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Leitaufjäge 


die im Jahrgang 1925 enthalten find: 


Beefing, Sof., Dr. theol., Generalfetretär im Deutfchen Caritasverband Freiburg i. Br.: Aus 
der neueren Literatur der Jugendmwohlfahrtspflege) Nr 2, Sp. 87—90; Nr 3, Sp. 171—178 


Manes, Alfred, Prof. Dr. phil. Dr. jur.: Berficherungsmifjenichaftlides Schrifttum Deutjchlands 
Euros NE Mech, Sp. 267-272: Nr, Op. 351-354 


Mogf, Eugen, Dr., ord. Prof. a. d. Univ. Leipzig: Zur Volkskunde im germanifchen Norden. 
Schweden und Finnlad . . 2 2 ..... Rt 7, Sp. 529—534; Nr 8, Sp. 613—620 


Präjent, Hans, Bibliothekar Dr.: Amerika im nenejten deutfhen Schrifttum Nr16, Sp. 1323 — 1330 


Richter, Hubert, Reg.-Rat Dr., Vorftand der Gemeinfhaftl. Minifterialbiicherei in Dresden: Zehn 
Sahte Bismardstiierntun rue a a a EN; I,: ©p.-693-—— 708 


a er 


Der 2. Teil enthält folgende 
größere Sammelbejprehungen: 


Aus der neuen franzöfiihen Rectsliteratur. Zufammengeitellt von d. Bibliothefaren des NReichs- 
Cr ES ee TE NET, Sp T77—84 


Engliid-amerifaniihes Schrifttum zur indifchen Philofophie, Literatur und Bolitif. Von R, Fid 
BuSWichu te ne ne 2, Sp..161166 


Englifche Literatur zu altklafjiichen Autoren. Bon M. Arnim, Göttingen Nr 2, Sp. 166—168 
LEER: Nr 14, Sp. 1225—1230 


 Englifche Werke zur englifhen Sprache und Literatur. Bon Nojef Wild. Kindervater, Göttingen 


Nr 3, Sp. 255—264; Nr 11, Sp. 945—956 


lberficht über die ausländifche friegsmilfenfhaftliche Literatur 1920—1924. Bon Dr. Friedrich 
Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutfchen Heeresbücherei . . . . Nr 7, Sp. 608—610 


Sfandinavifhe Literatur. Von Dr. Eugen Mogf, ord. PBrofeffor an der Univerjität Leipzig 
| 3 | Nr 8, Sp. 687—690 


Runitliteratur der romanifhen Sprachen aus den Jahren 1923—1925. Bon Dr. Ylje Schunfe, 


wiflenfchaftl. Hilfsarbeiter an der Landesbibliothef Dresden . . . Nr 10, Sp. 861—868 
Neues Shmwedifches Schrifttum. Bon Dr. Ernft Alfer, Arnhem . . Nr 14, Sp. 1221—1226 
602770 


‚Boologifche, botanifche und paläontologifehe Bericjte aus dem Nationalmufeum in Wajhington. 
Bon Dr. Georg Grimpe, Privatdozent an der Univerjität Leipzig Nr 16, Sp. 1893—1398 


Sranzöfif he und englif de Schriften zur Rehtsmifjenihaft. (Von Reihsgerihtsrat Dr. Schwalb, Reicjs- 
gerichtSrat Theodor Meyer, M. Kreplin, Reichsgerichtsrat Dr. VPiegfer) Nr 17, Sp. 1473—1478 


Sranzöftfhe Literatur. Von Dr. Anna Brunnemann, Dresden . . Nr 17, Sp. 1479—1482 
Nr 21, Sp. 1827—1832 


Franzöftiches und italienisches Schrifttum zur Politif und Wirtfchaft. Bon Dr. Ernjt Schoenian, 
Bibliothefar an der MWeltkriegsbücherei Stuttgart . . . .» . - Nr 18, Sp. 1539—1566 


Englifhes und amerifanifhes Schrifttum zur zus Don R. Fid und R. 9. Reigenftein 
Nr 18, Sp. 1569—1572 


Englifdes und amerifanifches Schrifttum zur Philofophie und Piychologie. (Von H. Bod und 


9. Stadie)  üswere, wre ee en De . Nre 18, Op 1969 Tnns 


Medizinifche Literatur des Auslandes. (Bon Dr. Wan, Bücherfammlung des Reichsgefundheits- 
amts)i an ee urn na ENED. An Lone rn 


Englifh-amerifanifche Literatur. Bon Dr. Yo. Wild. Kindervater, Göttingen Nr 20,6p.1741—1748 


Die Jahresberichte des giterarifchen Zentralblattes 


über die mwichtigjten wiljenihaftliden Neuerfheinungen des gefamten deutjchen Sum 
Zweiter Jahrgang 1925. # 
mit Anhang: Wichtige wifjenfhaftliche Neuerfheinungen des Auslandes, zugleich 


Regiiter 
zu Sahrgang 76 der Zeitfchrift 


erjcheinen als felbftändiger Band im Format des Bentralblattes im Umfange von 
rund 40 Bogen Anfang März 
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n regelmäßigen Xlbftänden wird auch in diefem Bahre eine Anzahl von Sonderbibliographien und Leitauf- 
lägen zur Veröffentlichung gelangen. Für dag erfte Halbjahr liegen folgende Zufagen vor: 


Dr. theol. 3. Beefing, Generalfefretär im Deutfchen Caritasverband: Die neuere Literatur der Jugend- 
wohlfahrtspflege. 

Drofefjor Dr. phil. Dr. jur. Ulfred Manes: Verfiherungsmwiffenihaftlihes Schrifttum 1924. 

Dr. Eugen Mogf, Profeffor an der Univerfität Leipzig: Volkskunde im germanischen Norden. 

Univerfitätsbibliotbefar Dr. jur. Heinrich Treplin: Die Neugestaltung des Strafrehts. Das Schrift: 
tum zu dem Entwurf von 1919, | 


Regierungsrat Dr. Hubert Richter, Dresden: Zehn Iahre Bismard-Literatur. 


Dr. Hans Praefent, Bibliothefar an der Deutfchen Bücherei: Bier Sahrhunderte deutfcher For- 
chung in Südamerifa. 


Dr. Stig Stier-Somlo, ord. Profeffor an der Univerfität Köln: Völkerrehtsliteratur nach dem 
Weltfriege. I. 


Frederik W. I. Heufer, Profeffor an der Columbia-Univerfität, New Bork: Fortfehritte der Germa- 
niftit in Amerifa 1924. 


Die naturwilfenfchaftlichen Fächer: Phyfit, Chemie, Geologie, Mineralogie, Viologie, welche über guf orientie- 
rende und in kurzen Albftänden erfcheinende Fachblätter verfügen, fowie die Ubteilung Medizin werden fich in Zu- 
funft grundfäglich auf die Anzeige neu erfcehienener Bücher befchränten. Nur zugunften bedeutfamer Zeitfchriften- 
auffäge, die Anfpruch auf Aufmerkfamfeit über die Fachkreife hinaus erheben dürfen, wird gelegentlich eine Durch- 
brechung diefer Regel erfolgen. Die Abteilung Land- und Forftwiffenichaft geht ein, da der bisherige Neferent 
zum Bedauern der Redaktion genötigt ift, feine Tätigkeit einzuftellen;, die wichtigften Bücher diefes Gaches werden 
in der angewandten Biologie genannt werden. 

Der gewonnene Raum foll dem 2. Teil, deffen geplanter Ausbau in Nr. 16 angekündigt wurde, zugute 
fommen. Außer verfchiedenen Fachgelehrten bat fich eine Anzahl bedeutender deutfcher und öfterreichifcher Biblio- 
thefen zur Unterftügung des Augbaus bereit erklärt. Die Zufammenarbeit wird fich durchweg in der Urt vollziehen, 
daß die einzelnen Bibliotheken oder Fachgelehrten gemäß den von ihnen befonders gepflegten Wifjensgebieten die 
Rontrolle über die Literatur beftimmter Fächer oder Sprachen übernehmen, die wefentlichiten Werfe der Nedaftion 
nambaft machen und für fachgemäße Anzeige wichtiger ausländischer Neuerfcheinungen ihres Gebietes beforgt 
find. Den Beteiligten für ihre Bereitwilligfeit auch an diefer Stelle zu danken, ift eine angenehme Pflicht des 
Herausgebers. 

Bon Lefern des Literarifchen Sentralblattes wurde der Wunfch nach befonderer Renntlichmachung der Bücher 
im 1. Teil geäußert; auch Angabe der Preife wurde, insbefondere von bibliothefarifcher Seite, empfohlen. Beiden 
Wünfchen wird vom Sanuar 1925 an entiprochen werden; während Seitfchriftenauffäge unbezeichnet bleiben, wird 
den Büchertiteln ein Stern vorgejegt werden. Angabe der Preife erfolgt, joweit diefe befannt find; ein Preis ohne 
weiteren Zufag gilt für das brofchierte Eremplar. 

Wilhelm Frels. 








ee ee 


8 iterarifhes Sentralblatt Nr. 1. — 15. Janıtar 1925 4 





Allgemeine Sprady u. Literaturwifien- 
ichaft (32) 

Sndogermaniiche Spradmiilienfcdh. (33) 

Sndostrantihe Philologie (33) 

Aegypten (fällt in diefer Nr. aus) 

Weitajten (34) 

Sftaften (34) h 

Klaifiihe Altertumsmwiiienichaft (35) 

Germaniihe Sprachen und Literaturen 
ausschließlich Englisch (38) 

Engliihe und amerifantide Sprache und 
Literatur (45) 

Noman. Sprachen u. Literaturen (46) 


Snhalt diefes Heftes: 
1. Seil (Berichte): 


Buch und Schriftwefen (8) 
Bibliothefsiwefen (4) 

Sochfchultunde (fänt in diefer Nr. aus) 
Neltgtonswifienfcaft u. Theologie (6) 
Rectrewifjenjchaft (13) 

Wirtichafts- u. Sozlalwiffenfchaften (15) 
Politit (21) 

Bhiloiophie (24) 

Riychologie (25) 

Pädagogit (26) 


Slamifhe Spraden u. Literaturen (fällt 
in diejer Nr. aus) 

Theatergeihichte u Schaufptelfunft (füllt 
in diefer Nr. aus) 

Mufitwilienicaft (fällt in diejer Nr. aus) 

Kunftwiffenichaft (48) 

Geichichte (551 

Volf3tunde (62) 

Anthropologte. Vorgeihichte. Wölfer- 
kunde (63) 

Geographie und Kartographie (65) 

Mathematik (67) 

Ajtronomte (68) 


Phyfik (69) 

Chemie (71) 

Mineralogie (72) 

Geologie u. Baläont. (fällt i. d. Nr. aus) 
Allg. Biologie. Botanik. Zoologte (73) 
Medizin (74) 

Technik (77) 

2. Seil (Bericht über Neuerjchei- 
nungen in fremden Sprachen): 
Aus der neuen franzöfiihen Nechtslite 

ratur (77) 


3, Seil (Rataloge. Nachrichten) (85) 





1, Seil: Bericht über die wichtigjten wiljenichaftlichen Bücher und 
Zeitjiehriftenauffäge in deuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Allgemeines. Buch: und Schriftiwejen 
DOberbiblivthefar Dr. DO. €. Ebert 


*Büchmann, Georg. — Geflügelte Worte. Der Zitatenschatz 
d. deutschen Volkes, ges. u. erl. von Georg Büchmann. Fort- 
ges. von Walter Robert-tornow, Konrad Weidling u. 
Eduard Ippel. 27. Aufl., neu bearb. von Bogdan Krieger. 
Berlin: Haude & Spener 1925. (XXIV, 745 8.) 8° 2m. 14.— 

Die neue Auflage verzeichnet die Weltkriegszitate nicht 
mehr in einem befonderen Abichnitt, fondern fügt fie den 
geflügelten Worten aus der Geihichte ein. Der Tert wurde 
duch Erganzungen vermehrt und durch Befeitigung don Srr= 
tümern verbeffert. Der Einbandentwurf ftammt von Walter 

Tiemann. 

*Meyers Zerilon. 7. Aufl. Sn vollit. neuer Bearb. Mit etwa 
5000 Tertabb. u. über 1000 [3. T. farb.] Taf., Kt. u. Textbeil. 
[12 Bde.] Leipzig: Bibliograph. Anftitut. Bd. 1. AU—Bed 
ftein 1924, (VIII ©,, 1656 Sp.) gr. 8° Hlödr. 30.— 

Die neue Auflage wird fih auf 12 Bande beichränfen, um 
die Anfchaffung weiteiten reifen zu ermöglichen. Dur 
ftraffe Zujammenfafjung des Stoffes wurde aber die Bahl der 

Stichwörter gegenüber der früheren 20Obändigen Vorfriegs- 

ausgabe fogar vermehrt. Ein Stab von 170 fachkundigen Mit- 

arbeitern ijt bemüht, nach dem Plane de3 Berlage3 ein abiolut 
zuverläfliges und modernes Kachfchlagewerf zu fchaffen, das 
namentlih in politiihen und religiöfen Dingen volllommenfte 

Unabhängigteit wahrt. Das abgeihloffene Wert wird über 

160000 Xrtifel und Vermeifungen auf etwa 20000 Spalten 

Zert enthalten. Bejondere Sorgfalt wird dem bildlichen Teil 

sugemendet. Der erite vorliegende Band erfüllt alle Erwartungen 

lerifographiiher Gejfamtdaritellung und laßt hoffen, daß für 
die Reugeftaltung diefer nationalen Enzyklopädie beitens geforgt 
it. Der Einband ift eine Schöpfung von Hugo Gteiner-PBrag. 


Collin, Ernst: Ästhetik des Bucheinbandes. (Forts.) In: 
: Monatsbl. f. Bucheinbände u. Handbindekunst. [Jg. 1], 
 H.8. 8. 3—10. 

= Bon den äfthetifhen und technifhen Möglichkeiten des 

Pappbandes u. des Halbfranzbandes. Dem Leinenband wird 

die althetiihe Berechtigung abgefprochen. 

Dziatzko, Kfarl], u. [Richard] Pietschmann: Buchhandel. 
In: Handwörterbuch der Staatswissenschaften. 4. Aufl., 
Lief. 47/48. S. 71-84. 

Der von Dziakfo [F 1903] ftammende Xrtifel it von dem 
inzwilchen ebenfall® verjtorbenen ehemaligen Direktor der 
Göttinger Univerfitätsbibliothef Geh. Rat B. neu bearbeitet 
und bis auf die Gegenwart fortgeführt worden. Er behandelt 
grundrigmäßig die Geihichte des Buchhandels feit den Tagen 
jeines eriten Auffommeng in der Antife, wobei den in Deutjch- 
land fich feit Erfindung der Buchdruderfunft entwidelnden Ver- 
hältnifjen ein bejonderer Raum zugemiefen wird. Den Be 
Ihluß bildet ein reichhaltiges Verzeichnis an Literatur, dem 
jedoch, wegen mancher fehlerhafter bibliographifcher Angaben 
eine Überprüfung fehr anzuraten ift. Der gedrudte Katalog der 
Bibliothef des Börfenvereing, der die größte Spezialfammlung 
zur Gejfhichte des Buchhandel darftellt, wird nicht erwähnt. 
Hildebrandt, G.: Hans von Weber. In: Die Bücherstube. 
Jg. 8, H. 5. S. 311-316. 

*  Charakteritit jeiner Berfönlichkeit. Al Menjc Ariftofrat, 

Örandfeigneur und „in die Neize des äußeren Dafeins ver- 

liebt” (Kurt Martens), al3 Sammler vorwiegend intereffiert 


am ilfuftrierten Buch u. an Bodoni-Druden, al® Verleger 

(1907) feine Aufgabe darin erblidend, dem würdigen Bud) 

eine gute Form zu geben. Mit einer Federzeichnung von 

Alfred Kubin. Vol. Kurt Martens: 9. v. W. im Bmiebelfiich, 

Sg. 17, 9. 1/2. ©. 2—4 u. da3 9.-v.-W.-Gedächtnisheft diefer 

Beitfchrift mit Erinnerungen von Benedilt Bernheim, Hans 

von der abeleng, Catherina Godmwin, Emil Hiırld, Mar Frell, 

Alfred Rubin, Thomas Mann, Emil Preetorius, Han Reis 

mann, Ernft Schulte-Strathaug, Yedor von Zobeltiß. 

Klinkhardt, Viktor: Das deutsche Buchdruckgewerbe. In: 
Handwörterbuch der Staatswissenschaften. 4. Aufl., Lief. 
47/48. S. 34—55. 

Snbalt: Hiftorifches; Neuzeitliche Bedeutung, Groß-, Mittels, 
Sleinbetriebe; Preisbildung im Drudgemwerbe; Organijation 
(Deutiher Buchdruder-Verein, Verband der Deutihen Bucdh- 
druder, Bertragsgemeinfchaft der Prinzipale u. Faftore de3 
Deutihen Buchdrudgemwerbe3); da8 Buchdrudgemwerbe in den 
Sahren 1923 u. 1924. 

Pelka, Otto: Der Elfenbeinschmuck der alten Bucheinbände. 
In: Monatsbl. f. Bucheinbände u. Handbindekunst. [Jg. 1], 
H. 8. S. 10—14. 

Die verichiedenen Arten der Elfenbeintafeln auf PBracht- 
banden des Mittelalters. 

*MVeterjen, Albert: Der junge PBerthes. Roman. (Mit etwa 
30 Abb. u. Silhouetten nach Gemälden, Stichen, Zeichn. ufw. 
d. Beit [auf Taf.].) Hamburg: Hanfeat. VBerlagsanitalt 1925. 
(276: ©.) "ar. 8° 2m. 6.50 

Un die Seite der 3bändigen Biographie Friedrich Berthe3’, 
die fein Sohn Cl. TH. PVerthes in den Jahren 1848—1855 ge- 
Ichrieben hat, tritt die borliegende dichteriiche Geftaltung, die 
ihr Hauptgemwicht auf die piychologifch vertiefte Schilderung des 
inneren Zebens, die Erfenntnis vom Wefen der Perfönlichkeit 
und auf die Umwelt mit ihren Beiterfcheinungen und Geftalten 
legt. Die Abbildungen nach zeitgenöfiiihen Dofumenten ver- 
anihaulihen Perjonen und Schaupläge der Handlung. Die 
Sortfegung diefes Ffulturhiftorifhen Nomanes befindet fich 
unter dem Titel „PBerthes, der Mann‘ in Vorbereitung. 
Wähler, Martin: Die Blütezeit des Erfurter Buchgewerbes 

(1450—1530). In: Mitt. des Ver. f. Gesch. u. Altertumskde. 
von Erfurt. H. 42, 1924. S. 5-58. 

Geichichte des Erfurter Buchgewerbes in der Dreigliederung 
der Buchbinderei, des Buchdrudes und des Buchhandel3. Für 
die Technif der Kloiter- u. bürgerlichen Binder find charafte- 
riftiih die Hornverzierten Einbände, lederne Buchrüden mit 
Stempelprägung u. eine beftimmte Form der Buchfchließen 
(Abbildungen). Die Namen der Erfurter Buchbinder des 
15. $h. u. die Technik ihrer Stempelverwendung; Erfurter 
Drudertätigfeit feit 1473: Sohannes Fogel, Baul Wider von 
Hornbad, Mar Ayrer, Baul von Hachenburg, Johann Sporer, 
Boligang Schend, Nikolaus Marfchalt, Johann Ku, Wolfgang 
Stürmer. Aufzählung und Befchreibung der aus diejen Brefien 
hervorgegangenen Werke, Nambhaftmahung der bedeutend- 
ften Drudmwerfftätten u. Verlage. 


Bibliothefswejen 
Bibliothefar Dr. Hana Praejent 
*Uderfneht, Erwin: Büchereifragen. Berlin: Weidmann 
1924, (168 ©.) 8° 3.60 
Sehr danfenswerte Vereinigung von neun im legten Sahr- 
zehnt 3. T. Schon anderswo erjchienenen Auffägen über das 
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VBollsbichereimwejen und von mehreren Leitfägen darüber. Die 
Auffäge „wollen vor allem joldhen Lefern dienen, die fich beim 
Eintritt in eine eigene Büchereitätigfeit einen vorläufigen 
er über deren innere und äußere Tragweite verjchaffen 
wollen 

Aderfnecht, Erwin: a: dem amerifanifchen Büchereimwefen. 

RupR Börjenbiatt 1. d . dtih. Buchh. Sg. 91, 1924, Nr 297 

©. 19114—19118 

Ausführliche Inhaltsangabe und Bemerkungen zu 9. 
Eihers Buch: Aus dem amerifan. Bibliothefsmwejen (1923). 
Das „Börlenblatt” hatte Schon mehrmal3 ausführl. Referate 
gebracht, 3. B. 1923, Nr 264, und 1924, Nr 167 
Ackerknecht, Erwin: Entwicklung und SA, des 

deutschen Volksbüchereiwesens. In: Das Deutsche Buch, 

Jg. 4, 1924, H. 11/12. S. 526—529. 

Die deutiche Voltsbiichereibewegung hat es nicht leicht 
gehabt, fich zu behaupten. Shre gegenwärtige Bedeutung in 
den Großitädten ift dahin zu fennzeichnen, daß die Bolfg- 
büchereien „Sich troß ihrer wirtichaftlihen Unterernährung metit 
fchon zu bicherfundlihen und populärwilienschaftliden Aus- 
funftsitellen und zu Titerarifchen Beratungzitellen entmwidelt 
haben und im Begriff find, zu Zentralftellen der gefamten Bil- 
dDungspflege fih auszumachfen‘. 

Aderfneht, Erwin: Lehrer und Schülerbüchereien. ae 

Rn und Selbitverwaltung. Sg. 6, 1924, Wr 3. ©. 

13 

Grundjägliches über die Aufgaben und die Einrichtung von 
Zehrer- und Schülerbüchereien. 

Archive, Bibliothefen und Mujeen im Xrbeitsgebiet der 

I, ER Sn: Niederfähl. Shrb. Bd 1, 1924. 


era nk Beichreibungen der Hauptbibliothefen der 

Gebiete Hannover, Dldenburg, Braunfchweig, Schaumburg 

Lippe und Bremen. 

B[ömer], A[lois]: Westfälische Adelsbibliotheken. In: Zentral- 
blatt f. Bibl. Jg. 41, 1924, H. 12. S. 589590. 

Mitteilungen über die in Arbeit befindliche Gefamtfatalo- 
gijierung der meitfälifchen Adelsbibliothefen. 

*Friß, Öottlieb, u. Otto Blate: Bolfsbiichereien (Bircher- und 
Zejehallen), ihre Einrihtung und Verwaltung. Berlin: de 
Orupter & Co. 1924. (147 ©.) fl. 8’ = Samml. Göfchen. 332. 

Das von Emil Saeichfe verfaßte Bändchen „Bolfsbiblio- 
thefen‘ (1907) ericheint hier in einer völligen, den veränderten 

Berhaältniffen entjprechenden Nteubearbeitung, die befonders die 

Entwicklung der norddeutschen Bolksbüchereien berücdjichtigt. 


- ©. Fri behandelt Werdegang und Organifation (S. 6—10) 


und die Stellung der Volf3bücherei im deutichen Bildung3- 

weten (©. 10—16), D. Plate die Einzelheiten der Vermwaltungs- 

technit (©. 17—132). Der Anhang gibt ein Syitem für be- 
lehrende und fremdipradige Bücher, Noten und Dpernterte 

(©. 133—143). Angabe der Fachliteratur bi3 zur neuejten Beit. 

Gehring, Paul: Prinz Ludwig von Württemberg: Seine 
Bibliothek und ihre Teilung zwischen den Universitäts- 
bibliotheken zu Halle und Tübingen 1701. In: Zentralbl. 
f, Bibl. Jg. 41, 1924, H. 11. S. 505—531. H. 12. S. 565—580. 

Ausführlie und gründliche Unterfuchung über die Nachlaf- 
gejchichte, Verbleib, Nekonftruftion und Inhalt der Privat- 
bibliothet des im $. 1698 geitorbenen Prinzen. 

Praesent, Hans: Bibliographie des deutschen Volkshoch- 
schul- und Volksbüchereiwesens. Eine Auswahl aus der 
Literatur der letzten 10 Jahre. In: Das Deutsche Buch, 
Jg. 4, 1924, H. 11/12. S. 567—577. 

Enthält etwa 75 Titel von Zeitjchriiten und Büchern über 
deutjches Volfsbihliothefsmweien (auf S. 575—577) und bildet 
die Fortfegung der im Sahre 1913 von B. Dtten gegebenen 
Bibliographie der Fachliteratur im Erg.-Heit 3 der Blätter für 
Volksbibl. und»Lejehallen. 

*Die Deutsche Zentralstelle für volkstümliches Bücherei- 
wesen. Bericht, erstattet aus Anlaß des zehnjährigen Be- 
stehens d. Zentralstelle, Leipzig 1924: Brandstetter. (13 3.) 4° 

Der Bericht der Zentralitelle in Leipzig zeigt in eindruds- 
voller Weije die Entwicdlung und die bisher geleiltete Arbeit 
diefer Organijation. Er behandelt im einzelnen den Bücherei- 
gedanten (mit L2eitjägen), die Aufgabe und die Abteilungen 
(Abt. f. Unterricht u. Fortbildung, F. Fachliteratur, f. Auskunft 
u. Beratung, Deutfche Voltsbibliographie, f. techniichen Vüche- 
teibedarf, Zentralbuchbinderei), die innere Organifation, Ent- 


widlung u. Auswirkung der Bentralftelle im In u. YAuslande - 
% und ihre vereinsmäßige Organifation. 


Einzelne Bibliothefen 

Berlin. — Martelf, B.: Die et Faosrrhicheren, In: Die 
Warte. 3g. 27, 1924, Nr 22, 

Kurzer Überblict über die ne een 1876) und die 
Entwidlung der zweitgrößten deutichen püdagogiihen Biblio- 
thet mit heutigem Bejtande von 75000 Bänden. 

Stimmen der Völker. Won der Arbeit der Zautabteilung der 
en Staatsbibliothek. In: Vorwärts. Ig. 41, Nr 581, 

0.. Dezember 

ei — Die Universitätsbibliothek in Jerusalem, 
In: Minerva-Zeitschrift. Jg. 1, 1924, H. 2. S. 70—71. 

Die UB (3. 3. 90000 Bde) ift bisher in zwei Rn 
Gebäuden inntengebracht wird aber in den nächiten Monaten 
darangehen, ein eigenes Gebäude auf dem Sftopusberge im 
Anichluß an die Univerfität zu errichten, für deren Bau die 
David-Wolffiohn-Stiftung die Mittel bereitgeftellt Hat. 
Königsberg. — Tolkiehn, Johannes: Arthur Ludwichs hand- 

schriftlicher Nachlaß. In: Zentralbl. f. Bibl,. Jg. 41, 1924, 
H. 12. S. 581—588. 

VBormwiegend regitrierender Bericht über den anjehnlidhen 
bandichriitlihen Nachlaß des hervorragenden Gräziften A. 2 
(7 12. Nov. 1920), der in den Befiß der Königsberger St. u. UB 
übergegangen ilt. 

Lissabon. — Biblioteca Nacional. In: Iberieca. Bd 2, H. 1 
(Okt, —Noy. 1924). S. 26—27. 

Die im 3. 1796 gegr. Bibliothef wurde im 3. 1919 neu- 
organifiert und erhielt auch eine eigene Druderei. 

Luzern. — Katalog der Kantonsbibliothek Luzern, Bd 1, 
Abt. 1: A. Literaturgeschichte, B. Schöne Literatur, Luzern 
(: Kantonsbibliothek) 1924. (TV, 409 S.) 8° 

Straßburg. —U8B.: Die Straßburger er Shr Schidfal. 
Sn: Die Einkehr. Sg. 5, 1924, Nr 76. 

Der franzöfiiche uellen benugende Bit Tape erkennen, 
daß die früher auf höchiter miljenichaftliher Stufe ftehende 
Bibliothef von Frankreich abfichtlich zu einer Heinen PBrovin- 
zialanftalt herabgedrüdt worden ift. 

Stuttgart. — Yelger, Friedrih: Die a Str: 
Deuticher Wille. Fg. 4, 1924, Nr 14. ©. 390—391 

Löffler, R.: Die Stiftungsurfunde ber Sandesbibliothet. 
ANBNE an Der Schwabentpiegel. Sg. 18, 1924, Nr 43, 
Tert der Urfunde von Carl, Herzog zu Württemberg, aus 

d. Sahre 1765. 

Stenzel, Karl: Die mwürttembergifhe Landesbibliothet in 
a Der Schwabenjpiegel. %g. 18, 1924, Nr 48, 


Kurzer Überblid auf Grund von Karl Löfflers „Beichichte 
der Württemb. Landesbibliothef” (vgl. Lit. Zbl. Sg. 1924, 
Kr 1. Sp. 4). 

Tübingen. — Haering, 9.: Über Eduard Zeller Briefmechfel, 
Sn: Schwäb. Merkur, Stuttgart. Nr 301 vom 14. Dez., 1924 
lauh in Wochenausgabe Wr 51]. 

Proben aus dem Snhalt des reichen brieflichen Nachlaffes 
des Whilofophen und Theologen Eduard Zeller (1814—1908); 
der Nachlaß (6000 Briefe) wurde der UB Tübingen zum Ge> 
fchent gemadt und umfaßt etwa folgende Gebiete: Jugend 
und Entwidlungszeit Zeller3 und feiner Freunde, die Tübinger 
Schule, den Straußfreis, die PBolitit der Zeit vor 1870 und die 
een und Univerfitätsverhältniffe der Jahre 1840 


Religionswifjenfchaft und Theologie 


Bibliothefar cand. rev. min. Aibert Pauft u. Privatdozent 
Lic. Dr. Han3 Zeube 


Allgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft 
Arseniew, Nikolas von: Das ‚innere Lied‘‘ der Seele. 
- (Aus dem Gebiete der Mystik.) In: Archiv f. Religionswiss, 
Bd 22, 1923/24, H. 3/4. S. 266—283. 

Unterfuchungen zum Wejen der Myitil, insbejondere der 
oriftl. Nitit, die feine falte u. lebloje Abitraftion wie Das 
„Überfein” der Neoplatonifer oder wie das „unperjönlidy- 
indifferente All d. pantheiftiichen indifchen Erlöfungslehre‘ ift, 
jondern „als eine ervig- en aftive, jittlich=perfönliche Kraft, 
als eine unermeßliche Kraft d. Xiebe, die auch in ung Liebe zu 
fich erwedt, erlebt ı. empfunden“ wird. Geftiist werden biefe. 
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Unterfuchungen durch umfafjende Zitate der berühmteften 

Möoftiker, ji 

Beyer, Hermann: ‚Über eine Darstellung des Gottes Mix- 
coatl auf dem altmexikanischen Wurfbrette des Britischen 
Museums. In: Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, 
H. 3/4. S. 359—362. 119 

Bickermann, EI.:! Das leere Grab. In: Zeitschr. f. d. neu- 
testamentl. Wiss. Bd 23, 1924, H. 3/4. S. 281—29. 

Eine formgefchichtliche Arbeit über die heidnifchen u. chrift- 
fihen Entrüdungss, Ericheinungs- und Auferftehungsporftel- 
lungen. Sonit tft da3 leere Grab, das Berfchwinden des Körpers 
immer der Entrüdung forrelativ; die Gejch. des leeren Grabes 
bei Marcus nimmt dagegen eine Sonderftellung ein; bier 
befteht eine Siptichenzeit zmifchen beiden Zuftäanden, die das 
UÜrcriftentum jpäter mit dem Niederfteigen in das Totenreich 
ausfüllt. 

Ehrentreu, Ernst: Untersuchungen über die Entwicklung 
und den Geist der Massora. (Schluß.) In: Jeschurun. Jg. 11, 
1924, H. 9/10. S. 440—453. 

Die früheren Teile der Unterfuchungen finden fich in Sg. 8, 
9. 11/12. ©. 465—480; Sg. 9, 9. 3/4. ©. 137—164; 9. 5/6. 
©. 202—218; 9. 9/10. ©. 330—346; &g. 10, 9. 1/2. ©. 37—53; 
2 Au z 295—316; 9. 11/12. ©. 454—463. Sa. 11, 9. 1/2. 

9 7 Saeerer . 

*Festschrift zum 50jährigen Bestehen des Rabbinersemi- 
nars zu Berlin. 1873—1923. 5634—5684. Hrsg. von den 
Dozenten. Hannover: Lafaire 1924. [Früher bei Benj. Harz- 
Berlin.] (XII, 176, 49 S.) gr. 8° 

Zu diejer Feftfchriit Jind eine Reihe von Abhandlungen zu= 
fammengefaßt, die teilweife entweder in verfiirzter Form oder 
in mehreren Fortfeßungen in der Monatzichrift „Sejchurun“ 
erijchienen, die gleichiall3 aus Anlaß diejfes SJubilaums eine 
Anzahl weiterer Arbeiten von ehemaligen Schülern des Sniti= 
tut3 brachte. Der vorliegende Band enthält außer einer hebr. 
Abhandl. iiber den Talmud Babli von U. E. Kaplan folgende 
Beiträge: Auerbadh, Mofes: Zur Geichichte der Zuden unter 
Kaifer Hadrian (©. 1—40); Grünberg, Samuel: Eregetifche 
Beiträge (S. 41I—%); Wohlgemuth, Slofeph]: Zur Charaf- 
teriftif des Süundenbewußtieins im talmudilchen Sudentum 
(©, 91176). 

(Greßmann, Hugo:) Die neugefundene Lehre des Amen-em- 

' ope und die vorexilische Spruchdichtung Israels. In: 
Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 1, 1924, H. 3/4. 
Ss. 272—296. 

Kachdem Verf bereits in einem Auffag in d. „Bofitichen 
Zeitung” (Nr 294 vom 22. 6. 1924) zu den vergleichenden 
Borihungen Ermans Etellung genommen hat, ermöglicht er 
hier die bequeme PVergleichung beider Texte durch Gegenüber- 
jtellung von Prov. 22, 17 ff. u. 11, 20 ff. im hebr. Urtert 
u. der entipr. Stellen d. Aagypt. Spruchbuches in d. Liber]. 
Ermans3. Gerade in diefem Teil d. WBrov. begegnen aber auch 
Einflüffe der alfyr. Spruchdichtung Achifars. (Prov. 23, 13 ff. 
u. Uchikar 81 FF. al3 Betipiel abgedr.) Ergebnis der anfchließenden 
eingehenden Unterfuhungen: ‚„Nirgends wohl fieht man fo 
deutlich, wie gerade in d. Spruchdichtung des vorerilifchen 
Sitaels, daß fi auf d. Boden Baläftinas babyl. u. ägypt. 
Einflüffe freuzen: in einer u. derjelben Sammlung, im 3. Buch 
d. Wroverb., jind agypt. Vorlagen u. Achilarfprüche zugleich 
benugt, um daraus etivas Eigenes zu fchaffen, das den fremden 
Urfprung nur noch dunfel verrät.“ 

Lauer, Ch.: R. Meir Halevy aus Wien und der Streit um das 
Großrabbinat in Frankreich. Eine Studie über rabbinische 
Streitfragen im Mittelalter. In: Jahrbuch d. jüdisch-lite- 
rarischen Ges. Frankfurt a. M. Jg. 16, 1924. S. 1—42. 

*Lehrbuch der Religionsgeschichte. Begr. von Chantepie 
de la Saussaye. 4., vollst. neubearb. Aufl. Hrsg. von Al- 
fred Bertholet u. Edvard Lehmann. In 2 Bden. Lfg. 3 
<Bd 1,Bogen 9—16). Tübingen : Mohr 1924.(5.129—256.) gr.8° 

Enthält den Abichluß des Abjchnittes über die Erfcheinung3- 
u. Speenmwelt d. Religionen von ©. Lehmann (©. 129/30), 
die Religion der Naturvölfer von Prof. B. Antermann-Berlin 
(S. 131—192), fowie Prof. DO. Franfe-Berlin: Die Chinefen. 
Marmorstein, A.: Einige messianologische Vorstellungen 

des- dritten Jahrhunderts neu beleuchtet. In: Jeschurun. 
Jg. 11, 1924, H. 7/8. S. 323-342. 

Nilsson, Martin P.: Götter und Psychologie bei Homer. In: 
Archiv, f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, H. 3/4. S. 363— 390. 
.(2. Abt. Beitr. z. Religionswiss. d. Religionswiss. Ges. in 
Stockholm.) 





„Schon dem Homer hat fid) das Broblem geitellt, toie der 
Wille der Götter u. bejonders die Weltregierung des höchiten 
Gottes fich mit der ımerbittlichen Schidfalsbeitimmung der 
Moira verträgt.” 

Preuß, Kfonrad] Thfeodor]: Religionen der Naturvölker 
Amerikas 1910—1923. In: Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 
1923/24, H. 3/4. 8. 284—320. 4 

Getrennt in Ubjchnitte über Nords, Nittel u. Südamerita 
behandelt bier in fritifchen, ausführlichen Einzelbefprechungen 
der Kuftos am Mufeum f. Völferfunde in Berlin die in- und 
ausländische Buchliteratur, fomweit fie der Schriftleitung Des 
„Nechiog‘ zugefandt worden ift. 

*Niergub, Rudolf: Die Möglichkeit eines Keligionsmechjels 
in der Gegenwart. Eine fulturpolitiiche Betrachtung. Roftod: 
Widar-VBerl. 1924. (29 ©.) 8° 

Die Umftellung vom Chriftentum zum „neugermanijchen 
Heidentum” wird unterfucht u. propagiert unter Vergleich mit 
dem letten Neligionswechfel großen Stils, der Ausbreitung 
de3 Ehriftentums in Europa. 

Weinberg, M.: Untersuchungen über das Wesen des Memor- 
buches. In: Jahrb. d. jüdisch-literarischen Ges. Frankfurt 
a. M. Jg. 16, 1924. S. 253—320. 

Die eingehende Unterfuchung beabiichtigt auf Grund eines 
Duellenmaterial$ von 28 Memorbüchern die Beantwortung 
folgender Fragen: Was ift ein Memorbuch? Wie ift ein Memor- 
buch? Welches ift feine Aufgabe? Wie fett es jich zufammen? 
welche Stellung nimmt e3 in der jiid. religtöfen Literatur ein? 


Bihliihe Wilfenjchaften 
Bibliothefar c. r. m. Albert PBauft und Privatdozent 
Lie. Dr. San3 Xeube 


*Aner, Karl: Das Vaterunser in der Geschichte der evange- 
lischen Frömmigkeit. Tübingen: Mohr 1924. (48 8.) gr. 8° = 
Sammlung gemeinverst. Vorträge u. Schriften aus d. Gebiet 
d. Theologie u. Religionsgeschichte. 109. 1.— 

Daritellung der verjchiedenen Typen evangelifcher PVater- 
unjerbewertung: 1. Der fatholifche Typus (vorwiegend im Re- 
formationzzeitalter u. zur Zeit der Orthodorie). 2. Der fym- 
bolifche Typus (feit der Aufklärung). 3. Der fpefulative Typus 
im deutjchen Spealismus). 4. Der monumentaliftifche Typus. 
(Das Herrengebet ift nicht mehr bloß eine Giebetsanleitung, 
fondern ein Lettes u. Höchites, zu Dem unfer reliaidfer Belig- 
ftand zu gelangen vermag.) 
Caspari, Wilhelm: Neuere Versuche geschichtswissenschaft- 

licher Vergewisserung über Mose. In: Zeitschr. f. d. alttesta- 
mentl. Wiss. N. F. Bd 1, 1924, 9. 3/4. 8. 297—313. 

*Delius, Rudolf von: Jesus. Sein Kampf, s. Psrsönlichkeit 
u. s. Legende. Dresden: Reißner 1924. (182 8.) 89 Hlmw. 4.— 

D. glaubt, daß nunmehr der Augenblid zur Syntheje ge- 
fommen tft, nachdem die Arbeit der Gelehrten das Legenda- 
rifche in der Überlieferung feitgeftellt habe. Er entwirft ein 
Leben Seju, da3 auf dem Eindrud, den Sefu Perfönlichkeit 
ausgeübt hat, u. der Wirkung, die von feinen Worten ausge- 
gangen it, beruht. Jeju Wertung in der Gegenwart: „Der 
Medizinmann u. Metaphhfifer, der Rabbiner ı, Schriftdeuter, 
der fluchende u. heidenhafjende Jude ift für uns natürlich tot.“ 
Die Loslöfung der Verjönlichkeit von der Sitte u. die reine 
Snnerlichfeit jind uns jegt außerft wertvoll an Sefus. 
Dobschütz, E[rnst] v.: Zur Liste der Neutestamentlichen 

Handschriften. In: Zsch. f. d. neutestamentl. Wissenschaft. 

Bd 23,:1924, H: 3/4. 8. 248. 

„Ein Berjuch, die Gregory’iche Lifte der neuteftamentlichen 
Handjchriften auf dem laufenden zu halten.“ 

Fiebig, Paul: Rabbinische ‚Formgeschichte. In: Jeschurun. 
Jg. 11, 1924, H. 9/10. S. 463-468. ö 
‚Der Leipziger Privatdozent möchte hier „lediglich eine 

Skizze der Formgejchichte d. rabbinischen Literatur im Hinblid 

auf die neuteftamentl. FSormgeichichte bieten“. 

(Greßmann, Hugo:) Josia und das Deuteronomium. Ein 
kritisches Referat. In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. 
N. F. Bd 1, 1924, H. 3/4: S. 313-337. 

1. Der Bericht der Chronik (II, 34 ff.); 2. Der gefchichtl. 
Bert von II. Reg. 22 ff.; 3. Die Reinigung u. WVereinheit- 
lihung d. Öottesdienftes; 4. Die Entftehungszeit des Urdeute- 
ronomiums (hier behandelt „nur die Frage, ob die ältejte 
Schicht des Dins. in die vorezilifche Zeit, genauer in d. Zeit 
Manaijes oder Jofias, oder in die nacheril. Zeit gehört‘). 
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Gunkel, Hermann: Jesaia 33, eine prophetische Liturgie. 
Ein Vortrag. In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. 
Bd 1, 1924, H. 3/4. S. 177—208. 

Ahnlich wie dies Verf. in der Abhandl. über den „Micha- 
Schlug” tut, zeigt er hier wieder an einem Cinzelterte die 
AUrbeitsmethode d. literaturgefchichtl. Forihung. Un Hand der 
borangeitellten metriihen Uber]. des Jejata-Abjchnitts wird 
nachgemwiejen, daß Sich „hier in einem »prophetiichen Kapitel 
drei Iyriijhe Stüde finden, zwei Kachahbmungen von Volfg- 
fageliedern u. eine Nachbildung einer Thoraskiturgie”. Dabei 
it „mit der Möglichkeit zu rechnen, daß der Dichter bereits 
geprägte Stüde in jein Werk eingejhmolzen hat“. Neben 
einer Würdigung des Ganzen werden die Gedanfenzufammen- 
hänge diejer exegetisch fo jchmwierigen Verje bis ins einzelnite 
erläutert. 

Kaatz, S.: Wortspiel, Assonanz und Notarikon bei Hosea., 
In: Jeschurun. Jg. 11, 1924, H. 9/10. S. 434—437. 

Auf diefe Iprahhlihen Eigentümlichkeiten ift bisher wenig 
bingemiejen worden, obwohl fonit der befonders charafteriftifche 
Stil de3 PBropheten vielfach herausgehoben worden ift. 
König, Ed[uard]: Der Selbständigkeitsgrad der althebrä- 

ischen Kultur. In: Jeschurun, Jg. 11, 1924, H. 9/10. S. 420 

bis 434. 

An der Beurteilung der Kultur Siraels wird der Beweis 
erbracht, daß bei der fomparativen Methode der modernen 
Sorihung neben allen ihren Vorzügen immer an die Gefahr 
gedacht werden muß, über den Übereinftimmungen die Eigen- 
arten der verglichenen Erfcheinungen zu unterfchäßen; an den 
Rulturelementen des Berfehrs u. d. gegenfeitigen PVerftändi- 
gung, der Fertigkeiten u. Künfte, der Willenjchaft u. insbejon- 
dere der Neligion wird dargetan, daß das alte Sirael große 
Kulturjelbitändigfeit bejaß u. nicht, wie es jet von verjchtedenen 
Seiten gejchieht, al3 durchaus von babylonischer Kultur ab- 
bängio angejehen werden muß. 

König, Ed[uard]: Stimmen Ex. 20, 24 und Din. 12, 13 f. 
zusammen? In: Zeitschr, f, d. alttestamentl, Wiss, N, F. 
Jg. 1, 1924, H. 3/4. S. 337—846. 

Kritiiche Auseinanderjegungen mit Th. Dejtreicher (val. 
„Das deuterongmifche Grundaejeg”, 1923, ©. 103 ff.) über die 
Bahl der in d. alttejftamentl. Kel. erlaubten Kultitaätten. 


*Rodnig, Eduard: Die meflianischen Weisfagungen des Alten 
Teitaments vergleichend, geichichtlich u. eregetijch behandelt. 
2. u. 3., allteitia ergänzte Aufl. Stuttgart: Belier 1925. 
(VI1I23(9 ©.) ar. 8° 9g,— 

Anlage und Gliederung des Ende 1922 in eriter Aufl. er= 
jchienenen Werfes ift unverändert geblieben, inhaltl. it es 
Durch gängig auf den gegenmärtigen Stand d. Forihung ge- 
bracht. 

Michalski, A.: Vom Einfluß der Midraschim. In: Jahrbuch 
d. jüdisch-literarischen Ges. Frankfurt a. M. Jg. 16, 1924. 
Ss. 217—226. 

Ein Beitrag zur Erforihung des midrafhiihen Einichlages 
in der firchl. Literatur; die Einwirkung der jüdischen Eregefe 
auf die chriftlihe wird an zer zeitlich u. jprachlich weit aus- 
einanderliegenden Bibelbearbeitungen gezeigt: an dem Frag- 
ment einer altenglifchen poetischen Bihelparaphrafe des Mon= 
ches Caedmon aus dem 7. Zahrh. u. an dem Kommentar zum 
Buche der Richter in des Nicolaus von Xyra „‚Postillae perpetuae 
in Vetus et Novum Testamentum‘“, 

Schmidt, Hans: Die Ehe des Hosea. In: Zeitschr, f. d. alt- 
testamentl. Wiss, N. F. Bd 1, 1924, H. 3/4. S. 245—272, 
Sm Gegenlat zu der durch Gregmann wieder betonten 

allegoriihen Deutung von Hojea, Kap. 1I—3 (in: Die 

älteite Gejchichtsichreibung u. Prophetie Siraels. 2. Aufl. 1921) 

vertritt d. Verf. in eingehender Prüfung erneut den Erlebnis- 

harafter diefer Schilderungen, da jich dieje in einer ganzen 

Anzahl von Einzelzügen der von einer Ullegorie zu fordernden 

Ausdeutung widerjegen, auch, hier aljv ein bereit3 vor der Alle- 

gorifierung vorhandener Stoff angenommen werden muß. — 

Der Auffat bildet einen Teil der „Gießener theologijchen 

Studien”, die Handfchriftl. Prof. Emil Hugo W. Maper zu 

feinem 70. Geburtstag gemidmet find. 

Sybel, L. v.: Die Salbungen, Mt. 26, 6—12, Me. 14, 3—9, 
Luc. 7, 36—50, Joh. 12, 1—8. In: Zsch, f. d. neutestament!l. 
Wissenschaft. Bd 23, 1924, H. 3/4. S..184—93. 

Windisch, Hans: Das Problem des paulinischen Imperativs, 
In: Zeitschr, f, d, neutestamentl, Wiss, Bd 23, 1924, H. 3/4. 
Ss. 265—281. 


Kirhen- und Dogmengefhichte. Symbolif 
Privatdozent Lie. Dr. Hans LZeube 

Banke, Wilhelm: Das Ringen der evangelischen Kirche im 
Memelgebiet. In: Die Eiche. Jg. 12, Nr 4, S. 51116. 

Batzer, Ernst: Neues über die Reformation in der Land- 
vogtei Ortenau sowie in den Städten Gengenbach und 
Offenburg. In: Zsch, f. d. Gesch. des Oberrheins. N, F, 
Bd 39, H. 1. S. 63—83. 

*DBerthold von Regensburg: Deutfche Predigten. Übertr. 
u. eingel. von Otto Hlermann] Brandt. Mit 4 Beil. [3 Taf., 
1 Fafj.] Jena: Diederich3 1924. (XLVII, 285 ©.) 8° 7.— 

Die Einleitung gibt eine ausführliche Einführung in das 
Leben und die Ummelt Berthold3. 

*Böhme, Jakob: Von der Gnaden-Wahl. Nach d. Ausg. von 
1682 neu hrög. (Nach. d. Hrag.: Hans Kadyfer. [Leipzig:]) 
Sniel-Verlag 1924. (168 ©.) gr. 8°= Chorus mysticus. 

Hldr. 20.— 

Brennefe, Molf: Die politiichen Einflüffe auf das Refor- 
mationsmwerf der Herzogin Elifabeth im Fürftentum Calen- 
berg-Göttingen (1538—55). In: Niederfächiiiches Sahrbud. 
Bd 1. ©. 104-4. ©. Kit. Bentralbl. Sg. 75, Nr. 20, 
Sp. 1669. 

Büchi, Albert: Peter Girod und der Ausbruch der Reform- 
bewegung in Freiburg. In: Zsch., f, Schweizerische Kirchen- 
geschichte. Jg. 18, H. 4. S. 305—23. 

*Dollinger, Ianaz von: Geichichte und SFirche. (Nachto.: 
Ssofef Bernhart.) München: Zangen [1924]. (255 ©.) 8° 
Bücher d. Bildung. BD 3. 2x. 3.— 

Diefe von Sofef Bernhart mit einem Nachwort, das in 
fnappen Zügen ein Charafterbild Döllinger3 entwirft, ver- 
jehene Ausgabe enthält folgende firchengefchichtlich wertvollen 
Auffage: Die iirhe und die Volker (Kirche u. Kirchen 1861, 
©. 1—38); Die Gejchichte der religiofen Freiheit (Akad. VBortr. 
III. 1891, ©. 275—9); Die jpanifihe Inquifition (Sleinere 
Schriften 1891, ©. 357—84); Die deutiche Reformation (Tiber 
die Wiederbereinigung der chriftl. Kirchen 1888, S. 10—12, 
52—72). As Anhang: Doöllinger über jeine Stellung zu 
Kirche u. Papit (zufammengeftellt aus dem Vorwort zur 
1. Aufl.: Sanus, Der Bapft). 

*GandulphvonBologna. — Magistri Gandulphi Bononiensis 
sententiarum libri 4, Nunc primum ed. et commentario 
critico instr, Ioannes de Walter, Wien: Haim 1924. 
(CXXXI, 655 8.) gr. 8° 56.— 

Die handfchriftl. Überlieferung: 1. cod 136 e. III 25 des 
Katalogs des Pafinus (A); 2. cod 161 e. IV 26 des Katalogs 
des Bafinus (B); 3. cod 242 der Heiligenfreuzer Stift3biblio- 
thef (C); A u. B aus Stalien, C aus DOfterreich; B ift die ältefte, 
A die jüngfte Handfchrift, G fiegt in der Mitte. Über das Ver- 
haltni3 zum Lombarden urteilt der Verfaffer nach eingehenden 
Erörterungen: „Ö. hat den 2. nicht nur al Vorlage benubßt, 
jondern ihn auch mit dem Nimbus firchliher Autorität be= 
Hleidet.” G.5 Werk ist zmifchen 1160—1170 verfaßt. Für die 
Feltfegung de3 terminus ad quem ift das Verhältnis zu Peter 
von Boitierd ausschlaggebend. Am Schluß der Einleitung iteht 
eine genaue Analyjfe der Sentenzen Gandulphs. 

*Geller, Friß: Sohann KRafchfe und die Gründung der Briider- 
gemeine Niesfy. Niesty: Hoberg (1924). (39 ©. mit nn 

Göller, Emil: Sirtus IV. u. der Konftanzer Bistumsftreit 
: Sn: Freiburger Didzefan-Archiv. N. %. Bd 25. 

Der befannte Streit wird vor allem in jeiner 2. PBhafe 
durch vatifanische Quellen neu beleuchtet. 

Goetz, G.: Die literarhistorische Stellung des Octavius von 
Minucius Felix. In: Zsch, f, d. neutestamentl. Wiss. Bd 23, 
1924, H. 3/4. S. 161—73. 

&., der feit überzeugt ift, daß Tertullians Apologeticum 
älter ift, charafterifiert den „Detavius” al3 neuen Weg in der 
apologetifchen Literatur u. meilt die literarifche Beeinfluffung 
durch Eicero nach. Minucius fchuf Damit ein Borbild für Lactanz 
u. Ambrofius. 

*Holl, Karl: Reformation u. Uchriitentum. Vortrag gehalten 
am 1. September 1924. Berlin: Verlag des Evang. Bundes 
1924, (14 ©.) gr. 8° 

Zuther hat, in den Spuren Pauli wandelnd, die Torheit des 
chriftl. Glaubens mieder entdeckt. Damit ift der Gottesgedanfe 
Sefu eingeführt. Daraus ergibt jich, dat Paulus und Luther 
feine fchöpferifchen Getfter im höchiten Sinn des Worte3 ge- 
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mwejen find. Das Chriftentum hat nur einen Stifter, Deifen 

Sünger beide jind. 

Keil, Josef: Johannes v. Ephesos u, Polykarpos v. Smyrna., 
In: Strena Buliciana, S. 367—72. 

Beröffentlihung einer inhaltlich außerjt wertvollen Urfunde 
aus dem firchlihen Nangftreit zioiichen Ephefus u. Smorna. 
Beide Gemeinden begründen den Anfpruch des Vorrangs 
mit dem Wirken des Apoftels oder Apoftelichüilers in ihren 
Mauern. 

*Roc, Herbert: Zur Einführung der in Senal524 
bi3 1924. Sena: Vopelius 1924. (32 ©.) 8° —,75 

Raag, Heinz: Der Piettsmus ein a der deutichen 
Br Sn: Theol. Blätter. Sg. 3, 1924, Nr 12. Sp. 269 

15 : 

Der Berfafjer führt 2 Bemeije. 1. Indirefter Bemeis: Im 
radifalen, aber auch im firchl. Pietismus waren die Voraus- 
I anal gegeben, aus denen jich die Aufklärung entmwideln 
fonnte. 2. Hiltor. Beweis: Der Übergang vom Pietismus zur 
Aufklärung laßt fih an führenden Berjönlichfeiten zeigen. 
Zu 1. Aus den radikalen BPietiften ift Dippel ausgemählt. 
Zu 2. An Semler wird der Übergang vom Pietismus zur 
Yufflarung gezeigt. 

*Meyer, Wendelin: Pauline von Mallinckrodt zu ihrem 
jugendlichen Seelenbilde, Nach Schlüters Aufzeichn,. bearb. 
Münster i. W.: Aschendorff 1924. (VII, 283 S. mit 1 eingekl. 
Titelb.) 8° Hlm. 4.— 

Die auf eingehenden Quellenitudien beruhende Arbeit gibt 
eine Charafteriitif Paulinens in der vorflöfterlihen Zeit, nur 
das 11. Kapitel greift darüber hinaus. Dabei ift die enge Ver- 
bindung zwifhen Schlüter u. Pauline herauzsgeftellt. 
Müller, Karl: Kleine Beiträge zur alten Kirchengeschichte, 

In: Zschr. f. d. neutestamentl. Wiss. Bd 23, 1924, H. 3/4. 
S. 21447. 

1. Pliniusbrief. 2. Yugdunum 177: Vienna hatte feinen 
eigenen Bifchof. 3. Das Charisma veritatis u. der Epiifopat 
bei Srenäus: eine mwirflide Ausruftung mit dem 9. Geift 
erit bei Hippolyt nachweisbar. 4. Die Behandlung von Häre- 
tifern bei ihrem Übertritt zur fath. Kirche. 5. Die Reden der 
Märtyrer: fie waren in vielen Fallen Regel. 6. Hippolyts 
"Anoorolızn Ilaoadooıs u. Die CGanones Hippolyti. 7. Der 
Urfprung des Schisma3 zmwiihen Kalliit u. Hippolyt, für eine 
zwiejpältige Wahl nach Zephyrinz Tod jpricht nichts. 8. Die 
große Synode des Dftens in Antiochien von 252. 9. Die Grund- 
lagen de3 Kegertaufitreit3 und die Stellung des Dionys von 
Mlerandrien in ihm. 

*Pelican, Berta: Geichichte de3 Benediftinerinnenitiftes 
SH& bei Xeoben in Steiermark von der Gründung bis zur 
Aufhebung. Nach d. vorh. en bearh. Graz: Mofer 1924. 
(XI, 264 ©. mit Abb., 1 Taf.) 8 Hlm. 7.50 

Roth, Friedrich: Die geistliche Benson Anna Laminit 
von Augsburg (ca. 1480—1518). Ein Augsburger Kultur- 
bild vom Vorabend der Reformation, In: Zsch, f. Kirchen- 
gesch. N. F. Bd 6, H. 2. S. 355—417. 

Dieje Frau hat durch ihre Beziehungen zum Katfer Mari- 
miltan, ihre Befanntichaft mit Luther u. a. nicht allein terri= 
toriale Bedeutung. Ihr Leben zeiat nicht nur, wie das Volf 
am Ausgang des Mittelalters durch folche „Heilige“ betrogen 
worden ift (auch hier das Wunder de3 blutenden Sruzifires), 
fondern auch die fittlide Verwilderung innerhalb der Bevölfe- 
rung. 

*NRupysbroed, San van: Das Reich der Geliebten. Erjtmals 
aus d. Mtflam. neuhochdeutjch übertr. von Willibald Ver- 
fade. Mainz: Matthias-Grünemwald-Berlag I (XV, 
129 ©.) fl. 8° 2m. 2.50 

*Schmidt, Alfred: Gefchichte des Auguftinerinnenklofters St. 
Glemen3 zu Brehna. 10 Drig.-Dolzichn. ea] don Hermann 
Sciebel. Brehna: Kiemle 1924. (V, 87 ©.) 8° = Veröffent- 
lihungen d. Vereins f. Heimatkunde d. Streije Vitterfeld u. 
Deligich. Nr 1. 3.— 

*Schubert, Hans von: Die Geichichte des deutichen Glaubens. 
Leipzig: Quelle &Meyer[1924]. (VIL,271©.) ar.8°  .2m.8.— 

Der Verfafler hat fich in diefem für weite Kreife bejtimmten 
Werte folgende Aufgabe geftellt: „Welche Gejchichte hat das 
religiöfe Xeben auf dem deutfchen Volfsboden gehabt, und 
welcher Anteil an der großen Gefchichte der riftlicden Menjch- 
beit entfällt auf Deutichland ?” 

Stenzel, Karl: Hirsau und Alspach. Ein Beitrag zur Ge- 
schichte der Hirsauer Reform im Elsaß. In: Zsch. f. d. 
Gesch. des Oberrheins. N. F. Bd 39, H. 1. S. 25-62. 


Vor dem Auftreten Se v. ©t. Georgen bat die 
firchl. Neformbemwegung in der Hirfauer Form im Elfaß fich 
nicht auswirken fünnen. Alspach ift die einzige Tochtergründung 
Hirfaus im Elfah, die aber wieder verloren ging. Mitteilung 
wichtiger Aftenftüde. 

*Stephan, Horit: Der Proteftantismus auf dem eh zur 
Einheit. Berlin: Saemann-Berlag 1924. (16 ©.) g 

Eine Schrift, deren VBerfaffer von der ee der 
Einigfeit durchdrungen ift, aber auch nicht die Schwierigfeiten 
verfennt, die Diefer entgegenstehen. 

*Die Prüfeninger Vita des Bischofs Otto von Bamberg. ie 
von Adolf Hofmeister. Greifswald: Bamberg 1924. (LX 
117 S. mit Abb., 3 Taf.) gr. 8° = Denkmäler d. pommerschen 
Geschichte. Bd. 6.— 

"Walter, Sohannes von: Der religiöfe Entwidlungsgang des 
jungen Zuther. (Vortrag.) Schwerin: Bahn 1925. (30 ©.) a 

Der Berfaffer bietet in allgemeinverftändlicher ‚Reife die 
Auffaffung, deren Ban in feinen Wrbeiten in der Neuen 
ficchl. Seh Sg 24. ©. 55 ff. u. Beitjchr. F. Inftemat. Theo- 
logie, Sg. 1. ©. 412 nn zu finden find. 


Praftifche Theologie und Rirchenkunde 
Privatdozent Lic. Dr. Hans Xeube 


Gerhardt, M.: Die religiöfe Orunbeinitellung in Wicherns 
Kan Nun Sn: Deutihe Lehrer-Beitung. Sg. 37, Nr 50. 


Se Rerfaffer behandelt 2 Fragen: Was veritand Wichern 
unter Religion ımd was unter Erziehung? Die Bedeutung der 
en für die Erziehung ift von Wichern jtets hoch eingejchäßt 
worden. 

Heisenberg, A.: Zur Feier von Weihnachten und Himmel- 
fahrt im alten Jerusalem. In: Byzantinische Zsch. Bd 24, 
H. 3/4. S: 329—35. 

9. fpricht fih gegen Baumftark dafür aus, daß die Seru- 
falemerfirhe nur eine Weihnachtsfeier am 5./6. Sanuar bis 
auf Supenalis fannte. 

*Hilbert, Gerhard: Der En als VBolfsmiffionar. he 
rin: Bahn 1925. (24 ©.) 50 
An fich fönnte jeder rer Bollsmifjionar fein, aber en 

jeder it dazu befähigt. 

Holek, Wenzel: Pfarrer Kutter. In: Die Eiche. Jg. 12, Nr 4. 
S. 547—63. 

Eine Darftellung des Wirfen3 des bekannten fchweizerifchen: 
Pfarrers, die vor allem auf den beiden Schriften: „Wir Pfarrer” 
u. „Sie müljen“ beruht. 

*Krebs, Leopold: Vinzenz Eduard Milde in seiner Bedeutung 
für den Religionsunterricht dargest. Wien: Mayer & Comp. 
1925. (XIII, 173 S.) 8°=Theologische Studien d. Öster- 
reich. Leo-Gesellschaft. 26. 3.— 

*Lauerer, Hlanz]: Bon der Kirche. Eine wu um PBerjtand- 
nis f. d. Slicche. een Buch. d. Diakonifjen- 
Anftalt 1924. (82 ©.) 8 1.80 

8. betont den engen ae der zmwilchen Firche 
Diakonie beiteht. Dies meist er geichichtlih an Xöhe nad) 

Sie Ausführungen über Gründung, Ausbau, Seien der Kirche 

ruhen auf bibliziftifcher Grundlage. 

Mirbt, Carl: Die deutjche Fatholifche Niffionswiffenschaft der 
Gegenwart. Sn: Neue Allgemeine Mifjionszeitichrift. Sg. 1, 
1924, 9. 12. ©. 356—66. 

1. Der gegenmärtige Stand der Deutjchen Fatholiichen 
Milfionswiffenschaft (reihe Literaturangaben). 2, Voraus 
fegungen u. Stüßen der fathol. Miffionswilfenichaft. Die 
Piffionsarbeit ift dem firchlihen Organismus eingeordnet. 
*Sauer, Joseph: Symbolik des Kirchengebäudes und seiner 

Ausstattung in der Auffassung des Mittelalters. Mit Berück- 
sichtigung von Honorius Augustodunensis, Sicardus und 
Durandus. Mit 14 Abb. 2., verm. Aufl. Freiburg i. Br.: 

Herder & Co. 1924. (XXVII, .486 8.) gr. 8° 

Dieje zweite Auflage ftellt in ihrem Hauptfern einen Manul- 
drud der erjten Aufl. (1902) dar. Die angefügten Nachträge 
aa. in einem Sonderdrud erichienen (XXVII ©.; 
Thun, W.: Wege und Ziele der en nen U 

NaH.S Deutfcher See-falender 1925. ©. 67— 70. 

*Tillich, Paul: Kirche und Kultur. ARTE Tübingen: 
Mohr 1924. (22 8.) gr. 8°= Sammlung gemeinverst. Vor- 
träge u. Schriften aus d. Gebiet d. Theologie u. Religions- 
geschichte. 111. 1.— 
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„Beides muß erlöft werden, das Profane u. das Heilige, 
die Gefellfchaft ur. die Kirche. Der Zırftand des Gegenfaßes ilt 
das zu Erlöfende.” 


Rechtswiljenichaft 

Oberbibliothefar Dr. Güntel, Bibliothef des Neichsgerichts, 

und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 

*Wolff, Karl: Grundlehre des Sollens, zugleich eine Theorie 
der Rechtserkenntnis. Ein Buch f. Juristen u. Philosophen. 
Innsbruck: Wagner 1924, (213 S.) 8° 4.— 
"Die Grundlehre de3 Sollens hat die Aufgabe, den Begriff 

de3 Sollens für die normativen Wiffenfchaiten (Moral, Afthetif, 

Sitte u. insbei. Rechtsordnung) feitzuftellen unter Beschränkung 

auf das Wefen (alfo abgejehen vom Inhalt) des Sollen3. In 

diefem Sinne werden vor allem mwejentliche Fragen der Nechts- 
wiffenschaft, wie Rechtsgquelle, Rechtspflicht, Nechtsorgan ufmw. 
unterfucht. 

Loening, Otto: Die Rechtsentwicklung in der Freien Stadt 
Danzig. In: Blätter f. vergl. Rechtswissenschaft. Bd 18, 
1924, Nr 7—9. Sp. 151—175. 

Schultz-Ewerth, Erich: Samoanisches Recht. In: Blätter 
f. vergl. Rechtswissensch. Jg. 18, 1924, Nr 7—9. Sp. 81—134. 

Sch.-E., der Gouverneur d. ehemaligen Schußgebiets 

Samoa, gibt eine eingehende, überjichtl. Daritellung des ge= 

famten famoanifchen Nect3. 


NRechtsgeichichte 

*Scfhardt, Karl Auguft: Der Deutjchenfpiegel, jeine Ent- 
ftehungsgefchichte und fein Verhältnis zum Schwabenfpiegel. 
Weimar: Böhlau 1924. (88 ©.) 8° 3.— 

Biel der Unterfuhung ift, feitzuftellen, ob der Deutichen- 
ipiegel (1856 v. U. 3. Hammerle, e. Schüler $. Fiders, in der 

Handfhriitt Nr 922 d. Snunsbr. Univerfitätsbibliothet entdedt) 

eine Duelle von felbftandigem Wert ift. Verf. tritt der Anjicht 

Ficers bei, daß der Deutichenipiegel eine Mittelitufe ziwiichen 

Sacdfen- u. Schwabenspiegel it. 

Künßberg, Eberhard Frhr. v.: 1. Rechtsgeschichte u. 
Volkskunde. 2. Hühnerrecht u. Hühnerzauber. In: Die 
Volkskunde u. ihre Rechtsgebiete. Jahrb. f. Histor. Volks- 
kunde. Bd 1. Berlin: Stubenrauch 1925. S. 67—135. 

Sicher, Hermann: Das Duatember- oder Hofgeriht zu 
Königsberg <1506—25). In: Mltpreußiihe Forfhungen, 
Hrsg. v. d. Hift. Kommiffion für oft> und mejtpreußifche 

Sandesforfhung. 9. 2 (1924). ©. 41—69. 


PBrivatredt. Zivilprozeß 

Boehmer, Guftav: Zur rücdmwirfenden Sraft des $ 11 der 
3. Steuernotverordnung, insbejondere auf gelöjchte Nechte. 
Sn: X W, Ra..53,.1924, 9. 24/25. ©. 1909—1913. 

Verf. nimmt zu Diefer vielumftrittenen, praftiich fehr 
wichtigen Streitfrage Stellung. 

Ruth: Der Wohnungstaufh. In: S.W. Sg. 53, 1924, 9. 24/25. 
S. 1921—1924. 

Berf. erörtert die vielen Zmeifelsfragen, die fi aus dem 
Wohnungstaufch ergeben, auf den fi nicht ohne Schwierig- 
feiten die Beltimmungen des Mietrechts anwenden laflen. 
*Schönberg, $.: Zehn Jahre Schweizerisches Zivilgesetz- 

buch. Die Grundbuchpraxis. Vom Schweizer. Juristen- 
verein preisgekrönt. Aarau: Sauerländer 1924. (VIII, 215 8.) 

Der Berf. hat fich das Ziel gejest, die Grundbuchpraris, 
wie fie fich in den eriten zehn Jahren der Öeltung des ZGB. 
herausgebildet hat, darzuftellen u. fie einer kritiichen Würdigung 
zu unterziehen. Bon einer Auseinanderjegung mit den großen 
Kommentaren des ZGB. u. Darftellungen des PBrivatrechts 
ist abgefehen. Die Einteilung der Ülberficht folgt den Abteilungen 
eines Hauptbuchblattes. 

Traumann, Friedrich E.: Das Eherecht Immanuel Kants, 
In: Ztschr. für Sexualwissenschaft. Bd 11, Dez. 1924, H.9. 
Ss. 225—229. 

Der Verf. nimmt zu den Ausführungen C. Auguft Emges 
über das Eherecht Kants Stellung (Kantjtudien, Bd. 29, 9. 1/2). 
Er läßt das Ergebnis der Kantiichen Ehephilofophie — die Ehe 
beruht auf dem Gefchlechtsverfehr, diefer ilt aber nad) Kantijcher 
Auffaffung tierifch — in mefentlich milderem Lichte al3 Emge 
erjcheinen. 

*Taeuber, Rudolf: Rechtsgeschäfte u. Rechte der Direktoren 
von Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf 
Aktien u. Gesellschaften mit beschränkter Haftung. Ein 


Hand- u. Nachschlagebuch für d. Direktoren v. Aktien- 

gesellschaften u. Gesellschaften m. b. H. (3. Aufl.) Hrsg. 

Berlin, Leipzig: Verlag für Börsen- u. Finanzliteratur (1924). 

(XIX, 414 S.) 8° 12.— 

‚ Den Ipitematifchen Ausführungen hat der Herausgeber eine 
reichhaltige Sammlung von Entjcheidungen, Mufter für Sta- 
tuten, Formulare ufw. u. wichtige einfchlägige Gejeßesbejtim- 
mungen angefügt. 

*Kommentar über Goldbilanzen mit fämtlichen Durchfüh- 
rungsbejtimmungen und Nachträgen nach dem Stand vom 
15. November 1924 hrög. u. bearb. von Otto Kahn. Stutt- 
gart: Heß 1924. (V, 304 ©.) 8° 

Wirth, Richard: Zur Philosophie des Anwaltsberufes. In: 
Mitteilungen v. Verb. Dtsch, Patentanwälte. Jg. 24, 1924, 
Nr 12. (Festnummer z. Feier d. 25jähr. Bestehens d. Ver- 
bandes.) S. 12—17. 

*Kollmann, Ottmar: Landwirtfchaftsrecht. Das Necht der 
landwirtichaftl. Verwaltung in Bayern. ©.-W. aus d. Hand- 
buch d. inneren Verwaltung f. Bayern hrög. dv. Julius vd. 
Henle. Münden: Bed 1925. (164 ©.) 8° 

NRechtiprehung u. Schrifttum find in umfangreicher Weije 
herangezogen. Snhalt: Förderung d. Landwirtich.; Bodenrecht; 

Landwirtich. Betrieb; Abfat d. Erzeugnilfe; örderung d. 

einzelnen Zmeige u. Nebenzmeige d. LXandiirtich.; Abwehr 

von Schädigungen d. Landwirtich. 


Strafrecht. Strafprozeß 
*Großmann, Hans: Die Grenze von Vorsatz u. Fahrlässig- 
keit. Ein neuer Beitrag zu einer alten Frage. Hamburg: 
Gente 1924. (104 S.) 8°= Hamburger Schriften zur ges. 
Strafrechtswissenschaft. 6 3.— 

Die eingehenden, oft allzufehr in theoretifch-philofophifche 
bedankengänge fich verlierenden Ausführungen zeigen, tie 
fi die Schuldformen aufbauen. Neben der unbemwußten Schuld 
u. dem dolus directus fteht das Handeln im BZmeifel. Der 
Schuldgehalt des Handelns im Zweifel ftuft fih nad dem 
Grad der Wahrfcheinlichkeit ab, mit der der Täter den Eintritt 
des rechtswidrigen Erfolges vorausjieht. Die Lehre vom Han- 
deln im Zmeifel fann aber auch auf Grund d. Einmilligungg- 
theorie (Einwilligung u. Nicht-Einwilligung in den PVorjah) 
dargejtellt werden. 

Kalmus, Ernst: Über pseudologia phantastica u. ihre 
forensische Bedeutung. In: Deutsche Ztschr. f. d. ges. 
gerichtl. Medizin. Bd 4, H. 5, 10. Dez. 1924. S. 425—441. 

Verf. verjteht unter pseudologia phantastica da3 Unmahr- 
heitreden, das jubjektiv als einwandfrei u. richtig angejehen 
wird. Er weilt an Hand einiger Fälle auf die ftarfe Verbreitung 
dieje3 Geifteszuftandes Hin u. die Gefahren, die fich insbe!. 
aus den Ausfagen der mit ps. ph. behafteten Zeugen ergeben. 
Bartning: Der Verkehr des Verteidigers mit dem in Haft 

befindlichen Beschuldigten. In: Hanseat. Rechtsztschr. 
Jg. 7, Nr 23, Dez. 1924. S. 881—888. 

B. behandelt die Frage, wiemweit Verteidiger u. Klient bei 
unbeauffichtigten Unterredungen ohne Willen des Richters 
Scıriftftüde austaufchen dürfen. Diefer Verkehr darf nur in- 
jomweit eingejchränft werden, al3 nicht dadurch dem Verteidiger 
die Moglichkeit genommen tird, den Gang der Borunterfuchung, 
wie er ihn aus den ©erichtsaften fennengelernt hat, mit feinem 
Klienten durchzufprechen, u. zwar auf Grund von Abfchriften, 
die er angefertigt hat. 


Staats= und Verwaltungsrecht 

*Stier-Somlo, Fritz: Die Verfassung des Deutschen Reiches 
vom 11. August 1919. Ein system. Überblick. 3., erg. u. 
wesentl. veränd. Aufl. Bonn: Marcus & Weber 1925. (VIII, 
238 S.) 8° 

Neben feiner umfangreihen Darftellung des Deutich. 

Nteich3= u. Landesftaantsrechts, deren eriter Band in der Samm- 

lung „Grundriffe der Rechtsmwiffenfchaft” erichtenen tft, hat der 

Verf. in 3. Aufl. feinen Überbiie” über die Verfaffung heraus 

gegeben. Da die umfangreiche Darftellung der gejchichtl. Ent- 

widlung d. Reichsverfaffung vom Berf. in das „Reich3= u. 

Zandesftaatsrecht” übernommen ift, jo ift diefer gefchichtl. Teil 

im „Uberblid“ ftarf gekürzt worden. 

Stier-Somlo: Bildung u. Schule i. d. Neichsverfafjung. Sn: 
Staats u. Selbftverwaltung. Ig. 6, 1924, Str 3. (Sonder- 
nummerf. ftaatliches u. fommmunales Schulwesen.) ©. 58 —64. 

E3 wird der die „Bildung u. Schule” regelnde Abfchnitt der 

Keichsverfaffung im einzelnen, fomeit er das Bolke- und PBrivat- 


15 Literarifhes Zentralblatt Nr. 1. — 15. Sanıtar 1925 16 





fchulmeien betrifft, ausführlich beiprochen. Snsbefondere ver- 

breitet fich der Verf. iiber den auf dem Grundfaß der Einheits- 

Ihule beruhenden Auf und Ausbau der Schulanftalten. 

Friebe: Die Rechtsverhältniiie der fonfejlionellen öffentlichen 
höheren Lehranftalten in Preußen. In: Staat3= u. Selbft- 
verwaltung. Ig. 6, 1924, Nr 3. (Sondernummer f. ftaat!l. 
u. fommunales Schulmejen.) ©. 70—73. 

*Assmann, Hans: Wohlerworbene Beamtenrechte und das 
Besoldungsrecht der preuß. Kommunalbeamten. Ein Rat- 
geber f. Beamte, Gemeinden, Gemeindeverbände u. sonstige 
Behörden sowie f. Beamtengewerkschaften u. Rechts- 
anwälte. 2,, durchges. Aufl. Berlin: Industriebeamten- 
Verlag 1924, (IX, 43 S.) 8° 

Das Buch will den Beteiligten Aufklärung iiber die fchmwie- 
rigen Fragen de3 preuß. Kommunalbeamtenrecht3 geben. Schrift- 
tum u. Rechtfprechung find herangezogen. 

Xlebmet, Gerhard: Das „geltende deutiche a 
SSL: Reichsarbeitsblatt. Sa. 1924, Nr 29/30. ©. 633—639 
Überfichtl. Darftellung de3 zur Beit geltenden Rechts. 
*Örabomwer, Rolf: Die Gejchichte der Umjasiteuer u. ihre 
gegenwärtige Geftaltung im Inland und im Ausland. Mit 
einem Geleitwort von Sohannes PBopit. Berlin: Heymann 
1925. (XV, .350 ©.) 8° 16.— 
Der Verf. gibt, bevor er die gegenwärtige Gejtaltung der 

Umfapfteuer behandelt, eine Überficht über ihre ‚geichichtliche 

Entwidlung bei den verschiedenen Kulturvölfern im Altertum 

u. in der Neuzeit. AlS wejentliches Ergebnis ftellt er feft, daß die 

Umfasjteuer die Vorgängerin der allgemeinen Einfommenfteuer 


it. 
Völkerrecht 
Gütschow, C.: Die Haager Regeln 1922. In: Hanseat. 
Rechtsztschr. Jg. 7, Dez. 1924, Nr 23. S. 887—898. 
Osterrieth, Albert: Die Arbeiten des Völkerbundes auf dem 
Gebiete des unlauteren Wettbewerbs. In: Gewerblicher 
Rechtsschutz u. Urheberrecht. Jg. 29, Nr 12, Dez. 1924. 

Ss. 185—190. 

&5 wird der Bericht des wirtichaftlihen Ausfchufjes d. 
Bolferbundes über den zmwijchenftaatlihen Schuß gegen ums 
lauteren Wettbewerb bejprochen. Diefer Beriht war Gegen= 
ftand Der Beratungen der Sachverftändigenfonferenz; vom 
5.—11. Mai d. $. in Genf. „Die Hauptfache war für den Au3- 
Ihuß die mess des Art. 10b der Barijer libereinfunft, 
u. zwar in der Nichtung einer genaueren Beitimmung der Tat- 
beitände de3 unlauteren Wettbewerbs ır. der Sicherung einer 
wirffamen Rechtsverfolgung.“ 


Wirtichafts- und Sozialwifjenfchaften 
Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Karl Thalheim, Bibliothekar 
des Snftituts Für Auslandkunde. 

Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig. 

Abt. 1, 24: Karl Thalheim und Dr. W. Luig. 


1. Allgemeines 


*Benn, Ernest J. P.: Nonsens. 11 wirtschaftspolitische 
Rezepte. Berlin: Deutsch-Literarisches Institut. 1924. 
(93:3.) 8° 

*Rpnemwenftein, Georg: Welhe praftiihen Maßnahmen 


fonnen getroffen werden, um vom reglementierten Syitem 
au 8. ann überzugehen, das d. Gerechtigkeit u. d. Ergeb- 
nifien d. Wilfenfchaft Do entipricht. Bericht. Berlin: 
Herbig (1924). (22 ©.) H —,20 
Bericht, erjtattet auf bi Welt-Konferenz der internatio- 

Abolitioniften-Foderation gegen die Unfittlichfeit, Graz 

1924. 

Milliet, E. W.: Der Verbrauch geistiger Getränke in der 
Schweiz während des Jahrzehnts 1913/1922. In: Ztschr. 
für schweiz. Statistik u. Volkswirtschaft. Jg. 60, H. 3, 1924. 
S. 365—373. 

*Neckarsulmer, Ernst: Der alte und der neue Reichtum. 
Mit 33 Abbildungen. Berlin: Fontane 1925. (224 8.) gr. 8° 

4.50; Liv, 6.— 

Seuilletoniftifche Skizzen, in denen eine Reihe von marfan- 

ten Vertretern des Nor- und Nachkriegsreichtums geichildert 
werden. 

*PBappriß, Anna: Der Mädchenhandel und jeine Befampfung. 
(Borw.; [Walter] 3 Yung.) Berlin: Herbig 1924. (46 ©.) El. En 

Sm Auftrage des Deutichen National-Komitees zur Bes 
fampfung des Mädchenhandels herausgegeben von der Bor- 


fißenden des deutjchen Btweiges Der internationalen Aboli- 

tioniften-Föderation. Km Anhand: Gejchäftsbericht des Natio- 

nalfomitees für, 1923. Gejährdete jugendliche Xrtiftinnen. 

Snternat. TÜbereinfunft zur Unterdrüdung des Frauen= und 
Kinderhandels, Genf 1922 (Wortlaut). 

Sonderheft Gelsenkirchen. Ztschr. für 
schaft. Jg. 14, Nr 23, 10. Dez. 1924. 
Darin u. a.: Stadtgebiet u. Bevölkerung, Sndujtrie, ©e- 

werbe ı. Handel, Arbeitsmarkt, Verfehrsmeien, Finanzivefen, 

Stadtiihe Bodenpolitif. 

Teubner® Handbuch der Staats und Wirtjchaftsfunde. 
Reipzig: Teubner. Abt. 2. Wirtichaftstunde. Hrög. von Karl 
Brauer. Bd 2,9.2. Bergbau von [Hanz] Arlt. Industrie und 
Snduitriepolitif bon Clarl] Koehne. Organifation d. techn. 
Arbeit dv. Oltto] Schulz-Mebrin. (120 ©. mit Fia.) 1925. a1; a 


3. Gefichte der Ntationaldfonomie 
Bernhard, Ludwig: Lujo Brentano. In: Die Neue Rund- 

schau. Jg. 35, H.12,.Dez. 1924..8.1310=1312, 
*Damaschke, Adolf: Aus meinem Leben, Leipzig: Grethlein 
1924. (VIII, 367 8.) 8° 470 ISDN 
Die behaglich erzählten Lebenserinnerungen reichen etwa 


Kommunalwirt- 


bis zur Jahrhundertwende. Die letten 100 Seiten jchildern . 


das Hineinwachfen Damajchfes in die Bodenreformbewegung. 

*Nofcher, Wilhelm: Gefchichte der National- Re in 
Deutschland. (2. Aufl. in Manuldrud [1875).) Münden: 
Oldenbourg (1924). (VIII, 1085 ©.) 8° — Gefchichte d. 
Kiftenfchaften in Deutichland. Neuere Zeit. Bo 14. 13.— 


4. Theoretifche Sozialöfonomie 


*Mitscherlich, Waldemar: Eine Wirtschaftsstufen-Theorie. 
Skizze des ökonomischen Werdens der germanisch-roma- 
nischen Völker. Leipzig: Hirschfeld 1924. (47 8.) gr. 8° 1.— 

Miticherlich3 foziologisch fundierte, auf dem ‚Pluralitäts- 

prinzip” aufgebaute Wirtfchaftsftufen-Theorie, die zuerit im 

16. Bde des ‚„Weltwirtfchaftlichen Archivs“ erfchien, wird hier 

al3 Sonderdrud vorgelegt. „Von einer Aus= und Umarbeitung 

it Abftand genommen, weil die ifizzierten Gedanfengänge, 
wie ich hoffe, in nicht allzulanger Beit in einem größeren Werfe 
weitere Ausgeftaltung erfahren werden.” 

Schönfeld, Leo: Über Joseph Schumpeters Lösung des 
ökonomischen Zurechnungsproblems. In: Ztsch. f. Volks- 
wirtsch. u. Sozialpol. N. F. Bd 4, H. 7—9. S. 432—477. 


3% Gelb- und Kreditwefen 


*Argentarius (d. i. Alffred] PN Die Sreditbanf. 
TI 2. Berlin: Bank Verl. 1924. (94 ©.) 3° = Argentarius: 
Briefe e. Bankdireftor3 an |. Sohn. [8.] 1.50 
Der vorliegende Band behandelt vorwiegend die Banf- 

politit: Krifenabmehr, Kreditpolitif, Kapitalausfuhr und Aus- 

ne Ziquiditätsficherung, Verhältnis der Banfen zum 
taate. 

Hirsch, Julius: „Wirtschaftlicher Nationalismus.“ J. M, 
Keynes’ nationale Kapitalpolitik. In: Plutus. Jg. 21, H. 23, 
1. Dez. 1924. S. 357—359. 

T[opf], E[rwin]: Die Nachfolgerschaft der Deutschen Renten- 
bank. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 9, Nr 48, 28. Nov. 1924, 
S. 1637—1639. 

Zollinger, W.: Versicherungswesen und Zahlungsbilanz. In: 
Ztsch. f. schweiz. Stat. u. Volkswirtsch. Jg. 60, H. 3. S. 310 
bis 312. 

6. Bevälferungswefen 


Dermiegel, Paul: Die Ausländerbefchäftiaung in Deutichland 
im Jahre 1924 nach den Angaben der deutichen Arbeiter- 
zentrale. Sn: Arbeit und Beruf. Sg. 3, Nr 23, 10. Dez. 1924. 
©. 467—468. 

Souchy, A.: Ausländische Arbeitskräfte und inländische 
Arbeiterschaft. In: Die Internationale. Jg. 1, Nr 3, Sept. 
1924. S. 7—12. 

Der Auffat kennzeichnet die Stellung des radikalen Sozialis- 
mus zum Muswanderungsproblem. 


7. Vgrarmwejen und Agrarpolitik 
*Nau, Heinrich: Der preußiiche Staat und feine Pächter. Ein 
Beilp. von Bauernöfonomie im heutigen Staat. Berlin: 
Verlag Neues Dorf 1924. (22 ©.) gr. 8° ei) 
Kommuniitiiche Streitichrift. 
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Schippel, Max: Agrarschutz u. Sozialdemokratie. In: 

a Monatshefte. Bd 61, H. 12, 2. Dez. 1924. S. 746 
is 751; 

*Skalweit, August: Agrarpolitik. 2,, veränd. u. erw. Ausg. 
Berlin: de Gruyter 1924. (XII, 507 S.) 8°= Handbuch d. 
Wirtschafts- u. Sozialwissenschaften in Einzelbänden. 
Bd 17. 13.— 

„Ganz neu bearbeitet wurden die Kapitel über die Bacht- 
wirtjchaft, den Agrarfredit, die Getreidehandelspolitif und den 

Abjag der Jandmirtichaftlihen Erzeugnifje.” Das Ausland 

mwurrde ftärfer berüclichtigt. Neu angefiiat it ein fünfter Teil 

über die berufliche und wirtichaftspolitiiche Zufammenfchluß- 
bewegung in der Landwirtichaft, die die vorliegende Ausgabe 
gegenüber der eriten mwefentlich ergänzt. 


8. Bergbau 
Bergbau in Bayern. 2. > ni tv. Kohle = Das Bader- 
land. Sg. 35, er 15, Nov. 


Aus dem Knbalt: Alte en ctaiiet in Bayern. Das 
bahriiche Knappfchaftsmwefen. Bergbau im Sofephstal u. a. m. 
Die einzelnen Beiträge find mit Bildern verfehen. 


9. Anduftrie 
Die Lohnsummen in der schweiz. Fabrikindustrie. In: 
Ztschr. für schweiz. Statistik u. Volkswirtschaft. Jg. 60, 
H. 3, 1924. S. 390—8393. 

Vom Eidgenoff. Statift. Bureau ald Ergänzung zur fchmwei- 
zeriihen Fabrifjtatiitif vom 26. Sept. 1923 veruffentlicht. 
*Witte, J. M.: Taylor, Gilbreth, Ford. München: Oldenbourg 

1924. (78 S.) 8° 1.80 

Bmwed u. Biel der Arbeit ift, die grumdfäßlichen Unterfchiede 
zwifchen den amerifaniihen und europäischen Produftiong- 
methoden und der WUrbeitswiljenjchaft in beiden Ländern auf- 


zuweilen. 
10. Handmwert 


Schwarz, A.: Der Niedergang des Handwerks in der Schweiz. 
In: Ztschr. für schweiz. Statistik u. Volkswirtschaft. Jg. 60, 
H. 3, 1924. S. 383—388. 


11. Handel 
*Butzke, Hermann: Die Gefahr des neuen Zolltarifs. Berlin: 
Neues Vaterland [1924]. (22 S.) 8° = Flugschriften der 
Deutschen Liga für Menschenrechte. 32. 
Sreihändleriiche Streitichrift. 
*Eckert, Chr.: Umstellung der deutschen Handelspolitik. 
Halberstadt: Meyer 1924. (33 S.) 8° 
Wiedergabe der Ausführungen Prof. Edert3-Köln vor der 
Stuttgarter Verfammlung des Vereins für Sozialpolitik 


(Sept. 1924 
12. VBerfehrswejen 


Gurtner, H. A.: Versuch einer Konjunkturmessung im 
Fremdenverkehr. Das Hotelgewerbe des Berner Oberlandes 
1920—1923. In: Ztschr. f. schweiz. Stat. u. Volkswirtschaft. 
Jg. 60, H. 3. S. 324—343. 


13. Genofjenjhaftswefen 


Landwirtschaftliche Genossenschaften. Sondernum- 
mer von „Der Hanseat‘. (Jg. 6, Nr 11, Dez. 1924.) 
Enthält 11 Auffäße, die das landwirtich. Genofjenihafts- 

wejen Dldenburgd und Hannovers behandeln. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


Falkenberg, Albert: Die neue Beamtenbewegung. In: Die 
Arbeit. Jg. 1, H. 2, 15. Aug. 1924..8. 96—101. 

Giovanetti, A.: Zur Besetzung der Betriebe in Italien. In: 
Die Internationale. Jg. 1, Nr 3, Sept. 1924. S. 13—24. 
DBehandelt die Befebung der Metallfabrifen Staliens im 

Sahre 1920 

Hermberg, Annemarie: Die Ideologie der christlichen Ge- 
werkschaftsbewegung. In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 1, 
Nr 8, Dez. 1924. S. 398—405. (Forts. folgt.) 

Knoll, Alexander: Gewerkschaftliche Geschichtsschreibung. 
In: Die Arbeit. Jg. 1, H. 6. S. 364—368. 

Kotzur, Th.: Organisationsfragen der Beamten, In: Die 
Arbeit. Jg. 1, H. 5, 15. Nov, 1924. S, 311—313. 

Lenz, Hub.: Internationale des Personals der Post-, Tele- 
graphen- und Telephonbetriebe. In: Beamten-Jahrbuch. 
Jg. 11, H. 11,.Nov. 1924. S. 399—403, 


Schumpeter, Joseph: Der Sozialismus in England und bei 
uns, In: Der österreichische Volkswirt. Jg. 17, Nr 11, 
13. Dez. 1924. S, 295—297. 

Schweitzer, Otto: Gewerkschaften und Zollfragen. In: Die 
Arbeit. Jg. Ar H. 6. S. 321—333. 

Boinea, Serban: Der Sozialismus in den riiftändigen Lan 
dern. Sn: Der Kampf. Sg. 17, 9.12, Dez. 1924. ©. 501—508. 

Behandelt befonders rumänische Rerhältniffe. 

Wagner, Martin: Amerikanische Gewerkschaftsprobleme. 
In: Die 'Arbeit. Jg. 1, H. 6. S. 359-363. 

Walterbach, C.: Das Jubiläum der christlischen Gewerk- 
schaften, In: Soziale Revue, Jg. 1924, H.°10/12, 8.215 
bis 220. 

Walterbach, G.: Zweite Konferenz der internationalen 
Vereinigung der katholischen Arbeitervereine. In: Soziale 
Revue, Jg. 1924, H. 10—12. S. 194—200. 

*Zwing, Karl: Soziologie der Gewerkschaftsbewegung. Tl }. 
Gewerkschaften u. Wirtschaft. Jena: Verlag Gewerkschafts- 
Archiv 1925. (179 S., 1 Bl.) 8°?=Gewerkschafts-Archiv- 
Bücherei. Bd 1. 4.50 
„sn Dem vorliegenden Bande ilt das große gemerfichaft- 

ihe Zentralproblem der nädhiten Zukunft, die Heritellung der 

Ebenbürtigfeit ziwiihen Kapital und Arbeit in der Gejamt- 

mwirtichaft, behandelt worden.” &3 twird aljo namentlich mter- 

fucht, inwieweit nach dem riege Änderungen in der Betrieb3- 
und Wirtichaftsverfaffung eingetreten find und melde Mit- 
wirkung den Gemerfichaften dabei zufällt. Das Problem der 

„Wirtichaftsdemofratie” (Wirtfchaftsräte) mird eingehend be- 

handelt. Eingefügt it eine ‚„Sonoptifche Darftellung über die 
piochologiichen Entmidlungsitufen der deutjchen XWrbeiter- 


Elarfen, 
15. Soztalpolitif. Wohlfahrtspflege 


Beeking, Jos.: Die Mitarbeit der caritativen Jugendfürsorge 
bei der Durchführung des Reichs-Jugendwohlfahrtsgesetzes. 
In: Soziale Revue. Jg. 1924, H. 10/12. S: 221—229. 

Die Arbeitslosigkeit 1920—1923. In: Internat. Rdsch. d. 
Arbeit. Jg. 2, H. 11, Nov. 1924. S. 1066—1108. 

Die 6. Tagung der Internationalen Arbeitskonferenzen. In: 
Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 2, H. 11, Nov. 1924. $. 1020 
bis 1043. 

Donau: Die Regelung des Arbeitsmarktes in der Rue 
flomafei. In: Neichsarbeitsblatt. Sg. 1924, Nr 28, 8. Dez. 
1924. ©. 619—620. 

Eggert, B: Arbeitszeit und Urbeitsleiftung in der Biegel- 
induftrie. Sn: OÖewerkichafts-Zeitung. Sg. 34, Nr 50, 13. Dez. 
1924. ©. 497—498. 

Mitteilung itber eine vom PBerband der Fabrifarbeiter 
Deutfchlands unternommene Erhebung, deren Ergebnifje für 
den Acdtitundentag günftig find. 

Eliter, Alerander: Die Aufgabe der Sozialbiologie im Rahmen 
der Sozialpolitif. Sn: Der Urbeitaeber. Sg. 14, Nr 24, 
15. Dez. 1924. ©. 521—523. 

Herrnjtadt: Ziele und Wege der produftiven Ermwerbslofen- 
fürforge. Sn: Et Praris. Ig. 33, Nr 49, 4. Dez. 1924. 
Sp. 1033—103 

Kirschner, er "Die Karitas unter biologisch-soziologischen 
Gesichtspunkten. In: Deutschlands Erneuerung. Jg. 8, 
H. 12, Dez. 1924. S. 754—758. 

Kranold, Albert: Zur Problematik des Achtstundentages. 
In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 1, Nr 8, Dez. 1924. S. 408 
bis 415. (Forts.) 

Da: Berhältnis der Arbeitszeit zur Arbeitsleiftung als 
arbeitswilfenjchaftliches Problem. 

Kraus, E.: Lohnpolitische Antikritik. In: Gewerkschafts- 
Archiv. Jg. 1, Nr 8, Dez. 1924. S. 385—39. 

Kritiiche Bemerkungen zur Denkfchrift der deutichen Arbeit- 
geberverbände liber Die Lohnpolitif. 

Lienhard, Ad.: Die Arbeitszeit in den Fabriken des III. Eid- 
gen. Fabrikinspektionskreises im Jahre 1923. In: Ztschr. 
f, schweiz, Stat. u. Volkswirtsch. Jg. 60, H. 3. S. 344—357. 

Pic, Paul: Die Betriebsbeteiligung der Arbeiter in der neueren 
französischen Gesetzgebung. In: Internat. Rdsch, d, Arbeit. 
Ig.2,.H. ik, Nov;'1924; 8.1001-—1019, 

Smbalt: Das franzöfifhe Gejeg von 1917: Borgeichichte, 
fozialer Zmwed und bejond. Eigentümlichfeiten ‚des Gejebes. 
Bufammenfaffung des Gejeges von 1915. Weitere Ausdehnungs- 
möglichkeiten. Der Staat als Mftionär; gemifchtmwirtichaftliche 
GSejellfchaften. Sollen für die Brivatinduftrie Bilihtnorichriften 
über die Geminnbeteiligung eingeführt werden? 
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Retzbach, A.: Der Prager Arbeiterschutzkongreß. In: 
Soziale Revue. Jg. 1924, H. 10/12. S. 201—215. 

Saffe: Gefahren für Die öffentlihe Wohlfahrtspflege. Su: 
ES ealctE Urozie: Sa. 33, Nr 50, 11. Dez. 1924. Sp. 1049 
i8 

Schröder, Fritz: Der Arbeitsmarkt der Angestellten. In: 
Die Arbeit. Jg. 1, H. 6. S. 340—343. 

Swolinsky, Curt: Der Leistungstarifvertrag. In: Die Arbeit. 
Jg. 1, H. 5, 15. Nov, 1924, S. 308—311. 

Syrup, Friedrich: Betriebsrat und Arbeiterschutz, In: Die 
Arbeit. Jg. 1, H. 6. S. 344—350. 

Tänzler: Die foziale Belaftung der deutihen a Sn: 
ern Sg. 1924, Nr 28, 8. Dez. 1924. ©. 608 
18 
Polemik gegen die in Nr 24 de3 Neichsarbeitsblattes an= 

geitellten amtlihen Berechnungen des ReichSarbeitsminifteriums. 

Welck, A. Frhr. von: Verhältnis zwischen amtlicher und freier 
Wohlfahrtspflege, In: Blätter f. Wohlfahrtspflege. Jg. 4, 
H. 11, Nov. 1924. S. 350—355. 

Wigand, Franz: Preispolitik oder Lohnpolitik. In: Die 
Arbeit. Jg. 1, H. 6. S. 334—340. 

Woldt, Richard: Probleme der industriellen Betriebskon- 
Vor In: Die Arbeit. Jg. 1, H. 2, 15. Aug. 1924. 8. 106 
is 112, 


16. Sozialverficherung 


Böhm, Buftav: Bedeutet die Erjehung der Ermwerb3lojen- 
fürforge durch die Wrbeitslojenverficherung eine „ntehrbe- 
laftung der ul. ne Wera bl Sg. 1924, 
Kr 27, 1. Dez. 1 ©. 591*—59 

Sriefer: ee hartneiten in der re Sn: 
U BL HUN, Sg. 1924, Nr 28, 3. Dez. 1924. ©. 617* 
13 

*Neitfaden der deutichen Sozialverficherung. Berlin: Springer 
1924. (56 ©.) 8° —,90 
Neubearbeitung des „Leitfadend zur Arbeiterverjicherung 

des Deutichen Reichs“, erweitert durch die Aufnahme der Ans 

geitellten- u. Snappichaftsverficherung. Berüdlichtigt ift fomit 
da3 gejamte Gebiet der Sp. (nad). dem Stande der Gejeß- 

gebung am 1. Auguft 1924). 

Sonderhoff: Soziale Verficherung und nes 
Sn: Die Arbeiter-Verforgung. So. 4, 9. 34, 1. Dez. 1924, 
&. 525—529. 

Zentt die Aufmerfjamfeit auf die Wandlung des Verhält- 
nijfe3 Der a sur Wohlfahrtspflege nad) der 

RER. vom 13. Febr. 1924, 


19, FZinanzmwiflenihaft 

Geiler: Die Industriebelastung und ihre gesetzgeberische Rege- 
lung. In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 3, Nr 10, Okt. 1924. Sp. 
1137—1166 und Nr il, Nov. 1924. Sp. 1341—1376. 

Grabower, Rolf: Die umsatzsteuerliche Behandlung des 
Außenhandels in Deutschland und im Ausland. In: Steuer 
u. Wirtschaft. Jg. 3, Nr 10, Okt. 1924. Sp. 1200—1216, 

Häfele: Zur Steuerpflicht der Leibrente, In: Steuer u. Wirt- 
schaft, Jg. 3, H. 11, Nov. 1924. Sp. 1375—1382. 

Mendet fi gegen „innerlich falihe Gejegesbeitimmung“ 
(Einfommenfteuergefeß $ 11, Ziff. 1), nach der Leibrenten 
fteuerpflichtig jind, obmohl fie „nah dem wirtichaftlichen 
Begriff feinen Vermögenszugang” darftellen. 

Heß, Fritz: Aus dem Finanzhaushalt des Kantons Zürich, 
In: Ztschr. für schweiz. Statistik u. Volkswirtschaft, Jg. 60, 
H. 3, 1924. S. 313—323. 

Aus dem Finanzhaushalt des Kantons find die Perjonal- 
"ausgaben der Sahre 1903—1923 herausgegriffen und behandelt. 
Pistorius: Die Einkommensteuerlüge. In: Steuer u, Wirt- 

schaft. Jg. 3, Nr 11, Nov. 1924. Sp. 1285—1322. 

Witte, Max: Entwicklung der ausländischen Steuergesetz- 
gebung. In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 3, Nr 10, Okt. 1924, 
Sp. 1216—1222. 

Kurze, foftematifch gut gegliederte Üiberficht über die Afte 
der Steuergejebgebung Ofterreichd umd der Tichechoflomafei 
feit dem 1. Sanuar 1924. 


20. Statiftif 


Bächtold, Hermann: Ursprung und Entwicklung der 
Schweizerischen Statistischen Gesellschaft, Rede bei Anlaß 
ihres 60jährigen Jubiläums. In: Ztschr. f. Schweiz, Stat. 
u. Volkswirtsch, Jg. 60, H. 3. S. 374—382. 


Grütter-Mojon, W.: Konstruktion einer Überlebensordnung 
für die Stadt Bern nach den Mortalitätsbeobachtungen der 
Jahre 1919—1922 und den Resultaten der eidgenössischen 
Volkszählung vom 1. Dezember 1920. In: Ztschr. f, schweiz. 
Stat. u. Volkswirtschaft. Jg, 60, H. 3. S. 291—310. : 

Mayr, Georg von: Die Produzenten und Konsumenten der 
Statistik, In: Ztschr. f. schweiz. Stat. u. Volkswirtsch. 
Jg. 60, H. 3. S. 410—411. 

Schweizerische Statistische Gesellschaft. Protokoll der 
44, Jahresversammlung vom 17./18. Oktober 1924. In: 


Zischr, f, schweiz, Stat, u. Volkswirtsch. Jg. 60, H. 3. 
Ss. 394—410. 
Thalheim, Karl: Auswanderungsstatistik,. In: Deutsche 


Übersee- Zeitung, Jg. 5, Nr 49/50, 14. Dez. 1924. S. 7. 
*MWinfler, Wilhelm: Statitif. Leipzig: Duelle & Meyer 1925. 

(160 ©.) H. 8° — ®iffenfchaft u. Bildung. 201. 1.60 

Der Wiener Privatdozent W. gibt in Vorliegendem die 
„ohne befondere Kenntniffe verjtändliche Unterjtufe‘ feines 
bi? jeßt ziemlich weit geförderten, groß angelegten Lehrmerfs 
über die reine ftatiftifche Theorie, die eine Verichmelzung der 
„logiichen‘ umd der „mathematifchen” Richtung in der Statiftif 
vornimmt. Vor dem Erfcheinen des ganzen Werkes tft es jo 
bereits ermöglicht, zu erkennen, daß es ich bei W.5 Theorie 
nicht um ein „efleftiiches Shitem“, fondern in der inneren Ber- 
ichmelzung Der beiden einander feindlichen Richtungen um ein 
mwefentlich Neuartiges handelt. Der Weg zu einer überzeugenden 
Spftematif der reinen ftatiftifchen Theorie it gemwiejen, in den 
Mittelpunkt treten die reinen Grumdformen der Statiftif, [o3= 
gelöft von den äußeren ftatiftifch techniihen Vorgängen der 
Erhebung u. Aufarbeitung. 


21. Soziologie 
Below, ©. don: Alter und a der Soziologie. In: Deutjch- 
lands Erneuerung. Sa. 8, 9. 12, Dez. 1924. ©. 748—753. 
PBolemif gegen Auffate von Sunfmann im Yrbeitgeber; 
beftreitet die Berechtigung einer bejonderen Wilfenfchaft der 
Soziologie ı. ftellt feit, daß ‚„oziologiiche‘” Forfchung bereits feit 
langem im Rahmen anderer Difziplinen betrieben worden jei. 


Dunfmann, Karl: Charafterföpfe Ddeuticher Soziologie. 
III. Mar Adler. Sn: Der Arbeitgeber. Sg. 14, Ver 24, 15. Des. 
1924, ©. 518—521. 


Hermann, Bruno: Klaffe und Stand. In: Nationale Wirt- 
I&haft. Se. 1, 9. 8. ©. 158—168. 

Leichter, Dtto: Der „friedliche Kapitalismus. Sn: Der 
Kampf. Sg. 17, 9. 12, Dez. 1924. ©. 509—516. 

DBehandelt die BZufammenhänge zwiichen Kapitalismus 
und Smoperialismus. 

Szende, Baul: Die Tragif der Sn: 
Sq. 17, 9. 12, Dez. 1924. ©. 517—524 

Sucht den Segeniah ;iwiichen Stadt und Land foziologisch 
zu erfaffen. 

*Wittfogel, Karl August: Geschichte der bürgerlichen :Ge- 
sellschaft von ihren Anfängen bis zur Schwelle d, großen 
Revolution, [Berlin:] Malik-Verlag (1924). (319 S.) gr. 8° = 
Wissenschaft u. Gesellschaft. Bd 2. 4.20 

„Die Antriebe und die topiihen Formen der Gejellichafts- 

entjaltung bilden den mejentlihden Inhalt der Darftellung. . 

Die hiftorifche Entfaltung des Kapitalismus bedeutet zugleich 

die Entfaltung feiner grundlegenden öfonomifchen Kategorien: 

Wert, Zohnarbeit, Mehrwert, Aktumulation des Kapitals. Die 

Befchreibung diejer Kategorien geht daher in der vorliegenden 

Arbeit mit der Rlaffengefchichtsfchreibung Hand in Hand.” Der 

Ausgangspunkt ift marziftiich, die Daritellung vielfach mit 

Polemifen gegen die „bürgerliche Geiellfchaftswiflenfchaft“ 


ducchfeßt. 

23. Brivatwirtichaftslehre 

*Lüttke, H.: Kapitalbeschaffung der une 
Berlin: Spaeth & Linde 1925. (68 S.) kl. 8° 1.80 

Gibt eine kurze Überficht iiber die Fa der Kapital und 

Kreditbeichaffung und Anregungen zu Drganifationen der 

Gelbithilfe zur Befeitigung der Kreditnot durch Kapitalneı- 

bildung „von innen heraus”. 

*Nertinger, Josef: Die Ermittlung des Geschäftsgewinnes. 
Stuttgart: Muth 1925. (68 S.) gr. 8°= Moderne Handels- 
broschüren, 2.50 

Öemeinverftändliche Daritellung der Bilanz und Einnah- 
men=- und Ausgabenrechnung mit befonderer Berüdfichtigung 
ihrer Zufammenhänge, der Steuerbilanz und zahlreihen prak- 
tifchen Beilpielen. 


Der Kampi. 
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+Rache, $.: Intereffenfragen bei der Umftellung von Kapital- 
gejellihaften mit Berüdjichtigung der 5. Durcchführung3- 
verordnung zur Goldbilanz VD. Münden: Müller 1925. 
(40 ©.) Hi. 8° 1.50 
Bufammenhängende Darftellung des Umftellungsrecht3 für 
die faufmännilche Praris. 


24. Wirtihaftsgefgichte u. Wirtfchaftsktunde 


Bang: Erport unferer Wirtfhaft oder Ausfuhr unferer Über- 
fhüjfe? In: Nationale Wirtfchaft. Sg.1, 9.3. ©. 125—147. 
Gebel, Willibald: Die wirtschaftliche Struktur des europä- 
ischen Rußland. In: Jahresberichte für Kultur und Ge- 
schichte der Slaven. Jg. 1. S. 94—126. 
Schildert jüngfte Verhältniffe (big 1923). 

Grünfeld, Judith: Das amerikanische Finanzkapital und die 
europäische Wirtschaft. In: Die Arbeit. Jg. 6, H. 6. S. 351 
bis 358, 

*Riderer, L.: Die neuen Verwaltungsstellen nach Maßgabe 
des Londoner Protokolls und der Sachverständigen-Gesetze, 
Berlin: Hobbing [1924]. (31 S.) 8° =Was muß Deutschland 
leisten! Ergänzungsheft, —,80 

Verzeichnis der neuen VBerwaltungs- u. Auffichtsbehörden. 

*MWilbrandt, Robert: Einführung in die Volfswirtfchaftslehre. 
Bd 2. Geihichte der Volkswirtichaft. Stuttgart: Morig 1924. 
(XI, 146 ©.) fi. 8° 2.50 

Wie der erite Band der Reihe aus Wilbrandtichen Vor- 
lefungen entjtanden, verfuchht das Büchlein, einen möglichit 
foftematifchen Überblic über die Wirtfchaftsgefchichte zu geben, 
dem e3 bei jeiner äußerften Snappheit natürlich nicht auf die 

Einzeltatfachen, fondern nur auf die großen Entmwidlungzlinien 

anfommen fann. „Es möchte zugleich ein Hinmeis fein auf die 

uns zur Pflicht gewordene Belinnung darauf, wie die Wirk 
lichfeit ift, nicht wie fie fein müßte, um den Vorausjegungen 
des Theoretiler3 zu genügen.“ 


Dolitif 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 

Brunner, ®.: Smperialismus. In: Nationale Wirtichaft. 
Sg. 1, 9. 3, Dezember 1924. ©. 148—157. 

Köhler, J. Paul: Untersuchung über den inneren Zusammen- 
hang von Politik und Wirtschaft. In: Zeitschrift für Volks- 
wirtschaft und Sozialpolitik. Neue Folge. Bd 4, H. 4—6. 
Ss. 343—357. 

Kurth, Josef: Gewerkschaften und Sozialdemokratie. In: 
re Monatshefte. Jg. 22, H. 3, Dezember 1924. 

2282. 


Lange, Friedrich: Friede und Gedeihen für Deutschland und 


Europa durch internationale Zusammenarbeit. In: Archiv 
für Politik und Geschichte. Jg. 2 (7), H. 11/12, Dezember 
1924. S. 533—540. 

Der Friede Europas wird durch zwei Gefahrquellen be= 
droht, den Wirtichaftsimperialismug der großen und die Un- 
duldfamfeit der Eleinen Staatspölfer. Diefe beiden firieg$- 
gefahren müffen ftandig beobachtet werden. Andere Mittel 
zur Befriedung Europas find: Fortfegimg de3 Kinderaus- 
taufches, internationale Pflege des Minderheitenrecht3, inter- 
nationale Bujfammenarbeit verwandter Berufs: und Welt- 
anfchauungsfreife, internationaler Sport, internationale Klä- 
rung der Kriegsichuldfrage, Klärung der europäischen Bevöl- 
ferungsfragen, allgemeine Abrüftung, Befeitigung einfeitiger 
Breiheitsbefchränfungen, ein wahrer Bölferbun. 
Siegmund-Schultze, F.: Die Konferenzen des Internatio- 

nalen Versöhnungsbundes im Sommer 1924. In: Die Eiche. 

Jg. 12, H. 4, Oktober 1924. S. 534—539. 

Bericht über die Arbeitsmwoche des deutichen Veriöhnungs- 
bundes und die belgifch-deutich-franzöfifche Zufammenfunft in 
Königsfeld im Schwarzwald vom 21.—28. Juli 1924 und die 
Internationale Konferenz de3 Berfohnungsbundes in Bad 
Boll vom 30. Juli — 5. Auguft 1924. 

*Wendel, Friedrich: Der Sozialismus in der Karikatur. Von 
Marx bis Macdonald. Ein Stück Kulturgeschichte. Berlin: 
Dietz 1924. (182 8.) gr. 8° 2m. 10.— 

„Die Öejcichte des Sozialismus im Spiegel der Karikatur 

üt... eine Gejhichte des bürgerlichen Unvermögens, dem 

fonftruftiven Gedanfen der Zeit gerecht werden zu können.“ 

Winnig, August: Der Glaube an das Proletariat. In: Süd- 
mesce Monatshefte. Jg. 22, H. 3, Dezember 1924. S. 1 

is. 21. 


Neparations-, Friedens- und Kriegsjchuldfrage 

Erkelenz, Anton: Die Räumung der ersten Zone. In: Rhei- 
nischer Beobachter. Jg. 3, H. 51/52, 21. Dez. 1924. S. 496 
bis 497. 

Kent, Fred J.: Amerika und der Dawesplan. In: Amerika- 
nische Stimmen. Jg. 1, H. 1, Dezember 1924. S. 25—27. 
Die augenblieliche Folge einer Nichtbefolgung de3 Dames- 

plan3 wäre ein neuer deutjcher Wäahrungsverfall mit notwendig 

nachfolgender Kataftrophe. 

Lowick, H. von: Der französische Kohlenbergbau und der 
Wiederaufbau der Gruben im französischen Reparations- 
gebiet. In: Deutsche Rundschau. Jg. 51, H. 3, Dezember 
1924. S. 258—263. 

Neumann, Hugo: Zur Kriegsschuldfrage. In: Archiv für 
Politik und Geschichte. Jg. 2 (7), H. 11/12, Dezember 1924. 
Ss. 656— 662. 

Gegen die neue pazifiltiiche nterpretation des $ 231 de3 
Berfailler Vertrages, daß darin fein Schuldbefenntni3 Deutich- 
lands feitgelegt, fondern nur eine zivilrechtliche Erjaspflicht 
für die Schäden der Inpafion formuliert fei. Die entjcheidenden 
Stellen des Vertrags laffen zwar mörtlich diefe Deutung zu; 
e3 handelt fich aber bei der Deutung al3 Schuldbefenntnis 
feinesweg3 um eine deutfche Autojuggeftion, vielmehr ift fie 
in den Materialien des Vertrages begründet. 

*Schüding, Walther: Das Genfer Protokoll. Frankfurt a. M.: 
Frankfurter Societät3-Druderei 1924. (22 ©.) 8° —,75 

Siegmund-Schultze, F.: Die fünfte Versammlung des 
Völkerbundes. In: Die Eiche. Jg. 12, H. 4, Oktober 1924. 
S. 489—505. 

+Wiedenfeld, Kurt: Das Dames-Gutachten nach den Lon- 
doner Beichlüffen und den deutfchen Ausführungsgefegen. 
2., ergänzte Auflage. Leipzig: LXorent 1924. (40 ©.) ar. 8° 

*Biegler, Wilhelm: Bilddofumente zur Sriegsichuldfrage. 
Berlin: Verlag Deutfche Volfsgemeinfchaft 1924. (120 ©.) 
gr. 8° Hlmw. 3. 

3mehl, v. [General]: Das Protokoll für die Befeitigung der 
Kriege. Sn: Militärmochenblatt. Ig. 109, 9. 22, 11. Dez. 1924. 
©. 612—614. 

Die Annahme des Genfer „Wrotofolls für die friedliche 
Reglung internationaler Streitigfeiten” wäre für Deutichland 
„der reine Selbjtmord”. 


Deutichland 
Erben, Alois: Das Deutschtum in der Slowakei. In: Deutsche 
Rundschau. Jg. 51, H. 3, Dezember 1924. S. 325—328. 
*@aifenberg, Öeorg, und Erwin Schüße: Die Wahlen zum 
Preußischen Landtag. Führer für die Landtagswahlen. 
a Berlag für PBolitit und Wirtichaft 1924. (154 ©.) 
Loebell, v. [Präsident des Reichsbürgerrates]: Die Reichs- 
präsidentenwahl. In: Der Deutschen-Spiegel. Jg. 1924, 
H. 15. 8.13—19. EM 
„Die Wahl des Reichspräfidenten (1925) wird der PBrüfitein 
für die deutiche Rechte fein, ob fie in der Xage ilt, den deutjchen 
Staat wieder auf die Bahn der Gefundung zu lenfen.‘ 
*Medyer, Hermann: Der deutihe Deenih. Völtiiche Welt- 
anfchauung und deutiche VBolfsgemeinjchaft. 1. Bud: Völ- 
tiihe Weltanfhauung. München: Lehmann 1925. (143 ©.) 
gr. 8° 3. geb: 27 
Der völfifche Gedanke wird eine deutiche Reformation ein- 
leiten, Grundftein eines völlig neuen, eigentümlich deutjchen 
Rulturabfchnittes zu werden. „Piefer ift beitimmt, al Die 
deutfche Beit, die Zeit des deutichen Menfchen, neben Mittel- 
alter und Neuzeit, legtere abjchliegend und überflügelnd, zu 
treten.” Aber „die völfiiche Bewegung fteht und fällt mit der 
Trage, ob der völfifche Gedanke Keimkraft genug hat, eine 
völfiihe Weltanfchauung aus fich zu erzeugen. Wird diefe 
mwiffenjchaftliche, diefe Weltanfchauungsarbeit nicht geleiitet, jo 
bleibt die Bewegung im Strudel des Gefühles und damit int 
Buftande der Grüppchenbildung, in dem fie jich jeßt befindet”. 
Die Schrift Meyers will nicht die Frage der völfiihen Weltan- 
ihauung löfen, fondern ihr Gebiet umreißen und ihre Problente 


aufzeigen. 
Ausland 


Afrika. — VBombhoff, 9.: Der neue Kurs in der Süpdaftilant- 
fchen Union und das Südweftafrifanifche Mandatsgebiet. In: 
Die Schwarzburg. Ig.6, 9.12, Dezember 1924. ©.247— 248, 
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Ägypten. — Dahl, 9. %.: Die ägyptiiche Frage. Sn: Der 
deutiche Führer. Sg. 3,9.26, 12. Dezember 1924. ©. 604—607. 

Amerika. Allen, Henry T.: Was die letzten Jahre uns 
lehrten. In: Amerikanische Stimmen. Jg. 1, H. 1, Dezember 
1924. S. 15—19. 

Der frühere Oberfonmandeur der amerifanifchen Ahein- 
landtruppen, General Allen, tritt für eine aftive Bolitit Ameri- 
fa3 am Weltgejchehen ein, ohne die nach feiner Meinung eine 
wirkliche Beritändigung in Europa unmöglich it. Sn diefem Zu- 
fammenbhang zeigt Allen, in welchem Waße die amerifanifche 
Wirtichaft an einer Befriedung Europas und an feinem Wohl- 
ftand interefiiert ift. 

Christoph, Hans: Meine Entdeckung Amerikas. In: Deut- 
sche Rundschau. Jg. 51, H. 3, Dezember 1924. S. 312— 325. 

Coolidge, Caloni [Präsident der Verein. Staaten]: Der Preis 
der Freiheit. In: Amerikanische Stimmen. Jg. 1, H. 1, 
Dezember 1924. S. 4—. 

Die Ausführungen entftammen einer Anfprache, die der 
Prafident am 30. Mai 1923 an einem Gedenftage für die 
Gefallenen in Nortbampton hielt. 

Herkner, Heinrich: Deutsch-amerikanische Wirtschafts- 
beziehungen. In: Das deutsche Buch. Jg. 4, H. 11/12, 
Nov./Dez. 1924. S. 521—523. 

Herrick, Robert: Der Krieg und wir. In: Amerikanische 
Stimmen. Jg. 1, H. 1, Dezember 1924. S. 6—14. 

Der Chicagver Univerfitätsprofeffor erflärt, wie er von 
einem überzeugten VBarteigänger der Mliierten und ihrer Sache 
(„The world Decision 1916“) zu einer Haltung des Bögern3 
und Bmeifelns (1917/18) und Schließlich zu einer rein und wider- 
Tpruch3los pazifistiihen heute gefommen ift. „Sch erkannte, 
wie gering die Wahrjcheinlichkeit war, daß diefer bodenlofe Pfuhl 
von Haß und Begehrlichkeit jemals zu einer anftändigen Xöfung 
führen fonnte.” „Man vermochte nicht über den moralischen 
Ekel Hinwegzufommen, mit dem einen der Gedanke erfüllte, 
daß hier ein großes Bolf geichäftig aus der Welttragödie Gold 
müngzte, während e3 fich gleichzeitig in ficherer Entfernung von 
einem ampf hielt, dem mir die größte moralifhe Bedeutung 
beimaßen. Noch abjtoßender aber war die Tatfache, daß wir 
uns Schließlich aus verjchtedenen Gründen, die teil3 edleren, 
teil3 niederen Motiven entiprangen, plößlich felbjt inmitten 
diejes Maelitromes befanden.” 

*Amerikanische Stimmen. Politik. Wirtschaft. Kultur. 
Herausgeber Dr. Friedrich Glaser und Arthur F. Wiener. 
New York u. Leipzig: Atlantic Book and Art Corporation. 
Jg. 1, H. 1, Dezember 1924. 1.50 

Die neue Zeitjchriit will dem Wangel an VBerftandni3 für 
Amterifa in Deutfchland abhelfen. „Sie will nicht Urteile über 
Amerika bringen, fondern fie möchte die Borausfegungen liefern, 
um eine jolche Urteilsbildung zu ermöglichen. Dies joll einmal 
Dadurch erreicht werden, daß alle Vorgänge von mejentlicher 
Bedeutung in den Vereinigten Staaten... in fnappen Worten 
feitgelegt werden, und daß dann die Stellungnahme der öffent- 
on Meinung in den Ber. St. zu diefen Ereigniffen verfolgt 
mird. 

China. — Haushofer, Karl: Zur Beurteilung der chinesischen 
Frage. In: Deutsche Rundschau. Jg. 51, H. 3, ©. 248—253. 

England. — Kries, Wilhelm v.: Das Ergebnis der englischen 
Wahlen. In: Deutsche Rundschau. Jg. 51, H. 3, Dezember 
1924. S. 332—336. 

Frankreich. 2oemwpy, Karl: Die Brobleme Franfreihs. Sn: 
Der Firn. Sg. 6, 9. 23, 6. Dezember 1924. ©. 3—5. 

Schickele, Rene: Joseph CGaillaux und die französische 
Politik. In: Die neue Rundschau. Jg. 35, H. 12, Dezember 
1924. S. 1201—1228. 

Italien. *Dresler, Adolf: Muffolini. Leipzig: Hammer- 
Derlag 1924. (64 ©.) 8° 

Österreich. — NRamef, Rudolf [Bundeskanzler]: Die Ber- 
mwaltungsreform. In: Vollswohl. Sg. 15, 9. 10/12. (1924.) 
©. 195—209. \ 

Schmiß, Hans: Bon Geipel zu NRamef. Der Verlauf der 
Senke Sn: Bollswohl. Sg. 15, 9. 10/12. (1924.) 


*Zimmermann, A. [Generalkommissar des Völkerbundes]: 
23. Monatsbericht (15. Okt.—15. Nov. 1924) an den Völker- 
bundrat [über den] Wiederaufbau von Österreich. Wien: 
Verband österreichischer Verleger 1924. (27 S.) 8° 

Rußland. *Jung, Franz: Das geistige Rußland von 
ne Berlin: Ullstein [1924]. (142 S.) kl. 8° = Wege zum 

issen. 
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Diefe Schrift will alle Entwidlung in Somjetrußland inner- 
th pfochologifch begründen und überläßt die Wertung des 
Erreichten der Stellung des Lejer3 zur Gefchichtsphilojophie, 
deren materialiftiicher Richtung der Verfafjer dad Wort redet. 
Lepke, Hans: Vom Wesen der russischen Arbeiterbewegung. 

In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 2 (7), H. 11/12. 

Dezember 1924. S. 630—636. 

Oser, Leo: Die russische Agrarfrage von 1914—1923 mit 
besonderer Berücksichtigung der Gewerkschaftsbewegung. 
In: Zeitschrift für Volkswirtschaft und Sozialpolitik. Neue 
Folge. Bd 4, H. 7—9. S. 478—510. 

Spanien. — Curtius, Ernst Robert: Spanische Perspektiven. 
In: Die neue Rundschau. Jg. 35, H. 12, Dezember 1924. 
Ss. 1229—1248. 

Südslawien. — Wendel, Hermann: Südslawien und Europa. 
In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 30, Bd 61, H. 12, 2. De- 
zember 1924. S. 752—756. 


Philofophie 


Bibliothefar Dr. Julius Rodenberg 


Behm, Sohannes: Fohannesapofalypfe und Gejichhichtsphilo- 
fophie. In: Beitfchrift F. foitematiihe Theologie. Sg. 2, 
Vierteljahrsheit 2. ©. 323— 344. 

*Dienst an der Welt. Zur Einführung in d. Philosophie Leo- 
pold Zieglers. Mit e. [Titel-] Bildniszeichn. von Karl Hofer. 
Darmstadt: Reichl 1925. (230 S.) 8° 3.— 
Inhalt: Gottfried Stein: Aufzeichnungen über einen Philo- 

fophen; Paul Wegwis: Das Problem der Religion in den 

Büchern Leopold Ziegler; Rudolf Pannmis: Leopold Zieglers 

GSeftaltwandel der Götter; Manfred Schröter: Der Philojoph 

Leopold Ziegler; Leopold Ziegler: Vom Tod; Der deutfche 

Men; Mein Leben; Das heilige Reich der Deutichen. Eine 

Selbitanzeige. 

Lessing, Theodor: Philosophie an Technischen Hochschulen. 
In: Berliner Hochschul-Nachrichten. 12. Semester, H. 3, 
Dez. 1924. S. 25—97. 

*Litt, Theodor: Die Philosophie der Gegenwart und ihr Ein- 
fluß auf das Bildungsideal. Leipzig: Teubner 1925. (IV, 
148.) 8° 2.20; geb. 3.20 

„Die philojophifchen Grundüberzeugungen, auf denen die 
gejamte Betrachtung fußt, und die natürlich hier nicht ausführ- 

li, begründet werden fonnten, findet man enttoidelt in 

meinen Büchern „Erkenntnis und Leben” (Leipzig 1923) u. 

„Snodtpiduumund Gemeinschaft” (2. Aufl., Leipzig1924).” Inhalt: 

1. Erite Vorbemerkung, 2. Zweite Vorbemerkung, 3. Die Thefe 

d. Bofitivismus, 4. Die Thefe d. Logizismus, 5. Der Gegen- 

jas, 6. Lebensphilofophie u. Lebenspädagogif, 7. Das Mik- 

lingen d. Syntheje, 8. Die dialeftiihe Löfung, 9. Die Sndi- 
pidualifierung d. Bildungsideals, 10. Die deutiche Lage. 

*Rosenberg f, Otto: Die Probleme der buddhistischen 
Philosophie. Aus d. Russ. übers. von Frau E. Rosenberg. 
1. Hälfte (X VI, 146 S.). Leipzig: Harrassowitz in Komm. 
1924. 4° — Materialien zur Kunde d. Buddhismus. H. 7. 

‚4 bE> 
Einzelne Denker 


Baader. — * Stanz Baader und fein Kreis. Ein Briefwechfel. 
(Ausgew. u. hr3g. von Frit Werle.) Leipzig: Wolfenwan- 
derer-Berlag 1924. (VIII, 304 ©., 1 Titelb.) 8 °% Lim. 4.50 

Der junge Woltenwanderer-Berlag hat fich mit diefer Aus- 
gabe des liebenswürdigen und geiftig jehr elaftifchen Whilo- 
fophen ein nicht geringes VBerdienft erworben. 

Böhme. — *Buddede, Werner: Der lebendige Sakfob Böhme. 
Bortrag. Greifswald: Moninger 1924. (27 ©.) 9° —.75 

sn jehr lebensvoller und anfchaulicher Darftellung behan- 
delt der Verfafler Böhme al Deutichen, als Ehriften und als 

Denter. Aus der Fülle der Böhme-kiteratur des legten Jahres 

hebt fich diefe Schrift durch Hare, präzife und fachlihe Formus 

lierung der Hauptgedanfen des großen Görligers heraus. 

Kant. — Messer, August: Kant als Führer zur echten Idee 
„des deutschen Wesens‘. In: Geisteskultur. Jg. 33, H.10—12, 
Nov.—Dez. 1924. S. 352—360. 


Leibniz. — Lehmann, Gerhard: Die religionsphilosophischen 
Voraussetzungen der Leibnizschen Theodizee. <Zur neuen 
Ausgabe in der „Philos. Bibl.‘‘) In: Geisteskultur. Jg. 33, 
H. 10—12, Nov.—Dez. 1924. S. 361—367. 
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*Nietzsche, Friedrich: Gesammelte Werke. Musarionausg. 
(Hrsg.: Richard Oehler, Max Oehler u. Friedrich Chr. 
Würzbach.) Bd 12. Die fröhliche Wissenschaft (,,La gaya 
scienza“). München: Musarion-Verlag (1924). (VII, 858 8.) 
ER hg Hlar. 22.— 

Pascal Bohlin, Torften (Upfala): Die religiofe Bedeutung 
des „Herzens“ bei Pascal. Sn: Bei dEE, für rad 
Theologie. Sg. 2, BVierteljahrsheft 2. 224—23 

„Die Originalität von Pascals Kelintüfem Denfen liegt in 

jeiner Verkündigung der Theologie des „Herzens“. Unentbehr- 

lich für das chriftliche Denken ift zwar gleichzeitig Bascal3 Hin- 
weis auf die hiftorijche Offenbarung.” 

Thomas v. Aquino. — Geyer, Bernhard: Zur Lehre des hl. 
Thomas von Aquin über die Mitwirkung Gottes zur Tätigkeit 
der Geschöpfe. In: Philosophisches Jahrbuch der Görres- 
Gesellschaft. Bd. 37, H. 4. S. 338—359. 

Grabmann, Martin: Die Bewertung der profanen Studien bei 
Thomas von Aquin. In: Philosophisches Jahrbuch d. 
Görres-Gesellschaft. Bd 37, H. 4. S. 311—328. 

Koch, Joseph: Über die Reihenfolge der Quaestiones dis- 

a putatae des hl. Thomas v. Aquin. In: Philosophisches Jahr- 
buch der Görres-Gesellschaft, Bd 37, H. 4. S. 359—367. 

Rohlies, E.: Die Gottesbeweise bei Thomas v. Aquin. In: 
Philosophisches Jahrbuch der Görres-Gesellschaft. Bd. 37, 
24.78. 329-9338: 


Plychologie 
Dr. Theo Herrle 


Krestnikoff, Nie.: Zur Lehre von den Grundprinzipien der 
geistigen Vorgänge. In: Archiv f. d. ges. Psychologie. Bd 49, 
H. 3 u. 4. S. 185 — 244. 

KR. fommt zu folgenden Ergebnijjen: 1. Die Empfindungs- 
(Sinne3-) Zentren und die der Sinnesporitellungen find abge- 
fondert. 2. Der Vorgang der Sinneswahrnehmung verläuft 
nad) den Prinzipien und Gejegen des NRefleres. 3. Die Drgan- 
empfindungen liegen dem primären Schpfychon zugrunde. 
4. Das Schpiychon ift der Zentral (Brenn-) Punft für jamt- 
lihe Bemwußtjeinsporgänge; e3 ift mit allen übrigen Biychonen 
verbunden. 5. Die Körperfühliphäre itt das anatomijch-phhfto- 
logische Korrelat des primären Jchpfuchons; fie ist in anatomi- 
icher Beziehung mit der gefamten Rinde des Hauptpfychons 
(piychiiches Organ) verbunden. 

*Luchtenberg, Paul: Das Lebensrätsel d. Instinktiven. Bd 1. 
Langensalza: Beyer & Söhne 1925. (107 8.) 8° = Philosoph. 
u. päd. Arbeiten. H. 11 = Friedrich Manns päd. Magazin. 
H. 1004. 2.— 

Der 1.-8d behandelt Initinktforichung und Teleologie- 
problem. Nach einer Auseinanderfegung liber das Berhältnis 
von Biologie und Piychologie werden die injtinftiven Beme- 
gungen und die adäquaten Reize befprochen, Zoeb3 Tropismen- 
theorie, Bethes Neflertheorie, die Forichungsergebniffe von 
Sennings, und es wird eine piychologiiche Erklärung der Sms 
ftinfte verfucht. Dann werden die Negulationen inftinftiver 
Akte und die HHhpotheien inftinkftiver Teleologie bejprochen. 
*Reichardt, M.: Einiges über Menschenkenntnis. Würzburg: 

Kabitzsch & Mönnich 1925. (33 S.) gr. 8° 1er 

Die aus Borträgen entitandene Brojchüre will verfudhen, 
einige neuere Ergebniffe allgemeinverftändlich darzuftellen. R. 
zeigt, wie man nad den Berjuchen, feelifche Eigenfchaften oder 
Vorgänge aus äußeren Merkmalen zu erfennen, zu einer ein- 
fühlenden und veritehenden Piychologie gefommen ift, und halt 
die Zeit einer wirklich wifjenjchaftlihen Behandlung der Wen- 
Ichenfenntni3 für nicht mehr fern. 

Runge, Kurt: Die Verletzung der persönlichen Freiheit, ins- 
besondere auf psychologischem Wege. In: Archiv f. d. ges. 
Psychologie. Bd 49, H. 3 u. 4. S. 245—282. 

R. beitimmt den Sreiheitsbegriff al3 negativen, einheitlichen 
und relativen durch die Abmwejenheit von Zwang und zeigt, wie 
die freie Willensentjchliegung und die freie Willensbetätigung 
durch die verfchiedenen Mittel der Gewalt, Drohung, Lift, Be- 
taubung und Hopnofe angegriffen werden. 

Schriever, Hans: Untersuchungen über den Einfluß der 
Wiederholung u. Übung auf Testleistungen. In: Archiv f. 
d. ges. Psychologie. Bd 49, H. 3 u. 4. S. 283—310. 

©&cdh. betont, daß für zuverläffige Tejtunterfuchungen die 
Berücfichtigung der mwechjelnden jubjektiven Verhältnijje die 
wichtigite Bedingung find, daß aber eine die Schwanfungen 
ausgleichende Wiederholung felbit den fubjeftiven Zuftand ver- 





ändert. Er unterfucht nım für eine Gruppe von Teftverfahren 
die Urt der Größenzunahme von Teftergebnijjen und die Slon- 
tanz ihrer NRangordnung unter dem Wiederholungseinfluß. 
Weiß, Th.: Versuche über willkürliche Vergleichsbildung. In: 

Archiv f. d. ges. Psychologie. Bd 49, H. 3 u. 4. S. 311—862. 

‚ & mird die fonfrete und die abitrafte Aufgabe geitellt, 
einen fonfreten und abjtraften Vergleich zu fuchen. Die Metho- 
den des Vergleichs durch Wiederausfüllung eines antizipieren- 
den Schema, durch Willensaktualifierung, durch Affoziation, 
die Berichte ohne PVergleichsreaftion, die Tehlreaftionen und 
die Reaktionszeiten werden behandelt. 


Piychologie der Sinnesorgane 


Hagelhoff, F.F., u. Heleen Wiersma: Die Wahrnehmungs- 
zeit. In: Zeitschr. f. Psychologie u. Physiologie der Sinnes- 
organe. Abt. 1, Bd 9, H. 3 u. 4. S. 171—189. 

&3 wird die Beitimmung der Schnelligkeit des Wahrneh- 
ie u Lichtreizen nach der Lofalifationsmethode gezeigt. 

ort]. 

Hülser, Carl: Zeitauffassung und Zeitschätzung verschieden 
ausgefüllter Intervalle, unter besonderer Berücksichtigung 
der Aufmerksamkeitsablenkung. In: Archiv f. d. ges. 
Psychologie. Bd 49, H. 3 u. 4. S. 363—378. 

Quasebarth, Käte: Zeitschätzung und Zeitauffassung op- 
tisch und akustisch ausgefüllter Intervalle. In: Archiv f. d. 
ges. Psychologie. Bd 49, H.-3 u. 4. S. 379—432. 

Schriever, W.: Experimentelle Studien über stereoskopisches 
Sehen. In: Zeitschr. f. Psychologie u. Physiologie der Sinnes- 
organe. Abt. 1, Bd 9, H. 3 u. 4. 8. 113—170. 

Die Frankfurter Differtation bringt in Fortführung der 
Arbeit von 2. dv. Kaprinzfa: „Erperimentelle Beiträge zur Ana= 
Iyfe der Tiefenwahrnehmung“ (Beitichr. f. Piuchologie. Bd 57) 
VBerfuche mit Disparation unter Ausschluß aller übrigen Tiefen- 
friterien und VBerfuche, bei denen Disparation und, die joge- 
nannten Tiefenfriterien (MBerfpeftive, Schatten, liberfchnei- 
dung) gleichzeitig wirken. 

Zeman, Hans: Verbreitung und Grad der eidetischen Anlage. 
In: Zeitschr. f. Psychologie u. Physiologie der Sinnesorgane. 
Abt. 1, Bd 9, H. 3 u. 4. S. 208—273. 

Sn Fortführung der Arbeiten von Urbantichitich und Jaenich 
findet 8., daß die eidetifche Anlage, bei Einbeziehung der aller= 
dings einstweilen ftarf anfechtbaren jog. latenten Eidetif, jich 
auch auf Wiener Boden als eine fast dDurchgangige Eigenart 
aller Jugendlichen erweilt, und daß die Mädchen jich in allen 
Stufen qualitatid, in den meiften Fällen auch quantitativ über- 
legen zeigen. Er bejchreibt Berfuchsperjonen und Verjuchsan- 
ordnung, den Grad der Anlage und die verjchiedenen Topen. 


Differentielle Biychologie 


Berliner, Anna: Geometrisch-ästhetische Untersuchungen 
mit Japanern und an japanischem Material. In: Archiv f. d. 
ges. Psychologie. Bd 49, H. 3 u. 4. S. 433—442. 

Zulliger, Hans: Beiträge zur Psychologie der Trauer- und 
Bestattungsgebräuche. In: Imago. Bd 10, H. 2 u. 3. S. 178 
bis 227. 

1. Eine Schulfameradin ift geftorben. 2. Über Speifeverbote 
und Faftengebräuche. 3. Begräbnisgebräuche. 


PBarapjychologie 
*Fischer, Oskar: Experimente mit Raphael Schermann. Ein 
Beitr. zu d. Problemen d. Graphologie, Telepathie u. d. Hell- 
sehens. Mit 54 Abb. Berlin, Wien: Urban & a, 
1924. (201 8.) gr. 8° 7.20; PBp. 8.40 
Der Berf. erklärt, daß er Jich mit dem Sraphologen Raphael 
Schermann befafien mußte, da defien Fähigkeiten aus dem NRah- 
men des bisher auf naturtiffenfchaftlihem Gebiete Bekannten 
heraustreten. Seit 1918 hat er mit ihm feine Experimente mehr 
gemacht. Er gibt die Protokolle feiner Verjuche mit ihm, Ori- 
ginale umd graphologische Nachahmungen find abgebildet, be- 
Ipricht die VBerfuchgergebniffe und kennzeichnet jeine Stellung. 


Pädagssif 
Bibliothefar Dr. Arthur Zuther 
Gejchichte der Pädagogik und des Unterrichtswejens 


Blohn, °: v.: Deutiche Schulentwidlung außerhalb Deutjch- 
land3. In: Deutiches Philologenblatt. Sa. 32, Nr 35, 17. Dez. 
1924. ©. 499500 


27 Ziterarifhes Zentralblatt Nr. 1. — 15. Sanuar 1925 28 





Unter diefer Überfchrift will die Zeitfchrift fortlaufend iiber 
alle wichtigen Ereignilfe auf Dem Gebiete de3 deutichen Schul- 
wejens im Nuslande unterrichten. Den Anfang macht ein Be- 
richt über den 8. Delegiertentag de3 Deutich-baltifchen Lehrer- 
bundes in Riga und die Verwaltung deutichen Bildungsmwefens 
re von 1918—1923 nad) einem Auffaß der „Baltifchen 

ätter” 

Sleil hmann, Sofef: Aus einer Türmiser Schulinftruftion. 
Sn: Sahrbuch und Kalender für A und jeine Nach- 
barichaft 1925. Türmiß 1925. ©. 40—43. 

Ausziige aus einer Beltallungsichrift de3 Schulfehrers 
Wenzel Broich, der 1744—1779 an der Anstalt tätig war. Mit- 
geteilt werden 14 Bunfte „Die Schule betreffend“ und 16 Bunfte 
„Bas die Kirchen anbetrifft“. 

Kleinihmidt, Hans: Klofter Sren, and an Schule. Sn: 
Kuffhäufer-Jahrbuch 1925. Halle 1925. ©. 8587. 

Die Schule wurde 1546 nach Aufhebung des Klosters ge- 
gründet und erreichte ihre Blüte unter dem Humaniften 
Michael Keander (7 1595). Melanchthon nannte fie „das beite 
Seminarium im Lande”. 

Mratschny, Mark: Etwas über die Lage der Volksbildung in 
Rußland. In: Die Internationale. Jg. 3, Nr 3. 8. 24—32. 
2.2... ,,50) glaube, daß man über eine Unmenge bon Dema- 

gogie oder Naivität verfügen muß, um und Märchen über die 

neuen Lehrmethoden der Xrbeitsichule und die proletariiche 

Sultur zu erzählen... Die Jugend muß von uns aufgeklärt 

werden, daß der Staat, mag er von Muffolini, Ebert oder 

Lenin beherricht fein, mit Hilfe von Schule, Kaferne und Ge- 

fängnis die Jugend in gehorjame und gehirnloje Untertanen 

verwandeln mill. Arbeiten wir zujammen mit der Jugend, um 
fie von der VBormundichaft des Staates zu befreien!“ 

*Reich (, W[ilhelm]): Erinnerungsschrift zur Hundertjahr- 
feier der am 24. Februar 1824 erfolgten staatlichen Anerken- 
nung des Gymnasiums. Gymnasium mit Realgymnasium zu 
Elberfeld 24. Febr. 1824—24. Febr. 1924. Elberfeld 1924. 
(87 8. mit 1 Abb., 2 Taf.) gr. 80 De 
Enthält: Vorwort von Dr. W. Reich. Vorjpruchh zur Jahre 

hundertfeier von E. A. Schmidt. — Zeittafel der Gejchichte der 

Anftalt von 1813—1924. Die Lehrerfchaft des Gymnafiums 

am 24. Februar 1824, 1874 umd 1924. Überficht der feit 1874 

am Gymnafium tätig gemwejenen Direktoren und Lehrer. Ver- 

zeichni3 der (827) Abiturienten des Gymnafiums jeit 1874 

und der (66) Abiturienten des Realgymnafiums feit 1914. 

Ehrentajel zum Gedächtnis der im Firiege gefallenen Lehrer 

und Schüler u. a. 

Das Schulwejen in der Tichechoflomalei. Sn: Deutjche 
Schulzeitung in Polen. Sg.5, Ver 6, 15. Dez. 1924. ©.44—45. 


Gerhardi, 
Padagogif. Sn: PDeutiche Seien: Sl 31, 
13. Dez. 1924. ©. 489—493 

*Krebs, Leopold: Vinzenz Eduard Milde in seiner Bedeutung 
für den Religionsunterricht dargest. Wien: Mayer & Comp. 
1925. (XIII, 173 S.) 8° = Theologische Studien d. Öster- 
reich. Leo-Gesellschaft. 26. 3.— 

%. E. Milde wurde bisher meift mit Rüdficht auf feine Er- 
ziehungslehre gewürdigt; Verf. will nun auch feine Bedeutung 
für die Slatechetif und den Neligionsunterricht aufzeigen. Er 
fommt zu dem Ergebnig, dag man Wilde unrecht tut, wenn man 
ihn fchlechtweg einen Rattionaliften nennt, denn feine „Anleitung 
zur Geeljorge in Strafhaufern‘ zeigt, daß er den fpezifilch 
ficchlihen Lehren den richtigen Pla anmweilt. Bon dem 
tationaliftiihen Zeitgeifte war Milde wohl angefränfelt, aber 
ein ausgezeichneter Biychologe, von defien pädagogiihem Takt 
auch der moderne Erzieher lernen fann und muß. 


I: Die religivie Grumdeinftellung in Wicherns 
Nr 50, 


Allgemeine Bädagogif 
*Srtlebach, Eberhard: Die Grenzen de3 Erzieher und feine 
Verantwortung. Halle: Niemeyer 1924. (XXI, 333 ©.) 
gr. 8° 8 0 
Derf. will fen Werk al3 „kritifche Pädagogif” gemertet 
‚wiljen. „Die Fritiihe Pädagogik hat dem Erzieher die Örenzen 
zu zeigen und ihn auf feine Verantwortung hinzumeijen. n= 
dem fte das tut, führt fie uns wieder zu dem Glauben an eine 
Erziehung Der Menfchheit, in der aud) das Ewige Berüdlichti- 
gung und offene Seelen findet. Die Fritiiche Pädagogit ver- 
jucht, allen anmaßenden Glauben des Menjchen an fich jelbit 
einzufchränfen und feinen Srrtum zu bejeitigen, al3 vermöchte 
er durch eigenen Entjchluß allein fih zu erneuern und fchließ- 


lich gerecht zu werden.“ Über die Verantwortung des Erziehers 

beißt es: „Wir find verantmwortlich, wenn durch mangelnde 

Unterfcheidung des Toten und des Lebendigen, des Berfet- 

tums3 und des Präfend Geihichte und Gefchehen vermechjelt 

werden. Für alle Berftörungen der Wirklichkeit find mir ver- 
antmortlich, denn der Grund der Vernichtung liegt in unferm 

Sch, in feiner Anmaßung, Selbftüberfchäßung, Sjolterung, in 

unjerm allgemein gewordenen Jndipidualismus. ‚„Individua- 

tiftifche‘ Erzieher find daran Schuld, wenn eine junge Generation 
ihre geiltige oder natürliche Eitelkeit nachahmt, am Sceine 
lebt und mit ihrem Wiffen vom Erledigten auch prunft. Das 

Urteil über die Zeit ift durch die Entmwertung des Urteils als 

einer Sch-Leiftung gegeben.“ 

Hobrecker, Karl: Alte Kinderbücher. In: Der Querschnitt. 
Jg. 4, H. 6, Dez. 1924. S. 366—-373. 

Behandelt die Fibeln des 16. und 17. Zahrhunderts, den 
Ejopus des Burfard Waldis, den Srojchmäufeler von Nollen- 
bagen, die Tifchauchten ufw. "bis zu der mit dem PBhilanthropis- 
mus einjfegenden uNber Den ng die gleich teit übers Biel 
hinausfhoß” (Bafedorw, Weihe, Campe ujm.). „Sie jhufen 
eine forcierte Sugenpliteratur, fie meinten es gut und legten 

och nur den Grund zur Mafjenfabrifation. Sie fchrieben jetbit 
au viel, und die nach ihnen famen, hatten nicht den Geilt eines 

Salzmann oder Campe, insbefondere fchrieben fie nicht den 

geichliffenen Gtil des legtern.” 

*Keller, Heinrich: Ärztliche Pädagogik. Ein Buch f. Eltern, 
Lehrer u. Erzieher. Bd 1. Harmonische Erziehung d. Kindes 
bis zum Schulalter. Wien: Deutscher Verlag f. Jugend u. 
Volk (1924). (XII, 150 S.) gr. 8° = Lehrerbücherei Bd 41. 

3.— 


„Die Erziehung des körperlich oder jeeliicy Eranfen Kindes 
wird in diefem Buche gar nicht behandelt. E3 befchäftigt fich 
nur mit dem gefunden Slinde umd befpricht die Störungen, die 
durch fehlerhafte Erziehung hervorgerufen werden, mweil es jie 
verhüten will.” Smhalt: Arztlihe Pädagogik. Vererbung. 
Harmonilche Erziehung des Säuglings (©. 8—42), de3 Lauf- 
findes (©. 43—56), des Kleinfindes (©. 57—150). 


Schulze, Lisbet: Die Eindliche Zejewut und ae Befampfung. 
sn: Eltern und Kind. Sg- 6,_ 9. 4. ©. 2—8. 

Verwenen, I 3. M.: Bildung. Sn: nen Deutiche ae, 
zeitung. Sg..58, Tr 51, 19. Dez. 1924. ©. 945—94 


Schulmejen und allgemeine Methodik 


*Böhm, Aflbert]: Das freie Unterrichtsgespräch im Dienste 
der freien geistigen Tätigkeit des Schülers. Langensalza: 
Beyer 1925. (37 8.) 8° = Friedrich Manns päd. Magazin. 
H. 1009. Be), 


„ur das freie Untereichtsgeipräd) gemährt die Möglichkeit, 
eine ‚Selbititellung‘ der Schüler zum Unterrichtsftoff und eine 
Selbftwertung bervorzurufen, Fertiges nicht al® Fertige und 
unbedingt ©eltendes zu nehmen, fondern e3 fich geiftig han- 
delnd zu erwerben. Der Lehrer darf folde Stunden mit freier 
Unterrichtshaltung nicht nad) einem feitgefügten Blan durchaus 
leiten wollen. Er muß fich eingehend vorbereiten, diefe Bor- 
bereitung aber vollendet beherrfchen und immer verfirchen, die 
Schüler führend werden zu laffen.“ 

*Bork, Arnold: Lehrer und Schüler. Berlin: Der-Weiße- 
Ditten Verlag 1924. (162 ©.) 8° = Die Baufteinbücheret. 


Das Verhältnis zwijchen Lehrer und Schüler wird all- 
feitig beleuchtet, die tragiiche Unlösbarfeit de3 Problems ftarf 
betont, die Bedeutung der Sugendbemwegung hervorgehoben; 
als die für den Lehrerberuf geeigneten werden die Jıtgend- 
lihen bingeftellt, „die eines Tages die Synthefe zmifichen 
jugendlicher Art und realem Leben zu vollziehen veritehen‘; 
vor der Gefahr der Brimitivität wird eindringlich gewarnt: „Die 
Sugendbewegung mwird nur dann, dauernde Fulturelfe Bedeu- 
tung gewinnen, wenn e3 ihr gelingt, die Wilfenfchaft in ihr 
Weltgebäude einzubauen; und nur dann bedeutet fie ein 
Hinausfommen über die Vergangenheit.” Das marm ge- 
Ichriebene, aus jtarfen perfünlichen Erlebniffen hervorgemachfene 
Buch bietet nicht nur dem Lehrer zahlreiche wertvolle An- 
vegungen, jondern dürfte auch im entgegengefetten Lager zu 
einer gerechteren Beurteilung des Lehrerberufs und der Xehrer- 
perjönlichleit beitragen. 

*Ccdhardt, Karl: Gedanken zur Helen ee 

Frankfurt a. M.: Diefterrmveg 1924. (22 ©.) 8° 45 

Scharfe Kritif an den „Heimatlefebiichern” und engk 
fibeln“. VBerlangt Berüdlichtigung vor allem der heimatlichen 


I Th 
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Volfsdichtung, bezeichnet einheitliche Heimatlefebücher und 
Sibeln für einen größern politifchen Bezirk mit feinen ver- 
fchtedenartigen Landichaften und Aulturverhältniffen als ein 
Unding. „Das Lejebuch dient der literarifchen Heimaterziehung 
am beiten, wenn e3 in allen feinen Stoffen der Erlebnismwelt 
des Kindes entgegenfommt.”“ 

Temws, %.: Die Raben. In: Allgemeine ee es 
zeitung. Sg. 53, Nr 50, 12. Dezember 1924. ©. — 930. 
MWendet fich gegen alfe Beitrebungen, Die Saile at fon= 

feflioneller oder parteipolitiiher Grundlage aufzubauen. 

*Meber, Ernit: Unterrichtsgeitaltung. Eine Beleuchtung ihrer 
wilfenfchaftlihen und fünitlerifchen Seite. Sangenfalza: 
Belt 1925. (215 ©.) gr. 8° 0 
Theoretifcher Teil: Auf der Suche nach einem Normallehr: 

gang. Kritik der HHypothefe von der allgemeingültigen Methode. 

Die Lebenzforderung (Eigenart der menfchlichen AULUUER 

Eriaffen der Wirklichkeit und feine Grenzen, Kımft ald Wirk- 

lichfeitsgeftalterin). Die methodiiche Folgerung (Der hörbare 

Ausdrud: Der Lehrer als Erzieher; der fihtbare Ausdruf: Der 

Lehrer al3 Zeichner). Die verfchiedenen Lehrformen und der 

allgemein gültige Normallehrgang. Braftifcher Teil: Bihlifche 

Geichichte, Anfhauungsunterricht, Naturkunde, Erdfunde, Deut- 

he Spracdlehre. 

Höhere Schulen, Oberschule. Poske, F.: Der neue Kurs 
im preußischen höheren Schulwesen. Gegenschrift des 
Deutschen Ausschusses für den mathem. u. naturwiss. Un- 
N In: Naturwissenschaftl. Monatshefte. Bd 5, H. 1. 
. 4—19. 

Verlangt durchweg ftärfere Pflege der naturwiflenjchaft- 
lihen Fächer, in3bejondere Wiederheritellung des Realgym- 
nafiums al® mathematifchenaturwiff. Bildungsanftalt mit 
Latein und Aufhebung des jpezififch neuspradhlichen Charakters 
der Oberinzeen und Studienanftalten für Mädchen. 

Reja, ©. Die deutfche Dberfchule. In: Deutihes Tune 
blatt. Sg. 32, Nr 35, 17. Dez. 1924. ©. 497 

Tiedge, E.: Die Oberrealschule als les natur- 
wissenschaftliches Gymnasium. In: Naturwissenschaftl. 
Monatshefte. Bd 5, H. 1. S. 32—37. 

Volksschule, Landschule. Brzejomw3ty, Klara: Über das 
Geelenleben der Bolfzichiilerin auf der Db eritufe. Sm: 
Sara DE katholische Lehrerinnen. Sg. 37, Ver 45, 
29. Nov. 1924. ©. 429—431; Wer 46, 6. Dez. 1924. ©. 438 
bis 442 

Hesse, Oskar: Der Anschauungsunterricht als Grundlage 
eines arbeitsschulmäßigen Unterrichts in der Grundschule. 
Beispiele aus der Praxis einer einklassigen Landschule. In: 
Deutsche Blätter für erziehenden Unterricht. Jg. 51, 
Nr 41/42, 1. Nov. 1924. S. 276-279. 








*Rehrplan für Landfchulen. Aufgeftellt von der Arbeitsge- 


meinfchaft Kempenich el Nheinland. ale: 

Bel 1925. (72 ©.) g 1.50 

Für die Tendenz Biefes NE ind die Worte der Vor- 
bemerfung bezeichnend: „Unjere Arbeitägemeinjchaft hat — 
und da3 war mohl eine der beiten Früchte, die uns bei der 
Zehrplanarbeit in den Schoß fielen — erfannt, daß in den 
näcdften zwei Jahren noch mehr als bisher in der fhftematifchen, 
gründlichen Erforfchung der engern und mweitern Heimat getan 
werden muß, um fo den jebt erarbeiteten Lehrplan noch heimat- 
licher und findgemäßer zu geitalten.“ 





E.: Grundgedanken eines 
Lehrplans für Taubstummenanstalten auf den naturgemäßen 
Wegen der Muttersprache und Arbeitsschule. Im Auftrage 
des ‚„ÖOstpreußischen Taubstummenlehrer-Vereins‘“ ent- 
worfen. In: Blätter für Taubstummenbildung. Jg. 37, Nr 23, 
1. Dez. 1924. S. 377—391. 

Lehrerbildung. — *Thormann, Wilhelm: Die Lehrerbildung. 
nnsoen, Meg, Aufbau. Leipzig: Duelle & Meder 1924. 
(139 ©.) 8 3.— 3:20. 4. 

Für, die Allgemeinbildung des Lehrers kommen in eriter 

Linie die philofophiichen Fakultäten in Betracht. Dieje können 

und jollen aber die berufspraftifche Ausbildung des künftigen 

Lehrers nicht übernehmen; dafür müflen bejondere Einrich- 

tungen und Gelegenheiten gejchaffen werden, „Bädagogifche 

SInititute‘, bei denen die Seminarerfahrungen fruchtbar zu 





machen find. Ein Studium — fomwohl fahmiljenichaftlih als 


berufspraftiih — von 6 Semeftern hält Verf. für ausreichend. 
Nach beitandener theoretiicher Prüfung hat ein „Schullehr- 
Ber zu folgen, das mit einer praftifchen Prüfung beichlofjen 
mir 


Wagner, Sulius: gut Stage der pädagogischen Ausbildung 

N en Sn: Deutfches ae, 73, 

Dez. 1924. ©. 491—494 

berdiclichee Überblid, Kritif an der neuen Prüfungs- 
ordnung, Forderung, daß die theoretifche Ausbildung der 
Vhilologen in der Pädagogik künftig an der Univerfität zu er- 
folgen habe, denn auch die pädagogiihe Vorbildung bedarf 
einer wilfenjchaftlihen Grundlegung, wie fie nur von der Uni- 
verfität erfolgreich geboten werden fann. 


Einzelne Unterrichtsfächer 
ee *Freudenberg, Amin: Kunitgemäß und Ihul- 
erecht. Ein ne thod. Wegmeifer zur Gedichtsbehandlg. in d. 
Seitefäule, 3 Tid. <Berb. Aufl.> Dresden: Huhle Re 


(32 

Die Be Auflage (1.—2. Tid.) erihien 1908. Verf. verlangt 
„Ehrfurcht vor dem poetifchen Erzeugnis als Runftwerf”. Eine 
Einführung in die Dichtung foll die nötige Stimmung borbe- 
reiten, der Vortrag den Schüler diefe Stimmung innerlich 
en laffen, eine Nachbejprechung den Totaleindrud 
feithalten. 





*Hiemejc, Karl Heinrih: Der Gejinnungs-Unterricht. Bolf3- 


märcden ar Gefinnungzftoffe im erften Schuljahr <PBräapa- 
Ben 3 verb. Aufl. Reipzig: Wunderlich 1925. (V, 
68 ©.) g 1.60 
Berf. Gebt bie Bedeutung des Märchen für den Gefinnungss- 
unterricht hervor, übt FKritif an der von ZBiller aufgeiteliten 

Lilte von 12 Märchen und deren Ergänzungen und Umgelital- 

tungen dur Rein, Pidel und Scheller und ftellt fchlieglich 

folgende Lifte von zehn Märchen auf: Sterntaler, Frau Holle, 

Wolf u. jieben Öeiklein, Tod des Hühnchens, Wolf und Fuchz, 

Zumpengefindel, Bremer Stadtmufilanten, Fundeoogel, Not- 

fabpchen, Aichenputtel. 

*Kolb, Peter: Aus der Prari3 de3 deutichen Unterrichts. 
Selbiterprobtes und Selbitbeobachtete3 in ftieben Vorträgen. 
Karlsruhe: Braun 1924. (IV, 135 ©.) gr. 8° 3.— 
N Regierungsrat in der Minifterialabteilung für Die 

höheren Schulen Württembergs, hielt diefe Vorträge bei ver- 

Ichiedenen Fortbildungsfurfen für Deutfchlehrer in den Sahren 

1921—24. 1. Grundfäglihes zur Behandlung der deutjchen 

Sprade. 2. Randbemerfungen zum deutfchen Auffat. 3. ©es 

dichtbehandlung in den unteren und mittleren Klaffen. 4. Zur 

Behandlung erzählender Profa auf der Grundlage Des LXefe- 

buche. 5. €. T. U Hoffmanns „Meifter Martin” im deutfchen 

Unterricht. 6. Bur Behandlung des Dramas im deutjchen 

Unterricht. 7. Vom deutjchen Unterricht in der Oberjefunda. 

en Rudolf: Deutfch in Serta. Zangenfalza: Belt Ri 


1: Seuttepkunblicher Gejamtunterricht in Serta. („Oejamt- 
unterricht halten, heißt: Zehrer und Schüler bilden eine freie 
SR zur Erforfhung der Welt; fie jtellen fich der ©e- 
jamtheit der Erfcheinungen gegeniiber und beiprechen Sie -in 
der Reihenfolge, wie die Schüler fie duch Fragen oder Nittei- 
lungen zur Diskuffion ftellen. Die höhere Schule war bisher 
bon diefem Unterricht jo gut wie ausgejchlojjen. Wenn man 
irgendwie doc einmal verjuchte, bewußt bon den lebendigen 
Snterejfen der Schüler auszugehen, jo hatte man nie ein ganz 
reines Gemifjen.“) II. Aufiäge aus Serta; al Anfang einer 
Sammlung zur Sprache der Zehnjährigen. III. Gedichte und 
mündliche Erzählungen. 

Geographie. *Sranfe, Thleodor]: Ru Vorbereitg. 
END ae nah d. Grundfäßben d. neueren Lehr- 
funft. TI. 3. Außereuropätfche Erdteile. Langenfalza: Belt 
1925. (243 ©.) gr. 8° = Ratgeber f. deutjche Xehrer u. Er- 
zieher. Tl. 3. Hlm. 8.— 

Am Schluß gibt Ba ein Bild der Welteislehre, „jomweit 
fie die für die Erdkunde wichtigen Erjcheinungen wie Eiszeit, 
Sintflut, Ablagerungen von Kohle, Salz und 2o$, fowie Bil 
dung bon Erdöl und die Geftaltung der Erdoberfläche be- 
deutungsvoll it”. Auch die Wetterfunde wird in Hinficht auf die 
Lehre Hörbigers dargeftellt (3. B. die tropiihen NKegen und 
Unwetter aller Urt), da fie nA Wettervorgänge urjächlich er= 
Haren fann“. 

Lautensach, H.: Die preußische Denkschrift und die Schul- 
geographie. In: Naturwissenschaftl. Monatshefte. Bd 5, 
H. 1. 8. 4148. 

Stellt der Denkichrift den vom Berbande deutiher Schul- 
geographen ausgearbeiteten Entwurf eines erdfundlichen Ein- 
beitslehrplans der höheren deutihen Lehranftalten für Die 
männliche und weibliche Jugend gegenüber. 
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Geschichte. *Gejchihtsunterriht im neuen Geilte. 
Einzelerzählgn. u. Yangöfchnitte. Hrög. von d. Urbeitgemein- 
Ichaft f. Sa d. brem. LXehrervereing. TI. 1. 
le ‚ verb. u. erw. Aufl. Zangenlalza: Belt 1924. 
(157 ©.) gr. go Hlm. 3.80 

Methodijche Einführung von Friedrich Walburg: „Sefchicht3- 
unterricht im neuen Geifte!” Längsjchnitte durch die Ur- 
geichichte (Stellung des Menjichen im Tierreih, Menfchenrafjen 
Europas, Werkzeuge und Waffen ufw.; gute Bibliographie, 
67 Titel). Erzählungen aus der Urgefchichte, verfaßt von den 
Mitgliedern der Arbeitsgemeinihaft Georg Lindenlaub, Karl 
Behre, Karl Sievers, Heinrih Wildung, Elifabeth Köfter. 
Heimatkunde. — Hubrid, Eugen: Die Bedeutung des Hei- 

matunterricht3 in der Bolksfchule. Sn: Feftichriit zur Heimat 
tagung de3 DonausWaldgaues in Straubing. Straubing 
1924. ©. 63—69. 

Leibesübungen. — *Menzler, Dora: Die Schönheit deines 
Körpers. Das Biel unferer gejundheitlich-fünftlerifchen 
Körperfchulung. Wit Beiträgen von $. Schimmer und 9. 
MWeichert und 76 Bildern. Stuttgart: Died Be (118 ©.) 

gr. 8° = Stuttgarter Sportbücher. 4.50; geb. 6.— 

nbalt: Schimmer, Triß!: Vom Wefen förpeilider Schön= 
heit. — Menzler, Dora: Bom Ursprung neuzeitlicher Körper- 

Ihulung. — Weichert, Hans: Die biftoriich-pigchologiichen 

Grundlagen der Gymnaftif. — Menzler, Dora: Aus meiner 

Arbeit. — Weichert, Hans: Sntelleft und NAhythmus. Be- 

trachtungen über die förperliche Erziehung de3 Mannes. — 

Bilder aus der Dora Menzler-Schule nah Aufnahmen von 

Selma Genthe, Dr. Schimmer (Chemnibß), Dr. Kotelmann 

(NRoftod) u. a. 

Mathematik, Rechnen. — Michaelis, O.: Die mathematisch- 
naturwiss. Fächer in der Neuordnung des höheren Schul- 
wesens. Eine statistische Feststellung. In: Naturwissen- 
schaftliche Monatshefte. Bd 5, H. 1. S. 20—26. 

Wendet jich gegen die Denfichrift des preußischen Bildung3- 
minifteriums. &3 wäre zu erwarten gewefen, daß die Keform 
der gemwachjenen Bedeutung der mathemat.snaturw. Fächer 
Rechnung getragen hätte; ‚statt Dejfen müffen wir jeßt die be=- 
trübende Feltjtellung machen, daß unfer Einfluß noch erheblich 
gejunfen ift“. 

Nitthaler, U.: Die erite Rechenarbeit mit den Shftemzahlen. 
Sn: Neue Bahnen. Sa. 35, 9. 12, Dez. 1924 ©. 449—459 

Werkmeister, P.: Die Ermittlung von Wurzeln und Loga- 
rithmen im elementaren Unterricht. In: Zeitschr. für 
mathem. u. naturwiss. Unterricht. Jg. 55, H. 4. S. 200—204. 

Naturkunde. Rein, Richard: Die Biologie und die preußi- 
sche Schulreform. In: Naturwissenschaftliche Monatshefte. 
Bd 5, H. 1. S. 30—32. 

Fordert, daß die Biologie auf allen Schularten bi3 Dber- 
prima durchgeführt werden muß, jei es auch in Stombination 
oder Wechjelfolge mit Chemie oder BhoHfif und daß ein Teil der 
zur Berfügung geftellten fjafultativen Stunden auf allen 
Schularten den biologischen Schülerarbeiten vorbehalten bleibe. 
Schnell, a: Die Schule und das wirflihe Naturbild. Sn: 

Telos. Sg. 1, 9. 4, 16. Nov. 1924. ©. 108—113. 

Sordert Aufbau des naturfundlichen Unterrichts auf ver- 
gleichend biologiiher Grundlage. 

Schmeller, A.: Die Naturwissenschaften und die preußische 
Schulreform. In: Naturwissenschaftl. Monatshefte. Bd 5, 
H. 1. S. 26—30. 

Broteftiert gegen die Ausfcheidung der mathematijch- 
N enschaftlihen Fächer aus der fulturfundlichen Gruppe. 

Reform wird „unfere Schulen nur äußerlich umgeltalten, 
us die ganze „erriffenheit und Uneinheitlichfeit wird fich in 
den Schulen bei Lehrern und Schülern einniften und lahm- 
legen, a3 ich an friihen Kräften gerade in unferer Fäcder- 
gruppe regt“. 

Schulz, Karl: Die Mineralogie und die preußische Schul- 
reform. In: Naturwissenschaftl. Monatshefte. Bd 5, H. 11. 
S..49—50. 

Untereiner, H.: Den Naturwissenschaften eine besondere 
Schulart oder ein Platz in den kulturkundlichen Fächern? 
In: Naturwissenschaftl. Monatshefte. Bd 5, H. 1. S. 38—41. 

Gegen die preußiiche Denkichrift. „Zweifellos wird Die 
Durchführung von Schultypen mit fcharf getrennten Sonder- 
aufgaben Teichter, wenn die Mathematif und Naturmwiljen- 
ichaften SKernfächer jeder höheren Schule werden und wenn 
ihnen im fulturfundlichen Kern die Stellung eingeräumt wird, 
die ihrer Bedeutung zufommt.‘ 





Religion. — Beder, R.: Sind die deutfchen Volfsmärchen als 
fittlichsreligiöfe Lebritoffe Elneene Sn: . Berliner 
Rehrerzeitung. Sg. 5, Nr 51, 19. Dez. 1924. ©. 565—566. 

Kommt zu dem Schluß, daß ‚es oh faum pafjendere und 
wichtigere Stoffe für den Religionsunterricht in der Grumdichule 
gibt, al3 die deutfchen Volfsmärchen“. 


a Sg. 20, 9.17,1. Dez. 1924. Zangen- 
alza: 

Sonderheft: Der neue Schreibunterricht. Enthält folgende 
Beiträge: Yeberecht, Franz: Der Schreibunterricht im Sinne 
der Arbeitsfchule (S. 446—451). Röhger, Karl: Schöpferifcher 
Schreibunterriht (S. 452—458). Stoltefuß: Vom neuen 
Schreibunterricht (©. 458—466). Edhardt, K.: Welche Me- 
Iuabs aan der Schreibunterricht im eriten Schuljahre befolgen? 


(S. 467—470). 
Robert: Volkskunde RR Be Schule. 





Volkskunde, — Holiten, 
Sn: Unfer Bommerland. Sg. 9, 9. 12. ©. 4 
>. &3 ift nicht nötig, eigene Unterrichtsftunden anzu= 

feßen, in denen Volfsfunde getrieben werden joll, und auf diefe 

Weife unfere Jugend noch mehr zu belaften. Sn allen LXehr- 

ftunden fann der Lehrer ©elegenheit juchen und finden, auf 

Tragen der Volfsfunde einzugehen.“ 

Zeichnen. — Landed, D.: Oftwalds Farbenlehre und ihre 
Bedeutung und Anwendung in der Schule. Sn: Berliner 
Zehrerzeitung. Sg. 5, Nr 50, 12. Dez. 1924. ©. 551—553. 
Hebt vor allem die Bedeutung der Farbenlehre für den 

Beichenunterricht, daneben auch für die allgemeine äfthetijche 

Sejchmadsbildung hervor. 

Rothe, Kidard: Bon der findertümliden NRaumdaritellung 
zum perjpeftivifchen Zeichnen. In: Nevie Bahnen. Sg. 35, 
9. 12, Dez. 1924. ©. 462—468. 


Bolksbildung, Volfshochfchule 
CGorwegh, Robert: Die Volkshochschulbewegung in Deutsch- 
land. In: Das Deutsche Buch. Jg. 4, H. 11/12. S. 530—532. 
Tauterburg, D.:; Dege zu Sittlicher Ütebeitsgemeinjchaft: Ste 
Die Schulveform. 3g. 18, 9. 8, ‘Dez. 1924. ©. 226—240. 
Schafroth, Eduard: Der BI a ND ar im Bergland. 
Sn: Die Schulveform. Sg. 18, 9. 8, Dez. 1924. ©. 241— 245. 


Sugendbemwegung 


*Das Gothabuch des Bundes deuticher Sugendvereine. 12. 
Bundestagung in Gotha vom 8. his 11. Aug. 1924. Hrag. von 
Walther Kalbe. Sollftadt b. Nordhaufen: Buchverlag des 
B:..1D.,3:1924.21219:)78° 
Enthält folgende größere Beiträge: Sommerlatt: Rirt- 

Ichaft und Gemiffen; Sommerlatt-WoHzef, Margarete: 

MWirtichaft und Frau; Wintermann, Rudolf: Vom rechten 

Wandern; Blauert: Vom Sinn unferes® Turnens. 

*Schlemmer, Hans: a und Staat. Merjeburg: Stoll- 
berg [1924]. (11 ©.) 8 —.50 

„sn dreifacher Weile haben wir die ftaatsbürgerliche Er- 
ztehung unferer Jugend zu treiben: wir haben zu berjuchen, 
die ausgefprochen politiihen Jugendgruppen innerlich zu über- 
winden; wir jollen an der Ausdehnung und Vertiefung der 

Sugendpflege arbeiten mit aller Kraft, und endlich follen und 

dürfen mir uns an der SJugendbewegung ungehindert freuen, 

jollen fie jedoch nicht gängeln und meistern wollen.” 


Allgemeine Sprach: u. Literaturwifjenfchaft 
Privatdozent Dr. Walter Borzig 


Panconcelli-Galzia, G[iulio]: Die experimentelle Phonetik 
in ihrer Anwendung auf die Sprachwissenschaft. 2,, völlig 
umgearb. u. erw. Aufl. Mit 161 Abb. u.2Lichtdr.-Tat. Berlin: 
de Gruyter 1924. (145 S.) 4° 15.— 
Sthalt: I. Der Sprechende. 1. Die a uch beim 

Sprecden. a) ) Die treibende Straft (©. 5). b) Das fchwingende 

Medium (©. 33). c) Die Umgeftaltung de3 fchwingenden Me= 

dDiums. 2. Das Ergebnis der Bewegungen beim Sprechen 

(©. 98). II. Der Ungeiprochene. nn ne bzw. Ka 

zeption des Sejprochenen durch a) das Gehör (©. 121), b) das 

Sefiht (©. 130), ce) das Getaft (©. NER LI]: Erperimental- 

phonetif und Spradhwifjenichaft (S. 135). 

Sittig, Ernst: Zur neu gefundenen kyprischen'Sprache. In: 
Zs. f. vergl. Spr. 52, H. 3 (Nov. 1924). S. 194—202, 

Bufammenftellung fämtlicher bisher befannten Snfchriften 
in epichoriicher fyprifcher Sprache, die als die .von Amathus 
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beftimmt wird. Dazu Bemerkungen über die fyprifche Schrift 
und die Schreibung griechifcher Eigennamen in den Infchriften. 
Trombetti, A.: Zur Toponymik des Mittelmeergebiets. 

In: Caucasica. Ed. A. Dirr. Leipzig: Asia maior 1924. Fasc. 1, 

(Dez. 1924.) S. 103—106, 

Über die Suffire -»d9. ımd -ooa, 

Wesendonk, O. G. von: Über georgisches Heidentum. In: 
Caucasica. Fasc. 1. (Dez. 1924.) 8. 1—102. 

Drei heidnifhe Keligionsihichten in Georgien. 1. Der 
Mazdaismus „war der Glaube einer fremden, herrichenden 
Klaffe, der nur ganz allmählich in3 Volk drang”. 2. Ein außerlich 
iranifch beeinflußter polytheiftifcher Kult. „Die teilmweife ira- 
niich verfleideten Göttergeftalten gehören der Gruppe der alten 
fleinafiatiichen Religionen an.” 3. Einheimifch georgische reli- 
gidje Vorftellungen. 

*Wesselski, Albert: Märchen des Mittelalters. Berlin: 
Stubenrauch 1925. (XXIII, 272 8.) gr. 8° Hlm. 11.— 

Das ausführlihe Vorwort handelt von den „Märchen des 
Volfes und der Literatur”. VBerlangt gegen die finnische Schule 
und 9. Naumann ftärfere Berückfichtigung der literarifchen 
Märchenfallungen. Einteilung der Märchenmotive in Mythen 
motive, &emeinfchaftsmotive und Kulturmotive. Darauf 
folgen 66 Märchen aus 3. T. ungedrudten mittelalterlichen 
Quellen (S. 3—181) und Anmerfungen „Zur Gefchichte und 
Verbreitung der Märchen” (S.185— 265). Schleßliich ein Sacdh- 
tegilter (S. 269— 272). 


Sndogermanische Sprachwiffenichaft 
Privatdozent Dr. Walter Porzig 


Götze, Albrecht: Hethitisch jugan ‚Joch‘. In: Idg. Forsch. 
42. H. 3/4 (Dez. 1924). S. 327—328. 

&3 ijt zweifelhaft, ob das Wort Erbmwort oder eine alte Ent- 
lehnung aus dem Indischen ist. Die Heth. Neutra der a-Stämme 
find fonjt endungslos. 

Krause, Wolfgang: Die Entwicklung einer alten elliptischen 
Konstruktion in den indogermanischen Sprachen. In: Zs. 
f. vergl. Spr. 52. H. 3 (Nov. 1924). 8. 223—249. 
Unterfuhungen über verfjchiedene Weiterbildungen des 

elliptiihen Duals in den indogermanifhen Sprachen. 

Porzig, Walter: Bedeutungsgeschichtliche Studien. In: Idg. 
Forsch. 42. H. 3/4 (Dez. 1924). S. 221—274. 

Die Aufgabe der Unterfuchungen foll fein, „auf dem Wege 
gegenitändlicher Deutung von Spracerfcheinungen etwas von 
der Struftur des Geiftes zu ermitteln, dejfen Ausdruc die 
älteften Stufen der indogermanifhen Sprachen find”. Diefer 
erite Auffab bringt „Die Bedeutung der mit dem Formanz 
-men/mn gebildeten idg. Neutra“. Das Ergebnis it: „Die 
neutralen mn-Bildungen meinen im Wrindogermanijchen 
Dinge als. durch Formung mit Kraft erfüllte”. Die Schieffale 
des mn-Formans werden dann noch weit bi3 in die einzel- 
Iptachliche Entmwiclung des Altindifchen, Sranifchen, Griehilichen 
und Lateinifchen verfolat. 

Sievers, Eduard: Vedisches und Indogermanisches. Erster 
Beitrag. In: Idg. Forsch. 42.H.3/4 (Dez.1924.) 8.193 bis 220. 

I. Zur Anlautverftärfung. Darunter wird Drudver- 
ftarfung und Dehnung de3 anlautenden Konfonanten unter 
gleichzeitiger Höher- bzw. Tiefer-Legung des folgenden Vofals 
veritanden. E3 ftellt fich heraus, daß Solche Anlautsveritärfung 
nicht nur im Veda, fondern auch fonft in den indogermanifchen 
Sprachen 3. T. bi3 heute noch Wörter und Formen zeigen, die 
vor ihrem Anlautsfonfonanten eine Silbe, jei es im Ablaut, 
fei e3 durch Aufgabe eines Formans (Uugment, Reduplifation) 
verloren haben. Diejes Ergebnis wird an den mwichtigiten indo= 
germaniihen Formfategorien unter Anführung zahlreicher Bei- 
ipiele beitätigt. 

Sittig, Ernst: Zwei etymologische Vermutungen. In: Zs. f. 
vergl. Spr. 52. H. 3 (Nov. 1924). S. 204—211. 

1. Hermes Kavdabins = zuvoyyns führt diefen Beinamen 
als Glüdsgott beim Würfeljpiel. Er entjpricht genau dem 
vedilchen Svaghnin. 2, In der umbrifchen ©ebetsjormel nerf 
arsmo uiro pequo castruo frif bedeutet uiro in Übereinjtim- 
mung mit dem vedifchen Gebrauch von vira „die Sklaven”. 


Sndo-iranishe Philologie 
Privatdozent Dr. Walter Porzig 


*Böhtlingk, Otto: Sanskrit-Wörterbuch in kürzerer Fas- 
sung. Nachträge, bearb. von Richard Schmidt. Lfg. 1. 
(VIII, 48 S.) Hannover: Lafaire 1924, 2° are 


*Hertel, Johannes: Achaemeniden und Kayaniden. Leipzig: 
Haessel 1924, (124 S., 4 Taf.) 8°=Indoiranische Quellen 
und Forschungen. 5. Pop. 6.— 
Snhalt: Vorwort (5). I. Die Belege für den „fayanidischen” 

Stammbaum (11). II. Die angeblichen Gefchmwilter und Kinder 

Vistäspas (25). III. Die angeblichen Vorfahren Vistäspas von 

Kaväta an (36). IV. Loharäsp ımd Sponddät (58). V. Der ge- 

Ichichtlihe Beitandteil des fayanidiihen Stammbauntes (68). 

VI. Hutaosa und die Naotara (75). Anmerkungen (84): 1. Ara- 

tabanos und Artaphernes im Amwefta? 2. sätar, sästar. 3, Die 

übrigen Belege für die im jüngeren Amefta mit Namen ge 
nannten Savi. 4. Yast 17, 55 ff. Ergebnis: „Das Ameita 
weiß von einer Donaftie der Kapaniden überhaupt nichts.“ 

„Der Stammbaum der ‚Kayaniden‘ laßt fich nicht weiter zuriid- 

verfolgen al3 bi3 in da3 Nask Citradät, das ...... au3 der 

Säfanidenzeit ftammt.” ‚Die Unterfuchung lehrt, daß der fo- 

genannte Sadyanidenftammbaum nicht® meiter ilt al® eine 

grobe, teil3 auf abfichtlicher Falfchung, teil3 auf Unwiffenheit 
beruhende Entitellung des Stammbaums der Uchameniden.” 

„Daß der ameltifche Vistäspa mit Hystaspes, dem Water 

des Dareios 1., identijch ift, duldet feinen Zweifel.“ 

*Kalidasa: Sakuntala. Ein ind. Schausp. in 7 Akten. Ins 
Deutsche übertr. v. Rolf Lauckner. Berlin: Volksbühnen- 
Verlags- u. Vertriebs-G. m. b. H.[1924]. (186 8.) kl.8° 2.80 

Der Überjeger ift auf Grund „fünftlerifcher Einfühlung” der 
Anlicht, daß die bengalifche Rezenfion dem Driginal näher ftehe 
al3 die Devanägari-Kezenfion. „Da die Devanagari-Abjchrift 
nun aber manghes fortläaßt, was unferem heutigen Verjtändnis 
ferner liegt .... folgt diefe Übertragung den Grundlinien 
jener zentralindifchen Faffung, greift aber an allen im fünft- 
lerifchen Sinne hier füdenhaften und piychologifch unvollfoms 
menen Gtellen auf die bengaliihe Handichriit [sie] zurüd.“ 

„Die mwefentlichiten Erklärungen, die das Drama für unfer Ber- 

ftandnis erfordert“, find „in den Dialog mit verarbeitet”. Die 

Mifchung von Brofa und Verjen (in der Überfegung Blanfverfe) 

ilt beibehalten, jedoch in anderer Verteilung als im Original. 

[Wann wird endlich die törichte Überfegung von tapas mit 

„Buße“ aus unferen Überjegungen aus dem Smdilchen ver- 

Ichwinden?] 

*Nuland, Wilhelm: Morgenländiihde Märchen, nacerz. 
Minden: Müller 1924. (367 ©.) fl. 8° Hr. 1 

Enthält im erften Teil 38 Erzählungen nach indischen Vor- 
lagen, allerdings in freierer Fallung, fo daß fie auch „Fir die 
reifere Sugend geeignet” find. 


MWeftafien 
Oberbibliothefar Brof. Dr. F. Weißbadı 

*Bork, Ferdinand: Die Strichinschriften von Susa. Königs- 

berg i. Pr. ‚Weberstr. 7: [Selbstverlag] 1924. (2 Bl., 25 8. 

[autographiert].) 2° 

1905 veröffentlichte Scheil zweit furze Snichriften, die die 
franzöfifche Erpedition in Sufa ausgegraben hatte. Die Schrift 
mich von allen bi3 dahin im Keilichriftgebiet gefundenen weit 
ab. Sie war bodhardhaifh und beftand aus eigentümlichen 
Strichfiguren. Borf unternahm no im gleichen Jahr eine 


 umfalfende Entzifferung, deren Ergebnis zum Teil einleuchtend 


ericheint. Seitdem find ein paar neue Funde hinzugelommen, 
au) Verfuche anderer, in das Geheimnis einzudringen. E3 ift 
jehr anerfennenswert, daß B. jest an die äußert jchivierige 
Yufgabe, die er paffend „eine Wfadfinderei durch ein Trichter- 
feld bei Nacht“ nennt, von neuem herangeht. Er glaubt, 
daß die Schrift doch mehr hnlichfeiten mit der jumerischen 
Strichfcehrift befist, al3 auf den eriten Augenblid deutlich ift, 
und fucht diefen Umftand zur Beftimmung der Silbenmwerte zu 
benugen. In der Sprache findet er ein fafpilches Element, 
„wenn fie nicht gar überhaupt als Eafpifch zu bezeichnen it“. 


Ditafien 
Dr. U. Wedemeper 
*Cohn, William: Buddha in der Kunst des Ostens. Mit 7 Text- 
abb. u. 123 [eingedr.] Taf. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 
1925. (VIII, LXIV, 253 S.) 4° 2m. 30.— 
Verf. verfolgt die Entwidlung der Vorftellung vom Buddha 
bzw. von den Buddhas im Hinayana (Maitreya) und Maha- 
Hana (Amitabha, Vairocana) und belegt an der Hand eines 
reichen u. vielfeitigen Abbildungsmaterial3 die Entitehung und 
den Weg des Buddhabildes im indischen Kulturkreis fomie 
in der Bildnerei, der alt und der neusbuddhiltiichen Malerei 
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des oftafiatifhen Kulturkreifes. — Bol. die Beiprechg. unter 

„Runftwiffenfchaft”. 

*Fuchs, Eduard: Dachreiter und verwandte chinesische 
Keramik des 15. bis 18. Jahrhunderts. Mit 6 farb. u. 52 
schwarzen Taf. München: Langen [1924]. (62 S., Taf.) 4° = 
Kultur- u. Kunstdokumente. Bd 2. 2m, 30.— 

Dal. Beiprechg. unter „KRunftwilfenfchaft“. 

*Fuchs, Eduard: Tang-Plastik. Chines. Grabkeramik d. 7. 
bis 10. Jh. Mit 6 farb. u.53schwarzen Taf. München: Langen 
[1924]. (62 S., Taf.) 4° = Kultur- und Kunstdokumente. 
Bd. Lo. 30.— 

Val. d. Befprechg. unter „Kunftwiffenschaft”‘. — Bielfacdh 
it der Inhalt des Werkes, 3. B. der Verfuch des Verf., Wand- 
lungen in der Sitte der Grabbeigaben mirtfchaftspfychologiich 
zu begründen, auch für den Kulturhiftorifer u. a. von Sntereffe. 
Haushofer, Karl: Zur Beurteilung der Chinefifchen Frage. 

le Nundichau. Fg. 51, Bd 201, Dez. 1924. ©. 248 
i8 : 

Betrifft die ggmw. inneren Kampfe Chinas, die von Hoher 
gejchichtliher Warte unter Heranziehung hiftorifcher Parallelen 
vornehmlich auch in madtpolitiicher und militärischer Bezieh- 
ung erörtert werden. 

*With, Karl: Bildwerke Ost- und Südasiens aus der Samm- 
lung Yi Yuan. Mit begleit. Text. Basel: Schwabe & Co. 1924. 
(74 S., 112 S. Abb.) 4° 2m. 12.80 

Bol. Beiprehung unter „KRunftwiffenfchaft“. 


Klaffifhe AUltertumswifljenichaft 
(einfchliegl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hana Ruppert 


Nachleben der Antike. Gejhichte der Philologie 


Dülberg, Franz: Periander-Dramen. In: Die Kuppel. Jg. 1, 
H. 2:8. 39—42. 

Herausgehoben und befprochen werden von Karl Immer- 
mann: König PVeriander und fein Haus (1823), Julius Schulß: 
Beriander und fein Sohn (1904), Heinrich Lilienfein: Der 
TIyrann (1913), Karl von Felner: Weriandros von Korinthos 
(gedichtet 1909/10). 

Autoren 

Homer. — Ammann, Hermann: Untersuchungen zur home- 
rischen Wortfolge und Satzstruktur (Schluß). In: Indo- 
germanische Forschungen. Bd 52, H. 3/4. S. 300-322. 

Kap. 10. zidov, eilounv. 11. aio&w, aioeouaı. 12. 9&0@. 
Nilsson, Martin P.: Götter und Psychologie bei Homer. 

In: Archiv für Religionswissenschaft. Abt. Beiträge z. 

Religionswissenschaft d. Religionswissensch. Gesellschaft 

in Stockholm. Bd 22, H. 3/4. S. 363— 39. 

Der Glaube, der in den al3 dem eigenen Sch fremd entp- 
fundenen Wallungen des Gemüt3 und den Gejchehniffen des 
Menschenlebens das Eingreifen einer höheren Macht fah (vgl. 
die uriprünglich appellative Moıoa), mußte und fonnte in das 
Schema des Götterapparate3 überfeßt werden, da die Helden 
in der Sage und im Epos ihre Schußgötter hatten. Ver- 
Ichiedenheiten feiner Anwendung bi3 zur abgenußten und Stets 
bereiten Formel. 

Isokrates, s. Platon. 

Platon. Andreae, Wilhelm: Die Platonische Staatslehre. 
In: Zeitschrift f. Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. N. F. 
Bd 4, H. 7—9. S. 511—554. 

- Auszug aus der Einleitung zu der griechifch-deutichen Aus- 
gabe von Wlatons Staat = Herdflamme. Bd 6 (Zena: Filcher), 
behandelnd: 1. Die Bermwandtichaft des platonifhen mit dem 
urattifhen Staate. 2. Das 1. Buch) al3 Vorfpiel. 3. Der Ent- 
wurf des Staates al3 Abbild der Fdee der Gerechtigkeit. 4. Paral- 
lelismus zmwifchen den Geelenteilen und den Ständen de3 
Staated. 5. Die Frauen- und Slinderfrage. 6. Herricherfrage. 
7. Die Sdeenlehre. 8. Die dialeftiiche Erziehung. 9. Der Verfall 
des Staates. 10. Rücblid. 

*A ter, Ernft von: Platon. Mit 1 Titelb. Stuttgart: Streder 
& Schröder 1925. (XI, 167 ©.) 8° 2.40 

Auf die Einleitung, die von einer Darftellung der Grund- 
züge der Gofratif Platons Eigenart fich abheben läßt, folgt 
ein llberblid über Leben und Berfönlichkeit, al$ Hauptteil 
jodann die Behandlung der Schriften, al3 Schlußabfchnitt: Die 
Wirkungen der platoniichen Philofophie (bi3 in die neueite Zeit). 
Kerenyi, Karl: Astrologia Platonica. Zum Weltbilde d. Phai- 

dros. In: Archiv für Religionswissenschaft. Bd 22, H. 3/4. 

S. 245—256. 





Die Zmolfgötter im PBhaidro3 find al3 die Monatsgdtter, 

d. h. die Götter der Tierfreiszeichen anzufehen. Die Übernahme 

eines im Sinne de3 phthagoreifchen Weltgebäudes umgejtalte- 

ten, urfprünglich orientaliichen Weltbildes erflärt auch Die 
önepovodrıos Girpis (247 b 1) mie dasjenige in Ariftophanes’ 

Frieden. 

Rudberg, Gunnar: Isokrates und Platon. In: Symbolae 
Ösloenses (olim Arctoae). Fasc. 2, 1924. S. 1—24. 
Entgegen verbreiteten Annahmen tird die gegenjeitige 

Bezugnahme an verfchtedenen Stellen verneint, daS Xob des 

Sokrates im Phaidros allerdings nicht ganz als ernft und auf- 

richtig genommen, dagegen Befämpfung der jüngeren Sophilten- 

generation des 4. $h. durch beide bejaht ( Übereinitimmungen 
zwilchen Guthbydemo3 und 1. Teil der Sophiitenrede). 





Cyprianus, S. Thascius Caecilius: Das Gebet des Herrn, 
übertragen von Thomas Michels. In: Das Siegel. [Jg. 1.] 
Ss. 51—5. 

*Ekkehard (Ekkehardus I [Sangallensis]): Waltharius. 
Hrsg. von Karl Strecker 2. Aufl. Berlin: Weidmann 1924. 
(95 8.) 8° 3.— 

- Die Anlage der Ausgabe ift beibehalten. Das Verhaltnis 
der Handichriften wird jest etwa anders beurteilt. Die LXe3- 
arten des Hrög B und P find zum erftenmal vollftändig beige- 
geben. Das Gloffar ift im mefentlichen unverändert geblieben, 
dagegen der Anhang mit den angelfächliihen Waldere-Bruch- 
ftücfen und den Neften des mittelhochdeutichen Epo3 geftrichen. 


Sprahmiflenihaft (einfhl. Metrif und Mufik) 

Fridrichsen, Anton: Aoros Ertodoıos (mit Zusatz von Gunnar 
Rudberg). In: Symbolae Osloenses (olim Arctoae). Fasc. 2, 
1924. S. 31—42. 

Nach einer Bibliographie der bisherigen Behandlungen 
und einem Überblid über die wichtigften Deutungen wird für 
das uriprüngliche Süngergebet die Auffaffung: der anbrechende, 
für das zum Familiengebet gewordene die Umpdeutung: der 
morgige Tag angenommen. 

Stang, Chr. S.: Bemerkungen zum intervokalischen s im 
Griechischen. In: Symbolae Osloenses (olim Arctoae). 
Fasc. 2, 1924. 8. 62—66. 

Die Erhaltung von intervofalifchem sift nie einer Berftärfung 
aus bedeutungsmäßigen Gründen allein, fondern dem Einfluß. 
der Analogie zu verdanken, gelegentlich dem Umitande, daß ein 
mit einem Bofal anfangendes Suffir einem Stamme hinzu- 
gefügt worden it, der al3 auf s endend empfunden wurde. 
*Velde, Rein van der: Thessalische Dialektgeographie. Phil. 

Diss. vom 28. Mai 1924. Nimwegen, Utrecht: Dekker & van 
de Vegt en J. W. v. Leeuwen 1924. (XII, 182 S., 6 [5 farb.] 

KEN Er..S» 

Kap. 1: Über den Begriff der Sprahmilchung. 2. Dialeft- 
geographie. 3. lberficht über die Bevölferungsfhichten in 
TIheflalien und ihren Einfluß auf den theifaliichen Dialekt. 
4. Quellen des thefjalifchen Dialekts. 5. Zautlehre. 6. Formen- 
lehre. 7. Süntaftifches. 8. Götternamen, Berjonennamen, 
Wörter und Glofjen. Überjiht der Eigentümlichfeiten des 
thejjaliihen Dialekt. 9. Thefjalifche Dialektmiifchung. 
Wackernagel, Jacob: Dies ater. In: Archiv f. Religions- 

wissenschaft. Bd 22, H. 3/4. S. 215—216. 

Die Bezeichnung der Nachtage der Kalenden, Nonen und 
Sden als dies ater ilt von dem der leßteren ausgegangen, dem 
eriten der urjprünglich durchweg ater genannten Tage der 
dunfeln Monatshälfte. 


Geichichte der Philofophie und der exakten Wiffenfchaften 
Menzel, Adolf: Das Problem der Demokratie in der grie- 
chischen Staatslehre. In: Zeitschrift f. Volkswirtschaft u. 
Sozialpolitik. N. F. Bd 4, H. 7-9. S. 411-431. 
Bedeutung der griehiihen Staatstheorie auch für die 
Gegenwart. Überblid der Theorien über die Demokratie bei 
Herodot, Protagoras, PBerikles’ Leichenrede, Ariftoteles mit 
jtetem Hinweis auf moderne Barallelen. 


Religionsgeihichte und Mythologie 
Eitrem, 8.: Die rituelle d«aßoAn. In: Symbolae Osloenses 
(olim Arctoae). Fasc. 2, 1924. S. 43—61. 
‚Rad Parallelen aus der affyriihen Religion und Heran- 
ziehung der verwandten Aordooia werden Fälle der Verleum- 


dung, aus der ägdyptiich-griedhifchen Magie behandelt. Auch 
die Überjegung von Satan al3 duaßolos durch die LXX it 
wohl von der Kenntnis folder Vorftellungen beftimmt. 


N 
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er Ener res nenn en ee ne rennen somebemennen 


Schmid, W.: &oißos 4ro/lov. In: Archiv für Religions- 
wissenschaft. Bd 22, H. 3/4. S. 217—223. 

Wegen der völligen. Verichiedenheit des hHomerifhen Gottes 
von dem jpäteren muß nach fonftigen Analogien über den 
Eintritt von 02 für 0 obige Formel al3 der für den Herameter 
notwendige Erfab für Poßos Andikwv angejehen werden. Exit 
im 6. oder 5. Ib. wurde diejenige Bedeutung des Epithetong 
neu gejchaffen, die dem im delphiichen Kult nach und nach 
Bu gebrachten Wejen des Gotte3 am meiiten ent= 
Hra 
Schwenn, Friedrich: Ares. (Der Krieg in der griechischen 

Religion, Teil 2.) In: Archiv für Religionswissenschaft. 
Bd 22, H. 3/4. 8. 224244. 
Ures in Theben (als Schlangendamon in Verbindung 
6 der Vegetationsgottheit Tilphoffa- Aphrodite). 2. Der 
Vegetationsdämon auf der Veloponnes (al3 Naturdämon). 
3. Ares in Attila (al3 Damon de3 einen Athen beherrjchenden 
Hügels). 4. Ares der Srieger (Möglichkeit der Entwidlung nach 
andersvölfifchen Analogien). 
Wissowa, Georg: Vestalinnenfrevel. In: Archiv für Religions- 

wissenschaft. Bd 22, H. 3/4. S. 201—215. 

Die Einmauerung ift, wie auch ihr fonjtiges Fehlen zeigt, 
nicht als Strafverfahren anzujehen, jondern ald Bejeitigung 
der Trägerin eines Brodigiums. Die Reinigung erfolgt durch 
da3 Gallier- und Griechenopfer (al3 Typen der Nationalfeinde), 
deren BZufammenhang mit dem Veftalinnenfrevel bereits 
früher feitgeftellt war. 

Geographie und Topographie 
KRofenberg, Hugo: Das Kömerfajtell Werthaufen. Ein Aug- 
grabungsbericht. Sn: Die Heimat. Mitteilungen d. Vereins 
f. Heimatkunde in Erefeld. Sa. 3, 9. 4. ©. 132—136. 

Zage dieje3 und eines nördlich davon feitgeitellten Raftells. 
Verhältnis zu Meiburgium. Strategifche und fommerzielle 
Bedeutung. 


Allgemeine Kulturgefhichte. Vrivataltertiimer 

*Germaniaromana. Ein Bilder-Atlas. Hrsg. von d. Römisch- 
german. Kommission d. Deutschen archäologischen In- 
stituts. 2., erw. Aufl. 2. Die bürgerlichen Siedlungen. Mit 
Erl. von F. Drexel. Text-Taf. (34 S. mit Abb.; 40 Taf.) 
Bamberg: Buchner 1924. 4° se 
Die Zahl der Abbildungen diejes Teils ift bei der Neu- 
auflage erheblich erweitert, viele der älteren durch bejjere Bei- 
ipiele erjest. Bon Mofaiten find nur einige Proben gegeben, 
in der Hoffnung, fiein einem der folgenden Hefte ausführlicher 


zu behandeln. Yu im übrigen wird dem Wunfche Ausdrud. 


gegeben, in abjehbarer Beit ein Ergänzungsheft mit Vergleichd- 
material aus den übrigen Teilen des römischen Neich3 vorlegen 
zu konnen. 
Geihichte. Epigraphif. Numismatif 
*Brandes, Georg: Cajus Julius Caesar. (Autor. Übers. von 
Erwin Magnus.) Bd 1. 2. Berlin: Reiß 1925. (V, 363; V, 
400 8.) gr. 8° Im. 18.— 
Sn der befannten mweitausgreifenden und geiftvollen Dar- 
ftellungsart des Berfafjerd wird ein Gemälde von Cäfar und 
feiner Zeit nach folgender Gliederung entworfen: Duverture 
(E.3 Nachleben und PBerjönlichkeit). Aom. Zeitverhältniffe in 
Calarg Sugend. Borgeihihte (Mien, Airifa, Spanien). 
Cajar als Bolitifer. Die Großfinanz. Die Frauen Clodia und 
Sulvia. Bufammenfaffung; neuer Start. Cäjars eriter Sommer 
in Öallien. Galliens erfte und zweite Bezwingung. Über Rhein 
und Kanal. Allgemeiner Aufruhr und Unterwerfung Galliens. 
Der Bürgerkrieg. Ügypten. Veni, vidi, vici. Der afrifanifche 
Krieg. PVierfaher Triumph. Organifation des Neiches. Der 
legte fpanifche Feldzug. Der Mörder und der Mord. 
*Gelzer, Matthias: Gemeindestaat und Reichsstaat in der 
römischen Geschichte. Rede. Frankfurt a. M.: Blazek & Berg- 
mann (1924). (18 8.) 
reden. 1924. 19. 1.20 
Überbli über die Entwidlung des römischen Gemeinde 
jtaates (diefe Bezeichnung für Italien an Stelle „Stadtitaat‘ 
empfohlen), fein Verhältnis zu den übrigen italifchen Ge- 
meindejtaaten und fein Berjagen gegenüber den Aufgaben der 
Keichspolitif, jo daß die Erneuerung der res publica durch 
Auguftus dem Wort eine neue Bedeutung gab. 


Amundsen, Leiv: Inschrift einer römischen Aschenkiste aus 
der Sammlung Paus. In: Symbolae Osloenses (olim Arctoae). 
Fasc. 2, 1924. S. 67-70. 


gr. 8° = Frankfurter Universitäts- ' 


Archäologie 
Fiechter, E.: Der Tempel des Divus Julius am Forum 
Romanum. In: Zeitschrift f. Geschichte der Architektur. 


BQ28,.H1. 1.8 62-73. 
Entgegen der bisher allgemein hingenommenen Behauptung 
D. Richters, daß die geringen erhaltenen Nefte einem jpäteren 

Umbau entjtammen, werden dieje unter Heranziehung eites3 

neuen Sapitelljtüdes vielmehr als frühaugufteifch erfannt und 

der Aufbau im einzelnen berichtigt. 

*Die Mädchen von Tanagra, Griech. Terrakotten u. griech. 
Verse. Leipzig: Seemann 1925. (36 Bl. u. S., 30 Taf.) gr. 8° 

Hperg. 10.— 

Reizvolle Zufammenftellung von Abbildungen nach vor- 
zugsweile aus Tanagra ftammenden weiblichen Terrafotta- 
figuren und Überfegungen aus der griechifchen Liebespoefie. 

*Rave, Paul Ortwin: Tempel Italiens. 60 Abb. mit e. Einleitg. 
Frankfurt a.M.: Rütten & Loening 1924. (8 S., 60 5 S. Abb.) 4° 

RR RUN RE 

Öleich den bereits erichienenen Bänden der Marburger Kunft- 
bücher für jedermann eine Auswahl aus den hervorragenden 
photographiichen Aufnahmen des dortigen Funftgefchichtlichen 

Seminars, umfajfend Sizilien, Baeftum, Pompeji, Cori, Rom, 

Alıl. Der Tert umreißt die gefchichtlichen und landfchaftlichen 

Bedingtheiten der griechifchen und römifchen Tempel in 

Stalien. 

*Sieveking, Johannes: Antike Metallgeräte. Mit 28 Taf. 
München: Hirth [1924]. (12 S. mit 1 Abb., Taf.) 4° = Hirths 
Bilderhefte zu Kunst u. Kunstgewerbe. H. 2. De 
Der einleitende Tert gibt eine kurze liberficht über Hand- 

mwerfögrundlage und Bedeutung des antiken Kunftgemwerbes, 

jowie eine fnappe technische und Fimnftlerifche Würdigung der 
abgebildeten Stüde. 

*Wilhelm II., Kaiser: Erinnerungen an Korfu. Berlin: de 
Gruyter 1924. (145 S. mit Abb., 1 Taf., 3 [2 farb.] Kt.) Br g° 


Das durch feine fchönen Schilderungen von Landfchaft 2 
Volksleben Korfus und jehr gute Aufnahmen ausgezeichnete 
Buch ift hier vor allem wegen der Daritellung der Ausgrabung 
und der Funde des „Gorgo“-Tempels hervorzuheben, an die 
jich eine eingehende Erörterung über die jpäter von den Griechen 
als Artemis verehrte Gottheit, die al3 die phönifisch-arabiiche 
Sonnengöttin Sams gedeutet wird, die Datierung des Tempels 
und den phoönififchen Einfluß auf Rultur und Runft Griechen 
lands überhaupt anschließt. Aufdedungen im Schloßparf von 
Monrepo3. Das verjteinerte Bhaafenjchiif. 


Germanijche Sprachen und Literaturen 
ausschließlich Englifch 
Bihliothefar Dr. Wilhelm Frel3 
Briefe Rudolf Hildebrands. Mitgeteilt v. Helmut N 
S Sr Beitichr. f. Deutichfunde. Ig. 38, 1924, 9. 


5. An Frau Beliffier. El v. 12. Dez. 1879. 6. An Frau 
Zuife Klett. 3 Briefe 1875—76 
PBeterfen, Julius: Siteraturmitfenfchaft u. Deutfchfunde. Anz 
Iptache I beid. Seitlikung d. Gel. f. deutjche Bildung, 30. Sept. 
1924. SM ano f. Deutfchfünde. Ig. 38, 1924, 9. 6. 


©. 403 
Unger, Kubi: ak Strömungen in “ deutfchen 
Ziteraturoiffenschaft. Wilhelm Diltheys gel. Schriften. 


Sn: Die Literatur. ; ‚97, 9. 3, Dez. 1924. ©. 129—131. 


Poetil. Metrik. Stoffgejchichte 
Kühlhorn, Walter: Tierdihtung, Hermann Löns zu h 
nn f. Deutfchfunde. Jg. 38, 1924, 9. 6. ©. 424 
13 
*Lehmann, Karl: Vom deutihen Rhein. Die rhein. Gegen= 
wart im Spiegel d. NRRHN Eine Skizze. Leipzig: Dieterich 


1924. (III, 25 ©.) 8 mM 
Sternberg, Leo: Des deutschen Rheines Dichtung. In: 


Rheinischer Beobachter. Jg. 3, Nr 47/48, 23. Nov. 1924. 

Ss. 469-471. 

Der Rhein in der Dichtung. 
Stranif, Erwin: Der ‚Student. 

Siteratur. Sg. 27, 9. 3, Dez. 1924. ©. 143—150. 

Der Student in d. deutichen Siteratur: 3 Hauptformen 
(Auffchneider 16. Sahrh.; Verlorene Sohn 17. Jahrh.; felbjt- 
ftandige Standespertreter). 


Ni 24.) Su: Die 
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Gemeingermanijc) 


*Heusler, Andreas: Die altgermanische Dichtung. (Mit Abb. 
u. Tafeln.) Berlin-Neubabelsberg: Athenaion [1924]. (200 S.) 
4° = Handbuch der Literaturwissenschaft. Lfg. 11, 12, 16, 
ARTEN a: 

Der erfte abgejchloffene Band des Handbuches liegt nun 
mehr vor, ein günftiges PBrognoftifum fir das Gefamtmwerf. 
AS einzigartig muß Heuslerd3 Arbeit fchon deshalb bezeichnet 
werden, weil nur Kögel vor ihm etwas wie eine Snoventari- 
fation der altgermanilchen PBoefie verfucht hat (1894; manche 
jeiner Ausführungen durchaus überholt). „MS altgermanisch 
im vollen Sinne wird man gelten lafjen die Werfe, die von 
Weltlihen ftammen, außerkirchlichen Snhalt haben, feine 
römische Kunftart nachahmen, nicht aus Büchern jchöpfen und 
für buchfreie Weitergabe beftimmt find. Dazu das Merkmal der 
Form: der Stabreim; mweit mehr als eine Außerlichkeit: mit 
ihm gehen gemijje Rhythmen und fprachliche Stilmittel Hand 
in Hand.” Al3 Material famen in Frage: unerhebliche Teile des 
deutichen Schrifttum3 v. 750-1150, erheblichere Teile des Angel- 
fachftichen, Saro u. die Thidreffaga, vor allem aber da3 alt- 
islandiihe Schrifttum (‚Ohne Ssland füame man über einen 
fahlen Grundrig mit einigen farbigen Sleden nicht hinaus“), 
fchließlich. noch die Runeninfchriften, „die unmittelbarften Ur- 
tunden altgermanifchen Lebens”, al3 Nebenguellen die Zeugs 
niffe iiber germ. Dichtbrauch u. Ausdrüde des Wortichages. „Be- 
rechtigt wird eine Daritellung der altgerm. Boefie nur dann, 
wenn fie andere3 will, al3 aus den Literaturgefchichten der drei 
Spracdfreife die Baragraphen ausschneiden, die den mehr oder 
weniger weltlichen Werfen gelten. Die Aufgabe fordert eine 
andere Einstellung des Auges. Man muß das fpradhlich und 
zeitlich) ©etrennte aneinanderrüden u. da3 Gemeinfame an 
ihm hervorfehren. Dies bedingt die Einteilung nach Gattungen, 
nicht nach Beit und Drt. [Verzicht auf philologische Fragen u. 
die fittengeichichtliche Seite der Werfe.] Unfer Augenmerf 
wird einfeitiger das fertige Dichtmwerf jein nach feiner Kunftart, 
jeinem Stil im meiteren Sinne... Endlich bringt e3 der hier 
gewählte Plan... mit jich, daß die fleinen u. großen Denfmaler 
nicht im Verhältnis zu ihrem Gewichte mit Raum bedacht 
find... Unfer Stand ift am Fuß der Bergfette; wir jehen die 
Gipfel in Verkürzung.” Hohe Anerkennung verdient Umfang u. 
Gruppierung des Materials, die Hare, anregende Darftellung, 
die gejchidte Auswahl des Bildermaterials u. die ausgezeichnete 
Yusftattung. Mit diefem Werke ift tatjachlich einmal ‚eine Kite 
ausgefüllt“, die in der deutjchen Literaturgeichichte beitand. 


Deutih im allgemeinen 


*Harder, Franz: Werden und Wandern unserer Wörter. 5., 
verm. u. verb. Aufl. Berlin: Haude & Spener 1925. (IX, 
268.) 89 

*Ohmann, Emil: Der S-Plural im Deutschen. Helsinki 1924: 
Finnische Literaturgesellschaft. (127 S.) gr. 8° = Annales 
academiae scientiarum fennicae. B, tom. 18, Nr 1. 

„Daß eine fontinuität zwiihen dem altjächl. und mndd. 
s-plural bejteht, gebt jchon aus der übereinftimmung der beiden 
perioden hervor, die fich darin Außert, daß der ssplural [in 
beiden] zunächit nur bei magf. auftritt.” Belegt für d. altjäch]. 
noch im 12., für d. mndd. im 14. $h. „Sn der zwifchenzeit wird 
der S-plural auf ndd. boden meitergelebt haben... Der auf 
ndd. boden heimifche ssplural ift bereits in frühnhd. zeit in Die 
hd. fchriftfprache eingedrungen ... .. u. bejchränft fih im Anfang 
auf dad nord» u. mitteldeutiche gebiet. Mit der zunehmenden 
bedeutung Norddeutjchlands im 18. jh. gewinnt der ssplural 
eine immer weitere verbreitung. . : Auch in der hd. umgangs- 
fprache ift der s=plural Schon früh, etwa um diefelbe zeit wie 
in die jchriftfprahe gedrungen.” Abgelehnt wird die Theorie 
der Herkunft aus dem Franzdiiichen, ebenfo die einer fpontanen 
Entjtehung auf deutfchem Gebiete aus dem Gen. von Per- 


fonennamen. 
Mittelhohdeutich 


Engert, Horit: Nibelungenprobleme in neuer Beleuchtung. 
oe f. Deutfchfunde. Sg. 38, 1924, 9. 6. ©. 415 
i8 k 


2. Giegfrieds Bafallität. 

*Illig, Udo: Das Salzburger Fragment der sächsischen Welt- 
chronik, untersucht u. hrsg. Graz, Wien: Leuschner & Lu- 
bensky 1924. (53 S., 1 Taf.) 8° = Veröffentlichungen d. 
hist. Seminars d. Univ. Graz. 2. 

Das Salzburger Fragment gehört zu der zahlenmäßig 
kleineren Gruppe der erhaltenen Hi. u. jtellt al3 A-Faflung 





nicht nur „die fürzefte, fondern auch ältefte Nezenjion dar“. Be- 
Ichreibung der Hi., ihr Verhältnis zu den librigen überlieferten 
Hf., Entitehungsort u. =zeit (füdöftl. Baiern, um 1450). Schreiber. 
Bedeutung. Berbreitung der fächf. Weltchronif. ©. 28—53: 
Tert des Fragmentes. 
Neuhochdeutiche Sprache 
Ugahd: Die hochdeutiche Wortftellung. Sn: Zeitichr. f. Deutjch- 
funde. Sg. 38, 1924, 9. 6. ©. 429—441. 

Ergebnis: Die Anordnung der Saßglieder im Gejamtiat 
it bejtimmt: 1. durch das Gefe der Stellung der PBerjonal- 
form des verb. fin. <Gefeß d. zweiten Stelle.) 2. durch das 
Umflammerungsgejfeb. 


Keim, Sojeph: Ehrenrettung einiger ing=-Orte des bayr. Wal- 
des. Sn: Die oftbairiihen Grenzmarfen. Sg. 13, 1924, 
9. 11/12. ©. 177—179. 

Dieje Orte „noch in agilofingischer Zeit entitanden“. 

Much, Rudolf: Die Namen im Weichbilde Wiens und ihre 
Entstehung. In: Wien, sein Boden u. seine Geschichte. 
Wien 1924. S. 248—267. 

NRabold, Albert: Unfere Flurnamen. Erläutert am Beifpiel 
von Stodhaufen. In: Siyffhaufer-Jahrbuch 1925. ©. 57—60. 

Wegemann, ©.: Die Sammlung der Flurnamen Schleswig- 
Holiteinsd. Sn: Die Heimat. Sg. 34, Nr 12, Dez. 1924. ©. 289 
bis 290. | 

Neuhochdeutfche Literatur 
(Bollsdichtung S. unter Bolfsfunde) 

Doörrer, Anton: Von öfterreichifchen Dichtern und öfterreicht- 
ichen Berlegern. Sn: Das Neue Reich. Ig. 7, Ar 11, 15. Dez. 
1924. ©. 243—248. 

1. Beiprchg. literaturwiffenfchaftlicher Werke. 2. Broduftion 


‚öfterreihiicher Verleger. Neue öfterreichifche Dichter. 


Gundladh, Karl: Deutfche Dichtung umd deutiches Geiftes- 

leben in Amerifa. Sn: Deutfches Bolfstum. 1924, 9. 11, 

Nov. S. 504-506. 

Ritter, Hermann: Ein Künstler- und Dichterheim am Rhein. 
In: Der schöne Rhein. Illustr. Heimatbeil. des ‚‚Rheini- 
schen Beobachters“. (Jg. 3, Nr 49/50.) Nr 15. S. 59—60. 
Aus den Gaftbüchern der „Krone“ zu Ahmannshaufen. 

Sreiligrath, Hoffmann von Fallersleben, Nittershaus bis 

Beter Rojegger. 


Literaturgefhichte 


*Borlomsfy, Ernft: Neue deutfche Lyrif vom Naturalismu 
bi3 zur Gegenwart. Breslau: Hirt 1925. (140 ©.) gr. 8° — 
Vührer zur deutfchen Dichtung. 9. 7. 3. 

„Ein kurzer Führer. ... dürfte vielen Zehrenden, aber auch 
manchen anderen Guchenden tillfommen fein.“ Die aus- 
führlichen Inhaltsangaben der Gedichte prädeftinieren das Buch 
für den Schulgebraud. 

Brecht, Walther: Wien und die deutsche Literatur. In: Wien, 
sein Boden u. seine Geschichte. Wien 1924. S. 457-474. 

*Scherer, Wilhelm: Bon Wolfram bis Goethe. (Nachm.: 
Solet Hofmiller. 1.—5. Tfd.) München: Langen [1924]. 
(266 ©.) 8° = Bücher d. Bildung. Bd 4. Liv. 
Charakteriftifen aus Scherers Literaturgefchichte, die den 

bleibenden Wert des Werfes ausmahen: Wolfram, Walter v. 

d. Bogelmweide, Luther, Lejjing, Herder, Schiller, Goethe. 

*Strich, Fritz: Deutsche Klassik und Romantik oder Vollen- 
dung und Unendlichkeit. Ein Vergleich. 2., verm. Aufl. 
München: Meyer & Jessen 1924. (411 S.) gr. 8° 5.50; &w.8.— 

Die 2. Aufl. diefes Werkes, das eine ähnlich anregende Wir- 
fung ausgeübt hat wie jeinerzeit Gundolfs Goethe, ftellt fich 
außerlich, nicht zum mwenigiten durch die jplendidere Ausstattung 

u. Die größere, das Auge erfreuende Type, al3 eine Werdoppe- 

lung der 1. Aufl. dar. Eine völlige Durch- u. Umarbeitung er- 

fuhr das 1. Stapitel, während alle übrigen in den Grumdlinien 
unverändert, 3. T. nicht unerheblicy vermehrt wurden. Be- 
gnügt fich 3. ©. in dereriten Aufl. im Kap. „Syntheje” Strich da- 
mit, frz, auf das Nationale in den Stilen der verfchiedenen 

Völfer hinzumeijen u. feitzuftellen, daß „die deutiche Natur 

ihrem innerlichiten Triebe nach romantijch ift“, fo wird in der 

2. Aufl. aus dem funzen Hinweis eine Gegenüberitellung deut- 

iher u. franzöfifcher Nomantif, aus der Feftitellung meiter- 

gehend eine Darlegung, daß die Romantik eine „ipezififch 
germanilhe Bewegung“ jei. Die Einfügung neuer Beilpiele 
bedeutet vielfach größere Eindringlichfeit. Die Anfügung eines 

Perjonen- u. Sachregifters wird mit Vergnügen feitgeftellt. 


r 
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*Wendel, Georg: Dichter der Romantik. Berlin: Ebering 

1924. (31 ERWEITERT 1.20 

Die 12 „Charafterijtifen” (Geßner bi Ludwig Stein) recht- 
fertigen in Nichts die jtolzen Anfiindigungen der Vorrede. Eine 
Brobe: „LBacharias Werners] Söhne des Thals bleiben bei 
allem Mißgriff des Stoffes umd aller langatmigen Weit- 
ichweifigfeit ein ergre An Werk. . Die Gejtalt Molays 
it groß und fein Ende furchtbar "ergreifend. Charafte- 
riftifch für den Dichter bleibt es ja, daß er fich gerade einen 
der furchtbariten Stoffe gemählt hat... Smmerhin furchtbar 
ergreifend Sind Werner einige Szenen gelungen.” 


Einzelne Dichter 


*Dauthendey, Mar: Lebte Reife. Aus Tagebüchern, Ben u. 
Aufzeichn. Münden: Langen 1925. (584 ©.) 8 
: Annette von Dre 
Sülsboffs Urteil über $: ‚Sauerland und die Sauerländer. 
Sn: Trusßnacdtigall. Sg. 6 9. Ehrifttmond 1924. ©. 270 
bis 273. <Schluß folgt.) 
Ein beflischer Ba 





Engelhard. Zimmerjchied, E.: 
(Karl Engelhard F 1914). In: Didasfalia. Sg. 102, Nr 5 
14. Dez. 1924. ©. 203. 

Fontane. — Behrend, Friß: Ungedrudte amtliche Briefe bon 
Theodor Fontane. Mitgeteilt. Sn: Der Schaßgräber. Ja. 4, 
9. 3, Dez. 1924. ©. 30—34. 

Ergänzung zu d. VBeröffentlihung im Archiv F. Politik u. 
Geichichte 2, 9. 10 (Lit. 3. Nr Sp. 1736). 3 Schreiben 
an Dr. QDuehl, den Helfer von Manteuffel 1851—52, ein 
Schreiben an den Chef der Bentraliftelle für her 
heiten (Bitte um Wiederanftellung) dv. 28. Oft. 

Goethe. *Nr=-Govethe [Werfe, Teilf.]. "Sefers0f = 
asılNen 1.—5. Tjd.) Münden: Langen [1924]. (249 ©.) 

= Büder d. Bildung. Bd 1. 2m. 3.— 
er UrGdß. UrFauft. Ur-$phigenie. 

*Soethe: Stalienifche Reife. Zweiter römischer Aufenthalt. Kri= 
tiich durcchgef., eingel. u. erl. von Robert Weber. Leipzig: 
Bibliogr. Snftitut [1924]. (684 ©.) fl. 8° 2m. 5.— 
Sonderdrud aus der noch nicht erichienenen Ausgabe von 

Meyers Klaffikern. 

*Gedichte Goethes an Frau d. Stein. In: Faffimilenadhhildung 
hr3g. u. mit e. Nachwort verfehen von Julius Wahle. Wei- 
mar: Goethe-Gefellichaft 1924. ne At 12 ©.) 2° = Schrif- 
ten der Goethe-Gefellichaft. Bd. 

15 Gedichte, die Zeit dv. en umfafjend, das 16. 
(„Daß du zugleich mit d. heilgen Ehrift“) 1815. Im Nahmort 
furze Daritellung des PVerhältniffes beider u. Erläuterungen 
zu den einzelnen Gedichten. ‚„Fülleit wieder Buch u. Thal“ 
wird in der, vermutlich Schon 1777 entitandenen, urfprünglichen 
Fallung gebracht. 

Seitel, Mar: Sovethe und hie nn Si Der Schab- 
gräber. u dr Den Dez 

Greiner, W.: Erfurter ee ee ok Lyrik. In: 
Thüringer Monatsblätter. Jg. 32, Nr 9, 1. Dez. 1924. S. 88 
bis 90 








*Houben, Hfeinrich] Hfubert]: J. P. Eckermann. Sein Leben 
f. Goethe. Nach s. neuaufgefundenen Tagebüchern u. Briefen 
dargest. Leipzig: Haessel 1925. (XXI, 635 S.) kl. 8° 

8.—; 2m. 10.— 
„,. .. im Samilienbejtt fand ftch außer zahlreichen jonftigen 

Bapieren .... ein bedeutender Teil gerade der Tagebuchm]., 

die jich für mein Buch als eine Quelle von enticheidendem Wert 

erwiejen. Gewilje Kennzeichen an diefen PBapieren erlauben 
den jicheren Schluß, daß €. felbit das vernichtet hat, was über 

diefe Fragmente hinaus an DTagebuchaufzeichnungen aus f. 

Weimarer Zeit vorgelegen haben mird.’ „Über [die] nach- 

goethiiche Zeit, über E.5 Wirken als Hrsg. der Werke de3 Dich- 

ters, iiber Entitehung, Niederjchrift, Herausgabe, Art und 

Technik j. ‘Gefpräche mit Goethe’, über f. weiteren LZebeng- 

Ichidjale im Weimarer Wufenmwitwenfit liegt noch ein fo mweit- 

Ihichtiges Material vor, daß ich Diefer zweiten Epoche eine be= 

londere Schilderung zu widmen gedenfe.“ 

*Kaulig-Nieded, Nlofa]: Die geele Bor. Goethes Erxlebnifie 
in Trier. Berlin: Sontane & Co. 1924. (88 ©.) Hi. 8° 

Goethe wohnte in Trier in der Surie, die Anfang des 

19. Sahrh. wegen des auffa lend gelben Anitrichs des Torbaus 

den Beinamen „Die geele Bor“ erhielt. sn dem Büchlein tit 

mehr darüber zu lefen, was &. vermutlich in Tier gefehen hat 

u. vielleicht hätte jehen u. erleben fünnen, als iiber feine pofi- 

tiven Erlebnijje. 


I Schumann, Paul: Goethes Werther und Leipzig. Zu der Aus- 


stellung im Stadtgeschichtl. Museum. In: Leipzig. Jg. 1, 
H. 7, Dez. 1924. S. 129-133. 

Witt, Bertha: Werther. sum. Gedächtnis ber 150 jährigen 
Yırsgabe, bon Goethes Werk. In: Die Acche. Sg. 1924, Dez. 

*Wadepuhl, Walter, Staatsuniversität Illinois: Sn Stel- 
lung zur französischen Romantik. 1924. (62 S.) 8° 
Seit 1826, dem Beginn der Leftiire des „Olobe”, fett bei 

Öoethe ein ftärferes Snterefje f. die zeitgenöffiiche Dichtuna 

in Srankreich ein. Von 1829 an iit eine fichtbare Abkehr Feit- 

zuftellen, die franz. Romantifer verlieren fich f. E. in Regel u 

Zügellofigfeit. Merimee u. Beranger werden befonders von ihm 

geichäst, dagegen wird Stendhal nur mit Einfchränkungen an 

erfannt. 

*Wolff, Eugen: Entwicklungsgeschichtliche Goethe-Kritik. 
Oldenburg: Schulze 1925. (59 S.) kl. 8° 1.50 
1. Niedere Goethesftritif. 2. Von niederer zu höherer Goethe- 

Kritik. 3. Tertentwidlung ur. hiftorifche Tertkritif. 4. Von Tert- 

entwidlung zur GoethesEntwidlung. — Gerade bei Goethe, 

„Deifen in Siebenmeilenftiefeln eilende Entwicklung feinem 

fragmentarifhen .... Schaffen zum Fluch [ward]: in Nebel 

verihmwanden die Geftalten u. Probleme f. eigenen Vorzeit, 

im Nebel formt und gruppiert er fie neu nach dem Gefeß j. 

neuen Stunde”, wird die Wiederheritellung des urfprünglichen 

Terte3 oft zur Notwendigkeit, wollen wir den Dichter richtig 

en u. würdigen. Gejchidte Auswahl von treffenden Bei- 

pielen ! 

Heine. — 2ovemwenthal, Erich: Heines Öumpelino- Roman. 
Mit unveröffentlichten Stüden aus d. Urfchrift. In: Bimint. 
9. 19, 1. Dez. 1924. Beibl. ©. 9—10. 

Yu3 den Stisen Heines für d. 3. u. 4. Teil der Keifebilder 
werden einige furze Stitde BE die nicht mitgedruct 
wurden. 

Heinse. Schubert, Friedrih: 3. 3. W. Heinje und jein 
fchriftitellerifches Wirken „pährend feines Diiffeldorfer Aufent- 
baltes <1774—1786). Sn: Alt-Düffeldorf. 1924, Nr 11, 
11. Dez: ©.. 16—19. 

Hölderlin. — Wandrey, Conrad: Hölderlins Wanderungs- 
hymne. In: Die Horen, Jg. [1] 1924/25, H. 1. S. 20—23. 

3meig, Stefan: PBhaethon oder bie Begeilterung. Aus e. 
A Arbeit iiber Hoölderlin.> Sn: Die Literatur. Sg. 27, 

3, Dez. 1924. ©. 131—135. 

> deren it vor allem ein Sntenfitätsproblem.“ 

Zweig, Stefan: Die heilige Schar. Vorklang zu e. Hölderlin- 
Bilde. In: Die Horen. Jg. [1] 1924/25, H. 1. S. 14—17. 

Hoffmann. — *Salomon, Gerhard: E. T. A. Hoffmann. 
Bibliographie. Weimar: Lichtenstein 1924. (80 8.) 8° Bp. 4.— 
Der Berf. beitimmt ausdrüdlich jeine Arbeit nur für den 

Sammler u. Antiquar. „Der vollitändigen Aufzeichnung der 

Oejamt- u. Einzelausgaben in Driginaldruden [murde] ein 

Verzeichnis der Überfegungen in engl. u. franz. Sprade, 
kahdrude u. Briefwechjel, der im Drud erfchtienenen Bear- 

beitungen, Fortfegungen u. Beurteilungen Hoffmanns, fomie 

der fich mit ihm befchäftigenden Memoiren beigefügt.” Die 

Arbeit fchließt mit dem Sahre 1871. Ausführliches Negtiter. 

*Humboldt, Wilhelm von: Briefe an eine Freundin “Charlotte 
Diede). 15. MIO NDS, neu bearb. mit Einl. u. Anm. 
v. Heinrich Meisner. Mit 1 Fall. u. 9 Abb. Leipzig: Brod- 
haus 1925. (776 ©.) 8° 
1847 zuerjt von Ch. D. in ftarf iiberarbeiteter Sorm heraus- 

gegeben; nunmehr nah Möglichkeit wieder im urfprünglichen 





‚Wortlaut hergeitellt. Bon den 175 Briefen konnten 91, die fich 


im Humboldtfhen Familienarchiv befinden, verglichen werden; 
mwejentliche Auslaffungen wurden wieder eingefügt, Abande- 
rungen befeitigt. 2 weitere Briefe befanden fich in der Varne- 
hagen-Sammlung. DOrtdographie u. Interpunftion mwurden 
einheitlich geregelt, „nur einzelne Eigenheiten des Stils u. 
der Wortbildung bewahrt. ... Freilich zieht jich Durch die Seiten 
des Buches fir den aufmerffamen Lejer e. Bimwiefpältigfeit, 
die eben durch das Fehlen vieler Originale bedingt tft“. Die 
Einl. gibt Auffchluß über Humboldts Stellung zu den Frauen 
u. Ch. Diede3 Lebensgang. Der Bilderfchmud it neu. Das 
Werf hat in feiner jesigen Gejtalt zweifellos (menfchlich u. 
literargefchichtlih) gewonnen. 

Jean Paul. — *Kommerell, Max: Jean Pauls Verhältnis zu 


Rousseau. Nach d. Haupt- Romanen dargest. Marburg: 
Elwert 1925. (XI, 179 8.) gr. 8° = Beiträge zur deutschen 
Literaturwissenschaft. Nr 23. 7.50 
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Snhalt: 1. Die bisherige Nas UN Würdigung Jean 
Bauls. 2. Rouffenu in Deutihland. 2. Die Entwidlung des 
ERBEN Jean Baul in ihrem Verhältnis zu R. betrachtet. 

S- B.3 Verhältnis zu R. in der „Unfichtbaren Loge”. 5. Ber- 

Barhnie zu AR. im „Zitan. “ Schluß: Verhältnis zu R. in der 

Spätzeit. — NR. war für I. B. „einer der Helfer beim inneren 

Durchbruch der Gefühlsnatur. .. Die Befeelung der Kandichaft 

[fand] bet 3. PB. Die wunderbarite Vollendung... Einfam 

jteht er in Fe jchöpferifchen Fortführung des Erziehungs- 

gedanfens Koufjeaus, die auf ihrer veifiten Stufe diefen frei- 
hc umzufehren und aufzuheben fcheint”. 

Keller. — Hoffmann, . E.: Ein unbefanntes Gedicht Gott- 
Kann Nitgeteilt. Sn: Basler Jahrbuch 1925. ©. 163 
i8 
Rolitiiches Gedicht aus d. Jahre 1844 an Dr. jur. Sarl 

Brenner, da3 Oberhaupt der radikalen u. demofratifchen PVartei 

in Bajel, gerichtet. 

Kleist, Heinr. v. — Felner, Karl v.: Kleist und wir. In: Die 
Kuppel. Jg. 1, H. 2, 10. Okt. 1924. S. 42-51. 

Schade, Rudolf: Heintich, von Kleift al3 Menfh und Dichter. 
St: Der Schasgräber. Sg. 4, 9. 3, Dez. 1924. ©. 26—29. 

Klopstock. — Bertram, Ernft: Klopitod. E. Ntebe, ge- 
Iprochen su Köln am 2. Sn 1924. Sn: Beitwende. Sg. 1, 
9. 1, Sanuar 1925. ©. 14—18. 

Kreiten. — ®olze3, Auguft: Bilhelm Kreiten. (F 1902. .) Mit 
Benugung ungedrudter Briefe. In: Der Wächter. Sg. 7, 
Dez. 1924. ©. 560—563. 

Kröger. — Bödemwadt, Kacob: Heimatart, vom Dichter offen 


bart. €. Gang durch Timm rögers LXebenswerf. Sn: Nord- 
ichleswig. Sg. 3, 9. 5. ©. 185—193 
Karitens, Heinrich: Timm Kröger. et: '. 80. Geb. am 29. 


Nov.) Sm: Die Heimat. Sg. 34, Wer 12, a 1924. ©. 277 
18 
Ausführlide Würdigung S. dichterifchen Eigenart. 

Niebergall. — Ejifelborn, Karl: Niebergall, Ernft Elias, 
Dichter 1815— 1843. Sn: HeffisheBiographien. Bd 2, Lig. 3. 
©. 269—273. 

Opitz. — Boehlidh, Ernft: Martin Dpis’ Büchlein von der 
Den PBoeterei. a Guen Monatsheite. Sg. 1, 
Kr 4, DE. 1924. ©. 

Rank. — Sojef Kant u en. <1816— 1896). Sn: 
en Grenzmarfen. Sg. 13, 1924, 9. 11/12. 

Schrott. — Dörfler, Beter: Johannes Schrott [t 1900]. Zu 
j. 100. Geburtstag. Sn: Hochland. Sg. 22, 9. 3. ©. 331—335. 

Sealsfield.e. — Uhlendorf, Bernhard: Eh, und jeine 
el Sn: Der Wächter. 3g. 7, Dez. 1924. ©. 546 
15 , 


Silesius. — Hedel, Hans: Angelus Silefius. In: Hochland. 
Sg. 22, 9. 3. ©. 290—305. 

Sorge. — *Reinhard Sohannes Sorge. Auswahl u. Einführung 
vd. Martin Nodendbad. Müncen-Gladbah: Führer-Verl. 
[1924]. (91 ©.) gr. 8° = Auswahl aus neuerer Dichtung n. 
Runft. Bd 4. 

©. 9—37 Biographie u. Charakteriftif j. Werfe. Gerade 
Sorges Perfönlichkeit wird m. E. durch e. Auswahl nicht er- 
fchloffen. 

Kühlhorn, Walther: Der alte und der neue N nach KRein- 
hard Sorges „Bettler”. Sn: Hellweg. Sa. 4, 9. 50, 10. Dez. 
1924. ©. 961—962. 

„S-5 Auffallung vom Dichter fcheidet jich alfo fcharf u. 
far von der der voraufgehenden Generation... Daß er diejen 
neuen Dichter fo beitimmt zeichnet u. auch j. Grenzen deutlich 
erfennt, ift ©.3 bleibendes PVerdienit.” 

Thoma. — *Dehnom, Bi Ludwig Thoma. München: 
Zangen 1925. (162 ©.) f Bp. 2.— 

Th. „lt einer der en Gesähler der Deutjchen Literatur; 
einer aus der Neihe, in der Keller u. Storm jtehen, und viel- 
leicht größer als fie”. „Seine Anschauungen follen in den fol- 
genden Ubjchnitten vermittelt werden. Eigene Worte Thomas 
find dabei vfters auch ohne Seßung von Anführungszeichen 
gebraucht.” Was Dehnomw aus eigenem hinzutat, ift — außer 
reichlicher Anerfennung — nicht allzuviel. 

Bapejch, Sojeph: Ludwig Thomas Werk und Wejen. In: 
Alpenländifche Monatsheite. Sg. 1925, 9. 1, San. ©. 29—32. 

Tiburtius. — Walter, Otto: Karl Tiburtius, der pommerfche 
Keuter (F 1910). Sn: Unjer Bommerland. Sg. 9, 9. 12, 
Dez. 1924. ©. 395-399. 


Wagenfeld. — Hartlaub, 
Autor der Bremer Boltejagen. St: 
Bremen 1925. ©. 142— 

1810—1846. Der ufiak ist mehr, als der Titel bejagt; 
eine Biographie des Dichter? u. Mitteilungen über Das „be- 
rüchtigte ur. vielleicht doch genialfte Werf“, die Fälfchung des 


Sanduniathon. 
gebrecht, Wilhelm: Alpine Wuthenomw 


Die Schagfammter. 


Wuthenow. — €&g 
[7 1908]. Sn: Soınam Calender 1925 
Mit Broben aus ihren Gedichten. 

Zitelmann. — Müller-Steglis, Erich: Katharina Bitelmann 
[geit. 1889]. Zum 80. Geb. am 96. Dez. 1924. Sn: Bommern- 
Kalender 1925. ©. 70—71. 


Niederdeutfh. Hohdeutihe Mundarten 


Lipjer, Heinrich: Kopf und Geficht in unferer Mundart. Sn: 
a U ENDET für Tirmiß u. feine Nachbarichaft. 
Menfing, Otto: u I an Sir: 

Die Heimat. Ig. 34, Ver. 12, 1924. ©. 285— 

liber öwed u. Entjtehung bes Wönterbuches, das an ende 
1924 an in Lieferungen al Boll3ausgabe bei Wachhols in 
Keumünfter erjcheinen joll. Die Vorarbeiten für eine miljen- 
Ichaftl. Ausgabe gehen meiter. 

*Saraux, Chr.: Niederdeutsche Forschungen 2. Die Flexion 
der mittelniederdeutschen Sprache. Kobenhavn: Host & Son 
in Komm. 1924. (2848.) gr. 8°= Det Kgl. Danske Videnska- 
bernes Selskab, Hist.-filol, meddelelser, X, 1. 

Abficht, den Anfchluß des Mndd. an das Altndd. nach Mög- 
fichfeit herzuftellen, ‚‚al3 meiteres Ziel jchmebte mir der Plan 
vor, die Hiltoriihe Entwidlung der niederdeutichen Sprade 
durch das Sahrtaufend fchriftlicher Aufzeichnung hindurch im 
Bufammenhang überbliden zu lafen”, Auf Heranziehung der 
neueren niederd. Mundarten it in TI. 2 im mefentlichen ver- 
zichtet worden; veritanden wird unter mndd. hier die zum 
Ichriftlichen Gebrauch ausgebildete jächliide Mundart vom 13. 
bis ins 16. Sahrh. Eine gemilfe Vollftändigkeit ift angeftrebt, 
„bamit wir endlich einmal den ganzen Sormenjchaß über- 
blifen fünnen“. „Zu einer zufammenhängenden Daritellung 
der Rortbildung "werde ich nicht N gelangen... Da mit 
aber die Sadhe am Herzen liegt... habe ich in den "einzelnen 
Ubjchnitten der Flerionslehre ... die Wortbildung von der 
formalen Geite eingehend berüdjichtigt.” „Den Vorgängern 


gegenüber hielt ich e3 jo, daß ich feine einzige Form, die ih . 


nicht aus meinen eigenen Sammlungen ficheritellen fonnte, 

übernahm. Dagegen habe ich da8 mndd. Wörterbuch zur Aus- 

füllung von Züden u. zur Abrundung der Darftellung vielfach 
benugt, wie ich hoffe, mit der ritif, Die ie, un, it.“ 

©. 237—273 Nachträge zu Forihungen 1 (Zautlehre); ©. 274 

bis 279 Berzeichnis der Dutellen. 

Schmid, Hans: Die Mundartforschung im een In: 
Schweizerische Lehrerztg. Jg. 69, Nr 50, 13. Dez. 1994. 
S. 449—451. 

Wiederabdrud nach dem alten Original. 

*Rheinisches Wörterbuch. Hrsg. von Josef Müller. Bd 1, 

10 2 Backen — Belgien. (Sp. 385-608.) Bonn: Schroeder 
NE 


Nordiihe Sprachen un Literaturen 


*Nedel, Öuftan: Germanijches Veen i in der Frühzeit. E. Aus- 
wahl aus a mit Einführungen. Sena: Diederichs 1924. 
(IV, 277 ©.) 

„Die ne und reichiten der germanischen Quellen 
fliegen bei den Nordgermanen, und zwar auf S3land.....“ Was 
die Sammlung Thule und auch diefe Auswahl anftreben, das 
it e. vorläufige er mit wichtigen Teilen deg Mate- 
tials.” Inhalt: Bon dem Seländer Stein. Thormods Ende. 
rs der Mächtige. Gislht. Die Geichichte von Glum, Die 
Sreundichaftsproben. Blundfetil. Gefhichte vom Freysprieiter 
Hrafnfel. Grettirs Kämpfe mit Unholden. Bom Zmergengold 
u. den Nibelungen. Bon Hild und Hedin. Wie Rolf Krafe feinen 
Beinamen befam. ERE 


*Unwand, Dsfar: Strindberg. Berlin: [1924]. 
(139 &.) f. 89 = Wege zum Willen. 

Objektive, inhaltreiche Darftellung feines Lebens im Spiegel 
jeiner Dichtung, die nicht nur zur Einführung auf das wärmite 
empfohlen werden fan. Der Piychopath Str. wird ruhig ge- 
würdigt. Str. mird mit Fauft verglichen, jedoch nicht mit dem, 


Ulffitern 


©. 8: Friedrich Wagenfeld, ber 
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der Mephiito überwindet, fonderrt der von ihm überwunden 
mird. „Er it ein Auflöfer der Lebenswerte.... nichts ift, mag 
Strindberg nicht verwürfe, zu dem er freilich nicht auch zurüd- 
fehrte. . . Wenn fich Goethe allem Göttlichen mit Xiebe, ahnung3=- 
vollen Verehren u. Bejcheidung naht ... fo hat Strindberg 
fih niemal3 vertrauensvoll hinzugeben vermocht. . 





Ullmann, Hermann: Knut Hamfun. Sn: Deutfches Bolfg- 
tum 1924, 9. 11, Nov. ©. 478—484. 
Anlaplich der Ausgabe der ges. Werte Würdigung des Dich- 
terd. Über feine Technik, j. Schilderung Norwegens (nieder- 
deutiches Gegenitüd it Raabe). 9. als Kulturfritifer. 


Ibsen. — Vogt, Walther Heinrich: Hakonarsaga = Kongsem- 
neme. In: Edda. 11, Bd 22, H. 3, 1924. S. 113—154. 
1. Der Gegenstand. bien: Quellen. Seine praftifch-dich- 
teriihe Stellung zu den Sagas. 2. Charaktere u. Handlung. 
Sturlas Sfule. Der Sfule der Interpreten. Sbfens Skule. 





Andersen. Hoffmann, . ©: Ein Brief des Märchen- 
dichter8 H. Chr. Anderfen an Emma PBrenner-fron. Mit- 
geteilt. Sn: Basler Sahrbuch 1925. ©. 250—255. 

Brief dv. 26. San. 1861. Darin über den Maler Amberger, 
den W. in Rom kennen lernte, u. andere Freunde. 





Englifche und amerifanifche Sprache 
und Literatur 
Univerjitätshibliothefar Dr. Egon Mühlbach 


Fehr, Bernhard: Die englische Literatur des 19. und 20. Jahr- 


hunderts. In: Handbuch der Literaturwissenschaft, hrsg. 
v. ©. Walzel. Erschien bis H. 15. 

(Snhalt von 9. 14: [Forti. v.] XLVI: Die jüngften Romans 
epifer: Neurealismus. XLVII: Die Neuklafiiziiten umd ihre 
Kakhbarn. XLVIII: Die Endhafsten. XLIX: Die Fraftrealiften 
und Weltreihjänger. L: Die Möftifer und Träumer. — 
9.15: [Bortl. v.] L: Die Moftifer und Träumer. LI: Die 
Keltiiche Renaiffance. LIl: Der Sungrealismus in Lhrif und 
Versepif. LIII: Das engliiche Drama Seit 1880. [Anf.)). 
Liljegren, S. B.: [Ausführliche Besprechung von] Schirmer, 

Walter F.: Der englische Roman der neuesten Zeit. Heidel- 
berg: Winter 1923. In: Englische Studien. Bd 58, 1924, 

H2.3.,8. 1439-452. ri 

Ackermann, Rich.: Hermann Varnhagen. «Geb. 10. 8. 1850, 
gest. 26.6. 1924.> In: Englische Studien. Bd 58, 1924, H. 3. 
8. 473—479. 

Mit Bibliographie der angliftiichen Schriften 8.3. 





Coleridge. — Ritter, O.: Coleridgiana. In: Englische Studien. 
Bd 58, 1924. H. 3. S. 368—-389. 

Fletcher. Waibel, Karl: Phineas Fletchers Purple Island 
in ihrer Abhängigkeit von Spensers Faerie Queene. In: 
Englische Studien. Bd 58, 1924, H. 3. S. 321—367. 

3-3 Hauptmwerf: The Purple Island or the Isle of Man, ein 





 allegoriiches Gedicht in 12 Gefängen über den Menichen (unter 


dem Bild einer Iniel) bzw. über das Menfchengeichlecht, 1633 
veröffentlicht, aber wohl Schon früher verfaßt, tit in überaus 
enger, oft jllavischer Anlehnung an Spenfer entitanden. Nicht 
nur in ihrem Aufbau, auch in zahlreichen Einzelheiten ift die 

Purple Island von der Faerie Queene abhängig und ihres Ver- 

faljers® Mangel an fchöpferifcher Kraft tritt oft genug jtörend 

zutage. 

Landor. — Flasdieck, Hermann M.: Walter Savage Landor 
und seine Imaginary Conversations. In: Englische Studien. 
Bd 58, 1924, H. 3. S. 390-431. 

Shaw. — Caro, J.: [Besprechung von] Shaw, Bernard: Saint 
Joan: a Chronicle Play in Six Scenes and an Epilogue. 
London: Constable 1924. In: Englische Studien. Bd 58, 
1924, H. 3. S. 434—439. 


 Schremmer, Aflois]: Die Romane von Bernard Shaw. In: 


Deutscher Bücher-Bericht. Nr 17 
S. 286— 288. 
Beichäftigt jih mit S.3 „Die törichte Heirat“, „Cafhel 
Byrons Beruf“, „Kimitlerliebe”‘ und „Der Amateurfozialift“. 
Shelley. — Shelley, Percy Bysshe: Gedichte. In: Die Kuppel. 


Jg. 1, 1924, H. 4 (Okt.). S. 97—100. 


Jg. 1, 1924, (Noy.). 


Proben der Übertragung Shellepfcher Dichtungen durch 
Alfred Wolfenftein. (Klage. Dde an den Weftwind. Chorus 
aus Hellas.) nn 
Anderson. Anderson, Sherwood: Das Ei. In: Das Insel- 

schiff. Jg. 6, 1924, H. 1 (Dez.). S. 39-54. 
‚ Novelle. Übertragen von Sarl Lerbs. Entnommen einem 
in Vorbereitung befindlichen Gefchichtenbande des amerifani- 
ihen Scriftitellers. 
London. — Cohn, Alfons Fedor: Jack London. In: Die Glocke. 
Jg. 10, 1924, Nr 37 (Dez.). S. 1213-1217. 

LZebensvolle Charafteriitif 2.3, Diefes friichtbariten und meift- 

gelefenen amerikanischen Schriftitelfers. 





Romanische Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Leftor an der Univerfität Leipzig 
Herold, Arthur: Ein Überblick über die neue Richtung 

unserer westlichen Nachbarn. In: Die Gegenwart. Jg. 53, 

Dez. 1924. S. 407—410. 

Bemerkungen über die heutige Literatur in England, PFranf- 

reich, Holland, Stalien, Spanien, Belgien. 

Sranzöliihe Sprache und Literatur 

*Strohmeyer, Fritz: Der Stil der französischen Sprache. 
2., verm. u. verb. Aufl. Berlin: Weidmann 1924. (XXIV, 
364 8.) 8° 10.— 
Aus dem VBorwort zur 2. Auflage: „Eine grundlegende 

Umänderung .:. hat das Buch himfichtlich der Stoffanord- 

nung erfahren. . . Hoffentlih wird die jegige Anordnung, die 

im großen und ganzen alle Einzelzüüge zwei großen Charafter- 

eigenschaften des Sranzöfiihen, dem Beritandesmäaßigen und 

der Xebhaftigkeit, unterordnet, auch das Auge eines fchärferen 

Rritifers befriedigen.” 

Eulenberg, Herbert: Französische Lyriker des 19. Jahr- 
hunderts. In: Eulenberg, Gestalten und Begebenheiten. 
Dresden 1924. S. 114—118. 

Aus der Karawane der franzöfiihen Dichter heben jich be=- 
fonder3 hervor Charles Baudelaire und Paul Verlaine. 
Schön, Eduard: Auslandskunde: Französisch. In: Neue 

Jahrbücher f. Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 1 (1925), 

H. 1. S. 147—132. 

Beiprehung von Küchlers Kenan, Slemperer3 Franzöfiiche 
Profa, Plat’ Geiltige Kampfe im modernen Frankreih u. 
Burtius? Maurice Barre3 u. d. geiltigen Grundlagen des frz. 
Nationalismus unter dem Gefichtspunft der Auslandsfunde. 
Lerch, Eugen: Zu den Anfängen der französischen Literatur. 

In: Vom Geiste neuer Literaturforschung. Festschrift für 

Oskar Walzel. S. 96-112. 

Un der Hand literaturgefchichtlicher und Sprachlicher‘ Zeug- 
nijfe führt Verf. aus, „daß das afız. Heldenepo3 nicht im Volt 
entjtanden tft, jfondern bei den Getitlichen”. Er meilt ins- 
befondere auf die Übereinftimmung der Bersformen bei den 
älteiten geiftlihen und weltlihden Dichtungen Hin und führt 
al3 beionder3 wichtig die Art der Totenflage im Noland3- 
lied an, die an dem rauhen Zeitalter gemefjen gewiß nicht aus 
der Wirklichkeit, jondern viel eher den ftiliftiichen Vorbildern 
der geiltlihen Dichtung (in3bei. Meriuslied) entlehnt worden 
ilt, die ihrerjeit der lateinischen Quelle entitammen. 
Klemperer, Victor: Zur französischen Klassik. In: Vom 

Geiste neuer Literaturforschung. Festschrift für Oskar 

Walzel. S. 126—144. 

„Die franz. Klaffit umfaßt nur zwei Jahrhunderte, umd ihr 
zweites Jahrhundert ift fein siecle anglais, jondern franzöjiich. . . 
Descartes beherricht beide Jahrhunderte, und Cartelianismus 
it die Seele der flaffiichen Dichtung. Uber diejes Cartefianertum 
it nicht „kalt“, und nicht „undichterifch”‘, und die Menfchen 
diefer Dichtungen . . . find weder Marionetten, noch Hofleute, 
noch herzlofe Intellektuelle, noch herzloje Schöntedner, noc 
Topen ohne Individualität, noch Individuen ohne topijches 
Bedeuten. Sondern es jind vollfommen lebendige PBerjünlich- 
feiten, individuelle Geftaltungen ihrer Dichter, typiiche Reprä- 
jentanten ihrer Zeit und ihres Landes und Träger der reiniten 
Ideen und heißeiten Gefühle.” 

France. — Heß, Eoban: Anatole France F (1844—1924). In: 
Die Blätter der Bücherstube am Museum Wiesbaden. 
Weihnachts-Sonderheft Nov.—Dez. 1924. S. 145—146. 

Lerch, Eugen: Das Problem Anatole France. In: Neue Jahr- 
bücher f. Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 1 (1925), H. 1. 
Ss. 74—-87. 
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Die ertreme politifche Einftellung U. France’ troß feiner 
fonjervativen Veranlagung erflärt Xerch nicht al3 eine ironifche 
Attitüde, fondern fieht in ihr eine wirkliche Befehrung zu An- 
Ihauungen, von denen er allein eine Gejundung der foztalen 
Verhältnijfe erwartete. Seine reifiten und perfünlichiten Werfe 
entjtanımen der Zeit, da er fich in ehrlicher Entrüftung auf die 
Seite Dreyfus’ geftellt hatte. Ähnlich Voltaire ift France für 
Lerch vor allem Didaftiker, der fich, aus vielen Quellen fchöpfend, 
in zäher Übung einen eigenen, feinen Zielen dienftbaren Stil 
geichaffen hat. — Mit Necht meift Xerch auf die für die Erfennt- 
nis des inneren Klaffizismus bei Fr. wichtigen Contes de Lettres 
(1887—1891) hin und befpricht im übrigen Fr. Hauptwerfe als 
Dokumente feiner wechfelnden Geiftesverfaffung. 
Offenburg, Kurt: Anatole France. <Versuch einer Synthese 
seines Werkes.) In: Der Firn. Jg. 6, H. 23. S. 9—11. 

Leconte de Lisle. — Heiss, Hanns: Die Pantouns Malais. Be- 
merkungen zu Leconte de Lisles Technik und Verskunst. 
In: Vom Geiste neuer Literaturforschung. Zeitschrift für 
Oskar Walzel. S. 144—162. 

Die Fünftliche Form des Bantoun mit feinen von Strophe 
zu Strophe übergreifenden Neimen und der Gleichheit von 
Anfangs und Schlußzeile, ebenfo die parallele oder anti- 
thetiihe Wiotivverdoppelung, endlich die inhaltlih gegebene 
Apoftrophierung, enthüllen jih in 9.8 Ausführungen, an der 
Hand zahlreicher Gedichte des Barnafiien nicht al3 eine murzel- 
[o8 feinem Werk angeflogene Erfcheinung, fondern es tft „eine 
Affinität zwiihen den Eigenheiten der fertig übernommenen 
Form und perjönlichen Neigungen und Beditriniffen des Dich- 
ters zu erfennen“. Was andere wie ein Ne in der Bewegungs- 
freiheit bejchranft hätte, wird bei Lec. de 2. zum fchüßenden 
Mantel, unter dem er, oder vielmehr in deffen Faltenmurf er, 
freilich nicht jedem erfenntlich, fein eigentliches Inrifcheg Tem- 
perament verbirgt und offenbart. 
Peguy. — Spitzer, Leo: Zu Charles Peguys Stil. In: Vom 

Geiste neuer Literaturforschung. Festschrift für Oskar 
Walzel. S. 162—184. 

Aus dem Schlußabjag: „Wir haben in B.3 Stil eine not- 
mwendige Auswirkung feines feelifhen Habitus fennen gelernt, 
ein tragijches Ningen zweier Seelenrichtungen: in B. fämpft 
eine mehr volfstiimliche mit einer gelehrt fchulmäßigen Sn- 
Ipiration, fein naider Myftizigmus mit dem von ihm über- 
wundenen Sntelleftualismus, fein Wille zum Leben, zur Ver- 
lebendigung, VBerwirflihung mit dem Streben nad) Wahrheit, 
mit Diltinktion und Abftraktion, fein Dichterifche3 mit feinem 
polemilhen Temperament. Und fo zeigt denn auch fein Stil 
eine Mifchung zwifchen volfstümlidem Franzöfiih und ge= 
lehrtem Latinifieren, zwischen Metaphorif und Emphafe, 
swilchen zur Totalität ftrebendem Schwung und atomifierendem 
Trennen, Sondern und Abteilen.” Under urteilt, wie Sp. hin- 
zufügt, R. Sohannet, in Itineraires d’intellectuels, 1921, iiber 
B.3 Sprache: „... ce que nous lisons de lui c’est la steno- 
graphie du subconscient.“ 

Zola. — Herrmann, Max: Aktueller Zola. In: Die Blätter 
der Bücherstube am Museum Wiesbaden. Weihnachts- 
Sonderheft Nov.—Dez. 1924. S. 150—152. 


Stalienifche Literatur 

*Voßler, Karl: Die neuesten Richtungen der italienischen 

Literatur. Marburg: Elwert 1925. (35 8.) 8°= Die Neueren 

Sprachen. Beih. 2. 

Sm engiten Rahmen beipricht Vohler die Entwidlung der 
ital. Literatur der lebten fünfundzwanzig Sahre. Karducci (©. 3), 
Fogazzaro (©. 4), DP’Annunzio (©. 5) werden zwar nicht mehr 
gelejen, oder ftehen (d’Ann.) nicht mehr im Vordergrund. Sie 
tmwirfen aber noch durch ihre Berfönlichkeit nach. Auch Giovanni 
Bascoli (©. 6) Scheint heute überwunden. — Benedetto Eroce 
(©. 9) u. Gtopannt Gentile (©. 10) üben auf Anhänger mie 
Gegner ihren Einfluß aus und haben bejonders die literariiche 
Kritit philofophifch vertieft, wenngleich ihre (voneinander ab=- 
mweichenden) Shiteme der Logik in Italien weniger Widerhall 
gefunden haben. — Der laute Yuturismus (©. 12—22) eines 
Marinetti (©. 12) und feiner ©efolgjchaft war Ichließlich doch 
nur ein Stadium, „die legte, roheite und gemwaltjamjte Phafe 
der -Romantil“. — Die Unterhaltungsliteratur (©. 22—25) 
wird an zwei topijchen Vertretern gefennzeichnet: Guido da 
Berona (©. 22) u. Giuf. Antonio Borgefe (©. 23). „Eine neue 
die leßte, und glüdlichite Wendung des literarifchen Geichmades 
in Italien” (©. 25—33) veranschaulicht Voßler an den Werten 
des 1918 gefallenen Renato Serra (©. 25) und einigen anderen 
wie Guido Gozzano aus Turin (©. 26), Carlo Linati aus Konto 





1.20 


(S. 27), Antonio Baldini aus Rom (©. 28). Die neue Art 
„wendet fich von den aufgeregten Formen moderner Effekt 
bafcheret zu dem ftillen Wohllaut und Klafiizismus Leopardis 
zurück”. Es ift Heimatkunft in einem „nicht nattonaliftiichen, 
fondern gefchichtlihen und nationalen Sinn“. — Ein Anhang 
bietet wertvolle bibliographiiche Hinmeije. 

Schraudner, Ludwig: Zwei italienische Krippenlieder. In: 

Leipziger Neueste Nachrichten v. 25. 12. 1924. S. 41. 
Abdrud des Tertes und der Überlegung. 


Spanifhe Sprache und Literatur 
*Schmidt, Julius: Spanische Grammatik für sprachlich Vor- 
gebildete. Frankfurt a. M.: Diesterweg 1924. (VI, a 

0 9 

*Dario, Ruben: Azul... ([Erzählungen u. Gedichte.] Vorw.: 
Juan Valera.) Berlin: Moerlins 1924. (147 S.) kl. 8° = Edi- 
ciön Moerlins. T. 3. 1.50 

Farinelli, Arturo: Del Carteggio di Marcelino Menendez y 
Pelayo. (Frammenti.) In: Festschrift für Oskar Walzel. 
S. 184—194. 

Abdrud einer Anzahl Briefe des großen [panischen Gelehrten 
aus der Zeit von 1892—1910 an 3; man erhält aus ihnen 
ein Bild von der überragenden Gelehrjamfeit des Fachhmannes 
ver Dr Iompathifchen Berfönlichfeit des Menichen Menendez 
Y :belanp. 

Haas, Albert: Florencio Sänchez. In: Phoenix. Jg. 10. <N. F. 
4), H. 5, Okt. 1924. S. 205—213. 

Auffag über den Bühnendichter des Rio de la Blata-Gebietes 
(1875—1910) und anfchliegend (©. 214—258) die Überfegung 
feines Schaufpiel3 „La Gringa“. 

Hatzfeld, Helmut: Boccacciostil im ‚Don Quijote“. In: 
Festschrift für Oskar Walzel. S. 113—126. 

H. erörtert die Frage, inwieweit Cervantes in feinem Stil 
von Boccaccio beeinflußt worden fei. Er weilt an einer Reihe 
gejchieft ausgewählter Beifpiele nad), wie der Spanier von 
dem Staliener die Anwendung der Antithefe, der „geichloffenen” 
und „offenen Epithefe‘ (befonders in Naturjchilderungen) und 
der rhuthmilchen SKlaufeln gelernt hat, ohne fih ihm jHlavifch 


unterzuordnen. 
PBortugiejiihe Literatur 


Camoes. — Oehl, Wilhelm: Luis de Camöes. (Zur Vier- 
hundertjahrfeier seiner Geburt.) In: Das Neue Reich. Jg. 7, 
H..12. 8. 275—279. 


Runftwiffenichaft 
Prof. Dr. Julius Beitler und Dr. Arthur Luther 
Bühler, Charlotte: Der Erlebnisbegriff in der modernen 
Kunstwissenschaft. In: Vom Geiste neuer Literaturfor- 
schung, Festschrift für Oskar Walzel. Wildpark-Potsdam 
1924. S. 195—208. 
Schlosser, Julius: Zur Philosophie des Kunstsammelns. In: 
Belvedere. Bd 5, H. 25. S.. 1-5, 
Grautoff, Otto: Französische Museumskunst, In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 6, 1/2 Dezemberheft 1924, S. 105—107. 
Heute noch befinden fich viele franzöfifche PBrovinzmufeen 
in einem Zuftand, der allen modernen Forderungen und Be- 
dürfnilfen mwiderjpricht. Je Fleiner die Städte, um fo vernach- 
läjligter die Sammlungen. Doch beginnen fich neuerdings die 
Berhältnifje zu beffern. Herporgehoben werden die Mufeen in 
”hon, Rouen (Neuordnung durch den „energifchen modernen 
Direktor” Guey), Grenoble u. a. 
*Schmitz, Hermann: Generaldirektor Ole Olsens Kunstsam- 
linger. [2 Bde. Bd] 1. 2, München: Bruckmann [1924]. (VII, 
„104, 103, 111 S., CXL Taf., 1 Doppeltaf.; VII, 76, 74, 80 S., 
KCHV Tai). 48 Hlm. 1.50 
Der Statalog ericheint gleichzeitig in drei Sprachen: Dänifch, 
Engliih und Deutih. Die Sammlung fennt in der Welt wenige 
ihresgleichen. alt alle Gebiete funftgemwerblicher Tätigkeit von 
der vorgejchichtlichen Zeit ab bis in den Ausgang des 18. Sahr- 
humderts find in ihr vertreten. Sie enthält vorgefchichtliche Alter- 
timer, Metall, Elfenbein- und Bernfteinarbeiten, Keramifen, 
Tertilien, Möbel ufw. Die Glanzpunfte in bezug auf die Zahl 
und den fimftlerifchen Wert der Gegenftände find die Abteilung 
des deutjchen und nordischen Silbers von der Gotif bis zum 
Klaffizismus, jomie die des deutichen und dänischen Borzellans. 
Der Katalog umfaßt 2042 Nummern, davon fommen 896 auf 
die feramiichen Erzeugniffe. Für die vorgefchichtlihe Samm- 
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fung, die 1800 Nummern umfaßt, liegt ein befonderes, in diefen 
Katalog nicht aufgenommenes Verzeichnis vor. Auf den 254 
SR fait taufend der Schöniten Stüde der Sammlung 
abgebildet 


Einzelne Epochen, Länder und Ortfchaften. 
Stoffe und Motive 


Adam, Leonhard: Buddhatypen. Einige en Dinge, 
In: Der Querschnitt. Jg. 4, H. 6, Dez. 1924. 361— 365. 
„Jemand wird jemals die veligiöfe Runit ne Dftens ver- 

jtehen, gejchweige denn, jte andern erläutern fünnen, jofern 

er jich nicht zuvor in die religiofen Zufammenhänge vertieft 
hat, aus denen die Kultusfiguren ja erit hervorgegangen find. 

Rein perjönliche Smpreffionen vor afiatifchen Kunftwerfen dürf- 

ten in fein anderes Gebiet einichlagen al3 in das der Belle- 

triftif, wenn fie überhaupt der Offentlichfeit unterbreitet werden 
müffen.” 10 Abbildungen. 

*Haarhaus, Julius R.: Rom. Wanderungen durch d. ewige 
Stadt u. ihre Umgebg. Mit 480 Abb, u, 1 [farb.] Pl. Leipzig: 
Seemann 1925. (V, 598 8.) gr. 8° 20.— 

Der Berfafler gibt in der Einleitung eine kurze Daritellung 
der Geihichte Roms, erzählt von Romfahrern früherer Zeiten 

(Windelmann, Öovetbe, die Nazarener), bejchreibt die Tore der 

ewigen Stadt, um danad), von Kap. D) beginnend, mit feinen 

Lejern Rom in allen Richtungen zu durchwandern. Über alle 

geichichtlichen Stätten, über alle großen Kunjtdenfmaler mird 

der Lefer genau unterrichtet; auch das „unterirdiihe Rom“ 
der Kataflomben wird eingehend behandelt. 

*Schubring, Paul: Florenz. 1. Die Gemälde-Galerien der 
Uffizien und des Palazzo Pitti. Mit 181 Abb. u, 2 Grundr., 
3., gänzl. umgearb. Aufl. Stuttgart: Union (1924). (XI, 
214 S. kl, 8’= Moderner Cicerone, Xm. 4.50 
Diefer bewährte, zuverläffige Führer mußte für die dritte 

Auflage ganz umgearbeitet werden, weil die Sammlung der 

Uffizien während de3 Sriege3 von Grund aus verändert und um 

gejtellt worden ift. Verf. erklärt, dieje Arbeit nicht ungern ge= 

macht zu haben, denn „mir haben nad) dem ftriege eine Periode 
der VBerfennung der italienischen Kunft durchgemacht; das war 
begreiflich, aber nicht richtig. Langfam finden wir uns zu der 

Überzeugung zurüd, daß in Florenz die Wiege der modernen 

Kultur geitanden hat und daß feine ewig lebendige und gegen- 

märtige Kunft aud) der Gegenwart auf die Trage, was Form, 

Stil und Xebendigfeit fei, noch immer die Harjte Antwort gibt“. 


*Sreuß, antr: Die Rheinlande. München: ne, 
1924. (44 ©., 80 ©. Abb.) 8° = Deutihe Bolkskuntt. 


Einleitung: Nheiniiche Volfzkunft im muuelaber: % Dr 
firhen, Friedhöfe, Wegefreuze (20 Abb. Die xheinifche 
Bauart (21 Abb.). III. Sunenraume (28 u68)) IV. Hausrat 
(12 Abb.). V. Steinzeug (8 Abb.). VI. Niederrheiniiche Keramik 
(66 Abb.). VII. Beate: Volkskunst (Olasmalerei, Holzarbeiten, 
Spinnerei, Weberei. 1 Abb.: Weber vom Niederrhein). VIII, 
Rheinifche er und Schmud (5 Abb.). IX. Rultur- 
biftorifches. X. Fortleben der Volfzkunft. Der Dialekt. 


Degen, Heinrich: Nachrichten von tönigsberger Künftlern, 
Bum Drud gegeben ID Arthur Warda. Sn: Mltpreußijche 
Sorihungen. Heft 2. 78—N. 

Der um das en estehen Königsberg3 jehr verdiente Kom- 
merzienrat Heinrich Degen (1791—1848) verfaßte 1835 eine 
Schrift ‚Nachrichten von den Malern und anderen Künftlern, 
welche vom Sahre 1529 bi3 1835 in Königsberg gelebt haben“, die 
ungedruct blieb und num hier veröffentlicht wird. Sie enthält 
furrze bibliographiiche Daten iiber 36 „veritorbene‘, 30 „lebende“ 
und 7 „angehende” Künitler. 


*Emge, C. August: Die Idee des Bauhauses. Kunst und 
N rema (Vorträge.) Berlin: Pan-Verlag R. Heise 
(1924). (385 8.) gr. 8° 0 


(mge achte fih in diefen Vorträgen als Bhilvjoph des 
Bauhaufes voritellen. Zu jeiner philojophiihen Sundamentie- 
rung de3 Bauhausgeiites holt er weit aus, Leibniz, Hegel, 
NRanfe, Zimmermann werden zitiert. Das "Wiederanfnüpfen 
der Schaffenden Künfte an den Bau bringt ihnen da3 Zufammen- 
faffende, Konzentrierende, den Einheitsfinn; dieje Einstellung 
wird dahin ergänzt werden Be DR jeder tüchtige Künijtler, 
ob er nun Mfademifer jet oder Bauhausmann, fih aus 
einer Gejamtidee herausarbeitet. Überdies betont die ganze 
Zeit, foweit fie ichöpferifch it, das Architeftonifche und Ston- 


jtruftioiftifche. Einige Unklarheiten über das Wefen des Schönen 
feinen noch von der Hypnofe des Hafjischen Schönheits- 
begrifis herzurühren. Lebten Endes ftrebt auch der Bauhaus- 
geilt nach einer Schönheit, es fragt jich dabei, welchen Charakter 
jte hat und ob fie in allen Zweigen mit dem Streben der gegen- 
wärtigen Menjchen in Einklang gebracht werden fann. 
*Lindner, Werner: Marf Brandenburg. Tert u. Bilder- 
jammlg. Mit 245 Bildern. München: Delphin-Verlag (1924). 
(32 ©. mit 3 eingedr. Grundr. u. 1 eingedr. St., 88 ©, Abb.) 
gr. 8S’—Deutiche Bolksfunft. Bd 2. 7.50 

Herausgegeben mit Unterjtügung der Provinz Branden- 
burg und in Verbindung mit dem deutijchen Bund Heimatichuß 
und der „Brandenburgia”, Gefellihaft für N: und 
Heimatfhuß in der Mark Brandenburg. Abb. 1-30: Baus 
und Giedlumgsweile; 31—210: Handmwerf und Hausfleit 
(Möbel, Keramif, Glas, Se a) Holzihnikerei, Tertilien, 
Schmud, Bilderbogen ujw.); 211—245: Kicchenkunft (Kirchen 
gebäude, Glodenjtühle, u $rtabmaäler ufm.). 
Schneebauer, Wolf: Schaffende Heimatfünftler. Sn: Feit- 

chrift zur Heimattagung des Donau-Waldgaues in Strau=- 

bing. Straubing 1924. ©. 34—58. 

Kurze Charafteriftifen von 21 aus Niederbayern und den 
Nachbargebieten ftammenden oder dort lebenden Künftlern, 
darunter Willi Geiger, Mar Slevogt, Franz von Stud u. a. 
19 Bildniffe der Künftler, 44 Wiedergaben von ihren Werfen. 
*Woli, Georg Sacob: Münchener Künftlerfeite. Minchener 

Künftlecchronifen. Hrsg. im Berein mit Franz) Wolter. 

München: En 1925. (228 ©. mit Wbb., mehrere 
farb. Taf.) Top. 10.— 

Die a a: behaglich erzählte Chronik der Münchener 
Künftlerfefte liefert einen guten Beitrag zur ©eichichte der 
Münchener Kunft, in ihrer Betonung des heiteren, finnfälligen, 
des Sprudelnd Süddeutfchen. Das Unproblematifche, vielfach jo 
Epifureifche und PBhaafiihe der Münchener Kunft wird durch 
diefe Daritellung, die von Cornelius bis Stud und Lenbad), 
von Bocei bis zum Simpliciffimus reicht, trefflih illuftriert. 
Das Felt, da3 die deutfchen Romantifer 1818 dem Fronprinzen 
Zudmwig in Rom gaben, bildet den Auftakt, das Großheffeloher 
Waldfeitt von 1879 ift der legte Höhepunkt. Ein lebendiger 
Reigen von Juftigen fatirifchen Zeichnungen aus den immer 
liebenswürdigen Sneipzeitungen, eine Kette von friichen Ge- 
legenheitsproduften, jcehlingt jich durch das freundliche Buch. 


Erbes, 5%: Weihnachten in der Malerei. In: Elfafltiches 
Weihnachtsbuch. Straßburg 1924. ©. 8—22. 

Gärttner, Fritz: Das Tier in der Malerei. Mit 18 Abb. In: 
Die Kunstschule. Jg. 7, Nr 12, Dezember 1924. S. 323—328 
u. 345—349. 

Zibermayr, Ignaz: Die St. Wolfgangslegende in ihrem 
Entstehen und Einflusse auf die österreichische Kunst. In: 
80. Jahresbericht des Oberösterreich. Musealvereins. Linz 
1924. S. 139—232. 

Snhalt: 1. Wolfgangs Flucht nach) Mondfee (976) und Die 
Wiederbejiedlung der Erleigegend. 2. Das Kloiter Mondfee im 
Kampfe um den Aberfeeforit und die Anfänge der Wallfahrt 
zu St. Wolfgang. 3. Das Entitehen der LZegende vom Aberjee, 
die Ausbildung von Kirche und Beil ald Kennzeichen Wolf- 
gangs und ihre Verbreitung. 4. Der Neubau der Kirchen zu 
St. Wolfgang und Mondfee, die Mellerreform und hr Be- 
deutung der Wallfahrt für die Kunft (St. Florian). Die 
Wallfahrt zu St. Wolfgang a) die Runfttätigfeit des ne 
Monpdfee feit der Renaiffance. 6. Der Bau der Slirche zu Slefer- 
marft und die Stiftung des dortigen Slügelaltars, 


Baufunit 


BE Felir: Ein neu aufgefundener Driginalpları für Die 
alte Börfe am Nafchmarkt [zu Leipzig]. In: Leipziger Kla- 
lender. Sg. 12, 1925. ©. 3—. 

Beder, Felir: Ein neu aufgefundener Driginalplan für das 
von Yuguft dem Starten geplante Schloß im NRojental. 
Sn; Leipziger Kalender. Sg. 12, 1925. ©. 91—92, 

*Innenräume deutscher Vergangenheit aus Schlössern und 
Burgen, Klöstern, Bürgerbauten und Bauernhäusern. (Einl.: 
Wilhelm Pinder.) Mit 76 Bilds. 1.—16. Tsd. Königstein: 
Langewiesche 1924. (80 8.) 4° [=Blaue Bücher. Normalbd.] 
„Deutiche Innenräume heißt mehr und heißt etwas anderes 

als Innenräume in Deutjchland. Ein wirklicher Innenraum üt 

wie ein erweiterter Leib, ein erweitertes Kleid des enjchen.“ 

Beitlich-itiliftifch begrenzt ich der Band im allgemeinen mit der 
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Spätrenaiffance. Der Anordnung liegt etiwa der Gedante 
zweier Reifen zugrunde: die eine umfaßt Nordweit- und Mittel- 
deutichland (Bremen, Lüneburg, Friesland, Lübed, Harz, 
Thüringen, Sachen), die andere, in Weitfalen beginnend, geht 
durch die rheinifchen Länder, Siddeutjchland, Tirol, Öfterreich 
nach dem Diten des Reiches. 

*Soöhler, Sohannes: Zwei Sahrhunderte Holzbaufunft in 
Hildesheim 1418—1623. Mit 15 Abb., 1 Lichtdr.-Taf. un 
1, Stadtpl. Hildesheim: Kar 1924. (32 ©.) gr. 8° 2.,— 

Köhler, der um die Erhaltung der alten Baudentmäler 
Hildesheims jehr verdiente Stadtbaurat, hervorgegangen aus 
der Schule von Cornelius Gurlitt, gibt in feiner Schrift einen 
borzügliden UÜberblid über die Schäße der Harzjtadt an Holz- 
bauten, famt der Genealogie ihrer Fügung, ihrer Konftruftion 
und ihres Schmudes. Er entmidelt diefe malerifchen Baumerfe 
(da3 ältefte datierte Holzhaus ift von 1418) von den Formen der 
Gotik bis zur Nenaifjance, er führt jedoch von diefer Epoche, 
aus der das Snochenhaueramtshaus, heute dem Kunjtgemwerbe 
dienend, allbefannt ift, noch bis ins 17. Sahrhundert hinein. 
Lorenz, Hermann: Die St. UÜlrihsfiche in Sangerhaufen. 

Sn: Koffhauferjahrbudh 1925. Halle 1925. ©. 88—89. 

Die Kirche wurde zu Beginn des 12. Sahrhundert3 erbaut, 
die Sage bringt fie mit dem Landgrafen Yudwig dem Springer 
von Thüringen in Verbindung. 

Neuwirth, Josef: Der Stephansdom. In: Wien, sein Boden 
u. seine Geschichte. Wien 1924. S. 217-247. 

Mit 17 Abbildungen. ! 
*Schultze-Naumburg, Paul: Der Bau des Wohnhauses. 

Bd 2. München: Callwey 1924. (VII, 261 S. mit Abb., 
zahlr. Taf.) gr. 8° br 

Die Herausgabe des zweiten Bandes diejes grundlegenden 
Werkes ijt lange verzögert worden. Um fo freudiger wird man 
fein Ericheinen jett begrüßen. „Sn einem wird die neue Zeit 
die alte Hoffentlich übertreffen: in der Wertfchägung des 
Haufes. „So notwendig es zweifellos auch ift, nach dem Striege 
neue und verbejlerte Maffenmwohnungen zu jchaffen, jo be= 
dentklich wäre e3, wenn gefegliche Befchränfungen fortwirften, 
die alle Bautätigkeit allein auf das Kleinmwohnungsmwejen be= 
jchränfen möchte. Das it ungefähr fo, al$ ob die ärztliche Be- 
tätigung nach dem Striege ausschlieglihh auf die Orthopädie 
feitgelegt würde, weil jo jehr viele Unglücliche jein werden, 
die ihrer bedürfen.” 

Sternberg, Leo: Der Dombau zu Limburg. Sn: Der Nheis- 
niihe Ehriftopher. Rhein Mainiiher Heimatlalender 1925. 
Stankffurt a. M. 1925. ©. 64—66. 

Stiehl, ©.: Zur Geschichte des romanischen Backsteinbaues. 

“ In: Zeitschrift für Geschichte der Architektur. Bd 8, H.1. 
Ss. 45—61. 

MWendet fich gegen die zu frühe Datierung der romanischen 
Badjteinbauten in Deutjchland dur Eichholz (in den „Kunit- 
denfmälern der Prod. Brandenburg‘). Die Gotif tritt in 
Norddeutichland gegen 1270 auf den Plan; bis dahin wird der 
Gemwölbebau romanifcher Faffung fich behauptet haben; an 
einzelnen Bauten hat jich diefe romanijierende Wölbefunft noc 
langer hingezogen. 

Strzygowski, Josef: Die Barockbauten Wiens. In: Wien, 
sein Boden u. seine Geschichte. Wien 1924, S. 344—-383. 

„Die Wiener Kunft der Barodzeit ift im großen und ganzen 
Handwerk in den Händen einer Oberfchicht unter Führung des 
fatholifch-humaniftifchen Hofes. Trogdem hätte Wien damals 
richtumggebend al Stadtbild werden fünnen, wenn man die 
Sejleln, die den Stadtförper umjchnürten, gelöjt und zielbewußt 
jenen großen Handels und Berfehrsmittelpunft ausgebildet 
hätte, den Wien zwifhen Dft und Weft, Nord und Süd erd- 
gewachlen bedeutet. Statt deiien hat man, nicht weniger als 
fonft in dem damaligen Deutichland üblich, die Kunjt zu einer 
Sade der Aufmachung des Hofes, der Slirche, des Adels und 
des Humanismus gemadt und fie ganz ihrem Keimboden, dem 
Bürgertum, entfremdet. Die Einheit von Künftler und maßge- 
bender Gejellichaft, die in Hellas fo wirffam gemworden war, 
it in der Barodzeit Wiens begraben worden.“ 14 Abbildungen. 


*Uhjemann, Ernjt: Die Stralfunder St. Nikolaikirche. Kultur- 
u. funftgeichichtl. Skizze. 2., verm. Aufl. mit e. [eingedr.] 
erl. Führungsplan, Stralfund: NRegierungs-Buchdr. 1924. 
(66 ©.) 8° 1.50 

Worringer, Wilhelm: Zur Frage der gotischen Monumen- 
talität. In: Vom Geiste neuer Literaturforschung. Fest- 
Be für Oskar Walzel. Wildpark-Potsdam 1924. S. 211 
is 223. 


Zaloziecky, Wladimir Roman: Die Burgkapelle in Horjany 
(Gereny). Mit 16 Abb. In: Belvedere. Bd 5, H. 25. S. 23 


bis 33. 

Blaftik 

Bange, E.: Das Reiterdenkmal Kaiser Maximilians und die 
Statuette eines Pferdes im Kaiser-Friedrich-Museum. In: 
Jahrbuch der Preuß. Kunstsammlungen. Bd 45, H. 4. 
Ss. 212—213. 

Die 15 cm hohe Bronzeftatuette zeigt das Pferd ohne 
Zaum und Sattel, aber in jo eigenartiger, Straffer Haltung 
(Kopf angezogen, Ohren vorgelegt, alle Musfeln in Spannung), 
ie eö nur möglich erjcheint, wenn man die Figur al® vorberei- 
tendes Modell zu einer Keiterftatue anfieht. Ein Vergleich mit 
Hans Burgkfmaird Entwurf für das einzige, in der Renaifjance- 
zeit in Deutichland geplante, aber nie vollendete Keiterjtandbild, 
da3 Denkmal Kaifer Marimilians, von diefem für St. Ulricd) 
und Afra in Augsburg geftiitet, zeigt, daß die Statuette eine 
Borftudie zu diefem Denkmal gemwejen jein muß: jo über- 
rafchend und überzeugend ift die völlige Übereinftimmung in 
allen Einzelheiten. 

Beder, Felir: Die Baulusftatue an der Paulinerfiche [zu 
Leipzig). Sn: Leipziger Kalender. Sg. 12, 1925. ©. 95 —96. 
Die in E. Gurlitt3 beichreibender Darftellung der älteren 

Bau- und Kımjtdenfmäler Sacjfens als „Holzitatue wohl aus 

dem 17. Jahrhundert” charafterifierte Figur ift tatfachlich von 

Sandftein mit Spuren von Vergoldung, nicht aus dem 17. Jahr- 

hundert, fondern aus jpätgotifcher Zeit, fein ftarfes Kunftwerf, 

tondern eine jorgfame, gut handwerkliche Arbeit eines Über- 
gangsmeilter3. 

*Fuchs, Eduard: Dachreiter und verwandte chinesische 
Keramik des 15. bis 18. Jahrhunderts. Mit 6 farb. u. 
52 schwarzen Taf. München: Langen [1924]. (62 S., Taf.) 4° 
— Kultur- u. Kunstdokumente. Bd 2, 2m. 30.— 
Das Gebiet der jogenannten chinefiihen Dachreiter, der 

figürlihen Dach und Giebelverzierungen an Tempeln, PBago- 

den, Torbogen, PBaläften ujw. gehört zu den am meiften ver- 
nachläfligten Stieffindern der bisherigen Kunftforfhung. Fuchs 
glaubt das durch die Kühnheit und Wucht der hinefiihen Dach: 
reiter der Mingperiode erklären zu fünnen: der politifch herr- 
ichende Geilt Wefteuropas, der nur auf kulturelle Flicfchufter- 
arbeit eingeftellt fei, Habe weder Kühnheit noh Wucht. Die 
©. 57—58 aufgezählten Werfe zur chinefiichen Kunft bringen 
tatfachlich jo gut wie gar feine Dachreiterfiguren. Um fo mwert- 
voller wird die Zufammenftellung von Fuchs; die abgebildeten 

Kunftwerfe entjtammen mit einer einzigen Ausnahme feiner 

eigenen Sammlung. 

*Fuchs, Eduard: Tang-Plastik. Chines. Grabkeramik d. 7. 
bis 10. Jh. Mit 6 farb. u. 53 schwarzen Taf. München: 
Langen [1924]. (62 S., Taf.) 4° = Kultur- und Kunstdoku- 
mente. Bd 1. 2m. 30.— 
‚Das Buch leitet eine Reihe von funftgefchichtlihen Wubli- 

fationen ein, die fich nicht auf die „jogenannten Glanzitücfke“ 

der öffentlichen Mufeen bejchränten will, fjondern vor allem 
die „ungehobenen Schäße“ der privaten Sammlungen zu be- 
rücjichtigen gedenft. Die_ Herausgeber wollen fich „einer 
ganzen Neihe jeitheriger Stieffinder der Kultur und KRunft- 
forschung mit bejonderer Liebe annehmen”. Die Auswahl der 
abgebildeten Figuren ift ebenfo reichhaltig wie imponierend. 

Die Einleitung von Eduard Fuchs fucht in der für diefen Autor 

bezeichnenden Weife die Entrwidlung der chinefifchen Kunft aus 

den eigentümlichen wirtihaftlihen Verhältniffen de3 Landes 

(Vorherrichen des Gartenbaus!) abzuleiten und mendet fich 

nicht ohne Berechtigung gegen den „phrafenhaften Galli- 

mathias” der modernen Runftbücher. 

*Lill, Georg: Europäische Porzellanfiguren des 18. Jahr- 
hunderts. Mit 24 Tafeln. München: Hirth 1924. (10 S., 
24 Taf.) gr. 8°=Hirths Bilderhefte zu Kunst und Kunst- 
gewerbe. . 

‚Kurze Einleitung. Die Tafeln zeigen Figuren aus Meißen 
(Ktändler, Eberlein), Wien, Nymphenburg (Bultelli, Auliczet, 
Kircchmaper), Sevres (Bajon), Sranfenthal (Lüd, Link), Zud- 
wigsburg (Ferretti), Keliterbachy (Seefried), Berlin (Meder), 
Höchit (Melchior). 

Morper, Josef: Zur Technik des Reiterstandbildes im Dom 
zu Bamberg. In: Belvedere. Bd 5, H. 25. S. 15-21. 
Das Standbild wurde erit nach vollitändiger Vollendung 

der jieben Werkjtüde an jeinem Beftimmungsort zufammen- 

gejeßt. Die Figur mar urjprünglich polychrom bemalt und 

wurde bei der Nejtauration des Domes im 17. Sahrh. im 





. *Friedländer, 


x 
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Sinne der römijchen Barodjfulptur einfarbig weiß, mit ver- 
goldetem Kronenfchmud, übermalt. Das Standbild jtelft nicht, 
wie feit Dehio meist angenommen wird, den hl. Georg, fondern 
König Stephan von Ungarn dar. 2 Abb. 


*Planiscig, Leo: Die Bronzeplastiken. Statuetten, Reliefs, 
Geräte u. Plaketten. Katalog mit d. (495) Abb. sämtl. 
Stücke. Wien: Schroll 1924, (VIII, 278 S.) 4° = Kunst- 
historisches Museum in Wien. Publikationen aus d. Samm- 
lungen f. Plastik u. Kunstgewerbe. Bd4, 45.—; geb. 50.— 

Die Sammlung von Bronzeftatuetten im Wiener Mufeum, 
gehört zu den größten und reichhaltigften der Welt. Zum eriten=- 
mal wird bier ein Katalog geboten, der alle KRunftwerfe der 

Sammlung in Abbildungen bringt. Der Katalog begnügt fich 

nicht mit Aufzählung und Befchreibung der einzelnen Werke, 

fondern gibt bei jedem auch die etwa vorhandene Literatur an, 
fowie die Orte, wo ji etwa Wiederholungen oder Nachbil- 
dungen befinden; die Funfthiltorifchen Zufammenhänge werden 

bei jedem Werk erörtert. Val. 3. B. das über die Büfte Karls V. 

(Nr 222) oder des Giambologna Allegorie auf Francesco I dei 

Medici (Nr 255) Gejagte. Ein furzes Vorwort des Bearbeiter 

unterrichtet über die Entjtehung der Sammlung. E3 fchließt 

mit einer Yuldigung für „die gewaltige Gejtalt Wilhelm von 

Bodes, dejlen Name für immer mit dem Studium der Bronze- 

itatuette verbunden bleiben wird“. 


Malerei und Graphit 


*Berliner, Rudolf: Ornamentale Vorlageblätter des 15. bis 
18. Jahrhunderts. Lfg. 1. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 
1924. (21 Taf.) 4 

Das Buch beabfichtigt alles Wichtige defjen wiederzugeben, 
was während des HYeitraums geichaffen wurde, in dem die 
oraphifhen Künfte es als eine ihrer Aufgaben betrachteten, 
an der lebendigen Entmwidlung des ornamentalen Schmuds 
gegebener lachen mitzuarbeiten und dem Hedürfniffe nach 
leicht zugänglichen Vorlagen für ihn zu genügen. Der Umfang 
de3 Werkes ilt auf 450 Tafeln feitgefegt, ein Tertband von etwa 
2 Bogen Umfang joll fih anfchliegen. Die vorliegende erfte 

Lieferung enthält Arbeiten aus allen in Betracht fommenden 

Epochen von Sirael van Medenem und Peter Flötner bis auf 

Gille- Paul Cauvet und Simon Charles Miget. 

Max J.: Die altniederländische Malerei. 
Bd 2. Rogier van der Weyden u. der Meister von Flemalle. 
Berlin: Paul Cassirer 1924. (152 S., LXXIX Taf., 3 S.) 4° 

Hl 20.— 

In Sriedländers Die altniederländijche Malerei barfteilenden 

Banden wirkt fich eine überlegene Kennerichaft aus. Er be= 

herrfcht Sicherlich wie fein zweiter diefes Material. Wenn er 

HHhpothejen Außern muß, wie e3 auf diefem Felde gar nicht 

anders geht, geichieht e3 in der vorlichtigiten Weile. Wenn er 


lich mit übertriebener Kälte dagegen verwahrt, Zufammen- 


hänge oder gar Gejhichte zu geben, jo entiteht doch unmeiger- 
lich aus feinem Forfhen und Sichten und Werten eine Bildung 
von Zujammenhängen, mindeftens bi3 dicht an den Punkt 
herangeführt, wo jie bei einem minder vorjichtigen, meniger 
induftiven Foricher Ihon Gefchichte werden fünnte. &3 handelt 
fih um genauefte Analyjen Rogier3, des Meifterd einer tragi= 
jhen, grämlichen, das Leidende fuchenden, abitraften Runft 
auf der Scheide zwifchen Kelief und Malerei, und eine forg- 
fältige 2oslöjung des Meifterd von Flemalle, Robert Campins 
und Jacques Daret3 aus diejem Kreije. Der Charakter Rogiers 
als eines mhitiich bewegten Wiederbringers noch einmal einer 
Gotif, mit dem Emigfeitzug, gegenüber der blühenderen, 
wärmeren Kunit der Eyd3 tritt Elar hervor. Das fritifche Ver- 


i  zeichnis von 62 Seiten, in dem eine erjtaunliche Denfmäler- 


fenntni3 fich niederichlägt, enthält zugleich die wichtigen Noten, 

bon denen jede mweitere Befchäftigung mit diefem Sireife aus- 

zugehen hätte. 

*Österreichische Galerie, Wien. Galerie des neunzehnten 
Jahrhunderts im oberen Belvedere. (Vorw.: F[ranz] M[artin] 
Haberditzl.) Mit 455 Abb. Wien: Schroll 1924, (LXXXV 

8., 236.8. Abb.) 49 8.50 
Sm oberen Belvedere war Ihon einmal vor 150 Sahren 
eine Bildergalerie; wie wieder eine, und zwar al3 Galerie de3 

19. Sahrhunderts, dahin verpflanzt wurde, und woher fie 

ftammt, erzählt Haberdigl vortrefflich, entjprechend dem von 

Ziege aufgeftellten Wiener Mufealprogramm. Haberdisl hat 

auch den Statalog herausgegeben, der die Beltände gut regi- 

ftriert. Öfterreichiiches überwiegt natürlich ftarf, aber immerhin 
it auch franzöfiihe und norddeutiche Kunft ausreichend ver- 


treten. US mufterhaft müffen die literariihen Bildanalyfen 

gerühmt werden. 

*GHB, Dswald: Meifterbildniffe des fechzehnten Jahrhunderts. 
REN im Taunus; Undermann 1924. (12 ©., 10 [5 farb.] 


3.60 

Enthält: Dürer, Kaifer Marimilian (Wien, Albertina) 
und Hieronhmus aus "Augsburg (Berlin, Kupferitichfabinett). — 
Holbein d. $., William Warham (Windfor Caitle, Bibliothek), 
Anna Boleyn (Samml. d. Earl of Bradford), Selbitbildnis 
(Samml. Geigy-Schlumberger, Bafel). — lan Männ- 
liches Bildnis (Berlin, Kupferitichfabinett),, — Cranad, 

Artiger Mann (ebenda). — Huber, Bild eine Mannes 

(Samml. Dppenheimer, Xondon). — Burgfmair, Wolfgang 

von Maen (Samml. des Dufe of Devonfhire). — Deuticher 

Meitter um 1510, Bärtiger Mann (Frankfurt, Städtifches 

Snititut). Auf dem Umschlag: Holbein d. Ü., Safob Fugger 

(Berlin, Kupferitichfabinett). 

Sröber, Baul: Leipziger Natsherren im Mltarbild zu Schönau 
bei Leipzig: In: Leipziger Kalender. 3g.12,1925. ©.138—143. 

Das um 1620 entitandene Abendmahlsbild in der Stirche 
zu Schönau zeigt die zwölf Apoftel in der Tracht des 17. Zahr- 
hundert3 und mit Gefichtszügen, die man jofort al3 Porträts 
erfennt. Das wird auch durch die heute nur noch zum Teil ent- 
zifferbaren Namensüberschriften ermwieien. Verf. legt nun dar, 
daß e3 Sich im wesentlichen um ein Samilienbild de3 Leipziger 
Bürgermeilters und Befiters des Nittergutes Schönau, Theodor 
Möftel (T 1625), handelt, der hier mit feinen Söhnen, Schwieger- 
jöhnen und einigen Freunden fonterfeit ift. 

*Pauli, Gustav: Zeichnungen alter Meister in der Kunsthalle 
zu Hamburg. Niederländer. (H. 1.) 36 originalgetreue 
Lichtdrucke. Frankfurt a. M.: Prestel-Verlag 1924, (36 Taf., 
24 S. Textbeil.) 2°=Veröffentlichung der Prestel-Gesell- 
schaft. 8° 200.— 

Die Sammlung der Handzeihnungen der Hamburgiichen 
Kunfthalle beruht im mejentlihen auf dem Vermächtnis des 
Runithändler3 Georg Ernit Harken, der Jeine reihe Sammlırıa 
1863 der Kunfthalle ftiftete. Er fammelte vor allem Staliener 
des 15. und 16. Sahrhunderts, daß er aber auch die großen 
Meifter der Niederlande nicht aus dem Auge verlor, zeigt die 
vorliegende Auswahl von 36 ganz vorzüglich reproduzierten 
Blättern. 31 ftammen aus dem Vermächtnis Harken, Darunter 
„dam und Eva” von Zufas varı Xeyden, zwei weibliche Köpfe 
von B. B. Rubens, „Gefangennahme Ehrifti von U. van Dyd, 
drei Blätter von San van Goden, ein Heiliger Hieronymus 
und „Allee“ von Rembrandt, „Bauern in der Schenke” von 
Adr. van Dftade, „Schloß Koftverlovren” von Nuisdael u. a. 
Spätere Erwerbungen find Figurenftudien von Wdriaen 
Broumer (1898), Baumgruppe von Rembrandt (1901), Zand- 
Ichaft von NRoeland NRoghman (1916), Dünenlandichaft von 
Albert Cuyp (1914) und Dünenlandfchaft von Ruisdael (1917). 
Schmidt, Paul F.: Die deutschen Veristen. In: Das Kunst- 

blatt. H. 12, Dez. 1924. S. 367— 373. 

Als „Deutfche Verilten‘ bezeichnet Verf. George Örosz, „Den 
Satirifer”, und „die Objeftiviften” Dito Dir, Georg Scholz, 
Rudolf Shlichter, Otto Griebel. Shre Wefenszüge find: „Die 
tefolute Strenge des Bildaufbaus und der Erfajfung, der 
mwirflihen Erfcheinung im Raum, eine penetrante Genauigfeit 
der Detailbildung und nicht zulest die falte Leidenschaft für 
die Eraftheit des Kliichee3.”‘ 6 Abb. 


Kunftgemwerbe 


Busß,E. F.: Neue deutfche Keramik. In: Hellweg. Sg. 4 9. 50, 

10. Dez. 1924. ©. 963—966. 
Baul Scheurih, Ernft Barlah, 3. Waderle, Mar Ejjer, 

Mar Läugers u. a. 

Über die Entftehung gotifcher Schnibaltäre. In: Heimat- 
falender für den Krei3 Schmweinit. Sg. 6, Herzberg (Eliter) 
1925. ©. 65—69. 

Kieslinger, Franz: Gefälschte Glasmalereien des Mittel- 
alters. In: Belvedere. Bd 5, H. 25. Forum. S. RR 
Weilt eine bisher nicht angefochtene Ölasmalerei im Linzer 

Mufeum (Herzog Albrecht III. von Dfterreich mit feinen zwei 

Gemahlinnen) al3 grobe, um 1870 entitandere Fällhung nad) 

einem Ölasfenfter in St. Erhard in der Breitenau (Steiermarf) 

nach und erörtert im Zufammenhang damit die Frage der Ent- 
ftehung und Durchführung folcher Fälfhungen im allgemeinen. 


6 Abbildungen. 
Leisching, Eduard: Wiens Stellung in der Geschichte des 


Kunsthandwerkes. In: Wien, sein Boden u. seine Geschichte. 
Wien 1924. S. 305—343. 
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„Wiens Gtellung in der Gejchichte des Kunfthandmwerfs 
reicht von der Babenbergerzeit bis zur Gegenwart, fie ruht auf 
dem Grunde Starker Volfsbegabung, die fich allzeit als fchöpfe- 
tisch, al3 ein perfönlicher Ausdrud bejonderer Stammeseigen- 
Ichaften ermiefen hat und jchon früh eine Hohe ökonomische, 
ftaatspolitifch wichtige Bedeutung erlangt hat.‘ 29 Abb. von 
Soldfchmiedearbeiten, Keramifen, Bucheinbänden, Möbeln, 
Tertilien aus dem 14.—20. Jahr). 

Nicolai, Ulrich: Eine unbekannte Sammlung mittelalter- 
licher Webereien. In: Antiquitätenrundschau. Jg. 22, 
Nr 49/50, 16. Dez. 1924. S. 501-507. 

Die Wartburg bejigt eine ganze Neihe foftbarer Werke der 
Bildweberei vom 13.—16. Sahrhundert, die in weiteren reifen 
jo gut wie ganz unbefannt find. Das fchönfte Stud ift ein aus 
dem 15. Sahrh. ftammender Teppich „Die Erjtüirmung Der 
Minneburg“. 

*Nithack, Johannes: Japanische Stoffmuster. 
Hirth 1924. (IV, 20 S.) 8° 

„Bunt durcheinander gemürfelt, weder nach Zeiten noch 
nach Motiven geordnet, breitet der japanische Holsschneider das 
Mufterbuch vor uns aus, das in den 80er Jahren Georg Hirth 
zuerit publizierte. Wenn der Verlag e3 jeßt noch einmal in 
bandlicherer Form vorlegt, jo tut er e3 nicht in der Abficht, 
wiljenschaftlicher Forfhung damit zu dienen, fondern nur, wie 
damals vor 40 Sahren, um Anregung und Genuß zu bieten.” 


Geihhichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld und Dr. Sigfrid Steinberg 
Mittelalter 
Dr. Sigfrid Steinberg 
Entholt, Hermann: Zum Gedächtnis Wilhelm von Bippens. 
In: Hansische Geschichtsblätter. Jg. 49. S. I—VII. 
Kachruf auf den am 22. August 1923 verftorbenen Bremer 
Arhivar und Gefchichtichreiber. 
Kirn, Paul: Albert Haud ala Führer zum end Mittel- 
alter. Sn: Geihichtsbüchlein 1925. ©. 65—74. 


München: 


„Sem ed um tiefdringende Belehrung über das deutiche. 


Mittelalter und feine geiltige Kultur zu tun ift, der lefe Haud3 
Hafliiches Werf. Er wird dabei das Gefühl haben, als fehe er 
zugleich in die Haren Augen eines Menichen voller Schlichtheit, 
Wahrhaftigkeit und Güte.“ 

*Nordenstreng, Rolf: Die Züge der Wikinger. Au3 d. Schwed. 
überf. von Ludwig Mehyn. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. 
(VII, 221 ©. mit Abb.) 8° 2m. 4.50 

„Das Buch will... nach dem heutigen Stand der Forfhung 
alle Züge der Wikinger in ihrer Entwidlung darftellen, den 

Charakter und die Kultur der Wikinger Schildern und den Kul- 

turaustausch des Nordens mit dem Weften und Dften beleuch- 

ten. — Ein Regifter fehlt; in den Literaturangaben vermißt 
man ungern B. Hagedorns und W. Vogel3 Arbeiten zur See- 
geichichte. 

*Bühler, Johannes: Die fachlifchen und jalifhen Kaifer. Nach 
zeitgendfl. Quellen. Mit 16 er u. 1[farb.] Kt. Leipzig: 
Snjel-Berlag 1924. (477 ©.) 8° = Deutiche le 


Die Einleitung des Herausgebers enthalt: 1. Der Staat 
und die Staatspolitit der Herricher. Entjtehung des deutfchen 
Staates. Herricher und Volk. Heer und Finanzen. Negierungs- 
organe. Das Katfertum. Die Stalien=- und Kirchenpolitif der 
deutjchen Kaifer. 2. Zur Charafteriftif der einzelnen Herricher. — 
Die Terte enthalten pragnante und charafteriftifche Auszüge 
aus Annalen, Chroniken und Streitichriften fomwie einige Ur- 
finden. Die Wiedergabe der Bilder ift auffallend Schlecht, ihre 
Erläuterung völlig ungenügend. 

Rinaldis, Aldo de: La tomba primitiva di Roberto d’Angiö. 
[Das ursprüngliche Grabmal König Roberts von Anjou.] 
Mit 4 Abb. In: Belvedere. Bd 5, H. 27. S. 92 —96. 

Sn ©. Chiara in Neapel ilt das echte alte Grab Roberts auf- 
gefunden. Die Totenmasfe ift fehr realiftifch gehalten; das 
Grabmal jtammt von den Brüdern Giovanni und Pacio da 
Firenze. 

Reincke, Hermann: Machtpolitik und Weltwirtschaftspläne 
ET Karls IV. In: Hansische Geschichtsblätter. Jg. 49. 

. 78—116. 

ee Mittelpunkt von Karls Bolitik jteht der ae 
wirtichaftspolitifche Gedanke „Mitteleuropa“. Um Böhmen mit 
Prag als Mittelpunkt follte fich eine ftarfe und gejchlojjene 
Hausmadht gruppieren, von der aus die Fäden des Wirt- 


u ka leee bi3 Venedig, den Hanfeftädten, Byzanz und an 

ie deutiche Weftgrenze laufen follten. Diefe Pläne, unter denen 
Reinde die Schiffahrts- u Kanalprojefte hervorhebt, fielen 
mit Karl Tod in fich zufammen; ihre „Konzeption... it er= 
haben zu nennen”. NReindes Studie bietet eine Höchtt wertvolle 
Ergänzung namentlich zu Vigeners Auffag in den ‚„Meijtern 
der Bolitif”. 

*B103, Wilhelm: Florian Geyer. Lebens- u. Charafterbild aus 
d. großen Bauernfrieg. Berlin: Dies 1924. (87 ©. mit Abb.) 
8° 2m. 1.90 

Der 1921 gefchriebene Nachtrag wendet ich mit unzuläng- 
lihen Argumenten gegen Hermann Barges Studie über 

Slorian Geyer und greift überflüfligermeije War Lenz’ Öeher- 

‚ufias und noch dazu vom modernen parteipolitifchen Stand» 

punit an. 


Kedlih, D.: Kurfürft Carl Theodor [von der Pfalz). Zur 
‚ 200. fieberfeht feine® Geburtstags (11. Dezember 1724). 
Sn: At-Düffeldorf. 1924, Nr 11. ©. 2—4. 


Landes und Ortsgejchichte 
Dr. Sigfrid Steinberg 


Nord- und Mitteldeutschland. — Tierj ch, Erih: Ein Beitrag 
zur Auswertung der Jlurnamen im Snterejje der Vertiefung 
der Heimatkunde. Die ‚„Zehntfelder” bei Breitenbadh. Sn: 
Die Mark Zeit. 1924, Nr 64 (63). ©. 242—244, 

Der richtige Flucname it „gehntichnitts"-Belber, IDEEN) 
fie find eine Feldabfindung für das aufgegebene Recht des 

‚Zehntfchnittes“‘, der 1856 abgelöft wurde. 


Schmidt, Dtto Eduard: Die wiedererjtandene Burg Scharfen= 
fein an ie Zihopau. Mit 1 Grundriß und 7 Abbildungen. 
Sn Mitt. d. Kandesvereins Sädhfifcher Heimatichuß. Bd 13, 

9. 9/10. ©. 316-332. 

Trippenbad), Mar: Die Eule ed Mit 2 Abb. 

SIE: Koffhäufer-Sahrbuch 1 

Namentlich von den efiihen er häufig bejucht, 
zuleßt von Heinrich VI.; dann im Befit verjchiedener Familien, 
feit etwa 1425 in Der Hand der Alleburgs. 


Xorenz, Hermann: Der Kyffhaufer in Gefchichte a Re 
Mit 2 Abb. Sn: Kyifhaufer-Sahrbudh 1925. ©. 

Rheinlande. — Bender, Franz: Mittelalterliche N 
und Wiedertäufer im Rheinland. In: Rheinische Heimat. ‘ 
Jg. 3, Nr 7. S. 127—129. 

Sm 12. Sahrdundert breitete fich eine fommuniftiihe Sefte 
bon den Niederlanden bi3 in die Gegend von Köln aus, wo ie 
ih einige Jahrzehnte halten fonnte. 

Ranke, Ermentrude von: Kölns binnendeutscher Verkehr 
im 16. und 17. Jahrhundert. In: Hansische Geschichts- 
blätter. Jg. 49. S. 64—77. 

Behandelt den Berfehr mit dem MWefergebiet, Mittel- 
deutjchland, Schlefien, Böhmen, Brandenburg und Weltfalen. 


Bellinghaufen, Hans: Aus der gefchichtlichen Vergangen- 
beit der Bergfeftung Ehrenbreitftein. Mit 6 Abb. In: Der 
rheinifche Ehriftopher 1925. ©. 31—86. 

Nöring, Georg: Zur Geihichte der Landeshoheit und Öe=- 
ticht3barkeit in der ehemaligen Herrlichkeit Yul8. Sn: vs 
Heimat. Mitt. des Dee Heimatkunde in Crefeld. Sa. 
9. 4. ©. 136—140 
Für Die Rechtsftellung der in Kurföln gelegenen Ba 

lichen Enflaven war maßgebend ein Weistum von 1462 

*Haufjfer, Ludwig: Gefchichte der NAheiniihen Pfalz na 
ihren politifchen, firhlichen und le Verhältniffen. 
[2 Bpde.] a Keudr. (Manuldr.) d. Eritausg. von 


1845. Bd 1 Heidelberg: Winter 1924. (XXIV, 652; 
VIII, 1002 ©.) "go 2m. 20.— 
Db diefer unveränderte Neudrud eine3 vor nımmehr 


80 Jahren erjchienenen didleibigen Werkes notwendig mar, 

bleibe dahingeitellt. Da ein Vor- oder Nachwort fehlt, erfährt 

man über die Ablicht des Herausgebers (oder Verlegers) nichts 

Näheres. Das Werk reicht bis zum Tode Karl Theodors 1799 

und dem Aufhören der pfälzifhen Selbitändigfeit. 

Bühler, Emil: Die Leibeigenschaft im rechtsrheinischen Teil 
des Fürstbistums Speyer, vornehmlich im 18. Jahrhundert. 
In: Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins. N. F. 
Bd 39, H. 1. S. 1—24. 

Süddeutschland. — *Sangmeijter, Ernit: Der Ehrijtenberg 
und Burg Melnau im Burgmald 24 N: i. 9. Marburg 
(1924): Ey (29 ©. mit Abb.) q 1.10 


Biber, S.: 


ihrer neuen Aufgabe inne merden.. 


Schießen der alten NAheinftadt, zu dem 


‚Hüffer, 
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Drtichaften mit alten Königshöfen_ umd Sau- 
Bann in Württemberg. ‚Mit einer Karte. en MS: 
Aus dem Schwarzwald. Sg. 32, Nr. 8. ©. —140 

Auch das alemannifjche Gebiet der Srakhbeetänder wird an- 


— hangsmeife berücfichtigt. Val. 2. 3bl. Ig.1924, Nr13, ©p.1056. 


Hirsch, Fritz: Rastatt. Schloß und Stadt. 1. Die Topo- 
graphie. Mit Tafel, Karte und 11 Textabbildungen. In: 
Zeitschrift für Geschichte der Architektur. Bd 8, H. 1. 
S. 144. 

Der Aufjaß ift über das DOrtsgeichichtliche hinaus wertvoll 
fir die Geichichte der höfiichen Kultur des 18. Jahrhunderts. 
Thiem, Adam: Brug Hohenberg an der Eger. Shre Gefchichte 

von der Srimdung [ca. 1200] bi3 er des 15. Sahrhunderts. 
Sn! Das Daperland. EBEN: ©. 450452. 

Syrolier, Stanz: en Ein Beitrag zur Vor- 
geichichte der Stadt Landau a. $. Sn: Die oitbairischen 
Srenzmarfen. Sg. 13, 9. 11/12. ©. 173—177 


Schweiz. — *M aurer, Hans Rudolf: Der warme a und 


Die Verbindungen” Zürichs mit Straßburg <1792>. Mit 
feingedr.] Kupfern. Basel: Rhein-Verlag (1924). (133 S.) 
kl. 8° = Elsässische Bibliothek. [1/2.] p.2.— 
Aus dem Nachwort: „Das Denfmal einer Zeit, in der das 
Schidjal mit merfwürdiger Beharrlichkeit Faden zmiichen 
Straßburg und Zürich jpann, toird hier auf den neuen Godel 


_ einer Zeit geitellt, in der diejfe beiden HBentren verwandter 


. der Übereinftimmung ihrer alten Traditionen und 
. Lapt fih ein Tiebens- 
mwirrdigeres Zeugnis diejes Geijtes finden al3 die Erzählung 
de3 altzürcheriichen Hiltorifers Maurer von der Urväter Zeit und 
von dem Ölanzpunft ihrer Beziehungen: jenem ftolzen Frei- 
die Argonauten von der 
Zimmat den Hirfebrei warm auf die Tafel lieferten?“ 
Burckhardt, August: Die Parteiungen innerhalb der Basler 

Ritterschaft. In: Basler Zeitschrift für Geschichte und 

Altertumskunde. Bd 22, H. 2. S. 288—310. 

Bajeler Minifteriale werden unter Bilchof Burkhard (1072 


Saue . 


- bis 1107) zuerit erwähnt. Seit dem 13. Jahrhundert jpaltete 
fich die Nitterfchaft in zwei Barteien, die ich etwa mit den bi- 
- fchoflichen Minifterialen und den ftädtischen Rittern und anderer 


feit3 den hab3sburgisch gefinnten Landedelleuten deden. Unter 
Rudolf von Habsburg und Albrecht find diefe Bmiltigfeiten 
auch politiich bedeutiam geworden. Die Verlufte der Ritter bei 
ns haben die Nitterichaft dann um ihren Einfluß ge- 
racht 


Schweizer, Eduard: Die Lehen und Gewerbe am St. Albans- 


teich. Tl. 2 u. 3. In: Basler Zeitschrift für Geschichte und 
Altertumskunde. Bd 22. S. 86—180, 189—287. 

Behandelt die Zeit von der Reformation bis zur Gegenwart. 
Hermann: Die Territorialmacht der Bischöfe von 
Lausanne in ihrer Entwicklung bis zum Ende der Zähringer 
(1218). In: Zeitschrift für Schweizerische Geschichte. Jg. 4, 
Nr 3. S. 241-351. 

Für die deutiche Gefchichte wichtig ift die Erflärung der 


4 -burgumdifchen Volitif Friedrich Barbarofjfa3 aus dem Gegen- 
$ fa Hochburgunds (Beatrir!) zu den Bilchöfen von Laufanne. 


- fefter begründete Herrichaft ... 


- Durch den Vertrag von 1157 zwiichen Friedrich und Bertold IV. 


bon Zähringen erhalten die Zahringer — im Begenfaß zu der 
berrfhenden Meinung — „überhaupt exit... eine eigentliche, 
über Dftburgund” und damit 
einen Einfluß auf die Laufanner Bifchöfe. 
Italien. en bius, Ferdinand: Rom im Mittelalter. 
[2 Tfe.] Ti. 1. 2. München: Langen [1924]. (277; 338 ©.) 
Br Haar d. Bildung. Bd 6. 7. Lim. je 3.— 
er die Geftaltung diefer Auswahl war dem Herausgeber 
Sojephb Bernhart leitender Gefichtspunft, „Nom al3 Otadt- 
gemeinde mit ihrer fortjchreitenden Entmwidlung zur demofra= 
tiihen Selbftbeitimmung, Rom als Haupt und Mitte des 
Heiligen römischen Keiches deuticher Nation und Rom als 





- Eit des Bapittums und Zentrale der fatholiihen Kirche, je 


in jeinen entjcheidenden Geftalten, Taten und Schieflalen‘ in 
den Vordergrund treten zu laffen. 


Hiltorifehe Hilfswiffenfchaften 
Dr. Sigfrid Steinberg 
rtschek; Wilhelm: Der Goldfund bei Arras. In: Mitt. d. 
Numismatischen Gesellschaft in Wien. Bd 15, Nr 67—70. 
Juli—Okt. 1924. S. 265—268. 
Bericht über einen am 21. Sept. 1922 gemachten Fund von 


- 300 Aurei und einigen römischen Goldmedaillons. 


Genealogie 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 

*Alte Mannheimer Familien. 5. Teil. Herausgegeben v. 
Florian Walded. Mannheim: amiliengefchichtlihe Ver- 
einigung 1924. (91 ©.) 8° = Schriften der Familiengefchicht- 
lihen Vereinigung Nannheim. 

Enthält Beiträge zur Gefchichte der Familien Düringer, 
Haas, Henneda, Kobell, Nauen. 

Brandner, Konrad! Überbli& über die Pfarrmatrifeln in 
Steiermarf. Sn: ER NE ie die Fortichritte der 
fteirifchen Bolfsgenealogie. 9. . 3—8. 

Bundfcherer, Dtto: Die Suiten in Negen. Sn: Die oft- 
bairiihen Grenzmarfen. 39. 13,:%9.. 11412, © 179 184. 

Der Snvalidenfriedhof. Sn: Deutiches RAN Sa. 42, 

. 24, 15. Dezember 1924. ©. 

Verzeichni3 der zur en eenlen Srabitätten 
adeliger dort beerdigter Berjonen. 

*Senealogiiher Hoffalender. Familienftand der regierenden 
nud ehemal3 regierenden Käufer, der deutichen ftandesherr- 
lichen Häaufer und der meilten nicht fouderänen europäifchen 
Slirstenhäufer. Zugleich Adelsmatrifel der deutfchen Adels- 
lau 1925. Gotha: Perthes [1925]. (XXIV, 616 ©.) 
TE: — Öothaifher Kalender. Sg. 162 (1925). 

Sie Schriftleitung bat diesmal in der Xbteilung III B 
(ausländijche Fürftenhäufer) ‚die geihichtlichen Einleitungen 
und Titel der italienischen Sana einer durchgehenden 
Neubearbeitung unterzogen, jowie die PBerjonalangaben der 
engliichen Herzogshäufer auf den neueften Stand gebradt. 
*Sothaifches Genealogisches Taihenbuch der Freiherrlichen 

Häufer. Zugleich Adelsmatrifel der deutfchen Adelsgenoffen- 

chaft. Ungerader Sahrgang: Alter Adel u. Briefadel. 75. = 

Subiläums-Sahrgang 1925. Gotha: Berthes [1925]. (XXIV, 

696 ©.) fl. 8° 

Keuaufgenommen find die Häufer: Chizzola, Chrhart v. 
Ehrhartitein, Gillhdaußen, Holgapfel, Lufas, Balombint, Thierry, 
Szterengi de Brafio und PVerdor. ©. IX— XI ein NRüdblid 
über die 75 Sahrgäange des freiherrlihen Tafchenbuchs. 

* Sothaifches Genealogisches Tafhenbuch der Gräflichen Haus 
fer. Zugleich Adel3matrifel der deutichen Abelögenofjenichait. 
Ungerader Sahrgang: Alter Adel und nn 89- 98, 
1925. Gotha: Berthes (1925). (XV, 567 ©.) Hl. 

Die gejchichtlichen Einleitungen wurden Ad nur bi 
zum Anfangsbuchltaben KR rediviert, die NRevifion der übrigen 
Einleitungen (2—3) it für den 100. Sahrgang zuridgeitellt 
worden. Neu aufgenommen tft der Artikel Semfey de Semfe. 


Neueite Gejchichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld 


Döblin, Alfred: Der Geist des naturalistischen Zeitalters. In: 
Die neue Rundschau. Jg. 35, H. 12, Dezember 1924. S. 1275 
bis 1293. 

*Geihichtsbüchlein, 1. Sahrgang 1925. Hrög. unter Mit- 
arbeit von Dr. Karl Fuß u. a. HB Ludwig Lang. Stutt- 
gart: Srandh 1925. (79 ©.) fl. 

Das Büchlein joll den Gefebichtefreund über die Ereignijje 
der Gegenwart fowie iiber die in unferer geit nachwirfenden 
Ereignilfe der Vergangenheit unterrichten. In eriter Linie fteht 
eine liberficht über die Creignilje des vergangenen Sahres. 
Beigegeben tft eine Monographie über den jüngftveritorbenen 
Leipziger Kicchenhiftorifer Albert Haud (von B. Kirn). 
*Mards, Erich: Gefchichte und Gegenwart. Fünf hiltoriich- 

politifche Keden. EN Deutiche Verlags-Anftalt Stuttgart 
1925 AL, 11 S2) ge. 8° 

Die fünf hier erh tfentlichten Vorträge (England u. FSranf- 
reich während der legten Jahrhunderte; Napoleon und Aleran- 
der 1.; Tiefpuntt des deutichen Schidjals in der Neuzeit; 
Preußen ala Gebilde der ausmärtigen u Pingitpredigt) 
bieten ftofflich nichts Neues u. beanfpruchen auch geiltig feine 
neuen Wege einzufchlagen, fie mollen Befanntes in einem 
Lichte zeigen, da3 dem Erleben der Gegenwart entipricht. ©ie 
erzählen umd deuten Gejchichte und mollen durch diefe politifch 
wirfen — nicht im Sinne praftifcher Einzelpolitif, denn jte 
führen nur an die Gegenwart heran, ihre Folgerungen find 
allgemeiner Natur und Stehen über dem Tage. Sie wünfchen 
auf die Gefinnungen durch hiltorifche Darlegung erhellend und 
mahnend einzumirfen. Die in der Pfingftpredigt ausgeiprochene 
wichtigfte Mahnung ift die zur „gläubigen Sfepfis“: nicht an 
die Notwendigkeit des VBerhängnilies, fondern an die Biel- 
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geftaltigfeit des Lebens zu glauben, die „Mahnung zum Un= 
glauben gegen Schidjalslehren”. 


Deutichland 

*Wltenburg: Elifabethd Prinzeffin von Braunfchweig. Eine 
ungefrönte preußiihe Königin. Stettin: Saunter 1924. 
(119:S, 118% Hlm. 3.30 

Klarlegung der Schidfale der 1769 gefchtedenen und erft 
1840 verjtorbenen Gemahlin de3 jpäteren Königs Friedrich 
Wilhelm II., die al$ VBerbannte in Stettin lebte. 

Bühler, Emil: Die Leibeigenschaft im rechtsrheinischen Teil 
der Fürstbistümer Speyer, vornehmlich im 18. Jahrhundert. 
In: Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins. Neue 
Folge, Bd 39, H. 1. S. 1—24, 

*CHd, Erih: Die Monarchie Wilhelms II. nach feinen Briefen, 
feinen Randbemerfungen und den Zeugnijjen feiner Freunde. 
Berlin: Ulfftein [1924]. (99 ©.) 8° 

Die Schrift will auf Grund der vorliegenden Akten und 
Memoiren zeigen, welhe Wirkungen eine Perjönlichfeit mie 
die Wilhelms II. bei dem fonftitutignelemonardifhhen Syitem 
hatte und haben mußte. Diefes Syitem wurde das Shpitem de3 
Wiverjpruchs in fich felbit. Shm verdankt e3 da3 deutfche Volk, 
daß perfönlihe Schiefal Wilhelms IT. zugleich fein eigenes 
murde, 

*Grundmann, Gerhard: Der gegenwärtige Stand der histori- 
schen Kritik an Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen‘. 
Bd 1. Berlin: Ebering 1925. (IV, 92 8.) gr. 8° = Historische 
Studien. 162. 3.— 

*Saufer, Otto: Deutiche Gefchichte von altgermanischer Zeit 
bi3 zur Gegenwart. Graz: Stoder 1924. Lieferung 1—6. 
(8841 ©.) gr. 8° 4,80 

Das auf 12 Hefte berechnete Lieferungswerf führt in den 
vorliegenden Heften bis 1848. 3 ift auf Ddeutjchvöffifcher 
Grundlage mit bemwußter Gegenmwartseinftellung geichrieben, 
als Bolkserziehungsbuch gedacht — welches Biel aber verfolgt 
diejfe Erziehung, wenn das Deutjche Reich als „züdisch-Deutiches 
Reich“ (©. 355) bezeichnet wird? Die Achtung por dem Staat 
De auch in parteiliden Gejchichtsbüchern nicht vergefien 
werden. 

Kloth, Emil: Ursprung, Aufstieg und Niedergang der Sozial- 
demokratie. In: Süddeutsche Monatshefte. Jg. 22, H. 3, 
Dezember 1924. S. 33—39. 

Mahn, Paul: Kaifer und Kanzler. Der Beginn eines Ber- 
hbängniffes. Berlin: Häger [1924]. (VIIL, 249 ©.) 8° 

geb. 4.50; Zw. 6.— 

Sm mwejentlichen auf Schüßlers grundlegende Unterfuchun- 
gen geftüßt, aber die wichtigen neuen Publikationen wie Walder- 
fee, Gradenwibß ufm. darüber hinaus berüdjichtigend, verzichtet 
Diefe neuefte Daritellung des Konflifts von 1890 auf eine 
Ginzelunterfuhung aller Schwankungen in Ereigniljen wie in 
den Geftalten und ftrebt vielmehr an, das Ningen der beiden 
Hauptgeitalten in feinen Grundmotiven feftzubalten. „Sie will 
die Hauptrichtung der piychologischen Entwidlung und die im 
Grunde fo einfachen Linien durchfcheinen laffen, um die fich 
das fraufe Kanfenmwerf der fleinen menjchliden Strebungen 
in der Umgebung und in den Seelen der Hauptgeftalten fait 
verwirrend leate.” 

Mommsen, Wilhelm: Die elsaß-lothringische Frage von 1897 
bis 1904. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 2 (7), 
H. 11/12, Dezember 1924. S. 586-602. 

Auch für diefen Zeitraum zeigen die Akten ganz deutlich, 
daß Die elfaß-lothringifsche Frage, Tranfreich8 Beltreben auf 
Rüdaängigmahung des Frankfurter Friedens und der damit 
unbedingt gegebene Gegenjat zmwiichen Frankreich und Deutfch- 
land die einzig wirklich feite Orundlage der europäaiichen Bolitif 
bildete, mit der alle Kabinette rechnen fonnten. 

Nathan, Baul: Afred v. Kiderlen- Wächter. In: Die Lite- 
ratur. Sg. 27, 9. 2, November 1924. ©. 89—22. 

Raschdau, L.: Zum Kapitel Holstein. In: Deutsche Rund- 
schau. Jg. 51, H. 3. S. 237—247. 

Durh Mftenftiide erhärteter Beriht über Holiteiniche 
NRanfüne gegen den damaligen Gefandten in Weimar, den er 
jahrelang nicht mit Berichten verfah. 

Schmücker, Hermann: Anselm Franz Ernst von Warsberg, 
kurmainzischer Statthalter von Erfurt 1732—1760. In: 
Mitteilungen des Vereins für die Geschichte und Altertums- 
kunde von Erfurt. H. 42 (1924). S. 59—81. 

Wiegand, Wilhelm: Elsässische Lebens-Erinnerungen. In: 
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins. N. F. Bd 39, 
H. 1. S. 84—117. 


Wertheimer, Oskar v.: Bismarcks Bündnispolitik. In: 
Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 2 (7), H. 11/12, De- 
zember 1924. S. 603—618. 

DBetrahhtungen zu Graf Andraffye Werk „Bismard und 

Andrafiy” (1924). 

Wilmans, E.: Der Gedanke einer Neutralisierung der Hanse- 
städte 1795 bis 1803. Ein Beitrag zur Geschichte der poli- 
tischen Ideen. In: Hansische Geschichtsblätter. Jg. 49 (1924), 
Bd 29, 8. 1—43. 

} Ausland 


Amerika. *[Bok, Edward]: Wie Edward Bok Amerikaner 
wurde. Eines holländischen Knaben Lebensrückblick nach 
fünfzig Jahren. Deutsch von Rickmer Rickmers. Mit 27 Bil- 
dern. Basel: Schwabe 1924. (XVI, 288 8.) gr. 8° Hlw. 8— 

Die Lebensgefchichte de3 langjährigen Schriftleiterd des 
Laadies’ Home Journal, der fich vom Feniterpuger eines Bäder- 
ladens zu einem der erfolgreichiten Verleger und Sournaliiten 
emborarbeitete und al? Borfigender des Friegsausfchufies 
Ehriftliher Junger Männer Benniylvanien3 eine bedeutende 
Rolle in der geiftigen und mwirtichaftlihen Mobilifierung Ameri- 
fa3 im Kriege jpielte, ift dDucch den Titel treffend gefennzeichnet 
— e3 it dargeftellt die Amerifanifierung eines Cinmwanderers, 
ihre Möglichkeiten und ihre Grenzen, und darin liegt die all- 
gemeine hiltorifch-politiiche Bedeutung des amüfanten und 
liebenswürdigen Buches. 

England. Lutz, Hermann: E. D. Morel. In: Archiv für 
Politik und Geschichte. Jg. 2 (7), H. 11/12, Dezember 1924. 
S. 540—550. 

Zebensabriß des am 12. November 1924 verftorbenen eng- 
lifchen Arbeiterführers Edmund Dene Morel-de-Bille. 
Montgelas, Graf Max: Zur englischen Politik im Juli 1914. 

In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 2, H. 12, Dezember 1924. 
S. 547—557. 

Österreich. — *Bibl, Viktor: Der Herzog von Reichstadt. Sein 

Lebensroman. Wien: Steinverlag 1925. (342 8.) 8° 
4.—; geb. 5.— 

Der in erweiterter Geitalt herausgegebene, im Frühiahr 
1924 in der Wiener Urania gehaltene Vortrag Bibls ftüußt fich 
außer auf Wertheimers gelehrte Biographie des Herzogs von 
Reichitadt auf neue Wiener Archivforfchungen. 

Fischer, Erich: Der Staatsbankerott von 1816 und die 
Sanierung der österreichischen Finanzen nach den Napole- 
onischen Kriegen. In: Zeitschrift für Volkswirtschaft und 
Sozialpolitik. N. F. Bd 4, H. 4-6. S. 252—317. 

*Heller, Eduard: Das üfterreichifch-ungariihe Bündnis in 
ih, Außenpolitif. Berlin: Mittler 1925. (VIII, 148 ©.) 
gr. } 4,— 

. Bismard war einerfeits bereit, Ofterreich-Ungarn felbft auf 

die Gefahr eines Krieges hin als jtarfe Großmacht zu erhalten. 

Er lehrte aber jede Mitwirfung ab, die fhrwärende Wunde im 

Süpdoften der Donaumonarchie zu befeitigen, von der aus der 

Bundesgenofje fchließlich innerlich zermürbt und machtlos 

werden mußte. Die innere Stärke des Bundes wäre noch eine 

ganz andere gemwejen, wenn Deutichland dem Bundesgenoffen 

Ichon früher feine Mitwirkung geliehen hätte, die Baltanfrage 

im öfterreichiihen und Damit auch im deutfchen Sinne zu löfen. 

Dem reinen Defeniinbündnis fehlte die große Aufgabe, die die 

Völfer fortreißt. Bismard hat im Gegenfaß zu feiner fchöpferi- 

ichen Periode nicht die Initiative ergriffen und damit fir feine 

geit jein Biel erreicht. Er hinterließ hier eine ungelöfte Aufgabe, 
die die Nachfolger noch weniger gelöjt haben. Nicht das Bündnis, 
jondern der Mangel feine® Ausbaues war das PVerderben. 

*Tjetze, Hans: Das vormärzliche Wien in Wort und Bild. 
Mit 247 Abbild. u. 1 farbigen Titelbild. Wien: Schroll 1925. 
1132:8.7.49 

Rußland. *Daniloff, Jurij: Rußland im Weltkriege 1914 
bis 1915. Übersetzt v.Rudolf Frh. v. Campenhausen. Jena: 
Frommann 1925. (X, 581 8.) gr. 8° Xi. 18,50 

‚®eneral Daniloff war Generalquartiermeiiter des Genera- 
Kfimus Nikolat Nikolaiemitih und hat als folcher die großen 
Operationen 1914—15 tmejentlich mitgeleitet. Sein Werf er- 
jest das fehlende ruffiiche Generalitabswerf für das erfte Kriegs- 
jahr. Den Müherfolg der rufiiichen Armee führt er auf ihre für 
einen Dffenfivfrieg nicht ausreichende Vorbereitung zurüd und 
auf das fehlende einigende Band mit dem Volf. Die Erinne- 
rungen jind im Barifer Eril geichrieben, entbehren daher not- 
mendig vielfach der Duellenbelegung, die aber durch die per- 
fönlihe Erinnerung eines Hauptführers erjegt wird. 
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Lewin, J.: Trotzkys Erinnerungen an Lenin. In: Archiv für 

Politik und Geschichte. Jg. 2 (7), H. 11/12, Dezember 1924. 

S. 637—642., 

Betrachtungen zu Troßfys Lenin-Buch, da8 den Verfudh 
‚daritellt, „Lenin die Verantwortung für alles zuzufchreiben, 
was das Näteregime eigentlich charafterifiert: Terror, gemalt- 
fame Auflöfung der Konftituante ufm.“ 


Kriegsgejjichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
 *Der Weltfrieg 1914 bis 1918. Bearbeitet vom NReich3ardhiv. 
Die militäriihen Operationen zu Lande. Bd 1. Die Grenz- 
Ichlachten im Eh Bd 2. Die Befreiung Oftpreußens. 
Berlin: Mittler 1925. (XVI, 719 u. XVI, 390 ©.) Zer. 8° 
Die vom Reichsarchiv herausgegebene militätifche Sefdichte 
des Weltkrieges fußt im mefentlihen auf den vorhandenen 
deutichen amtlichen Akten. Diefes amtliche Material wurde er- 
- gänzt durch umfangreihe Forfhungen, Sammlung perfön- 
- licher Tagebücher und Briefe, durch Einholung fchriftlicher und 
- miümdlicher Auskünfte von Mitkämpfern und in- umd aus- 
landifcher Behörden, befonders de3 Friegsarchivs in Wien u. 
der biltorifschen Sektionen de3 Neichsverteidigungsfomitees in 
London und des Army College of U. S. A. Die gefante in- 
und ausländiiche Kriegsliteratur wurde verwertet. Die Haupt- 
arbeit fteht unter Zeitung des Archivdireftors Hans vd. Haeften, 
die Überwachung des Werkes liegt einer befonderen Kommif- 
‚Sion unter Staatsfefretär Dr. Lemwald ob. Die Darftellung hat 
- fi zum Biel gejegt, unter Ausfchaltung aller fachmwiffenfchaft- 
lichen Lehrzwede und Lehrmeinungen das Wollen und Boll 
- bringen der höheren Führung und die Kampfleiftungen der 
- Truppen BE Anihauung zu bringen. 
- $rank, ©.: Die Entiwielung de3 Dffenfivgedantens im ruj- 
r .jüchen Operationsplan. SITE en und Wehr. Sg. 5, 9.5 
(Dezember 1924). ©. 373—392 
*Sünger, Ernit: Das Waldchen 125. Eine Chronif aus den 
Grabenfampfen 1918. Berlin: Mittler 1925. (XII, 254 ©.) 
8° Hlm. 6.50 
„&s war mein Wunfch, nachdem ich bereit3 zweimal zum 
perjünlihen Sriegserlebnis das Wort ergriffen hatte, noch) 
einmal einen ganz kleinen Abfchnitt herauszugreifen, um an 


ihm über die äußere Sorm hinaus die Fülle der Kräfte und 


Beziehungen auszuführen, in denen ji) Menfchen unferer 
Beit im Kampf gegenüberitehen, und die feineswegs dort auf- 
hören, wo die Flugbahn der Geicholje zu Ende ift... So ver- 
fiel ih auf das Wäldchen 125, einen der unzähligen Drte, Die 
für einige Wochen zum Mittelpunfte deö Lebens und Sterbens 
von taujend Menjchen wurden, die vielleicht ein- oder zweimal 
in einem Nebenjaß des Heeresberichtes Erwähnung fanden, 
und die fchon jegt vollfommen vergefjen find. E3 bejfaß nicht 
einmal jtrategtiihen Wert, und Doch war es damals ein Ort 
bon europätjcher Bedeutung.” 

*Käahler, Wilhelm: Bor zehn Sahren. Mit der baderifchen 
Zandmwehr vor Berdun. ehe Kriegserinnerungen. Sreifs- 
wald: Abel [1924]. (46 ©.) gr. 8° 

*Rriegsgeihhihhte des Neferve-Fäger-Bataillons Nr 15. 
Hrsa. dv. Berein Rejerve-Bataillon Kr 15. Potsdam: (Drud 
3. Neumann, Neudamm) 1924, (284 ©.) gr. 8° 

"riebert, E. vp.: Aug LE. bewegten Leben. München: 
Lehmann 1925. (226 ©.) 8 BETEN AN ER ran 
Das Soldatenleben des seat v. Liebert bietet weniger 

Snterefiantes durch die rein militärifchen Erlebniffe, al vor 

allem durch ihre mannigfaltigen Beziehungen zur Politik, die 

fchon in den 1880er Jahren unter Walderjee begannen, in der 
oftafrifanischen ©ouverneurszeit ihren Höhepunkt erreichten 
und en ins parlamentarische Xeben einmiündeten. 

Mitgau, 9% Briefe Wilhelm Langenftraßens aus dem 

bl: von 1815. Sn: Braunfchweigische3 Magazin. 1924, 
Nr 6. Sp. 7—9. 

Müller, Willi: Das Gefecht bei Delper am 1. art 1809. 

Sn: Niederfächliiches Sahrbudh. Bd 1. ©. 156—199 
Schmidt, Mar: Die legten Tage von ©. M. S. „Schlefien“. 

St: MOB- Nachrichten an Zup und Lee. Sg. 6, 9. 95, 
10. Dez. 1924. ©. 401—40 

Shütinger, „ermann: A Grenzfchlacht im Weften. Sn: 
En Slode. Ig. 10, 9..37, 13. Dezember 1924. ©. 1203 bis 
„Die Srenzihlacht [1914] im Weften ... tappt am Gieg 

Be duch das operative Verjagen der deutfchen Heeres=- 

eitung.‘ 


*Shmarte, Mar, Paul Tled, Rudolf dv. Borries u. a.: 
Der deutiche Landkrieg. Bd 3. Vom Winter 1916/17 bis 
zum Sriegsende. Leipzig: Barth u. a. 1925. (XV, 694 ©.) 
gr. 8° = Der große Krieg 1914—1918. Bd 3. 

2m. 18.—; Hldr. 24.— 

Mit dem vorliegenden Bande fommt das Schwartefche 
große Kriegsmwerf zum vorläufigen Abfchluß. Die beiden noch 
fehlenden ftaatspolitiihen Bande Ondens follen erft nach Vor= 
liegen der Uftenpublifation des Auswärtigen Amtes nachfolgen. 

Der lebte Landfriegsband fchildert die militärischen Ereigniffe 

in Sranfreich, Italien und Rußland vom Herbit 1916 bi3 No- 

vember 1918, die Daritellung der einzelnen Abfchnitte ftammt 
von erjten militärischen Fachleuten; ihre überragende Bedeu- 
tung liegt naturgemäß auf militärifschem Gebiet, wahrend auf 
dem oft geitreiften Gebiet ver politifchen Gefchichte das PBroble- 
matifche nicht jtarf genug hervorgehoben tft und vielumitrittene 

Fragen oftmal3 in einfeitiger Darftellung ohne Berüdkfichtigung 

der vorliegenden Rontroverjen erjcheinen. 

Speid, Nichard: Der amerifanifhe Generalitab. In: Willen 
und Wehr. Sg. 5, 9. 5, Dezember 1924. ©. 349—359. 


Bolksfunde 
Privatdozent Dr. 9. Pliichfe 

Graßl, Anton: Josef Rank als Heimatdichter. In: Die ost- 
bairischen Grenzmarken. Jg. 13, Nr 11/12. S. 184—190. 

Mitteilungen über R., den Volfstundler des bayriich>-böhmie 
hen Waldes. 

Holsten, Robert: Volkskunde in der Schule. In: Unser Pom- 
merland. 4239; Hu 122 8::413°416; 

Lentz, Heinrich: 'Methodologische Grundprinzipien der Volks- 
kunde. In: Das heilige Feuer. Jg. 12, Dezember-Heft. S. 104 
bis 112. Schluß. 

Behandelt Zuftus Möfer, W. 9. KRiehl und die an Grimm 
anfchließende Schule (Haupt, Wolf u. a.). Fordert im Anjchluß 
an andre Volfsfundler der Gegenwart Heritellung einer enge- 
ren Verbindung zwijchen Volkskunde und Gefellichaftslehre. 
Weinreich, Otto: Zur Volkskunde. In: Archiv für Religions- 

wissenschaft. Bd 25, H. 3/4. S. 321—347. 

Beiprechung wichtiger volfsfundlicher Literatur. 


Stoffliher Rulturbefig und Wirtichaft 


Brandes, Guftad: an a Niederdeuticher Kalen- 
der auf das Sahr 1925. ©. 

*Hampe, Theodor: Der Eneoldak Ein deutsches Spielzeug. 
Mit 186 Abb. Berlin: Stubenrauch 1924. (116 S., 36 Taf.) 
8° = Kleine volkskundliche Bücherei. Bd 1. Hl. 4.50 

Nauhheld, U: Berufszeichen der ländlichen Handwerker in 
Dldenburg. Sn: Niederdeutfcher Kalender auf das Jahr 1925. 

. 51—55. Dazu 23 Abbildungen. 
Diefe Berufszeichen der Handwerker gehen zum großen Teil 
auf Bilder zurüd, die eines der Handmwerfsgeräte daritellten. 

Die älteften Belege laffen fich im Oldenburgifchen für das Jahr 

1548 erbringen, alfo für die Zeit, wo neben den Hausmarfen 

die Wappen auffamen. 


Gejellichaftsleben, Sitte und Braud) 
Decker, E.: Allerlei Weihnachtsbräuche. In: Elsässisches 
Weihnachtsbuch. Straßburg 1924. A 123—130. 
OL 2; Sn Weihnadhtsmiftel. In: Der Harz. Ig. 1924, 
Herfe, Bilhelm: Die Weihnachtszeit im Harzer Brauch md 
Glauben. Sn: Der Harz. Sa. 1924, 9. 12. ©. 704. 
Horn, Siiobet): Schlefiihe Veihnagtsfitten und -gebräuche. 
Sn: Wir Schlefier. Fg. 5, Wer 86—87. 
Lehnede, Hanns: Der ln blehasın. Sn: Der Harz. 
Sg. 1924, 9. 12. ©. 705— 707. 
Angaben über die Gefchichte der Verbreitung des Weih- 
nacht3baumes. 
Kluge, Friedrich: Die Ostereier in Deutschland, In: Archiv 
für Religionswissenschaft. Bd 25, H. 3/4. S. 356—359. 
Marz, R.: Veihnachts- und Sivefterfingn in Willemanı. 
An: Der Harz. Sa. 1924, 9. 12. ©. 712. 

Strohl, H.: Der Christbaum. In: en. Weihnachts- 
buch. Straßburg 1924. S. 111—118. 

Vom Schmörtag und NN Sn: Der Schwabenfpiegel. 
Sg. Br Nu 49. ©. 295 

Bille, : Harzer Weibnachälieber, Sn; Der Harz. 3a. 1924, 

9. v3 70971 
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Zirkler, Albert: Von Weihnachtsspielen in sächsichen 
Schulen. In: Sächsische Heimat. Jg. 8, H. 3. S. 71—73. 


Geiftiger Rulturbefig 


Bitterling, Willy: Die Sage von Helgolands Untergang. In: 
le Kalender für das Sahr 1925. Bremen. 

*Dieterich, Albrecht: Mutter Erde. Ein Versuch über Volks- 
religion. 3., erweiterte Aufl. Besorgt von Eugen Fehrle. 
Leipzig: Teubner 1925. (157 S.) 8° 

Hillmer, ®.: Wie der Vollsmund VBogelrufe deutet. In: Der 
Heidemwanderer. Sg. 9, Nr 49. ©. 391. 

Rarmath, Suliane: Der Ritt mit dem milden Jäger. In: Die 
Einkehr. Sg. 5, Nr 737. 

Kroker, Ernst: Die Sage von Heinrich dem Löwen und Ritter 
Hermann von Harras. In: Leipzig. Eine Monatsschrift. 
I. 1,.H: 7.282.185 180; 

Berichtet über die Sagen, die in Leipzig im Anschluß an 
den Grabftein des Ritterd Hermann von Harras in der Thomas- 
firche entftanden und die aus der Sage von Heinrich dem 
Löwen entlehnt wurden. 

Keuß, Erich: Über die Steinzeichnungen in der Burg Dueften- 
berg am Harz. Mit 4 Abbildungen. Sn: Der Harz. Sg. 1924, 
9, 12.°©; 726—128. 

*Siebert, Richard u. Hermann: Anhalter Sagenbuch. Bernburg: 
König 1924. (221 ©.) 8° 


Anthropologie. Borgefchichte. VBölferfunde 


Unter Mitarbeit von GünthberSpannaus (Anthropologie) u. 
HubertKroll(Borgejhichte) von Privatdozent Dr.9.Plifchte 
Anthropologie 
Adloff: Einige besondere Bildungen an den Zähnen des 
Menschen und ihre Bedeutung für seine Vorgeschichte. Mit 
4 Abbildungen im Text. In: Anatomischer Anzeiger. Bd 58, 

Nr 22/24. S. 497—508. 

Basler, Adolf: Der Augenschutz bei den verschiedenen 
Menschenrassen. In: Die Umschau. Jg. 28, H. 50. S. 968 
bis 969. 

Slugge, Ludwig: Nafienhygiene und Religion. Sn: Deutjcher 
Wille Sg. 4, Nr 14. ©. 384—386. 

*Günther, Hans F. K.: Rassenkunde des deutschen Volkes. 
Mit 27 Karten und 539 Abbildungen. Sechste, umgearbeitete 
Auflage. München: Lehmann 1924. (VIII, 504 S.) gr. 8° 9.— 

Sn der neuen Auflage find die Karten vermehrt, das Bilder- 
material ergänzt und durchgearbeitet. Kapitel 16: Die Ber- 
teilung der Kafjen über daS Gebiet Europas wurde heraus 
genommen und Joll erweitert als Sonderband ericheinen. Vor 
allem aber hat Günther jih nun den Anfhauungen Böchs, 

Kraitichef3 und Schwedischer und finnländischer Gelehrter an= 

geichlofjen und nimmt als 5. Rafje die oitbaltifche an, die Furz= 

föpfigsbreitfchultrig, und blond ift. Ihre förperlichen und 
geiltigen Eigentümlichkeiten find in je einem Sapitel Dargeftellt 
und auch fonft find diefe neuen Gefichtspunfte in das Bud 
bineingearbeitet. Die 6. Auflage überholt daher die bisherigen. 

Günther, Hans %. F.: Die nordifhe Bewegung unter den 

eyes Sn: Deutfchlands Erneuerung. Sa. 8, 9. 12. ©. 

Wirth, U: Tierwanderungen und Urheimat der Arier. Sn: 
Deutichlands Erneuerung. 3g. 8, 9. 12. ©. 761— 764. 


Borgefhichte 

Amende, E.: Die vorgeschichtliche Sammlung des Heimat- 
museums im Altenburger Schlosse. In: Sachsen-Altenbur- 
gischer vaterländischer Geschichts- u. Hauskalender auf 
das Jahr 1925. S. 81—84. 

Bierbaum, Georg: Zur Vorgeschichte Freitals. In: Deutsch- 
lands Städtebau. Freital. Berlin 1924. S. 14—18. 

Crome, Bruno: Steinzeitliche Provinz um Göttingen. In: 
Nachrichtenblatt für Niedersachsens Vorgeschichte. N. F. 
Nr. 1, 1924. S. 49—71. 

*Ebert, M.: Reallexikon der Vorgeschichte. Unter Mitwir- 
kung zahlreicher Fachgelehrter. Bd 3, Lig. 1. [Ebenalp- 
höhle — Erbe.] Mit 19 Tafeln. Berlin: de Gruyter 1924. 
(112 8.) gr. 8° 

Gummel, Hans: Zur Bronzezeit Niedersachsens. Mit 5 Ab- 
bildungen im Text. In: Nachrichten für Niedersachsens 
Vorgeschichte. N. F. Nr 1, 1924. S. 72—80. 


Jacob-Friesen, K.H.: Die neolithischen Gerätformen Han- 
novers. 1. Steinbeile, Steinäxte, Steinhacken. Mit 47 Ab- 
bildungen im Text. In: Nachrichtenblatt für Niedersach- 
sens Vorgeschichte. N. F. Nr 1, 1924, 8. 1—48. 

Krüger, Franz: Fundberichte aus Lüneburgs Umgebung. In: 
Nachrichten für Niedersachsens Vorgeschichte. N. F., Nr. 
Ss. 81—89, 

La Baume, W.: Steinzeitlicher Bernsteinschmuck aus der 
Gegend von Danzig. In: Danziger Kalender 1925. S. 50—51. 

Schuchhardt, C.: Die vorgeschichtliche Abteilung bei den 


Staatlichen Museen in Berlin. In: Minerva. Jg. 1, H.2,. 


8. 61—63. 
Walter, O.: Gebrauchsschliff an vorgeschichtlichen Stein- 
werkzeugen. In: Natur. Jg. 16, H. 4. S. 102—103. 
Wilcke-Zeitz: Die Etzdorfer Hünengräber am Nassen 
Walde bei Eisenberg. In: Die Mark Zeitz. 1924, Nr 64. 


S. 241-—42., 
Völkerkunde 


Beyer, Hermann: Über eine Darstellung des Gottes Mixcoatl 
auf dem altmexikanischen Wurfbrette des Britischen 
Museums. In: Archiv für Religionswissenschaft. Bd 25, 
H. 3/4. 8. 359—362. 

*Wissenschaftliche Ergebnisse der deutschen Zentral-Afrika- 
Expedition 1907—1908 unter Führung Adolf Friedrichs, 
Herzog zu Mecklenburg. Bd 6: Forschungen im Nil-Kongo- 
Zwischengebiet. Ethnographie. Anthropologie. Hrsg. von 
Jan Czekanowski. Bd 2. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 
1924. (XVI, 714 ©. mit Abb.) 4° 40.— 

Ethnographie: Uelle. Sturi. NikLänder. 

Enderlin,l.: Bilder aus Akka in missionarischer Beleuchtung. 
In: Der Sudan-Pionier. Jg. 24, H. 12..8. 2—6. 

Dabei Angaben über Aberglauben. 

*Frobenius, Leo: Volkserzählungen und Volksdichtungen 
aus dem Zentral-Sudan. Jena: Diederichs 1924. (427 S.) 
8° — Atlantis. Volksmärchen und Volksdichtungen Afrikas. 
Bd 9. 

Auf eine Charafterifierung der Kultur der Nupe folgen Er- 
zählungen und Dichtungen in folgender Drdnung: Einfalt 
(Tierfabeln der Nupe). Sitte. Wis. Wunder und Zauber als 
Kapitel zu Dichtungen der Nupe. 2 weitere Abjchnitte: „Steige- 
rung“ und „Höhe“ berücfichtigen die Dichtungen der Hauffa. 
Den Schluß Tiefert Martius unter dem Titel: Ergänzung 
(Bolfserzählungen fudanifcher Völker). Eine Karte der Durorra- 
länder (Duorra = Niger) und eine folche des Nupereiches find 
beigegeben. 

*Rassul Galwan: Als Karawanenführer bei den Sahibs. 
Übertr. von Paul Fohr. 25 Abb. [auf Taf.]. Berlin-Grune- 
wald: Vowinckel 1924. (268 S., Taf.,-2 Faks., 1 Kt.) 8° [= 
Der Weltenbummnler.] ee 
Mit 25 fehr guten Abbildungen und einer Überjichtsfarte 

verfehener Auszug aus den englijch niedergejchriebenen Auf- 

zeichnungen eines in Zeh beheimateten Karamanenführers, der 
fih vom Ejel- und PBferdejungen auf Grund feiner Ehrlichkeit 
und Umfiht zu Ddiefer Stellung emporgearbeitet und Der 
einigen der befannteiten britifchen Tibet-Neifenden bedienitet - 

war. ©o begleitete er MWounghusband und Littledale, der 1895 

mit feiner Frau bis dicht bei Xhafa vordrang. Sn diefem Buche 

fchildert der Zadadi feine Neifeerlebnifje und gibt dabei zahl- 

reiche für die Völkerkunde von Kafchmir und Tibet wichtige . 

Mitteilungen. 

*Haruß, Richard: Unter. Sirgifen und QTurfmenen. Aus d. 
eben d. Steppe. Berlin: Ullfftein [1924]. (153 ©. mit 1 ein 
gedr. Kt.) fl. 8° = Wege zum Wilfen. 14. —,85 
Keifefchilderungen aus dem Steppengebiet vom Kafpiichen 

Meer und monographifch verarbeitete Wiedergabe der Beob- 

achtungen über die Ethnographie der Turfmenen und Rirgijen. 

*Krickeberg, W.: Indianermärchen aus Nordamerika. 
Jena: Diederich 1924. (419 S.) 8° = Die Märchen der Welt- 
literatur. 

Sn einer Einleitung bietet FR. den Stand der Märchenfor- 
Ichung für Nordamerifa und fennzeichnet furz die einzelnen 
bisher herausgearbeiteten ‚‚mythologiihen Provinzen“. Dar 
auf folgt eine Auswahl von Märchen: 1. Oft-Eskfimo. 2. Ulgon- 
fin. 3. Stofefen. 4. PBrärie- und PBlatenuvölfer. 5. Nordweit- 
amerifaner. 6. Kalifornier. 7. Völker des Süpdmeitens. Am 
Schluß fteht ein Quellenverzeichnis, über 40 Seiten gehende 
erklärende Anmerkungen umd eine Überfichtsfarte. Das Buch 
it duch 8 Tafeln und zahlreihe Buchleiften und Tertbilder 
illustriert. Wuch diefe find befonders erläutert. 
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Lehmann, W.: [Bespr. v.] Levy-Brühl, Das Denken der 
Naturvölker. In deutscher Übertragung herausgegeben von 
W. Jerusalem. Wien 1921. In: Deutsche Literaturzeitung. 
1924, H. 34. S. 2308— 2314. 

*McGovern, William Montgomery: Ms Kuli nach Lhafa. 
Eine heiml. Reife nach Tibet. Aus d. Engl. überf. von Martin 
PBrosfauer. (Mit 48 Abb. [darımter 1 Titelb.] u. 4 [eingedr.] 
Skizzen.) Berlin: Scherl [1924]. (297 ©.) gr. 8° Lim. 9.— 

Bericht des engliihen Neifenden über feine 1923 ausge 
führte Tibetreile, die er al3 Kuli verfleidet von Sikfim über 
Shigatje nach Lhafa ausführte. Da ©. der tibetischen Dialekte 
mächtig tit, enthält daS Buch eingehende Angaben iiber das 
Voltsleben Tibets. 

Mindt, Erich: Die Indianer als Pioniere moderner Sportspiele. 
In: Sport im Bild. Jg. 30, Nr 24. S. 1422—27. 

Ballipiele der Indianer, die zu Vorbildern moderner Spiele 
wurden. Dabei 4 Bilder. 

Pauly, Antonio: Aus der bolivianischen Ethnologie. In: 
Phönix. Jg. 10, H. 5. S. 259—268. 

Teilt die Indianerftaämme Bolivien in 3 Gruppen ein: 
1. Die Bewohner de3 Hochplateaus und der Hochtäler der 
Kordillere. 2. Die Indianer der Urmwälder des Novdoftend. 3. Die 
BHevälferung des Chaco. 

Plischke, Hans: Die Erforschung Neuseelands. In: Die Berg- 
stadt. Jg. 13, H. 3. S. 249—262. 

Angaben über die Entdedungsgeichichte Neufeelands und 
den Einfluß der europäischen Kultur auf die der Maort. 
Preuß, K. Th.: Die Religionen der Naturvölker Amerikas 

1910-1923. In: Archiv für Religionswissenschaft. Bd 25, 

H. 3/4. S. 284—320. 

Beiprechungen von Werfen, die für die Erforfchung der 
Religionen der Bewohner Amerikas von Wert find. 
*Shmidt, Mar: Unter Indianern Südamerikas. Erlebnijie 

in Sentralbrafilien. Berlin: Ulfftein [1924]. (158 ©. mit 

1 eingedr. Kt.) fl. 8° = Wege zum Rifjen. 18. —,85 

Schilderung von Erlebnifjfen und Beobachtungen Schmidts 
a dejfen Forfchungsreife 1900—1901, die von Cudaba über 

Kojarıio zum Kulifehi führte u. auf der Sch. auch die Guato- 

Sndianer berührte. 

Schott, G.: Zur Beizjagd mit dem Hühnerhabicht. In: Der 
Heger. Jg. 3, H. 28. S. 1438—1440. 

Angaben über die Beizjagd in Mittelaften. 


Gengraphie und Kartographie 
Bibliothekar Dr. Hans Praefent 

März, Josef: Der Begriff der überseeischen Wachstumsspitze. 

In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 1, 1924, H. 12, S. 799—806. 

Beitrag zur Klärung des von Natel in die politifche Geogra=- 
phie eingeführten Begriffs. 
Schmid, Sojeph: Emald Banje und die wiffenfchaftliche 
arapbie, Literarifcher Handweifer. Sg. 60, 1924, 9.1 

p 

„Sein heutige, unverftändliche3 und phantaftiiches Streben 
aber muß im Sntereffe der Erhaltung wahrer Geographie 
abgelehnt werden. Vielleicht findet Banfe, der jchon mehrfach 
rein fchöngeiftige Erzeugniife gefchaffen hat und eben einen 
neuen Roman (Sonnenföhne) anfündigt, mit feiner neuen 
Richtung feine Lebensaufgabe Fünftig bejjer, entiprechend 
feiner Begabung und Neigung, in der Schönen Literatur.” 


Zänderfunde und Reifen 
(vergleiche auch Bölferfunde und Geologie) 

*Thoms, Hermann, u. Luise Thoms: Weltwanderung zweier 

Deutscher. Mit 187 Abb., 15 Taf. u. 1 Kt. Dresden: Stein- 

kopff 1924. (VIII, 306 S.) gr. 8° 2m. 12.— 

Der befannte Berliner el Gelehrte machte 
Sult 1923 bis März 1924 mit jeiner Frau eine Keife durch Nord 
amerifa nach Japan, China, den Philippinen, Java, Sumatra, 
Ceylon und PVorderindien und jchildert feine Eindrüde. Das 
Bud, it bejonders wertvoll durch die willenic. Nachrichten 
aus feinem Fachgebiet in den verichiedenen Ländern und Die 
Schilderungen des großen Erdbebens in Japan, wo die Nteifen- 
den zehn Tage fpäter landeten. Viel interefjantes und neues 
Bildermaterial. 





Wagner, Hermann: Hagemann Slächen- 
berechnung des Rurfürftentums Hannover dv. Sahre 1786. Sn: 
Niederfächl. Shrb. Bd 1, 1924. ©. 198—219. 

Snhalt und Wirdigung der. hiltor.=geograph. fehr wichtigen 

Berechnungen Hagemanns. Vgl. dazu die Lichtdrudiwiedergabe 


der Topograph. Landesaufnahme des Kurfürjtentums Hans 

u a im M.1:40000 (vgl. Lit. Ztrbl. 1924, Nr 13. 
p 

Volz, Wilhelm: Schlesien im Rahmen der wirtschaftsgeo- 
graphischen Lage Deutschlands. Mit 17 Abb. In: Fest- 
schrift zum 75jährigen Bestehen der Industrie- u. Handels- 
kammer Breslau, 1924. (79 S.) 

Entwidelt den gegenwärtigen Zuftand Schlejiens und feine 
RUE Bedeutung im Rahmen Deutfchlands 
aus dem NhythHmus von geographifcher Lage, natürlicher Au3- 
ftattung und fulturgeographiichen Berhältniffen im Wandel 
der Heiten. Die Betrachtung des Anteil3 der Landwirtfchaft 
und der Induftrie ermweiit deutlich die Einheitlichfeit des ober- 
fchlefifchen Wirtichaftsförpers. Beachtenswert die inftruftiven 
Kartenffizzen u. Diagramme. 

Elberfeld-Barmen und das Bergische en EORSSENN, ] 
Verkehrstechnische Woche. Jg. 18, 1924, 

Darin u. a.: 2. Bofchulte: Das Bergische ne in ©eo- 
graphie umd Sefchichte; Poelmann: Wirtichaft und Verkehr 
im Bergiichen Lande. 

Mund um Frankfurt. Ein Heimatbuch mit vielen fchönen 
Bildern u. niüsl. Plänen. Hrsg. durch Heinrich Bingemer, 
Wilhelm FGronemann, Rudolph Weldfer. [Nebit] Anlage. 
Frankfurt a. M.: Englert & Schloffer 1924. 4° [Hauptm.] 
(308 ©. mit Abb. u. eingedr. Kt., 3 [1 farb.) Taf.) Anlage. 
Wanderungen rund um Frankfurt. Von Carl Heinrich. 
(40 ©. w. u. geh. 10.— 
Behandelt in Sau gBeT Zandichaft, Sefhichte, geijtiges 

Leben, Wirtichait u. Wanderungen von Frankfurt a. M. mit 

Bildermaterial. Lijte der Heimatliteratur. U. a, Wilhelm Wenz: 

Topographie und Geologie. (©, 14—44.) 

Das Fichtelgebirge = Da3 Baderland. Sg. 35, 1924, Nr 17. 
Sonderheft mit mehreren landesfundlichen Auffägen über 

das Fichtelgebirge. 

Übriges Europa. — *Gröber, Karl: Sicilia. Augsburg: Filser 
& Co. 1924. (XVI 8., 138 S. Abb.) gr. 8° 
Der deutjche, ital. u. "engl. Tert gibt einen furzen Überblic 

über Sicilien3 Gejchichte. Die gut reproduzierten Abb. geben 

manche neue Material bei. von den griechifchen Baudent- 
maälern, von Landfchaften ujiw. 

Heyer, Fritz: Das schottische Wirtschaftsgebiet. In: Ztschr. 
f. Geopolitik. ‘Jg. 1, 1924, H. 12. S. 757 — 774. 

Gut orientierender wirtfchaftsgeogranhifcher Überblid iiber 
Schottland. 

Asien. — Obst, Erich: Georgien, eine geopolitische Studie. 
In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 1; 1924, H. 12. 8.:747—756. 
Berf. befurchte Georgien im legten Sommer und beobachtete, 

daß die Bewohner Stark georgisch-national denken. Zwar tit 

die Transkaufafiihe Soztalift. Yöderat. Näterepublif am 

30. Dez. 1922 an die ©. ©. ©. R. angefchloffen, aber ‚in der 

großen Mafle des georgischen Volkes ift der nationale Gedanke, 

der Drang nach völliger Souveränität, unendlich viel ftärfer 
al® das Verlangen nach einer Diktatur des Wroletariats‘“. 

Daraus erklärt fich die georg. Nevolution im Sommer 1924, 

die nicht die legte gemejen fein dürfte. 

*McGovern, William Montgomery: Ag Kuli nah Lhafa. 
Eine heiml. Reife nach Tibet. Aus d. Engl. über]. von Martin 
Prosfauer. (Mit 48 Abb. [darunter 1 Titelb.] u. 4 [eingedr.] 
Skizzen.) Berlin: Scherl [1924]. (297 ©.) gr. 8° Xm. 9.— 

Unter großen Mühfalen gelang es dem Berfaffer, Lektor 
der oftafiat. Sprachen an der Univ. Yondon, Anfang 1923 als 

Kult verkleidet bis nach Xhafa und zum Dalai Yama felbit por- 

zudringen. Troß ftändiger Gefahr, al$ Europäer entdedt zu 

werden, fonnte er intevejfante Beobadhtungen über Land und 

Leute in Tibet madhen. In Zhafa gab er fich felbit zu erfennen 

und fehrte unbehelligt nach Darjeeling zurüd. Mitteilungen 

Er Sitten und Gebräuche, Geiftesfultur und Wirtichaft, neue 
0103, 

Rowland-Kalling: Erlebnisse auf Sumatra. In: Ztschr. f. 
Geopolitik. Jg. 1, 1924, H. 12. S. 781—738, 

liber wirtfchaftliche Srichliegung und Anftedlung3möglich- 
feiten mit 6 Abb. 

*Russell, Bertrand: China und das Problem des fernen 
Ostens [The Problem of China]. (Deutsche Übers. von 
Margarete Hethey.) Mit e. Einf. von Karl Haushofer. 
München: Drei-Masken-Verlag 1925. (XI, 224 S.) Br 8° 

.—; geb. 6.— 

Beachtensiwertes Buch eines Engländers zu den geopoli=- 

tifchen Fragen DOftafiens. 
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*Lehmann, F. W. Paul: Japan. (Mit 32 Abb. u. 17 Kt. im 
Text.) Breslau: Hirt 1925. (134 S.) 8°= Jedermanns Büche- 
rei. Abt. Erdkunde. geb. 3.— 

Neue beachtensiwerte und furzgefaßte Landesfunde Sapanz, 
die die PhHiiographie, Kulturgeographie, die Landichaften 
Altjapans und des Hoffaido jomwie die Kolonialländer unter 
Beigabe Schöner Bilder gleihmäßig berüdfichtigt. _ 
Afrika. — *Guthmann, Johannes: Bilder aus Agypten. 

Aquarelle u. Zeichnungen. Berlin: Cassirer 1925. (134 S. 
mit Abb., 15 [13 farb.] Taf., 1 Titelb.) 4 2m. 20.— 

Den Aquarellen und Zeichnungen von Mar Slevogt ift ein 
Tert beigefligt, der Erinnerungen an die gemeinfame Reife 
der Berfaffer nach Kairo, Zuror und Affuan feithält. Vorziig- 
lihe Ausstattung u. Reproduftionen. 

“Nordafrika. Tripolis, Tunis, Algier, Marokko. Baukunst, 
Landschaft, Volksleben. Aufnahmen von Lehnert & Land- 
rock [u. a.] u. e. Einl. von Ernst Kühnel. Berlin: Wasmuth 
(1924). (XIII S. mit 1 eingedr. Kt., 240 S. Abb.) 4° = Orbis 
terrarum. Zw. 21.— 

Eine Sammlung auögezeichneten Bildermateriald zur 
Zandesfunde von Nordmweltafrifa. 

Schrenzel, Ernit Heinrich: Habeich. Sn: Weitermanns Monats- 
hefte. $g. 69, San. 1925, 9. 821. ©. 509—516. (Mit 12 Abb.) 

Moemwes, %.: Der Riefenfrater Ngorongoro. Sn: Der Natur 
forjcher. Sg. 1, 1924, Nr 9. ©. 430—433. 

Kach einer Schilderung des Amerilaner3 James 2. Clarf, 
der im Herbit 1923 den W. befucht hat mit einer Kartenff. u. 
Abb. des Neliefmodell3. 

Kühn, Walther: Engländer und Belgier im Kampfe um die 
Vorherrschaft in der Ausbreitung der Kupferschätze Katan- 
gas. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 1, 1924, H. 12. 8. 775— 780. 

Zeigt die volliommene Monopolftellung, die die Beirabahn 
in jeder Art der Verbindung nach und von Slatanga befist und 
e3 handelspolitiih an Südafrifa fettet. 

Australien. — Pl hfe, Hans: Die Erforfhung Neufeelands. 
Mit 12 Abb. Sn: Die Bergftadt. Sg. 13, Dez. 1924, 9. 3. 
©. 249—262. 

Bei. zur Rürdigung und zum Berftandnis von WU. Reifchef: 
Sterbende Welt. (Vgl. Lit. Htrbl. 1924, Nr 5, Sp. 452.) 


Kartographie 

Harbert, E.: Übersicht der Literatur für Vermessungs- 
wesen und Kulturtechnik vom Jahre 1923. In: Ztschr. £. 
Vermessungswesen. Bd 53, 1924, H. 23/24. S. 441—466. 

*G. Freytag’sWelt-Atlas. [Ausg.1925.]255 Karten auf 142 8. 
und Namensverzeichnis. Wien: Freytag & Berndt [1925]. 
(142° Kt.-8. u. 1458. Verz.): 8 

Gegenüber der letten Ausgabe (mit 211 Ft. auf 124 ©.) 
ift die neue wejentlich bereichert worden. Einige europäijche 

Länder wurden auf mehreren Blättern in größerem Waßitabe 

Dargeftellt. Nebenfäarthen mit Lageplanen der Hauptitädte 

werden nunmehr auch bei den außereuropäifchen Erdteilen 

gebracht. 

*MeyersgeographischerHandatlas. 92 Haupt-u. 99 Nebenkt. 
mit alph. Namenverz. 5., gänzl. umgearb. Aufl. Leipzig: 
Bibl. Institut 1924. (IV S., 92 farb. Kt.-Bl., 184 S.) gr. 8° 

Neubearbeitet und geitochen find 24 Blätter, darunter 13, 
die das Deutiche Neich, Ofterreich, Ungarn und die Tichecho- 
flomwafei in gleihem Maßitabe Ddaritellen. Die Nebenktarten 
bringen Lagepläne von wichtigen Städten und Häfen und 

Spradhenfärtchen. 

Sprigade, Paul: Topographische Erforschung und Küsten- 
vermessung. In: Unvergessenes Heldentum. Das Koloni- 
sationswerk der deutschen Schutztruppe und Marine. 
Berlin: Kolonialwarte [1924]. S. 14—19. 

Kurzer Überblid über die fartographifche Tätigkeit der 

Schugtruppen und Marine. 

Stieler, Adolf: Hand-Atlas. Hundertjahr-Ausg. Neubearb. 
von Hermann Haack. [10. Aufl.] Lfg. 46/47. Gotha: J. Per- 
thes 1924. 29 

Enthält die Blätter: 2. Weltkarte. 79. Maroffo-Algerien- 
Tunis. 95. Vereinigte Staaten, NW. 103. Südamerifa. 


Mathematik 
Dr. £. Schiller, Oberaffiftent a. d. Univ.-Sternmarte 
*Euler, Leonhard, u. Johann Heinrich Lambert: Brief- 
wechsel. Aus d. Ms. hrsg. v. Karl Bopp. Berlin: de Gruy- 
ter i. Komm. 1924. (45 S. m. Fig.) 4° Aus: Abh. d. 
preuß. Akad. d. Wiss. Phys.-math. Kl. Jg. 1924. Nr 2. 


Die Briefe umfaljen den Zeitraum von 1758—1772 und be= 
handeln die verjchtiedensten Gebiete der PhHiik, Aitronomie und 
reinen Mathematif. 

Edlinger, R.: Über Regelflächen, deren sämtliche osku- 
lierende Hyperboloide Drehhyperboloide sind. In: Sitzber. 
d. Akad. d. Wiss. Wien. Math.-nat. Kl. Abt. IIa. Bd 132, 
1924. S. 343—351. 

Erzeugung aller Regelfl., die lang3 jeder Erzeugenden von 
einem Drehhhperboloid osfuliert werden. Ableitung der Eigen- 
Ichaften, die Hauptfächlich die Striktionglinie u. die Arimmung 
diefer Flächen betreffen. 

Fock, V.: Über eine Klasse von Integralgleichungen. In: 
Math. Ztschr. Bd 21, H. 3/4, Nov. 1924. S. 161—173. 

Die Löfung der PVolterrafchen Sntegralglhg. 2. Art von 
fpezieller Form durch ein bejtimmtes Integral. Beweife einiger 
Hilfsfäge. 

Kirmse, Johannes: Zur Darstellung total positiver Zahlen 
als Summe von vier Quadraten. In: Math. Ztschr. Bd 21, 
H. 3/4, Nov. 1924. S. 195—202. 

Sn Berbindung mit einigen Säßen über allg. Quaternionen= 
törper folgt aus einem von C. Siegel (Math. Ztichr. Bd 11) 
abgeleiteten Sat, daß im Fall eines nicht total imaginären 
Körpers zur Daritellung der ganzen Zahlen ein endlicher 
Nennervorrat in den Komponenten ausreicht. 

*Lietzmann, Walther: Funktion und graphische Darstellung. 
Mit 99 Fig. Breslau: Hirt 1925. (190 8.) 8° Yonas 
Elementare Funftionenlehre, in der infinitefimale Metho- 

den u. Örenzbetrachtungen vermieden werden. Zum Verftänd- 

nis mird Sehr wenig vorausgejegt. Namentlich zur Einführung 

u. für Schüler zur Wiederholung befannter Gedanfengänge u. 

zur weiterführenden Ergänzung des Lehrftoffs gedacht. 

*Perron, Olskar]: Bemerkungen zur Algebra. München: 
Bayer. Akad. d. Wiss.; Franz 1924. (S. 87—101.) 8° [Um- 
schlagt.] Aus: Sitzungsberichte d. Bayer. Akad. d. Wiss. 
Math.-naturw. Abt. Jg. 1924. BO 

Bemeiz, daß K + 1 Funktionen von nur kKVariabeln nicht 
voneinander unabhängig jind. 

*Polya, G., u. Szegö, G.: Aufgaben und Lehrsätze aus der 
Analysis. 1. Bd: Reihen, Integralrechnung, Funktionen- 
theorie. Berlin: Springer 1925. (XVI, 338 8.) 8° 

Das Bud ift eine Sammlung von Yufgaben aus den im 
Titel angegebenen ©ebieten, die fo ausgewählt und ange 
ordnet jind, daß der fortgejchrittene Studierende zu eigenem 
Denfen und zu jelbftandigem Forichen tir Be wichtigen 
Öebieten der Analyjis ‚angeregt u. erzogen wird. Auch dem 
Dozenten foll das Buch ein guter Wegiweifer bei den feminari= 
ftifchen Übungen fein, Großes Gewicht ift bei Der Auswahl des 
Stoffes auf die Theorie der Funktionen fomplerer Veränder- 
licher gelegt, die Aufgaben find auch bisher noch wenig berüd- 
fichtigten, in der Entwicdlung begriffenen Gebieten entnommen. 
Thaer, C.: Wahrscheinlichkeitsgrad u. Wahrscheinlichkeits- 

zahl. In: Naturw. Jg.12, H.48, 28. Nov. 1924. S. 1094—1099. 

Die Begriffe W.-Orad u. W.-Zahl werden erklärt u. ihre 

Verbindung mit der Däuftgfeitszahl \ wird betrachtet. 





*Schouten, J[an] Afrnoldus]: Über die Entwicklung der 
Begriffe des Raumes und der Zeit und ihre Beziehungen 
zum Relativitätsprinzip. Nach d. 2. holländ. Aufl. übers. 
vom Verf. Leipzig: Teubner 1924. (VII, 41 S.) gr. 8° = 
Wissenschaftl. Grundfragen. 2. 2.40 

Die Schrift richtet fih an den allg. gebildeten Xejer, u. es 
wird nicht verfucht, den Aufbau der Nel.-Th. darzuftellen, 
fondern den zugrunde liegenden Gedanfen Elarzulegen u. das 
ganze Gebäude al3 notwendige Konfequenz eines langen Ent- 
wielungsprozeffes zu begründen. 


Altronomie 
Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent a. d. Univ.-Sterniwarte 


H[ügeler], Pfaul]: Aus den Jahresberichten der A.-G.-Stern- 
warten für 1928. In: Sirius. Bd 57, Nr 11/12, Nov. /Dez. 1924. 
8. 178—180. 

Auszug aus den Sahresberichten der Vierteljahrsfchrift der 

Aftr. Gejellichaft. 

Kühl, A.: Einzelheiten der Marsoberfläche im Lichte der 
Kontrasttheorie. (Vortrag auf der 88. Vers. deutscher 
Naturf.) In: D. Naturwiss. Jg. 12, H. 51 (19. Dez. 1924). 
Ss. 1186—1189. 

Vergl. Lit. Zentralbl. Ig. 75, Nr 19. ©. 1549. 
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Martell, P.: Zur Geschichte des Kompasses. In: Deutscher 
Seekalender 1925. (Berlin: Deutsche Schiffahrt.) S. 61—66. 
Magnetlompaß, Mißmwerlung, Kreifelfompa. 

Shinjo, Shinzo: Allgemeine Betrachtungen über die ver- 
änderlichen Sterne vom Standpunkte der Sternentwick- 
lung. In: Sirius. Bd 57, Nr 11/12, Nov./Dez. 1924. S. 180 
bis 184, 

Eine Überjegung aus: Japanese Journ. of Astronomy and 
Geophysies von Stödl. Die Stellung der verschiedenen Klafien 
der Veränderlihen im Rufjel-Diagramm. Ein befonderer Ab- 
fchnitt ift der Sonne gewidmet. 

Sommer: Über Quantierung im Sonnensystem. In: Sirius. 
Bd 57, H. 11/12, Nov./Dez. 1924. S. 174—178. 
Behandelt da3 PBroblenı der Halbmefjerverhältnifie der 

Bahnen von großen Planeten u. von periodifchen Kometen. 


„Wächter, Friedrich: Zur Theorie der Sonnenflecken. In: 


Sirius. Bd 57, H. 11/12, Nov./Dez. 1924. S. 168—174. 

Die Entitehung der Sonnenfledfen wird metallischen Staub- 
maffen, die in Form von Protuberanzen emporgeichleudert 
find, zugejchrieben. Dieje rel. fühlen Maffen erzeugen in der 
Thotofphäre Wirbelitürme. Betrachtung über die Undurch- 
fichtigfeit jolcher Maflen. Die Erklärung der Periodizität Der 
Sleden duch Oravditationsmwirkung der Planeten oder durch 
Meteoritenihmwärme wird abgelehnt. 


 Wilkens, Allexander]: Moderne Hilfsmittel der Astronomie. 


In: Opt. Rundschau (Schweidnitz). Jg. 15, Nr 46, 14. Nov. 
1924. S. 439—441 u. Nr 47, 21. Nov. 1924. 8. 855—857, 
Nr 48, 28. Nov. 1924, 8. 872—873 u. Nr 50, 12. Dez. 1924. 
S. 904—906. 
Kurzer Überblid über den Stand der Aitro-Photographie u. 
-Speftrojfopie und ihre Erfolge. 
Nitzsche, Martin: Funkpeilungen auf große Entfernungen. 
In: Telefunken-Ztg. Jg. 7, Nr 38 (Okt. 1924). 8. 44—51. 
Die Vorzüge u. Nachteile der Bordpeilmethode. 


Geophyfit 
*Kähler, K.: Die Elektrizität der Gewitter. Mit 9 Abb. 
Berlin: Bornträger-1924. (148 S.) 8° = Sml. Bornträger. 
Bd3. 
Der 1. Teil behandelt die Beobachtungstatfachen: Gemitter- 


- Statiftif, Die Einteilung, die meteorol. Urfachen, das Berhalten 


der Atmofphäre, die Formen der Entladung, Gemitter u. 
drahtlofen Empfang. Der 2. Teil befchäftigt jich mit der Ent- 
ftehung und der Erklärung der Gemittereleftrizität. 

Pollog, Carl Hanns: Die Fortschritte der Meteorologie in d. 
en Jahren. In: Ostd. Naturwart, Jg. 1924, H. 2. S. 130 

is 132. 

—: Die Bedeutung der Kenntnis der Wetterlage für trans- 
ozeanische Luftschiffahrten. In: Ostd. Naturwart. Jg. 
1924, H. 2. S. 132—134. 

Aus Anlaf der Fahıt des L 2. 126 wird die Notwendigkeit 
der Kenntnis der Wetterlage erörtert. 

Schirmann, M. A.: Bemerkung zur Veröffentlichung von 
J. J. Tichanowsky: ‚Der Polychroismus der Himmelspolari- 
sation. (Phys. Ztschr. Jg. 25. S. 390.) In: Phys. Ztschr. 
Jg. 25, Nr 22 (15. Nov. 1924). S. 584—585. 

Der Berf. erinnert nochmal3 an die Ergebnijje feiner Unter- 
fuchungen, die zeitlich weit vor T. liegen, und freut fi), daß 
die von ihn aufgetworfene Frage gründlich weiter verfolgt wird. 


PHyiit 
Brivatdozent Dr. Ludwig Schiller 
*Chwolson, O. D.: Die Physik und ihre Bedeutung für die 
Menschheit. Aus dem Russischen übersetzt von Georg 
Kluge. Mit 33 Abb. Braunschweig: Vieweg 1924. (VII, 
217:2.) gr. 8° 10.80 
Da in der gleichen populärswiffenfchaftlihen Serie für die 
Technik andere Bücher beftimmt find, fo ift das vorliegende 
des berühmten ruffiihen PBhhofifers vorwiegend der Bereiche- 
rung des menfchlichen Wijfend gewidmet, die fich auf phHyfi- 
faliiche Forfhungen gründet. Das erfte Kapitel gilt der Bedeu- 
tung der Wilfenfchaft im allgemeinen, das zweite einer fpeziellen 
Charafteriftif der PhHfik, ihrer Aufgaben und Methoden. Von 
den folgenden fehs Kapiteln behandelt jedes eine beftimmte 
Öruppe von phofifaliichen Ericheinungen und die aus ihnen 
bervorgegangenen Entdedungen: Moleküle, Atome und Elef- 
tronen. Erhaltung der Maffe und Energie. Die Wärme als 
Bewegung der Molefille und Atome. Die Strahlungsenergie. 
Der zweite Hauptjag, unfere Welt al Organismus. Struktur 
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und Zerfall des Atom. Radivaktive Erfcheinungen. Die Phofit 
und das Streben der Menfchen nach Bequemlichkeit. 
*Neuburger, Albert: Physik und Chemie. Mit 61 Abb. 
München: Langen (1924). (311 8.) 8°=Die Wunder d. 
Wissenschaft. Bd 1. 5.—; 2m. 7.50 
Die mit diefem Buch beginnende Reihe foll die Naturmiljen- 
Ichaften in ihrer Gefamtheit in großen Linien umfafjen, die 
Anwendung in Induftrie, Technif, Medizin und Landivirt- 
Ichaft berüdjichtigen, gleichzeitig einen Einblid in die Forfchungs- 
arbeit jelbit vermitteln. Aus dem Teil „Bhufif: Nelativität. 
Das zertrümmerte Atom. Kreifeliana. Lebende Steine? Tele... 





*Bürk, Fritz: Entropie des Wasserdampfes in elementarer Ab- 
leitung. Mit 14 Fig. und 4 Tab. i. Text. Leipzig: Spamer 
1924. (47 8.) 8° = 

Berfaffer will in dem vorliegenden Heftchen eine einfache 

Einführung in den Begriff und die Verwendung der Entropie 

geben, die vielfach auf Veritändnisfchwierigfeiten ftößt. 


*Hinrichs, W.: Einführung in die geometrische Optik. 2., 
verbess. Aufl. M. 56 Fig. Berlin: de Gruyter 1924. (143 8.) 
8° = Sammlung Göschen. Nr 532. 

*Liesegang, Raphael Ed.: Der photographische Prozeß. 
Photographie und Röntgenographie. Frankfurt a. M.: 
Keim & Nemnich 1924. (V, 55 8.) 8° = Radiologische 
Praktika. Bd. 3. 

Auf Wunfdh der Herausgeber wurde die Darftellung nicht 
auf die Röntgenphotographie bejchranft, fondern die eigentliche 
Photographie hHauptfächlich behandelt. Neben den Anleitungen 
wird auch das Wejen der chemifchen Vorgänge in der Photo- 
graphie Dargeftellt. Auch ein furze3 Kapitel über Farbenphoto- 
graphie. 
Meissner, A.: Die Ausbreitung der elektrischen Wellen über 

die Erde. In: Ztschr. f. techn. Physik. Jg. 5, H. 11. S. 485 
bis 488. 

Keine Heavifidefchicht. Nachts bei Fürzeren Wellen eine 
Kaumftrahlantenne notwendig. Nächtlicde Schwankungen bei 
fürzeren Wellen auf Snterferenz zwijchen KRaum- und Ober- 
Hächenftrahlung zurüdzuführen. 

*Wiesent, Johannes: Die Elektrizität auf Grund der jüngsten 
Forschungsergebnisse. Gemeinverst. dargest. Mit 167 Text- 
abb. u. 3 Tab. Stuttgart: Enke 1924. nk, 194 = er te 

PS UNE Pre 

Der Berfaffer Stellt die Antwort auf die Frage „Was ift 
denn eigentlich Elektrizität” an die Spibe feines Lehrgangs und 
hofft, auf diefe Weife ein tiefere Eindringen in die ganze 
Eleftrizitätslehre zu vermitteln. Die Grundlagen zur Erfenntnis 
des Wefens der Elektrizität. Syitem einer Cleftrizitätslehre 
auf Grund der neueren Forjchungsergebniffe. Die wichtigjten 
Mekmethoden. a 
*Albrecht, Julius: Wie lernt man morsen? Mit 7 Textabb. 

Berlin: Springer 1924. (VI, 38 S.) 8°=Bibliothek d. Radio- 
Amateurs. Bd 10. ‚1.35 

Soll den Amateuren die Einübung der Zeichen erleichtern 
und fie zu Übungen im Geben und Aufnehmen derjelben an- 
regen. Einteilung in Gruppen. Mnemotechnifche Hilfen. 
*Günther, Hanns <WlJalter] de Haas): Tabellen und Formeln 

für Radioamateure. Ein Hilfsbuch zum Basteln u. zum Ex- 
perimentieren. Unter Mit w.von H. Kröncke u. Ff[ranz] 
Herkenrath bearb. .Mit 103 Abb. u. 171 [eingedr.] Tab. 
1.—5. Tsd. Stuttgart: Franckh 1924. (267 S., 1 Taf.) 8° = 
Franckh’s „Radio für Alle‘‘-Bücher. 3.50; Hlm. 4.80 

1. Maßeinheiten, Bezeichnungen, Nechenhilfen. 2. Tabellen 
und Formeln der Radiotechnif. 3. Nomographiiche Methoden 
in der Radiotechnif. 4. Eleftrotechniiche Tabellen. 5. Phnlika- 
fifche und hemilche Tabellen. 6. Mechanijch-techniiche Tabellen. 
Anhang: Das ruffiiche und das griechische Alphabet. Die Uhren- 
zeihen. Die Morjeichrift. 
*Kappelmayer, Oftto]: Die 

Mit 36 Textabb. Berlin: Springer 1924. (VII, 76 S.) 
Bibliothek d. Radio-Amateurs. Bd 11, 

Unter Zufammenfaffung aller bisher vorliegenden Er- 
fahrungen find die mwichtigiten Grumdjähe zufammengeitellt, 
nach denen ein Berftärfer fhwacher Wechjelftröme von Nieder- 
und Tonfrequenz aufgebaut fein muß. (Frequenz 6—10000, 
bis höchftens 50 Milliampere.) 

* Krüger, R[ichard]: Störungen an Radio-Apparaten. Mit 
62 Abb. Berlin: Schmidt 1925. (82 8.) 8° Hlm. 2.— 


Niederfrequenz-Verstärker. 
g= 
1.65 
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Außer dem im Titel Angegebenen no: Wellenfilter. Der 
zmwedmäßigfte Zufammenbau de3 Empfängers. Leitfäte des 
BD, für Bau u. Prüfung von NRundfunfgeräten. 
*Krüger, Rf[ichard]: Die Selbstanfertigung von Radio- 

Apparaten mit 1 bis 4 Röhren. 4., erw. :Aufl. Mit 69 Abb. 

Berlin: Schmidt 1924. (112 S.) 8 Hlm: 2.— 

Die Ergänzungen beziehen fich bejonderd auf die Her 
itellung fehr wirtschaftlich arbeitender moderner Reflerempfän- 
ger und die inzwijchen herausgefommenen amtlichen Beftim- 
mungen über die Erteilung der Audion-Verjuchzerlaubnis. 
*Schilling, Ferdinand: Der Detektor-Baukasten. Für die 

Selbstbaumappe der Funkwelt bearbeitet. Mit 9 (losen) 

Blättern. Hamburg: Funkwelt 1924. (16 S.) 8° = Selbst- 

baumappe der „Funkwelt‘“, Mappe Nr 1. 1 

Enthält die Beichreibung eines aus fieben Einzelteilen be- 
jtehenden vollftandigen Deteftor-Baufaftens. 

*Schilling, Ferd.: Das Zweiröhren-Experimentier-Gerät. 
Hamburg: Wilkens 1924. (11 S.), 8 Taf. 8° = Selbstbau- 
Mappe der „Funkwelt‘“, Mappe 2. 

1. Kriftalldetektor. 2. Zweiröhren-Niederfrequenzverftärfung. 
3. Detektor u. Zmeir.-Viederfrequenzverftärfung. 4. Audion 
mit EinfachNiederfrequenzverftärfung. 5. Hochfrequenzperitär- 
fung, Detektor u. EinfachNiederfreguenzverftärfung. 
*Schönbauer, Karl, und Zeemann, Anton: Praxis des 

Radio-Amateurs. Bd 2. Schaltungs- und Übungsbuch des 

Radio-Amateurs. 1. Hälfte. Mit 51 Abb. Wien: Hartleben 

1924. (84 8.) 8° 2.50 

Die vorliegende 1. Hälfte enthält allgemeine Kapitel (das 
Arbeiten mit der Gleftronenröhre, über Kopplungen ufm.); 
außerdem noch: Einfache Kriftalldetektorfchaltungen. Empfangs=- 
Ichaltungen mit einer Eleftronenröhre. Die Schaltungen find 
durchwegs von den Verfaffern erprobt worden. 








*Ignotus, Werner: Künstliches Gold? Ein Kommentar zur 
Eintdeckg. von Prof. Miethe für Laien. Leipzig: Oldenburg 
[1924]. (56 8.) 8° 1.— 
Außer einer Bejchreibung der Entdefung wird verjucht, 

dem Lefer das VBerftandnis für deren wilfenfchaftliche Bedeutung 

zu erichließen. 

*Sommerfeld, Arnold: Atombau und Spektrallinien. 4., um- 
gearb. Aufl. Mit 156 Abb. Braunschweig: Vieweg 1924. 
(XII, 862 S.) 8° 
Neu eingearbeitet wurden: Die Bohriche Theorie des 

periodiichen Shitem3 und die Kompleritruftur der Speftren. 

Der Compton-Effelt wurde unter die fundamentalen Erfah- 

rungstatfahen im erjten Kapitel aufgenommen. Das Sorre- 

Ipondenzprinzip, da3 früher nur in den Bufäten behandelt 

murde, wurde an den Anfang des 5. Kap. geftellt und die Be- 

handlung der Sntenfitäts= und PBolarifationsfragen darauf auf- 


gebaut. 
Chemie 


Dr. Walter Beder, Afistent am Chemifchen Laboratorium 
*Hedin, S[ven] G[ustaf]: Grundzüge d. physikalischen Che- 
mie in ihrer Beziehung zur Biologie. 2. Aufl. München: 
Bergmann 1924. (VI, 189 S.) 4° 7.50 
Die Frage nach der Bedeutung phhfifalifchschemifcher Bor- 
gänge für die Biologie, inSbefondere für daS Zellenleben, ift 
heute das mit am meiften bearbeitete Gebiet der angewandten 
phofttalifihen Chemie. Die zahlreichen hierüber erichienenen 
Arbeiten, namentlich die Enzymforfhungen Wilfftätters, find 
vom Berf. in die neue Aufl. eingearbeitet worden. Neben der 
ausführlihen Darftellung der beitehenden Theorien über die 
Zufammenhänge zwilchen phhHfifalifch-chemifchen Gejeßmäßig- 
feiten und den Lebensvorgängen ift auch die Unterfuchungs- 
methodif nicht zu furz geflommen. 

*Menzel, Heinrich: Die Theorie d. Verbrennung. Die stöchio- 
metr. u. thermochem. Grundlagen d. Verbrennungs- u. 
Vergasungs-Vorgänge. Mit 21 Abb. Dresden: u 
1924. (VII, 120 S.) gr. 8° - 
Den Ingenieur foll das Buch über die phhHfifalifch- a 

milde Betrachtungsweile der Verbrennungsvorgänge orien- 

tieren, den Chemifer über deren technifche Seite. Bom 

Lejer werden nach Angabe des Verf. feine weiteren al3 all- 

gemeine chemilche u. phnfitaliihe Stenntnilje vorausgejet. 

Dieje jcheinen mir aber im Hinblid auf die Kanitel über Ver- 

brennungswärme u. Berbrennungstemperatur nicht zu ge- 

nügen; hierzu ift unbedingt etwas höhere Mathematik erforder- 

ih. — Auf die hemifhe Natur der einzelnen Brennitoffe u. 

auf Eonjtruftiv-majchinelle Einzelheiten wird nicht eingegangen. 


| 
| 
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*Djie Methoden d. organischen Chemie <Weyls Methoden). 
Hrsg. von J[oseph] Houben. 2., völlig umgearb. u. erw. 
Aufl. Bd 4 (Schluß). Spez. Tl. Stickstoffhaltige Gruppen 
u. Organometallverbindungen. Mit 26 Abb. Leipzig: Thieme 
1924. (XX VIII, 1046 S.) 4 42.—, Hlm. 48.— 
Vogl. die Beiprechungen der früher erjchienenen Bände des 

Werfes. Aus d. Anhalt des legten Bandes: CHyans, Sfochans, 

DOrhcyans, Thiocyan= u. Selenochangruppe (bearb. von W. No- 

jenmund); Nitrofogruppe (3. Schmidt); Nitrogruppe (3. Hou- 

ben); Amino- u. Sminogruppe (9. Houben); Tertiäare Amine 

u. Ringbafen (W. Nofenmund ıı. 9. 9arıns); Aminojauren u. 

VBolppeptide (MW. Kofenmund); Diazos, Azo=, AzorYy- u. HHydrazo- 

gruppe (D. Gerngroß); Drganometallverbindungen (W. Schlenf). 

*Müller, Erich: Elektrotechnisches Praktikum. Mit e. Be- 
gleitw. von Fritz Foerster. 4., veränd. Aufl. Mit 88 Abb. 
u. 33 leingedr.] Schaltungsskizzen. Dresden: Steinkopff 
1924. (XVI, 264 S.) gr. 8° 10. 
Wefentliche Änderungen gegenüber d. Aufl. find nicht 

erfolgt. Nach kurzer Einleitung über die in eleftro= 

hemijcher Laboratorien folgen einige einfache, einführende Ver- 
fuche, dann folche über Leitfahigkeit d. Eleftrolyte, Botential- 
mefjungen (darunter auch fondufto=- u. potentiometriiche Maß 
analyfe), über galvanifche Elemente, Elektroanalyje und Gal- 
vanifieren, Daritellung anorganijcher u. organischer Präparate, 

Gleftrolyfe von Schmelsflüffen und fchließlih über einige 

thermoeleftriihe Prozeffe. 

*Strecker, W[ilhelm]: Qualitative Analyse auf präparativer 
Grundlage. 2., erg. u. erw. Aufl. Mit 17 Textfig. Berlin: 
Springer 1924. (VI, 199 S.) gr. 8° 6.60 
Sn Grumdzügen nicht geändert. Neuere miljenjchaftliche 

Grgebnifje find verwertet, doch vermißt man einige Hinweife 

auf mifrochemiihe Spdentitätsreaftionen. 

Waeser, Bruno: Fortschritte d. anorganischen Großindustrie, 
1921—1923. Forts. VII—XI. In: Chemikerztg. 48. Jg. 
S. 883—884, 890—893, 905—908, 913—915, 934— 963. 

p) Die Stidftoffind. Mrifas, q) Miens, r) Auftraliens, 

s) Allgemeines über d. Weltproduftion. Il. Techniiches. a) Kalf- 

ftieftoff (Herstellung u. Verwertung). b) Das Nitridverfahren. 

ec) Haber-Boich- Verfahren in Deutichland und im Ausland. 

d) CHyanidverfahren. e) Gewinnung von Stidjtoff u. Waffer- 

itoff. f) Salpeterfäurefabrifation aus Salpeter. g) Flammen- 

bogenfyntheje d. Salpeterfaure. h) Katalytiihe Verbrennung 
des -Ammonials zu Salpeterfäure. 1) Kondenfation der Stid- 
oryde zu Salpeterjfäure. k)- Salze des Ammoniaf3 und der 
to auerttorffäuren. 


Mineralogie 
Dr. Hans Hentichel, Aliitent am Mineralog. Snftitut 

*Grubenmann, Ulrich], u. P(aul) Niggli:Die Gesteinsmeta- 
morphose. 3., völlig umgearb. Aufl. von: Die kristallinen 
Schiefer. Eine Darst. d. Erscheingn. d. Gesteinsmetamor- 
phose u. ihrer Produkte von U. Grubenmann f. Allge- 
meiner Teil. Mit 160 Textfig. Berlin: Borntraeger 1924. 
(XI KH397 8,4% 30.— 
Nach vollitändiger Umarbeitung und Erweiterung auf das 

Gejamtgebiet des Gejteinsmetamorphtismus liegt mit diefem 
Werfe unter neuem Titel die 3. Auflage der „Kriltallinen 
Schiefer” v. U. Grubenmann im 1. Teile vor, Sn feiner ganzen 
Ausführung vollitändig neu, trägt e3 nur im Charakter einer 
Fortführung der früheren Grubenmannfchen Arbeit den Unter- 
titel einer 3. Auflage. Die Einteilung de3 abzuhandelnden 
Stoffes in I der urjprüngliche Stoff und Seine fpezifiihen Merf- 
male, II die Umbildung des Stoffes durch Metamorphofe und 
III die Brodufte der Metamorphofe in ihren verjchiedenartigen 
Entwicklungsformen ließ Jich teoßdem beibehalten. Eine grund- 
äsliche Erweiterung hat vor allem das II. Kapitel dadurch er- 
fahren, daß alle Borgänge der Stoffumbildung von phHfifaliich- 
chemifchen Prinzipien aus behandelt wurden und dadurch Das 
ganze Gebiet in den Bereich erafter Naturwilfenfchaft geftellt 
wurde, Literaturverzeichniffe zu den einzelnen Kapiteln, Ta- 
bellen, Sacdy= und Autorenregiiter tragen dazu bei, dem Werfe 
den Charakter einer überaus mwertvollen Neuericheinung aus 
dem Gebiete petrographiiher Foriehung zu geben. 

"Wolff, Berdinand von: Einführung in die foftematifche 
Mineralogie. Mineralbeichreibg., Mineralentitehg., Mineral- 
lagerftätten. (2 Teile.) TI. 1. Bildungebedingungen d. Mine 
ralien, Silifate, eo Mit 86 Abb. Leipzig: Duelle 
& Meyer 1924, (VIII, 122 ©.) fl. 8° — RWiffenfhaft und 
Bildung. 196. PBp. 1.60 
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Das Bändchen ift als Fortiegung der Einführung in die 
allgem. Mineralogie (in der gleihen Sammlung erfchhienen) 
gedacht. Der vorliegende 1. Teil behandelt die phHyi.schem. 
Bildg., bedingt die Mineralien, die Silifate, die Saueritoff- 
falze. (Der 2. Teil joll enthalten Halognide, Dryde, Sulfide, 
u. Elemente.) 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 


Privatdozent Dr. Georg Grimpe und Dr. Fri van Emden 
Allgemeine Biologie 

*Abderhalden, Emil: Synthese der Zellbausteine in Pflanze 

und Tier. Zugleich ein Beitrag zur Kenntnis der Wechsel- 
beziehungen der gesamten Organismenwelt. 2,, vollst. neu 
verf. Aufl. Berlin: Springer 1924. (V, 61 S.) 8° 2.40 

Die fleine, ausgezeichnete Schrift verfolgt den Zmwed, 

Snterefje für die Natur zu weden und den Blid aus den Tiefen 

der heutigen Zeit herauszuführen in die großen Jufammenhänge 

alles Gejchehens. 

*Handbuch der biologischen Arbeitsmethoden. Herausg. v. 
Emil Abderhalden. Lfg. 147—149. Berlin: Urban & 
Schwarzenberg 1924. 4° 

fg. 147 (= Abt. 3, TI. A, Heft 4; ©. 557—794 m. Abb.) 

enthalt aus dem Kapitel „Bhoftkaliichchem. Methoden“ für die 
Unterfuhhung des Verhaltens gelöfter Stoffe Arbeiten über 
die Methodik zur Beitimmung der Eleftrizitätsmenge, des Mole- 
fular- und fpezif. Gemichts, der Xöslichfeit uf. von B. Hirich, 
D. Lieiche, 9. Lieb, ©. Barger, FR. NRaft und WU. Roth. 
Lig. 148 (= Abt. 4, U. 4, Heft 1; ©. 689—786, XVII ©.) 
bringt Arbeiten iiber Methoden zur bon flörper- 
Hüfligfeiten von €. Schmisß, 7. Se tr) ınd W. Weijer. 
rar 149 (= Abt, 5, 84 Seit 5 ; ©. 1019-1326 m. Abb.) 
behandelt verjchiedene Methoden zur Unterfuhung der Fune 
tionen des Freislaufs- und Atmungsapparates mit Beiträgen 
von B. von Weizjäder, R. Stigler, R. Thoma md ©. 
©. Xondon. 


Angewandte Biologie, Land- und Forjtwirtichait 
*Handbuch der Forstwissenschaft. Hrsg. Heinrich Weber. 
4. Aufl., 3. Lig. (= Bd 4, S. 1—128). Tübingen: Laupp 1924. 
4° 4.— 
Enthält von WU. Schwappadh Foritgeichichte (1/94) und 
von R. Goerde: Forftlihe Rechtstunde (S. 95/128). 
*Spegel, Anton: Die Fliegen als Schädlinge der landmirt- 
fchaftlihen Tierhaltung und ihre Bekämpfung. Münden: 

Barey 1925. (52 ©. m. Abb.) 8° = Landmwirtichaftlihe Hefte 

Nr 51/52. 

Populäre Beichreibung der den Haustieren als YAırken- und 
Snnenfchmaroger jhädlichen Fliegen. 
Zellstimulationsforschungen. Hrsg. v. Popoff, Mf[etho- 

di] u. W. Gleisberg. Bd1, H. 2. (S. 129—264.) Berlin: 

Parey 1924. 4° 

Das zweite Heft diejer jungen trefflichen Zeitjchrift bringt 
theoretijch und praftiich gleich wertvolle Beiträge von Gleis- 
berg und Paspaleff über Stimulationserperimente an Budy- 
meizen, bzw. Kartoffel, dazu die glänzenden Ergebniffe der 
tüngften Feldverjuhe Bopoffs Telbit. 


Botanif 


*Abel, Rudolf: Bakteriologisches Taschenbuch. 27. Aufl., 
bearb. v. Otto Olsen. Leipzig: Kabitzsch 1925. (VIII, 
166 S.) kl. 80 Lim. 2.70 


Diefes nüslihe Buch, das die wichtigiten Vorfchriften für 
die bafteriologiishe Technif enthalt, ift für jeden praftifch 
arbeitenden Biologen, Hhgienifer und PBarafitologen unentbehr- 
lich. Der rafchen Entwidlung der Unterfuchungsmethoden trägt 
auch die neue Auflage allenthalben Rechnung. 

*Bose, Sir Jagadis Chunder: Die Physiologie des Saftsteigens. 
Übers. v. Ernst G. Pringsheim. Jena: Fischer 1925. 
(X, 262 S., 93 Abb.) gr. 8° 8.— 
E3 ilt al3 ein befonderes PVerdienit des rührigen Renenjer 

Verlags zu bezeichnen, diefes grundlegende und unfere Vor- 

ftellungen von der Bhhfiologie des Saftiteigens fcheinbar mefent- 


lic) ändernde Buch in der deutfchen Üiberfegung des befannten 


Prager Botanikers PBringsheim herausgebracht zu haben. 

*Ergebnisse der internationalen pflanzengeographischen 
Exkursion durch die Schweizer Alpen 1923. Zürich: Rascher 
1924. (361 S.) gr. 8° = Veröff. d. Geobotan. Inst. Rübel in 
Zürich. H. 1. Fr. 12.— 


Das auffchlußreiche und für die alpine Whytogeographie 
grundlegende Werk wurde von Eduard Rübel herausgegeben 
und enthält wertvolle Beiträge von Schröter, Diels, du Nies, 
Linktola, Praeger, Negel, Vierhapper u. a. 

*France, R[aoul] H.: Die Seele der Pflanze. Berlin: Ullstein 
[1924]. 135 S.) kl. 8° = Wege zum Wissen. 7, — 85 
Behandelt das Sinnes- u. Liebesleben, fowie die Beme- 

gungen der Pflanze. 

*Haberlandt, Gl[ottlieb]: Physiologische Pflanzenanatomie. 
6% neubearb. u. verm. Aull. Leipzig: Engelmann 1924. 
(XVII, 671 S., 295 Abb.) 4° 19.— 
Diefes einzigartige Handbuch der Pflanzenarnatomie auf 

phHfiologiicher Bafis ift in der Neubearbeitung feines berühm- 

ten Berfaljer® dem modernften Stande der Willenichaft an- 
gepaßt und demzufolge ein umentbehrliches Rüftzeug für den 

Botaniker. 

*Maaß, Harry: Die Schönheit unserer Kakteen. Frankfurt 
(Oder): Trowitzsch [1924]. (108 S.) 4° Hlw. 6.50 
Ein zauberhaft fchones Buch) mit wundervollen, 3. T. 

naturfarbigen Bildern der fchönften Kakteen, meiit in vollfter 

Blüte. WM Anhang it eine furze Kulturanleitung und ein 

Inftematifches Verzeichnis aller zur Anzucht geeigneten Sat- 

teen mit jorgfältiger Benennung und Heimatsangabe bei- 

gegeben. 

*Wagner, Adolf: Die Vernunft der Pflanze. Dresden: Reiss- 
ner [1924]. (270 S., 65 Abb.) 8° = Die Vernunft der Natur. 
Sehr Iejfenswerte Studie de3 befannten Pfnchobiologen. 


HBoologie 

*Bölsche, Wilhelm: Das Liebesleben in der Natur. Eine Ent- 
wicklungsgeschichte der Liebe. Jena: Diederichs 1924. 
Tl. 1, 76.—78! Tsd. (X, 561 8.), TI. 2, 72.—74. Tsd. (XII, 

756 8.) 8° 
Wohl der beliebtefte und meiltgelefene, volftiimliche 
Schriftiteller biologischer Probleme hat fein naturmwiifenichaft- 
lihes3 Hauptwerk, und man fann wohl auch jagen, jein beftes 
und tiefitempfundenes Geilteserzeugnis einer intenjiven Um- 
arbeitung, Modernifierung und Erweiterung ıumteriworfen. So 
fanın e3 in der Tat als eine populäre „Entmwicdlungsgefchichte der 

Ziebe” gelten. 
*Brehm, Alfred Edmund. — Brehms schönste Tiergeschich- 
ten. (Ausgew. u. bearb. v. Theodor Etzel.) München: 
Müller 1925. (225 S.) kl. 8° Hlm. 2.— 
Kleine „Brehm Ausgaben fchiegen jest wie Pilze aus der 
Erde, ein Beweis daflır, mie beliebt die Daritellungskunft 
Brehmz, diefes Meifters der Tierbeobachtung und Tierpflege, 
beim deutichen Volfe auch jebt noch ift. Amar muß die moderne 
Tierpiyhhologie die manchmal allzu vermenfchlichende Be- 
trachtungsmeife Brehms heute ablehnen. Mber gerade das 
liebevoll Vermenjchlichende in jeiner Daritellung, das unnach- 
ahbmlih ift und einer ausgefprochenen Zuneigung zum Tier 
als bejeeltem Wefen entjprinat, fcheint von bejonderem Neiz 
auf das deutiche Gemüt zu fein. Hoffentlich fommt ein Teil des 
Geminns, den diefe Vollsausgaben abmerfen, auch den in 
bedrängten Berhältniffen lebenden greifen Töchtern Brehm 


zugute, 
Medizin 


Dr. med. Erich Ebitein, Leitender Arzt der Städt. Pileghäuier 
und Facharzt für innere Krankheiten, mit Unterjtügung von 
Dr. med. Hühne u. Dr. med. Boitel 
Gefhihte der Medizin 
*Nohl, Sohannes: Der fhwarze Tod. Eine Chronik d. Belt 

1348 —17 an Mit zahle. Abb. [Taf.]. Potsdam: Reben 
(1924). (373 ©.) 8°= Der Aulturfpiegel. BD 2. 4.50 
unhilioaiee Daritellung, die befonders die gejellichaft- 
lihen Folgen berücfichtigt, die die Veit mit fich brachte. In- 
ftruftive Bilder u. intereffante Tertproben u. Daritellungen. 


Allgemeine und jpezielle Pathologie 

*Bauer (‚ Theodor) u.(Oskar) Beck: Atlas der Histopathologie 
der Nase und ihrer Nebenhöhlen. Lfg. 5/6. (Farb. Taf. 33 
bis 48, 20 Bl. u. $S. Erkl.) Leipzig: Kabitzsch 1924. 4° 10.— 

Fortfegung des durch die prachtvollen Bilder ausgezeichneten 

Utlas. 

*Halpert, Bela: Pathologisch-anatomische Sektionsmethode. 
Nach d. Grundsätzen d. Pathol. Institutes d. Prager Deut- 
schen Universität. Mit e. Geleitw. von A(nton) Ghon. Wien: 
Springer 1924, (VII, 48 5.) 8° as 
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Beichrieben mwird eine Seltionämethode, die nach derjenigen 
von Rofkitansfy ausgebaut it, mit befonderer Berüdlichtigung der 
Anatomie. 


Klinifhe Medizin und Diagnojtik 
*Ergebnisse der inneren Medizin u. Kinderheilkunde. Bd 26. 
Mit 140 Abb. u. 5 Taf. Berlin: Springer 1924. (III, 853 S.) 
4° 51.— 
*Kowarschik, Josef: Die Diathermie. 4., vollst. umgearb. 
Aufl. Mit 108 Abb. Wien u. Berlin: Springer 1924. (VIII, 
231: 8.):gr.'8° 
Die 4. Auflage bringt in breiterer Ausführung etwa den- 
jelben Inhalt wie die vorhergehenden Auflagen. Neu berüd- 
lichtigt it befonders im 2. Teil auch die auslandifche Literatur. 


*Strauß, Hfermann]: Grundlinien der Ernährung von 
Nierenkranken. Berlin: Fischer (1924, (12 S.) gr.8° = Berliner 
Klinik. H. 338. [Umschlagt.] den 

Chirurgie 


*Haberer-fremöshohenftein, Hans: Die wechlelvolle Auf- 
faffung der Rolle des Bolorus bei der Geihmwürskrankheit. 
I NEE Graz; Leufchner & Lubensfy 1925. (17 ©.) 
gr. 

Unter Berüdfihtigung der. neueften Dperationsporichläge 
von Payır und Dehleder (PHloromyotomie) wird die Not- 
mwendigfeit erhöhter Beachtung der BHylorusfunftion dargelegt. 
*Handbuch der praktischen Chirurgie. Begr. von Elrnst] 

von Bergmann, P[aul] von Bruns u. J[ohannes] von Mikulicz. 
Bearh. u. hrsg. von C[arl] Garre, Hfermann] Küttner u. 
E[rich] Lexer. 5., umgearb. Aull. 6 Bde. Bd 2. Chirurgie d. 
Halses u. d. Brust. Mit 337 teils farb. Textabb. Stuttgart: 
Enke 1924. (XII, 1329 8.) gr. 8° 54.— 

*Irrtümer der allgemeinen Diagnostik und Therapie sowie 
deren Verhütung. Hrsg. von J[ulius] Schwalbe. H. 4. 
Irrtümer der Röntgendiagnostik u. Strahlentherapie, red. 
von R[udolf] Grashey. Mit 259 Textabb. (476 S.) Leipzig: 
Thieme 1924. 4° 
Das Sehr inhaltsreiche Werk enthalt Darftellungen von name 

haften Fachleuten über die Srrtüimer und Gefahren der Nöntgen= 

Diagnoftif, Nöntgentherapie, die Licht und die Nadiums 

therapie. 

*Vulpius, Oskar, u. Stoffel, Adolf: Orthopädische Opera- 
tionslehre. 3., verb. u. verm. Aufl. Mit 627 z. T. farb. Abb. 
Stuttgart: Enke 1924, (XVI, 776 8.) gr. 8° A 
Die 3. Auflage bringt leider noch nicht die Schilderung der 

Nachbehandlung nach orthopädiihen Dperationen. Hoffentlich 

it e8 moglich, Diele in einem 2. Bande bald erfcheinen zu lafjen. 

Die Ausftattung des Werkes mit Abbildungen ift die gleich 

gute wie bei den früheren Auflagen. 


Gynäfologie und Geburtshilfe 
*Lahm, Wilhelm: Die Röntgenbehandlung der gutartigen 
Genitalerkrankungen derFrau. Mit 6 Abb. im Text. Frank- 
furt a. M.: Keim & Nemnich 1924. (V, 59 8.) gr. 8° = Ra- 
diolog. Praktika. Bd 2. (Therapeut. Themata. 15.) 


Kinderheilfunde 


*Blühdorn, Kfurt], u. H. Völckers: Ausgewählte Kapitel 
aus dem Gebiet der Krankheiten des Säuglings- und Klein- 
kindesalters. Mit bes. Berücks. neuerer therapeut. Maß- 
nahmen. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1924, 
(28 8.) gr. 8° — Medizinische Klinik. Jg. 20. 1924. Beih. 1.— 

*Brüning, Hfermann]: Therapeutisches Vademecum für die 
Kinderpraxis. 3. u. 4., vollkommen umgearb. u. erw. Aufl. 
Stuttgart: Enke 1924. (IV, 160 $.) kl. 8° 

Praktifches und recht brauchbares Nachichlagebuch. 

*Pfaundler, Mfeinhard] von: Physiologie, Ernährung und 
Pflege des Neugeborenen einschließlich des Lebensschwa- 
chen. Mit 32 Abb. im Text u. 5 Abb. auf Taf. TV. München: 
Bergmann 1924, (VIII, 297 8.) 4° 15.— 

Ermweiterter Abdrud aus Döderleinsd Handbuch der Ge- 

burtshilfe. Bd I, 2. Aufl, der wegen feiner Keichhaltigfeit u. 

Zupverläffigfeit allgemein begrüßt werden wird. 

*Tugendreih, Guftav: Vorträge über Ernährung und Pflege 
des Kindes im eriten und zweiten Xebensjahre. 3., erw. Aufl. 
Mit 7 Tertabb. Nebit 1 VBorw. von [Heinrich] Finkelftein. 
FO u: Ente 1924. (VIII, 90 ©.) 8° 

Die Fortichritte werden in der Neuauflage forgfältig be- 
vüchichtigt. 


Piyhiatrie und Neurologie 


*Freud, Sigm[und]: Zur Einführung des Narzismus. Wien: 
Internat. Psychoanalyt. Verlag 1924. (35 S.) gr. 8° 1.20 
Erihien zuerft 1914 im Jahrbuch d. Vinchoanalyje, Bd 6. 
*Kehrer, Ferdinand, und Ernst Kretschmer: Die Veran- 
lagung zu seelischen Störungen. Mit 5 Textabbildungen u. 
1 Tafel. Berlin: Springer 1924. (206 S.) 4° = Monographien 
aus dem Gesamtgebiete der Neurologie und Psychiatrie. 
H. 40, 

Die aus dem Referat der beiden Autoren über da3 gleiche 
Thema auf der Jenaer Tagung des D. Vereins für Piychiatrie 
(1923) entitandene Monographie bringt im allgemeinen Teil 
(Kehrer) neben einer Begriffsbeitimmung der Veranlagung 
Kapitel über die Entwidlung der piodophnfiihen Berion, 
fomie über feelifche Wefensart und Veranlagung. Sm Tpeziellen 
Teil referiert Kehrer Über die organischen und piochogenen 
Pinchofen mit Einfchluß der Wahn: und Bmwangsfrankheiten, 
während Sretfchmer die Veranlagung zu den endogenen ©eelen- 
ftörungen (Epilepfie, Dementia praecox und manifch-depreif. 
Strefein) beipriht. Da® Buch wird die Grundlage für meitere 
Unterfuchungen in bezug auf die Relation: Veranlagung, piy- 
bifhe Erkrankung fein müffen. 

*Schultz, J. H. <Berliny: Taschenbuch der psychothera- 
peutischen Technik. Mit 2 Abb. Berlin: Fischer 1924, 
(VI, 187 S., 1 Taf.) kl. 8°=Fischers therapeut. Taschen- 
bücher. Bd 12, 2m. 3.50 


Hygiene und Balteriologie. Sport 
*Seitz, Arthur: Die Hygiene im Schriftgießereigewerbe. Eine 
Studie über d. deutsche Schriftgießerei. Berlin: de Gruyter. 
1924. (IV, 72 8.) gr. 8° 
Der VBerfafier hat es fich zur Aufgabe gemacht, in den Leip- 
ziger Schriftgießereien Unterfuchungen an den dort beichäftig- 
ten Arbeitern anzuftellen. Gleichzeitig hat er Verfuhe an 
Tieren angeftellt. Unter den wichtigen Schlüffen, Die: der Ber- 
falier zieht, mag bier nur hervorgeboben werden, daß neben 
dem Blei bejonderd dag Antimon eine deletäre Rolle Ipielt. 
Das Antimon ift e8 auch, das die typischen Veranderungen de3 
Blutbildes (relative Lymphochtofe und Thrombochtopenie) 
erzeugt, wie fich auch erperimentell zeigen ließ. Eine Bejlerung 
der Hygienifchen Berhältnilfe liegt in eriter Linie u. a. in einer 
Ioitematijchen Staubbefämpfung, in der Rüdfehr zu den Dunjt- 
bauben in verbefferter Form ufmw. &3 ift nur zu mwünjden, daß 
die Vorichläge und vom Berfalfer angegebenen Befämpfungs- 
maßnahmen auf fruchtbaren Boden fallen mögen. 


GSerualmwifjfenfhaft 
*Rohleder, Hermann: Monographien über die Zeugung 
beim Menschen. (7 Bde.) Bd 1. 2 [in 1 Bd]. Normale, patho- 
logische u. künstliche Zeugung beim Menschen. 3., verb. 
Aufl. — Zeugung unter Blutsverwandten. 2., verb. Aufl. 
Mit 7 Textabb. (VII, 347 S.) Leipzig: Thieme 1924. 8° 9.60 
Vielfahe Kürzungen u. leindrud wurden vorgenommen. 


Augenheilkunde 


'*Jahresbericht über die gesamte Ophthalmologie. Zugl. 


bibliograph. Jahresreg. d. Zentralblattes f. d. gesamte 
Ophthalmologie u. ihre Grenzgebiete u. Forts. d. Nagel-. 
Michelschen Jahresberichts üb. d. Leistungen u. Fort- 
schritte im Gebiete d. Ophthalmologie. Hrsg. v. Of[tto] 
Kuffler-Berlin. Jg. 49. Bericht üb. d. J. 1922. Berlin: 
Springer 1924. (XI, 544 S.) 4° 

*Löwenstein,Arnold: Die Tuberkulose des Auges. Ein Lehrb. 
f. d. Praktiker u. d. Augenarzt. Mit 26 Abb. Berlin: Urban 
& Schwarzenberg 1924. (84 S.) 4° 


Haut- und Gejchlehtsfranfheiten 


*Schindler, Karl: Die Konstitution als Faktor in der Patho- 
logie und Therapie der Syphilis. 6 Vorlesgn. mit 3 Tab. f. 
Studierende u. Ärzte. Berlin: Karger 1925. (IV, 120 8.) gr. 8° 

Ein offene3 Buch, das fich beftrebt, Klarheit zu bringen, 

Wahrheit zu fuhhen und zum logiishen Denfen zu zwingen. 

Tierheilfunde 

*Eilmann, F.: Die klinische Frühdiagnose der Gravidität 

beim Rinde. Hannover: Schaper 1924. (65 S.) gr. 8° 
Verf. geht nach gefchichtlihem Überblid auf die Unter- 
fuchungsmethoden ein, betont dabei die Reftalunterfuchung und 


empfiehlt als Hilfsmittel die VBaginotomie. Kafutftifche Angaben 
erläutern die gejchilderte Diagnoftif, 









Technit 


PBrofeffor Mfred Freund, Oberftudienrat i. R. 
unter Mitwirkung von RudoliHerzog (Chemifche Technologie) 
Hilfswiljenfchaften 

*Haberland, G.: Wärmemechanik und Mechanik der Gase 
u. Dämpfe. Leipzig: Jänecke 1924. (VIII,71 S.mitAbb.) 8°= 
Betriebstaschenbuch = Bibliothek d. gesamten Technik. 323. 
Die Darftellung ift überaus far und bringt überall das 

MWefentliche. 

*Das Materialprüfungswesen, unter bes. Berücks. d. am 
staatl. Materialprüfungsamte zu Berlin-Dahlem übl. Ver- 
fahren im Grundriß dargest. In 1. Aufl. hrsg. von F. W(illy) 
Hinrichsen 7. 2., neu bearb. u. erw. Aufl. Hrsg. von 
Kfarl] Memmler. Mit 243 Abb. Stuttgart: Enke 1924. 

. (XXII, 660 S.) gr. 8° 
Der Bearbeiter diefer Auflage, Abteilungsporfteher de3 

Staatl. Materialprüfungsamtes zu Berlin-Dahlem, hat das 

fragliche Gebiet gemeinjam mit den übrigen Mitgliedern des 


Amtes bearbeitet und vor allem die Erfahrungen in Dahlem 
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augrunde gelegt. Das Buch hat aroßen Wert für alle Sn 
genieure. 
Chemifhe Technologie 
*Schubert, Max: Die. Cellulosefabrikation <Zellstoffabri- 
kation). Praktisches Handbuch für Papier- und Cellulose- 
techniker, kaufmännische Direktoren, Werkführer, sowie 
zum Unterricht in Fachschulen. Mit 142 Abb. 4., umgearb. 
u. vervollst. Auflage von Ernst Altmann, Ing.-Chemiker 
für Papier- u. Cellulosefabrikation. Berlin: Krayn 1924. 
(AI, 279 8.) 8° 
‚Neu bearbeitet find befonders die Kapitel iiber Natron- u. 
Sulfat-Celluloje, iiber die Geminnung bon fchwefliger Säure, 
die Schilfverarbeitung und die anderer Gräjer, ferner über die 


- Verwertung von Sulfit-Wblauge u. a. m. 


Mechanijche Technologie 


 *Praxis der Pappen -Verarbeitung. Hrsg. von Walter Heß. 


Tl. 2. Pappen-Verarbeitung u. Papiermache. Mit 19 Fig. im 
Text u. 1 Beil. Berlin: Krayn 1924. (272 S.) gr. 8° 


*Folkerts, Hayo: Die Windführung beim Konverterfrisch- 
prozeß. .Mit 58 Textabb. u. 34 [eingedr.] Tab. Berlin: 
Springer 1924. (VI, 160 S.) gr. 8° 

Willenichaftlihde Behandlung der phhHfifalifchen Grumd- 
lagen des Windfrifchprozeffes mit den fich daraus für die Yus- 


- führung der Konftruftionen ergebenden Berechnungen. 


Naichinnenmefen 


 *Camerer ‚R[udolf]: Vorlesungenjüber Wasserkraftmaschinen. 


2., neubearb. Aufl. von Bernhard Esterer. Mit 646 Textfig. 
u. 42 Taf. Leipzig: Engelmann 1924. (XXIX, 515 S.) 4° 
Abichn. über HHhdroftatif u. HHhdrodynamif wurden neıts 
geitaltet und gefürzt, neu aufgenommen Abfchn. über Hydran- 
liche Uhnlichkeit und über Wodellverfuche. Ute Zeichnungen 
durch Daritellung von Neufonftruftionen erjeßt. Sm wefentlichen 


- gibt diefe Aufl. eine vollftandige Theorie und Konftruftions- 


lehre der Francig= und der Belton-Turbine. 
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*Pfleiderer, C[arl]: Die Kreiselpumpen. Mit 355 Abb. Berlin: 
Springer 1924. (VIII, 395 $.) gr. .8° 
Wilfenichaftliche und fonftruftive Grundlagen nach den rei- 
hen Erfahrungen ve3 Verf. Das Buch wird dem Speszialiften in= 
folge der Grünpdlichfeit der Behandlung unentbehrlich werden. 


*Fühlberg-Horst, John: DieEisenbahn im Bild. EineBilder- 
reihe aus aller Welt. Folge 1, Bd 3. Stuttgart: Dieck (1924). 
(120 S.) gr. 8° = Wunder der Technik [3]. 

Gifenbahnitreden aus allen Ländern. 

*Schmidt, Karl Eduard: Die Entwicklung der Gleisrück- 
maschinen und das maschinelle Gleisrücken. Mit 125 Abb. 
Stuttgart: Wittwer 1925. (VIII, 87 8.) 4 

Erfag der Handarbeit duch Mafchinenarbeit auf diefen 

Gebiete. Verf. berücfichtigt die vorhandene Literatur und die von 

ihn als Mitglied des Reichspatentamtes im Brüfungsverfahren 

bis Ende 1922 amtlich iiberarbeiteten Batentfchriften erfchöpfend, 
jedoch unter Fortlaffung der VBatentanfprüche. 

*Lehmann, Otto: Handbuch jfür Motorradfahrer. Mit 
145 Abb. im Text u. 1 Taf. Berlin: Schmidt 1925. (VIII, 
212 S.) kl. 8° — Autotechnische Bibliothek. Bd 35. 

*Hofmann, Rich.: Ankauf und Unterhaltung gebrauchter 
Motorräder. Mit 17 Abb. Berlin: Schmidt 1925. (VIII, 
138 S.) kl. 8° = Autotechnische Bibliothek. 68. 

*Gymnich, Aliried: Der Gleit- und Segelflugzeugbau. Mit 
182 Abb. u. 12 [eingedr.] Taf, Berlin: Schmidt 1925. (VIII, 
226 S.) 8° = Bibliothek f. Luftschiffahrt u. Flugtechnik. 
Bd 24. 

Bufammenfaffung der bisherigen Erfahrungen diefes jungen 

Bmweiges der Flugzeugtechnif, um richtunggebend für die mwei- 

tere Entwidlung zu werden. 


Gleftrotechnit 


*Klingenberg, Gl[eorg]: Bau großer Elektrizitätswerke. 2., 
verm. u. verb. Aufl. Mit 770 Textabb: u. 13 Taf. Berlin: 
Springer 1924. (VIII, 608 S.) 4° 

Die erite Auflage war in 3 Banden, die zweimal neu ge> 
druckt wurden, erfchienen. Dabei war die Einteilung eine mehr 
zufällige nach der Beitfolae der Veröffentlichung der zugehörigen 

Arbeiten des Berf. Diefe 2. Auflage jieht die Einteilung nad 

jachlihen Gelihtspunften vor und die Zufammenfaffung in 

einem Bande. Dabei find alle Neuerungen bis zur Sebtzeit 
berücfichtigt. 
Bautechnik 


*Wesslau, Max: Industriebauten. Planung, Bauarten, Bau- 
kosten, techn. u. geschäftl. Ausführg. von Neu- u. Erweite- 
rungsbauten. Leipzig: Jänecke 1924. (XI, 144 S. mit Abb.) 
8° = Betriebstaschenbuch = Bibliothek d. gesamten Tech- 
nik. 337. 

*Riepert [, Peter Hans]: Der Kleinwohnungsbau und die 
Betonbauweisen. 1. Aufl. Charlottenburg: Zement-Verlag 
1924. (81 S. mit Abb.) gr. 8° 

I. Biele des Wohnungsbaues. II. Arten der Bebauung. 

III. Die Betonbaumwerien (Betonvollfteinbaumeife, Hohlitein- 

baumeife, fugenlofe oder Mafjiobaumerje). 


2. Seil: Bericht über wichtige wiffenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nattonalbibliothef und der Univerfitätsbibliothet in 
Wien, fowie einer Anzahl von Sachgelehrten 


Aus der neuen franzöfiichen Nechtsliteratur 
Bujammengeitellt von den Bibliothefaren des NReichsgerichts 
Um bei der außerordentlichen Fülle des feit Siriegsende in 


Frankreich erfchienenen rechtswiffenfchaftlihen Schrifttums 


nicht eine Anhaufung unzufammenhängender Titel vorzulegen, 
fhien e8 in Nüdficht auf den verfügbaren Raum geboten, 
neben einigen Werfen von allgemeinem SIntereffe zunächit die 


ö _ Auswahl auf zwei wichtige Sondergebiete (Völfer- u. Inter 


nationales Recht und Eljaß-Lothringen) zu befchranfen. 


Privatrecht 


Girard, Paul Frederic: Melanges de droit romain. 2: Droit 
prive et procedure. Paris: Libr. de la Soc. du Recueil Sirey 
1923. (VI, 430 S.) 8° 


Der befannte Romanift der Univerfität Paris, deflen Manuel 
elementaire de droit romain durch die deutfche Überjegung 
von Robert von Mapr (Berlin: Vahlen 1908) auch in Deutich- 
land die weitelte Verbreitung gefunden hat, legt uns in dem 
oben angezeigten zweiten Bande feiner „„Melanges‘ eine er- 
freulihe Zufammenftellung von verjtreuten Aufjfägen privat- 
und prozehrechtlihen Inhalts vor. Die eriten drei Nufjfäge er- 
fchienen bereits als „Etudes historiques sur la formation du 
systeme de la garantie d’eviction du droit romain‘ im 
Sabre 1884 in Buchform. Seinen Auffat über die actio auctori- 
tatis erweitert der Verfaffer zu einer umfafjenden Darftellung 
der Lehre von der auctoritas, deren quellenmäßige Entmid- 
Lung3gefchichte er hier zum erften Male bringt. Diejer Ermweite- 
rung fiel leider die urjprünglich geplante Veröffentlichung 
fämtlicher verftreuter Beitichriftenauffäge des VBerfajjers privat- 
Er prozeßrechtlihen Inhalts aus dem römischen Recht zum 

hTer. 
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Geny, Frangois: Science et technique en droit prive positif. 
Nouvelle contribution a la critique de la methode juridique. 
Partie 3. Paris: Libr. de la soc. du Recueil Sirey 1921. (XVI, 
522 S.) 8° 

Der dritte Band des epochemahenden Werfes über die 
juriftiihe Methodenlehre, deifen erjte beide Bände in den 

Sahren 1914/15 erichienen find und von der wiffenjchaftlichen 

Welt höchit beifällig aufgenommen murden (val. die Beipr. 

von WBerreau in: Revue general du droit. Annde 38, 1914. 

©. 101FF.), befaßt fich mit der technifchen Ausarbeitung de3 

pofitiven Rechts, nachdem Bd 1 die Broblemitellung u. die Ele- 
mente der LZöfung, Bd 2 die wiffenschaftliche Ausarbeitung des 
pofitiven NechtS behandelt hat. 

Capitant, Henri: Introduction & l’etude du droit civil. 
Notions generales. Paris: Pedone 1923. (455 S.) 8° 

Sn der ermeiterten vierten Auflage feiner Einführung in 
das Studium des bürgerlichen Nechts gibt der Verf. eine Dar- 
jtellung der Lehren, die in Deutjchland im allgemeinen Teil 
de3 Privatrechts behandelt werden. Er folgt in diefer Hinficht 

genau dem in Deutichland üblichen Aufbau und bietet im 

Bereich des franzöfifchen Schrifttum die eingehendfte Dar- 

legung diejer Zehren. Das Buch ift für die deutfhe Wiflenfchaft 

von bejonderem Snterejie, weil e3 einerjeit3 den Einfluß der- 
jelben in Sranfreich in erfreulicher Weife erfennen läßt, anderer- 
feit8 die von der deutfchen Theorie entmwicelten Grundbegriffe 
und Örundlehren unter dem Gefichtömwinfel de3 franzöfiichen 

Rechtes zeigt. Auf die Darftellung der juriftifchen Berfonen 

mag bejonders hingemwiejen werden. 

Baudry-Lacantinerie, G[abriel]: Traite theorique et pra- 
tique de droit civil. Supplöment par Julien Bonnecase. 
Tome 1. Paris: Libr. de la soc. du Recueil Sirey 1924. 
(718 S.) 8° 

Das Supplement zum Traite theorique ift nach der. An- 
fündigung auf vier Bände berechnet. &3 berichtet über das 
franzöfishe Recht in Wilfenfchaft und Praxis feit 1905. Sm 

Snterejje einer gedrängteren Darftellung gibt der Berfaffer die 

Sruppierung de3 Stoffes im Anfchluß an die Legalordnung, 

wie jie das Hauptwerk hat, auf. Er folgt einem neuen Plan, 

den er an die Spike des Supplementes ftellt. Die drei Ab- 

Ichnitte des erjten Bandes bejchäftigen fich mit der Einführung 

in den Lauf der Gefeßgebung, der Rechtiprehung und der 

Entwicklung der Rechtswiffenfchaft. 

Schaeffer, Charles: Code civil. Texte francais et traduction 
allemande avec les dernieres modifications, table des 
matieres et table alphabetique. Publie et traduit. Strasbourg: 
Heitz 1922. (XXIV, 334 S.) 4° . 

Das vorliegende Werk ift für Elfaß-Lothringen beitimmt. 

E3 gibt in 2fpaltiger Drudanordnung in liberfichtlicher Weife 

nebeneinander den franzöfiichen Gefetestert und die deutfche 

Überfegung. Das Gefet iiber die Einführung des Code civil 

in Eljaß-Lothringen ift in diefer Ausgabe noch nicht enthalten. 

‚mei Sacıregifter in je einem franzöfifchen u. einem deutjchen 

Alphabet erleichtern die Benußung de3 Werfes, das eine reine 

Tertausgabe daritellt. 

Gode de commerce. Handelsgesetzbuch unt. Berücks. der bis 
jetzt erschienenen Abänderungen in deutscher Übersetzung 
von Charles Schaeffer. Strasbourg: Heitz 1923. (VIII, 
157 8.) 8° f 

Die deutiche Überjebung des Code de commerce in hand- 
liher Tafchenausgabe ohne Anmerkungen gibt den jest gelten- 
den Tert des Gejetes. Das Buch ift für Elfaß-Lothringen be> 
ftimmt und wird mit feinem ausführlichen alphabetiichen Sach- 
regilter dem Handelsverfehr in ausreichender Weile dienen. 
entitellen einige Drudfehler die fprachlich gute Über- 
egung. 

Bonnecase, Julien: Traite de droit commercial maritime. 
Paris: Libr. de la Soc. du Recueil Sirey 1922. (XI, 760 S.) 8° 

Verfafier zeichnet al3 Mitherausgeber der „Revue generale 
de droit de la legislation et de la jurisprudence“ und ift riuhm- 
licht befannt durch feinen in diefer Zeitfchrift veröffentlichten 

Auflag: L’ecole de l’exegese en droit civil“ 1918/19, der jebt 

al® Buch in zweiter Auflage erfcheint. Er gibt eine Darftellung 

de3 geltenden franzöfifchen Seerecht3 in einer durch die Form 
fehr überfichtlihen Darftellung. Das Buch will nicht nur dem 

Anfänger dienen, jondern auch hohen wiffenichaftlichen An- 

forderungen genügen. Inhalt: Eingeteilt in 7 Abteilungen: 

1. Der PBartifularismus des Seehandelsrecdht3. 2. Snftitutionen, 

welche die rechtliche Bedingung und die Rechtöbeziehungen be- 

berrfchen, deren direkter Gegenstand das Schiff als folches ift. 





3. Snititutionen bezüalich der rechtlichen Zage der verjchiedenen 
Arten der Berjonen, die an der Kauffahrteifchiffahrt und am 
Seehandel teilnehmen. 4. Inftitutionen, deren unmittelbarer 
Bwed hbandelsmäßige Ausnusung des Schiffes ift. 5. Anfti- 
tutionen, für welche das Schiff und feine fommerzielle Aus- 
nußung, fei es der Urfprung oder das materielle Mittel zur VBer- 
wirflichung oder der mittelbare Zwed tft. 6. Snftitutionen Des 
Seefredits. 7. Zufammenfaffender Überblid des internatio- 
nalen Privatrechts der Seeichiffahrt und des vergleichenden 
Seerechts. Beiprodhen von Prof. Mar Bappenheim, Kiel, in: 
Weltwirtfchaftl. Archiv. Bd 18, 1922. ©. 621; Bd 20, 1924. 
©. 362 und von $. Lefort in: Revue generale de droit de la 
legislation et de la jurisprudence. Annee 46, 1922. ©. 145ff. 


Dffentlihes Recht 

Vermeil, Edmond: La constitution de Weimar et le principe 
de la democratie allemande. Essai d’histoire et de psycho- 
logie politiques. Strasbourg et Paris: Librairie Istra en depöt 
[usw.] 1923. (X11, 473 S.) 8° = Publications de la faculte 
des lettres de l’universite de Strasbourg. 14. 

Sn feiner groß angelegten, glänzend geichriebenen Dar- 
jtellung des neuen deutjchen VBerfaffungsrechts ift der Berf. 
beitrebt, deutfchen Verhältniffen gerecht zu werden. Das Werf, 
das die umfangreichite Arbeit des Auslandes über die Wei- 
marer Berfaffung ift, bringt zunachft eine weit ausholende ge- 
Ihichtlichde Einleitung, in der befonders die Frankfurter Ver- 
fallung berücfichtigt ft. Das 1. Buch berichtet eingehend über 
die Weimarer Beratungen, wobei die Frage der politiihen 
und fozialen Demokratie erörtert ift. Das zweite Buch betrachtet 
die Eigenart der Weimarer PVerfaffung unter bejonderer 
Berücjichtigung der Stellung der einzelnen Parteien zum Ver- 
falfungsmwerf. 

Duquesne, I.: La constitution de Weimar et le droit prive. 
In: Bulletin mensuel de la Societe de Legislation comparee. 
53. a., 1924, nos 7—9, p. 247—284. 

Chavegrin, E.: Communication sur le president de l’empire 
allemand d’apres la Constitution du 11 aoüt 1919. In: 
Bulletin mensuel de la Societe de Legislation comparee. 
52. a., 1923, nos 1—3, p. 67—82. 


Elfaß-Rothringen 

Revue juridique d’Alsace et de Lorraine. Revue mensuelle.... 
publiee sous la direction de Emile Schaffhauser. Annee 1—5. 
Paris: 1920—24. 

Dieje Beitjchrift, die al3 Fortjegung der von 1876—1918 
erichienenen „Zuriftiihen Beitjchriit für Eljaß-Lothringen“ an- 
gejehen werden fann, ift bisher in 5 ziemlich jtattlichen Bänden 
erichtenen. Sie bringt Abhandlungen über die durch Die Ver- 
ichiedenheit der Gejetesquellen oft fehr jchwierigen Rechts- 
fragen der früheren Neichslande, vielfah mit Anmerkungen 
verjehene Enticheidungen der Gerichte, von denen bejonders 
zahlreiche tiber die Währungsfrage aufgenommen find, und 
Ichließlich die auf Elfaß-Lothringen betreffenden Gefege. Über 
die Mitglieder der Schriftleitung val. die Angabe der DIE. 
sg. 25, 1920, 9.2:13/1& Sp: 568. 

Wörterbuch der deutschen und französischen Rechts- und 
Verwaltungssprache. Nebst 3 Anh. hrsg. v. Paul Fechner, 
Augl[ust] Herrmann [u. a.]. Strasbourg: Impr. Strasbour- 
geoise (1920). (X, 648 S.)8° [Nebent.:] Dietionnaire juridique 
et administratif francais-allemand, allemand-francais. 

Verjuch eines Spezialmörterbudhs der juriftiihen Termino- 
logie. Teil 1: Franzöfiih-Deutfh; 2. Deutich-Tranzöfilch; 
3. Vormeln und Wörterverzeichnis zum Gebrauch der eljah- 
lothringifchen Gerichte [in franzöiiiher Sprade]); 4. Ur 
funden und Formeln in franzöfiiher Sprache zum Gebraud) 
ellaß-lothringifher Notariate; 5. Wörterbuch und Formel- 
jammlung zum ®ebrauch der Rechtsanmälte nach dem deut- 
ihen Bivilprozeßgejes [in franzöfiiher Sprache]. Handliche, 
aber jehr fnappe Zufammenftellung, die den Gebrauch eines 
enzyflopädifchen Wörterbuches, wie etwa von Sach3-Billatte, 
nicht eriegt. 

Niboyet, J. P.: Conflits entre les lois francais et les lois 
locales d’Alsace et Lorraine en droit prive. Commentaire de 
la loi du 24 juillet 1921. Paris: Libr. de la soc. du Recueil 
Sirey 1922. (418 S.) 8° 

Diefe umfangreiche Abhandlung des Straßburger Recht3- 
lehrer8 gibt eine umfaffende Tiberjicht über die dadurch un- 
gemein vermwidelten Privatrechtsverhältniffe Elfaß-Lothringens, 
daß nach der Eroberung durch Frankreich im alten NReich3land 
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neben altfranzöfifhem Nechte, deutfhen Gejeken und elfaß- 

lothringiihem Bartilularrecht neufranzöfisches Necht gilt. In 

einem Anhang bringt der Berfafier Die Materialien des Gejeßes. 

Lois mettant en vigueur la legislation civile francaise et por- 
tant introduction des lois commerciales francaises dans les 
departements du Haut-Rhin, du Bas-Rhin et de la Moselle. 
Texte francais et traduction allemande. Publie et trad. 
par Charles Schaeffer. Strasbourg: Heitz 1924. (83 8.) 4° 
[Nebent.:] Gesetze v. 1. Juni 1924 betr. Einführung d. 
franz. Civil- u. Handelsgesetzgebung in Elsaß u. Lothringen. 

Fr. 7.50 

.. Bloße Tertausgabe; dem franzöfiichen Tert ift die deutiche 

Überfegung gegenübergeftellt. 

Fehner, Paul, et Edouard Lotzer: Le nouveau droit civil 
et commercial en Alsace et en Lorraine & partir du 1er jan- 
vier 1925. Texte francais et traduction allemande. Colmar 
1924, (380 S.) 8° [Nebent.:] Das neue Zivil- und Handels- 
recht in Elsaß und Lothringen ab 1. Januar 1925. 

Da3 Gefet betr. die Snfraftfegung der franzöfiihen Bivil- 
geießgebung und das Gejeß betr. Einführung der franzöfischen 
Handelsgejete in Eliaf-Lothringen (beide veröffentlicht am 
1. Suni 1924 und in Rraft getreten am 1. Januar 1925) führen 
eine tief eingreifende Ummälzung der NRechtsverhältniife de3 
früheren Neichslandes herbei. Durch diefe Gefese ift auf mwich- 
tigiten Gebieten bisher noch in Geltung befindliches deutiches 
Kecht verdrängt; noch in Geltung belaffen ift u. a. das deutjche 
Grundbuchreht und abgejehen von einzelnen Abänderungen 
da3 Zivilprozeßrecht. Dem franzöfifchen Tert der beiden neuen 
Gejete ift in der vorliegenden Ausgabe die deutfche Tiberfegung 
gegenübergeftellt, wobei zur Erleichterung der Benugung fo= 
wohl im Tert wie in der Überjegung am Rande eines jeden 
Artifel3 eine kurze Snhaltangabe beigefügt it. Dem Gejebe3- 
tert folgt eine eingehende Inhaltsüberficht, ein chronologisches 
Verzeichnis der in den Gefeten aufgezählten Gefjege, Defrete 
u. Erlafje u. eine Zufammenitellung des franzöfiichen u. deut- 
fhen Schrifttum. Die Benusung der praftifchen und über- 
fichtlichen Ausgabe wird durch ein umfangreiches Sachver- 
zeichnis erleichtert. 

Lutz, Ch.: Le dualisme en France du droit civil francais et 
germanique. In: Journal du droit international. A. 48, 
1921, p. 15—20. 

Bol. im gleichen Xg.: Clunet, Edouard: Le droit civil alle- 

mand campe en terre de France. 

Audinet, Eugene: La solution des conflits entre la loi fran- 
caise et la loi locale d’Alsace-Lorraine en matiere de droit 
prive. In: Journal du droit international. A. 48, 1921, 
p. 801—813. 

Morel, Rene: Le regime foncier d’Alsace et de Lorraine. 
I. Les livres fonciers; II. Le regime hypothecaire. Paris: 
Libr. delasoc. du Recueil Sirey 1922. (268 8. et 5 annexes.) 8° 

Der Berfafjfer gibt eine Daritellung de3 deutichen Grund- 
buch- und Hhpothefenrecht, wobei er vielfach zum Vergleich 
die Beftimmungen des franzofiihen Rechts heranzieht. Aırch 
nach Einführung der französischen Bivilgejeggebung durch das 
Gejet vom 1. Sunt 1924 ift das deutfche Grumdbuchreht auch 
nad) dem 1. Sanuar 1925 — vorläufig auf die Dauer von 
10 Jahren — meiter in Öeltung geblieben. Sn der Revue juri- 
dique d’Alsace et de Lorraine. Ig. 4, 1923, Nr 4—5. ©. 235 
bis 238 ift das Werk von Leon de la Morandiere beiprochen. 
Schissele, Alfred: Le livre foncier en Alsace et Lorraine. In: 

Bulletin mensuel de la Societe de Legislation comparee. 
53. A., 1924, nos 7—9, p. 294—310. 

Niboyet, J. P.: Code fluvial rhenan. Loi du 15 juin 1895 en 
vigueur en Alsace et en Lorraine en matiere de rapports 
juridiques de droit prive interessant la navigation interieure. 
Traduite par Charles Lyon-Caen. Avant-propos et notes. 
Paris: Libr. de la soc. du Recueil Sirey 1922. (59 S.) 8° 

Überfegung und Erläuterung des KReichsgefetes, betr. die 
en Berhältniffe der Binnenjchtiifahrt, vom 15. Sunt 
Rebourset, Marcel: Les arrötes des 26 novembre 1918 et 

4 avril 1919 sur la valorisation des marks en Alsace et 
Lorraine et la jurisprudence. Paris: Libr. de la soc. du 

Recueil Sirey 1923. (177 8.) 8° 

Durch die beiden Defrete vom 26. Nov. 1918 und vom 
4. April 1919 (abgedrudt ©. 13Ff., bzw. 19.) ift in überhafteter 
Weije in Elfaß-Lothringen das deutiche Geld als gejekliches 
Bahlungsmittel bejeitigt und das franzöfifche Miünzimwejen ein- 
geführt worden. Unter Heranziehung der zahlreich ergangenen 


Enticheidungen erörtert der VBerfaffer eingehend die fchiwierigen 
und vielfach ftrittigen Rechtsfragen der Valorifation in Eljaß- 
2othringen. Dal. die Beiprechung des Werkes in der Re- 
vue juridique d’Alsace et de Lorraine 1923. ©. 231—235. 
&3 jei darauf hingemwiefen, daß Iıber die Einführung der fran- 
zöfischen Wahrung im früheren NReich3land zwei Werfe in 
Deutfcher Sprache erfchienen find: Weil, Bruno: Die Ein- 
führung der franz. Währung in Elfaß-Lothringen. (Das Recht 
der Deutichen Grenzgebiete. 2.) 3.—5. Tfd. Berlin: Verlag f. 
Politik u. Wirtfchaft 1921. (87 ©.) u. Braun, Siegfried E.: Die 
en in ElfaßsLothringen. Straßburg: Wendling (1922). 
Mihura, Jules: La valorisation des marks en Alsace-Lorraine 

a propos du remboursement des cr&eances hypothecaires sur 

des immeubles appartenant a des sujets allemands. In: 

Journal du droit international. 51® annee, 1924. p. 952—-962. 


Bölferreht und internationales Privatrecht 

Rolin, Alberic: Tableau general de l’organisation des tra- 
vaux et du personnel de l’institut de droit international 
pendant la periode decennale 1904 a 1914. La Haye: Nyhoff. 
Paris: Pedone 1919. (XXII, 375 S.) 

Redslob, Robert: Histoire des grands principes du droit des 
gens depuis l’antiquite jusqu’ ala veille de la grande guerre. 
Paris: Rousseau 1923. (600 S.) 8° 

Fauchille, Paul: Traite de droit international public. 8, ed. 
entierement refondue, completee et mise au courant, du 
Manuel de droit international public de Henry Bonfils. 
T. 1: Paix. T. 2: Guerre et neutralite. Paris: Rousseau 
1921/22..1X11,'1058, 2,1095 8.) 8° 

De Visscher, Charles: Les gouvernements etrangers en 
justice. Reconnaissance internat. et immunites. In: Revue 
de droit internat. et de legisl. comp., a. 49. p. 149—170, 
800338. 

Hammarskjöld, Hj. L.: La neutralite en general. In: 
Bibliotheca Visseriana. T. 3. p. 53—141. 

Lapradelle, Albert de, et Nicolas Politis: Recueil des 
arbitrages internationaux. Tome 2. 1856—1872. Paris: 
Pedone 1923. (XXXVIII, 1051 S.) 8° 

Der 2. Band diejes monumentalen Werfed — ziwei weitere 
find noch zu erwarten — war 1914 drudffertig, fonnte aber vor 
der Drucdlegung auf den Stand der neueften Literatur gebracht 
werden. Nach einer ausführlihden rechtsgejchichtlihen Ein- 
führung in den behandelten Zeitraum gelangen 30 von den 

42 Schied3gerichtsfallen der Berichtszeit zur Darftellung; die 

ausgelafjenen Fälle find teil3 nicht durchgeführt worden, teils 

fehlte zu ihrer Bearbeitung das nötige Material. Wie jchon 

im eriten Bande wird für jeden Fall zunädjit der Tatbejtand 

dargelegt, hieran fchließen Jich der Schied3vertrag, die Wieder- 

gabe des Verfahrens und der Schiedsfpruch und endlich eine 


„note doctrinale‘: die eingehende, millenfchaftlide Wirdi- 


gung des Fall!. Diefe notes rühren nur in vier Fallen nicht 

von den Herausgebern, aber auch dann von den namhaftejten 

Gelehrten her: Rolin, Catellani, Ullmann und Weftlafe. 

Noch eine fünfte, Die bedeutendite von allen, die zum Alabama= 

Tall, hatte Xouis Renault übernommen; nad) feinem Tode 

haben auch fie die Herausgeber in muftergültiger Weife bei- 

geiteuert. Ausführliche Negifter find beigegeben. 

Fouques Duparc, Jacques: La_ protection des minorites de 
race, delangue et de religion. Etude de droit des gens. Pre- 
face deA.de Lapradelle. Paris: Dalloz1922. (IV,369 S.) 8° 

Lucien-Brun, Jean: Le probleme des minorites devant le 
droit international. Paris: Editions Spes 1923. (XV, 230 8.) 8° 

Krstitch, Dragolioub: Les minorites, l’etat et la commu- 
naute internationale. Paris: Libr. Arthur Rousseau 1924, 
(VIII, 837 p.) 8° \ 

Einem ausführlichen hiftorifchen Überblid über die Ent- 
wiclung der Minderheitenftagen vom Altertum bis zur Grün- 
dung des Wölferbunds folgt die fritifhe Unterjuchung des 
gegenwärtig geltenden Minderheitenrechts, zunadhit al® PBro- 
blem des innerftaatlichen öffentlichen Nechts, jodann, des 

Völkerrecht. Das Schlußfapitel enthält einen leidenjchaftlichen 

Proteft gegen die im Vertrag von Laufanne janktionierte 

Situation in der Türkei, der das befondere Interejfe des Ver- 

ale zugewandt ift. Eine reichhaltige Bibliographie ift bei- 

gefügt. 

Giraud, E.: Le droit des nationalites. Sa valeur, son appli- 
cation. In: Revue generale de droit international public. 
Am81,,1924.9. 17-71, 
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Merignhac, Alexandre, et Ernest Lemonon: Le droit des 
gens et la guerre de 1914—1918. Tome 1. 2. Paris: Libr. de 
la soc. du Recueil Sirey 1921. (653, 678 S.) 8° 

Rolin, Alberic: Le droit moderne de la guerre. Les prin- 
cipes. Les conventions. Les usages et les abus. T. 1—3. 
Bruxelles: Dewit 1920—21. (XVI, 586, 453, 612 S.) 8° 

Fauchille, Paul, et Charles deVisscher: La Guerre de 1914. 
Jurisprudence allemande en matiere de prises maritimes, 
Decisions de la Cour supr&me de Berlin. Recueil de decisions 
suivi des textes interessant le droit international maritime 
publies par l’Allemagne pendant la guerre. Paris: Rousseau 
1924. (329, XXXIV S.) 8° 

Teil der großen Sammlung der PBrifengerichtsentfcheidungen 
der mejentlichen Friegführenden Länder. Enthält die llber- 
fegung der „Entfcheidungen des Oberprijengerichts in Berlin‘, 

Berlin 1918, jede eingeleitet Durch eine Überfiht. Mit forg- 

fältigen SInhaltsverzeichniifen und einem Anhang, morin 

13 deutfche, im Siriege ergangene jeerechtliche Verordnungen 

(PBrifenordnung mit Abanderungen und Kontrebandeverord- 

nungen) aufammengeftellt find. — Diefem Werk gingen die 

folgenden vier Teile des Sammelmwerfes voraus: 

La Guerre de 1914. Recueil de documents interessant le droit 
international. Avec un avant-propos de Paul Fauchille. 
Tome 1—3. Paris: Pedone 1915—19. (VII, 414, 412, 490 8.) 8° 

Fauchille, Paul: LaGuerre de 1914. Jurisprudence francaise 
en matiere de prises maritimes. Recueil de deeisions suivi 
des textes interessant le droit international maritime 
publies par la France pendant la guerre. Fasc. 1. Paris: 
Pedone 1916. (272 S.) 8° 

Fauchille, Paul, et Jules Basdevant: La Guerre de 1915. 
Jurisprudence italienne en matiere de prises maritimes. 
Recueil de decisions suivi des textes interessant le droit 
international maritime publies par l’Italie pendant la guerre. 
Paris: Rousseau 1921. (523, LXXIX S.) 8° 

Fauchille, Paul, et Jules Basdevant: La Guerre de 1914. 
Jurisprudence britannique en matiere de prises maritimes. 
Recueil de decisions rendues par les cours britanniques et 
coloniales pendant la guerre et des textes interessant le droit 
international maritime publies par la Grande-Bretagne. 
T. 1. Paris: Rousseau 1922, (457, GXV S.) 8° 

Decisions du conseil des prises et decrets rendus en conseil 
d’etat en matiere de prises maritimes. T. 1: Decisions du 
conseil des prises en matiere d’arr&ts de marchandises de 
propriete, provenance ou destination ennemie. <Decret du 
13 mars 1915.>T. 2: <Arrötes A la date du 1er mars 1922.) 
Paris 1916—23: Imprimerie nationale. (532; IX, 448 S.) 

Staäl-Holstein, L. de: L’hospitalite aux prises neutres. 
In: Revue de droit international. 51. annee, 1924, no 3. 
p- 241—251. 

Guide pratique A l’usage des Francais qui avaient avant la 
guerre des biens, droits ou interets en Allemagne et dans 
les autres pays qui ont et&E en guerre avec la France. Appli- 
cation des traites de paix. Fasc. 1 <aoüt 1920» 2 <janvier 
1921> 3 <janvier 1922). Paris 1920—22: Imprimerie natio- 
nale. (388, 415, 400 8.) 8° 

Recueil des decisions des tribunaux arbitraux mixtes. In- 
stitues par les traites de paix. Tome 1—3. Paris: Libr. de la 
soc. du Recueil Sirey '1922—24. 8° 


Henry-Couannier, Andre: Examen de principe de la 
convention internationale portant reglementation de la 
navigation aerienne du 13 octobre 1919. Suivi du Texte 
complet de la convention et de ses annexes. Paris: Edition 
Aerienne 1922. (112 S.) 8° 

Guerreau, Maurice: L’organisation permanente du travail. 
Paris: Rousseau 1923. (628, LIII S.) 8° 

Travers, Maurice: Le droit penal international et sa mise en 
oeuvre en temps de paix et en temps de guerre. Tome 1—5, 
Paris: Libr. de la soc. du Recueil Sirey 1920—22, (667, 
683, 552, 766, 757 8.) 8° 

Erite jelbjtändige und umfaljende Daritellung des inter- 
nationalen Straf- u. Strafprozegrecht3 in Lehrbuchform, von 
der Kritil mit größter Achtung mwilllommen geheißen. Die 
fünf jtarfen Bände enthalten drei Hauptteile: einen eriten jehr 
furzen, einführenden: „Grundanfchhauung vom internat. Straf- 
recht“. Der 2. Teil behandelt in Bd 1 u. 2: „Pofitives Recht: 

Beitimmung derjenigen Gefetesporfchriften, die zur Beitrafung 

eines beftimmten Tatbeitandes Anmendung zu finden haben“. 

Bd 3—5 enthalten den 3. Teil: „Bofitives Necht: Durchführung 

des Strafgeleges”. Die jubtile Filigranarbeit des foitematifchen 


Aufbaus, in dem der ungeheure Stoff zur Darftellung gelangt, 4 


fpiegelt fich in den umfangreichen Inhaltsüberjichten der ein- 

zelnen Bände; wozu am Ende des 5. ein chronologisches Negilter 

der zitierten Enticheidungen und ein großes alphabetiiches 

Schlagwortverzeichni3 treten. — Fritiihe Belprechungen ent- 

halten: die Revue de droit internat. et de legislation comparee, 

a.48, p. 181, 364, 511 (von Pierre Arminjon) u. das British 

Yearbook of internat. law, 1921/2, p- 226; 1922/3, p. 223; 

1924,°9.72350. 

Donnedieu de Vabres, H.: Introduction a l’etude du droit 
penal international. Essai d’histoire et de critique sur la 
competence criminelle dans les rapports avec l’etranger. 
Paris: Libr. de la soc. du Recueil Sirey 1922. (482 S.) 8° 

Der Untertitel bezeichnet Charakter und Abficht des Werkes. 
Sn ausführliden Kapiteln ftellt e$ die Gefchichte der inter- 
nationalen Strafrechtstheorte dar: ausgehend von den frühes 
ften hiftorifch faßbaren Kulturen, die Entwidlungsftufen des 
römischen, dann de3 mittelalterliden Rechts durchjchreitenp, 
einläßlich verweilend bei der italienischen Statutenrecht3lehre, 
insbef. de3 Bartolus, die für die weitere Darftellung des franzdf., 
bolländ., deutfchen Rechts bis ins 19. Shdt. u. biS zum geltenden 
franzdf. Recht von ausjchlaggebender Bedeutung bleibt. — 

Sules Balery hat in der Revue general du droit, de la legis- 

lation et de la jurisprudence, t. 46, 1922, p. 136—139 das 

Werk befprochen. 

Donnedieu de Vabres, H.: Essai d’un systeme rationnel de 
distribution des competences en droit penal international. 
In: Revue de droit internat. prive. t. 19, 1924. p. 48—72. 


Weiss, Andre: Manuel de droit international prive. 8. ed. 
revue et mise au courant. Paris: Libr. de la soc. du Recueil 
Sirey 1920. (XXVIII, 712 8.) 8° 

Diefe Nachkriegsausgabe des feit langem hochgeichagten 

Leitfadens von Weiß — 1888 zum eriten Male unter dem 

Titel eines ‚„‚Traite elementaire . . .“ erfchienen und den Zweden 

des franzöf. Nechtsunterricht3 gewidmet — hat die alte Ein=- 

teilung in vier Bücher (1. Nationalität; 2. Ziviles Fremdenrecdt; 

3. Konflikt der zivile u. handelsrechtl. Gejete; 4. Zuftändigkeit, 

Berfahren, Urteile) beibehalten und nur die Einwirkungen des 

Srieggendes verzeichnet, die übrigens der Verfaffer felbft auf 

dem Gebiete des internationalen PBrivatrecht3 für nicht fonderlich 

tiefgehend erklärt. 

PiHet, Antoine: Traite pratique de droit international prive. 
Tome 1, Grenoble: J. Allier. Paris: Libr. de la soc. d 
Recueil Sirey 1923. (VIII, 789 8.) 8° 

Aus dem Vorwort: „Diefes Buch” (im Gegenfat zu des 

Verfafferd theoretifch orientierten „Principes de droit inter- 

national prive“) ‚it ein praftifches Lehrbudh, und die von 

unferen Gerichtöhöfen gefällten Enticheidungen jind fein Gegen- 
itand... Meine Abficht ift, da Ganze der Lehre augeinander- 
sufegen, wie fie fich aus den Entjcheidungen ergibt, und ich habe 

Sorge getragen, mich ftreng innerhalb diefes Rahmens zu halten. 

Sa, ich habe mich auf die Auseinanderjegung der franzöfiihen 

Kechtslehre bejchranten müjjen.” Der Name des auch in 

Deutfchland längit rühmlich befannten Nechtslehrers bitrat 

Dafür, daß hier ein Werk von größter Bedeutung im Entitehen 

it. Diefer 1. Band behandelt, nach einer allgemeinen Ein- 

leitung, im 1. Teil: Die Grumdlegung: Nationalität — Wohn= 
fiß; im 2. Teil: Das Eigentum. — Bol. die kurze Würdigung 
von $. Basdevant in der Revue generale de droit inter- 

national public, a. 31, nos 1/2, p. 161/2. 

Pillet, Antoine, et J. P. Niboyet: Manuel de droit inter- 
national prive, a l’usage des etudiants de licence. Paris: 
Libr. de la Soc. du Recueil Sirey 1924. (VIII, 792 $.) 8° 

Diejes Lehrbuch, aufgebaut auf Methode und ShHitem von 

PBillet3 „Principes de droit international prive‘“ von 1903, 

aber ausgebaut bis zur Gegenwart mit ihren Neuerungen aus 

Kriegs- und Nachkriegszeit, darf wiederum als das beitorientie= 

rende Werk der franzöfiichen Willenfchaft diefes Rechtsgebiet 

begrüßt mwerden; fein XejerfreiS wird jich feinesmwegs auf 

Studenten befchränten, zu deren Gebrauch es der Untertitel 

allzu befcheiden beftimmt. Vorzüglide Berzeichniiie erleichtern 

den Gebrauch. Auf die umfangreiche Darftellung des pofitiven 
franzöfifchen internationalen Privatrecht3 (p. 442—735) ift 
befonders hinzumeifen, wie überhaupt das innerftaatlich fran- 
zöfiiche Recht überall ausgiebig berücjichtigt ift. — Krit. beipr. 

0.3. Wilhelm in der Revue juridique d’Alsace et de Lorraine, 

annee 4. p. 93/4. 

Gain, Rene: La nationalite des societes avant et depuis la 
guerre 1914—1918. Paris: Dalloz 1924. (VIII, 255 S.) 8° 
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3. Seil: Kataloge, Nachrichten 


Antiquariats-Rataloge 


Baer & Eo., Soleph, Frankfurt a. M. Antiguariats-Katalog 
Pr 705. Bibliotheca biographica, Teil I. 

Berfeloum, 9., Rotterdam. Katalog Vr21. Ulmanadjs, Litera- 
tur, Runft, Geographie, Theologie, Geihichte, Slluftr. Bücher, 
Surta, Libri latini, Snfunabeln, Spanifche illuftr. Bibel 1569. 

Diepenbroid-Grüter, Frhr. d., Hamburg. Katalog Nr 7. 
Weftfalen, Bildniffe, Anfihten, Bücher ufm. 

Gräf, SJoh., Margueriten-Verlag, Leipzig. 
Katalog 23. Weihnachten 1924. Literatur. 

Hierfemann, Karl ®., Leipzig. Katalog 545. Autographen, 
Urkunden 

Rettembeil, Mar, Antiqu., Berlin Schöneberg. Antiquariatz- 
Katalog 1922, Nr 2. Slluftrierte Werfe. 

KRoehlers Antiquariat, KR. T., Leipzig. Heft 300, Nov. 1924, 
England III, PVhilofophie und Unterrichtswefen. Heft 317, 
Sanuar 1925, PBhilofophie, Deutihe Klaflifer. Heft 316, 
Dezember 1924, Lektüre für Winterabende. Heft 313, Nto- 
pvember 1924, Auctores latini. Heft 312, November 1924, 
Vertebrata, Mammalia, Anatomia comparata. Scripta 
miscellanea. Heft 311, November 1924, Sammlungen von 
mediziniichen Dilfertationen außer denen über Harn= und 
Seichlechtsorgane. Anhang: Beitichriften. Heft 310, November 
1924, PBädagogif. i 

Kahr, Ed., Kiel. Antiquariats-Ratalog Nr 13. Weihnachten 1924, 
Auswahl von guten Büchern aus verjchiedenen Gebieten. 

Streifand, Hugo, Berlin W 50. Verzeichnis 55. Werfein Frie- 
densausftattung, Erftausgaben moderner Literatur, Yuru3- 
drude, Sluftr. Bücher, Kunit, Werfe aus allen Wilfensgebieten. 

Bmwemmer, U, Zondon W C 2. Catalogue No. Three, of 
Books Comprising, Art Private, Presses etc. 


Berfönliches 

Der ord. Brofejjor der Soziologie Dr. Kohs. Fredyer in 
Kiel wurde zu gleicher Stellung in Leipzig, ‘Prof. Dr. Rudolf 
Bummerer in Greifswald zum ord. Brofeffor der Chemie in 
Erlangen, der a. ord. PVrofefjor der Sinologie und uraltaifchen 
Sprachen Dr. Erih Haniich in Berlin zu gleicher Stellung in 
Göttingen, der Privatdozent des Verfehrd-, Steuer- und Ur- 
beitsrecht3 an der Techn. Hocdjchule in Darmjtadt Geh. Juftiz- 
tat Erih Aron zum ord. Hon.=Brofefjor, der Privatdozent 
Dr. Franz Rolf Schröder in Heidelberg zum ord. Profejjor 
der deutichen Philologie in Würzburg, der Privatdozent des 
Taches Waflerverforgung an der Techniihen Hohichule in 
Dresden Baudireftor Dr.-Ing. Adolf Heilmann zum a. ord. 
Profeffor, der Privatdozent der Mineralogie und PBetrographie 
Dr. Emil Lehmann in Halle a. d. ©., der Privatdozent der 
Bölferfunde Dr. Fri Krauje, die Privatdozenten der Bhilo- 


Antiquariat3- 


 — fopbie Studienrat Dr. Hans Leijfegang und Dr. Friedrich 


Sander, der Privatdozent der PhHfit Dr. Willy Möbius 
und der Privatdozent der PhHfif und Luftichiffahrt Dr. Ludwig 


— Schiller, fämtlich in Leipzig, jomwie die Privatdozenten der 


Medizin. Fakultät in Heidelberg Dr. Siegfried Edlbadher 


% (BhHliologie), Dr. Dsfar Gans (Dermatologie) und Dr. Bruno 


Balentin (Chirurgie) zu a. ord. Profefjoren ernannt. 


Die Preußiihe Akademie der Willenfchaften ne “ 

ahn 
in Berlin zum ord. Mitglied der Bhyjikal.-mathemat. Klafje, 
die Akademie der Wiffenjchaften in Heidelberg die Profefjoren 
Dr. Karl Meifter, Dr. Sriedrih Panzer und Dr. Hermann 
Ranke zu ord. Mitgliedern der Philofophiich-hiltorifhen Klaffe. 

Die Medizinische Fafultat der Univerfität Oporto ernannte 
den Direktor des Raifer-Wilhelm-Snftituts für Hirnforfhung 
zu Berlin Prof. Dr. Oskar Vogt zum Ehrenprofefjor der 
Vakultät; derjelbe Forfcher wurde kürzlich von der Aufjiichen 
se der Riffenichaften zum forrefpondierenden Mitglied 
gemählt. 

Das deutfhe Snftitut für Zeitungsfunde in Berlin ernannte 
den Redakteur der „Köln. ta.“ Dr. Hugo Zöller aus Anlaß 
feines 505. Dienftjubilaums zum erjten Ehrenmitgliede. 


Mitte Dezember 1924 T in Davos der dänifche Zoologe 
und Komponift Prof. Dr. Rudolph Bergh, 65 Jahre alt. 

Am 17. Dezember F in Berlin die Schriftitellerin und 
Srauenrechtlerin Frau Anna PBlothomw, 72 Jahre alt. 


Um 26. Dezember F in Florenz der Schrüftfteller Henr 
Savage Landor, 50 Sahre alt. { na 
Am 27, Dezember t in London der engliiche Überfeter 
von Sbjens Dramen William Archer, 68 Jahre alt. 
‚Am 29. Dezember F in Bern der deutjch-fchmeizerifche 
Dichter Karl Spitteler im bald vollendeten 80. Lebensjahre. 
„Ende Dezember F in Dresden der frühere Direktor der 
Sädfiichen Zandeswettertvarte Oberregierungsrat Brof. Dr. 
Baul Schreiber im 76. Lebensjahre; in Lübed der Direktor 
der Lübeder Seefahrtsfchule Prof. Dr. Franz Schulze im 
69. ne IE 
nfang Sanuar in Bürich der ord. Vrofeffor der 
Vathologie Dr. Ernft Hedinger, 51 Jahre alt. N 
‚Am 2. Januar Fin München der ord. Profeffor der Frauen- 
heilfunde an der Univerfität Berlin Geh. Med.-Rat Dr. Ernit 
Bumm im bald vollendeten 67. Lebensjahre. 

Am 3. Januar F in Berlin der juriftifche Schriftiteller Kam- 
mergerichtrat Geh. Juftizrat Dr. Felir Meyer; in Paris der 
Chemifer Demenitrour. 

‚Am 5. Januar Fin Berlin die Romanfchriftitellerin Baronin 
Elifabeth v. Hedyfing, 63 Sabre alt. 

Im 8. Sanuar F in Leipzig der Privatdozent der Chirurgie 
Dr. Ladislaus Frhr. dv. Xeifer im 79. Lebensjahre. 

‚Am 10. Januar f in Leipzig der ord. Vrofeflor der Patho- 
logie und Therapie Geh. Med.-Rat Dr. Adolf vd. Strimpell 
im 72. Zebenzjahre. 


Wiffenfchaftlihde Snititute und Vereine 

‚.YXn der mit Hochfchultang ausgeftatteten Afademie der 
bildenden Künfte zu Wien wurde eine Honorardozentur für 
deutjche Literaturgeichichte gefchaffen und der entjpredhende 
Lehrauftrag dem Univerfitätsdogenten Dr. Heinz Ainder- 
mann übertragen. 

‚ Dad Deutjhe Arhäologifhe Inftitut in Athen 
feierte am 18. Dezember 1924 das 50j. Beitehen durch eine 
Sisung, in welcher der Direktor des Snftitut3 Prof. Dr. E, Bus 
Ichor einen Vortrag über die ardhaifche Akropolis hielt, indem 
er, von den im Afropolismufeum aufbewahrten Terrafotta- 
ziegeln und -gejimjen ausgehend, eine Klaffififation derjelben 
und unter Heranziehung der erhaltenen Giebelgruppen eine Zu- 
mweilung zu einzelnen Bauten vorzunehmen verfuchte, wobei er 
zur Annahme eines in archaifcher Zeit neben dem Hefatompe- 
don an der Stelle des VBarthenon geftandenen älteren Athena 
tempel3 geführt wurde. 

Die Deutihe Seemwarte in Hamburg, dur) KReichsgefeg 
vom 9. Sanuar 1875 al3 KReichsanftalt fir Meteorologie des 
Meeres und der deutichen Seefüjten ins Xeben gerufen, fonnte 
diefer Tage auf ein halbhundertjähriges Beftehen zuridbliden. 
Außer zahlreichen amtlihen Publikationen und Kartenmwerfen 
gibt das Keichsinititut eine Neihe periodiiher Zeitichriften 
heraus, darunter die „Annalen der HHdrographie und maritimen 
Meteorologie”. 

Das für Ende September 1924 geplante Deutiche Dändel- 
fejt in Leipzig ift endgültig auf die Zeit vom 6. bis 8. Juni 
1925 feitgefeßt worden. Die Programme werden alle Gebiete 
de3 Händelfhen Schaffens umfalfen. Die Gejchäftzitelle des 
Seltes befindet fich bei Breitlopf & Härtel in Leipzig, Niirn- 
berger Straße 36. 

Bibliothefen 


Die Bibliothek des verftorbenen Leipziger Germaniiten und 
Literarhiftorifers Geh. Hofrat Prof. Dr. Albert Köfter wird am 
26. und 27. Sanuar d. %. bei Walter de Grudter & Co, in Berlin 
verfteigert, über 1000 ern. In reicher Fülle find vertreten: 
Öovethe und jeine Zeit (Gefamt- u. Einzelausgaben, inäbef. 
Werther-Lit., Schriften des jungen Goethe, Ur- und Einblatt- 
drude, Briefwechjel und Geipräche); Klinger, 9. 2. Wagner, 
Lenz, 3. ©. Hamann, Th. Storm, Annette dv. Drofte-Hülshoff, 
Gottfr. Keller. Viel ungedrudtes Material liegt in Abjchriften bei. 








Bitte 

3c bereite eine Studie „Der deutihe Theaterroman” 
bor und bemühe mich um möglichft fachliche und bibliographiiche 
Bollitändigfeit. Wichtig und wertvoll ift mir, Romantitel zu 
fennen, aus denen der irgendwie geartete Theaterinhalt nicht 
ohne meitere3 hervorgeht; Überfegungen ins Deutiche berüd- 
fichtige ich auch. Ich bin für jeden Nachweis um jo dankbarer, 
als für diefesg Thema alle Vorarbeit fehlt. 

Berlin O 112, Traveftrafe 3. Baul Alfred Merbad. 


Verantwortliher Schriftletter: Dr. Wilhelm Frels in Degfch bei Leipzig, Dammftraße 21 I. — Für den Anzeigeiteil verantwortlih: Marz Grießbad, Leipzig. 
Verlag: Der Vörfenverein der Deutihen Buchhändler zu Leipzig, Deuties Buchhändlerhaus. — Drud: Nadellt & Hille in Leipzig, Salomonitraße 8. 


































Zum Thema: 


und Coue - ismus: 


Seibstbemeisterung durch Auto= 
suggestion. Von E.Coue. M.2.20 
Coueismus und Neugeistpraxis. 
Ratgeber für geistige Selbstheilung. 
Von H. Jürgens. 60 Pf. 
Gesundung durch Erziehung. 
Psydho=-Gymnastik und Coueismus. 
Von Hodsdulprof. Dr. med. $ phil. 
et jur. Ferd. Winkler. 0 Pf. 
Psychologie der Ne ir 
Dr. med. A. Mießriegler. f. 
Geheime Kräfte im Menschen und 
die Technik des Selbstbefehls. 
Wege zur Erziehung des Unterbe= 
wußtseins. VonDr. GeorgLomer, 
Nervenarzt. 60 
NB. Dr. Lomer verdeutsht Auto= 
suggestion mit Selbstbefehl. 
In dir ist die Kraft! Von H. Th. 
Hamblin. M. 1.20 
Die Heilkräfte des Geistes. Von 
Ch. Spencer. M. 1.20 
Die Schule der Seele. Geist!. sen 
von Bruder Ekkehard. M.1 
Wieman dieLebenskräfte er 
Von Th.Sheldon. 9% Pf. 
Die Wissenschaft der Gedanken= 
kräfte. Von H. Hamblin. 90 Pf. 
Denkflehre mit Konzentration und 
Meditationen. VonC.W.Morlian, 
60 Pf. 
oga 
ürs 
Pf. 


Traumexercitien (Seelischer 
während des Sclafs). Von H. 
gens. 60 


DAS 
TECHNISCHE 
LITERATURBLATT! 


„Neue Technische Bücher“ 
Monatsbericht über die technischen Literaturgebiete 


Wollen Sie sich über alle Neuerscheinungen 
der technischen Literaturgebiete auf dem 
Laufenden halten und sich durch 
angaben, Besprechungen, Anzeigen usw. über 
den Inhalt unterrichten, dann beziehen Sie 
regelmäßig unsere illustrierte Monatsschrift. 
Sie berücksichtigt auch die grundlegenden 
Wissenschaften, Mathematik, Chemie, Physik 
usw., ebenso das gesamte Gebiet der 
Kunstgewerbe und Handwerke und 
die Ausländische Literatur. 


Erscheint Mitte jedes Monats 
im Umfang von 12-20 Seiten in Quartformat. 


Jahresbezug 
1 Goldmark, portofrei. 


Probenummer kostenlos! 
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Zum Thema: 


CoueYoga 


und Yoga -Praxis: 


Deutsche Yoga=Schule. Praktischer 
Lehrgang zur Erziehung von Seele 
und Geist und zur Erkenntnis höhe= 
rer Welten. Von H. Jürgens. 90 Pf. 


Yoga-Katedhismus von Patanjali. 
Deutsc bearbeitet und eingeleitet von 
W. Adelimann-Hüttula. M. 1.80 


Jeder Deutsche ein Yoga=Prak= 
tiker. Der Radscha=Joga als Lebens= 
kunst und Lebenswissenschaft. Von 
W.Adelmann-Hüttula. M.1.- 


Konzentration und Meditation als 
Mittel zur Entfaltung der höhe=- 
ren Willens- und Erkenntnis= 
kräfte. Von W.Adelmann-Hüt= 
tula. M. 1.20 


Arya Marga. Der Pfad zur gött- 
lichen Seherscaft. Praktische Ein= 
führung in den Okkultismus der Upa= 
nishaden. Von W. Adelmann- 
Hüttula. 

Die Ausbildung okkulter Kräfte 
durch indishe Geheimsculung. 
Von W.Q.Judge. 60 Pf. 

Das Yogi-System. Von W. Hud= 
son. M. 1.50 

Yoga=-Praxis. Bin Schlüssel zum Stu= 
dium der Geheim!ehren. Von wi 


hou. tr 
Hatha Yoga. Die indishe Fakir= 
lehre usw. VonMax Wilke. M.1.- 


Yogi-Künste. Von Graf Karl von 
linckowstroem. 60 Pf. 


Wegen Gratiszusendung von neuen reichhaltigen Probebeften 
und Bücherverzeichnissen über okkultistishe und geistes- 
wissenscafllibe Neuersdeinungen schreibe man Postkarte an 


Johannes Baum Verlag, Pfullingen 68 (Württ.) 
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Lektorat des Englischen 


V 


009008 


(mit Englisch als Muttersprache) 
zum ı.April1925 gesucht. Anfragen 
und Bewerbungen an das Dekanat 
der philosophischen Fakultät der 
Universität Rostock. 
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Die Literaturwiflenfchaft 
auf neuen Wegen! 


Aufsehenerregend in seiner umwälzenden Methode, unentbehr- 
lich für Lehrende und Lernende, ist das soeben erscheinende 
„Handbuch der Literaturwissenschaft“, herausgegeben in Ver- 
bindung mit ausgezeichneten Universitätsprofessoren von Pro- 
fessor Dr. Walzel-Bonn. Mit ca. 

in Doppeltondruck und 


3000 Bildern Y«- L.EOMK. 


vielen Tafeln z. T. in Vier- 

farbendr. Jede Liefer. nur 
Man verlange Ansichtssendung Nr.48a. 
ARTIBUS& LITERIS, Gesellschaft für Kunst- 
undLiteraturwissenschaitm.b.H,POTSDAM 


UNIVERSITÄTS-VERLAG WAGNER 
Innsbru&k, Maria-Theresien-Straße 29 


Soeben erschien 


Grundlehre des Sollens 


zugleich eine Theorie der Rechtserkenntnis 


Fin Bud für Juristen und Philosophen 


von 


Dr. Karl Wolff 


0. ö. Professor der Rechts- und Staatswissenschaften in Innsbrudk 


8° 213 S., geh. M. 4.-, geb. M. 5.- 


Die Grundlehre des Sollens ist eine neue Wissenschaft. 
Sie ist die grundlegende Wissenschaft für die „norma- 
tiven” Lehren, insbesondere für Ethik, Ästhetik und Rechts- 
wissenschaft. Daher nimmt sie auch zu den aktuellsten 
Fragen dieser Wissenschaften Stellung. Ob autonome, 
heteronome oder orthonome Moral, ob Primat desVölker- 
rechts, des Staatsredıts oder keines von beiden, ob der 
Staat notwendig souverän ist, wie das Verhältnis von 
Recht und Staat sei: alle diese Fragen werden von einer 
höheren Warte betrachtet und gelöst. So wird die Grund- 
lehre des Sollens den Hörern und Freunden der Philo- 
sophie wie der Rechtswissenschaft und insbesondere den 
Studierenden der Staatswissenschaften ein wicdıtiger Be- 
helf für das Studium der modernen Ethik und Staats- 
rechtslehre sein. 
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Literarisches Zentralblatt 
| für Deutichland 


Begründetvon Friedrih Zarnde. — Herausgeber: Wilhelm Srels 
Derlegt vom Börfenverein der Deutichen Buchhandler zu Leipzig. (Poftichef-Konto: Xeipzig 13 463) 
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Pr. 2 Leipzig, den ZI. Januar 1925 76. Jahrg. 
Ey see ey ee een ee re 
Erfcheint monatlich zweimal. Preis für das erite Vierteljahr 1925 Gm. 7,505 für das Ausland Schweizer Franfen 10,—; Dollar 1,80 
Te, ee ee a er es ee Te ee ee Tr 
Snhalt diejes Heftes: Pädagogik (117) Noman. Sprachen ır. Literaturen (132) Mineralogie (fällt in diejer Nr. aus) 
D. Sojef Beeking: Aus der neueren Lite- Allgemeine Spradı- u. Literaturmwifien- Stawiiche Sprachen ut. Literaturen (133) Geologie u. Raläontologie (160) 
ratur der Sugendwohlfahrtspflege (87) ichaft (fällt in diejer Nr. aus) Theatergefhichte u. Schaufpteltunft (134) Allg. Biologie. Botanik. Zoologte (Fällt 
f Sndogermanifhe Sprahwilienjchaft (füllt Mufitwilienichaft (136) in diejer Nr. aus) _ 
1, Zeil (Berichte): in diejer Nr. aus) Kunftwilfenichaft (137) Medizin (160) 
Buch und Schriftiweien (89) tn. Run a aus) ER N Technit (161) 
Bibliothetsweien (93 egypten (füllt in diefer Ver. au Volkskunde 
hust (98) ' Weftafter (Fällt in diejer Nr. aus) Anthropologie. Vorgeihichte. Xülter- | > Teil (Bericht Über Neuerjchei- 
Reltgionswifienichaft u. Theologie (95) Dftafien (fÄlt in diejer Nr. aus) funde (150) ’ nungen in fremden Sprachen): 
NRehtswiffenihaft (100) Klaffiiche Altertumswifienichaft (121) Geographie und Kartographie (152) Engl.sameriktan. Schrifttum 3. indifchen 
nal: u. Soztalwiflenichaften (105) Germaniihe Spraden und Kiteraturen Mathematif (154) RHiloj., Lit. u. Bolitif (161) 
Rolitit (111) anzjälieglih Englifch (124) Aftronomie (155) Engl. Lit. 3. altklajj. Autoren (166) 
Bhilofophie (füllt in diefer Nr. aus) Engltige und amerifantiche Sprade und 


Phyfit (158) 
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Riychologie (115) iteratuie (131) hemie (159) 3. Teil (Nachrichten) (169) 








Aus der neueren Literatur der Jugendwohlfahrtspflege 
Ron Dr. theol. Kofef Beefing, Generalfefretär im Deutfchen Caritasverband, Freiburg t. Br. 
A. Neiteres Schrifttum der Jugendfürforge 


x chon vor dem Krieg war die JZugendwohlfahrtspflege immer I. Überfichtsmwerfe 

ftärfer in den Vordergrund jorwohl der volfgerzieheriichen Do ee 
twie auch der wohlfahrtspflegeriihen Maßnahmen des Staates RE oe Le zeipzig: 3. Kltnt 
getreten. Krieg und Nachkriegszeit brachten mit innerer Not- "Das Blaumfche Buch ift bi jet die einzige größere, zufam- 
mwendigfeit eine außerordentliche Steigerung der Erziehungsnot | menfaffende Darstellung der Sugendmwohliahrt geblieben, die 
unferer Jugend. So mußte nad) dem Siriege eine gefteigerte | itark praftiihen Zmweden angepaßt ift. Dem Herausgeber hat 
Fürforge einfegen. Die nächte VBorausfegung dafür war eine | eine Anzahl hervorragender Sachleute zur Seite geftanden. 
entfprechende gefesliche Neuordnung, die eine feite, ganz den Außer dem einleitenden Abichnitt „Die Sugendwohlfahrt im 


: 2 - t 3 |, twirtichaftlihen, sozialen und fulturellen Leben“ hat der 
BZeitforderungen entfprehende Bafi3 für ein vollmertiges | - Sa REN on cn ß { 
Helfen abgeben mußte. E3 war darum von jelbit gegeben, da Derausgeber nod) bie Teile: „Das Recht bes Kindes und ber 


} ; EB Acne Sugendfürforge in Deutichland“, „Drganifation der Sugend- 
das Schrifttum der Jugendfürforge nach dem Striege jtark um Wohlfahrt” „Wirtichaftliche Füriorge Kir Kinder und Set 
diefen Mittelpunft der neuen Jugendwohlfahrtsgeiege freiite, | Tiche” und „Körperliche Exrtüchtigung und fittlihe Exftarfung 
das Reichögeieß für Jugendmwohlfahrt vom 9. Fult 1922 und das | durch Sugendpflege und Jugendbewegung” felbft bearbeitet. 
Sugendgerichtsgefeß vom 16. Februar 1923. War fchon in dergeit | Über „Mutterihus und Säuglingsfürforge” jchreibt eingehend 
der Vorbereitung des RIWG. recht rege in bezug auf diefes&e- | Prof. Dr. U. Würs, Kinderarzt in Stuttgart. Die gefundheit- 
feß literarifch gearbeitet worden, fo wurch8 fogleich nach Exlaß des | be Kinderfürforge bat Brof. Dr. Schlefinger, Sranffurt, be- 
RIWOG. das Schrifttum, das fich in den Dienft eimer erfolgreichen | rk uelienbermittlung bet 
er. R , DIR v) o q . FR D IR = 
Durchführung diejer beiden Öejeße und ber zugehörigen Yandes- Eildungäigelen Schulrat Samuleit, Ehingen, die en der 
beitimmungen tellte, außerordentlich, Sn der unten folgenden Jugendfürforge im engeren Sinne Stadtpfarrer Wüterich, 
Bufammenftellung diejes Schrifttums aus den verjchtedenen | Stuttgart. Wenn man fich auch nicht mit allen Auffaffungen ein- 
Arbeitzkreijen foll vorerft nur berücjichtigt werden, was trgend | veritanden zu erklären braucht und manches noch ergänzt werden 
in felbitändigen Darftellungen erichienen ift. fann (3. 8. bei den Drganifationen der Jugendfürforge), jo ift 
Bei aller Sorge aber um dieje im Mittelpunkt jtehende Auf- By he ann Werk jicher ein wertvolles Handbuch 
gabe einer möglichit erfolgreichen Durchführung des NIWO. er Sugendwohlfahrt ge Di WR LAU Bi 
und JG®. wurde die Gefamtaufgabe, tie aud) die Kiterarifche N N a er et ee 
Forderung wichtiger Einzelaufgaben nicht überfehen. Bor ne Sttienaeichiitte Rectoneichichte:®efelfichaftsfegr® 


allem ift an einer grundfäßlihden Vertiefung und geichicht- So 5 N } - 
i EN EN i zialpolitif. München: Ernft Reinhardt 1925. (535 ©.) 
lihen Klärung der Jugendfürjforge eifrig gearbeitet worden. En entanreihe Work hechtiden Ioonkerorbenklihee 


Unter den Einzelaufgaben hat man bejonder3 das Vormund- faffenden © x tere EL. 

i h ; fenden Stoff der Jugendmwohlfahrt einheitlich zu meiltern. 
ihaftswejen und die Fürforgeerziehung behandelt. Auch dem | &3 ift eine erftaunliche Fülle von gefchichtlihem und praftiichem 
Ausbau einer zeitgemäßen Jugendgerichtöhilfe hat man ge- | Material zufammengetragen. Der, erite Teil „Kinderichus 
jteigerte Aufmerffamfeit gefchenft. Nicht zulegt ift aber auch das | und Muntreht” umschließt die drei Yauptjtüde: Die väter- 
Beitichriftenmwefen auf diefem Gebiet in den legten Jahren mit | liche Gewalt, Die Vormundichaft, Das Recht des Kindes auf 
Erfolg ausgebaut worden. Daz neuefte Schrifttum aus diefen | Erziehung. Der zweite neupal a der Sugendfür- 
erwähnten Gebieten foll hier mit kurzer fachlicher Würdigung | Torge, ihrer Träger, Formen urn 5 eiitesrichtung, it geglie- 
nad) den einzelnen Gebieten geordnet aufgereiht werden. Die ee a ne 
nn en Ba unadie nz einen euften- Bexiuth dar. und unehelihen Kinder im Rahmen der allgemeinen Wohl- 
Wie bei den andern Beiträgen joll auch hier jpftematijch aus- | fahrtspflege, Die Verwahrloftenfürjorge, Die Fürforge fiir die 
gebaut werden, damit bald möglichit alles Tüdenlos erfaßt | Abgearteten, die Altersftufen der Jugendfürforge. Der dritte 
werden fann. Teil, der die Jugendfürforge im Nahmen der Sozialpolitik 
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behandelt, erörtert den gewerblichen Kinderihuß und die Zu- 
fammenhänge zmiihen Sozialpolitif und Jugendfürforge, 
während der 4. Teil jih mit dem Reichsjugendmwohlfahrtögejeß 
befaßt und endlich der 5. Teil die Formen der Sugendfürforge 
darftellt. — Das Buch wird der aufftrebenden Jugendfürjorge- 
mwilfenfchaft jiher ein wertvolles Hilfsmittel fein und auch der 
praftifchen Sugendmwohlfahrtsarbeit viele Anregungen vermitteln, 
allerding® wohl mehr denen, die jich jchon hineingearbeitet 
häben. Für Anfänger wird die Fülle des Materials leicht ver- 
wirrend wirken. Soll das Werk der Praris dienen, dann wird 
bei einer Neuauflage wohl manches überjichtlicher oder anders 
geordnet werden müjjen. Sehr bedauerlich it, daß in einem 
Werk, das der Wohlfahrtspflege allgemein dienen mill, jo ein- 
feitige Urteile übernommen wurden, wie ©. 143 die Beurteilung 
der Erziehungsarbeit der Sefuiten und die des mittelalterlihen 
Armenmwejens ©. 224. Eine Mitbenugung der Gejchichte der 
Caritas von Xiefe hätte ficher zu einer weniger einfeitigen Wer- 
tung geführt. Überhaupt wird bei einer Neuauflage noch etliche 
Ziteratur beigezogen werden fünnen. 


Beeking, Rofeph: Familien- und Anftaltserziehung in 
der Sugendfürjorge. Eine grumdjäßlihe und entwid- 
Iungsgefchichtliche fozialethifhe Unterfuhung. (Studien zur 
fatholiihen Sozial und Wirtfchaftsethif. 1. Bd.) Frei- 
burg i. Br.: Herder & Co. 1925. (Etma 265 ©.) 

Das Werk bietet eine zujammenfafjende Darftellung der 
Entwidlung der Kinder und Sugendfürjorgearbeit in Deutich- 
land, unter befonderer Berüdfichtigung der faritativen Sugend- 
hilfe. Der erite Teil behandelt die ethifchen und religiofen Grund- 
lagen der Sugendfürjorge in ihrer gefchichtlichen Entwidlung 
und grundfäslihden Bedeutung und befpricht im einzelnen die 
Stellung des heidniichen Mltertum3 zur Sugendfürforge, der 
Sugendhilfe und Sugendmwertung beim ifraelitifchen Volke, die 
Stellung des Ehriftentums zur Jugendfürforge, fowie das Recht 
de3 flindes auf Erziehung. Der zweite Teil behandelt die Familie 
als Träger der Erfagerziehung. Nach Herauzitellung der fozial- 
ethifchen Bedeutung der Familienerziehung in der Sugend- 
fürforge mird die jortfchreitende Entwidlung der Familienunter- 
bringung erziehungsgefährdeter Kinder dargelegt: Die ältere 
Entwidlung der Samilienunterbringung, Ausbau der Familien- 
erziehung infolge des Waijenhaugftreites, Förderung der Fami- 
fienunterbringung durch die Ddeutfche SJugendfürjforgegefeh- 
gebung, Bedeutung der Erziehungsvereine für den Ausbau der 
Vamilienerziehung, Hemmungen und Schmwierigfeiten der Fa- 
milienerziehung und deren Behebung und die Kettung ge= 
fahrdeter Kinder unter Belaffung in der elterlichen Familie. 

Der 3. Abfchnitt behandelt die Fragen: Anftalten al Er- 
ja der fehlenden Samilie. Die Waifenfinder in Kenodochien 
oder Hofpitälern, eigentliche Waifenhäufer al3 Träger der Er- 
jagerziehung, die Erziehungshemmungen in den Waifenhäufern 
de3 17. und 18. Jahrhunderts, Waifenhausftreit und Anftalts- 
reform, Peitalozz3i3 Bedeutung für den inneren Ausbau und 
die innere Vertiefung der Anftaltserziehung, die Rettungs- 
hausbemwegung und die Durchführung des Familienprinzips in 
den Erziehungsanftalten, bedeutende fatholifche Förderer der 
faritativen Anitalt3erziehung, die Neublüte des Tatholifchen 
Ordenswefens in Deutfchland und ihr Einfluß auf das farita- 
tive Erziehungsimefen, die neueften Beftrebungen zur Erreichung 
eines vollen deals in den fatholifchen faritativen Erziehung3- 
anitalten. Der Arbeit ift eine umfaffende Literaturzufammen- 
ftellung angefügt. 


Ergänzung zu dem von der Peutjchen Zentrale 
für Sugendfürjforge heraudgegebenen PBerzeihnis 
der Sugendfürforgevereine im Deutfhen Neid. 
ee Archiv für JZugendwohlfahrt. 1924. (136 
un \ 

Das Verzeichnis der „Sugendfürforgevereine im Deutichen 
Reich“, das im Jahre 1918 bzw. 1919 von der Deutschen Zentrale 
für Sugendfürforge herausgegeben wurde, war inzmwilchen in 
fait allen Teilen von der weiteren Entwidlung überholt. Zahl- 
reiche Umgeftaltungen, Neugründungen ufw. waren erfolgt. 
AL diefe Änderungen find nun in mühfamer Arbeit vom Archiv 
für Sugendmwohlfahrt feitgeitellt worden und in diefem Ergän- 
zungsband feitgehalten. Die ganze Anlage des Ergänzungs- 
bandes ift fo gehalten, daß er ehr günftig zur Verbefjerung des 
Hauptbandes benust werden kann. Bei dem ftarfen organifa- 
torifhen Ausbau der gefamten Jugendwohlfahrtspflege wird 
diefe Ergänzung de3 fo wichtigen Nachichlagemerfes gewiß all- 
feit3 dankbar begrüßt werden. 

PVeerenboom, Elfe: Statiftif der fatholifchen caritati- 
ven Einrihtungen Deutfchlands. Herausgegeben vom 
Deutschen Caritasverband Freiburg i. Br. I. Bd. Die fatho- 
lichen Einrichtungen der geichloffenen Fürforge Deutfchlands. 
Freiburg i. Br.: Caritasverlag 1924. (440 ©.) 

Diefer umfangreihe Band ift der erite Teil einer Gejamt- 
ftatiftit der Tatholifchen Wohlfahrtspflege in Deutfchland. Das 
Werk muß hier genannt werden, weil es alle geichlofienen fatho- 
lichen Einrihtungen der caritativen Erziehungsfürforge und 
der Kindererholungsfürjorge enthält. E3 handelt fich dabei um 
782 fatholiiche caritative Erziehungsheime mit 60626 Pläben, 
219 Mädchenheime mit 3461 Plagen, 292 Erholungsheime mit 
14690 Plägen, wovon gut die Hälfte der Kindererholungs- 
fürforge dienen dürfte, jowie um 37 Jugend- und Lehrlings- 
heime mit 1978 Betten. Die genauen Angaben über Ort und 
Name der Anftalt, Träger, Pflegekräfte, Bettenzahl ufw. er- 
möglichen eine leichte und zuverläffige Orientierung. Die im 
Anhang gebotenen, graphifch erläuterten Überfichten über Ent- 
widlung und Verbreitung der gefchlofjenen fatholifchen Sugend- 
fürforge geben außerordentlich intereflante Einblide in die 
Bedeutung diejes großen Helfermwerfes. 

Tomforde, Hans: Das Recht des unehelihen finde 
und feinerMutterim In-und Ausland. 2. Aufl. Zangen- 
falza: Beyer & Söhne 1924, (160 ©.) 

-Diefe zweite Auflage ift gegenüber der erften, die 1916 


erichienen ift, Durch Umarbeitung und ftarfe Erweiterung voll- 


tändig verändert. Prof. Klumfer mweift in einem PVormort 
Darauf Hin, daß gegenwärtig nichts Volllommenes und Abge- 
fchlojfenes habe vorgelegt werden fünnen, da die Unordnung 
der öffentlichen VBerhältniffe Europas zunähft auch für die 
praftiihen Fragen des Kinderfchuges zu einem großen Wirr- 
warr der Rechtöbeziehungen geführt habe und fich vorerft noch 
nicht einmal ahnen laffe, wie fich daraus wieder eine neue Ord= 
nung, wenigjtens fo Dauerhaft wie die zerftörte, geftalten 
werde. Durch die Mitarbeit einer Anzahl von Fachleuten de3 
Auslandes it jedoch troß der Schwierigkeiten etwas recht 
Tüchtige3 zuftande gefommen. Der Hauptwert der Schrift 
liegt in der überfichtlihen Zufammenftellung de3 geltenden 
Rechts in den verfchiedenjten Staaten. E3 ift das notwendige 


Material beigebracht von 26 europäifchen Staaten und der 


wichtigften Staaten in Amerika, Afrika, Wien und Auftralien. 
(Fortjegung in Wr 3.) 





1. Teil: Bericht über die wichtigften wifjenfchaftlichen Bücher und 
Zeitichriftenauffäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Allgemeines. Buch- und Schriftwefen 
Oberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 

Becker, Felix: Die Deutsche Gesellschaft und ihre Samm- 

lungen. In: Leipziger Kalender. Jg. 12, 1925. S. 117—121, 

Geidhichte der 1697 gegründeten, 1727 von Gottiched reor- 

ganilierten berühmten Gelehrtengefellichaft, die 1827 mit dem 

fühl. Vereine zur Erforihung u. Bewahrung vaterländiicher 

Altertüimer verihmolzen wurde. Bibliothek, Antiquitäten und 
Kunftfammlung. 


Internationale wissenschaftliche und technische Kongresse 
1923/25. In: Mitt. des Verb. der deutsch. Hochschulen. 
Jg. 4, H. 2, S. 53—67; H. 4, S. 933—96; H. 9. S. 166—172. 

Eine fehr danfenswerte Zufammenftellung, aus der fi} er- 
gibt, daß zu 58 von A in den Fahren 1923 und 1924 veranftaite- 
ten internationalen Kongrefjen Deutfchland nicht eingeladen war. 


*Sahrbuc deuticher Bibliophilen. Hrög. von Hang Feigl. Sg. 10 
u. 11. Doppeljig. Wien: Perles 1924. (215 ©., 4 [2 farb.] 
Taf.) gr. 89 Rp. 
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Das Zahrbuch ift feit 1913 bemüht, die Erfenntni3 auf ver- 


 fchtedenen Gebieten der Bibliophilie in längeren Aufjägen und 


furzen Mitteilungen zu fördern. Daß dies ohne Pflege literar- 
biftorifher Themen nicht abgeht, ift damit zu erflären, daß die 
Bibliophilie bet uns jich unter der Obhut der Öermaniften ent- 
widelt hat. Ob unfer fpezielles bibliophiles Wilfen dadurch ge- 
mehrt und ausgebaut wird, mag dahingeftellt bleiben. In den 
Dienst der rein buchfundlichen Themen ftellen fich die folgenden 
Beiträge: Erich von Korningen: Konrad Mautner. Biographie 
des 1924 veritorbenen Folkloriiten und Sammlers fteiermärfi- 
fcher volfstümlicher Literatur; Zudwig Goldfcheider: ©e- 
nen bor dem Bücherfchrank; Johann Pilz: Franz von Bayros. 

ürdigung des unlängft veritorbenen, al Menjch jehr fompathis 
fchen, als Künftler viel umftrittenen Zeichners und Slluftrators. 
Mit einem Bildnis und einer verdienftvollen bibliographiichen 
Skizze feines Gejamtmwerfes; Julius Zeitler: Forfhung und 
fthetif des Bucheinbands. Berichtet über die Ergebnifje der Buch- 
einbandforihungen auf Grund der Werke von Chriitel Schmidt, 
Adolf Schmidt, Haebler u. Hannover; „‚Phylloxera illustratrix‘“. 
Hußerungen Ferd. Kürnberger3 über tlluftrierte Bücher aus 
defien „Literarifchen Herzensjadhen”; Wilhelm Stefel: Der 
Sammler. Eine piychologiihe Plauderei;z Michael Maria 
Rabenlehner: Ein bibliophiler Blid auf F. W. Weber. Bud» 
fundliche u. buchgefhichtliche Anmerkungen zu den Erjtdruden; 
Philipp Rath: Abkürzungen in Antiquariatöfatalogen. Den 
Abjchlug bilden eine nach VBerlegern geordnete Kritik der Buch- 
produftion, jomeit diefe den Bücherfreund befonder3 interefliert, 
u. ein Berzeichni3 der deutfchen bibliophilen Vereinigungen, auf 
dejfen genauere Bearbeitung der LZejer eines Sahrbuches deut- 
fher Bibliophilen wohl Anspruch erheben dürfte. Das biblio- 
graphifch ausgezeichnete Gejamtverzeichni3 Hans von Müllers 
im 16. Sg. des Sahrbuchs der Weimarer Gefellich. der Biblio» 
philen hätte zumindeit genannt werden müjjen. 


Bibliographie 

*CGohen, Henry: Guide de l’amateur de livres a vignettes (et 
a figures» du XVIII® siecle. 4 Ed. revue, corrigee et enrichie 
de pres du double d’articles, de toutes les additions de M. 
Charles Mehl, et donnant le texte de la 2, ed. integralement 
retabli. Paris, chez P. Rouquette 1880. [Leipzig: Schwarzen- 
berg & Schumann 1924. Photomechan. Neudr.] (XV S., 
592 Sp.) gr. 8° 50.— 
Das als Mufter einer bibliophilen Bibliographie bei Samm- 
lern und Antiquaren wegen der Fülle des Material3 und der 
eraften Buchbefchreibung mit Recht jehr gefchäste Nachichlage- 
werf erjhien 1912 in 6. Auflage in einer Neubearbeitung 
Seymour de Niccis. Die Leipziger Firma mar daher nicht gut 
beraten, einen Neudrud auf Grund einer älteren Auflage zu 

veranftalten, die doch heute überholt ift. 


Buchgemwerbe 


Eule, Wilhelm: Das Leipziger Buchgewerbe in Vergangenheit 
en Gegenwart. In: Leipziger Kalender. Jg. 12. 1925. S. 269 
is 273. 
Die älteften Buchhdruder u. Buchhändler. Das Auffommen 
der Meffe. Die Gründung der ft. Afademie f. Buchgemwerbe u. 
Sraphif. Das Entstehen der graphiihen Snduftrie. 


Sondheim, Moriz: Das Buchgewerbe (in Frankfurt a.M.). In: 
Jahrbuch der Frankfurter Bürgerschaft. (Jg. 1.) 1925. 
S. 184—185. 

Der Mitinhaber des befannten Untiquariats Jof. Baer & Co. 
fchildert in großen Umtriffen die Entwidlung aller Gewerbe, 
die an der materiellen Heritellung u. am Bertrieb des Buches 
beteiligt find. 


VBollmann, Ludwig: Zehn Jahre nach der „Bugra’. Sn: 
Reipziger Kalender. 3g. 12, 1925. ©. 23—30. 

Der ehemalige Präfident der Bugra berichtet über ihr Nach- 
leben: Die 1917 erfolgte Gründung des „Deutfchen Vereins f. 
Buchmejen u. Schrifttum”, der der Träger des „Mufeums für 
Buh u. Schrift” wurde, dejfen Sammlungen 1918 wieder- 
eröffnet wurden; die 1919 erftmalig ins Leben gerufene Bugra- 
mejje, die vom Deutihen Buchgemwerbeverein jeither regelmäßig 
veranitaltet wird, und über die Buchgemwerbliche Majchinenmelje. 
Diefe DOrganijationen find der Snitiative des Verf. zu verdanken. 


*Adreßbuch des deutschen Buchhandels. <Gegr. von O. A. 
Schulz.> Bearb. von d. Adreßbücher-Red. d. Geschäftsstelle d. 
Börsenvereins d. Deutschen Buchhändler zu Leipzig. Leipzig: 








Börsenverein der Deutschen Buchhändler. Jg. 87. 1925. 

Mit [Titel-]Bildn. u. Biogr. von Oskar Beck (von Walther 

Eggert Windegg). [Nebst] Nachtr. (1924.) (XXVIII, 780, 

24, 40, 158, IV, 128 S., IV Bl.) gr. 8° 2m. 20.— 

Den Band eröffnet eine ausführliche Würdigung des im 
vergangenen Sahre im Ulter von 74 Sahren veritorbenen 
Münchener Verlegers Dsfar Bed. Das alphabetifche Firmen- 
verzeichnis führt 13706 Firmen auf und verzeichnet 461 Neu 
gründungen. 


*Buchhändler-Taschenbuch. (Jg. 1.) 1925. Stuttgart: 

Fink (1925). (128 S. mit Abb.) 8° 2m. —.60 

Ein vor allem für die Orientierung des Sungbuchhändlers 
bejtimmtes Tafchenbud), das innerhalb des Kalendariums buch« 
händleriihe Merktage und wichtige literarifche Notizen enthält. 
Kurze charakteriftiiche Berlagsmonographien von iiber 60 Firmen. 
Anläplich des bevorftehenden 100 jährigen Zubilaums des Börfen- 
vereins fchildert der Hauptichriftleiter des Borfenblattes Dr. 
Gerhard Menz den Werdegang diefer Korporation. Das fehr 
zu begrüßende Unternehmen ift nach vielen Richtungen aus 
baufähig, um nüßliche und notwendige Arbeit innerhalb des 
Buchhandels zu leiten. 


Heß, Aflbert]: Die weltwirtschaftliche Bedeutung Leipzigs 
als Zentrale des deutschen Buchhandels. In: Jahrbuch 
Sachsen [1] 1925. S. 68—76. 

Der Gefchaftsführer des Borfenvereins der Deutfchen Buch- 
händler erörtert die Motive der Vormadtitellung Leipzigs auf 
buchhändlerifchem Gebiete. Diefe beruht auf den zentralen Ver: 
fehr3eintichtungen, deren da3 Buchgewerbe zur Verbreitung 
feiner Broduftion u. zur Beherrfchung des Abfaßgebietes bedarf 
und auf der Eigenjchaft Leipzigs als ©ik der buchhändlerifchen 
DOrganijationen. Mit Harer Überfichtlichkeit fchildert der Verf. 
die Entwidlung diefer Einrichtungen (Leipzig ald Kommiljions- 
plat, die Vorzüge des Leipziger Verfehrs) u. legt die Gründe 
De die bereit3 vor 100 Sahren zu einer ftraffen Organifation 

rangten. 


Schulze, Friedrich: Das Jubiläum des Börsenvereins der 
Deutschen Buchhändler als allgemeine und als Leipziger 
Angelegenheit. In: Leipziger Kalender. Jg. 12, 1925. S. 17 
bis 22. 


Entftehung, gejchichtlihe Entwidlung und Bedeutung des 
Börfenvereind. 


Credner. Keller, Willibald: Hermann Credner, ein Buch- 
händler der alten Schule. In: Leipziger Kalender. Jg. 12, 
1925. 8. 41—49. 

Charafterifierung der Bedeutung und PBerdienite des 
Mannes, der 1876—1911 Inhaber des Verlages Veit & Co. 
gemejen it. 

Hirzel. Pagel, Max: Georg Hirzel (1867—1924). In: Bör- 
senbl. f. d. deutsch. Buchh. Jg. 92, Nr 8, 10. Jan. 1925, 
S. 387—389. 

Schilderung der verlegerifchen Eigenjchaften Gag. Hirzels, 
des Enfel3 von Salomon Hirzel. Erweiterung des Berlag- 
programm3 durch Pflege auch der eraften WViffenjchaften und 
technijhen Dilziplinen. 

Kippenberg. — Zweig, Stefan: Anton Kippenberg. In: Jahr- 
buch deutscher Bibliophilen. Jg. 10/11. 1924. S. 46—52. 
Sn der „eingeborenen Neigung zum Univerjalismus” erfennt 

der Verf. den Wefenszug des Geftalterd des Snfel-Berlags- 

mwerfes. Die von Bewunderung getragene Würdigung de3 

Mannes gilt au) dem Sammler Kippenberg. 

Bibliophilie 

Ehmcke, F. H.: Das Gebrauchsexlibris (mit 47 Abb.). In: 
Die Bücherstube. Jg. 3, H. 5. S. 327—338. 

*Frels, Wilhelm: Der Katalog des Bücherliebhabers. Seine 
Einrichtung u. Fortführung. Eine Anweisung f. Bücher- 
besitzer jeder Art u. jeden Umfangs. Leipzig 1924 (: Poeschel 
& Trepte). (36 $.) kl. 8° 
Mit weichem Stift, voll Laune und ftiller Deiterfeit erteilt der 

Verfaffer in einem mohltuend temperierten Stil die zur Ein- 

führung in die Geheimniffe des Katalogijierens erforderlichen 

Ratfchläge. Die humorvolle Behandlung des Themas wird bei 

allen Bücherfreunden lebhaftes Vergnügen erweden, jofern 

fie fich des Befiges diefer feinen Rarität erfreuen, die in 200 

Gremplaren beim Sahresejjen des Leipziger Bibliophilen- 

Abends verteilt wurde. 
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Bibliothefsweien 
%.8.: Bibltothefar Dr. Hanz Ruppert 


Kegel, M.: Der Verfall unferer Bibliothefen. Gefährdetes 
Kulturgut. Sn: Neue Breußiiche Kreuzzeitung. 23. Dez. 1924. 
Die Gefährdung der fleineren Bibliothefen von höheren und 
VBolksfhulen dur die in der Snflationszeit eingeriljenen 
Lüdfen in Beitichriftene und Bicherbeftäanden, unterbliebenes 
Einbinden und Mangel an Kräften für die Verwaltung. 
PBitihmann, Raimund: Gemeindebüchereien im Hainspadher 

Gericht3bezirfe 1923. In: Hetmatbildung. Sg. 6, 9. 1, 

Dftober 1924. ©. 22—23. 

Beriht de3 Bezirkfsbüchereiauffehers über den rüftigen 
Fortichritt im Zumachs der Bände und Lefer (82%). 
Waas: Aufgaben der volfstümlihen Büchereien. Zur Neus 

eröffnung der PDarmitädter Stadtbücherei. Sn: Helfiiche 

Zandeszeitung. 13. Dez. 1924. 

Die Verantmortlichfeit der Arbeit wird vor allem an den 
Fragen der Bücherausmwahl und der Geftaltung der Ausleihe 


aufgezeigt. 
Einzelne Bibliotheken 
Leipzig. — Luther, Arthur: Die Deutsche Bücherei zu Leipzig. 
In: Jahrbuch Sachsen 1925. S. 78—79. 
Vollin, M.: Die Deutihe Bücherei in Leipzig. In: Tages 
blatt für die Kreife Afchersleben, Quedlinburg, Kalbe und 
Manzfeld. 30. Dez. 1924 


Hochjchulfunde 
Oberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 


*Becker, C[arl] H[einrich]: Vom Wesen der deutschen Uni- 

versität. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (45 S.) 8° 1.20 

Die vorliegende Schrift des Gtaatsfefretärs Prof. Dr. 
Beder gibt ein unter ftärfjtem Beifall gehaltenes Hauptreferat 
wieder, da3 auf der 3. Jahrestagung der Europäifchen Studen- 
tenhilfe (The European ‘student relief) gehalten wurde. Hier 
it es einem Meifter fonthetiichen Schauen gelungen, vor Ver- 
tretern anderer Volfer da3 großartige Gebäude der deutfchen 
Univerfität „der ©ralaburg der Wilfenichaft” aufzurichten. 
Unter Berüdfihtigung der Sprangerihen Schrift „Wandlungen 
im Wefen der Unipverjitat‘‘ (1913) werden eigene Gedanken über 
die Entitehung der modernen Univerfität mit Aussprüchen 
Fichtes, Schellings, Humboldts u. Schleiermachers zu einem 
Sanzen vermwebt. Bejonders bemerfensmwert find die Ausfiih- 
rungen über die afademiiche Autonomie, über die Nechte der 
Univerfität al afademifche KRorporation. 


Geihihte und PVerfafjung 

*Kober, Johann: Das österreichische Schulwesen der Gegen- 
wart. (Mit 9 [eingedr.] statist. Taf.) Breslau: Hirt 1925. 
(128 S.) 8°= Jedermanns Bücherei. Erziehungswesen. 3,— 

Der der Gejhichte und Reformbewegung des öjterr. Schul- 
wejens gewidmete Band enthält auch einen furzen Abfchnitt 
über die Hodhichulen, dem ftatiftifche Tafeln über das dfterr. 
Hohihulitudium beigefügt find. 

Erfurt. — Schmücker, Hermann: Anselm Franz Ernst von 
Warsberg, kurmainzischer Statthalter von Erfurt 1732 bis 
1760. In: Mitt. des Ver. f. Gesch. u. Altertumskunde von 
Erfurt. H. 42, 1924. S. 59-81. 

Dem Oberhaupt der gefamten Verwaltungsbehörden fam 
al3 Vertreter des Landesherren, des Mainzer Kurfürften Johann 
Stiedrich Karl, naturgemäß auch ein bejonderes Verhältnis zur 
Univerjität zu, das im 3. Kapitel auf Grund der Univerfitäts- 
protofolle gefchildert wird. Sehr innig find die Beziehungen 
nicht gewefen, da die Begabungen diefe3 Mannes auf anderem 
Gebiete lagen. So hat er reformatorifch in die Zuftände der 
Hodhichule nicht eingegriffen. 

Wähler, Martin: Die Blütezeit des Erfurter Buchgewerbes 
( 1450-1530). Ebda. S. 5-58. 

Da in der alten Humaniftenftadt ein großer Teil der Buch- 
gewerbler die afademifche Ausbildung geno$, da die Buchdruder 
nicht al3 Handmwerfer angefehen wurden, fondern al3 afad. 
Bürger galten, ergaben fich viele Beziehungen zur damals in 
voller Blüte ftehenden Univerjität, die an mannigfaltigen Stel- 
len erwähnt werden. Aus einem Erfurter Frühdrud (1499) 
erhalten wir Aufichlüffe über die Sitten u. Öebräuche der 
Studenten. Auch die private Drudertätigkeit eines Univerfitäts- 
lehrers (Nikolaus Marjchalt) wird} befprochen. 


Frankfurt a. M. Heilbrunn, [Ludwig]: Die Universität 
Frankfurt. In: Jahrbuch der Frankfurter Bürgerschaft. 
(Jg. 1.) 1925. S. 64—65. 

Kurzer Abriß der Gefchichte u. Verfaffung der jüngften 
preußifchen Univerfität mit befonderer Berüdfichtigung der 
Borgefchichte, die auf die Sendenbergijche Stiftung im $. 1763 
surüdreicht. 

Wachsmuth, Richard: Zehn Jahre Universität Frankfurt. 
In: Berl. Hochschul-Nachr. Sem. 12, H. 3. S. 27-29. 

Bon den Zielen, die den Schöpfern bei Der Gründung bor- 
ichmebten, der befonderen Eigenart der Frankfurter Univerjität 
u. den Wechfelbeziehungen en Hochichule in Darmitadt. 
Freiburg i. Be — Rommel, Gujtav: Sohannes Klerer aus 

Wertheim, Bifhof von Adrumetum, Weihbifhof von Augs- 
burg, 1436— 1507. [Mit 2 Abb.] m: Hift. Verein Alt-Wert- 
heim. [19.] Sahrbudy f. 1923, erih. 1924. ©, 44—57. 

Befonders bedeutfam ift Kerers Tätigkeit für die Entmwidlung 
der Univerfität Freiburg i. B. geworden, der er als Profeflor 
der Bhilofophie, ald Dekan der Suriftenfafultät und als Rektor 
feine Srafte midmete. 

Leipzig. — Zaunick, Rudolf: Beiträge zur Geschichte der 
Leipziger chirurgisch-anatomischen Professur vor 1580. In: 
Arch. f.Gesch. d.Medizin. Bd 16, H. 3-6, Jan. 1925. S. 189-208. 
Neue Aktenfunde im fahl. Hauptitaatsarchiv zu Dresden 

laffen da3 Ergebnis zu, daß eine vierte medizinische PBrofeffur 

bereit3 in den vierziger Sahren de3 16. 3h. vom Landesfüriten 
geftiftet wurde und daß in der Zeit bis 1580 mindejitens 4 Dof- 
toren die Profeffur innehatten. 

Prag. — Griebsch, Richard: Verlegung der Prager deutschen 
Hochschulen in das deutsche Siedlungsgebiet. In: Deutsche 
Hochsch.-Ztg. Jg. 16, Nr 49, 8. 1—2. 

Anfpradhe des Vorf. der D. St. auf der Hodhjchulverlegungs- 
tagung in Auffig, die von den tihedhifchen Gemalthabern auf- 
gelöft wurde. Sordert im SInterefje der geiltigen Selbitbehaup- 
tung de3 fudetendeutfchen Volfes den Auszug wie Anno 1409. 
Jatsch, W. Josef: Die Frage der Verlegung der deutschen 

Hochschulen von Prag ins deutsche Siedlungsgebiet. In: 
Berl. Hochsch.-Nachr. Sem. 12, H. 1, S. 3—5; H. 2.8. 17 
bis 19; H. 3. S. 31—22. 

Der gegenwärtige Rektor der deutjchen Univerfität in Brag 
erörtert Da8 Thema ,„LXos don Prag” mit Hinmeifen auf die 
politifchen, finanziellen u. technifhen Schwierigfeiten des 


PBroblem3. 
Hodhichullehrer 
Hillebrandt, Alfred: Zur Lage der nachgeheirateten Witwen 
der Hochschullehrer. In: Mitt. des Verb. der deutsch. Hoch- 
schulen. Jg. 4, H. 9. S. 172—177. 
Betrachtungen zu den gejeglichen Beitimmungen und zu 
ergangenen Gericht3entfcheidungen. 


Hodhlhulitudium 

Die Besucherzahlen der deutschen Hochschulen und der 
Nachwuchs für die akad. Berufe. Bearbeitet von der Amt. 
Akad. Auskunftstelle Leipzig. In: Leipz. N. N. 29. Dez. 
1924. 2, Beil. 

Material über die zahlenmäßige Entwicklung des Hohichuls 
ftudiums in den fetten Sahren. 

Clemen,C.: Das Studium der allgemeinen Religionsgeschichte 
an den deutschen Universitäten. In: Deutsche akad. 
Rundschau. Jg. 6, Nr 5. S. 4—5. 

Heymann, Bruno: Das hygienische Institut der Universität 
Berlin. In: Minerva-Zeitschr. Jg.1, H. 2,8. 57—59, 

Beichreibung der Räume, Einrichtungen und Sammlungen. 
Bejondere Erinnerungen an Robert Koch, Behring, Du Bois 
Keymond. 

Manes, Alfred: Versicherungs-Hochschulunterricht 1900 bis 
1924. In: Zeitschr. f. die ges. Versicherungs-Wissenschaft. 
Bd 25, H. 1. S. 89—95. 

Die Pflege de3 Hochichulunterrichtes in Berficherungswiffen- 
Ihaft an den Univerfitäten, Handelshochfchulen u. techn. Hoch- 
Ichulen. Die eriten LXehreinrichtungen fhuf unter dem Minifte- 
rialdireftorium Althoif Wilhelm Leris 1895 in Göttingen. Die 
Verhaltniffe im Ausland. 

Anis, Kurt: Prüfungsordnungen für Ärzte und Zahnärzte 
nebit d. amtl. Verz. d. zur Aufnahme von Medizinalprafti- 
fanten ermächtigten Sranfenanftalten d. Deutfchen Neiches. 
Mit e. Geleitw. von E[duard] Dietrich. Auf Grund amtl. 
Materiald bearb. u. erl. 2., re u. erw. Aufl. Berlin: 
Hirfchwald 1924. (VIII, 187 ©.) 8 4,80 
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Ratgeber für Studierende und Nachfchlagewerf für alle 
Fragen, die mit dem medizinischen u. zahnärztlichen Univerfi- 
tätsjtudium zufammenhängen. 

Stutz, Ulrich: Das Studium des Kirchenrechts an den deut- 
schen Universitäten. In: Deutsche akad. Rundsch. J8. 6, 
Nr 5. S. 1—4. 

Über Aufgabe, Snhalt und Nusen des Kirchenrechtftudiums 
für Suriften, Theologen u. Hiftoriker. 


Der Student. Studentenleben 


Lukesch, Anna: Die Hochschüler des Riesengebirges an der 
Prager Universität von 1600—1848. In: Jahrbuch des 
Deutschen Riesengebirgs-Vereins 1924. S. 37—43. 

Matrikelftudie. Namennennung aller Hohfchüler aus dem 
deutihen Gebiete DOftböhmens. 


Becker, Felix: Die Deutsche Gesellschaft und ihre Samm- 
lungen. In: Leipziger Kalender. Jg. 12, 1925. S. 117—121. 
Unter den Schäten der berühmten, von Gottjched 1727 
reorganifierten Leipziger Öelehrtengejellihaft befindet fih auch 
eine Sammlung von für die Gefchichte des Studententums im 
Anfang des 18. Ih. wichtigen Depofitionsinftrumenten. 
*Weber, Paul: Das Jenaer Stadtmuseum 1914 bis Anfang 
1924. Bericht erstattet v. d. Museumsdir. Jena: Stadtmu- 
seum 1924. (20-.8.) 8° 
Der Bericht verzeichnet auch Neuerwerbungen ftudentifch- 
antiquarifher Art, die auf das Senaer afademilche Leben ver- 
gangener Zeiten Bezug haben. Hervorzuheben ift der Anlauf 
der Selbitbiographie eines Jenaer Burjchenfchafterd um 1832, 
der ein bejfonderer dofumentarifcher Wert nachgeruühmt wird. 


Religionswiljenichaft und Theologie 


Bibliothefar cand, rev. min. Albert Bauft u. Privatdozent 
$ Lic. Dr. Hans Leube 


Allgemeine Religionsgeichichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


*Bernoulli, Carl AMbredt: Sohann Safob Backofen al3 Jte- 
ligionsforicher. Leipzig: Haeljel 1924. (120 ©.) Il. 8° = Die 
Schweiz im deutfchen ®eiltesleben. Bdd. 37. ie: PBp. 2.— 

Würdigung des viel verfannten Bafler Nechtögelehrten und 
feines „möüthilch-jepulfralen Naturjyitems“, wie er e3 in feinem 

1861 erichienenen Hauptwerfe vertrat: „Das Mutterrecht. Eine 

Unterfuhhung über die Gynäfofratie der alten Welt nach ihrer 

teligiofen u. rechtlihen Natur”. Durch feine Syombolforfhungen 

und fein Studium der Mopftifer des fterbenden Heidentums 
wie Plutarcho8 von Chaironeia, VBorphyrius, Proflos aus 

Lhdien gelangte er zu der für ihn typifchen Auffalfung d. Re 

ligion, die er felbft auf die fnappe Formel bringt: „Mlles, was 

fih auf Religion u. Srommigfeit bezieht, ift mütterlichen Ur 

Iprung3.““ 

Filchner, Wilhelm: Tempel-, Ahnen- und Totenkult in Lan- 
tschou-fu. In: *Filchner: Tschung-Kue. Das Reich der Mitte. 
Alt-China vor dem Zusammenbruch. Berlin: Deutsche Buch- 
Gemeinschaft (1924). S. 103—118. 

*Meißner, Bruno: Babylonien und Assyrien. Bd 2, Mit 
46 Text-Abb., 55 Tafel-Abb. u. 2 Karten. Heidelberg: 
Winter 1925. (VIII, 494 S., 12 Bildtaf.) 8° = Kulturge- 
schichtl. Bibliothek. Reihe 1% Bd 4. 1a 

Vier Sahre nad) dem Erfcheinen des eriten Bandes liegt 
damit diefe babylonifch-affyrifche Kulturgefch. abgeichloffen vor. 

Diefer Teil handelt ausschließlich von d. afiyr.=babyl. Willenichaft, 

die fich al3 rein theologifch darftellt u. inderen Zentrum Magie und 

Mantik ftehen. Infolgedeijen wird eine Fülle religionsgejchichtl. 

Material3 geboten, vor allem in den Kapiteln: Das Pantheon; 

Die Priefter u. der Kultus; Kosmologie u. Theologie; Die 

religiofe Literatur; Die Magie; Die Wahrjagekunit; Ethit L. 

Moral. Auch, die Abbildungen bringen meift Götter: u. Kult- 

Daritellungen. 

*Rosenberg, Otto T: Die Probleme der buddhistischen 
Philosophie. Aus d. Russ. übers. von Frau E. EORonn 1 
Hälfte 1. Leipzig: Harrassowitz 1924. ai 146 8.) gr. 8% = 
Materialien z. Kunde d. Buddhismus. H. 7. 6.— 

Damit liegt der erjte Teil der 1918 als Nr m der See 
ihungen, der Yakultät d. orient. Sprachen d. Peteröburger 

Univerfität” erih. Forschungen des mit 31 Sahren 1919 ver- 

ftorbenen PVeteröburger Drientaliften in deutjcher Sprache vor. 

Sie laufen „auf eine völlig neue Deutung des Dharmabegriffes 

fomwiederjonitigen Örundanfchauungen des Buddhismus‘ hinaus. 





"Schlund, Erhard: Religion, Kirche, Gegenwart. Münden: 
Pfeiffer & Co. 1925. (VIII, 232 ©.) 8° 4.20; ®anzl. 6.20 
Der Münchner Religionshiftorifer bietet in diefem neuen 

Werte eine „Sammlung von Reden und Auffägen zur Re- 

ligionsmwiflenjchaft‘, deren einzelne Teile bereit3 in Zeit» 

Ihriften gedrudt vorlagen bis auf den Verfuch über den „Be- 

griff Ölauben in der Gefchichte des menschlichen Denkens“ 

(S. 6—28), der 1920 als Vortrag an d. Univ. München ge- 

halten wurde. Der verbindende Grundgedanke it „die Gtel- 

lung d. Religion u. der fathol. Kicche zu den u. in den Haupt- 
problemen d. Gegenwart“, und diefer tritt überall mit ftarf 
apologetifher Tendenz herbor. Hingemiefen fei hier nochmals 
auf folgende Kapitel: NReligionsmiffenihaft u. Katholizismus 

(©. 75—105. Grundlegende Einftellung d. Katholizismus zur 

teligionsgefhichtlichen, religionsphilof. u. religtonspfychol. For- 

fhung); Die Ddeutichevölftiihe Religion (S. 148—164); Ein 

Heiliger außerhalb der Ktirhe: Sadhu Sundar Singh ( (©. 165 

bis 179); Der Katholizismus im religionsgejchichtl. Gefichts- 

winfel (Auseinanderfegung mit Friedrich Heiler. ©. 180—186). 

*Sundar Singh, Sädhu: Das Suchen nach Gott. Gedanken 
über Hinduismus, Buddhismus, Islam und Christentum. 
Übers, u. erl. von Friedrich Heiler. München: Reinhardt 
1925. (94 S.) 8° 
Hier liegt die Überfegung der dritten und neueften Schrift 

Sundar Singh3 Hor, die urjpr. in der Urdufprache abgefaßt 

war und 1924 englifch unter dem Titel „Reality and Religion“ 

erichten. Der Sädhu mill darin nach feinen eigenen Worten 

„micht einen jojtematiichen u.hilt. Überblic über die vier großen 

Religionen geben, fondern „in jchlichte Worte gefleidete &e- 

danfen über einige der enticheidenden Grundfäße diefer Re- 

ligionen”. Heiler hat die Schrift auf Veranlafjung des Sädhu 
felbit nach) dem engl. Text überjegt u. gibt in einem ausführl. 

Rahmort eine Charafterifierung des Inhalts. 


Biblifhe Wiffenichaften 
Bihliothefar cand. rev. min. Albert PBauft 


Hamann, Henty: Die fogenannten NRachepfalmen. Sn: a 
u. Wehre, St. Louis. Sg. 70, 1924, Nr 8. ©. 225—230 
Kr 10. ©. 292—303. 

Verf. will nachmeifen, daß bei den fogenannten ‚„NRache> 
pialmen“ (ingbejondere Pi. 35, 58, 59, 69, 63, 109; ferner nod) 
Verwünfhungen von außerordentlicher Heftigfeit in ®i. 55, 
56, 79, 137) nicht „‚perjönliche oder nationale Rachegelüfte dem 
Autor "die beanjtandeten Ausdrüde in die Feder diktiert haben“, 
&3 ift falich, fie al3 Angriffspunfte gegen die Snipiration d. U. T. 
au verwenden; e3 handelt fich hier vielmehr wie auch an mandher- 
lei Stellen des N. T. um den gerechten Born der ganzen 
Gemeinde Öotte3 gegen die Sünde und man bezeichnet dieje 
Dichtungen Deshalb befjer als „Fluch“- oder „VBerwünfchungs- 
pfalmen”, 

*Hempel, Johannes: Hebräisches Wörterbuch zu Jesaia. 
Gießen: Töpelmann 1924, (IX, 56 S.) 8° = Einzelwörter- 
bücher zum A. T. H. 2. 1.50 

Bejonder3 hervorzuheben it, daß der Verf. die von ihm 

‚im Iheol. LXiteraturblatt 1922, 293 geforderte Herfunfts- 

'bezeichnung der Ronjelturen u. die Ausnußung der geleifteten 

Tertbearbeitung für die Sprachftatiftif in Anlehnung an die 

Anregungen 2. Köhlers‘ durchgeführt hat. 

*Mowinckel, Sigmund: Psalmenstudien. 6. Die Psalmdichter. 
Kristiania: Dybwad in Komm. 1924, (193 S.) gr. 8° = Viden- 
skapsselskapets Skrifter. II. Hist.-Filos. Klasse. 1924. No. 1. 
Mit diefer der theol. Fakultät d. Univ. Lund al® Dank für 

die Verleihung der Würde eines Ehrendoftors u. zum Ans 

denfen an das 800jährige Subilaum de3 Domes in Xund ge= 
widmeten Unterfuchung fchließt d. Berf. jeine für Die fünjtige 

Pfalnenexegeje grundlegenden „Pfalmenftudien‘ ab. Ein Sa 

regilter zu dem ganzen Werk it geplant. Im burttenenber 

Bande Ihliefen fih an die Einleitung über Art u. Wert der 

traditionellen Angaben über die Berfaffer der Bjalmen folgende 

Rapitel: Beltimmung der Palmen. Private oder fultifche 

Lieder? — Die wirflihen Pjalmendichter. — Urfprung der 

falfchen Berfafferangaben. 

Wolf, Iriedrih: Das Heldenepos des Alten Bundes auf- 
gefpürt und in deutfchen Worten. Stuttgart: Deutiche Ver- 
lagsanftalt 1925. (143 ©.) gr. 8° Sn 
Der Verf. „hat die Heeritraße d. Glaubenslehre u. Ge 

ihichtsdeutung, die Pionierpfade der Literatur- u. Tertkritik 

verlaffen, ift quer durch das Didicht d. Priefterfoder hindurc)- 
gefchritten, er hat verfucht, durch die jchmere Schutt- u. Lava= 
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dede d. Dogmen, Kultvorichriften, Staatsgejege u. Dpfer- 
regeln mit der Wünfchelrute dichterifcher Fühlung die fort- 
laufende Goldader der Dichtung d. A. T. aufzudeden, ihr nach- 
zugehen, diefes Stücd Urbibel wieder aufzudeden, das Helden- 
ep03, die Saga, die Edda des Alten Bundes“. Alfo fein mwifj. 
Buch, jedoch auch Für den Willenfchaftler zweifellos von Sntereffe. 


Kirchen: und Dogmengejhichte 
Privatdozent Lic. Dr. Hans Xeube 


*Angelus Silesius (d. i. Johann Scheffler): Cherubinischer 
Wandersmann. Die ‚Geistreichen Sinn- u. Schlußreime‘‘ in 
inhaltl. Ordng. Mit 16 graph. Interpret. [Taf.] von Hans 
Haffenrichter u. e. Nachw. hrsg. von Walter Ehren- 
stein. Dresden-Bl[a]s[ewitz]: Falken-Verlag [1924]. (184, 
VIIIS.)8° = Innenwelt-Bücherei.1. Hlmw. 6.—; ohne Taf. 4.— 

Bauer, Karl: Zu Auguftins Anschauung vom Feafeuer und 
ae sn; Ztichr. F. Kicchengefh. Bd 48, N. 3. VL, 9.2. 

109,90. 


*Böhme, Jacob: Die hochteure Piorte, da der Wenfch Gott 
und fich felber beichauen und zum überfinnlichen Leben ge- 
langen mag. 6 Schriften, darunter d. Gebetbüchlein v. 5. 
1624. ([Werfe, Teilf.) Bon Wilhelm Goeter3 bei. Ausw. 
Hrg.: Wilhelm Srmer. Im Tert unveränd. Neuausg.) 
(Berlin: Furche-Verlag 1924.) (173 ©.) 8° Kart. 3.— 

Gauß, Karl: Thermwil u. „Ettingen i in der Zeit der Reformation 
u. Gegenzeformation. Sn: Bafler Jahrbuch, hrsa. vd. U. Huber 
u. &. Senny 1925. ©. 107—62. 

Ein Deitrag zu dem gegenveformatorifchen Wirken des 
Biihofs 3. Chr. Blarer, der zeigt, wie die fonfellionelle Frage 
unter dem Vorwand, daß e3 Sich um eine politiiche handle, mit 
Semalt gelöft wird. Sn beiden Orten hat die Gegenrefornation 
Erfolg gehabt. 

Geffcken, Joh.: Der Brief an Diognetos. In: Ztschr. f. 
Kirchengesch. Bd 48, N. F. 6, H. 2. S. 348—50. 

nn Der unbefannte Berfaffer jchließt fich Ipradhlih an Clemens 
er. an. 

Geyer, Bernhard: ‚Zur Lehre des hl. Thomas von Aquin über 
die Mitwirkung Gottes zur Tätigkeit der Geschöpfe. In: 
Philos. Jahrbuch der Görres-Gesellsch. Bd 37, H.4. 8. 338—359. 

Stellungnahme zu den neuen Ergebnijfen Stuflers, deijen 
Meinung nach 3 Gefichtspunften beleuchtet wird: 1. Generans 
est causa motus gravium et levium. 2. Die applicatio ad agen- 
dum und die Inftrumentalurfache. 3. Die Wetwirkung Gottes 
bei den freien Willensaften. ©., der Stuflers Unihauungen 
in einigen Bunften ablehnt, bietet felbit eigene wertvolle Beob- 
adhtungen zur Xöjung des Problems. 

Grabmann, Martin: Die Bewertung der profanen Studien 
bei Thomas von Aquin. In: Philosoph. Jahrbuch der Görres- 
Gesellsch. Bd 37, H. 4. S. 311—28. 

„bh. it nicht bloß grundfäglich fir die Berechtigung u. 
Selbitändigfeit ver Vhilojophie u. der profanen Wifjenichaften 
überhaupt eingetreten, er hat in feiner eignen literarifchen 
Tätigfeit ‚dem profanen Wilfen eine umfangreiche Stelle ein- 
geräumt.“ 

Hirsch, Emanuel: Osianders Schirmschrift zum Nürnberger 
Reichstage. In: Ztschr. f. Kirchengesch. Bd 48, N. F. 6, 
1.42.28. 417 922% 

Eine Ergänzung zu feinem Werk iiber Diiander, die durch 
das liberfehen der BVBeröffentlihung von Dfianders Schirm- 
fchrift durch Gußmann veranlagt it. 

Koch, Hugo: Die Abfassungszeit des Liber de rebaptismate: 
Auch ein Beitrag zur Primatsfrage. In: Internationale 
Kirchl. Zeitschr. Jg. 14, Nr 3/4. S. 13464. 

Sn beitändiger Uuseinanderjegung mit andern Forichern 
fommt Koch zum Ergebnis: „Die Anzeichen für das 3. hp. 
(nach 256) ıı. gegen daS 4. find jo deutlich, daß man fich wundern 
muß, wie fie verfannt werden fonnten.” Die dogmengefchicht- 
lihe Bedeutung diefer Abfafjungszeit liegt darin, daß im 
Kepertaufitreit, nachdem der röm. Biichof jchon gefprochen hatte, 
ein afrifanischer Bifchof diefelbe Anfchauung verteidigt, ohne 
den päpftlihen Erlaß zu erwähnen. 

Langenfaß, Be Luther al3 Symbol. Sn: Zeitwende. 
Sn NL 38—54. 

Suther it in en Tagen eine gegenwärtige Macht. Aber 
neben jeiner Würdigung als politifcher und fultureller Führer 
tritt feine veligiöie Perjönlichkeit u. Leiftung oft Stark zurüd., 
*Quther, Martin: Ausgewählte Werfe. Hrög. von Hans 

Heinrich Borcherdt. Bd 7, Predigten. Bermifchte Schriften. 





Dichtungen. Hrög. von Georg Buchwald, Paul JSoahim- 
fen, Rudolf Merkel u. Walther Rehm. Miinchen: Müller 
1925. (LXXXIX, 410 ©., mehrere Taf.) 8°12.—; Hldr. 20.— 

Malmgren: Die evangelisch-lutherische Kirche in Sowjet- 
Rußland. In: Die evang. Diaspora. Jg. 6, H. 4. S. 223—35. 
Der auf der legten Yauptverfammlung des Guftad-Adolf- 

Vereins in Braunschweig gehaltene Vortrag des Petersburger 

Bilchofs, der für die Gefchichte u. gegenmärtige Lage des 

Protejtantismus außerit wertvolle Angaben enthält. 

May, Dtto Heinrich: Die Bearbeitung der Kegeiten zur Ge- 
ichichte der EREN, von Bremen. In: Niederfächliiches 
Sahrbudh. Bd 1. ©. 97—103 

Medyer, Baul: Aus den Banbsdahten des Hieronymus Anz 
noni (1697—1770). Sn: Basler Jahrbuch 1925. ©. 66—97. 
Snhaltsangabe der Keifebeichreibung, die den Aufenthalt 

in Neuchatel u. die Schweizerreife vom 10. Juli 1730 bi3 6. Dft. 

1731 wiedergibt. Die firchengefhhichtlihe Ausbeute ift gering. 


Miefcher, E.: Antiftes D. Arnold von Salis. Su: Bafler 
Sahrbuch 1925. S. 1—64. 
*Mihlbauer, Sohann Ev.: Lieben und Leiden. Lebensbild 


d. gottfel. Schweiter M. Fidelis Weiß aus d. Kloiter d. 
Sranzisfanerinnen Maria Xoreto auf d. Reutberg in Dber- 

. bayern. München: Pfeiffer 1925. (204 ©., 1 Titelb.) X. 8° 
2.40; geb. 3.20 

*Newman, John Henry Kardinal: Verlust und Gewinn. Die 
Geschichte e. Konvertiten. Ins Deutsche übertr. von Mater 
Ignatia Breme. (1.—3. Tsd.) Mainz: Matthias Grünewald- 
Verlag (1924). (XII, 381 8.) 8° Hlm. 6.— 
In Vorwort jagt Newman: „Es joll feine Streitichrift zu- 
gunften der fatholifchen Religion fein, jondern eine Darftellung 
der Gedanfenentwidlung vo. Gemütshaltung, deren Ergebnis 


die Anerkennung ihrer Göttlichkeit ift.“ Das Buch trägt völlig 


den Charakter der 3. 3. verbreiteten Konvertitenerzählungen. 

Rolfes, E.: Die Gottesbeweise bei Thomas von Aquino. In: 
Philos. Jahrbuch der Görres-Gesellsch. Bd 37, H. 4. S. 329 
bis 338. 

N. gibt zu feiner früheren Schrift einige Ergänzungen. 1. 
Die Einteilung der Gottesbemweife bei Thomas. 2. Die Methode 
feiner Bemweisführung. 3. Einzelne Probleme, deren Löjung 
noch nicht recht geglüdt ift. 

*Santifaller, Leo: Das Brixner Domkapitel in seiner per- 
sönlichen Zusammensetzung im Mittelalter. I. Allgemeiner 
Teil. Innsbruck: Wagner 1924. (XII, 248 S.) gr. 8° = 
Schlernschriften Nr 7, 16. 

Auf Grund eines reichen, den Archiven in Bozen, Briren, 
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Sunsbrud, München, Trient entnommenen Mltenmaterial3 


behandelt ©. die Zujammenjegung des Domlapitels des Hoch- 

jtift8 Briren: && hat höchitwahricheinlih Domherren unfreien 

Standes gegeben, wogegen die Päpfte eingefchritten find. 

Klein war die Zahl der Edelfreien. Ein Anwachfen des bürger- 

lichen Elementes ift nachweisbar, Der Verfaffer beipricht dann 

u. a. die Geburt, Alter, Zölibat, Schulbildung, Kiterarifche u. 

fünftlerifche Beitrebungen der, Dombherren, ferner ihren Ein- 

tritt vefp. Austritt aus dem Kapitel, ihren Anteil an der Didzejan- 
regierung u. a. Diefer reichhaltige SS zeigt die tief dringende 

Bearbeitung des vorliegenden Stoffes. ©. wird faum eine die 

Zulammenfegung des Domlapitel3 betreffende Trage auf Grund 

feiner Quellen unerörtert gelaffen haben. 

Schröder, Edward: Die deutsche Marienlegende vom Bischof 
Bonus. In: Nachrichten von der Gesellschaft der Wissen- 
Ben! zu Göttingen. Philol.-histor. Klasse 1924, H. 1. 

1—12. 
“Siche Sermaniiche Sprachen. 

Sierp, Heinrich: Der Kampf der Sowjetregierung gegen die 
cuffifche Staatöfirche. In: Stimmen der Zeit. Sg. 55, Bd 108, 
9. 3. ©. 193—206. 


Stange, Carl: Dilthey u. Graf Vord von Wartenburg. Sn: 
Btichr. f. fnitem. Theologie. Sg. 2, 9. 2. ©. 235—45. 

Stange faßt die religionsphilofophiiche Ausbeute des 1923 
veröffentlichten Briefmwechjel3 der beiden zufammen. Es tritt 
der tiefe Unterfchied beider Männer in ihrer religiöfen Stellung 
Icharf hervor. 

Tomek, Ernst: Die Bedeutung Wiens als Vorort der Christen- 
heit in den Türkenkriegen. In: Wien, sein Boden u. seine 
Geschichte. Wien 1924. S. 268—83. 

Der Berfaffer, der das religivje u. firchliche Leben während 
diefer Zeit vecht günftig beurteilt, ift überzeugt, daß die reli- 
giöfe Einheit des Kaifergefchlechtes u. der Stadt Wien Die 
Sraftquelle für die Abwehr der Türfen mar. 
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*"Mernle, Raul: Der jchmweizerifche nn im 
XVII. Sa lg Darenebe für die Schweiz. Xief. 16. 
[Bd 3, Bog. 1—5.] (S age , Tübingen: Mohr 1924. gr. 8° 


Subjfr.-PBr. 2.—; Schw. Tr. 2.50 

Dieje Lieferung behandelt die religiöfen Gegenftrömungen. 

1. Der Widerftand der alten ungebrochenen Drthodorie. 2. 

BZulammenjchluß der alten Kräfte. Die Chriftentumsgefellichaft 

3. Die Brüdergemeinde am Ausgang. des 18. Shds. 

Witte, Karl: ee und die Moyftif. In: Deutfihes VBollstum 
9. 12. ©. 534—38, 

W. fteht in dem imdividualiftiihen Charakter der Moftif 

eine Gefahr für da3 deutsche Vollstum. Luther® Glaubens- 
erlebnis war nicht myitiich. 


Syitematifhe Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 
Behm, Sohannes: Sohannesapofalypfe u a 
an: Stichr. F. Ioftem. Theologie. Sg. 2, 9. 2 323 


13 
DB. nüpft an Aug, Sabatierö Vortrag: L’Apocalypse juive 
et la philosophie de l’histoire an u. wiünfcht eine Wiederauf- 


nu _ nahme der Unterfuhungen: Welchen Beitrag liefert die biblifche 


- Richtung liegen. 3. Sie wird verkörpert von 


Literatur zur Gejhichte der Gejchichtsphilofophie. Die Apo- 
falypfe bringt eine Gefchichtsauffaffung von größter Einfach- 
heit u. Gefchloffenheit: die Überwindung der Weltherrichaft 
des Satans durch die Königsherrichaft Gottes ift da3 Thema 
ar Weltgefchichte. B. verfolgt dann die Entjtehung diefer Auf- 
affung. 

Bruhn, Wilhelm: Das Problem des Srrationalen und feine 
Beziehung zur Theologie. In: Btichr. f. Theologie u. Kirche. 
R. Sg. 5, 9. 5 u. 6. ©. 323—41, 407— 34. 

Drei Ericheinungsformen find möglid). 1. Übertragung des 
Hufferlihen Prinzips der Wejenserfafjung auf da8 Dogma in 
der Scelerihen Sntuition = fathol. Auffaffung. 2. Die 
evang. Anfchauung, melche die Entfcheidung bom Objeft auf 
das Subjekt vermweift. Schilderung der SL die in Ddiefer 
Barth, Gogarten, 
Thurnepfen. 4. oeuallar Beurteilung. 5. Erfenntnis- 
theoretiiche Beurteilung, d. h. inwieweit ift es für das Abfolut- 
heit3erlebni3 denfbar, daß biefem Erlebnis objektiv-mwiffenfchaft- 
lihe Geltung zulommt. 

Heim, Karl: Zu meinem PVerfuch einer neuen religionsphilo= 
fophiichen Rd der Re (vgl. 9. 1923,:9. 6). 
3 AT . Theologie u. Kirche. N. 3., Sg. 5, 9. 6. ©. 435 


4 take feinen Berjudh gegen 2 Gegner: 1. die einen 
halten das ganze Beginnen verfehlt, die Glaubensgemwißheit 
eu eine beitimmte Erfenntnistheorie zu gründen (G. Wehrung), 

2. die anderen wenden fich gegen die Art der Durchführung bei 
Heim (E. Schäder). 

Shmels, Ludwig: Dogmatif Ya) er Sn: tie. -f. 
inftemat. Theologie. 3g. 2, 9. — 204. 


Der Berfalfer vertritt die gen Befruchtung bon, 


Dogmatit u. Predigt. Die Bedeutung der Dogmatik für Die 

Predigt wird an Luther gezeigt. 

Lehmann, Gerhard: Die religionsphilosophischen Voraus- 
setzungen der Leibnizschen Theodizee. In: Geisteskultur. 
Jg. 33; H. 10/12. S. 361—67. 

Lenz, Georg: Über die Notwendigkeit eines Naturrechtes auf 
protejtantiicher ade. Sn: Btichr. F. Initem. Theologie. 
Sa. 2, 9. 2. ©. 205—34. 

RL, ift bon der Notwendigkeit Des en durhhdrungen, 
da3 das religiöfe Fundament nicht verleugnen kann. Seine An- 
Ihauung wird durch gefchichtlihe Rüdblide auf Thomas v. 
Aquino u. die Naturrechtslehrer des 17. 3hd8. geftütt. 
Mayne, Siegfried: Neue Literatur aus on Gebiete = 

En as Btichr. F. Theologie u. Kirche. Sg. 5, 9. 6. ©. 457 


a Rudokf: Zur PVhilojophie und Religion De beutjhen 
goealismus Sr Btichr. Kaeelagıe u. Kirche. DR. 3. Ig. 5, 
1.10%: 19150, 342—81. 

Se Einleitung: 2. Zum philofophifchen Veritändnis des nach- 
fantijchen Sdealismus, 3. Zur idealiftifchen Religion und Re- 
ligionsphilojophie (ausführlihe Auseinanderfegung mit Lüt- 
gert). Aus den Ergebniffen: US perjonaliftiihe Religion ift 
das Chriftentum erhöhter Sdealismus u. vertiefter Realismus. 
Die heutige Lebensfrage des Sdealismus ift, ob er die Span- 
nungen de3 chrütlihen Perfonalismus ertragen u. zu philof. 
Welt- u. Lebensanficht geitalten kann. 


Scherwasßfi: Die teligioje en der modernen Watur- 
wiljenschaft. Sn Btichr. F. d. Evang. Religionsunterridht. 
ROBIN Di A 163—67. 


Sd. befhrein durch die Gegenüberitellung von Haedels 
„Welträtjel” mit den Werfen von Sellinef, Bapinf, Dacque 
die ungeheure Wandlung, die fich hier vollzogen hat. 


PBraktiihe Theologie. Kirchenkunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


Slemming: „Wider die Herrichaft der Aultpredigt.” Ge 
danfen und Fragezeichen zu Hilbert3 neufter WVerdffent- 
lihung. Sn: Baftoralblätter. Sg. 67, 9. ©. 176—81. 
Sl. erhebt wichtige Einwände gegen Hilbert3 neue Schrift. 

Srante: EIN ran ne Literatur der legten Jahre. 
& an f. d. Evang. Neligionsunterricht. Jg. 35, 9. 4 


wg en unter 1. Literatur zum Aampf um den KRelt- 
gionsunterricht, die furz charafterifiert wird. 

Heienbrof: Vom Xrbeitsprinzip im NReligionsunterricht. Sr: 
Er f. d. Evang. Religionsunterricht. Sg. 35, 9. 4. ©. 159 
18 

Überblid über die ev. u. fath. Literatur, deren Güte u, 
Fülle zeigt, daß die Neligionspädagogif den Gegenmwartsauf- 
gaben gerecht wird. 

Mar, Herzog zu Sachen: Die Weihnadhten umgebenden Selte 
in den griechifchen u. den orientalifchen Liturgien. Sn: 
Willen u. Glauben. Sg. 21, 9. 10/11. ©. 302—09. 

Der Berfafler, der den griechiichen, priichen, haldäilchen, 
armenischen, foptifchen Ritus Be ftellt die große Über- 
einftimmung unter ihnen u. zwilchen Oft u. Weit feit. Nur bes 
züglich des Epiphanienfeites beiteht zmiichen der abendländi- 
Ichen u. oriental. Slirche ein großer Unterfchied. 
*NendtoriT, Heinrich: Pflüget ein Neues. Von d. Sendg. d. 

evang. fire an d. deutiche Volk. Ein Beitr. zu d. Fragen 

ticchl. FEN Hamburg: Agentur d. Rauhen Haufes 

1924. (158 ©.) 8 Kart. 1.80 
Eine Arbeit, die in die PBraris der Volfsmiljion kertüich 
einführt und eine gute Führerin it. 


Recdhtswiflenichaft 
Oberbibliothefar Dr. Güntel, Bibliothek de3 an ea 
und Univerfitätsbibfiothefar Dr. Treplin 


*Fuchs, Wilhelm: Juristischer Literaturführer und Biblio- 
graphische Technik für Juristen. Prakt. Anleitg. zur Er- 
mittlung u. Zusammenstellung jurist. Literatur nebst Ver- 
zeichnung d. geeignetsten Nachschlagewer ke u. d. Art ihres 
zweckmäßigsten Gebrauchs. E. bibliogr. Ratgeber nament- 
lich f. Studierende, Prüfungskandidaten u. Doktoranden d. 
Rechtswissenschaft. Münster: Coppenrath 1924. on S.) 5, 

t. 1:00 
Die Aufgabe, die ich der VBerfaffer geitellt hat, eine Ein- 
führung in die Technik der Literaturbefhaffung d. biblivgr. 

Ermittelung, de3 Umgangs mit Nachichlagemerfen zu geben, 

ift mit hervorragendem Geichid gelöft. Das Buch enthält eine 

umfaffende Bufammenitellung wichtiger Nachichlagemerfe in 
überfichtlicher u. praftifher Unordnung. 

*Die Rechtswissenschaft der Gegenwart in Selbstdar- 
stellungen. Hrsg. von Hans Planitz .... . Ernst Beling, Erich 
Brodmann, Carl Crome, Max Hachenburg, Robert von Hip- 
pel, Paul Krüger, Max Rümelin, Carl Stooß. Leipzig: 
Meiner 1925. (235 S.) 8° Hlm. 10.— 

Auch der zweite Band der von Planib herausgegebenen 
Zebensbefchreibungen wird in der Suriftenmwelt diejelbe ver- 
ftändnisvolle Aufnahme finden wie der erite. Mit Recht ilt 
in der Kritil zum eriten Bande mehrfach hervorgehoben, daß 
eine folhe Biographienfammlung fon viel früher hätte er- 
fcheinen müffen. Snöbefondere denen, die ji) mit den Werfen 
der Selbitbiographen befchäftigen, wird es zum tieferen Ver- 
ftandni3 dienen, wenn fie auch den äußeren und den wiljen- 

Ichaftlihen Werdegang des Verfaffers kennenlernen. 

Reichhelm: Theodor Se als Dichter u. eh In: Dijche. 
Richterztg. Sg. 16, Nr 9, 1924. Sp. 493—506 

Der junge Rectsgelehttg, sticht. f. Studium, Ausbildung 
u. Brüfung d. Juriften. Hrsg. d. Artur Weinmann. Ig. 1. 
24. Kern] Ver 1. Berlin: Vahlen 1924. 8° piertelj. 2.50 

Hauptziwed diefer neuen Btichr. joll die Vorbereitung auf 
die jurift. Prüfung fein. Sodann ftellt jie jich die Aufgabe, 
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„eine zivedmäßigere Regelung des Studiums, der Ausbildung 
u. vor allem der juriftiichen Prüfungen zu erzielen“. 


Der junge Jurist. Beilage zur Dtsch. Juristen-Ztg. 30. Jg. 

<1925.> H. 1. (Berlin: Liebmann 1925.) 

Diefe neue Beilage der Juriftensgtg., die zunächjt monat!l. 
ericheinen foll u. einzeln nicht fauflich ift, wird die Berufs- 
u. a des Suriften von Beginn d. Studiums bis 
zur Ablegung d. großen Staatsprüfung behandeln. 


*Jerusalem, re W.: Soziologie des Rechts. I. Gesetz- 
mäßigkeit u. Kollektivität. Jena: Fischer 1925. (XVIII, 
424 8.) 8° I 
Der Berf. Stellt da3 Recht nach der Methode der reinen 

Gegenftändlichkeit dar. Diefe auf das Objekt gerichtete Dar- 

ftellungsart, die befonders wirfungspoll von Mar Weber ver- 

treten wird, bildet den Gegenjaß zu der zuftändlichen Methode, 
bei welcher der Mensch Träger geiltiger Erlebniffe ift. Die Grund- 
fagen der Gegenjtandlichfeit jind Gefeßmäßigfeit u. Kollef- 
tivität. Die Befonderheit der gegenjtandlihen Methode liegt 

Darin, daß fie neben der Erfaffung der Begriffe die Erlebniffe 

gefühlsmäßig feftitellt und daß nach ihr nicht das geiltige Xeben 

jelbft, fondern nur die Erfcheinungsformen fich ändern. 


*Kraft, Julius: Die Methode der Rechtstheorie in der Schule 
von Kant und Fries. Berlin-Grunewald: Rothschild 1924. 
INIILEI74 8.89 8.— 

Die Unterfuchung ift nicht hiftorifch, fondern rein foftematisch. 

&3 „findet hier feine Sammlung beliebiger Meinungen, fon= 

dern nur eine Beurteilung derjenigen typifchen Gedanfen aus 

diefer Schule Statt, die für die Methode der Auflöfung der 
zuriftiichen Probleme von Bedeutung find“. 


MWeif: Die Einheitlichfeit der Nedtiprehung u. das Reichs 
DE SE Deutihe Richterztg. Sg. 16, Kr 9, 1924. Sp. 465 
15 4 
Zur Erhaltung d. Einheitlichfeit d. Rechts ift eg unbedingt 

a, daß d. Richter ftandig die Entiheidungsfammlung 

des Keichsgericht3 benußt. Da e3 dem Nichter, inshbef. dem 
richterl. Nachwuchs, bei der Not der Zeit meift nicht möglich 
ift, ich Ddiefe umfangreichen Entfcheidungsfammlungen anzu 
ichaffen, fo A der Verf. nah) dem Borbild von Neh- 
beins Entiheid. d. Obertribunals eine jyitem. Stodififation, 
die aus den 102 Banden der Ent. in Zivilfachen ein Werk 
von I—5 Banden macht, deilen Anjchaffung jedem KRichter 
Ki wäre. 


*Sahrbuch des deutjchen Rechtes. Hrdg. von Franz Scälegel- 
Berge Btlhelm Bolhan u. Leo Sternberg. Sa. 22. 
a über d. 3. 1923. Berlin: Bahlen 1924. (XI, 2 ©.) 

RN von PBraris u. Willenjchaft gleichmäßig gejchätte $ 
fonnte wieder in erheblich ermweitertem Umfange ach: 
Zunacdit it der Berichtsjtoff, insbef. durch größere Berid- 
ftchtigung des öffentl. Rechts, bedeutend vermehrt, fodann find 
die Verf. bejtrebt gewefen, bei den Berichten iiber die Entfchei- 
dungen und das Schrifttum nicht mehr bloß Furze Snhaltsan- 
gaben zu geben, jondern „aus ihnen auch den rechtlichen Kern 
herauszufchälen u. offenzulegen“. 

*Hommage de la faculte de droit de l’universite de Fribourg 
a la societe suisse des juristes Al’occasion de sa 59 me assem- 
blee generale aFribourg les 29 et 30septembre 1924. Fribourg: 
Weizinger 1924. (302 8.) 8° [Nebent.:] Festgabe d. juristi- 
schen Fakultät d. Universität Freiburg <Schweiz) z. 59. 
Jahresversammlung des Schweizer. Juristenvereins in Frei- 
burg, 29. u. 30. Sept. 1924, 

Snh.: AebHy, Bierre: Encore la forme du contrat de partage. 
(©. 5— 28.) Bife, &mile: Le droit penal de la Handfeste de 
Fribourg en Uechtland. (©. 29—49.) Hauptmann, Zelir: 
Wejen und Begriff der fogenannten immateriellen Güter. 
Dogmatifche Unterfuchung. (©. 50—69.) Turmann, Mar: 
Un type de convention et d’organisation internationales. 
(©. 70— 76.) Stiegmwart, Alfred: Der Einfluß veränderter Ver- 
bältnijje auf laufende Verträge nach der Praris der Ichmeize- 
riihen Gerichte feit dem Friege. (S. 77—189.) Trezzini, 
Celejtino: La persona giuridica nel diritto canonico vigente. 
(©. 190—211.) Yampert, Ulrih: NRechtspflichten des Staa- 
tes. (©. 212—230.) DOverbed, Alfred von: Schuß der Ehre 
im SFreiburgijchen Strafrecht. (©. 231— 242.) Gabriel, Geor- 
ges: La question de la Propriete scientifique. (©. 243—281. ) 
ee u Bur Lehre von der „Natur der Sache”. 





Privatrecht. Zivilprozeß 

ae 1, Ba Bur Struftur der fubjeftiven PBrivatrechte. 
N Be Uchid F. d. zivil. Praxis. Bd. 123, N.%. 3, 9.2. ©.129 

= 

Der Bert. will ae Abhdlg. nur ald Skizze gewertet mwijfen. 
Venel, Dtto: Der Srertum über mejentliche ae 

nn esie 1. d. ziv. PBraris. Bd 123, N. F. 3, 9. 2. 161 

13 1% 

Ders. hat jeine früher in den Sahrb. j. Dogm. Bd 44 ver- 
tretene Auffafjung aufgegeben. Seinen jegigen Standpunft 
bat er zuerit im Sg. 1924 (©. 97ff.) der Madrider revista de 
derecho privado dargelegt. 

*Migel, Dsfar: Kommentar zu den NS 
der dritten Steuernotverordnung dv. 14. Tebr. 1924. Nebit 
den Durchfüihrungsbeft. 2., verändert. u. verm. au. Prebit] 
Nachtrag. Berlin: Siebmann 192. (175 ©.) 8 

Die neue Aufl. diefes3 gediegenen Kommentars it a er- 
beblich vermehrte u. verbeijferte. Die inzmwijchen erfchienenen 
Duchführungsverordnungen find in d. Erläuterungen d. Haupt= 
verordnung eingeichloffen. Die neue Nechtiprechung u. Necht3- 
lehre ijt berücfichtigt. 

"Magemann |, Guftav]: Aufwertung und Geldentwertungs- 
ausgleich nach der 3. Steuernotverordnung Art. 1—3 und 
den mit 2 Tab. zur praft. Bes 
techng. Aufwertg. bei Hhpothefen u. a. Unlagemwerten 

Er alle neubearb. Aufl. Berlin: Heymann. 1925. 

Vin, 144 ©.) 8° 5.— 

Die 2. Aufl. des von d. 1 günftig aufgenommenen Er- 
läuterungsbuches d. 3. SEINBD. ftellt eine durchgreifende Neu- 
bearbeitung vor. Sehr überfichtlich find die im-2. Teil ent- 
baltenen Tabellen. Im Anhang find die wichtigsten Entjichei- 
dungen u. m. NRüdficht auf d. fommenden NReichstagsverhand- 
lungen die Gefeßesentwürfe von Mügel u. Belt abgedrudt. 
Geller, Leo: Gaveant judices, daß nicht die Rechtsprechung 

in Rechtsbeugung, die Juristik in Rabulistik ausarte. In: 
Zentralbl. £. d. jurist. Praxis. Jg. 52, H. 7—9, 1924. S. 353 

bis 373. 

Der Berf. nimmt mit Schärfe gegen die üfterreihiichen 
oberitgerichtlichen Entfcheidungen in der Frage der jog. Dispen3- 
ehe u. in der Frage d. gewinnfüchtigen Ausbeutung d. Geldent- 
wertung Stellung. Sm Anfchluß daran verfucht ©., die Frage 
des Verhältniffes von Nichteramt u. Gejeß zu Flären. 

Josef, Eugen: Der Zeitungsbezugsvertrag. In: Lpz. Ztschr. 
f. Dtsch. Recht. Jg. 18, 1924, Nr 24. Sp. 800—804. - 
NRaape, Leo: AUneignungsüberlaffung. Qugleich ein Beitrag 
sum Begriff des fonjtigen Rechts <$ 823 I. Sn: Yoesugs 
für die Dogmatik des bürgerl. Rechts, DD 74, 

2. Tolge. Bd. 38, 9. 4/6, 1924. ©. 179— 259, 

Die Unterfuchung betrifft die Aneignungsgeftattung durch 
einen Aneignungsberecdtigten als folchen, nicht die Aneignungs- 
geftattung durch den Eigentümer. Der Betrachtung ift der Fall 
der Sagdpacht zugrunde gelegt. 

Köftler, Rudolf: Der Weg zur Seen Sn: Gerichts- 
Btg.) 8a.»75, Ir 11,11924; —174. 

Verf. befpricht . Die ae ee, eherechtl. Ver- 
hältniffe Öiterreichs u. tritt für die Einführung der fakultativen 
Biviltrauung ein. — Dieje „Ehereformnummer” d. Gericht3- 
dtg. enthalt u. a. noch folg. Auffäße: NRagenhofer, Guftap: 
Die dfterr. Cherechts-Unordnung. ©. 169—171; Klang, 
Heintih: Snterlofales viterreih. Eherecht. ©. 175—177. 
Levaillant, Lucien: Beitrag zur Geschichte des Noterben- 

rechts. In: Schweiz. Jur.-Ztg. Jg. 21, 1924, H. 11. S. 149 
bis 153. R 

Der Berf. gibt eine lberficht über die Entmwidlung des 
Noterbenrecht3 im röm., deutich., preuß., franzöl. u. fchtweize- 
riihen Recht. Er zeigt, daß das Noterbenrecht. von zwei Gegen- 
fägen, nämlich Dispofitionsfreiheit u. vermögenstechtl. WVer- 
fügungsbejchränfung, getragen wird u. daß der moderne Gefeß- 
geber verjucht hat, einen Kompromiß zwilchen beiden Normen 
herbeizuführen. 

Buchholz: Die Ntebenleiftungspflichten bei der Gefellfchaft mit 
bejchränfter Haftung. Sn: Don Sahrbicher f. d. Dogmatit 
Dr Br N BD. 74, 2. Folge, Bd 38, 9. 4/6, 1924. 

*Schiffahrt-Jahrbuch 1925. Hamburg: a 
(1924). (1002 8.) 8° 12.— 

Der wieder wejentlich erweiterte neue ag. enthält Tolakıne 
Abhandlungen rechtswilienfchaftl. Inhalts: Broich, E.: Aus 
d. Gebiete d. groß. Havarie i. d. Seefchiffahrt. Soldihmidt, 
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©.: D. geltenden, Devijenvorichriften u. _d. Schiffmaflerei. 

NRud, E: Die Freiheit d. Rheinschiffahrtt. Shiümann: Große 

Haverei in d. Binnenjchiffahrt. Shmweinburg, Karl: Handel3- 

brauche u. ©efchäftsbedingungen i. deutfchen u. djterreich. 

Speditionsgemwerbe. Sendpiehl: Bemeislaftt u. Bemeis- 

führung im Frachtrecht. Hagens: Der Ritefverficherungs-PBool- 

vertrag. Mitteljtein, $.: Zur Frage d. Aufwertung von See- 
verjicherungspolicen in Neichsmarf. 

Meifer, Dtto: Das richterliche Prüfungsrecht u. die Grund- 
faßgejeggebung des Neich3. In: Ztichr. f. Rechtspfl. in Bay. 
Sg. 20, Nr 24, 1924. Sp. 313—318. 

Unter Heranziehung des bayer. Nechts — $ 72 der bapder. 
Verfü. gibt dem Nichter ausdrüdlich das Prüfungsreht — 
erörtert der Verf. diefe wichtige Streitfrage; er fommt zu D. 
Ergebnis, daß auch nach Neichsrecht dem Nichter das PBrüfungs- 
recht zujteht. 

*David, A.: Das Präjudiz. Mannheim: Bensheimer 1925. 
(41 S.) 89 1.50 
Die Ausführungen entjtanımen einem in d. Leipziger jur. 

Gejellichaft gehaltenen Bortrag. Der Verf. gibt einen inter- 

effanten Überblid über die gefchichtl. Entwidlung des Prä- 

judizienmejens, über den heutigen Gebrauch des PBräajudiz, die 

Prajudizienfammlungen u. die Urt u. Form feiner Begründung. 

Snöbef. wird die Verwendung d. Prajudiz am Neichsgericht 

erörtert u. dabei ein Seitenblid auf den englifchen ©ericht3- 

gebrauch geworfen, tvo das Gejebesrecht dem Gemohnbeits- 
recht (common law) nachiteht. 


Strafrecht. Strafprozeß 

Bumke, [Erwin]: Der neue Strafgesetzentwurf. In: Dtsche. 
Juristen-Ztg. Jg. 31, H. 1, 1925. Sp. 21—28, 

Kurzer Überblid über die Unterfchiede des jett dem Keich3- 
rat vorgelegten Entwurf3, der der erite amtliche ift, zu den bis- 
berigen Entwürfen. — Der auf Anordnung d. Keichzjuitiz- 
minifteriums veröffentlichte Entwurf nebft Begründung wird 
von WB. de Gruhdter angekündigt. 

*Marcuse, Julian: Die Fruchtabtreibung in Gesetzgebung 
und ärztlichem Handeln. München: Pflaum (1924). (96 S.) 
8° 2.40 

Der Berf. itellt die Entjtehung des Deliktbegriffes fowie die 
Verbreitung, Urfahen und Folgen der Abtreibung feit. Er 
beleuchtet das Problem vom ärztlichen u. rechtlichen Standpunft. 
M. fordert Straflojigfeit, wenn die Abtreibung oder die Köjung 
der Frucht innerhalb der eriten drei Monate der Schwanger- 
fchaft durch einen approbierten Arzt erfolgt oder bei Unter- 
bredung der Schwangerihaft auf Grund eines Gutachtens 
zweier approbierter Arzte wegen Gefährdung von Leben ı. 
ejundheit der Schwangeren durch die Schwangerichaft. 
*Többen, Heinrich: Über den Inzest. Mit 4 Tabellen. Wien: 

Deuticke 1924. (VI, 92 S.) 8° 

Der Verf. jtellt eingehende Unterfuchungen über die Ver- 
breitung de3 Snzeites u. die Ummeltverhältniffe der Blutfchäns- 
der, über den Beweggrund zur Tat, den Geilteszuftand der 
Täter, die wirtichaftlihen VBerhaltniffe u. die ftrafrechtl. Be- 
handlung des Snzeites an. 

*Löwe, Ewald: Die Strafprozeßordnung für das Deutsche 
Reich vom 22. März 1924 nebst d. Gerichtsverfassungsgesetz 
und den das Strafverfahren betreffenden Bestimmungen der 
übrigen Reichsgesetze. Kommentar. 16., neubearb. Aufl. 
von Werner Rosenberg. Berlin: de Gruyter 1925. 4° 

36.—; geb. 40.— 

Durch die einfchneidende Umgeftaltung des Strafprozeh- 
recht3 u. die Neufaffung des Gejeßestertes war eine Ume 
arbeitung diejes führenden Kommentars erforderlich. 
Schreiber, P.: Für und wider das Schwurgericht. In: 

Schweizer. Juristen-Ztg. Jg.21, H.12, Dez. 1924. S.165—173, 

Bericht über d. Diskuffionsabende de3 Zürcherifchen Zuriften= 
vereins im Winter 1924. Die Disfuffion betraf den Wert des 
fchwurgerichtlihen Verfahrens im allgemeinen, jowie Einzel- 
fragen, wie Grundjäte des Verfahrens, Wahlart der Gefchwore= 
nen, KRecht3belehrung, Schwurgericht oder Schöffengericht ufw. 
Die Mehrheit jtimmte gemäß der Thefe des Nechtsanwalts 
Dr. Sürcher für d. Beibehaltung d. Zürcherifhen Schwur- 
gerichts al3 notwendige u. vollfommenfte Verbindung zwilchen 
Volk u. Rechtspflege, ferner für die direfte Volf3wahl der Ge=- 
jchworenen u. die Abichaffung des Nekufationzrechts. 


Staat8- und Verwaltungsrecht 
Hartung, Fri: Die Verfaffung der polnischen Republik. Sn: 
Der deutiche Staatsbürger. Jg. 1, 9. 8, 1924. ©. 265—271. 
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Lobe [Adolf]: Der Untergang des Rechtstaates. In: Dtsche. 

Juristen-Ztg. Jg. 30, H. 1,.1925,. Sp. 15—21. 

Mit erniten u. eindringlichen Worten mweilt der Verf. auf 
die Gefahren Hin, die dadurch heraufbeichworen werden, daß 
die Ermächtigungsgefeße u. der Art. 48 NP. von d. Neichs- 
regierung dazu benußt find, „über ihre gejegl. Ermächtigung 
hinaus ihre Macht zu erweitern u. NRechtsverordnungen zu ver- 
finden‘. „Die Art u. Weije, wie die Diftaturgemwalt jet ge- 





. bandhabt wird, bedeutet eine fchwere Gefährdung d. Necht3- 


itaat3.‘ 

*Bollgraff, Karl: Über die Unverlegbarfeit der ftandesherr- 
lichen Eigentumsrechte. Neu aufgelegt vd. Eugen Mad. Wolf- 
egg: Fürftl. Domanialfanzlei 1924. (61 ©.) 8° 1.— 

„Seit der Revolution dv. 9. Nov. 1918, die als folche u. in 
ihren Folgen gegen den völterrechtlich garantierten Rechtszu- 
jtand der deutichen Standesherren mit Nechtsbrucdh vorgeht, 
find Bollgraff3 Werke u. Schriften wieder modern u. aftuell 
geworden.” Vollgraff behandelt die Frage, ob die Standes- 
herren den Grundfaß der gezwungenen Wblöfung der aus 
ihren Eigentumsrechten fließenden Einzeltechte, Gefälle ufw. 

auf Jich anwenden müfjen oder gegen die Ablöjung duch Urt. 14 

der Bundesafte gefhüst find. 

*GSinführung in die Staat3= und Gemeindevermwaltung (Ver: 
waltungstechnif>. Als Leitfaden 5. Beamte, Beamtenanmärter, 
f. Unterrichtsfurfe ur. F. d. Selbititudium hrsg. dv. d. Bader. 
Gemeindebeamtenfammer Münden. München: Müller & 
Sohn 1924. (826 ©.) 8° 

Umfafjende Darftellung des gefamten bayer. Verfaffungs- 
recht3. Das Buch, das feinen Anfpruch auf mwilfenfchaitl. Be- 
deutung macht, will vor. allem die Begriffe u. Gegenstände, 
die das tägl. Handwerkszeug d. Vermwaltungsbeamten bilden, 

im Zufammenbhange daritellen. | 

Sehe, v.: Selbftverwaltung u. ftaatl. Auffichtsreht nach der 
fachliihen Gemeindeordnung vd. 1. Auguft 1923. Sn: Filchers 
Btichr. F. Verwaltungsrecht. Bd. 57, 9. 1/3, 1925. ©. 1—87. 

Die Ausführungen des Berf., die jich teilmeije in jtarfe 

Längen verlieren, jind hauptjächlih auf den jtaatsrechtlichen 

efichtspunft abgeftellt u. frei von politiiden Erwägungen. Die 

Wurzel d. Selbjtverwaltung liegt in der franz. Revolution vd. 

1789. Nach e. gefchichtlihden Überblid wird Begriff u. Inhalt 

d. Selbitvermwalt. u. jtaatl. Aufficht gemäß den Ergebnifjen d. 

Nechtswiffenichaft (Sellinef, Otto Mayer ujm.) erörtert. Es 

werden hierauf die Beitimmungen der Gemeindeordnung, die 

durch die Einführung der Einheitsgemeinde, des Cinkörper- 
fchaftsfyitem3s, der Trennung zwijchen eigenem u. übertragenem 

Sefchäftsfreis ufm. die Machtbefugnifje d. Selbitverwaltungs- 

förper3 erheblich erweitert hat, bejprochen. 

Rau: Die Einwirkungen des Industrie-Belastungs-Gesetzes 
auf das Grundvermögen d. belasteten Unternehmungen. 
In: Bank-Archiv. Jg. 24, Nr 7, 1924. S. 128—134. 

Chappui3 [, Uli v.]: Die Rechtsgrundlagen des Natur- 
Ehen En. Sn: Die Polizei. Sg. 21, Nr 19, 1924. 


Hued: Arbeitsvertrag u. Arbeitsperhältnis im neuen Arbeits- 
vertragsgejebe. Sn: Sherings Sahrbücher F. d. Dogmatik d. 
bürgerl. Rechts. Bd 74, 2. Folge. Bd 38, 9. 4/5, 1924. 
©. 358—386. 

H. erörtert die Bedeutungen d. Begriffs „Urbeitsverhält- 
nis“, Er billigt den Standpunkt d. Entwurfs, der das aus dem 
eigentlichen Arbeitsvertrag entipringende Arbeitsvertragsver- 
hältnis3 al3 Arbeitsverhältnis anfieht. Neben diefem grund- 
jäglihen Standpunft gibt e3 auch Sondervorjchriften für 
jonftige Arbeitsverhältnilfe, insbefondere im Falle der Nichtig- 
feit d. Arbeitsvertrages ($ 52 de3 Entwurfs). 

*Fischer, Julius: Das Steuerwesen des Deutschen Rechtes. 
Stuttgart: Kohlhammer 1924. (186 8.) 8° _ geb. 7.— 
Aus d. Vorwort: „Meine Arbeit mill eine Einführung 

geben, die feine befonderen Yachkenntnijje vorausjegt, aber 

auch den berechtigten Anfprüchen der Fachleute an eine jolche 

Gejamtdaritellung Genüge tut. Die geihichtl. Entwidlung d. 

Steueripitems, fo bedeutjam jie für d. Verjtändnis der Gegen- 

wart fein mag, mußte grundfäßl. beifeite gelajjen werden.“ 


Kirchenrecht 
*Hilling,; Nikolaus: Die wichtigsten religions- u. kirchen- 
politischen Gesetze d. Deutschen Reiches u. Preußens seit 
der Staatsumwälzung im Jahre 1918. Freiburg i. Br.: Waibel 
1925.(X, 918.) = Quellensammlung für das geltende Kirchen- 
recht. H. 15, 1,80 
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Bölferrecht 


*Qaubert, Manfred: Das Heimatrecht der Deutfchen in Weit- 
polen. Die Entwidlung des deutihen Anteil? an der Ber 
völferung u. dem Grundbefiß in den an PBolen abgetretenen 
©ebieten. [BYDgoS3c3: Dittmann 1924.] (35 ©.) 8° 

„Das Deutfchtum in den an Polen abgetretenen ehemaligen 

Provinzen Pofen u. Weftpreußen ift nicht durch FTünftliche 

Maßnahmen des preußiichen Staates dorthin verpflanzt mor= 

den, fondern e3 hat dort feit der Zeit vor den polnischen Tei- 

{ungen Heimatredht.” 

*Nörpel, Clemens: Internationales Arbeitsrecht. Eine Ein- 
führung. Berlin: Allg. Deutsch. Gewerkschaftsbund 1925. 
(47 8.) 8° 

N. legt den Werdegang de3 internationalen Zufammen- 
fhluffes der Gemerfichaften, ihre Beftrebungen zur Schaffung 
des internationalen Arbeitsamtes fowie die Aufgaben diejes 

Amtes dar. 

Sieveking, Alfred: Die Revision der York-Antwerp-Regeln 
auf der Stockholmer Konferenz der International Law Asso- 
ciation (Sept. 1924). In: Auslandsrecht. Jg. 5, 1924, Nr 15. 
Sp. 381—386, 


Wirtihafts- und Sozialwifjenfchaften 


Abt. 46, 12—15, 20—22: Karl Thalheim, Bibliothekar 
de3 Snftituts für Auslandfunde. 
Abt, 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig. 
Abt. 1, 24: Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Luig. 


1. Allgemeines 


Gelsenkirchen. Sonderheft der Ztschr. für Kommunalwirt- 
schaft. 1924. (42 S.) 

Darin u. a.: Induftrie, Gewerbe u. Handel in ©. Verfehrz- 
wejen. Bauliche Entwidlung. Städtiiche Betriebe (Schladht- u 
VBiehhof, Milhhof u. Schmweinezuchtanitalt, Gemitegroßmartt- 
halle). Licht>, Kraft: u. Wafferverforgung. Finanzmwefen. Boden 
politit. Zahlreiche Abbildungen. 

*Handmwörterbucd der Wohlfahrtspflege. Lig. 6/7. <Schluß.> 
Vaterland. Trauendverein vom Roten Kreuz — Wohnung3=- 
net (VIII ©., ©. 401-478.) Berlin: Heymann ne 

t 

Aus dem Inhalt der Schlußlieferung: Verforgung (Kerichen- 
fteiner). VBollsbildungswejen (Ritter). Volfsbüchereien (Walter 
Hofmann). Volfsbühne (Emil Ritter). Boltshpohichule (Pit). 
Vohlfahrtsämter (Stadt). Wohlfahrtägefege der Länder (‘Beh- 
rend). Wohlfahrtspflege (S. Wronffy). Wohlfahrtspflege in 
Dfterreich (Bartich). Wohnungshygiene (Korff-Beterfen). Woh- 
nungsmwejen (Ebel). 

Ranning, Tilman: Das Beamtentum der Schweiz. In: Be- 
amten-Jahrbuch. Jg. 11, H. 11 u. 12. 

Shiemann, Paul: Die nationale Bermögensumjchichtung in 

Syn, Sn: Sahrbuch des Deutfchtums in LZettland 1925. 


( 
_ 


‚Die deutiche Bevölkerung Lettlands hat in diefen Fahren 
IH 1917] gewiß 90 Prozent ihres gefamten Vermögens ver- 
loren.‘ 


"Wilhelm, Dr., u. Billy Schlüter: Die Miffion des Mittel- 
jftandes. 99 Ihejen f. d. fchaff. Volk. Hrag. von Eugen Fabri- 
eis. Dresden: Yaube 1925. (XIII, 582 ©.) gr. 8° Hlmw. 7.50 


4. Theoretijche Sozialöfonnmie 


Daniel, Arnold: Kapitalzins und Arbeitslohn. In: Der öster- 
reichische Volkswirt. Jg. 17, Nr 12/13. 20. Dez. 1924. S. 336 
bis 338. Nr 14, 3. Jan. 1925. S. 369—372. 

*Diehl, Karl, u.PaulMombert: AusgewählteLesestücke zum 
Studium der politischen Ökonomie. Bd 17. Das Eigentum. 
Karlsruhe: Braun 1924, (VIII, 192 S.) 8° 2m. 3.— 

Tach) der bewährten Methode der vortrefflichen Reihe von 

Duellenbüchern werden in fachliher Gruppierung prägnante 

Stellen zur Eigentumstheorie aus folgenden Schriftitellern ab- 

gedrudt: Thomas dv. U., Hugo Grotius, Lode, M’Cullodh, Fichte, 

Samter, Bentham, Schäffle, Shering, Schmoller, Gumplomicz, 

3. St. Mill, Karner, Krapotfin, W. Wundt. Die Einleitung, die 

einen liberblic über die Entwidlung der Eigentumstheorien gibt, 

Ichrieb Mombert. 

Nell-Breuning, Dsmald v., S. J.: Kredit und Zins. Sn: 
Stimmen der Beit, Sa. 55, 9. 3, Dez. 1924. © 173—184, 


 Mangoldt, R. 


5. Geld» und Kreditiweien 


Die Schüsse ahrang [in Deutsch-Österreich]. In: Der öster- 
reichische Volkswirt. Jg. 17, Nr 12/13, 20. Dez. 1924. 
S...3880—833. 

Krämer, Carl: Die Zentralbankpolitik in den Vereinigten 
Staaten. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 9, Nr 49. S. 1685—1688, 

Lufft, Hermann: Das neue deutsche Silbergeld als Luxus- 
artikel. In: Deutsche Wirtschafts-Zeitung. Jg. 21, Nr 51, 
23. Dez. 1924. S. 963—965. 

Verf. fchlägt unter näherer. Darlegung der Unziwedmäßig- 
feit des Silbergelde3 vor, die weitere Yusprägung einzuftellen. 
*Ottel, Klemens: Währungssanierung und Kursstabilisie- 

rung. — Die Technik des Wechseldiskontgeschäftes in Öster- 
reich, Deutschland und England vonGeorgGraebner. Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsky 1924. (III, 35 8.) gr. 8°=Ver- 
öffentlichungen d. Banktechn. Inst. f. Wiss. u. Praxis an d. 
Hochschule f. Welthandel in Wien. 2. 1.80 

Rosenbacher, Fr.: Das Problem der indischen Rupie. In: 

Wirtschaftsdienst. Jg. 9, Nr 49. S. 1688—1689. 


6. Bevölferungsiwejen 
Bohä£, Ant.: Die Auswanderung aus der techoslovakischen 
Republik. In: Die Sozialpolitik in der Cechoslovakischen 
Republik. S. 73—81. 


7. Agrarıwejen und Agrarpolitik 

Mereboe, %.: Zur Stage der Agrarzölle. Sn: Deutiche land- 
wirtichaftl. Breife. Sg. 51, Wr 51, 20. Dez. 1924. ©. 585 —586. 

Kedet der zielbewuhten und zmweddienlichen Umitellung der 
deutichen Landwirtichaft auf Export von Agrarproduften das 
Wort, die nach dem Verf. unter dem Zmwange der Berhältnilfe 
über furz oder lang fommen muß. 

*Engelbrecht, Thlies] Hfinrich]: Ausgewählte Schriften. 
Festgabe zu s. 70. Geburtstage am 6. Okt. 1923. (Vorw.: 
Eduard Hahn, Walter Vogel, E[mil ]Wiese.) Berlin: D. Reimer 
1924..(212 S., 1 Titelb.) 4° 2m. 10.— 
Die prächtige Teitgabe enthalt 39 bisher verjtreut gemejene 

Keden u. Auffage, die neben E.5 größeren Werfen vollen Ans 
fpruch auf Beachtung u. dauernde Bewahrung haben. Die AUug- 
wahl umfaßt u. a. E.3 Berichte aus dem amerifanifchen Weften, 
die Abhandlungen über die Güterbewegung auf. deutichen Eifen- 
bahnen u. Waflerftraßen, die Erhaltung des bauerl. Grund- 
bejißes u. über Erziehungsfragen vom Standpunkt des Land- 
bemohner3. Angefügt it eine furze Biographie u. ein jehr 
wertvolles Verzeichnis der NKeden u. Schriften &.3. 

Lang, E.: Die wirtfchaftlichen Möglichteiten einer Steigerung 
der fandiwirtichaftlichen Erzeugung. Sn: En Sahr- 

11th... „39. 48, 9. 3, Seht, 1924,,8.:139-- 

Als hauptjählihite Möglichkeiten einer er Extrags- 
jteigerung find behandelt: Die Odlandsfultivierung, Snten= 
jioierung, Bevorzugung ertragsreicher Kulturgewäche, tierijche 
Erzeugung, Arbeitsrationalifierung in Hof u. Feld. Sn der Ber- 
billigung de3 Kredits, der Fradhten u. Bwifchenhandelsipefen 
u. dem Schuß vor allzu ftarfer Außenfonfurrenz werden An- 
a Sntenfivierung u. damit zur PBroduftionsjteigerung 
erblidt 
: Die Bedeutung größerer Siedlungspläne 
für die Suandfreife, Sn; a u ne, Sg. 1: 

9.:18,..15.,8e2. 1924168, 4 

*Monroy, Joh. Albr. von: Wärtschäftliche Betriebsführung 

in der Forstwirtschaft. Berlin: V. D. I. 1925, Hi 45 8.) 8° 
4.50; geb. 6.— 

Der Beitrag zur forftlichen Betriebstechnik ift Wr einer 
größeren Anzahl inftruftiver Abbildungen verfehen (Gerät- 
Ichaften u. Arbeitsporgänge). 

Oser, Leo: Die russische Agrarfrage von 1914—1923 mit 
besonderer Berücksichtigung der Genossenschaftsbewegung. 
In: Ztschr. f. Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. Bd 4, H. 7/9, 
[Dez.] 1924. S. 478—510. 

Nies, 2.W.: Grundfäge für die Anwendung der Leiltungslöhne. 
ei:  Sllufe, Canbwietichitl. tg. Ig. 45, Nr 51, Weihnacht 


Vondeuah) Edvard: Die Cechoslovakische Bodenreform. 
In: Die Sozialpolitik in der Cechoslovakischen Republik. 
Ss. 91—109. 

8. Bergbau 

*Lübke, Anton: Die sterbende Kohle, das kulturelle und wirt- 
schaftliche ee Europas. Regensburg: Manz 1925 
(XI S. 452) gr. 8° 9,—; geb. 12.— 
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In populärer Weile foll im erften Teil des Buches die Rolle 
der Kohle in der Wirtichaftsgeichichte, in der Weltmwirtfchaft und 
Weltpolitik (Berfailler Vertrag!) dargelegt werden. Der zweite 
Teil bejchaftigt fih dann mit dem eigentlichen Kohlenproblem: 
die vorhandenen Kohlenvorräte und die Dauer ihres Ausreicheng, 
ihre rationellfte Verwertung, die Möglichkeit des Erfaßes der 
Kohle duch andere Energiequellen. 

Puck,Tom: Die alpinen Eisenwerke und ihre Fusion zur öster- 
reichisch-alpinen Montangesellschaft im Jahre 1881. In: 
Ztschr. f. Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. Bd 4, H. 7/9, 
[Dez.] 1924. S. 555—568. 


9. Anduftrie 
Grosse: Der heutige Stand der deutschen Braunkohlenindu- 
strie. In: Petroleum. Bd 20, Nr 36, 20. Dez. 1924, S. 2009 


bis 2016. - 
Hartwig, Alfredo: Die Petroleumindustrie Venezuelas. In: 


Der deutsche Kaufmann und das iberische Ausland. (Bei-- 


blatt zu „Iberica“.) Nr 1. S. 1—6. 


10. Handwerf 


Taube, %.: Vom deutjchbaltiihen Handwerk. In: Sahrbuch 
de3 Deutfchtums in Lettland. 1925. ©. 29—30. 


11. Handel 
Herfner, Heinrich: Die Handelspolitiiche Kundgebung der 
deutihen PVollswirte, Sn: Der deutfche Gedanfe. Sg. 1, 
Kr 2, 4. Dez. 1924. ©. 6—10. 
Schweitzer, Otto: Gewerkschaften und Zollfragen. In: Die 
Arbeit. Jg. 1, H. 6, 15. Dez. 1924. S. 321—333. 
Sindet Verhandlungszöflle für die Gewerfichaftenannehmbar. 
Berriin Stuart, E. U: Wiederaufbau und Freihandel. Sn: 
Schmollers Sahrbud. Sg. 48, 9. 3, Sept. 1924. ©. 121—138. 
Vortrag, den der PVerfafler im Juni 1924 in Leipzig, Sena 
u. Bonn gehalten hat. Bertritt die Anficht, daß einfeitiger Frei- 
bandel vorteilhafter jet als allgemeiner Schußzoll u. empfiehlt 
den Freihandel mit der Lofung: „Solidarität der Weltwirtfchaft, 
gegründet auf nationale Differenzierung‘, auf3 mwärmite. 


12, Verkehrswesen 
Frand: Die Bolt in alter und neuer Zeit. In: Archiv f. Boft 
und Telegraphie. Nr 4, Dez. 1924. ©. 141—149. 
Eingehende Beiprehung des in Stodholm anläßlich de3 
Weltpoftfongrefjes erichtienenen Buches ‚La poste dans les 
temps anciens et modernes“ (Herausgeber: B.G. Heurgren). 
*Sarter, Adolf, und Kittel, Theodor: Die neue deutsche 
Reichsbahn-Gesellschaft. Ihr Aufbau und ihr Wirken. 
Berlin: Stollberg. (327 S.) 8° 
Sönnichsen, Theo E.: Der Weltfrachtenmarkt im Jahre 
1924. In: Hansa. Jg. 62, Nr 1, 3. Jan. 1925. S. 20—23. 
*Winzeler, Ernst: Die verkehrspolitische Bedeutung der 
Automobillinien unter besonderer Berücksichtigung berni- 
scher Verhältnisse. Bern: Haupt 1924. (VII, 128 S.) gr. 8° 
Sm eriten Teil wird allgemein die Überlegenheit der Auto- 
mobillinie iiber die Eifenbahn, im zweiten jpegziell die Bedeutung 
der Automobillinien für die bernifche Xofalbahnpolitif unter- 


fucht. 
13. Genofjenfchaftswefen 


Boettcher, Leo: Unfer Genofjenichaftswefen. In: Sahrbud 
des Deutjchtums in Lettland. 1925. ©. 30—33. 
*Genossenschaftswesen und soziale Fürsorge in der 
Tschechoslowakei, mit e. Einl.: Die Tschechoslovak. Repu- 
blik. Red. von A. Klimt. Prag: ‚„Orbis‘ 1924. (185 S. mit 
Abb.) kl. 8°=Politische Bücherei. Bd 2. Ke. 12.— 
Der erite Teil fchildert in 6 Auflagen die verichtedenen 
Zweige des Genofjenfchaftsmweiens, der zweite in 5 Auflägen 
die joziale Fürforge. Die von ©. Laznovsty jtammende Ein- 
leitung behandelt die Frage des Deutichtums in Böhmen in 
Se völlig agitatorifchen, der Wahrheit ins Geficht Schlagenden 
eile. 
14. Sozialismus und joziale Bewegung 
Bily, Josef: Die Gewerkschaftsbewegung in der Cechoslova- 
kischen Republik. In: Die Sozialpolitik in der Cechoslova- 
kischen Republik. S. 123—128. 

Die Tarifverträge im Deutichen Reiche im Jahre 1923. Bei 
lage zum NReich3arbeitsblatt. 1924. Nr 29/30. (16 ©.) 4° 
Drahn, Ernst: Neuentdeckte Schriften von Karl Marx und 
Friedrich Engels. Nach russischen Quellen. In: Jahrb. f£. 
Nationalökon. u. Stat. Bd 122: III. F., Bd 67, H. 6, Nov. 

bis Dez. 1924. S. 809—812, 


*25 Jahre hriftlicher Gemerkichaftsbewegung 1899— 1924. Feit- 
fchrift. Berlin- Wilmersdorf: Chriftliher Gemerfichaftsperlag 
1924. (271 ©.) gr. 8° 
Sm eriten Teil werden in 5 Aufl. v. Stegerwald, Wieber, 

Behrens, Dtte und Baltrufh) Grundlagen, Tendenzen umd 

Entmwidlung der riftl. Gemwerkfchaftsbemwegung gefchildert; der 

2. Zeil bringt die furzen Biographien von 24 ihrer Führer 

(mit Bhotographien). s 

*Losowsky, A.: Lenin und die Gewerkschaftsbewegung. 
Berlin: Führer-Verlag 1924. (19 S.) gr. 8°=Bibliothek der 
Roten Gewerkschafts-Internationale. Bd 32. 

*Dueffel, Ludwig: Der moderne Sozialismus. Berlin: Ull- 
ftein [1924]. (158 ©.) fl. 8’ = Wege 3. Willen. 24 

—,85; geb. 1,35 
Snbalt der populären Daritellung: Sozialismus, Weltkrieg 
und Revolution. Zur Sdeengejchichte des modernen Soz3. Vom 

Wefen der joz. PBroduftionsmeife. Die foz. Produftionsweife der 

Gegenwart. Die Sozialifierungsbeftrebungen d. Gegenw. Die 

Grenzen d. jo. Produftionsmeife. 

KReventlom, Rolf: Bom italienifhen Gemwerfichaftsfongreß. 
au Be Da a Rnane: go: 35, Kr 1,3. San. 1925.:©, 12 
i3 13. 


Schumpeter, Joseph: Der Sozialismus in England und bei 
uns. In: Der österreichische Volkswirt. Jg. 17, Nr 12/13, 
20. Dez. 1924. S. 327—330. 

Stetter, D.: Die Lohn- und Arbeitsverhältnisse der Arbeit- 
nehmer in den öffentlich-rechtlichen Betrieben Deutsch- 
lands. In: Die internationale Gewerkschaftsbewegung. Jg. 4, 
Nr 4, Okt./Dez. 1924. S. 369—374. 

*Tätigkeit und Bestrebungen des Internationalen Gewerk- 
schaftsbundes in den Jahren 1922—1924. Amsterdam: 
Internationaler Gewerkschaftsbund 1924. (392 S.) 8° 4.— 
Der erite Teil des Buches umfaßt den jehr inhaltsreichen 

Tütigfeitsbericht des 3. ©. B. über feine Arbeit in den Jahren 

1922 u. 1923 (in 16 Abfchnitten), der zweite die Berichte über 

verichiedene Konferenzen und Kongrefje, insbejondere über den 

Dritten Internationalen Gemwerfichaftsfongreß in Wien 1924. 

Dabei werden die nachitehenden Referate wörtlich abgedrudt: 

$. Dudegeeft, Drganifator. Beziehungen zw. d. JOB. u. 

d. Snternationalen Berufsfekretariaten. TH. Leipart: Die 

Stellung des SGB. in der internat. Arbeiterbewegung. 9. 

Dudegeejit: Die internationale Sozialgefeggebung. 2. Jou- 

baur: Die Ürbeiteraftion gegen Krieg u. Militarismus. CE. Mer- 

tens: Der Adhtitundentag. 


15. Spzialpolitif. Wohlfahrtspflege 

Andrews, John B.: Die Sozialgesetzgebung in den Vereinigten 
Staaten. In: Die internationale Gewerkschaftsbewegung. 
Jg. 4, Nr 4, Okt./Dez. 1924. S. 364868. 

Brown, John W.: Zur Gründung einer Arbeiterbildungs- 
Internationale. In: Die internationale Gewerkschaftsbe- 
wegung. Jg. 4, Nr 4, Okt./Dez. 1924. S. 316—327. 

*Die Sozialpolitik in der Cechoslovakischen Republik. 
Hrsg. unter d. Red. d. Sozialen Instituts d. Cechoslovak. 
Republik zum Internat. Kongreß f. Sozialpolitik in Prag 
1924. Prag: Orbis-Verlag 1924. (147 S., 1 Tab.) gr. 8° =Pu- 
bikationen d. Sozialen Instituts. Nr 11. 

Die Sammelfchrift foll „die ausländifchen Kongrekgäfte 
über die bisherigen Methoden und Nichtlinien der tichechojlo- 
mwalifchen Sozialpolitif informieren”. Nach einem zujammen- 
faffenden Überblid von Sof. Gruber werden folgende Einzel- 
fragen (außer den unter anderen Abt. angezeigten) behandelt: 
Achtftundentag (Stern), Freie Zeit der AUrbeiterihaft (Brochaz- 
fa), Betriebsräte (Beranek), Arbeitslofigfeit (Janko), Arbeits- 
fofigkeit der Intelligenz (Matheiius), tie. il. Republik u. internat. 
Arbeitzorganifation (Stern), Sozialinjtitut Der ti. Rep. 
(Zalud). Eine Bibliographie (Auswahl) ift angefügt. 

Die Tagung der Zentralstelle für Kinderschutz und Jugend- 
fürsorge (17., 18. u. 19. Okt. 1924) [in Wien]. In: Ztschr. f, 
Kinderschutz, Familien- u. Berufsfürsorge. Jg. 16, Nr 11, 
Nov. 1924. S. 217—244, TUT 

Die Verhütung der Arbeitslosigkeit mit besonderer Berück- 
sichtigung Großbritanniens. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. 
Je..2, H. 12, Dez. 1924.85: 1171-119. 

Diller, Mfred: Bedarf die deutfhe Wirtichaft einer jozial- 
politifchen Entlaftung? In: Der Kaufmann in Wirtichaft und 
Recht. Sa. 3, 9. 12, Dez. 1924. ©. 518—530. 

Eine neue Erhebung über den Umfang Der Wrbeitszeit. In: 
Gemerffchafts-Zeitung. Ig. 35, Nr 1, 3. San. 1925. ©. 5—7. 
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Die Erhebung wurde in der Woche vom 3.—8. Nov. 1924 
vom Vorstand de3 ADGB. durchgeführt. Sie zeigt gegenüber 
der Erhebung vom Mai’1924 einen beachtlihen Rüdgang der 
über 48 Stunden hinausgehenden Wochenarbeitszeit. 

Feig, Srmagard: Die jozialpolitiiche Gejetgebung in den Ber- 
einigten Staaten von Amerika im Jahre 1923. Sn: Soziale 
Praxis. Sg. 34, Nr 1, 1.: San. 1925. Sp. 20—22. 

Haegi, Oscar: Die Frauenarbeit in der schweiz. Textil- 
industrie. In: Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. 
Jg. 30, H. 23, Dez. 1924. S. 334—348 (Schluß). N 

Kleinfhmidt, Edm.: Ziele der gewerffchaftlihen Kohnpolitif. 
Rohnpolitif, ein Problem der Leiftungsfteigerung. In: Der 


Kaufmann in Wirtichaft und Recht. Ig. 3, 9. 12, Dez. 1924. | 


&. 497—517. 

Nörpel, Clemens: Das Mitbestimmungsrecht und seine Aus- 
wirkungen. In: Die internationale Gewerkschaftsbewegung. 
Jg. 4, Nr 4, Okt./Dez. 1924. S. 342-—-352. 

Pribram, Karl: Begriff und Aufgaben der Sozialpolitif und 
die Soziologie. Sn: Soziale PBraris. Sg. 34, Wr 1, 1. Ian. 
1925. Sp. 2—4. (Fort. folgt.) ' 

*Rafjch, Hlermann]: Die Hamburgifche Gemwerbeaufficht, ihre 
Entmwidlung und ihre Aufgaben. Hamburg: Hartung (1924). 
(III, 108 ©.) 8'’=-Hamburgifhe3 Gewerbeaufjichtsamt. 
Arbeiten u. Sonderberichte 1924. ar 

Sm ersten Teil wird die Entwidlungsgefhichte, im zweiten 
der Aufgabenkreis der hamburgifchen Gemerbeaufficht unter 

' Beichränfung auf das Wefentliche gefchildert. Der dritte Teil 

behandelt die Gemwerbeauffichtsbeamten: Beruf, Vor- und Aus 

bildung, dienftliche Tätigkeit. Eine Lifte der in der hba. Gewerbe- 
aufficht tätigen Beamten ift angefügt. 

Rauecker, Bruno: Grenzen der Selbstverwaltung in der 
Sozialpolitik. In: Die deutsche Nation. Jg. 7, H. 1, Jan. 
1925. 8. 46—49. 

Reichesberg,N.: Auf dem Wege zur Wirtschaftsdemokratie. 
(Anläßlich des Prager Internationalen Kongresses für Sozial- 
politik.) In: Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. 
Jg. 30, H. 23, Dez: 1924. 8.:321—333. H. 24. 8.353383. 

*Wehn, Otto: Die Bekämpfung schädlicher Erwerbsarbeit 
von Kindern als Problem der Fürsorge. Langensalza: Beyer 
1925. (99 S.) 8°= Fortschritte d. Jugendfürsorge. Reihe 3 
—Erziehg. u. Berufsbildg, H. 4=Friedrich Manns päd. 
Magazin. H. 1014. 1.50 

Snhalt: Die heutige polizeimäßige Auflicht und ihre Mängel. 

Die Urfachen der Kinderarbeit al3 Ausgangspunkt für ihre Be- 

fampfung. Fürforge u. Bejeitigung jchädlider Kinderarbeit. 

Die Grenzen der Auffichtstätigleit der Fürforge. 

Wild, A.: Die Entwicklung der Fürsorge in der Schweiz im 
Jahre 1923. In: Schweiz. Ztschr. f. Gemeinnützigkeit. Jg. 63, 
H. 12, Dez. 1924. S. 459—473. (Schluß.) 

IT. ıı. III. Grwachfenen- u. induftrielle Fürforge. 


16. Sozialverficherung 

Fehlinger, Hans: Die Sozialversicherung in den skandina- 
vischen Staaten. In: Arbeiterschutz. Jg. 35, Nr 24, 15. Dez. 
1924. S. 302—304. 

Heinemann, O.: Die Lasten der deutschen Sozialversiche- 
rung. In: Stahl und Eisen. Jg. 44, H. 52, 25. Dez. 1924, 
Ss. 1772—17. 

Schneider, ©.: Die Smvaltiditäts>, Alterd- und Hinterlafjenen=- 
verficherung de3 Bundes. II. Sn: Schweiz. Monatshefte f. 
PBolitif u. Kultur. Sg. 4, 9. 9, Dez. 1924. ©. 540—554. 

Winter, Leo: Die Sozialversicherung [in der Tschechoslowa- 
kei]. In: Die Sozialpolitik in der Cechoslovakischen Republik. 


S. 82-90. 
20. Statiftit 


*Der deutsche Außenhandel im Jahre 1923 und im 1. Halb- 
jahr 1924 mit Großbritannien, Belgien, Luxemburg, Frank- 
reich, Elsaß-Lothringen, Saargebiet, Italien, Spanien, 
Schweiz, Österreich, Tschechoslowakei, Polen, Danzig, 
Rußland, Japan. Bearb. im Statist. Reichsamt. Berlin: 
Hobbing (1924). (387 8.) 4° Kart. 16.— 

„Sur das Sahr 1923 find die Mengenzahlen, für das erite 

Halbjahr 1924 — zum eriten Male wieder nach dem firiege — 

Mengen- und Wertzahlen angegeben. Jum Vergleich find die 

Wertzahlen von 1913 herangezogen, foweit jich ein folcher Ber- 

gleich nicht dadurch verbot, dak das Land vor dem Firiege noch 

nicht al3 jelbftandiges Wirtfchaftsgebiet bejtand oder fich nach 

Umfang und wirtichaftlicher Bedeutung gegen 1913 grundlegend 

verändert hat. Durch die Bejegung des NAuhrgebiet3 wurden 


die Bollftellen im bejetten Gebiet von der Mitwirkung an der 


deutfchen Statiftif fait ganz ausgefchloffen, jo daß die Angaben 

iiber. die Ein und Ausfuhr an der Weitgrenze fehlen.“ 

Die Vergleichung der Höhe der Reallöhne in verschiedenen 
Hauptstädten. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 2, H. 12, 
Dez. 1924. S. 1131—1151. 

Auf Vorichlag der internationalen Konferenz der Statiftifer 
Ende 1923 hat das Snternationale Arbeitsamt die Erhebungen 
des Britifchen Arbeitsminifterium3 itber die Höhe der Keallöhne 
fortgejeßt. Der Artikel enthalt eine Darlegung des befolgten 
Verfahrens fomwie der erzielten Ergebnifle. 

*Statistisches Jahrbuch des Kantons Basel-Stadt. Hrsg. vom 
Statist. Amte d. Kantons Basel-Stadt. Jg. 3, 1923. Basel 
1924: Birkhäuser (; Statist. Amt d. Kantons Basel-Stadt). 
(RX, 352.8: )ver., 8° Rart. Fr. 5.— 

Neben Anderungen in der Spitematif bringt der vorliegende 
Sahrgang u. a. folgende ftatiftiichen Nachmweifungen neu: Ge 
fundheitsverhältniffe, Sterblichkeit nad) Altersklaffen, allge- 
meine Konjunfturerjcheinungen, Landmwirtichaft (mit den Er- 
gebnifjen der Viehzählungen), Fabrifit. v. 1923, Großrat3- 
wahlen vd. 1923. Der Anhang bringt 7 kürzere Auffäße, darunter: 
D.9. Senndy, Bewegung u. Entwidlung d. Wohnbevölferung 
d. Kantons Bafel-Stadt 1923. Die Sterbefälle im Kanton 
Bafel-Stadt 1923. E. Seifen: Snfektionstrankheiten in der 
Stadt Bafel 1870—1919 (Abdominaltyphus, Gaftroenteriti3). 
D. 9. Sennd, Die öffentlihe Armenpflege in Bafel. 
*Vershofen, Wilhelm: Die Statistik derWirtschaftsverbände, 

Bamberg: Keramos-Verlag 1924, (55, 19 S. mit 6 eingedr. 
Taf. u. 1 eingedr. Kurve.) 8° —= Nürnberger Beiträge zu d. 
Wirtschaftswissenschaften. H. 1. 1.80 

Zum eriten Male wird in der vorliegenden Schrift verfucht, 
einen wichtigen Zweig der privatmwirtichaftlicden St., die ©t. 
der Snterefjenverbände und Kartelle, jojtematifch zu behandeln. 
Sn 3 Abt. werden Zmede und Wefen, Technik, volfswirtich, 
Bedeutung der Berbandsit. unterfudt; ein Anhang bringt 


„Schematafeln”. Verf. ift durch feine langjährige organifatorifche. 


Arbeit in der deutichen jeinferamifchen Snduftrie in der Xage 
zahlreiche Beilpiele aus der Praxis zu geben. 


21. Soziologie 
Eulenburg, Franz: Die sozialen Wirkungen der Währungs- 
verhältnisse. In: Jahrb. f. Nationalökon. u. Stat. Bd 122: 
Ill. F., Bd 67, H. 6, Nov./Dez. 1924. S. 748— 794, 
„Sm ganzen wird man bemerfen: die Ungleichheit der Ver- 
mögensverteilung hat fich außerordentlich gefteigert. Der Gegen- 


laß von Befis und Befislofigfeit ift mefentlich verfchärft, nach 


dem die mittleren Schichten in ihrem Befige zermürbt und die 

übriggebliebenen dadurch in die Macht gerüdt find.... Die 

Bindung von Bildung und Befiß ift zerriffen, ohne daß bei 

Verarmung des Staates fchon ein Neues geichaffen ift... .“ 

Schack, Herbert: Die 4. Tagung der Deutschen Gesellschaft 
für Soziologie in Heidelberg. In: Jahrb. f. Nationalökon. 
u. Stat. Bd 122: III. F., Bd 67, H. 6, Nov./Dez. 1924. 
Ss. 844—851. 

Spann, Othmar: Die Ausgliederungsordnung der Wirtschaft 
und ihre Vorrangverhältnisse. In: Jahrb. f. Nationalökon. 
u. Stat. Bd 122: III. F., Bd 67, H. 6, Nov./Dez. 1924. 
Ss. 721—747. 

‚Macht man mit der ganzheitlichen [univerfaliftiichen] Auf- 
faffung Ernft, verfucht man, den Gedanken durchzuführen, daß 
die wirtfchaftlichen Erfcheinungen .... aus Ganzheiten beftehen, 
die ihrerfeit die mwirtfchaftliden Unterganzheiten und Einzel- 
ericheinungen au3gliedern, ... fo it es im Aufbau des 
Shitems eine der mwichtigiten Aufgaben, über den grundfäß- 
lihen Gang diefer Ausgliederung oder ... über die Aus- 
gliederungsordnung der Wirtfchaft Klarheit zu erlangen.“ _ 


22. Weltwirtichaftslehre 
Halasi, A.: Die neuen Tendenzen der Produktion nach dem 
Kriege. In: Die internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 4, 
Nr 4, Okt./Dez. 1924, S. 375—381 (Schluß). 
Die Lage der Produktion (PBroduftionsapparat und Pro- 
duftionsmethoden). Die Stabilifierung der Preife. Die Kolle 
des Staates. Die Krife de3 Kapitalismus. 


23. Privatmwirtichaftslehre 
Deichmann, H.: Die Mitwirkung der Genußscheine bei 
Finanzierungsvorgängen der deutschen Aktiengesellschaf- 
ten. In: Ztschr. für Handelswissenschaftl. Forschung. Jg. 18, 
H. 12, Dez. 1924, S. 529—556. 
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Hoffmann, Aflexander]: Die Convertible Bonds. In: Wirt- 
schaftsdienst. Jg. 9, Nr 49, 5. Dez. 1924. S. 1681—1655. 

Mahlberg, Walter: Weltteuerung und Bilanzbewertung. In: 
Ztschr. für Handelswissenschaftl. Forschung. Jg. 18, H. 12, 
Dez. 1924. S. 556—573. 

Zunädft für Schwedische Verhältniffe aufgeftellt, haben die 
Unterfuchungen Anspruch auf allgemeine Geltung. Snhalt: 
Der Abbau der Weltteuerung als Vorausfegung. Breisabbau 
u. Bilanzbewertung. Breisabbau u. Betriebpolitif. 
*Möhring, Helmut: Vorstand u. Aufsichtsrat der Aktien- 

gesellschaft. Leipzig: Stein & Kroll 1924. (VIII, 163 S.) 8° 

Ein leichtfaßlicher Führer für den praft. Kaufmann in VBor= 
ftand u. Auffichtsrat der U.-©., zugeschnitten auf den bequemen 
Gebrauch in der Praris. 


24. Wirtihaftsgefhichte u. Wirtfchaftsfunde 

*Basseches, Nikolaus: Das wirtschaftliche Gesicht der Sow- 
jet-Union. Wien: Gerold 1925. (VI, 270 8.) gr. 8° ee 

Soll die ruffiiche Wirtfchaft in ihrem heutigen Stand an- 

Ihaulich u. in ihren Zufammenhängen mit der Somjetpolitif 

veritändlih machen. Die geichichtliche Entwidlung ift furz mit 

berüdjichtigt. 

Das Wirtschaftsleben Paraguays. In: Wirtschaftlicher Nach- 
richtendienst. Jg. 10, Nr 44, 20. Dez. 1924. S. 735 — 744. 

Die wirtschaftliche Lage Niederländisch-Indiens im 
Spiegel der Jahresberichte der Banken. In: Deutsche Wacht, 
Batavia. Jg. 10, Nr 11, Nov. 1924. S. 6—10. 

*Hammer, Herbert: Abraham Diürninger. Ein Herrnhuter 
Wirtichaftsmenfch d. 18. Sh. Mit 1 [farb., eingefl.] Bildnis. 
Berlin: Furche-Berlag 1925. (191 ©.) gr. 8'= Büder d. 
Brüder. BD 3. 3.—; Hlm.d.— 
Abraham Dürninger (1706—1773) ift der Gründer der noch 

heute beitehenden gleichnamigen Firma in Herrnhut, die nach 

feinem Willen al3 Eigentum der Brüdergemeine fortlebt. 

Hammers monographilche, zum größten Teil auf ungedrudten 

Quellen der Herrnhuter Archive bafierende Daritellung ift 

injofern ein interejfanter Beitrag zur Wirtfchaftsgeichichte, als 

D.3 Name untrennbar mit den Umgeftaltungen der Oberlaufiger 

Zeineninduftrie im 18. Sh. verknüpft ist, ferner im Verlauf der 

Darftellung wertvolle Mitteilungen über die merfantiliftiiche 

Bolitit Sachjens gemadjt werden. Darüber hinaus gibt 9. aber 

einen fejlelnden Beitrag zur Wirtfchaftspigchologie des begin 

nenden Hochlapitalismus wie au „zur Wirtichaftsethif reli= 
giojer Minderheiten”; die interejlante Berfönlichkeit des in 

pietiftiicher Frömmigfeit wurzelnden großen Kaufmanns D. 

wird mit Glüd gefchildert. 

Schulte, Woys: Gefchichte der großen Ravensburger Handel3- 
gejellihaft 1380—1530. Sn: Schmollers Sahrbucdh. Sg. 48, 
9. 3, Sept. 1924. ©. 213—232. 

Sonderheft Hamburg. Welt des Kaufmanns. Sg. 6, 9. 3, 
Dez. 1924. ©. 73—107. R 
Darin u. a.: Hamburg, da3 Ausfalltor der deutfchen Uberjee- 
Wirtihaft (Brof. Wals- Hamburg). Hamburgs Schiffahrt 
nach dem friege. Börfe uff. 

Witte, J.M.: Frank Bunker Gilbreth. In: Betriebswirtschaftl. 
Rundschau. Jg. 1, H. 9. Dez. 1924. S. 203—206. 

Dem furzen Lebens- u. Charafterbild Gilbreths ilt ein Ver- 
zeichnig jeiner Werfe beigegeben. 


Politik 

Dr. Sohannes Hohlfeld 

Braubadh, Bernhard: Stoa und Demofratie in der Sdeen- 
welt der franzöfiichen Revolution (Condorcet). Sn: Schmollers 
Sahrbudh. Sa. 48, 9. 3. ©. 233—253. 

Braubach, Bernhard: Der Bereich des Politischen im Katho- 
lizismus. In: Die Dioskuren. Bd 3..8S. 216—244. 

*Croce, Benedetto: Grundlagen der Politik. München: Meyer 
& Jessen 1924. (62 S.) gr. 8° 2.50 

Der Auffat ericheint gleichzeitig unter dem Titel „Politica 
in nuce‘ in: Die Divsfuren. Bd 3. ©. 14—42. 
Fabre-Luce, Alfred: Die politischen Gebräuche Europas 

vor dem Kriege. In: Der eiserne Steg. Jahrbuch 1925. 
S. 67—78. 

Ausschnitt aus des VBerfafierd Werk „La Victoire‘‘, daS be- 
jtrebt ift, gegenüber den Vorfriegs- und Friegsereignifjen eine 
objektive Betrachtungsmweife einzunehmen. 

Fichte, 3. ©.]: Aus $. ©. Fichtes politifchen Schriften. Eine 
Auswahl, rag. von R. Bauli. München: Birf & Co. 1924. 
(55 ©.) gr. 8° —,80 


‚ Die Auswahl ift nach der Meinerfchen Ausgabe getroffen. 
Die Auszüge jelbt jind nach fachlichen Gefichtspunften geordnet, 
die in ihrer Gejamtheit eine Snhaltsüberficht darftellen. 
Herriot, M. Edouard: Schöpferische Politik. In: Die Dios- 

kuren. Bd 3, S. 245—254. 

Heiz, Ludwig: Pazifismus und Politik. In: Die Dioskuren. 
Bd 3. S. 177—215. 

Macchio, Carl [Botichafter i. R.]: Gedanken zur Weltpolitit 
im Jahre 1924. In: Das Neue Reich. Sa. 7, 9. 13, 27. Dez. 
1924. ©. 289—290. 

Oppenheimer, Ludwig: Die geistigen Grundlagen des Anar- 
chismus. In: Die Dioskuren. Bd 3. S. 254-305. 

Roker, R.: Die Wandlungen in der Staatsauffassung der 
Sozialdemokratie. In: Die Internationale. Jg. 1, H. 4, Jan. 
1925. 8. 1—12. 

Schapiro,A.: Ein Blick in den revolutionären Syndikalismus 
Frankreichs. In: Die Internationale. Jg. 1, H. 4, Jan. 1925. 
Ss. 13—19. 

Simons, Walter: Der Rechtsgedanke in der Politik. In: 
Ztschr. für Politik. Bd 14 (1924), H. 3. S. 231—246. 

*Sinowjew, G.: Der Krieg und die Krise des Sozialismus. 
Wien: Verlag für Literatur und Politik 1924. (668 8.) gr. 8° 

i 6.50; geb. 8.50 
Das Werk Sinomjews wurde 1915/16 in der Schweiz ges 
fchrieben, von der Zenfjur unterdrüdt und ift Ende 1917 in 

Rußland gedrudt worden. Er will den Unterfchied Fennzeichnen 

ziotichen nationalen und imperialiftiichen Kriegen u. das Ver- 

I der Vertreter der revolutionären Sozialdemofratie zur 

ihnen. 








"Goldmann, Tele: Warım jind umd bleiben wir Juden? 
2,, umgearb. Aufl. Berlin: Bhilo-VBerlag 1924. (35©.) 8°—.5. 
Kalff, S.: Juden in Surinam. In: Das Zelt. Jg. 1, H. 9. S. 307 
Dis 3092 er; 
*Kohn, Hans: Die politische Idee des Judentums. München: 
Meyer & Jessen 1924. (67 8.) gr. 8° 2.50 
Da3 Organ des Suden tft das Ohr. Die Stimme Gottes 
ertönt ihn immer wieder, nur ihm. Der Jude lebt in der Zeit, 
nicht im NRaume. Sie find Vorfampfer der fittlichen Endvoll- 
endung der gefamten Menfchheit. [Der Auffaß ericheint gleich- 
zeitig in: Die Diozfuren, Bd 3. ©. 51—89.] 
*Mun, Richard: Die Juden im Berlin. Leipzig: Dammer- 
Verlag 1924. (143 ©.) 8° 1.80, Hlm?;,2.50 
*Notholz, Sulius: Die deutfchen Juden in Zahl und Bild. 
Mit vielen Karten u. Tabellen. Berlin: Philo-VBerlag 1925. 
(40 ©.) 8° 1.90 
*Steffen, Franz: Antifemitifche und deutichvolfiiche Beme- 
gung im Lichte des Katholizismus. Berlin: Bhilo-Verlag 
1925. (94 ©.) fl. 8° k 1.80 
Eine Auffagreihe aus der „Katholiihen Rundichau für Dft- 
deutfchland”, auf VBeranlaffung der fatholifchen Vereine Djt- 
preußens gefchrieben. 


Sriedeng-, Neparations- u. Kriegsichuldfrage. Völkerbund 

Bergmann, Carl: Rapallovertrag und Reparation. In: Der 
eiserne Steg. Jahrbuch 1925. S. 51—59. 

Borveröffentlihung aus dem geplanten Wert des Stant3- 
jefretär „Der Weg der Neparation”. „Auf die Früchte des 
Vertrages von NRapallo warten wir noch heute.” 

*Hahn, Theodor: Woodrow Wilsons Worte. Als Rechtferti- 
gung der Revision des Versailler Vertrags. [Heilbronn]: 
Selbstverlag des Verfassers [1925]. (499 S.) 8° | Hlw. 8.— 
Das Buch will „durch die Vifion der Ziele Wilfons zur Ne- 

pifion des Vertrags u. durch Nevifion des Vertrags zur Verwirk- 

lichung jener Bifion fommen“. Abgedrudt find Wilfons Reden 

von 1915 bis 1923. 

Helander, Sven: Neuere Literatur über die Reparationsfrage. 
In: Archiv für Sozialwissenschaft u. Sozialpolitik. Bd 53, 
H. 1. S. 240—248. \ ‘ 

Keßler, Harry Graf: Eine neue Methode der Diplomatie. In: 
Der eiserne Steg. Jahrbuch 1925. S. 79—8&6. 

Sucht Berftändniz für den Völferbundsgedanfen zu weden. 
Kircher, Rudolf: Die Zukunft Europas. In: Der eiserne 

Steg. Jahrbuch 1925. S. 61—66. 

Der Dawes-Plan wird den drei großen Mächten Zeit zur 
Belinnung laffen. Das ift der große Erfolg der PBolitif von 1924. 
Lange, Chr. L.: Deutschland und der Völkerbund. In: Der 

österreichische Volkswirt. Jg. 17, H. 14, 3, Jan. 1925. S. 361 
bis 363. 
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Der normwegifche Delegierte beim Völferbund jucht für, den 
fofortigen vorbehaltlofen Eintritt Deutjchlands in den Bolfer- 
bund zu merben. 

*Owen, Robert L.: Rede über die Kriegsschuldfrage. Gehalten 
vor dem Senat der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
am 18. Dezember 1923. Mit einem Vorwort von Alfred v. 
Wegerer. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik 
und Geschichte. (VIII, 189 8.) gr. 8 5.—; Pppb. 6.— 

Omen hat als erfter amerifanifcher Staatsmann in jeiner 
berühmten Senatsrede offen ausgejprochen, daß nicht Deutjch- 
(and, fondern in eriter Linie Rußland und Frankreich für den 
Krieg verantivortlich find. Sein Urteil ift nicht aus Xorliebe für 
Deutfchland, fondern alg Ergebnis eingehenden Studiums u. 
eines ftarfen Willens zur Wahrheit entitanden. Er mill die 
europäifchen Staaten den amerikanischen Sdealen gegenjeitiger 
Gerechtigkeit und Hilfsbereitichaft näherbringen. 

*Urkunden zum Separatistenputsch im Rheinland im 
Herbst 1923. (Urkunden über die Machenschaften zur Ab- 
trennung des Rheinlands. Zusammengestellt im Reichs- 
ministerium für die besetzten Gebiete. Die Sammlung ist 
abgeschlossen am 1. August 1924.) Berlin: Heymann 1925. 
(60 8.) 4° arme 

Deutihland 

Aster, Ernst v.: Zur Kritik des deutschen Nationalismus. 
In: Die neue Rundschau. Jg. 36, H. 1, Januar 1925. 
Ss. 1—15. 

*Der deutihe Genius. Mit einem Geleitwort von Rudolf 
Euden hrög. von d. ehem. deutichen Büchereigefellichaft. 
Leipzig: Seemann 1924. (144 ©.) 8°. \ Me, 

Abmwehrichrift gegen die Schmählchrift „Der Transöfilche 

Genius” von Ragnot. „Die Stärfe des deutichen Geiltez liegt 

nicht in flimmerndem Glanz u. in leicht beweglicher Form, 

fondern in der Kraft, Tiefe und Tüchtigfeit der Denkmweife.” 

Greiling, Walter: Das deutsch-englische Handelsabkommen. 
In: Wirtschaftsdienst. Jg. 9, H. 50. S. 1721—1723. 

Kronheimer, Wilhelm: Der Streit um den Art. 48 der 
Reichsverfassung. In: Archiv des öffentlichen Rechts. Neue 
Folge. Bd 7, H. 3. S. 304—328. 

Mifchler, Richart: Der großdeutfche Gedanke. In: Der deutiche 
Gedanke. Sa. 1, 9. 3, 11. Dezember 1924. ©. 7—10. 

„Wenn etwas über die parteipolitifche Zerriffenheit unferer 

Tage hinmweohelfen fann, dann ift e3 das Erlebnis, daß die 

Mi der Frage im Wahllampf eine befondere Rolle gejpielt 

ds. 

Pfeiffer, Hans: Sinn und Ergebnis der lebten Reichstags- 
mwahlen in Deutichland. Sn: Das Neue Reich. Sg. 7, 9. 14, 
3. San. 1925. ©. 314—318. 

Rohden, Peter Richard: Deutscher und französischer Kon- 
servativismus. In: Die Dioskuren. Bd 3, S. 90—138. 
*Schützinger, Hermann: Der Kampf um die Republik. 
Ein Kampfbrevier für republikanische Frontsoldaten. 
Leipzig: Oldenburg [1924]. (133 8.) 8° 1.80 

„Der Kampf unferer Kolonnen jei zunäcdhjlt der der Demon- 
ftration, die Zerfcehmetterung der ‚deutichen Tage‘ durch den 
‚republifaniihen Tag‘. (©. 9.) „Der Sieg der Republif im 
Machtlampf um den Staat wird in erfter Linie errungen werden 
müffen durh Schärfung und moraliiche Feftigung der beiden 
nee des Staates, der Rolizei und Wehrmacht.” 
Triepel, Heinrich: Der Föderalismus und die Revision der 

Weimarer Verfassung. In: Ztschr. für Politik. Bd 14 
(1924), H. 3. S. 193—230, 

Ohne daß die preußifch-deutfche Frage in irgendeiner Form 
entfchieden mwird, ift das füderative Problem ald Ganzes nicht 
zu löjen, fomweit das überhaupt möglich ift. Denn hier liegt ein 
vom Schidfal gegebener unüberbrüdbarer innerer Gegenjab. 
Da aber Preußen und das Neich irgendwie zufammengehen 
müffen, fo werden fie zufammengehen. E3 bleibt die Aufgabe 
einer mit technifchen Mitteln arbeitenden Gejebgebung, dies zu 
fördern, Störendes beifeite zu jchieben, wie es Bismard ges 
lungen ift. 

MWundt, Mar: Was heikt völfiih? Langenjalza: Beyer 1924. 
(33 ©.) H. 8° = F. Manns Pädagogisches Magazin 987 = 
Schriften zur politifchen Bildung. 16. 

„Aus dem Bemußtjein der natürlihen Wurzeln unferes 
Dafjeins und der Erinnerung an unfer gemeinfames Scidfal 
in der Gefhichte müffen wir den Glauben an die völfifche Er- 
neuerung Deutichlands gewinnen.“ 
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Grenzlande. Auslanddeutschtum. U. 8.: Zeittafel zur Ges A 





ichichte des Saargebiet3 vom 1. September 1923 bis Ende R 


Suli 1924. Sn: Saarfalender 1925. ©. 126—141. 
*Raifig, Karl: Die polnifche politifche Propaganda in Dber- 
fchlefien und die deutfche Abwehr. Hiftorijch-kritiiche Skizze. 
2. Aufl. Gleiwis: Heimatverlag Oberjchlefien 1924. (32 ©.) 8° 
Ein im wefentliden unveränderter Neudrud der 1921 als 

Privatdrud erichienenen Schrift. 

Müller, 2.: Der deutfcehe Ehrenjchild der Stadt Saarlouis. 
Sn: Saarfalender 1925. ©. 55—58. 

Die wirtichaftlihe Verfettung des Saargebiet3 mit Franf- 
reich. Eine Betrachtung zur bevorftehenden Einordnung der 
Saarwirtfchaft in das franzöfifche Zollfyitem. Sn: Saarfalen- 
der 1925. ©. 83—88. - 


Ausland 


Afrika. — Kühn, Walther: Engländer und Belgier im Kampfe 
um die Vorherrschaft in der Ausbeutung der Kupferschätze 
Katangas. In: Ztschr. für Geopolitik. Jg. 1, H. 12, Dezem- 
ber 1924. S. 775—780. 

Amerika. — Andrews, John B.: Die Sozialgesetzgebung in 
den Vereinigten Staaten. In: Die Internationale Gewerk- 
schaftsbewegung. Jg. 4, H. 4, Okt./Dez. 1924. 5. 364—368. 

Die amerikanische Sozialgefebgebung ift auf modernen Grund- 
lagen aufgebaut. Hinderlich find ihr die jelbitfüchtige u. furz- 
fihtige Oppofition der Geichäftsleute, die Neaftion der Nac)- 
friegszeit u. gemwiffe Befchlüffe des oberften Gerichtshofes, die 
erzielte Fortichritte wieder aufheben. 

Asien. Bouton, ©. Miles: Das Problem des Stillen 
Dzeand. An: Der deutfhe Gedanke. Sg. 1, 9. 4 17. Dez. 
1924. ©. 11—16. 

Aftmwald, Paul: Zu den deutichzjapanifchen Handelsvertrags- 
verhandlungen. In: Deutihe Stimmen. Sg. 36, 9. 24, 20. 
Dez. 1924. ©. 409412. 

*RBosfamp, EC. %.: Chinefifche Gegenfäge. Mit Vorbemerkung 
und Randbemerfungen von Fri Wertheimer. Berlin: Ber- 
Iiner ev. Miffionsgefellihait 1924. (72 ©.) 8° ° Bopb. 2.— 

Der Tingtauer Miffionar veröffentlicht das Lebensbildnis 
des Dbereunuchen der Kaiferin-Witwe Tzu-Hfi, Lirlien-Ving, 

u. da GSelbftbildniS eines fonfuzianifchen Gelehrten, Tjeng- 

Guo-Fan, in Briefen an feinen Sohn; jenes ein Bild menfch- 

Berfommenheit, diefes pädagogiiche Briefe von hohem 

1h03. 

England. Spectator: Anderungen in der englifchen Politif, 
Sn: Die Hilfe. 9. 24, 15. Dezember 1924. ©. 448—451. 

Wittfogel, K. A.: Die englische Presse. In: Arbeiter-Lite- 
ratur. H. 12. S. 966—984. 

Frankreich. — Ebftein, Dtto: Herriot3 PBolitif. Sn: Der deut- 
f'he Gedanfe. Sg. 1, 9. 4, 17. Dezember 1924. ©. 7—10. 

Italien. — Aragona,L. d’: Der Faszismus in Italien. Seine 
Entstehung und seine Entwicklung. In: Die internationale 
Gewerkschaftsbewegung. Jg. 4, H. 4, Okt./Dez. 1924, 
S. 353—363. j 

„Das Sahr 1925 wird möglichermweife den Zufammenbrucd 
diefes tönernen Koloffes, genannt Fafzismus, erleben u. Stalien 
vielleicht feine Freiheit wiederbringen. An Stelle des fafziftifchen 

Staates wird alsdann wieder der italienische Staat treten, der 

allen Bürgern Raum und Sicherheit bieten mird.‘ 

Nitti, Vincenzo: Der Kampf gegen Nitti — sein Ursprung. 
In: Der eiserne Steg. Jahrbuch 1925. S. 87—94. 

Nordstaaten. — Ipsen, J. J.: Der Abrüstungsplan Däne- 
Bi In: Die Internationale. Jg. 1, H. 4, Januar 1925. S. 20 

2, 

Österreich. — *p. Ob mwurzer: Deutfchöfterreich und die deutichen 
Schidjalsfragen, Gedanfen und Betrachtungen. Wien: Bor- 
tiiche Buchhandlung 1924. (128 ©.) 8° 

Sn der Frage der europäifchen Bormadtitellung bleiben 
nur die beiden Möglichkeiten: Nuffen oder Deutiche. Daraus 
leitet fich die Wichtigkeit einer Haren deutichen Dftgrenze ab. 

Die ziwedentiprechende Geftaltung diefer Grenze ijt nur denf- 

bar, wenn Wien u. Deutjchöfterreich deutfch bleiben. Die Tfche- 

choflomafei wird fich dem mitteleuropätiichen Kultur u. Wirt- 
ichafts3bereich einordnen müffen. 

Polen. — Polen und seine Ostprovinzen. Von * * * In: Die 
deutsche Nation. Jg. 7, H. 1, Januar 1925. S. 25—34. 
Rußland. — Britan, Ilja: Die russische Staatsidee und der 
Bolschewismus. In: Die Dioskuren. Bd 3, S. 139—176. 
*Holst, Henriette Roland: Aus Sowjetrußland. Bilder und 
Betrachtungen. Wien: Agis-Verlag 1924. (136 8.) gr. 8° 
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Die Erinnerungen jtammen ‚aus jenen Tagen von 1922, 
als e8 noch ein Ereignis war, nach Mosftau... ‚pilgern‘ zu 
dürfen... .., da Sowjetrußland noch eben in lebhaftem Kamıpfe 
geitanden hatte.“ 

Semenoff, Georg: Die nationale Frage in der russischen 


Revolution. In: Zeitschrift für Politik. Bd 14 (1924), H. 3. 


Ss. 247—275. 

Da3 Spitem der fomjetiischen nationalen Selbftbeitimmung, 
das feinen organifatorischen Ausdrucd im Somjet-Foderalismus 
gefunden hat, ift eng verfniipft mit den allgemeinen Grundlagen 
de3 jomwjetiihen Staat3iwejens. Das Syitem der forvjetifchen 
Selbitbefinnung ift ein Teil des Somjetiyftems überhaupt. 
Sierp, Heinrich: Der Kampf der Somjetregierung u die 

ruffifche Staatzfirche. Sn: Sunesn der Beit. 3a. 55, 
Dezember 1924. ©. 193—20 

Wardin, J.: Die Presse des so ismus. In: Arbeiter- 
Literatur. H. 12. S. 948—958. 

Russische Randstaaten. — Schiemann, Paul: Die nationalen 
Minderheiten in Lettland. In: Zeitschrift für Politik. Bd 14 
(1924), H. 3. S. 276—281. 

Obst, Erich: Georgien, eine geopolitische Studie. In: Ztschr, 
für Geopolitik. Jg. 1, H. 12. S. 747—756. 

Daß Hinter der Aufrihtung der Somjet-Republif in Geor- 
gien wie überall in Rußland nur eine Heine, aber iiber die Macht- 
mittel des Staates gebietende Minderheit jtand, tft allbefannt. 
Sn der großen Mafje des georgischen Volkes ift der nationale 
Gedanke, der Drang nach völliger Souveränität, unendlich viel 
ftarfer als das Verlangen nach einer Diktatur des Proletariats. 
Diejer unbeugfame Wille des georgischen PVolfes „trieb Die 
Revolutionäre von 1924 zur Tat. E3 wird beftimmt nicht der 
legte Aufitand diejes heldenhaften Volfes gemefen fein“. 
Türkei. — Klinghardt, Karl: Die türkische Frauenbewegung. 

In: Der eiserne Steg. Jahrbuch 1925. S. 105—111. 

Ungarn. — Magyary, Zoltan v.: Das ungarische Budget- 
recht. In: Ungarische Jahrbücher. Bd 4, H. 3/4, Dezember 
1924. S..239— 260, 





Piychologie 
Dr. Theo Herrle 


De Silva, Harry R.: Übersicht über amerikanische Test- 
methoden. In: Ztschr. f. pädagogische Psychologie u. ex- 
perimentelle Pädagogik. Jg. 25, H. 12, Dez. 1924. S. 461 
bis 471. 

Überficht über die angewandte Piychologie. Einzelteits, 

Gruppenteit3, Intelligenz, Schulfortfchritteits, Berjönlich feits- 


‚und Charafterteits, Berufsberatung, Bibliographie. 


Ulgemeine Biychologie 

*Müller-Freienfels, Richard: Das Denken und die Phan- 
tasie. 2,, völlig umgearb. Aufl. Leipzig: Barth 1925. (IX, 
358 S.) gr. 8° = Müller-Freienfels: Grundzüge e. Lebenspsy- 
chologie. Bd 2. 12 2.geb:,14,- 
Das Bud Ichließt fich an das unter dem Titel „Das Gefithl3- 

und Willensleben‘ (Leipzig: Barth 1923) erfchienene Buch an, 

bringt aber die Grundlagen für das Berftäandnis noch einmal 
in der Einleitung: Die Vorausfegungen der Xebenspiychologie. 

M. verfucht, aus dem Leben felbit zu fchöpfen, da die in Infti- 

tuten angeftellten, vielfach mit fehr abitraftem, lebenstremdem 

Material arbeitenden Experimente für das Vertänonis der 

een Vorgänge im Leben nur geringe Bemeisfraft haben. 

Er behandelt Denken und Phantajte ald Auswirkung eines 
lebendigen Sch, als Nittel zur Erhaltung und Entfaltung des 
fubjeftiven Lebens. Im Gegenjaß zum Mechanismus fieht er 

im „Leben“ eine notwendige Kategorie, ohne die organiiches 

und bewußtes Gefchehen nicht zu veritehen find. Teil 1: Der 

Aufbau des Außenmweltbewußtfeins. Teil 2: Die fchöpferifche 

Urbeit des Denkens und der PBhantaiie. 

Schulte, Rob. Werner: Untersuchungen über den Einfluß 
des Versuchsleiters auf das Prüfergebnis. In: Industrielle 
Psychotechnik. Jg. 1, H. 9, Dez. 1924. S. 289—291. 
Inhalt: An empirifchem Berfuchsmaterial wird quantitativ 

und qualitativ Mab und Art der Beeinfluffung des Prüfling 

dur) die Verfuhsinftruftion des PVrüfleiters feitgeftellt. 

Schultz, Julius: Fiktionen der Psychologie und Mythologeme 
der Psychoanalytik. In: Annalen der Philosophie. Bd 4, 
H. 6. S. 273—302. 

Wahrend die Annahme, daß gewiffe feelifche Erlebniffe mit 

Nervenreizen verbunden find, fich als Tatfache erwetien läßt, 


bleibt die fchöpferifche Synthefe und das unbemwußte jeelifche 
Erleben eine Fiktion. Hılfamaßnahmen, die Unperfönliches 
perjonifizieren, um es begreiflicher zu machen, nennt ©c. 
Vpthologeme. Er untersucht, ob die Ausdritde der Freudfchen 
Schule notwendig oder erjeßbar find (Trauma, Konverfion, 
Libido, Symbol, Traum, Abreaftion) und zeigt, daß fich die 
Müythologeme alle abftoßen laffen, ohne daß die winzigfte unter 
den vielen mitgeteilten Beobachtungen bemängelt zu werden 
braucht. B 
Sumpf, Else: Über psychische Beziehungsfähigkeit bei Ge- 

sunden und Nervösen. In: Internat. Ztschr. f. Individual- 

psychologie. Jg. 3, Nr 1, Dez. 1924. S. 17—24. 

©. faßt den Reifegrad der Fähigkeit von Wertbeziehungen 
als ein Kriterium von feeltfch gefunden und franfen Berfönlich- 


feiten. 

Differentielle Biychologie 

*Bernfeld, Siegfried: Vom dichterischen Schaffen der Ju- 
gend. Neue Beiträge zur Jugendforschg. Wien: Internat. 
Psychoanalyt. Verlag 1924. (III, 286 S.) gr. 8°= Quellen- 
schriften zur seel. Entwicklung. Bd 3. 

12.—; Hlw. 14.—; 2m. 15.— 
Das Buch enthalt einige Auffage, die von verfchtedenen 

Seiten her das dichteriiche Schaffen der Jugend klären wollen: 

Die piychologiiche Literatur iiber das dichterifche Schaffen der 

Sugendlichen. Das Dichten eines Jugendlichen, dargeftellt nach 

deifen Selbitzeugniffen. Bhantafie und Realität im Gedicht 

eines Giebzehnjährigen. liber Novellen jugendlicher Dirhter. 

Über ein Motiv zur Broduftion einiger fatiriicher Gedichte. Das 

Eritlingswerf nah Selbitzeugniffen. Außerdem den Beitrag 

Wilhelm Hoffers: Vhantafiefpiele der Kinder und ihre Be- 

ziehung zur dichterifchen Produktivität. 

*Bujfemann, U: Die Sprache der Jugend ala Ausdrucf der Ent- 
widlungsrehohthmif. Spradftatiit. Unterfuhan. Sena: Fifcher 
1925. (8, 2 ©.) gr. 8’=QDuellen u. Studien zur Sugend- 
funde. 9. 3.— 
Die Daitteilung it eine Ermeiterumg der Göttinger Differ- 

tation mit dem Titel: Tiber die fategorialemotionale Ahythmit 

der Jugend. Die Sprache der Jugend ift bisher nur felten 

Gegenstand gejonderter Forfhung geworden. B. fragt: 1. In 

welhem Berhaltnis jtehen die beiden Ausfageweilen der Tätig- 

feit (die Rofe blüht) und der Eigenschaft (die Rofe tft rot) in der 

Sprache der Jugend, und gibt es einen gejegmäßigen Wandel? 

2. Wie verhält fich Die Sprache der Jugend zu den kleineren Ein- 

heiten der Sprache, zu Wörtern, Sakteilen, Sagen? Die ans 

germandte Methode it die der Statitif; bearbeitet jind 500000 

Wörter der YAusfage und 134000 des Wortumfangs. &3 ergibt 

jich, daß der Stil der Sprade einen zuverlafligen Ausdrucd 

jeeliicher Haltung darftellt. Die Jugend verlauft im Wechiel 
mehr emotional-[ubjeftiv-motiler Haltungen (Mftionsphafen) 
und mehr intelleftuell-objektiver Haltungen (Qualitätsphafen). 


Piyhologie der Sinnesorgane 

Gelb, Adhemar, und Kurt Goldstein: Psychologische Ana- 
lysen hirnpathologischer Fälle. 10. Über Farbennamen- 
amnesie nebst Bemerkungen über das Wesen der amnesti- 
schen Aphasie überhaupt und die Beziehung zwischen Spra- 
che und Umwelt. In: Psychologische Forschung. Bd 6, H.1 
u. 2, Dez. 1924, S. 127—186. 

Gelb, Adhemar, und Kurt Goldstein: Psychologische Ana- 
Iysen hirnpathologischer Fälle. 11. Zur Frage nach der 
gegenseitigen funktionellen Beziehung der geschädigten und 
der ungeschädigten Sehsphäre bei Hemianopsie. In: Psy- 
chologische Forschung. Bd 6, H. 1 u. 2, Dez. 1924. S. 187 
bis 199, 

Streiff, Jakob: Fragmente über das Sehen im Traum. In: 
Ztschr. f. Psychologie u. Physiologie der Sinnesorgane. Abt. 
EI, Bd, 56, Hr 2 u. 3.8, 1071-194. 

Verf. wagt die Hypotheie, daß im Schlaf ein Wechfel der 
innerjefretoriichen Beziehungen in dem Sinne jtattfindet, daß 
dabei diejenigen Vorgänge voriibergehend das Übergewicht er- 
halten, die bei den lindern während des Vorpubertätsalters 
und bei Künstlern dauernd vormwiegen. 


Piychotechnif 
*Giese, Fritz: Theorie der Psychotechnik. Braunschweig: 
Vieweg 1925. (VIII, 180 S.) 8°=Giese: Grundzüge d. prakt. 
Psychologie. 1.—Die Wissenschaft. Bd 73. 7.50; geb. 9.— 
Da die Erfenntnifje der allgemeinen Binchologie für die 
praftifche Wirklichkeit der Anwendung nur wenig benugbar 
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find und eine Erfaffung der theoretischen Grundlage diejer 
Wirklichkeit fait gänzlich fehlt, will ©. eine Grundlage der Piy- 
Khotechnif, eine Theorie der Praris, Ichaffen. Nach Feititellung 
des Begriffes Pinchotechnif und ihres Entwidlungsganges be- 
handelt er das Verhältnis zwiichen theoretifcher und praftifcher 
Seelenfunde, alfo die theoretifhen Forfhungsrichtungen, die 
Rechnungslehre der Praris und die Willenjchaftslehre, dann 
die allgemeinen und bejonderen Annahmen der praftiigen 
Piychologie und jchlieglih die Grenziwifjenjchaiten. Ein Lite- 
ratur-, Namen- und Sachverzeichnis erhöht die Überfichtlichkeit 
des Bırches, Ein zweiter Band itber die Ergebniffe bei Pincho- 
logifierung der Umwelt und ein dritter über Charafterfunde 
follen die „Grundztige der praftifchen Viychologie” ergänzen. 
Monroy, Joh. Albr. von: Taylorsystem und Psychotechnik 

in der Forstwirtschaft mit besonderer Berücksichtigung der 

Gerätefrage. In: Industrielle Psychotechnik. Jg. 1, H. 9, 

Dez. 1924. S. 178—189. 

Snhalt: Erjftimaliger Verfuh, die Grundfäge miljenjchaft- 
licher Betriebswilfenichaft auch in der Forftwiffenichaft an= 
zumenden. Un einigen Beilpielen (Urt und Spaten) werden 
wefentliche techniihe Verbefferungsmoglichkeiten gezeigt. Be- 
tont wird eine fchärfere pfochologtiche Einftellung des foritlihen 


Betriebsleiters. 

Vädagogiihe Piychologie 

Ehrentreich, Alfred: Die psychologische Syntax im Schul- 
unterricht. In: Ztschr. f. Pädagogische Psychologie u. ex- 
perimentelle Pädagogik. Jg. 25, H. 12, Dez. 1924. S. 455 
bis 461, 

Mann, Oskar: Die Intelligenz und ihre Wertung. Eine psy- 
chologisch-pädagogische Studie. In: Ztschr. f. pädagogische 
Psychologie u. experimentelle Pädagogik. Jg. 25, H. 12, 
Dez. 1924. S. 471—482. 

1. Vhänomenologie der ‚intelligenten Akte. 2. Der pfy- 
choloatiche Gehalt des Beziehungsbegriffes. 3. Die Intelligenz 
in ihrem Berhältnis an anderen piychifchen Tatbeftänden. 
4. VBadagogifche Folgerungen. 


PBarapiychologie 

*Srabinsfti, Bruno: Neuere Myftit. Eine Darft. u. Unter: 
juchg. d. offulten Bhänomene. 2., verb. u. mwejentlicd) erw. 
Aufl. Hildesheim: Borgmedyer (1924). (XII, 495 ©.) gr. 8° 
Hlm. 9.— 

Inhalt: Ahnungen, Traume, Helljehen, das zweite Gejicht, 
Brophezeiungen, Telepathie, Spuf- und Öeifterericheinungent, 
Spiritismus, Stigmatifation, Zauberei, Herenwejen ımd Ver- 


twandtes. 
Pädagpgit 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Geihichte der Erziehung und des Unterrichtsmwejens 


*Fiihrer durch das private Unterrichts= und Erziehungswefen 
Deutjchlands. Hrag.: Keich3verband deutjcher freier <priva= 
ter> Unterrichts u. Grziehungsanftalten & B, Eriter Borf.: 
(Walter) Hafa-Gnadau. Berlin: Ulfftein 1924, (248 ©.) go 

Enthält eine Reihe von Auffägen (darunter: N. Leinhos: 
Private Heilerziehungsheime; %. Dirks: Der Beruf der flin- 
dergärtnerin; DO. Strnappe: Der faufmännifche Beruf und die 
faufmännijchen Brivatichulen; U. Holzt: Das höhere technifche 
Schulmejen in Deutjchland; B. Hildebrandt: PBrivatichulfinder 
— Braftiihe Erfahrungen aus der Sprechftunde) ein VBerzeich- 
nis der Mitglieder des Verbandes und Anzeigen der einzelnen 
Schulen. Erwünjcht wäre ein alphabetifches Verzeichnis auc 
der Schulleiter. 

Hahn, Lehrer: Bom Schulwefen im Keßebezirk zur Zeit Fried- 
viche des Großen. In: an für den Webefreis. 
Sg. 4. Schönlanfe 1925. ©. 53—60. 

Regli,D.: Die fatholifchen Schulen in England. Sn: Schweizer: 
Schulen. Sg. 11, Nr, 1. San. 1925. ©. 1—4. 

Dejtreich, Want: Die Sadlichteit der Bertopften, Sn: Leip- 
iger Sehrerzeitung. Road Sane1905, 

Gegen die Denkichrift des fächliichen Unterrichtsminijte- 
rium3 „Die Sahfiihe Volksichule”. „Hoppfer- und Wendehals- 
Bemeisführung . . .“, „Unmöglichkeit der minijteriellen Logif“ 

. „brofruftesmethoden . . .“ 

Unfere Schulen. In: Jahrbuch und Kalender des Deutihtums 
in Lettland 1925. Riga 1925. ©. 34 bi 39, 

Ausführlicher Bericht über die Tätigkeit und Entmwidlung der 
deutihen Schulen Lettlands in den lesten fünf Fahren. „Eine 


Zeit vieler Enttäufchungen und Niederlagen. Und doc au 

eine Zeit jchöner Erfolge. Didoge der Landtag durch endgültige 

Semährung der Autonomie uns die bleibende Sicherung unferer 

nationalen Sulturarbeit Schaffen.” 

*Die fächliiche VBolktsichule nad) den von den Bezirksichulräten 
und den kl Schulen im Sahre 1924 eritatteten Berichten. 
Denfichrift d. fach. EN 2 f. Bolfsbildg. Dresden: 
Baenich 1924, (74 ©.) 8 1.— 

Vol. dazu die N al Kritit in der „Leipziger 
Zehrerzeitung‘“. Ig. 32, „Die Kuala Volfsichule im 
Urteile der höheren ER (€ 2—5) und „Der Stoß gegen 
die Arbeitsfchule” (S. 5—8). 

Wendel, Carl: Die alte Erfurter Kunstschule. In: Mitteilun- 
gen des Vereins für die Geschichte und Altertumskunde von 
Erfurt. H. 42. S. 109—128. 

Die Aurfürftliche Zeihenichule zu Erfurt wurde 1786 durch 
Sohann Georg Wendel ins Leben gerufen; 1802 wurde fie in 
eine Königlich Preußiiche Kunft- und Bauhandmwerksichule um- 
gewandelt, 1835 reorganifiert und 1881 aufgelöft. An ihre 
Stelle trat die „Städtiiche Baugewerf3>, Gar und Wodel- 
lierichule‘‘, die aber nur drei Jahre beftand. 

*Pestalozzi in seinen Briefen. Briefe an d. Braut u. an Ver- 
wandte. Hrsg. von Paul Haeberlin u. Willi Schohaus. Mit 
8 Abb. [Taf.]. Gotha, Stuttgart: F. A. Perthes 1924, 
(317.8.) 8° PH. 8.— 

Zum eritenmal werden hier die Briefe Veftalozzis Iyite- 
mattifh zu einem Gefamtbilde der menfchliden Berjönlichkeit 
des großen Erzieherd zufammengeftellt. Den größten Raum 
nehmen die Briefe B.3 an feine Braut und jpätere Gattin 
Anna Schultheg ein (©. 35—292); e3 folgen 4 Briefe an den 
Sohn Jakob und 5 Briefe an verichiedene Verwandte. Ein 
zweiter Band, der binnen SJahresjriit ericheinen joll, tmird 
Briefe enthalten, in denen ®B. al® Verfünder und BVBerfechter 
feiner Speale erjcheint, in denen fich vor allem fein fulturelles 
Wollen manifeftiert. 

*Mohl, Mar: Stirb und werde! Erinnerungen eines Gyme 
ru 2. Teil. Wolfenbüttel: Ziißler gg a ©.) 

Die interejjantejten Stapitel diejer liebenswürdigen Er- 
innerungen find jene, in denen Verf. von dem Kampf um die 
Schrift feines Kollegen Ludwig Gurlitt „Der Deutihe und 
jein Vaterland” und von feinen Schülern Hans Blüher und 
Hans Breuer („Zupfgeigenhanil“) erzählt. Auf die Anfänge 
N: Sugendbewegung fallen manche beachtensmwerte Streif- 
ichter. 

Wyneken, Gustav: Schulerinnerungen. In: Die grüne Fahne. 
Je. 1,.H..9, Dez. 1924.38. 267-273. 

Scildert die Eindrüde und Erlebnilje in der tal. Klofter- 
fchule Stfeld, in die Verf. 1888 mit 13'/, Jahren als Freifchüler 
Aufnahme fand. 


Ullgemeine Erziehungslehre 

Bop», Zinus: Die Seele der en NL DESUNN 
Sg, 12, 9. 4, DH.— De. 1924. S 209—23 

„Die Giziehungstrifis it mejenseins mit Aneret stultur- 
frifis. Ihr Sinn it retrograde Bewegung gegenüber dem Geift 
der Neuzeit, der eine Loslöfung und Verjelbjtändigung aller 
Wertgebiete erjtrebte. Wo wir den Spaten anjegen, jtoßen wir 
beim Tiefergraben auf chrütlichsfatholihe Fundamente, die 
auf Weiterbau harren. Der oriftlatholifhen Religionspädagoait 
barrt eine Riejenaufgabe.“ 

Krieck, E.: Philosophisch-Pädagogische Leitsätze. Zusam- 
mengestellt zur Besprechung auf der Versammlung der 
Freunde wissenschaftl. Pädagogik in Thüringen und Fran- 
ken zu Ostern 1925 in Bamberg. In: Deutsche Blätter für 
en, Unterricht. Jg. 51, Nr 45/46, 1. Dez. 1924. S. 298 

is 299, 

„Berfönlichfeit alS die über den Typ hinausgewachjene, 
fchopferifche Sndividualität fann nicht Biel der Erziehung jein, 
weil von folder Berjönlichkeit vor ihrer Eriftenz niemand einen 
Begriff hat und mweil für diefes hochite Menfchentum fein Er- 
zieher zureicht, eS jei denn dieje Verjönlichkeit felbft in ihrer 
Selbiterziehung.” 


Schulwejen und allgemeine Methodit 


*Deutjches Kulturgut al3 Grundlage der Schule. Hrög. von 
Emil Saupe. Dfterwied a. 9.: Sitfeldt 1925. (II, 160 &) a 
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Enthält 17 Auffäge verjchiedener Autoren, darunter: Geora 
Steinhaujen: Vom Wefen und Wert der deutichen Kultur. 
RW, Hofftaetter: Deutfches Kulturgut als$ Grundlage der 
Schularbeit. NR. Willefe: Deutichlunde im Nahmen der 
Kulturkunde. U, v. Beitalozza: Der deutjche Sprachunterricht 
im Dienfte der Kulturfunde. Walter Kühlhorn: Deutiche 
Dichtung als fulturbildende Grundlage der Schularbeit. Karl 
Brüger: Die volfstiimlichen Überlieferungen der erzählenden 
Dichtung unferer Vorfahren als Mittel zur Erziehung im Geift 
des deutichen Volfstums. 


Schwarz, Mia: Das Dalton-Spitem an einer englichen 
Madchenichule. Sn: Deutiche Lehrerinnenzeitung. Sa. 42, 
Bert 08 2, Du 1du San. 1925.©..3—4, 19-10. 


Das Shitem geht auf MiE Parfhurft, Dalton, WS: M, 
zurüd. (Bagl. deren Buch „Education on the‘ Dalton Plan“. 
London: Bell & Sons 1922) und läuft auf eine volle Auflöfung 
des Mafjenunterrichtsigitems hinaus. An Stelle des Stlafjen- 
zimmer3 tritt das Facdjzimmer, die Reihenfolge, in der der 
Schüler die einzelnen Fächer angreift, das Tempo, in dem er 
jie erledigt, ift ihm völlig überlaffen. 

Grundschule. — Hesse, Oskar: Der Anschauungsunterricht 
als Grundlage eines arbeitsschulmäßigen Unterrichts in der 
Grundschule. Beispiele aus der Praxis einer einklassigen 
Landschule. Mit Zeichn. von Robert Seidler. In: Deutsche 
Blätter für erziehenden Unterricht. Jg. 51, Nr 45/46, 1. Dez. 
1924. S. 299—303. 

Höhere Schule. — Benten, Bruno: Die einheitliche fatholiiche 
höhere Schule. Sn: Schule und Erziehung. Sa. 12, 9. 4, 
OfH.— Dez. 1924. S. 247—254. 

*Methodik des Unterrichts an höheren Schulen. 1. Teil: 
Deutschkunde, Philosophische Propädeutik, Geschichte, 
Alte und neuere Sprachen. Von Franz Schnaß, August 
Messer und Albert Streuber. Breslau: Hirt 1925. (144 S.) 
8° — Jedermanns Bücherei. Abt. Erziehungswissenschaft. 

„Wenn auch die pädagogischen Grundanfchauungen der Ver- 
faffer diefes Bändchen übereinjtimmteende find, jo tragen doc 
ihre Arbeiten ein verjchtedenes Geprage. „Deutichfunde” und 
„philofophiihe PBropädeutif“ find in gewilfem Sinne pädago- 
giiches Neuland. Hier war darum manches Neue zu jagen, und 
e3 mußte eine größere Ausführlichfeit Bla& greifen. Die Dar- 
jteller der anderen Fächer fonnten jich mehr auf das bejchran- 
fen, was fich Schon in der Brazis bewährt hat, und dabei mußten 
lie jih — aus Naumgründen —, wenn auch |chweren Herzens, 
oft nur mit, Andeutungen begnügen. “ Über die einzelnen Bei- 
träge j. „Einzelne Unterrichtsfächer”. 

Schmelz le, Karl: Allgemeinbildung und höhere Schule. Sn: 
Vharus, 30816) 9 lasse 1920. ©.119-938, 

Im nen suffimmende en. der Denffchrift 
des Breuf. Unterrichtsmminifteriums. „Die großen Grumdideen 
der Neform find fo gejund, daß feine deutfche Unterrichts- 
verwaltung fie unberüdfichtigt laljen fanı.“ 
+Megmweijer. Empfehlenswert» Bücher aus der neueren 

deutihen Dichtung und allgemein bildender Literatur. Den 
Abjolventen der Stäadtilchen deutfchen Mittelichulen zu Riga 
gewidmet. Niga: Löffler 1924. (18. ©.) gr. 8° 

Die von dem Lehrerfollegium der Städtiichen deutihen 
- Müttelihule zu Riga zufammengeftellte Lite enthält Bücher 
aus den Gebieten der Religion, Deutichen Literatin, Geichichte, 
Kunft, Mufif, Erd- und Völferfunde, Altronomie, PhHiik, 
Chemie, Geologie, Biologie. Gegen die Auswahl der Bücher läßt 
fich natürlich mancherlei einwenden, jo 3.B. daß die außerdeutiche 
Literatur unberüdjichtigt geblieben it (nur Shafefpeare taucht 
unter den deutihen Dichtern auf!) oder die ganz willfürliche 
Zujanmenftellung unter der Überfchrift „Runft“. Smmerbin 
üt der Gedanke, den Abiturienten einen folchen „Wegmweifer‘ 
mitzugeben, jebhr glüdlich. 


Einzelne Unterrichtsfächer 

Alte Sprachen. — Messer, August: Alte Sprachen. In: Metho- 
dik des Unterrichts an höheren Schulen. 1, Teil. Breslau 
1925. S. 93—104. 

Deutsch, Deutschkunde. — Bäride, &: Yu Lehrplan- 
problem: Dichter, Dichtung und Erziehung. Sn: Allgemeine 
deutjche LZehrerzeitung. Sg. 54, Nr 1, 2. San. 1925. ©. 4-8. 

*RBorkomwsfy, Ernit: Neue beutiche Sprit vom Naturalismus 
bi3 zur Gegenwart. Breslau: Hirt en (140 ©.) gr. 8° = 
Sührer zur deutichen Dichtung. 9. 3.— 
I. Einführung in die neuejte Seuthe: Dihtung (Realismus, 

Naturalismus, Smöpreffionismus, Erpreffionigmus). Il. Aus= 





wahl aus der neueften deutichen Lyrik. 1. Vom Nealismus zum 
Smpreffionismus (Lilieneron, Dehmel, Falke, D. Ernft, Con- 
rad, Holz, Bierbaum, NWiegiche, Hauptmann). 2. Balladen- 
Dichtung (Münchhaufen, 2. dv. Strauß, Agnes Miegel). 3. Die 
Abkehr vom Naturalismus (George, Hofmannsthal, Wilke). 
4, Lyrik der Arbeit und Arbeiter (Bröger, Barthel, Liffauer). 
5. Lyrik des Weltkrieges. 6. Erpreifioniftifche Lorit (MWerfel, 


Däubler, Heym, Heynide, Trafl, Ze, Stadler). 7. Wbichluß 
(Schönaich-Carolath: D Seutfchland Ir 
*Buchmald, Alfred): Niederichriiten. Auffäge u. Aufgaben 


aus Dd. Deobachtungs- u. Erjahrungsfreife 9- bis 14 jähr. 
ftinder. 3., erw. 1. verb. Aufl. Breslau: Hirt 1925. (63 ©.) 8° 
1.40 

*Niers, Friedrich: Bolkstumsfunde im Unterricht der höheren 
Lehranitalten. Gedanken u. Anregungen mit bei. Berüdf. 
d. bayer. Lehrordng. jomwie d. VBolfstumsfunde Baderns. 
Frankfurt: Diefterrmeg 1924, (XII, 154 ©. mit Abb.) gr. 8° 

4.80 
A. Die VBollstumsfunde im Unterricht der höheren Lehr- 

anjtalten (Begründung der Notwendigkeit, Volfstumsfunde im 

Unterricht zur Öeltung zu bringen). Die Volfstumsfunde im 

Deutfchunterricht (Verwertung der Mundart, Alte und Mittel- 

hochdeutih al3 Grundlagen der gefprochenen Mundart, Volfs- 

tum3sfunde und LRiteraturgeichichte). VBolfstumsfunde und Vor- 
geihichte. Bolfstumsfunde und Gefchichtsunterricht. VBolf3- 
tumsfunde ımd Erdfundeunterriht (Landichaftsfunde, Sied- 
fungsarten, YUuswertung der Dialeftgeographie). VBolfstums- 
funde und Naturfundeunterricht (Bollstümliche Pilanzenkunde, 

Der Bauerngarten als Quelle für VBolfsbotanif, Werftätiger 

Naturfhuß). VBollstumsfunde und SZeichenunterricht. VBolks- 

tumsfunde im fremdfpradjlichen Unterricht. Volfstumsfunde ud 

Religionsunterricht. („Betz, Neben= und Überglaube” ftatt „Aber- 

glaube”; Das deutjche Chriftentum). Vollstumsfimde im Ge- 

jang- und Mufikunterricht. Die Lehrer- Do or= md “Fortbildung 
auf volfstumzsfundlicher Grundlage. Der ‚Wandertag‘ als 

Hilfsmittel für den volfstumsfundlichen Unterricht. 

Schnaß, Franz: Deutschkunde. In: Methodik des Unter- 
richts an höheren Schulen. 1. Teil. Breslau 1925. S. 7-53. 

Geographie, — Schuaß, %.: Die Erdfunde — auch ein Weg 
zur deutjchen Stultur. Sn: Deutiches ne als Grumdlage 
der Schule. Dfterwiel 1925. ©. 94—10 

Geschiehte. — Messer, August: echte: "In: Methodik des 
Unterrichts an höheren Schulen. 1. Teil. Breslau 1925. 
Ss. 82-—-92. 

Schremmer, Wilhelm: Deutjiches Kulturgut im Gejchichts- 
unterricht. Sn: Deutjches Kulturgut al$ Grundlage der Schule. 
Dfterwied 1925.. S. 106—122, 

Kunst, Zeichnen. — Bosshardt, Arnold: Farbe und Form in 
der Schule. In: Schweizerische Pädagogische Ztschr. Jg. 34, 
H. 11. S. 332—337. H. 12. S. 371—375. 

Nein, WV.: Bildende Kunft, ein wichtiges Kulturgut. In: 
Deutiches Kulturgut als Grundlage der Schule. Dftermterf 
1925. ©. 123—131. 

Neuere Sprachen. — Streuber, 
(Französisch und Englisch). In: Methodik des Unterrichts 
an höheren Schulen. 1. Teil. Breslau 1925. S. 105--132. 

Philosophie. — Schnaß, Franz: Philosophische Propädeutik. 
In: Methodik des Unterrichts an höheren Schulen. 1, Teil. 
Breslau 1925. 5. 54—81. 

Rechnen. —- Hellarich, Eugen: Der erste Rechenunterricht 
bei Taubstummen. Eine Studie über die psychologischen 
Grundlagen und deren Anwendung auf die Praxis des ersten 
Rechenunterrichts. In: Blätter für Taubstummenbildung. 


Albert: Neuere Sprachen 


Jg. 37, ,Nr 24, 15. Dez. 1924. 8. 399-418. 
Religion. — *Schwarz, Karl: Schule und Neligionsunterricht. 


Ein Bekenntnis zum Neligionsproblem des Deutichen Xehrer- 

vereins. Neuwied: Haujer 1924. (32 ©.) 8° 

„Die Schule ift verpflichtet, in ihrer gejamten erzieheriichen 
Tätıgfeit dem legten Sinne und der tiefiten Wirkung der Neli- 
gion Schlechthin zu verfuchen nahezufommten. Sie führt deshalb 
einen planmäßigen überfonfeljionellen  Neltgtonsunterricht 
ein in dem Sinne, die höchiten Menjchheitsiwerte int religiöjer 
und jittliher Beziehung zu pflegen und zu entwideln, und mußt 
hierzu alle ihr geeignet ericheinenden Möglichkeiten der Se 
Ihichte der Menfchheit und ihres Seiiteslebens aus unter Jin 
voller Angleichung an deutiche Art.” 2 
Turnen, Leibesübungen. — *Böni, A.: Anleitung und Übungs- 
. stoff für das Mädchenturnen. 1. Schuljahr. Mit e. Beitr. v. 

E[ugen] Matthias. Bern: Haupt 1924. (708., Musikbeil. 128.) 

8° = Die Körpererziehung. Beihefte. Nr 2, 
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ahbrbuc der Turnfunft. Sahrbuch der deutfchen Turner- 

fchaft 1925. Mit Buhfhmud von 9. Kappler und W. Bech 

und 85 Bildern. Hrsg. von Rudolf Gajdh. 19. Ne Dresden! 

Rimpert 1925. (216 ©.) 8° 18 geb. 2.75 

Enthält u. a. folgende Auffäte: R. Gafch: Das a und 
der Staat (©. 184—187); M. Vogt: Leibesübungen an den 
deutfhen Hochichulen (S. 189-191); %. Lidint: Medizi- 
nifches Schrifttum iiber Xeibesübungen (S. 195— 200; 169 Titel, 
initematifch geordnet); „Schriften und Auffage” (©. 211—215; 
Bibliographie der turnerifchen Literatur des Sahres 1924: 
63 Bücher, 165 Beitjchriften- und Zeitungsauffäße). 


Sugendbewegung 
*Dje internationale sozialistische Jugendbewegung. Werde- 
gang u. Ziele d. sozialist. Jugend-Internationale u. d. ihr 
angeschlossenen Verbände. Berlin: Verlag d. sozialist. 
Jugend-Internationale (1924). (72 S.) kl. 8° —,90 
Die Schrift will feine Sammelfchrift der genauen gefchicht- 
lichen, organijatorifchen umd grundfäßlichen Einzelheiten der 
einzelnen auf der Internationalen Sozialiftifhen Sugendfon=- 
ferenz in Hamburg 1923 zufammengefchloffenen Sugend- 
verbände fein, fondern eine Werbeichrift für die Ideen der 
internationalen Gemeinfchaft und des Streben: der jungen 
©eneration der Arbeiterflajje nach) einer jozial gerechten umd 
fittlich höherftehenden Gejellichaftsordnung. 


Klaffiihe Altertumswifjenfchaft 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


"aller, Dtto: Mtertumswiffenihaft und Katholizismus, Sn; 

Stimmen der geit. Sg. 55, 9. 3, Dez. 1924. ©. 161—-172, 

Drei Strömungen der heutigen Altertumswiffenschaft: Die 
Ehrfurcht vor der Überlieferung, die Ehrfurcht vor der PBerjön- 
fichfeit und der Bli aufs Ganze, die im einzelnen und an Bei- 
jpielen näher erläutert werden, verraten nach des Berfaflers 
Anfiht eine, wenn auch unbemwußte Annäherung an fatho- 
lifche3 Denten. 


Nachleben der Antife. Gefhichte der Philologie 

Plassmann, J. ©.: Eine alexandrinische Kunstuhr und ihre 
Nachwirkungen. In: Deutsche Uhrmacher-Zeitung. Jg. 48, 
1924, Nr 52. S. 856-858. 

Andeutungen von Nachbildung und Nachwirkung antiker 
Kunftuhren in Mittelalter und Neuzeit im Anichluß an eine 
Vejchreibung der von Profop von Öaza gejchilderten Kunftuhr. 
KReich, Hermann: Der Fund einer antifen Oper in Ugphpten 

und die Schöpfung der modernen Bolfsoper dur Mozart 
Sn: Der Schabgräber. Ig. 4, 9. 3. ©. 13—19. 

Die ftarfe Annäherung des in Dryrhyndos gefundenen 
Mimus an die Dpernform und Mozarts Anfnüpfen an den 
antifen Mimus, der ihm durch die Commedia dell’ arte und die 
Wiener Pofle vermittelt var. 

Ludwich. — Tolkiehn, Johannes: Arthur Ludwichs hand- 
schriftlicher Nachlaß. In: Zentralblatt für Bibliothekswesen. 
Jg. 41, 1924, H. 12. S. 581—588. 

Regiftrierender Bericht über den Befik der ee 
Staat3=- und Univerfitätsbibliothef. Hervorzuheben jind 
Vorarbeiten zu einer kritiichen Ausgabe nonnianifcher te 
(beinahe abgeichloffen), zu einer ebenfolchen der Homerfcholien 
und die Wörterverzeichniffe zur Anthologie, Nonnos u. a. 
Dihtern. Auch Materialfammlungen von Carl Lehrs zu feinen 
Arbeiten über Ariftarch ufw. find darin enthalten. | 


Griediihe Schriftiteller 

Aristoteles. — Schroeder, Otto: Aristoteles als Dichter. In: 
Neue Jahrbücher für Wissenschaft und Jugendbildung. 
Jg. 1, 1925, H. 1. S. 31—35. 

Einordnung der „Elegie” auf Platon und des Hymnus an 
die „„Ureta” in Ariftoteles' Leben und Denken, - 

Daimachos. — Jacoby, F.: Der Verfasser der Hellenika von 
Oxyrhynchos. In: Nachrichten von der Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Göttingen. Philol.-hist. Kl. 1924, H. 1. 
Ss. 13—18. 

Unter Ablehnung der übrigen Hypothejen wird der durch 
Ephoro3 benuste Verfafjer auf Grund der auf alte philologifche 
Tradition zurüdgehenden Notiz bei Eufebios (Praep. evang. 10, 
3 p. 464B) und feiner Vertrautheit mit böotifchen Berhältniffen 
in dem Boioter Datimachos gefunden. 


Demosthenes, — Pohlenz, Max: Anonymus zeoi vöuwr. 


In: Nachrichten von der Gesellschaft der Wissenschaften e 


zu Göttingen. Philol.-hist. Kl. 1924, H. 1. S. 19—37. 3 

Eine Analyfe des Eingangs der Rede 25 erweilt dDiefe end- 
gültig al® undemofthenijch umd ergibt bei der Heraushebung 
der zu einheitlichen Gedanfengang fich zufammenjchließenden 
allgemeinen Ausführungen des Abichnitt3 15— 35 die Benukung 
einer Vorlage. Die Ummertung des Gegenfabes wÜoıs-vöuos 
und die fonitigen Anschauungen führen auf Tonjervativ-pytha= 
goreifchen Sreis. 

Hippokrates. — Wallach, E.: Eine Hippokrateslegende. In: 
Archiv für Geschichte der Medizin. Bd 16, H. 3/6. S. 220 
bis 221. 

Sn den Cento novelle antiche Nr 59. 

Platon. 
u. deutsch. Text durchges. u. neu übers. Eingel. u. erl. 
von Wilhelm Andreae. q 2: Staat, Halbbd 1. Vorwort, 
Text u. Übersetzg. Jena: Fischer 1985. (IX, 844 S.) g0 — 
Die Herdflamme. Bd 6. 1373 Olm.i1dr 

„Die vorliegende Überfegung bat Jich, entgegen Beitre- 
bungen der neueren Zeit, die Werfe des Großen dem heutigen 
Durchfehnittsmenfchen mundgerecht zu maden, die getreue 
Verdeutihung der Worte Platon? und forgfamste Nachbildung 
des Gabbaues zur vornehmiten Piliht gemacht. Das bedeutet 
freilich teineswegs eine durchgängige Beibehaltung der Wort- 
jtellung, vielmehr fam e3 darauf an, den einzelnen Worten im 
deutihen Sat den Ton und Wert zu geben, die fie im Örie- 
bilden haben.” 

Tumarkin, Anna: Die Einheit des Platonischen Phädrus. 
In: Neue Jahrbücher für Wissenschaft und Jugendbil- 
dung. Jg. 1, 1925, H. 1. S. 17—31, 

Durch) eine Analpfe des Dialogs glaubt die Verfafferin die 
Einheit in folgendem zu finden: twie e$ über das fubjeftive Er- 
lebnis der Xiebe, welches jcheinbar das Thema des 1. Teils bildet, 
fich zu erheben gilt zum höchften objektiven Gehalt, jo von der 
äußeren Form, deren Betrachtung fcheinbar der 2. Teil gewid- 
met ift, zum tieferen inneren Sinn de3 LXebens. Aber fo gut 
tie jener objektive Gehalt ift auch diejer innere Sinn — Bhilo- 
fophie. Und fo frönt die Philofophie, wie der Giebel eines 
griechifchen Tempels, die Symmetrie des Ganzen. 


Rateinifche Schriftiteller 

Celsus. — Wellmann, M.: A. Cornelius Celsus. In: Archiv 
f. Geschichte d. Medizin. Bd 16, H. 3/6. S. 209—213. 

Für die von dem Berfaffer bereits früher vertretene Auf- 
faffung, daß Celfus an dem unter feinem Namen gehenden 
Werk, den mediziniichen Büchern feiner Enzyflopädie nur das 
Rerdienft der Wahl der Vorlage und der Überfegung gebührt, 
Iprechen weiter die nur einem Arzt mögliche Vertrautheit mit 
Hippofrates, und das vor dem Werfe des Marcellus Empiricus: 
De medicamentis jtehende Widmungsichreiben des Celfus zu 
einer Rezeptfammlung, in dem er fich felbft al3 Überjeger 
griehtiiher Medizinmwerfe bezeichnet. As PVerfaffer des Drigi- 
nal3 ergibt die Heranziehung einer griechifhen Anfchrift zu- 
jammen mit den bereit3 ermittelten cn den LXeibarzt 
Fi Tiberius und der folgenden Kaijer, T. Claudiug Mene- 
rates. 

Minueius Felix. — Goetz, G.: Die literarhistorische Stellung 
des Octavius von Minucius Felix. In: Ztschr. f. d. neutest. 
Wissenschaft. Bd 23, H. 3/4. S. 161—173. 

Eiters Auffaffung des Dialogs al Confolatio wird abge- 
lehnt, die übliche al3 Apologie beibehalten und die Abweichungen 
von der danach zu erwartenden Geftalt durch ein neuartiges 
Streben nad fprachliher Form und fünftlerifher Kompofition, 
beide in Anlehnung an Cicero, erklärt, 

Plautus. — Baehrens, W. A.: Zur Komposition des Miles 
Gloriosus. In: Nachrichten von der Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Göttingen. Philol.-hist. Kl. 1924, H. 1. S. 49—62. 

„PBlautus hat auch im Miles Gloriofus feine andere Art der 
Kontamination angewandt al$ — mit Variationen — in den 
anderen Komödien, Sn das zugrunde gelegte Hauptftiid Aladov, 
da3 beide Hauptintriguen enthielt, wurden Szenen fremder 
Herkunft eingejhoben (612—764, 813—873). Db dieje einem 
oder zei verichiebenen griehiihen Stüden entftammen, ift 
faum zu entjcheiden.” 

Seneca. — Kurfess, Alfons: Zu Senecas Apocolocyntosis. In: 
Philologische Wochenschrift. Jg. 44, 1924, Nr 52. Sp. 1308 
bis 1311. 

Einzelne Berichtigungen und Ergänzungen zur Auffaffung 
der Schrift und zur Tertgeftaltung. 


— *P]laton: Staatsschriften [Werke, Teils.] Griechisch 
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Sprahmwiljenihaft (einschl. Metrit und Mufik) 
Norden, Eduard: Dreieck. Ein Beitrag z. Geschichte d. 
Fremdwörtergebrauchs im Altertum. In: Neue Jahrbücher 
für Wissenschaft und Jugendbildung. Jg. 1, 1925, H. 1. 

S. 35—46. 

Feinfinnigeumfaffende fprach- und ideengejchichtlihe Ein- 
ordnung und Erläuterung der Verfe aus Germanicus’ Arat- 
überjegung: cur divite lingua Graecia praecurram potiusque 
triangula dicam, anhangsmweife der taciteifchen Gehäfligfeit 
Graecorum annalibus ignotus qui sua tantum mirantur. 
Wolterstorff,G.: Attributives Adverbium. In: Philologische 

Wochenschrift. Jg. 44, 1924, Nr 49/50. Sp. 1241—1247. 

Die Erfcheinung, daß eine im Grunde adverbiale Borftellung 
ich attributiv mit einem an der Handlung beteiligten fubjtanti- 
vischen Begriff verbindet, wird, wie für andere Sprachen, jo 
insbefondere für das Griechiiche belegt. 


Literaturgefehichte 

*Handbuch der Literaturwissenschaft. Lfg. 39: Bethe, E.: 
Griechische Literatur, H 2 (S. 33—64 mit Abb.) Wild- 
park-Potsdam: Akadem. Verlagsges. Athenaion [1924]. 4° 

Subikft.-Br. je 2.20; Schw. Tr. 3.— 
ce) DddHffee. d) Die Eyflifchen Epen. e) Die Kunft Homer. 

2. Das hefiodische Epo3. 3. Leiftung und Wirkung der epifchen 

Didhtung (Beginn). 

Fränkel, Hermann: Eine Stileigenheit der frühgriechischen 
Literatur. TI 1. In: Nachrichten von der Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Göttingen. Philol.-hist. Kl. 1924, H. 1. 
S. 63—103. 

Durch Vergleich von Sappho mit Homer und Ybyfos wird 
zwilchen Snhalt und Beriodenbau eine ftetige Reihung feit- 
geftellt. In eingehender Beiprechung zahlreicher Beilpiele mird 
Diefer fchildernde Stil meiter bei Mlfaios, Achilohos, Allınan 
und fein Weiterleben in der Profa erörtert, während Anas 
freon und SbHfos fchon jenfeit3 ftehen. Der erörternde Stil, 
für den die HHypotare die gegebene Form it, findet fich bei 
Kenophanes, Solon, Simonides, j 


Allgemeine Kulturgefhichte. Privataltertümer 


Bassermann-Jordan, Ernst v.: Die Hausuhren des by- 
zantinischen Kaisers Konstantin VII. Porphyrojennitos 
(912-959). In: Die Uhrmacher-Woche. Jg. 31, 1924, Nr 52. 
S. 769—770. 

Die im Zeremonienbuch des byzantiniihen Hofes, c. 11, 
einer in der Xiteratur über die Gejchichte der Uhren bisher üiber- 
haupt noch nicht angezogenen Stelle, erwähnten Uhren jtehen 
wohl, wie nad) einer Kritik des Neisfefchen Gedanfens an Räder- 
uhren bemerkt wird, der platonifchen Nacht- (Wed-) Uhr, einer 
Wafleruhr, am nächiten. 


Geihichte. Epigraphik. Numismatif 

Pohlenz, Max: Der Ausbruch des zweiten Krieges zwischen 

Philipp und Athen. In: Nachrichten von der Gesellschaft 

der en zu Göttingen. Philol.-hist. Kl. 1924, H.1. 
S. 38—42, 

Die Berfälfchung der Hypothefis zu Demofthenes’ 11. Nede 

im Scholion zur Sranzrede $ 76 durch deren unechte Urkunden 

($$ 73—78) darf nicht zum Mißtrauen gegen die Hypothefis 


- sjelbit führen, die auf gute alergandriniihe Zeit zurüidgeht und 


durch den die gleiche Aktion behandelnden Bericht des Philo- 
Horos ergänzt wird. Abichließend Darftellung des Berlaufs 
der Vorgänge. 


*Diehl, Ernestus: Inscriptiones latinae christianae veteres. 
Fasc. 4. (S. 241—320.) Berlin: Weidmann 1924. gr. 8° 
Subffr.- Br. 3.75 
P. 2, c. 4. Subdiaconi. 5. Tituli ordinum inferiorum et mini- 
strorum ecclesiae. 6. Tituli Christianorum fidelium famulorum 
dei peregrinorum. 7. Tituli neofytorum petentium catechu- 
menorum audientium. 8. Tituli ad fidem Christianorum et 
ritum spectantes. 9, Tituli ad monasteria monachorumque 
vitam pertinentes. 
Archäologie 
*Dragendorff, Hans, u. Emil Krüger: Das Grabmal von 
Igel. Trier: Lintz 1924, (VIII, 105 S. mit 66 Abb., 20 [1 farb.] 
Taf.) 2°=Römische Grabmäler d. Mosellandes u. d. an- 
grenzenden Gebiete. Bd 1. Hlm. 40.— 
Das feit 1879 von $. Hettner vorbereitete große zufammen- 


_ faffende Werk über das befterhaltene Baumerf römiicher Zeit 


auf deutihem Boden kommt num doch, wenn auch, Durch mandher- 
lei Berhältniffe bedingt, nicht ganz in der urjprünglich geplanten 
Born, zur Veröffentlichung. Die allgemeinen Fragen find auf den 
zweiten, den Neumagener Skulpturen gemidineten Band ber= 
Ichoben, dejjen Erjcheinen in abjehbarer Zeit erhofft wird, und 
dem noch ein dritter, andere verftreute Denkmäler gleicher 
Art umfaifend, folgen joll. Der Tezt, im wefentlichen auf genaue 
Darftellung, Befchreibung und Deutung des in Sgel Erhaltenen 
oder Feititellbaren befchränft, behandelt alfo in ausgezeichneter 
Zujammenfaffung: 1. Zage des Wonuments (NRömilche Refte 
in der Umgebung; gel im Mittelalter). 2. Gefchichte des 
Monuments und feiner Erforschung. 3. Beichreibung. 4. Al 
gemeine3. a) Zur Form des Grabmals (belgiiche Pfeilergrab- 
mäler und Grabtürme). b) Der Reliefihmud al® Ganzes (Be- 
ztehungen der Bilder; Mifchung helleniftifcher, italiicher und 
einheimiicher Art). ce) Datierung (mahrjcheinlich vorfonftantt= 
nifh). d) Zur Frage der ehemaligen Bemalung (bejaht). Die 
fharfen Aufnahmen nad den Gipsabgüflen halten nun menig- 
ten? den jetigen Vermwitterungszuftand Felt. 

*Jungklaus, Ernst: Römische Funde in Pommern. Greifs- 
wald: Bamberg 1924. (120 S.) 8° 2.40 

Enthält einen Katalog, gegliedert in Figürliches und Geräte, 
Perlen, Münzen und eine kritifche Betrachtung, in der die Funde 
nach Technik, Fundumftanden und hinfichtlich ihrer Bedeutung 
für die Feftitellung des Taufchhandel3 in zeitlicher und örtlicher 
Hinficht ausgewertet werden. 

Schultze, Victor: Orpheus in der frühchristlichen Kunst. In: 
Ztschr. f. d. neutest. Wissenschaft. Bd 23, H. 3/4. S. 173 
bis 183. 

Sm Anihluß an einen ÜIberblid über das PVerhältniz des 
antifen und des chriftlichen Glemente3 in der altchriftlichen Kunft 
wird entgegen der bisherigen Zurüdführung bei einer Durch» 
mufterung der Darftellungen die Übernahme de3 Drpheus- 
motidv3 aus der antifen Kunst vertreten, wo e3 als deforative, 


dHlliihe Daritellung ohne religiofen und mHthologifchen Zwed 


beliebt war. Mit dem übrigen Wandfhmud des Haules wurde 
e3 den Toten mitgegeben. 


Germanifhe Sprachen und Literaturen 


ausschließlich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 
Lefftz, Joseph: Die Märchenhandschrift der Brüder Grimm 
im Kloster Oelenberg. In: Elsaßland. Jg. 4, Nr 12, Dez. 1924. 
S. 361—365. 

Die Herausgabe der Hi. durh Franz Schul (2. Jahres- 
gabe der Frankfurter Bibliophilen-Gef. 1924) wird in Icharfer 
Form (‚ganz fahrläflig‘) angegriffen. Jakob Grimms Anteil 
it im mindeften ebenjo groß wie Wilhelms. Genauere Ans 
gaben über die Handjchrift. „Die hi. Urform der Märchen ift 
ftiliftifch arundverfchieden von der im Bolfe allgemein ver- 
breiteten Faffung, die auf der Ausgabe vom Sahre 1857 fußt.“ 
Hauffen, Wolf: Hans Zambel. E. Nadıruf. In: Mittlgn. d. 

ae a d. Deutfchen in Böhmen. Sg. 62, 9. 1/2. 


Ausführliche Biographie mit Anführung der Werfe. 
Voetif. Metrit. Stoffgeihichte 


Francke, Otto (: Der Traum in der deutschen Dichtung.) In: 
Ratcliff: Traum u. Schicksal. Aus d. Engl. v. Otto Francke. 
Dresden 1925. S. 9—56. 

Die „Einführung 3. dt. Ausg.‘ von Stande enthält e. um- 
fangreiche Materialilg. zum obigen Thema, die fi) vom Ma. 
bi3 zur neueften Seit eritredt. Die Überficht dürfte, „ohne auf 
Bollftändigkeit Anipruch zu machen, doch den Beweis erbringen, 
melde Wirfungen fich unfere Dichter von der Verwendung des 
Traumes in ihren Werfen verfprochen haben müflen“. 
Frankfurter, Richard Otto: Unrecht am Recht. In: Al- 

manach d. Verlages Grethlein 1899—1924. S. 109—120. 

Mighandlung des Rechts u. der Logik im deutichen Durch» 

fchnittsroman. 
Deutfh im allgemeinen 

Findeisen, Kurt Arnold: Zum Problem der obersächsischen 
Dichtung. In: Almanach d. Verlages Grethlein 1899—1924. 
Ss. 168—188. 

Gefhichte der Dichtung. „Abichliegend ift feitzuftellen: 
Oberfachiten, das untragiiche BZwilchenland des verbindlichen 
Gleichgewichts ... übt f. gottgemwollten Beruf im Haushalt 
de3 deutfchen Geiltes. Unjere Art hat dem ©ejamtmwejen der 
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vaterländtiichen Dichtung ein paar. charaftervolle 
geiprengt, ohne die fie niyt Das wäre, was fie tjt.“ 
*Schneider, Hermann: Heldendichtung, Geiftlichendichtung, 

Ritterdichtung. Heidelberg: Winter 1925. (XVL, 352 ©.) 8° = 

Sefchichte d. deutschen Literatur. Hrög. v. A. Köfter u. 

Julius Beterjen. Bd 1. 20.5. geb. 22,50 

Die Abficht des Gejamtwerfes jfizziert Köfter: „fur die Art 

der Darstellung möchte ich feine zu engen Vorfchriiten machen, 
jondern nur ganz allgemein jagen, daß das Werk fein bloßer 
Leitfaden oder Grundriß werden, fondern auch darftellerifche 
Reize anftreben Soll... Bor dem allgemeinen fulturellen 
Hintergrunde joll ji, das literarifche, Leben der einzelnen 
Epochen im Bilde abfpielen, wobei natürlicd) die Literatur, Die 
fünftleriihe Bmwede verfolgt, durchaus im Vordergrund fteht“. 
Schneider lehnt in f. Vorwort für das Ma. die Übernahme der 
neuen, von der Kıumjtgeichichte ftarf ‚beeinflußten Methode der 
‚meueren“ Ziteraturgeichichte ab. „Für die Klunftgeihichte ohne 
Namen u. Zahlen... tft bei ung noch längft nicht die Zeit... 
Das Baumerf, das wir aufführen konnen, zeigt noch nicht die 
ftolze Vollendung, die das Materielle verichiwinden ließe. Was 
jich der Kiteraturgefchichte der legten zwei Sahrh. meift jo ganz 
ohne meiteres darbietet, muß ja auf ma. Gebiete erit erarbeitet 
werden.” Darum fann die hift.philologische Methode noch nicht 
entbehrt werden. Freilich darf u. joll man auch nicht Die ältere 
Literaturgefch. zu einer Zmeigdilziplin der Spradhgeichichte 
machen. Biel: „das deutiche Schrifttum des Ma. als e. geord- 
neten u. notwendigen Organismus zu erfennen.“ Tibernahme 
der alten Dreiteilung Schlegels. „Was von Literaturmerfen 
nach 1200 nicht ausgesprochen der ritterlihen PBoelie angehört, 
bleibt ferne.” Nach riifwärts ward der Verfuchung miderftanden, 
„das 2. u. 3. Rap. zu e. altgermanifchen Literaturgefchichte fich 
ausmeiten zu laffen‘. „Wie weit meine Darjtellung mit meines 
Lehrers Guftapd Noethbe Augen gejehen ift, vermag ich felbft 
gar nicht mehr zu unterfcheiden.” 


Mittelhodhdeutich 

Hübner, A.: [Bespr. v.] Werner Kupferschmid, Über den 
Wortschatz der Berner Parzival-Hs. In: Dt. Litztg. N. F. 
Jg. 1, H. 36, 20. Dez. Sp. 2418—2421. 

Unerfennend, „obgleich man |. lerifalifchen Erörterungen ge= 
legentlih mehr Schärfe u. Höhe wünfchen möchte‘. 

*Die Nibelungen. Sn Brofa überf., eingel. u. erl. von So- 
bannes Scherr. Neue, durchge. Ausg. Mit 45 Abb. nad) 
Zeichn. von €. EAnEmaRH [u. a.]. Zeipzig: Dele & Beder 
[1924]. (266 ©.) 8 2m. 3.— 

Schröder, Edward: Die deutsche en Sn Bischof 
Bonus. In: Nachrichten von der Ges. d. Wiss. zu Göttingen. 
Phil.-hist. Kl. [Jg. 75.] 1924, H. 1. S. 1-12. 

Einl. u. Tert. Lebterer it „Konfexvativer“ al der Haupts. 
Drthographiihes Gewand, „wie e3 ME des ausgehenden 
12. 38.3 von gleicher Herkunft tragen“. 

Wolff, Ludwig: [Bespr. v.] Jan van Dam, Zur Vorgeschichte 
des höfischen Epos u. Das Veldeke-Problem. In: Dt. Litztg. 
N. Jet, H.38275Deznspr 253122537, 


Nteuhochdeutiche Sprache 

Mensi-Klarbach, Alfred v.: Hie guet Deutsch allerwege! 

In: M. K., Vor u. hinter den Kulissen der Welt- u. Kultur- 

geschichte. S. 29— 38. 

Gegen undeutichen Stil, 
die Fremdmörterfrankheit. 
*Weise, Oskar: Wanderungen auf dem Gebiete der deutschen 

Sprachgeschichte und Wortbedeutung. Jena: Frommann 

1929.10 11,511 8.) 8° 2,80; Zw. 4.80 

‚Was ich im folgenden biete, ijt durchiveg ficher gedeuteter 
Spradftofi. Es fam mir vor allem darauf an, die Beziehungen 
zwilhen Sprache und Kultur aufzufuchen, aus der Spradh- 
geichichte aber Abichnitte zu behandeln, von denen ich annehme, 
daß fie bei e. größeren Lejerfreife Teilnahme finden werden.” 
Nor allem für Lehrer u. Lehrerinnen beftimmt. 


die Seuche der Abkürzungen u. 


Bückmann, Ludwig: Über den Namen Bückmann. In: 
Quellen u. Darstellungen zur Geschichte der Familie Bück- 
mann. H. 1. Hannover 1924, S. 5—8. 

Sungelaus, &, Rudolf: ‚„Redende” Ortsnamen aus den LXan- 
den zwijchen Niederelbe und Niedermwefer. In: Sahrbuch der 


Männer dv. Morgenftern. Ig. 21, 1923—24. ©. 114—126. 

*Kneip, Rudolf: Der Name Mittweida. E. eingehende Unter- 
suchung. (Mittweida: Mittweidaer Tageszeitung) 1924. 
(7 5.) 4° Aus: Mitiweidaer Tageszeitung. 


gige ein, 


Bon Medveda = Bärenbac), Bärenloch. Der durchiliegende 
Dach gab dem flawiihen Dorje den Namen. 
Stebs, Benno Eide: Mutternamen bei den Wuritfriejen. Su: 
Jahrbuch der Männer dv. Morgenitern. Sa. 21, 1923/24, 


©. 27 — -158. 


Strunf, Hermanır: 
buch d. Männer v. 
bis 113 
Die Sammlung wurde vor alfem auf rund der Gemeinde- 

archive und vieler Familienarchive, jowie mit Unterjtügung 

vieler Heimatgenojfen 1913—1924 zufammengebradt. S. 108 

bi3 112 Verzeichnis d. gedrudten Quellen. 

*Tarneller, Josef: Die Hofnamen im Untern Eisacktal. 3 
Das rechte Eisackufer von Velturns bis Wangen. Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsky 1924. (162 S.) gr. 8° Aus: 
Archiv f. österr. Geschichte... Bd 110, Hälfte 1. 1.80 
„Die Ortsnamen weifen auch auf diefer Seite noch alt- 

romantisches Spracdhgut auf, doch überwiegt deutihe Namen- 

gebung vornehmlih in den Hofnamen. Auch zahlreiche alte 
deutiche Flur- u. Niednamen klingen erfrifchend mitten unter 
romanischen Flurnamen.” Kürzungen im Wi. des inzwischen 
veritorbenen Berfaffers jomwie die Korrekturen wurden durch 
die Hiftorifche Komm. der Afademie d. Will. in Wien beforgt. 

Zimmermann, Walther: Pflanzen und Tiernamen am 

Bodenfee. In: Das Bodenjeebuch 1925. S. 47—51. 


Neuhochdeutiche Literatur 
(Bolfsdichtung 5. unter Bolfstunde) 


*Flaifchlen, Caefar: Das Buch unferer deutfchen Dichtung. 
4 Bde, umfaffend d. Zeit von 1500—1870. Bd 1. Slönig- 


Die Flurnamen des 3 Vielandes. In: Jahr- 
Morgenftern. Sg. 21, 1923/24. ©. 44. 


ftein im T.: Andermann 1925. (VIII, 852 ©., 1 Titelb., 

40 Taf.) 4° 

Anthologie. Epif. Lhrif. Drama. Bd 1: 1500—1800, 
Literaturgeichichte 


Adams, Paul: Von geistlicher deutscher Dichtung und ihrer 
Darbietung. In: Das Siegel. E. H. katholischen Lebens. 
[Jg. 1.] [1925.] S. 169—197. 

„Darftellung der ‚Verichiedenartigfeit de3 religivjen Gehaltes 
deutfcher Dichtung.“ 1. Gruppe: die religiöfe. „In ihr wird 
das Ich heftig betont.” (Höchites Beilpiel der Jchbetonung 
Klopitod.) 2. die geiftliche. „Zuftand der Ruhe in Gott ift voll- 


wirklich geworden u. Gott das Maß aller Dinge“. 3. die litur- - 


giiche Dichtung. Über 2 hinaus hat fie „ein ganz beftimmtes 
Gottes- u. Weltbild: das trinitarifche der Offenbarung“. 
Behrendt, Hans: dom Seift der Frühromantif. Sn: Deutiche 
Blätter in Polen. Sg. 1, 9. 6, Dez. 1924. ©. 244—253. 
1. Hiftorifches Reritehen. 2. Stellung zu Natur u. Welt. 
3. Rulturgefühl, Geichichtsauffaffung. 4. Staatsgedanfe. 
*Fiichli, Albert: Schweizer Balladen. Ausgew. u. eingel. 
Reipzig: Haeffel 1924. (107 ©.) fl. 8° = Die Schweiz im 
deutichen Geiltesleben. Böch. 35. .40; 2 
Die Einl. (S. 5—20) gibt e. furze Gejchichte der jchweize- 
tifhen Ballade, die e. Ableger d. deutihen Ballade it. 
*Gundolf, Friedrich: Hutten. Klopstock. Arndt. 3 Reden. 
Heidelberg: Weiß 1924. (70 S.) gr. 8° ar 
*KRofch, Wilhelm: Gefchichte der deutjchen Kiteratur im Spiegel 
der nationalen Entwidlung von 1813— 1918. ia. 4: Görres. 
3 Tafelbeil. (S. 157—192.) München: Barcus 1924. 49 2,— 
*Rehmann, Karl: Das Lied der Arbeit. Die moderne Dich- 
tung zwilchen De und Schloten. ([Xeipzig: Dieterich] 
1924.) (30 ©.) 8 —,90 
*Weltliteratur der Gegenwart. Bd Deutschland. Tl. 1. 2. 
In Verbindung mit Ernst Blaß, Ernst Drahn, Guido K. 
Brand, Paul Fechter, Fritz Gottfurcht, Adolf Knoblauch, 





Max Krell, Johannes Nohl, Arno Schirokauer u. Lutz 
Weltmann hrsg. v. Ludwig Marcuse. Berlin: Schneider 
1924. {XV,.464; VIL 288 8.)49 geb. 30.— 


„Dies Werk entitammt der Erfenntnis, dat Literatur-Dar- 
jtellting mehr fein fann al3 eine Anhäaufung u. Verfilzung von 
Namen... eine produftive Verarbeitung, nicht! eine jterile 
Anhaufung von Bildungserlebniljen.... Die Darfteller haben 
weder die Verpflichtung noch das Kpeal der Bollitändiafeit, 
fie haben nur das deal der Wefentlichkeit.” Troß aller reis 
beit, die den einzelnen Mitarbeitern gelajien wurde u. hier 
u. da zu inhaltlichen Disfrepanzen fithrte (die innere Ehrlichkeit 
des Hrög. verzichtete auf Netouchterung), ift die Grunddispo- 
iitton des Werkes doch einheitlich. „Sie geht... methodologijch 
Davon aus, daß Stile fich richt ablöfen, fondern in die Helle des 
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aktuellen Erleben: rüden oder in das Unbemußte gedrängt 
werden, potenziell aber immer da find... E fommt nicht auf 
das literarhiftorishe Faktum an: auf das Leben der VBerfönlichkeit 
in extenso, auf das Werf in extenso, fondern auf die Mittel- 
punkt3-Tendenz, die Leben u. Werk beherrfcht. Diefe zentrale, 
auf reine Stile hinftiliiierte Betrachtung liegt dem vorliegen- 
den Werk zugrunde.“ Werfönlichfeit und darftelleriiche Kraft 
der Mitarbeiter entiprechen erfreulicherweiie dem Programm, 
jo daß bier tatjächlich ein Werk vorliegt, das „nicht Bildung 
aibt, jondern bildet“. Bei der Leftüice berührt jtet3 von neuem 
iumbathiich die Sachlichkeit u. Klarheit der Urteile, die großen 
Sefichtspunften entjtammen, fich nicht von perjünlichen Ge- 
fühlen beeinflufjfen u. verbiegen laffen u. durchweg als treffend 
von mir empfunden werden. Am mwenigiten dem Organismus 
des Ganzen eingegliedert dürfte der Abfchnitt „Literatur ır. 
Theater” fein. Der Inder, welcher die Darfteller von dem Ballaft 
der Daten u. Titel freimacht und It. Vorrede das übliche 
„Ziteraturlerifon” erjegen foll, enttäufcht durch die Befcheiden- 
heit feiner Angaben. In summa meit mehr al3 eine der üblichen 
Literaturdaritellungen, fein äußerliches Bild der Deutfchen 
Dichtung unferer Zeit. 24 ausgezeichnete Porträts paffen fich 
dem Rahmen des Ganzen an. 


Einzelne Dichter 
Busch. — Mensi-Klarbach, Alfred v.: Wilhelm Busch als 
‘ Philosoph. In: M.-Kl., Vor und hinter den Kulissen der 
Welt- u. Kulturgeschichte. 8. 76—85. 
Claudius. — Rüter, 9.: Matthias Claudins und die Mufik. 
Sn: Niederfachfen. Sg. 30, Sanuar 1925. ©. 45—50. 
Droste-Hülshoff. — Ein Brief der Droste-Hülshoff. In: Mensi- 
Klarbach, Vor und hinter den Kulissen der Welt- u. Kultur- 
geschichte. S. 54—58. 

Bisher unveröffentlichtes Schreiben v. 9. April 1845 an 
ihre Freundin Elife Friederife Freiin von Hohenhaufen. Der 
Hauptinhalt befchäftigt fi mit e. Erzählung der Mutter der 
Elife, notwendigen Änderungen für den Drudf ufm. 

Die legte Reife der Droste. Brief an Pauline von Drofte- 
a. 14, Dft. 1846). Sn: Das Bodenjeebudy 1925. 





Frey. *Frey, Lina: Adolf Frey. Sein Leben u. Schaffen 
erzählt. Bd 2, Leipzig: Haessel 1925. (428 S., 3 Taf.) 8° 
2. Beriode: 1898—1920. Die Verf. verzichtet „perfönlich 

u. zeitlich zu naheftehend, auf e. fogenannte literarhiftorische 

Einreidung mit Filiationen, Parallelen u. dal., die ohnehin 

nur einen Heinen Teil, u. nicht den mefenhaften, der einzig- 

artigen Erfcheinung erreichen fönnte”. Anh. 1 bringt eine 

Bibliographie der Werke, Auffate u. Beiprehungen. „Ein 

möglihit vollftändiges Verzeichnis defien, was über Frey u. 

jeine Werfe geichrieben wurde, wird der Büricher Zentral- 

bibliothef mit meinem übrigen Material übergeben werden.” 

Freytag. — Glüdsmann, Heinrih: Die Sournaliltten — ein 
Plagiat. In: Sahrbuch deutjcher Bibliophilen. Sg. 10/11, 
1924, ©. 111—114. 

dr. dürfte einige Anleihen bei 3. N. Schulze’s Luftfpiel 

„Journalisten, gedrudt 1806, gemadt haben. 

Lindau, Hans: Aus Gustav Freytags Arbeitsstube. In: Der 
eiserne Steg. Jb. 1925. S. 155—161. 

Anlaplih d. Veröffentlidfung des PVerzeichniljes der Ylua- 

Ichriftenjlg. Guftavd Fredtag3. 

Michel, Hermann: Zur Entftehungsgeihichte der „Verlorenen 
Handichrift”. Aus Guftav Freytagd Leipziger Jahren, Sn; 
Leipziger Slalender. Sg. 12, 1925. S. 109—112. 

George. Drahn, Hermann: Das Werk Stefan Georges. 
Seine Religiosität und sein Ethos. Leipzig: Hirt 1925, 
(160 S.) 8° 

Der Berfaffer, der im Xeben dem ftreife George's fernitand, 
üt durch eigenes Nachempfinden tief in deffen Dichtung ein- 
gedrungen. Sein Erleben dedt jich im großen mit dem 

Sundolis, das Erlebnis der Vergottung des Leibes faht er 

fonfreter, feine einfachere Sprache erleichtert das. Eindringen 

in den Gegenftand. Er jtellt George dar als den Bringer neuer 

Religion und Kultur u. jest ihn in Beziehung zur Geichichte 

der abendländiichen Kultur. George’3 Welt wird ald mwejens- 

verwandt mit der Pıindars und PWlatos hingeitellt. Zahlreiche 

Zitate aus des Dichters Werfen begleiten den Text. 

Goethe. — Briefwechsel Goethes mit Christoph Gottlob und 
Joh. Gottlob Immanuel Breitkopf. In: Der Bär. Jb. v. 
Breitkopf & Härtel 1925. S. 24—28. Mit 2 Faks. 

Briefe Goethes 1769 an Gottlob, 20. Febr. 1782 (Kupfer 
zum Neinefe Fuchs), 31. Aug. 1789 (Empfehlung de3 jungen 





] 


Rulpius), Oft. 1790 u. Febr. 1791 (Überjendung dv. Bachfchen 
Sonaten), 14. Febr. 1802 (Beftellung auf Sg. 3 d. Allg. Mufik.- 
8tg.). Antworten Breitfopfs im Auszug. 
Burger-Villingen, R.: Goethe. In: Der Charakter. Charak- 
terologische Jahrbücher. Jg. 1, 1925. S. 53—58. 

„as jagt G.3 Gefichts- u. Schädelform nach den Burger- 
Ihen Yormgejegen aus?“ 

Frimmel, Theodor: Goethe und Beethoven. In: Der Bär. 
Jb. v. Breitkopf & Härtel 1925. S. 109—138. 

1. Goethe u. die Mufik. 2. ©.3 Verhältnis zu Beethoven. — 
Die Arbeit ergänzt d. früheren PVeröffentlichungen des Verf. 
Heuß, Alfred: Neuzeitliche Lieder auf Gedichte von Goethe. 

In: Der Bär. Jb. v. Breitkopf & Härtel 1925. S. 139—158. 

Der 1. Teil beichaftigt fih eingehend mit dem Thema ©. 
u. das (mufifaliiche) Lied. „Bor 100 Sahren waren durch die 
Wufit weit mehr Gedichte Goethes ein Belittum des gebil- 
deten Deutjchland als jelbft Heute, nach) dem Wirken ungezählter 
Liederfomponiften.” Belpr. der Rompofitionen dv. Hermann 
Bücher u. Othmar Schoeek. 

Hitzig, Wilhelm: Beiträge zum Weimarer Konzert 1773 bis 
1786. In: Der Bär. Jb. v. Breitkopf & Härtel 1925. 8. 78—97. 

„Dei der Spärlichkeit der Quellen bieten die vielen Briefe 
Wolis (Hofkfapellmetiter in W. 1768— 1792) an Breitfopf immer- 
bin einigen Aufjchluß über den Mufitbetrieb in W.“ 
*Köster, Albert: Faust. E. Weltdichtung. München: Verlag 

f. Kulturpolitik 1924. (44 S.) 8° 

Vortrag, auf der Leipziger Univerjitätswoche 1921 gehalten. 
Die Eigenart der Fauftdichtung des jungen Goethe, der Charak- 
ter einer tief perjönlichen Beichte, drohte die Vollendung uns 
möglich zu machen. Schiller VBerdienit war e3, daß die Arbeit 
unter e. anderen Gefichtswinfel (Daritellung eines topiichen 
Schidfals) wieder aufgenommen, die Heichte zur Weltdichtung 
erweitert wurde. 

Mensi-Klarbach, Alfred v.: Eine Fortsetzung von Goethes 
Stella. In: M.-Kl., Vor u. hinter den Kulissen der Welt- u. 
Kulturgeschichte. S. 71—75. 

Brobe des „Sechiten AUftes von Goethed3 Schauspiel” des 
Hofpredigers PBfranger in Meiningen, gedrudt 1776. 

Ein Breitkopfscher Privatdruck für Goethe. In: Der Bär. 
Jb. v. Breitkopf & Härtel 1925. S. 22—23. 

Nachweis in den Gefchaftsbüchern über den Drud e. Ger 
fegenheitgedichtes (gratis ausgeführt) an Vfeil, Goethes Tifch- 
genojjen. Gedicht jelbit it bisher nicht aufgefunden. 

Allaert van Everdingens Radierungen zu Reineke Fuchs. 
<Zu Goethes Brief an Breitkopf v. 20. Febr. 1782. [s. unter 
Briefwechsel].> In: Der Bär. Jb. v. Breitkopf & Härtel 
1925. S. 2932. 

Schaefer, Friedrih: Bei Goethe in der Schule. Sn: Die 
deutfhe Schule. Sg. 28, 9. 12, Dez. 1924. ©. 529—537. 
Sovethes pädagogische Anfchauungen. 

*(Schidrowitz, Leo:) Der unbegabte Goethe. Die Anti- 
Goethe-Kritik aus d. Goethe-Zeit. Wien: Schidrowitz 1924. 
(220 S.) kl. 8% = Die couriosen Bücher. 2. Hlm. 5.— 

Das Buch kann fich auf e. Anregung Goethes jelbit berufen, 
die diefer nach Erfcheinen des Buches von Kicolovius „Über 
Soethe” gab. „Wohl gibt es in der Goethestit. Werke, die 
auch die Tadler zu Wort fommen ließen... Das Werk jedoch, 
das die Begleitmufif der Norgler, VBerfleinerer u. Splitter- 
tichter in ihrem grellen Kreiichen ertönen läßt, jteht nod) aus. 
Zum Teil will diefes Buch, in dem Müßveritehen, Haß und 
Übelmwollen den Weg des Dichters von Göb bis zu Sauft II 
begleiten, die Lüde füllen.” Vollftändigfeit ift vermieden, um _ 
Weitfchweifigkeit zır vermeiden, e3 will das „Märchen der 
Kiterar-Hiftorifer vom gehätjchelten, gliidummobenen Goethe 
zerjtören“. Unter den Sritifern finden mir, Börne, Öleim, 
Grabbe, Heine, Zifland, Klopftod, Leifing, Niebuhr, Kovaliz, 
Schiller, die Schlegels, Schubart, Bot, Wieland neben den 
Heinen Geiftern feiner Zeit. 

Schloffer, Anton: Martin Span, der „Verbeijerer”“ Goethes. 
u un deutfcher Bibliophilen. Sg. 10/11. 1924. 
©. 53—62. 

M. Sp., geb. 1759 in Schwaben, Wiener Öymnafialpro- 
feffor, zenfierte u. verbeflerte von eigenen Önaden den Deut- 
Ihen Barnaß. Sm Sg. 1821 des „Stonverjations-Blattes“ ein 
längerer Aufjaß: „Goethe als Lyriker mit Umbdichtungen der 
Soethejchen Lieder. 

Vogel, Julius: Goethe und die Familie Breitkopf. In: Der 
Bär. Jb. v. Breitkopf & Härtel 1925. S. 7—21. 
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V(olkmann), L(udwig): Unsere Großmutter und Goethe. In: 
Der Bär. Jb. v. Breitkopf & Härtel 1925. S. 61—65. 
Briefe don Friederife Tugendreih PVolfmann, die mit 
Goethe 1810 bei Kügelgen zufammentraf, u. Bauline Hafe 
über ihren Befuch bei ©. 1832. Beide Briefe wurden bereits 

veröffentlicht. 

Wendel, Hermann: Vuk und Goethe. In: Wendel, Südsla- 
wische Silhouetten. Frankfurt 1924. S. 57—63,. Abdruck in: 
Der eiserne Steg. Jg. 1925. 8. 149—154. 

Brief Bus an Kopitar über |. Bejuch bei Gpvethe 1823. 
Goethes Beichäftigung mit Slawiihen Volfäliedern. 

Heine. — *Schnapp, Friedrich: Heinrich Heine und Robert 
Schumann. Mit 1 bisher unveröff. Schumann-Bild [Taf.], 
d. Stahlstich nach d. Bilde Heines von M. Oppenheim [Tatf.], 
5. unveröff. Tagebuch-, Gedicht- u. Brief-Faks. [im Text u. 
auf Taf.] sowie [eingedr.] N ae Hamburg: Hoffmann 
& Campe (1924). (X, 67 8.) 4° = Heine-Gedächtnisdruck. 5 

Hldr 12.— 

‚m. . zum eriten Male der Verfuh gemacht, Schumanns 
Verhältnis zu 9. 9. flarzulegen. Da fich nur an einer einzigen 
Stelle <in Wafielewffis Schumann-Biographie) e. Notiz über 
das Zufammentreffen d. beiden Männer in Miinchen findet, 
jegt meine Urbeit ausjchließlich eigenes Duellenftudtium voraus.“ 
Der Tert ift „in allgemeinverftändliche Sorm“ gebracht. Wah- 
vend Heine den „enthuliaftiihen Züngling“ bald vergaß, wirkte 
bei Sch. die Begegnung mit 9. viel länger nach (bis 1842). 
Angefügt ift e. Verzeichnis d. Kompofitionen Sch.3 zu Terten 
von Heine. 

Heymel. — Schröder, Rudoif Alexander: Zum Gedächtnis 
Alfred Walter von Heymels, ah am 26. Nov. 1914. In: 
Das Inselschiff. Jg. 6, H. 1. 8. 1—8. 

Hölderlin. — Michel, Wilhelm: "Hölderlins Ode „Ganymed‘“, 
In: Ganymed. Jb. 1. d. Kunst. Bd 54.1925. SO) 

Hoffmann, E. T. A. — Schmidt-Weißenfels, Eduard: Die 
Serapionshrüder. Sn: Aheiniiches Schakfäftlein auf d. Jahr 
1925. ©. 40—45, 

Neupdrud des 1862 erichienenen, fir die Hofimannforschung 
beachtenswerten Auflabes. 

Jean Paul. — Berend, Eduard: [Bespr. 
. Die Landschaftsdarstellung bei Jean Paul. In: 
N. F, Jg. 1, H. 37, 20. Dez. Sp. 2482-2484, 

„den beiten, tieffteindringenden Schriften zuzurechnen, Die 
wir über den Bahreuther Dichter befigen.“ 

Brüdner, Gottfried; Jean Paul, Friedrich Richter u. Die 
Naturmillenfchaften. €. Beitrag 3. 1. Charafteriftit. Sn; 
Badagogische Studien. Sg... 45, 9. 5/6. ©. 202—214. 

Der Auffat bringt am Schfufie „Sulammenitellung der 
natıeoifjenschaftl ihen Werfe, „die zum Lefeitoff 3. B.3 ge 
hörten”, 

Keller. — *&jcher, Nannd) von: Erimmerungen. a url 
lein, Berlag Seldwhyla [1924]. (144 ©., 3 Taf.) I. 8° = 
Seldiwpla- Bücherei. Bd 7. om. 3 
Darin Bakjimile eines Briefes von Seller an die Verf. 

(Dank für ein überfandtes Gedicht) u. Bericht über e. Zufam- 

mentreffen mit E. 3. Meder, der ihr Talent fchäste. Fafl. eines 

Briefes v. EC. F. Meder. 

Leuthold. — Weichbrodt, R.: Heinrich Leuthold. E. Patho- 
graphie. In: Archiv f. Psychiatrie u. Nervenkrankheiten. 
Bd 72, H. 3/4, 24. Dez. 1924: S. 515-594. 

Lilieneron. — Obit, Arthur: Erinnerungen an Lilieneron. In: 
Kiederjachilen. Sg. 30, Sanuar 1924, ©. 50-51, 

Löns. — Öriebel, Erich: Hermann Köns zum Gedächtnis. Su; 
Der neue Wille. R. 3, 9. 4, 1924. ©, 52—54. 

Ludwig. — *Ludwig, Otto: Werke in jeche Teilen. Hrsg. von 
Molf Bartels. (Mit Bildn. [Titelb.], 1 Abb., e. Gedichte in 
Tafl. jowie e. arlanl. u. Charafteriftif Ludwigs. Neue verm, 
Ausg.) TI 1—6. 1. Lebensbild. Gedichte u. Zugenddramen. 
(LXVII, 215 er — 2, Meijterdramen u. Fragmente. (368 ©.) 
— 3, Erzählgn. (289 ©.) — 4. Die Heiteretei u. ihr Wider- 
ipiel. (294 ©.) — 5. Bmitichen Himmel u. VE (182 ©.) — 

6. Ausgew. Studien u. krit. Schriften. (487 ©.) Leipzia: 
Helle & Beder [1924]. E. 8° = Deutiche Klaffiter-Biblivthef. 
Liv . 1.— 

Mauthner. — Stodegg, Ormnanı Sri Mauthner. In: Das 
Bodenjeebuckh 1925. ©. —101. 

Meyer, C. F. — Eicher, an v, \. unter Reller, 

Morgenstern. — Ger Trud [d. i. Gertrud Isolani]: Erinnerung 
an Christian Morgenstern. In: Orplid.Jg.1,H.9/10.8.137—139. 

Erinnerungen der Meraner Wirtin Morgenfterns. 


v.] Rudolf Henz, 
Dt. Litztg. 


eh er Chriftian Morgenftern. In: gum Licht. 
7,9. 12, Dez. 1924. ©. 256—260. 

net _- Mothe, Unna: Karl Friedrich Müller. € . Zeuleits 
rodaer Dichter. 17661826. In: Reußifcher Volksbote. Fa. 8, 
1925. ©. 48-53. 

Raabe. — Bland, Karl: Die ne an Raabes. In: Der 
Bergfried. 1924, 9. 3. ©. 5l— 

Rahel. — *Rahel (Varnhagen) Ei Alexander von der Mar 
mwiß in ihren Briefen. Ein Bild aus d. Zeit d. Romantifer. 
Nach) d. Orig. hrsg. von Heinrich Meisner. Gotha, Stuttgart: 
3. U. Berthes 1925. (311 ©., 1 Titelb.) 8 Hlm. 7.— 

Nach den Originalen in der Preuß. Senutsbibliothet Bisher 
wurden nur einige Briefe veröffentlicht; was VBarnhagen in 

„Nabel“ (1833) gibt, ift ftarf geändert, auch mit zahlreichen 

Lefefehlern behaftet. „Die Drthographie ift nach der neuen 

Screibmeije geändert, wodurch zahlreiche falfche Schreibmeifen, 

befonders der Rahel, getilgt jind.” Die Einl. bringt e. kurze 

biographiiche Skizze Marmwig' (F 1814; nicht zu verwechjeln mit 

f. Bruder, dem jpäteren General u. Gegner Hardenberg?) u. 

Schilderung j. Verhältnijfes zu Rahel. Er lernte dieje 1809 fen- 

nen; ihr Verhältnis gedieh rafch zu einer tiefen Freundichaft, 

die durch ein reitlofe3 gegenfeitiges Vertrauen getragen wird 

u. ihnen geitattet, ‚‚frei ber ihre Liebesbeziehungen au andern‘ 

zu reden, „E3 unterjcheiden fich in Inhalt und Form mohl oft 

die Briefe beider, aber in ihnen allen weht der wunderbare 

Duft der Romantik und geftaltet das Bild der beiden nicht nur 

voller u. tiefer, fondern gibt alıch über fie hinweg eine Ausichau 

in die Welt der Gedanken und Gefühle, die damals edle und 

Ichone Geifter erfüllten.” Die Hauptmafje der Briefe ftammt 

aus den Jahren 1811 u. 12. Anmerkungen erleichtern die Xef- 

türe des hochft anregenden Werfes; ein ausführliches Namen- 
regilter ilt beigegeben. 

Schefiel, Sojef Victor v.: 
buch 1925. ©. 71—80. 

Epifode aus dem geplanten Dfterdingenroman Scheffel3 

‚„Meilter Stonrad. E. Beitrag zur Gejchhichte des Nibelungen- 

liede3“, das fih zu e. Konradusroman auswucdhs. Eritmalige 

Veröffentlihung von 4 Abichnitten aus dem Mi. Einl. v. 

Merner Rremier. 


Schiller. — Abraham Meendelsjohn an Zelter über feinen 
Aufenthalt in Sena. Su: Almanah d. Weimar-Bundes 
dt. Mädchen u. Frauen 1924. ©. 12—18. 

Brief v. 12. Aug. 1797, im Befi des Weimarer Schiller- 
haufes. „Wir bringen daraus den über Jena handelnden Ab- 
Ichnitt, weil er von Schiller u. Goethe mancherlei Beachtenz- 
werte3 berichtet.” 

Mensi-Klarbach, Alfred v.: Schiller als Philosoph der 
Weltvereinigung. In: M.-Kl., Vor und hinter den Kulissen 
der Welt- u. Kulturgeschichte. S. 59—63. 

Schiller, Charlotte v.: An die blaue Winde. 17. Oft. 1813. 
Sn: Wlmanad d. Weimar-Bundes dt. Mädchen u. Frauen 
1924. ©. 9—11. 

Gedicht mit Erläuterung. „Die Winde, die am Morgen 
‚lacht u. fich über den Tag freut, aber nach Sonnenuntergang 
den Kelch jchließt‘ war Das Symibol ihres Liebens u. Leidens.‘ 


Stifter. — Schaufal, Richard: Stifters Stil, E. Unterfuchung. 
gu: a deuticher Bibliophilen. Sg. 10/11. 1924. ©. 12 

i5 2 
Spitteler. — Diebold, Bernhard: Spitteler. Geb. 24. April 

1845. G©eit. 29. Dez. 1924. In: Franff. Ztg. v. 1. Januar 
1925. 1. Morgenblatt. 

Bor allem gelten die Ausführungen den 2 größten Werfen 
Spittelers ‚Prometheus u. Epimetheus” u. „Olympifcher 
Frühling”. 

Varnhagen, Rahel, j. unter Rahel. 

Wagner. — Mensi-Klarbach, Alfred v.: Zur Richard-Wag- 
ner-Literatur. In: M.-Kl., Vor u. hinter den Kulissen der 
Welt- u. Kulturgeschichte. S. 113—136. 

1. Briefe Richard Wagners u. König Zudwigs 11. dv. Bahern. 
VW, an den König 31. 3. 67 fowie 3 Briefe des Königs an |. 
Braut. Alle Briefe bisher unveröffentlicht. 2. R. W. an Sofeph 
Tichatichef v. 30. Dit. 58. Bisher unveröffentlicht. 3. Wagner- 
Traveitien. 4. Drudfehler bei Wagner. 


Schmiebel, Otto: Kihard Wagner und der Buddhismus. 
Kits Orpfid. 89.1, 9..9/10.,©,158—68. 
Die Religion Indiens, bejonder3 in der Form des Buddhis- 
mus, jpielt „in Wagners Gefühls- u. Gedanfenmelt eine her- 
vorragende Rolle“. 


Meilter Konrad. In: Das Bodenjee- 
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Tille, Armin: Großherzog Karl Merander und Richard 
Sagnen 1 0D5 Deutfhe Rundihau. Ja. 51, Sanuar 1925. 
©. 1—16. 

Eritmalige VBeröffentlihung eines Schriftwechfel3 vor allem 
zwifchen Karl Mlerander u. j. Minilter Wasdorf, der fi) um 
Aufenthaltserlaubnis für NR. W., eine Ordensauszeichnung, 
Berufung nah Weimar dreht. Wabdorf glaubt im Staat3- 
intereffe allen diefen Wünfchen des Fürften miderfprechen zu 
müfjen. Außerdem 4 Briefe R. W.3 an den Großherzog. Die 
perjönlihe Verwendung Karl Aleranders bei dem König von 
Sacdıjfen 1856 blieb ohne Erfola. 

Weber, F. W. — Rabenlechner, Michael Maria: Ein biblio- 
philer Blid auf 8. VB. Weber. In: Jahrbuch deutfcher 
Bibliophilen. Sg. 10/11. 1924. S. 82—90. 

Wieland. — Bechitein, Karl: Ein Garten Wielands. Sn: 
um Weimar-Bundes dt. Mädchen u. Frauen 1924, 

*Haller, Lilli: Sulie Bondeli. Leipzig: Haefjel 1924. 
(69 ©., 1 Titelb.) H. 8’ = Die Schweiz im deutfchen G©eiftes- 
leben. Bödcdh. 34. 1.40; Pp. 2.— 
Auf Grund der Briefe Juliens, der Urteile der Zeitgenofjen 

u. der Schriften Schädelins u. Bodemanns madt die Verf. 

den Verfuch, „den verblaßten oder auch gänzlich unbefannten 

Namen Sulie Bondelis dem Ohre zugänglich u. geläufig zu 

machen”. Sulie war die Freundin des jungen Wieland u. eine 

begeilterte Berehrerin Nouffeaus; „eine Frau, die zu den 
fähigiten u. charaftervolliten ihres Gefchlehts gehört”. 

Zschokke., Mensi-Klarbach, Alfred v.: Ein deutscher 
Patriot. In: M.-K., Vor und hinter den Kulissen der Welt- 
und Kulturgeschichte. München 1925. 8. 39—44. 


Engliihe und amerifanifche Sprache 


und Literatur 
Univerfitätsbibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
Förster, Max: [Besprechung von] Gepp, Edward: An Essex 
Dialect Dictionary. 2nd ed. London: Routledge 1923. In: 
Deutsche Literaturzeitung. N. F. Jg.2,1925, H.1. Sp. 14—16. 





*Chaucer. Der englische Boccaccio. Den erbaulichen und 
kecken Canterbury-Geschichten des seligen Herrn Chaucer 
nacherzählt von Kurt Offenburg. Dresden: Sibyllen- 
Verlag 1924. (272 8.) 8° 4.— 

„st der vorliegenden Ausgabe wurde verjucht, die Fülle und 
überfliegende Ausführlichfeit des Driginals in fnapper und 





lesbarer Proja zufammenzufaflen.” Nur 17 Erzählungen und 


Prolog. 

Eichler, A.: CGhaucer kein Gelegenheitsdichter? In: Zeit- 
schrift für die österreichischen Mittelschulen. Jg. 1, 1924, 
H. 2. S. 167—171. 

MWendet Jich gegen Viktor Xanghanz, der in feinen Unter- 
fuhungen zu Chaucer (1918) im „Schlußmwort“ fagt: „Chaucer 
war fein Gelegenheitsdichter.... Ch. hat nur ein Werk, den 
Troilus, und zwar bezeichnendermeife feinen Freunden und 
Brüdern in Apollo, gewidmet... Ch. war fein Hofdichter.... ., 
fondern Englands eriter Nationaldichter.” 





Henderson. Shaw, Bernard, u. Henderson, Arch.: Lite- 
ratur und Wissenschaft. — Siehe unten bei Shaw. 
Shakespeare. — *Shakespeare, William: Werke. In Einzel- 





ausgaben. Leipzig: Insel-Verlag 1925. kl. 8° Pr. 3.50 
Bisher erichienen: Sulius Cäfar. Auf Grund der Über- 
fegung U. W. Schlegel3 bearb. von Ludwig Fränfel; Corio- 
lanu3. Übertragen von Rudolf Smelmann. Beide Bände mit 

Unmerfungen u. Nachwort. 

Hoffmann-Harniih, Wolfgang: Shafefpeares Widerjpen- 
jtige — eine Elomnerie? In: Die Szene. $g. 14, 1924, 9. 11 
(Rov.). S. 168—172. x 

Kenter, Heinz Dietrih: Die Aachener Macheth-Inizenterung. 
Sn: Die Szene. Sg. 14, 1924, 9. 12 (Dez.). ©. 179—182. 

Ludwig, Otto: Das Schauspielerische in Shakespeares Dra- 

- men. In: Masken. Jg. 18, 1925, H. 7 (Jan.). S. 117—119. 

Shaw. — Literatur und Wissenschaft. Eine Unterhaltung zwi- 
schen Bernard Shaw und Archibald Henderson. Einzig 
berecht. Übertrag. von Elly von Schneider-Glend. In: 
Die neue Rundschau. 36. Jg. der freien Bühne. 1925, H. 1 
(Jan.). S. 28—48. 

Hedynide, Kurt: Die heilige Sohanna. Anmerfungen zu Ber- 
nard Shatw3 gleihnamigem Werf, In: Masken. Ja. 18, 1925, 
9. 6 (Dez.). S. 102—104. 





Bolgar, Alex: Klassenkampf und Literatur in Amerika. In: 
Arbeiter-Literatur. [Jg.1,] 1924, Nr 12 (Dez.). 5. 1026—1040. 


Poe. — *Boe, Edgar Allan: Liebesbriefe an Sarah Helen 
Whitman <1848—1849). Zum erften Mal ins Deutfche über- 
tragen von Georg®onert. Berlin: Sunder [1924]. (66 BL.) 
DIR 2md. 3,50 


Romanifche Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 
*Handbuch der Literaturwissenschaft. Lfg. 40. Wildpark- 

Potsdam: Akad. Verlagsgesellschaft Athenaion [1924]. 4° 

Subftr.-Br. je 2.20; Schw. Fr. 3. 

Heilf, Romanische Literatur d. 19/20. Jahrhunderts. 9. 3. 
*Morf, Heinrich, u. Wilhelm Meyer-Lübke: Die romani- 

schen Literaturen und Sprachen. 2. Abdr. Leipzig: Teubner 

1925. (VII, 356 S.) 4°=Die Kultur der Gegenwart. Tl 1, 

Abt. 11,1. Hlm. 14.— 
 Unveränderter Abdrud. Hinzugefommen ilt eine von W. 
Küchler beforgte biblivgraphifche Überficht. 


Sranzöjifche Sprache 
Brüch, Josef: Zum franz. etymologischen Wörterbuche 
Walters von Warburg. In: Die Neueren Sprachen. Jg. 32, 
H. 5 (Dez. 1924). S. 424—436. 

Kritiliert folgende Artikel des FEW. *abantiare, abarka, 
*abbiberare, ablunda, abonnis, abusus, abyssus, acceptus, 
accisa, acrifolium, *aculeare, *acutiare, adaestimare, adamas, 
adjuvare, *admonestare, ad pressum, advocare, aegyptius, 
aequitas, aer, aeramen, aestimare, aestivare, *agranio, *aibom, 
aifrs, alacer, albitichah, albus, alfaris, alfil, algabr, alhaggi, 
alhinna, alienare, alina, aliquis, alkakendj, alkaliph, alkohl, 
almanach, almucia — und fügt daran eigene Vorichläge. 
Humpf, Gustav: Zur sog. verbundenen und unverbundenen 

Partizipialkonstruktion im Französischen. In: Die Neueren 

Sprachen. Jg. 32, H. 5 (Dez. 1924). S. 436—439. 
un... 008 Hofitipe Ergebnis unferer Betrachtung... .: 1. Die 
Behandlung der B.-Konftr. gehört in einen Abfchnitt der Gram« 
matif hinein, der etma betitelt fein fünnte: ‚AUppofitive Sakaus- 
lage‘. 2. Die Regel über die fog. B.-Konftr. müßte etwa folgende 
Vallung haben: ‚Die Sabausfage fann appofitiv zu einem No- 
men (oder Bronomen) in der Form eines PBart., eines Nomens, 
eines Adverbs oder adv. Ausdruces hinzutreten, um ein attribu= 
tives oder ein adv. Verhältnis des Grundes, der Zeit uf. zu 
fennzeichnen. Das appofitiv beitimmte Nomen fann entweder 
innerhalb oder außerhalb des fyntaftifchen Gefüges ftehen.” 
Schmidt, H.: Beiträge zur französischen Syntax. In: Die 

Neueren Sprachen. Jg. 32, H. 5 (Dez. 1924). S. 387—39. 

„gur Stellung des Adjektiv.” 


Franzöftihe Literatur 

Condoreet. — Braubach: Stoa und Demokratie in der 
Ideenwelt der Franz. Revolution <CGondorcet). In: Schmol- 
lers Jahrbuch. Jg. 48, H. 3. S. 233—253. 

Diderot. Dubois: Rameaus Neffe und Denis Diderot. In: 
Arbeiterliteratur. Jg. 1, H. 12. S. 1016—1025. 

*Lemaire de Belges, Jean <um 1473—um 1515): Dichtungen. 
(Bibliograph. Notiz: Erhard Lommatzsch.) Berlin: Weid- 
mann 1924. (XVI, 100 8.) 8° = Romanische Texte zum 
Gebr. f. Vorlesgn u. Übgn. 7. 2.40 

Die Grundlage der gebotenen Terte ift für die Erzählung 
von Paris und Denone und für die Epistres de l’Amant vert 
der Driginaldrud von Lyon 1510; für die Concorde des deux 
langaiges ein Barifer Nachdrud von 1516; für die Contes de 

Cupido et d’Atropos der Originaldrud von 1525. Varianten 

ergeben fi) aus dem Bergleich mit fpäteren Ausgaben. In 

einem Abjchnitt „Neue Forfchung“ gibt der Herausgeber biblio- 
graphiiche Nachmweife der legten fünfzig Jahre. 

Valery. — Rilke, Rainer M.: Übertragung von drei Gedichten 
Paul V.s. In: Das Inselschiff. Jg. 6, H. 1. S. 14—19. 
Voltaire. — *Ellifen, Otto Adolf: Voltaire als Denfer. (1. bis 

3. Id.) Leipzig: Bauftein-Verlag 1924. (96 ©.) 8° = Philo- 


jophie. BD 3. Kart. 1.60 
Stalienijche Literatur 


Manzoni. — Arens: Alessandro Manzoni über den Völkerhaß. 
In: Deutsche Einheit. Jg. 6, H. 52 (27. 12. 24). S. 1237 bis 
1241. 
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Petrarea. — *[rancesco] Vetrarca über die Bircher. (Ge- 
ichrieben von Dltto] Laubfchat. Hamburg: Gräfe 1924.) 
(4 ©.) gr. 8° 2 


Spanifche Sprade und Literatur 
Grossmann, Rudolf: Wörterbücher für Spanischtreibende. 
In: Span. Philologie und span. Unterricht 1924. H. 3. S.4—8. 
Zeigt an der Hand eines praftiichen Beifpiels viele Kitden 
aud) neuerer deutfch-[panischer Wörterbücher. 
Borja-Cordero: EI Ecuador de hoy. In: Span. Philologie 
u. span. Unterricht. 1924. H. 3. S. 2—4. 
Unterrichtet ıt. a. liber das geiftige Xeben in E. 
Jordan, Leo: Columbus und die Commenda. In: Span. Philo- 
logie und span. Unterricht. 1924, H. 3. S. 8—9, 
Grossmann, Rudolf: Die zeitgenössische Iyrische Dichtung 
auf den Balearen. In: Spanische Philologie u. span. Unter- 
richt. 1924, H. 2. S. 17—25, 


PBortugielifche Literatur 
Oehl, Wilhelm: Luis de Camöes. (Zur Vierjahrhundertfeier 
seiner Geburt.) II. In: Das Neue Reich. Jg. 7, H. 13. S. 307 
bis 309. 


Slawifche Sprachen und Literaturen 


(einfchließlich Baltifch) 
Bibliothefar Dr. Arthur Yuther 


Allgemeines. Urllawifh und Altbulgarifch 


Zeitschrift für slavische Philologie. Hrsg. von Dr. Max 
Vasmer, ord. Prof. an der Univ. Leipzig. Bd 1, Doppelheft 
1/2. Leipzig: Markert & Petters 1924. (256 S.) gr. 8° 

Das erite Doppelheft Der neuen Zeitjchrift nimmt fich ehr 
ftattlich aus. E3 wird durch einen Auffah von Mar Förfter über 
den Kamen der Donau eingeleitet, der an den derjelben Frage 
gemwidmeten Auffas Vtüllenhoffs im erften Band des ‚Archivs 
tür flavifche Philologie“ (1876) anfnüpft — eine eigenartige 
Huldigung für die ältere Schweiterzeitichrift. 

Bubrich, D.: Die Akzentlehre von A. Belic. In: Zeitschrift 
für slavische Philologie. Bd 1, H. 1/2. S. 171—187. 

„Die Alzentlehre von B. ermwedt zmwiejpältige Gefühle. 
Einerjeit3 zeugt fie von außerordentlicher gelehrter Kombina= 
tionsgabe. Die Evidenz der Aufftellungen ift mitunter beftechend, 
die Bemeisfraft der Beifpiele mitunter unleugbar. Anderer 
jeit3 handelt e3 fich hier Doch wohl um einen jener Trugichlüffe, 
die in der Gefchichte der Wilfenfchaften nicht zu vermeiden find.“ 
Bulachowskij, L.: Besprechung von: N. van Wijk: Die 

baltischen und slavischen Akzent- und Intonationssysteme. 
(Amsterdam 1923.) In: Zeitschrift für slavische Philologie. 
Bd 1, H. 1/2. S. 216—232. 

Melich, J.: Die Namen von Preßburg. In: Zeitschrift für 
slavische Philologie. Bd 1, H. 1/2. S. 79—101. 

Der ältefte Name der Stadt ift da3 ungarifche Vozjony, das 
von dem gleichlautenden PBerfonennamen abzuleiten ift. Der 
heutige jlovafifche Name Bratislava ift ein Werf bemwußter 
Etymologijierung des 19. Sahrhunderts. 

Schmid, Heinrich Felix: Neue Beiträge zur Frage nach der 
ältesten kirchenslavischen Nomokanon-Übersetzung. In: 
Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 1/2. S. 198— 210. 

Kritiihe Beiprehung der Schriften von Grivec (Laibach 
1924), Saturnit (Prag 1922), Bohlen (Sofia 1923) und Dar- 
legung der eigenen Anfchauungen des Verf., wie er fie in feiner 
Schrift „Die Nomofanon-Überfegung des Methodius” (Leipzig 
1922) ausgefprochen hat. 

Torbiörnsson, T.: Zwei slavische Kasusformen. In: Zeit- 
schrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 1/2. S. 74-78. 

Berf. verteidigt feine Erklärung des ferb. € im Gen. Sing. 
Jem. und des flovaf. &: a im Nom. Ufl. Blur. Neutr. gegen 
die abweichende Auffaffung van Wijfs (Slapia II, 596-598). 
Vasmer, Max: Altbulgarisches. In: Zeitschrift für slavische 

Philologie. Bd 1, H. 1/2. S. 156—164. 

1. Die reduzierten Vofale (B, 2) in den Fremdwörtern des 

Altbulg. 2. Der Lautwert des glagolitifhen R- 


Südflamifceh 
Gejemann, Gerhard: Das ferbofroatiiche Heldenlied. In: 
Der Schöndhof. 9. 9, Dez. 1924. ©. 7—12 








Ramovs, Fr.: Eine slovenische Form des Instr. sing. fem. 
In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 1/2. S. 65 


bis 73. 
Weitjlamiiceh 

Lorentz, Fr.: Polabisches. In: Zeitschrift für slavische Philo- 
logie. Bd 1, H. 1/2. S. 56—64. 

Trubetzkoy, Fürst Nikolaj: Polabisch Staup (Hennig B 1) 
„Altar“. In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 1/2. 
S. 153—155. 

Berwirft B. Rofts Ableitung von nd. „stup“ und bringt 
das polabifhe Wort in Zufammenhang mit fl. stlsps, ruf. 
stolp, tfchech. sloup ufw. (Säule). Die Polaben dürften aljo 
die einzigen Slawen gemwejen fein, die für „Altar“ ein einhei- 
mifches Wort gebrauchten. 


Baltifche Spraden 

Buga, Kazimieras: Die litauisch-weißrussischen Beziehungen. 
und ihr Alter. In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, 
11.12.0026 391 

Sommer, Ferdinand: Der litauische Vokativ brolau und 
Verwandtes. In: Indogermanische Forschungen. Bd 42,. 
H. 3/4. S. 3823—326,. 

Specht, F.: Zur litauischen Nominalflexion. In: Indogerma- 
nische Forschungen. Bd 42, H. 3/4. 8. 275—29. 


Sheatergefchichte und Schaufpielfunft 
Dr. Friedrih Michael 


*Meftdeutiche Blätter des Bühnenvolfsbundes. Hrag. von 
Theodor Hüpgens. Sahr 1. 1924/25. 10 Hefte. Frankfurt 
a. M.: Verlag d. Birhnenvolfsbundes (1924). 4° Zährl. 2.— 

*Deutfches Bühnen-Sahrbudh. Sg. 36. 1925. Berlin: Ges 
noffenfhaft Deutfcher Bühnen-Angehörigen [1924]. (XVI, 
824 ©., 4 Taf.) 8° 

Der literarifche Teil, der früher gelegentlich größere theater- 
gefchichtliche Auffäge enthielt, befchränft fich auf eine „Iheater- 
chronif 1923/24” von Emil Lind. 

*Die deutsche Kritik. Zeitschrift u. Sammelwerk f. Theater- 
Interessenten. Kritikensammlung aus mehr als 200 d. 
größten dt. Tageszeitungen. Hrsg.: Franz Ducke. Ausg. A. 
Schauspiel. Jg. 1, 1924. (23 Nrn.) Chemnitz, Kaiserstr. 20: 
(Franz Ducke 1924). 4° Viertelj. 9.— 

— Dass. Ausg. B. Oper u. Operette. Jg. 1, 1924. (24 Nrn.) 
Ebd. (1924.) 4° Viertelj. -— 
mit Ausg. A zs. Bierteli. 16.— 

*Da3 Zaienfpiel. Eine Sammlg. von Vorträgen, hrög. von 
d. Regierg. Münfter, Abt. f. Zugendpflege. (Einl.: Neg.R. 
Dr. Shmidt, Münfter.) 2., erw. Aufl. Diünfter: Coppenrath 
1924. (32 ©) 80 05 

Miltit, Monica d.: Über Berufstheater und Laienbühne. In: 
STDLNeN Handmeifer. Sg. 60, 9. 12, Dez. 1924. Sp. 651 

i8 : 

„Wenn aus dem Berufstheater der geniale Negifjeur und 
aus den LZaienfpielern die intuitiven Schauspieler hervorgingen, 
dann würde vielleicht das Schaufpiel entitehen, das als Kult- 
ftätte gelten könnte und Heimat würde allen pofitiven Sträften 
unferer geit.‘ 

KReger, Erik: Gagenabbau und Enfemblebildung. Sn: Hellweg. 
Sa. 4,,9..8L, 14. Des: 1924.36, 977-918, 

„Man darf fich über die Ansprüche eines Menfchen, dem 
man täglich feine Unerfeglichfeit verfichert, nicht beklagen. 
Enfemblebildung fest voraus, daß der iiberragende Dariteller 
darauf verzichtet, ein „Star zu fein. Der Begriff erihöpft fich 
ja gar nicht in den hohen Gagenforderungen. Auch die Herricher- 
manieren, auf Oaftipielreilen, anf Urlaub, zum Filmen zu 
gehen, wann es beliebt, nicht, wenn e3 der fünitlerifche Wlan 
der Birhne erlaubt, müffen aufgegeben werden.“ 


Dramaturgie, Infzenierung, Regie 
Anbeißer, Siegfried: Zur Carlos-Dramaturgie. In: Die 
Scene. Sg. 14, 9. 12, Dezember 1924. ©. 182—184. 

Behandelt eine Aufführung des Carlos, in der die Sar- 
thäuferjzene und die Staat3izene im-Audienzfaal fielen; beipricht 
eingehend die Briefepijode. 


| Hoffmann-Harnifh, Wolfgang: Negie und Inizenterung 


von Dramen Shafejpeares auf der Gucdfaftenbühne. In: 
a IN Kundihau. Ig. 8, Nr 6 (1924). ©. 5—8. 
it ß 
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Hollander, Walther a und Körper. Im: 
Die Scene. Sa. 14, 9. 12, Dez. 1924. ©. 184—186. 
Betont die Nichtigkeit ‘5 Gpmmaikt für den Schaufpieler 

und fordert „Körperfachveritandige” für die Negiekollegten der 

Theater. 

R enter, Heinz Dietrich: Die Aachener Macbeth-Inizenterung. 
Sr: Die Scene. Ig. 14, 9. 12, Dezember 1924. ©. 179—182. 
Mit 2 Abb. 

Beichreibt eine Inizenierung, die für die 24 Szenen des fo 
gut wie ftrichlos gefpielten Dramas einen architeftoniichen Ein- 
heitsaufbau jchuf und eine Spieldauer (einfchl. Baufen) von 
nur 2°, Stumden erreichte. 

Kiltan, Eugen: Randgloffen zur Negie der Meifterfinger. Sn: 
Neue Mufif-Zeitung. $g. 46, 9.7, Sanuar 1925. ©. 159—163. 
Knüpft an die Bayreuther Aufführung an, die troß PVeral- 

tung mander 3enifchen Einzelheit in der Regie, namentlich in 

der Ehor-Regie die befiernde Hand Stegfried Wagners erfennen 
laffe. Kilian Eritifiert dann ausführlich die Neuerungen und 
bietet wichtige eigene Vorschläge zur Meilterjinger-Änizenie- 
rung. 

Burppentheater 

Sojeph, HDelen un Nomifhe Mearionetten. Sn: Das 
ie Hp 1, 1923/24, 9. 12. ©. 177—181. Mit 


Behandelt das „‚Teatro dei piccoli“ des Signor Bodrecca, 
das zur Zeit in Rom beiteht und mit 12 Vorführern, 100 Biüh- 
nenbildern und 500 Buppen auch in London und Neudorf 
gaftiert hat. 

Lömwenhaupt, Wilhelm: Kreuz und quer durch Badern. Sn: 
Das Puppentheater. Bd 1, 1923/24, 9. 12. ©. 181—185. 
(Schluß.) Mit 3 Abb. 


Einzelne PBerjönlichfeiten 

Cornelius. — Rruje, Georg Rihard: Beter Cornelius’ thea= 
traliihe Laufbahn. Su Die ns Biihne. Jg. 16, 9. 20/21, 
31. Dez. 1924. ©. 246— 

Behandelt die Sihaufpieer Bahn des befannten Klom- 
poniften. 

Daumier. — Wphonje Vionnet: Daumier und das Theater. 
0% Blätter des Leipziger Schaufpielhaufes. 1924/25, 
9. 5. ©. 81—83. Mit zahle. Abb. 

Stellung de3 ae zum Theater. 

Iflland. — Michael, Friedrih: Auguste Duvan. 5% a 

der Sammlung Stippenberg. Bd 4, 1924. ©. — 248 

©. 214—215 wird aus einem Brief des amaofen an Böt- 
tiger da3 fehr eingehende Urteil über Siflands Spiel überhaupt 
und befonders al3 Wallenftein in Leipzig 1804 wiedergegeben. 

Sn Anbetracht der genauen Beichreibung eine wichtige Ergan- 

zung zu den bisher befannten Beurteilungen. 

Poelzig. — Blat, Guftad Wolf: Boelzigg Entwürfe zum Salz- 
burger Feitipielhaus. Eine Würdigung. Sn: Wasmuth3 
Monatshefte für Baufunft. Sg. 1925, 9. 1, ©. 27—32. Mit 
9 Abb. Dazu ebenda: Kl Hans: Kritif der Salzburger 
Veitipielhaus-Entwürfe. © 

Unzelmann. — Michael, Behr Auguste Duvau. Sn: 

> en der nntihe SKippenberg. BD 4, 1924. ©. 191 
i8 1 

©. 214 da3 lrteil de3 Franzofen über das Spiel der Friede- 
tife Unzelmann bei ihrem Gaftipiel in Leipzig 1804. 


Einzelne Orte 


Brandenburg. — Brandenburger Blätter für Theater u. Kuntft. 
Halbmonatsichrift d. Stadttheaters Brandenburg a. d. 9. 
(Hauptichriftl.: Fris Eber3.) So. 1. (1924, 24 Hefte.) 

Viertelj. 1.75 

Dresden. Ausblick. Blätter d. Dresdner Staatstheater. 
Opernhaus. Hrsg. von Hans Tessmer. Jg. 1, 1924, 6 Hefte, 
H. 1, Noy. (17 8., 3 Tat.) gr. 80 

Das Heft —.60; mit Schaufpielhaus 3. jährl. 6.— 

— Dass. Schauspielhaus. Hrsg. von Karl Wollf. Jg. 1, 1924, 

6 Hefte,«H11, Nov. {16 8.,.2 Taf.) gr; 89 
Das Heft —.60; mit Opernhaus 1. jahrl. 6.— 

Leipzig. — SKaliih, Raul: Die grite NingeAufführung in 

Leipzig. Sn: Seipziger Kalender. Sg. 12, 1925. ©. 208— 212. 
Die Aufführung fam dank der Bemühungen Ungelo Neus 
manns und des damaligen Leipziger Theaterdireftor3 Auguft 

Föriter zujtande. 

Morgenitern, Suftav: Da3 Bl ep, St; 
ziger Slalender. Sg. 12, 1925. 


Reip- 
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‚ Sharafteriliert die Tätigkeit der Leipziger ftädtischen Schau- 
Ipielbühne unter Mar Marteriteig und jeinem Nachfolger Alrin 
Kronader. „In einem Punkte ftehen fi M. und fir. nahe. 
Beide fühlen ich als fünftlerifche Theaterleiter, nicht aber im 
Sinne einer ftädtifchen Kulturpolitik ala Stadttheaterdireftoren. 
Und zwar WM. als Kulturmoralift, Kr. als reiner Artift. Beide 
erfennen im Grunde nicht an, daß die eine Stadt gemäß ihrer 
Bevölkerung, ihrer Gejhichte, ihrer Lage, ihren befonderen 
Aufgaben ein anderes Scaufpiel haben muß als die andere.” 


a ir > ‚geibsiger Dper. Sn: Leipziger Kalender 
192520: 220. 

ih Kritik an be Zeitung der Leipziger Oper in den 
legten Sahren. „Ein feites eindeutiges Gefühl der Verantimwort- 
fichfeit für die Ausführungsitufe des einzelnen Dpernabendg, 
wie e3 früher den einfadhen ‚Direktor‘ und feinen ‚Oberfpiel- 
leiter‘ leitete, hat fich bisher in dem von außen her unfontrollier- 
baren vermwidelten Zeitungsapparat von ftädtifchem Intendanten, 
Theaterausfhuß, ©eneralmufikdireftor, DOperndireftor-Spiel- 
leiter noch nicht feitigen fünnen.“ 


Paris. — Zufchauergefpräche in der Comedie Francaise (um 
1750). Sn} ie des Leipziger Schaufpielhaufes. Neue 
Folge. Heft 3. 45—52. 

„Die hier zum in deutfcher Sprache veröffent- 
fichten Gejpräche entjtammen den Memoiren eines angeblichen 
Zord ©., die im Sahre 1763 in Paris erjchienen.” Als eifriger 
Theaterbefucher hat ©. die Gefpräche auf den verfchiedeniten 
PBläßen belaufcht und notiert. 

Wien, — Millenkovich-Morold, Max: Wien als Theater. 
In: Wien, sein Boden und seine Geschichte. Wien 1924. 
Ss. 475—513. 

„Bien ift eine Theaterftadt. Das Außere Bild, auch die 
Seele der Stadt, hat fich ftarf verändert. Aber in der Kunst und 
vor allem im Theater ift ihr urfprünglicher Charafter nie gänz- 
lich verwifcht worden. Und vom Theater aus ift ihre dereinitige 
Wiedergeburt vielleicht am ficherften zu erhoffen.” Darftellung 
der Entwidlung von Konrad Celtis bis zu den modernen flam- 
a 37 Abbildungen: Theatergebäaude, Szenenbilder, 

orträts. 


Mufitwifjenichaft 
Prof. Dr. Rudolf Shwart 


*Ylmanach der Deutichen Mufifbücherei auf das Jahr 1924/25. 
Hrag. von Guftav Bofie. ur, Boffe 1924. (352 ©. 
mit vielen Abb. [Tafeln] u. 1 Faff.) 8 

Hlm. Er Seihenfbd. 4.— 
Erfreulicherweife hat fid der rührige Verlag nicht dur 

„die idrigen u. umnborhergefehenen Umftände”, von denen 

der Herausgeber im Begleitmwort Spricht, von der Fortfegung 

diefes in der ganzen mufifalifhen Welt einzig Ddaftehenden 

Amanadh3 abfchreden laffen. „Wejentlid erweitert und meit 

umfangreicher al3 fein Vorgänger, geht diefer Band al3 Doppel- 

band für die Sahre 1924/25 hinaus.” Die Erweiterungen be- 
treffen den Bildfhmud, der wiederum durch neue und ältere 

Werfe Hans Wildermanns beftritten wird, und das mufikalische 

Schrifttum, worin ernite RN, Forfchungen mit 

mufifalifchen Dichtungen jeglicher Art, wie Märchen, Be 

Novellen ufm., abmechleln. Beionders hervorgehoben jei der 

faft 100 ©. umfaffende Auflag-gHflus: Die deutiche romantifche 

Dper (von Abert, Bleffinger, Kroll, Thary, Burkard, Steiniker, 

x. 8. Daper, Hehemann u. Paul Ehlers), fowie der hodhinter- 

effante Briefmechjel U. Seidl mit einem deutjchen Arbeiter. 

Der Almanach jollte in feinem mufifalifhen Haufe fehlen. 


*Dandert, Werner: Gefchichte der Gigue. Leipzig: Kiltner & 
Siegel 1924. 1111,,170278.).49%= Siena De d. Mufif- 
wifjfenschaftlihen Seminars. Bd 1 6.—; &im. 7.50 
Vielverheißend jegen die Beröffentlihungen mit der bor- 

liegenden Arbeit ein. Geftüst auf ein mit Bienenfleiß zufammen- 

getragenes, fat Tiidenlofes Material weilt Berf. nach, daß 

England (Srland und Schottland, mit einbegriffen) als wahres 

Urfprungs- u. Heimatland der Jig anzufehen ift, und verfolgt 

dann die Kumftform in der franzöftiihen Lauten, Slavier- u. 

Orcheftermufif, weiter in Stalien, im deutichen Früh- und Hod)- 

barod, über Bach und Handel bi zu den Wiener Klaffifern. 

Zahlreiche gut gewählte Notenbeifpiele unterftügen die Flare 

Darftellung. Die Arbeit macht dem Berfaffer und dem Heraus- 

geber gleiche Ehre. Much in der Methodif eine hervorragende 

Leitung. 
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Beethoven. — *Sandberger, Adolf: Ausgewählte Aufsätze 
zur Musikgeschichte. 2, Bd: Forschungen, Studien und 
Kritiken zu Beethoven und zur Beethovenliteratur. Mün- 
chen: Br un 1924. (365 $. mit eingedr. Noten- 
beisp.) g 12.—; geb. 15.— 
Enibälti in So Hauptfache Abdrüde von älteren afademifchen 
und außerhalb der Univerfität gehaltenen Vorträgen, jomie 
von Auffägen aus verichiedenen Zeitichriften und Anzeigen, 
teil3 in der bisherigen, teils in erweiterter Yorm. our eriten 
Male ericheinen die Beiprehung von Brod’homme’3 ‚„‚Jeunesse 
de Beethoven“ ımd Die Studie über den begabten bayeriichen 
Schwaben Franz Kaver Kleinheinz. Aus dem vollen geichöpfte, 
tiefgründige Studien, auf denen die Wiffenfchaft weiter bauen 
fann, unentbehrlich für jeden Beethovenforfcher! 
Bruckner. — *Gräner, Georg: Anton Brudner, Mit 12 Bildn. 
u. H5.-Nachbildan. [Taf.]. Leipzig: Kistner & Siegel [1924]. 
(95 ©.) El. 8'’= Die Mufit. BD 51. Hlm. 1.80 
Eine ebenfo warmbherzige wie fachkundige Einführung in 
das Schaffen des Meisters. Wer fich rafch über die Bedeutung 
Br.3 informieren will, dem fei diefe Heine Schrift beitens emp-= 
fohlen, die fich auch Durch einen mit feinem Gefchmad zufammen- 
geitellten ‚„Ziteratur-Jtachmeis‘ auszeichnet. 
Cornelius. Es en Beitung. Sg. 46, 9. 6, Beter-Eorre- 
Itu3-Heft. S. 129—14 
Snhalt: Als Künstler n A (3. M. 9. Roffen-Fredytag). 
— Dpern (E. Kroll). — B. €. u. der Vteus- MWeimar-Verein (YUus 
der dvemnädlt bei Boffe in Bedendknn ericheinenden Bio 
graphie von E. M. Cornelius). — Welche Werke von E. tragen 
für alle Zeiten lebensfräftige Keime in fih? (Br. Weigl). 
Liszt. — *Grunsfyp, Rarl: Franz Lifzt. Mit 22 Abb. [Taf.]. 
Reipzig: Rijtner & Siegel [1924]. (97 ©.) Ü. 8’ = Die Mufif. 
Bd 15. Hlm. 1.80 
Das Büchlein tan a7 De Br 1. Kindheit und 
Sugend. 2. Wanderjahre. 3. Weimar. Die Orcheitermwerfe. 
d. Die römifchen Sabre. 6. Rebte Zeit; ats 7. Aus dem 
Schrifttum. &3 enthalt alles Weientliche, was man zur allge- 
meinen Drientierung über den Menihen und Rünitler Lifzt 
mwiffen muß, in einer Darftellung, die zu einer weiteren Ver- 
tiefung in das Schaffen und Wirken des Meilters anregt. 
*Meigmann, Adolf: Die Mufik der Ba Deut- 
Ihe Berlags-Anftalt 1924. (313 ©.) gr. 8° 7.50 
Die drei vor wenigen Sahren in Kulenbibefter Yhutmahung 
und mit hochwertigem Bildfchmud veröffentlichten Werfe W.3: 
Der Birtuofe, Die Primadonna, Der Elingende Garten jind 
hier, in einer jhmucdlos-gediegenen Neuausgabe ftiliftijch über- 
arbeitet und auf die Höhe der Zeit gebracht, zu einem Bande 
vereinigt. Sie variieren alle das gleiche Thema von der geheim- 
nispollen Macht des Eros als Keimzelle der [hopferiihen Kraft 
für den fchaffenden wie den nachichaffenden Neufifer beiderlet 
Geichlecht3 und Schildern den Zuftand der Beraufhhung, zu 
der die juggeftive Kraft des Birtuofentums verführt, jomwie die 
Wirkungen, duch die das erotiiche Element in der Mufik 
Talziniert. Zu den Vertretern und Vertreterinnen der augiiben- 
den Runft treten im dritten Abfchnitt dann auch die Schöpfe- 
riihen jelbft, Die vom Damon Eros Befruchteten. Dazu eine 
Kunft des Ausdrudz, die faum ihresgleihen finden dürfte. 


Runftwifjenichaft 
Brof. Dr. Julius Beitler und Dr. Arthur Yuther 


*Natter, Christoph: Künstlerische Erziehung aus eigen- 
gesetzlicher Kraft. Mit 9 farb. u. 29 schwarzen Abb. Gotha: 
F. A, Perthes 1924. (VII, 72. 8.).8° Hlm. 10.— 

Sn die zerebrale Defadenz unjerer Zuftände hinein bricht 
die Kunfterziehungslehre Natters eine neue Bahn, Er macht in 
feinem zeichnerifhen Unterricht die Jmpulfe der Jugend frei 
und lehrt fie, ihr Empfinden in Linie und Farbe als Yusdruds- 
mitteln zu befreien. Auf der Grundlage von metrifchen und 

a hen Ordnungsübungen formt jich die innere Darmonie, 
Ein jolches Unterrichten jebt die Seele des Menjchen iwieder in 

ihre Rechte ein, und man muß der Methode Natters wünjchen, 

daß jie Beachtung finde. 

*Springer, Anton: Die Kunst von 1800 bis zur Gegenwart. 
9,, verb. u. erw. Aufl., bearb. von Max Osborn. Mit 653 Abb. 
im Text, 32 Farbendrucktaf. u. 4 Taf. in Lichtdr. Leipzig: 
Kröner 1925. (560 S., Taf.) 4°=Springer, Handbuch der 
Kunstgeschichte. Bd 5. 2m. 24.— 

Der gefamte Tert ilt neu ducchgefehen und ergänzt, nament- 
lich das Bild der Kunjtentmwidlung in Süddeutfchland bereichert. 





Die Darftellung ift bi3 an die Schwelle der unmittelbaren Gegen- 3 
wart fortgeführt, die Zahl der farbigen Tafeln ift verdoppelt, 
wobei auch hier die Malerei der nachimbpreffioniftiichen Zeit 
herangezogen wurde; vier Lichtdrudtafeln nach Werfen der 
Plaftif find neu hinzugefügt. Neu ift auch das 14 Seiten ums 
faffende Literaturverzeihni3g am Schluß. 


Einzelne Epochen, Länder und DOrtichaften. 
' Motive und Stoffe 


*Jahrbuch der jungen Kunst. Hrsg. von Georg Biermann. 
Bd 5. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1924, (478 S.) 4° 
Enthält im N Auffäge, die Shon im „Cicerone” 
erichienen waren. Die Kunit des Auslandes wird in höherem 
Maße als bisher berücichtigt, vor allem auch die der Heinen 
europäifhen Nationen (Tihechen, Ungarn), fomwie die Kunft 
der aftatiihen Völker (Indien, Sapan). 








Schultze, Victor: Orpheus in der frühchristlichen Kunst. 
In: Ztschr. f. d. neutestamentl. Wiss. Bd 23, 1924, H. 3/4. 
8.,178—183. 


Die Mälanggane von Tombära. Mün- 
(92 S. mit Abb.; 100 S. Abb.) 4° 
12.—; 2m. 20.— 
Prof. Krämer war 1908 auf der heute engliihen Südfee- 
injel Neu-Medlenburg, für die er den Namen Tombara vor= 
fchlägt und deren vollitändige Ethnographie er gibt. An Kunft- 
fapitel gehören die Ulifiguren, Standbilder von Berftorbenen, 
Geiltern, Göttern, mit meistens unglaublih »phantaftifchem, 
fragenhaftem Ausjehen, und die Walangganen, wohl Kultgeräte 
allerlei Art, über deren Fiturgifche Schniganfertigung berichtet 
wird. Man kann fchon fat von einem Ritus des Schnigmeffers 
jprechen (auf Bildern von Gauguin und Pecjitein ift der- 
gleihen feitgehalten). Das Abbildungsmaterial ift in jeinem 
grotesf-muchernden Charakter übermältigend. 


*Krämer,. Augustin: 
chen: Müller 1925. 


Einzelne Künftler 


*Balmer. Wilhelm Balmer in seinen Erinnerungen. Hrsg. 
von Francis Kervin (Francis de Quervain-Paur. Vorw.: 
Rico Balmer). Mit 40 Abb. [im Text u. auf Taf.]. Erlen- 
bach-Zürich: Rotapfel-Verlag (1924). (378 8.) 8° 

Dieje von dem Schweizer Künftler für feine Kinder nieder- 
gejchriebenen Erinnerungen bringen feine Fünftlerifchen Dffen- 
barungen, zeichnen aber das ungemein liebensmürdige Bild 
eines fchlichten, erniten und doch lebensfroben Menjchen. 
Bellini. — Hadeln, Detlev Frhr. v.: Ein verschollenes Altar- 

bild des Giovanni Bellini. In: Jahrbuch der Preuß. Kunst- 
sammlungen. Bd 45, H. 4. S. 206—211. 

Ein Stich des Girolamo Mocetto im Dresdener Kabinett 
(thronende Madonna zwischen Heiligen) weilt jo viele Be- 
rührungspunfte mit verjchtedenen Madonnenbildern Bellinis 
auf, daß man ihn auf ein verloren gegangenes Altarbild von 
Bellini zurückführen muß. Sm Zufammenhang damit ift auch 
eine im Britiichen Mufeum befindliche Draperieftudie, die faft 
vollfommen mit der Petrusfigur auf dem Stich übereinftimmt, 
als Werf Bellini anzuerfennen. 


Chodowiecki. — Bodwis, 9. 9.: Chodomiechs Totentanz. 
Sn: Die Beugfite. Almanac) für Buchdruder. 
Leipzig 1924. ©. 65— 

Chodomiecki zeichnete Me Totentanz fehr zur Unzufrieden- 
heit des Verlegers für den „Kal. Großbritannifchen Hiltorifhen 
Senealogijchen Calender für 1792 (im gemeinfch. Verlag von 
DBerenberg in Lauenburg und der Saegerihen Buchhandlung 
in Frankfurt a. M.). Die zwölf KRupferitiche ftellen dar: König, 
Bettler, Ahnenftolzer, Kind, Schildwache, Arzt, Buben General, 
Königin, Sreudenmädchen, FSıhmeib, Bapft. Gegen W. vd. 
Dettingen hält Bodwis eine Beeinfluffung Eh.5 duch Holbein 
für jehr wahrjcheinlich. 
van Coninxloo. — Baudissin, Klaus Graf von: Ein wieder- 

gefundenes Bild von Gillis van Coninxloo. In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 6, 1/2 Dezemberheft 1924, S. 108—109. 

Landfchaft mit der Taufe des Mohren, im Belib_ von M. 
Hanjen in Siel, zufällig entdeckt durh den Maler $. Fürft, 
dem das Bild zur Neftauration übergeben tmorden mar, be- 
ftätigt ducch den im Gegenfinn ausgeführten Stich von Nicolas 
de Bruyn aus dem Jahre 1600, der an die Stelle des bibliichen 
Vorgangs ein Barisurteil jest, 
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Cranach. — *Wolf, Georg Jacob: Lucas Cranach. Spiegel u. 
Ehronif |. nl Ausgew, u. eingel. Mit 34 Bildern [im Tert 
u. en Taf.]. (1.—5. Tfd.) München: Delphin-Verlag (1924). 
(23 ©.) 8'= flleine Delphin-Kunftbücherei. Boch. 28. 

Rart. 1.— 
Der Schaß der Heinen, jo popular gewordenen Delphin- 

Kunftbiicher twird mit diefem Schriftchen aufs fchönfte bereichert. 

Wolf ist in feiner Sranadhftudie ganz fachlich, er charakteriliert 

Cranach als den „Wittenberger Meiiter der Enge”, mit feiner 

„Einitellung auf daS Intime und FöHllifche”, der darin dev 

eigentliche „Ehronift feines Beitalters” wird. 

Cueuel. — *Ostini, Fritz von: Der Maler Edward Cucuel. Mit 
89, darunter 8 mehrfarb. Abb. Wien: Amalthea-Verlag 
[1924]. (44 S., 81 S. mit z. T, farb. Abb., 1 Titelb.) 4° 

Hlm. 15.— 

Edward Cucuel wurde in Amerifa geboren, erhielt feine 
fiinftlerifche Ausbildung in Stalien und Baris, lebt feit Jahren 
in München. Sermer ganzen fünftlerifchen Eigenart nach gehört 
er in die Neihe der „Scholle‘-Maler, der Eichler und Bub. 

Degas. *Vollard, Ambroise: Degas. (Deutsch von M[arga- 
rete] Mauthner.) Mit 32 Lichtdrucktafeln. Berlin: gs 
1925. (111 8.) 8° Lv. 7.— 

Noch mehr als des Verfajferd Buch über Renoir ift Diejes 

„ein Xebensbild in Anekdoten”. Vollard zeigt den großen Maler 

und noch größeren Sonderling in den verfchiedeniten Situa- 

tionen, teilt Ausiprüdhe von ihm über alle möglichen Dinge, 

Kunft, Natur, Xeben, Bolitif, mit und ganz unmerflich für den 

Lejer entiteht aus den unzähligen Einzelheiten ein flares, 

Scharf umriffenes Gejamtbild. 

Dünwege. — Ein Ultarbild der Gebrüder Diiniwege in der 
Kirche zu Stolgenhain. In: Heimatfalender für den Streis 
Schweinig. Sa. 6, Herzberg (Eliter) 1925. ©. 23—24. 
Triptychon. Mittelbild: St. Lufas, die Madonna malend; 

rechter Seitenflügel: Sofef und der Sefusfnabe bei ner Zimmer- 

mannsarbeit; Iinfer Flügel: St. Dominikus fchreibend. Das 





Mittelitüd ift eine Wiederholung einer jegt im Landesmufeum 


zu Münjter aufbewahrten Altartafel von Biltor und Heinrich 
Dünmege (tätig um 1500 bi3 fpäteitens 1525), die Flügel 
fönnten vielleicht einmal zu der Tafel in Münfter gehört haben. 
Das Bild it leider in fehr verwahrlojtem Zuftande. 


*Dürer, Ylbrecht: Die ee reiten, ienberg: 
Moöhring 1924. (6 ©., 37 Taf.) q 
Diefer Neudrud erichien anlkkk. der Eröffnung der gra= 
phiichen MWerkitätten der Berufsfortbildungsfchule ıumd der 

VBoltsbildungsfurje mit offenem Zeichenfaal der Stadt Nürn- 

berg. Bon dem Drucd wurden 200 Eremplare bergeftellt. Ein- 

leitung von Dr. Georg Guftav Wiehner. 

* Albertina-Facsimile. Dürers Grüne Passion. Wien: Schroth 
& Co. [1924]. (8 S., 11 Taf. in Mappe.) 4° 

Fischer von Erlach. Braun, Edmund Wilhelm: Eine sig- 
nierte Handzeichnung des Johann Bernhard Fischer von 
Erlach. In: Belvedere. Bd 5, H. 25. Forum. 8. 6—7. 
"ederzeihnung aus dem Sahre 1716, den fißenden Chriftus 

daritellend, nach dem Titelblatt von Dürers großer Holzichnitt- 
paljion. „Snterefjant, wie unter der Hand des baroden Bild- 
hauers die Spätgotiihen Körper eine Schwellung und Aus- 
buchtung nach allen Seiten erfahren haben, die den Stilformen 
feiner eigenen Zeit entjprechen.” 2 Abbildungen. 

Flötner. — Sponsel, Jean Louis: Flötner-Studien. VI bis 
VIII. Mit 2 Taf. und 32 Textabb. In: Jahrbuch der Preuß. 
Kunstsammlungen. Bd 45, H. 4. S. 214—276. 

VI. Das Georgenjchloß zu Dresden. VII. A. Das Schloß zu 
Dippoldismwalde. B. Die Nathaustreppe zu Ofchaß. C. Der Rund- 
erfer am Neumarkt zu Dresden. D. Der Biehbrunnen an der 
Löhnis. VII. Schloß Hartenfel® bei Torgau. 

*Fragonard, Jean Honore: Ausgewählte Handzeichnungen. 
Mit Einl. von C. F. Foerster. Berlin: Propyläen-Verlag 
[1924]. (7 S., 32 S. Abb.) 4°=Die Skizzenbücher. 

Enthält u. a.: Vacha (Louvre), Binien der Billa Bampphili 
(Sig. Weill, Baris), Toilette der Venus (Loupre), Der Stier 
(SIg. Goncourt, Baris), Traum des Bettlers (Sg. Doucet, 
Paris), Der Sturz (Slg. Goncourt, VBaris). 


Frank. — Braungart, Richard: Über den Münchener 
Sraphifer Sepp BE Sn: Hellweg. Sag. 4, 9. 51, 17, Dez. 
1924. ©. 981—98 

Friedrich. — bene Kurt Karl: Caspar David Friedrichs 
Zeichenkunst. Mit 10 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 23, 
Dez. 1924. S. 1122—1134. 





Führich. — Doering, O.: Zwei schriftstellerische Fragmente 
Joseph Führichs. In: Die christliche Kunst. J8.21,.0B.2, 
Nov. 1924. S. 31—39. 

Hmwet Manuffripte, eines aus dem Jahre 1827, das zweite 
aus den 40er Jahren, in denen Führich fich über Mefen und 
Bwed der Kunft far zu werden verfucht. Noch nicht abgefchloffen. 
*Goya, Francisco: Ausgewählte Handzeichnungen. Mit e. 

Einl. von August L. Mayer. Berlin: Propyläen-Verlag [1924]. 

12. SAL B2.8: Abb.) 4°= Die Skizzenbücher. 6. 

Enthält u. a. Xiebe und Tod (Brado), Die Toilette (ebenda), 
Alter mit een (ebenda), Stiergefecht (ebenda), Efel, 
auf zwei Beinen gehend (ebenda), Capricho (ebenda), Gran 
disparate (ebenda), Tanzende Alte (Privatbefiß). 

*Hodler, Ferdinand: Zur Geschichte. [Zürich: Rascher 1924.] 
(40 Taf. mit Erkl. auf d. Rücks.) 46x36 cm 40.— 
Enthält u. a.: Riüdzug von Marignano (mit 3 Studien 

dazu); Einftimmigfeit (mit 7 Studien); Auszug der Senenfer 

Studenten (mit 5 Studien); Schlacht bei Murten (mit 5 Stu- 

dien); Calvin ın Genf; Der Tell; Zandsfnecht; Schlacht bei 

Nafels; Betender Krieger. 

*Hodler, Ferdinand: Frauenbildnisse. “[Zürich: Rascher 
1924.) (47 Taf. mit erkl. Text auf d. Rücks.) 46 x 36.cm in m- 
schlagt.] 
Enthält u. a.: Mädchen im Hemd, Mutter und Kind, Bas 

menpflicendes Mädchen, Die Genejende, Lina, Die Sterbende, 

Die Kranke, Frl. Müller, Frau Günsburger, Die Bariferin. 

*Hodler, Ferdinand: Empfindung. [Zürich: Rascher 1924.] 
(51 Taf. mit erkl. Text auf d. Rücks.) 46x 36 cm Ion: 
schlagt.] —_ 
Studien zu „Die Empfindung” , „Heilige Stunde”, Bohr. 

beit, „Srüuhling“, „Tag“, „Die Lebensmüden”, „Ergriffen- 

heit“ u. a.; Gemälde (3. T. in mehreren Saffungen!: „Die 

Kacht“, „otwiegeipräch mit der Natur“, „Heilige Stunde‘, 

„Empfindung“, „Die Quelle‘, „Der Auserwählte” u. a. 

Holbein. *Rimann, Arthur: Hans Holbein. Der Maler 
deutjcher Renatfjance. Ausgem. u. eingel. Wit 41 Bildern 
lim Text u. auf Taf.) (L.—5. Tb.) München: Delphin 
Bene, as (22 ©.) 8° = Slleine Delphinsfunftbücher. 
Bid. 2 Kart. 1.— 
Salben. bat bisher noch feine fo präzife Darlegung ge= 

funden, wie die von Kıiimann. Holbein tft der große VBemukte, 

das ganz jachliche, objeftive Genie der Nenaiffance, und ihr 
eigentlicher Erfüller. Die Analyfe der 16jährigen Chriftine, 

Brinzeflin und Witwe, von 1538, mit dem jrommeverfchmißten _ 

feinen Gelicht und den unexhört wiflenden Händen fei bejons 

ders bedankt. Holbeins Teftament und zeitgenöfliihe Briefe 
find ebenfalls ichäßenswerte Beigaben. 

Kallmeyer, Hans: Der Tiermaler Hans Kallmeyer. Sn: Djt- 
deutiche Monatshefte. Sg. 5, Nr 9, Dez.-1924. ©. 747—752. 
„Das bin ich nämlich felbit, verehrter Leer! Sch bitte, es 

nicht für vermeffen anzufehen, wenn ein Künftler über feine 

eigene Perjon zu jchreiben unternimmt. Da er jich) aber am 
beiten fennt und andere immer nım mehr oder meniger ober- 

Hächlich nach feinen Arbeiten urteilen, jo wird e3 für viele 

ganz reizvoll jein, ihn jelbit zu hören und jich ein eigen Bild 

zu machen.” Der 1882 geborene Sünftler jtudierte in Dresden 
bei Rich. Müller und Hegenbarth, jpäter in Berlin. Als Tier- 
maler will ex „groß, einfach und lebensmwahr fein“. 

Klinger. — Bogel, Julius: Mar Klinger. Ein Epilog. In: 
Reipziger Kalender. 3g. 12, 1925. ©. 51—58. 

*Kreidolf, Ernst: Biblische Bilder. 12 Darst. Einl. von Emil 
Roniger. Erlenbach-Zürich: Rotapfel-Verlag [1924]. (11 S., 
1astarb.urar.). 2° Hlm. 15.— 
„Die meilten haben nur von dem Streidolf etwas wiljen 

wollen, der fich unmittelbar an die Stinder mendet; dem andern 

Kreidolf find fie noch nie begegnet oder wenn jie ihm be- 

gegneten, haben fie ihn nicht beachtet. Und haben damit eine 

Welt iiberfehen oder nicht verjtanden und abgelehnt, die 

ihnen noch Tieferes zu geben vermöchte al3 das, was jie vom 

Künftler gern angenommen.‘ 

Krüger. Martell, P.: Franz Krüger, ein Maler der Bieder- 
meierzeit. In: Der Kunsthandel. Jg. 16, Nr 24, 2. Dezember- 
heft. S. 438—442. 

5. 8. (1797—1857), in Berlin und’ Petersburg tätig, war 
befonders als Militär- und Porträtmaler befannt. Auffehen 
erregten feine großen Paradebilder von 1822 und 1849, jorie 
das Rolofjalbild der Huldigung der Berliner Bevölkerung im 
Dftober 1840 vor Friedrih Wilhelm IV. (jest im Hohenzollern- 
mufeum, Berlin). 








141 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 2. — 31. Januar 1925 


142 





*Kubin, Alfred: 20 Bilder zur Bibel. München: Piper 1924, 
122° Bl 14° Hlm. 36.— 
Die eigentümliche Wirkung eines großen Teils biefer Blätter 
erklärt fic) durch ihre grotesfe Nealiftif, wie fie 3. B. in der 
Potipharfzene, dem bethlehemitifchen Kindermord und der 
Figur des einen Schädhers auf dem ©olgathabilde zum Nus- 
drud fommt. 


Leibl. — Waldmann, Emil: Leibl al$ Nadierer. Sn: Die 
Sen Norddeutfches Sahrbuh. Bremen 1925. 
©. — 205. 


*Leonardo da Vinei: Ausgewählte Handzeichnungen. Mit e. 
Einl. von Wilhelm von Bode. Berlin: Propyläen-Verlag 
[1924]. (7 S., 32 S. Abb.) 4°=Die Skizzenbücher. 6.— 
Enthält u. a.: Selbftbildnis (Turin), Studien zur Madonna 

mit der Kate (Britifb Mufeum), Studien zu einer Fortuna 

(ebenda), Reiterjtudie zum Sforzadenfmal (Windfor), Studien 

zum Abendmahl (Venedig), Männlicher Rüdenaktt (Windfor), 

Kopf der Madonna Litta (Roupre), Studien zur Leda (Winpfor). 

Maillo.e. — *Kuhn, Alired: Aristide Maillol. Landschaft, 
Werke, Gespräche. (Die 6 Zeichn. im Text u. auf d. Einband 
hat Aristide Maillol f. dieses Buch gezeichn.) Leipzig: See- 
mann 1925. (24 S. mit 1 eingedr. Titelb., 45 Taf.) 4° 

Opera. 19 

Kuhn, zweifellos heute der bejte Kenner der Entwidlung der 
Skulptur im 19. Sahrhundert, fieht in dem Werf Maillols 
eine Nüdfehr zur großen monumentalen Forn, zu Stroßenden, 
gedrungenem Leben, zu blutvoller Sinnlichkeit. Dlaillol ijt den 
frühen Griechen, wie aller primitiven Kunst wieder nahe, eine 
Kombination aus Kongo und Griechenland. 

Mathey. — Zeitler, Julius: Georg Alexander Mathey. In: 
Die Horen. Jg. 1, H. 1. 8. 4957. 
om fünftferifchen Schaffen D.s gibt es feine Kerzettelimg, 

feine Siolierung; alles ift aus einem Guß, alles it bon der- 

jelben ©ejeglichkeit durchitrömt.” 6 Abb. im Tert, 9 auf Taf. 

Palladio. — *Lukomsky, G. K.: Andrea Palladio. (Aus d. 
Russ. übertr. von Eva Luther.) Mit 40 Abb. München: 
Allgemeine Verlagsanstalt 1924. (30 S., 40 Taf.) gr. 8° 

Hl. 5.— 

Der Name Balladiv bedeutet ein Brogramm, eine aller- 
tiefite Arcdhiteftur-Grundfrönmmg jeit dem 16. Sahrhundert. 
Rein architefturgejchichtlich leitet Zutomsty Mand)es ergiebige, 
wie er auch ein guter Xrchiteiturphotograph it. Die 2 Darjtel- 
(ung bregrenzt jich in einer gewiflen TIrodenbeit. Doch finden 
ih die Hauptwerfe des Meijters in Baläften, Villen, Kirchen 
gut regiltriert und zureichend charafterifiert. Ein Hohes Verdienit 
Lulomstys ilt es, daß er nachdritdlich auf die Notwenpitgfeit hin 
weift, diefe Baumerfe beijer zu jchüßen ımd in nicht wenigen 
Sällen vor dem Untergang zu bewahren. 

*Raffael Santi: Ausgewählte Handzeichnungen. Mit e. Einl. 
von Oskar Fischel. Berlin: Propyläen-Verlag [1924]. (7 S 
32 S. Abb.) 4°=Die Skizzenbücher. 6.— 

Enthält u. a.: Skizze zum bl. Georg (Uffizien), Studie zur 
Madonna del Gardellino (Orford), Studie zur Madonna Eiter- 
bazy (Uffizien), Studien zur Madonna Bridgewater (Britifh 
Mufeum), Studie zum Adam der PBiiputa (Uffizien), Studie 
zum Upoll des Parnak (Lille), Die drei Grazien (Windfor). 
"Bader, Franz Sofeph: Naffael. Mit 88 Abbildungen. 

Münden: Allgem. Verein. für chriftl. Kunst 1924. (64 ©.) 

= Die Kunft dem Volke. Nr 53/54. 

Rembrandt. — Bauch, Kurt: Zur Kenntnis von Rembrandts 
Frühwerken. In: Jahrbuch der Preuß. Kunstsammlungen. 
Bd 45, H. 4. S. 277—280. 

Eine jegt im Belig des Moskauer Rumiangoff-Mufeums 
befindliches 25x 40 cm großes Bildchen „Austreibung aus dem 
Keitel, das bisher als „Schule NKembrandts”‘ (de Poorter? 

Lievens?) galt, wird von dem Verf. Rembrandt felbjt zuge- 
ichrieben. &$ ilt ein Sugendwerf, das in feiner diffonanzenreichen 

Nompofition die völlige Unabhängigkeit R.s von dem gleich- 

zeitigen jpätmanieriftifchen Alademismus bemeift. 

Renoir. — *Vollard, Ambroise: Auguste Renoir. (Berecht. 
Übertr. von Albert Dreyfus.) Mit 35 Abb. [Taf.]. Berlin: 
Gassirer [1924]. (V, 243 8.) 8° 2m: 8.— 

„Man muß fich wohl vor Augen halten, daß das vorliegende 
Bud aus taufend an zufammengefest ift: Ausjchnitte 
aus Gefprächen mit K., ich über 25 Sahre hin erjtreden 
und fomwohl von feinen Erlebnifen als auch vom Gang der 
alten und der modernen Malerei handeln; Beobadhtungen 
über Tun und Laffen des Malers, Beobachtungen über feine 
Umgebung (Familie, Bejucher). Darüber hinaus will der Ber- 


faffer ein Bild des ganzen Kunftmilieus geben, in dem Renoir 
ftand, mit feinen Sammilern, die fpefulieren, den Kunftinobs, 
den Stritifern, den modernen Mäzenen, “ Diefes Biel hat der 
Verfaffer volllommen erreicht. Das Intime, Perjönliche verleiht 
feiner Darftellung einen außerordentlichen Neiz. 


*Richter, Ludwig: Fünjundzwanzig Handzetchnungen und 
auarelle aus dem Belite der Berliner Nationalgalerie. Mit 
e. Einf. u. e. VBerzeichn. d. Bilder von Gluido] Slofef] Kern. 
31.—35. Tjd. Berlin: Furche-Berlag (1924). (64 ©. mit 
eingefl. Abb.) 8° Kart. 2.50 

Die erite Auflage diefer hübjhen Sammlung erjchten im 
Herbft 1915 als erite Kunftgabe in der Reihe der „Liebes- 
gaben deutfher Hochtchüler”. „Die Freude, die ihr Empfana 
damals bei den Befchenften auslöfte und fi) auf andere über- 
trug, forderte beim Verleger ftirmijch eine Neuauflage.” Dieje 
Forderung ift num, ficher vielen zur Freude, erfüllt, 
Hobrecker, Karl: Die Reineke-Fuchs-Ausgaben mit den 

Bildern Ludwig Richters. In: Zeitschrift für Bücherfreunde. 
N. F. Jg. 16, H. 6. S. 138—140. 

Rudwig Richter hat 27, genau genommen 28 Bilder zum 
Neinefe Fuchs gezeichnet. Wir fennen zunadhft 11 Steindrude 
des Meilterd zu einer Qugendbearbeitung des berühmten 
Bolfsbuches (Leipzig: VBoldmar, um 1840), dann eine aus diefer 
früheften Ausgabe hervorgegangene mit Holsfchnitten (1843). 
Diefe enthält 4 (eigentlich 5) neue Slluftrationen. Endlich bringt 
das Vollsbuch von Marbach), das al3 dritte VBartante erjchien, 
12 neue Daritellungen. 


*Schaumann, Ruth: Werkblätter. Einf. von Peter Dörfler. 
Burg ee Kr M.: Deutsches Quickbornhaus [1924]. 
(9 S., 16 Taf.) 4 5. 

Beter Dörfler, Geist Dichter und eine tief religiöfe Natur, 
gibt eine fehr anfprechende Charafterijtif der jungen Bildnerin 
und Dichterin. Bon den 16 Abbildungen nach plaftiichen Werfen 

Nutd Schaumann: jeien bier genannt: QTulpenmadonna, 

Ditergruppe, Eva und Wlaria, Der felige Bericht, Torichte 

Sungftau, Begrüßung, Der Jüngfte. : 


Seidler. — Wolf, G. J.: Julius Seidler. In: 
Kunst. Jg. 21, H. 2, Nov. 1924. S. 21—80. 
Der Münchener Bildhauer Sulius Seidler (geb. 1867 in 
Sonftanz) hat jich vor allem auf dem Gebiet der Architektur- 
plaftif betätigt. Eine Kunltgattung vor allem wurde von ihm 
zu einer Miinchener Spezialität ausgebildet: das »plaftiiche 
Hauszeichen. Auch auf dem Gebiet der Grabmalfımit bat er 

Hervorragendes geleiitet. 30 Abbildungen. 

Slevogt. — Friedländer, Max J.: Slevogts Passionsfolge. 
In: Kunst und Künstler. Jg. 23, H. 3. S. 85—88. 

Steinhausen, Wilhelm. — *Steinhausen-Mappe. Hrsg. vom 
Kunstwart. (Geleitw.: Wolfgang Schumann.) 1. (47 S. mit 
2 Abb., 12 Taf.) 2. (7 S. mit 2 Abb., 12 [6 farb.] Taf.) Mün- 
chen: Callwey [1924]. 2° Te 

Die erite Mappe enthält 12 religivje Bilder (Chriitus und die 

Samariterin, Ruhe auf der Flucht, Chriftus und Nifodemus, 

Der predigende Ehriftus im Kahn u. a.), die ziweite Yandichaften 

und Weärchenbilder, darunter farbig: Zweinuglein, Rumpel- 

Itilshen, Die Gänfemagd, Morgen, Heranziebendes Gewitter, 

Waldmwintel. 

Sterrer. — *Weixlgärtner, Arpad: Karl Sterrer. Ein Wiener 
Maler der Gegenwart. Mit einer Originalradierung und 
117 Abb. (4 farb.). Wien: Gesellsch. für vervielfält. Kunst 
1935.-1216: 8.) 49 

Karl Sterrer, geb. 1885, erhielt jeine Ausbildung in der 

Wiener Akademie, wurde 1908 mit dem Rompreis ausgezeichnet, 

zeigte fih anfang3 ftark von Feuerbach beeinflußt; auch Egger- 

Lienz hat auf ihn eingemwirkt. „Wie Feuerbad der Gegenjpieler 

Hans Maklart3 war, fo wäre Sterrer an Stelle von Egaer- 

Lienz der Klimts geworden, hätte diefer nicht vor der Zeit 

von binnen müffen.”‘ „Sterrer ift der Künftler, der das deutjche 

MWejen gerade jet, zu einer Zeit, da auch in der deutschen Kımft 

teil3 bloß unfinnige, teil$ wohlüberlegte böswillige Zeritörung 

allenthalben um jich greift, der Gejamtheit des deutjchen Volkes 
zuführt.“ Die Reproduftionen nach Werfen des Kinftlers find 
vorzüglich. 

*Thoma, Hans: Phantasie- und Märchenwelt. Leipzig: Breit- 
kopf & Härtel 1924. (IV S., 24 Taf.) 4° PBp. 8.— 

Quellnygmphe. Engeliolfe. Mleereserwachen. Knabe am 

Duell. Satyrizene. Amor auf Vogel. Centaurin. Tritonenpaar. 

Duje. Traum. Wächter am Liebesgarten. Centaurenfzene. 

Wandervögel. Harppie. Ritter. Gebirgsfee. Narzid. Here. 


Die christliche 
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Sunger Dichter. Abend. Wächter. Lautenjchlägerin. Wotan. 
Waldidyll. 
ne Walther: Hans Thoma FT. In: Neue Bahnen. Sg. 35, 
2, Dezember 1924, ©. 442—449, 
Rüdt, Hildegard: Beluch bei u Thoma. SH Dftdeutiche 
Monatshefte. 30.9, Ir 9, Dez 1924,©. —802. 
Scheffler, Karl: Hans Thoma r. - In: Kunst EN Künstler. 
Jg: 28, H. 3. 8. 83:84, 
Storck, W. F.: Hans Thomas Formgestaltung. In: Wissen 
und Leben. Jg..17, H. 24, 1. Dez. 1924. S. 1489—1491. 
Westheim, Paul: Orbis pictus. Zum Tode von Hans Thoma. 
In: Das Kunstblatt. H. 12, Dez. 1924. S. 377—380. 
Tintoretto. — Zwanziger, Walter Curt: Ein neuer Tintoretto- 
fund und seine Beziehungen zu El Greco. Mit 4 Abb. In: 
‚Der Cicerone. ‘Jg. 16, H. 23, Dez. 1924. S. 1137—1138. 
Tempelgang Mariä, früher im Befit des Königs von 
Württemberg, galt bisher als Wert Paolo Veronejes. Berf. 
ichreibt e3 Tintoretto zu und bringt es in Verbindung mit einem 
vielfad) übereinjtimmenden Gemälde in der liche ©. Maria 
dell’ Orto in Venedig, in der Tintoretto begraben liegt. Diefes, 
bisher Sacopo Robujti zugefchriebene Werk ift eine Kopie nad) 
dem Württemberger Gemälde; al3 den Urheber der Kopie 
glaubt Verf. EI Greco bezeichnen zu fünnen. 
Wallis. — *Baudiffin, Klaus Graf d.: Georg August Wallis, 
Maler aus Schottland 1768—1847. Auf Seitenpfaden d. 
deutschen Kunstgeschichte. Mit e. Berz.: Offian in d, bildenden 
Kunfi. Mit 1 Sarbentaf. u. 9 Abb. Heidelberg: Winter 1924. 
(VII, 65 ©.) 4° = Heidelberger kunftgefhichtliche Abhand- 
lungen. 7. 6-2 
Wallis, ein Engländer, der jich gern als fchottiichen 
Maler bezeichnen ließ, gliedert jich in jeinen italienijchen und 
jeinen Heidelberger Aufenthalten in die deutjche Kunjtgefchichte 
ein. Man fieht ihn, der jeit 1788 in Italien auftaucht, in der 
Nähe von Tifchbein, Hadert, Koch; mit Carjtens it er eng 
befreundet, von der Stael wird er in „Corinna” veretvigt. 
Bom Heroiich-Klaffiziitiichen entwicdelt er fich ziemlich imitativ 
zur Stimmmungspedute, jpäter tjt er verjandet. Seiner jorgfäl- 
tigen Studie fügt Baudiljin eine danfensmwerte Bibliographie 
der Dfliandaritellungen ein. 


Geihichte 
Dr. Xohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid Steinberg 
Mittelalter 
Dr. Sigirid Steinberg 

Winter, Ernjt Karl: Fragen der mitteleuropäiichen SKultur- 
und Goztalgejchichte. (Beleuchtet vom Standpunkt fatho- 
licher Traditionen.) Sn: Das Neue Reich. Sg. 7, 9.12. ©. 267 
bis 272; 9. 13. ©. 298—301; 9. 14. ©. 320—326. 

1. Katjer und Neich (Die fozialen Grundlagen der europä- 
ichen Kultur). 2. Das öfterreichiiche Mittelalter (Seine Grund- 
lagen und Vorausfegungen). 3. Nenaiffance und Reformation. 
Winter macht den Berjuch, die „Betrachtung und Wertung 
der Ddeutjchen, der mitteleuropäischen Geichichte‘ aus dem 
„Sclepptau protejtantisch-nationaliftifcheneuheidnischer Ge- 
Ihichtsichreibung“ zu befreien und an deren Stelle eine „Fatho- 
liche Betrachtungsweile” zu jeßen. 

*N,uanter, Rudolf: Kulturgeihichte des deutschen Bolfes. 
Mit 222 Abb. im Text u. 8 Kunftbeil. Stuttgart: Union [1924]. 
(VIII, 763 ©.) gr. 8° Zw. 18.— 
Diefe Kulturgefhichte tragt einen durchaus populäarsprag- 

matten Charakter. „Sie foll nicht einfach Tatfachen regijtrieren 

und Gefchehnijje mitteilen, jfondern far umd unmiderleglich 
dartun, wie dieje als notwendige Yolge bejtinmter iweltge- 

Ichichtlicher Ereigniffe..... entjtehen mußten,” — Die Abbil- 

dungen ftammen überwiegend don modernen Künftlern; ihr 

hiitorischer Wert ift oft recht anfechtbar. 

Senger, Adam: Der Reiter im Kaiserdom zu ns Mit 
1 Abb. In: Ungarische Jahrbücher. Bd 4, H. 3/4. S. 353 
bis 361. 

S. tritt für die alte Bamberger Tradition ein, die in dem 
Neiter eine PBorträtjtatue König Stefans von Ungarn, des 
Schwagers Heinrich II., jehen will. 

Schulte, Woys: [Selbitanzeige der) Geihidhte der großen 
Ravensburger Handelögejellihaftt 1380—1530. Stuttgart 
1923. In: Schmoller3 Sahrbudh. Sg. 48, 9. 3. ©. 213—232. 

Sch. verweilt zum Schluß auf inzwifchen neu gefundene 
Duellen, „vor allem reiche Ausziige aus den bisher nicht au3=- 
- gejhöpften Gerichtöbüchern einer bedeutenden Handelsftadt 


und weitere Rechnungen des Bolles von Barcelona, die ganz 
unerwartet zeigen, daß die bisher befannten Bollrehnungen 
gar nicht vollftändig Einfuhr und Ausfuhr der Deutfchen an- 
gaben. Diefe neuen Quellen liegen alle zeitlich vor den Haupt- 
quellen, die die Grundlage des Werkes boten.‘ 


Barge, Hfermann]: [Besprechung von] Gustav Wolf, Quellen- 
kunde der deutschen Reformationsgeschichte. 3 Bde. 1916 
bis 1923. In: Neues Archiv für Sächsische Geschichte. Bd 45. 
S. 166—168. 

Barge tadelt die mangelnde Dispofition des Volfihen 
Werkes, die einfeitige Hervorhebung der „rein politifchen und im 
engeren Sinne firchlihen Vorgänge”, foiwie den Wtangel einer 
territorialgefchichtlihen Anordnung; einige Nachträge werden 
beigebracht. 

Holtzmann, R[obert]: [Besprechung von] Acta Aragonensia. 
Herausgegeben von Heinrich Finke. Bd III. Berlin und 
Leipzig 1923. In: Historische Vierteljahrsschrift. Bd 21, 
H. 4. 8. 464—466. 

BZahlreihe Fehler im Negilter werden hier berichtigt. 


Landes- und DOrt3gefchichte 
Dr. Sigfrid Steinberg 

Nord- und Mitteldeutschland. — *Bhilippfen, Hleinrich]: 
Alt-Schleswig. Beiträge zur Gefhichte d. Stadt a 
Schleswig: Bergas 1924. (X, 172 ©., 15 Taf.) 4 71.— 

Der Hauptteil der Arbeit it topographifch- biltorifher Xrt, 

ei auch die Bilder, Karten und Pläne zu erläutern beftimmt 

ind. 

*Stein, Armin <Hlermann] Nietihmann): Die Stadt Halle 
an der Saale. In Bildern aus ihrer geichichtl. Vergangenheit 
Dargeft. Wit 8 Aquarellen [Taf.] u. e. [Titel-]Bildn. 2., verm. 
u. verb. Aufl. Halle Saale»: Buchh. d. Batfenhaufes 1924. 
IMILI2I0NS.) 2,8 2m. 12,— 

*Lorenz, Klemens: Der Schidjalsiveg des deutjchen Gied- 
fungsdorfes in 70Ojähriger Entwicklung. Ein ln au 
Bauer und SON: Breslau: Briebatich [1924]. (80 ©.) 8° = 
Heimatbücher (1). 

Enthält die Gefchichte des Dorfes Nientertsheide, 
Keilffe, im Zufammendang mit der fchleftfchen 
überhaupt. 

*Derich, Wilhelm: DOberhejfiihe Heimatgejchichte. Marburg: 
&lwert 1925. (VIII, 181 ©.) 8% = Elwerts Heffen- No 
Reihe 3, 9. 1. 

„Der Schwerpunkt der Daritellung liegt auf der 
fundlichen und fulturgeichichtlihen Seite, daher ift der zweite 
Teil [Bolitiiche und Territorial-Gefchichte] fnapp gehalten und 
nur jo weit ausgeführt, als er zum VBerjtändnis der allgemeinen 
Entwidlung notwendig tt.” — Das Buch umfaßt die Gefcdhichte 
der heutigen Streife Marburg, Kirchhain, Frankenberg und 
Biedenkopf. 

Sachsen und Thüringen. — Kötzschke, Rudolf: Markgraf 
Dietrich von Meißen als Förderer des Städtebaues. In: 
Neues Archiv für Sächsische Geschichte. Bd 45. S. 7—46. 
Die Drte Meiten, Freiberg, Dresden, Ofchab, Bividau, 

Örimma, Borna, Nohlig — um mur die noch heute bedeuten- 

deren zu nennen — verdanfen Dietrich zu Beginn des 13. Jahr- 

hHundert3 wejentliche und planmäßige Forderung. „Haupt- 
merfmal” der Schöpfungen PDietrich3 „ist die enge Verbindung 
von niarkfgräflider Burg und Bürgerjiedlung”. Zmwed Der 

Gründungen war Ausbau und Feitiginig des Territorialitaates. 

BOCIIEN! Füriten verdanken fo viele der größeren Städte Des 

Zandes die Anfänge ihres Aurfitiegs, wie ihm: man fünnte ihn 
den Städtebauer heißen.“ 


*Uhlemann, Walter: Taucha. Das Werden e. Kleinstadt, auf 


de, Streis 
Dorfgeihhichte 


{lurgeschichtl. Grundlage aufgebaut. Crimmitschau: Roh- 
land & Berthold 1924. (76 S., 2 farb. Taf.) 8° = Obersächs. 
Heimatstudien. H. 2. 2.60 


Unter Wichmann von Dagbeburg wurde die Beliedlung 
der Stadt Taucha begonnen, Anfang des 13. Jahrhunderts 
erlebte jie ihren Höhepunkt, als die Magdeburger Taudha zu 
einem Konfurrenzunternehmen gegen das meißnifche Leipzig 
erheben wollten. Schließlich wird Taucha 1569 von feiner alten 
Kivalin käuflich erworben. — Ylurgefhichte, Stadtplan und 
Quellennacdhrichten bilden die drei Yauptlapitel,. Zwei vorzüg- 
lihe farbige Starten geben ein Bild von der Siedlung Tauda 
Dan und von der Verteilung de3 Feldbefites in der Flur um 
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Schmücker, Hermann: Anselm Franz Ernst von Warsberg, 
kurmainzischer Statthalter von Erfurt 1732—1760. In: 
Mitt. d. Ver. f. d. Gesch. u. Alt. von Erfurt. Heft 42. S. 59 
bis 81. 

Warsberg hat fih um Erfurt befonders auf wirtichaftlihem 
und fozialem Gebiet verdient gemacht. Der Siebenjährige Krieg 
ließ die Stadt dann wieder völlig verarmen. Bon 1760—1763 
blieb der Statthalterpoften unbefett. 

Rheinland. — Vollmer: Aus der Vriefmappe einer rheinischen 
Fürftin des 14. Sahrhunderts. In: Mlt-Düffeldorf. 1924, 
Nr. 12.:©. 28. 

Drei Briefe an Herzogin Mechtild von Geldern, Gräfin von 
Gleve; Abbildung ihres GSiegel®. 
ae Franz: Die kulturelle Bedeutung ber Carl-Theodor- 
BE Geichichtsblätter. Sa. 25, Nr 12. 


952 

Schnabel behandelt befonders die Bauten, das Iheater 
und die Sammlungen de3 Rurfürften. 

Süddeutschland. — Cullmann: Die ee Burg als 
Stammburg der De, Hohenzollern. : Fränfifche 
Heimat. Sg. 3, 9.12. ©. 413—417. 

Der Berfaffer fommt 2 dem, doc wohl anzmweifelbaren 
Ergebnis, die Hohenzollern bejäßen noch jegt Eigentumsrechte 
an der Burg. 

Fredytag, Rudolf: Ein poftalifcher Streitfall zwischen Bayern 
nd Reich aus dem Sahre 1747. In: Das Badyerland. Sg. 35, 
9r18:@, 476-478, 

Der Streit ging um die Farben der Uniform der bairischen 
Voftbeamten auf der Ketle der furfächliichen N Maria 
Anna Sophia zu ihrem Berlobten Warimilian III 
Schröder, Hugo: Napoleon I. und die OR ‚Staatspoft 

Sn: Das Baperland. Sg. 35, Nr 18. ©. 

Montgelas verhinderte 1811 die ee = 1808 er- 
richteten bairifchen Staatspoft unter Napoleon und damit 
Sranfreich. 

Hammer: Der flampf srvijchen Württemberg und Ellwangen 
un eh VBfarrei Sagfthaufen. In: Ellwanger $ahrbuch 1922/23. 
&3 long Württemberg nicht, in der Befekung der Fleinen 

Pfarre fein jus reformandi durchzudriiden und fo blieb Diefe, 

trogdem die Gtreitigfeiten bis zum Ende des 18. Sahrhunderts 

dauerten, fatholiich. 

Hader, Dtto: Auf den Spuren der Ahelfinger. Eine Gefchichts- 
und unftwanderung] Sn: Ellmanger Sahrbukh 1922/23. 

Su fanbiftorifehe Streifzüge Durch die Burgen, Kirchen und 
Kunftdenfmäler der ehemaligen PBropftei Ellwangen, die in 
Beziehung zu der ritterlichen Familie von Alfingen ftehen. 
Elsaß. — *Regesten der Bischöfe von Straßburg. Hrsg. von 

Alfred Hessel u. Manfred Krebs. (Vorw.: [Georg] 

Wolfrain.)Bd 2, Lfg. 1. (Regesten Heinrichs v. Veringen u. 

Bertholds v. Teck. (III, 91 8.) Innsbruck: Wagner 1924. 4° 

6. 

Der 1. Band war iin Sahre 1908 von Reinde-Bloch (Elfaffi- 
jche Annalen der Stauferzeit) und Wentde (Negeften bis 1202) 
herausgegeben. Der zweite, im Auftrag des Frankfurter Elfaß- 
Zothringer-Snftituts veröffentlichte Band wird bis 1306 reichen. 
Österreich. — Voltelini, Hans: Die Entwicklung des Stadt- 

bildes Wiens im Mittelalter. Mit 2 Plänen und 3 Abb. In: 

Wien, sein Boden und seine Geschichte. S. 161-178. 

RB, lehnt einen direkten Zufammenhang zwifchen der feltifch- 
römischen Vindobona und Dem deutjchen mittelalterlichen Wien 
ei Nah 2. ıft Markgraf Adalbert als Gründer Wiens anzıı- 
ehen. 

Voltelini, Hans: Soziale und Verfassungsgeschichte Wiens 
im Mittelalter. In: Wien, sein Boden und seine Geschichte. 
S. 197—216. 

Tomek, Ernst: Die Bedeutung Wiens als Vorort der Christen- 
heit in den Türkenkriegen. Mit 3 Abb. In: Wien, sein Boden 
und seine Geschichte. S. 268—282. 

63 ergibt fich, „Daß die damalige religiöje Einheit des Kaifer- 
hofes und der Stadt Wien dem Reich eine gemilfe Feftigfeit 
verlieh und daher die Kraftquelle für die Abwehr der Türken 
gab, aus der jich wieder die Größe Ofterreichs entmwicelte”. 
Srbik, Heinrich von: Wiens politische Stellung in den letzten 

J ahrhunder ten. In: Wien, sein Boden und seine Geschichte. 

Ss. 283—304. 

„Wien hat duch die Wandlungen der univerjalen, mittel- 
europäischen und rein öfterreichifchen Volitif des einftigen Herr- 


ichergeichlechtes jein politiiches Sein miterhalten, in diefem Y, 


Dreillang jehen wir auch fein Zeben in den legten vier Sahr- A 


hunderten jich abwandeln. Und Wiens Verhältnis zu den hilto- 
risch-politiihen Smdividualitäten der Länder Dfterreihs . 

it Ducch den großen, nie iberwundenen inneren Gegenjaß 
Hfterreichs, de3 Zentralismus und Föderalismus, . . . bedingt.“ 


Schweiz. — *Bernhart, Sofef: Hans Waldmann. Der Birger- 
meifter von Zürih. Mit 1 [eingedr.] Stadtbild. Te 
Bed [1924]. (125 ©.) fl. 8 = Gtern u. Unitern. Ab 


80 
Eine aeichidte, nicht Streng miffenschaftliche Gehenaha 
ftellung des Zürcher Bürgermeifterd? (1483—1489), der „die 

Sroßmadtpolitif der Schweiz nach den Burgunderfriegen ver- 

förperte” (Dänpdliker), die Macht der Ariftofratie in Zürich brach, 

diefer Stadt eine Vormachtitellung in der Eidgenofienfchaft 

DeUEIRINe fchlieglich aber feinen Gegnern erlag und hingerichtet 

wurde. 

Imesch, Dionys: Das Domkapitel von Sitten und sein Wap- 
pen. Mit 12 Abb. In: Schweizer Archiv für Heraldik. Jg. 38, 
Nr 3. S. 97—104. 

„Das Wappen des Domkapitel .... it in feinen Grund- 
noch dasjelbe, wie e3 bereits im 18. Sahrhundert vor= 
ommt.“ 
Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 

*Srufon, Ro AL ve Familie Grufon. Quedlinburg; 
Röhl [ 1924. (IV, 1322.©.) 4 

Das prachtooll En Monumentalwerk behandelt 

die Magdeburger Hugenottenfamilie, die um 1650 au3 dem 

Zande „l’Alleu* nah Mannheim u. von da nach der Bermwüftung 

der Pfalz 1689 nach Magdeburg fam, wo fie der pfälzischen 

Gemeinde angehörte u. durch Hermann Grufon und das von 

ihm gegründete Grujonmerf größten Einfluß auf die induftrielle 

Entwidlung Magdeburg: gewann. 

*Holditein, Julius: Kaffe und Bolitif. 4., erw. u. umgearb. 
Auflage. Leipzig: Dldenburg 1925. (158 ©.) Hl. 8° 

Die Neuauflage tft befonders in dem Kapitel „Sind NRaffe- 
eigenfchaften feftitellbar?“ nach den Ergebniffen der neueften 

Literatur erganzt u. umgearbeitet. Die Einleitung „Eine WVor- 

rede über Chriftentum, Deutfchtum und Sudensrage“ fchrieb 

Heinrich Frid. 

Häder, Dtto: Auf den Spuren der Ahelfinger. Eine Beichichts- 
und Runftwanderung auf N Baden. Sn: EI- 
wanger Sahrbuch 1922/23. 

Kornel, Ludmig: Bere ee ar und Gelbit- 
beitimmungspflicht. Sn: Deutiher Wille. Sg. 5, 9. 1,1. San. 
1925. ©. 11—13. 


Spielberg, Werner: Die Örafen von PBiugen und Nebegau, 
von Hohenburg und von Naab2. Sn: Monatsblatt des Vereins 


für Zandesfunde von Niederöfterreih. Ia. 23, 9. 12, Dee 


zember 1924. ©. 79—86. 

*Sothaifchese Genealogifches Tafhenbuch der Adeligen 
Häaufer. Alter Adel und Briefadel. Qugleich Adelsmatrifel 
der deutichen Adelsgenoffenschaft. 18. Sg. 1925. Gotha: 
3. Berthes [1925]. (XXX, 928 ©.) fl. 8° 
Der vorliegende Band, der die im bisherigen „geraden“ 

Sahrgang enthaltenen Sefchlechter aufführt, it Durch Neuauf- 

nahme von 57 Xrtifeln bereichert worden. 


Neueite Gefhichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
*Renzing, Rudolf: Von Möfer bi3 Stüve. Ein Jahrhundert 
Dsnabrüder Preifegefhichte. Dsnabrüd: Schöningh 1924. 
(82 ©.) gr. 8° Aus: Dsnabrüder Tageblatt. 2.50 
Das Buch zeichnet ein Bild vom Werden der Dsnabrüder 
PBreffe im Zufammenhang mit, den Zeitftrömungen und =ftim= 
mungen, eine Gejchichte der öffentlichen Meinung, dargelegt 
an Beifpielen der Osnabrüder PBreffe, Die von je mit Land und 
Leuten befonders eng verfnüpft mar. 
Riezler, Kurt: Idee und Interessein der politischen Geschichte. 
In: Die Dioskuren. Bd 3. S. 1—14. 


Deutschland. — *Corvin, Otto von: Ein Leben voller Aben- 
teuer. Hrsg. u. eingel. von Hermann Wendel. [2 Bde.] 
Bd 1. 2. Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 
1924. (407 S., V S., S. 409—949.) gr. 8° 12.—; Lim. 15.— 
Die Erinnerungen des Verfaljers des „Bfaffenipiegels“ ere 

Schienen zuerst 1861, in 3. Aufl. 1880 vom Berfaffer erganzt 
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und zufammengeftrihen. Die Neuauflage geht auf beide zurüd, 
jomwohl die Ergänzungen wie die Streichungen Fritifch ver- 
wertend. Auf gelehrte Anmerkungen wurde verzichtet. „Gerade 
jo weht uns aus diefen unverailbten Blättern, die ein wahres 
Volfsbuch zu werden verdienen, der frifche Dauch, von dem 
lebendigen Xirfen eines lebendigen Menfchen an.‘ 


*(Chrhardt, Hermann]: Kapitän Chrhardt3 Abenteuer und 
Scidjale, Nacherzählt von * * *, Herausgegeben von Fried- 
tih Srelfa. Berlin: Echerl [1924]. (347 ©.) 8° Hlm. 5.— 

Die etwas romanbaft gehaltene Lebensbefchreibung mit 
drei Autoren, deren Urheberichaft unfcharf gegeneinander ab- 
gegrenzt tft, it troß diefer Mängel im Sinne hiftorifcher Zus 
verläjligfeit von großer Bedeutung. Sie behandelt eine der 
hbeißumftrittenen PBerjönlichfeiten der Gegenwart, deren Cha- 
rafter und Motive Har beleuchtet werden. Der männlich herbe 

Charafter diejes geborenen Slondottiere paart fich mit einer 

heißen Liebe zum monarchifchen Staat umd einer Verachtung 

der Mafile und des demokratischen Staates, der ihn zmeifellos 
unflug und auch ungerecht behandelt hat. 

*Deutiher Gejhichtstalender. Herausgegeben von Fried- 
tih Burlig. Auguft — September 1919. Leipzig: F. Meiner 
[1925]. (©. 235—488.) 

*Hammann, Otto: Deutsche Weltpolitik 1890—1912. Mit 
20 Bildtafeln. Berlin: Hobbing 1925. (X, 240 8.) gr. 8° 

Das Buch ift eine erweiterte und auf Grund der Akten des 

Auswärtigen Amtes umgearbeitete Neuauflage des 1921 er- 

Ihienen Buches des Verfaliers „Der migverjtandene Bismard“, 

in dem er damals das veritreut in feinen drei Grinnerungs- 

bänden Gebotene zu einer einheitlichen Darftellung zufammen= 
gefaßt hatte. 

*Haußmann, Conrad: Sclaglihter. Neichstagsbriefe und 
Aufzeichnungen. Hrög. von Ulrich geller. Frankfurt a. M.: 
Stankfurter Societätsdruderei 1924. (IV, Br 315 Ki gr. 8° 

SET RSID. OL 

Die in Auswahl gebotenen Briefe und Tagebucheinträge 

Haußmanns aus der Zeit 1914—20 enthalten außerordentlich 

bedeutungsvolles Material zur Gejchichte der Friedensbeitres 

bungen im Sriege, indbefondere zur Borgefchichte der Zulikrife 

1917 des Sriedensichluffes von 1919 und der Weimarer Ver- 

affung. 

*Herzfeld, Hans: Deutschland und das geschlagene Frank- 
reich 1871—1873.. Friedensschluß, Kriegsentschädigung, 
Besatzungszeit. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft für 
Politik und Geschichte 1924. (X, 300 8.) gr. 8° 

Lenz, Friedrich: Sriebrich Rıilt Apr 2e Liberalismus. Sn: 
Schmollers Jahrbuch. Sg. 48, 9. 1—33. 

"Miller, Karl Ulerander v.: Karl ea Sand. FERN. 
Bed [1924]. (209 ©.) fl. 8° — Stern ur. Unitern. 5. 2.20 

Die Lebensgefchichte des „Mörder3 aus Gittlichfeit” Sand 

it gejchrieben aus der Erkenntnis heraus, daß „mir Deutiche von 

- heute wieder in einer jener Ichredlichen Krifen unjerer auf- und 

 abjtürzenden Enttwidlung“ leben und „mieder von demjelben 

 unjeligen Zmiefpalt zwischen dem jungen und dem alten Ge- 
 Ichlecht zerrijjen‘ find. 

 Payer, Friedrich: Conrad Haußmann. In: Der eiserne Steg. 
Jahrbuch 1924. S. 17—28. 

Rogge, Helmuth: Bismarcks Kolonialpolitik als außenpoli- 
tischesProblem. (Schluß.) In: Historische Vierteljahrsschrift. 
Jg. 21, H. 4. S. 423—443, 

*Schemann, Ludwig: Lebenzfahrten eines Deutichen. ar 
ig: Matthes 1925. (XVI, 410 ©.) 8° Im. 7.50 

Die Erinnerungen des ehemaligen Göttinger Bibliothefars 
und Vorfämpfers für Wagner, Lagarde und Öobineau be- 
zeichnen „einen redlichen Verfuch in der Richtung“, „DaB die 
völlige Hingabe des eigenen Selbft an die Aufgaben diejes 

Reben: unfer beiter Teil und unfer einziges Heil find“. Gie 

enthalten auch reiches Material zur neueren deutichen Gefchichte 

überhaupt, insbefondere auch zur Barteigefhichte (Alldeuticher 

— Berband). ; 

*Biehen, Eduard: Friedrich der are und die Schweiz. 
Leipzig: Haeffel 1924. (107 ©.) H. 8°= Die Schweiz im 
beutjchen Öeiltesieben. 38. 1.40; Br. 2.— 

„sm 18. Sahrhundert bedeuten en antlues Preußentum 
und eidgenoffisch-[hmweizerifches Wefen Gegenpole. Das Spiel 

zmwifchen diefen Bolen zu beobachten, foll unfere Aufgabe fein. . 

Speen ftehen dahinter, die den bewegenden Kräften der deut- 

fchen Bolfsgejchichte gehören. Wir nennen fie hier den frideris- 

zianifchen umd den eidgenöfjiichen Gedanken.” 


Zimmer, Norbert: Da3 preußische Siedlungsmwerk in Posen 
und VWeitpreußen in den 80er Sahren. In: Deutfche Bauern- 
bochfchule. Fa. 4, 9. 5, Weihnachtsheft 1924. ©. 277—281. 


Ausland 

England. — Sanden, Gertrud v.: E. sc Morel T. In: Die 
Hilfe. 9. 23, 1. Dez. 1924. ©. 418—420. 

Frankreich. — *Roloff, Gustav: ERROR, Mit XVI Tafeln 
in Kupferdruck nach zeitgenössischen Nr, Gotha: Der 
Flamberg-Verlag 1925. (200 8.) 8° ; 2m. 7. 

Das vorliegende Werk ijt eine erweiterte a 
der im Jahre 1900 in der Sammlung „VBorfämpfer des Sahr- 
hundert3” erjchienenen Xrbeit des Verfalfers. 

Italien. — *Mujfolini, Benito: Neden. Eine Auswahl aus 
den Sahren 1914 bis Ende Auguft 1924 mit einer GRtEsug 
von Dr. Fred E. Willis, Dean bon Dr. Mar 9. Meper. 
Leipzig: Koehler 1995. (II, 252 ©.) 8° 

Die Auswahl „geht von der Abficht aus, den politischen 

Sinn des deutichen Xefers zu entmwideln, indem fie außer den=- 

jenigen Reden, die fich mit ausmärtiger und bejonders deutfcher 

Politik befchäftigen, eine Reihe von Jolhen NReden bringt, die 

die Entwicdlungsftufen diefer ungewöhnlihen SBerfönlichkeit 

veranfchaulichen“. 

Nordische Staaten. — *Paul, Johannes: Nordische Geschichte, 
Breslau: Hirt 1925. (120 8.) 8°= Jedermanns N 

Hlm. 3.— 

Die Handlihe Geichichte behandelt die hen Völker 
unter dem Gejichtspunfte ihrer Bufammengehörigfeit, ob=- 
wohl eine ‚„nordilche” Betrachtungsmweile mit der herrichenden 

Geiltesrichtung in den drei Ländern in Widerfpruch fteht. Troß 

der notwendigen Sneinanderarbeitung ift aber verfucht worden, 

den berechtigten nationalen Unichhauungen entgegenzufommen. 

Heute hat „lediglich auf fulturellem Gebiete der Sfandinavis- 

mu3 feine Berechtigung” (©. 89). 

Ungarn. — Zempleni, Emerich: Die Sowjetführer Ungarns. 
In: Ungarische Jahrbücher. Bd 4, H. 3/4, Dezember 1924, 


Ss. 362—392, 
Kriegsgeichichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 

*orenz, Hermann: Nikolaus von PDredfe. In: 
Sahrbuch 1925. ©. 69—70. 

Kurzer Rebensabri Drehfes und Geichichte feiner Erfindung, 
des Bündnadelgemehrs. 

Lüdecke, Winfried: Schulmeister, Napoleons Meisterspion. 
In: Schweizerische Vierteljahrsschrift für Kriegswissen- 
schaft. Jg. 5, H. 4. S. 370—384. 

*NRoeder, Ernft: Zmiichen Wasgenmwald und Libanon. Det- 
mold: Meyer 1925. (VIII, a ©.) 8'= Geihichte der Ge- 
birgs-Artillerie- Abt. 1. Bd 2 

Ruge: Der Anteil der beutjchen Seeftiegführung an der Nie- 
Ba NKußlands. Sn: MarineRundihau. Sg. 29, 

8, Dezember 1924. ©. 344—358. 

*Spieh, Sohannes: GSech3 Sahre U-Boot-Fahıten. Mit 
33 Abbildungen u. N Kunftdrudtafeln. Berlin: en 
[1925]. (212 ©.) ar. 

Kapitänleutnant Cie ift der einzige deutjche U-Bootführen, 
der von 1912 bi3 November 1918 den Dienft durchgehalten hat. 
Er war daher berufen, diefen NRüdbli zu fchreiben, zumal er 
an Weddigens NRuhmesfahrt auf U 9 teilgenommen hat. Er 
ichreibt nicht eigentlich Erinnerungen, al3 vielmehr charafte- 
ritifche Schilderungen des U=Bootlebens, wie e3 fi) aus dem 
unsicheren Berfuchsftadium zu der meerbeherrichenden Waffe 
entmwidelte. 

*Magner, E.: Die Reitende Abteilung des 1. (Kal. Säd.) 
Teldart. Regiments Nr 12. Dresden: Baenjch 1924. (XII, 
205 ©.) gr. 8° = Erinnerungsblätter deutjcher Negimenter. 
Sähtiihe Armee 20, 


Bolfsfunde 


Privatdozent Dr. H. Pliichfe 
Steilen-Barmen: Volkskundliche Museen Niedersachsens. In: 
Jahrbuch der Männer vom Morgenstern. Jg. 21. S.141—152. 
Verzeichnis nach Drten innerhalb der Negierungsbezirfe 
mit furzer Kennzeichnung der Sammlung. 


Gefellfchaftsleben, Eitte und Braud) 
Elkan: Weihnachts- und Neujahrsgebräuche in der Schweiz. 
In: Schweizer Frauenheim. Jg. 31, Nr 52. S. 636—637. 





Kyfihäufer- 
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Etterlin: Die heilige Nacht in der elsässischen Sage. In: 
Elsaßland. Jg. 4, Nr 12. S. 359—360. 

Hintermayr, P.: Grabinschriften von Post- und Boten- 
leuten. In: Das Bayernland. Jg. 35, Nr 18. S. 499—500. 

Mitteilungen von jolchen Srabinfchriften aus Dttingen, 

Bieberbad), Comburg und St. Öilgen. 

Lehner: Silvesterbräuche in der Oberpfalz. In: Die Ober- 
pfalz. Jg. 1924, H. 12. S. 222—223. 

Muncker, Franz: Ein bayerisches Weihnachtsspiel. In: Die 
Einkehr. 1924. S. 576. 

Mitteilungen über das in der Nähe des Chiemjees, in See- 
brüd aufgeführte Hirtenfpiel. 

Ostwald, Hans: Weihnachts- und Neujahrssitten in Berlin 
von ehedem. Mit 9 Abbildungen. In: Illustrirte Zeitung. 
Bd 163, Nr 4161. S. 898—899. 

Reichhardt, Rudolf: Erntebräuche in Mitteldeutschland. 
In: Glaube und Heimat. Vaterländisch-sozialer Volkskalen- 
der für Mitteldeutschland 1925. S. 83—84. 

Schmieger, Adolf: Alt-Wiener Krippenspiele. In: 
treue Eckart. Jg. 2, H. 5/6. S. 230—232. 

Zinck, Paul: Deutsches Weihnachtsgebäck. Mit 8 Abbildun- 
gen. In: Illustrirte Zeitung. Bd 163, Nr 4161. S. 886. 

Zuleeg, Ludwig: Brauch und Aberglauben in der Umgegend 
von Neustadt a. d. Aisch. In: Fränkische Heimat. Jg. 3, 
H. 12. S. 408—409. 

Wrede, Adam: Ein altrheinisches Weihnachtslied. In: Der 
Schatzgräber. Jg. 4, H. 3. S. 36—38. 

Mitteilungen über ein fhon Hoffmann von Fallersleben 
befanntes altes Weihnachtslied, das zum 1. Male 1825 bei 

Ehriftian Quiz aufgezeichnet ift. 


Der ge- 


Sage und Märchen 


A. A.: Frau Holle. In: Spessart. Jg. 10, Nr 9. S. 17. 

Böder: Heimatliche Sagen. In: Heimatkalender für den Kreis 
Lauenburg in Pommern 1925. S. 65. 

Mitteilung von 2 Sagen; Die Kuifffhe Here, Steino von 

Steffen. 

Heise, Karl: Der Kuckuck und die Meise im Volksmärchen 
und dem Volksglauben der Braunschweiger. 
Bd 10, H. 2/3. S. 340—342. 

Jentzsch,Alired: Dreiheimatliche Sagen. In: Heimatkalender 
für den Kreis Schweinitz 1925. S. 78—79. 

Karwath, Juliane: Der Ritt mit dem wilden Jäger. In: Die 
Einkehr. Jg. 5. Nr 79, 8. 323-8324. 

Lefftz, Joseph: Die Märchenhandschrift der Brüder Grimm 
im Kloster Odenberg. In: Elsaßland. Jg. 4, H. 12. S. 361 
bis 365, 

"Lehmann, Emil: Neue Bolksfagen aus dem Schönhengitgau. 
Mit 4 [eingebe] Federzeichn. Landsfron: Sofef Ezerny 1924. 
(103 ©.) 8°’ = Schönhengfter Heimatbücherei. Bd 2. 

Zumeilt 1922 vom Herausgeber aufgezeichnete 100 Sagen. 

*Müller, Wilhelm: Nheinheffiiches Heimatbuch. Sagen, Ge- 
Ihichten u. volf3fundl. Beiträge aus d. rheinheff. Vergangen- 
beit. TI 2. Darmftadt: Schlapp 1924. (240 ©.) 8° = Heffiiche 
Volfsbücher. 52/54. 2.— 

Drei heimatliche Sagen. Erzählt von der Schule in Fermers- 
NE In: Heimatkalender für den Kreis Schweinitz 1925. 

16—177. 

Schaeffer, F. A.: Die Münstersagen. In: Elsaßland. Jg. 4, 
H. 12. S. 370—71. 

*Schott, Georg: Weissagung und Erfüllung im Deutschen 
Volksmärchen. München: Wiechmann 1925: 1204 8:)=82 
Weinmann-Windsheim: Sagen als Wegweiser zu alten 
Straßen. In: Fränkische Heimat. Jg. 3, H. 12. S. 417—19, 
*Woebcken, Carl: Deiche und Sturmfluten an der deutschen 
Be Mit 10 Karten. Bremen: Friesen-Verlag 1924, 

1,8? 
Auf ©. 1% —210 Deih u. Sturmflut in der Sage. 


Kunit 


Hahne, Hans: Volkstänze. In: Glaube und Heimat. Vater- 
ner Volkskalender für"Mitteldeutschland 1925. 
1 
W. 8.: Allerlei Kleinkunst. In: Für Heimat und Volk. Jg. 2, 
NEIN ID.E08. 
Mit Abbildungen von Wetterfahnen, Schnigmuftern uff. 


In: Imago. | 


Anthropologie. Borgefchichte. Välferfunde 


Unter Mitarbeit von Günther&pannaus (Anthropologie) u. 
HubertFKroll(Borgefchichte) von Privatdozent Dr.H.Plifchfe 
Anthropologie 
Bachmann: Anthropologische Messungen und ihre Bedeutung 
für die Hygiene des Kindes- und Säuglingsalters. In: Ztschr. 
für Medizinalbeamte und Krankenhausärzte. Jg. 1924, 

Nr 12. 8. 467—478. 

Boas, Franz: Bemerkungen über die Anthropometrie der 
Armenier. In: Ztschr. für Ethnologie. Jg. 56, H. 1/4. S. 74 
bis 82, 

B. vergleicht die Maße von in Aien u. in Amerika geborenen 

Armeniern ıı. fommt zu dem Ergebnis, „Daß bei Männern und 


Frauen der Kopf der in Mfien geborenen fürzer und breiter ala 


der in Amerifa geborenen ift. Die Sochbogenbreite fcheint auch 
größer zu fein. Die übrigen Maße weilen feine merflichen Unter 
fchiede auf. Die große Variabilität des Längenbreiteninderes 
bei den in Amerifa geborenen ift auffällig. Sch fann aber nicht 
entfcheiden, ob diefes auf einer wahren Heterogeneität oder auf 
einem Ah Vorkommen von Deformatiow beruht“. 
$Sruhle, Hans W ee und Charafter. Sn: Die Um 
fhau. Sg. 29, 9. ©. 1—2. 
Zenz, Sriß: Zum Ehre um a Le Sn: Der 
Tuürmer. $g. 27, 9. 4. ©. 357—859 
Vortfegung der Gontraderfe Driesmann— Lenz. 
Luedecke, Vincenz: Der Stammvater der Völker. “e : Daheim. 
Jg. 61, Nr 13. S. 12—13. 


Im Anihluß an die Völfertafel der Bibel (1. Mof. 10). 


Schinz, Hans R.: Vererbung und Knochenbau. In: Schweize- 
rische Medizinische Wochenschrift. Jg. 54, Nr 50. S. 1151 
bis 1156; Nr 51. S. 1176—1181. 

Virchow, Hans: Zur Anthropologie der Nase. In: Ztschr. 
für Ethnologie. Jg. 56, H. 1/4. S. —111. Mit 7 Abb. 

DBetont, „daß es für das Verftandnis der Nafe erforderlich 
it, Skelettunterfuhhungen und Weichteilunterfuchungen in enger 

Verbindung miteinander zu halten, und zwar nicht fo, daß 

der eine Unterfucher Schädel und der andere Unterfucher 

Zebende mißt, fondern fo, daß an denfelben Köpfen zuerit die 

von Haut bederften Nafen und dann die Kajenffelette gemefjen 


werden”. 

Borgeihichte 

Brandenburg, E.: Forschungen in Palästina im Winter 
1923/24. In: Ztschr. für Ethnologie. Jg. 56, H. 1/4. S. 118 
bis 121. 

Bericht über Unterfuchungen in Grotten bei Serufalem, die 
ichon über etwa 1300 v. Chr. al3 Grabgrotten benußt worden 
ar Die bisherige Datierung etwa 200 vd. Chr. ift nah B. uns 

altbar. 

Gerlach: Zusammenstellung der vorgeschichtlichen Funde 
des Kreises. In: Heimatkalender für den Kreis Lauenburg 
in Pommern. 1925. S. 40—44. 

Überfichtstabelle, die teilmweife zeitlich geordnet ift. Auf 
einer Karte find die Funde und deren Charafter eingetragen. 
Heßler: Zur Vorgeschichte der Grenzmark. In: Heimat- 

kalender für den Kreis Meseritz. 1925. S. 21—297. 

Mit 10 Abbildungen. 

*Koflinna, Guftaf: Die Ar Vorgejchichte, eine ar 
tagend nationale Wifjenfchaft. 4., verm. u. verb. Aufl. M 
616 Abb. im Tert und auf 62 Tafeln. Leipzig: Kabisich 1095, 
(VII, 255 ©.) 4 = Mannu3-Bibliothef. Ver. 9. 12.— 

Matthes, Walter: Germanifche Funde der Volfermanderungd- 
zeit au8 der Prigniß und dem Havellande. In: Für Heimat 
und Volk, märfifche Heimatzeitichrift. Sg. 2, Nr 1. ©. 9-11. 

Grgebniffe einer Wusgrabung von zwölf germaniichen 
Urnengräbern aus der VBölferwanderungzeit, veranitaltet durch 
das anal zu Heiligengrab (Dftprignis). Mit 4 Abb. 
im Tert. 

Mielke, R.: Der Pflug von Daberglotz. In: Ztschr. für Eth- 
nologie. Jg. 56, H. 1/4. S. 121—124. Mit 5 Abbildungen. 

Der im Jahre 1822 in Dabergloß bei Neuruppin ausge- 
grabene Pflug, der in der Sammlung des Neuruppiner Gym 
nafiım3 aufbewahrt wird, ift nicht, wie dies 3. T. bisher getan 
wurde, der Steinzeit zuzumweifen; er ftammt vielmehr aus dem 
jpäteren Mittelalter. 

Mötefindt, H.: Die archäologische Musterkarte der Umge- 
bung von 'Gotenburg. In: Petermanns Mitteilungen, Jg. 70, 
H. 11/12. S. 280. 


190: 
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Beichreibung der anläflich des 300 jährigen Subilaums von 
Sotenburg 1921 von Georg Saraum hergeitellten vorgefchicht- 
lichen Karte von der Umgebung Gotenburgs. Die Karte umfaßt im 
ganzen 21974 vorgefchichtliche Denkmäler aus der Gegend von der 
norwegilchen Grenze am Spinejund und Spelfjord bis füdlich 
von Narberg und von der der Külte vorgelagerten Snfelmelt 
(andeinmwärts bis zum Vänerfee. E3 handelt jih um Wohnpläße, 
Sräberfelder, Einzelgräber ufw. von der Steinzeit bis zur 
Wende des eriten nachehriftlihen Sahrtaufends. 

Mötefindt, Hugo: Frühgeschichtliche Funde aus dem Ar- 
beitsgebiet der Männer vom Morgenstern in der Fremde. 
Mir 4 Tafeln. In: Jahrbuch der Männer vom Morgenstern. 
Jg. 21. S. 36—43. 

Behandelt Funde aus dem Urnenfriedhof von Loritedt u. 
Wehden, Kreis Geejtemünde und Kreis Xehe, und Goldbrafteaten- 
funde aus der Hamburger Gegend, Funde, die fich nicht in 
beimifchen Mufeen befinden. 


Völferfunde 


Arndt, Adolf: Über Tabu und Mystik. In: Imago. Bd 10, 
H. 2/3. 8: 314—8327. 

Die Fischerei bei den Eingeborenen Afrikas. In: Illustrirte 
Zeitung. Bd 163, Nr 4160. 8. 848—849. 

Mit 12 ethnographifch wertvollen Bildern. 

Haeberlin, Hermann, u. Günther, Erna: Ethnographische 
Notizen über die Indianerstämme des Puget-Sundes. In: 
Ztschr. für Ethnologie. Jg. 56, H. 1/4. S. 1—74. 

Handelt vor allem über die Stamme der Snohomifh, der 
Snugualmi und der Nisgually. Gelegentlihe Beobadhtungen 
über die Skyfomifd und die Sfagit find eingeflochten. Die 
Wohnfige diefer Stämme Sind am Buget-Sund, vftlich von 
Tacoma, Walhington B. St. 

Heger, Franz: Die Ruinen aus der Zeit des alten Khmer- 
reiches in Gambodscha. In: Mitteilungen d. Geogr. Gesell- 
schaft in Wien. Bd 67, H. 1/4. S. 46—48, 

Bericht über die Auinen von Angkor Thom (aus dem 7. 
bis 8. Sahıh.) und über die von Angkor Wat (11.—12. Sahrh.). 
Hennig, Richard: Unfreiwillige Seefahrten in ihrer Bedeutung 

für die Kenntnis und Besiedlung des Erdballs. In: Peter- 

manns Mitteil. Jg. 70, H. 11/12. S. 263—268. 

Enthält al3 Schluß IV. Amerifanifche Hinmweife auf früh 
gefchichtliche europätihe Einflüffe und V. Frühgeichichtliche 
engen aus oftafiatiihen Gemwaffern in amerifa- 
nijche. 

Jones, Ernest: Psychoanalyse und Anthropologie. In: 
Imago. Zeitschrift für Anwendung der Psychoanalyse auf 
die Geisteswissenschaften. Bd 10, H. 2/3. S. 133—158. 

Abdruck eines vor dem Royal Anthropological Institute, 
London, gehaltenen Vortrages liber die Bedeutung der Piycho- 
analyfe für die Völferfunde. 

Kanner, Leo, und Remy, Charles: Die Verwendung der 
Zähne außerhalb des Mundes bei den verschiedenen Völkern. 
Deutsche Monatsschrift für Zahnheilkunde. Jg. 42, H. 24, 
5 Ha—D18. 

Ethnographiiches Material für die Kapitel: Bahne al3 Werk 
zeug, al3 Schmud, Trophäen, Neliquien, al3 Geld. 
*Kraemer, Augustin: Die Mälanggane von Tombära. Mit 

100 Tafeln und 23 Textabbildungen. München: Müller 1925. 

(91 8.) 8° 

Unter Tombära verfteht KR. (mie jchon früher Meinide vor- 
ichlug) die im Bismardarchipel gelegene Snfel Neumerflenburg, 
bon den Englandern Neuirland genannt. In diefem mit guten 
Tafeln verfehenen Werfe gibt der Verf. nicht nur Aufichluß 
über die Mälanggane Tombäras, ihre Heritellung und Deutung, 
die Verbreitung der einzelnen Mälangganformen und ihre 
Rolle im Sozialen und religiofen Zehen (vorwiegend Totenfult), 
jondern er jendet eine furze Einleitung über das Land und eine 
Schilderung des Lebens, der Kultur der Tombarejen voraus, 
fo daß die Befchreibung der Mälanggane und der mit ihnen 
verfnüpften Vorftellungen und Bräuche im Rahmen der Ge- 
famtfultur Har wird. Zum Schluß bietet der Verf. eine Aus 
nusung des Materials für ethnologische Kunftbetrachtungen. 
Das Werk, dem die Völferfunde eingehenden Auffchluß über 
die bis zu Kraemers Beobakhtungen nicht ficher deutbaren Mä- 
langgane verdanft, ift eine Ergänzung zu dem leider vergriffenen 
Buche: Elifabeth’Kraemer-Bannomw: Bei funftfinnigen Kanni= 
balen der Südjee. Berlin 1916. 

Kraus, Flora: Die Frauensprache bei den primitiven Völkern. 
In: Imago. Bd 10, H. 2/3. S. 296—313. 


Lehmann, Otto: Die ‘Kultur- und Seelenlehre der Völker 
und der Einzelmenschen im Lichte der Forschungsergeb- 
nisse von Leo Frobenius. In: Mitteil. d. Geogr. Ges. in Wien. 
Jg. 67, H. 1/4. S. 57—59. 

Passarge, Siegfried: Die Politische Erdkunde Afrikas vor 
dem Eingreifen der europäischen Kolonisation. In: Peter- 
manns Miitteil. Jg. 70, H. 11/12. S. 255—261. 

„Dazu 5 Karten. Staatenfarte. Wirtichaftsftufen. Raffen- und 
Volfergruppen. Zandichaftsgürtel. Kulturregionen und Wan 
deritraßen. 

Posnansky, Artur: Kulturgeschichtliche und die astrono- 
mische Bedeutung des großen Sonnentempels von Tihuanacu 
in Bölivien, In: Das Weltall. Jg. 24, H. 2. S. 44-53. 

Mit 6 Bildern, 1 Orundriß des Sonenntempel3 Kalafafaya, 
1 Diagramm und 1 Triangulationspları des Sonnentempels 
von Ralafafaya. 

Preuß, K. Th.: Bericht über den Internationalen Amerika- 
nistenkongreß im Haag vom 12. bis 16. August und in 
Göteborg vom 20. bis 26. August 1924. In: Die Naturwissen- 
schaften. Jg. 12, H. 52. S. 1208—1210. 

Rank, Beata: Zur Rolle der Frau in der Entwicklung der 
menschlichen Gesellschaft. In: Imago. Bd 10, H. 2/3. S. 278 
bis 295. 

Roheim, Geza: Die Sedna-Sage. In: Imago. Bd 10, H. 2/3. 
Ss. 159—177. 

Plochhvanalytiiche Erflärung eines bei den Esfimo jtatt- 
findenden Feites, das ungefähr zur Weihnachtszeit gefeiert wird, 
und bei dem man feine Wünfche außert, damit Sedna deren 
Erfüllung gemähre, 

*Schmidt, W., und Koppers, W.: Völker und Kulturen. 
Erster Teil. Gesellschaft und Wirtschaft der Völker. Mit 
einer Karte, 30 teils farbigen Tafeln und 551 Abbildungen. 
Regensburg: Habbel 1924, (794 8.) 8°=Der Mensch aller 
Zeiten. Natur und Kultur der Völker der Erde. 

ssnhalt: I. Teil: Gejchichte u. Methode der Völkerkunde, von 
W. Schmidt. Il. Teil: Die menschliche Gefellichait, von W. 
Schmidt. III. Teil: Die menjchliche Wirtfchaft, von W. Koppers. 
— Die Technit der Naturvölfer, von Damian Streichgauer. 
Umfaffende Daritellung der Ethnologie vom Standpunkte der 
Rulturfreislehre. 

Seminario, Aug. Jimenez: Bemerkungen über den Stamm 
der Bora oder Meamuyna am Putumayo, Amazonas. Aus 
dem Spanischen übersetzt von K. Th. Preuß. In: Ztschr. 
für Ethnologie. Jg. 56, H: 1/4. S. 83—93. 

Angaben über gejellichaftlicde und mwirtichaftlihe Zuftände, 
über Eigentumsverhältnilie, Sitte und Brauch, über Tänze, 
Hausbau, Religion, über Sprache u. Zählen. 

Spiez, R.: Zwei Kapitel über kulturelle Entwicklung. In: 
Imago. Bd 10,. H. 2/3. 8. 328—339. 

Über die Dreizahl und die Geneft3 der magischen und der 
tranfzendentalen Kulte. 

Virchow, Hans: Gedächtnisrede auf Felix von Luschan. In: 
Ztschr. für Ethnologie. Jg. 56, H. 1/4. S. 112—117. 

Wirz, Paul: Die Frederik-Hendrik-Insel, ein kleines Venedig 
in Neu-Guinea. In: Die Umschau. Jg. 29, H. 1. 8. 8—11. 

Mit 5 Abbildungen verfehene Angaben über die Kultur der 
Bemohner diefer Iniel. 

Zulliger, Hans: Beiträge zur Psychologie der Trauer- und 
Bestattungsgebräuche. In: Imago. Bd 10, H. 2/3. S. 178 
bis 227. 


Gesgraphie und Kartographie 
S.8.: Privatdozent Dr. Hansa Rliichke 

Archenhold, F.S.: Bemerkenswerte Erdbeben und Vulkan- 
ausbrüche des Jahres 1923. In: Das Weltall. Jg. 24, H. 2, 
S. 41—42, 

*Deutsche Südpolar-Expedition 1901—1903. Hrsg. von 
Erich von Drygalski. Bd 6. Erdmagnetismus. Bd2, H.4 
[Schluß d. Bds.]. Berlin: de Gruyter & Co. 1924. 4° 58.50 
Snhalt: Srliedrich) Bidlingmaier: Erdmagnet. Variations- 

beobacdhtgn. auf d. Gauß-Stat. in d. Antarktis 1902—1903. 

Mit Beitr, von Fris Bartels erg. u. vollendet von Julius 

Bartels. Mit Taf. 8S7a—51 u. 8 Abb. im Tert, fomwie d. Tas 

bellentaf.: Stundenmittelmerte d. 3 Elemente mit graph. Darft. 

d. Unruhe e. jeden Stundenintervalls. — Die tägl. Schwan- 

fung d. Erdmagnetismus während e. Sonnenfledenminimums 

und ihre Abhängigfeit von d. geogr. Länge. Aus d. Nachlaß 
von Friedrich Bidlingmaier Hrög. von $. Bartels. Mit Taf. 
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52—59. — Bolarliht-Beobahtgn d. deutihen Südpolar-Er- 

pedition. 1902—1903. (VI ©., ©. 341-456.) 

Haack, H.: 25 Jahre Geographischer Anzeiger. In: Geogr. 
Anzeiger. Jg. 25, H. 11/12. S. 249—288. 

Dabei ein Verzeichnis de3 mwichtigiten Snhalt3 vom Zahr- 
gang 1—25, der Sonderbeilagen von 1906—1921 und der 
Berfaffer der Jahrgänge 1—25. 

Henkel, Ludwig: Konnte der Druck des Inlandeises die 
Tektonik der Erdkrustebeeinflussen ? In: PetermannsMitteil. 
Jg. 70, H. 11/12. S. 270. 

Knieriem, Friedrich, u. Lautensach, Hermann: Die Geo- 
graphie auf der 88. Versammlung Deutscher Naturforscher 
und Arzte in Innsbruck. In: Geograph. Anzeigen. Jg. 25, 
H. 11—12. S. 288—296. 

Mayer, Otto: Die räumliche Ausdehnung des abendländischen 
Kulturkreises in Oswald Spenglers ‚Untergang des Abend- 
landes‘‘. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 1, H. 12. S. 807—810. 

Maywald, Fritz: Der Deutsche Kolonialkongreß 1924. In: 
Geograph. Anzeiger. Jg. 25, H. 11/12. S. 297—299. 

Sander, Erich: „Rhythmus“ —? In: Petermanns Mitteil. 
Jg. 70, H. 11/12. S. 262—263. 

Kritiihe Auseinanderfegung mit dem Bolzihen Begriff 
„RhHthmus“ in der Geographie. 

*Sapper, Karl: Allgemeine Wirtschafts- und Verkehrsgeo- 
graphie. Mit 70 kartographischen und statistisch-graphischen 
Darstellungen. Leipzig: Teubner 1925. (VI, 300 S.) gr. 8° 

12.— 

Inhalt: Einwirkungen der Natur auf die menichlihe Wirt- 
'chaft. Der Menjch als wirtichaftendes Wefen. Überjicht der 
Gütererzeugung. Der Handel. Der Verkehr. 


Zänderfunde und Reifen 


Deutschland. *Berger, H. A.: Badnerland. Ein Heimat- 
buch. Mit Federzeichnungen von Wilhelm Müller und 1 
Kunstbeilage nach einem Gemälde von Hans Thoma. Leip- 
zig: Brandstetter 1924, (407 S.) 8°= Brandstetters Heimat- 
bücher Deutscher Landschaften. Bd 17. 8.50 

Burmeister, Friedrich: Magnetische Karte von Bayern. 
In: Petermanns Mitteil. Jg. 70, H. 11/12. S. 268—270. 
Mit einer Karte. 

*Creus, Mar: Die Rheinlande. Tert u. Bilderfammlg. Mit 
174 Bildern. München: Delphin-Berlag (1924), (44 ©. mit, 
2 Abb., 1 eingedr. Kt., 80 ©. Abb.) gr. 8’ = Die Rheinlande. 
BD 3. 7.50 

*Dreyer, A.: Das Bayerische Hochland mit Salzburg und 
Innsbruck. Eine Wanderung durch deutsches Alpengebiet. 
152 der schönsten Landschaftsbilder in Tiefdruck. Stuttgart: 
Union [1924]. (20 S., 24 Taf.) 8° 20. 

*SKellen, Tony: Das Schwabenland. Ein Heimatb. f. Württem- 
berg u. Hohenzollern. 2., verb. u. verm. Aufl. Mit 27 [ein- 
gedr.] Zeichn., 3 alten [eingedr.] Stihen u. 8 [eingedr.] 
Scattenriffen. Leipzig: Brandftetter 1924. (XII, 432 ©.) 8° 
= Brandftetters Heimatbücher. Bd 10. 2m. 5.50 
ehmann, Otto: Seen und Moränenblöcke in Norddeutsch- 
land. Ein statistischer Beitrag zur Deutschen Landeskunde. 
In: Mitteil. d. Geogr. Ges. in Wien. Jg. 67, H. 1/4. 8. 38—46, 

*Shmarz, Werander: Die Seen der Grenzmarf, ihre Ent- 
ftebg., ihre Beichaffenheit u. ihre Bedeuta. f. d. Landfchafts- 
harakter u. d. Volksleben. Langenfalza: Belt 1925. (31 ©. 
mit Abb.) 8° = Grenzmark-Hefte. 9. 4. =,50 

*Woebden, Carl: Deihe und Sturmfluten an der deutichen 
Kordjeefüfte. Mit 10 Kt. [im Tert u. auf 1 Taf. u. 1 Titelb.]. 
Bremen: Friefen-Verlag 1924. (232 ©.) 8° 
Verfolgt den Kampf gegen das Meer bis in das germanifche 

Altertum, trägt die Zeugniffe über die bedeutendften Sturm- 

fluten zufammen und umnterfucht den Landverluft und den 

Zandgeminn. 

Europa. — Engelmann, Richard: Zur Geographie des Frem- 
denverkehrs in Österreich. Mit einem Kartogramm. In: 
Mitteil. d. Geogr. Ges. in Wien. Jg. 67, H. 1/4. 8. 49-56, 

Heyer, Fritz: Das schottische Wirtschaftsgebiet. In: Ztschr. 
f. Geopolitik. Jg. 1, H. 12. 8. 757—774. 

Koegel, Ludwig: Das Alpenland als Menschenwohnraum. 
In: Natur und Kultur. Jg. 22, H. 3. S. 96—101. 

Obst, Erich: Georgien, eine geopolitische Studie. In: Ztschr. 
für Geopolitik. Jg. 1, H. 12. S. 747—756. 

Rungaldier, Randolf: Die geographische Verbreitung der 
Schutzhütten.und Unterkunftshäuser in den Ostalpen. In: 
Mitteil. d. Geogr. Ges. in Wien. Jg. 67, H. 1/4. S. 33—38, 





Sieger, Robert: Innerösterreich und seine geographische B 


Gliederung. In: Mitteil. d. Geogr. Ges. in Wien. Jg. 67, H. 1/4. 
Ss. 5—19. 

Smekal, Adolf: Zur Namenkunde der Schladminger Tauern. 
In: Mitteil. d. Geogr. Ges. in Wien. Jg. 67, H. 1/4. S. 20—32. 

*Steinitzer, Alfred: Der Alpinismus in Bildern. 2., erg. 
Auflage. Mit 637 Bildern und 16 Farbentafeln. München: 
Piper 1924. (VIII, 489 S.) 4° hr; 

Enthält eine Gejchichte des Alpinismus und eine Dar- 
jtellung der Art, wie die Alpen früher aufgefaßt, geichildert und 
Durch das Bild wiedergegeben wurden, vor allem aber de& 
Alpinismus der heutigen Zeit in feinen verjchiedeniten Aus- 
prägungen (Skilauf, Militär uff.). 

Außereuropäische Länder. — Baschin, O.: Berichterstattung 
von der Antarktis. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 1, H. 12. 
S. 811—817. 

*Bates, Heny Walter: Elf Sahre am Amazonas (The Natu- 
ralist on the River Amazonas). Wbenteuer u. Raturfchildergn., 
Sitten u. Gebräuche d. Bewohner unter d. Aquator. Bearb. 
u. eingel. von Blernhard] Brandt. Mit 19 Abb. auf Taf. 
u. 14 [eingedr.] Kt.-Skizzen. Stuttgart: Streder & Schröder 
1924. (XI, 290 ©.) 8° = Rlaffifer d. Erd- u. Völferfunde. 

De 

Gast, Gustav: Die Moschusochsen in der Arktis. In: Peter- 
manns Mitteil. Jg. 70, H. 11/12. S. 276. 

Weit auf die von B. Stefanzjon feitgeitellten Beobachtungen 
über Lebensart und Verbreitung der Mojchusochien hin und 
betont, daß möglicherweife daraus Schlüjfe auf frühere geo- 
logische Verhältniffe gezogen werden fönnen. 
*Haardt,G.M.—L. Audouin-Dubreuil: Die erste Durch- 

querung der Sahara im Automobil. Übertr. von Paul Fohr. 
53 Abb. [auf Taf.]. Berlin-Grunewald: Vowinckel 1924. 
(202 8S., Taf., 1 Kt.) 8°=Der Weltenbummler. 2m. 5.— 

Fahrt von Algier über Tuggurt, In-Salah und Hoggar zum 
Niger nah Timbuftu. 

Haushofer, K.: Berichterstattung aus der Indo-pazifischen 
Welt. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 1, H. 12. S. 818—822. 

Kühn, Franz: Physiognomie argentinischer Wirtschafts- 
landschaften. In: Peterm. Mitt. Jg. 70, 1924, H. 9/10. S. 224 
bis 229; H. 11/12. 8. 271—276. 

*Lehmann, F. W. Paul: Japan. (Mit 32 Abb. u. 17 Ktn. im 
Text.) Breslau: Hirt 1925. (134 8.) 8° = Jedermanns Büche- 
rei. Abt.: Erdkunde. HWBT- 
Snbalt: Bhofiographie. Kulturgeographie. Die Landichaften 

Ultjapans und des Hoffaido. Die Kolonialländer. Dazu 16 Taf. 

Passarge, Siegfried: Die Politische Erdkunde Afrikas vor 
dem Eingreifen der europäischen Kolonisation. In: Peter- 
manns Mitteil. Jg. 70, H. 11/12. S. 255—261. 

*Powell, E. A.: Mit Auto und Kamel zum Pfauenthron. 
Übertr. von Max Hesse. 83 Abb. [auf Taf.] Berlin-Grune- 
wald: Vowinckel 1924. (260 S., Taf., 1 Kt.) 8° = Der Welten- 
bummler. Xi. 5.— 

Beichreibung einer Reife von Baläftina durch den Norden 
der Syrifhen Wüfte über Bagdad nach) Teheran und Rückfahrt 
über Bagdad, Moflul, Aeppo. 

Schueck, Walter: Das Eisenbahnwesen Brasiliens. In: 
Verkehrstechnische Woche. Jg. 18, H. 51. S. 604—606. 
Mit einer Überjichtöfarte. 

Termer, F.: Berichterstattung aus der Amerikanischen Welt. 
In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 1, H. 12. S. 822—824. 

Tukang Tulis: In Holländisch-Ostindien. In: Wochenaus- 
gabe des Berliner Tageblattes. Jg. 13, Nr 52. 8. 3—4, 

*Venzmer, Gerhard: New Yorker Spaziergänge. Eindrücke 
u. Betrachtungen aus d. Metropole d. NeuenWelt. Ham- 
burg: Weltbund-Verlag [1924]. (301 S., zahlr. Taf.) 8° 


Xiv. 6.50 
Mathematit 

Dr. 8. Sdiller, Oberafliltent a. d. Univ.-Sternmwarte 
Ackermann, Wilhelm: Begründung des ‚tertium non 
datur‘‘ mittels der Hilbertschen Theorie der Widerspruchs- 
freiheit. In: Math. Ann. Bd 93, H. 1/2, Nov. 1924. S. 1—36. 
Überblid iiber die Theorie der Hilbertichen Beweisführung. 
Bemeis der Widerfpruchsfreiheit vor Einführung der trans- 
finiten Ariome. Sodann wird gezeigt, daß auch bei Heranzie- 
bung der transfiniten Uriome u. der höheren Funftionstopen 
Wideripruchzfreiheit bejtehen bleibt. Nach diefem langwierigen 
Bemweije, der den Hauptgegenjtand der Abhandlung bildet, 
wird noch die Tragweite der transfiniten Ariome erörtert u. 

gezeigt, daß das Anduktionsariom bemeisbar ift. 





fi. 
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Bernstein, Felix: Der Pythagoreische Lehrsatz. M. 5 Fig. 
In: Ztschr. f. math.-natw. Unterricht. Jg. 55, H. 4, Nov. 
1924. S. 204—207. 

Berlegungsbeweife. 

Jahrbuch über die Fortschritte der Mathematik hrsg. 
von Leon Lichtenstein. Bd 47, Jg. 1919/20, H. 2. Berlin: de 
Gruyter 1924. (S. 193—852.) 8° 
Titel u. furze Inhaltsangaben der Literatur d. Sahres 1919 

bi3 1920, u. 30. aus der allg. Theorie der unendl. Reihenfolgen, 

der reellen Funktionen u. d. Funktionen fomplerer Argumente, 
aus dem Gebiete der fonformen Abbildung u. Uniformifierung 

u. befonderer Funktionen, wie der Z-, Kugel- u. algebr. Funf- 

tionen. 

Hammerstein, A.: Über die asymptotische Darstellung der 
Eigenfunktionen linearer Integralgleichungen. In: Math. 
Ann. Bd 9, H, 1/2, Nov. 1924. S. 113—129. 

E3 joll das afymptotifche Verhalten der Eigenfunftionen 

Iin. Sntegralgl. unter gewifjen Vorausjegungen über den Kern 

bei wachienden Eigenwerten unterfucht werden. Das Ergebnis 


- Fäapt fich in einem Saß zufammenfafien, zu deffen Bemeis erit 


zwei Hılfslage vorausgejchidt find. 

Herglotz, G[ustav]: Über die Bestimmung eines Linien- 
elementes in Normalkoordinaten aus dem Riemannschen 
Krümmungstensor. In: Math. Ann. Bd 93, H. 1/2, Nov. 
1924, S. 46—53. 

Für die Löfung der Aufgabe wird ein durchjichtigeres Ver 
fahren gegeben, als es früher in Math. Ann. Bd 79 von 9. Ver- 


 meil eingejchlagen ift. E3 wird von vornherein der fr.-T. nur 


für diejenigen Flächenrichtungen benüßt, die eine vom Anfangs 


- puntt der Normalfoordinaten ausgehende geodätiihe Linie 


enthalten. Aus diefem fpezialilierten Kr.=T. wird das Linien 


element formal bejtimmt u. die Konvergenz der gefundenen 
Entwidlung nachgemiefen. 


*Lagally, M.: Über Klassen von Rotationsflächen mit 
längengleichen Haupttangenten-Kurven. In: Sitzber. d. 
Bayer. Akad. d. Wiss. Math.-natw. Abt. Jg. 1924. (S. 115 
bis 118.) Sonderdrud —.20 
Eine allg. Beitimmung diejfer Slaffen feheint unmöglich; 
zwei Einzelfälle jind jedoch möglich. 

*Rothe, Rudolf: Höhere Mathematik für Mathematiker, 
Physiker und Ingenieure. TI 1. Differentialrechnung und 
Grundformeln d. Integralrechn. nebst Anwendungen. Mit 
155 Fig. Leipzig: Teubner 1925. (VII, 168 S.) 8°=Teubners 
techn. Leitfäden. Bd 21. 

Der 1. Teil diefes auf 3 Teile berechneten Werkes bringt 
die Grundzüge der Diff.- u. Integralrehnung u. ihre Ans 


— mendungen in der praftifchen Mathematif. Die Darftellung ift 


- Außerit fnapp gehalten, die Lektüre ftellt große Anforderungen 


an die Aufmerkfjamfeit beim Durcharbeiten. 115 Aufgaben 


- dienen zur Einübung der Anmendungsverfahren. 


Schilling, Friedrich: Kongruenz und Bewegung, eine philo- 
sophisch-geometrische Betrachtung. In: Math. Ann. Bd 93, 
H. 1/2, Nov. 1924. S. 37—45. 

Die Arbeit hat den Ziwed, die Begriffe „Songruenz u. Ber 
mwegung“ in ihren Beziehungen zueinander zu Hären. Durch 


die Definition von Iofaler u. finematifcher Kongruenz laffen 
- ji) aus der hyperbolifchen, elliptifchen und euflidiichen Geome- 
 ttie neun verjchiedene Geometriearten herleiten. Hieraus er- 


geben jich wieder neue Fragen nach der Vermandtichaft geo- 
Ber Gebilde, auf die der Verf. aber nicht weiter eingehen 
mill, 


[ Werkmeister, Pfaul]: Die Ermittlung von Wurzeln und 


Logarithmen im elementaren Unterricht. In: Ztschr. f. 
math.-nat.-Unterr. Jg. 55, H. 4, Nov. 1924. S. 200—203. 
Graphifch-numerisches PVBerfahren zur Beltimmung von 
Wurzeln und Logarithmen, da3 wegen feiner Einfachheit und 
Anfchaulichkeit fir den Anfangsunterricht befonder3 geeignet ilt. 


Atronsmie 

Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent a. d. Univ.-Sternmarte 

Astronomisches Recheninstitut: Elemente u. Nume- 
rierung von kleinen Planeten. In: Astr. Nachr. Bd 223, 
Nr 13 (5341), Dez. 1924. S. 208—214. 

&3 handelt fi um die von Suli 1923 bis Suni 1924 neu auf- 
gefundenen 118 Blaneten, von denen 108 als Neuentdedungen 
angefehen werden müfjen. Neu geftichert find die Elemente von 
nur 29 Planeten. 


Barabascheff, N.: Vorläufige Mitteilungen über die Mars- 
beobachtungen im Jahre 1924. M. 1 Taf. In: Astr. Nachr. 
Bd 223, Nr 13 (5341), Dez. 1924. S. 203—207. 

Beobachtungen mit einem 10' ‚zölligen Reflektor. Be- 
fchreibung von Oberflächengebilden. Rätfelhafte helle Streifen. 
Farben der Oberfläche. 

Bottlinger, K. F.: Die interferometrischen Methoden zur 
Messung von engen Doppelsternen u. Fixsterndurchmessern. 
M.8 Fig. In: Ztschr. f. Instrk. Jg. 44, H. 12, Dez. 1924. 
Ss. 540—547. 

Nachdem die bei den Sterninterferometern in Betracht 
fommenden Formeln gegeben find, folgt in der Hauptfacdhe 
die Beichreibung des Interferometers von Michelfon u. Beafe 
des 260 cm-Hooferfpiegels auf dem Mt. Wilfon. Meffungsreful- 
tate. Methode von Profomwsfy. Literaturüberficht. 
Engelmann, Max: Ein astronomisches Meßgerät aus dem 

13. Jahrhundert. Mit 2 Abb. In: D. Uhrmacherkunst. 

Jg. 50, H. 1, Jan. 1925. S. 10—11. 

Auszug aus E. Binners Auffaß in d. Ztfchr. F. Snftr., 
Sg. 43, ©. 278 (1923), mit Abbildungen des Geräts, die in dem 
Auflag von Zinner nicht vorhanden find. 

*Fauth, Philipp: Mondesichidfal. Wie er ward u. untergeht. 
Eine glazialfosmogon. Studie. Mit 61 Abb. u. 6 Taf. 
fu. 1 Baufe]. Leipzig: Voigtländer 1925. (VII, 231 ©.) 8° = 
Welteis-Bicherei. Zi. 6.— 

Die Ergebniffe der Mondforfhung. Kosmogonifche Er- 
Harung im Sinne der Welteislehre. 

Hauptmann, M.: Drei Aufgaben der astronomischen Orts- 
bestimmung auf hoher See in analytisch-geometrischer Be- 
handlung. M. 3 Fig. In: Ztschr. f. math.-natw. Unterr. 
Jg. 55, H. 4, Nov. 1924. S. 193—19. 

&3 wird gezeigt, wie gewilje Aufgaben der aftronomifchen 
DOrtsbeftimmung nicht nur Sphäriichstrigonometrifch, fondern 
auch analytiichstrigonometrifch behandelt werden fünnen. 
Kritzinger, H. H.: Zum Tode Hugo von Seeligers. In: Dt. 

opt. Wochenschr. Jg. 10, Nr 52, 28. Dez. 1924. S. 723. 
Krüss, Hugo: Zur Dioptrik der astronomischen Okulare II. 

In: Ztschr. f. Instrk. Jg. 44, H. 12, Dez. 1924. S. 521—540. 

Sm Unfchluß an den eriten Auffas des Berf. (Ztichr. F. 
Snftrf. Sg. 43. ©. 180) werden die Bildverhältnifje behandelt, 
die fich bei der Änderung de3 Abftandes der verfchiedenen 
Dfularlinfen ergeben. Die Unterfuhung eritredt fih auf alle 
möglichen Typen, die Ergebnijfe, fowie die Werte der hauptfäch- 
fihiten optifchen Fehler find am Schluß zufammengeftellt. 
Lüdemann, Karl: Grundlagen für den Voranschlag der Ge- 

nauigkeitsleistung bei der Kleindreiecksmessung und bei 
feinen Zugmessungen. In: Ztschr. f. Instrk. Jg. 44, H. 12, 

Dez. 1924. S. 555—563. 

&3 wird der Verfuh gemadt, die Leiltungsfähigfeit einiger 
Theodoliten zahlenmäßig zu erfajlen. Die Leiftung feßt fich aus 
der des Fernrohr: u. der der Ablefevorrichtung zufammen. 
Beide werden getrennt unterfuht und zujammengeftellt. 
Literaturüberficht. 

Mahnkopf, Hfeinrich]: Die Koinzidenzsignale der Groß- 
funkstelle Nauen. In: Dt. Uhrmacher-Ztg. Jg. 49, Nr 43, 
235. Okt. 1924. S. 696—697; Nr 45, 8. Nov. S. 727—729; 
Nr 46, 15. Nov. S. 744—746 und Nr 49, 6. Dez. 8. 795—798. 

Beichreibung des Signalgebers für die mwiljenfchaftlichen 
Signale. Verfahren zur Reduktion der Beobadhtungen u. zwei 
Tabellen zur Erleichterung diefer Reduktion. 

Moisseiev, N.: Über die Gesamthelligkeit des Kometen 
1917 II (Schaumasse). In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr13 (5341), 
Dez. 1924. S. 215. 

Ableitung der Helligkeit aus den Beobachtungen von Holet- 
Ichef, Abetti u. a. 

Müller, Hugo: Eine Ankergangstudie u. ihr Resultat: Der 
Präzisionsanker. In: D. Uhrmacherkunst. Jg. 49, Nr 48, 
5. Dez. 1924. S. 761—763 u. Jg. 50, H. 1, 1. Jan. 1925. 
Ss. 22—26. 

Einige allg. Konftruftionsfehler des Anfergangs werden an 
der Hand zweier Zeichnungen erörtert. Konjtruftionsbefchrei- 
bung eines neuen, gef. gejehüsten Anker mit dazugehörigen 
Konftruftionzskizzen. 

Müller, Rolf: Untersuchungen über den Veränderlichen R 
Aquilae. In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 12 (5340), Dez. 1924. 
Ss. 185—188. 

Bor allem Unterfuhung der Xichtwechfelperiode, die lang- 
jam abnimmt, u. der Marimalhelligfeit. 
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Osten, Hfans]: Mein Zusatz zu Newtons Gesetz. In: Astr. 
Nachr. Bd 222, Nr 23 (5327), Okt. 1924. S.. 377—386. 
Ritter, H.: Marsbeobachtungen während der Opposition 
1924, August bis November. M. 1 Taf. In: Astr. Nachr. 

Bd 223, Nr 13 (5341), Dez. 1924. S. 201—203. 

Un 21 Abenden wurden insgefamt 48 Zeichnungen des 
Planeten am 38'/,-cm-Medialfernrohr in Landituhl (Pfalz) 
gemacht, die in Kärtchen vereinigt wiedergegeben Sind. 
Stumpff, K.: Eine neue photographische Methode zur Her- 

stellung von Periodogrammen. M. 2 Fig. In: Astr. Nachr. 
Bd 223, Nr 12 (5340), Dez. 1924, S. 188—192. 

Befchreibung u. Theorie eines Apparates zur Auffindung 
bon Kurvenperiodizitäten. 

*Vierteljahrsschrift der Astronomischen Gesellschaft, 
hrsg. v. d. Schriftführern P. Guthnick u. H. Ludendorft. 
32.159, H.. 3 heipzigr Boeschel & Trepte (in Komm.) 1924. 
(201 Ss ) 8° 3.— 

Ausführlicher Bericht über Die Selma u. Vorträge bei 
der Tagung der Gefellihaft in Leipzig 1924. Die Anlagen zum 
Bericht enthalten die wilfenschaftl. Vorträge, 3. T. im Auszug. 
Vogt, H.: Zum Strahlungsgleichgewicht der Sterne. In: 

Astr. Nachr. Bd 223, Nr 14 (5342), Jan. 1925. S. 230—231. 

Sm Anflug an drei Abhandlungen von vd. Beipel in d. 
Seeligerfeitfchrift u. Monthly Notices, Bd 84, wird aus den 
Energiegleichungen gefolgert, daß unter gewilien Annahmen 
bei rotierenden Sternen in der Nähe des Aguator3 eine für 
vollfommenes Strahlungsgleichgewicht abmeichende Cnergie 
frei wird. An den Polen findet das umgekehrte ftatt. Dadurch 
fönnen Verhältnifje eintreten, die die Strömungen auf der 
Sonne u. vielleicht auch den K-Effeft erflären. 

Zessewitsch, W.: Die Periode und Elemente des veränder- 
lichen Sterns AG Aurigae. In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 11 
(5339), Dez. 1924. S. 180—182. 

‚Ders.: Die Periode und Lichtkurve des veränderlichen Sterns 
UX Aurigae. M.2 Kurvenbildern. In: Astr. Nachr. Bd 223, 
Nr 12 (5340), Dez. 1924. S. 192—194. 

Mitteilung der Beobachtungen u. Ableitung von Elementen 
des Lichtwechjels. 


Wodetzky,Joseph, u.Mohorovicic, Stjepan:Zur Frage der 
sogenannten Rotverschiebung der Spektrallinien. In: 
Astr. Nachr. Bd 223, Nr 15 (5343), Jan. 1925. S. 233—236. 

Die Arbeit der Verf. greift zurüd auf ihre früheren Abh. 

in den Ann.d. Bhnlif, Bd 66 (1921), den Aftr. Nachr., Bd 217 u. 

den Budapefter Sitber. (1922). E& werden nochmals die For- 

meln für die Anderung der Wellenlänge u. der Schwingungszahl 

im Schmwerefeld aufgeltellt u. die Folgerungen daraus diskutiert. 

*Zimmermann, Hermann: Zur Relativitätslehre. Gedanken 
eines Technikers. M. 6 Bildern. Berlin: Ernst 1924, (TV, 52 8.) 
8° 

Da3 Büchlein bejchäftigt fich nur mit den gemeinverftand!. 

Srundlagen u. Ergebnijfen der Nel.-Th. u. wendet fih an 

Lejer mit math. Durhichnittsbildung. 


Meteorologie 


*Haeuser, Josei: Die Hochwasserregen im südlichen Donau- 
gebiet in den Tagen vom 3.—7. September 1920. München: 
Wolf & Sohn 1924. (36 S. u. 1 Karte.) 4°=Veröff. d. bayer. 
Landesstelle f. Gewässerkunde. 

HHhdrotehniihe Bedeutung von 
größte Landregen. 

*Hydrographisches Jahrbuch der Schweiz. Annuaire hydro- 
graphique de la Suisse. (Bd 7.) 1923. Zsgest. v. J. Näf. Bern 
1924. (XIII, 214 S., 8 Kurventaf.) 2°=Veröffentlichungen 
d. Amtes f. Wasserwirtschaft. 

Verzeichnis u. Beobachtungen von Stationen im fchweize- 
riihen Begelnet. 

*Jahrbuch des Norwegischen Meteorologischen Instituts. 
Hrsg. von d. Norweg. Meteorolog. Institut. [Jg. 57.] 1923. 
Kristiania 1924: Gröndahl & Sön. (XII, 2078.) 4° Kr. 2.50 

Tabellen der Terminbeobacht. an 12 Stationen u. Überfichts- 
tafeln von 131 Stationen Norwegens, Meffungen des Luft- 
eleftriichen Botentialgefülles in Aas. 

*Jahrbücher der Zentralanstalt für Meteorologie und Geo- 
dynamik. Jg. 1920. N. F. Bd 27. Wien: Gerold & Komp. 
(in Komm.) 1924, (XIV, 37, -37,.42, 11,12 8.) 49 

Tätigfeitsbericht der Bentralanftalt. Überfichtstabelfen über 
die Stationsbeobachtungen. Bilotballonaufftiege. Nachträge 
zu früheren Sahrgäangen, 


Unterfuchungen iiber 
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*Spitaler, Rudolf: Die Ergebnisse der Terminbeobachtun- 
gen im Jahrfünft 1915—1919. Prag 1924. (24 8.) 4°=Ver- 
öft. d. meteorol. Obs. auf.d. Donnersberge (Böhmen). Nr 10. 

Überfichtstabellen iiber die meteorol. Elemente der Statioı. 


Phyfit 

Dr. Ludwig Schiller, a.o. Brofeijor an der Univerjität LYeipzig 
*Auerbach, Felix: Die Methoden der theoretischen Physik. 
Mit 150 Fig. Leipzig: Akadem. Verlagsgesellschaft 1925. 
(X,7456.8.) gr 89 r 13.—; geb. 15.— 
Das Buch tt entftanden aus Vorlefungen zur Einführung 

in die theoretiiche PBHHfif, deren Hauptbeftandteil, nächit der 
Auffitellung der Begriffe und Prinzipe, die Methodik diejer 
Wilfenichaft bildet. Das Werk ilt jo gehalten, daß es auch für den 
Anfänger volllommen verjtändlich und leicht lesbar ift, wenn er 
nur über die Tatjachen der Erperimentalphyjif orientiert üt. 
Eine Rollifion mit den mehr vom mathematiihen Standpunkt 
aus gejchriebenen Werfen von Riemann-Weber und Courant- 
Hilbert ift jo gut wie nicht vorhanden. Inhalt: Begriffe und 
Prinzipien. Wortiprachlicde Methodik. Elementare Gleichungen. 
Differenzen-, Differential und Integral-Nechnung. Gemöhn- 
lihe Differentialgleichungen. Bartielle Differentialgleihungen. 
Integral und Funftionalgleichungen. Miolefulartheorie. Sta- 
tiftifche Methode. Geometrijche, graphifhe und Beltor- 
Methoden. Schlußbetracdhtung. 
*Berliner, Arnold: Lehrbuch der Physik in elementarer Dar- 
stellung. 3. Aufl. Mit 734 Abb. Berlin: Springer 1924, (X, 
645 8.) 4° 2m. 18.60 
Das Buch hat auch in der neuen Auflage feinen elementaren 
Charafter behalten, entjprehend feiner Beftimmung, denjeni 
gen als Einführung zu dienen, die die BhHfif als Hilfamiljene 
ichaft gebrauchen (mie 3. Bd. den Medizinern und Chemifern). 
Al Außeres Charafteriftifum hierfür fallt die fonfequente Ver- 
meidung der Anwendung höherer Mathematik in die Augen. 
Man mag hierüber denken, wie man will, jo wird man doc 
zugeben müjjen, daß e3 trogdem dem Verfalier gelungen ift, 
alles Wejentlihe auch quantitativ recht gut dem Berftändnis 
nahezubringen. Durhaus modern ift gehalten der Abfchnitt 
über Ylüffigfeitsbewegung (enthält 3. B. einen Paragraphen 
iiber die Reynold3iche Zahl und einen über Turbulenzbemwegung). 
Sn der Wärmelehre, teilmetje neu bearbeitet von Henning, 
iit hervorzuheben ein Paragraph über den dritten Hauptjat 
(Wärmethevorem von NKernit); die AtomphhHiif und die Kadiv- 
aftivität find der neueren Entwidlung entiprechend vollig um= 
gearbeitet bzw. neu gejchrieben (unter Mitarbeit von Geiger). 
*Planck, Max: Das Prinzip der Erhaltung der Energie. 
5. Aufl. Unveränd. Nachdr. d. 4. Aufl. (Photomechan. 
Gummidruckverfahren [1921].) Leipzig: Teubner 1924. 
(XVI, 278 S.) 8’=Wissenschaft u. Hypothese. Bd 6. 
5.40; geb. 6.60 

Die berühmte Blandfche Göttinger breisarbeit dom Sabre 
1887, die auch Heute noch ein Glanzitiic darftellt, behandelt 


zunächft die hiltorische Entwiclung und bringt dann die Sormus ; 


lierung und den Beweis des Prinzips. Schließlich werden die 
verschiedenen Energiearten: mechanijche, thermijche und chemie 
iche, eleftrifche und magnetijche Energie einer bejonderen Be- 
trachtung unterzogen. : 
*Whittaker, E[dmund] T.: Analytische Dynamik der Punkte 
und starren Körper. Mit e. Einf. in. d. Dreikörperproblem 
u. mit zahlr. Übungsaufg. Nach d. 2. Aufl. übers. von F. 
u. K. Mittelsten Scheid. Berlin: Springer 1924, (XII, 
462 8.) gr. 8°=Die Grundlehren d. mathemat. Wissen- 
schaften in Einzeldarst. Bd 17. 21.— 3 
Die vorliegende Überjfegung entfpricht infofern einem Be 2 
dDirfnis, al Whittaferd Lehrbuch der Dynamik läangit als eine 
der beiten Daritellungen des Gegenstandes befannt it. Die 
Auswahl des Stoffes führt von den Elementen bi3 tief in die 
Probleme der höheren Mechanik: Einleitendes aus der lines 
matif. Die Bemwegungsgleichungen. SIntegrationsprinzipien. 
Die lösbaren Probleme der PBunftvynamif. Das dynamische 
Verhalten ftarrer Körper. Die lösbaren Probleme der Dynamit 
ftarrer Körper. Theorie der Schwingungen. Nicht-holonome 
Spiteme. Shiteme mit Energiezerjtreuung. Die Prinzipien der 
Heiniten Wirfung und Efleinften Kreimmung. Hamiltonsche 
Spiteme und ihre Integralinvarianten. Die Transformationz- 
theorie der Dynamik. Die Eigenschaften der Sntegrale dynamis 
fcher Shiteme. Die NReduftion des Dreiförperproblems. Die 
Säße von Bruns und PBoincare. Allgemeine Theorie der Bahn 
furven. Sntegration durch trigonometrifche Reihen. 
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Über eine neue Reitersicherung für Analysen- und 
Präzisionswagen. (Mitteilung aus den Sartoriuswerken, 
Göttingen.) In: Physikal. Ztschr. Jg. 25, Nr 22. S. 587—588. 


*Braunbek, Werner: Der Radio-Empfänger. Mit 31 Abb. 
Berlin: Schmidt 1924. (96 S.) kl. 8’=Die Radio-Reihe. 
Bd 2. 1.80 

Nach allgemeinen Einführungen (el. Wellen, Schwingung3- 
freis, Antenne) wird der Empfänger und der Empfang aus 
führlich behandelt. 

*Hörig, Heinrich: Radio-Lexikon. Mit36 Abb. Berlin:Schmidt 
1924. (95 S.) kl. 8°=Die Radio-Reihe. Bd 4. 1.80 

Bringt alphabetiich nach Stichworten geordnet alles praf- 
tiich und theoretisch für den interefjierten Amateur Wichtige, 
auch verichtedene Anweisungen, 3. B. unter Abjtimmung die 

5 wichtigften Regeln, die der Amateur hierbei zu beobachten hat. 

*Reichenbach, Hans: Was ist Radio? Mit 27 Abb. u. 
1 [eingedr.] Taf. Berlin: Schmidt 1924. (95 S.) kl. 8°= Die 
Radio-Reihe. Bd 1. 1.80 
Will dem Laien die Frage beantworten: „Wie it es möglich, 

daß die Radio-Wellen den Kaum durchziehen?“ und dem Bubli- 

fum wijjenswerte Mitteilungen über da3 Radiowejen machen. 

*Warmbach, Carl: Der wirklich gute Detektor-Empfänger. 
München: Bayer. Radio-Zeitung (1924). (15 S. mit 11 ve 
278° 
Anleitung zum Bau eines Deteitor-Empfängers mit ein 

 Fachften Mitteln (Hammer, Zange, Teile, Schraubenzieher und 

- Tafchenmejjer). 


Chemie 
Dr. Walter Beder, Ajfiittent am Chemifchen Laboratorium 


*Chemie-Büchlein. Ein Jahrb. d. Chemie. Hrsg. von K. 
H[ugo] Bauer. (Jg. 4, 1925.) Stuttgart: Franckh 1925. 
(76 S. mit Abb.) 8° 1.20 
Eine Reihe zujammenfajjender, leicht verjtändlicher, ‚aber 
ftreng wiffenjchaftlicher Auffäge iiber allgemein intereffierende 
neuere Ergebnifje u. Probleme der Chemie. 

*Danneel, Heinrich: Elektrochemie und ihre physikalisch- 
chemischen Grundlagen. 
19 Fig. 4., völlig umgearb. Aufl. Berlin: de Gruyter 1924. 
kl. 8° (173 S.)=Sammlung Göschen., 252. iD. 1.20 

Großes Material geichidt auf Heinem Kaum verteilt. Unter 
der Kürze leidet manchmal die Schärfe der Definitionen. Einen 
kleinen Hinmei3 auf potentiometrifche u. Fonduftometrifche 
Makanalyfe, jowie auf die Entdeckung des Hafniumz als Kiro- 
nung der Bohrihen Theorie würde man vielleicht begrüßen. 
Für folche, die einen Überblic iiber da3 Gebiet der Eleftrochemie 
bereit3 haben, al Repetitorium fiher gut brauchbar. Der 
innige Zufammenhang ztwiichen Ipezieller Eleftrochemie und 
theoretijcher oder allgemeiner Chemie bedingte aud) eine gleich- 
zeitige Daritellung diejes Gebietes. 

*Hüttig, Gustav F.: Sammlung elektrochemischer Rechen- 
aufgaben mit e. kurzen Übersicht über die wichtigsten 
Lehrsätze u. Konstanten. Berlin: de Gruyter 1924. (102 S.) 
kl. 8° =Sammlung Göschen. 892. 2m..1.25 

Die in der Überjicht über die wichtigften Begriffe, Einheiten 
und Gleichungen gegebenen Erläuterungen find zwar präzis, 
müfjen aber wohl zum richtigen VBerftändnis aus einem größeren 
Lehrbuch ergänzt werden. Außerdem enthält das Bändchen 
ein Verzeichnis der mwichtigiten eleftrochemijchen Literatur u. 
die Auflöfungen der Aufgaben. 

Klemm, W.: Fortschritte der anorganischen Chemie seit 
In: Ztschr. f. angew. Chem. Jg. 38. S. 1—4 und 26 

is 30. 

Sufammenitellung der wichtigiten Forfchungsergebniife der 
legten Sahre bis in die neuefte Zeit. Bejonders für der chemischen 
Willenihaft Fernerjtehende intereffant, da die Mehrzahl diefer 
neuen Erfenntnifje in den meilten Lehrbüchern noch nicht zu 
finden jind. Aus dem erjten Auffag: Atombau, Entdedung des 
Hafniums, Theorien der chemifchen Bindung, Deformations- 
theorie, Bolare Bindung — Utombindung, intermetalliiche Ver- 
bindungen, Chemie des feften u. gejchmolzenen Zuftands, 
Be bei hohen Temperaturen, Chemie in mäjjerigen S- 
ungen 
Tätigkeitsbericht der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft (Okt. 

1923—Okt. 1924). Allgemeiner Bericht u. Bericht aus den 
einzelnen Instituten. In: Die Naturwissenschaften. Jg. 12, 
S. 1168—1182. 


1. Allg. Elektrochemie Mit 


Geologie und Paläontologie 
Bibliothekar Dr. Hans PBraejent. 
*Grundzüge der Geologie. Ein Lehrb. f. Studierende, Berg- 
leute u. Ingenieure. Hrsg. von W(ilhelm) Salomon. In 
2 Bden. Bd 1. Allgemeine Geologie, Tl. 2: Äußere Dynamik. 
(Mit Taf. 1, 2 u. zahlr. Textabb.) Stuttgart: Schweizerbart 
1924. (XV S., S. 361—877.) 18.— 

Diefer ymeite Teil enthält 8. Andree: Das Meer und 
feine geologiiche Tätigkeit (S. 361—533); Wilhelm Salomon: 
Die geologische Tätigkeit derfeftländiichen Bewäller(©. 534-596); 
9. Philipp: Die geologische Tätigkeit des Eifes (S. 597—652) ; 
©. Baffarge: Die geologifhe Wirfung des Windes (©. 653 
bi3 714); 8. Undree: Geologiiche Tätigkeit der Organismen 
(©. 715-790): ©. von Bubnoff: Überblick über den geologi- 
fchen Bau von Emopa (.791—839). Teil 1 erfchien im. 1922. 
*MWoore des Böhmermwaldes und des deutjchen Südbohmen. 

Hrsg.d. Hans Schreiber. Mit 6 [farb.] Ktn. u. vielen (9) Taf. 
Sebajtiansberg: Deuticher Moorverein in d. Tichechoflomafei 
1924. (119 ©.) 4° = Moorerhebungen D. Se 
Moorvereins, jet Deutfchen Moorvereins in ae 
lormafei. Kc 20.— 

Tabellarifche Überficht der Moore, Entitehung und Förde- 
rung der Moorfultur u. Torfverwertung im Böhmermwalde, die 
Moore in naturmifl., in land- u. forjtwirtfchaftl. u. technifcher 
Beziehung. Bibliographie, Negiiter. 

*Schaffer, Franz Xaver: Die Wandlungen des Bildes der 
Erdoberfläche. Wien: Selbstverlag des ‚Vereines d. Freunde 
d. Naturhist. Museums‘‘ 1924. (20 8.) 8° = Veröff. d. 
Naturhist. Museums Wien. 1924, H. 3. 

Gemeinveritandl. Vortrag bei der Eröffnung des Vortragg- 
faales des Katurhiftor. Mujeums am 7. Upril 1924 (mit9 Skizzen). 
*Schuster, Mattheus: Geologische Übersichtskarte von Bay- 

ern r. d. Rh. Im Auftr. d. „Gesellschaft f. bayer. Landes- 
kunde“ u. mit Unterst. d. geolog. Landesunters. v. Bayern 
bearb. 1:250000. Bl. 1—6. München: Oldenbourg; Piloty 
& Loehle [1924]. [Farbendr.] 50.— 

Tach den 3. T. veralteten Karten Gümbels kommt diefe 
neue Sech3blattfarte dem Bedirinis nach einer zeitgemäßen 
zufammenhängenden geologijchen Überjichtsfarte größeren 
Mapitabs jehr entgegen. Die Herausgabe von Erläuterungs- 
beiten zu den Blättern, die einen Abriß der Geologie von 
Bayern unter Berücfichtigung der Minerallagerftätten und 
der Bodenfunde geben jollen, wird geplant. 

*Wien, sein Boden und seine Geschichte. Vorträge, geh. als 
außerordentl. volkstüml. Universitätskurs d. Univ. Wien, 
von Carl Diener, Franz Eduard Sueß, Othenio Abel [u. a.] 
mit Textfig., Taf., Kt., Pl. u [eingedr.] Musikbeil. Im 
Auftr. d. Rektorates d. Univ. Wien geleitet u. hrsg. von 
OthenioAbel.Wien :Wolfrum 1924.(VII,5248.)gr.8° 2w.15.— 

Enthält u. a. auch folgende geologische Aufjage: Carl 
Diener: Der Boden Wien3 und feine Entitehung; Franz Ed. 
Sueß: Die geologische Kage von Wien; Dthenio Abel: Land» 
Schaft und Tierleben des Wiener Bedens in der Tertiärzeit; 
Sriedrih Bede: Die Baufteine Wiens. 

*Abriß der Geologie von Bayern r. d. Rh. in sechs Abteilungen. 
Zugl. Erl. zu d. Geolog. Übersichtskarte von Bayern r.d. Rh. 
1:250000. Hrsg. von (Umschlagt.: Im Auftr.) d. Gesell- 
schaft f. Bayer. Landeskunde (, München,) bearb. von 
Matth(eus) Schuster. Abt. 3. 5. München: Oldenbourg; 
Piloty &Loehle 1923—1924. gr. 8° Je 3.— 

Die zugleich eine moderne Geologie von Bayern bildenden 
Erläuterungshefte zu der neuen liberfichtsfarte 1:250000 be- 
handeln in Heft 3 die geolog. Verhältniffe d. Bayer.-böhm. 
Waldgebirges u. d. vorgelagerten Schichtenlandfchaft. Vearb. 
von Mattheus Schufter u. Lothar Reuter mit Beitr. von Hans 
C1008, Paul Ertl u. Heinrich Laubmann. 1923, (IV, 76 ©. mit 
Ubb.); in Heft 5 den geolog. Aufbau d. Fichtelgebirges u. Ober- 
pfälzer Waldes u. d. angrenzenden Gebiete. Bearb. von Adolf 
Wurm mit Beitr. von Lothar Reuter u. Heinrich Laubmann. 
1924, (IV, 76 ©. mit Abb.) 


Medizin 
Dr. med. Eric Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäaufer 
und Facharzt für innere Krankheiten, mit Unterftügung von 
Dr. med. Hühne (Chirurgie) u. Dr. med. Boitel (Piychiatrie) 
*Ermer, Wilhelm: Hausärztliches Taschenbuch. <Auch £. d. 
Reise. > Nürnberg: Sebald 1924. (381 S.) kl. 8° Mp. 4,50 
Soll ein Ratgeber fein, wenn der Arzt er gleich zur Stelle ift, 
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Maundn, Blernhard]: Erinnerungen, Gedanken und Mei- 
nungen. Mit 1 Heliogravüre [Titelb.] u ni Lichtdr.-Taf. Müns 
chen: Bergmann 1925. (V, 572 ©.) 8 2m. 18.— 

Naunpn it innerer Klinifer gewefen vom Slopf bi3 zur Zebhe. 

Unter Frerihs Schule gebildet, ging er dann eigene Wege der 

Forihung. Bejonders feine Arbeiten über Zuderfrankheit, Er- 

franfungen der Galle ufw. haben ihn befannt gemacht. Dorpat, 

Bern, Königsberg, Straßburg waren die Etappen feines Ar- 

beitens. Als er von Königsberg fortging, fagte man ihm, er 

fei „wahr bis zur Herbheit”. So find auch jeine Memoiren. 

Diefes Wort ift ihm die wertvollite Unerfennung geblieben, die 

ihm das Leben gebracdjt hat! In jeinem 20jährigen Otium cum 

dignitate in Baden-Baden Betätigte er das Wort: „Wer viel 
gefchafft hat, der hat viel nachzuholen”. Bis zur Stunde hat 
der S6jahrige miljenschaftlich gearbeitet. Die Memoiren find 
um da3 70. Sahr geichrieben. Seinen Schülern hat er ein fchönes 

Vermädtnis damit hinterlafjen. 

"Peters, Hermann: Der Arzt und die Heilkunde in der deutfchen 
Vergangenheit. 2. Aufl. 9. bi3 18. Tfjd. Mit 153 Abb. Sena: 
Diederichs 1924. (136 ©., 3 Beil.) 4° = Die deutfchen Stände 
in Einzeldarft. Bd 3. 4.50 


*Baumgarten, Paul von: Entzündung, Thrombose, Embolie 
und Metastase im Lichte neuerer Forschung. München: 
Lehmann 1925. (208 S.) gr. 8° 
Der frühere Tübinger Pathologe gibt in diejen Abhand- 

lungen eine abgeflärte Darftellung der fchwierigen Brobleme. 


*Bumba, Josef: Die Kehlkopftuberkulose vom Standpunkte 
der immunbiologischen Forschung. Mit 1 Tab. u. 2 Abb. 
im Text. Leipzig: Kabitzsch 1925. (68 S.) gr. 8° Aus: Zeit- 
schrift f. Laryngol., Rhinol., Otol. u. ihre Grenzgebiete. 1.80 

*Busson, Bruno: Sero-, Vaccine- und Proteinkörpertherapie. 
Wien: Springer 1924, (III, 70 8.) gr. 8°= Abhandlungen aus 
d. Gesamtgebiet d. Medizin. 2.50 

Das Schmale Heit ift mohlgeeignet, den in der Praris 
jtehenden Arzt über die Entwidlung diefer neuen Behandlung? 
methoden aufzuklären. 

Greil, Alfred: Naturwissenschaftliche Grundlagen der klini- 
schen Konstitutionsforschung. In: Arch. f. Frauenkunde. 
Bd 100, 1924. 5. 355—368. 

*Handbuch der inneren Medizin. Begr. von L[eo] Mohr fu. 
R[udolf] Staehelin. 2. Aufl. Hrsg. von G[ustav] v. Berg- 
mann u. R. Staehelin. Bd 1, TI 1. Infektionskrankheiten. 
Bearb. von K. Bingold, C. Chagas, R. Doerr [u. a.]. Mit 
232 z. T. farb. Abb. Berlin: Springer 1925. (XII, 717 S.) 
4° ro, dor 

Von Grund auf neu durch» u. umgearbeitet unter Mit- 
wirkung von 19 Gelehrten. Ausftattung und Bilder vorzüglich. 

Unentbehrlich für jeden Arzt. 

*Schütz, Franz: Die Epidemiologie der Masern. Mit 9 Abb. 
u.2Taf. [u. 1Tab.]. Jena: Fischer 1925. (TV, 1088.) gr.8° 5.— 

Ein wichtiger Beitrag zur Seuchenforfchung, aus der Schule 
von Rißfalt hervorgegangen. 

Ziemke, Emil: Chemische, mikroskopische und physikalische 
Methoden der Blutuntersuchung. In: Abderhalden, Hand- 
buch der biologischen Arbeitsmethoden. Abt. IV, Teil 12, 
H. 2 (1924). S. 177—276. 


ZSechnif 


PBrofellor Alfred Freund, Oberftudienrat i. R. 
unter Mitwirkung von RudolfHerzog (Chemifche Technologie) 
*Galka, Max: Technische Mechanik. 3. TI. (Manuldr.) Mit 
100 Fig. u. 2 Taf. Leipzig: Hirzel 1924. (X, 199 $.) 80 
= Kollegienhefte. Bd 18. 


Nach Aufftellung einer Erddrucdtheorie folgen 161 Auf 
gaben aus allen Gebieten der techniihen Mechanik mit voll 
ftäandiger Durchrechnung. Dabei find die wichtigften Formeln 
und Texte überall noch einmal hinzugefügt. 


*Fiedler, Kfarl]: Die Appretur der Bänder undLitzen. Mit 
60 Abb. 2., neu bearb. Aufl. Leipzig: Jänecke 1924. (VII, 
518.) 8° = Handbuch d. ges. Textilindustrie. Bd 9 = Biblio- 
thek d. ges. Technik. 206. 

Zur Gelbftbelehrung und für den Unterricht an Fadhlchulen. 

&3 werden alle vorfommenden Arbeiten unter Erklärung der 

betreffenden Mafchinen genannt. 


*Handbuch für die gesamte Gerberei und Lederindustrie. 
Lig. 15. 16. (S. 673—768 mit Abb.) Leipzig: Deutscher 
Verlag 1924. 4° Se 3.60 

*Jüptner, Hans von: Die Reduktion der Eisenerze in elek- 
trischen Mit 67 Abb. Leipzig: Felix 1924. (VIII, 
284 S.) gr. 8°= Sammlung technischer Forschungsergeb- 
nisse. Bd 12. Hlmw. 10.50 

Eine Überficht über das bisher auf dem Gebiete der Eifen- 
reduftion in eleftrifchen Ofen Erreichte, wie es in diefer Voll- 
ftändigfeit jelten zu finden ift. Damit joll ein Beitrag zur weite» 
ren Ausnugung der Waflerfräfte gegeben werden. 


*Zur Nedden, F[ranz]: Wie spare ich Kohle? Ein Wegweiser 
mit Hilfe von Material d. Reichskohlenrates. Berlin: VDI- 
verlag 1925. (XV, 1318.) 16) = VDI- Bücher. [Bd 1.] 

2m. 2.80 
Der Verfalfer wendet fich mit feinen Ratfchlägen an Laien, 

Urciteften, Gemerbetreibende und Handwerker, Snduftrielle 

und Finanzleute, DOfen- und Herdhändler, Kohlenhandler, 

Lehrer und fchlieglich an die PVreffe. Dies Buch follte in feinem 

Haushalte oder techniichen Betriebe fehlen. 

*Marcuse, Adolf: Die Naturkräfte und ihre technische Ver- 
wertung. Berlin: Ullstein. (124 S.) 8° 

Seuilletoniftiich gehaltene Betrachtungen über den Erjat 
der Brennftoffe der Erde durch Waffer- und Windfräfte, Ebbe 
und Flut, Luftelektrizität und Sonnenmärme. 


*Sfeftrifhe Anlagen im Tiefbau. Errichtung, Betrieb und 
Unfallverhütung. Berlin Wilmersdorf: TiefbausBeruföge- 
noffenfchaft 1924. (21 ©.) 8° 

Hinweis auf die Gefahrenquellen bei Verwendung der 

Elektrizität in Tiefbaubetrieben duch Wort u. Bild. Bor allem 

Hi Bild eine trefilide Maßnahme zur an von Uns 

ällen 


*Eckermann, W.: Die Anwendung der autogenen und der 
elektrischen Schweißung beim Bau und bei der Ausbesse- 
rung von Dampfkesseln und Dampffässern. Mit 92 Fig. 
u. 2 [eingedr.] Zahlentaf. Hamburg: Hanseat. Verlagsanst. 
[1924]. (97 8.) 8°=Schriften aus Theorie u. Praxis d. 
Schmelzschweißung. 23. 

An zahlreichen typifchen Beijpielen ift die Ausführung der 

Schmeißung befchrieben und durch Wirflichkeitsbild und Skizze 

veranjchaulicht. Daneben find Hinmweile für die Beurteilung der 

Schweißgüte gegeben. Dad Bud iit ein trefflicher Leitfaden 

bei der Unterweifung von Schmelzjchweißern. 


*Uhlands Ingenieurkalender 1925. Begründet von Wilhelm 
Heinrich Uhland. Jg. 51. Bearb. von F. Wilcke. In zwei 


Teilen. Teil 1: Taschenbuch, Teil 2: Für den Konstruktions- 


tisch. Leipzig: Kröner (1924). (IV, 212; IV, 443 S.) kl. 8° 





2. Teil: Bericht über wichtige wiffenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 


Ban yeehen mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothef und der BP in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Englifch-amerifanisches Schrifttum zur indischen Philofophie, Literatur und Politik 


Davids, Mrs. C. A. F. Rhys: Buddhist Psychology. An in- 
quiry into the analysis and theory of mind in Pali litterature. 
Published in the Quest Series, London 1914. 2. ed. London: 
Luzac & Co. 1924. (X, 301 3.) 8° 

Da die erfte Ausgabe DD. des Krieges erichienen ift, 
bat die Arbeit von Mı3. RhyE Davids, der verdienftoollen 


Kennerin des Balt und der buddhiftiichen Bhilofophie, in Deutfch- 
fand anfcheinend nicht die Beachtung gefunden, die fie verdient. 
Um fo erfreulicher ift es, daß das Buch jest in 2., um einige 
ergänzende Kapitel, vermehrter Auflage vorliegt. E 

Sn.den einleitenden Bemerkungen über die Unterjchiede 2 
tatiihen der buddhiftiichen Whilofophie und unfern eigenen 
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Denktgemwohnheiten wird Elargelegt, daß unfere traditionelle 
Logik, durch die wir Ganzes und Teile, Öattung und Art unter- 
icheiden, im indifchen Denken eine verhältnismäßig Kleine Rolle 
geipielt hat. Der buddhiltifche Denker jah überall, befonders in 
der Philojophie des ©eiltes, Zufammenhänge und Verbindun- 
gen; für ihn war 3. B. gut oder böfe im ethiichen Sinne eine 
primäre Eigenschaft des Bemwußtjeins, tie Ausdehnung und 
Dein für uns als primäre Eigenfchaften äußerer Dinge 
gelten. 

Sn den vier Sammlungen von Suttas oder Reden, den 
Kikfayas, die an Autorität und Heiligkeit den Evangelien und 
Epifteln der Bibel entfprechen, findet fich viel piochologifch 

intereflantes Material. Zwei Stellen, die eine im Samputta=- 
- Nikäya, die andere im NajihbimasVt., enthalten da3 Ganze der 
buddhiltiichen Theorie von Seele oder Bemußtjein (chitta) im 
Kern: „eine ausjeende NReihe von piychiichen Bulsichlägen, 
die verknüpft find mit einem lebenden Organismus und die für 
eine furze Lebensjpanne in die Erfennbarfeit heraustreten‘. 


Was in den Xehrfägen der Suttas an pfychologiihem Mate- 
tial überliefert ift, wird in den analytilchen Werfen des AUbhi- 
- dhammaeasBitafa zufammengefaßt und bis ins einzelne weiter 

‚ ausgearbeitet. Der wertvollite Beitrag, den die Abhivhammas 
sur Viychologie des Buddhismus liefern, ift die Entwicdlung 
der pfychologifchen Definition. Auch die Tragen des Königs 
— Milinda gewähren uns interefjante Einblide in die Entwid- 

 fungsftufe, auf der fich die pigchologiiche Theorie zwischen den 

_ Nifäyas und den Kommentatoren des 5. Jahrhunderts n. Chr. 

befindet. Von den legteren, den Werfen des Buddhaghosa und 
des Anuruddha und feinen Kommentatoren, ift nur ein Feiner 
Zeil bis jest in Umfchrift herausgegeben und nur ein Werf, 

das wahrjcheinlich aus dem 12. Jahrhundert ftammt, ift bisher 
überfegt (The Compendium of Philosophy. By S Aung 
and Mrs. Rhys Davids. Pali Text Society. 1910). 


4 Kapitel find in der neuen Ausgabe, anfchließend an die 
Bibliographie und den Snder, hinzugefommen. Das erite er- 
drtert das buddhiltiiche Prinzip der Veränderung, des Wechlels, 
das im Gegenjaß zu der übrigen indifchen Literatur in den 
Suttas des Bali-Kanons mit befonderem Kachdrud betont wird. 
Sm 11. Kapitel behandelt die Berfafferin die Lehre von der 
Wiedergeburt und im 12. Kapitel gibt jie einen Überblid itber 
die während der legten neun Jahre (1914—1923) von der Pali 
Text Society veröffentlichten Terte, unter bejonderer Hervor- 
hebung der für piychologiiche Fragen bedeutfamen Stellen aus 
dem KathäsBatthu. Das Schlußfapitel befchäftigt jich mit der 
Entwidlung der Xehre von der VBerneinung der Seele (anattä), 


, einer Anfchauung, die in den Reden Buddhas jelber feine Be- 


gründung findet und wahrscheinlich erit in fpäterer Zeit ent- 
ftanden ift. 

&3 mag fein, daß durch die noch zu erwartenden Berdffent- 
- Lichungen und Überjegungen weiterer Bali-Terte die von Mrs. 
- Rh93 Davids in zu beicheidener Selbiteinfchäßung als vorläufige 


4 ‚Stizze bezeichnete Arbeit fpäter in manchen Punften überholt 


— werden wird. Sedenfalls: müffen wir der Berfaflerin dankbar 
fein, daß fie durcch diefe erfte Gefamtdarftellung der buddhiftifchen 
— Biychologie den Zugang zu einem fchmwierigen, bisher noch 
unerforichten Gebiet erichloffen hat. R. Fid. 


Saunders, Kenneth J.: Epochs in Buddhist history. The 
Haskell Lectures, 1921. Chicago: The University of Chicago 
Press (1924). (XIX, 243 S.) 8° 

Die Sndologen des Weiten: haben jich bisher zu einfeitig 
mit dem urfprünglihen Buddhismus, wie er in der Bali-Lite- 
tatur überliefert ift, bejchäftigt, und darüber vielfach vergeffen, 
daß die in dem Stifter der buddhifltiichen Religion verförperten 
edlen Eigenichaften, al3 der Strom feiner Lehre in andere 

Länder hinüberflutete, faft unvermeidlichermweife zu einem poly= 

theiftifichen Kult führen mußten. Saunders meilt darauf hin, 

daß e3 heutzutage eine Reihe öftlicher, in den miljenfchaftlichen 

- Methoden des Weftens gefchulter Gelehrten gibt, die den 

— Buddhismus von innen heraus fennen — fo Prof. Anejafi in 

Tokio u. a. —, und daß mir von ihnen lernen müffen, wenn wir 

das Wejen der buddhiltiichen Religion recht verftehen wollen. 


£ ‚Su den einleitenden Bemerkungen erläutert ©. den Unter- 

‚ Ichied zwiihen Hmayana und Mahayana, um die urfprüngliche 
und die entmwideltere Yorm des Buddhismus zu befchreiben. 
Sm Anichluß hieran gibt er uns ein lebendiges Bild von den 
verichtiedenen Epochen des Buddhismus, indem er jtet$ bemüht 
it, den allmählihen Übergang der fpäteren Religionsform aus 
der früheren zu erläutern. Saunders zeigt u. a., mie es in der 
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eriten großen Beriode der buddhiftiichen Kunft, der des Afofa, 
feine bildliche Daritellung des Keligionsftifters gibt, wohl aber 
Verehrung gezollt wird feinen Symbolen — dem leeren Thron, 
dem Lotus, dem Rad des Gejebes, dem Fußabdrud; vor allen 
diefen Dingen beugen fich Götter und Menjchen, nicht nur in 
Ehrfurcht, jondern in Anbetung. In der Mitte des 3. Sahr- 
hunderts dv. Chr. war fchon etwas wie eine Verehrung Buddhas 
entwidelt, Aber es gab noch feine Tempel, fondern nur caityas | 
(Reliquienjtätten, Heiligtümer). Exit in der zweiten großen 
Weriode der budohiltiihen Kunft, der Gandhära-Periode, fin- 
den Sich bildliche Darftellungen des Buddha: er hat den leeren 
Thron don Brahman beitiegen und ift ein Führer unter den 
Göttern oder wie es im Milinda-PBafha heißt, der „Gott aller 
Götter” geworden, 

Das wichtigste Kapitel ift das dritte (Gandhära und PBurusä- 
pura), das fich mit der Entitehung des Mähäyana beichäftigt. 
Pırusäpura war die Hauptitadt des Saniska, deffen Münzen 
eine Boritellung geben von dem ungeheuren Umfang feines 
Reiches. Sein Ziel war, die Kechtgläubigen vor feindlichen 
Schulen und dem Mahayana zu fchüsen, und auch Fa-Hien 
beitätigt dies, wenn er fagt, daß die Bewohner des Landes 
meiltens Hinayäna-Anhänger waren. Von Gandhära hingegen 
gingen nicht nur die frühen Schriften des Mähäyana aus, 
jondern auch die berühmte griechiich-budöhiftifche Kunft, durch 
die eine fo offenkundige Verfnüpfung zwischen Indien und der 
mweitlihen Welt hergeitellt wurde. 

Sn der Epoche von Nälanda (4. Kapitel) wurden die Lehren 
von Nägärjuna, Acyadeva und vielen anderen fcharffinnigen 
Denfern weiter entwidelt. Während das 5. Kapitel fich mit der 
DBefeitigung des Theraväda in Ceylon, Burma und Siam 
(250 dv. Chr. bis 1400 n. Chr.) befchäftigt, macht uns das fol- 
gende Kapitel, wenn auch nur in großen Umtriffen, mit den 
Unfangen und der allmählichen Verbreitung des Buddhismus 
in Sndien befannt. Wir erhalten den Eindrud, daß troß feiner 
Entartung in vielen Teilen des Landes der chinefifche Buddhis- 
mus zweifellos einen ungeheuren Einfluß auf die Bivilifation 
diejes großen Volkes ausgeübt hat. 

Einheitliher und nachhaltiger hat der Buddhismus, wie 
uns im 7. Kapitel gejchildert wird, auf Korea und Japan ein 
gewirkt. E5 ift wenig in der japanifchen Kumjt und Keligion, 
das der Buddhismus nicht inspiriert und mit fich verihmolzen 
hat. Sn Horiüji, vielleicht dem reichiten Schakhaus buddpiftifcher 
Kunft und Architektur des Dftens überhaupt, fiedelte fich 
538 n. Chr. eirie foreaniihe Miffion an und legte den Grund 
zur japanifhen Kultur. Der japanifche Prinz Shotofu, ein 
geitgenoffe Muhammeds, jah wie Ajofa und Sanisfa im Bud» 
dhigmus ein wundervoll einigendes Band für die zerriffenen und 
widerftreitenden Stämme feines Bolfes: durch die große Lehre 
des Buddhismus von der Einheit alles Zebens wurden politische 
und KRaffenfchranfen niedergeriffen und ein geeintes Volk 
fammelte jih um ihn. 

Das Schlußfapitel befaßt fih mit dem um 800 n. Chr. in 
Nepal und Tibet eingeführten Buddhismus, der in Nepal einen 
ausgesprochen theiftiichen, von Hinayana und Mahäyana 
gleich weit entfernten Charakter angenommen hat. In Tibet 
finden wir einen Buddhismus, der Mahäyäana ift in tantrifchem 
Gemwande und bei dem die zugrunde liegenden buddhiltifchen 
Lehren durch animiftifhen Kult viel mehr verdunfelt werden 
al3 in irgendeinem anderen Lande. 

Das glänzend geichriebene, mit einigen guten Abbildungen 
(u. a. der Diamantberge in Korea mit dem Heiligtum von 
Kmwanpin) geihmüdte Buch fanıı als eine vortreffliche Ein- 
führung in die Gefchichte des mahähäniftifchen Buddhismus 
bezeichnet werden. N. Til. 


De, Sushil Kumar: Studies in the history of Sanskrit poetics. 
Vol. I. London: Luzac & Co. 1923. (XX, 376 8.) gr. 8° 
Geb. Sh. 10,6. 

Die Arbeit ift beftimmt, den von Jacobi für den zweiten 
Band des Grumdriffes übernommenen Abjchnitt über indijche 
PBoetik zu erfegen, der, wie der Verfaffer im Vorwort mitteilt, 
nicht mehr erjcheinen twird. Sie beruht auf einer vor zwei 
Sahren der Londoner Univerfität eingereichten Poftortheje. 
Tacı Abfchluß feiner englifhen Studien begab fich der Ber- 
faffer noch zu längerem Aufenthalt nad Bonn, wo er mit 
Sacobi den Gegenjtand gründlich durcharbeiten konnte, jo daß 
alio die äußeren Bedingungen für das Gelingen die günitigiten 
waren. Der erite Band behandelt in dreißig Kapiteln die Ge- 
fchichte der Sanzfrit-Boetif in ihren führenden Gejftalten von 
den Anfängen bis herab zu Nägojl im Anfang des 18. Jahr: 
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hbunderts. Hier werden vor allem die mannigfachen und meit- 
verzmeigten chronologiihen Brobleme eingehend erörtert; am 
Schluß jedes Kapitels wird die zugehörige Bibliographie ans 
geführt. Der zweite Band foll innerhalb des fo gefchaffenen 
Rahmens die einzelnen fich befämpfenden und ablöfenden 
Shiteme und Theorien zur Darftellung bringen, alfo die eigent- 
liche ©eiltesgeichichte diefes hochintereffanten und dem Inder 
fo fongenialen Gebietes in ihrer mehr als taufendjährigen Ent- 
widlung. 

Mit eigenartigen Empfindungen legt man das Buch aus der 
Hand. Kein junger deutjicher Gelehrter hätte es heute jchreiben 
fönnen. Wir Älteren vermögen wohl noch diefe und jene Arbeit 
zum Abfchluß zu bringen, die fchon mweit genug gefördert ift, 
um äußerer Hilfsmittel jo ziemlich entraten zu fünnen, aber 
das andert nicht3 an dem Gefamtergebnis: Die Deutjche Indo- 
logie ift am Ende ihrer Gefhichte angelangt. Nach Hundertjähri- 
gem Wachstum ftirht fie ab, muß abjterben wie ein Baum, dem 
im vollen Saft die Wurzeln dirchichnitten wurden. 

DB. Liebid. 

Whitehead, Henry, D.D., Honorary Fellow of Trinity College 

Oxford, formerly Bishop of Madras: Indian problems in 

religion, education, politics. London: CGonstable & Co. Ltd. 
1924. (IX,:335 8.) 8° 


Stärfer noch al3 vor dem Friege drängen fich heute die 


Stagen, die Indiens zukünftige Schidjale beherrihen, in den 
Vordergrund; die Unruhe, die feit Jahrzehnten duch das in- 
diiche Boff geht, fordert immer gebieterijcher eine Zöjung der 
Probleme, mit denen die religiöfe, foziale und politiihe Wohl- 
fahrt Indiens verknüpft ift, um fo mehr, als offenbar die jo= 
genannte Montagu-Chelmsford Reform Act vom 53. 1919 die 
erhoffte Beruhigung nicht gebracht hat. 

Menn irgend jemand, fo ift der Right Reverend Henry 
Whitehead, ein Mann von warmherzigiter jozialer Gefinnung 
und reicher politifcher Erfahrung, zuftändig, über die Außerit 
fchwierigen indifchen Brobleme ein Ürteil abzugeben. Biichof 
Whitehead hat faft vierzig Sahre in Indien gelebt, zunachft von 
1884—1899 in Ralfutta, im Bentrum einer fcharfen politischen 
Bewegung, undnachher ala Biichof von Wiadras ineinerruhigeren 
Atmofphäre. Während der ganzen Zeit hat ihn dad Problem 
der fozialen und nationalen Einheit Sndien3 unabläffig beichäf- 
tigt. Davon überzeugt, daß in Indien die Religion das ganze 
gejellichaftlihe und politiihe Leben dDurchdringt, fchildert er 
sunächft auf fnappem Kaum die großen religivjen Bewegungen, 
von denen die imdilche Bipilifation beeinflußt worden ift. Bes 
londeren Neiz erhält feine Daritellung durch die perjönlichen, 
während jeines Aufenthaltes in den Dörfern und Städten 
Süpdindiens gemachten Erfahrungen; dort ift er in ftete Berüh- 
rung mit dem Animismu3 gefommen, der noch heute die Neli- 
gion des größten Teils der Bevölkerung ISndien3 ausmadt. 
Nah W. find die beiden Religionen, der Animismus und der 
Hinduismus, längft zu einem freundfchaftliden Ntebeneinander- 
wohnen gefommen. Scharf find dagegen auch heute noch die 
Segenjfäte zwiihen Hinduismus und Mohammedanismus. 
Zegteren halt W., wenn er auch zugibt, daß er die Tendenz 
zum Monotheismus in Indien geftärft und eine mächtige An- 
ziehungsfraft ausgeübt hat auf die outcastes der Hindu=&ejfell- 
Ichaft, Doch für unfähig, irgendeinen Fortfchritt der indischen 
Bevölkerung herbeizuführen. 

Nach einem gejchichtlichen Üiberblict über die Entwidlung 
der dhriftlichen Kirche in Indien befchäftigt Verf. fich eingehend 
mit dem Verhältnis der outcastes zum Chriftentum. Die Lage 
der nicht zu einer Kalte gehörigen Hindus, deren Zahl man auf 
60 Millionen veranschlagt hat, wird von W. als Höchit bedauern3- 
wert bezeichnet, und es tit verständlich, daß diefe unfreien und 
erniedrigten Geichöpfe ihre einzige Hoffnung auf Befreiung 
in dem Chriftentum fehen. Aber W. macht mit Recht darauf 
aufmerffam, daß die zum Chriftentum übergetretenen Hindus 
Ichweren Verfolgungen ausgejebt find, und daß fich das Ehriften- 
tum legten Endes nur durchjegen fanı, wenn das Rafteniyitem 
befeitigt wird. 

Sn der Erziehungsfrage it W. der Anficht, daß die englifche 
Sprache zweifellos eine Kenntnis weftlichen Denfen3 und meit- 
licher Wilienjchaft verbreitet hat. Aber 60% der einheimischen 
Studenten waren der Aufgabe, in einer fremden Sprache zu 
denen, nicht gewachfen, und deshalb hat nac) W. die englische 
Erziehung Doc) nur bei einem fleinen Teil der gebildeten Hindus 
mwirtlichen Erfolg gehabt. Über Gandhi, dem ein befonderes 
Rapitel gewidmet ift, urteilt W., daß er die beachtenäwertefte 
Figur in der politiichen Arena des heutigen Indien it. Das 
Brinzip, für das Gandhi und die anderen Führer der nationalen 


Bewegung fämpfen, tft Gteichitellung vor dem Sefeb mit den 
Europäern und fein Sdeal ift eine Regierung, die den Gebrauh 
un emalt überhaupt verwirft. Aber Gandhi verichliegt nad) 

. feine Augen den Wirklichkeiten und lebt in einer Welt von 
Abftraktionen. Bon großer politiicher Bedeutung ift das Kapitel 
über die an da3 frühere Deutfch-Dft-Afrifa angrenzende Klenya= 
Kolonie. Hier hat fich Durch die falide Behandlung der einheimis 
Shen und durch die Unfprücde der indiihen PVevölferung ein 
ae Zuftand herausgebildet, der nad) W. nur dadurch 

behoben werden fann, daß Gandhis Forderung, die Ungleichheit 
der Rafjen vor dem Sei eß zwiichen den Untertanen des britiichen 
Reichs zu bejeitigen, erfüllt wird. 

Whitehead it im Gegenjab zu dem Sozialiiten 9. ©. Wells 
der Anficht, daß es unmöglich it, Indien ohne eine jtarfe zentrale, 
dem britifchen Barlament verantwortliche Regierung in Ruhe 
und Frieden zu erhalten, und daß deshalb volle Selhftvermwaltung 
dem indiihen Volk zur Zeit noch nicht gegeben werden fünne. 
Er glaubt aber, daß fich in mühfamer Arbeit das Ziel, die Ver- 
einigung eine3 Jelbitändigen Indien mit Großbritannien und 
den Dominions zu einem großen Gemeinmwejen, durd Erzie- 
hung der Mafjen, durch Ermedung eines einheitlichen nationalen 
Seiltes und duch Schaffung eine dem geeinten Sndien treu 
ergebenen Heeres erreichen läßt. NR. Til, 


Mookerji, Radhakumud: Men and thought in ancient India. 
Londen: Macmillan & Co. 1924. (X, 2018.) 8° (Lucknow 
University Studies in Indian history.) 

Der Verfafjer entwirft ein Bild des Lebens und geiltigen 
Schaffens einiger der beiten Vertreter der altindischen Kultur 
und will dadurch zugleich in die Gedanfentoelt des alten Indiens 
einführen. Näjdavalfya eröffnet die Reihe der Lebensbilder: 
er it das typifche und am meiften gefchichtliche Beispiel für 
vedilhes Denken und kann als der Vater der indilhen Philo- 
fophie bezeichnet werden. Ihm folgt Buddha als Vertreter der 
Lehre, die aus der Weisheit der Aranyafa3 und Upanisadg 
hervorgegangen und von ihm weiter entmwidelt it: Ajofa (274 
bis 236 v. Chr.) wird als ein Herricher hingeftellt, der fein Keich 
auf den Grundjaß des Rechts und nicht der Macht ftüste, und 
unter dem Indien die höchfte Stufe materieller und moralifcher 
Entwicklung erreichte. Im Gegenfaß zu ihm tft Samudragupta 
(330—375 n. Chr.) der imdifhe Typus des Friegeriihen Er- 
oberer3, der an dem traditionellen, nur vorübergehend durch Den 
Bejlimismus philofophifcher und religiöjer Anschauungen auf- 
gegebenen Speal der KsatriyasKafte feithält. Als lekter der 
von Mooferji ausgewählten Bertreter indischen Geiltes fteht 
der König Harva (606—647 n. Chr.) zmwiichen Samudragupta 
und Uofa: wir finden in ihm, der fich felbit al3 Dichter einen 
Namen gemacht hat, die fennzeichnenden Merkmale beider: 
die friegerifche Stärfe des einen und die Hingabe des anderen 
an fulturelle und moralifche Förderung jeine3 Volkes, vereinigt. 
Sedem der fünf Abjchnitte ift eine hijtorifche Karte beige= 
geben, die zufammen mit dem ausführlichen Inder dag Buch 
nicht bloß als Einführung für weitere Kreife, jondern au) für 
den Yahmann als ein bequemes und willflommenes Hilfs- 
mittel geeignet erfcheinen laffen. N. id. 


Englifche Literatur zu altflaffifhen Autoren 


M. Tullius Cicero: De provinciis consularibus. Oratio ad 
senatum. Edited with introduction, notes and appendices 
by H[arold] E[dgeworth] Butler undM[ax] Gary. (Oxford: 
Clarendon Press;) London: H. Milford 1924. (21, I 8° 

h. 4/6. 
Willlommen, da die fette fommentierte Snkhabe diefer 

Nede, die für die Kenntnis der Beziehungen Ciceros und Cäfars 

von größter Bedeutung ift, iiber jechzig Sahre zuricdliegt (don 

Guftavd Tifcher, Berlin, Weidmann 1861). Butler ift fchon be- 

fannt durch feine Properzausgabe und Apuleiusarbeiten. Der 

Text mit fritiihem Apparat it nach der Clarendon Press Edition 

von William Beterfon 1911 gegeben. „The commentary is, 

in the main, 
erichienenen Spezialliteratur bis in die jüngjte Zeit. In den 

Anhängen werden größere Fragen, wie „Caesar and Cicero“, 

„The Date of the De provinciis consularibus‘“ uf. behandelt. 

Ciceros „Palinodia“ (Ad Attic. IV, 5. 1) bezieht fich nicht auf 

diefe Rede. M. Arnim. 


M. Fabius Quintilianus: Institutionis oratoriae liber I. 
Edited with introduction and commentary by Fr[aneis] 
Hfenry] Colson. Cambridge: University Press 1924, 
(XCVIII, 208 8.) 8° 21 sh. 


historical“ und zeigt reichte Verwendung der 
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Als Ergebnis einer Befchäftigung ‚„‚during many years round 
the subject‘ gibt der Berfafjer, ehemals Fellow am St. John’s 
College in Cambridge und Mitglied mehrerer Educational 
Societies, einen fehr zu begrüßenden Kommentar, der nad 
Ch. Fiervilles Vorarbeit (1890) bei jeinem gründlichen wie 
vielfeitigen Inhalt zum tieferen Berftändnis diefes Speziell er- 
ziehungsaefchichtlich fo -einflußreihen Autors auf das befte 
beitragen fann. Die Tertgeitaltung zeigt das größte Beftreben, 
bon der Tradition der Hanpjchriiten, jowie der „firm foun- 
dation‘“ der Haupteditoren, bei. Halms, nicht ohne triftigfte 
Gründe abzugeben. Daher finden jich nur ganz wenige eigene 
Konjefturen: IV 11 conicit, IV 28 fletur <tur> aceipimus, 
VIII 6 qua amatur; aus den Hfl. wird gehalten: IX 3 aetio- 
logiae.... aetiologia und X 49 videndi... augendi. Neu 


 follationiert find von Colfon felbit der Harleianıs 2664 des 


Britifhd Mufeums fomwie der fog. Soannenfi3 (saec. XII), vom 
St. John’s College in Cambridge, der, obmohl ‚a most valuable 
substitute‘“, jedoch „‚adds practically nothing to our present- 
day knowledge‘. Zu beachten find nur: IV 13 ‚lases‘ et ‚asa 
fuerunt und VII 19 his Syllae Den fonft üblichen, mit viel 


Ballaft beihwerten fritiihen Apparat erfett der PVerfafier 


- durch eine überfichtliche Tabelle feiner mit den Hauptheraus- 


gebern Halm (1868), Meifter (1882) und Nadermacher (1907) 
übereinftimmenden bzw. differierenden LXesarten. „‚The com- 
mentary is mainly exegetical‘‘, wird dabei jedoch auch den 
„lnguistic usages and pecularities“ Duintilians gerecht und 
begründet oft ausführlich die jeweils gebotene Tertfaifung. Die 
Introduction behandelt zunächft biographiihe Fragen, das 


— „educational system“ der damaligen Zeit und Duintilians 


eigene Erziehungsgrundfage und wirft dann noch einen ver- 
gleihenden Blid auf Blutarchs und Tacitus’ ähnliche Tendenzen 


- verfolgende Schriften. Bezitglich der Handichriftlichen Ilberliefe- 


2 


rungsgeichichte begnügtlichder Verfafler fonft auf die von Fiervilfe 
veröffentlichten grundlegenden Unterfuhungen zu vermweifen. 
Als befonder3 erfreulich mirkt zuleßt — umd das gerade in der 
jesigen Zeit, die der Antife fo gern ihr Grab graben möchte —, 
daß auch Eolfon ähnlih wie 3. Well! in feinen .‚Studies in 
Herodotus“ (1923) eine mehr als jfizzenhafte Behandlung 
des „Sortlebens‘ — I repeat the word because I do not know 
of any real English equivalent — Quintiltians und feines Ein- 
fluffes nah Boggios Entdedung 1416 auf Kontinent und be> 
fonders England für dringend notwendig erachtet hat. Die 
drudtehniiche Ausftattung ist vorbildlich. M. Arnim. 


Lorimer, W[illiam] L[aughton]: The text tradition of Pseudo- 
Aristotle „De mundo‘ together with an appendix con- 
taining the text of the medieval latin versions. Publ. for 
the St. Andrews University by Humphrey Milford. Oxford: 
University Press 1924. (IX, 958.) 8° (=St. Andrews Uni- 
versity Publications XVIII.) Sh. 3/6. 


Verfaffer, Lektor für Griehifch an der Univerjität zu Saint 
Andrerms, ift mit der Neuausgabe der falfchlich unter Ariftoteles’ 


- Namen laufenden Schrift ,„zeoi xoouov‘‘ beichäftigt, deren 


bisherige Wiedergabe in der Bekferfchen Gejfamtausgabe 1831, 
fowie in der Editio Didotiana von Buffemafer 1854 milfen- 


- Schaftlihen Anfprüchen in feiner Weife mehr gerecht wird. 


follationieren fonnte. 


Diefe Heine Schrift Ipiegelt nach LXorimerd Datierung Die 
willenichaftlihe Anficht der Zeit von 40 bi$ 140 n. Chr. über den 
Aufbau des Weltgebäudes wider und hat Schon früh die größte 
Beachtung gefunden, jo daß die Duellen der handfchriftlichen 
Überlieferung ungemein reichlich fließen. Hatte Beffer |. 3. nur 
vier Handichriften vermerten fünnen, jo zahlt Xorimer im gan- 
sen 76 Codices manuscripti auf, von denen er 12 völlig neu 
Diefe erftaunliche Handichriftenmalfe 
fann, auf ein Stemma wird wegen der jehr häufigen ‚„‚cross- 
cuts‘ verzichtet, auf vier Hauptklaffen reduziert werden. Ebenfo 
mannigfach zeigt Sich die indirefte Überlieferung: außer Er- 
zerpten bei Stobaus und der PBaraphrafe des Apuleius aus 
dem Il. Sahrhundert befonderz eine armenifche (V.—IX. Sahr- 
hundert), die jyrifche des Sergius Refatienfis (VI. Sahrh.), fomwie 
zwei bon Lorimer im Anhang mit reichen fritifchen Apparat 
mwiedergegebene lateinische Verfionen des XIII. Sahrhunderts, 
nämlich die des Nicolaus Siculus und die eines Anonymus, 
der im Auftrage König Manfreds von Sizilien arbeitete. Liegt 
jene, die jüngere, außer 18 Handichriften jchon in der Ausgabe 
des Gregor de Gregoriis 1496 gedrudt vor, jo wird die joges 
nannte „Manfredian Version“, von der nur 3 Handichriften 
eriltieren, hier zum erften Male publiziert. Die vorbildliche 
Afribie, jomie die große Umficht, die Xorimer bei all diefen Vor- 


- arbeiten zutage treten läßt, berechtigt zu dem Schluß, daß feine 


fchon für die allernächite Zeit in Ausficht geftellte Tertausgabe 
des Originals ein Standard Work allererften Ranges werden 
wird. M. Arnim. 


Campbell, Archibald Y.: Horace, a new interpretation. 

London: Methuen & Co. 1924. (XII, 303 8.) 8° Sh. 12/6. 
‚. Yusgehend von der verfchiedenartigen Wertung der hora- 
ziihen Poefie bei den englifchen Romantitern (Bromwning u. a., 
wobei befonderes Intereffe Landor3 äfthetiiche Randnotizen 
erweden) und „among scholars proper“ (Beerlfamp, Torreil 
u. a.) gibt Berfaffer, der als Brofeifor für Griechifch an der 
Uniperfität Liverpool wirkt, eine vorurteilsfreie, tieffchürfende 
„re-examination of the whole series of Horaces works“. Bei 
der Durhforfhung dejien, was Horaz feinen Vorläufern zu 
verdanfen hat, bietet Campbell zugleich eine von völlig neuen 
Gefichtspunften beherrichte Theorie des Wefens der antiken 
Toeite. Sieht die Moderne in dem „Dichter hauptfächlich den 
Dilettanten und „parasit upon life“, fo muß ihm in der Antike 
„a definite place in the life of the community‘ eingeräumt 
werden. Dieje Hafiiiche Auffaflung ift vor allem hiftorifch be- 
gründet. Nituellen Uriprungs lajfen fich bei der „Poetry“ 
mehrere, „literariihe Bhflen” unterfcheiden, die, wenn volf- 
ftändig, drei „phases“: 1. Lhrif, 2. Dramatik, 3. Sophiftif (mit 
Mimus u. Epos) aufweifen. So werden für Die griechijche 
Literatur drei folcher mehr oder minder fompletter ZHflen feit- 
gelegt, während die „latin literature mainly reproduce Greek 
forms, but had one native cycle (crude lyric, fescennines, 
satura of Ennius)“. Bei der politifchmoralifchen Funktion der 
römijhen Satire neigt Campbell zu Mommfens HHypotheie, 
die Satura und Satyrot in Verbindung fegt. Sowohl in Theorie 
und Praris gilt dem Berfalier Horaz ala der Haffiiche Vertreter 
dDiefer „ancient conception of poetry‘‘. Des Dichters Leben 
und Werk beichließt diefen eriten Hauptteil. Bei der Einzel- 
behandlung im zweiten Abfchnitt machen den Anfang die Epoden 
(„experiments‘‘), e3 folgen dann die Satiren (,‚feeling after 


' form‘) mit literarhiftoriichen NRüdbliden und niodernen Paral- 


lelen. In feinen Dden (‚composition‘), die „according various 
types“ behandelt werden, zeigt Horaz ‚‚the consummation‘of 
the ancient Iyric‘“. Ars poetica, fomwie die Epifteln (‚‚compro- 
mise‘) folgen zulegt. 13 Abichluß diefes, die Gejfamtbeurteilung 
der antifen und bejonders der horazischen Dichtung fehr fördern 
den Werkes gibt Verfajfer einen Epilog, der außer Alliteration 
noch die Horazifche Ethik berührt. M. Arnim. 


Wells, Joseph: Studies in Herodotus. Oxford: Basil Black- 
well 1923. (VIII, 232 8.) 8° Sh. 7/6. 
Eine an Gedanken überaus reiche Zufammenftellung von 
acht Hiftorisch-kritifchen, fomwie drei Literaturgefchihtlihen Eifans, 
al® Supplement gedacht zu der vom Berfaffer in Verbindung 
mit B. W. How 1912 fommentierten Herodotausgabe. Daß 
einige diejer jcharflinnigen Kombinationen von Wells Schon 
andermweit befanntgegeben find (im Journal of Hellenic Studies 
1905—1907 oder als Vorträge zur Kriegszeit in der Oxford 
Philological Society), fann den Gejamtwert des anregenden 
Buches in feiner Weile beeinträchtigen. — Mit großer Üiber- 
seugungsfraft jucht der DVerfaffer zunacdhft die herodotifche 
Tradition der engen SKolonifationsbeziehungen Sonifch-lein- 
aliens zu Athen, VHlos und Achaja gegen Curtius (1855 und 
1890), Meyer (1892) und Wilamomis (1906) aufrecht zu halten. 
— „Gyges was not a Lydian at all, but a Cimmerian invader“ 
und ilt vielleicht mit dem „‚Gog‘‘ des Ezechiel zu identifizieren. — 
Ausführlicher wird dann die peloponnefiihe Gefchichte bis 
Mitte des VII. Sahrhumnderts behandelt, mobet befonders inter- 
ellant das ‚„Xyfurgusproblem” und die „Anti-dorian reaction“ 
interpretiert wird. — Ganz neue Wege zeigt der Verfaffer auf 
der Suche nad dem Gemährsmann für Herodots Senntnis 
der perliichen Berhältniffe und ftatutert ihn in Megabyzo$’ 
Sohn ZopHro3, der zu Herodot3 Zeiten „went to Athens as a 
deserter from the Persians‘“. Der Abjchnitt ‚„„Recent 
eriticism on the Persian wars‘ zeigt fcharfe Bolemif gegen 
Delbrüd, Meyer und Obit. — Von den literargefchichtlichen 
Kapiteln berühren ‚„‚Ariftophanes und Herodot“ und „„Herodot 
and the intellectual life of his age‘ zırgleich wichtige chrono- 
logiihe Fragen, während der Ejjay: „Herodot in English 
literature‘ jiber die „„Translators“, forwie das literarische Nach- 
wirken unferes Hiftoriferd in den Neifebefchreibungen eines 
Sohn Mandeville, Topfell und in der fonftigen englifchen Lite= 
ratur bis auf den DOrforder U. Lang in großen Zügen gut orien- 
tiert. — Aus der reichen Fülle des Gebotenen wird manches 

als endgültige Klärung angenommen werden fünnen. 
M. Arnim. 
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3. Seil: Nachrichten 
SDerjönliches 

Zum NReftor der Univerfität Jena für das am 1. April be= 
ginnende Studienjahr wurde der ord. Brofeffor des Straf- und 
PBrozekrecht3 Dr. Heintih Gerland gewählt. 

Der Bräfident der Phhylifalifh-Tehniihen Neichsanftalt 
Prof. Dr. Sriedrih Bafchhen in Berlin wurde zum Hon.- Prof. 
in 2% BO RLOU IT Fakultät dafelbft (vgl. vor. Sa., Nr 16, 
Sp. 1303 d. BI.), der oxd. Brof. Dr. Hans Burgeff in Göttin- 
gen un ord. Brof. der Botanik und PBharmafognofie in Würz- 
burg, Brof. Dr. Richard Gans in La Plata (Argentinien) zum 
ord. PBrof. der VhHfik in Königsberg i. Pr., der Direftor des 
Genfer Mufeums Dr. Waldemar Deonna zum ord. Prof. der 
Haffiihen Archäologie in Genf, Prof. Dr. Wilhelm Stoelkner 
in Halle zum ord. Prof. der Ktinderheillunde in Greifswald, 
Prof. Dr. Theodor Goett in Münden zum ord. Prof. der 
Rinderheilfunde in Bonn, Brof. Dr. Hans Rademader in 
Hamburg zum ord. Prof. der Weathematik in Breslau, Brof. Dr. 
Leo Spiter in Bonn zum ord. Prof. der romanijchen Philo- 
logie in Marburg, der a. ord. Wrof. der romanischen Sprachen 
an der Technifchen Hochichule in Stuttgart Dr. Andreas C, Ott 
zum nee Prof. Dr. Wilhelm Zangemeijter in Mar- 
burg zum ord. Prof. der Geburtshilfe und RDIE in 
Königsberg i. Pr., der a. ord. Prof. Dr. Baul Kludhohn in 
Müniter zum a. ovD. Prof. der deutjchen Sprache und Literatur 
an der Technifhen Hochichule in Danzig mit dem perfönlichen 
Titel eines ord. Brof., Brof. Dr. Beter Bringsheim in Berlin 
sum a. ord. Prof. der PhHfik, der a. ord. Prof. Dr. Arno Kohl- 
raufch in Berlin zum Abteilungsvorfteher am EI NODIDOHDEN 
Snititut dafelbit, der Privatdozent Dr. Sri Hildebrand in 
Heidelberg zum ord. Prof. der Pharmakologie an der DMedi- 
ziniihen Akademie in Düffeldorf, der Vorjtand des ftädtijchen 
Hohbauamts in Freiburg i. B. Oberbaurat Dr. Gruber zum 
Profelfor_der mittelalterlihen Baukunft an der Techn. Hod)- 
Ihule in Danzig, Aliittent Dr. Neimers in Leipzig zum Pro- 
feffor der Beterinär-Anatomie in Sofia ernannt. 

Das lettijche Minijterium bejtätigte den Privatdozenten an 
der Berliner Univerfität Dr. Alfred Klofe als Brofeflor der 
theoretiichen Aftronomie und Mechanik und den a. oxrd. Brofeilor 
der Königsberger Univerfität Dr. Ernft Kraus al3 Vrofefjor der 
Biologie und PBalaontologie an der Lettlandifhen Hochichule 
zu Riga auf die Dauer von fünf Jahren. 

Der beurlaubte Literarhiftorifer der Berliner Technifchen 
Hodbichule Brof. Dr. Waldemar Dehlfe, 1920—24 Ordinarius 
an der Univerjität PBeling, ift einem Ruf nach Tokio gefolet; 
an jeine Stelle in Veling ift proviforiich Dr. Erwin Rou fjelle, 
Privatdozent an der Techn. Hochichule in Darmitadt, getreten. 

Sn Jena ‚habilitierte jich der bisherige Privatdozent der 
Univ. Würzburg Dr. Walter Hieber, in Leipzig Dr. Moys Eich 
für das Fach der Ohrens, Nafen- und Halsfrankheiten. 


Die PBreußiihe Alademie der Wiffenichaften mählte den 
ord. Vrof. der Bhilofophie und Pädagogik Dr. Eduard Spran- 
ger in Berlin und den ord. Prof. der Mufikwiffenfchaft Dr. 
Hermann Abert dafelbit, zu ord. Mitgliedern ihrer Bhilofo- 
phiichehiltorischen Stlaffe. 

Die Mediziniiche Fakultät in Snn3brud ernannte den Ver- 
tagsbuchhändler Ernft Wiegand (in Firma Alfred Lorens) 
in Leipzig zum Chrendoftor. 


Anfang Sanuar F in Florenz der Iangiebrige Direktor der 
R. Biblioteca Mediceo-Laurenziana Brof. Dr. Guido Biagi, 
70 Zahre alt; in London der ÜÄgyptologe Sir William Gaftin. 

Am 6. Januar Fin München der Bibliograph der Haffifchen 
Altertumsmwilfenichaft Prof. Dr. Robert Klußmann im 
79. Zebensjahre; in Goslar der ord. Prof. der Metallhüttenkfunde 
und Eleftrometallurgie an der Techniichen Hochjchule in Aachen 
Geh. Neg.-Rat Dr. Dr.-Ing. Wilhelm Borchhers im 69. Xebensj. 

Mitte Januar F in Schlachtenjee bei Berlin der em. ord. 
Brof. der Botanik an der Breslauer Univerfität Geh. Neg.-Rat 
Dr. Dsfar Brefeld, 85 Jahre alt; in Freiburg i. B. der em. 
ord. Hon.- Prof. der Haffiichen Whilologie und Direktor der 
Uniberfitätsbibliothef Geh. Hofrat Dr. us Steup, 77 Sahre 
alt; in München der a. ord. Prof. der Chemie Dr. Walter 
Diedmann im 56. Lebensjahre; in Zürich der ovd. Bros. der 
Baumechanif an der Technijchen Sochfchule Dr.-Ing. Francois 
Skhüle, 65 Sahre alt; in Laufanne der ord. Prof. der Philo- 


-de3 „Börjenvereing der Deutfchen Buchh 


fophie und Soziologie Dr. Maurice Millivud im 60. Lebens 
jahre; in Genf der Privatdozent der romanischen Sprachen 
Dr. Sules Ronjat, 61 Fahre alt. 

Am 15. Sanuar Hi in Berlin der Runfthiftorifer und Bermwal- 
tungsdireftor des Boologiihen Gartens Franz Hermann 
Meißner im 62. Lebensjahre. - 

Berihtigung zu Nr 19, Sp. 1559 des vor. Ig.: Der enge 
liche Geologe Sir Acchibald Geifie ftarb am 10. November 
1924 in Haslemere, Surrey. 


Wiffenichaftliche Snititute und Vereine 

Am 15. Januar fand in Bari (Apulien) die feierliche Er 
öffnung der neuen Staats-Univerfität jtatt (Universitä del Adri 
atico), Sie hat vorläufig nur eine Yakultät, die medizinifche, 
der eine Art Nebenfakultät, eine pharmazeutifche, ange- 
gliedert it. sn DBälde foll die philojophiihe Yafultät er- 
richtet werden; in einer. Feitrede wurde betont, daß Bari 
a fei, da3 größte italienijche Studienzentrum für jla- 
wiiche Philologie zu werden. Auch die Univerfität3buchhand- 
lung ift in dem rührigen Verlag Laterza Dafelbit bereit3 gegeben. 

Zur Öregorianijhen Univerjität in Rom, der Nadj- 
folgerin des berühmten Collegium Romanum, die in diefem 
Sabre von 1285 Studenten bejucht wird und ihren bisherigen 
Sit im Palazzo Borromeo hat, wurde im Namen des PBapjtes 
von Kardinal Bisleti auf der Piazza della Pilotta, unmeit vom 
Eorfo, der Grundftein zu einem neuen Heim gelegt, da3 im 
Stil des Palazzo Farneje gehalten fein foll. 

Die AKheinlande begehen im Sahre 1925 die Jahrtaufend- 
feier ihrer Bereinigung mit Deutichland durch König Heinrich I., 
der fie 925 aus dem durch den Vertrag von Verdun (843) ges 
fchaffenen Staatlichen Gebilde Xotharingien mit dem oftfränfi- 
fchen Reiche verband. Die Hauptfeier erfolgt in Köln, der alten 
Metropole des deutichen Weitens; eine bejonder3 herborragende 
Stellung unter den Beranftaltungen wird der Jahrtaufend- 
Ausstellung zulommen, die in den großen Ausitellungshallen 
im Rheinparf einen Überblid über die gefamte gefchichtliche, - 
fünftlerifche und mwirtfchaftliche Entwidlung der Rheinlande jeit 
ihrer Zugehorigfeit zum Deutihen Reiche bieten wird. 

Am 20. Sanuar d. $. wurde in feierlicher Sißung in Gegen- 
wart der Spiten aller fatalanifchen Behörden die „Deutiche 
Buckhauzftellung“ in drei prächtigen Sälen de3 Negierungs- 
palaftes zu Barcelona eröffnet, die vom Auslandsausfhuß 
ändler“ in Leipzig 
veranjtaltet wird. Die Aufitellung der über 6000 Bände von 
über 160 deutfchen Berlegern gefchah Streng nad) Wilfenfchaften 
geordnet und darin nach Untergruppen, wozu ein ausführ- 
liher Katalog mit gegen 500 Geiten ausgegeben wurde. Die 
ausgelegten Brachtwerfe, bejonders der Abteilung Kunft, die 
großen RN ee der Medizin u. a. erregten 
die rüdhaltlofe Bewunderung der fpanijchen Gelehrtenmelt. 
Die Austellung ift ein glänzender Erfolg des deutfchen Bucdh- 
handel im Auslande, wodurch nad einftimmigem jpaniichen 
Urteil die vorjährige franzöfiihe Buchauzftellung in Barcelona 
weit in den Schatten geitellt wird. 

Die amerifanifhe Rodefeller-Stiftung zur internatio= 
nalen Förderung medizinischer Forfhungen und Studien ufmw. 
verabreichte im Sahre 1924 an 636 PBerjonen Stipendien (im 
Sahre 1923 an junge Foricher in Deutfchland 194 Stipendien); 
außer den Unterftügungen an medizin. Snftitute und SBeit- 
Ichriften wurden an 271 medizin. Bibliothefen in 15 europä- 
iihen Ländern Bücher und Zeitjchriften verteilt, in Peling 
ein medizinisches Zentrum für den Fernen Dften gefchaffen, 
two bereits 176 Studenten ftudieren. Die Ausgaben der Stiftung 
betrugen im Sahre 1923 über 42 Millionen Franken, 1924 über 
60 Mill. Fr. Der Univerfität Tokio fchenkfte Nodefeller 2 Milli- 
onen Dollar zur Wiederheritellung der durch das Erdbeben 
zeritörten Bibliothek. 

Preiserteilung 

Der Strindbergpreis für 1925 wurde am 22. Januar, 
dem 76. Geburtstag des Dichters, dem Privatdozenten der 
Univ. Köln Dr. Ernft Barthel für fein Buch „Lebensphilo- 
fophie‘” verliehen. 

Wiffenfchaftlihe Funde 

Sn der Republif ara wurde eine große Anzahl 
vergrabener Schäße aus der Zeit Ulerander3 d. Gr. entdedt; 
die Yunde, die von größtem fulturhiitoriichen Snterelfe find, 
werden in das ruffiiche Staatsmufeum überführt. (Voff. Zte.) 
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- Aus der neneren Literatur der Sugendwohlfahrtspflege 
Beeling, Generaljefretär im Deutjchen Caritasverband, Freiburg i. Br. 
A. Neueres Schrifttum der Yugendfürjorge 


(Fortjeßung u. Schluß.) 


I. Schrifttum zum Reichsjugendiwohlfahrtsgejet 


1. Kommentare und Einführungen zum Reidh3- 
iugendmohlfahrtsgejeß 
Bäumer, Öertrwd, Hartmann, Beder: Das Reihhögejet 

für Sugendmwohlfahrt auf Grund amtlihden Mate- 

tial3. Berlin: Herbig 1923. (302 ©.) 

 Diefes Buch ift befonderz beachtlich als „amtlicher Kommen- 
tar, Die drei Berfaffer haben fih glüdlich in den großen Stoff 

geteilt und jeder das Gebiet bearbeitet, da3 ihm durch feine 

 Braris bejonder3 lag. Das amtlihe Material, da3 der Borbe- 
zeitung und Durcharbeitung des Entwurfs zum RIWG. zus 
 grunde gelegen hat, ift reichlich verwendet. So dient diefer 
- Kommentar ganz bejonder3 dazu, aus dem Werden her das 
 RIWG. in feinem tiefiten Wollen zu veritehen. Dabei bleibt 
allerdings die Trage offen, ob man aus einer anderen Schau 
— ber nicht die eine oder andere PBhaje der Vorbereitung aus der 
I RIWE. anders deuten fan bzw. anders deuten muß. 
- Baum, NRiebejell, Storf: Reihsjugendmwohlfahrts- 
; ? 2 ri 9. Juli 1922. Mannheim: Bensheimer 1923, 
E Die drei Verfajfer werten da3 Gejeb vom Standpunft der 
- fommunalen Fürforge. Auch hier find im Anfchluffe an die 
einzelnen Paragraphen alle fich ergebenden Fragepunfte be=- 
Handelt und zu ihrer Löfung mwefentlih im Sinne der öffent- 
- Tihen Fürforge Auskunft gegeben. Für die Vertreter der privas 
- ten Fürforge ift das Bud) ein fehr inftruftives Mittel, den Stand- 
- punkt der öffentlichen Fürforge Har zu erkennen, um fich für 
eine rihtige Mitarbeit zu rüften. PBraktiich beachtlich und außer- 
— ordentlich wertvoll ift der Anhang mit zahlreihen Formular» 
—  mulftern. 
- Bovenfiepen: Das Reihögejek für Sugendmwohlfahrt 
4 ‘ vom 9. Suli 1922, Altenburg: Geibel 1922. (104 ©.) 
— Das Bud ift ein kurz und handlich gehaltener Kommentar 
zum RIWO,., der recht ürberfichtlich unter Herporhebung der 
Hauptitihmwörter die nötige Klärung über Begriffsauffalfung 
und praftiihe Auslegung bringt. E3 hält eine objektive Stellung 
 3wilchen öffentliher und privater Fürforgearbeit. 
— Dreme3, B., und E. Sandre: Das Reihhsgejeß für Ju- 
} gendmwohlfahrt vom 9. Zuli 1922 und Sugendgerichts- 
 gefet vom 16. Februar 1923. Berlin: de Gruyter & Co, 
1924. (3126)  ., 
Das Büchlein ift in der befannten Sammlung Deutjcher 
EReitegeiese erjhienen (Nr 154) und entfpriht in feiner 





 handlihen Form und der Zufammenftellung beider Gejebe 
ARIWG. und IGG.) in einem Band fehr dem praftifchen Be- 
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dürfnis. Nicht weniger glüdlih darf man die innere Anlage 

bezeichnen. Zu jedem Abjchnitt deö Gejebes bieten Die Ver- 

faffer zunädjit eine jtraffe, überfichtliche Einleitung. Mddann 
werden bei den einzelnen Baragraphen, und zwar in einer fehr 
überfichtlihen Art, die notwendigen Erläuterungen geboten. 

Zum I6G. find außerdem die Ausführungsbeftimmungen 

vom 20. Suni 1923 mit abgedrudt. 

Engelmann, Hans: Das Reihsgejeg für Jugendmwohl- 
fahrt. Eine Einführung. (Schriften zur Jugendmohlfahrt. 
1. Bd.) Sreiburg i. Br.: Garitasverlag 1922. (164 ©.) 
Die Schrift ift fein eigentliher Kommentar, jondern eine 

Einführung, wie der Titel fagt. Aus der Erwägung her, daß 

viele, die an der Durchführung des RIWO, mitarbeiten müffen, 

eigentlihe Kommentare nicht gern zur Hand nehmen, und daß 
durch eine jo angelegte Einführung überhaupt leichter eine 
fihere Erfafjung des Wejentlihen vermittelt wird, ift die vor- 
liegende $orm der Darbietung bewußt gewählt. EI werden 
in der Schrift im Anfchluß_ an den Gejetestert zufammen- 
hängende Erörterungen und Erläuterungen zu den 6 Abfchnitten 
de3 RIWG. geboten in einer jehr einprägfamen und Haren 

Unterteilung. Wenn man neben diefem Bud) auch gewiß nod) 

einen Kommentar braucht, jo dürfte es vor allem für eine erfte 

Einführung und ein erftesSicheinftudieren befonders geeignetfein. 

Engelmann, Hand: Die wicdhtigften Beftimmungen des 
NReihhsgefekes für Jugendmwohlfahrt. Wegmwetjer der 
ee 1. Heft. Freiburg i. Br.: Caritadverlag 1923. 


Die Brofchüre bietet eine Zufammenitellung des mwichtigiten 
Snbalts des RIWG. in außerordentlich Inapper Form. Sie 
dürfte fich vorzüglich eignen, um weiteften Kreifen mwenigitens 
das Allerwichtigfte an Wiljen iiber da3 RIWG. zu vermitteln. 
Engelmann, Hans: Die Preußiihen Ausführungsbe- 

ftimmungen zum Reidhsgejeß für Jugendmwohlfabhrt. 
Eine Einführung. (Schritten zur Sugendmwohlfahrt. 4. Bd.) 
Freiburg i. Br.: Caritasperlag 1924. (89 ©.) _, 

Wie der Titel jchon befagt, wird eine Einführung in die 
Preußischen Ausführungsbejtimmungen zum RIWO,. geboten. 
E3 werden im einzelnen erörtert die Fragen der Drganifation 
der Zugendmwohlfahrtsbehörden, die Rechtsmittel, die fachliche 
Buftändigfeit der Jugendämter, Schuß der Pflegefinder, Bor- 
mundfchaftsmwefen, Unterftügung dev hilfsbedürftigen Minder- 
jährigen, Fürforgeerziehung und die Yrage der Mitarbeit der 
freien Wohlfahrtspflege. Außer dem RIWG, und der Ber- 
ordnung vom 14. 2. 1924 find das Preußifche Ausführungsgefes 
vom 29. 3. 1924 und die Preußifchen Ausführungsanmeifungen 
vom gleihen Datum abgedrudt. 
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Fichtl, F.:Reihsgefeg fürSugendmwohlfahrt vom 9. Zuli 
1922 nebit dem Einführungsgejet vom 9. Suli 1922. Hand- 
ausgabe mit Einleitung, Erläuterungen, Anhang, enthaltend 
die einschlägigen Beftimmungen der Gewerbeordnung, des 
Kinderfhusgejetes, Hausarbeitsgefekes, Lichtipielgejebes, 
Gefebes iiber die religiöfe Kindererziehung und der Fürjorge 
für die Sriegerwaifen und Finder der ul 
fowie Sachregiiter. München: Bed 1922. (214 ©.) 

Der Verfaffer ift der Leiter des ftädtifchen Fürjorgeamtes in 
Karlsruhe und konnte fo aus der reichen praftiichen Arbeit eine 
mwirflich praftiihe Handreihung für die Durchführung des 
KSWG. bieten. Der Kommentar zeichnet fi durch eine Flare, 
fachliche Herausarbeitung de3 wichtigiten Gejetesinhalts aus 
und ift vor allem auch wegen der reihen Abdrude, die oben im 
Titel einzeln fchon a find, außerordentlich wertvoll. 
Sriedeberg, €, u Wild. Bolligfeit: Das Reich3gejeg 

ür A eraent Kommentar. Berlin: Heymann 

1923. (436 ©.) 

Hier ift der umfaffendfte und eindringlichlte Kommentar 
zum RIWO. geboten, den zwei angejehene Kachmänner aus 
zeichjter Erfahrung und unmittelbarer Mitarbeit am Werden 
des Gejeges gefchaffen haben. Zu all den einzelnen Fragepunf- 
ten der einzelnen su find eingehende, außerordentlich 
Hare und zudem überjichtlich angeordnete Erläuterungen ge 
geben. Den Hauptabfchnitten find jemweil® gute Überfichten 
über die Entwidlung des betreffenden Rechts- und Fürjorge- 
gebietes vorausgefchict, die ein tieferes Eindringen ganz wejent- 
fh fördern müffen. Bon ganz befonderem Wert ift der über 
100 Seiten umfaffende Anhang, der u. a. den Abdrud wichtiger 
einichlägiger Gejete, Mufterfagungen und Yormblätter zum 
RIWG. für Sugendämter, furze Überfichten über einige be= 
fonders wichtige Fürjforgegebiete und ein umfafjendes Literatur- 
verzeihnis zum RIWGO. bringt. 

Hartmann: Leitfaden zum EL NERIERENE 
gefes. Hannover: Schulze 1922. (52 ©. 

Schasrat Dr. Hartmann, der befannte Vorfämpfer einer 
neuzeitlihen Sugendfürjorge, fchenft uns in diefem Heft eine 
außerordentlich danfenswerte, überjichtliche Daritellung des 
Gejetesinhalts mit zahlreichen praftiichen Hinweilen. Recht 
beadhtenswert find die angefügten Überjichtstabellen betr. 
Scusverhältnifje der verjchiedenen Gruppen von Pilege- 
tindern, Schubaufficht und Mitwirfung des Sugendamtes bei 
Beauflihtigung von Kindern und jugendlichen Arbeitern. 
Weber, Heinrih: Jugendfürforge im Deutfhen Neid. 

Einführung in Vefen und Aufgaben der Sugendfürforge und 
das neue a Freiburg 1. Br.: 
Herder & Co. 1923. (13 

Nach eingehenden, ir BBerichtlichen und einprägjamen 
Erörterungen über Wejen und Bedeutung der Sugendfürlorge 
wird ae zufammenbhängende, fehr glüdlich orientierende liber- 
fchau über die Hauptaufgaben der Sugendmwohlfahrtspflege 
geboten. Anjchließend wird dann der Tert des NIWG. durch 
gut formulierte Anmerkungen in Form von Fußnoten erläutert. 
Gveze, Wilhelm: Das NReihhsgefes für Jugendmohl- 

fahrt vom 9. Juli 1922 in der Fafjung vom 14. Februar 
1924 und das PBreußifche UST IDRUNGSOeR mit Ausfüh- 
rungsanweilung. Berlin: VBahlen 1924. (144 ©.) 

Der handlide Kommentar bietet außer den einfchlägigen 
ZTerten furze und praftiihe Erläuterungen zu den einzelnen 
Beftimmungen de NIWO. und des Preußischen Ausfüh- 
rungsgefebes zum RIWO. Befonders gute Dienfte für die 
praftiihe Arbeit leilten die Einführungen zu den einzelnen 
Abjchnitten der Gefete. Der Verfaffer, ein befannter Braftifer 
der Sugendfürforge, hat hier aus reicher Erfahrung und ficherer 
Gefetesfenntni3 heraus ein wertvolles Hilfsmittel für die er- 
folgreiche Durchführung der wichtigen Erziehungsgefege gegeben. 
Klumfer, Chr. $.: Kinder- und Sugendfürforge. Ein- 

führung i in die nfgnben der neueren Gejege. Mit dem Wort- 
laut des Keich-Fugendwohlfahrtsgefekes, de Augend- 
gerichtögejeße3 und Der nalen Sandesgejete. Zangen 
alza: Beyer & Söhne 1923. (84 ©.) 

Der befannte Frankfurter Fachmann der Sugendmwohlfahrt 
bietet in diejer Schrift eine ebenjo interejjante wie gründliche 
Einführung in die Hauptfragen der gegenmärtigen SJugend- 
fürforgearbeit. Überall fpürt man eine ftarfe und fördernde 
Anregung, die jich nicht zulegt daraus ergibt, daß unbedingt 
das Erziehungsproblem in der Sugendhilfe in den Vorder- 
grumd gerüdt wird. Die Anfügung der wichtigiten Gejekesterte 
zur Sugendfürjorge regt an, in der Richtung der vorhergehen- 
den Darlegungen einmal die Gefege genauer durchzuarbeiten. 


2. Anleitungen für die Mitarbeit bei der Durchfüh- 
rung des NReihsjugendmwohlfahrtsgefeges 


Das Reihösgejet für JZugendmwohlfahrt und die Cari- 
ta3. Eine grundfägliche Bürdigung verbunden mit Weg- 
mweijungen für die praftiiche Arbeit. In Verbindung mit mehre- 
ren Fachleuten im Auftrage des Deuticgen Caritasverbandes 
herausgegeben von Generalfefretär Dr. $. Beefing. (Schrif- 
ten zur ns 3. Bd.) Freiburg i. Br.: Caritas- 
verlag 1923. (176 ©.) 

Das Sammelmwerf ijt herausgewachjen aus dem erfolgreichen 
Dane sencn, den der Deutjche Caritasverband in der Beit vom 
10. bi3 19. April 1923 in der Univerfität Freiburg i. Br. veran- 
ftaltete. Die 16 Einzelbeiträge eriter Fachleute behandeln die 
wichtigjten grundjäßlicden und praftiihen Fragen. Der erfte 
Teil bietet eine grundfägliche Würdigung des RIWG. (Das 
Werden des RIWG. von Oberpräfident Dr. Wuermeling; Der 
Grundgedanfe des RIWO. von Landgerichtspräfident Dr. 
Engelmann; Widerjtreitende Mächte im RIWG. von Dr. 
Neundörfer und Die grundfägliche Stellung der freien Liebes- 
tätigfeit im RIWG. von Generaljefretär Dr. Beefing.) Der 
zweite Teil behandelt „Die praftiiche Mitarbeit der Caritas bei 
der Durchführung des RIWO.” (Die Mitarbeit der Caritas 
im jtädtiichen DES HDaNG von Stadtoifar Riefes, Die Mitarbeit 
der Caritas im landlihen Jugendamt von Schulrat Schips, 
Schuß der Pilegefinder von Amtögerichtsrat Rupprecht, Mit- 

arbeit der Caritas im VBormundfchaftsmweien von E. Billfen, 

Unterftügung hilfsbedürftiger Minderjähriger von Amtsgerichts- 

präfident Riß, Mitwirkung der Caritas bei der Durchführung ° 

der Schußaufliht von P. E. Koppel, Mitarbeit bei der Für- 

forgeerziehung von Direktor %. Beder, Mindeftforderungen an 
caritative Anstalten von Maria Kiene.) Der dritte Teil ift den 
tagen der Geminnung und Schulung der Mitarbeiterfchaft 
gewidmet. (Katbolifche Vollsgemeinschaft Pfarrei, und RIWG,, 
von Generaljefretär P. W. Wiejen, Die parlamentarifchen und 

fommunalpolitiihen Bertreter und das NIWG. von Präfident ° 
r. Rreuß, Die Ausbildung der haupt- und ehrenamtlich tätigen ° 

Hilfskräfte in der Sugendfürforge von Univerfitätzprof. Dr. ° 

3. Keller, Die mwichtigfte Literatur zum RIWE. von General- 

fefretär Dr. 5. Beeling.) Das Sammelmerf ift von den meiteften 

Kreifen außerordentlich dankbar aufgenommen worden, fo daß 

die erite ftarfe Auflage in fnapp einem Sahr vergriffen var. 

Eine neue Durchgearbeitete Auflage ift zur Zeit unter der Preffe. 


Kirhe und Sugendmwohlfahrt. Darftellungen der einzelnen 
Arbeitsgebiete jomwie praftiiche Winfe für die Mitarbeit. Sn 
Berbindung mit Fachleuten und Freunden der Sugendmohl- 
fahrt herausgegeben von Baftor Beutel. Berlin: Wichern- 
verlag 1914. (160 ©.) 


Diejes Bud ift ein Gegenftüd zu dem Sammtelmwerf „Das 
Keichögejeß für Jugendwohlfahrt und die Caritas”. E3 behan- 
delt wejentlich die gleihen Fragen ganz vom Standpunft der 
Arbeit der Inneren Miffion. Nach einer grundfäglichen Erörte- 
rung „Kirche und Sugendmwohlfahrt‘ von P. Lic. Steinmwea 
und einem einleitenden Beitrag „Das NIWG,., die Verordnung 
vom 14. 2. 1924 und die Ausführungsgefete”‘ von PBaftor 
Beutel werden im einzelnen behandelt: Pflegefinderwejen 
(Baltor Suderom), Vormundichaftswefen (Landrichter Peters- 
dorf), Schugaufficht (Baftor Ahme), Fürforgeerziehung (PBaftor 
Voigt), Sugendgerichtshilfe (Baftor Ahme), Schuß beruflich 
tätiger Finder (Käthe Krisinger), Fürjorge für die Krieger- 
wailen (Nora Hartwih), Mitwirkung in der Sugendhilfe bei 
den Polizeibehörden (Margarete Dittmer), Beratung in Ange 
legenbeiten der Zugend (Dr. Hertha Stiemering), Säugling3=- 
und Sleinfinderpflege (Baftor Hanfe), NIWG. und die evans- 
geliihe, Kinderpflege (Baftor Vogel), Die Fürforge für die 
Ihulpflichtige Jugend außerhalb der Schule (Prof. D. Mahling), 
Sn für die fchulentlaffene Jugend (Dr. Hertha Stiemering). 
Der Schrift ift eine Reihe praftifcher Anlagen angefügt, 3. B. 
UI ERENINONNES der Erziehungsihule in Ridling, Auf- 
nahmebedingungen für die Fürforgeerzieherinnenschule im 
Evangelifhen Diafoniffenhaus Berlin-Teltomw, Richtlinien für 
die Mitarbeit der Pfarrer in der offenen Sugendfürforge. 
Außerdem find das NFIMWG. Jomwie die Preußiichen Aus- 
führungsbeftimmungen abgedrudt. 


Reihöjugendmwohlfahrtsgefet und ländlihe Wohl- 
fahrtspflege. Bericht über den von der Zentrale für pri- 
vate Fürjorge in Frankfurt a. M. vom 25. bis 29. September 
1922 auf der „Wegfcheide” an Lulzer Kurfus. (Vangen- 
lalza: Beyer & Söhne 1923. (100 ©.) 
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Da die richtige Durchführung des INWGO. fir das Land 
einerjeitS befonders bedeutjam, anderfeit3 aber aud) befonders 


fchwierig ift, muß jede Anregung begrüßt werden, die einem 


erfolgreichen Auf- und Ausbau der ländlichen Jugendmwohlfahrt3- 
pflege dienen kann, Auf dem im Titel genannten Fachkurfus 
iind die einfchlägigen Tragen Ei führenden Fachleuten ein- 
gehend erörtert worden nach den Hauptgelichtspunftten: Auf- 
gaben und Aufbau der ländlichen Jugendämter, Organijation 
und Organe des ländlichen Jugendamt3 und Finanzfragen der 
läandlihen Wohlfahrtspflege. Die wichtigsten Nefultate und 
Anregungen der Referate und Ausfprachen find in dem hand- 
lichen Heft überfichtlich wiedergegeben. 


 Sourdan, Kurt: Einrihtung eines Sugendamts nad 


dem RIWG, in Stadt und Xand unter befonderer Betonung 
der  aaale Zangenjalga: Beyer & Söhne 

1924. (80 ©.) 

Die Schrift will den Beamten, die vor Die Aufgabe geitellt 
find, ein Jugendamt neu einzurichten oder eine beftehende Ein- 
richtung nach den Borfchriften des RIWG. auszubauen, eine 
Hilfe fein bei all den Fragen, die bei Neu- und Bu lolen 
eines Jugendamtes auftauchen. Der Wert der Schrift liegt 
Darin, Daß jie aus einer mehrjährigen Braris herausgewacdhlen 
it und ganz bejonderd? Rüdjicht nimmt auf die Berhältnifle 
in ländlihen Bezirken und Leinen und mittleren Städten. 
Nach einer kurzen Erörterung des Aufgabenfreifes der Jugend- 
ämter wird eingehend ihr Aufbau befprodhen in den Einzel- 
abfchnitten: Allgemein Grundfägliches, Sabung, Dienjtanmweis- 
jung für Innen- und Außendienit, Perfonal, Aufbau und Ges 
Ihäftsgang der einzelnen Abteilungen (UAmtspormundichaft, 


- Die Gefchäfte des &emeindemwaijenrats, Das Pflegefindermeien, 


Schusauflicht, Sürforgeerziehung), 
der mwichtigften Literatur, zu 


da3 Bureau. Angefügt ift 
fehr gut angepaßte objektive Zufammenitellung 
den einichlägigen Fragen, fomwie 
ein jehr reicher und glüdliher Formularapparat. 


eine dem Zimed 


 Beefling, Sojeph: Caritas und Sugendamt. Einführung in 


Frage umd Antwort. (Wegmeijer der Saeüuie. Heft 4.) 

Freiburg 1. Br.: Caritasverlag 1924. (39 ©.) 

Da3 Kleine handliche Hefthen möchte in der einprägfamen 
Form von Frage und Antwort denen, die nicht gern lange 
Abhandlungen und große Kommentare ftudieren, möglichit 
furz und praftifch Antwort auf all die Fragen geben, die fich 


- mit der Einrihtung der Jugendämter für die freie Liebestätig- 


 feit ergeben. 


Über Begriff, Aufbau und Aufgaben des Sugend- 


 amte3 wird orientiert, forwie über die Stellung der freien Liebes 
 tätigfeit innerhalb der gejamten Sugendwohlfahrtsarbeit und 
die Grundfäge und, raris Des Bufammenmirfen3 in der 


i, 


Sr 





amt im RIWG,, 
— Rugendamtes in Preußen, Aufgaben des Xugendamtes, Praf- 
 tiihe Durchführung der Jugendmwohlfahrtsaufgaben ($ 11), 
- Aufgaben der Vormundihaft und Schugaufliht. Die Karten 
find tertlic, erläutert. Sie wollen weiten Freijfen die 
 feit bieten, möglichft leicht und möglichft Har die mwichtigften 
- Beftimmungen des RIWG. zu erfafjen. 


- Dieing, ob. Bapt.: 


4 





- feitenden Behörde wie auch in den praftifchen Einzelaufgaben. 
Beeking, Sofef: Xehrtafeln zum NReidhsgefeg für Ju- 

EHRE Sreiburg i. Br.: Caritaverlag 1924. 

(7 Tafeln und 1 

Die en und praftiihen Beitimmungen des Reich3- 
 iugendwohlfahrtögejeßes werden auf 7 Tafeln in Mehrfarben- 
drud überfichtlich und einprägfam graphifch dargeftellt. Die ein- 
zelnen Tafeln erläutern: Begriffsinhalt des Wortes Jugend- 
Aufbau de3 Jugendamtes ($ 9), Aufbau des 


Möglich- 


Das landlihe Jugendamt. Prafti- 
fche Anregungen für die Durchführung des RIWO. auf dem 
Rande. (Wegmeifer der Jugendhilfe. Heft 7.) Freiburg i. Br.: 
Garitasverlag 1924. (44 ©.) 

In kurzer und Farer Weife wird der Fragenzufammenhang 
des ländlichen Jugendamtes von einem Sahmann behandelt. 
Nac) Aufzeigen der gejeglihen Örundlagen erörtert der Ver- 
faffer Berechtigung, Schwierigkeiten der Einrichtung, die ver- 


 ichiedenen Formen, Aufgabe und Arbeitsweife des ländlichen 


‚ Sugendamtes fomwie die Mitarbeit der Caritas im ländlichen 
— Sugendamt. Bon dem Büchlein gilt: Aus der Praris für die 


\  Reich3- Sugendmwohlfahrtsgefes und Schule. 


PBraris. 

Bericht 
über den von der gentrale für Ba Fürforge in Sranffurt 
a.M. vom 6.6bi8 9. $uni1922 auf der „Wegfcheide” veranitalte- 
ten Kurfus zur Einführung der Lehrerichaft Helfen-Nauffaus 
in das Reich3-Rugendmohlfahrtsgefeg. (Manns pädagogilches 
Magazin. 9. 928.) Langenfalza: Beyer& Söhne 1923. (99 ©.) 


Unter den Gefichtspunften: 1. Verwandtichaft und Wefens- 
verichiedenheit von Schule und Jugendmwohlfahrtspflege, 2. Er- 
ziehungsarbeit der Schule zur Verhütung von VBermwahrlofung, 
3. Beteiligung der Schule an den Einrichtungen der Jugend- 
wohlfahrtspflege für das fürjorgebedürftige Schulkind, 4. Bus 
fammenarbeit der Schule mit den Organen der Rugendmwohl- 
fahrtspflege find die praftiich fehr beachtensmwerten Referate 
des im Titel genannten Kurfus wiedergegeben. Die Lehrerfchaft 
wird reiche Anregungen für ihre Mitarbeit bei der Durchfüh- 
rung de3 RIWO. aus diefen Darlegungen fchöpfen, vor allem 
deshalb, weil man nicht an der Oberfläche geblieben ift, fondern 
die inneriten Zufammenhänge aufzudeden fic) bemüht hat. 
Gefundheitspflege und Erziehung in der Sugend- 

fürjorge. Bericht über den vom Deutichen Verein für 
öffentlide und private Fürforge in Scankfurt a. M. vom 
19.—23. September 1923 auf der „Wegfcheide” beranftalteten 
Kurfus. Langenfjalza: Beyer & Söhne 1924. (98 ©.) 

Der vorliegende Bericht ift nicht nur eine Sieberfchrift der 
im Titel genannten Verhandlungen. Er bringt vielmehr in den 
gefürzten Referaten der Berichteritatter, die durch Aufnahme 

noch einiger mweiterer Beiträge erganzt find, eine grundfäßliche 

Sn ettenberfesung über da3 Thema „Gejundheitäpflege und 

Erziehung in der Jugendfürforge”. Die Schrijt gewinnt da- 

dur) an Bedeutung, daß den Referaten jemweil ein gekittzter 

Auszug der Ausiprache beigefligt ijt. Notwendig mußte in die 

Ausführungen die Streitfrage „Sugendamt: Gejundheitzamt” 

jtarf hineinklingen. E3 berührt wohltuend, daß diefe Frage der 

lahlihen Xöfung dadurch nähergebracht wird, daß man nicht 
die Fragen der Arbeitsteilung, Sondern die Grundlagen und 

Formen der Arbeitsgemeinfchaft in den Vordergrund gerüdt hat. 

Billten, Elifabeth: Führer für Bormünder, Pfleger, 
Beiftände undHelfer. (Wegmeiler der fugenpdhilfe. Heft3.) 
Freiburg i. Br.: Caritasverlag 1924. (44 ©.) 

Aus reichiter praftifcher Erfahrung ift hier ein Führer für 
VBormünder, Pfleger, Beiltände und Helfer geichaffen. Be- 
fonder3 vorteilhaft ist die Anlage de3 Schriftchens in Frage 
und Antwort. So fann gerade meiten reifen derart geraten 
werden, daß e3 auch veritanden mird. 

Wehn, Dtto: Die Befampfung Ihädliher Ermwerb3- 
arbeit von Rindern al3 Broblem der Fürforge. 
Zangenfalza: Beyer & Söhne 1925. (100 ©.) 

Die Bekämpfung der [hädlichen Ermerb3arbeit von Kindern 
und Jugendlichen it befanntlich immer nod) ein heifles Gebiet 
in der flinder- I BER UNE befonder3 unter beitimmten 
Verhältnifien, 3. uf dem Lande. E3 ift darum außerordent- 
lich zu begrüßen, Fe ch diefe tüichtige Bachichrift Das ganze 
Problem einmal wieder aufgerollt wird. EI wird zunäcdjit ein- 
gehend die heutige polizeimäßige Aufficht mit ihren Mängeln 
beiprochen und dann nach Erörterung der Urfachen der Slinder- 
arbeit ald Ausgangspunft für ihre Belampfung ganz fonfret 
die Frage „Fürforge und Befeitigung Jchädlicher Kinderarbeit”: 
Srundfägliche Einstellung der Fürforge zur Erwerb3arbeit von 
Sindern, Mittel der Hilfe. Die rechtlihen Handhaben. Die bis- 
herigen Formen der Befämpfung Schädlicher Kinderarbeit durd) 
Mittel der Fürforge in Deutfchland. Die ir geringen Schmwie- 
tigleiten de3 Problems erhellen noch einmal fo recht aus dem 
Scdlußteil „Die Grenzen der ln der Fürlorge“, 
in. dem die finanziellen Schwierigkeiten, die Hemmungen, die 
fih aus der Unvollfommenbeit der Fürforge, aus der Eigenart 
der Kinderarbeit uf. ergeben, gemertet werden. Die Schrift 
bedeutet ficher eine tiichtige Förderung zur Klärung Diefer 
wichtigen Trage. 

II. Schrifttum zur Fürforgeerziehung 

Gregor, Adalbert: EESAREN der Fürforgeerziehung. 
Mit Beiträgen von Dr. E. Voigtländer. Berlin: 2. Karger 
1924. (184 ©.) 

Der durch fein umfaffendes Werk über die VBerwahrlofung 
beitens befannte Verfaffer bietet hier aus dem Reichtum feines 
pipchiatriihen Wifjens und feiner pädagogiihen Erfahrung 
einen jehr initruftiven Leitfaden der Fürforgeerziehung. Na 
einer furzen Erklärung des Fernzieles und der Nahziele der 
Fürforgeerziehung werden Urfache, Beginn und erfte Zeichen 
der Bermahrlofung glüdlich befprochen. Anichließend wird eine 
Einführung in die pfochologiiche Analyfe und Bewertung der 
einzelnen Verwahrlofungsfälle geboten. Einen befonders praf- 
tifhen Dienft wird den Helfern der Jugendfürjorge der an- 
gefügte Abriß der Piychologie der Kinder und Jugendlichen 
feilten, fowie die furze Erörterung über die gejeglihen Grund 
lagen der Fiirforgeerziehung. Eingehend wird der Kampf gegen 
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die Berwahrlofung nach den 4 Gejichtspunften: taffenhugienifche 
Maßnahmen, vorbeugende Fürjorge, offene Fürjorge, gejchlof- 
fene Fürforge erörtert. Ganz bejonders mertvoll für die DBe- 
reicherung der PBraris ift der jpezielle Teil, in dem ausgemählte 
Beijpiele der Sorgenfinder der Fürforgeerziehung, getrennt 
nach fchulentlaffenen Sungen, jchulentlaffenen Mädchen und 
Schulkindern, vorgeführt werden. Das Buch bedeutet unbedingt 
ZA ichäßenswerte Hilfe für die praftiiche Fiirforgeerziehungs- 
arbeit. 


Boigt, Johannes: Neuer Anfang — Lebensmwende. Aus 
unferer Snaroeeige uch a NRordiiher Heimat- 
verlag 9. H. Nöllfe 1924. (238 ©.) 

Der Berfaffer des a äußerlich fehr anfprechenden Buches 
ift der verdiente Leiter der Erziehungsanftalt Ridling-Kuhlen 
in Schleswig-Holftein. Mit außerordentlich glüdlihem Geihid 
wird hier ein Bild praftijcher Fürforgeerziehungsarbeit dar= 
geboten, da3 auch weiteren reifen viele Vorurteile zu nehmen 
imftande fein wird, zumal die ganze Anlage des Werkes, fo- 
wohl die ichriftftelferifche Form wie auch der bildliche Schmud 
und die hübjche Ausftattung, hervorragend dem Zmede ange- 
paßt find. Im eriten Kapitel wird ein anjchauliches Bild von 
den Jungen der Anftalt geboten. Dan gewinnt Einblid in ihr 
inneres Xeben und die Einflüffe, die auf jie eingemirkt haben, 
und in das, was allein jie aufwärts führen Tann. Viel tiefe 
Erziehungsmeisheit jpricht aus den Kapiteln: Erziehung durch 

mgang, jeelifhe Beeinfluffung und Entwidlung der Klörper- 
bildungsfräfte durch die Arbeit. Die Erörterung der Frage: 

„Bereicherung und Vertiefung durch Unterricht und durch Treis- 

zeit“ bringt tirchtige praftifche Anregungen. Nicht weniger 

glüdlich ift die Beantwortung der Frage nach der Urjache des 

Entweihens mancher Jungen aus der Anftalt und deren Bes 

handlung. Die im Schlußfapitel On y Urteile über Rid- 

ling-Kuhlen ergeben von neuem, daß die Fürforgekinder jelber 
ein viel vernünftigeres Urteil über die Erziehungsanftalt haben, 
als man e3 bei den Eltern und der Öffentlichkeit draußen oft findet. 


IV. Schrifttum zu den Fragen des Yugendgericht3 


Engelmann, Hans: Das Baden Daen de der. Eine Ein= 
Mabrund. (Schriften zur SEREND m abNEDEN 2. Bd.) Preis 
burg i. Br.: Caritasverlag 1923. (56 © 
Diejes zweite Bändchen der Schriften zur Sugendwohlfahrt 
bietet neben dem Text zum J6G®. eine Flare und jehr überjicht- 
liche Einführung in die Ziele und Aufgaben des neuen Jugend= 
ftrafrechts. Der Stoff ift dadurch fehr durchfichtig geordnet, daf 
er nach den drei Gelihtspunften dargeboten wird: Materielles 
en Formelles Sugenditrafredht, Sugendgerichts= 
hilfe. 

Engelmann, Hans: Die Ausübung der Jugendgeridht3- 
hilfe nach) dem Sugendgerichtsgefeß vom 16. Februar 1923. 
Eine kurze Anleitung für die Braris. (Wegmeifer der Jugend- 
hilfe. 2. Heft.) Freiburg i. Br.: Caritasverlag 1923. (16 ©.) 

Sn Stage und Antwort bietet das Heftchen eine außer- 
ordentlich glüdliche, kurze Orientierung über die Hauptfragen 
des GG. Den zahlreichen Helfern, die nicht gern große Ein- 
führungen oder gar Kommentare ftudieren, ilt hier eine unbe= 
dingt praftifche Drientierungsmöglichfeit geboten, die man 
wirklich ziemlich mühelog nußen fann. 

Grundfäge und Winfe für die Sugendgerichtshilfe. 
Herausgegeben von der Bereinigung für Sugendgerichte und 
Sugendgerichtögehilfen. Berlin vo. $ U. Herbig. (40 ©.) 

Diejer befannte und bewährte Ratgeber liegt nunmehr in 
erneuter, der neuen Nechtsordnung angepaßter Auflage vor. 

Die frühere, bewährte Anordnung it beibehalten morden, 

ebenfo die außerordentlich wirfiame Erläuterung durch _praf- 

tiiche Betjpiele. Beigefügt ift noch ein Merkblatt für die Schuß 


auflicht, ein Verhandlungsbericht und eine Vorlage für einen - 


Bericht über die Tätigfeit in der Sugendgerichtshilfe. 

Leitfaden für Jugendämter und Sugendichöffen in 
der Zugendgerichtshilfe. Herausgegeben im Auftrage 
des Provinzialmohlfahrt3amtes für die Provinz Schlesmwig- 

Holitein von M. Altenloh und Ernit Kantoromicz. 1. Teil: 

Das Jugendamt in der Jugendgerichtshilfe. Von M. Ulten- 

lo. 2. Zeil: Der Jugendihöffe. Bon Ernft Kantoromicz. 

Mehldorf (Holftein) o. 3.: Argelander. (38 ©.) 

‚Der Leitfaden dient dem praftifhen Bimed, weitere Helfer- 
freife mit den wichtigften Beitimmungen des Jugendgericht3- 
gejetes und den Aufgaben des Sugendichöffen und der Jugend- 
gerichtöhilfe befannt zu machen, recht glüdlich. Bejonders mwert- 
voll für die Praris ilt die gefchiefte Zufammenftellung der zu- 


fammengehörenden Beftimmungen. An den fchwierigen Fragen 

wird nicht vorbeigegangen. Am Schluß find die Fragen, die 

meift vor die Helfer hintreten, jehr überfichtlich und einprägfam 
zufammengeftellt. Beachtlih ift nicht zulest, daß neben den 
mehr juriltiihen Fragen den erzieheriihen Fragen fo viel 

Veritandnis entgegengebracht mwird. 

Herrmann, Walter: Das Hamburgijhe Sugendgefäng- 
ni3 Hanhoferfand. (Eine praftifche Frage über Fürjorge- 
erziehungsarbeit im Strafvollzug.) Heft 4 der Hamburgischen 
Schriften der gejfamten Strafrechtsmwiffenfchaft. Hamburg, 
W. Gente 1924. (147 ©. 

Die vorliegende Abhandlung gehört wohlzu den anregendften 
und intereflanteften Veröffentlihungen auf dem Gebiete der 
Sugendfürjorge der Teßten Zeit. Zwei ernititrebende PVer- 
treter der Sugendbemwegung haben in opferreicher praftijcher 
Arbeit, angeregt und gefördert von eriten Fachleuten, mit Er- 
folg verfucht, in den Strafvollzug an Jugendlichen eine ftarfe 
Erziehungsarbeit hineinzufpannen. Über die Methode und die 
Erfolge berichtet die vorliegende Arbeit, die gegliedert ift in 
eine Daritellung des Sugendgefängnifies Hanhöferfand, eine 
Erörterung der Vorausfegung der Erziehungsarbeit im Ge- 
fangnis und eine eingehende Darftellung der durchgeführten 
Erziehungsgedanfen, wobei als praftifch befonders gemählt 
wurden: Arbeit, Unterricht, Seeljorge, Dilziplin und Strafe, 
Selbitverwaltung, Überwindung erziehungsfeindlicher Einflüffe, 
Sorge für die Zufunft. Der Schlußabfchnitt beipricht in jach- 
licher Überlegung die Möglichkeit einer Verallgemeinerung der 
Methode und Erfahrungen von Hanhöferfand. Sehr Iehrreich 
find die im Anhang gebotenen Lebenzläufe, Briefe und Auf- 
täße der Jugendlichen. Zwar fann das Buch noch nicht3 Ge- 
Ichloffeneg aufzeigen. Wir dürfen aber hoffen, daß es eine jehr 
ftarfe Snterefftierung bedeutet für ein Gebiet, daS bei uns in 
Deutfchland Leider bisher noch jehr vernadjläjligt wurde. 


V. Sugendfürjorge im Ausland 

Sucbanef, Biltor: Sugendfürforge in Öfterreich. Wien: 
Schulbücherverlag 1924. (246 ©.) 

Die Schrift kann als ein Handbuch der öfterreihtiichen 
Sugendfürforge angeiprochen werden. Sie erläutert die tat- 
jählihen und rechtlihen Verhältnilfe auf dem, Gebiete der 
Sugendfürjorge im heutigen Dfterreich, würdigt fie fritifch und 
zeigt den Weg zu einer meiteren erfolgreihen Yusgeftaltung. 
So dient das Bud in eriter Linie den Männern und Frauen 
der praftiichen Sugendmwohlfahrtsarbeit, den Beamten der 
Sugendämter, Berufspormündern, Fürlorgern, Helfern fomwohl 
der öffentlichen wie auch der privaten Jugendhilfe. Der Stoff 
ift geordnet nach den drei Gefichtspunften: Das Necht des 
Kindes, Das Recht und die Einrichtungen der Fugendfürjorge 
und Die Drganifation der Sugendfürjorge. Die Unterteilung 
vor allem des jehr umfafjenden 2. Yauptabjchnitts ift jehr Har 
und praftiich. Man möchte nur für unfere Arbeit im Reich ein 
ähnliches Tiberfichtsmwerf wünschen. 

Schweizerifche3 Jahrbuch der Jugendfürforge. Heraus- 
gegeben vom BZentraljefretariat a Suventute. Zürich: 
Verlag Pro Supventute 1924. (232 © 

Das rührige Zentraljefretariat Pro Suventute legt bier ein 
umfafjendes Jahrbuch der fchmweizeriichen Kinder- und Jugend- 
fürjorge vor. Eine eritaunliche Fülle von Material ift zufammen- 
getragen worden und nod) erftaunlicher ift die Arbeit, die in fo 
mwohlgeordneter Zufammenjtellung an unjerm geiftigen Auge 
vorüberzieht. Wenn auch die Terminologie der Jugendmwohl- 
fahrt fich nicht ganz an die bei uns eingeführten Sadausdrüde 
anjchließt, fo ift doch die Dronung im mejentlichen die gleiche. 
Nach einer allgemeinen Überficht iiber die ejamtenttwidlung 
der Jugendfürjorge wird zunäcdjit die Entwidlung einiger wid)- 
tigen Teilgebiete aufgezeigt (Entwidlung des Vormundjchafts- 
mejens, der Jugendgerichtsgejeggebung ufmw. in der Schmeis). 
Die folgenden Hauptabjchnitte behandeln dann die privaten 
Verbände und Werke, deren Tätigkeit allen Alterzitufen der 
Sugend zugute fommt, Verbände, die vorwiegend in Mütter-, 
Säuglingg- und Sleinfinderfürforge arbeiten, Verbände und 
Merfe für das fchulpflichtige Alter, Verbände und Werfe, deren 
Tätigfeit borwiegend dem nacdjfchulpflichtigen Alter zugute ° 
fommt, und endlich größere Sugendverbände unter Leitung 
Ermwachjener. Die Vertreter der Wohlfahrtspflegemwiljenfchaft 
werden befonderd dankbar auch die am Scluffe gebotene 
Schweizeriihe Bibliographie über Jugenderziehung und 


Sugendfürjorge 1920—1924 begrüßen, wie auch die Jufammen- 


jtellung der Zeitjchriften aus dem Gebiete der Sozialfürforge 
und Jugenderziehung. 
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1. Seil: Bericht über die wichtigiten wifjenfchaftlichen Bücher und 
Seitjcehriftenauffäge in dDeuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Allgemeines, Buch- und Schriftiwejen 
Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 
Abderhalden, Emil: Die Deutsche Akademie. Ein Sammel- 

punkt deutscher Gelehrsamkeit. In: Kölner Univ.-Ztg. Jg. 6, 
Nr 16. S. 4—5. 
Über die Bedeutung der 1652 gegründeten faif. Xeopoldi- 
nifhRaroliniihen Deutfhen Akademie der Naturforicher u. 
ihre gegenmärtige KReorganifation. 


Porterfield, Allen W.: "Amerika und seine Bücher. In: 
Amerik. Stimmen. Jg. 1, H. 1. S. 39—45. 

Der Berf., der jeit 25 Jahren geiftig, literarifch und wiljen- 
Ihaftlih den Anflug an Deutfchland fucht, empfiehlt eine 
Reihe von amerifanifchen Büchern, die er als repräjentativ 
bezeichnet. Die Namen feiner Autoren find in PDeutfchland 
nicht jehr befannt. Hingegen warnt er vor Ford Memoiren 
und Büchern wie Sinclair? PBarademarich, die irrige Voritel- 
lungen erweden u. da3 wahre Gejicht Amerikas nicht enthüllen. 
Schramm, Albert: Vom russischen Buch. In: Ztschr. f. Buch- 

kunde. Jg. 1, Nr 4, S. 160—172 m. Abb. 

Überblid iiber die Hiftorifche Abteilung des rufliihen Haufes 
auf der Buara, das jelbit von Fachleuten nicht hinreichend ge= 
würdigt worden ift. Hinmeis auf befondere Seltenheiten, tie 
die Acta Apostolorum. Die äußere PVeranlaffung zu diefem 
verjpäteten Bericht bot der Umftand, daß erft vor einigen Wo- 
chen die legten Rejte der ruffifchen Bücher, die bi dahın in der 
Deutichen Bücherei untergebracht waren, von einer Abordnung 
des rulj. Bollsaufflärungsfommiffariates und einem Vertreter 
der rulj. Afademie der Wiffenichaften übernommen wurden. 


Schreibfunjt und Schriftmwefen 

Jost, Heinrich: Warum und wie wir heute eine alte Schrift 

schneiden. In: Die Bücherstube. Jg. 3, H. 6. S. 406—414. 
Vom Neufchnitt alter Schriften und den damit verknüpften 

Schwierigkeiten, erläutert am Beifpiel der von der Bauerfchen 

Gießerei in Frankfurt gefchnittenen und gegofjenen „Baster- 

ville- Antiqua”. 

Larisch, Rudolf: Über Schreibwerkzeuge und ihren gestal- 
tenden Einfluß auf die Schriftentwicklung. In: Graph. 
Revue. [Jg. 26], H..6. S. 145—146. 

Beitrag zum Studium der Schriftwerfzeuge und Materialien. 


Buchgemerbe 
Die Reklame. Zeitschrift des Verbandes deutscher Reklame- 
fachleute. Berlin: Francken & Lang. Jg. 17, Dezemberheft 
N II. Sonderheft S. 825—872: Buchreklame u. Buch- 
unst. 
-  Dieje Materie wird in einer ftattlichen Reihe von Auffägen 
behandelt, die bildliche Ergänzung finden. Die wichtigiten find: 
Erhard Wittef: Das Buch als Werbemittel; Alfred Wien: 
Bücerfauf u. Kultur; Fris Schnabel: Bilderbuhpropaganda; 
Martin Ledermann: Die Preffe und das Buch; Friedrich 
Reinede: Über Werbemittel des Gortimenters; W. Ma3- 
jutin: Die moderne ruffische Graphik; Hans Martin Elfter: 
Über Klaffiferausgaben in unferer Zeit; Ehler W. Grashoff: 
Das geichriebene Buch; Baul Friedrih: Modebücher. 
*Engel-Hardt, Rudolf: Die Zeugkiste. Kurioser Alma- 
nach f. Buchdrucker, Buchfreunde u. Buchgewerbler. [Jg. 3.] 
1924—25, Leipzig: Mäser (1924). (123 S. mit Abb., mehr. 
Taf.) 8° Pp. 2.— 
‚Die Unlage des Almanads ift die gleiche geblieben, er 
bringt Öefhichten und Anekdoten, zur Kurzweil und Belehrung, 
„turtos“ nach mehr al3 einer Richtung. Der buchgefchichtlidhe 
Inhalt: Albert Schramm; Heinrich Quentell. Biographie des 
Kölner Buchdruder3 der Frühdrudzeit; AR. Engel-Hardt: 
Bon Büchern in Menfchenhaut gebunden u. anderen furiofen 
Einbanditoffen; 9. 9. Bodwisg: Chodowiecks Totentanz; 
. Engel-Hardt: Die geheimnisvolle Bibliothek, Erzählung; 
Blanfenhorn: Die „Leiche“. Typographiiche Erzählung. Der 
intereffanteite Beitrag ift die Wiedergabe von mehreren alten 
Saßkunftftückchen. 


*Bürher Buchdrud bis 1800.. Ausftellung in d. Zentralbiblio- 
thef Zürich 4. bis 26. Oft. 1924. Zürich: Orell Füßli (1924). 
(27 :©;) gr. .8° Fr. —, 

Ausftellungsfatalog, der über 300 Objekte aus 28 DOffizinen, 
vornehmlich des 16.—18. Sh. verzeichnet. Den größten Raum 
nehmen die Erzeugniffe der Frofchauerihen Druderei ein 
(1519—1591), deren PBrefien von der Reformbewegung Zwinglis 
in Bewegung gejeßt wurden, und der Buchdrudereien, die jich 
um die Namen der Drell, der Geßner und Füußli gruppieren. 
Crous, Ernst: Der Gesamtkatalog der Wiegendrucke. In: 

Der Sammler. Jg. 15, Nr 2. 8. 1—3. 

Unterrichtet die weitere Öffentlichkeit von den Arbeiten der 
Kommiffion für den Gejamtlatalog der Wiegendrude u. von 
der Gründung der Wiegendrudgejellichaft. 

Crous, Ernst: Faksimilia von Wiegendrucken. In: Ztschr. f. 
Buchkunde. Jg. 1, Nr 4. S. 148—153. 

Berjuch einer internationalen Bibliographie jakjimilierter 
Snfunabeln in der Zeit 1808—1924. Der Verf. weit 95 Neu- 
ausgaben nad. Ein vollftändiges Verzeichnis befindet jich in 
Vorbereitung. 

Darmstaedter, Ernst: Die ‚„Geber‘“-Inkunabel Hain 7504. 
In: Arch. f. Gesch. der Medizin. Bd 16, H. 3—6, Jan. 1925. 
Ss. 214—217. 

Nähere Mitteilungen über Geber3 Flos naturarum (1473). 
Der Drud ift volfsmedizinisch-abergläubigen Snhaltes. 
Ruzicka, Franz: Die Preßburger ‚‚Septemberbibel‘‘. In: 

Graph. Revue [Jg. 26], H. 6. S. 150—152. 

Über ein in der Bibliothef der Prekburger evangelifchen 
Kirchengemeinde aufgefundenes Eremplar der eriten Bibel- 
überjegung. &3 handelt ji) um jene Ausgabe, deren Drud am 
Matthäusfeiertage (21. Sept.) 1522 beendet wurde, die ohne 
Angabe des Druders (Melcy. Lotther) und der Jahreszahl unter 
dem Titel „Das Newe Teltament Deus” in Wittenberg in 
Fol. mit Holzfchnitten erfchienen ift. 

Stämpfli. — *Bloesch, Hans: Die Buchdruckerei Stämptli 
in Bern. 1799—1924. Denkschrift zum 125jähr. Bestehen 
d. Hauses. Bern: Stämpfli 1924. (110 S. mit Abb., 13 [5 
farb. Taf.),4 Hperg. 10.— 

Nach einer Vorgefhichte des Berner Drudmwefens wird auf 
Grund aktenmäßigen Materials, vor allem der Brotofolle der 
Rermaltungsfammer, der Entwidlungsgang der Firma unter 
ihren verihiedenen Inhabern gejchildert. Zu neuen Ergeb- 
nijfen, die für die bernische Buchdrudergeihichte von großer 
Bedeutung find, gelangt der Verfaffer bei der Daritellung der 
helvetifhen Nationaldruderei. Bejonderes typographiiches In= 
terefje beanjpruchen die FSakjimiles bedeutender Druderzeug- 
niffe, die Mufter von Titelfägen, Bierleilten, Vignetten und 
alten Schriftproben, die den Band reihlih Ihmüden. 


Hofmann, Johannes: Ein unbekannter Grolierband in der 
Leipziger Stadtbibliothek. In: Ztschr. f. Buchkunde. Jg. 1, 
Nr 4, 8. 153—156. SOPTER 

Beichreibung mit Abbildung. Der Einband enthält einen 

Drud von etwa 1497 u. wird als franzof. Arbeit angejprodhen. 

Zeitler, Julius: Neuere Leipziger Buchbindekunft. In: Leib- 
ziger Kalender. Sg. 12, 1925. ©. 83—W. 

*Adreßbuch für den Buch-, Kunst-, Musikalienhandel und 
verwandte Geschäftszweige von Österreich mit e. Anh., 

“ enth. e. Verz. von Firmen d. Nachfolgestaaten u. d. nächsten 
Auslandes. Hrsg. von d. Verlh. Moritz Perles. Jg. 54. 1925. 
Mit d. [Titel-]JBildn. von Wilhelm Frick. Wien: Perles (1925). 
(VII, 160 8.) 8° 3 ID, ; 

Wiederericheinen des öfterr. buchhändleriihen Adreßbuchs 
in vollfommener, durd) die politifchen Verhältnifje veranlakten 

Umgeftaltung. Gliederung in 3 Abichnitte: Buchhändlerver- 

zeichnis der öfterr. Republif, Verzeichnis der Firmen der RKadı- 

folgeftaaten, Wiener Bankverbindungen der reichödeutichen 

Verleger. Ha) 

Heß, Aflbert]: Das Jubliläum der Buchhändler. In: D. A. Z. 
18. Jan.21925. 
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Oldenbourg, Friedrich: München als Verlegerstadt. In: Der 
Heimgarten. (Wochenschr. d. Bayr. Staatszeitung.) Jg. 3, 
Nr. 3. S. 18—19. 

*Presber, Rudolf: Die Bücher-Fee. Ein Buchhändler- 
Schwank mit Musik “gestohlen von verschied. Komponi- 
sten). Das Buchh.-Duett ist von Victor Corzelius eigens 
f. dieses Festspiel komp. (Berlin: Verl. d. Vereins Berliner 
Buchhändler 1925.) (37 8.) 8° 

Ein für das „Winterfeit des Vereins Berliner Buchhändler“ 
geichriebenes Feitipiel, das in launiger Weife die verjchiedenen 

Strömungen im Buchhandel unferer Tage behandelt. 

Breitkopf & Härtel. — *Der Bär. Jahrbuch von Breitkopf & 
Härtel. [Jg. 2.] 1925. Leipzig: (Breitkopf & Härtel) 1925. 
S. mit Abb., davon 1 farb., mehr. u 3 BR De ) 

r 10,— 

SL 2. Band des Bär-fahrbuches nt ae in der Er- 
[ahesne bon Ncchivalien und bringt daneben Aufjäge, die auf 
den BZufammenhängen mit dem Haufe B. & 9. beruhen. Diefe 
find diesmal anläßlich des 175. Oeburtötages Goethes zum 
größten Teile um den Dichter aufgebaut u. fanden im germani- 
ftifchen Referat ihre Verzeichnung. Hier intereffiert der Aufjat 

bon Ernft Keofer: Der Grundbeits der Breitlfopfs (©. 36—58), 

zugleich ein Beitrag zur Stadtgeichichte im 18. Ih. 

Mieck. — *Feftfchrift zur Feier des 200jäahrigen Beitehens 
der Firma U. Mied Verlagshandlung, ©. m. b. 9. (Öeleitm.: 
a a .) Drenzlau (: Mied) 1924. sa ©. mit ae 

a 
Gejchichte der für die Udermarf bedeutfamen Firma, die 

Druderei, lithograph. Anftalt, Zeitungd- und Buchverlag fo=- 

mie Buchhandel umfaßt. 


Preetorius, Emil: Gedanken zum illustrierten Buch. In: 
Ganymed. Bd 5, 1925. S. 154—162. 

Sr diefem zur Begründung der Gejellichaft der Münchener 
Bibliophilen gehaltenen Vortrag handelt e3 fich weniger um 
die Vrobleme u. Arten des illuftrierten Buches, vielmehr wird 
dem Rünftler das illuftrierte Buch jelbit zum Symbol größter 
Probleme, die meitausholend erörtert werden. 

Kubin, Alfred. — Von P. F. Schmidt. In: Der Cicerone. Jg. 16, 
H. 24, Dez. 1924, S. 1180—1187. Abgedr. in: Jahrbuch der 
jungen Kunst. (Bd 5.) 1925. S. 79—86. 

Zu feinen Slluftrationen u. Zeichnungen. 


Bibliophilie und Sammelmefen 

*Schröder-Kalender für Bücherfreunde. (Jg.1.) 1925. (Mit 
Gedichten von) Peter Scher, ([eingedr.] Rad. von) Fritz 
Heubner. (München: Dr. Schröder[1924].) (678.)4° &iw. 40.— 

Der Berleger der ‚„Meifterwerfe der Weltliteratur mit 

Driginalgraphik”, eine3 fojtbaren und buchgemwerblich meiiter- 
haften Unternehmens, legt diejes Tajhenbucdh in einer einmali- 
gen Auflage von 120 Gremplaren wohl mit der Abficht vor, 
dem verwmöhnten Bücherfreunde zu 12 vom Künitler radierten Ka- 
lenderblättern Gedichte von PBeter Scher darzubieten, die eine 
außerordentlich lebendige Wirkung ausüben und der Stimmung 
eines jeden Wionate3 gerecht werden. 

*Der in Blätter f. die Hundert. Sg. 3 in einem 
Sahrbud. (Zur 10. Reihe d. Hundertdrude. Die 19 [eingedr.] 
En zu d. Balladen von Ludwig 9. Chr. Hoölty 
zeichn. Race Heile. Alle übr. Beitr. fchrieb d. Hr3 %; 
Heinrich Pe Münden: 9. von Weber (1924). (58 ©.) 4 

100 num. Er. auf van Gelder-Bütten, Bp. 35.— 
Der 1. Ig. diefer nur für die Mitglieder der Vereinigung 

„Die Hundert“ hergeftellten Zeitfchrift erfchien 1913/14 in 

4 Heften, der 2. ald Jahrbuch 1916. Der jüngfte, dem Gedächtnis 

5 bon Weberd gemwidmete Band enthält neben 2 von 

WB. Heife illuftrierten Balladen von Hölty einen vom Heraus- 

geber verfaßten Rüdblid auf das im $. 1908/09 begründete 
Unternehmen der Hundertdrude, deren Stellung im Rahmen 
des buchlünftleriihen Schaffens der Gegenwart erörtert wird, 
eine Fortfegung der im früheren Jahrbuch begonnenen Ent- 
mwidlungsjtizze diefer Drude u. zum Schluß eine Buchbeichrei- 
bung der Humdertdrude mit einem PVerzeichniö der in ihnen 
angewandten Schriften. Die umjtändliche ©enauigfeit, mit der 
hier der Bibliograph verfährt, wie jonft nur für die am meilten 
zurüdliegende Zeit, ift im Hinblid auf die typenfundliche Bedeu- 
tung der Weberfjhen Drudmerke fehr zu begrüßen. 


Beitung und Zeitichrift 
*Zeitungs-Katalog. Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
51. Aufl.1925. Berlin: Mosse (1925). (XX VIII, 356, 4978.) 4 
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Für den Gebrauch des Snferenten beftimmtes Verzeichnis 
jämtlicher Infertionsorgane (Tageszeitungen, illuftr. Blätter, 
Beitjchriften), mit Angabe der RD REN FE Ne u. anzeige 
technilchen Beitimmungen. Für die Bmede de3 Anferenten 
find auch Zufäße über die politifche Tendenz der Zeitungen 
beigefügt. Darüber hinaus ein Nachjchlagmwerf über die deutiche 
und auslandiihe Preffe, die hier zum erften Male mit be= 
jonderer Ausführlichfeit beriijichtigt wird. Die Zeitichriften 
des Sn und Nuslandes find innerhalb der einzelnen Gruppen 
nach dem Alphabet de3 Erjcheinungsortes angeordnet, jedoch 
ohne Berlagsangaben. 

*Sperlings Beitfchriften-Wdreßbuch. Handbuch d. deutfchen 
Breffe. Die michtigften deutfchen Zeitjchriften u. polit. 
Beitungen Deutfchlands, Öfterreichs u. d. Auslandes. Bearb. 
von d. Adreßbücer-NRed. d. Gefchäftsftelle d. Börfenvereing 
d. Deutihen Buchhändlerzu Leipzig. Ausg.d1. Leipzig: Börfen- 
verein der Deutichen Buchhändler (1925). (XV, 548, 4, 64 ©.) 
gr. 8° Ri. 17.50 

Wichtiges und forgfältig bearbeitete Ausfunft3buch für die 
Snduftrie u. die Reflamefachwelt. Die praftiichen Bedürfniffe 
itehen im Vordergrund, die mehr theoretifchen Intereffen wird 
die Shitematif nicht immer befriedigen. Der Inhalt gliedert 
jih in die folgenden Gruppen: 1. Beitfchriften, in 33 Haupt- 
und 73 Unterabteilungen joitematijch geordnet, mit genauen 
bibliographifchen enaabei: 2. Bolitifhe Zeitungen in geogra= 
phiiher Anordnung. Schlagmwortregiiter der Zeitfchriften, 
Titeltegifter der heiten Ort3- und Titelregiter der poli- 
tiihen Zeitungen, Berlegerregilter. Vorgedrudt ift ein Auffaß 
von Tony Fellen: Die mirtichaftlihe Bedeutung der Zeit- 
fchriften. 

E[rkelenz], Anton: Dreißig Jahre ‚Hilfe‘. 
[Jg. 31] Nr 1. 8. 68. 

Rüdblid auf das von Friedrich Naumann 1895 gegründete 
Blatt, die Außeren und inneren Ummaälzungen, die e3 erfahren. 


In: Die Hilfe. 


. Der geiftige Wirkungsfreis u. die politiichen Aufgaben damals 


u. jest. Beigefügt find einige Proben aus den erften Heften, 

da3 Programm miedergebend. 

Findeisen, Hans: 
tungen und ähnliche Heimatzeitschriften. In: Ztschr. des 
Ver. f. Volkskde. Jg. 33/34, H. 2. S. 107—115. 

Eine im Sntereffe bibliographifher Feititellungen 'fehr 
dantensmwerte Zufammenitellung von Zeitfchriften, die feine 
felbftandige Eriltenz führen, der heimatfundlichen und folflo- 
riftifhen Forfhung aber wertvolle Dienfte leiften. 
Matthias, Marie: Das Zeitungswesen in der Grenzmark. In: 

Ostdeutsche Monatshefte. Jg. 5, H. 10. S. 967—969. 

Die neue Provinz „Grenzmart Vofen-Weftpreußen“, fchon 
in ihrer äußeren Geitalt arm und dürftig, hat natürlich nur 4 
einen Reit de3 einjt blühenden deutichen Zeitungsmwefend im 
Dfiten retten können. i 
Rippler, Heinrich: Das Journalistengesetz. In: Deutsche 

Rundsch. Jg. 51, Bd 201, Dezemberheft. S. 253—257. 

Öutadhten über den Entwurf eines „Gejeßes über die 
Rechte u. Pflichten der Schrüftleiter periodifcher Drudichriften“, 
er IR mit den rechtlichen Verhältniffen innerhalb der Zeitung 

eichäftigt. 


Bibliothefsweien i 
3.8.: Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


RR: : Aus dem A en Sn: | 
Bücherei und Bildungspflege. %g. ©. 281—29. 


Rajonierender Bericht über die eichkokteite Schrift Herr 7 


mann Ejchers, eröffnet mit dem perjünlichen Gejtändnis des 

Verfaliers, dab ihn „noch nie eine fachliche Veröffentlichung fo 

erregt hat mie diefe”. 

Die Ardhive und Büchereien Deutichlands und ihre Auswerr 
tung für die Fachpreile. In: tr. d. Verbandes d. Fah- 
prejfe Deutfchlands. Sg. 26, 9. 20. 21. ©. 136. 143—144. 

1. Die allgemeinspolitifchen Archive und Büchereien. 2. Die 
befonderen Archive und Büchereien. 3. Die Benußung der 

Archive und Büchereien. 

Crous, Ernst: Der Gesamtkatalog der Wiegendrucke. In: 
Der Sammler. Jg. 15, 1925, Nr 2. S. 1-3. 


Einzelne Bibliotheken 


Berlin. — Falfenfeld, 9.: Bücher, die der Kaufmann braucht, 
a Börfenbibliothet. Sn: Boffiishe Zeitung. 6. San, 


Heimatkundliche Beilage zu Tageszei- t 
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Kurzer Überblid über Gefchihhte und Einrichtung Ddiefer 
bereit3 auf 55000 Bände angewachfenen Bibliothef, die, heute 
als Abteilung der Bibliothek der Induftrie= und Handelsfammer 
zu Berlin vor allem Bublitumsbibliothef, jich jehr jtarfen Be- 
fuches und liberaler Benußungsform erfreut. s 
Römer, Ludwig: Die Bibliothef im Börfengebäude. Sn: 

8-Uhr-Abendblatt. Berlin. 5. Ian. 1925. 
Erlangen. Wagner, Karl: Platen und die Univerfitäts- 
Hk, Erlangen. Sn: Erlanger Heimatsbuch 1924. ©. 59 

is 64. 

Bufanmenftellung der entliehenen Werfe nad) den Ausleih- 
büchern und 4 Entwürfe zu Zeugniffen für Platen. 
Göttingen. — *Hessel, Alfred: Leibniz und die Anfänge der 

Göttinger Bibliothek. Göttingen: Pillai 1924. (18 S.) 8°= 
Vorarbeiten zur Geschichte der Göttinger Universität u. 
Bibliothek. H. 3. —,80 

Eine Bermutung %. Milfaus ausführend, wird im Anschluß 
an eine Darlegung von Leibniz’ Anfichten über Bibliothefs- 
mwejen gezeigt, wie die gleichen ©edanfen, vermittelt wohl 
duch feinen Nachfolger al3 Bibliothefar und Hiltoriographen 
Gruber, den nädjiten Vertrauten und Ratgeber Münchhaufensg, 
von Anfang an für den Aufbau der Univerfitätsbibliothef 
Göttingen richtunggebend waren. 


Hohjchulkunde 
Oberbibliothelar Dr. D. E. Ebert 


*Universität Basel. Bericht der philologisch-historischen 
Abteilung der philosophischen Fakultät über die von ihr 
genehmigten Dissertationen. H. 3. Dissertationen aus d. 
J. 1923. Basel: Helbing & Lichtenhahn 1924. (30 S.) gr. 8° 

Fr. 1,50 

*Niemann, Willy B.: Verzeichnis der Dr.-Ing.-Dissertationen 
der deutschen technischen Hochschulen in sachl. Anord- 
nung nebst Namen- u. Schlagwort-Verz. 1913—1922. 
Charlottenburg: Kiepert 1924. (VI, 96 S.) 8° 6.— 

Fortführung der mit 1912 abgejchloffenen Bibliographie 
von Baul Trommsdorff. 


Geihichte und Berfafjung 


Detmold. — Auer, von: Zur Schließung der Detmolder Hoch- 

schule. In: Deutsche akad. Rundsch. Jg. 6, Nr 6. S. 1—2. 

Die Schliegung der Hochichule F. Staat3- und Wirtjchaftz- 
mwiljenfchaften erfolgte nach Hjahr. Beftehen am 31. Dez. 1924, 

da der Lippifche Landtag die nötigen Mittel verweigerte. Die 

inneren Urfachen lagen jedoch in der Unmöglichkeit, ji von 
den Traditionen der alten Hochchulen [oszulöfen. 

Heidelberg. Nadler, Josef: Görres und Heidelberg. In: 
Preuß. Jahrbücher. Bd 198, H. 3. S. 279—291. 

‚Görres fam 1806 als Privatdozent nach Heidelberg, Damals 
ib der jüngeren Romantif, „in den Verband der Hochichule, 
- Die feines Geiftes war”. Der Verf. weilt auf die vielen Zufame 
menhänge zmiichen der Romantif und der neu erjtehenden 
 Riffenfchait hin, vertreten durch Georg Friedrich Creuzer und 
Carl Daub. 

Leipzig. 

ihre Stellung im Kulturleben. 

(44 S. mit Abb.) gr. 8° gu 

Ein erweiterter Sonderdrud aus dem ,‚Sahrbud) Sachjen‘ [1] 
1925, ©. 123—128. Der ehemalige Rektor der Leipziger Uni- 
verfität fchildert in dem auf einen großen Gefichtäfreis ein=- 
geitellten Auffat die gefchichtlihen Zufammenhänge feit der 
Entftehung, den Charakter der Gelbitgründung der aus Prag 
- vertriebenen Magijter und Scholaren befonders herborhebend, 
und entmwidelt, wie aus diefem Charakter die längite Zeit hin 
durch bemwahrte Unantajtbarfeit der gefamten PVerfafjung her- 
vorging, die fich fogar in der Zeit der abjoluten Fürftengemalt 
zu behaupten wußte. Die außeren Ereignijje und die kulturellen 
Bufammenhänge find bi$ auf die jüngfte geit mit ficheren 
Bügen gezeichnet. 

Hannov. Münden. — *Festschrift zur Feier der Einführung 
der neuen Hochschulverfassung an der seitherigen Forst- 
akademie Hann. Münden am 3. Mai 1923. Hrsg. von Ludwig 
Rhumbler. Frankfurt a. M.: Sauerländer 1924. (IV, 142 S. 
mit Fig.) 4 8.— 

Enthält Fachbeiträge des Lehrförpers, der Ehrendoftoren 
Be enbürger mit einem Bericht über die Feier der Ein- 
ührung. | 











*Kittel, Rud[olf]: Die Universität Leipzig und 
Dresden: Heling 1924. 
1 


Neapel. — Bosdari, Alessandro Graf: Aus der Geschichte der 
Universität Neapel. Betrachtungen u. Erinnerungen an- 
läßlich der Feier ihres 700 jähr. Bestehens. In: Preuß. Jahr- 
bücher. Bd 198, H. 3. S. 241—268. 

Der italteniihe Botichafter in Berlin fchildert einem deut- 
ihen Publikum die wechfelvollen Schidjale der 1224 von Fried- 
rich II. begründeten Neapolitaner Univerfität, ihre materielle 
und geiltige Entmwidlung unter der Herrichaft der Staufen, ded 
Haujes Anjou, Aragon, der Franzofen bis zur Übernahme durch 
den neuen italienischen Staat. Seine Darftellung berüdfichtigt 
befonderd die mit der Univerfität in Verbindung ftehende 
Seiltesgefchichte der Stadt, die mit den Namen Thomas von 
Yauin, Giambattifto Vico. und de Sanctis, dem Begründer der 
italienifhen Literaturgefchichte im 19. Ih., verknüpft ift, deren 
Werke einen Ruhmestitel italienischen Geiltes ausmachen. Die 
Gründungsgeichichte ift für die deutfche Univerfitätsgefchichte 
von. befonderer Bedeutung, meil fie al3 Vorbild der älteren 
Univerfitäten im 14. 3h. gedient hat. Über die Forfhungen 
von Karl Hampe wurde im Lit. Zhl. a. 75, Sp. 809 berichtet. 
*Cohn, Willy: Das Zeitalter der Hohenstaufen in Sizilien. 

Ein Beitrag zur Entstehung des modernen Beamtenstaates. 
Breslau: Marcus1925. (VIII, 3248.) gr.8° = Untersuchungen 
zur deutschen Staats- und Rechtsgeschichte. 134. 15.— 

Zum Thema gehört auch die Bildungspolitif des Hohen- 
ftaufen Friedrich II. und die Pflege des Schulmefens. Der 
Verfajfer fommt daher im 19. Kapitel auf die Gründung der 
Staatsuniverfität in Neapel zu fprechen. 


Hodhichullehrer 


*Strümpell, Adolf [von]: Aus dem Leben eines deutschen 
Klinikers. Erinnerungen u. Beobachtungen. Mit 6 Abb. auf 
Taf. Leipzig: Vogel 1925. (VII, 294 S.) 8° Zi. 10.— 

Sn dem nun zum Vermächtnis gewordenen Bude gibt der 
Verf. [T 9. San. 1925] einen Küdblid auf fein LXeben, zugleich 
ein auderlefened Denfmal feiner rein menfchlichden Bedeutung. 
Deginn de3 Univerfitätsftudiums in Prag, medizinische Stu- 
dentenjahre in Dorpat u. Leipzig, Studienaufenthalt in Wien 
(1877/78), Priv.-Dozent in Leipzig, Boliklinifer in Leipzig 
(1883/86), Klinifer in Erlangen (1886/1903), Breslau (1903 
bis 1909), Wien, Leipzig. Dem Autor ift eine bei Fachgelehrten 
nicht alltägliche Daritellungsgabe verliehen. 

Wiegand, Wilhelm: Elsässische Lebenserinnerungen. In: 
Ztschr. f. die Gesch. des Oberrheins. N. F. Bd 39, H. 1, 
S. 84—117. 

Die Aufzeichnungen geben die Erfahrungen wieder, die der 
verftorbene Straßburger Hiltorifer und Diplomatifer dur 
vier Sahrzehnte gefammelt Hat. Ihr Wert beiteht darin, daß 
fie Einblid gewähren in die geiltigen Strömungen u. Wand- 
lungen, wie fie nach den Greignilfen der Sahre 1870/71 im 
Elfaß beftanden. Daneben werden die in den Straßburger 
afademishen Kreifen herrjchenden Stimmungen und Gefin- 
nungen in bemerfenswerten Einzelheiten feftgehalten, jo die 
Tage der Univerfitätsweihe, die der Verf. als einer der 200 im> 
matrifulierten Studenten erlebt, die Schilderung der Berfön- 
lichkeiten von Baumgarten, Julius Weizläder, Wilhelm Scherer, 
Baul Scheffer-Boichorft und die afademifhen Lehranfänge 


des Verf. 
Hohiehulitudium 


Braun, Gustav: Das Institut für Finnlandkunde der Univer- 
sität Greifswald. In: Jahrbuch d. geogr. Ges. Greifswald. 
40/42, 1922/24. S. 37—41. 

Das 1920 errichtete ift ein foziologifches Forichungsinititut, 
Forfehungsziel ift der Staat Finnland. Daneben liegen dem 
Snftitute als Univerfitätsanftalt Unterrichtspflichten ob u. als 
ftaatlihem Smititut die Pflege von kultur und wirtichafts- 
politifchen Verbindungen. Bibliothef, Kartenfammlung, Ber- 
öffentlihungen, Studienreijen. 

Der junge Jurist. Beilage zur Deutschen Juristen-Zeitung. 
Berlin: Liebmann 1925. 

Die neue Beilage hat fich zur Aufgabe geitellt, bedeutende 
Probleme der juriftifchen Ausbildung zu behandeln und 
Fragen, die mit der Entwidlung de3 jungen Jurilten zufammen- 
hängen, zur Diskuffion zu jtellen. 

Der junge Rechtsgelehrte. Ztschr. f. Studium, Ausbildung 
u. Prüfung d. Juristen. Hrsg.: Arthur Weinmann. Jg. 1, 
1924. (24 Nrn.) Nr 1, Dez. (15 S.) Berlin: Vahlen (1924). 4° 

Viertelj. 2.50 

Die neue Beitichrift verdankt ihr Dafein Anregungen aus 

den Rreifen der Studenten und Referendare, deren Interefjen 
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fie gewidmet tft. Ihr Hauptzmed ift, der Vorbereitung auf die 
juriftiihen Prüfungen zu dienen, Ratichläge für die Ausgeftal- 
tung u. die Ausnüßung des Studiums zu erteilen und Mängel 
in der Einrichtung des Studiums u, der Prüfungen zu erörtern. 
*Schindler, Dietrich: Die Methode des Rechtsunterrichts 

in den Vereinigten Staaten von Amerika. (Die case method.) 

Nach e. Vortr. Zürich: Schultheß 1924. (28 8.) gr. 8° 2.— 

Einführung in die Lehrmethode des juriftifchen Studiums 
an. den amerifanifchen Univerfitäten auf Grund der Reform 
von Langdell, die jede methodische VBorlefung vermirft u. 
nur gemeinfame Erörterung von Nechtsfägen an der Hand von 
Fällen (case) zwiihen Dozent u. Hörern zuläßt. Die Fälle 
bejtehen aus Entiheidungen der oberen Gerichte. Diefer Art 
de3 Unterrichtes |pricht der Verf. d. größte Bewunderung aus. 


Der Student. Studentenleben 


* Heinemann, Hermann:] Die Wandlungen des Dupler 
Duplicius Dupliciffimus, von ihm jelbft dargeftellt. Ein 
werfitudent. Zeitbild. (PBrivatdr.) [Freiburg: Selbitverlag] 
1924, (33 ©.) fl. 8° 1.— 
Humorvolle Schilderung der Erlebnifje eines Mediziners 

al® Tanzmufifer, Forftarbeiter, Zohnbuchhalter und SPreis- 

ansschreibendichter. 

Lewin, Louis: Die jüdischen Studenten an der Universität 
Frankfurt a. d. Oder. In: Jahrbuch der jüd.-lit. Gesellsch. 
Bd 16, 1924. S. 43—85. 

Schluß der in Bd 14 u. 15 begonnenen Matrifelftudte. (Aur3- 
gabe Friedländer, Leipzig 1888.) Fejtitellung von 147 Univerfi- 
tätshörern jüdischen ©laubens, die zumeift der medizinischen 
Fakultät angehörten, mit Nachweijen ihrer jpäteren Biten. 
Mises, von: Die studentischen Fürsorgeeinrichtungen an der 

Universität Berlin: In. Berl. Hochschul-Nachr. Sem. 12, 
H. 4. S. 41—982. 

Beriht über das Zujfammenmirfen zwiihen Dozenten 
und Studenten. Gegenüber der in Dresden unter dem Namen 
„Birtichaftshilfe der D. St.“ beftehenden Zentralitelle werden 
die Berliner Hohichulen durch das „Studentenwerk Berlin” 
vertreten. DOrganifation, Verwaltung. Ausblid. 


Erman, Wilhelm: Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold und 
die Burschenschaft. In: Die Hilfe. [Jg. 31.] Nr 1. S. 8—9. 
Der als Mitverfafler der großen 3bändigen „Bibliographie 
der deutfchen Univerjitäten”, al3 ehemaliger Direktor der Bon- 
ner Univerjitatsbibliothef und al3 alter Burfchenfchafter be- 
fannte Autor erhebt hier gegen die heutige Burfchenichaft 
Bormwiürfe, die in diefem Flreife Auffehen erregen werden. Er 
vermißt den von Fichte und Sahn infpirierten Geift des alten 
Sugendbundes und die Arndtfche Forderung nach einem fchmarz- 
rotsgoldenen Deutichland, fieht im heutigen Bunde nur den 
Berband von fogenannten Waffenverbindungen neben anderen, 
‚am nicht3 befjer, um nicht8 Schlechter”. Die innere Berechtigung 
zur Führung der alten Farben wird dem 1924 gegründeten 
Kriegsteilnehmerverband Schmwarzrotgold zugefprodhen, der 
„für Diejelbe dee fämpft, welche den geiltigen Vätern der 

Burihenfchaft als Endziel vorgeihwebt hat“. 

Heyck, Ed.: Vor achtzig Jahren. In: Fortunatus. Nr 6, 
W.-S. 1924/25. S. 1—7. 

Erinnerungen an Hermann Schauenburg (1819—1876), den 
Begründer des Allg. deutichen Kommersbuches, das 1843 erit- 
malig unter dem Titel „Deutfche Lieder” erjchien. Das Bio- 
graphifche über Sch. fußt vor allem auf der Veröffentlichung 
Sakob Burdhardt3 „Briefe u. Gedichte an die Brüder Schauen= 
burg“ (Balel 1923). Die neue 1856 hergeftellte Aufl. erfchien 
bei Hermanns Bruder Mori Schauenburg in LZahr, mo die 
127.—135. Aufl. gegentvärtig vorbereitet wird. 

*Knoll, Kurt: Die Gefchichte der wehrhasten Vereine deutjcher 
Studenten in der Dftmarf von den Anfängen bi an die 
Gegenwart. Wien: 1, Univerfität: Sclei. aladem. Land3- 
mannfchaft ‚Oppapia”1924.(XI,643 ©.) 8° Aus: Die Geichichte 
d. fchlef. afadem. Landsmannihaft „Oppapia” in Wien im 
Rahmen d. allg. ftudt. Entwidlg. an d. Wiener Hochfchulen. 

Kr. 100000.— 

Der Berf., ein befannter Führer der Vereinsitudentenschaft, 
bietet eine ausführliche Werbandsgefhichte der wehrhaften 
Vereine, Darüber hinaus infolge der breiten Anlage des Werkes 
und. der umparteiiichen Darftellung eine Gejdhichte des diter- 
veichifchen Studentenmwejens überhaupt. Geriljenhafte Be- 
nügung aller erreichbaren Quellen, zu_denen fic) auch eine 
Reihe perfünlicher. Mitteilungen gejellt. Sorgfältig bearbeitetes 


. Zeftaments. Daneben kann die Kirche nach d 


Perjonen= und Sachperzeichnis. Das Werk gliedert jich in fol- 
gende Abfchnitte: Die politifchen u. ftudentifchen Verhältniffe 
in der Zeit der Regierung Taaffe; Die vereinsftudentiiche Be- 
megung bor der Gründung des Waidhofener Verbandes; Die 
wehrhaften Vereine deuticher Studenten in der Dftmarf von 

1890 bis zum Weltkriege; mährend des Weltfriegs 1914—1918; 

Die Nachkriegszeit. 

Wentzckel[, Paul]: Die deutschen Farben. In: Korrespondenz 
blatt des Gesamtvereins der deutschen Geschichts- u. Alter- 
tumsvereine. Jg. 72, Nr 10—12, Sp. 129—132. 

Referat auf der Hauptverf. des Gefamtvereins in Mirnfter. 

MWendet jich gegen die Gefchichtäklitterung, mit der amtliche Kreije 

die Entmwidlung der neuen Reichsfarben in uralte Zeit zurid- 

führen wollen, ur. fommt dann auf die Tagung der Allgemeinen 
deutichen Burfchenfchaft am 17. Dft. 1818 zu Sprechen, die für 
ihre Angehörigen die „ehemaligen deutfchen Farben‘ forderte. 

Über die Herkunft der Farben Schwarz. Rot, die die Jenaer 

Burkhenihaft annahm, jchließt jih NReferent der Anfchauung 

an, fie feien der Uniform des Lüßomwer Freiforps entlehnt, u. 

glaubt, Ergebniffe weiterer Nachforichungen exit nah Sichtung 

de3 Duellenmaterial3 bieten zu fünnen. 


Religionswifjfenfchaft und Theologie 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft u. Privatdozent 
Lic. Dr. San3 Zeube 


Neue Beitichriften, Jahrbücher, Almanache 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 
Das gute Buch. Schriftennahhmeije zur geift. Förderg. u. 
religios-jittl. Bertiefg. unjerer Zeit. Hrög. von d. „Beratungs- 
ftelle f. d. gute Buch“, Dortmund. [Sg. 1.] 1924. 9.1. Dt. 
(48 ©.) Dortmund: Borgmann (1924). gr. 8° Das Heft —.30 
Dieje3 Unternehmen will Bücherliften in Buchform über 
folgende Gebiete ericheinen lajfen: Allgemeines Schrifttum, 
Religion, Bhilofophie u. Weltanfhauung, Standesichriften, 
Öeihichte, Naturwijfenihaften, Schöne Literatur, Kunft u. 
Mufik, Zeitftrömungen. Die Bücher werden mit Titel u. ganz 
furzen Bemerkungen angeführt. Als 1. 9. erfchien: IV. Standes- 
Ichriften. 1. Slinderliteratur. a) religiöfen u. belehrenden Sn- 
halt3. Die proteftantifche Literatur ift hier in jehr befchränftem 
Mape berüdfichtigt. hi 
Chriftentum und Wifjenihaft. Monatsichrift, hrsg. im 
Auftrag des Leipziger Kartell3 theologiiher Studenten- 
vereine und des LXeuchtenburgverbandes von Karl Girgen- 


lohn. 9. 1 = Januar 1925. Verlag: Das Leipziger Kartell.- 


Sahrl. 9.— 
Der Herausgeber, der von Schorlemmers Sammelband 

„euer Wille zur Kirche” ausgeht, charafterifiert die drei ver- 

Ihtedenen Kirchenideale: Volfs-, Befenntnis- u. Anftaltsfirche 

und wirft die Frage auf: Schließen fie ji) aus oder gibt e3 eine 

Spntheje? Die Antwort: Das anftalt3- u. befenntnisficchliche 

Moment mahen zufammen den Firchengedanfen des Neuen 

ta em R. T. als 

Miftionstirhe BVolkskirche jein. Das 1. Heft bringt ferner fol- 

gendes: Carl Stange: Die Wiffenfchaft vom gefchichtlichen 

Leben (©. 13—20); Paul Althaus: Paulus und fein neueiter 

Ausleger; Theolog. u. ‚philoj. Neueriheinungen Sept. u. Dft. 

1924; hier it eine Berüdfichtigung der Zeitfchriftenauffäge an- 

gefündigt. 

*Da3 Sahı des Herrn 1925. Kalender für die evangelifchen 
Gemeinden Leipzigs. Verlag: Deutfcher evangeliiher Ge- 
meindetag. Ortsgruppe Leipzig. (176 ©.) 1.50 
Diejer an Ausftattung u. Inhalt ganz vortrefflihe Almanach 


bietet mehrere gejchichtlihe Arbeiten (3. B. Horst Fichtner: Die . 


Anfänge des Nationalismus im Leipziger Kirdhenwejen, C. 
Niedner: Die religiös-ficchliche Lage in Leipzig vor 100 Jahren) 
und wertvolle Gtatiftifen. Das Unternehmen fann als Vorbild 
nicht warm genug empfohlen werden. 
*Das Siegel. Ein Jahrbuch katholischen Lebens. Leipzig: 

Vier-Quellen-Verlag 1924. [Jg. 1.] (200 S.) gr. 8° 

‚ Diefes vornehm ausgeftattete Jahrbuch gibt in einer „Das 
Siegel“ überjchriebenen Abhandlung eine Einführung in die 
Biele des Unternehmens. E3 fei zur Charafterifierung folgendes 
mitgeteilt: „Mand einer denft, e3 ließe fich vielleicht ducch 
Wahl einer mittleren Form des Bekenntniffes eine Einigung 
unter den Belenntnijfen herbeiführen. Aber die Wahrheit liegt 
nicht in der Mitte von menfchlihen Meinungen, fondern nur 
in der Höhe des Willens Gottes... .“ Aus dem Inhalt feien 
hervorgehoben: Übertragungen altchriftl. griech. Hpmnen vd. 
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Thomas Michels; Alfons Adams: Die Geftaltung des Xebens 
durch die Liturgie ald Bereitung des Geiftes zur Wahrheits- 
erfenntnis. 
*Theatiner-Almanach. München-Rom Anno 1925. (1988.) 8° 
Der Almanach, deffen Ausjtattung Eünftlerifch ift, bietet 
Bar neben Auszügen aus im Theatinerverlage erfchienenen 
und noch eriheinenden Werfen die Bulle des Bapftes über das 
Heilige Jahr 1925 in deutfcher Überjegung und den Driginal- 
beitrag von Alois Mager: Die Kirche al3 Corpus Christi Mysticum, 
Beitwende. Monatsjchrift. Hrsg. von Tim Slein, Su 
Sründler, Friedrich Langenfah. Sg. 1, 1925. (12 Hefte. } 9-1 
San. (112 ©., 4 Taf.) Münden: Bed [1924]. gr. 
Kerr 4.20 
Diefe Beitichrift will „die fich neu regenden Kräfte des Prote- 
tantismus aus der Enge der privaten Diskuffion in das geiftige 
und öffentlihe Leben der Nation hinausführen”. Die Heraus- 
geber find von der Überzeugung erfüllt, daß ohne die lebendige 
Kraft des evangelischen Glaubens die Rettung der deutichen 
Boltsjeele nicht jtattfinden fann. Alle Zweige der Kultur jollen 
beim Inhalt der Zeitichrift berücfichtigt werden. 


Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


Clemen, Clarl]: Das Studium der allgemeinen Religions 
geihichte an den deutjchen Univerfitäten. Sn: Deutiche 
Aladem. Rundfohau. Sg. 6, Nr 5, 15. Dez. 1924. ©. 4/5. 

Überbfic über die Einrichtung bon Profejjuren für Reli- 
gionsgeich. im Auslande (zuerft 1873 in Genf) und in Deutfch- 

land (1910 Berlin u. Bonn, 1912 Leipzig u. Münfter, 1913 

Sena, 1920 Marburg). Eingehende Begründung, weshalb nicht 

etiva nur einzelne Religionen durch religionsgeichichtl. gebildete 

Spezialiften, fondern allgemeine Religionsgefh. an den 

deutichen Univerfitäten gelehrt u. ftudiert werden muß. 

*Fiicher, Hans: Weltwenden. Die großen Fluten in Sage umd 
Wirklichkeit. Mit 53 Abb. 2., erw. Aufl. Leipzig: Voigtländer 
1925. (XII, 230 ©.) 8° (Welteis-Bücheret.) Sanzl. 5.— 

Das auf Hörbigers Welteislehre fußende Werk bietet auch 

d. Religionsforfcher zweifellos interefjierende Ausführungen 

zu den verichiedenen Sintflutfagen. Die Neuaufl. weit neben 

Heinen Streichungen mwefentliche Erweiterungen, in3befondere 

Berüdfichtigung der wertvollen Sagen d. Juden auf. 

*Freud, Sigm[und]: Totem und Tabu. Arbeiten zur Anwen- 
dung d. Psychoanalyse. (Die Hrsg. dieses Bdes bes. unter 
Mitwirkung d. Verf. Anna Freud, Otto Rank u. A. J. 
Storfer.) Wien: Internat. Psychoanalyt. Verl. 1925. 
(447 S., 1 Titelb.)=Freud: Gesammelte Schriften. Bd 10. 

16.40; 2m. 20.— 
Den Religionswiljenichaftler intereijiert der erite Teil de3 

Bandes (©. 1—194) mit den bereit3 1912 u. 1913 in der 

„Smago” erichienenen vier Arbeiten: Die Smzeitiheu; Das 

Tabu u. die Ambivalenz der Gefühlsregungen; Animismus, 

Magie u. Allmacdht der Gedanken; Die infantile Wiederkehr des 

Totemismus. Diefe find dann fpäter unter dem gemeinjamen 

Titel „Einige Übereinftimmungen im Geelenleben der Wilden 

und der Neurotifer” zufammengefaßt worden. 

Hempel, $oh.: Religionsgeichichte und Theologie. Ir: Deut- 
Ioe apem: Rundichan. Ss05. 0, Rt 5,15, De3. 1924765712 

5 


In Form eines Literaturberichts über einichlägige religiong= 
geichichtl. Werfe der legten beiden Jahre und im Anichluß an 
Kattenbufchs „Die deutiche evangel. Theol. jeit Schleiermacher, 
ihre Leiftungen u. ihre Schäden” wird in drei Hauptlinien 
folgender Gedanfe herausgearbeitet: bei d. Frage nach d. Mög- 


- lichkeit einer Erfaffung d. Wejens d. Religion überhaupt kann 


„Ausgangspunkt wie der Wertung (sub specie amoris dei) jo 
der Darftellung immer nur die eigene Religion in ihrer leben- 
digen Beitimmtheit durch den ihr eigenen, san der Berjon des 
Sejus des Evangeliums entzündeten Gottesglauben jein. Ver- 
deutlichung d. fremden NReligionen fann nur „von innen ber, 
das heißt aber von ihrem Öotteöglauben aus und nicht aus 
gehend von piychiichen Zuständen” erfaßt werden. 

Knevels: Die meltgejchichtliche a eine Wührers: 
Gandhi, ein ‚Bolitifer aus Liebe. Sn: Der Geijtesfampf der 
Gegenwart. Sg. 61, 1925, 9. 1. ©. 28—32. 
Charafterifierung diefer binduiftiichen veligiöfen Sührer- 

perjönlichkeit. 

Manes, Georg: Mahatma Gandhi, ein Prediger der Liebe. 
SR 63 werde Licht. Blätter f. Humanität, Freiheit u. Fort- 
fchritt. Sg. 54, 1925, 9. 1. ©. d—8. 


— Windigung Gandhis im Anflug an die Darftellung Rol- 
lands, insbefondere feines thpifchen Sabes: „Meine Religion 
fennt feine geographischen Grenzen.” 

*Mensi-Klarbach, Alfred, von: Buddhismus und deutsche 
Mystik. In: Mensi-Klarbach, Vor und hinter den Kulissen 
d. Welt- u. Kulturgeschichte. München 1925. S. 139—207. 

Enthält folgende Abichnitte: Vedanta u. Buddhismus in 
ihrer Bedeutung für die Gegenwart; Sit Buddhismus Duteti3- 
mus? Deutfhe Buddhilten; Ein buddhiltiicher Fürftenfpiegel — 

König Aofa; Buddha u. Franz von Mftit; Buddhiftifche An- 

u bei deutihen Winftifern; Bon „Weibes Wonne und 
ext“ 


*Samyutta-Nikäya. Die in Gruppen geordnete Samml. aus 
d. Päli-Kanon d. Buddhisten zum 1. Mal ins Deutsche 
übertr. von Wilhelm Geiger. Bd 2. München-Neubiberg: 
Schloß 1925. (VII, 294 S.) gr. 8° 8.—; 2m. 10.— 

*Sieber, $.: Die Wute. Lebenshaltung, Kultur und religiöfe 
Weltanfhauung eines afrilanifschen PVolfsjftammes. Mit 10 
Tertbildern u. RN Tichtdrudtafeln. Berlin: Reimer 1925. 
(X11, 114 ©.) 8 brofch. ; fart. 5.— 

Der Berf. eher von 1913 bis Ende 1915 ala Milftonar 
unter dem Rameruner Stamm d. Wute. Er jucht hier ein ob- 
jeftives Bild von dem Geiltesleben des Volfez, dem Uriprung 

u. der Bedeutung feiner Sitten u. Gebräuche zu geben. Kap. XV 

handelt insbefondere über die Religion der Wute: Seelen 

voritellungen, Bauberei, Tänze, Tabu, Totemismus (©. 70 

bi3 90), Kap. XV im Anfang über ihre Mythologie (S. 90—91). 

Sierp, Heintidh: Sriedric Heiler und der Sadhu. In: Stim- 
men der Beit. Ig. 55, 9. 4, Jan. 1925. ©. 270—282 

Abdrud einer aus fünf Punkten beitehenden Ermwiderung 

Heiler? zu unrichtigen Behauptungen in dem Xrtifel von 

Sierp im Novdemberheft 1924 der „Stimmen der Beit“. (,‚Neli= 

gionsmwiljenfchaft oder Legendenerzählung ?”) Erneute eingehende 

Stellungnahme Sierps zu diefen Bunlten. 

*Wreszinski, Walter: Atlas zur altägyptischen Kultur- 
geschichte. Tl 2, Lfg. 2. (11 Taf.) Leipzig: Hinrichs [1925]. 
30x43 cm, 15.60 

Bietet u. a. auf Tafel 37: Sethos I. weiht der thebaniichen 

Trias N Seuls aus dem Syriihen Feldzug u. auf Tafel 45: 

Gethos I . Schlaht gegen die Chatti. 


Bibliifhe Wiffenichaften 
Bibliothefar c. r. m. Albert Bauft und Privatdozent 
Lie. Dr. Hans LZeube 


*Bornhäufer, Karl: Das Wirfen des Chriftus durch u 
und Worte, 2. Aufl. Gütersloh: Bertelamann 1924. 
Slar@, Nat: alte 3. Yorderg. hrältl. sion 
Reihe 2. Bd 2 8.—; Hlm. 10.— 
Diefe 2. Auflage bietet int wejentlichen feine Ünderungen. 

Die Anmerkungen find jedoch vermehrt, um Berichtigungen 

und Erklärungen zu geben. 

Cafpari [, Wilhelm]: Flachhiebe gegen Da3 Alte Teftament. 
Sn Geiltesfampf d. Gegenmart. Sg. 60, 1924, 9. 12. 
Der ht "gibt Beifpiele der Mittel, mit denen in le&ter 

geit häufig von deutfch-völfiicher oder von moniftich- atheiitifcher 

Seite das WU. T. angefeindet worden it. 1. Herenverfolgung. 

2. Der Arbeit Luft und Aa Über irrige Gedankengänge zu 

Erodus 22, 17 u. Bi. 90, 

*SHerlach, Martin von: en a durch den el 
Pfalter und deijen Lieder. TI 1. Die „„jalmen : bis 5 
Berlin: „Der Reichsbote‘‘ 1924. “W, 221, ©.) gr. 8° 

350: an 4,— 

Kegel: Das Alte Teftament im Urteil deutjcher Dichte, SL 
a Geiftesfampf d. Gegenwart. Sg. 61, 1925, 9.1. ©. 25 
13 
Griele unferer Dichter haben dem A. T. höchiten religiöjen 

u. Sittliden Wert beigemeffen. Mande a Yusiprüche, ja 

mehr al? dies: manche ihrer Werfe bleiben ohne mirfliche 

Kenntnis des WU. T.3 einfach unverjtändlich.“ 

Preisker, Herbert: Die Vikariatstaufe. 1. Cor. 15,29 — ein 
eschatologischer, nicht sakramentaler Brauch. In: Ztschr. 
{. neutestamentl. Wissenschaft. Bd 23, H. 3/4. S. 298—304. 
Nur wenn die Zahl der Getauften voll it, fann das Ende 

fommen. Daher ‚lag der Gemeinde viel daran, die ungetauft 

Seftorbenen noch in die Zahl der Getauften einzureihen. So 

laffen fih Verwandte für fie taufen. 

Rauer, Max: Die Seelsorge in Ephesus nach den Timotheus- 
briefen. In: Die Seelsorge. Jg. 2, H. 10. S. 271—283. 
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R. vereinigt die Ausfagen der Timotheusbriefe zu einem 


Si an dem feelforgerlihen Wirken de3 „eriten ephefinifchen 

tichof3“ 

NRomberg, Bernhard: Ölaube und Wiffenichaft im Kampf 
um das Alte Teftament. N ne ©eiltesfampf d. Gegen- 
wart. Ig. 60, 1924, 9. 12. 273—279. 

Das U. T. bedarf einer aiffenfchafit -fritiihen Behandlung 
ebenfo wie der Glaubensbetracdhtung. „Nie mar die altteftamentl. 
Forschung der gläubigen Gemeinde nötiger al3 heute, um die 
ungerechten Angriffe auf das U. T. abzumehren u. den gläubigen 
Chriiten das rechte Verftandnis, den rechten Gebrauch u. damit 
die rechte Freude am U. T. wiederzugeben.” 

*Das Neue Tejtament in u Sprade d. Gegenmart über]. u. 
furz erl. von DB [brecht. 4., verb. a el: 
Dtt 1924. (852 ©.) 8 
Ein Buch, das in ca. 5 Sahren eine derartige Bereit 

gewonnen hat, hat jeine Vorzüge. Die neue Ausgabe bietet 

tertlich nur wenige Veränderungen. 

Thilo, M.: Der Wert des Alten Tejtamentes für die un, 
Gemeinde. Sn: Der Geiftesfampf d. Gegenwart. Sa. 60, 
1924, 9. 12. ©. 279—287. 

Sm Gegenfaß zu den heidnifchen GSelbfterlöfungsreligionen 
fommt dem. T. nicht etiva nur rein religionsgefchichtl. Wert zu. 
Zhurnehien, Eduard: Der Brolog zum Sohannes-Evangeli- 

um. Sn: Bmifchen den Beiten. Se. 3, 9. 1. ©. 12—37. 

Aufgabe des Prologes: Der Brolog ift die Ankündigung 
davon, je: der Berfafjer fih der Schwierigkeit bewußt ift, 
wenn er zwei fchlehthin unvereinbare Größen zufammen- 
bringt, indem er die Gefhichte des Chriftu3 darftellt. „Der 
Prolog ift ein Kommentar zu den PVorgefhichten der fynop- 
tiihen Tradition.” 


Kichen- und Dogmengejchichte 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 
Buabeln Eugen: Der Ann en pbom Sahre 1724. Sn: 
el. 3a. „2 u.4. ©. 145—153 

Eine Darftellung der befannten et in fathol. Be= 
leuchtung, die vor allem die Rechtmäßigkeit des Berfahrens 
betont u. die Sefuiten in Schuß nimmt. Im Anhang ift das 
zur Rechtfertigung der Sefuiten verfaßte Dofument ee 
Schilderung der Demolierung und Beraubung des Thorner 
Collegium Soc. Jesu anno 1724 die 17. Juli“ abgedrudt. 
*Dallmehyer, Heinrih: Was haben wir A Möttlingen zu 

halten? NReumünfter: Shloff (1924). (156 ©.) 8° 2.— 

1. Sriedrih Stangers Selbitzeugnis. 2. Möttlingen im 
Zichte feiner Freunde. 3. Das Möttlinger Blatt u. die Mött- 
Iinger reife. 4. Stimmen au3 dem Lager der Gegner. 5. Mein 
Bejuh in Möttlingen u. anderes. 6. Können wir über Mott- 
lingen zur Klarheit fommen? D. hebt den Unterjchied zmwifchen 
Blumbhardt u. Stanger hervor. Lesterer wird von ihm |charf 
befampft. 

Effelborn, Karl: Heinrich Auguft Wilhelm Hierongmi, deutjch- 
Intholifcher ns 1809— 1884. Sn: Heffifche Biographien. 

2, Xfa. 3. ©. 247—253. 

Der Zebensgang eines der bedeutendften Führer der deutich- 
fatholifchen Bewegung. Ungefügt ift die Bibliographie feiner 
vielen Schriften. 

Haad, Ernit: Führungen und Erfahrungen. Lo 
aus 70 Sahren. Mit 1 Ka 18tldın. Schwerin ‚Medib.> 
Bahn 1925. (VII, 240 ©.) gr. 8° N 

Hammer: Der Kampf ne Württemberg und "Ellwangen 
um Die lad ES DIEDAUNENN Sn: Ellimwanger Sahrbudh 
1922/23. ©. 

Daritellung ss kenne: um die Evangelifierung der 
Heinen Pfarrei, der nad) vielen Wechielfällen für 
günstig ausläuft. So trat der gewiß feltene Fall ein, daß eine 
dem Herzogtum zugehörende Pfarrei fatholiich blieb. 
*Harnack, Adolf von: Marcion: das Evangelium vom 

fremden Gott. Eine Monographie zur Geschichte d. Grund- 
legung d. kath. Kirche. 2., verb. u. verm. Aufl. Leipzig: 

Hinrichs 1924, (XV, 235, 455 8.) 8°=Texte u. Untersuchun- 
gen zur Geschichte d. altchristl. Literatur. Reihe 3;.Bdi19 

—Bd 45. _ 

Diejfe neue Auflage verzichtet grundfäglich auf die Ausein- 
anderjegung mit den Sritifern des Werkes, nachdem Bone 
bereits in den „Neuen Studien zu Marcion‘ (T. u. U. 44, 4) er- 
folgt ift. Doch find einige Stüde anders gefaßt, BR Mißver- 
jtändnijfen vorzubeugen. Das Neue der 2. Auflage liegt Daher 
vor allem in einigen neuen Beilagen. Sch hebe hervor neben 


der Einfügung des Laodizenerbriefes zwei Stüde: IX. Ein 

wahriheinlih antimarzionitijche3 Sragment aus der Schrift 

Melito'3 von Sardes Ilzoi od Aovrgod u. XI. Marcion in der 

manidäiihen Literatur genannt. Beide Stüde zeigen Die 

große Bedeutung des Haretifer3. 

Meier, Matthias: Thomas von Aguino (1225—1274). Zur 
Feier feines 60Djährigen Kanonifationsjubilaums. Sm: 
Aadem. Monat3blätter. Nr 3 (Dez. 1924). ©. 98—104. 
Der Verfaffer betont, daß die fathol. Rhilofophie (PBraymara, 

Senfer) fih gegen Scheler wende, der die Gottesbemeije ab- 

lehnt. Deshalb legt M. die 5 Wege, die nach Thomas zu Gott 

führen, dar. Zufammenfaffend urteilt M.: „Ihomas bemeift 

Gottes Dajein auf der Grundlage des bloßen natürlichen Lichtes 

der menschlichen Vernunft mit Hilfe der Kreaturen auf dem 

Wege der Schlußfolgerung des Bemeifes.“ 

Rommel, Guftan: Sohannes Kerer aus Wertheim, Biichof 
von Adrumetum, Weihbiihof von Augsburg 1436—1507. 
Sn: Sb. des Hiltor. Vereins Alt-Wertheim 1924. S. 44—57. 
NR. gibt eine eingehende Darftellung des Wirfens Ddiejes 

Bilchofs, der befonders für Freiburg u. Augsburg Bedeutung 

gehabt hat. 

Schian, Martin: Friedrih Wilhelm Ga NEL Sn: 
Helliihe Biographien. Bd 2, Lig. 3. ©. 237—240. 

Singer, Heintih: Kritiihe Bemerkungen zu einer Gefchichte 
des öfterreichiihen Konkordates. I. Teil. In: Mitteilungen 
a ea für le der Deutichen in Böhmen. 3a. 62, 


Diefe Arbeit ift Be "Auseinanderf etung mit der Abhandlung 
Huffaref3 ‚Die Berhandlungen des Konfordates vom 18. Auguft 
1855" (Archiv F. öfterreih. Gejchichte. Bd 109), da Huflaref 
fomwohHl gegen Singers Darftellung der VBorgefchichte al auch 
deifen Wertung des Konfordates jich ausgefprochen hat. S 
hält an jeiner Auffaffung feit. 

*Neit, Andreas Yudwig: Mainzer Domherren vom Ende des 
16. bi3 zum Ausgang de3 18. Sahrhunderts in Leben, Haus 
und Habe. Ein Beitrag zur Geichichte der Kultur der Geilt- 
lichkeit. Mainz: Kirchheim 1924. (XVII, 223 ©. mit 23 Runft- 
drudtafeln.) gr. 8° 

Der Verfafjer, der da3 Glüd hatte, einen Teil des angeblich 
eingeitampften Tejtamentariatsarchivs des Mainzer Domitistes 
unter Achaffenburger Archivreften zu finden, behandelt jein 
Thema unter 5 Öefichtspunften: 1. Standesfragen und -forgen 
im Mainzer Domkapitel. 2. Der Domherr ald Kapalier. 3. als 
Klerifer. 4. Seine Wohnung. 5. Seine Runftfammlung. Im 
Schlußmwort betont ®. auf Orund feiner Forjchungen, daß die 
bisherige Aritif dem Smititut der adligen Dombherren nicht 
gerecht geworden fei. 

Volz, Hans: Eine angebliche Handbibel Luthers. In: Archiv 
für Reformationsgeschichte. Jg. 21, H. 3/4. S. 161—205. 

&3 handelt fih um eine Bulgataausgabe (Bafel, 1509), die 
ich Hu dem Märtiihen PBrovinzialmujeum zu Berlin befindet 
u. al Handeremplar Luther3 gilt. Verlauf der Prüfung: 
1. Gejchichte und Bejchreibung der Bibel. 2. Die Eintragungen 
auf Titel u. Vorfagblättern. 3. War Luther Beliter der Bibel? 
Somohl die Schriftform al auch der Snhalt der eregetifchen 
SIEREROLIEN Iprechen gegen Luther. 4. Wer war Belier der 
Bibel? Der Schreiber it in oberdeutichen FKreifen zu juchen. 
Anhang: Die Überlieferung der Lutherichen PBialmver3-Aus- 
legung 119, 92 in Handfchriften u. Druden. 


Syfitematiihe Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


Doverne, Martin: Sit Kant der Philofoph de3 „Proteftantis- 
mus? Sn: Allgem. Ev.-Luth. Kirchenzeitung. Sg. 57, Nr 47 
a ‘Eh. 738—43, 778—79, 794— 799, 818—821, 835 bis 


Der Auflat gliedert fih folgendermaßen: 1. Gehört Kant 
wirklich der ev. Kirche zu? Man muß zunächft beachten, daß der 
PVroteftantiämus, den F. vertritt, nicht mehr der der Neforma- 
tion ift. 2. Die geichichtlichen Wirkungen des Kantifchen Werkes 
auf die neuere ev. Theologie: die idealiftifche ameals hat 
von ihm fortgeführt. Auch Kants Bedeutung für Schleier: 
macher wird fehr eingefchränft. 3. Was hat Kant der ev. Kirche 
und ihrer Theologie für ihre gegenwärtigen Aufgaben zu jagen? 
Sur Kirche und Theologie gilt es in gleicher Weife: Los von 
ant! 

Morehead, 3. U.: Belteht eine internationale Bewegung des 
Luthertums zu Recht? Sn: Allgem. Ev.-Luth. Kirchenzeitung. 
Ro. 58, Nrlu. 2. Sp. d—6, 22—24. 
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Der Verfaffer vertritt das biblifche und gefchichtliche a 
der internationalen Beitrebungen im Luthertum. Doch betont 
M. gegenüber denen, die eine Einigung aller im Geift der Liebe 
anftreben: „Allein chriftliche Liebe ift nicht bloße Gefühl, 
Buben fie hat auch die Verpflichtung der Treue gegen den 


Heiland!” 

Ritt AL, Albrecht: Die hriftlihe Volltommenheit. Ein Vortr. 
— Unterricht in der &riftlihden Religion. Krit. Ausg. von 
en Fabricius. Leipzig: Hinrichs 1924. (XXVIII, a 


gr 

Vabricius, der in einer Einleitung die Bedeutung Ritjchlz 
als Theologen charakterijiert u. die Entitehungsgejhichte der 
beiden Schriften daritellt, bietet le&tere in der Fallung der 
1. Auflage. Die Inderungen der Jpäteren Ausgaben find in den 
Anmerkungen angegeben.. 
Schairer, $.: Das refigiöfe Snitinktleben. Sn: Monatichrift 

für Raftoraltheologie. Sg. 20, 2. ©. 243—254. 

Ergebnis: „Das religiöfe Snitinftleben der Gegenwart muß 
alle Beachtung finden. &3 darf aber nicht herrfchen, jondern 
muß beherricht werden von beidem: Wiffen und Tun. Denn das 
allein ift evangelisch.“ 


PBraktiiche Theologie. KRirchenfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 

*Hermann, Thleodor]: Der Winfriedbund und wir. Berlin: 
Säemann-Berlag 1924. (28 ©.) 8% = Gegenreformation 

_ einit u. heute. 9. 4. — 40 
Die Arbeit ift bejonders mertvoll durch den Hinweis auf 

ahnlihe im Ausland beftehende Vereinigungen. 

Kvaran, Einar Hjörleifsson: Die isländische Landeskirche. 
In: Nordland. Jg. 1, H. 11/12. S. 94—97. 

Die Abhandlung gibt wertvolle Aufichlüffe über den frei= 
beitlihen Charakter der islandiihen Rirche. 

Die Missionen des Pariser Seminars seit Kriegsausgang 
(1918) nach ihren Jahresberichten. In: Ztschr. f. Missions- 
wissenschaft. Jg. 14, H. 4. S. 226—245. 

Eine recht beachtenswerte Arbeit, die von einzelnen Mit- 
gliedern des miffionsmwiffenichaftlihen Seminars in Münfter 
auf Grund der franzöltihen Berichte zufammengeftellt ift. Die 
Arbeit der Barijer Milfion erftredt fich auf folgende Gebiete: 
VBorderindien (mit Britiich-Hinterindien), Sranzöfisch-Sndochina 
(mit Cambodiha, Siam u. Xao3), ee u. Wejtchina (mit 
Tibet), Mandfchurei u. Rorea, Sapan. 

*Niebergall, Friedrich: Der evangelifche Gottesdienft im 
Wandel der Zeiten. Berlin: de Gruyter 1925. (121 ©.) fl. 8° 
= Sammlung Göjhen. 894. 2m. 1.25 

N., der in fnappen Säben das MWefen der rom. Meife, des 
futh. u. reformierten Öottesdienftes zeichnet, gibt darauf einen 
Überblid über die Gejchichte der Geftaltung des evang. Gottes- 


- bienite3 bis zur Gegenwart. Zulest befpricht er die liturgischen 


Reformen der legten Beit, wobei er feine Überzeugung dahin 
ausipricht, dab die Predigt doch das Hauptitüd des Gotte3- 
dienjtes bleiben muß. 


Boeldan: Das deutiche Kirchentvejen in rn sn: Sb: 


de3 Deutihtums in Lettland 1925. S 


‚Rieticel, Ernjt: Evangelifches Leben u Be ‚Steiermarf. 


netbaig: ) Guftav-Adolf-Berein 1924. (20 ©. mit Abb., 1 Rt. 
d. Umfjcl.) gr. 8° [Umfchlagt.] = Die evangelifche Dias 
fbota. Beihefte. Wr 6. Aus: Die evangel. Diafpora. —.50 
Dieje Arbeit enthält viele wertvolle Angaben über Ent- 
ftehung und Gejchichte der evangeliihen Gemeinden Steier- 


marf3, 
Rechtswiljenichaft 
Oberbibliothefar Dr. Güngel, Bibliothel des Be 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 
Haff, Karl: Die Bedeutung der Rechtspsychologie für die 
moderne Rechtsfindung. In: Archiv f. Rechts- u. Wirt- 
schaftsphilosophie. Bd 18, H. 2. 5. 133—142. 

9. it der Anficht, daß die aprioriltiiche Rechtslehre Kants 
duch) eine empirifche Rechtslehre in piychologiihem Sinn zu 
erjegen ift. Die Kechtspfgchologie ift zu trennen in Maffenpfy- 
hologie, mit deren Hilfe das Gemohnheitsrecht gewonnen wird, 
und Sndtoidualpiochologie, durch welche das rechtliche Denten 
u. das NRechtsgefühl des einzelnen, insbefondere des Richters 
beeinflußt wird u. fomit zur NRechtsfindung führt. 


 *Wurzel, Karl Georg: Die Sozialdynamik des Rechts. Die 


Lehre von d. Eigenkräften d. Rechtslebens als Verbindungs- 
gebiet d. auseinanderstrebenden Rechtstheorien. <Mit 
2 Tab.> Wien VII: Bondi 1924. (TV, 160 8.) gr. 8° 
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Nach der Sozialdynamik des Rechts hat nur die Rechtslehre 
durchichlagende Kraft, die ihren Ausgang vom joziologiichen 
Standpunft nimmt. 

Tönnies, Ferdinand: August Sturm <1852—1923). In: 
Archiv f. Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, H. 2. 
S. 143—149. 

Kurze Würdigung der rechtsphilof. Schriften Auguft Sturm3, 
eine8 Sohnes des Dichterd Zulius Sturm. 


Rehtsgefhichte 

*Schönbauer, Ernst: Beiträge zur Geschichte des Liegen- 
schaftsrechtes im Altertum. Leipzig-Graz: Stocker 1924, 
(133 S.) 8° 4,50 
Snhalt: Die Katagraphe. Das „Grundbuch“. Die Demofiofis 

im Liegenjchaftsrechte. Die Anagraphelehre von Bartfh. Zum 

Hppothefenredhte. Zum Liegenfchaftsrechte in Altgriechenland. 

Seihichtlihe Zufammenfaffung. 

Möller, Ernit von: Der italienifche Kriminalift Yuguftinus 
Bonfrancisfus von Rimini (f u 2 Anl f. d. gel. 
Strafrechtsmwiffenichaft. Bd 45, 9. 3 —2. 

U. B. war zulest Geheimer Rat des Bes v. Ferrara. 
Er. hat den Auffien d. Strafreht- u. Strafprozeßrechtämiffen- 
fchaft am Ausgang d. Mittelalters vorbereitet, bis fie in Zulius 
Glarus den Höhepunkt erreichte. Sein Hauptwerk it Der 
Kommentar zu Angelus Uretinus’ Schrift „de maleficiis“. D. 
Berf. gibt einen intereffanten Einblid in da3 Zeben u. Wirken 
diefes berühmten Suriiten. 


Privatrecht. Zivilprozeg 
*Dannenbaum, Fri: Da3 kommende Aufiwertungsgefet. 
ir, nüchterne Betradtung. Berlin: Vahlen 1925. (24 = 
S 7 


Der Berf., der die Aufwertung al® gerecht u. daher not- 
wendig bezeichnet, erörtert in fachlicher Weife, melde Schulden 
aufzumerten find u. insbe. in welcher Höhe diefe Aufwertung 
borzunehmen ift. 

"Sammlung von Neichögejegen u. Verordnungen handelö- 
rechtlihen Inhalts. Tertausg. von Arthur B. Schmidt. 4., 
neubearb. u. ftarf verm. Aufl. Minden: Bed 1925. (XVII, 
743 ©.) H. 8° = Deutjche Reich3gefege. Tertausg. m. ee 

Bei der Wnüberfichtlichfeit des handelsrechtl. Duellen- 
materials ijt diefe Zufammenftellung jehr erwünjicht. Die Ge- 
feße find in zeitl. Reihenfolge aufgeführt; ihnen ift eine foitem. 
Überficht vorangeftellt. 

*Schreiber, Otto: Die Kommandit-Gesellschaft auf Aktien. 
Eine handelsrechtliche Untersuchung. München: Hueber 
1925. (XVI, 274 S.) 4° 11.— 
Nachdem die ftille Gefellichaft vor furzem von Saenger 

dargeitellt F folgt jest Schr. mit einer Unterfuchung über die 

R.-U.-&., die feit d. Snflationszeit größere mirtichaftl. Be 

deutung "erlangt bat u. über die eine neuere Monographie 

fehlt. Die umfafjende, Hare u. duchfichtige Daritellung, die | 

Literatur u. Nechtiprechung eingehend berüdjichtigt u. vielfach 

neue Wege geht, ift eine wertvolle Bereicherung des handel3- 

rechtliden Schrifttum. 

*Bihude, D. Th. 8: Handelsgebräude in der vftdeutfchen 
Binnensdiifahrt. Zufammengeft. u. m. e. Einl. ver). Berlin: 

der Transport-Genojjenichaft 1924. (152. ©.) 8° 2.50 

*Blum, Arno: Die Grundzüge des neuen deutschen Kartell- 
rechts. Mannheim: Bensheimer 1925. (144 S.) gr. 8’= Ab- 
handlungen zum Kartellrecht u. zur Kartellpolitik. BE 4. 


Die Arbeit ftellt in fyftem. Zufammenhange da3 durd) die 
Berordnung d. 2. Nov. 1923 gegen Mißbrauch mwirtihaftlicher 
Machtitellungen gejchaffene neue Kartellrecht dar. 

Junck, Johannes: Die Fremdwährungsschulden d. Lebens 
versicherungs- -Gesellschaften. In: Jurist. Rundschau f. d- 
Privatversicherung. FEN 2,905. NT 1 SU 

S$. nimmt gegend. Rechtiprehung d. Neichögerichts Stellung, 
nah der echte Valutaverficherungen in der betr. fremden 
Währung erfüllt werden müffen. 

*Herrmannsdorfer, Fritz: Die Rechtsnatur des Poolver- 
trages. Berlin: Verl. der „Deutschen Versicherungszeitung‘“ 
1924, (39 S.) 8° 2.50 

Nachdem das Fürzl. erichienene Sciffahrtziahrb. 1925 
eine furze Abhandl. von Dtto Hagens über den Niücdverficher 
rung3-PVoolvertrag gebracht hat, ericheint jest eine eingehendere 
Unterfuchung von 9. über die Rechtsnatur diefer neuerdings 
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im Verficherungsmwejen größere Bedeutung gewinnenden DOr- 

ganifationsform, durch die das Zufammenmerfen des Gefchäfts 

mehrerer Unternehmungen u. feine Aufteilung unter die ein= 

bringenden Unternehmungen bezmedt wird. | 

Schwerin, Sn. v.: Gedanken zur Studienreform. Sn: Sur. 
Woch. Sg. 54, 1925, 9.1. ©. 7—10. 

Zur Aus und Fortbildung der Yuriften enthält die ZW. 
Eur Auffäge von Steuber: Zur Trage der jur. Ausbildung, 
©. 3—5; Ootier: Die derzeitige eek de3 jur. Ausbildungs= u 
Prüfungswefens in Bayern, ©. 7—10; Behrend: Die Aus: 
ildung d. Referendare bei d. Amt?- u. Sandgerichten; Baum, 
Georg: Arbeitsrechtl. Ausbildung der Juriften in Preußen; 
Saftrom, $.: Das Recht d. Keifezeugnijjes. Eine vergefjene 

Ede d. Preuß. Verwaltungsrecht. 

Henrich, Walter: Zur Theorie der Rechtskraft. Ausein- 
andersetzung m. Adolf Merkls Lehre von der Rechtskraft. 
In: Arch. d. öffentl. Rechts. N. F. Bd 7, H. 3. S. 329—350. 

Unter Anerfennung der Bedeutung u. der Vorzüge von 

Mertls Werf nimmt der Berf. fritifch zu deifen Theorie d. 

Rechtskraft Stellung. Seine Einwände richten fich -„teines- 

megs3 gegen die normative Jurisprudenz al3 Methode, fondern 

lediglich gegen d. Art der Anwendung eben diejfer Methode auf 
ein fpezielle8 Problem“. 


Strafrecht. Strafprozeß 


*Umtliher Entwurf eined Allgemeinen Deutihen Gtraf- 
gejegbuchs nebft Begründung. Veröffentlicht auf Anordnung 
de3 NReichsjuftizminifteriums. Teil 1. (Entwurf.) Berlin: 
de Gruhpter 1925. (40 ©.) 4° 1.— 

*Dohna, Alexander, Graf zu: Recht und Irrtum. Zwei Kern- 
probleme der Verbrechenslehre. Mannheim: Bensheimer 
1925. (32: 8.) 8° — 
1. Die Rechtfertigungsgründe: D. Verf. betont, daß es noch 

immer an einer durchgreifenden Klärung des Begriffes der 

Nechtsmidrigfeit fehle. Er gibt ein die jamtlich Be, Valle 

umfaljendes Shitem der Rechtfertigungsgründe. 2. Der Nechts- 

üuntum: D. meint, daß die Trennung von Tat- u Rectsirrtum 
nur bei Einbau der Srrtumslehre in die Rerbredjeneiehre ge= 
lingen fünne. Entiprechend der ©egenüberftellung von Tat- 
beftandsmäßigfeit u. Rechtswidrigfeit fann auf der fubjeftiven 

Ceite VBorjaß als die Kenntnis der Tatumftande u. Bemußtjein 

der NRechtömidrigfeit oder Tatirrtum u. Rechtzirrtum gegen 

übergeftellt werden. 

Freinsleben: Einzelne Fragen aus dem Gebiete des Landes- 
verrat3 u. d. Spionage. Sn: Btichr. F. d. ge); Strafrecht3- 
wiffenfhaft. Bd 45, 1924, 9. 3. ©. 237—262 

Snhalt: Bedeutung d. Berfailler Vertrages f. Randesverrat 

u. Spionage. Anmwend. allg. Grundfäge auf Landesverrat u. 

Sp. Verhältnis d. verich. Gefegesbeftimmungen zueinander. 

Geheimes u. Geheimzuhaltendes. Dienen al® Spion. 8 6 d. 

Spionagegejete3. 

*Kisch, Egon Erwin: Der Fall des Generalstabschefs Redl. 
Berlin: Die Schmiede [1924]. [M. Bild Redls.] (90 S.) 8° = 
Außenseiter der Gesellschaft. 2, 2.20 

&. gibt eine lebhafte Darftellung des Ermittelungsverfahrens 

gegen den rager Öeneralitabschef Nedl wegen Spionage im 

Sahre vor Beginn d. Weltkrieges u. eine Charafteriftif Kedls, 

der durch erzimungenen Selbftmord endete, 

*Hirschfeld, Magnus: Sexualität u. Kriminalität. Über- 
blick über Verbrechen geschlechtlichen Ursprungs. Wien: 
„Renaissance“ 1924. (101 S.) 8° 

9. Schildert die aus den perichiedenen Arten der Serualität 
ich ergebenden Verbrechen. Er tritt für eine fhonende Behand- 
lung der aus franthaftem Gejchlechtstrieb herborgehenden Ver- 
brechen ein. 

Rad, Carl v.: Zur Frage der Bewußtlosigkeit im hysterischen 
Anfall mit Bezug, auf $ 176, 2. In: Ztschr. f. d. ges. gerichtl. 
Medizin. Bd 4, 6, 1924. S. 533—538. 

Kraft, Julius: Die nl Grundlagen der Kriminal- 
politik. In: Archiv für Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. 
Bd 18, H. 2. S. 192—270. 

R. fucht den Sinn und das Wefen der Kriminalpolitif durch 
ein Zurüdgehen auf d. rechtlichen Grundjäße der praft. Philo- 


fophie, nämlich das Rechtsgefeß u. das NRechtsideal, zu ergründen. 


&3 wird zunädjft der friminalpolitifche Tatbeftand u. dann das 
Prinzip feiner rechtlihen Behandlung beftimmt. Innerhalb 
beider LXehren mwerden die aus der Form u. Snhalt des 
Nechtögefetes jich ergebenden Folgen gejondert abgeleitet. Die 
ftreng theoretiich gehaltenen Ausführungen enthalten viel von 


der herrichenden Anficht Abmweichendes u. werden in manden 


Punkten (3. B. d. Lehre von der Nichtbeadhtlichfeit des Er- 

folges) nicht ohne Widerfpruch bleiben. 

Straßmann, Georg: Die Verhandlungs- u. Terminsfähigkeit 
bei geistigen und körperlichen Erkrankungen. In: Dtsche 
bi of f. d. ges. gerichtl. Medizin. Bd 4, H. 6, 1924, 8. 539 

is 547. 

D. Verf. bringt gerichtsärztlihe Wünfche zum Aus 
dDrud, "die in d. afjung der Strafprozekordnung v. 16. März 
1924 noch feine Berüdjichtigung gefunden haben. Für d. An- 
geflagten handelt e3 fih in d. Hauptjache um Einfügung einer 
Beftimmung, nad) welcher derjenige Angeklagte verhandlungs=- 
unfähig ift, der wegen feines förperlichen oder geitigen Zu- 
ftandes nicht imftande ift, einer Verhandlung zu folgen u. ji) 
fachgemäß in veritandiger u. verftändlicher Weije zu verteidigen. 


StaatS= und Verwaltungsrecht 


Stier-Somlo, Fritz: Wege der Erneuerung der Weimarer 
Reichsverfassung. In: Ztschr. f. d. ges. Staatswissenschaft. 
Jg. 78, 1924, H. 3/4. S. 496-585. 

Aus d. Schlußmwort der umfangreichen, interejjanten Ab- 
handlung: „Die Aufgabe meiner Darlegungen märe erfüllt, 
wenn jie gezeigt hätten, daß d. geltende Verfaflung gleichjam 
in d. Strombett politiiher Sdeen u. Wallungen zunädjit noch 
in d. Hauptjache unberührt verharrt, daß aber die auf ihre 
Umgeftaltung gerichteten Kräfte lebendig, u. ftark, auch nicht 
unberechtigt find, u. daß fie teild mit d. ine geben teils 
mit anderen Örüunden verfochten u. beurteilt werden.“ 
Hoffmann, E. H.: Die Stellung des Staatsoberhauptes zur 

Legislative u. Exekutive im Deutschen Reich u. seinen 
Ländern. Eine rechtsvergl. Betrachtung unter Gesichts- 
punkten politischer Dynamik. In: Arch. d. öffentl. Rechts. 
N. F. Bd 7, H. 3. S. 257—303. 

Der Verf. hat, wie der Untertitel ergibt, bei diejer juriftiichen 
Betrachtung politiihe Machtmöglichfeiten berüdfichtigt; ihre 
Außeradtlaffung mürde alle Staatsrechtl. Erwägungen zu 
fruchtlofen u. wirflichfeitsfremden Theorien machen. 
Kronheimer, Wilhelm: Der Streit um den Art. 48 der 

Reichsverfassung. In: Arch. d. öffentl. Rechts. N. F. Bd 7, 
H. 3. S. 304—328. 

Der Berf. fommt zu d. Ergebnis, daß jchleunigit das Aus- 
nahme- wie da3 Notverordnungsrecht geändert werden muß, 
‚holt nicht duch d. Reich jelbft ftetS von neuem ein Außerit 
gefährliches Beilpiel gegeben werden, deifen Folgen für Grund» 
lage u. Beltand d. Reiches auf die Dauer nicht überjehen 
werden können“. 

*Bredt, Joh. Victor: Die Vermögensauseinanderjegung 
ztoiichen dem Bann: Staat u. dem Königähaufe. Berlin: 
Stilfe 1925. (95 ©) 8° 

B. nimmt zu der vom „Breuß. Finanzminijterium aug- 
gearbeiteten Denkfchrift v. Suni 1924, die die Vermögend- 
BU NOT N betrifft, Stellung. Gr vermwirft die in der 

Denfichrift vertretene, auf den Beftimmungen de3 Preuß. 

Allg. Landrecht? beruhende Auffaifung, daß die Domänen u. 

d. Krongut Eigentum des Staates jeien, da die Denktichrift von 

in faliden Auslegung der Begriffe König und Staat aus 

gehe. 

*Bergemann, Emald: Die Gefebgebung im Gaargebiet. 
M.-Gladbadh: EN -Berlag 1924. (64 ©.) 8° BE, 
bürger-Bibliothet 123/124 1.20 
Nachdem in der befannten ns de3 Bolfsvereins 

bereits eine Arbeit von 9. Wehberg über die ftant3- u. völfer- 
rechtl. Stellung des Saargebiet3 veröffentlicht ift, erjcheint 
eine verdienjtvolle Unterfuchung Bergemanns über die Gefeß- 
gebung im Saargebiet. Dieje mweilt infolge der fehr fchmwierigen 
jtaatsrechtl. VBerhältniffe de3 Saargebietes ftarfe Bejonder- 
heiten auf. 

Magyary, Zoltän v.: Das ungarische Budgetrecht. In: Un- 
gar. Jahrbücher. Bd 4, H. 3/4, 1924. S. 239—260. 

Überjicht iiber die Entwicklung des ge ieigis feit 1848. 
Die Abhandlung ift audy al3 ©.-U. erichienen. 

Drews [, Bill]: Vom Ausbau d. preußischen Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit. In: Ztschr. f. d. ges. Staatswissenschaft. 
Je. 78, 1924, H. 3/4. S. 586587. 

Beder, "Enno: Albert Henjel® Steuerrecht. au Daritellung 
d. Steuerrecht2. Sn: Steuer u. Wirtfch. Ig. 3, Nr 12, 1924. 
Sp. 1485—1532. 

Bei eingehender, jehr A utenber Beurteilung des 
Steuerrecht3 von Henjel (Enzyflop. d. Recht3- u. Staatzwiffen- 
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schaft) teilt B. in höchit anregenden Ausführungen darauf hin, 

„roie wichtig d. Aufgabe it, ein Steuerrecht darzuftellen, das 

nicht nur eine Ergänzung d. Vermwaltungsrecht3 ift, fondern in 

dem das WVermaltungsrecht jelber vom Boden d. Steuerrecht3 
aus verarbeitet wird, jo daß durch ein folches Werk d. Vermal- 
tungsrecht felber gefördert wird“. 

*Nommentar zur Reichdabgabenordnung von Alfons Mrozef, 
Wilhelm Boethfe, Hans Urlt, Hermann PBünder. 3., neubearb. 
Aufl. Köln: Schmidt 1924. (XIX, 897 ©.) 8° = Handbud) d. 
Steuerredt3 in Einzelfommentaren. Abt. 1. Hlm. 21.— 

Um den Gebrauch diejes von der Praris geihästen Kommen= 
tars zu erleichtern, haben die Verf. den gejamten Stoff bei der 

Neubearbeitung in einem Bande vereinigt. 

*Niderer, Ludwig, und Egon Singer: Pie neue Devifen- 
Sefetgebung nah dem Stande vom 27. November 1924. 
M.e. Anhang: Dollartabelle 1919—1923. Berlin: Hobbing 
1925. (175 ©.) 8° = Deutihe Wirtfchaftsgeiete. 1. geb. 6.80 

NKach) dem durch die Verordnung des KReichspräfidenten v. 

31. 10. 1924 erfolgten Abbau d. Devijengejeggebung haben 

die Verf. es danfenswerterweife unternommen, einen liberblid 

über die noch geltenden Vorjchriiten zu geben, den fie al3 erite 
furze Materialfammlung bezeichnen. Einer ausführlicheren 

Daritellung der Entwidlung d. Devifengejeßgebung folgt eine 

furze Bufammenfaffung der geltenden Beitimmungen. Den 

Schluß bilden die Gejebesterte. 


Kirchenrecht 
*Schönsteiner, Ferdinand: Grundriß des kirchlichen Ehe- 
rechts. Zum akadem. Gebrauche u. zum Selbstunterricht. 
Wien: Kirsch 1925. (175 S.) 8° Kr. 20000 
Keben dem fanoniihen Recht it auch das Staatliche üfter- 
reihiiche Recht berücdlichtigt. Den einzelnen Rechtsgebieten geht 
eine geichichtliche Einleitung voran. 
*Die Wahlordnung für die fatholiichen Rirchengemeinden. 
en von Sohannes Schlüter. Berlin: Heymann 1925. a 


Völkerrecht 

*Sperl, Hans: Nationalismus, Snternationaligmu3 und 
Nectsordnung. €. Rede, geh. a. 11. Nov. 1924 aus Anl. ]. 
Pc als Reftor d. Univ. Wien. Wien: Holder Be; 
©. tritt für eine rechtliche Regelung der gleichen Intereifen 

zrwiichen den VBolfern ein ohne Beeinträchtigung der nationalen 

Güter und Nechte. 

*Dölle, Hans: Das materielle Ausgleichsrecht des Versailler 
Friedensvertrages unter besonderer Berücksichtigung der 
Rechtsbeziehungen zu Frankreich u. England. Berlin: 
Springer 1925. (170 S.) 8°= Abhandlungen aus d. Berliner 
Juristischen Fakultät. I 9.60 
Der Berf. behandelt in en objeft. Daritellung unter 

eingehender SHeranziehung KRechtiprehung d. gemicdten 

Sciedögerichtshöfe u. Des es die Beitimmungen, 

die der Berjailler Vertrag für die Geldihulden zmwiichen d 

beiderjeitigen Angehörigen der friegführenden Länder u. für 

die damit zufammenhängenden Nectsbeziehungen zmwilchen D. 

Staate jelbit feitiegt („erternes Clearing”). Er jieht von einer 

Kritit diefer Beftimmungen ab, „die auch gegenüber diefem 

Abichnitt des B. V. zweifellos mweitgehend berechtigt wäre”. 

Goltermann: Die noch bestehenden Rheinlandverordnungen. 
In: Das Recht. Jg. 28, 1924, Nr 24. Sp. 529—539. 

Sniolge des Erlajjes der zahlreichen Verordnungen des 

Snterall. Ausihufies f. d. Rheinlande tft e8 überaus jchmer, 

feitzuftellen, was geltendes Necht im bejegten Gebiet ilt. Der 

Verf. unterzieht jich der danfensmerten Aufgabe, einen jyitem. 

' Üiberblid über d. jet noch gültigen Aheinlandverordnungen 

zu geben. — gl. auch den Aufiak des Berf.: „Der neueite 

Stand d Rheinlanbperorbnungen“ in Sur. Wod. Sg 

1925, PN u —24, 


Wirtfchafts- und Sozialwifjenfchaften 
Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Karl Thalheim, Bihliothelar 
des Snitituts Fiir Auslandfunde, 

Abt. 7—11, 6— 23: Dr. Wilhelm Luig. 

Abt. 1, 24: Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Luig. 

1. Allgemeines 


"Bedln, Hans: Volk, Staat und act Hamburg: Han 
jeatiiche Berlagsanft, 1924. (63 ©.) 8 


Ah 
er 


Bezmwedt, „zur Kenntnis u. Würdigung der mwirtichafts- u. 
ftaatspolitifchen Bielfegung des Deutichnationalen Hundlungs- 
gehilfen- Verbandes zu führen“. 

*Manz, Gustav: Finnland ohne Alkohol? Feuchte Erlebnisse 
in e. trockenen Lande. Berlin: Eysler 1925. (32 S.) 8° —.80 

Gegen das finniihe Prohibitivgefet. 

*Müller-Hagen, B[ernhard]: Der wirtschaftliche Auslands- 
Nachrichten-Dienst in Deutschland. Leipzig: Gloeckner 
1925. (28.S.) 8° 1.— 

Sinappe Darftellung feiner Bedeutung u. feiner Entmwidlung 
in den legten 3 Sahren, eingeleitet durch grundfägliche Betrach- 
tungen, befchlojien durch ein Verzeichnis der amtlichen u. pri« 
vaten Anschriften. 

*Obst, Ban Russische Skizzen. Berlin: Vowinckel 1925. 
(251 5 8 7.50 

Belecenıtin feiner im Sommer 1924 durch da3 gefamte 
Europaifhe Rußland unternommenen Studienreife fonnte der 
befannte Wirtfchaftögeograph einen flaren Einblid in die mirt- 
Ichaftl. Verhäaltniffe der Union der fozialiftifchen Somjetrepit= 
blifen gewinnen. Befondere Aufmerfiamfeit widmet der Verf. 
den afuten Fragen der Manganerze in Tichiaturi, der faufafifchen 
Petroleumlager u. der Snduftrie des Donez-Revieres. 147 phot. 
Aufnahmen zieren da3 inftruftive Werf, 

Die Vergleichung der Höhe der Reallöhne in den verschiede- 
nen Hauptstädten. In: Internat. Rundschau der Arbeit. 
2. Jg., Nr 12, Dez. 1924. S. 1131—1151. 

Enthält die Darftellung der vom Internat. Urbeit3amt bei 
der Rohnvergleichung angewandten Methoden u. erzielten Er- 


‚gebnille. 


Siemens, Carl Friedrich v.: ‚nbividualismus, die Grundlage 
de3 moirtichaftlichen a; Sn: Die Arbeitgeber. 
Sorlor Irre, ld.tSan: 1 ©. 29—33. 

Stetter, D.: Die Lohn- u. ee der Arbeit- 
nehmer in den öffentlich-rechtlichen Betrieben Deutsch- 
lands. In: Die Internationale Gewerkschaltsbewegung. 
Jg. 4, Nr 4, Okt./Dez. 1924. S. 369—374. 

Stolper, Gustav: Der neue Reichtum. In: Der eiserne Steg. 
Jahrbuch 1925. S. 207—214. 

Waffenschmidt, Walter G.: Ford und Fordliteratur. In: 
Archiv f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 53, H. 1. S. 232—239, 
Kritiich behandelt werden vornehmlich die Schriften von 

Sottl (Fordismus) u. Menniden (Antiford). 


Zimmermann, Waldemar: Ford Evangelium von der 
Bl Inden s Dienftleiftung. Sn: Schmollerd Sb. Sg. 48, 


Ford ericheint als ‚Ihöpferiiher Ingenieur und Unter- 
nehmer, der von tiefer fittliher Verantwortung gegenüber 
der Aufgabe, die er fich felbjt gefegt hat, und gegenüber der 
Menjchheit dDurchdrungen ift“. Der Auffat gibt eine auf den 
Ton warmer Anerkennung gejtimmte Darftellung der Fordichen 
Srundgedanfen; mit den in legter Zeit mannigfach erhobenen 
Bedenfen gegen die praftiiche Verwirklichung diefer Sdeale 
fegt fich der Verf. nicht auseinander. Der legte Teil behandelt 
das Verhältnis des Fordiyitems zum „Yabrifproblem” (Hell. 


pad), Rojenftod) 
2. Merhodiiches 


Oppenheimer, Franz: Zur Frage des nationalökonomischen 
Unterrichts. In: Der eiserne Steg. Jahrbuch 1925. S. 165 
bis 180. 

Nacd) einer Betrachtung der methodologiichen Aufgaben des 
Hodihulunterrichts im allgemeinen und der Nationalöfonomie 
im bejonderen gibt DO. eine Darftellung des von ihm angewand- 
ten Unterrichtsaufbaug. 


3. Gefchichte der Nationalöfonomie 


Zenz, Friedrich: EN Rift und der Liberaliäömus. Sn: 
Scmollers Ib. Sg. 4 3. ©. 1-33. 

Der Auffag erörtert Sale Beziehungen zum Vernunftrecht 
(Kraus, Zakob, vd. Soden) auf der einen, zur NRomantif (v. d. 
Marmwis, U. Müller) auf, der anderen Ceite. „Philofophiicher 
Denkichulung fo fremd mie moftifher Verienfung, fonnte Lifts 
lauterer Geijt nationale, gefchichtliche u, naturrechtl, Elemente 
einen... In Diefer, nur ihm eigenen Verbindung des Nature 
recht? mit den Nationalgedanten fteht 2. leibhaftig vor ung.“ 


4. Theoretiihe Sozialöfonomie 


Hahn, Albert: Zur Frage der Kapitalnot. In: Der eiserne 
Steg. Jahrbuch 1925. S. 197—206, 
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Kühne, Otto: Entgegnung auf die Kritik von Prof. von 
Bortkiewiez über O. Kühnes „Untersuchungen über die 
Wert- und Preisrechnung des Marxschen Systems‘. L. von 
Bortkiewicz: Erwiderung. In: Archiv f. Sozialwiss. u. 
Sozialpol Bd 53, H.1. 8. 249—259. 

EINER Robert; Burechnung und Verteilung. In: Schmol- 
ler Xb. Sa. .48, 9. 3. ©. 3567. 

Snhalt: 1. Die Wertzurehnung: Überblid iiber die Ent- 
ftehung der Lehre. Örenznugenlehre u. Wertzurechnung. Kritik 
d. Wertzurechnung. Einwendungen gegen meine Rritif d. Wert- 
zurechnungslehre [bej. Carl Landauer]. II. Die Ertragszurecdh- 
nung oder Verteilung: Die Ertragszurechnung im allgemeinen. 
a nen und perjönliche Verteilung. Macht oder üfonomi- 

e3 Gefeh? 

Voegelin, Erich: Die Zeit in der Wirtschaft. In: Archiv f. 
Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 53, H. 1. S. 186— 211. 


5. Geld- und Kreditwejen 

Bonn, H.: Die Bewegung der intervalutarischen Kurse im 
Jahre 1924, In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 1, 2. Jan. 1925. 
8. 13—16. 

Dalberg: u Jahr feste Währung. In Wirtschaftsdienst. 
de. 10,'N2/1; 2,.'Jan.’1925, 8.1912, 

Die Löhne und die Geldreform in Sowjet-Rußland. In: Inter- 
nat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 2, H. 12, Dez. 1924, S. 1152 —1170, 

Kerschagl, Richard: Die Waährungssysteme in den Nach- 
folgestaaten der österreichisch-ungarischen Monarchie. 
(Von Ende 1918 bis Sommer 1924.) In: Ztschr. f. d. ges. 
Staatswiss. Jg. 78, H. 3/4. S. 745—779. 
Gefürzter Auszug aus einem auf der Wiener Hodhfhul- 

moche 1924 gehaltenen VortragszHflus. 


7. Agrarmwefen und Agrarpolitif 


*Dje öffentliche Futtermittelbewirtschaftung in Bayern 
während der Jahre 1915—1921. München: Lindauer 1924, 
(VI, 107 S.) 4° =Beiträge zur Statistik Bayerns. H.104. 4.— 

Die Darftellung erfolgt unter Berüdfichtigung der für das 
übrige Reich geltenden einfchlägigen Grundfäße und gibt ein 
Bild von der Gefhichte der bayr. LYandezfuttermittelitelle. 
Biejen, Rihard: Die Vermifhung von Landmirtfchait ı. 

Snduftrie unter dem Gefichtspunfte der Volfsmohlfahrt. In: 
Een Kultur. Sg. 44, Nr 10/12, Oft./Dez. 1924. ©. 201 

13 2 

Ries, 2..: Eignungsprüfungen für landwirtichaftl. Berfonal. 
Sn: Deutiche landwirtichaftl. Breffe. Jg. 52, Nr 2, 10. Jan. 
1925. ©. 15/16. 

Die für die Maffe der landwirtfchaftl. Betriebe wohl ziem- 
lich bedeutungslofe pigchotechn. Eignungsprüfung geminnt er- 
bebliche Bedeutung für den dDurchorganilierten Mufterbetrieb. 
*Schewe, Karl: Bodenreform und Bodenreformpartei in 

England. Jena: Fischer 1925. (V, 187 S.) 8° 

Snhalt: Die drei Bodenreformgruppen Englands. Stellung 
der polit. Parteien Englands zur Bodenreform. Die Partei- 
gründung. Das Wert bringt zum erstenmal in deutfcher Sprache 
eine Reihe bedeutfamer englischer Dofumente zur Bodenreform. 
*Schneider, Clemens: Bodenkultur u. Bodenwirtschaft. 

Hannover: Helwing 1925. (63 S.) 8° 

„Statiftiiche Unterfuchungen über die Beziehungen von In 
duftrie, Handel und Landtirtichaft des In= u. Auslandes u. 
die Wiederheritellung des mirtichaftlichen Gleichgewichts im 
Wege des Bodenfulturprojeftes.‘ 

Schneider, Egid.: Die internat. Agrarkrifis, ihre Entjtehung 
u. ihre Bedeutung. a Soziale Kultur. Ig. 44, Nr 10/12, 
DOft./Dez. 1924. ©. 193—201. 

Der „Beitrag zur rechten Beurteilung der deutichen agrar- 
politifchen Lage” fchließt ji den Gedantengängen Prof. Frik 
Bedmanns an. 

Uhle, Reinhard: Landwirtschaftlicher Groß- u. Kleinbetrieb 
während der Kriegswirtschaft. (Schluß.) In: Ztschr. f. die 
gesamte Staatswissenschaft. Jg.78, H.3/4, 1924. S. 699 — 744. 

*Wendt, Emil: Die staatliche Selbstbewirtschaftung von 
Domänen in Preußen, Sachsen und Braunschweig. Jena: 
Fischer 1925. (VII, 114 8. ) gr. 8°=Beiträge zur Lehre von 
d. Unternehmungen. H. 10. 4,50 

Zegt die bisherige Entwidlung u. den gegenwärtigen Stand 
der ftaatl. Selbftberirtfchaftung von den mit Liefmann als 
öffentliche Unternehmungen zu begeichnenden Domänen dar 
u. unterfucht insbefondere, welche Anläffe zur Einführung der 
ftaatl. ©. geführt haben, die Einrichtung der felbitbemwirtichafte- 
ten Betriebe, ihre Entwidlung u. Ergebniffe. 
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*Wilken, Folkert: Volkswirtschaftliche Theorie der land- 
wirtschaftlichen Preissteigerungen in Deutschland von 1895 
bis 1913. Berlin: de Gruyter 1925. (259 S.) 8° = Sozialwiss. 





Forschungen. Abt. 2, H. 2, BD 


Die Studie über die Beziehungen zwiichen Agrarmirtichaft 

u. Snduftrierirtichaft geht aus von der Preiöfteigerung der 

viehmirtichaftl. Brodufte u. gelangt zu einer umfajjenden grund- 

faglichen Teuerungsbetrachtung. Sm PVordergrunde ftehen die 

‚„Näfularen‘ Züge des Preisfteigerungsporganges. Ein ftatiftiicher 

Anhang ilt beigegeben. 

8. Bergbau 

Die Beteiligungsziffer im Rheinisch-Westfälischen Kohlen- 
Syndikat. (Ruhrkohle A.-G.) In: Glückauf. Jg. 61, Nr 2, 
10. Jan. 1925. S. 44—48, 

*Seithe, Sofeph: Grundeigentum und Bergbau. 9. 1. Ab- 
bandlg. über d. Notwendigkeit e. zeitgemäßen Berbefferg. d. 
gejegl. Bejtimmungen bezügl. d. Rechtöverhältniifes zmijchen 
d. Örundeigentümern <einfchl. d. Pächter, Mieter, Nub- 
nießer u. jonft. Berechtigten> u. d. Bergbau. Katernberg: 
MWeitdeutiche Hausbefigerzta. [1924]. (32 ©.) 8° —,60 

Zeitschrift für das Berg-, Hütten- und Salinenwesen im 
Preußischen Staate. Bd 72, 2. statistische Lieferung. 1924. 

Darin u. a.: Überficht über die Bergmwerf3- u. Salinen- 
erzeugniffe Preußens im Sahre 1923. Arbeitslöhne im preuß. 

Berabau 1923 ujm. 

9. Snduftrie 


*Berkenkopf, Paul: Die Entwicklung und die Lage der 
lothringisch-luxemburgischen Großeisenindustrie seit dem 
Weltkriege. Jena: Fischer 1925. (XXI, 306 S.) 8°=Schrif- 
ten der Volkswirtschaftl. Vereinigung im rheinisch-westfäl. 
Industriegebiet. 4. 15. 

Beruht hauptjädhl. auf franzöfishen Duellen. Beabfichtigt 

il ein möglichit geichloffenes Gefamtbild zu geben, u. zwar bis 
Ende 1922, wobei die Ereigniffe des Sahres 1923 jedoch furz 

mit berücfichtigt find. Im ftatift. Anhang finden fih u. a. 

1 Tafel u. 5 Diagramme. 

Zehnidh, Oswald: Das Kartellgejes nr Inne Bedeutung für 
die Eye ss Beh ln 
mwejen. Sg. 34, 1924, e% 

Steger: Der a Stand der ne I Steine u. 
Erden in Deutschland. In: Japan.-Deutsche Ztschr. f. Wis- 

.senschaft u. Technik. Jg. 2, H. 12, Dez. 1924. S. 452—462. 


11. Handel 
*"Gruntzel, Josef: Theorie des zwischenstaatlichen Wirt- 
schaftsverkehrs <Freihandel oder Schutzzolly. Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsky 1924. (IV, 104 8.) gr. 8° 3.60 


Sudt „die Sreimege zu beleuchten, die fich infolge unrichtiger 
theoretifcher Einftellung in der Frage von Freihandel u. Schuß- 
zoll, der Handels= u. Bahlungsbilanz ... ufm.“ ergeben haben. 
Snhalt: Willenjchaftl. Stellung der Wirtfchaftspolitik. Wirt: 
Ichaftl. Wert. Stiichenitaatliche Wertübertragungen. Xußere 
Wirtichaftsbilanz. Wechfelfurs. Innere u. außere Wirtjchaftg- 
politik. Theorie des Freihandels u. des Schußzolles. Schugmaß- 
nahmen im Waren, Kapitalg- u. Perfonenverfehr. 
Schröder, R.: Deutihe Handelsfammern in Überfee. Si: 

Der Deutihe Gedanke. Ig. 2, Nr, 8. Jan. 1925. ©. 22—27. 


12, Berfehrsmefen 


Dücker: Die Beziehungen Süddeutschlands zu den deutschen 
Seehäfen. In: Jahrbuch der hafenbautechnischen Gesell- 
schaft. Bd 5/6. 1922/23. S. 220— 235. 

Henrici, Bernhard: Der Einfluß der Bau-, Betriebs- und 
Personalkosten sparsam hergestellter kleinerer Binnen- 
häfen auf deren Jahreskosten und Tarife. In: Jahrbuch der 
hafenbautechnischen Gesellschaft. Bd 5/6. 1922/23. S. 284 
bis 328. 

*NRhein-Main- Donau- insbejondere u 
Duisburg: „Rhein“, a alelalt 1924. (68 ©.) 8 
Beitfragen der Binnenjchiffahrt. 9. 1 
Enthält 9 Aufläße, die fich mit der Rhein-Main-Donaus- 

Wafferftraße, mit der Main» und Nedarichiffahrt befchäftigen. 


13. Genofjenihaftswefen 


*Lange, Baul: Die Konjum-Genofjenschaft Berlin und Ume 
gegend und ihre Vorläufer. Zu ihrem 2djährigen Beitehen 
herausgegeben. Berlin: ®. Konfum-Genofjenfchaft Berlin 
1924. (232 ©.) 8° | x. 3.— 
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Die Arbeit Soll fih nicht auf eine Schilderung der organi=- 
fatoriihen Wirffamfeit der Genofjenfchaft befchränfen, fondern 
ebenfojehr den Zdeengehalt der Berliner Konfumgenofjenfchafts- 


bewegung darftellen. E3 werden deshalb auch die früher liegen=- 
den Konjumgenoffenfchaftsbeftrebungen mitbehandelt. 


14. Sozialismus und joziale Bervegung 


Dunkmann, Karl: Der Kampf um die Seele des Arbeiters. 
In: Glückauf. Jg. 61, Nr 1, 3. Jan. 1925. S. 10—17. 
Waltemath, Kuno: Sozialismus, Kommunismus und Juden- 
am: DI: Ztschr. f. d. ges. Staatswiss. Jg. 78, H. 3/4. S. 808 
is Ä 


15. Sogzialpolitif. Wohlfahrtspflege 


Benda, Mar: Arbeitsnachweis und a aolenlielotge, SU 
Reichsarbeitsblatt, Sg. 5, Nr 2, 8. San. 1925. ©.,3 

Eberle, Franz Xaver: Die Lohnfrage. In: Ztschr. N heil, 
Sozialreform u. Caritas. Jg. 1923/24, H. 3, S. 210—220. 

Stanz: Die neuen engliihen Gejegentmwürfe für ein Arbeit3- 
N u ein Fabrifgejeß. In: a Kultur. Sg. 44, 9. 10 
bis 12, Oft./Dez. 1924. ©. 238— 

Gret: ie Fürsorge für entlassene niaee In: Ztschr. f. 
christl. Sozialreform und Caritas. Jg. 1923/24, H. 3. S. 189 
bis 209. 

KRnad, U. B.: Die Urfacdhen beichränfter Arbeitsfähigfeit auf 
dem gegenwärtigen Urbeitsmarfte. In: NeichSarbeitsblatt. 

2.30.15, NT 2,8. San. 1925. ©. 34*—87*; 

Rreil, Heinrich: %o itehen ae in der Arbeitszeitfrage? 3 
Deutfche Urbeit. Ig. 10, 9. 1. San. 1925. S. 26—36. 

Materialien zur Achtftundenfrage, Sn: Soziale Praris. 
ga. 34, Nr 3, 15. San. 1925. Sp. 56—60. (Fortf. folgt.) 

Bericht aus der Praris über die Wirkungen des Achtftunden= 
tages (Briefe an LZujo Brentano). 

Mleinel, Clara: Entwidlung und Stand der Ermerbölojen- 
Nürorge, N Deutfche Arbeit. Sg. 10, 9. 1, San. 1925. 


Be Die Soziale Belaftung der deutihen Wirtfchaft 
unter bejonderer Berüdfichtigung Der fnappichaftliden Ver- 
aus a Reichsarbeitsblatt. Sg. 5, Kr 2, 8. San. 1925. 

*Schmidt-Scharff, Wolfgang: Das Verforgungshaus in 
Sranffurt am Main 1816—1924. Ein Beitrag zur bater- 
ftädtiichen Gejhichte aus dem Gebiete der Wohlfahrtspflege. 
Mit einer einleitenden Darftellung der VBerforgung Alter und 
Siecher in Frankfurt a.M, bis zur Be des Verforgungs- 
baufes von E. Enders, Frankfurt a. : Ofterrieth 1924. 
(200 ©.) ar. 8° 10.— 

„Die lkedenbe Abhandlung über daS VBerjorgungshaus 
foll einen Bauftein zu der Geihichte der Frankfurter milden 

Stiftungen bilden, wie folche von dem Snititut für Gemeinmwohl 

in Frankfurt feit dem Sahre 1912 geplant ift.“ 


16. Sozialverfiherung 


Dreyfuß, Jaques Ferdinand: Finanzsysteme der Sozialver- 
sicherung. In: Internationale Rundschau der Arbeit. 2, Jg., 
- Nr 12, Dez. 1924. S. 1109—1130. 


Verliherung gegen Ffurze Rranfheitsfälle, ©eburtsv., 
Mutterichaftsn., gemerbl. Unfallo., ltersv., Invalidenp,, 
Zebensv., ®. d. Überlebenden, Arbeitslofenn., Sozialv. u. 


Geldentwertung. Kapitaldedungsverfahren nach dem ftriege. 
mel: Rn lets in Der Sranfenverficherung. Sn: 
Erjagfafje. Sg. 9, 9. 4, San. 1925. ©. 47—52. 

Rortlaut der Ausführungen des Min.-Dir. Griejer im 
Reihsausfhuß f. Ärzte u. Kranfentaffen am 6. 11. 24. 


- *Raufmann, Baul: Zur Umgeftaltung der HR Sozial- 


verliherung. Berlin: Reichoruderei 1924. (48 ©.) 8° 2.70 

Abdrud eines im Frühjahr 1924 erftatteten Gutachtens des 
ehemaligen Bräjidenten des Neichöverficherungsamtes, Das 
fih, unter Ablehnung zmweifelhafter organijatorifcher Ünderun- 
gen, bemüht, die bewährten Grundlagen der deutichen SB. 
möglichit zu erhalten. 


17. Brivatverfiherung 
Burrau, Carl: Die Grundlagen der eu SE 
en Birtichaft u. Necht der Berficherung. Sg. 13, Nr 2, 1924, 


a Ki däniichen Manuffript bearbeitet vom Verf. u. 
Prof. Dr. Riebejell-Hamburg. 


giterarifhes Bentralblatt Nr. 3. — 15. Februar 1925 


200. 


18. Wohnungsmwejen 


Amelung, Eugen: Die Entwidlung der Mieterfchuß-zrage in 
NER gr: Das Neue Reich. Ig. 7, Nr 15, 10. San. 1925. 

Bechtel, Heinrich: Die ersten Kämpfe für eine Wohnungs- 
reform. In: Jahrbücher f. Nationalökonomie u. Statistik. 
Bd 122, H. 6, Nov./Dez. 1924. S. 813—826. 

DIE: erite Borfämpfer der Wohnungsreform nennt der Verf. 
Kiehl, Huber und Knies, ihnen folgend Julius Faucher. Den 
geringen Erfolg der Wohnungsreform erklärt Verf. al3 Folge 
de3 Gegenfabes von Politik u. Theorie in der Wohnungzfrage. 


19. Finanzmwillenichaft 


Sahn: Die Steuerbelajtung der beutichen Wirtihaft. In: Der 
ie Wirtihaft u. Recht. Sa. 3, 9. 12, Dez. 1924. 


Der volfsmwirtichaftliche Sinn der Steuern. St. als Velaftung 
der Brivatrwirtichaft. Befonderheiten einiger fremder Steuer- 
ipiteme. Anfagpunfte für einen Umbau des deutihen Steuer» 
inftem3. Steuern u. Lohnpolitif. 

Neumark, Fritz: Betrachtungen zum Reichshaushaltplan 
1924/25. In: Jahrbücher f. Nationalökonomie und Statistik. 
Bd 122, H. 6, Nov./Dez. 1924. S. 827-843 

Rau: Die Einwirkungen des Industrie-Belastungs-Gesetzes 
auf das Grundvermögen der belasteten Unternehmungen. 
In: Bank-Archiv. Jg. 24, Nr 7, 1. Jan. 1925. S. 128—134, 

Strutz, Georg: Die Reichssteuerpolitik der Nachkriegszeit. 
In: Ztschr, f. die gesamte Staatswissenschaft. Jg. 78, H. 3/4, 
1924. S. 631—698. 

20. Statijtif 


Kleinfhmitt, Edmund: Nominal- und Neallöhne im Au3- 
lande und bei uns. In: Deutiche Arbeit. Sg. 10, 9.1, San. 
1925. ©. 10—25. 

Shiomi, Saburo: Die Entwicklung des Volkseinkommens 
in Japan in den Jahren 1903—1919. In: Archiv f. Sozialwiss. 
u. Sozialpol. Bd 53, H. 1. S. 141—185. 

Die in erjter Linie ftatiftifche Unterfuhung as fich 
mit den methodiihen Möglichkeiten der Seltitellung des japa- 
niichen Bolkseinfommens und mit deren ftatiftiihen Ergebniljen. 
Sn 2 Hauptteilen wird die Entwidlung d. Bollseinfommens 
zuerit für ganz Sapan um 1903—1919, dann gegliedert nach 
den einzelnen Provinzen von 1909— 1919, dargeftellt. Dabei 
gelangt Verf. zu dem Ergebnis, daß das örtliche ©epräge der 
Sinanzbezirfe einen großen Einfluß auf die verjchtedenartige 
Entmwidlung des Bolfseintommend ausgeübt hat. 


21. Soziologie 


Lambrechts, Hektor:. Die sozialen Klassen. In: Ztschr. f. 
christl. Sozialreform u. Caritas. Jg. 1923/24, H. 3. S. 242 
bis 253. 

Tönnies, Ferdinand: Begriff und Gesetz des menschlichen 
Fortschrittes. In: Archiv f. Sozialwissenschaft u. Sozial- 
politik. Bd A H. 1. S. 1-10. 

Referat T. d dritten N; de3 italienischen Inftituts f. 
Soziologie, Kom, April 192 

Sander, Fritz: Othmar Spanns „Überwindung“ der indivi- 
dualistischen Gesellschaftsauffassung. In: Archiv f. Sozial- 
wiss. u. Sozialpol. Bd 53, H. 1. S. 11—80. 

Spann, Othmar: Vorrang und Gestaltwandel in der Ausgliede- 
rungsordnung der Gesellschaft. In: Logos. Bd 13, H.2. Ss.191 
bis 237, 


22. Weltwirtfchaftslehre 


ZepHy, Hermann: Suternationale Wirtichaftspolitif und beutiche 
Vrbeiterjchaft Sn: Der Arbeitgeber. Ig. 15, Nr 2, 15. Jan. 
1925. ©. 33—34. 

Tobler, Friedrich: Nationale Wirtichaften und a, 
von Kohftoffquellen. In: Nationale Wirtihaft. 3g.1, 9. & 
San. 1925. ©. 209—216. 


23. Privatmwirtichaftslehre 


Großmann, 9.: Abfchreibung und Amortifation. In: Btichr. 
für Gefellfchaftswefen. Sg. 34, 9.12, Dez. 1924. ©. 422—430. 
Begriffsvermwirrung zwilchen Ubfchreibung u. Amortifation. 
Die funktionelle Gleichheit zw. der fog. Unlagen-Amortifation 
bei rudfäuflihen und heimfälligen Betrieben. Beifpiele f. die 
fog. Unlagen-Am. Die exakte Kapital-Amortifation, Kombi- 
nierte Amortifation. 
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*Hirai-Isaac: 
Berlin: Spaeth & Linde 1925. 
1 Tafel.) 8° 
Sn 38 ausgewählten Abhandlungen deutfcher Betriebsmirt- 

fchaftler wird ein liberblid über die Hauptergebniffe deuticher 

betriebswilf. Forfchung gegeben, wobei auf die Klarlegung der 
theoretifchen Grundlagen dad Hauptaugenmerf gerichtet ift. 

Die Entmwidlung der Betriebsm.-Lehre ift dargeftellt an Ab- 

handlungen von Diehl, Meber, Gomberg, Schär, Weyermann- 

Schönit, Sfaac; die allgemeine Betriebsmw.-Lehre an Walb, 

Kıidliih, Schmalenbadh, Schmidt, Penndorf, Hügli, Schär, 

Dsbahr, Kalveram, Findeifen, Calmes, Gerftner, Lofinfki; die 

ipezielle Betrieb3w.-LXehre an Schär, Sirich, Ze Coutre, Leitner, 

Vrion, Wald, Röple, Niklifch, Uereboe, Hellauer, Mahiberg, 

Schmidt. Ein foftematifch angeordnete3 Literaturverzeichnis von 

über 300 Titeln erhöht den Wert des vortrefflichen Cammelmerf3. 

*Qeidgebel, Glünther]: Grundriß des gefamten Geld-, Bank- 
und Börfenmefens, nebit Anh. 2. Aufl. Berlin: Voltsmwitt- 
Ichaftl. Verlagsgef. 1925. (TV, 213 ©.) 8 3.50 

Leitner, Friedrich: Der Kapitalzins in vn Privatwirtschaft. 
In: Ztschr. f. die gesamte Staatswissenschaft. Jg. 78, H. 3/4, 
1924. S. 779—7%. 

“Michael, Heinrich: Von der AN Aut Buchführung. ur 
burg: Memminger 1924 (139 ©.) gr. 

Zehn Bilanzen privatwirtichaftl. ne Find 
nad) ftenerrechtlichen Gejichtöpunften bearbeitet u. mit einer 
Einführung in die Buchführungsmethoden verfehen. 

Pick, R.: Die Bemertung des Betriebsvermügens für Sndus 
ftriebelaftung, Vermögensfteuer und Handelsgoldbilanz. Ein 
Führer f. d. Praris. Berlin: Spaeth & Linde 1925. Di 
en 27 191).8%8 4.50 
"Bid u. Rlafpar] Schlör: Die a ae 

un Berlin: Epaeth & Linde 1925. (334 ©.) 8 en 
mw. 


6,— 

Die 2. Aufl. des „Führers mit praftiichen Beifpielen“ ift 
auf den neuesten Stand der Gefesgebung gebracht (Dez. 1924). 
*Schmalenbach, Ef[ugen]: Die Goldmarkbilanz. Leipzig: 

Gloeckner 1924. (20 S1).87. 89 —,8 

Sonderbrud aus der Seitfchrift f. Handelöwifjenfchaftl. 

Forihung. Sg. 18. 1924, 9.1. 


24. Wirtfhaftsgefhichte u. Wirtfchaftsfunde 


Die industrielle Entwicklung Chinas. In: Wirtschaftl. Nach- 
richtendienst. Jg. 11, Nr 3, 10. Jan. 1925. S. 36—42. 
Nacıtrag zur Sondernummer: Das Wirtichaftsleben Chinas. 
*Hejfiiche En Herausgegeben von Hermann 
Haupt. Bd II, Lief 3 . YDarmitadt: Hellischer Staatöverlag 
1924. (S. 193—288.) 8 
Un für die Set hnftsgefchichte in Betradht fommenden 
Biographien find enthalten: Rohann Jung, Herbert Anton 
Difch (NReeder, 1821—1891). 9. Haupt, Sohann Philipp 
Dorichheimer (1797—1868, ausgewandert nach den Ber- 
einigten Staaten, dort Gemwerbetreibender und Bolitifer). 
&. Lehnert, Guftan Ellenberger (1834—1885, Mafchinen= 
fabrifant). 8. Effelborn, Wilhelm Seller (1842—1897, Ver- 
mwaltungsbeamter u. Soztalpolitiker). 
van Heys: Die Wasserkräfte der Erde. In: Deutsche Wasser- 
wirtschaft. 19. Jg., Nr 12, 20. Dez. 1924. S. 301—310. 
Bahlenmäßige Behandlung der wafjermirtichaftlichen | Ver: 
bältniffe Sfterreichd, Ungarns, der Tichechoflowafei, Zugo- 
laviens, Bolens, Staliens u.der Schmeiz. Das Materialiftden der 
MWelt-Rraft-onferenz eingereichten Denkfchriiten entnommen. 
Die Löhne und die Geldreform in Sowjetrußland. In: Internat. 
Rundschau der Arbeit.2.Jg., Nr12, Dez. 1924. S.1152—1170. 
Behandelt in der Hauptjache die Frage der nach der GStabili- 
fierung des Ticherwonek afut gewordenen Angleichung der 
Zöhne an ein mertbeitändiges3 Geld. 
Manschke, R.: Die Kohlenwirtschaft Brasiliens. In: Braun- 
kohlen- u. Brikett-Industrie. Jg. 1925, Nr 2. S. 22—25. 
Das Wirtschaftsleben Mexikos. In: Wirtschaftlicher 
Nachrichtendienst. 11. Jg., Nr 1/2, 1. Jan. 1925. S. 1—24. 
Gebiet u. Bevölkerung. Finanze u. Verfehrömwefen. Land- 
und Forftwirtichaft. Snduftrie, Bergbau u. Handel. 
(Oberle, Alfred:) Die amerikanischen Erdölraffinerien. In: 
Petroleum. Bd 21, Nr 2, 2. Jan. 1925. S. 831—86. 
Verzeichnis fämtlicher auf nordamerifaniidem Boden be- 
legenen Naffinerien, mit Angabe de3 Eigentümers, der Lage 
u. der durchichnittl. tägl. Bernrbeitungsfapazität. Bufammen- 
geftellt Ende 1924. 


Quellenbuch der Betriebswirtschaftslehre. 
(221 S., 3 Bildbeilagen, 
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Quelle, O.: Die Ibero-Amerikanischen Länder im neuen 
„Handwörterbuch der Staatswissenschaften“. In: Ibero- 
Amerikanisches Archiv. Jg. 1, H. 1, Okt. 1924. S. 44—46. 

Sondernummer Salzburg. Österr. Städte-Ztg. Jg. 12, Nr 1, 
1. Jan. 1925. 

Darin u. a. Auffäge über Wohnungsnot, ftädt. Betriebe 

u. &emeindeeinnahmen Salzburgs. 


Politik 
Dr. $ohannes Hohlfet!d 

Blaschke, Friedrich: Politik und Geschichte. In: Werkland. 
Bd 4 (1924), H. 3. S. 222—228. 

Croce, Benedetto: Politica in nuce. In: Die Dioskuren. Bd 3, 
Ss. 14—41. 

Curtius, Ernst Robert: Zivilisation und Germanismus. In: 
Der neue Merkur. Jg. 8, 4, Jan. 1925. S. 283—302. 

„Die Theorie, die für Frankreich da3 Monopol der Zipilis 
fation in Anfpruch nimmt, fann allerdings der deutfchen Bil- 
dungswelt nicht gerecht werden. Deutichland geht in diefen Rah- 
men nicht hinein. Wenn die lateinifche Sivilifation und die 

Menichheitsidee identisch find, ift Deutfchland unmenschlih und 

außermenihlih. E3 ‚ut rohe Natur, es ift Barbarentum, — e3 

it ‚Sermanismußs‘.‘ 

Diettrid, Friß: Die Dr DE a Sn: Die Tat. Ig. 16, 
9. 10, Januar 1925. ©. 

»Foerster, Fr[iedrich] wi En “ Angewandte politische 
Ethik. Anm. zum Verständnis d. gegenwärt. Weltlage. 
Sammilg 2. Wiesbaden: Verlag ‚Friede durch Recht“ 1924. 
(XVI, 352 S.) 8° 5.— 

Sammlung der von November 1922 His Juli 1924 in der 

„Menschheit“ (unter dem Titel „Streiflichter zur gegenmärtigen 

Zage”) erichienenen Aufläße des VBerfaflers. 

S$mmendörffer, Benno: Staatögefinnung am u Le 
nung. Sn: Deutichlands Erneuerung. Sg. 9, 9. 1, Sanuar 
1925. ©. 10—15. 

Mendelssohn Bartholdy, A.: Nachbarrecht. Das lt 
db Sudankontfliktes. In: Wirtschaftsdienst. Je. 10, B.1. 

1 


% Der englifche Sudan Hana felbit wenn er pofitifh von 

Ügnpten ganz gelöft ift, dem Mündungslarnd ÄgHypten nicht 

nehmen, mas er jic) nicht felbit von den Duellenitaaten Abeffi= 

nien u. Eritrea nehmen laffen mußte, bzw. er wird AcHnpten 

ebenfoviel geben müfjen, als er jelbft von den höher gelegenen 

Nachbarn verlangt. 

a Friedrich: ae und ar Sn: Die Tat. 3g.16, 

10, Sanuar 1925. ©. 756— 

are Egidius: Die sale Agrarkrifis, ihre Ent» 
ftehung und ihre Urjachen. Ein a zur vechten Beur- 
teilung der deutichen agrarpolitiichen Zage. Sn: Soziale Kul- 
tur. Ra. 44, 9. 10/12, Dft./Dez. 1924. ©. 193201. 

Schrameier, W.: Kritische Betrachtungen zur Weltpolitik 
jüngster Vergangenheit. In: Werkland, Bd 4 (1924), 3% 
Ss. 198—222. 


Simons, Hans: Das Völkerrecht als Ausdruck der Völker- 
gemeinschaft. In: Werkland. Bd 4 (1924), H..3. S. 192—198. 
Stöcker, Helene: Weltfriedenskongreß und Weltfrieden. 
In: Die neue Generation. Jg. 20, H. 10/11. S. 241—249. 
Stumm, Ferdinand v.: Zur Weltlage am Jahresende. In: 

Die deutsche Nation. Jg. 7, H. 1, Januar 1925. S. 11—19. 


Kriegsfhuldfrage. Friedensverträge. NReparationsfrage 


Aretin, Erwin Frhr. v.: Leidensjahre der Pfalz. In: Süd- 
deutsche Monatshefte. Jg. 22, H. 4, Januar 1925. S. 1—54. 

Bileski, Moritz: Die Entwicklung des Mandatsystems. In: 
Ztschr. für Völkerrecht. Jg. 13, H. 1. S. 77—102. 

*Erdmann, Lothar: Die Gewerkschaften im Ruhrkampf. 
Berlin: Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund 1924. 
(224 S.) gr. 8° 4.75 

Daritellung A Beweggründe und Ziele, die die Gemerf- 
fchaften veranlaßten, die Arbeiter zum pafliven Widerftand auf 
zurufen, wie des PVerlaufes des Kampfes felbit, deffen Träger 
fie waren. 

*Die Kriegsschuldfrage. Ein Verzeichnis d. Literatur d. 
In- u. Auslandes in alph. Anordng. mit eingearb. Schlagw.- 
Reg. (Vorw. von August von Löwis of Menar. Geleitw. von 
Ernst Sauerbeck. Zsgest. von d. Bibliograph. Abt. d. Börsen- 
vereins. Bearb.: Georg Schwab.) Leipzig: Börsenverein d. 
Deutschen Buchhändler 1925. (XXII, 185 S.) 8° 
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Das Schhriftenverzeihhnis (ca. 2300 Titel) führt die gefamte 
auf die neuejte Zeit bezügliche hijtorifche u. politifche Literatur 
des Sn= u. Auslandes in alphabetijcher Reihenfolge der Autoren 
mit eingearbeitetem Schlagmwortregiiter auf; um den Standpunft 
abjoluter Objektivität zu wahren, jind alle Zufäte vermieden. 
Der Katalog ift in erjter Linie für den Buchhändler gedacht, 
will aber auch den Bedürfnilfen des Bublifums gerecht werden. 
Die Einleitung jchrieb Ernit Sauerbed, der Leiter der „Zentral- 
itelle für Erforfhung der Kriegsurfachen”. 

Montanus: Der Au et En Rhein. Sn: Der 
deutfche Gedanfe. Sg. 2 11— 

Montgelas, Graf Mar: Seutfchlang und der ‚Bölterbunb. St: 
Der deutfche Gedanke. Sg. 2, 9.1. ©. 4 
Deutichland folgt nit nur dem Gebot r ndfer Selbft- 
achtung, fondern dient auch dem europäifchen Frieden in mwirf- 
famer Weile, wenn e3 den beiden Forderungen für den Eintritt 
in den Völferbund, „Itandiger Sit im Rate” und „feine neue 
Demütigung“, die dritte Hinzufügt: „Befreiung bon einer 
Beteiligung an den in Urt. 16 vorgejehenen finanziellen, mirt- 
fchaftlihen und militärtihen Zmangsmaßnahmen“”, 
Neumark, Fritz: Die Durchführung der Reparations- 
Ay In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 2, 9. Jan. 
1925. 41—43. 

ee Sranfreih und das Saargebiet. An: Korre= 
fpondenzblatt des Gefamtvereins der deutfchen Gefchichtd- 
u. Utertumsvereine. Ig. 72, 9. 10—12, Oft./Dez. 1924. 
&. 132—143. 

*Street, C. J. C.: Die Verräterei Frankreichs. Übersetzt von 
as Ernst Müller. Jena: Frommann 1925. (VI, 157 S.) 

4.— 


8° 

licblic auf die franzöfiiche Rolitif jeit 1918. Wenn Eng= 
land feine Handlungsfreiheit wiedergemonnen hat, jollte es jein 
Biel jein, die engite Zujammenarbeit in der Politit mit den 
Vereinigten Staaten zu juchen. „Es wäre mwenigitens ein Sam= 
melpunft gejchaffen, an den jich alle beiferen Elemente des 
Seitlandes anjchliegen würden.“ 

*Tiedje, Kohannes: Denkfichrift über die Schleswigfche Frage. 
3 Teile. Berlin: Reichsdruderei 1919. (28, 141, 80 ©.) 4° 
= Drudjahe Nr 43 der Geichäftöitelle für die Friedensper- 
handlungen (Auswärtiges Amt). 

Die ONE tar bisher geheim u, ijt ießt freigegeben 
worden. Teil I Ale, „Seichichtlichen Tiberblid mit urlund- 
lihem Anhang”, Teil II „Die territoriale Frage”, Teil III ein 
„Gutachten über he und geiftiges Leben“. 

MWehberg, Hans: Das neue Ne Friedengiyitem. Sn: Die 
Hilfe. 1925, Nr 2. ©. 30—33 


Deutichland 


Barthel, Martin: Bom deutichen Vollstum und vom deutichen 
END? Problem. In: Die Tat, Sg.1, 9.10, Januar 1925. 


ar i, Alfred: Drei Schriften den falihen 
Nationalismus. Befreiungsfrieg? Volfifch od. deutich? Frei- 
heit, die ich meine! (1. Aufl.) Berlin: Deutiche Saagegeielt: 
Ichaft f. Politif u. Geichichte 1924. (VII, 64 ©.) 8 
*Jacob, Bruno: Der Föderalismus. Ein Überblick, 2., verm. 
u. durchges. Aufl. Wiesbaden: ‚Friede durch Recht“ 1924. 
(60 8.) 8° 
f: Keuauflage der 1920 erichienenen Zufammenfafjung der 
foderaliftifchen Gedanfenwelt. „Der Machtitaat muß erblafien 
gegenüber der Gejellichaft3ordnung, die Sich der Hfonomildhen 
Mittel der Gemeinfamfeit der Sntereffen bedient.” 
Schiemann, Paul: Innerpolitiiher Sahresüberblid. Sn: 
Sahrbuch des Deutjchtums in Lettland 1925. ©. 13—19. 
Schmidt-Gibihenfels [, Dr.]: Der galnaneeie Staat3- 
ee > ge Erneuerung. Sa. 9, 9. 1, Sanuar 
Die künftigen Gefchichtsfchreiber werden „unjere Zeit der 
fogenannten Demofratie und des Parlamentarismus die Zeit 
des geihändeten Staatögedanfens nennen”. „Ehe auch nur an 
die Möglichkeit der Vermirflihung des Staatsgedanfens in 
feiner wahrhaft volfifchen Geftalt gedacht werden fann“, müffen 
Bar amierHaniel Regierungsweife und Demofratie verfchmwins 
en. 
Severing, Carl: Für die große Koalition. In: Sozialistische 
Monatshefte. Jg. 31, Bd 62, H. 1, 5. Januar 1925. S. 1—3. 
Stier-Somlo, Fritz: Wege der Erneuerung der Weimarer 
Reichsverlassung, In: Ztschr. f. d. gesamte Staatswissen- 
schaft. Jg. 78, H. 3/4. S. 496—585. 


Die geltende lan berharrt in Dem Strombett politis 
fher Sdeen und Wallungen zunädhft noch in der Hauptfadhe 
unberührt, aber die auf ihre Umgeftaltung gerichteten Sträfte 
lind lebendig und ftark und auch nicht unberechtigt. Die Gründe, 
mit denen Dieje verfochten und beurteilt werden, legt Stier- 
Somlo dar. „Senfeit3 jeder parteipolitiichen Einftellung ergibt jich 
jedenfalls die Forderung einer Außerft porfichtigen, weile zu 
überdenfenden, nur allmählichen Erneuerung, damit ung bei 
allen Schwierigkeiten und Sorgen der Gegenwart wenigftens 
da3 Neich erhalten bleibe.“ 

Strutz, Georg: Die Reichssteuerpolitik der N 
In: Ztschr. f. d. gesamte Staatswissenschaft. Jg. 78, H. 3/4. 
Ss. 631—698. 

Traub, ©.: Das baherijche Konkordat und was es für at und 
Staat bedeutet. a NN Erneuerung. Se. 9, 9.1, 
Sanuar 1925. ©. 28. 

Das vorgelegte baneklice Konfordat mit dem päpitlichen 
Stuhl ift ein Staatsvertrag, der nur im Wege der Berfaffungs- 
Anderung zultande fommen fünnte. Der jebige. Staat „al 
Plaghalter für die Krone” darf nicht die Vorrechte der Frone 
preisgeben. Anderfeit3 müfjje der Staat auch darauf KRüdjicht 
nehmen, „daß im Beitalter des Parlamentarismus, jolange 
noch fein König ald überparteiliche Staatögemwalt da ift, die 
Heiten andere gemorden find“, er dürfe daher nicht nach altem 
diplomatischen Verfahren handeln. Wenn das Slonfordat in der 
vorliegenden Form auch nur ein Menfchenalter gewirft hat, wird 
e3 einen Kampf zwilchen Reformation und Gegenreformation 
entfejleln. 

Wolf, Gertraud: Das Konkordat und die Verträge mit den 
evangeliichen Kirchen i in Bayern. In: ee Stimmen. 
Sg. 5, Nr 4, 14. Sanuar 1925. ©. 2— 

Grenz- und Auslanddeutschtum. — G. Fü Vom Deutschtum 
in Georgien. In: Auslandswarte. Jg. 5, H. 1, 15. Januar 
1925. S. 3—5. 

*Sahrbuch und Kalender des Deutichtums in Lettland. Hrsg. 
bon d. Zentrale deutfch-balt. Arbeit beim Ausschuß d. deutjch- 
balt. Barteien. [3g. 3.119253. au: Be Leu Rn rıa28}. 
(160 ©. mit Abb., mehr. 3. T. farb. Taf.) 8 
Enthält aut orientierende Sahresüberfichten über bie” » 

Lettland, Eitland und Litauen geleiltete deutjch-baltifche 

Kulturarbeit. 

*Volck, Adalbert: Völkisches Erleben und Wollen. (Geleitw.: 
Prof. Dr. Hofmeister.) Lübeck: Selbstverlag ([19]24). 
(377 8.) 8 2.90 
Die Erinnerungen der baltifchen Emigranten beginnen mit 

dem Sahr 1905 und enthalten zu einem mefentlihen Teile 

geihichtlihe Betrachtungen unperfönlicher Art. 


Yusland 


England. — Schippel, Max: Britische Zoll- und Reichswirt- 
schaftspolitik. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, Bd 62, 
H. 1. 5. Januar 1925. S. 8—11. 

Frankreich. — Kabisch, Ernst [Generalleutnant a. D.): 
General Nollets ‚Nation in Waffen“. In: Berliner Tageblatt, 
Wochenausgabe. Jg. 14, H. 3, 15. Januar 1925. S. 1—2, 

Reichwein, Adolf: Probleme der deutsch-französischen 
Verständigung. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, 
Bd 62, 5. Januar 1925. S. 11—18. 

Kohden, Peter Richard: Die politiihe Tagesprefje Tranf- 
reichs. In: Bolitiihe Wochenschrift. Sg. 1925, 9.2 (15. San.). 
©. 21—22. 

*Unruh, Fritz v.: Flügel der Nike. Buch En Reise. Frank- 
furt: Sozietätsdruckerei 1925. (403 8.) 8 7.50 

Der Gedanfe der Berföhnung wird dem hie gerade in 
der fiegreichen Feindftadt PBari3 zum Leititern der Zufunft. 

Berührt der eifenharte Fu des Kriegsgottes das Gebein des 

gefallenen Soldaten, fo net ein Helm, u. an Stelle feines 

Triumph3 wird der Ruf „DO Friede‘ braufen. Der Weg zu diejen 

Frieden geht aber durch das Bekenntnis der eignen, nicht die 

Erkenntnis der fremden Schuld. Unruh heißen audy in Paris 

die Militariiten „Lubenborff3” —aber feine franzöfischen Freumde 

nennen fie nicht „Sochs“ ! 

Indien. *Rolland, Romain: Mahatma Gandhi. Mit einem 
Nachwort: Gandhi seit seiner Freilassung. Übers. von Emil 
Roniger. Erlenbach-Zürich: Rotapfelverlag [1923]. (165 $.) 
8° 





*@orit, Anud: Der Fafzismus. Autorii. Überfegung 
Hermann Kij. Ronftanz: Wöhrle 


Italien. — 
aus dem Dänilchen von 
1925. (98 ©.) fl. 8° 
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Österreich. — *Brockhausen, Karl: Österreich in Wort und 
Bild. Unter Mitw. von Hans Ankwicz-Kleehoven, Elsa 
Brockhausen, Ludwig Erhard [u. a.]. Mit 185 [eingedr.] 
Bildern u. 1 [farb.] Landkt. im Anh. Berlin: Franz Schneider 
(1924). (272 8.) 4°= Europa in Wort u. Bild. a \ 

IUL1EO, TE 

Das Werk bietet „ein wahres, feifelndes und abgerundetes 
Gemälde de3 Landes und feiner Eigenart”. &3 enthält auf 
©. 22—28 einen Abrik feiner Gedichte u. S. 72—81 eine 

Schilderung des politiihen Zultandes in der Gegenwart. 
er Sofeph: Sanaz S©eipel u Aa Merk. Sn: Hochland. 
22, 4, Sanuar 1925. ©. —388. 

Die Ronferbierung des dem Sin ofbenttehtum gebliebenen 
freien Raumes und die Erwedung des Lebensmwillend feiner 
Bemohner ift Seipel3 Verdienft. Sein Glaube an die Lebens- 
fähigfeit des öfterreihhiichen Staates a die Grundlage für jede 
weitere Entwidlung gefchaffen. Er hat die Forderung des 
Tages erfannt und erfüllt. 


Scala, Dtto Erwin d.: Die wirtfchaftspolitifche Unzulänglich- 
keit Deutjchöfterreih8 und die Zollunion mit Deutfchland. Sn: 
Deutfchlands Erneuerung. 3g.9, 9.1, Sanuar1925. S.29—36. 
[Dasjelbe in: Deutihe Hohfchulzeitung 1925, Folge 2. ©. 2.] 

Polen. — Hartung, Friß: Die e Berfaflung der polnischen Repus 
bit vom 17. März 1921. Sn: Der ar), Staatsbürger. 
Sg. 1, 9..8, Dezember 1924. ©. 265—271. 

Rumänien. — Braunias, Karl: Die rumänifchen PBarlaments- 
wahlen vom 1. bis 11. März 1922 in ftatiftifcher Vetrachtung. 
a" Peer Politische Hefte aus Großrumänien. Ya. 4, 

} —b. 

Rußland. — *Popoff, Georg: Tscheka. Der Staat im Staate. 
Erlebnisse und Erfahrungen mit der russischen außerordent- 
lichen Kommission. Frankfurt: Societäts-Druckerei 1925. 
(306 S.) 4,50; Hlm. 6.— 

Was Rrasnoff in jeinem NRoman „Bom Barenadler zur 
Roten Fahne” geichildert hat, das grauenvolle Wüten der 
„Alteuffiihen außerordentlihen Kommilfion‘ (Wsserossiskaja 
Tschreswytschainaja Kommissija = [We-]Tsche-Ka), beftätigt 
der Forrefpondent der Frankfurter Zeitung Georg PBopoff, 
der 1924 fich Furze Zeit in der Gewalt der „Zichefa‘ befand, 
auf Grund eigner Erfahrung. Er Stellt das Shftem der Tichefa 
dem der Inguilition gleich u. beztifert die Zahl ihrer Opfer auf 
40000—50000, die Gejamtzahl der vom Bolfchemismus ge= 
forderten Menjichenleben auf etwa 3 Millionen. 

Seraphim, H. J.: Zum deutsch-russischen Handelsvertrag. 
Russisches Außenhandelsmonopol und die Meistbegünsti- 
gungsklausel. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, H. 1. S. 46. 

Stepun, Fedor: Das Broblem der Demokratie in Rußland. 
Sn: Hochland. Sg. 22, 9. 4 Sanuar 1925. ©. 389—403 
(Schluß folgt). 

Tschechoslowakei. — Zenker, E. V.: Masaryk. In: Literatur- 
blatt. Beiblatt zur Frankfurter Zeitung. Jg. 8, H.1, 2. Jan. 
1925. S. 1—2. 

Die Feinde Mafaryf3 find auch heute noch nicht unter den 
Deutjchen, fondern unter den Tfhechen zu fuchen, 
Wedkiewicz, St.: Die ideellen Grundlagen der Politik Dr. 

Benesch’s. In: Werkland. Bd 4 (1924), H.3, S. 228-235. 


Dhiloiophie 
$.8.: Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 


*Hillebrand, Karl: Abendlandiiche Bildung. Nachm.: Sofeph 
Hofmiller. Ringen: Zangen [1924]. (187 ©.) 3° — Bücher 
der Bildung. 8 
Aus dem Inhalt: ur Entwidlungsgefchichte der abenbtän- 

dischen Beltanfhauung. Überfhägen wir die Geichichte? Was 

it uns Schopenhauer? 

Mehlis, Georg: Das Gebiet der Mystik. In: Logos. Bd 13, 
H. 2. 8. 238-259. 

*Müller, Aloys: Einleitung in diePhilosophie. Berlin: Dümmler 
1925. (178 8.) 8°=Leitfäden d. Philosophie. Bd 1. Hlm. 3.— 
Sn dem vorliegenden 1. Bändchen der von Dozenten der 

Hodhichulen von Bonn u. Köln hrag. Leitfäden werden Die 

einzelnen Problemfreife und Theorien der Philofophie be= 

fonders Hart herausgearbeitet u. großer Wert auf die Abgren- 

sung alles nolenbiihen vom Nichtphilofophiichen gelegt. &3 

bietet dem Studenten einen erwünfchten Erfaß für die großen 

Lehrbücher und wendet fich in3befondere auch an die Mathe- 

matifer und Naturwiffenfchaftler unter ihnen. 


*Borländ er, Rarl: Einführung in die Philofophie. veipsig: 
Bauftein-Berlag 1924. (115 ©.) 8% = Rhilofophie. a 
‚Kart. 1.60; Hlm. 2.50 
Der Berfaffer, der mit diefem Bändchen eine bon ihm 
herausgeg. Reihe voltstümlicher Einzeldarftellungen der Bhilo- 
jophie_ einleitet, gibt in allgemeinverftändlicher Yorm jomohl 
eine Erläuterung der philofophifchen Einzelmifienfchaften mie 
eine Gefchichte der Vhilofophie und der philovfophifchen Denf- 
richtungen. 
*Wunderlich, R.: Das Ding. Eine Einführung in das Sub- 
stanzproblem. Tl. 1: Die Dinge der Naturwissenschaft. 
Karlsruhe: Braun 1924. (71 S.) 8° 
Das Bändchen, das zum alle Veritandnis eine Keihe 
phhHfifalifcher Kenntniffe vorausfegt, geht vom PDingbeariff des 
täglichen Lebens aus, fchildert dann die Entwidlung und Lei- 
ftungsfähigfeit der modernen naturmwifjenschaftlihen Theorien, 
um fchließlich an Einzelheiten des naturwiffenfchaftlichen Ding- 
begriffs Rritif zu üben. 


Gefhichte der Philofophie 
*Kroner, Richard: Von Kant bis Hegel. Bd 2. Tübingen: 
Mohr 1924. (XXIII, 526 S.) gr. 8°’ =Grundriß d. philosoph. 
Wissenschaften. 12.50; Zw. 15.— 
Der vorliegende 2. Bd (Von der Naturphilofophie zur Vhilo- 
fophie des Geiftes) verfolgt wie der 1921 erfchienene 1. Bd 
(Von der Vernunftkritif zur Naturphilofophie), ohne fich von 
Einzelheiten zu fehr ablenken zu laffen, die große problemge= 
fhichtliche Entwidlungsfinie diefes Zeitabfchnittes und fucht be- 
jonders zum Verjtändnis des Hegelichen Shyitems3 neue Brüden 
zu Schlagen. 
*Ruggiero, Guido de: Italienische Philosophie. (Ins Deutsche 
übertr. von Philipp August Becker. Mit 16 Abb.) Breslau: 
Hirt 1925. (130 S.) 8°= Jedermanns Bücherei. Abt.: an 
sophie. Hlm. 3.— 
Das Bändchen, das Die erite Geichichte Der itafientfeden 
Vhilofophie in deuticher Sprache darftellt, bringt einen liber- 
blid über die Entwidlung der PBhilofophie Staliens von der 
Zeit Dantes bis zur Gegenwart und laßt bejonder3 auch die 
MWechjelbeziehungen zwijchen der deutichen und italienischen 
Philofophie deutlich erfennen. 
*NBorländer, Karl: Die griechischen Denfer vor Sofrates. 
(1.—3. Tfd.) Leipzig: Bauftein-Verlag 1924. (110 ©.) 8'= 
Bhilofophie. Bd 2. Kart. 1.60; Hlm. 2.50 
Ethik 


*Schulze, Karl Ernst: Ethik der. Dekadenz. Eine natürl, 
Ethik auf psycholog.-biolog. Grundlage. Leipzig: Lehmann 
& Schüppel 1925. (VIII, 305 8.) gr. 8° 2m. 6.50 
Entipredhend feiner Grundanfchauung, tvonach jeder Sdea- 

fi3mu3 auf den Bofitivismus zurüdgehe, jucht der Verf. auch die 

Ethik pofitiviftiih zu begründen. 


Staats- und Rechtsphilofophie 

Eichler, Hans: Vom Dürfen und Sollen und vom Wesen des 

Rechts. In: Archiv f. Rechts- und Wirtschaftsphilosophie. 
Bd 18, H. 2. S. 149—156. 

Die Ausführungen find beeinflußt von den Anihhauungen 
Kants und feiner modernen Anhänger auf dem Gebiete der 
Rechtsphilofophie (Stammler, Binder). E3 wird vorgefchlagen, 
„neben der Betonung der Gerechtigkeit als fonftitutiver Sdee des 
Rechts die Begriffe des Dürfen und Sollen ‚einzuführen, mit 
deren Hilfe fi) dann der Stoff des Rechtes a priori ordnen läßt”. 
Kraft, Julius: Die philosophischen Grundlagen der Kriminal- 

politik. In: Archiv f. Rechts- und Wirtschaftsphilosophie. 
Bd 18, H. 2. S. 192—270. 

Kapitelüberliht: 1. Erpofition de3 BVerbrechensbegriffs. 

Das Berbrechen als Willensakt. 3. Philof. Grundlagen d. 
ennletre 4. Formale philof. Grundlagen d. Her von d. 
Rechtsmidrigfeit. 5. Materiale VBerbrechenslehre. 6. Erpofition 
d. formalen al 7. Erpofition d. allgem. materialen 
ELDER. Erpofition d. peziellen materialen Prinzips. 

ee etan: des Vergeltungsgefeßes. 

Me, Friedrich: Eakniopben und Pe In: Die Tat. 
a. 16, 1924/25, 9. 10. 756— 

(63 wird die Stellung nl Giebfcheg, Fichtes u. 
Eduard von Hartmanns zu politischen Problemen behandelt. 
Spann, Othmar: Vorrang und Gestaltwandel in der Aus- 

gliederungsordnung der Gesellschaft. In: Logos. Bd 13, 
H. 2. S. 191—287. 
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Wolff, Hellmuth: Grundfragen einer Wirtschaftsphilosophie. 
In: Archiv f, Rechts- und Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, 
H. 2. S. 156—191. 

Die Abhandlung wurde d. 5. Internat. Philos. Kongreß in 
Neapel, Mai 1924, vorgelegt zwed3 Errichtung einer Seftion 
f. Wirtichaftsphilof. Aus d. Inhalt: Die alte philof. Trias: 
Ethit, Volitif, Okonomit. — Die Nationalöfonomie auf der 
Sude nad einer fulturwijfenich. Methodik. — Die Weltan- 
Ichauung ald Spitembildner in der Nationaldfonomie. — Die 
Einfügung einer Wirtfchaftsphilof. in die allgem. Kulturphilof. 
der Gegenmart. 

Religionsphilofophie 

Bedmann, Joahim: Die Neligion als Erfahrung. Stanges 
fritiiche Neligionsphilofophie. In: Zmifchen den Zeiten. 
Sa. 3, 1925, 9. 1. ©. 4—113, 

Bedkmann wendet fich gegen den Berjuch Stanges, die 
Dogmatik zur Wiffenschaft im ftreng fritifchen Sinne Kants 
zu erheben. 

*Rintelen, Fritz Joachim von: Pessimistische Religions- 
philosophie der Gegenwart. München: Pfeiffer 1924, (XIV, 
DEL.BE) Er. 8% 6.— 

Verf. gibt eine eingehende Unterfuchung der Neligions- 
philofophie fomwie ihrer erfenntnistheoretifchemetaphnfiichen 
Grundlagen bei Eduard von Hartmann u. behandelt im Zus 
fammenhang damit eine Menge religionsphilojoph. Brobleme 
der Gegenwart. Hervorzuheben tft auch die Fülle der behandelten 
Literatur. 

Naturphilofophie 

*Dessauer, Friedrich: Leben. Natur. Religion. Das Problem 
der transzendenten Wirklichkeit. Bonn: Cohen 1924. 
(VIII, 141 S.) 8° 

Ausgehend vom praftiichen Leben der Gegenwart bietet 
der Berf. eine auf Grund der neueiten naturmwifjenfchaftlichen 
Sorihung aufgebaute Philofophie mit Ausbliden auf Fragen 
der Weltanfhauung und Religion. 


Einzelne Denfer 

Baeumker, s. Natorp. 

Böhme. *Rudomila, E.: Safob Bohme, der Görliger Wiy- 
ftifer. Sein Xeben, j. Zehre, nad) Auszügen aus f. Werfen. 
2. Aufl. Bad Schmiedeberg: „Zum Licht“ Verlag (1924). 
(35 ©.) gr. 8° = Zum Lidht-Drude. 9. 2. 1. 

*Beudert, WillErih: Das Leben Jalob Böohmes. Jena: 
Diederich 1924. (187 ©.) 8° 

*Fichte, Johann Gottlieb: Werfe. Ausgew. u. eingel. von 
Franz Gottwald. 1.5. Tid. Berlin: Oroffer 1924. (414 ©. 
mit 8 Vollbild.) 8° = Deutiche Denker. Bd 1. 2m. 5.— 

*Fichte, Sohann Gottlieb: Briefmechfel. Krit. Gefamtausg. 
Gef. u. drag. von Hans Schulz. Bd 1. 2. Leipzig: Haeffel 
1925. (XXXII, 619, 639 ©.) gr. 8° 42.—; 2m. 50.— 

Die vorliegende fritiiche Gefamtausgabe von Fichtes Brief- 
mwechjel, deren Erfcheinen einem feit langem fühlbaren Bedürfnis 
entjpricht, zeichnet fich Durch große Genauigfeit und Vollftandig- 
feit der Terte aus; durch Veröffentlichung von vielem bisher 

Unbefannten wird die Kenntnis von Verf u. Leben Fichtes 

“mwejentlich bereichert. Durch Anmerkungen und Kegifter bat 

der Hrög. das Nötigfte auch zum Außeren PVerjtändni3 beige- 

tragen. 

"Kant. — *Bartsch, Moritz: Populäre Philosophie. Was e. 
moderner Mensch von Kants Erkenntnistheorie wissen 
muß. 3., verm.(u. verb.) Aufl. Breslau: Preuß & Jünger 1925. 
(44 S.) 8° h —,90 

*FSreytag, Willy: Uber den Kantifchen Sdealismus. Nach d. 
Rede geh. zur Kantfeier 1924 in der Aula der Univ. Zürich. 
Leipzig: Reisland 1924. (37 ©.) 8° = Ubhandlungen 3. Philo- 
fophie u. Pädagogik. 9. 1. 

*Haymann, Franz: Kants Kritizismus und die naturrecht- 
lichen Strömungen der Gegenwart. Festrede anläßl. d. 
200jähr. Wiederkehr des Geburtstages von Immanuel 
Kant geh. in der Jurist. Gesellschaft in Köln. Berlin: Pan- 
Verlag Rolf Heise 1924. (33 S.) 8° —w— 

*Joel, Karl: Kant als Vollender des Humanismus. Festrede, 
bei der Kantfeier der Univ. Basel geh. Tübingen: Mohr 
1924. (46 S.) 8°=Philosophie u. Geschichte. 4. 1.— 

Lenz, Sojeph: Kantianismus und Katholizismus. In: Baltor 
bonus. Sa. 36, 9. 1. ©. 40—58. 

*Schöndörffer, Dtto: Kants Leben und Lehre. (1.—3. Tfd.) 

' Leipzig: Bauftein-Berlag 1924. (173 ©.) 8% = Bhilofophie. 
Bd A. , Kart. 1.60 





sn 3 Abjchnitten wird verfucht, Kants Leben, Lehre und 

Perjönlichkeit für jedermann verftändlich darzuftellen. 

*Wundt, Max: Kant als Metaphysiker. Ein Beitr. z. Gesch. 
d. dt. Philosophie im 18. Jahrhundert. Stuttgart: Enke 
1924. (VIII, 554 S.) gr. 8° 17.50; 2m. 20.,— 

E3 wird verjucht, „Kants Stellung in der Entwidlung des 
deutihen metaphyliichen Denkens zu lären”. Während nad 
weit verbreiteter Anficht Kant alle Erfenntnis auf Erfahrung 
eingejchränkt tijjen till, weilt der Verf. nach, daß die Fantifche 

Philofophie als erneute Begründung der Metaphufif aufzu- 

falfen fei. 

Leibniz. frofer, Ernft: Leibnizens Abftammung u, ein 
Bildnis Leibnizens. In: Leipziger Kalender. Sg. 12, 1995. 
©. 97—108. 

‚Verf. widerlegt wie fchon früher (1898 In: Neues Archiv 
1. Sad. Sei. u. Altertumsfunde. Bd 19. ©. 15 ff.) die 
Anfiht von der polnischen Abltammung Leibnizens. 

Natorp. — Prager, Hans: Paul Natorp u. das Problem der 
Religionsphilosophie. In: Logos. Bd 13, H. 2. S. 186—190. 

Praymara, Erih: Zwei Gräber.: Paul Natorp — Clemens 
Baeumlfer. In: Stimmen der Zeit. Sa.55 (Bd 108), 9. 4. 
©. 315—318. 

Nietzsche. — Klages, Ludwig: Die psychologischen Errun- 
genschaften Nietzsches. 1. Tl.: Nietzsches Forschungsziel 
u. Methode. In: Jahrb. d. Charakterologie. Jg. 1, Bd 1. 
Ss. 187—225. 

*Platon: Staatsschriften [Werke, Teils.]. Griechisch u. deutsch. 
Text durchges. u. neu übers. Eingel. u. erl. von Wilhelm 
Andreae. Tl 2: Staat, Halbbd 1. Jena: Fischer 1925. (IX, 
844 8.) 8°= Die Herdflamme. Bd 6. 13.—; Hlm. 15.— 

*Aster, Ernst von: Platon. Mit 1 Titelb. Stuttgart: Strecker & 
Schröder 1925. (XI, 167 S.) 8 2.40 

Riehl. Rickert, Heinrich: Alois Riehl. In: Logos. Bd 13, 
H. 2. S. 162—185. 

*Schopenhauer, Arthur: Sämtlihe Werfe in 6 Bden. Hr3g. 
von Eduard Srifebadh. Bd 6. (Farbenlehre. 3. Aufl. bearb. 
von Ernit Bergmann.) Leipzig: Reclam [1924]. (464 ©.) 
f. 8'—= Reclams Univerfal-Bibliothef. Ni 2861/2865. 

1.50; Hlmw. 2.40 

"Schopenhauer, Arthur: Aphorismen zur Lebensweisheit. 
Hrsg. u. mit Einl. u. Anm. verf. von Paula Mefjer-Plap. 
Stuttgart: Streder & Schröder 1924. (XI, 264 ©.) 8° 3.20 

*Seneca, L(ucius) A(nnaeus): Tod und Todesfurcht (Ad Luci- 
lium epistolae, [Ausz., dt.]). (Übers. von Otto Apelt.) 
Leipzig: F. Meiner [1924]. (69 8.) kl. 8° =Taschenausgaben 
d. „Philosophischen Bibliothek“. H. 62. —,15 

Sturm. —Toennies, Ferdinand: August Sturm <1852—1923). 
In: Archiv f. Rechts- und Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, 
H. 2. S. 143—149, 

Voltaire. — *Ellijen, Dtto Mdolf: Voltaire al$ Denker. 
Leipzig: Bauftein-Berlag 1924. (96 ©.) 8° = Bhilofophie. 
BD 3. art. 1.60; Hlm. 2.50 
Sn volfstümlicher Darftellung wird hier Voltaire nicht nur 

al3 Bhilojoph der Aufllarungszeit, fondern auch al3 Gejchichts- 

fchreiber, Volitifer und Dichter gewürdigt. Voran geht eine 

Schilderung feine Lebenslaufes. 


Piycholngie 
Dr. Theo Herrle 
Bühler, Karl: Das Forschungsprogramm des psychologischen 
Institutes Wien. In: Pädagogisches Jahrbuch 1920—1924, 
Bd 43, 1924. S. 72—13. 








Tluchof-Sonnleiter, A.: Freie Willenskürung trotz der 
Suggestion des Objektes. In: Pädagogisches Jahrbuch 
1920—1924. Bd 43, 1924. S. 48—71. 

Tach dem Verf. find alle Vorgänge, die als Suggejtion be- 
zeichnet werden, in der medialen Dispofition und Verhaltungs- 
mweije de3 mwahrnehmenden Subjeftes zum Lbjelte grundbe- 
dingt. Er behandelt die potentielle und die aktuelle Willen3- 
freiheit, die Determination des Willens, die Medialität des 
Subjettes, Suggeltion des Subjektes und Objektes, die jugge- 
ftiven Objefte, die lIbermindung der Medialität und die feelifchen 


Dominanten. j i 
Differentielle Piychologie 


+Bäumer, Gertrud: Die feelifche Krifis. Berlin: Herbia (1924). 
(267 ©.) 8° 2m. 3.50 
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Das Buh ift aus der inneren Auseinanderfegung mit 
Sufammenbrud und Aufbauverjuchen, insbejondere aus dem 
gemeinjamen Erleben mit der neuen Jugend entjtanden. Die 
in den Beitfchriften „Die Frau” und „Die Hilfe” erfchienenen 
Auffäge ordnen fih um die Gedanken: Schwanfende Funda= 
mente; Ringende Kräfte; Unvergängliches. 

*Fröschels, Emil: ne, der Sprache. Wien: Deuticke 
1925.:1V, 186 S.) 8 6.72 

%. betont, daß eine Cotematit der Piychologie der Sprache 
zur geit noch nicht möglich ift, will aber den Aphafieforfchern 
eine Befchreibung der Entmwidlung der Kinderfprache, der 
Sprache der Menfchheit überhaupt und der Ergebnilje der 
Iinguiftifhen Richtung in der Piychologie der Sprache in kurzer 
Torm bieten. In dem Buche behandelt Ottmar Dittrich die 
Sprade als piyhophhyliologiihe Funktion und Sta Wilheim 
die Spradhe vom Standpunkte der Andividualpfychologie. 
Lehmann, Hugo: Völkerpsychologie als Wissenschaft. In: 

Archiv für Rechts- und Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, 
H. 2. S. 317—326. 

Ausgehend von der Bedeutung Wundts und der Auffaffung 
der Binchologie duch Felir Krüger als genetiiher Sozial- 
pinchologie betont 2. die Eigengeieglichkeit der Völferpfychologie 
gegenüber der Zulturigitematiichen  Wiljenfchaftlichteit (©®e- 
Shichte) und verlangt einen jelbjtändigen Ausbau einer fozial- 
genetiichen Gefühlsvoritellungen-Piychologie. 


PBädagogiihe Biychologie 


Döring, Max: Richtlinien für den kinderpsychologischen 
Sachverständigen in Sexualprozessen. In: Pädagogisch- 
psychologische Arbeiten aus dem Institut des Leipziger 
Lehrervereins. Bd 13, 1924. S. 164—214. 

„Es it verjucht worden, in möglidft anfchaulicher Weile 
die Täatigfeit Des finderpfochologifchen Sachverständigen in 
Serualprozefjen zu Schildern. Dabei ift auch manche3 theoretische 
Problem angejhnitten worden. E3 ift an der Zeit, Einzelfragen 
herauszulöfen und fie eingehender Unterfuchung zu unterziehen. 
Noch it die befchriebene Einrichtung jung und erft in einem der 
deutjchen Freiftaaten durchgeführt.“ 

Döring, Max: Zur Kasuistik der Kinderaussage und Kinder- 
lüge. In: Pädagogisch-psychologische Arbeiten. Bd 13, 
1924. 8. 215—243, 

D. führt eine Reihe bezeichnender Fälle von Ausfage, Ge- 
Htandnis, Wirkung von Verhören, träumerifcher Bemußtfjeins- 
lage, faliher Deutung von Beobachtung, Suggeftion, patho- 
logischer Xüge aus der Sammlung de3 Snftituts des Leipziger 
Zehrerverein3 vor. 

Kretzschmar, Richard: Prüfungsverfahren für die Auf- 
nahme in die Hilfsschule. In: Pädagogisch-psychologische 
Arbeiten. Bd 13, 1924. 8. 122—131. 

„Beilpiel, wie in der Prari3 erperimentelle Padagogif und 
Schulerfahrung zu brauchbaren, handlichen Methoden führen.” 
Kupky, Oskar: Tagebücher als Quellen zur Psychologie der 

Reifezeit. In: Pädagogisch-psychologische Arbeiten. Bd 13, 
1924. Ss. 132—163. 

Sn der Verfolgung des Gegenfabes in der Auffaffung und 
Bemertung von Tagebüchern Jugendlicher bringt R. Auszüge 

aus jieben QTagebüchern, meift von Seminariften, verjucht 

eine Öruppierung und mägt ihre Bedeutung gegenüber ande- 
ven Quellen der Jugendpiychologie mit der nötigen Borficht ab. 

Schlag, Johannes: Gesichtspunkte für die Begutachtung der 
Schüler durch die Volksschule. In: Pädagogisch-psycholo- 
gische Arbeiten aus dem Institut des Leipziger Lehrer- 
vereins. Bd 13, 1924, S. 9-22, 

Zufammenftellung aller wichtigen Punkte und Richtlinien 
für das Gutachten über ale beim Übergange von der 
Voltsichule zur höheren Schule. 

Thomas, Marie, und Felix Schlotte: Der Bilderbogentext. 
In: Pädagogisch- psychologische Arbeiten. Bd 13, 1994, 
Ss. 22—101. 

Nah dem Hamburger Vorbild wird durch Vorlegen eines 
Bilderbogentertes feitgeftellt, ob ein Zehnjähriger die angedeu- 
tete Handlung richtig und volllommen aufzufaffen und danach 
zujammenhängend, jinnvoll geordnet und fprachlich treffend 
daritellen kann. Gemertet werden außerdem feinere Beob- 
achtungen, Deutungen zur inneren Handlung, Vhantafietätig- 
feit, Neflerionen. E3 werden die eingehenden methodischen 
Übertenungen und Borverfuche an 120 Kindern mitgeteilt 

(Dftern 1924 find 2800 Kinder in Leipzig fo geprüft worden), 

die Unzuverläffigfeit einer ganzheitlihen Beurteilung nach- 


gewiefen, die verfchiedenen Beziehungen der Fähigkeiten zu- 


einander errechnet und die Ergebnifje mit anderen Alters- 

ftufen verglichen. 

*Tumlirz, Be. Die Keifejahre. Unterfuchgn. zu ihrer Piychol. 
u. Pädagogik. TI 2. Die Bildung u. Erziehung d. reifenden 
Reipzig: Re 1924, (IV, 124 ©.) gr. 8° 3.60 

Das Bud ift ein Verfuh, die Bildungs- und Erziehungs- 
lehre der Reifezeit ald angewandte Jugendfunde darzuftellen. 

Wegen des Borherrichens des Gemütslebens in der Neifezeit 

find die Erziehungdfragen ausführlicher behandelt als die Bil- 

dungsfragen; außerdem fönnen hier mehr allgemeingültige 


und grundfäglihe Gefichtspunfte entwidelt werden. Sn der 


Einleitung wird die Pädagogik al angewandte Jugendfunde 
begründet, dann werden als Erziehungsfragen die Auseinander- 


fegung mit den Werten, das Gefchlechtsleben, dag Gemein- . 


Ichaftsleben, al3 Bildungsfragen die ©eftaltung des Lehrplans 
an höheren Schulen, Bildungswerte und Lebensformen, als 
Zebensfragen Erfolgmirfen und Berufswahl und die Erziehung 
zur Ehe und zur Familiengründung behandelt. 

Wexberg, Erwin: Alfred Adlers Individualpsychologie und 
die sozialistische Erziehung. In: Die Sozialistische Erzie- 
hung. Jg. 4, Nr 12 (Dez. 1924). S. 428—433, 

Winkler, Herbert: Tests für das mathematische und natur- 
wissenschaftliche Gebiet. In: Pädagogisch-psychologische 
Arbeiten. Bd 13, 1924. S. 101—116. 

Bezeichnende Stichproben für den praftiich tätigen Lehrer 
bei der Auswahl und Beurteilung der rechnerifchen, geometri- 

Ihen und naturmwilfenichaftlihen Fähigkeiten der Zehnjährigen. 


Pädagogik 
Bibliothekar Dr. Arthur Luther 
Geihichte der Erziehung und des Unterrichtswejens 


*Boefch, Hans: Kinderleben in der deutichen Vergangenheit. 
er u 7.—16. Tjd. Mit 149 Abb. Jena: Diederihs 1924. 
SE ‚6 Beil.) 4° = Die deutihen Stände in Einzeldarit. 

D 5. .50; geb. 6.50 

lc Reide „Lehrer und Unterrichtöwefen” (j. unten) 

unveranderter Neudrud der früher unter dem Titel „Mono 
graphien zur Kulturgefchichte” erfchienenen Serie. 

Sadrus, Viktor: Der päbagogijche Kongreß zu en II. 
SH: Schulteform. 3gq. 4, 9.1, San. 1925. ©. 1— 

Eingehender Bericht über die Vorträge von ie Karjen: 
„Berfuhsichule und Schulverfuche in den deutichen Ländern“ 
ur Robert Mödel: „Stand des Verjuchsfchulmefjens in Dfter- 
reich“ 

Still, Hans: SAN RBFNE in der ES SE 
Schulteform. Se. 4, 9. 1, 1925. ©. 18—24, 

*Pädagogisches Jahrbuch 10-1984. Der N 
Jahrbücher 43. Band. Hrsg. von der Wiener Pädagogischen 
Gesellschaft, geleitet von Ernst Kunzfeld. Wien: Deutscher 
‚Verlag für Jugend und Volk 1924. (218 S.) 8° 

Enthält neben einer Neihe pädagogifher Abhandlungen 
(f. unten) einen Bericht über die Fünfzigjahrfeier der Wiener 
el genden (S. 7—16). Nachrichten der N 
Bad. Sei. (©. 122—128; Nefrolog, Tätigfeitöbericht ufw.), Zur 
Schulteform (©. 182— 189; Wien und die Schulteform, Grlaffe, 
Sejeße ujm.), Standesfragen (S. 190— 203), Das pädagogische 
et in Sfterreich (©. 204—210), Buchbefprechungen 
ujm 
*Neide, Emil: Sa und Unterrichtswefen i in der deutjchen 

Vergangenheit. 2. Aufl. 6.—15. Tid. Mit 130 Abb. Sena: 

Diederichs 1924. (136 ©., 11 Beil.) 4° = Die deutfchen Stände 
in Einzeldarft. Bd 9 50; geb. 6.50 

Fichte. 
bei J. G. Fichte. In: Neue Jahrbücher für Wissenschaft und 
Jugendbildung. Jg. 1, H. 1. S. 5—16. 

Kieffer. Schmeel, Heintih: Franz Xaver Sn: 
Heffische Biographien, Darmitadt 1924. Bd 2. ©. 267—269. 

., geb. 1819 in Weifenau bei Mainz, F 1890 in Mainz, bat 
fih um da3 fatholifche Bolksfchulweien jehr verdient gemacht. 

Seine Fibel und en le find noch heute im Gebraud 

(84. Aufl. der Fibel 1921). 

Nietzsche. — a Regina: Was kann Nietzsche der 
Schulreform sagen ? In: Sozialistische Monatshefte. J gel 
H. 1. S. 2—25. 

Pestalozzi. — Bertram, Richard: Peftalozzi heute und immer! 
In: PBadanogiihe Warte. Fa. 32, 9.1,1.Fan.1925. S.8—10. 








Reichwein, Georg: Das Problem der Pädagogik 
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Weinheim. — Zenhart, Georg: Satob a ee Heffi- 
ide Biographien. Darmitadt 1924. Bd 2. ©. 255—256. 

3. Weinheim, geb. 1837 zu Mainz, 1861 zum Ve ge= 
weiht, 1867 Lehrer am Seminar in Bensheim, 1870 Direktor 
dajelbit, 1874 durch den Kulturfampf gezwungen, in den Rubhe- 
ftand zu treten, T 1875. 


Allgemeine Pädagogik 
Haufdh, M.: Familie und Samilienerziehung auf dem Lande. 
St: Wirtternbergiice Zehrerzeitung. Sg. 85, Nr 3, 15. San. 
1925. ©. 17—19, 
Hedmann, E.: 
an Rädagogiiche Warte. 3g. 32, 9.1,1. San. 1925. 


*Kasperczyk, Paul: Reifende Menschen und Menschheits- 
reifung. Kempten: Kösel & Pustet 1924. (XII, 293 S.) gr. 8 
6.50; Hlm. 7.70 

„ur durch das Chriftentum wird das heiße Sehnen des 

Menichen nach Höherbildung, da3 fich bei den Miodernen in der 

Erwartung einer neuen Menjchenart anfündigt, erft geklärt und 

geftillt.... Den Grund zur Löfung aller Aufgaben der Gegen- 

wart fann nur die chriftlihe Pädagogik legen.” 

*Kerlöw-Löwenstein, Kurt: Das Kind als Träger der wer- 
Denen Gesellschaft. Wien: ‚„Jungbrunnen‘“ [1924]. (112 S.) 
gr. 8° 

„Die jozialiftiihe Erziehung ift fein Zufunftstraum mehr. 

Das Tapitaliftiihe Wirtihaftschaos und die bürgerliche Gejfell- 

Schaft jind in ihrer Zerfegung jo weit fortgefchritten, daß man 

die großen Tendenzen, unter denen fich da8 Werden der neuen 

Gejellihaft vollzieht, erfennen fann. Die nachfolgenden Aus- 

führungen follen diefe Tendenz aufzeigen und damit der Ar- 

beiterflafje die Mittel an die Hand geben, um die gefchichtliche 

Aufgabe, die fie auch auf erzieherifchem Gebiet zu löjen hat, ziel- 

bewußt in Angriff zu nehmen. Die Köpfe müfjen revolutioniert 

werden, damit fie aus Erfenntnis und Verantwortung heraus 

Wegbereiter für das werdende Gefchlecht werden.” 

*Das Kind. Erziehungsfragen und Bekleidung. Hr3g. vom 
Verband f. deutiche Frauenkleidung u. Frauenkultur. (Leip- 
sig: Beyer [1925].) (88 ©. mit Abb.) 8° [Umfchlagt.] 4.— 

Snhalt: Adolf Braig: Kinderfpielzeug. Mit Abb. (S.2—8). 

— Maria Leo: Mufikalifche Erziehung (S. I—11). — Carl 

Engelmann: Da3 nervöfe Kind und feine Behandlung (S. 11 

bis 14). — Fris Kuhlmann: Der zeichnerifche Genius der 

Urmenjchen, der Naturvölfer und unferer finder (©. 15—19). 

Deri.: Das Kind al Schöpfer feiner Handfchrift (©. 2084). 

— Martha Konrad: Warum haben wir den Werfunterricht im 

Kindergarten? Mit Abb. (©. 25— 28). — Henny Schumader: 

Der Beruf der Klindergärtnerin und Hortnerin (©. 30—35). — 

Emma EColdig-Wortmann: Körpergefühl und Rhythmus 

beim finde. Mit Abb. (S. 40—46). — Hedwig Hagemann: 

Menjendied-Ghymnaitif ald Erziehungsfaktor (S. 47—50). — 

Bluma Gutzeit: Aus dem Leben der Schule Hellerau (©. 51 

bis 54). — Fil u er: Schulteform und Deutfchturnen. Mit 

Abb. (S. 54—59). Elifabethd Noad: Landerziehungsheim. 

(©. 50 dh. — Gifte 9 Bommersheim: Ein Tag im Landichul- 


ie (S. 65—68). — Studienrat von Thünen: Zugendleftüre 


©. 69). — Marg. Behrens: Mehr Vertrauen zur neuen Schule 
(S. 70— 75). — Einfendungen der Berband3mitglieder; Klinder- 
Heidung. 

Meister, Richard: Die Erörterung über den Wissenschafts- 
charakter der Pädagogik in der neueren Forschung. In: 
Pädagogisches Jahrbuch. Bd 43. S. 102—110. 

Eingehend behandelt werden die Arbeiten von Th. Litt 
©. Reichwein (Der Sinn der 
Schule im Külturfpftem), €. ES a a U. 
Sicher (Über das Studium der Bädagogik) u 
"Mitteilungen über Jugendfchriften an Gliern, Lehrer und 

Bibliothefsporftände von der AJugendichriiten-Kommijfion 

des Schweizerischen Lehrervereins. 9. 40. Bajel: Verein f. 

Verbreitg. guter Schriften 1924. (56 ©.) gr. 8° Fr. 1.70 

Kritiihe Bibliographie der neueften Sugendfchriften in 
Initematisher Drdnung. 

Wedenig, Sram, Bolarität in der N ih Sn: Schul- 
reform. Sg. 4, 9. 1, San. 1925. ©. 29—535. 
Zern= oder Srbeitsigule? Stoff oder Krait? 

oder Soztalpädagogit? Zwang oder Freiheit? 

Wexberg, Erwin: Alfred Adlers Individualpsychologie und 
die sozialistische ne In: Die sozialistische Erziehung 
Jg. 4, Nr 12, Dez. 1924. S. 430-—-433, 


ugend und Bühne im LKichte der Frankfurter 


Sndividual- | 


a po pallor Erziehung ift foztaliftiiche Er- 
ziehung.“ 
Schulmefen und allgemeine Methodik 
Baufer, Wolf: Das deutiche Kulturgut ald Grundlage des 
deutihen Bildungsmwejens. In: Allgemeine deutiche Lehrer- 
zeitung. Sg. 54, Nr 3, 16. San. 1925. ©. 47-50. 
Bepdyer, Rarl: Die Milene des Srrationalen in der Schule, Sn: 
u Philologenblatt. 3g. 33, Nr 2, 14. San. 1925. 


„Welche Seftaltung der Schule den tieferen Tendenzen der 
Gegenwart entiprehen würde, läßt ich im einzelnen jchmwer 
jagen. Sedenfalls müßte das Srrationale aus den Zielen und 
Aufgaben der Schule jorwie aus den bewußt-abjichtlichen Inten- 
tionen der Lehrer und Behörden reitlos entfernt werden. Exit 
dann fünnte e3 feine echte Wirffamfeit in der Schule entfalten. 5 
*Hermwed, Eduard: Die Geftaltung des Unterricht in der 

neuen Schule. Karlsruhe: Bolge 1925. (100 ©.) gr. 8° Sn 
Erziehung. 9. 7. 

Aus dem Inhalt: I. Allgemeines (Die Arbeitsichule. Be 
tiefen und Befeelen al3 Grundfäße einer neuen Unterrichtölehre. 
Sefamtunterricht). II. Einzelheiten und Unterricht3bilder (Un- 
terrichtsgefprah um ein LXefeftüd. Sprahübung im Anfchluß 
an den Sachunterricht. Das Arbeitsihulgrundgefeg im Natur- 
lehreunterricht ufm.). N 
Södede, Nektor: Unklarheiten und Übertreibungen neuer 

Schulreformer. Sn: Bädagogiihe Warte. Sa. 32, 9.1,1. San. 
1925. ©. 16—21 


Arbeitsfchule, Bodenjtandigkeit des Lehrplans, Freiheit 
bezüglih des Wlanes, Konzentration, Gerinafhagung des 
Stoffwiljens, Lejebuchfrage. 

Hoffmann, Paul: Eine Unterrichtsfahrt. Ihr Sinn und ihre 
Methode. In: Neue Jahrbücher für Wissenschaft und Ju- 
gendbildung. Jg. 1, H. 1. S. 120—129. 

Befucht wurden die Städte Magdeburg, Naumburg, Wei- 
mar, S$ena, Erfurt, Eifenady. Der innere Plan war: 1. Der 
Raum als Ffünftlerifhes Erlebnis (Magdeburg, Naumburg, 
Weimar). 2. Der Raum als literarifches Erlebnis (Weimar, 
Sena). 3. Mit Goethe3 Sammlungen und dem Haedelmufeun 
trat dann Biologie in den Bordergrund, 4. Die Landichaft als 
geologisches, archäologiiches und Hiftorifches Erlebnis. 
Kajtner, Alfred: Soziologie der Klafjenitärke. St: he 

Schulzeitung. Sg. 92, Kr 3, 21. San. 1925. ©. 

„Diejenigen, die dem Xeben der Klafle eumbfähtich, ne 
Formen und Snhalte zu geben beabjichtigen, mögen erfennen, 
daß ihrem idealiftiichen Beitreben durch das foziologische Gejek 
der großen Zahl unverrüdbare Grenzen gejest jind, und mer 
im harten Kampf der Schulpolitif und in dem ermüdenden 
Tagemwerf der Schulorganijation für geringe Klaflenitärfe ein- 
tritt, darf der Überzeugung fein, daß er damit im Dienite der 
Bildungsidee felbit wirft.“ 

Keller, Heinrich: Ungeteilter Vormittagsunterricht und 
Ermüdungserscheinungen. In: Die Quelle. Jg. 74, H. 12. 
Ss. 1074—1075. 

Rampe, %.: Der Lehrfilm in Deutjchland. St! Allgemeine 
Dale Sehrerzeitung. Sa. 54, Nr 3, 16. San. 1925. ©. 50 


bi3 

NT Kurd: Heilige Wunder. Behandlung geichlechtlicher 
BEN un gefchlechtlicher Erziehung. Leipzig: Dürr 1925. 
(39 ©.) 8’ = Wegmeijer zum deutihen Neligionsunterricht. 
Reihe 5, 9.1. 

Sarenko, Mar: Die pipchologijchen Örundlagen der Lern 
und Urbeitsihulmethode. Sn: Ersiehungsfragen. Veilage der 
naner Dft- und Weftpreußen. Sg. 2, Nr 1, San. 


Schuls, Ernft: Um die Schulteform im Sinne Der Urbeit3- 
Ihule. Sn: Allgemeine deutjche Lehrerzeitung. Ig. 4, Nr 3, 
16. San. 1925. ©. 52—53. 

Spranger, Eduard: Lehrer und Lehrerpersönlichkeit. In: 
Die Quelle. Tara 123S. 1120 1131. 

Vortrag, gehalten auf der „Deutihen Tagung für Körper- 
erziehung“. Bereits abgedrudt im „Sahrbuch für Leibesitibuns 
gen“ & 

Einheitsschule. — +Weije, Martin: Der einheitliche Aufbau 
des gefamten Erziehungsmweien!. Im Auftrage des Säadji- 
fchen Zehrervereins bearbeitet. Vortrag, geh. auf der 29. or- 
dentl. Vertreterverfamml. des Sädh]. Lehrervereins in Baugen, 
April 1924. Leipzig: Dürr 1924. (32 ©.) 8° 

‚Nicht aus Standesinterefje, nicht aus Parteilehre, nicht aus 


Freude am Drganifieren und gertrümmern, nicht aus Luft an 
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bohler Architeftonif wollen mir die Einheitsichule. Nein! &3 
it der Geift, der fich den Körper bauen will. Liebe ‚zum Finde, 
Liebe zu Volk und Menfchheit heißt fein Name.“ 
Versuchsschule. — Fröhlid, Dttomar: Das „Broblem der 
Berfuchsfchule in fchulpolitifcher Beleuchtung. Sm; Sädjfische 
Schulzeitung. Ig. 92, Nr 2, 14. San. 1925. ©. 28—380. 

Möckel, Robert: Über die Aufgaben eines Versuchsschul- 
wesens und ihre Durchführung. In: Pädagogisches Jahrbuch. 
Bd 43, S. 27—47. 

Steiskal, Theodor: Geschichte, Aufgaben und Organisation 
der pädagogischen Versuchsarbeit. In: Pädagogisches Jahr- 
buch. Bd 43. S. 17—2%6. 

Volksschule, Grundschule, Landschule. — Bäaunard, Auguft: 
Die neuen Landichullehrpläne in Dfterreich. T, Einleitende 
As Sn: Schulteform. Sa. 4 9. 1, San. 1925. 


KRoerber, Lenfa v.: Die Wirkungen der Dentfchrift des 
Sädhlischen Winiteriums für Volfsbildung. Sn: gt 
Lehrerzeitung. Ig. 32, Nr 2, 14. Jan. 1925. ©. 22—28. 
„&3 fommt mir vor, ald wenn e3 fich hier lediglich um eine 

Anklagefchrift handelt, nicht um erzieherifche Probleme, deren 

Behandlung allerdings mehr pädagogijches Berjtändnis ver- 

langt, alö diefe Bufammenftellung aufmweilt.“ 

Zinfe, Karl: Über den Gefamtunterricht. I. Der öfterreichifche 
Gejamtunterriht in der Grundjchule. In: Schulreform. 
Sg..4, 9.1, San. 1925. ©..46—52. 

Müller, 5. R. Arthur: Noch einige Bemerkungen zur Trage 
der Differenzierung in der Voltsichule. ur ll Schul 
zeitung. Sg. 92, Nr 3, 21. San. 1925. ©. 4 

Tritt jehr energifch fiir die Heonbteitiaifen in Die 30rDde=- 
rung der Einheitsflaffen mag für Heinere Schulverhaltniffe gel- 
ten, in der Großjtadt ergeben Jich au3 der vollfommen anders 
zufammengejfegten Bevölkerung ganz andere Bildungsverhält- 
nilfe und -notmendigfeiten al3 auf dem Lande. 

*Schieler, Friedrich; Die Grundfchule und das Kind. Einblide 
in Notwendigkeiten. Für Schule u. Haus. Stuttgart: Holland 
& Sojenhans 1924. (92 ©. mit Abb., 4 farb. Taf.) ax = 


„Die Arbeit der Schule muß auf der Selbftbildung des 
Kindes aufgebaut fein, denn Selbitbetätigung und Selbitändig- 
feit find Notwendigkeiten, die der Entwidlung des Flindes 
eigengejetige Nichtung und ihr von Natur vorhandenes Tempo 
geben.‘ Sehr wertvoll die Broben de3 Gejamtunterrichts, die 
mitgeteilten Slinderzeichnungen, Kinderauffäte (3. T. in Far 
fimile) und Sindererzählungen. 

Sadfifhe Schulzeitung. Sa. 92, Nr 2, 14. Sanuar 1925. 
Dresden: Meinhold & Söhne. 

Drei anonyme Leitartikel: „Grundlagen, Ergebnifje, For- 
derungen“ (©. 21—23), „Lüden der Dentichrift“ (S. 23—25) 
und „Die rirtihaftliche Vebensordnung und die Denkichrift 
des Minifteriums für BVolfsbildung” (©. 25—26) jegen fich 
fritiich mit der Denkichrift des fächfiichen Unterrichtminifte- 
riums auseinander. 

Spielhagen, Martin: Fort mit der Fäacherung! — Eine For- 
derung für die einklaflige Landichule. Sn: Der Landichul- 
wart. Beilage der „Bolfsfchule‘. Nr 60, 1. San. 1925. 
©. 725—736. 

Höhere Schule. — *Die deutsche Aufgabe und die Land- 
Erziehungsheime. Jahrb. mit Beitr. von Andreesen, (Fritz) 
Heichert u. (Hilmar) Höckner hrsg. von Alfred Andreesen. 
[Ig. 1.1.1924. Karkenstedt a. H.: Land-Waisenheim 1924, 
(vIL, 150 8.) gr. 8° 
„Ein Sahıbus der Ddeutjchen Landerziehungsheime will 

diejes Buch fein; Sahrbücdher jollen von dem geiftigen Leben 

und der Arbeit einer Bewegung Zeugnis ablegen.’ Diefem 

Zwed dient vor allem die Abhandlung des Herausgebers (©. 1 

bi3 91) „Die deutfche Aufgabe und die Kanderziehungsheime; 

Klärung und Enticheidung” Leulden zu formen, wieder fo 

etiwas, wie einen deutfchen Menihen herauszubilden, ift die 

Aufgabe; das verlangt neue Erziehungsfräfte, neue Gemein- 

fchaftsbildung als Akt des freien Entichluffes3 verantmortungs- 

bemußter Menjchen”). Die Auffäbe von er und Hoöcner 

j. unter „Einzelne Unterrichtsfächer” in Nr 4 

Bedmann, Emmi; Die Werfoberjchule. In: a Leh- 
rerinnenzeitung. Jg. 42, Nr 2, 15. Jan. 1925. 11—12., 

„Joch immer gründet fich die höhere Ge bileune fast aus- 
schließlich auf die Ausbildung des Sntelleft3; das von verichiede- 
nen Seiten geforderte technijch- fünftlerifche Gymnafium ift 
bisher nicht gejchaffen worden.“ 


*Ott, Karl: Die höhere Schule. Karlsruhe: Braun er 

(124 S.) 8°= Wissen und Wirken. Bd 19/20. 

Snhalt: 1. Wien und Wirken. 2. Begriff der Tat, der Sr 
dung und der Freiheit. 3. Die preußifche Dentichrift. (Diefer 
wird vorgeworfen, daß fie „die höheren Schulen in ihrem Kern 
wieder nur al Mitteilungsinftitute für die jeweiligen wifjen- 
fchaftlichetechnifhen Errungenschaften, nicht al® Bildungs- 
jtatten auffaßt”.) 4. Grundfragen einer Erneuerung des Lehr- 
plans. (Unter faft ausjchlieglicher Berüdfichtigung der Humani- 
ftifchen Difziplinen). 5. Verteilung der Stoffe auf Oberjefunde, 
Unterprima und Oberprima. 6. LZehrftoffe und Leftiireplan 
für die Dberflafjen des Realaymnafiums. 

Mädcehenschule. — Pfaff, Annette: Die Mädchen-Mittel- 
schulen in Österreich. In: Pädagog. Jahrbuch. Bd 483, 

. 7481. i 

Handelsschule. — *Bott, Karl: Berufsgemwerfichaft und Be- 
rufsbildung. Die Arbeit d. Deutjchnationalen Handlungs- 
gehilfen-Werbandes auf d. Geb. d. Berufsbildung. ie 

Hamburg: Hanfeat. Berlagsanftalt 1924. (31 ©.) q Be 


Yus dem Suhalt: Der Berufsgedanfe in der Gemerffchaft. 
Das faufmäanniihe Lehrlingsmwefen. Die heutigen faufmänni- 
fchen Berufsfchulen. Die Handelsvorihhule und Handelspoll- 
ichule. Die Handelshochfchule. Die Bildungseinrichtungen des 
2. 9. 3. ufm. 

Lehrerbildung 


*Battijta, Ludwig: Vorjchriiten, betreffend die Prüfungen 
der Lehrer an Bolfs= und ALBEHENIST Wien: Dfterreich. 
Schulbücherverlag 1924. (75 ©.) 8 Kr. 15000.— 

Grothbmann, H.: Kunftfchule und Seminar für höhere Schulen 
als Bildungsftätten der Lehrer für das Eünitleriiche en 
sn: Kunjt und Jugend. Jg. 5, 9.1, Sanuar 1925. ©. 12—15. 

Klinte, Willibald: ar Lehrerbildung in der a Sn: 

Schulteform. 39. 4, 9.41, San. 1925. ©. 24— 

Kunzfeld, Ernst: Die Neugestaltung der ae 
In: Pädagogisches Jahrbuch. Bd 43, S. 129—181. 
Bufammenftellung aller wichtigeren Äußerungen, Kund- 

gebungen, Gelege ujw. zur Frage der Lehrerbild ung (insbe- 

fondere des Hochichulitudiums der Volksfchullehrer) in Deutich- 
land, Sfterreich und der Schweiz. 

*Schwochom, 9.: Die Vorbereitung auf Die Brüfung der 
Lehrer an Mittelichulen. Eine Anleitung zu freudiger und 
erfolgreicher Arbeit an 2 Sortbildung. 12. Aufl. veinsid: 
Dürr 1924. (301 ©.) g 
Die 12. Auflage ift vr Rüticht auf die Neuordnung im 

Schulmweien erheblich umgeftaltet, die Literaturangaben find 

durch zahlreiche Erjcheinungen der legten Jahre twejentlich er- 

ganzt. 

Treuge, Nargarete: Zur Trage der Lehrerbildung. Studien- 
und Arbeitöpläne. Ssıte a u Sq. 42, 
Nr, 19. Dan.21925..8, 

Wie mache ich meine J en Oder: Wie mache ich 
eine wissenschaftl. Arbeit? Einige menschl. Gedanken über 
wissenschaftl. Dinge von e. Schulamtsbewerber. Nürnberg: 
Korn [1925]. (48 S.) 8° 1.20 
I. Theoretifher Teil (Warum muß ich eine Sahresarbeit 

machen?): Berechtigung, Notwendigkeit und Aufgaben der 

vorliegenden Schrift. Wejen und Bedeutung toilfenjchaftlicher 

Arbeit. Die Notwendigkeit und Bedeutung wifjenschaftlicher 

Arbeit für die Fortbildung des VBolfsichullehrers. — II. Praf- 

tiiher Teil. (Wie mache ich eine mwiljenfchaftlihe Arbeit?) 


Allgemeine Sprach: u. Literaturwifjenfchaft 
Privatdozent Dr. Walter VBorzig 


Brandenstein, W.: Über die Annahme einer Parallelität 
zwischen Denken und Sprechen. In: Germ.-Roman. Monats- 
schrift, Jg. 12, ;H. 11/12 (Nov./Dez.). S. 321—327. 

I. Der Begriff PBarallelität (= eindeutige Zuordnung von 
Sprachzeichen und jeeliihen Borgang). II. Brüfung der Baral- 
lefitätshypothefe auf ihre Wahricheinlichkeit. (Sie tft weder 
wahrscheinlich, noch hat fie Erflärungsmwert.) III. Beiprechung 
einzelner Definitionen und Theorien, denen diefe Fehlhypotheje 
zugrunde liegt. 

*Fröschels, Emil: Psychologie der Sprache. Wien: 
ticke 1925. (IV, 186 8.) 8° Siehe Abt. Psychologie. 
Schrader, F. Otto: Dravidisch und Uralisch. In: Ztschr. f. 

Ind. u. Iran. 111. H.:1.41924), 8. 8S1—112; 


Deu- 
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Auf Grund zahlreicher Wortgleihungen, gemeinjamer Züge 
im Lautfoitem, Übereinftimmung in Wortbildung, Deklination 
und SKlonjugation und Ichließlich der Verwandtichaft einiger 
Bahlmörter und vieler Verwandtichaftsnamen mir die Ver- 
mutung einer näheren Beziehung zwischen den drapidischen und 
den ugrofinnischen Sprachen ausgeiprochen. Fefte Lautent- 
iprechungen lafjen jich allerdings noch nicht aufitellen. Wichtig! 
Arens, Franz: Georg Brandes „Hauptströmungen“. In: 

Deutsche Einheit. Je. 71, HB. 1 (3. Jan.'1925)..8..12—19. 

Anregende Befprechung des Buches von Brandes. 
Emonts, Maria: Zur Technik der Psychologie in der Novelle. 

a: Germ. roman. Monatsschrift. Jg. 12, H. 11/12 (Nov. 

Dez. 1924). S. 328—345. 

m Hand einer Analyje je einer Novelle von Doftojermffi 
[in Überfegung!], D. Ludwig, B. Bourget, W. Raabe, C. 7. 
Medyer und Edfchmid werden zwei Gegenpole pinchologiicher 
Darjtellungsmöglichkeiten aufgemwiejen: „Die Heichnung des 
Seelenlebens von innen nach außen und umgekehrt von außen 
nach innen.” Unbedeutend und wenig fürdernd. 

Fechter, Paul: Das Bekenntnis und die Dichtung. In: Der 
Neue Merkur. VIII. H. 3 (Dez. 1924). S. 163—182. 
„Das Belenntnis, das heißt das ummittelbare, nicht von 

Biographiihem verhüllte Sichdarftellen einer Seele in den Er- 

fcheinungsformen des Werks ift Aufgabe a heute Ben 

Menfchen.” Bei Betrachtung von Werfen der Kunft und Dich- 

tung fommt e3 allein darauf an „den Menjchen und feine Seele 

- zu erfennen, wie fie wirklich von ihrer eigentlichen Natur aus 

find, nicht wie fte fich in und mit dem Werk drapieren“. Literatur 

tt „in den erreichten Fällen ein Unternehmen von Menichen..., 
die... nicht mehr den Mut und die Energie aufbringen fonnten, 
fich in die Realität zu ftellen und dort ihre Männlichkeit und deren 

Forderungen durchzufegen“. 

*Linden, Georg: Arische und semitische Dichtung. Bonn: 
Schroeder 1925. (IV, 163 S.) 4° .—; Hlm. 6.— 
Stilkritifihe Unterfuhungen an zahlreichen Beifpielen für 

die Unterfchiede zwischen ‚„‚arifcher‘ (d. h. griechischer, romanifcher 

germanifcher, flawifcher) und „femitifcher” (d. 5. arabijcher 
und jüdifcher) Dichtung. Leider wird die Unterfuhung für 
legtere ausichließlich an Dand von Überfegungen geführt. Auch 
fließen im Begriff des ‚„Ariichen‘ Antikes, Abendlandiiches und 

Kufiiihes zufammen. Beigefügt- it eine Ubhandlung „Das 

Weien der Dichtung, die dramatifhe Kumft und ihre Stellung 

innerhalb der Dichtung“. 

*NRohr, %.: Parzival und der Heilige Gral. Eine neue Deutung 
der Symbolik der mas Mit 7 Abb. Hildesheim; 
Borgmeper [1924]. (420 ©.) 8 

„Der große Hymnus auf das an der Schwelle des 13. Jahr- 
hundert3 erwartete goldene Weltalter, das Weltalter der Voll 
endung, it der Gralfang aljo in feinem fymbolifchen Teile das 
hohe Lied der Sehnsucht nach Frieden und Freude und Glüd.” 
„sn der Ausdeutung des apofalyptiichen Steine3 und der damit 
zufammenhängenden apofalyptiichen Bilder folgen die eriten 
Sraldichter der gerade damals jo berühmt gewordenen Erflä- 
rung der geheimen Dffenbarung durch den Abt Soahim von 


Sloris.‘ 

Sndp-iranifche Dhilslogie 
Privatdozent Dr. Walter Borzig 

Altheim, Franz: Awestica. In: Ztschr. f. Ind. u. Iran. III, 
H. 1 (1924). S. 33—49. 

1. am. husorsta und A dsee 2. Zur Bt. 13,12. Stellt 
metriiche Gliederung her. 3. ap. 77nW> und am. nistayeiti. 4, 
am. morsedwant-. 5. am. satom. 6. am. bäxdis. 7. am. aäis 

dzhäko. 8. am. yima. 10. (sic) g. am. hyat. 

*Die Bhagavad Gita [Bhagavadgitä]. Das hohe Lied, enth. 
d. Lehre d. Unsterblichkeit. In poet. Form nach Edwin 
Arnolds Sanskrit- Übers. ins Deutsche übertr. von Franz 
Hartmann. 4. Aufl. Leipzig: Theosoph. Verlagshaus 1924. 
(XXI, 216 S.) 8° 3.—; geb. 5.— 
Borrede und Anmerkungen vom theofophiichen Standpunkt 

aus. 

Hillebrandt, Alfred: Zur vedischen Mythologie und Völker- 
bewegung. In: Ztschr. f. Indol. u. Iran. III, H. 1 (1924). 
Ss. 1—22. 

Hält gegen Meillet und Sten Konomw an der urjprünglichen 
Sonnennatur Mitras feft. Ferner Bemerkungen zum Ent- 
ftehungsort der einzelnen Bücher des Rigveda, über den Schlüffe 
aus den erwähnten Namen der Feinde des VBeda-Bolfes und 


aus geographifchen Bezeichnungen möglich find. Ein Teil des 

Nigveda ilt in Stan und Kafchmir entftanden. 

Hilpert, N.: Die Parivräjikä in Kälidäsa’s Mälavikägnimitra. 
In: Ztschr. f. Ind. u. Iran. III, H. 1 (1924). S. 140—145. 

Die Wandernonne farn namentlich megen de3 Vergleichs I 
v. 14 nur eine Brahmanin, feinesfall eine Buddhiftin fein. 
Kirfel, W.: Studien zu Teilen des Jainakanons. In: Ztschr. 

t. Ind. u. Iran. III, H.1 (1924). S. 50—80. 

1. Divasägarapannatti und Jambuddivapannatti. Die 
beiden Terte haben urjprünglich einmal einen einheitlichen 
Zufammenhang gebildet. Später wurde das Stüd, das über 
die Kontinente und Meere handelt, abgelöft, wobei e3 den 
Eingangsahjchnitt mitbefam, der an jeiner ursprünglichen Stelle 
duch eine verfürzte Snhaltsangabe erjett wurde. 
Schwentner, Ernst: Die Wortfolge im Altpersischen. In: 

Ztschr. f. Ind. u. Iran. III, H. 1 (1924). S. 23—32. 

I. Die Stellung des Verb3 im Hauptjage (Uusfagejage). II 
Die Stellung des Verbs im Nachfate. III. Die Stellung des 
Berbs3 im Nebenjage. IV. Die Stellung der Kafus. V. Die 
Stellung des Attributs. VI. Die Stellung der Appofition. 
VII. Die Stellung de3 Snftnitivs. 

Strauß, Otto: Zur Definition der Vyäpti in der Siddhänta- 
-muktavali. In: Ztschr. f. Ind. u. Iran. III, H. 1 (1924). 
Ss. 116—139. 

Ausführliche Überfegung und Erklärung von Vispäanätha's 
Erläuterung zu Kärikä 69 
*Whitney, William Dwight: A Sanskrit Grammar, including 

both the classical language, and the older dialects, of Veda 
and Brahamana. 5. ed. Leipzig: Breitkopf & Härtel; London: 
Probsthain (1924). (XXVI, 551 8.) -gr. 8°=Bibliothek 
indogerman. Grammatiken. Bd 2. I.— 


MWeitafien 
DOberbibliothefar Prof. Dr. $. Weißbadh 


*Bergsträsser, Glotthelf]: Zum arabischen Dialekt von 
Damaskus. 1. Phonetik. Prosatexte. Hannover: Lafaire 
1924. (IV, 111 8.) gr. 8° = Beiträge zur semit. Philologie 
u. Linguistik. H. 1. 6.50 


Nachdem die Hefte 2 und 4 diejer neuen „Beiträge‘ bereits 
im Vorjahr erfchienen find (vgl. Sg. 1924. Sp. 431), liegt nun 
auch von 9.1 die I. Lieferung vor. Der Verf. hat furz vor dem 
Kriege und nochmals im Frühjahr 1918 mehrere Wochen Ge- 
legenheit gehabt, in Damaskus felbft den von den dortigen 
Ehriften gefprochenen arabiihen Bialeft zu jtudieren. Die 
Schilderung der lautlihen Verhältnilje it außerordentlich tief 
eindringend, die in den Texten angewandte Umjchrift dafür von 
erfreulicher Einfachheit. Es wäre gut gemelen, die Bedeutung 
der mit diafritifchen Zeichen verfehenen Buchltaben in einer 
überfichtlichen Tabelle kurz zu erläutern. Vielleicht Holt dies 
der verdiente Verf. in einer jpäteren Lieferung nach. Die bei- 
gegebenen Texte (S. 51—108) bieten neben dem fpracdhlichen 
auch jachliches Intereffe (Damaskus u. Damafzener Leben, 
Obft u. Gemüfe, Handmwerfe ujm.) 

Staatlihe Mufeen zu Berlin, Borderafiatiihe Abteilung. 
KReilfhrifturfunden aus Boghazkoi. Heft XI [p. 9. 9. 
FSigulla]. Berlin: VBorderaf. Abt. der Staatl. Mufeen. 
(BE, 50 Zar. 2? 

Enthält 35 fragmentarifche, aber meift ziemlich umfänglidhe 
Terte. 1-11 find gefchichtlihen Snhalts und fchliegen jih an 
Heft III an. Die übrigen find Feftrituale. Figullas Autographien 
find fauber und gut Leferlich. 

*Snouck Hurgronje, C.:Verspreide Geschriften (Gesammelte 
Schriften). Voorzien van een bibliographie en registers 
door Alrend] J[ean] Wensinck. (6 Bde.) Deel 4. Geschriften 
betreffende den Islam in Nederlandsch-Indie. <2. Reeks.) 
Bonn: Schroeder 1924. (V, 436 S.) gr. 8° 9I.— 

Der neue Band diefer Sammlung enthält weitere 29 Ab- 
handlungen (LXIV—XCII) verfchiedenen Umfangs, davon 
4 in franzöfifcher Sprache. Die wichtigite | darunter ift LXXX 
Politique musulmane de la Hollande. Sm übrigen fei auf 

Sg. 1924, Sp. 1603 vermielen. 

*Hertz, Joseph Hermann: Jüdische Gedanken u. Gedanken 
über Judentum. Ausgewählt u. zusammengestellt. Übers. 
aus d. Englischen von Rosalie Perles. Leipzig: Engel 1924. 
(XVI, 248 S.) 8° 3.75; Hlm. 4.80 

„Das vorliegende Buch verfündet das udentum und berich- 
tet zugleich vom Martyrium und von den geiltigen Großtaten 
der -Zuden zu allen geiten“, beginnt der Verf., SEE 
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de3 britiichen Reichs, dad Vorwort zu feiner Sammlırng von 
Ausfprüchen und Mitteilungen über das Judentum. Die Quel- 
len (Bibel, Talmud, Zofephus, Philo und eine Menge mittel- 
alterlihe und moderne Schriften) find in den Anmerkungen 
forgfältig nachgemwieien, außerdem nochmal3 alphabetifch, nach 
jüdifchen und nihtrübtichen. BED Am Schluß folgt nod 
ein Sacıregiiter. „Sm 3. Teil ‚Da3 Zeugnis der Nationen‘ 
werden Proben een. Würdigung der Juden und des 
Judentums von nichtjüdischer Seite geboten.“ Man wird jich 
nicht wundern, aud in diefem Abjchnitt ausnahmslos foldhe 
Stimmen zu vernehmen, die dem Judentum günftig lauten. 
Dies mag für Juden ganz berechtigt jein, aber den Anjpruch, 
auh ein Buch für ‚„Nichtjuden, die fich fachlich informieren 
wollen‘, zu jein, fann die Sammlung natürlich nicht erfüllen. 
Sp angenehm e3 den anderen Bölfern fein würde, in allen 
Suden Ebenbilder Nathans des Weifen zu finden: die Erfahrung 
lehrt zu oft das Gegenteil, und e3 wäre gut, wenn diefer Um- 
Em auch bei den Juden und ihren Freunden mehr berüdfichtigt 
würde, 
Zeitschrift für Assyriologie u. verwandte Gebiete. N. F. II. 

(XXXVI.) Bd 1. H. Okt. 1924, 

U. Boebel: Sumerifshe Unterfuhungen ©. 1—10. — 


“ Goete: Das hethitifche Fragment des SuaSSura-PVertrag3 - 


11—18. — $. Yemwp: Der karrum der SE. fappa- 
Körtäen Städte u. d. altaffyr. Großreih ©. MW. 
Baumgartner: Unterfuchungen zu zen ftabifchen ae 
ausdrüden S. 29—40 (Fort!. folgt). a, as er 
liche3 zu den hethitiihen Gefegen ©. 4 — 5.9. Weib- 
bach: Zur afiyriich-babyloniichen Eheonokgie ©. 55—6). 

B. Schnabel: Ss a dDatierbare Keiljchrifttert [aus $ 
Jahre 7/6 v. Chr.] ©. 6670. — tiftian: „Energicus‘ 
oder „Bentip” im Affadifchen a a EURER Sirkfu: Indar- 
uta bon ’ASaf, ein paläftin. Fürft der Zeit von El-Amarna 
S. 74—76. — B. Senjen: Martütu-Marduft ©. 77—79. — 
Kleine Mitteilungen u. Anzeigen”S©. 80—85 


KRlaffifhe Altertumswifjenichaft 
(einjchließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


Nachleben der Antike. Geihichte der Philologie 


Braubadh, Bernhard: Stoa und Demokratie in der Kdeen- 
welt der franzöfischen Revolution (Condorcet). Sn: Schmol- 
ler3 Sahrbuh f. Gefesgebung, Verwaltung u. Bolfswirt- 
Ihaft im Deutihen Neiche. Ig. 48, 9. 3. ©. 233—253. 


Scrift- und Buchmwejen. Bapyrusfunde Paläographie 
Bilabel, Fr.: Fragmente aus der Heidelberger Papyrus- 
sammlung. In: Philologus. Bd 80, H. 3. S. 331— 341. 

1. Zwölf nach Ausweis der Schrift, des Snhaltes und des 
Bersmaßes zufammengehörende Dichterfragmente anjcheinend 
aus der Tereusfage. 2. Schulbuchmäßige Beltinnmung philo- 
fophiicher Begriffe in Frage und Antwort. 3. Ergänzendes 

ruchjtüid zu dem in den Situngsberichten. der Heidelberger 
Atademie 1919, Abh. 23 veröffentlichten griehiihen Opfar- 


totiferfragment. 

Sriedilhe Schriftiteller 

*Diehl, Ernst: Anthologia lyrica. 6. Peplus Aristoteleus. 
Scolia. Carmina popularia. Poetae nen Leipzig: 
Teubner [1924]. (IV, S., S. 169-320.) kl. 8°= Bibliotheca 
scriptorum Graecorum et Romanorum tere 3.60 
Das vorlegte Heft enthält auch die bisher in Meinefes Ana- 

lecta Ulerandrina zu benußenden helleniftifhen Dichter jomwie 

infohriftlihe Gedichte. 

Euhemeros. — Rupprecht, Karl: JEPA ANATPASH. In: 
Philologus. Bd 80, H. 3. S. 350-352. 

Der berühmte Titel ift wohl als „Heilige Gefchichte” zu 
deuten, wozu aud Ennius' Überfegung Sacra Historia jtimmt, 
was im Gegenfag zu Jacoby und Skutfch al3 deren Titel feit- 
geitellt wird. 

*Homer. — Die Heimkehr des Odysseus. Homers Odyssee in 
ihrer ursprüngl. Gestalt wiederhergest. von Wilhelm Dörp- 
feld, übers. von Heinrich Rüter. 2 Bde. 1. Homers Odyssee. 
Die Wiederherstellg. d. ursprüngl. Epos von d. Heimkehr 
d. Odysseus nach d. Tageplan, mit Beigaben über homer. 
Geographie u. Kultur von Wilhelm Dörpfeld. (Ein Anlage- 
heft enth. Kt., Skizzen u. Tab. von Wilhelm Dörpfeld.) 
(XV, 335, 16 S.) — 2, Homers Odyssee nach Dörpfelds 





Tageplan d. ursprüngl. Epos von d. Heimkehr d. Odysseus. 

In deutsche Prosa übertr. von Heinrich Rüter. (Ein An- 

lageheft enth. Bilder von Franz Krischen.) (XIV, 345, 

32 S.) München: Buchenau & Reichert 1924. 8° Zw. 16.— 

Der Altmeifter der deutichen archäologischen Bodenforichung 
faßt im 1. Teil die Anfchauungen über Homer zufammen, zu 
denen ihn feine Forfhungen allmählich geführt haben. Da die 
Epen Kultur, Geographie und Gefchichte des 12. Sh. v. Chr. 
jchildern, wird die Entjtehungszeit ihrer Kerngedichte bereits 
für diefe Zeit angenommen. Für die Ddyfjee wird ein Tageplan 
von 10 Tagen gewonnen, ausführlich für die Hauptperjonen 
durchgeführt, befonders Hinsichtlich feiner Symmetrie gewürdigt 
und zu weittragenden Folgerungen über die urfprüngliche 
Form der Dichtung benugt. Wichtig find fodann vor allem die 
Beilagen, die behandeln 1. Gleichzeitige Ereignilje im home- 
riihen Epo3 (gegen Bielinffi). 2. Die Zahl der Freier. 3. Domes 
riihe Geographie (Sthafa, Griechenland, Weltbild — darin auch 
über die Argofahrt). 4. Das homeriihe Haus (das einfache 
ahätiche KRönigshbaus von Se und das reiche myfenijche 
Konigshaus der Achäer). Die Kunft der homerifchen Zeit 
(Unterfcheidung Der häifhen, mpfenifchen oder altphönififchen 
und vorhelleniihen Kunst; neue Datierungen). Die Proja- 
überjegung gibt zunächit den Tert des nach) dem 1. Teil urfprüng- 
lich geplanten und ausgeführten Gedichtes (mejentlih Heim- 
fehr und Telemadie, ohne die Srrfahrten), die ausgejchiedenen 
Teile al3 Anhang. 

Julian. — Asmus,R. f: Julians Invektiven gegen Neilos und 
ihre Hauptquelle. In: Philologus. Bd 80, H. 3. S. 342—345. 

Auch hier ift der Mltibiadesftommentar des Samblicho3 be=- 
nußt. 

Phlegon. Mesk, Josef: Über Phlegons Mirabilia 1—3. In: 
Philologus. Bd 80, H. 3. S. 298—311. 

Eine ausführliche Bergleichung der 3 Erzählungen hinjicht- 
lich ihres Aufbaus, der darin verwendeten Motive und der 
Parallelen im Ausdrud führt zu dem Schluß, daß fie aus der- 
felben Hand eines geichulten Rhetors hervorgegangen fein müffen. 
Platon. — Schweßinger, Agnes: Eigenart und ae 

lichkeit in Platons Kunst. In: Philologus. Bd 80, 
©. 225—297. 

Die Ergebnijle einer Gejamtunterjuchung über den Aufbau 
und die fünftleriihe Daritellung der platoniihen Dialoge — 
einen Stufenbau, bei dem im Bild Rn Eigenart be- 
fonder3 heraustritt — werden ©. 229 1 zufammengeftellt 
und hierauf ausführlich (©. as). am en (Das Bild 
al® Träger der führenden Vorjtellung; das Bild als form- 
gebendes Prinzip; das Bild im Stampf der Gedanken; der 
Mythos al3 bildhafte Daritellung in der Einheit des Ganzen; 
Epilog; Kompofition und Runjtform), in furzer Skizze an 
Gorgias, Apologie, Kriton, Vrotagoras, Sympofion dargelegt. 
Stephanos von Byzanz. Atenstädt, F.: Ein Beitrag zu 

Stephanos von Byzanz. In: Philologus. Bd 80, H. 3. S. 312 
bis 330. 
Für eine Anzahl Stellen wird ftatt der direkten Herleitung 











aus Dro3’ ITeoi Edvızav Philons von BHblos Ilsoi nolewv zai 


oüs Exdoın auraw Evödkovs Nveyxe, au dem auch Dro3 feiner- 
feit3 gejchöpft hat, al® Quelle wahrjcheinlih gemadht. 
Lateiniiche Schriftiteller 


Seriptores historiae Augustae. Pichlmayr, F.: Zu den 
Scriptores historiae Augustae. In: Philologus. Bd 80, H. 3. 
8.3 50. 





1. Einfchiebjel. 2. Namenichreibung. 3. Emendationen. 
*Seneca, L(ucius) A(nnaeus): Tod und Todesfurcht (Ad Luci- 
lium epistolae, [Ausz., dt.]). (Übers. von Otto Apelt.) 
Leipzig: Meiner [1924]. (69 S.) kl. 8°=Taschenausgaben 
d. „Philosophischen Bibliothek“. H.62. Aus: Seneca: Philo- 
sophische Schriften. Bd 3. 4. «Phil. Bibl. Bd 189/190. —.75 


Geihichte der Philofophie und der exakten Wiffenfchaften 
*Borländer, Karl: Die griehiihen Denker vor Sofrates. 
Leipzig: Bauftein-Verlag 1924. (110 ©.) 8 = Rhilofophie. 
BD 2 Kart. 1.60; Hlw. 2.50 
Sn allgemeinverfjtändlicher Form wird nach einem einleiten- 
den Abjchnitt über Griechenland al3 Heimat der Bhilojophie, 
die Lozlöfung von der Religion und die jittlichen Anfchauungen 
de borphilofophifchen Beit eine gute Zufammenfaffung os 
. Die ältere griedhifche Naturphilojophie (6. Sahrh.); 2. Die 
Eine. Naturphilofophie (d. Sahrh,); 3. Die griechiiche Auf- 
Härung im Beitalter der eh Beittafel, Literaturver- 
zeihnis und Namenregilter am Schluß. 
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Medizin 


Arndt, Walther: Die Vögel in der Heilkunde der alten Kultar 
völker. In: Journal für Ornithologie. Bd 73, 1925, H. 1. 
S. 56-59. Griechische Medizin, S. 59—76. Römerreich 
(darunter auch die griechischen Ärzte): im ganzen sind es 
etwa 60 Vogelarten, die in der römischen Medizin eine Rolle 
spielen. 

Schlieben, E.: „Hebamme“. In: Allgemeine Deutiche Heb- 
ammenzeitung. Sg. 40, Ver 1. ©. 8—12. 

DarinS.8—11 über Praxis und Theorie der antifen Obftetrif. 


Religionsgeihichte und Mythologie 


Süliher, Adolf: Zum Briefe des Kaifers Claudius. Ent- 
dedung oder Srrtum. gu Die Ehriftlihe Welt. Ig. 38, Nr 
48/49, Sp. 1001—1004 
Sn der Antwort des Kaifers auf das Gratulationzichreiben 

der Ulerandriner zu feinem NRegierungsantritt (veröffentlicht 

bon 9. Zori3 Boll: Jews and Christians in Egypt. London 

1924; der enticheidende Abichnitt hier in deuticher Überiegung) 

bezieht fich die Hußerung über das Heranholen von Juden aus 

Sprien zu den Kämpfen zmwiichen Werandrinern und Juden in 

Alerandria nicht, wie ©. Reinach behauptet, auf chrütliche 

Agitation, jondern nur auf die dort Schon von friiher her be- 

Bun Degen Unruhen (vgl. Lit. 361. 1924, Nr 19, 
p 

Malinowski, Bronislaw: Mutterrechtliche Familie und 
Ödipus- Komplex. In: Imago. Bd 10, H. 2/3. S. 228—277, 


Geographie und Topographie 
*Rink, Hermann: Straßen- und Viertelnamen von Oxyrhyn- 
chus. Gießen 1924: Wintersche Buchdr. in Darmstadt. 
(53 8.) 8° Gießen, Phil. Diss. von 1921. 
An die Feititellung der Bedeutungen von ödun und darela 
—= Gtraße, Aadoa und dupodor (Aupodos) = Viertel jchließt 


Ha die Zulturgefchichtlich intereffante Zufammenftellung der | 


Straßen und Piertelnamen und fonjtiger topographiicher 
Angaben aus den Bappri an. 


GStaat3altertiimer 


Sremersborf, Triß: Die römifche a am 

Rhein. In: Mt-Düffeldorf 1924. 9. 12. 6—8. 

Neben bereits befannten FE jind nunmehr 
die Bentraltöpfereien für das oberrheinifche Armeeforps in 
Weifenau bei Mainz feftgeitellt. Vermutlich bejtanden mili= 
tärifhe Betriebe auch für den fonftigen Truppenbedarf, mie 
die Schuhmacherwerfitatt in Mainz. Arbeit dur Legionäre 
und Hilfstruppen zweds Beichaftigung. 


Allgemeine Kulturgefhichte. Privataltertümer 


*Solbert, Carl: Banfleute und Borfenspieler vor zweitaufend 
Sahren. Ein zur Sittengeihicte. Konftanz: Wöhrle 
1924. (237 ©.) H. 8 Lim. 4.— 

Bei dem Fehlen einer deutichen Zufammenfaffung über 
das Gebiet mag das vorliegende Werk, das in etwas journali= 
ftiiher Weife mit fühnen Vermutungen und gewagten Moder- 
nilierungen, 3. T. nur aus zweiter Hand fchöpfend, das Treiben 
der Finanzfreife in Cicero3 Zeit, an dem er jelbit jtarf beteiligt 
it, zur Daritellung bringt, genannt fein. 

Schneidewin, Max: Eine einzigartige ‚„‚Eheirrung‘‘ aus dem 
klassischen Altertum. In: Ztschr. für Sexualwissenschatft. 
Bd 11, H. 10, Jan. 1925. S. 253—260. 

Die durch Blutarch: Gato Uticenfis Kap. 25 befannte, durch 
Lufans Pharfalia ergänzte Gefchichte von der Übernahme von 
Cato3 Frau Marcia durch Hortenfius mit anjchliegenden all 
gemeineren Ausführungen. . 


Gelchichte. Epigraphif. Numismatik 
*Bogt, Sofeph: Römifche Politik in Ägypten. Leipzig: Hin- 
Lan 1924. (39 ©., 4 Taf.) gr. 8° = Der alte Orient. ale 


Das Ende der Senatsherrfchaft und der mit ihr verbundenen 
itaatlichen und gefellihaftlichen Ordnung des Nömerreicha durch 
Yuguftus ift zuerst in Ägypten zum Ausdrud gekommen. Einer 
Daritellung des Spitems der römiichen Herrichait in Ügypten 
auf den verjchiedeniten Gebieten folgt eine liberficht über die 
Auswirkung diejer Herrichaft, deren Ereigniffe und Tendenzen 
vor allem in den Münzbildern zum Ausdrud fommen, wie der 
Verfafjer, auf die Ergebnifje jeines großen Wertes über „Die 
alerandrinifhen Münzen‘ gejtügt, im einzelnen ausführt. 


Archäologie 
Hertecke: Terra sigillata. In: Sprechsaal. Ztschr. f. d. kera- 
mischen, Glas- und verwandten Industrien. Jg. 57, 1924, 
Nr 52. 8. 681—682. 
Ermwiderung auf frühere Artikel von Steger (f. Jahresberichte 
d. Riterarifchen Zentralblattes 1924): das von diefem angezogene 
Berfahren des Direktors Nuißl ift nach den antifen Brennöfen 
unmöglid). 
ne Albert: Bompeji. Mit 190 Abb. u. [d eingedr., 1 farb. ] 
BI. Leipzig: RN 1925. (207. ©.) 8’ = - Berühmte Kunft- 
jtätten. Bd 6 2m. 7.— 
Im IN erleiden an eine Wanderung durch die Stadt an- 
Ichliegend, wird eine ausgezeichnete Darftellung und Deutung 
der Yusgrabungsergebnijje geboten, die neben den fultur- 
geihichtlihen Ausbliden auch eindringlich zu den Problemen 
der Baugelchichte, der Wanddeforation uf. Hinführt. Bejon- 
ders wertvoll find Anfichten der neueften Ausgrabungen. 
Salmony, Alfred: Die Neueröffnung der römischen Ab- 
teilung im Wallraf-Richartz-Museum. In: Der Cicerone. 
Jg. 17, 1925. 
Bericht über die glänzende Neuordnung und Neugeftaltung 
durch den Leiter F. Fremersdorf. 
Steger, V.: Zur Frage der terra sigillata. In: Sprechsaal. Jg. 
HE NE 2.:8. 15, 
Hi ee auf den Artikel von Heinede, ebda. Sg. 57. 
Wiesinger, Ferdinand: Die verzierte Sigillata aus Linz. 
In: 80. Jahresbericht des Oberösterreichischen Museal- 
vereines für die Jahre 1922 und 1923. S. 59—93. 
Charafteriftiihe Auslefe aus den Linzer verzierten, aus 
Modeln geprägten: Sigillaten mit Abbildungen, Befchreibung 
und Unterfuchung hinjichtlich Zeit der Entitehung und Herkunft 
fomwie einem Ausblid auf die weiteren Aufgaben. 
*Winter, Franz: Der Tod des Archimedes. Mit 1 mehrfarb., 
1 einfarb. Lichtdr.-Taf. u. 6 Abb. Berlin: de Gruyter in 
Komm, 1924. (24 S.) 4°= Winckelmannsprogramm d. Ar- 
chäolog. Gesellschaft zu Berlin. 82, m 
Ein bisher unbefanntes Mofaik in Wiesbadener Privatbejis, 
angeblih au3 Herfulaneum itammend, das die Tötung des 
Archimedes darftellt, ermweift fich Schon dadurch ala echt, daß es 
der dur) VBalerius Marimus verbreiteten Verfion der Erzäh- 
lung widerjpricht, durch die Darftellung des Nechentijches Die 
ältere Yiterarifche Überlieferung vielmehr richtiger verjtehen 
läßt, obwohl feine Vorlage vielleicht Anla zu jener geielen. 
Entfjtehung in der eriten Kaiferzeit nach einem dem Gejchehnis 
naheliegenden Gemälde. Beltimmung eines herfulaneiihen 
Bronzelopf3 als Archimedes-PBorträt. 


Germanifhe Sprachen und Literaturen 
ausschlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Trels 


Auszüge aus briefen der brüder Grimm an Salomon Hirzel. 
Aus Hans Gürtlers nachlaß hrsg. v. Albert Leitzmann. 
ad: In: Ztschr. f. dt. Philologie. Bd 50, H. 2/3. S. 242 

is 274, 
Anfang Bd 50, 9. 1 (Oft. 1923). 58—79. 

Voß, Ernst: [Ausführliche Anzeige v.] Biete d. Brüder Grimm 
von Gürtler-Leitzmann. In: Journal of english and germa- 
nic philology. Vol. 23, Nr 4. S. 577—582. 

Briefe Rudolf Hildebrands. <Zum 100. Geburtstage des 
Forschers.> Hrsg. u. erläutert v. Helmut Wocke. 2, Briefe 
Rudolf Hildebrands an de Vries. In: Journal of english 
and germanic philology. Vol. 23, Nr 4. S. 550—561. 

27 Briefe u. Karten 1863—18%. 


Neckel, H.: Germanische und klassische Philologie. In: Neue 
Jahrbücher f. Wiss. u. Jugendbildung. Jg. 1, 1925, H. 1. 
Ss. 46—53. 

„Wir wären ohne die antifen Quellen nicht in der Lage, 
unfere germanifchen im richtigen Lichte zu jehen. Ebenfomwenig 
fönnen jene vollitandig gerwürbigt werden ohne die Kontrolle, 
welche diefe ermöglichen.“ 


Poetif. Metrif. Stoffgefhichte 
Bloem, Walter: Vaterländische Dichtung. E. Stück Selbst- 
kritik. In: Almanach des Verlages Grethlein 1899—1924, 
S..129—137. 
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Der „Prozeß Der Einihmelzung des vaterländijchen GStoff- 
motiv3‘ ift in der ‚mationalen“ Dichtung reftlos gelungen, in 
der „vaterländiichen” nicht ganz vollendet worden. 

Brepohl, ilhelm: Zur Entwidlung des Katurgefühls. In: 
Die Tat. Sg. 16, 9. 11, Febr. 1925. ©. 806—824 

fiber das Naturgefühl mit Ausbliden auf das 5 in der 
Dichtung. 

Dreyer, U: Der Winterjport in der Dichtung. In: Das 
Baderland. Sg. 36, Nr 1, San. 1925. ©. 1—4. 

"Widmann, Wilhelm: Wilhelm Tell3 dramatiihe Laufbahn 
und politiüche Sendung. Mit 76 Abb. Berlin: Fontane 1925. 
(184 ©.) 8 4.50 


Dramatiihe Behandlung des Tellitoffes 1500 bis zur 
Gegenwart, Snfzenierungen u. Wirkung der Aufführungen auf 
das PBublifum. Vor allem theatergefchichtlich interefjierendes 
Bildermaterial. 

Gemeingermanijch 


Boor, H. de: Die nordische und deutsche Hildebrandsage. 
<Schluß.> In: Ztschr. f. dt. Phil. Bd 50, H. 2/3. S. 175—210. 

Nedel, Guftan: Die gemeingermaniiche Zeit. Vortrag b. Rn 
Tagung d. Ge, f. Deutichkunde. 1. Dr 1924. Sn: tier. f 
Deutichkunde. Se. 39, 1925. 9. 1. ©. 1—20. 


Neuhocdeutihe Sprache 
*Grimm, Jacob, u. Wilhelm Grimm: Deutsches Wörterbuch. 

Bd 16, Lfg. 3. Zudenken-Zukunft. Bearb. von G. Rosen- 

hagen. (Sp. 321—480.) Leipzig: Hirzel 1924, 4° I.— 
Schier, Bruno: Das Wort „Baude”. Sn: Sahrbucdh d. Deutichen 

Niefengebirg3-Vereines. 1924. ©. 72—92. 

A. Herkunft des Wortes. 1. Bude u. Baude. 2. Herkunft 
bon tich. bouda. 3. Der germ. Stamm buth. B. Belege u. Be- 
deutung. „Baude ift die einzige in idg. Zeit zurüdreichende 
fubft. Ableitung von der Wurzel bhu.” 


Diem, Franz! Munbartliche Pilanzennamen, Ein Beitrag zur 
Sulturfunde, Sn: Pflüger. Sg. 1, 9. 12, Dez. 1924. ©. 561 
13 
Blumennamen, die noch in LXengefeld in Gebrauch Jind. 

Groth, Hugo: Familiennamen und Perfonennamen aus dem 
14, Jahrh. Ein Beitrag zur Gefchichte der Mühlbäufer Ta- 
milien. Sn: a Gejhichtsblätter. Sa. 24, 1923/24. 
©. 1—32. (Fott!. folgt.) 

Hanjen, NT, Alte Flurnamen im Ricchipiel Biüfum. Sn: 
Stiehr. d. Gel. f. Se Holfteiniiche Geichichte. Bd 54. 
Kiel 1924. ©. 476— 

*Sturmfels, ae De Ortsnamen des Kreises Bieden- 
kopf. Rüsselsheim a. M.: Selbstverlag 1924. (14 S.) 8° 


Neuhochdeutiche Literatur 
(Bolfsdichtung |. unter Volfsfunde) 


*Jahresbericht über die wissenschaftlichen Erscheinungen 
auf dem Gebiete der neueren deutschen Literatur. Hrsg. v. 
“ d. Literaturarchiv-Gesellschaft in Berlin: (N. F. Bd 2.) 
Bibliographie 1922, Berlin: de Gruyter 1924. (X, 172 8.) 8° 
„eu aufgenommen it die Berichterftattung über die Zeit 
vd. 1624—1700. ... neu ilt ferner der Abfchnitt über die mund- 
artlihe Dichtung. ... Die Excerpte, jomweit deutiche Bücher 
und Beitfchriften in Betracht fommen, find auch in diefem 
Sabre von der Deutichen Bücherei in Leipzig geliefert worden.“ 
Bon den Mitarbeitern des Bde3 fchieden aus Schulenberg, Bor=- 
cherdt, Vietor, Bufje; neu traten ein Stecher, Melitta Gerhard, 
Habermann, Eduard Berend. 1624—1700 bearbeitete Friß 
Behrend, die mumdartliche Dichtung MWagner-Marburg. 





Ellinger, Georg: Schriften zur deutschen Lyrik. In: Ztschr. 
f. dt. Philologie. Bd 50, H. 2/3. S. 302—318. 

Beipr. v. Petrich, Paul Öerhardt; Borcherdt, Andreas 
Ticherning; Straßer, Der junge Ezepfo; Schröder, Studien 3. 
d. dt. Miyftifern d. 17. Sahrh.; Zweß, Teeritegen; Witfop, Die 
deutjchen Lyriker, 2. Aufl. 


Riteraturgefchichte 


Hoffmann, Kurt: Karl Philipp Moritz’ „Anton Reiser‘ und 
seine Bedeutung in der Geschichte des deutschen Bildungs- 
romans. In: Schlesische Jahrbücher f. Geistes- u. Naturwiss. 
Jg. 2, Nr 4. S. 243—261. 

1. Der Bildungsroman d. 18. Jahrh. 2. U. R. u. die geiftigen 

Strömungen f. Beit. 3. Die Pinchologie. 4. Die Schule. 5. Ent- 

widlung u. Bildung. 6. Ergebnid. „... der .erite Ddeutjche 


Roman, der das Problem des Pieudofinftlers behandelt. 
Das „mwejentliche Problem des Bildungsromans‘ wird Tee 
aber nicht gelöft. 

"Schneider, Ferdinand Sofef: Die deutiche Dichtung vom 
Ausgang de3 Barod3 bi3 zum Beginn des Klaffizismus 
1700—1785. Stuttgart: Metler 1924. (XI, 492 ©.) gr. 8° = 
Gpocden d. dt. Literatur. Bd 3. 9.50; 2m. 11.— 
E3 ijt erfreulich, daß einer Zeit, die mwenigitens in ihrem 

eriten Teile in den größeren Literaturgeichichten meijt etwas 

ftiefmütterlich behandelt wird, hier eine eingehende Darftellung 
gewidmet ilt. „Die Frage, wie fich das deutiche Literaturleben 
des 18. Sahrhunderts zu dem ihm überfommenen Erbe der 

Barodzeit jtellt, war für mich Hauptproblem. Se länger ich ie 

mit dem Gtoffe bejchäftigte, dejto mehr fejtigte jich in mir Die 

Überzeugung, daß ein ftarfes, die Maffen ergreifendes Kunft- 

wollen, das fich zur Zeit feines Auftretens noch nicht durch ge= 

eignete fchöpferiiche Kräfte auszufprechen vermag, mehr oder 
weniger latent mweiterleben u. oft erit nach Jahrzehnten feine 
reifiten Früchte abwerfen fann.... Unter diefem Blidpunft 
erfchien mir dann der ganze Zeitpunkt von DOpik bi3 zum Sturm 

u. Drang troß feiner Heterogenität im einzelnen al3 literatur- 

geichichtliche Einheit”. Klopitod u. Wieland find Sch. die Er- 

füller der Barodzeit, jener der des religiöjen Hochbarod3, diefer 

„Der Bollftreder des finnlich-erotiichen Kunftmwillens der Barod- 

zeit”. Die Charafterifierung Heinjes als des lekten Baroefmen- 

ichen muß als glüdlich bezeichnet werden. Der Nebenzmed des 

Werkes, auch ala afademijches Unterrichtömwerf zu dienen, erflärt 

feine breite Anlage, die, bei Schriftitellern zweiten u. dritten 

Nange3 oft außerft angenehm, bei Leffing, Schilier u. a. durch 

ihre Snhaltsangaben leicht ermüdend wirft. Ein fehr braudh- 

bare3 QDuellenverzeichni3 u. ein ausführliches Namensregifter 
befchließen da3 Bud. 

*Schultze, Johanna: Die Auseinandersetzung zwischen Adel 
und Bürgertum in den deutschen Zeitschriften der letzten 
drei Jahrzehnte des 18. Jahrhunderts <1773—1806). 
Berlin: Ebering 1925. (XI, 172 S. mit Fig.) gr. 8°= Histo- 


rische Studien. H. 163. 6.— 
Referat f. Neuefte Geichichte. 
*Szegeda, Wilhelm: „Südmähriihdes Schrifttum”. Eine 


ee Darit. Znaim: Xent [1924]. (39 ©.) 8° [Umfchlaat.] 
Aus: Znaimer Wochenblatt. Zubilaumsausgabe. —,50 
Fleißige Zufammenftellung der Dichter u. Schriftiteller, „‚die 
auf füdmahrischem Boden gefchaffen haben oder diefem Boden 
entitammen“. 

*Witkop, Philipp: Die deutschen Lyriker von Luther bis 
Nietzsche. [2 Bde.] Bd 1. Von Luther bis Hölderlin. 3., ver- 
änd. Aufl. Mit 6 Bildn. Leipzig: Teubner 1925. (VII, 306 S.) 
8° 2m. 10.— 

Einzelne Dichter 


Altenberg. Salten, Felix: Peter Altenberg. In: Salten, 
Geister der Zeit. Wien 1924, S. 15—27. 
Arnim, Bettina v. — Braun, Bein ag Sn: Braun, 
Deutiche Geifter. Wien 1925. ©. —107. 
*Selfa, Alfred: hit. ola. Ein Xebens- 
bild, (Meiningen: Repäner 1924.) (131 ©., zahlt. zär ” a, = 
Im. 
Unter EaııE auch bisher ungedrudten Materials. 
„Do R. B. ein echter Poet, ein Kleinmeijter in des Wortes 
edeliter Bedeutung mar, jteht für mid feit...... Für die Freunde 
feiner Mufe, d. h. für alle Menfchen, die fich ein naives Empfin- 
den bewahrt haben und Zebensbejaher find, die nicht mit niich- 
terner Verftandesfälte, fondern mit warmem Herzen u. Sinn 
urteilen, habe ich diefe Blätter gejchrieben.“ 
Bierbaum.—Salten, Felix: Otto Julius Bierbaum. In: Salten, 
Geister der Zeit. Wien 1924. Ss. 230—236. 


der Zeit. Wien 1924. S. 315—321. 

Claudius. Braun, FTelir: an Slaudius. Sn: Braun, 
eur Geifter. Wien 1925. ©. 47—52. 

k. Rose, Ernst: Das erste moderne Christusdrama der 
A Literatur. In: Journal of english and germanic 
philology. Vol. 23, Nr 4. S. 492—511. 

Albert Dulfs „Sefus der Chrift‘‘, 1855 beendet, 1865 gedrudt. 

a Ausblifen auf die Brobleme eines Chriftusdramas über- 
audt. 

Ganghofer. — *Noft, Bernhard: Der Dichter Ludwig Ganghofer 
und feine Vaterftadt Kaufbeuren. Mit mehreren Abb. [Taf.]. 
Kaufbeuren: Vereinigte Runftanftalten 1925. it 

15p. I. 
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Die Schrift ift beitimmt für Begeifterte, welche in der 
Sanghoferitadt Kaufbeuren ihre „literarifhe Ganghofer-An- 
dacht zu halten” wünjchen. Zu ihrer Erbauung ift abgedrudt 
ein Stüd aus dem 1. Kap. des „Lebenslaufes e. Optimiften“, 
ein Bericht über die Öanghoferfeier in K. 1905 u. Mitteilungen 
über die Ganghofer-Sammlung, deren Befisz (78 Nen) aller: 
dings Stark erjchütternd auf den Lefer wirkt. 

Goethe. Braun, Felir: Zu Goethes Dramen in PVerfen. 
Sn: Braun, Deutiche Geilter. Wien 1925. ©. 53—62. 
„Mit Ausnahme Taljos find alle Träger Br Dramen 

Leidende. . . Smmer wieder wird Erzählung aus dem Ge- 

Ichehen.” „Das Wunderbare aber, das Anziehende, Entzüdende, 

Nieauszufhöpfende ift der Blick und die Stimme.“ 

Freud, Sigm.: Eine Kindheitserinnerung aus „Dichtung u. 
Wahrheit“. In: Freud, Ges. Schriften. Bd 10. S. 357—368. 
Auf Grund von Analogiefälfen aus j. Praris wird das 

Hinausmwerfen des Gefchirres durch den Heinen Wolfgang ge- 

deutet al3 „magiihe Handlung, durch welche das Kind feinen 

Wunjc nach Befeitigung des ftörenden Eindringlings [N. 1752 

geborenen Bruders Hermann Safob T 1759] zu fräftigem 

YAusdrud bringt”. 

Habicht, Viktor Curt: Goethe und seine Stellung zur Bau- 
kunst. In: Die Baugilde. Jg. 7, Nr 1. S. 12—13. 

Wolf, Eugen: Goethe und die griechische Plastik. In: Neue 
Zobrhacher f. Wiss. u. Jugendbildung. Jg. 1, 1925, H. 1. 

—66 

Grillparzer. Braun, Felir: Zu Örillparzers fünfzigitem 

el (Rede.) Sn: Braun, Deutiche Geijter. Wien 1925. 








Deutiche Seiiter. 





er Hebbel. Sn: Braun, D 

Wien 1925. ©. —151 

Sickel, Paul: Ir ae im Leben und in der Weltanschau- 
ung Friedrich Hebbels. In: Neue Jahrbücher f. Wiss. u. 
Jugendbildung. Jg. 1, 1925, H. 1. S. 66—74, 

Heymel. — Salten, Felix: Alfred Walther Heymel. In: 
Salten, Geister der" Zeit. Wien 1924. S. 831—%. 

Heyse. — Salten, Felix: Paul Heyse. In: Salten, Geister der 
Zeit. Wien 1924, Ss. 237—241. 

Kaltneker. — Salten, Felix: Hans Kaltneker. In: Salten, 
Geister der Zeit. Wien 1924. S. 304—311. 

„Die Werfe, die er gejchaffen hat, jind nicht Kriegsliteratur, 
aber Literatur der Slriegzzeit....... in feinen Dramen, in feinen 
Kovellen u. VBerjen ift das heiße Feuer jener Tage... ift der 
mütende Bilderfturm gegen die Altäre üiberlebter Götter u, Göt- 
zen.” SF. ftarb mit 23 Sahren. 

Keller. Schultze, Berthold: Gottfried Kellers „Jugend- 
gedenken‘: Des Dichters Wesen, erfühlt aus seinem Ge- 
dicht. In: Monatsschrift f. höhere Schulen. Jg 23,.H. 18/12, 
Nov./Dez. 1924. S. 268—272. 

mei Motive: Das Wanderermotiv u. das Melodienmotiv. 
Beide ein „Keim innerften Xeben3‘‘ bei Keller. 
ra August: Gottfried Kellers Deutihtum. Sn: a 

fchr. d ee Spradhvereind. Jg. 39, Nr 12, 16. Dez 
1924. Sp. —169 

Keyserling. Felix: Graf Keyserling. In: 
Geister der Zeit. Wien 1924. S. 276—284. 
„Wellen, der Roman, der feine Art am reinften enthält, 

wird eingehend behandelt. 

Löns. Deimann, Wilhelm: Hermann Lön3 und die 
Grenzmarf. <Mit e. unveröffentlichten Gedicht.> In: Oft: 
deutiche Monatöhefte. 39. 9, 2. 10, San. 1925. ©. 913—917. 

fraemer, Erhard: Nie wir das Geburtshaus Hermann Löng’ 
fanden. Ir el Monatsheite. Ig. 6, 9. 10, Jan. 
1925. ©. 918—92 

"Melkien, Otto: a Nojenjäger. Ein Löns- Buch. Berlin: 
Deutihe Landbuchhölg. 1925. (V, 163 ©.) H. 8° Lim. 3.50 

Troß des Titels mifjenschaftlih beachtenswert. Perjönliche 
Erinnerungen de3 Berf. u. Mitteilungen aus dem Freundes- 
kreife; 3. T. fcharfe Kritik an den bisherigen Beröffentlihungen 
über Löns. Die Art der Darftellung dürfte nicht ungeteilten 
Beifall finden. Aus dem Inhalt: Des Rofenjägers Werk (‚Der 
erite bedeutendfte Vertreter journaliftifcher Farbigfeit“). Er 
und die Frauen. Was die Heide ihm brachte. Rofengarten- 
Duellen. Die Sprache des Rofenjägers. Um Leben u. Sterben. 
Er — ee May-Sahrbud. Hrsg. von Ludwig Gurlitt 

U. Schmid. Jahr 8. 1925. Radebeul ie Dresden: Karl- 
Mar Verlag (1924). (367 ©., mehr. Taf.) 8 

Enthält u. a.: Friß Brüfer, Die Benjiien des Schulamts- 

fandidaten St. 3 (©. 26—38), Mar Finke, EM. u. die Mufit 
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(©. 39—63), Dtto Nudert, Was meine Sungens 1923 lafen 

(©. 166—176), Werner v. Krenzfi, Friedrich Niegiche — Karl 

May (S. 198—237), Emil Sehling, Suriftiiche Tragen bei 

Shafejpeare u. bei Karl May (©. 238-966), Erih Wulffen, 

Kunit u. Verbrechen (S. 267—318), Eduard Engel, Spannung 

(S. 319— 350), Ludwig Gurlitt, 8. M. ala Erzieher (©. 360 

bis 367). 

Meinhold. — *Leppla, Rupprecht: Wilhelm Meinholds Er- 
zählungen und die Anfänge der chronikalischen Novelle in 
Deutschland. Auszug aus e. Frankf. Diss. 1923, (4 8.) 8° 

Morgenstern. — Zwei Briefe Christian Morgensterns. In: 
Goetheanum. Jg. 3, Nr 72, 21. Dez. 1924. S. 571—72. 
Dat. München 2. 11. 13 u. Stuttgart 29. 11. 1913. 

Mosen, Sulius. — *Von Heimat und Heimmeh. Ein Sultus- 
Mojen-Buh. (Werke, [Teilf.].) Eingel. u. zigeit. von ARurt 
Arnold Findeifen. Mit e. [Titel-]Bildn. u. e. Schri ein 
Berlin: Deutfche Landbuchhandlung 1925. (325 Ge kat » r 

iv. 4.5 

Enthält: Erinnerungen, 2 En Gedichte, dv. den Er- 

zählungen Ssmael u. da3 Heimmeh. Die Profaftüde wurden 
unmejentlich gefürzt. 

Wittmer, Felir: Julius Mofens Lhrif. Die Entmwidlung bis 
1830. (Rap. 2 u. 3 der „Studien zu F. M.3 Lyrif”. Münchner 
El ae Sn: VBogtlandiihes Sahrbud). Sg. 3. 1925. ©. 4 

31 

©. 13—18 Abdrud von 3. T. 

Gedichten. 

Platen. — Braun, En 
Geilter. Wien 1925. ©. 153 


bisher unveroffentlichten 


Rapik Sn: Braun, Deutiche 


Reuter. — Greiner, ®W Fo: nellee in Eilenad. In: 
Thüringer-Wald- Kalender 1925. ©. 49—52. 
Saar. — Salten, Felix: Ferdinand von Saar. In: Salten, 


Geister der Zeit. Wien 1924. S. 201—207. 

*Schiller, Friedrich: Gedichte. [2 Tie.] TI. 1. 2. Leipzig bey ©. 
2. Erufius 1800—1803. (Berlin-Südende: Morame & Schef- 
felt 1924.) (335 ©., 1 Titelb.; 358 ©.) fl. 8° = Deutiche 
KHaffiter in Form u. Tert ihrer an, [7/8.] 

Sp. ; Hr. je 3.50 

Wie die vorhergehenden Bde ge "Rahbiliung bei 

ftaunensmwert billigem reife (mas einmal hervorgehoben 

werden muß). Vom Standpunft des Bücherliebhabers aus 

wäre e3 erwünscht, wenn das moderne Titelblatt an den Schluß 
verjeßt mürde. 


Braun, Felir: Se Ole, Sn; Braun, Deutiche Öeiiter. 
Wien 1925. ©. 

*Schlegel, EN ee über die Poesie. ([Köln:] Marcan 
1924.) (100 S.) 4°=Druck d. Kölner Presse. 2, 

St. 150: Erpl.,, Br. 25.— 

Spitteler. — Bohnenbluft, Gottfried: Spitteler und feine 
Richter. Zn: Der Heine Bund. Sonntagsbeilage des Bund. 
Se. 6, Nr 25. 

O.L.: Nietzsche und Spitteler. In: Das Tagebuch. Jg. 6, H. 3, 
17. Jan. 1925. S. 86—91. 

„Die Literaturgefhichte wird jie einitmal3 gemeinfam 
nennen, ald® Diosfuren des ausgehenden 19. Sahrhunderts.‘ 
Der Auffat beichäftigt fich fehr fachlich und eingehend mit Sp.3 
politifcher Einftellung zu Deutichland. (‚„Unfer Schweizer 
Standpunft.““) 

Siemert, Carl: Carl Spitteler F. In: Preußifche Lehrer-dta. 
1925. Kr 55 10. Ssattltar. 

Steiger, August: 7 Carl Spitteler. In: Schweizerische Lehrer- 
zeitung. 1925, Nr 3, 17. Jan. S. 19—22. 

Stifter. Braun, Felir: Adalbert Stifters Ser 
Sn: Braun, Deutfche Geifter. Wien 1925. ©. 144. 
Spitbmüller, Hermann: u ee u Er=- 
er Sahrbuh d. badischen Lehrer. Sg. 1, 


Storm. — Keichhelm: Theodor Storm als Dichter und Surift. 
Sn: Deutfche Richterztg. Sg. 16, Nr 9, 1924. Sp. 493—506. 
Der Xebendgang des Juriften. In drei Novellen (Draußen 
im Heidedorf, Ein Doppelgänger, Ein Belenntnis) wird „der 
beherrijchende Gedanke aus dem juriftiichen Erlebnis, der juri- 
ftiichen Betrachtung entnommen“. 
Trakl. Braun, Felir: ER N Sn: Braun, Deutjche 
Geifter. Wien 1925. ©. 
Würdigung der beiden bebichtbände, 
Uhland. en NND Sn: Braun, Deutjche 
Geifter. Wien 1925. ©. 109—11 
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Wedekind. — Salten, Felix: Frank Wedekind. In: Salten, 
Geister der Zeit. Wien 1924. S. 292—303. 
Wildenbruch. D { 
bruchs. Mit fröl. Genehmigung des Herrn Martin M. Lienau 
u. der Franff. Dufeumögel. Sn: Blätter d, LTiterariichen Gef. 
Srankfurt-Oder. Sg. 1, Nr 5, Winter 1924/25. ©. 106—110. 
6 Briefe u. 1 Gedicht, and. Ssnhaber der 1504 "aufgelöften 
BE REN Zienau gerichtet. Darunter Nr 4 über „Eifernde 
iebe”. 
Eifter, Hans Martin: Ernit vd. Wildenbruch u. die Gegenwart. 
er ir Proppläen.Sg.22, Lig.19,6. Febr. 1925. ©.146— 147. 
r W.5 Werke u. Berjönlichteit vorurteilslos prüft u. 
icli ent) ftellt d. völlige innere Unabhängigkeit diejes 
Dichter? vom Unmahrhaftigen jener (der milhelminifchen] 


Epoche feit.“ 
Niederländiiceh 


Sternheim, Andreas: Hermann Heijermans und die Arbeiter- 
bewegung. <Zu s. Todestag am 22. Nov. 1924.> In: Arbeit 
u. Wirtschaft. Jg. 3,.H. 1, 1. Jan: 1925. 8. 9—10: 


Niederdeutih. Hochdeutihe Mundarten 


Bach, Adolf: Zum Problem der Stadtmundarten. In: Teutho- 
nista. Jg. 1, H. 1. S. 41—47. 

Bernt, Uois: Spradlihe cd des Drudes [,AUrnauer 

Wegiprech”]. Sm; ET . deutfhen NRiejengebirgg3-Ver- 
eins. 1924. S. 100—110 
„sm Sabre 1525 hat ein aus alemannijcher Gegend ftam- 

mender Druder ... eine Zeitlang in Arnau protejtantifche Tlug- 

jchriften gedrudt. . Seine Drudiwerte zeigen unverfennbar 
einen alemannifchen Einfchlag.“ 

Böhmer, A.: Diederich Georg Babst. Ein Beitrag z. Geschichte 
d. niederdeutschen Literatur u. Sprache. <Ausz. aus e. 
Rostocker Diss. v. 1923.> In: Teuthonista. Jg. 1, 1 
Ss. 48—59. 

1741—1806. B.3 „Wortichaß bietet e. Fülle von Ausdrüden, 
die dem modernen Dialekt gänzlich abhanden gefommen oder 
doch Selten geworden find. Daneben findet fih eine Flut von 
[verftimmelten] Fremdwörtern... .“ Anichließend Wieder- 
gabe de3 „Wichtigiten au3 dem alten Spradhgut“, 


*SreHyerz, Dtto von: Die Mundartdichtung der deutjchen 


ne geichichtlich Ddargeitellt. Leipzig: Haefiel 1924. 
(117 © a ff. 8’= Die Schweiz im ae al ner 





dd. 3 

„Die Selbftänbigfeit unserer Mundartdichtung zeigt fich 
im Gang ihrer Entwidlung. .. Schon die Reihenfolge der lite- 
rariihen Gattungen verleugnet jeden Barallelismus mit der 
chriftdeutfchen Literatur. Sie beginnt nämlich mit der Lyrik, 
rirft jich dann auf die Erzählung u. jchmwingt fich N erit 
im legten Jahrzehnt des 19. Sahrh., zum Drama auf. Eine 
greifbare Beeinflufjung von feiten der gemeindeutichen Lite- 
ratur zeigt ich fast nur in Ufteris SöHllen. .. Die Mundart- 
Dichtung hat Gattungen hervorgebradht, die überhaupt nur ihr 
eigen find... Von der ftädtiichen Bildung geht... die Pflege 
der Mundartdichtung aus.” 

*Sriedli, Emanuel: Bärndütjch als Spiegel bernijchen Volf3- 
tum3. Bd 6. Narwangen. Mit 218 SI. im Text u. 13 [6 farb.] 
Einichaltbildern. Bern: Frande 1925. N 736 a Be 8° 

m 
Klude, Baul: Mundart u. Bolfstum. „SM: Üehter-ätg, ni, 
Oft u. Weitpreußen. Sg. 56, Ver 1, 3. Sanuar 1925. © 

Wert der Mundart. Nachdrüclicher Hinweis auf la 
„Breußiiches Wörterbuch”. Mundartliche Dichter in der Dftmarf. 
Martin, Bernhard: Der Begriff ‚Hefe‘ im deutschen Sprach- 

gebiet. In: Teuthonista. Jg. 1, H. 1. S. 68—70. Mit 1 Grund- 
karte u. 1 Pause. 

Topenfarte der Frage 21 des Fragebogens (f. Martin, Dt. 
Wortgeographie) mit Erläuterungen. 

Martin, Bernhard: Deutsche Wortgeographie. In: Teutho- 
nista. Je. 1, H. 1. 8. 65—67. 

Über die Beantwortung des in „Sena 1921 beichlojjenen 
twortgeographiichen Fragebogens. 1345 Formulare gingen ein. 
Allgemeine Erfahrungen. 

“Meder, u Der Richtige Berliner in Wörtern und 
Kedensarten. 9. Aufl. von Sol Mauermann. Berlin: 
Hermann 1925. (VIII, 272 ©.) gr. 8 Hlm. 6.— 

Peller, Wilhelm: Wortgeographie von Nordwestdeutschland 
im Rahmen der vergleichenden deutschen Ethnographie. 
In: Teuthonista. Jg. 1, H. 1. S. 6—24, Mit Karten. 


Pfalz, Anton: Zur Darstellung der bairisch-österreichischen 
Mundarten in Ludwig Sütterlins neuhochdeutscher Gram- 
matik. In: Die neueren Sprachen. Bd 32, H. 5, Dez. 1924. 
5. 895 —404. 

„Kaum eine Seite des Buches, die jich mit bairifch-öfter- 
reichiichen Berhältnifjen bejchäftigt, befriedigt auch nur mäßige 
Anfprüce.’ 

Roi enberg, ee Mundartpflege. Sn: Alt-Düffeldorf. 1924. 
Kr 12, 20 ©. 8—9. (Forti. Folgt.) 

Szadrowsky, M: Gegensinn im Schweizerdeutschen. <Nach- 
träge [zur Arbeit in Ztschr. f. dt. Mundarten 3 SI 
In: Teuthonista. Jg. 1, H. 1. S. 24—40. 

Teuchert, H.: Niederfränkisches Sprachgut & der Mark 
Brondenburg. In: Teuthonista. Jg. 1, H. 1. 60—64. 
Bed : Bur Schreibung des  Dühjeldorfer lat Sn: Alte 
Sitfelbor 1925, Kr 1, 15. San. ©. 8—9. 


Mordifche Sprachen und Literaturen 


Gering, Hugo: Abwehr. [Erwiderung auf Sievers’ ‚„Rezen- 
sentenwahrheit“ in Braunes Beiträgen 48, 329 ff.] In: 
Ztschr. f. dt. Philologie. Bd 50, H. 2/3. S. 326—331. 

— Zur Eddametrik. <Harbapsljöp, Sigrdrifumöl, Atlakvipa, 
Atlamöl, Hampesmöl.> In: Ztschr. f. deutsche Philologie. 
Bd 50, H. 2/3. S. 127—175. 

Ergänzung zu d. Auffaß in „Arkiv för nord. filol.‘“ Bd 40, 
Grienberger: Runensachen. In: Ztschr. f. dt. Philologie. 

Bd 50, H. 2/3. S. 274—283 

IR Zu Arfiv 14 <1898) |. loı--136. 2. Der brafteat von 
Vaditena. 3. Die abkunft der ingrume. 4. Zu den agl. münz- 
infchriften. 5. Ein runifches monogranm. 6. Zu den runishen 
erjecrationen. 

Menyn, Zudmwig: Die Verwertung der on Literatur 
für den deutichfundlichen Unterricht. Nach e. Vortrag auf der 
Hamb. Woche Padagogif u. ek Sn: tie. f. 
Deutichfunde. xg, 39, 1925, 9. 1. ©. 26—40. 

Sturtevant, Albert Morey: Fiu, NN, Form für aisl. fe 
„vieh‘“. In: Journal of english and germanic philology. 
Vol. 23, Nr 4. S. 512-515. 

Vogt, Walter Heinrich: Die Überlieferung aN a 
saga. In: Arkiv for nordisk filologi. Bd 37, H. 1. 
Ss. 58—80. 

„Ztoß der ziweigeteilten Überlieferung haben wir e3 nur 
mit einer Hfr.s. zu tun.“... Welche der beiden Formen fteht 
der Urfchöpfung am näcdhiten? 

*Die erzählende Edda <Brofa-Edda> ins Hochdeutiche übertr. 
von Rudolf John Gorsleben. Pafing vor München: Verlag 
Die Heimkehr 1924. (231 ©.) 8° [=Die Edda. 2.] 3.75 

Enth.: Das Blendwerf der Götter (Gylfaginning). (2. Aufl.) 
Prägers Erzählgn. (Brägeroethur u. Skalds Kaparmah). Der 
nl (Norna-Gestr). Wotand? Wunfchfühne (Völsunga 
saga 
vn Gejihichten von den Orfaden, ee: und der Joms- 

burg. Übertr. von Walter Baetfe. 1.—3. Tid. Deu Diede- 

rich 1924. (461 ©.) 8’ = Thule. Hape 2, 8 1 
Kae 11.— 

Aus d. Einl.: „Wie die Gefchichte von Ken _ Srfadenjarlen, 
jo bildet auch die Gejhichte von den Dänenkönigen in gemwiljem 
Maße eine Ergänzung zu Snorris Königsbud. .. Beide haben 
ihren Wert vor allem als Gejchichtsquellen. . . Im Gegenjab 
zu beiden bejikt .. die Geihichte von den Somswilingern 
wenig Biftoriichen Wert, Als dichterifihe Schöpfung aber 
jteht fie um fo höher, ja gehört fie zu den mwertvolliten Erzeugs 
nifien der Sagafunit. 


Dänilch 
Offenburg, Kurt: Martin Andersen Nexö. In: Die Glocke. 
Jg. 10, Bd 2, Nr 39, 27. Dez. 1924. S. 1276—1279. 
Salten, Felix: Andersen, In: Salten, Geister der Zeit. Wien 
1924. 8. 322—328. 
Salten, Felix: Erinnerung an Peter Nansen. 
Geister der Zeit. Wien 1924. S. 285—291. 


Romanische Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Lektor an der Univerjität Leipzig 
Friedwagner, M.: Romanische Philologie. Wege und Ziele. 

In? Frankfurter Universitätskalender 1924. (16 S.) 


Gibt eine Überfiht auf engftem Raum über die Wand- 
lungen in der Bielgebung der NRomaniftif vom „Bofitivismus” 


In: Salten, 
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- überden „Naturafismus“zum „Sdealismus.”— DerheutigeStand 


- France. 


der darauf bezüglihen Literaturgefchichtlichen Studien Yäßt 
erfennen, daß die Trage nach dem Urfprung des Heldenepos, 
des höfiihen Romans, noch nicht gelöft ift. 


Sranzöliihe Literatur 

Curtius, Ernst Robert: Zivilisation und Germanismus. In: 
Der Neue Merkur. Jg. 8, H. 4. S. 283—302. 

*Sander, Max: Die illustrierten französischen Bücher des 
19. Jahrhunderts. Mit 8 Bildn. [4 Taf.]. Stuttgart: Hoffmann 
[1924]. (255 S.) 8% = Taschen-Bibliographien f. Bücher- 
sammler. 1, ; 

Schad, von: Völkerpsychologisches aus Kriegsgefangenen- 
lagern. In: Allgemeine Rundschau. Jg. 22, H. 4. S. 45—47. 

Urteile über den Staliener und Franzofen ald Menfch 

(S. 46—47). 

Böranger. — Mentz, Ferd.: Beranger im Rheinischen Volks- 
liede. In: Neophilologus. Jg. 10, H. 2. S. 95—100. 
Weiterleben des Schmwalbenliedes. 

Fabre. Ewers, Hanns Heinz: Ein Tag bei Henri Fabre. 
In: Der Querschnitt. Jg. 5, H. 1. S. 64—65. 

Stilgebauer, Edward: Am Totenbett in Tours. 

Zum Andenken an Anatole France. In: Es werde Licht. 

Jg. 54, H. 1. S. 1—8. 











- Hugo, s. Rostand. 


Moliere. —Banner, Max: Moliere und die Antike. In: Monats- 
schrift für höhere Schulen. Jg. 23, H. 11/12. S. 278—287. 
*Peladan (, Josephin): Gynandria. Roman. (Übertr. von Emil 
'Schering.) München: Müller 1925. (345 S.) 8’=Peladan: 
Werke. Die Romane. 4.—; Hlm. 6.— 
Radiguet. — Mehring, Walter: Le Bal de Comte d’Orgel. 
In: Das Tagebuch. Jg. 6, H. 3. S. 94—95. 
Über den gleichnamigen Roman von Radiguei. 


Stalienifche Spradhe und Literatur 
*Bezzola, Reto R.: Abbozzo di una storia dei gallicismi 
italiani nei primi secoli <750—1300>. Saggio storico- 
linguistico. Heidelberg: Winter 1925. (XI, 2818.) gr. 8° = 
Sammlung roman. Elementar- u. Handbücher. Reihe 5: 
Untersuchungen u. Texte. 6. [Z. T. als Diss. d. Univ. Zürich 
u. d. T. ‚Contributo alla storia dei gallicismi italiani nei 
primi secoli <750—1300>‘“.) 9.—; geb. 11.— 
Außerordentlich interejfante und reichhaltige Arbeit, Die 
den unmittelbaren oder mittelbaren Einfluß der franzöfischen 
Sprache und Kultur auf die Geitaltung des Stalieniichen in der 
Domäne der höheren LXebensinhalte fennzeichnet. Eingehende 
Beiprehung wird noch im 2. Teil d. Bl. erfolgen. 
*Boccaceio, Giovanni. — Des Giovanni Boccaccio Bud: 
Bonden berühmten Framen [De claris mulieribus]. Berteutfcht 
von Hainrich Steinhömel. Mit d. (79 [eingedr., farb.] Holz- 
fchn. d. Ausg. von oh. Zainer, Ulm 1473, (Hrsg.: Slimon] 
Hoepfl.) Münden: Holbein-Berlag (1924). (85 Sn Kl 
DulOr 
Dante. — *Schmidt-Knatz, F.: Dantes Commedia mit dem 
Kommentar Jacopo della Lanas. Miniaturhandschrift der 
Frankfurter Stadtbibliothek. (Frankfurt a. M.: Stempel 
. 1924.) (16 S., 2 Faks.-Tafeln.) 2° 
Genaue Beichreibung der Hi., deren Entitehung in Der 
Zeit zwijchen 1328 und 1343 angenommen wird. „Tertlich der 
Borlage des Landiano von 1336 naheftehend, zeigt fie die eraf- 





tere Überlieferung, an Runftmwert überragt fie den Trivulziano 


_ *Cervantes Saavedra, Miguel de: 


Bor. 139 4...” 

*Goldoni, Carlo: Das Kaffeehaus [La bottega del caffe]. 
Komödie in 3 Akten. Deutsche Bearb. von Lola Lorme. 
Wien: Rikola-Verlag 1924. (245 S.) gr. 8° 3.25 


Spanifche Literatur 

*Ibero-amerikanisches Archiv. Ztschr. des ib.-am. For- 
schungsinst. Bonn. Hrsg. v. Otto Quelle. Jg. 1, H. 1. 
1924, Okt. 

*Cervantes, Miguel de: Leben und Taten des scharfsinnigen 
Ritters Don Quixote (El ingenioso hidalgo Don Quixote de 
la Mancha, [dt.]) in 4 Bden. (Nach d. Tieckschen Übertr. 
[von] Friedrich Walther neu bearb. Einl. von Heinrich 
Heine.) Mit 48 Kupfern [Taf.] von Daniel Chodowiecki. 
Bd 1—4. Berlin: Eigenbrödler Verlag [1924]. (223; 220; 
218; 217, X S., 2 Bl.) 8° 2m. 70.— 

Fünf Zwischenspiele 

[Werke, Ausz.]. Übertr. von Joseph von Eichendorff. (Erst- 

veröffentlichung nach d. Orig.-Hs. Joseph von Eichendorffs. 


Durchges. u. im Sinne d. Dichters erg. u. hrsg. von Adolf 
Potthoff.) Leipzig: Schauspiel-Verlag [1924]. -(144 S.) 8° 
3.—; 2m. 4.50 

*Lopez de Haro, Rafael: Unter allen Frauen. Roman 
[Entre todas las mujeres]. Aus d. Span. von Karl Toth. 
Wien: Amalthea-Verlag (1924). (375 8.) 8° 9 
*Machado, Manuel: Poesias. <Opera omnia lirica.» Berlin: 
Editora Internacional [1925]. (318 8.) 8° 2.50 


Provenzaliiche Literatur 


*Borchardt, Rudolf: Die großen Trobadors. Deutsch von 
R.B. (München: Verlag d. Bremer Presse 1924.) (788.) gr. 8° 
Rp. 4.50 
Die Karl Vopler „als Danf deuticher Dichtung für deutiche 
Wiffenfchaft” gemidmete Gabe enthält Überfegungen aus Wil- 
heim von Poitou, Marcabrun, Saufre Kudel, Bernart von 
Bentadorn, Guiraut von Borneil, Bertran von Born, Arnaut 
Daniel, Raimbaut von Baqueiras, Veire Vidal, Konrad Schenfe 
von Landegg, Sordel in Borchardts innerlich erlebter Art. 


Slawijche Sprachen und Literaturen 


(einfchlieglich Baltifch) 
; Bibliothefar Dr. Arthur Quther 


Rufliie 
Obnorskij, S.: Die Form des Vokativs im Russischen. In: 
Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 1/2. S. 102—116. 
Obnorskij, S.: Bespr. von Durnovo, N.: Dialektologiceskija 
razyskanija v oblasti velikorusskich govorov. T. I. (Moskau 
1917.) In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 1/2. 
S. 240—252. 


*Jung, Franz: Das geistige Rußland von heute. Berlin: 
Ullstein 1924. (142 S.) kl. 8°=Wege zum Wissen. 

„Um Somjetrußland fennenzulernen, braudht man nichts 
weiter zu ftudieren al3 den Hiltoriihen Materialismus. Der 
bitoriide Materialismus oder die materialiftiihe Gejchicht3- 
auffafjung ift dag Fundament, auf dem diejes Kupland fteht.‘ 
Der Verfajier verwechjelt das rufjifche Wolf mit feinen heri- 
fchenden Barteigenojjen, mit denen er in Rußland ausjchließ- 
[ich verfehrt haben dürfte. S. 88—116 wird die neue Literatur- 
bewegung behandelt; I. Wladimir Majakorijfi und feine Schule. 
II. Die Serapionzbrüder. III. Die Schmiede und verwandte 
Gruppen de Proletfults. IV. Die Emigranten und die bor- 
revolutionäre Literatur. 

Vasmer, Max: Studien zur russischen Heldensage. In: Zeit- 
schrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 1/2. ©. 165—170. 

. 1. Die Sage von VBajili Pjanica. 

Zirmunskij, V.: Formprobleme in der russischen Literatur- 
wissenschaft. In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, 
H. 1/2. S. 117—152. 

Beipricht die neueren Arbeiten zur rujjiihen Literatur- 
forfhung, die im Gegenfaß zu den älteren hiltorifchen, piycho- 
logiihen oder philofophiihen Methoden ihr Hauptaugenmerf 
auf die Formprobleme, Sprahe und Kompofition richtet. 
Wertvolle Bibliographie (88 Titel). 


*Dostojewski, Fedor Michailowitsch: Verbrechen und 
Strafe. Ein Roman in 6 Tlen. Mit 1 Nachw. (Deutsch von 
Gregor Jarcho. [2 Bde.]) Bd 1. 2. Berlin: Propyläen-Verlag 
1924. (413; 411 S.) 8° Sean ed 

Die Ausgabe reiht fih den andern Ausgaben des Propy- 
laen-Berlags würdig an. Die Überfegung lieft fich gut. Das 

Fremdwort „Epilog“ hätte lieber nicht durch das leicht miß- 

zuverftehende „Nackhmort” verdeuticht werden jollen. y 

Die Lebenzerinnerungen der dattin Doftojemikis. (Ausd. ruf). 
Mi. über. von Dmitri Umanffij.) Hrög. von Rene Fülödp- 
Miller und Friedrich Edftein. München: Biper 1925. (XXVI, 
535 ©., 8 Taf., 1 Taf.) H. 8° 9 Ol. bat 

Doftojeritis Witwe jtarb 1918. Faft bis zu ihrem Lebens- 
ende arbeitete jie an diefen Erinnerungen, die mit dem gejamten 

Nachlaf ihres Gatten nunmehr in rujjiihen Staatsbeji über- 

gegangen find. Für die Doftojeroffi-Forihung find diefe Auf- 

zeichnungen von ungeheurem Wert, und ihr Erfcheinen in Deut- 
iher Sprache ift eine Selbftverftändlichkeit. Leider vermißt 
man den für deutiche Lefer unentbehrlichen Kommentar. Die 

Memoiren der Frau Doftojeroffaja jegen eine genaue Kenntnis 

der ruffiichen Berhältniffe und der ruffiihen Literatur voraus, 
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wie fie bei uns gegenmärtig nur Leute bejigen, die dad Buch 

auch im Original lejen fönnen. 

*Refffom, Nikolai: Gefammelte Werfe. Bd 1—4. München: 
Bed 119241. "VI 3884°V,v 9283 IV, Bol yanana ©.) ft. 8° 


Ülberfegungen von oh. dv. 
Henry dv. Heijeler. 

"Die Mär von der Heerfahrt Sgors. Der älteften ruffiichen 
Heldendichtung Deutfch nachgedichtet von Arthur Zuther. 
Stuftrationen von Natalia Du harowa. München: , 
Verlag 1923. [erih. 1924]. (84 ©.) gr. 8° — 

„Die vielfachen Berührungspunfte zwischen der Zone Sit, 
tung und der altnordiihen Poefie brachten mich auf den Ge- 
danten, eine Übertragung in Stabreimen zu erfuichen, und 
je weiter meine Arbeit vorfchritt, defto mehr fchien es mir, daß 
der von mir gewählte Weg der richtige fei. Dem Driginal wird 
feine Gewalt angetan, e3 wird fein moderner Ton in Die 
liberfegung bineingetragen, wohl aber tritt die nahe Vermandt- 
fchaft zwiichen der altruflifchen und altnordijch- germanischen 
Kultur und Dichtung wunderbar deutlich zutage.” Ein Nachwort 
des Überfegerd unterrichtet eingehend über Entftehung der 
Dichtung und ihre gejchichtlichen Vorausjfegungen; an Stelle eines 
fortlaufenden Kommentars ijt ein erläuterndes Namenregijter 
und eine Stammtafel der Fürften aus dem Haufe Aurif bei- 
gegeben. Die Sluftrationen von Natalia Gontjcharowa treffen 
in Linienführung und Farbgebung den Stil der Dichtung und 
der altruffiich-byzantiniihen Miniaturmaleret vollfommen. 
*Tolftoj, Leo Nilolajewitich: Erzählungen. Bd 3. 4. Leipzig: 

Snie-Verlag 1924. (591, 646 ©.) 8° = Bibliothel der Ro- 
mane. 87. 88. 

Mit diefen zwei Bänden ift die Tolitoj- Ausgabe des Infel- 
verlags zum Abichluß gelangt. Die Tiberfegungen ftammen 
bon Hans Röhl, Alerander Eliasberg, Rudolf Kaßner und Arthur 
Zuther. Nicht aufgenommen wurden einige rein fragmentarifche 
Stüde au3 dem Nachlaß, die feinen Anspruch ‚auf jelbftändigen 
tünftlerifchen Wert erheben fönnen, fotwie einige Stüde, Die 
fih zwar Erzählungen nennen, in Wirklichkeit aber nur al 
religiöje oder foziale Traftate anzufehen find. 

*Tolftoi, [ev] Klifolaevic]: Sjemwaftopot!. en aus d. 

3. 1852—1855. Berlin: Caffirer [1924]. (385, ©.) 8 3.80 

Enthält: Der Morgen eines En (Übf. von Sufla 
Spedt). Ein Überfall (Übf. von R. v. d. Often-Saden). Auf- 
zeichnungen. eines ur (Übf. von Elias Hurmwis). Ein 
Holzichlag (Übf. von R. v. d. Often-Saden). Semwaftopol (Übf. 
von Guftan Shedt). 


Sheatergefchichte und Schaufpielkunft 
Dr. Sriedrih Michael 


Sechter, ‚ Baul: Literatur auf Beftellung. Sn: E Rund» 
Ihau. 3g. 51, 9. 4, Sanuar 1925. ©. 69— 

Behandelt im eriten Teil die Bedeutung 2 Bublifums- 
organifationen der Bolfsbühne und des Bühnenvolfsbundes 
ala „Beiteller“ bejtimmter TIheateraufführungen und die Mög- 
lichfeit einer Weiterentwidlung in der Aichtung, daß nicht nur 
Aufführungen, fondern Werle felbft beitellt werden. MWägt 
Vorteile und Gefahren borjichtig, ar umd nüchtern ab, hebt 
Dabei hervor, daß namentlich in der Provinz, 100 Der freie Wett- 
bewerb leicht auszufchalten ift, die Gefahr einer einfeitigen Be- 
vormundung beiteht. 

Hoffmann-Harniih, Wolfgang: Das beutiche Theater ala 
ler oder als revolutionäre ei Sn: Mittelland. 
Sg. 2, 9. 1, Sanuar 1925. ©. 4—20. 

Betrachtungen über das Spenter der Gegenwart. 
*Mapeich, Sofeph: Das a des deutjchen Theaters. 

Deffau 1925: Raud. (93 ©.) 8 

Eine radikale Verurteilung des modernen Dramas (mit 
Hebbel anfangend!) unter dem ©efichtspunft, daß gefundes, 
mwiürdiges, fultifches Theater allein das „heroifche Theater” ift. 
Das Theater als jolches fei durchaus tatbereit und auch zu Taten 
täbig; eö fehle aber die große Dichtung und das Publikum. 
In diefem Zufammenhang eingehende Erörterung des Themas: 
Arbeiter und Theater. Die Bedeutung des Laienfpiels für das 
Theaterivefen. Übrigens redet Papefch nicht Be 
Iheaterreform da3 Wort, fondern erfennt richtig, daß nur ein 
a im Leben des Volfes auch ein anderes Theater fchaffen 
ann 
Rosenzweig, Alfred: Die Reform des Bühnentanzes. In: 

Melos. Jg. 4, H. 6, Januar 1925. S. 311—317, 
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Guenther, Erih Müller und 


Überblidt die Entwidlung vom ruffiihen Ballett bi3 Mary 
Wigman und Inüpft daran grundjägliche Betrachtungen. 
Weltmann, Lutz: Literatur und Theater. In: Weltliteratur 

der Gegenwart, hrsg. von Ludwig Marcuse. Band Deutsch- 
land, Teil 2. S. 173—206. Mit 3 Porträts. 

Skisziert in großen Gtrichen dad Verhältnis? von Drama 
und Theater in älterer Zeit (bi3 zu Goethe-fleift), um dann 
auf Brahm, Reinhardt, Jepner näher einzugehen und Die 
gegenwärtige Situation zu umreißen. Dabei werden im ein- 
zelnen Dramatifer, Darfteller, Regiffeure mit wenigen Worten 
Chatafterifiert. Weltmanns Einftellung zum Thema wird durch 
das zitierte Niebichemwort bezeichnet: „Wir müfjen wieder den 
Mimus haben, um zum Drama zu fommen.“ 

"Widmann, Wilhelm: Wilhelm Tells dramatifche Laufbahn 
und le Sendung. Mit 76 Abb. ee Sontane 1925. 
(184 ©.) 8 Kart. 4.50; Ziv. 6:50 
Nach kurzem Überbli über Tellfage, ellbieitung und alte 

Telldramen wird ausführlich Schillers Tell, feine Entitehung 


und die eriten Aufführungen beiprochen. Seine Bühnenlauf- _ 


bahn wird bis in die Gegenwart verfolgt und dabei der Zus 
fammenhang zwijchen politifcher Zeitftimmung und Aufführun- 
gen der Dichtung herausgearbeitet. Daneben werden andere 
Telldichtungen berührt, Dehlenjchlägers ‚„PBalnatofe“, Sheridan 
Snoroles Tell, Biihop3 und KRoffinis Opern, das Mufifdrama 
„Der Tell” von Morol und Neiter, Paul Schveds3 „Tell“ in 
Mundart. Einzelne Telldariteller aller Zeiten, Aufnahme im 
Ausland, Zenfurmaßnahmen, feltiame Schidjale im einzelnen 
werden "bis zur jüngften Vergangenheit verfolgt. Wertvolles 
Bildmaterial, u. a. eritmalig reproduzierte Handzeichnungen 
Meders nach der Weimarer Eritaufführung. Abdrud der wich- 
tigen Theaterzettel. 


Einzelne Berfönlichkeiten 
Offenbach. — Kristeller, Hans: Unbekanntes von Offenbach: 
In: Der Querschnitt. Jg. 5, H. 1, Januar 1925. S. 41—50. 
Den u. a. eine Theater-Unternehmung Difenbachs 


Steck. — Sinijpel, Hermann: Sted, Marie (dermählte von 
Müller). Schaufpielerin, 1818—189. Sn: Heilifche Biogras 
phien, hrög. dvd. Haupt. Bd 2, Lief. 3. Darmftadt: Heffiicher 
Staatsverlag 1924. ©. 25 4955, 

Die Künftlerin wirkte 40 Jahre am Darmftädter Hoftheater. 


Einzelne Städte und Ränder 


Amerika. — Tengdel, Melchior: en Theater. Sn: 

Mittelland. Sg. 2, 9. 1, Sanuar 1925. ©. 28—31. 
Sindrüde von Theateraufführungen in New Norf. 

Berlin. — Neumeyer, Alfred: Berliner Inszenierungen 1924. 

Br im November. In: Kunst und Künstler. Jg. 23, 
4, Januar 1925. S. 153—155. Mit 1 Abb. 
ber die Szene in Shaws „Heiliger Sohanna” (Reinhardt- 

Strenad), „Wallenjtein” (Sefner-flein), Strindbergs ‚‚Sron- 

braut” (Martin PBircdhan). 

England. — Duld, Hermon: Das engliihe Theater feit dem 
EL Die iteratur. Sg. 27, 9.4, Sanuar 1925. ©. 206 

13 

Charafterifiert den Spielplan der engliihden Bühnen und 
die neueiten Werfe. „Sn Summa: Das engliihe Theater war 
niemals reichliher mit guten Stüden verfehen, aber unter diefer 

Mafie guten Materials ift -jehr mweniges bon erftklaffiger Be 

deutung.” Am Schluß ein Berzeichnis der neueren Dramen 

und ihrer Verleger. 

Rumänien. — Zillich, Heinrich: Kritifer und Schaufpieler des 
Deutichen Schaufpiels in Numänten. Sn: Klingjor. Sieben- 
bürgiiche Beitichrift. Sa. 2, 9. 1, Januar 1925. ©. 25—32. 

Behandelt Die Leiftungen des Ddeutichen Theater unter 

Direktor Zang in der eben beendeten Kronftädter Spielzeit. 

Charafterifiert und Eritifiert den Spielplan und die einzelnen 

Dariteller. 

Rußland. — [Büge, Chr. ©.:] Das erjte Theater in Saratom. 
[Mitgeteilt von] U. Schwab. In: Wolgadeutihe Monats- 
befte. Sg. 3, Kr 19/20, Dezember 1924. ©. 98-100 

Aus den 1802 niedergejchriebenen Erinnerungen des Kolo- 
nilten Züge merden die Abjchnitte mitgeteilt, die fih auf ein 

Iheaterunternehmen um das Jahr 1770 beziehen. Deutfche 

Kolonilten fpielten unter Zeitung eines Stalieners Haupt- und 

Staat3aftionen. 

Siebenbürgen. — &. ©.: Ulte Thenterzettel. Sn: Kalender des 
Siebenbürger Bolfsfreundes für das Jahr 1925. ©. 111—115. 
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Stellt einige charafteriftiiche Zettel aus Hermannstadt 1794 
und fpäter zufammen, darunter einen zu Goethes Faujt vom 
16. Sept. 1840. \ 

Wien. Kraus, Karl: Nestroy und das Burgtheater. In: 
Die Fackel. Jg. 26, Nr 676—678, Januar 1925. S. 1—40, 

Kritif einer Aufführung des „Lumpacivagabimdus” im 

Burgtheater, mit grumdjäglichden Olojjen. 


Runftwiffenichaft 
Brof. Dr. Sulius Beitler und Dr. Arthur Luther 

Aufseesser, Julius: Aus meinem Sammlerleben. IV. In: 

Kunst und Künstler. Jg. 23, H. 4. S. 128—137. 

Charafterifiert die Berliner Graphiffiammler Dorgerloh und 
Srohmann. 
Bertelsson, A.: Moderne Kunst und Ethik. In: Die Kunst- 

schule. Jg. 8, Nr 1, Jan. 1925. S. 25-—26. 





*Lanckoronski, Karl Graf: Künstler und Kunsthistoriker. 


Biniges über Wiener u. a. Museen von e. alten Kunstlieb- 
haber. Wien: Fromme 1924. (46 8.) 8° —,80 
Der bekannte Wiener Kunftfreund erhebt hier. gegenüber 
den durch die Zeit bedingten Ummälzungen im Wiener Kunftgut 
eine warnende Stimme, er mahnt zur VBorjicht und will vor 
überftürzten Maßregeln zurüdhalten. Man wird die Natjchläge 
wohlgemeint finden fünnen, befonder3 wo jie jich gegen den 
Berlauf von Dubletten ufw. wenden, ohne zu wünjchen, dat 
die Neuordnung des Wiener Mufeumsmweiens durch Dr. Tiete 
gehemmt mwirde. Auch ein Mufeum it fein Fels, um den 
berum das Leben nur brandet, gerade wenn es jich felbit in 
lebendiger Bewegung zu erhalten trachtet. 
Röhger, Karl: Das Staatlihe Bauhaus in Weimar. In: 
ae Zehrerzeitung. Sg. 32, Nr 2, 14. Jan. 1925. ©. 25 
t3 27. 


*Mpermann, Karl: Lebenserinnerungen eines Achtzigjäh- 
tigen. Bd 1. 2. Leipzig: Bibliographiiches Smititut 1924. 
(VIII, 487; VI, 427 ©., Taf.) 8° 2m. 16.— 

MWoermanns Lebenserinnerungen jind eine Yundgrube zur 
ulturgefchichte der legten jech, jieben Sahrzehnte. Der Meifter 
der Weltkunftgeichichte hat e3 verjtanden, fich zu allen bedeu- 
tenden Berjönlichkeiten und Begebenheiten der Städte und 

Länder, in denen er weilte, in Beziehung zu jegen. Ohne das 

Fundament eine3 gediegenen, zahlreiche Weltreifen ermöglichen 

den Urfprungs und eines fultivierten Vaterhaufes ijt eine jo 

glänzende Entwiclung freilich nicht denkbar. Sn der anmutigiten 

Weile, in einer entwaffnenden Behaglichkeit, find die Erinne- 

rungen poetiich durchimoben, in diejer Hinjicht glaubt man ein 

Mitglied der Tafelrunde Marimilians jpredhen zu hören. Eine 

ungeheure Gabe, die Dinge und Perjonen feitzuhalten, bejeelt 

diefen Mann, der ein Mit-Erleber der Zeiten im umfafjendften 

Mabitabe genannt werden muß. 


Einzelne Epochen, Känder und Ortichaften. 
Einzelne Stoffe und Motive 
Barnes, Albert C.: Die: Negerkunst und Amerika. In: Der 
Querschnitt. Jg. 5, H. 1, Jan. 1925. S. 1—8. 
„Der Beitrag der Neger zur Kunjt Amerilas ift jehr bedeu- 


 tend, denn er ftammt aus dem Herzen vieler Menfchen, die 


gemeinfames Streben vereinigt. E3 ift die gefunde Kunit primi- 

tiver Naturen, unbelaftet von der Erziehung des weißen Mans 

nes; e3 ift eine große Hunt, weil fie die individuellen Charafter- 
züge verförpert....“  _ 

*Brockhausen, Karl: Österreich in Wort und Bild. Unter 
Mitwirkung von Hans Ankwicz, Elsa Brockhausen, Ludwig 
Erhard u. a. Berlin: Schneider 1925. (271 S.) 4° 

©. 37 ff. V: Runft und Bildung. 1. Bildende Kunft (©. 37 
bis 44). 2. Runitgewerbe (S. 44—47). Dazu Abbildungen von 

Bau- und Bildwerfen ©. 103, 106—113 (ISnnsbrud), 114—118, 


121—124 (Tiroler Bauernhäufer), 129, 135 —141 (Salzburg), 


144—146, 149—150, ‚ 156—162, 164—170, 172—180, 
182—183, 190—212, 214—264 (Wien); Wiedergaben von 
Gemälden ©. 148, 155, 213, 232, 258. 

*Endres, Sojef Anton: Beiträge zur Kunft- und Sultur- 
geihichte de3 mittelalterlichen Regensburg. Unter Mitm. 
von [Franz] Heidingsfelder hrag. von Karl Reich. Negens- 
burg: Habbel [1924]. (XVI, 219 ©., zahle. Taf.) 4° 

5.7 geb, 7:90 

Der Berf. diefes Buches, geb. 1863 in Untermeitingen, 
wirkte al3 Lehrer der Bhilofophie an der Regensburger Hoch- 
ichule und war 1918—1923 Borftand des Hiltorifchen Vererns 


bon Oberpfalz und Regensburg. Er jtarb am 19. Januar 1924, 
Das Buch enthält 22 3. T. fchon früher veröffentlichte Aufjäse, 
die durchweg der mittelalterlihen Kunft Regensburgs gewidmet 
find, darunter: Die neuentdedte Konfeifio des hl. Emmeramı 
zu Regensburg (S. 1-35). Romanifche Dedenmalereien und 
ihre Tituli zu St. Emmeram in Regensburg (©. W—112). Die 
Hochgräber von St. Emmeram zu Regensburg (S. 138—162). 
Die Neiterfiguren der Regensburger Domfafjade im Lichte 
mittelalterlicher Kirchenpolitif (©. 188—1%8). Ein Nachruf von 
Dr. Fr. Heidingsfelder würdigt die wiljenfchaftlichen Verdienite 
und die liebensmwerte Berjönlichkeit Endreg'. 

Glaser, Curt: Altdeutsche Plastik und Malerei in Chemnitz. 

In: Kunst und Künstler. Jg. 23, H. 4. S. 138—140, 

Im Anichlug an die in Chemnit ftattgefundene Nuzsftellung. 
Vier Abbildungen. 

Häkfer, Dtto: Auf den Spuren der Ahelfinger. Sn: Elimwanger 
Sahrbuch 1922/23. Ellmangen 1924. ©. 3—33. 

Behandeit die in der Umgegend Ellwangens gelegenen 
Burgen und Kirchen mit ihren Kunftichägen: Hohenalfingen, 
Wafleralfingen (Stefanskirche), Hofen, Niederalfingen. 

Wolf, Georg Jakob: Das Hausbuch eines Künstlers. In: 
Die Kunst für Alle. Jg. 40, H. 4, Januar 1925. S. 100—110. 

Da3 Murnauer Hausbuch von Em. dv. Seidl, in dem fich fait 
alle Münchener Künftler verewigt haben. 14 Abb. nach Zeich- 
nungen von Adolf Hengeler, Stanz Naager, Solef Waderle, 
Dlaf Gulbranzion, VBaul Rieth, Julius Diez. 


Schramm, Percy Ernst: Das Herrscherbild in der Kunst 
des frühen Mittelalters. In: Vorträge der Bibliothek War- 
burg 1922—23. I. Teil. Leipzig 1924. S. 145—224. 

Vowe, Paul Gerhard: Der Akt in der Kunst. In: Die Kunst- 
schule. Jg. 8, Nr 1, Jan. 1925. S. 7—24. 


Baufunft 
Behrendt, Walter Curt: Zum Bauproblem der Zeit. In: 
Kunst und Künstler. Jg. 23, H. 4. S. 123—127. 
Ehl, Heinrich: Hamburgische Architektur. In: Der Cicerone. 
Jg. 17, H..1,' Jan. 19258. 335—41. 
Mit 10 Abbildungen des Hamburger Chilehaufes. 
*Ponten, Josef: Architektur, die nicht gebaut wurde. Mit 
am Werke: Heinz Rosemann, Hedwig Schmelz. [2 Bde.] 
Bd 1. 2. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt 1925. 1. Text 
(167 S.). 2. Tafeln (209 S.). 4° Lim. 26.— 
„Das Beite, was gebaut wurde, ift nur auf dem Papier 
gebaut worden. E3 gibt jo viele Bücher über das Gebaute. Das 
it auch da umd fteht leidlic) da und braucht feine Bücher. Uber 
e3 gibt auf der Welt fein wahrhaft großes Bautmerf, das nicht 
Ruine wäre. Wenn e3 jcheinbar auch vollendet wurde, jo konnte 
e3 nie vollendet werden, wie der Baumeiiter e3 fich gedacht 
hatte...‘ So heißt e3 in $. Bontens Roman „Der Babylonifche 
Turnbau” und in Erfüllung diefes Wunjches feine Helden 
ftellt der Dichter und Architekt in diefem ungemein anregenden, 
ganz neue Horizonte erichließenden Werk Baumerfe aus allen 
Beiten und Ländern zufammen, die nicht jo ausgebaut wurden, 
wie ihr Schöpfer es geplant hatte, die überhaupt nicht vollendet 
wurden oder gar nur im Entwurf fteden blieben. Die Gejchichte 
diefer Pläne und Unternehmungen wird mitgeteilt, die Gründe 
dargelegt, warım fie fcheiterten. Bon dem Tempel des heiligen 
Srales, wie ihn Sulpiz Boifferee nach der Schilderung im 
„Ziturel“ entwarf, werden wir durch die Jahrhunderte bis zu 
den fühnen, unausgeführten Plänen WBoelzigs geführt. Das 
Straßburger Miünfter, Kabelais’ Abtei Thelöme, der Marlt- 
turm Dürer, Leonardo Baupläne, Friedrih Wilhelms IV. 
unausgeführte Entwürfe, die Entwürfe zum Bismarddenktmal 


| am Rhein werden ung in Erinnerung gebracht. 


*Schultze-Naumburg, Paul: Der Bau des Wohnhauses. 
Bd I. 3, Aufl. München: Callwey 1924. (XII, 224 S.) gr. 8° 
Dem neuerfchienenen ziweiten Bande des verdienftvollen 
Wertes folgt der erite in dritter Auflage auf dem Fuße. Außer 
£leinen ftiliftiichen Berbefferungen ift am Tert nichts geändert 
worden. Das Vorwort warnt vor allzu, großer Sparjamfeit 
beim Bauen, das in jedem Fall die Inveitierung eines beträcht- 
lihen Vermögensteiles bedeutet. 


*Boll, Walter: Die Schönbornkapelle am Würzburger Dom. 
Ein Beitrag zur Kunstgesch. d, 18. Jahrh. Mit 74 Abb. 
München: Müller 1925. (XII, 164 S., Taf.) 4° 

18. .2m.n20 
Die Schönbornfapelle, eines der edeljten Stleinodien der 


\ Baroebaufunft, verdankt ihre Entitehung dem Kunftiinn, Dem 
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ungeheuren Bautrieb und der Ruhmfudht von Johann Philipp 

Branz, dem älteften der Schönborn (1718—1724), der bald nad) 

feinem Negierungsantritt, faft gleichzeitig mit der Refidenz, 

ihre Inangriffnahme befahl. Vollendet wurde die Kapelle unter 
jeinem Bruder Triedrich Karl um 1729 bis 1736. Boll läßt mit 
jeiner fubtilen Sorihung faum einen Wintel in der Baus 
gefchichte unaufgehellt, er erklärt das „Eollektiviftiiche”‘ ©e- 

Ichmadszufammenmwirten an der Kapelle, er wird aber aud), 

fomweit er zurüdzutreten bat, dem befcheidentlichen, aber für- 

dernden Mitwirken von Balthafar Naumann gerecht. 

Brandt, Jürgen: Alt-Mecklenburgische Schlösser. In: Was- 
muths Monatshefte für Baukunst. Jg. 9, H. 1. S. 33—37. 

Hohenzierig, Weisdin, Yudwigzluft, Diefhof, Cummerom, 
Keuitrelig. 

*Das Bürgerhaus in der Schweiz. La Maison bourgeoise en 
Suisse. Hrsg. vom Schweizer. Ingenieur- u. Architekten- 
verein. Bd 4. Kanton Schwyz. 2. Aufl. Zürich: Orell Füßli 
1925. (LS. mit Abb., 104 S. Abb.) 4° Fr. 30.—; 2m.38.— 

Die Redaktion des Band3 beforgte Dr. CE. $. Benziger-Bern 
mit Unterjftügung von Rantonschreiber Styger in Schwyz. 
Gehrig, Baurat: Die Marienfapelle in Wertheim und ihre 

Miederherftellung. In: Sahrbuch des Hiftor. Vereins Alt- 

Wertheim 1923. ©. 28—43. 

Hegemann, Werner: E. Fahrenkamp und der Sieg der 
Rheinländer im Schauseiten-Wettbewerb der „D. A. Z.“. 
In: Wasmuths Monatsheite für Baukunst. Jg. 9, H. 1.8.1 
bis 19. 

49 Abbildungen, davon 30 nach Arbeiten von E. Fahrenfamp, 
ferner Entwürfe und ausgeführte Bauten von Wilhelm Freis, 
Beter er W. Dyd, D. Kurz, W. Kremer, ®. Firle, A 
Springer, D. Schubert, u. a. 

*Humann, Beorg: Rarolingifch-frühromanishe Baufunft in 
Eifen. [9.:] Mit 30 Tertfig. Aachen: Creuger 1924. (54 ©.) 
a N Beiträge zur Geihichte von Stadt u. Stift il 
) 

BHehandelt die Geihichte des Münfters zu Eifen und fucht 
die Grumdzüge des urjprünglichen Baue3 wieder herzuitellen. 
*Karlinger, Hans: Über romanische Kirchenbauten. Mit 

24 Taf. München: Hirth [1924]. (11 S., Taf.) 4°= Hirths 

Bilderhefte zu Kunst u. Kunstgewerbe. H. 3. Fa 

Die Bilder bringen nur wenig Deutiches, aber Gemichtiges. 
Bortrefflich it die Wahlaus Frankreich und Stalien (Rucca, VBerus 
gia, Ancona). Sn der Einleitung hebt Karlinger die Stilunter- 
Ichiede zwijchen deuticher Romantik einerjeit3 und franzöfifcher 
und italienischer andererjeit5 gut heraus; vor allem aber flärt 
er das jchwer zu Ddefinierende Nomanifche in der gefpannten 
gefaßten Abhebung von dem orientalischen deal des all 
einigen Raum3. 

Mayer, August L.: Die Kathedrale von Toledo. Mit 3 Abb. 
In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 24, Dez. 1924. S. 1165— 1170. 

*Niehl, Hans: Baufunft in Öfterreich. Eine Stilfunde an Hand 
d. diterreich. Kunjtgutes. Bd1l. Das Mittelalter. Mit 32 Bollb., 
75 Zertb. u.6 Taf. Wien: Ofterreich. Schulbücherverlag 1924. 
(246 ©.) gr. 8° = Deutjche Hausbücherei. 203. Kr. 90000.— 

Einleitung: Vom Selen der Gotik. Eriter Teil: Vorgotifche 
Zeit (Das Erbe der Antife. Das german. Dorf und Haus. Der 
roman. Kirchenbau). Zmeiter Teil: Die Gotif (Burg und Stadt- 
anlagen, Gotijcher Stirchenbau, Spätgotit). Verzeichnijfe der 
wichtigiten Burgen Dfterreichs, der Orte, in denen fich Refte 
de3 mittelalterlihen Stadtbildes erhalten haben, der wichtigften 
Werfe gotiiher Baufunft. Literaturangaben. 

*GSiebert, ®.: Die Martinstiche zu Nienburg a. d. Wefer. 
Mit e. Boriv. von Baltor Bergholter. Nienburg a. le 
Bojendahl 1924. (58 ©. mit Abb., 6 [2 farb.] Taf.) 8 

EN 1.80; 2m. 2.60 

*Sarre, Friedrich: Ardabil. Grabmoschee des Schech Safi. 
Denkmäler pers. Baukunst. Tl. 2. Unter Mitw. von Bruno 
Schulz. Berlin: Wasmuth 1924. (VIII, 28 S. mit 24 Abb. u. 
1 eingedr. Kt.,:21,7a13 84xX37,0m. Hlw. Mappe 50.— 

Wiederabdr. d. Seiten 32—52 u. d. Taf. 21-52 mit d. 
Abb. 30—52 d. Denkmäler perf. Baufunit. Berlin 1910. 
*Wulzinger, Karl, u. Carl Watzinger: Damaskus, die is- 

lamische Stadt. Mit 62 Taf. u. 57 Abb. im Text. Berlin: de 

Gruyter 1924. (VIII, 203 8.) 2°=Wissenschaftliche Ver- 

öffentlichungen des deutsch-türk. Denkmalschutz-Kom- 

mandos. H. 5. Kart. 50.— 

Ergebnijfe der Beobachtungen über die iflamifchen Dent- 
mäler von Damaskus, die 1917 bei Gelegenheit der PBlanauf- 


nahme der Stadt unterfuhht wurden. Aus dem Inhalt: Bau- 
geihichte von Damaskus, Perioden, Charakterifierung der 
Bejprehung älterer 


Hauptepochen. Die Stadt als Ganzes. 
Stadtdarftellungen. Topographifches Negilter und Cinzel- 
bejchreibungen. Bemerkungen zur Dmaijaden-Mojchee. Lite- 
taturverzeichnis. 

Blajtik 


*Bachhofer, Ludwig: Zur Datierung der Gandhara-Plastik. 
 München-Neubiberg: Schloß 1925. (28 S., 13 S. Abb.) gr. 8° 
Hlm. 2.— 

*Die Bildwerke des Bayerischen Nationalmuseums. Abt. 1. 
Die Bildwerke in Holz u. Stein vom 12. Jh. bis 1450. Von 
Philipp Maria Halm u. GeorgLill. Augsburg: Filser & Co. 
1924, (XII, 79 8., 148 S. Abb.) 2°=Kataloge d. Bayer. 
Nationalmuseums. Bd 13,1: 2m. 50.— 

Bode, Wilhelm: Die italienischen Bronzestatuetten der Re- 
naissance und ihre wissenschaltliche Bedeutung. In: Der 
Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. Januarheft 1925.'S. 133—135. 
Im Anschluß an das Werk von Planiscig „Bronzeplaftifen 

im funjthilt. Mujeum zu Wien“. 

ad: Heinrich: Nürnberger Renaifjanceplaftif. 157 Abb, mit 

u. Erl. Nürnberg: Schrag 1924. (190 ©. 048 
11.—; Hlm. 12.— 
Saft alle bedeutenden Werke der Nürnberger Plaftif jind 
bier vertreten —vom Gebaldusgrab und Tugendbrunnen bis 
zu den Wachsreliefs und Plafetten von Peter Flötner im Ger- 
manishen Mufeum. Wertvolle bibliographifche Angaben. 

*Huebner, Friedrich Markus: Niederländische Plastik der 
Gegenwart. Mit 48 Abb. Dresden: Reißner [1924]. (56 S.., 
48 8. Abb.) gr. 8°=Religiöse Kunst. 3.— 
Geit Guellin, über den man neuerdings bejjer unterrichtet 

worden ift, hat fich die holländiiche Bildhauerei immer nur 

abwärts bewegt. Seit einer Generation aber trat wieder eine 

Verjüngung ein, über die Yuebner vortrefflih orientiert. Er 

Ihildert die neue bildhaueriihe Anregung in Holland, Die 

auf geiltige Ausdrudsiteigerung in der plajtiihen Formgebung 

binftrebt und von einem neuen religiöjen, ausgejprochen 
fozialen Gefühl getragen ift. Die moderne holländiiche Skulptur 
wird fchöpferifch, indem fie fich auf die Mafle ftüst, mit Be- 
tonung ihres Bergeiftigungsmwillend. Sp werden flünitler- 
individualitäten, wie die von Mendas da Cofta, Bill, van den 

Eimde, Throp, Bolet u. a. gut deutlich gemacht. Vielleicht hätte 

man gemünjcht, den indifch-folonialen Einjchlag bei diefem 

und jenem noch genauer betont zu finden. 

*Karlinger, Hans: Die romanische Steinplastik in Alt- 
bayern und Salzburg 1050—1260. Augsburg: Filser 1924. 
(VIII, 150 S., 182 S. Abb., 1 Taf.) 4° = Denkmäler deutscher 
Kunst. 2m. 44.— 
Die Arbeit, die jich ausdrüdlich als Inventar gibt, murde 

im Nuftrage des Deutfchen Vereins für Kunftwifjenidhaft im 

Sahre 1922 in Angriff genommen. Sie begrenzt fi) auf das 

Gebiet zwiichen Lech-Snn, Alpen und Quellgebiet des Mainz; 

Salzburg wird wegen der engen Verbindung mit Regensburg 

nur mit hinzugezogen. Betrachtet werden: Steinbildwerfe des 

11. Sahrh., Siegeldarftellungen des 12. und 13. Sahrh., Stein- 

plaftif de3 12. und 13. Sahrh. in Regensburg, Freifing, Neichen- 

ball, Salzburg, Berchtesgaden, Sien, Mündhsmüniter, Biburg, 

Straubing, Wiederaltaich, Wejlobrunn und zahlreiche Dorffirchen. 

Knapp, Fr: Eine franfiihe Bildhauermwerfitatt des jpäten 
Mittelalters i in Ellwangen und dem nördliden Württemberg. 
on Baanast Sahrbuch 1922/23. Ellmangen 1924. ©. 34 
is 47. 

Behandelt eine Neihe von Srabfiguren borzugsmeije aus 


- der Ellmanger Stiftskirche und zieht daraus den Schluß auf das 


Borhandenfein einer großen Werfitatt im 15.—16. Jahrhundert, 
die in engen Beziehungen zu Niienberg geitanden baben muß. 
*Kris, Ernst: Mittelalterliche Bildwerke. Mit 24 Abb. Wien: 
Schroll & Co. 1925. (45 S.) kl. 8° = Sammlungen des kunst- 
histor. Museums in Wien. H. 2. — ‚30 
Die nicht große, aber bedeutende Anzahl von Bildmwerfen 
des Mittelalter in dem Zunithiftoriihen Mufeum in Wien 
eritrect jich von der Feierlichkeit eines ephefiichen Mäannerkopfs 
aus dem 5. Jahrhundert bis zur feeliihen Steigerung des 
Ausdruds im ausgehenden 15. Sahrhundert. Kris meiß die 
Wandlungen in den Werfen gut anjchaulich zu machen. 
*Planiscig, Leo: Die italienische Bronzestatuette der Re- 
naissance. Mit 26 Abb. Wien: Schroll & Co. 1925. (47 S.) 
kl. 8’—=Sammlungen des kunsthistor. Museums in Bi 
HER — ,80 
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Sn der Bejchreibung des Wiener Material an Bronze- 
ftatuetten erweilt ji PBlanijcig als befter Kenner. Die Arbeiten 
von Bertoldo, Riccio, Tullio YKombardi, Untico und Moderno, 
Sanfopino und Danti treten Har und gut charakterifiert hervor, 


Malerei und Graphit 
Gris, Juan: Über die Möglichkeiten der Malerei. In: Der 
Querschnitt. Jg. 5, H. 1, Jan. 1925. S. 32—40. 
*Ikonen aus dem ehemaligen Museum Kaiser Alexanders III. 
in St. Petersburg. Privatdruck für die Freunde des Verlages 
E. A. Seemann. Leipzig: Seemann 1925. (30 S., 3 Taf.) 2° 
Die Weihnachtsgabe des verdienten Kunitverlages enthält 
drei vorzüglich reproduzierte rufjiiche Heiligenbilder: einen 
St. Georg aus dem 15. Jahrhundert, eine Grablegung Chrifti 
aus der zweiten Hälfte des 16. Sahrhunderts, eine Mutter- 
gottes mit zwei Heiligen aus der Zeit um 1700. Eine Studie 
von Dr. Sannina Halle (S. 8—12) unterrichtet gut über die 
Entmwidlung der religiojen Malerei in Altrußland. Ein Verzeich- 
niS jamtlicher Veröffentlihungen des Verlags it am Schluß 
angehängt. E3 märe jehr zu mwünjchen, daß der Berlag Dieje 
drei Bilder durch noch einige ergänzte und jie als eine feiner 
Kunftmappen auch weiteren Freien zugänglich machte. 
*Payer-Thurn, Rudolf: Chinesische Miniaturen. Folge 1. 
Aus dem Leben einer chinesischen Dame. Wien: Thyrsos- 
Verlag 1924, (IV S., 12 Taf.) 2°= Veröffentlichung aus’d. 
Schätzen d. Familien-Fideikommiß-Bibliothek d. ehem. 
Kaisers von Österreich. 1 
Die Blätter jftammen aus einer großen Sammlung von 
hinefiihen Miniaturen, die Kaifer Franz 1826 von dem eng- 
lichen Generalfonful Watts für feine Privatbibliothef erwarb. 
Fur die erite Veröffentlichung wurden 12 Frauenbildniffe aus- 
"gewählt. Wejentliche Unterfchiede in den ©efichtszügen find 
nicht wahrzunehmen, alle haben da3 gleiche porzellanartige 
Buppengelichtchen, fo daß man ich die zwölf Bilder jehr wohl 
al3 Daritellungen aus dem Leben derjelben PBerfon denken 
fan, die der Zeichner in verichtedenen Stellungen und Bes 
ichaftigungen feitgehalten hat: Iejend, jchreibend, tanzend, 
trinfend, Opium rauchend, am Stidrahmen und mit der Laute, 
auf dem Nuhebett und vor der Geldtruhe. Bezaubernd wirken 
das Kolorit der Blätter und die flare, forrefte Linienführung. 
Über die Entjtehungszeit der Miniaturen und ihr Verhältnis 
zu der Gejfamtentwidlung der chinefiichen Kunjt hätte man 
vom Herausgeber gern Näheres erfahren. 
Rathaus, Rudolf: Polnische Volksholzschnitte. In: Ztschr. 
für Buchkunde. Jg. 3, Nr 3. S. 131—133. 


Schmidt, Paul $.: Sammelmwert der jüngiten Malerei. Sn: 


Hellweg. Sg. 4, 9. 53, 31. Dez. 1924. ©. 1015—1016. 
Stephan, Bernhard: Über neuere Malerei in Schlefien. Sn: 
Die Werber. Sg. 1, 9. 4. ©. 313—316. 
Tietze, Hans: Die Galerie des 19. Jahrhunderts in Wien. 
In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 1, Jan. 1925. S. 22—30. 
Mit 8 Abb. nach Gemälden von Corot, Füger, Amerling, 
Bettenfofen, Nomako, Courbet, Delacroir. 


Kunstgewerbe 


"*Bacot, Jacques: Kunstgewerbe in Tibet.. Berlin: Wasmuth 
[1924]. (10 S., 42 2. T. farb. Taf.) 4 ° Sn Wahpe 8,7; 
mw. 28.— 
Bronzefiguren, Gefäße, Leuchter, Reliquienbehälter und 
Sebetsmühlen, Goldfhmud, JTanzmasten, Malereien, Buch- 
malerei, Gewebe und Stidereien. Die Einleitung it bei aller 
Rnappheit durchaus fachlich, Har und inftruftiv. 
*Dupont, Maurice: Kunstgewerbe der Hindu. Berlin: Was- 
muth [1924]. (10 S., 48 2. T. farb. Taf.) 4° Sn a Er 
mw. arage 
Die Tafeln zeigen Holz- und Elfenbeinfchnigereien, Wand- 
malereien, Bronzen, Masten, Miniaturen, Stidereien und 
Webereien nach Originalen des Musee des Arts Decoratifs, de3 
Musee Guimet, de Musee du Louvre und zahlreicher Privat- 
fammlungen (Ariel, Cohen, Nenouvin u. a.). Die Einleitung 
enthält mehr Lhyrif al3 Runftwiffenichaft. 
Eimers, John: Norddeutihe Fayencemanufafturen des 18. 
- Sahrhundert3, In: Die Schaßfammer. Norddeutiches Jahr: 
buch. Bremen 1925. ©. 243—258. 
Mit 8 Abbildungen. Drei Werkitätten in Schleswig-Holftein 
find für die Sadencefunjt des 18. Fahrh. befonders bedeutungs= 
voll: Edernförde, Kiel und Stodelsdorf. Ihre Leistungen find 
gefnüpit an die Namen der beiden befannteiten Keramifer 
jener Zeit: Buchwald und LZeihamer. 


*Falke, Otto von, u. Hermann Schmitz: Deutsche Möbel 
vom Mittelalter bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts. (3 
Bde.) Bd 1. Deutsche Möbel d. Mittelalters u. d. Renaissance. 
Hrsg. von Otto von Falke. Mit 600 Abb. Stuttgart: Hoff- 
mann (1924). (LXIV, 297 8.) 4° = Bauformen-Bibliothek. 
Bd 20. Hlm. 38.—; Lim. 40.— 

Inhalt: I. Das frühe und romanische Mittelalter bi 1300. 
II. Die Srühgotif bis 1400. III. Die Spätgotif. IV. Die Renaif- 
fance in Süddeutichland. V. Die Nenaifjance in Norddeutfch- 
land, Die Abbildungen bringen auch einige nichtdeutfche Möbel, 
da fich namentlich in Skandinavien mittelalterliche Möbel er- 
halten haben, die einst auch in Deutichland gebräuchlich waren, 
aber nur nod) in bildlichen Quellen nachweisbar find. Da3 über- 
aus reiche und vorzüglich reproduzierte Bildermaterial bringt 
neben Stüden aus Mufeen und vffentliden Gebäuden auch 
viele aus PBrivatbejik. 

George, Waldemar: Das neue Kunstgewerbe in Frankreich. 
In: Das Kunstblatt. Jg. 9, H. 1, Jan. 1925. S. 1—6. 

*Grosz, August: Der Harnisch. Mit 28 Abb. u. 1 schemat. 
Tafel. Wien: Schroll & Co. 1925. (56 S.) kl. 8° = Sammlungen 
des kunsthistor. Museums in Wien. H. 4, —,80 

E&3 ift Kar, daß der Sörperichug vom Banzerhemd und 
Spangenhelm bi3 zum Blattenharniih, Marimilianharnifch 
und Qurnierharnifch ausgezeichnet in Wien vertreten ift, 
dank Ambras. Groß it ein gediegener Erperte in joldhen Stahl- 
häuten, er unterrichtet auch gut über Ägung, Taufchierung und 
Bifelierung derartiger intereffanter Metallichläuche. 
*Koetschau, Karl: Rheinisches Steinzeug. Mit 73 Bild- 

tafeln in Lichtdruck. München: Kurt Wolff (1924). (54 S., 
3 TaR,y 40 30.— 

Das Abbildungsmaterial jtammt durchweg aus der berühm- 
ten Sammlung von 8. 9. Hetjen3 (1830—1906), defjen Foet- 
Ichau in der Einleitung in danfbarer Pietät gedenft. Snhalt: 
Technit des rheinischen Steinzeug®, Arten der GSteinzeug- 
gefäße, Kölner und Frechener Werkitätten, Stiegburger Werf- 
jtatten, Nawener Werfitätten, Werfitätten des Weftermwaldes. 
*Pjiek-Patrik, Georg: Rhythmische Musterkunst der Natur. 

Die Grundzüge eines neuen Stils. Bearb. von Fritz Kahn. 
Berlin: Schottländer & Co. (1924). (60 S. m. Abb.) gr. 8° 

Bortrefflich find die Hinmweife auf die Formen des alten 
antifen Slunitgemerbes. Anzuerfennen find auch die Schönheits- 
werte der Nadiolarien und der Welt des Mikrojfops. Diefe 
Jaturgebilde, auf die auch Ihon Hädel hingemiejen hat, fünnen 
uns äfthetifch berühren. Bedenklich ift jedoch die Übertragung 
folder Raturformen in die Dekoration. ES würde Damit einem 
wildgewordenen AJugendftil wieder Tür und QTor gevffnet 
werden. Bohrgänge in Holzitämmen find aber nur Mufter für 
Bohrmürmer. Da die Natur rhothmiich arbeitet, it feine neue 
Entdelung. E3 find auch nicht immer diejelben Seiten der 
Natur, die fich der Menjch al3 Vorbild erwählt. Etwas anderes 
ist die toleranzgefättigte äfthetifche Empfindung, etwas anderes 
das produftive Schöpfertum. 
Schmitz, Hermann: Altes und neues Kunstgewerbe. In: 

Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. Januarheft 1925. S. 144 
bis 146, 

Aus der Einleitung zu dem noch nicht erichienenen Werke: 
„Sormenbildung im Kunfthandmwerf. Abrig der Gejchichte des 
Runftgewerbes”. (Münden: 3. Brudmann.) 

"Schulze, Dltto): Bäuerlihe Holz-Schnigereien u. Stlein- 
möbel aus Norddeutichland mit Einf. 36 Taf. Elberfeld: 
Alerander Schöpp (1924). 4 = Die Bolfzkunft in Einzeldar- 
itellungen. 1. Sn Hlm.-Mappe 20.— 
163 Abbildungen nach Originalen in den Mufeen von Altena 

i. W., Altona, Berlin, Bielefeld, Duisburg, Flensburg, Ham- 

burg, Hannover, Kiel, Tübed, Mörs, Münfter, Osnabrüd u. a., 

auch aus Privatfammlungen, vorwiegend kleiner Hausrat und 

Arbeitsgeräte: Teller-, Taflen-, Gejchirr-, Löffel und Pfeifen- 

borte, Wandfchränfchen, Vogelbauer, Kuchenformen ufw. 

Tadel, Rudolf von: Von der fchweizeriihen Goldichmiedekunit. 
Sn: Die Garbe. Ka. 8, Nr 7, 1, Jan. 1925. ©. 201—205. 


Gefichichte 
Dr. Sohanne3 Hohlield und Dr. Sigfrid Steinberg 
Mittelalter 
Dr. Sigfrid Steinberg 


Bollmer, B.: Theodor Jlgen. Ein Nachruf. In: Korrefpon- 
denzblatt: des Gefamtvereind. Jg. 72, Nr 10-12. Sp. 173 
bis 175. 
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gen hat feine Haupttätigfeit der rheinisch-weitfäliihen 
Gefhichte gewidmet. Seine bleibenden Verdienite liegen auf 
dem Gebiet der hiltoriichen Hilfswiffenfchaften (Siegel- und 
Wappenfunde, Acchivmwefen). 


*Die Grundlinien der Weltgeschichte. Eine einfache Schil- 
derung des Lebens u. d. Menschheit von Hferbert] G[eorg] 
Wells. Mit vielen Bildern u. [eingedr.] Kt. <3.,, vom Autor 
durchges. u. verb. engl. Ausg. (Deutsch hrsg. von Otto 
Mandl. Übers. von Erna Redtenbacher, Helene Maria 
Reiff u. d. Hrsg.) Berlin: Verlag f. Sozialwissenschaften 
1925. (670 8.) 4° 2m. 20.— 

Wells’ Gefhichtsbetrachtung üt dDurhaus pragmatifch: „Eine 

Auffaffung der Geihichte al3 ein gemeinjames Erleben Der 

gefamten Menfchheit ift für den Sozialen Frieden fo nötig wie 

für den Völferfrieden.“ Der Gedanke des Soztalismus und des 

Bölferbundes — beide in angelfächfiicher Ausprägung — be- 

berricht das Werk. Snhalt: 1. Die Entitehung unjerer Welt. 
Die Entftehung des Menichen. 3. Die Morgendämmerung 

ber Gejchichte [hier beginnt erit die eigentliche „Seichichte”). 
Sudäa, Griechenland und Sndien. 5. Der Aufftieg und der 

Se des Römischen Reiches. 6. Chriftentum ımd 

Slam [d. i frühes und hohes Mittelalter]. 7. Die mongoliichen 

Reiche umd die neuen Keiche [das lettere = Renaifjance und 

Reformation]. 8. Das Zeitalter der Großmädhte [feit Mitte des 

17. Sahrhunderts]. 

*Weber (, Georg) — (Ludwig) Rieß: Weltgeschichte. In 
3 Bden. 2. Aufl. Bd 1—3. 1. Altertum u. Mittelalter. Mit aus- 
führl. Reg. (XXVI, 119 S.) — 2. Neuzeit <1492—1815). Mit 
ausführl. Reg. (X VI, 683 S.)— 3. Neueste Zeit <1815—1922). 
Mit ausführl. Reg. (XIX, 601 S.) Leipzig: Eh, DR 
gr. 8° va: 
Die erite Auflage in 2 Bänden erihien im Frühjahr 1918 

nodh unter dem Drud der militärischen Benfur. Nach. deren 

Fortfall fonnte die Darftellung vor allem der Zeit feit 1884 

ergänzt und revidiert werden. Sie ift bi 1922 fortgeführt u. 

jest auf drei Bände verteilt worden. 


Winter, Ernft Karl: Fragen der mitteleuropaifchen Kultur- 


und Sozialgeihichte. (Beleuchtet vom Standpunft fatholiicher 


Traditionen.) 4, Bom Ser der öfterreichifchen Barode. 
Sn: Das Neue Reich. So. Nr 15. ©. 345-350. 
„Der allerenticheidendite eltern des politiichen Barod war 
die Vermwurzelung des Staates in der Mipitif, das heißt 
diei innige Berbindung Der politifchen mit der religiofen Sphäre.“ 


Wolf, Guftav: [bejpricht]. Reformationsgefhichtlide Neeuer- 
fcheinungen. In: Mitt. aus der Hiftorifchen LXiteratur. Bd 52, 
9. 1—A. ©. 13—23. 

*DBartel3, Adolf: Der Bauer in der deutjchen Vergangenheit. 
2. Aufl. 9. bi3 18. Tid. Mit 168 Abb. Sena: Diederich 1924 
on ©., 7 Beil.) 4° = Die deutihen Stände in Einzeldarft. 

.80; geb. 6.50 

lei der eriten, im Rahmen der „Monographien zur deut- 
ihen Sulturgejchichte” (herausgegeben von Georg Steinhaufen) 
erichtenenen Auflage eine Entmwidlungsgeichichte des deutichen 

Bauernitandes von der Zeit Cafars bis zum Ende des 18. Sahr- 

bundert3. 

*Hampe, en Die en Leute in der deutichen 
Vergangenheit. 2. Aufl. 6. bi3 15. Tjd. Mit 122 Abb. Sena: 
Diederichs 1924. (128 ©., 5 Beil. ) 4° = Die deutjchen Stande 
in Bye BD 10. 4,50; geb. 6.50 

tr Hauptzwed der vorliegenden Monographie bleibt. 
einen Überblid über die Entitehungg- und Entwidlungsgefchichte 
des Wejens der alten Spielleute — diejes Wort im meitejten 

Sinne genommen — jowie ihrer Nachfolger in den nachmittel- 

alterlichen Sahrhunderten, eine Darftellung ihres Lebens und 

Treibens in deutijchen Landen zu geben.“ 


er Georg: Das Judentum in der deutichen Vergangen- 

beit. 2. Aufl. 7. bis 16. Tjd. Mit 106 Abb. Sena: Diederic)s 

1924. (128 ©., 3 Beil.) 4° = Die deutichen Stände in Einzel- 

darit. Bd 11. 4.50; geb. 6.50 

2. fchildert die Schiefale der Juden in Deutichland, ihre 
foztale, wirtihaftliche und kulturelle Stellung, bi3 zu ihrer vol- 

ligen Emanzipation 1848. 

Kieß, Ludwig: [Beiprehung von] Salomon, Felix: Englische 
Seichichte bon den Anfängen bis zur EBEN War Leipzig 
Be, La Mitt. a. d. hilt. Literatur. Bd 52, 9. 1—A. ©. 105 
13 
AUblehnend, da dem Buche „Zuverläffigfeit der tatfächlichen 

Ungaben jelbit in folchen Dingen mangelt, die allbefannt find“. 


F 
ki 


Landes= und Ortsgefchichte 
Dr. Sigfrid Steinberg 

*MWalter, M.: Steiner Führer für Heimatforjcher. Winte, 
Stoffe und WAREN Dr bie Heimatforfchung. Karlsruhe: 
Bolte 1924. (100 ©.) £ 

Das Bud) nee dem enakferieher Führer und Ratgeber 
jein, ihm den Weg zu erfolgreicher Torihung meifen, ihn mit 
Stoff und Hılfamitteln befannt machen und ihn auf den Anfchluß 
an wiljenjchaftlide Vereinigungen hinmeien. Die im le&ten 
Teile zufammengeftellte Bibliographie ftellt die Literatur für 
die jpezielle badiihe Heimatforichung zufammen. 

Prenßen. — Caspar, Erich: Hermann von Salza und die 
Gründung des Deutschordensstaats in Preußen. Tübingen: 
Mohr 1994, (VIII, 107 S.) gr. 8° 3.— 

 &. unternimmt es, den perjönlichen Anteil Hermanns an 

der Gründung des Ordensitaates darzuitellen, und legt dabei 
das Schwergewicht feiner Ausführungen auf die diplomatischen 

Bemühimngen des Drdensmeifters, zwiichen Kaifer und Kurie 

und ihrer gegenjäßlichen Stellung zu dem jungen Staate — 

Mifftonsunternehmung oder Territorialfürfttentum? — einen 

diplomatiihen Ausweg zu finden in dem fchillernden Begriff 

des ‚„Miffionsitaates”. Von Hermann felbit fagt E., „daß er 
mehr war al3 bloß ein Diplomat, nämlich ein fchöpferifcher 

Staatömann großen Stils“, 

*Thalmann, Waldemar: Bau- und Kulturgeschichte Tilsits. 
Bd 1. Entstehung des Marktfleckens Tilsit und seine Ent- 
wicklung zur Stadt. Tilsit: Schoenke 1923. (173 S.) 8° 

Troßdem 1404 ein DOrdensfchloß Tilfit gebaut wurde, ift 
der Ort erft unter dem Hochmeifter (Herzog) Albrecht zwiichen 
1511—1515 von deutschen Siedlern angebaut worden. Im Sahre 
1552 wurde der Fleden dann von Albrecht zur Stadt erhoben. 
Schlesien. Feine, Hans Erich: [Besprechung von] Alfred 

Kutscha, Die Stellung Schlesiens zum Deutschen Reich im 

Mittelalter. Berlin 1924. In: Deutsche Literaturzeitung. 
Jg. 46, H. 2. Sp. 69—71. 

„Das Berdienft der ... Arbeit liegt... .. in der forgfältigen 
BZujammenfaffung der Ergebniffe der zahlreichen veritreuten 
Einzelunterfuhungen aus den legten Jahrzehnten über die 
politiihen Schidjale Schlejiens im Verhältnis zu den großen 
umgebenden Mächten.“ 

Aubin, Öuftav: Zur Gefchichte der Xeinenmweberei im Niefen- 
Ey Ser eh des Ddeutfchen Ntiefengebirgspereins 





Seit der Mitte des 16. Jahrhunderts bezog das Nürnberger 
Gropfapital auch die Xeinenmweberei des Riejengebirges mit 
in feine oftdeutichen Wirtfchaftsbeziehungen ein. 

*Steinert, Alfred: Oppeln Werdegang. Ein Furzer Abriß 
der Stadtgeichichte, auf Grund arhivaliicher Quellen und 
einjchlägiger Literatur. Oppeln: Raabe 1924. (32 ©.) 8° 

Mark Brandenburg. — Berg: Aus älteren tathäuslichen Regle- 
En neumärfifcher Städte. Sn: Die Neumarf. Sg.2, Nr. 





Die Dienftordnungen für die ftadtiiche Verwaltung (aus der 
Zeit von 1695 bis 1789) dienten zur Bejeitigung der Städtischen 
Selbitverwaltung und zur Unterordnung unter den zentrali- 
tiihen Beamtenitaat. 

Lienau, Martin M.: Frankfurts Besiedlung in der Vor- und 
Frühzeit (vor 1253). In: Blätter d. Lit. Gesellschaft Frank- 
furt-Oder. Jg. 1, Nr 5. S. 102—103. 

Bejiedlung ift jeit Der jüngeren Steinzeit nachgewiesen. 

i Möllenberg [, Walter]: Nochmals das 
Keiteritandbild auf dem Uten Markt zu Magdeburg. Sn: 
el des Gejamtvereins. Sg. 72, 9. 10—12. 
Sp. 143—154. Dazu ferner: 

Be Ernit: Raifer Dtto II. in Magdeburg. Ebda. Sp. 154 





Beide Berfaffer beharren unter Heranziehung neuen Mate- 
tial3 im wejentlichen auf ihrem Standpunkt. Die perfünlichen 
Sticheleien — namentlich Wüillers gegen Möllenberg — dürften 
für die wiffenschaftlihe Auseinanderjegung wohl faum frucht- 
bar oder onen nee Bol. Lit. bl. 1924, Ari. Sp. 51—52 
und Nr 13. Sp. 1 
Blovedau, €. ©. a Das Stift Sechaburg. In: Mitt. d. 
Vereins für deutfche Gejchicht3- u. Mtertumsfunde im ehe- 
maligen Fürjtentume burn Sondershaufen, Abt. 
a Heft 3 (1924). ©. 655. 

Brinfmann, Ernit: Aus dem Zunftwefen der Reichsitadt 
N: In: Mühlpäufer Gejchichtsblätter. Ia. 24. 






? 


= 


Schneiderinnung und Bäderzunft werden nach) einem fnap- 


den Üiberblid über das Miühlhäufer Bunftwefen be 


behandelt. Beigegeben ilt ein Verzeichnis der Bäder und 

hbaufer von 1762—1924. 

Norddeutschland. — *Hüseler, Konrad: Hamburgische Haus- 
marken vom 14. bis zum iR. Jahrhundert. Mit 1005 Abb. 
Hamburg: Riegel 1925. (180 S.) gr. 8° 
Aus Urkunden und Alten des Hamburger Staat3archivs 

bat der Verfafjer über taujend perjönlihe Marten — der Aus- 

drud „Hausmarfe” ift nach Hüfelers eigener Bemerkung, für 

jein Material nicht ganz zutreffend — aus der Zeit von 1331 

bi8 1679 in chronologischer Reihenfolge veröffentlicht. Ein 

Namensverzeichnis ermöglicht rafches Auffinden der Marfe 

eine3 befannten Inhabers; eine foitematifche Anordnung 

war aus triftigen Gründen nicht möglich. Die Einleitung unter- 
ee über Begriff und Gejchichte, fowie die rechtliche Bedeu- 
tung der Hausmarfe. 

Rheinland-Westfalen., — *Rettmwig in Gefchichte und Sage. 
Beiträge zur Pilege u. Bereicherung d. Heimatkunde. (Worm.: 
a Slotdmann.) Kettwig: Flotymann 1925. (IV, 

Taf.) 8° = flettwiger Heimatblätter. 

Fe "dem Snhalt: Wild. Hartmann, Die Kettiwiger Rubhr- 
brüde [erite Steinbrüde über die Ruhr im 14. Sahrhundert]; 
Wild. FlotdHmann, Kaiferin Theophano [gebar Otto III. in 
der Burg Nuttelau bei Rettwig]. 

Schubert, Friedrih: Die Stadt Düffeldorf am Ende des 
18. Jahıhunberts. Nach zeitgenöffiichen une dar- 
geitellt. In: Alt-Düfjeldorf. Ig. 2 (1925), 9.1. ©. 2—A. 

NRuppersberg: Frankreich und das Saargebiet. 2 Sorre= 
DapDeTanlah des Gefamtvereins. Sg. 72, Nr 10—12. Sp. 132 
i8 ; 

Der auf dem Deutfchen Hiitorifertag in Frankfurt gehaltene 
Vortrag zeigt die jtändigen Verjuche Yranfreichd, das: Saar- 
gebiet in jein SHerrichaftsbereich einzubeziehen, wie jie jebt 
wieder ihren Ausdrud in der „verfchleierten Annerion” durch 
den Berjailler Vertrag gefunden haben. 


Süddeutschland. — *Eberhardt, Paul: Aus Alt-Ehlingen. 
lee: geichichtl. u. topogr. Inhalts. Mit 1 Vier- 
farbendr. u. 8 Ayesier Isar 7 ga Jin Schwarzdr, Eplingen: 
Bechtle (1924), (232 ©.) g 

Außer einem furzen ikerhüie über die Stadtgeihichte ent- 
halt das Buch bejonders viele Gefchichten einzelner Gebaude — 

Klöfter, Gasthöfe, Privathäufer —; dabei wird auch fehr viel 

a Material für Ehlinger Gefchlechter bei- 

gebra 

*Rocdher,$.: EEE der Stadt Nürtingen. [2 Bde.] Bd 1. 2. 
Stuttgart: Greiner & Pfeiffer 1924. (306 ©. mit Abb., 
3 Taf., 1 farb. Titelb.; 262 ©. mit Wbb., 1 farb. zL.) Eian 8° 

Der erite Band gibt einen Überblic iiber die Beichtähte des 
Drtes jeit etwa 1000 bis zur Gegenwart; voran geht ein Kapitel 
von Goeßler über „Bor= und Frühgejchichte des Nürtinger Be- 
airk3” mit einem Anhang von Hertlein über „Bor= und früh- 
geihichtliche Straßen”. Jim zweiten Band werden Verfaffungs-, 
Verwaltungs, Wirtichafts- und Baugefchichte der Stadt be= 
handelt. Ein Schlußfapitel berichtet über ‚„Nürtingen3 berühmte 
Männer” (Hölderlin, Mörike, Schelling u. a. m.). 
*Neihmwein, Wilibald: Knielingen. Ein Beitr. zur Heimat- 

geihichte. (Knielingen:) Gemeinde Knielingen 1924, (XII, 
151 ©. mit Abb.) 8° 

Enthält Sefchichtliches, Anefdotiiches, Volksfundliches un 
Kunftgefchichtliches über das badiihe Dorf. 

Schweiz. — Bütler, Pl.: Der Rorschacher Klosterbruch und 
die Beteiligung der Gemeinden Rorschach und Goldach am 
nachfolgenden St. Gallerkrieg. In: Rorschacher Neujahrs- 
blatt 1925. S. 51—62. 

Der Verjuch des Klofters St. Gallen, jich wirtichaftlich von 
der Stadt St. Gallen freisumachen und ein neues Klofter in 
Korihad) zu. errichten, endete 1489 mit der Zerftörung des im 
Bau befindlichen Klofter3 NRorihach durch die Appenzeller und 
St. Galler. In dem nachfolgenden Krieg murden jedoch St. 
Gallen und Appenzell völlig gefchlagen. Den Hauptnugen hatten 
dieinternenierenden Kantone Schwyz, Ölarus, Zürich und Luzern. 
Böhmen. — Weizjäder, Wilhelm: Über die Nationalitäten- 

verhaältnijje in ne von den HYuffitentriegen bis zur 
Schlaht am erge. Sn: Mitt. d. Ver. T © 
Deutihen in Böhmen. Sa. 62, 9. 1/2. ©. 

Kritiiches Neferat iiber da3 gleichnamige (tichechifch ge= 

ichriebene) Buch von Sofef Klik, das eine im allgemeinen zu- 
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treffende Darftellung fei. Danach ergibt jich ein Vordringen des 
Tihechentums fchon vor den Huflitenfriegen, ae aber die 
mirtfchaftlich weit überlegenen Deutihen, namentlich in den 
Städten, vollmertig zu erfegen. Der PBroteftantismus war dem 
Deutihtum förderlich, da er den, nationalen Gegenjag milderte. 
Der habsburgische Einfluß förderte ohne beitimmten Willen 
dennod) das Deutichtum, defjen ftärkfte Gegner die tihedhischen 
Stände bildeten. 
Bineder, Sofef: Urkunden Dftböhmens aus der Schmwedenzeit. 
Sn; de3 deutichen Kiefengebirgs-Vereins 1924, 


een Abdruf von U Briefen, Urkunden 
und Alten aus den Jahren 1647 bis 165 
Blafchla, Anton: Der Widerhall der an Revolution 
in Oftböhmen, Sn: By des deutichen Niejengebirgs- 
Vereins 1924. ©. 18—30 
Sn den Sahren 1792-1794 übten die Nachrichten iiber die 
aautiche Revolution eine tiefe Wirfung namentlich auf die 
bäuerlihe Bevölkerung aus, die eine Befreiung von den 
Sronden und der Reibeigenichaft erhoffte. 


Hiltorifhe Hilfsmillenfchaften 
Dr. Sigfrid Steinberg 

Wensdel, Paul]: Die deutfhen Farben. Sn: Korrefpondenz- 

blatt des Gejamtvereins. Sg. 72, Nr 10—12,. Sp. 129—132, 
Die Meinung, daß Schwarz-Rot-Gold die alten Neichsfarben 
find, ift erit nach 1818 entitanden. Db bis 1806 die Farben 

Rot-Weiß als Reichsfarben empfunden und gebraucht wurden, 

laßt fih noch nicht nachmeijen. 

Kehr, Pfaul]: [Besprechung von] I Diplomi di Ugo e di 
Lotario, di Berengario II e di Adalberto a cura di Luigi 
Schiaparelli. Rom 1924. In: Deutsche Literaturzeitung. 
Jg. 45, H. 1. Sp. 16—20. 

HrStt allen jeinen Teilen vorzüglich gearbeitet.” Über die 

Anfänge der gemeinfamen Arbeit mit Sch. in den Sahren 1896 

und 1897 berichtet Kehr einiges Perjönliche. 


Genealogie 
Dr. Sohanne3 Hohlield 

Yrnsmwaldt, Werner Ronftantin v.: Ahnentafel des Dichters 

le Sn: Samitiengejeichtliche Blätter. Sg. 22, 9. 11/12. 
v./De3. 4. Sp. 215— 

*Yrnswalbt, Ferner ann v., u. Ernit Dtto Schlüter: 
Familiengefchichtliche Quellen in a a und ihre 
Benußung. Leipzig: Dedenet & Ev. 1925. (21 ©.) = Praf- 
tifum für Samilienforicher. 3. 

Hampel, Bruno: Die drei ältesten Kirchenbücher von Groß- 
herrlitz. In: Monatsblatt der heraldischen Gesellschaft 
„Adler“. Bd 9, Nr 48, Dezember 1924. S. 204—210. 
Matritelfälle aus der ferneren Umgebung find in alpha 

betijcher Reihenfolge aufgeführt. 

Smbof, D. W.: Material zur Thüringifhen Familienforfhung 
aus dem Biejelbacher Bezirk (1362). Sn: Bauernipiegel 
(Weimar). 1924, Nr 7. ©. 9—-I0. 

Kekulev. done, Stephan: Der Ketzerkönig Ekinaton 
von Ägypten und sein Nachfolger Tut-ankh-Amon im 
Lichte der Vererbungslehre. In: Ztschr. für die gesamte 
Neurologie und Psychiatrie. Bd 94, H. 2/3. 5. 414—420. 

Kroter, Ernit: Leibnizens Abftammung und ein Bildnis Leib 
nizend. In: Leipziger Kalender 1925. (Sg. 12), ©. 97—108. 

Sceithauer, Ridard: Die Toten des liber mortuorum von 
Mühlhaufen. Sn: Mühlhäufer Gefchichtsblätter. Ig 24 
(1923— 24). ©. 33—65. 

Notberg, Edgar Trh. d.: Der Begründer der Gothaer Ka- 
er Er errk Adelsblatt. Sg. 43, 9. 2, 15. Januar 


Würdigung des Werkes Wilhelm bon Rotbergs (1718—179). 

Noth, Auguft: Über en Sn: ee 
Blätter. So. 22, 9. 11/12, Dezember 1924. ©. 

*Schulze, Otto: Die Familiennamen der ER; we 
Smmediat-Stadt Haldenzleben. Teill. Neuhaldensleben: 
ee des „Wochenblatt“. (80 ©.) 8° = Schriften zur Heimat 

unde. 2. 

Der hier vorgelegte 1. Band des Neuhaldenslebener Bürger- 
buchs umfaßt die Zeit von 1602 bis 1748. Die Einleitung der 
Beröffentlihung handelt über Samiliennamen und ihre Ent- 
ftehung. Ein alphabetijches Regilter bringt Hoffentlich der 
2. Band. 

Strom, Kurt: Die Familie Bach, ein UN TAnGet Geichlecht. Sn: 
Thüringer Wald-Stalender 1925. ©. 27-—-32. 
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Teufel, Wilhelm: Aus alten fhwäabilchen Kirchenbücdhern. In: 
Der Schmabenfpiegel. Ja.19, 9.2, 13. Sanuar1925. S.9—11. 

*Winkhaus, Eberhard: Die Familie Winkhaus. Eine fami- 
liengeschichtliche Zusammenstellung auf Grund der Akten 
und Familiensammlungen. [Hagen: Selbstverlag 1924.] 
(20 S., 80 Tafeln mit Einlageblättern.) 4° 


Neueite Geihichte 
Dr. $obannes Hohlfeld 

Deutschland, — Bechitein, Konrad: Goethe und die deutjche 
Fruge. Sn: Pflüger. Sa.1, 9. 12, Dezember 1924. ©.533—536. 

*Böhm, Gottfried von: Ludwig Il., König von Bayern. Sein 
Leben u. s. Zeit. 2., verm. Aufl. Berlin: Engelmann 1924. 
(XVII, 802 S., 9 Taf.) 4° 12.—; 2m. 15.— 
Die ftart vermehrte Neuauflage hat mejentliche Ergäan- 

zungen erfahren befonders in den Rapiteln über die Jahre 

1866 und 1870/71, Zudmwigs perjünliche Anteilnahme an der 

Regierung feiner eriten Sabre, feine Bauten, feine Verlobung, 

feine Beziehungen zur Kaiferin Elifabeth u. Richard Wagner, 

feine Stranfheit und feinen Tod. 

*Fischart, Johannes [d. i. Erich Dombrowski]: Neue Köpfe. 
4, Folge. Das alle und das neue System. Berlin: Österheld 
1925. (1333:3.). 39 4.50; geb. 6.— 

Die politiichen Köpfe der Gegenwart — von Kardorff und 

Zersner iiber Wirt) und Cuno bis zu Hilferding und Hermes, 
Rupprecht von Bayern und Frau von Oheimb — merden in 
der Form der literarifchen Karikatur gezeichnet. Sichtlich fommt 
e3 dem Erzähler weniger auf zuverläffige Wahrheit der berichte= 
ten charafteriftiichen Tatfachen als auf die Scharfe Charafteriftif 
felbit an. Die politifche Tendenz verichärft vollends das Kari- 
faturenhafte. 

*Hohenlohe, Alexander v.: Aus meinem Leben. Frankfurt: 
Sozietälsdruckerei 1925. (XIV, 413 S.) gr. 8° 1.90 

Die Erinnerungen des Neichsfanzlerfohnes und ehemaligen 

Bezirksprälidenten von Colmar enthalten in ihrem mertvolliten 

Teil Beiträge zur Geichichte der Reichslande Elfaß-Lothringen, 

mit denen er fich wirklich innerlich verbunden fühlte. Einige 

mertvolle Beiträge liefert er ferner zur Charafteriftif feines 

Vaters, Bismards, Wilhelm II. und Holfteinz. Die Darftellung 

it von einem Geilt vorurteilsfreier Dffenheit getragen, doc 

war Hohenlohe weit davon entfernt, „roter Demokrat‘ oder 

„Bazifift” um jeden Preis zu fein. Die Nepublif nimmt er al3 

Schidjal hin. 

"ung, Erih: Deutihe Geichichte für Deutfche in einer 
Stunde. Zangenjalza: Beyer & Söhne 1925. (62 ©.) Hi. 8° = 
3. Manns VBädagogiiches Magazin 1013 = Schriften zu 
politiicher Bildung. 17. 1.— 

Hebt die für die gefchichtlide Entwidlung des deutichen 

Staates enticheidenden Tatjachen hervor. „Wenn der Deutiche 

auch die Aufgaben des ftaatlichen Lebens mit Derfelben plan 

mäßigen und wiljenichaftlihen Gründlichfeit erfaßt, wie er die 
zunädit Doch ebenfall3 praftiihen Aufgaben de3 Wirtichaftz- 
lebens angefaßt bat, wird er vielleicht auch in politischen 

Dingen zu größeren Erfolgen gelangen fünnen als bisher.” 

*L.assalle, Ferdinand: Nachgelassene Briefe und Schriften. 
Hrsg. von Gustav Mayer. Bd 5. Lassalles Briefwechsel aus 


d. Jahren s. Arbeiteragitation 1862—1864. Stuttgart: 
Deutsche Verlags-Anstalt; Berlin: Springer 1925. (X, 
368 S.) gr. 8° Politische Bücherei. Hm. 11.— 


In dem neuen Bande de3 Briefwechlel3 Lajfalles fommen 
mehr die Stimmen feiner Freunde und Anhänger zu Gehör, 
por allem Franz Biegler, Bucher, Hans dv. Bülow, W. Rüftomw, 
G. Hermwegh, Ludwig Lörme. 

*Meyer, Eduard: Spenglers Untergang des Abendlandes. 
Berlin: Curtius 1925. (24 S.\ gr. 8° 1.20 

Spenglers Werf ift ein Berfuch, das Wejen des weltgefchicht- 
lihen Lebens in feiner Tiefe zu erjafien. Er erkannte fchon 
1911 — mwa3 feitden Gemeingut geworden ift u. jedes Erlebnis 
bon Tag zıı Tag aufs neue bejtätigt —, dat die abendländiiche 
Kultur jeit dem Ende des 19. Jahrh. in das Stadium der „Zipi- 
Itation” eingetreten it. Mener wirft aber die Frage auf, ob 
Spenglers geiamtes Bild der Weltgeichichte nicht doch vielleicht 
feinestwegs ein Produft diefer poftulierten Öejamtkultur  ift, 
londern ein echtes Erzeugnis der fpezifiich deutichen Kirftur 
in der Geltalt, die fie aın Anfang des 20. Zuhrh. gemennen hat. 
Schmücker, Hermann: Anselm Franz Erich von Warsberg, 

kurmainzischer Statthalter von Erfurt 1732—1760. In: 

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte und Altertums- 
kunde von Erfurt. H. 42, S. 59—81. 


I *Schultze, 


Johanna: Die Auseinandersetzung zwischen 
Adel und Bürgertum in den deutschen Zeitschriften der 
letzten drei Jahrzehnte des 18. Jahrhunderts <1773—1806>. 
Berlin: Ebering 1925. (XI, 172 S. mit Fig.) gr. 8° = Histo- 
rische Studien. H. 163. 6.— 

„Die weiten freije, die die Unterfuchung zieht, um die 

Auseinanderjegungen über den Wert des Adels einzufangen 

und da3 Vejen der Gegenjegung zwiichen Adel und Bürgertum 

einzugrenzen, berühren zunächlt die ftaatstheoretifchen Grund» 

lagen, fommen dann zu den eigentlich ftändifchen Fragen md 

gelanaen zulegt bis zu einer feelifchen Erfühlung und Gegen- 

fekung adligen und bürgerlichen Wejens.‘ 

"Merland, Beter: Münfter und feine Bewohner 1803—-1810. 
Nach Karl Berghaus’ Wanderungen durch3 LXeben bearbeitet 
u. durch mehr al® 100 Erläuterungen ergänzt. Müniter: 
$rene 1925. (259 ©.) 8° 

Auslanddeutschtum. *"NMoth, Stephan Zudmwig: Stürmen 
und Stranden. Ein StephansXudmwig-Roth-Buch. Zufammen- 
geitellt u. eingeleitet von Otto Folberth. Stuttgart: Ausland 
u. Heimat, VBerlags-W.-&. 1924. (VIIL, 197 ©.) E.8° Hm. 3.60 

Das freundlich ausgeitattete Bändchen enthalt an Hand 
bon Nuszügen aus den Schriften de3 1849 von ungarischen 

Soldaten eriholfenen Pfarrers Roth einen Abrik des Lebens 

u. eine Darftellung des Denkens diejes jiebenbürgiihen Natio- 

nalhelden, der ihn als Führer und Mahner zu Aeutien (Emp= 

finden u. deuticher Treue erfcheinen laffen. 


Ausland 

Amerika. — Hashagen, Justus: Zur Entstehungsgeschichte 
der nordamerikanischen Erklärungen der Menschenrechte, 
Vortrag auf dem 14. Deutschen Historikertag in Frankfurt 
a. M. am 3. Oktober 1924. In: Ztschr. für die gesamte 
Staatswissenschaft. Jg. 78, H. 3/4. S. 461—4%5. 

Schmidtmaner, U: Der deutjche Anteil an der Entwidlung 
alle Sn: Der getreue Edart. Ya. 2, 9.7. ©. 277 

i3 281. 

Baltische Länder. Die Eroberung Rigas. Erinnerungen 
‚eines Freitilligen der EL, Sn: Sahrbudh des Deutich- 
tum in Lettland 192. 778. 

England. — Karo, Georg: S. = „ Morel zum Gedächtnis. In: 
Süddeutsche Monatshefte. Jg. 22, H. 4, Jan. 1925. S. 58—60. 

Neven, Märk: Edmund D. Morel. In: Die deutsche Nation. 
Jg. 7, H. 1, Jan. 1925. S. 20—24. 

Frankreich. — *Aulard, A.: Politische Geschichte der Fran- 
zösischen Revolution. Entstehung und Entwicklung der 
Demokratie und der Republik 1789—1804. Berechtigte 
Verdeutschung von Friedrich von Oppeln-Bronikowski. Ein- 
geleitet von Dr. Hedwig Hintze. 2 Bde. München: Duncker 
& Humblot 1924. (XXII, VIII, 774 8.) gr. 8° 

Aulards epochemachendes Nerf, das 1901 eritmals gedrudt 
wurde, ericheint erftmals in deuticher Ausgabe. Er hat fich „die 
ftreng beichränfte Aufgabe gewählt, in der Revolution den 

Urjprumg der franzöfiihen Demokratie und Nepublif aufzu- 

zeigen; es ijt ein verfajfungsgeichichtliches Problem, das mit 

fanatifcher, intelleftueller NRedlichkeit aufgerollt wird“. Die 

Schilderung der diplomatifchen Verhandlungen ıınd Friegerijchen 

Verwidlungen wurde ebenjo beileite gelafjen wie ein Eingehen 

auf Spzial- und Wirtichaftsgejchichte, noch weniger Raum gibt 

er fir PVolfsfzenen oder die Schilderung der „Helden“. Für 

Aulard it die Franzöfiiche Revolution die Erflärung der Men- 

ichenrechte 1789 und 1793 und der feither gemadte VBerfud, 

diefe Prinzipien in die Wirklichkeit umzujeßen. Ihm ift die 

Revolution ein aus der Vergangenheit herüberleuchtendes deal 

reiner Humanität. Die Kriegserflärung vom 20. April 1792 ift 

nach ihm das Verhängnis der Revolution und der ganzen 
neueren Geichichte, dejjen Folgen noch heute auf der zivilifierten 

Menichheit laften. Daaegen erblidt er in dem deutichen Beftei- 

ungsfampf die denfmwürdigite Epoche deuticher Geidhichte; er 

jei geführt worden im Einklang mit den wahren Prinzipien 
der Franzöfiichen Revolution. 

*L;udwig, Emil: Napoleon. Berlin: Rowohlt 1925. (695 S.) 8° 

Wir leben im Zeitalter einer neuen Wapoleonliteratur. Der 

Korfe zieht die Augen umferer irrenden Zeit magiich auf fic. 

As Vorbild und Warnung unjerer Tage ftellt Ludwig bewußt 

Napoleon der Gegenwart vor die Seele. 

*Margutti, Albert Freiherr von: Kaiser Franz 
Joseph. Persönliche Erinnerungen. Mit 8 Bildbeilagen und 
2 Handschriften. Wien:Manz 1924. (X11,5438.) gr.8 | 6.— 
Die 17jährige Generaladjutantenzeit (1900-1917) am Ef. u. 

t. Hofe gab dem Feldmarichalleutnant ausreichende Gelegenheit 
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zur Beobadhtung und zum Studium der führenden Berfönlich- 

feiten der habsburgiihen Dpnaltie. Er mwill nicht Gejchichte 

fchreiben, fondern aus feinen eignen Erinnerungen abjolut ver- 
läßliche3 Mtaterial dazu beiltenern. Er hat das jchon in feinem 

Buche „Vom alten Raijer‘ getan, defien ermeiterte und ver 

befjerte Neuauflage das vorliegende Werk darftellt. Sm mefent- 

fihen ganz neu it das umfangreihe Sclußfapitel, das er 

Raifer Karl und Kaiferin Zita widmet, für die er große Sympa= 

thien befundet. Vor allem rühmt er Rarl3 Güte und Zitas 

jcharien Beritund. 

Ginger, Heinrich: Ktritiiche Bemerkungen zu einer Geichichte 
de3 öfterreichiichen Konfordates. In: Mitteilungen des Vereins 
für Gesch. der Deutichen in Böhmen. Sg.62,9.1/2.©.95—116. 

Tschechoslowakei. — *Bretholz, Bertold: Gefchichte Böh- 
mens und Mährens. Bd 4. Keichenberg: ak 
(1924). (III, 279 ©.) El. 8° Ke 22,—; 

Mit we borliegenden 4. Heft bringt Brethol; eine handliche 

Geichichte der beiden Länder zum Abihluß, von deren geichicht- 

lihem Werden lie ein allgemeines Bild geben mill, alö ein Be- 

beif, die Heimatgejhichte in ihren Hauptzügen fennenzulernen. 

&3 it damit dem oft empfundenen Mangel abgeholfen, daß 

e3 in deuticher Sprache fein Buch diefer Urt gab. Das Werfchen 

fchliegt mit dem Sabre 1914 ab. 

BuZa, Ladislaus: Die Entstehung der tschechoslowakischen 
Republik im Lichte des Völkerrechts. In: Ztschr. f. Völker- 
recht. Bd 13, H. 1. S. 112—-119. 


Kriegsgefhichte 

*Alberti, Adriano [italien. General]: General Falkenhayn. 
Die Beziehungen zwischen den Generalstabschefs des Drei- 
bundes. Aus dem Italienischen übersetzt von Walter Weber- 
Rom. Berlin: Mıttler 1924. (VI, 109 S.) gr. 8° 

Stellt Falfenhayns Führung über die jeiner Nachfolger 
wegen der größeren Klarheit u. Beftimmtbheit der zu erreichenden 

Ziele, der richtigeren Einjchäkung der vorhandenen Mittel u. 

feiner bejtimmteren u. perjönlich geleilteten Kommando- 

tätigfeit. Alberti beitreitet aber die Nichtigkeit der zuerft von 

Talfenhayn aufgeitellten Behauptung, der italieniiche General- 

jtabschef habe für den SKtriegsfall ein bemwafinetes Eintreten 

Staliend zugunsten Deutfchlands sugejagt. 

Sung: Die induftrielle Mobilmahhung in Stalien während des 
Weltkrieges. Sn: Militirmochenblatt. Sg. 109, 9. 24, 25. Dez. 
1924. Sp. 685—686. 

Beiprehung nach dem an des Oberitleutnants Reboul 

im „Temps“ vom 25. 11. 1924. 

vb. Kuhl: Die Da KRepingtond. In: Militär: 
wochenblatt. $g. 109, 9. 24, 25. Dez. 1924. en 681—685. 

Zange, B.: Der Tod des Fürkten Schwarzenberg, des Führers 
der verbimbeten Urmeen in ber Bolferfchlacht, u. die Trauer- 
feterlichfeiten in Leipzig. In: Leipziger Kalender 1925. 
If. 12). 144—-149. 

Liebe, ‚DerSoldatinderbeutichen Vergangenheit.2. Aufl. 
Mit 184 Abb. Jena: Diederichs 1924. (157 ©. 
deutichen Ständei in Einzeldaritellunaen. 1. 4.50; N 

Massow, P. v.: Über den Zusammenbruch Bulgari ens 1918. 
In: Der Deutschen- Spiegel. Jg. 1925, H. 3, 16. Januar 1925. 
S. 130-134. (Forts. folgt.) 


Bolkskunde 
Privatdozent Dr. 9. Vlifchte 

*Lammle, August, und Hans Reyhing: Das Herz der Heimat 
Ein Schwabenbuch für die Söhne und Töchter unseres 
Landes, die in der Fremde sind. Stuttgart: Silberburg 1924. 
(416 S.) 8° 

Darin folgende volfstümliche Abihnitte: Von Leben und 

Arbeit, Sitte und Brauch. Volfstüimliches. Sagen und Schwäne. 

Weihnacht. 

Rommel, Gustav: Urfar, ein Beitrag zur Geschichte und 
Kulturgeschichte der Grafschaft Wertheim. In: Historischer 
Verein Alt-Wertheim. Jahrbuch für das Vereinsjahr 1923, 
Wertheim 1924. S. 107—134. 

Darin: Volkstraht, Mundart, Aus dem hauelihen und 
geiltigen Leben, Sitten, Gebräuche, Aberglauben, Sagen, 

NRäubergeihichten. 


Sefellfchaftsleben, Sitte und Braud) 


*Adrian, Karl: Von Salzburger Sitt’ und Brauch. Wien: 
Österreichischer Schulbücherverlag 1924. (375 S.) 8°= 
Deutsche Hausbücherei. Bd 135-——138, Kr 37200 
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Snhalt: Im feitlichen Jahr. Hochzeit, Hochzeitäzügne. Volf3- 
ipiele. Tänze. 
Buldh, Otto: Vogteier Gitten und ee Be BL 
und Vergangenheit. Sn: Pflüger. $g.1,9.1 539—541. 
Behandelt Kirichfeit, Kirmes, Kikolaustag, en, Hoc?» 
zeit in Thüringen. 
Bufien, &. U. vom: Die Klöpflesnächte im ne tt: 
Der Schwabenipiegel. 39. 18, Nr 51. ©. 304— 
Haus- und Volfsmitiel in den Kolonien am Samen, Ft: 
Wolgadeutihe Monatsheite. Sg. 3, 9. 19/20. ©. 101—102. 
SEHE Anton: De &n: Aus deutfchen Gauen. 


g 
Pit 11 Abbildungen verjehene Angaben über die Sitte, zu 
Ehren der Toten Lichtfäulen, Kirchhoflaternen zu errichten. 
Schläger, Georg: Einige Grundfragen der Kinderspielfor- 
schung. In: Ztschr. d. Ver. f. Volkskunde. Jg. 33/34, H. 3. 
S. 137—152. (Schluß.) 
III. Sind und Runitform. 


Volkstanz 


*Giehrl, Franz: Heimattänze. Ein Lehrbuch zum Erlernen 
der im bayerischen Oberland beliebten Tänze: Dreisteyrer, 
Achtertanz, Sechsertanz, Bandltanz. München: Pössen- 
bacher Buchdruckerei und Verlagsanstalt 1924. 8° 

Auf eine eingehende Beichreibung des einzelnen Tanzes 
und der dabei üblichen Stellungen, Wendungen und Drehbungen 
folgt eine Serie Bilder, die den betreffenden Tanz erläutern. 
oder, Kaimund: Wltölterreichiiche a Sn: Das 

deutihe Volkslied. Sa. 26, H. 9/10. 23. 


Geiftiger Kulturbefig (Märchen, Sage, Volkslied) 


Bothar, Daniel: Ein fatholiihes Weihnachtslied ala Spott- 
lied gegen den (1582 eingeführten) Gregorianiichen Kalender. 
Sn: Das beutiche Bolkslied. Ig. 26, 9. 9/10. ©. 17—18. 

Öehrfe, Hans: Sagen aus dem ee Wendland. 
Sn: Der Heidemanderer, 1925, Ver 2. ©. 1 

Geutebrüd, Robert: Die wahre Seftalt der alien ns 
Bolfsliehweile Sn: Das deutihe Volkslied. Ig. 26, 9. 9/10. 


*Siglleithner, 8. u. ©. Litihauer: Der Spittelberg und 
feine Lieder. Mit ' Abb. ITaf.]. Privatdr. Wien 1924. 
(80 ©.) fl. 8° =: Mlt-Wiener Sittengefchichte. 1. Bp. 3.50 
aa: Wirtshausleben am Spittelberg. Die Spittelberger 

Lieder (zumeilt Schnadahüpfin). 

$irnbauer, Franz: Die glgen drei Könige. An: Das deutjche 

Volkslied. Ig. 26, 9. 9/10. ©. 19. 

Kirnbauer, Franz: Wacet auf, NN Tieben a Sn: Das 

deutfche Volkslied. 34. 26,.9. 3/10.-©. 

Mentz, Ferd.: Beranger im "rheinischen Voltsliede In: Neo- 

philologus. Jg. 10, #. 2. S. 5100. 

Breufhen, Ernit: Bejchreibung bon Wien fü a Sn: 
Dus3 deutiche Bolkslied. Sg. 26, H. 9/10. ©. 1— 
Mitteilung der Texte und der Melodien und der Seicjichte 

diejes Bolfsliedes. 

Sagen der Heimat (Penig a. d. Mulde). 

Muldental. Berlin 1924, S. 5—10. 

Sage vom Graf von Gleichen. In: Sädhfiihe Heimat. Sg. 8, 
9. 4. ©. 103—104. 


Mitteilung ie befannten Sage in einer Fajjung aus 
dem Sahre 1562, entnommen dem Reijeiammelmerf von 
Manlius. 

*AUhlmann-Pirterheide, Wilhelm: Sagenbiichlein des Heil- 
mweg3. Die jchöniten Sagen bon un bi3 Paderborn. 
(Stankfurt a. M.: Dieitermeg 1924.) (54 ©. mit Abb.) 8° = 
Hellmegbücher. Bd. {6 1.10 


Anthropoloaie. Borgefhichte. Völkerkunde 


Unter Miturbeit von Günther&Spannaus (Anthropologie) u. 
HubertFroll(Borgeichichte) von Privatdozent Dr.H.PBlifch fe 
Anthropologie 
Dirksen, E.: Asoziale Familien. In: Deutsche Zeitschrift für 

öffentliche Gesundheitspflege. Jg. 1,:H. 5/8. 
Unterjuchungen über die Vererbung afozialer Eigenichaften 
bei 13 Fumilien. 
Jaeckel, O.: Zur Morphogenie der Gebisse und Zähne. In: 
Vierteljahrsschrift für Zahnheilkunde. Jg. 40, H. 4. S. 313 
bis 349, 


In: Penig und das 
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Veriaffer weilt nad), daß der Kieferbig fich erit SE 
durh Mustulierung der Mundbögen herangebildet habe. Er 
unterscheidet zwifchen Lippenbiß (niederite Klaffe der Fifche, 
Neunauge ulm.) und Kieferbig. Bei legterem unterjcheidet er 
wieder zmwifchen Fallbiß (ältefte Wirbeltiere) und Bugbiß 
(Säueetiere, Menih ılm.). 

Pfuhl, Wilhelm: Beitrag zur anthropologischen Beurteilung 
des Schädels vom Neugeborenen, insbesondere der Schädel- 
basis nebst Bemerkungen über symptomatische und kausal- 
biologische Arbeitsmethoden in der Anthropologie. Mit 
5 Abb. im Text. In: Anatomischer Anzeiger, Zentralblatt 
für die gesamte wissenschaftliche Anatomie. Bd 59, Nr 2/4, 
Ss. 33—79. 

Die Form des ER ift abhängig von innerfefretortichen 
Seltaltungsträften (Erhfaftoren), die an vielen Stellen zugleich 
angreifen. Deshalb ift der Schädel immer nur ald Ganzes zu 
werten, die Vergleichung einzelner Teile und Maße ift nur dann 
auläffig, wenn alle Schädel des Vergleichömateriald die gleiche 
idiotppifche Grundlage beiisen, mas a priori niemal3 der Fall 
ift, da es wirklich reine Naffen mit gleiher Sdiofonftitution auf 
der Erde nicht gibt. Bei der Unterfuchung müjlen die Anthro- 
pologie, Konftitutiong- und Vererbungslehre in gleihem Maße 
mit: herungezogen werden. 

Schinz, Hans R.: Vererbung und Knochenbau. In: Schweize- 

- rische Medizinische Wochenschrift. Jg. 54, Nr 50 u. 51. 
S. 1151-1156 u. 1176-1181. 

Selenka,L.: Die Durchforschung der Pithecanthropusschich- 
ten auf Java. In: Selenka, Welten. Ostasiatische 
Reiseskizzen. Berlin 1925. S. 352—-364. 


ee 

Benede, Otto: Die fieben SEamrujeı bei Baal: lte 

Der Heidewanderer. 1925, Wer. 2. ©. 14—15. 
Betrachtungen über die fieben Megalithgräber bei Falling 
boftel unfern von Celle. 

*Reallexikon der Vorgeschichte. Bd 1. Lig. 4. “Schluß d. 
1. Bds.> Bastarnen-Beschneidung. Mit 60 [1 farb.] Taf. 
(S. 353—-446.) Berlin: de Gruyter 1924. 4° Subjift.-Rr.9.— 

Schenermann, Wilh.: Das Königsgrab von Seddin [Reg.- 
Eu Don Sn: Unfer Vaterland. Sg. 1, 9.2. ©. 27 

18 29, 

Sellmann, Sarl: Zwei Oräber aus der Mu Beit. Sn: 

Müblhäufer Gefchichtsblätter. Sg. 24, 1923/24. ©. 130—131. 

Bericht über die Treilegung eines Keltengtabe3 (Sfelett= 
grab) der Frühr-Latene-Beit in der Nähe von Störner (bei Mühl- 
baufen, Thüringen) und eines germanifchen PBrandgrabes der 

Spät-Latene-Beit auf der Aue bei Mühlhaufen. 


Völkerkunde 


Ankermann, Bernhard: Die Religion der Naturvölker. In: 
Chantepie de la Saussaye: Lehrbuch der Religionsgeschichte. 
Tübingen 1924. Bd 1. S.. 131—122. 

Snhalt: Totenktult u. Seelenglaufe. Machtvorftellung u. 
Magie. Totemismus. Götter. Kult u. Prieftertum. Mythus. 
Dennert: Das Feuergehen der Inder, In: Psychische Studien. 

Jg. 52, H. 1. S. 42—45. 

Erflärung des Venergeheng; ‚„Anter dem Einfluß von Hnp- 
nofe und Suggeftion”. 

Erkes, Eduard: Urkommunismus und Urreligion. In: Werk- 
land. Bd 4, H. 3. S. 247—252. 

Kritiiche Auseinanderjegung mit dem Buche Eildermanns: 
Urfommunismus und Ürreligion. Berlin 1921. 

Franz, U: Die Nifftonsausftellung im Batifan 1925. Sn: 
Allgemeine Rundfhau. Sg. 22, 9. 3. ©. 47—48. 

Mitteilung über die ethnogtaphiichen und ethnologifchen 
Abteilungen diefer Auöftellung, bei der insbef. P. W. Schmidt 
mitgewirkt hut. 

Maaß, Alfred: Sternkunde und Sterndeuterei im malaiischen 
Archipel. In: Tijdskrift voor Indische Taal-, Land- en Volken- 
kunde. Deel 64, H. 1/2. S. 1—172. (Forts. folgt.) 

Mit 21 Abbildungen perfehener, nach den einzelnen Infeln 
und Injelgruppen geordneter Duellenbericht. 

Penck, Albert: [Bespr. von] Sven Hedin. Von Peking nach 
Moskau. Leipzig 1924, u. Ferdinand Ossendowski, Tiere, 
Menschen und Götter. Frankfurt a. M. 1923. In: Deutsche 
Literaturzeitung. N. F. Jg. 2, H. 2. S. 71—77. 

Darin Zweifel an der Reife D.3 nach Tibet geäußert — und 
siwar auf Grund der Zeitangaben D.3 und der Entfernungen, 
die zurüdgelegt werden mußten. 


Rlifchke, Hans: Die Promisfuitätslehre al3 völferfundlihes 
Problem. Sn: DSapanijch- -Deutiche En für Wiffenfhaft 
und Technik. Sa. 2, 9. 12. ©. 463— 

Verfolgt von Bacofen iiber an 8. 9. Morgan die 
Erforfchungsgefhichte über die Anfänge menschlichen Ehelebens 
bi3 zu Graebner, PB. W. Schmidt, Wundt und andere und faßt 
den neueften Stand der völferfundlihen Forfhungen für das 
Gebiet der Grundlagen und Anfänge der Ehe zufammen. 
Riedel, E.: Über das Zahlensystem und die Rechenweise 

der Inder. In: Die Braunschweiger G-N-C-Monatsschrift. 
1925. H. 1. S. 3—9. 

Schultz-Ewerth, Erich: Samoanisches Recht. In: Blätter 
für vergleichende Rechtswissenschaft und Volkswirtschafts- 
lehre. Jg. 18, H. 7/9. S. 81—134. 

Nach einer geographiich-ethnographiichen Einleitung folgt: 
Staat3-, Verwaltungs: und PBölferrecht, Familienrecht, Ehe 
recht, Erbrecht, Vermögensredht, Straf und Prozeßrecht der 
Samoaner. 

*Selenka, Emil und Lenore: Sonnige Welten. ÖOstasiat. 
Reise-Skizzen. Borneo, Java, Sumatra, Vorderindien, 
Ceylon, Japan. 3., umgearb. u. erg. Aufl., hrsg. von L. 
Selenka f. Mit zahlr. Abb. u. 2 farb. Vollb. [Taf.]. Berlin: 
Kreidel 1925. (VI, 364 S.) 4° Xim. 18.— 
Darin neu aufgenommen: Ein Befuch bei den Wedda. Eine 

indiihe Kinderhochzeit. Die Ducchforjchung der Fithecanthro- 

pus-Schichten auf Sava. 

St., 8. C.: Die Metallurgie der Zigeuner. In: Chronik der Arbeit. 
Jg. 2, H. 2. S. 25—%6. 

*Tp Sroto (Franz): Beim Urmenfchen To Luaf. Überf. von 
Br. Johlannes] Weber. Mit 11 Bildern [Taf.]. 1.10. fd. 
Hiltrup bei Münfter e Kran Miffionare vom Hlit. Herzen 
Seju 1924. (48 ©.) f —,50 

Schilderungen eines le die Million zum Katecheten er- 
zogenen Bewohner: von Neupommern, der eine Reife in das 
Innere unternimmt, zu To Luaf. Das Bändchen enthält befon- 
ders Beiträge zur Ethnographie der Butam. 

Wanderer, Richard: Das heilige Cuzco. In: Die Garbe. Jg. 8, 
H. 8. S. 235—239. 

Behandelt auch die Nefte aus der Snkazeit, fo die, die an 
en der Spanier ald Mauerwerk verwendet find. Dazu 

ilder. 

Boitomstn, Georg von: Die a e a Südmeltafrifa. 
Sn: Der Heger. 0. N —76. 

N auch die onen Rs Gingeborenen. Dazu 
ilder 


Gengraphie und Rartographie 


Privatdozent Dr. 9. Plifhfe und Dr. Karl 9. Diegel, 
Afliftent am Rolonialgeographiihen Seminar der Univerlität. 
Helmer, Leo: Der Naturforichertag in Snnsbrud, 3. Die 
Geographie und ihre USD RE JG, Sn: Schulteform. 
Sa. 4 9. 1. ©. 35— 
Bericht über Die aa Bi Snnöbruder Tagung gehaltenen 

Vorträge. 

Plischke, Hans: Vasco da Gama. Zur vierhundertjährigen 
Wiederkehr seines Todestages. In: Illustrirte Zeitung. Nr 
4164. S. 26. 

Mit 6 Abbildungen. 

Uhden, Ridhard: Die neue Es in der Volfsfchule. In: 
Die neue Öeogr. Sg. 1, 9. 12. ©. 107—109 
Bericht Iiber eine Tagung d. Bereinigung BEE 

Ihaft der Heimatfucher“, die die Anwendung der Jdeengänge 

von Banfes ‚Neuer Geographie” auf die Arbeitsichule behandelte. 


Länderfunde und Reifen 
(vol. auch Völkerkunde und Geologie) 

*Hettner, Alfred: Grundzüge der Länderkunde Bd 1. 
Europa. 3., verb. Aufl. Mit 4 [farb.] Taf., 269 Ktchen. u. Fig. 

. im Text. Leipzig: Teubner 1925. (VIII, 383 S: ) gr. 8° 
11.—; Hlm. 12.— 
Die relativ rafch auf die 2. folgende 3. Aufl. des binlängfic 
befannten u. gemürdigten Buche3 tft gegenüber ihrer Vorgänge- 
rin nur in Einzelheiten ergänzt u. berichtigt worden. Die zahl- 
reichen, überaus inftruftiven Tertitizzen u. Kärtchen, einer der 
größten Vorzüge des Hettnerfchen Werfes, wurden erfreulicher- 

mweife wieder vermehrt. 

Deutsches Reich. — Kröplin, O.: Der Treptowsee. In: Archiv 
Mecklenburgischer Naturforscher. Bd 1, H. 2. S. 2—25. 
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Stuhl, 8.: Zur Urgefchichte der Rhön. Ahöner Berg-, Fluß- 
a (Sortl. folgt.) In: Die Rhön. Sg. 13, Nr il. 


*Thie3, Wilhelm: Die Heidemwildnis. Meine Heimat. Hanno- 
ver: Hahn 1925. (104 ©,, 1 Titelb.) gr. 8° —— 
Zandfchaftsichilderungen und Stimmungsbilder aus der 

Tüneburger Heide. 

Übriges Europa. — Banfe, Ewald: Die flandinap. Landichaft. 
2.Schweden. In: Die Neue Geographie. 3g.3,9.12.5.93-106. 

Zandichaftsfundl. Schilderung Schwedens im Sinne der 
befannten, vom Berfaffer vertretenen Methodik. 

*Österreich in Wort und Bild. Hrsg. v. Carl Brockhausen. 
Mit 185 Bildern und einer Landkarte. Berlin: Schneider 
(1924). (272 S.) 8°= Europa in Wort und Bild. Bd 1. 

Darin ©. 10—17. Das Land (Name, Lage, Geftalt, Gebirge, 

Gemäfler). S. 17—22 Pflanzen und Tiere, 

*Oberleitner, Adalbert: Randes- und Volkskunde von Mäh- 
ren. Mit e. Geleitwort von Sofef Matura u. mehreren Abb. 
Nifolsburg <Südmähren>: Bartofch 1925. (183 ©.) 8° 

art. KE 21.— 
Daritellung der Landichaftsformen, der Bodenjchäte, Tier- 
und Pflanzenmwelt und Wirtichaft Mährens. 

*Obst, Erich: Russische Skizzen. 174 Abb. [auf Taf.] u. 1 Kte. 
Berlin-Grunewald: Vowinckel 1925. (251 S.) 8°=Der Wel- 
tenbummler. Xi. 7.50 

Geographiiche Neifeeindrüde aus Somjet-Rußland. 

Panzer, Wolfgang: Bilder einer geographischen Studienreise 
durch Katalonien. In: Senckenbergische Naturforschende 
Sau Aus Natur und Museum. 54. Bericht, H. 4. 

. 81—99. 

"Richter, Hans: Vom Sterben der Romantik. Smpreffionen 
eines Stalienfahrers. Stuttgart: Died 1925. (162 ©.) 8'= 
Heimat- und Weltbiicher. 2.50 

Sournaliftiihe Skizzen einer Wanderfahrt durch Stalien 
und Sitrien. Bahlreiche Federzeichnungen. 

Wallad, $.: Die Großglodner-Hodhalpenitraße. In: Der 
getreue Edart. I3g. 2, 9. 7. ©. 265—276, 

Mit 12 jehr guten Abbildungen und einer Karte. 


Mathematik 
Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent a. d. Univ.-Sternmwarte 

*Jahrbuch über die Fortschritte der Mathematik, hrsg. 
von Leon Lichtenstein. Bd 47, Jg. 1919—20, H. 3, Berlin: 
de Gruyter 1924. (160 S.) 8° 

Titel u. Inhalt3angaben der Neuericheinungen 1919-20. 

Bierter Mbfchnitt: 2. Teil der Analvfis. Befondere Funktionen. 

Differentialgleihungen. PVariationsrechnungen, Wahrfchein- 

lichleitsrechnung nebft Anm. Numerifche u. graph. Methoden 

der Analyjis. Tafeln. Fünfter Abihn.: Geometrie (nur 2 Titel). 

Loomann, H.: Über die Perronsche Integraldefinition. In: 
Math. Ann. Bd 93, H. 1/2, Nov. 1924. S. 153—156. 

&3 wird gezeigt, daß die der Funktion f (x) zugeordnete 

Berroniche Sntegralfunftion unmittelbar, d. b. ohne Benusgung 

der adjungierten Yunktionen duch) Denjoiiche Integration 

gewonnen werden fann. 

*Mehmke, Rudolf: Leitfaden zum graphischen Rechnen. 
Mit 144 Fig. u. e. Additions- u. Subtraktionskurve als 
Beil. 2,, verm. u. verb. Aufl. Wien: Deuticke 1924. (VIII, 
183 S.) 8° 4,20 

Neu ift der Anhang: 1. Teil: Konftruftion zur Auflöfung 
von Fetten linearer Gleichungen. Graphifches Eliminations- 
verfahren von van den Bergs. Logarithm. Verfahren zur Aufl. 
linearer Öleichungen. 2. Teil: Konftruftion (Momente, Schwer: 
punkte, Mepkurven). 

Myrberg, P.J.: Über die automorphen Funktionen mehrerer 
or In: Math. Ann. Bd 93, H. 1/2, Nov. 1924. 

. 61—97. 

Geometrifhe Unterfuchung der disfontinuierlichen Kol- 
fineationsgruppen. &3 follen in möglichft allgemeinen Fällen 
die Eriltenz automorpher Funktionen nachgemwiefen, jomwie der 

Eriitenzbereih u. die mwejentlihen Singularitäten unterfucht 

werden bei Beichränfung auf den Fall von zwei Bariabeln. 

Spieß, O.: Über automorphe Funktionen mit rationalem 
Multiplikationstheorem. In: Math. Ann. Bd 9, H. 1/2, 
Nov. 1924. S. 98—112, ; 

Unter zwei jehr einfchneidenden Beichränfungen wird 
gezeigt, daß eine gewilje Sunftion_eine elliptiiche oder die Aus- 
artung einer elliptiichen fein muß. 


Weitzenböck, R.: Über relative Bewegungsinvarianten. 
In: Math. Ann. Bd 93, H. 1/2, Nov. 1924, 8. 54-61, 
Berechnung eines vollen Spitems von Bewegung3- u. Um- 
legungsinvarianten aus einem vollen Shitem von Berwegungs- 
invarianten. : 
Wintner, A.: Über die Methode der unbestimmten Koeffi- 
ee el Nachr. Bd 223, Nr 15 (5343), Jan. 1925. 


Altronsmie 


Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent a. d. Univ.-Sternmwarte 

Archenhold, F. S.: Photographien von Mond u. Mars am 
5. Nov. 1924. In: D. Weltall. Jg. 24, H. 3, Dez. 1924. S. 70. 

E3 jind eine große Photographie u. 8 Ausschnitte mwieder- 
gegeben, die furz vor der Bededung des Marz durch den Mond 
auf der Treptomer Sternwarte aufgenemmen wurden. 
*Hopmann, J.: Die offenen Sternhaufen N. G. C. 6885 bei 

20 Vulpeculae und Messier 36 in Auriga. Bonn: Cohen 1924. 
(49 S.) 4°=Veröff. d. Univ.-Sternw. zu Bonn. Nr 19. 

Bon jedem der beiden Sternhaufen find mehrere Platten 
ausgemejjen u. die gewonnenen Sternörter mit früheren Be- 
oba'jtungen verglihen morden. Die Ableitung verbürgter 
Eigenbewegung erwies jich al3 unmöglich. Statiftifche Unter- 
juhungen über ihre Zufammenferung von NGC. 6885. 
Jost, E[rnst]: Über den Lichtwechsel von RU Cephei. In: 

Astr. Nachr. Bd 223, Nr 17 (5345), Jan. 1925. S. 265273. 

Berf. hat eine lange Reihe von Beobachtungen des Stern3 
angeitellt, die ihm eine Beichreibung des Lichtmwechiels geitattet. 
Er beipriht noch drei andere Beobadjtungsreihen. Aus allen 
diefen Reihen ergeben fich die Hauptcharafteriftifa im Verhalten 
de3 Sterns. Jedoch ilt noch weiteres umfangreiches Beobacdh- 
tung3material zur Klärung erforderlich. 

*Aftronomiiher Kalender. Berechnet f. d. mitteleuropäifchen 
Meridian u. d. Poldöhe von Wien <1500’0” = 1h0m0s 
öftliche Lange von Greenwich, 48° 13’ 55” nördliche Breite). 
Hrag. d. d. Univerfität3-Sternmwarte zu Wien. Sg. 44, 1925. 
Wien: Gerold (1925). (IV, 143 ©.) 8° Hlm. 6.— 

Die Unordnung des Kalenders ift im alla. unverändert ge- 
blieben. Wiljenich. Abh.: Hnatef, Adolf: Die Ermittlung von 
Sternhelligfeiten auf photogr. Wege (S. 121—137). Krump- 
holz, 9.: Neue Ateroiden u. Kometen (S. 138—143). 
Krbek, F. v.: Einführung der Zeitgröße in die Kinematik. 

In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 17(5345), Jan. 1925. S.276— 278. 

Kruse, W.: Die großen Probleme der Astronomie. In: Das 
Weltall. Jg. 24, H. 4, Jan. 1925. S. 84-94. 

Überficht über den Stand der Erforfchung unfereg Stern- 
ioftem3 u. des inneren Aufbaues der Firfterne. 

Larink, Joh.: Aus der Geschichte der amerikanischen Stern- 
warten. In: D. Weltall. Jg. 24, H. 3, Dez. 1924. S. 61—-67 
u. Jg. 25,.H. 4, Jan. 1925..8. 94—96. 

Die Gründungsgeihichte der großen, aus privaten Mitteln 
erbauten Sternmwarten u. Einzelheiten über einige ihrer Xu 
ftrumente. 

Losnitzer, Heinz: Die Welteislehre. 
1924, H. 5/6. S. 112—117. 
Eingehende, miderlegende Fritif. 

Mader, August: Die Finsternisse des Jahres 1925. Mit 3 Fig. 
In: Das Weltall. Jg. 24, H. 3, Dez. 1924. S. 67—69. 

Bon den 4 Finfterniffen des Sahres ift der Verlauf der 
beiden bei un3 fichtbaren, namentlich derjenigen der Mond- 
finfternis am 8. Febr., genau dargeftellt. 

*Kleine Planeten. Bahnelemente u. Oppositions-Epheme- 
riden. Bearb. von d. Astronom. Rechen-Institut zu 
Berlin-Dahlem. Jg. [9] 1925. Berlin: Dümmler 1924. Gi S.) 
gr. 8 Nana 

Gegen die vorjährige Ausgabe ift die Anordnung unver- 
ändert. 

Plaßmann, Jfoseph]: Bemerkungen über das aschgraue 
Mondlicht. In: Ann. d. Hydr. Jg. 52, H. 12, Dez. 1924. 
Ss. 305—:309. Sa r 

Verf. hat eine große Reihe von Helligfeitsfchägungen des 
alchgrauen Mondlichtes angeitellt. Die Helligteit3merte werden 
nach verfchiedenen Argumenten zufammengejat und vor allem 
die Unterjchiede zwifchen den Abend- u. den Morgenmerten 
erörtert, u. eg wird nach Urjachen dafür gefucht. 
Vierteljahrsschriftt der Astronomischen Gesellschaft. 

Jg. 59, H. 4. Leipzig: Poeschel & Trepte (in Komm.) 1924. 
(57 8.) 9 Er 


In: Natur. Jg. 16, 
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et Katalog u. Ephemeriden veränderlicher Sterne für 
1925. 


Wanach, Bfernhard]: Die Polbewegung im Jahre 1923. 
M. 1 Fig. In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 17 (5345), Jan. 1925. 
Ss. 279. 

Die Werte für die Polfoordinaten werden aus dem „Report 
upon the provisional result of the work of the international 
latitude service‘ auf das frühere Shftem übertragen. Die 
fcheinbare Verlagerung de3 mittl. Pole fjchreitet in beiden 
Koordinaten fort, hierfür ift mohl die Verfchiebung der Scholle 
von Mizufava verantwortlich zu machen. Dies fünnte durch 
Wiederaufnahme de3 Dienftes an einem neuzuerrihtenden Ob- 
ae len oder befjer an allen früheren Stationen feitgeitellt 
merden. 


Harbert, E.: Übersicht der Literatur für Vermessungswesen 
u. Kulturtechnik vom Jahre 1923. In: Ztschr. f. Vermessw. 
Jg. 53, H. 23/24, Dez. 1924. S. 441—-466. 

Titel der Publikationen nad) Miaterie geordnet. 


Geophnfit 


Baschin, Otto: Neukonstruktion von Aneroidbarometern. 
2 ae f. Opt. u. Mech. Jg. 46, Nr 1, 5. Jan. 1925. 

2 u. 4, 

Beihreibung einer Neufonftruftion der Werfitätten von 
R. Zueß (Steglib). 

Baur, Franz: Witterungsperioden und kosmische Einflüsse 
auf das Wetter. In: Die Sterne, Jg. 4, 1924, H. 4. S. 100 
bis 107. 

Unterjuchungen über die Möglichkeit von Perioden; ein 
Wetterzyflus, d. h. ein Zeitraum, nach deifen Ablauf fich das 
Metter in genau gleiher Meile wiederholt, it unmöglid. 
Bongards, H.: Messung des Gehaltes der Luft an radio- 

aktiven Zerfallsprodukten vom Flugzeug aus. In: Phys. 
Ztschr. Jg. 25, Nr 4, Dez. 1924. S. 679—-682. 

Sn Fuhlsbüttel wurden im Sommer 1924 26 Aufitiege zur 
ale unternommen. Beichreibung der Apparatur. Die Er- 
gebnilfe. 

Brandt,P.:DasNordlichtspektrum und die Beschaffenheit der 
oberen Atmosphärenschicht. In: Die Sterne. Jg. 4, 1924, 
H. 3. S. 65—-69. 

Sm mejentlichen eine Daritellung der Anfichten des nor= 
wegifrhen Phnfiferd 8. Vegard. 

Eckardt, Wilhelm: Die Niederschlagsverhältnisse im Ruhr- 
gebiet. In: Petermanns Mitt. Jg. 70, 1924, H. 3/4. S. 76—77. 

Jakobi,N.: Photographische Methode zur Untersuchung der 
Konvektionsströme. M.4 Abb. In: Ann. d. Hydr. Jg. 52, 
H. 12, Dez. 1924. S. 281—2855. 

Erperimente zur Sihtbarmahung von Strömungen. 
Kreitmeyer, Eduard: Einige graphische Darstellungen auf 

Grund neuerer physikalischer Werte. M. 5 Fig. In: Met. 
Ztschr. Bd 41, H. 12, Dez. 1924. S. 380-—-388. 
Die 5 Fig. ftellen dar: Das Verhalten der fpezifiichen, der 


ajoluten Feuchtigkeit, die Zage des Tuupunftes, die Barometer: 


reduftion auf Meeresniveau für „Hohe Warte‘, eine Adiabaten- 


Tafel mit einer Spezialdarjtellung für das Hagelftadium. Jedes | 


Diagramm ift von einer ausführlichen Erläuterung über jeine 

Entitehung u. die Zahlengrundlagen begleitet. 

Oberguggenberger, V.: Erdstrombeobäachtungen im Ge- 
birge. In: Phys. Ztschr. Jg. 25, Nr 4, Dez. 1925. S. 682—683. 
Die Mepßanordnung, Beobadhtungen u. Refultate. 


*Robitsch, M.: Die Beobachtungsmethoden des modernen | 


Meteorologen. M. 25 Abb. Berlin: Borntraeger 1925. (V, 
125 S.) 8°=:Sml. geophysik. Schriften. Nr 4. 

Reine eigentl. Snitrumentenfunde. Das Bud) behandelt in 

6 Kap. die Snitruniente u. die Methoden zur Beobachtung von 

Drud, Temperatur, Feuchtigkeit, Strömung der Luft, von Bemwöl- 


fung, Strahlung, Niederjchlag u. Lufteleftrizität und willdem Be-: 


obachter zeigen, was er bei jeinen Beobachtungen zu beachten 

u. toie er jie fritiich auszumerten hat. Der Bearbeitung der Ber 

obadhtungen ilt das 7. Kap. gewidmet, das namentlich die 

gebraudlihen graphischen Methoden behandelt. 

Vegard, L.: Das Nordlichtspektrum und die höheren Atmo- 
sphärenschichten. In: Phys. Ztschr. Jg. 25, Nr 4, Dez. 1924. 
Ss. 685—689. 

Vortrag über die VBerfuche des Verf. zur Erklärung des 
Kordlichtipektrums aus der Strahlung des feiten Stidftoff3. An- 
fihten über da3 Leuchten des Nachthimmels, die Temperatur 
der hödhften Atmofphärenihichten, die leuchtenden Nacdıtwolten 


*Bronsart, H. v.: 


u. über das Aufleuchten der Meteore. Unterfuchung anderer 
Gaje auf die dem Stiditoff innewohnenden Eigenfchaften. 
Wigand, A.: Luftelektrische Untersuchungen hei Flugzeug- 
aufstiegen. In: Phys. Ztschr. Jg. 25, Nr 4, Dez. 1924. 
S. 684--685. 
Die Apparatur. Schwierigfeiten, die der Motor verurjacht. 
Mefiung des Gehaltes an Radiınmemanation. Die Herfunft der 
NRa-Em. von der Erdoberfläche it erivieien. 


Phyfit 


Dr. 2Zudmwig Schiller, a.o. Profeffor an der Univerfität Leipzig 
*Die Theorien der Radiologie. Bearb. von M[ax] v. Laue, 
P[ieter] Zeeman, Hfendrik] A[ntoon] Lorentz [u. a.]. Mit 
141 Fig. u. Abb. im Text u. auf Taf. Leipzig: Akad. Verlags- 
gesellschaft 1925. (XI, 806 S.) gr. 8° = Handbuch d. Radio- 
logie. Bd 6. 40.— 
Mit Eriheinen diefes Bandes findet das Standardmerf 
„Handbuch der Radiologie“ feinen Abichluß. Er bringt den 
geiltigen Snhalt des in ftürmifcher Entmwidlung befindlichen 
Sorichungsgebietes der Kleftronen und Energiequanten zu 
eindrudsvoller Projektion. Die befannteften Fachvertreter haben 
ihre Sondergebiete in zufammenfaffenden Sonderdaritellungen 
behandelt: M. von Laue, Bemwegung von Elektronen und 
Sonen im Rraftfelde. M. von Zaue, Theoretifches über den 
Durchgang von a- und P-Strahlen durch die Materie. PB. Bee- 
man, Magnetiiche Zerlegung der Speftrallinien. 9. U. Xo= 
rent, Die Theorie des Zeemaneffeltee. U. Sommerfeld 
und ©. Wenpgel, Anmendung der Quantentheorie auf die 
PhHfif der Atome. Georg 3008, Anregung der Atome zur 
Lichtemiffion. Eduard Riede (drag. von M. von Laue), 
Eleftronentheorie galvanischer Eigenjichaften der Metalle. M. 
von Zaue, Der Comptoneffeft. 2. VBegard, Das Nordlicht. 
PB. Debye, Theorie der eleftrifchen und magnetifhen Mole- 
fulareigenjchaften. B. Zeeman, Magnetiiche Zerlegung der 

Speftrallinien. 

Die 5 phHlifalifhden Vorträge der Sigung der naturmilfen- 
Ichaftlihen Hauptgruppe auf der 88. Berfammlung der Gejell- 
ichaft deuticher Naturforfcher und Ärzte zu Innsbrud im Sep- 
tember 1924: 

Sommerfeld, A.: Grundlagen der Quantentheorie und des 
Bohrschen Atommodells. In: Die Naturwissenschaften. 
Jg. 12, H. 47. S. 1047—1049. 

Kurze Daritellung der genannten Grundlagen, gemiller 
Scmierigfeiten (anomaler Yeemaneffeft) und der Frage nad) 
der Natur des Licht3 auf Grund des heutigen Erfahrungs 
material3. 

Kramers, H. A.: Die chemischen Eigenschaften der Atome 
nach der Bohrschen Theorie. In: Die Naturwissensch. Jg. 12, 
H. 47. S. 1050—1054. 

Darftellung der älteren PVoritellungen über Schalenein- 
teilung der Eleftronen im Atom (Rofiel, Xewis) und der neueren 
detaillierten Bohrihen quantentheoretifhen Deutung des 
$ruppenaufbaus. 

Kratzer, A.: Molekulareigenschaften und Bandenspektren. 
In: Die Naturwissensch. Jg. 12, H. 47. S. 1054—1058. 

Ablefung der Molefulareigenihaften aus den Bandenfpef- 


tren und Vergleich der Ergebnilfe mit andern Quellen ent- 


ftammenden. 

Warburg, E.: Die Quantenregeln in der Photochemie. In: Die 
Naturwissensch. Jg. 12, H. 47. S. 1058—1063. 

Darftellung der einjchlägigen Erfolge der Quantentheorie. 

Franck, J.: Atom- und Molekülstöße und ihre chemische Be- 
deutung. In:D eNaturwissensch. Jg. 12,H.47.S.1063— 1068. 

Bufammenfafiende Parjtellung der erperimentellen und 
theoretifchen Forjchung auf dem genannten Gebiete. (Fremde 
und eigene Forfchung.) 

Meitner,Lise: Über die Energieentwicklung bei radioaktiven 
Zerfallsprozessen. In: Die Naturwissensch. Jg. 12, H. 50. 
S. 1146—1150. 

Darftellung der derzeitigen Kenntnijje über den radioaktiven 

Berfall des Atomfern?. 


Allgemeine Biologie. Botanif, Zoologie 
Privatdozent Dr. Georg Örimpe und Dr. Fri van Emden 
Allgemeine Biologie 


v.: Zeugungswunder. Dresden: Reißner. 
(180 ©., 7 Abb.) 8° 
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m, beiten Sinne populär-wiljenichaftlich werden in dem 
Büchlein die Zeugungsporgänge im Pflanzenreich — ergänzt 
Durch Iurze Angaben über die entiprechenden Verhältnilje im 
Tierreich — in gutem Stil bejprochen. 

*Correns, Carl: Gesammelte Abhandlungen zur Vererbungs- 
wissenschaft aus periodischen Schriften 1899-1924, Mit 
128 Textfig., 4 [3 farb.) Taf. u. e. Bildn. Berlin: Springer 
1924, (IX, 1299. S.) gr. 8° 96.—; Hlör 105.— 

Feitichrift zum 60. Geburtstag des berühmten deutichen 

Genetifers, herauögegeben von der Deutichen Gefellichaft für 

Vererbungswilienicait. Enthält die jeit 1899 erjchienenen 

vererbungsmiljenjchaftlichen Arbeiten des Zubilars. 

*}]aeckel, Ernst: Die Lebenswunder. Gemeinverständl. 
Studien über biolog. Philosophie. Mit 8 [z. T. farb.] Taf. 
u. e. Porträt Haeckels. Leipzig: Kröner 1925. (XV, 496 S.) 
gr. 80 = Haeckel: Die Welträtsel. Erg.-Bd. Hlm. 12.— 

Keudrud des befannten Erganzungsbandes zu Haedels 
populär-naturphilojophiiher Studie „Die Welt-NRätfel‘, mit 
einem trefflihen Bilde des Verf. 

*Handbuch der biologischen Arbeitsmethoden. Hrsg. von 
Emil Abderhalden. Abt. 4,Tl. 12, H. 2. Abt. 5, T14,H.6. 
Tl. 7, H. 4=Lifg. 150--152. Berlin u. Wien: Urban & 
Schwarzenberg 1924. 4° 4.20; 13.80; 2.40 

*Hartmann, Max: Allgemeine Biologie. Eine Einf. in d. 
Lehre vom Leben. TI. 1. Zelle, Statik, Dynamik u. Stoff- 
wechsel. Mit 208 [1 farb.] Abb. u. 1 [farb.] Taf. Jena: 
Fischer 1925. (VI, 262 S.) 4° 12.— 
+ Der berühmte Rrotiftologe des Gaifer-Withefm-Inftitutz 

für Biologie tritt hier mit einer aus Vorlefungen herporgegan= 

genen Einführung in die allgemeinen Probleme und Ergebnilje 
der Lehre vom Leben hervor. Das au) vom Verlag aufs treff- 
lihite ausgeftattete Werk füllt eine Lüde in der biologiichen 

Literatur aus. Aus didaftiihen Gründen wird bei jtrittigen 

die dem Verf. zufagende Anficht in den Vordergrund ge= 

tellt. 

*Janke, Alexander: Allgemeine technische Mikrobiologie. 
Tl. 1. Die Mikroorganismen. Mit 10 Abb. u. 1 Taf. Dresden: 
Steinkopff 1924. (XII, 342 S.) 8% = Fortschritte der chem. 
Technologie in Einzeldarstellungen. 
Fortschrittsberichte. 12.— 

Das Bändchen wird aud) dem Biologen gute Dienfte leiten 
fönnen, indem e3 einen furzen Tiberblict iiber Fortpflanzung, 

Thviiologie, Morphologie und Shitematik der Mikroorganismen 

gewährt. 

*Plate, Ludwig: Die Abstammungslehre. Tatsachen, Theorien, 
Einwände und Folgerungen in kurzer Darstellung. Jena: 
Fischer 1925. (VII, 172 S., 94 Abb.) gr. 8° 
Eine Neuauflage des bemährten „Leitfadens der Deizen- 


- denztheorie” des gleihen Verfafjerd, vermehrt um 3 wichtige 


- *Chriitenjen, Harad R., u. 


Kapitel (Der Menjich im Lichte der Abftammungslehre; Ein- 
wände u. offene Fragen; Wertbeurteilung der Abitammıungs- 
lehrte u. ihr Berhältnis zur Neligion u. zur Schule). Auch Fiir 
den gebildeten Laien gedacht, troß Streng mifjenfchaftlicher Be- 
bundlung des Stoffes. 


Angewandte Biologie, Land» und Forjtwirtichaft 


*Atlas der geschützten Pflanzen und Tiere Mitteleuropas, 
hrsg. von d. Staatl. Stelle f. Naturdenkmalpflege in Preußen. 
(Einf.: [Walter] Schoenichen.) Abt. 1. Geschützte Pflanzen 
Preußens. Mit 14 farb. Taf. u. 8 Abb. im Text. Berlin-Lich- 
 terfelde: Bermühler (1924). gr. 8° 4.50 

Die durch preußische Bolizeiverordnung vom 30. V. 1921 
geihüsten Pflanzenarten werden abgebildet und bejchrieben, 
in der Einleitung die gejegliche Ausmwirlung, Strafen ulm. be- 

Iproden. Das Büchlein ift für die Hand von Naturjreunden 

und für die mit der Überwachung des Naturfchuges betrauten 

Beamten beitimmt. 

3. Hudig: Neuzeitlihe Beurtei- 
lung des Kaltzuftandes Dee Böden durch die Bodenunter- 
fuhung. Mit 16 Abb. le Verlag d. Vereins Rennen 
Kalfwerfe 1924. (43 ©.) 8 

Zwei Vorträge, gehalten an der NKedht3= und netsvenitend 

Ichaftlichen Fakultät der Hamburgifchen Univerfität. 

*Florin, Rudolf: Die Bestäubung der Kirschblüte. Frankfurt 
a. O.: Trowitzsch & Sohn 1924. (32 8.) 8° 

Überfetung eines in der fchwedischen Obftbaugejellichaft in 

Gotenburg gehaltenen Bortrages. Die Beftäubungsverhält- 

niffe einer Anzahl Kirfchjorten werden unterjucht und bei der 

Anpflanzung Auswahl der Sorten unter den Gejihtöpunften 


Bd 4=Technische | 


der Beitäubung empfohlen. Selbitbefruchiung fcheidet praftifch 
aus. Da die Bienen die hauptfächlichen Bollenüberträger der 
Kiriche find, wird Aufitellung von Bienentörben zur Blütezeit 


angeraten. 
Botanik 


*Thome-Migula: Flora von Deutichland, EN und der 
Schmeiz. Abt. II. Kryptogamen-Flora. Bd XII. Flechten. 
(ste. 2.) Berlin-Lichterfelde: Bermübhler (1984) (S. 49— 96.) 


"Die Lieferung behandelt die Flechtengattungen Physcia, 
Anaptychia, Buellia und Rinodina, beigegeben jind die Taf. 63, 
64, 69 und 70, welche Arten der Gattung Cladonia darftellen. 
*Wettstein, Richard: Handbuch der systematischen Bota- 

nik. 3., umgearb. Aufl. Mit 2016 Fig. in 650 Abb. u. 4 sche- 
mat. Darst. (Bd 2.) Wien: Deuticke 1924. (VIII S., S. 465 
bis 1018.) 4° 19.32 

Das grundlegende, jeit einigen Jahren vergriffene Wert 
erfährt eine dem modernen Stande unferes Wilfens von der 
phhlogenetiihen Entmwidlung des Pilanzenreiches angepaßte 
ENDE be un.n durch jeinen berühmten Berf. jelbjt. Auch die 

3. Auflage ift für jeden, der eine eingehende Orientierung auf 
dem Gebiete der Initematiihen Botanik fich anzueignen mwünjcht, 
ganz unentbehrlich. 

*Zahlbruckner, Alex[ander]: Catalogus lichenum univer- 
salis. Bd 3, Bg. 11-20. (S. 161—320.) Leipzig: Borntraeger 
[1924]. 4° 12.— 

Boologie 


*Bibliographia zoologica <antea diario „Zoologischer An- 
zeiger‘‘ adnexa), condita ab J. Victor Carus. Turici constit. 
ab H. H. Field. Vol. 34, Zürich: Concilium Bibliographicum 
1924. (III, 480 S.) gr. 8° 45, 
Der 34. Band des i den Boologen umentbehrlichen Lite 

taturberichtes führt vorwiegend Arbeiten aus den Jahren 1916 

bis 1922 auf. 

*Biologie der Tiere Deutschlands. Lig. 12, Tl. 40: Coleoptera 
II von H. v. Lengerken. Mit 44 Abb. (S. 37—104.) Berlin: 
Borntraeger 1924, ‚8° 

Aud der zweite Teil von dv. Lengerfens Käferbenrbeitung 
für die ausgezeichnete Paul Schulzeihe „Biologie der Tiere 

Deutichlands“ reiht fi den bisherigen Lieferungen aufs 

würdigite an. 

*Bryk, Felix: Linne als praktischer Entomologe. Stockholm: 
Selbstverlag [Helsingfors: Frau Aino Bryk] 1924. (104 S.) 

Kr. 35.— 


gr. 8° 
r ich nur von biltoriishem, jondern auch biologiihem Inter- 
eile. 

*Erhard, H[ubert]: Hypnose bei Tieren. Gießen: Töpelmann 
1924. (32 S.) gr. 8° — ,80 

Ausführliche Giebergabe eines Vortrags, den der mit dem 

Stojf wohlvertraute Verf. in einer gemeinfamen Sigung des 

Ärzte-Vereind und der Oberhejliihen Gejellihaft für Natur- 

und Heilfunde .1923 in Nauheim hielt. 

*Frisch, Kfarl] v.: Sinnesphysiologie und ‚Sprache‘ der 
Bienen. (Vortrag.) Mit 3 [1 farb.] Abb. Berlin: Springer 1924, 
(27 8.) 8° Aus: Die Naturwissenschaften. Jg. 12. 1924. 1.20 

E3 ift fehr zu begrüßen, daß diefer prächtige, von v. Sul 
auf der 88. Verfammlung Deuticher Naturforicher u. Ärzte in 

Snnebrud 1924 gehaltene Vortrag nun auch weiteren Sreilen 

zugänglid gemad)t mird. 

*Jordan, Klarl], u. Hon. N. Charles Rothschild: Ectopara- 
sites. Vol. 1. (6 parts.) 1915—1924. «With 383 text-lig.) 
London 1924: Hazell, Watson & Viney [Berlin: SunN in 
Komm.). (VII, 380 S. ) 4° 

Dieje engliiche Bearbeitung der Außerfchmaroger des Man 
fchen verdient auch in Deutichland ernite Beachtung. 

*Söderström, A.: Über die „katastrophale Metamorphose“ 
der Polygordius- Endolarve nebst Bemerkungen über die 
Spirallurchung. Upsala: Lundequist, (1924). (788. mit Abb.) 
gr. 8% = Uppsala Universitets Arsskrift. Matematik och 
naturvetenskap. 1924, 1. Kr. 2.75 

Soderitrom greift hier die von Woltered vor Sahren be- 
fchriebene Entwidlungsgeidichte von Polygordius an. 

*Stridde, Heinr.: Allgemeine Boologie in Verbindung mit 
Mikroffopie und Sesterübungen. 2., verb. Auflage. Stutt- 
gart: FSrandh (1924). 8° 

Die 2. Auflage des befannten Buches ftellt einen photo- 
medanifchen Neudrud mit einigen Berbeiferungen gegenüber 
der 1. Aufl. dar. 
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*Aintermelz, Robert: Ligohoya. Aus d. Leben e. Elefanten. 
Mit 6 Taf. u. 29 Abb. im Tert nah Zeichn. Stuttgart: 
Streder & Schröder 1925. (VIII, 149 ©.) 8° 3.50 
Ein höchft intereffantes und lejenswertes Bud). 

*"Molif, Guftan: Vögel der Heimat. 66 Naturaufn. Bad 
Salzuflen: Schade (1924). (131 ©. mit Abb.) 8° 4.— 


Das fchon der hübfchen Aufnahmen megen empfehlend- 


werte Büchlein mill zu liebevoller Betrachtung, erniter Beob- 
ahtung und zugleich zum Schuße der heimatlihen Bogelmwelt 


anregen. 
Berichiedenes 
*Michaelsen, Wilhelm]: Manuskript und Korrektur. Jena: 
Fischer 1925. (32 8.) 8° 1.25 


Ein fehr brauchbares, „den jüngeren Kollegen gemidmetes” 
Büchlein des befannten Hamburger Zoologen, der mit feinem 
reihen Erfahrungsichake jüngere Autoren über zwecdmäßige 
Abfaffung des Manuffript3 und fachdienlihe Behandlung der 
Korrekturen aufzuflären befonder3 berufen ericheint. 
"Wallner, Karl: Naturwiffenfchaftlihe Beobachtungen. Sena: 

Ropeliug 1924. (VIII, 104 ©.) 8° 

Da3 Büchlein bringt in der Einleitung die prinzipiellen 
Hauptiäge eines geiftigen Arbeitsunterrichts. EI folgen, nad) 
Tagen geordnet (in Wochenabitänden), die gemachten Natur- 
beobachtungen und — Itichwortmweife — Die daraus zu folgernden 
Tatfachen allgemeinerer Bedeutung. Das Büchlein füllt zmeijel- 
lo3 eine Lüde aus und wird auch den Lehrern gute Dienfte tun, 
welche dem ertremen Arbeit3unterricht einen von Leitgedanfen 
getragenen und vom Lehrer gerichteten Arbeitsunterricht bor= 


ziehen. 

Medizin 
Dr. med. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Vfleahäufer 
und Facharzt für innere Krankheiten, mit Unterftügung von 
Dr. med. Hühne (Chirurgie) u. Dr. med. Boitel (Pinchiatrie) 


*Kölliker, Thleodor]: Die Amputationen und Exartikula- 
tionen unter bes. Berücks. d. Kunstgliederbaues. Für Arzte 
u. Studierende. Mit 39 Abb. Leipzig: Barth 1925. (IV, 2 n 
8° Mi 

Eine verdienftoolle, Turzgefaßte Darftellung über die beiten 

Runftgliedermodelle und die BZmedmäßigkfeit der Stümpfe 

mit 59 inftruftiven Abbildungen. 


Kiffner, Fritz: Die Entstehungsursachen und die eugeneti- 
sche Bedeutung der Mehrlingsgeburt. Zugleich ein kasuisti- 
sches Sammelreferat über Fünflingsgeburten. In: Arch. f. 
Frauenkunde. Bd 100 (1914). S. 369—386. 

Prange, Franz: Neuere Anschauungen über Hermaphroditis- 
mus. In: Arch. f. Frauenkunde. Bd 10 (1924). S. 343-854. 


*Bericht über die vierundvierzigste Zusammenkunft der 
Deutschen ophthalmologischen Gesellschaft in Heidelberg 
1924. Red. durch A. Wagenmann. Mit 5 [4 farb.] Taf. u. 
43 Abb. München: Bergmann 1924. (VIII, 332 8.) 4° 13.60 


Baümler, Chr.: Über das sog. Flimmerscotom. In: D. Ztschr. 
f. Moorheilkunde. Bd 83 (1924). S. 1—46. 
Ausgezeichnete Einiihe Monographie mit vielen hiftorifchen 
Bemerkungen. 


Dorno, C.: Die physikalischen Grundlagen der Sonnen- und 
Himmelsstrahlung und ihre Anwendung in der Therapie. 
In: Strahlentherapie. Bd 18, H. 4, S. 721—790. 





*Handbuch der Zahnheilkunde. Hrsg. von C[arl] Partsch, 
Chrlistian] Bruhn, Allfred) Kantorowicz. Bd2, Kon- 
servierende Zahnheilkunde. Hrsg. von Alfred Kantorowicz. 
1. u. 2. Aufl. Mit 382 Abb. im Text. München: Bergmann 
1925. (XIII, 545 S.) 4° 42.—;. geb. 45.— 

Der 2. Band über die fonjervierende Bahnheilfunde ent- 
hält Beiträge von Kantoromwicz, Teiler, Smoder, Sach und 

Moral. Glänzende Ausftattung. 


*Ellenberger-Schütz’ Jahresbericht über die Leistungen 
auf dem Gebiete der Veterinär-Medizin. Hrsg. von W. Ellen- 
berger, K. Neumann u. OÖ, Zietzschmann. Jg. 41 u. 42. 
<Jahr 1921 u. 1922.) Berlin: Springer 1924. (V, 496 S.) 4° 

32.— 


Technif | 
Profefior Ufred Freund, Oberftudienrat i. R. 


unter Mitwirkung von RudolfHerzog (Chemifche Technologie) 
*Raltihmidt, Eugen: Dsfar von Miller. Ein Führer deuticher — 


Technik. Mit 63 Abb. Stuttgart: Died [1925]. (85 ©.) 8°’ = 
Techniihe Bücher f. Alle. 1.60; Hlm. 2.50 
Der Werdegang des Mannes, dejjen Tatkraft wir u. a. das 

Deutiche Mufeum in München verdanfen. 

*Deutscher Ingenieur-Kalender. Auskunftsbuch f. d. 
prakt. Maschinenbau. Bearb. von C. E. Berck. (Jg. 15. 
1925. [2 Tle.] Tl. 1. 2. Leipzig: Uhlands Techn. Bibliothek 
(1925). (11; 357, TE CIII, 11, 725, IL, LXVIIT S. mit ’Fig:) 
kl. 8° 2m. 3.— 

*Jahrbuch für Luftverkehr. Hrsg.: Fischer von Poturzyn, 


Josef M. Jurinek. (Jg. 1) 1924. München: Pflaum (1934). 


(VII, 394 S. mit Abb., 3 Taf.) gr. 8° Hlm. 20.— 

Eine große Anzahl einzelner Aufläge über hiftorifch-tech- 
niihe Fragen, den internationalen Luftverkehr, Ofonomie, 
volfswirtichaftlide Zufammenhänge, technifche Fortichritte und 
Sonderaufgaben des Flugzeuges. Ein Iuftjuriftiiches Literatur- 
verzeichnis ilt willlommen. 

*Wittemann, A.: Die Amerikafahrt des Z. R. III. Mit d. 
Luftschiff über d. Altant. Ozean. Die Geschichte d. ges. 
Zeppelinbaues. Wiesbaden: Amsel-Verlag 1925. (119 S. mit 
Abb.) 8° pP. 3.— 


Pp. 3.—. 9 
Der Berfafler war Navigations-Dffizier des Z. R. III. Neben 


einem gejhichtlihen Rücdblik „Aus den Anfängen de3 Luft- 


Ichiffbaues” werden die Schiffsbejchreibung des Z. R. III... 


feine Probefahrten umd die Amerifa-Fahrt in Wort u. Bild 


dargeitellt. 

Mechaniihe Technologie 

*Demuth, Theobald: Mechanische Technologie der Metalle 
und des Holzes. Ein Lehr- u. Hilfsb. 4., verb. Aufl. Mit 
629 Abb. u. 12 Taf. Wien: Deuticke 1924, (VIII, 330 $.) 
gr. 8° 8.40 

Eine Technologie mit guten Bejchreibungen und wirtichaft- 
fihen Zahlen. Die Werkzeugmafchinen müffen al3 Beigabe 
zur Technologie immer fchwach vertreten jein. Die Technologen 
mögen endlih die Werfzeugmafchinen aus ihren Büchern 
herauslaffen und lediglich da° Werkzeug in Beziehung zum 

Material betrachten. 

*Din. Werkstoffnormen. Stahl und Eisen. Ausg. September 
1924. Berlin: Normenausschuß d. "Deutschen Industrie 
Dinorm (Umschlagt.: Düsseldorf: Stahleisen (1924). (30 8. 
mit Fig.) kl. 8° 1.— 

*E dert, H(ermann): Werkstoffe. Eigenschaften u. Prüfungen. 
Leipzig: Jänecke 1925. (VIII, 112 S. mit Fig.) 8°=Be- 
triebstaschenbuch =Bibliothek d. gesamten Technik. 324. 

{ 2.30 

Smmer deutlicher erhebt jich in unjerer Stoffwirtichaft der 

Ruf nach befjerer Kenntnis der Werkitoffe und deren Prüfung. 

Das Buch Flart vorzüglich auf, ohne den in der Praris ftehenden 

Sngenieuren zuzumuten, fich mit den wifjenfchaftlichen Pro= 

blemen umständlich auseinanderzufeßen. 

*Richtlinien für den Einkauf und die Prüfung von Schmier- 
mitteln. Aufgest. u. hrsg. vom Verein deutscher Eisen- 
hüttenleute, Gemeinschaftsstelle Schmiermittel, u. d. Deut- 
schen Verband f. d. Materialprüfungen d. Technik <Aus- 
schuß IX». 4., erw. Aufl. Düsseldorf: Stahleisen 1925. 
(81 S. u. Bl. mit Abb.) 8° 2m. 4.— 

Da e3 fih um eine zufammenfafjfende Arbeit aller beteiligten 

Fachverbände handelt, wird man fich in der überaus wichtigen 

Schmiermittelftage nach den im Buche zufammengeftellten 

Ergebniffen rigten müfjen. 


*Treptow, Emil: Grundzüge der Bergbaukunde einschl. 
Aufbereitung und Brikettieren. 6., verm. u. vollst. umgearb. 
Aufl. Bd 1. Bergbaukunde. Mit 871 in d. Text gedr. Abb. 
Wien: Springer 1925. (X, 636 S.) gr. 8° 2m. 18.— 

Bejondere Umarbeitung und Ergänzung haben die b- 
fchnitte Baggerarbeit im Braunfohlentagebau, die Spreng- 
ftoffe, die Aus und Vorrichtung, die Warmeentiwiclung und 

-befampfung in tiefen Gruben erfahren. 


Majchinenmwejen 

*]L,audien, Kfarl]: Maschinenteile. Berechnung u. Konstruk- 
tion, Anordnung u. Wartung. Leipzig: Jänecke 1925. 
(XII, 279 S. mit Abb.) 8° == Betriebstaschenbuch = Biblio- 
thek d. gesamten "Technik. 325. 


5.40 
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Gute Zeichnungen, gute rechnerifche Grundlagen und Be- 
Ichreibungen, die zur richtigen Geftaltung der Mafchinenteile 
anregen. 

*Hentschel, Kurt: Keile. Berlin: Beuth-Verlag 1924. 
(108 S. mit Fig., 1 Taf.) 8°= Dinbuch. 11. Hlm. 3.— 

Das für den Konftrufteur und Betriebsingenteur gleich 
wichtige Buch it im Auftrage des Normenausschuffes der 
Deutihen Snöduftrie verfaßt. 

*Steinbrings, Dlietrih] W.: Der praftifche Mafchinenbauer 
und Mechaniker. Unter Mitarb. von Karl Maier hrög. Mit 
4 farb. Taf. u. 547 Abb. Stuttgart: Morik 1924. (X, 421 ©.) 
gr. 8°= llujtrierte Handwerkerbibliothet. Bd 11. 

10.50; geb. 12.— 

*Gramberg, Afnton]: Maschinenuntersuchungen und das 
Verhalten der Maschinen im Betriebe. Ein Handb. 3., verb. 
Aufl. Mit 327 Fig. im Text u. auf 2 Taf. Berlin: Springer 
1924. (X VIII, 601 S.) gr. 8° = Maschinentechn. Versuchs- 
wesen. Bd 2. 

Vür jeden Ingenieur auch in diefer Auflage ein unerfchöpf- 
liher Quell von Anregungen. 


*Graffstädt, Kurt: Die Flettner-Rotoren in allgemein- 
verständlicher Form. Mit 11 Abb. Strelitz i. M.: Hitten- 
kofer 1925. (27 S.) gr. 8° 1.— 

Eine jehr furze, für den Laien bejtimmte Darlegung zur 
allgemeinen Drientierung der Flettner-Segel. 


- *Schultz f, Wilhelm: Der Uhrmacher am Werktisch. Hand- 
- u. Nachschlagebuch. 7. Aufl. Hrsg. von Frfiedrich] A[nton] 
Kames. Mit 352 Orig.-Holzschnitten im Text u. auf 6 be- 
sond. Taf. u. [eingedr.] Bild. Berlin: Deutsche Uhrmacher- 
Zeitung 1924, (XXVII, 483 S.) gr. 8° 2.78.25 
| Die deutihe Literatur für Uhrmacher ift Hein. Diejes Buch 

fann als das grundlegende Werk für den praftiichen Uhrmucher 


bezeichnet werden. 
Eleftrotehnit 


*Weber, C[arl] L[udwig]: Erläuterungen zu den Vorschriften 
für die Errichtung und den Betrieb elektrischer Starkstrom- 
anlagen einschließlich Bergwerksvorschriften u. zu den 
Merkblättern für Starkstromanlagen in der Landwirtschaft. 
Durch d. Leitsätze f. Erdungen u. Nullung in Niederspan- 
nungsanlagen erw. Neudr. d. 14, Aufl. Berlin: Springer 1925. 
(VIIl, 288 8.) 8° 4,50 

*Ledertheil, Hans: Die Zweitaktmotoren und ihr Anwen- 
dungsgebiet. Mit eingehender Beschreibung d. f. Motorräder, 
Automobile u. Flugzeuge bis jetzt verwendeten Maschinen. 
Mit 167 Abb. Querschnittzeichn. u. schemat. Darst. 3, Aufl., 

durchges. u. erg. von R[ichard] Krüger. Berlin: Schmidt 
1925. (216 S.) kl. 8°= Autotechnische Bibliothek. Bd 49. 

Lim. 3.50 
Die während der Nachkriegszeit entftandenen Motoren find 
neu aujgenommen. 

*Büttner, Max: Die Beleuchtung von Eisenbahn-Personen- 
wagen mit besonderer Berücksichtigung der elektrischen 
Beleuchtung. 3., verm. u. verb. Aufl. Mit 120 Textabb. 
Berlin: Springer 1925. (VI, 207 8.) gr. 8° Hlm. 12.— 

- „ Biel: Den Reifenden das Neifen zu erleichtern, indem man 
ihnen das Lejen ermöglicht. Die Berufstätigkeit zwingt die 

meiten, die Zeit im Wagen auszunugen. Darüber hinaus ift 

diejes, Buch geeignet, ganz allgemein über Beleuchtungsfragen 
zu orientieren. 


*Metzler, Karl: Entwurf von unkompensierten Reihen- 
schlußmotoren kleiner Leistung zum Anschluß an Gleich- 
und Wechselstrom gleicher Spannung. Mit 54 Abb. u. 
1 [eingedr.] Taf. Leipzig: Leiner 1925. (103 S.) 8 | 3.— 

Ein Lehrbuch und Leitfaden für Studierende u. Berechnungg- 
ingenieure beim Entwurf von Kleinmotoren, wie fie mit Vor- 
teil bei Handbohrmafchinen, Nähmajchinen, Schmiedefeuer- 
gebläfe, NRegifterfaffen, Warenautomaten ufm. angewendet 
werden. Bejondere Beachtung verdienen die durchgeführten 

DBerechnungsbeijpiele für die gebräuchlichiten Spannungen, 

Veriodenzahlen, Leiftungen und Umdrehungen. 

*Schweizerischer elektrotechnischer Verein. Statistik der 
Elektrizitätswerke der Schweiz, abgeschlossen Ende 1922. 
Association suisse des electriciens. Statistique des entre- 
prises electriques de la Suisse arretee fin 1922. Bearb. vom 
Starkstrominspektorat <F[riedrich] Siblery. Zürich: Ge- 
neralsekretariat des S. E. V. u. V. S. E.; Zürich: Rascher 
in Komm. [1924]. (VIII, 242 S.) 2° 


Terxtiltechnif 

*Mikolaschek 7, Karl: Mechanische Weberei. Neu bearb. 
von Christian Marschik. 4, Aufl. Abt. 2. Einrichtungen zur 
Bewegung d. Kette. Mit 144 Abb. Wien: Deuticke 1924. 
(EV, 13868.) 40 2.52 

Bei Ankündigung der 1. Abt. mwiefen mir fchon auf die 

Wichtigkeit hin, die mechanische Weberei mwiljenichaftlich, zu 

fundieren, um auf dem Gebiete der Tertilwirtichaft vorwärts 

zu fommen. Dazu dient auch der vorliegende Band. 

*Neis, Peter: Der Webituhl. Entwidlung, Aufbau ujm. Mit 
117 Xbb. u. 4 Taf. 1. Aufl. Stuttgart: Died [1925]. (146 ©.) 
8’=Tehniihe Vücher f. Alle. Hlm. 4 

Eine Bejhreibung für den Praftiter. , _, 

*Atto, Willy: Tertilveredelung. <Bleicherei, Farberei u. 
Druderei.> Mit 24 Abb. Hannover: Hein [1924]. (47 ©.) 8° 
—= Deutfche Tertil-Bücherei. Bd 2. % ‚1.50 

Der Abichnitt „Sarben” bringt nach einem Ülberblid die 
direkt färbenden Farbitoffe, Schwefelfarbitoffe, fauren, Küpenz, 

Beizen>, Entmwidlungs: und Phtaltfäurefarbitoffe. 


Baumefen 

*Müller-Breslau, Heinrich: Die graphische Statik der Bau- 
konstruktionen. Bd 2. Abt. 2, 2., verm. Aufl. Mit 553 Abb, 
u. 2 Taf. Leipzig: Kröner 1925. (VIII, 720 5.) gr. 8° £m.20.— 

Andere Anordnung gegenüber der 1. Auflage und zahlreiche 
neue Anmwendungsbeijpiele. Das Buch bleibt das grundlegende 

Streng mwiljenfchaftlihe Werf der Gtatif. 

*Bethke, G.: Das Wesen des Gußbetons. Eine Studie mit 
Hilfe von Laboratoriumsversuchen. (Vorw.: E[mil] Probst.) 
Mit 33 Textabb. Berlin: Springer 1924. (IV, 58 S.) er; ER 

Die Studie it im Rahmen der Forichungsarbeiten des In- 
ftitut3 für Cifenbeton an der Techn. Hodhichule i. Karlsruhe 
entitanden und bezmwedt die Stlaritellung der Orumdlagen, die 
bei der Anwendung der Gußbetonbaumeife zu beachten find. 

*Kersten, C[arl]: Brücken in Eisenbeton. Ein Leitf. Tl. 3. 
Rechnungsbeispiele f. Balkenbrücken. Mit 139 Textabb. 
Berlin: Ernst & Sohn 1925. (IV, 101 8.) gr. 8° 4.80; Bp. 6.— 

Durhmeg Berechnung tatfählich ausgeführter Briüden- 
werte. 

*Juvan: Eisenbeton-Tabellen [nebst] Aufgaben. Ljubljana: 
Kommissionsverlag Kleinmayr & Bamberg 1924. (56; 52 S.) 
2° u. kl. 8 





2, Teil: Bericht über wichtige wifjenschaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 
herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Iniverfitätsbibliothek in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 
Englifhe Werke zur englifhben Spradhe und Literatur 
Von Sof. Wilh. Kindervater, Göttingen 


- Noel-Armfield, G.: General Phonetics for missionaries and 
students of languages. 3, ed. Cambridge: Heffer & Sons 
1924. (XII, 179 8.) 8° Sh. 5. 
Palmer, Harold E.: A Grammar of spoken English on a 

stricetly phonetic basis. Cambridge: Heffer & Sons 1924, 
‚{(XXXV], 293 S.) 8° Sh. 12/6. 

‚ Die Wichtigkeit der Phonetik beim Studium einer Sprache 
tird immer mehr erfannt. Univerfität und Schule find eins 


in der Überzeugung, daß die gefprodhene Spradhe nur mit Hilfe 
der Phonetik zum feiten, dauernden Beligtum merden kann. 
Sn zwei großen Einrichtungen find die mwiffenfhaftlihen Er- 
gebnifje der phonetiihen Sorihung niedergelegt: „Asso- 
ciation Phonetique International“ und „Zautabteilung der Breu- 
Biihen Stantshibliothet in Berlin“. Eine ungeheure Venge 
Material ift dort zufammengetragen, das fich jährlicd mehrt, 
da immer neue Spraden und Dialelte unterfuht und dem 
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Studium zugänglich gemacht werden. Und gerade die Berliner 
Zautabteilung legt Zeugnis ab von der ungeheuren Xrbeit, 
die bereit3 getan ijt, zeigt den Weg, der bei weiterer Forjchung 
zu gehen ift. Deutichland und England muß nach wie vor die 
Zührerfchaft der phonetifhen Wilfenfchaft zuerfannt werden. 
Die grundlegenden Arbeiten der Altmeifter Sievers und Sfeat, 
ones, Sejperfen und Sweet zeigen das deutlich. 

.. Bon den beiden neueren Werfen bringt das erite eine furze 
Überficht über da3 ganze Gebiet der Phonetik, die nach dem 
Rerfafier als die Willenfchaft zu betrachten ift, die fich mit der 
Gnmnaftif der Sprechorgane in Theorie und Braris beichäftigt. 
Sie ilt alfo für alle, die eine Sprache erlernen, die fie nicht 
von Kindheit an fprechen, von mejentlicher Bedeutung. In 
22 kurzen Kapiteln werden die Hauptiächlichiten Punkte auf der 
Srundlage der englilchen Xaute mit vielen Beifpielen in Schrift 
und Bild Hargemadt. Natürlih fan hier nicht viel Neues 
gegeben werden; der Wert des Büchleins lieat vielmehr in 
der Zufammenftellung der Probleme und einer bibliographi- 
ihen Auswahl von Werfen über PBhonetif, wobei allerdings 
die Erfcheinungsiahre der angeführten Schriften fehlen. Viel- 
leicht holt das eine Neuauflage aber nad). 

Die Balmerjhe Grammatik des gejprochenen Englisch ift 
eine ausgezeichnete Leiftung. Auf Streng phonetifcher Grumd- 
lage (famtlihe Beifpiele find in phonetifcher Umfchrift ge= 
geben, da in einer Sprache, deren Orthographie und Aussprache 
jo poneinander abweichen mie in der englischen, die3 die einzige 
Möglichkeit ift, das Lautbild richtig aufzunehmen) befchreibt 
der Verfafier: „that variety of English which is generally 
used by educated people... in the course of ordinary con- 
versation or when writing letters to intimate friends‘, und 
zivar den Dialekt, den man jüdlich vom Trent, oftlich vom Severn, 
Britifd Channel und Devon Spricht, befonders aber die Sprache 
der in London und den Home Counties Geborenen. Das Buch 
behandelt in 4 Hauptabjchnitten die verjchiedenen Erfcheinungen 
ver Sprache. 1. Phonetics: Study of sounds, sound attributes 
(length, stress and intonation)and weakening. 2,Parts ofspeech: 
Their morphological and syntactical uses (Gubftantiv, Pro- 
nomen und „Determinatives“, Qualificatifs“, Berbum, Ad- 
verbum, Bräpofition, „Connectives‘, Snterjeftion und Au3- 
ruf). 3. Parts of the Sentence or Syntax (Subjeft, PBräditat, 
adverbiale Beitimmung). 4. Gemwille Logical Categories, die 
im VBorigen nicht untergebracht werden fonnten (3. B. Ver- 
neinung, tage). 

Thomas, P. G.: English Literature before Chaucer. London: 
Edward Arnold & Co. 1924. (156 S.) 8° Sh. 8/6. 

Der erite Eleinere Teil des Buches behandelt die angel- 
achliihe (beifer meitjächliiche) Zeit, die der Verfaffer bis Ael- 
frie rechnet. Nach einigen einleitenden Bemerfungen über den 
Urprung des engliihen Bolfes, die Entitehung der angel- 
jachiiichen Sönigreiche und Dialekte und die Befonderheiten 
des altengliihen Stils (Mlliteration, PBarallelismus, Wort- 
ihaß; feierliher Ernit, lehrhafte Tendenzen) folgt eine kurze, 
nur das Wejentlichite umfafjende Betrachtung der Dichtungen 
von Caedmon bis Xelfric mit gelegentlihen Erfurjen über die 
Handichriiten und Andeutungen der wichtigsten Probleme. 

Der zweite Teil, der die mittelenglifche Zeit bi3 Chaucer 
(12.—14. Shot.) umfaßt, beginnt mit einer Schilderung des 
weiten Öebietes der religiöjen Dichtung (Homilies, Legends 
and didactic pieces) und fchliegt mit einer Betrachtung von 
Piers the Plowman. Drei Kapitel find der Romanzendichtung 
gewidmet, einem den Verfafjer jcheinbar befonderz intereffieren- 
den ©ebiet. Die mittelalterlihen Romanzen feffeln befonders 
ftoffgeihichtlih, wobei jih drei jcharf abgegrenzte Urjprungs- 
gebiete unteriheiden lafjen: franzöfiihe Stoffe (Karlsfagen), 
britiihe (Arthurfage), antife (Troja, Theben, Mlerander). 
Sranfreich geitaltete und erweiterte die Erzählungen, die feit 
dem 13. Shot. allmählic) in England eindringen bzw. zum 
Teil auf Monmouth unmittelbar, zum Teil auf andere Quellen 
fußend wieder auftauchen: Layamon’s Brut, Ywain and Ga- 
wain, Morte d’Arthur; Destruction of Troy (vgl. Cartons be- 
rühmte Überf. um 1474), Troilus and Criseyde, King Alisaun- 
der). Bon den Versromanen find die beiden wichtigsten Havelof 
und King Horn in England wahrscheinlich zur Zeit der dänischen 
Snovalion entitanden. Aus dem Orient fommt über Frankreich 
die Sage von Floris and Blancheflour nach England. Aus der 
zweiten Blüte der alliterierenden Langzeile in der Romanzen- 
Dichtung des nordweitlichen Mittellandes und der nordiichen 
Grenzgebiete um die Mitte des 14. Shots. ragen hervor: 
Morte Arthure, Sir Gawayne and the Green Knight, dieje 
Romanze ftoiflih nah Frankreich deutend, eine der beiten 


Dihtungen des Mittelalters mit originellen Zügen, Herbor- | 
ragend durch glänzende Naturfchilderungen und köftliche Klein 


malerei. 


Am ganzen bringt da3 Buch nichts Neues; es ift eine ziem- E 


ih geihidte Kompilation zur Einführung in das Studium 
der Zeit bi5 Chaucer. 


Chaytor, H. J.: The Troubadours and England. Cambridge: 
Sh. 6. 


University Press 1923. (VI, 164 8.) 8° i 
Zum eriten Male wird hier der Verfudh gemacht, die Ein- 
flüffe der provenzalifchen Troubadourd auf die mittelengliihe 
Lprif im Zufammenhange darzuftellen. Frühere Einzelunter- 


fuhungen haben nur einige Probleme angefchnitten, jo die 


Dilfertationen von Heider (Unterfuchungen zur mittelenglifchen 
erotiihen Lyrik. Halle 1906) und Audiau (Les Troubadours 
et l’Angleterre, Touloufe 1920) und Brandl in den Situngäber. 


d. preuß. Akad. d. Will. 1910 (Spielmannsverhältnifje in früh- 2 


mittelenglifcher Zeit). Der Verfafjer des vorliegenden Buches 
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fest fich mit allen Fragen auseinander, die fih aus den Ber 


ziehungen zwischen der Provence und England in mitteleng- 
licher Zeit ergeben. Sm 1. Kapitel wird in ausführlicher Breite 
die hiftorifhe Entmwidlung der englichen Spielmannsdichtung 
vorgeführt. Daraus ergibt jich, daß fein Grund vorliegt, einen 
unmittelbaren Einfluß der provenzalifchen Dichtung auf die 
englifche Literatur in Abrede zu ftellen. Wie die Troubadours 
felbft an den englifchen Angelegenheiten bi$ zum Ende des 
13. Sahrhunderts Anteil nahmen, wird im 2. Kapitel ein- 


gehend dargelegt, während der 3. Teil die literariichen Ein= k 


füffe der Troubadours auf die mittelengliiche Xyrif im eine 


zelnen betrachtet. Aus allem ergibt fich folgendes: Der häufige - 


Gebrauch der Stanze und die damit zufammenhängende Ver- 
wendung des Neimes durd) die mittelengliichen Dichter zeigen 
in vielen Fallen nahe Verwandtichaft mit den durch die proven- 


-zalifhen Dichter benutten Formen. Die Ähnlichkeit der bei den 
Englandern beliebten Dichtungsarten mit denen der Troubadourd 


it auffallend, und die Öleichheit im Ausdrud fan nicht als 
zufällige Übereinftimmung angefehen werden. Dazu fommen die 
politiihen und Handelsbeziehungen zwiichen England und 
Südfranfreich, das dauernde Anterejje der Troubadours an 
der engliihen Bolitif und Schließlich die Tatiache, daß herbor- 
tragende Troubadourz felbft (3. B. Bertran de Born) in Eng- 
land gemejen find. Wenn auch der Einfluß der Troubadours 
in England nicht fo groß war wie in Stalien, Spanien oder 
Deutfchland, fo.ift fein Vorhandenjein in England doch ganz 
unverfennbar, und fein Forfcher fann nach des BVBerf. Anficht 
darüber hinweggehen, ohne fi einer großen Unterlajjungs- 
finde fchuldig zu machen. In 2 Unhängen gibt der Berfafjer 
ein Schema von in mittelenglifchen und provenzalifchen Dich- 
tungen gemeinfjam gebrauchten NReimen und eine Sammlung 
von mittelengliihen Gedichten, in denen der provenzalijche 
Einfluß bejonders zu erfennen ijt. Geichieft und treffend aus- 
gewählte Beifpiele beleben die flüfjige Daritellung außerordent- 
lich, jo daß die Lektüre des Büchlein zu einem Genuß wird. 
Wyld, Henry Cecil: Studies in English rhymes from Surrey 

to Pope. London: Murray (1923). (XII, 140 S.) 8° Sh. 5. 

Sedes Buch von Wyld ift ein Ereignis. So auch diefe Studie 
zur Gejchichte der engliihen Sprache des 16. und 17. Zahr- 
hunderts, als deren Hauptergebnis der VBerfafler felbit die Tat- 
fache bezeichnet, daß fie ihn zu der Überzeugung gebracht habe, 
daß die Sprache der großen und auch anderer Dichter diefer 
beiden Sahrhunderte einen wahren Spiegel des geiprochenen 
Enalifch ihrer Beit darftellt. Und gerade eine Neimunterfuchung 
wird mehr zu diejer Erfenntni3 beitragen al eine Prüfung 
der literariihen PBrofa, die fat gar feine Beweije enthalt. Die 


Heine Schrift ift fo angelegt, daß auch Nichtphilologen reichen 


Seminn davontragen fünnen. Zeider hat deshalb die phone 
tiihe Umfchrift der Beifpiele unterbleiben müfjen, die wohl 
mander in einem Buche erwartet hätte, das fich mit der Aus- 
Iprache des früheren Engliichen beichaftiat. Im Vorwort geht 
der Berfaffer ausführlich auf diejen wichtigen Bunft ein. Die 
Mbhandlung zerfällt in 4 Hauptteile. Sn der Einleitung 
(Ch. 1.) werden allgemeine Fragen behandelt, von denen der 
Abichnitt ‚„‚The occasional spelling of a phonetic character“ 
befonders wertvoll ift. Der 2. Hauptteil befpriht Qualität 
und Quantität der Vofale (Ch. 2 und 3), der 3. die Klonjonanten 
(&h. 4), der 4. ftellt Betrachtungen über befondere Wörter an 
(Ch. 5), 3. ®. come, some; give, live; height, high; should, 
would, could u. a. Das Negifter der bejprochenen Reime wird 
fehr danfenswert empfunden werden. &3 zeugt von der Gründ- 
lichkeit der trefflichen Arbeit, die viel Neues bringt und An- 
regung zu manchen Einzelunterfuchungen gibt. 
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 Veldkamp, Jan: Samuel Butler, the author of Hudibras. 

Diss. phil. Amsterdam. Hilversum: „De Atlas“ (1923). 
(239 S.) 8° 

Nach einer kurzen Betradhtung von Butler® LXeben, Ber- 
jönlichleit und Charakter folgt eine eingehende Betrachtung 
eines Hauptwerfes „Hudibras”, (Inhalt, Bemerfungen über 

Art und Stil der Dichtung, Vorläufer und Nachhahmer.) Der 

Verjuch, Butler geichichtliche und Literarische Stellung feitzu- 

legen, nimmt den Hauptteil der Arbeit ein. Sein Berhältnis 

zu den Buritanern, zu Cervantes und Rabelais bildet den Aus- 
gangspunft dazıı. 

(Shakespeare, William): The Tragedie of Hamlet, prince 
of Denmarke. A Study with the text of the Folio of 1623 
byGeorge Mac Donald with an introd,. by Johnston Forbes- 

‘ Robertson. Centenary ed. London: Allen & Unwin (1924). 
(XV1, 277.5.) 8° Sh. 8/6. 

Die 1884 zum eriten Male veröffentlichte Ausgabe von 

Shatejpeares Hamlet liegt hiermit in einem von Forbes 

Robertjon bejorgten Neudrud vor: Tert der eriten Folio (1623) 

mit den Varianten der zweiten Duarto (1604) und eine furze 

Einleitung, die mit Macdonalds Anjicht über die Beziehungen 

zwilchen der eriten Folio und der zweiten QDuarto befannt 

madt. Bor allem wertvoll find die Erläuterungen, die den Tert 
begleiten und dem Lefer ein völlig Hares Bild de3 Hamlet 
geben. Das war Macdonalds Abjicht, die er voll und ganz er- 
reicht hat, ung zu zeigen, daß Hamlet „ein Huger, edler, moralifch 
empfindender Menfch, mit fittlihen Sweden“ war, um mit 

Morsbahh (Der Weg zu Shafejpeare und das Hamletdrama 

1923. ©. 101) zu reden; oder wie der Herausgeber fich au3- 

drüudft: „A perfectly sane person.“ 

Bullen, Afrthur] H[enry]: Elizabethans. London: Chapman 
and Hall 1924. (XI, 226. S.) 8° Sh. 10/6. 

.. Was der vor furzem verjtorberte Befiger der Shakespeare 

Head Press in Stradford-on-Avon und um die Erforfchung der 

- Elifabethzeit jehr verdienftvolle A. 9. Bullen nicht mehr au$- 

führen fonnte, jeine Abhandlungen und Vorträge über Dichter 

der Elijabethzeit in einem Neudrudf erweitert und verbeffert 
herauszugeben, hat in dem vorliegenden Buche eine unge- 
nannte Freundeshand mit gutem Griff unternommen, indem 

jie einige Vorträge und Ejfays Bullenz aus den Sahren 1888 

bi3 1916 zujammenitellte, die dem Xefer ein überaus Fflares 

Bild jener großen Zeit geben, in einer Farbenfrifche, al wären 

alle Dichter „from Drayton to Campion... Bullen’s familiar 

friends“, al habe er mitten unter ihnen gelebt und an ihrem 

Dichten und Denfen teilgenommen. — Am Frühjahr 1889 

in Orford gehaltene Vorträge bilden die Grundlage der eriten 

ech Ejjay3, die zum Teil im damaligen Umfange, zum Teil 
in Erweiterungen des Verfaffer® oder mit Ergänzungen aus 
dejlen hinterlafienen Manuffripten abgedrudt find: Drayton, 
der Freund Shafefpeares und Verfafier des Roly-Dlbion; 

Samuel Daniel; der Homerüberjeger Chapman; der als 

- Dramatifer wohl befannte, aber al3 Brofafchriftiteller unge- 

-bührli vernadläfligte Delker; Nicholas Breton, feiner der 

ganz großen Clifabethaner, aber ein Typus der Zeit, und end- 

lich einen den Komponiften Byrd und Dowland gleichzuftellen- 
den Sänger und Dichter, Dr. Thomas Campion, der erft durch 
Bullen3 „Lyries from the Song-Books of the Elizabethan 
Age‘‘ (1886) auch Mufifern befannt geworden ift. — 1888 
erwedte die Early English Text Society ein über 300 Sabre 
vergefienes Dichtwerf zu neuem Leben: „A Dialogue... 
against the feuer Pestilence....“, das im folgenden Ejiay 
eingehend bejprochen wird. Ein VBorfahbr Bullenz, der Arzt 

William Bullein, fchrieb diefen Dialog 1564 unter dem Eindrud 

der 1563 von der englifchen Befagung von Le Havre nad) Eng- 

land eingefchleppten Seuche. Lachende Satire paart fih in 
diefem Manne mit ernfter Weisheit, daß er „nicht zu feinem 

Nachteil mit den befannteiten großen Meiftern der englifchen 

Profa verglichen werden fann.” — E3 folgen zwei furze Ab- 
handlungen über den Neftor des Exeter College, Drford, 
Dr. George Hafemill und feine „Apologie” und über den Freund 
Sir Bhilip Sidneys, Fulfe Greville Lord Brooke, den Southey 
den gedanfenreichiten Dichter genannt hat. An letter Stelle 
wird Shafejpeare, „The Englishman‘“ in einem Ejjay gefeiert, 
der zum eriten Male in der Aprilnummer 1916 der Kriegs- 
zeitung „Khaki‘ erjchien: ‚Shakespeare... our sovereign 

_ poet, the chosen spokesman of the English race to the nations 

of the world“ — eine jchon aus dem Zwed der erjten Ber- 

öffentlichung des Auffages zu begreifende Apotheofe Shafe- 
fpeare3 mit jtarfem, allerdings nicht nur aus Kriegszeit ge= 
borenem nationalen Einjchlag. 


Hughes, W. J.: Wales and the Welsh in English literature 
from Shakespeare to Scott. Wrexham: Hughes & Son 1924. 
(21578,1.8° Sh. 5. 


Sn diefem Buche, das jich mehr an die Allgemeinheit als 
an Yachgelehrte wendet, ift der Verfuch gemacht, die Stellung 
der engliihen Schriftitelleer vom 16. bis zum Anfang des 
19. Sahrhunderts zu Wales und den Wallifern zu prüfen und 
die verjichiedene Behandlung zu begrimden, die the Princi- 
pality unter ihren Händen erfuhr. 

In der Elifabethaniichen Zeit erkennt nur Skafeipeare den 
Ballifer mit allen Vorzügen richtig, Churchyard und Drayton 
finden Worte des Xobes für Land und Leute, die große Menge 
der engliihen Schriftiteller aber fieht im Walliser eine Eomifche, 
oft zur Karikatur verzerrte Bühnenfigur. Im 17. Jahrhundert 
läßt, beeinflußt durch die Fonigstreue Haltung der Wallifer 
im Bürgerfrieg, die Satire ihren Spott über Wales und feine 
Bewohner aus. Das hält auch nad) Beendigung des Krieges 
nicht ohne Schuld der Wallifer jelbit an. Einen Umjchmwung 
bringt erft die Romantik in der zweiten Hälfte des 18. Shodts. 
(Bol. E. D. Snoder, The Celtic Revival in Engl. Lit. 1760 
bis 1800. Harvard Univ. Press 1923.) Das ift das Verdienft 
der Altertumsforicher (Brüder Morris und Evan Evans vor 
allem) und der Touriften, denen ji” Wales nunmehr in 
feiner Größe erihloß (Biihof Pocode, Craddod; bejonders 
aber De Duincey). Wales in der engliihen Dichtung Ddiefer 
Beit, der eriten Sahrzehnte des 19. Shots. und hei den großen 
Romantifern wird in zwei Kapiteln behandelt. Wertvoll find 
die beiden Appendices, deren erjterer das Verhältnis zwischen 
wallififhen und engliichen ®elehrten des 18. Shots. in 7 Beis 
Ipielen fchildert, während der zmeite App. eine gründliche 
Bibliographie engliiher Bücher über Wales und die Walliser 
aus den Zahren 1500—1830 enthält. Ein Inder erleichtert die 
Benußung des Buches fehr. 


Dobree, Bonamy: Restoration Comedy 1660— 1720. Oxford: 
Clarendon Press (London: H. Milford) 1924. (152 a a 
Sh. 6. 


Den Bublifationen, die in jüngiter Zeit aus der Oxford 
University hervorgegangen find: Shakespeare’s England 
(Bridge), Mediaeval Stage und Elizabethan Stage (Chamber3) 
reiht fich vorliegende Unterfuhhung gemifjermaßen al3 Er- 
ganzung an, wenn fie auch die liberlegene Größe jener nicht 
erreicht. In einer flüfjigen Darftellung wird die von Etherege 
und Farquhar begrenzte Zeit der Neitoration Comedy all- 
gemein und im einzelnen beleuchtet und teilmeije in ein ganz 
neues Licht gerüdt. Die Einleitung macht uns mit der Stel- 
lung des Verf. zu dem Begriff comedy befannt, der nad) 
feiner Anficht bislang feine erjchöpfende Definition gefunden 
hat. Dobree nimmt allerdings auch davon Abitand, verlucht 
aber auf eine andere Weife das PVerjtäandnis feines Buches zu 
erleichtern, indem er drei verjchiedene Elemente unterjcheidet, 
die dem Luftipiel ihr Gepräge geben, und e3 dementjprechend 
in drei Urten einteilt: ‚„‚critical comedy‘ (fozial und moralisch 
bejfernd; die große Maffe des Luftipiels), „free Comedy‘ 
(ohne überlegene Moralpredigt, aber doch befreiend von den 
auf uns lajtenden Mächten; 3. ®. Etherege und Negnard), 
„great comedy“ (der Tragodie nahe verwandt, „le rire en 
personne, le rire triomphant, le rire du mal; 3. ®. Measure for 
measure, Le Misanthrope, Peer Gynt). — Bon diejem Stand- 
punft aus betrachtet D. nun die Restoration Comedy, und zivar 
zunächit den überaus fruchtbaren Boden, auf dem fie wuchs, 
jene aus Grammond3 Erinnerungen befannte Zeit, die bet 
allem phantaftiihen, brutalen, ftupiven Außen Doch eine 
juchende, wißbegierige war. Und gerade hier jette die Nefto- 
tationsfomödie ein, die nicht Zügellofigfeit darftellen, jondern 
neue Lebensmwege weifen wollte. Nacjydem in dem 3. Kapitel 
die comedy of manners und ihre Beziehungen zur comedy of 
humours furz behandelt find, fommt D. zum wictigiten und 
eigenartigften Teil feiner allgemeinen Bemerkungen über die 
Reftorationstomödie: War fie ein Ausfluß des franzöfiihen 
Theaters, oder mar jie englifcher Herkunft? Die Entiheidung 
fallt fir England. Wenn auch der Einflus Molieres, Negnards 
und Bourjaults nicht geleugnet werden fann, jo nehmen die 
englischen Dichter diefer Zeit doch — wie aucd Mioliere — ihre 
Stoffe, wo jie fie finden, aus lateinischen, jpanijchen und fran= 
zöfifhen Quellen, vor allem aber aus dem Leben ringsum. 
Die Neftorationsfomödie fan ihre Herkunft einwandfrei von 
älteren englifhen Stitdfen herleiten, Shirley und Brome 
mwiefen den Weg, den fie ging. Much in der Form war fie engliich. 
Ethereges Dichtkunft ift engliich; er fann wohl etwas von der 
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franzöfifhen Nettigfeit gelernt haben, mehr aber nicht. Und 


genau fo ift ed bei den andern engliichen Dichtern diefer Periode. 


Der einzige wichtige Einfluß Frankreichs ift in en Be- 

ziehung feltzuftellen, und auch das nur bedingt. Nah D. ift 
die Neftorationgfomödie ein natürlicher Ausflug des fpäteren 
Elifabethaniichen Dramas. 

Sm Hauptteil des Buches gibt der Berf. eine Bejchreibung 
und Lritif der mwichtigften Komödien der großen Vertreter 
diefer Beit: Etherege, Wücerley, Droyden ımd Shadmell, 
Eongreve, VBanbrugh, Yarquhar. 

Warum fanen diefe Dichter, die doch ein hervorragendes 
Gemälde ihrer Zeit in ihren Komödien geben, nicht auf Die 
Höhe Molieres oder Konfon3? Vielleicht deshalb, weil fie nie= 
mal3 dahin famen, das Leben ganz zu fehen, obmohl fie das 
Stüd Welt, was fie jahen, ganz Har beobachteten. Sie liebten 
eö vie Gtherege, oder erhafchten wie Wocerley eine Furze 
”reude von ihm, oder versuchten in ihrer Unzufriedenheit etwas 
Köftliches aus dem Leben herauszuholen wie Congreve. Gie 
brachten e3 faum einmal mit einer größeren Welt in Beziehung, 
wie ed Moliere faft immer tat; fie hatten nicht die Fähigkeit 
Sonfons, aus dem Leben etwas Furchterregendes aufzubauen. 
Dennoch werden zwei Komödien diefer Zeit immer als Perlen 
der englifhen Kiteratur gelten: Wücherleys „Country Wife‘* 
und Congreves „The Way of the World‘. 

Die Ülberficht über die Komödien der NReftorationzzeit und 
die Darüber erichienene Literatur hätte bibliographifch genauer 
jein fünnen. 

Salt, Henry S.: Percy Bysshe Shelley. Poet and Pioneer. 

London: Allen & Unwin 1924, (VIII, 135 8.) 8° (2, Neudruck.) 

Sh. 3/6. 

Über den Zmed des 1896 zum eriten Male gedrudten Buches 
pricht fih der Verfaffer im Vorwort und im 1. Kapitel jelbft 
aus. Er mill feine neue Biographie jchreiben, feinen neuen 
Kommentar zu zweifelhaften Stellen der Werfe Shellen3 
geben, fondern es jollen die wichtigen Beziehungen zu gemiljen 
arogen modernen Bewegungen Hlargeitellt, Charakter und 
Lehren des Dichters in den BZufammenhang mit der Ummelt 
und dem Sdeenfreis der Zeit gebracht werden. Salt Abficht 
ift nicht, etiwva dem Dichter eine unmögliche Vollfommenheit 
zuzufchreiben, vielmehr zu zeigen, daß Shelley Bahnbrecher 
einer Bewegung mar, die unaufhaltiam an Einfluß und Bes 
deutjamleit, fei eg nun zum Guten oder zum Schlechten, zu- 
nimmt. 

Die wichtigsten Teile des Buches find die beiden lekten, 
die Shelley als poet und pioneer betrachten. Die zeitgendf- 
fiiche Kritit warf Shelleyg Mangel an Mufit und Mangel an 
reinem wahren Dichtermwillen vor; 40 Jahre fpäter fing man an, 
der Wahrheit näherzufommen, erft in den 80er Sahren de3 
vorigen Sahrhunderts fand Shelley3 dichteriicher Genius die 
richtige Würdigung. Sekt erfaßte man die Bedeutung feiner 
Kunst voll und ganz und juchte und fand fie in feiner Xiebes- 
poejie. Er ift bejeelt und dDurdrungen von dem Öeilt der Liebe, 
jeine Sprade Ipricht überall Liebe. Das gibt jeinem Stil 
jenen Ton einer leidenschaftlihen Bartheit, den jeine Vorgänger 
nicht Fannten, jeine Nachiolger nie wieder erreicht haben. 

Als pioneer fteht Shelley vor uns, ein reiner und hell- 
äugiger Prophet religiöfer und politischer Freiheit. Er war 
immer ein Utheift in dem Sinn, daß er die Eriltenz einer 
perjönlichen Gottheit, wie ihn die Theologen lehren, leugnete, 
daß er einen fcharfen Trennungzftrich 30g zwischen dem Wejen 
Ehrifti und dem Charakter der Chriften. Auch er predigt das 
Evangelium der Liebe, die aber in der dem Menfchen inne= 
wohnenden Göttlichfeit beruht, in der natürlihen Güte der 
Menfchheit, nicht in irgendeinem Gefühl religiöfer Verpflich- 
tung. 

Yür die beiden großen fozialen Probleme, Zage der arbeiten= 
den Klaffen und Srauenemanzipation, hat ©h. al3 einziger 
Dichter feiner Zeit VBerftändnis gezeigt, wenn ihm auch nicht 
alle damit zujammenhängenden Fragen ganz aufgegangen 
find. Auch in feinem Kommunismus und Sndividualismus ift 
wieder Führerin die Xiebe. ‚‚To live as if to love and live were 
not“, das ift das wahre Ergebnis feiner Ethik. Und in feiner 
praftifchen Bolitik leitet ihn der Grundfaß „politics are only 
sound when conducted of principles of morality“. 

Salt ilt von glühender Liebe zu Shelley und feinen Sdeen 
Durchdrungen. Er fteht in bemußtem Gegenfaß zu manchem 
Ziterarhiftorifer feiner Zeit. Und doch danken mir feiner Dar- 
ttellung, als der beiten von größter Wahrheitäliebe getragenen 
Interpretation (mie er e3 felbft nennt) eines der größten 
Lyriker Englands. 


| Nicolson, Harold: Byron. The last journey April Si ; 
I ro 


April 1824. 2. 
288 8.) 8° 


impr. London: Constable (1924). 


Spender, Harold: Byron and Greece. London: Bun) ne 3 


(VIII, 336 $.) 80 h. 15. 


Symon, J. D.: Byron in perspective. London: ee use) “ 
.. 
Das Bhyron-Erinnerimgsjahr hat eine ganze Anzahl mehr g 


"XII. 298 8.) 80. 


oder meniger umfangreicher Bücher hervorgebracht, die ji 


mit dem vor 100 Sahren PVerfjtorbenen in verjcdhiedener Hin- A 
fiht beichäftigen. Natürlich fan nicht? Neues von Bedeutung ° 


über Byrons Leben, feine Berfönlichkeit, feine Dichtungen 


mehr gejagt werden. Das betonen die Verfafjer der Gedächtnia- ° 
ichriften immer wieder. So ift e8 nicht leicht, au3 der Menge 
der erfchienenen das Wertvollfte hHerauszuholen. Obenan fteht 
aber unzweifelhaft da3 hervorragende Buch von Prof. Samuel 


Chem: Byron in England, his [ame and afterfame (1924), das 
eine Bibliographie eriten Ranges genannt werden fann. Alle 


übrigen Byron-Schriften des Jahres 1924 müffen an wiffen- 
ichaftliher Bedeutung dahinter zurüdftehen. Damit ift ihnen ° 


ihre Eigenart feineswegs genommen, denn fie alle haben ihr 
gut Teil dazu beigetragen, der Welt zu zeigen, wer Byron mar, 


wie fein Dichten und Denfen mit jeinem Leben in Einklang 
zu bringen ilt und was wir noch heute von ihn haben. Eon 
out 


will always make books about Byron, as they do 
Hamlet; for it is the man that tells us most about himself, 


who remains the most mysterious.‘‘ (Ol. Elton in Rev. of 


Eng. Studies Vol 1. 1925. S. 39.) 
Sm einzelnen mögen hier oder da wenig oder gar nicht befannte 


Dinge ans Licht gezogen werden, das Gejfamtbild Byrons ver- 


Andert fich nicht. Ale Literarhiftorifer, die im vergangenen 
Sahre das Wort ergriffen, verfurchten, den wahren Byron, aljo 
in den meilten Fällen nichts anderes als den befannten Byron 
nach mehr oder minder fubjeftiven Geficht3punften darzuitellen, 
oder auch die Begeilterung und Verehrung für den Dichter 
fih vom Herzen zu fchreiben. Diefe3 lettere haben die VBer- 
faffer der drei vorliegenden Bücher gemwollt, und e3 ift ihnen 
gelungen. 

Nicolfon3 neues Buch, da3 auf den grimdlichen Forfhungen 
Richard Edgcumbe3 (Byron: The last phase 1909, °1910), 
Ethel E. Maynes (Byron 1912) und älterer Gelehrter beruhend 
bisher unveröffentlichteg Material verwertet und beim Stu= 


dium Byron nicht übergangen werden darf, enthält unter 


Wahrung Ätrenger Wiffenfchaftlichfeit in erzählender Form 
eine glänzende Schilderung von BHyrons lestem Lebensjahr, 
das eine Fülle von Problemen in fi jchließt. Dieje werden 
aber nicht alle wieder aufgerollt, vielmehr wird hauptjächlich 
wenig Befanntes und bisher Unbefanntes herangezogen. E3 
fommt auch Nicolfon vor allem darauf an, ein mwahrheitäge- 
treue Bild Byrons zu malen. Deshalb verfudht er u. a. die 
 „LXegende” zu zeritreuen, daß Byron nur aus philhellenifcher 
Degeilterung nach ©riechenland gegangen fei. „Lord Byron 
accomplished nothing at Missolonghi except his own suicide‘ 
— und durch dieje einzigartige heroiiche Tat ficherte er die Be- 
 freiung Griechenlands. Hätte Byron im Yebruar 1824 die 
helleniihde Sache verlafjen, jo hätte nach Nicolfons Anficht die 
Geichichte des jüdoitlichen Europas eine ganz andere Entmwid- 
[ung genommen. — Ganz im Gegenfa zu diejer Auffaffung 
betonen die beiden anderen Biicher gerade BHrons Begeilterung 
für Griechenland. Spender hat alle Stellen aus Byrons Werfen 
zufammengetragen, die von diefer doch von dem Dichter nicht 
zu trennenden Leidenschaft für Land und Bolf der Griechen 
Zeugnis ablegen. Sn der Einleitung gibt Spender eine furze, 
lebendige Schilderung der beiden Reifen Byrons nad) Griechen- 
land; 7 Appendices bringen intereffante Bemerkungen über 
Byron Verhältnis zu Trelamny, Stanhope u. a. Berjönlich- 
feiten, die ihm in ©riechenland naheftanden. Auch die Ge- 
 dachtnisrede, die Spiridion Tricoupi am 10. April 1824 in 
Milfolonghi hielt, ift al3 Hauptzeugnis des zeitgenöflischen 
‘ Danfes der Griechen an Bhron abgedrudt. — Symon fagt im 


Vorwort ausdrüdlich, daß er feine neue Biographie Schreiben 


' mwolle. Sein Buch „‚pretends to be no more than a series of 
what may be called intensive studies, illustrating, from known 
or new material, various aspects of Byron’s life, character 
and work“. Das gefchieht in 17 Kapiteln. Des Dichters Kind» 
heitsjahre in Aberdeen nehmen dabei einen breiteren Raum 
al3 gewöhnlich ein; der Einfluß der nordischen Stadt, mo Byron 


die acht eindrudsvollften Sabre feines Lebens verbrachte, rechte 


fertigen dies wohl zur Genüge. Sn einem Anhange werden 
| drei Byron-Denfmäler betradhtet: das Thormwaldjenjche im 
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Cambridge Trinity College (1834), da3 Dentmal in Hamilton 
Gardens (1880) und das jüngite Standbild in der Grammar 
School in Aberdeen (1923). 
Chancellor, E. Beresford: The London of Thackeray being 
‘ some account of the haunts of Thackeray’s characters. 
London: Grant Richards 1923. (262 S.) 8° Sh. 15. 
Nicht um eine Beichreibung von Thaderays London handelt 
es fich in dem vorliegenden Buche, fondern um das London, 
da3 Thaderay in feinen Werfen in groger Mannigfaltigfeit 
geichildert hat, das Xondon des 18. und der eriten Hälfte des 
19. SZahrhunderts. Unter Beobachtung diefer beiden Zeitab- 
fchnitte betrachtet der PVerfafler Thaderays Werke, indem er 
zu der eriten Gruppe Esmond, The Virginians, Barry Lyndon 
und Denis Duval rechnet, alle übrigen Romane, Erzählungen 
und fonitigen Dichtungen aber der zweiten Gruppe einordnet. 
Sn einer allgemeinen Einleitung unterfuht er zunädjlit die VBor- 
träge ‚‚The Four Georges‘ und ‚The English Humourists‘‘, 
die am beiten ein allgemeines Bild Londons im 18. Jahr- 
hundert geben. Sn den Kapiteln 2—4 folgt dann eine Be 
trachtung der obengenannten Romane; Kap. 5—8 jchildert 
die engliihe Yauptitadt bis zur Mitte des 19. Sahrhundert3, 
wie fie in den großen Nomanen Thaderays lebendig ijt: Vanity 
Fair, Pendennis, The Newcomes und Philip. Die Kap. 9—12 
find dem Reit der Thaderayihen Dichtungen gewidmet: The 


Christmas Books ufm. 

&3 ijt ein überaus reizvolles und Danfenswertes Unter- 
nehmen, „des Pichterd Lande” aufzujuchen, zumal für einen 
fo hervorragenden ‚Kenner London? wie Chancellor, der mie 
fein anderer zu folhen Arbeiten befähigt it. Gründliche hilto- 
tiichetopographifche Kenntniffe vereinen fich in ihm mit einer 
glänzenden Beobadhtungsgabe, die allein den Erfolg einer 
jolden Unterfuhung verbürgen. Dazu fommt noch eine durd) 
eingehende3 Studium der Werke Thaderay3 ermorbene Bes 
herrihung de3 Stoffes. PBaläfte und Kirchen, Straßen und 
Plage, Theater, Klubs und Kaffeehäufer, öffentlihe und pri= 
vate Gebäude, die Parks und Themjebrüden aus IThaderays 
Werfen erftehen mit greifbarer Deutlichfeit vor uns. Und nicht 
nur dieje LXofalitäten, auc) da3 Leben und Treiben in ihnen, 
das allmählide Wachjen der werdenden Weltitadt, wie der 
Dichter es jehildert, bejchreibt der Verfaffer in feinem eriten 
Buche diefer Art (ob „The London of Dickens“ inzmwifchen 
auch erihienen tft, habe ich nicht eititellen können), mit dem 


er einen wertvollen Beitrag zum VBerjtändnis Thaderays ge- 
_ liefert hat. 


Auch dem Verlag muß für die glänzende Auzftattung des 


\ Buches mit 16 guten Wiedergaben alter Drude, Gemälde und 
- Stihe gedanft werden. 
- Guthrie, Lord: Robert Louis Stevenson. Some personal re- 


collections. Edinburgh: Green & Son 1924. (72 S.) a 
Sh. 5. 
Die im August 1920 nach dem Tode des Lord Guthrie in 


- einer begrenzten Auflage von 500 Luruseremplaren veröffent- 
lichte Schrift wird jest auch weiteren Freien durch vorliegen- 


den Neudrud zugänglid gemacht. Dafür ift dem Berlag An 


i erfennung zu zollen. 


Lord Guthrie wurde 1870, al® Stevenjon 20 Sabre alt 


war, mit ihm in dem Debattierffub „Speculative Society‘ in 


Edinburgh befannt und hat feit der Zeit mit dem Dichter und 
feiner Samilie in enger Freundfchaft gelebt. Gemeinfamen 
Studienjahren in Edinburgh folgte eine furze Arbeitägemeins 


 fchaft an der Scotch Bar bi3 1875. Dann famen fünf Jahre 


der Trennung, al3 Stevenfon England, Frankreich, die Schmeiz 
und die Vereinigten Staaten durchreiite. Gleih nach feiner 
Küdfehr nahm er die Beziehungen zu Guthrie wieder auf, 
machte ihn mit feiner Gattin befannt und übertrug ihm — 


num wieder aus der Ferne — die Sorge für feinen Stieffohn 


Zloyd Dsbourne. Von 1887, als Stevenfon feine Heimat für 
immer verließ, bi zu defien Tode auf Samoa 1894, hielt ein 


- reger Briefwechfel die alte Freundfchaft aufrecht, die Durch den 


Berfehr mit den Angehörigen des Dichter? noch geftügt wurde. 


Noch enger wurde die Verbindung mit ihnen, der Mutter, der 


Gattin und der alten Amme, Aifon Cumingham (Cummp) 


nad Stevenjons Tode. Ein gutes Gefchid, jagt Guthrie felbit, 


befähigte ihn fo, fich ein Urteil über den Dichter zu bilden, da3 
in feinen Erinnerungen an Stevenfon niedergelegt ift. Das aus 


‚innigfter Liebe zu Stevenfon geborene Buch muß mit feiner 
reihen Ausftattung an Bildern und Takjimiles ald ein mert- 


boller Beitrag zur Erkenntnis des Tiebensmürdiaen Lorifers 
und Erzählers angejehen werden. 


Morgan, A. E.: Tendencies of modern English drama. Lon- 
don: Constable 1924. (320 S.) 8° Sh. 10/6. 
Eine umfaffende Gefchichte des modernen Dramas muß 
der Zufunft vorbehalten bleiben, die in der Lage tft, die Werke 
der jet lebenden Dichter ohne Parteilichteit und aus der rich- 
tigen Entfernung zu beurteilen. Deshalb hat e3 fich der Ber- 
faljer zur_YUufgabe gemacht, die Richtung zu zeigen, in der 
ih da3 Drama_der legten fünfzig Jahre bewegt hat, den 
philojophiihen Hintergrund herauszufchälen, auf dem das 
moderne „drama of ideas“ erwachien ift und endlich einen 
Ausblid auf das wirkliche Xeben zu geben, das die modernen 
Dramatifer dargeitellt haben; „modern vorfäslich in mehr 
qualitativer als chronologifcher Bedeutung genommen, Unter 
dDiefen Gelichtspunften werden neben einer Reihe weniger be- 
fannten Dramatifer befonders die PBiltorianiiche Zeit und 
Bernard Sham einer eingehenden Betradhtung unterzogen. 
Galsworthy, Mafefield, Drinfwater, Barker, Hanktin reihen 
ih an. Auch das irische Drama wird unterfucht und feine Ent- 
wicdlung von Peat3 über Sunge bi3 Barrie verfolgt. 

‚ Wertvoll ift die „List of plays“, ein faft vollftändiges Ver- 
zeichnis der englichen und irischen Dramatiker und ihrer Werte 
von der Mitte des vergangenen Jahrhunderts bi3 1923. Ein 
Inder Ichließt das vortrefflide Buch ab. 

Hueffer, Ford Madox: Joseph Conrad. A personal remem- 
brance by Ford Madox Ford (Ford Madox Hueffer). — 
London: Duckworth & Co. (1924). (256 8.) 8° Sh. 7/6. 

Dem im August 1924 im Alter von 67 Sahren verftorbenen 

Seodor Zoleph Conrad Kurzeniomifi widmet fein Freund und 

Mitarbeiter 5. M. Hueffer in dem vorliegenden Buche einen 

Nachruf, den er eine perjönliche Erinnerung nennt. Das fchließt 

bon vornherein aus, daß wir eine Biographie vor und haben 

mit trodener Aufzählung der Xebensdaten und Gefhichte und 

Betrachtung der Werke Conrads. Denn nach Anficht beider, 

Contads und Hueffers, foll ein Schriftitellerleben nur durch 

einen Künftler gefchrieben werden, foll ein Kunftwerf fein, 

Diejes Conrad-Buch ift ein folhes von einem Kiinftler ge- 

ihaffenes Kunftwerf, ein imprefiioniltiiches Porträt Conrads 

auf dem Hintergrunde der Gedanken: und Gefühlswelt Hueffers 
aus der Beit der Bekanntichaft mit Conrad. E3 gehört fchon 
ein eingehendes3 Studtum dazu, dem Berfaffer in allem folgen 
und „Conrad“ erfennen zu fönnen. Denn Art und Weije der 

Schilderung ijt oft mehr andeutend als befchreibend. Was 

Hueffer in der Einleitung jagt: „‚this is a novel, not a mono- 

graph; a portrait, not a narration: for what it shall prove to 

be worth, a work of art, not a compilation. It is conducted 
exactly along the lines laid down by us, both for the novel 
which is a biography and for the biography which is a novel“ 
it. bezeichnend für die Abfafjung des Buches. Die interejfan- 
teiten Teile (Parts 2—4) geben Auffchluß iiber die Entitehung 
der gemeinfamen Romane „The Inheritors‘‘ und „Romance“. 

In diefen Abichnitten lernen wir die Anfichten beider Schrift- 

fteller über Leben und Dichtung in allen Einzelheiten kennen, 

die eine Biographie nicht zur geben imftande wäre, 


Weitere wichtige Werfe in englifcher Sprache zum obigen 
Thema: 
Borrow, George: The Works. Ed. by Clement Shortes. Vol. 
1—16. London: Constable 1923—24. (Norwich Ed.) 8° 
Butterfield, H.: The historical Novel. Cambridge: Univ. 
Press 1924. (113 S.) 8° 

Chew, Samuel C.: Byron in England, his fame and afterfame. 
London: Murray 1924. (VII, 415 S.) (Sehr wichtig wegen 
der hervorragenden Bibliographie.) 

Huxley, Leonard: Jane Welsh Carlyle. Letters to her family, 
1839—1863. London: Murray 1924. (XV, 390 8.) 8° 


‘Masson, Rosaline: The Life of Robert Louis Stevenson. 


Edinburgh: Chambers (1924). (XIII, 366 S.) 8° 

Mayne, Ethel Colburn: Byron. 2. revis. ed. London: Methuen 
(1924). (XVI, 474 S.) 8° 

Saintsbury, George: The collected Essays and papers 1875 
—1923. Vol. 1—4, London: Dent 1923—24. 8° (Noch nicht 
vollständig.) 

Wells, Henry W.: Poetic Imagery illustrated from Eliza- 
bethan literature. New York: Columbia Univ. Press 1924, 
(London: Milford.) (Columbia Univ. Studies in Engl. and 
comp. Literature.) 

Wordsworth, Dorothy: Journals. Ed. by William Knight. 
(New ed.) London: Macmillan 1924. (XVII, 544 S.) 8° 
Yeats, William Butler: Works. 1. London: Macmillan 1924, 

(Noch im Erscheinen. Bislang Vol. 1—4.) 
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3. Seil: Rataloge., Nachrichten 


Antiguariats-Rataloge 


Alide, Baul, Dresden. Ant.-Sat. Nr 152. Bibliothek von Ferd. 
Avenarius, Teil II. Literaturgeichichte. 

Baer & Eo., Sofeph, Frankfurt a. M. Ant.-Rat. 707. Teil II. 
Bibliotheca biographica. 

Cieslar, Paul, Graz. Ant.-Rat. Nr 290/1925. Diverfes. 
Diepenbroid-Grüter, Frhr. v., Hamburg. Katalog 8. 
Städteanfichten, Deutjchland, Europa, Tiberjee. 
Gerjichel, Dstar, Stuttgart. Ant.Rat. Nr 110, Deutiche Lite- 

ratur. Germaniftif. 

Hasbah, A. 2, Wien I. Kat. Nr 3, 1924. Diverfe Werke. 
Hierfemann, Karl W., Leipzig. Kat. 546, Sanuar 1925. 
Runjtgeiverbe. . 
Heims, Wilhelm, Leipzig. Ant.-Kat. 95. Logik und Erfennt- 

nistheorie. Ant.-Rat. 96. Allgemeine Philojophie. 
Niihofi, Martinus, im Haag. Cat. 509. Livres anciens et mo- 
dernes. — Cat. 510. Ancient and Modern Books on Roman 
and Ancient Foreign Law. 
Boftthbumus, N., im Haag. Cat. 163. Navigation acrienne. 
Köhricheid, Ludwig, Bonn a. Rh. Heft 1, Sanuar 1925. 
Bibliographie, Buchdrud, Preile. 
Utopia, Berlin W 15. Katalog 6. Altertumsfunde, Weftajien. 


* SBerfönliches 

Zum Rektor der Landwirtichaftlihen Hochichule in Berlin 
für die Amtszeit vom 1. April 1925 bi3 dahin 1926 wurde 
der ord. Brof. der Chemie Dr. Arthur Binz aemählt. 

Der ord. Rrof. der Mathematik an der Technischen Hodhichule 
in Brünn Dr. Lothar Schrutfa Edler vd. Kechtenftamm 
wurde zu gleicher Stellung an der Technifhen Hodhidhule in 
Wien, der ord. Wrofefjor der deutjchen Literaturgeichichte 
Dr. Sojef Nadler in Freiburg (Schweiz) zu gleicher Stellung 
in Rönigeberg 1. Pr., der ord. Prof. der Zoologie Dr. Hans 
Spemann in Freiburg i. B. zu gleicher Stellung in Berlin, 
der ord. Brofefjor der Zoologie Dr. Siegfried Becherin Gießen 
zıı gleicher Stellung in Tüibingen, der a. ord. Prof. der Geologie 
und Raläontologie Dr. Arel Born in Franffurt a. M. zum 
ord. Rrofefjor und Abteilungsvorfteher beim mineralogilch- 
geologischen Snftitut der Technifhen Hochichule in Berlin, der 
a. ord. Profeffor an der Techn. Hohihule in Karlsruhe 
Dr. Andreas v. Antropoff zum ord. Profeffor der phhfifal. 
Chemie in Bonn, der Konfjervator am Phhletiichen Mufeum 
Dr. Edusrd Uhlmann in Jena zum a. ord. Prof. mit dem 
Lehrauftrag für angewandte Zoologie, der Ingenieur bei der 
Sejellichaft fir Drahtlofe Telephonie in Berlin Dr. Abraham 
Ejau zum a. ord. Brofefjor der Thyfif in Iena, der Prof. der 
ioztalen Hhgiene und Echulhygiene Dr. Wilhelm dv. Drigalffi 
in Halle a.d. ©. zum Stadtmedizinalrat in Berlin, der Privat- 
Dozent der Betriebswirtichaftslehre Dr. Theodor Beste in Köln 
zum a. ord. Prof. in Bonn. 

An Leipzig habilitierte ji Dr. Siegfried Nojenbaum für 
Kinderheilfunde und Dr. Günther Spfen für Gefdhichte. 


Der Präjident des Neichögefundheitgamts Wirkl. Geh. 
Dberregierungstat Dr. Franz Bumm murde zum ord. Ehren= 
mitglied des Staatlichen Snftituts für erperimentelle Therapie 
in Sranffurt a. M. ernannt. 

Die Societe des Americanistes de Paris ernannte den 
ord. Prof. der Geographie Dr. Karl Sapper in Würzburg zum 
forrefpondierenden Mitglied. 


Mitte Januar F in Genf der Paläontologe Erneft FSapre, 
s0 Sabre alt. ’ 

Am 19. Januar F in Bonte Felcino bei Perugia der ord. 
Rrofejfor der Nechtsphilofophie an der Univerfität Perugia 
Dr. AMeffandro Bonucci. 

Am 25. Sanuar F in Steglit (Berlin) der Schriftiteller Dr. 
Heinrich Klenz im 65. Lebensjahre. 

Anfang Februar F in Kiel der ord. Prof. der nordijchen 
Vhilologie Geh. Neg.-Rat Dr. Hugo Gering, 78 Jahre alt; 
in Frankfurt a. M. der a. ord. Prof. der Pharmakologie Dr. Leo 
Adler, 39 Jahre alt. 

Am 3. Februar F in Düfjeldorf ver Hiltorienmaler Wirkt. 
Seh. Nat Brof. Dr. Eduard v. Gebhardt im 87. Lebensjahre. 

Am 9. Februar F in Karlsruhe der em. ord. PBrofefior der 
Chemie Virkl. Geh. Nat Dr. Karl Enaler im 84. Lebensjahre. 


Mitte Februar F in Freiburg i. B. der a. ord. Profefjor 
der Chirurgie Dr. Rudolf Eden. 


Wiffenfchaftliche Inititute und Vereine 

Die Hebräifche Univerfität Serujalem wird am 1. April 
d. 3. durch Lord Balfour eröffnet. Das Judailtiihe Inititut 
dafelbit ift bereit3 am 23. Dezember 1924 mit Borlefungen über 
Philologie, Talmud u. Geographie von Baläftina eröffnet worden. 

Der Univerfitätsbund Erlangen veranftaltete vom 19. bis 
23. Sanuar d. $. eine Univerjitätswoche in Nürnberg. Vor- 
träge hielten Brof. Dr. E. Riezler über „Recht und Moral“, 
Dr. $r. Samin über „Entwidlung und Wachstum des Kindes“, 
Dr. DO. Stählin über „Sugendbewegung im In= und Auslande“ 
und Dr. M. Bush über „Die Baufteine der Materie‘. 

Sn der Gejamtfigtung der Preußiihen Akademie der 
Wiffenihhaften am 6. November v. 3. fprah Prof. Schlenf 
über freie organifche Radikale und machte dabei Mitteilung 
über einen neuen Typus von Verbindungen mit dreiwertigem 
KRobhlenftoff, fowie über das hemifhe Verhalten von Wetall- 
fetylen; am 20. November fpracdı Prof. Lüders über die Srad- 
dhä (da3 herzliche Verlangen zu opfern und zu geben) und die 
Wiedergeburt; am 4. Dezember Prof. Schudhhardt über Ger- 
manifhe Burgen und flamifche Runddörfer (Wagenburgen der 
Soten und farolingifhe Rundburgen der DOftfachjen, denen die 
Wenden ihre Rundburgen und Nunddörfer nadhahmten, die 
nicht wirtfchaftlihen, fondern Sicherheitsgründen ihre ©eftalt 
verdanken) und Prof. Correns überreichte eine Arbeit von SBrof. 
Haberlandt: Zur Entwidlungsphyfiologie des Spaltöffnungs- 
apparates; am 18. Dezember fprah Prof. Guthnid über die 
Sterne vom fCanis-majoris-Typus. — Sn der Situng der Philo- 
fophifch-hiftorifchen Klaffe am 30. Dftober bejprah Prof. %. 
WB, K. Müller ein chinefifches Tertitüd mit foghdilicher Tranz- 
fiteration aus der Tang-Beit; am 13. November behandelte 
Prof. Saeger das Fragment de3 Anarimander aus dem Sim- 
pliciustert; am 27. November jprah Prof. Norden über das 
Komddienbrudftüd des Nävius (2 Verje aus dem LXudus, d. i. 
2oydus, vermutlich nach einer bald nah) dem Bundesgenofjen- 
friege 355 dv. Chr. verfaßten Komödie Avdos des Antiphanes) 
bei Cicero de senectute und am 11. Dezember Prof. Hinte über 
den Zufammenhang der Entftehung von GSelbitregierung in 
primären Rommunalverbänden höherer Ordnung (vom Typus 
der engl. Grafichaften, der preuß. Kreife oder der ungar. tomi- 
tate) mit dem Prozeß der Staatenbildung im Umifrei3 des 
oriftlichen Abendlandes. — In der Sigung der Phhfitalijch- 
mathematifchen Klaffe am 13. November fprah Prof. Schur 
über „Neue Anwendungen der Sntegralrehnung auf Probleme 
der. Snvariantentheorie” (2. Teil), am 27. November Prof. 
Zudendorff über „Speftralphotometrifhe Unterfuchungen über 
die Sonnenforona‘“, am 11. Dezember Rrof. Sohnfen über „Die 
regelmäßige Verwadhfung von Kalfipat und Natronjalpeter‘, 
Prof. Schur legte eine Arbeit von 9. Wehyl (Zürich) vor: „Zur 
Theorie der Daritellung der einfahen fontinuierlihen Grup- 
pen“, jomwie eine Mitteilung „Neue Anwendungen der Integral- 
rechnung auf VBrobleme der Inpariantentheorie”(3. Teil). 

Sn der Preußifhen Alademie der Wiffenfhaften 
hielt am 22. Sanuar d.%. zur Feier des Sahrestags Friedrichs II. 
Prof. Bompedi den  Feitvortrag über „Die Auffafiung_ des 
Bulfanismus feit Leopold von Buch“, Prof. Engler berichtete 
iiber die „Fortfchritte des Pflanzenbereicht“. 


Wiffenfhhaftlide Funde 
Auf der Injel Oderd an der Schwedischen Sfagerraf-Küfte 
wurde ein Stein mit 60 eingeristen Runen gefunden, eine 
der älteften Runeninichriften (um die Zeit vor 450 n. Chr.) mit 
älteftem Urnordiich. 
Bibliotheken 


Der Schwediiche Staat erivarb aus dem Belib der Ham- 
burger Antiquariatsbuchhandlung 2. Friederihjen & Co. die 
berühmte Wajfa-Bibliothef. König Öuftap III. von Schweden 
hatte fie auf feinem Sommeridlojje Haga bei Stodholm ge= 
jammelt und mit prächtigen Einbänden ausitatten lajjen. Nach 
einem Tode jegte König Guftav IV. den Ausbau der Bibliothek 
fort, befonders durch Sammlung aller Revolutionsgeichichten 
und der großen Neifemwerfe feiner Zeit; fie wurde ihm nad) 
feiner Thronentfagung nach Deutichland nadhgeichidt und ver- 
erbte jich über feinen Sohn, den Prinzen von Waja, auf deijen 
Tochter Carola, die Gemahlin des Königs Albert von Sachjen. 
Bom fächfifhen Hofe aus kam die Bibliothek jpäter in den Handel. 
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Berfiherungswiffenfhaftlihes Schrifttum Deutjichlands 1923/24 


Bon Prof. Dr. phil. Dr. jur. Alfred Manes, Berlin 


Hi mir geftellte Aufgabe, über die deutfchen Neuericheinun- 
gen auf dem Gebiet der Verfiherungsmiffenihaft in den 
Sahren 1923/24 zu berichten, fann ich nur erfüllen, wenn feine 
Vollitändigfeit verlangt, namentlich nicht die Berüdfichtigung 
von Zeitichriftenauffägen gefordert wird, und wenn -man feine 
Einwendungen gegen Gelbitanzeigen erhebt; denn gerade 
1923/24 ift e8 mir vergönnt gemejen, Neuauflagen eigener 
Werfe herauszubringen, die hier unerwähnt zu lafjen möglicher- 
weile zu mehr Tadel Anlaß gäbe, al wenn ich felbjt darüber 
einiges jage. 

Eine Zufammenfafjung diefes Schrifttum |cheint um jo 
mehr angebracht, al3 nach der nicht nur im „Literarifchen Zentral- 
blatt”, jondern auch in vielen anderen Beitichriften mit biblio- 
graphiihem Snhalt üblichen Weile die Verficherungsmiffenichaft 
nicht al3 ein jelbitändiges Sondergebiet neben anderen Gebieten 
der Staatswiffenjchaft, wie 3. B. Genofjenfchaftswejen, be- 
handelt wird; vielmehr pflegen die Schriften verficherung3= 
wiljenichaftlihen Inhalts bald zur Rechtsmilienichait, bald zur 
Bolkswirtichuft, bald zur Mathematik ufw. gerechnet und hier 
eingejchaltet zu werden. Gewiß lafjen fich für diefes Ver- 
fahren Gründe anführen, aber auch diejenigen, welche den 
Standpunft vertreten, e8 müßten die verficherungsmiljenfchaft- 
lihen Schriften in diefer Weife aufgeteilt werden, fünnen faum 
Einwendungen dagegen erheben, wenn gelegentlich auch eine 
Bujammenjtellung in der hier verfuhhten Weife vorgenommen 
wird. Eine folche dürfte um fo notwendiger jein, al3 befanntlich 
die Verjicherungslehre feit einiger Zeit an famtlichen Univer- 
fitäten als ein jelbjtändiges Fach in der Diplomprüfung für 
Vollswirte Anerkennung gefunden hat, nachdem vorher bereit 
an einer Reihe von Hocfchulen diefe Difziplin als ein felb- 
ftändiges Tach) eingeführt und gepflegt worden war, nicht nur 
an den Handelshochichulen, fondern auch an mehreren Uni- 
verjitäten, die teilmeife befondere Seminare für VBerficherungs= 
mwiflenichaft beißen. 

Sch möchte den Überblid nicht beginnen, ohne auf eine hödhit 
verdienftliche, aber noch nicht genügend befannt gewordene 
Bibliographie der Verficherung hinzumeifen, welche da3. bis 
zum Sahre 1921 vorliegende Schrifttum erichöpfend umfaßt, 
und zwar nicht nur felbjtändige Bücher, fondern aud) alle be- 
deutenderen Zeitichriftenauffäge. E3 ift dies das von Dr. Carl 
Neumann herausgegebene Verzeichnis de3 Deutfchen Privat» 
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verfiherungs-Schrifttums 1913— 1921 (Verlag der Zeitfchrift für 
Verficherungswejen, Berlin1922,130 ©.). Das Schrifttum bis zum 
Sahre 1913 hat derfelbe verdienitvolle Verfafjer bekanntlich in 
einer anderen Bibliographie berüdlichtigt, welche den Titel 
führt: Spftematifches Verzeichnis der Literatur des deutichen 
Spracdhgebiet3 über das private Verfiherungsweien vom Ans 
fang des 19. Sahrhunderts bis zur Gegenwart, Berlin (Zeitfchrift 
für Verficherungswefen 1913). 


I. Gejamtgebiet der Verjicherungswiljenschaft 


Berjiherung3-Lerifon, unterMitarbeiterichaft von d5 Fach- 
genojjen herausgegeben von Mane3. 2., völlig neu bear 
beitete Auflage. 4. u. 5. Tjd. Berlin: Mittler & Sohn 
1924. (1526 Sp.) 

Am Schluß diefer Enzyflopädie fteht der Sat: „Samtliche 
Urtifel wurden in den Monaten März bi3 Zuli 1924 verfaßt 
oder dDurchgejehen und gedrudt, jo daß die Gejetgebung, Xite- 
ratur uf. bi3 zu diefer Seit Berudlichtigung hat finden fünnen.” 
Dazu mag bemerkt werden, daß die Zahl der Mitarbeiter rund 
';, der Zahl derjenigen ausmacht, welche zur Bemältigung des 
Sejfamtmwiljeng der Gegenwart bei der Neuauflage des großen 
Medyerichen Lerifons herangezogen morden find. E3 jei weiter 
aus dem Vorwort zur eriten, 1908 erfchienenen Auflage her- 
borgehoben, daß dreimal im Zeitraum bon vierzig Jahren der 
BVerjuch, eine Verficherungd-Enzyflopädie herauszugeben, von 
einem Engländer, einem Deutjchen und einem Amerifaner 
unternommen worden war, aber dreimal an dem zu weit 'ge= 
fpannten Rahmen gefcheitert ift. Im Vorwort der neuen Auf- 
lage durfte wiederum fonftatiert werden, Daß e3 immer nod) in 
feiner anderen Sprache al3 in der deutjchen ein Verficherung3- 
Zerifon gibt. Statt der 300 Xrtifel der erften Auflage ind jegt 
500 geboten, außer Deutichen find aucd) Ausländer ald Verfalfer 
beteiligt, Angehörige fait jeder Fakultät und fait jeden DVer- 
fiherungszmweiges. Nur fehr wenige Artikel find ohne Verände- 
rung geblieben, zahlreiche wurden völlig neu verfaßt, aber das 
vor 18 Jahren aufgeitellte Shitem bat jih bewährt und ift 
geblieben. Der Gejamtumfang fonnte dur) zwedmäßigere 
Drudanordnung und Weglafjung unmejentlicheren Stoffes 
verringert merden. x 

&3 ift vielleicht nicht unintereffant hier hervorzuheben, daß, 
von wenigen Ausnahmen abgejehen, das Verficherungs-Lerifon 
in der deutichen Tages und Sachprefie faft nur in der Weife an= 
gefündigt worden ilt, daß ein vom Berlag beigefügter kurzer 
Wafchzettel zum Abdrud gelangte, während zahlreiche -Beit- 
Schriften des neutralen Auslands, aber auch bisher deutichfeind- 
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liche Organe in England wie in den Vereinigten Staaten uf. 
fpalten= und feitenlange ausführlide Würdigungen veröffent- 
licht haben und ihrem Erftaunen darüber Ausdrud gaben, daß 
ein folches Werk einzig und allein bisher in Deutichland hat 
geihhaffen werden können und dazu im Deutichland von 1924, 


II. Lehrbücher 


Manes: PVerfiherungsweien. 1. Bd: Allgemeine PVerfiche- 
tung3lehre. 2. Bd: Befondere PVerlicherungslehre. 4. Aufl. 
(7.—8. Tjd.) Leipzig: Teubner 1924. (281 u. 357 ©.) 

Diefe vierte Auflage gleicht im mwejentlichen der zwei Jahre 
vorher erfchienenen dritten Auflage. Die fchnelle Folge einer 
neuen Auflage bemweift das geradezu erftaunlich ftarfe Sntereffe, 
welches in weiten Kreifen für Verficherungsprobleme herricht. 
Hinzu fommt freilich der Umstand, daß diejes Lehrbuch jeit 
längerer Zeit das einzige umfafjende, nicht veraltete in deuticher 
Sprache ift. Die Smedmäßigfeit der fyjtematifchen Einteilung 
dürfte u. a. auch dadurch bewiefen werden, daß eine Reihe aus- 
ländifcher Autoren ihre Lehrbücher genau nad) demfelben 
Spitem angelegt haben, nicht immer unter Hervorhebung der 
Quelle. Bejonderes Gewicht gelegt wurde auf die &emein- 
verftändlichfeit der Darftellung, um dad Bud für Studenten, 
die mit der zum Teil recht Schwierigen Materie noch nicht ver- 
traut find, brauchbar zu machen. 

Manes: Grundzüge des Verficherungsmwejens. 4. Aufl. (14. 
bis 16. Tjd.) Leipzig: Teubner 1923. (121 ©.) 

Als ein zur erften Einführung beftimmter Leitfaden ftellt 
diefe Ausgabe im mwejentlihen einen Auszug aus dem vorer- 
mwähnten größeren zmweibändigen Werk dar. &3 ift nicht leicht 
gemwefen, ohne Umfangsvermehrung die Fülle der Neuerjchei- 
nungen auf dem ®ebiet der gefamten ‘Privatverfiherung zu 
berüdfichtigen und hinzumeifen auf die Ereignilfe, welche durch 
den Weltkrieg und die Nachkriegszeit innerhalb der Berlicherung 
eine Rolle geipielt haben, auf die Anderungen der Gefeggebung 
und vieles andere. 

Moldenhauer: Da Berficherungsmwefen. Il. Band. Berlin: 
W. de Grudter 1923. (130 ©.) 

Diejes 2. Bändchen der beliebten und verbreiteten Darftel- 
lung de3 PVerficherungsmwejens enthält die einzelnen Bmeige 
der Rrivatverficherung; die wichtigsten Bejonderheiten auf mwirt- 
ichaftlihdem, rechtlihem und techniihem ©ebiet find hier ge= 
meinverftandlich und zuverläfjig dargeftellt. 


III Seihichte 
Snternationaler Transport-Berfiherung3-Berband. 
50 Sahre 1874—1924. Berlin: Gelbitverlag 1924. (179 ©.) 

Margareta Frenzl, Seneraljefretär des Berbandes, hat in 
diefer Subiläumsschrift, die fich auf die reichhaltigen, der Öffent- 
lichkeit zum großen Teil bisher vorenthaltenen Alten des für die 
Seeverjicherung bejonder3 wertvollen Verbandes ftüßt, eine 
Arbeit geliefert, die für die Gefchichte der europäilchen See= wie 
Binnentransportverficherung höchft brauchbares Material ent- 
hält. Wei der Dürftigfeit bequem zugänglicher Quellen für die 
Geihichte der Versicherung verdient die Schrift beiondere Ans 
erfennung. Aber au) aus dem Grund ift die Darftellung zu 
begrüßen, daß fie Einblid gewährt in die vieljeitige Tätigkeit 
eines Berficherungsverbandes und erfennen läßt, Daß das Wefen 
und die Bedeutung eines folhden nicht einfad) mit feiner Ab- 
ftempelung als „Kartell“ erfchöpft ift. Vielmehr gelten feine 
Aufgaben und Xeijtungen weit über diejenigen zahlreicher 
Snduftrie-Kartelle hinaus. 

Schidert, Georg: Dftpreußen3 Feuerjozietäten im Wandel 
weier Dahrhunderte. Königsberg: Verband öffentlicher 
Seuerberiiherungsanfialten 1924, (277 ©.) 

Auch) diefe Schrift bildet einen mwillfommenen Beitrag zur 
Geihichte der Verjiherung, wenn fie fih auch nur auf die 
öffentlicherechtlichen Feuerverficherungsanftalten der öftlichiten 
preußiichen Provinz beichränft. Dadurch, daß der PVerfaffer an 
der Spige der oftpreußiihen Anftalt jteht, mar ihm möglich, 
mwa3 vielen, welche hiftoriiche Verlicherungzitudien vornehmen 
und veröffentlichen mwollen, jehr erjchwert wird, nämlich die 
Benusung des gefamten Archivmaterial3. Aus diefem hat der 
Berfafjer in geichidter Weife wichtige Tatjachen herausgeholt 
und lehrreich dargeftellt. Der enge Zufammenhang zmwilchen 
den allgemeinen mirtjchaftlihen Berhältnijfen und der Ber- 
fiherung fällt dabei in die Augen. 


IV. Berfiherungsmirtfchaft 


Grube, Harry: Wrivatverfiherung und Geldentmertung. 
Berlin: Spaeth & Linde 1923. 1143 ©.) 


Wenn alle Doktordiffertationen, welche da3 hier behandelte 
Thema zum Gegenftand ihrer mehr oder minder gründlichen 
Unterfuhungen gemadt haben, im Drud erihienen mwären, 
würden wahrfcheinlich einige Dugend Bücher mit demfelben 
oder ähnlihen Titeln vorliegen. So aber hat Grube da3 Glüd 
gehabt, daß feine, der Frankfurter Univerjität eingereichte 
Dilfertation die einzige durch Drud vervielfältigte über da3 
Thema gemworden ift. Hiermit foll nicht gejagt fein, daß feine 
Abhandlung die beite ift, welche darüber verfaßt wurde; aber 
fie ift iedenfall3 gut, denn fie berücfjichtigt faft alles Einfchlägige. 
Darüber hinaus zieht der Verfaffer freilich einige Erfcheinungen 
heran, die mit dem Thema faum in Berührung ftehen. Erheb- 
lih an Wert gemonnen hätte die Schrift, wenn fie auch die 
Verhältniffe anderer Länder, die bereit3 vor Deutfchland reiche 
Erfahrungen auf dem unerfreulichen Gebiet der Öeldentwertung 
gemadht haben, berüdjichtigt hätte. 

Meth, Kurt: Das Wefen der PVerficherungsbörfen unter be= 
fonderer Berüdfichtigung der Verhältniffe von Hamburg und 
Zondon. Berlin: Mittler & Sohn 1924, (48 ©.) 

Was in der Gegenmart Verficherungs3börfe genannt mird, 
fann nach den überzeugenden Darlegungen de3 Verfafferd nicht 
al3 Börfe im üblihen Sinne de3 Wortes gelten, fondern be= 
Ichränft fich darauf, ein Verficherungsmarft zu fein. Abgejehen 
bon einer rein begrifflichen Kritik, die der Verfaffer in einem 
fürzeren allgemeiner Teil gibt, enthält feine Differtation in 
dem größeren fpeziellen Teil eine wijjensmwerte gefchichtliche 
Daritellung und geht ein auf die Beziehungen de3 Verfiche- 
tungsmarftes zu den übrigen Märkten, zur Devijenbörje wie 
zur Warenbörfe. Die Gegenüberftellung der Bejonderheiten 
Hamburgs und Londons madhen die Heine Schrift auch für 
die Prari3 wertvoll. 

Koburger, $.: VBerfiherungsbuchführung. 2. Aufl. Berlin: 
Mittler & Sohn 1923. (131 ©.) 

Der Verfajjer beichränft ji) nicht allein darauf, die Befon- 
derheiten der Verfiherungsbuchführung darzuftellett, fondern 
er jchidt diefer Erörterung Informationen über die Buchführung 
überhaupt voraus, Die Neuauflage hat insbejondere Rüdjicht 
nehmen. müjfen auf die durch die unerfreulichen Währungs- 
verhältniffe der Nachkriegszeit entitandenen Schwierigkeiten. 
Dur Einftreuung von Beijpielen bewirkt der Verfaffer, daß 
ih feine Schrift nicht nur al3 Hilfsmittel beim Unterricht, 
jondern au) zum Selbititudium eignet. Seine Daritellung ift bis 
heute die einzige felbitändige auf dem Gebiet des Gejamtgebiet3 
der Berfiherungsbuchführung. ; 
Broeder und Kndörk: Der Lebensverfiherungsbeamte. Hand» 

buch für Ungeitellte. Berlin: Spaeth & Linde 1923. (232 ©.) 

Ein Bud, das lediglich praftiihen Ziveden, vor allem dem 
Selbftunterricht dienen foll, daher auf jeden wiffenfchaftlihen 
Apparat verzichtet, obwohl e3 höchjft nüslich und zmedmäßig 
gemejen märe, die Berfiherungsbeamten auf die gerade für 
Lebensverficherung, nicht geringe, den Berfaffern befannte, 
teinesmweg3 unmwichtige Literatur hinzumeifen. Der Umitand, daß 
eine Reihe Mitarbeiter herangezogen twurde, bringt e3 mit jich, 
daß mande Pinge wiederholt Erwähnung finden, während 
andere zu fnapp behandelt find. Aber jedenfalls Tann das 
Buch, wenn es gründlich jtudiert wird, der Ausbildung der 
Berjiherungsbeamten gute Dienite leiften. 


V. Berfiherungsredt 
A. Allgemeine 


Hagen: Grundzüge des PVerficherungsrechts. Berlin: Mittler 
& Sohn 1923. (156 ©. 

Ein kurz gefaßtes Lehrbuch des Verficherungsrecht3 gab e3 
bisher in deutfcher Sprache nicht. Weitelte Kreife werden daher 
dem durch fein großes zrweibändiges Lehrbuch des Verficherungs- 
recht3 rühmlichft befannt gewordenen Autor Dank wiffen, da 
er ed unternommen bat, gemwijjermaßen „SInftitutionen des 
Derjiherungsrehts” für Lehr- und Lernzwede herauszugeben. 
Bei der Pflege, die mwenigjtens an einigen Hocdfchulen das 
Berfiherungsredht findet, it das Fehlen eines jelbftändigen 
Lehrbucdhes ftet3 als großer Mangel empfunden worden. Bisher 
mußte man jeine Studenten darauf verweifen, die im Rahmen 
bes bürgerlichen oder des Handelsrecht3 befindlichen kurzen, oft 
allzu furzen Darftellungen des Verfiherunggrecht3 zur Grund- 
lage ihrer Studien zu madhen. Das ift num nicht mehr erforderlich. 
Bei einer Neuauflage könnte vielleicht daran gedacht werden, 
aus unterrichtspädagogiihen Gründen an dem Shitem bes 
Buchs einiges zu ändern, 
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Ehrenberg, Pictor: Privatverficherungsreht. Teil 13 der 
EnzHyflopädie der Rechts- und Staatsmiffenfchaft, herausge- 
geben von Kohlraufch und Kazfel. Berlin: Springer1923.(25 ©.) 

‚Ein fnapper Grundriß des Altmeifterd de3 deutichen Ber- 
iherungsredht3 zur eriten Einführung von Juriften in das 
leider in den juriftifhen Prüfungen noch immer ungenügend 
berüdfichtigte Rechtsgebiet der PBrivatverficherung. Alle Vor- 
züge der Haren Daritellungsmweife Ehrenbergs treten in Er- 
icheinung. 

Kiih, Wilhelm: Der Schiedsmann im Verficherungsrecdht, 
zugleih ein Beitrag zum bürgerlihen NRedht. Mannheim: 
Bensheimer 1924. (154 ©.) 

\ Der fruchtbare Münchener Rechtslehrer, deffen groß ange- 

legtes Handbuch de3 Berficherungsrecht3, welches auf 4 Bände 
berechnet mar, leider nad) dem Erjcheinen von 2 Bänden uns 
vollendet bleiben zu follen fcheint, hat in der vorliegenden, dem 

Deutihen Berein für Berfiherungsmiffenihaft zu feinem 

25jährigen Jubiläum gemidmeten Schrift ein Problem berührt, 

welches die enge Verbindung von Verfiherungsrecht und bürger- 
lihem Recht befonder3 erkennen läßt. Kaum bei einer anderen 

Vertragsart fpielt das Schiedsgutachten Sachverftändiger eine 

fo große Rolle wie bei den Verficherungsperträgen, weil ja in 

jeder Police ein folhes Verfahren im Fall von Streitigkeiten 
zwilhen Berfiherungsgefellihaft und Verlicherungsnehmer 
vorgesehen ift; aber wohl noch niemals ift einem Gutachter Har 
gerporden, welche Fülle interejfanter Rechtsprobleme feine 
Tätigfeit bietet. Die univerjelle Kenntnis Kiihs verbunden 


mit feiner glänzenden Darftellungsfunft hat hier einen höchit 

mwilllommenen Beitrag zur Ausgeftaltung des Verjicherungs- 

recht3 geliefert. Namentlic) die Ausführungen über das Schied3- 

gutachten, feine Erforderniffe wie feine NRechtsnatur, Recht3- 

mwirfungen und Unmirffamfeit find höchit beachtlich. 

Brud: Bmwifchenftaatliches Verficherungsredht. Mannheim: 
Bensheimer 1924. (51 ©.) 

Man muß fich darüber wundern, daß für ein fo internatio- 
nale3 Gebiet, wie ed die Berficherung, namentlih in ihrer 
Geftalt ald See= und NRüdverjicherung, aber auch al Fenerz, 
Leben2verlicherung ujw. ift, das internationale Privatrecht der 
Verfiherung bisher nur außerordentlich dürftig behandelt 
worden ift. Eine Monographie darüber fehlt vollitändig, und 
wa3 die Lehrbücher des Verfiherungsrecht3 darüber enthalten, 
reiht faum aus. Die vorliegende Schrift ift daher ungeachtet 
ihres geringen Umfanges fehr hoch zu Schäßen, zumal e3 dem auf 
dem Gebiet de3 PVerjicherungsrecht3 Außerft tätigen Verfaffer 
gelungen ift, durchaus befriedigende Ergebnille zu fonftruieren. 
Er vertritt die Lehre, daß das Statut des Betrieb3ortes, de3 
Eites der Berfiherungsanftalt, für die Beurteilung von Ber 
fiherungsverträgen ausfchlaggebend ilt. Das Statut der Nieder- 
lafjung der Verficherungsanitalt in einem fremden Staate foll 
für die ausländiihen PBerhältniife maßgebend fein, falls ein 
Nebenbetrieb im Ausland ftattfindet. Auch die bei der Doppel- 
verficherung nicht allzu feltene Frage des Beltehens einer in- 
landifhen und einer ausländiihen Police wird in Farer Weile 
auseinandergejett. (Fortf. folgt in Nr 5.) 





1. Zeil; Bericht über die wichtigiten wiffenichaftlicden Bücher und 
Zeitjchriftenauffäge in dDeutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Allgemeines. Buch. und Schriftiwejen 
Oberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 


*Litteris. An international critical review of the humanities. 
Publ. by the New Society of letters at Lund under the edi- 
torship of S. B. Liljegren, Jöran Sahlgren, Lauritz Weibull. 
Lund: Gleerup; Heidelberg: Winter. Vol. I. 1924 ff. 

Der Band 5.60; Einzeln 3.50 

Die neue Beitichrift foll dem in Schweden fühlbaren Be- 
dürfnis nach einem großen fritiihen Organ abhelfen, das 
bejonders die humaniftiihen Willenichaften berüdfichtigt. Tür 

Deutfchland zeichnet Hans Hecht (Vöttingen) als Mitheraug- 

geber. BR nt Da 

Hoffmann, Willy: Das Lieferungswerk. In: Börsenbl. f. 
den deutsch. Buchh. Jg. 92, Nr 40, 17. Febr. 1925. 

Tirierung des Begriffes des buchhändlerifchen Lieferungs- 

‚ werfes u. die daraus entitehenden Nechtöverhältniffe. 

Wertheimer, Ludwig: Urheberrecht. Das gewerbliche Eigen- 
tum, das literarische u. künstlerische Urheberrecht im 
Friedensvertrag. Internationaler Urheberrechtsschutz. In: 
Wörterbuch des Völkerrechtes u. der Diplomatie. Berlin 
1925. Bd 11. S, 7177. 


Bibliographie 
*Leube, Hans: Die Literatur des beutichen Katholizismus im 
legten Zahre. Leipzig: Börfenverein d. Deutich. Buchhändler. 
1924. (57 ©.) 8° (Erw. aus: Lit. Zentralbl. f. Deutichland. 
Sg. 75, Nr 17. 19, 20)=Sonderdrude des Literarifchen 
Bentralblattes. Nr 1. 1924. 8° —.60 
Vorzüglihes Drientierungsmittel über das, Tatholijche 
Schrifttum des %. 1923. Nach foftematiichen Gelichtspunften 
in 14 Gruppen angeordnet. Die Geilteswiffenfchaften meit- 
gehendit berüdjichtigt. 


Schreibfunft und Schriftmejen 
Löffler [, Karl]: Aus der Wiegenzeit der karolingischen 
Minuskel. In: Ztschr. f. Buchkunde. Jg. 1, Nr 3. S. 101—107. 
Beitrag zur Kenntnid dom Urfprung diefer Minusfel an 
Beilpielen von 5 der rätischen Schreibproving angehörigen 
Handfchriften der mürttembergifhen Landesbibliothek. in 
Stuttgart. 


Stübe, R.: Ein altes spanisches Alphabet. In: Ztschr. f. 
Buchkunde. Jg. 1, Nr 3. S. 130—131. 

Berichtet auf Grund der Forschungen von Adolf Schulten 
über eine altfpanifhe Schrift, die fih auf Münzaufichriften 
gefunden hat. E3 handelt fi wahrfcheinlih um das Alphabet 
von Tarteffo3 (um 500 dv. Chr. zeritört), das eine Fortbildung 
aus einer jfemitifchen Schrift darftellt. 


Buchgemwerbe 


Feichtinger,J.— *(Junker, Carl:) EinVierteljahrtausend. Die 
Linzer Druck- u. Verlagsanstalt Jos. Feichtingers Erben 
<Hans Drouot> 1674—1924. Linz, zum 14, Sept. 1924, 
(Verf. mit Benutzung von Forschungen u. Funden von 
Ferd. Krackowizer u. Konrad Schiffmann. Linz: Feichtingers 
Erben <H. Drouot) 1924.) (47 S. mit Abb.) 4° 
Die Feftfchrift enthalt die Gefchichte der Druderei, die in 

ihren Anfängen bi3 auf die 1675 durch Sohann Jacob Mayr 

aus Kempten erfolgte Begründung der zweitälteiten Offtzin 
der oberöfterreichiihen Hauptftadt zurüdgeht. Eine NReihe 
intereffanter Drucdmwerfe wird in guten Neproduftionen zum 

Abdrud gebracht, darunter auch Eremplare der ältejten Linzer 

Beitung von 1677. Schriftproben, Bierleiften und Vignetten 

aus dem 18. Sh., die durch außerordentliche typographiiche 

Schönheit auffallen, zieren den Band. 


*Friese, Oscar: Ein Rückblick. Anläßl. d. 25jähr. Bestehens 
d. Innung d. Buchdruckgewerbes zu Magdeburg am 1. Febr. 
1925. Mit e. Anh.: Die Magdeburger Buchdrucker von 1483 
bis 1924. Magdeburg 1925 (: Brückner). (29 8.) gr. 8° 

Kurze Aufzeichnungen der wichtigften Daten. Im Anhang 
werden als erite Buchdruder Albert Ravenitein und Zoadim 

Weftfal genannt (1483/84), dann folgen die anderen Druder 

des 15. 3h.: Sohann Graßhoff, Simon Kod, Simon Menker, 

Mori Brandes, Bruder Barthold. 

Loris, Peter: Entwicklung der Temesvarer Buchdruckkunst, 
In: Offset-, Buch- und Werbekunst. Jg.1, H. 6. S. 3233—325. 

Lüthi, Karl J.: Gutenberg, Bodoni, Morris. In: Gutenberg- 
museum. Jg. 10, Nr 4. S. 130—137. 

Vortrag gemeinverftändlichen Inhaltes (vor Delegierten des 
fchweiz. Buchdruderbildungsverbanded), der aber in trefflicher 
eife die Füinftlerifche Eigenart der 3 Männer charakterijiert. 


273 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 4. — 28. Februar 1925 


274 





*Der Berlag. (Monatsjchrift zur Förderung verlagsmwichtiger 
Sntereffen. (Cchriftl.: Wilhelm we = Son ii Berlin; 
Sranden & Lang 192 5, (12 Hefte.) 1. (San.) (44 ©. mit 
bb., 4[2 farb.] Taf.) (1925.) 4° Saba. 80.—; Einzelh. 2.—; 
Rorzugspreis f. d. Verlagsgemerbe jähr!. 18. Ginzelh. 1. 50 

Seitdem die „Deutiche Verlegerzeitung‘ 1921. Sihr 
Erideinen eingeftelft bat, war das Berlngemelen ala folches 
ohne eigenes Blatt. Der Verfuch, der hier in einer äußerlich 
jehr beitechenden Form unternommen wird, um der verlege- 
tiihen Rulturarbeit ein Organ zu geben, das diefe mit jämt- 
lichen bei der Herftellung wirffamen Faktoren verbindet, muß 
als außerordentlich gelungen bezeichnet werden. Alle Fragen, 
die Wirtfchaft, Kunft und Technik der verjchiedenen Verlags 
amweige angehen, follen hier behandelt werden. Heft 1 enthält 
die folgenden Aufläge: Kühn de la Escofura: Sbero-Amerifa 
und da3 Buch. Propagiert den deutfchen Erport |panilcher 

Bücher nach Sbero-Amerifa al3 erjtrebensmwertes fulturpoliti- 

nn Biel; Schnabel, Frit: 6 Probleme. Behandelt notwendige 
Reformen innerhalb des Buchhandels; Kupferberg, Chr. 4.: 

Auflagen-Nennung in Deutichland und Amerifa; Marteau, 

3. U: Die britifhe Vrefje einft und jest; Baumann, Felir: 

Das iapanifche Beitungsmefen; Mann, ®.: Der Mufifverlag 

und die Schußfrift; Hanfen, Fris: Ein neues Verlagsrecht. 

Beipricht die bei Schaffung eines Verlagsrechtes für Werfe 


der bildenden Künfte u. der Photographie zu berüdjichtigenden - 


Tragen; Rapeller, Ludwig: Die Eigenreflame der Zeit- 
Ichriften. 


*Menz, Gerhard: Deutihe Buchhändler. 24 LXebensbilder 
führender Männer de Buchhandels. Mit 24 Bilon. [Taf.], 
e. Einl. u. e. Anhang mit Abb. [Taf.] u. [2] Kt. Leipzig: 
Werner Lehmann 1925. (VIII, 319 ©.) gr. 8’ = Um Steuer 
d. Wirtichaft. Bd 3. 2m. 12.—; Perg. 45.— 

Da3 vorliegende Buch wird zur Verbreitung des Anfehens 
des Buchhandels als Träger deuticher Wiflenfchaftlichkeit, Gründ- 
lichkeit und Gediegenheit auch über den unmittelbaren buchhänd- 
lerifihen Wirkungsfreis beitragen. In 24 Charafterbildern von 

Männern, die an der Geftaltung des Buchhandels in den legten 

hundert Sahren mitgewirkt haben, wird deffen Entwidlung 

vorgeführt. Der Wert diefes in einer höchlt anziehenden Form 
gejchriebenen Buches liegt nicht in der Vollitändigfeit der Stoff- 
behandlung, die nicht angeftrebt wird, fondern in der Gruppie= 
rung von al Problemen um die einzelnen Per: 
fönlichfeiten, jo daß über die Schranfen buchhändlerifcher ®e- 
fchichtsichreibung die geiltige Entwicflung dargeftellt wird. Die 

a Porträts ergänzen den Tert in wirfungspoller 

Reife. 

Menz, Gerhard: Die Börse des deutschen Buchhandels. 
Leipz. Tagebl. 8. Febr. 1925. 

Zum 100jähr. Zubilaum des Börfenvereinz der Deutfchen 

Buchhändler. 

Mueller, Sigrid: Darmstädter Verlagswesen. In: Kunst u. 
on in Darmstadt von heute. (Darmstadt) 1925. S. 190 

is 194. 

2. €. Wittih, Merander Koch, Die Kleufeng-Preffe (Be- 
fanntgabe der neuen Pläne), Otto Reichl, Die Dacdhftube. 


Bibliophilie 
*Taschenbuch für Bücherfreunde. Hrsg. von Albert 


Schramm. Jg. 1. 1925. München: Verlag d. Münchner 
Be (1925). (XXIV, 185 S. mit Abb., mehr. Taf.) 8° 


In: 


mw. 7.—; Borzugsausg. a mit fign. Orig. Holzichn. von 


Georg Schrimpf, Hlör. 2 

An einem hesihtlühen Einblid in die mannigfaltigen 
Gebiete der Bibliophilie fehlte es bisher. Das Yorliegende 
Taihenbuh mill diefe Kenntniffe vermitteln. Sn 10 Ab- 
Ichnitten, die von hervorragenden Bücherfammlern, von Buch- 
fünftlern, Buchgemwerblern, Buchbindern, bedeutenden Per- 
legern und Untiquaren handeln, follen wir durch die Vielge- 
ftaltigfeit de3 Buchmefens geführt werden. Dabei hat aber der 
Herausgeber nicht den bei folhen Unternehmungen üblichen 
Weg eingefchlagen, den Stoff zu verteilen und die Snterejjen 
abzumägen, jondern hat die Auffäse (mit Ausnahme eines 
einzigen) felbit beigejteuert. An Stelle eines Sammelbuches, 
as die ndividualitäten und fünftlerifchen PVhyfiognomien 
harakterilieren mwirde, empfangen mir Beiträge, die mehr 
notizenhaft mwirfen. Ein befonderes Kapitel ift den bibliophilen 
Drgantjationen gewidmet, die jedoch ungleichmäßig behandelt 
ind. Eine foldhe Handlifte müßte nach dem Borbilde des Ge- 


jamtvergeichniffes bearbeitet werden, da3 Hans v. Müller-i. $. 
1920 zufammengeftellt hat. Wer nicht weiß, daß die Weimarer 

Sefellfchaft ein Organ beiikt, wird e3 hier nicht erfahren. Dem 

Herausgeber find die Eifenacher, Dortmunder und Bielefelder 

Vereinigungen unbefannt. Der Verlag bat für eine noble 

Ausftattung und gute Bildniffe geforgt. 

Zur Westen, Walter von: Ein neuentdecktes Kupferstich- 
exlibris des "15. Jh. In: Exlibris, Buchkunst u. Gebrauchs- 
graphik. Jg. 34, Jahrb. 1924, S. 14—18, 

Üiber das dem Kölner Meifter P. P. W. zugejchriebene 
Blatt des Domherrn Walter von Bilfen, deffen Entitehung in 
die Zeit um 1470 verlegt wird u. das einer in der fgl. Bibliothek 
zu Brüffel aufbewahrten Handichrift angehört. 


Bibliothefswefen 


.8.: Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
Giese, Eberhard: Die kleine Lese- und Bücherhalle. In: Die 
Gemeinde. Jg. 2, H. 1. S. 11—14. 

Nach einem Blik auf dänische Erfahrungen Winfe für die 
Einrichtung auch unter den bejcheidenften Verhältniffen. 
Moldenhauer, Gerhard: Bibliographischer Wegweiser zu 

‘den Handschriftenbeständen in Portugal. In: Zentralblatt 

für Bibliothekswesen. Jg. 42, H. 1, Jan. 1925. S. 25—31. 

Nur die Bibliotheken von Eovora und Porto haben ihre alten 
Beltände in gedrudten Berzeichniljen falt vollitandig befannt- 
gegeben, die anderen nur zu geringen Teilen. Aufzählung der 
wichtigsten Führer zur Benusung der portugiefiihen Hand- 
ichriften. Darftellung des Ratalogmwejens der portugiefiihen 
Handfchriftenbeftände. 


Einzelne Bibliothefen 


Berlin. — Beder, Wolf: Die Lautabteilung der De 
waen Sn: Leipziger Neuefte Nachrichten. 3. Febr. 


Bedeutung; Gefhichte; technifhes Aufnahmeverfahren; 
Umfang der Sammlung (in3befondere von führenden Perfön- 
lichfeiten der Gegenwart). Geplanter Ausbau. 

Krieger, Bogdan: Die Ed der Hohenzollern. Sn: 
Mitteilungen des Vereins f. d. Geihichte Berlins. Sg. 42, 
Kr. 1-3. ©. 14—17. 

Geihichte diefer Bibliothek, die, aus der Bibliothek Sried- 
rih Wilhelms IV. al$ Grundftod hervorgegangen, allmählich 
die noch vorhandenen Büchereien der Hohenzollern mit Aus=- 
fchluß der drei Potsdamer und der Breslauer Bibliothek Fried- 
rihs d. Gr. vereinigte (Friedrih Wilhelm II., Friedrih Wil- 
helm III., Königin Luife u. a.). Darin u. a. die Sammlung aller 
Ausgaben der Werfe Friedrich! d. ©r., illuftrierter Werfe der 
Uniformfunde (von Friedrih Wilhelm IIl.), von Aquarellen 
(Friedrih Wilhelm IV. und Königin Elifabeth). 

Lindau, Hans: Eine niederdeutsche Ausstellung in der Preu- 
Bischen Staatsbibliothek zu Berlin. In: Zeitschrift für Buch- 
kunde. Jg. 1, 1924, Nr 4. S. 156—159 (mit 4 Abb.). 

liberblid über die zur Darftellung gelangten Hauptgebiete 
und einzelne wichtige Stüde. 

Xott, Walter: Die Gejangbucdhausitellung der Breußiihen 
Staatsbibliothef. Sn: Monatsihrift für Gottesdienit und 
BER Runft. Sg. 29, 9. 11/12, Nov./Dez. 1924. ©. 238 
i3 2 

Eingehende Überficht über die anläßlich der Tagung des 
„Vereins für chriftliche Kumft der evangelifchen Kirche” und zur 
Teier des A00jahrigen Subilaums des eriten offiziellen Iuthe- 
riihen Gelangbudhs durch Koh. Wolf zufammengeitellte außer- 
ordentlich reichhaltige Schau, ihre Hauptteile und Hauptftüde. 
Martell, B.: Die Kal. Hausbibliothef zu Berlin. In: Buch- 

bändlergilde-DBlatt. Sg. 9, Nr 1, 15. San. 1925. ©. 3—1. 

Kurze Daritellung der Bibliothefen der Hohenzollern 
fürften feit Friedrich Wilhelm I. im wejentlichen nach den For=- 
fchungen Bogdan Srieger2. 

Breslau. — Schneider, Alfred: Neu erworbene Holtei-Hand- 
schriften der Staats- und Universitätsbibliothek Breslau. 
In: Zentralblatt für Bibliothekswesen. Jg. 42, H. 1, Jan. 
1925. S. 19—25. 

Darmstadt. — Schmidt, Adolf: Kurkölnische Wandkalender 
von 1550-—-1792 in der Landesbibliothek zu Darmstadt. In: 
Zeitschrift für Bücherkunde. Jg. 1, 1924, Nr 4. S. 141—148. 

Bejchreibung der in diefem Umfange mohl einzigartigen 
Sammlung, die von 1770 an zufammengebracht (von den 7 ur= 


Iprünglihen Bänden noch 6 vorhanden) wahricheinlic) aus der 


N 
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Kupferftihfammlung des Baron Hüpich an die Zandesbibliothef 
gelangt ift. Eingehende Beiprechung der Blätter, ihrer Druder 
und Gtecder. 

Frankfurt. — Ebrard, Die Frankfurter Bibliotheken. In: 
Jahrbuch der Frankfurter Bürgerschaft. [Jg. 1:] 1925. 
Ss. 72—77. 

Aus Raumrüdfichten ift die Überficht über Gefchichte und 
heutigen Stand zunädhjit beichränkt worden auf die Stadtbiblio- 
thef, die Sendenbergiihe Bibliothek, die Freiherrlich Carl von 
KRothichildfehe öffentliche Bibliothek, die Kunftgewerbe- und 
Techniihe Bentralbibliothet. 

*Hohenemser, Paul: Flugschriftensammlung Gustav Frey- 
tag. Stadtbibliothek Frankfurt a. M. Frankfurt a. M.: 
Frankfurter Societäts-Druckerei 1925. (XIX, 512 S. mit 
Abb., 2 Taf.) 4° iv. 40.— 
Verzeichnis der überaus wertvollen und reichhaltigen Samm- 

lung, die vor dem drohenden Verkauf ins Ausland durch Yudmwig 

Sonnemann erworben und der Stadt Frankfurt zum Gejchenf 

gemacht wurde unter der Bedingung, daß fie tet gefchlofjen 

in der Stadtbibliothef aufbewahrt mird. 

Leipzig. Hofmann, Johannes: Ein unbekannter Grolier- 
band in der Leipziger Stadtbibliothek. In: Zeitschrift für 
Buchkunde. Jg. 1, 1924, Nr 4. S. 153—156. 

Praesent, Hans: Die Deutsche Bücherei in Leipzig eine 
Gründung der deutschen Buchhändler. In: Deutsche Zeitung 
für Spanien. Jg. 10, Nr 206. S. 3—4. 

Ruppert, Hans: Die Stellung der Deutihen Bücherei im 
deutichen Bibliothefsmwefen. In: Deutihe Warte. Barcelona. 
So. 10, Nr 4. ©. 5—6. 

London. — €. ©.: Aus Abdul Hamids Bibliothek. Neuer- 
mwerbungen de3 Britiihen Mufeums. Sn: Voiliihe Zeitung. 
29. San. 1925. 

Sammlung von 400, zur einen Hälfte perfiihen, zur ans 
deren arabifchen umd türfifhen Handichriften, überwiegend zur 
Gefhichte, Religion und PDichtkunft. Heraushebung einiger 
befonders wichtiger Stüde. 

München. Krag, Wilhelm: Wittenberger Stammbuchein- 
träge in der Bayerischen Staatsbibliothek München. In: 
Zentralblatt für Bibliothekswesen. Jg. 42, H. 1, Jan. 1925. 
Ss. 1—8. 

Einträge von Wittenberger Reformatoren al® Autographen 
in eigenen Werfen oder Stammbücdern. 1. Melancdhthoniana. 
2. Ein Bucheintrag Bugenhagens. 3. Das Stammbucdh des 
Georg Sartorius von Windsbach 1575. 


Hohjchultunde 
Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 


*Häbich, Wilhelm: Die Technische Hochschule und die 
Wirtschaft. Vortr. bei d. Einweihung d. Neubaues d. Techn. 
Hochschule Stuttgart in d. Keplerstr. am 17. Dez. 1924, 
Stuttgart: Wittwer 1925. (16 S.) gr. 8° [Umschlagt.] —.80 

Über die Aufgabe der Technifhen Hochfchule zur Heran- 
bildung der für die Wirtfchaft notwendigen Führer. 

*Vigener, Fritz: Ketteler. Ein deutsches Bischofsleben des 
19. Jh. Mit 1 Titelb. München: Oldenbourg 1924. (XV, 
751 S.) gr. 8° 18.—; Hlmw. 20.— 

Der vieljeitig tätige, gedanfenreiche und energifche Mann hat 

- fih wiederholt mit Univerfitätsproblemen auseinanderzujegen 
gehabt, ob esfich nun um den Streit um die fatholisch-theologijche 
Fakultät in Gießen handelte oder um die Frage der Gründung 
einer freien fatholiichen Univerjität. Seine Anteilnahme auch 
an diefen Fragen findet in dem großen Werfe Vigeners, der 
emjig alle Archive (die geiftlichen blieben ihm leider verfchloffen) 
ausgefchürft hat, gemwifjenhafte Darftellung. Sorgfältiges Sad)- 
und Namenverzeichni3s. 


Gefhichte und Verfaflung 


Breyne, MacR: Das Hochschulwesen in Südafrika. In: Hoch- 
schule u. Ausland. Jg. 3, H. 1. S. 5—7. 

Behandelt die Entmwidlung in den legten 20 Sahren. Die 
Ausbildung der Mediziner fann nun im Lande vorgenommen 
werden (Kapitadt, Sohannisburg). 

Danzig. — *20 Jahre Technische Hochschule Danzig. 1904 
(ec 1924. (Zum 16. Nov. 1924.) (Danzig: Kafemann 1924.) 
60 S.) 4 








‚Snhalt: Anfprache des Rektors 3. Sommer bei der afad. 


Teier am 16. Nov. 1924. Chronit der Sahre 1904—1924. 


Statiftifhe Überfichten aus den 3. 1904—1924; [Albert] 

PBredeef: Die Hochfchul-Bücherei. 

Leipzig. — Klemm, Otto: Zur Geschichte des Leipziger 
Psychologischen Instituts. In: Wilhelm Wundt. Eine 
Würdigung. In 2 Tl. hrsg. von Arthur Hoffmann. Erfurt 
1924, Tl. 1. S.. 93—101. 


Hodhlchullehrer 

Müller, Johannes. — *Haberling, Wilhelm: Johannes Müller. 
Das Leben d. rheinischen Naturforschers. Auf Grund neuer 
Quellen u. seiner Briefe dargest. Mit 9 Taf., 1 faks. Brief 
u. 2 Abb. Leipzig: Akademische Verlagsgesellschaft 1924. 
(VII, 501 8.) gr. 8° =Große Männer. Bd9. 18.—; &iw. 22, — 

Sn der groß angelegten Daritellung de3 berühmten Ana= 
tomen und PhHliologen (1801—1858) interefjiert die Schilde- 
rung der in Bonn 1819—1822 verbradhiten Studentenzeit 

(©. 24—48) und feine Beteiligung an der Burfchenfchaft. Big- 

ber unbefannte Quellen zu feiner Lehr: und Forjchertätigkeit 

in Bonn und Berlin. 

Thiersch, Fr. von. — Thiersch, Hermann: Friedrich von 
Thiersch, der Architekt. 1852—1921. Ein Lebensbild. 
München: Bruckmann 1925. (330S.m. Abb.) 4° Hperg. 24.— 

Das Werk behandelt in dem hier einfchlägigen Gebiete die 
die Sabre 1881—1921 umfafjende LXehrtätigfeit des befannten 

Baufünftler® an der Münchener Technifchen Hochichule, deren 

Rektor er 1906 gewefen ift (S. 67— 77) und befchreibt die von 

ihm ausgeführten Ermweiterungsbauten an diefer Anftalt 

(S. 235 ff.). 

Weishaupt, Adam. — Geitner, A.: Der Ingolstätter Universi- 
tätsprofessor Adam Weishaupt und sein Geheimbund der 
Illuminaten. In: Gelbe Hefte, Bd 1, H. 3, S. 239—257. 

Die Gründung des zu großer PBerbreitung gelangten 

Slluminatenordens3 durch Weishaupt i. %. 1776; jeine Orga- 

nifation und fein Berfall. 


Hodlhulftudium 

Aubin, G.: Die Sammelvorlesung. In: Hallische Univ.-Ztg. 
W.-S. 1924/25. S. 10—12. 

Die neue Einrichtung befteht darin, daß mehrere Dozenten 
der verjchiedensten Yachgebiete eine Sammelvorlefung halten, 
um die Studentenfhaft für die mwiljenfchaftlihe Beichäftigung 
mit den Problemen des deutihen Volfstums zu interejfieren. 
Nach dem Vorgang von Marburg haben jest Halle u. Heidelberg 
fih in den Dienst des nationalen Gedanfen3 geftellt. 
*Grünberg, Carl: Festrede, geh. zur Einweihung des In- 

stituts für Sozialforschung an der Universität Frankfurt 
a.M. am 22. Juni 1924. Frankfurt a. M.: Blazek & Bergmann 
[1925]. (16 S.) gr. 8° = Frankfurter Univerfitätsreden.20. 1.25 

Über Wefen und Ziele de3 neuen Snftitut3 und feine Stel- 
lung zu Forfhung und Lehre. Die Berfaffung der neuen 
Unttalt. 

Penck, Albrecht: Auslandsstudium. In: 
deutsche. Jg. 7, Nr 24. S. 733—735. 

Die Geographen tmurden fich zuerit darüber Elar, daß e3 
uns nicht an LZandesfenntnis, fondern an Leutefenntnis fehle, 
an Senntniffen der Denfungsweife der fremden Völker. Das 
fe 'ondere Studium diefer biologischen Probleme gehört nach 
Anficht des Verf. nicht vor dag Forum einer eigenen Ausland- 
hbochfchule, fondern e3 ift für Ausbau an den bejtehenden Hoch- 
fchulen zu forgen. 

Uhlig, Carl: Die Veranstaltung von auslandkundlichen Vor- 
tragskursen an den Hochschulen Deutschlands. In: Der 
Auslanddeutsche. Jg. 7, Nr 24. S. 735—737. 

Beipricht die gegenwärtigen Kurfe an den meilten Univer- 
fitaten u. Hochichulen. 


Der Student. Studentenleben 


Hamburger Studenten auf deutschen und ausländischen Hoch- 
schulen. 1. Schiller, Chr. W. von: Hamburger Studenten 
in Erfurt 1637—1797. 2. Hausmann, $S.: Hamburger 
Studenten an der alten Universität in Straßburg [1621 
bis 1794]. 3. Kohfeldt, G.: Hamburger Studenten auf 
den Universitäten Kopenhagen (1611—1827) u. Groningen 
(1615—1914). 4. Rotscheidt, W.: Hamburger auf dem 
Gymnasium illustre zu Bremen (1613—1807) u. den Uni- 
versitäten Gießen (Nachtrag), Köln (1436—1551), Utrecht 
1643—1883), Haderwijk (1649—1769) und Duisburg (1665 
bis 1697). In: Ztschr. d. Ver. f. Gesch, Hamburgs. Bd 24, 
1924, S. 189—209. 


Der Auslands- 
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Matritelauszüge. Teilmeife ungedrudtes Material. FRamen- 
regilter. 


Becker, C[arl] H[einrich]: Ubi sunt qui ante nos in mundo 
fuere. In: Becker, Islamstudien. Leipzig 1924. Bd 1. S. 501 
bis 519. 

Da3 die gefamte iflamifche Kultur umfaffende Werf be- 
deutet nicht nur eine Bereicherung diefer Riffenichaft und 
Forfhungsmethode, fondern it au von größter Bedeutung 
für die Erfenntnis der fulturellen Zufammenhänge von Dft 
und Weft. Dafür legt der Gaudeamusver3 Zeugnis ab, deifen 
Motive der Berf. in Kameruner Predigtterten feftitellen 
fonnte. Das Thema gelangte nad) dem Orient durch die chrift- 
lihe Predigt. Der Auffag erichien erftmalig in der Feitichrift 
für Ernft Kuhn (Auffäse zur Kultur und Spradgejdidte. 
Breslau 1916) u. ift hier, vermehrt um Literaturangaben zur 
Gefchichte de3 Liedes, nochmals abgedrudt. 

Hofmann, Johannes: Leipziger Stammbücher aus 4 Jahr- 
hunderten. In: Leipzig. Jg. 1, H. 8. S. 152—154. 

Beipricht ein Stammbud aus dem Befite von Ulrich Groß 
mit ftudentifchen Eintragungen aus den $. 1626—1629, das 
Stammbud des Leipziger Vrofeffors Frengel aus dem 17. Sh., 
mit vielen Borträts von Univerfitätsprofefioren, ferner mehrere 
Stammbücher de3 18. und 19. Xh. aus dem Streife der Leipziger 
Alma mater. Saffimiliert ift Leffings Eintrag ins Stammbud) 
de3 Leipziger Studenten $. ©. Ed (1766), abgebildet ein Blatt 
aus dem Studentenftammbuch &.€. Engelhardts. Befiger der 
Stammbüdher find Stadtbibliothet, Stadtgeih. Mufeum, Loge 
Minerva. 

Krag, Wilhelm: Wittenberger Stammbucheinträge in der 
bayer. Staatsbibliothek München. In: Zentralbl. f. Biblio- 
thekswesen. Jg. 42, H. 1. S: 1—8. 

Beitrag zur Frühaefchichte der afademifhen Stammbücher. 
Einträge von der Hand Melandhthond, Bugenhagens. Das 
Stammbudh de3 Studenten Georg Sartorius von Windsbacdh 
1575 mit Beifpielen. 


Religionswiflenfchaft und Theologie 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft u. Privatdozent 
Lic. Dr. Han3 Zeube 


Allgemeine Religionsgeichichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

Religionsgeschichtliche Bibliographie. Im Anschluß an 
das Archiv f. Religionswiss. hrsg. von Carl Clemen. Jg. 9 
u. 10, die Literatur d. Jahre 1922u.1923 enthaltend. Leipzig: 
Teubner in Komm. 1925. (61 S.) 8°=Ztschr. f. Missions- 
kunde u. Religionswiss. Jg. 39, 1924, H. 6. 

Diefe grundlegende Fachjbibliographie, die bi3 zum Sg. 5/6 
al3 Beilage zum „Archiv F. Religionswiff.” erichten u. deren 
9. 7 u. 8 als VBeröffentlihung d. Forfchungzinftituts f. Neli- 
gionsgeich. in Leipzig herausfam, hat nunmehr ihren Pla in 

d. „Btichr. f. Miffionstunde u. Religionsmilf.“ gefunden. Sn 

zwei getrennten, jeweils juftematifch geordneten Teilen mird 

bier die 1922 u. die 1923 erichienene in= u. ausländiiche Buch- 

u. Beitjchriftenliteratur geboten; dadurch entfällt bei allen 

Einzeltiteln die Angabe d. Erfcheinungsjahres. Angefügt jind 

Verzeichniffe d. Abkürzungen fowie d. Berlagdorte u. -Ber- 

fafferverzeichni3. 

*Lehrbuch der Religionsgeschichte. Begr. von Chantepie 
delaSaussaye. 4., vollst. neubearb. Aufl. Hrsg. von Alfred 
Bertholet u. EdvardLehmann. In 2Bden. Lfg. 4. <Bd 2, 
Bog. 9—16.> (S. 129—256.) Tübingen: Mohr 1925. gr. 8° 

Subffr.Pr. 3.— 
Enthält den Abichluß der von Sten Konom, Friftiania, be= 
arbeiteten indifhen Neligionsgeich. (S. 129—198) u. Edvard 

Lehmann, Lund: Die Berfer. ($ 1—11.) 

*Ausführliches Lexikon der griechischen und römischen 
Mythologie. Hrsg. von W. H.Roscher ft. Mit zahlr. Abb. 
Lfg. 94/95. Usire—Vesta. Unter Red. von K[onrat] Ziegler. 
(Sp. 129—256.) Leipzig: Teubner 1925. 4° Kar 

Naumann, Hans: Prolegomena über vergleichende Volks- 
kunde und Religionsgeschichte. In: Jahrb. f. hist. Volks- 
kunde. Bd 1. Die Volkskunde u. ihre Grenzgebiete. 8. 19—37. 

Prinzipielle Auseinanderjegung über Verhältnis von Bolfs- 
funde u. Religionsgefch. bisher mohl nirgends verjucht; beide 
find untrennbar; „der Religionshiftorifer muß vergleichender 

Volkskundler fein, wie der Bolkzkundler Religionshiitorifer”. 

Dies wird praktifch nachgemiefen an dem Kapitel d. Volkskunde, 
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(vulgar Wberglauben, gehobener Polföreligion; 


Wahrjagerei, Astefe, Schußgeiftervorftellung, Feld- u. Vege- 
tationgtult). E3 fehlen bisher 3.8. volksfundl. Analyfen d. hriftl. 
Heiligen wie d. großen göttl. Figuren überhaupt. „Das Un- 
begriffene u. da3 Srrationale ift da3 Wefentliche in einer 
Religion, u. je mehr Spielraum fie dem primitiven Gemein- 
Re zumißt, befto unvergänglicher geftaltet fie jich 
e 44 


Smidt, Hermann: Die Buddha des fernöstlichen Mahäyäna. 
Eine ikonographische Skizze. In: Artibus Asiae. [Jg. 1,] 
1925, Nr 1. S. 6-31, 

Der vorliegende erfte Band der jährlich in 4 Teilen erichei- 


nenden neuen Beitichrift für öftliche Kunft (in herborragendem 


Drud und mit reihem Abbildungsmaterial im Avalun-Berlag 

Hellerau b. Dresden) bietet u. a, den erften einer Reihe von 

Auffäsen zur Mahäyäna-fonographie; er enthält als Ein- 

leitung einen Ülberblid über Entwidlung und Wefen der Mahä- 

pänalehre, u. zwar hauptfähhlih in ihrer japanishen Yorm; 
damit foll die Vorbedingung zu einer Erfaffung der inneren 

Bedeutung der buddhift. Kunftiwerfe des fernen Dftens ge 

Ichaffen werben. 

*Sydow, Eckart von: Ahnenkult und Ahnenbild der Natur- 
völker. Mit 20 Abb. Berlin: Furche-Kunstverl. (1924). 
(36 S., 19 S. Abb.) gr. 8° = Schöpfung. Beiträge zu einer 
Weltgeschichte d. rel. Kunst. Bd 6. 3.80 

Snhalt: Die Entdedung d. naturvölfiihen Kunft; Primitive 
Kultur u. Ahnenverehrung; Die Teilnahme der Verstorbenen 
am irdischen Zeben; Der Ahnenkult; Das Ahnenbild; Das euro- 
päische u. das primitive Ahnentum. 
+Weber, Wilhelm: Der Prophet und fein Gott. Eine Studie 

zur vierten EHloge Bergils. Leipzig: Hinrich 1925. (158 ©.) 
8° = Beihefte zum Alten Orient. 9. 3. 

In Auseinanderfegung mit Eduard Nordens „Die Geburt 
des Kindes" (Leipzig: Teubner1924), für den das viel umftrittene 
Gedicht nur der Ausgangspunkt, der teligiöfe Hintergrund 
aber die Hauptfahe mar, der darüber aber mohl „Bergils 
eigene Tat zu furz fommen läßt”, verfucht hier der Tübinger 
Brof. d. alten Gefch. in eingehender Gefamtmwürdigung eine 
Beantwortung d. Frage „mie weit diefes Gedicht in den Brenn 
punft des geiftigen Lebens Vergils gerüdt werden muß”. Dabei 
gibt er, deifen Spezialität gerade deen- u. Religionsgefc. ilt, 
vor allem in den Abfchnitten: Erfahrungen u. Motive erneut 
wertvolle Beiträge zur Entwidlungsgefhichte d. Anfchauungen 


bon dem Bringer des Friedenzreiches. „Er ift Res oder Amon: 


Sohn für Ägypten, Jichtard oder der Muttergottheit Kind für 
d. vorderafiat. Welt, von Gott jelbit geihaffen mie Barathuftra, 
Iovis incrementum für die griechifch-rom. Welt‘. „Die jibylli- 
niihen Kreije d. hellenift. Diten® aber haben uralte Bilder 
vor allem ägyptifhen, dann auch vorderafiatiihen Denfens 
von Gott u. Menfh u. Gottmenfchheiland, Drafeltppen, 
Zegendenfragmente, furz die Mothologie d. charismatischen 
Helferö gejammelt, verarbeitet, verbreitet”, auf fünital. Boden 
mit d. Sdee der domina Romana verbunden, u. Vergil hat ji 
al3 Deuter ihrer dunklen Weisheit bemächtigt, fie „mit eigenem 
u. prieiterlihdem Wiffen verichmolzen“. 


*Wesendonk, O[tto]-Gfünther] von: Urmensch und Seele 
in der iranischen Überlieferung. Ein Beitrag zur Religions- 


Beh des Hellenismus. Hannover: Lafaire 1924. (214 S.) 
gr. 102 
, Die Unterfuchungen bezweden, „Klarheit über die urfpr. 
iranifhen Vorftellungen vom Urmenfhen u. der Seele und 
ihre Unterfchiede von den Lehren einer fpäteren Epoche auf- 
zudeden, um fo „zu verhindern, daß fünftig Anjchauungen [vgl. 
Neigenftein u. den Kampf um das „iraniiche Erlöfungsmpfte- 
rium‘!) ald iranijch gedeutet werden, die mit dem ariihen u. 
aweftiihen Iran nicht3 zu tun haben”. „In Iran darf man die 
Wurzel jener Auffaffung nicht fuchen, die den ©eift für einen 
Gefangenen im Bann der Materie halt. Noch weniger al3 der 
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da3 bireft in d. Religionagefch. bineinreicht, am De % 

eifpiele: 
Tod u. zweiter Tod, Erlöfungsgedante, Reliquienkfult, Abend 
mahl, Fasten, fultifcher Tanz, Schmerzensmutter u. Sühnelind, 





orthodore Zarathuftrismus u. feine Weiterbildungen vermag 


der von außen unbeeinflußte altiraniihe Bolföglaube eine 
Handhabe zur Erklärung der Verdüfterung der Welt zu bieten.‘ 
„Barathuftra ift erit in einer vom reinen Iran abgelommenen 
Überlieferung, zum Moftiler u. Erlöfer geworden, im. Amelta 
ift er — ein ins Gemaltige übertragener Men — fchlieklich 
ein Teilnehmer am Weltgericht, in das, nicht in eine ‚Erlöfung‘, 
der Kampf des Guten u. Böfen der echt iraniichen Anfchauung 
gemäß ausmündet.” 


 erichienenen Keijebefchreibungen 
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Weftermann[, Diedrich 9.]: Die Heutige Lage im Sflam. In: 
Allgem. ev.-Iuth. Kichenzeitung. Sg. 58, 1925, Nr 1. Sp. 6 
bi3 9 u. Nr 2. Sp. 24—27, 

Starke Erfhütterung d. Jilam durch das Vordringen euro- 
päifch-politijcher u. kultureller Beeinflufiung, durch das Ende 
des Nalifats u. da3 bevoritehende Auseinanderfallen in eine 
Reihe unabhängiger Landesfirchen, durch das immer ftärfere 
Entgleiten der gebildeten Schichten. Andererfeit3 allerdings 
erhebliche Fortichritte d. Slam, zumal bei den Kopten u. in 
Mittelafrifa jomwie der Verjuch, die ijlamijche Religion zu einem 
tationalilierten Deismus umzubilden u. ihr in diefer Form 


‚auch in Europa Eingang zu verjchaffen. — Stand u. Aussichten 


d. Hriftl. Mohammedanermijlion. 


Bihliihe Wilfenihaften 
r. m. Albert Bauft und Privatdozent 
Lic. Dr. Hans Zeube 


Siuhnihefar.c. 


Dobihüs, E. v.: Der Geiftbefit des Chriften im Urchriftentum 


und jest. In: Monatsichrift f. Paftoraltheologie. Sg. 20, 
9. 11/12. ©. 228—243. Ba 
Ein Doppeltes unterfcheidet den urchriftliden Glauben von 


dem Alt-Sitaels. Der Glaube, daß der Geiltbeiiß alle Chriften 


betrifft, u. zwar al? dauernden Belit. D. behandelt die Anjchau- 

ung vom Geift und jeinen Wirfungen bei den einzelnen neu= 

teftamentlihen Schriititellern u. fucht die Ergebnifje der geift- 
lihen PBrari3 dienitbar zu maden. 

*Sröpig, U: Das Sendungsbemwußtjein Jefu und der Geift. 
Ein Beitrag zur Trage nach dem Berufsbemwußtfein Jefu. 
Gütersloh: Bertelsmann 1924. (247 ©.) 8° = Beiträge zur 
Sörderung chriftlicher Theologie. Bd 29, 9. 3. 

Der Verfafjer fritiliert die Begründung des Gendungs- 
bemußtjeins Iefu durch die religiös-ethiiche Gottesjohnschaft 
und gibt den Berfuch einer religiong= u. heilggefchichtlichen 
Begründung. Diefe verläuft folgendermaßen: Er unterjucht 


% in einem religionsgeschichtlichen lIberblid die Art, wie die Gott- 


gejandten den Glauben an ihre göttliche Sendung zu begründen 
pflegen (Gemißheit einer direkten Eingebung aus der überfinn- 
lihen Welt). Auch Jelus jteht während feines Lebens unter dem 
Drud einer inneren Überwältigung und Nötigung. Der Geift- 
bejig Sefu it eine Tatfache, die „aus dem Bemußtfein von feinem 
Gefommenfein, au der Beelzebubperifope und der Antwort 
an den Täufer hervorgeht und durch die Taufgeichichte beftätigt 
Ah Die Art des Sendungsbemwußtjeins ift Dynamifch-adop- 
tanifch. 


 *Haefeli, Leo: Ein Fahr im heiligen Land. Mit 26 Abbildun- 


gen und einer farbigen Karte von Baläftina. Yuzern: Raber 
& Cie. 1924. (XII, 383 ©.) gr. 8° Fr. 12.50 
Diejes Buch hat gegenüber vielen der jett in großer Fülle 
den Vorzug, daß hier ein 


Mann erzählt, der eingehend da3 Land befichtigt und feine 


x 


Bewohner beobachtet hat. Bei der Daritellung des Befuches der 


beiligen Stätten laßt er zugleich die alten biblischen Erzählungen 


 bor dem Lejer eritehen, ohne die Fritif zu erwähnen, die mande 


 liebgewordene Erzählung in das Reich der Fabel verwiejen hat. 


Hußerit wertvoll find die Kapitel, in denen 9. von feinen Reifen 


- außerhalb Serufalem3 erzählt, da hier wertvolle Angaben über 


die — geringe — Ausbreitung des römischen Katholizismus in 


 Baläftina gemadt find. Nicht unerwähnt fei die Beurteilung 


handelt im 2. Kap. über: Die 


5 


der innerpolitiihen Lage Baläftinas gelaffen. Aus der Dar- 
ftellung, wie die eingeborene Bevölferung zur Engländerherr- 
fchaft und zur jüdischen Beftedlung Sich ftellt, erfennt man, 


daß ein berufener Wann das Urteil abgibt. 


*Schauf, Wilhelm: Sarx. Der Begriff ‚Fleisch‘ beim Apostel 
Paulus unter besonderer Berücksichtigung seiner Erlösungs- 
lehre. Münster: Aschendorff 1924. (XII, 208 8.) gr. 8°= 

- Neutestamentliche Abhandlungen. Bd XI, H. 1/2. 

©&d., der im 1. Kap. über die bisherigen Zöjungen referiert, 
U Sarr im Lichte der paulinifchen 


Heilslehre (Hindernis der Heildvermirklichung), im 3. Kap. 


_ über die Erlöfung von der Sarr (Sarr als da3 ethiich Welt- 
liche, da3 durch die Taufe befeitigt wird; dadurch au 


die Er- 


+ löfung bon der Sarr im Sinn de3 phhfiich Weltlichen gegeben), 
_ im 4. Rap. über die Sarr al Gegenjaß zum Prneuma, im 5. Kap. 


_ über den urfächlichen Aufammenhang zrwiichen Sarr und Sünde, 
im 6. ap. über die Quellen diefer Lehre: u.a, Weish. 9, 15, 


®en. 6, 1—4 neben dem Anteil feiner perfönlihen riftlichen 
Erfahrung. 


Schulz, Ufons: Enthält das Alte Teftament heidniiche Be- 


ftandteile? (Ein Bortrag.) In: Uadem. Bonifatiug-Forre- 
fpondenz. Sg. 40, 1925, Wr 1. ©. 1—13. 


An drei Beifpielen, dem Bericht über die Erfhaffung b. 
Welt, der Fluterzählung und der Erzählung von Sephta’s 
Tochter (Richter, Kap. 11) wird gezeigt, daß in einzelnen Fällen 
wohl Beeinflufjung durch) die Pe Ummelt ftattgefunden 
hat, daß jich Diele jedoch nur auf das Außere, die Form erftredt, 
nicht auf den fern, den inneren Gehalt. 

Stummer, Friedrich: Ein Blid in die Werkftatt der päpt- 
Ma HABE DRUIDTS Sn: Hochland. Sg. 22, 9.4. ©. 486 
i . 
Kichen= und Dogmengefchichte 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


*Brentano, Clemens. — Clemens Brentano und Apollonia 
Diepenbrod. Eine Seelenfreundichaft in Briefen. 25 Bren- 
tanobriefe, hrag., eingel. u. mit Anm. verf. von Ewald Reine 
hard. Münden: Verlag Varcus & Co. (1924). (78 ©., 1 Titel- 
bild.) 8 =Nomantifhe Bücherei. 51/52, Rp. 2.— 

Die Sammlung, welcher der Herausgeber eine kurze, jedoch 
in die gejhichtlihen Verhältniffe gut einführende Einleitung 
vorausichiekt, bietet teil3 ungedrudtes Material, teild® die von 

Diel in feiner Biographie veröffentlichten Briefe unverfürzt. 

Vollitändigfeit fonnte nicht erjtrebt werden, da ein eigentliches 

Suchen nad) Briefen bei der Wahllofigfeit, mie fie weitergegeben 

wurden, nicht möglich ift. Man muß dem Verfaffer für die Ver- 

öffentlichung der Briefe, die zur Charafteriftif Brentanoz in 
den fpäteren Jahren jeines Lebens Wertvolles bieten, danfbar 
ein. 

*Bubnoff, Nicolai v., u. Hans Ehrenberg: Östliches Chri- 
stentum. Dokumente. Hrsg. 2. Philosophie. München: Beck 
1925. (XI, 412 S.) 8° 6.—; Hlmw. 9.— 

Die Dokumente jollen zeigen, „daß der öftliche Chrift ala 

Denker die Sicherheit beißt, um die der Proteftant dauernd 

ringt und die der Katholif dauernd zu befigen meint“. Aır3 den 

Dokumenten feien hervorgehoben: Chomjafom: Die Einheit 

der Kirche; eine Auswahl aus Florenftii: Der Pfeiler und die 

Srundfefte der Wahrheit; Karfawin: Der Geift des ruffischen 

EChriftentums3, 

*Comenius, Johann Amos: Ausgewählte Schriften zur Reform 
in Wissenschaft, Religion und Politik: Allgemeiner Weck- 
ruf mit d. Vorrede an die Europäer; Geheimes Gespräch 
Nathans mit David; Das Glück des Volkes. Übers. u. bearb. 
von Herbert Schönebaum. Leipzig: Kröner 1924. (LV, 
226 S.) 8° 

Zum erften Male Tiegen hier die Echriften „Panegersia“ 
nebit der „Praefatio ad Europaeos‘“‘ (1645), der ‚„‚Sermo secre- 
tus‘ (1651) u. „Gentis felicitas‘‘ (vielleicht bereit3 1652 abge» 
faßt) in deuticher Überjegung vor. Das Werk ift zugleich ein 

Beitrag zur Geihichte der religiöjen Ideen des 17. Jahr: 

hundert3, inZbejondere hiliaftiiher u. irenifcher Gedanfen- 

gänge. 

Holtzmann, Walther: Studien zur Orientpolitik des Reform- 
papsttums und zur Entstehung des 1. Kreuzzuges. In: 
Histor. Vierteljahrschrift. N. F. Jg. 22, H. 2/3. S. 167—199. 

Die Studien wollen einen Beitrag zur Aufhellung Des 

Problem3 bringen, inwieweit die DOrientpolitif der Kurie für 

den Entfchluß Urbans II. zum Slreuzzug maßgebend mar. 9. 

fommt zum Ergebnis, daß für das Zuftandefommen des Kreuz- 

zugsgedanfeng der Unionsplan ohne Bedeutung gemejen it. 

*Hürlimann, Martin: Die Aufklärung in Zürich. Die Ent- 
wicklung d. Zürcher Protestantismus im 18. Jh. Leipzig: 
Kröner [1925]. (243 S., mehr. Taf.) 8° m. 8. 

Aufgabe des Verfafjers: Das Eindringen der Aufflärungs- 
ideen in Zürich und die Änderungen, die im fulturellen Leben 
diefer Stadt dadurch hervorgerufen wurden, darzuftellen. Das 

Wertvolle der Arbeit liegt in der Bemältigung des 2. Teiles 

diefer Aufgabe, während das vorangeichidte Kapitel über erite 

rationaliftiiche und pietiftiiche Negungen eigentlich nur herbor- 
hebt, was Wernle mit feinem Werfe auf diefem Gebiete ge- 
feiftet hat. Das Kapitel über die Entwertung der Religion 
geht nicht auf die Frage ein, inwiefern der religiofe Separatis= 
mu3 durch die Entwertung der Kirche der Aufllärung borge- 
arbeitet hat. UAImSchluß des Buches behandelt Yürlimann Lavaters 

Kampf zur Rettung des Chriftentums; bier übt er eine fcharfe 

Kritit an dem Charafter u. dem Auftreten diejes Mannes. Die 

hierzu verwendeten, bisher ungedrudten Briefe und die ange- 

führten Greigniffe aus Lavaterd Leben rechtfertigen Dieje 

Kritik. 

*Schnürer, Gustav: Kirche und Kultur im Mittelalter. Bd 1, 
Paderborn: Schöningh 1924. (XVT, 426 S.) 8° 8.—; &m. 10.— 
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Der Titel des Buches charakterijiert Die Problemftellung des 
Berfaflers. Er will eine Darftellung der Gefchichte der chriftlihen 
Kirche des Mittelalter geben, die zugleich die Wertung Diefer 
Beitepoche für die Kultur behandelt. Darin liegt die Bedeutung 
diefes Buches. Für den Inhalt des 1. Bandes, der mit Daritel- 
fung der Aulturperiode unter Karl dem Großen abichließt, 
beftehen unter den ernit zu nehmenden Forichern über Die 
Trage des kirchlichen Einfluffes auf_die fulturelle Entwidlung 
feine größeren Meinungsverfchiedenheiten. Erft im angefün- 
digten 2. und 3. Band wird der Verfaffer das Gebiet betreten, 
um deffen Wertung geftritten wird. Daher werden diefe Bände 
befonderes Snterejje herporrufen. — Aus der Darftellung des 
1: Bandes jei auf 3 Dinge befonders vermiefen: 1. Sind mwirf- 
fih nur Römertum und Kirche die Grundpfeiler Der abend- 
fandiichen Kultur? Zestere ift doch eine Synthefe mehrerer 
Faftoren, deren Bedeutung für das Ganze abzumejjen gemiß 
nicht leicht ift. 2. Die Darftellung des Arianismus ift zu jehr 
vom Standpunft des orthodor Ah gegeben. Theologische 
Erwägungen über das arianiihe Dogma können Se feine 
Erklärung des Unterganges des Nrioniamus abgeben. 3. Der 
fath. Standpunft des Verfafjers tritt Elar hervor, vgl. 3. 8. die 
Darftellung der Kaiferfrönung Karls. — Das Buch, das in 
feffelnder Sprache gefchrieben ift, ift auch für den, der feine 
fremden Spractfenntnijje hat, lüdenlos lesbar. 


*Sid, Karl: Bom Selbit zum Ich. a Sugenderinne- 
rungen. Bafel: Kober 1925. (277 ©.) 8 Hlm. 4.80 
Ein Buch, das in feiner religiöfen Grundftimmung tiefen 
Eindrud Hinterläßt. Herporgehoben jeien die beiden Kapitel 
iiber Sids Religtonslehrer und der Abjehnitt über Sicf3 Übertritt 
zur evangeliichen Kirche. 


*Terfteegen, Gerhard: Eine Auswahl aus feinen Schriften, 
Liedern und Sprüchen, bei. von Tim lein. Münden: 
Raifer 1925. (375 ©.) El. 8° geb. 6.50 
Biel des Herausgebers: Teriteegen zum Benoffen des ed. 

Haufes zu machen. An T. zeigt fich, daß Mopftif ohne VBermiichung 

mit Aftrologie, Magie u. a. auf evangeliihem Boden möglich ift. 

Abgedrucdt find vor allem: Die alte Xebensbeichreibung, der 

Weg der Wahrheit, Das geiftliche Blumengärtlein, Ermedungs- 

reden, Seeljorgebriefe. Am Schluß find angefügt Terfteegens 

Gedanken über die Werfe Friedrichs des Großen. 

*Windel, Rudolf: Mystische Gottsucher der nachreforma- 
torischen Zeit. Halle: Buchh. d. Waisenhauses 1925. (VII, 
52 8.) 8° 1.80 
Kurze, nicht abichließende Gedanfen über einige evang. 

Ser wie Schwenffeld, Coornhert, Srandenberg, Arnold, 

3.0. d. Afeburg u. a. 


Ehriltlihe Soziologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


*Brown, William Montgomery: Kommunismus und Christen- 
tum. Vom marxistischen und darwinistischen Standpunkt 
aus analysiert und einander gegenübergestellt. Wien: Apis- 

‘ Verlag 1924. (XVI, 248 S.) kl. 8° 

Brown, der 1912 fein Amt ald Bılchof von Arfanfas aus 
Sefundheitsrücjichten niederlegte, gibt hier im Sinne Marır3 
eine Kritif des Chrifteniums und der Religion überhaupt, die 
auf rein atheijtiihem Standpunkt beruht. E3 ift unverftändlich, 
dab Bromn als Verfaffer einer folhen Schrift fich weigert, aus 
feiner fiirche (Church of England) auszujcheiden. Der Api3- 
verlag — ‚der Überfeger nennt nicht feinen Namen — ftellt 
diefe Schrift in den Dienft der Propaganda für den ruffischen 
Bolidemwismuß. 


*Nüther, Zofef: Der fatholiihe Staatögedanfe, Eine Dar- 
ftellung der firchliden Xehre von Wefen, Biel und Grenzen 
der Staatdgemwalt und von den San) der Staatsbürger. 
Berlin: Germania 1925. (112 ©.) 8 

Der Berfaffer bietet eine Einführung in das Wefen 
der Ffathol. Staat3anfhauung auf Grund von päpftlichen 

Hußerungen (Pius IX, Pius X, Leo XIII) und berühmter 
Rirchenlehrer | (Huguftin, Thomas). Dabei behandelt er folgende 

Gebiete: Die Gemeinschaft, Die beiden Gewalten, Der Staat, 

Recht und Gefeg, Der Bürger, Befondere Aufgaben de3 mo=- 

dernen Staates u. de3 Staat3bürgers, Die internationalen Be- 

ziehungen. Al furze Einführung wird das Bud) jeinen Bmed 

Den Zu begrüßen ift auch die Anführung aller Belege im 
ttert 


Siegfried, Theodor: Zum Problem des religiöfen Sozialis- 
mus. In: Die Chrütlihe Welt. Ja. 39, Nr 1/2. Sp. 11—18. 


Einer grundfäglichen Erörterung über dad Wefen de reli« 
giofen Sozialismus folgt ein Bericht über die Tagung in 
Tiefenort. 

*Wünsch, Georg: Religion und Wirtschaft. (2 Vortr.) Tü- 
bingen: Mohr 1925. (VI, 96 S.) gr. 8° 2.70 

1. Die Autonomie der Wirtfchaft und die chriftliche Sorde- 
rung. Wir haben es mit dem Thema „Religion und Birtichaft”, 
mit einem Teilproblem der modernen Kulturlage zu tun, in 
der e3 autonome objektive Kulturwerte gibt. W. leugnet die 
Eigengefeglichkeit der Wirtfchaft und gewinnt jo Raum für bie 
Wirkung der Religion auf die Wirtfchaft auf dem Mittelgebiete 
der Ethik. Eine ähnliche Geftaltung bet fich in den Betrieben 
von Abbe, Freeie, Boch, Ford. Der chriftliche en 
weift der Wirtichaft den ihr zufommenden Blab. Die 
Arbeitszeit al3 Problem chriftlicher Sozialethik: re 
Entmwidlung der Arbeitszeitverhältnilie, die heutige fozialpoli- 
tiiche Lage des Problems, Verfuch einer Stellungnahme. 


Syitematifhe Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 
Barth, Karl: BE eg Sl; Smiihen 
den Beiten. Sq.3, 9.1 
*Ewald, Oskar: Die elizion ss Bi Basel: Kober 1998. 
(436 S.) 80 6. geb. 8.— 
Die Religion de3 Lebens eint diejenigen Meniden, die die 
Vermirklihung des Heil3 auf diefer Erde erftreben. Smhaltlich 
lehnt fie jih eng an das Chriftentum an, wenn auch andere 
Religionen herangezogen find, Mit diefer Religion des Lebens 


verbindet der Verfafjer ganz beftimmte PVorftellungen, die er 


in einer Überficht, der der fyitematifche Charakter aber völlig 
fehlt, darftellt. 


*Lüttge, Willy: Die Dialektik der Gottesidee in der Theologie | 


der Gegenwart. Vortr. Tübingen: Mohr 1925. (27 8.) gr. 8° 
—=Sammlung gemeinverständlicher Vorträge u. Schriften 
aus d. Gebiet d. Theologie u. Religionsgeschichte. 113. 1.— 
Diefer im Badifchen toifjenfchaftlihen Prediger-Berein 
gehaltene Bortrag gibt eine Einführung in Die Gedanfen 
Barth3 und Gogartend. 8%. urteilt abfchliegend: „Sn aller 
Schärfe und Leidenjchaft des dialektiichen Gedanfenz, der allzu 


 -. 
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tafche Sicherheit in Kirche und Theologie und — vielleicht —.ı 


auch in Kultur und Sozialismus aufftört, ift die Not und Krifis 


unferer Seit i in ihrer Tiefe fichtbar, nicht aber ihre innere Tiber- 


windung.” 
*Marr, Rant,. Rirde. 

Hintih KRnittermedyer, Paul Luther Bi er 

GothasStuttgart: Berthes 1925. (124 ©.) 8 

Marr: Die 
die hriftliche Aufgabe? Lebtere ift weder fozial-religiös (Kutter, 
Ragaz), noch fozialevang. (Harnad, Baumgarten), noch weniger 
nur jozial (Naumann), oder neureligiös, ald vielmehr veligiös- 
foztal im Sinne Luthers. Rnittermeder: Kant und der Brote 
ftantismu3 der Gegenmart. 


Proteitantismus gezeigt. 
NRuttenbed, R.: Das Chriftusbild Kierfegaards in „einen 
Grmbzigen. DB Der Geiltesfampf der Gegenmart. Sg. 61, 


„Wir haben in dem Chriftusbild Sierfegaards eine eigen=- 


artige Ausprägung des chriftologischen Doamas vor ung; drei 
Momente find es, die K. an ihm betont: Jrrationalismus, "Nea- 
lismus und — techt veritanden — Subjeftivismus: Das hrifto- 


logische Dogma geht ihm unmittelbar über in das foteriologische”. 


Praktifhe Theologie. Kirchenkunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


Barth, Carola: Zur Einführung der Religionsgefchichte in den 
Religionslehrplar der deutichen Dberichule. In: Monat3- 


blätter für den edv. Neligionsunterricht. Sg. 17, 9. 11/12, 
©. 230—238. 


Die Berfafferin würdigt die Bedenfen, die man gegen den 


neuen Lehrplan für die deutihe DOberfchule, in der der Reli 


gionsgeichichte größerer Raum gemährt wird, vorbringen fann. 
*Teftfchrift zum Tdjährigen Jubilaum de3 Bonifatius- 
vereing, Hrög. vom ©eneralvoritand. Paderborn: Boni- 
fatiugdruderei 1924. (VIII, 359 ©.) =Unfere Diajpora, 8° 
Die Feitichrift enthält u. a. eine Gefchichte des Bonifatiuge 
vereins nebjt jeinen 2 Gruppen, dem Afademifchen Bonifatius- 
verein u. dem Bonifatiusverein der Höheren Schulen und 


Verhandlungen des Bundes für 
Gegenmwartächriftentum 1924. Vorträge von Heinz Marr, 


Krife im volfstümlichen rim — nt | 


Zuther: Die Kirche, deal und 
Wirklichkeit. Hier wird das deal der lirche im Sinn des freien 
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bietet wertvolle Abhandlungen über das Arbeitsfeld des Vereins, 


die gute ftatiftifche Angaben bringen. Auch auf die beiden’ 
grumdfäglichen Arbeiten: Schule und Diafpora, Die Mifchehe, ' 


fei hingemiejen. 


*Foeriter, Erih: Kirche und Schule in der Weimarer Ber- 
faffung. Ootha-Stuttgart: Perthes 1925. (48 ©.) = Bücherei 
der Chriftlihen Welt. 8° 1.50 

5. befpricht die Artikel der Weimarer Berfaffung, die die 

Srumdlinien für die Geftaltung des Verhältniffes von Schule 
und liche zueinander angeben. Dabei greift der Verfafler 
auf die PBerhandlungsprotofolle der Nationalderfammlung 
wie des Berfaffungsausfchuffes zurüd. F. fommt zum Ergebnis, 
daß die Beltimmungen über den Religionsunterricht eindeutig 
find, was ich von denen liber die Gemeinjchafts- 
nisichule nicht Sagen laßt. 


ER el und Ne KRunft. Vor- 
träge. Mit 26 Abb. Halle Saale): Buchh. d. Waijenhaufes 
1924. (XVI, nn ©. mit Abb.) gr. 8° = Studien zur Ge- 
fhichte u. Geftaltung d. evang. Gottesdienftes u. 3. ern 
Runft. Bd 1. Pp. 5.— 
Der vorliegende 1. Band diefer neuen Sammlung gibt 

da3 Programm und Reden der Tagung in Halle vom 23. bis 

26. Zuni 1924. Auch die Ordnung des Gottesdienftes ift ab=- 

gedrudt. Hoffentlich gelingt e3 diefer neuen Sammlung, fi) 

zu behaupten und bald mit neuen Ericheinungen hervorzutreten. 


*Raible, Wilhlelm]: Der Pfarrer und fein jchönes Amt. 

(3 Bortr.) Leipzig: Dorffling & Franke 1925. (34 ©.) 8° 1.— 

Vorträge, die die Schönheit des geiftlichen Berufes feinen 
Snhabern vor Augen führen und jo ein Gegengewicht zu allen 
Schriften bilden, die nur von Bürde u. Lait des Pfarrers 
fprechen. 2. gruppiert den Inhalt feiner Vorträge um 3 Ges 
danfen: E3 ift fein Amt, der PBiarrer ift fein Zeuge, die Arbeit 
des Seeljorgers hat die größte VBerheißung. 

Mirbt, Carl: Die fatholiihe Miffion 1914—24 mit bejonderer 
Berücfichtigung der deutjchen fatholifchen SEN Sn: Neue 
Allgem. Miffionzzeitichrift. Sa. 2, 9. —2. 

1. Die Lage am Vorabend des ne 2. Die fath. 
Million während des Weltkrieges. Ste ift durch die Beichränfung 
der Urbeit auf die deutichen Kolonien jchwer getroffen. 3. Die 
Bilanz de3 Krieges: Die Einheit der fath. Kirche im Miflion3- 
mwejen wurde zerriffen. 4. Die fathol. Miffion feit 1918: Enzyklika 
Maximum illud vom 30. November 1919 u. ihre Bedeutung. 


Miffton3-Büchermart. Organ der Zentralitelle für Miffiong- 
literatur. Hr3g. unter Mitarbeit von Julius Richter und 
Sriedrih Würz don Martin Schlunf. Stuttgart: Evang. 
Millionsverlag. 9. 1=Sanuar 1924, 
ale Literaturbericht erjcheint vierteljährlich al3 regel- 

- mäßige Beilage zu dem „Evang. Milfionsmagazin” u. der 

„Neuen Algem. Miffionzzeitichriit”. Da die Bentralitelle des 

Evang. Miffionsverlages Hinter diejer Bibliographie fteht, foll 

Vollitandigfeit erjtrebt werden. 


Muuf, Rudolf: Plattdeutiche Sn: Mitteilungen aus 
dem Quidborn. Sg. 18, Wer 2. 38—40. 

- M. gibt Gedanken u. naeh zu einem plattdeutichen 

Choralheit, dejjen Herausgabe er plant. 

*Dehler-Tübingen, Wlilhelm]: China und die hriltlihe Mif- 
fion in Geihichte und Gegenwart. Stuttgart: Evang. Mif- 
Ba Seslca 1925. (VIII, 282 ©., 1 aD? Kt.) gr. Eon 

bücher $. Miffionzsftudienfreife. 

Das Buch gibt über alle die Braten Berhäfknifie Dr 
treffenden Dinge erjchöpfende Auskunft. Die Gefchichte der 
Hriftlichen Miffion in China wird von der der Neftorianer u. der 
alten Sranzisfanermifiion bi3 auf die Gegenwart gegeben. Das 
Schlußfapitel bringt eine Charafteriftif der chinefifchen Chriften- 
beit. Im Anhang: Die Bafler Milfion in China jeit 1860. 
*Sfolaiter, Hermann: Die Ballottiner in Kamerun. 25 Jahre 

Miffionsarbeit. Zimburg/Lahn: en d. Pallottiner 
[1925]. (327 ©,, zahle. Taf., 1 8° Zi. 

Da3 Bud, das zum Jubeljahr ir berausfommen sollte, 
- hat infolge der Kriegswirren feine befonderen Scidjale. E3 
bietet iiber die Gejchichte u. die Arbeitsmweile der Pallottiner 
in Kamerun während der Jahre 1890—1915 einen guten 
Überblid. 

Thiele, Gcorg: Die Kirchenpatronate im Gebiet der ehemals 
Raiferlichen freien und Reichsftadt Mühlhaufen. Ein Beitrag 
zur Mühlhäufer Kirchengejchichte. Sn: Mühlhäufer Oefchichts- 
blätter. Ig. 24. ©. 66—99,. [Fortießung aus Sg. 23.] 


und Befennt- 
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Die vorliegende Fortjegung behandelt: Die PBatronate in 
der Stadt Mühlhaufen: die Nebenfirchen, die vorftädtiichen 
Kirchen, die Patronate in den Landgemeinden. 

Tschöcke, Joseph: Zum Sinngehalt eines höheren Religions- 
unterrichtes. In: Ztschr. f. d. kath. Religionsunterricht an 

Höheren Lehranstalten. Jg. 25, H. 1. S. 1—14. 

Bildungsinhalt ift eine dem Alter der Schüler entjprechende 
Daritellung de3 religiöfen LXebens in einem fachgemäßen Zu- 
jammenhang. &3 handelt fih um die Vermittlung von Werten. 
Da fie ald PBerfonenmwerte anzujehen find, fünnen fie nur an 
Berfonen zur Anschauung gelangen. 

*Lutherisches Weltmissionsjahrbuch. Hrsg. durch Erich 

as <Jg. 38.) 1925. Leipzig: Wallmann [1924]. (80 8.) 


Das Sahrbudh leiftet durch feine wertvollen fotiitifchen 
Angaben treiflihe Dienite. 


Rechtswiffenichaft 
Oberbibliothefar Dr. Güngel, Bibliothef des Reich3gerichts, 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 


Radbruch, Gustav: Die Problematik der Rechtsidee. In: 
Die Dioskuren. Jahrb. d. Geisteswissenschaften. Bd 3, 1924. 
S. 43—50. 

Die drei Seiten der Rechtsidee, Gerechtigkeit, Ziwermäßig- 
feit u. Sicherheit müffen da3 Recht gemeinjam beherrichen. 
E3 werden die Zufammenhänge u. die Widerfprüche zwifchen 
ihnen näher beleuchtet. 

*Shering, Rudolf Die Kecdht und Sitte. (Nahw.:. Sojeph 
le: 1.—. Ti.) cn: Zangen [1924]. Fi ©.) 

8°—= Bücher d. Bildung. Bd 3.— 
Aus dem Nachwort, dem A launige Selöftbeichreibung 

Sherings vorangeftellt ift: „„Unjere Auswahl will daS Dauernd- 

Gültige, der politiihen Bildung auch heute noch Förderliche 

aus Kheringsd Gedanfenmelt in gedrängtem Gefüge vermitteln. 

Hierfür find herangezogen: D. Kampf ums Nedt... (m. 

wenigen Streihungen); D. Geijt des röm. Nects . (dag 

einleit. Kapitel); D. Zwed im Redt.... (hauptiädhl. der1. 3). $ 

*Raun, Rudolf: Recht u. Sittfihfeit Antrittötede. Be 
Hamburg: Bodyjen 1925. (29 ©.) 8 50 
„Aufgabe der Wiljenichaft it es, Die ae: bei atten 

Bolfern u. in allen Staaten zu (ehren: Das Recht it nicht in 

papierenen Gejegen u. Verträgen, auch nicht in Zuchthaus u. 

Höllenftrafen. Das Recht ift die Sittlichkeit, da3 Recht ift in 

den Herzen der Menjchen.“ 

*Festgabe zur Feier des fünfzigjährigen Bestehens, dem 
schweizerischen Bundesgerichte dargebr. von d. jurist. 
Fakultät d. Univ. Bern. ([Vorw.:] Pf[eter] Tuor.) Bern: 
Stämpfli 1924. (VIII, 283 S.) gr. 8° 10.— 
Snbalt: Burdhardt, Walther: Der Vertrag im Privatrecht 

u. im öffentl. Recht (©. 1—92); uhl, Theo: PBerfönliche Rechte 

mit verftärkter Wirfung (S. 93—178); Blumenftein, Ernit: ©. 

Bmwangsvollftrefung für öffentlich- vechtliche Seldforderungen 

nach [hmweizerifchem Recht (©. 181— 283). 

ae Biographien. $. Verb. m. Karl Ejjelborn u. Georg 
Zehnert hrög. dv. Hermann Haupt. Darmitadt: Hell. Staat3- 
verlag 1924. 8° = Arbeiten d. Hilt. Kommiffion f. d. u 
el Bd 2, La. 3 <a. 7 d. ganz. Folge). ©. 193 
13 
Das Werk enthält die Biographien folgender Suriften: 

Georg Wild. Andreas Frand, Hofgerichtsadvofat u. jpäter 

Rechtsanwalt in Darmitadt, aud Gefchichtsforfcher, 1820 bi3 

1885. Friedrich Suftinian Frh. v. Günderode, Dberappella- 

tiondgerichtspräfident u. Schriftiteller, 1765— 1845. ©eorg 

yh Yuguft Sell, Profeffor d. röm. Rechts in Gießen, 
04—184 6. Karl Rudiig en a Sell, PBrofefjor 

6 En Rechts in Bonn, 1810—18 

*Abraham, Paul: Emil Seckel. a Prager 1924, (24 S.) 
8° — Biobibliographische Beiträge zur Geschichte d. Rechts- 
u.Staatswissenschaften. Abt. Rechtswissenschaften. H.1. 1.25 

Kurze Lebensdarftellung des berühmten Nomaniften, der 
eine Bufammenftellung feiner VBeröffenthungen angefügt ift. 


Rechtsgefhichte 
*Heinemann, Franz: Der RIES: und die Rechtspflege in 
der veutichen Bergangenheft. 2. Aufl. Mit 159 Abb. Jena: 
Diederichs 1924. (144 Et Beil.) 4 =Die deutichen 
Stände in Einzelbarft. Br 4 4.50; geb. 6.50 
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Das Werk beziwedt in erfter Linie, dem Laien das Recht der 
deutichen Vergangenheit durch Wort u. Bild zu vbermitteln. 
Die Darftellung fomwie da3 beigefügte Bildmwerf vergegenmärti- 
gen recht anfchaulich nicht nur das Rechtsmejsen früherer Zeiten, 
fondern geben auch Aufihluß über die KRechtsauffafiung und 
das Leben der damaligen Organe der Rechtspflege. Die Will- 
für u. Graufamfeit der Gerichte wird dem Lejer deutlich vor 


Augen geführt. 
Privatredt. Zivilprozef 


Ulbriht: Aufwertung u. A RRALU E m: 
Archiv F. Rechtspflege in Sadhjjen. Sa. 2, 1925, 9.1. ©. 4—20. 
&3 würde „auf eine vd. Gejetgeber gemißbilligte Umgehung 

hinauslaufen, wollte ein Gläubiger, nachdem d. direfte Weg 

einer höheren u. fofortigen Aufmertung d. Hauptfacheforderung 

felbjt verichlojfen it, den ET wirtichaftl. Erfolg auf d 

Ummege über $ 288, Abf. 2, BEB. au erreichen juchen“. 

De Da3 neue Mieterjchungefeg. Sn: Beiträge 3. Erläut. 
% SER Rechts. Ig. 67,R. 5. Io. 4 9. 4 u. 5, 1924. ©. 449 

13 

*Breit, James: Kommentar zur Goldbilanzperordnung und 
den Durhführungsverordnungen. & 8-20 GB. 
Berlin: Sad 1925. (XXX VI, 510 ©.) gr. 8° 17.—; geb. 19.— 

Von dem großen, mit Spannung erwarteten Soommentar 

Breit3 liegt zunacdhjft nur der umfangreihe 2. Bd vor. 

Breit, James: Die Aufgaben der NRechtsmilfenfchaft bei d. 
Auslegung der Umiftellungsgefete u. die Umftellungsreferve 
nach der 5. Durchführungsverordnung zur ©oldbilanz- 
verordrnung. Sn: Sur. Woch. Ra. 54, 1925, 9.2. ©. 109—116. 

Rommel, Curt: D. Interessein d. Schadensversicherung. In: 
Schweiz. Jur.-Ztg. Jg. 21, 1925, H. 13. S. 181—190 u. H. 14. 
S. 201—206. 

Der Perf. hat bei der Bearbeitung des fchmweizer. Nechts 
in umfangreicher Weile das reichsdeutfche Schrifttum u. Die 
deutfche Gejeßgebung herangezogen. 

*Sfeinfeller, Georg: Lehrbuch des deutichen Zipilprozeß- 
recht. Für d. afadem. Studium. 3., völlig umgearb. Aufl. 
Berlin: Bahlen 1925. (XVI, 754 ©.) gr. 8° 17.—; geb. 19.— 
Das vorzüglicde Xehrbuch bringt eine flare u. erihöpfende 

Darftellung des neuen dtfch. Zivilprozeßrecht3. 

Katz [, Edwin:] Grenzen der richterlichen Erkenntnis im 
gewerbl. Rechtsschutz. In: Mitteil. v. Verb. Dtsch. Patent- 
anwälte. Jg. 25, 1925, Nr 1. S. 10—25. 

Wiedergabe des im Verband dtih. Patentanmälte gehalte- 
ne PBortrages u. der fich anschliegenden eingehenden Dig- 
ullion. 

Hüfner, Karl: Der Fachmann in Sachen des gewerbl. Rechts- 
schutzes, insbes. in Patentrechtsstreitigkeiten. In: Mitteil. 
v. Verband Dtsch. Patentanwälte. Jg. 25, 1925, Nr 1. 


Ss. 2—10. 

hy Theodor: Einzelrichter u. DBrogehgericht Ben 
s$ 348—350). Sn: Beiträge 3. Erläut. d. Diih. Necht3. 
S0,0U: 8 9. 4,9.4u.5. ©. 474-521, 


Koer Verf. ilhat das Verfahren vor dem Einzeltichter, 
jomeit diejer nicht jelbit entfcheidet, jondern nur die Enticheidung 
des Brozeßgerichtes vorbereitet. Er fieht „in den 8$ 348—350 
die beite u. zufunftsreichite Neuerung der Verordnung v. 
13. Tebr. 1924 u. meint, daß unzmedmäßigen Maßnahmen 
des Einzelrichterd ohne Verlegung jeiner Unabhängigfeit vor= 
gebeugt werden fönne. 

FSraeb: Mündlichkeit u. Schriftlichfeit des Verfahrens vor dem 
Kollegialgeriht u. jeinem Einzelrichter in erfter u. zweiter 
Snftanz nach dem AAN der Notverordnung d. 13. Febr. 
1924, <ROBI. I, ©. 135 fg.> u. Bef RE, bes Tertes 
der ZPO. od. 13. Mat 1924 <ROBL. I. ©. 437 f.> Bun Bei- 
träge 3. ya d. ae Rechts. Sg. 67, N. 5, 50:4,.9.441,D, 
1924. ©. 412—449 

5. legt austübefich dar, worin die Enticheidung nach Aften- 
lage befteht, ferner das Verfahren vor dem Einzelrichter u. 
in der Berufungsinftanz. Er erörtert die Frage, ob die Befchrän- 
fung d. Grundfages der Mündlichfeit u. die Ermeiterung d. 
Orundiages der Schriftlichfeit zwecmäßig fei, in3befondere 
eine Beichleunigung d. Verfahrens herbeiführen. 


Strafredt. Strafprogzeß 


*Heimberger, Sofeph: Qom Strafrecht der en Nach: 
friegözeit. Nede. Bonn; Röhrfcheid 1924. (20 ©.) 8° |°—.60 
Als mefentlihe Kennzeihen d. deutichen Nachkriegszeit 
erwähnt der Berf. die fteigende Kriminalität, die Beitrebungen, 
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das Strafrecht zu beichränfen, die Amneftieerlaffe, die Schwie- | 1 
rigfeiten und neuen Örundfäge im Strafvollzug, die Beftrer 
bungen der unabhängigen Soztaliitten auf Beltellung der 


Nichter duch Vollzwahl, die Gefährdung der Nechtseinheit. 


StaatS- und Verwaltungsrecht 


Ruck, Erwin: Verfassungsrecht u. Verfassungsleben in d. 
Schweiz. In: Ztschr. f. Politik. Bd 14, 1925, H. 4. S. 289 
bis 322, 

*Eljaschoff, Michael: Die Grundzüge der Sowjet-Verfassung. 
Mit Anlage d. Texte d. Verfassung d. Bundes d. sozialist. 
Sowjet-Republiken vom 6. Juli 1923, der Verfassung d. 
Russ. föderativen Sowjet-Republik vom 10. Juli 1918 u. 
2 Ieinsadt] Tabellen. Heidelberg: Winter 1925. en 


Die Schrift ift ala Gegengewicht zu den mehr oder weniger 
offisiöfen Darftellungen, die eine Apologie des Somjetitants- 
recht? enthalten, gedacht. Sie joll dem deutjchen Lefer eine 
möglichit mahrheitsgetreue Darftellung der Entmwidlungs- 
gefchichte u. de3 jegigen Standes de3 Somjetitaatsrechtes vom 
juriftiihen Standpunkt, aber auch Hinfichtlihd der inneren 
realen Vorgänge geben. 


Dehler, Adalbert: Die Eigenart der rheinischen Semeinde- 4 


verfallung. a nude Monatsheite. Sg. 1, San. 


Der Berf. klibert 5 bie Eigenart u. die Vorzüge der Bürger 
meilterverfafjung d. rhein. Städte, die in3bej. durch die Ver- 
waltungsreform in Preußen — diefe nimmt die Vereinheit- 
fihung d. Städteverfaffung in Ausfiht — bedroht ift. Er tritt 
für Beibehaltung der bewährten rhein. Bürgermeifterverf. ein. — 
Ein zweiter Art. über die Kandbürgermeiftereien wird folgen. 


*Wilmersdoerffer, Ernst: Das neue Reichsbankgesetz u. _ f 


das Überweisungssystem nach dem Dawesplan. München: 
Hueber 1925. (36 8.) 8°=Münchener jurist. Vorträge. 
HS 


B, 1,3 

&3 werden zunächit in einer hiltoriichen Einleitung die Auf- 
gaben feftgeftellt, welche einer Zentralnotenbanf i. d. Bolfs- 
mirtichaft zugemiejen find u. hierauf die Tätigfeit der Reich3- 
banf zur Wiederherftellung der Währung u. ihre Stellung als 
a im Neparationsiyitem nad) d. Damesplan 
ehandelt. 


*Neichardt, Wolfgang: Die Gefete über die Snöduftriebe- 3 


laftung. Snduftriebelaftungsgejeg u. Aufbringungsgejet. vom 
30. Aug. 1924 nebit d. 
Berlin: VBahlen 1925. (309 
Die Erläuterungen zu den Sehimmungen find ge iiber- 





dazu a, ee erl. En 


fichtlich angeordnet und nah Form u. Snhult fo gehalten, daß 


die Beltimmungen auch für den Laien verjtändlich find. Der 3 
ausgezeichnete Kommentar wird jomit für den Surilten fowie 


den Nicht-Zuriften von großem Nuten fein. 


*Hoffmann, Paul, u. Kurt Martin: Die Snduftriebelaftungs- fi 
gejete dv. 30. Auguft 1924 an der Hand der a 3 


beftimmungen erl. Berlin: Sad 1925. (392 ©.) 8 
Die Ausgabe enthält die UHRrRÄRGER EUER N nebit 


den 3 Durhführungsbeitimmungen v. Auguft, Oftober und N 
nn über d. Inkrafttreten der 
Sacdpverjtändigengutachtens dom 


Dezember 1924 u. d. 
Seljete 3. Durchführung d 
Auguft 1924. Sm Anhang find einzelne mit d. Gefeten in Ver- 


bindung ftehende Verordnungen, Erlaffe u. Grundfaße ab- x 


gedrucdt. Der bef. Bedeutung, die d. Belaftung für die „größten“ 
Unternehmen u. für jamtlihe Eigentümer von Betriebsgrund- 
ftiden u. deren Gläubiger wegen der erititelligen, allen anderen 
Rechten vorgehenden Hypothek hat, it durch eingehende Dar- 
ftellung Nechnung getragen. 
*Nemberg, Rarl: he a IT TEEN Pambnrp 
Bonien 1925. (VIII ©.) 8 50 
Die Schrift erörtert nit nur die aus Dem RL 
fteuergejeß fich ergebenden NRechtsiragen, fondern auch die für 
d. Gefellfchaftsiteuerrecht mefentlichen Begriffe des allge- 
meinen Recht?, inzbel. des Handelsrecht. Die De 
in erfter Linie die Enticheidungen ded Neichsfinanzhofes find 


berüdfichtigt. Die Abhandlung zerfällt in die beiden Hauptteile, 


da3 materielle Gefellichaftsiteuerrecht u. das el 

verfahren. 

Vorihläge für die Auzgeftaltung eine3 neuen Wegegefehes 
in Preußen. Ausgearb. von d. Seichäftsftelle d. Te 
ar 2 uni Vermwaltungs-Bl. Bd 46, Nr 18, 





Ar ee u re 
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Die große Steigerung des SKraftmagenverfehrs verlangt 
gebieteriih eine Neuregelung de3 Wegemwefend. Das neue 
Gejet kat nur die Verhältniffe d. öffentl. Wege, unter Aus- 
Ihluß d. Orts u. Privatitraßen zu regeln. Am Schluß der 
umfangr. Darlegungen find Richtlinien für d. Neuregelung d. 
Wegefragen aufgeftellt. 

*Tippmann, Karl: Die Neichsverjicherungsordnung in der 
Vaflung der Bekanntmachung vom 15. Dezember 1924 u. 
des Gejetes über da3 Keichsichtedsgamt vom 22. Sanuar 1925. 
Tertausg. m. Anm., Einl. Berlin u. Leipzig: de Grunter 
1925. (XV, 590 ©.) 8°= Guttentagfhe Sammlung dtich. 
Reichsgejete. Nr 161. &m. 11.— 

*Wörner, Gerhard: Der demokratische Gedanke im deutschen 
Sozialrecht. Halberstadt: Meyer 1925. (35 S.\ gr. 8° 1.50 
W. behandelt den demofratiichen Gedanken im Betrieb3- 

tätegejet, i. dem Tarifrecht u. i. d. Sozialverficherungsrecht. E3 


wird die Frage erörtert, inwieweit eine Laienbeteiligung 
gerechtfertigt ilt. W. warnt vor einer Überfpannung diefes 
Gedunfens. 


Kirchenrecht 

*Magistri Gandulphi Bononiensis sententiarum libri IV. 
Nunce primum edidit et commentario critico instruxit 
Ioannes de Walter. Vindohbonae et Vratislaviae: Haymat 
soc. 1924. (CXXXI, 654 S.) 8° Hd. 60.— 
D. Herausgeber veröffentlicht 4 die Sentenzen behandelnden 

Handichriften d. Gandulph dv. Bologna. E3 find die beiden 

Handichriiten, die den Brand der Turiner Bibliothek i. Jahre 

1904 überftanden haben, ferner der v. Grabmann entdedte 

Coder aus d. Bibliothek d. Bifterzienferftifts Heiligenkreuz u. 

d. Bamberger Auszug aus d. Sentenzen. Mit d. mit reichen 

Anmerkungen verjehenen PVeröffentlichung der Gentenzen 

Gandulphs, defjen Saframenten- u. Bußlehre fowie Eherecht 

höchit beachtensmwert find, gibt d. bedeutende Kirchenhiftorifer 

einem jeit langem bejtehenden mwiffenschaftlichen Bedürfnis, auf 

-das Schon Denifle hingemwielen hatte, Genüge. In einer aus- 

führ ihen Einleitung beweilt er die Abhängigkeit Gandulphs 

vom Lombarden. 

Traub, Gottfried: Das baderifche Konfordat u. was es für 
Bolf u. Staat bedeutet. Sn: Deutjchlands Erneuerung. 
Sg. 9, 1925, 9. 1. S. 12—28. 

Sn diefem auch ald ©.-U. erichtienenen Auffat befampft der 

Berf. die von der evangel. Kirche in Bayern zum Konkfordat 

eingenommene Gtellung. 


- *Lilienthal, U: Die Staat3aufficht über d. Religionzgefell- 


Shaften nah Xrtifel 137 der KReichsverfaifung. Berlin: 
Heymann 1925. (94 ©.) gr. 8° — 
Die Neligionzgefellfchaften haben nach Art. 137 in weit: 
gehendem Maße Unabhängigkeit u. Freiheit erhalten, insbef, 


Soll eine gegenfeitige Beeinfluffung von Religionsgefellfchaft 
u. Staat vermieden werden. Das kommt befonders Stark in den 


F 


— Schulbeitimmungen zum Ausdrudf. 2. tritt der Auffaffung ent- 


1 


gegen, als jei der Inhalt des Art. 137 folgemidrig u. bieldeutig. 


R Bölkerrecht 
Wittmayer, Leo: Völkerrecht und Staatsrecht. Ein kritischer 
Bone In: Ztschr. f. Völkerrecht. Bd 13, 1924, H. 1. 
. 1-15. 
‚”. hitifiert die don Verdroß vertretene Lehre (Btichr. f. 
Völkerrecht 1914). Diefer vertritt zunächlt den pofitiviftiichen 
Standpunkt, dah das Völferrecht vom Staatsrecht herzuleiten 
ei, geht dann aber zu einer Lehre über, nad) welcher das 
Bölferrecht in feiner oberften Spite über den Staaten fchrmebe 
(log. VBölferrechtsverfaffung). W. mweilt auf die Gefahren diefer 
legteren Auffeffung hin u. begründet die pofitiviitifiche Lehre. 
Henrich, Walter: Kritik der Gebietstheorien. Ein dog- 
matisch-analytischer Beitrag zur staats- u. völkerrecht- 
lichen Lehre vom Staatsgebiet u. von d. Gebietshohsit. In: 
Ztschr. f. Völkerrecht. Bd 13, H. 1, 1924. S. 28—63. 

Die Ausführungen bilden die Ergänzung einer foftematifchen 
Schrift des Berfaflers: Theorie 9. Staatsgebietes, entwidelt 
aus d. Lehre von den Iofalen Kompetenzen d. Staatsperfon, 
1922. In diefer Schrift wird die dDogmengefchichtlihe Seite 


 beiprochen. Der Verf. erörtert zunächit die Raumtheorien, die 
das Etaatsgebiet als eimas Körperliches auffalien. Die übrigen 
Theorien (Objefttheorien, Kombinationstheorien, Kompetenz- 


theorie) find der Forifekung vorbehnlten. 

*Waldkirch, E. v.: Art. 435 des Versailler Vertrages in seiner 
rechtlichen Bedeutung für die dauernde Neutralität der 
Schweiz, die Neutralisation Nordsavoyens, die Freizonen 


Hochsavoyens u. der Landschaft Gex. Aarau: Sauerländer 
1924. (95 S.) 8° Xio. Schw. Fr. 3.— 

Buza, l.adislaus: Die Entstehung d. tschechoslow. Republik 
im Lichte d. Völkerrechts. In: Ztschr. f. Völkerrecht. Bd 13, 
1924, H. 1. S. 112—119. 

Schoenborn, Walther: Zur geschichtl. Entwicklung d. Op- 
Re In: Ztschr. f. Völkerrecht. Bd 13, 1924, H. 1. 
Ss. 16—27. 

Lederle, Alfred: Die Rechtsverhältnisse der internationalen 
Ströme auf Grund der Friedensverträge. In: Ztschr. f. 
Völkerrecht. Bd 13, H. 1, 1924. S. 64— 76 


Wirtichafts- und Soztalwifjenfchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl Thalheim, Bibliothekar 
des Snftituts Für Auslandfınde. 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig. 
Abt. 1, 24: Dr. Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Luig. 


1. Allgemeines 


*Escher, Carl: Der Heimatschutz im Kanton Zürich. Zürich: 
Beer 1925. (56 S.) 8°=89. Neujahrsblatt zum Besten des 
Waisenhauses in Zürich für 1925. 

Begriff u. Aufgaben des Heimatichutes. Der Staatl. Heimat- 
Ihus. Beitrebungen u. Erfolge der Zürcherfchen Vereinigung 
für Heimatijhuß u. der Natur u. Heimatfchußfommiifion. 
*Handwörterbuch der Staatswissenschaften. 4 Aufl. 

Lfg.49/50. <Bd6, Bog. 51—60> Panamakanal—-Post. (S. 801 
bis 960.) Jena: Fischer [1924]. 4° 3.50 

Aus dem Inhalt: Panamakanal (NR. Hennig). Papiergeld 
(Balyi). Bapierinduftrie (Boelder). Parallelmährung (Balyi). 
Vatentreht (Nobolski, Lutter). Petroleum (NR. Liefmann). 
PhHfiofratifches Shitem (Georg Sahn). Platon (Windelbanpd, 
E. Hoffmann). Polizei (E. u. D. Loening). Bolt (Volfsmwirtich. 
Bedeutung, Abriß d. Bojtgeich., Hauptgefchäftszmweige d. W., 
Pojtgebühren). 

*Müller-Ottfried,Paula: Der Deutsch-Evangelische Frauen- 
bund im Kampf der Zeiten. Langensalza: Beyer 1925. 
(22. S.) 8°=Fr. Manns Pädagog. Magazin. 1015. 

*zur Nedden: Energiepolitik u. Produktionskostenverminde- 
rung. Berlin: Deutsche Kohlenzeitung 1924. (24 8.) 8° = 
Zeitfragen der Kohlenwirtschaft. 1. 

Potthoff, Heinz: Der Mensch als Wirtschaftsobjekt. In: 
Ztschr. f. Betriebswirtsch. Jg. 2, H. 1, Jan. 1925. S. 67—72. 

Tobler, Friedrih: Nationale Wirtfchaft u. Umftellung von 
Nohitoffquellen. Sn: Nationale Wirtichaft. Ig. 1, 9. 4 San. 
1925. ©. 209—216. 


3. Gefhichte der Nationaldöfonomie 


*Neisser, Hans, u. Melchior Palyi: Lujo Brentano. Berlin: 
Prager 1924. (50 S.) gr. 8°=Bio-bibliographische Beiträge 
zur Geschichte d. Rechts- u. Staatswissenschaften. Abt. 
Staatswissenschaften. H. 5, 2.— 

Der erite Teil gibt eine furze Schilderung von Brentanos 

Zebendgang u. Bedeutung, der zweite eine vollitändige Viblio- 

graphie feiner Bücher, Zeitichriften- u. Zeitungsauffäge jorie 

der tmichtigften auf die Würdigung Br.3 bezügliden Werke 
anderer Autoren. 


4. Theoretiihe Sozialöfonomie 

*Dühring, E[ugen]: Cursus der National- und Sozialöko- 
nomie nebst e. Anleitung zum Studium u. zur Beurteilung 
von Volkswirtschaftslehre u. Sozialismus. 4., von Ullrich] 
Dühring hrsg. Aufl. Leipzig: Reisland 1925. (XII, 592 S.) 
gr. 8° 12.—; geb.13.60 

Der Herausgeber hat ein furzes Nachwort beigefteueri. 

Honegger, Hand: Zur Krifis der ftatifchen Nationalöfonomif. 

Sn: Schmollers Ib. Ig. 48, 9. 3. ©. 6 ; 
Setzt fich Eritifch insbef. mit Schumpeter3 u. Oppenheimers 

Auffaffung vom Wefen d. volfswirtfch. Statif auseinander. 

„Die zeitgemäße Forderung an die vollöwirtich. Theorie geht 

alfo nach der Begründung einer ausgefprochen dhynamilchen 

Nationalöfonogmif.” 

*Mombert, Paul: Einführung in das Studium der Konjunk- 
tur. 2,, verb. u. verm. Aufl. Leipzig: Gloeckner 1925. (IV, 
275 8.) gr. BI EERAE Re I 

„lm. are 
„Die Zufäße der neuen Auflage betreffen einmal die Lite- 
taturangaben zu den verjchiedenen Abfchnitten, dann vor allem 
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die Rap. über d. Entwidlung d. Konjunktur während und nad) 
dem Sriege und die Unternehmung im Wandel der Konjunktur. 
Das Kapitel über die Stabilijierungsfurje ift ganz neu hinzu= 
gefommen, der Schlußabichnitt [,,Ausblid] ganz neu geitaltet 


worden.” 
5. Geld- und Rreditmefen 


Ammon, Alfred: Geldknappheit u. Bankpolitik. In: Mitt. 
d. Verbandes österr. Banken u. Bankiers. Jg. 6, Nr 11/12, 
1. Jan. 1925. S. 427—433. 

Richtet fich gegen die in der Tichechoflomwalei aufgetretenen 
Wüniche, der Geldfnappheit der Anduftrie durch Vermehrung 
des Notenumlauf3 abzuhelfen. 

Doellen, Wolfram: Die Entwicklung des Bankwesens in 
Litauen. In: Mitt. d. Verbandes österr. Banken u. Bankiers. 
Jg. 6, Nr 11/12, 1. Jan. 1925. S. 479—482, 


6. Bevälferungsmefen 


Toerjter: Die Verlufte — „ tnöbefondere die Berlufte ne 
lands — ım Weltfriege. In: SOLIDEN RE 3g. 5, Nr 4 
24. San. 1925. 64* u. 71*—73* 

Behandelt die ern esnein der friegführenden 

Staaten. 

7. Ugrarwefen und Agrarpolitik 


Sündifh, Guido: Die Bodenreform. Sn: Deutfcher Volfs- 
falender 1925. Hrsg. vom Ungarländ. Deutihen Volfsbil- 
dungsverein. ©. 110—117. 

Se Schilderung des ungar. Bodenreformgejekes3 vom 

7. Dez 

"Nass, GEN. Der Brotwucher. Seine Urfachen u. jeine 
Gönner, Ein Beitrag zur EN Geichichte 
unferer Zeit. Wien: Berle3 1925. (80 ©.) 8'= Gegen den 
Strom. 1/2. 

Strauß, Emil: Die tschechoslowakische Bodenreform. In: 
Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 1, Jan. 1925. S. 47—58. 
Kurze zufammenfaffende Darftellung von fozialift. Seite. 

*Tefjenom, Martin: Die woirtichaftlihen u. fozialen Verhält- 
nille der Gärtnerei, in Deutichland. Wiesbaden: an 
1925. (63 ©.) f 45 


8. Bergbau 


Hartwig, Alfredo: Die Petroleumindustrie Venezuelas. In: 
Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, H. 1, Jan. 1925. S. 29—36. 
Heinrihsbauer, W.: Die Lage des deutichen | Bergbaues in 

mwelt- u. binnentwirtichaftlicher Beziehung. Sn: Nationale 

Wirtfhaft. Sg. 1, 9. & San. 1925. ©. 217—223. 
Ufermann, Paul: Syndikatsdaimerung im Kohlenbergbau. 

In: Die Gesellschaft. Jg. 2, H. 1, Jan. 1925. S. 66—81. 


9. Anduftrie 
Daniels, Gerhard: Die organisatorische Entwicklung der 
deutschen Industrie. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 2, 
9. Jan. 1925. S. 43—46. 

Kurzer zufammenfaljfender Bericht über die michtigften orga- 
nifatorifchen Änderungen im Bergbau, bei der Eifen- u. Eijen 
verarbeitenden Induitrie, Metal, Mafchinens, eleftrotechniichen, 
Danloen Bement>, Tertils, Buder-, PBapier-, Bellulofes, ls 

Sett-, Öummis, Stärfe- u. Hefe-Induftrie im Jahre 1924. 
nanlehbach, Rudolf: Mengenverrechnung in der Industrie 

Barmer Artikel. Leipzig: Glöckner 1924. (VIII, 96 8.) 8°= 
Betriebswiss. Archiv I, 1. 

„Die Ausführungen beichäftigen ih mit dem ©elbitfoften- 
mejen der Tertilbetriebe der Induftrie Barmer Artikel. Die 
Kalkulation mit dem Siele der Erfaffung des Güterverzehrs u. 
die laufende liberwachung der betriebl. Arbeit auf ihre Wirt- 
ichaftlichfeit werden unterfudht... (u.) der PVerfuch unter- 
nommen, die Vorzüge der Divifionskalfulation durch Auflöfung 
der Rechnung mit Hilfe von a en nußbar zu maden. 

Dem Güterverzehr wird in Mengen nachgegangen, die 
Betriebsfontrolfe auf Mengenverpflichtung bafiert. Grundlage 
der Erörterungen bilden eingehende betriebsftatift. Erhebungen.” 
Slemmig, Walter: Die Standorte der weitdeutichen Snduftrie. 

Sn: Nationale Wirtichaft. Sg.1, 9.4, San. 1925. ©. 224—233. 
*Gottl-Ottlilienfeld, Friedrich v.: Fordismus? Von Fre- 
derick W. Taylor zu Henry Ford. 2., verb. Aufl. Jena: 
Fischer 1925. (IV, 35 8.) gr. 8° 1.20 

Die 1. Aufl. war als 9. 10 der „Kieler Borträge” erichienen. 

Walher-Molthein, Mfred: Die deutihen Glashütten in 
E Der getreue Edardt. Sg. 2, 9. 8, 15. San. 1925. 


' Gassau, Theodor: 


*“Wiesenthal, Heinrich: Industrielle. Leipzig: Weigel [1925]. 
(64 S.) kl. 8°= Führende Männer. 7. 
Snhalt: B. WU. Nobel, $. D. Rodefeller, E. Rathenau, Stin- 


nes, Yord. 
10. Handwerf 
*75 Jahre Gewerbekammer zu Bremen. Bremen. Zum 
75jährigen Jubiläum der G.kammer zu Bremen 1849— 1924. 
Bremen 1925. (Nicht im Handel erschienen.) (76 8.) 4° 
Kurzer Überblid iiber Entitehung, Verfaffung u. Tätigkeit. 
Perfonalien. Das Gemerbehaus al3 Bau=- und Kunftdenktmal. 
Pfüsenreiter, Fr.: Das Zinngießer-Gemerbe im alten Frau- 
Eu Monatsheite. Sg. 5, 9. 10, San. 1925. 


11. Handel 
*Die Induftrie- u. Handelifammern zu St und 
Zandshut in Schtel. 1849—1924. 1925. (43 ©.) 4 
Geihichte, Verfaffung, Tätigkeit. Nament!l. ee der 
Vorftandfchaft u. der Mitglieder von 1849—192 
*Jordan, Emil L.: Übersee-Export. Leipzig: ee kauf- 
männ. Bibliothek 1925. (176 8.) 8° 
Die Schrift behandelt die Abfatgebiete, die Organifation u. 
Prari3 des deutjchen Überfeehandels u. gibt einen Querfchnitt 
duch den gegenwärtigen Stand desfelben. VBorangeltellt ift 
der Üiberfee-Erport der dt. Großinduftrie. Dem Lefer foll neben 
reiner DE En „der Geift des deutfchen Tiberfee- 
bandel3” nahegebracht werden. 
*Skalka, Willi: Handelsgebräuche der Hamburger Getreide- 
börse. 1924. (496 S.) 8° 
Bringt zum erftenmal eine zufammenfaffende Darftellung 
der Drt3gebräudhe des Vereins der Getreidehändler der Ham- 
burger Börfe in handlider Form mit Kommentar. 


12. Berfehrsmwefen 


 Botsch, H.: Seehafentarifpolitik im In- u. Ausland. In: 


Ztg. des Vereins Deutscher Eisenbahnverwaltungen. Jg. 65, 
Nr 4, 22, Jan. 1925. S. 89—94. 

Luensee, S.: Die Lage der Weltschiffahrt in 1924. In: Hansa. 
Jg. 62, Nr 4, 24. Jan. 1925. 8. 151—154. 


13. Genofjenf&haftsmwefen 


Boettcer, Leo: Das Deutiche Genoffenfchaftsmwefen in Lett- 
land. Sn: un a Kalender 1925. Dorpat: 
Zaafmann 1925. ©. 188—192 

Sbicher: Die deutjchen Genoffenfchaften am 1. San. 1925. Sn: 
Se in Genojfenfchaftsmweien. Ig. 72, Ver 4, 23. San. 1925. 


14. Sozialismus und foziale Bervegung 

Die neuere Gewerkschafts-Entwicklung 
in England, In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 1, Jan. 
1925. 1620. 

are, Annemarie: Die Ideologie der christlichen Ge- 
werkschaftsbewegung. In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, 
Nr 1, Jan. 1925. S. 9—16. (Schluß.) 

Seyler, L.: Die Tarifverträge im Deutschen Reiche. In: 
Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr’1, Jan. 1925..8. 31-333 

Theodor York und seine Zeit. Zum 50. Todestage Theodor 
Yorks. In: Gewerkschaftsarchiv. Jg. 2, Nr 1, Jan. 1935. 
S. 40—42. 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 


Beefing, Jofef: Mitarbeit der freien Liebestätigfeit bei den 
wohlfahrtspflegeriichen Schulungsaufgaben der Gegenwart. | 
Sn: Caritas. Sg. 30, 1. San. 19285. ©. 4—11. 

*Berichte der eidgenöffiichen Vabrifinfpeftoren iiber ihre Amts- 
tätigfeit in den Jahren 1922 und 1923. Rapports des inspec- 
teurs federaux des fabriques sur leurs fonctions officielles 
dans les anndes 1922 et 1923. Veröff. vom Eidgenöff. VBolfs- 
mwirtihaftsdepartement. Yarau: Sauerländer 1924. (260 ©. 
mit eingedr. Kurven.) 4° De 

Hehde, %.: Wiederkehr des Dreifhichtenigftems am Hochofen. 
a Sosiale Praris. 3g. 34, Nr 4, 22. San. 1925. Sp. 73 


*Sahrbudh für Frauenarbeit. Hrsg. von Slofef] Silbermann. 
[Sg. 1.] 1924. Berlin-Wilmersdorf: Verband > weibl. Han- 
del3= 'u. aanelen (1924). (112 ©.) 8 3.— 
Aus dem Inhalt: Sacdh3, Hildegard: inchologifche Beruf3- 

eignungsprüfungen an Frauen. Büttel, Mina: Die Frauen- 
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Ihubgelesgebung der Testen Jahre. Breuer, Margarete: 
Berufliches Bildungsmefen. Lüders, Elfe: Trauen im Ge- 
mwerbeauffichtsdienft. (Anhang: Ausbildung und Stellung der 
Gemerbeaufjichtsbeamtinnen in Preußen). Beerenzjon, 
Adele: D. wirtich. u. foziale Lage d. Sozialbeamtin. KRols- 


born, Elje: D. Lage d. weibl. Poft- u. Telegraphbenbeamten. 


Burg, Kath.: Die Lage d. faufm. Angeftellten. Silbermann, 
3.: Wirtich. u. foziale Berh. d. Fabrifarbeiterinnen. Riteratur 
über Frauenarbeit aus den legten Sahren. 

Klingelhöfer, Gustav: Probleme der Lohnpolitik in Deutsch- 
land. In: Gewerkschafts-Archiv. Jg.2,Nr1,Jan. 1925. S.1—9. 

Kranold, Albert: Zur Problematik des Achtstundentages. 
In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 1, Jan. 1925. S. 20—27. 

Mende, Käthe: Neuere Entwidlungstendenzen in der Drga- 
nilation der deutichen Jugendfürforgevereine. In: Bentral- 
blatt für Sugendrecht u. Zugendwohlfahrt. Sg. 16, 9. 10, 
San. 1925. ©. 231—234. 

Pfister, Hans: Die unmittelbare praktische Auswirkung des 
Intern. Kongresses f. Sozialpolitik von Prag, insbes. vom 
schweizerischen Standpunkt aus. In: Schweiz. Ztschr. f. 
Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 31, H. 2, Jan. 1925. S. 33—37. 

Riltau: Die Schmwerbefchädigten- und Ermerbsbeichränften- 
Dürforge. In: Soziale PBraris. Jg. 34, Nr 5, 29. Yan. 1925. 
Sp. 114—118. 

Steiner, Ernit: Die öfterreichiichen Arbeiterfammern. Sn: 
Soziale Praris. Zg. 34, Nr 5, 29. San. 1925. Sp. 102—105. 
(Schluß folgt.) 

Tobler, Theodor: Die Durchführbarkeit der Postulate des 
Internationalen Kongresses für Sozialpolitik. In: Schweiz. 
Ztschr. f. Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. Jg. 31, H. 1, 
1. Jan. 1925. S. 18—25. 

Beitrag don induftrieller Seite. 

Tonnies, Ferdinand: Die Arbeitözeitfrage in Deutichland. 
Sn: Soziale Praris. Ig. 34, Nr 5, 29. San. 1925. Sp. 92 
bis 96. (Sort. folgt.) 

Kritiiche Auseinanderjebung mit d. Denfichriit d. Vereini- 
gung d. deutichen Wrbeitgeberverbände. 

*Wallichs, Afdolf]: Taylor-System und Achtstundentag. 
22 Abb. Zürich: Verlag Organisator [1925]. (53 S.) gr. 8° 3.30 

Sonderabdrud einer in der Monatzichriit „Der Drganifas 
tor” erichienenen Auffagreihe. 

Witte, J.: Das Arbeitsnachweisunternehmen des Reiches. 
In: Ztschr. f. handelswiss. Forschung. Jg. 19, H. 1, Jan. 
1925. ©. 20—48. 

Snhalt: Gefeggebung. Organifation d. öffentl. Urbeitnach- 
weijes. Vermittlungstätigfeit. Statift. Anftrengungen. Finans 
zierung u. Rentabilität. 


16. Soztalverficherung 

Hoffmann: Einfluß des Kassenwechsels auf die Leistungs- 
pflicht. In: Monatsschrift f. Arbeiter- u. Angestellten- 
versicherung. Jg. 13, H. 1, Jan. 1925. Sp. 23—31. 

Kühne, Bruno: Aus der Rechtsprechung des vorläufigen 
Reichsschiedsamts für Arzte u. Krankenkassen. In: Monats- 

- schrift f. Arbeiter- u. Angestelltenversicherung. Jg. 13, 
E27, Jan. 1925, Sp. 14—23. 

Spielhagen, W.: Ärzte u. Krankenkassen. In: Monats- 
schrift f. Arbeiter- u. Angestelltenversicherung. Jg. 13, 
HT, Jan. 1925. S. 1—1A. 

Sudt unparteiifch die Streitfragen der Beziehungen zimi- 

Ihen Irzten u. Kranfenfaffen nach der grundfäglichen Seite hin 


‚zu unterfuchhen u. ein objeftives Bild vom Stand der Dinge zu 


entwerfen. 
17. Brivatverfiherung 
Krammer: Die Einheitspolice im Jahre 1924. In: Versiche- 
rungs-Wochenschrift. Jg. 2, Nr 4, 26, Jan. 1925. S. 27—29, 
Die Einheitöpolice fommt den Bedürfniffen der Wirtfchaft 
entgegen u. fann al3 die Police der Zukunft angeiprocdhen 


werden. 

| 19. Finanzmwiljenichaft 

Becker, Enno: Die Entwicklung des Steuerrechts durch die 
Rechtsprechung seit 1919. In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 3, 
Nr 9, Sept. 1924. Sp. 1005—1036. 

Hensel,sAlbert: Die Entwicklung des Steuerrechts durch 
die Gesetzgebung seit 1919. In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. III, 
Nr 9, Sept. 1924. Sp. 963—1004. 

*May, F. E.: Welche Steuerersparnisse erziele ich auf Grund 
der Steuerreform? Ein praktischer Leitfaden für den Steuer- 
zahler. Halberstadt: Meyer 1925. (20 S.) 8° 


NRabich: Steuerverhältniffe im befegten Gebiet. In: Dt- 
Steuer-Beitung. Sg. 14, Nr 1, San. 1925. Sp. 35—42. 
Stölzle, Hans: Zur Reform des Erbschaftssteuergesetzes in 

der Fassung des Art. III der 2, Steuernotverordnung vom 

19. Dez. 1923. In: Allgem. Steuer-Rundschau. Jg. 8, Nr 1/2, 

Ende Jan. 1925. Sp. 1—21. 

‚Ausgehend von der Anficht, daß das Erbichaftsfteuergefet 
bleiben „wird“, jedoch jomohl in materieller wie in formeller 
Beziehung zu vereinfachen jei, bringt der Verf. zunächit feine 
Vereinfachungsporjchläge in fpftematifcher Anordnung u. 
Darauf einen entiprechenden Entwurf eines Erbfchaftsfteuer- 


gefeßes. 
20. Gtatijtif 
Hecke, Wilhelm, u. Roesle, Emil: Die Einfügung der Medi- 
zinalstatistik in die Bevölkerungsstatistik. In: Deutsches 
Statistisches Zentralblatt. Jg. 16, Nr 7/8. Sp. 97—108. 
Knab, Philipp: Indexfragen. In: Der Österr. Volkswirt. 
Jg. 17, Nr 17, 24. Jan. 1925. S. 453—456. 

Sudt die Fragen zu Flären, wie fich die öfterr. Indizes 
zueinander verhalten, welche Berläßlichkeit u. Bemeisfraft in 
ihnen liegt u. wie fich die zwilchen ihnen beftehenden Abmei- 
Khungen erklären; ferner —: mwie weit durch die Stabilifierung 
der Devijenfurje die Stabilifierung de3 dfterr. Preisniveaus 
gelungen ift. 


*Statistik der im Betriebe befindlichen Eisenbahnen Deutsch- 
lands. Bd 43. Rechnungs). 1924, Berlin: Mittler in Komm. 
1924... (176 .8.)-2° 22.50 


22. Weltmwirtichaftslehre 


Maier, Karl: Europas Weltwirtschaft im Niedergang. In: 
Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 1, Jan. 1925. S. 27—30. 
Rosette, Joh.: Die argentinische Erdölindustrie. Ihre 
Grundlagen, ihre Entwicklung und ihre Beziehungen zur 
internat. Erdölwirtschaft und -politik. In: Petroleum. 
Bd 21, Nr 3, 20. Jan. 1925. S. 133—142. 4. S..206—214. 
Tappen, J.: Der Weg der Jute von den Anbaufeldern Ben- 
galens zur europäischen Spinnerei. In: Ztschr. f. Handels- 
wissenschaftl. Forschung. Jg. 19, H. 1, Jan. 1925. S. 1—19. 
Warenkundlihes: gefhichtl. Rüdblid, Anbau der Sute, 
Gewinnung der Fafern, Produftionzkoften u. Ertrag. Handel3- 
tundliches: Anlandshandel bis Kalfutta, Sortierfhuppen u, 
Preßhäufer in Kalkutta, DOrganifation des Erportgeichäfts, 
Standardmarfen u. Dualitätsbezeichnungen, Smport nad 


Europa. 
23. PBrivatwirtfhhaftslehre 


le Coutre, Walter: Einige Bemerkungen zur buch- u. bilanz- 
technischen Behandlung der Industriebelastung. In: Betriebs- 
wirtschaftl. Rundschau. Jg. 1, H. 10, Jan. 1925. S. 217—220. 

Feilchenfeld, Werner: Die Goldbilanzen der deutschen 
Großbanken. In: Mitt. des Verbandes österr. Banken und 
Bankiers. Jg. 6, Nr 11/12. S. 401—427. 

Sonderbehandlung u. vergleichende Betrachtung der Gold- 
bilanzen der Deutichen Bank, Disconto-Gef., Darmitädter u. 
Nationalbank, Dresdner B., Commerz- u. Privatbanf, Mittel- 
deutfche Creditbanf, Berliner Handelögejellichaft. 


*Zuhs, Richard: Wilfenichaft u. Prari? de Kaufmanns. 
2 Bde. Leipzig: Bonneß & Hachfeld. (Bd 1: 595 ©., Bd 2: 
840 ©.) gr. 8° 

Das Lehr- u. Handbuch, als deijen Mitarbeiter die Handels- 
lehrer Hefie, Masdorf, Micha, Michaelis, Nehe, Steinau, Dr. 

Ralbfleiih u. Dr. NRößle zeichnen, umfaßt im eriten Band 

die Abfchnitte: Buchhaltung (Fuchs), Bilanzkunde (derj.), Kauf- 

männ. Schriftverkehr (Michaelis). Der zweite Band ijt gemid- 
met der Behandlung des Geld-, Bank- u, Börfenwejens (Kalb- 
fleifch), der Betriebswirtfchaftslehre (Fuchs), Wechiellehre 

(Steinau), faufmänn. Rechtslehre (derf.), der Steuer- u. Boll- 

prari3 des Kaufmanns (Fuchs), dem faufmänniichen Rechnen 

(Micha), ferner der Kalkulation (Rößle), Wirtichafts- u. Waren- 

funde infl. Wirtfchaftsgeographie (Nehe), dem Verfehrs- u. 

Verficherungsmwefen (Helle) u. der Organijation der deutichen 

Keichg= u. Kandesbehörden. In einem Unhang berichtet Kalb- 

fleiih über die Neugeftaltung des deutihen Geldömwejens. Das 

Handbuch will neueftes Wilfen vermitteln u. alles von der Be- 

Handlung ausschließen, was „der Braftifer nicht gebrauchen fann“. 

Lehmann, M. R.: Das Wesen der Verrechnungspreise in 
Kalkulation und Buchhaltung. In: Betriebswirtschaftl, 
Rundschau. Jg. 1, H. 10, Jan. 1925. S. 220—225. 
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Weidenhammer, Robert: Die Kapitalverwässerung der 
deutschen Aktiengesellschaften. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 
10, Nr 2, 9. Jan. 1925. 8. 51—53 u. Nr 3, 16. Jan. 1925. 
8. 8789, 


24. Wirtfhaftsgefhihte u. Wirtichaftsfunde 

*Behördenjahrbuch: Deutscher Kommunal-Kalen- 
der 1924—1925. Berlin: Deutscher Kommunalverlag 1925. 
(456 S.) gr. 8° 
Darin unter vielen Heinen Beiträgen fommunalpolitifhenCha- 

tafters: Kobbert: Die Gasmerkswirtichaft vor neuen Aufgaben 

auf neuen Wegen. Genthe: Das Arbeitszeitproblem. Beiträge 
zur fozialen Fürforge, zur Wirtfchaftsförderung, Aufwertung. 

Die wirtfchaftlihe VWerfettung des Gaargebiet3 mit Franf- 
reich. Eine Betrachtung zur bevorftehenden Einordnung der 
Saarwirtfchaft in das franzöfiihe Zolligftem. Sn: Saar- 
falender 1925. ©. 83—88. 

Geering, Tr.: Das schweiz. Wirtschaftsjahr 1924. In: Schweiz. 
Blätter f. Handel u. Industrie. Jg. 32, Nr 1/2, 15. Jan. 1925. 
S. 1—5. (Schluß folgt.) 

*Remenowsky, Ernst: Grundriß der allgemeinen Waren- 
kunde. Leipzig: Barth 1925. 2 Bde. 17.—19. Aufl. (XXXII, 
1244 8.) gr. 8°=Erdmann-Königs Grundriß der allgem. 
Warenkunde. 

Sn den Vordergrund gerüdt werden die Kapitel der Ener- 
gieerzeugung, der Giderologie u. Metallurgie. Die ftatift. 
Angaben find revidiert u. ergänzt. Ulles in allem fucht fich die 
vorliegende Ausgabe den induftriellen Bedürfnijfen der mittel- 
europäiihen Staaten anzupaljen. 

Rykow: Die Wirtschaftslage der Sowjetunion. Referat u. 
Diskussion auf dem 6. Kongreß der Gewerkschaften der 
Sowjetunion. Berlin: Führer-Verlag 1924. (32 S.) kl. 8° 

Sandwirtichaft, Snduftrie, Export, Urbeitsproduftivität, 
Scheifer, Egon: Dfterreih. In: Nationale Wirtfchaft. Sg. 1, 

9. 4, San. 1925. ©. 234—244. 

Die Stage, ob die öfterreichifche Wirtichaft felbftändig u. 
dauernd lebensfähig geführt werden fann, wird unter der Bor 
ausfegung eines zielbemußten u. einheitlichen nationalen Orgas 
nifationsmwillens bejaht. 

*Sjew, B.: Lettlands Volks- u. Staatswirtschaft. Riga: 
Jonck & Poliewsky 1925. (298 S.) 8° 

Behandelt find Lettlands Geldwefen, Banktmwejen, Verfiche- 
runasmweien, Finanzmwefen (Staatöjchulden, budget, Kommus 
nalfinanzen), ausländ. Rapitalien, Außenhandel u. Sollpolitif, 
Handelsverträge, Handelöflotte, Zahlungsbilanz, Landmwirt- 
fchaft, Snduftrie u. Eifenbahnen. Ein chronolog. Verzeichnis 
der lettl. ausländifchen Verträge u. Konventionen ift angefügt. 
Das Werk bietet ein umfaffendes u. aufichlußreiches Bild der 
lettl. Wirtfchaftsverhältniiie. 

Sonderheft Wasserkraftanlagen II der Österr. Städte-Zei- 
tung. Jg. 12, Nr 2, 15. Jan. 1925. S. 44—63. 

Darin u. a.: Der Ausbau der Waflerfräfte in Nieder- u. 
Dberöiterreih u. Vorarlberg. Die Wafjerkraftwerfe der Ges 
meinde Wien. 

Sondernummer Ost-Europa.Sächs. Industrie. Jan. 1925. 808. 

Darin u. a.: Die Bedeutung der Sädf. Snduftrieorganis- 
fationen für den Handelöverfehr mit Rußland. Die fachl. 
Zertilinduftrie. Die chem. Indufttie Sachjens. Dem deutichen 
Tert folgt ein ruffiicher, der diefen in Überfegung ır. Feine ruff. 
Sonderbeiträge enthält (jo: Deutichland. Eftland. Litauen; Das 
mweögutadhten u. ffandinaviiche Smduftrie, ufm.). 

*Statuten der Auslandsdeutschen Kammer für Handel u. 
Volkswirtschaft in Wien. Wien: Ausldt. Kammer f. H. u. 
Vw. 1924. (11 8.) 8° 

Zieger, A. H.: Systematischer Aufbau einer Industriestadt 
vor den Toren Berlins. In: Ztschr. f. Kommunalwirtschaft. 
Jg. 15, Nr 2, 25. Jan. 1925. Sp. 52—60. 

Bufammenfaffende Darftellung des giegerfchen Projektes 
der Snduftrieftadt Velten. 


Politik 
Dr. $ohannes Hohlfeld 


Bed |, Prof. Dr.]: a in neuer Form. In: 
Das Neue Reich. Sg. 7, Nr 17, 24. San. 1925. ©. 381—382. 
*Haushofer, Karl: Geopolitik des Pazifischen Ozeans. 
Studien über d. Wechselbeziehungen zwischen Geographie 
u. Geschichte. Mit 16 Kt. u. Taf. (Berlin-Grunewald:) Vo- 
winckel (1924). (XI, 453 S.) 8° 2m. 15.— 


„Die Bedeutung des geographifch zu erfaffenden Lebenz- 
raum3 für den geichichtlich zu erfaflenden Lebensporgang 
herauszuarbeiten und aus ihrem Zufammenmirfen geopolitiiche 


Schlüffe auf ihre augenblidlihen und Fünftigen ftaatlichen 


Buftände zu ziehen: zu diefem Ende haben wir ung des größten 
Teilraums der Erde bedient, den — troß allen darin umjchlof- 
fenen ®egenjäten — dennoch ein einheitlicher Raumgedante 
überhaupt erfüllt.“ 

Pollog, Carl Hanns: Verknüpfung zwischen Klima und 
Machtbereich im Stillen Ozean. In: Ztschr. für Geopolitik. 
Jg. 2, H. 1, Januar 1925, S. 18—28. 

*Scheurmann, Erih: Das hohe ve der ran, Buchen- 
berg: Felfen-Verlag [1924]. (122 ©.) fl. 

Die Natur it unvollfommen, erit Re ie menschliche 
Arbeit wird fie vollfommen, indem ihr der Menfch feinen jchöp- 
feriichen Willen aufzmwingt. Die Stadt ift die wahre Heimat des 
Kulturmenfchen, in der Natur ift der heutige Menfch nicht 
beheimatet. Der jeelifche Zustand des Rulturmenjchen ijt die 
Kervofität, d. h. die Bereitichaft, allen modernen Anforderungen 
gerecht zu werden. Er veriteht nicht mehr die Seele der Natur, 
wohl aber die der Mafchine. Nur der Broletarier ald Typ der 
modernen Maffe ift „der eigentliche Menfch”. Der wahre Geift 
der Zeit heißt Arbeit. Wie die Ameife arbeitet der moderne 
Menich, ohne nah Sinn und Ziel des Tuns zu fragen, aus 
Naturdrang. 

Spandau, Max: Staat und Boden. I. Abgrenzung von Unter- 
suchungen ihres gegenseitigen Verhältnisses. In: Ztschr. für 
Geopolitik. Jg. 2, H. 1, Januar 1925. S. 37— 

Wlafjomw, Georg: Bollhervismus und Seiftestultur. Sn: 
Deutfhe Rundihau. Sg. 51, Sanuar 1925. ©. 17—32. 


Triedensverträge. Neparationsfrage. Befette Gebiete 


Burdharbt, Walter: Das Genfer PBrotofoll vom 2. Dftober 
1924. Sn: Schmweizerifche Monatsheite für Bolitif und Kultur. 
Sg. 4, 9. 10, Sanuar 1925. ©. 589—597. 

Keynes, Maynard: Die interalliierten Schulden. In: Wirt- 
schaftsdienst. Jg. 10, H. 3, 16. Januar 1925. S. 81—83. 

*Die Londoner Konferenz. Suli/Auguft 1924. Berlin: Hey- 
mann 1925. (261 ©.) 4° [= Berichte d. Deutjchen ae 
tages. 1925. 1.] 

*Die Pfalz unter französischer Besatzung. Kalendariäihe 
Darstellung d. Ereignisse vom Einmarsch 1918 bis Nov. 
1924. Hrsg. vom bayer. Staatskommissar f. d. Pfalz. (Vor- 
bemerkung: Lf[orenz] Wappes.) München: Süddeutsche 
Monatshefte 1925. (180 S.) gr. 8° .70; Hlm. 3.50 

Sarre, Emil: Das Saargebiet und der 10. Januar 1925. In: 
Ztschr. für Geopolitik. Jg. 2, H. 1, Januar 1925. S. 10—17. 

„a3 wird der Hohhmohllöbliche Völferbund tun, um fein 

Rind, den „Saarftaat“, vor dem en mwirtjchaftlichen Zu- 

fammenbruch zu retten?” geht es nicht weiter, ohne 

ganz Europa in den Strudel eines faum vorftellbaren si 
hineinzuftürzen.” 
Sudentum 


Waltemath, Kuno: Sozialismus, Kommunismus und Juden- 
tum. In: Ztschr. f. d. gesamte Staatswissenschaft. Jg. 78, 
H. 3/4. S. 808—815. 

„&3 ift nicht das Sudentum gemeien, was den Kommunismus 
und Sozialismus verurfachte. Die Juden, die bei den Kommus 
niften eine Rolle innehaben... ., find vom AJudentum abge= 
fallen... Denn das Audentum it die fonfervativfte Macht 
der Welt. . Sozialiftiicher Geift ift aber fein Erzeugnis jüdi- 
fchen Sntelletts, fondern midriger fozialer und wirtichaftlicher 
Umftände, auch oft mangelnder firdhliher Gefühle.“ 


Deutichland 


*NBangl, Oberfinanzrat Dr.]: Staat und Be Zangen= 
falza: Beyer & Göhne 1925. (47 ©.) H. 8° = F. Manns 


HN Magazin 1017 = Schriften zur politiichen , 


Bildung. 18. 

„&3 Toll hier. . der VBerfuch gemacht werden, die wertvolle 
ftaatsphilofophifche "Begrimdung der... Orundauffaffung, wie 
fie und vor allem Mar Wundt in feiner ‚Staatsphilofophie‘ 
gegeben hat, nad) der politijch- pfochologifchen Seite hin zu er=- 
gänzen, um dann die gegebenen Folgerungen zu ziehen. Wir 
werden aud) auf diefem Wege zu der Erkenntnis fommen, daß 
der Staat das ijt, beziehentlich fein foll, mas Wundt die 
Darftellung des objektiven fittlichen Seifted‘ nennt, und ‚daß 
er zugleich dad ift, ma3 ich die Brojizierung einer völfifchen See ' 
nenne‘, 
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Decker, Georg: Zur Statistik der Reichstagswahl. In: Die 
Gesellschaft. Jg. 2, H. 1, Januar 1925. S. 59—65. 

Dehne [,Geh. Rat]: Volkskammer und Landtag. In: Jahr- 
buch Sachsen [1]. 1925. S. 12—20. 

Überblic iiber die 1919—24 geleiftete Arbeit des Parlaments. 

*Dominique, Pierre: Frankreich und Ludendorff. (Die 
deutsche Ausgabe besorgte Bernard Guillemin.) Berlin: 
Kaemmerer (1924). (135 S.) kl. 8° 2.40 
„Der Autor verhehlt fich nicht, daß ein Buch mie diejes 

Mibfallen erregen wird. Das Soll jo fein; denn nicht3 wäre ihm 

unangenehmer, al3 menn die SKonftruftionen eines Hitler 

Anklang fanden.” Beleuchtung des Nationaljozialismus vom 

franzöfiihen Standpunft aus. 

*Gafteiger- München, Michael: Saal, yahre Semeindepolitif. 
München: Pfeiffer 1924. (103 ©.) 8 2.— 
NRücdblid auf die Tätigkeit der Münchner Gemeindevermwal- 

tung 1919—1924 vom Standpunkt der Baperifchen Bolf3- 

partei. 

*Gumbel, E[mil] J[ulius]: Verschwörer. Beiträge zur Ge- 
schichte u. Soziologie d. deutschen nationalist. Geheim- 
bünde seit 1918. Mit e. Vorw. von Afrnold] Freymuth. 
[Berlin:] Malik-Verlag (1924). (224 S.) gr. 8° 
Sn dem Buch ift eine große Anzahl von Schriftftüden zu= 

fammenzgeftellt, die iiber das Wefen, die Zufammenfetung und 

die Wirfung der Geheimorganifationen unterrichten; jedoch 
tritt die gegneriiche Tendenz Stark hervor. 

Nitzsche, Curt A.: Der Freistaat Sachsen im Verband 
Deutschlands. In: Jahrbuch Sachsen [1] 1925. S. 1—2. 
Schmitt, H.: Betrachtungen über die sächsische Politik. In: 

Jahrbuch Sachsen [1] 1925. S. 3—11. 
Überbli über die innerpolitiiche Entwidllung Sadjiens 

dom Umjturz 1918 bis Ende 1924. 

*Schreiner, Helmuth: Das Christentum und die völkische 
Frage. Berlin-Dahlem: Wichernverlag 1925. (45 S.) 8° 
Die Schrift ift hervorgegangen aus einer auf der November- 

tonferenz 1924 des Zentralverbandes für die Innere Million 

der evangeliichen Kirchen Deutfchlands gehaltenen Rede. Sie 
fudt „den völfiihen Gedanken zu feiner Wahrheit zu befreien”. 

Ullmann, Hermann: Ende und Anfang in Preußen. In: 
RER N Far IE NeN4, 29. Sanuar ‚1925. 


Ausland 
Afrika. — Kern, Fritz: Sarajewo 1914—Kairo 1924. In: Die 
Kriegsschuldfrage. Jg. 3, H. 1, Januar 1925. S. 38—46. 
„Im London von 1924 veritand man die Methode, wie eine 
Grogmadht ihr gefränftes Breftige mwiederherftellt, wejentlich 
ebenjo mie im Wien von 1914.“ 
Amerika. Haushofer, Abreht: Südamerifanifhe Zus 
Au lauen Sn: Deutihe Rundichau. Sg. 1925, 9.1. ©. 43 





Termer, F.: Berichterstattung aus der amerikanischen Welt 
(das romanische Amerika). In: Ztschr. für Geopolitik. Jg. 2, 
H. 1, Janyar:1935.8. 6467, 

Balkan. — Majfow, €. v.: Die Srredenta des Balfans. In: 
Deutiche Rundfchau. xg, 192319: 12.©. 40 —43,. 

Ben, Friß: Die jugoflawifche Staatstrife. In: Allgemeine 

Rundichau. Sg. 22, 9. 4, 22. San. 1925. ©. 58-59. 

China. Saushofer, Karl: Die chinefiiche Frage in Umwifjen. 
Sn: Schweizerijche Monat3hefite für na und Aultur. 
Sg. 4, 9. 10, Januar 1925. ©. 598—606 

Haushotfer, K.: Berichterstattung aus der indo- pazifischen 
Welt. In: Ztschr. für Geopolitik. Jg. 2, H. 1, Januar 1925. 
Ss. 58—63. 


*Russel, Bertrand: China und das Problem des fernen Ostens. 
Mit einer Einführung von General Prof. Dr. Karl Haus- 
Eu München: Drei-Masken-Verlag 1925. (XII, 220 S.) 

8° 
2 habe in diefem Buch zu zeigen berfucht, daß ung die 

- Ehinefen in gewiffen Punkten überlegen jind, und e3 märe 

weder für und noch für fie gut, wenn fie darin auf unfer Niveau 

herabfteigen müßten, um ihre Eriftenz al3 Nation zu bewahren. 

Zeider tt jedoch ein Kompromiß notwendig. Wenn die Ehinefen 

nicht einige unferer Xaiter bi zu einem gemwifjen Grade ans 

nehmen, werden mir fie nicht achten, und fie werden immer 
mehr von fremden Nationen unterdrüdt merden. Das Ber 
ftreben muß aljfo darauf gerichtet fein, diefen Prozeß in den 

Be Grenzen zu halten, die noch mit der Sicherheit berein= 

bar erjcheinen. Vor allem ift ein patriotifcher Geift vonnoöten, 

. die aufgeflarte Einftellung die millenz ift, von anderen 





Nationen zu lernen, die aber nicht mwilfens ift, ihnen die Herr- 

Ihaft einzuräumen... Notwendig ift auch das Gtreben nad) 

Unabhangigfeit ... als Mittel zu einer neuen VBerjchmelzung 

zwilchen weitlicher Klugheit u. den traditionellen chinefiichen 

Zugenden. .... Die drei Yauptrequifiten — möchte ich jagen — 

find: 1. Die Einfegung einer ordnungsgemäßen Kegierung; 

2. Die Ausgeftaltung der Snduftrie unter Khinefischer Teitung; 

3. Die Verbreitung der Schulbildung.“ 

Japan. — *Ueberschaar, Hans: Die Eigenart der japani- 
schen Staatskultur. Eine Einführung in das Denken der 
Japaner. Leipzig: Weicher 1925. (VIIl, 108 8.) gr. 8° 4.50 

„Da in folder Kürze eine Darftellung der Eigenart der 
japaniihen Staat3fultur u. ihrer Zufunftsprobleme in euro- 
päilchen Sprachen nicht eriltiert, mag fie nicht nur dem Aultur- 
hiftorifer u. Soziologen, jondern auch anderen, an fernöftlichen 
Dingen „nteveflierten zur Umschau oder als Einführung in 
das Denken der Japaner mwilllommen fein... Der pathetijche, 
von malaiishem Stolze u. chinefischer Weisheit bewegte 
Staatsfinn der Japaner ... lodt jicher auch andere in den 
Bannfreis feiner Eigenart.“ 

Rußland. i Dora: Rußland und die Ab- 
rüstungsfrage. In: Die Friedenswarte. Jg. 25 H. 1, Januar 
1925. 8. 11—12. 

Obst, Erich: Sowjetrussische Außenpolitik. In: Ztschr. für 
Geopolitik. Jg. 2, H. 1, Januar 1925. S. 1—9, 

Das Motiv der fomwjetrufjiihen Außenpolitik ift jozial- 
politiiher Smoperialismus, das Ziel die Beherrfchung des ge= 
famten Erdraums. Vor allem aber operiert man in ganz Wien 
mit der zugkräftigen Barole „Weg mit deu Fremden, Mien 
den Afiaten‘. Darin liegt der Grund für die nngemeinen pHolt- 
tiihen Erfolge der Bolichewilten in China, mo der rufjijche 
Gejandte heute der beliebteite Mann it. Sedenfalls ift in fom= 
muniftifchen reifen der Gedanke der großen pauafiatischen 
Union außerordentlich lebendig u. wird ald Hauptziel fomjet- 
ruffiiher Außenpolitif vielfach erörtert. 

Tschechoslowakei. — Strauß, Emil: Die tschechoslowakische 
Bodenreform. In: Die Gesellschaft. Jg. 2, H. 1, Januar 1925. 
S. 47—58. 








Türkei. — *Klinghardt, K.: Angora — Konstantinopel. 
Ringende Gewalten. Frankfurt: Sozietätsdruckerei 1924. 
(265 8.) 8° Öanzln. 12.50 


Der Berfafjer, jeit Sahren mit den Problemen der Türkei 
vertraut, fchildert auf Grund einer 1924 gemachten Keife die 
tiefgreifenden Wandlungen, die das Land feit 1918 durchge- 
macht dat. Die Entwidlung zum allgemeinen technijchen Cha=- 
tafter der Zeit hin tft auch der Türfei vorgezeichnet — aber 
fie wird fein Analogon zu Europas Entwidlung daritellen, 
jondern die jeelenlos gewordenen techniihen Errungenjhaften 
zwar übernehmen, ihnen aber aus anderer Anlage heraus einen 
eigenen, neuen Hintergrund geben. Die Zukunft der Türkei 
wird eine Spitenbemegung der Befreiung der Silampolfer fein. 


Hhilofophie 
3.8.: Bibliothefar Dr. Ernft KRüdert 

*Beck, Maximilian: Wesen und Wert. Grundlegung e. Philo- 
sophie d. Daseins. 2 Bde.] Bd (1.) 2. Berlin: Grethlein 1925. 
(XV, 508 S.; II S. S. 509—1288. ) gr. 8° 27.—; geb. 30.— 
Unter Ablehnung des erfenntnistheoret. Standpunftes der 

zeitgendfl. Whilofophie fucht der Verf. zu zeigen, daß Dajein 

mehr bedeutet als bloß objektive Eriftenz (die auch allen Wejens- 
beftimmtheiten, Ideen zukommt), daß fchon in ber reinen 

Dafeinsbejahung jelbit ein Wertprinzip gegeben ift. Verf. tritt 

ein für die objeftive Exiftenz einer von allem Bemwußtfein un- 

abhängigen Welt. 

* Otto, Berthold: Vollsorganiiches Denken. TI.1. Xfg.2.3.4 
(Schluß). (©. 65— 245.) Berlin-Lichterfelde: m d. 
Hauslehrer3 1925. 8° e 1.50 

Pohl, Wenzel: Entwidlungen auf dem Gebiete der Exforihung 
der mittelalterlichen Bhilofophie. Sn: Das Neue Reich. Jg. 7 
Nr 8-9. ©. 177—181 u. 200—202. 

„Ein Beitr, 3. Beurteilung d. Lebensarbeit des Jubilars 
Rardinals Ehrle u. des jüngft verftorb. Univ.-Prof. Clemens 
Baeumfer.” 

*Siegel, Carl: Grundprobleme der Philosophie organisch 
entwickelt. Wien: Braumüller 1925. (XI, 218 S.) 8° 
Der Lefer wird veranlaßt, „gewille Trobleme al3 für ihn 

unabweisbar zu fichten und in dem tiederholten Verfuche, 

jeweil3 das eine zu umgehen, gleichjam dazu gedrängt, um fo 
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jicherer auf ein andere3 fundamentaleres zu ftoßen“”. Nachein- 
ander werden behandelt Biychologte, Kulturphilofophie, Natur- 
philofophie, Erfenntnistheorte und Ethik. 


Geihichts- und Kulturphilofophie 


Dierfe3, Sohannes: Kultur und Religion. Sn: Deutjche 
Arbeit. Sg. 10,9. 2. ©. 92—97. 

Refjeler, Kurt: Kulturproblematif und Religionsproblematif. 
Sn: Monatöblätter f. d. evang. Religionsunterricht. Sg. 17, 
1924, 9..11/12. ©. 238—232. 

Beleuchtet Fultur= u. religionsphilofophifche Brobleme bei 
Hegel, Dilthbey u. Troeltich, fowie bei einigen zeitgenöffischen 
Autoren. 

*Litt, Theodor: Geschichte und Leben. Probleme und Ziele 
kulturwissenschaftlicher Bildung. 2., teilw. umgearb. u. 
erw. Aufl. Leipzig: Teubner 1925. (VI, 222 S.) 8° 

6.—; Hlm. 8— 

Snhalt: 1. Das hiitoriiche Veritehen der Gegenwart. 2. Der 
‚Aufbau des Hiftorifchen Lebens. 3. Hiltorie und een 
Anh. 1. Gefchichtzunterricht u. Sprachunterricht. 2. Bon der 
Kunft des Berftehens. 

* Ziegler, Leopold: Das heilige Reich der Deutschen. 3 Bücher 
in 2 Bdn. Bd 1. 2. Darmstadt: Reichl 1925. (476; a S.) 8° 

Das vorliegende Werk, das fich eng an des Berfaftens „Öe= 
ftaltmandel der Götter” und „Emwigen Buddho“ anfchließt, 
fucht das wahre Wefen, die dee des Deutichen zu erfafjen. 
An Hand tiefichitrfender Schilderungen der Gejchichte umd des 
Seilteslebens vergangener Sahrhunderte wird im 1. Bande 
die Sehnfucht des Deutjchen nach Vollendung Dargetan, die 
in dem „sacrum imperium‘‘ des Wittelalter3 und in der, ‚stla uf“ 
ihre Erfüllung findet. Der 2. Bd mill eine „Deutsche Kosmologie”, 
eine Spnthefe der gegenjäglichen Beitrebungen Deutjchen 
Kulturlebens geben; der Wert des Widerjpruch® wie Das 
Streben und die Fahigteit des Deutschen, auch die Widerfprüche 
in höherer Einheit zu verbinden, werden eingehend gemürdigt. 


Weltanigauung und Lebensgeftaltung 
Joöl, Karl: Weltanschauung und Wahrheit. In: Die neue 
Rundschau. Jg. 36, H. 2. S. 113—130. 
&3 werden die gegenfeitigen Beziehungen von Weltans 
fhauung und Wahrheit erörtert. 
*Mauthner, Fritz: Gottlose Mystik. Dresden: Reisner[1925]. 
(130 8.) 8° = Schöpferische Mystik. ee 
Das Buch enthält größtenteils Abichnitte aus anderen Wer- 
fen de3 Verfalfers und mill das Bofitive zufammenfafjen, das 
nad) dejien vernichtender Kritif der philofophiichen und reli= 
giöjen Anichauungen lbrigbleibt. 
*Reiner, Julius: Weltanschauung großer Denker. Ausgew. u. 
hrsg. Dessau: Dünnhaupt [1924]. (IX, 2038.) 4° Hlm. 6.— 
„sn einer Reihe von Bitaten, die den Werfen bedeutender 
Denfer und Forscher der Neuzeit und Gegenmart entnommen 
jind, wird hier das Ningen um die Antworten auf die Emig- 
feitsfragen vorgeführt.“ 


Einzelne Denker 


Werle, Fritz: Der Mystiker Franz von Baader. 
Das Buch der 


Baader. 
(Mit Baaders Büste in Lichtdruck.) In: 
Wolkenwanderer. [Jg. 1:] 1924. S. 69—73. 

Berkeley. *Metz, Rudolf: George Berkeley. Leben und 
Lehre. Stuttgart: Frommann 1925. (XI, 248 S.) 8° = 
Frommanns Klassiker der Philosophie. 22. 5.—; geb. 6.— 

Die unter Berüdlichtigung der Berfeley-Literatur auf Die 

Duellen zurüdgehende ausführliche Darftellung will Leben 

und Lehre des Bhilofophen geichichtlih möglichit treu erfaflen 

und den foitematifchen Gejichtspunft mehr als bisher heraus 
arbeiten. 

Böhme. — Ware, Albert: Der Philosophus Teutonicus. (Zu 
A Böhmes 300. Todestag.) In: Freie Welt. Jg. 5, Nr 103. 

. 6—11. 

Drieschh — Heinichen, Otto: Drieschs Philosophie. Eine 
Einf. Mit e. [Titel-]Bildn. u. e. Bibliographie s. Werke. 
Leipzig: Reinicke 1924. (XIX, 187 S.) 8° 4,50; 2m. 6.— 

Die Schrift wendet fich an den philofophiich intereffierten 

Laien, den fie in die Grundgedanken von Driejch3 „Drdnungs- 

lehre” und „Wirklichfeitslehre” einzuführen fucht. Nach diejen 

logifhen und metaphhiifchen Ausführungen wird auch die 

„Sbilofophie des Drganiichen” umd damit der von PDriefch 

neubegründete PVitalismus eingehend befprochen. 








*Hegel, Georg Wilhelm Friedrich: Sämtliche Werke. Bd 12: 
Vorlesungen über die Philosophie der Religion. Tl. 1. Begriff 
der Religion. (Nach d. vorh. Manuskr. vollst. neu hrsg. v. 
Georg Lasson.) Leipzig: F. Meiner 1925. (XII, 326 ©.) 8° = 
Philosoph. Bibliothek. Bd 59, 10.—; Hlm. 12.— 

Jerusalem. — Müller, Ernst: Zur philosophischen Charakte- 
ristik Wilhelm Jerusalems. In: Monatsschrift f. Geschichte 
u. Wiss, d. Judentums. Jg. 68, 1924, H. 10/12. S. 265—268, 

Kant. — *Heußner, Alfred: Kleines Kant-Wörterbuch. 
Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1925. (4, 149 S.) 8, = 
Hilfsbüchlein f. Kant-Leser. H. 3. 3.80 

Das Wörterbuch berücjichtigt grundfäglich nur Schriften 
der fritiihen Periode und ift vor allem dem Anfänger in der 
Kant-Leftüre ein brauchbares Hilfsmittel. 

Liebert, Arthur: Immanuel Kants geistige Gestalt. In: 
Jahrb. d. Charakterologie. Jg. 1, Bd 1. S. 237—269. 

Neben der Hervorhebung der zentralen Bedeutung und 
insbejondere der tragisch-heroifchen Züge der fantifchen Bhilo- 
fophie ftellt fich die Abhandlung die Aufgabe, „genau anzugeben, 
two und unter welchen Bedingungen der Rritizismus um feiner 
jelbft willen an den Dogmatismus fich wendet und ihn in fich 
einbezieht“. 

Nowack, Walter: Die Gesetze der Ideenassoziation bei Kant 
u. einigen Kantianern. In: Deutsche Blätter für erziehenden 
Unterricht. Jg. 51, 1924, Nr 49/50. S. 317—318. 

*Niefel, August: Kant und die fommende Generation. Eine 
Nede. Braunichweig: PViemeg 1925. (16 ©.) gr. 8° 

Die Rede, die befonders die fittliche Freiheit des Menjchen 
betont, wurde zum 200, Geburtstage Kants in der Techn. Hoch- 
ichule zu Braunfchweig gehalten. 

Steinbücdel, Theodor: Kant in der philofophiichen N 
matif der Gegenwart. Sn: Hochland. Sa. 22, 9. 4. 421 
bis 436; 9. 5. ©. 572—586. 

*Leibniz, Gottfried Wilhelm: Philosophische Werke. Bd 4. Die 
Theodicee. (Neu übers. u. mit Einl., Anm. u. Reg. vers. von 
Artur Buchenau.) Leipzig: F. Meiner 1925. (VIII, 5108.) 8° 
—=Philosoph. Bibliothek. Bd 71. 8—; Hlm. 10.— 

Lotze. Schmidt-Japing, Sohlann] Rilhlelm]: Zobes 
Keligionsphilofophie in ihrer Entwidlung, dargeft. im Zu 
fammenh. mit Xoßes philojoph. Sejamtanihhauung. Göttin- 
gen: Bandenhoed & Ruprecht 1925. (TV, 122 ©.) gr. 8° 4.— 
Die vorliegende Arbeit verjucht zu zeigen, daß die religiong=- 

philofophiihen Gedanken Xobße3, die nur im Zufammenhang 

mit feiner theoretifhen Philofophie ganz zu veritehen find, 
von einem “Haren Mltruismus getragen find, der fih in 
gleicher Weile wendet gegen den fpefulativen Sdealismus und 
den materialiitiichen Empirismus. Drei Perioden werden in 

Zobtes Vhilofophie nachgewiesen: der teleologiiche Sdealismus, 

der Spiritualismus u. die Rhilofophie der „Sachlihen Einficht“, 

Maimon. — *Zubersky,, Albert:Salomon Maimon und der kri- 
tische Idealismus. Leipzig: F. Meiner 1925. (1008.) gr. 8° 4,— 

Gibt einen Grundrig der Maimonichen Bhilofophie. 
*Mose ben Maimon [Maimonides]: Führer der Unschlüssigen 

[Daläbet al-hä’irin]. Ins Deutsche übertr. u. mit erkl. Anm. 
vers. von Adolf Weiß. Buch2.3. Leipzig: F. Meiner 1924.( IX, 
313 S.; VIII,. 392 S.) 8°=Philosophische Bibliothek. 
Bd 184 b. c. 8.—; 10.— 

Natorp. — Vorländer, Karl: Die Lebensarbeit Paul Natorps. 
In: Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 1. S. 82—86. 

Die Ausführungen „wollen... das, was Natorp für die Sdee 
de3 Sozialismus geleiitet hat, allgemeinverftändlich beleuchten“, 
Nietzsche. — Klages, Ludwig: Die psychologischen Errungen- 

schaften Nietzsches. In: Jahrb. d. Charakterologie. Jg. 1, 
Bd 1. S. 187—22. 

*Meichelt, Hans: Niesiche, der Philofoph des SE 
(1.—3. Tip, ) Rn Bauftein-Verlag 1924. (108 ©.) 8° = 
Bhilofophie. Kart. 1.60; A 2.50 

Der Berf. nee ah die der Philoiophie Fernftehenden in 
Leben und Werk des Philojophen einzuführen und befonders 
die lebensbejahende Tendenz feiner Lehre darzulegen. 
Platon. — Schweßinger, Agnes: Eigenart und Eigengesetz- 

lichkeit in Platons Kunst. In: Philologus. Bd 80, H. 3. 
Ss. 225—297. 

E3 wird nachgemiejen, daß „zwilchen Gedankeninhalt und 
finftlerifher Form bei Blato ein inniger und tiefgreifender 
Zufammenbhang beiteht“. 

Schelling, — Bille, Bruno: Der tomantijche Philvjoph. 
Scelling® 150. ©eburtstag (27. gan.), Sn: Münchner 
Neuefte Nachır, Ig. 78, Nr 26 v. 27, San, 1925, 
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Schweitzer. — Kraus, Oskar: Albert Schweitzer. (Aus Anlaß 
s. 50. Geburtstages am 14. Jan. 1925.) In: Hochschulwissen. 
Jg. 2, H. 1. S. 5—11. 

Wirdigt Schweiter befonders al3 Rulturphilofophen. 

Wahle.—*Flinker, Friedrich: Über Wirklichkeit und Logik. 
Eine kritische Darlegung der Lehre Richard Wahles. 
Cernauto: Mühldorf 1924. (XIV, 112 8.) 8° 

„Die Schrift befaßt fich ausfchlieklich mit erfenntnistheore- 

Ken und piychologiihen Problemen der Wahlefchen Philo- 

ophie. 

Wundt. — *Petersen, Peter: Wilhelm Wundt und seine Zeit. 
Mit [Titel-]Bildn. Stuttgart: Frommann 1925. (XI, 306 S.) 
8° = Frommanns Klassiker d. Philosophie.13. 6.—; geb. 7.— 

Das vorliegende Werk würdigt W. als Piychologen und 
ganz bejonders als Whilofophen. Eingehend behandelt ift die 

Bedeutung feiner Whilofophie für die Gegenwart fowie deren 
Stellung innerhalb der deutjchen und europäifchen Philofophie. 


PDiychoiogie 
Dr. Theo Herrle 


Wilhelm Wundt. Eine Wirdigung. 2., verm. u. berb. Aufl. 
bon Bd 2, 9.3/4 d. „Beiträge zur Bhilofophie des deutfchen 
Spealismus” <Beitfchrift d. Deutichen Bhilofophifchen Ge- 
fellichaft>. In 2 Ilen. hrög. von Arthur Hoffmann-Erfurt. 
II. 1. 2. Erfurt: Stenger 1924. (III, 81 ©.) gr. 8 U. 1.2. 
in 138. (III, 101 ©., 1 Titelb.) 6.75; geb. 7.50 

Sm eriten Teil, der die Arbeiten des Forfchungsinftitutes für 

Pinchologie an der Univerjität Leipzig enthält, behandelt Felir 

Krueger: Wilhelm Wundt als Ddeuticher Denker, Friedrich 

Sander: Wundts Prinzip der fchöpferifchen Shynthefe, Auguft 

Kirihmann: Wundt und die Nelativität, Hans Bolfelt: 

Die Volferpigchologie in Wundts Entmwicdlungsgang, und Otto 

Klemm jchreibt zur Geichichte des Leipziger Piychologifchen 

Snitituts. Im zweiten Teil fpricht u. a. Friedrich Kiefom über 

die piychiichen Clemente und ihre Bedeutung in der Lehre 

Wundts und Walther Shmied-Komarzif über die Stellung 

und Aufgabe von Wundts VBolferpigchologie und den Begriff 

de3 Bolfes. i 

Allgemeine Piychologie 

*Häberlin, Paul: Der Charakter. Basel: Kober 1925. (VIII, 

341 S.) gr. 8° 8.—; geb. 9.60 
Diefes Buch von 9. ergänzt feine Elementarpfochologie 

„Der Öeijt und die Triebe” zur einer allgemeinen Individual 

piochologie überhaupt. E3 befchränft fih auf die Grundzlige 

mögliher Differenzierung und mill fo die Grundlage fein, auf 
ipezielle Differenzialpfychologie aufzubauen märe. 

Behandelt wird PBerfönlichkeit und Charakter, die Stellung im 

Leben nach Lebensrichtung, Xebensform, Form de3 Handelns 

und die Einftellung zum Leben nach Lebensideal, Lebenspro- 

blem und Lebensgejchichte. Die meitgreifende Anlage diefer 

PBiychologte fällt befonders auf. 

*Jodl, Friedrich: Lehrbuch der Psychologie. 5. u. 6. Auflage 
im Verein mit W. Börner, H. Henning, V. Kraft, K. Roretz, 
W. Schmied-Kowarzik, H. Werner besorgt von Carl Siegel. 

' Stuttgart u. Berlin: Cotta 1924. Bd 1 (X, 394 S.), Bd 2 
898 S.) gr. 8° 20.—; geb. 26.— 
Die Bearbeiter find mit einer Ausnahme alle Hörer oder 

Schüler von $. und haben verfucht, ficd möglichft in jeine Welt- 

anichauung einzufühlen, dabei doch die neueften Forfchungen 

zu berücdjichtigen. Die allgemeinen Betrachtungen find gefürzt, 
die früher zum Teil jehr abftrafte Darftellung ift durch Beifpiele 
lebendiger geitaltet. Carl Siegel hat in der Hauptfache die 

Aufgaben und Methoden der Viychologie, die logischen Denk 

formen und die höheren Gefühle, Wilhelm Börner die ein- 

fachen und höheren äfthetifhen Gefühle und die Willeng- 
ericheinungen, Viktor Kraft den Raum, Karl Roret das 

DBemußtjein und Gedächtnis, Walther Schmied-Komarzif 

die Zeit, Außen- und Innenmelt, Heinz Werner die Sprache 

und Hans Henning die Empfindungslehre übernommen. 

Dur techniihe Schwierigkeiten erjcheint das Werk ein Jahr 


fpäter. 
Differentielle Piychologie 


Beyel, Christian: Über Massensuggestion. In: Schweizerische 
Monatshefte. Jg. 4, H. 10, Jan. 1925. S. 606—615. 

*Compayre, Gabriel: Die Entwicklung der Kinderseele 
(Evolution intellectuelle et morale de l’enfant). Übers. u. 
mit ergänz. Anm. vers. von Chrlistian] Ufer. 2,, neu durch- 
gearb. Aufl. Altenburg in Thür.: Bonde 1924, (VIII, 457 S.) 
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gr. 8°= Internationale Bibliothek f. Pädagogik u. deren 

Hilfswissenschaften. Bd 1. 8.—; geb. 10.— 

‚ Das Buch von E. ift 1893 zum erften Male erfchienen und 
jeit der zweiten Auflage 1896 unverändert geblieben. Die Be- 
handlung de3 Kindes erftredt fich nur auf die Zeit vor der 
Schule. Für die damalige Zeit ilt dad Werk eine beachtliche 
Leiftung gemwefen, liejt fich leicht und ift voll von Zitaten. Die 
Kiteraturangaben des Tiberfegers fcheinen den Hiftorifchen 
Charakter auch bei der zweiten Auflage wahren zu mollen, 
denn fie gehen nur in feltenen Fällen über das Sahr 1900 
hinaus. Regifter fehlen. 


Piyhhotehnif 

Arnold, Richard: Beiträge zur Eignungsprüfung für das 
Tischlergewerbe. In: Ztschr. für angewandte Psychologie. 
Bd 25, H. 1 u. 2, Jan. 1925. S. 88—116. 

Baumgarten, Franziska: Beiträge zur Berufskunde des 
Versicherungswesens. II. Zur Psychotechnik und Charakte- 
rologie des Regulierungsbeamten. In: Ztschr. für ange- 
wandte Psychologie. Bd 25, H. 1 u. 2, Jan. 1925. S. 1—64. 

1. Die Berufstätigkeit des Regulierungsbeamten. 2. Metho- 
dologiiches. 3. Behandlung der Neflamanten, 4. Mittel zur Feft- 
jtellung faliher Ansprüche. 5. Piychifches Mittel beim Regus 
lieren. 6. Das Gefallen am Beruf. 7. Die notwendigen Beruf3- 
eigenjchaften. 8. Eignung der Männer und Frauen. 9. Wirfung 
und Ausübung des Berufes. 10. Der VBerfiherungsagent und 
der Negulierungsbeamte. Ein Bergleih. 11. Piychologiiche 

Folgerungen. 12. Sozialwirtichaftlihe Schlußbetrachtungen. 

Benkert, H.: Arbeitsplatzstudien in der Werkstatt. In: 
Industrielle Psychotechnik. Jg. 2, H. 1, Jan. 1925. S. 1—. 
Snhalt: Es wird an Hand von Beilpielen gezeigt, wie man 

Urbeitsplagftudien vornimmt und welhen Wert fie für den 

Betrieb haben. 

Bogen, Hellmuth: Beiträge zur kunstgewerblichen Eignungs- 
prüfung. In: Industrielle Psychotechnik. Jg. 2, H. 1, Jan. 
1925. S. 12—21. 

Wirth, W.: Die psychotechnische Brauchbarkeit des Spear- 
manschen Rangkorrelations-Koeffizienten, zumal für Augen- 
maßprüfungen. In: Industrielle Psychotechnik. Jg. 2, H.1, 
Jan. 1925. S. 22—31. 

1. Widerlegung der theoretiichen Bedenken Dtto Lipmanns. 

2. Die Anwendung der Spearmanfchen Formel auf da3 Beifpiel 

ae Schrift „Abzahlende Methoden‘ (Leipzig: Barth 


Metapiychologie 

*Mattiesen, Emil: Der jenseitige Mensch. Eine Einf. in d. 

Metapsychol. d. myst. Erfahrung. Berlin: de Gruyter 1925. 

(VIII, 825 8.) gr. 8° 28.—; I. 30.— 

„Diefes Buch verfucht über den herrichenden Biychologismus 
und Naturalismus der Religionsroijjenichaft hinauszuführen 
durch theoretifche Nußbarmachjung jener Tatiachen, die unter 
dem Namen der paras oder (befjer) metapfychiichen ich gegen- 
mwärtig die Anerkennung unferer afademiihen Willenichaft 
erfämpfen.” 


Päadagsgit 
Bihliothefar Dr. Arthur Luther 
Allgemeine Erziehungslehre 
Österreichische Blätter für freies Geistesleben. Jg. 2, H. 1, 
Jan. 1925. Wien: Lauer. 

Diejes Heft der anthropofophifchen Beitichrift behandelt 
ausschließlich Erziehungsfragen. Inhalt: Hans Erhard Lauer: 
Erziehungsfragen der Gegenwart (S. 1—8. Erörtert die Be- 
deutung der Anthropofophie für die Erziehung). Karl Schubert: 
Aus dem Leben der Waldorf-Schule (S. 9-12). Hans Erhard 
Lauer: Menfchentunde al3 Grundlage anthropojophiicher 
Pädagogit (S. 13—17). Friedrih Hiebel: Erziehung un 
freies Geiftesleben (©. 18—21. Aus dem Geilte der Anthropo- 
jophie muß die unferm Kulturgut adäquate Erziehungskunft 
fommen). Anny PBoliger: Das Werden der neuen Schule. 
(S. 22—24). Franz Wunderer: Zur Schulreformfrage in 
Sfterreih (©. 25—29). | 
*Frentag, Willy: Die methodiichen Probleme der Pädagogik 

allgemein unterfucht u. mit Beifp. aus ihrer Geichichte erl. 
Leipzig: Neisland 1924. (206 ©.) gr. 8° = Abhandlungen 
zur Bhilofophie u. Pädagogik. 9. 3. 8.40 
*Häberlin, Baul: Das Biel der Erziehung. 2., vollit. umgearb. 
Aufl. 3.—5. Tid. Bafel: Kober 1925. (151 ©.) 8° Hlm. 4.40 
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Die erite Auflage erfhien 1916. Sn der neuen Ausgabe er- | 


icheint da3 Werk völlig umgearbeitet. Die Grundgedanken 

ind aber die alten geblieben. Ziel der Erziehung ilt, Daß der 

Bögling zur marimalen Öeiftigfeit jeines möglichen Verhaltens 

erzogen werde. Daraus eriteht für den Erzieher die doppelte 

Aufgabe der Gefinnungsbildung und der Tüchtigfeitsbildung. 

Rein, Wilhelm: Zur Charakterbildung. Eine dringende 
Mahnung unserer Zeit. In: Deutsche Blätter für erziehenden 
Unterricht. Jg. 51, Nr 49/50. S. 326—328. 

„Gegenüber dem pädagogiichen Radikalismus unjerer Tage 
gilt e3, in aller Schärfe die Forderungen feftzuhalten und zu 
vertreten, welche die mifjenichaftliche PBädagogit unter der 
Führung Herbarts begründet hat. Ein Dlid in den moralijchen 
Abgrund unjerer Zeit jollte genügen, alle modernen Neformer 
mit Nahdrud darauf hinzumeijen, was und not tut: auf die 
Bindung an abfolute Werte, wie fie in der Sittenlehre Jelu, in 
dem fategorifchen Smperativ Kants, in der Sdeenlehre Herbarts 
niedergelegt jind.” 

*Scneherson, F.: Neue Bahnen der sozialen Erziehung 
<,‚Kinder-Freunde‘‘). Vortrag, gehalten im Verein ‚Kinder- 
Freunde“. (Aus d. Russ. übers. von $S. Spiegel.) Mit e. Ge- 
leitw. von J(akob) L(wowitsch) Teitel. Berlin: Schwetschke 
1925. (32 S.) gr. 8°=Schriften d. Internationalen Vereins 
„Kinder-Freunde“. H. 1. Hl) 

Der Berein „Kinder-Freunde” hat den Bived, den freien 
Berfehr zwijchen Kindern aller Mlteröftufen und fozialen 
Schichten zu fördern und dadurch zur Entiwidlung de Gemein- 
ichaftsgefühls beizutragen. Als bejonders geeignetes Mittel 
ericheinen dazu Kinderflubs. Von den in Berlin mit einem 
folhen Klub gemachten Erfahrungen wird eingehend berichtet. 


*Stern, Erich: Autorität und Erziehung. Eine dejtriptiv-pad. 
Unterfuhung. Berlin: gt 1925. (53 ©.) gr. 8° = Püo- 
agogiihe Wegmweiler. 9. 1 1.90 
„Der Zögling muß erfahren, daß ber feinem Ich etwas 
fteht, mas diefem Sch überlegen ift; diefes andere fann im 
Anfang der Entwidlung nur eine Perjönlichkeit fein und von 
diejer erft führt der Weg zu den objektiven Normen. Sich diejen 
zu unterwerfen, lernt der Zögling nur, indem er fie als gültig, 
als verpflichtend erlebt. Sndem das autoritative Verhältnis in 
der Erziehung ihnen diejes Erlebnis vermittelt, wird e3 jelbjt 
zu einer Tatjfache von höchfter pädagogischer Bedeutung.“ 
*Urbantschitsch, Rudolf: Moderne Kindererziehung nach 
psychoanalytischen Erfahrungen, an Beispielen aus dem 
Leben dargestellt. Vortrag. Wien: Perles 1925. (37 S.) er. 5 


Man braucht nicht Piychoanalptifer zu fein, um zu den jehr 
vernünftigen Erziehungsgrundfägen zu gelangen, die in diefem 
Buch gepredigt werden. 

Vorwahl, H.: Anthroposophische Pädagogik. Dazu: Ent- 
gegnung. Von Paul Oldendorff. In: Monatsschrift für höhere 
Schulen. Jg. 23, H. 11/12. S. 297—300. 

B. wendet fi gegen Dldendorffs früher erfchienenen Ar- 
tifel über die anthropojophiihe Padagogif und deutet das 
Schmweigen weiterer Kreile über die neuen Erziehungsmethoden 
al3 begründete Ablehnung. „Steiner Erneuerung des neuplato- 
nifhen Spiritualismu3 hat nicht mehr Recht auf Geltung in 
der pädagogischen VBrovinz ald Gaudigas NRouffeauismus oder 
Freuds PBanjerualismus darin beanspruchen dürfen.” Dagegen 
Dldendorff: „Eine Kulturerfcheinung wie die Anthropofophie 
und die aus ihr fließende Pädagogik fann nimmer in der Art 

3 Dr. 8. fritifiert werden; dazu fteht diefe Art der Gefamt- 
ericheinung zu fremd gegenüber. Diefe Kritik fann ihren Gegen- 
ftand nicht treffen, denn Sie ift falich fundiert.” 

Weber, Walter: Die Erziehung unserer Auslandsjugend zum 
Volksbewußtsein. In: Die deutsche Schule im Ausland. 
Jg. 16, Nr 12, Dez. 1924. S. 338—344. 


Epstein, W.: Volksbildungsheim. In: Jahrbuch der Frank- 
furter Bürgerschaft 1925. S. 85—88. 

Das Frankfurter Bolksbildungsheim ift eine Schöpfung des 
Bundes für Volkshildung, der fich aus dem 1890 gegründeten 
Ausschuß für VBolfsporlefungen herausgebildet hat. Im Jahre 
1923/4 fanden im Bolfsbildungsheim 53 Lehrgänge mit 
7412 Teilnehmern, 57 Unterrichtsfurfe in Elementarfädern, 
Mathematif und Sprachen mit 2402 Teilnehmern ftatt. 
Zastomwz3fy, Paul: Die Sreie_ LEER. Voltshbodhichule. 

m auge Monatshefte. Sg. 5, Nr 10, San. 1925. ©. 953 
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Die F. D. B. murde am 27. Dft. 1919 an ihrem Hauptfige 
Mejerit eröffnet, fie hat in den 5 Jahren ihres Beftehens durch 
Vorträge, Arbeitsgemeinfchaften, Ausstellungen, Mufifabende 
in Mejerig und zahlreichen Zmweigftellen mit Erfolg gemirft, 


fonnte durch ihr Archiv und ihre Bücherei Stoff für Heimat- 


veranftaltungen und wiffenfchaftliche Arbeiten liefern und ift 
duch Auffäge in Tageszeitungen und Beitichriiten ftändig 
bemüht, die Bedeutung der deutfchen DOftmarf, vor allem der 
verlorenen Teile, aufzumeijen. 
Ludwig, Walter: Gedanken zur proletariichen Bildungsarbeit. 
Sn: Sungfozialiftiiche Blätter. Ig. 3,.9. 10. ©. 242—245. 
Scheidung von biürgerliher Bildungsreform und prole= 
tariihem Erneuerungsmwillen. Arbeiterbildung ijt höher 
zu bewerten als die fo unficher beftimmte Volfsbildungsarbeit. 
&3 ift immer noch beffer, etwas nicht zu wifjfen, ald es fo oder 
fo zu erfahren. 
Thomas, Theodor: Die Akademie der Arbeit. In: Jahrbuch 
der Frankfurter Bürgerschaft. 1925. S. 81—84. 
Eingehender Bericht über die Tätigkeit der der Univ. 
Sranffurt a. M. angegliederten Afademie der Arbeit. „Die 
U. d. A. ift feine Bartei=, feine Wirtjchaftd-, feine VBetriebsräte- 
ichule, jie ift mehr al3 das, fie ift im Be Sinne des Wortes 
eine Hochichule, in der feine Redner oder Propagandilten aud- 
a werden, fondern felbftändiges Fritifcheg Denfen gelehrt 
wird.“ 


Einzelne Unterrihtsfächer 


Alte Sprachen. — Hundt, Egon: Übersetzungen im alt- 
sprachlichen Unterricht. In: Monatsschrift für höhere 
Schulen. Jg. 23, H. 11/12. S. 272—278. 

Antife Runit fann nur an Hand der Driginale den Schiü- 
lern vermittelt werden. Üiberfegungen fommen immer nur ald 

Notbehelf in Betracht. 


Deutsch, Deutschkunde. — *Alfchner, Rihard: Deutich und 
Deutjchfunde im Rahmen de3 Schulunterricht. Zugleich ein 
Handbuch der Kulturfunde für Gefamtunterricht und Arbeits- 
fchule. T. 1: Auswertung der naturfundlichen Stoffgebiete. 
Menjchen:, Tier und Pilanzenfunde. Gefteing- und Stoff- 
Be ee und Wetterfunde. Leipzig: Dürr 1925. 

Was Lehrern und Schülern auf ihren täglichen Gtreif- 
zügen durch die verjchiedenften Arbeitögebiete in immer neuer 

Geitalt an deutihem Sprachgut entgegentritt, will der Verfajler 

für das findliche Verftandnis in das rechte Licht rüden und 

zum Bildungsgut im beiten Sinne de3 Wortes auswerten, fo- 
wohl im Sinne einer gediegenen Spradlihen Schulung als 
auch einer Erziehung zu gejundem deutihen VBolf3bemußtfein. 

*Burfhardt, Hans: Mufifalifche Durchdringung des deutjchen 
Unterriht3 auf den höheren Schulen. De tort= 
getreue Wiedergabe e. Vortrag3.) Frankfurt a. M.: Diefter- 
Den 1925. (74 ©.) gr. 8°= Siele u. Wege d. Deutihtunde, 


Die Durhdringung wird verwirklicht durch Eee sei 
geeigneter Gelegenheit, Auswahl der Lektüre und Aufjagthe- 
men, Sprechhübungen im Chor, gelegentliches Singen von ®e- 
dichten, die im Literaturunterricht behandelt werden, ufw. 
Heichert, Fritz: Unterhaltung über den deutschen Unter- 

richt. In: Die deutsche Aufgabe und die Land-Erziehungs- 
heime. Veckenstedt 1924. S. 92—132. 

1. Zefen lernen. II. Schreiben lernen, Literatur, Gefchichte 
uw. (‚Nicht um äfthetifche Kenntniffe, noch um philologifche 
Wilfenichaft geht e3 bei unferen Übungen. E3 handelt fi nur 
um die Haltung, — die tiefe, innerlich begründete Achtung vor 
der Mutterfprache und eine fihere Empfindung der Einfachheit, 
Klarheit, Sadlichfeit, um Ehrlichkeit.) Anhang: Bmei 
Scüferauffäge. 

Hofftaetter, Walter: Eine deutichfundliche Bücherei. In: 

ao Schulzeitung. Sg. 92, Nr 4, 28. Sanuar 1925. 


= ne 560 Büchertitel, foitematifch geordnet (Allgemeines 
und Methobit, Geichichte, Ur- und Kulturgefchichte, Mythologie 
und Religion, Bolkzfunde, Sprache, Literaturgefhichte, Bil- 
dende Runft, Mufik). 

Mehyn, Ludwig: Die Verwertung der altisländiichen Literatur 
für den N Unterricht. Sn: Stichr. T. Deutfch- 
funde. Sa, 329, 9.1. 26—40, 

Mogk, Eugen: Rn E an Deutschlands höheren 
Schulen. In: Japanisch-Deutsche Ztschr. Jg. 2, H. 12, 
Dez. 1924. S. 448—451. 
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Eingehende Beiprehung der 4. Aufl. von Hofitaetters 
„Deutichfunde” (Leipzig: Teubner 1924). 


*Niedlih, Kurd: Sterntaler, Rotläppchen, Dornröschen. 
Leipzig: Dürr 1925. (78 ©.) 8° = Wegmweifer zum deutfchen 
Religionsunterricht. Neihe 2, 9. 1. 

Sterntaler. 1. Naturerlebnis: Die fih arm fchenfende 
Erde. 2. Inneres Erleben: Selig die, die fich arm fchenfen, denn 
fie find die reichiten. — Rotfäppcdhen. 1. Die Sonne, die von 
dem Dunfel verfchludt wird und unverlegt aus dem Dunkel 
hervorgeht. 2. Der Naturgegenfag Licht-Duntel als fittlicher 
Gegenjag. Das Gute in dir unterliegt dem Böfen. Sieh zu, 
daß e3 in dir wieder eriteht wie im Märchen und in der Natur. 
— Dornröschen. 1. Die in Schlaf verfunfene Erde wird durch 
den Fuß der Sonne zu neuem Leben erwedt. 2. Vergehen und 
Werden, Karfreitag und Auferftehung. 


Schlofjaref, Mar: Deutihe Mythologie al Anfangsunterricht 
in der Geichichte der Serta. In: Btichr. F. Deutfchkunde. 
Se. 39, 9. 1. ©. 40—52. 

Geschichte. — Neubauer, Friedrich: Ulte und neue PBrohleme 
des Gefchichtsunterrichts. In: Vergangenheit und Gegen- 
wart. Ig. 15, 9. 1. ©. 1—21. 

Stoffverteilung, Duellenbenugung, Lehrerbortrag, Lehr- 
bucb, Kulturgefchichte und politiihe Bildung, Wünfche für den 

Univerfitätsunterricht. 


- Kunsterziehung, Zeichnen. — Borfh, Rudolf: Find und Runft. 


Sn: Sadhliihe Schulzeitung. Sg. 92, Nr 3, 21. San. 1925. 
©. 17—49. 


Hoche, P.: Künstlerische Jugenderziehung. In: Deutsche 
Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 4, Januar 1925. S. 253 
bis 255. 

„&3 it nichts nüße, daß das Kind mit unverstandenen Worten 
und unerlebten Begriffen über die Kunft fchwagen lerne; zum 
lebendigen und häufigen Empfinden des Schönen joll es aber 
oft geführt werden. E3 tut heute not, da3 Kind mit allem aus» 
zurüften, wa3 e3 für den jchweren Xebendfampf braucht. Dabei 
muß die Empfänglichkeit für dag Schöne auch fihon in der 
Kinderbruft geftärft werden, damit fpäter einmal alles das, 
wa3 am Wege immer noch reichlich genug blühen wird, doch 
erlebt werden fann.” 


*Seinig-Charlottenburg [, Oskar]: Denkzeichnen auf Grund- 
lage des Topenzeichnens. Eine Folge von Übungsbeifp. f. 
Kursleiter u. Lehrerbildner jowie zum Gelbitunterricht im 
Denkzeichnen. 3., verb. u. verm. Aufl. 9. Tfd. Pragl-Anna- 
hof]: Haaje 1924, (33 ©., 57 ©. Abb.) 15,5x22,5 cm = 
Schriften zur Lehrerfortbildung. Nr 5. Kart. 2.80 

Die erite Auflage erichien 1914, die zweite, wefentlich ergänzt, 

1920. Die dritte ift, von einigen notwendigen Zufäßen abgejehen, 

ein Neudrud der zweiten. „Solange man das Zeichnen ala Nırr- 


- Runft anjah, war e3 faum lehrbar und ‚nur‘ vom Talent ab- 


bangig. W. Oftwald hat in danfenswerter Klarheit den Gedanken 


 ausgeiprohen: ‚Seit da3 Zeichnen zur Wiffenfchaft erhoben 


wurde, ift es auch in vollem Ilmfange lehrbar.‘ Dazu ift aber 
unbedingt nötig, daß auf den Lehrerfeminaren der Betrieb im 
Beichnen völlig auf Denkzeichnen eingeftellt wird.” 


Mathematik, Rechnen. — Falt, Konrad: Der Rechenunterricht 
in der Bolfsfchule. I. Das erfte Schuljahr. Sn: Schulreform. 
Se. 4, 9. 1, San. 1925. ©. 52—56. 

Kanitz, Otto Felix: Eine objektive, doch gefährliche 
Rechenstunde. In: Die sozialistische Erziehung. Jg. 4, 
Nr 12, Dez. 1924. S. 433—442. 

Wie man inäbefondere die Aufgaben aus der Zinsrechnung 
zum Sampf gegen den Kapitalismus ausnugen kann. 


*Kempinaty, Heinrich: So rechnen mir bid hundert und dar- 
über hinaus. Eine Anleitung für den Rechenunterricht be- 
fonders des zweiten Schuljahres. Mit 89 Abb. 10.—13. Tfd. 
Zeipzig: Dürr 1925. (210 ©.) 8° 

Musik. — Höckner, Hilmar: Zum Biebersteiner Musik- 
programm. In: Die deutsche Aufgabe und die Land- 
Erziehungsheime. Veckenstedt 1924. S. 133—150. 

Das Schulordhefter foll feine verkleinerte Nachbildung des 
modernen Konzertorchefters fein. Bor allem ift die Kammermufit 
zu pflegen. E3 empfiehlt fich Zurüdgreifen auf die Schäße der 
älteren initrumentalen Enfemblemufif. Anhang: Mufikalifcher 
Arbeitsplan des Land-Erziehungsheims Schloß Bieberftein. 
Religion. — Gehder, B. : Die fatholifche Kirchengeichichte in der 

Volksihule. In: Archiv für Volksfchullehrer. Ka. 28, 9. 7, 

Sanuar 1925. ©. 241—244. 


Rnuft, Charlotte: Zur Frage des Religionsunterrihts. Im: 
Preußische BVolkzfchulfehrerinnen-Beitung. Ag. 17, Nr 23, 
15. San. 1925. ©. 159—160. 

„Erfüllen toir in der Schule im Neligionsunterricht unfere 
Kinder mit dem Reichtum deutscher Weltanfhauung, fo wird 
fein Smiefpalt mehr zmwifchen unferer Religion und unferer 
Sittlichfeit und Moral entftehen.” Unfere Aufgabe ift, „unlern 
Keligionsunterricht Deutfch zu geftalten und zu zeigen, daß 
tie beiden Welten, Sefus und Germanentum, im tiefiten 
Welen eins find”. 

*Niedlih, Kurd: Die Erzväterjagen. Mit einer Einführung 
in dad Wejen der Sage. Leipzig: Dürr 1925. (34 ©.) 8°= 
Se sum Deutjchen Neligionsunterridht. Reihe 6, 

era 

Die Brofchiürenreihe erfcheint im Auftrage ded Bundes für 
deutihe Kirchen. „Biel eines deutjchen Rel.-Unt. fan nur 
fein: an der Hand von Neligionzkunde religiofes Empfinden 
zu meden und zu entmwideln, wie eö der deutichen Seele, deut- 
Der Gottesanfhauung und deutfcher Sittlichfeit eigentümlich 
it.” 

*Niedlich, Kurd: Die Jugendgefchichten vom Heiland. Leip- 
sig: Dürr 1925. (52 ©.) 8 =MWegmeifer zum deutichen 
Keligiondunterricht. Reihe 1, 9. 1. 

„Vorausfegung ift, daß Schritt für Schritt Ielus als unjer 
Ideal und Vorbild herausgearbeitet wird als im legten Grunde 
geiltesverwandt mit den Sdealen, die unfer Volt in feinen 
edelften religiöfen Schöpfungen gezeichnet hat, geiltesvermandt 
mit der religiöfen Welt, aus der heraus diefe Schöpfungen 
entitanden find. Nur fo fann das Chriftentum uns Heimat 
religion werden.” 
*Plecher, Hans: Die biblifche Erzählung und ihre unterricht- 

lihe Behandlung. Münden: Oldenbourg 1924. (129 ©.) 8° 

Schweingel, Martin: Kann die Gemeinjchaftsichule Die 
religiöfen Bedürfniffe befriedigen? In: Pädagogische Warte. 
0, 80,0. 102 San 1929.18. 17283; 1. : 

Zehnt fomohl den rein gejchichtlichen Religionsunterricht 

al3 auch den Moralunterricht ab. „Wir wollen den Neligions- 

unterricht genau fo warm, fo innerlich wie bisher in unferer 

Semeinjhaftsfchule erteilen, ja mir, glauben, daß er ‚befler, 

tiefer, religiöfer werden md fein wird als biöher, meil eine 

Reihe von Hemmungen bejeitigt fein wird. Wir erjtreben die 

Gemeinshaftsihule nicht al® Kompromiß zroiichen der jog. 

Konfeffionzfhule und der fog. weltlichen Schule, fondern weil 

wir der Überzeugung find, daß Diefe Schulform neben andern 

fehr bedeutenden Vorzügen auch dem Religionzunterridht die 
beite Entwidlungsmöglichkeit bietet.“ 

Wohlgemut, W.: Der Religionzunterricht in der Grundfchule. 
a ana Warte, Sa: 32,9: 2, 15. San... 1925. 

. B—1. 


Dftafien 
Dr. U. Wedemepdyer 


Der Kampf um das Asiatische Museum. Die ausländischen 
Gelehrten für den Bodeschen Plan. In: Der Kunstwanderer. 
Jg. 1, H. 1/2, Jan. 1925. S. 151—152. 

Gibt den Snhalt e. Auffages von Arthur Uphan Bone (©. 

Francisco) in d. „Museum World‘ mieder. 

Ostasiatische Rundschau, hrsg. vom Verband für den 
Fernen Osten E. V..... Hamburg: Wirtschaftsdienst G. 
m. b. H. [1925]. Jg. 6, Nr 1, Mitte Jan. 1925. (16 S.) 4° 

In den „politifch-wirtichaftl. Auffägen“ u. an andern Stellen 
wieder reiche Material zur Beurteilung der gegenwärtigen 
erhältniife in Oftafien. Neu eine Rubrik „Tagesereignilfe”, Die 
diefes Mal den Dezember u. die erite Januarhälfte umfaßt. 

Bei diefer Gelegenheit fei auf diefe Monatsichrift als ein Hilfa- 

mittel für den Braftifer und Hiltorifer, jich über Wirtichaft, 

Volitit, deutiche Intereffen, Perfonalien ufm. Ditafiens auf 

dem laufenden zu halten, hingemwiefen. Im Verlauf des VBerichts- 

jahres mwird Nef. die Zeitichrift nur noch anläßlich wichtiger 

Yrtifel, die andere, als die genannten Wilfensgebiete berühren, 

erwähnen. 

DOftafintifhe Zeitfchrift. Beiträge 3. Kenntnis d. Kunft u. 
Kultur d. fernen Dftens. N. %. Sg. 1, 1924, 9. 4. (84 ©.) 4° 

Aus dem Inhalt diefes Heftes jeien neben den gejondert 
angeführten Auflägen noch erwähnt: Subjects portrayed in 

Japanese Colour-Prints (nad) dem Werfe von Bafil Stewart, 

Rondon, Berlin 1923) dv. DO. Kümmel; Die neuen Steinzeit- 

funde in China von T. 3. Arne. PBroduftive Beiprechungen 

finden u. a. M. Hartmann: Zur Geich. des Silams in China, 
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2pz. 1921 (Hauer), Langdon Warner: Japanese sculpture of 

the Suiko period, Yale University Press 1923 (Riffer), Afobi. 

Altjapanifche Novellen. Difch. v. PB. Kühnel (Scharichmibdt), 

Ueda, las 2.0. Ba 40, erg. u. ber. Audg., Tokyo 

1921 (D. Klümmel)), 3. LZaufer, Milaraspa, Hagen 1922 

(Roerber). 

Landeskunde. Forichungsreiien 

Handel-Mazzetti, Heinrich: Plantae novae Sinenses, dia- 
gnosibus brevibus descriptae. (29, u. 30. Fortsetzg.) In: 
Sitzungsber. d. Ak. d. Wiss. Wien (Math.-ntw. Kl.) Jg. 
1924, Nr 20 u. 27. S. 162—170, 200—207. 

Köhler, Alexander: Die in Yünnan und Südwest-Setschwan 
gesammelten Gesteine. M. 1 Kt.skizze u. Profilen über ihre 
Verbreitung von Dr. Heinrich Handel-Mazzetti. In: 
Sitzungsber. Ak. d. Wiss. Wien (Math.-ntw. Kl.). Abt. I, 
Bd 132, H. 9 u. 10. S. 292—328. 

83 Sefteine, ferner 5 aus Dftchina. „Handel-Mazzettis jorg- 
fältige Unterjuchungen [Erped. 1914—1918] werden in den 
wenig befannten Öebieten wertvolle Trittfteine für die weitere 
Forihung bilden.“ 


Anthropologie Volkskunde 


a Streffleur, ©.: Was Li-Pao-Ting erzählt. Chine- 
fiihe Sagen und Märchen. an an [Mit mehr. Abb.] 
Wien: Schroll & Co. [1924]. (140 ©.) 8 Hlm. 5.— 

... Sollen feine Überfegungen aus d. Chinef. fein, ... 

aber die darin enthalt. Gedanten jind alle chine). Uriprung2. . 

Mas ich niederfchrieb, ift mir durch mündl. Überlieferung in 

China zugefommen, wenn au) einzelne3 davon jchon aus Bü- 

chern überjeßt worden ift... 

*Taber, Hermann: Rolfsleben in Sapan. Reifeerinnerungen. 


Berlin: aaa 1924]. (141. ©.) fl. 8% = Wege zum 
Willen 19. —.85; geb. 1.35 
.. mit folgen an die äußerite Beripherie der Riejen- 

ftadt Tofio, ANDI YDOrE lebt no) Sapan, jo mie es 


damal3 war, als ich in dem Bauberlande meine eriten tiefen 
Eindrüde empfing...” Aus diefer Umgebung bietet der Verf. 
21 „Skizzen, Söplien und Seihichten“. 


Gejchichte 
Hennig, R.: Unfreiwillige Seefahrten in ihrer Bedeutung für 
die Kenntnis und Besiedelung des Erdballs. V: Frühge- 
. schichtliche Schiffsversetzungen aus ostasiatischen Gewässern 
in amerikanische. In: Petermanns Mitteilungen. Jg. 70, 1924, 
H. 11/12. S. 265—268. 

Der Berf. fommt (gewiß mit Recht) zu dem Ergebnis, daß 
die amerifanifhe Kultur d. vorkfolumb. Zeit frühzeitig von 
Alien wie von Europa her Deeinfluffungen durch unfreimillige 
Einwanderung erfahren haben fann. Der Nachweis, inwiefern 
jolhe Beeinfluffungen tatfächjic) ftattgefunden haben, ilt 
mit jeinen Mitteln nicht zu erbringen. 


Sprfe, Alfred: Schang Vang, der eiferne Kanzler, ein Vor- 
läaufer Niegiches. In: Dftafiat. Itihr. NR. 5. Sg. 1, 1924, 
9.1. ©. 249—250. 


Zeben, Grundfäße u. Würdigung des Sch. V., pornehmlich 
nad) dem unter dejjen Namen gehenden Traftat (Schangetje) 
u. jeiner Biographie in Schi-ticht, Kap. 68. — Sch. V. (T 338 
v. Chr.) hat als Kanzler von Tich’in unter Begünftigung der 
Aderbauflajle, dur Erziehung zur Wehrhaftigfeit (Kriegs- 

pflicht der Frauen), bei einem rüdfichtelosg geredhten Shitem 
bg Strafen u. Belohnungen diefen Staat vollitändig mili- 
tarifiert. US Machtpolitifer befampft er die herrfchende Tugenpd- 
und Sriedensfeligfeit der Literatenflafje u. wird zum Xobredner 
der Umoral. ©o ift er ein Ummerter der Werte wie Niebiche. 
(Aber nach geichichtlicher Situation, Grundfägen u. Zielen follte 
man ihn lieber als erfolgreichen Macchiavell bezeichnen, der die 
polit. Vormacht des Staates, dem er diente, begründet u. die 
nationale Einigung Chinas durch diefen ermöglicht hat. Ref.) 


Hau et, %.: Die vierte der fünf groben, na Chinas. 
11. On: Oftafiat, Stiche. NR. 3. Sg. 1,1924, 9.4. ©. Mae 
Sn diejer Sortfeßung behandelt = Reif. die „4. Heim- 

fuhung”, den Aufftand des Li Tzesch’eng (feit 1628 ba. 1631), 

der unmittelbar den Sturz des legten Ming-Saifers (1644) 

berbeiführte. Verf. erzählt die Taten des Genannten u. anderer 

Rebellen, fomwie die gleichzeitigen Angriffe der Mandfchu im 

engen, 3. T. mwörtlichen Anihluß an die Quellen (Ming-ihih, 

Ming- i- pei-lüeh, Mingschispaisihih) faft ohne eigene et 

Diefe entjagungsvolle Sacjlichkeit Taßt manches unllar, fo 3. 


Riterarifhes Zentralblatt Nr. 4. — 238. Februar 1925 


soo 


ob die 3. T. unfinnigen Zahlenangaben (600 Mill. Ermordete!) 
fich ih in den Quellen finden, u. a. mehr. 


Bildende Kunft 


Roorda, %. B.: Neuere a: ee die Hindu= Sabaniae 
S RR Sitafiat, Btihr. N. $. So. 1, 1924, 9.4. ©. 2 
i8 3 
Drei neuere Werke — 1. Krom, WR. $.: Inleiding tot de 
Hindoe-Javaansche Kunst. 3, herziene druk. 3’ Öravenhage, 
M. Nyhoff 1923. 2 Tertbde, 1 Taf.-Bd. (XV, 490; VIII, 
491 ©.; 112 Taf.) 8°, (Die Einleitung wird al® „eine der mich- 
tigiten Rublifationen, die in legter geit über irgendein Gebiet 
der afiatifchen Kunft erfchienen find,“ charafterifiert); 2. Krom, 
S.: Het oude Java en zyn kunst. Haarlem: De Erven 


5 Bohn 1923 (ill.) (218 ©.) H. 8° = Volf3univerfiteetöbiblio- % 


thef Nr 23; 3. Stutterheim, Ramalegenden und Ramareliefs 

in Indonefien. Münden: ©. Müller 1925. = D. Sud, 

Kulturkreis in Einzeldarftellungen — geben d. Verf. Anlah 

zu einer ausführl. Befprechung, die fich fait zu einer feinen 

Gefhichte und Kunftgefchichte von „aba ausmwadlt. 

*Bacot, Jacques: Kunstgewerbe in Tibet. (Gleichzeitige 
deutsche Ausgabe des Werkes: Bacot, Decoration tibe- 
taine.) Berlin: Wasmuth (1924). (XI S., 42 [5 farb.] Taf.) 4 

Sn Mappe 25.—; Im. Du 

Bol. unter „KRunftwiffenfhaft“. 

Politik 

Mohr, RE Se Sur Zage in an Sn: Breußiiche 
Sahrbücher. 8 d 199, 9. 1, San. 1925. ©. 61—91. 

Sehr flare Darftellung der innerpolitiichen. Vorgänge 
in China von der Ausrufung der Nepublit (1911) bis zum 
4. Dez. 1924. Anichliegend werden, fürzer, die Entwidlung der 
außenpolitifchen Zage Chinas feit der Konferenz von Washington 
im allgemeinen und im bejfonderen die der deutfch-chinefischen 
Beziehungen von der Beendigung des Friegszuftandes (20. 5. 
1921) bis zu dem Ablommen am 7. 6. 1924 gefchildert. 
Duncan, Francis: Von einem christlichen Marschall in China. 

In: Freie Welt. N. F. der „Demokratie“. Jg. 5, H. 107, 
15. Dez. 1924, S. 17—22, 

Über den Werdegang des durch f. Staatsftreich vom 24. 10. 
1924 befannter gewordenen ®enerals Feng Yühftang, nah M. 
Broomhall: Marshal Feng, a good Soldier of Christ Jesus. 
London: The China Inland Mission 1924, 

China nach der Konferenz von Tientsin. In: Auslandspost. 
Jg. 6, Nr 50, 3. Dez. 1924, S. 8—9. 

Pol. Lage nach der Ausschaltung Wu PBehfu’s u. nad d. 
Note d. Signatarmächte an China (nach The Times, Nr 43821 
u. 43822). 

Dftmald, Paul: Zu den deutfchsjapaniichen Handelsvertrags- 
EU Sn: Deutihe Stimmen. Sg. 36, Ver 24 

e 

Der vor Abfchluß des japanischeruffiichen Vertrags gejchrie- 
bene Xrtifel tritt für gejchidte Ausnugung der damaligen Folie 
rung Sapanz ein. 





’ 


KRulturfragen 


*Hürlimann, Martin: Tut Kung Bluff. Das unvermeidliche 
Buch eines Weltreisenden. Zürich: Grethlein & Co. [1924]. 
(281 S.) 8° geb. 6.— 

Das Buch eines Schweizers, der die Andale Hate unferer 

Tage: Ügypten-Leylon- Sava=sChina-fapan- USA. gemacht hat. 

Dabei erlebt er, im Widerfpiel zu fnobiftifcher Detrichfome 

feit — „old king Tut [Enchamon]“ — und zu öder Aultur- 

proberei — Bluff — die „Wejentlichfeit” als tiefen Sinn des 

Chinefentums. Schon fpiiet er: auch „Kunglfutfe] mird 

Tut‘; aber das wird vorübergehen. E38 bleibt und fei uns China 

— und fei unjer Bild von China „faljch”! — die Erzieherin zu ° 

Familie, Staat und Gott, die große Erzieherin zur Ehrfurcht. hi 


Klaffifhe Altertumswiffenfchaft 4 
(einfchliegl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


Nachleben der Antife Gefchichte der Philologie 


Erasmus. — :Kaegi, Werner: 


schrift. Jg. 22, 1924, H. 2/3. S. 200—278. 


Unterfuchende Beichreibung des Berlauf3 der Freundschaft 4 


von den Anfängen zur Höhe und bis zur Auflöfung. Behandelt 5 


Hutten und Erasmus. Ihre 
Freundschaft und ihr Streit. In: Historische Vierteljahrs- 


’ 


“ 
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erden in einem eriten Abichnitt die außeren Begebenheiten 
bi8 zum Gtreit in guellenmäßiger Unterfuchung, fodann die 
innere Entwidlung des Verhältnifies, wie fie fich aus der Be- 
tradhtung beider PBerfönlichkeiten als wahrscheinlich ergibt. 


Papyri 

Judeich, W.: Zum ‚„Pheidias-Papyrus“. 
H. 1. S. 50—58. 

Der Genfer „PBheidiad-PBapyrus“, das Bruchiticf eines 
Rednerfommentarz, bezieht fich entgegen Robert (S.-Ber. Berl. 
Afad. 1914, 806 ff.) doch wohl auf den Künftler und legt die 
Tradition von einem Verfahren der Eleer gegen ihn mwegen 
Unterjchlagung Schon in einer etwas früheren Zeit feft. Ein- 
richtung und Amt der PBhaidpnten. 

Vretska, Karl: Zu K. Jander, Orat. et rhet. frg. Nr 41. In: 
Mitteilungen des Vereins klassischer Philologen in Wien. 
Jg. 1, 1924, S. 35—38. 

Auf Grund fprachlicher Unterfuhung wird das Bruchftiid 
einem Hiftorifer vom 1. Sh. vor bis 1. Sh. n. Chr. zugeiprocen. 


Griedhiihe Schriftiteller 

*Anthologia Palatina. — Preisendanz, Karl: Griechische 
Liebasepigramme, Nachgedichtei. Zürich: Seldwyla [1925]. 
(76 S.) kl. 8°= Seldwyla-Bücherei. Bd 6 Dim. 2.— 

Bis auf wenige aus dem 5. Buch entnommen. 
Isokrates. — Miltner, Franz: Die Datierung des Areopagiti- 

kos des Isokrates. In: Mitteilungen des Vereins klassischer 
Philologen in Wien. Jg. 1, 1924. S. 42—46, 

Für Ed. Meders Auffaffung, d. bh. Spätiommer oder Früh- 
berbit des Sahres 355. 

*Callimachus: Hymni et epigrammata. Quartum ed. Udalricus 
‘de Wilamowitz-Moellendorff. Berlin: Weidmann 1925. 
(62 S.) 8° 1.20 

Die neue Ausgabe hat nur wenig am Tert, mehr am Apparat 
geändert, der die LXesarten des Archetypus gibt. 
Oppermann, Hans: Herophilos bei Kallimachos. In: Her- 

mes. Bd 60, :H! 1. 8.:14—32, 

Sn der Bergleihung der Fiyflopenaugen im Homnus auf 
Artemis 53 mit einem odzos reroaßosıov Statt des homertichen 
Ertaßosıov Tiegt eine Anspielung auf die Entdedfung der 
4. Dede des Augapfels, der Linjenfapfel, durch Herophilos vor, 
deren Einzelheiten durch eindringliche Erörterung der in Be 
tracht fommenden Medizineritellen gefläart werden. 

*Kebes: Das Gemälde (TIivad), Eine Qugendfchriit aus d. 
flaff. Altertum. Aus d. Griedh. Auer von Alois Niederegger. 
Veran [Böhmen]: Buch. d D. a 1924. 


In: Hermes. Bd 60, 


26.) H. 8° Ke£. 2,50, M. —_.40; Ke. 4.—, M. —.60 
Das Werk rührt nicht von dem Schüler des Sofrates, londern 
von einem Verfaffer ftoifcher Richtung wohl des 1.5h.n. Chr. her. 


59 *Plutarch: Erotikos. Ein Gespräch über d. Liebe, übers. von 


ku 


(189 8.) 4° = Aretz- 
Snterim3-PBp. 35.— 
Stellung der griehiihen Frau, 


Paul Brandt. Dresden: Aretz (1924). 
Druck. 2. 
Das Nachwort behandelt die 


h den Gedanfengang der Schrift, Blutarch3 Berfönlichkeit und 
3 das Crosproblem in der antifen Literatur. 


Lateiniihe Schriftiteller 
Cicero, Marcus Tullius: Cato der Ältere über das Greisenalter 
(Cato major de senectute). UÜbertr. von Rudolf Alexander 
Schröder. (München: Bremer Presse 1924). (76 S.) gr. 8° 
PBp. 4.50; 200 num. Er. auf Bütten 12.— 

Das Nachwort tritt gegenüber der Zurüdjekung, die vielfach 
die römische Literatur hinter der griechijchen findet, für ihr ge- 
maltiges Wejen und Leben ein und wirdigt insbejondere 
das vorliegende Werf, e8 in Ciceros Lebensgang einordntend, 
ala Beifpiel des Römertums. 

Horaz. — Latte, Kurt: Reste frühhellenistischer Poetik im 
Bpneubuies des Horaz. In: Hermes. Bd 60, H. 1. 8. 1 

is 13, 

Behandlung von Stellen, an denen literariiche Zuftände 
 borausgefegt werden, die zu dem römischen Schrifttum augu= 
Es: Zeit Ichlechterdingd nicht paflen und aus jachlichen 
Erwägungen, alfo auch ohne griechische Barallelen Horaz’ Duelle 
zuzumeifen find. 


 Melander. — Schröder, Edward: Dtto Melander von Nieder- 


an u. fein Bud) bon Schimpf u. hl Sn: Das Werratal. 
2, 9. 1, Sanuar 1925. ©. 4— 
164 0. Die „Joco-Seria‘ en 1600, deutiche 


Firesjesung 1605. 


Sallust, s. a. Geographie: Schulten. 3 
Sulpieia. — Schuster, Mauriz: Zu den Gedichten der Sul- 
pieia. In: Mitteilungen des Vereins klassischer Philologen 
in Wien. Jg. 1, 1924. S. 19—-29, 
la Beiträge zur Erflärung zu den Gedichten 4, 
*Vergil: Georgika. Ins Deutsche übertr. von Rudolf Alexander 
Schröder. (München: Bremer Presse 1924.) (97 8.) 4° ®p. 
.—; auf Büttenpapier 18.— 
Formfchöne Überlegung in meifterhaftem Drud. Die zum 
Beritandnis notwendigen Anmerkungen am Schluß. 


Sprahmifjenichaft (einfchl. Metrit und Mufit) 


*PBreiligfe, Friedrich: Wörterbuch der griechifchen Papyrus- 
urfunden mit Einjchluß der griechifhen Infchriften, Auf- 
Ichriiten, Oftrafa, Mumienfchilder ufm. aus Ägypten, bearb. 
u. hrög. Lg. 2 (dan — &4w,> (Sp. 385—640.) Gröbzig in 
Anbult: Grete Preifigfe 1924. 4° 16.80 

Vetter, Emil: Lat. illic. In: Mitteilungen des Vereins klas- 
sischer Philologen in Wien. Jg. 1, 1924. S. 29—31. 

Beijpiele für eine Bedeutungsentwidlung „augenblidlich, 
auf der Stelle” zu Beginn der Slaiferzeit. 

*Warns, Johannes: Kurzgefaßtes Lehrbuch des neuteftament- 
lihen Griechifch für den Schul und Selbftunterricht. Gotha: 
Evang. Buchh. Ott 1925. (VIII, 200 ©.) gr. 8 | Lm. 6.— 

Gedacht für Bibelfreunde, Miffionare u. a., die fich ohne 

Beichäftigung mit dem „Haffischen‘‘, d. bh. attifchen Griechifch 

die Kenntnis der neuteftamentlichen Sprache aneignen wollen, 

weshalb auch alle Beijpiele daraus entnommen find. 


Gefchihte der VPhilofophie und der eraften Wiffenichaften 


Fritz, Eberhard: Die Demonstrationsmethoden des antiken 
Fatalismus. In: Mitteilungen des Vereins klassischer Philo- 
logen in Wien. Jg. 1, 1924. S. 38—42. 

An der Hand von Cicero De fato werden die antiken 

Urgumente pro fato et contra, Definition und die Teilfragen 

de3 Broblem3 erörtert. 


Relinionsgeichichte und Mythologie 
Holland, Richard: Britomartis. In: Hermes. Bd 60, H. 1. 
Ss. 59—65. N 
Die NRichtigftellung der liberlieferung. über Britomartis- 
Diftynna bei Antoninus Liberalis F. 40, der in Kompofition und 
Wortlaut an KRallimakhos3’ Artemishbymnos fih anlehnt, und 
die Geftaltung bei anderen Dichtern ergeben, daß zu der Be- 
ziehung der Neite des Bap. Dryrh. 4, Nr 661 auf diefe Sage 
duch Maaß (Hermes 58, 1923, ©. 175 FF.) fein Anhalt befteht. 
*Ausführliches Lexikon der griechischen und römischen 
Mythologie. Lfg. 94/95. Usire—Vesta. (Sp. 129—256 mit 
Abb.) Leipzig: Teubner 1925.4° 3.—; f}. Mbonnenten 2.40 

Schusser, Marianne: Das „glückliche Land‘. In: Mitteilungen 
des Vereins klassischer Philologen in Wien. Jg. 1, 1924. 
Ss. 32—35. 

Der primitive Glaube an ein Totenland, das eine genaue 
Wiederholung des Diesfeits ift, ift, wie bei anderen Volfern, auch 
bei den Griechen durch die Glücd3- und Fabellandsmärden zu 
der Elpfiumsvoritellung entmwidelt worden. 


Geographie und Topographie 
Hertlein, F.: Art, Naturgeschichte und Kennzeichen unserer 
Römerstraßen. In: Fundberichte aus Schwaben. S. 53—72. 
Im allgemeinen it jtatt Der Benusung vorrömifcher Xege 
der Bau eigener Straßen vorgezogen, auch Anschluß an jene 
nicht die Regel. Anlageart der Straßen, Gejchichte ihrer weiteren 

Entwillung. Hauptfennzeihen: Führung in mehr oder weniger 

langen, ftumpfminflig aneinander ftoßenden geraden Etreden. 

Bahlreiche Beilpiele und Nachweife an mürttembergijchen 

Straßen. 

Schulten, A.: Eine unbekannte Topographie von Emporion 
(Sallust. hist. III 6.) (Mit 1 Kte u. 1. Abb.) In: Hermes. 
Bd 60, H. 1. S. 66—73. 

Der in dem Galfluftfragment ausgefallene Name der 

Snfelftadt ift die auf der Injel ©. Martin de Ampurias gelegene 

Altitadt von Emporion. 


StaatSaltertiimer, Kulturgefhichte. Privataltertiimer 
Stein, Arthur: Stellvertreter der Praefecti praetorio. In: 
Hermes. Bd 60, H. 1. S. 94—103 
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Anläßlich der Feititellung eines bisher nicht bekannten ftell- 
vertretenden Praefectus praetorio auf einer neuen Snöchrift 
u ae werden das Amt und die bisher feitgeftellten Inhaber 

efprochen. 


Hod, Georg: Die Aömer im Odenwald und am Untermain. 
Sn: Speflart. Fa. 10, Nr 10. ©, ER (Auszug e. Vortrags). 

8, D-: ae Kohfunft. Sn: Die herrichaftliche Küche. 
30. 20, 7, Gebr. 1925. ©. 1577 

unttägtie Wiedergabe, einiger A aus dem Slocdh- 
buche des Aquinus nach der Üiberfegung des ehemaligen Alten= 
burgiihen Hoftraiteur® Dameil. 

Lamer, Hans: Zwei Zeugnisse über römische Brettspiele. In: 
Hermes. Bd 60, H. 1. S. 104—110. 

Isidor. orig. 18, 60—68 bezieht fich nicht auf den ludus 
latrunculorum, fondern auf das 36-Felder-Spiel und Die 
XII scripta; Yeßtere3 ift aber ein Zmölfaugen- al3 Zmölflinien- 
jpiel gemwefen. 


Geihichte. Epigraphit. Numismatit 

Keil, Josef: Der Kampf um den Granikosübergang und das 
strategische Problem der Issosschlacht. In: Mitteilungen 
ne klassischer Philologen in Wien. Jg. 1, 1924, 

. 13—19. 

‚ ‚Sin beiden Fällen wird gegen Beloch fir Arrians Darftellung 
eingetreten. 

Körte, A.: Die attische Demokratie des 4. Jahrhunderts. In: 
ie Vierteljahrsschrift. Jg. 22, 1924, H.2/3. S. 145 

is 166. 

Der Aufiak bietet ein ausgezeichnet anjchauliches Bild Davon, 
iwie fich das politiiche Leben unter der Herrichaft einer rein 
demofratiihen Berfaffung geftaltete. 

Pridik, Alexander: Der Mitregent des Königs Ptolemaios II 
Philadelphos. In: Acta et commentationes universitatis 
Dorpatensis. B. Humaniora. 5, 3. Dorpat 1924. (43 S.) 8° 

. Btolemaios „der Sohn“, der Kommandant von Milet und 

Ephefos, war der Sohn: des Lyfimacho3 und der Arfinve II; 

Dagegen Witregent des Thiladelpho3 der jpätere Btolemaios Ill. 

Euergetes. Aufhören der Mitregentfchaft, al er König von 

Kenrene wurde, um die Syrenaer bei ihrer Selbitändigfeit zu 

belaffen. 

Archäologie 
Bultav W,.: Ein net aufgefundenes antites Grab 
n Rom. In: Slluftrierte Zeitung. Bd 164, Nr 4168, 29. San. 

1995. ©. 173 (mit 4 Abb.). 

Am BViale Manzoni, einer Familie Murelia gehörend, aus 
dem 1. oder 2. Sb. nach Chr. Mit zahlreichen Fresten von großer 
Meilterichaft, darunter 11 Borträtfiguren. 

Fremersdorf, Fritz: Bildlampe und Firmalampe. In: Ke- 
ramos. Jg. 8, H. 12, S. 549550. 

Der bisher nicht erflärte rafche Übergang von der Bild- zur 
Sirmalampe zwifchen 60 und 70 n. Chr. ift durch vereinfachende 
Sonderentwidlungen von Zampeneinzelteilen vorbereitet und 
jteht wohl in Zufammenhang mit den Wirren der neroniichen 
Beit und der Berftörung feramifcher Betriebe in Dberitalien 
in den Rämpfen des Pierkaiferjahres. 

*Fundberichte aus Schwaben 1922—1924. Hrsg. von Peter 
Goeßler,. N. F. 2. Stuttgart: Schweizerbart 1924. (VI, 110, 
2:8. mit Abb., 7. Taf.) 4° 8.— 

Darin ©. 2240: NAöomiihe Zeit (Tofal geordnet; hervor- 
zuheben das %lutoreliet von Waiblingen) mit 2 größeren Bei- 
trägen: D. €. Mager- Aachen: Bericht über die Ausgrabungen 
in Rothenburg und PB. Goefler: Funde antifer Münzen in 
Württemberg (26. Nachtrag nu Neitle: Funde antiter Münzen 


im Kor. Württemberg 1833). 5. Hertlein: Art ufm., f. Geo- 
graphie. 
Koepp, Friedrich: [Besprechung von! Hans Schrader: 


Phidias. In: Göttingische gelehrte Anzeigen. Jg. 186, 1924, 
Nr VII—XII. S. 131—150. 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausschließlich Engliich 

Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 
Petsch, Robert: Volkskunde und Literaturwissenschatt. In: 
Die Volkskunde und ihre Grenzgebiete. Bd 1 des Jahrbuchs 

f. hist. Volkskunde. Berlin 1925. S. 139—184. 
Die aufjchlußreiche Unterfuchung behandelt die engen Ve- 
ziehungen zwilhen PVolfsdichtung u. Nationalliteratur. „Wir 


fjuchen zunäcdft die unleugbaren Unterichiede u. die ebenfo 
unbeftreitbaren Wechjelbeziehungen, alfo die innere Bolarität 
bon Kunft und Volfsdichtung etivas näher zu bejtimmen. Wir 
wenden meiterhin die gemonnenen Ergebniffe an, um einige 
ichtwierige und in der Öegenmwart befonder3 brennende literatur- 
wiffenschaftliche Fragen näher zu betradhten und zu zeigen, 
wieviel wir und von einer finngemäßen Verbindung beider 
Dilziplinen verfprechen dürfen. Wir juchen endlich die bunte 
Fülle mögliher Wechfelbeziehungen zmwifhen den beiden 
Dichtweilen an der Hand der gefchichtlichen Entwidlung einer 
einzelnen, nämlich der deutichen Nationalliteratur in ganz 
großen Zügen aufzumeijen.‘ 


*Jahresbericht über die Erscheinungen auf dem Gebiete 
der germanischen Philologie. Hrsg. v. d. Ges. f. deutsche 
Philologie in Berlin. (Jg. 44.) N. F. Bd 2, Bibliographie 
1922. Berlin: de Gruyter 1924. (VIII, 142 S.) 8° 9 

e3 war den berichterftattern über das niederländiiche 

1. das Friefifche nicht möglich, den für die drudlegung anbe- 

raumten zeitpunkt innezuhalten. in dem abichnitt 18, der d. dt. 

Yiteraturgefchichte behandelt, werden verjchiedene werfe des 

berichtsjahrte 1922 im nächlten jahrgang nachzuholen fein. 

. die ercerpte, fomweit deutfche bücher u. zeitjchriften in be=- 
tracht fommen, find auch in diefem jahre von der deutichen 


biicherei in Leipzig geliefert worden.” Der Mitarbeiterftab - 


mweilt nur geringe Veränderungen auf. 

Olbrich, Wilhelm: Die Bibliothek des Litterarischen Vereins 
in Stuttgart. In: Ztschr. f. Bücherfreunde. Jg. 17, H. 1, 
1925. S. 10—11. 


Deutich im allgemeinen 

*Littmann, Enno: Morgenländische Wörter im Deutschen. 
2., verm. u. verb. Aufl. nebst e. Anh. über d. amerikan. 

Wörter. Tübingen: Mohr 1924. (XII, 163 S.) kl. 8° 
3.50; Hlm. 5.— 
„Die 2. Aufl. ift faft auf den doppelten Umfang der eriten 
gewachlen.” Die neuen deutichen Wbleitungen aus morgen- 
landifhen Wörtern find in ftärferem Mae herangezogen als 
bisher, die Wörter aus d. fernen Dften u. aus Afrika find 
möglichit vollzählig aufgeführt u. die amerifaniihen Wörter 
A Men binzugelommen. Das Vorwort gibt Auskunft über die 

viellen. 


Harder, Franz: Werden und Wandern unserer Wörter. 
5., verm. u. verb. Aufl.. Berlin: Haude & Spener 1925. 
Iy4111,.26373.):8° eb. 6.— 


g 
„Bür Die vorliegende neue Auflage find die feit 1911 er- 
ichienenen wiffenfchaftlihen Hilfsmittel nad”) Möglichkeit be=- 
nußt worden. .... Einige Zufaße find dadurch veranlaßt 
worden, daß der Srieg u. die darauf folgenden Ereignilfe für 
manche Wörter u. Zufammenhänge, 3. B. gemilje Itaatsrechtliche 
AYusdrüfe u. die Vermandtichaftsverhältniffe der Slamifchen 
Sprachen, ein erhöhtes Sntereife gebracht haben”. Der med 
des Berfafjers, durch f. Werk „einem gebildeten Xejer Ber- 
gnügen zu bereiten”, wird zrmeifellos auch mit der neuen Au3- 


gabe erreicht. 
Mittelhohdeutich 


Braun, Felir: Walther von der Nogelmweide. 
Deutfche ©eifter. Wien 1925. ©. 23—27, 
Konrad von Würzburg: Kleinere Dichtungen. Hrsg. von 
Edward Schröder. 2, Der Schwanritter. Das Turniervon 
Nantes. Berlin: Weidmann 1925. (XII, 76 S.) 8° 2.— 

Den Text befigen mir „in e. form, die beffer ift alS die irgend- 
einer einzelbj. beim eriten bändchen. Die jchreiber felbit waren 
zwar läffig, aber nicht liederlich, u. da mir ed obendrein mit 
merfen aus d. lesten fchaffensperiode des autor zu tun haben, 
in der f. til u. f. veräfunft gefeftigt find bis zur ftarrheit, fo ift 

d. aufgabe des Herausgebers troß d. jchmalen handichriftlichen 

grundlage feine allzu fchmwere”, 

Der Nibelungen Not (Das Nibelungenlied). In d. Sim- 
tocfchen Überi. nach d. Veräbeftande d. Hundeshagenjchen 
Handichrift (d. Preußifchen Staatsbibliothek) bearb. u. mit 
ihren Bildern hbrag. von Hermann Degering. Volfsper- 
band d. Ds ireuaben „egwveiler- Berlag 1924. (XII, 
265 ©. mit farb. Abb.) 4 

Die Bilder in der Giläße der Originale. Die Einl. lehnt 
ein Eingehen auf die Probleme der Dichtung ab. 

*Scholz, Wilhelm von:Minnesänger der Schweiz. Eine Auswahl 
mit freien Nachdichtungen, hrsg. Zürich: Verlag Seldwyla 
[1925]. (118 8.) kl. 8°=Seldwyla-Bücherei. Bd2. Hlw.2.— 


Sn: Braun, 


EN. 
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PVertreten find: Rudolf dv. Fenis, Ulrich von Singenberg, 
Werner v. Tiufen, Der Taler, Kraft v. Toggenburg, Der von 
Wengen, Meijter Heinrich Teichler, Heinrih dv. Stretelingen, 
Saft, Heinrich dv. Tetingen, Steinmar, Konrad von Landega, 
a v. Warte, Werner vd. Donberg, Hadlaub u. Eberhard von 
ar 

Strauch, Philipp: Der Engelberger USE me in: 
Ztschr. f. dt. Phil. Bd 50, H. 2/3. S. 210—241 
Anfang f. Bd 50, 9.1 (Oft. 1923). ©. 1-45. 


Meuhochdeutjche Literatur 
(Bollsdichtung S. unter Volkskunde) 


Literaturgefchichte 


AUmmon, Hermann: PVerichollene Dichtwerfe uud vergeijene 
io nnele: En Kölniihe Volkszeitung v. 1. Tebr. ımd 
14. Febr. 1925. 

Sn a Meile werden einige interejlante Funde aus 
alten Beitichriiten mitgeteilt: ein Brief Klopftods v. 19. 5. 1801, 
ein Deber- Brief aus d. Sahre 1814, ein Spruch von Feuchters=- 
leben, 2 Jugendgedichte von 3. W. Weber, unbekannte Sprüche 
dv. Stiedrih Nüdert, und ein Jugendgedihht von Geibel. 
Enders, Karl: Die Entwicklung der sozialen Lyrik. In: 

Orplid. Jg. 1, H. 11. S. 14—28. 

Über Sreiligrath u. den Naturalismus zu Dehmel. Aus 
führlih dann die Dichter der Gegenmart. 

Hoyer, Arnulf: Die Jenaer u. Heidelberger Romantik in der 
russischen Forschung. In: Germanisch-roman. Monats- 
schrift. Jg. 12, H. 11/12, Nov./Dez. 1924. S. 340—349. 
Arbeiten von Profeii oT Braun u. jeinen Schülern. Ausführliche 

Würdigung von Schirmunffi'3 „Das moftifche Gefühl in der 

Srühromantif” u. „Die religioie Entwidlung der Spätromantif”. 

Knevels, W.: Die moderne deutihe Ehriftuslyrif. Sn: Der 
Beiftesfampf der Gegenwart. 1925, 9. 2. ©. 60—69. 
Unter Heranziehung auch älterer Dichter de3 19. Sahrıh. 

Mumbauer, Sohannes: Dichter u. Schriftiteller unferer 
Heimat heit, etwa 1870]. Kalender für das Trierer Land 
1925. ©. —154, 

Schulze, as Sachsens Anteil an dem Aufstieg der 
deutschen Literatur im 18. Jahrhundert. In: Jahrbuch 
Sachsen 1925. S. 114—122 

Sternberg, Leo: Das Schrifttum de3 Weiterwaldes. Sn: 
Zeitfchrift f. Deutfchfunde. Sg. 39, 1925, 9. 1. ©. 20—26. 
MWeitermälder Dichter vom Ma. bis zur Neuzeit. — Dasi. 

mit ausführlicherer Behandlung der Gegenwart in „Die fchöne 

Literatur”. Sg. 26, 9. 2, Febr. 1925. ©. 53—60. 


Stidht, Herbert: Die empfindjame_ Zeit im Geiferädorfer 
Tal. Sn: Oberlaufiger Heimatztg. Sg. 5, Nr 12—16. 


Einzelne Dichter 


Angelus Silesius. — Boehlidh, Ernit: Angelus Silefius. Zur 
300. Wiederfeht |. Geburtstages. Sn: Schleliihe Monat3- 
beite. Sg. 1, Nr 6, Dez. 1924. ©. 306—308 

Riefer- Steife, Margarete: Von ictefiiher Hätten. EUER 
Simmelveic. Sn: © Sclelifche Monat3hefte. Sg. 1, Nr 6, Dez 


Schilderung Banner Hölle in Angelus Silefius’ „Sinn=- 
lihe Bejchreibung der vier fetten Dinge‘. 


Brentano. — *Clemens Brentano und Apollonia Diepenbrod. 
Eine Seelenfreundichaft in Briefen. 25 Brentanobriefe, hrag., 
eingel. u. mit Anm. verj. von Emald Reinhard. Münden: 
a (1924). (78 ©., 1 Titelb.) 8° = Romanifche sn 


Pr. 
„Apollonia Diepenbrod mar, al der Dichter im berön 
1818 da3 Haus ihrer Eltern betrat, noch nicht 19 Sahre alt. 
Literarifch haben diefe Seelenfchilderungen naturgemäß meni- 
ger zu bedeuten... .” Das Material ift zum größten Teil bisher 
noh nicht veröffentlicht worden. 


Ein Berliner Brief Clemens Brentano an Sufanne Scinfel. 
Beate v. Selir Haflelberg. Sn: Mitteilungen d. Sa 
d. Geich. Berlins. 1925. Nr I—3. ©. 32—38 m. Fall. d 
Brief e3. 
Al3 Datum des an die Gattin des Urchiteften Sch. gerichteten 
humorvollen, ausführlichen Briefes ift der 17. Zuli 1811 ermittelt. 
Brachvogel. — Morgenroth, Alfred: Brachvogels „Stiede- 


zen Bach“ u. Die Duitgeichiche, Sn: Der Zürmer. Sas2T, 
5, Tebr. 1925. ©. 466—468,. 


Bürger. — Ebstein, Erich: G. A. Bürger, J. F. G. Unger u. 
Chr. Fr. Voß. Neue Beiträge zu Bürgers Beziehungen zum 
Buchhandel. In: Ztschr. f. Bücherfreunde. Jg. 17, H. 1, 
1925. S. 16—18. 

Dehmel. — Hahn, Rarl: Kichard Dehmels Öeburtöhaus, Zum 
Todestag des Dichters am 8. Febr. 1920. Sn: Preuß. Lehrer- 
tg. 1925. Nr. 17 v. 7. Febr. 

Bilder, Hermann: Erinnerungen an Richard Dehmel. Sn: 
Almanach der deutfchen Mufifbiücheret 1924/25. ©. 105—113. 
Bilder it Komponilt des Traumfpiels „Fißebuße” und 

eines ZHHus Dehmelfcher Gedichte. Über die Zulammen- 

arbeit mit dem Dichter. 

Dräger. — Wiesenthal, Heinrich: Heinrich Dräger. In: 
W., Dichter-Ingenieure (Führende Männer 8/8a). S. 93 
bis 104. 

Droste-Hülshoff. — Schauerte, Heinrich: Annette dv. Droite- 
Hülshoffs Urteil über da3 Sauerland und die Sauerländer. 
SEN Sn: Trusnacdtigall. Sg. 7, 9. 1, Hartung 1925. 


Mn Nyneenihef Heinrich: Max Eyth. In: W., Dichter- 
Ingenieure (Führende Männer 8/8a). S. 51—78. 

Freytag. — Hohenemser, Paul: Flugschriftensammlung 
Gustav Freytag. Stadtbibliothek Frankfurt a. M. Frankfurt 
a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 1925. (XIX, 512 8. 
mit Abb., 2 Taf.) 4° Sn 400 num. Erpl., 2m. 40.— 

Fontane. — Unbefannte Gedichte von Theodor Fontane. Exrite 
Beröfientlihung. Sn: Neue Täglihde Rundichau. Unterh.- 
Beil. Weihnachten 1924. 

ee amtliche Briefe von Zheodor Fontane. Mitaeteilt 

ri DBehrend. Sale, Sn: Der Schakgräber. Ge. 4, 
5.4 , Sanıar 1925. © 

Sr 5—7: Schreiben Merdeis. an den Minijterprafidenten, das 
fih für 8. verwendet, ablehnende Antwort u. Erfuchen 5.3 an 
die Bentratitelle fi} Breh-Angelegenheiten vd. 7. Dez. 1853. 
*Behrend, Fritz: Aus Theodor Fontanes Werkstatt. <Zu Effi 

Briest.> Mit 1 Hs.nachbildung in Lichtdruck. Berlin: Bert- 
hold 1924. (43 8.) 4°=9, Bertholddruck. 

Das GOeleitwort gibt über die verjchiedenen Faffungen be3. 
Romans Auskunft, jomwie über die Wandlungen, die die Charaf- 
tere der beiden Hauptperfonen dDurhmadten. Bon dem ur- 
fprünglih unfompathifhen Waldemar von PBervenit verbleibt 
dem Geert von Initetten die üble Pädagogif, feine Frau durch 
Spuf in Zucht zu halten. „Fontane hing an dem Spufmotid . 
bier verjagte einmal die Kunft.” Abdrud d. 27. Kapitels (Sn- 


| ftetten vor dem Duell) u. zwar nah dem 5mal verbeijerten 


Url?)mf. u. dem Drucdmf. in Gegenüberftellung. Man erfennt 

an dem, Vergleich die Fülle von Arbeit, die in den „Blauderro- 

manen” des feinen Stililten ftedt. 

*Goethe: Fauft mit e. Einl. von Mar von Boehn. Fauft und 
= Runit. Berlin: an Verlag 1924. (221, 449 mit 

T. eingefl. Abb.) 4 Hperg. 60.— 

die Ein. (221©,., nn ertirnnudenihtht e. ee 

liberblid über die Behandlung des le u. von Goethes 

Tauft in ber Malerei u. der graphiichen Kuntft. 

Bucher, $.: Goethe und die foziale Stage. St: a ae 
Deutichnationale Raufmannsgehilfen. Sg. 24, 1925. 


ae P.: Es und die Technik. In: Das Werk. Jg. 4, 


Et en Gneite in Berlin und Potsdam. Berlin: 

Mittler 1925. (IX, 103 ©. mit Abb.) 4° Hlm. 8.— 

Dasfelbe Werf erfchien außerdem als Zubiläumsgabe d. 
Vereins f. d. Gefchichte Berlins. — „[&ovethes] viel zitierten 
Urteile über da3 Berlin von 1778 u. den Eindrud, den er von 
der Hauptftadt Preußens und feinen Bewohnern empfing, 
hoffe ich ins richtige Licht gerücdt u. 2 ihre wahre Bedeutung 
zurüdgeführt zu haben. Daß ich bei der, Öelegenheit die ftets 
verfannte Schönheit des Stadtbildes zeigen fonnte, war mir 
eine befondere Freude.” 

Schmidt, Kurt: Öoethe | und Pauline. €. Une la: zu 
Scellings 150. Geb. Sn: Pflüger. Sg. 2, 9. 1. ©. 23—26. 
Pauline Gotter, die jpätere Gattin Scellings. 

*Temele3, Ban Goethe und die Juden. Hamburg: Gente 
1925: (2 05 ©.) 8 Hlw. 3.50 
„Diele Schrift ift in Streitichrift, wenn ihre Darlegungen 

auch) zeitgemäß find. Sch habe an der Hand aller Akten: der 

Werte, Briefe, Tagebücher des Dichters u. der glaubwürdigen 

Berichte |. De gene leins alles beigebracht, was &.3 Verhältnis 

zu Suden u. Judentum . . Harftellt. Ebenfo wie ich daS Ver- 
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hältni3 der Juden zu Goethe in den Kreis meiner Unterfuhung 

309.” Das umfängliche Negifter bringt N gute fachliche 

Ergänzungen u. Erläuterungen (©. 145—205). 

*Trendelenburg, Adolf: Rembrandts a und Goethe. 
Mit 2 Taf. Berlin: Grützmacher 1925. (16 S.) 8° —,60 

„Keiner der fpäteren Auflagen feines Fauft Hat Goethe das 

Bild wieder mitgegeben. &3 mochte ihm nicht wohl zumute fein 

bei dem Gedanfen, dak_er das Meilterwerk für feine Bmedde 

habe abändern laflen. Dann aber war NRembrandt3 chriftlich 
gemeinter Fauft nicht der feine.“ 

Willtih, Hugo: Der biltorifche Hintergrund fiir „I or= 
guato Taffo“. Sn: Der Türmer. Sg. 27, 9. 5, Febr. 1925. 
©. 412426. 

Gött. — Mufler, Sofeph: Gott und feine Lehrer Tolftoi und 
De Sahrbudy d. badischen Lehrer. Sg. 1, 1925. 


Goltz. — Sederau, Wolfgang: Bogumik Golf al3 Grenz- 
deutfcher. Sn: Oftdeutfche Monatshefte. Sa. 5, 9. 11, Febr. 
1925. ©. 1012—1016. 

Gotthelf. — Mumbaner, Johannes: Auf den Spuren Sere- 
BE, Gotthelfs. Ein fteifehrief. Sn: Herder-Almanach 1925. 


Beuct "ber des Verf. Fahrt (Hrsg. e. Gotthelf-ANuswahl) 
über f. Fahrt ins Emmenthal, Befuch des Gotthelfichen Pfarr- 
baujes3 ujw. 

*Heine (, Heinrich): Werfe. Hrög. von Ernit Eliter. 2., frit. 
durchgei. u. erl. Ausg. [Kleine Ausg.) Bd 1—4. Leipzig: 
Biblivgraphiiches Smititut [1925]. (96, 512 ©,, 2 Fall. © 
1 Titelb.; 410 ©., 1 Fall.-Bl., 1 Titelb.; 463 ©., 2 Tall.-© 
1 Titelb. ; 567 ©.) fl. 8%= Neyer3 ul se Hrn 

m. 16.— 

„&3 ilt fein häufiger Fall, daß der Bearbeiter e. nach mwilfen- 
fchaftliden Grundjägen bergeftellten Klaffiferausgabe fich. an= 
Ichidt, |. Werk von Grund aus zum zweiten Male zu verrichten. 

. Eriten3 hafteten der alten Ausgabe von vornherein Mängel 
an, die ich gern fo bald wie möglich aus d. Welt jchaffen mwollte. 
Sodann wünschte ich d. Zuschnitt des Ganzen im Sinne der 
Keuzeit zu verandern; denn auch d. Herrichtung u. Anlage von 
Ausgaben fann von D. großen Wandlungen unferer wilfen- 
ichaftlihen Einfihten u. Überzeugungen nicht unberührt 
bleiben. Demgemäß haben jeßt d. Einleitungen zu d. einzelnen 
Werfen eine andere Haltung angenommen; die alten find ohne 
Ausnahme verworfen u. durch neue erfegt worden. Auch der 
Zebensabriß, der übrigens nur al3 e. Abichlagszahlung gelten 
will, ift ganz neu gefchrieben worden; von dem früheren tft 
nicht übriggeblieben.... Der michtigfte Grund zur Umge- 
ftaltung liegt aber darin, dat fich unfere Kenntnis vd. Heines 
Zeben u. Schaffen im Laufe der langen Sahre mefentlich be- 
reichert hat...“ Die Veränderung bezieht fich auch auf die 
veränderte Neihenfolae der Gedichte (nunmehr 3 Nachlefen zu 
d. 3 großen Slgen.). Für d. Ausg. fonnte d. Nachlaß 9.3 ver- 
tmertet werden, aus dem hier manche3 3. eriten Male veröffent- 
licht wird; die bisher unbefannte Totenmasfe wird im 2. Bde 
abgebildet. 


Hensel. — Metler, S, D.: Erinnerungen an Luije Hentel. Sin: 
Heimat-Ralender f. d. Kreis Wiedenbrüd 1925. S. 126—128. 

Hölderlin. — Bethge, De SR, Sn: Klinglor. Sg. 2, 
Se assr..d 920.6: 

Hesse, Hermann: Ein ao ne Hölderlin. In: Der neue 
Merkur. Jg. 8, H. 4, Jan. 1925. S. 358—360. 

Zacroir, B.: Friedrich DplbErR. Sn: Sahrbuch d. badischen 
Zehrer. Sg. 1, 1925. ©. 88—9. 

Mic el, Ernit: Häberfine abendländische Wendung. Sn: Orplid. 
gg. 1,9. 11. “84. 
Die „bolitive erns. die das Leid als die tragende, von 

H. von Grund aus bejahte Kebensmadt j. Leben u. Werk ver- 

lieh” 1798—1806. 

Michel, Wilhelm: Hölderlin als vaterländischer Dichter. In: 
Neue rheinische Schaubühne. H. 1, 1924/25. S. 19-23. 


*Hoffmann, €, T. U: Dichtungen und Schriften fowie Briefe 
und Tagebücher. Sefamtausg. in 15 Bden. Hrsg. u. mit Nach» 
mworten ver]. A Vd14. 15. Weimar: Lichten- 
ftein 1924. 8° Se 4.60; geb. je 6.— 

14, es. nun Sugendbriefe an Hippel <Königs- 

berg u. Glogau>. Briefe Berlin 1. Vofen. Briefe u. a 

aus Plod. Warfchau. Berlin 2. Bamberg. (XII, 424, VIE.) — 

15. Briefe u. Tagebücher 2. Dresden. Leipzig. Bern: 8. (XIV, 

353, XVI ©.) 


Hoffmann, ET. NA 
belle. Entdedt v. Rudolf Schade. In: Frankfurter tg. dv. 
6. Sanuar 1925. 1. Morgenblatt. 

Smprovifation 9.3 in der Lutterichen Weinftube, aufge- 

zeichnet dv. Rudolf dv. a 

Hole, Ftriedrih: €. T. Hoffmann al3 Hofmann. Sn: 
u d. Vereins f. " Geich. Berlins. 1925. Nr 1—3. 


Kroll, Erwin: E. T. U. Hoffmanns Opern. Mit e. Klavier- 
Auszug des Vorfpiels 3. 2. Akte der Oper „Aurora“. Sn: 
Almanadı d. AR Mufikbüicherei. 1924/25. ©. 178—19. 

Miller, Dans 0.:€E T U Hoffmann . Minifterialfefretär 
in spe. Sn: Mitteilungen d. Vereins f. d. Gefchichte Berlins. 
1925. Nr 1—3. ©. 6—11. 

Bemühungen u. Hoffnungen 9.3 SZuli 1814—Oft. 1815, 

Nefignation 1816. 

Holtei. — Schneider, Alfred: Neu erworbene Holtei-Hand- 
schriften der Staats- u. Universitätsbibliothek Breslau. In: 
Zn ne f. Bibliothekswesen. Jg. 42, H. 1, Januar 1925. 
Ermwerbung aus Privatbejit, darunter 400 meist noch ums 

veröffentlichte Briefe, die „wertvolle Einblide in des Dichters 

vieljeitiges Wirfen al3 Schaufpieler, Schriftfteller u. Borlefer” 


- geben. 


Huch, Ricarda. — *Gillischewski, Eva: Das Schicksals- 
problem bei Ricarda Huch im Zusammenhang ol Welt- 
anschauung. Berlin: Ebering 1925. (IV, 148 S.) gr. 8° = 
Germanische Studien. H. 35. 4,8 

Ssnhalt: 1. R. Huchs Stellung zu Wilhelm Diltheys Welt- 
auffaffungstypen. Sie ist Vertreterin des objektiven Fdealismus. 

2. Bhanomenologie des Xebensgefühls (Romantif, Mae 

Niesiche, R. Wagner, E. F. Meder, Gottfried Keller). 3. R. 9.3 

Lebensgefühl. a) Das Problem des Lebens. b) Das "Xiebes- 

problem. c) Das Todesproblem. d) Überficht iiber ihre religiöfe 

Weltanfhauung. Erfurs: Die ec Form ihrer Werfe. 

4, Das Schidjalsproblem: a) Die LKeidenfchaftsdichtungen der 

Frühzeit (2. Ursleu, M. Unger, Novellen). b) Aus der Wandlung 

im Lebensgefühl NR. 9.3 eraibt fich eine veränderte Schidjalg- 

auffaflung: Aufgeben der ftarren Tranizendenz u. Anal, 

e. inneren Wahlverwandtichaft zwiihen Menih u. Schidjal. 
ec) Erneute Annäherung an die tranjzendente Auffaljung im 

Zutherbuh u. Chriftianifierung de3 Schidjal3 im „Sinn der 

Heiligen Schrift“, „Entperfünlihung” u. „Michael Bakunin“. 

5. Sufammenfafl ung. 

Jean Paul. — Sean Paul in ungedrudten Briefen bon Heinrich 
VoR 11817. “Mitgeteilt vd. Zudmwig Bäte. In: Niederjachien. 
So. 30, Febr. 1925. ©. 111—113. 

*Kleist, Heinrich von: Werke. Hr3g. von KarlFedern. 2 
[in1 89]. 1. en und Briefe. (408 ©., 3 Taf.) 
2. Briefe, Auffäse, Gedichte. (397 ©., 1 Taf.) Roltsherband d. 
Bicherfreunde; Wegmweifer-VBerlag 1924, 8° 

„Die vorliegende Ausg... . it vollftändiger als alle früheren; 
inöbejondere ilt die Zahl der. Briefe um 16 vermehrt... Die 

Anordnung tft infofern eine neue, als die größeren u. fleineren 


Schriften nach ihrem Snhalt u. ihrer Art zufammengeftellt find. _ : 


. Die vorhandenen Hf. find nach Möglichkeit benust u. fonft 
die beiten u. verläßlichften gedrudten Terte verglichen worden. 
Den Werfen geht e. neue LXebensbefchreibung voraus. Alle 
Graebniffe der Forfchung find darin benußt, aber jede polemifche 
Uuseinanderfekung vermieden. Daß ich an vielen Stellen zu 
anderen Ergebniffen u. Anschauungen gelangt bin al3 andere 

Autoren, ergibt die Darstellung.“ 

Kortum. — Roticeibt, W.: Der Dichter der Fobjiade als 
Dummolog. Sn; Monatsfchrift f. a u. ne 
Runft. Sg. 29, 9. 11/12, Nov./Dez. 1 ©. 245— 

Schrift des , ‚Rolyferiptors“ über das I u. Ant A 
buch (1785), in der er heftig für das neue eintritt. 
Lilieneron. — Detlep von Lilieneron an Georg Bollerthun. 

Umbefannte Briefe Liltenerons an B,, „mitgeteilt vd. Arthur 
Dette. Sn: ner Monatshefte. Sa. 5, 9. 11, Febr. 
1925. ©. 1017—1025 

9., 1899—1905 Kapeltmeiiter, feitdem freier Künftler (Rome 
bonift). 23 Briefe aus d. . 1898—1909, meift über Kompofiti= 
onen u. ä. 

Scheffel. — Aus Sceffel? Neid. an Khan ASIER 
Der Türmer. Sg. 27, 9. 5, Tebr. 

Großh. Karl Ulerander an ae) en Em an 
men überreden foll, 9. Mai 1859; Scheitel an Arn3wald, 3. Aug. 

1859; 2 Schreiben Karl Aleranders an Urnsw. u. Scheffel 1865, 


he : „Die heiligen Drei Könige. " Eine Nor 





u Spitteler. 
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Sieghardt, August: Abenteuerliche Schicksale eines Manu- 
skriptes. Viktor v. Scheffels Wartburgroman. In: Antiqui- 
täten-Rundschau. Jg. 23, Nr 3, 3. Febr. 1925. S. 33—36. 

1917 aufgefunden durch Werner Kremjer. Die Herausgabe 
jtieß bisher auf Schmwierigfeiten. 

Seidel. — Wiesenthal, Heinrich: Heinrich Seidel. In: W., 
Dichter-Ingenieure (Führende Männer 8/8a). S. 79—92. 
„Diederidhs, Eugen: Zu Spitteler® Tode. Sn: 

"Die Tat. Sg. 16, 9. 11, Febr. 1925. ©. 854—856. 

Silcher, Eugen Kurt: Carl Spitteler F. Sn: Kunftwart. Sa. 38, 

9. 5. ©. 214—218. 


Mit Proben aus „Prometheus der Dulder‘. 

Heine, Gerhard: Carl Spitteler. In: Der Vorhof. Jg. 3, H. 2, 
Febr. 1925. S. 42—43. 

NRoffler, Thomas: Carl A Tas. Die Tot. 0..16, 
9. 11, Febr. 1925. ©. 





| u Spitteler Tas: Se her "Sg. 27, 9:-D, Sehr. 1925. 


„Uns fcheint er ‚mehr als FSormtalent großen Stils in Bes 


-  tracht zu fommen.““ 


Steger, Rofa: 


Bei Carl Spitteler vor 12 Jahren. Sn: Die 
Schulteform. Sg. 18, 9. 9, San. 1925. ©. 257—360. 
Bejuch e. jungen Mädchens bei Sp. 1912. 1 Schreiben u. 


1 Rarte von ©p. \ 


| Stuhlmann. 


Stelzhamer. — Commenda, Hans! 
ei er Suli 1874. Sn: Bergland. Sg. 


Franz auch 
TIL 


— Bippermann, 3.: Adolf Stuhlmann. €. 
Gedenfblatt. Sn: Duikborn. Sg. 18, Nr 2, ©. 34—86. 

T 19. Nov. 1924. Vor allem bedeutfam als plattdeuticher 
Lhrifer. Unter den hochdeutichen Schriften ift befonders „‚Ernit 
Meliboter” hervorzuheben. 

Wagner. — Biehle, Herbert: Ein Vrief Richard Wagners an 
den une Kantor Simmanf. Sn: Oberlaufiger Heimat- 
tg. Sg. 5, Nr 16, 21. Sept. 1924. ©. 218. 

ae v. 17.22, 1874, ob ©. den Entwurf der Roftiime 
für den Ring übernehmen wolle, 


R Braach, Johannes Heinrich: Die Idee des Wagnerschen Nibe- 


Faser, Ludwig: Wege zur Einführung in die englische Aus- 


Meyerfeld, Max: I beg to introduce . 


lungenringes u. unsere Zeit. In: Neue rheinische Schau- 
bühne. H. 3, 1924/25. S. 57—66. 

Weber. — Wiesenthal, Heinrich: Max Maria von Weber. In: 
W., Dichter- Ingenieure (Führende Männer 8/8a). S. 33—50. 


Englifche und amerifanifche Sprache 
und Literatur 
Univerfitätsbibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
Ullrich, Hermann: Volksetymologisches im Englischen. 


I. In: Ztschr. für französischen und englischen TnterTienE: 
Bd 23, 1924, H. 4. S. 310—318. 


sprache. In: Ztschr. für französischen und englischen Unter- 
richt. Bd 23, 1924, H. 4. 8. 338—341. 


In: Die Literatur. 
27.J8. des „Literarischen Echo‘', 1925, H. 4(Jan.) .8.193—194. 
Bemerfungen itber %. GalsworthH, 9. Dubd, ©. Saffoon 
und D3b. Sitwell. 

Ould, Hermon: Das englische Theater seit dem Kriege. (Für 
die Übers. aus dem englischen Manuskript: Ernst Heil- 
born.) In: Die Literatur. Jg. 27, H. 4 (Jan.). 8. 206—212. 

„in Summa: Das englische Theater mar niemals reichlicher 
mit guten Stücden verfehen, aber unter diefer Maffe guten 

Materials ift fehr mweniges von eritflaffiger Bedeutung. Sham 

ud immer die beherrfhende Figur in unferem Theater- 

eben 


Ratcliff, A. J. J.: Der Traum in der (englischen) Dichtung. 


% Sassoon, Siegfried: Englische Lyrik seit 1914. 


In: Ratcliff, Traum und Schicksal. Übertr. von Otto 
Francke. Dresden: Sibyllen-Verlag 1925. S. 259— 308. 
(Für die 
Übers. aus dem englischen Manuskript: Max Meyerfeld.) 
In: Die Literatur. 27. Jg. des 
H. 4 (Jan.). S. 201—206. 
Spricht von Charlotte Mem und Edith Sitmell, die unter 
den lebenden Lyriferinnen in England ftärfiten Anjpruch auf 
fritiiche Beachtung haben, von Ariegsdichtern wie Rupert 
Broofe, Charles Sorley, Wilfred Dwen und von zwei Heimat- 


„Literarischen Echo‘, 1925, 


dichtern: Au Hodgjon und Edmund Blunden. 3. T. mit 

furzen Proben. 

Selver, %.: a Drief. sn: Die Literatur. 3g. 27, 9.4 
(San.). ©. 235 — 

Sitwell, Osbert: erde Koterien in London. (Für die 
Übers. aus dem englischen Manuskript: Max Meyerfeld). 
In: Die Literatur. Jg. 27, H. 4 (Jan.). S. 212-218. 


Conrad. — Galsworthy, John: Erinnerungen an Joseph 
Conrad. (Für die Übers.: Max Meyerfeld). In: Die Lite- 
ratur. Jg. 27, H. 4 (Jan.). S. 194—-201. 
De La Mare. — Arns, Karl: Walter de la Mare. In: Ztschr. für 
französischen und englischen Unterricht. Bd 23, 1924, H. 4, 
Ss. 303--809. 
Witrdigung de la Mares an der Hand der Gedichte, die der 
1921 zweimal aufgeleate Gedichtband: The veil and other 
poems (London, Conftable) enthalt. 





. Housman. —- Arns, Karl: Alfred Didward Housman. In: Die 


neueren Sprachen. Bd 32, 1924, H. 5 (Dez.). S. 407—413. 

Würdigung 9.3, des Sängers der lien Zandichaft, an 
der Hand feiner ‚Last Poems‘ (1922\, 

Rossetti. Horn, Kurt: William Michael Rossetti. [IIT. 
Schluß.] In: Ztschr, für französischen und englischen Unter- 
richt. Bd'23, 1924, H. & S. 319-338. [T. I. II siehe ebda. 
HEN S 32-51: 1: S. 128—146.] 

Gingehende Biirbigieng R.3 in feiner Eigenschaft ala Tite- 
tatur- und Aunftkritifer, Dichter und Tlberfeger. 
Shakespeare. — Förster, Max: Die kymrischen Einlagen bei 

Shakespeare. In: Germanisch-romanische Monatsschrift. 
Jg. 12, 1924, H. 11/12 (Nov. /Dez.). S. 349—364. 

Behandelt das in dem von Amiens und SKacuues gefungenen 
Qied: Under the greenwood tree... (As You Like it. II, 5) 
borfommende rätjelhafte ducdame, fodann das ebenfalls rätjel- 
bafte Grate why, mine Host!, womit fich in den „Merry Wives 
of Windsor“ der pedantische mwalififhe Schulmeifter Str Hugh 
Evans vom Wirt verabfchiedet — fo in der Quarto; die Folio- 
Zesart it: Fare you well (V, 4, 73). Der 3. Abichnitt: Omen 
Slendomwer und Lady Mortimer bringt den Verfuch einer Res 
fonftruftion von „Heinrich IV.“, Eriter Teil, Aft IIL, ©. 1, 
Vers 193—245. (Der fomrifche Tert mit phonetifcher Umfschrift 
und deutfcher Ülberfeßung.) 

Sehling, Emil: Suriftifche Fragen bei Shafefpeare und bei 
eh. Sn: Rarl-May-Sahrbuch. Sa. 8, 1925. ©. 238 


Wilde. *Wilde, Oscar: Epistola in carcere et vinculis. 
Deutsch v. Max Meyerfeld. Berlin: Fischer 1925. (1838.)8° 
Völlig ungefürzte, zum eriten Male erjcheinende Buchaus- 

gabe de3 Priefes W.3 aus dem Zuchthaus zu Reading an feinen 

Freund Lord Alfred Dontalas. 

Behl, C. F. W.: Oscar Wildes Lebensbeichte. [Zu:] Wilde, 
Oscar: Epistola in carcere et vinculis. Berlin 1925. In: 
Die Glocke. Jg. 10, 1925, Nr 43 (Jan.). S. 1418—1419. 


Buffe, U: Amerilanifcher Brief. In: Die Literatur. Sg. 27, 
9. 4 (San.). ©. 238—240. 
Lengyel, Melchior: Amerikanisches Theater. In: Mittelland. 
Jg. [2], 1925, H. 1. S. 28—31. 
Au den Notizen des Tagebuch, das Verf. auf einer Ame- 
rifafahrt führte, 


Whitman. — Notizbücher von Whitman. In: Die Neue Rund- 
schau. 36. Jg. der freien Bühne. 1925, H.2!Febr.).S.217—219. 
Mitteilungen aus Notizbichern Walt öbitmans. 

Baref, Otto: Walt Whitman. Sn: Orplid. Sg.1,9.11.©.65—71. 








Romanische Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Leftor an der Univerfität Leipzig 
Appel, Cfarl]: Über die Verwendung des Imperfektum und 

Perfektum in den romanischen Sprachen. In: Germanisch- 

Romanische Monatsschrift. Jg. 12, H. 11/12 (Nov./Dez. 

1924). S. 375. 

Bufaß zu Winflers Ausführungen ebda. ©. 239 ff. und De- 
finition des Smoperfeftum, des einfachen Berfeftum und des 
zufammengefegten PBerfeftum. 

Hessel, A.: [Bespr. von] J. Huizinga, Herbst des Mittelalters. 

In: Göttingischegelehrte Anzeigen. Jg.186, H.7/12.8.81—87. 
Voßler, Karl: Sprachgemeinschaft und Gesinnungsgemein- 

schaft. In: Logos. Jg. 13, H. 2. 8. 141—161. 


317 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 4 — 28. Februar 1925 


318 





Franzöfiiche Literatur 

Dujardin, Edouard: Die französische Literatur der Gegen- 
wart: Soziologie, Religionsgeschichte. In: Deutsche Rund- 
schau. Jg. 51, Jan. 1925. S. 114—119. 

Lalou, Rene: Brief aus Frankreich. In: Der Stromer. Jg.1, 
H. 2/8. Ss. 121—129. 

Über die Lage de3 franzöliichen Theaters und bejonder3 
iiber den „‚Vieux Colombier“ und feinen Leiter Sacques Chopeau 
in der Beit von 1913—1924. 

Literarischer Einfluß Frankreichs -— Literarischer Einfluß 
auf Frankreich. In: Die Neue Rundschau (Jg. 36 der Freien 
Bühne). H. 2, Febr. 1925. S. 215—216. 

Die Antworten Stefan Zmeigs u. E. R. Curtius’ auf die 
Umfrage der ‚‚Nouvelles litteraires“. — Die Beichäftigung 
franzöfiicher Gelehrter mit deuticher Literatur. 

Neubert, Fritz: Antikes Geistesgut in der französischen 
Literatur seit der Renaissance. Sonderabdruck aus Jahr- 
buch f. Philologie. München: Hueber 1925. (33 S.) 

Derf. zeigt an treffenden Beijpielen, Dan ee 
Stoizismus und Epikureismus ,.. dant ihrer bejonderen wirf- 
famen Aufnahme in die franzöfif che Literatur deren bemerfens- 
mertefte »philojophifche Strömungen zwiihen NRenaifjance 
und Revolution darftellen”. Er verfolgt insbejondere, mie die 
platonifche Auffaffung der Liebe in der franz. Lyrik und im 
Roman de3 16. Sahrh. durch den Betrarcismus, durch Senjua= 
Kömu3 und Rationalismus verändert wird. Die Wirkung plato- 
nifcher Sdeen ift mehr indireft in einer allgemeinen Veredelung 
der Liebesauffaffung und Gemefjenheit der Form und Sprache 
zu fuchen. Die mit dem Nachleben der Antife verfniipiten Pro= 
bleme werden aufgezeigt und die Notwendigfeit ihrer Betrach- 
tung zum Berftandnis der Entwicdlung der franzöliichen Lite- 
ratur wird dargetan. 

*Balzac, Honore de: Dinah Piedefer oder die Muse des De- 
partements [Muse du departement]. Deutsch von Hans 
Jacob. Berlin: Verlag die Schmiede 1924. (327 S.) kl. 8° = 
Balzac. — Der unbekannte Balzac. Bd 4. Pp. 4L.— 

Bourget. — Emonts, Marie: Zur Technik der Psychologie in 
der Novelle. In: Germanisch-Romanische Monatsschrift. 
Jg. 12, H. 11/12 (Nov./Dez. 1924). S. 328—340. 

Darin auf ©. 333—334 Unalyfe von B. Bourget, Le Sens 
de la Mort. 

Gauchez, Maurice: Drei Gedichte im Original. In: 
Stromer. Jg. 1, H. 2/3. S. 114—116. 

Gide. —L., O.: Das ‚‚Noli-me-tangere‘ der Sexualwissenschaft. 
In: Das Tagebuch. Jg. 6, H. 4. S. 124—127. 

Über Andre Gides Corpdon. 

Giraudoux. Grautoff, Otto: Jean Giraudoux. In: Die 
Glocke. Jg. 10, H. 2. S. 14431444. . 

*Traz, Robert de: Brautzeit. Roman. ( Übers. von Amelie 
Großmann.) Basel: Rheinverlag [1924]. (363 8.) kl. 8° 2.20 


Sstalienifche Literatur 
*Boccaceio, Giovanni di: Das Dekameron ([Il Decamerone). 
Ins Deutsche übertr. von Karl Witte. Bearb. von Valerian 
Tornius.) Mit 30 [12 farb.] Orig.-Lith. von Erich Gruner. 
Berlin: Henschel (1925). (451; 430; 388 8.) 8° 1 


Ausg. 
Leopardi. In: Orplid. 





Der 





Leopard. — Preindl, Hermann: 
Jg. 1, H. 9/10. S. 139—147. 
Beiprechung neuerer LZeopardistiteratur. 
Pirandello. — Blei, F.: Luigi Pirandello. In: Roland. Jg. 23, 
H. 5. 8. 26—28. 
Spanifche Literatur 
Hämel, Adalbert: Gang und Wesen der spanischen Literatur. 
In: Germanisch-Romanische Monatsschrift. Jg. 12, H. 11/12 
(Nov./Dez. 1924). S. 364—375. 
diefes Vermachjenjein der jpaniihen Dichter mit 
dem. heimifchen Boden ... bildet einen der mefentlichiten 
GSharafterzüge der fpanifchen Literatur.” Der Auffaß betont vor 
allem den realittiichen Zug des Spanier3 und erklärt den zeit- 
meiligen Einfluß der idealiltiichen Denfweile als etwas Mejens- 
fremdes, wenngleich gerade in der Verbindung diejer beiden 
der fulturelle Hihepunft Spaniens erreicht wurde. 
Pitollet, Camille: Brief aus Spanien. In: Der Stromer. Jg. 1, 
H. 2/3. S. 119—121. 
Vergleich zmifchen Zaborde'3 Auffäten über neuere jpan. 
Literatur in Der franz. Beitichrift Comedian mit jenen Carlo 


Bofellis iiber das gleiche Thema in einigen Heften de3 Turiner 
„Jl Contemporaneo“, 


Sheatergefchichte und Schaufpieltunft 
Dr. Sriedrih Michael 


Dülberg, Franz: N — Vraufführungs- 
on sn Da3 blaue Heft. Sg. 6. Nr. 9, 1. Februar 1925. 
Nimmt , zu Auflägen von Georg Witkormäfi, der 

fich im „Berliner Tageblatt“ gegen die Uraufführungsjagd der 

Theaterleiter gewandt, und von Herbert Hirfchberg, der im 

„Beiltigen Arbeiter” al3 Berteidiger der Uraufführungspflicht 

aufgetreten mar. 


Kaulfuß-Diefh: Theaterwilfenfhait. Sn: Sahresbericht 
über die mwillenjchaftl. Ericheinungen a. d. Gebiet d. Neueren 
deutihen Literatur. Bibliographie 1922. ©. 131—137. 

68 Nummern, nacd Sachen, Orten, Berjonen gegliedert, in 
einigen Fallen fnapp charafterijierend. 


Marfop, Raul: Bühnennadht und Bühnenhaus. An: RE 

Ben Deutichen Mufifbücherei auf das Sahr 1924/25. ©. 50 

i3 5 

Die te daß in der Oper viele Bühnenporgänge im 
Dunfel unfichtbar bleiben, ift begründet ducch den Lichtgürtel 
des beleuchteten Orchefter3 vor dem Bühnenraum. Der Miß- 
ftand it befeitigt bei Theatern mit amphitheatraliidem Zus 
fchauerraum und verjenttem, lichtmäßig jo gut wie neutrali= 
fterten Orchefter. Sache der Bollsregierung ift es aljo, Derartige 
Theater zu Schaffen an Stelle der Lurustheater alten Tups 
und damit Feltjpiele für alle an Stelle der „Sahresoper” für 
wenige. 


Müller, E. R.: Sugend im en NE Almanucd) des 

Arbeiterjugend- Verlages 1925. ©. 

Das neue Sugendfpiel ala on N die Nereins- 
theaterei. Das echte Sugendfpiel will nicht3 meiter, al3 der 
Zebensauffaffung der Jugend bei feitlihem Anlaß Ausdrud 
geben. Sugendfpiel hat mit der Kunft des Berufstheaters nichts 
zu tun und muß feine Grenze wahren. 


Pinner, Felir: Die Krife der Theaterwirtichaft, Rick 9 

deutiche Bühne. Sa. 17, 9. 1/2, 27. Zanırar 1925. ©. 2 

Der befannte Finanzpolitifer behandelt in der Enotfae 
die Gejchäftslage des Berliner „Theatermarftes”. Er betont 
die zumeist nicht aenug berüdfichtigte Tatjache der Broduftiond- 
sunahme gegenüber der Vorfriegdzeit. Der Berliner Theater- 
traum hat jich um 10000 bis 12000 Tläte (30°/,) erhöht. Infolge 
Zunahme der Sinobetriebe, VBarietes ufm. weitere Erhöhung 
und Umfchichtung des Unterhaltungsfonfums. Ungemwöhnlih 
langes Aushalten der Theaterfapitaliften troß Defizit. Kom 
munale Subventionen felbft für überflüffige Neugründungen. 
Drei Mittel zur Sanierung: Herabfegung der Luitbarfeits- 
jteuer, Abbau der Stargagen, Wiederheritellung des Enjfembles. 


Treihlinger, Wilhelm: Theater. Sn: Be der Deutjchen 
ae auf das Fahr 1924/25. ©. 130—142. Mit 


Neugeltaltıng der Bühne: an Stelle der an 
(Sudfaften) foll die Tang= oder vhnthmiiche Bühne (Shafefpeare- 
Bühne) treten, die ein Raum im Zufchauerraum (nicht dahinter 
oder Davor) ilt. „Die Dekoration al3 ein Hinter dem Schau: 
jpieler aufgeftelltee Bild it zu vernichten. Plaftif, nicht Stim- 
mung!” Sehr anfchaulihe Pläne und Modellaufnahmen. 
Widmann, Wilhelm: Dtamatiiche | Sungfrauen von SHenn 

Theatergeichichtliche PBlauderei. In: Das Theater. Da. 

.3, 1. Februar 1925. ©. 58—62. Mit 16 Abb. 

Überbficf iiber die dramatifchen Bearbeitungen des Etoffes 
und ihre Aufführungen. Dabei vergißt er feltiamermweife aus 
ale Zeit Kaifers „Gilles und Seanne”. Wertvoll die Ab- 
ildungen. 


6, 


Dramaturgie, Infzenierung, Regie 


Hoffmann-Harnisch, Wolfgang: Regie und Inszenierung 
Shakespearescher Dramen mittels der Guckkastenbühne. In: 
N Theater. Jg. 1, H. 3/4. S. 173—192. Mit 


Stimmel, Ernft: Neue Regie- und Schaufpielfunft. Sn: Neue 
Ntheinifche Cchaubühne. <Blätter des Stadttheaters- HM. =&lad= 
badh.> 1924/25, 9. 2. ©. 29—33. 

Die Stilifierung wirfte durch betonte Einjeitigfeit hemmend 
auf die Nusdrudefunft des Schaufpielerz. Exit in jüngfter Zeit 
jcheint fi) der Dramatiker wieder auf den Schaufpieler zu 
bejinnen. Unfäße zur Öeftaltung blutvoller Menfchen find dem 
Schaufpieler willfommen. 
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Wollf, Karl: Zur Aufführung der Oreftie des Üjchylos. Sn: 
Der Ausblid. der Dresdner Staatätheater. Schaus 
fpielhaus. Sg. 1, 9. 1, Nov. 1924. ©. 3—7. 

Das Broblem Für den Spielleiter: „geipanntefte Leiden= 
Ichaft ohne Naturalismus, riejiges Ausmaß ohne falihe Bathe- 
tif, eindringlichjte Lebensnähe ohne Fleinmalerijche, ausfüllende 

üge”. 


Einzelne Berfönlichfeiten 


Mar Reinhardt und feine Schaufpieler. 20 Ori- 
ginal-Steinzeichnungen von Riftor Tifchler. Geleitwort 
Due Kıdard Specht. Wien 1924: Ronegen. (12 ©. u. 20 3.) 


Wenig ausdrudsvolle Kopfitudien der in Wien unter Rein- 
bardt tätigen flünftler. 


Rötscher. — Devrient, Hans: [Befpr. v. y Dohannes Günther, 
Der Theaterkritifer Heinrich ala ale Sn: Btichr. 
f._dtih. Philologie. Bd 50, 9. 2/3. ©. 318—-322. 

Teilt einen Brief Nötfchers an Eduard Deprient vom 
16.10. 1841 mit, der vom damaligen Zuftand der Bühne handelt 
und ein beachtensmwertes Bitat au einem Brief Dav. Tr. 
Strauß’ an Nötjcher über dad fchlechte Hoftheater und das 
notwendige Nationaltheater enthält. 


Orte und Landichaften 


Basel. Da3 fünftlerifhe LZeben in Bafel vom 1. Nov. 1923 
bis 1. Dft. 1924. Ein Rücblid. Sn: Bafler Sahrbuch 1925. 
©. 280—286. 

Statiitif des Theaters. Sn der Oper zwei Uraufführungen: 
„Der Taugenicht3“ von Georg Haefer und „Andromeda” von 
Rierre Maurice. Im Schaufpiel drei: „Ihamar, das Kleb3mweib“ 
von Vera Maria Eberle, „Die Reifenden” von Hermann fefler 
und „Der Ahne‘ von M. Lienert. — Die Stadt Bafel übernahm 
bon der Gejellfchaft des Stadttheater® Theaterliegenichaften, 
Gebäulichkeiten und Fundus und bemilligte der „Senofjenjchaft 
des Baller Etadttheaters” bi3 auf weiteres einen jährlichen 
Staatöbeitrag von 350000 Fr. 


Berlin. — EEE Dtto: Aus Berlins Theaterwelt. In: 
Mitt. d. Vereins f. d. Geich. Berlins. Sg. 42, Nr 1—3, 1925. 
S. 2-6. Mit 4 Abb. 

Bietet bisher unverofifentlichte Dokumente zur Berliner 
Ba aus dem Bei des Märfiihen Mufeums: 
19 Vrief Carl3 von Medlenburg (der in der NRadzimwillichen 
auf Aufführung den Mephilto fpielte) betr. Spontini; 

u. 3. Beichmwerde und Brief der Augufte Stich-Crelinger; 

4. Brief Carl Sepydelmanns an den Stettiner Theaterdireftor 
Gerlach von 1840: „... Gerlach, ich bin des Lebens müde: 
mide!!!“ — Dies der Ton des Briefes. 








- Guben. — *Unfer Gubener Theater. (1874—1924.) Feftichrift. 
at h Kae Koenig [; It. Mitteilung: Magttrat]. ve SR 
Ta t 


Ouftad Nidelt meilt auf die Bedeutung des Gubener Se 
ater3 in der Genofjenfchaftsbewegung hin. Richard Moves fchreibt 
die Geichichte Des Theaters (©. 9—49), das am 1. Dit. 1874 
mit Goethes Fauft I. eröffnet wurde. Das Theater, al Aitien- 
unternehmen gegründet, ging 1882 in ftadtiichen Belig über. 
Die Theaterleiter, deren Leiltungen M. kurz charafterifiert, 
pachteten das Theater von der Stadt, die jeit 1912 das Recht 
verlangte, Spielplangeitaltung und Schaufpielerverträge zu 
fontrollieren und mitzubeftimmen. Beteiligung der Bühnen- 
genofjenichaft am Theater. — Mllgemeine Beiträge von Scholz, 
Gregori, Wolf, Kapnkler, Teutih, Droefcher u. a. — Leider 
Kot et: in folden Banden am Pla wäre) alles ftatiftifche 

ateria 


Rheinland. — Beder, Marie Luife: Nheinifch-Weftfaliiche 
Bann. Sn: Der Schönhof. Sg. 2, 9. 1, Sanuar 1925. 


Betont u.a. die Belebung des Theaterinterejjes unter dem 
Drud der franzöftiichen Befagung, die vielfach zur Befchränfung 
auf die vorhandenen Kräfte zwang. Allgemeine Charafterijtik 
der künstlerischen Leiftungen. 


Ströter, Marimilian Maria: Über rheiniiche Tiinnezfpiele. 
Sn: Weitdeutihe Blätter des Bühnenvolfsbundes. Sg. 1, 
1924/25, 9. 5. ©. 125—129. 

Berichtet über Terte a Dariteller der Genth-Truppe in 

Düfleldorf 1923 und 1924 


Schweiz. — Eorrodi, Gene: Schweizerdrama und Schweizer- 
theater. St: Schweizerijche Monatshefte für er, und 
Kultur. Sa. 4 9. 10, Sanuar 1925. ©. 615625 


Stellt die mangelnde Teilnahme der Öffentlichfeit am Schmei- 
zer Drama feft, fordert das Eintreten de3 Bundes für ein 
Schweizer Nationaltheater. Schlägt vor: jährlich Aufführungen 
noch nicht geipielter Schweizer Dramen durch jchweizeriiche 
Cchaufpieler zu veranftalten. 

Wien. — *Alt-Wiener Srippenfpiele, Bon Emil Karl Blümml 
und Guftan Gugig. Mit 8 Abb. Wien 1925: Arbeitsgemein- 
Ichaft für Kultur und Heimutforfchung. (120 ©.) fl. 8°= 
Kultur und Heimat 1. 

Eingehende Gejchichte des Wiener Krippenfpiels mit be- 
jonderer Berüdjichtigung des Lerchenfelder Spiel der Unter- 
nehmer Schönbrunner-Rollarze Baumann, deren Spielgewohn- 
beiten ausführlich gefchildert werden. 


Mufiewifjenichaft 
Prof. Dr. Rudolf Schwars 

*Ruthardt, Adolf: Wegweiser durch die Klavier-Literatur. 

10. Aufl. Leipzig: Gebrüder Hug & Co. (IX, 398 8.) 8° 

Die 9. Aufl. erichien 1918. Sollte der Umfang des Buches 
nicht ermeitert, dabei aber doch die aufnahmemwiürdigen Neu- 
heiten (auch des Wuslande3) berücfichtigt werden, jo uk 
alles irgendwie Entbehrliche ausgejchaltet werden. Nach beiden 
Seiten hin verrät die Auswahl den hervorragenden Pädagogen, 
den die Mufitiwelt in dem Berfaffer fchäsßt. Man wird ihm aud) 
darin beiltimmen fünnen, wenn er feine Stellung zur atonalen 
Bewegung dahin charafterijiert, „daß jeder Mufitpädagoge, 
der fich in feinem, wenn überhaupt ernft betriebenen Berufe 
abmüht, im Schüler das tonale Bemwuhtfein und Ritefgrat mach- 


‚zueufen und zu kräftigen, womöglich auch da3 PVerftändnis fir 


die Acchitektonif jorwie den geiftigen und gemütlihen Snhalt 

der Meijterwerfe zu meden, jene Bewegung al3 eine — gelinde 

gefagt — verhängnispolle Verirrung bezeichnen muß“. 

*Rolland, Romain: Musiker von heute [Musiciens d’aujord’- 
hui]. (Deutsch von Wilhelm Herzog.) München: Müller 1925. 
(IR BIT DRS Fall) Petzk8 8. am la 
Die erite franzöfifche Ausgabe diefes Buches erjchien in 

Paris 1908. &3 erregte berechtigtes Aufjehen durch die Drigi- 

nalität der Gedanken und da3 tiefe Verftändnis für die Eigenart 

der deutichen Mufif gegenüber der franzöfiichen. Die Urteile 
des Berfajjer3 haben zum großen Teil aud) heute noch Beredhti- 
gung, und fo ijt die deutjche liberfeßung des geiftvollen Buches 
eine willlommene Gabe für den mufifalifchen Feinjchmeder. 

&3 werden behandelt: Berlioz, Wagners Siegfried und Triltan, 

Eaint-Saens, B. D’IndH, Rich. Strauß, 9. Wolf, 2. PBerofi, 

Sranzöfiiche und deutiche Musik, Debufjys Velleas. Den Beichlup 

EN Skizze über die mufifalifche Entwicdlung in Paris 

eit 

Beethoven. — Grüner, ®.: Beethovens baltifche Beziehungen. 
Sn: Sahrbuh und Kalender des Deutjchtumg in Lettland. 
1925. Riga: Jond & PVoliewsty. ©. 63—77. 

Behandelt die Beziehungen B.3 zu dem jungen Slurlander 
Karl Amenda, der in ungemöhnlichem Grade des Meijters 
Achtung und Liebe erworben hatte, jorvie zum Livlander Grafen 
Bromn und feiner Gemahlin und zur Yamilie Brumsvif, &3 
wird gezeigt, daß die Wirkung Beethovenscher Mufif auf baltiiche 
Herzen und im baltifhen Lande fehr früh und nachdrüdlich 
bervorgetreten it. 

Mozart. *Ybert, Hermann: VW. U. Mozart. ER u. 
erw. Ausg. von Htto Sahns Mozart. 6. Aufl. TI. 2. <1783 
bi3 1791.> Mit 1 [Zite-]Bidn. u. 11 a Seibaio; 
Breitfopf & Hürtel 1924. (VI, 1084, 53 ©.) a 15. — 








Das. berihdmte Werk liegt jest in 6. Aufl. boltftändig vor. 

Schönberg. — Gräner, Georg: Hintergründe. In: Allgemeine 
Musikzeitung. 1925. S. 53—55. 

Zeigt an Hand des Schönbergichen Dramas mit Mufil „Die 
glüdlihe Hand“, daß „fein Sntelleft unter dem Zimange jeines 
Müflens zum Chaos fteht”. 

Speyer. Speyer, Edward: Wilhelm Speyer, der Lieder- 
komponist 1790—1878. Sein Leben u. Verkehr mit s. Zeit- 
genossen, dargest. von s. jüngsten Sohne. Mit 47 Bildtaf. 
München: Drei Masken Verlag 1925. En 3 en Va 

— geb. 15.— 

Der bleibende Wert des Werkes, das Rindestiehe dem Un- 
denfen des Vaters feste, liegt in den zahlreichen mitgeteilten 
Briefen, die bedeutende Beitgenojjen während eines Zeitraums 
von über 60 Jahren an Sp. gerichtet haben, Briefe, die mancher- 
lei intereffante Schlaglichter auf die fultircellen, jozialer und 
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mufifalifhen Berhältniffe Deutfchlands mährend der eriten 
Hälfte des 19. Sahrhundert3 werfen. 
Strauß. — *Muschler, Reinh[old] Cfonrad]: Richard Strauß. 
Hildesheim: Borgmeyer [1924]. (IX, 636 S., 3 Bildnis-Taf., 
2 Faks.) gr. 8°— Meister d. Musik. Bd 3; 2m. 14.— 
Der VBerfaffer charakterifiert jeinen Standpunkt zu dem 
Meilter in der Einleitung feines ausgezeichneten Straußbuches, 
da3 neben einem erihöpfenden Xebenshild auch eine eingehende 
Wirdigung der Werfe bringt, mit folgenden Worten: „Sch habe 
das Straußopus von Jugend an als Erleben eingejogen; ich 
habe Berioden der gänzlihen Hingabe an jede einzelne Note 
in mir wechfeln fehen mit Zeiten, in Denen ich diefen Eruptionen 
eines vulfanifchen Geiftes fremd gegenüberjtand, bi3 ich in 
mir das Gleichgewicht fand, diefe Welt Straußens al3 eine 
Dffenbarung dejien aufzufafien, der duch ihn zu uns fpricht.“ 
*Bekker, Paul: Von den Naturreichen des Klanges. Grundriß 
einer Phänomenologie der Musik. Stuttgart: Deutsche 
Verlags-Anstalt 1925. (75 S.) 8° N 
Ein geiftvoller VBerjuch, die Grundlinien einer phänomenolo- 
atich gerichteten Mufifäfihetif zu ziehen und das MWefen der 
al auf der Metamorphoje der Klangempfindungen zı be> 
gründen. 


Runftwiffenschaft 
Prof. Dr. Julius Zeitler und Dr. Arthur Zuther 


Einzelne Künjtler 

*Bracht, Eugen: Acht farbige Wiedergaben nad) Gemälden fei- 
ner Hand. Mit e. Begleitiwort von Hlelene] Vollmar. Leipzig: 
Seemann [1924]. (6 ©. mit Abb., 8 farb. Taf.) 4 =€E. U. 
Seenanns Rinftlermappen. 73. 5.— 
Meeresitille bei Sylt; Feljiges Meeresufer; Deidehhäfer; 

a Rn Heinrichshütte; Moorhof; Teih (famtlich 

Privatbefis); Biehende Wolfen (Karlsruhe, "Runithalfe). 

*Cellini, Benvenuto :Lebensgeschichte [vita], von ihm selbst er- 
zählt. Deutsch von Alfred Semerau. Mit 48 Taf. Berlin: 
Aa -Verlag [1925]. (X X, 5598.) gr. 8° 11.—; Bp.14— 
Der Überfegung liegt Die kitiihe Ausgabe von Drazio 

BHacci (Florenz 1901) zugrunde. Die Abbildungen zeigen Werfe 

von Cellint, Bildnilfe der in der Lebensgejchhihhte erwähnten 

Personen, Anfihten der DOrtichaften ufw. Namenregilter am 

Schluß. Das Kerfergedicht ist unter Berufung auf Goethe nicht 

überjest, fondern wird im Urtert mitgeteilt. 

Degas. — Hausenstein, Wilhelm: Einige Anmerkungen über 
die Plastiken des Edgar Degas. In: Die Kunst für Alle. 
Jg. 40, H. 4, Januar 1925. S. 112—-120. 

Sn Degas’ Ntelier wurden nach jeinem Tode 72 Wach3- 
plaftifen gefunden. Adrien Hebrard, ein Freund des Künftlers, 
goß jie in Bronze. Das Betit Valais in Paris bejitt eine voll- 
jtandige Neibe. 10 Abbildungen. 

*Delsenbach (, Sohann Adam): Nürnbergiihe Anfichten. Mit 
e. Einl. brag. von Fuftus Bier, München: Delphin-Verlag 
[1924]. (20 ©., 42 Taf.) 25 x 33 cm BRITEN 2A 

Sohann Adam Dellenbach, geb. 1788 in Nirenberg, fanı 
1710 nad) Wien, arbeitete unter Sicher von Erlach, fehrte 1713 
nach Nürnberg zuritk und veröffentlichte hier jeine eriten beiden 
Sfigen Nürnbergiicher Brofpekte. Er ftarb 1765. Er hat 77 Ans 


ihten allein von Nürnberg und feiner Umfeftigung gefchaffen . 


und dadurd) eine Fülle von heute ganz oder teilmeije zeritörten 

Straßen und Wlagbildern mwenigitens im Stich erhalten. 

Duttenhofer. — *Pazaurek, Gustav E.: Die Scherenkünst- 
lerin Luise Duttenhofer <1776-—-1829), ehe Pfisterer 
1924. (15 S. mit Abb., 26 [6 farb.] Taf.) 20-8 

Die Duttenhofer (176 1829) war eine A intereffanteften 
wirtfihen Scherenfünjtlerinnen am Anfang des 19. Yahr- 
hunderts, eine rafiige Berjönlichkeit von Temperament, mit 

Iharfem Bli für das Charakterütifche und für die Schwächen 

ihrer Beitmenjchen. Sie war nicht nur eine Meifterin der Vor- 

trätiilhouette, fondern vor allem eine Silhouettenilluftratorin, 

Die Ehroniftin ihrer Zeit, beionder3 der fchwäbifchen, mit Der 

Schere. In genrehaften, fatirischen, Farifierenden Szenen ilt 

fie jchlechterdings großartig. 

Ebhardt. — *Doöring, Dslar: Bodo Ebhardt. Ein deutfcher 
Baumeister. Mit 275 Abb. u. 7 [6 farb.] Taf. Berlin-Grune- 
wald: Burgverlag 1925. (184 ©.) 4° 30.—; 2m. 35.— 

Sehr eingehende MWirbigung de3 Schaffens de3 viel- 
angefochtenen Burgenbaumeifters. VBorausgejchickt ijt ein Auf- 
lat von Albert Hofmann: „Ein deuticher Romantifer der Kunft 
der Gegenwart, Prolegomena zu den fünftlerifchen und lite- 
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rarischen Werfe Bodo Ebhardt3.” Sehr interejjant einige zeich- 
nerijche Skizzen Ebhardts, befonders Farifaturiftiiche Borträts. 
Sm Anhang Briefwechfel zwifchen Ebhardt und dem Kunft- 
hiltorifer 9. vd. Geymüller (F 1909) über die Neftauration der 
Hohfönigsburg; ferner: Bodo Ebhardt im Spottbilde. 
Friedrich. — *Au3 dem Leben Cafpar David Friedrichs. 
Sejchwiiterbrieie, Hr3g. von Friedrih Wiegand. (Teitgabe 
zum 150. Geburtstage Cafpar David Friedrichs.) Greifs- 
wald: Bamberg 1924. (X, 112 ©. mit WAbb.) gr. 8° = Ver- 
öffentlichung d. Greifswalder Gefellichaft f. Kunft u. En 
ratur. 1. 2.50 
Sn Leinwandfädchen fanden fich vergifbte Briefrefte Cafpar 
Dapid Friedrich! aus den Sahren 1808 bi3 1840, die nunmehr 
von der Greifswalder Gejellihaft für Kunit und Literatuz 
herausgegeben werden. Für das Künftlertum Friedrichs find 
jte leider wenig ergiebia, über den verdüfterten Ausgang 
Friedrich von 1830—1840 findet fich nichts. Der Brief- 
mwechfel beleuchtet jedoch aufs reichjte die innigen Yamilien- 
beziehungen, bejonder® nach Bommern hin, auch einzelnes 
fulturgefchichtlich Snterefjante findet jich. 
Hamann, Richard: C. D. Friedrich und die Romantik. Zum 
150. Geburtstag des Malers. In: Neue Jahrbücher für Wissen- 
schaft und Jugendbildung. Jg. 1, H. 1. S. 114—119. 


Klinger. — Grimm, Zudwig: Vorjahren 1 und Familie Mar 

la St: Rogtländifches Sahrbuch. Sa. 3, 1925. ©. 33 

13 

Die Urheiimat der Klinger ift da3 Dorf Daklis im Elftertal. 
Der höchitgelegene Hof dort hieß durch lange Zeit der Klingerfche 
(abgebrannt 1866). Der älteite bisher feitgeitellte Slinger, 
Sohann Michael, it am 11. Marz 1785 geftorben. Sein UÜrenfel 
Sohann Heinrich Klinger (1787—1376) ließ fich als Seifenfieder 
in Serie RZ Defjen Enkel it Mar Klinger. 


Lothar: Verichollene deutfhe Maler. Die 
Kreufg, Are er Zeitung (Leipzig). Bd 164, Ver 4167, 
ZA SSUN. 1955. 132, 

he et "ren (geb. 1765 in Erlbach, T 1830) umd 
jein Sohn Sohann Friedrich Karl Kreul (geb. 1804). Von dem 

Vater ftammt das befte Bildni3 Sean Pauls, von dem Sohne 

das beite Bildnis Kokebues. 5 Abbildungen. 


Leibl. — Gedon, Mina: Das Bildnis der Frau Gedon. Erinne- 
rung an Leibl. In: Die Kunst für Alle. Jg. 40, H. 4, Januar 
1925. 8. 97—99. 


Lochner. — *Stephan Zochner und die Kölner Malerfchule. 
8 farb. Gemäldemwiedergaben. Mit e. Einl. von Karl Schaefer. 
Leipzig: Seemann [1924]. (8 S. mit Wbb., 8 farb. Taf.) 4 = 
E A. Seemanns Künftlermappen. 78. 5.— 

1. Kölner Meifter um 1370: ae im Tempel. 2. Röl- 
ner Meifter um 1400: Hl. Deronifa, 3 Kölner Meifter um 1410: 
Madonna mit der Widenblüte. 4.—7. : Rochner: Süngites Gericht; 
Drei Heilige; Madonna in der Nofenlaube: Daritellung im 
Tempel. 8. Meilter des Marienlebens: Kruzifirus, Nr 2: 
München, PBinafothei; Nr 7: Darmitadt, Landesmufeum; 
alle übrigen: Wallraf-Rihark-Mufeum, Kötn. 

Meister von Cadolzhurg. Weinberger, M.: Ein Altar vom 
Meister des Cadolzburger Altars. In: Der Cicerone. Jg. 16, 
H. 2, Jan, 1925. 8. 65—70. 

Eine Tafel, früher in der Sammlıumg Shillingworth, die 
Vermählung der Hl. Katharina daritellend, toird mit einer Hl. 
Margaretha und einer hl. Dorothea in der Augsburger Gemälde- 
galerie in Verbindung gebracht. Die Riücdjeiten der Augsburger 
Tafeln zeigen die obere Hälfte von 2 Szenen aus der Katharinen- 
legende und beitätigen die Annahme, daß mir e3 mit zwei 
Flügeln eines Altar zu tun haben, dejjen Mittelbild die Wer: 
mäblung der Katharina war. Ein dritter Flügel de3 gleichen 
Altars befindet fich im Nürnberger Germ. Mufeum, der vierte 
ift vielleicht eine hl. Urfula, die 9. Thode um 1890 in Augg- 
burger Privatbefit jah. 


Meister DS. — *Holzjchnitte des Meifters DS. Hrög. von 
Elftied Bod. Berlin 1924: Reichsdruderei (; Berlin: Deut- 
icher Verein f. Kunitmiffenfchaft.) (12 ©., mit Abb., XXI 
Taf.) 2° Nur f. Mitglieder. 

Suhresgabe de3 Deutichen Vereins für Runftwiffenfchaft. 
41 Holzichnitte, davon 2 im Text. Verzeichnis der dem Meifter 
DS zu Unrecht zugefchriebenen Yolzichnitte, E. Bods Einleitung 
nn den Meilter al3 den einzigen großen Holzichnitt- 
finftler, den Bafel vor Holbein gehabt hat, verwirft Kioeglers 
Spentifizierung Des Meifters DS mit dem VBerfertiger des 
großen Holzfchnittes der Schlaht von Dornah und erflärt 








Kriftellers Hnpothefe von der Augsburger Herkunft des Meijters 

- für nicht zringend,. 

*Merian (d. ltere, Matthäus): Alte Schweizer Städte. Ge- 
ftochen. Hrsg. von Albert Baur. Zürich u. Stuttgart: Mon 
tana-Verlag (1924). (60 ©. mit Abb.) 8° = [Montana> Kumft- 
führer.] 2. By. 2.50 
46 Reproduftionen der alten Föftlichen Stiche aus der „‚Topo- 

graphia Helvetiae‘, die, fürnjtlerifch und fulturhiftorisch gleich 

reizvoll, uns ein Bild der Schweiz nicht mırr ohne Hotel3 und 

Drahtjeilbahnen, fondern auch vor der „aroßen Barocwelle“ 

de3 18. Sahrhundert3 vermitteln. 

*Michelangelo [Buonarroti]: Zeichnungen. Hrsg. von Aflbert] 
E[rich] Brinckmann. Mit 106 Taf. München: Piper & (io. 
1925. (VII, 68 S., 106 Taf.) 4° Hlm. 16.— 

Freud, Sigmund: Der Mojes des Michelangelo. Sn: Ge- 
jammelte Schriften. Bd 10. ©. 257—286, 

Der Aufia erichten eritmalig 1914 anonym in der Zeit- 
Ichrift „Smago“. Die Haltung des Mofes ift nicht die Einleitung 
zu einer gewaltjamen Aktion, jondern der Reit einer abgeluufe- 
nen Bewegung. Er wollte in einem Unfall von Zorn auffprin- 
gen, Rache nehmen, aber er hat die Berfuchung überwunden 
amd mird jeßt fo jißenbleiben in gebändigter Wut. 
Mind. — *Koelsch, Adolf: Gottfried Mind, der Katzenraffael. 
Versuch eines Lebensbildes. Mit 2 unveröff. Selbstbild- 
BERN nissen Minds, 8Lichtdrucken nach Radierungen und 4 farb. 
72, Faksimiledrucken. Zürich-Stuttgart: Montana 1924. (32 S., 
1 12. Taf.) 89 Hlw. 6.— 
® Gottfried Mind, geb. 1768 in Bern, T 1814 ebda, mar 
—  Schwachlinnig. Seine einjt berühmten Kasenbilder zeigen als 
ei harafteriftiihes Merkmal das Trachten nach möglichit natur- 
id getreuer Daritellung der Objekte; jeder von der porträthaften 
inte abweichende Zug ilt mehr Ausdrud eines Verfagens als 
— Kennzeihen eines Andersmollens, das mit Bemußtfein einem 
——— bejtimmten Kumnftitil zujtrebt. Koeljch3 PVBerfuh, das Wefen 
 ——— Diejes merfwürdigen Künstlers piychologisch und piychiatrisch 
zu erflären, ift jehr bemerfensmwert. 

Ney. Mensi-Klarbach, Alfred v.: Elisabeth Ney. In: 
Vor und hinter den Kulissen der Weltgeschichte. München 
1925. S. 45--53. 

v Die Bildhauerin E, N. wurde 1830 in Miünfter geboren, 

arbeitete in Berlin bei Rauch, it dad Urbild des Dortchen 

— —- Shönfund in Öottfried Keller® „Grünem Heinrich“, fchuf in 
den 50er Jahren eine Neihe bedeutender Borträtbiiten, 

u. fiedelte dann nach Amerifa über und wurde in der Folgezeit 

"u in Deutjchland aanz vergefien. Sie jtarb 1907 in Auftin (Texas). 

 — Pellar. *Hanns Pellar. Mit e. Geleitw. von Georg Jacob 

% Wolf. München: Bischoff 1924. (XVI, S. 52 [4 farb.) Tatf., 

E.= 


52 Bl. Erkl.) 4° Hperg. 80.— 
le verachtet, die Armeleutmalerei mitzumachen, meil 





















„Man rümpfe nicht die Naje, wenn e3 zu feiner geit ein 
alle, die fih al3 Genies fühlten, oder mwenigitens entjeglich 
genial taten, e8 fo hielten, ihm aber es in den Bezirken der 
Rebensfreude und der hellen Luft am Dafein beiier gefiel.“ 
 — *Raffael: Mappe 2.8 farb. Gemäldemwiedergaben. Eingel. von 
Werner Teupfjer. Leipzig: Seemann [1924]. (8 ©., 8 Taf.) 
IR 4° = EX. Seemanns Künftlermappen. 80, 
Bl Madonna Eoneftabile della Staffa (Betersburg), M. del 
 — Granduca (Florenz), M. del Cardellino (Florenz), M. del Bal- 
Dechino (Florenz), M. aus dem Haufe Alba (Petersburg), 

M. della Tenda (München), Tranzfiguration (Rom), Hl. Ras 
tharina (London). 
—_ Scheiner. — Schneider, Eduard: Erinnerung an Wilhelm 
2.09 Bu ec Sn: Siegerläander Heimatfalender. Sg. 6, 1925. 


Er De 
a * 


se W. Cd, 7 6.Nov. 1921, hat fich befonders durch feine Bilder 
 — Mt-Kölns verdient gemadt. Der Auffag charafterifiert vor 
- allem die menjhliche Berfönlichfeit des Kiünftlers. 
= Schmidt. 
Bi sche Werk Martin Johann Schmidts «Kremser Schmidt) 
 —  1718—1801. Mit 112 Abb. Wien: Amalthea-Verlag (1924). 
Bi (168 8.,1 Bl., 1108. Abb.) 4° Hlw.22.— 
® Der Kremjer Schmidt (1718—1801) ift durch die neueren 
—— Barodausitellungen und Sammlungen. wieder in den Vorder- 
grund des ntereffes gerüdt worden. Sein graphiiches Werk 
EZonnte eingehender erit behandelt werden, nachdem feine Hand- 
zeichnungen aus dem Nachlaffe des Benediktinerpater3 und 
——— Kupferftechers Coloman Felner zum Borfchein famen. Heute 
befinden fie jich im Stupferftichtabinett des Landesmufeums Yo- 
- anneum in Öraz. Der Verfafler Hart in feiner fleiigen joliven 


*Garzarolli-Thurnlackh, Karl: Das graphi- 
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Arbeit den malerischen Stil und die Fünftleriihe Handfchrift 
des Kremjer Schmidt, er ftellt zahlreiche Vorjtudien zu Ge- 
mälden feit, auch läautert er die Chronologie. 

Schumacher, — Zoege von Manteuffel, Kurt: Handzeich- 
nungen eines vergessenen Deutschrömers. In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 7, 1/2 Januarheft 1925. S. 136—139. 

Carl Schumacher (1797—1869) war nach feiner Rüdfehr 
aus Rom, wo er 1821—1825 weilte, ein gutbeichäftigter Fres- 
fen= und Bildermaler und wurde, wie die meilten feiner Zeit- 
genofjen, bald vergeffen. Die Handzeichnungen aus feiner 
Sugendzeit, die erjt neuerdings wieder aufgefunden worden 
ind, zeigen, daß in ihm viel mehr jtedte, al3 die mit unzuläng- 
lihen maleriijhen Mitteln ausgeführten Fresken und Tafel- 
bilder ahnen lajjen. 


Spitzweg. — *Xus Carl Spiswegs Welt. 100 S. fchönften 
Bilder mit Borträt [Titelb.] u. Biographie d. Dialers, e. Und. 
„Sharafterföpfe”, forwie verbindendem Text von Yıh. FTrik vd. 
Dftini. 2., erw. u. verfeinerte Aufl. Barmen: Luhn 1924, 
(III, X16©,, 109 BI. mit 3. T. farb. Ubb.) 4° Hlm.25— 

Die erite Auflage war jo jchnell vergriffen, daß die zieite 
Ihon nad) wenigen Monaten erjcheinen fonnte. Das Format 
ijt vergrößert, daS Bapier von bejjerer Qualität und die Aus 
wahl aus den Werfen Spitmwegs durch eine Reihe von Studien 
erweitert, denen der Meijter jelbit zwar nicht den Wert von 
fertigen Bildern beigelegt hat, die aber in jeine Arbeitsgrund- 
fäße fejlelnden Einblid gewähren. 

Thiersch. *Thiersch, Hermann: Friedrich von Thiersch, 
der Architekt. 1852—1921. Lebensbild. München: Bruck- 
mann 1925. (330 S. mit. Abb.) 4° Hperg. 24.— 
Sr. dv. Th, der Erbauer de3 Münchener Suitizpalaftes, 

der Marimiliansbrüde, des neuen Kurhaufes in Wiesbaden 

u. a. wird eingehend gewürdigt. Taft noch intereflanter al3 die 

ausgeführten Bauten de3 Künitlers find feine Entwürfe (Reichs- 

tagsgebäude, Neichsgericht in Leipzig, Neubau der PBinafothef 
in München, des Dpernhaufjes in Berlin), deögl. feine zahl- 
reihen Keifeffizzen. 

*Tizian: Dreißig Gemälde wiedergaben in den Farben der Ori- 
ginale. Eingel. von Franz Dülberg. Leipzig: Seemann [1924]. 
(46 S. mit Abb., 30 farb. Taf.) 4° Hldr. 30.— 
Die farbigen Neproduftionen jind vorzüglich. Einige Des 

tatlaufnahmen, aus dem Tempelgang Mariä, geben. das 

Außerite an Möglichkeiten der Koloriftif. Die Tafeln jind gut 

gewählt, Wichtigjtes wird noch ergänzt durch die Abbildungen 

im Tert. Diejer jelbit, jo qualitätvoll er auch tft, entipricht nicht 

völlig der durch die farbigen Nteproduftionen geftellten Auf- 

gabe, er refumiert das gejamte Leben und Schaffen des Meifters 
fortlaufend, wobei wejentlihe Einjchnitte etwas vermijcht er- 

Icheinent. 

Weiß. — *Adama van Scheltema, F{rederik]: Josef Weiss. 
Essen: Baedeker 1925. (34 S., 27 Taf.) gr. 8° = Charakter- 
bilder der neuen Kunst. Bd 2. Hlw. 4.— 

Bildnerifch find die 27 Tafeln nah Holsichnitten des Edda=- 
mwerfes von Zofef Weiß der Hauptinhalt des Buches; mit feiner 
hohen Kenntnis der nordiihen Ööttermpthen gelingt es Schel- 
tema großartig, die Mipftik der Holzichnitte von Weiß zu deuten. 
Uber der Tert Scheltemas hat darüber hinaus einen jelbitän- 
digen Wert. Wieder taucht da3 Problem de3 Nordens auf, 
in feinem Zufammenftoß mit dem Süden, mit dem Drient, 
mit dem Chriftentum. Für die Ziltation zwiichen Chriftentum 
und ©ermanentum werden hier jo wichtige neue ©efichts- 
punfte aufgeftellt, daß die Studie weit liber ihren Demgegen- 
über fogar zufällig zu nennenden Anlaß hinaus wichtig ift. 
Witz. — Escherich, Mela: Neue Ergebnisse über Konrad 

Witz. In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 58, H. 9/10, 
S. 189—194. 

Wendet fich gegen die Behauptung Hans Wendlands, daß 
der nunmehr als Werk von Wit erkannte „Ratichluß der Er- 
löfung” im Berliner Kaifer-Friedrih-Mufeum zum Genfer 
PBetrusaltar gehöre. Das Bild ift vielmehr, wie Verf. fchon 
1914 behauptete, das Mittelftüd des Heilsipiegelaltars, zu dem 
auch die 1922 ins Mufeum von Dijon gelangte Tafel (Auguftus 
und die Sibylle — Augustinus) gehört. 

*Wendland, Hans: Konrad Witz. Gemäldestudien. Basel: 
Schwabe 1924. (134 S., 36 Taf.) 40 2m. 12.80 
Ein fjehr bemerfenswerter Beitrag zur Wißforjchung. 

Wendland refonftruiert den Heilsjpiegelaltar, den Betrusaltar 

und den Alsberger Altar des Metiterd, er geht fehr jorgfältig 

vor, Stellt die Inappen Dafeinsdaten einleuchtend und über- 
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fichtlich zufammen und meilt mit hoher Wahrfcheinlichkeit einen 
van Eydihen Einfluß nad. 


Geihichte 
Dr. Seyaante2 Hohlfeld und Dr. Gigfrid Steinberg 


Mittelalter 
Dr. Sigfrid Steinberg 

*Braungart?f, Richard: Die Nordgermanen. Nach d. vom 
Verf. hinterlass, Hs, bearb. von Friedrich Dettweiler. Mit 
37 Abb. Heidelberg: Winter 1925. (VII, 102 8.) 4%. 12.— 
Die von dem Herausgeber ftark verkürzte Arbeit befaßt fich 
mit den Jandwirtfchaftlichen Geräten und den Urten des Ader- 
baus der Germanen. Davon ausgehend werden auch Fragen der 
Siedlungd-, und Verfaffungsgeichichte unterfucht. Dad Haupt- 
fapitel behandelt: „Seldvermeifungsfragen, Dori- und Feld- 
anlage bei den Germanen. Die landmwirtichaftlihen Denfmäler 
der Kelten und Elawen auf altgermanijhem Boden und fonft 
in Europa.” Skandinavien wird auf fech& Seiten furz berührt. 
Winter, Ernft Karl: Fragen der mitteleuropäifchen Kultur- 
und Sozialgefchichte. (Beleuchtet vom Standpunft fatho- 
u Traditionen.) 5. Romantif. ai a Me Reich. Se. 7, 

Nr. 71. ©. 352—387; Wr. 18. ©. 4 


In a Übertragung de3 Pi ie erreich und der. 


Schaffung des Erbfaifertums fieht der PVerfaffer die richtige 

Interpretation der foziologifchen und geopolitiichen Natur des 

Kaifertums. „Der römijche Kaifergedanfe fand in OÖfterreich 

feine wahre geopolitifche Mitte und im Haus Ofterreich feinen 

entfprechenden joziologifhen Typus, der Deutiche Königs- 
gedanfe hier feine legte Zuflucht.“ 

Holtzmann, Walther: Studien zur Orientpolitik des Reform- 
papsitums 'und zur Entstehung des ersten Kreuzzuges. In: 
Historische Vierteljahrsschrift. Jg. 22, H. 2/3. S. 167—199. 

Der PVerfafier behandelt die Pläne Gregors VIl. betreffend 
eine Miedervereinigung der mweftlichen und der öftlichen Kirche, 
die Beziehungen des Gegenpapites Klemens III. zu Kiew und 
Konftantinopel, jomie die ähnlichen Berfuche Urbans Il. zu Be- 
ginn jeines PBontififats. Beim erjten Rreuszug Dagegen war 
für ihn nicht mehr das Hauptziel, die Slircheneinheit unter päpft- 
lihem Primat herzuftellen, fondern der Kampf gegen die Tür- 
fen: „Für das Buftandefommen des Sfreuzzuggedanfenz ift der 
Unionsplan ohne Bedeutung gemefen.” 

*Cohn, Willy: Das Zeitalter der Hohenstaufen in Sizilien. 
Ein Beitr. zur Entstehung des modernen Beamtenstaates. 
Breslau: Marcus 1925. (VIII, 324 S.) gr. 8° = Untersuchun- 
gen zur deutschen Staats- u. Rechtsgeschichte. H. 134. 15.— 

Das Buch fchlieht zeitlich an des Verfaffers „Zeitalter der 
Normannen in Sizilien“ an. Cohn Sieht in der Hohenftaufenzeit 
„einen wichtigen Abjchnitt in der Geihichte der Befreiung des 
Sndividuums”, Der Lehnsitaat wird durch „ein ftraff organis 
jfierte® Beamtentum” erjest, an dejlen Epike „Teingebildete 
Köpfe, .... Bertreter einer abjoluten Monarchie, deren Haupt- 
;rwed doch das Bedeihen ihres Bolfes mar,“ ftehen. Unter der 
ftarfen Staatögewalt entwidelt fi eine großartige fulturelle 
Blüte. Die Wirkung der fiziliihen Beamtenorganifation auf 
da3 übrige Europa folf Später unterfucht werden, jcheint jedoch 
gering gemwejen zu fein. 

Fischer, Gustav: Das Turnier Herzog Friedrichs von Öster- 
reich auf dem Konstanzer Konzil. Mit 7 Abb. In: Zeitschrift 
für historische Waffen- und Kostümkunde. Jg. 27, H. 5 
Ss. 122—131. 

Beleuchtet das Turnier, das die Flucht Sohannz XXIII. 
deden follte, von der waffenhiltorischen Seite aus. 

Govedel, Öujtap: Suliana bon an (1506—1580). 

Der Harz. %9..1925,.9. 1. ©. 33-35. 

Kurzer Zebensabrig der Mutter Wilhelms von Dranien. 

Groß, Lothar: Der Kampf zwischen Reichskanzlei und öster- 
reichischer Hofkanzlei um die Führung der auswärtigen Ge- 
schäfte. In: Historische Vierteljahrsschrift. Bd. 22, H. 2/3. 
Ss. 279—312. 

Bon 1620, dem Gründungsjahr der jelbjtändigen ofterreichi- 
ichen Hoffanzlei, bi3 1659, dem Todesjahr des Neichspizefanz- 
ler3 Grafen Kurz, behauptet die Neichstanzlei noch ihre füh- 
rende Stellung. Die Gründung der Geheimen Konferenz im 
Sahre 1669 drängt fie jedoch zurüd. Sofef I. überwies dann die 
gefamte diplomatische Korrefpondenz derHoffanzlei, wahrend die 
Keichsfanzlei nur noch die internen NReichdangelegenheiten be- 
arbeitete. Immerhin war bis zum Tode Kaifer Leopolds „Die 


öfterreichiiche Hofkanzlei . . . noch feineswegs zur „Sentral- 

ftelle £aiferlicher Außenpolitit emporgemachlen” und „die Wirk- 

en und Stellung der NReichstanzlei‘ find „bisher unter- 
abt“ 

*Japikse, N[ikolaas]: Die politischen Beziehungen Hollands 
zu Deutschland in ihrer historischen Entwicklung. Heidel- 
berg: Winter 1925. (24 S.) 8° = Schriften d. Holland-In- 
stituts in Frankfurt a. M. über d. Niederlande u. ihre Kolo- 
nien. N. Reihe, H. 3. 1.— 

Sapifle ftellt die eriten Anzeichen einer Sonderentmwidlung 

Hollands und Seeland im 13. Jahrhundert feit, Die bereits 

zu Anfang des 14. Sahrhunderts zu einer wirtichaftlihen und 

tulturellen Unabhängigkeit von Deutichland führt, während die 

Fiktion einer politiihen BZufammengehörigfeit noch bis ins 

17. Sahrhundert hinein aufrechterhalten wurde. 


*Niebe, Georg: Der Soldat in der deutichen Vergangenheit. 
2. Auflage. 19.—28. Taufend. Mit 184 Abb. Jena: Diederichs 
1924. (157 ©., 6 Beilagen.) 4 = Die Denticden Stände in 
Einzeldarftellungen. B. 1. 0; geb. 6.50 

„Jächt die Einwirkung, die der deutjche Soldat auf die Kul- 
tur ‚geübt, fondern die er von ihr erfahren hat, foll den Gegen=- 
ftand der Daritellung bilden.” 


Landes- und Ortsgefchichte 
Dr. Eigfrid Steinberg 

Niedersachsen und Westfalen. Gerlach, Walther: [Be- 
sprechung von] P[aul] Jfonas] Meier, Niedersächsischer 
Städteatlas. 1. Abt. Braunschweigische Städte. (Braun- 
schweig, 1922). In: Historische Vierteljahrsschrift. Bd. 22, 
H. 2/3. 8. 344—347. 

Den „16 vorzüglich und muftergültig ausgeführten Tafeln‘ 
fteht nach Gerlach ein Tert zur Seite, „der den Wert der ge- 
lamten PBeröffentlichung mejentlich beeinträdhtigt‘‘. Kritiiche 
DBemerfungen über Meier3 „Eonftruiertes Stadtentitehungs- 
Schema”. 

*Bahnde, Mar: Mlerlei Kunde von der alten Stadt Halden?- 
leben. Keuhaldenzleben: ‚Wochenblatt‘ 1924. (74 ©.) gr. 8° 
5 Rn, zur Heimatkunde d. Landes zwilchen Aller u. 

te 

Der Berfaffer hat „planmäßie das außere Bild der alten 
Stadt zu... erfaffen gefucht: 1. Die alten Grundriffe und An= 
jihten der Stadt [ohne Beigabe von Karten !], 2. Die alte Teite 
Haldensleben, 3. Die Straßennamen, 4. Die alten Gebäude 
inichriften“. 

Rothert: Freie Bauernhöfe im Mittelalter. In: a und 
Heimatkalender für den Kreis Berjenbriüid 1925. 61—73. 

Sm meitfäliichen Artland haben die Bauern De foziale 
Stellung immer auf ziemlich hoher Stufe halten fünnen. Frei- 
fauf und Übergang von Edelfiten an Bauern fommen bi3 ind 
17. Sahrhundert vor. 

Schulte: Au3 der älteren „Geidichte der Suden im freie 
Se EN Umagegend. In: Bedumer Sreisfalender 1925. 


Seit 1266 finden fih im Stift Münfter Zuden, die aber 
1350 vertrieben wurden. Erft im zweiten Viertel de3 16. Sahr- 
hundert erhalten fie im Münfterland wieder Zutritt, während 
ihnen der Zugang zu Staat3- und Kommunalämtern erit 1869 
eingeräumt mıırde. 
Sachsen und Thüringen. *Mehner, Heinrich: Aus der Ge- 

fchichte von Meufeliwit,. on GSelbitverlag 1924. 
(VIII, 352 ©., 14 ©. Abb. Hlm. 6.— 

Überficht über die Beinläte des Altenburgifchen, Städt- 
chen3 von der jüngeren Steinzeit bi3 zur Gegenmart mit bejon- 
derer Berücdjichtigung der neueren. Zeit, wofür feit 1592 aud) 
ungedrudtes Aftenmaterinl verwendet werden fonnte. 
Müller, Gleor]g Hlelrmlann]: Dresdner Chronik. (Zugleich 

geschichtlicher ns durch die Stadt.) In: Dresdner Kalen- 
der 1925. ©. 

Der Direktor Ba. ee NRatsarchivs will einen „schlag- 
wortartigen liberblid über die Entwidlung Dresdens bis zum 
jeBtger: HBuftand“ geben. Der vorliegende erjte Teil reicht von 

den Anfängen bis zur a des 16. Sahrhundert3 und ift fol- 
gendermaßen allen bi3 1485. 1. bi3 1300: unter marf- 
gräflicher Verwaltung. 2 Si 1412: ®emwinn der niederen Ges 
tichtsbarfeit. 3. bis 1484: Gewinn der höheren Gerichtsbarfeit. 
Il. 1485—1694. Die mitteldeutiche Nefidenzftadt bis zur be= 
ginnenden Weltbedeutung. 1. Eriter Aufftieg als Landeshaupt- 
jtadt, bi8 1591. — WVolitiiche, mirtichaftliche, joziale und Fultu- 
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reelle Greigniffe, Strönmmngen und Zuftände werden gleichmäßig 
 — berüdiichtigt. 

 — *Müller, U: Amt Roßla im Siebenjührigen Kriege. Weimar: 
Tinf [1924]. (35 ©.) gr. 8° 1.— 

Der Berfaffer gibt auf Grund der Gemeinderechnungen und 
der Alten des Ihiiringer Staatsarchivs ein lebendiges Bild von 
den wirtichaftlichen und moralifchen Belaftungen, denen die 
Bevölferung durch die fech3 Fahre dauernde Heimfuchung des 
 Randes durch die friegführenden Parteien ausgefeßt war. 
Hessen. Wagner, Paul: Die gefälschten Bleidenstadter 
Traditionen und die nassauische Geschichtschreibung. In: 

Nassauische Annalen. Bd. 46, H. 1. S. 1—15. 

„Der Auffaß .„.... möchte auf die Notiwendigfeit eines neuen 
Aufbaus der Geichichte Naffaus in ihren frühmittelalterlichen 
Abichnitten jet nach dem Wegfall der Bl. Tr. hinmweifen und 
dor diefen ... tmarnen.” 

- Bach, Adolf: Das Koblenzer St. Kastorstift in seinen Be- 
z ziehungen zur Vogtei Ems. In: Nassauische Annalen. Bd. 46, 
H.'1. S. 24-56. 

& Das Kaftorftift it fpäteftens zu Anfang des 12. $h3. im Be- 
—— fiß der Grumdherrfchaft Ems. Als Bönte treten fehr früh die 
Grafen von Naflau auf, denen es gelingt, die Advofatur zur 





— — Randeshoheit zu entwideln, die dann durch den Neichsdeputa= 
 tionshauptichluß ihren rechtlichen Abichluß findet. — Eingehende 
 Ungaben über die wirtfchaftlichen, firchlihen und jurisdiktio- 

 nellen Rechte des Stift3 auf Grund von Weistümern u. a. 

— — Ardivalien. 

— Wenzel, Ernit: Die Heffen im Kampf gegen Karl den Kühnen 

— — don Burgund. In: Heimat-Schollen. Beilage zur Heffiihen 

Zeitung. Sa. 5, Nr. 1. ©. 3—4. 

Mit 8 Abbildungen von Gefchüsen aus Karls Artillerieparf. 

Österreich. — Mayr, Josef Karl: Geschichte der salzburgischen 
Zentralbehörden von der Mitte des 13. bis ans Ende des 

16. Jahrhunderts. 1. Teil. Bis zum Regierungsantritte Erz- 

__bischof Leonhards (1495). In: Mitt. d. Ges. f. Salzburger 
- » Landeskunde. Jg. 64, $S. 1—44. 

E Der Ratsorganismus bildet fich im 13. Sahrhundert Schärfer 
- beraus. Die Kanzleitradition beginnt etwa mit der Mitte des 

22. Sahrhunderts, Seftigung tritt auch hier erft im 13. &h. ein. 

—  Hhnlich verhält es fich mit den übrigen Zentralitellen. Die Ent- 

——— stwidlung all diefer Behörden wird bi3 zum Ende des 15. Sh8. 

verfolgt, namentlich dem Sanzleimefen befondere Beachtung 

—— gejchentt. Die Stellung des Erzbifchofs innerhalb des Behörden 

—  apparates wird nicht aeflärt; überhaupt fehlt dem Auffaß eine 

gelegentliche horizontale Darftellung des gefamten Salzburger 
- Behördenmejens. | 

—— Außerer, Karl: Über alte Anfichten und Stadtpläne von Bozen. 

m Sn: HR Sahrbuh für Kunft und Schrifttum 1924. 

— Die fieben Abbildungen zeigen den Wandel des Stadtbildes 

bon 1540—1826. 


Ei: Hiltoriihe Hilfsmilfenfhaften 

Du, Dr. Sigfrid Steinberg 

Löffler [‚Klemens]: Aus der Wiegenzeit der Karolingischen 

—  Minuskel. In: Zeitschrift für Buchkunde. Jg. 1, H. 3. 

8. 101—107. 

33 Unterjuchung über die rätifche Schreibproving auf Grumd 
mehrerer Handfchriften der mwiürttembergiihen Xandeshiblio- 

the. Bischof Remigius von Chur, ein Freund Alfuinz, darf als 

ihre Hauptförderer gelten. Stalieniiche Borbilder haben die 

Schrift beeinflußt. | 

A 9.:, Das Wappen des Eurfölnifchen Sauerlandes. 


> Sn: Trugnactigall. Ig. 7, 9.1. ©. 16 


Genealogie 
| Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
Kefule von Stradonit, Stephan: Amalia Schönhaufen 
amd ihre angebliche Abftammung von der Brinzeifin Anna 
Amalia von Preußen und dem Treibern Friedrich Wilhelm 
bon der Trend, In: Beitichrift der Zentralftelle für Nieder- 
R wafide Tamiliengeichichte. Ig. 7, Nr 1, Sanuar 1925. 










wor: 
u 
7 


Luther, Ernst: Im Banz- und Gollachgau. In: Franken, 
Volk und Land. Ein Heimatbuch von Ernst Luther. 8. 61 
Be bis 67. 

hätt die Stammreihe der Familie des Verfaffers feit 


Siterarifhes Bentralblatt Nr. d. — 28, Februar 1925 
mm It 


328 


*Schmerter, Karl: Verzeichnis von Volmarfteiner Friegern 
aus der Zeit von 1806—15. Nach Bauernfchaften geordnet 
[Selbitverlag: 1924]. (36 ©.) 8° 

Semrau, Arthur: Die Herkunft der Elbinger Bevölkerung 
von der Gründung der Stadt bis 1353. In: Mitteilungen des 
Coppernicus-Vereins zu Thorn. H. 32, S. 9—62. 

Sparnect [, Oberpoftrat]: Die Baftoren des Kehding-Dften- 
Ichen Slirchfreifes im früheren Herzogtum Bremen bon der 
Reformation bis zum Ausgang des 18. Sahrhunderts. Sn: 
Beitichrift der Bentralitelle für Niederfächliiche Familien- 
geichichte. Sa. 7, Nr 1, Sanuar 1925. ©. 6—18. 

Wentscher, Erich: Das Archiv der Bäckerinnung zu Thorn. 
In: Mitteilungen des Coppernicus-Vereins zu Thorn. H. 32, 

*Wiede, Else: Stammtafel des Geschlechtes Sarfert in Bockwa. 
Bearb. u. hrsg. Pauschwitz, Trebsen <Mulde>: [Selbstverlag] 
1924. (79 8.) gr. 8° Pr. 5.85 

Winterfeld, Luife d.: Das Dortmunder PBatriziat bis 1400. 
Sn: Mitteilungen der Weitdeutihen Gefellichaft für Fami- 
lienfunde. Bd 4, 9. 3, Sanuar 1925. Sp. 102—106. (Fort 
feßung folgt.) 

Neuneite Geihichte 
Dr. Sobannes Hohlfeld 

*Die große Politik der europäischen Kabinette 1871—1914. 
Sammlg. d. diplomat. Akten d. Auswärt. Amtes. Hrsg. von 
Johannes Lepsius, Albrecht Mendelssohn Bartholdy, 
Friedrich Thimme. (1. Aufl. [Reihe 4: Die Isolierung d. 
Mittelmächte. Abt. 1. 3 Bdein 6 TIn.] Bd 19—21.) Berlin: 
Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. Geschichte 1925. 
gr. 88 Pr. 75.— 
Die 4. Serie der Ulten des Auswärtigen Amtes beginnt 

mit den Urkunden zum Ruffiih-iapaniihen Kriege (Bd 19), 

aus denen bejonders diejenigen zur Fraae der Klohlenverjor- 

gung des Baltiihen Gefchwaders, zum BZmifchenfall an der 

Doggerbanf und zu dem Vertrag von Bjdrfö hervorzuheben 

iind. Bon da ab beherricht die leidige Maroffofrage vollig die 

hohe Bolitif. Band 20 beginnt mit der englijch-franzöfiichen 

Entente und der Stellung Italiens zu ihr und führt über die 

Tangerfahrt Wilhehns II. und den Sturz Delcalies bis 

zum Übereinfommen mit Frankreich vom 28. September 1905. 

Der leste Doppelband it ausjchlieglich der Konferenz, von 

Algeciras und ihren Auswirkungen gewidmet u. führt bis zu 

den neuen Maroffofchmwierigfeiten 1906/07. 

*Die GescHichtswissenschaft der Gegenwart in Selbst- 
darstellungen. Herausgegeben von Sigfrid Steinberg 
(Bd I). G. v. Below, A. Dopsch, H. Fricke, W, Goltz, R. F. 
Kaindl, M. Lehmann, G. Steinhausen. Leipzig: F. Meiner 
1925.. (XIV, 274 8.) 8° 94,101: 
Nach) den Jurilten, Urzten, Bolfömwirten ujw. fommen in 

der bortrefflihden Sammlung nunmehr auch die Hiltorifer zu 

Worte, und mit Necht erwartet der umfichtige Herausgeber 

gerade von ihnen bejonderd mertvolle Beiträge zur Wiljen- 

ichaftgejchichte. Zebtlich hängt ja auc die Entmwidlung der 

Wilfenichaften immer von Perjönlichkeiten ab; ohne die Er- 

fenntni3 der Entwidlungsbedingungen der führenden Männer 

ift die Entroidlung der ganzen Wilfenichaft rätjelhaft. Die 

Bufammenftellung der einzelnen Bände ilt vom Gingang der 

Beiträge abhängig, alio eine rein zufällige. Exit mehrere 

Bände zufammen merden daher ein Gejamtbild ergeben, 

aber die einzelnen Gelbitbildnifje find in fi von hohem 

Eigenmert. 

*Lewinsohn, Richard (Morus): Die Umschichtung der Euro- 
päischen Vermögen. Berlin: Fischer 1925. (VIII, 356 8.) 
gr. 8° 5,50; HI. 7,50 
Das Werf des Tinanzichriftitellers Morus ift nach Schultes 

„Berrüttung der Weltmwirtfchaft” eine zmeite Wirtichaftsge- 

jchichte unferer „Zeit. Vor allem die Entwidlung der deutichen 

Wirtfchaftsverhältniffe feit 1914 ift mit durchfichtiger Klarheit 

dargeftellt, Wefen und Wirkung der Inflation an topifchen 

Beilpielen verdeutlicht. Überhaupt fucht der Verfafler die Ent- 

widlung an einzelnen Beifpielen darzulegen, um die allgemeine 

Umfchichtung der Vermögen verftändlich zu machen. 

*Müsebeck, Ernst: Die nationalen Kulturaufgaben des 
Reichsarchivs. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft für 
Politik und Geschichte 1925. (24 S.) 8° = Einzelschriften 
zur Politik und Geschichte 9, 0.75. 
Die Einmweihungsrede bei der eriten Ausftellung des Reid)s- 

arhivs zur Deutichen Geihichte von 1848—1924 zu Potsdam 

hebt nicht nur die nationalen Kulturaufgaben diejes, jondern 
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die grundlegende Bedeutung jedes Staatsarhivs für die Ver- 
maltungsorganifation hervor. Die befonderen Kulturaufgaben 
des Keich3archivg find: ein Inftitut zu fein für die Konzen- 
tration des Staat3gedanfens u. die Einheit der VBolfsgemein- 
fchaft. Als Forderungen Stellt Müfebek auf: gleichmäßige 
Afktenablieferung durch alle Neich3behörden, Heranbildung eines 
eignen Nachwuchfes von Achivbeamten, Bau eines Archiv- 
magazins, Strenge Sadlichkeit der Archivarbeit. 


Deutfchland 


Blüher [, Oberbürgermeister von Dresden]: Zur Geschichte 
der Verfassung der sächsischen Städte. In: Jahrbuch 
Sachsen [1] 1925. S. 35—49. 

Abrif der fähhlischen Gemeindeverfaffungsgeichichte jeit dem 
Mittelalter bi zur jächliichen Gemeindeordnung vom 1. Auguft 
1923. „E3 ift jchlechthin unhaltbar, daß ein gefamtdeutjches 
Problem, wie es... zweifellos die Ordnung der Gtädtever- 
faffung heute ift, Durch 18 deutfche Regierungen und 18 deutiche 
Zandtage zu löfen verfucht wird.“ 

*Hein, Max: Johann v. Hoverbeck. Ein Diplomatenleben aus 
d. Zeit d. großen Kurfürsten. Königsberg: B. Meyer & Co. 
1925. (263 S. 1 Titelb.) gr. 8° 5 210.9.50 

*Hofmeifster, Hermann: Vom Hanfegeilt zum Händlergeift. 
Leipzig: Weicher 1925. (152 ©.) gr. 8° —; geb. 4 

Die Gründe und Anfänge der ‚Berfegung deuticher Kultur 
liegen weit zurüd, haben auch in deutfcher Art guten Unter- 
arund gefunden. Um zu ihrer Erforfhung eine Vorarbeit zu 
liefern, unterfucht 9. die befonderen Verhältniffe in Lübed. 
An Hand urfundliher Belege wird die Ausbreitung des Kuden- 
tums in Zübed dargetan. Erjt im 30jährigen Krieg fommt 
der erite Jude nach Liibed, 1699 wird er anfällig. 1767 zählt 
Zübet 12 Suden, 1813 bereits 297, 1820: 265, dann geht 
infolge Vertreibung 1824 die Zahl auf 31 zurüd, fteigt nach 
1848 (‚Sieg der Humanität“) auf 198 (1851), 540 (1871) und 
Ichließlich 1910 auf 623 (ohne die getauften Juden). 
*Schmwemer, Kihard: Deutihe Gefchichte 1800—1848. 

Keftauration und Revolution. 4 Aufl. (Photomedhan. 
Summidr. [1916].) Leipzig: Teubner 1925. (VI, 132 ©.) 
fi. 8° = Aus Natur u. Öeifteswelt. Bd 818. Hlm. 1.60 

Der Neuauflage it eine furze Bibliographie der mwichtigften 
Riteratur beigegeben. 

Sillib, Rudolf: Die Univerfität Heidelberg vor und nad) dem 
Frankfurter Attentat, In: Kurpfälzer Se, 1925. ©. 44 


bis 49. 
Ausland 


England. — Karlssohn, A. F.: John Morley (Staatsmänner 
u. Diplomaten II). Übersetzt v. Albrecht Mendelssohn 
Bartholdy.In: Europäische Gespräche. Jg. 3, H. 1, 1. Ja- 
nuar 1925. S. 14—22. 

Montgelas, Graf Max: Zum Gedächtnis E. D. Morels. In: 
‘Die Kriegsschuldfrage. Jg. 3, H. 1, Januar 1925. S. 2—6. 

Frankreich. — *Kircheisen, Friedrich M[ax]: Napoleon 1. 
Sein Leben u. s. Zeit. Mit Abb. u. Faks. [im Text u. auf 
de 5. 1799—1804. München: Müller 1925. (X, 418 S.) 

r 12.— 

PDer neue Band der großen Biographie Bonapartes beginnt 
mit dem 18. Brumaire (1799), führt über Marengo zum 
Trieden von LRuneville und zum Konfordat, behandelt in 
danfensmwerter Ausführlichleit den Seefrieg mit England u. 
die Zeit des Eriten Konjuls. Unhangsmeise find die VBerfchmwö- 
rungen gegen dDeilen Leben, die verfehlte Kolonialpolitif 
Napoleon3 und die Wreffeverhältniffe der behandelten Zeit 
Dargeftellt. 

Österreich. — Boghitschewitsch, M.: Weitere Einzel- 
heiten über das Attentat von Sarajewo. In: Die Kriegs- 
schuldfrage. Jg. 3, H. 1, Januar 1925. S. 15—21. 

Kaindl, Raimund Friedrich [: Selbstdarsteilung]. In: Die Ge- 

 schichtswissenschaft der Gegenwart in Selbstdarstellungen 
[1]. 8. 171—205. 

Kaindl fchildert feinen Entwiclungsgana, wie er ausjchlieg- 
fih durch feine farpathendeutiche Umgebung umd die Zeitver- 
hältnifie der nachföniggräger Entwidlung beitimmt worden ift. 
Der Lebensabriß gewinnt dadurd mwefentlich höhere al& per- 
fünliche und gefchichtsmiffenfchaftliche Bedeutung; er ift eine 
Gejchichte de3 Karpathendeutichtums und feiner politifchen 
Speen, zu deren Hauptträgern Kaindl gehört. 
*’Khevenhüller-Metsch, Fürst Johann Josef:] Ausder Zeit 

Maria Theresias. Tagebuch des Fürsten Johann Kheven- 
.hüller-Metsch, kaiserlichen. Oberhofmeisters 1742—1776. 
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Herausgegeben i. A. der Gesellschaft für neuere Geschichte 

# Österreichs von Rudolf Graf Khevenhüller-Metsch und 

» Dr. Hans Schlitter. [Bd 3.] 1770—73. Wien: Holzhausen; 
Leipzig: Engelmann 1925. (IV, 463 S.) gr. 8° 

Der vorliegende Band bringt auf ©. 1—193 da3 Tagebuch 
des Fürlten aus den Sahren 1770—73, ©. 
reihem Mitenmaterial ausgefüllte Anmerfungen. Berjonen- 

u. Sachregifter mird im Schlußband erfcheinen. 

Zennhoff, E.: Ein unbefarnter Brief des Erzherzog: Sobann 
[an Prof. Sofeph Ennemofer, vom 16. Dez. 1849]. Sn: 
Didasfalia, Sg. 103, 9. 3, 18. Sanuar 1925. ©. 10—11. 

*Schwerdfeger, Sofei: Sugenberinnerungen eine3 alten 

Et. Röltners. Mit Abb. lim Tert u. auf 4 farb. Taf.) Pe; 

Pölten: Sydy 1925. (XIIL, 187 ©.) 8° Hlmw. 5 


Kriegsgeichichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 

Dobrorolski, Sergei: Die Kriegsbereitschaft der russischen 
Armee im Jahre 1914. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 3, 
H.1, Januar 1925. S. 27—38. 

Siehoffl[, Geb. Nat Prof. | Dr.]: Die Belagerungen der Burg 
und Feltung a: Sn: Heimatfalender für den reis 
Wiedenbrüd 1925. S. 23—28,. 

Foerster, 
Kriegsfalle vergewaltigeen? In: Die 
Jg. 3, H. 1, Januar 19%. S. 22—27. 

Sclieffen hat in feinen Dperationsplänen die Möglichkeit 
de3 Betreten3 holländifchen Gebietes nur unter der WVoraus- 


Kriegsschuldfrage. 


a 


194—463 mit 


Wollen "Wollte Graf Schlieffen Holland im 


feßung in3 Auge gefaft, daß e3 der deutihen Diplomatie ges 


fingen mitrde, Holland bei Sriegsbeginn zu einem freund- 

fchaftlihen Abfommen mit Deutichland zu bemegen. 

*Tranbius, Löelir] von: Das Bataillon im Gefecht. Sn 
Mittler 1925 5. (45 ©. mit eingedr. Cfizzen.) 8° 20 

Herzfeld [, Rrivatdoz. Dr.]: $riegäminifterium und ne 
nügende Rüftung im Sahre 1914. Sn: Deutfhe Rundichau. 
Sa. DNS 90-102! 

*Pfeffer, Rudolf: Zum 10. Jahrestage der Schlachten von 
Zloczow und Przemyslany 26.—30. August 1914. Eine 
Entgegng. auf d. Angaben d. Feldmarschalls Conrad über 


die Führg. d. 3. Armee in diesen Schlachten im 4, Bde „Aus 


meiner Dienstzeit‘. 


(Wien: Goldschmidt 1924.) 
4 Tat.), or. ,8° 


(95 S., 
0 


*Ktegele, Däfar: Kampf ım Flüffe. Beiträge aus d. Friege 


1914—18, Mit 4 [farb.) St. Taf. Berlin: Eifenfchmidt 1995. 
(VAT, 95::5,). 8° 3,50 
*Schraudenbach, Ludwig: Muharebe. Der erlebte Roman 
e. deutschen Führers im osmanischen Heere 1916/17. Mit 


16 Taf. München: Drei-Masken-Verlag 1925. (469 S., 5 Kt.) 
8.50; geb. 10.— 


gr. 8° 
„Diefe3 Buch will weder den Türken fchmeicheln, no} fie 
kränfen; e3 will nur wahr fein. So wie ich die Türfei gejehen, 
fo habe ich fie gefchildert. . 
und Armee waren, teilmeile europäifch übertüncht, in ihrem 
inneren Wefen — türkisch... Die Türlen waren im Weltfriege 


. Die Indipiduen, ebenfo wie Stuat 


jo, wie fie nach der ganzen natürlichen md gejchichtlichen Ent- 


mwidlung der Dinge fein fonnten, und dag mar anders, al? 

Deutichland fie jich zu malen beliebt hatte.“ 

Wetell[, Generalmator]: Das Kriegswerf des Keichgarchivg: 
„Der Weltkrieg 1914/18.” Kritifche 
I. Bande. In: Waffen und Wehr. Jg. 1925, 9. 1. 


Bolkskunde 


Privatdozent Dr. 9. Plifchte 
*Becker, Albert: Pfälzer Volkskunde. Mit 153 Abb. auf Taf. 


©. 1—43. 


Betrachtungen zum 


u. im Text sowie 5 Kt. Bonn: Schroeder 1925. (XV, 4138.) 


8° = Volkskunde rhein. Landschaften. Hlm. 6. 
Lieben, ©. 9.: Das Südifche Mufeum in Drag. Sn: Südifcher 
Almanad) auf das Sahr 5685. ©. 97—10 


Middendorf: Vorchristliche Spuren. In: J u. Heimat- 


kalender für den Kreis Bersenbruck. 1925. S. 73—86. 


Nachmeije von Ausklängen germanifcher Zeit in Ortsnamen 


und im VBolfsglauben de3 Kreifes Berjenbrud. 
Muhlad, Ernft: Bauerntum und En Sn! Lehrer: 
Beitung für Oft- und Weftpreußen. Jg. 56, ©. 81—82. 


Walter, Max: Pfälzisches im Volksleben Br hinteren Oden- 


waldes. In: Kurpfälzer Jahrbuch. 1925. S. 107—115. 


Berichtet über Sommer- und Winterfpiel und Todaus- 


tragen. Dazu Ausführungen über Hausbau und Siedelung, 
über Arten des Tragens von LRaften uff. | 


FL et ur BER x 
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Wirtichaftsleben 


Anisic, Paul: Verfhmundene iS rien 


Sn: VBogtländiiches Jahrbuch. Ag 
Fehrle, Eugen: Bauernhäuser. In: 


1925. 8. 127—132. 
Mit 4 Bildern verjehene Angaben über das Bauernhaus im 
Kraichgau, „geitelzter Einbau” genannt. 

Stüß: Des Eragebirglers er A Keller, Sn: Deutfches 
Sugendland. Sg. 6, 9.1. 


Sejellihaftsleben, Sitte und Brauch 
Gollmwitßer, Fr.: Sitten und Gebräuche aus dem Tal des 
Be at Sn: Fränfiihe Heimat. Sg. 1925, 9. 1. 


Kurpfälzer Jahrbuch. 


Bolls- und Aberglauben 


Schulte: Hexenglaube und Hexenprozesse im Kreise Beckum. 
In: Beckumer Kreiskalender 1925. S. 26—34. 


*MWirth, Mfred: Beiträge zur Vollstunde in Anhalt. (Eine 
Heftfolge. 9. 4/5, 6/7.) Deflau: Dünnhaupt [1925]. ER 
Se —. 


4/5. Snhalt: Die Haustiere. Sonftige Tiere. Die Tiere als 
Wetterkünder. Vollstümlihe Namen, bejonders für Vögel. 
Die Tiere im Volfsreim. Die Tiere im Volfsrätjel. 6/7. In 
halt: Die Pflanzen im freislauf der Sahresfeite, bei den 
Hauptitufen des menschlichen Lebens, im landwirtichaftlichen 
Brauch u. Slauben, in der Bolfsmedizin. Heren= und Zauber- 
pflanzen. Der Schlag mit der Lebensrute. Volfstümliche Ta- 
men für Pflanzen und Früchte. Die Pflanzen im Bolfsreim 
und -rätjel. Baftlösreime. 


Geiltige Volksüberlieferungen (Sage, Märchen, Zulsiee) 

Albert: „Reujahrs- und RAR im Harz. Sm: Der 
Harz. Sg. 1925, ©. 25— 

Hänjel, Robert: Öisedereien im zeufiichen Vogtlande. Sn: 
Vogtlandisches Bahrbuch, ayte, 83—85. 

Bee der Heimat. In: Bahnen Es Kalender. 1925. 


Anthropologie. Borgeichichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther&pannaus (Anthropologie) u. 


HubertFroll(Borgejhichte) von Privatdozent Dr.Y.Plifchfe 


Anthropologie 


k Birfner, F.: Die Raffenzugehörigfeit der Alpenbevölferung. 


RR 


Mitteilungen de3 et und Öfterreichifchen Alben- 
bereing. —23. 


Sg. 1925, Nr 2. ©. 


. Birkner, F.: Die N er der Alpenbevölkerung. 


In: Mitteilungen des Deutschen und Österreichischen 
Alpenvereins. Jg. 1925. Nr 2. 8. 21—23. 
Freudenberg, Karl: Der Knabenüberschuß und sein Schwin- 


Beiden. In: a für nee und soziale 
49—57. 


- Hygiene. Jg. 38. Nr 2. 
„Die große von Siem (1742) Har erfannte Linie des 


K ‚zahlenmäßigen Ausgleich3 der Seichlechter it ideell Eins bor; 


Krieg, Hans: 


- zu vermehren. E3 ijt bezeichnend, daß b 


handen, reell aber verdeden die Störungen das Grundgefeg.” 
Studien über Verwilderung bei Tieren und 

Menschen in Südamerika. In: Archiv für Rassen- und Ge- 
_ sellschaftsbiologie. Bd 16. H. 3. S. 241—267. 

Rejultat: „Bei den vermwilderten Haustieren entiidelt fich die 
für fie adäquate Lebensform mit großer Sicherheit, fobald fie 
individuell angepaßt find und de gehen haben, jich 
eim Menjchen umferes 
Kulturfreifes weder eine Anpaffung erfolgt, die derjenigen der 
Tiere wirklich vergleichbar wäre, noch die Neugründung daus 
ernd eriltenzfähiger Gemeinjchaften, jobald die Zoslöfung vom 
bisherigen KRulturboden eine gemifje Grenze überfchreitet.” 
Malcolm, L. W. H.: The Tribes of the Grassland Area, Cen- 
- tral Cameroon. (Mit 5 Abbildungen im Text). In: Mittei- 

lungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien. Bd 55, 

H. 1, 8. 7—45. 

Vergleichende anthropologiihe Unterfuchungen und Mef- 
fungen an den verfchiedenen Völkern und Raljen des Kameruner 
Graklandes. Beigefügt find eine große Anzahl vergleichen- 
der Tabellen über Schädelformen, Größenverhältniffe einzel- 


ner Rlörperteile ujmw. 


Schloeßmarnn, 9.: 


Die Hamophilie in Württemberg, genea- 
logiiche, 


erbbiologiiche und flinifhe Unterfuchungen an 


24 Bluterfamilien. Da es en ar: und Gefellichafts- 
biologie. Bd 16, 9. 3 
Fortfeßung. 
Borgeihhichte 
Arne, T. $.: Die Ban Dr in nal Sn: ae 
tüche Ad. BE 3. 1. Sg. der ganzen Reihe. 11. $g., 4. 9., 


erit ber bie "Eigebniffe einer Reihe von na 
Unterfuchungen, die der. jhmediihe Profejjor Sohann _G 
Anderson in verichiedenen Teilen Chinas ausgeführt hat. Das 
Kefultat find überrafchende Aufichlüffe über ein bisher unbe- 
fanntes Gebiet, die Steinzeit der Chinefen. 

&aemmerer: Betradhtungen über die Wallburgen in der Um- 
gebung Sondershaufens unter befonderer Berüdfichtigung 
der Germanifchen Schanzen bei Bebra. In: Mitteilungen des 
Vereins für deutfche Gefchicht3- und Altertumsfunde im ehe- 
maligen Fürftentum ann ae Abteilung 
Unterherrichaft. 9. ©. 

Führer durch das en des Fe Kabinetts 
der Universität Dorpat. In: Sitzungsberichte der Gelehrten 
Estnischen Gesellschaft 1923. Dorpat 1924. S. 76—98. 

Mit ee Abbildungen und Karten. 

Hepler, R Borgeichichtliches aus der Grenzmarf. In: DOft- 
deutjche Monatshefte. 0: 37. 9..10..5. 892—912, 

Eingehende Betrachtung der vorgeichichtlichen Funde aus 
der Grenzmarf Pojen-Weitpreußen. Mit 14 Abb. im Tert. 
Raifer, E.: Neue vorgefchichtlihe Funde aus dem Vogtland. 

Mit 10 Abb. nad) photograph. Aufnahmen de3 Berfafjers 
und einer Fundfarte. Sn: Vogtländifches Sahrbudy. Se. 3, 
1925. ©. 49—54. 

La Baume, M.: Beiträge zur Vorgefchichte des Danziger 
Gebietes. Mit 14 Abb. und geihnungen. In: Abhandlun- 
gen der en Gejellfihaft in Danzig. B. 1, 
9.1, 1924. ©. 50—60. 

I. 3mei vorgeschichtliche Funde aus dem Danziger Werder. 
1. Ein fteinzeitliher Bernfteinfhmud aus Hochzeit, Kr. Dane 
iger Niederung. 2. Ein Bronze Depotfund aus dem Oftermwider 
Bruch. TI. Refte von Wohnhäufern aus der römischen Kaijer- 
zeit bei Dliva, Kr. Danziger Hohe. 

Laid, Elrik: Die vorgeschichtlichen Burgen Eestis. In: 
Sitzungsberichte der Gelehrten Estnischen Gesellschaft 1923. 
Dorpat 1924, S. 5-31. 

Üiberblif über die vorgefchichtlihen Burgen Eitlands auf 
Grund des bis jekt vorhandenen Material3. Die Burgen jtam- 
men mwahrfcheinlich aus derjelben Zeit wie die flamwilchen Ring- 
mwälle in Deutfchland, aljo 700—1200 n. Chr. Sm Tert 15 Abb. 
und eine Verbreitungsfarte der vorgeihichtl. Burgen. 
Mötefindt, H.: Zur Datierung und Beurteilung des Schatz- 

fundes von Nagy-Szent-Miklos, Komitat Torontal, Ungarn. 
In: ke der Anthropologischen Gesellschaft in 
Wien. Bd 55, H. 1. S. 1—6. 

Larsen, jalnarı Ein steinzeitlicher Bu ue aus Schweden. 
In: Die Umschau. de 29.1925, He 8: 95—9 u. 98. 

&3 Handelt fih um einen Pflug aus a natürlich geboge- 
nen Eichenaft von 1,85 m Länge. Man fand den Pflug bei der 
Trocfenlegung eines Moore3 in Uppland, Schweden. Ulter: 
2500—4200 Sahre. Eine Abbildung des Piluges im Terte. 
Tallgren: Ein wichtiger eisenzeitlicher Fund aus Kunileja 

Ksp. Juuru (Jörden). In: Sitzungsberichte der Gelehrten 
Estnischen Gesellschaft 1923. Dorpat 1924. S. 50—56. 

Der Fund (3 Schwerter, Lanzenfpigen, verjchiedene Bronze- 
fachen) ftammt aus dem 8. Sahırh. n. Chr. 

Tallgren, A. M.: Übersicht über die Vorzeit der Inseln Ösel 
und Moon. In: Sitzungsberichte der Gelehrten. Estnischen 
Gesellschaft 1923. Dorpat 1924. S. 57 —75. 

Mit 8 Tertabbildungen. 

Westren-Doll, A.: Die zeitliche Priorität der Liven vor den 
Letten im Ostbaltikum. Festvortrag zum 85. Stiftungstage 
der Gelehrten Estnischen Ges. am 18. Januar 1923. In: 
Sitzungsberichte der Gelehrten Estnischen Gesellschaft 1923. 
Dorpat 1924. S. 32—49. 


Vüfferfunde 


Bergmann: Zum Tode de Aalen Koch- ee Kit: 
Sandsmannfhafter-Beitung. 36.3 2: 19. 

Franz, R. Albert: Die Bonsaucheing im en 1925. 
Sn: Natur und Kultur. Ig. 2 .6©. 133—136. 
Mitteilungen über die SA u. 


ethnologiichen 
Abteilungen diefer Ausftellung. 
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Docter, Kaad Grönländer Einsitzerkayak. In: Kanu-Sport. 

Jg. 6, Nr 2, S. 51—52. 
une eines im Hamburger Mufeum für Völkerkunde 
befindlichen Driginals. 2 LBeichnungen veranfchaulichen die 

Meflungen. 

Gutkind, E.: Hellas in Ostasien. Die Turfan-Sammlungen 
des Berliner Völkerkunde-Museums. In: Berliner EN 
Wochen-Ausgabe für Ausland und Übersee. Jg. 14, Nr 5, 
29. Jan. 1925. 

Sden-geller, Oskar: Don Sılden umd a Sn: 
Reclam Univerfum. 3g. 4L, 2.1... — 364 
Wiedergabe von eigenen Beobachtungen nr den Kam- 

tihadalen. Dazu 5 Bilder. 

Rarlin, U. ®.: ne nun, Das fochende us DB: 
Keclamös Univerfum. 30. ©. 3178-379 

Mit 4 Bildern Ha er von Rhafarewara, 

Neufeeland. Dabei auch Angaben über die Maori. 


gindner, R.: Urmenfcliches im Menschen, aufgezeigt an 
taubftummen lindern. In: Rosmos. Sg. 22, 9.1. ©. 10—14. 
Mit 6 Bildern verjehene Hinmweile auf die Gebärdenfprache 
bei Taubftummen und bei Naturvölfern. 
Ling, Theodor: Ton und Terracotta in der indischen Kunst. 
In: Keramische Rundschau. Jg. 33, Nr 5. S. 74—75. 
*GSieber, $.: Die Wute. Lebenshaltung, Kultur u. religiöfe 
Meltanfhauung e. afrifan. Volksftammes. (Vorw.: Dietrich 
MWeitermann.) Mit 10 En % „2 Lichtdr.-Taf. Berlin: 
Reimer 1925. (XI, 114 ©.) g 4.—; fart. 5.— 
Das Bud) ift unmittelbar ae N Milfionsarbeit ermachjien. 
Verfafler war in der Zeit von 1913 bis 1915 Leiter einer Bap- 
tiftenmiffiongftation in Ndumba, der N NUENGERDL, des Wutes 
jtammes. Der Ort liegt etwa 350 km von der Küfte entfernt 
an der Straße JaundesSofo in Deutich-Kamerun. Verfaffer 
gibt auf Grund eigener Beobachtungen eine umfalfende Dar- 
jtellung von der materiellen und geiftigen Kultur des Wute- 
ftammes. (Rlörperliche Ericheinung, Wirtfchaft, polit. und fozi- 
ale Leben, Recht und Sitte, Religion und Kunft) 
Thierfelder: Bei Paradiesvögeln, Kopfjägern und Menschen- 
fressern. In; Das Echo. Jg. 44, Nr 5. S. 306—309. 
Eigene Erlebnilfe des BVBerf. im Snnern von Neuguinea. 
Mit 12 Slluftrationen nah Driginalaufnahmen de3 Berf. 
*Meule, Karl: Frühformen der Mechanif. Mit zahle. bb. 
14., neu bearb. Aufl. Stuttgart: Frandh [1925]. (78 ©.) 8° = 
MWeule:Die Anfänge d. Naturbeherrfhung. 1. 1.20; geb. 2.— 


Geographie und Rartographie 


3. B.: Dr. Rarl 9. Diegel, Miiltent am Kolonial- 
Ne. Seminar der Univerfität. 


Keuhäußer, 3: Wie entiteht ein Delta? Sn: Urania. 
Monatshefte ol ©. 144—147. 

Singer, Fr. R.: Geographifches Denken und Schauen. (Ge- 
danfen u. Anregungen zur fachlichen und methodijchen Yort= 
Bildung.> St: DI ROHDE, nad, Warte. Sg. 20; 
Tolge 1, Sanner 1925. ©. 

Spandau, Max: Staat und Ba Fi Abgrenzung von Unter- 
suchungen ihres gegenseitigen Verhältnisses. In: Ztschr. f. 
Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 1. S. 37—45. 

Thorade, H.: V. W. Ekmans Theorie d. Horizontalzirku- 
lation bei winderzeugten Meeresströmungen. In: Annalen 
dı alas u. maritimen Meteorologie. Jg. 53, H. 1. 


Zänderfunde und Reifen 


Deutschland. — Bartelt, Friedrich: Der Dammsche See 
und seine Umgebung. Ein Beitrag zur Geographie des un= 
teren Odertales. Diss.-Auszug. Beilage zum Et d. Geogr. 
Ges. Greifswald. Bd 40—42, 1922—24. (23 S.). 

*Beder, Auguft: Die Pfalz und die Pfälzer. Mit SO Abb. 
EN Aufl. mit e. Unh.: „Wie da3 Buch entitand und aufge- 
nommen wurde” von Karl Auguft Beder, Speder, u. e. 
Beitrag „Zur Lebensgeihichte Auguft Beders“ von Albert 
Beder, Zweibrüden. Neuftadt @. d. Haardt! Vfälzerwald- 
Verein mit W. Marnet 1924. (XVI, 862 ©.) Hl. 8° Hlm. 12.— 

NKeudrud des 1857 zuerft erjichienenen, Haffiihen Buches. 

"Bertram, Hlugo ©. Bh.), Wolfgang) La Baume u. Oltto) 
Kloeppel: Das Weichjel-Nogat-Delta. Beiträge zur Ge- 
ihichte |. landichaftl. Entmwidelg., vorgeichichtl. Befiedelung 
u. bäuerl. Haus- u. Hofanlage. Mit 201 Abb. [im Tert u. 


auf Taf.] u. 5[2 Pu S Danzig! Danziger Berlags-Gefeil- 


fhaft 1924. (VIII, 216 ©.) 4° = Quellen u. Darftellgn. zur 
Gejchichte Weitpreußens. 11: Hlm. 22.— 

Braun, Gustav: Plan einer Zeitschrift für deutsche Landes- 
kunde. In: Jahrb. d. Geogr. Ges. Greifswald. Bd. 40—42, 
1922—24. S. 34—36. 

Carlberg, Berthold: Die Städte des westlichen Hinterpom- 
mern. Ein Beitrag zur Geographie der ostdeutschen Kolo- 
nialstadt. Diss.-Ausz. 1922. In: Jahrb. d. Geogr. Ges. Greifs- 
wald. Bd 40—42, S. 15—20. 

Hartnack, Wilhelm: Über Sandriffe. Untersuchungen an 
der pommerschen Küste. In: Jahrb. der Geogr. Ges. Greifs- 

wald. Bd 40—42. S. 47—70. Mit 4 Tafeln. 

Zafomiß: Die Danziger in SIT. Bu Naturmwart, 
Breslau. Sg. 2, 1925, 9. ©. 12— Abb. 1 Karte. 

Monographifcher Abrif as hholdeie Eee Klima= 

tologie, HHdrographie u. Biogeographie der D. B. 

Müller, Gerhard: Die Dichte der Bevölkerung im Reg.-Bez. 
Köslin. In: Jahrbuch d. Geogr. Ges. Greifswald. Bd 40—42. 
S. 1—10. Mit 1 Karte. 

*Müller, W[ilhelm]: Nahekunde. Sobernheim und seine Um- 
gebung im Wechsel der Zeiten. Bad Kreuznach [1924]: 
Voigtländer. (V, 233 S. mit Abb., 7 Taf.) gr. 8° 4.— 

Entitanden als Feftichrift zur 600-Xahr-Feier der Stadt 

Sobernheim, gibt da3 Buch einen Abriß der Geologie, Prä- 

biltorif u. d. Gefchichte d. unteren Nabhetales. 


*Hrtsperzeichnis für Niederjachfen. Enthaltend alle Orte d. 
Provinz Hannover fowie d. Freiltaaten Braunfchmweig, 
DMDenburg, Schaumburg-tippe, Xippe-Detmold, ar. 
Bremen. rf9 1925. Hannover: Sacob. (VIII, 367 S 


Reiche, Frida: Greifswald. Versuch einer Stadtmonographie 
auf geographischer Grundlage. Diss.-Ausz. 1924. In: Jahrb. 
d. Geogr. Ges. Greifswald. Bd 40—42. S. 27-31. 

Schufter, Matheus: Aufbau und Gefchichte der Landichaft 
um den mittleren Main (Maindreied). Sn: Franfiihe Heimat 
1925. Sg. 4, 9. 1. ©. 19—28. Mit 8 Bloddiagrammen. 

Wangerin, Walther: Beiträge zur Frage der pflanzengeo- 
graphilhen Nelikte, unter befonderer NEL des 
nordoftdeutihen Ylachlandes. In; An . naturforich. Gef. 
in Danzig. 5 1, 1924. ©. 61—12 0. 

* Nechtfertigung des von d. Rofäohotanit praftifch ausge 

fchalteten Neliktbegriff3 vom pflanzengeographiihen Stand- 

punfte aus an d. Hand einer Anzahl von Beijpielen de3 nord= 
oftdeutihen Flachlandes. 

Europa. — Erdmann, Günther: Upsala. (Diss.-Auszug 1922.) 
In: Jahrb. d. Geogr. Ges. Greifswald. Bd 40— 42.8. 11—15, 

*Goe&, Leopold Karl: Qugoflawien als Neifeland. Bonn: 
Scheur 1925. (24 ©.) 8° 

Rurzgefaßte, populär gehaltene ENE: 
eriten Orientierung für Tourilten gedacht 

Lanner, E.: Einfluß von Höhenlage u. "Besonnung auf die 
Sterblichkeit i in Tirol. In: Die Umschau. Jg. 29, 1925, H. 4. 
S. 66—67 

Petersen, P.: Die Eisverhältnisse des Winters 1923/24 in 
d. außerdeutschen europäischen Gewässern. In: Annalen d. 
EN ei u. maritimen Meteorologie. Jg. 53, H. 1. 

Stöbe, W.: Die Älands-Inseln. In: Mitteilungen d. Geogr. 
Ges. in München. Bd 17, 1924, H. 2/3. S. -97—164. Mit 
2 Karten. 

Zandesfundlide Darftellung d. Snfelgruppe. 


Außereuropäische Länder. — *Arfenjemw, Wladimir K.: In 
der Wildnis DOftjibirieng. Forfhungsreifen im Uffurigebiet. 
Überf. von Franz Daniel. Bd. 2. (Mit 90 Abb., 2 [ein- 
ee 1[farb.] Kt.) Berlin: Scherl a 
Reifebericht über eine 1907 unternommene Ener im 

Transuffurigebiet, die, an der Dichigitbucht nördl. Wladimoftof 

einjegend, innerhalb der Küftenfette des Gichota-alin bis zum 

Kap Oiljaf vorftieß und dann in einem Wintermarfch über den 

Maakpaß nah der Eifenbahnftation Bilin am Uffuri endete, 


*Fickeler, Paul: Der Altai. Eine Physiogeographie. Mit 7 
[eingedr. ] Tab., 1 [farb.] Kurventaf., 5 [farb.] Kt. u. 14 Abb. 
[auf 7 Taf.]. Gotha: Perthes 1925. (IX, 202 S.) 4° = Dr. A. 
Petermanns Mitteilungen aus Justus Perthes geograph. 
Anstalt. Erg.-H. Nr 187. 
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4 Aus eingehenden Literaturftudien ertwachfene Monographie 


de3 mongoliihen und ruflifchen Altai in feiner geologijchen, 

Ep aatnaiien Himatifhen und pflanzengeographifchen Be 

eutung. 

*Kuczynski, Max H.: Steppe und Mensch. Kirgisische 
Reiseeindrücke u. Betrachtgn. über Leben, Kultur u. 
Krankheit in ihren Zusammenhängen. Leipzig: Hirzel 1925. 
(V, 188 S.) 8° 2m. 6.— 
Der Berfaffer, ehemals Profeffor der allgemeinen Patho- 

logie in Omff, verfucht auf Grund mehrmonatlicher KReife- 

eindrücde in der Rirgijenfteppe aus den allgemein u. fultur- 

geographischen Bedingungen der Steppe heraus die Grund- 

ea einer öfologifchen und ethniichen Bathologie zu ent- 

miıdeln. 

March, Hermann: Zu Fuß durch das NKildelta. Sn: Urania. 
Monatsheite, 1924/25, 9. 5. ©. 144—147. 

Pollog, Carl Hanns: Verknüpfung zwischen Klima u. Macht- 

- bereich im Stillen Ozean. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 
1925, H. 1. S. 18—28. 


Mathematik 
Dr. 8. Sdiller, Oberaffiftent a. d. Unip.-Sternmwarte 
*Mathematik-Büchlein. Ein Jahrb. d. Mathematik. Hrsg. 
von Werner Bloch u. J(ohn) Fuhlberg-Horst. (Bd 1. 
1925.) Stuttgart: Franckh 1925. (80 S. mit Abb.) 8° 1.20 
„Diefes Heft verfucht e3, in feiner Vielfeitigfeit jedem etwas 
— —— 3u bringen.” Ein fehr intereffantes Unterhaltungsbüchlein für 
 folcde, denen die Mathematik fremd ilt. 
 *Böcher, Maxime: Einführung in die höhere Algebra [Intro- 
duction to higher algebra]. Deutsch von Hans Beck. Mit 
e. Geleitw. von Ef[duard] Study. 2. Aufl. [Photomech. 
Gummidruckverf. 1910.) Leipzig: Teubner 1925. (XII, 
348 8.) gr. 8° Hlm. 11.— 
Der jonit ungeänderten Teuaufl. it ein fleiner Nachtrag 
von 1 ©. hinzugefügt. Der Herausgeber jtellt al Einführung 
ein Büchlein über Ariomatif in Ausficht. 
*Boehm, Friedrich: Versicherungsmathematik. 1. Berlin: 
de Gruyter 1925. (144 ©.) kl. 8’ = Sammlung Göschen. 180. 
2m. 1.25 
Die Elemente d. Verficherungsrechnung in gedrängter Form. 
Fekete, M.: Über Gebiete, in denen komplexe Polynome 
jeden Wert zwischen zwei gegebenen annehmen. In: Math. 
Ztschr. Bd 22, H. 1/2, Jan. 1925. S. 1—7. 
&3 wird gezeigt, daß bereits ein bejtimmtes Kreiszmweied 


ein Gebiet mit mindeftens einer Löfung darftellt. 


- *Jahrbuch über die Fortschritte der Mathematik. Hrsg. von 
L. Lichtenstein. Bd 47, Jg. 1919—1920, H.4. Berlin: de 
Gruyter 1925. (S. 513—672.) 8° 

Titel u. Referate über Geometrie bis zur Differential- 


 geometrie. (C3 fehlen alfo noch: Vektoranalyfis u. geom. Optif.) 
Haupt, Otto: Über zerlegbare Kurven. In: Math. Ztschr. 


Bd 22, H. 1/2, Jan. 1925. S. 8—15. 
E3 handelt fih um jog. Sordanbogen von gemilfer Relativ» 


ordnung, deren Definition gegeben wird. 


' Hartogs, F.: Beweis des Jordanschen Kurvensatzes. In: 
Math. Ztschr. Bd. 22, H. 1/2, Jan. 1925. S. 62—74. 
Diefer Bemeis unterjcheidet fich von manchem früheren 


Dadurch, daß dabei. feine Approrimation der Y.-Kurve durch 
 — Rologone benust wird, Er wird unter Voranftellung des Sabes 
geführt, daß eine nicht gefchloffene .-Kurve feine Zerlegung 

 der&bene bewirkt. Verallgemeinerung des Saßes, daß eine S.- 


Kurve, welche ein Gebiet begrenzt, notwendig gefchlofjen fein 


— muß, auf Gebiete mit beliebiger Berandung. 
Ikeda, Yoshiro: Eine Integrationsmethode der linearen 


Differentialgleichung zweiter Ordnung. In: Math. Ztschr. 
Ba 22, H. 1/2, Jan. 1925. S. 16—25. 

24 &3 Handelt fih um eine Approrimationsmethode. Ans 
— wendung auf die Bejlelihe Diff.-Ol. 





Aftrongmie 

EN Dr. &. Schiller, Oberaffiftent a. d. Univ.-Sternmarte 
Becker, Fr.: Das Problem der dunklen kosmischen Wolken. 
p Bi: as Nachr. Bd 223, Nr 19 (5347), Jan. 1925. S. 303 
is J 

k Erörterung der Tatfachen, die bei der Erforfchung des Wefens 
u. der fosmijchen Stellung der Dunkelmwolfen in Betracht 
 —— fommen. Aufforderung zur Beobachtung. 


*Blücher, Max: Astronomen. Leipzig: Gust. Weigel [1924]. 
(72 S.) kl. 8° = Führende Männer. Bd 9, 

Zebensbefchreibung von Ptolomäus, Kopernifus, Tyco 
Brahe, Nemton, Ir. Wilh. Herjchel. 

Bottlinger, K. F.: Die absoluten Helligkeiten von 86 Riesen- 
sternen. In: Atti della Pontificia Accad. delle Scienze, Nuovi 
Lincei, Jg. 77, 1924. S. 140—145. 

Shitematifhe Zujammenitellung d. abj. Größen von Dop- 
peliternfomponenten. 

—: Die absoluten Helligkeiten und Parallaxen von 17 Be- 
deckungsveränderlichen. In: Atti della Pontificia Accad. 
d. Sc.,.N. L.: Jg. 77, 1924. S. 146—151. 

Dahmer, G.: Zur Mondgebirgsbildung nach der Dampfstoß- 
theorie. In: Sirius. Jg. 58, Nr 2, Febr. 1925. S. 34—38. 

Verteidigung eines früheren Auffates des Verf. gegen An- 
griife von Fr. Nölfe u. de Boer. 

Gramatzki, H. J.: Die Marskanäle. Tatsachen u. Theorien. 
Unter bes. Berücks. der Kühlschen Theorie für die unter- 
schwelligen Kontrastkanäle. M. 7 Abb. In: Die Sterne. 
Jg. 5, H. 1, Jan. 1925. S. 2—10. 

Großmann, Ef[rnst]: Die Polhöhe der Leipziger Sternwarte. 
Erwiderung auf die gleichnamige Arbeit des Herrn Mühlig. 
(Lit. Ztb. Jg. 75, Sp. 1288.) In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 20 
(5348), Jan. 1925. S. 333—335. 

Verf. weilt eine Reihe von Vorwürfen zurüd u. erhebt 
jelbjt den Vorwurf, daß fich eine jolch jcharfe Kritif auf ge- 
wichtigere Bemeije, nicht auf unbegründete Vermutungen 
hätte ftügen müffen. 

Großmann, E[rnst]: Hugo von Seeliger. In: Astr, Nachr, 
Bd 223, Nr 19 (5347), Jan. 1925. S. 297—303. 

Nefrolog. 

[Gundel, W.:] Franz Boll zum Gedächtnis. In: Die Sterne. 
Jg. 5, H. 1, Jan. 1925. S. 13—16. 

Hellerich, J.: Über eine Vereinfachung der Formeln der 
Bahnverbesserung visueller Doppelsterne. In: Astr. Nachr. 
Bd 223, Nr 20 (5348), Jan. 1925. S. 336. 

Sn die Rohfefhen Formeln laßt fich bei den Kloeff. D, G, 
H die wahre an Stelle der erz. Anomalie einführen. Die Ans 
wendung der Tafeln für Bahnverbefjerung von Schlejinger 
bringt dann eine mwefentlihe Bereinfachung. 

Kienle, Hans: Hugo von Seeliger f. In: Die Sterne. Jg. 5, 
H. 1, Jan. 1925..S. 16—17. 

Nefrolog, in dem namentlich die Stellung GSeeliger3 zu 
den neueren. Forichungsmwegen dargelegt mird, 

Küstner, Frfiedrich]: Zusammenstellung von Berichtigun- 
gen und Zusätzen zur Bonner Durchmusterung und zur 
zweiten Auflage der BD. In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 19 
(5347), Jan. 1925. S. 309—311. 

Osthoff, H.: Beobachtungen einiger Sterne im Orionnebel. 
In: Sirius. Bd 58, Nr 2, Febr 1925. S. 29—31. 

Kurze Überfiht über die Schäßungen des Kichtes der 
Sterne im gr. Drionnebel mit einem Vierzöller. 

Osthoff, H.: Von der Veränderlichkeit der Sonnenstrahlung. 
In: D. Naturforscher. Jg. 1, Nr 10, Jan. 1925. S. 490—491. 

*Prager, Rfichard]: Katalog von 1885 Sternen für das 
Aquinoktium 1925. Berlin: Dümmler 1924. (56 8.) 4° = 
Veröff. der Univ.-Stw. zu Berlin-Babelsberg. Bd 5, H.3, 

*Struve, Georg: Neue Untersuchungen im Saturnsystem. 
I. Die Bahn von Rhea. Berlin: Dümmler 1924. (16 S.) 
4° — Veröff. d. Univ.-Stw. zu Berlin-Babelsbg. Bd 4, H. 1. 

Die Beobachtungsmethoden von Satelliten. Die Epochen- 
lange und Bahnlage von Nhea. Die elliptiichen Elemente: 
Die Berifaturniumslänge von Nhea ift infolge der Störungen 
duch Titan gleich der Berifaturniumslänge von Titan bam. 
ofzilfiert in 38jähr. Veriode um diefen Wert. Die Erzentrizität 
von Ahea ift von Ahea erzmungen u. entjprechenden periodi- 
fhen Schwanfungen unterworfen. 

Struve, G.: Durchmesserbestimmungen des Planeten Venus. 

"In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 20 (5348), Jan. 1925. S. 313 
bis 321. 

Aus 77 Meffungen von San. bi5 Juni 1924 wird unter 
Berücfichtigung eines konft. Tehlers der Durchmelfer abgeleitet. 
Die Berechtigung des EZonft. Fehlers wird erörtert. Verf. hält 
die Anwendung fehr großer Snftrumente für Beitimmung des 
VBenusdurchmefferz zur Steigerung der Öenauigfeit für ziwedlos. 
Dick, J.: Messungen des Venusdurchmessers. In: Astr. Nachr. 

Bd 223, Nr 20 (5348), Jan. 1925. S. 322—328. 

64 Meffungen von Febr. bi3 Juni 1924, teilweife unter 

Borjehaltung eines Nauchglasfeils. Einfluß der Kopfitellung. 
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Kühl, A.: Über den sogenannten konstanten Messungs- 
fehler bei Bestimmung des Venusdurchmessers. In: Astr, 
Nachr. Bd 223, Nr 20 (5348), Jan. 1925. S. 328—331. 
Anwendung der Kontrafttheorie auf die Auswertung der 

Meffung, deren Einfluß mit der Geftaltsänderung des Planeten 

im Fernrohr u. mit der Erleuchtung de3 Hintergrundes wechfelt. 

Widerlegung des Ausfprucdhes von Struve, daß duch Erhöhung 

der Fernrohrvergrößerung bzw. der Ferntohröffnung fein 

Genauigfeitsgewinn zu erzielen jei. 


Chemie 
Dr. Walter Beder, Afiitent am Chemifchen Laboratorium 


*Böttger, Wilhelm: Qualitative Analyse und ihre wissen- 
schaftliche Begründung. 4.—7., umgearb. u. erw. Aufl. Mit 
32 Fig., 1 [farb.] Spektraltaf. u. bes. Tab. Leipzig: Engel- 
mann 1925. (XVI, 644; 34 S. in 8°) gr. 8° 29. — 

Somohl nad) der erperimentellen wie bejonder3 nach der 
theoretifchen Seite hin hat diefe3 jeit langem bewährte Buch 
wertvolle Bereicherungen erfahren, wodurch jein Umfang 
allerdings beträchtlich vermehrt wurde, was Anfanger hoffent- 
lich nicht von der Benubung des Buches abhält. — Die Sonen- 
theorie jteht noch im Vordergrund, und der Anfänger mird 
immer erneut zum &ebrauch der Sonengleichungen angehalten; 
aber an geeigneten Stellen ift auch auf die Fälle Hingemiefen, 
wo die Sonentheorie verjagt. Die Voritellungen von Werner, 
Koffel u. Bohr find hHineingearbeitet worden. Sogar auf die 
feineren Differenzierungen im Verhalten hHomoo= u. heteropo- 
larer Verbindungen wird eingegangen. — Zahlreiche neue ana= 
Iytiihe Methoden find, foweit fie vom BVerf. erprobt wurden, 
aufgenommen und auch die Anomalien im regulären Analyjen= 
gang, die dem Anfänger erfahrungsgemäß die meilten Schwie- 
tigfeiten bereiten, werden gründlich erörtert. Die Stodjche 
Nomenklatur ift, jiher zum Vorteil aller Benuger, fonjequent 
durchgefiihrt. 
*Chemiker-Kalender. Begr. von Rudolf Biedermann. 

Neubearh. von Walther Roth. Jg. 46. 1925. [2 Bde.] Bd 1. 2. 
Berlin: Springer 1925. (XIV, 112 S. Schreibpap., 636; X, 
666, 30 S. mit Fig., 2 farb. Taf., 1 Tab.) kl. 8 &w. 12. 

Durch die Aufnahme neuer Abschnitte: Die hemilchen Ber- 
bindungen, II. Teil (bearb. von Grimm); Qualitative Analyfe 
u. Prüfung der Neagentien (Geilmann); PBhotochemie (Keller- 
mann); Slalorimetrie u. Abforptionsfpeftralanalyje (Scheibe) 
und durch die Neubearbeitung der meiiten anderen flapitel 
entiprehend dem neueiten Stand der Forihung tft Diejer 
bereits jeit Jahren beitens eingeführte Kalender nun tatjächlich 
zu einem Kompendium der gejamten reinen u. angewandten 
Chemie einschl. ihrer Nachbargebiete geworden. Allerdings ift 
auch der Umfang der beiden Bände für ein Tafchenbudh reich» 
lich groß gemorden. 

*Holleman, Afrnold] Ff[rederik]: Lehrbuch der Chemie. 
Autor. deutsche Ausg. Anorgan. Tl. Lehrb. d. anorgan. 
Chemie f. Studierende an Universitäten u. techn. Hoch- 
schulen. 18., verb. Aufl. Mit 77 Fig. u. 1 Spektraltaf. Ber- 
lin: de Gruyter 1925. (XII, 492 S.) gr. 8° 2m. 20. 

E3 ift erfreulich, daß diefes wohl an allen deutfchen Sa! 
jhulen beiten3 eingeführte Lehrbuch nach der verhaltnis- 
mäßig langen Baufe von 4 Sahren wieder eine neue Auflage 
erhalten hat. Die mannigfadhen, feither germonnenen neueren 
Anfhauungen, bejonder3 bezügl. d. Atomtheorie, die Theorie 
der Imdilatoren, der folloidalen Zuftande ujmw. jind bis auf 
geringfügige Ausnahmen in der neuen Aufl. verarbeitet. 


*Handbuch der Biochemie des Menschen und der Tiere.. 


2. Aufl. Lig. 25/26. Bd 8, Bog. 15—33. (S. 225—528.) Jena: 
Fischer 1925. 4° 14.50 
Behandelt den normalen Mineralitoffmechlel, dann die 
Bathologie des Waller und Mineralitoffwechjels. E3 folgen die 
Kohlehhydrate u. Fette im Stoffwechiel u. jchlieglich Verhalten 
des Alfohols im Pe: ©. im übrigen frühere Beipr. 
in diejer Ztichr. j 


Allgemeine Biologie. Botanik. Zoologie 


Privatdozent Dr. Georg Grimpe und Dr. Frig van Emden 
Allgemeine Biologie 

Abhandlungen, hrsg. vom Naturwissenschaftlichen Verein 

zu Bremen. Bd 25, H. 3 [Schluß]. Mit 9 Abb. (VII S., 

S. 249—524.) Bremen: Anders in Komm. 1924. gr. 8° °6.— 

Das vorliegende, als Zubiläumsgabe aus Anlaß des 60jähr. 

Beitehens des Vereinz gedachte Heft fest Sich faft ustchliefich 


aus folgenden biologiich interefianten Arbeiten zufammen: 
Brinfmann, WU, Shitematifches Verzeichnid der in Bremen 
und Umgegend beobachteten Kleinfchmetterlinge. — Cohn, 

Zudmwig, Der Beltand an Schollen (Pleuronectes platessa L.) 
in der Nordfee vor und nach dem Friege. — Rathie, %., u. 
Schroeder, 3. D., Verzeichnis der Grosjchmetterlinge von 
Bremen und Umgebung. — Affen, 3. D., Die Injekten des 


Memmert. Zum Problem der Beitiedelung einer neuentitehen-. 


den Sniel. — Börner, Earl, Zur Theorie der Geidledts- 
vererbung. Eine Arbeitshypothefe. 


*Hickethier, Kurt: Lehrbuch der Biochemie. Halle-Saale: | 


Biochemie-Verlag 1925. (249, 46 S.) 8° 
Ein Verfuch, das Gefamtgebiet der Biochemie lehrbuchmäßig 
darzuftellen. 

*Schaxel, J{ulius): Entwicklung der Wissenschaft vom 
Leben: Jena: Urania-Verl.-Ges. 1924. (87 S. mit Abb., 
2 Taf.) 8° Bildet zugl. Buchgabe 1 zu re 1924/25. 

p. 1.50 
Berf. jucht im vorliegenden Heft die biolontie Toktofontiinen 

Vorausfegungen des Sozinlismus darzulegen. So trefflich jich 

die rein der Öefchichte der Biologie gemidmeten Zeilen lefen, jo 

unbeftimmt zerfliegen die Anmendungen auf die Soziologie 
und die moderne Gejellfchaft. Hier überall Behauptungen, 
nirgends Bemweife oder bi zu Ende geführte Gedanfengänge. 

(NB: Die Stellung des Wiljenfchaftlers in der Induftrie wird 

in einer für Smduftrie und Wiffenfchaft gleich herabjegenden 

Weije verfannt.) 


Angewandte Biologie, Land- und Foritwirtihaft 


*Fickendey, Elrnst]: Die Kultur der Ölpalme. 2,, erw. u. 
verb. Aufl. d. Schrift: ‚‚Die Ölp alme an der Ostküste von 
Sumatra. Berlin: Kolonial- Wirtschaftliches Komitee 1924, 
(V, 74.8.) gr. 8° 2.— 
Verena der 1., nur die oftindischen VBerhältnilfe berüd- 

fichtigenden Auflage wird jegt auch dem afrifanifchen Olpalmen- 

bau mehr Rechnung getragen. Den Biologen intereffieren be- 
fonder3 die Kapitel „Barietäten der Olpalme‘ und „Krankheiten 
und Schädlinge”. 


* Heinrich Thies Handbuch des an Willens für Bienen- 


zlichter. Hrög. von Heinrich Thie. Bearb. von Wilhlelm] 
rs Slöthe. Mit 513 Abb. u. 4 Taf. in Dreifarbenpr. 
Neue, 7. Aufl. von „[Rudolf] Dathes Lehrbuch 3 Bienen- 
sucht“. Wolfenbüttel: Thie 1925. (X, 604 ©.) gr. 8° oe 


oe 
Eine stark erweiterte Neubearbeitung De gefchäßten Dathe- 


ihen Lehrbuches. Neu aufgenommen wurden: Literatur der 
Bienenzucht, die Bienenmweide (diefes Kapitel tft heute mohl 
befonders wichtig und erwinjcht), Bi 
mwejen, Bolfsbienenzucht, Beobadhtungsftationen, Biographien 
von um die deutfche Smekerei verdienten Männern. 
*Jahresbericht der Firma Caesar & Loretz, A.- G., in Halle 
a. S. Halle a. S.: Selbstverlag 1924. (308 S., 4 Tat. m. 6 Fig.) 
8 ; geb. 3.50 
Der Bericht brinat außer dem für Rharmazeuten’ und Medi- 
ziner wichtigen fonftigen reihen Inhalt eine Abhandlung von 
Dr. tik van Emden tiber die im Jahre 1923 auf den Speichern 
und in den Kulturen der Firma beobachteten Snfeftenfchädlinge 
und -[chädigungen, die 3. T. bildlich dargeftellt werden. 
DER Wilhelm]: Das Schwarzmwild und feine Sagd. 
Mit 10 Tertabb. u. a T. farb. Taf. Neudamm: Neumann 
1925. (VII, 361 ©.) 4 2m. 12.— 
Eine umfaffende Monographie über Leben, Hegung und 
Sagd des Wildfchmeines, das im Kampfe gegen die Waldver- 
derber nüst, während der von ihm angerichtete Tlurjchaden 
wohl vom Landwirt häufig „in ungebührlihdem Maße auf- 
gebaufcht“ wird. Die Tafeln und der Einband find prädtia. 
"HD piß, [Kurt]: Neuzeitliher Roggenbau. Berlin: Days 1925. 
(43 ©.) gr. 89 = Landwirtichaftl. Hefte. 9. 53/54 
"Merned-Willingrain, 9. 8: Der Pflanzenbau in Nieder- 
Aa, auf naturgefelicher Grundlage. Mit ek Berid]. 
d. PBilanzengeographie. Mit 6 Abb. [Taf.]. 1. Aufl. 1.—5. Tfd. 
Leipzig: Edda-Berlag 1924. (48 ©.) gr. 8° 1.8 
Ein vortreffliher Aufjas, der nicht nur landiwirtfchaftliches, 
jondern in hohem Maße auch botanisches Snterefje hat. 


Botanif 


*Robinsohn, Isak: Die Färbungsreaktion der Narbe, Stigma- 
tochromie, als morpho-biologische Blütenuntersuchungs: 
methode. Vorläuf. Mitteilg. <Mit 2 Taf.> Wien: Hölder 


u Se ee re a 


Bienenrecht, Smfervereind- 
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Pichler-Tempsky [Abt.] Akad, d. Wiss. in Komm. ai 
(8. 181—211.) gr. 8° 1.50 
Sonderdrud aus den Situngsber. der Wiener Akademie, 

math.enaturmiff. RI. I, Bd 133, 9. 7/8. 

*Rothe, Gerhard: Untersuchungen a die Verwachsungs- 
vorgänge bei umgekehrt zwischengepfropften Stengel- 
stücken unter bes. Berücks. d. Polarität d. Zellen. Mit 3 Taf. 
u. 15 Abb. im Text. Stuttgart: Schweizerbart 1924. (V, 
23 S.) 4°=Bibliotheca botanica. H. 93. 10.— 

Sn der PVerjuchsdeutung wird nicht alles durch Stoff 
verichiebungen, chemifche und phhHfifaliiche Worgange erklärt, 
fondern es werden die Bolaritat der Zelle als Urfache, die Itoff- 
lihen Vorgänge al3 Folge betrachtet. 


Boologie 

*Biologie der Tiere Deutschlands. Lfg. 13, Tl. 36: Trichoptera 
von Georg Ulmer. Mit 78 Abb, (113 S.) Berlin: Borntraeger 
1925. 8° 3.60 

*Glaesner,Leopold: Normentafel zur Entwicklungsgeschichte 
des gemeinen Wassermolches <Molge vulgaris). Mit 3 Taf. 
Jena: Fischer 1925. (III, 49 S.) 2° = Normentafeln zur Ent- 
wicklungsgeschichte d. Wirbeltiere. H. 14. 15,— 
Der Schwerpunft der Arbeit liegt, wie bei den Normen 

tafeln überhaupt, in den Mlter und Drganifationsfortfchritte 

überlichtlich zufammenftellenden Tabellen und in den 72 Fig. 
der Tafeln. 

*Handbuch der Zoologie. Bd 1. Lfg. 4. Bog. 33—38. (S. 513 
bis 608 mit Fig.) Berlin: de Gruyter 1925, 4° 5.40 
Enthaltden Schluß der Siphonophoren (Bearb.: Fanny Mofer, 

bis ©. 521) am den Hauptteil der Schphozoen (Bearb.: Tyilo 

Krumbad), ©. 522—608). 

*Heinroth, "Oskar, u. Frau Magdalena: Die Vögel Mittel- 
europas. Lig. 1, (8. 49—56, 5 [2 farb.] Taf.) Berlin-Lichter- 
felde: Bermühler [1924]. 4° 2.50 

*Rilienthal, Guftan: Die Biotechnif des Fliegens. Mit 34 Abb. 
Reipzig: Boigtläander 1925. (VII, 104 ©.) 8° 2m. 4.50 
Ein recht lefenswerter Auffat des befannten Slugtheores 

tifer3 und Bruders des berühmten deutjchen ©leitflieger3 und 

Altmeijters der deutichen Aeronautif. 

*Lindner, Erwin: Die Fliegen der palaearktischen Region. 
Lfg. 3: 20. Rhagionidae S. 33—49. 26. Therevidae S. 33—60. 
35. Conopidae S. 33—48. Stuttgart: Schweizerbart Ye 4° 

Pallasia, Zeitschr. f. Wirbeltierkunde usw., hrsg. v. Rud. 
Zimmermann. Bd 2, H. 1/2, Dresden: Selbstverlag d. Hrsg. 
1924. (S. 1—133, mit zahlr. Abb. u. Taf.) gr. 8° 
Diefe 1923 als ‚„„Zoologica palaearctica‘“ gegriindete, treff- 

liche Zeitfchrift pflegt befonders das bisher recht vernachläfligte 

Gebiet der Säugetierfunde neben Drnithologie, Herpetologie 

und Schthhologie; fie ift zugleich dag Drgan der deutfchen 300- 

logiihen Gärten jowie der. Snternationalen Gejellichaft zur 

Erhaltung des Wifent. Al3 jolches jest die Zeitichrift fich vor 

allem ein für die Erforfchung und den Schuß der legten eura= 

lichen Wifentbeftände. Daneben enthalten die Hefte eine an- 


- jehnliche Zahl ausgezeichneter Auffäte, von denen befonders 


te 


auf die von Vojjeler (über Pflege und Haltung der Seefühe), 
bon Mertens, Zimmermann, Chriftoleit, Zumpe, Neunzig, 


Baker, v. Sordans u. a. vermiefen jet. 


*Das Tierreich. Eine Zusammenstellung u. Kennzeichnung 
d. rezenten Tierformen. Hrsg. von F[ranz] Efilhart] Schulze 
<t>, Wfilly] Kükenthal <f), fortges. von Kf[arl] Heider. 
ee C[arl] Apstein. Lig. 47. Berlin: de Gruyter Ar 


Medizin 


Dr. med. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Stadt. Pfleghäufer 
und Facharzt für innere Sranfheiten, mit Unterftügung von 
Dr. med. Hühne (Chirurgie) u. Dr. med. Boitel (Piyciatrie) 
*Brünner f, Carl: Anatomie für Künstler. Text u. 22 Taf. in 
Farbendr. 4., verb. Aufl. München: Hanfstaengl 1924. 
(VIII S., 22 Taf. mit Text auf d. Rücks.) 4° Hlm. 6.— 
Die neue Auflage wurde vielfach in der Wiedergabe der 
Beichnungen verbeffert. Das Studium der Musfelanfäge mird 
durch den Atlas deutlich und Har gemacht. 
*Medizinal-Kalender. Ärztl. Taschenbuch mit alphabet. 
Verz. d. organisierten Fachärzte. Red. von Adolf Kronfeld. 
Jg. 67. 1985. Wien: Perles [1924]. (IV, 256, 192 S., z. T. 
durchsch., 1 Taf.) kl. 8° Hlm. 3.60 


*Medizinal-Index und Therapeutisches Vademecum. Hrsg. 
von Mforitz] T. Schnirer. 27. Ausg. 1925. Wien: Deuticke 
1925, (IV, 16, 4928, 192.8. mi? Schreibraum.) kl. 

Xi. A.—; 3.36 


Honigmann, G.: Die romantische Medizin. In: Münch. med. 
Wochenschr. 1925, Nr. 1. S. 23—26. 

*Kroner: Zur Geschichte der jüdischen Ritualbäder in Würt- 
temberg. Stuttgart 1914. (8 S.) 8° 

Erjhien anläßlich der Ausftellung für Gefundheitspflege. 

*Peters, Hermann: ne Arzt ber die Heilfunft in der deut- 
Ihen Vergangendheit. 2. Aufl. 9.—18. Tjd. Mit 153 Abb. 
Sena: Diederichd 1924. (136 ©,, e; Beil.) 4°= Die deutjchen 
Stande in Einzeldaritellungen. Bd 3. 4,50; geb. 6.50 
Tert und Abbildungen unverändert. 

Weichbrodt, R.: Heinrich Leuthold. Eine Pathographie. 
In: Arch. für Psyche u. Nervenkrankheiten. Bd 72 (1924). 
Ss. 515—524. 

„Ein haltlofer Piychopath mit Alfoholabufus endet an einer 
progrefiiven PBarulyje (demente Form).” 

Wellmann, M. A.: Cornelius Celsus. In: Arch. f. Gesch. der 
Med. Bd 16 (1925). S. 209—213. 

*Zimmermann, Walter: Arzt- und Apotheker-Spiegel. Eine 
Sprichwörtersammlung, zsgest. Dresden: Gehe-Verlag 1924. 
(102 8.) kl. 8% Hlmw. 3.— 
‚„Sprchmörter und Volfsmweisheit im Spiegel der ©e- 

Ihichte ımd der Gegenwart. Diefe Zufammenftellung tt‘ des- 

halb rein fachlich und jchildernd.” — Leider fehlen alle Quellen- 

und Literaturangaben; fonjt hübich in Snhalt u. Ausftauttung. 


Mühlmann: Meine Theorie des Alterns und des Todes. In: 
Virchows Archiv. Bd 253 (1924). S. 225—238. 

Abwehr gegen Röple, Wachstum u. Altern in: Lubarjch- 

Dftertag. Ergebnifje. Sa. 18. 

*Haberda, Albin: Die Totenbeschau. Wien: Springer 1924. 
12 S.) gr. 8° [Umschlagt.] = Aus d. internat. Fortbildungs- 
kursen d. Wiener med. Fakultät. H. 26 = Aus Wiener klin. 
Wochenschr. Jg. 37, H. 49. — 40 





*Fritsch, Hans: Röntgentherapeutische Merkblätter für den 

praktischen Arzt. Wien: Deuticke 1925. (III, 35 8.) 8° ° —.84 
Kurze wertvolle Richtlinien enthaltend. 

*Gudzent, F{ritz]: Über die Behandlung der Zuckerkrank- 
heit mit Insulin. Berlin: Fischer 1924. (20 S.) gr. 8°= 
Berliner Klinik. H. 335. [Umschlagt.)] 1.— 

*Jagic, Nikolaus, u. Gustav Spengler: Emphysem und 
Emphysemherz. Klinik u. Therapie. Wien: Springer 1924. 
(III, 42 S.) gr. 8°= Abhandlungen aus d. Gesamtgebiet d. 
Medizin. « 1.50 

Wichtiger Eliniicher Beitrag für den Arzt. 

*Lehrbuch der Röntgenkunde. Hrsg. von Hermann Rieder 
u. Josef Rosenthal. Bd 2, 2., verm. Aufl. Mit 751 Abb. im 
Text, 30 schwarzen u. 2 farb. Taf. Leipzig: Barth 1925. 
(IV, 1054 8.)' gr. 8 63.—; 2m. :68.— 

Enthält u. a. A UnDEn des Verdauungsfanals mit 

Nöntgenitrahlen, dazu die der Zähne, Ohren, Augen und der 

weiteren Sonderdilziplin . gute Tberfichtsbilder u. Ab- 

bildungen. 

Neureiter, F. von: Konstitutionslehre und gerichtliche 
Medizin. In: Arch. f. Frauenkunde. Bd 10 (1924). S. 331 
bis 342. 

*Schröder, G[eorg]: Über arzneiliche Behandlung und 
Chemotherapie der Lungentuberkulose. Berlin: Fischer 
1924, (26 S.) gr. 8’=Berliner Klinik. H. 336. ee 

*Strauß, Hfermann]: Grundlinien der Ernährung von Nieren- 
kranken. Berlin: Fischer 1924. (12 8.) gr. 8°=Berliner 
Klinik. H. 338. [Umschlagt.] _ 


Beckershaus, F.: Die Konsanguinität und ihre Bedeutung 
für die Augenheilkunde. In: Klin. Monatsblätter für Augen- 
heilkunde. Bd 73 (1924). S. 652—664. 

Peters, A.: Die Dunkelfärbung der Lider als vererbbare 
Anomalie. In: Monatsblätter für Augenheilkunde. 
Bd 73 (1924). S. 664. 

Schinz, Hans R.: Vererbung u. Knochenbau. In: Schweiz. 
med. Wochenschr. 1924. S. 50 u. 51. 
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Waardenburg, P. J.: Beitrag zur Vererbung der familiären 
Sehnervenatrophie (Lebersche Krankheit). In: Klin. 
Monatsblätter für Augenheilkunde. Bd 73 (1924). S. 619 
bis 652. 

Mit fünf neuen Stammbäaumen. : 


*Bucura, Constantin: Die Behandlung der entzündlichen 
Erkrankungen des weiblichen Genitale. Wien: Springer 
1924. (11 S.) 8° [Umschlagt.] = Aus d. internat. Fortbil- 
dungskursen d. Wiener med. Fakultät. H. 23. Aus: Wiener 
klin. Wochenschrift. Jg. 37, H. 46. —.40 

*Graff, Erwin: Klimakterische Beschwerden. Wien: Springer 
1924. (8 S.) gr. 8° [Umschlagt.] = Aus d. internat. Fort- 
bildungskursen d. Wiener med. Fakultät. H. 20. Aus: 
Wiener klin. Wochenschrift. Jg. 37, H. 43. 30 

Richter, Julius: Die Lageveränderungen der Gebärmutter. 
Wien: Springer 1924. (12 S.) S° [Umschlagt.] = Aus d. inter- 
nat. Fortbildungskursen d. Wiener med. Fakultät. H. 22. 
Aus: Wiener klin. Wochenschritt. Jg. 37, H. 45. —,40 


Nobl, G[abor]: Behandlung des Ekzems. Wien: Springer 
1924. (16 S.) 8° [Umschlagt.]=Aus d. internat. Fortbil- 
dungskursen d. Wiener med. Fakultät. H. 25. Aus: Wiener 
klin. Wochenschritt. Jg. 37, H. 48. —,40 

*Delze, Flriedrih] Mlalter), u. Meta Delze-Rheinboldt: 
Die Gefchlechtsfruntheiten und ihre Befampfung. Mit 53 Abb. 
Berlin: Deutiche Lichtbild-Gefellihaft €. ©. (1924). (94 ©.) 
gr. 8 = Lichtbildbudh. Nr 4. Ku 
Aufflärende u. Begleitfchrift zu dem von den Xerfaflern 

ausgearbeiteten Filmband. Ausgezeichnete Abbildungen und 

leichtverftändlicher Teri. 

*Riehl, G[ustav], u. leo v. Zumbusch: Atlas der Haut- 
krankheiten. Tl. 2. Entzündliche Erkrankungen d. Haut. 
Tl. 3, Atrophien, Neubildungen, Hypertrophie. [In 1 Bde.] 
Leipzig: Vogel 1925. 4° 30.— 
Auf Tafeln (XXIX—LXXXIV) werden in 156 direkt ac) 

der Natur aufgenommenen farbigen Abbildungen die entziind- 

lihen Erfranfungen der Haut, fomwie die Atrophien, Nteubilduns 
gen, Hopertrophien, plaftifch zur Anfchauung gebracht. Leider 
fehlt ein Reatiiter. 

*Preisz, Hugo v.: Die Bakteriophagie vornehmlich aufGrund 
eigener Untersuchungen. Mit 36 Abb. auf 3 Taf. Jena: 
Fischer 1925. (III, 110 S.) gr. 8° 6.— 
Wiffenichaftlihe Fortführung der DVerfirche über das jog. 

v’HEerelleihe Phänomen. 


% 


*Fritsch, Carl: Zahnärztliche sowie zahnärztlich-chirur- 


gische Prothetik. — Knoche, Erich: Orthodontie. Mit - 


44 Textabb. Leipzig: Thieme 1925. (IIT, 106 S.) 4° = Dia- 
gnost. u. therapeut. Irrtümer u. deren Verhütung. Zahnheil- 
kunde. H. 3. 5.10 
*Partsch, Carl: Kieferkrankheiten. — [Euler, Hermann: 
Zahnextraktion und ihre Schmerzverhütung.] Mit 17 Text- 
abb. Leipzig: Thieme 1925. (111, 109 S.) 4° =Diagnost. u. 
abeie Irrtümer u. deren Verhütung. Zahnheilkunde. 
sd= 5.10 


Technit 


Profeffor Alfred Freund, Oberftudienrat i. R. 
unter Mitwirtung von RudoliHerzog (Chemifcdhe Technologie) 


Baumefen 


*Riepert[, Peter Hans]: Die Verarbeitung der Baustoffe im 
Beton-und Eisenbetonbau. 2. Aufl. Charlottenburg: Zement- 
verlag 1924. (66 S. mit Abb.) gr. 8° = Zement-Verarbei- 
tung. H. 6. 

1. Allgemeine3. 2. Einrichtung und Einteilung der Baus 
ftelle. 3. Rüftung und Schalung. 4. Eifenanlagen. 5. Beton. 
6. Behandlung des Beton: nad) dem Betonieren. 7. Ausfchalen 
und Ausrüften. 

*Karow, Oltto): Ausbauarbeiten in Praxis und Unterricht. 
Mit 106 Textabb. Berlin: Ernst 1925. (III, III, 118 S.) gr. 8° 

\ 6.30; Br. 7.20 

6 An eriter Linie Anregungen fiir den Unterricht an Baus 

ihulen. 

*Roß, F. W.: Leitfaden für die Ermittlung des Bauwertes 
von Gebäuden sowie dessen Verminderung mit Rücksicht 
auf Alter und geschehene Instandhaltung. 12, Aufl. Bearb. 
u. erw. durch Oskar Schütte. Hannover: Schmorl & von 
Seefeld Nachf. 1924. (176 S.) kl. 8° 2m. 3.28 

*Dreyer, Dr.-Ing. Reg.-Baur.: Beiträge zu einer dynamischen 
Theorie des Eisenbahnoberbaues. München: Mahr 1925. 
(63 S. mit Abb., 2 Taf.) gr. 8° 3.— 

Grundlagen, auf denen eine dunamifche Theorie des Eifen= 
bahnoberbaues aufgebaut werden fann, und Darlegung, in wel- 
cher Richtung derartige Unterfuchungen durchguführen find. 


*Jürges, Walter: Der Wärmeübergang an einer ebenen 
Wand. Mit 27 Textabb. München: Oldenbourg 1924. 
(52 S.) 4° ==Gesundheits-Ingenieur. Reihe 1, Beih. 19. 3.60 

Sit für den Heizungs- ımd Lüftungsingenieur bejtimmt. 





2. Zeils Bericht über wichtige wiffenfchaftlide Nenerfcheinungen in fremden Sprachen 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothef und der Lniverfitätsbibliothef in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Bibliothefswefen. Bibliographie 
The Librarians’ Guide (1924 Edition). Edited by Reginald 
G. Williams and Mark Meredith. Liverpool: The Literary 
Year Books Press (1924). (XVIII, 139 S.) 8° 
Das jährlich erfcheinende Mdregbuch der britischen Biblio- 
thefen wird mit einer Lilte der im $. 1923 geftorbenen Biblio- 
thefare und einer furzen lberficht über die DOrganifation der 
„Library association” und verwandter ®eiellichaften ein= 
geleitet. Die Bibliothefen des vereinigten Königreich find 
auf ©. 1—83 alphabetiih nach Städten geordnet und laffen 
alle gemwünfchten Einzelheiten, ahnlich dem deutichen Sahr- 
buch, erfennen. &3 folgen in derfelben Form die Bibliothefen 
der britiichen Dominien, jedoch recht unvollitändig (©. 84—88), 
und daran Schließen fich in Kiftenform nur mit den Beltand3- 
zahlen die öffentl. u. Gefellfchaftsbibliothefen der Vereinigten 
Staaten von Nordamerifa (S. 89—116). Bibliothefsftatiftiiche 
Tabellen (mit vielen Lüden in den Angaben) der englischen 
Büchereien füllen die legten Seiten de3 auf unnötig diem 
Papier gedrudten Nachichlagemerfes. 9. Braefent. 
(Schaumann, Georg:) Universitetsbibliotekets förvaltning 
och verksamhet under läsären 1920—1923. Berättelse av- 
given till Universitetets Rektor av Överbibliotekarien. 
Helsingfors 1924: Finska Literatur-Sällskapets tryckeri. 
(36 S.) 8° = Helsingfors Universitetsbiblioteks skrifter VI. 
(Dass. in finnischer Sprache u. d. T.: Yliopiston kirjaston 
hallinto ja toiminta...) 





‚ „der Bericht ftellt ein erfreuliches Wachstum der Beftände 
in den drei Jahren feit, vor allem durch den regelmäßigen Ein= 
gang von Pflichteremplaren (durchfchnittlich 9000 Bibl.-Ein- 
heiten im Sahr). Aus Amerika gingen 428 finniihe Drud- 
Ichriften ein. Der Zuwachs an ausländiichen Schriften belief 
fih auf 8280 Bände, unter denen deutjche Schriften vor= 
bereichen. Ausgeliehen wurden jahrlih 10—11000 Bände, im 
Zefejaal benußt durchichnittlicdh 30000 Bände. Die durdhfchnitt- 
liche Zahl der Benuter im Sahr betrug 4000 (darunter 1500 
Studenten und Studentinnen), die der Lefefaalbefucher 8000 
(darunter 3000 Studenten und Studentinnen). U. Luther. 


Pettersen, Hjalmar: Norsk anonym- og pseudonymlexikon. 

Kristiania: Steenske forlag 1924. (380 8.) 8° 

Der Verfaffer hat bereits 1890 al3 „beicheidenen Verfuch“ 
ein fleine3 normwegijche3 Anonymen= und Pjeudonymenlerifon 
veröffentlicht. Das vorliegende Werk ilt feine ergänzte Neuauf- 
lage, jondern ein ganz neues Buch, da3 die ftattliche Zahl von 
über 6000 Titeln und über 3000 Autorennamen aufmweilt. Der 
Begriff „norwegilch” ift fehr mweit gefaßt, indem nit nur in 
Norwegen erjchienene Bücher und im Ausland gedrudte 
Bücher in norwegischer Sprache aufgenommen find, fondern 
auch außerhalb Normwegen3 erichienene Schriften über Nor- 
wegen. So find auf Sp. 369—370 anonyme deutiche und 
ruffiiche Überfegungen der Märchen von Asbjörnfen aufgenome 
men. Ebenfo jind pjeudonyme Werfe ausländifcher Autoren, 


312 





ee a le er 


en rn 


PT 


sr ale 


N a Air 


a Zu ie Du ie a nn Bi ut Ze a nn 


Be 


ce en 


Da 


zn. 


Si a ne re nn ar 





| 
ß 
x 
! 





f 


« 


2,2 a ET Be 


343 


Kiterarifhes Zentralblatt Nr. 4. — 28. Februar 1925 


844 





die ind Normwegiiche überjeßt wurden, aufgenommen und die 
Pfeudonyme aufgededt. Man findet alfo neben Broynfolf 
Biarme = Henrit Sbien, Cosmopolita = Henrif Wergeland 
auh E. Marlitt = Eugenie Sohn, George Sand. = Aurore 
Dudevant, Mark Twain = Samuel Langhorne Clemens ujmw. 

Arthur Zuther. 


Allgemeine Sprachwifjenfchaft 

Jespersen, Otto: The Philosophy of grammar. London: 

Allan & Unwin (1924). (359 S.) 8° Sh. 12/6. 

Sn feiner Sprogets Logik vom Sahre 1913 Hatte Sefperfen 
fchon angedeutet, daß er, au3 dem Bedürfnis heraus, jich über 
die grammatifchen Grundbegriffe Far zu werden, eine größere 
Darftellung folgen laffen werde. Sie geht jest unter dem Titel 
einer Philofophie der Grammatik in die Welt hinaus. Und 
mit diefer Formulierung Stellt fih $. in den Zufammenbhang 
modernen miljenichaftlihen Denkens ein. Die Sprachmillen- 
fchaft ift feit ihrer Herausbildung au3 der großen romantischen 
Seiltesbemegung vormwiegend hiltorifch orientiert gemwejen, und 
fie hat es, gleich allen anderen geifteswiljenjchaftlichen Dilzip- 
linen, ftet3 al3 größten Vorzug angefehen, die bis dahin ifoliert 
gefaßten Probleme eingeftellt zu haben in den univerjalen 
BZufammenhang bitoriihen Geichehens und alle jogenannte 
Unregelmäßigfeit und Willfür al den immanenten ©ejeßen 
diefes Gefchehens gemäß aufgezeigt zu haben. Wir find in den 
legten Sahrzehnten immer mehr Zeuge einer Abkehr von 
diefer Betrachtungsart gewefen. Der Wille zum Shitem bricht 
wieder durch, immer mehr ringt fich das Bemwußtjein von der 
Notwendigkeit einer Selbitbefinnung in dem zum GSelbitzwed 
gewordenen hiltorifchen Relativismus dur). E3 ijt intereflant, 
zu fehen, wie $. fich des Neuen in feiner PBroblemitellung be- 
mwußt ift. Schritt für Schritt macht er fich im ganzen eriten Teil 
feines® Buches mit rein methodologifchen Betrachtungen die 
Bahn frei für eine „national comparative grammar“, die von 
dem Boden piychologiicher und Iogifcher Betrachtungsweile 
aus die den Grammatifen aller Sprachen zugrunde liegenden 
Kategorien aufzumeifen fucht — nunmehr gefeit gegen die 
Beihränftheit und Einfeitigfeit der alten philojophiihen Gram- 
matifer durch die Sättigung mit den Ergebniffen der ganzen 
biftorifhen Forihung. Die dee einer Univerfalgrammatif 
taucht wieder auf, geiehen aus dem Bemußtfein des Zujam- 
menbhang3 der fpradhlihen Phänomene mit den allgemeinen 
menjdhlihen Bemußtfeinstatfachen, wobei das Wefentliche it, 
daß die tatfächlich gegebenen Spraderfcheinungen felbit den 
Ausgangspunft bilden und nicht in die Enge einer allgemeinen 
logiihen Theorie eingefpannt werden. So mweilt $. hinter den 


in der Struktur jeder Einzelfprache bedingten ‚Änntaftiihen 


Kategorien” eine Zahl von ‚„extralingual or national catego- 
ries‘“ auf, die univerfal in dem ©inne find, daß fie auf jede 
Sprache anmendbar find, ohne in ihr zum fpradhlihen Ausdrud 


gelangt fein zu müffen. Auf Grund diefer Prinzipien wird 
dann im Hauptteil des Buches eine fpjtematifche Überficht diefer 
„national categories‘ und ihres Berhältniffes zu den „syn- 


tactic categories‘ gegeben. Als „parts of speech‘ werden 
aufgemwiejen: Subftantiv, Adjektiv, Pronomen, Verb und Bars 


' tifel. Dann folgt der Verfuch einer Rangabitufung der ein- 


zelnen Wörter einer zufammenhängenden Rede nad) logiischem 


) Gelihtzpunft, und fchlieflih wird, um noch einiges heraus 


zugreifen, das PBerhältnis von Subjeft und Prädikat, von 
direkter und indirefter Nede, das Wejen der Negation, von 
Modus, Numerus, Gefchlecht und Kafus erörtert. 9. Bod. 


Deutiche Literatur 


_ Rudwin, Maximilian J.: A historical and bibliographical sur- 





Thema gegeben hat, verdient fich_mit feiner neuen, dem 
 benfen Creisenachs gemidmeten Schrift den Dank aller, die 
ich mit der dramatiihen Dichtung und dem Thenter des Mittel- 


vey of the German religious drama. Pittsburgh: University 
of Pittsburgh 1924. (XXIII, 286 8.) 8° = University of 
Pittsburgh Studies in language and literature. 

Der amerifaniiche Gelehrte, der bereit3 eine Neihe von 
Studien zur Gefchichte de3 alten deutfhen Dramas gefchriehen 
und dabei in feinem Werf „The origin of the German carnival 
eomedy“ (1920) eine jehr brauchbare Bibliographie zu Re 

n= 


alters befchäftigen. Rudwin hat den Stoff feines Buches, das 
durch ein englifches Vorwort ımd einen deutichen Abriß der 
Entmwidlung des Dramas eingeleitet wird, in zwei große Ab- 
teilungen gegliedert: die firchlihen Spiele des Mittelalter3 und 
die teligiöfen Vollsichaufpiele vom Beginn der Reformation 
bis auf die Gegenwart. Die Texte der mittelalterlichen Spiele, 


? 


jemweil® mit den dazu gehörenden Abhandlungen, find nach 
Öattungen und chronologijch angeordnet. Der liberblid über 
die auf, diefe Weile veritreuten Titel der Abhandlungen wird 
durd) ein alphabetijches Verzeichnis ermöglicht, in dem zu den 
Titeln aud in vielen Fällen Nezenfionen der betreffenden 
Bücher notiert find. Die Benennung der Spiele ift die übliche. 
Eine ‚getwille Verwirrung beiteht dabei infofern, als befannt- 
lich viele TZerte nach dem Fundort der Handichrift benannt find, 
nun aber von Rudmwin eine ganze Neihe neuer Bezeichnungen 
eingeführt werden, die den Namen de3 NAufführungsortes dar- 
ttellen (Stolberger, Bayreuther u. a. Spiel). Störend tritt 
diefe Art der Benennung in der zweiten Abteilung in Erfcheis 
nung, mo nämlich Audmwin Dramen von beftimmten Autoren 
nicht nach diefen, jondern nad) dem Wohnort de3 Autors, dem 
Drud- oder Aufführungsort des Werfes benennt. Dad Drama 
„Don, der Empfängnis und Geburt Chrifti” von Jakob Funlelin 
(fo, nicht Suntelein) heißt alfo Bieler Weihnachtsipiel, Sadhjlens 
„Shrifti Geburt” mird Nürnberger Weihnacdhtsipiel uff. Auf 
diele Weile ericheint gar die „Baffion und Nuferftehung” des 
Augsburger Sebaftian Wild al3_ Berliner Paifionzipiel, weil 
e3 dort 1569 aufgeführt worden fein foll. Das fchafft nicht nur 
QLermirrung bei etwaigen Zitaten nach diefer Bibliographie; 
es wird dadurch auch ganz miderfinnig die Grenzlinie zmwifchen 
dem alten anonymen Spiel und dem neuen, wenn aud) nod) 
fo unielbjtändigen Drama der Schulmeifter und Poeten ver- 


"wilht. — Was die Bollitändigleit des Material anlanat, fo 


darf man den Umfang der von einem Amerikaner hier erfagten 
Titel erftaunlich nennen, jelbit wenn man in Betracht, zieht, 
dag ARudmwin in Deutjchland jtudiert hat. Grundfäglich bin ich 
freilich der Meinung, daß e3 wenig Wert hat, in eine folche 
Bibliographie belanglofe Beitungsartitei aufzunehmen; der 
Benuger wird dadurdh nur dazu geführt, feine Zeit auf das 
Einjehen von Artikeln zu verichwenden, deren Inhalt ihm aus 
anderen Werfen längft befannt ift. Rudmwin hat troß der Schwie- 
rigfeiten der Friegsjahre auch da3 neuere Schrifttum forgfältig 
verzeichnet. Bermißt habe ich Martin Böhme? wichtige Leip- 
ziger Pilfertation „Das lateiniihe Weihnachtsfpiel” (1916), 
ferner Peterjens ‚„Deutjches Nationaltheater” (1919), deflen 
Riteraturangaben eine ganze Reihe von Ergänzungen für Rud- 
win bieten, namentlich zum Thema Drama bzw. Theater und 
bildende Runft. Sch nenne weiter ergänzend „Bolfsichaufptele 
aus Dberiteiermarf” von $. R. Bürder (Erg.-Heft 11 d. Ztichr. 
f. öiterr. Bolfsf. 1915) und empfehle Kudwin die Durchficht der 
im Auftrag des Verbandes deuticher Vereine für Volkskunde 
von Hoffmann-Slrayer herausgegebenen „VBolfekundlihen Bi- 
bliographie” (1917 fF.). Die neueite Literatur fann ia billiger- 
mweife noch nicht in NRudmwina Buch gefucht werden; doch nennt 
er Ichon Werfe von 1921. Sedenfall3 ergänzt da3 Buch unjere 
bibliographiichen Hilfsmittel für ein Eondergebiet aufs beite, 
wenn mir auch gegen die Aufnahme und Anordnung der Titel 
im einzelnen manches einzumenden haben. 

Friedrih Michael. 


Sfandinavifche Literatur 


Skrifter utgivna av Svenska Litteratursällskapet 
Finland. Helsingfors 1923. 

CLXX: Studier i nordisk filologi utg. genom Hugo Pipping. 
Fjortende Bandet. (16, 8, 46, 73 8.) 8° (1). 

CLXXI: T. E. Karsten, Svensk bygd i Österbotten nu 
och fordom. II. (XI, 398 S.) 8° (2). 

CLXXII: Finlands Svenska Folkdiktning. III. Ordstäv utg. 
av Väinö Solstrand. (XII, 370 8.) gr. 8% (3). 

CLXXIII: Förhandlingar och Uppsatser. 37. (C, 198 S.) 8° (4). 


Mit regelmäßiger Bünktlichfeit ericheinen alljährlich die 
Publikationen der fchwediichen Literaturgefellihaft in Finn- 
land. Au, die füngften enthalten wieder eine Fülle von An- 
regung und Belehrung von allen möglichen Gebieten, literar- 
geichichtliche, Sprach“, religiong-, faageichichtliche tie volf3- 
fundlihe Borihungen. Von hervorragender Bedeutung, in 
ihrer Methode wie in ihren Ergebnifjen find die Unterfuchungen 
über die Befiedlung des Küftengebiet® von Sfterbotten, die 
Karften auf Grund der Ortsnamen aufgeitellt hat (2). Schon 
im erften Bande, two die Ortsnamen jachlich gruppiert waren, 
hat er nach diefer Richtung hin HPinmeife gegeben; in dem vor- 
liegenden, in dem die Ortönamen örtlich gruppiert und ge- 
jchichtlich verfolgt find, ftellt er feit, daß das ganze Küftengebiet 
deutliche Gepräge von der Ymweilpradhigkeit der Bevölkerung 
trägt und daß diefe mweit in die vorgejchichtliche Beit zurüd- 
geht. Seine Refultate baut er auf einer Kombination |pradh- 
geichichtlicher, arhäologifcher und geologifcher Forfchung, worin 
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ihm Prof. Witting treu zur Seite geitanden hat. Kilometer 
landeinwärt3 lehren Namen fowohl Shmwediihen wie finniichen 
Ursprungs, daß zahlreiche Drte einft unmittelbar am Meere ge- 
legen haben. Durch Feftitellung der jegigen Entfernung vom 
Meere und der Höhenlage diejer Drte läßt fich auf Grund ge= 
nauer Berechnung der Küftenerhebung ziemlich ficher Feftftellen, 
wann ungefähr diefe Orte gegründet ind. Dadurch laßt fi 
bemeijen, daß Ichon viel früher, als man biöher Ve 
hat, eine Verbindung zwijchen Germanen und Finnen im 
öfterbottnifchen Gebiete ftattgefunden hat, was auch archäo- 
logiihe Funde ftüßen. Diefe enge Verbindung, die ftetig fort- 
gedauert hat, zeigt jich) auch auf kulturellem und bejonders 
religionsgeihichtlidem Gebiete, mo die Drt3namen für einen 
ausgebreiteten Thors= und Freyskult fprechen, während Ödinn 
ganz zurüdtritt. 

Religionsgefhichtlicde Probleme behandelt E. Wejjen in 
den Grinnerungen an vorgeichichtliche ER in 
mittelfchwedifchen Ort3namen in den Studier (1). Auf Grund 
diefer Ortsnamen fucht er den Nachweis zu führen, daß Mittel- 
und Oftfchmeden eine andere religiöfe Entwidlung durchgemacht 
haben ald Siüd- und Weftihmweden, namentlich Beitgötaland, 
das mehr zum norwegilchen Götterkult mit feinem Thor= und 
Ipäteren Ödinsalauben neigte. In Dftichmweden dagegen, 
namentlich in den fruchtbaren Gefilden an dem Mälariee, 


ftand ein Ehepaar der Fruchtbarfeit im Mittelpunkt des Kultes, , 


urfprünglih Ulle und Nerthus, dann Fregr und Nerthus und 
ihlieglih Treyr und Fredja, nachdem die weibliche Nerthus 
zum männlichen Norör geworden war. — Brate erklärt in 
einem zweiten Nuffaß den Namen Sintarfizzilo- Sinfiotli (der 
mit fchladenfarbigen Unterbeinen) al® Noanamen des W Wolfes, 
dem man Sigmunds Sohne infolge feiner Verwandlung in 
Wermwoligeftalt gegeben habe. — Sn einer ausführlichen Unter- 
fuhung meift dv. Sydom den Zufammenhang der Grendel- 
epilode im Beomulf mit dem Märchen vom Bärenfohn aurüd, 
findet die Duelle jener in der iriichen Heldenfage und läßt 
Srettir3 Kampf mit dem Spufgeijt direft aus dem Beomulf 
gefloffen fein. — Eine eingehende Unterfuhung Nordling 
über die Urfadhe und die Lage hochbetonter Silben in den 
Kompofitis der älteren fchwediihen Sprache auf Grund 
reihen Materials aus alten Quellen jchließt den wichtigen 
Band der Studier, 

Die vollsfundliche Abteilung der Literaturgefellichaft ent- 
widelt eine bejonderd emjige Tätigkeit. Hadmans umfang- 
reiher Sammlung von Bollsfagen und Xandtmans von Volf3- 
aberglauben ijt die vorliegende Ichmwediiher Sprichwörter und 
fprihmwörtlicher Kedensarten jomwie geflügelter Worte in Finn 
land gefolgt (3). Sn überjichtlicher Weife hat Väaind Solftrand 
das reiche Material des Hellingforfer Archivs veröffentlicht: 
die Sprihwörter in alphabetiiher Keihenfolge nach dem 
Kernmort, während fich die geflügelten Worte um Mann und 
Srau, Knaben und Mädchen, den Bauern, Tiere und Bilanzen, 
Kationalitäten und Drte, zulegt um beftimmte Terfonen 
gruppieren. E3 liegt hier ein felten reiche® Material vor, das 
bald nationafen, bald internationalen Charakter trägt. 

Die Förhandlingar och Uppsatser (4) bringen neben dem 
Sahresbericht vor allem Biographien von zwei Männern, die 
fid um die Literaturgefellihaft aroße WVerdienfte erworben 
haben. Von Ernft Lagus, der fich namentlich um dad Sammeln 
und die Bearbeitung finnländiicher Boltsüberlieferung ver- 
dient gemacht hat, hat Gunnar Landtman ein lebensvolles Bild 
entworfen (S. 23—144), von Petrus Nordman, der bejonders 
für die Ausbreitung von jhmwediiher Kultur in Schule und 
Sefellichaft gewirkt und in der Literaturgefellfchaft fein Organi- 
beitätigt hat, var Heifel (S. 145—178). VBoran 
gehen dielen Biographien, denen auch das Bild der beiden 
Männer beigefügt ift, zwei fleinere Auffäße, die fich mit Rune- 
berg befajjen. ©. & ajtren bat Nachrichten über Maria Juliana 
Nygren gefammelt, mit der Runeberg 1827 furze Zeit verlobt 
gemejen it, und in feinen Sugendgedichten das Liebesverhält- 
ni$ Des Dichters zu ihr nachzumeiien gejucht (Nunebergs 
„östanbrud“ ©. 1—16), während Holger Kohritrom einen 
Beitrag zur Überfegungsliteratur Kumebergijcher Dichtungen 
ins Finniiche liefert (S. 17—22). — Sn einem interejjanten 
Vortrag behandelt am Schluffe des Bandes NR. Lagerborg die 
Runft als Beraufchungsmittel (S. 179—196), indem er den 
Begriff „Kunft”“ pinchologifch Hlärt und zeigt, wie gleich der 
Mulif auch die bildende Kunft und Dichtkunft Sinnenraufd) 
erzeugt, Trunfenheit ohne Wein, wie Goethe die Stimmung 
ber Ssugend genannt hat. Wohl beraufcht den Menjhen noch 
manche3 andere wie Spiel, Sport, Strapazen auf Reifen u. dgl., 
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aber bier ift der Raufch nur Nebeneffett eines praftiichen 
Nutenz, in der Kunlt ift die Beraufchung der Sinne einziges 
Biel. €. Miogt. 
Landnämabök. Melabök AM 106. 112 Fol. Udgiven af Kommis- 

sionen for det Arnamagnzanske Legat. Kobenhavn: Gylden- 

dal 1921. (XXXLV, 155 S.) gr. 8° 

Nachdem Finnur Yönsfon bereits 1900 die Zandrnäma nad) 
den Fallungen Sturlas und Haufs und nad) der älteren Mela- 
b6f herausgegeben hat, vervolljtändigt er durd) die Veröffent- 
lihung der jüngeren Melaböf jein Werk, das num erjt ein ge- 
wiflenhaftes Studium diefer wichtigen Urkunde der Bejiedlung 
SSlands ermöglicht. Diefe Handihrift, von pordur Fönsjon im 
17. Yahrh. bergefteilt, hat ihre große Bedeutung, weil fie nad) 
3. Fonsjons wohl begründetem Nachweis auf eine Abfchrift von 
Styrmirs Landnämaböf zurüdgeht und jomit die ältejte Yand- 
näma reiner bietet al$ die Haufsböf, in der Styrmirs Arbeit ja 
ebenfalls benugt ift. E. Mogf. 


Mufitwiffenfchaft 

Glyn, Margaret H.: About Elizabethan virginal music and 

its composers. London: Reeves 1924. (VI, 154 S.) 8° Sh. 7/6. 

Das Büchlein verjegt uns in die Elifabethanifche Zeit, die 
nicht nur Shafefpears Glanz fah, fondern auch zugleich die 
größten der englifchen Mufifer hervorgebracht Hat, namlich die 
PVirginallomponiften, deren Schöpfungen die Grundlagen aller 
Klaviermufil bilden. — In einem einleitenden Kapitel Tlagt 
Verf. über die jahrhundertelange VBernachläfligung Ddiejer 
glänzenden mufifalifhen Zeit in England und fucht die Schuld 
daran nicht zum menigiten in dem Mangel an Beröfient- 


 Tichungen der Virginallompofitionen. Denn da3 „Fitzwilliam 


Virginal Book“ ımd „Parthenia“ enthalten nur einen Teil 
und nicht einmal den charafteriftifchen diefer urenglifchen Mufik. 
Sehr zu begrüßen feien deshalb die jekt erjcheinenden Einzel- 
ausgaben der Komponiften in moderner Notenfchrift, die eine 


. genaue Kenntnis ihrer, Werke gemährleiiten. In den Kapiteln 2 


bi3 5 werden dann eingehend Entitehung der Pirginalmufif, 
ihr Charafter, ihre Notenichrift und die Handichriften behandelt. 
Den großen Komponiften William Bord, „the father of 
musicke“ und Sohn Bull, dem glänzenden Birtuofen, und Orlando 
Gibbonz find die Kapitel 6 bi3 8 gewidmet. Kurzen biographi- 
Ichen Notizen folgt immer eine Würdigung der Werke, wozu 
älles vorhandene handichriftliche Material herangezogen ift. Gile3 
De und andere weniger bedeutende Birginallomponiften 
(Weeltes, Tomfins, Cofyn u. a.) werden weiterhin (Kap. 9 


und 10) behandelt. Sehr nüglich ift eine Erklärung Elifabethani- 


fher Mufifausdrüde, außerft wichtig da3 hier zum eriten Male 
zufammengeftellte, 30 Seiten umfaffende Verzeichnis der PVir- 
ginalflomponiften und ihrer Werfe auf Grund der auf un? ge= 
fommenen Handfchriften. — Da3 vortrefflicde mit 7 Faklimiles 
von Handfchriften Byrds, Bulls, Gibbon3 ınd Farnabys ges 
fhmüdte Buch mird feinen med erfüllen: die Aufmerfjam= 
feit auf jene große Beit im Mufifleben Englands zu Ienfen 
und zu erniterem Studium der Pirginalfomponilten anzu= 
regen. Soh. Wilh. Kinderpvater. 


Runftgefchichte 

Sirelius, U. T.: Finlands Ryor. Textilhistorisk undersökning. 
Med 93 färgplanscher och 334 bilder i texten. Helsingfors: 
Förlagsaktiebolaget Otava 1924. (296 S., 93 farb. Taf.) 4° 
Die „Rya” it eine farbig gemufterte, gemebte Bettdede. 
Die Technik ihrer Herftellung erinnert an die der orientalischen 
Knüpfteppiche. Die Kunft der Iiyenmweberei blühte feit uralten 
geiten in allen nordiichen Ländern; in Finnland find es vor 
allem die Sitdmeitgebiete, Öfterbotten, Tavaftland, Nyland, 
die diefe Kunft pflegen und zu einem hohen Grad der Boll- 
endung gebracht haben. Das Werk von Prof. Sirelius gibt einen 
furzen BDIShEN Überblid über die Ayenmeberei in Finn- 
land feit dem 15. Sahrhundert, um im Hauptteil feines Werkes 
die aus der Zeit von 1695—1870 erhaltenen finnischen ARyen 
in ihrer Eigenart eingehend zu würdigen. Material und Technif, 
Kompofition und Mufter, Stilfragen ufm. werden erörtert. 
Dazu fommen dann die zahlreichen Bildbeigaben, vor allem 
die prachtvoll ausgeführten farbigen Tafeln. Für den Kunjt- 
biftorifer ift da® Buch ebenfo intereffant wie für den praf 
tiihen Kunftgewerbler, der ihm zahlreiche Anregungen ent- 
nehmen fann. Wertvoll find auch die ausführlichen Literatur- 
angaben. 
Werkes ift auch eine in finniiher Sprache erfchienen. Den Ver- 
trieb des Werles in Deutichland hat die Verlagshandlung Chr. 
übernommen. A. Luther. 


Neben der vorliegenden fchwediichen Ausgabe des 


| 


\ 


| 
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Geihichte 
Leavensworth, C. S.: The Lessons of History. New Haven: 

Yale Univ. Press 1924. (100 S.) 8° 

Der Verfaffer madt in gemeinverftändlicher Weife den 
Verfudh, aus dem Schidjal der großen Kulturvölfer Xehren 
für die Gegenwart zu ziehen, ausgehend von dem Gast, daß 
die Gefhichte in ihrem mejentlihen Verlauf eine immer 


“ mwiederfehrende Wiederholung fei, was er mit zahlreichen Bei- 


fpielen dartun will. ©o jieht er die Barallelität der Napoleoni= 
ihen Kriege mit dem Weltfrieg darin, daß in den beiden 
Fallen Torannen nah der Weltherrjchaft ftreben, Napoleon 
und Wilhelm II.! Dies Beifpiel zur Slluftration der vom Ver- 
faffer geübten vergleichenden Geichichtsbetradhtung. Das Wefen 
der geichichtlihen Entmwidlung fieht er im Streben der Menich- 
heit nad Fortichritt in der Kultur, der Behaglichkeit des Da- 
feins und ftaatlicher Drdnung. Auf Grund einer 6000 jährigen 
Erfahrung, die die Menfchheit in diefer Dreiheit ihrer Stre= 
bungen gemadht hat, wird für unfer Beitälter der Untergang 
prognoftiziert, wenn wir nicht ernitlih die Xehren der Ge- 
Ichichte befolgen und die Krankheitsiomptome wie Materialis- 
mus, Lurus, Sozialismus, SJmperialismus und Antidemo- 
fratie befümpfen und unjere religiöien und fulturellen und 
politiihen Sdeale entichteden vermirflihden. Leavensmorth3 
Berluch einer angewandten Gefchichte ift offenbar für weitere 
eile berechnet, neue Gedanken und Ereignijje werden der 
Willenfchaft nicht ermittelt. — Die zahlreichen deutichen und 


außerdeutichen Aftenpublifationen über den Uriprung des Welt- | 


friege3 und die Kriegsichuldfrage find dem Berfaffer anfcheinend 
unbefannt geblieben, ebenfo Franfreih3 Gemaltpolitif an 


- Rhein und Ruhr, und wenn er beifpiel3mweile von der long line 


of sanguinary fighters from Sargon to Hindenburg fpricht, 
fo dürften aus folch oberflächlicher und voreingenommener Ge- 
Ichichtsbetrachtung mahrhaft brauchbare lessons of history 
faum gewonnen merden. 3. Beder. 
Thompson, James Westfall: Reference Studies in Medieval 
History.(XXXV1,798.)8°.Chicago( Ill.) :UniversityPress[1923]. 

Der Verfafler mill mit diefer Brojchüre, die er urfprüng- 
lih als Privatdrud für feine Studenten herausgegeben hat, 
amerifanijche Studenten in daS Studium der mittelalterlichen 
Geihichte des europäisch-vorderafiatiichen Kulturfreifes ein- 
führen. Seine Zmedjesung ift alio etwa die gleiche, wie fie 
das bekannte und von deutichen Studenten gern benutte Heft 
„Wie ftudiert man Geihichte?” von Stegmund Hellmann 
(2. Aufl. München 1920) verfolgt. Ein Bergleih zwischen 
beiden fällt uneingejchränft zugunften de3 deutfchen Buches 
aus. Die Ausführungen Thompfon3 über Beriodifierung, 
Duellenkritif, Geilt des Mittelalters ufw. pflegen in diefer 
Sorm in Deutichland auf den Mittelklaffen der Höheren Schulen 
borgetragen zu werden. Die Fingerzeige für die technifche 
Seite des Studierens jind ebenjo flach, wenn auch recht praf- 
th angelegt. Bon den Hılfazmwifienichaften wird nur die Geo- 
graphie, diefe allerdings eingehend, berücdiichtigt. 

Diejem eriten, 36 Seiten umfafjenden Teil folgt ein biblio- 
graphiiher Teil von 68 Seiten. Er umfaßt die Zeit von den 
Antoninen bi3 zum Tode Karla des Großen. Sn zwei weiteren 
Heiten foll er bis 1291 (Fall Afkons) und bis 1498 (Entdedung 
des Seeweges nad Indien) fortgeführt werden. Berüdfich- 
figt werden fajt ausichlieglich angelfächfiich gefchriebene Bücher; 
infofern eine recht ermünfchte Ergänzung deutfcher biblio- 
graphiiher Werke. Leider it die Art der Zitierung höchit 
mangelhaft: Zwar werden in jeder Rubrik die dahingehörigen 
Abichnitte größerer Werke bis auf die Seite genau angeführt — 
modurd mandhe Bücher dugendemal erjcheinen —, aber dafür 
läßt Thompfon troß feiner Mahnung an die Studenten, Er- 
Iheinungsort und =jahr forgfältig anzugeben, beides regelmäßig 
fort. Weit bedenflicher ift noch feine Gemohnheit, in fremder 
Sprache, aljo hauptjächlich, deutfch und franzölisch gefchriebene 
Bücher nur in engliiher Üiberfegung und ohne jeden Hinmeis 
darauf anzuführen, ebenfalls ohne Angabe von Erfcheinungs- 
‚dort und jahr. So tft denn die Bibliographie für den deutfchen 
Hiftorifer höchitens, wie gejagt, al Ergänzung nad) der Seite 
des angeljächiiichen hiftorifchen Schrifttums brauchbar. Immerhin 
wird es ihn verwundern, „Helmholt’s History of the World“ (!) 


fat als einziges deutiches Wert — abgefehen von firhengeichicht- 


lichen Arbeiten — angeführt und die Monumenta Germaniae mit 
Stillihweigen übergangen zu fehen. Sigfrid Steinberg. 


| Le Conte, Rene: Louis XVII. et les faux dauphins. Paris: 


Les Presses universitaires de France 1924. (196 S.) 8° 


„. QVerdienftlicherweife Hat Le Conte nicht nur alles Erforfchte 
über den Tod des Dauphins Ludwig, den er auf den Januar 
1794 datiert, u. feine fpäteren, Doppelgänger zufammenge- 
tragen, fondern auch die Archive erneut nach den Dokumenten 
über, die_tichtige Trage durchforicht. Von beionderem Wert 
it die ©. 114ff. zufammengeftellte Genealogie der Familie - 
WergNaundorff u. das ©. 147ff. aufgeftellte Verzeichnis der 
Driginalien und Dofumente. Hohlfeld. 
Lambelin, Roger: Le peril juif. L’imperialisme d’Israel. 

6. edition. Paris: Grasset 1924. (VIII, 320 S.) 8° 

VBolkstümliche Daritellung der Ausbreitung und Macht des 
internationalen Judentums, mehr politisch al3 hiftorifch ae- 
richtet, mit ftarfer antifemitifcher Tendenz. Hohlfelod. 
Sauliol, Rene: Frederic II. La Campagne de 1757 (Kolin— 

Roßbach—Leuthen). 2. Edition. Paris: Lavauzelle & Cie. 

1924. (142 S.) 

Der Chefredakteur der Revue d’Etudes Militaires unter- 
juht Friedrihs Feldzug von 1757, um feine Bedeutung für 
die Friegsgeichichte zu beurteilen. Er lehnt einen Vergleich 
mit dem „einzigen fehlerlofen Meifter‘ Napoleon ab. Die 
Schladht bei LXeuthen genügte allein, um ihn unfterblich zu 
machen. Aber er ilt ungleich. Er hat feine Seit überragt, aber 
er ift nur ein Punft in der Entmwidlung. Hohlfeld 


Geographie 
Gregory,J.W., and Gregory, C.J.: To the alps of Chinese 
Tibet. An account of a journey of exploration up to and 
among the snow-clad mountains of the Tibetan frontier. 
With many illustrations and maps. London: Seeley, Service 
& Co. 1923. (321 S.) sh 25: 
Der Verfafler Sames Walter Gregory, Profeffor der Geo- 
logie an der Univerfität Glasgom, befannt durch feine Arbeiten 
über Bryozoen, Korallen, Ehinoiden von Cutch, ferner über 
die Natur und den Urfprung der Fiorde, fomwie über die Geo- 
logie, befonder3 die Rift Valley3 von Dftafrifa u. a., unternahm 
in den Monaten Mai bis September 1922 mit €. %. Gregorh 
als „assistant‘ eine mwiljenjchaftliche Forichungserpedition, Die 
hauptläachlid durch die finanzielle Unterftüigung de3 „Sladen 
Trust“ (zur Erinnerung an Percy Sladen) ermöglicht wurde. 
Das Biel der Erpedition war das bisher wenig erforfchte Alpen- 
land de3 hinejischen Tibet und deifen Grenzgebiete (Nordmelit- 
Yunnan). Die Einreifeerlaubnis wurde von der chinefischen 
Kegierung nur unter der Bedingung gegeben, daß die Exrpe- 


 Dition keinerlei VBerfuche machen dürfe, in das autonome Tibet 


einzudringen und daß in den durchforichten Gebieten feine 


topographiihen Aufnahmen gemacht würden. 


Von Rangoon ausgehend, 309 die Erpedition den Sramaddi 
aufmwart3 bi3 Bhamo in Britifch-Burma, von da durchquerte 
fie mehrfadh die Gebiete zwifchen den Flüffen Zusfliang oder 
Salmween, Meflong und den oberen Vangte-fiang. Das For- 
fchung3gebiet liegt zwischen 25° und 30° n. Br. und etma 98 —101 
d. 2. Nad) einem einleitenden Kapitel über die Probleme des 
füdmweltlichen Chinas (vgl. Karte ©. 21: The Alpine-Himalayan 
systems and their hypothetical eastern continuations‘) be= 
ginnt die Schilderung des Marjche3 durch die Hintertür (Back 
Door) nad) China, zunadhft nad) Tengyuen, von da auf den 
Spuren Marco PBolo3 über den Salmeen und Mefong auf 
unbefannten Pfaden durch den Salzbergbaudiftrilt von Yunnan 
nach Lifiang. Den Dangbe-fiang hinauf wurde das Gebiet um 
A-tunsge (28° 28° 58°) erforscht, fomwie das öftlih vom Mefong 
gelegene fchneebededte Gebirge Beismasihan. Oftwärt3 wurde 
die Stadt Tungschusling erreicht und dann den Vangte, ab- 
wärts Lifiang, wobei ein Land der „wunderbaren Flüffe” 
durchquert wurde. Am 18. Sept. 1922 war die viermonatliche 
Reife im Ausgangspunkt Bhamo beendet, auf der 1500 Meilen, 
im allgemeinen ohne große Schwierigkeiten und Hinder- 
niffe, zurücdgelegt wurden. t 

Die beiden legten Kapitel enthalten eine ethnographiiche 
Schilderung der Bollsftämme von Chinefiih-Tibet und den 
Grenzlanden und einigegeographifche Betrachtungen über die Ge- 
birge. Dem Werke find 16 Tafeln mit 26 Bildern ausgezeichneter 
photographifcher Reproduftionen, fowie 6 Kartenffizzen und 
Entwürfe (diagramms) und eine Karte von Nordmeit - Yunnan 
1: 1000000 (au3 den Beftänden der Royal Geographical Society) 
beigegeben. Die Sammlungen der Erpedition wurden unverjehrt 
zurüdgebracht, dabei unterjtüste das Indian Mufeum in Kalkutta 
die Forjcher, der Keft der zoologiihen und botanischen Samm- 
lungen foll von dem Natural History Museum South Kensing- 
ton unterfucht werden. Die Bearbeitung läßt wertvolle mwifjen- 
fchaftlihde Ergebniffe erhoffen. Saldenheiner. 
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3. Zeil: Nachrichten 


Persönliches 

Bum Rektor der Tehniihen Hohichule in Dresden für das 
am 1. März 1925 beginnende Neftoratsjahr wurde der Prof. 
der Chemie Dr. Dr.-Ing. Alfred Heidufchfa gewählt. 

Der ord. Prof. der deutihen Nechtsgefhichte Dr. Rudolf 
Müller-Erzbadh in Göttingen wurde zu gleicher Stellung 
in Münden, der ord. Prof. der alten Gejchichte Dr. Wilh. 
Weber in Tübingen zu gleicher Stellung in Hallea.d. ©., der 
ord. Profeffor der Zoologie und vergleichenden Anatomie Dr. 
Karl v. Frifch in Breslau zu gleicher Stellung in Münden, 
der ord. Prof. der engliihen Philologie Dr. Georg Hübener 
in Königöberg i. Pr. zu gleicher Stellung in Bafel, der Brof. 
der Hiltologie, Anatomie und Embryologie an der Tierärztlichen 
Hochichule in Berlin Dr. Heinrih Bittner zum ord. Prof. in 
Sofia, Prof. Dr. Kurt Reidemeifter in Wien zum ord. Prof. 
der Mathematik in Königsberg i. Pr., der a. ord. Prof, der 
Philofophie Dr. Heinrih Gomperz in Wien zum Ordinarius, 
der a. ord. Hon.- Prof. der Architektur an der Tehhnifhen Hodh- 
fhule in Danzig Oberbaurat Dr.-Ing. Friedrih Fifcher zum 
ord, Brof. an der Tehniichen Hochfchule in Hannover, der a. ord. 
Prof. Dr. Theod. Göttin Münden zum ord. Prof. der Kinder- 
beilfunde in Bonn, De Privatdozent Dr. & Heimann in 
Freiburg i. B. zum ord. Prof. der Bolkswirtichaftälehre in 
Hamburg, der Privatdozent der fuitemat. Religionswilfenichaft 
Studienrat D. Wilhelm Bruhn, der Privatdozent der KReli- 
giond- und Millionsmwiffenichaft D. Hille Wiardo Schomerud 
und der Privatdozent der a Dr. Alfred Benninghoff, 
fäntlich in Kiel, zu a. ord. Profefforen ernannt. 

Dem bisherigen ord,. Rrof. der neuteftamentl. Theologie 
Geh. Kirhenrat D. Heinr. Weinel in Jena wurde der Lehr- 
ftuhl für foftemat. Theologie zum 1. April 1925 übertragen. 

Sn Berlin habilitierte fih Dr. David Baumgardt für 
Bhilojophie. 

Der Alittent an der Univerfitätsbibliothefin Halle a. d. ©. 
Dr. Rihard Sander wurde zum Hilfsbibliothefar an der Uni» 
verfitätsbibliothef in Bonn, der Mliftent an der PBreußiichen 
Staatöbibliothef in Berlin Dr. Spanier zum Hilfsbibliothefar 
an diefer Bibliothek ernannt. 


Die Preußifhe Akademie der Wiflenfchaften wählte den 


ehemaligen ttalientichen Unterrichtsminifter Senator Prof. Dr. 
Benedetto Eroce in Neapel zum forrefpondierenden Mitglied 
ihrer PBhilofophiich- hiftorifchen Klaffe, den ord. Prof. an der 
Tehniihen Ho ule in Charlottenburg Dr. Karl Andreas 

ofmann und den ord. Brof. Dr. Mar Bodenfteini in Berlin 
zu om. a der PhHfifal.-mathemat. Klafje, den ord. 
Prof. Dr. Wilhelm Wirtinger in Wien, den ord. Prof. Dr. 
Baul Koebe in Sena, den Direftor der Heidelberger Stern- 
warte Prof. Dr. Mar Wolf und den Direktor der Univerfitäts- 
jfternmwarte in Kopenhagen Brof. Dr. Spante Eli3 Strömgren 
zu a a Mitgliedern derjelben Kaffe. 

e Akademie der Wilfenfchaften in Heidelberg mählte die 
ord. Rrofefforen D. Georg Beer (altteftamentl. Eregefe), 
Dr. ®illy Andreas (Gefchichte) und Dr. Gotthelf Bergiträßer 
rl Philologie) dajelbit zu Mitgliedern der PBhilof.-hift. 


Die Theologische Fakultät in Greifswald verlieh dem ord. 
Prof. der praftiichen Theologie, Tädagogik und Didattif Dr. 
Sriedrih Ulmer in Erlangen die Würde eines Ehrendoftors. 


Anfang Februar F in Münfter i. W. der ord, Prof. der Ge- 
Ihichte Geh. Reg.-Rat Dr. Uloys Meister im 59. Lebenzjahre; 
in Wien der a. ord. Prof. der Dermatologie Dr. Marimilian 
Beißl im 72. Xebensjahre; in Berlin der Architekt und Archäo- 
loge PBrof. Dr. Robert Roldemwen, 70 Sahre alt; in Chur der 
Schmeizer Geologe Prof. Dr. Shriftian Tarnuzzer, 65 Sabre 
alt; in Bari3 die franzöfiihe Schriftitellerin Frau Louife 
Eruppi-Cremieur. 

Am 7. Februar F in Münden der Hon.-Prof. Geh. Mm: bi- 
zinaltat Dr. Georg Redderhofe, früher langjähriger: 
der gerichtlihen Medizin und Chirurgie an der Unidl 
Straßburg, 69 Jahre alt. 

Am 13. Februar } in Paris die pädagogifhe Schriftitellerin 
Frau Pauline Kerfomard, 87 Jahre alt. 

Am 14. Februar Fin Roftod die Üiberfegerin ffandinapifcher 
Literatur Frau Dr. Mathide Mann. 
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Mitte Februar Fin Berlin der ord. Bros. der Bharmakologie 
Geh. Med.-Nat Dr. Arthur Heffter im 66. Lebenzjahre; in 
Prag der ord. Prof. der Zoologie an der deutichen Univerfität 
Dr. Franz Wagner-Kremsthal, 63 Jahre alt; in Dresden 
der Oberbibliothefar an der Säd]. "Sandesbibliothet Dr. Arthur 
Richter; in Wiesbaden der Zuftfpieldichter Wilhelm Jacoby, 
70 Jahre alt; in London der mediziniihe Schriftiteller Sir 
James Madenzie, 72 Jahre alt; in Bari der franzöfiiche 
Schriftfteller Jacques Riviere, 38 Sahre alt; in Prag der 
ruffiihe Hiftorifer Prof. Nilodem Paulowitih Kondafom, 
81 Sabre alt. 

Am 17. Februar } in Berlin der ord. Hon.-PBrof. der Hugen- 
heiltunde Geh. Med.-Rat Dr. Julius Hirf &hberg im 82. Xeben3- 
jahre; in Bedenried (Schweiz) die Romanschriftitellerin Siabelle 
Kaifer im 59. Lebensjahre. 

Am 19. AD N in Paris der Berlagsbuhhändler Felir 
Alcan, 84 Jahre alt 

Ende %ebruar } in Frankfurt a. M. der ord. Prof. der Haff. 
Philologie und Stadtfchulcat Dr. Zulius Ziehen, 61 Jahre alt. 


Wiffenfchaftliche Inititute und Vereine 

Ein jüngst ergangener Erlaß des Breußiihen Minifteriums 
für Wilfenihaft, Kunft und Volksbildung führt den Drud- 
a für alle Differtationen “ die nach dem 31. März 

d. 3. eingereicht werden. Jedocd, erklärt jich das Miniftertum 
damit einverftanden, daß die Fakultäten in Einzelfällen, wenn 
der Doktorand fein, twirtichaftliches Unvermögen nacdweilt, bi3 
auf meitere3 nach den Grundfägen de3 früheren Erlaffes vom 
12. April 1920 verfahren, monad) jtatt der gedrudten Erem- 
plare mindeften3 vier Stüd in Mafchinenfchrift in einem halt- 
baren Buftande, wenigitens fteif brofchiert, einzureichen find 
und nur ein Auszug von wenigen Seiten gedrudt vorzulegen ift. 

Der 40. Balneologenfongreß wird vom 3. bis 8. April 
d. 3. in Karlsbad, Marienbad und Sranzensbad tagen. Daran 
ichließt fih am 9. April die Verfammlung des Standesvereind 
veichsdeuticher Vadeärzte. 

Gleichzeitig mit dem deutichen Händelfeit (dal. Nr 1, Sp. 86 
d. BL.) findet in Leipzig der Se Mufitwiffenschaftliche Kon= 
greh der Deutfchen Mufifgefellfihaft vom 4. bis $. Sırmi 

d. 5, ftatt. Die BE befindet fich Leipzig, Nürnberger 
Straße 36, bei Breitlopf & Härtel. 

Sn der SEO EI der Deutfhen Mafchinen- 
tehnifhen Gejellichaft zu Berlin jprah Mintiterialrat 
ban Hey3 iiber „Großfraftwerfsmwirtichaft in Deutichland”, zu 
der fich die Eleftrizität3mwirtichaft im Laufe der letten Sahr- 
zehnte allmählich entmwidelt hat Das arüßte deutiche Kraftwerk 
it mit 300000 Rilomatt Leiftung das Nheiniich-Weftfäliiche 
Gleftrizitätsmwerf, da3 mit feiner Hauptanlage im linfsrheinifchen 
Braunfohlengebiet in der Nottergrube angelegt wurde, nach 
dem verdienjtvollen Direktor „Soldenberg-Werf” benannt. 

Die neugegründete Gejellihaft für vorgefhichtlide 
Forfhung ftellt fi) hHauptlählih die Aufgabe, die führende 
prähiftorijche deutiche Beitichrüt, die „Vorgefchichtlichen For- 
fchungen“, deren Herausgeber Prof. Dr. Mar Ebert in König3- 
berg i. Kr. zugleich Vorfigender der Gefellichaft ift, unter ihre 
SDbhut zu nehmen ıumd das bisher fehlende „Bibliographiiche 
Sahrbud” der vorgeihichtlihen Sorihung zu jchaffen, deijen 
erfter Band (Bibliographie für 1924) demnäachft erjcheinen wird. 


Preiserteilung 
Der bei der Wiener Akademie der Wiffenfchaften eh 
Sacob-Minor- Preis murde dem ord, Prof. Dr. Adolf 
Hauffenin Prag für fein zmweibändige3 Buch „Zohann Einen 
ein Zebensbild au3 der Zeit der Gegenreformation‘ zuerkannt. 


Bibliothefen 
Die Nationalbibliotdef in Serufalem erwarb die Bibliv- 
the des F Wiener Univerfitätsprofeffors Dr. Theodor ®omperz, 
lowie die Bücherfammlung des Wiener Sophokles-Forihers 
Prof. Mefler, zufammen 2500 Werfe in 3500 Bänden. Die 
Geldmittel ftellte Dr. Magnes zur Verfügung. 


" Zu kaufen gesucht: 


„Hinrichs’ Fünfjahrskataloge“ 1900ff. 


Angebot mit Preisen unter Nr. 400 an den Verlag des 
Börsenvereins. 
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Snhalt diefes Heftes: 
Alfred Manes: Verfiherungsmilienichaft- 
Tihes Schrifttum Deutichlands 1923/24 
(Forregung und Schluß) (351) 


1, Seil (Berichte): 

Buche und Schriftweien (355) 
Bihliothetömelen (357) 
Sodhjbulkunde (fällt tır diefer Nr. auß) 
Allgem. Neliglonzgefhichte und Theo= 

loute (357) 
Rechtäwifienichaft (363) 
Wirtihafts- u. Soztalwiffenihaften (368) 
Poltrit (375) 


Philojophie (378) 

Pinhoiogie (380) 

Rädagvatt (381) 

Allgemeine Sprach u. Literaturwifien- 
fchaft (386) 

Sndogermanijche Sprachwifienjchaft (386) 

Sndo-irantiche Philologie (386) 


. Aegypten (386) 


Weitafien (füllt in diefer Nr. aus) 

Oftafien (fülut in diefer Nr. aus) 

Klajfiihe Alterrumswiflenichaft (387) 

Germuniihe Sprachen und Literaturen 
ausjclieglich Engliich (390) 

Engltihe und amerifantihe Sprache unb 
Literatur (fällt in dieler Nr. aus) 





Romanijhe Sprahen und Literaturen 
396 


Stawiihe Spraden u. Literaturen (fällt 
in dierer Nr. aus) 

Theatergeihichte u. Schaufptelfunft (398) 

Mufitwillenfhaft (369) 

Kunitwifjenichaft (400) 

Geichichte (40H) 

Bolkdtunde (411) 

Anthropologie. Völker: 
funde (413) 

Geographie und Kartographie (415) 

Diathematit (417) 

Altronomte (417) 

Phyftt (418) 


Vorgeihichte. 


Chemie (fält in diefer Nr. aug) 

Mineralogte (fällt in dieler Nr. aus) 

Geologie u. Baläontologie (121) 

Allg. Bioloaie. Botanik. Zoologte (füllt 
in diefer Nr. aus) 

Medızin (422) 

Technik (fällt in diefer Nr. aus) 


2, Seil (Bericht Über Neuerfchei- 
nungen in fremden Sprachen)! 


NRaturmwilienichaften (423) 
Sranzdjiiche Sprache u. Literatur (425) 


3. Zeil (Nachrichten) (429) 





V. Berficherungsrecht 
B. Einzelne Zweige 


- Ritter, Carl: Das Recht der Seeverficherung, ein Kommentar 
2 zu den allgemeinen deutfhen Seeverficherungs- Bedingungen. 
. Il. Band. Hamburg: Friederichfen 1924. (720 ©.) 
“ Mit dem Vorliegen des 2. Bande3 ift die vortreffliche Dar- 
ftellung de3 herrjchenden deutfchen Seeverfiherungs-Rechts 
vollendet und hiermit der Praris und Wiffenfchaft ein Werf 
zur Verfügung geitellt, das einen ganz hervorragenden Plat 
beanfpruden darf. Die Fülle des Gebotenen madt das Buch 
unentbehrlich auch für jeden, der fich mit anderen Verfiherungs- 
-  materien befaßt al® mit denen der Geeverlicherung, teil 
-— Hitter danfenswerterweife durchweg auch die allgemeine 
 KRechtslehre der Verficherung mitberüdjichtigt hat. Dabei laßt 
ed der Berfafjer feinesmegs an Eritiiher Stellungnahme aud 
gegenüber der gerade für die Seeverficherung bejonders mich- 
tigen Jubdifatur fehlen. Befonders zu begrüßen ift auch die 
— Berüdfihtigung des ausländischen Rechts, das bei der Inter- 
- nationalität der Seeverficherung von bejonderer Bedeutung 
- für die behandelte Materie ift. h 


 Herrmannsdorfer: MWejen und Behandlung der NRüdver- 
N ee 2,, erw. Aufl. Münden: PBiloty & Loehle 1924. 


















N 


N Zu der Eigenart der Rüdverfiherungs-Verträge gehört es 
 befanntlich, daß fie den Rechtsweg auzfchliegen. Die Erledigung 

von Streitigfeiten unter den Vertragöparteien bleibt vielmehr 
— Sciedörichtern vorbehalten, als welche faft ftet3 Direktoren von 
—— Berficherungsgefellichaften funktionieren. Da weiter das Recht 
der Rüdverjicherung einer ftaatlihen Negelung faft völlig ent- 
-— behrt, gehört diefe Materie zu den in der juriftiihen Verfiche- 
— tungzliteratur mit am felteniten behandelten. Nur PBictor 
- Ehrenberg hat bisher die Rüdverfiherung in Monographien 

jurüftifch behandelt. E5 war daher ein Ereignis, als 191 Derr- 
— — mannsdorfer feine jelbftverftändlich nicht ohne enge 8. 1. “ mit 
der Praris durchführbar gemwefene Darftellung der foer- 

- jiherung, eine erweiterte Münchener Doftor-Difjertation, 
der Öffentlichkeit übergab. Leider befchränft fich aber die Neu- 

auflage fait nur auf die Ermweiterung eines Kapitels. In Tacdh- 
kreifen hätte man e3 wahrfcheinlich jehr begrüßt, wenn der Ver- 
— faffer, der nunmehr ald Mitglied des Neichgauffichtgamts jeit 
_ einer Reihe von Sahren felbit in der Praris fteht, eine aründliche 
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Berfiherungswijjenihaftlihes Schrifttum Deutichlands 1923/24 


Bon Prof. Dr. phil. Dr. jur. Alfred Manes, Berlin 
(Fortjegung und Schluß.) 


Neubearbeitung in der Weile vorgenommen hätte, daß. er. 
durch ftraffere Zufammenfafjung da3 Bud) von überflüffigem 
Ballaft befreit hatte. Doch hat der Verfajler dies nicht für 
erforderlich gehalten, und ebenfomwenig hat er eine gründliche 
Berüdfichtigung der feit 1921 neu erjchienenen einjichlägigen 
Literatur für nötig erachtet. Diefe Ausstellungen hindern aber 
nicht, zu erflären, daß Herrmannsdorferd? Buch nach wie vor 
unentbehrlich ift für jeden, der fich mit Rüdverficherung zu be 
Ichäftigen hat. 

Herrmannsdorfer: Die Nechtsnatur des SBoolvertrages. 

Berlin: Deutfche VBerfiherungszeitung 1924. (40 ©.) 

Die Schrift ift ein erweiterter Abdrud eines in der „Zeit: 
Schrift für die gefamte Berfiherungs-Wiffenichaft” erfchienenen 
Auffages, eine Tatfache, auf die auffälligerweile der Berfaffer 
hinzumweifen unterläßt. Herrmannsdorfer behandelt hier ein 
bisher zwar fehr umftrittenes, aber noch niemals im Zufammen- 
hang ausführlich erörtertes neueres Problem de3 Verjicherungg- 
rechts. Die Theorie, daB der Poolvertrag fein Berficherungs-, 
fondern ein Gefellichaftsvertrag it, wird mit viel Geichid zu 
bemweijen verjucht. 


Brud und Doeritling: Das Necht des Lebensverjicherungs- 
Vertrages, ein Kommentar zu den allgemeinen Todesfall- 
El nee Mannheim; Bensheimer 1924. 


Ein Theoretifer und ein PBraftifer der Lebensverficherung 
haben fich hier vereinigt und ein in eriter Linie für die Praris 
wertvolles Hilfsmittel geichaffen, in dem man fich über die weit 
zerftreute Rechtfprehung und Literatur der Lebensverjicherung 
aufs befte zuverläffig orientieren fan. Der Umijtand, daß 
auch das Steuerrecht Berücdfichtigung gefunden hat, erhöht den 
Wert des Buches befonders, andererjeits it leider das Auf- 
mwertungsproblem, welches gegenwärtig die Xebensverjicherung 
aufs Außerfte intereffiert, unbeachtet gelafjen. 


®  izlaff-Blafe: Feuerverjicherung. 2. Aufl. Berlin: 
. ttler & Sohn 1923. (150 ©.) 

'Smei Autoren, die mwiffenfhaftlihe Bildung mit praftiicher 
Erfahrung vereinigen, bieten hier ein furzgefaßtes Lehrbuch 
der Feuerverficherung unter vorwiegender Berüdfichtigung der 
juriftifchen Seite; aber aud gejchichtlihe, twirtichaftliche und 
techniiche Ausführungen fehlen nicht; jowohl die von privaten 
Gefellichaften betriebene wie die bon öffentlich-rechtlichen An- 
ftalten durchgeführte Feuerverficherung findet Beachtung. 
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VI. BerfiherungSmathematif 


Zoemwpy, Afred: Verfiherungsmathematif. 4., neubearb. u. 
erw. Aufl. Berlin: Springer 1924. (224 ©.) 

Mit Recht erfreut fich das Eleine LXehrbuch des PVerfafjers, 
dejfen erite drei Auflagen in der Sammlung Göfchen erichienen 
maren, allgemeiner Beliebtheit. Denn, jomweit ivgend möglich, 
verfucht Zoeroy, die mathematifche Darlegung durch Eingehen 
auf ihre mwirtihaftlihen Grundlagen zu erläutern. Die Neu- 
auflage zeichnet fi) durch Hinzufügung eines hödhit lehrreichen 
Kapitels über die Inpalidenverfiherung aus. Erfreulichermeije 
geht der Verfaffer nicht nur auf die Brivat-, jondern auch auf die 
Sozialverfiherung ein. Der Verbreitung förderlich ijt die 
elementare Darftellung, die auf höhere Mathematif bewußt 
Verzicht leitet. 

Berger:Prinzipien der Lebensverficherungsteghnif. 1. BD. 

Berlin: Springer 1923. (244 ©.) 

„Die zögernde Anpaffung der Gefesgebung und die jtetigen, 
wenn auch immer unzureihenden Berfuche der Betriebe, bei 
Underung der allgemeinen Berhältniffe hinterher die Anpaffung 
auch in technifcher Hinficht zu erzwingen, laffen mit aller Deut- 
lichkeit erfennen, daß die Prinzipien der technijchen Betriebs- 
führung, eingefahren in die alten Gleife der Trägheit, in vieler 
Hinfiht zu wünfchen übrig laffen.“ Mit diefen Worten recht- 
fertigt der Verfaffer feinen fchiwierigen, von vielen feiner Tad)> 
genoffen bereit3 mit Danf und Anerfennung begrüßten Ver- 
fuh einer Darftellung der Berficherungstechnif nad) Prin- 
zipien, die bisher noch feinem Lehrbuch zugrunde gelegt worden 
find. Er verzichtet namlih auf die üblide Methode, die ihren 
Ausgang nahm von der Analyfe der Einzelverficherung, erblidt 
vielmehr in der totalen Geminn= und Berluftrechnung den Maß- 
ftab der Betriebsführung. Mit gejpanntem Snterejje wird die 
Fachmelt dem 2. Teil des Werkes entgegenfehen, der im Gegen- 
Ion zum erften die Berficherung der anormalen Rififen bringen 
oll. 


VI. Sahrbücher 


&ahrbuch für die öffentlichen Feuerverficherung3-Anftalten in 
Deutichland. 7. Bd. Hrag. vom Verband öffentlicher Feuer- 
verfiherungs-Anftalten in Deutjchland. Berlin 1923. (606 ©.) 

Ein zuverläfliges und überjichtliches Hiftorischsitatiftiiches 

Handbuch, welches trefflich orientiert über die Verhaltniffe aller 

einzelnen öffentlicherechtlihen deutihen Yeuerverjicherungs- 

Anftalten, darüber hinaus aber eine hiltorifche Daritellung ent- 

hält über ein halbes Jahrhundert Tätigkeit des Verbandes öffent- 

liher Feuerverficherungsanftalten. Auch die öffentliche Feuer: 
verfiherung im Ausland, in Öfterreich wie in der Schweiz ift 
von befannten Fachleuten behandelt. Der privaten VBerficherung 
wie dem Feuerwehrmwejen jowie der Steuergejesgebung und 
der Rechtfprechung find gleichzeitig kurze Abfchnitte gewidmet. 

Affefuranz-Sahrbud. Bd 43, gearündet von Ehrenzmeig, 
herausgegeben bon der Redaktion der DOfterreichiichen VBer- 
fiherung3-Beitung. Wien und Leipzig: Compaß- Verlag 1923. 

Die Blütezeit diefes Sahrbuches jcheint vorüber, es zehrt 
wohl nur noch vom Ruhme der Vergangenheit; denn von den 

11 Auffägen, welche dem geichichtlich-itatiftiichen Teil voran 

gefhidt jind, fann nur eine Feine Anzahl auf miffenfchaft- 

lihe Bedeutung Anspruch erheben. Mar hat den Eindrud, daß 
eine eigentliche „NRedaktion‘ diefes Zahrbuches gar nicht mehr 
ftattfindet, jondern daß zum Abdrud gelangt, wa3 gerade zufällig 
an Manuffripten der Schriftleitung auf den Tisch weht. Der 
ftatiftifhe Teil enthält Angaben über die Geftaltung der Ver- 
fiherung in 31 Ländern. Daß diefe Angaben feinesweg3 ein- 
heitlich find, auch durchaus nicht den gleichen Wert bejiten, darf 
der Schriftleitung nit zum Vorwurf gemacht werden, denn 
fie ift durchweg darauf angewiejen, fremde Quellen, die feines- 
weg3 fehr zuverläffig jind, zu benugen; wohl aber ift auf dem 

Schuldfonto der Schriftleitung zu buchen, daß die deutidhen 

Ziffern nicht immer forreft find. E3 wäre jehr zu wünfchen, daß 

mus Einftig wieder auf ein höheres Niveau gebracht 

wird. 


VIII Sozialverfijerung 


Eine ganze Reihe Handausgaben und Kommentare der 
Reich3verficherungsordnung wie de3 Angeftellten-Verficherungs- 


gejeßes it in den beiden Berichtsjahren 1923 und 1924 in 
neuer Auflage erichienen. Da aber eine neue Faflung der Reich3- 
verjiherungsordnung unterm 15. Dezember 1924 veröffent- 
licht worden ift, eine neue affung des Ungeitelltenverjiche- 
rung3=-Gefeges unterm 28. Mat 1924, fo find faft Jämtliche Aus- 
gaben nicht mehr auf dem laufenden und ihre Anführung hat 
wenig Zwed. Im übrigen ift e8 auffällig, wie wenig Literatur 
pirtichaftlich-fritifcher Art über das mweite und wichtige ©ebiet 
der Sozialverfiherung ericheint. Die überwiegende Mehrzahl 
der Sozialverfiherungzichriften ift juriftiichen Inhalts und dient 
der Gejetesauslegung oder vielmehr der Verdeutlichung. Denn 
fein anderes NRechtögebiet ift durch eine folhe Unzahl oft höchit 
flüchtig verfaßter Gefeges-Nachträge ufw. jo unüberfichtlich 
gemacht worden, wie die Soztalverjicherung. Um fo danfbarer 
find die Neufaffungen zu begrüßen, die num nad) Stabilifierung 
der Währung erfcheinen konnten, wenngleich auch ihnen, tmie- 
e3 Ächeint jehr bald, eine Neihe umfangreiher Gejebes- 
novellen folgen mird. 


Reitfaden der Deutichen Sozialverficherung. Bearbeitet von 
Mitgliedern des Reichöverficherungsamtes. Berlin: Springer 
1924. (56 ©.) 

Berufene und erfahrene Beamte des Neich3verlicherungs- 
amts bieten hier eine vortreffliche, fnappe Überficht nicht nur - 
iiber die Arbeiter-, fondern auch über die Angeftelltenverfiche- 
rung. Der rechtlichen Darftellung geht eine Einleitung über die 
Entwidlung der Sozialverficherung voraus, ein Schlußmwort 
über die Bedeutung der Sozialverficherung für die Allgemein- 
beit folgt ihr. 


Dppermann, Schahn und Stephan: Wegweiler dur) die 
Km wen 2. Auflage. Berlin: Barichall 1924. 


Diefer Leitfaden berüdfichtigt die Neufafiung des Gefeßes. 
Er gibt eine ziemlich ausführlihe Darftellung der für den 
Zaien keineswegs leichten Gefegesbejtimmungen und verdient 
meiteite Verbreitung. 


RKReuß und Henfe: Das NReichdfnappfchaftsgefet vom 23. Suni 
1923. Berlin: W. de Grupter & Co. 1923. (480 ©.) 

Das neue Knappfchaftsgejeg Hat durh Schaffung eines 
Keichsfnappfchaftsvereins eine lang erjehnte und erfreuliche 
Vereinheitlihung des fozialen Verficherungsmwejens der Berg- 
arbeiter gebracht. An die Stelle einer größeren Reihe von Ber- 
fiherungsträgern ift ein einziger getreten und das Betrieb3- 
wefen, die Leiftungen, Gefeggebung und Rechtiprechung- find 
vereinheitlicht worden unter gleichzeitiger Erhöhung der Leis 
ftungen. Auch die zeitliche und örtliche Verteilung des Kilikos, 
die Sicherung einer technifch einwandfreien Berechnungsmeije 
find Vorteile, die das Gefeg gebracht hat. Der feit jeher mit dem 
Rnappfchaftswejen aufs engite verbundene Geheimrat PBro= 
feffor Neuß war der berufene Kommentator des Gejeges. Die 
Ausgabe wird bei allen Snterefjenten freudige Aufnahme finden. 


Kaufmann: Zur Umgeftaltung der deutfchen Sozialverfiche- 

rung. Berlin: Verlag der Neichsdruderei 1924, (46 €.) 

Der langjährige ehemalige Präfidvent des Neich3verfiche- 
rungsamtes ijt einer der wenigen, der feine reichen Erfahrungen 
der Dffentlichfeit nicht vorenthält und in einer ganzen Reihe 
von Brojhüren die unausbleibliche Reform der Sozialverfiche- 
rung behandelt hat. Die hier vorliegende Schrift enthält das 
Gutachten, welches Kaufmann im BZufammenhang mit den 
Beitrebungen des vor längerer Zeit bereits eingejegten Spar= 
fommijjars erftattet hat. Nicht ohne Widerfpruch werden die 
Ausführungen des Verfalfers bleiben, der fich hier ala Anhänger 
der Spaltung der Berficherung in eine befondere Kranfenz, 
Unfall und Invalidenverficherung bekennt und die Behauptung 
aufitellt, daß dieje „nicht auf den Bufälligfeiten des gefchicht- 
lihen Werdeganges, jondern auf mohlerwogenen verlicherungs- 
und verwaltungstechniihen Erwägungen‘ beruht. Über diefes 
außerordentlih” wichtige Problem dürfte die Ende Mai in 
Genf jtattfindende Tagung des Snternationalen Arbeitgamtes 
des Völferbundes etwas mehr Slarheit bringen, weil hier 
gerade dad Vereinheitlichungsproblem, welches in einigen 
wenigen Ländern befanntlich zur Durchführung gelangt, inter- 
natioiral erörtert werden joll. Sm übrigen enthält die Schrift 
aber eine Fülle wertvoller Anregungen und Gedanten. 





Nr. 7 vom 15. April enthält: Zur Volksktunde im germanifchen Norden, Bon Dr. Eugen Mogt, ord. Pro 
an der Llniverfität Leipzig. 
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1. Zeil: Bericht über die wichkigften wiljenfchaftlichen Bücher und 
Zeitjcehriftenaufjäge in dDeuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Buch. und Schriftiwejen 
Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 
Boehn, Otto: Die literarische Schutzfrist. In: Geisteskultur. 
Jg. 34, H. 2. S. 94—105. 
Löwenbach, Jan: Der Übersetzungsschutz in der Tschecho- 
slowakei. In: Börsenblatt f. den dt. Buchh. Jg. 92, Nr 42, 
19. Febr. 1925.:S. 2871—2872. 


Screibfunft und Schriftwelen. Schreibitoff 

Grünenwald, Lucas: Die Goldene Handschrift von Speyer, 
ein Geschenk des Kaisers Heinrich III. von 1046. In: 
Pfälzisches Museum. Jg. 40 [vereinigt mit] Pfälzische 
ee Jg. 19, H. 7—12, 1923 [ersch. 1925]. S. 108 
i8 N 

Beiprechung des Codex aureus Spirensis des 11. Sh., dem 
wegen feines Stifters, feine3 Snhalt3 u. feiner Miniaturs 
gemälde große geichichtlihe und funftgefhichtlihe Bedeutung 
zulommt. RE 7 
Schulten, Adolf: Ein unbekanntes Alphabet aus Spanien. 

% A der deutsch. morgenländ. Ges. N. F. Bd 3, H.1. 

Findet fih auf Münzen von 9 Städten innerhalb der heutigen 
Provinz Cadir u. gehört etwa in das Sahr 200 v. Chr. Be- 
fchreibung. && handelt fich mwahrjcheinlih um die Schrift der 
Tarteffier. 

Simon, Edmund: Über Knotenschriften und ähnliche 
Knotenschnüre der Riukiu-Inseln. In: Asia major. Vol. I, 
Fasc. 2—4. S. 657—667. 

Abhandlung über das Knotenschriftigitem, das fi auf 
einigen japanifchen Snieln vor Verbreitung der Schreibkunft 
lange eit erhalten hat. Die Befchreibung erfolgt an Hand der 
Modelle, die der Verf. für die Bugra gefammelt hatte. 


Hof, Hans: Charakteristische Fleckenschäden in alten 
Drucken. In: Ztschr. f. Bücherfreunde. N. F. Jg. 17, H. 1. 
8. 5—9. 

Beipriht auf Grund eines reichen Beobadhtungsmaterials 
die auf den Charafter des Papiers früherer Zeiten zurüdzus 
führenden Fledenihäden. 20 Abb. 

Kleeberger, Karl: Urkundliches über die Papiermühle in 
Mosbach. In: Mannheimer Geschichtsbl. Jg. 26, Nr 1. 
Sp. 10—15. 

Konzeflionsurfunden der pfälz. Hoffammer über den Betrieb 
einer Papiermühle aus der Mitte des 18. %h. 


Buchgemwerbe 


Heller, Alfred: Wirtschaftliche Streiflichter aus dem Buch- 
gewerbe 1924. In: Typogr. Jahrbücher. Jg. 46, H. 1. S. 2—4. 


*Bodoni. Romain-italique. [Schriftprobe nebst] Geleitw. von 
Karl J[akob] Lüthi. (Überr. von d. Haas’schen Schrift- 
gießerei, Münchenstein.) Münchenstein: Haas’sche Schrift- 
gießerei 1924. (15; XII S.) gr. 8° 

Bu dem von der alten Haas’fhen Gießerei in Bafel-Miün- 

henjtein ausgeführten Neufchnitt Bodonisher Schriften hat 

Züthi ein die gefamte Buchfunft Bodonis würdigendes ®eleit- 

wort gejchrieben. 

Clemen, Otto: Unbekannte Drucke von Jakob Cammer- 
lander. In: Ztschr. f. Bücherfreunde. N. F. Jg. 17, H. 1. 
Ss. 12—15. 

Ergänzungen zu Goedefe u. der Diljertation von B. Wenzel 
(1881) über Cammerlander, auf Grund der Beltände der an 
Reformationsdruden reihen BZmidauer Natsichulbibliothef. 
*Lüthi, Karl J[akob]: Führer und Katalog in die Ausstellung. 

Die Bibel in Wort und Bild im Laufe der Zeiten von Land 
zu Land veranstaltet im Schweizerischen Gutenbergmuseum 
<Histor. Museum Westbau II. Stock). Bern: Büchler & Co. 
1925. (42 S. mit eingedr. Pl., 4 Taf.) gr. 8° Fr. 1.— 

Der Auzitellungsfatalog, der eine 2djährige Sammel- 

tätigfeit de3 verdienftoollen Xeiter3 des jchmweizer Gutenberg 


mujeums beranjchaulicht, bietet fein lüdenlofes, aber ein viel- 

jeitiges Bild von der Entmwidlung der Buchdruderfunft. E3 find 

601 Ausgaben aller Sprachen und Länder verzeichnet. Ber 

jonderes Snterejfe wird der die fchmweizerifche Bibel betreffende 

Teil in Anspruch nehmen. 

Weyersberg, Albert: Die Drucker- und Papiermacher- 
familie Soter an der Papiermühle in Solingen. In: Ztschr. 
d. bergischen Geschichtsver. Bd 54, 1924. S. 107—117, 

Fortjegung der Unterfuhung über Papiermühler Drude 
aus dem Ig. 1914 diejer Zeitfchrift. Nachträge zu Soterjchen 

Druderzeugniffen des 16. 3h. aus öffentlihen Bibliotheken, 


*(Eckardt, Joh. Heinrich:) G. Koester’s akademische Buch- 
handlung, Gustav Koester Verlag, Heidelberg, 1875—1925. 
Ein Erinnerungsblatt zum 50jähr. Bestehen. (Heidelberg 
[1925]: J. Hörning.) (34 S. mit Abb., 3 Taf.) gr. 8° 

Wosnessjensky, A.: Was ist Gosisdat? In: Das neue Ruß- 
land. [Jg. 1.] H. 5/6. S. 29—30. 

Abkürzung für Gossudarstwennoje isdatjelstwe, den ruff. 
Staatöverlag, der dem Bolfsfommilfariat f. Bollsaufklärung 
unterjteht. Organifation und Tätigkeit diefed größten Berlag3=- 
unternehmend der Räterepublif. 

Hirzel, Georg. — Des Coudres, Th.: Georg Hirzel. In: Phy- 
sikal. Ztschr. Jg. 26, Nr 1. S. 1—5. 

Die Verdienite de3s Mannes um die Begründung einer 
an phhiifaliihen Wochenfchrift u. den Ausbau des Ver- 
ages. 


Herbst, Hermann: Nikolaus von Ebeleben, ein deutscher 
Bücherfreund des 16. Jh. In: Ztschr. f. Buchkunde. Jg. 1, 
Nr 3. S. 123—130. 

BZufammenftellung und Bejchreibung von Einbänden, die 
zur Ebeleben-Bibliothef gehörten, aus öffentlihem Befis von 
Berlin, Gotha, Kopenhagen, Leipzig u. Weimar. Anordnung 
it hronologiih. Zahlr. Abb. 

Zeitler, Julius: Stempelvergleichung. In: Monatsblätter f. 
Bucheinbände u. Handbindekunst. [Jg. 1], H. 9. 8. 3—10. 

Methoden und Ergebnijfe der Stempelforfchung, erläutert 
an den Arbeiten von Ehriltel Schmidt über Jalob Kraufe und 
bon Konrad Haebler. 


Bibliophilie und Sammelmejen 


*Monatshefte für Bücherfreunde und Graphiksammler. 
Hrsg.: Hans Loubier u. Willy Kurth. Verantw. f. d. 
bibliophilen Tl.: F[ritz] Homeyer u. f. d. graph. Tl.: 
Erich Wiese. Künstler. Ausstattung: Emil Preetorius. 
Leipzig: Klinkhardt & Biermann. Jahr 1. 1925. (12 Hefte.) 
H. 1. (62 S. mit Abb.) (1925.) 4° Halbj. 12.—; 

f. Abonnenten d. Eicerone 7.— 
Die neue, aus dem „Cicerone‘ hervorgegangene Zeitfchrift 
wird, wie fih au8 dem Eingangsheit erfennen läßt, in miürdiger 

Weile und vornehmer Form die Reihe der älteren bibliophilen 

Ben befonder3 auf dem Gebiet der alten graphiihen 
unft ergänzen. Neben Auffägen gelehrter Art und äfthetiichen 

Betrachtungen find Berichte über Sammlungen und Aus 

ftellungen vorgejehen. Das 1. Heft hat, folgenden Inhalt: 

Krieger, Bogdan: Die Bibliothefen Friedrich! d. Gr., mit 

7 Taf.; Kurth, Willy: Die Radierungen von Gabriel de Saint- 

Aubin. Mit 8 Abb.; Biermann, Georg: Zeichnungen der 

Paula Moderiohn. Mit 8 Ubb.; Youbier, Hans: Die Ddnffee 

von Marcus Behmer u. LZudmwig vd. Hofmann. 

Sternaux, Ludwig: Moderne Buchkunst bis 1914. In: 
Aukt.-Kat. Paul Graupe. Nr 42, 1925. S. 3—6. 

*Stimmen der Presse aus den Jahren 1923 und 1924 über die 
Auktionen bei Paul Graupe. (Berlin [1925]: ©. v. Holten.) 
(48 S., 1 Taf.) gr. 8° [Umschlagt.] _ 

Sammlung von Berichten aus Tageszeitungen und biblio- 
philen Beitjchriften. 

Koester, Albert. — Die Bibliothek Albert Koester. Verst.-Kat. 
des Antiquariats Walter de Gruyter. Vorw. F[ritz Adolf] 
H[ünich]. 1925. [IV], 138 [1]. 8. 8° 
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Deutfhe Literatur, befonderd Hans ah Sohann Rift, 
Soethe, Klinger, 9. 2. Wagner, Lenz, $. ©. Hamann, Storm, 
Drofter-Hülshoff, Keller, bibliophile Sefelffhaften. Bol. Adolf 
Bartels: Die Bibliothef eines a Sn: Deut- 
fche3 Schrifttum. Rg. 17, Nr 1. ©. 1— 


Biblisthefswejen 
Ra B.: Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


Kailig: Der Berband oberichlefifcher en, Sn: 
ale Sg. 2, 9. 2, Tebr. 1925. ©. 183—184. 

Überficht über das Wachen des 1903 gegründeten Verbandes, 
der insbejondere durch feine Wanderbüchereien fo ausgebreitet 
gemirft hat, daß Schon 1911 fast jeder Ort Oberfchlefiens feine 
Bollsbücherei hatte. Organifation; Schwierigkeiten durch die 
Teilung Oberfchlefiens und die finanziellen Berhältnilfe. Neu- 
aufbau von Gleimwit beginnend, two die erite miljenjchaftliche 
Bücherei in Oberfchlefien begründet worden ift. Weitere Pläne. 
Voretzsch, E. A.: Auf den fernen Osten bezügliche Manu- 

skripte in den Bibliotheken Portugals. In: Artibus Asiae. 
MCMXXV, Nr 1. S. 40-55. 

Aus den Handichriftenbeftänden, die in der Blütezeit der 
portugielifihen Macht und Mifftion heimgebracht umd jest in 
einer Anzahl Bibliothefen vereinigt find, werden vor allem aus 
den 65 Sammelbänden „Jesuitas na Asia“ und den 222 Bänden 
der „Rerum Lusitanicarum‘“ in der Biblioteca Püblica da 
Ajuda in Liffabon die Japan, China, Indien uf. betreffen- 
den wichtigiten Beltandteile herausgehoben und furz charaf- 
teriliert. 

Einzelne Bibliothefen 
Dresden. — Faaß,B.: Öffentliche Bibliotheken. In: Dresden. 

Das Buch der Stadt. S. 76—78. 

Führt neben einem Überblid über die wichtigften der über 
100 Bibliothefen, die der öffentlihen Benugung zugänglich 
ind, vor allem aus, wie durch Angliederung und Zufammen- 
fegungen, durd) Vereinbarungen und Abgrenzung binfichtlich 
des Sammelgebiet3, 3. T. auch durch SEOEn HIN. Leihperfehr, 
befonders in den legten Jahren eine beffere Ausnugung der 
vorhandenen Mittel und eine gefteigerte Wirkfamfeit erzielt 
worden it. 

Leipzig. — Z(iebarth, Erich): ‘A &v Asupia zevrgızn ysouavızı 

Se In: Hellas. Jg. 4, Nr 10/12. S. 116—117 (mit 


Rom. — Baumgarten, Paul Maria: Tibi- Tui-Tua-De Tuis. 
Sn: Gelbe Hefte. Bd 1, 9. 3. ©. 257—267. 

Würdigung der Berdienite Kardinal Fr. Ehrle3 um die 
Neuordnung der Benußgung der Vaticana und Schilderung der 
Feftfikung, in der der Bapft unter den Worten des Titel3 dem 
SOjährigen die fünfbandige Veftfchrift „Miscellanea Francesco 
re, ein Unitum in der bisherigen Gelehrtengefchichte, über- 
reichte 
Martell, Raul: Die Be des Batilanz zu Nom. Sn: 

Buchändlergitbe- -Blatt. Rg. 9, Nr 2, 15. Febr. 1925. ©. 13 


Überblid über die Geichichte der Bibliothek, ingbefondere 
die mwichtigften Erwerbungen geil ojjener Sammlungen, die 
jebige Aufftellung und den gegenmärtigen Beftand. 

Wien. — Crüwell, Gottlieb Auguft: Die en Unierfitäts- 
bibliothek. Sn: Der blaue Bücherfurier f. d Dame 
handel. Sg. 36, Nr 563, 25. San. 1925. 8.12. 

Vermehrung während und nach dem Kriege. Raumnot. 
Kataloge. 


Allgem, Religionsgejchichte und Theologie 


Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauit 
*Bilderatlas zur Religionsgeschichte. Hrsg. von Hans 
Haas. Lfg. 5: Religion der Hethiter [Bearb. von Heinrich 
Zimmern] u. Lig. 6: Babylonisch-Assyrische Religion 
[Bearb. von B. ann Dee Leipzig: Deichert 1925. 
(2 8., 8 Bl. Abb. u. 6 S., 17 Bl. Abb.) 4° 
Dürr, Lorenz: Ein neues he in Vorderasien: 
Die 'Chetiterfrage. In: Bonner Ztschr. f. Theol. u. Seelsorge. 
Jg: 2,1925, H. 1. 8. 68-74. 
Rorangeitellt it Literatur über die Boghazköi-Ausgrabun- 
gen; dann Zufammenftellung über die früheren Kenntnilfe von 
diefem Volke, fomwie über die Ausgrabungen der Deutichen 


Drientgefellihaft 1905/06; ferner Überblid über die bisherigen 


Ergebniffe über das Reich, die Abftammung, die Kultur, Religion 


u. Literatur der Chetiter. Sicher wird aud) der Altteftamentler 


nunmehr diefen Forfhungen ebenjo tie der fumerifchen u. 

der affadifchen Literatur fein befonderes Augenmerk zumenden, 

fchon wegen de3 mweittragenden Einfluffes d. Chetiter auf ganz 

Borderafien u. auf Kanaan, fowie neuer Beltätigungen alt= 

tejtamentl. Angaben. 

Engert, Joseph: Zur Psychologie von Naturmystik und 
Spiritismus. In: Anthropos. Bd 18/19, 1923/24, H. 4—6, 
Juli—Dezember. S. 619—655. ' 

Eingehende Behandlung folgender Fragen: Sind „die my- 
tiihen Eriheinungen in allen Religionen, einjchließlich des 

Ehriltentums, ihrem Wefen nad) jenen de3 Spiritismus und 

Offultismus (Mediumismus) gleichaufegen?”‘ Sind die Er- 

Icheinungen der Moftik in allen Religionen gleichartig (vgl. die 

Anfchauungen Heilers), alfo „einfache Abformen derfelben 

Örundericheinung, vielleicht in ftufenmäßigem Anjtieg, oder 

eriftieren irgendwo grundfäßliche Differenzen‘? Ergebniz „Wir 

haben zwei Keligionsformen abjolut verschiedener Art“, eine als 

„rein piychol. (emotionaler) Spannungszuftand u. al® Mana- 

BVorftellung denfmäßig erfaßt‘, ohne wirflihe Metaphhiif, die 


zweite Durch den Urhebergedanfen gekennzeichnet, mit abjoluter _ 


Tranfzendenz; vollendeter Typus dafür das Chrijtentum. 

*Sivaitische Heiligenlegenden <Periyapuräna und Tiru- 
vätavürar-Puräna). Aus dem Tamil übers. von H. W. 
Schomerus. Jena: Diederichs 1925. (XXXI, 306 8.) 8° 
(Religiöse Stimmen der Völker. Texte zur Gottesmystik d. 
Hinduismus. Bd 2.) 

Se aller Selbftändigkeit ‚ftellt_diefer 2. Bd zur Gottes- 
mopftif d. Hinduismus doch eine Ergänzung des erften dar, 
dejlen Bormwort u. einleitende Bemerfungen auch hierfür gelten. 
Außer den Terten jelbit u. den Anmerfungen am Scluffe 
(©. 287—303) bietet die un folgende Abjchnitte: 1. Li- 
terarhift. Bemerkungen; 2. Die religionsgefchichtl. Bedeutung 
d. Heiligenlegenden; 3. Die Eigenart der älteren u. 4. die der 
jüngeren Heiligenlegenden. 

Hügel, Friedrich von: Der Mpftifer und die Kirche. Aus Anlak 
des Sädhu. In: Hochland. Ig. 22, 1924/25, 9. 3. ©. 320—330. 

Abdrud eines bisher unberöffentl. Briefes, H. nimmt darin 
eingehend zu dem Einzelfall des Sädhu Stellung, darüber 
binaus aber auch zu dem Problem d. Eingliederung des 
Müitifer3 in die firhl. Gemeinschaft. 

*Lehrbuch der Religionsgeschichte. Begr. von Chantepie 
de la Saussaye. 4,, vollst. neubearb. Aufl. Hrsg. von 
Alfred Bertholt u. Edvard Lehmann. In 2 Bdn. Lfg. 5 
Es 2, Bogen 17— 24). Tübingen: Mohr 1925. (S. 257384) 

r..8° Subffr.-PBr. 3.— 

Enthält den Abichlug don Lehmann, Lund: Die Berfer, 
in3bef. den Manichäismus, u. Martin PB. Nilsfon, Lund: Die 
Griedhen ($ 1-8). 

Schlunf, Martin: Aus der Arbeit der PEN 
In: Eoangel, Milfionsmagazin. N. T. Se. 69, 1925, 9. 


Verjuch, für die primitiven Neligionen u. ihre Deutung 
Be ne der Forfhung von Wundts BVölkerpiychologie 
18 zu 


aufzuzeigen. 


*Steiger, Alfons: Der neudeutiche Heide im Kampf gegen j 


Chrilten und Juden. Zmeite Aufl. von „Katholizismus und 
Sudentum“. Berlin: Verl. d. Germania 1924. (295 ©.) 8° 3.— 


Der Titel des vor etwa Sahresfriit eritmalig erfh. Buches 


it dem Snhalt entiprechender geitaltet worden. Der Berf. 
wendet jich ebenfo wie d. fathol. Theologe Stiedrich Muramsli, 
der das Kapitel „Kathol. Kirche u. Judentum“ beigetragen hat, 
gegen jene zahlreich entjtandenen Gemeinschaften u. „Orden“ 


(einzeln in guter Überficht behandelt, ihre Schriften am Schluß 3 | 


sufammengeftellt!), deren Antifemitismus u. Kampf gegen 


da3 römische Chriftentum nur das eigentliche Ziel verjchleiern h 


foll: die Erneuerung de3 altgermanifchen Heidentum3. 


Biblifhe Willenfchaften 


Vibliothefar cand. rev. min. Baer Beyf und Privatdozent 


Lic, Dr. 9. 2eube 
*Bauer, Walter: Das Johannesevangelium erklärt. 2., völlig 


neubearb. Aufl. Tübingen: Mohr 1925. (III, 2445.) er. s- u 
Slm.7.— 


Handbuch zum Neuen Testament. 6. 


358 





TEEBEIBEEIDN SER En ee na en Aral ee ne 


W. Hauers fürzlich erfchienenem erften Bande feines ’ Ä 
Werkes „Die Religionen, ihr Werden, ihr Sinn, ihre Wahrheit” 








wu” 


359 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 5. — 15. März 1925 


360 





Wenn auch die vorliegende Neubearbeitung den Charakter 
der 1. Auflage (teligiond- und jprachgeihichtliche Grundlage) 
beibehalten hat und in wichtigen Problemen (3. B. Verfaffer- 
frage) an der alten Auffaffung feithält, fo fann die 2. Auflage 
fi) mit Recht als völlig neubearbeitet ausgeben. Nicht nur find 
einige Erkurfe (3. ®. über Johannes den Täufer im 4. Evan- 
gelium) hinzugelommen, fondern aud in der Einzelauslegung 
ae der Berfafler überall Berbeflerungen und Erweiterungen, 

die durch die vielen Neuerfcheinungen feit 1912 verurfadht find. 
Sch verweije nur auf den Exrfurs über den Xogosbegriff, wo B., 
wie ein Vergleich mit der 1. Auflage zeigt, nicht nur Srmeite- 
rungen (Die Logodidee in der populären Betrachtung) bringt, 
fondern au in der andern Faffung der Säße (3. B. Philos 
Verhältnis zu Kohannes) geändert u. verbeflert hat, 
ich. 


Holl, Karl: Urdriftentum und Bee lee, SINE 
r. inftem. Theologie, Sg. 2, 9. 3. ©. 388— 

Neu mar, der Gottesgedante Selu; kur, daß Sefus 
auf diefen eine ftrenge Ethik gründet. Paulus bat mit der 
größten Sicherheit Die entieidenben Büge de3 Evangeliums 
feitgehalten. 

*Josephus, Flavius: Vom jüdischen Kriege. Buch 1—4. 
Nach der slawischen Übers. deutsch hrsg. u. mit d. griechi- 
schen Text verglichen von Alexander Berendts u. Konrad 
Grass. Tl. 1. Dorpat 1924. (1608.) gr. 8°= Acta et Commen- 
tationes Univ. De B. Humaniora V. Beitrag 5. 

Die dargebotene Reh hund ftammt von dem 1912 ber 
benen Dorpater Prof. d. Kirchengefch. Berendts (zu vergleichen 
it feine Schrift: „Die Beugnifie u Ehriftentum im Burgen 
‚de bello judaico‘ des Sofephus” in den „Terten u. Unterfu- 
ungen zur Geld. d. altchrifil. Sit“ N. F. Bd 14, 9. 4). Die 
Veröffentl. durch den Dorpater Neuteitamentler Graf fonnte 
infolge langmwieriger Nacjlaßregelungen u. der Beichaffung 
fehlender, in Mo3fau lagernder Teile des Manuffripts erit jest 
erfolgen. Sn der Einführung werden neben den literargefchicht- 
lihen Ausführungen folgende Bunfte behandelt: 1. Die Hand» 
fchriften de3 flawifchen Sofephus; 2. feine Bedeutung; 3. Hippo= 
Int (Hegeftpp) u. der flam. Sofephus; 4. Sonjtige Spuren d. flam. 
Sojephus in d. altfirchl. Kit. ; 5. Die Urfprünglichkeit der ,„Zufäge”. 
*Lindblom, Joh.: Die literarische Gattung der propheti- 

schen Literatur. Eine literargeschichtl. Untersuchung 

zum Alten Testament. Uppsala: Lundequistska Bokhan- 
deln (1924). (122 S.) gr. 8° = Uppsala Universitets Ärs- 


skrift 1924. Theologi. 1. 
Snhalt: 1. Rroblem u. Theje; 2. Die mittelalterliche Ne- 


 belationgliteratur; 3. Die prophetifhe Literatur al3 Nevela= 


tionaliteratur; 4. Buch der Revelationen des Propheten Amo3; 
Anhang: Die prophetiiche Drafelformel; Stellenregifter. 


N Müller, J E, Jesus, wie ich ihn sehe. In: Grüne Blätter. 


Bd 27, 1. S. 1-86. 
„ie ih ihn fehe”, d.h. nicht, wie ih ihn mir dDenfe, jon=- 
dern tie ich ihn unmittelbar erblide, fpüre, jchmede. Gedanfen= 


folge: Uriprung, die Krifis und Enticheidung, der Sohn Gottes, 


der Erfüller, der Heiland, der Meilter, der Blutzeuge. 
m Nachwort betont Müller, daß e3 nicht darauf anfommt, 
wie wir Sefus fehen, jondern wie wir ihm nadhfolgen. Denn 
ohne ihm nachzufolgen, fann man ihn nicht jehen. 
"Bolzl, Stanz £.: Kurzgefaßter Kommentar zu den vier heis- 
- figen Evangelien, fortgef. von Theodor Innißer. Sn 5 Bon. 
Bd 5. Rurzgef. nee zur Leideng= u. Verflärung3- 
geihichte Jefu Chrifti. 3., umgearb. Aufl, bei. von Th. In- 
niger. Graz: „Styria” 1925. (XVI, 431 ©.) 8° 
Bejeitigt ift vor allem die Breite der Darftellung in den 
früheren Auflagen. Dazu find viele VBermweife auf ältere Ere- 
geten mit Recht in Wegfall gefommen. Dagegen berüdjich- 
tigt der Bearbeiter eingehend die neue Literatur und die 
modernen Forihungsergebnijfe, wodurch mande Abjchnitte 
fogar eine Erweiterung erfahren haben. 
Rießler[, Paul]: „Eine neue ED RUND, RERstEs ah 
. Monatzichr. f. prakt. Theol. a. 8, 1924/25, 9. 2. ©. 33—39 
Kritiihe Stellungnahme de3 Tübinger Altteftamentlers zu 
den tertkritiihen Arbeiten von Franz £. Wu, fomweit bisher 
Broben davon vorliegen (vgl. Bibl. Beitfchr. Sg. 16, 1924, 
©. 193ff. u. Hochland. Sg. 21, ©. 490ff.). Die gleiche Ent- 
rn machte bereits 1772 d. Roftoder Prof. Dlaf Gerhard 
TIohfen; damald allgemein abgelehnt. D jest erheben fich 
gegen Ergebnifie u. Methode fchmwerite Bedenken. 
*Schumacher, Rudolf: Die soziale Lage der Christen im 
En eehen "Zeitalter. Paderborn: Schöningh 1924. (42 8.) 
—,90 


- Schumaders Schrift richtet fi} gegen alle diejenigen, die 
einen proletariichen Charakter der urchriftliden Gemeinden an- 
nehmen. 

Staerf, Willy]: Urfprung und Grenzen der Miffionzkraft 
der altteftamentlichen Religion. Sn: Theol. Blätter. Sg. 4, 
25, Nr 2. Sp. 25—37. 

Die umfaffenden Ausführungen follen nit hiftorijch= 
genetijch Miflionstrieb u. -Propaganda fchildern, fondern 
fpftematifch die im Bemußtfein von db, Weltbedeutung d. alt- 
teftamentl. Rel. mwurzelnde Religionskraft in ihren Motiven 
(Soteriologie, Glaube an da3 Gericht Gottes, die miffionarische 
Soealgeitalt des „Snechtes Gottes“), ihrem Urfprung und ihren 
theoretiichen &renzen (Gegendrud de3 Erlebnifies gegen bie 
im Widerjprud zur eschatol, Hoffnung ftehende geichichtl. 
Gegenmart; der innere Widerfprudh, Mifftion u. Propaganda 
zugleich fein zu wollen; die jtarre Objektivität d. menidl. 


Träger). 

Kirchen: und Dogmengeichichte 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 

Biderih, Wilhelm: Überfiht, der Veröffentlihungen auf 
dem Gebiete der firhengeihichte Volenz in der Zeit vom 
Mai 1918 bis Auauft 1924. Sr; nee Willenichaftliche 
Beitichrift für Polen. 9. 4. ©. 7 

*Bugge, Chr. A.: Das Problem 2 en Kirchenverfas- 
sung. Kristiania: Dybwad im Komm. 1924. (77 S.) gr. 8° 
= Videnskapsselskapets Scrifter. II. Hist.-Filos. Klasse 
1924. Nr 7. 

Diefe Arbeit beruht auf der Überzeugung, daß die älteite 
Kirche eine aa land wie die der Slis, Gerapis 
u. a. gewejen ilt. Den Nachweis führt er durch da3 Verfolgen 
der Gejchichte der oanben bis auf ihre früheften Anfänge und 
durch Heranziehen neuteftamentlicher Stellen (vgl. „Euch tft 
das Moüfterium des Keiches Gottes gegeben“, wird den Sün- 
gern gejagt, al3 Fefus allein mit ihnen war). In einem 2. Ab- 
fchnitt: Über die Ausgeltaltung der Gemeindeverfafjung nad 
Myfterienprinzipien legt der Verfaffer den Unterfchied zmifchen 
Grad (Univerjelles Lehrbegabtentum) und Amt (Tofales Be 
amtentum adminijtrativer Art) dar. Im 3. Abfchnitt gibt W. 
eine Darftellung der altkathol. Kirche nah Sohm u. Harnad. 
Der 4. Abjchnitt: Urfprung der Gemeinde mill erneut Die 
Bedeutung des Ejfaertums für die chriftlide Gemeinde her- 
vorheben. 

Curtiu3, Ernit Robert: en und Pascal. In: Hoch- 
land. Sg. 22, 9.5. ©. 4 515. 

Bufammenfaffung der nen Ergebnille des 4. Bandes 
bon Henri Bremond: Histoire litteraire du sentiment reli- 
gieuse en France: L’ecole de Port-Royal. 

*Ernit, Mar: Das Klofter Reichenau und die älteren Sied- 
lungen EE Markung Ulm. Ulm a.d.D.: Ebner 1924. (92 ©,, 
2.8, 5 Zaf.) 4% > Um, Oberfchmwaben. Mitteilungen b. 
Bereinzf. Kunft u. Mltertumin Ulm u. Oberihmaben. 9. 23. 6.— 

Hermelint, Heinrich: Das Konkordat und die evangeliichen 
Staatsfirchenverträge in Bayern. In: Die EChriftliche Welt. 
Sg. 39, 9. 1/2, 3/4, 5/6. Sp. 25—34, 71—78, 104—108. 

1. Bom Inhalt des Ganzen. 2. Das Konkordat mit dem 
römiihen Papfte. 3. Die evang. Staatsfirchenverträge, Die 
Abhandlung enthält eine eingehende, im Urteil fehr abmwägende 
Darftellung des Snhalt3 und der Bedeutung diefer Verträge. 
Seht, Rihard: Die N Salos ee Sn: 

Neues LZaufisifches Magazin. Bd 100. ©. 179—248 

Die Arbeit, die wertvolle Nachrichten aus Böhmes Reben 
bringt, geht auch furz auf feine Anhänger ein. Daneben Unter: 
fuchungen über die Urfchrift und die Bildniffe Böhmes. Im 
Anhang u. a.: 1. Schmähfchrift des use Pastor primarius 
Sregor Richter gegen Safob Böhme, 2. Das Klagegedicht von 
Michael Kur cand. med, auf den Tod Böhmes,. 

*Johannes vom Kreuz. — Des Heiligen Johannes vom Kreuz 
sämtliche Werke in 5 Bdn. Neue dt. Ausg. von P. Aloy- 
sius ab Immac[ulata] Conceptione u. P. Ambrosius, 
A. S. Theresia, unbeschuhte Karmeliten. Bd 3. Lebendige 
Liebesflamme. Nach d. neuesten krit. Ausg. aus d. Span. 
übers. von P. Aloysius ab Immac. Conceptione. München: 
Theatiner Verlag 1994. (IV, 141 S.) 8° p. 4.30 

Kuhn, Hanns: Reformationsversuche im Kloster Mödingen. 
In: Beiträge zur bayerischen Kirchengeschichte. Jg. 31, 
H. 3, S. 76—88. 

KR. zeigt, dak Dttheinrich die Überzeugung anderer geachtet 
bat. Noh 25 Sahre nad) Einführung der neuen Kirchen 
ordnung beftanden Klöfter, die dem alten Glauben dienten. 
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*Michel, Anton: Humbert und Kerullarios. SELL 1. Teil. 
Paderborn: F. Schöningh 1925. (IV, 139 S.) gr. 89 = 
Ba und Forschungen aus dem Gebiete der Geschichte. 

d 21. 


Duellen u. Literatur: latein. Quellen zu Humbert, 
rief Duellen zum Schisma 1054, Literatur zu Humbert 
und zum Edhisma. 2. Der Einfluß der byzantiniich-deutich- 
römiihen PBolitif auf das griedhiihe Schiema (963—1053): 
fhismatifche Neigungen in Neurom find geradezu ein Baro- 
meter für den deutfchen Einfluß in Altrom. 3. Kardinal Humbert, 
der Staatsjefretär Leo3 IX. Hier der Nachweis, daß die 1. Epi- 
ftel Zeos IX. an Kerullarios zum Berfaffer Humbert bat. 
Damit fteht feit, daß der PBapft die griechifche Angelegenheit 
von Anfang an in Humberts Hände gelegt hat. 4. Humberti 
cardinalis rationes de s. Spiritus processione a Patre et Filio. 
5. Bapft Gregor d. Gr., eine meift ungenannte Quelle Kardinal 
Humberts im Kampfe gegen Michael Kerullarios. 

Müller, Sofef: Die iton der PLN. u. Ste 
Das Neue Reich. Sg. 7, Nr 19. 

Pauls, Volguart: Die Slotergeuyoheeräft Übrensböt in 
Beitrag zur Gefchichte des Karthäuferordens. Sn: ich. d 
Saal für Schleewig-Holfteiniihe Gefchichte. Bd 54 


Piloty, Robert: Die bayerischen Kirchenverträge. In: Die 
Deutsche Nation. Jg. 7, H. 2. S. 89—9. 
Bohlmann, 9.: Aus der Kirchengefchichte des Acer Stein 
ENDE Heimatbuch de3 Freifes Steinburg. Bd 1. ©. 248 
18 
Aus den Ergebnijjen: 1140 it Heiligenftedten noch das 
einzige Kirchfpiel des SFtreiles, 1354 find falt alle vorhanden, 
die fich jeßt noch vorfinden. Richt die Gemaltmethode Karla des 
Großen, nit die Miffionsmethode Ludwigs des Srommen 
haben die Durchdringung des Gebietes durdy das Ehriltentum 
De ran fondern die Rulturpolitif eines Adolf3 von Schauen=- 
urg. 
Riemer, Martin: a und Broteftantismus in 
ua, Sn: Bi. F. Snitem. Theologie. Ig. 2, 9 


RR. betont den tieferen inneren Gegenfas, der zwifchen den 

beiden driftlihden Konfeflionen beiteht. 

Steinberger, Ludwig: Zu Wrbeos Vita Corbiniani. In: 
a , zur bayerifhen Kirchengefhichte. Sg. 31, 9. 3. 
Eine Auseinanderfegung mit Srufh (Ausgabe der Slor= 

binianzvita 1920) über Die Srtlichfeitsbezeichnung Valeria. 

Voigt, Felir: Beiträge zum Verftäandnis Safob Böhmes. 
Kom Weien feiner PBerfönlichfeit und jeiner Gedanfen= 
welt. In: Neues Laufigifches Magazin. Bd 100, ©. 249—301. 
1. Der mpftiihe Grundcharakfter Dftmitteldeutichlands. 

2. Das geiltige Xeben der Heimat $. Böhme. 3. Die Vorauss 

jegungen für da3 Verftändnis der Gedanfenwelt 3. Böhme. 

4. Aus %. Böhmes Gedanfenwelt: Gottesporftellung, Gott 

und die Natur, Gott und das Böfe, Vom Sinn der Welt: 

geichichte. 

Zscharnack, Leopold: Neuere Kirchengeschichte. In: 
Jahresberichte Den deutschen Geschichte. Jg. 5 (1922). 
Ss. 143—157. 
ich. gibt eine fritifche Üiberficht über die Neuerfcheinungen 

(felbftandige Werfe und wichtige Beitfchriftenauffäße) der 

Neneren Firchengeihichte. Gervorgehoben| fei die dur 

Mauthner3 dritten Band hervorgerufene Crörterung des 

Problems über da3 Verhältnis des Pietismus zur Aufklärung. 


Syftematifhe Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 
*Altmüller, Hans: Höchste Lebenswerte. 3 Vorträge aus 
d. Gebieten d. a, Philosophie u. Kunst. Cassel: 
Scharwenka 1924. (123 S.) 8° 2.50 
Hier fommen in Betracht die erjten beiden Vorträge: 
Über dag Wefen des Chriltentum3 und das Uniterblichfeits- 
problem. X. jieht einen unüberbrüdbaren Gegenjak zwilchen 
dem Chriftus des Chriftentums u. dem der Kirche. Der Ehriftus 
der Evangelien ift die höchite Symbolifierung de3 Neligivfen. 
Brod, Erih: Emil Brunner. In: Se Monats- 
hefte für Politik und Kultur. Sg. 4, 9. 11. ©. 6 691. 
*Bom fittlichereligiöfen Erleben. PBhilofoph. ge 
Hermann Schwarz zum 60. Geburtstage dargebr. von 
Schülern. (Hrsg.: Georg Schwarz.) Greifsmald: Bamberg 
1924. (89 ©., 1 Titelb. ) gr. 8° 2.40 


Aus diefer Sammlung fei hier hervorgehoben: Elja Stechert: 
Zur Trage des religiöfen Erlebens. In Auseinanderjegung mit 
der Abhandlung „Erlebnis, Erkenntnis und Glaube” von Liz. 
Emil Brunner. (©. 55—65.) Br. hebt nicht nur echtem religiöfen 
Erleben aan; Büge als mwefentlich hervor, fondern 
übergeht auch folche, die im religiöfen Erleben auftreten. 
*Lüttge, Willy: Die Dialektik der Gottesidee in der Theo- 

logie der Gegenwart. Vortrag. Tübingen: Mohr 1925. 
(27 S.) gr. 8° = Sammlung gemeinverständl. Vorträge u. 
Schriften aus d.Gebiete d. Theol.u. Religionsgesch. 113. 1.— 
*Mattiesen, Emil: Der jenseitige Mensch. Eine Einf. in d. 
Metapsychol. d. myst. Erfahrg. Berlin: de Gruyter 1925. 
(VIII, 825 S.) gr. 8° 23.—; Lim. 30.— 

Das umfaffende Werk, da3 bereits 1914, alfo lange vor 
der offultiftiichen Welle der Gegenwart abgeichloffen tar, mill 
über den herrihenden Piychologismus und Naturalismus in 
der Religionswiflenshaft den metapfodiichen Gedanken An- 
erfennung veridhaffen. 

a I RUE: Wladimir Solopjeffs. Sn: Seele. 


ann. 
Die Abhandlung, die durch die deutfhe Ausgabe einer 


Yuswahl der Werke Solovieff3 (Verlag: Der fommende Tag)‘ 
(Berlag: Matthiag Grünewald) 


und duch Lange: W. ©. 

hervorgerufen ift, Stellt ©. als glaubenzftarfe Perjönlichkeit 

unferer Zeit zum Führer hin. 

*Poulain, Auguft: Handbuch der Mopitik. Freie Wiedergabe. 
2 nr „3, gelürzte Aufl. Freiburg: Herder 1925 (XXIII, 564 ©.) 
fi. 8 — Wzetiihe Bibliothek. 6.50; Zi. 8.— 

Das Wert Boulains, dad im Ausland und in Deutichland 
große Verbreitung hat, zeichnet fich durch eine fharfe Trennung 
zwischen Askefe und Moftit aus. In der deutfchen Ausgabe 
fehlen die abgedrudten Belegitellen aus den Moftifern, au 
in den legten Kapiteln ift jehr gefürzt. 

Seiller, Bernhard: Dogma und Erlebnis. Gedanken na 
Religion und Menfchenlos. Sn: Die Tat. Ig. 16, 9. 

&. 839—844. 

Einführung in die Gegenfäße, die zwiihen Wittig und 
Gifler hervorgetreten find, und grundfägliche Stellungnahme 
zum Problem. 

Stange, Carl: Die ee u en Sn: ich. für 
foftem. Theologie. Sa. 2 3. ©. 4 

Die Motive des Untterbfichteitsofaubens ein heute im 
wejentlichen diefelben wie bei den primitiven Völkern. Bmifchen 
dem Uniterblichkeitsglauben und dem Glauben an eine Auf- 
erwerung der Toten befteht ein tiefgreifender Interichied. 


Praftifhe Theologie. Kirchenfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Yeube 


Hellpach, Willy: Die katholische Kulturoffensive und der 
politische Katholizismus. In: Der Neue Merkur. Jg. 8, 
H. 5. S. 363—374. 


9. formuliert folgende Alternative: Entweder jind jerte 
Kreije, 3. ©. Des öfterreichifchen Katholizismus im Nedt, die 
rein fatholifhe Hochichulen wollen, dann darf audy die fon- 
feffionelle Volfsihule Trumpf fein. Sit aber der Bra 
politiihe Katholizismus Reichsdeutfchlands im Necht, der den 
fathol. Gelehrten ihren Plaß innerhalb der weltlichen 
Hohichulen erobern will, dann muß eines Tages diejer poli- 
tiihe Katholizismus au die meltlihe Bolfsjchule fordern und 
fih ftarf genug fühlen, in ihr dem fathol. Geift den nad 
fathol. Auffaffung ihm gebührenden Einfluß grundfäglich zu 
gewinnen. 

*Janvier, P. M. A.: Das Leiden unseres Herrn Jesu Christi 
und die christliche Moral. 2 Bde. Kirnach-Villingen: Ver- 
lag der Schulbrüder o. J. (XV, 243, 154 S.) kl. 8° 6.90 

Die von P, Beda Ludwig ins Deutfche übertragenen Pre- 
dDigten Sanviers, die diefer in Paris unter gewaltigem Zus 


fpruch gehalten hat. Da es fih bier um moderne Predigten ’ 


bandelt,. germähren fie einen guten Einblid in die fathol. Predigt- 

tätigfeit der et in Stanfreich. Die Gliederungen der 

Predigten find am Schluß der einzelnen Bände beigegeben. 

Zub, Hans: Der Hodlicchlich- Seh Bund. Sn: All 
gemeine Rundichau. Sg. 22, 9. 6. 93—3. 

Darlegung de3 Programmes und Br Biele des am 30. Sept. 
1924 gegründeten „Dochticchlichen-Defumenifchen Bundes“, 
dem u. a. ber befannte PBajtor Hanjen in Kropp angehört. Vgl. 
auch A. dv. Martin: Der Hodfichli-Defumenifch 


Wort zur Klarstellung (Mllgem. Rıundichau. Sa. 22, H.R8. 
©. 123). 2 


a 
en 


e Bund, ein 





— GStählin, 


En 
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Dehler, ®.: Eine neue Wendung im deutihen evang. SE 
fiongleben. In: Der Geiltesfampf der Gegenwart. g. 6 
9. 2. ©. 4147, 

Die Abhandlung beipricht nach Anführung der Kund- 
gebung des Deutjchen Evangeliihen Miffionsbundes in Herrn 
hut die Aufnahme der früheren Unternehmungen durch die 
einzelnen Miffionsgefellichaften. 

Rieger, %.: Die Anfchaulichfeit in den Predigten Bertholds 
don Kegensburg. Sn: a enaun Monatsichrift für praf- 
tiihe Theologie. Fg. 8, 9. 3 u. 4. ©. 73—79, 101—104- 

Schattenmann, Paul: "Johann Ludwig Hartmann als prak- 
tischer Theologe. In: Beiträge zur bayerischen Kirchen- 
geschichte. Jg. 31, H. 2. S. 90—101. 

Die Unterfuhung betrifft das Pastorale Evangelicum 
(1678), da3 auf die anlaglich der Pfarriynode veranftalteten 
Disputationen zuriidgeht. An zwei Werke jchließt fich das Pasto- 
rale eng an: an Lepperz „Politia eccelesiastica“ und Hemmings 
„Pastor“. Hartmann ergänzte das PBaftorale ducch das „AUbjo- 
Iutionzbuch“ und das „Handbuch der Seeljorge”. 

Sdlunf, M.: Die en UT Sn: Neue 
Allgem. Mifftongzeitichr. Sa. 2 1.2. ©. 3—6, 46—53. 

Öejihichtlihe Daten, Charafterifierung und Kritik diefer 
a wohl wichtigiten Bewegung in den evangelifchen 

ijionsgebieten. 

Dtto: Neligiüie Strömungen in der Ddeutjchen 
Sugendbemwegung. In: Beitmende. Sg. 1, ©. 127—142. 
St. verfolgt die Sdeale und Kräfte der Jugendbewegung 

von der romantischen Naturbegeifterung des alten Wander 

bogel3 bis zu den Etrömungen der legten Beit. 


Rechtswifjenfchaft 
Oberbibliothefar Dr. Güntel, Bibliothef des ESS 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Trep 
Baumgarten, A.: Die reine Rechtstheorie der neuen Wiener 
Schule u. ihre Gefahren. In: Monatsschr. f. Kriminalpsycho- 
Be u Strafrechtsreform. Jg. 15, H. 8/12, 1925. S. 225 

is 237. 

Kritif der Schriften von Fris Schreier „Örundbegriffe u. 
Grundformen des Rechts, Entwurf einer phänomenologilch be» 
gründeten Redht3= u. Staatölehre, 1924” u. Adolf Merkl, „Die 
Lehre von der Rechtskraft, entwidelt aus dem Rechtsbegriff, 


eine rechtstheoretiihe Unterfuchung, 1923 


> zur - 


_ *Stammler, Rudolf: Rechtsphilosophische Abhandlungen u. 


Vorträge. Bd 1: 1888—1913. Charlottenburg: Pan-Verlag 
R. Heise 1925. (XI, 459 S.) 8° 13.—; Hldr. 20.— 
Snhalt: 1. Über d. Methode d. gefch. Rechtstheorie. 1888. 
pres dv. %. Zönnies, Gefellichaft E ©emeinfchaft. 
1890 ne d. Anarchismus. 1894. 4, Recht u. Will 
für. 1888 5. Befprehung v. Ph. Lotmar, Kom Nechte, das 
mit und geboren itt. 1895. 6. Beiprechung dv. $. Petrone, La 


e fase recentissima della filosofia del diritto in Germania. 1899. 


71. D. Bedeutung d. deutichen Bürgerl. Gefetbuches für den 


schaft. 1 


Fortichritt d. Kultur. Rede. 1900. 8. D. Bürgerl. Gefegbuch 
d. Innere Miffion. Ref. m. Leitfägen 1901. 9. D. Gejek- 


au 
mäßigfeit i. DE anung u. Vollswirtichaft. Bortr. 1902, 


10. Zur Lehre dv. d. ungerechtf. Bereicherung nad) d. Bürgerl. 
Gejetb. 1902. 11. Rrivilegium u. Vorrecdhte. Rede 1903. 12. 
Über interfoloniale Rectshilfe. Outachten. 1905. 13. Die grund» 
jäbt. Aufgaben des Juriften in Verwaltung u. Rechtfprechung. 
6. 14. Unbeftimmtheit d. Nechtsfubjefts. 1907. 15. Gedanfe 

n er d. Wohlfahrtspflege. Vortrag 1907. 16. Vertrag u. 
Be neageireibeit. 1911. 17. D. Recht im ftaatenlofen Gebiete. 
1911. 18. Begriff u. Bedeutung der volonte generale bei 
nian, 1912. 19. Wejen d. Rechts u. d. ENDE 
1913. 2 a Bufunft3aufgaben d. Rechts u. d. Rechtsmiljen- 


erezler, I Die Abneigung gegen die Juristen. München: 
Hueber 1985. (17 8.) 8° = Münchener jurist. Vorträge. H. 2. 
Während in früheren Sahrhunderten eigennübige Amts- 


führung u. Beftechlichfeit dem Suriften vorgeworfen murde, 





find heute die Gründe der Abneigung gegen die Zuriften Welt- 
fremdheit, Überproduftion u. Unüberfichtlichfeit der Gefete u. 


_  bor allem die Verfchiedenheit zmwiichen Recht u. Ethik, zwiichen 


juriftiicher u. volfstümlicher Betrachtung des Rechts. 

*Dehnow, Fritz: Zur Erneuerung der Rechtspflege. Beiträge. 
Werther: Fackelreiter-Verlag 1925. (105 S.) kl. 8° °%1.— 
Aus dem Anhalt: Aufzeichnungen eines politiichen Staat3- 


_ anmalts. Aus den Aufzeichnungen eines Richters. Kleinftadt- 


iuftiz. Die Neugeftaltung de3 Bürgerl. Gefegbuchs. Das Recht 

auf Öejundheit. Vernichtung lebensunmerten Zebend. Das Ehe- 

jheidungsrecht der Zukunft. Der progreffive Erja des Straf- 

recht3 durch Befferes. 

Pache, M.B.: Der Rechtszustand in Lettland. In: Niemeyers 
Ztschr. f; Internat, Recht. Bd 33, H. 1—4, 1924—25. S. 17 


bis 43. 
NRechtsgejfhichte 

Pfalz, Anton, u. Hans Voltelini: Forschungen zu d. deut- 
schen Rechtsbüchern. II. Der Verfasser d. sächs. Welt- 
chronik. III. Der Sachsenspiegel u. d. Zeitgeschichte von 
Hans Voltelini. Wien u. Leipzig: Hölder-Pichler-Tempsky 
1924, (136 S.) 8° = Akademie d. Bun i. Wien, Phil.- 
hist. Kl. Sitzungsber. 201. Bd. 4.—5. 

D. Verf. nimmt an, daß Eile v. nor ae Verfafjer d. 
Weltchronit gemwejen ijt, ohne daß daraus, wie Beumer, meint, 
auf eine bejondere ae lclumiek Eifes zu Schließen wäre. An 
der zweiten Abhandlung merden wichtige aus dem Sachien- 
jpiegel jich ergebende Zeitereigniffe (Wahlrecht d. Königs u. a.) 
beiprochen. 

"Meizfäder, Wilhelm: Die Landfremden im böhmifchen 
Stadtrechte der vorhuffitiichen Zeit. Prag: Leje- u. Nede- 
halle d. deutjchen Studenten 1924. (21 ©.) 8° = Aus: 72. Be- 
richt der Leje= u. Nedehalle d. deutfchen Studenten in Prag. 

&3 wird der Begriff des altes, das Gafterecht der Land- 
fremden u. die Einbürgerung behandelt. Wejentlich für den 
Charafter des böhmischen Stadtrecht ift,Xdaß e3 feinem Ur- 
fprung u. Inhalte nach deutich ift. 

*Stampe, Ernst: Das deutsche Schuldtilgungsrecht des 
17, Jahrhunderts. [Berlin: de Gruyter 1925.] (S. 2—13.) 8° 
= Sitzungsberichte d. Preuß. Akad. d. Wiss. Philos.-hist. 
Kl. 1925. 1. —,50 
Daritellung des deutihen SchuldentilgungsrechtE nad) dem 

Dreißigjährigen Kriege. Diefes Recht brauchte fich nicht, mie 

e3 nach dem Weltfriege der Fall war, der Volfverarmung u. 

Seldentmwertung gleichzeitig anzupafjen, denn die Geldent- 

mertung hatte ihr Ende bereits gefunden durch die Stabili- 

fierungsaftionen von 1623, als die Vollsverarmung ji) in 
jteigendem Maße enttoicelte. 


Privatrecht. Zivilprozeß 

*Seller, Leo: Theoretifch-praftiicher Kommentar zum All 
gemeinen Bürgerl. Gejegbuch nebft den einjchlägigen Neben- 
gejegen. Für die Bedürfniffe der Schule u. Praris bearb. 
Perjonen- u. Sadhentedht. Wien: De 

1924. (398 ©.) 8° 9,60 
Wilfenihaftlihe Bearbeitung, insbe. des ent 
unter Berudfichtigung der NRechtipredhung. 

Mille, Siegfried, u. Sofef Wolfbauer: Aufwertung und 
Dbligationenfteuer. Erläutergn. zur 3. Steuernotverordng. 
vom 14. Febr. 1924. Urt. 1, 2, 3a, 4 mit d. Durchführungss 
OR Münden: Schweiger 1925. (VIIl, 198 ©.) 

= Schweißer! Handausg. mit Erl. 2m. 5.— 
nlerenee Erläuterung der Abjchnitte der 3. Steuernot- 
verordnung, die fih auf die Aufwertung d. Vermögensan- 
lagen u. auf die fteuerl. Erfaffung der dur) den Währungs- 
verfall bei d. Ausgabe von Schuldverfchreibungen, der Inans 
fpruchnahme von Krediten u. der Ausgabe von Notgeld ent- 
ftehenden VBermögensvorteile beziehen. 


*Coermant, Wilhelm: Rechtstafhenbuch für Ärzte, Zahn- 
ärzte, Apotheker, Hebammen und andere Heilperjonen. 
Stuttgart: Berl. f. Wirtfchaft u. Verkehr 1925. (233 Sen 


Das Bud) gibt zunäcdhit eine furze Überficht über die Gejeh- 
gebung die Ärzte, Zahnärzte, Apothefer u. der anderen HPeil- 
perjonen betreff. u. jodann, in jeinem Hauptteil in alpha= 
betifcher Anordnung eine Erläuterung de3 Ärzte- u. Apothefer- 
rechts. &3 ift für die Praris der Medizinalperjonen berechnet 
u. geeignet. Ein Mangel des Buches ift e3, daß die Duelle der 
angeführten Verordnungen, Verfügungen u. Enticheidungen 
nicht angegeben ift. 

*Hildebrand, Heinrich: Stellung, Pflichten und Gutachter- 
tätigkeit des "Arztes. Berlin: Schoetz 1925. (163 S.) 8° 5.40 

Das Buch, das aus Aufzeichnungen d. Verf, (Prof. d. ge- 
richtl. Medizin in Marburg) entitanden ift, ift in erfter Linie 
für den Kandidaten d,. Medizin bejtimmt, der Kenntniijfe über 
Stellung u. Aufgabe d. Arztes, Outachtertätigfeit u. Verjicher 
rungsmedizin nachweifen muß. 
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Schultheß, Friedrich: Die Verpflichtung des Bürgen nach 
schweizerischem Recht. In: Ztschr. f. Schweiz. Recht. N. F. 
Bd 44, 1925, H. 1. S. 68—119. 

“Altmann, LXudwig, Siegfried Jacob, Mar Weijer: Das 
öfterreichiiche Handels=, Wechjel- und Schedreht. Mit Ent- 
icheidgn. d. Oberiten Gerichtshofes. Nach) d. Stande d. 
Gejeggebg. vom 30. Sept. 1924. Wien: Staatsdruderei 
1925. (XX, 1590 ©.) H. 8° = Handausgabe öfterreich. Ge- 
fee u. Verordnan. 9. 207. 2m. oft. Schill. 34.— 

Umfaffende Sammlung der gejamten handelsrechtlichen 

VBorichriften. Sn einem befonderen Abichnitt jind wichtige, feit 

d. Gründung d. Republik ergangene Enticheidungen d. Oberft. 

Gerichtsh. abgedrudt. f 8 

Großmann, Hans: Weltusancen für den Überseekauf. In: 
Hanseat.- Rechts-Ztschr. Jg. 8, Nr 3, 1925. Sp. 81—110. 

Auf d. Stodholmer Konferenz 1924 der International Law 

Association wurde ein Ausichuß eingejeßt, der die Frage der 

Tagung der Gefahr bei Überjeefäufen prüfen foll. Für d 

Arbeit diefes Ausfchuffes will der Verf. Anregungen geben. 

Reinbeck: Zurückgestellte Rabatte der Schiffahrtsverbände. 
In: Lpz. Ztschr. Jg. 19, Nr 4, 1925. Sp. 183—199. 

Unter Heranziehung d. Auslandsrecht3 erörtert der Verf. 
die rechtlichen Auswirkungen der fog. zurüdgeit. Nabatte, die 
die unter d. Bezeichnung „Sciffahrtsfonferenzen“ zufammen= 
geichloffenen Seeickhiffahrtsperbände bei Fahrten nah Süd- 
amerika u. Oftafien gewähren. Diefe Rabatte dienen al3 Mittel 
zur Sicherung eines ftandigen Frachtraumfundenfreifes, der 
die Aufrechterhaltung eines regelmäßigen Fahrtdienites er- 
möglicht. 

*Die Bivilprozeßordnung für das Deutiche Reich. In Forte 
führg. d. von Ludwig] Gaupp begr. Kommientars erl. von 
Sriedrih Stein. 12. Aufl, bearb. von Martin Jonas. In 
2 Bden. Lig. 1. <Bd 1: Bog. 1—12.> (192 ©.) Tübingen: 
Mohr 1925. 4° 5.40 

Das von Praris u. Wiffenfchaft als führendes Exrläuterungs- 
buch der ZPO. anerkannte Werk wird unter Benußung der 

im Nachlaß Steins vorgefundenen umfangreihen Vorarbeiten 

bon „sonas neu_hrög. Die umfajjende Novellengefepgebung u. 

der überreihe Stoff, den Wilfenichaft u. PBrazis feit 1910 — 

dem Ericheinungsjahr der vorigen Auflage — geliefert haben, 
bedingen eine weitgehende Durcharbeitung des Wertes. 

*Reinhard [, Paul]: Einfluß der neuen Gesetzgebung auf die 

» Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung. Stuttgart: 
Kohlhammer 1925. (IV, 115 S.) gr. 8° 4,— 

Sm 1. Teil des Buches find die mit d. Währungsverfall, der 

Aufwertung, dem Giedlungsmwefien u. der Reparation zujam- 

menhängenden Gejege injomweit beiprochen, als fie für d 

Smwangsperft. in Brage fommen. Im 2. Teil ift d. Einfluß 

diejer Gejege auf d. Zm.-Vollftr. in Grundftüde u. grundftüds- 

gleiche Nechte nach d. Paragraphenfolge d. HVG. erörtert. 


Strafrecht. Strafprozek 
Baumgarten, Arthur: Das Wesen der Strafrechtswissen- 
schaft. In: Ztschr. f. Schweiz. Recht. N. F. Bd 44 1995», 
H. 1, S. 1-18. 

B. beipricht die Strafrechtötheorien, beginnend mit der Ver- 
geltungstheorie. Er erörtert ferner die Normentheorie u. fehr 
eingehend die empiriftiiche Methode, die den Schuß der Menfch- 
heit gegen den Verbrecher betont u., nachdem Lombrojo den 
Unftoß gegeben hatte, in Lilzt u. Ferri die hauptfächlichiten 
Vertreter gefunden hat. B. hofft, daß die Entwürfe, die die 
alten u. neuen Theorien in günitiger Mifchung enthalten, bald 
zum Gejeg erhoben werden, da die miffenfchaftliche Erörterung 
der Strafrechtstheorien zu einem vorläufigen Abfchluß gelangt ift. 
*Wulffen, Erih: Kunft und Verbrechen. Radebeul b. Dresden: 

Karl-May-Berlag [1925]. (52 ©.) 8° Aus: Karl-May- 
Sahrbuch 1925, —,50 

Die Ausführungen entitammen einem 1924 gehaltenen 
Vortrag. In recht anfchaulicher Form fuht W. nachzumeifen, 
da in vielen fünftlerifchen Erzeugniffen da3 Verbrehen vom 
Künftler ‚behandelt wurde und anberfeit® mandem Ber- 
brecher fünftlerifche Neigung innemohnt. 

Ebermayer [Ludwig]: Der neue Strafgesetzentwurf. In: 
Lpz. Ztschr. Jg. 19, Nr 4, 1925. Sp. 169—178. 
*Verhandlungen des Schweizerischen Vereins für Straf-, 
Gefängniswesen u. Schutzaufsicht den 11. u. 12. Sept. 1917 
in Luzern. XXVIIl. Vereinsversammlung. H. 2. Verhand- 
Dee u. Beilagen. Aarau: Sauerländer 1918. 
.) 


*Endemann, H.: Zivilcourage und Strafrecht. Berlin: Hey- 
mann 1925. (64 8.) gr. 8° er 

D. Verf. veriteht unter Bivilcourage den vom Einzelnen ge- 
führten Kampf um das Necht, getätigt aus bemußter Oppo= 
jition gegen den im Necht3fag erklärten Gejegeswillen u. ge- 
tätigt aus innerer Überzeugung, durch perjönliches Eingreifen 
dem Schuggedanten des Rechts oder auch der eigenen Sache 
am beften dienen zu fünnen. 

Kern, Eduard: Die Raschheit der Strafjustiz. In: Monatsschr. 
f. Kriminalpsychologie u. Strafrechtsreform. Jg. 15, H. 8/12, 
1925. S. 237—263. \ } 

Das Bergeltungsbedürfnis, Gerechtigfeit, Erziehung u. 
Humanität erfordern eine fchnelle Rechtspflege. K. führt die 
Beftimmungen auf, die ein jchnelles Strafverfahren bezmeden; 
jeiner Anficht nach ift das Erfenntnisverfahren teild zu jchnell, 
teil3 zu langjam, das Bollitredtungsverfahren dagegen in vielen 
Beziehungen zu langfam. 

Collmann, E.: Das ärztliche Berufsgeheimnis im geltenden 
Recht u. in den Entwürfen zum Strafgesetzbuch. In: 
Deutsche Ztschr. f.-d. ges. gerichtliche Medizin. Bd 5, 
H. 2, Febr. 1925. S. 123—164. | 

€. behandelt die Frage, miemweit die Schweigepflicht des 
$ 300 geht u. ob der Arzt befugt it, in Ausnahmefällen das 
Schweigegebot zu durchbrechen. Zwei Gruppen von Anfichten 
jtehen fich gegenüber. Die eine Anjicht hält fi) an den Wort- 
laut des Gejeges, während die andere Anlicht die Durchbrechung 
des Schweigegebots in Fallen der Befriedigung menfchlicher 
Rüdfichten für notwendig hält. 
*Strafprozeßordnung erläutert (nebst Gerichtsverfassung 

u. Jugendrecht) von Paul Posener. Berlin-Friedrichshagen: 
Stakemann, Müller & Strowig 1924. (XII, 389 R 1“ 5 
mw.6. 

Mönkemöller: Die Verwahrung Asozialer. In: Monatsschr. 
f. Kriminalpsychologie u. Strafrechtsreform. Jg. 15, H. 8/12, 
1925. S. 277—308. 

M. beipricht eingehend die Mittel zur Verwahrung Afozialer. 
Dabei wird der Entwurf, betr. Übermweifung zur Verwahrung, 
einer Fritit unterzogen. „E3 mird eine der Hauptaufgaben 
der Berwahrungsanftalten fein, in ähnliher Weife wie in 
den Srrenanftalten Arbeitstherapie zu treiben ır. jich auf d. för- 
perliche u. geiftige Zeiftungsfähigfeit des Einzelnen einzuftellen.‘“ 
Eperjesy: Die psychologisch-analytische Untersuchung bei 

verwahrlosten Kindern. In: Archiv f. Kriminologie. Bd 76, 
H. 4, Febr. 1925. S. 289-313. ; 

Die VBermahrlofung ift in erfter Linie auf endogene Ur- 
fachen zurüdzuführen, bei denen der Mllohol u. daneben 
Seiltesfranfheit u. Tuberkuloje der Eltern die wichtigite Rolle 
ipielen. && bejtehben wichtige Zufammenhänge zmwiichen den 
einzelnen Wermahrlofungserfcheinungen u. der Bermwahr- 
lofung3urladhe. 


.Hornung, Heinrich: Die ferensische Bedeutung des Hell- 
sehens u. der Gedankenübertragung. In: Archiv f. Krimino- 


logie. Bd 76, H. 4, Febr. 1925. S. 247—288. 2 
9. befaßt fih mit der Krhyptäfthefie, einer Wahrnehmung, 


deren Mechanismus unbekannt ift u. von der nur die WVir- 


tungen erfennbar find. E3 mird eine Reihe von Zällen be- 
fprochen. Der Verf. fommt zu d. Ergebnis, daß die Fälle der 
Krhptäfthejte nur ganz geringe forenjiiche Bedeutung haben, 


da fie den Erforderniifen miljenfchaftl. Eraktheit nicht ftand- 
halten; außerdem find die gejundheitlichden Gefahren, die mit 


ihr verbunden find, nicht zu verfennen. 


Staats- und Verwaltungsrecht 
*Wdamopich, Xudmwig, u. Georg Fröhlich: Die öjterreichi- 
ichen Berfaffungsgejege des Bundes und der Länder mit d. 
Ausführung? ı. 
faffgs.- u. Verwaltungsgerichtshofes. Nach d. Stande vom 
1. Sept. 1924. Mit e. hilt. Einl. von Georg Fröhlich. Wien: 
Staatödruderei 1925. (CLVIII, 868 ©.) 
gabe öfterreih. Gejeke u. Verordngn. 9. 212. 
N f Ziv., öft. Schill. 24.— 
Die erläuternden Bemerkungen in den Fußnoten follen 
durch Vermweifungen die Verbindung zmifchen den einzelnen, 
in die Sammlung aufgenommenen gefegl. Vorjchriften herr 
ftellen. Die Erkenntnijfe d. Verfaffungsgerichtshof3 u. d. Verr 
waltungsgerichtshof3 in Staatsbürgerjachen find in einem bei, 
AUbfchnitt zufammengefaßt. 
Gmelin, Hans: Die Stellung d. Präsidenten d. französ. Re- 


publik u. die Bedeutung der Präsidentenkrise von 1924, In: 


Arch. f. öffentl. Recht. N.F. Bd 8, H.1/2,1925. 8.192— 244. ® 


Kebengejegen u. Erfenntnifien d. Ver. 


fi. 80 = Handaus 
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„As Ergebnis fann feitgeitellt werden:iDer durch d. Ver- 
faffung3gejege v. 1875 mit begrenzten, aber nicht ganz be- 
dentungslofen NRegierungsrechten ausgeftattete Präfident d. 
franz. Rep. ift durch d. Staatspraris zu einem einflußlofen 
Drgan herabgedrüdt worden. . .” 

Schindler, Dietrich: Die Verfassungsgerichtsbarkeit in den 
Vereinigten Staaten von Amerika u. in der Schweiz. In: 
Ztschr. f. Schweiz. Recht. N. F. Bd 44 <1925), H. 1. S. 19 
bis 62. 

Gegenstand der Unterjuchung ift die Frage der Nachprüfung 
eines Gejetes auf feine Übereinftimmung mit der Verfaffung. 
Das Recht hierzu jteht in Amerifa den Gerichten, in der Schweiz 
den Bundesorganen zu. Sch. behandelt die Entftehung u. Bes 
gründung de3 amerifanijchen u. fchmweizeriihen Nechts u. die 
Form des Nechtsftreites. 

Becker, Enno: Ist die Verordnungsgewalt, die dem Reichs- 
präsidenten nach Art. 48 Abs.‘ 2 der Reichsverfassung zu- 
steht, durch das Ermächtigungsgesetz eingeschränkt? In: 
Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 1, 1925. Sp. 1—14, 

Der Verf. befpricht — teilmeife ablehnend — da3 Urteil des 
Reichsfinanzhofs v. 5. 1. 25, das fich mit d. Gültigfeit d. Durch» 
führungsbeftimmungen bejchäftigt, die nad Ablauf d. Ermäd- 
tigungägefebes v. 8. 12. 23 zur Obligationenfteuer erlafjen find. 
Schmitt, Carl: „Einmaligkeit‘‘ u. „gleicher Anlaß‘ bei der 
. Reichstagsauflösung nach Art. 25 der Reichsverfassung. In: 

Arch.d.öffentl. Rechts. N.F. Bd 8, H. 1/2, 1925. S.162—174, 

Der Berf. führt aus, daß e3 nicht gegen Art. 25 AB. ver- 
ftößt, wenn die Neichsregierung den Neichdtag wegen der 
gleihen parlamentariihen Schwierigkeiten nochmals auflöft. 
Die Wahlen müffen eine Mare Entfcheidung durch d. Volk er» 
geben, fonit fann fich die Notwendigkeit einer erneuten Auf> 
löfung ergeben, um unhaltbaren Buftanden ein Ende zu maden. 
Buddeberg, Theodor: Rechtssoziologie des öffentlich-recht- 

lichen Vertrages. In: Arch. d. öffentl. Rechts. N. F. Bd 8, 

H. 1/2, 1925. S. 85—161. 

Snbalt: 1. D. bisherige Lehre vom öffentl.rechtl. Vertrage. 
2. Nechtsfoziologie d. Vertrages. 3. Gejellihaft, Staat u. 
öffentl.-techtl. Vertrag. 

Richter, Lutz: Das subjektive öffentliche Recht. In: Archiv 
d. öffentl. Rechts. N. F. Bd 8, H. 1/2, 1925. S. 1—84. 
Snbalt: 1. D. Merkmale des fubj. öffentl. Rechts. 2. D. 

Schrifttum u. das fubz. öffentl. Recht. 3. D. pofitive Nechtsitoff 

a. d. jubi. öffentl. Recht. 

 *Berhandlungen des Sediten Deutichen Städtetages am 

25. u. 26. Sept. 1924 in Hannover. Berlin: Geichäftzitelle 

d. Dtfch. Städtetages 1924. (151 ©.) ar. 8° 

Wiedergabe der beiden Berichte. 1. Die Wiederheritellung 


- d. Eelbitverwaltung im Rei u. in d. Ländern (Berichterft.: 
— Külgz- Dresden u. Mann-Erfurt) u. 2. Die Vereinheitlichung 
x d. deutichen Städteredht3 (Berichterit.: Blüher-Dresden u. 


——— Ruppe-Nürnberg) mit der fich anfchließenden Wechieltede. 
Höpter, 


Hleintih]: Die Amduftriebelaftungsgefege dom 
30. Auguft 1924 nebit den Durchführungsbeitimmungen zum 
Gejeg über die Snduftriebelaftung. Erl. Berlin: de Gruyter 
1925. (XV, 200 ©.) E. 8° = Guttentagfhe Sammlung 
deutfcher Reichsgefege. Nr 159. Liv, 4.— 


Die Reihsperfiherungsordnung in der Faflung der Be- 


fanntmadjung vom 15. Dezember 1924 und des Gejete3 über 
das Neichsichiedsgamt vom 22. Januar 1925, nebit d. Eine 
- führungsgefege, d. mwichtigften Ausführungsporichriften, d. 
ergänzenden Gefegen u. Veroröngn. jowie d. Verordnan. 
über d. Verfahren. Tertaugg. mit Anm., Einl, <Überficht 
über d. Snhalt d. Reichöverfiherung3ordng> u. Sadıregiiter 
von Karl Lippmann. Berlin: de Grudter 1925. (XV, 
590 ©.) 8° = Guttentagihe Sammlg. dt. NReichdgejeke. 
Tertausg. mit Anm. u. Sacdıreg. Nr 161. 2m. 11,— 


"Die Reichsverjiherungsordnung nad der Belannt- 


madhung vom 15. Dez. 1924 nebit ergänzenden Gefegen u. 
Verordngn. Zigeft. u. mit e. Einf. verf. von Johannes Krohn. 
Berlin: Heymann 1925. (LII, 592 ©.) 8° 2m. 10,— 


Giorgio, Hans: Die Rechtsstellung d. Frau in d. schweize- 


rischen Sozialversicherung. In: Ztschr. f. Schweizer. Recht. 
N. F. Bd 44, 1925, H. 1. S. 120—141. 

*Berordnung über die Fürforgepflicht. Bom 13. Tebr. 1924. 
Mit Einfluß d. F. d. Durhführg diefer Verordng in Frage 
fomm. reic)®= u. landesgejegl. Beitimmgn. Bearb. u. Hrög. 
von Emil Sandre, Berlin: de Gruyter 1925. (342 ©.) 
ft. 8° = Guttentagjche Sammlg dt. Reichdgejege. Tertausg. 
mit Anm. u. Sacregifter. Nr 160, &m. 6.— 


‚Knappe u. are Erläuterung der VO. Über die Fürforge- 
pfliht; der Anhang enthält die zahlreihen Durhführungs- 
verordnungen d. Neichs u. d. Länder. 

*Hürlimann, Hans: Die Haftung des Bundes und der 
Militärpersonen für den im Militärdienst entstandenen 
Schaden. Zürich: Orell Füssli 1925. (120 S.) gr. 8° = Schwei- 
zer Zeitfragen. H. 61. Fr. 54, 

*Huber, Arthur: Die Einschränkung der Handels- und 
Gewerbefreiheit durch das Notverordnungsrecht des Bundes. 
Bern: Haupt 1925. (XVI, 259 S.) gr. 8° 6.40 

*Nörpel, Clemens: Gewerkschaften und Arbeitsrecht. Berlin: 
Allgem. Deutsch. Gewerkschaftsbund 1924. (120 S.) 8 

Einführung in das Arbeitsrecht, die den gewerfichaftlichen 
Nachwuchs mit d. Sdee des Arbeitsrecht3 vertraut maden fol. 
Silberihmidt [Wilhelm]: Eine Form für die Nechtägrund- - 

lage der Betriebs3gemeinidhaft. In: Reichsarbeitsblatt Nicht» 

amtl. Teil). Sg. 5, Nr 5, 1925. ©. 84—85. 

Rah Aufzählung der im bisherigen Schrifttum gemachten 
VBorichläge, wobei beionderd auf die Unterfuhung PBotthoffs 
im Arbeitsrecht (1924, ©. 713) eingegangen ift, jchlägt d. Verf. 
vor, nach d. Vorbild der Hausgemeinjchaft zwiihen Haus- 
eigentümer u. Mieter die Betriebzeinnahmen im Verhältnis 
d. Mehrleiftung der Arbeiter über die bisherige Höchitarbeitz- 
zeit in eine Betriebsfaffe zu leiten mit d. Beitimmung, fie 
nur zu Betriebszweden zu verwenden, die al3 gemeinfchaftl, 
ericheinen. 

Oertmann, Paul: Die Wiedereinstellungsklausel in dem für 
verbindlich erklärten Schiedsspruch. In: Arbeitsrecht. 
Jg. 12, H. 2, 1925. Sp. 81—102. 

Kloß, R.: Rechtskraft in Steuersachen. In: Steuer u. Wirt- 
schaft. Jg. IV, Nr 1, 1925. Sp. 13—28. (Forts. folgt.) 
*Roehne, Fri: Nießbraudh und Vorerbichaft im Reichöfteuere 
recht. Das gemeinichaftl. Tejtament d. Ehegatten im Steuer- 
recht. Berlin: Heymann 1925. (XIL, 71 ©.) 8° 

Die Abhandlung ift ein Teil der Arbeit des Berfafjerd über 
„Nießbrauh, Vorerbihhaft u. gebundenes Vermögen“, fiir die 
diefer den Staat3preis d. jur. Fakultät d. Univ. Berlin erhalten 
bat. Das Steuerrecht d. gebundenen Vermögens foll in einer 
befonderen Darftellung behandelt werden. 

Bimmermann, Fleiedrih] Wlifdelm Rudolf], u. Dletlev} 
Zudemig: Erläuterungsbuch zum Erbichaftsfteuergefeg mit 
fämtl. einfchläg. Gefegen u. Verordngn nad) d. Stand vom 
1. Suli 1924. Zugleich 4. Aufl. von: Das Reichserbichafts- 
fteuergefeg vom 3. Xuni 1906 von %. VW. R. Bimmermann 
in gänzlich neuer Bearb. München: Schweiger 1925. (XVII, 
664 ©.) 8° = Schweigerd Handausgaben mit Erl. 2m. 15.— 

Der umfangreihe Kommentar ift von Grund aus neu- 
bearbeitet. Das Schrifttum ift weitgehend berüdjichtigt. 
Reinhard, Erwin: Die Vergnügungssteuer in der Schweiz. 

Bern: Haupt 1924. (III, 50 S.) gr. 8° 1.60 


Völkerrecht 

Schuster, Ernst J.: Die Frage der Rechtmäßigkeit der 
Ruhrokkupation (The question as to the legality of the 
Ruhroccupation). In: Niemeyers Ztschr. f. internat. Recht. 
Bd 33, H. 1—4, 1924/25. S. 44—61. 

Schleicher, Rüdiger: Der gegenwärtige Stand des inter- 
nationalen Rechts der Luftfahrt. In: Niemeyers Ztschr. S. 
Internat. Recht. Bd 33, H. 1—4, 1924/25. S. 1—16. 

©. befpriht zunädjlt die rechtspolitiichen Gefichtspunfte 
der Parifer Konvention von 1919, nad) weldher die Staats- 
hoheit am Luftraum anerkannt ift. Er befürwortet die DBe- 
jtrebungen, die die Befeitigung der Beltimmung wünjchen, 
nach der nur unter den Vertragsftaaten ein völferrechtlicher 

Luftverkehr möglich ift. &3 wird ferner das materielle Luft» 

recht behandelt (Bejchädigung duch Luftfahrzeuge ufm.) 

Fehlinger, H.: Intervention u. Vermittlung durch das inter- 
nationale Arbeitsamt. In: Niemeyers Ztschr. f. Internat. 
Recht. Bd 33, H. 1—4, 1924/25. S. 36—43. 


Wirtfchafts- und Sozialwilfenfchaften 


Abt. 2-6, 12—15, 20—22: Dr. Karl Thalheim, Bibliothelar 
bes Snitituts für Auslandfunde, \ 
Abt. —11, 16-19, 23: Dr. Wilhelm Luig. 
Abt. 1, 24: Dr. Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Luig. 
1. Allgemeines 

Ochsenbein, August: Rathenaus und Fords volkswirtschafts- 
politische Anschauungen. In: Schweiz. Ztschr. f. Volkswirt- 
schaft u. Sozialpol. Jg. 31, H. 2, Jan. 1925. S. 48—62, 


. 
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Walb, Ernst: Der Akademiker im Wirtschaftsleben. In: 
Ztschr. d. Verbandes deutscher Diplom-Kaufleute. Jg. 5, 
Nr 1, Jan. 1925. S. 1—7. 

“Weber, Max: Gesammelte Aufsätze zur Soziologie und 
Sozialpolitik. (Vorw.: Marianne Weber.) Tübingen: Mohr 
1924. (IV, 518 S.) gr. 8° 11.50; Zw. 14.— 
Snhalt: Metbobofogifche Einleitung f. d. Erhebungen d. 

a f. Sozialpolitik über Auglefe u. Anpaffung d. Arbeiter- 

ichaft d. geichloffenen Großinduftrie (1908; bisher nur als 

Manuskript gedr. S. 1—60).: Zur Rinchophnfit d. induftriellen 

Arbeit (61— 255). Die Börfe (256—322). Betrachtungen zur 

Fideilommißfrage in Preußen (323—393). Diskufjionsreden 

auf d. Tagungen d. Vereins f. Sozialpolitit (394—430). ©e- 

ichäftsbericht u. Diskuffionsreden a. d. deutichen jomalasIe 

Tagungen (431—491). Der Sozialismus (492—518.) 


4. Theoretifche Sozialöfonomie 
*Arbeitskunde. Grundlagen, Bedingungen u. Ziele d. wirt- 
schaftl. Arbeit. Hrsg. von Johannes Riedel. Mit 35 Abb. 
im Text u. auf 2 Taf. Leipzig: Teubner 1925. (V, 364 S.) 
gr. 8° 13.—; %m. 15.— 
„Das vorliegende Werk mwill der Arbeitsfunde dienen, aljo 
wiffenfchaftlihe Erfenntniffe für die Regelung von Leben3- 
verhältnifjen auf dem elde der Arbeit finden und verbreiten 
helfen,“ 3 mill Unterlagen für eine wilfenfh. Prüfung der 
zahlreihen Mängel im Arbeitsleben der Gegenwart geben und 
e3 will eritmalig dag ganze Problem der Arbeitsfunde einheit- 
lich behandeln. Bon den 26 Beiträgen jeien hier außer den be- 
fonderd angezeigten genannt: Dtto Biener, Das Arbeits» 
erlebnis und jeine Wandlungen. Dtto Lipmann, Braftijche 
Rirtihaftspfochologie (,‚Biychotechnif”). Herbert Herrheimer, 
Anatomifche und phofiologifhe Grundlagen der Arbeit. Otto 
SIR Pinchologiihe Grundlagen der Arbeit. Aloy3 NS 
D. piohiichen Wirkungen d. menfchl. Ummelt. Wolf B 
D. Arbeitslohn. Sohb. Riedel, Arbeitsmittel. Siebe 
Sander, Urbeitöbemwegungen. San Reiter, Berufsarbeit u. 
außerberufficheg Leben in gejundheitlicher an Otto 
Biener, Erziehung u. Urbeit. Sris Gieje, Auswahl u. Ber- 
teilung d. Arbeitzfräfte. Joh. Riedel, Die Schulung angelern- 
ter u. ungelernter Arbeitskräfte; Betrieb3erziehung; Zur 
Methodik der Arbeitsunterfuhung. Das bedeutfame Sammel- 
merk ift in 3 Hauptabfchnitte gegliedert: Das Problem der 
Arbeitsgeftaltung; Arbeit3wiffenichaftliche Grundlagen; Einzel 
fragen der Xrbeitögeftaltung. 

Beckerath, H. von: Muß das Transfer gelingen? In: Wirt- 
schaftsdienst. Jg. 10, Nr 5, 30. Jan. 1925. S. 157—161. 
*Quremburg, Roja: Einführung in die Nationalöfonomie. 

Hrag. von Raul Zevi. Berlin: Zaub 1925. (XIII, 293 ©.) 

gr. 8° Tim. 5.— 

Das Werk ift aus Vorträgen entitanden, die R. 2. an der 
SD ea Gen Barteifchule gehalten hat und die nunmehr 
aus ihrem Nachlaß herausgegeben werden. E3 ift infofern nicht 
vollftandig, al3 namentlich die theoretischen Teile über Wert, 
Mehrwert, Brofitufw. fehlen. Snhalt: Basilt Nationalötonomie? 
Wirtihaftsgefchichtliches. Die Warenproduftion. Yohngefeb. D 
Tendenzen der Ffapitaliftiichen Wirtichaft. Die Sartiellung 
bewegt fih dauernd in Ausfällen gegen die „‚bitrgerliche” 
Wilienichaft. 

6. Benölferungsmejen 


Proksch, Anton: Die Auswanderung [Deutsch-Österreichs] 
im Jahre 1924. In: Arbeit u. Wirtschaft. Jg. 3, H. 3, 1. Febr. 
1925. Sp. 103—106. 


7. Agrarmwejen und Agrarpolitit 


Die tschechoslowakische Bodenreform. In: Österr. Städte- 
Zeitung. Jg. 12, Nr 3, 1. Febr. 1925. S. 74—82. 
Richtlinien für die deutfhen Gemeinden u. Bezirke der 

Tihechoflowaliihen Republil, mitgeteilt vom Verband ber 

deutichen Gelbftvermaltungsförper in der Tichechojlomalei 

(Bodenreformausihuß). 

Gerb er, Rudolf: Der heutige a der Agrarfrife und Ei 
politifchen Auswirkungen. In: Die ERBE Sg. 8 
9. 1, San. 1925. ©. 14—19. 9. 2. 64—69. 

Was it eine Agrarfrife? Die RE der Krife in ber Nach- 
friegszeit. Das heutige Bild der Agrarkrife. Die en 
Wirkungen des Endes der „Schere“. Die Ausfichten F. d. nächite 
Zufunft. Kommuniftiihe Darftellung. 

Krüger: ae obnnäpläne u. SIeDuNDaDEEAHDS. An: Reichd- 
arbeit3blatt. Sg. 5, Nr 6, 8. Febr. 1925. ©. 100*—102*, 


8. Bergbau 


Devine, Eduard T.: Gewinnung u. Arbeit in den Kohlen- 


gruben der Vereinigten Staaten. In: Internationale Rund- 
schau der Arbeit. Bd 3, H. 1, Jan. 1925. S. 30—68. 
Dem Auffag ift der Bericht des Rohlenausichuffes der 
Vereinigten Staaten 1922—23 zugrunde gelegt. Verf. mar 
Mitglied des KRohlenausichuffes. 
Hartwig, Alfredo: Die Petroleumindustrie Venezuelas. In: 
Ztschr. für Geopolitik. Jg. 2, H. 1, Jan. 1925. S. 29—36. 
Kohlen- u. Eisengewinnung Kanadas im Jahre 1923. 
In: Glückauf. Jg. 61, Nr 6, 7. Febr. 1925. S. 162—164. 


9. Andujtrie 

Vedmann, Friß: Interejiengemeinjchaft u. gemilchtes Unter- 
E19 Sn Schmoller3 Sahrbudh. Sa. 48, 9. 3, Sept. 1924. 

Die F.-©. als Durhhgangsftadium zur vollftändigen Fufion. 
Entwidlung zum Truft. Ausfichten der 36, al3 Organifation 
neben dem gem. Betrieb. Aufgaben der %.-®. Neue Ziele nach 
Urt des gem. Betriebes. Innere Schwächen u. Kräfte der Auf- 
löfung, ihre Tatfadhen und Tendenzen. 

Bruhn, Bruno: Der gegenwärtige Stand des Verbandswesens 
in der deutschen Eisen- und Stahlindustrie. In: Stahl und 
Eisen. Jg. 45, Nr 6, 5. Febr. 1925. S. 177—180. 

*Fiedler, Kfarl]: Die Materialien der Textilindustrie. 4., 
neubearb. Aufl. Leipzig: Jänecke 1925. (XI, 184 S.) 8°= 
Handbuch d. gesamten Textilindustrie. Bd 1 = Din 
dfer] gesfamten] Technik. 212 <133). 3.8 

Simon, Herbert: Der Einfluß der Kurzarbeit auf die en 
kosten u. die Rentabilität industrieller Betriebe. In: Ztschr. 
f. Betriebswirtschaft. Jg. 2, H. 1, 1925. 

Das Rurzarbeitsproblem. Der Einfluß der Kurzarbeit auf 
die einzelnen Selbftfoftenteile. Einteilung der Selbitloiten nad) 
ihrer Abhängigkeit vom Beichäftigungsgrad. VBerjchiedenartige 
Wirkung der Kurzarbeit bei den einzelnen Unternehmungätgpen. 
Kalkulation bei mechjelndem Beichäftigungsgrad. Beichafti- 
gungsgrad u. Rentabilität induftrieller Betriebe. Wege zur 
Vermeidung der Kurzarbeit. Bejchäftigungsrüdgang u. mwirt- 
Ichaftl. Betriebsführung. 


11. Handel 

Albrecht, Gerhard: „Freihandel und Sozialpolitif”. Sm: 
Spziale Praris. Jg. 34, Ner 6, 5. Febr. 1925. Sp. 121—124. 
Diskuffion mit Röpfe unter Betonung der landwirtichaft- 

lihen Belange. 

Brodnitz, Wolfgang: Zum Wiederaufbau der deutschen 
Metallbörsen. In: Ztschr. für Betriebswirtschaft. Jg. 2, 
H. 1, 1925. S. S7—91. 

Probleme der deutschen Einfuhr. In: Deutsche Wirtschafts- 
Zeitung. Jg. 22, Nr 4/5, 28. Jan. 1925. S. 73—116. 

Darin: Die Entwidlung der deutfchen Einfuhr (Bolmien). 
Die vollswirtfchaftlihe Bedeutung der deutihen Majchinen- 
induftrie (WVielmetter). Die deutiche Einfuhr an a nbforriiherzt 
Erzeugnijjen (EC. dvd. Diege). Die Einfuhr von Wein, Obit u. 
Südfrüchten (Deideder). Die Einfuhr von Rohtoffen u. Er- 
zeugnijjen der Wollinduftrie (9. Behnjen). Unfere Einfuhr von 
NRohbaummolle u. die Bremer Baummollterminbörfe (Franz 
Viemeg). 

Festnummer, herausgegeben anläßlich des 50jähr. Jubi- 
läums des Österr. Handelsmuseums in Wien 1875—1925. 
Das Handelsmuseum. Jg. 40, Nr 2, 24. Jan. 1925. S. 4—48. 
k Darin u. a.: Handelspolitiiche Emanzipation Neuöfterreich. 

vb. Abo. Streerumiß, Ültere u. neuere Außenhandelsförderung 

im Öfterr. Handelamufeum von Dr. S. Schilde. 

*Kurs-Tabellen der Berliner Fonds-Börse. Zusammen- 
stellung d. monatl. u. jährl., höchsten, niedrigsten u. letzten 
Kurse innerhalb d. letzten 6 Jahre v. allen an d. Berliner 
Börse gehandelten Wertpapieren, Sorten u. Wechseln. 
Anmerkungen üb. Kapital, Reserven, Zinsen u. Dividenden. 
Jg. 32, 1924. Berlin: Verlag f. Börsen- u. Finanzliteratur 
1925. (285, XII S.) 4° 12.— 

Wolff: Die RWirtihaftswiffenfhaften u. die Handelspolitif. 
In: Wirtfchaftszeitung. Jg. 9, Nr 3,1. Febr. 1925. ©. 62 —64. 


12. VBerfehrsmefen 
Archiv für Eisenbahnwesen. Jg. 1925, H. 1, Jan./Febr. 1925, 
Aus dem Inhalt: Homberger, Die deutfche Keich3bahn- 
Gejellfihaft und ihre Finanzen (S. 1—20). Woltering: Die 
Eifenbahntarife außerdeuticher Länder im Dienft der nationalen 
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Bollswirtichaft (Verein. Staaten, England, Frankreich, Belgien, 
Niederlande; 2143). Lochte: Der ziveite Jahresbericht des 
engliihen Railway Rates Tribunal (44—51). Mertens: 2. 
rujfiihen Eifenbahnen 1921/22 (52—65). D. Eifenbahnen d. 
. St. dvd. Amerifa 1920/21 (66—80). D. Bahnen d. Tihecho- 
lomwaliihen Republit (81I—88). D. Eifenbahnen in Dänemark 
1922/23 (89—107). ©. lett. Eifenbahnen 1920/24 (108—113). 
Noesner, Ernit: D. Eifenbahnen in Chile 1918—22 (114—123). 
7 Heine Mitteilungen. Im Abichn. „Rechtiprechung u. Gefep- 
gebung“ wird das Reichsbahngefeg vom 30. 8. 1924 abgedrudt. 
*Mathies, Otto: Hamburgs Reederei 1814—1914. Hamburg: 
Friederichsen 1924, (298 S.) 4 
- Eine Gejdichte der Hamburgifchen Reederei fehlte bisher. 
Der Berfaffer hat mit außerordentlihem Fleiß und großer 
Mühe das großenteils ungedrudte Material zufammengebradht, 
auf Orund dejjen er die Entwidlung der Segelichiff3- u. Dampfer- 
teederei für die legten 100 Sahre darftellt. Das Werk wird damit 
für die fünftige Forfhung grundlegend bleiben. Sein Wert 
mwird noch wejentlich gehoben durch die Fülle der beigegebenen 
Abbildungen (Porträts von Needern, Sciffsbilder, Hafen 
anlichten ujw.), die den Tert vortrefflich beleben; aud) fonft ift 
die Ausftattung des Werkes hervorragend. Am Schluß ift ein 
Berzeichnis der Hamburger Reeder von 1814—1914 beigegeben. 
*Schiffahrt-Jahrbuch. (Bearb. von Hauptschriftl. L. 
Huckriede-Schulz. [Jg. 6.]) 1925. (Geleitw.: Wilhelm 
Cuno.) Hamburg: Seedienst-Verlag 1924). (1002, 51 8.) 
gr. 8° Hlm. 20.— 
Bon den Auffägen d, Literariichen Teils feien genannt: Ph. 
Heinefen, Zur Lage der deutichen Seeidhiffahrt. Naval, 
Dawes-Plan u. Sciffahrt3obligationen. 9. Boticdh, See- 
bafentarifpolitif im In= und Ausland. 2. Fenchel, Das Welt- 
fradhtgeichäft 1923/24. ®. Teffin, Somjetruffiihe Schiffahrtz- 
politik. E. Rud, Die Freiheit d. Weltichiffahrt. A. v. Varjeval, 


‚Einrihtung und Betrieb von Luftichifflinien. KR. Schnigler, 


Das Subventionswejen im Luftverkehr. Aus dem Adrefjen- 
u. Ausfunftsteil ift bejonders hervorzuheben: Verzeichnis der 
in und ausländiihen Reedereien, Verzeichni3 d. deutfchen 
Handelsichiffe, d. deutichen Seehäfen u. Seehafenabgaben, 
Häfen d. Baltifhen und Weißen Meeres, d. Olbunfer- und 
Kohlenitationen der Welt ufmw. 5 
14. Sozialismus und joziale Bewegung 
*Der deutiche Metallarbeiter- Verband [$g. 21] im Sahre 
1923. Sahr- u. Handbuch f. Verbandsmitglieder. Hrög. vom 
VBoritand d. Deutichen Metallarbeiter-Verbandes. [Stutt- 
gart:] Selbitverlag d. Verbandes 1924, (VII, 116, 168 ©. 
mit Fig.) 8° 8.— 
Snhalt: Das Wirtichaftsjahr 1923. Sozialpolitik. Mitglieder- 
bemegung. Nechtsihuß. Lohnbewegungen, Gtreifs u. Aus- 


-jperrungen. Tarifverträge. Löhne. Agitation und Bildung. 


Verwaltung des Verbandes. Berichte aud den Agitations- 
bezirfen. In den meilten Abteilungen reichhaltiges ftatiftifches 
Material. 
*Qugmahder, Karl: Das Linzer Programm 9. chriftlichen 
Arbeiter Djterreichd. Mit Geleitworten von Leopold Kun- 
Schaf. Wien: Typogr. Anjtalt 1924. (149 ©.) 8° 
#,, Das im Sahre 1913 zum zmweitenmal revidierte Programm 
hat durch die Beichlüffe des NReichöverbandstages in Linz (Aug. 
1923) eine jo vollftändige Umarbeitung erfahren, daß fein 
urjprüngliher Bau nicht mehr zu erkennen ift, wenngleich die 
Grundgedanken de3 alten Programms einer Änderung nicht 


unterzogen wurden.” 


*Lukäcs, Georg: Lenin. Studie über d. Zusammenhang seiner 
Gedanken. [Berlin:] Malik-Verlag (1924). (77 S.) gr. 8°= 
Wissenschaft u. Gesellschaft. Bd. 1. 1.20 

NKaskrensty, Karl: Menih und Mafhine im Produftiond- 
 prozeß. In: Gemerfichafts-Achiv. Sg. 2, Nr 2, Febr. 1925. 

1925. ©. 112—116. 

Nobel, Alphonz: Die deutfchen Arbeiter-Gemwerfichaften. Sn: 
Deutihe Rundfchau. Sg. 5, 9. 2, Febr. 1925. ©. 163—172. 


3 *Motthoff, Heinz: Die fozialen Probleme des Betriebes. Ein 


Sammelmwerf, in Verbindung mit Dr. Aßmann u. a. heraus- 
gegeben von Dr. Heinz Botthoff. Berlin: Spaeth & Linde 
.1925. (240 ©.) gr.8° 
Das fehr wertvolle Sammelmwerf behandelt in über 30 Bei- 
trägen, deren Verfafler aus den verihiedenften Lagern ftam- 
men, die für da3 joziale Leben der Gegenmwart jchwermwiegenden 
Fragen der Herausbildung des Betriebes zu einer felbitändigen 
Nechtsperjönlichkeit und des durch das Betriebörätegefet an- 
gebahnten Überganges vom Betriebsabjolutismus zum Be- 
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triebsfonftitutionalismus. Von den Einzelbeiträgen feien außer 

den bejonder3 angezeigten genannt: Hedemann, Betrieb3- 

gemeinjchaft als Nechtsproblem. R. Stodhaufen, Freiheit- 
liche Betrieböverfaffung. Auffäße über Probleme der Betrieb3- 
vertretung von Nörpel, Derfh, Warnde, Aufbäufer, 

Kalbfell, Müffelmann, Seidel, Luppe, Aßmann, 

Tige, Schwarz (Betriebsräte und Produftionskontrolle in 

Rußland), ©. Hildebrand (Unmöglichfeiten und Möglich- 

feiten der Betriebsdemokratie), Feig, Tlatomw, Herichel, 

Erdmann. Auffüge zum Problem der Betrieb! u. Werfg- 

gemeinihaft von Meiffinger, Winihuh, ©. Schneider, 

Striemer, 8. Filcher. Der Herausgeber felbft fteuerte fol- 

gende Beiträge bei: Die fozialen Probleme des Betriebes. 

Arbeitsverfaffung. Konftitutionelle Betriebsverfaffung. Die 

Betriebsverfaflung in der Staat3verwaltung. Ausblid. 

Schröder, Wilhelm: Die internationale Beamtenbewegung 
— ein Abriß ihrer Entwicklung. In: Beamten-Jahrbuch. 
Jg. 12, Nr 1, Jan. 1925. S. 3—18. 

Spiegelberg, Rudolf: Kinderreichtum und sozialer Aufstieg 
bei Kruppschen Arbeitern. In: Archiv f. Rassen- u. Gesell- 
schaftsbiologie. Bd 16, H. 3, S. 267—275. 

Trimborn, Hermann: Der Kollektivismus der Inkas in Peru. 
In: Anthropos. Bd 18/19, H. 4—6. S. 978—1001. 

Snhalt des eriten Teild de3 Auflages: Kritif der Quellen 
u. geogr.=hiftor. Einleitung. Die altperuanifche Sippen- und 
Marktgenofjenichaft. Die foziale Gliederung. 

15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 

*Archiv für Wohlfahrtspflege, Berlin. Arbeitsbericht vom 
1. Januar 1923 bis 30. Juni 1924. Berlin: Heymann 1924. 
(111,.36 S.)' gr. 8° 1.20 

Die Freizeit der Landarbeiter in Kanada und in den Ver- 
einigten Staaten. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 3, 
H. 1, Jan. 1925. S. 69—81. 

Handrick, Johannes: Berufsberatung. In: Arbeitskunde. 
S. 265—282. 

Hoff, E.: Sonderregelung der Arbeitszeit in den Kokereien 
und Hochofenwerken. In: Stahl und Eisen. Jg. 45, H. 7, 
12. Febr. 1925. S. 231—235. 

Hummel, Otto: Die Arbeitszeit. In: Arbeitskunde. S. 209 
bis 225. 

Der Leijtungsverlauf in der Zeit. Die Forderungen d. Be- 
triebswirtichaft. D. Aufgaben d. praft. Regelung. Regelung 
d. Arbeitszeitlänge u. d. AUrbeitszeitverteilung. 

Koelsch, Franz: Arbeitshygienische Wirkungen der Wirt- 
schaftsentwicklung und die gesundheitliche Lage der Gegen- 
wart. In: Arbeitskunde. S. 40—54. 

D. Urbeitshhgiene bis zur Mitte d. 18. 3b. D. Smduftriali= 
fterung u. ihre gejundheitl. Ausmirkungen. Arbeiterihuß u. 
-fürjorge in Deutfchland. D. Wirkungen des Arbeiterfchußges 
u. d. gewerbl. Gejundheitäpflege. 

Koelsch, Franz: Die hygienische Gestaltung der Arbeit. 
In: Arbeitskunde. S. 136—147. 

Beerenboom, Elje: Die fatholiihe gejchloffene Sugendfür- 
forge Deutjchlands. An: Zugendwohl. Se. 14, 9. 1, San./ 
Febr. 1925. ©. 23—31. 

Bahlreiche ftatiftifche Angaben. 

Preller, Ludwig: Beruf und Freizeit in ihren kulturellen Zu- 
sarmmenhängen. In: Arbeitskunde. S. 244—250. 

Rosenstock, Eugen: Sozialpolitik und Arbeitsrecht. In: 
Arbeitskunde. S. 64—84, 

*Schwarz: Salomon, Der Arbeitslohn und die Lohnpolitik 
in Rußland. Jena: Thüringer Verlagsanstalt (1924). 
(120 S.) 8° 2.80 

Inhalt: Die Lohnpolitif u, d. Lohnentwidlung in den 
eriten Jahren der Somjetrepublif. D. Lohnpolitif i. d. Periode 
2: OR Bor Die Rohnentwidlung in den Jahren 
921— . 


Tormin, Helmut: Sozialdemokratie und Wohlfahrtspflege. 
In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 1925, H. 2, 3. Febr. 
1925. S. 92—99. ? 

*MWronsky, Sliddy]: Duellenbudy zur Geihihte der Wohl- 
fahrtspflege zum Gebrauch an Berufsfchulen, Seminaren 
und Univerfitäten. Berlin: Heymann 1925. (VIII, 129 ©,, 
1 Taf.) gr. 8° 4.—; geb.‘ 4.80 
„Das vorliegende Buch foll ein Lejebuc) fein, da3 zur Ein- 

führung in die Lehren der Wohlfahrtspflege Anfchauungsitoff 

an Gejegen, Infchriften, Predigten, Sabungen, Verfaffungen 
und Programmen aus der Geichichte der Wohlfahrtspflege ver- 
mittelt. E3 mwill durch die Darbietung diefes Stoffes das PVer- 
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Händni3 für die Bedeutung der Wohlfahrtspflege „für das 

Rultur- u. Wirtfhaftsleben erleichtern und fordern 

*Wunderlich, Frieda: Die Bekämpfung der Arbeitslosig- 
keit in Deutschland seit Beendigung des Krieges. Jena: 
Fischer 1925, (III, 69 S.) 8° = Schriften d. Gesellschaft f. 
Soziale Reform. H. 75 <Bd 11, H. 1). 

Bericht f. d. Internat. Sozialpol. Kongreß in Prag. Inhalt: 
Die Arbeitskrifen. Die Statiftif des Arbeitsmarktes. Die Maß- 
nahmen zur Belämpfung der Krijen (Die Erhaltung d. Urbeitd- 
ftelle. D. Vermittlung einer vorhandenen Stelle. Die Arbeits- 
befhaffung. Die Erwerblofenfürjorge). 


16. Sozialverfiherung 


Stin, 9.: Die ERDE NIEDER ne in der Schweiz. Sn: 
Seichsarbeitäblatt Su. 5, Nr 6, 8. Febr. 1925. ©. 105* 
1 


Korkisch, Hubert: Aufbringung der Mittel in der Sozial- 
versicherung. In: Internationale Rundschau der Arbeit. 
Bd 3, H. 1, Jan. 1985. S. 1—21. 

Behandelt werden die Aufbringung der erforderlichen et 
die Roftenverteilung, Gründe für und gegen einheitliche Bei- 
träge, die Methoden der Beitragseinziehung uff. „Na einer 
Unterfuchung der in verichiedenen Ländern in diefer Beziehung 
Be Beitimmungen gelangt der Verfalfer zu der Ans 

t, daß leßten Endes die Erzeugung alle Koften der Sozial- 
eg aufbringen muß und daß diefe deshalb als ein 

Teil der Erzeugunggfoften zu behandeln find.“ 


17. Brivatverficherung 
Lorey, Wilhelm: Die Lebensfähigkeit des Versicherungs- 
gedankens. In: Saskische Ztschr. f. d. Versicherungswesen. 
Jg. 61, Nr 3, 5. Febr. 1925. S. 9—11. 
Proteus: Die deutsche Seeversicherung im Jahre 1924. In: 
Hansa. Jg. 62, Nr 1, 3. Jan. 1925. S. 33—36. 


18. Wohnungsmeien 


Ebel: Die BEN DE a ch im Sahre 1924. Sn: 
a Ra. 5, Nr 6, 8. Febr. 1925. ©. 102* bis 


sıloipon), G(ustav): Mieterschutz. In: Der Österr. Volks- 

Pe Jg. 17, Nr 17, 24. Jan., Nr 18, 31. Jan., Nr 19, 7, Febr. 

Be g, Adolf: Großstadtbildung. In: Die Bau-Gilde. Jg. 7. 
03: 1925. S. 127—130. 


19. Sinanzmwijfen Haft 


2oemwenfeld, Walther: Reformen in der yet 
Steuer: Ku a noliin Sn: Steuerfhub. Sg. 7, 9. 3, 
6. Sebr. ©. 86—89. 


Nofe: Die Derifipntitiche Bedeutung der EEONORDIDE Be 
inäbejondere des Branntwein-Monopolgefete3 vom 8. 4. 
1922. Sn: Stlchr, für Hölle u. Verbrauchsiteuern. Sg. 5, 
Kr 3, 1. Febr. 1925. ©. 18—22. 

Worliezet, Adalbert: Das ae Sure ir a 
Jabr 1925. Sn: Steuerfhuß. Ja. 7, 9. 1. Febr. 1925. 


20. Statiftif 
Gutmann: Zur Statistik der Juden. In: Archiv f. Rassen- 
u. Gesellschaftsbiologie. Bd 16, H. 3. S. 314—316. 
*Meerwarth, Rudolf: Nationalökonomie und Statistik. 
Eine Einf. in d. empir. Nationalökonomie. Berlin: de 
Gruyter 1925. (XII, 506 S.) gr. 8°= Handbuch d. Wirt- 
schafts- u. Sozialwissenschaften. Bd 7. 17.—; Hlm. 18.50 
Der Berfalfer fennzeichnet die Aufgabe, die er fich im vor- 
liegenden Buche geftellt hat, folgendermaßen: „Das in. it 
fein jtatiftifches, fondern ein nationalölonomiihes Bud . 
Ih will dem Nationalöfongmen, der für feine Forfchungen 
Bahlenmaterial heranzieht, die Möglichkeit geben, feinem 
Material Fritifch gegenüberzuftehen. Die Unterfuhungen wollen 
einen Beitrag zur nationalöfonomifhen Duellenkunde 
liefern.“ &3 wird alfo die Auffafjung abgelehnt, der National: 
öfonom fünne den Zahlenmaterial entweder völlig fritiflos 
Hinsichtlich feiner Geminnung oder aber „mit grundfäglicher 
Sfepfis” gegenüberftehen. Die Darftellung, die im erften Teile 
vorwiegend die Berufs, Betriebs-, Produftions- und Handels- 
itatiftil, im zweiten die Preisz, Rohnz, Einfommenft. behan- 
delt, ilt Durch reichhaltige Materialbeigabe illuftriert. 
*Statistisches Jahrbuch der Stadt Köln. Hrsg. vom Statist. 
Amt d. Stadt. Jg. 13. Köln: Du Mont-Schauberg Dr 
(AI IB): gr. 88 1.20 


Sn dem vorliegenden Sahrgang find neu se 
geb=- 


Mitteilungen über die Kranfenverficherung, fowie die 
niffe de3 Grumdftüds- und der Wohnungszählung von 1922. 
Eine Reihe von Tabellen ift fortgefallen, insbejondere jolche, 
bei denen Geldbeträge in Frage famen, deren Wert durch die 
Snflation illuforiih gemacht wurde. 


22. Weltwirtichaftslehre 

Harms, Bernhard: Wesen und Begriff der Weltwirtschaft. 
In: Schiffahrt-Jahrbuch 1925. S. 26—41. 

Herrmann, Kurt A.: Frankreichs Auslandsschuld. In: 
Bank-Archiv. Jg. 14, Nr 8, 20. Jan. 1925. S. 149—151. 

Mautner, Wilhelm: Das westeuropäische Kapital in der 
russischen Erdölindustrie. In: Petroleum. Jg. 21,:Nr 5, 
10. Febr. 1925. S. 285—301. 

Simon, H. A.: Das beschlagnahmte deutsche Eigentum in 
den U. S. A. In: Bank»Archiv. Jg. 14, Nr 8, 20. Jan. 1925. 
Ss. 152—155. 

Spann, Dthmar: Weltwirtichaft oder völfiihe Wirtichaft? 
Eine Befinnung über ihre theoretiichen REN 
Sn: Nationale Wirtfchaft. Ig. 1, 9. 5. ©. 264—275 

Snhalt: Freihandel und Schutzoll, nie oraanifche 

Auffaffung der Wirtfchaft. Welches ift der Stufenbau der Welt- 

mwirtfch. u. Volkswirtich.? Sn welhem Verhältnis ftehen die 

Glieder des betrachteten Stufenbaus zueinander? 


23. Privatwirtichaftslehre 
Findeisen, Franz: Absatztheorie. In: Ztschr. für Betriebs- 
wirtschaft. Jg. II, H. 1, 1925. S. 2—20. 

Al Ausgangspunkt der Unterfuhung wurde die tlolierte 
Unternehmung gewählt, die Gefegmäßigfeiten des Abjates 
auf Grund der fie beftimmenden Foftengefege erforiht. Be- 
handelt find: Die theoretiichen Grundlagen, die Abjaspolitif, 
da3 Abjakriliko, die Sinanzmwirtichaft des AUbfabes. Dem Verf. 
lag daran, zu zeigen, „daß lich die Betriebömirtichaftälehre 
nicht im Kernproblem der hiftorifchen B.lehre — dem Bilanz= 
problem — erichöpft”, u. die Lehre vom Handelöbetrieb aus 
ihrer Stagnation zu löfen u. neue Forjchungsmege auf dem 


' Gebiet diefer Teildifziplin zu weifen. 


Fischer, Guido: Die statistische Bearbeitung der Werk- 
kalkulationen in den Wirtschaftsverbänden. In: Ztschr. 
für Betriebswirtschaft. Jg. 2, H. 1, 1925. S. 49—53. 

Großmann, H.: Die Abschreibung in ihrer Beziehung zu 
den betriebswirtschaftlich wichtigsten Werttypen. In: 
Ztschr. für Betriebswirtschaft. Jg. 2, H. 1, 1925. S. 20—27. 

Veräußerungs-, Erxtrags-, Gebraudhe-, GSelbitloften- und 
NEE DEN al8 Abjchreibungswerte. Die nur 
fcheinbar mwertunabhängige oder unternehmunaspolitifche Ab- 
OR Buna, Generelle Beziehungen zmwiichen Abichreibung u. 

ert. 

Heber, A.: Kalkulation und Preisstellung bei wechselndem 
Beschäftigungsgrad. In: Betriebswirtschaftl. Rundschau. 
Jg. 1, H. 10, Jan. 1925. S. 225—228. 

Kalveram, Kilhelm: Bilanzprobleme des Betriebes. In: Die 
fozialen Probl eme de3 Betriebes. 37—48. 

Le Coutre, W.: Der N In: Ztschr. f. Betriebs- 
wirtschaft. Jg. 2, H. 1,1925. 8. 43—49. 

Fordert, daß nicht ein Bilanzftihtag gewählt werde, der 
die Lage der Unternehmung binfichtl. Vermögen und Finanzie- 
tung unter den günftigften PVerhältniffen zeige. 

Le Coutre, Walter: 
bilanztechnischen Behandlung der Industriebelastung. In: 
Betriebswirtschaftl. Rundschau. Jg. 1, H. 10, Jan. 1925. 
Ss. 217—220. 

Die Bilanzierung der Smöuftriebelaftung erjcheint Bilanz 
technifch möglich und vom betrieböwirtichaftlichen Standpunft 
mwiünnjchenswert. B 


Lehmann, M. R.: Das Wesen der Verrechnungspreise in E 


Kalkulation und Buchhaltung. In: Betriebswirtschaftl. 
Rundschau. Jg. 1, H. 10, Jan. 1925. S. 220—225 
Menz, Walter: Die Wirtschaftskurve der Diskontierungs- 
spesen. In: Ztschr. f. Handelswissenschaft und ‚Handels- 
praxis. Jg. 18, H. 2, Febr. 1995. S. 27—33, 
Moses, Fritz: Amerikanische Geschäftsmethoden. In: Ztschr. 
für Betriebswirtschaft. Jg. 2, H. 1, 1925. 8. 73—81. hi 
Nachdem feit etwa 15 Jahren die Ausbildung der Produf- 
tiondämethoden — cum grano salis — zum Stilfftand gefommen 
it, wandte man in Amerika erhöhte Beachtung der Ausbildung 
der Vermaltungsorganijation zu. In der 
verteilung unter den Angeftellten ımd deren Behandlung, auf 


Einige Bemerkungen zur buch- und I 


Richtung der Arbeits x 
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die ftatiftiiche Erfaffung der Geihäftsvorgänge und auf arbeit 

- und menfchenfparende Regiftriermethoden wurden Fortfchritte 

erzielt. Berner ift die Entwidlung der Reklame und der „Kunft 

de Verlaufens” (Advertising and Salesmanship) ftisziert. 

_  Nicklisch, H.: Organische Auffassung: der Betriebswirtschaft. 
In: Ztschr. f. Handelswissenschaft u. Handelspraxis. Jg. 18. 
H. 2, Febr. 1925. S. 23—27. 

25. Wirtihaftsgejhichte u. Wirtjchafisfunde 

*Benede, Theodor: Kurze Entwidlungsgefchichte der deutfchen 

Imüllerei, unter bef. Berüdf. d. Harburger Hlfabrifen 
[Umfdlagt. aufgeft.:] Harburg-Elbe: Reichenau 1924. (40 © 
mit 1 Abb.) 8° 1.50 

*Handel und Imduftrie im Saargebiet. (Schriftl.: Heinrich 
Franz.) Düffeldorf: Bredehorn 1924. (319 S. mit Abb., 
1 farb. Taf.) 4° Hlm. 12.— 

Sm eriten Teil u. a, Abhandlungen: Geihichtlihe Entwid- 
lung des Befit- u. Musbeuterecht3 beim Kohlenbergbau an der 

Saar. Entwidlung des Steinfohlenbaues. Berfchiedene Jndus 

itrien. Handel. Baugewerbe. Handwerk. Steuerrecht (bejonders 

ausführlich). Der zweite Teil „Wirtichaftliher Führer durch 


« 
D 


| 3 Stadt und Land” widmet kurze Beichreibungen den einzelnen 
-  imduftriellen Betrieben des Landes. 


-  Lewinsohn, Richard <Morus>: Die Umschichtung der euro- 
° päischen Vermögen. Berlin: Fischer 1925. (VIII, 356 8.) 8° 
5.50; Hlmw. 7.50 

Zeminjohn, unter dem Dednamen „Moru3” als mwirtichafts- 


| politiiher Mitarbeiter der „Weltbühne” bekannt, madjt hier 


den Berfuh einer Darftellung der Finanz und Wirtichafts- 

geihichte der züngften Vergangenheit, die fich von anderen 

Büchern gleihen Charafter3 dadurch unterjcheidet,. daß auch 

— -da3 Agrarkapital und die Fürftenvermögen Daritellung finden, 

ferner die Betrachtung über Deutfchland auch auf da3 europä- 
ice Ausland hinausgreift. Die Darftellung ift feuilletoniftiich 

und ftellenmweije ftarf politifch gefärbt. 

*Naphtali, Fritz: Währungsgesundung und Wirtschafts- 
sanierung. Rückblick auf d. Wirtschaftsjahr 1924. Frank- 
furt a. M: Frankfurter Societäts-Druckerei 1925. (84 S. 
mit -eingedr. Kurven.) 8° 

Zuerft zur Jahresmende 1924/25 im Handelöblatt d. „Frant- 
furter Zeitung” veröffentlicht. 

Rußland-Heft. Technik u. Wirtschaft. Jg. 18, H. 1, Jan. 
1925. S. 1—48. 

Darin: Währung und Finanzen (©. v. Oldenburg). Arbeiter- 


fragen (Schermann). Landwirtichaft (Schumann). Sndujtrie 


1 Schumann, Sichboldin). Verfehrswejen. 


Politik 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
*Braumeiler, Heinz: Berufsitand und Staat. Betrachtungen 
über e. neuftand, Verfaffung d. Deutihen Staates. Berlin: 
Ning-Verlag 1925. (288 ©.) gr. 8° = Ring-Schriftenreihe d. 
RBolit. Kollegs. d.— 
2 Der fonfervative Widerjpruh des VBerfajjer3 gegen die Seit 
— Suli 1917 eingetretene Berfajlungsentwidlung in Deutfchland 
und die weitere Frage, welch anderes Verfaflungsigitem für 


| 2 Deutfhland nunmehr angeitrebt werden fünne und müljle, 
— führt ihn zur Betrachtung der deutfchen mittelalterlichen Ber- 


| % _faljungsgeichichte und des Ständeftaates. Der deutiche jtändifche 
Staat fanın auch den Gedanken des Europa führenden „Reiches” 


— wiedererweden: den Gedanken einer förperjchaftlichen Gliede- 


rung Europas und eines geftuften Gefüges von Abhängigkeiten, 
die die Völker Europas gern ertragen werden. 

— Bara, Sakob: Der Staatögedbanke in der Philofophie. In: 
—— Kationale Wirtihaft. Se. 1, 9. 5. ©. 276—290. 


| - Kampffmeyer, Paul: Von der formalen zur schöpferischen 


Demokratie. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, Bd 62, 
_ H.2, 3. Febr. 1925. S. 83—87. Ä 

— Bamperrien, Rudolf: Zur Krife des Barlamentarismus, In: 
— Die Tat. Sg. 16, H. 11, Febr. 1925. ©. 844—853. 

 — *Schmidt, Richard: Der Volkswille als realer Faktor des 


der heutigen Berfaffungselemente Englands und darüber hinaus 
ind fie univerfellen Charakters, befonder3 in der Gegenmart. 


Sriedens- u. Reparationsfrage. Befegte Gebiete. Völferbund 


*Adriatieus: Deutichlands gerechte Grenzen. Mit 14 [ein- 
gedr.] Zeichn. u. 1 [farb.] Landft. Berlin: Reimer 1924. 
(116 ©.) fl. 8° 2.50 
Deutjchlands Aufgabe wird die Betonung und Heraus- 
arbeitung der Schidjaldgemeinjchaft Des neugegliederten Europa 
fein. Uber das Biel der Befriedung Europas ift nur zu erreichen 
durch die Heritellung der großdeutichen Einheit. 

*Aretin, Erwein Frh. von: Leidensjahre der Pfalz. Auf Grund 
d. Akten d. bayer. Regierung dargest. (68 8.) gr. 8° =Süd- 
deutsche Monatshefte. Jg. 22. [1924/]1925. H. 4. 1.10 

*Delbrück, Hans: Der Stand der Kriegsschuldirage. 2,, 
verb. u. erg. Aufl. Berlin: Heymann 1925. (32 S.) 8° 1.— 

*Filene, Edward A.: Ein Weg aus dem Wirrwarr (A business- 
man looks at the world). Frankfurt a. M.: Sozietätsdruckerei 
1925. (261 8.) gr. 8° Sanzl. 6.— 

Wenn amerilanisches Geld in Deutichland erfolgreich helfen 
toll, muß e3 der richtigen wirtfchaftlichen Entwidlung dienen. Der 
Autor legt dar, tie er fich die gefchäftliche Zukunftsentwidlung 
denft und was der Kaufmann tun foll, um ich diefer unvermeid- 
lihen Wandlung des Gejchäftslebens anzupafjen. Diejer liberale 
Gefchaftsmann, der neuen Fragen mit neuem Sinn entgegen- 
tritt, ift meift unbeliebt und deshalb felbft gefchäftlich nicht er- 
folgreih. „Die Verlafienheit des Liberalen in gefchäftlichen 
Kreifen muß forgfältig in Betracht gezogen werden, wenn man 
die Saftoren unterjudht, die Förderung oder Hinderung ge- 
fchäftlihen und fozialen Fortfchrittes mährend der näditen 
zehn, zwanzig Jahre beftimmen werden.” 

Haushofer, Karl: Der ost-eurasiatische Zukunftsblock. In: 
Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 2, Febr. 1925, S. 81—-87. 

„Die bloße Schöpfung eines Drud-Abmwehr-Verbandes 
ztoifchen den dur den Weltkrieg am meiften gejchädigten 
Mächten (Deutichland, Öfterreich, Bulgarien, Türkei, Rußland, 
China und Japan) würde, in Zufammenhang mit den fpa= 
nifchsamerifanifchen Staaten, ein Gegengewicht gegen die rüd- 
fichtölofe Ausbeutung ihre Augenblid3vorteil3 durch die Ver- 
einigten Staaten u. die Weftmächte bilden.” 
*Osteuropa-Institut in Breslau, Oberschlesien und der 

Genfer Schiedsspruch. Hrsg. unter Mitw. von (Karl) 
Schmeisser, [Heinrich] Göppert, (Wilhelm) Volz... 
u. a. namhaften Mitarb. Berlin: Sack 1925. (258 S. mit 
eingedr. Kurven u. Kt., 1 K.) gr. 8° Im. 9.— 

Das Werk, von Sachlennern und Augenzeugen verfaßt, Toll 
auch) dem Fernitehenden einen tieferen Einblid in das Problem 
„oberichlejien” vermitteln. Sm Anhang eine Bibliographie (be= 
arbeitet von 9. Bellee), im mejentlihen die aus Anlaß der 
Abftimmung in Oberichlejien erfchienene Literatur umfaljend. 
Rhenanus: Zur Bilanz des Nuhrabmwehrfampfes. Sn: Deut- 

fche Rundichau. Ra. 51, 9. 2, Febr. 1925. ©. 135 —148, 

Der Berfaller, eine führende PBerjönlichkeit der weitdeutichen 
Wirtfchaftäkreije, jteht jomohl der Politik, die zum "ranzojen- 
einbruch führte, al der Abwidlung des Ruhrlampfes mit 
berber Fritif gegenüber. 


Deutichland 


*Brammer, Karl: Der Prozeß des Reichspräsidenten. 
Bearb. Nebst jurist. Gutachten von Vizekanzler a. D. 
Friedrich v. Payer, Reichsjustizmin. a. D. Prof. Dr. Gustav 
Radbruch, Reichsjustizmin. a. D. Eugen Schiffer, Prof. Dr. 
Hugo Sinzheimer u. a. Berlin: Verlag f. Sozialwissenschaft 
1925. (206 S.) gr. 8° ‚ Hlm. 4. 

*Deutih, Michael: Deutih oder „Breußiich”? Eine Lebens» 
frage f. jeden Deutichen. Münden: Pfeiffer 1925. (30 ©.) N 


„Es bleibt dem*deutichen Volfe nur die Wahl: entweder 
tingt e3 jeßt gleich den ‚Preußengeift‘ nieder und erreicht nach 
und nach völlige Befreiung und Einigung, oder aber eS beforgt 
dies erft nach einem Sahrzehnt oder einem Sahrhundert.”” 
Sriskiche, Karl: Über den hiftoriihen und foziologiichen Cha- 

tafter unferes politifchen Parteimefens. In: Vergangenheit 
und Gegenwart. Jg. 15, 9. 1, Dan.-Febr. 1925. ©. 21—34. 

„Das parteipolitiiche Leben von heute Heidet jich in Formen, 

denen ein fpezififcher Inhalt fehlt, weil die hiftorifch gegebenen 


Snhalte der einzelnen Parteien fich verwiicht Haben. So bleibt 
als allen Barteiformen gemeinjamer Inhalt nur einer beitehen: 
Das Machtitreben ..... Zedenfalls ift die heutige politiiche Partei 
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eine typifche Erfcheinung einer Übergangsfultur, oder, wenn das 

nicht moralifch zu häaßlich Eingt, einer VBerfallsfultur.“ 

Der deutsch-englische Handelsvertrag.[Im Wortlaut.] In: 
Europäische Gespräche. Jg. 3, H. 1, Januar 1925. S. 39—44. 

Piloty, Robert: Die bayerischen Kirchenverträge. In: Die 
deutsche Nation. Jg. 7, H. 2, Februar 1925. S. 89—96. 


Quessel, Ludwig: Das Kabinett Luther und die Außenpolitik. 


In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, Bd 62, H. 2, 3. Febr. 
1925. S. 69—72. 

Traub, a, BZum baperifchen Konkordat. Sn: Eiferne 
Blätter. 39. 6, 9. 32, 8. Sebr. 1925. ©. 604—624, 

Ermeiterter Neudrud "des Auflage, der bereits in „Deutfch- 

lands Erneuerung” erjchien. 

*Neichdtag, 3. Wahlperiode 1924/25. Verzeichnis der Mit- 
glieder de3 Reichstags und des Reihsminifteriums | fomwie der 


Bevollmächtigten zum Keichsrat. angeiol. am 21. San. 1925. 


Berlin: Heymann (1925). (114 ©.) 8 
*Für Volk und Vaterland. Auszüge aus offiziellen Reden .u. 
Erklärungen d. Sozialdemokrat. Partei. Zsgest. u. .eingel. 
von Philipp an Berlin: Verlag f. Sozialwissen- 
schaft 1925. (106 S.) 8 .b 
Veranlagt durch den Muchehnaet Reichsprälidentenprogeß 
will die Schrift in fnapper Zufammenftellung zeigen, „tie die 
D. zur Frage der LTandesperteidiaung geltanden hat, wie 
alle Vorwürfe, daß fie eine Bartei paterlandalojer Gefellen fei, 
erbärmliche Verleumdungen waren und find.“ 
*Bahn, Friedrih: Bayern und die Reichseindheit. 2., umgearb. 
u. erw. Aufl. München: Gerber 1925. (IV, 237 ©.) on 8° 





6renz- und Auslandsdeutschtum. Der Kulturfampf in 
ee en Sn: Bolitiihe Wochenjchrift. Ver 5, 5. Febr. 

*Qaubert, Manfred: Das Heimatrecht der Deutichen in Weft- 
polen. Die Entwidlung des deutfchen Anteil an der Bevölfe- 
tung und dem Grundbelis in den an Polen abgetretenen 
Gebieten. (36 ©.) = SCHE zu: Deutihe Wiffenich. Beit- 
Ichrift für Bolen. Heft 4 

Reiners, Sohann: Von der Struftur de N in 


al a le Blätter in Polen. Ja. 2, 9. 1, Januar 
A = Süddeutsche Monatshefte. Jg. 22, 


32 57.7238.) 

Das Heft enthält folgende Auffäge: Kene Wend, Auslandg- 
deutiche ui Weltkrieg. Hermann Lufft, Deutiche Ausmwande- 
rung nach den Vereinigten Staaten. Wahrhold Drajcher, Deuts- 
ihe3 Leben in Südamerika. Alfredo Hartwig, Die Eulturelle 
Bedeutung der deutichen Vereine im Ausland. Walter Weber, 
Vom deutihen Schulmefen im Ausland. Carlo dv. Kügelgen, 
Aus dem Wirtfchafts= und Kulturleben der deutichen Koloniiten 
Kaufajiens und Eüdrußlands. Wilhelm Wittig, Der deutiche 
Kaufmann im Ausland. 


Ausland 

Afghanistan. — Trinkler, E.: Die politische Lage in Afgha- 
nistan 1924, In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, 2, 
Febr. 1925. ©. 104—107. 

Ägypten. Der britisch- ägyptische Konflikt. ur Europä- 
ische Gespräche. Jg. 3, 1, Januar 1925. S. 34—38. 

Veröffentlichung des englischen Ultimatums Er 22. Nov. 

1924 u. der meiteren darauf bezüglichen diplomatischen Ur- 

funden. 

Amerika. Die Botschaft des Präsidenten Coolidge [vom 
3. November 1924], [In Une], In: Europäische Ge- 
spräche. Jg. 3, H. 1, Januar 1925. S. 23—27. 

Haushofer, Albrecht: Balance °erkehrs- Geopolitik. 
In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 2, Febr. 1925. S. 92 
bis 103 

Matthias, Leo: Mexiko und die Staaten. In: Der neue Merkur. 
Jg. 8, H. 5, Februar 1925. S. 374—394. 

Armenien. Lunatscharski, A.: Drei Tage in Sowjet- 
Armenien. In: Das neue Rußland. Jg. 2, H. 1/2. 8. 37—45. 

China. — Schmitthenner, Heinrich: Einheitsstaat und 
Provinzen in China. In: Geographische Zeitschrift. Jg. 31, 
H. 1. S. 14—26. 

England. — Der englisch-russische Notenwechsel über den 
Sinowjew-Brief. In: Europäische Gespräche. Jg. 3, H. 1, 
Januar 1925. S. 27—33. 

Veröffentlihung des ll: engliichen Notenmechjels bom 
21. Nov. 1924 bi3 2. Sanuar 1925. 
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Sanden, Gertrud v.: Die Zukunft des englischen Liberalismus. 
In:DiedeutscheNation. J g.7,H.2, Februar 1925. 8. 113—120. 

Österreich. — Garinthiacus: Bericht aus a Sn: 
Deutfche Rundfhau. Jg.52, 9.2, Februar 1925. ©. 242— 247. 

*PBrotofoll des Löfterreichiichen] fozialbemoftatiichen Partei- 
tages 1924. Abgeh. in nu 1924. Wien: Wiener Bolfs- 
buchh. 1924. (260 ©.) 8 

Schweden. — Cohn, Alfons Fedor: Branting. In: Die Glocke. 
Jg. 10, Bd 2, Nr 44. S. 14351439. 

Spanien. — Kühn de la Eöcofura: Spanien im oe des 
um Sn: Der deutiche Gedanfe. Sg. 2, 9. 6, 11. Tebr. 


1924. ©. 219—223. 

Türkei. — Horten Mar: Die Sen de3 illamiihen 
Ban. RatL: Soland, Sg. 22, 9. 5, Februar 1925. ©. 546 
i3 \ 

Vatikan. — Hohenlohe-Schilling3fürft, Kent Bapit- 
au und chriftlicher Staat. In: Das neue Neid. Ia. 7, 9.19, 

7. Februar 1925. ©. 432—439. 


Philofophie 
3%.8.: Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

“Ch iba, Meikichi: 
Einleitg. in d. Originalitätslehre. Paetel 1924. 
(XXXI, 301 8.) gr. 8° 19.320. 72 

„Der Sparer diefer Schrift beiteht darin, zu zeigen, daß 
die Shftruktur als Alttrieb nicht? anderes als ein einheitlicher 

Yebendiger Runft des Fulturellen Syitemd ift, au der die 

Driginalität fich al3 Prinzip aller Prinzipien und; Tätigfeit 

aller Tätigkeiten heraus entmidelt.“ 

*Dallago, Earl: Der große „Unmiffende. Sunsbrud: Brenner- 
Verlag 1924. 
Aus dem Snbalt: Eine Lebensführung. Weltkrieg und 

Bivilifation. Die Geburt des Neligiöfen. Religion und Kirchen- 

tum. Das Chriftlihe und Gosziule. 

Rierfegaard. 

Pelikän, Ferd.: Die neueste tschechoslowakische Philo- 
sophie. In: Kant-Studien. Bd 29, H. 3/4. S. 472—481. 

*Vowinckel, Ernst: Metaphysik des Ich. Ein philosoph. 
Aufriß. Berlin: Herbig [1924]. (150 S.) 8° 9 
Verf. verfucht, vom Standpunkt des theoretiichen Sdealis- 

mus einen Einblid in den Zufammenhang der philofophifchen 

Probleme zu geben und vor allem darzulegen, „mas etwa an 

underäußerlichen Werten mit der idealiltiihen Theje verloren 

zu gehen droht“, 


Rogif und Erfenntnistheorie 


Böckli, Eugen: Paradoxien der Zeit. In: Kant-Studien. Bd29, 
H. 3/4. S. 460—471. 

Driesch, Hans: Das Rationale und das Irrationale. In: Die 
Akademie. Hrsg. v. Rolf Hoffmann. H. 2, 8. 1—7. 

D. will aus feinem eigenen Shyitem „die Bedeutungen und 
Sachverhalte herausholen, welche... mit den Worten ‚rational‘ 
und ‚irrational‘ möchten bezeichnet” werden fünnen”. 

Linke, Paul F.: Die Existentialtheorie der Wahrheit und des 
Psychologismus der Geltungslogik. In: 
Bd 29, H. 3/4..S. 395—415. 


Ethik und Religionsphilofophie 

Aall, Herman Harris: 
trastes zwischen Gefühl und Vorstellung. In: Kant-Studien. 
Bd 29, H. 3/4. S. 386—394. 

Bauch, Bruno: Das Problem der NReligionaphilofophie m 
Shpftem des an Spdealiemus. en SHE 
Theologie u. Kirche. N. %. Sa. 6, 9. 

Bornhausen, Karl: Die Religion der en Fun Kant- 
Studien. Bd 29, H. 3/4. S. 377—3835. 

Befchäftigt ich, mit Hermann Cohen3 Religionsphilofophie, 
wie fie insbefondere in defjen Opus postumum „Die Religion 
3% Vernunft aus den Quellen des Judentums” zum Ausdrud 
ommt. 





Berlin: 


Engelhardt, El BER TED REN der Ethil. In: Der # 


Wanderer. Ig. 20, 9. 1 
Bringt einige Grundgedanken aus der „Kulturphilojophte” 
Albert Schweißers. 
1 rt, Dtto: Sittlihe Yebensanfchauungen der Gegenwart. 
4, Auft., hrag. un Port Stephan. Leipzig: Teubner 1924. 
(VI, 112 ©.) Hl. — Yu Natur u. Geijtesmelt. om 15 
mat 
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Originalität und Alltriebsbefriedigung. 
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Das Gesetz des moralischen Kon- 
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Afthetit 

*Märten, Lu: Wesen und Veränderung der Formen/Künste. 
Resultate hist.-materialist. Untersuchgn. Frankfurt a. M.: 
Taifun-Verlag 1924. (296 S.) 4° 6.50; Hlm. 8.50 

„Sn der vorliegenden Arbeit ift der Verfuch gemacht wor- 
den, die Erfcheinungsformen der fog. Künfte und die Trieb- 
fräfte der geiftigen und fünftlerifchen Produktion vom Stand- 
punfte des hiltoriihen Materialismus anfchaulich und durd)- 
jihtig zu machen.“ 

Noack, Hermann: Vom Wesen des Stils. I. Der Stilbegriff als 
Problem der philosophischen Systematik. In: Die Akademie. 
Hrsg. v. Rolf Hoffmann. H. 2. S. 117—182. 

Odebrecht, Rudolf: Kunst und ästhetische Wertung. Zum 
Grundproblem der Ästhetik. In: Geisteskultur. Jg. 34, H. 1. 
S. 1—14. 

Die Ausführungen entjtammen einer nod) ungedrudten 

Schrift des VBerfaffers: Das äfthetifhe Bemußtfein und das 

Wejen Ichöpferiicher Geftaltung. 


Gefhichts- und Kulturphilofophie 

Brandi, Karl: Idee und Form der deutschen Geschichte. In: 
Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und 
Geistesgeschichte. Jg. 3, H. 1. S. 128—144, 

Haas, Wilhelm: Die Einheit Europas. (Die Typen der Mensch- 
heit I.) In: Die Akademie. Hrsg. v. Rolf Hoffmann. H. 2, 
30-80. 

Piper, Hartmut: Der Lebenslauf der Völker im Spiegel ihrer 
Weltanschauungen. In: Die Morgenröte. Jg. 1924—25, 
Nr 8. S. 259—268. 


Praymara, Erih: Zmwiichen Religion und Rultur. Skizze zu 


einer Rulturphilojophie. In: Stimmen der Zeit. Sg. 55 
(8d 108), 9. 5. ©. 321—332. 

Wahl, Adalbert: Die Kdeen von 1789 in ihren Wirkungen auf 
Deutfchland. In: Zeitmende. Sg. 1, 9. 2. ©. 113—126. 
E3 wird der Berjuh gemadt, die „Soeen von 1789 zu 

beftimmen, dann gezeigt, welche innerlich iiberlegene Gegner- 

Ichaft ihnen gerade in Deutichland ermwuchs, u. da und mie 

fie troß diefer unfere Gefhichte u. unfere Geiltesbemwegung 

nadhhaltend beeinflußt haben u. noch beeinfluffen”. 


Einzelne Dentfer 
*Aristoteles: Über die Seele [De anima]. Ins Deutsche übertr. 
von Adolf Lasson. (1. u. 2, Tsd.) Jena: Diederichs 1924, 
(VII, 82 S.) gr. 8° 2.25; Hlw. 3.75 
Die Lafloniche Interpretation. macht verftändlich, „wie es 
fommen fonnte, daß Ariftoteles der anerkannte Meifter der 
Paseszhre für ganze driftlide Sahrtaufende Hat werden 
önnen‘. 
*Aristoteles: Metaphysik. Ins Deutsche übertr. von Adolf 
. Lasson. (2, Aufl. Vorr.: Georg Lasson.) Jena: Diederichs 
1924. (XII, 319 S.) gr. 8° 8.—; Hl. 10.— 
Die neue Aufl. bringt eine Anzahl Verbefferungen, von 
denen fich die meijten auf die Form, einige auch auf den Sn» 
balt beziehen. 


‘Stein, Johannes Walter: Die Kunst-Theorie des Aristoteles. 


In: Das Goetheanum. Jg. 4, Nr 6. S. 45—46. 

*Bachofen, — Bernoulli, Carl Albrecht: Johann Jakob Bach- 
ofen und das Natursymbol. Basel: Schwabe 1924. (XXVI, 
697 S., 1 Titelb.) gr. 8° 12, — 

Hartmann. — *Hartmann, Eduard von: Philofophie des 
Chönen. 2. Aufl. mit Benusg. d. handichriftl. Nachlafies 
Eduard dv. Hartmanns neu Hrag. von Rihard Müller- 
Vreienfels. Volfsverband d. Bücherfreunde; Wegmeijer- 
Verl. 1924. (XV, 804 ©.) gr. 8° Nur für Mitgl. 

Kant. — Aster, Ernst von: Die 2. Auflage des Kantischen 
Briefwechsels. In: Kant-Studien. Bd 29, H. 3/4. S. 489—495. 

Dietze, E.: Immanuel Kant, sein Leben und seine Lehre. 
In: Natur und Gesellschaft. Jg. 12, H. 1. S. 9—12. 

Driesch, Hans: Kant und das Ganze. In: Kant-Studien. 
Bd 29, H. 3/4. S. 365—376,. 2 

Der bei der Generalverfammlung der Kantgefellihaft in 

Königsberg am 20. 4. 1924 geh. Vortrag will „aus den Werfen 

Kants das Wefentlichite von dem herausheben, mas jich darin... 

im Bereiche de3 Begriffs des Ganzen bewegt”. 

Groos, Karl: Psychologische Anmerkungen zu Kants Phäno- 
menalismus. In: Die Akademie. Hrsg. von Rolf Hoffmann. 
H. 2. S. 40—67. 

Lupsen, Focko: Das systematische Grundproblem in Kants 
Opus postumum. In: Die Akademie. Hrsg. v. Rolf Hoff- 
mann. H. 2, S. 68—116. 





„Es wird erwiefen, „daß das Opus postumum einen felb- 
fändigen Wert für die Beurteilung der Kantifchen PRhilojophie 
beanjprucden kann, daß es darüber hinaus jogar eine neue Ent- 
mwidlungsitufe des Kantifchen Shftem3 daritellt“. 
Kierkegaard. — Gemmer, Anders: Religionsphilosophische 

Grundgedanken bei Kierkegaard. In: Geisteskultur. Jg. 34, 

H. 1. 8. 19—97. 

Zenker, E. V.: Sören Kierkegaard — Philosophie und Liebe. 
In: Freie Welt. Jg. 5, H. 108. S. 15—23; H. 109. 8. 12—18; 
H. 110. 8.:19—24; H, 111,°8. 1420, 

Troeltsch, Liebert, Arthur: Ernst Troeltsch 7. „Der 
Historismus und seine Überwindung.“ In: Kant-Studien. 
Bd 29, H. 3/4. S. 359—364. 

Troeltihs Bedeutung für die Nhilofophie der Gegenwart 
wird im Anjchluß an feine legte Arbeit dargelegt. 

Tillich, Paul: Ernst Troeltsch }. Versuch einer geistesge- 
schichtlichen Würdigung. In: Kant-Studien. Bd 29, H. 3/4. 
Ss. 351—358. 

E3 wird verfucht, „den Kern der philofophiihen Proble- 
matif Troeltichd, die zugleich feine Lebensproblematif war, 
herauszuarbeiten”. Treoeltjch wird nacheinander gewürdigt als 
Neligionsphilofoph, Soztalphilofoph und Gefchichtsphilofoph. 


Piychologie 


Dr. Theo Herrle 
Allgemeine Piychologie 

Ernst, August: Die Frage der Deutung der plethysmo- 
graphischen Erscheinungen. In: Archiv f. d. ges. Psycho- 
logie. Bd 50, H. 1 u. 2, Jan. 1925. S. 145-172, 

Die Ausführungen nehmen zu den Einwänden Stellung, 
die ©. Martius bei dem von U. Lehmann verbeiferten Moffo- 
ihen Armplethbysmographen vorgebradht hat, erörtern aber 
darüber hinaus ganz allgemein die Frage der Deutung der 
pletyysmographiichen Ericheinungen. 

Müller, Georg: Ein Beitrag zur Prüfung logischer Fähig- 
keiten. In: Archiv f. d. ges. Psychologie. Bd 50, H. 1u. 2, 
Jan. 1925. S. 187—204. ; 

Sassenfeld, Jakob: Versuche über Veränderungsauffassung. 
In: Archiv f. d. ges. Psychologie. Bd 50, H. 1 u. 2, Jan. 1925. 
S. 85—144. 

E3 wird unterfudt, wie die an einer befannten und er- 
warteten (finnlojen) Figur vorgenommene Veränderung er: 
faßt wird. Die Arbeit behandelt den Einprägungsvorgang, den 
Neproduftionsprozet, die VBeränderungsauffafjung. 


Differentielle Biychologie 


*Sah3, Hildegard: Piychologie und Berufsberatung. Die 
DBedeutg d. fhitemat. Berufseignungspfychologie f. d. VBer- 
teilg. d. Arbeitskräfte im Wirtichafteleben. Nebft e. Anh. üb. 
d. Problem e. glüdlicheren Eingliederg. d. Frauen in d. 
ET Zangenlalza: Bels 1925. (184 ©. mit GE 
gr. ar 
Kah Erklärung und Begründung der Vroblemitellung er- 

folgt eine Daritellung und Rritif der eignungspfochologiichen 

Verfahren und die Betonung der Bedeutung mwiljenichaftlicher 

Erforfchung der pinchiichen Gefchlechtsunterichtede für das 

Wroblem der Gejchlechterfonfurrenz im Wirtjchaftsleben. An= 

hangöweije werden die augeren Hemmungen einer natürlichen 

Arbeitsteilung der Gejchledhter im. Wirtichaftsleben und die 

innere Broblematif der Verbindung Frau und Beruf gejchildert. 

Scholtkowska, Gita: Experimentelle Beiträge zur Frage 
der direkten und indirekten Methode im neusprachlichen 
Unterricht. In: Ztschr. für angewandte Psychologie. 
Bdi2d,.H. 1 un2,.Jan, 1925, 8.0695 87.5 : 
Behandelt wird das Teilproblem: ft die direkte oder die 

indirefte Methode für den Anfangsunterriht in der Maiffe 
am geeignetften? Verfuchsklaffe bildet das jechite Volksichul- 
jabr, das Materialfind finnlofe Silben; geprüft wird Merkfähigfeit 
und dauerndes Behalten. Die direfte Methode ermeiit jich als 
vorteilhafter im Anfang des Erlernenz, jpüter zeigt jich die in= 
direfte überlegen; es wird aber angenommen, daß bei inten- 
fiverer Einübung die direfte Methode ihre anfänglichen Vors 
teile auch fpäter behaupten mird. 


Piychologie der Sinnesorgane 
Gebhardt, Michael: Zur Kritik der Sieversschen Schule, In: 
Archiv f. d. ges. Psychologie. Bd 50, H. 1 u. 2, Jan. 1925, 
S. 175—186. 
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&. bringt als jahlihen Einwand die Tlberbetonung der 
Rumpfmusktulatur gegenüber Kehlfopf, Anjagrohr und Ge- 
jihtsmusteln und die jhmanfende Bedeutung einiger Grund- 
begriffe (Sprachmelodie, Stimmaqualität) in der Sieverzichen 
Schule und als methodischen Einwand, daß die Behauptungen 
auf dem individuellen Gefühl des einzelnen beruhen. Er ver- 
langt mit Marbe eine wiljenjchaftlich einwandfreie Aufnahme- 
und Rontrollmethode, wie das übrigens in Leipzig in Angriff 
genommen wird. 

Klemm, Otto: Über die Wirksamkeit kleinster Zeitunter- 
schiede im Gebiete des Tastsinns. In: Archiv f. d. ges. 
Psychologie. Bd 50, H. 1 u. 2, Jan. 1925. S. 205—220. 

Petzelt, Alfred: Zur Frage der Konzentration bei Blinden. 
Eine psychologisch-pädagogische Studie. In: Archiv f£. 
d. ges. Psychologie. Bd 50, H. 1 u. 2, Jan. 1925, 8.1 
bis 89, 

Barapfychologie 

*Geley, Gustave: Vom Unbewußten zum Bewußten. [L’in- 
conscient au conscient.] Ins Deutsche übertr. u. mit e. 
Nachw. vers. von Rudolf Lambert. Een Union 
1925. (VIII, 260 8.) gr. 8° Zw. 10.— 

Da3 philofophifche Hauptmwerf des 1924 ne Be Flugzeug 
abgeftürzten Barapiychologen ©. it 1918 erfchienen. Er ver- 
jucht darin eime fritifhe Behandlung der Hafjiihen Theorien 
über die Entwidlung, die phHfiologische Sndividualität, Die 
piychologiihe Individualität und die hauptjächlichiten Philo- 
fophen der Entwidlung, dem er jeine vernunftgemäße Bhilo- 
fophie der Entwidlung und des Individuums entgegenjeßt. 


Pädagogik 
Bibliothekar Dr. Arthur Luther 
Gefhichte der Pädagogik und des Unterrichtsmejens 

*Müller-Lyer, F[ranz]: Die Zähmung der Nornen. TI. 2. 
Soziologie d. Erziehg. Nach d. Ms. überarb. u. hrsg. von 
Bfetty] Müller-Lyer. München: Langen 1924, (XIV, 
447 S.) gr. 8° = Müller-Lyer: Die Entwicklungsstufen d. 
Menschheit. Bd 7. 7.50; geb. 10.50 

Nie in feinen anderen foziologischen Werfen gliedert M.-2. 
auch hier den Stoff in drei Perioden: primitive Erziehung — 
familiale Epoche —  perfonale (oztal-individuale) Epoche. 

„Nachdem in der eriten Epoche eine tierähnlide Methode 

der Aufzucht genügt hatte, griff man in einer zweiten Epoche zu 

fünftlihden Mitteln, die aber sunächft mangelhaft und mit 

Vehlern behaftet waren, in der dritten Epoche jedoch durch 

die Hilfe der Bilfenihaft immer mehr einen fünftleriijhen 

Charakter annahmen.“ 

*Saupdpe, en Deutfche Rädagogen der Neuzeit. Mit 30 Abb. 
[Taf.]. 3. u. 4. Aufl. Ofterwied: gidfeldt 1925. (VII, 297 ©.) 
8° 6.50; Zw, 7.80 
„ Die ee it durch eine Reihe von Auffägen er- 

gänzt worden (Xieg, Linde, Sidinger, Tems, Weber, Wünefen), 

famtliche Aufläge find DdDurchgefehen und ftellenweife über- 
arbeitet, Bildniffe der charafterifierten 30 Pädagogen beige- 
geben worden. 

Sempf, Wilhelm: eh. und a Sn 
ar Rehrerzeitung. Ig. 6, Nr 4, 23. San. 1925. 

13. 26. 
Gaudig, Seinig, Ba Wünefen, die „Odenmwaldfchule”, 

«X. E Krohn, Paul Deftreih, die Hamburger Gemeinjchafts- 

ihule, die anthropofophifche Schule. 


Achelis, 3._D.: Aus der Gejchichte der Haderslebener Kom- 
munität. Ein Beitrag’ zur Schul- und Klirchengefchichte. Sn: 
Sur An CN für Schleswig-Hoflfteinische Gefchichte. 


Sie a Kir die Schule in unierer Stadt Haders- 
leben‘ wurde von König Friedrich II. von Dänemark am 27. Mai 
1584 geftiitet. Ihr Bmwed war urjprünglich, bedürftigen Lehrern 
und vor allem Schülern einen guten Mittagstifch zu bieten, 
doch wurden Schon 1605 die Speifungen durch Koftgelder erfegt. 
Die Stiftung befteht heute nod). 

*Festrede (von Heinrich Anz) u. Festspiel (von Carl Rohr- 
bach) der 400-Jahrfeier des El nn Ernestinum in 
Gotha. Gotha: F. A. Perthes 1924, (38 S.) 8° 

Die Rede gibt einen Überblid über den Wandel des buma= 
nütifhen deals im Laufe der Sahrhunderte; das Feftipiel 
zeichnet fi vor vielen Au GSelegenheitsdichtungen durch 
jeinen launigen Humor aus, der auch vor der felbitgefälligen 
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re deö nah ie und der Södenperüide 
eibniz’ nicht zurüdichredt 
Manfred: Die Bojener Gpymmnafiaften und der 
Warfchauer Novemberaufitand. I 


a) a all 
liche HBeitichrift für Polen. 
Behandelt das Verhalten der Senne A haheren Schulen 
in Bromberg, Liffa und PBofen zu dem PBolenaufftand 1830/31 
auf Grund der vom Oberpräfidenten Flottwell am 2. Februar 
1831 von den Anftalten eingeforderten Berichte. „Die Haltung 
der Pojener Gymmaliaften in den Sahren 1830—31 ift nicht 
bloß eine Verurteilung der bisherigen Verjöhnungspraris, 
fondern zugleich eine Rechtfertigung des jchärferen Zufalienz, 
das die preußiiche Staatsregierung gegenüber ihren polnifch 
Iprehenden Untertanen fpäter notgedrungen befolgen mußte.‘ 
NRibbed, Konrad: Die Schulorbnung des Eijener lutheriichen 
Symnafiums vom Kahre 1737. Sn’ Beiträge zur Geichichte 
pon Stadt und Stift Eiien. 9. 42. ©. 55—67. 

Berfafier diefer Schulordnung ift Mag. Johann Heinrich 
Bopf, der 1719—1773 Direftor des Eifener lutberifchen Gym 
naftums3 war, einer der bedeutenditen Vertreter der Pädagogik 
des halliihden Pietismus. Der Charakter diefes Mannes, der 


Zaubert, 


feine Schule zu einer der angefeheniten in Weitfalen und dem 


Rheinland zu machen mußte, und Der ganze Geilt feiner Beit 
fommt in der Schulordnung in högjit bezeichnender Weile zum 
Ausdrud. 

*Schwartz, Paul: Der erste Kulturkampf in Preußen 
um Kirche und Schule <1788—1798). Berlin: Weidmann 
1925. (XII, 492 S.) 4°= Monumenta Germaniae Paedago- 
gica. Bd 58. 18.— 

&3 handelt fich um den lampf, der unter Friedrich Wilhelm Il. 
von dem Miniter v. Woellner zu dem Zmed geführt wurde, 

Kirche und Schule von der hier herrichenden Aufklärung zu 

befreien. „Ein Kampf der Maffen ift e3 nicht gemwejen; wie in 

den Schlachten der Slias treten nur die Führer hervor.‘ 


Gaster, Studiendirektor: Höhere deutsche Auslandschulen. 
In: Die deutsche Schule im Ausland. Jg. 16, Nr 12, Dez. 
1924. S. 322—329. 

Statiftiihe Daten über 46 höhere deutfche Schulen in allen 
Er von Amfterdam bi3 Peling und von Rom bis Bal- 
paraijo 
Weber, Walter: Vom deutschen Schulwesen im Auslande. In: 

Süddeutsche Monatshefte. Jg. 22, H. 5, Febr. 1925. S.42—49, 


Basedow. — *Basedow, Alrmin]: Johann Bernhard Basedow 
<1724—-17903. Neue Beitr. Ergänzungen u. Berichtigungen 


zu $. Lebensgeschichte. Langensalza: Beyer 1924. (111 S.) 8° " 


=Fr. Manns Pädagogisches Magazin. H. 995. 2.20 
Verf., ein direkter Nachtomme des befannten Bhilanthropen, 
gibt eine Reihe Ergänzungen und Korrekturen zu den bisher 


erjhienenen Biographien B.3 an der Hand bisher völlig unbe= N 
befannter oder zu wenig beachteter Nachrichten. Behandelt 


zur Berufung nad Defjau 


wird vorläufig nur die Zeit bis 
Sorde, Altona). 


(Sugend- ımd Schuljahre, Borahorft, 
denen Briefe B.3 zujammen (76, davon 32 ungedrudt). 


Bimmermann, Yans: SL Philanthropinum. Sn: Leipe 


Bart Sehrsrgeitung, %g.32, Nr6, 11. Febr. 1925. ©. 106— 107, 
m 27. 

Doms „Bhilanthropinum” in Dejjau ii: wurde. 
befißt eine Bedeutung, die vom Päpdagogif 
eritredt ins Allgemein- Seichichtliche. Zaffen mir feine Fehler 


auf ji beruhen; wir wollen jie nicht bemänteln; er war trogdem 


ein ganzer Mann, der ein heißes Herz hatte, für die Jugend, 

für fein Volk und für die ganze Menjchheit.” 

Gaudig. — *Marx, Cornelius: Die Persönlichkeitspädagogik 
Hugo Gaudigs. In systemat. Darst. u. krit. Würdigung. 
Paderborn: Schöningh 1924. (95 8.) 8° 2.60 
Eingebende kritiiche Würdigung der pädagoaischen Anfchaus 

ungen ®audigs, die hier mit viel Gefchid in ein Shitem gebracht 

werden. Sehr mertvolle Bibliographie. 

Lietz. Reineweber, ®.: Hermann Lieb und da3 Lande 
erziehung3heim zur Gebefee. In: ee yon nei 
Ausg. Hannover. Nr 10, 22. San. 1925 

*Pestalozzi, Heinrich: Mutter und Kind. Eine Tashn ai Briefen 
über d. Erziehung kleiner Kinder. Hrsg. von Heidi Lohner 
u. Willi Schohaus. Mit 4 Abb. [Taf.] Leipzig: Grethlein 
[1925]. (VIII, 147 8.) gr. 8° = Bücher N he Er- 
ziehungswesen. 0; Hm, .— 





Im Te 
Anhang ftellt Verf. die ihm befanntgewordenen, noch borhan- 


Dez. 1924 waren 150 Jahre verfloifen, feit Bafe- % 
„Buajedow 
chen fich hineine 
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SE SUERERUNE BEN 


a. ;. 


2. 


PVeitalozzid Briefe an James Purpoint Oreaves erichienen 
zuerjt 1827 in London in englifcher Überfegung („Letters on 
early education‘). Die deutichen Originale müffen verloren- 
gegangen jein. Hier wird zum erjftenmul der VBerfuch einer 
deutichen Rüdüberfegung unternommen. 

Spalding. Tunf, Eduard von: Sohn Lancafter Spalding, 
Amerikas fatholiiher Padagog. Sn: Schmweizer-Schule. 

g. 11, Nr 4, 22. San. 1925. ©. 33—38. 

Sp. (t 1916) mar 18761908 Bifchof in Jllinois und zu- 
gleih Führer des Fatholiichen Erziehungsmefens in Amerifa, 
der Gründer der katholiichen Univerfität Walhington und des 
Spalding-nitituts, eines großen Sinaben- und Mäddyengyms 
naliums. Seine Schrift „Grundjäge hriftliher Lebensführung 
und Erziehung“ erichien auch deutich (Mainz: Matthia3-Grine- 








wald-Verlag). 
Stolz. *Bopp, L[inus]: Alban Stolz als Seelen- und Er- 
ziehungskundiger. M.-Gladbach: Volksvereins-Verlag in 


, Er (152 S.) gr. 8°=Schulpolitik u. Erziehung. 
3.5 

Gibt in 55 Abjchnitten eine Gefamtdarftellung der in 
logie und Pädagogik von Alban Stolz. Aus dem Inhalt: Pinch- 
analytiihes dor der „Binchanalyje”. Wechjelmirtung zmwiichen 
Zeib und Geele. Anfänge einer Gruppenfeelenfunde. Die 
weltanfchaulihe Grundlage der Pädagogik. Der Eigenwert des 
Kindes. Kinder ald gegenjeitige Erzieher. Stolzens Stellung 
in der Geichichte der fatholifchen Bädagogif. 


Allgemeine Pädagogik 


Kronbergersärengen, Hanna: Ute Kinderbücher. Mit 

17 Abb. im Tert und 2 farb. Taf. In: Die Bücherftube. Ig. 3, 

9. 6, Dez. 1924. ©. 387—405. 

Überblid über die — bor allem illuftrierten — Sinderbücher 
vom 16. Sahrh. bi3 in die Mitte de3 19. Sahrhundert3 auf Grund 
des Buches von Karl Hobreder „Alte vergeiiene Kinderbücher”, 
dem aud ein Teil der Abbildungen entnommen ift. 
*Rauterburg, Otto von: Ziele u. Wege der Erziehung und 

Selbiterziehung. Bortr. Gftaad [Schweiz]: Müller 1924. 
(IX, 344 ©.) 8° Zw. 7.— 

Das uch ih entitanden aus Vorträgen, die Der Rerf. im 
Auftrage de3 „Öemeinnüsigen Srauenvereins” in Saanen und 
Sftaad in Berner Mundart hielt und die hier auf Grund der 
KRachichrifteiner ZuhörerininstarfüberarbeiteterForm ericheinen. 
Linde, Emit: Das Kind und die menihlichen Kulturtppen. 

Sn: Allgemeine deutiche Lehrerzeitung. Sg. 54, Nr 5, 
30. San. 1925. ©. —%; Nr 6, 6. Febr. 1925. ©. 116—118. 

Das Kind als Tierwefen. „Kinder find Heine Wilde.” „Kinder 
jind Heine Morgenländer.” „Kinder find Heine Heiden.” „Das 
Kind trägt Züge des europäaiihen Mittelalters.” „Kinder, auch) 
$önaben, bejonders jüngere, find meiblich geartet.” „Rinder 
ftehen dem Zandvolf näher als dem GStadtmenfchen.““ 


 *2omber, Wilhelm: ar Erziehung als Bildungs» 


ideal. (Geleitw. Alfred Raufch.) Annaberg i. ak 
pädagog. Berlag 1924 (Umfchl. 1925). (59 ©.) q 
„Die harmoniihe Erziehung, die für feinen ehlamien 


: Keu= 
0 


Beruf vorbereitet, ijt die befte Vorbereitung für alle nrenfch- 


x 


En, Berufe und auc) für das Leben in Gegenwart und Bur 
un 


Schulmwefen und allgemeine Mtethodif 


*Buntel, W.: Grundfägliches zur Schulfrage. (Erw. Vortr.) 
et Reuland- Verlag 1924. (20 ©.) 8 = Neuland» 

eite. 9. 

Tritt für u use ulde Schule ein, denn „die weltliche 
Schule ift auch und in ftarfer Ausprägung eine Konfejlions- 
ihule — mit negativen Vorzeihen! Hier will der Proletarier 
die Konfefjion pflegen, die aus den Freifen der Gebildeten des 
19. Sahrhundert3 zu ihm herabgefidert ift. Wir fämpfen gegen 
die Brut unjerer Sünden, tmenn wir gegen die weltliche 
Schule fümpfen.“ 

Srisih, Th.: Der Kampf gegen die Lehrerfrage. In: Der 
Hilfslehrer. Beilage der Sue in Bolen. Sg.4, 
Nr 8, 15. Febr. 1925. ©. 29 

Der Kampf ilt nicht neu. sat Veftalozzi erblidte in der 
fatechilierenden Anbohrungs- und Augqueti ihungsmethode nur 
ein leeres Strohdreihen. Ganz im Sinne der Gegenwart ift 
der Kampf dann im 19. Sahrh. von den Pädagogen Herbart- 
Magericher und Herbart-Billerfher Richtung geführt worden, 
Hördt, Philipp: Die deutfhe Bildung und die Fra ver des 

Gefamtunterrichts In: Sahrbuch der babij chen Lehrer. 
Sg. 1, 1925. ©. 157—167, 
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„Der Kampf um die libermindung der. übertriebenen 
Fäacherung des Schulunterricht und gegen die Überzahl unver- 
einbarer Bildungselemente tft nur ein Ausdruc des Ungenügens 
an der Beriplitterung und ungeformten Vielgeitaltigfeit deut- 
icher Rulturelemente ımd ein Beweis daflır, daß die Deutiche 
Seele jich auf ihre Aufgabe befinnt, das Chaos zum Kosmos 
zu gejialten und die Berjplitterung zu itberwinden.“ 


Hoppe, Schulvat: Shr naht euch ivieber, En, Ge= 
italten. Sr: Päbagogiiche NKımdfehau. Sa. 1. Febr. 
1925. ©, 269—2 
„E3 jcheint mir recht wunderlich, wenn ein Päadagog mir 

allen Ernites fagt, er fünne feine Anregung geben, nur ehr- 

furchtspoll da3 geiltige Wacjfen und Werden beobadıten. Soll 
denn der Xehrer gar feinen gefcheiten Gedanken, gar feine inter- 
eifante Beobachtung, feinen Löffel voll aus feinem Wiffensichat 
dazu tun? Soll er wirflih nur dazu da fein, zu Beginn der 

Stunde die Lüge auszufprechen: Wir ‚mollen‘ heute den gel 

betrachten? Das fünnte man auch duch den Rundfunk beforgen 

laffen, und der Lehrerftand fönnte ruhig ausiterben.” 

*Luserke, Mlartin]: Schule am Meer. Ein Buch vom Wachsen 
deutscher Jugend geradeaus vom Ursprünglichen bis ins 
Letzte. Bremen: Angelsachsen-Verlag 1925. (153 S.) gr. 8’ = 
Die Bücher d. Schule am Meer. Hlm. 3.— 

Erörtert die leitenden Gedanfen der vom Berf. gegründeten 

„Schule am Meer (Loog auf Zuilt, Nordfee). Auf drei Gebieten 

joll neu und planmäßig angefangen werden: „Bodenjtändig- 

eit bi3 zum direften VBermachlen mit einer beitimmten Xand- 

Ichaft, nämlidd dem Meere, al® Untergrund eines eigenen 

Zebens der Jugend — rhouthbmiiher Wucdh3 aller Lebend- 

formen der Schule gemäß der entfcheidenden Verdidhtungs- 

itelle im Leben nad) den Bubertätsjahren. Wagemutzuneuen 

Bindungen und Feitlegungen im Berhältnis der Jugend 

zum Leben.” 

*Luserke, Mf[artin]:; Schule am Meer. <Juist, Nordsee.) 
Leitsätze. Die Gestalt e. Schule deutscher Art. NE 
Angelsachsen-Verlag 1924.) (21 S.) 8° 

Rurze Bulammenfalfung der Grundgedanken der ‚Schufe 
am Meer” (f. oben). 
Schilling, MR: un ae Schule. In: Pädagogische 
Studien. Ig. 46, 9. 1. ©. 1— 

„Die Jugend muß zu a een Tina erzogen werden, 
die dem Sinnlihwahrnehmbaren und dem Überfinnlichen ge> 
recht wird, zu einer Weltanschauung, die die Blüten des Lebens 
frühlings "veredelnd befruchtet und dem Manne hält, was fie 
dem Snaben und Jünglinge veriprad.“ 

Schulz, 8.: Die Begabtenausfefe. In: Dt a 
Ausg. Sannover. Kr 21, 17. Tebr. 1925. ©. 1-3; 

19. Febr. 1925. ©. re 

Mendet Jich gegen die einjeitigen und [hematiihen erperi» 
mentalepiychologifchen Methoden. Die Frage der Ausleje it 
zuerft eine Angelegenheit der Scmlerdantinien, Ein endaültiges 
Urteil darf nicht Ichon nach 4 Schuljahren gefällt werden. Durch 
Arbeit3gemeinschaiten bei größeren Schülern wird eine Selbit- 
auslefe geichaffen. Wichtiger ald das Grübeln über die Ver- 
wendung von Telts ift Hofpitieren. 

Beife, Martin: Innere Differenzierung oder Begabtenklaffen? 
ar ‚Säslüce Schulzeitung. Sg. 92, Nr 6, 11. Tebr. 1925, 


272. 


Scharfe Polemik gegen die „Begabtenklaffen‘, die „jenen 
Snitinkten entgegenfommen, die zu zügeln uns notwendig 
ericheint”, 

Einheitsschule, Grundsehule. Brüdmanı, R.: Die Ein- 
beitsfchule der ER AUE Sn: Lehrerzeitung für Ofte und Weit: 
preußen. Ig. 56, Nr 7, 14. Febr. 1925. ©. 116—117. 

E3 gibt nur ein Mittel, dem deutichen Rolfsgeift durch die 
Erziehung eine einheitlihe Struktur zu geben, indem man für 
alle Kinder eine Schule einrichtet. Innerhalb diefer Einheits- 
ichule Ffann dann eine Auglefe unter den Kindern nach der Bes 
gabung ftattfinden. 

WON Karl: Die Grundihule. Bilder und Entwürfe aus 
b. Gefamtgebiete d. Grundfchulunterrichtes. Bd 1. Das erfte 
Schuli. ind. all, 7. Aufl. 19.—21. Tjd. RN 

Belt 1925. (264 ©.) gr. 8° Im. 4.90 

Während die 2.—6. ft, des Buche3 unveränderte Abdrüde 
der erften waren, nimmt die 7. Aufl. Stellung zu dem Schrift- 
tum, das in den legten Jahren für die Grundichulmethodif von 
Bedeutung gemorden tft, und verwertet auch die legten Ergeb- 
niffe der Sugendiorfchung. Auch die Berichte aus der Prazis 
find ergänzt und vermehrt morden. 
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Thiele, Frig: Schuß der Grundichule In: Preuß. Lehrer- 
zeitung. Ausg. Hannover. Nr 22, 19. Febr. 195. ©. 12. 
MWendet fich gegen die Beftrebung, die vierjährige Grund- 
fhule zu verkürzen oder Sonderjchulen zuzulaffen, die die 
„beiier begabten‘ Kinder in drei Fahren für den Eintritt in die 
höhere Schule reifmaden. 


Höhere Schule. — *Bottermann, Walther: Soll unfer 
Srik das Ghymnafium befuhen? Gedanfen iiber humanift 
Bildung. Berlin: Wetidmann 1925. (44 ©.) 8° 1.— 
Die Frage wird mit größter Energie bejaht. 

Kehl, B.: Brauchen wir ein neufprachlihes Gymnafium im 
Sinne der Dentihrift? 3 n: er Philologenblatt. Sg. 33, 
Neio,s2l. 801... 1900, S 35—38 
Eine Schulgattung, die Sranzöfifch und Englilch in ziwang3= 
weiler Berfoppelung in fulturfundlihdem Sinne betreibt, ohne 
daß eine diefer Sprachen durch eine andere erjegt werben darf, 
it weder aus praftiihen, noch aus pädagogischen Gründen 
nötig. Die richtige Form der dem modernen Europäismus 
gemidmeten Schule ift die, in der zmwifchen fprachlihen und 

Sn ala nr Diiziplinen Gleichgermicht 

eitebt. 


Lehrerbildung. — Bufemann, U: Die Stellung der Biycho- 
logie in der fünftigen Lehrerbildung. Sn: PBreußifche Lehrer- 
zeitung. Ausg. Hannover. Kr 10, 22. San. 1925. ©. 1—2. 

Ehni, %.: Tehrerborbildung — Lehrerfortbildung. Sn: Württ. 
Rehrerzeitung. Sg. 85, Wr 5, 29. San. 1925. ©. 42—43. 

Verlangt Aufbaufchufen auf dem Land für die Vorbereitung 
begabter Bauernjöhne, die LXehrer werden wollen, zur Reife- 
prüfung und hebt die Bedeutung der Arbeitsgemeinihaften 
für die Fortbildung der Lehrer hervor. 


Sugendbewegung 


*Lenin, Wf[ladimir] I[l’i€] Uljanow: An die Jugend. Reden u. 
Aufsätze. (Vorw. zur russ. Ausg.: L. Kamenev [Lev Bori- 
sovi@ Rosenfeld].) [Berlin:] Verlag d. Jugendinternationale 
1925. (63 S.) kl. 8°=Bibliothek d. jungen Leninisten. Bd 1. 

—,80 

Bu den vielen Verbänden und Gruppen der Jugendbe- 
mwegung fommen nun noch die „jungen Xeniniften”. Das Ere- 
tutio-omitee der Kommuniftiihen Jugendinternationale richt 

im Vorwort zur deutfhen Ausgabe die Überzeugung aus, daß 

„alle deutihen und Ddeutjchiprechenden Genoffen alle ihre 

Kräfte daranjeßen werden, diejes Buch zum Handbuch aller 

Verbandsmitglieder zu machen“. Kamenevs3 Vorwort zur ruf- 

jiihen Ausgabe bezeichnet Die "proletarifche Sugend als den 

wirklihden Schöpfer der Geihichte. Von den Reden und Auf- 
fügen LZenins berührt fih unmittelbar mit dem Problem der 

Sugendbewegung nur die Nede über „Die Aufgaben der fom- 

muniftiihen Jugendorganifationen nady Übernahme der Macht”. 

©ie betont jehr ftarf die Notwendigkeit des Lernens, um fom- 
munijt zu werden. 


*Keubad, Hertha, Dtto Rau, Fris NRoth:) Die Nichtigkeit 
einer Jugend bewegung. Rai jjel: a d. 
Deutfhwandervogel (Erih Pohl) 1924. (40 ©.) gr. 8 = 
Aus: Deutihmwandervogel. [Folge 2, 9. 6] —,80 
Nach einer fehr fcharfen, aber in vielem treffenden Aritif 

gemwilfer Auswüchle der Jugendbeiwegung, befonders auch der 
nur zu vielen geitichriften wird die nationale Jugendbemwegung 
al® die einzig Dajeinsberechtigte bezeichnet. „Wir müffen er- 
fennen, daß die andere Jugend unjer Todfeind it, Hundertmal 
ärger Feind al3 der verrufene PBhilifter, daß es einen Vernich- 
tungsfampf stwiichen beiden Teilen geben muß und e3 an ung 
ist, zu fiegen.“ 


Stahlin, Otto: Religiofe nen in Laer deutichen Se 
27 


bewegung, Sn: Beitwende. Sg. 1, 9. 2, Febr. 1925. ©. 1 
i8 
Thürnagel, Dean 


MSHEN und asusenbbeiyeaung. Sn: 
Der Führer. 39.00, . 46— 

Die Verbindung Br De eakiie namentlich auch mit 
den höheren Schulen, muß angeftrebt AN beriirflicht werden. 
Es muß ein allgemeiner lebendiger Fluk der Sugendbemwegung 
zur Schule fein, der auch in der inneren Ausgeftaltung des 
Scullebens zur Geltung fommt. Die Frage märe längft gelöft, 
wenn alle Zehrer durch die Zugendbewegung gegangen wären. 


Verwegyen, 3 M.: Augendbemwegung. Sn: Allgemeine 
As Zehrerzeitung. Ag. 54, Nr 4, 23. San. 1925. 


PR 


Allgemeine Sprach: u. Siteraturioiffenf haft 


Privatdozent Dr. Walter Borzig 


Donner, Karl: Zu den ältesten Berührungen zwischen Samo- 


jeden und Türken. In: Journal de la Societe Finno- 

ougrienne 40. (1924.) S. 1—42. 

Gebhardt, Michael: Zur Kritik der Sieversschen Schule. 
Bi Arch. f. d. ges. Psych. Bd 50, H. 1/2 (Jan. 1925). S. 175 

is 186. 

Disfuffion des Begriffs der „Stimmaqualität“, namentlich 
der Auffaffungen von Tenner, Saran und Keinhard. Die 
Einftellungen der Rumpfmusfulatur (im ©egenfab zur 
Muskulatur des Kehlfopfs, des Anfagrohr3 ulm.) fpielen in 
der GSieversfchen Lehre wohl nicht die entjcheidende Rolle, 
Die Verf. ihnen zufchreibt. 

Jung, Gustav: Das erotische Element in Kunst u. Dichtung. 
In: Zeitschrift f. Sexualwissenschaft. Bd 11, H. 11, Febr. 
1925. S. 277—-288. 

Stüß, Adalbert: Indianifche Rn, Sn: Rark-May- 
Sahrbudh 8 (1925). S. 101—12 

Über die Brumbfäge der achte bei den ndianern. 
Einige Bemerkungen über Tabuierungen. Popular. 


Snödogermanifche Sprachtwiffenfchaft 
Privatdozent Dr. Walter Porzig 
*Pascu, Giorge: Rumänische Elemente in den Balkan- 
sprachen. Genf (Florenz): Olschki 1924. (III, 111 S.) 4° = 
Biblioteca dell’ Archivum Romanicum. Serie 2: Linguistica, 
Vo1.40 9,60 


Verzeichnis der rumänischen Wörter, die als Fremdmörter. 


in die Balfanfprachen übergegangen find; dabei wird zmwifchen 
den einzelnen Schichten der Entlehnung, den Dialeften und 
Zeiten genau unterjchieden. In der Einführung allgemeine 
Bemerkungen über die rumänischen Elemente des Griechifchen 
(S. 3—12), des Albanefiihen (©. 16), des Türkischen (©. 16 
bi3 20). Die wichtigen albanefjiicherumänifhen Beziehungen 
find etwa3 fnapp behandelt. 


Sndo-iranifche Philologie 


Privatdozent Dr. Walter Borzig 


*Böhtlingk, Otto: Sanskrit-Wörterbuch in kürzerer- Fas- 
sung. Nachträge, bearb. von Richard Schmidt. Lig. 2. 
(S. 49—96.) Hannover: Lafaire 1924. 2° 1.— 

*Caland, Wfilhelm]: Das Srautasütra des Apastamba. Aus 
d. Sanskrit übers. Buch 8—15. Amsterdam: Koninklijke 
Akademie van Wetenschappen 1924. (468 S.) 4°=Verhan- 
delingen d. Koninklijke Akademie van Wetenschappen te 
Amsterdam. Afd. Letterkunde. Nieuwe reeks, deel a Nr2, 

10.— 


386 ’ 


w 


Bud 1—7 erihien al3 Bd.8 d. „Quellen der Religionsger 2 


Ihichte“. 

Cälidäs (Kälidäsa): The Seasons (Rtusamhära), a descriptive 
poem, in the orig. Sanscrit. Der älteste ind. Druck e. Sanskrit- 
textes in Faks. mit e. Geleitw. neu hrsg. von Herman 
Kreyenborg. Hannover: Lafaire 1924. (79 S.) 8° 

Rp. 7.50; Ldr. 25.— 
Fakjimile-Neudrud der Erjtausgabe von Rones aus dem 

Sahre 1792 (in Bengali-Lettern). Die Einführung des Heraus 

geber3 wmeilt auf die Bedeutung des Werkes für die Sanshi!- 

Philologie und die Gefchichte der Buchdrudfunft in Indien hin. 

Selle, Götz v.: Über einige Probleme der iranischen Philo- 
logie. In: Deutsche Akad. Rundschau. Jg. 9, Nr 6 (1. Jan. 
1925). S. 4—6. 

Befonders über die durch die Turfanfunde geftellten Pro- 
bleme der mitteliranifhen Religionsgefhichte (Manichäertum). 


Usypten 


Privatdozent Dr. Hans Bonnet 


*Roeder, Günther: Ägyptische Inschriften aus den Staat- | 


lichen Museen zu Berlin. VIII. Heft (= Bd 2, Heft 4), Ver- 


schiedene Inschriften des Neuen Reiches (Schluß) und In- Ä 


dices zu Band 1 und 2. Leipzig: Hinrichs 1924. (S. 3933—676.) 
4 .37.80 





Eat: 
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*Spiegelberg, Wilhelm: Demotische Grammatik. Heidel- 


berg: Winter 1925. (XVI, 256'‘8.) 4° 50.— 
‚ Eine in Methode und Aufbau an die Grammatik der Eaf- 
jifihen Sprache anjchließende Darftellung des Demotifchen 
der PBtolemäerzeit, die aber auch den Sprachgebraud der 
faitifch-perfischen und der römischen Periode beleuchtet. 
*“Wreszinski, Walter: Atlas zur altägyptischen Kultur- 
- geschichte. Tl. II. Lfg. 2. Leipzig: Hinrichs (10 Tafeln). 

30x 43,5 cm. 15.60 

Neliefs Sethos I. und Haremhebs aus Karnaf, jowie ein 
a aus dem libyichen Feldzug Names’ III. aus Medinet 
Habu. 


Klaffifhe Altertumsmwiffenschaft 
(einfchliegl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
*Real-Encyclopädie der klassischen Altertumswissen- 

schaft. Neue Bearb. Begonnen von Georg Wissowa. Hrsg. 
von Wilhelm Kroll. Halbbd 23. Kynesioi-Legio. (1328 Sp.) 
Suppl.-Bd4. Abacus-Ledon mit Nachtr.: Delphoi. (1440 Sp.) 
Stuttgart: Metzler 1924, 4° 22.—; 26.— 
An größeren XUrtifeln find hervorzuheben aus Hbbd. 23: 
KHnpros, Laios, Landwirtichaft, Lectica, Zegio, aus Suppl.-Bd4: 
Banken, Bergbau, Berufsvereine, Domänen, Epiphanie, 
Forum Romanum, Geographie, Kaiferkult, Kriegsfunft, Kyros 
und bejonder3 der Nachtrag Topographie zum Artikel Delphoi. 


*Becker, Adolf: Der Neuhumanismus. Sein Ursprung u. s. 
Entwicklg. in Deutschland. Vacha an d. Werra: Homuth 
1924, (91.8.).88 2.50 

Auf eine Einleitung, die die ideengejchichtlihen Woraus- 
feßungen und Kennzeichen de3 Neuhumanismus erörtert, folgt 
in tier Abfchnitten die Behandlung der Entjtehung und Blüte- 
zeit des Neuhumanismus, der Organifation des höheren Schul- 
wejen3 im Sinne de Neuhumani3mus und der wicdtigiten Er- 
eignijje aus der Entwidlung des neuhumaniftiihen Oymnafiums 


Bis zur Gegenwart. Eine fehr brauchbare Zeittafel zur Ge- 


Boethius. 


Ihichte des Neuhumanigmus am Schluß. 


Griehiiche und lateinifhe Schriftiteller 

*Aischylos: Die Perser [Persae]. Griechisch u. deutsch. (Übertr. 
von Georg Lange.) München: Heimeran 1924. (VII S., 47 
Doppels.) kl. 8° = Tusculum-Bücher. 5. Hlm. 2.85; Zw. 3.50 
Homerus. — *Altionische Götterlieder unter dem Namen 
Homers. Deutsch von Rudolf Borchardt. (München: Ver- 
lag d. Bremer Presse 1924.) (89 8.) 4° Pp. 6.— 
Das durch feine fünftlihe Sprache und die Drudanordnung 
ihwer lesbare Nachwort behandelt die Gejchichte der Homerifchen 
Hommnen im Altertum, insbefondere ihre VBermifchung mit den 
orphilhen Hymnen, ordnet die Entitehung der Sammlung in 
die ©eiftesgeichichte ein, befpricht die Beichäftigung damit in 
der Neuzeit und die Geftaltung der vorliegenden Überfegung. 
Ktesias. — Maas: Ein Exzerpt aus Ktesias ’/rdıxa bei Michael 


‚ Psellos. In: Zeitschrift f. vergleichende Sprachforschung. 


Bd 52, H. 4. S. 303—306. 

- Ein zunächft in zwei Berliner und einer davon abhängigen 
Barifer Handichrift nachzumeilendes Fragment ITeoi nAtxrogov 
it, da e8 aus der PBarallelüberlieferung in Rhotios’ Bibliothek 
cod. 72 nicht ftammen fann, wohl als ein aus Ktefiad oder einem 
PBaradorographen entnommenes, in diefer Yorm nicht zur 
Beröffentlihung beitimmtes Erzerpt aus dem Nachlaß des 
Biellos anzusprechen. 
*Plutarch: Kinderzucht. Griechisch u. deutsch. Nach d. 

Übers. von W. P. H. Seliger bearb. von Fritz Zahn.) Mün- 

chen: Heimeran 1924. (25 Doppels. mit Abb., 1 8.) kl. 8° = 

Tusculum-Bücher. 6. Hlm. 1.80; Liv. 2.30 


Riedel, E.: Zur Boethiusfrage. In: Die Braun- 
schweiger G-N-C-Monatsschrift 1925, H. 2. 8. 73—79. 
Auf Grund der neueren Forfchungen ift die Boethius zus 
gefchriebene ‚„‚Geometria‘“ nicht al3 echt anzufehen, demnad) 
auch die lenntnis der darin auf der „Mensa Pythagorica‘‘ vor= 
fommenden „arabifhen” Bahlen in jener Zeit im Mbendlande 
abzumeijen. 

Horaz. — Gro&gart, Norbert M.: Auf den Spuren der 
virtus Romana. In: Alademiihe Bonifatius-Korrefpondenz. 
°g. 40, Nr. 1. ©. 19—32. 

Der Grund für Roms überragende Wacht war die virtus 

Romana, der Inbegriff aller Eigenichaften, die den Römer 





zum römischen Mann machen. Überblid über ihre Schilderung 

in Horaz’ NRomeroden. 

*Juvenalis, Decimus Junius: Der Weiberspiegel. Die 6. Sa- 
tire [Satira VI]. (In neuer Übertr. [in freien gereimten 
Versen] von Hans Bogner. München: Münchner Drucke 
1924.) (94 S.) 4° = Münchner Druck. 7. 

Nur F. d. Subfkribenten. Interims-Pp. 30.— 

Plautus. Jahn, Gustav: Ein Beitrag zur Kenntnis der 
ne des Plautus. In: Hermes. Bd 60, H. 1. S. 33 

is 49, 

Der Anftoß, den die Verfe 527/28 und 562/68 des Trinums 
mu3 bieten, ilt darauf zurüdzuführen, daß Blautus das geheime 
Geipräh zmiihen Stafimus und Bhilto, das bei PBhilemon 
nicht im Rahmen der Szene Philto-Lesbonicus-Stafimus ftatt- 
fand, jfondern eine eigne fpätere Szene bildete, aus unbeftimme 
tem Grunde in jene einjchob. Um das unbeteiligte lange Herum- 
jtehen des Lesbonicu3 zu mildern, fügte er eine aus der Schluß- 
jene de3 Cunuchus befannte topiihe Bühnenfituation ein. 
Vermutungen über weitere Beränderungen de3 Driginals. 
Kunst, Karl: Zur Aulularia des Plautus. In: Zeitschrift f. d. 

österreichischen Mittelschulen. Jg. 1, H. 3. S. 212—236. 

Sn einer dem Gang de3 Stüdes folgenden Betrachtung 
werden die zu erichließenden plautiniihen Zufäße und Ab- 
änderungen de3 Driginal3 erörtert. 

Taeitus. — Marx, Friedrich A.: Untersuchungen zur Kompo- 
sition und zu den Quellen von Tacitus’ Annalen. In: Hermes. 
Bd 60, H. 1. S. 74-93. 

1. Ein jahlihes Gruppierungsprinzip in Tacitu3’” Annalen. 
Erichloffen wird für die einzelnen Sahresberichte folgende 
Oliederung: 1) Wirkungsfreis des PBrinceps. a) Ereigniffe im 
Raiferhaufe. b) Auswärtige Angelegenheiten, bejonder3 Kriege. 
2) Wirkungsfreis des Senat3 d. h. innere Angelegenheiten, 
befonder3 Senat3verhandlungen, aber auch einzelne Friege in 
den Senatsprovinzen. Nactragsnotizen. Eingehendere Be- 
Iprehung der Abweichungen in 4 Rahren. 2. Die Benußung 
der acta senatus. Für direfte Benukung; die Friegädaritel- 
lungen gehen (mit der oben erwähnten Ausnahme) nicht dar= 
auf zurüd. 


Geihichte der Vhilofophie und der eraften Wiffenfhaften 


Schultheß, Otto: Die römischen Okulistenstempel von der 
Engehalbinsel Bern. In: Jahrbuch d. Bernischen Histori- 
schen Museums in Bern. Jg. 3, 1923 (Ausg. 1924). S. 85—9. 

Behandlung der drei bei Örabungen im Herbft 1923 gefundes 
nen Stempel zur Bezeihnung (für Neflamezmede) von Augene 
falben, die teigartig oder wachsweich in Form eines Stäbchens 
oder Bäapfchens hergeitellt oder al Pflafter horizontal ge= 
ftrichen wurden, durch den Yabrilanten, insbefondere Erläute- 
rung der Salbennamen durch Vergleich mit bereit3 befannten 

Stempeln und den Rezepten bei Seribonius Largu3 und 

Marcellus (Empiricus). 


Neligionsgefhichte und Wtythologie 
Drexel, F.: Die Gottheiten der Equites singulares und die 
Jupitersäulen. In: Germania. Korrespondenzblatt d. Röm.- 
German. Kommission d. Deutschen Archäolog. Instituts. 
Jg. 8, H. 2. S. 49—60. 

Die Götterreihen auf den Weihinichriften der Veteranen 
in der einen ©ardereiterfaferne in Rom enthalten nicht 3. T. 
fremde Gottheiten in Snterpretatio Romana, find vielmehr 
reinlich aus römischen Vorftellungen zu erflären, wie parallele 
Reihen der bildlichen Überlieferung, insbeiondere bie galliich- 
germanifchen Supiterfäulen (vor allem die Mainzer Säule) 
und fonitige Bildwerfe verfchiedener Gegenden zeigen, aus denen 
wieder Licht auf andere Bilderreihen und Inichriften fällt. 
Der Anfang diefer Neihen ift vielleicht auf die Zufammen- 
ftellung in der G©iebelgruppe des Fapitoliniihen Tempels in 
Rom zurüdzuführen. 

Keune, I. B.: Epigraphische Miszellen. In: Germania. Jg. 8, 

H. 2. S. 73—78. 

1. Neue Beifpiele für den Hammergott GSucellus, 2. An 
die duch einen neugefundenen Altar mit der Inichrift Dibus 
Casibus gemwonnene Feltitellung, daß die Weihung ar die 
Casus erfolgt, fchließt fi eine Zujammenftellung der Ins 
ichriften, auf denen diefe genannt find. Auch Termunibus = 
Terminis. 3. Ein Genius Varneni, auf einem oberhalb Corneli- 
minfter gefundenen Weihtäfelhen vorfommend, führt nicht 
auf die ehemalige Bezeichnung dieje3 Drtes, fondern it mit 
dem Deus Varneno identildh, 
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Geographie und Topographie 


Däubler, Theodor: Rare Sn: Deutihde Rundichau. Sg. 51, 
Sebr. 1925. ©. 178 

Hertlein: ee TR ker den Heuberg. Die NRömeritraße 
von Sulz (Nedartal) über den Heuberg nad Laiz (Donaus 
tal). Sn: Heimat- Blätter vom oberen Nedar. 9. 7, Des. 
1924. 8/9, San./Febr. 1925. ©. 69—70, 82—83. 
Überficht über die allmählide Feftftellung der Straße und 

den jetigen Stand auf einer Karte. 


Staatsaltertümer. Kulturgefhichte. Privataltertimer 

Bohn, O.: Die Zenturieninschriften auf den Holzspeeren von 
Oberaden. In: Germania. Korrespondenzblatt d. Röm.- 
German. Kommission d. Deutschen Archäolog. Instituts. 
Jg. 8, H. 2. S. 66—68. 

Paläographiiche Befchreibung. Das Fehlen der Cognomina 
wird au) durd) die gleichzeitigen Snichriften beftätigt. Deutung 
und Berichtigung einiger Namen. 

Hornung, H.: Ein frührömisches Gräberfeld in Selbach 
(Landesteil Birkenfeld). In: Germania. Jg.8, H. 2, S. 65—66. 
mei mohl aus Italien importierte Bronzegefäße de31.Sh. 

n. Chr. aus einem fchon 1887 gemadten Funde. 

Ox&, A.: Die ältesten römischen Amphoren am Rhein und 
in Gallien. In: Germania. Jg. 8, H. 2. S. 80—82. 

N Ausführungens Bohnz in der gleichen Beitichrift Sa. 7, 
1923. 8ff. ergänzend, werden die anjcheinend derfelben 
Hefifihen Amphorenfabrif entitammenden Va Se be= 
merfensmwert durch Angabe des Vater- und 3. T. des Zribus- 
namen, behandelt. 

Schemmel, Fritz: Die Schulen von Konstantinopel vom 
12.—15. Jahrhundert. In: Philolog. Wochenschr. Jg. 45, 
Nr 8, Sp. 236—239. 

Unterbrehung der günftigen Entwidlung durch die Erode- 
rung der Stadt 1204 und neues Aufblühen, insbefondere der 
Hodfichule, Io daß diefe im 14. u. 15. SH. auch viel von Stalienern 
befucht murde. 

*Schnebel, Michael: Die Landwirtschaft im hellenistischen 
Ägypten. Bd 1. Der Betrieb d. Landwirtschaft. Mit Beitr. 
von Walter Otto u. Franz Pluhatsch +. München: Beck 
1925. (XVII, 379 8.) 8° = Münchener Beiträge zur Papyrus- 
forschung u. antiken Rechtsgeschichte. H. 7. 20. 

Die überaus ermünfchte Zufammenfaffung über die ügHyp= 
tiihe Landmirtichaft der griechifcherömijchen Zeit (entgegen 
dem üblihen Sprachgebrauch wird diefe Abgrenzung durch Die 
Fitelfaffung ausgedrüdt) behandelt unter reichliher Beigabe 
von Belegen und Berüdfichtigung der modernen Berhältniffe: 
iR in des Bodens. 2. Bemällerung. 3. Düngung. 4. Feld- 
bau. I. Körnerfrüchte (Arten, Anbaufläche, Bodenbearbeitung, 
Unfrautvertilgung, Saat, Ernte). II. Leguminofen, Ölfrüichte 
und fonjtige Feldfrüchte. 11. Xooros, IV. Sruchtmwechfel. 5. Wein 
bau und Weinbereitung. 6. Fruchtbaume. 7. Biehzucht (Rind- 
und Rleinvieh, Transporttiere, Geflügel, Fütterung). Der 2. TI 
fol! den Haushalt der Landmirtichaft behandeln. 
Schultheß, Otto: Vom griechischen Stadion. In: Die Körper- 

erziehung. Jg. 3, Nr 1. S. 1—10. 

Allgemeinverftändliche Bufammenfaffung über Gefchichte, 
Unlage und einzelne Teile jomie Verwendung und Unterhaltung 
der griehiihen Stadien auf Grund der am Schluffe ange- 
gebenen wwichtigiten Literatur und unter fteter Bezugnahme 
auf die erhaltenen Keite. 

Sprater, Fr.: Römische Brunnenanlage von Katzenbach 
(Rheinpfalz). In: Germania. Jg. 8, H. 2. S. 78-80, 


Numismatif. Archäologie 

Hagen, I.: Frühkaiserlicher römischer Denarfund aus Köln. 
In: Germania. Jg. 8, H. 2. S. 85—88. 

Fund von 36 Denaren aus der Beitrechnungswende. Be- 
fchreibung der Stüde. 

Fremersdorf, Frib: Die Neuaufitellung der Römischen Ab- 
teilung des N A Wr zu Köln. Sn: Weft- 
deutihe Monatshefte f. d Alk u. Wirtichaftsleben der 
ee am ne Sg, 9.1 ©. 43—59 (mit 15 Abb. u. 

ar 
Unter Yuefepeidumg der Jonftigen Beltände ift Beichrän- 
fung auf die römischen Funde aus Köln und feiner Umgebung 
erfolgt. UÜberjicht über die Neuanordnung und -ausftattung 
mit Hinweis auf die wichtigften Stüde. Bufunftsaufgaben der 

N in der Seitftellung der Beftedelung und Kultur des 

alten Stölns. 
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Fremersdorf, Fritz: Aus AN: Wallraf-Richartz-Museum in 
S. 


Köln. In: Germania. Jg. 8, 
1. Ein neues Glas des S Meifters mit dem Schlangenfaden“, 
Verglei mit anderen Schlangenfadengläjern: die entfärbten 
find die früheren, die fpäteren haben barode Formen und 
farbige Faden. 2. Bronzefigur des Vulcan aus Köln. Snter- 
eilant Durch die Verwendung verfchiedenartigen Metalls. 
Krencker, D.: Der Heidenkeller, eine römische Grabkammer 
bei Nehren a. d. Mosel. In: Germania. Jg. 8, H. 2. S. 68 
bis 73. 

Beichreibung der Anlage. Das Motiv der Dedenmalerei 
geht, wie Vergleiche mit den Katafomben ergeben, auf helle- 
niftiiches Borbild aus dem Drient A und überliefert den 
Öedanfen der Trompenfuppel, den man bisher nur im byzan= 
BADEN perfiihen und iflamifhen Runftfreife nachmeifen 
onnte. 

Kutzbach, Fritz: Eine Stadttordarstellung auf Trierer Terra- 
kotten. In: Germania. Jg. 8, H. 2. S. 91—9. 

Statuetten von „Muttergottheiten” im Trierer Propinzials 
mujeum mit einer Urt zweihörniger Stirnhaube in GStadttor- 
form, deren charafteriftiiche Züge dem Typus der Porta Nigra 
entiprechen, fünnten Gottinnen eine Stadtgebiet3 oder Sub- 
urbium3 von Trier fein. 

Z(iebarth), E(rich): Archäologische Funde auf altgriechi- 
schem Boden. In: Hellas. Jg. 4, Nr 10/12. S. 118—119. 

Kurzer Bericht über Ausgrabungsergebniffe auf dem Gebiet 
der Stadt Kolophon und bei der Kirche des Heiligen Johannes 
Theologos in Ephefos. 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausfchlieglich Englisch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 


Tredy, Wolf: Die Aufgaben der wa Sn: Lina 
Srey, Adolf Frey. Leipzig 1925. S. 20— 


Stnhaltsmwiedergabe auf Grund des Mi. ei En 1905/06 ges | 
lejene Kolleg. „Aufichlußreich für den (iterarhiftorijchen Metho- ® 


difer, aber auch für den Dichter u. Menfchen.” 


Voetif. Metrif. Stoffgeihichte 


an, Eduard: Kaifer Karl fegnet die Reben. €. Yiterar.- 
2 Iagengejeihtliche Studie. In: Eichendorff-Kalender 1925. 


1. ®eibels „Aheinfage”“ <1834). 2. Wilhelm Müllers dee 
<1827 baw. 1830). 3. Vom Weinbau im Nheingau u. Karl d. 
Sr. 4. Die wunderbare Brüde. Die Sohannisnacht. 5. Der aus 
dem Grab eritehende Raifer Karl. — Die RO en — Der 
mwandernde Raifer, zırerft bei Beer <1829). 


<1843). Beurteilung der verfhiedenen Faffungen. 7 


jegnende Kailer. Bedeutung der „Aheinjage”. — Anmerkungen. 
Dazu ©. 118—124 Abdrud behandelter Gedichte. 


Ebitein, Erih: Zur Literaturgeichichte der Göttinger Würfte. 
sn: Die Spinnftube. Ig. 2, 


Richtenbera. 


Emonts, Maria: Zur Technik der Psychologie in der Novelle. 5 
In: Germänisch-roman. Monatsschrift. Jg. 12, H. 11—12, ° 


Nov./Dez. 1924. S. 328—340. 


Feen, Wolf; Moctit. Sm: Lina Frey, Adolf Frey, Leipsig 


ect de3 Sreyichen Kolleg? auf Grund f. # 
Aufzeichnungen. 1. Wejen des dichterifchen Vermögens, 2. Dua- N 


lität der Stoffe. 3. Technif der einzelnen poetiihen Gattungen. 


Die Beilpiele werden durchweg der deutfchen Literatur ent # 


nommen. 


MWittlo, Paul: Hamburg in der neuzeitlichen Literatur, Sn: 
N Kunftichau. 3g. 1, 9. 23/24, Weihn. 1924. ©, 44 


Deutih im allgemeinen 
*Roge, UÜfred: Gefchichte der deutfchen Sprache. Gisteben: 


m; 


Sio= RN Brobit [1925]. (103 ©.) fl. 8° = Deutiche Dichte, & 


Kultur. Sammlg. Probft. Nr 6/7. 
Es Überficht, in erfter Linie für den deutfchfundfichen 
Unterricht bejtimmt, auch als erfte Einführung geeignet. 
*Wunderlich, Hermann, u. Hans Reis: Der deutsche Satz- ° 
bau. Dargestellt. 3; volist. umgearb. Aufl. Bd 2. en: art 
Cotta 1925, (XII, 519 8.) 8° 





Die literariiche 
Entwidlung der Müllerfchen Sdee (1827) ba zu MENT | 

ie Epis 
gonen: der auferitehende, ver rebenpflanzende, der rebene 


Sir 6, 15. Febr. 1925. ©. 8688. 
Die Göttinger Würfte in der eiteratur, in3bejondere bei # 
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> Sof Korif 1922, Goebel, Hohe 


„Wie im 1. Bd, find infolge der Forfchunggergebniffe d. 
allg. u. indogerm. Sprachmiff. die einleitenden Ausführungen 
zu allen Abichnitten anders u. ausführlicher geftaltet worden. 
&. beträchtliche Vermehrung erfuhr ferner die Darftellung de3 


Xrtifels, des bezüglichen Fürworts ıı, mehrerer Bindemötter. . 


Snagefamt erreichen die Dinzufügungen im 2, Bd e. Umfang 
bon nahezu 30%.” Da das Dif. Nov. 1922 beendet war, konnte 
das Werk die neueften Forfchungsergebniffe nicht mehr voll- 
ftandig berücdfichtigen. 


Neuhohhdeutihe Sprade 
Bacherler, Michael: Die Siedlungsnamen des Bistums Eich- 


stätt. In: Sammelblatt d. hist. Vereins Eichstätt. Jg. 38, 
1923. S. III—VI, 1—106, 


Spradliche Erläuterung auf Grund reihen urfundlichen | 


Materials. „Grumdfäglich war mein Augenmerk auf die heute 

beitehenden Eiedelungen gerichtet.” 

Buich, Julius: Der Stamm „heim“ in der Namenbildung. 
St: Sahrbuch d. badischen Lehrer. Sa. 1, 1925. ©. 188—196. 
1. Sn Ortsnamen. 2. Al3 deutfher Borname. 3. Die En 

dung „heim” in Familiennamen. 

*Graff, Sigmund, u. Walter Bormann: Schwere Broden. 
1000 Worte Front= Dee Magdeburg: HDESERES 
1925. (126 ©.) H. 8 
Der Sammlung haften „Jomohl hinfichtlich der Rolttändie 

feit wie der willenschaftlichen Eraftheit troß Aue Sorgfalt der 

Vorbereitung“ noch gemilfe Mängel an. „Weit über 1000 Worte 

Sront-Deutih wurden in dem vorliegenden Band vereinigt, 

aber wohl mindestens die gleihe Anzahl wird unfer fachver- 

ftandiges PBublifum darin vermiffen.” Auch vom miflenfchaft- 
lihen Standpunft aus äußert begrüßenswerte Sammlung. 

Rania, Hans: Die Herfunft des Namens Sansfouci. In: Für 
Heimat u. Bolf. Märkische Heimatzeiticht. Xg. 2, Nr 2,1. Febr. 
1925. ©. 17—19. 


Eigene Überfegung des Sronprinzen (Brief v. 1737) für 

PBaufilypus (Div Eaffius) = a 

*Bahnfe, Mar: Allerlei Kunde von der alten Stadt Haldens- 
leben. Neuhaldensleben: Wochenblatt 1924. (74 ©.) 8° = 
Schriften zur Heimatkunde de3 Landes zwifchen Aller ı. 
SBTEN Oh 

Rap. 3. Die Straßennamen. ©. 31—60. 

Pennings, Heinrich: Zur alle der Kamilien- 
namen in Redlinghaufen und Umgegend zur Zeit des Mittel- 
alters, Sn: Alt-Redlinghaufen. Sa. 5 (1924). ©. 1—9, 17—25. 

Schidhor, Leo: Die Bedeutung des Ortönamend „Senft- 
u, Ru Das Kuhländchen. Bd 5, 9. 10, Sänner 1925. 

Sdhid, ®.: Etwas über die Namen einheimifher Pflanzen. 
Sn: Heimatfalender des Kreifes Kreuzburg 1925. ©. 49—51. 

Stuhl, &.: Bur ll der Rhön. RE Berg, Fluß: 
u. Ortsnamen. Sn: Die Rhön. Sg. 13, Nr 1, 1. Sanuar 1925. 
S. 4—6. (Fortl. folgt.) 

Tiedemann, Franz: Flurnamen von Schlagsdorf <Dorf 5 
3 1% St. a de3 N upasunne. Ratebura. Se. 

1, %ebr. 1925. ©. 8— 

en ae m: a Plattbrauk u. Ardey. 

In: Beiträge z. Geschichte Dortmunds. 32, S. 150-154. 
Namen dreier ftädtiicher Quartiere, 


Neuhochdeutiche Literatur 
(Volksdichtung f. unter Bolkstunde) 


Literaturgefchichte 


Brüggemann, Fritz: Der Kampf um die bürgerliche Welt- 
u. Lebensanschauung in der deutschen Literatur d. 18. Jahr- 
hunderts. (Vortrag.) In: Dt. Vierteljahrsschrift f. Litwiss. u. 
Geistesgesch. Jg. 3, 1925, H. 1. S. 94—127, 

Gysarz, Herbert: Zur Erforschung der deutschen Barock- 
dichtung. E. Literaturbericht. In: Dt. Vierteljahrsschr. f. 
Litwiss. u. Geistesgesch. Jg. 3, 1925, H. 1, S. 145—176. 

Beipr. d. Borinzfi, Antife in PBoetif u. Kunfttheorie. Bd 1 

u. 2, 1914 u. 1924, 8. Srande, Kulturwerte d. dt. Lit. Bd 2, 

1923, Delius, Barodiyrif, 1921, Hübicher, Barod ald3 Ge- 

ftaltung anthithetiihen Lebenzgefühls, im Euphorion, Gun-= 

dolf, DOpis, 1923, Borhherdt, Buchner, 1919, Kern, Rift, 

1919, Will, äfthet. Elemente bei Belen, 1922, Gramfd, 

Lied i. 17. Sahrh. 1914, 
übfcher, Dichter d. Neufirhihen Slg., im Cuphorion, 

Betrih, RB. Serhardt, 1914, Enfarz, Baroddichtung, 1924. 
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Kammerhoffi, E.: Des Kretje3 Steinburg literariihe Be- 
deutung für d. engere u. weitere Heimat. In: Heimatbud) 
des Freifes Steinburg. Bd 1. ©. 321335, 

Hinrih Rantom (T 1598), Kohann Gottiwerth Mitller 
(„Siegfried von Lindenberg”), Nikolaus Fries (t 1894), Hin- 
tih Fehrs u. a. 

Kippenberg, Anton, u. Gerhard Stumme: Neue Faust- 
splitter. Gesammelt. 2. Aus dem 17. Jahrh. In: Jahrbuch 
d. Sig. Kippenberg. Bd 4, 1924. S. 282—-300. 

*Rofter, Albert: Die deutjche ns AS; Aufklärungszeit. 
5 Kapitel aus d. Euetargan Diele 5 h. mit e. Anh.: 
Die allgemeinen Tendenzen d nn (VBorm. r 
Hrsa.: Zulius Beterfen.) Heidelberg: Winter 1925. (X 
298 6, 1 Zitelb.) gr. 8° 10.—; geb. 12.— 
Aus dem Borioort: „Da Buch, das al3 Torjo rasen 

werden muß, wäre nach feiner Vollendung dazu beftimmt ge= 

mwejen, innerhalb der großen „Geich. d. dt. Literatur” .... die 

Entwidlung von der Aufklärung zur Klaffif darzuftelfen. . 

&3 wäre neben der Bühnengefchichte .... das Lebenswerf de3 

der Wilfenichaft viel zu früh entriffenen ©elehrten geworden. 
Auch in der unbollendeten Oeitalt ift e3 al3 fein DWteiftermwerf 

zu betrachten.” 5 Kapitel, wieder u, wieder durchgefeilt, fan- 
den fich fertig im Nadjlaß vor STeRns, Kaffizismus u. NRofofo- 
dihtung, erite Angriffe gegen franzöfierende Pichtung, 

Theater u. Drama bis 1767, ie GEmpfindfamleit, die Aufs 

färung), al3 6. wurde die bereits 1912 veröffentlichte Abhand- 

lung über „die allgem. Tendenzen der ©eniebewegung” anz= 
gefügt. Kriftallklarer Stil, perlönlich geprägte Urteile. Manches 
ericheint in völlig neuer Beleuchtung. 

a Wilhelm: Romantifche HAB NIS Anaeltanen 
4. Sn: Eichendorff-Salender 1925. 125—148 
Michaeh Friedrich: Auguste Duvau. E. RB Freund 
der Weimarer Gesellschaft. In: Jahrbuch d. Sig. Kippenberg. 

Bd 4, 1924. S. 191— 248. 

Gharles Soret veröffentlichte 1907 in Der Revue Germanique 
e. Studie über ®. „Briefe der Frau Sophie von Schardt 
an D. in der Slg. Kippenberg Stellen neu die Frage nad) der 
Perfönlichfeit des Adrejjaten. Zahlreiche andere Briefe von 
ihm u, an ihn in den Böttiger-Bäanden der Sädhjfischen Landes- 
bibliothek zu Dresden erlaubten zufammen mit einigem ge= 
drudten Material e. Antwort auf jene Frage ber d. bon $oret ge= 
gebene hinaus, doch mit der hier wünfchenswerten Beichräns- 
fung auf die befonderen Beziige des sranapjet zu Deutihland, 
zur Weimarer Gejellihaft, zu Sophie vd. Schardt.‘ 

Bauly,E E.: Deutfche und englifche Gefangabuchlieder unferer 
Klaffiker. An: Monatsichrift f. Gottesdienft u. firchliche Kunft. 
So. 30, 9. 1/2, Sanuar/Sebr. 1925. ©. 29—35. (Schluß folgt.) 
&3 handelt fi) meift um Umformungen meltlicher Gedichte, 

die ohne Wiflen ihrer Berfaffer von den Gefangbucdhlommif- 

jionen vorgenommen wurden. Daß mir Herder u. Klopftod 
in Gefangbüdhern finden, ijt nicht weiter verwunderlich, aber 
auch Goethe, Schiller, Voß, Bürger find vertreten. 


Einzelne Dichter 


Abraham a Santa Clara. — *Bianchi, Lorenzo: Studien zur 
Beurteilung des Abraham a Santa Clara. Heidelberg: Weiß 
1924, (62 8.) kl. 8° 1.50 

„Die mechielvolle Beurteilung U.3 a St. El. reizt den 

Philologen, einmal den Mafftäben nachzugehen, die an | 

Schaffen angelegt worden find... Undererfeit3 lockt e3 aud, 

dem Vollamann U, nachzufpüren, u. das ausführlicher als es 

bisher gefhah u. ausgerüftet mit den neuen Ergebnifjen der 

Volfsfunde. Gerade die Berüdjichtigung der Gejebe diejer 

verhältnismäßig jungen Forfchung . . bürften d. Beurteilung 

des Auguftinermönds mefentlich ergänzen.‘ 

*Brinekman, Sohn: VBagel Grip. Een Dönfenbof, (Vorm.: Die 
Hrag.: Arbeitsgruppe d. plattdeutichen Gilde zu Roftod: 
[Sulius] Becker, [Ernft] Dragendorff, [Bohannes] ©of- 
Islam fir. Wolgait <Bommern): Chriftianfen 1924. 
(238 ©.) gr. 8° = Brindman: PBlattdeutiche B 1. 


Eichendorff. — Eichendorff, Karl Freiherr v.: ee enaen 
u. Gefpräche mit Eichendorff; Urteile über ihn. Gejammelt. 
14. LZefe. Su: Eichendorff-Kalender 1925. ©. 6—11. 

Frey. — Sr, Lina: Adolf Frey. Sein Leben = ‚Shaffen 
erzählt. Bd 2. Leipzig: Haeliel 1925. (428 ©.) 8 

Der 2. Bd gibt literarhiftorifch reihe Ausbeute. unächft 

Rirken Freys als ordentliher Brofeffor d. deutihen Sprade 

ı. Ziteratur an d. Univerjität Zürich (1898-1920). Antritts- 
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rede „Zur Entitehungsgeihichte Wilhelm Tells. Sreys Tätigkeit 

als Dichter wird ausführlich gemäürdigt. Schilderung, wie Freys 

Ausgabe der zwei ftattlichen Bände Briefe EC. $. Meders und die 

Publikation iiber Gottfried Stellers Frühlyrif und Keller Ausge- 

mählte Gedichte zuftanıde famen, das literargefhichtliche Büchlein 

über die „Schweizer Dichter” vom Mittelalter bis zur Öegenmwart 
und das Werk über E. %. Medyer3 unvollendete Brofadichtungen. 

Beziehungen Freys zu zeitgenöfliihen Malern, |. Werfe über 

Bödlin, Roller, Hodler u. Sammlung der Briefe Albert Weltis. 

Sm Anhang ausführliche Bibliographie f. Werke, Anmerkungen 

u. PBerfonenregifter. 

Gerstenberg. *MWagner, Albert Malte: Heinrih Wilhelm 
von Geritenberg und der Sturm und Drang. Bd 2. Geriten= 
ala Typus d. a Heidelberg: Winter 1924. 
IX1R373.07,1. 2 1telb.). 91.88 12.— 

ne vorliegende, bereit3 vor 4 Jahren abgefchlojfene Bd 

wurde feit 1920 EN umgearbeitet. „Sch bin mir bewußt, 

daß diefes Buch gerade nach f. prinzipiellen Geite hin zehn 

Sahre zu fpät ericheint. Was 1910 neu war, fo die Stellung 

des Problems als folhen, ift e3 heute nicht mehr... In an 

derer Hinficht fommt es vielleicht gerade zu rechter Beit: Die 

Situation, in der fi) da3 Drama der Gegenmart befindet, ver- 

möglicht ‚zum mindeften eine ganz andere Einfhäbung des 

VUgolino.” — Snhalt: Kap. 7. Der Kritiker. 8. Der Iyriiche 

Dichter. 9. Der Lichter des „Ugolino”. Anm. Regiiter. 

Goethe. — *Amelung, Heinz: Goethe als Berfönlichkeit. 
Berichte u. Briefe von Beitgenoffen gef. Bd 3. Berlin: 
Tropyläen-Verlag 1925. 4° = Goethe: Sämtlide Werke. 
Proppläen-Ausg. Erg.-Bd 3. 1823—1832. (V, 263. ©.) 

9.—; Lin. 15.— 

Eckermanns Briefe an Auguste Kladzig. Hrsg. u. eingel. v. 

' Julius Petersen. In: Jahrbuch d. Sig. Kippenberg. Bd 4, 
1924. S. 92—190. 

Dieje Briefe bezeigen, „daß die Kiychologie Edermanns 
weit vermidelter tft [al bisher angenommen] u. daß e3 Kräfte 
gab, die feinen gleichmäßigen Lauf beirrten u. ablentten. Bis 
auf e. Brief [&oethe-Sciller-Arhiv] in der Slg. Kippenberg. 
Stante, Sriß: Goethe und die Sa Sn: Zum Lidt. 

Sa. 28, 9. 2, Febr. 1925. ©. 3 

Gebhardt, Martin: Goethe im an In: Zeitschr. 
nd, physikalischen u. chemischen Unterricht. Jg. 38, H. 1. 
1925. S. 1—5. (Schluß folgt.) 

Heusler, Andreas: Goethes Verskunst. E. Basler Aulavor- 
trag. In: Deutsche Vierteljahrsschrift f. Litwiss. u. Geistes- 
gesch. Jg. 3,1925, H: 1.8. 7598. 

(Hfünich], Fritz] Afdolf]: ) Begegnungen u. Gespräche mit 
Goethe. Neue Dokumente u. Funde. In: Jahrbuch d. Sig. 
Kippenberg. Bd 4, 1924. S. 301—327. 

Hünich, Fritz Adolf: Aus der Wertherzeit. In: Jahrbuch d. 
Sig. Kippenbere. Bd 4, 1924. 5. 249—281. 

Wirfung des Werther auf das meibliche Geichledht. Das 
Buch der Jugend. Werther u. Selbitmorde. Wertheriaden. 
Köster, Albert: Nur. Auch e. Goethe-Betrachtung. In: Jahr- 

buch d. Sammlung Kippenberg. Bd 4, 1924. S. 7—19. 

Abdrucd d. bereits in der Feitichrift f. Kippenberg veroffent- 
lichten Auffages unter Fortlaffung der berfönlichen Momente. 
Martell, B.: Goethe und die Saite Sn: Das Werk. Sag. 4, 

SELL; "Febr. 1925. ©. 697—70 

Ein Brief Abraham a an Zelter über Goethe 
[Metz, 1. Sept. 1797]. Mitgeteilt v. Anton Kippenberg. In: 
Jahrbuch d. Sig. Kippenberg. Bd 4, 1924. S. 72—91. 

Anichliegend werden die fpäteren Beziehungen zwischen M. 
u. ©. ausführlich dargeftellt. 

Rickert, Heinrich: Fausts Tod u. Verklärung. In: Deutsche 
Vierteljahrsschrift f. Literaturwiss. u. Geistesgesch. Jg. 3, 
1925, H. 1. 8. 1—74. 

1. Das Problem. 2. Der erotiihe Myftizismus. 3. Oret- 
chens Wiederkehr. 4. Fauft3 Tod u. die Kemuren. 5. Der Kampf 
um %.3 Seele. 6. Der Weg zum Himmel. 7. %. u. die feeligen 
Sinaben. 8. 5. u. Gretchen. 9. Die „dee der Fauftdichtung. 
10. Der fauftifhe Eharafter. 11. 3.3 irdiihe Tätigkeit. 12. Die 
fauftiihe Unfterblichkeit. 

Friedrich Wilhelm Riemers Tagebücher 1817—1832. Im Aus- 
zug hrsg. u. eingel. v. Arthur Pollmer. In: Jahrbuch d. Sig. 
Kippenberg. Bd 4, 1924. S. 20—71. 

Anfang I. Bd 1. ©. 123—131, Bd 3. ©. 24—79, 

Herwegh. — Fiebiger, Otto: Ein Brief Georg Herweghs an 

‘ Arnold Ruge. In: Zeitschr. f. österr. Mittelschulen. Jg. 1 = 
Zeitschr. f. österr. Gymnasien. Jg. 70. S. 382—387. 





richtung, fowie über einige um diefe 8 





Jean Paul. 
/ Kapitel aus Jean Pauls Jugend. In: Der neue Merkur. Jg. 8, 





Brief aus d. April 1842, im Befite d. Sädıl. in 


bisher unveröffentlicht. Der Brief vermittelt und „9.3 An- 
fihten über d. 1842 in der Schweiz u. in Deutichland herr= 


ihende, einer umfafjenden Neugeftaltung abgeneigte Geijtes- 

eit im Brennpunfte des 

öffentlichen Snterefjes Itehende WPerjönlichkeiten (Nohmer, 

Feuerbad, Freiligrath, Geibel, Tied, Dingelitedt). 

Hölderlin. — (T. f. eo Sn: Beitwende. Sg. 1, 9. 2, 
Febr. 1925. ©. 212—21 

Über die Möglichkeit = Wirkung Hölderlind auf unfere 
Beit (im Sinne de3 verftorbenen 9.-Forichers Hellingrath). 
MWarpdred, Bla: mei Chriftushpymnen Holderlins. Sn: 

Yeitivende. Sg. 1,9. 2, Febr. 1925. ©. 177—19. 

„sm Gegenjat zu früheren Verfuchen, die durch das Dunkel 
der Hölderlinfhen Spätdihtung am Lenffeil der ln. 
Philofophie feiner Zeitgenoffen fih durchzufinden oder fie 
ganz aus den Xebensumftänden des Dichters erklären zu fonnen 
permeinten, geht die hier gebotene Deutung <Bruchftüd e. noch 
unveröffentlichten Arbeit über „H.3 mythiiche Spätbihtung‘> 
die umgefehrte Bahn:... vom gegebenen Gehalt feines Sr 
Wa in die ausgeformie Spradgeftalt der Hymnifhen Werke 

inein.” 





‚ Friedrich: Schwarzenbach. E. 


H. 5, Febr. 1925. S. 408—420. 

Wolff, Hilde: Das Kind im Werke Jean Pauls. In: Kölnifche 
Btg. Wochenausg. 1925, Nr 2 v. 14. Januar. 

Keller. Frey, Wolf: Über Kellers Frühlyrif. Rede zu 
Keller3 100. Geburtstag. Sn: Lina Frey, Udolf Frey. Leipzig 
1935. ©. 162if. u. S. 348—353. 

Kleist. — Örunewalb, Maria: Heinrih von leift. In: 
a Adelsblatt. Sg. 43, Nr 4, 11. Febr. 1925. ©. 76 





„Die einzig richtige Einreidung des Kleiftichen Werfes in 
unfer Gejfamtgeiftestum fann nur erfolgen im Anihluß an 
altnowdifhe Dichtung.“ 1. Benthefilea. 


*Hoffmann, Paul: Kleift in Paris. u d. Bücher: 


en Wegweifer- Verlag er (83 ©., 2 farb. Taf., 6 ©. 
Fatj.) 8° = Liebhaberdrud F. d . Freunde d. Bolföverbandes 
d. Een) 4. Kur f. Mitgl. 


„Wer mit der Kleiit-Literatur vertraut ift, wird finden, daß 
diefe meine Schrift ihr faum verpflichtet ift. Sch bin Kleift ge= 
folgt. Was Kleift mich gelehrt hat, das teile ich mit. Zu ver- 
fchiedenen Problemen nehme ih, auf Grund DEE 
Studien, von neuem Stellung, u. ic) bitte die Fachleute, d 
Ergebnilfe meiner Unterfuchungen ernft u. ftreng zu prüfen.“ 
Vamilie Schroffenftein entipringt dem perjönlichen Erleben 
RL3. „RL ift — mutatis mutandis — Ottofar, Agnes ift Wil- 
helmine von enge. Beftand nun aud) fein Erbvertrag zmwiihen 
den Familien dv. 8. u. d. KL, jo mar Doc) ein Gejet da, das die 
Vereinigung de3 jungen Paares vereitelte: da3 Herlommen, 
das Vorurteil des Adels, das man Standesbemwußtfjein nannte.” 
Kröger. — Sanfjen, ro Timm Srögerd Sn 

Entwidlung. Sn: Die DE un Göttingen. Ig. 2, Nr 7, 
22. Tebr. 1925. ©. 107—10 
Staad, Carl: Timm fröger. > jinen 80. Geburtsdag an’n 
29. 29. November. Sn: Moderipraf. Sg. 11, Ver 12, Dez. 1924. 
ee F. — Ermatinger, Emil: Conrad Sn Mepeı 
11. der a Sn: Beitwende. Sg. 1, 9. 2, Febr. 


1925. © 
1. Zeit u. Menid. 2. le u. Pascal. Abwehr des 
Der Weg va Glaubens. 


Materialismus. 4. Die Stoffe. 

Raabe. — Fehfe, Wilhelm: ann Naabe3 „neue Geburt‘. 
Sn: Montagsblatt Willenfchaftl. a d. Magde- 
burgiihen tg. 1925, Nr 7, 16. Tebr. ©. 49—52. 

Den geitpunft feiner Häufung oder neuen Geburt legt R. 
vor „Abu Telfan“. „Das Neue im Abu Telfan ift die Tatjache, 
daß mir es hier mit e. dichteriihen Konfeffion im Goethefhen 
Sinne zu tum haben. Und das bleibt nım fünftig fo, tie dicht 
der Erlebnisfern auch immer durch die fombolifche Geftaltung 
verhüllt jein mag.” 

Mitteilungen für Die oe der Freunde Wilhelm 
Denen Se. 14, 1924, Ver. 3, 4. (S. 73—107, ©. 109—156.) 


er 3. Darin: Schul, Hans Martin: Zu Wilhelm Brandes’ 
70. Geburtstag. (Beziehungen Br.’ zu Raabe.) Wilhelm Raabe 
über Wilhelm Brandes (75—76). Brandes, Wilhelm Raabe 
als Hiftorifus (Vortrag, erittmalig abgedrudt im Braunschweig. 
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Magazin 1911, Tr 9). (©. 89— 105.) — Nr 4. Darin: 5 De 

WW. Naabes [3 an Georg Scerer, 1 an Fanrıy Gutheil, 1 an 

9. Riedel.] (S. 109—113.) Normann, Friedrid: ben 

Raabe u. der Marimiliansorden. (©. 1192738, ) Schult, Hans 

Martin: Raabe-Schriften. 25. (S. 126—139.) Aa Friß: 

Unaufgeflärte Zitate bei Raabe. (©. 140—146.) 

Schiller. *Schiller: Sämtliche Werfe. (Horenausg. Hr3g.: 
Conrad Höfer.) Bd 21. (V, 267 ©.) Berlin: Broppläen-Ber- 
lag.11925]. ar. 8° 9.—; 2m. 12.50 

*S chillers Werfe. Hrsg. von Philipp Witfop in Verbindung 
mit Eugen Kühnemann. Bd 1. Die Räuber. Aus der Karls» 
fhule. (Reden, Diifertationen u. a.). 2. Fiesfo. Kabale u. 
Xiebe, nt Bolklsverband Ei Bücherfreunde 
1924. (339, 340 ©.) 8 Nur f. Mitglieder 

Ludwig, Albert: Zur Aufnahme Shakespeares und Vorbe- 
reitung Schillers im deutschen Bühnendrama. In: Fest- 
schrift z. 19. Neuphilologentag in Berlin 1.—4. Okt. 1924. 


Ss. 73—80 
. biefe Stüdejchreiber 





Über Dramendichter vor Schiller. „.. 
(Brandes, Möller u. a.) zeigen, wie die großen Konflikte in 
der Luft lagen, wie fie zu ihrer dramatiichen - Darftellung 
Charaktere von einem geilen Zufchnitt forderten u. aud) die 
Erfindung der Vorgänge einigermaßen bejtimmten.” 
Strachwitz. Rod, ‚Par: Ein unbefanntes Gedicht des 

Örafen_ Strahmis. Sn: Saıne Monatshefte. Sa. 2, 
tl, Su ©. 46— 
Aus d . Gäftebuch von ie eilt 


Niederdeutich. Hochdeutiche Mundarten 
Ammann, Heftor: Die Schweizerischen Sprachverhältniffe. Sn 





ee deutf BINAE, Spracdvereind. Ig. 39, Nr 12, 16. Des 
D. B 
*Fischer, ER, Schwäbisches Wörterbuch. Weiter- 


geführt von Wilhelm Pfleiderer. Lfg. 72. Nachtr.: Bauren- 
ee I AlenDirn: (Bd 6, Sp. 1601—1760.) Tübingen: 
Laupp 1925. 4.— 
Tuchs, Wilhelm: Er eine halbe Stunde a N, Sn: 
Heimattalender f. d . Kreis Schmalfalden. 1925. ©. 40—48. 
Gredyerz, Dtto d.: Unüberfegbares en us 
8 a Ben Sprachvereing. Sg. 39. Nr 12, 16. Dez. 1924. 
p. A 
Guth, Suftan: Ein le dom SH, Sn: Sahrbuch u. 
Kalender f. Rarbis 1925. ©. 6 
Mundartliche Tepliger ducbrtice. 
Zipfer, Heinrich: Kopf und Seficht i in DL Suyber Sahr- 
duch u. Kalender für Karbik 1925. ©. 67— 


| Banlie Billy: Beitrag zur Sammlung bes DOberlaufiker 


MWortichages. Sn: ee: Heimatztg. Sa. 5, Wr 21, 
30. Nov. 1924. ©. 295— 296. 
Weder, Wilhelm: Geift und Gemüt in unjferer Mundart. Sn: 


Giegerländer Heimat-Rulender 1925. ©. 17—25. 
Nordiiche Sprachen und Literaturen 


Kropff, Margarete v.: Professor Franz Kuntze. In: Deutsch- 
schwedische Blätter. Jg. 5, H. 1, Januar 1925. S. 32—33. 
&eb. 1839, F 1924. Kenner u. Überfeßer d. [hwedilhen u. 


 iBländiichen Schrifttums. 
Bea Stanz: Henrik Sbien. Sein Wefen u. a Denten 


Dichten. Langenfalza: Belt 1925. (107 ©.) 8 


enanoent aus Tliterarwilfenfchaftl. enaen sm 


 Seminarflafjen e. Oberlyzeums, will d. Buch f. Ursprung nicht 


verleugnen. Ein trefflihes Hilfsmittel für Deutfchlehrer in 

Auffaffung, Gliederung u. Darbietung des Material3 (Ver- 

sicht auf Suhaltsangaben, dafür Anführung v. Belegitellen 

aus Briefen de3 Dichters), al3 Einführung auch außerhalb des 

Unterriht3 brauchbar. Leitmotiv „Shbjen, der Gegner der 

Gelbitjucht”. Eingehende Analyfe der „®efpenfter” u. des 

„Bolfsfeinde3“; 1 Kap. über 3.3 Charakter u. WVeltanjchauung, 

ein meitere3 über f. Kunftauffaffung u. -ausübung. Al? Beilage 

4 Referate über Kronprätendenten, NRosmersholm, Hedda 

Gabler u. Klein-Eyolf. 

Vogt, Walther Heinrich: Häkonar-Saga — Kongsemnerne. 
(Schluss.) In: Edda. Jg. 11, Bd 22, H. 4. S. 300—325. 
Haafon. Der Königsberuf. Das Recht des Herzens. Nikolas. 

III. Ort u. Beit. ee IV. Ergebnis: „Das Gedicht 

Pä Vidderne ift m. ein Ungelpunft in Shiens Geiftesleben. 

Sür Kongsemnerne ik eö die greifbaren Anfaßpunfte der 

wichtigsten Gedanfenentwidlung..... Wirklihe Anregung größe- 


ren Stil hat unter den Interpreten der Saga nur Mund 
greifbar gegeben, u. zwar durch Wedung des Wideripruchs.” 


ae Se 3 an Erg In: Die Literatur. Ig. 27, 

‚ Tebr. 1925 

Über die Neuerscheinungen en fchwedifchen Riteratur 1923. 

Moöhlig, Karl: Strindberg3 geiftiger Entmwidlungsgang bi3 zu 
feiner Annäherung an den Katholizismus. E. Beitrag zur 
Strindberg- Forschung. Sn: Die Bücherwelt. Sg. 22, 9. 1. 
©. 3—11; 9. 2. ©. 57—6. 


Et. ift „noch fein Führer zu neuer Shynthefe der Menfch- 
beit. Aber andererfeit3 ift des Dichters Bedeutung ald Weg- 
bereiter nicht zu verfennen”. 

*Tegner, Ejaias: Die Srithiofefage [Frithjofssaga]. In Ver- 
bindg. mit d. Urform d. en Suga von Frithiof d. 
Sul (Nach d. Über. d. Saga von Gottlieb Mohnife u. 

Di Delng, d. Tegnerschen Dichtg. von Friedrich Ohne- 
forge iR Deutjche Bibliothek hrag. von a en 
Berlin: Leute Bibliothef ar (243 ©. IN. aa 
ft. 8° = Deutiche Bibliothek. 173. 

Die Ent (S. 7—29) bringt # Fioraphie T.3 u. x Kine 
d. Tiberfegerd Ohneforge. 


ee Arion: Was ich in S3land jah. Plaudereien vom 
ar arfreis. Berlin: EAN 1925. (239 ©. mit Wbb., 
6 farb. Taf., 1 Rt.) gr. 8° 2m. 10. 
Darin nuffchlußreiches San über d. neuisländiiche Um- 
gangsiprache u. Dichtung ©. 85—103. Al3 Probe e. Überfegung 
der Roreley mit Rüdübertragung in? Deutiche. Auch an mans 
chen anderen Stellen des Buches fprahlihe Bemerkungen. 


Nomanifche Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Leftor an der Univerfität Leipzig 


Brugger, E.: [Ausführliche Bespr. von] Sommer, H. Oskar: 
The structure of the livre d’Artus and its function in the 
revolution of the Arthurian prose romances. London and 
Paris 1914. 

Stellungnahme zu Sommers Thejen und ablehnende Kritik: 

„Durh ©.3 Unterfuhhungen wurden die bisher beftehenden 

Anfihten nicht erfchüttert.” 


Sranzöfilhe Sprade 

Wartburg, Walther von: Französisches etymologisches 
Wörterbuch. Lieferung 6 (S. 353—416): *bid- bis bob-. 
Bonn u. Leipzig: Kurt Schröder [1925]. gr. 8° 

Spitzer, Leo: Zu v. Wartburgs Französischem etymo- 
logischen Wörterbuch (Lieferung 5). In: Die Neueren Spra- 
chen. Jg. 33, H. 1. S. 49—53. 

Bemerfungen zu folgenden Xtrtifeln des FEW: battuere, 
*baug, *ba-ul, Bayonne, bazar, beccus, bed-, beefsteak, baff, 
*beggen, Belinus, belle, bellus, bene, benedictus, Benjamin, 
benna, beost, Berecynthia, Bergen, berme, Bertha, Bernhard, 
berr-, besie, bettler, bib-, bibitio, *biblia, bibliotheca. 
Montgelas, Pauline: Een weben in Frankreich. In: 

Die christliche Frau. Jg. 23, H 18—27. 

Beleuchtet vor allem den Katholizismus in Fr. 

Hofer, Stephan: Studien zum höfischen Roman (Schluß). 
In: Zeitschrift f. franz. Sprache u. Literatur. Jg. 47, 
H. 5 u. 6. S. 267—306. 

„Die Epifer übernehmen da3 Xehrgebaude des Minnefangz, fie 
weichen aber dort ab, wo die Forderung der Erzählung die ur- 
jprünglihe Konzeption vermehrte... &3 blieb noch da3 Wort, 
aber nicht mehr der Geift der Frauenverehrung. Diele ift realer 
geworden... Die Epifer hielten die Einzelheiten der Theorie 
bei den gegebenen Anläffen genau ein. Dadurch erklärt id) die 
uniforme Durchführung mwährend der zivei Sahrhunderte Höft- 
fcher Epif, die noch in den lebten Ausläufen, das deal einer 
längft vergangenen Blütezeit feithalten fann.” 

Karl, Ludwig: Einige seltene französische Druckwerke des 
16. Jahrhunderts in der Münchener Hof- und Staatsbiblio- 
thek. In: Zeitschrift f. franz. Sprache u. Literatur, Jg. 47, 
H. 5 u. 6, S. 313—318. 

Beichreibung folgender Bücher: Pierre Gringoire, Les 
folles entreprises; 2, Gilles Corrozet, 1a fleur des antiquitez; 
3. Estienne Dolet, 4, anon., La Maniere de 
bien traduire (1543); D: Clement Marot, Recueil de vraye 
Poesie Francoyse; 6. Bertrand de la Borderie, L’amie de court; 
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7. Antoine Heroet, La parfaicte amye; 8. Charles Fontaine, 
La contr’amye de court; 9. Almanque Papillon, Le nouvel 
Amour. 

Pillet, Alfred: Die französische Literatur vom Ausgang des 
Naturalismus bis heran zur Gegenwart. Rede beim Antritt 
des Rektorats der Albertus-Universität zu Königsberg am 
11. Mai 1924. In: Deutsche Akademische Rundschau. 
Jg-6, H. 6. 8.274; H. 7. 8. 17720, 

Behandelt in rafchem Überblid die Lyrik, das Drama und 
den Roman von der Mitte des 19. Jahrhdts. bis etiwa 1920. 
Die bedeutenderen Franzofen werden furz charafterifiert, an- 
dere nur erwähnt. 

Balzac. — Kamp, A.: Balzacs Universalismus. In: Der 
Gral. Jg. 19, H. 5. S. 181—183. 

„Srfaßt vom Machttaumel des... Fortfchrittes feiner Zeit 
auf faft allen Gebieten, ließ er jich doch nicht fortreißen zum All- 
madtspathos des Subjeftes. . ©o jteht jein Werk vor un: 
Ein Bild der Welt von erftaunficher Weite, gefehen vom uni 
verfalen Standpunft der Wirklichteit, faum eingefchnürt von 
Mächten des Bemwußtjeins.“ 

France. — Küchler, Walther: Runde France. In: Die 
Neueren Sprachen. Jg. 33, H. 1. 8. 12—25. 

A. France, der ffeptiihe Epifuraer, der Wort, aber nicht 
Tatgemaltige. 

Gobineau. — *&obineau, Graf Arthur: Gefammelte Werke. 
Reihel. [4 Bde] Drei Fahre in Alten. (Sn3 Deutiche übertr. von 
Theodor Grigull.) 1925. (265 ©.) — WMintiihe Novellen. 
SS Deutiche übertr. von Ludwig Schemann, Rudolf 

Schlöffer u. [&eorge] von Gräpvenib.) 1924. (VII, 341 ©.) 

— Die Renaiffance. Hiltor. Szenen. (Sn3 Deutiche übertr. 
bon Ludwig Schemann.) 1924. (VIII, 468 ©.) — Ubtei 
Typhaines. (Sn Deutfche übertr. von Rudolf Xinfe.) 1924. 
(414 ©.) Leipzig: Matthes 1924—1925. 8° 2m. 15.— 
*Gobineau, [Arthur,] Graf: Asiatische Novellen [Nouvelles 
asiatiques]. (Aus d. Franz. übers. von Ernst Klarwill- 
Wien. Die 8 farb. Lith. [Taf.] u. 
Armin Horovitz-Wien. 2. Aufl.) Wien: Schroll [1925] 

(296 8.) gr. 8° Hlm. 6.— 

Pascal. — Curtius, Ernst Robert: Port-Royal und Pascal. 
In: Hochland. Jg. 2, H. 5. S. 497—515. 

Stendhal. — Stauber, Eugen: Die Fortuna Stendhals. In: 
Zeitschrift f. franz. Sprache u. Literatur. Jg. 47, H.5.u. 6. 
Ss. 307—312. 

Über die zunehmende Erfenntni3 von der Bedeutung 
Stendhalß. 


d. Buchschm. zeichn. 


Stalienifhe Sprache und Literatur 

Frascino, Salvatore: La grecitä in Calabria e in Puglia e 
la nuova soluzione d’un vecchio problema. In: Die Neueren 
Sprachen. Jg. 33, H. 1. S. 42—49, 

Beipricht die geichichtlichen und fpradjlihen Gründe, aus 
denen ©. Rohlf3 im Gegenjag zu ©. Morofi die griecdhiichen 
Kolonien in Süditalten feit der Antife beftehen läßt und nicht 
erit jeit dem Zufammenbrucdh de3 byzantinifchen Kaiferreich3 
im 11. Shdt. FSrascino fügt zu dem Spradhliden Material R.3 
noch einige albanische Parallelen. 

*Castelli, Cefare: Das dritte Rom. Übertr. von GStefania 
Goldenring. Berlin-Friedenau: Verlag Continent [1925]. 
(405 ©.) 8° 2m. 4.50 

Croce. — Sgonzini, Carlo: Benedetto Croce I. II. In: Der 
kleine Bund. Jg. 6, H. 6. S. 46—47. H. 7. S. 51-52, 

Leopardi. — Blech, Hermann: Giacomo Leopardi. In: Der 
Gral. Jg. 19, H. 5.8. 219—221. 

Mazzini. — Werder, Ernestine: Mazzini und seine Mutter. 
III. In: Schweizerische Pädagogische Zeitschrift. Jg. 34, 
H. 12. S. 364—371. 


Spanifche und portugiefiiche Literatur 

*Schmidt, Bertha: Übersicht der spanischen Literatur. 
Heidelberg: Groos 1924. (VIII, 209 S.) kl. 8° 

Blasco-Ibanez, V.: Brief an Herriot. In: Die Weltbühne. 
Jg. 21, H.6, S. 190191. 

Scharfe Anklage gegen Mlphonz’ XIII. und das augenblidliche 
fpaniiche NRegierungsipftem. 

*Quededo y VBillega3, Francisco de: Die Höllenträume de3 
Spanierd Duevedo (Suenos [Teilf.]). Frei verdeuticht von 
Heinz Klamroth. Freiburg: Selbitverlag 1925. ee ) 8° 

Ramö6n Gömez de la Serna: Der Mantel des Don Dämaso. 
In: Der neue Merkur. Jg. 8, H. 5. S. 395—407. 


Eine Novelle des jungen Spaniers. Anfchliegend eine kurze 
Würdigung des DVerfaffers dur E. N. Curtius. 


‚Maass, W..9. $.: Volfifhe Poefie und moderne Lprif 
Portugals. Übertr. u. hrsg. Mit portugief. u. deutfchem Tert. 
Heidelberg: vn 1925. (X, 129 ©.) 8° = euere ae 
Schriftiteller. 6 PBp. 2.40 


Sheatergefchichte und Schaufpielkunft 
Dr. $riedrih Michael 

Bab, Fulius: N Be Sn: Die Hilfe. Wr 3, 
1. Tebr. 1925. 

Üiberblid ee bie Zu der Theater (Gejchäftstheater, 
en, politifche Drientierung der Befucher- 
organijation). 

BHBoöttger, Dora: Das Rammendorfer u NE 
Schlefiihe Monatshefte. 9. 6, Dezember 1924. ©. 268—271. 
Tert eines bisher unveröffentlichten Weihnachtspieles, 

da3 die Verbindung des Wolfsfchwanfes mit der Herodeäfzene 

zeigt. Art der heutigen Aufführung. 

Hojmannöthal, Hugo von: De Schatten der Lebenden. 
Sn: Das Tagebudh. Ig. 6, 9. 6, 7. Febr. 1925. ©. 190—194, 
Allgemeine Betrachtungen über Schaufpielerbiographie an- 

a Des Ericheinens von Felir Salten? Sammlung „Geifter 

er Beit”. 

Ranger, Selir: a a als Rritifer. Sn: Das 
blaue Heft. Sg. 6, Nr 10, 15. Februar 1925. ©. 264—267. 
Nimmt Stellung, zu der een des Verbandes deutfcher 

Bühnenschriftiteller, nach der Bühnenschriftfteller nicht als Kritiker 

über Theater Schreiben follen, denen fie Stüde zur Uraufführung 

eingereicht haben; Zanger begründet eingehend feine Ablehnung. 

Lepanto, I M.: Bemerkungen zu ae nn 
Sn: Der Denkchenfbinget 0,.19257.9. 271—276. 
Allgemeine Fritif am Theater. Segen era iin der 

Regie. Notwendigkeit des feiten Enfembles. 

Nieken, Karl: Das Snftitut für Theatermwiffenfchaft an der 
Univerfität Köln. Sn: Weitdeutfche Blätter des Biühnen- 
volfsbundes. Sa. 1, 9. 3, 1924/25. ©. 6674. Mit 2 Abb. 
Biicherei ca. 4000 Bände, 7—8000 Blatt graph. Samm- 

lung. Sehr große japaniiche Abteilung. Etwa 100 Modelle als 

Beugnifje fürdie Snizenierungim19.u.20.5H. Umfangreiche Pla- 

fetten bzw. Relieffammlung. Sonderveranftaltungen der ‚‚Rhei- 

nischen Gefellihaft für Theatermwiffenichaft und Theaterfultur”. 

Shupp, E.: Neuzeitlihe Bühnenbeleuchtungsanlagen. Sn: 
Boltsipielkunft. og. 6, Ver 2, Febr. 1925. ©. 20—21. Mit 1Abb. 


Einzelne Länder und Orte 

Gera. — Örvebe, Kurt: Theaterjlandal in Gera. Sn: Das 
Stadelihwein. Se. 1925, 9. 2, Tebr. 1925. ©. 49-51, 
Behandelt den Skandal anlählich der Aufführung von 

Bronnen3 „Katalauniihder Schladht”. 

Hamburg. — Wlerander, Baul: Die NG der Hamburger 
Theater. In: Deutiche Kunftichau. Ig. 1, 9. 23—24. Dez. 
1924. ©. 444—446 
Sfizziert Die Entröicffung von den Anfängen bi3 1900. 

NKeinde, Heinrih: Aus dem ı Briefwechjel von Karl und Diede- 
a Sries 1796 big 1819. Sn: Stichr. d. Ver. f. Hamb. Geld. 

Bd 25, 9. 3 (1924). ©. 226—277 
Bietet einige Angaben tiber BR in Hamburg 1798 

(©. 236), 1805 (244), 1811 (©. 258: ‚Mehrere Stüde find jest 

verboten, namentlich Wilhelm Tell und Maria Stuart; die 

erlaubten Kotebuejchen Stüde müffen ohne Nennung des Ber- 
falfer3 gegeben werden‘). 


Schabbel, Otto: Hamburgs Theaterleiter. Sn: BE KRunfts 


Ihau. 3g. 1, 9. 23/24, Dezember 1924. ©. 448/49 


Charakterifiert furz: Leopold Sacjje, Dr. Paul Eger, Her 


mann Röbbeling u. Erich Ziegel. 

München. — *Menji-Klarbah, Alfred von: Alt-Miünchner 
TIheater-Erinnerungen. Bildniffe aus der ©lanzzeit De 
Miüncdpner Hofbühnen. 2., ftarf verm. Aufl. m. 32 Abb. 
einem Anhang: Die Gegenmart. Münden: Knorr & Sirth 
1924. (254 ©.) 8° 2m. 6.— 

Bu den 24 Charafteriftifen der erjten Auflage find 12 neue 


gefommen. Der Anhang gibt fnappe Bilder der heute noh in 


München wirkenden Küntitler. 

Paris. — Lalou, Kene: Die Lage des franzöfiichen on 
bon 1924, Sn: Der Stromer. Blätter für junge Kunft. Sg. 1 
9. 2/3. ©. 121—129. 
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Scildert eingehend die RUN des „Vieux Colom- 
bier“, des Theaters, da3 am 22. Dft. 1913 don Jacques 
Capeaı i in PBari3 gegründet wurde, mit Heiner Bühne, wenigen 
Schaufpielern, noch weniger Barmitteln, — und größten Er- 
folg hatte. Er fpielte Shafefpeare, Moliere, Die romantifche 
Komödie, das moderne Literaturdrama. Im Anjchluß an die 
weitere Gefchichte diejes Theaters bis 1924 wird ein fürzerer 
Überbli& über die anderen Kunfttheater gegeben. 


Mufitwifjenichaft 
Prof. Dr. Rudolf Shwarg 


*Haapanen, Toivo: Die Neumenfragmente der Universitäts- 
bibliothek Helsingfors. Eine Studie zur ältesten nord. 
Musikgeschichte. Helsingfors 1924. (114 S. mit Abb.) gr. 8° 
— Helsingin Yliopiston Kirjaston Julkaisuja. Helsingfors 
Universitetsbiblioteks Skrifter 5. 

Die don achtzehn verfchiedenen Handen gejchriebenen 
Neumenfragmente gehören den ältejten Zeiten des Firchlichen 
Zebens in Finnland an und reichen „zum Teil bis jenjeit3 des 
traditionellen Zeitpunftes der Einführung des Chriftentums aus 
Schweden durch den König Erik und den Hl. Henrik in die Mitte 
des 12. 33. Wahricheinlich jtellen fie Neite von Büchern dar, 
„die in den niederrheiniichen Gebieten, jpeziell in der Stirchen- 
provinz Köln, für den Gebrauch im jäfularen Gottesdienft 
gefchrieben und von dort nach Norden, namentlich nach Finn 
land, gebracht worden find“. Das Hauptgemwicht der tiefgründi- 
gen Unterfuhung liegt auf der paläographiihen Analyje der 
Keumierungen, doch wird gelegentlich auch die Bedeutung der 
Keumenzeichen berührt. 

*von neuer Musik. Beiträge zur Erkenntnis der neuzeitlichen 
Tonkunst. (Hrsg. von H. Grues, E. Kruttge, E. Thalheimer.) 
Köln: Marcan-Verlag 1925. (VII, 3208., 4 Taf., 2 Faks.) 4 

12.—; Hlmw. 14.— 

Aus dem Vorwort: „Diefer Auslefe von Beiträgen zur 
neuen Mufik liegt der Gedanfe zugrunde, eine Einficht in die 
Erijheinungsformen de3 zeitgenoffiihen Schaffens zu bieten. 
Mit einer folhen Aufgabe ergibt jich die Notwendigkeit, die 
Fülle der Probleme nach vieljeitigen und möglichit umfaffenden 
Gefichtspunften zu beleuchten. So gebot e3 jich, über nationale 
Begrenzung hinaus alle lebendigen Zimeige der jungen Kunft 
zu erfajfen, ebenfo zeitlihe Grenzen aufzuheben. . .”“ Au 
Arbeiten aus d. Örenzgebieteo werden aufgenommen. &3 ift 
beabjichtigt, in weiteren, jährlich erjfcheinenden Bänden in fri- 
tiiher Wahl die ftärfiten Kräfte und die wichtigiten Faltoren 
herauszuheben. Mit dem eriten Band ift ein viel verheißender 
Anfang gemadt. Y 
Rei, Hermann: Der Fund einer antifen Oper in Agypten 

und die Schöpfung der modernen Bollsoper durch Mozart. 
Sn: Der Schaßgräber. guide. der Seel. deutjcher &te: 
taturfreunde. Sa. 4, 9. 3. 13—18. 

&3 handelt jic) um Die tedung der eriten antifen Oper 
auf einem in Orhrhyndhos aufgefundenen Papyros aus dem 
2. Sahrh. n. Chr. Erhalten davon ift der Merkzettel für die 
. mulifal. Begleitung, den jich der Negifjeur nah dem Tertbud) 
bergeftellt hatte für feinen eigenen Gebrauch bei der Aufführung. 
Wir haben e3 hier mit einem fogenannten „Mimu3’ zu tun, und 
e3 wird nun gezeigt, daß in dem Mimus die Uranfange der 
modernen Bolfsoper liegen. Der Mimus von Oryrhyndos ift 
das antife Bendant zu Mozarts „Entführung aus dem Gerail”. 


_*GStahl, Wilhelm: Gefhichtlide Entmwidlung der evangeliihen 
Kirhenmufit. 2., veränd. u. erw. Aufl. Berlin (1925): el 
(XII, 162 ©.) ti 80 —= Mar Helles illuftr. Handbücher. Bd 33. 

Eine auf gründlidem Wiffen beruhende, fnappe, aber oh 
vollftändige Zufammenfafjung der gefhichtlihden Entmwidlung 
der evangel. Kirchenmufif. 

*Slomer, Neumann: Georg Friedrich Händel. Der 

Mann u. S. Zeit. Aus d. Engl. über). von Alice Klengel. Mit 
5 farb. Taf. u. 47 zumeift unveröffentl. Abb., darunter zahlr. 
ergaben, Bun Handichriften Handels. Reipzig: u 
1925. (XI, 324 ©.) 8° 2io 

Da: Bud ann Menichen Händel ichildern, feine ah 
tige Berjönlichkeit, die nie zurüdtwich, fondern die feindlichen 
Kräfte, die fich ihr in den Weg ftellten, überwand”. Diefe Auf- 
gabe hat der Berf. glänzend gelöjt, indem er die Berfönlichkeit 
de3 Meifters aus dem kulturellen und fozialen Xeben feiner Beit 
verftändlich macht und die Ummelt fchildert, mit der Händel 
in Berührung fam. Mancherlei neue Tatfachen und Bufammen- 
hänge treten dabei ans LXicht, die in andern Biographien nicht 





zu finden oder unrichtig dargeftellt find. Zur Erhöhung der 

Anfchaulichkeit der gejchilderten DVerhältniffe ift dem Werke ein 

Suftrationsmaterial beigegeben, wie e3 feine Händelbiographie 

bietet. Das Buch it die beite populär-wiffenichaftliche Dar- 

ftellung, die mir von dem dramatisch reich bewegten Leben 
diefes Großmeifters der Tonfunft befißen. 

*Hunnius, ee Mein Weg zur Kunft. Heilbronn: et 
1925. (356 ©.) 8 4.—; Hlmw. 5.80 

Das Buch ift ein würdiges Geitenjtüd zu eilt Lehmann 

„Mein Weg“, natürlich Feiner im Format, aber getragen von 

demfelben hohen Spdealismus. Die PVerfafferin, eine einft ge- 

feierte Sangerin, hat manches wertvolle Neue N Charafteriitif 
und Methodik ihrer Lehrer: Jul. Stodhaufen, R. von zur Müh- 
len und Hans Schmidt zu jagen, und ift das Buch f ichon aus diefem 

Grunde allen Gefangsfreunden warm zu eimhfehlen, dahinter jteht 

eine bornehme Berjönlichkeit, von der man Jofort eingenommen 

ilt, die obendrein die Gabe befißt, bis zum Schluß felleln zu 
fönnen. Sch habe da3 Buch mit fteigendem Sntereffe Durchgelefen, 
e3 it eine der liebensmwürdigften Erfcheinungen der jüngiten 

Mufikliteratir. 

Keußler, Gerhard von. In: Die Musikwelt. Monatshefte für 
Oper u. Konzert. Organ der Hamburgischen Gesellschaft zur 
Förderung der Musikpflege. Jg. 5, H. 2. S. 37—44. 

Das Heft it dem Schaffen ©. v. 8.3 gemidmet. Paul 

Nettl jpricht über den Menjchen u. Künftler 8. (ner N aber 
mehr als ein Rünftler: er ift eine Prophetennatur‘). Yerd. 
VfoHl würdigt R.3 neueftes Dratorium „BZebaoth”. 9. 8. 
Schaub behandelt KR. al Liederfomponiften (‚der Dichter R. 
it vom Mufifer nicht zu trennen, Ton_u. Wort untrennbar 
verbunden, Ihöpfen aus einer einzigen Quelle, jeiner eigenen 
großen Seele”). Baul Nettl bringt ein Nachwort zur Urauf- 
führung der R.fchen D-Moll-Symphonie in Breslau. Gelegen- 
heit, den hervorragenden Pädagogen R. fennenzulernen, bietet 
ein eigener Artikel (©. 44—46), den R. unter dem Titel „Mufik- 
unterricht” ald Geleitwort zu Schreyers LXehrbuch der Harmonie 
verfaßt hat. 

*Meyer, Waldemar: Aus einem Künstlerleben. Berlin: 
Stilke 1925. (112 S., 25 Taf.) 8° 4.50; geb. 6.— 

&3 ift der befannte Berliner PViolinvirtuofe, der ald 70jahri- 

ger auf fein Zeben zurüdblidt und vieles zu fagen hat, was 

man mit Sntereffe lieft. Unangenehm berührt allerding3 eine 
gewille Animofitäat gegen Sojeph Soachim, feinen einftigen 

Zehrer, die bei jeder Gelegenheit durchbricht, wo von ihm die 

Nede ift. 

Mozart. — *Mozart-Jahrbuch, hrsg. von Hermann Abert. 
Jg. 2. München: Drei-Masken-Verlag 1924. (252 S. mit 
eingedr. Notenbeisp.) gr. 8° 0 gebe 0. 

Snhalt: Föde, Triß: Die Thematik der enter M.3. 

Gerber, Rud.: Harmoniihe Probleme in Mozarts Gtreich- 

quartetten. Blume, Sriedr.: Die formgefhichtl. Stellung der 

Klavierfonzerte M.3. Tenfchert, Roland: Die Dupertüren M.3. 

PViecenz, Herbert: TÜber die allgemeinen Grundlagen der 

Vartationzfunft mit bejonderer Berüdfihtigung Mozarts. 

Preiß, Cornelius: M.3 „Ave verum“. Ein Beitrag zur Ge- 

fhichte de3 Manuffriptes. Biücherfhau. Bibliographie. Beit- 

fchriftenfchau. Berichtigungen. 


Runjtwiflenichaft 
Prof. Dr. Zuliug Beitler und Dr. Arthur Zuther 

*Hedicke, Robert: Methodenlehre der Kunstgeschichte. Ein 
Handhb. f. Studierende. Straßburg: Heitz 1924. (XV, 301 S.) 
8° 20.—; geb. 24.— 

„Die allgemeine Geiftesgefchichte ift geifteswiljenfchaftlidhe 

Bentralmwiffenihaft. Runftgefchichte ift fpezielle Geijtesgeichichte 

auf der Grundlage der bildfünftlerifchen Öeitaltung und ge= 

monnen aus den Kunftdenfmälern.” Hedide bejchreitet für feine 

Methodenlehre, für die er den Standpunft Nidert3 al Grund» 

lage genommen hat, einen ganz neuen Weg. Sein jharf durdh- 

dachtes Buch bedeutet nach Tiebe und Strayfomsfi eine weitere 

Eroberung. Hedide liegt vor allem an der Herausarbeitung 

objeftiv-begrifflicher Grundlagen. In feiner Bemühung um 

die große und fchmwierige, ftrengwiljenichaftlihe Aufgabe der 

Kunftgefchichte ift in der Tat fein Bud) ein „Organ der funft- 

biftorifchen Selbitbefinnung”. 

*Künstlerische und kulturelle Manifestationen. Ulm- 
Donau: Hermelin-Verlag [1924]. (68 S. m. Abb.) 4° [Um- 
schlagt.:] Situation 1924, Pp. 3.— 

An die „Manifeftation, wie wohl im Anklang an das futu- 
riftifche Manifeit gejagt ift, find Kuhn, Haufenjtein, Coubine, 
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Großmann, Groß, Hofer, Biermann u. a. beteiligt. Olüd- 
Yicherweife fprehen die Künftler nur von fidh, fie fönnen im 
Grunde nichts anderes. Die Literaten wiederum fprechen über 
die betreffenden Künftler, infomweit fie Graphifer des Verlags 
find. Dad Ganze wird man nicht Syntheje der Zeit nennen 
fönnen und Gituation nur infofern, al e3 die Buntheit und 
Berfahrenheit von 1924 fpiegelt. 

*Orlik, Emil: Kleine Aufsätze. (Vorw.: Moritz Heimann. 
Mit 8 Taf., 2 sign. Rad. [Taf.] u. 1 sign. Farbenholzschn. 
Maid. Berlin: Propyläen-Verlag 1924. (57 S.) 4° 4,— 

p. .—; Rurusaudg. mit 3 Rad. 50 
Seleitwort von Morit Heimann. — Beethoven, eine phHfiog- 

nomijiche Studie (S.11— 15). — Leibnizens Bildnilje (S.16—19). 

— Kleine Yolzichnitte (S. 20—21). — Über den Farbenholz- 

en in Sapan (©. 22—27). le ne 28 

3 31). — lÜiber Po (S. 32—42). — lÜiber moderne 

Dreräusftattung(&. 43—46). — Aus ee 47—51). — 

Aus meinem Leben (6. 52—57). 

*Segmiller, Rudwig: Neuzeitlihe Stilanfhauungen. (Neu- 
aufl. von: Grundgefete für die Arbeit in Edelmetall.) Xeipzig: 
Schlag 1924. (III, 139 ©.) 8° ru: AT 

Verf. hat fein früheres Werf „Srundgefeße für die Arbeit in 

Edelmetall“ erweitert und auf alle funjtgemwerblichen Gebiete 

verbreitert. ®emiffe Abfchnitte, wie Bierform, Ornament, 

Sarbenlehre, Farbharmonie und Sarbihmud find nach neu-= 

a ftiliftifchen Anfhauungen und Erfahrungen umge- 

ormt 


Kunft einzelner Epochen, Länder und Ortichaften. 
Einzelne Stoffe und Motive 


*Cohn, William: Buddha in der Kunst des Ostens. Mit 
7 Textabb. u. 123 [eingedr.] Taf. Leipzig: Klinkhardt & 
Biermann 1925. (VIII, LXIV, 253 S.) 4° 2m. 30.— 
Man braucht den Buddhatnpus noch nicht al3 da3 Erhabenite 

auf der Welt zu nehmen, und fann doch die in ihm gelungene 

Darftellung des Göttlichen aufs höchite reipeftieren. Mit der 

ganzen ausgebreiteten Kennerichaft eines Meifters gibt Cohn 

eine Überjicht über die höchlten Fünftlerifchen Geftaltungen de3 

Buddhaideal3 durch die Kinder des Dftens. Dad Gandhärapro- 

blem ift vorfichtig bemwertet. Mit bewundersmwerter Klarheit 

gliedern fich in diefen Bildniffen bei Cohn die Epochen. 

*Gerster, Matthäus, u. Konrad Kümmel: Vatikan und 
Peterskirche. Einl. u. Text von Matthäus Gerster. Mit 
5 Abb. im Text u. 94 Bildern auf Taf. 4. Aufl. Stuttgart: 
Montana-Verlag (1924). (26, 80 S.) 4°=Montana-Kunst- 
Führer. Bd 2. 3.50 Schw. Fr. 4.50; Hlmw. 4.80, Schw. Fr. 6. 
Eine überfichtliche Darftellung der bunten und reihen Baus 

gefchichte de3 Batifans, die gut in die Topographie der darin 

enthaltenen Mufeen, Sammlungen, Bibliothefen, PBrunfge- 
mäcd)er, Höfe, Gärten ufw. einführt. Befondere Kapitel find 
der Beteräfirche und der firtiniichen Kapelle gemidmet. 

*Die Kunstdenkmäler von Bayern. (Bd 4.) Regierungs- 
bezirk Niederbayern. Hrsg. von Felix Mader. 11. Bez.-Amt 
Wegscheid. Bearb. von Bernh[ard] Hermann Röttger. 
Mit e. histor. Einl. von Georg Schrötter. Mit zeichner. 
Aulnahmen von Kurt Müllerklein. Mit 5 Taf., 92 Abb. 
im Text u. 1 Kt. München: Oldenbourg in Komm. 1924, 
(IX, 1498.) 4 2m. 11.50 

*Sfterreichs an hen tale Sn Einzeldarftellungen Hr3g. 
vom 1. Runfthiltorischen Snftitut der Wiener Univerfität, 
geleitet von Prof. Dr. Heinrich Glüd und Dr. Friedrich 
DES Hp 1-3. Wien: Logos-VBerlag 1924—25. gr. 8° 

Die Sammlung joll Die Dauptmwerfe der Kunft in Dfterreich 
an Hand eines möglichit erichöpfenden Bildermaterial® dor- 
führen. Seder Band u ein in fich DI Öanze3 
bilden. Bd 1, von Sr. Wimmer und Ernft Klebel, behandelt 
das Grabmal Friedrichs III. im Wiener Stephansdom (38 ©,, 

64 Taf.); Bd 2, von Sanaz Schlofjer, die Kanzel und den 

DOrgelfuß zu St. Stefan in Wien (28 Tertieiten in Antiquas 

drud, 56 ©. mit 66 Abb.); Bd 3, von Karl Öinhart, die Raifer- 

gruft bei den Sapuzinern in Wien (50 Tertjeiten in Antiqua- 
drud, 72 ©. mit 87 Abb., Grundeiß und Querjchnitt durch die 

Kaifergruft). 

*Ottmann, Franz: Schönbrunn. Ein Gespräch, mit 12 [8 
farb.] Orig. -Lith. [Taf.] von Franz Windhager. Wien: 
Gesellschaft f. vervielfältigende Kunst 1925. (20 Be 35 ) 
4° mw. 8.— 

Gefpräch zwijchen einem Hiftorifer und einem Biologen, 
denen jich [päter noch ein Maler und ein Mufikffreund anjchließen. 


Die verichiedenen mit Schönbrunn verfnüpften Afthetifchen und 


tunftgefchichtlichen Probleme werden erörtert mit dem Ergebnis, 
daß der Barf „ein Spealbild de3 mienerischen Wefenz, voll 
Geift und Anmut, voll Glanz und ernfter Heiterkeit“ ijt. Die 


(farbigen) Sithographien zeigen architektonische und landichaft= 


lihe Motive aus Schönbrunn. Das Buch ift mit Unterftügung 
der Gemeinde Wien herausgegeben. 
*Roma sacra. Ein Bilderzyklus in 152 Farbenfotogr. Mit e. 
Geleitw. von Peter Sinthern. Wien: Uvachrom Union 
A.-G. f. Farbenfotographie 1925. (49 S., X schwarze, 152 
farb. Taf., 13 S., 1 farb. Titelb., 1 Faks.) 4° =Die Welt in 
Farben. 1. w. 60.— 
Da3 Buch foll eine Feitgabe für das heilige Sahr fein. Die 
Einleitung unterrichtet über die chriftliche Kunft, die 152 Far- 
benphotographien bringen Abbildungen jeder Art: Tore, 
Baläfte, Kirchen, Straßen, da3 Forum (3 Bl.), Katatomben= 
bilder (8 BL.), Mofaifen (19 Bl.). Der Batifanpalaft ift durch 
21 Außen- und Snnenaufnahmen vertreten, St. Peter durch 5. 


Baufunjt 


*Phlep3, Hermann: Raum und Form in der Architektur. 
1. Der Raum. Mit 45 Abb. Berlin: Stilfe En IN A 
19 x 26 cm. 

Nach der Einleitung könnte man denfen, e3 bee 9 
wieder um eine Art Glementargefege der bildenden Kunft, 
fowie um Grenzberichtigung zmwijchen den Künften und Gtilen, 
aber der wohlunterrichtete Verfaffer gibt mehr: eine Viychologie 
der Architektur in ihren Anwendungen; die Wichtigfeit der 
Abmefjfungen, der Raumöffnungen und Raumfchliegungen, der 
Begrenzungen, wird aus den anregenden Unterfuhungen 
deutlich. Über die Empfindungen, die von den verfchiedenften 
Räumen ausgehen fönnen, wird Slarheit verbreitet, jegliche 
Naumgeftaltung kann vortrefflide Richtlinien daraus ziehen. 


Gurlitt, Cornelius: Die schönen Bauwerke in Sachsen. In: 
Jahrbuch Sachsen 1925. S. 91—97. 

Mit Abbildungen des Palais im Dresdener Großen Garten 
und der Ulbrechtsburg zu Meißen. 

*Lentz, Peter: Führer durch das Liebfrauenmünster Karls 
des Großen. Aachen: La Ruelle [1924]. (62 S., 7 S. Abb.) 8° 
1.20 

&3 wird nicht nur die alte Pialzkfapelle von 705 refonftruiert, 
fondern die ganze Münftergeichichte entrollt fich, zugleich mit 
einer Befchreibung des Münfters. Alle Einrihtungsgegenitände 
werden gefchildert, die Frage nach dem Drt des Grabe Karls 
des Großen wird zu beantworten verfucht. 

Strzygowski, Josef: Der vorromanische Kirchenbau der 
Westslawen. In: Slavia. Jg. 3, H. 2/3. S. 392—446. 

*Stuhlfauth, Georg: Der christliche Kirchenbau des Abend- 


landes. Eine Übersicht s. Entwicklung. Mit 23 Abb. u. 


8 [eingedr.] Grundr. Berlin: Furche-Kunstverlag [1925]. 
338., 228. Abb., 4 S. Anm.) gr. 8° =Schöpfung. Bd 1.3.80 
Berf. will das geschichtlich gervordene abendländische Kirchen 
gebäude weniger vom fünftlerifchen, al3 vom fultifchen aus, 
„oder, twa3 Daslelbe ilt, nach feinem inneriten Wollen Hin“ 
betrachten und gliedert Demgemäß feine Daritellung in die Ab> 
fchnitte: Bifchofsfiche, Altarficche, Predigtkicche. 
*Wulzinger, Karl: 
stantinopel. Auf d. Seraispitze, d. Nea, d. Tekfur-Serai u. d. 
Zisternenproblem. Mit 45 Abb. Hannover: Lafaire 1925. 
(IX, 116 S.) 4°=Mittelmeerländer u. Orient. Bd 1. 22.—; 
2m. 26.— 
Das Vorwort betont die Schwierigfeiten, die ich bisher 
einer gründlichen Erforfchung der byzantinischen Kunft ent= 
gegenitellten, obgleich gerade diefe Kunft für das Berftäandnis 
der abendländischen Kunit von ungeheurer Bedeutung ift. E3 
folgen eingehende Berichte über Forichungen und YAusgrabun- 
gen in den im Titel genannten Stadtteilen Konftantinopel3. 


Byzanz war nicht nur Bemwahrer antifen Sunftguts, fondern 


hatte auch eine fchöpferiiche Seite, die von der Antife zum 
Mittelalter, von förperfroher Diesfeitsfultur zu immer ber- 
geiftigterer Auffaffung binftrebt und ihren Niederjchlag in den 


polychromen Reizen der Faljaden und in fchwanfen Wölb- R 


fonftruftionen fand. 





Hilberseimer, Ludwig: Großstadtarchitektur. In: 
Sturm. Jg. 15, H. 4, Dez. 1924. 8. 177—189. 
„Die Stoßftadtarchiteftur it au neue Architefturart mit 

eigenen Formen und Gejeten. Sie ftellt die Geftaltung de3 
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heute gültigen wirtichaftlich-joziologischen Moments dar. Sie 
Sucht fi von allem nicht Unmittelbaren, von gefühlgmäßigen 
Snhalten und Betonungen des Seeliichen zu befreien. Erjtrebt 
Reduzierung auf das Wefentlichite, größte Energieentfaltung, 
außerite Spannungsmöglichkeit, legte Eraftheit.” 

Le Corbusier: Architekturwende. In: Europa-Almanach. 
167. 

„Die ‘moderne Baufunft” der legten zwanzig Sahre Stand 
unter dem eichen der dekorativen Kunft. Heute geht fie ihrem 
Untergang entgegen, weil die Ddeforative Aunft untergeht. 
Bmwedmäßigfeit it heute die Lofung. Solange die Induftrie 
nicht da3 Baugemwerbe in die Hand nimmt, bleiben wir im 
Dunfeln. Der ideale Städtebau bleibt eine Utopie, und Die 
Gejellichaft wird fchlieglih aus Mangel an Licht und Luft 
zugrunde gehen.” 

PBlajtik 


Wilm, Hubert: Gotiihe Charafterföpfe. Münden: Bruds- 
mann 1925. (IX, 60 ©. mit Abb., 88 Taf.) 4° 2m. 15.— 
Wilm hat Sich zu einem der beiten Kenner unferer Plaftif 
entwidelt. Das Hplaftiihe Inpventarium hat Sich in unferer Beit 
gewaltig vermehrt, und man fünnte von Bangigfeit darüber 
ergriffen werden, mwieviel auf Kirchenböden noch entdect werden 
mag. ®ilm bejißt gegenüber diefem maffenhaft andringenden 
Material den untrüglichen Snitinft der Wertung. Im Tert ift 
die geiltige Bemeifterung der Entmwidlungszüge volllommen 
erreicht, ohne daß Schmülitige, verjtiegene Ausdrüde und Wen- 
dungen zu Hilfe genommen merden mußten. 
*With, Karl: Bildwerke Ost- und Südasiens aus der Samm- 
lung Yi Yuan. Mit begleit. Text. Basel: Schwabe 1924. 
(74 S., 112 S. Abb.) 4° 2m. 12.80 
Die Sammlung Vi Yuan umfaßt al3 urfprünglichen Kern 
die Sammlung des verftorbenen Raphael PBetrucei, Brüffel, ift 
jedoch auch Durch anderweitige Erwerbungen fehr erweitert wor= 
den. Die Tafeln umfaffen China, Sapan, Vorderindien, Hinter- 
indien und den Urchipel, fie bringen ungewöhnlich hohe Werte, 
zumeift mit Schräg=, Seiten- und Detailanfichten. 


Malerei und Graphit 

*Geisberg (, Max): Der deutsche Einblatt-Holzschnitt in der 
ersten Hälfte des XV], Jahrhunderts. Lfg. 9. (VI S., 40 Taf.) 
München: Schmidt [1925]. 55,5 x 41,5 cm. 

Ausg. C, unnum. 200.— 
Die 9. Lieferung des erfjtaunlich Schnell fortichreitenden 

Mappenmertes enthalt Holzichnitte von Altdorfer, Baldung (8), 

Beham (2), Burgfmair (6), Cranach d. U. (11), Cranadh d. $., 

Dürer (2), Blettner (3), Schäufelin (5), Springinflee. 

*Heilborn, Adolf: Die Zeichner des Volks. Käthe Kollwitz, 
Heinrich Zille. Berlin-Zehlendorf: Rembrandt-Verlag [1924]. 
(108 S. mit Abb., 5 farb. Taf.) 4° Hlmw. 10.50 

-  Heilborn gibt eine anregende und einfühllame Studie über die 

—— Kollwis und den Bille. Er bemüht fic) auch mit Erfolg, fie 

—— Fulturhiftorisch zu fehen. Zille hat zweifellos ein gütiges Herz, 

aber er ift doch auch fo fehr Rarikaturift, daß die foziale Anklage, 

falls e8 zu einer folchen fommt, nicht im Ale 

ema, 
dem Proletariat, und Käthe Kollmig felbftverftändlich noch 
mehr als Bille. 

Jähnig, Karl W.: Sächsische Maler des 18. und 19, Jahr- 
hunderts. In: Jahrbuch Sachsen 1925. S. 98—113. 

Mengs, Dietrih, Grafi, E. D. Friedrich, Richter, Dehme, 

Se Kapffi, Alinger, Groffe, Bohle, Gotthard Kuehl, 

Sterl, Banter, Hegenbarth, Richard Müller, Greiner, Guß- 

mann, Rößler, 2. vd. Hofmann, Hettner, Dreher u. a. 

*Katalog des städtischen Museums zu Erfurt. Mittelalterl. 
Sammlung. Gemäldegalerie. (Erfurt: Gebr. Richters 1924.) 
(105 S. m. Abb.) 8° 1.— 

Das ftädtiihe Mufeum in Erfurt, „Angermufeum“, verfügt 

u. a. über einen nuten Beitand mittelalterlicher Bilömwerfe und 

über eine fchon recht anfehnliche Sammlung älterer und neuerer 

Gemälde. Berühmt find der Suhler Crucifirus und die Neben- 

ftod-Madonna. Snfeinen Sesichilden und Kunftbildern hat Erfurt 

2 eröffnet. 

. *Schmidt, Paul Flerdinand].: Die Lufasbrüder. Der Over- 
bediche Kreis u. j. Erneuerung d. religiofen Malerei. Mit 
24 [1 eingefl. farb.] Abb. Berlin: Furche-funftverlag Dan, 
(21 ©., 23 ©. Abb.) gr. 8 = Schöpfung. BD 3. 

Die 24 Abb. zeigen 10 Blätter von Dverbed, 5 von a 
an 3 von Philipp Veit und je 2 von Scheffer vd. Geonbahar 
%. Schadow, Peter dv. Cornelius. 
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*Szittya, Emil: Malerschicksale, 14 Porträts. Da LenBek 
Bildern. Hamburg: Asmus 1925. (45 S.) 4° 3.19 
Sn 14 Vorträts von fchöpferiichen Naturen unferer Zeit, von 
van Gogh bis Chagall, Derain, Dir u. a., wird der fünftlerifche 
Charafter diefer Gegenwart herausgeftelft. Die fonftruftiviftiiche 
Afthetif wird in diefen oft mwisigen Abhandlungen auf eine 
ganz unpedantische Weife Dargeftellt. 


Einzelne Rünftler 

Angelico da Fiesole. — *Nasse, Hermann: Fra Angelico da 
Fiesole. München: Allgemeine” el 1925. (55. S,, 
16 Taf., 1 farb. Titelb.) 4° .—; Hperg. 10.— 
Einer "guten Ihlichten Erzählung Be "Werkes des „Engel- 

gleichen” Malers, deijen „Snnigfeit“ uns die Romantifer wieder 

erfennen fehrten, Ihließt fi ein eingehender Bericht über 
jeine Werfe an, mit einer Unaldje, die bei a fnappheit 
allem Refenhaften in Fra Angelico gerecht wird. 

Dürer. Schellenberg, Karl: Die Illustrationsprinzipien 
der Dürer-Apokalypse. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 
1/2 Februarheft. S. 176—178. 

Kollwitz, s. oben unter ‚Malerei und Graphik“. 

Masereel. 
Masereel. In: Künstlerhilfe. Almanach der Literaria. Wien 
1924. S. 206—208. 

. Sm allzu PBerfönlichen Tiegt die Beichränfung feiner 

Runft, RN für das Konftruftive nicht ausreicht, und jo kann fein 

Wert nur ein document humain feiner Zeit bleiben, ohne 

Wege zur Zukunft zu eröffnen. Denn nur ein gegen den 

Beitgeilt Opponierender it M., fein Erbauer.” 

Stauffer-Bern. (‚Karl): Handzeichnungen, Faksimiledrucke, 
hrsg. u, eingel. von C[onrad] v. Mandach. Landschlacht: 
Hoenn (1923—1924). (19 S., 38 Taf. unter Passepartout.) 
60,5 x 43 cm Zw. 180.— 
Die Auswahl der Blätter fuht nah Moglichkeit allen Seiten 

de3 Finnftleriihen Schaffens von Karl St.=B. gerecht zu werden. 

&3 find daher neben zahlreihen Porträts (Selbftbildniffe, 

Menzel, Klinger, E. 5. Meder, Eva Dohm u: a.) und Aften 

(24 Blätter) auch ein funftgewerbliches Blatt (Entwurf zu 

einem Fächer) und eine Arcdhitefturaufnahme (Frauenkirche in 

Dresden) aufgenommen. Die Neproduftionen find vorzüglich 

und geben tatjächlich alle Merkmale der Yandzeichnungen wieder, 

Zille, s. oben unter „Malerei und Graphik“, 


Geichichte 
Mittelalter 
Dr. Sigfrid Steinberg 


*Hans, Wilhelm: Das Buch mit fieben Siegeln. Eine Unter« 
fuchung über die Problematik 0: EOS RENT 
Hamburg: Bonfen 1925. (51 ©.) g 80 
Die „Unterfuhung” fommt Er he offenbar Erin 

feinfollenden Titel3 zu dem recht beicheidenen Ergebnis, daß die 

Seichichtswiffenfchaft fih von den Naturwiljenichaften in 

mancher Beziehung unterjcheidet — ein Gedanfe, Der des 

Neize3 der Originalität einigermaßen entbehrt. 

Brandi, Karl: Idee und Form der deutschen Geschichte. In: 
Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und 
Geistesgeschichte. Jg. 3, H.'1. S. 128—144. 

Sm Anihluß an eine Beiprechung von Haller3 „Epochen“ 
gibt Brandi einen Überblid über die deutiche Hiltoriographie 
von Wimpheling bi3 Lamprecht. Auch „in der neuen Richtung 
fulturgefchichtliher Zufammenfaffung oder gar der geiltes= 
gefchichtlichen Ergründung tieferer Zufammenhänge“ jeit Jacob 
Burdhardt vermißt er „etwas wirklich Befriedigendes”, 








Ruppersberg: Hermann Örotefend 2 SEONMUER Stadt 
archivar. Sn: Didazfalia. Sg. 103, &. 22—24. 

Bon 1875—1887 war Grotefend am ae Archiv tätig; 
von dort ging er nach Schwerin als Leiter de Medlenburgifchen 
Staat3archivg. Bericht über feine Wirffamfeit in Frankfurt a. M, 
Englmann, Wilhelm: [Nachruf auf] Dr. Anton Mayer. In: 

Monatsblatt des Vereins für Geschichte der Stadt Wien. 
Jg. 7 (42), Nr 1/2, S. 42—46. 

Geht namentlich auf die Tätigfeit de verjtorbenen nieder- 

öfterreichifchen Zandesarchivars für die Heimatgefchichte ein. 


*Manitius, Mar): Bildung, Wilfenichaft und Literatur im 
Abendlande bon EST Crimmitihau: Rohland & Bert» 
hold 1925. (90 ©.) 8 aa 
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Der Hauptteil de3 Bandes enthält Die Schilderung der 
literarifchen Kultur in der farolingiihen und ottoniichen Zeit. 
Diefe Kapitel waren urfprünglich fir die Cambridge Medieval 
History beitimmt. Ein legter Teil behandelt den „Beginn der 
Nationalliteraturen” wahrend de3 11. Sahrhunderts. 

Rörig, Fritz: Außenpolitische und innerpolitische Wand- 
lungen in der Hanse nach dem Stralsunder Frieden (1370). 
In: Historische Zeitschrift. Bd 131, H. 1. S. 1-18. 

Der Stralfunder Friede, der Höhepunft der hanfifhen 
Machtentfaltung, leitet zugleich die Zeit de3 Niedergangs ein: 
Der Eolonifatoriiche Drang nach dem Dften laßt nad), die bal- 
tifchen Städte Iöfen fich von der fübifchen Leitung, im Drdens- 
land geht die politifche Führung auf Danzig über; die handel3- 
politiihen Traditionen werden durchbrochen, England beginnt, 

ih aktiv am Kontinentalhandel zu beteiligen. Jm_NReich be= 
drohen Fürftengemwalt und Demokratie von zmei Seiten her 
die Grundlagen der Hanfe. Daraus erklärt fich der nunmehr 
einfegende mwirtfchaftlihe Umfchwung, die Abkehr vom Grund- 
faß de3 freien Spiels der Kräfte zur proteftioniftiichen Wirtichaft. 

Stern, Alfred: Gabriel Salamanca Graf von Ortenburg. In: 
Historische Zeitschrift. Bd 131, H. 1. S. 19-40. 

Unter Raifer Marimilian emporgelommen, brachte es der 
fpanifche Edelmann (?) durch feine diplomatifchen und mirt- 
Ichaftlichen Fähigkeiten zum erjten PVertrauensmann Ferdis- 
nands und mwurde 1533 durch feine Vermählung mit einer 
badifchen PBrinzeffin deutfcher Fürft. Er ftarb als eljäffischer Kand- 
bogt im Sahre 1539, „vielleicht der merfwürdigfte Nepräjen- 
tant jener Slaffe zu Reichtum und Macht emporgeftiegener 
Finanzgrößen des Beitalters‘. 

Rachfahl, Felix: Die Hanse und die Niederlande in der 
zweiten Hälfte des 16. und im Anfang des 17. Jahrhunderts. 
In: Zeitschrift des Vereins für Hamburgische Geschichte. 
B0928.0H. 3; a 278— 289. 

Anzeige bon Be Kiederlandiiche Akten und Ur- 
funden. Bd 2. Giihed 1923 
Meyer, Arnold Döları England und Helgoland zur Zeit 

Ehriftian Albrechts. Sn: Beitfchrift der len ft ur 
ichlesmwig-hoffteiniihe Geidhichte. Bd 54. ©. — 304. 

Einige durch die eigenartige Handhabung en en. 
auf Helgoland hervorgerufene Zmwiichenfälle veranlaßten den 
engliihen Kefidenten in Hamburg, Sir Paul Aycaut, im Sahre 
1689 zu einem Memorandum an feine Regierung, worin er 
die militäriichen und handelspolitiihen Vorteile einer Ermwer- 
bung Helgoland mit ficherem politifchen Blid darlegte. Die 
Denkichrift blieb damals wirkungslos; fie wurde 1915 erftmalig 
in der English Historical Review veröffentlicht. 





Winter, Ernit Rarl: Dragen ve mitteleutopäiihen Rultur- 
und Soztalgefhichte. 5. Romantik III. In: Das Neue Reich. 
So. 7, Kt .20. ©. 458461. 

„Alle Romantil, gipfelnd im Konkordat (1855) und im 
Spllabus (1864), wurzelt in dem von Franz dem Raifer und 
feinem Kanzler Metternich verförperten fonfervativen Syitem.” 
*Mummenhoff, Ernft: Der Handmerfer in der Deutichen 

Vergangenheit. 2. Aufl. e bis 15. Tip. A 151 Abb. Sena: 
Diederih3 1924. (142 © = a Beil.) 4° = Die deutihen 
Stände in Einzelarft. B 4.50: geb. 6.50 
Das Buch umfaßt die ne nhtdre de3 deutichen Hand- 
werferftandes von der Meromingerzeit bi3 zur Einführung der 
©emerbefreiheit und damit zum Ende des Bunftmwefens. 

*Steinhaufen, Georg: Der Kaufmann in der deutfhen Ver- 
gangenheit. 2. Aufl. 26. bi3 35. Tfd. Mit 150 Abb. Sena: 
Diederih3 1924. (131 ©., 12 Beil.) 49 = Die DET 
Stände in Einzeldarit. BD 2. ; geb. 6.50 

„Jicht eine technifche Gejchichte des Handels, fondern ein 
Stud Menichengefchichte” will Steinhaufen geben. „Ein Rultur- 
biftorifer fchreibt diefes Bud, nicht ein Nationalöfonom.” 


Landes- und Ortsgefchichte 
Dr. Sigfrid Steinberg 
Ostdeutschland. — Wotschke, Theodor: Herzog Albrecht 
und Graf Andreas Gorka. In: Deutsche wissenschaftliche 
Zeitschrift für Polen. H. 4, S. 1—%6. 

Andreas Gorka war einer der Führer des polnifchen Adels; 
die Beziehungen Herzog Albrecht? von Preußen zu ihm folften 
die Stellung des neuen Herzogtums gegenüber Polen jichern. 
*Zaubert, Manfred: Das Heimatrecht der Deutfchen in Weft- 

polen. Die Entwidlung des deutfchen Anteil® an der DBe- 
völferung und dem Grundbejiß in den an Polen abge- 


tretenen Bebieten. [Bojen: Hiftorifche Gefellichaft 1924.] 
(35 ©.) 8° = Beiheft zu Heft 4 der Deutfchen mwiffenjchaft- 
lichen heitfehrift für Polen. 

„Das Deutichtum in den an Bolen abgetretenen ehemaligen 
Provinzen Pofen und Weftpreußen ift nicht durch Fünftliche 
Maßnahmen des preußifchen Staates dorthin verpflanzt mor=- 
den, jondern e3 hat dort feit der Zeit vor den polnifchen Tei= 
lungen Heimatrecdht.“ 


Norddeutschland. — *Bachmann, Friedrih: Die älteren 
medlenburgifchen Städteanfihten. Mit 3 Taf. Leipzig: 
Hierfemann 1924. (108 ©.) gr. 8° — Aus: Sahrbicher d. 
Bereins f. medl. Gefhichte ujm. Sg. 88. ©. 117—224. 5.— 
Der Berfafjer hat aus der Zeit von etwa 1500—1750 von 

Anfichten medlenburgifher Städte 33 Gemälde und Zeich- 

nungen und 150 graphiich vervielfältigte Blätter zujammen= 

geftellt und erläutert. Ein Gedicht des Hans Sach3 zu einem 

Bild Noftods von Hans Weigel ift mit abgedrudt. 


Pauls, Bolgquart: Die Kloftergrundherrichaft Ahrensböf. (Ein 
Beitrag zur Geichichte des Karthäuferordens.) Sn: Zeit» 
Kant oa für fchlesmwig-holfteinifche Gefchichte. 


Sie durch Rlzele ftatiftiiche Tabellen, zwei Siegeltafeln 
und eine mehrfarbige Karte umterjtügte Unterfuchung bietet 
eine eingehende Daritellung der Wirtfchaftz- und Verfafjungs- 
gefchichte „Der jüngften Kloftergründung der alten Orden auf 
boliteiniidem Boden”. Nach jahrzehntelanger Vorbereitung 
wurde das Kloiter 1397 gegründet; bis 1488 brachte e3 durch 
Scenftungen, Taufh und Kauf einen beträchtlichen Grund- 
befiß in dem Gebiet meftlich der Lübeder Bucht zufammen; 
1564/65 wurde da3 Klofter Säfularifiert und die Grundherrfchaft 
in ein meltliche® Amt umgewandelt. Ein Teil der Archhivalien 
gelangte an den Karthäuferorden nah Köln. 

Carjtenjen, Dans Peter: Die Dorj- und Slurverfaflung im 
Amte Tondern im 17. und 18. Sahrhundert. In: Zeitfchrift 
en Saloet fiir fchlesmwig=hoffteinifche Geichichte. Bd 54. 


ra Bass der „Dorfbeliebungen” oder Willfiiren vom 
Ausgang des 16. bi zum Ende de3 18. Sahrhundert3 werden 
die bäuerlichen Necht3- und Wirtichaftsverhaltniffe in diefem 
Beitraum unterfucht. Anhangsmweije werden jechs Beliebungen 
mitgeteilt. Die Gemarkung Napitadt wird durch eine farbige 
Slurfarte erläutert. 


Mitteldeutschland. — Shmars, B.: Königsberg in der Neu- 
marf 1806—1808. In: Die Neumarf. Heft 1. ©. 1—59. 
Kroker, Ernst: 

archivs. In: Leipzig. Jg. 1925, H. 8. S. 157—160. 
Kurzer Überblid über den Beftand de3 Archivs, das feit 
Ende 1924 in neuen Räumen untergebracht ift. 


Westfalen. — *Schmerter, Karl: Die Weniger Marf. Ein 
Beitr. zur Wirtfchaftsgefchichte unferer engeren Seimat. 
Albringhaufen: Selbitverlag 1924. (115 ©.) 8° Hlm. 4.— 
Darftellung der mwirtfchaftlihen und rechtlichen Verhält- 

niffe der mweftfälifhen Marfgenoffenichaft von etwa 1400 bis 

zu ihrer Teilung 1770. Die Zerichlagung des Gemeinfchafts- 
bejißes hat auch in der Weniger Mark überwiegend Schaden 
geitiftet, jo die Vernichtung der Waldwirtfchaft. 

Schulte, Eduard: Die Liste der Feuerstätten des Amtes 
Bochum im Jahre 1664. In: Beiträge zur Geschichte Dort- 
munds und der Grafschaft Mark. Bd 32. S. 161-—-337. 


Aus der Stadt Bochum, der Freiheit Wattenfcheid, dem 


Dber-, Mittels und Niederamt Bochum werden über 1000 & ne 
haber und Grundherren von Feuerftätten veröffentlicht; dank 
dem guten Namens- und Drtsregifter eine wichtige familien- 
tundliche Publikation. 

Winterfeld, Luise von: Dortmunder Stadtfarben und Stadt- 
wappen um 1510. In: Beiträge zur Geschichte Dortmunds 
und der Grafschaft Mark. Bd 32. S. 158-159. 

Auf Grund einer bisher unbefannten Rechnung für zwei 

Vahnen werden al3 urjprüngliche Stadtfarben Dortmunds Rot 

und Weiß nacdgemiejen. 


Winterfeld, Luise von: Der Reichshof Körne. In: Beiträge 


zur Geschichte Dortmunds und der Grafschaft Mark. Bd 32, 
Ss. 117—140. 

Der am Hellmeg gelegene Reichshof ift mwahrjcheinlich 1065 
an das Erzitift Köln gelangt, das um 1431 die eine Hälfte an 
die Graffhaft Dortmund abtreten mußte. Die Hofverfaffung 
wird näher unterfucht und eine Aufftellung über die Einkünfte 
von 1445 abgedrudt. 


Die Überführung des [Leipziger] Rats- 2 





> 


 freigrafen der heimlichen QVeme beftellt. 
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Meininghaus, August: Die Grundstücks- und Rentenver- 
käufe des Dortmunder Gerichtsbuches 1516/18. In: Bei- 
träge zur Geschichte Dortmunds und der Grafschaft Mark. 
Bd 32. S. 5—116. 

Aus dem älteften Gericht3buch der Stadt Dortmund wird 
in zwei überfichtlich angelegten Tabellen der Grunditüds- und 
NRentenverfehr der Jahre 1516— 1518 zufammengeftellt. Weiter 
werden 67 Negeften über Leibrenten und ähnliche Geldgefchäfte 
veröffentlicht. Schließlich find 20 Richterurfunden und Öericht3- 
bucheinträge veröffentlicht, fo daß der gefamte wefentliche Sn 
halt des jchwer bejchädigten Gerichtsbuch® al3 gerettet ange- 
fehen werden fann. PBerfonen>, Drt3- und Nachregifter find 
Danfensmwertermeile angefügt. 
zur Bonfen, Friedrich: Der lebte Oberfreigraf der we 

um 90. Sahrestage N Todes (2. Februar 1835). S 

Kiederfahfen. Sg. 30, 9. 2. ©. 82—84. 

Sriedrich Wilhelm Engelhard (1754—1835) wurde 1783 
von dem fülnifhen Kurfürften Darimilian Friedrich zum Dber- 
Nah dem Keich3- 
deputationshauptfchluß wurden die letten Nejte des Vem- 
gericht3 bejeitigt. 

Rheinland. 
Rheinische Heimatblätter. en 2, H.1. S. 6—20. 

Üiberblicf über die Gefchichte des Aheinlandes von der Zeit 
Cajars bis zur Gegenmart. 

Vraubad, Mar: Die Belagerung von N im Sahre 
1702. Sn: Mt-Düffeldorf. Sg. 1925, 2. ©. 23—28. 

Die Eroberung der von den Franzofen bejegten enetölnticen 
Feltung durch die Koalitionsarmee unter dem Fürften von 
Naifau-Saarbrüden zu Beginn des fpanijchen Erbfolgefrieges 
bedeutete eine empfindlihe Schlappe für Ludwig XIV. Mit 
zwei Plänen. 
Süddeutschland. 

beö Sahres 1023 im Steigetmaln. Sn: lege a 
Sa. 4, 9.1. ©. 30—32. 

Verfucht eine genauere Ortöbeftimmung der in der Urkunde 
DDHII 496 gegebenen Grenzlinie. 

*Wilmz, Balthafar: 2 au zum Falfenberg in Freiburg 
im Breisgau 1454—18 Bilder aus d. Zunft- u. Bürger- 
leben d. Kaufleute von en unter bei. Bericht. d. Wirt- 
EAE d. ne Mit Sllufte. Freiburg: Herder 1925. 
(XI, 358 ©.) f Kart. 6.— 

Eine Dehaliche, Iele Schilderung de3 bürgerlichen und 
in3bejondere de3 faufmännijchen Alltagslebens auf Grund der 
Seichichte der Freiburger Kaufleutegilde. 











Sagd in Tirol. Sn: Tiroler Heimatblätter. Sa.3,9. 

Nachweife aus dem Ende de3 15. Sahrhunderts ak "hat 
der Klerus und die armen Untertanen die Hauptlaft der durch 
die Zagd erwachlenden Koften zu tragen hatten“, 

*Mayer, Josef: Geschichte von Wiener Neustadt. (Geleitw.: 
‘ Friedrich Holzer [u.] Anton Ofenböck.) 1. Wiener Neu- 
stadt im Mittelalter. Tl. 1. Werden u. Wachsen d. Stadt 
<bis 1440). (VII, 533 S. mit Fig., 8 Taf.) Wiener Neustadt: 
Selbstverl. d. Stadtrates. 1924. 4°. 17.—; Hlm. 20.—; 2m. 24. 

Die Einleitung unterrichtet über die geogtaphifchen, Hima= 
tiichen, Verfehr3- ufm. PVerhältnifie des Stadtgebietes, Die 
Gejchichte der dürftigen Gejchichtsichreibung von W. N. be- 
weit die Notwendigkeit des vorliegenden Werfes. Nac) einem 
furzen Überblic über die feltifche und römische Zeit jebt dann 
die eigentliche Stadtgejhichte mit der Gründung Neuftadts 
durch Leopold V. — mit Hilfe de3 Löjegeldes für Richard 
Zömenherz — ein (1192—1194). Der 1. Band behandelt die 
Gtadtgejchichte unter den Babenbergern, PBrempeliden und 
eriten Habsbutgern, unter denen im 15. Jahrhundert W. 
eine Art Refidenzitadt wurde. 

Schweiz. — *Geijer, Karl: Rohrbach. Eine Herrichaft d. os 
St. Gallen im Oberaargau. Bern: FTrande 1925. (38 ©.) 
2 Ser ne ayanlätie: d. Literar. et a 


3. 9.3 
Nachdem die Gerechtiame des Klofter3 St. Gallen über die 
ihm jeit dem 8. Jahrhundert gehörige Herrichaft praftifch immer 
mehr in die Hände der VBögte libergingen, wurden 1458 die 
legten Rechte an die Stadt Bern verfauft, an die 1529 auch) 
das Kirchenpatronat fam. 

Gerber, Chrütian: Die angeblihe Garantie der Freiheiten 
der Waadt durch Trankreih im Laufanner Vertrag von 
1564. SM: li Du: für PBolitif und Kul- 
area. 4,9. Al, —674 





Den Bertrag, der die privat- und religionsrechtlihen Ver- 
hältniffe des Waadtlandes regelt, hat Karl IX. von Frankreich 
durd) feine Unterfchrift anerfannt; eine Übernahme von „SFrei- 
heit3”garantien durch Frankreich liegt feinesweg3 vor. Die 
Angelegenheit befist noch praftiich-politiihe Bedeutung, da 
dad Borgehen der Franzofen in der Genfer Bonenfrage fich 
vorgeblich auf den Vertrag von 1564 ftükt. 

*Ziegler, Aflfred]: Die Gesellschaft der Herrenstube in 
Winterthur. Mit 1 Titelb. u. 3 farb. Wappentaf. Winter- 
thur: Ziegler 1924. (72 S.) gr. 8° = Neujahrsblatt d. Stadt- 
bibliothek Winterthur. 259 = Der neuen Serie 9. Stück 

3r. 2.50 

Die ELLE bildete den PBatriziat der Stadt 
Winterthur; fie laft fich urkundlich bis in den Anfang des 
15. Sahrhundert3 zurüdverfolgen. Die Revolution von 1798 
befeitigte auch die ftandifch gebundene Herrenftube. 1806/7 
entftand die Gefellfchaft neu, den veränderten Beitumftänden 
gemäß allerdings auf gefelliger Grundlage, doch blieb die Zu- 
gehorigfeit auf beftimmte Gefchlechter begrenzt, zu denen nur 
allmahlih auch) „perfünlide Mitglieder‘ Hinzutraten. 


Hiltorifhe Hilfswillenihaften 
Dr. Sigfrid Steinberg 

Bittner, Ludwig: Die zwischenstaatlichen Verhandlungen 
über das Schicksal der österreichischen Archive nach dem 
Zusammenbruch. Österreich-Ungarns. Jg. 3 (8), H. 1. 
S. 58—9. 

„Die in Sfterreich, hauptfählih in Wien erwachlenen 
Archive... find nahezu unberührt geblieben.” Der Vertrag 
von St. Germain hat dem öfterreichiihen Einfpruch gegen 
da3 geplante Betreffprinzip (‚archives ... concernant les 
administrations‘) in der Hauptfache zugunften des PBrovenienz- 
prinzips Nechnung getragen. 

Genealogie 
Dr. $Sohanne3 Hohlfeld 

Brandenburg, Erich: [Besprechung von] Walther Möller, 
Stammtafeln westdeutscher Adelsgeschlechter im Mittel- 
alter. In: Historische Vierteljahrsschrift. Jg. 22, H. 2/3. 
Ss. 338—342. 

Byleveld,C.: Übersicht über die genealogische Wissenschaft 
in den Niederlanden. In: Kultur und Leben. Jg. 2. H. 1, 
Januar 1925. S. 12—18. 

Klo fe, Friedrich v.: Bom Urfprung de3 BEN nee 
Sn: Weftialiihes Adelshlatt. Sg. 2, 9. ©. 15— 

Die Arbeit ift ein gefürzter Teil des auf der Miniterer 
Tagung der deutichen Gejichiihtspereine gehaltenen Bortrage3 
über „Weftfülifche Geihlecdhter im Hinblid auf Mltfreiheit und 
Dienftbarfeit”. 

Klock y Cordel, M. O. von: Die Namenforschung in Spa- 
nisch-Amerika. In: Kultur und Leben. Jg. 2, H. 1, Januar 
1935.81: 

*Machholz, Ernst: Geschichte des Geschlechtes Weinmann 
Nürnberg-Wittenbergschen Stammes. Magdeburg: Born- 
stedt 1924. (124 S. mit Abb., davon 1 farb., u. Faks., 
4 Stammtaf.) 4° 
Ausgezeichnete Arbeit des befannten Magdeburger Genea= 

Iogen. Die auf die Seifertfchen Sammlungen (1717) begrün- 

deten Stammtafeln gehen bis zur Mitte de3 14. Jahrhunderts 

zurüd — für bürgerliche Tamilien eine große Seltenheit. 

Pauls, PVolquart: Berjonalgeichichte. Ziteraturbericht [über 
Schleswig- Hoflitein] für 1924. Sn: Beitfchrift der DEN 
für Schleswig-Holfteinifche Geichichte. Bd 54. ©. 5 

Prohaska-Hotze, Franz I.: Genealogie in Oraheich iR 
Kultur und Leben. Jg ..2, H. 1, Januar 1925. S. 18—25, 

Schmidt, F. A.: Geschichte der Elkerhäuser Burgen 1 
bis 1396). In: Nassauische Annalen. Bd 46 (1920/25), H.1, 
8. 57—80. 

Enthält im 1. Teil eine Gefchichte des Gejchlechtes der 
Elferhäufer Ritter. 


Neuefte Gejchichte (jeit 1648) 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Deutjchland 


Bickermann, E.: Ein unbekannter Versuch deutsch-fran- 
zösischer Versöhnung im Jahre 1888. In: Die deutsche 
Nation. Jg. 7, H. 2, Februar 1925. S. 129—132. 

*Buchner, Mar: Schwarz NRot-Gold und SchwarzWeif-Rot 
in Vergangenheit und Gegenwart, Minden: Verlag d. 
Gelben Heite 1924. (74 ©.) 8° Aus: Gelbe Hefte. 1.— 
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Diefe „Betrachtungen über den Werdegang und Etand der 
deutfchen Frage“ ftellt der Münchner Ertraordinarius als 
Hiftorifer, nicht al3 Bolitifer an, obwohl er periönlich fic, rüd- 
haltlos zu Schwarz Weif-Rot befennt. Sie follen ein Belennt- 
nis des fatholiichen Hiftorifer3 fein zu dem Grundfak, daß die 
Gefchichte nicht die Magd der Politit werden dürfe, fondern 
vielmehr ihr Xehrmeifterin fein müffe, und zu dem deal des 
fonfervativen deutfchen Katholizismus. 

Dehio, Ludwig: Edwin von Manteuffels politische Ideen. In: 
Historische Zeitschrift. Bd 131, H. 1. S. 42—71. 

Der Auflag Schöpft aus den erft neuerding? geordneten u. noch 
niemals benugten Teilen des Nachlajies Manteuffels im Char 
Iottenburger Hausarhiv u. im PVreußifchen Geh. Staatsarchiv. 
*Hein, Max: Johann v. Hoverbeck. Ein Diplomatenleben aus 

d. Zeit d. großen Kurfürsten. Königsberg: Meyer 1925. 

(263 S. 1 Titelb.) gr. 8° 8.—; Im. 9.50 

*Nftmald, Raul: Rudolf von DBennigfen. Ein Zebenebild. 
Be Staatspolitiiher Verlag 1924. Mit drei Tafeln. 

62 ©.) 

Die Schrift will Bennigiens Geftalt in das Herz des Volfes 
pflanzen, indem fie in fnapper volfstümlicher Form Leben und 
Werk des Staatsmanns Darftellt. 

Pfeiffer, Hans: Wilhelm Emanuel sh. p. Ketteler, Bifchof 
bon Mainz. Sn: Allgemeine Rundichau. Sg. 22, Nr 6, 5. Vebr. 
1925. ©. 88—91. 

*NRadomis, Sofeph Maria von:] Aufzeihnungen und Er- 
innerungen aus dem Leben de3 Botjchafters Sofeph Maria 
von Radomis. Herausgegeben von Hajo Holborn. Bd 1: 
1839— 1877. Bd 2: 1878—18. a: Deutiche Ver- 
lagsanftalt. (VII, 372 u. VI, 338 ©.) gr. 8° 
Der 1912 veritorbene ehemalige Kottihafter db. Radomib 

hat Erinnerungen hinterlaffen, die im Manuffript mit einer 

eingehenden Darftellung der Bismard-Frijis von 1890 ab- 
brechen. Die feifelnd geichriebenen Memoiren de3 bedeutenden 

Diplomaten find für die Geichichte des Jahrzehnts 1872—82, 

in dem Radowiß unmittelbar unter Bismard im Auswärtigen 

Amte arbeitete und als Sekretär de3 Berliner Stongrefjes im 

Mittelpunkt der großen Politik ftand, von aufichlugreicher, hoher 

Bedeutung. Dann feflelt naturgemäß fehr die Daritellung der 

Beit 186670, die er al& Legationsrat an der Barifer Botichaft 

tätig miterlebte. Einen großen Raum, nehmen daneben Die 

orientaliichen Berhältniffe ein, da Radomis 1861—62 als Attadhe 
in Ronftantinopel feine Laufbahn begann, 1865—66 un der 

Million v. Nehfues in China und Sapan teilnahm, 1870—71 

Seneralfonful in Bufareft, 1871—72 Geichaftsträger und 1882 

bi3 1892 Botichafter in Konftantinopel, dazmwilchen Gefandter 

in Athen war. Angenehm berührt vor allem die liebensmwürdige 

Sadlichfeit, die in Diplomatenmemoiren felten genug ift. 

Schlözer, 8. von: Aus den norbamerifanijchen Briefen von 
Kurd von Schlözer an feinen Be Sn: Deutihe Rund» 
ichau. So. 51, 9. 2. ©. 148—155. 

Sternfeld, R.: Der preußische Kronrat vom 2,/3. Jan. 1864. 
In: Historische Zeitschrift. Bd 131, H. 1. 8. 72—80. 

Enthält das Protokoll des Kronrats. 


Ausland 

Amerika.—Trimborn, Hermann: Der Kollektivismus der In- 
kas in Peru. In: Anthropos. Bd 18—19, H.4—6.8.978— 1001. 
*Mehde, Albert: Seit ich die Heimat verließ I leaving 
home). Abenteuer u. Scidfale e. Deutichen in d. Fremde. 
Mit 20 Bildtaf. Berlin: Hobbing [1925]. (298 S, BE 8° 





Der Berfaffer, deutfchgeborener Amerikaner, ie der 
deutfchen Sadıe in den erften Kriegsjahren in Dftafien mwert- 
volle Dienfte u. wurde, nad) Amerila zurüdgefehrt, wegen 
repolutionärer Umtriebe in Indien zu mehrjähriger Zuchthaug- 
ftrafe verurteilt. Seine Enthüllungen über Gericht3- und Ge- 
fängnisverhältniffe haben in Amerika große3 Auffehen erregt. 
Belgien. — Stern, Alfred: König Leopold I. von Belgien und 

die Krisis von 1840. In: Historische Vierteljahrsschrift. 
22 (1924), H.. 2/3. S. 313—330. 

Dänemark. Bornhaf, Conrad: Andread Freiherr von 
Lilieneron. Ein däniicher Staatamann de3 17. Sahrhunderts. 
Sn: Beitfchrift der N er Sclesmwig-Holfteinifche 
Geihichte. Bd 54. 

Finnland. — En leafon N Politifche Gefchichte 
Finnlands 1809—1919. Mit einer Ei Gotha, Stuttgart: 
Berthes 1925. (VIII, 500 ©.) gr. 8° = Allgemeine Staaten- 
geichichte I, 41. Sanzl. 15.— 





Seiner im Rahmen der „Europäifchen Staatengejchichte” 


‚1896 erichienenen allgemeinen Gejchichte Finnlands ftellt der 
Verfafjer nunmehr eine jpezielle Gejchichte des letten Jahr- 


hundert3 zur ©eite, die in jenem Werfe (bi3 1894) nur in einem 
furzen lÜlberblid des Schlußabichnittes behandelt war. Die 


Grundlagen der autonomen Berfaffung und die Tätigkeit der 


verschiedenen Generalgouverneure werden im eriten Drittel 
des Werkes dargeftellt, dann folgt die lange Zeit der Berfaf- 
fungsfampfe, befonder3 eingehend wird dann die Zeit jeit 


1905 vorgeführt. Bejonders die Beziehungen zu Deutjchland 


jeit 1914 und der Befreiungsfampf mit deuticher Hilfe werden 

mit warmer Anteilnahme gemürdigt. 

Rußland. *Ned-Malleczewen, Flrit]: Von Räubern, 
Henfern und Soldaten. Als a ln: un Kußland Du 
1917—1919. Berlin: Scherl [1925]. (174 ©.) 8 
„Dies ift ein männliches, ein Abenteurer-, ein Steele, 





ein Wegelagerbuch und feine Reflerion über den Weltkrieg.” 
-Der Berfaffer war ehemals ruffischer Gardefapallerieoffizier, 
1917—18 in deutfcher Gefangenschaft, feitdem in boljchemilti- 


fhem Heeresdienft. 

Schweiz. *Guggenbühl, G.: Bürgermeister Paul Usteri 
1768—1831. Ein schweizerischer Staatsmann aus der Zeit 
der französischen Vorherrschaft und des Frühliberalismus. 
Band I. Aarau: Sauerländer 1924. (XII, 370 S.) gr. 8° 

Der erite Band diefes LXebensbildes befaßt fich Hauptläch- 
lich mit dem Barteipolitifer Ufteri. Sm Vordergrund fteht die 

Edilderung feiner Wirfjamfeit während der Helvetit. Die 

zentrale Stellung Mfteris in der Wolitif diefer Jahre hat in 

manchen Teilen über die Verfon hinaus zu einer Darftellung 








der Zeitgeichichte überhaupt geführt. Der umfangreiche fchriftlihe - 


Kachlak Uiteris von 20000 Briefen u. Aftenftüden gejtattet 
dem Derfaljer, viel Neues zur PBarteigefchichte der Helvetif 
zu bringen u. DBefanntes fchärfer zu beleuchten. 
*GSiegfried, Paul: Bafel im neuen Bund. 1. Bafel u. d. 
Ausbau d. neuen Eidgenojjenichaft. Der Anschluß Bafels 
d. Eifenbahnen. Das Basler Gejundungsmerk. Bafel: 
Helbing & Lichtenhahn in Komm. (1925). (95 ©.) 4° = Neu 
jahrsblatt, bra3g. von d. GES zur Befürderung d. 
Guten u. Gemeinnüßigen. 103. 1925 Fr. 3.50 
Spanien. — *Boehn, Max von: Spanien. Geschichte, Kultur, 
Kunst. (Mit 8 Taf. in farb. Lichtdr., 8 in Kupfertiefdr. u. 
305 Textill. zeitgenöss. Gemälde, Kupferstiche, Bauwerke, 
Möbel, Geräte, Ornamente nach Orig. in öffentl. u. privaten 
Sammilgn.) Berlin: Askan. Verlag 1924. (VIII, en S.),.4° 
3— 
Der namhafte Kulturhitorifer fügt der Reihe Pike Fultur- 
hiftoriihen Werke einen Prachtband hinzu, der der fulturellen 
Entwidlung Spanien3 von der Urzeit bi3 zur Gegenmart ge= 
widmet ift. Der Name „Boehn‘ bedeutet heute in der Rultur= 
gefchichtsichreibung ein Programm. 


Kriegsgefchichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Ne le u. Ludwig: Um Oftafrifa. Erinnergn. 
Tfd. Dresden: Beuteldpacher 1925. (V, 388 ©. mit 
Tr zahlt. Taf., 1 farb. Kt.) 8° Hlm. 8.—; Lim. 10.— 
Die BVerfaffer_ gingen 1913 ala Chefarzt des deutichen 

Kranfenhaufes i in Tanga und als deutiche Arztfrau nach Deutich- 

Dftafrifa, wo fie den Kolonialfrieg miterlebten. Wenn die Dft- 

afrifaner „den Entihluß zum Durchhalten um jeden Preis 

aufbrachten, fo war da3 nicht da3 Verdienft der Menge .. 
jondern die Tat eines einzigen Mannes, deijen Wille I Tat- 

Ban in ‚Ihnen wirffam wurde, und diefer eine war — der Mann 
ettor“, 

Frelfa, Triedrih: Das baprifche Armee- Re Sn: Bel 
Hagen & Klafings Monatshefte. Sg. 39, 9. 
1924. ©. 416—424. 

*Gathen, Wf[illy] von der: Elend. Aus d. en e. 
„Boches“. Köln-Mülheim: Selbstverlag. (70 8.) 8° 
Auf Grund feiner Tagebücher und Briefe aus der Gefangen- 

Ichaft gibt der VBerfafler jeine Erlebniffe in franzöfischer Kriegs- 





gefangenfchaft wieder. Aus perjönlicher Rüdficht mußte einiges Ä 


abgeihmächt werden, e3 bleibt aber mehr al3 genug übrig, 
was Franfreich zur Unehre’ gereicht. 


*Hanslian, R.,u. Fr. Bergendorff: Der chemische Krieg. 


Gasangrift, Gasabwehr und Raucherzeugung. Mit 55 Ab- 
bildungen auf Tafeln u. 3 Karten. Berlin: Mittler 1925. 
(VIII, 226 8.) gr. 8° 

Na) furzer biltoriieher Einleitung, in der beiiejen wird, 


daß der Gasfrieg nicht im entfernteften eine Weltkriegserfin- a 
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dung: ift, werden die Formen umd Sampfmittel fomwie die 
einzelnen von beiden Seiten geführten Gasangriffe in Aufbau 
und Erfolg dargelegt, ohne daß zu der politifch-moralifchen 
Streitfrage des hemifchen Kriegsrechtes Stellung genommen 
wird. Die Literatur des Ins und Auslandes ift gemwiljenhait 
verwertet. 
Beet: N Die deutiche Flotte. In: Stahlhelm=-Jahr- 
buch 1925. ©. 63—83. 
Kurzer Abriß na Sefhichte der deutichen Flotte, ihres 
Smwedes und ihrer Leiftungen. 


*Schmidt, Hans: Warum haben mir den Srieg verloren? 
Das Scheitern d. deutichen Angriff3 im Frühiahr und Som- 
mer 1918. Hamburg: Neuland-Verlag 1924. (54 ©. mit 
1. Fig.,. 1 Zar.) 8° 1.— 


 Schützinger, Hermann: Neue Wehrmacht. In: Sozialistische 


Monatshefte. Jg. 31, Bd 62, H. 2, 3. Februar 1925. S. 77—81. 
„ir brauchen eine Neugliederung unlerer um zwei Drittel 
ihrer höheren Offiziere und um zwei Drittel ihres Pferde 
material3 erleichterten Reicha3mwehr, wir brauchen al3 Biel der 


- Ausbildung und Erziehung die Ausgeltaltung der deutichen 


Wehrmacht zu einem haarfharfen Snftrument der NRepublif 

und des Nechtsgedanfens zwijchen den Bolfern.‘ 

*Stengel, Franz Frh. von: Das F. B. 3. Snfanterie-Regis- 
ment Prinz Karl von Bayern. Mit 28 fit. u. Skizzen [auf 
3 81.), 112 Abb. [auf 20 Taf.]. Münden: Bayer. Firiegs- 
archiv; Zindauer in Komm. 1924. (XXIV, 325 ©.) gr. 8° = 
ae deuticher Regimenter. Baperiiche ne: 

re 


 *Taschenbuch der Kriegsflotten. Hrsg. von B(runo) Weyer. 


- Jg. 22, 1924/25. München: Lehmann 1925. (349 S. mit 383 

[z. Tl. farb.] Abb. u. 2 farb. Taf.) kl. 8° 2m. 10.— 

Der neue Jahrgang des altbeliebten Tajchenbuchs zeigt ein 
vielfach verändertes Gejicht, teil3 infolge der fich jekt ausmir- 
fenden Wafhingtoner Abrüftungsbeichlüfie (Ausrangierung 
zahlreicher Linienidhiffe u. Schlacdhtfreuzer), teils infolge de3 
neuerdings hervortretenden Beitrebens aller größeren Marinen, 


Sich mit großem Eifer dem Bau der „leichten Seeftreitfräfte” 


zu widmen (ftarfe Neubauten von Kreuzern, Torpedo u 
Unterjeefahrzeugen). 


Bolkstunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchke 


Haberlandt, Michael: Dreißig Jahre Verein für Volkskunde. 


, 


 PVorgeihichte; S 
. vergleichende Bolksfunde u. Religionzgeichichte; © 
‚Eher ard Frhr. vd. Künkberg, Nechtsgeihichte ı. 


In: Wiener Zeitschrift für Volkskunde. Jg. 29, H. 6. S. 101 
bis 103. 

*Die Volkskunde und ihre Grenzgebiete. Mit Beitr. von Jo- 
hannes Bolte, Hans Fehr, Wilhelm Fraenger [u. a.]. 
Mit 206 Abb. Berlin: Stubenrauch 1925. (VIl, 348 S.) 4° 
—= Jahrbuch für historische Volkskunde. Bd. 1. 

Darin u. a. ©.5—16 Arthur Haberlandt, Volkskunde u. 
©. 19—37 Hans Naumann, es über 
NN 

©. 139 
bis 181 Robert Betih, B. u. Literaturwiffenichaft; E Michael 

Haberlandt, B. u. Kunftmwillenichaft. 


Franz, Leonhard: Innungszeichen in Orth an der Donau. 


In: Wiener Zeitschrift für Volkskunde. Jg. 29, H. 6. S. 107 
bis 108. 


Hofmann, Kofef: Etwas über ländliche Bauten im a 


gebirge. In: Deutiches Qugendland. Sa. 6, 9.1. ©. 4 
Dazı 7 Abbildungen. 

Lehmann, O.: Das Bauernhaus. In: Heimatbuch des Kreises 
Steinburg. Glückstadt 1924. Bd 1. S. 137—145. 
Mit Abbildungen und Grundriffen. 

Delenheinz: Refte romanifcher Klofterbauernhänfer im Ko- 
zungen, ur Denkmalpflege u. Heimatihut. Sa. 1925, 
9. 1— 10—15. Dazu 9 Abbildungen. 


Rave, m m "Umgebung und Garten der alten Bauernhäuser. 


In: Heimatbuch des Kreises Steinburg. Glückstadt 1924. 
Bd 1. S. 155—157. Mit 2 Abbildungen. 


Bolland, G.: Über die Landmahlzeit und das Erntefest der 
Barmbecker vor etwa hundert Jahren. In: Mitteilungen 
des Vereins für Hamburgische Geschichte. Bd 14, H. 2. 
8. 153—-155. 


Fehr, Hans: Das Stadtvolk im Spiegel des Augsburger Eid- 
buches. In: Jahrbuch der historischen Volkskunde. Bd 1. 
S. 38—-66. Mit 7 Tafeln. 

Enthält Mitteilung von Eidesformeln und von Einzelheiten 
über die Schwur=- und Eidbücher. 

Frieß, Edmund: Zum Brauchtum in Österreich. In: Wiener 
Zeitschrift für Volkskunde. Jg. 29, H. 6. S. 104—107. 
Layer: Das Sonnenrad von Langenthal. In: Kurpfälzer 

Jahrbuch. 1925. S. 59—63. 

Mageritedt: Altväterliche Sitten und Gebräuche unter dem 
Thüringer LZandvolfe in bezug auf die Tiere. In: Pflüger. 
Sg. 2, 9.1. S.8—14. 

Puls: Die mäfelbörgiche Bollsdradt. RE Mitteil. d. Heimat: 
bundes für das Fürstentum NRateburg. Sg. 6, 9.4. ©.55—57. 

Stierling, Hubert: Die Eiderftedter Franentrachten um 1600. 
Sn: Nordelbingen. Bd 3. ©. 77—%,. 

Binziug,"d.: a im Giegfreife. = 


Heimat- 
blätter de3 GSiegfreifes. Sg. 1, 9. 1. ©. 18—20 


Böttger, Dora: Das Kammendorfer . Weihnachtsspiel. In: 
Schlesische Monatshefte. Jg. 1, H. 6. S. 268—271. 

Fraenger, Wilhelm: Materialien zur Frühgeschichte des 
Neuruppiner Bilderbogens. In: Jahrbuch der historischen 
Volkskunde. Bd 1. S. 232—305. 

KRiütgler, 9.: Der Zinnfoldat, ein Beitrag zur Bolkzfunde. 
In: Mitteilungen de3 Berein? zur Geihichte Berlins. 

ch 42, 1925, 9. 1—3. ©; 46—48. 
wahr, 9 os Karl: Schäte der Heimat. In: Die Heimat. Sa. 3. 


Mitteilung bon Spielen umd der dabei gefungenen 'LXieder. 


Bolte, Johannes: Zur Geschichte der Punktier- und Los- 
bücher. In: Jahrbuch der historischen Volkskunde. Bd 1. 
S. 185—214. 

Krifhle, Marie: Beiträge zum SHerenglauben im fuh- 
ländifchen. Sn: Das Ruhländchen. Bd 4, 10. Folge. Jänner 
1925. ©. 145—148. 

Sclefiiche 


Kühnau, Richard: 

Monatöhefte. Ig. 2, 9 
Fenirmännden Srerfoiletiens find die Bergmännden, 

Bulhmäannden der Laufik. 

Künßberg, Eberhard Frh. von: Hühnerrecht und Hühner- 
zauber. In: Jahrbuch der historischen Volkskunde. Bd 1. 
Ss. 126—135. 

Sieber, Friedrih: Die Kühe im se Ro Sr: 
Oberlaufiber Heimatszeitung. 3a. 6, .© 1—2. 


Sn: 


Die a chen. 


Brüdner, Eduard: Reichenauer volfet imliche ee 
und en Sn: Oberlaufiger Heimatszeitung. a. 
ER Carl: Niederösterreichischer Sagenschatz. Hrsg.: 
„Niederösterreich. Landesfreunde“ in Baden. 2 (Umschlagt. 
richtig: 6). (48 S.) Wien: Kirsch [1925], 80... 12000.— 
Falfner, Chr.: Sagen aus dem Öttale. Ju: Tiroler Heimat: 
blätter. 3g..3, 9. 1. ©. 15—16. 

Haußmann, 9.: Sage von der „Hölle im Obmgebirge. Su: 
Mein Eichsfeld. 1925. ©. 17—20. 

Sordan, Mlbert: Rimel-Reime_ aus den Spinnftuben des 
N Berglandes. In: Die Spinnftube. Se. 2, 


Mühlbader, B.: Die Brozeflton aus der Rirchenruine in 
Münfter. Su: Tiroler Heimatblätter. Sg. 3, 9.1. ©. 6 
Nach mündlicher Überlieferung mitgeteilte Sage. 

*Schmidt- Eberswalde, Rudolf: Das Finortal in Sage und 
ie Sitte ımd Brauch. Freienwalde, Dder: Streid- 
ausfchuß d. Kreiieg Oberbarnim. (212 ©.) H. 8° 
Material aus den Dörfern Heegermühle, Schöpfurth, Stein- 

furth, Kichtefelde, Kupferhammer, Spechthaufen. 

Schulz, H.: Die Sagen des Kreises. In: Heimatbuch des 
Kreises Steinburg. Glückstadt. 1924. Bd 1. $. 379—422., 

en al Sagen vom Güdharz. In: Die Spinnftube. 
So. 2, 9. 3. ©. 38 —41. 

wenyet, 6; ‚Der Schmerttanz. In: Heimat-Schollen. 3a. 9, 


Willer, Wilhelm: Das Märchen von einem, der auszog, das 
Fürhten zu lernen (Grimm Nr, 4). Su: Nordelbingen. 
B 3. ©. 63—76. 

23 verichiedene Erzähler und deren Fallungen werden ber- 
glichen. 
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Anthropologie. VBorgefchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günthber&pannaus (Anthropologie) u 
HubertfKroll(Borgejhhichte) von Privatdozent Dr.9.Plijchle 


Anthropologie 


*Sinther, Hans F. R.: Kleine NRaffenfunde Europas. Mit 

20 INFOR se. u. 353 Abb. Münden: Lehmann 1925. 

(213 ©.) g 6.—; Hlw. 8.— 

Die die are Naflenverhältnifle behandelnden b- 
fchnitte der früheren Auflage von des Verfafferz ‚„‚Raffenfunde 
der deutfhen Bolfsfunde” find aus der 6. Aufl. heraus= 
genommen und zu einem bejonderen Buch ermeitert, das 
die 5 Raffen Europas nach den förperliden und jeeliihen 
Merkmalen fennzeichnet, die Anteilnahme diefer NRaffen am 
Kaflenbild Europas darftellt, die Bedeutung der nordifhen Naffe 
in der Vorgefhichte und Gefchichte unterfuht und auf Grund 
der dabei gewonnenen Ergebnilfe und der derzeitigen rafjen- 
fundlichen Lage eine zielbewußte Wedung de3 „nordilchen 
Gedantens“ fordert. 


Säger, Herrmann: Gibt e3 „Raflen Au NS Sn 
Deutihlands Erneuerung. Jg. 9, . ©. 84—89. 

Der Begriff der Kaffe zmweiter Irdnung ri bon Günther 
geprägt im Hinblid auf das Judentum, das er a Mifchung 
aus 6 oder 7 Raffen anfieht. Verfalfer hält eine foldhe Ver: 
einheitlihung de3 deutichen WVolfes zu einer NKafje zweiter 
Ordnung, das Sich ebenfall$ aus mehreren Kaflen (d—5) zu> 
fammenjest, für möglich und eritrebensmert. 

*Schreiner, Alette: Anthropologische Studien an nor- 
wegischen Frauen. Kristiania? Dybwad 1924. (95 ©.) 8° 
= Videnskapsselskapets Skrifter. I. Mat.-naturv. Klasse 
1924, Nr 9. 

Der Unterfuhung liegen in den Sahren 1921—1923 an 
193 Frauen aus den verjchiedenften Teilen Norwegens bor= 
genommene Mejjungen zugrunde. Die Arbeit gliedert fich in 
2 Hauptteile: 1. Mittelzahlen des Gejamtmaterials, worin 
Größe, Gewicht, Stammlänge, Spannweite, Rumpf, Erxtre- 
mitäten, Kopf, WUugene und Haarfarbe behandelt Sind. 
2. Korrelationsfragen: Körpergröße u. Geichlecht, Kephal- 
inder, ©elichtsinder, Augenfarben. Cin Anhang bietet die 
örtlichen Unterfchiede. Die Ergebnijje der Mefjungen u. Be- 
fragungen find auf einer Tabelle mitgeteilt, die 32 Einzel- 
merfmale regiftriert. 


Vorgeihichte 


Za Baume, R.: Vorgefchichtliche Funde aus dem Gebiet der 
Freien Stadt Danzig. 1923—1924. (Mitgeteilt vom Mu- 
jeum für Naturfunde und Vorgefchichte in Danzig.) In: 
oh de3 Weftpreußiichen Gefchichtsvereins. Sg. 24, 


Za Baume: ne Bronzeihatfunde aus dem nördlichen 
Tommerellen. Mit 8 ungen = Blätter für die 
a Borgefhichte. 1924. 9. 2. ©. 24—82. 

Der Gieherfund von Nedau, Kr. en II. Der Moor 
und von Neuendorf, fr. Danziger Höhe. 

Eonment, H.: Das WRifingerboot von Baumgarth, Kr. Stuhm 
(Oftpreuben) en Blätter für die deutihe Borgejdhichte. 
4.9.2. 1—24. Mit 3 Tertabb. und 1 Karte. 

HNR ES Boroefiche der Finomlandfchaft. Sn: Schmidt, 
Das Finomtal in Sage = Geichichte, Sitte und Braud). 

Freienmalde 1924. ©. 6— 

Darftellung der br nlkiähen Rulturperioden der Fingw= 
landfhaft auf Grund der bisher gefundenen prähiftorifchen 
Gegenitände. Jüngere Steinzeit 5000—2000 v. Chr., Bronze: 
zeit 2000—500 v. Ehr., Eifenzeit 500 v. Chr. bis 350 n. Ehr., 
Wendenzeit 600-1230 n. Chr. 

Hell, Martin: Zur vorgeschichtlichen Besiedlung des Landes 
Salzburg. In: Mitteilungen der Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde. 64, Vereinsjahr 1924. 8. 45—64. 

Spuren von borgefchichtlihen Stedelungen im Lande Ealz- 
gurg laffen fich bisher nachweifen für das Mefolithiftum, das 
Neolithifum, die Bronze-Hallftatt- und Latene-Beit. 
Hohmann, K.: Eine jungsteinzeitliche Siedlung in Walters- 

dorf, Kr. "Teltow. In: Brandenburgia. Jg. 33. 1924. Fest- 
schrift zur 50-Jahrfeier des Märkischen Museums der Stadt 
Berlin. S. 71—80,. (17 Abb.) 

Zahn, M.: Die Befiedlung Schlefiens zur Völferimanderungs> 
zeit. In: Schlefiihe Monatshefte. Jg. 1, Nr 6. ©. 275—280. 
Mit 5 Abbildungen und 1 Rarte, 
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Borchardt, Paul: Kinderspiele. In: Anthropos. Bd 18—19, 
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Matthes, M.: Das Scheibengefäß von era In: 
Brandenburgia. Jg. 33. 1924. S. 81—84. (3 Abb.) 5 
*Muchau, Sn Die Riahlbaudörfer der Steinzeit 
germanen im Elbhavel-, Wejer- und Rheingebiet, Ss 3 
Yottenburg: Verlag „Hohihule u. Ausland“ 1924. (18 ©.) 


gr. Ss Deutiche Heimatbiicher. Bd Nr 3. Aus: Für De 
u. 
Dsborn, "M.: Das Märtifhe Mufeum zum Jubiläum des 


fünfziajährigen Beitehen?. St: Mitteilungen des Vereins 
für die Geichichte Berlins. 3g. 42, 1925, Nr 1—3. ©. 48—81. 

Schmidt, ®.: Spuren beö_ borgeichichtlichen Menihen im 
Hönnetal. In: Das Verf. 3a. 4, 9. 11, Febr. 1925. ©. 678 
bis 679. 4 Abb. im Tert. 

Schulze, Rob.: Hausurnenfunde auf dem früheifenzeitlichen 
Brandaräberfelde bei Wulfen. In: Mitteilungen des Vereins 
für Anhaltiiche Geichichte und Mltertumsfunde. Bd 14, 9.2. 
(1923/24.) ©. 99—101. 

Sprockhoff, 7 Neuerwerbungen steinzeitlicher Keramik. 
In: Brandenburgia. Jg. 33, 1924. S. 66—70. (4 Abb.) 

Tode, Alfred: Eine Wanderung durch die Vorzeit des Kreises 
Steinburg. In: Heimatbuch des Kreises Steinburg. Glück- 
stadt 1924. Bd 1. S. 58—73. | 

Umpbert, (.: Der Kugelflaschenfund von Martow U West- 
havelland). In: Brandenburgia. Jg. 33. 1924. S. 85—%. 
(7 Abb.) 

Wintelmann: Treuchtlingen, ein N AN aud 
. der Vorgeihichte. In: Das Bayerland. Ig. 36, 9. 3. 


87—89. 
Bölferfunde 


*Beck, Walter: Das Individuum bei den Australiern. Ein 
Beitrag zum Problem der Differenzierung primitiver Ge- 
sellschaftsgruppen im Zusammenhang mit dem psycho- 
logischen Problem der Persönlichkeit und ihrer Entwicklung. 
Leipzig 1924. (85 S.) 8° = Abhdlgn d. Staatl. Forschungs- 
instituts für Völkerkunde zu Leipzig. 1. Reihe: Ethno- 
graphie und Ethnologie. Bd 6. 5 

Weit individuelle Differenzierungen bei den Auftraliern na ° 
und wendet fich gegen die Auffaffung der Naturvölfer als in= - 

dividualismuslofer Gemeinschaften. 3 

















H..46, 8. 1074-1075. h 
Gibt Mitteilung über das Vorfommten der Pfeilichleuder 
in den Bergtälern bei Bozen-Meran u. im Salzadıtal. F 
*Catlin, G[eorge]: Die Indianer und die während eines acht- 
jährigen Aufenthalts unter d. wildesten ihrer Stämme er- 
lebten Abenteuer und Schicksale [Letters and notes on the 
manners, customs and conditions of the North American - 
Indians]. Ins Deutsche übertr. von Heinrich Berghaus f. 
Mit 24 Zeichn. [farb. Taf.]. Neu hrsg. von Adolf Sommer- 
feld. Berlin-Friedenau: Continent [1925]. (355 $ EL a 
Neuauflage de3 für die Völkerkunde wertvollen Wertes, 
Cleef, J. van: Toe geloe. In: Anthropos. Bd 18—19, H 
S. 1075—1077. 2 
Mitteilung einer Beremonie, toe geloe genannt, Die auf 
Flores unternommen wird, wenn jemand einen Unglüdee 
traum über fein Haus oder feine Kinder gehabt hat. 3 
König, Herbert: Der Rechtsbruch und sein Ausgleich bei 
den Eskimos. In: Anthropos. Bd 18—19, H. 4—6. S. [= 
kis 792. (Fortsetzung. Schluß folgt.) 2 
*Kuczynski, Max H.: Steppe und Mensch. Kirgisische 
Reiseeindrücke u. Betrachten. über Leben, Kultur u. 
Krankheit in ihren Zusammenhängen. Leipzig: Hirzel 1925. 
(V, 1888.) 8° Liv: 6. 
Ethnographilche Beobachtungen unter den Rirgifen. 
Nimuendaju, Kurt: Zur Sprache der Sipäia-Indianer. In: 
Anthropos. Bd 18—19, H. 4—6. S. 836857, f\ 
Sipäia-Spradhe wird im wefentlichen noch von ungefähr 
80 Berjonen gejprodhen, die al3 liberreite de3 Stammes am 
Sriry und Curua wohnen. N. bietet eine Grammatik auf Grund 
bon Studien aus den Sahren 1916—1919. # 
Preuß, K. Th.: Forschungsreise zu den Kägaba-Indianern 
der Sierra Nevada de Santa Marta in Kolumbien. Beo- 
obachtungen, Textaufnahmen und AD Studien. 
In: Anthropos. Bd 18—19, H. 4-6. S. 890—950. (Fort-- 
setzung. Fortsetzung folgt.) } 
Schebesta, P.: Über die Semang ah Malakka. In: An 
thropos. Bd 18—19, H. 4-6. 8. 1002—1011. R 





E25. 


Schebesta, P., u. G. Höltker: Der afrikanische Schild. 
Mit zwei Karten und mehreren Zeichnungen. In: Anthropos. 
Bd 18—19, H. 4—6. S. 1012—1062. (Schluß folgt.) 

Schmidt, Joseph: Die Ethnographie der Nor-Papua (Murik- 
Kaup-Karau) bei Dallmannhafen, Neu-Guinea. In: An- 
thropos. Bd 18—19, H.4—6. S. 700—732. (Fortsetzung folgt.) 

Aus 32 Kapiteln fih zufammenfezende monographiiche 
Daritellung. 

Schuller, Rudolf: Die ehemalige und die heutige Verbrei- 
tung der Huaxteka-Indianer. Mit einem kurzen Beitrag 
zur Statistik des indianischen Elementes in der Huaxteka 
Potosina. In: Anthropos. Bd 18—19, H. 4—6. S. 793—803. 

R Dazu 4 Tafeln u. eine Karte. 

Sonda: Heidniihes Traumleben in Unjammezi, Ditafrifa. 
2 E a NKachbar. Sa. 77, 9. 7. ©. 592—54. (Fortfegung 
olgt. 

Trimborn, Hermann: Der Kollektivismus der Inkas in 
Peru. In: Anthropos. Bd 18—19, H. 4—$. S. 978—1001. 
(Schluß folgt.) 

Ulrich, Hermann: Logische Studien zur Methode der Ethno- 
logie. In: Anthropos. Bd 18—19, H. 4—6, S. 733—752. 
(Schluß.) 

Behandelt und Ffritilfiert die Slonvergenztheorie, die Ent- 
widlungspfochologie Krüger und fchlieft ab mit 2. Abfchnitt. 
Biel der Betradhtung: Feititellung des Einzelfattums und Ein- 
ordnung derfelben in eine chronologiihe Neihe (Die fultur- 
biltorifche Methode). 
gell, Th: Aus dem Leben der Esfimohunde. Inu: Telos. 
v Sg. 1924/25, 9. 9. ©. 269—274. 

*Ziegler, Konrat, und S. Oppenheim: Weltentstehung in 

+ Sage und Wissenschaft. Leipzig: Teubner 1925. (127 S.) 

. = Aus Natur und Geisteswelt. Bd 719. 

Aus dem Anhalt: Kosmogonien der Dzeaner, Auftralier, 
Malaien. Arifaniide Kosmogonien. Amerifaniihe Kosmo- 
gonien (E3kimo, Indianer Nordamerikas, die altamerifaniichen 
Kulturvölter. Indianer Südamerikas). 


: Geographie und Kartographie 


$. 3B.: Dr. Karl H. Diesel, Afiitent am Solonial- 
geographischen Seminar der Univerjität. 

Krebs, N[orbert]: [Besprechung von:] Johannes Walther: 
Das Gesetz der Wüstenbildung in Gegenwart u. Zukunft. 
4,, neubearb. Aufl. Leipzig 1924. In: Deutsche Literatur- 
zeitung. N. F. Jg. 2. 1925. H. 6. Spalte 278—279. 

Tuckermann, Walter: Die Änderungen in der Weltwirt- 
schaft seit 1913. In: Geographische Zeitschrift. Jg. 31. 
1925, H. 1. S. 1—14. 


Zänderfunde und Reifen 

*Keinhardt, Walther: Durerweltein. Reifeeindrüde e. Deut- 
fhen Diplomaten nach d. Striege. Berlin: Mittler 1925. 
1X, 227 ©.) 8° 4.50; geb. 6.— 
Zandicaft3- u. Kulturfchilderungen (mit bejfonderer DBe- 

tonung des bolitiihen Moments) aus Rußland, Brafilien, 

Uruguay, Argentinien und den Vereinigten Staaten. 

— Deutschland. — Boelsen, H.: Die Weser-Mainverbindung 
s als Schlußstück im deutschen Großwasserstraßennetz. In: 
Verkehrstechnik. 1925, H. 4. S. 43—45. Mit 1 Karte. 

Kritiihe Behandlung der vorgeschlagenen Linienführungen: 

Werra-gs und Fulda-finzig-Sinn. 

Dücker: Die Beziehungen Süddeutschlands zu den deutschen 
Seehäfen. In: Jahrb. d. Hafenbautechn. Ges. Bd 5/6 
(1922/23). S. 220—235. Mit 1 Karte. 

*Miüller-Rüderzdorf, Wilhelm: Das Niefen- umd Sfer- 
gebirge. Ein fchlef.-böohm. Heimatb. Mit [eingedr.] Teder- 
zeihn. u. 4 Runitbeil. LZeipzig: Brandftetter 1925. (VIIT, 
256 ©.) 8° = Brandftetters Heine Heimatbücher. = 2 RB: 

mw. 4. 
Sammelwerf heimifher Autoren. Geographiihe Beiträge 
von 3. 8. E. Hofer: Ausdehnung, Charakter, Aufbau und 

Sliederung de3 Niejengebirges und PB. Kuter, Zur Beliedlung 

de3 Riefengebirges. 

Schlee, Paul: Rückblick auf die Entwicklung der Geogr. 
Gesellschaft in Hamburg während der zweiten 25 Jahre 
ihres Bestehens (1898—1923).. In: Mitteil. d. Geogr. Ges. 
in Hamburg. Bd 36, 1924. S. 1-97. 

Schmidt, Arthur: Über Höhlen u. unterirdiihe Räume im 

? engeren Heimatgebiet. Sn: Pflüger. 3g. 2.1925, 9.1, as 

. .nwar. ©. 41—46, 
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Entjtehungsgefchichte d. Spaltenfgiteme a. d. Hainleite bei 

Sondershaufen. 

*Schneider, Paul: Ruhrland, Ein Heimatb. f. d. rheiniich- 
weitfäl. Induftriegebiet. Mit Orig.-Beichn. u. 4 Kunitbeil. 
Leipzig: Brandftetter 1925. (VIIL, 241 ©.) 8° = Brandftetters 
fleine Heimatbücher. Bd 1. 2m. 4.25 
Aus dem Inhalt: Otto Dttien: Die geologischen Verhältnifie 

des Nuhrfohlengebiet3. RK. Dlbriht: Die Städte des rhein.- 

mweitphäl. Snöduftriebezirts. B. Luther: Häfen u. Waffer- 

ftraßen. 2. Berger: Steinfohlenbergbau u. Verkehrswege im 

Märkiihen bi3 zum Ende des 18. Sahrhunderts. 

Tewaag: Das Wirtschaftsgebiet der Ostsee. In: Jahrb. d. 
Hafenbautechn, Ges. Bd 5/6. (1922/23) S. 33—52. Mit 
3 Abb. 

Übriges Europa. — Drygalfki, Erich von: Eitland. In: Beit- 
wende. $a. 1, 1925, 9.2. ©. 206-210. [Kulturgeogr. Skisze.] 

*Mohr, Adrian: Was ich in Island fah. PBlaudereien vom 
Bolarkreis. Berlin: Uhlmann 1925. (239 ©. mit Abb., 6 farb. 
Tote Star, 8° 2m. 10. 
Sournaliftiich gefärbte Skizzen über Landfchaft u. Kultur 

lands. 

*Strub, Edwin: In Land der Mitternachtsjonne. Mit [einge- 
drudten] DOrig.-Beichn. Bafel: Verlag d. National-Beitung 
1925. (69 ©.) 8° Fr. 1.— 

Zufammenfaflung einer Reihe urfprünglich in der Bajeler 

Nationalzeitung erichienener Feuilleton über eine zweinmonatige 

Beie duch Dänemark ı. Schweden nad) Schwediih-Lapp= 

and. 

Außereuropa. — *Berger, Alrthur]: Der heilige Nil. Mit 
16 Bildern [Taf.]. Volksverband d. Bücherfreunde; Weg- 
weiser-Verlag 1924. (335 $S. mit [eingedr.] Kt.) 8 

Nur f. Mitgl. 
Reijes und Kulturfchilderungen auf Grund eigner Erfebnijje 
des Berfafiers, dazmiichen eingeftreute Kapitel zur Gefchichte 

Agyptens und de3 Sudan. 

Gerth, H.: Die Bodenschätze Südamerikas. In: Die Umschau. 
Jg. 29, 1925, H.7. 8. 130—134. Mit einer Übersichtskarte. 

Großmann, Rudolf: Die Entwicklung‘ des Verkehrs in 
Argentinien und ihre Wirkungen auf die Volksbildung. In: 
Mitteilungen d. Geogr. Gesellschaft in Hamburg. Bd 36, 
1924. S. 248—259. 

*Herzog, Theodor: Bergfahrten in Südamerifa. Mit 12 Kup- 
fertiefdr. [Taf.], 32 Taf. auf Kunftor.-PBap., 3 [eingedr.] Kt., 
2 Panoramen [auf 1 Taf.]. Stuttgart: Streder & Schröder 
1925. (XVI, 212 ©.) 8° 5.50; 2m. 7.50 

Schilderung einer Anzahl 1907/08 u. 1911 in Bolivien u. 

im Grenzgebiet zwifchen Chile u. Argentinien unternonmener 

Bergbefteigungen wesentlich vom hochtourift. Standpunkte aus. 

Ausgezeichnete Abbildungen. 

*Kozlow, P(eter) K(uzmie): Mongolei, Amdo und die Tote 
Stadt Chara-Choto. Die Expedition d. Russ. Geogr. Gesell- 
schaft 1907—1909. Mit e. Anh., 4 [1 eingedr.] Kt. u. 129 
[eingedr.] Bildern. Übers. aus d. Russ. von L(eonid) Breit- 
fuß u. Paul Gerhard Zeidler. Mit e. Geleitw. von Sven v. 
Hedin. Hrsg. von Wilhelm Filchner. Berlin: Neufeld& 
Henius 1925. (XIII, 807 8.) 4° 29, 10. 

Die erite deutiche Ausgabe (unter Yortlaffung wilfenihaft- 

licher Details) der Kozlomichen Expedition, der inziwifchen 1923 

eine 2,, jehr erfolgreiche gefolgt ift. 

Sapper, Karl: Bericht über eine im Auftrage der Geograph. 
Gesellschaft zu Hamburg 1923/24 unternommene Reise nach 
Mittel- u. Südamerika. In: Mitteil. d. Geograph. Gesellschaft 
in Hamburg. Bd 36, 1924. S. 29—136. 12 Tafeln. 

Vorläufiger Bericht über Eindrüde auf einer Reife, die deu 
den Verf. durch Meriko, die mittelamerifan, Staaten, Kolum- 
bien, Venezuela und Trinidad führte und die der Ergänzung 
früher gemachter Erfahrungen, der Bropaganda für deutfche 

Riffenihaft und der Wiederanfnüpfung alter twilfenicaftl. 

Beziehungen zu Lateinamerika diente. ; 

*Schmitthenner,Heinrich: Tunesien und Algerien. DieLand- 
schaft und ihre Bewohner. Mit 30 Abb. auf Tafeln und 
5 Karten. Stuttgart: Strecker & Schröder 1924, In nn 

0 AD 

Methodische Landesfunde auf Grund von Literaturftudien 

u. 1912 gewonnener eigener Anfhauung. 

Schmitthenner, Heinrich: Einheitsstaat und Provinzen ın 
China. Eine geographische Betrachtung zu den gegenwärtigen 
Kämpfen. In: Geograph. Zitschr. Jg. 31, 1925, H. 1. 8. 14 
bis 26. n 
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Kartographie 
Kuße, F.: Bodenfarten. An: Oftdeutfcher Naturmwart. 1924, 
9. 2. ©. 108—115. Mit 2 Rartenffiszen. 
Münihhsdörfer, $.: Die Bodenfarten Bayerns. In: Lande 
wirtfchaftl. Sahrbudh f. Bayern. Sa. 15, 1925, 9. 3/4. ©. 146 
bis -166. Mit 1 Bodenfarte 1: 5000. 
Snhalt: I. Die agrogeolog. Aufnahme. II. Die einzelnen 
agrogeolog. Karten Bayerns. III. Die reinen Bodenkarten. 
IV. Kiterat urüberjicht. 


Mathematik 

Dr. 8. Ediller, Oberaffiitent a. d. Univ.-Sternmwarte 
*Jung, Heinrich W. E.: Algebraische Flächen. Hannover: 

Helwing 1925. (XVI, 410 S.) 8° 

Handelt von den algebr. Flächen im engeren Sinne, nicht 
von der Theorie der algebr. Funktionen zweier unabh. variabler 
Kurven auf einer algebr. Fläche u. der Zahl ihrer Schnittpuntfte. 
Differentialvarianten. Ebene Flähen u. Berührungsfegel. 
Snflerionstangenten. Die befonderen Kurven der Fläche. Die 
Zeuthen=-Segrefche Snvariante u. das arithmetifche Gejchledht. 
Salmonihe Gleichungen. 

*Kowalewsky, Gerhard: Einführung in die Determinanten- 
theorie einschl. der Fredholmschen Determinanten. 2,, 
verkürzte Aufl. Berlin: de Gruyter 1925. (VI, 304 S.) 8° 

Veränderungen gegen die 1. Aufl.: Wegfall der Kapitel 
über Elementarteilertheorie u. über unendl. Normaldeterminans 
ten. Starfe Einichränfung der Kapitel über die Theorie der 
Sntegralgleihungen u. die Fredholmfchen Determinanten. 
Liebmann, Heinrich: Hilberts Beweise der Sätze über 

Flächen festen Gaußschen Krümmungsmaßes. In: Math. 
Ztschr. Bd 22, H. 1/2, Jan. 1925. S. 26—33. 

Ergänzungen u. Erweiterungen der Säße von der Nicht- 
eriittenz einer fingularitätenfreien u. überall regulären analy- 
tiihen Fläche fonft. neg. Krümmung u. des Gaßes, daß die 
entipr. Fläche mit pof. Krümmungsmaß 1 die Kugel mit dem 
Radius 1 fein muß. 

Richter, Rob.: Zur beugungstheoretischen Untersuchung 
optischer Systeme. In: Ztschr. f. Instrk. Jg. 45, H. 1, Jan. 
1925. S. 1—15. 

Unterfuchungen über die Wirkung der Iphärifchen Aberration 
auf die Abbildung von Objekten, die auf der optiihen Achie 
de3 opt. Spitems liegen. Aufftellung von Regeln für die beite 
Einftellung und die befte Slorreftion. 

Schönhardt, Erich: Ein Beitrag zur Theorie der linearen 
Substitutionsgruppen. In: Journ. f. d. reine u. angew. Math. 
Bd 154, H. 2, Jan. 1925. S. 66—93. 

Die Arbeit befaßt fih Hauptfächlich mit den aus drei involus 
torifhen Subftitutionen erzeugten Gruppen u. liefert eine all» 
gemeine Theorie der Gubftitutionspaare. Inhalt; Über die 
Doppelverhältniffe von drei Punftepaaren. Die harmonild) 
trennenden Punftepaare. Zerlegung linearer Gubftitutionen. 
Über eine bef. Zage von 3. bzw. 4 Bunftepaaren in der Ebene. 
afiitifation der Subft.-Paare. Verallgemeinerung der Zer- 


legung. 
Aftronomie 
Dr. &. Schiller, Oberaflittent a. d. Univ.-Sternmarte 

Schermerhorn, W.: Vergleichung des neuen Zeiß-Theodo- 
liten mit heutigen Konstruktionen. Mit 12 Fig. In: Ztschr. 
f. Instrk. Jg. 45, H. 1, Jan. 1925. S. 16—55. 

Beichreibung de3 neuen Theodolites, vor allem der Ablefe- 
vorrihtung. Unterfuhung der Freisteilungen einer Reihe von 

Snftrumenten diefer Art nad der Heupelinfihen Methode. 
berficht über die Durchmefferfehler u. über die erzielte Ge=- 

nauigfeit der Ablefung u. der Richtungsmeffungen. Die Er- 

gebniffe der Berfuchsmeffungen im Felde. Warnung vor der 

Modetorheit, Theodolite von noch geringeren Dimenjionen 

zu bauen. Auch jollten die Teilungen feine übergroße Meß- 

genauigfeit vortäufchen. Die Verwendung de3 Zeih-Theodo- 
fite3 in der Praris. Literaturüberficht. Dazu: 

Gruber, O. v.: Zum Aufsatz von W. Schermerhorn, Ver- 
gleichung des neuen Zeiß-Theodoliten mit heutigen Kon- 
struktionen. In: Ztschr. f. Instrk. Bd 45, H. 1, Jan. 1925. 
S. 54. — Entgegnung Sch.’s, 8. 55. 

Hansen, Fritz: Die Navigierung des Zeppelinluftschiffes 
über dem Atlantik. In: Centr.-Ztg. f. Opt. u. Mech. Jg. 46, 
H. 2,.20.Jan. 1925: 8. 15-16. 

Kurze Beichreibung von vier neueren Rapigationsinftru- 
ntenten u. ihrer Anwendung. 


Metereologie 
*Barkow f, E[rich]: Die Ergebnisse der meteorologischen 
Beobachtungen der Deutschen Antarktischen Expedition 
1911—1912. Hrsg. von Kfarl] Knoch. Berlin: Behrend 
1924. (X, 166 S. mit Fig.) 4° = Abhandlungen (d. Preuß. 
Meteorol. Instituts). Bd 7, Nr 6 = Veröffentlichungen d. 
Preuß. Meteorol. Instituts. Nr 325. 23.— 
Die Bearbeitung der Beobachtungen von Xuftdrud, Tem- 
peratur, Feuchtigkeit, Wind, Bemwölfung, Sonnenjcheindauer, 


. Niederichlag, Eistemperaturen. Die Abhängigkeit der mete- 


orol. Elemente von der Windrichtung. Erforfhung der höheren 

Zuftihichten (ftändige Snverfion in der Weddeljee). Dammes 

rungserfcheinungen. Allg. Betradhtung der Luftzirkulation in 

der Antarktis. 

Becker, E.: Winddruck- und Windrichtungsanzeiger mit 
elektrischer Übertragung. In: Ztschr. f. Instrk. Jg. 45, 
H. 1, Jan. 1925. S. 44—48. 

Nicht der Windmweg, fondern der Winddrud wird mit einer 
Drudplatte gemefjen. Die Stellung der Platte wird durch Ein- 
Ihaltung von Leitungsmiderftand in Stufen auf einen Fern» 
melder übertragen. 

*Hesselberg, Th.: Mögliche Luftbewegungen an der Erd- 
oberfläche. Kristiania: Gröndahl 1924. (22 S.) 4° = Geo- 
physische Publ. Vol. III, Nr 7. Kr. 2.50 
&3 werden nur diejenigen Bedingungen behandelt, welche 

Zuftbewegungen an der Erdoberfläche erfüllen müflen, um 

phhHfifalifch möglich zu fein. Durch Beiipiele wird die Anwendung 

der abgeleiteten ©leichungen erläutert. 

*Kassner, C[arl]: Ergebnisse der Niederschlagsbeobachtun- 
gen in den Jahren 1918—1920. Berlin: Behrend 1924, (XVII, 
94 S.) 4° = Veröffentlichungen d. Preuß. meteorolog.Insti- 
tuts. Nr 323. 14.— 

Pollog, Carl Hans: Untersuchung von jährlichen Tempera- 
turkurven zur Charakteristik u. Definition des Polarklimas. 
M. 4 Tafeln. In: Mitt. d. Geogr. Ges. in München. Bd 17, 
H. 2/3, Dez. 1924. S. 165—253. 
med der Arbeit: Charafterifierung des polaren Silimas u. 

feiner Üibergänge äquatormärts. Hauptcharafteriftifum it die 

Temperatur. Shre Beziehung zur Beichaffenheit des Bodens. 

Einfluß der höheren Luftichichten. Erkennung der Inverlionen. 

Einfluß der Überlagerung von Wafjer u. Eis auf die Tempe- 

ratur. Die Abftumpfung des jährl. Temperaturminimums u. 

ihre zahlenmäßige Erfaffung. Sie bildet da3 Charafteriftifum 

für da3 polare Seellima. Das polare Landflima. Klimatijche 

Übergangstypen. VBerzeihni3 der benusten Literatur, 

*Süring, Rf[einhard]: Ergebnisse der meteorologischen Be- 
obachtungen in Potsdam in den Jahren 1921, 1922 und 
1923. Berlin: Behrend 1924. (VIII, 54 S. mit 1 Fig.) 4° = 
Veröffentlichungen d. Preuß. Meteorolog. Instituts. Nr 324, 


9,— 
Sn der Art der PVeröffentlihung der Beobadhtungen hat 


fih nicht3 geändert. Abh. von F. Kähler: Das Iufteleftriiche 
Potentialgefälle in Potsdam 1904—1923. 


Phyfit 


Dr. Zudmwig Schiller, a.o. Profeffor an der Univerfität Leipzig 


*Auerbach, Felix: Physik in graphischen Darstellungen- 
1557 Fig. auf 257 [eingedr.] Taf. mit erl. Text. 2, Aufl- 
(Photomechan. Gummidr.-Verfahren.) Leipzig: Teubner 
IB, 254.298.) :gr..8° Xi. 12.60 
Da „graphiihe Tabellenmwerf” Auerbach3 hat in der neuen 

Auflage eine recht beträchtliche Erweiterung von faft fünfzig 

neuen Tafeln erfahren, hauptjächlid au3 den neuerdings im 


Vordergrund des Snterefjed jtehenden Gebieten: Wärmes, 


Zicht- und Nöntgenipeftren, Atombau, Beemaneffeft, Turbu=s 
len; (warım heißt e8 dort „Zamellare Strömung‘, wo fonft 
allgemein „Zaminare Strömung“ gefagt wird?), Strahlung, 
Magnetismus und Nelativitätstheorie. 

*Lorenz, Richard: Die Geschichte einer naturwissenschaft- 
lichen Hypothese. Rede. Frankfurt a. M.: Blazek & Berg- 
mann in Komm. [1924]. (16 S.) gr. 8°= Frankfurter Uni- 
versitätsreden. 1923, 17. 

Geihichte der Atomiitif. 

*Physik-Büchlein. Ein Jahrb. d. Physik. Hrsg. von Werner 
Bloch. (Jg. 2. 1925.) Stuttgart: Franckh 1924. (79 8. mit 
Abb.) 8° 1.2 

Das Signum diefed Aahrbüchleind Heißt „Strahlung“. 

Aus dem Inhalt! Bloh, Das Dilemma der Lichttheorie. 


Pe, 3.0 


1.2558 





taturmeffungen. Gehlhoff, Strahlungsgefege und 
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E. dv. d. Bahlen, Die fosmifchen Nebel. ee 

eleuch- 
tungstechnit. Walter Blod, Schwingungen und Erjchüütte- 
rımgen in der Technik, 


*Ehlers, Georg: Die Clapeyronsche Gleichung als Grundlage 
der Rahmenberechnung. Berlin: Deutsche Bauzeitung [1925] 
(27 S. mit Abb.) gr. 8° 2.— 
Zum größten Tl. aus: Deutsche Bauzeitung 1918 u. Mittei- 
lungen über Zement-, Beton- u. Eisenbetonbau Nr 19, 20 
12-92; 

Enthält bei gedrängter Kürze doch alles zum Verftändnis 
Wejentlihe und ift geeignet, in das Verfahren einzuführen. 
*Aderet, $.: Das Rotorichiff und feine phhYiifalifchen Grund- 

lagen. Mit e. Borw. von Ludwig] Prandtl. Mit 44 Abb. im 
Tert u. auf 7 Taf. Göttingen: VBandenhoed & Ruprecht 1925. 
48 ©.) gr. 8° 1.80 


at. { 
Der Verfafjer, dejfen friidem Zupaden die Göttinger Ber- 
juhsanftalt für Aerodynamik vor etwa anderthalb Sahren die 
eriten Meffungsergebnifje iiber rotierende Zylinder verdankte, 
hat e3 hier unternommen, eine gemeinverftändliche Darftellung 
diefer Dinge zu verjaffen. $m erften, fehr lehrreichen Kapitel 
bringt er die wichtigiten Grundlagen der Strömungsphhfif. In 
Kapitel II wird der Magnuseffett durch die Brandtliche Grenz- 
fchichtentheorie erklärt und im dritten die Rotorverjuche der 
Göttinger Anftalt und im Rotor-Schiff „Budau‘ behandelt. 
*Samter, M[ax]: Hydromechanik. Eine Einf. mit durch- 
gerechn. Aufgaben u. Beisp. Mit 116 Abb. Charlottenburg: 
Kiepert 1925. (96 S.) 8° 3.20; geb. 3.90 
Sit gedacht als erite Einführung für den Studierenden und 
als Hilfabuch für die Praris. 


*Herz, Norbert: Allgemeine Theorie zentrierter Linsensyste- 
me. Wien: Deuticke 1924. (IV, 68 S.) 8° 


*Rosenthal, Josef: Praktische Röntgenphysik und Röntgen- 
technik. 2., umgearb. Aufl. Mit 245 Abb., 3 photogr. u. 
2 Autotypietaf. Leipzig: Barth 1925. (IV, 256 S.) gr. 8° 
Aus: Lehrbuch .d. Röntgenkunde. 2, Aufl. Bd 1. 2. 

15.—; 2m. 17.— 

Enthält die beiden im Titel angegebenen Sapitel au dem 
umfangreichen ‚„Nieder-Rofenthalihen Lehrbuch der Röntgen- 
funde” al3 eigenes Werfchen. Der erite Teil enthält auf 52 ©. 
alles prinzipiell Wefentliche, der zweite technifhe: Hochipan= 
nung3=-Apparate. Die Röntgenröhre. Hilfsporrichtungen und 

UÜteniilien. Komplette Röntgen-Appatate. 


*Bangert, Kfarl]: Im Reiche des Rundfunks. Ein Handbuch 
fi. Funkfreunde. Chemnitz: Focke 1925. (240 S. mit Abb.) 
8 Hlm. 4.50 

Bon Herk bi zum Rundfunk. Der eleftrifche Stromfreis. 

Schwingungen und Schwingungöfteife. Erzeugung eleftrifcher 

Schwingungen. Gefoppelte Schwingungsfreife. Der offene 


- ‚Schmwingungsfrei3 und die Antenne. Die Empfangseinrichtuns 


gen. Die drahtlofe Telegraphie. Drahtlofes Yernipredhen. Der 

Unterhaltungsrundfunf, 

*Bardeleben, Karl von: Einführung in die Theorie und Tech- 
nik der Funktelephonie in allgemeinverständlicher Dar- 
stellung. Mit ausführl. Anleitung zur Selbstanfertigung e. 
Kristalldetektorempfängers u. zum Bau v. Luftleitern. Mit 
vielen Abb. im Text. Berlin: Rothgießer & Diesing 1924. 
118218.) 8° "2m. 2,50 

Entitanden aus Auffäagen im „Deutihen Rundfunf” und 
unter Verwertung von Erfahrungen, die Verf. beim Unterricht 
in zahlreihden Yunfausbildungslehrgängen im Telegraphen- 
techniihen NReich3amte gemacht hat. 

*Bergmann, Ludwig: Nomographische Tafeln für den Ge- 
brauch in der Radiotechnik. Mit 47 Textabb. u. 2 Taf. 
Berlin: Springer 1925. (VI, 75 S.) 8°=Bibliothek d. Radio- 
Amateurs. Bd 8, 2.10 

Das Heine Büchlein bildet eine fehr lehrreihe Einführung 


in die nomographiihe Darftellung für den etwas miljenjchaft- 


liher orientierten NRadioamateur. 

*Feldhaus, Franz Maria, u. Fitze, Walther H.: Geschichts- 
zahlen der drahtlosen Telegraphie und Telephonie. Mit e. 
Anhang: Harbich, Führer durch die geschichtliche Aus- 
stellung der Deutschen Reichspost in der großen deutschen 
Funk-Ausstellung. Berlin 1924 Berlin: Rothgießer & Diesing 

1925. (154 8.) 8° 


‚„ Mit großer Sorgfalt hat hier der befannte technifche Hilto” 
rifer alles Einfchlägige von 1500 vn. Chr. big 1924 zufammen- 
geftellt. Der Inhalt ift weiter, als der Titel vermuten läßt, in- 
jofern als 3. B. die ganze Gejchichte der Elektrizität auch in dem 
Buch enthalten ift. 

*Fiiher, Baul: Die drahtloje Telegraphie und Telephonie. 
Mit 48 Abb. Leipzig: Teubner 1925. (106 ©.) fi. 8° = Aus 
Natur u. Geiftesmwelt. Bd 822. Hlmw. 1.60 

*Günther, Hanns <W/[alter] de Haas), u. Aflired] Meyer: 
Radiotechnisches Lexikon. Die Fachausdrücke d. Radio- 
technik u. ihrer Hilfswissenschaften, allgemein verständl, 
erl. Stuttgart: Franckh 1925. (187 8.) 8°= Franckhs ‚Radio 
für Alle“-Bücher. Hlmw. 4.80 

Gibt in Lerifonanordnung eine Erläuterung und Erflärung 

aller dem Funffreund begegnenden Fahausdrüde. (Zum Stid- 

wort „Elektronen: Röntgenjtrahlen find feine Elektronen!) 

*Günther, Hanns (W. de Haas): Wie erwerbe ich eine Ver- 
suchserlaubnis? Ein Hand- und Hilfsbuch für Radioamateu- 
re. Im Auftrag des Deutschen Funkkartells unter Mitarbeit 
von F. Dencker, F. Fuchs, P. Lertes, E. Nesper, P. 
Stuker. 1.—10, Tsd. Mit 119 Abb. i. Text. Stuttgart: 
Franckh 1925. (186 S.) 8° 

Die amtlihen Beftimmungen über den Erwerb der Verfuchg=- 

erlaubnis. Lehrplan für die funftehnifhe Ausbildung. Grund- 
lagen der &leftrotehnif. Empfangsichaltungen. Störungen. 

Antennenbau. Radiopraftitum 
*Jahrbuch für das gesamte Funkwesen. Hrsg. von E. L. 

Voß. Jg.1. Berlin: Weidmann 1925. (XVI, 264 S. mit Abb.) 
8° 4.—; Im. 5.50 
Das hiermit zum eriten Male erfchienene Sahrbudy bringt 
aus der Yeder berufener Fachleute eine beträdtlihe Anzahl 
teilweile jehr lehrreicher Aufläge aus dem Gefamtgebiet der 
drahtlofen Übertragung. 3. B. in Teil I (Technik): G. Leit- 
bäujer, Die Technik des Rundfunfempfangs; Herath, Luft- 
törungen; im Teil II (Rundfunt): Thurn, Die Organifation 
de3 Unterhaltungs Rundfunks und „Die deutfhe Stunde”, In 

Teil III (Berfehr): Rojfenbaum, Eifenbahnzugtelephonie; 
Boß, Deutihe Funfitatiftif. 

*Kalender für den deutschen Funkverkehr. Bearb. unter 
Mitw. d. Reichspostministeriums u. d. Gesellschaft ‚Die 
deutsche Stunde‘. (Jg. 2.) 1925. Berlin: Weidmann (1924). 
(XIE, 315:8.)*16° m. 3.— 

Einrichtung de3 deutfhen Funfmwefens. Gefegliche Beltim- 
mungen und Verordnungen. Internationale Verträge. Deutiche 

Sunfitellen. Deutihe Funkdienite. Drahtlofe Sonderdienite. 
Unterhaltungsrundfunf. Vorjchriften über Errihtung und 
Betrieb von Funfitellen. Die deutihe Funfinduftrie. 
*Kollatz, C[arl] W[ilhelm]: Rundfunk für Alle. Wirkungs- 

weise, Geräte u. Schaltungen d. Unterhaltungsrundfunks. 
Allgemeinverst. dargest. 3., verb. u. erw. Aufl. Mit 51 Abb. 
u. Schaltbildern. Berlin : Siemens 1925. (104 S.) 8°= Kollatz: 
Die Fernmeldetechnik in Einzeldarstellungen. Bd 5. 2.50 
Sn der vorliegenden Neuauflage wurde ein neuer Unter 
abjchnitt über OrHydfaden- und Thoriumröhren aufges 
nommen und im Zufammenhang damit den eleftriihen Eigen- 
ichaften der Eleftronenröhre gleihfall3 ein bejonderer 

Unterabjchnitt gewidmet. Neu ift ferner die Beiprehung des 
Bwifhenftreisempfängers und de Neflerempfängers 
einichließli des Neutrodpyms. 

*Nesper, Eugen: Wie baue ich einen einfachen Detektor- 
Empfänger? Mit 30 Abb. im Text u. auf 1 Taf. Berlin: 
Springer 1925. (VI, 52 S.) 8°=Bibliothek d. Radio-Ama- 
teurs. Bd 7, E 1:35 

Zum Unterfhied von zahlreihen anderen „Baltelbüchern‘ 

gibt der Verfajfer nur erprobte Anweifungen und jest außer= 
dem auch nur Werkzeuge voraus, die in jedem beiferen Haus- 
halt vorhanden find. 

*Riepka, Hellmuth C.: Die Röhre und ihre Anwendung, 
2., verm. Aufl. Mit 134 Textabb. Berlin: Springer 1925. 
(VIII, 103 S.) 8°=Bibliothek d. Radio-Amateurs, a kn 
Die neue Auflage füllt einige bisherige Lüden aus durd) 

folgende neue Abichnitte: Tadenheizung mit Wedjelittom; 

Miniwattröhren; verzerrungsfreie Endverftärker; neue Sko- 
nomiejchaltungen. Außerdem wurden die Schaltzeichnungen 
durchgehend mit Dimenfionsangaben und Maßen verjehen. 
*Spreen, Wilhelm: Formeln und Tabellen aus dem Gebiete 

der Funktechnik. Mit 34 Textabb. Berlin: Springer 1925. 
(VIII, 72 8.) 8°=Bibliothek d. Radio-Amateurs, Bd 12, 1.65 
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Neben den Formeln und Tabellen aud) zahlreiche graphiiche 
Darftellungen, nomogtaphiiche Tafeln und vor allem auch 
jeweil® Sahlenbeifpiele aus der Prari3 eingeftreut. 


*Back,E.,u. Allfred] Lande&: Zeemaneffekt und Multiplett- 
struktur der Spektrallinien. Mit 25 Textabb. u. 2 Taf. 
Berlin: Springer 1925. (XII, 213 S.) 8°= Struktur d. Materie 
in Einzeldarstellungen. 1. 14.40; 2m. 15.90 
Die Herausgeber der Sammlung „Struktur der Materie‘, 

Born und Frand, bezeichnen al3 ihren Bmed die Dar- 

jtellung der gefamten Atomphhfif unter Vermeidung der 

zwei üblihen Schwierigkeiten: zu hohe Vorausfehungen oder 

Verwendung von zu viel Raum zur Einführung in die Prin- 

zipien. Das vorliegende ‚Banden bringt in 5 Nbjichnitten 

die Theorie, dann das Erperiment. 

*Born, Max: Vorlesungen über Atommechanik. Hrsg. unter 
Mitw. von Friedrich Hund. (2 Bde.) Bd 1. Berlin: Springer 
1925. 8°= Struktur d. Materie in Einzeldarstellungen. 2. 
Mit 43 Abb. (IX, 358 S., 1 Taf.) 15.—; 2m. 16.50 

Entfprehend der „Himmel3medanif” follen hier in der 

‚„Nommechanif” die Tatfachen der Atomphhyfif unter dem be=- 

fonderen Gefichtpunft der Anwendung medaniiher Prin- 

zipien behandelt werden. Soll feine Einführung in die Atome 
phHfit fein, fondern nad Lektüre von Sommerfelds ‚„Atom- 
bau und GSpeftrallinien” erft gelefen werden. BhhHfikalifche 

Grundlagen. Hamilton-Sacobifde Theorie. Periodiihe und 

mehrfahh periodifhde Bewegungen. Spiteme mit einem 

Zeuchteleftron. Störungstheorie. 


Geologie und Paläontologie 
Bibliothefar Dr. Hana Praefent 
*A bel, Othenio: Geschichte und Methode der Rekonstruktion 
vorzeitlicher Wirbeltiere. Mit 255 Abb. Jena: Fischer 1925. 
(VIII, 827 8.) gr. 8° 14.—; Zw. 16.— 
Mit reihem Abbildungsmaterial wird der Verfuh unter- 
nommen, „die Entwidlung unferer Vorjtellungen von dem YAus- 
fehen der vorzeitlihen Wirbeltiere, alfo die Geichichte der Ent- 
widlung der Foffiltefonftruftionen, einem meiteren Freife zu 
erfchliegen. Vielleicht wird dadurch das Bemußtjein dafür gemedt 
werden, daß die Refonftruftion eines fofjilen Tieres nicht nur 





ein Hirngefpinft it, .. . Jondern daß die Refonftruftion eines fojs 


filen Tiere einen wejentlichen Beltandteil der mwilfenjchaft- 

lihen Erforfchung desjelben bildet, die ih ja nicht allein auf 

die foftematische und chronologiihe Beltimmung der foffilen 
liberrefte zu bejchränfen hat“. 

*Auer, Väinö: Die postglaciale Geschichte des Vanajavesisees. 
Mit 10 Textfig., 10Taf.u. (11) Beil. Helsingfors (: Geologiska 
Kommissionen i Finland) 1924. (132 S.) gr. 8° = Suomen 
Geologinen Kommissioni. Geologiska Kommissionen i Fin- 
land. Bulletin de la Commission Geolog. de Finlande. Nr 69. 

5 Sinn. M. 15.— 
Überdruf von: Communicationes ex Instituto Quaesti- 

onum Forestalium Finlandiae editae. 8, 

*Fiicher, Hanns: Rätfel der Tiefe. Die Entfchleierung d. Stohle, 
d. Erdols u. d. Salzes. Mit 34 Abb. 2., erg. Aufl. 7.—10. Ti. 
Leipzig: Voigtländer 1925. (XII, 170 ©.) 8% = Relteis- 
Bücherei. 2. 4.80 

Die im Sommer 1923 erfchienene erite Auflage ift tertlich 
verbeffert und mit neuen Abb. verliehen worden. Sm Anhang 

Polemik gegen Prof. Hummel! Kritik (vgl. Lit. Strbl.. 1924, 

Nr 10. Sp. 858). 

*Kayser, Emanuel: Abriß der allgemeinen und stratigra- 
phischen Geologie. 4. u. 5., umgearb. Aufl. Mit 305 Textabb. 
65 Versteinerungstaf. u. 1 [farb.] geol. Übersichtskarte. 
Stuttgart: Enke 1925. (XI, 612 S.) gr. 8° 24.—; 2m. 26.40 

„Die neue Auflage übertrifft an Umfang die legte um nahezu 
vier Bogen. Dies hängt nicht nur mit der jtarfen Vermehrung 
der Tertabbildungen — 305 gegen 263 — zujammen, fondern 
auch) damit, daß in dem zweiten, der ftratigraphiichen Geologie 
gewidmeten Zeile des Buches die jüngeren Formationen, 
befonders Tertiär und Quartär, diesmal erheblich eingehender 
behandelt und mit zahlreichen paläogeographiichen Karten, neuen 

Gliederungstabellen und Fofliltafeln. veriehen worden find, 

womit ich vielfachen mir ausgefprochenen Wünjchen nachge- 

fommen bin.“ 

*Kudielka, Viktor: Grundlagen zur Bestimmung der mitt- 

.. leren Querschnittsgeschwindigkeit in natürlichen Fluß- 

-. laufen. Mit 4 [eingedr.] Tab. u. 2 Taf: Wien: Deuticke 1925. 

„AIIL' 23:8.) 4 NE RRTA En a MIN. 2.10 


*Laubmann, Heinrich: Die Minerallagerstätten von Bayern 


r. d. Rh. München: Piloty & Loehle 1924, (111 8. mit Abb., 
Im. 8.50 


1 Titelb., 1 farb. Kt.) gr. 8° 
Verfuh, die gefamten Mineralvorfonımen von Bapern 
rt. d. Rh. entipredhend unferen heutigen Kenntniffen und Ans 
Ihauungen Über Lagerung und natürliche Vergefellfchaftung 
einheitlich zufammenzufaffen. liberfichtsfarte der Mineral 
lagetjtätten 1: 1000000. s 
*Meisner, M(ax): Die Versorgung der Weltwirtschaft mit 
Bergwerkserzeugnissen. 1. 1860—1922. Tl 1: Kohlen, Erdöl 
u. Salze. Mit 132 Zahlentaf. u. 69 Abb. Stuttgart: Enke 1925. 
(XII, 2308.) gr. 8° = Weltmontanstatistik. 12.60; Lim. 14.— 
*Wendler, August: Experimentaluntersuchungen zum Pro- 
blem der Wünschelrute und biologischen Strahlung. Er- 
langen: Blaesing 1925. (VII, 39 S.) 8° 


Sn: Nordelbingen. Bd 3, 1924. ©. 1—29 


Kleine Monographie der Nordieewatteninfel mit 6 Abb. 


u. Karten. 27 Sırn Riteratur. 


Wolff, W.: Der Erdboden und feine Entftehung. In: Heimat- 
buch des Kreifes Steinburg. Bd 1 (Glüdjtadt 1924). ©. 35 


bis 57, 


Bufammenfaffender geologifcher liberblid über den Streis 
Steinburg in Schleswig-Holftein mit Wbb. und 45 Nın Titeratur. ; 


Medizin 


Dr. med. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Bileghäufer 
und Sadharzt für innere Krankheiten, mit Unterftügung von 


Dr. med. Hühne (Chirurgie) u. Dr. med. Voitel (Piychiatrie) 


*Festschrift zum 100jährigen Bestehen des allgemeinen 1 


Krankenhauses St.-Georg in Hamburg. Hrsg. von d. leit. 
Arzten u. Beamten unter Red. von Th[eodor] Deneke, 
Mit 42 Abb. Leipzig: Voß 1925. (X, 184 8.) 40 
*Numpf, Thlevdor]: LXebenserinnerungen. Bonn: Marcus 
& Weber 1925. (92 ©.) gr. 8° 
Marburg, Hamburg, 
ttätten des beliebten Slinifers, Seine Schüler werden mit 
Snterefje von der geichilderten Zebensarbeit Kenntnis nehmen. 


Stoeckel: Ernst Bumm. In: Zentralbl. für Gynäkologie 1925, 


Nr 4. 8. 177—188. 
Nachweis mit Bibliographie feiner 106 Arbeiten. 


Zekert, Otto: Die Geschichte der Pharmazie als akademi- 
scher Lehrgegenstand. In: Archiv der Pharmazie. Bd 262 


(1924). 8. 615—618. 


*Heyer, G[ustav] Rlichard]: Das nervöse Herz. (Vorw.: 
Hans von Hattingberg.) Prien: Anthropos-Verlag 1924. 


(58 S. mit Abb.) 8° = Der nervöse Mensch. Bd 6. 1.— 
Kach einer ausführlichen fchematifchen Darftellung des Ylut: 


freislaufs und feiner Organe werden die „nerböfen” Störungen ° 


diejes Shitems3 allgemeinverftändlich beiprochen. 
*Nüigelgen, Klonftantin] 


zeichnilfe. 


*Mohr, Fritz: Nervosität und organische Leiden. (Hrsg.: R 
Hans von Hattingberg.) Prien: Anthropos-Verlag 1924, ° 


(63 S.) 8° 


Der nervöse Mensch. H. 5. 


‚Algemeinverftändliche Erörterungen über Wechfelrvirkung 
zwwiihen Körper und ©eilt und die Bedeutung diefer Zufam- 
menhänge für die Behandlung gewifjer organiiher Krank 


beiten. 


*Schultz, J. H.: Hypnose und Suggestion. (Vorw.: Hans von 


Br 
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1.509 
Wesel, W.: Trifehen, eine Studie zur Geologie der Gegenwart. 


2m. 12.— 9 


2.40; Hlmw. 3.50 
Bonn waren die Hauptwirfungs- 


1 elge Fr. d.: Die Mangelkrankheiten. 
Anitaminofen. Dresden: Bahl 1925. (132 ©.) 802.40; geb. 3.20 
Sri u. anregend gejchrieben; gute Sacdj- u. Nutorenper- 


Hattingberg.) Prien: Anthropos-Verlag 1924. (81 8.) 8° = 
Der nervöse Mensch. Bd 12, 18 


Da oft genug in die Sprecdjtunde des Nervenarztes Patien: 
ten mit der Bitte um buypnotifhe Behandlung fommen, till 
Verf. Grenzen und Möglichkeiten der hypnotifch-fuggeftiven 
Heilmeile Harlegen und zugleich eine Art Vorbereitung, die er 


mit Moll, Forell, D. Vogt u. a. für nötig hält, geben. 


unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Drüsen- und 


*Alexander, Hanns: Frühdiagnose der Lungentuberkulose 7 





Lungensymptome. <Untersuchungsmethodik.> 3., verb. 3 
Au SB 3 Abb. u. 1 Taf. Leipzig: Kabitzsch 1925. (40 S.) 
gr. 1.80 


*Aschoff, Karl: Die Radioaktivität der deutschen Heil- 
quellen und ihr Anteil, an deren therapeutischer Wirkung. 


München: Gmelin 1925. (80 8. mit Fig.) 8° - 2,40 
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2. Zeil: Bericht über wichtige wiffenfchaftliche Nenerfcheinungen in fremden Sprachen 


herausgegeben mit IInterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothek und der Lniverfitätsbibliothet in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Naturwifjfenihaften 


Lamb, Horace: Hydrodynamics. 5. ed. Cambridge: Uni- 
versity Press 1924. (XVI, 687 8.) 4° Sh. 45.— 
Das befannte und auch in Deutichland gern und viel be= 


 nuste Lehrbuch der Hydrodynamif des Professor of mathe- 


matics in the Victoria University of Manchester Horace Zamb 
liegt nunmehr in 5. Auflage vor. Die erite Auflage war unter 
dem Titel: Treatise on the Mathematical Theory of the Mo- 
tion of Fluids bereits 1879 erfchienen. Shr folgte die 2. Auflage 
unter dem jegigen Titel: Hydrodynamics 189, an die fid) die 
3. Auflage 1906 und die 4. Auflage 1916 anfchloß. Der Inhalt 
des Werkes im allgemeinen, fowie die Einteilung des Stoffes 
it auch in der neuen Auflage derjelbe wie in den vorhergehen- 
den Auflagen geblieben. Die neuere Literatur, auch die deutiche, 
ift forgfältig berüdfichtigt. Demgemäß mußten manche Ab- 
fchnitte neu verfaßt werden; andere wichtige Abjchnitte find 
neu hinzugefommen. Dies gilt bejonders für die 3 letten Sa- 
pitel: X. Waves of expansion. XI. Viscosity. XII. Rotating 
masses of liquid. $n diefen Kapiteln hat gegenüber der mir 
vorgelegenen 3. Auflage von 1906 — die während des Strieges 


- 1916 erfchienene 4. Aufl. dürfte in Deutfchland wohl weniger 


befannt geworden fein — vor allem die mathematijche Behand- 
Yung der phhlifalifhen Vorgänge durch einheitlichere und 
flüffigere Darftellung gewonnen. Die Literaturnachmweije in 
ven Fußnoten find bis auf den neueften Stand ergänzt; Ddas= 
felbe gilt entfprechend für das Verzeichnis der zitierten Autoren 
und für das Sadıregiiter. 

Wie der Verfaifer in der Vorrede bejonder3 hervorhebt, 
hat er in der vorliegenden Auflage eine Önderung in der mathe- 
matifhen Bezeichnung vorgenommen, indem er den Beltor 
(&, 7, &) fo wählte, daß feine Komponenten fich durch den Ge- 
Ihwindigfeitsvettor (u, v, w) folgendermaßen ausdrüden: 
Pe a während in den früheren 
dy d2,.d 20 dr dx ed y; 

Auflagen die Komponenten von (£, n, &) die halben Werte 
hatten. Er vermeidet auf diefe Weife den unnötigen Yaltor 2 
bzw, '/, in einer Reihe von Formeln, bejonders bei der Ab- 
leitung de3 für die Darftellung der Theorie der Hndrodgnamik 
fo wichtigen Theorem3 von Gtofe3. Die Austattung des Buches 
durch die Cambridge University Press ift wieder hervorragend, 
befonders mwa3 den Drud wie auch die Ausführung der Ab- 
bildungen betrifft, die um einige wejentliche neue vermehrt 
wurden. So wird aud) in der neuen Auflage das Lambjche 
Lehrbuch zu dem unentbehrlichen Küftzeug eines jeden gehören, 


der fich mit den Broblemen der HHdrodgnamif eingehender be= 


fchäftigen mill. Kurt Schellenberg. 


Johannesen, Gerda: Monocoryne gigantea (Bonnevie) 
Broch. Kristiania 1924. (9 S., 7 Fig., 2 Taf.) gr. 8° = 
Videnskap Selsk. Skrifter. I. Mat.-naturv. Kl. 1923. Nr 18. 

Enthält in norwegiicher Sprache die Anatomie der merf- 
würdigen und feltenen folitären Hydroidpolypen Monocoryne 


® gigantea nad) einem 1921 in Trontjemfjord gefundenen 


Eremplar. 


Chandler, Asa C.: Some parasitic Round Worms of the 


Rabbit with descriptions of two new Species. In: Proc. 

U. S. National Museum, Bd 66, Art. 16. Washington 

1924. (6 S., 2 Taf.) gr. 8°. . 

E3 werden zwei Arten von Rundwürmern aus dem Darm 
der Kaninchen (Nematodirus leporis und Obeliscus cuniculi 
Graybill) genau bejchrieben und abgebildet. 


Dahl, Knut, Lid, Johannes, u. Munster, T.: A Division of 
Norway into bio-geographical sectional Areas. In: Vid. 
Selsk. Skr. I, Mat.-nat. Kl. Nr 7. Kristiania: Dybwad in 
Komm. 1924. (18 S., 1 Karte.) 4° 

Sn diefer mit Hilfe der Fridtjof-Nanfen-Stiftung gedrudten 

Abhandlung bemühen fich drei tüchtige Botaniker und Boologen 

um die Aufgabe, das Königreich Norwegen in 41 biogeogra- 

phifche Kreije zu zerlegen. Manche der angenommenen Grenzen 

Icheinen ziemlich fünftlich zu fein, andere dagegen durdhaus 

nn Ren Horiftifchen und fauniftiihen Scheiden zu ent- 

prechen. 


Grimpe. 


Marshall, William B.: New Uruguayan Mollusks of the Ge- 
nus Orbicula. In: Proc. U. S. National Museum, Bd 66, 
Art. 15. Washington 1924. (12 S., 2 Taf.) gr. 8°, 

Berf. gibt die Diagnojen von 8 neuen Arten der Mufchel- 
gattung Corbicula, die jämtlich dem Subgenus Cyanocyclas 
angehören. Als Namen für die Novitäten werden vorgeichlagen: 
eircularis, compacta, delicata, exquisita, felipponei, fortis, 
oleana und paysanducusis. Sie ftammen fämtlih) aus Urus 
guay, Grimpe. 


Miller jr., Gerrit S.: Some hitherto unpublished Photographs 
and Measurements of the Blue Whale. In: Proc. U. S. Na- 
tional Museum, Bd 66, Art. 7. Washington 1924. (4 S., 
Otalıı gr, 80 

Sn der Durch ihre eingehenden Maßtabellen und vortreff- 

lihen Abbildungen befonder3 wertvollen Abhandlung werden 

wir befannt gemadht mit noch unpublizierten Angaben über den 

Schädel, die Vorderertremität, dad Bedenrudiment, die Wirbel 

und andere Sfeletteile eines riefigen Blaumwaled. Grimpe, 


Omang, S. O. F.: Die Hieracienflora im Talgebiete Gud- 
brandsdalen. S. 1—214. Kristiania: Dybwad in Komm. 
1924. 4° (= Videnskapsselskapets Skrifter. I. Mat.-naturv, 
Klasse 1924, Nr 2.) 

Berf. hat in diefer Arbeit die Ergebniffe mehrerer Keifen, 
die er in den Sommermonaten der Jahre 1914—1921 unter= 
nommen bat, niedergelegt. &3 handelt fich dabei um eine pein= 
lih genaue Durcharbeitung der im normwegiihen Talgebiet 
Gudbrandsdalen — einem Landgebiet, das floriftifch wegen 
feine mechjelnden alpinen Charafters interefjant ift — auf 
gefundenen Hieracium-Xrten. E3 it überrafchend, welcher Reich» 
tum von Hieracium-ormen fich in diefem Gebiet findet, eine 
Tatfache, die leider auch zur Folge hat, daß die fchon vorher fehr 
namenreiche Hieracium-Literatur mit einer bejonder3 großen 
Unzahl neuer Namen belajtet wird. Örimpe. 


Blake, S.F.:1. Revision of the American species of Rinorea. 
2. New plants from Venezuela. 3. Hemibaccharis, a new 
genus of Baccharidinae. Washington: Government Printing- 
Office 1924. gr. 8° = Contributions from the United States 
National Herbarium. Vol. 27, Part. 13. S. 491—554, Tat. 
31-55. 

Das Heft umfakt drei Heinere foitematische Arbeiten. Die 
erite gibt eine Bearbeitung der amerifaniihen Biolaceen- 
Sattung Rinorea. Zu den bereit befannten Spezies tritt 
eine ganze Anzahl neuer, hier zum eritenmal befchriebener 
Arten. Der angeführte Beftimmungsihlüffel umfaßt nur die 
amerifaniihen Formen. 

Sn der zweiten Arbeit werden aus den verfchiedeniten 
Gruppen de3 Shftem3 eine Anzahl neuer Spezies aufgezählt, 
die in Venezuela gejammelt wurden. Die dabei angeführten 
Arten der Asteraceae find teils für Venezuela, teil3 für ganz 
Südamerifa erftmalig befchrieben. 

Die legte Arbeit befaßt fich mit der rein amerifanijchen 
Samilie der Baccharidinae.. &3 mwird eine Anzahl Spezies, 
deren Stellung bisher meist unficher war, al® neues Genus 
Hemibaccharis befchrieben, da8 eine Smifchenftellung ein 
nimmt zmwiichen dem ®enu3 Baccharis und Eschenbachia. 

Bemerkenswert ift die vorzügliche Ausftattung mit photo 
graphifchen Reproduftionen einer großen Anzahl der aufges 
führten Formen. E. Hoffmann. 


Cochran, Doris M.: Notes on the herpetological Collections 
made by Dr. W.L. Abbott on the Island of Haiti. Aus: 
Proceedings of the United States National Museum. Vol. 66, 
Art. 6 (155). Washington: Government Printing Office 1924, 

Die in den Kahren 1916—1923 von Dr. Abbott auf mehreren 

Reifen nah Haiti und den umliegenden Jnfeln gefangenen 

Reptilien werden mit genauen Sundorten aufgezählt und viel- 

fah Ergänzungen zur fhitematiihen Kenntni3 der Formen 

gebradt. ban Emden. 

Lynge, Bernt: On south american Anaptychiae and Physciae. 
Aus: Videnskapsselskapets Skrifter. 1. Mat.-naturv. Klasse, 
1924, Nr 16 (47 S., 5 Taf.) Kristiania: Dybwad in Komm, 
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Den Grundftod der Arbeit bildet das von Dr. ©. U. Malme 
von 1892— 1894 in Brafilien und den Las PBlata-Ländern ges 
fundene Material der Flechten-Öattungen Anaptychia und 
Physcia. Daneben fand aber auch daS reichhaltige jüdamerifa- 
nifhe Material der gleihen Gattungen au den botaniihen 
Mufeen von Stodholm und Upfala Bearbeitung. Artbejtims 
mungötabellen und =charafteriftifen mit Yundorten. 

bun Emden. 


Schwartz, Benjamin: A new proliferating larval tapeworm 
from a porcupine. Aus: Proceedings of the United States 
National Museum. Vo01.66, Art. 24. (48., 1 Taf.) Washington: 
Government Printing Office 1924. 

Bon A. H. Tritchellin Ulasfa in dem Borften-Stadhelfchwein 
Erethizon epixanthum gefundene Bhitizerfen eines Band- 
wurmes der Gattung Taenia werden als Taenia Tritchelli n. sp. 
ausführlich bejchrieben. dan Emden. 


Klaer, Johan: The Downtonian Fauna of Norway I. Anaspi- 
da, with a Geological Introduction. Kristiania: J. Dybwad 
1924 in Komm. (139 S., 50 Abb., 14 Taf.) 4° = Videnskaps- 
selskapetes Skrifter. 1. Mat.-naturw. Kl. 1924, Nr 6. 

Die vorliegende Veröffentlichung it der erite Teil einer 
großen, auf 5 Abfchnitte berecgneten Monographie -über die 
domntonische (jungfilurifche) Fauna, die Verf. 1909 bei Ringes 
tife, unmeit Rriftiania, entdedte und mit Unterftügung der 
Fridtjof-Nanjen-Stiftung erforiihte. E3 wird zunächlt ein kurzer 
geologischer Blick über das interefjante, am Sroffund gelegene 
Sandfteingebiet geworfen und dann mit einer intenfiven Dar- 
jtellung der. dort gefundenen Foflilien begonnen. Ein ungeheu= 
red Material von Kruftazeen (bejfonders der PhHllocariden- 
gattungen Dietyocaris und Ceratiocaris), von Meroftomen 
(zwei vermutlich neue Arten von Eurypterus, Refte von Sty- 
lonurus, Mixopterus, Pterygotus) und von Fifhen (au den 
Öruppen Anaspida, Coelolepidae und Cephalaspidae) murde 
bei Rudftangen am GSiüdmejtausgange de3 Kroffundes auf- 
gededt, dazu eine Anzahl von folfilen Striehipuren, die wahr- 


icheinlih, von einer Kleinen ‚Curypterus-Art jtanımen. Pala- & 
ontologiich ähnliche Refte jind font von Norwegen bisher niht 


befannt geworden, e3 fei denn, daß man an die Dictyocaris- 
Funde denft, die Neufch bei Hitteren am Ausgange des Trond- 


bjemfjordes machte. Dagegen fchließt jich, wa3 geologiich fehr u 


wichtig ift, die Fılhfauna von Ningerife ziemlid) eng an die 
domwntonischer Horizonte in Schottland an. Doc ift der Er- 
haltungszuftand der norwegiihen Petrejafte jehr viel befier 
und meijt jo beichaffen, daß jelbjt die feinften Einzelheiten des 
Hautjfelett3 feititellbar find und damit unjere Kenntnijfe diefer 
bemerfenswerten Filche, die auf der Grenze zwiihen Silur 
und Devon lebten, durch Klaer3 Unterfuchungen eine außer- 
ordentliche Förderung erfahren. Sie find bis zu gewiljem Grade 
in paläontologiiher und zoologifher Hinjicht grundlegend, 
meil jie die bisher recht mangelhaften Vorjtellungen, die mir 
von diefen älteften Wirbeltierreften haben, 3. T. prinzipiell 


ändern und auch gemilfe paläobiologiihe Einblide in die LXe= “ 


bensweije jener uralten Organismen geftatten. Die Anaspida, 
denen ziveifellos das größte Intereife zufommt, jind der Haupt- 
gegenftand diejes eriten Teiles der mwijjenjchaftlich hochwertigen 
Monographie. Eine eingehende Behandlung erfahren die 
Orientierung der anafpiden Fifche, ihre allgemeine Körperform 
und Größe, ihr Kopf und Floifenbau, HYautjtelett ujmw. Als 
Beichen der noch fehr primitiven Drganifation fan man die 
unpaare WKafe, das Fehlen einer verfnöcherten Wirbelfäule und 
eine3 jenforifshen SKanalfyftems betrachten. Daraus ergeben 
lich gleichzeitig Beziehungen der Anafpiden zu den rezenten 
NRundmäulern, was phylogenetifch von größter Bedeutung ift; 
die tiefe Kluft, die bis heute zwifchen zHyFlojftomen und gnatho- 
ftomen Fifchen beftand, wird damit durd) Klaeır3 Unterfuchungen 
überbrüdt. In geiftvoller Weife werden die Vermandichaft?- 
verhältniffe ver Anafpiden zu den anderen Yilhgruppen er- 
örtert. Den Beichluß bildet ein foftematifcher Überblid der bis- 
her befannten Formen und der neuen von Klaer bejchriebenen 
Arten, die drei verichtedenen Familien zuzurechnen Ei 
rimpe. 


Franzöfifhe Spradhe und Literatur 


Lowe, Lawrence F. H.: Gerard de Nevers, a study of the 
prose version of the Roman de la Violette. Mit 2 Tafeln 
und 1 Karte. Princeton, N. J.: Princeton University Press. 
Paris: Ed. Champion. 1923. (72 S.) 8° = Elliott Mono- 
graphs 13, 


Nah eingehender Daritellung der Gejchichte der beiden 
Handichriiten der Proja-Verfion [Pr, und Pr,], die in mehreren 
Punkten Francisque Michel ergänzt, formt der Verf. zu dem Er- 
gebni3, daf die beiden Hji. vor 1467 und wahrscheinlich nach der 
Mitte des 15. Ih. niedergejchrieben fein müffen. Pr, und Pr, 
gehen auf ein gemeinjfames PBrofa-Driginal [x] aus der Zeit 
zmwiihen 1435 und 1464 zurüd, von dem jedody jede Spur 
fehlt. Diefe erfte Proja-Faljung lehnt jich eng an die gereimten 
Verlionen an, die in vier Hi. [Pı, Pz, S, A] vorliegen, Eine 
Unterfuhung des Berhältnifies von Pr zu ihnen und Diefer 
untereinander führt den Verf. zu dem Ergebnis, daß 1) Pr nicht 
unmittelbar auf eine einzelne der gereimten Faffungen zurid-> 
geht, daß 2) P,S eine Untergruppe in der Gruppe P,SA bilden, 
dab 3) Pr weder von der gemeinjamen Quelle zu P,S no 
von jener zu PgSA hergeleitet werden fanı. Anderjeit3 ftimmt 
Pr mwenigitens in einem Fehler mit P,SA überein, fo daß Die 
Annahme entfällt, Pr gehe unmittelbar auf das allen vier 
gereimten Saljıungen gemeinfame Original zurüd. E3 entiteht 
danach) folgender Stammbaum: 

oO 
PB, 
(A) 

IT 
Er ” 

Bra uPr; A S 


Da3 Beziehungsfchema der vier Vers-Hfi. weicht übrigens 
in einigen Runften von dem von Buffum in „Le Roman de 
la Violette“, Baltimore, 1904, Diff., gegebenen darin ab, daß 
diefer mehrere Zwijchenglieder [«, y, 6, e) einfchiebt, ohne die 
Tome ausflommen zu fünnen glaubt. Unter Zuziehung feiner 
Ergebniffe müßte zmiichen O und Buffums $ noch ein Glied [x] 
eingefchaltet werden, jo daß jich folgendes Bild ergäbe: 





OÖ 
ee 
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Das vorlegte Stapitel behandelt die Neifewege in der Vers- 
und in der Profasfaflung und ihre Abweilhungen in diefem 
Bunlte. La ville de Chalon [Zeile 2272 des Gedichtes] hält 
der Berf. mit guten Gründen fiir Chälons-sur-Marne gegenüber 
Michel, derdarunter Chälons-sur-Saöne veriteht; ebenfo korrigiert 
der Berf. die Annahme Michels, das B. 5078 erwähnte Mosson 
jei da3 in den Ardennen an der Maas gelegene Chäteau Mou- 
zon, dahin, es jei Darin vielmehr Pont-a-Mousson oder da3 
früher darüber belegene Schloß zu fehen. — Jm legten Kapitel 
endlich bejpricht der Verf. die interefiante Epijode von der un- 
getreuen Dame im Brunnen, die er mit einer ähnlichen im 
Roman von Walewein und in der Vengeance de Raguidel 
vergleicht. 

Die Arbeit zeichnet fi durh Umfihht und Vorficht in der 
Bemeisjührung aus und gelangt zu Nefultaten, denen man Sich 
in der Mehrzahl der Fälle nicht verfchließen möchte. Nicht über- 
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 zeugend mill mir indefjen, fo Hug fie ift, die Annahme erjcheinen, 
Daß in Beile 1590 des Gedichtes unbedingt mit P, „estoient 
' d’orchal ou de cui[vjre‘“ zu lejen fei. E3 märe überrajchend, 
wenn die im übrigen jo flüchtige HI. an diefer Stelle im Öegen- 
fat zu allen anderen allein die richtige Lesart hätte. 


Heintih Wengler. 


Glossaire des patois deSuisse romande &labor& avec le 
concours de nombreux auxiliaires et redige parL. Gauchat, 
J. Jeanjaquet, E. Tappolet avec la collaboration de 
E. Muret. Fasc. I. Neuchatel-Paris (1924). (64 S.) 


„Une langue qui s’en va‘, jo nannte Cornu den mandt- 
ländischen Dialekt, den er nach 36jahriger Abmwefenheit von 
der Heimat 1913 in einheimifchen Heimatdichtungen antraf. 
Diefelbe Charafteriftif gilt bi8 zu gemillem ©rade von den 
gefamten franzöfifchefchmeizeriihen Mundarten. So mar es 
denn höchite Zeit, daß, feit 1898, Gauchat die Kopdififation 
des abfterbenden Sprachgebrauch übernahm; 1902 pruphe= 
seite er: „Le Glossaire sera... l’image aussi fidele que possible, 


- en möme temps que la pierre funeraire de nos patois romans“. 


Sauchat hat nın den monumentalen ©rabitein, den er und 
versprochen, gejeßt und zufammen mit feinen verdienten Mit- 


- arbeitern, jpöttiihen Stimmen zum Troß, die an dem durch 


alljährliche Berichte („Rapports“) und bi3 1915 auch mifien- 


 Schaftliche „Bulletins“ angekündigten Unternehmen zu zweifeln 


begannen, das „Glossaire‘‘ fertiggeitelft, dejien erite Lieferung 
nun vorliegt. Das Werk verfpricht ein Littr& der franzöliichen 


- Schweiz zu werden, ein Seitenftüd zum Schweizer Spdiotifon, 


wie e3 fein anderes Dialektgebiet Frankreichs und überhaupt 
der Romania befitt: beide Werfe find jo redht Denkmäler 


der Wirflichfeitefreude des Schmweizerd, der Freude am Ge- 
 nuinen, „Urdigen“. „An den Sprachquellen‘‘, fo betitelt fich 
ein Nuffag Gauchat3 und diefes innige Verhältnis zum Duellen- 


den des volfstiimlichen Lebens (aljo auch Sprachlebens) zeigt 
da3 Glossaire, die Frucht von dreißig Jahren volfsiprachlicher 


- Forfehung. Rein äußerlich Schon fann man den Reichtum des 


Glossaire daran ermeiien, daß jeine 40 erften Seiten a — abord 


- behandeln, alfo da3 von dem einzigen Vorläufer Bridel in 


| r 
| 


feinem Glossaire du patois de la Suisse romande (1866) 
auf 1'/, Seiten erledigte Wortmaterial, und daß aud in dem 
feit 1921 erjcheinenden ‚‚Dietionnaire historique du parler 
neuchätelois et suisse romand“ von Bierrehumbert, dus 
allerdings den Dialeft Neuchätels ins Zentrum ftellt, a — abord 
nur 8 Seiten einnimmt. Das „Glossaire‘‘ gibt 1. die Dialeft- 
formen in den phonetiihen Varianten, fowie die mundartlid) 
gefärbten „provinziellen‘ und auch bloß in älteren geichriebenen 


— Zerten vorfommende Ausdrüde und die auf die entiprechenden 
-Xppellativa zurücdgehenden Eigennamen, ferner 2. eine große 
Anzahl von Beijpieljägen, die die Bedeutungen Hlarftellen, 


endlich 3. Bemerfungen über das Kultur- (Real-) Geichichtliche, 
 Folflore uf. und die Etymologie. Während bei 1. und 2. die 
Herausgeber vor allem das don einem ganzen Heerbann ein- 


heimischer Rorrefpondenten bereitgeftellte Material an eigenen 
Beobachtungen zu Fontrollieren und zu jichten hatten, zeigt 
fih in 3. ihre eigene Forjchung, die oft weit über die Grenze 
de3 Spradjlichen hinausgreift: bie Abhandlung Jeanjaquets 
s. v. aberdzi [= heberger] ift geradezu eine Monographie über 


die Sitte des Kiltgangs. Gegenüber dem Schweizer Jpiotifon 


zeigen fich dor allem zmwei Fortichritte: die größere Berüd- 


 fihtigung des Sahgeihichtlichen (zahlreiche Abbildungen, 11 in 


der vorliegenden Lieferung) und der Cprachgeographie im 
Sinne Gillierong (kartographiich feitgeitellte Wortzonen unter 
abadä, abeille, aboklya). Schade, daß nicht ähnlich wie im 
Dictionnaire general die älteiten Belege der einzelnen 
Wörter mitgeteilt werden und auch auf die Shnonhmie inner- 


halb der einzelnen Artifel verzichtet werden mußte, ‚sivei 
 Buntte, in denen der auf ein engeres Gebiet eingeitellte Bierre- 
- humbert mehr bieten fonnte: fchade vor allem, daß auf die 


 ftiliftischen Wertungen, die die Batoisfprecher mit ihren Wörtern 





 berbinden, nicht befonderes Gewicht gelegt fcheint (gerade bei 


dem GSpitem der Korreipondenten, die nicht einfach ‚paflive 
„sujets“ find mie bei der Atlasforfchung, hätte es vielleicht 


 nahegelegen, zum erjten Male in einem wilfenichaftlichen 


SHiotifon diefen äfthetiichen Regungen des Volfes, Das in 


) diefer Beziehung nicht Ichwerhöriger ift als die Grammatifer 


der Schriftiprade, Rechnung zu tragen). Dies find aber aud) 
tmwohl die einzigen Wünfche, die fran äußern könnte. Ich be= 
grüße Negionalimörterbüchher wie das vorliegende auch aus 


einem theoretiihen runde: ald Gegengewicht gegen die 
|  allerorten in Entitehung begriffenen Sprachatlanten, die ein 
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„mathematijch”Itarres Bild des Sprachwerdens geben, wäh. 
tend die Ydiotifa dejien „Duellend”-Schöpferifches uns vor 
Augen führen; die fprachgeographifch erfchließbaren rationalen 
Entiheidungen der Epradhgemeinfchaften jcheinen mir nur 
bedeutiam für die Firierung einer fprachlichen Neuerung, 
über die Entftehung einer foldhen weiß uns das hiftorifch an= 
gelegte Lofalmörterbuch, das die Filiationen der Bedeutungen 
und Formen ganz frei bon Spekulation vor und aufdedt, 
mehr zu berichten. Sch ftehe im Gegenjas zu vielen Sprach- 
forichern, die von der Atlasforfhung noch neue Einfichten er- 
warten, auf dem GStandpunft, daß fie uns das methodisch 
Belangvolle jchon gegeben hat. Der Vielfalt jprachlicher Ent- 
mwiclungsmöglichfeit fteht die nur-pradhgeographiiche Yor- 
jung, die ein fünftlihes und augenblidhaftes Net durch 
das Nebeneinander verjchiedener, räumlich benachbarter, aber 
miteinander nicht durch ein Spradhinftem verbundener Sprech- 
meijen zieht, ohnmächtig gegenüber: ich frage, durch melche 
mathematijche oder geologische Bergleichung von Kartenbildern 
je die Deutung des poetifchen mouche be&enie ‚Biene‘ ge- 
lungen wäre, tie fie Oauchat3 s. v. abeille durch Burüidgreifen 
auf die Fultiiche Bedeutung der Biene geben fann? Wie der 
die eigene Scholle verteidigende, von uniihtbaren Nachfchüben 
gejtärkte Krieger mehr für fein Vaterland tun mwird als der 
heimatiremde Söldner, jo wird der die verichiedeniten Dialekte 
„aufnehmende”, impofjible Sprachmomentphotograph weniger 
und Unzuverlälligeres bieten als der aus der Liebe zum 
Heimatlidhen fihaffende, ort3bürtige, mit feinem Sprachmaterial 
dauernd zufammenlebende Chronilt. Edmont der Berfaffer des 
Lexique Saint-Polois ift vielleicht nicht fo bemundernämert, 
aber jicher autoritätspoller al3 Edmont der „explorateur‘ des 
Atlas linguistique de la France. Dem ZBentralismus, der 
in dem Abfragen eines tliberdialeftalen ‚„‚questionnaire“ und 
in dem überdialeftalen ‚explorateur“ liegt, muß ein mohl- 
veritandener NRegionalismus, die SHeranziehung von Mit- 
arbeitern aus dem Dialefte jelbit, die ihr Sprachgemilien be> 
fragen, entgegenwirken: in der Sprache hat das Volk feine 
Scätenieder gelegt, und nur das Volk fann fie wieder heben 
helfen. Eine vom Rationalen abjehende, nur geometrifch- 
geologische Linguiftik ift wurzellos. Das Glossaire des patois 
de la Suisse romande ift eine national und daher auch eine 
Yinguiitifch bedeutfame Tat, meil „da3 VBolf“ neben den Ge- 
lehrten, weil das Bolkliche in den Gelehrten mitgearbeitet hat. 

Xeon Spiker. 





Jarry, Paul: Le dernier logis de Balzac. Paris: Editions du 
Sagittaire 1924, (80 S.) gr. 8° 


Die Eleine Schrift behandelt an Hand zahlreicher bisher 
unveröffentlichter Briefe und Urkunden da3 lette Kapitel der 
Zebensgefhichte Balzacs: den Ankauf des Haufes in der fpäter 
Rue Fortunee genannten Borjtadtitrage von Paris, Umbau 
und Einrichtung mit all den dazugehörigen Gtreitigfeiten, 
Ürgerniffen und Geldverlegenheiten, Balzacs rujliihe Reife, 
feine Heirat, den Einzug in da3 neue Haus, Balzacs Tod. 
Daran fchließt fih eine Darftellung der Schicjale des Haufes 
nah Balzacs Tode. Sehr aufichlußreich find die Mitteilungen 
aus dem Briefmechfel Balzacs mit jeiner Mutter. Die Behaup- 
tung DOctade Mirbeaus von der ehelihen Untreue der Gattin 
Balzacz wird al3 Verleumdung zurüdgemiefen. Das Bud it 
nicht nur wertvoll al8 Beitrag zum „intimen” Balzac, jondern 
auch al$ Beitrag zur Parifer Stadtgejhichte und zur Geichichte 
der MWohnungzkultur und des Kunftgeihmad3 der vierziger 
Sabre. X. Luther. 


Truc, Gonzague: Anatole France, l’artiste et le penseur. 

Paris: Garnier 1924. (148 S.) 8° 

Eine eingehende, liebevolle, am Schluß fi) bis zur Be- 
geifterung fteigernde Würdigung des großen Dichterd und 
Denkers. Eigenartig ift der Aufbau des Buches: Der erite 
Teil betitelt jich „Apologie” und charafterifiert den „Künftler”, 
den „Menichen” und die „Lehre; der zweite Teil „Balinodie” 
gibt einigen fritiichen Bedenken Raum; vor allem die politische 
Stellungnahme Frances wird beanjtandet; der dritte Teil 
„Apotheose“ fchließt mit der Erflärung, daß der Verfaller 
auf die berühmte „einfame Infel” außer Blato, der Bibel, 
Thomas von Nauino und Racine nur noch „Le Crime de Syl- 
vestre Bonnard“ mitnehmen würde. U. Luther. 
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3. Seil: Nachrichten 
PDerfönliches 

Prof. Dr. Günther Sahmann in Bafel wurde zum ord. 
Brofeifor der Haff. Bhilologie in Köln, Prof. Dr. Hans Rade- 
macder in Hamburg zum ord. Profejlor der Mathematik in 
Breslau, Prof. Dr. Balthafar Goßner in Tübingen zum ord. 
PBrofeffor der Mineralogie und Kriftallographie in München, 
ber a. oxd. Profeffor der vergleihenden Sprahmwiljenichait 
Dr. Friedrih Slotty in Jena zum ord. Profejjor in Prag 
(deutiche Univ.), ber a. ord. Brofefjor der Botanik Dr. Theodor 
Herzog in München zum ord. Brofelior in Jena, der a.ord. Bro= 
feffor an der Landmwirtfchaftlihen Hochichule in Bonn-Poppels- 
dorf Dr. Emil’2ang zum ord. PBrofellor der landrirtichaftl. Be- 
triebölehre in Kiel, der a. ord. Brofeijor der Haffiichen Philo- 
logie Dr. Karl Barmwid in Jena zum Ordinarius, der a. ord. 
PRrofefior der Phhfiologie Dr. Bhilipp Broemjer in München 
um ord. Profefior in Bafel, Brof. Dr. Stanz Tindeijen in 
Nürnberg zum Brofefjor der Warenhandelsbetriebälehre und 
des Werbewefens an der Handelshochichule in Leipzig, der 
Privatdozent Dr. Konftantin v. Diese in Berlin zum a. ord. 
Brofeffor der Wirtihaftsroilfenichaft in Roftod, der Privatdozent 
Dr. Baul$ermberg in Leipzigzum a. ord. Profejlor, der Adjunft 
des Bundesarchivs Dr. Leo Kern in Bern zum a. ord. Pros 
feffor der allgemeinen mittelalterlihen Gejchichte dafelbft er- 
nannt. 
In Leipzig habilitierten ji Dr. Kampfhammer für Phy- 
jiofogie und Dr. Conrad Wengand für Chemie und Pharmazie, 
in Würzburg Dr. 9. Streder für Piydiatrie. 


Die Breußiihe Akademie der Wiljenjchaften mählte den 
ord. Vrofefjor der mittelalterlihen Gejhichte Dr. Karl Hampe 
in Öeidelberg, den Direktor des GStaat3arhhivs Dr. Bruno 
Krufjc in Hannover und den Archivdireltor Dr. Zofef Danjen 
n nn zu korrefpondierenden Mitgliedern der PBhilof.-hiltor. 
Klafie. 

Die Sädhliiche Akademie der Wilfenfchaften in Leipzig wählte 
den ord. Brofejfor der deutichen Sprache und Literatur Geh. 
Hofrat Dr. Viktor Michels in Jena zum ord. Mitglied der 
Bhilolog.-hiftor. Klafie. | Aa 

Die Petersburger Alademie der Wilfenihaften wählte den 
Brof. an der Landmwirtichaftlihen Hochjchule und Direktor des 
Kaijer-Wilhelm-Inftitut3 für Biochemie in Berlin Dr. Karl 
Neuberg zum ausmärtigen Mitglied ihrer Rhhfikal.math. Mlaffe. 

Die Griehiihe Geographiiche Gejellihaft ernannte den 
a. ord. Profeffor der Geographie Dr. Dtto Maul! in Franf- 
furt a. M. zum Ehrenmitglied. DER 

Die gelehrte Gefellfhaft O Instituto in Coimbra ernannte 
den Foricher in chineliiher und altbuddhiftiicher Kunft Dr. €. 
U. Voresfch, deutihen Gefandten in Lilfabon, zum forre= 
ipondierenden Mitglied. Rean,, 

Die Suriltiihe Fakultät in Köln verlieh dem Mitinhaber 
des Verlags W. de Grunter & Co. in Berlin Wilhelm v. Crayen 
die Würde eines Chrendoftor2. 

Die Kaijerliche Zeopoldinifch-Caroliniiche Deutiche Alade- 
mie der Natırforjcher in Halle a.d.©. verlieh anläßlich der Feier 
ihres 2735. Beitehens die KCothenius-Medaille an Spen Hedin, 
Dr. Edener in Sriedrichähafen und Prof. Dr. Albreht Bernd 
in Berlin. 

Im Februar F auf feinem Landfis Whinfield (Devonihire) 
der engliihe Ehemifer Sir Edward Thorpe, 79 Sahre alt. 

Ende Februar F in Madrid der medizinische Schriftfteller 
Dr. Philipp Haufer, 93 SZahre alt. 

Am 1. März T in ©0083 (bei Baden, Wien) der em. ord. 
Brofeffor der Geographie an der deutfchen Univerfität Prag 
Seh. Hofrat Dr. Dsfar Lenz im faft vollendeten 77. Lebensjahre. 

Anfang März in Roftod der ord. Profefjor der Minera- 
logie und Geologie Geh. Hofrat Dr. Eugen Geinik, 71 Sahre 
alt; in Godesberg a. Rh. der Laryngologe Geh. Sanitätsrat 
Brof. Dr. Karl Hopmann im 81. Lebensjahre; in Stuttgart 
der em. ord. PBrofeffor der Botanik an der Techn. Hocdhichule 
Dr. Mori Sünfftüd, 68 Jahre alt; in Marburg der Forjcher 
auf dem Gebiet der hefiiihen Landesgeihichte Dberit a. D. 
Franz dv. Geyjo; in Cambridge (England) der frühere Pro- 
felfor der Philofophie an der dortigen Univerfität James 
Ward, 82 Sahre alt. 





Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frefs hr Dekich bei Leipzig, Dammpftrabe 21 I. — Fir den Anzeigenteil verantwortlih: Mar Grteßbad, Leipzig. 
Verlag: Der Börfenverein der Deutfhen Buchhändler zu Leipzig, Deutiches Buchhändlerhaus. — Drud: Nadelli & Hille in Leipzig, Salomonitrake 8. 


Wiffenfchaftliche Snititute und Vereine 


Sn der Situng der Mathematifch-naturmwifjenich. Klaife der 
Bahyeriihen Alademie d.Wiffenihaften am 13.De3.1924 
Iprah Prof. E. dv. Drygalafi über den „Serguelen-Gaußberg- 
Küden“, eine jubmarine, vullaniiche Höhenzone im Südlichen 
Sndiichen Ozean; Brof.E.Stromer v.Reichenbacdh legte eine Arbeit 
von B. Beyer über „Ceratodus-Tunde‘ (aus der mittleren Kreide- 
formation, der Baharije-Stufe Agyptens) und Prof. O. Berron 
eine Arbeit von DO. Bolf in Kaunaz (Litauen) „Zur Voßichen 
Arbeit über Kurvennege und Laplacefiche partielle Differential- 
gleichungen”, fomwie eine eigene Arbeit vor: „Beitimmung aller 
geradlinigen rhombiichen Neke“, ebenfo Prof. E. Lindemann 
eine Note von D. Bolf: „Bemerfung zu der Note über die 


[o =] 
Reihe 2 P, (x). Am 10. Januar 1925 trug‘; Prof. R. Will- 
n=0 


ftätter eine gemeinfam mit 8. Schneider ausgeführte Unter- 
juchung „Über die Analyje von Enzymen” vor und Prof. ©. 
aber unterbreitete eine Arbeit von D. Haupt (Erlangen) „Zur 
Suelichen Theorie der reellen ebenen Kurven vierter Ordnung“. 
— Sn der Sisung der Philofophifch-philologischen und der 
Hiftoriihen Klaffe am 13. Dezember 1924 trug Brofeffor €. 
hwark vor über den unter Athanajiug’ Namen gehenden 
„Sermo maior de fide‘“, ein von Montfaucon 1706 verüffent- 
lichte Stüd, das in Wahrheit ein Teil einer im Laur. IV 23 
erhaltenen, aus Athanafiuserzerpten beftehenden Catene ift, 
die ihrerjeit3 aus einer älteren erzerpiert ift, eigentlich ein 
„Brief an die Antiochener”, den der von Conftantin ver- 
triebene Biihof Euftathius von Antiohien um 330 an den 
ihm treu gebliebenen Teil feiner Gemeinde jchrieb; Prof. 
M. Doeberl fprach über „Bayern und das Raiferproblem 1870 
bis 1871" (Bismard und König Ludwig Il). Sn der Eikung 
am 10. Januar 1925 unterfuhte Brof. W. Spiegelberg unter 
dem Titel „Ugyptologiihe Mitteilungen‘ den Uriprung und 
da3 Wejen der Zormeljprahhe der demotijchen Urkunden; 
ferner beantwortete er die Trage, meshalb Kleopatra den Tod 
durh Schlangengift gewählt habe, unter Heranziehung einer 
Stelle bei Sofephus (contra Apionem II, 7) dahin, daß die 
Königin zu diefem ungewöhnlichen Tod vielleicht durch den 
fpätänpptiichen Glauben beitimmt morben fei, daß der Tod dur 
die heilige Uräusfchlange (Schildviper) die Apotheoje bemirfe. 
Sn der 27. Jahresverfammlung (25. Sebr. d. 3.) der 


"Sädf. Kommiilion für Gejdhicdhte eritattete Geheimrat 


Prof. E. Brandenburg den Jahresbericht, aus dem wir herbor- - 
heben, daß die Drudlegung der wichtigen „Erläuterungen zur 
Dresdner Bilder-Hdichr. des Sacjjenfpiegels, bearb. von Prof. 
LK. d. Amira” in einem eriten Teil durchgeführt werden konnte, 
ferner daß das Manujfript „Die Cächf. Yandtage unter Herzog 
Georg (1530—839)“, von Direktor Görlis drudbereit vorliegt ° 
und eine neue Lieferung des Werkes „Sächf. Bildnerei und ° 
Malerei im jpäten MA. und der Reformationzzeit” von Prof. 
Blechfig zur Veröffentlichung fertig ift. Die Kommilfion be> 
Ihloß als neue Publikation die Herausgabe des „Briefmechjeld ° 
von Thomas Münzer” durch Prof. Böhmer. Sn der Schriften- ° 
reihe aus Sadhjfens Vergangenheit joll zunädft ein „Lebeng- 
und Charafterbild des Grafen Manteuffel”, Staatsmann und 
Vörderers des geiltigen Lebens in der eriten Hälfte des 19. Jahr- 
bundert3, erjcheinen. F 

Die feit 146 Jahren beitehende DOberlaufigiihe Ge- 
lellihaft der Wilfenfhaften zu Görlig gab foeben den 
100. Band ihrer hiftorischen Zeitichrift „Neues Laufitifches 
Magazin” heraus, davon veröffentlichte der jeßige Geftetär 
der Gejellihaft, Brof. Rich. Kecht, nicht weniger al3 36 Bände. 

Die Vereinigung der deutfchen Staatsrechtslehrer be- 
handelte in ihrer Leipziger Tagung am 9. und 10. März d.%. 
den Gegenitand: Die neuejte Enttwidlung des deutichen Ge- 
meindeverfafjungsrecht3. Eine Publikation darüber ift in Aus 
fiht genommen. }- 
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1. Seil: Bericht über die wichtigjten wiffenfchaftlichen Bücher und 
Seitjehriftenaufjäge in deuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Bibliothetsweien 
Bibliothefar Dr. Han Praefent 


Aderfnedt, E.: Bücherei und Bolitik, er Sr Bücherei 
u. Bildungspflege. 02 9,.192D Del 20— 

Die großen ibero- amerikanischen ea 1a: Iberica. 
Bd 2, 1924/25, H. 2. S. 64—66. 

Tabelle nah dem Bude von E. Sparn (vgl. Minerva- 
Btiehr. 1, 1924. ©. 81—83). „An großen Spezialbibliothelen 
über das ibero-amerif. YAuslandsgebiet im Sinn der fpaniichen 
Klaffifizierung eriftiert außerhalb des fpan.=portug. Länder- 
freifes nur die 1904 gegründete und bereit3 iiber 100 000 Bde 
zählende Bibl. der Hispanie Society of America in Nem Vorf. 
Die größte europ. (außerjpan.) Speztialbibliothef dürfte Die 
1917 gegründete des Sberosamerifan. Inftitut3 in Hamburg 
mit ca. 7500 Bänden jein.” 

Zur Frage der Zentralkatalogisierung. [Vier Artikel von] 
Richard Fick, Wilhelm Frels, Christoph Weber, Georg 
Leyh. In: Ztrbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 42, 1925, H. 2 
Ss. 77—88. 

Die erften drei Artikel enthalten Ermwiderungen auf das 


Erfurter Referat von Leyh (vgl. JB. d. Kit. Ztrbl. 1924, 881. 


©. 61), im legten entgegnet Xeyh. 
Harnack, Axel von: Italien. [Neue Bibliotheksnachrichten.] 
In: Ztrbl. f. Bibliothekswesen. Jg.42, 1925, H.2. S.102—103. 
*Mahdyer, Marimilian: Öfterreichifcher Volfsbüchereitatalog. 
(Ein Berfud.) Wien: Ofterr. Schulbücherverlag 1924. 
(152 ©.) gr. 8° = Führer f. Volfshildner. 9.16. Kr. 18000.— 
S.-U. aus: Boltsbildung. 9. 2/3. Enthält zu jedem Titel 
Charafteriitifen. Shitemat. geordnet, hauptiächlich Unterhal- 
tungöliteratur, Titel meijt ohne Eriheinungsjahr. 
Neues von der dänilchen enlarge Sn: Bücherei u. 
Bildungspflege. Sg. 5, 1925, 9. 1. ©. 21—22. 
Der Arbeitsbereich einer 3. umfaßt i e der Regel ein „Amt“ 
— (mit etwa 100000 Einm.). 
Schriewer, Stanz: Eine Statiftik ländlicher Büchereiarbeit. 
Sn: Bücherei u. Bildungspflege. Sa. 5, 1925, Shell, 
- Beipricht Erfahrungen des (ändlichen Büchereiiwefens im 
ichleswigichen Grenzgebiet. „Das von 50 Büchereien verjorgte 
- Gebiet hatte 24700 Einw. Die Bändezahl der darin aufgeitellten 
Büchereien beträgt 15850. Benußt wurden fie von 2165 Ya- 
milien, Die Gefamtentleihungen betrugen 54381. Davon ent- 
fielen auf Schulentlaffene 43565 Bände, auf Schulpflichtige 
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10816. Auf den einzelnen Einwohner macht das eine Be 
nußung von 2,2 Büchern.” 


Ullmann, Dtto: Grundfäßliches zum Ausbau unferer Xehrer- 
biichereien. Sn: Leipziger Lehrerztg. Sg. 32, 1925, Nr 9. 
©. 162—165. 

Stellt allgemeine Grundfäße für den Aufbau einer Xehrer- 
bibliothef auf. 


Varfonpi, Felir: Wilfenfchaftliche Bibliothef und Buchhandel. 
Sn: Börfenbl. f. d. Dtih. Buch. Sg. 92, 1925, Nr 40. 
©. 2738—2739. 

Bemerkungen zu 9. D. Lange: Abichnitt über die Organi- 
ER a Buchhandels in Spend Dahl: Bibliothefshandbudh, 
Vorstius, Joris: Holland. In: Ztrbl. f. Bibliothekswesen. 

’. 42, 1925, H. 2. S. 96—102. 
ber bibl. Berfammlungen der Niederlande (nit nur 

Hollands!), Bibl.-Verwaltung, Kol. Bibl. im Haag, Univ.-Bibl,, 

Volfsbiichereien, Bibliographie. 

*Zentralblatt für Bibliothekswesen. Gen. Register zum 
21.—40. Jg. <1904—1923). Begonnen von Georg Leyh, 
fortgef. von Paul Gehring. Leipzig: Harrassowitz 1925. 
VVNDLE SD JRETn 8 20.— 
Enthält: Chronolog. Reg. der Auffage, Autorenreg., ei 
d. befprochenen Schriften, Namen- und Sadıreg. und Berz. d 

Berfonalnarichten. 


Einzelne Bibliotheken 


Berlin. — Krieger, Bogdan: Die Bibliotheken Friedrichs des 
Großen. In: Monatshefte f. Bücherfreunde. Jg. 1, :1925; 
H. 1. S. 3—19, 

Sriedrihe des Großen Verhältnis zum Buch und jeine 
Bibliotheken in Rheinsberg, Sanzfouci, Botsdam und Breslau 
werden furz ihrem Inhalt und ihrer Aufitellung nach befhrieben 
unter Beigabe von jieben Tafeln mit Abb. der Räume und 
einiger Einbände. 

Simon: Die Bibliothefen Berlins (mit Se von Dieidh). 
a Hodhfehulführer Charlottenburg, W.-©. 1924/25. ©. 100 

bis 107. 

Diefe für Studenten bejtimmte Einführung orientiert iiber 
Bibliothetsmefen im allgemeinen und über die technifchen 
Sachbichereien in Berlin im bejonderen, 
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Brandenburg. — Eher3, Frib: Von den Brandenburger a 
thefen. In: Brandenburger DB. f. Theater u. Runft. Sg. 
1925, 9. 6. ©. 65—70. Dasf. in: Siandenbunge Anz. Sg. ie 
Nr 48, 49 vom 26. u. 27. Gebr. 1925. 

Beichreibung der Beftände der Bibl. der St. Gotthardt- 
firhe, die wichtige LRutherliteratur enthält. 

Breslau. — Prausnitz, Gotthold: Eine Bilderhandschrift des 
XIII. Jahrhunderts in der Staats- und Universitätsbibliothek 
Breslau. In: Ztrbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 42, 1925, H. 2. 


Ss. 61—76 
a ‚eier Artikelferie (vgl. $.-B. d. Lit. Strbl. 1924, 


B 1. 
Noiker ©H : Die älteften Urkunden N en in Schlejien. 
Sn: eier "Sefchichtebl, 1925, Nr 1. ©. 
BZufammenjtellung von Sinmeilen aus u 1. u. 14. $h. 
nach Handichr. der UB. Breslau. 
Göttingen. — Kindervater: Die Univerfitätsbibliothef Göt- 
tingen und ihre Bedeutung für das geiftige Leben Nieder 
alas Sn: Zineburgfche Anzeigen. Sg. 115, 1925. Nr 14 


Weift befonder3 die Schulbibliothefen Niederjachfen® auf 
den allgemeinen deutichen Leihverfehr und dad Auskunftsbiro 
in Berlin hin, um die Beftände der UB. auch in den Orten außer- 
halb Göttingen? nußbar zu maden. 

Karlsruhe. — *Christ, Karl: Die Bibliothek Reuchlins in 
Pforzheim. Leipzig: Harrassowitz 1924. (V, 96 S.) gr, 8° 
= Zentralblatt f. Bibliothekswesen. Beih. 52. 

uRLBA ch über den Beitand der Bibl. Reudlins ar 
an hebräifchen und griehiihen Handichriften, deiien Nachlaß 
lich in der 22. in Starlöruhe befindet, insbejondere auf Grund 
eines neu aufgefundenen Verzeichniljes der Pforzheimer Stif- 
tung aus der Mitte des 16. Jahrhunderts in der PBalatina des 
Batifans. 

Leipzig. — Lövin, Martin: Die Deutsche Bücherei in Leipzig. 
In: Hackebeils Ill. Ztg. Nr 8, 19. Febr. 1925. (Mit 4 Abb.) 

Lübeck. — Seehaus, 9. Unfere ländlichen Büchereien. Sn: 
Zübeder General-An;. Sg. 44, Nr 52, 3. März 

Über die Bedeutung der  ‚Sandeswanderbücherei“ 
Stadtbibl. Lübed. 

München. — Aicberger, il v.: Das ftädtifche Bücherei- 
mwefen in andet 2 Bücherei u. Bildungspflege. Sa. 5 
1925, 9. 1. ©. 4, 

Buchner, Georg: a Chi der Alpenvereinsbücherei. Sn: 
Mitt. d. D. u. Ö. Alpenvereins. Sg. 1925, Nr 3. ©. 33—34. 

Hinmeife auf die reichen Beftände und Benubsungsmöglich- 
feiten diefer bedeutenden Fachbücherei. 

Tübingen. — Gehring, [Paul]: Die Universitätsbibliothek. 
Eine Einführung für studentische Benutzer. In: Vorles.- 
Verz. u. Univ.-Kalender, Tübingen. Jg. 30. S.-S. 1925. 


der 


Hohichulkunde 
Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 


*Hellpah, Billy: Die Wefenzgeitalt der deutichen A 
Zeipzig: Duelle & Meder 1925. (V 111, 1756.) 8°. 

Kapitel 4 ift der Hochfchule gewidmet und Bine alt 
Stellung diejer al Erziehungsanftalt, al3 Tortfegung und 
DL ROUDE einer im höheren Schulwefen verförperten Arifto- 
päbdie 
Honigsheim, Paul: Die Gegenwartskrise der Kulturinstitute 

in ihrer soziologischen Bedingtheit. In: Versuche zu einer 

Soziologie des Wissens hrsg. von Max Scheler. München 

1924. S. 426450. 

Unter den offiziellen Bildungsinftituten findet die Univerfi- 
tät ihre Darftellung al3 Gejellichaftsgebilde. Die foziologtichen 
Bilder, welche Profefjoren und Studenten darbieten, werden 
in den charafteriftiihen Topen feftgehalten: der Typ des Ge- 
lehrten alten Stils, der ariftofratiichebeamtenhafte Typ, der 
induftriell- fapitaliftiiche Typ, der Literatur und Sournaliften- 
typ, der Prophet ala Nepräfentant der „inoffiziellen Wilfen- 
Ihaft u. der Organifatorentyp. 

Honigsheim, Paul: Hochschule und Volksbildung. In: Die 
Produktionsschule als Nothaus und Neubau. Vorträge . 
hrsg. von Paul Oestreich. Berlin 1924. S. 152—160. 

Auf der „Broduftionsichul-Tagung” des „Bundes Ent- 
Ihiedener Schulreformer“ gehaltener Vortrag, ber die beftehen- 
ben Berhältnifje in ihrer BT. und öfonomifchen 
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Verftridtheit charakterisiert, die neuen Biele fchildert und die 

Wege zu diefen aufmeilt. 

Meiklejohn, Alexander: Ein neues ‚College‘“. In: Amerika- 
nische Stimmen. Jg. 1, H. 2. S. 24—34, 

Der Verf., der mehrere Sahrzehnte al8 Dozent und Leiter 
amerifaniicher College3 tätig war, tritt mit Forderungen nach 
einer Reform von Erziehung und Lehrmethoden auf. 
Plessner, Helmuth: Zur Soziologie der modernen Forschung 

und ihrer Organisation in der deutschen Universität. In: 
Versuche zu einer Soziologie des Wissens hrsg. von Max 
Scheler. München 1924. 8. 407425. 

Unterjucht die forfhungsdienlihen Eigenschaften der deut- 

Ihen Univerfität. 


Geihichte und Berfafjung 


Haendler, Eberhard: Die ehemaligen tierärztlichen Lehr- 
anstalten zu Karlsruhe, Marburg und Schwerin. In: Vete- 
rinärhistorisches Jahrhuch [1]. Leipzig 1925. S. 118—124. 

Gefchichte diefer eriten, zu Ende des 18. und Anfang des 

19. &h. gegründeten Beterinärfchulen, gefhildert auf Grund 

unveroöffentlihter Materiolien. 

*Schwartz, Paul: Der erste Kulturkampf in Preußen um 
Kirche und Schuie <1788—1798). Berlin: Weidmann 1925. 
a S.) 4°=Monumenta Germaniae ee 


Aftenmähige Darftellung des in Preußen unter dem Mini- 
ftertum Woellner geführten Kampfes gegen die Aufklärung. 
Rapitel 15 ift den Univerfitäten gewidmet u. fchildert die Ver- 


bältniffe, die fich an den Zandesuniverjitäten (Duisburg, Franke 


furt, Halle, Königsberg, Erlangen nah Anfall der branden- 
burgifhen Lande in Süddeutichland) unter der Herrichaft des 
Neligiongedift3 u. der geiltlihen Smmediat-Eraminations- 
KRommiffion herausbildeten. Die Zuftände innerhalb der alad. 
gusens “ da3 blühende Drdensverbindungsmefen werden 
eleuchtet. 


Hamburg. — +M elle, Werner von: Dreißig Se ‚Hambitrger 
Riffenichaft 1891—1921. Rüdblide u. perfönl. Erinnerungen. 
er Hamburg: Brofchel & 0. 1924. VI. 800 ©., ne 
de — 

a 2. Band fährt in der auf Urfunden und eigener Er- 


-fahrung beruhenden. Schilderung von der Entwidlung des 


Hamburger Geifteslebens fort und enthält die Creignifie feit 
1911: Univerfitätsdentichrift, Aufnahme, Univerfitätsgefeg, 
Hußerungen zur Univerlitätsfrage, Senatsantrag von 1912, die 
Debatten in der Bürgerichaft, die Sachverftändigengutachten 


vor dem Hochichulausfhuß. Die weiteren Kapitel behandeln 


die Beit des Weltkrieges u. der Revolution u. die legte Periode 
bon der Errichtung der Univeriität bi3 zum Frühjahr 1921. 
Melle, Werner von: Die hanseatische Note der ea: 
Universität. In: Die Welt des Kaufmanns. Jg. 6, 
8. 83—8 


Die beiondere Aufgabe zur Pflege der Ausland» und Kolo- 
nialfunde, die bei allen SFalultäten, befonder3 in der philofophi- h 


fhen in Ericheinung tritt. 
Hodhichullehrer 


Fischer, Kuno. — Neumann, Carl: Kuno Fischer als Heidel- u 


berger Privatdozent 1852 gemalt von Bernhard Fries. In: 


N. Arch. f. die Gesch. der Stadt Heidelberg. Bd 11, 1924. ° 


S. 194—217. 


Stwdie zur Geichichte der Heidelberger afademifchen reife Y 
um 1850 aus Anlaß der Entdedung eined Sugendbildniffes 


von f. 5 


Grauert, Hermann v. — Günter, Heinrich: H. v. G. f. In: 
Hist. Jahrbuch. Bd 44, H. 2, Ss. 169—196. 


Würdigung des Gelehrten und feiner Stellung innerhalb 2 


der Univerfität. 

Woermann. — *+MWoermann, 
eines Achtzigiährigen. [2 Bde.] 
14 Taf. (VII, 487 ©.) 


Karl: Lebengerinnerungen 
Bd 1. Mit 19 Abb. auf 
BD 2. Mit 14 Abb. auf 12 Taf. 





(VI, 426 ©.) Leipzig: Bibliograph. Snftitut ıe 8 » 
Der Berfafler der fundamentalen „Gefchichte der Kunft a u 


Beiten und Völker” hält von der Warte eines gejegneten Alters 
affen. Hier inter- 
effieren nur die Schilderungen der Heidelberger und tigteit ein 
Stubentenzeit (1863—68) u. der Privatdogententätigleit in 
Heidelberg (1870/73). 


2 


y 
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Hohihulltudium 
*Baer [, Siegfried]: Die Ausbildung für den Beruf des aka- 
demischen Bauingenieurs. Ein Ratgeber f. d. Berufswahl. 
Hrsg. von d. Deutschen Ausschuß f. Techn. Schulwesen u. 
d. Deutschen Gesellschaft f. Bauingenieurwesen. Bearb. 
Berlin! V-D..1..3925..(15 8:) 8° —,60 


*Benede, Dtto: Die Prüfungen für Kaufleute an den Unie 
verfitäten und Handelshochichulen in Preußen. Hrsg. u. erl. 
Berlin: Weidmann 1925. (79 ©.) fl. 8% = Weidmannfche 
Tafchenausgaben von Verfügungen d. PBreußifchen Unter- 
richtsverwaltung. 9. 12. 1.50 
Snhalt: Prüfungsordnung für Kaufleute u. Handelslehrer 

an den Univerfitäten in Frankfurt u. Köln u. an den Handels- 

bodhfchulen- in Berlin u. Königsberg. 

Dieck, W.: Zur Neuregelung des zahnärztlichen Studiums 
in Italien. In: Deutsche zahnärztl. Wochenschr. Jg. 27, 
Nr 8, S. 92—94. 

Zur Frage der Überfüllung der akademischen Berufe. Die 
Ergebnisse der preuß. Universitätsstatistik für das S.-H. 
1924. In: Statist. Korrespondenz. Jg. 50, Nr 46. S. 1—. 

Überjicht über den Bejudh der preuß. Univerjitäten vor und 
nach dem Sriege. Tabellen. 


- Haack, Gustav: Spanisch auf Universität und Schule. In: 


Bericht über die Verhandlungen der 19. Tagung des allg. 
deutsch. Neuphilologen-Verbandes. Berlin 1925. S. 139 
bis 146. 
Überbli£ über die augenblidliche Lage des fpanifchen Unter- 
richts (1 Ordinariat, 3 Ertraordinariate, 1 Vrivatdozentur) und 
Forderungen für die Weiterentwidlung. 


- Loos [, Otto]: Zur Studienreform. In: Deutsche zahnärztl. 


Wochenschr. Jg. 27, Nr 24. S. 338—343. 
Vorichlage zur Umgeftaltung auf Grund der beftehenden 


- Studienpläne. 


Müller, Ernst: Ein Stilistikum an der Tübinger Universität 
um die Mitte des 18. Jh. In: Bes. Beilage des Staats-Anz. 
f. Württemberg. Jg. 1924, Nr 14. S. 265-272. 

Bu 3. ©. Taber3 akademischer Tätigkeit al3 Lehrer der 

VBoelie, charakteriftiih für den Betrieb u. Unterricht diefer 


. Dilziplin um 1753. Die Darftellung erfolgt an der Hand einer 


- zu diefer Beit entjtandenen Sammlung poetifchen und proja= 





iichen Snhaltes. 


Der Student. Studentenleben 


Deutsche akademische Rundschau. Göttingen: Hochschul- 
Verlag. Jg. 6, Nr 9. Wirtschaftsnummer. (56 S. mit Beil.). 
Enthält u. a.: 8. Bücher: Geiftige u. wirtfchaftliche Be- 
ziehungen in der Deutichen Studentenichaft; 9. Merkel: Die 
Darlehenskfajje der D. St.; 3. Bed: Gedanfen zum Bau von 


- Studentenwohnungen; R. Bohmert: Zur Frage der Hod)- 
Ichulgebühren; 2. Xoeffler: Über den Gefundheitszuftand der 


D. St.; 3.9. Mitgau: Studium u. Nebenermwerb. 


ee 


*Sejjer, Franz: Student und Bolf. Ein Mahnmort an d. 
deutichen Studenten in jchwerer Zeit. Marburg: ‚„Aflademn. 
ee 1924. (16 ©.) 8° = Deutsch-afademische zanlen 

*Massmann, Karl: Volkstum und Staat. Die Stellung d. 
Vereine Deutscher Studenten in d. völkischen Bewegung. 
1.—6. Tsd. Marburg (Lahn): Schriftleit. d. „Akademischen 
Blätter“ (1924). (32 S.) 8° = Deutsch-akademische Schriften. 
H.-5; 





Schairer, Reinhold: Das sogenannte ‚eherne Gesetz‘‘ des 
Studiums und seine Durchbrechung. In: Berl. Hochschul- 
Nachrichten. Sem. 12, H. 5. S. 49 —51. 

Zum Ausbau des wirtichaftlichen Selbfthilfemwerfes. 
Uhlenhuth, P., u. E.Remy: Untersuchungen über die Er- 

nährung in der Mensa academica, der Volksküche und der 

Zentralgefangenenanstalt Freiburgs in der Zeit vom Ok- 

tober 1923 bis April 1924, In: Ztschr. f. Hygiene. Bd 103, 

H. 2. S. 407—419. 

Chemifche Analyfen, die im Hpgienifchen Snftitut zur Feft- 
jtellung des Nährwerte vorgenommen wurden. Tabellen. 
Ulrich, Alfred: Das Studentenheim und die studentische 

Wirtschaftshilfe Darmstadt. In: Kunst u. Leben in Darm- 

stadt von heute. (Darmstadt) 1925. S. 126—129. 


“Belau, Karl: Burschen heraus! Neue Studentenlieder. 
Berlin Wilmersdorf: Gueffron 1924. (11 ©.) 


*Buchbhorn, Sofef: Student fein! Lieder u. Klänge aus Glüd 
u. Not. Berlin: Wilhelm Meifter-VBerlag [1925]. (170 ©. mit 
1 eingefl. Abb.) 8° | 5.— 

Sammlung von Liedern und Gedichten, die während der 
Studentenzeit und fpäter entftanden find, aus Anlaß des 50. Ge- 
burtstages des Verf. herausgegeben. Den befannteren Liedern 
jind Koten beigegeben. 

Gauss, H.: Die geistige Arbeit der Zofingia und das Central- 
blatt. In: Gentralbl. des Zofingervereins. Jg. 65, Nr 4. S. 256 
bis 278, 

Gehring, Paul: Das Stammbuch des Fechtmeisters Jacob 
vom Tübinger Collegium illustre. In: Bes. Beilage des Staats- 
anzeigers f. Württemberg. Jg. 1924, Nr 6. S. 111—116. 

Beichreibung. Die Einträge umfaffen die Jahre 1654—1673 
und ftammen von Collegiums-Infalfen, zumeiit auf die Fecht- 
funft Bezug nehmend. Eigentum der Landesbibliothek in Weimar. 
*Handbuch des ftudentifhen VBerbindungswejens an den 

Hochjchulen des deutfchen Sprachgebietes. Hr3g. von El[rnft] 
Hlans] Eberhard. Ausg. 1. W.-©. 1924/25. LZeipzig: Sadjfen- 
wald-Berlag (1925). (268 ©.) H. 8° Pp. 2.50 

Mauß, Matth.: Neuer Geist in der katholischen Studenten- 
schaft. In: Akad. Bonifatius-Korresp. Jg. 40, Nr 1.8. 14—19. 

Behandelt die Frage nach der Führerichaft. 

Peters, Willi: Der Darmstädter Student. In: Kunst u. Leben 
in Darmstadt von heute. (Darmstadt) 1925. S. 124—126. 

*Regem habemus. Bilder u. Zeugnilfe aus einer deutjchen 
oHriftl. Studentenbemegung. Gef. u. hrög. von Udo Smidt. 
Berlin: Furche-Verlag 1925. (202 ©.) 8° — Stimmen aus der 
deutichen Khriltl. Studentenbewegung. 33. 3.60; Hlm. 4.80 

Geichichte der 1890 entjtandenen Deutfchen hriftl. Studenten=- 
vereinigung. 

Rogozinski, Paul: Felix Schnabel und A. von S. In: Eupho- 
rion. Bd 25, 1924. S. 666—667. 

Zur Frage der BVerfafjerfchaft des 1835 in Stuttgart er=- 
fchienenen Buches „Der deutiche Student“, das 1907 von Otto 
Sulius Bierbaum unter dem Titel „Selie Schnabel3 Univerfi- 
tätsjahre oder der deutiche Student“ neu herausgegeben wurde. 
Die Berfaljerichaft Auguft Sägers, die bereit3 Bierbaum gegen 
Fabricius und andere Korp3-Biographen ablehnte, ift unhaltbar. 


Allgem. Religionsgejchichte und Theologie 
Allgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

*Bernfeld, Immanuel: Einführung in das Wesen der tal- 
mudischen Discussion. Berlin: Philo-Verl. 1925. (21 S.) 8° 
Das Bicht. H.e1T. 

Nach kurzen einleitenden Bemerfungen über Entftehung u. 
Sinn de3 Talmud wird eine Neihe von Proben talmudijcher 
Dialektik geboten, wobei die bejondere jtichiwortartige Termino- 
logie in der lÜIberfeßung notgedrungen durch eine oft längere 
Umfchreibung miedergegeben wird. 

*Goldziher, Ignaz: Vorlesungen über den Islam. 2,, umgearb. 
Aufl. von Franz Babinger. Mit 1 [Titel-JBild d. Verf. 
u. e. Geleitw. von C[arl] Hfeinrich] Becker. Heidelberg: 
Winter 1925. (XII, 406 8.) 8° = Religionswissenschaftliche 
Bibliothek. Bd 1. 12.—; geb. 14.— 

Der 1910 erfolgten erjten Ausgabe diejer urfpr. für den im 
Herbft 1908 von der American Commitee for Lectures on the 
History of Religions veranftalteten Bortragszyflus gejchaffenen 
Borlefungen folgt nun die von dem Berliner Silamforicher 
bearbeitete Neuauflage, in der alle feit dem erjten Erich. ge- 
monnenen geficherten Ergebnifje Berücjichtigung finden. Sedoch 
ift der Goldziherfche Befikitand überall möglichit geichont 
norden, felbjt „bei den beiden brennenden Gegentvartsfragen 
des Slam, der alliflamifhen Bewegung u. dem Salifat“. JIn3- 
bejondere ift dagegen in den gejchloffen ans Ende gejtellten 
Anmerkungen (©. 299—387) auf alle fahlihen Neuerjcheinun- 
gen Bezug genommen. Das Bederiche Geleitwort, in dem Gdld- 
ziher al3 eigentlicher Begründer d. modernen Silamforihung 
(neben feinem Freunde Snoud Hurgronje) gefeiert wird, u. 
da3 beigegebene Bildnis Laffen die Neuaufl. zugleich zu einer 
Huldigung für den Altmeifter werden. 

Hader, Friedrih H.: Nornenfult, Dreifräulein-Sage und die 
drei heiligen Qungfrauen. In: Alt-fath. Volksblatt. Sg. 56, 
1925, Nr 8:,©. 57—61. , 

Bufammenhänge mannigfader Geftalten in den Sagen 
des Allgäu mit den urgermaniihen Schidjalsgöttinnen u. deren 
chriftliche Umdeutung in die heiligen „Schidfalsfchmeitern““. 
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*Hertel, Johannes: Achaemeniden und Kayaniden. Ein 
Beitr. zur Geschichte Irans. Leipzig: Haessel 1924. (104 S., 
4 Taf.) 8° = Indo-iranische Quellen und Forschungen. 5. 

PH. 6.— 
Volgende für die Datierung Horoafters (gegen Bartholomae ! 
vol. Lit. Btrbl. Sg. 75, Sp. 1316) wichtigen Ergebniffe: „Das 

Amelta weiß von einer Dynalftie der Kayaniden überhaupt nicht3; 

in ihm bedeutet das Wort kavi überall nur ‚König‘, ‚Fürft‘, 

‚Herrscher‘; der fogenannte Kayanidenitammbaum it nichts 

weiter al3 eine grobe, teil3 auf abfichtl. Fälfhung, teild auf 

Unmifjenheit beruhende Entitellung d. Stammbaum der 

Ahameniden; daß der aweftische Vistäspa mit HHitaspes, dem 

Vater Dareio3’ I., identifch ift, Duldet feinen Zweifel.” 

*Löhr, Max: Beiträge zur Geschichte des Chassidismus. 
1. Begriff u. Wesen des Chassidismus. Leipzig: Kaufmann 
1925,:(838:).:80 Rn ED 

Der Königsberger Altteftamentler gibt in diefem erften 

Beitrag al? charafteriftiiche Stüde für die in der eriten Hälfte 

des 18. Sahrh. unter den ruff..poln. Juden durdy Baal Schem- 

tob begründeten rel. Beiwegung die mit Anmerfungen verjehene 
Iberfegung von acht Abfchnitten aus einer etiva aus dem Ende 
des 18. Zahrh. ftammenden, in Königsberger Privatbefiß be=- 
findlihden haffiwifhen Handichrift. In der Einleitung erörtert 
er ihren theol. Gehalt u. lit. Wert u. Stellt gegenüber den üblichen 

Anihauungen feit, „daß der Chafiidismus mit Moftif wenig 

oder nicht? zu tun hat, fondern eine lebendige Frömmigkeit 

im Gegenjat zum Talmudismus anjtrebt, u. daß er auch eine 

Wundertätigfeit bewußt ablehnt“. 

*Biegler, Ronrat, u. S[amuel] Oppenheim: Weltentftehung 
in Sage und WVilfenichaft. Mit 4 Fig. im Tert. Leipzig: Teub- 
ner 1925. (127 ©.) H. 8’= Aus Natur u. Öeiftesmwelt. 719. 

Hlmw. 1.60 

Sn dem erften, fagengejchichtl. Teil (©. 1—78) d. Bändchen? 
arbeitet Biegler neu aus den Quellen die fosmogonifchereli- 
gidfen Anschauungen in3befondere der alten Kulturvölfer des 

Drients u. des Mittelmeerbedens fomwie der Germanen heraus, 

bringt aber auch die Weltichöpfungsfagen der Primitiven im 


Überblid. 
Bibliihe Wiffenfchaften 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lie, Dr. Sans Zeube 


Debrunner, W.: Zridoios. In: Theolog. Literaturzeitung. 
DON ED SH. LIT. 

‚ ». beipricht furz den eriten vom N. T. unabhängigen Beleg 
Br Wort, der aber für die Bedeutung des Wortes nicht 
ergibt. 

Holzmeister, Urban: Neuere Literatur über die Apostel- 
on In: Ztschr. f. kath. Theologie. Bd 49, H. 1. 

. 87—99. 

Eine Eritifche Überficht über die Neuerjcheinungen in der 
Ordnung: Echtheit, Tert, Allgemeine PVorunterfuhungen, 
Kommentare, Einteilung. 

*Kittel, Rudolf: Geschichte des Volkes Israel. Bd 2, Das 
Volk in Kanaan. Geschichte d. Zeit bis zum babyl. Exil. 
6., vielfach umgearb. Aufl. Gotha-Stuttgart: Perthes 1925. 
(XVIII, 464 S.) gr. 80 12.—; geb. 15.— 
. Der 5. u. 6. Uufage des eriten Bandes im Jahre 1923, 

die Damals infolge der wirtichaftl. Hemmungen leider in wejent- 

licher Kürzung des Inhaltes erfolgen mußte, folgt nunmehr 
unter günftigeren Berhältniffen, aber unter Anpaffung an 
die Drudeinrihtung d. eriten Bandes die neue Auflage des 
zweiten. Obwohl diejer exit 1922 zulegt erfchien, ift infolge 
derrege ermadıten Forjchung auf allen Oebieten d. altteftament!. 

Will. eine Fülle neuen Materiald verarbeitet; fo insbef. „die 

neuen Amarnatafeln (©. 37), das Verhältnis d. PBrophetie zu 

Stan (©. 76), die Idee d. Thronbefteigung Sahmes (S. 122), 

da3 Drama im Kultus u. die Mofterienfeier am Herbitfeft 

(S. 197 ff.), die ägypt. u. babyl. Parallelen zur Zufunfts- 

erwartung (©. 203), die neuen Funde über d. Fall Ninivesz u. 

d. Allprerreiches (©. 416), die neueften ‚Entdedungen‘ über J 

u. E u. das Königsbuh (©. 294 Ff.). Verner gibt Beil. I die 

Berichte Über Sanheribs Zug nad Paläftina (S. 431 ff.) u. 

Beil. II behandelt die neuen Auffaffungen von Horit, Hölfcher 

u, Oftreicher über die Kultusreform Sojia3 u. da3 PDeuterono- 

mium (©. 439 ff.). Diejes Lebenswerk d. Berf.s in feinen ver- 

Ihiedenen Stadien „it felbft ein Spiegelbild d. Entmwidf. 

unferer Will. Ich felbit (fo fchreibt RK. im Vorwort) werde nach 

menjchl. Ermejjen fchwerlich noch einmal durd) eine weitere 

Aufl. zu meinen Lefern reden. So mag ein Nüdblid auf d. 


it auch) die Form einer rhythmiichen Profa gewählt. Ereget. 


Geih. d. Werkes hier feine Stelle finden”. Die nun folgenden 

Seiten ftellen wohl die wertvollite Beigabe d. neuen Aufl. dar, 

*Kraft, Benedikt: Die Evangelienzitate des Heiligen Irenaeus. 
Nach Überlieferung und Textart untersucht. Freiburg: 
Herder 1924. (XVI, 116 S.) gr. 8°=Biblische Studien. 
B4:91,,H.4 \ 

Das Vorwort enthält eine wertvolle (ablehnende) Stritif des 
Werkes von W. Sanday u. E. 9. Turner (Old-Latin Biblical 
Texts VII, Oxford 1923). Die Arbeit Kraft3 felbit zerfällt 
in zwei Teile: Überlieferung u. Nezenfion der erhaltenen 
Srenäus-Zitate (die griehiihen Texte, die lateinijche Über 
lieferung, Überlieferung und NRezenfion der armenijchen Terte), 
und der Tertcharafter der Evangelienzitate des hl. Jrenäaus (Ber- 
gleichungen). Kraft fommt zu dem Ergebnis, daß der bei Jrenäus 
vorliegende Tert durch ein PDiateffaron beeinflußt tt; do 
ftellt er einen felbftändigen und wertvollen Vertreter der dur 
diejes Diateffaron beeinjlußten Tertgruppe dar. 

*PBreufchen, Erwin: Griedisch-Deutiches Wörterbuch zu den 
Schritten des Neuen Teftament3 und der übrigen urchrift- 
lichen Literatur. 2. Aufl., vollitändig neu bearbeitet von Walter 
Bauer. 1. Lieferung A—irodyaoua. Gießen: Töpelmann 
1925. (VII, 127 ©.) 4° Subjkr.-PBr. 2.40 

Das Werk, deifen Gejamtumfang auf 80 Bogen zu je 
8 Seiten gejhäst ift, ftellt eine völlige Neubearbeitung der 
Ausgabe Preufchens dar. E3 mill 1. das jpracdliche, Ver 
gleich&material aus dem griehiihen Schrifttum (einichließlih 
der Septuaginta) vorführen, 2. die Literaturangaben mit 
größter Bollftändigfeit geben, jo daß da3 Lerifon eine braud- 
bare Grundlage zur jelbjtändigen Sorjchungsarbeit bildet. Das 
vorliegende Werk wird mit dem fnapp gefaßten, aber Doch in= 
haltsreichen Wörterbuch von Ebeling, das ähnliche Ziele verfolgt, 
dem Theologen und Bhilologen unentbehrlich fein. 3 
Stummer, Friedrih: Vom neuejten Stand der DBulgata=- 

reviiion. In: Wiffenfchaftliche Blätter der Germania. Jg. 1, 
9. 11. ©. 177—179. 


Ale 


u len Eu nn m ana allen li un a un 


*Thilo, Martin: Das Buch Hiob. Neu übers. u. aufgefaßt. 
Bonn: Marcus & Weber 1925. (IV, 144 S.) 8° 4,— | 
Auch bier dag Bemühen, unter Übergehung d. tertkrit. 
Probleme zunächft eine den ermittelten Tertjinn Har „ohne 
Zuhilfenahme einer ergänzenden Interpretation” zum Aus 
drud bringende lberfegung zu bieten (©. 475). Deshalb 


























Anmerkungen (S. 74—89) geben dann buchitäbl. Überjegungen 
u. &. zur Rechtfertigung d. gebrauchten Ausdrüde; ihnen folgen 
eine Zufammenftellung d. Inhaltsangaben 'nebit Konfordanz 
(S. 90—104) und ein foftem. Abichnitt (©. 105 ff.), der eine 
völlig neue Gefamtauffaffung des Buches bringt. u 
*Zahn, Theodor: Der Brief des Paulus an die Römer, ausge- 
legt. 3. Aufl., durchges. von Friedrich Hauck. Leipzig: ” 
Deichert 1925. (VII, 623 S.) gr. 8° = Kommentar zum 
Neuen Testament. Bd 6. 20.—; geb. 22.50 7 
Die Durchficht der neuen Auflage dur Haud hat fih neh 
den jchon im Vorwort zur 3. Auflage des Galaterbriefes aus 
gefprochenen Grundfägen vollzogen. » 


Kirchen und Dogmengefchichte 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


*Bauer, Karl: Die Einftellung des reformierten Gottesdienstes 
in der Neichsjtadt Frankfurt a. M. im Jahre 1561. (Diff. 
1919.) Münfter: Obertüfchen 1925. (127 ©.) ar. 8° 2,807 

Das Vroblem: Sind die Frankfurter luth. Oeiltlichen an der 

Vertreibung Schuld, haben innere Streitigkeiten in der Flüht- 

Iingögemeinde jelbit den Anlaß gegeben oder liegen noch andere 

Gründe vor? Die Stadt Frankfurt felbft hat j. 1554 ihren 

religiofen Standpunft geändert, jo daß die Flüchtlinge einer 

gefchichtlihen Entwicklung zum Opfer fielen. Die Einftellung 
de3 reformierten Öottesdienftes hat ihren Grund in dem Rüde 
gang des Rhilippismus. % 

*Faut, Wolf: Romantik oder Reformation? Eine Wertung 
der religiöfen Kräfte der Gegenmwart. Gotha-Stuttgart! 
Berthes 1925. (VIII, 176 ©.) 8° R: 

Wer die religiöfen Erjcheinungen der Gegenmart ftudieren 
rill, greife zu diefem Büchlein, in deifen. 2. (Haupt-) Teil diefe 
fnapp und treffend dargeitellt find. (1. Neligionsmifchungen: 

Spiritismus, Chriftlihe Wiffenfhaft, Bahatsmus, Die indiihen 

Religionen, Theofophie, Anthropofophie; 2. Katholizismus; 

3. PBroteftantismus: Zugendbemwegung, religiöfer Sozialismus, 

Die Gottesfrage (Schrempf, 3. Müller, 8. Barth, Gogarten), 

Die evang. Kirche in Deutichland. Die ganze Arbeit ftellt die 
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Stage, ob das, was wir heute an geiftigen Kräften jpüren, nur 
aufgeregte Begeifterung oder aufregender Geift ift, ob wir 
nur romantiihe Stimmung erleben oder ob ji un3 reforma= 
toriihe Kräfte Fundtun. 

Greven, Joseph: Engelbert der Heilige und die Bettelorden. 
In: Bonner Ztschr. für Theologie und Seelsorge. de:2, H,. 1, 
Ss. 32—48 

Das Gefchichtsbild diejes Heiligen hat fich geändert: Seine 

Bedeutung liegt weder in der heiligmäßigen Zebensführung 

noch in einem Martertode, fondern in feiner oberhirtlichen 

Amtsführung. 

*Hergenröther, Soleph: Handbuch der ee Kirchen- 
geihichte. Neu bearbeitet von Sohann Peter Kirjch. Sonder- 
druc der Nachträge zur 6. Aufl. ne I. A IV. Bandes. Frei- 
burg: Herder 1925. (IV, 87 ©.) g 3.— 

Die 6. Auflage diefer" Beach Birchengefdichte it ein 
underänderter Abdruc der vorhergehenden. Doch Jind jedem 

Band neue Literaturangaben, Ergänzungen und Berichtigungen 

im Anhang beigegeben. Zeßtere jind hier in einem Sonderdrud 

veröffentlicht, um hiermit den Befigern der 5. Auflage eine mwert- 

volle Ergänzung zu bieten. 

Hilka, Alfons: Eine italienische Version der Katharinen- 

 legende. In: Zitschr. f. slawische Philologie. Bd 44, H. 2, 
Ss. 151—180. 

Holl, Karl: Die Bedeutung der neuveröffentlichten melitiani= 
fhen Urkunden für die Kichengejchichte. In: ehe 
ar Preuß. Akad. der Wiffenfchaften 1925. III/IV. ©. 18—31 

1. Ihre Bedeutung für die Synoden zu Cäjarea und TIprus. 

Die Melitianer haben nach 328 in Merandria dem Athanafius 

- einen Gegenbifchof an die Seite geftellt. 2. Die Urkunden jind 

für die Gejchichte des Mönchtums wichtig. Die melitianifche 

Bewegung ftüßt fich fehr auf ein Mönchtum, das feine beitimmte 

Drdnung bejaß. 

*Diefl, Franz Kaver: Leibniz und die religiöfe Wiedervereini- 
gung Deutihlandg. Seine Verhandlungen mit Bofjuet und 


den europaiichen a naaten über die PVerfühnung der 


Sriftlihen Konfeflionen. 2., a, umgearbeitete Aufl. 
Regensburg: Manz 1925. (219 ©.) 8° brofh. 5.— 

Die vorliegende 2. Auflage mill I weiten reifen Eingang 
finden. Deshalb tft der Dogmatifche Hauptteil ftarf gefürzt. Die 
Beurteilung der inneren Stellung Leibniz’ zum Chriftentum ift 
Dani günftiger geworden. Auch aus der Daritellung 2 

2. Auflage wird der Lejer die Überzeugung gewinnen, daß die 
Reunionsbeftrebungen in diefer Zeit niemals in ein Stadium 
gekommen find, das einige Ausjiht auf Erfolg bot. Man wird 
Kiefl zuftimmen müffen, daß Leibniz die inneren Urfachen der 
religiöofen Spaltung nicht gebührend gewertet hat. 

Kneller, C. A.: Zu den Kontroversen über den hl. Ignatius 
von Loyola. 1. Die Selbstbiographie. In: Ztschr. für kathol. 
Theologie. Bd 49, H. 1. S..1—23. 

Das Problem: Sntviefern fann die Gelbitbiographie als 
eine Örundlegung des Ordenz gelten, die inhaltlicy den Ston- 
ftitutionen zu twiderfprechen jcheint. 3. zeichnet in der Selbjit- 
biographie jeine innere Entmwidlung (prius errando non errare 
didieit) und führt den Gedanken aus, daß er zur Stiftung feines 
Drden3 don Gott berufen und ausgerüftet worden ilt. 
Strauch, Philipp: Der en Prediger. In: Ztschr. 

f. deutsche Philol. Bd 50, H. ..2/3. 8. 145, 210241. 

+Mernle, Paul: Der eiserne Ru a 
XVIll. Sahrhundert. [Nusg. f. d. Schweiz.) Lig. 17. <B 
Bog. 6—10.) (©. 81—160.) Ebda 1925. 8° Subjkr.-Br. SR 

Die Lieferung fährt fort in der Darftellung der religiöfen 
augen: Die Brüdergemeine am Ausgang Des 

ahrh. 

Wolf, Guftav: Neformationsgefchichtlihde Neuericheinungen. 
Sn: a ngen aus der hiltor. Literatur. Bd 52, 9. 1/4. 


*Zwingli, Huldreich: Sämtliche Werke. Hrsg. von Emil 
Eglif, Georg Finsler f, Walter Köhler u. Oskar Farner. 
Lfg. 64. <Bd 9 «Briefwechsel III> Bogen 31—35.> (S. 481 
bis 560.) Leipzig: Heinsius 1925. gr. 8°=Corpus refor- 
matorum. Vol. 96. d—— 

Die Fr enthält Briefe von und an Zmwingli aus dem 


Ye 
Syitematifhe Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 
*Gaebel, Walter: Augustins Beweis für das Dasein Gottes 
auf Grund der Veränderlichkeit der Welt. [Breslau, kath.- 
theol.Diss.] Breslau 1924: Habbelin Komm. (I11,708.)8°. 2,20 
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‚ Ergebnis: Wir finden, wenn auch nicht in fcharfer metho- 
diicher Sormulierung, auch bei Auguftin den fosmologtjchen 
Bemeis. Auguftin war bon der objektiven Gültigkeit feines 
Bemeisganges für die Eriftenz Gottes auf Grund der Klontingenz 
der Welt überzeugt. 

Mulert, Hermann: Schleiermacher. Ein Sammelbericht. sn 
Siternriide ee aus Dem Gebiete der Philofophie. 9. 4 
*Thimme, Ludwig: Kirche, Sekte und Gemeinfchaftsbeme- 
gung dom ©t uk einer chriftlichen Senne aus. 

Schmerin: Bahn 1925. (311 ©.) gr. 8° 9m, 2.50 

Th. veriteht unter Ra des ee die Gemein- 
Ichaftslehre, die über das Ehriftentum al$ Gemeinschaft unter- 
richtet. Auf diefer Grundlage hat die Arbeit folgenden Aufriß: 
1. $üngergemeinde, Urgemeinde, fatholiiche u. evangelische Kirche 
2. Seften, Vietismus und Gemeinschaft3bemegung. 3.—5. Die 
Selbitverfaffung, Selbiterbauung, Selbiterweiterung der Slirdhe. 
Die Arbeit ift wertvoll durch viele Auseinanderfegungen mit 
Troeltfh. Über den Rirchenbegriff des Chriftentums urteilt Th.: 
Die chriltliche Kirche fteht als religiofes Phänomen in der Reli- 
gionsgefchichte einzigartig da, weil in ihr nicht nur Himmliiche 
Snaden und Gaben vermwaltet werden, Jondern mweil in ihr eine 
religiöfe Gemeinschaft zur Erjcheinung fommt. Die Gemein- 
ichaftsbewegung wird mit dem Geftentypus Troeltfch3 falich 
charafterifiert, fie it vielmehr die lebensvolle Erfaflung eines 
religiöfen Befiges auf Orund der Reformation. 
Traub, Friedrich: Die hriftlihe LXehre von den legten Dingen. 

Sins Schr. für Theologie und Kirche. N. 5. Ie. 6, 9.1. 


2% nn: willenfchaftliche, offultiftifche, christliche 
(Bibelitellenmethode, Biblizismus, geichichtliche Kl 
Einwände (der Keligionsphilofophie, der Biychologie, der 
Moral). 2. Entfaltung: Die Vollendung des einzelnen (Inhalt 
u. Form de3 ewigen Lebens, perjonaliftiihe u. mopftifche 
Eschatologie, die Frage de3 Wiederfehens), die Vollendung des 
Gottesreichg (jenjeitig, nicht Ddiesfeitig, Gericht, Barufie, die 
neue Welt, die endgejchichtliche Eschatologie), da3 Schidjal der 
Ausgefchloffenen (Upofataftalis, Höllenitrafen, Vernichtung), 
der Zmwifchenzuftand (al3 Zujtand der Geligfeit, al3 Zuftand 
der Entfcheidung). 

*Weber, Hans Emil: Das Geisteserbe der Gegenwart und die 
Theologie. Leipzig: Deichert 1925. (X, 163 8.) gr. 8° 5.80; 
Li. 7.80 

Der VBerfajjer, der die Tatjache zugrunde legt, daß die En 
arbeitung des chrijtlihen Glaubens einerjeits eine übergejchicht- 
lihe Wahrheit, anderfeit3 eine gefchichtlich bedingte geiftige 
Zage vorausjeße, behandelt die drei Grundeinftellungen: den 
Subjeftivismus, die Welteinftellung und den Strationalismus. 
(1. Der Subjektivismug u. der Glaube al3 Gottesglaube; 2. Die 
Welteinftellung u. der Glaube als geichichtliher Dffenbarungs- 
glaube; 3. der Srrationalismu3 und die Theologie des Glauben.) 
Damit bietet da3 Buch eine treffliche Einführung in moderne 
Seiltesftromungen, die in das Befenntni3 zum chriftlichen 
Slauben ausmiündet. 


Ehriftliche Soziologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 

Beyer, Georg: Probleme des „Katholischen Sozialismus‘. 
In: Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 2. S. 121—132. 

„Vom rein Neligiöfen her gejehen, it fatholiiher ©So- 
ztafi3mus denkbar. Das innere Hemmnis tritt exit ein, wenn 
die Religion in einem feiten „Spftem“ zur Verfündigung ihrer 

Lehre mit beftimmten Macdtanfprüchen an die politifche und 
foziale Gemeinjchaft herantritt.” 

Boudriot, W.: Kirche und foziale Frage. Sn: Der Urbeitgeber, 
Sa. 14, Wer 24. ©. 516—518. — me Kirche und oziale 
Stage. Ebda. Sg. 15, Nr 4. ©. 83—84 

B. ift zu fehr von der Überzeugung beherricht, daß die gegen- 
ea Zeit eine Zmang3lage daritellt; die ev. Kirche mird 

deshalb oft mit der Arbeitgeberichaft gehen müfjen. Diefe 

Unficht hat, wie da8 Nachwort Boudriot3 zeigt, lebhafte Kritik 


hervorgerufen. 


Dierfe3, Sohannes: en und Neligion. Sn: Deutiche 
Arbeit. Sg. 10, 9. 2. 92—97, 
Evangeliih-Sozial: Mitteilungen der IRRELSER evange- 
lifch-fozialen Vereinigung. Hrag. von We. 9. 
Das reichhaltige Yeft, Das zugleich für die Phiifde evange- 
lifch-oziale Bereinigung wirbt, bringt mehrere wertvolle Ab- 
handlungen: Friedrich: Ein fozialer Sortichritt im Neligions- 


441 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 6. — 31. März 1925 





unterricht der Volfsihule, Bodenftein: Sozialer ©eift in der 

fatholifhen Kirche, Hünlih: Geburtenrüdgang. 

Sröichel, Kurt: Welche fozialen Aufgaben erfordern zurzeit 
bejonders die Aufmerkjamfeit der evangeliihen Qugend- 
arbeit? Sn: Führerdienit. Sg. 1, 9. 2: 

Gr. befpricht folgende Fragen: Arbeits- und Berufslofigkeit, 
Wohnung, Berufsausbildung, Arbeitszeit, Jugendmwohlfahrt. 
Joos, Joseph: Katholische Kirche und Industriearbeiterschaft. 

In: Bonner Ztschr. für Theologie und Seelsorge. Jg. 2, H. 1. 
Ss. 58—67. 

Juhnke, Ella: Charles Kingsley als sozialreformatorischer 
Schrittsteller. In: Anglia. Bd 49, H. 1. S. 32—79. 

Die Berfafferin behandelt vor allem 3 wichtige Brobleme: 
1. Sit die Kirche nach Siingsleys Meinung allein fähig, die 
iozialen Aufgaben der Vollsgemeinschaft zu löfen, 2. Welchen 
Umfang hatte der fozialreformatoriihe Plan Singsleys. 3. Die 
Geftaltung Der fozialen Verhältniife nach 1850. 

Marcus, Hugo: Christus, Tolstoi und Marx. In: Moslemische 
Revue. Jg. 1, 1924, H. 3. .S. 153—156. 

Die verschiedenen Berfuche zur Xöjung der Sozialen Frage. 
Menn, Wilhelm: Der Wirtjchaftsfampf der Gegenwart und 

die Kirche. Sn: Schmoller3 Sahrb. für Gefeggebung, Ver- 
waltung und Vollswirtichaft im Deutfchen Neiche. Sg. 48, 
9. 4. ©. 145—163 


Aus der Lage der Wirtichaft ergibt fich für ung die Yorde- 
rung der Verzichtbereitichaft. Nur der Chrift fann die Gedanken 
des Verzichts fo geitalten und begründen, daß er zugleich als 
notwendig umd möglich ericheint. 

*Mühlestein, Hans: Rußland und die Psychomagie Europas. 
Versuch über den Zusammenhang der religiösen und der 
politischen Weltkrise. München: Beck 1925. (X, 2408.) gr.8° 

1. Bolfhewismus und Chiltiagmus in Rußland. 2. Das Ende 
der Welt — oder das Ende de3 Chriftentums? 3. Neligion und 
Weltpolitif in Wejteuropa. 4. VBom Glaubensaufgang im 
Glaubensniedergang (Wiegfche). M., der die chriftlichschtliaftiiche 
Vorgeihichte des Bolihewismus eingehend behandelt, lehnt 
dieje chriltlich-apofalyptiiche Löfung der Weltkrifis ab (fie ift 
All Sluht vor der eigenen Schuld, der Selbjtverantmortung 

a.). M. glaubt, daß mit einem Giege der chriftlichen Kicche, 
nr Be dem Priejterbetrug der Erbjünde belaftet ift, nur ein 
neue3 Beitalter der geiltigen Knechtichaft herauffommt. Die 

Rettung Europas kann nur die Wedung des Europäertums im 

Sinne Kiegjches bringen. 

Müller, Hans: Sozialer Pfarrerfurfus in Spandau. In: 
Evangelifch- Sozial. Folge 30, Nr 1. ©. 8— 

Eine Ergänzung zu diefem Bericht bildet der Auffab: firchlich- 
oztale Aktivität von W. Menn, der die Tagung einer Fritif unter- 
zieht. Zugleich jei auf die weitere inhaltliche Ausgeftaltung der 
vorliegenden Ztichr. vermiejen. 

Steffes, Sohann Beter: Soziologie der theiftiichen Neligion. 
Sn: Religionsphilojophie (Bhilof. Handbibliothet, Bd IX.) 
©. 240— 264: 

1. Der foziologiishe Aufbau der theiftiihen Religion (M. 
Beber, U. Bonus, E. Troeltih, M. Scheler). 2. Die joziologi- 
Ichen Niederichläge in der Gemeinde: a) objeftiv-fubitantiell: 
Dffenbarung, Dogma, hl. Sabungen, Saframente, Liturgie; 
b) jubjeitiv-funftionell: Glaube, Gebet, Opfer, Priejfter. 
*Troeltsch, Ernst: Gesammelte Schriften. Bd 4. Aufsätze 

zur Geistesgeschichte und Religionssoziologie. Hrsg. von 

Hans Baron. Tübingen: Mohr 1924. (XXVII, 872 S.) 

TS 23: 

Sm Naclaf Troeltichs hat ich nichts gefunden, das als eine 
Fortjekung feines Werkes über den Hiltorismus veröffentlicht 
werden fönnte. Der vorliegende 4. Bd feiner gefammelten 
Schriften enthalt bereit3 veröffentlichte Arbeiten, wobei die 
Bemerkungen de3 Berfalfers in feinem Handeremplare berid- 
fichtigt worden find. Dazu find berühmte Nezenfionen Troeltfch3 
abgedrudt. Eine gejchichtliche Einführung in hier wiedergegebene 
Abhandlungen bietet 9. Baron. Diefer Einleitung ift der Auf- 
lag Troeltih3: Meine Bücher (1922) vorausgeichidt. (Aus: 
PBhilofophie der Gegenwart in Selbftdarftellungen. Bd 2.) 
*BermedHen, Sohannes Maria]: Religion und Kultur. Leipzig: 

Bl: & Meyer 1925. (144 ©.) 8° = ®ijjenjchaft u. ie 


Bolt, Mar $.: en und Wirtichaft. Sn: Der Arbeitgeber. 
Sg. 15, Kr 4. ©. 81-83. 
Aufgabe der euibe in e8, einer neuen Wertung der Arbeit 
Geltung zu verichaffen. Arbeit it fein Fluch, Sondern ein Dienft 
an der Allgemeinheit. 


Praktifche Theologie. Kirchenkunde 
Privatdozent Lic. Dr. Leube 


*Führerdienft. WR. %. d. Rundichau für evangelifche ige 
führung und Sungmännermiffion. (Hrög.duch Erih Stange. 
Schriftl. f. d. T.: Führerdienft durch3 Jugendland: Albert 
Meyer, Barmen: f. Dienft am ı Bude: Wilhelm Bhilipps. 
Sahr 1. 1925. (6 Hefte.) 9. 1. Jan./Febr. (64 ©.) (Barmen: 
NReichsverband d. ebandg. RT Deutichlands 
1925.) gr. 8° tl. 5.—; Einzelh. 1.— 


ae 


Diefe neue Zeitichrift widmet lich en jeelforgerijchen Dienit 


ander ugend undihren Führern.Siejucht die Augeinanderfeßung 


mit der Sugendbemwegung und will eine folche zwifchen Sugend - 


und der Ricche herbeiführen. Sm 1. 9. eröffnet Gerhard Hilbert 
eine Reihe von Auffägen über Fragen der Sugendfeelforge, 
Willi Stoelgner beipricht den Stand der Bewegung in dem 
Auflag: Wir fommen nicht vorwärts. ... Erich Stange behandelt 
„Das Mißverftändnis der reformatoriihen Botichaft innerhalb 
der idealiftiihen Sugendbewegung” u. a. 
*Protestantische Rundschau. Protestant Review. Revue 
protestante. Vierteljahrsschrift d. Internationalen Ver- 


bandes zur Verteidigung d. Protestantismus. <Mitteilungs- _ 


blatt.) 
T Nrn.) Nr 


(Hauptschriftl.: Ohlenmüller.) Jg. 2. 1925. 
1. Jan. (36 $.) Berlin: Evang. Bund (1935). 
Die Kr 1.— 

. ericheint das Mitteilungsblatt diefer Vereinigung 

in ermeiterter $orm und unter neuem Namen. Das 1. 9. 

enthält Artikel über die Bedeutung der Untericheidungslehre 

in unferer Zeit, über das Heilige Jahr, Dokumente zur Mij- 
fiongreife des Kardinals von Rofjum durch die proteftant. 

Länder Sfandinaviens u. a. 

*Schatten, Eugen: P. Januarius Grewe. Ein Schulmann und 
Jugendführer aus dem Franziskanerorden. Ein Beitr. zur 
Geschichte des Kollegs St. Ludwig. Werl: Franziskus- 
Druckerei 1925. (88 8.) 8° 2.— 

P. ®teme, der 1922 im rüftigen Dannesalter geitorben ift, 
war Präfeft des Franzisfanerfollegs St. Yudmwig bei Dalheim 

(RHl.). Hier hat er auf feine vielen Schüler als Lehrer jehr 

gewirkt. Wiffenfchaftlihifternicht hervorgetreten, feine literarische 

Zätigfeit erjtredtfich auf viele Beiträge zu Jugend- und -pädagogi- 

ichen Be fowie fleinere Werfe erbaulichen Inhalts. 

Schreiber, U. W.: Deutichlands Anteil an der Evangelifchen 
Bemegung in Spanien. Barmen: a zur Förderung 
des Evangeliums in Spanien 1924. (32 ©.) 8° 

Diefe Heine Schrift gibt einen gejchichtlichen Riücblid auf 


die deutiche evangelifche Milton in Spanien und jchildert aus= 


führlic mit vielen ftatiftiichen Angaben ihre gegenmärtige Lage. 
Auch die evangeliiche Arbeit anderer Zander in Spanien und 
die internationalen firchlihen Beziehungen Spaniens werden 


gefchildert. Sm Anhang find die fpanifchen PVerfaffungsbeitim- 


mungen über Religion und Firche und die Satungen des Ber- 


bandes der deutjchen Vereine zur Förderung des Evangeliums 


in Spanien, des Internat. Span. Evangelifationg-Somitees, 

des Span. Evang. Kirchenbundes abgedrudt. 

*Una sancta. geitfchrift d. Hochkirchlich-Dfumenifhen Bun- 
de3, Schriftl.: (Alfr.) v. Martin. [Sg. 1. 1925. (12 Hefte.) 


9.1. San. (20 ©. ) Berlin-Dahlem: More (1925). 4° Zahıl.5.— 


Mit dem Erfcheinen diefer Zeitfchrift tritt die Trennung 
innerhalb der Hochkirchlichen Vereinigung offen hervor. Die 


Kreife, die hinter der „Una Sancta‘ ftehen, find En i 
er 

diejer ausgefchieden. Die Ztichr. gibt die Grund- 

fäße des Hochfirchlich-Ofumenifchen Bundes (öfum. Shumbole, 


fonfejjionell-proteftantifchen Einftellung der Hochkirchl 
einigung aus 


bifchöfl. Verfaflung mit apoftol. Sufzeliion, altchriftl. Liturgie 
mit Eucdhariftie, EFlöfterlihe Berufe mit Einfchluß der Laien- 
orden u. a.), einen Auszug aus Hanfens 95 Thefen, einen 
Bericht über die Gründung u. Charakter der neuen Vereinigung. 
*Die Väterlesungen des Breviers. Übers., erw. 

erkl. von Athanasius Wintersi 


praftifche Ziele. Die Kürze der Väterlefungen wird oft beklagt. 


Winterjig bietet deshalb die ganze Homilie, den ganzen Sermo 


oder doch die für den Inhalt wefentlichften Abichnitte. Damit 


ift ein Hilfsmittel gefchaffen, das der Verinnerlihung des 
Breviergebet3 gute Dienjte leilten wird. Die Bäterlefungen 
werden bis Bernhard von Clairvaur geboten. Die Väterlefungen, 
die im römischen und im monaftiichen Brevier zu beten find, 


jind auch lateinisch angeführt. 


u. kurze 
g. Abt. 1. Winterteil. Mit 
e. Einf. 1. u. 2. Aufl. Freiburg: Herder 1925. (XV, 389 8.) 
kl. 8° = Ecclesia orans. Bd 13, 2m. 6.20 
Diefes Bändchen der Sammlung Ecclesia orans verfolgt 
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Rechtswifjenfchaft 
Oberbibliothefar Dr. Günsel, Bibliothek des Reichögerichts, 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 
*Merf, Walther: Bom Werden u. Wefen d. deutichen Rechts. 
Zangenfalza: Beyer 1925. (98 ©.) 8° = Schriften zur polit. 
Bildung. 9. 19 = Friedrich Manns pädag. Magazin. 9. u 


Sn anregenden, für einen weiteren LeferfreiS geeigneten 
Ausführungen fpriht M. von dem Geift, der Eigenart u. der 
meltgejhichtlihen Sendung de3 deutfchen Rechts, die vor allem 
nad) der Völkerwanderung u. 3. 3. der oftdeutichen Kolonifation 
in Ericheinung trat. Er tritt dafür ein, da3 deutfche Recht volfg- 
tümlicher zu geftalten u. ihm die charafteriftifche deutfche Eigen- 
art, die e3 in früheren Zeiten, insbef. im Mittelalter hatte, wieder 
zu verleihen. 

*Schlegelberger, Franz, u. Werner Hoche: Das Recht der 
Neuzeit, ein Führer durch d. geltende Recht Deutfchlandg 
aus d. Beit von 1914 bi3 Ende 1924. Sn 3., erw. Aufl. hr3g. 
bon Werner Hoche. Berlin: VBahlen 1925. (176 ©.) 8° 4 6.— 

Mit peinliher Sorgfalt u. großem Gefchicf gibt diefer 
Sührer in alphabetischer Anordnung der Stichworte für jedes 
wichtige Rechtsgebiet die Duelle de3 geltenden Rechts. Die 
Neuauflage des Buches — die legte Aufl. erfchien 1921 — 
wird bejonders von der Praris dankbar begrüßt werden. 
Zeiler, Mois: Um Einheit u. Sicherheit des Rechts. Sn: 

Dtiche. Richterztg. Sg. 17, 1925, 9. 2. Sp. 61—67. 

Um die Berfplitterung der oberiten Snftanz u. die dadurd 
bedingte KRechtsunficherheit zu bejeitigen, fchlägt der Verf. 
vor, dem Neichögericht einen NRechtshof anzugliedern, der 
zweifelhafte Rechtsfragen bindend zu entfcheiden hat. Die Ab- 

andlung enthält einen Gefetesentwurf über einen folchen 

Reichsrehtshof. 

*Heymann (Ernst): Gedächtnisrede auf Emil Seckel. (Aus: 
Sitzungsberichte d. Preuß. Akad. der Wissenschaften vom 
3. Juli 1924.) (15 S.) 8° — ,30 

Juristische Rundschau. Zeitschr. f. praktische Rechts- 
kunde. Mit ständiger Beilage: Die Rechtsprechung. Hrsg. 
v. Otto Lindemann [u.] Eugen Friedrichs. Jg. 1. Berlin: 
Sack 1925 (24 Hefte), Pierteljährl. 5.—; Einzelh. 1.— 

Keben größeren Abhandlungen bringt diefe neue Ztichr. 
Heinere Auffäße u. eine lÜÜberficht über Gefeggebung u. Ber- 
waltung. AS Beilage erjcheint die „Recdhtiprehung‘‘, die Ent- 
Icheidungen aus allen Gebieten des Rechts enthält. 


Rechtsgeihichte 
*Fabricius, Ernst: Über die Lex Mamilia Roscia Peducae 
Alliena Fabia. Heidelberg: Winter 1924. (33 S.) 8° = 
Sitzungsberichte der Heidelberger Akademie d. Wissensch. 
Phil.-hist. Kl. Jg. 1924/25. Abh. 1. 1.40 
Die lex Mamilia Roscia.. . betraf eine den ager Romanus 
umfaffende Ordnung des Agrarmwefens, die hauptjächlih in 
der Limitation u. Termination des ager privatus beftand. D. 
Berf. behandelt ausführli” Entftehungsgefhichte u. Snhalt. 
*Bohne, Gotthold: Die Freiheitsstrafe in den italienischen 
Stadtrechten des 12.—16. Jahrhunderts. Teil 2: Der Voll- 
zug der Freiheitsstrafe. Leipzig: Weicher 1925. (XIII, 
374 8.) 8° = Leipziger rechtswiss. Studien. H. 9. 20.— 
Sn dem zweiten Teil de3 hervorragenden, tiefgründigen 
Werkes erörtert der Berf. die Durchführung des individuellen 
Moments im Haftvollzug, die Arbeitsftrafe, Begnadigung, 
Straferlaß, Strafausfegung und die befonderen Haftarten. 
*Fehr, Hans: Volk u. Recht im Mittelalter u. in der Neuzeit. 
Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (39 ©.) 8° = Deutfchfund- 
lihe Beiträge. 0.50 
D. Verf. behandelt in recht anfchaulicher Form einige 
Örundfragen des deutfhen Rechts. Inhalt: Gottheit u. Recht. 
Das Emige im Recht. Die genoffenfchaftliche Natur d. Rechts. 
Vollsrecht u. Suriftenrecht. Die Plaftif des Recht3. 


Privatredt. Zivilprozeh 
"Altmann, Ludwig, Siegfried Jacob, Mar Weifer: Das 
öfterreichiiche allgemeine bürgerlihe Recht. Nach d. Stande 
d. Öejeggebung vom 1. Sänner 1925. Mit Entfcheidungen d. 
Dberiten Gerichtshofes. 2. Aufl. Wien: Staatsdrucderei 1925. 
(XXIV, 1483 ©.) fl. 8° = Handausgabe öfterreichiicher Ge- 
fege u. Berordnungen. 9. 210. öft. Schill. 28.— 
_ Die 2. Aufl. diefer für Studium u. Prari3 bejtimmten 
Sammlung des gejamten bürgerlichen Rechts Ofterreichg bringt 


in einem Nacdıtrag die Sentenzen der Entfcheidungen d. Oberft. 
Gerichtshof3 feit d. 1. 1. 1915. 
*Anders, Ferdinand: Der Stand der Aufwertung. €. umn- 
parteitfihe Unterfuhung ihrer volfswirtichaftl. Grundlagen 
u. Vorausfegungen. Berlin: Dohrn 1924. (40 ©.) 8° °—.,50 
Der Verf. führt aus, daß man zwar bei der vorliegenden 
Regelung der Aufmwertungsfrage nicht ftehen bleiben dürfe, 
daß aber bei der Neuregelung zu prüfen fei, ob volfswirtfchaftl. 
Möglichkeiten einer erhöhten Aufwertung gegeben feien. Hier- 
bei mülle gebührende Nüdficht auf die verminderte Leiftungs- 
fähigkeit der Hauptjchuldnergruppen: Landmirtichaft, me 
dDuftrie, Staat ulm. genommen werden. 
*Brandis, Ernft: Miet und Wohnungsrecdht in Reich und 
Zändern <mit Anhang: Berlin.) Mannheim: Bensheimer 
1925. (XVI, 576 ©.) 8° = Sammlung dticher. Del 


Eine dur geihidte Zufammenftellung der überaus zahl- 
reihen Vorfchriften de3 Keiches u. der Länder mertvolle u. 
gleichzeitig handliche Ausgabe. 

*Niessen, Ludwig: Die privatrechtliche Stellung d. Elek- 
trizität u. der Elektrizitätslieferungsvertrag. Berlin: 
Springer 1925. (73 ©.) gr. 8° 3.60 

Der Berf. hat davon abgejehen, den alten Streit um die 
techtl. Behandlung der Elektrizität neu aufzunehmen. Geine 
Schrift foll dem praft. Suriften u. dem Eleftrizitätswirtfchaftler 
Auskunft auf die von der Praris geftellten Fragen geben. 
Heinemann, Gustav W.: Die Rechtsstellung des Kassen- 

arztes. In: Lpz. Ztschr. Jg. 19, 1925, Nr 5. Sp 244—250. 
*Das bayeriihe Ddlandgefjet vom 6. März 1923. Bearb, 

bon Dtto Woerner. München: Schweißer 1925. (VII, 

259 ©.) 8° = Schmweiter3 Handausgaben mit Erl. Lim. 6.60 

Zelewer, Georg: Die Bedeutung der in das Judifatenbuch 
u. der in dad Spruchrepertorium de3 E. f. Oberjten Gericht3=- 
hofes eingetragenen Nechtsjäge für d. Oberft. Gerichtshof 
d. Republik Öfterreih. Sn: Gerichtö-BZeitung. Sg. 76, 1925, 
Nr 3. ©. 38—40. 

Der Berf. fommt zu dem Ergebnis, daß den heutigen 
Db. Gerichtshof die in das Sudifatenbuch u. die in das Spruch- 
repertorium de3 ehemaligen Db. Gerichtshofes eingetragenen 
Nechtsfage ebenfo binden mie die von ihm felbit befchloijenen. 
Gautschi, W.: Für freie Beweislastverteilung. In: Schweizer. 

Juristen-Ztg. Jg. 21, H. 17, 1925. S. 249—254. 

&. legt die Vorteile u. Nachteile der freien Beweislaften- 
verteilung dar im Gegenfaß zu der abftraften Bemeiglaft- 
verteilung, welche die Bemweislaft nach beitimmten Normen 
geregelt wijjen mill. 

Fuchs, Wilhelm: Rehtsitudium in England u. Anglo=-Amerifa. 
Sn: D. junge Rechtögelehrte. Sg. 1, 1925, Ver. 6. ©. 84—86. 
(Fort). folgt.) 

*Hartung, Friß: Die preußiiche Schiedsmannsordnung in der 
vom 1. Sanuar 1925 an geltenden Faflung. Erl. Mannheim: 
Bensheimer; Berlin: Heymann 1925. (XI, 378 ©.) 8° 9.— 

Da der Verf. an wichtiger Stelle an der NWeugeftaltung 
des Schied3mannsmejend mitgearbeitet hat, war er beionders 
zur Kommentierung d. Gejeßes berufen. Die Erläuterungen 
ie umfangteidhiten Bearbeitung find Har u. über- 
ichtlidh. 

Lach, Th.: Die Patentierbarkeit der Legierungen. In: Mitteil. 
v. Verband Dtscher. Patentanw. Jg. 25, 1925, Nr 2. S. 36 
—41. 

Der Berf. tritt dafür ein, im neuen Watentgefet die LXe= 
gierungen ausdrüdlich für fchußfahig zu erklären. 

*Friters, Alfred: Zur Rehabilitierung der Vorzugsaktie. Aus 
e. aktienrechtl. Hexenprozeß. Mit 1 Tab. [Nebst] Anh.: 
Die neueste Rechtsprechung zum Mißbrauch der Ver- 
ordnungsgewalt. 1. Beschluß d. Kammergerichts vom 
13. Nov. 1924. 2. Urteil d. Reichsgerichts vom 21. Nov. 
1924. 3. Verordnung vom 4. Dez. 1924, Zugl. e. Beitr. zur 
Rechtsbildung unter d. Ermächtigungsgesetz. Berlin: 
de Gruyter 1925. (35 S.) gr. 8° 2.— 
Der Bert. fümpft mit Humor gegen die Beftrebungen 

der Großbanfmwelt an, die amortifierbare Vorzugsaltie fchlechter 

zu ftellen al3 die Stammalftie. 

Breit, James: Der Streit über das Eigenkapital in der Gm.- 
Er.-Bilanz u. der Grundfehler der gesetzlichen Regelung der 
Umstellung in $ 5 GBV. In: Juristische Rundschau. Jg. 1, 
Nr 1, Jan. 1925. Sp. 1—13. 

B.fommt zu folg. Ergebni8: „...der überflüffige Streit um d. 
Trage der Eigenfapitalziffer hätte niemals entitehen fönnen, 
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wenn die Gefetesverfaffer der alten Eigenfapitalziffer für d. 
Umitellung felbit diejenige Bedeutung beigelegt hatten, die ihr 
in Wahrheit bei fachgemäßer gejesliher Negelung d. Umitel- 
Yungsproblem3 zufommt, d. h. nämlih: gar feine.” 
*Bwald, Hans: Die Strandungsordnung für das Deutsche 

Reich vom 17. Mai 1874 erläutert sowie versehen mit einer 

Zusammenstellung d. Strandbehörden u. d. Ausführungs- 

bestimmungen d. einz. Länder. Mannheim: Bensheimer 

1925. (118 8.) 8° 

Die Strandbehörden und Gerichte werden das Selheinen 
Diefeg neuen Kommentars, deijen Erläuterungen eingehend u. 
Har find, danfbar begrüßen. „Er mußte fih auf d. Strandung3- 
verfahren beichränfen u. fonnte das materielle Recht des 
Berge- und Hilfslohnes nur ftreifen; al3 Erganzung muß d. 
Kommentar von Schaps3-Mittelftein dienen.“ 

Sebba: Der Motorsegler im Seestraßenrecht. In: Hanseat. 
Rechtsztschr. Jg. 8, 1925, Nr 4. Sp. 145—154. 

Schneidewin, Karl: Die Ausjtellung reiner Konnoffemente 
gegen Revers in Rn Beleuchtung. a Verfehrs- 
rechtl. Rundfchau. Sg. 4, 1925, Nr 2. Sp. 69— 

Der Berf. erörtert bie Frage, ob es zuläjlig Re ein Miß- 
brauch fei, wenn der Needer dem Ablader ein reines Konofje- 
ment gegen NRevers erteile. Er kommt zu d. Ergebnis, daß 
die Trage, ob in dem Verfahren des reinen Slonnoffements 
gegen Never3 ein Betrug liege, nicht glatt zu bejahen oder 
zu verneinen fei; unrichtig fei jedenfall3 die verallgemeinernde 
Bejahung. 

Adler, Emanuel: Die Generalflaufel ($ 1) des Gefetes gegen 
den unlauteren Wettbewerb. Sn: Gerichts-Btg. Sg. 76, 
Nr 3, 1925. ©. 33—37. 


Strafreht. Strafprozeh 

Hafter, E.: Das neue Strafgesetzbuch für den Kanton Frei- 
burg. In: Schweizer. Jurist.-Ztg. Jg. 21, 1925, H. 16. S. 233 
bis 237. 

Unter Hervorhebung der Hauptlinien beipricht der Verf. mit 
hoher Anerkennung das neue freiburgiiche Strafgejebbucd) v. 
9.5. 24 (in Kraft ER 1. 1. 25), dejjen Verfajjer die PBrofefjoren 
v. Overbed u. Biller find. Er tritt der im Vorentiwurf dar- 
gelegten Auffaffung entgegen, daß ein einheitliches |chmweizer. 
StGB. weder mwahricheinlih nod münfchensmert jei, u. hofft, 
daß das neue Gefeß „nur eine Etappe 3. eidgenöfltiihen Straf- 
gejegbudy” jet. 

Maier, Hans: Der mohlfahrtspflegeriihe Gehalt des Ent- 
mwurfs eines allgem. deutichen u ee Sn: ©o= 
zinle Praxis. Rg. 34, Nr 11, 1925. Sp. 225—230 

Kroneder: Zur Beurteilung d. Verordnung dv. 4. San. 1924. 
nr Säar: of u: gel Strafredhtsmwifienfchaft. Bd 45, 1924, 


R. ge die Nechtsgültigfeit der VD. Als wirkliche Ver- 
befferungen bezeichnet er die Zuziehung von Laien t. d. Be- 
rufungsinftanz, die Erfegung der Schmurgerichte durch große 
Scöffengerichte, die Einjchränkung des Verfolgungszmwang3, die 
Ausdehnung des Sühneverjuchs. Hauptfehler der BD. find, 
daß die erjte Inftanz unzureichend bejett ift, u. daß der Staat3- 
anmwaltichaft ein Einfluß auf die Bejegung de3 Gerichts ein- 
geräumt tft. „Der jegige Kechtszuftand bedarf dringend einer 
baldigen Neuerung.“ 

a Adolf: Suftiziertum und ee Wi sticht. 
f.d gef. Strafrechtsmill. Bd 45, 9. 4, 4. ©. 452—465. 

IM. fucht das Wejen des jog. N zu Hären. Einen 
Auftizirrtum gibt e3 nicht, da der irrende Nichter im Irrtum 
nicht Richter, fondern Brivatperfon ift. Der Fehler wird in 
den Rechtsplan eingeftellt, bis er durch das Rechtsmittel aufge- 
hoben mird. 

"Rolli, Baul: Die Piychologie des VBerbrechers. Kriminal- 
piychologie. 3. Aufl. | Mitd Diagrammen. Leipzig: Teubner 
1925. (IV, 128 ©.) 8° = Au3 Natur u. Geiftesmwelt. Bd 248, 

Hlm. 1.60 

Der Verf. faßt die Erfahrungen zufammen, die er als 
Strafanftaltsdireftor über die Piychologie de3 Verbrechers ge- 
macht hat. Er gibt aus der Praris heraus eine interefjante u. 
lehrreiche Zufammenftellung der Gründe, die zum Verbrechen 
führen, verbunden mit ftatiftifchem BZahlenmaterial. 

Böhme, Albrecht: Die Organifation der jähltiihen Kriminal- 
u u. ihre Bedeutung für d. Triminalpolizeiliche ER 

he Btihr. f. Verwaltungsrecht. Bd 57, 9. 4/6. 


Gay, Willi, u. Mar Sulier: Wie tarı die TER, 
Tätigkeit der Polizei bei Bekämpfung des Verbrechertums 
ausgebaut und erfolgreicher geftaltet werden? Zwei preis- 
gefrönte Arbeiten aus d. Preisausfchreiben d. Freien Vereinig. 
f. Bolizei- u. nei Berlin: Kameradihaft 
1925. (112 ©.) 8° = Büder f. Recht, Verwaltung u. Ei 4 
fchaft. Bd 20. 120 9 


*Hafner, Karl, und Emil Zürcher: 
fängniskunde. Hrsg... . mit Beiträgen von Otto Kellerhals 
u. Moritz Tramer. Bern: Stämpfli 1925. (VIII, 414 S.) 

Schm. Fr. 10.— 
Die Schrift enthält eine fuitematifche Daritellung des 

Ichmeizeriichen Gefängnismwejens mit dem Bmed der PBopulari= 

fierung der Gefängnisfunde in erfter Linie unter den Beamten 

und Angeitellten des Strafvollzugs. Snhalt: Gefchichtlicher Teil. 

Das Gefängnismefen des Auslandes. Die Rechtsftellung des 

Gefangenen. Der Strafvollzug als Bermaltungsmaßnahme 

Die Haftiyfteme. Sichernde u. 

Piychologie u. Piyciatrie. 


StaatS= und Verwaltungsrecht 


Wittmahdyer, Leo: Die Staatlichfeit de3 Reiches als logijche 
u. nationale Su Bone Sn: Fiihers Stiche. f. Ver: 
waltungsrecht. Bd 57, 9. 4/6. ©. 145—171. 

WW. erklärt da3 Keich al3 einen die Länder umfaffenden 
jelbftäandigen Staat. Um diefen Gedanken zur Geltung zu 
bringen, bedarf e3 der Befeitigung der Reichöverfaffung u. der 
Neufonftituierung der deutfchen Staaten. Die längeren theo- 
retiihen Ausführungen legen viel Spezialfenntnijfe voraus. 


*Schmettow, Hubertus Graf v.: Demokratie u. Verfassungs- 
reform. Wege zum Ausbau d. Legislative u. zur Stabili- 
sierung d. Exekutive i. d. Reichsverfassung v. 11. Aug. 1919. 
Berlin: de Gruyter 1925. (103 S.) 8° 3.60 

Die beiden Grundgedanken, die in der Berfajjung zum 

Ausdrud fommen, find das territorialspolitifche u. das beruflich» 

wirtichaftlihe PBroblem. Der Ausbau der Legislative u. der 

GErefutive — lestere3 durch deren ftärfere Stabilifierung — hat 


ergänzende Maßnahmen. 


daher in diefem Sinne zu erfolgen. Der Verf. will die Legis- 


lative duch Schaffung eines dem Neichdtag foordinierten 
Keichsarbeitshaufegs — BZufammenfaffung d. Neichsrat3 u. 


RO es — ı. die Erefutive dadurch reformieren, 4 


daß d. Neichsfanzler u. d. Reichgminifter zu ihrer Amtsführung 
d. Vertrauens d. KReichätags u. de3 Neichsarbeitshaufes oder 
d. Reich3oberhauptes u. einer Kammer bedürfen. 


*Nertmann, Bau Der politiihe Boykott. Berlin: Ben N 

1925. (91 ©.) 8 E 

Sn der ftreng wiffenichaftlich gehaltenen Schrift Be bie 
Rechtöbeztehungen zwischen den drei am BohHfott beteiligten 
PBerfonen eingehend gemürdigt. Der Boykott jest al3 Beteiligte 
voraus den VBohfottierer, der an den Ausführer des Boyfotts 
das Verrufsgebot oder verbot in bezug auf den Verkehr mit 
den zu berrufenen Dritten ergehen läßt. ES werden Begriff, 
Mittel, Zwede, Rechts» und Moralmwipdrigfeit des Bohyfotts er 
örtert. Der Art. 118 der Reichsverf., nach welchem der politiihe 


Bonfott (Hinderung u. Benachteiligung i in ber freien Meinungs= #4 
äußerung) verboten üb al ein Schußgeje im Sinne des 


$ 823 Abf. 2 BOB. 
A bh, Mar v.: 18: PBreußiichen Le 


Neu hrög. von Bill Drews u. ®erhard Lafjar. Bd 2. 20, 7 


vollft. neubearb. Aufl., 9. Bearb. Berlin: Sehman 1925. 5 
X, 685 ©.) 8° mb. 20.— 
Bapyeriihe Vermwaltungsblätter. Blätter f. abmineffeitibe 
Praris. Unter Mitwirfg. bayer. Staat3- ı. Gemeindever- 
mwaltungsbeamten fowie bayer. Hochfchullehrer Hrag. vd. 
Dttmar Kollmann. Ig. 73. Münden: Bed 1925. (24 Hefte.) 


Bierteljährl. 3.— = 


Die Blätter f. adminiftr. Praris, die 1922 vorläufig ihr Er- E 


iheinen eingeftellt hatten, werden fünftig unter dem obigen 
.) neu ericheinen. Ihre Auf 


neuen Titel (Ubkirzung BayBBl 
gabe foll e3 jein, „eine twiljenichaftl. Stichr. für d. Staatsrecht, 
nebft Staat3ficchenredt u. 
Örenzgebieten fowie für > Ungelegenheiten d 
Selbitverwaltung zu fein.‘ 


Brockhausen, Karl: Die österreichische Verwaltungsreform. ee 
In: Prager junet Ztschr. Jg. 4, H. 4. Sp. 138—142, (Schluß 
fo ” 


olgt.) 


. Staat? u 


Schweizerische Ge- 


d. HE mit deren ” 





MT 





»Haußmann, Hermann: Die Büroreform al3 Teil der Ver- 
waltungsreform. Berlin: Heymann 1925. (36 ©.) 8%. Aus: 
Preußiiches Vermwaltungsblatt. Bd 46, Nr 7 u. 12. .20 
‚9: fordert eine Reform in der Berfonalfrage, den Ordnungs- 

prinzipien, eine weitgehende Mechantfierung d. Verwaltung u. 

eine ziwedmäßige Kontrolle. Jede Behörde muß einen gefchäfts- 

auffichtsführenden Beamten haben, der die Aufficht über eine 
jedem neuen Gejet entjprechende Bürotechnik führt. 

Haehner: Verwaltungsrechtsanmälte. In: Preuß. VBermal- 
tung3=-Bl. Bd 46, 1925, Nr 21. ©. 237—239. 

‚ Berf. beipricht den dem Staatsrat vorgelegten Entwurf 
einer Preuß. VBermaltungsrechtsanmwaltsordnung, die neben den 
Schon bisher zugelaffenen Rechtsanwälten auch den zum höheren 
— — Bermaltungsdienit Befähigten da3 Necht der Parteivertretung 

vor Preuß. Verwaltungsgerichten geben will, Er tritt den von 
jeiten der Rechtsanwälte gegen d. Entwurf geltend gemachten 
Einwendungen entgegen. 
— Drews [Bill]: Polizeirecht al3 Lehrfah. In: D. Polizei. 
4 Sg. 21, 1925, Nr 22. ©. 569-570. 
Der Präfident d. Obervermwaltungsgericht3 tritt für beffere 
Ausgeitaltung d. Bolizeirechts al3 Lehrfach für angehende Ver- 
 waltungsbeamte, Richter, Rechtsanwälte uf. ein. Im Anhang 
gibt er die Gliederung einer Vorlefung über Polizeirecht. 
- Hüfner, Karl: Das Petitionsrecht der Beamten u. seine Gren- 
M" zen. In: Arbeitsrecht. Jg. 12, H. 3, März 1925. S. 183—194. 
- Hüfner [Karl]: Die deutfhe Neichsbahngefellichaft u. ihre 
h Beamten. In: Verfehrsrechtl. Rundichau. Sg. 4, 1925, Nr 2. 
u ..Sh. 81-87. (Fortf. folgt.) 
 *Staatlihe Vermaltungsgebühren. Gejet über ftaatliche 
A 
* 
x 
R 


> EDEL ER a 


Verwaltungsgebühren vom 29. Sept. 1923 nebft Gebühren- 
orönungen u. Ausführungsbeitimmungen. Tertausg. mit 
Einl., Anmerf. 1, Sadhreg. von Kurt Eiffler. Berlin: de 
Srudter 1925. (192 ©.) 8° = Guttentagihde Sammlung 
Preuß. Gefete Kr 61. Fe: 6.— 
R ‚ Knappe Erläuterung des Verwaltungsgebühtengefebes, 
Durch das eine einheitliche Regelung des ftaatl. Gebührenrechts 
 gejphaffen it, der allgem. Vermwaltungsgebührenordnung u. der 
- Sondergebührenordnungen. 
*Geiler, Karl: Das Gefeß über die Snduftriebelaftung nebft 


‚ ’ 


 — Aufbringungsgefeg., Mannheim: Bensheimer 1925. (XI, 
27491.6.) 8° 1 





‚ Bisher umfangreichite Erläuterung der teilmeife jehr fchiwie- 

rigen Beftimmungen de3 Induftriebelaftungsgefeges u. feiner 

— Durhführungsverordnungen. Der Verf. ift beitrebt gemwefen, 

die mirtichaftl. Gefichtspunfte herborzuheben u. die Einmir- 

— fungen der durch da3 Damwes3-Gutachten u. da3 Londoner Ab- 

—— fommen übernommenen Laften auf die deutfche Wirtfchaft 

- Harzuitellen. 

_  *Becher, Carl: Die Belastung von Handel und Industrie nach 

i den Gesetzen zur Durchführung des Sachverständigengut- 

achtens. Eine Einführung in d. Praxis in systemat. Darstel- 
lung nebst Abdruck d. gesetzgeberischen Materials. Berlin: 
Liebmann 1925. (VIII, 148 S.) gr. 8° 4,50 

Sn gut geordneter u. Harer Darftellung erläutert der Verf. 

den Steuerpflichtigen den Inhalt des Induftriebelaftungs- u. 

Aufbringungsgefeges. 

*Keichel, Alfred: Die Durchführung der Industriebelastung 
nebst den Texten d. Industriebelastungsgesetzes, d. Auf- 
bringungsgesetzes, d. Durchführungsbestimmungen zum 
Industriebelastungsgesetz, Erlassen d. Reichsfinanzministers, 
Musterformularen und 1 Tab. zur Berechng. d. Industrie- 
belastg. Berlin: Stilke 1925. (XXXX, 45, 88.) 8° 3.50 

Kurzgefaßte gemeinverftändliche Darftellung, die von d. 

Bank f. Snduftrieohligationen angeregt ift. 


*Die neue Öemwerbefteuer in Preußen einfchlieglih d. 
Vinanzausgleichgefetes und der 2. und 3. Steuernotverord- 
nung nebjit Ausführungsbeftimmungen, Hrög. von Dtto 
Stielinghaus, Martin Sogemeier. Berlin: Gtilfe (1924). 
(302 ©.) 8° = Stilfes Rechtsbibliothef Nr 27. 6.50 

Neihsverfiherungsordnung (vom 19. Juli 1911) nebit 
Einführungsgefeg und Nebengefeten. Bigeit. u. hrög. von 

Rihard Zedmwer. Berlin: Stilfe 1925. (612 ©.) El. 8 = 

Stilfes Tertausgaben. Nr 12, 2m. 8.50 
Potthoff, Heinz: Die Einwirkung d. Reichsverfassung auf 
, er ren In: Arbeitsrecht. Jg 12, H. 3, 1925. Sp. 162 
is ; 
Das Arbeitsrecht foll nach der Reichsverfaffung einheitlich 
u. jozial fein u. auf Selbftbeftimmung beruhen. Der Verfaffer 
legt dar, inwieweit diefes Programm verwirklicht ift. 


u 
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Nikisch, Arthur: Die Rechtslage nach Ablauf eines Tarif- 
vertrages. In: Neue Ztschr. f. Arbeitsrecht. Jg. 5, 1925, H. 2. 
Sp. 65—86. 

Bewer [Rudolf]: Das Recht auf Vorschuß. In: Lpz. Ztschr. 
Jg. 19, 1925, Nr 5. Sp. 225—240. 

Der Verf. beipricht die in d. Entwurf eines Allg. Arbeits- 
vertragögefeges enthaltenen Beftimmungen über Abfchlags- 
zahlungen u. Borihuß. 

Kirchenrecht 

*Mitterer, Mar: Gefchichte des Ehehinderniffes der Ent- 
führung im fanonifhen Necht feit Gratian. PBaderborn: 
Schöningh 1924. (XI, 128 ©.) 8%. Görres-Gefellich. 3. 
Pflege d. Will. im fath. Deutichland. Verüffentl. d. Seft, 
f. Recht3= u. Soztalmifj. 9. 43. Ma 6.— 
Die Schrift berücfichtigt die früher teilweie noch unzu= 

gängliche Literatur der Hafjiihen Periode des fanon. Rechts. 

Der Daritellung geht ein ausführlicher Überblid über das welt- 

lihe ı. firchlihe Recht vor Öratian voraus. 


Völkerrecht 

*Rauchhaupt, Friedrich Wilhelm von: Völkerrechtliche 
Eigentümlichkeiten Amerikas, insb. Hispano-Amerikas, 
Berlin: Sack 1924. (60 8.) gr 8° ‚2.30 

R. gibt einen Überblid über die völferrechtlihe Entmwidlung 

u. da3 völferrechtlihe Zufammenmwirfen der amerifanifchen 

Staaten unter befonderer Betonung der Monroe-Dottrin u. 

de8 Pan-Amerilanismus. Die pan-amerifanijchen Drgani- 

fationen u. ihre Arbeitsmethoden können al® Borbilder für den 

Völferbund dienen. 

*Der Friedensvertrag bon Verfailles nebit Schlußprotofoll 
u. Rheinlandftatut fowie Mantelnote u. dtiche. Ausführungs- 
beftimmungen. Neu durchgei. Ausgabe in der Durch Dd. Zons 
doner Protokoll v. 30. Aug. 1924 revid. Fafig. Berlin: Hob- 
bing 1925. (286 ©.) 8° AN 6 

*Saufmann, Erih: Studien zum Liquidationsrecht. Berlin: 
Bahlen 1925. (47 ©.) 8° N 2 

R. behandelt die Trage nach den territorialen Örenzen, in 
denen die allierten und afloziierten Mächte deutiche Güter, 

Rechte und Sntereffen auch nad Friedensihluß Tiquidteren 

dürfen. 

Schmitt, Carl: Die Kernfrage d. Völferbundes. In: Schmol- 
fer3 Sahrb. f. Gefesgebung, Vermalt. u. Volfswirtich. Ig. 48, 
1994,59, 4... 1-26 


D. Bert. wirft die Frage nach der rechtl. Stellung u. dem 
Wefen d. Völferbundes auf. Es fteht noch nicht feit, ob der 
Völkerbund eine echte, univerfale Gemeinjchaft mit eigenem 
„bündifchen Geift“ u. einheitlichem Rechtsbemußtlein oder eine 
praftifchnüßliche Veranftaltung, derer fich jedes Mitglied zu 
feinem Nuten bedient, jo gut u. folange es gebt, fein joll. Die 
Seftaltung des Völferbundes in legterem Sinne mwird jchmwere 
Gefahren für da3 Recht u. das Anfehen der Volker zur Folge 

aben. 

I Erwin: Der Rechtsschutz der Minoritäten vor 
dem Völkerbunde. In: Prager jurist. Ztschr. Jg. 4, H. 4. 
Sp. 142—148. A | 

*Mettgenberg, Wolfgang: Die Verträge mit der Tschecho- 
slowakei über Rechtshilfe in Strafsachen. Bearb. Mannheim: 
Bensheimer 1925. (VII, 128 8.) = D. Rechtsverträge d. 
Dtsch. ent Hs 1. ee Het ea 

Das Buch gibt einen erblid über den gegenit 
Stand des Rechtshilfeverfehrs zwiichen Dd. Deutic. Reich u. d. 
Tichechoflomwafei. Sn ihm find der Auslieferungsvertrag d. 
8. 5. 1922, die zahlreichen ergänzenden Vereinbarungen u, die 
Ausführungsbeitimmungen von Preußen, Badern u. Sadjen, 
die Übergangsabmadhjungen wegen d. Yultichiner Ländchend 
u. die bejonderen für d. Grenzgebiete getroffenen Abreden zu 
fammengeitellt u. erläutert. 


Wirtfchafts- und Sozialwifjenfchaften 
Abt. 2-6. 12—15, 20—22: Dr. Karl Thalbeim. 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm ui, 
Abt. 1, 24: Dr. Karl Thalheim und Dr. ®Bilhelm Luig. 


1. Allgemeines 


denffchrift des Reichsbundes der Kommunalbeamten 

Ei en Deutfchlands gegen die Denkfchrift des Reich3- 
minifter3 der Finanzen über das Befoldungsiperrgeieb. Den 
Mitgliedern des Neichitags u. Reichsrats überreicht. In: 
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Rundfhau f. Kommunalbeamte. Ig. 31, Nr 7, 14. Se 
1925. ©. 92—114. 

Wiedergabe der Denkichrift im Wortlaut. 
*Handwörterbuch der Staatswissenschaften. 4. Aufl. 
Lfg. 51/52. <Bd 6. Bg. 61—69). Post—Privatwirtschafts- 
lehre. (S. 961-1104.) Jena: Fischer [1925]. 4° 3.50 

Enthält u. a.: Bolt (Fort]. u. Schluß: Roftrecht. Weltpoft- 
verein. Roftitatiftit.) (9. Schtwaighofer). Koftfched (v. Hedel. 
Schmidt). Voftiparkaflen (Hoffmann). Preis (Allg. Theorie 
des Preifes: Zuderfandl. Der Hans Mader. 


a Gefhichte der Preife: Theo an PBreistaren 
(Theorie: Ludwig Miles. Gefhichtlihes: K. v. Rohrfcheidt). 
Preßgemwerbe u. Preßreht (Mer. Eliter). Privatangeftellte 


(9. Botthoff). 
"Hoffmann, Friedrich: Staat, Wirtfchaft, Kultur. Bortrag. 
erlin: Comenius- Berlag (1924). (16 ©.) gr. 8° 0 

*Jahrbuch der bayerischen Wirtschaft mit Notizkalendarium 
u. zahlr. Abb. [im Text u. auf Taf.], hrsg. von Stange’s 
techn. Beratungsstelle. [Jg. 1.] 1925. München: Heitner 
(1925). (XVIIl, 567, 144 8.) gr. 8° 2m. 7.50 
sn etwa 80 Auffägen von 60 Fachkundigen wird zum eriten- 

mal ein gutes Bild der mwirtfchaftlichen Betätigung Bayerns 

entworfen, twobei allerdings dem Großhandel und der Land- 
wirtichaft neben der Smduftrie nur geringe Beachtung ge- 

Ihenft wurde. Die Snduftrie ift dafür monographiih recht 

eingehend behandelt. 

*Lang, Otto: Internationale technische Arbeitsgemeinschaft 
für wissenschaftliche Wirtschaftsordnung. Erw. Vortrag. 
Wien: Anzengruber-Verlag (1925). (63 8.) gr. 8° en 
*(Reithinger, Anton:) Die volkswirtschaftliche Bedeutung 
der bayerischen Wasserkräfte. Eine statist. Untersuchung 
über d. energiewirtschaftl. 
wirtschaft. (Vorw.: [Friedrich] Zahn.) München: Lindauer 
1924 (hs.: 1925). (VI, 74 8., 5 Taf.) 4° = Beiträge zur Statistik 
Bayerns. H. 105. 4.— 
Die hohe Bedeutung der bayeriihen Waiferkräfte wird nad) 

der Richtung des Erjaßes der bisherigen Brennitoffe u. der 

Schaffung einer neuen auf den Wafferfräften gegründeten 

Eleftrogroßinduftrie deutlich gemacht. 

Rudolf, F.: Die Revision der eidgenössischen Alkohol- 
gesetzgebung u. die Frage der freien Brennereien. In: 
Schweiz. Ztschr. für Gemeinnützigkeit. Jg. 64, H. 2, Febr. 
1925. S. 48—59. 

*Wirtschafts-Jahrbuch für das niederrh.-westfäl. Indu- 
striegebiet. [Jg. 6.] 1925. [2 Bde. Bd 1.] 2. Essen: Girardet 
1924. 8° Rp. 24.— 
U. a. mirtfchaftspolit. Abhandlungen, die den 1. Teil des 

Sahrbuches füllen (der 2. Teil enthält ein ausführl. Verzeichnis 

der Wirtfchaftsvertretungen u. Behörden ufm.): Troß, U.: 

Die Konzentrationsbewegung in der rh.ew. Montans, eijen- 

Ichaffenden u. eifenverarbeitenden Induftrie;, Brandi: Stein- 

fohlenbergbau im Ruhrbez. 1924; Klogbadh: Eifen- u. Hütten 

induftrie 1924; Wenzel, KRırt: Mollinduftrie des Nuhrtales; 
ferner handels- u. berfehrspolit. Beiträge, Steuerrundfhau 

1924, Sozialpolit. Rüdblid, abfchließend: Dabrig: Konjunktur, 

Kapitalmarkt u. Banlen. 


3. Seihichte der Nationalökonomie 
*Totomianz, V.: Geschichte der Nationalökonomie und des 
Sozialismus im Zusammenhang mit der Wirtschaftsge- 
schichte. Mit einem Vorwort von Heinrich Herkner. Jena: 
Thüringer Verlagsanstalten 1925. (192 S.) kl. 8° 
Der al3 Vorkämpfer des rufiiichen Genojfenfchaftsmwejens 
befannte Berf. macht in dem vorliegenden, für einen breiteren 
Zeferfreis beftimmten Buche den Verfuch, die Entwidlung der 
Bolfswirtichaftslehre im Zufammenhang mit dem Ablauf des 
mwirtfchaftlihen Gefcheheng zu verfolgen. &3 ift aus Vorlefungen 
in Moskau, Tiflis und Brag entitanden und bereits in 4 Spra= 
chen erjchienen; jedoch ift die deutiche Ausgabe in bedeutendem 
Make ermeitert. 


4. Theoretijche Sozialöfonomie 
*Stolzmann, Rudolf: Die Krisis in der heutigen National- 
ökonomie. Dargest. an literar. Neuerscheinungen. Mit Vor- 
schlägen zur Überwindung. der Krise. Jena: Fischer 1925. 
(VII, 146 S.) gr. 8° 6.— 
Der Verf. charakterifiert in der Einleitung die Aufgabe, die 
er jeinem Buche geftellt hat, folgendermaßen: „Sch werde zuerjt 
literariihe Neuerjcheinungen im Bereiche der individualiftiich- 
faufaliftiihen Betrachtungsweife und dann die der uniber- 


Grundlagen d. bayer. Volks- 


jaliftiihen Richtung vorzuführen und kritiid zu beleuchten 
haben. Aber es darf bei der Kritik nicht fein Bemenden be- 
halten, e3 ift der wichtigere Teil meiner Aufgabe, pojitiv dabei 
mitzuhelfen, die höhere Einheit [beider Richtungen] näher zu 
begründen.” Nach einer die Sozialrechtlide Methode Karl 
Diehl3 charakterifierenden Einleitung werden aus der eriten 
Gruppe Bücher von Berriin Stuart, Helander, R. Strigl, 
K. Zandauer, aus der zweiten jolhe von Dthmar Spann be= 


bandelt. 

5. Geld- und Kreditwefen 

Bonn, H.: Die Geld- und Kapitalmärkte im Jahre 1924. 
In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 6, 6. Febr. 1925. S. 207 
bis 209; Nr 7, 13. Febr. 1925. S. 247—248. 

Cassel, Gustav: Das Stabilisierungsproblem oder der Weg 
zu festen Währungen. In: Deutsche Wirtschafts-Zeitung. 
Jg. 22, Nr 6, 7. Febr. 1925. S. 126—127. 

Von Brof. Eafjel felbit verfaßter Auszug aus einem im 
Sanuar d. $. in mehreren Städten Deutichlandg gehaltenen 
Vortrag. 

Gassel, Gustav: Die Rückkehr zur Goldwährung. In: Welt- 
politik u. Weltwirtschaft. Bd 1, H. 1, Jan. 1925. S. 16—20. 


Nolte, Wilhelm: Das neue Währungsgesetz in Guatemala. 


In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 7, 13. Febr. 1925. S. 251 
bis 253. 


*Revai, Andreas: Die ausländischen Wechselkurse in Frank- 


reich seit 1914. München: Duncker & Humblot 1925. (119 n, 
4 


gr. 8° 
Die Unterfuhung ftüst jic) mährungstheoretiih auf die 


Arbeiten Cafjfels und will „eine praftifche Demonftration‘ zu 


diefen theoretischen Unterfuhungen fein. E3 wird infolgedefjen 

auf die Entwidlung der inneren Kauffraft des Franken und auf 

das Berhältnis zwilchen Wechfelfurien und Kauffraftparitäten 
bejonder3 eingegangen. 

*Schoenthal, Justus: Papiermark, Rentenmark, Reichs- 
mark. Ein Beitrag zur jüngsten Entwicklungsgeschichte 
der deutschen Währung. et Stein & Kroll 1925. 
(94 SEN eh 
Sn populärer Form, ohne ben Verfuch tieferen geld- 

theoretifchen Eindringens, wird der Verlauf des deutichen 

MWäahrungsverfall3 und der Stabilifierung gefchildert. 

*Seraphim, Hans-Jürgen: Die russische Währungsreform des 


“ Jahres 1924, Leipzig: Teubner 1925. (106 S.) 8°= Osteuropa- 


Institut in Breslau. Vorträge u. Aufsätze. Abt. 1, H. 6. 
4.40 
Inhalt: Der Währungsverfall bis 1922. Die Vernichtung 
des Sowjetrubels durch den Cervonec. Die Währungsreform 
im Frühjahr 1924. Die technische Durchführung der Reform. 
Ergänzende Wirtfchaftsmaßnahmen (Preis- und Lohnpolitif). 
Allgemeinswirtichaftliche Vorausjegungen der Reform. 
Stamp, Josiah, und Charles E. Mitchell: Amerikas Gold- 


überfluß. In: Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Bd 1, H. 1, 


Jan. 1925. 8. 20—25. 


7. Agrarwefen und Agrarpolitif 
*Nereboe, Friedrih: Zur Frage der Agrarzölle. 
Parey 1925. (28 ©.) gr. 8° = Uereboe: Betriebsmwirtfchaftliche 
Vorträge aus d. Gebiete d. Landmwirtichaft. 9. 8. 1.— 


Aus: Deutjche Zandmwirtfchaftliche Breffe. & die Referate 
im Lit. Strbl. Sg. 75, Wr 19. Sp. 1505; Ig. 76, Wer 2. Sp. 105. 


*Brentano, Lujo: Die deutschen Getreidezölle. Stuttgart: 
Cotta 1925. (142 S.) 4° 
Die dritte Auflage der befannten Denkichrift wurde bont 
Berf. einer im Dez. 1924 abgefchloffenen Neubearbeitung unter- 
zogen. U. a. find in ihr alle dem Verf. befannt gewordenen 


Einwendungen berüdlichtigt, die gegen die beiden eriten Auf 


lagen erhoben wurden. 


Müllers Zenhars: Agrariihde Schußzölle RE 


Sn: Die Brüde. Sg. 4, Febr. 1925. ©. 3 

*Noder, Ludwig: Heimarbeit und Landwirtichaft. Jena: 
Zilcher 1925. AL 64 ©.) 8° = Heimarbeit u. Verlag in d. 
Neuzeit. 9. 6 1:50 
Sm Begenfat zu SKautzfy ufmw. fann der Verfaffer auf 


Grund feiner perfönlihen Erfahrungen u. Studien die Ver 


bindung der Heimarbeit u. Yandwirtichaft nicht al3 Übeljtand 


bezeichnen. ®egen das „Elendgebäude Kautsfys“ werden Tat 


jachen geftellt, deren objektive Prüfung u. Wertung den Verf. 

die Zufunft der Heimarbeit günftig beurteilen laffen. 

Schewe, Karl: Politischer Umschwung u. Bodenreform in 
England. In: Jahrbuch derBodenreform. Bd 21,H.1.8.1—26. 


Berlin: 
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Sturz der Arbeiterregierung. Urjache des Sturzes (wird in 
Snomwdens geplantem „Bodenreform-Budget“ gefehen). Die 
neue Lage (Konfervative, Liberale u. Bodenreform.) 
Wiemers, Franz: Die Bedeutung der Ödlandskultur und 

-Besiedlung für die deutsche Landwirtschaft. In: Landwirt- 
schaftliche Jahrbücher. Bd 61, H. 2. S. 171—234. 

Das Problem der Odlandsfultur wird einer grimdlichen 

betriebswirtjchaftlichen Betrachtung unterzogen. 


9. Amduftrie 
Peiser, Herbert: Fragen zur Produktionssteigerung im 
Lichte Fordscher Ziffern. In: Technik u. Wirtschaft. Jg. 18, 
H. 2, Febr. 1925. S. 58—62. 
„&3 wird unterfucht, inwieweit (der Niürdfaang der Heritel- 


_ Lungsfoften bei jteigender Erzeugung) ausfchließlich auf die 


übergrogen Erzeugungsmengen zurädzuführen ift, Dam. in 
welchen Ausmaße hieran auch andere Gründe . . . beteiligt 


- find, u. welche Folgerungen fich daraus für die Wettbemwerbs- 
- fähigfeit Deutfchlands herleiten laffen.” 


*Zollinger, M.: Die Finanzierung der schweizerischen Ma- 
schinengroßindustrie. Weinfelden: Neuenschwander 1925. 
(VII, 204 S.) gr. 8°= Schweizer Industrie- u. Handels- 
studien. H. 20. Fr..9,— 
Die Berner Diff. des Verf. beabfichtigt feine erichöpfende 


- Daritellung, bringt aber eine jehr inftruftive Unterfuchung des 


Anlage- u. Betriebsfapitalbedarfs, der Formen jeiner Dedung 
u. des Slreijes der Kapitalgeber der Schmweizerifhen Mafchinen- 
großinduftrie. 

11. Handel 


Greiling, Walter: Die handelspolitische Situation zwischen 
England u. Deutschland. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, 
H. 6, 6. Febr. 1925. S. 203—206. 


*+Rolich, Leopold: Die Gejchichte der Handelsfammer für die 


Kreife Karlsruhe und Baden. Karlsruhe: Müller & Gräff 
1925;.(139 ©.) gr. 8° 4.— 
Die Heidelberger Difjertation des Berf. behandelt unter 


— Wahrung de3 Zujammenhanges mit der Gefchichte der mirt- 


— Schaftlihen Entwidlung der Stadt Karlsruhe die Gejchichte der 
Berfaffung u. der Tätigkeit der Handelsfammer von 1813 


bis 1924. 


— Rittauer, 9.: Der deutfch-englifche Handelsvertrag u. bie 


nh 


— *Saternus, Arthur: Zölle und Produftiondfraft. Die Zoll 


NW 
N 
2 


& 
—— fterung. Sena: Thüringer Verlagsanftalt (1924). (127 a 8° 


neue Handelspolitif der Klonfervativen. Sn: AEG, Volfswirt- 
Ihaftliche Blätter. [Ig. 7,] Kr 35, 15. Febr. 1925. ©. 2—7. 


frage als Problem d. Produftionspolitif nach d. Markitabili- 


Sozialiftiiche Streitjchrift für grundjäglich enatbleriihe 


 Bolitif. 
_ Schermann, S.: Der Außenhandel Rußlands. In: Technik 
zu. Wirtschaft. Jg. 18, H. 2, Febr. 1925. S. 62—67. 


- Allgemeines. Ruffifch-deutfcher, r.=englifcher, r.-franzöfifcher | 


Handel. 


_Wiedenfeld [,Kurt]: Die Ausschaltung des 


Bogel, Hugo Emanuel: Der Handelsvertrag zwilchen der 
Tichechoflomwafeti u. DOfterreich. Sn: Steuerfhug. 3g.7, 9.3, 

1. Sebr. 1925. ©. 94—99. 9. 4. ©. 134—141. 
Großhandels 


durch die Industrie. In: Deutsche Kohlen-Zeitung. Jg. 43, 
Nr 4,.17. Febr. 1925. S. 118—122, 
Vortrag, gehalten auf der Zentralausfchußfikung des 


 Bentralverbandes des Deutfchen Großhandel zu Berlin am 





10. San. 1925. 

*Die Zölle des Auslandes. Metallinduftrie. Bearb. u. hrag. 
vom Verlage d. Deutichen Handels-Archivg. Lig. 1. Berlin: 
Mittler & Sohn 1925. (IV, 105 ©.) 4° 10.— 

Brafilien. Dänemarf. Griechenland. Großbritannien. Bor- 


Ä  tugal. Schweiz. Vereinigte Staaten von Amerika. 


12. Verfehrswefen 


Bloch, Eugen: Die panamerikanische Bahn. In: Latein-Ame- 
rika. Ausg. A. Nr 58/60, Dez. 1924. S. 1273—1277. 

Burmefter, Hugo: Die Entwidlung der deutjchen Binnen- 
Ichiffahrt fett 1918 umd ihre gegenmärtige Lage. Sn: Die 
Elbe. Sg. 4, 9. 2, 15. Tebr. 1925. ©. 35—45. 

-*DerRheinschiffahrtstag1924, hrsg. von WalterSchmitz, 
Duisburg: ‚Rhein‘, Verlagsges. m. b. H. [1925]. (78 8.) 
gr. 8°—=Schriften des Vereins zur Wahrung der Rhein- 
schiffahrtsinteressen e. V., Duisburg. 


Nach dem allgemeinen Sikungsbericht de3 im September 


: 1924 in Frankfurt a M. ftattgehabten SKongreffeg werden 


folgende Vorträge abgedrudt: Uhlfelder, Ausbau d. Groß- 
Ihiffahrtsmege3 Rhein-Main-Donau. Mar Mittelftein, D. 
Snternationaliftierung d. DBinnenfchiffahrtsrehts unter bei. 
Berüdjichtigung d. Rheingebiets. Weiß, Beitfragen d. Binnen- 
Ihilfahrts- u. Safenumfchlagsweiens. Obering. vd. Schuh, 
D. Verwendung d. Diefelmotors in der Binnenichiffahrt. 
Haushofer, Albrecht: Brasilianische Verkehrsgeopolitik. 
In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, H. 2, Febr. 1925. S. 92—103. 
*Schweizerisches Rhein-Jahrbuch. Hrsg. durch d. schwei- 
zer. Schleppschiffahrtsgenossenschaft in Basel. 1925. Jg. 1.] 
Mit 10 Abb., 23 Kunstdr.-Beil. u. 8 Taf. Basel: Frobenius 
(19255.1(177., 8.) 88 Zw. 6.50 
Da3 Sahrbuch, das die wichtigiten Aufgaben der Nhein- 
ichiffahrt unter dem Gefichtspunft der Erhaltung ihrer rei- 
heit dem Berftändnis naherbringen mill, enthält 6 deutfche 
und 3 franzöfische Auflage, von denen genannt jeien: B. Bujer, 
Der Ausbau der Baller Hafenanlagen. Julius DOlt, Einiges 
über den Aufbau der fchweizeriichen Rheinflotte. ©. Haelling, 
L’organisation commerciale de la navigation rhenane francaise. 
U. Weirich, Le port de Strasbourg. Walter Schmiß, Der 
Verein zur Wahrung der NRheinichiffahrtsinterejjen. 2. Gro=- 
Ihupf, Die Entwidlung der NRheinschiffahrt nach Bafel uw. 


13. Genofjenichaftswejen 

*Webb, Sidney u. Beatrice: Die Genossenschaftsbewegung 
der Konsumenten. Übers. von Jeannette Cassau. Vorw. 
von Julius Hirsch. Halberstadt: Meyer 1924. (XV, 214 S. 
1 Titelb.) gr. 8°=Soziale Organisationen d. Gegenwart. 2. 
8.—; Hlm. 10.50 
Biel der Berfaffer ift e& in dem vorliegenden Buch, „eine 
bejchreibende Analyje der gegenwärtigen LXage der Genojjen- 
ichaftsbewegung in Großbritannien fowie einen Überblid über 
ihre Beziehungen zu anderen Formen der Demofratie und ihre 
Bufunftsmöglichfeiten” zu geben. Das legteres Problem be- 
bandelnde Kap. 6 des Buches tft in Deuticher Überjegung bereits 
al® Band 3 der Reihe erjchtenen. Die nunmehr vorliegenden 
eritten 5 Kapitel behandeln: Der Konjumverein. Großeinfauf 
u. Genofjenfchaftsbund. D. genojjenich. Angeftellten u. Arbeiter. 
Wirfungen d. Srieges a. d. FKonfumvereinsbewegung. 

Mängel d. brit. Konfumgenofienichaftsbeweaung. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


Beyer, Georg: Probleme des „katholischen Sozialismus‘. 
In: Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 2, Febr. 1925. S. 121—132. 

Da3 foziale Problem in Frankreich. In: Soziale Revue. 
Sa. 25, 9. 1/2, San./Sebr. 1925. ©. 24—29. 

Levy, Hermann: Internationale Gemerfvereinzpolitif, In: 
Der Arbeitgeber. Sg. 15, Nr 4, 15. Febr. 1925. ©. 84—86. 

Lewin-Dorsch, Eugen: Der junge Marx. In: Die Glocke, 
Jg: 10, Nr746, 14, Febr. 1925. S. 1500-1506. 

Mennicke, Carl: Arbeitssolidarität. Ein Beitrag zur Soziali- 
sierungsfrage. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 2, 15. Febr. 1925. 
Ss. 76—83. 

Nölting, Erik: Die zwei Ausgangspunkte des Sozialismus. 
In: Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 2, Febr. 1925. S. 97”—101. 

Reventlow, Rolf: Die faschistischen Gewerkschaften. In: 
Die Arbeit. Jg. 2, H. 2, 15. Febr. 1925. S..108—112, 

Wilbrandt, Robert: Kommunal- und Staatssozialismus. 
In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 2, 15. Febr. 1925. S. 93—192. 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 


Auer, Heint.: Die proteftantifche Liebestätigfeit Deutichlands 
in ihrer neuzeitlihen Entwidlung und Organifation. In: 
Caritas. Sg. 30, 9. 2, Febr. 1925. ©. 43—51. 

Bertheau: Arbeiterfihuß in Bergbaubetrieben. In: Neich3- 
arbeitshlatt. Sg. 4, Nr 7, 16. Vebr. 1925. ©. 113*—118*. 

*Berufsberatung, Berufsauslefe, Berufsausbildung. Bei- 
träge zur Förderung de3 gewerblichen Nahmuchjes. Mit 
zahlreichen Tertzeichnungen und 16 Bilotafeln. Unter Mit- 
arbeit anerfannter Fachleute herausgegeben von der Reiche- 
arbeitspermwaltung. Berlin: Hobbing 1925. (319 ©.) 8° 

Das fehr wertvolle und verdienftlihe Sammelmerk will im 

Hinblic auf die Wichtigkeit der Heranbildung des Facharbeiter- 

nahmuchfes Anregung dazu geben, diejer Stage bejondere Auf- 

merfjamfeit zuzumenden, mobei einzelne Gebiete diejes Wro- 
blems von anerkannten Fachleuten behandelt werden. Belonde- 
ter Wert ift darauf gelegt, die Praxis zu Wort fommen zu laffen: 
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Sm 1. Teil werden in 13 Auflägen die Fragen der Berufs- 
beratung, Berufspiychologie und der Berufsämter behandelt; 
der 2. Teil bejchäftigt fich in 14 Beiträgen mit dem Lehrlings- 
mwefen, wobei von befonderem Snterelje die (3. T. bereit3 im 
Reichsarbeitsblatt veröffentlichten) Mitteilungen einer Reihe 
bon Großbetrieben über die bei ihnen angewandten Methoden 
der Lehrling3ausbildung find; genannt feien u. a. die Neich3=- 
bahn, Blohm & Voß, Carl Zeik, L. Loewe, Sachjfenmwerf, M. A. 

N., Robert Boih u. a. m. Auf eine Anführung der Einzelbei- 

träge muß verzichtet werden; unter den Berfafjern finden jich: 

Spyrup, Käthe ®aebel, Walter Stet3, Hildegard Sachs, Min.- 

Rat Schindler, Werner Mahrholz, u. vd. a. m. 

Dresel, E. G.: Sozialpolitik und Vererbungslehre. In: Kölner 
Sozialpol. Vierteljahrsschrift. Jg. 4, H. 1. S. 74—2. 

*Sünther, Gerhard: Das Hamburger Bolksheim 1901—1922. 
Die Geschichte einer fozialen Idee. Berlin: Verlag der Arbeit3- 
gemeinichaft 1924. (89 ©.) 8° 

„Die Geihichte, des Hamburger Bolfsheims ift...... bedeut- 
fam, weil hier in einer jelten faren und iprechenden Sympto- 
matif die Kernfragen de3 gefamten [jozialen] Problems auf- 
geworfen erjcheinen.” 

Hefetiel, Hans: Die „Kleinrentner”. Sn: Soziale Praris. 
So. 34, Nr 9, 26. Sebr.. 1925. Sp. 199—201, 

Leymann: Ein Beitrag zur Beurteilung Der Öefundheits- 
verhältniffe der Glasarbeiter. RUE Reichöarbeitsblatt. Ig. 4, 
Nr 7, 16. Febr. ©. 118*—122* 

Michel, Ernst: Arbeiterbildung als Aufgabe. In: Die Arbeit. 
Jg. 9, H. 2, 15. Febr. 1925. S. 83—92. 

*Nehm, Mar: Das Kınd in der Gefellichaft. Abrik der Jugend- 
wohlfahrt in Vergangenheit und Gegenwart. Ein Ausschnitt 
aus Sittengejchichte, Rechtsgeschichte, Gefellichaftslehre und 
Spztalpolitif. Minden: Reinhardt 1925. (X VI, 536 ©.) gr. 8° 

„Das vorliegende Buch... unternimmt, die Geichichte der 

Sugendwohlfahrt zufammenfaljend und unter einheitlichen 

Selichtspunft darzuftellen. Der Verfuch, die Träger, Formen 

und Öeiftesrichtung der Sugendwohlfahrt in ihren verjchiedenen 

Ausprägungen nach Sahrhundert und Stammpgebiet aus dem 

Sanzen des Zeitgeiftes und der Volls- und Staatsanschauung 

zu erklären, verlangte ein Eingehen auf Sitte, Recht, Gejell- 

fchaftsleben und Denfungdart.“ Gliederung der 5 Haubtteile: 

Kinderfhuß und Muntrecht. eichichte der Sugendfürforge, 

ihrer Träger, Formen u. eiftesrichtung. Die Jugendfürjorge 

im Rahmen der Sozialpolitif. Das Neichsjugendwohlfahrts- 

gejeg. Die Formen d. SJugendfürforge. 

Ritzmann, Friedrich: Die sechste internationale Arbeits- 
konferenz. In: Kölner Sozialpol. Vierteljahresschrift. Jg. 4, 
H. 1. S. 60—73. 

Schmidt, H.: Zur Grundlegung einer Theorie und Systematik 
der Sozialhygiene. In: Sozialhygienisehe Mitteilungen. Jg. 8, 
H. 4, Dez. 1924. S. 75—78. 

Schomerus, Friedrich: Der Abbau der Sozialpolitik. In: 
Kölner Sozialpol. Vierteljahresschrift. Jg. 4, H. 1. S. 35 —48. 

Vom Standpunkt eines fozial weitblidenden Unternehmers 

(Berf. ift Direktor der Zeißwerfe in Sena) werden die im Brenn 

punft des fozialen Snterefjes ftehenden Fragen: Zohnniveau, 

Verlängerung der Arbeitszeit, Ubfehr von Demokratischen 

Betriebsformen, unterfucht. Im Abfchnitt über die Yohnfrage 

werden interejjante Mitteilungen über die Höhe der Gololöhne 

in der SInflationzzeit in den Beißmwerfen gemadt. 

Segall, Jacob: Geschichte u. Organisation der jüdischen 
Wanderarmenfürsorge in Deutschland bis zum Jahre 1914. 
In: Ztschr. f. Demograpbie u. Statistik der Juden. N. F. 
Je.:1,.H% 3/4, Mai/duli: 1994. 8. 57-74, 

Umpbreit, Paul: Der Abbau der Sozialpolitik. In: Kölner 
Sozialpol. Vierteljahrsschrift. Jg. 4, H. 1. 8. 49-59. 


*Vleugels, Wilhelm: Der Achtstundentag in Deutschland. 
Berlin: Hans Rob. Engelmann 1924. (34 S.) gr. 8°= Aus: 
Kölner sozialpolit. Vierteljahrsschrift. Jg. 4, H. 1. —.,80 

Wahrend der erite Teil des Auffaßes3 eine grumdfägliche — 
dem U. günftige — Betrachtung dei Problems bringt, werden 

im zweiten die mit dem U. in Deutichland gemadhten Frfah- 

rungen unter Beibringung ftatift. Material® unterfuht. Am 

Schluß wird die Frage der internat. Durchführung des U. kurz 

behandeit. 

MWirz, Hans Georg: Zehn Sahre fchmeizeriiche Soldaten- 
fürforge. 1914—1924. Zürih: Schultheß 1925. (64, 8 ©,, 
15. Tafeln.) gr. 8’ = 125. Keujahrsblatt, hrög: von der Hülfs- 
gejellihaft in Zürich auf das Zahr 1925. 
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16. Sogzialverficherung 
Brügel, Ludwig: Die Altersversicherung der Arbeiter. Einige 
geschichtliche Anmerkungen. In: Arbeit u. Wirtschaft. 
Jg, 3, H. 4, 15. Febr.”1925. Sp. 142-146. 
*Rang, Zaurenz: Die deutjche Kranfenverficherung. M.-Glad- 
bach: a : Verlag 1925. (47 ©.) 8° = Staatsbürger 
Bibliothek. 9. 1 —,60 


Für den en, u. deijen Arbeitgeber gut brauchbarer | 


kleiner Wegweiler durch die Beltimmungen der deutichen 


Sranfenverficherung. 


Wiicher, F.: It ein Ausbau der Ungeftellten- 


verficherung EN Sn: Der Kaufmann in Wirtichaft ı. 
Nedt. Sg. 4, 9. 2, Tebr. 1925. ©. 66—72. 


19. Finanzmwifjenfhaft 


Gutener, Ed.: Die Belastung durch Steuern, insbesondere 
durch Zölle. In: Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtschaft u. 
Sozialpolitik. Jg. 31, H. 3, Febr. 1925. S. 65—78. 

Kurze prinzipielle u. methodologishe Unterfuhhung. 

Haefel: Die Steuerreform u. der neue Finanzausgleich. 
(VBortrag.) Sn: Kommunale Rundihau. Sg. 18, Nr 4, 
15. Febr. 1925. ©. 49—54. 


Helfferich, Karl: Volksvermögen, Volkseinkommen u. 


Steuerlast einst und jetzt. In: Weltpolitik u. Weltwirt- 


schaft. Jg. 1, H. 1, Jan. 1925. S. 10—16. 

*Koch, Karl: Die Umstellung des Kassenbetriebes der 
Finanzämter auf maschinelle Arbeitsmethoden und die Ver- 
einfachung des Zahlungsverkehrs. Berlin: Spaeth & Linde 
1924.49 8,218: Talyygr.80 

ER Ein Beitrag zur Keform der direften Steuern. Sn: 
Steuerfchub- Neichenberg. Sg. 7, 4715. ebr. 19232 
©. 115—128. 

Bezieht fich auf die direkten Steuern der Tichechoflorvafet. 

*Patzauer, Hans: Die öffentlichen Abgaben Österreichs. 
Stand am 1. Jänner 1925. Wien: Verband österr. Banken 
u. Bankiers 1925. (79 S.) gr. 8° 3.40 

Unter Verzicht auf eigene Neformvorjchläge u. Kritif gibt 
der Berf. zum eritenmal eine überfichtlihe Darftellung des 


- Shftem3 der öffentl. Abgaben in Ofterreidh. 


*Schuemader, Holle. a. ®.: Deutiche SE Vortr. 
Waldshut: Zimmermann 1925. (29 96)g — 75 
Entwidlung des Bollmefens. Rorgefhichte: be Bollvereins. 

Der Bollverein. Weiterentwidlung de3 Bollvereins. 

Prioritätsftreit. Das Deutihe Reid). 

Strus, E.: 


Nr 1, San. 1925. Sp. 5—14; Nr 2. ©. 122—132. 
Watzlawik, Hugo: Das Steuer- und Finanzjahr 1924 in 


Da3 deutihe Steuerreht im Sahre 1924. Ein 
Nüdblid u. Ausblid. In: Deutiche Steuer-geitung. Ig. 14, 


» 
“ 


Der © 


der Tschechoslowakischen Republik. In: Wirtschaftliche F 


Nachrichten. Jg.2, Nr 6, 6. Febr. S. 186—188; Nr 7, 13. Febr. 
1925. S. 223—227. 


24. Wirtfhaftsgefhichte u. Wirtfehaftsfunde 


*Dieterich, Ernst: Die Bedeutung der Niederlande für die 
Schweiz im gegenseitigen Handelsverkehr. Weinfelden: 
Neuenschwander 1924. (184 S.) gr. 8° = Schweizer Indu- 
strie- u. Handelsstudien. H. 19. 


die grundlegenden Faktoren der niederläandiihen Bolfswirt- 
fchaft in bezug auf den Handelsverfehr mit der Schweiz unter 


jucht; der zweite Teil bringt diefen Handelöverfehr in feiner 


BZufammenfegung zur Darftellung. 


3. 9.— 7 
Sm eriten Teil der Berner Difjertation des Verf. werden 


*Fetscherin, Werner: Beitrag zur Geschichte der Baum- 
wollindustrie im alten Bern. Weinfelden: Neuenschwander 


1924. (141 8.) gr. 8 = 


studien. H. 18. Sr. 7,50 


Die Unterfuhung (Berner Diff.) erjtredt fih nur auf die 


Schweizer Industrie- u. Handels- 


erite Blütezeit der bernifchen Vaumtollinduftrie, u. zwar auf 
die Zeit von etwa 1700—1798. Sn einem furzen Nachtrag 


it der weiteren Entwidlung diefer Snduftrie Erwähnung getan. 


*Gamann, Hleinrih]: Aus der er 22 So 


landes, (9. 1.) Siegen: Vorländer 1924. (79 © 


Stein, Holzinduftrie, Beton u. Eifenbeton, Eifenbau, In- „ 


duftriebauten i im Heimatbild, Gerberei, Weberei, Färberei, die 


Mühlen, Waflerfraft, GEleftrizitätsiwerf, Straßen u. Fahrgeräte. 
*Leinert, Martin: Die Sozialgeschichte der Großstadt. Ham- 
burg: Vera-Verlag [1925]. 12998.) gr. 8° 
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. Snhalt: Serualjitte der Großjtadt u. Vollswachstum. Die 
mwirtichaftsgeogr. Entmwidlung der Großftadt. Großjtadtbau u. 
Wohnungsweien. Sozialpiochologie u. Kulturgefchichte d. 
großitadt. Bürgertums. Soztalgeich. u. polit. Organifation d. 


großitädt. Arbeiterjchaft. D. mirtichaitspolit. u. fulturelle 
Urbeit d. großjtädt. Gemeinmejens. 
Sonderheft „Rußland (I)“. Petroleum. Bd 21, Nr 5, 10. Febr. 


1925. S. 265—334. 

Darin u. a.: Die Naphthatnduftrie Rußland vor u. nad) 
der Nationalifierung. Das neue ruff. Berggefeg vom 7. bzw. 
13. Sult 1923 u. das Erdöl (Hans Pohl). Das meiteuropätjche 
Kapital in der rufj. Exrdölinduftrie (Wilhelm Mautner). Die 
Erdölinduftrie in der Union der Somjetrepublifen 1913—1924 
(tatift. Überjicht). 

Das Wirtschaftsleben Venezuelas. In: Wirtschaftlicher 
Nachrichtendienst. Jg. 11, Nr 9/10, 1. März 1925. S. 143 


bis 166. 
Politik 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
Allgemeine GStaatSlehre 


Aster, Ernst v.: Zur Geschichte der demokratischen Idee 
in der Neuzeit. In: Die Gesellschaft. Jg. 2, H. 2, Febr. 1925. 
S. 110—120. 

Beyer, Georg: Probleme des „katholischen Sozialismus“. 
In: Die Gesellschaft. Jg. 2, H. 2. Februar 1925. S. 121—123. 

a „Basifismus, Sn: Hochland. Sg. 22, 9. 3, 
März 1925. ©. 

22. „Während ni Bee PBazifismus Unveranderlichkeit er- 
jtrebt, ift für ein Volk in der Lage des deutjchen die VBerän- 
derlichfeit aller Dinge troftvoll... Das hindert nicht, anzus 
erfennen, daß jet und jedenfalls fir fehr lange Zeit die Er- 
haltung des Wriedens das einzig mögliche Biel Deuticher 
Bolitik it, und daß zu jeder Zeit und in jeder Lage die Ber- 
meidung de3 irgendwie bvermeidbaren Sirieges das oberite 
Gebot jein muß.” 

Smendörfer, Venno: Staatsvolf und volfische er Sit, 
Die Propglaen. Sg. 24, Lieferung 22. ©. 169—170 

*Ro3fe, Paul, u. Otto Seeling: Handbuch der Staat3bürger- 
funde und der Lebensfunde. 3., neu bearb. u. erw. Aufl. 
Reipzig: Gehlen 1925. (XXV, 703©.) gr. 8° 18.—; Hlm. 21.— 

Der jtaatsbürgerkundliche Teil des Handbuch3 hat eine be= 
londers umfangreiche Erweiterung erfahren. Der lebensfund- 
liche Teil ift ebenfalls erweitert ır. zugleich auf den gegenmärtigen 
Stand der Wiffenfchaft gebracht worden. Sn3bejondere wurde 
da3 Kapitel iiber Seelenitörungen im Bubertätsalter pfüycho- 
logisch vertieft. 

Mommsen, Wilhelm: Europa und die Weltpolitik. In: 
Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3, H.1, Januar 1925. 
S. 37—50. 

&3 ijt ebenso falfch, das Problem der Erichütterung der alten 
Stellung Europas ohne weiteres abzulehnen und den Blid 
vor ihm zu verichliegen, wie mit einer ftarfen dogmatifchen 
Behandlung der Dinge nun fich gleich in allzu bejtimmte 
PBrophezeiungen vom Untergang Europas und ähnlichen Dingen 
zu verlieren. 

*Dertmann, Ba zer politifche Boykott. Berlin: Ben 
1925. (91 ©. ) gr. 8 

Die Unterfuchung elk eine zweite, an der Hand der toifans 
Ihaftlihen Fortichritte der Zmifchenzeit umd der neueren 
Gejeggebung umgearbeitete Auflage des fiir den 28. Deutfchen 
Suriftentag abgejtatteten Gutachtens dar. 

*Rohden, Peter Richard: Die Hauptprobleme des politi- 
schen Denkens von der Renaissance bis zur Romantik. 
Berlin: Deutsche Verlagsges. f. Politik u. Geschichte 1925. 
(78 8.) gr. 8° = Einzelschriften zur Politik u. Geschichte. 
Schrift 10. 1.50 

Schiff, Walther: Über Wesen und Besonderheiten der 
Agrarpolitik. In: Archiv für Sozialwissenschaft und Sozial- 
politik. Bd 53, H. 2. S. 427—490. 

*Sperl, Hans: Nationalismus, Internationalismus umd 
Rechtsordnung. Eine Rede, gehalten am 11. November 1924 
aus Anlaß feiner Snauguration als Rektor der le 
Wien. Wien: Hölder-PBichler-Tenipsty 1924. (21 ©.) 8 

Stern, Alfred: Das politische Gleichgewicht. In: Archiv für 
Politik und Geschichte. Jg. 3, H. 1, Januar 1925. S. 29—37. 

Die Betrachtungen gelten ausschließlich der Anwendung 
des Gleichgemwichtsbegriff3 auf das Verhältnis der Staaten, 
insbefondere derer Europas, zueinander. 
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*V1co, Giambattista: Die neue Wissenschaft über die gemein- 
schaftliche Natur der Völker [Principj di una scienza nuova 
d’intorno alla commune natura delle nazionil. Nach d. 
Ausg. von 1744 übers. u. eingel. von Erich Auerbach. 
München: Allgemeine Verlagsanstalt [1925]. (444 S., 2 Taf.) 

gr. 8° = Sammlung Philosophen. Bd 1. 
Hm. 7. MD de 

Der Herausgeber hat den gefamten Tert durch Kürzung 
Itraffer zufammengefaßt in dem Beftreben, dabei doch „Das 
Werk in feiner eigentümlichen VBermorrenheit wie in feiner 
eigentümlichen Größe intaft zu halten‘. VBicos Dispofition ift 
genau beibehalten. Die Kürzungen beziehen jich hauptlächlich 
auf die Auseinanderfegungen Bicos mit den zeitgenöffiichen 
Gelehrten u. auf meit ausgejponnene mythologische oder ju> 
riittiihe Spekulationen. 

Kriegsichuldfrage, NReparationsfrage, Sicherheitsfrage, 

Völfkerbund 

*Brandenburg, Erich: Die Ursachen des Weltkrieges. 
(Erg. Vortrag.) Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (76 S.) 8° 1.20 

Brandenburgs Hauptvortrag auf dem Frankfurter Hiltorifer- 
tag 1924 Stellt den Urfachenfonpler des Weltfrieges noch wefent- 
lich fchärfer heraus als fein großes Werk „Von Bismard zum 
Weltkriege‘“. Cr befampit mit Necht die fataliitifche Anficht 
von der Unvermetdbarfeit des Sirieges und ftellt folgende 
Urfachenreihe auf: Kampf um die Hegemonie, Kolonialpolitif, 
Weltitaatenioitem, wmirtichaftlicher Snterejjengegenjat, Wett- 
rüften der Deere und Slotten, Entitehung der Entente; dee 
der Volfsjouveränität (Selbitbeitimmungsrecht nad) innen und 
außen); Nevanchepartei in Frankreich, Banflamismus in Rus 
land, Sleichgewichtspolitit Englands, (einflußlofe) militärtich- 
alldeutfche Propaganda für den, Präpentivfrieg in Deutjch- 
land, Präventivfriegspartei in Dfterreih (Conrad) und Die 
Kriegspartei aus Furcht (Berchtold). 

Grimm: Das Gefangenenproblem und die Lüge vom schuld- 
haft geführten Kriege. In: Deutsche Juristenzeitung 1925, 
H. 1, 1. Januar: 1925. 

Jowanowitsch, Ljuba: Nach dem Veitstage des Jahres 
1914. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 3, H. 2, Februar 1925. 
S. 68—82. 

Der aus der Schrift „Blut des Slamentums‘” (Belgrad 
1924) entnommene Aufjag des Unterrichtsminifters im Sla= 
binett Bafitich enthält das offene Eingeftandnis, daß die jer- 
bifche Regierung um den Sarajermoer Mordplan wuhte und 
den Dingen ihren Lauf ließ, nachdem es nicht gelungen war, 
die Mörder an der Grenze zurüdzuhalten. 
2oß, Walther: Die Neuregelung der deutfchen Nteparations- 

laften feit 1924. Eine Überficht des Snhaltes der Berichte de3 
Dames-Komitee3 u. des Me Kennasflomitees, des Schluß- 
protofoll3 der Xondoner Konferenz vd. 16. Auguft 1924 u. der 
Deutichen Gejeße dv. 30. Auguft 1924 zur Ausführung der Xon- 
dDoner Vereinbarungen. Sn: Schmoller3 Jahrbuch. Sg. 48, 
9.4. ©. 27—58. 

Montgelas, Graf Max: Die Verhandlungen über die Sicher- 
heit Frankreichs. In: Europäische Gespräche. Jg. 3, Nr 2, 
Februar 1925. S. 57—69. 

Die amerikanische Presse über die französischen Kriegs- 
schulden. In: Amerikanische Stimmen. Jg. 1, H. 2, 15. Fe- 
bruar 1925. S. 48—54. 

*Quaatz, R[einhold] G., Martin Spahn: Deutschland unter 
Militär-, Finanz- und Wirtschafts-Kontrolle. Mit e. Geleitw. 
v. [Alfred] v. Tirpitz. Berlin: Stilke 1925. (146 5.) 8° 4.— 

‚a3 wir wollen, tft, beizutragen, um meiteren Streifen 
die Kenntnis der Zufammenhänge und der Hauptpunfte des 
neuen Sontrolliyitems zu vermitteln, unter dem mir leben 
werden. Wir haben verfucht, das fo objeftiv wie möglich zu tun, 
fonnten aber unjerem Urteil nicht den Mund verichließen.‘ 
Spahn hat einleitend in vier Kapiteln Die gefchichtlicden Grund- 
lagen, Duaab in den folgenden neun Kapiteln die wirtichaft- 
lichen und finanziellen Wirkungen des Londoner Abkommens 
behandelt. 

*Keichstag, 3. Wahlperiode 1924/25. Die Neparatioıs- 
laften und Schäden der Privatwirtichaft des Nuhr und 
Rheingebiet3 und ihre ale durch das Keich. en: 
Heymann 1925.) (84 ©.) 4° [Kopft.] [= RN 
Deutihen Neichätags. 1925, 5.] 

Schmitt, Carl: Die Kernfrage des ann e RipR Sure 
ler3 Jahrbuch. Sg. 48, 9.4. ©. 

Die Beurteilung va ® ER REN, des 


Snhalt: 
ein Minimum von Garantie u. Homogenität. Ga 


eriten B.: 


et, 
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rantie der Zegitimitat in $ 10 der B.-Verfaffung. Völferrecht- 

iche LZegitimität. Zufammenhang internationaler u. innerjtaat- 

Yicher Ordnung. Die unentihhiedene Haltung des Genfer Bundes. 

Schwertfeger, Bernhard: Die belgischen Dokumente. In: 
Süddeutsche Monatshefte. Jg. 22, H. 6, März 1925. S. 2 
bis 31. 

Schmertfeger hat jveben das gejamte ‚belsiiche Aften- 
material in Überfegung neu herausgegeben. Sm vorliegenden 
Aufjag führt er den Lejer in den Gedankeninhalt der Dotumente 
ein und zeigt ihm die Bedeutung derjelben für den Kampf 
in der Friegsfchuldfrage. 

Ullmann, Hermanın: Ar einem Wendepunkt der deutjchen 
Außenpolitif. Sn: le Wochenschrift. Ig. 1, Nr 10, 
12.Mäarz 1925. ©: 129—13 
63 fommt jest alles en au, daß man in Deutichland 

binfichtlih der Sicherheitsfrage eine einheitlihe Front hin- 

ftellt und nicht wieder durch falfhe u. rein innerpolitifche Ein- 
ftellung nur die Gefahren des außenpolitifchen Schrittes 

(Sicherheitsangebot) mwirfjam werden läßt. E3 ift die Frage zu 

itellen, was wir für unfere Opfer erhalten. 


Deutjchland 


: Die Badifchen DEHENNUDEN von 1918 und 


Below, ©. 
‚21. Febr. 1925. 


1919. Sn: Leute Adelsblatt. Sg. 43, 9.5 
©. 105—106 

*Brunjtäad, Friedrich: Deutfchland und der Sozialismus, 

Berlin: Elsner 1924. (VIII, 324 ©.) = Nationale Se A 

geb. 7. 

Sn Sozialismus und Sozialdemokratie wird deutjche Not 
und Ddeutfche Aufgabe gleihjam fichtbar und greifbar. Auf 
nationalem Gebiet hat der Sozialismus nur Hemmung be= 
deutet, auf fonftitutionellem hat er eine eigentliche Förde 
rung nicht gebracht, auf geiftigsfulturellem bedeutete er Ber- 
ftäarfung und Steigerung der Berjegung u. felbit auf dem der 
ae u. fozialen Frage libermwiegt das Verfehlen und Ber- 
agen. 

Günther, Erih: Die „völfifche” Bewegung und die Frau. 
Sn: Die Sonne. Sg. 2, 9. 10, 7. Lenzing 1925. ©. 288—29. 

*Hanfamer, ®.: Breußen und die Nheinlande im Spiegel- 
bild der Wahrheit. Eijen: FTredebeul & Sioenen Iaes! 
KEINEN 
Die Schrift richtet fich gegen Hashagens „Das Hheinlard 

und die preußiiche Herrschaft”. Die weftlichen Provinzen feien das 

Achenbrödel der öftlichen gemwefen. Aber ihre deutiche Gefin=- 

nung und Treue ftehe außer Sweifel. 

Nationale PBolitif. Don u alten Offizier. In: Boli- 
iA ne Wochenidhrift. Sg. 1, 9. 8, 26. Februar 1925. ©. 102 
19 
Der fit denfende Teil des deutjchen Volfes hat einge- 

jehen, daß nach den Erfahrungen des letten Jahrzehnts eine 

Monarchie in Deutfchland feinen Boden haben würde. Nicht 

fonjervativ oder demofratifch, fondern national oder inter- 

national heißt die Barole, unter der fich die Geifter im neuen 

Deutfchland fcheiden mülfen. 

*Schmettow, Hubertus Graf v.: Demokratie und Ver- 
fassungsreform-Wege zum Ausbau d. Legislative u. zur 
Stabilisierung d. Exekutive in d. Reichsverfassung vom 
11. Aug. 1919. Berlin: de Gruyter 1925. (103 8.) gr. 8° 3.60 
Die Arbeit jest fih zur Aufgabe: 1. Unter dem Gefichtspunft 

der Demokratie die praftifche Auswirkung diefer beiden Ge- 

walten in Staat und Verfaffung ftaatsrechtlich und ftaatspoli= 
tifch zu prüfen. 2. Hierauf aufbauend aus allgemeinen fozial- 
und mwirtjchaftspolitifchen Bewegungen die Wege für die ftaat$- 
rechtliche Geftaltungsmöglichkeit einer Verfaffungsreform zu 
mweilen. 3. AS Ergebnis Borichläge zur BVBerfaffungsreform zu 
machen. „Freie Zänder, gleiches Recht im Reiche, ein ftärferes 

Reich find die Bielftrebungen der Nation.“ 

*Schneider, Hermann: Ee zum Deutfchtum. Breslau: 
Hirt 1925. (VII, 351/©.)8 2m. 10, 
Ein Buch von großer politiiher Bedeutung. Es will die 

völfifche Bewegung von PVhrafen und dem ins Leere führenden 

Raflenfanatismus befreien. Deutichtum ift nicht blondes Ger- 

manentum, jondern ift Raffenmifhung aus Germanentum mit 

Slamwen= und Seltentum. Diefe einmalige Mifchung hat ihre 

fulturelle Auswirkung noch nicht vollendet; das Sodeal des 

Deutfchtums, des deutichen Staates und der deutfhen Kultur 

it noch immer Biel, da$ der Verwirklichung harıt. Der Feind 

des deutfchen fozialen Butunftsftaates ift der Kapitalismus; 
dejien Hauptmwaffe muß ihm entwunden werden, die Preiie, 


die als Erziehungsmittel in die Hand des Staates gehört (vgl. 
dazu Radomib’ VBorjchlag eines journaliftiichen Eramens!). Die 
einzige dem fozialen Staat dienende Erziehungsanftalt ift die 
Einheitsfchule. Die Univerfität muß in erjter Linie bewußt 
Fachfcehule für beftimmte Berufe werden. Der Snhalt des ge= 
danfenreichen und große Ziele weifenden Werfes tit nicht ent- 
fernt zu charafterifieren. Das Buch verdient, in mweiteften Kreifen 
gelefen und vor allem ftudiert zu werden. 

Wolf, Heinrich: el bayerifchen Konfordat. In: Deutscher 

Bolkswart. Ig. 7, 9. 6. ©. 170—174. 


Ausland 


Bremer, Edith Terry: Das neue Einwanderungs- 
2, 15. Febr. 


Amerika. 
gesetz. In: Amerikanische Stimmen. Jg. 1, H. 
1925. S. 1—7. 

Amerikanische Rassenprobleme [Pressestimmen]. In: Ame- 
rikanische Stimmen. Jg. 1, H. 2, 15. Febr. 1925. S. 55—62. 

Rückblick auf die amerikanischen Wahlen. In: Amerika- 
nische Stimmen. Jg. 1, H. 2, 15. Febr. 1925. S. 35—39, 

Schönemann, F.: Die amerikanische Präsidentenwahl. In: 
Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3, H. 1, Januar 1925. 
S. 108—113. 

Stelszmann, U: Merifos neuer Diktator [BI. Elias Calleg]. 
ee Wochenjchrift. Sg. 1, 9. 8, 26. Februar 1925. 


China. — Schüler, ®.: Die politiihen Spannungen in China. 
ei Der a Gedanfe. Sg. 2, 9. 7, 18. Febr. 1925. 


Bittfad, ®.: Der Parlamentarismus in China. In: Ernte. 
3:06, 9. 4)5, Marz 1925. ©. 3—4. 

England. Karl: Politischer Umschwung und 
Bodenreform in England. In: Jahrbuch der Bodenreform. 
Bd 21, H. 1. S. 1%. 

Sn der engliihen Arbeiterpartei lebt troß aller gedämpften 

Trommeln ein Bodenreformmillen. Der Umjchwung der poli- 








ttichen Lage in England fonnte an dem Bodenreformprogramm 


der Arbeiterpartei nicht rütteln; aber e3 ift ein maßpolles Bro- 

gramm. 

Walter, Hubert Conrad: Macdonalds Außenpolitik und die 
englischen Wahlen. In: Süddeutsche Monatshefte. Jg. 22, 
H. 6, März 1925. S. 46—49. 

Estland. Sohannes: Das ©ejet über Die 
fulturelle Selbjtverwaltung der Minoritäten. Sn: Deutiche 
Arbeit. Ig. 24, 9. 5, Februar 1925. ©. 113—114A. 

Das Gesetz über die Ordnung der Selbstverwaltung der völ- 
kischen Minderheiten Estlands. [Im Wortlaut] in: Der 
Auslanddeutsche. Jg. 8, H. 5, 1. Märzheft 1925. S. 143 
bis 145. 

Italien. — *Michels, Robert: Sozialismus und Fascismus 
in Italien. München: ‘Meyer & Jessen 1925. (VII, 339 8.) 8° = 
Michels: Sozialismus u. Fascismus als polit. au in 
Italien. Bd 2. 2m. 6.50 

Der vorliegende 2. Band des Werkes, dejfen a Band die 

Entitehung und Gejchichte des intelfettualiftifchen Sozialismus 

in Italien zum Öegenftand hat, jchildert den italienifchen Sozia= 

lsmu3 in feinen Beziehungen zum Batriotismus und zum 

Sascismus3, 

Jugoslawien. — Topalovic, Zivko: Wahlen in Jugoslawien. 
In: Der Kampf. Jg. 18, Hu3,8: 86-89, 

Das ae in Südflawien. Sn: ER Wochen 
Ichrift. Sg. Nr 9, 5. März 1925. ©. 120—12 

Österreich. — "ach mitz, Richard: Die EN. 
Frauenbewegung in Österreich. In: Volkswohl. Jg. 16, 
H. 2, Febr. 1925. S. 45—53. 

Palästina. — *Breuer, Isaac: Das jüdische Nationalheim. 
Frankfurt a. M.: Kauffmann 1925. (116 8.) 8° 2.50 

„Der paläftinenfifche Staat ift erjt im Entjtehen begriffen. 
Er findet feine paläftinenfiihe Staatsnation vor, denn eine 
palästinensische Nation gibt e3 noch nicht. E3 gibt Araber und e8 
gibt Juden. Und beide find als die Staatsnationen des werdenden 
paläftinenfifchen Staates anerkannt. Das paläftinenfifche Staats- 
bürgertum ift ein national völlig farblofer Begriff, der erft 
durch die Beifügung ‚arabijcher Nation‘ oder ‚judifcher Nation‘ 
feine nationale Ausprägung erhält.“ Im Anhang der „Entwurf 
eine ©ejeße3 betr. die jüdtiche Kolfsgemeinfchaft in Erez 

Silirael”. 

Rußland. — Braun, Gustav: Die karelische Frage. Ein 
Kapitel Geopolitik. In: Europäische Gespräche. Jg. 3, Nr 2, 
Febr. 1925. S. 70—75. 
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Eine Einigung zwiihen Finnland ır. NRubland über Karelien 
ilt jehr Schwierig, da einerfeits Finnland des von einem finnischen 
Stamm bewohnten ©ebietes zur Abrundung. feiner Grenzen 
bedarf, anderfeit3 Rußland die durch Karelien führende Bahn 
gu einem eisfreien Hafen zu gemifjfen Zeiten nicht entbehren 
ann. 

Suchomlinow, Wladimir Alexandrowitsch: Rußland und 
der Bolschewismus. In: Süddeutsche Monatshefte. Jg. 22, 
H. 6, März 1925. S. 43—46. 

Den Hauptgrund für die rätfelhafte, langdauernde Boliche- 
Di mberei Da: fteht der ehemalige rufjische SKriegsminifter 

darin, daß die überwiegende Bolfsmehrheit Rußlands aus 

fulturell durchaus unentmwidelten Menfchen befteht, die außer- 
dem Durch die Creigniffe der Zeit, denen fie nicht gewachien 
waren, jeden Maßitab verloren haben. 

Türkei. — Schlee-Pascha[, General]: Vorderasien von heute. 
Die politische Entwicklung seit dem Ende des Weltkrieges. 
Der Kampf um das Erdöl. In: Weltpolitik und Weltwirt- 
schaft. Bd 1, H. 1, Januar 1925.-S. 25—34. 


Philofophie 
3.8.: Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

*Bibliographie der Philosophie u. Psychologie. Jg. 5. 1924. 
Leipzig: Heims [1925]. (19 S. in Steindr.) gr. 8° — 50 

Der 5. Sg. berüdfichtigt erjftmalig auch ausläandiihe Bucdh- 
literatur und führt die rein piychologischen Werfe in einer 
Sonderabteilung auf. 

Glockner, Hermann: Krisen und Wandlungen in der Ge- 
schichte des Hegelianismus. Prolegomena zu einer künf- 
tigen Darstellung. In: Logos. Bd 13, H. 3. S. 340—357. 

Hommel, Hildebrecht: Das Problem des Übels im Altertum. 
Beitrag z. Gesch. einer Weltanschauungsfrage. In: Jahr- 
bücher f. Wissensch. und Jugendbildung. Jg. 1, H. 2. 
S. 186—196. 

Wust, Peter: Die historische Stunde der deutschen Philo- 
sophie. Ein Hinweis auf die_objektivistischen Tendenzen 
im Denken der Gegenwart. In: Kirche und Kanzel. Jg. 8, 
H. 1. 8. 1—15. 

Die Abhandlung verjudt, „den Zeitraum der legten drei 
Sahrhunderte nach feiner philofophiichen Gefamtlage zu zeich- 
nen, um auf diefem Hintergrunde das Bild der unmittelbaren 
Gegenmart fichtbar werden zu laffen”. 


Erfenntnistheorie 


‘ Kuznitzky, Gertrud: Natur als reine Erscheinung. In: 


Archiv f. d. ges. Psychologie. Bd 50, H. 3/4. S. 257—308. 
*Moszkowski, Alexander: Der Abbau des „Unendlich‘“. 
Eine erkenntnistheoretische Untersuchung. Berlin: Hey- 
mann 1925. (28 S.) 8° = Bibliothek f. Philosophie. Bd 27. 
Derf. vertritt den Standpunkt, daß ebenfo wie die Materie 
der Raum jelbft disfontinuierlich gedacht werden fann, wodurch 
die Begriffe des Unendlichkleinen und Unendlichgroßen hin 
fällig werden. 


Ethik und Religionsphilojophie. Sozialphilofophie 
*Bom fittlichsreligiofen Erleben. Philofoph. Unterfuchungen, 
Hermann Schmwarz zum 60. Geburtstage Ddargebr. von 
Schülern. (Hrög.: Georg Se Greifswald: Bamberg 
1924. (89 ©., 1 Titelb. )g 2.40 
Enthält: Schwarz, ES Erlebnis und BE NuND in der 
Geihichte der PWhilofophie. Ein Beitr. 3. Gefch. d. Ariologie. 
Haußleiter, Sohannes: Der Glüdsgedanfe bei Blato und 
Aristoteles. Sunfer, Paul: Wefen und Bedeutung der Minne 
in der Moitit Effehart3. Gerhard, Ferdinand: Da3 moftiiche 
Grunderlebni3 bei Zafob Böhme. Dohme, Anna: Gedanken 
über Verufsethif. Stedhert, Elja: Zur Trage des religiöjen 
Erlebens. In Auseinanderfebung mit der Abh.: „Erlebnis, Er- 


 fenntnis und Glaube’ von Liz. Emil Brunner. Verzeichnis der 


Schriften von und über Hermann Schwarz. 
Fuchs, Martin: Probleme der Ethik. In: Logos. Bd 13, 
3.8. 291-339, 
Inhalt: I. Natur und Leidenschaft. II. Die Schuld. III. Der 
Wille, IV. Slüd und Pflicht. 
*Mefjer, Auguft: Ethik. Rn philofoph. Erörterung d. fittl. 
Grundfragen. 2., verb. Aufl. Leipzig: Duelle & Meyer 1925. 
(IV, 133 ©.) gi’ — Sanbene f. höhere Schulen. Lim, 4,.— 


‚Ortner, Mar: Kant in Kärnten. Vortrag (1904). 


Pick, Georg: Die Struktur des modernen religiösen Geistes. 
In: Logos. Bd 13, H. 3. S. 358—384. 

Die Arbeit „sucht auf Grund beftimmter VBorausfegungen 
innerhalb de3 modernen Sdeengebäudes da3 entjprechende 
Ipesifiich religiöfe Gedanfenbild abzugrenzen und diefem fo ein 
le Verhältnis zum Ganzen des modernen Geiltes zu 
ichern 


*Steffes, Johann Peter: Religionsphilosophie. Kempten: 
Kösel & Pustet 1925. (X, 280 8.) gr. 8° = Philosoph. Hand- 
bibliothek. Bd 9. 6.50; Hlw. 7.70 

Die Schrift will eine Iyftematiiche Darftellung der Pro- 
bleme der modernen fatholiihen Neligionsphilofophie geben, 
und zwar unter phanomenologifchwerttheoretischen, erfenntni3- 


theoretifch-metaphhfifchen und Hpiochologifch = kulturphilofophi- 


chen Gefichtspunften. 


*Poppe-Lynkeus, Josef: Das Ich und das soziale Gewissen. 
Dresden: Reißner 1924. (XII, 223 8.) 8° 2,20; Hlw. 4.— 
Das vorl. Buch Stellt die unveränd. Neuausgabe eines 
Bandes dar, der in den eriten beiden Aufl. (1910 u. 1920) den 
Titel „Das Sndividuum und die Bewertung menschlicher 

Griftenzen‘ trug. 

Popper-Lynkeus, Josef: Das Recht zu leben und die Pflicht 
zu sterben. Sozlal-philosoph. Betrachtgn., anknüpfend an 
d. Bedeutg. Voltaires f. d. neuere Zeit. 4., unveränd. Aufl. 
Hrsg. von Margit Ornstein. Wien: Löwit 1924. (XVI, 
142 8.) 4° 

Jtaturphilofophie 

Doetsch, Gustav: Der Sinn der reinen Mathematik und ihrer 

Anwendung. In: Kant-Studien. Bd 29, H. 3/4. S. 439—459. 


*Chrenberg, Rudolf: Xeben und Tod. Gütersloh: Bertels- 
mann 1925. (78 ©.) 8° = Studien de3 apologetiichen Semi- 
nars in Wernigerode. 9. 11. Außerdem in: Beitichr. F. fyitern. 
Theologie. 3g. 2, 9. 3. ©. 464—537. 

Entmwidelt eine Anfhauung von der Natur der Lebens- 
borgänge, die von den herrichenden Voritellungen in fehr vielen 
Beziehungen abweicht, aber im Einklang fteht mit dem chrilt- 
lihen Offenbarungsglauben. 

Reichenbach, Hans: Die Bewegungslehre bei Newton, 
Leibniz und Huyghens. In: Kant-Studien. Bd 29, H. 3/4. 
S. 416—438. 


Einzelne Denker 


Fechner. — Wohlgemuth, Joseph: Fechners Seelenlehre 
und das jüdisch-religiöse Weltbild. In: Jeschurun. Jg. 11, 
H. 11/12. S. 477—501; Jg. 12, H. 1/2. S. 1—34. 

Kant. — Bovensiepen, R.: Die Philosophie der Gerechtig- 
keit. In: Natur und Gesellschaft. Jg. 12, H. 2. S. 30—33. 

Entmwidelt die recht3- und ftaatsphilofoph. Anfchauungen 

Kants. 

Sn: Ca= 

rinthia I. Mitt. d. Gefchichtsvereins f. Kärnten, Klagenfurt. 
Sg. 114, 9. 1—6. ©. 65—87. 

Kierkegaard. — Mutius, Gerhard von: Kierfegaard und das 
heutige Deutfchland. St: Zeitwende. Sg. 1, 9. 3..©. 225 
bis 236. 

Meinong. — *Martinak, Eduard: Meinong als Mensch und 
als Lehrer. Graz: Leuschner & Lubensky 1925. (21 S.) & 

Die Rede wurde anläßlich der Trauerfundgebung der 

Wiener philoph. Gefellih. am 25. 2. 1921 gehalten. 

Nietzsche. — Nordström, Vitalis: Friedrich Nietzsche, Eine 
Würdigung. In: Logos. Bd 13, H. 3. S. 273—29%. 

Schopenhauer. — Schade, Nudolf: Schopenhauer und Kant. 
Yugleich ein Gebenkblatt zu Schopenhauers Geburtätag. 
Sn: Der. Schatgräber. Sg. 4, 9. 5. ©. 1—4. 

Spencer. — ©. u. Wundt, Lewfowis: Mechanismus. 


Wundt. — Heder, Walther: Die Aulturpädagogiiche Bedeu- 
Bat a Ethit Wilhelm Wundt3. In: Neue Bahnen. Sg. 36, 
Lewkowitz, Albert: Mechanismus und Idealismus. II. Seele 
und Wert. In: Bericht d. jüdisch-theolog. Seminars Fraenkel- 
scher Stiftung 1. d. Jahr 1914. Wissensch. Beilage. 
E3 wird eine Daritellung des Pofitivismus Spencer und 
Wundts gegeben. 
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Diycehologie 
Dr. Theo Herrle 


*Fünfundzwanzig Jahre pädagogisch-psychologischer Arbeit. 
Gesamtregister der Zeitschrift für pädagogische Psycho- 
logie und experimentelle Pädagogik (hrsg. von O. Scheibner 
u. W. Stern unter red. Mitw. von A. Fischer) 1899—1924 
und der mit ihr verbundenen Zeitschriften. Bearb. von Fritz 
Kölln. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (VIII, 34 S.) Br; 8° 


Groos, Karl: Psychologische Anmerkungen zu Kants Phäno- 
menalismus. In: Die Akademie. Erlangen 1925. H. 2. 
S. 40—67. 

Diefe Nuseinanderfegung mit Kants Phänomenalismus ift 
eine Norbereitung für ein Buch üiber „Die Struftur der Welt“, 
6. meint, wenn ein Shyitem grundlegende pinchologiihe VBor- 
ausfegungen enthält, fo hat die Riychologie zu entjcheiden, ob 
fie zutreffen. Ferner hat diefe Die Beweggründe aufzuhellen, 
die einen Denfer dazu geführt haben, eine bejtimmte Auffaj- 
fung zu vertreten. Er behanpelt die theoretifchen Gründe und 
die perfünlichen Motive des Bhänomenalismus und bringt dann 
die Aritik feiner pfychologischen Vorausfegungen. 


Allgemeine Viychologie 

Jaensch, E.R.: Die Eidetik und die typologische Forschungs- 
methode in ihrer Bedeutung für die Jugendpsychologie und 
Pädagogik, für die allgemeine Psychologie und die Psycho- 
physiologie der menschlichen Persönlichkeit. (Mit beson- 
derer Berücksichtigung der grundlegenden Fragen und der 
Untersuchungsmethodik.) In: Ztschr. f. päd. Psychologie. 
Jg. 16, Nr 1, Jan. 1925. S. 37—55. (Forts. folgt.) 

Peters, W.: Begabungsprobleme. In: Ztschr. f. päd. Psycho- 
logie. Jg. 26, Nr 1, Jan. 1925. Ss. 12—23. 

*Tegen, Einar: Moderne Willenstheorien. Eine Darst.u. Kritik. 
H. 1. Upsala: Lundequist (1924.) gr. 8° = Uppsala Uni- 
versitets Arsskrift. Filosofi, spräkvetenskap och historiska 
vetenskaper. 1924, 1. Kr. 12. 

Diefer erite Teil tft nicht nur die bisher ausführlichite Fri- 
tifche Über fichtüber die modernen Willenstheorien, fondern rüdt 
auch befonders die Frage de3 Zmedes und Mittels in den Vor- 
dergrund. Behandelt werden Spencer, Bain, Kibot, Loße, 

Sigwart und die ältere Willenstheorie von Wundt. 


Differentielle Piychologie 

*Zwei Knabentagebücher. Mit e. Einl. über Die Bedeutung 
des Tagebuchs für die Jugendpsychologie hrsg. von Char- 
lotte Bühler. Jena: Fischer 1925. (XIV, 169 8.) gr. 8° = 
Quellen u. Studien zur Jugendkunde. H. 3. 5.50 
8. glaubt noch heute wie vor jechs Jahren, daß das Tage- 

buch der Sugendlichen einftweilen die ergiebigfte und ficherite 
Dnelle für jugendpigchologiihe Forihungen darftellt. Sie 
meint, da8 Tagebuch biete eine gejchlofjene Folge von ©elbit- 
beobachtungen, die Häufigkeit gleichartiger Belege diene als 
Hauptkriterium. Feftzuftellen wäre: 1. Wie viele Sugendliche 
ichreiben Tagebuch? 2. Stellt Der Tagebuchichreiber einen ganz 
ipezifiichen Typus an Anlagen und Charafter dar? Für Die 
einzig notwendige Vorausjegung des Tagebuchichreibens halt 
fie das Siolierungsbedürfnis. Das eine Tagebuch tft vollftändig 
mit allen Erzerpten und Tatfachenangaben wiedergegeben, 
beim anderen das Tatfächliche weggelafjen. 

Fifcher, Mois: Piychologie der Arbeit. In: Die Arbeitsfchule. 
%g, 89, Nr 1, San. 1925. ©. 1—14; Nr 2, Tebr. ©. 65—5. 
(Schhuß folgt.) 

*Pfister, Oskar: Die Liebe vor der Ehe und ihre Fehlent- 
wicklungen. Tiefenpsycholog. Untersuchgn. im Reiche d. 
Eros. Leipzig: Bircher 1925. (VII, 303 8.) gr. 8° 

6.—; Hlm. 7.20 

Das Buch foll eine Vorarbeit für eine Piychologie der Liebe 
fein. Die Liebe des eriten Zebensabfchnittes hat Pf. in dem 
erften Bande: Die Liebe des Stindes und ihre Tehlentmwic- 
ungen (Bern: Bircher1922) behandelt. Hier tft Die Rede von der 

Siebe, die zur Ehe führt, fofern günftige piychologiiche und 

fozialethifche Bedingungen vorliegen. Fehlentwidlung it ein 

Ablauf der Liebe, bei dem eine erhebliche und anhaltende Ab- 

 mweichung von den fittlichen oder biologiichen Normen ftatt- 
findet. Bf. will eine ftreng fachliche Erfaflung der Tatjachen 
des Liebeslebeng durch Ergründung der unterichiwelligen jeeli- 
ichen Mächte nach der Methode der .Pinchoanalyfe. 1. VBor- 
ftadien der Liebe. 2. Die einzelnen Siebestatfachen. 3. LXiebe3- 
entwiclungen. 4. Die theoretijche und die praftiiche Auswertung. 
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Stern, William: Freundschafts- u. Feindschaftserlebnisse in 


der frühen Pubertät. In: Ztschr. f. päd. Psychologie. Jg. 26, 
Nr 2, Febr. 1925. S. 81—97. 
Sefürzter Abdrud eines Kapitel? aus dem Buche „Anfänge 


der Reifezeit. Ein Knabenbuch in pfouchologifcher Bearbeitung“, 
das in furzem erfcheinen wird (Leipzig: Quelle & Meder). 
Tagebuchaufzeichnungen eines 14—1djährigen Berliner Gyms- 
Be aus gut bürgerlichem jüdifchen Haufe aus dem Jahre 


Piyhotechnif 

Hahn, Hans: Amerikanische Reklamepsychologie. In: In- 
dustrielle Psychotechnik. Jg. 2, H. 2, Febr. 1925. 8. 33—42. 
Die Unterfuchung findet, daß die deutfche wifjenfchaftliche 
Steflamepfychologie im großen und ganzen auf der gleichen 
Höhe wie die amerifanifche fteht, daß aber in Amerika die willen 
Ichaftlichen Ergebniffe in der Praris in höherem Mape ans 
a werden. Behandelt ift Hauptfächlich die jog. outdoor- 

eflame. 


Pädaangit 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 

*Fünfundzwanzig Jahre pädagogisch-psychologischer Arbeit. 
Gesamtregister der Zeitschrift für pädagogische Psycho- 
logie und experimentelle Pädagogik (hrsg. von O. Scheibner 
u. W. Stern unter red. Mitw. von A. Fischer) 1899—1924 
und der mit ihr verbundenen Zeitschriften. Bearb. von Fritz 
Kölln. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (VIII, 34 S.) gr. 8° 
3 


Sefhichte der Erziehung und des Interrihtsmejens 


*Boelit, Otto: Der Aufbau des preußifchen Bildungsmejens 
nach der Staatsummälzung. 2., durchge. Aufl. Leipzig: 
Duelle & Meder 1925. (VII, 224 ©. mit Fig.) 8° 4.60; Liv. 6.— 

„Die neue Auflage führt in fchärferer Herausarbeitung und 
mit wefentlichen Ergänzungen vor, mas grumdjäßlich und ge- 
fchichtlich für die deutfche Volfsbildung und Das preußiiche 
Schul und Bildungsmwefen von dauernder Bedeutung geworden 
ift. Dazu hat das abgelaufene Jahr auf allen Gebieten der 
Kteform des preuß. Schul- und Bildungsmwejens eine folhe Fülle 
neuer, entfcheidender Maßnahmen gebracht, daß e3 dringend 
geboten war, den Stand der Dinge aufs neue feftzuhalten. Das 
bot die Möglichkeit, das Gefamtbild durch eine Darftellung auch 
noch der übrigen Bildungsbezirfe und durch die Anfügung der 
as aller Schularten abzurunden.” (Aus dem Vor- 
mort. 

Die neue Erziehung. Jg. 7, H. 3, März 1925. Berlin: 
Schwetschke. 

Der gröfte Teil der Beiträge ift Maria Montejfori und ihrem 
Shitem gewidmet. Aus dem Snhalt: Bergmann, Emmy: 
Über Erziehung und Unterricht in der MontefjorisSchule 
(©. 155—168). Dlivero, Lina: Bericht über die erite Montef- 
fori-Schulffaffe in Mailand für die Zeit vom 11. San. bis 
30. Suni 1915 (©. 168—176). Glüdfelig, Elfriede: Die erite 
öffentliche Monteffori-Örundichulflaffe in Deutichland (©. 177 
bis 181). Gerhards, Karl: Neuere Pinchologie und Montei- 
fori-Methode (©. 181—186). 

*Ro08li, Clark] Albrecht]: Anitaltsleben. Betrachtgn. u. Ge- 
danken e. ehem. Anftaltszöglings. Bern: Peltalozzi-Fellen- 
berg-Haus 1924. (161 ©.) 8° It. 5. 

Derf. fchrieb diefes Buch zur Entlaftung feine ®emiljeng, 
um die zu ftändigen Einrichtungen verdichteten Schandmale der 
Menfchheit in ihrer ganzen Scheußlichleit zu fchildern, um all 
gemeinen Abfcheu und ihre daraus jich ergebende Abichaffung 


berborzurufen. Anftaltserziehung ift_ gleichwertig mit Krieg, 


Schafott, Broftitution, Folter und Sflaverei. 

*Sochomw, Triedrich Eberhard von: Der Kinderfreund. Ein 
Lejeb. zum Gebr. in Landichulen, Genaue Nachbildg d. Ur: 
drudes vom 3. 1776. Mit e. Öeleitiw. von Ernft Wiegandt. 
(Manuldr.) Leipzig: Ernft Wiegandt 1925. (112 ©.) 8° 1.50 

NRochoms Kinderfreund it das erite deutfhe Bolfsfchul- 
fefebuch. Sein Erfolg war beifpiellos, es wurde unzählige Male 


gedrudt und in fremde Sprachen überfest. Troß der großen 4 


Verbreitung des Buches find aber nur zwei Eremplare bon ihm 
erhalten geblieben, eines befindet ji) in Der Bibliothek zu 
Deffau, das. andere im Befis von Schulrat Th. Srisih in 
Grimma. Nach diefem Eremplar wurde der vorliegende Manul- 
drucd angefertigt. 
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*Bode, Oluftav): Vom Niederrhein ins Baltenland, nad 
40 Jahren Kriegsheimfehr ins Vaterland. Erlebriffe ı. Be- 
obadhtgn. e. deutihen Schulmeiiters. Hannover: Hahn 1925. 
(216 ©., 1 Titelb.) gr. 8° 2. 8.— 

Diefem prächtigen Erinnerungsbuch möchte man recht viele 

Zejer wünfchen. Berf. (geb. 1850) war jahrzehntelang Ober- 


- lehrer am Stadtgymnafium in Riga, nach der Ruffifizierung 


des baltiihen Schulwefens Lektor der deutichen Sprache am 
Rigaer Bolytechnifum, vorübergehend Schriftleiter des „St. Be- 
tersburger Herold“, endlich Leiter der reichsdeutfchen Schule 
in Riga, bi3 der Srieg ihn zur Rüdfehr in die alte Heimat zwang. 
Bon allem, was er erlebt, weiß er anfchaulich und humorvoll 
zu erzählen. Ein jehr wertvoller Beitrag zur Gefchichte der 
deutichen Auslandfchule und des Auslanddeutfchtums. 
*Hartmann, Hans: Oswald Spengler und Deutfchlands 

Sugend, NRudolitadt: Greifenverlag 1925. (43 ©.) gr. 8° = 

Sugend u. Religion. 9. 7. 1.— 

„Spengler glaubt nur an die Geftalt und ihre Gefetlichkeit, 
nicht aber an den Geift und die lekte Xebenzfrage in der Ge- 
ftalt, während die Jugend gerade hier nach einem, freilich ganz 
neu begründeten Glauben fucht.“ 


Allgemeine Pädagpgif 

*Fendrih, Anton: Die Freiheit deines Kindes. Ein Buch f. 
alle, die um Finder find. 1. Aufl. Stuttgart: Died & Co. 
(1925). (207 ©.) fi. 8° = Heimat- u. Weltbücher. 2.50 
Mehr Plauderei als fachliche Darlegungen. Manche hübfche 

Beobachtung und treffende Bemerfung. Zum Schluß eine 

warme Empfehlung der — Tarzan-Bücher!! 

*Hahn, Robert: Urfachen und Wirkungen des Schundlefens. 
(Nach e. Bortr.) Langenfalza: Bel 1925. (36 ©.) 8° 

*Keller, Heinrich: Harmonische Erziehung des Kindes im 
Schulalter und in der Zeit der Geschlechtsreife. Wien: 
Deutscher Verlag f. Jugend u. Volk [1925]. (131 S.) gr. 8° 
= Keller: Arztliche Pädagogik. Bd 2 = Lehrerbücherei. 
Bd 42. 2.85 
Der zweite Teil wett die gleichen Vorzüge auf mie der 

erite. Eltern und Erziehern find diefe ruhigen, fachlichen und 

Haren Darlegungen mwäarmftens zu empfehlen. 

*Lindef, Georg: Wahrheit und Wollen als Selbitihusß d. 
Sugend bei geichlechtliher Anfechtung. Dresden: Burdad) 
in omm. [1925]. (III, 55 ©.) fl. 8° = Beröffentlihung d. 
Deutihen Bereinz f. Bolfshhgiene, Ortögruppe Dresden, 
Ban. — ‚15; Bp. 1.25 

Behandelt das Problem der jeruellen Aufklärung vor allem 
dom ethiihen Standpunfte. 

*Seeling, Otto: Reifezeit und sexuelle Aufklärung. Berlin: 
Pyramidenverlag 1925. (101 S.) 8° are: 
$tlare, Jachliche Darftellung des Problems. Sehr wertvolles 

Tatfahenmaterial (Schülerfragen, Stammbücder u. dgl.). 


Schulmefen und allgemeine Methodik 
Budde, Gerhard: Die Schule im Pienfte nationaler Zeit- 
aufgaben. In: Pädagogische Warte. Sg. 32, 9. 5, 1. März 
1925. ©. 233—237.  . 
Die nationalen Beitaufgaben find: Kampf gegen die Kriegs- 


_ Schuldfrage und Überwindung des Klaffengeiftes. 


Colliihonn, ©. U: Staatsfchulen. Eine nachdenklihe Be- 
trachtung. In: Didasfalia. Sg. 103, Nr 4. ©. 13—14. 
„Bt3 jet hat man in Deutfchland überhaupt noch nicht 

die Notwendigkeit hiftorifch-politifher Erziehung erfannt und 

deshalb auch noch nicht über die dazu notwendige Didaktik 
nachgedacht. Sonft hätte man erfannt, daß nicht Erziehungs- 
ideal, Weltanfchauung und Pinchologie, fondern National- 
geihichte, Staatslehre und Biologie zu Helfern der Jugend» 
erziehung zu machen find, wie das zuerst die dänische WVolfs- 
bohichule und jet die romanische und mit befonderer Energie 
die italienische Reform erfannt hat, während ale Gegenbemeis 
die ruffiihen Fremdherrfcher dem ruffiihen Wolfe jede Er- 

Innerung an jeine Gejhichte verbieten.” 

Glagel, M.: Die Sdee des Schulorganismus als foziologisches 
Problem. In: Deutjches Philologenblatt. Sg. 33, Nr 6, 
11. Febr. 1925. ©. 84-85. 

„neder Lehrer, der die Entmwidlung der legten zwei Jahr- 
zehnte verfolgt hat, weiß, daß der rein fachlich Eingelitellte 
unzeitgemäß ift, und er wird automatisch von feinem Fadı 
Beziehungen zu den anderen Fächern ausftrahlen Iafien. 
Vührt ein glüdlicher Zufall jolhe Lehrer an einer Anftalt zu- 
fammen, fo enttoidelt ji unbemwußt, ungewollt, fpontan ein 


Gebilde, mas man mit gutem Necht einen Schulorganismus 
nennen fann. Aber jolche Keimzellen der Zukunft entziehen 
fi) jeder behördlichen Kegelung.“ 

*Hellpadh, Willy: Die Wefensgeitalt der deutichen Schule. 
Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (VIII, 175 ©.) 8° Lim. 5.— 
‚Der badiihe Staatspräfident und Unterrichtsminifter be- 

jpricht hier mit beachtensmwerter Klarheit und Sachlichfeit die 

Örundprobleme des deutihen Schulmwefens von heute, von 

der Volksichule über Fortbildungsichule und höhere Schule 

bi3 zur Hochichule. Ein ehrlicher Wille zur Reform verbindet 
fi) mit einer ausgeiprochenen Abneigung gegen alles Re- 
formieren um de3 Neformierens willen und alles iiberflüffige 

Erperimentieren. Sm vollen Gegenjaß zu Fauft wird die Unge- 

duld als das jchlimmite Nationallafter der Deutfchen bezeichnet. 

*Konig, Karola: Wegmweiler durch die Sugendleftüre und die 
Möglichkeiten ihrer unterrichtlihen Verwertung, unter Mitm. 
von Marta Hirschfe. Prag: Haaje 1924. (276 ©.) 8° = Schul 
reform=-Biicherei. Nr 15 5.40 

Eine ungemein reichhaltige Zufammenftellung zahlreicher, 

irgendivie für die Jugend und Schulleftüre in Betracht fommen= 

den Schriften, nach Stoffen geordnet und mit oft fehr ein- 
gehenden Snhalt3angaben verjehen. 

*Methodik des Unterrichts an höheren Schulen. Tl. 2. Breslau: 
Hirt 1925. (159 S.) 8° = Jedermanns Bücherei. Abt.: Er- 
ziehungswesen. Hlm. 3. 
Der zweite Band enthält die Methodif des Geographie- 

unterricht von Franz Schnaß und Mathematik und Natur- 

wiljenichaften von Georg Röver. Knappe Zufammenfaffung 
alles Wejentlichen, vorzügliche Bibliographie. 

Sievers, Sarl: Grenzen des Prinzips ‚freier geiftiger Tätig- 
feit”. In: Bädagogische Warte. Sg. 32, 9. 4, 15. Febr. 1925. 
©. 166—173, 

Kritiihe Auseinanderfegung mit den Grundfägen Hugo 
Gaudigs. „Nicht im Prinzip der freien geiftigen Tätigkeit an 
lich liegt eine Gefahr, fondern in feiner Überfpannung. 
Dieje Überfpannung liegt aber darin, daß Gaudig für die 
unterrichtliche Seite des Schulleben3 alleindas Prinzip derfreien 
geiftigen Tätigkeit in feiner Begriffsbeftimmung fordert.” 
Höhere Schulen. — Bacherler, Michael: Das humaniftifche 

Bildungsideal feit vier Sahrhunderten. Sn: Da3 humani- 
tiihe Oymnafium. Ig. 36, 9.1. ©. 1—9. 

Überblic itber die Entwidlung vom 15. bis zum 20. Sahr- 
hundert. Die Methode, die äußere Form der Antife ald Modell 
zu betrachten, das man fopieren müfje, erwies fih als falich. 
Anders die neuhumaniftiiche Betrachtungsweife, die die Ans 
tife al3 geijtige Anregung wertet. 

*Behrend, Felix: Die Zukunft des deutschen höheren Schul- 
wesens. Breslau: Hirt 1925. (75 S.) 8° 1.75 
Vertritt im mejentlichen die Anfchauungen des Deutfchen 

Philologenverbandes und fordert: Schaffung eine3 Rahmens 

für den Schulaufbau, der fich eng an die bisherigen Zuftände 

anschließt, und Freiheit für VBerfuche nicht nur mit Aufbaus 
fchulen und deutfchen Dberichulen, fondern auch Freiheit für 

Berfuche mit dem elaftifchen Schulaufbau und mit einer inner- 

lich differenzierten mehrjährigen Grundichule, aber unter der 

Vorausfegung, daß die Arbeit der beitehenden Schulen durd) 

Gründung folder VBerfuhsichulen nicht geftört würde. 

Schwarz, E.: Die Unruhe im höheren Schulwesen. In: Mit- 
teilungen des Vereins der Freunde des humanistischen 
Gymnasiums. H. 23. S. 34—44. 

Sefürzter Wiederabdrud einer zuerft in der „Mainzer 
Tageszeitung” (Beilage) erfchienenen Abhandlung. Wendet fich 
gegen die Schaffung einer höheren Schule mit einheitlichem 
Unterbau und jpäterer „Gabelung” unter Hinweis auf die in 
anderen Ländern vorgenommenen md durchweg mihlungenen 
Verfuhe. „Die Antike ift ein aus unjerem Geiftesleben gar 
nicht mwegzudenfendes Lebenselement geworden und bi3 auf 
den heutigen Tag geblieben. Ihre Entfernung aus den Grund» 
lagen unferer Kultur ift nicht möglich ohne Ein- und Zufammens 
fturz unferes ganzen Rulturgebaudes.” 

Mädchenschule. — Erziehungsihimierigfeiten in Mädchen- 
Oberflaffen. (Ein praftiiher Beitrag zur Pinchologie des 
weiblichen Entmwidlungsalters.) In: PBreußiiche Bolkzfchuls- 
Inu un en Beltung: Se. 17, Nr 23, 15. San. 1925. ©. 157 
bi3 ; 

Deutihe Mäadchenichulbildung. Heitjichrift für das gefamte 
höhere Mädchenichulweien. Unter Mitw. namhafter Facj- 
leute hrög. von 8. Strade. Sg. 1, 9. 1/2. Leipzig: Teubner 
1925. (80 ©.) 8° 
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Sm Verlaufe der Kriegs- und der nachfolgenden Snflations- 
jahre waren jämtlihe Beitichriften, die die Vertretung der 
höheren Mädchenbildung fich zur bejonderen Aufgabe gemacht 
hatten, eingegangen. Dadurch entitand eine Lide, die von 
allen Streifen, die der Frauenbildung naheftehen, jchmerzlich 
empfunden wurde. Diefe Lüde foll nun durch die neue Beit- 
fchrift ausgefüllt werden. Ihre Aufgabe joll es fein, mitzumirfen, 
dad die Mädchenbildung nicht mehr nur als ein Anhängiel 
zur Snabenbilding angejehen, fondern als eine gleichwertige, 
aus ihren eigenen Gejegen zu geitaltende Angelegenheit er- 
faßt und behandelt wird. Bon Auffägen allgemeinen Inhalts 
aus dem 1. Heft feien genannt: Keffeler, Kurt: Die foztal- 
ethifhe Wroblematif in der Mädchenbildung (©. 5—13). 
Müller, Lotte: Gemeinfame Arbeit der Slafienlehrerichaft 
an der Erforfchung der Schüler (S. 18—24). Mad, U: Zur 
Reform des höheren Mädchenfchulmejens in Württemberg 
(S. 33—42). Möhle, %.: Grundfägliches zum Lehrplan der 
höheren Mädchenihulen nach der preußiihen Schulteform 
(©. 48—56). 

Lehrerbildung. — Buß, E.: Volfsfultur und Lehrerbildung. 
Sn: Medlenburgiihe Schulzeitung. Ig. 56, Nr 8, 20. Febr. 
1925. ©. 100—103. 

Tritt energiih für das Univerfitätsftudium der Bolksfchul- 
lehrer ein. 

*Die Neugeftaltung der Lehrerbildung. Denktichrift D. 
Seichäftsführ. Ausichuffes d. Preuß. Lehrervereind. Magde- 
burg 1924: Sorgler. (48 ©.) 8° 

Die Denkfchrift tritt mit größtem Nachdrud für das Hoch- 
ihulftudium der Volfsfchullehrer ein und weit Die Dagegen 
vorgebradhten Einwände zurüd. 


Schmis, Marie: Unfere Stellung zum Univerfitätsftudtium 
der RBolfsfchullehrer. Sn: Wochenschrift für fathol. Lehre- 
rinnen. &g. 38, Nr 8, 21. Febr. 1925. ©. 81—82. 
„Nademifche Bildung als folche hat unfer Verein auch für 
die Lehrerinnen niemals abgelehnt, wohl aber unfere heutige 
Univerfität, weil fie mejentlichen Anforderungen, die wir ftellen 
müffen, nicht im entfernteften entipricht, und meil feine Mög- 
fichfeit befteht, daß fte diefe Mängel in nächfter Zeit abitelle.” 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Deutsch. — Fauft, Paul: Der orthographifche Lehritoff. In: 

ae Ai Bolksichullehrer. Jg. 28, 9. 9, März 1925. ©. 321 
18 ; 

Geyer, Johannes: Zur Behandlung der Satzlehre im 6. Schul- 

jahr. In: Die freie Waldorfschule. H. 6, Dez. 1924. S. 17—24. 

Syntarunterriht mit Zuhilfenahme graphifher Dar- 
ftellungen nach einer Anregung ARud. Steiners: „Man läßt 
den Hauptfaß einen großen reis fein, den Nelativfab einen 
fleinen Kreis, der vielleicht erzentrifch fteht, und man läßt den 

Bedingungsfas, den Wennfas, jo anfchaulich werden, daß man 

etwa3 — fagen wir Strahlen — gegen den frei heranführt 

als die bedingenden Faktoren.” 

*Luserke, Mlartin]: Die Grundlage deutscher Sprachbildung. 
Mit e. Kunst d. Improvisation als prakt. Hintergrund. 
Bremen: Angelsachsen-Verlag 1925. (108 S.) gr. 8° = Die 
Bücher d.. Schule am Meer. Hlm. 3.— 

Berf. aibt hier einen „Bericht über einen Berfuch, das Dich- 

ten auf der Schule zu lehren, und die Ausmertung desfelben 
al3 Beitrag zur Erfallung des deutichen Wefenz”. Die Art und 
Weife, wie die Jugend auf diefe Verfuche reagierte, die er- 
zielten Erfolge führten Verfaffer zur Erfenntnis, daß Die 
„WBuchs-Art diefer Jugend-Dichtung die gleiche jei wie die 
der frühgermantfchen Dichtung”. Daran fnüpfen fih für ihn 
weiter wichtige Erfenntnijie über das Wefen der Sprache über- 
haupt. Die Heine Schrift dürfte dem Sprachforjcher und Biycho- 
logen nicht weniger Anregung geben als dem Pädagogen und 
dem Deutjchlehrer. 


Rüttgers, Severin: Weg die Felleln! Herzliche Bitte de3 
eingefchirrten Pegafus an feine Beiniger. In: SJugend- 
Ichriften- Warte. Beil. zur Mlg. Deutichen Lehrerzeitung. 
Sa. 30, Nr’l, Ran. 1925.,6.1: 
‚Wendet jich gegen die Forderung der „Lünftleriihen Form” 

bei Lefeftüden über fachfundliche Gegenstände, gegen die Ver- 

wendung von Brucftüden aus Dichtermwerfen zu „geichichtlichen 

Quellenbüchern“, gegen die Umarbeitung von Dichterwerfen 

zu Unterrichtözweden, gegen Die ftoffliche Gliederung der poeti- 

ihen Stüde in den Lefebüchern. „Der arme Vegafus foll nicht 
den Kenntniöfarren fchleppen, der Dichter nicht durch den 

Schulmeifter verjflant werden.” 


Riterarifhes Zentralblatt Nr.6. — 31. März 1925 


a nennen ren 


*Schnaß, Franz: Henrit Sbfen. Sein Wejen und Wert, 


466 


7 


Denfen und Dichten. Eine Einführung. Zangenfalza: Belt 

1925. (107 ©.) 8° 

Das Buch wurzelt in literaturmwiffenfchaftlichen Übungen 
in den Seminarflafien des Oberlygeums in Hannover und ilt 
ein fehr bemerfenswerter Verfuh, das Schaffen Fbiens Für 
die Schule auszumerten. Befondere Beachtung verdienen die 
im Anhang mitgeteilten Referate von Schülerinnen über „Die 
Kronprätendenten“, „Nosmersholm”, „Hedda Gabler” und 
„Klein Eyolf. 
Geschichte. — Ennfer, U: VBorgefhichte im Unterricht. In: 

N Schulzeitung. Sg. 61, Nr 10, 5. März 1925. 

. 778, 


“Philipp, Hans, u. Rihard Neumann: Baufteine für den 
Gefchichtsunterricht. Ein Arbeite- u. Tatfahenbudh. Bd 3. 
Neue u. neuefte Zeit unter bei. Berüdf. d. Kolonifation d. 
deutichen Oftens. Mitte-Oberftufe. Leipzig: Trehtag 1924. 
(VIE 826.'©%): gr. 8° Hlm. 4.— 
Der dritte Band ift nach denfelben Grundfägen aufgebaut 
mie feine Borgänger. Das Werk „will die Baufteine liefern, 
mit denen der Lehrer da3 Gebäude aufbaut und mit denen 
der Schüler daheim nachbauen kann“. Der Stoff wird in bier- 
facher Gliederung gebracht: A. Zahlen- und Tatfachenmatertal 
in tabellarifcher Form. B. Vorichläge für die Auswahl aus 
diefen Materialien und die Aufteilung auf die Mittel- und 

Oberftufe. C. Quellenberichte. D. Berührungen der Gejchichte 

mit anderen Wiljenichaften. 

Rohlradb, E. H.: Der Kaufmann ift da! Ein Ausschnitt aus 
meinem lesten fchulpraftiihen Berfuche: Urgefchichte im 
pierten Schuljahr. In: Vädagogiiche Rundfehau. Sg.1, 9. 6, 
1. März 1925. ©. 320-330. 

Sm Anihluß an das Erfcheinen eines römischen Händlers 
in einem Germanendorfe werden alle wichtigeren Fragen ur- 
gefchichtliher Kultur (Kleidung, Geräte, Viehzucht, Jagd, 
Runft, Taufchhandel ufm.) erörtert. 
Wohlradb, E. H.: Wagen und Wanderung in vorgefchichtlicher 

Zeit. Eine fulturfundliche Unterrichtsjfiszzge aus der Mittel- 
en Sn: Bädagogiiche Studien. Sg. 46, 9.1. ©. 33 
i3 38. 


Latein. — Holsten, R.: Die Horazlektüre im Dienste der f 


Heimatkunde. In: Monatsschrift für höhere Schulen. Jg. 24, 
- H. 1/2, Januar-Februar 1925. S. 53—56. 

‚Wenn wir unfern Schülern zeigen, wie Horaz die Eigen- 
art feines Volfes beobachtet und geliebt hat, follten mir fie 
damit nicht zugleich anregen, auch die Art unjeres Volkes Tieb- 
zugemwinnen?“ 
Mathematik, Rechnen. — XRäther, 9.: Der Lehrgang für 

den Rechenunterriht nach den amtlichen Richtlinien. In: 


Zehrerzeitung. Sg. 6, Wer 2, Tebr. 1925. ©. 13—14 


Die Volfsfhule. Halbmonatsfchrift für Erziehungsmilfen- 3 


fchaft ufmw. Sg. 20, 9. 22, 15. Tebr. 1925. Langenfalga: Belb. 
Sonderheit: Rechnen und Naumlehre in der Verjuchs- 


chule. Enthält u. a.: Willi Bünger: Rechnen im Rahmen 


des Gefamtunterricht3 der Dberftufe (©. 605607). Derl.: 
Die Prozentrehnung im Rahmen des I der 

eimat- 
liches Rechnen im 5. Schuljahr unferer Verfuchsichule (©. 624 


Berfuhsfhule (S. 612—623). 3. Winfhermann! 


bi3 630) u. a. 


Musik, Gesang. — Helmers, M.: Mufif dem Bolf durch Die # 
Schule. In: PBädagogifhe Rundihau. Sg. 1, 9. 5, 1. Febr. 


1925. ©. 267—269 


Die Bolfsfhule. Halbmonatsihrift für Erziehungsmifjen- E | 
9. 23, 1. März 1925. 3 


fchaft, Unterrichtsprari3 ujw. Ig. 20, 
Rangenfalga: Belt. (©. 641—670.) ; 


Sonderheft: Mufifpflege in der Volksichule. Enthält u. a.: 4 
Wettlaufer, 


Bonik, Karl: Mufifpflege (©. 641—645). 
Hans: Mufifpflege aus neuem Geift (S. 646—649). Bennedif, 


Stanf: Das Tonmwort als Wegmeifer in der muftkalifchen Unter- 


richtspraris (S. 649—652). Strube, Wolf: Clementarer 


Gefangunterricht nach der Eitfchen Tonmwortmethode (©. 653 


bis 656). Deftreidh, 9.: Wie geftalte ich den Chorgefang, um 
Bir u zum mitfchaffenden Erlebnis zu führen? (©. 656 
15 i 


Neue Sprachen. — Bohm, Wilhelm: Der verbindliche spa- % 


nische Unterricht an höheren Lehranstalten Bremens. In: 
Bericht über die Verhandl. der 19. Tagung des Allg. Deutsch. 
Neuphilologen-Verbandes. Berlin 1925. S. 151—159. 


Erziehung und Bildung. Wiffenfchaftl. Beilage zur Preuß. 
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Haack, Gustav: Spanisch auf Universität und Schule. In: 
Bericht über die Verhandl. der 19, Tagung des Allg. Deutsch. 
Neuphilologen-Verbandes. Berlin 1925. S. 139—146. 

Hübner, Dr.: Welche Aufgaben stellt die Schulreform dem 
neusprachlichen Unterricht. In: Bericht über die Verhandl. 
der 19, Tagung des Allg. Deutsch. Neuphilologen-Verbandes. 
Berlin 1925. S. 42—49, 

Leitfäge dazu ©. 89—90. „Die Betonung der nationalen 
Bildungsitoffe bedeutet für den neufprachlihden Unterricht: 
Studium, des fremden Vollstums zum Zmwed einer vertieften 
Erkenntnis des eigenen.“ 


Huppertz, R.: Sprachlich-stilistische Übungen im fran- 
zösischen Unterricht. In: Monatsschrift für höhere Schulen. 
Jg. 24, H. 1/2, Januar-Februar 1925. S. 40-46. 


Mutschmann, H.: Über die Notwendigkeit einer Reform 
des englischen Phonetik-Unterrichts. In: Bericht über die 
Verhandl. der 19. Tagung des Allg. Deutsch. Neuphilologen- 
Verbandes. Berlin 1925, S. 76—79. 

Der phonetifche Unterricht muß intenfiver geftaltet werden, 
und zwar nach der praftiichen Ceite hin. Die Sntonation 
muß im Sprachunterricht zuc Geltung kommen. Die twifjen= 
Ihaftlihe Duchdringung aller mit der Sntonation zufammen- 
ande Probleme muß unverzüglich in Angriff genommen 
werden. 

Olbrich, Paul: Intonation im neusprachlichen Unterricht 
nach Klinghardt. In: Bericht über die Verhandl. der 19. Ta- 
gung des Allg. Deutsch. Neuphilologen-Verbandes. Berlin 
1925. S. 50—56. 

Hebt die Wichtigkeit der Aneignung des Tonfall® einer 


Ä fremden Sprache hervor. 


Walter, Max: Sprechen als Bildungsfaktor in der Schule, 
In: Bericht über die Verhandl. der 19. Tagung des Allg. 
Deutsch. Neuphilologen-Verbandes. Berlin 1925. S. 7985. 
„Einzelne Wörter einer Fremdiprache bleiben toter Befit. 

Erft durch ihre Verknüpfung im Sat, durch Sprechen, gewinnen 

lie Leben, fangen fie an, in den taufendfachen Schattierungen 

zu Ichillern, die erfühlt werden müffen, aber nicht nur allein 
logijch begriffen werden fünnen.” 

Religion. Berju, Profeffor: Das Religionsbuch der Zu- 
funft. In: Pädagogiihe Rundfchau. Sg. 1, 9.6, 1. März 
1925. ©. 333—339. 

„Das Neligionsbuch der Zukunft muß aus den religions- 
geihichtlichen Quellen der Natur und Kulturvölfer, vor allem 
aus den großen Religionen, an Bekenntniffen Haffiiher Denker 
und Dichter, aus den Meifterwerfen der Weltliteratur, felbit 
aus den charakteriftiichen Denfmälern der bildenden Künfte 
die grundlegenden Dokumente vorlegen, welche einen Ein- 
bfid in das Wejen und die Entwicklung der Religion ermög- 





- Tichen.” 


*Kluge, Walther: Menschheitssehnen — Menschheitsgrübeln. 

Eine Stoffsammlung zur Behandlung d. Religionsgeschichte 
in d. Schule. Leipzig: Oldenburg (1925). (324 S.) 8° 

250: 1210.05 

Das Bud, will Eltern und Laien zeigen, daß die weltliche 


Schule nicht das Schredgefpenit der religionslofen Schule ift, 


alö das fie jo oft und fo gern hingeftellt wird, und will zugleich 
den Lehrern eine Handreichung fein, damit fie aus dem vollen 
Ihöpfend auch nach diefer Seite da8 deal der weltlichen 
Schule verwirklichen fünnen. Nicht ein WVorlefewerk oder ein 
Präparationsmwert will Verf. bieten, fondern eine Stoffüber- 
fiht und Stofffammlung vom fritifchen Standpunkte aus. 


Turnen. — Kindermann, Hermann: Zur Theorie und Praris 
der täglichen Turnftunden. In: Allgemeine Deutfche Lehrer- 
zeitung. Ig. 54, Nr 9, 27. Febr. 1925. ©. 186—188. 

Werkunterrieht. — Beulig, Paul: Ein Verfuch, den Werf- 
unterricht in den Dienjtderübrigen Unterrichtsfächer zu ftellen. 
In: Die Urbeitsichule. Jg. 39, Nr 3, März 1925. ©. 134—142. 

Engelhardt, B.: Werfunterricht in der Volksschule. Sn: Pad- 
agogiiche Arbeitsgemeinfchaft. Beilage zur Sächfifchen Schul 
zeitung. Ig. 4, Nr 2, 18. Febr. 1925. ©. I—10. 

Sauer, Wilhelm: Was will der Werfunterricht und wie fteht 
die höhere Schule zu ihm? Vortrag, geh. auf der Hauptver- 
jamml. 1924 des Sädhjfifhen Landesverbandes im Deutfchen 
Verein für merftätige Erziehung. Sn: Die Arbeitsfchule. 
Sg. 39, Nr 2, Febr. 1925. ©. 86-97. 

Bmiener, Georg: Der Lehrplan im Werfunterricht. Sm: 
Erb Sebretzeitung, Ausg. Hannover. Nr 20, 14. Febr. 


— 
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„Sugendbemwegung 


*Vom Kulturwillen der deutfchen Sugend. Bericht d. 2. 
Sührertagung d. Ausfchuffes d. dt. Sugendverbände in 
Blanfenburg 1924. Hrsg. von Hermann Maah. Berlin: 
Heymann 1925. (VI, 73 ©.) gr. 80 1.50 
sm Herbit 1924 tagten die Vertreter der deutfchen Zugend- 

berbände in Blanfenburg i. Th., um über Autorität und rei- 

beit, Beruf und Arbeit, Volk und Staat ihre Gedanken auszu=s 
taufhen. Der Bericht bringt die auf der Tagung gehaltenen 

Vorträge (F. Engelke, R. Grofche, €. Nüdich, W. Hoffmann, 

9. Öerber, $. Schult u. a.), forie Kundgebungen der einzelnen 

Verbände zur Tagung. 

*Lütkens, Charlotte: Die deutsche Jugendbewegung. Ein 
soziolog. Versuch. Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts- 
Druckerei 1925. (191 S.) gr. 8° 3.50; 2m. 5.— 
Ein Verfuch, die deutfche Jugendbemwegung toztologifch zu 

unterfuchen und die Frage zu beantworten, weshalb dieje Er- 

bebung gerade von Deutichland ausgegangen it und bi3 heute 
auc) eigentlich auf Deutfchland bejchräntt blieb. Die Antwort 
lautet: Weil fonft nirgendwo die Jugend gezwungen war, „dem 

Gemohnten, dem Volk und der Gefamtheit den Rüden zu 

fehren, ihr eigenes Jugendleben für fich zu fordern: eg it ent- 

weder jchon da, oder es ift nicht gefondert nötig. Wo Volk Ihon 
it, da ift auch der Jugend ihre Heimat gebaut, da braucht fie 
nicht Flucht in die Vergangenheit, nicht Sicht in eine den Alten 


fremde Zufunft.” 
Wejtafien 
Oberbibliothefar Brof. Dr. $. Weißbacdh 

*Abü Hätim Mahmüd ibn al-Hasan al-Qaz ulni: Das kitäb 
al-hiial fil-figh <Buch der Rechtskniffey, mit Übers. u. 
Anmerkungen hrsg. von Joseph Schacht. Hannover: 
Lafaire 1924. (VII, 79, 60 8.) gr. 8°=Beiträge zur semit. 
Philologie u. Linguistik. H. 5. h 

Seiner Bearbeitung eines hanafitifchen Werkes (f. Sahres- 
bericht ©. 51) läßt Schacht jeßt da3 einzige erhaltene fchafiitifche 
Werk diefer Art folgen. Sein Berfafler (geftorben um 1050) 
it wenig befannt. Die einzige recht junge Handfchrift, die big 
jest aufgetaucht ift, bot troß zahlreicher Mängel eine brauchbare 
Örumdlage zur Bearbeitung. Inhaltlich unterfcheidet der Ver- 
fajjer drei Arten von Rechtsfniffen: verbotene (14), mißbilligte 
(4) und erlaubte (87); dann folgt ein Kapitel mit Kniffen aus 
den 3 Arten (113) und fchlieglich ein foldhes, in dem „die mit 
der Srageitellung zufammenhängenden Kniffe” erläutert mer- 
den (18). E3 mag fein, daß viele diefer Kniffe nur ausgeflügelte 
Theorie enthalten und in der Praris nicht angewendet worden 
iind. Was aber nach Abzug deifen übrig bleibt, wirft auf das 
Rechtsbemuktfein eines unverdorbenen Menichen immer nod 
abftogend genug. Kulturgefchichtlich ift das Büchlein des „ge- 
lehrten und hochgelehrten Schaih und Imam“, der fich in 
jeinem Epilog noch gemwiflermaßen entfchuldigt (er ei um die 
Abfafjung des Büchleins von jemandem gebeten worden, dem 
er ed nicht habe abichlagen fünnen), allerdings fehr wichtig. 
Die Bearbeitung, die das Werk gefunden hat, ift eine ebenjo 
tüchtige Leiltung wie die Erftlingsfchrift Schachts. Nutographiert 
it diefe3 Mal nur der arabiiche Text, aber auch er ift beffer 
herausgefommen und angenehmer zu lefen. Die deutfche Über- 
jegung liejt jich glatt. Die Einleitung bringt alles Nötige, und 
Erläuterungen tragen zum Verftändni3 bei. Einige arabifche 
techniihe Ausdrücde, die Schacht in der liberfegung beibehält, 
die aber dem Laien nicht ohne weiteres verftändlich find, hätten, 
vielleicht auf einer oder zwei Seiten, furz erflärt werden Sollen. 
*Enzyklopädie des Isläm. Lig. A. (Bd 4. S. 1—64.) Leiden: 

Brill; Leipzig: Harrassowitz 1924, 4° , 

Um die Vollendung diefes wichtigen Hilfsmittel zu be- 
Ichleunigen, hat fich die Redaktion entichlofien, no) dor dem 
Abfchluß des II. Bandes, der bis zum K gediehen ift, ven IV. BD. 
zu beginnen, fo daß von jet an zwei Bände nebeneinander 
ericheinen. An größeren Artikeln enthält die borliegende LTiefe- 
rung Saba’ (Tfatich), Sa’dI(Haig u. Kramers), Sa’diden (Cour), 
Sadjdjada (Wenfind), Sahara (ver) und bricht in Sahib kiran 
ab. 


*Schwarz, Paul: Iran im Mittelalter nach den arabischen 
Geographen. 5. Lfg. 2. (S. 577—624.) Leipzig: Pfeiffer Se 
T.,80 — 
Poie borliegende Lieferung enthält den Schluß der Gegend 
von Steredjch und behandelt von ©. 582 an fehr ausführlich die 
Stadt SBbahan. Auf der legten Seite beginnen die Bemer- 
tungen über die gleichnamige Provinz. 
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Dftafien 
Dr. U..Wedemeder 

Nachod, Oflskar]: Bibliography of Japan for 1915/16. In: 
Asia Major, Vol. 1, Fasc. 2/4, Apr.—Okt. 1924. S. 683— 751. 

Die durch das Eingehen der „Sahresberichte für Geichicht3- 
mwiffenschaft“ (mit 1913) heimatlos gemordene Bibliographie 
tird von dem Verf. jegt in der Asia Major in der bewährten 
Form (aber in engl. Sprache) weitergeführt, nachdem fchon der 
Bericht für 1914 in der Hirth-Teitfchrift des gleichen Verlages 
untergefommen war. Referat iiber 266 (1915) + 160 (1916) + 
6 Nummern. 

Poppe, N.: Russische Arbeiten auf dem Gebiet der Mongo- 
listik 1914—1924. In: Asia Major, Vol. I, Fasc. 2—4, 
Apr.— Okt. 1924, S. 676—681. 

Sn diefe „Überficht ruffifcher Arbeiten find nur philologtiche 
Kerke: geihichtliche, Yiteraturhiftoriiche und linguiftiihe Wr- 
beiten aufgenommen“. Die Werte (17 Nummern) werden furz 
beiprochen u. Schon dadurch ein ftarfer Eindrud von der regen 
Auen der beteiligten Forfcher u. dem Reichtum ihrer Quellen 
ermwedt. 

Trautz, F. M.: Japanische wissenschaftliche Hilfsmittel zur 
Kultur- und Religionsgeschichte Zentral- und Ostasiens 
(Fortsetzung). In: Asia Major. Vol. I, Fasc. 2/4, Apr.— Okt. 
1924. S. 197—242. 

Befchreibung u. Wirrdigung von 4 der in Rojenbergs „‚Voca- 
bulary“ (vgl. Rit.-Btebl. 1924, Sp. 224) berüdjichtigten jap. 
Zerita (Wroben daraus in Überfegung), ferner das 1917 aus 
dem Nachlaß des Shinfhu-Priefters Oda Tofuno hrög. Bukkyo 
daijiten; Mitteilungen Über die in Japan vorhandenen älteren 
u. modernen Tripitafa-Ausgaben, die in den einzelnen Selten 
gebrauchten Handbücher ufw. — Literaturverzeichnis. Eine für 
jeden auf Mehrung feines NRüftzeugs bedachten einschlägigen 
Foricher wichtige Abhandlung, zugleich ein Bild von Dem 
mwillenfch. Zeben im jap. Buddhismus. 
*Lehmann, F. W. Paul: Japan. Mit 32 Abb. u. 17 Ktn. im 

Text. Breslau: Hirt 1925. (134 8.) 8°= Jedermanns Bücherei. 
Abteilung:Erdkunde. Hlm. 3.— 

Eine — au die Kolonialländer Japans einfchliegende — 

Zandesktunde; fnapp, fachlich, inhaltreich, mit neueften Daten. 


Schebesta, Paul: Über die Semang auf Malaka. In: Anthro- 
pos. Bd 18/19, H. 4, 5, 6, Juli/Dez. 1924. S. 1002—1011. 
Ethnographiihe VBerichterftattung über diefen Stamm in 
ztvanglofer Briefform, mit bejonderem Eingehen auf Die 

Gottesvoritellungen. 

*Ueberschaar, Hans (Osaka): Die Eigenart der japanischen 
Staatskultur. Eine Einf. in d. Denken d. Japaner. Leipzig: 
Weicher 1925. (VIII, 108 S.) gr. 4° 4.50 

Die Abhandlung (eine Unmendung der vom Verf. in ]. 
„Eigenart der Välfer“, Leipzig 1923, entwidelten charaltero- 
logischen Grundfäte) befißt gegenüber früheren Verfuchen, die 
jap. Staatsfultur genetiich zu erklären, darzuftellen u. auf 
Zufunftsmöglichkeiten abzufchägen, ihr Bejonderes in d. Iharfen 
begrifflihen Formulierung u. in d. Bähigfeit des Verf., Syms 
pathie für d. jap. Nation u. Einfühlung in ihr Wejen mit ob» 
jeftivem Urteil zu verbinden; durch Eingehen auf jüngite Bor- 
gänge wird auch ftoiflich Neues geboten. 

Simon, Edmund: Über Knotenschriften und ähnliche Knoten- 
schnüre der Riukiu-Inseln. In: Asia Major. Vol. I, Fasc. 2 
bis 4, Apr.—Okt. 1924. S. 657—667. 

Klare Befchreibung des jet ausfterbenden Shitems der 
Knotenfchriitten an Hand der vom Verf. für d. Ausftellung ıY 
Buchgewerbe u. Graphik, Leipzig 1914, gefammelten Modelle 
In u Benugung einer einjchlägigen japan. Abhandlung. 


Haloun, Gustav: Contributions to the History of Clan 
Settlement in Ancient China. I. Phratry Yen-Ying-Ki. I. 
(Shao-hao). (Continued.) In: Asia Major. Vol. I, Fasc. 2—4, 
Apr.— Okt. 1924, S. 587—623. 

Die weitergeführte Unterfuchung der chinef. Urfatjer-Reihe 

(f. Lit. Stebl. 1924, Sp. 223) wendet fich dem (als fosmolog. 

Geftalt Schon gewiürdigten) Shao-hao (Ti Chih) in |. Eigenschaft 

als fagenhaft-hiftor. Clan-Ahnherr zu. Sein angebl. Vater, Kay 

fin (Ti Kuh) gilt den fpäteren Hiftorifern zugleich al3 Vater d. 

Raifers Dao, ferner des Sieh u. des Hou Tfih Ki (der Ahnherren 

der Shang- bzw. Chou-®ynaftie), Dem entgegen nimmi d. 


Siterarifhes entralblatt Nr. 6. — 31. März 1925 


4170. 


Rerf. urfprüngliche Beziehungen des Kao-fin nur zu den Shang 
an. Die Verfolgung diefer Fragen gibt Anlaß zu e. Erfurs über 
d. Genealogie der Chou (dazu Karte) mit d. überzeugenden 
Ergebnis: von den in 
nacheinander geordneten Kulturheroen der Ehou (Hou Tiih, 
Ruhschoh, Kungsliu, Tansfu) gehören die 3 legten urfprüngl. 
3 verschiedenen Stämmen, You Tin dagegen den meltl. 
Stang in Tat an; aus diejen Elementen find Reich u. Volk der 
Chou-Dynaftie in Kanfuh zufammengewachfen, die dann den 
don ihr ufurpierten Hou Tiih als Bruder des Sieh proflamiert 
bat, um fich gegenüber der Shang-Dynaftie genealogiich Zu 
legitimieren. — Die durd) beifpiellofe Kenntni3 der Quellen 
11. d. alten Topographie ausgezeichnete Arbeit wird fortgefegt; 
man darf bon ihr die eriten jicheren Grundlagen für eine Dar- 
ftellung der altchinef. Sefchichte erwarten. 


Schindler, Bruno: On the Travel, Wayside and Wind 
Offerings in Ancient China. In: Asia Major. Vol. I, Fasc. 2 
bis 4, Apr.—Okt. 1924. 8. 624—656. 

Unterfucht unter Anziehung reicher Durellenbelege die oft 
genannten Opfer lei, lü, yin u, kiao, jchildert ihre Abmand- 
(ungen von d. älteften Seugnifien bis etiva zur Han-Beit, und 
führt die fchon früh weiter entwidelten durchweg auf urfprüng- 
liche Reije-, Weg- und Wind-DOpfer zurüd. Anschließend werden 
die fpäteren eigentlichen Wegopfer u. die Jtolle des Hundes als 
Opfertier beiprochen. 
gZer-Myig, a book of the Tibetan Bonpos. Tibetan text 

according to the Berlin-manuscript. Ed. and transl. by 
A. H. Francke. In: Asia Major. Vol. I, Fasc. 2—4, Apr. 
bis Okt. 1924. S. 243—346. 

Hier wird zum erftenmal in extenso ein unifangreicher Text 
(zunäcft 3 Kapitel) aus d. Schrifttum Der Durch den Lamas 
Buddhismus zur Seite gedrängten Bon-Religion zugänglicy 
gemacht. Rap. III erzählt „Won der Geburt des gShenrab”. 
Um die Menfchen zu exrlöfen, verläßt diejer, belehrt durch dent 


Gott der Weisheit, die Himmelsregion, wählt fich ein foniglides ° 


Baar zu Eltern, wird gezeugt u. geboren, und ermeift fich dDurdy 
Wunder u. Seher den herbeiftrömenden Menjhen u. über 
menschl. Wefen al3 Lehrer u. Erlöfer. Kap. II handelt (auch 
voltgtundlich bedeutfam) von der VBermählung der Eltern de3 
oShenrab, Kap. I von d. Erlöferwerf feines Vorgängers 
gTo-rayal. (Wird fortgejebt.) 


Klaffifhe Altertumswilfenfchaft 
(einfchliegl. byzantinifcher u. mittellateinifceher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
Renard, E.: Zur Wiederkehr der antiken Kunstiorm im 
18. Jahrhundert. In: Bonner Jahrbücher. H. 129. S. 242 

bis 243. 

Auszug eines Vortrages. Balladios Einfluß in Sranfreich 
und England gegen das Eindringen des Barods. Zwei Bewe- 
gungen der eriten tieferen Erkenntnis der Antike vor Der Ans 
funft Windelmanns in Rom (Sammlerinterejje, Aufnahmen 
antiker Baumerfe in Unteritalien ufw.). Bedeutung Xindel- 
mann?. 


Cramer. — Widmann, Simon: Franz Cramer. In: Jahres- 
bericht über die Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. 
Jg. 50, 1924, Bd 202 B. S. 193 —203. 


Gereke. — Prehn, Bruno: Alfred Gercke. In: Jahresbericht 4 


über die Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. 
Jg. 50, 1924, Bd 202 B. S. 161—192. 

Hirschfeld, ©. — Kornemann, Ernst: Otto Hirschfeld. In: 
Jahresbericht über die Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Jg. 50, 1924, Bd 202 B. 8. 104—116. : 

Plasberg. — Helm, Rudolf: Otto Plasberg. In: Jahresberichte 
über die Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. 
Jg. 50, 1924, Bd 202 B. Ss. 117—138. 

Stangl. — Schönberger, J. Karl: Thomas Stangl. In: 
Jahresbericht über die Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Jg. 50, 1924, Bd 202 B. 8. 62—67. A 

Thalheim. — Schwarz, Heinrich: Theodör Thalheim. In: 
Jahresbericht über die Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Jg. 50, 1924, Bd 202 B. S. 139—160. 


Vollmer. — Rubenbauer, Hans: Friedrich Vollmer. In: = 


Jahresbericht über die Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Jg. 50, 1924, Bd 202 B. S. 68—103. 


d. Überlieferung zeitlich-genealogiih ’ 








Verzeichnis der in den Jahrgängen 1908-1924 (Band 138 

‘ bis 202 des Jahresberichtes über die Fortschritte d. klass. 
Altertumswissenschaft) enthaltenen Nekrologe. In: Jahres- 
bericht über die Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. 

Mi Jg. 50, 1924, Bd 202 B. S. 206—211. 

| Geordnet a) nad) den Verftorbenen, b) nach den VBerfaffern. 


Sriehifhe Schriftfteller 

*Bethe, E.: Griechische Literatur. H.3. (8.6596 mit Abb,, 
1 farb. Taf.) = Handbuch d. Literaturwissenschaft. Lfg. 41. 

| III, Das Zeitalter der Standesherrfhaft und Kolonien- 

-  gründung. 1. Jonien. a) Archilochos. b) Semonides, c) Kallino3. 
| Mimnermos. 2, Sparta. a) Tyrtaios, b) Altman. 3, Athen. 

Solon. 4. Xesbos. 

*Aischylos: Die Perser. Verdeutscht von Wilh. Bethge. Mit 
e. Geleitw. von Richard Jahnke. Leipzig: Quelle & Meyer 
(1925). (XI, 48 S.) 8 2m. 2.— 

Homeros. — *Homerische Hymnen. (Verdeutscht von Eduard 

% Mörike, unter Benutzung d. älteren Übers. von Schwenck 

Ki: u. Voß. Hamburg: Friederichsen 1923.) (68 8.) 4° = Bücher 


d. Zeiten. Buch 23. 30.— 
Sammlung „Claffifhe Blumentefe‘, 








Entn. € Mörifes 
Stuttgart 1840, 








Fa - Rateiniihe Schriftiteller 
- *Apulejus Madaurensis, Lucius: Der goldene Esel [De asino 
- aureo]. (Die Hrsg. bes. unter Zugrundelegung e. älteren 
Übertr. Franz Werner Schmidt.) Mit Rad. ([Taf.] u. d. 
Initialen) von R(ichard) Janthur. Berlin: Schneider [1924]. 
(87 8.) 4° =Luxusgraphik Schneider. Prosabd [= Reihe 1} 
7 3 








' *Martialis, Marcus Valerius: Epigrammaton libri. Recogn. 
- Wüilhelm] Heraeus. Leipzig: Teubner 1925. (LXVIIL, 
417 8.) 8’=Bibliotheca scriptorum Graecorum et Roma- 
norum Teubneriana. 6.—; geb. 8.— 
Die mefentlidh auf der Edition von Lindfay, dem von 
ihm und ©. Thiele gefanmelten Material beruhende Ausgabe 
gibt in der Vorrede einen Überblicd über die Gliederung der 
 benußten handfchriftlichen und gedrudten Überlieferung und die 
befolgte Methode. Der kritiiche Apparat, der leider getrennt 
bor dem Tert fteht, ift vereinfacht, enthält aber anderfeit3 3. T, 
‚ EZurze Begründungen der Lesarten; e3 folgt ihm ein Verzeichnis 
ber Teftimonien und Nahahmungen. Inder der Epigramm- 
_ anfänge und Namen am Schluß. 
*Martianus Capella: De nuptiis Philologiae et Mercurii libri 
VIII. Ed. Adolfus Dick. Leipzig: Teubner 1925. (XXXIV, 
570 8.) kl. 8°=Bibliotheca scriptorum Graecorum et Ro- 
_ _ manorum Teubneriana. 14.—; geb. 16.— 
"Die neue Ausgabe hat ich zum Ziel gefebt: genauere Selt- 
Stellung der handichriftlichen Überlieferung, Bergleihung der 
bon Martianus Capella benusten Schriftiteller, Sammlung der 
Barallelitellen, Heranziehung der früheren Ausgaben, und ftellt 
in jeder Beziehung, vor allem durch Benußgung einer erheblich 
dermehrten Zahl von Handichriften, deren Befchreibung wefent- 
lich die Vorrede enthält, einen großen Fortichritt dar. Sach, 
Namen- und Autorenverzeichnis foiwie eine Konfordanz mit 
- den Geitenzahlen der Eyfjenhardtichen Ausgabe am Schluß. 
_ Plautus. *Lodge, Gonzalez: Lexicon Plautinum. Vol. 1, 
 Fasc. 10 <ultimus). Ita—Lysidamus. <Fasciculorum primi 
et secundi impressio correcta.> (XVI S., S. 865-917.) 
Leipzig: Teubner 1924, 4° 7.20 
eil. Oppenheim, E.: Vergils Dido. In: Internationale 
Festschrift f. Individualpsychologie. Jg. 3, Nr 2. S. 79-91. 
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„sn die Auffaffung der ganzen Ineis als eines großen Sinn- 
bildes für den Kampf der Gejchlechter, fügt fich unfere Auf- 
faflung der Didoepifode aufs beite. Denn in Dido fanden wir 
das Weib, das mit männlichen ebenfo wie mit weiblichen Mitteln 
dem Mann gleichzuflommen, ihn zu Übertreffen, ja fogar zu 
beherrfchen verfucht und Diefe Überfchreitung geheiligter 
Örenzen mit dem Leben bit. 


Sprahmifjenichaft (einjchlieglich Metrif und Mufi) 

Jacobsohn, Hermann: Zur aeolischen Barytonese. In: Zeit- 
schrift f. vergleich. Sprachforschung. Bd 52, H. 4. S. 307 
bis 310. 

Einige anderweit fehwer oder nicht zu erflärende Elifionen 
von betontem ou find vielleicht durch Annahme der üoliichen 
Uzentzurüdziehung zu verftehen. 

Schwyzer, Eduard: Bericht über die griechische Sprach- 
wissenschaft. 1909—1924. In: Jahresbericht über die Fort- 
schritte d. klass. Altertumswissenschaft. Jg. 50, 1924, Bd 201. 
Ss. 65—128. 

„Der Bericht joll nicht wie die früheren bibliographifche Rolk 
jtändigfeit erftreben, fondern, befonders für die weiter zurid- 
liegende Bericht3zeit, mehr nur das Wefentliche herauszubeben, 
allgemeine Entwidlunglinien zu ziehen, dem der Spradmwilfene 
Ichaft ferner ftehenden philologtiihen Forfcher und Zehrer 
wichtigere Fortjchritte und Probleme nahezubringen verfuchen.“ 
Einteilung: Allgemeines, „Oejchichte‘ des Griechischen. Bu= 
jammenfaijende Werke. Künftleriiche Behandlung der Sprache. 
a Vormenlehre. Wortbildung. Wortforshung. Namen, 

DILL 

Religionsgefhichte und Mythologie 

Fremersdorf, Fritz: Eine pantheistische Bronze aus Mainz, 
In: Bonner Jahrbücher. H. 129. S. 128—135. 

Überblid über pantheiftiihe Darftellungen überhaupt. Exr- 
Härung und Bufchreibung der einzelnen Attribute des vorlie- 
genden GStüdes. Auswahl der Götter abhängig von der je- 
mweiligen lofalen Verehrung. Verwendung wohl al Attribut 
in der Hand einer Öötterfigur. Vermutlich al3 Ganzez gegoffen. 
Beit etiva Anfang des 3. 3. n. Chr. 

Kroll, Wilhelm: Die neugefundene Balilifa vor Rorta Mag- 
giore bei Nom. In: Schlefifche Monatshefte. Sa. 2, 9. 2. 
©. 106—110 (mit 6 Abb.). r 

Ausführlihe Schilderung des Apfis- und Dedenschmudes 
in weißem Stud, der neben Kulthandlungen auch Genreizenen 
daritellt. Entitehung Anfang der Staiferzeit für religiöje Zivede. 
Lehner, Hans: Orientalische Mysterienkulte im römischen 

Rheinland. In: Bonner Jahrbücher. H. 129, S. 36-91, 

Aus eingehenden ECrörterungen über Maß und Art de 
orientalifhen Menjcheneinfchlages im Gebiet der beiden Ger- 
manien und Belgiens, die Verbreitung der einzelnen vrien- 
talifchen Kulte (über beides ausführliche tabellarische Bulammen= 
ttellungen der infchriftlichen Belege am Schluß) und ihren 
Einfluß (Tempelbau, einzelne plaftiiche Typen, Toten- und 
Gräberkfultus, Leichenbeftattung) wird der Schluß gezogen, daß 
die weite Verbreitung weder durch da3 Militär noch durch 
bürgerliche Händler, Künftler ufw. zu erklären ift, fondern das 
Maß helleniftifch-römifcher allgemeiner Bildung im Rheinland 
im Laufe des 2. u. 3. Shdt3. weit höher gemweien ijt al bisher 
angenommen. 

Geographie und Topographie 

Hennig, Richard: Die Stromverlagerungen des Niederrheins 
bis zur beginnenden Neuzeit und ihre verkehrsgeographi- 
schen Auswirkungen. In: Bonner Jahrbücher. H. 125. 
S. 166—222. Mus 

Davon wichtig ©. 176—191: Die römischen Eingriffe in das 
Rheindelta und die Trage des römischen Haupt-Mündungs- 
armes,. 

Sprater: Über Römerftraßen in der Pfalz. In: Piäkzifches 
Sul lasiige Heimatfunde. Sg. 41/20. 9. 10/12. 

{ — 147. 


Trauth, U.: Eine Wanderung auf der Nömerjtrafe im Bien- 


walde. Ein Beitrag 3. pfälz. Heimatkunde. In: PVfälziiches 
Mufeum. Plälziihe Heimatkunde. Sg. 41/20, 9. 10/12. 
©. 148—154 (mit 1 Ste. u. 4 Abb.). 


GStaat3altertüüimer 


Blümlein, Carl: Bericht über die Literatur zu den römischen 


Kriegsaltertümern in den Jahren 1911—1920. In: Jahres- 
bericht über die Fortschritte d. klass, Altertumswissenschaft. 
Jg. 50, 1924, Bd 201. S. 1—63. 
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Der Berichtszeitraum ift vorwiegend durch die Arbeit der 
Spatenwifienfchaft charakterifiert, die vor allem die Aufmerk 
famfeit der Forfchung auf den Limes gelenkt hat. Gliederung: 
Nom Limes im allgemeinen. Einzelne Abfchnitte des Limes; 
Kaftelle. Limes und Raftelle in England. Gallien und Spanien. 
Afrika. Das Lager und einzelne Teile desjelben. Heer und 
Hemwaflnung. 


Allgemeine Kulturgefhichte. Privataltertümer 

*Poland, Franz, Ernst Reisinger, Richard Wagner: Die 

antike Kultur in ihren Hauptzügen dargest. Mit 130 Abb., 

6 ein- u. mehrfarb. Taf. u. 2 [farb.] Pl. 2. Aufl. Leipzig: 

Teubner (1925). (X, 270 S.) 4° Un. 20. 

Die neue Auflage der beiten Bufammenfaffung, die jest für 
den Gebildeten über die griechiich-römifche Kultur von der 
möofenifchen bis zum Ausgang der Kaiferzeit vorliegt, meilt 
gegenüber der vorhergehenden Ausgabe zahlreiche Heine nde- 
rungen, Beiferungen und Bufäße, vor allem auch Die Bei- 
gabe eines Regifters auf. Wie bei jener find im Unterjichied von 
der urfprünglihen Form die einzelnen Sulturgebiete zufammen- 
hängend nacheinander, nicht innerhalb der einzelnen Kultur- 
perioden getrennt, behandelt. 


Oelmann, Franz: Grundzüge der Entwicklung des Wohn- 
baus im Altertum. In: Bonner Jahrbücher. H. 129. S. 92 
bis 108. 

Tach einer Rritif der bisherigen Torfhung, die vor allem 
bie Rlimagebiete nicht berücfichtigte, wird ein entwidlungs- 
geichichtlihes Spitem der Hausformen aufgeftellt, der fünf 
Srundtypen des Aurvenbaues einerfeits, auf der anderen 
Seite des Rechtebaues als breitftirnigen Flahdachhaufes der 
füdlichen Trodenzone oder als fchmalitirnigen Satteldachhaufes 
ber immer feuchten Waldzone des Nordens, einschließlich der 
Abrwandlungen, der gegenfeitigen Mifchung und Beeinflufjung. 


Gefchichte. Epigraphif. Numismatik 

*Diehl, Ernestus: Inscriptiones latinae christianae veteres. 

Fasc. 5. (S. 321-400.) Berlin: Weidmann 1925. gr. 8° 2 
3.7 

Cap. 10: Tituli aedificiorum et operum sacrorum. Tituli 
votivi. Tituli imaginibus artificiisque sacris adscripti. 11. Tituli 
martyrum eorumque reliquiarum et natalium. 

Wilhelm, Adolf: Zu jüngsten Veröffentlichungen griechi- 
scher Inschriften. In: Anzeiger der Wiener Akademie der 
Wissenschaften in Wien. Jg. 1924, Nr XXIV—XXVl. 
S. 149—162. 

Graänzungen zu den im Unzeiger 1924, 116 f., 93 ff. und 
Situngsberichte Bd 183, Abt. 3, behandelten Infchriften forwie 
zu zwei an der Afropolis von Syme gefundenen Bruchitüden, 
die fich als neues Eremplar des Beichluffes der Athener über 
die einheitliche Ordnung des Mah-, Gemichts- und Münz- 
mefens im attifchen Reiche (Dittenberger: Shylloge* 87) ermeijen. 


Archäologie 

Gerkan, Armin v.: Der Altar des Athenatempels in Priene. 
In: Bonner Jahrbücher. H. 129. S. 15—35 (mit 3 Taf.). 
Duch Schäriitte Ausnusung des Materiald und metrologiihe 

Erwägungen ift e8 möglich, wefentlich abweichend von der 

Kekonitruftion Schraderd und erheblich über eine unveröffent- 

(ichte Unterfuchung Dörpfelds hinausgehend den Aufbau jicher- 

zuftellen, E3 handelt fich um einen an Vergamon anfnüpfenden 

Hofaltar um 150 v. Chr. 

Lehner, H.: Bericht über die Tätigkeit des Provinzialmuseums 
in Bonn. (Mit Beiträgen von F. Oelmann und J. Hagen. 
In: Bonner Jahrbücher. H. 129. S. 256-275. 
Hervorzuheben befonder3 A. Ausgrabungen. B. Beobadh- 

tungen auf PDienftreifen, Yundberichte u. dgl. C. Ermer- 

an I. Römifhe Abtetlung (Steindenfmäler, Grabfunde 
uld.). 

Mylius, Hermann: Die Rekonstruktion der römischen Villen 
von Nennig und Fliessem. In: Bonner Jahrbücher. H. 129. 
S. 109-128 (mit 4 Taf.). 

Da imwefentlich nur die Grundpläne erhalten jind, werden 
vom Architekten in Wiederaufnahme der fünftleriihen Gedanten- 
günge des ehemaligen Schöpfer3 vollftändig durchgearbeitete 
architektonische Neuentwürfe vorgelegt. 

Schultze, R.: Das Forum von Kempten und seine Basilika. 
In: Bonner Jahrbücher. H. 129. S. 238—241 (mit 1 Taf.) 

Auszug eines Vortrages. Feititellung zweier Bauperioden 
im erften Drittel des 1. $h. nach Chr. und der Markt und Ge- 
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bäudeanlage im einzelnen. Vergleich mit Timgad, Vetera u. a. 
Sm allen mwefentlichen Einzelheiten ift jedoch das Vorbild für 
Forum, Bafilifa uf. vom Forum in Rom entnommen. 
Steiner, P.: Bericht über die Tätigkeit des Provinzialmuse- 
ums zu Trier in der Zeit vom 1. 4. 1923 bis 31. 3. 1924 (mit 
Beiträgen von 8. Loescheke und Kutzbach). In: Bonner 
Jahrbücher. H. 129. S. 276—286. 
Wichtig I. Die Römerbauten (Freilegungsarbeiten). II. Aus- 


‚grabungen (Amphitheater, Barbarathermen in Trier. III. Fun 


de. IV. Vermehrung der Sammlungen. 
Winter, F.: Polygnot. (Vortrag.) In: Bonner Jahrbücher. 
H. 129.8. 230—236. 

liberblik über Leben und Schaffen. Die aus der Wieder- 
ipiegelung feiner Runft in den Vafen fich ergebende Verwandt- 
Schaft diefer mit den Olympiafkulpturen ift aus der Bugehörig- 
feit von deren Schöpfer (nach Schrader), Paionios, und Bolyg- 
not zu demfelben nordgriechifch-ionifchen Kunftfreife zu erklären. 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausfchlieglich Engliich 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Trels 


Unger, Rudolf: Moderne Strömungen in der deutfchen Liter 


taturwiffenihaft. 5. Bon den philologischen Grundlagen der 
Riteraturgeihichte. In: Die Literatur. Jg. 27, 9. 6, März 
1925. ©. 321—324. 


Bor allem Beipr. von Witfomwsti, Tertkritif und Editions- x 


technik neuerer Schriftwerfe. 
Streitberg, Wilhelm: Hermann Paul. In: Indogermanisches 
Jb. Bd 9, Jg. 1922/23. S. 280—285. 


Gemeingermanild) 


*Bremer, Otto: Germanifche Heldenlieder. Leipzig: Duelle 
& Meyer 1925. (48 ©.) 8° = Deutichfundliche Bücherei. —.60 
liberjegungen: SHildebrandslied, 
gotifch), Ekelslied (Burgundifch), Biarfilied, Helgelied (Standis- 


naviich), Sinnsburglied (Engliich), Beomulfs Beitattung, Sieg- | 


friedslied, Brünhildens Wettipiele (Fränkiich). 


*Herrmann, Paul: Deutihe und nordilche Sötterfagen. 
Na. u 


3. Wodan u. die Winniler. 3. Wodan u. Bal- 3 


Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (43 ©.) 8° = 
liche Bücherei. 
I. 1. Kerthus. 


Hunnenfhladt (Weit ‘ 
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SE 
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der. 4. Ralfüren. II. 1. Verhältnis d. dt. zur nordiichen Götter 


fage. 2. Odin. Das Eirik u. Hafonlied. 3. Odin. Gewinnung des 


Dichtermet3. 4. Freys Werbung um Gerd. 5. Heimholung von 


Thor Hammer. 6. Balder Tod. 


Reccius: Über die Siüdgrenze des Sachlenlandes. In: Die $ 


Spinnftube. Ig. 2, Nr 2, 18. Sanuar 1925.-6. 17—20, 


Streitberg, Wilhelm: Germanisch. Bibliographie der Jahre \ 
1920 u. 1921. In: Indogermanisches Jb. Bd 9, Jg. 1922/23. 


Ss. 154—192. 


*Zeuss, Kaspar: Die Deutschen und die Nachbarstämme, 


Manuldr. nach d. Erstausg. von 1837, Heidelberg: Winter 


1925. (XII, 780 S.) 8° = Germanische Bibliothek. Abt. 2, ° 
8.—; geb. 10.50 ° 


Bd 18. 
MittelHohdeutich 


*Sraumann, Heinz: Altsdeutiche Lyrik, Nahdichtgn. Miin- & 


chen: Allgem. Verlagsanftalt (1924). (196 ©.) ar. 8° 


Hlw. 6.—; Hperg. 8.— 


sttefte Were. Höfifche Lyrik (13. Jahrhundert). Volfstüm- — 
fihe Sprüche u. Lieder (11.—13. Sahrh.). Öeiftlihe Strophen 


(12.—14. Sahr).). 


*Honrad Fleck: Flore und Blanfcheflur. Altdeuticher Vers 
Reime u. mit Erfl. dargeb. von Johannes 


roman. In neuem 
Kind. Frauenfeld <Schweis>: Huber & Co. 1924. (VIIL, 
240 ©.) 8° Hperg. 6.40 
„Die vorliegende Umdichtung zählt nur noch etwa zivel= 


taufend Neimpaare, ohne auf wejentlihe Schönheiten oder 
bezeichnende Bilder des alten alemannifchen Dichters zu ver 


Walther und Hilde- 


zichten.“ 
Schneider, Hermann: Das Epos von 





gunde. In: Germ.-rom. Monatsschrift. Jg. 13, H. 1/2, 


Jan./Febr, 1925. S. 14—32. 
itellen. 


Rerfuch, den legten Ausläufer des Stoffes wiederherzu- 4 


Stlapel, Wilhelm): Vom Humor im Nibelungenliede. It: h 


Deutfches Bolkstum. Febr. 1925. ©. 104—113. 
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- Streitberg, Wilhelm: Eine Redensart. 


Neuhochdeutiche Sprache 

Ammann, Hermann: Bortffang u. Wortbedeutung in der 
neuhochdeutichen Schriftipradhe. An: Neue Sahrbücer f. 
Will. u. Jugendbildung. Sg. 1, 1925, 9. 2. ©. 221-235. 

"Brüggemann, Gluft]. U: Wortfchat und Sprachform. 
Spradl. Plaudereien u. Betrachtan. Leipzig: Duelle & 
Meyer 1925. (VII, 135 ©.) 8° 3.—; im. 4. 

Plaudereien u. Betrachtungen, die als Einzelauffäße in der 

„Kölniihen Btg.“ erichienen. „Meine Grundauffaffung fprach- 

liher Erfheinungen ift wejentlich von Rudolf Hildebrand u. 

Mori Trautmann bejtimmt: mir ift Sprache das, was ge= 

Iproden u. mit dem Ohr aufgenommen wird...” „Die viel- 

fahhen Hinmeife auf die germanifchen Nachbarfprachen (u. auf 

da3 Lateinifche u. Tranzöfiiche) find e. weitere Befonderheit des 

Heinen Buches.“ 

Günther, 8: Deutfhe Handmwerfsnamen im Norden u. 
Süden. In: Didaskalia. Sg. 103, Nr 7, 15. Febr. 1925. ©. 27 
bi3 28; Nr 9, 1. März. ©. 36. 

Hochitetter, Friedrich: Die „Einftellung” und ihre Verwandten. 
Sn: Mutterfprache. Beitichr. d. dt. Sprachvereing. Sg. 40, 
Kr 1, 20. San. 1925. Sp. 1—3. 

Lindner, Kurt: Sprachgefchichtliche Erörterungen zu einigen 
Worten aus der Weidmannziprahe. In: Der Heger. Kg. 4, 
9. 10, 10. März 1925. ©. 324—32. 

Miedel, Julius: Die Ortsnamen der Rofenheimer Umgegend. 
In: Das Bayerland. Ig. 36, Nr 4, 2. Februar-H. 1925. 
©. 101—105. 

Pfisner, Iofef: Der Ortsname der Stadt Zudmantel in 
Schlejien. In: Beitichr. f. Gefhichte u. Kulturgeich. Schlefiens. 
Sa. 17, 1922/23, ©. 3345. 

"Schneider, Wilhelm: Kleine deutiche Stilfunde. Leipzig: 

Duelle & Dieyer 1925. (48 ©.) 8° = Deutfchkundliche a 


rei. —, 
Die vorliegende Stilfunde „erforscht d. fprachlichen Ausdrud, 
jpürt den Gründen der Wirkung nach, unterfucht Einzelheiten d. 
jprahlichen Form u. prüft den Gefamteindrud von Muftern 
des Stils“. 
In: Germ.-rom. 
Monatsschr. Jg. 13, H. 1/2, Jan./Febr. 1925. S. 75—76. 
„et hat 'nen BHlinder” (Münchner Bennälerfprache 1919), 
heritammend vom ZBplinder des Autos. 


Neuhochdeutfche Literatur 
(Bollsdihtung f. unter Volkskunde) 


Literaturgefchichte 
*Neppli, Ernft: Deutiche Lyrik vom 17. Sahrhundert big zur 
Gegenwart. Frauenfeld: Huber 1924. (II, 323 ©.) 8° 
Gegenüber Klopitod u. Hölderlin muß Schiller zurüdtreten. 


Mitte der Anthologie wird immer Goethe bleiben. „Nur wenige 


ihlihte Gedichte Liliencrons u. Dehmels werden dauern. Auch 
das Werf Annette Droftes.... läßt und ärmer als wir dachten.“ 
Die Mundartdichtung ift ausgefchaltet. 


*Borries, Kurt: Die Romantik und die Geichichte. Studien 
zur romantifchen Lebensform. Berlin: Deutfche Berlagsgef. 
f. Volitif u. Gefhichte 1925. (IX, 235 ©.) 8° N 

„Romantik ift e. zarte, fpäte Kulturblüte u. braucht Kultur, 
um jich zu nähren.... Bei den Romantifern wird [die feelifche 

Situation] geiltig wirffam in der Lebensform der romantifchen 

Sronie. Sie wird meift von ihrer Firnftlerifch-literarifchen Seite 

gejehen u. dargeftellt. Das ift nicht falfch, aber es ift nicht ge- 

nug.,. [Sie] ilt nicht fchmwellende Lebenskraft wie bei den 

Griechen, fondern überfließender Geift.” Snhalt: I. Zebenz- 

form der R. 1. Welt- u. Kunftgefühl. 2. Vitalifierung der 

fritiichsidealiftifchen Begriffswelt. 3. Spmboliihe Realität. 

U. Das Broblem der Gefchichte. 1. Kulturpfychologie u. Mor- 


phologie der Geichichte. 2. Der Volfsgeilt. 3. Die Sdee in der 


Geichichte. 4. Schelling u. das Freiheitsproblem. 5. Der Staat. 
6. Hiftorifhe Kunft. — „Um das vorliegende Bud einem 
größeren Leferfreis zugänglich zu machen, find die Hinmeife 
wifjenjchaftlichen Charakters in einem Anhange zufammen- 


gefaßt. 

Sergang, Georg: Dresdens Denker und Dichter. In: Deutfche 
Runftichau. Ig. 2, Nr 4. ©. 8885. ' 

Klemenz, Hans: Die Deutichen Öfterreichg im Spiegel de3 
Beittomand. ©. Beitrag zur Piychologie des Grenzland- 
deutichtums. In: Deutfche Blätter in Polen. Rofen. Sg. 2, 
9. 2, Gebr. 1925. ©. 83—91. 
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Klemperer, Victor: Die Behandlung des deutichen Elemen- 

% tes in der modernen franzöfifchen Literatur. Vortrag auf d. 
19. Allg. Neuphilologentag. In: Germ.-rom. Monatsfchrift. 
Ssonts, Hml!ld, San./"ebr. 1925. ©. 52—69. 

J Betrachtung „wie weit u. wie [da3 deutfche Element] vom 

franz. Organismus verarbeitet u. wie weit e3 zurüdgewiefen 

wird“, angewandt auf „wenige Hauptpunfte der drei großen 

Entwidlungsphafen Romantik, Bofitivismus u. Neuromantif”. 

*Nicef, 2. ©.: In des Schneebergs Mantelfalten. €. Heimat- 
buch. Wien: Öfterr. Schulbücherverlag 1924. (93 ©.) 8° 
Darin: Raimund in Gutenftein (S. 5—15). Örillparzer im 

Ktloftertal u. in St. Chriftoph (S. 16—24). Der Dichter auf der 

Alpe (Ludwig Harliih) (S. 49—55). Beachtenswert die er- 

gänzenden Mittlgen. d. Verf. auf Grund f. Kenntnis dv. Land 

u. Leuten. 

*Phöbus. Ein Journal f. d. Kunst. Hrsg. von Heinrich v. 
Kleist u. Adam H. Müller. (Mit Kupfern [Tat]. Jg, 
Stück 1 (—12). Jan. (—Dez.) 1808. Dresden, gedr. bei Carl 
Gottlob Gärtner. (Originalgetreue Wiedergabe. München: 
Meyer & Jessen 1924.) (58; 48; 56; 108; 48; 46; 48; 90; 
84 S.) 4° = Neudrucke romantischer Seltenheiten. 2. 

Sn 400 Er., Hlör. 30.—; dr. 65.— 

*Tröft Einfamfeit, alte u. neue Sagen u. Wahrlagungen, 
Geihihten u. Gedichte. Hrsg. von Ludwig Achim von 
Arnim. Mit 10 Kupfertaf. Heidelberg bei Mohr & Zimmer 
1808. (Driginalgetreue Wiedergabe. München: Meyer & 
Seifen 1924.) (XIV Sp., IV ©., 296, 40 Sp.) 4° = Neudrude 
tomantijcher Seltenheiten. 3, 

Sn 400 Er., Hlör. 18.—; Ldr. 53. 

Die Herausgabe diefer beiden felten gewordenen Zeit- 
jhriften der Nomantit muß auch vom wiljenichaftl. Stand- 
punkt au warm begrüßt werden, um fo mehr, al3 die Wieder- 
gabe als außerordentlich mohlgelungen bezeichnet werden fann 

u. die Preife fich in mäßigen Grenzen halten. 


Einzelne Dichter 

Abraham a Santa Clara. — Bertiche, Karl: Ein neuentdedter 
Brief Ubrahams a Santa Clara. In: Das neue Reich. Sg. 6, 
Nr 23, 7. März 1925. ©. 540—541. 

Der 3. bisher befannte Brief. Amtliches Rundfchreiben. U.3 
als Prior provincialis. 

Anzengruber. — Marr, Morib: Anzengruber, der Erzähler u. 
Dramatiker. In: Volfsfpielfunft. Dresden. Ig. 6, Nr 3, 
März 1925. ©. 35—37. 

*Arnim ([Ludtvig] Achim von): Werke. Hrsg. von Alfred 
Scier. Fritiich durcchgef. u. erl. Ausg. [3 Bde.] Bd 1—3. 
Leipzig: Bibliogr. Intitut [1925]. X. 8° = Meyers Klaffiker- 
Ausgaben. 1. (Die Kronenmächter.) (52, 364 ©., 1 Titelb.) — 
a (428 ©.) — 3. (Dramen. Von N) 


vw. je 4.— 
Mit allg. Einl. (Leben u. Werke, Verfönlichkeit, äfthetifche 

Würdigung) u. Einltgen zu d. einzelnen Werfen. Um Schluß 

jedes Bd3. Nechenfchaftsbericht über die Tertgeftaltung. 

Droste-Hülshoff. — Arens, Eduard: Literarische und volks- 
tümliche Anklänge im ‚Geistlichen Jahre‘‘ der Annette von 
Droste. 1. In: Germ.-rom. Monatsschr. Jg. 13, H. 1/2, 
Jan./Febr. 1925. S. 69—73. 

Frangois. — Schroeter, Ernft: Das Modell u: feine Geftal- 
tung in den Werfen der Zouife von Francois. Sn: Bilder aus 
% ehe Bergangenheit. Weißenfels 1925. ©. 187 

ı3 252. 

Freytag. — SreHytag, Guftan Willibald: Erinnerungen an das 
Baterhaus. In: Blätter d. Württemberg. Bollsbühne. Spiel- 
zeit 6. 1924/25, 9. 7. ©. 51—53. 

Beichreibung des Freptagfchen Haufes in Siebleben ıt. der 

Häuslichkeit in Wiesbaden. 

Gilm. — Schumader, Franz: Hermann von Gilm, der 
jungtiroler Dichter aus dem Vormärz. In: Das neue Reich. 
39. 6, Nr 23, 7. März 1925. ©. 536—538. 

Goethe. — Castle, Eduard: Trilogie der Leidenschaft. In; 
Archiv f. d. Studium der neueren Sprachen. Jg. 80, N. S., 
Bd 48, H. 1/2. S. 1—11. 

Goldihmit, Rudolf R.: Goethe und Klett. Sn: Die Brüde, 
Monatsichrift 3. Heidelberger Tageblatt. Ig. 6, Nr 2, Febr. 
1925. ©. 6—7 


Heder, Mar: DOttilie von Goethes Mutter al Luftipielperfon. 
Sn: Weitermanns Monatshefte. Sg. 69, H. 823, März 1925. 
©. 83—89 


In: „Die Profurationsheirat” von Franz von Elshols wird 
die tragifomijche Heirat Henriettes in Aheinsberg behandelt. 
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Alfred: 3. Chr. Gottihed u. feine 
Weifenfelfer Freunde. In: Bilder aus d. Weißenfelier Ber- 
gangenheit. Weißenfels 1925. ©. 61—98. 

Die Arbeit beruht auf e. 1907 geh. Bortrage. 

Hartleben. — Schönhoff, Heinz-Dsfar: Otto Erich Yart- 
a I Todestage. In: Der Schabgräber. Ig. 4, 9. 3. 

Hölderlin. — *Bermwin, Beate: Friedrich Hölderlin. Mit d. 
Sugendbildn. [Titelb.], 10 Abb. u. d. Taf. e. Briefes. Stutt- 
gart: Union [1925]. (188 ©.) H. 8° = Lichter AN un 

108) E 


Gottsched. — unge, 


„Wenn wir unter dem Dichter die reinite, lauterfte Aus- 
prägung des Menfchen verftehen, jo dürfen wir 9. mit bejon- 
derem Necht fo nennen. Er war ausichließlich u. ganz Dichter.“ 
Hoffmann. — Biehle, Herbert: E. Th. U. Hoffmann als 


Musiker, Sn: Der Schaßgräber. Ig. 4, 9. 5, Sebr. 1925. 
©. 35—40 


Schellenberg, Ernft Ludwig: E. T. 
iche Sendung. In: Die Sonne. 39. 2, 9. 
©. 267—273. 

Immermann. — Hamann, Hermann: Das Rätsel in Immer- 
manns Merlin. In: Neue Jahrbücher f. Wiss. u. Jugend- 
bildung. Jg. 1, 1925, H. 2. S. 278—280. 

Kleist. — Grunewald, Maria: Henri d. Kleiit. 2. Das 
Käthehen von Heilbronn. In: Deutjches Adelsblatt. Sg. 43, 
Pr 7, 9. März 1925. ©. 172—173, 

Kröger. — Gayda, Franz Mfons: Timm Kröger, der Heimat- 
dichter. In: Ringendes Deutichtum. Ig. 9, Hl. 4, 28. Hor- 
nung 1925. ©. 29-80. 

Lichtenberg. — Günther, Albrecht Erich: Georg Chrijtoph 
EL Te. Sn: Deutiches Bolkstum. Febr. 1925. ©. 113 

18 \ 

Maler Müller. — Defer, ®illy: Maler Müller. Verfuch e. 
Rettung 3. f. 100. Todestag. In: Hochland. Ig. 22, 9. 6. 
©. 642—660. 

Nestroy. — Liegler, Leopold: Johann Nestroy. E. charak- 
terologischer Versuch. In: Die Wage. Jg. 6, Nr 1, 7. März 
1925. S. 18—26. 

Nicolai. — *Fräntel, ©. Martin: Ein Vivatband zu Tried- 
rich Nicolais Silberhochzeit 1785. Ein Feiner Beitrag zur 
Geiftesgefchichte Berlins. (Nicht im Handel erfchienen.] Ber- 
Yin: Sraenfel 1925.) (8 ©., 1 Beil.) 8° 

Rivatband des „Montagsklub”, über defien Mitglieder nähere 

Angaben gemacht werden. 

Novalis. Lützeler, Heinrich: Novalis und Hemsterhuis. 
In: Neue Jahrbücher f. Wiss. u. Jugendbildung. Jg. 1, 
1925, H. 2. Ss. 212—221. 

Ott. — Schär, Dslar: Arnold Dtt. In: Der fleine Bund. 
©.-B.d. Berner Bund. Sg. 6, Wr 9, 1. März 1925. ©. 69— 70. 

Raabe. — Mitteilungen f. d. Gefellfchaft d. Freunde Wil- 
helm Raabes. Sa. 15, Nr 1, 1925. (40 ©.) 8° 

Derin &, 1-14: Franz Hahne, Pie Entitehung von 

NRaabes „Snnerfte”. ©. 14—21 Sohannes Slb, Die Kinder bei 

Wilhelm Raabe. (Fort. folgt.) ©. 21—28 Paul Abert, Vom 

Schauplak der „rau Salome”. ©. 29—32. Theodor Walther, 

Meine Begegnungen mit ®. R. ©. 32-33: FTris Ienfd, 

Nachlefe unbekannter Raabe-Bitate. 

Stegmann, Heinrich (F): Bmanzig Sahre mit Wilhelm Raabe. 
In: Niederjachien. Sg. 30, März 1925. ©. 165—168. 

Aus bisher unveröffentlichten Notizen des verft. Verfaflers. 

Ramler. — Frehdanf, 9: Karl Wilhelm NRamler. Zur 200. 
Wiederkehr f. Geburtstages. Sn: Unfer Bommerland. Sg. 10, 
9. 2, Febr. 1925. ©. 42—46. Dazu von demf.: Namler- 
Porträts. ©. 73—14. 

Schlegel. — Lennhoff, E.: Aus dem Leben Dorothea von 
Sn Sn: Didaskalia. Ig. 103, Nr 9, 1. März 1925. 


. ee d. Sch. v. 30. Mai 1836 an die Malerin Loutife 

eidler. 

Spitteler. — Bohnenbluft, Gottfried: Carl Spitteler T. In: 
Die Schöne Literatur. Sg. 26, Nr 3, März 1925. ©. 97—108. 

Diebold, Bernhard: Spittelers® Prometheus. In: Die Lite- 
ratur. 3g. 27, 2. 6, März 1925. ©, 329—331. 

Trels, Wilhelm: Garl-Spitteler-Bihliographie. In: Die jchone 
Riteratur. Sg. 26, Nr 3, März 1925. ©. 109—116. 

Refer, Raul: Karl Spitteler. In: Kölnische Itg. Wochenaus- 
gabe. 1925, Nr 3 v. 21. Ianuar. 

Meder, Zof. Herm.: Perfönliches von Spitteler. In: Tranl- 
furter tg. d._23. Vebr. 1925. 2. Morgenbl. 
Ausfprüche Sp.3 gegenüber M. 


U. Hoffmanns mufilali- 
9, Hornung 1925. 
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Uhland. — Hehden, Franz: 


Waldau. — Mat, 





neue Merkur. Jg. 8, H. 6, März 1925, 8. 515—518. 
Stiling. — Briefe Sung-Stillings an Johann Georg von 
Stengel und Andreas Xamey aus den Jahren 1771—1774. 
Mitgeteilt dv. Albert Krieger. In: Mannheimer Geichicht3- 
‘hlätter. Ig. 26, Nr 2, Febr. 1925. Sp. 29—39. (Schluß folgt.) 
Schöpfung u. ©eitaltung in 
deutfcher Zurif. 12. Ludwig Uhlands Mepeljuppenlied. In: 
Deutiches Bolfstum. Febr. 1925. ©. 101—104. 
W.: Georg von Hauenschild «Mar Waldau). 
Sn: Oberjchlefien. Jg. 2, 9. 3, März 1925. ©. 226—228. 
Schlefifher Dichter, ala 2Yjähriger geft. 1855. 
Wichert. — ®ichert, Paul: Ernft Wichert ald Zeichner jeiner 
Heimat. In: Weitermanns Monatöhefte. Ig. 69, D. 23 
März 1925. ©. 77—82. Mit 8 Zeichnungen des Dichters. 
Wienbarg. — Vleuten, ©. $. van: Ludolf Wienbarg. E. 
pathographiiche Skizze. In: Die Literatur. Ig. 27, 103 
März 1925. ©. 331—837. 
Zesen. — Will, H.: Zesen - Scudery. EineParallele. In: Archiv 


{. d. Studium d. neueren Sprachen. Jg. 80, N. S., Bd 48, 4 


H. 1/2. S. 12—17. 
Niederländiieh 
Menniden, Franz: Hochdeutfcher Einfluß auf das Nieder- 
Yändifche. Sn: Mutterfprache. Beitichr. 
&%g. 40, Nr 1,20. San, 1925. Sp. 56. 
*Tille, Edda: Zur Sprache der Urkunden des Herzogtums 


Beiträge u. Hilfsbücher zur german. Philologie u. Volks- 


2 bi3 1500, 
it. Ausgezogen wurden 
Gedentwaardigheden uit 


die Urkunden aus 3. AU 


nabbarten ... dialeftgeographiichen Arbeiten überjieht, wird 


Englifche und amerikanische Sprache 
und Literatur 
Univerfitätsbibliothefar Dr. Egon Mühlbad 


über die Vorträge der englischen Sektion. 


(Jan.-Febr.). 8. 32—51. 


Dünnhaupt 1925. (VI, 138 8.) 8° = 
u. Berufsführer. Bd 10. 


praftifche Ratjchläge erteilt mie wiflenfchaftliche”. 








Bd 33, 1925, H. 1 (Jan./Febr.). S. 27—42, 


Bacchanalian rites’ zu gewinnen? — Lynis ‘axedo’. 


natshefte. Jg. 31, 1925, Bd 62, H. 2. S. 122—123. 


Bemerkungen zu Conan Doyles: Memories and Adventures, 
Zohn Galsworthys: Die dunfle Blume, Der Menjhenfiiher — 


und zu Maurice Baring. 


A 


Y Ri 


Wandrey, Conrad: Zum Gedächtnis Carl Spittelers. In: Der. 7 


nn dt. Sprachvereind. 


Geldern. Bonn: Schroeder 1925. (X, 207 8.) 4° = Rheinische ; 


kunde. Bd 7. 7.50 * 
„Diefe Arbeit, im Sahre 1920 abgejchlofjjen, behandelt d. | 
U.2H492,. OB fomeit die Sprache niederländiih 


*Bericht über die Verhandlungen der XIX. Tagung des all- h 
gemeinen deutschen Neuphilologen-Verbandes in Berlin vom 
1.4. Okt. 1924, Berlin 1925. Darin S. 92—112: Bericht 


Schröer, Arnold: Aus der Frühzeit der englischen Philo- 4 
logie. I. Persönliche Erinnerungen und Eindrücke. In: Ger- ® 
manisch-romanische Monatsschrift. Jg. 13, 1925, H. 1/2 


*Roth, Wilhelm: Englische Sprache und Literatur. Dessau: 
Dünnhaupts Studien- 
Hlm. 2. 
Studienführer für die Angliftif, „der die mwiflenschaftlichen u) 
Seiten der Angliftif zu verbinden trachtet mit den praftiihen 
Kachkriegserfordernijien eines folchen Studiums, der ebenjo 


Fröhlich, Alrmin]: Zusammenhang zwischen Lautform und ‘ 
Bedeutung bei englischen Wörtern. In: Die neuerenSprachen. 


Schlutter, Otto B.: Weitere Beiträge zur altenglischen Wort- 
forschung. In: Anglia. Bd49 =N.F.37,1925, H.1. 8.92%. 
Pas bedeutet ae. healfelungen? — Wa3 bedeutet healffepe — 
‘semipes’? — Sft aus der ®lofje geldhaealhalgung ‘ceremoniae, a 
&. orgia’ ein heall-hälgung ‘celebration of rites in a hall, 


Arns, Karl: Englischer Brief. In: Zeitschrift fürBücherfreunde. % 
N. F. Jg. 17, 1925, H. 1 (Jan.-Febr.). Beiblatt. Sp. 79, 
Hochdorf, Max: Englische Erzähler. In: Sozialistische Mo- 





’ Per f 


. Rühoft, 9 
de Gefchtedenig dan Gelderland, 
8 1—6, 1, 1830 FF.” „Die Arbeit will por allem mweiterer pra® 
tifcher Verwendung dienen. Sie will die mittelniederländiihe 
Srammatif gegen Often erweitern ı1. ergänzen. Wer die bee 


unfchwer überrafhende Bufammenhänge erfennen fönnen.” 
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Ludwig, Albert: Vom englischen Renaissancedrama. In: 
Volksbühne. Jg. 5, 1925, 1. Vierteljahresheft. 8. 14-17. 

Schirmer, Walter F.: Das Sonett in der englischen Literatur. 
In: Anglia. Bd 49 =N. F, 37, 1925, H. 1. S. 1-31. 


Archer. Menerfeld, Mar: William Archer. Sn: Die Lite- 
ratur. 3g. 27, 1925, 9. 6 (März). ©. 340-342. 
Bemerkungen tiber den Ende 1924 verftorbenen Theater- 

fritifer X, der wohl unter den Fachgenoifen der ganzen Welt 

das größte Anfehen genoffet hat. U. it auch al Bühnenautor 
erfolgreich gewejen. Sein Melodtanıa ‚‚The Green Goddess‘ 
hat in England und Amerika außerordentliche Erfolg gehabt. 

Chesterton. — Siehe unten bei Shaw. 

Conrad. — Heynen, Walter (: Über Sof. Conrad.) Sn: Preußi- 
fche Sahrbücher. Bd 199, 1925, 9. 2 (Febr.). S. 222—23. 

Ford. Struble, Mildred C.: The Indebtedness of Ford’s 
„Perkin Warbeck‘“ to Gainsford. In: Anglia. Bd49 = N.F. 
87,.1925, H. 1. S. 80-91. 

As Hauptguelle für Sohn Fords3 bedeutendfteg Drama 
„Berkin Warbed” fommt nit nur Bacons History of King 
Henry the Seventh (1622), fondern befonders auch Gatnsford3 
offensichtlich wenig befannte True and Wonderful History of 
Perkin Warbeck (1618) in Betracht, wa$ durch Gegenüber- 
ttellung entiprechender Stellen von Ford und Gainzford auf- 
gezeigt wird. Überdies zeigt fich auch Bacon von Gainsford 
beeinflußt. 

Kingsley. Juhnke, Ella: Charles Kingsley als sozialrefor- 
matorischer Schriftsteller. In: Anglia. Bd 49 =N. F. 37, 
1925, H. 1. 8, 32—79, 

Lyügate. — Förster, Max: [Ausführl. Besprechung von] 
Lydgate’s Fall ofPrinces. Ed.by Henry Bergen. Washing- 
Se In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 2 (Febr.). 

. 83—42. 

Marlowe. — Rosenberg, W. L.: Marlowes Faustus und 
Goethes Faust. In: Die Neue Zeit. (Chicago, Il.) Jg. 7, 1925, 
Nr 1 (Jan.). S. 10—11. 

„Sur Goethe ... galt die Sleichitellung Marlowes mit 
Shafejpeare al3 eine literarifhe Tatfache, und diefe Ein- 
fhätung ift ganz danach angetan, uns zu veranlaffen, nicht fo 
flüchtig darüber hinwegzugehen, denn e3 beftehen Zweifel über 
die Urheberfchait de3 engliihen Fauftdramas.” Ergebnis: 
„Doctor Faustus‘ ftammt nicht von Marlowe. Diefer „‚notori- 
Ihe Krafehler war nur eine Maske für Shafefpeare”. (!) 
Shakespeare. — Hoffmann-Harnisch, Wolfgang: Regie 

und Inszenierung Shakespearescher Dramen mittels der 
Guckkastenbühne. In: Das dramatische Theater. [Jg. 1], 
1924, H. 3/4, S. 173—19. 

Mit Bühnenbildern. 

Luserke, Martin: Shakespeare und unsere Zeit. In: Junge 











> 7, Menschen. Jg. 6, 1925, H. 2 (Febr.). S. 28-30. 
Schlaf, Sohannes: Die Wandlung des Titus Andronicu3. Sn: 


Das Welttheater. Monatsichrift der Münchener Volksbühne. 
1924/25, Ver 1/2. ©. 79. 

Shaw. Bedmann, Emmy: Die heilige Sohanna. Sn: Die 
Frau. Sg. 32, 1925, 9. 5 (Febr.). ©. 148—153. 

Kayser, Rudolf [über] G. K. Chesterton: Shaw und Irland. 
(Aufsatz in der: Revue Europeenne). In: Die neue Rund- 
schau. Jg. 36, 1925, H. 3 (März). S. 330-331. 


Gibt Ch. Ansicht über Sham umter dem Gefichtsminfel de3 





_ englifch-iriichen Gegenfates. 


Huppy, A: Wie B. Shaw Dramatiker wurde. Sn: Der Bund. 
1924, Nr 523. 

Spiero, Heinrich: Die heilige Sohanna. In: Die Chriftliche 
Welt. 3g. 39, 1925, Nr 5/6. Sp. 133—135. 

Thompson. — Kahle, Joseph: [über] Theodor Haeckers 
„Francis Thompson“..In: Der Gral. Jg. 19, 1925, H. 6 
(März). S. 275—276. 

Thomson. — Marcus, Hans: Die Entstehung von ‚Rule Bri- 
tannia‘. Ein Beitrag zur Psychologie der Engländer. [IV.V.] 
In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 1 (Jan.). S. 21—832; 
Nr 2 (Febr.). S. 54—64. [Schluß folgt. I—III siehe: Ebda. 
Bd 35, 1924, Nr 10 (Okt.). S. 306—319; Nr 11 (Nov.) 
8. 337—352; Nr 12 (Dez.): S. 372—384.] 

Wilde. Zarek, Otto [über] Oscar Wildes „Epistola‘. In: 
Die neue Rundschau. Jg. 36, 1925, H. 3 (März). S. 334—336. 





Housman, Laurence: Gespräche mit Oscar Wilde. Ein Zu- 


sammentreffen in Paris. Deutsch von Herman George 
Scheffauer. In: Die neue Rundschau. Jg. 36, 1925, H. 3 
(März), S. 271—300. 
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London. — Beh, EC. F. W.: Sad London. In: Die Gegenwart. 
3g. 54, 1925, Sanuarheft. ©. 10—20. 

„©. 10—13 Würdigung 8.3 u. ©. 13—20 Abdrud einer Er- 
zählung aus dem im Ghyldendalfchen Verlag erfchienenen 
Bande: Südfeegefchichten. (Der unvermeidliche weiße Mann.) 
Wood. — Wood, Charles Erskine Scott: Gesicht. Übertragen 

von Max Hayek. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, 
Bd 62, 19285, H. 1. S. 25—26. 





Romanifhe Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 


Gamilli, Amerindo: Quisquilie dilatino volgare. In: Ztschr. 
f, Romanische Philologie. Jg. 44, H. 2. S. 215—217. 


Stanzöfifche Sprache und Literatur 
Schultz-Gora, ©.: Vermischte Beiträge zum Altfranzösi- 
schen. In: Ztschr. f. Romanische Philologie. Jg. 44, H. 2. 
8. 129—150. 

1. Der „wilde Wann“ in der provenzalifchen Literatur. 2. Der 
Name des Trobadors Guildem de Montanhagout. 3. Bekräf- 
tigende3 ‚oc‘. 4. Zur Subftantivierung von Bartizipien Berfeftt. 
5. ‚bel nien‘. 6. ‚aucire la mort‘. 7. ‚mazan‘, 

—: Zum Text des „Fergus‘“. Ebda. S. 231—237. 
Spitzer, Leo: Französische Etymologien. In: Zeitschrift f. 
Romanische Philologie. Jg. 44, H. 2. S. 188—200. 

Snhalt: 1. bigot. 2, crecelle. 3. faubert. 4. guenipe. 5. pan- 

toufle. 6. regrattier. 7. roussin. 8. tromper. 


Becking, Gustav: Der Gegenwartswert mittelalterlicher 
Musik. In: Melos. Berlin. Jg. 44, H. 7/8. S. 347—352. 

Darin Eingehen auf die frühe franzöfiihe Mufik. 
Pollhammer, Karl: Jacques Callot als Illustrator. In: Bel- 

vedere. Wien. Jg. 5, H. 28/29. S. 113—145. 

Grautoff, Otto: Das geistige Leben in den französischen 
Provinzen. In: Preußische Jahrbücher. Jg. 199, H. 2. S. 147 
bis 195. 

Über regionaliftifche reife, befonder3 die Bretagne, die 
Provence; Schrifttum der unitarifchen Kreife; die Univerfitäten. 
Klemperer, Victor: Die Behandlung des deutschen Elements 

in der modernen französischen Literatur. (Vortrag, gehalten 
auf dem XIX. Allgem. Neuphilologentag.) In: Germanisch- 
Romanische Monatsschrift. Jg. 13, H. 1/2. S. 52—69. 

„gu den Sranzofen ift im legten Jahrhundert viel Deutjches 
binübergeftrömt ..., der Zuftrom hat fie vielfältig bereichert 
— aber nirgends im Stern ihrer Eigenart ermeicht, verändert, 
germantifiert .. .: fie haben [da3 deutfche Gut] jich afjimiltert, 
fomeit diefe3 Affimilieren möglich war. Sie Jind gemwachlen, 
aber nicht degeneriert; ihre Natur ift reicher geworden, aber 
fie hat ihr altes, fcharf geprägtes Wejen bewahrt ...” 
Uebelhör, M.: Neue Tendenzen der französischen Literatur. 

In: Die‘Gegenwart. Berlin. Jg. 54, H. 2 (Februar 1925). 
S. 35—39. 

Über Giraudour, Morand, Barres, Rolland, U. de Chateau 

briand, Lucien Fabre, Gide, PBrouft, Tabrestuce. 


France. — Gsell, Paul: Anatole France im Gespräch. In: 
Frankfurter Zeitung. Jg. 69, Nr 130. 8. 1; Nr 136. S. 1; 
NMr-139, 8245. Nr, 142.28,01-22, 
Abdrud einiger Stellen aus dem in Vorbereitung befind- 

fihen Werfe „Die Vormittage der Villa Said“, Berlin bei 

3. M. Spueth. 

Eloesser, Arthur: Anatole France in Pantoffeln. In: Frank- 
furter Zeitung. Jg. 69, Nr 81. S. 1—2. y 

Über das Gedenfbuh 3.8. Brouffons, des Selretärs von 

U. France. j 

Guiart. — Karl, Louis: L’art d’amors par Guiart. (Schluß.) 
In: Ztschr. f. Romanische Philologie. Jg. 44, H. 2, 8. 181 
bis 187. 

Wbdruct nach Ms. Bibl. Nat. fr. 1593, fol. 178a. 

*Rolland, Romain: Ein Spiel von Tod und Liebe. Übertr. 
von Erwin Rieger. Erlenbach-Zürich: Rotapfel-Verlag 
[1925]. (147 S.) 8°= Theater d. Revolution. 3.20; Hlm. 4.— 

*Yigny, Alfred de: Sklaventum und Größe des Soldaten 
(Servitude et Grandeur militaire. Orig.-Übers. von Wilken 
von Alten nach d. bei Louis Conard in Paris erschienenen 
Ausg.) Freiburg: Pontos-Verlag [1925]. (272 S., 1 nn 8° 

er; 
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Zola. — Wendel, Friedrich: Emil Zola. In: Arbeiter-Jugend. 
Jg. 17, H. 2. 8. 43—48. 


Stalienifhe Sprache und Literatur 

Marsop, Paul: Die neuere italienische Schauspielbühne. In: 
Der kleine Bund (Bern). Jg. 6, H. 10. 8. 77—-78. 

Über die italienifhe Schaufpielfunft. 

Hilka, Alfons: Eine italienische Version der Katharinen- 
legende. In: Ztschr. f. Romanische Philologie. Jg. A4rH 2; 
Ss. 150—180. 

Einleitung und Abdrud der Handichrift. 

Croce. — Sganzini, Carlo: Benedetto Croce. In: Der kleine 
Bund. Jg. 6, H. 8. S. 61—69. 

Vasari, Ruggiero. — Gori, Gino: Einführung zu „Maschinen- 
angst‘‘ des Ruggero Vasari. In: Der Sturm. Jg. 16, H. 1. 
Ss. 1—6. 

Ein Verfuch, den „starken italieniihen Verfuch zur Befrei- 
ung vom Nomantizismus“ verftändlich zu machen. 
Fragmente aus „Maschinenangst“. . . Deutsch von Lilly 

Nevinny. In: Der Sturm. Jg. 16, H. 1. S. 6—14. 


Spanifche Literatur 

*Hurtado de Mendoza, Diego: Leben des Lazarillo von Tormes 
[Vida de Lazarillo de Tormes y de sus fortunas y adversida- 
des, dt.). [Nach d. Übers. von J. G. Keil.] Mit [28 eingedr.] 
Rad. von Hans Meid. Berlin: Propyläen-Verlag (1924). 
(194 S.) 4° Hldr. 350.— 

Enthält auch die Fortfegung des Henrique de Luna im 

Auszug. 

Palacios, Alfredo L.: Unsere auswärtige idealistische Politik. 
Nuestra politica internacional idealista. In: Künstlerhilfe. 
Almanach der Literaria. Wien 1924. S. 217—221. 

„Der Sieg gibt feine Rechte.” Originaltert und Überfeßung 
aus einem in Buenos Aires gehaltenen Vortrag über „Das 

Seal der ibero-amerifanifhen Demofratien”, (Im Auszug.) 


Portugieliihe Literatur 


Voretzsch, E.A.: Auf den fernen Osten bezügliche Manu- 
skripte in den Bibliotheken Portugals. In: Artibus Asiae. 
Hellerau. Jg. 1925, H. 1. S. 40—55. 

Ein Verzeichnis portugiefifcher Eolonialgef&hichtlicher Quellen. 


Katalanifhe Sprade 
*Meyer-Lübke, W[ilhelm]: Das Katalanische, seine Stellung 
zum Spanischen und Provenzalischen, sprachwissenschaft- 
lich und historisch dargestellt. Heidelberg: Winter 1925. 
(XII, 191 S.) 8° = Sammlung Romanischer Elementar- 
und Handbücher. V. Reihe, 7. Bd. 

Aus dem Vorwort: „E3 konnte nicht meine Abjicht fein, die 
Gefamtentmwidlung de3 Katalan. mit den mehr oder weniger 
großen mundartlihen VBerfchiedenheiten darzuftellen. Sch ‚habe 
nur das berüdfichtigt, wa dazu dienen konnte, das Verhältnis 
zu den Nachbarn ins richtige Licht zu Stellen.‘ Der Inhalt des 
Buches gliedert fich in 1. Die fpradhliche Entwidlung (mit Laut- 
und Formenlehre, Wortbildungslehre, Syntax, Wortichab) 
und 2. Die Hiftorifchen Grundlagen des Katal. (Ausdehnung 
des R., Kelten und Basfen in Katalonien, über Ortsnamen, 
Scheidung von Provenzaliih und Katalanifch, römifche und 
porrömiihe Städtenamen, Art der Romanifierung, Kirchliche 
Einteilung, VBandalen, Manen, Öoten). 


Slawiihe Sprachen und Literaturen 
(einfchließlich Baltifch) 
Bibliothefar Dr. Arthur Yuther 

*S]avia. Casopis pro slovanskou filologii. Rocn. 3, ses. 2/3. 

Prag: Cesk. graf. Un. 1924. (526 S.) 8° 
Enthält in deutiher Sprade: Zof. Strzygomjfi: Der 
borromanifche Kirchenbau der Weftilamen (©. 392—446); 
KR. Treimer: Beipr. von Soll: Linguiftifch-fulturhiltoriiche 
Unterfuhungen aus dem Bereiche des Albanifchen (©. 447 bis 
456); N. van Wijk: Befpr. von Torbiörnsfon: De litauiska 
akcentförskjutningarna (&. 457—459). Ferner werden folgende 
deutiche Schriften beiprocdhen: Kidric: Bartholomaeus Georgije- 
vie (Refer. in tihedh. Spr. von ®. Burian. ©. 521—533); 
Gefemann: Das goldene Zeitalter (Nefer. in ruf. Spr. von 
U. Bem. ©. 546-549); Bees: Serbifch-byzantinifche Urfun- 
den des Meteoronflofters (Nefer. in ruff. Spr.. von ©. Ber- 








nadstij. ©. 550-551); Frigler: Das ruffiihe Neid) eine, 
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Gründung der Franken. (Refer. in ruff. Spr. von X. Slorovikij. 
©. 551—-559). 


Ekblom, R.: Die Waräger im Weichselgebiet. In: Archiv für 
slavische Philologie. Bd 39, H. 3/4. S. 185—211. 


Aus einer Reihe polnifcher Ortsnamen ergibt fi), daß die 


Wilinger auch die Weichfel als Neifeweg nad dem mittleren 

und füdöftlichen Europa benust haben, wenn dieje "Yahrten 

aud) nie die Bedeutung erhalten haben, iwie die über den 

Sfmenfee und längs dem Dnepr. 

Melich, Janos: Über eine Gruppe von ungarischen Orts- 
namen. In: Archiv für slavische Philologie. Bd 39, H. 3/4. 
S. 217—235. 

Unterfucht werden ungariihe Ortönamen, die fomwohl im 
Ungar. als in den jlam. Sprachen gleihen Anlaut, aber ver- 
fchiedenen Auslaut haben (ung. Väc, flovaf. Vacov u. ä.). 
Die Unterfuchung ergibt, daß es ji) faft immer um urfpring- 
fihe Verfonennamen handelt. Erjcheint die flamwijche Namens- 
form als Ableitung mittel3 der Formantien -in, -ov, -ic ujtv,, 
dann fan der Ortsname nur bei Lebzeiten der betreffenden 
Berfon entftanden fein, und zur Zeit der Entftehung des Namens 
war die Bevölkerung des Ortes unbedingt zweilprachig, d. 5. 
gehörte zwei verjchiedenen Volfern an. 

*Pascu, Giorge: Rumänische Elemente in den Balkanspra- 


Archivum Romanicum. Serie 2, Vol. 9. 

S. 12-—16 werden die rumänischen Elemente des Bulgari- 
ihen und des Serboftoatifchen behandelt. 
Schnetz, Joseph: Die -(sn)ika - Flußnamen Österreichs. 

In Archiv für slavische Philologie. Bd 39, H. 3/4. S. 155 

is 184. 

Die flawiihen Flußnamen DOber- und Niederöfterreichs, 
Steiermarks und Kärntens vom Typus Liezniecha (jet Liefing) 
find von großer Bedeutung für die Chronologie gemifjer jlami- 
Iher Rauterfcheinungen. 


Eüdflamwilch 
Miletic, L.: Zur Geschichte der bulgarischen Nominal- 
flexion. In: Archiv für slavische Philologie. Bd 39, H. 3/4. 
S. 267—276. 
Beiprehung des Buches von K. 9. Meder: Der Untergang 
der bulgariihen Nominalflerion. 
Wijk, N. van: Zur Grenze zwischen dem Ost- und Westbul- 
garischen. In: Archiv für slavische Philologie. Bd 39, H. 3/4. 


Ss. 212—216. 
Weitflamileh 
Noväk, Arne: Tschechoslowakische Literatur des Vorjahres. 
In: Tschechoslowakisches Jahrbuch 1925. S. 184—191. 
Beiprohen werden die neuen Romane von 8. M. Cäpef, 
Anna Maria Tilichovä, Rudolf Tesnohlidek, Viktor Dyf, Rudolf 
Medet, Marie Mejerovd, Vojteh Mira, Ian Brba, Jaroslav 
Durych, die Lyrik von Antonin Sova, Dttofar Fiicher, Dolei 
Chaloupfa, ©. R. Neumann, Sofef Hora, Jiri Wolfer, Ejjai- 
N von Sofef Holecef, Jalob Dernl, Ziri Mahen und Karel 
abet. 
Schultheiß, T.: Kurzer Abriß der polnischen Lautlehre. In: 
Wissenschaftliche Zeitschrift für Polen. H. 4, 1924. S. 132 
bis 148. - 


Sheatergefchichte und Schaufpielkunft 
Dr. $riedrih Michael 

Bab, Zulius: Deutihe Bühnenkunft. In: Die Hilfe. Tr 4, 
15. Febr. 1925. ©. 90—12. 

Stellt einen außergewöhnlich bedeutenden fchaufpieleriichen 
Nahmuhs und Reichtum an wirklichen NRegiebegabungen feit, 
um dann näher auf die Dramatiker einzugehen: Schnißler, 
Bronnen, Brecht, Kornfeld, Wolf, Barladı. 

Drefcer, Karl: [Beipr. von] Albert Köiter, Die Meiiterfinger- 
bithne [u.der ganzen hierher gehörenden Literatur der Bolemit 
Herrmann — Köfter]. Sn: Deutiche Literaturzeitung. N. 8. 
Sa..2, 9.7, 1925. Sp. 307—318. 

Sn der Spielortfrage ftellt fi) Drefcher auf Köfterd Seite: 
in St. Marta die Mefferjchmiede, Hans Sach dagegen im 
NRemter des Predigerklofters. Auch mit Herrmannz Bühnen- 
anlage in der Martafirche kann fich Drefcher nicht befreunden, 
nennt fie „eine Möglichfeit, aber nicht einmal eine Wahrjchein- 
lichfeit, beileibe jedoch feine Gemißheit”. In der Begründung, 
die nicht immer überzeugt, wird mehrfad) auf eine fommende 


chen. Genf: Olschki 1924. (112 8.) 8° = Biblioteca dell’ _ % 
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Differtation von Herbert Engler hingemwiefen, die man ab- 
warten muß. Dr. lehnt aber aucd Köfters Bühne ab (gut be- 
gründet mit dem naheliegenden Einwand, daß bei 8.3 Bühnen- 
ttellung in der Martafiche die Zufchauer durch den NWorberei- 
tungsraum hinter der Bühne gehen mußten) und meilt fehr 
mit Recht die vorjchnelle Übernahme des Köftertyps in Xebedes 

„om Werden der dtich. Bühne” (1923) zurüd. Engler wird 

uns die Bühne Köfters um 180° gedreht zeigen. — Sn dem 

für Herrmann fehr wichtigen Bunft der Bedeutung bon 

„eingen“ und „Eommen“ jtellt jich Dr. auf Herrmannz Seite, 

hält aber weitere Unterfuchungen für notwendig. 

*Jenny, Hermann: Hinter den Kulissen. Erläuterungen und 
Erklärungen zum technischen Betrieb des Theaters nach 
langjähriger Praxis. Basel: Finckh (in Komm.) 1924, 
120 S. m. Abb.) 8° 3.—; Schw. Fr. 3.50 

Eine für den Laien berechnete Befchreibung der Bühnen- 
mafchinerie und der Arbeit de3 unfichtbar bleibenden Bühnen- 
perjonals. Der Berfaffer ift Obermafjchinenmeifter am Stadt- 


theater im Bajfel. 

Lebede, Hans: Zum Neichstheatergejet. Sn: Die deutfche 
Bühne. 3g. 17, 9. 3/4, 28. Februar 1925. S. 27-30. 

Kurze Gefhichte der deutfchen Theatergefetfrage. Segen- 
mwärtige Lage. 

Lofjfen-Fredtag, of. M. H.: NRandbemerfungen zur zeit= 
genöljtihen Dpernpflege und Opernktitif. In: Signale für 
a Buueliiee Welt. 3g. 83, Nr 8, 25. Febr. 1925. ©. 285 

i3 


Die Schuld dafür, daß faft feine neue Oper fich im Spielplan 
zu halten vermag, fchiebt der Verfaffer zum guten Teil auf die 
Haltung der Kritif, die ganz ungerechtfertigte Forderungn bezügl. 
Originalität ftellt. 

Rapp, Franz: Das Theater-Mufeum in Münden. Entwidlung 
an an 5 Das Welttheater. Sg. 1, 9. 1/2, Sept./Oft. 


Reich, Johannes: Von der Gemeinfchaft als Grundlage der 
fommenden Schaubühne. Sn: Junge Menjchen. Hamburg. 
39. 6, 9. 2, Februar 1925. S. 33—36. 

‚Die als Theater-Heft erichienene Nummer enthält eine ganze 

Reihe weiterer Beiträge zum gleichen Thema: Erneuerung der 

Bühnen duch die Kugend. 


 Bolzogen, Ernft von: Das widerdeutfche Theater. In: Deut- 


Iher Bollsmwart. Ig. 7, 9. 6, März 1925. ©. 174—179, 
‚ „Wolzogen fieht das Grundübel unferer Theaterverhältniffe 
in der Volfsfremdheit der meiften Theaterleiter, die dem Stand- 
punft des l’art pour l’art huldigen und nicht „im höcdhften Sinne 


 bollstümliche Kunft“, fondern „einfeitige Literatenkunft“ fördern. 


Dramaturgie. Inizenierung. Regie 


Medenmaldt, Paul: Gedanken zur Spielleitung. Sn: Die 
Deutihe Bühne. Ig. 17, 9. 3/4, 28. Febr. 1925. ©. 32—33, 
„Entfellelung des Theaters bedeutete Fefelung der Picht- 
funft zum Dienfte des Theaters.“ „Das Drama ift die berwegende 
Idee, das Göttliche, der Spielleiter der Empfangende, das 

Notwendige.” 

*Modes, Theo: Goethes Fausttragödie für jede Bühne. Eine 
theaterwissenschaftliche Arbeit. Mit einem Geleitwort von 
Albert Köster und 26 Bildbeigaben von August Wanner. 
Graz: Leykam-Verlag 1925. (VII, 270 S.) gr. 8° 

2m. Kr. 180000.— 

Köfter erflärt fich nicht mit allen Einzelheiten, wohl aber 
mit den Grundfägen der Bearbeitung einverftanden. „Durd) 
die Darlegungen von Theo Modes ift erwiefen, daß jede Bühne, 
die den eriten Teil des „Bauft“ zuftande bringt, auch den zweiten 
aufzuführen vermag. Kann fie e3 aber, dann muß fie es auch.“ 

Köfter geht noch meiter u. fordert Aufführung beider Teile an 

einem Tag in zwei vierftündigen Vorftellungen, die gut auf 

den Tag verteilt werden müßten. Modes bejchreibt ausführlich 
jeine in St. Gallen mit Erfolg erprobte Einrichtung, deren 


‚Tert abgedrudt wird. Für den Spitbogenrahmen der Bühnen- 


bilder dürfte doch wohl Mederoms Leipziger Snfzenierung 
Borbild gemwefen fein. 
Winds, Wolf: Vom Barfett aus... . Sn: Die Deutfche Bühne, 
Sg. 17, 9. 3/4, 28. Febr. 1925. ©. 34—36. 
Behandelt die Regieführung vom Parkett aus. 


Einzelne Orte und Länder 
Dessau. — *Dessauer Theater-Almanach 1923/24. Hrsg. v. 
W. Krampen u. Dr. W. Spielmeyer. [Dessau:] Selbst- 
' verlag (für den Buchhandel: Dünnhaupt, Verlag, Dessau). 
(64 $. m. Abb.) 8° brojh. 1.— 
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, Enthält neben Theaterartifein allgemeinen Snhalt3 und 
einer Nundfrage „Sft der Einfall des Regiffeurs an Traditionen 
gebunden” (mit Antworten von Hagemann, Legal, Sürgens, 
Hoffmann-Yarniih, GSebrecht, Kilian) Deffauer heater- 
anefdoten md amtliche Mitteilungen (Berfonal, Riüdblid auf 
die Spielpläne in Oper u. Schaufpiel, Bäfte), ferner Rorträts der 
Mitglieder u. Szenenbilder. 

Dresden. — Schmid, Dtto: Aus der Geichichte der Dresdner 
Dper. Bon der Errichtung eines Staatstheaters bis zur Grün- 
dung der deutichen Oper und die Berufung €, M. von 
Webers. In: Deutfche Kunftfchau. Sa. 2, 9. 4, 28. Febr. 
1925. ©. 72—76. 

Bimmermann, Felir: Dresdens Schaufpielbühnen und ihre 
a u Deutiche Kunftihau. 3a.2, 9.4, 28. Febr. 1925. 

Elsaß, — Pfeiffer-Belli, Wilhelm: Das elfäffifche Theater. 
Sn: Sranffurter Zeitung. Sg. 69, Nr 102, 7. Febr. 1925. 

Knapper Abriß der Gefchichte des Theaters im Elfah, be- 
jonder3 feit 1871. 

Heidelberg. — Die ägyptiihe Olympia. Eine Heidelberger 
TIheateraufführung von 1667. Sn: Mannheimer Gefchichts- 
blätter. 39.26, Nr 2, Febr. 1925. Sp. 40-43, Mit 1 Abb. 
Anknüpfend an Richels Auffat über ein Frankfurter Theater- 

programm bom Jahre 1663 in der Zeftgabe für Ebrard (1920), 

wird auf die Aufführung des gleihen Stides in Heidelberg 

aufmerffam gemakdt. 

fialien. — Marfop, Baul: Die neuere italieniihe Schau- 
jpielbüihne. In: Der Heine Bund, Bern. Kg. 6, Nr. 10, 
8 März 1925. ©. 77—78. 

„Das Itärfite Schöpferifche Element im italienifhen Schaus 
jpielwejen ift, alles in allem genommen, nicht der Dichter, 
londern der erfindende Darfteller.” 

Schwerin. — Tanf-Mirom, Helene: Gefchichte des Schweriner 
Hoftheaters 1855— 1882. Sn: Sahrbücher des Ver. f. medlen- 
burg. Öefhichte u. Mtertumsfunde. Ig. 88. S. 59-110. 

Sebt die im Sg. 87 begonnene Darftellung fort. Das Theater 
ftand unter der Leitung von Friedrich von Flotom 1855—63, 
Guftad Heinrich zu Putlig 1863—67, Alfred von Wolzogen 
1867—82. Innerhalb diefer drei Ahfchnitte wird der Stoff jedes- 
mal unter folgenden Stichworten behandelt: Regie, Repertoire, 
Perjonal, Gäfte, Kapellmeifter u. Orchefter, Finanzen, Bubli- 
fum. Bemerfensmwert find die Grabbe-Aufführungen unter 
Wolzogen: „Kaifer Friedrich Barbarofja” am 6. Dez., „Raifer 
Heintih VI.“ am 8. Dez. 1875, „Don Juan und Yault“ am 
30. Oft. 1877. Us Ergänzung bietet die VBerfafferin an gleicher 
Stelle: Die Aufführungen des Schweriner Hoftheaters in Do- 
berau, Zudmigsluft und Wismar (S. 111—116) für ‚die Jahre 
1836 bi3 1882. Dabei twird lediglich die äußere Gefchichte diefer 
Aufführungen und der Spielorte gegeben. 


Runftwiffenfchaft 
Brof. Dr. Julius Zeitler und Dr. Arthur Luther 


Kunst und Antiquariat. Zeitschrift für Kunst- und Bücher- 
freunde, Sammler und Antiquare. Jg. 1, H. 1, Febr. 1925. 
München: Debold & Co. (38 S.) 8° N 

Das erite Heft der neuen Zeitfchrift enthält außer ‚zivei 
größeren Auflagen (f. u.) eine Reihe Buchbeiprehungen, VBiblio- 
graphie der Neuerscheinungen und Zeitichriftenartifel (Ddiefe 
bejonder3 wertvoll durch die ftarfe Berüdjichtigung aud der 
ausländiihen Zeitjchriften), „Anekdoten, Geihichten, Curiofa“, 

Auftionsberichte und =ergebniffe, Antiquariatsfataloge, Anti= 

quariatsbörje ufw. 

*Lehrs, Max: Gesammeltes. Freiburg: Urban-Verlag 1924. 
IR. le Erkelb,), 80 } 2m. 6.— 

Gefammelte Feuilletons und Plaudereien, meift aus Tages- 
zeitungen, erjchienen in den Jahren 1907—1924; anfprechende 

Schilderungen des Architefturbildes von Alt-Berlin und von 

Dresden. Bon einzelnen Auffägen hervorzuheben: „Eine ver- 

gejlene Perle der Berliner Plajtif” (©. 40—43, Grabmal des 

Grafen dv. d. Marf von Gottfried Schadom in der Neuftädtifchen 

Kicche); „Alerander Hummel und Mar Klinger” (©. 131—174); 

„fred Lichtwarks Briefe” (©. 174—19%). 


*Handbuch der Kunstwissenschaft. Begr. von Fritz Burger, 
hrsg. von A. E. Brinckmann. Lfg. 205. 206. Wildpark- 
Potsdam: Athenaion (1925). 4° 
In Lig. 205 (S. 192—240) jest Visthum-Volbadh, feine 

Darftellungen der mittelalterlihen Malerei und Plaftit in 
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Stalien fort. (Malerei des jpäten Mittelalters: Rom, Tostana). 
2fa. 206 (S. 1—48) leitet den Ergänzungsband „Die Kunft 
Sndiend” von Ernft Diez ein. 

*Ridolfi, Carlo: Le maraviglie dell’ arte ovvero le vite degli 
illustri pittori veneti e dello stato. Hrsg. von Detlev Freiherrn 
von Hadeln. T. 2. Berlin: Grothe. (370 S.) 8° 

Durch) den Friegsausbruch wurde die Ausgabe des zweiten 

Bandes um ein ganzes Sahrzehnt hinausgeichoben. Erfreulicher- 

weile ift der Band nun Doch erfchtenen und dies fo michtige 

tunftgefchichtliche Duellenwerf damit zum Abichluß gebracht. 

Welch große Arbeit in dem fo beicheiden auftretenden Kommen= 

tar steckt, erhellt fchon aus der Tatfache, daß e3 zu den meiften 

Rünftlerbiographien an Vorarbeiten faft gänzlich fehlte. Selbit 

die magerften Angaben darüber, ob und wo die Menge der ans 

geführten Gemälde erhalten fei, erforderten ein nicht geringes 

Mak von Nachforichungen, die oft genug ergebnislo3 ausfielen. 

— Literaturangaben, Namenregifter, Ortsregifter, Verzeichnis 

der erwähnten Bildnijfe. 


Fischer, Otto: Moderne Kunstschriftsteller. In: Kunst und 
Antiquariat. München: Debold. Jg. 1, H. 1, Febr. 1925. 
Ss. 1—7. 

„Muther zeugte Meier-Graefe, Meier-Graefe zeugte Wil- 
beim Haufenftein, Haufenftein aber zeugte Kurt Piifter. Von 
Muther zu Meier-Graefe der Aufftieg zu einer achtungswürdigen 
Höhe und Wirkung, mit Haufenftein und Pfilter der erftaunlichite 
Abfturz zu fcheinbarem Glanz und innerfter haltlofer LXeere.” 
*Karpfen, Fritz: Der Kitsch. Eine Studie über die Entartung 

d. Kunst. Mit 34 Abb. (im Text u. [auf 29] Taf.). Hamburg: 
Weltbund-Verlag 1925. (112 S., 29 Taf., 2 S.) gr. EL k 
3.—; geb. 5.— 

Karpfen gebärdet fich in feinem gut gemeinten Büchlein 
wie ein Hecht im Slitfchteiche; aber er ftellt fich die Aufgabe, den 
Kitieh auszurotten, zu einfach vor. Mrchaifteren, fopieren, 
imitieren, falfchen — die Nefultate davon vermengt Karpfen 
mit dem fitfch, der im wirklichen Sinne erft ein Erzeugnis der 
Snduftrialifierung und der Maffenunbildung ift. Der meifte 
Kitfch gebt von der Kunftinduftrie aus; entgegenwirken fann 
hböchften3 eine ordentlihe Kumfterziehung. 

Schadt, Dr.: Alte Kunft und Kunfterziehung. In: Das Blaue 
Heit. Sa. 6, Nr 10, 15. Sebr. 1925. ©. 267— 272. 

„Kur ftumpfiinnige Menfchen oder Fanatiker fonnen die 
Schönheit, den geiftigen, den inneren, den Lebenswert alter 
Kunst leugnen. Aber es ift doch die Trage, ob das mit unferem 
Mufeumsbetrieb nun immer fo weiter gehen foll oder ob mir 
nicht vielleicht genug haben und unfer Geld und umnjere Fräfte 
nicht beffer anderen Aufgaben mwidmeten.“ 


Baldass, Ludwig: Die Galerie des 19. Jahrhunderts im oberen 
Be. In: Belvedere. Bd 5, H. 28/29. Forum S. 132 
IS LAN HH 

Bombe, Walter: Die Neuordnung des Kölner Wallraf- 
Richartz-Museums. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. Fe- 
bruarheft. $. 179—182. | 

Friedländer, Max I.: Über die Museen in Amerika. In: 
Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. Februarheft. S. 173—175. 

Walter, Friedrich: Die Kunftiammlung Carl Baer in Mann 
heim. Sn: Rurpfälzer Sahrbuch 1925. ©. 198—205. 
Die jekt in den Belit der Stadt Mannheim übergegangene 

Sammlung umfaßt Borzellan umd Kleinbildniffe. Glänzend 

vertreten ift vor allem da3 Franfenthaler Porzellan. 


Plaftif 

*Beenken, Hermann: Bildwerke des Bamberger Domes aus 
dem 13. Jahrhundert. Mit 87 Abb. auf 80 Taf. (1.—20. Tsd.) 
Bonn: Cohen 1925. (24 S., 80 S. Abb.) 4° = Kunstbücher 
deutscher Landschaften. 2.50 
Otto, H.: Gotische Holzbildwerke. Mit 10 Abb. In: Deutsche 
Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 6, März 1925. S. 357—366. 
*Panofsky, Erwin: Die deutsche Plastik des elften bis drei- 
zehnten Jahrhunderts. (Mit 137 Taf. in Lichtdr. 1.—3. Tsd.) 
München: Wolff (1924). (X, 183 ©. mit Abb., 12 Taf.; 10 S., 
125 Tat.) 40 2 Zimbde, Subffr.-Pr. 50.— 
Das Werk leitet eine Reihe von Monographien zur Gefchichte 
der deutichen Wlaftit ein. Die Einleitung Banofstys charafte- 
rifiert treffend und fein die Wefensunterfchtede zmwilchen abend- 
Yandifcher und byzantinifcher Kunft in ihrem Verhältnis zur 
Antife und die Entwidlung von der Romanik zur, Öotif. Herbor- 
gehoben wird, wie die deutfche Kunft die durch die hochichola- 


ftiiche Vhilofophie aufs neue begründete und in der franzöfiichen 
Hochgotif aufs neue veranfchaulichte Harmonie zwischen Körper 
und Geele niemals vollfommen nachzufühlen vermodht hat. 
E3 ift immer ein Ringen zmifchen den zwei Prinzipien in der 
deutichen Kumft, und je nachdem es mit einem ©ieg oder mit 
einem Verzicht des Geiftigen endet, ericheinen die Figuren 
entweder fchiwerer, gedrungener, erdgebundener al3 die der 
franzöfifhen Kunft, oder aber durchgeiftigter, fchtwebender, 
gefühlsdurchitrömter. Die vorzüglich reproduzierten, ‚trefflich # 
ausgewählten Tafeln imponieren allein fchon durch die Fülle 
des Gebotenen. 


Schippers, Adalbert: Zwei rheinische Skultpuren aus der 
Frühzeit des 13. Jahrhunderts. In: Ztschr. für bildende 
Kunst. Jg. 58, H. 9/10. 8. 165-173. y { 
Fragmente (Kopf und Rüden) eines Samfon aus fpätroma= 

nifher Zeit in Maria Laach; Nefte eines jüngsten Gerichts aus 7 

der Liebfrauenfirche zu Andernach, jest im Provinzialmufeum 

Bonn. 10 Abb. 


Malerei und Graphik 


Baedeker-Mahlow, Walter: Vom japanischen Farben- 
holzschnitt. Mit 5 Abb. In: Die Kunstschule. Jg. 8, Nr 2, 
Febr. 1925. S. 74—80. # 

*Frühe japanische Holzschnitte. 25 [farb.] Blätter in Faks.- 
Lichtdr. aus d. Sammlung Toni Straus-Negbaur-Berlin. 
Mit e. Einl. von Curt Glaser u. e. beschreib. Verz. von Fritz 
Rumpf. Berlin: Propyläen-Verlag [1925]. (28 S. mit Abb., 
25 Bl. unter Passepartout.) 49,5 x 40 cm. 2.30 

Blätter aus der Hilhifama-Schule, der Ofumura-Schule, 
der Torit-Schule, der Nilhimura-Schule, von Hanegama Chin= 
ho, Rondo Kinoharu, Torit Kinotomo. Die Einleitung atbt 
einen Überblid über die Gefamtentmwidlung des japaniichen 

Holsfchnitt3. Die Reproduftionen wirken wie Originale. ; 


*Kurth, Julius: Von Moronobu bis Hiroshige. Meisterwerke 
d. japan. Holzschnittes. 40 farb. Lichtdr.-Taf. Ausgew., 
eingel. u. beschrieben. Lfg. 3 [Schluß]. (12 Taf.; 23 S. mit 
Abb. in 51,5 x 38,5 cm.) Berlin: Altmann 1924. 61,5 x 46cm 

Bollit.300.— 
Die Schlußlieferung bringt eine einleitende Studie des 

Herausgebers über die Entmwidlung der japaniichen Graphik 7 

und Beichreibung der einzelnen Bilder. 12 Blätter nach Drigi- 

nalen von Moronobu, Shigenaga, Toyomafa, Eifhi, Yirofhige u.a. 7 


Boehn, Mar von: Fauft und die Kunft. In: Goethe: Fauft. 
Berlin: Asfan. Verlag 1924. ©. 1—221. 3 
Mit bemundernswertem Fleiß und Liebe zur Sache wird 

bier ein meites Gebiet ducchforicht. Boehn beginnt mit den 

Titelvigneten zum alten Fauftbuh und den Wandmalereien 

in Auerbadhg Keller und gelangt bis zu Walter Klemm und 

Ernit Barlach. Eine Fülle von Abbildungen erläutert den Tert. 

Vieles Wertvolle, faum Bekannte wird der Vergeifenheit ent- 

riffen, zugleich bieten aber zahlreiche Yauftilluitrationen aus 

der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts Einblid in ein Meer 
von Trivialität und Plattheit, daß man den fühnen Foricher, 
der e3 zu duchichwimmen wagte, erft recht bewunden muß. 


*Bourgoing, Jean de: Miniaturen von Heinrich Friedrich 
Füger und anderen Meistern aus der Sammlung Bourgoing. 
Vorw. von Leo Grünstein. Wien: Amalthea-Verlag [1924]. 
(84 S., 50 [15 farb.] Taf., 50 Bl. Erkl.) 4° gm. 56.— 

Die Sammlung de3 Baron Bourgoing in Wien enthalt 
vor allem franzöfifche und öfterreichiiche Miniaturen. 50 bee — 
fonders hervorragende Stüde der Sammlung find in borzüge 
lihen Reproduftionen wiedergegeben und werden eingehend 
beichrieben. Die wertvolfften Miniaturen ftammen von Heinrih 

Friedrich Füger (geb. 1751 in Heilbronn, Direktor der Wiener 

Akademie und f. E. Hofmaler, F 1818), dem eine umfangreihe 

fritifch-biographiiche Studie gewidmet ift. e% 

*Buisman, Hendrik: Handzeichnungen alter Meister der 
holländischen Schule mit Einschluß einiger flämischer 
Blätter. Eine Ausw. von 40 Zeichn. Leipzig: Bernh. Tauch- 
nitz 1924. (98., 40 z. Tl. farb. Taf.) 51 x 37,5 cm. 2m. 1.20 

Cornelis Bega, Gerard ter Bord, U. van Borffum, F. Bol, 

Sarı de Brady, Albert Cuhp, %. Doomer, Corneli3 Dufart, Ant, 

vd. Dyd, Gopaert Flind, 3. de Greyn d. W., Hendrik Golkius, 

3.& dan Goyen, M. Hobbema, Rh. Konind, Fan Lievensd.Ü, 

PB. Molyn, Adr. van Dftade, B. Votter, Rembrandt, PB. BP. 

Rubens, %.%. Ruisdael, Frans Snijders, W. v. de VBelde d.%., 

Eornelis PVilcher, 9. E. Broom, Ph. Woumerman. E 
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Fraenger, Wilhelm: Materialien zur Frühgeschichte des 
Neuruppiner Bilderbogens. In: Jahrbuch für historische 
Volkskunde. Bd 1. S. 232-306. 

Rathaus, Rudolf: Polnische Volksholzschnitte. In: Ztschr. 
für Buchkunde. Jg. 1, Nr 3. S. 131-134, 
 Anfchließend an die Ausftellung polnischer Bücher und 

Holzfchnitte, die zuerft im Buchmufeum zu Leipzig, dann in der 

Bibliothef der ftaatl. Kunftgewerbeichule zu Dresden, danach 

im Kölner Kunftgewerbemufeum zu jfehen war. Bericht iiber 

die Ausitellung von Prof. U. Schramm in demfelben Heft der 

Beitichrift. ©..134—135. Noch nicht abgefchlofien. 


Kunstgewerbe 
*Kümmel, Otto: Ostasiatisches Gerät, ausgew. u. beschr. Mit 
K e. Einf. von Ernst Grosse. Mit 140 Taf. u. 4 Textabb. Berlin: 
; CGassirer 1925. (VII, 62 S., 140 S. Abb.) gr. 8°=Die Kunst 
R des Ostens. Bd 10. Hlm. 14.— 
N „Unter Gerät jind in diefem Buche Kımftwerfe verftanden, 
die einem bejtimmten praftifchen oder fymbolifchen BZmede 
- dienen. Volkstundliches Material ohne fünftleriichen Wert und 
die in Europa bejonders beliebten Werfe oftafiatifchen Kumft- 
gewerbe3, die einen Zwed nur vortäufchen, wird man daher in 
diefem Buche nicht finden umd nicht fuchen dürfen.” Für faft 
Dreiviertel der Abbildungen fonnte die Abt. für oftafiatische 
- KRunft in Berlin die Vorlagen liefern. Die Abbildungen zeigen: 
Ehinefifhe Safralbronzen, Budöhiftifches Kultgerät, Schreib- 
gerät, Teegerät, Räuchergerät, Waften, Hausgerät (Holz, 
Bronzen, Keramik, Tertilien), Mufifinitrumente. 
*Pazaurek, Gustav E.: Deutsche Fayence- und Porzellan- 
n Hausmaler. Mit 34 Lichtdr.-Taf., davon 14 farb. u. 404 Bil- 
9 dern im Text. [2 Bde.] Bd 1. 2. Leipzig: Hiersemann 1925. 
j (VII, 520 S.) 4° 2m. 180.— 
Pazaurels Werf, das Ergebni3 ziwanzigjähriger Arbeit, ift der 
erite Berjuch, die Fragen des Berhältnifies zimifchen Haus- 
malerei und Fabriken, der Leiftungen der einzelnen Hausmaler 
ufw. im Zufammenhang zu erörtern. E3 handelt fich vor allem 
um fünitler des 17. und 18. Sahrhunderts. Un der Spite der 
Vayence-Hausmalerei fteht Johann Schafer. Bon den Bor- 
zellan-Hausmalern werden befonders eingehend behandelt die 
Augsburger Seuter, Aufenmwerth ufm., ferner €. FR. Hunger 
amd die fächftsche Emailmalerei, Sanaz Bottengruber, F. Mayer 
in Preßnis und Genofjen ufw. Die Hausmaler werden ala die 
notwendigen „Dechte im Sarpfenteich” bezeichnet, die fchon 
buch ihr VBorhandenfein die Manufafturen zu immer voll- 
—  fommeneren Reiftungen anfpornten. 
 *Pazaurek, Gustav E.: Kunstgläser der Gegenwart. Mit 
a 4 Kupferdrucktaf., 4 Farbentaf., 1 Markentaf. u. 253 Text- 
_ abb. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1925. (XI, 264 S.) 
4° = Monographien d. Kunstgewerbes. Bd 19/20.9Im. 12.— 
Das Buch will dem Fortjchritt, den die Glasveredlung in 
den lesten Sahren gemacht hat, Rechnung tragen. Vor allem 
bat das gejchnittene Kriftallgla3 einen bewundernsmwerten Auf- 
— Schwung erfahren, nachdem e3 die Feifeln hiftoriicher Stilele- 
mente endgültig abgeftreift hat. Daneben hat der Schliff eine 
ungeahnte Entwicklung genommen und auf dem Gebiete der 
bor der Lampe geblajenen Klein-Glas-Arbeiten, die bi vor 
 Eugzem Fünftlerifch längit nicht mehr intereffant fehienen, hat 
fi ein bedeutender Umfchhwung angebahnt. 
‚ Schuppmann, Hans: Zu den Arbeiten der keramischen 
‚Werkstätten in München-Harlaching. Mit 9 Abb. In: 
Dekorative Kunst. Jg. 28, Nr 6, März 1925. S. 147—150. 
Strauß, Konrad: Zur Renaissancekeramik in Schlesien. In: 
Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. Februarheft. S. 187—190, 
 Walcher-Molthein, Alfred: Die ältesten bunten Kachel- 
öfen Oberösterreichs. Mit 14 Abb. In: Belvedere. Bd 5, 
 H. 28/29. Forum. S. 121—131. 

















Einzelne Künftler 
 — Borromini. — Gantner, J.: Francesco Borromini. Mit 4 Abb. 
Ze in: Das Werk. Jg. 12) H. 1, Januar 1995. S. 1A. 
Brangwyn. *Levetus, A. S.: Frank Brangwyn, der Ra- 
dierer. Eine Würdigung. Wien: Rikola Verlag 1924. (14 S,, 
18 Taf.) 4° 
DBrangmon, der berühmte englifche Nadierer, hat viel von 
Le Gros, Meryan, de Graur gelernt, eine Zeitlang war er auch 
inden Werfitätten von William Morris und Burne-Sones, für 
bie er die Gobelins-Entwürfe in Kartons ausarbeitete. Bon der 
_ Rot getrieben, jah er al Schiffsjunge und Matrofe die Welt, 
 mwenigftens Mittelmeer und Schwarzes Meer. Eigentlich begann 
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er erit als 3djähriger, um 1900, zu radieren, fein Werk umfaßt 

heute mehrere 100 PBlatten. Der hübfche Tert von Levetus hat 

in den zahlreichen Bildern eine fuggeftive Ergänzung gefunden. 

Burgkmair. — Friedländer, M. J.: Burgkmairs hl. Georg 
von 1508. Bemerkungen zu den Anfängen des deutschen 
Tonschnittes. Mit einer Tafel. In: Jahrbuch der Preuß. 
Kunstsammlungen. Bd 46, H. 1. 8. 1—2. 

Callot. — Pollhammer, Karl: Jacques Callot als Illustrator. 
Mit 45 Abb. In: Belvedere. Bd 5, H. 28/29. S. 113—144, 

Diez. — Braungart, Richard: Die Starnberger Bilder von 
Julius Diez. Mit 9 [1 farb.] Abb. In: Die Kunst für Alle, 
3% 40, H..6,»März 1925. 8.161—167. 

*Dürer, Albrecht: Das Marienleben. München: Verlag Barceus 
[1925]. (22 8l.).gr. 8° 2m: 50 

Mitius, Dtto: Mit Albrecht Dürer nach Heroldsberg und 
a 5 Abb.). In: Erlanger Heimatbuch 1924. 


G6rieault. — Martinic, H.: Gericault. Mit 3 Abb. In: Der 
Cicerone. Jg. 17, H. 3, Febr. 1925. S. 115—118. 

Gimmi. — Jedlicka, Gotthard: Wilhelm Gimmi-Paris. Mit 
X Abb. In: Das Werk. Jg. 12, H. 1, Jan. 1925. S. 17—21. 

Herbst. — Ehl, Heinrich: Der Hamburger Maler Thomas 
Herbst. Mit 10 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 3, Febr. 
1925. 8. 121—131. 

Ingres. *Fröhlich-Bum, Lfili]: Ingres. Sein Leben u. s. 
Stil. Mit 80 Taf. Wien: Manz 1924. (VII, 62 S., Taf., 80 Bl. 
Erkl.) 4° 98 

Vortrefflich fchildert Scöhlich-Bum da3 Leben des Kinft- 
lers mit feinen Etappen Nom, Florenz, Baris, feine Kon- 
fliftte mit der Rritif werden erhellt, fein Kämpfen und Fin- 
gen um den Ruhm gegenüber der Dornenreichen Bahn eines 
Delacroir wird Kar. Sngres lebte in einem leidenschaftlichen 
Ergreifen der menfchlichen Form, da3 ihn zum Rlafiiziften, zum 
Klafjiter prädeftinierte. Neben dem Zeichner Sngres (er hat 
eine ganz dezidierte Linie von unglaublicher Präzijion) darf der 
Kubift nicht migachtet werden. Das Werk gibt auch ausgezeich- 
nete Einblide in die Aithetilder Epoche (Quatremere de Quincy). 
Macke. Hoff, August: Helmuth Made. Mit 5 Abb. Sn; 

Hellweg. Sg. 5, 9. 8, 25. Febr. 1925. ©. 131—133. 

Matisse. — George, Waldemar: Matisse. Mit 4 Abb. In: Das 
Kunstblatt. H. 2, Febr. 1925. S. 33—36. 

Meister von Meßkirch. — Hugelshofer, Walter: Zur Frage 
nach dem Namen des Meisters von Meßkirch. Mit 2 Textabb. 
In: Jahrbuch der Preuß. Kunstsammlungen. Bd 46, H.]1. 
Ss. 33—37. 

Glaubt den Meifter von Mepkicch mit Marr Weiß identifi> 
zieren zu fonnen. 

Milles. — Unus, Walter: Bildhauer Carl Milles. Mit 5 Abb, 
In: Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 6, März 
1925. S. 389—392. 

Munch. *(Glaser, CGurt:) Edvard Munch. Gemälde u. 
Graphik. Wien [1924]. (10 8., 8S. Abb.) 4° = Neue Galerie. 
Ausstellung 6. —,60 

Eine Einleitung, die das Konzentriertefte über den norivegi- 
Ihen Metiter darftellt, das jemals gefchrieben worden ift. 
Nägele. Luz, W. U: Reinhold Nägele. Mit 5 Abb. Sn: 

Hellweg. Sa. 5, 9. 10, 11. März 1925. ©. 165—166., 

*Raphael. Die Vollendung der Nenaifiance. Ausgem. u. eingel. 
von Lothar Brieger. Dit 29 Bildern [im Tert u. auf Taf.]. 
(1.—. Tjd.) Münden: Delphin-Berlag [1925]. (22 ©.) 8° 
= flleine Delphin-funftbücher. Boch. 30. Kart. 1.— 

Rembrandt. — Benesch, Otto: Rembrandts Vermächtnis. 
Mit 34 Abb. In: Belvedere. Bd 5, H. 28/29. S. 148—175. 

erfolgt die Nachwirkung Nembrandtfcher Kunft von den 
unmittelbaren Schülern und Werfjtattgenofjen des Meilters 
bis auf die neutefte Zeit: Cezanne, Eorot, van Gogh, Corinth ufw. 

Bouault. L’Hote, Andre: Georges Rouault. Mit 4 Abb. 
In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 3, Febr. 1925. $. 132—136. 

Salvisberg. Westheim, Paul: Otto Salvisberg-Berlin. Mit 
10 Abb. u. 6 Grundr. In: Das Werk. Jg. 12, H. 1, Jan. 1925. 
Ss. 6—15. 

„Er ift Architekt in Berlin ganz und gar ohne, Orcheiter. 
Seine Force ift ein höchft entiwidelter Sinn für die Realität 
der Dinge. Er ift durch umd durch praftiiher Baumeifter.” 
Sorin. — Barchan, Pawel: Savely Sorin. Mit 7 Abb. In: Die 

Kunst für Alle. Jg. 40, H. 6, März 1925. S. 168—171. 
Steiner-Prag. — Servaes, Franz: Die Buchgraphik von Hugo 

Steiner-Prag. Mit 15 Abb. In: Die Kunst für Alle. Jg. 30, 

H. 6, März 1925. S. 182—192. 
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Steppes. — Beringer, Sofef Auguft: Edmund Steppes, ein 
deuticher Maler. In: Belhagen & Klafings Monatöheite. 

go. 39, 9. 7, März 1925. ©. 49—64. 

Mit 19 (9 farb.) Abbildungen. „Wenn einmal der eigentliche 
und Yette Sinn des Erpreflionismus zum Leben erwacht jein 
wird, dann wird man €. ©t. und feiner Schule einen mejent- 
fihen Anteil an der Erhaltung und Geftaltung der deutjchen 
Kunft zu Anfang des 19. Sahrhundert3 einräumen.” 

Utrille. — Joseph, Ernst: Maurice Utrillo. Mit 2 Abb. In: 
Das Kunstblatt. H. 2, Febr. 1925. S. 37—40. 

*Velazquez. Der fpanifhe Meifter. Ausgemw. u. eingel. von 
Auguft 2. Mader. Mit 27 Bildern [im Tert u. auf Taf.]. 
(1.—5. Tfd.) Münden: Delphin-Verlag [1925]. (22 ©.) 8° 

= fleine Delphin-Kunitbücher. Boch. 31. Rart. 1.— 

Waroquier. — Zak, Eugen: Henry de Waroquier. Mit 7 Abb. 
In: Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 6, März 
1925. S. 341—346. 

Zak. — Osborn, Max: Maler Eugen Zak. Mit 10 Abb. In: 
Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 6, März 1925. 


Ss. 329-337. 
Geichichte 
Mittelalter 


Dr. Sigfrid Steinberg 

Below, Georg von: Über historische Periodisierungen, mit 
besonderem Blick auf die Grenze zwischen Mittelalter und 
Neuzeit. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3 (8), 
H. 1. S. 1-29. H. 2, S. 170-214, 

Der auf dem Frankfurter Hiftorifertag 1924 gehaltene Bor- 
trag rechtfertigt die altgemwohnte Teilung zwiichen Mittelalter 
und Neuzeit zu Beginn des 16. Jahrhunderts. Darüber hinaus 
werden die grundfäglichen Fragen nad Möglichkeit und Sinn 
hiftorifcher Periodifierungen erörtert. Anmerkungen bringen 
ausführliche Literaturnachweife und verfchärfen die polemijche 
Haltung der Arbeit gegenüber Troeltfh, Heufji, Ritter u. a. 
+Xäger, Ernft: Schwarz-Rot-Gold in der deutichen Gefchichte. 

Kulturhiftor. Beitr. zur Flaggenfrage <mit Abb. [Taf.). 
Berlin: Sagamwe & Co. [1925]. (48 ©.) Hl. 8° 1.20 

Ohne höhere mwiffenfchaftliche Anfprüche zu erheben, tritt 
der Perfaffer mit Wärme für die großdeutichen Farben ein. 
As älteiten Beleg für ihre Zufammenftellung in der Reich$- 
jturmfahne führt er eine Darftellung von 1312 aus dem Trierer 
Bilderfoder an. 

*Srupp, Georg: Kulturgefchichte des Mittelalters. Bd 4. 3., 
verb. Aufl., Hr3g. von Anton Diemand. Mit 17 Bildern. 
Paderborn: Schöningh 1924. (VIII, 466 ©.) 8° 
Auch diefer Band gibt wieder in 29 Kapiteln eine große 

Fülle tulturbiftorifchen Materials. E3 gelangen zur Behandlung: 

Familienleben, Sitte, Standesverhältniffe, Wirtichaft, religiöfes 

eben, Rirchenwefen und Bildung. Man vermißt jedoch einen 

Haren Blan, in den fich die einzelnen Kapitel eingliedern; jo 

folgen etwa die Abfchnitte: Das Hausgefinde, Ausichweifungen 

und Lajter, Tod und Begräbnis, Waffenübungen und Duelle 
unmittelbar aufeinander, wofür eine innere Begründung do 
wohl fchmwerlich beizubringen märe. 

*Kjenast, Walther: Die deutschen Fürsten im Dienste der 
Westmächte bis zum Tode Philipps des Schönen von Frank- 
reich. Bd 1. (XX XII, 222 8.) München: Duncker & Humblot 
1924. gr. 8° =Bijdragen van het Instituut voor Middeleeuw- 
sche Geschiedenis der Rijks-Universiteit te Utrecht. 10. 7.50 
Das Dietrid) Schäfer gewidmete Bud) ftellt fih „die Auf- 

gabe, da3 mittelalterlihe Benfionsmwejen deutfcher Fürften bis 

zum Tode Philipps des Schönen von Frankreich umfafjend 
und erichöpfend zu behandeln”. Der erite Band „beginnt mit 
dem Sahre der Schlacht bei Haftings, in dem zuerjt ein Sold- 
vertrag nachweisbar ift, und reicht bi3 zum Ende der englijch- 
franzöfiihen Kriege unter Philipp Auguft. Der zweite Band 
wird die folgende Beit bi8 zum Ausgang Philipps IV. von 

Sranfreih umfaffen“. E3 werden zunädhit „ausschlieglich die 

ber elusenae de3 Reiches benachbarten deutihen Fürften‘ 
ehanodelt. 


*Endre3, Robert: Geichichte Europas im Beitalter de3 Früh: 
fapitalismus. Prag: Haafe 1924, (324 ©.) 8° = Edul 
reform-Bücherei. Nr 14. —; geb. 5.80 


. Im, Öeift der materialiftiihen Gefhichtsbetradhtung mird 
die Zeit, vom Untergang der bochmittelalterliher Univerfal- 
monarchie (1250) bis zur Sranzöfiihen Revolution (1789) be=- 
handelt. „Klafjentämpfe zwifchen Adel und Bürgertum erfüllen 
den ganzen Zeitraum und geben dem Gejhichtsverlaufe jein 
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Gepräge” [!]. Ein dritter Band foll da3 19. Sahrhundert behan-. u 


deln und mit.einem Namen- und Sachıregifter das Gefamtwerf 

abjchließen. 

Schäfer, Dietrich: Der deutjche Staat und die Reformation. 
re & Maflingg Monatsheite. Ig. 39, 9. 7. ©. 26 

i8 32. 

„Soflte eine ftaatliche Einheit erhalten bleiben, jo war eine 
ficchliche nicht zu erreichen. Aus jedem Gefichtspunft muß das 
Urteil lauten: E3 war eine glüdlihe Fügung, dat menigftens 
ein ftaatliche® Band bemahrt blieb.“ 

*Kalkoff, Paul: Huttens Vagantenzeit und Untergang. Der 
geschichtliche Ulrich von Hutten und seine Umwelt. Wei: 
mar: Böhlau 1925. (XI, 423 8.) gr. 8° 12.— 

Kalkoff widerlegt die romantifche Xegende von Hutten als 
einem Vorfämpfer der Reformation und des Deutjchtums, wie 
ihn namentlich D. Tr. Strauß hingeftellt hat. Yutten war ein 
Halbaebildeter, der von der Humaniftifchen und reformatorischen 
Bewegung nur oberflächlich und infoweit ergriffen war, als 
diefe jeinem Strauchrittertum ımd vom Vater ererbten be= 
fchränften Standesbemußtfein zugute fommen fonnte. Seine 
und feines gleich unwirdigen Freundes Sidingen antinationale 
Haltung ergibt fi) aus ihrer Stellungnahme gegen die nationale 
KRaiferfandidatur Friedrich von Sachlen und dem erfauften 
Eintreten für den fpanischen Fremdherrfcher. Der Bfaffen- 
frieg Sicdingens hat der Sache der Reformation den jchweriten 
Schaden zugefügt. Kalkoff fchildert auf breiter Grundlage die 
Ummelt Huttens: den deutfchen Humanismus mit jeinen wert» 
vollften Vertretern, das Univerfitätswejen Deutichlands und 
Staliens, den verfommenen fränfifhen Adel, Klofter Fulda und 
den Mainzer Bifchofshof, und gibt damit eine umfaffende deutjche 
Kulturgeschichte des beginnenden 16. Jahrhunderte. 
Rippmann, Fri: Die diplomatiiche Tätigkeit des Freiheren 

Schmid von Schwarzenhorn an der türfifhen Wforte im 
Dreißigjährigen Kriege. In: Beiträge zur vaterländ. Ge- 
ichichte..... des Kantons Schaffhaufen. 9. 10. ©. 97—113. 

Als Bürgersiohn 1590 in Stein a. Ah. geboren, wurde 
Schmidt mit 14 Sahren in die türfifche Sklaverei verichleppt, 
20 Sahre fpäter Iosgefauft und brachte e3 dann 1629 zum faijer- 
fihen Gefandten an der Pforte. Sein Hauptzwed war, Die 
Türkei von einem Eingreifen in den Krieg abzuhalten, indem 
er in Rerfien, in der Walachei und Moldau die Gegner der 
Pforte unterftüste. E3 gelang den Schweden, Tranzofen und 
Holländern auch nicht, die Türkei zum Vorgehen gegen den 
Raifer zu bewegen. 1643 kehrte Schmid nad) Wien zurüd, mo 


er einen ausführlichen Tätigfeitsbericht über feine Konftanti= MW 


nopler Zeit verfertigte. 1648 ward er geadelt und ging nochmals 
auf 3 Sahre al3 Gefandter an die Pforte. Schließlich wurde er 
Borfigender des Hoffriegsrates. i 


Landes- und DOrtsgeihichte 
Dr. Siafrid Steinberg 
Norddeutschland. *Melhop, Mfilhelm]: Hiftoriihe Topo- 
graphie der Freien und Hanfeitadt Hamburg von 1895—1920. 
Mit Nachtr. bis 1924. Bd 2. (X, 688 ©., 1 Karte.) Hamburg: 
Meigner 1924—1925. gr. 8° 
Der erste, 1923 erjchtienene Band behandelte in ver Daupt- 
fache die eigentliche Stadt und ihre Vororte. Der vorliegende 





Band enthält die Topographie des Stromgebiet3 der Elbe, des 


Hafens und des Gebiet der Aliter, der Hammerbrooffanäle 


und der Pille. Sodann werden dargeftellt Wohlfahrtsmaßregeln 


und =eintichtungen, Berfehrsanlagen und Verkehrsmittel, Bau- 


polizei und MWohnungsweien. Den Schluß des Buches bilden 


bier Kapitel über die Zandherrenfchaften der Geeitlande, der 

Marichlande, Bergedorfs und Nigebüttels. Ein 70 Seiten um 

faffendes Namensverzeichni3 für beide Bände erleichtert den 

Gebrauch) de3 Werkes beträchtlich. 

Schlesien. — *Shmidt, Karl, Hirichberg: Bilder aus der 
Heimatgeihichte des Hirfchberger Tales. Hirfchberg (in 
a Hirfchberger Xehrerverein (1924). (297 ©., 1 Ri 


Der gefhichtliche Teil des Buches beginnt mit der Befiedlung 


Schlefiens durch die Deutichen und reicht bis zur Gegenmart. g 


Schlihte, volfstümliche Einzelgeichichten. 
Winter, Karl, und V. Karger: Literaturübersicht zur schle- 
sischen Geschichte 1922 bis Anfang 1924. In: Ztschr. für 
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Geschichte und Kulturgeschichte Schlesiens. Jg. 17. 8. 589 


bis 72. 
Sn der, gelegentlich Eritifch gehaltenen, Bibliographie hat 


inter die deutiche und tichechiiche Literatur, Karger die po 











niiche ‚bearbeitet. Die fremdfpradhigen Titel find auch deutfch 


angeführt. 


Westdeutschland. Bremer, Hermann Jos.: Die alten 
Werk- und Baugenossenschaften im Erftlande. In: Erft- 
land. Jg. 2, Nr 2, S. 10—16. 

Soerjter, Hans: Die Kölner Sifchofswahlen von der Zuge- 
hörigfeit Kölns zum Deutfchen Reiche ab bis zur Ausbildung 
de3 ausjchlieglichen Wahlrechtes des Domkapitel. In: Beit- 
Br Ks Bergilchen Gejchichtsvereins. Bd 54 (N. F. 44). 


Späteftens feit 1274, der Wahl Sigfrids IL., befteht „ein 
anerfanntes, aber duch die Anjprüche der Kurie unmirkfam 





. gemachtes ausichließliches aktives, aber jeit ebendaher auch ein 


tatfächliches ... pafjives Wahlrecht des Domtfapitels”. 
*Müller, Wfilhelm]: Nahekunde. Sobernheim und seine 
Umgebung im Wechsel der Zeiten. Kreuznach [1924]: 
Voigtländer. (V, 233 S. mit Abb., 7 Taf.) gr. 8° = 
Das Bud bildet die Feltfchrift der Stadt Sobernheim an- 
läßlich der 600-Jahrfeier ihrer Städtefreiheit. E3 enthält eine 
geologiiche und vorgefchichtliche TÜberficht des Nahegebietes. 
Die eigentliche Hiftorifche Zeit ift in zwei Kapitel gegliedert, 
bon denen das eine die Territorialgejchichte des Landes, das 
andere die Stadtgefchichte von Sobernheim behandelt. 


Sachsen u. Thüringen. *Slett, Bernhard: Aus der Ge- 
ihidhte Thüringens. Bd 1. Mühlhaufen in Thür.: Röth 1924. 
(205 ©., 3 farb. ft.) .—;.geb. 4.— 

Diejer erite Band behandelt in erzählender Form einige 
Kapitel der thüringifchen Gefchichte, von der Bor- und Früh- 
geichichte bis an die Schwelle der Reformation. Der Dynaften- 
geihichte ift ein etivas breiter Raum gewährt. Auf drei farbigen 
Karten mwerden das Königreich der Thüringer um 531, die 
Landarafihaft Thüringen um 1200 und der Befit Heinrichs 
des Erlauchten 1221—1288 (mit den Erwerbungen der Wettiner 
bi3 1485) vorgeführt. 

*Urkundenbuch des Klosters Neuzelle und seiner Besitzungen. 
Heft 2,... hrsg. unter Mitwirkung von Rudolf Lehmann 
von Woldemar Lippert. (S.137—195). Dresden: v. Baensch- 
Siftung 1924. 

Mit diefem Heft fchließt das Urfundenbuch, deifen erfter 
Band 1897 erichienen ift, ab. Es enthält 39 Nachträge, darunter 
24 neue Urkunden, zum Teil vollftändig, zum Teil in Regeften, 
die Sahre 1268—1537 umfajjend. Ein eriter Anhang unter- 
richtet über die „Schidjale von Neuzeller Urkunden und andern 
AUchivalien im Dreikigjährigen Kriege”, ein zweiter über den 
‚Keuzeller Atlas und die Bejchreibungen des. Stiftögebietes 
von &. %. Grund und E. U. Bohrdt 1758—1763 Aus dem 
Atlas ift in vorzüglihem Lichtorud eine Karte wiedergegeben, 
die das Stiftsterritorium von 1759 darftellt. Ein PBerfonenz, 
Drtd- und Slurnamen-Fegifter fchließt dag Werf ab. 
Süddeutschland. — *Ernft, Mar: Das Klofter Reichenau und 

die älteren Siedlungen derMarfung Ulm. Uma.d.D.: Ebner 

1924. (92 ©., 2 ft, 5 Taf.) 4 = Ulm, Oberjhmwaben. Mit: 

teilungen d. Vereins f. Kunft u. Altertum in Ulm u. Ober- 
Ichwaben. 9. 23. { 

Die Unterfuchung des Verhältniffes UlmE zur Reichenau 
beginnt mit dem Verfuch, die älteren Siedlungen der Gemar- 
fung und die Baugefchichte der Marktitadt Ulm topographiieh 
feitzulegen. Daran Ichließen fich Kapitel über die grundherrliche 
Stellung der Reichenau, ihre hiftorifche Entwicdlung und die 
Topographie ihres Grundbefiges. Zum Schluß wird die Löfung 
der aufitrebenden Stadt von dem niedergehenden Slofter big 
zur Mitte des 15. Jahrhunderts gefchildert. Anhang: 1. Hals- 
gerichtsordnung des Ulmer StadelgerichtS von 1457. 2. Ber: 
zeichnis der Güter des Stadelhofs vom Sabre 1531. 3, Stamm- 
Bisıe Bogts und Landrichters von Ulm Graf von Dillingen 

2a), 

Eglmeier: Die Münzftätten der Oberpfalz im Mittelalter. 
Eine Einführung in die heimatliche Münzfunde. [Mit Abb.] 
Sn: Die Oberpfalz. Sg. 1925, 9. 2. ©. 26—30. 

Außer in Regensburg wınden in Cham, Nabburg, Neun- 
burg, Amberg, Sulzbach und Neumarkt Münzen geprägt. 
"Hug, Michael Conrad Theodor: Chronik von Lahr in Wort 

und Bild. 1215—1915. Gefammelt u. bearb. Lahr (Baden): 

. Selbitverlag 1924. (148 ©. mit Abb.) gr. 8° 
Der 1215 zuerft erwähnte Drt gehörte zur Herrfchaft 





- Geroldsed, die 1277 fich in zwei Linien fpaltete. Nach dem 


Ausiterben der Lahrer Linie fam Lahr 1426 an die Grafen 
von Mörs-Saarmwerden, von diefen 1527 an das Haus Naffau. 


 Umftritten, verpfändet, zurücgefauft, fiel die Stadt fchlieflich 
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1803 an Baden. In der neuften Zeit tritt bedauerlicherteife 

die Ortöchronif hinter politifierenden Redensarten zurüd. 

*Dertsch, Richard: Die deutsche Besiedlung des östlichen 
bayerischen Mittelschwabens in ihren geschichtlichen 
Zügen dargestellt. Dillingen a. d. D.: Schröder 1925. (8. 297 
bis 432, 1 farb. Kt.) gr. 8° Aus: Archiv zur Geschichte d. 
Hochstifts Augsburg. Bd 6. 5.50 

Österreich. Satih, Auguft: Zum achthundertjährigen 
Stiftungsfejte des Gurfer Domfapitel3 1124—1924. Mm: 
Carinthia 1. 9. 1--6. ©. 1—6. 

Boll, Karl: Ältere Gejchichte der Siedlungen an der Als. Sn: 
Hernals. Ein Heimatbuh für den 17. Wiener Gemeinde- 
bezirt. ©. 33—94. 

Enthält: 1. Aus der Römerzeit. 2. Dornbadh im Mittelalter. 

3. Das Dorf Hernals im Mittelalter. Mit dem Fakfimile eines 

Rentenfaufs3 von 1327. 

Schweiz. Sulzberger, Karl: Die Gräber der Stifter des 
Klofter3 Wllerheiligen. Mit 2 Tafeln. In: Beiträge zur 
SEN ... des Kantons Schaffhaufen. 9. 10. 


Lang, Robert: Gefhichte der Zunft zun Schuhmadern. 
1. Zeil. In: Beiträge zur vaterländ. Geihichte ... des 
Kantons Schaffhaufen. 9. 10. ©. 15—63. 

Später als in den meiften Nachbarorten gelang e3 den In- 
nungen in Schaffhaufen exit 1411, eine anerfannte Zunft- 
verfajlung durchzuführen. Die Zunftgefchichte wird bis zur 
Mitte des 19. Jahrhunderts berichtet. 


Hiltorische Hilfswifjenfchaften 
*Numismatische Zeitschrift. Hrsg. von d. Numismatischen 
Gesellschaft in Wien. N. F., Bd 17. 1924, d. ganzen Reihe 
Bd 57. Mit 4 Abb. Wien: Numismatische Gesellschaft 1924. 
(19152 8.),4° 
Aus dem Inhalt: Brunsmid, Jofef: Die Münzen des 
Öepidenfönigs Kunimund. vd. Zoehr, Auguft Oft.: Geldktifen. 
Probpt-Dhstorff, Günther: AInneröfterreihs Miünzpolitit 
bon 1564 bis 1619. Kubitjichef, Wilhelm: Der Schatfund von 
Arras. Lufhin-Ebengreuth, Arnold: Die Beitfolge der 
ftummen Ftiefaher Pfennige im 12. Jahrh. Rubitfchek, 
Wilhelm: Siebenbürgifcher Goldmünzenfund aus dem 
Sahre 1713. 
Siegl, Karl: Die Egerer PBapier-Wafferzeichen. Mit 2 Tafeln. 
Sn: Unfer Egerland. Sg. 29, 9. 1. ©. 3—7. 
Die erfte Bapiermühle im Egerland wird 1540 erwähnt; 
jie beftand bis 1904. Der Verfaffer hat etwa 200 Egerer Waffer- 
zeihen von 1540 bis 1812 gefammelt. 


Genealogie 
Dr. $Sohannes Hohlfeld 

*Beder, Eduard Edwin: Die Niedefel zu Eifenbadh. Bd 2. 
Kiedejeliihes Urfundenbuch 1200 bi 1500. Marburg: Elmert 
1924. (X, 524 ©.) gr. 8° 

Der vorliegende Band bringt den gefamten urfundlichen 

Stoff, der dem vor Jahresfrift erichtenenen erften Band zu- 

grumde liegt. Daneben bringt er auch die Urkunden des frei- 

herrlihen Samtardivs, die nicht die Familie Riedefel betreffen. 

Die meilten Stüde find in Regeftenform gegeben. 

*Berg, Carl vom: Beiträge zur Gejchichte d. Familie Henkel. 
Auf Grund des „Stammbaum der Henkel 1470-1912. 
Manuffript von E. Mdolf Stattmann. Stuttgart 1912.” 
[Brivatdrud]. Düffeldorf 1924. (127 ©., Tafeln.) 4° 

*Südiihe Samilienforfhung. Mitteilungen der Gefellichaft 
Kr RT Hamilien-Forfhung. Tg. 1, Nr 1, Dezember 1924. 








Die neue Zeitfchrift füllt eine Lüde im genealogiichen 
Schrifttum, nachdem da3 ‚Archiv für jlidifche Familienforf hung“ 
im Weltkrieg eingegangen ift. Gerade die deutiche Genealogie 
hat von der Beitichrift viel zu erhoffen, da die nichtjüdiichen 
Soriher den Fragen der Deutfch-jüdiichen Raffenmifchung 
immer nur von einer Seite her beifommen. 2ehrreich ift in 
diefer Hinficht 3. B. der Auffag von Mori Stern über „die 
Ephraims in der Berliner Lifte der i. 3. 1812 angenommenen 
Vamiliennamen”, aus dem die reinjüdiiche Herkunft des LXeip- 
zigerÄlgyptologen und Schriftitellers Georg Eber3 eriviefen wird. 
Serner Schreibt 2. ©. Porta über die Nobilitierung des Juden 
Sakob Bajfevi dv. Treuenberg (1622), Erich Klibansfy über die 
„Stankfurter Sudenftättigfeitslifte v. $. 1802, 

Karger, V.: Archivalische Beiträge zur Familiengeschichte 
der Cunrad. In: Ztschr. für Geschichte und Kultur- 
geschichte Schlesiens. Jg. 17 (1922/23). S. 5658, 
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*Kelterer, Heinrich: Geschichte der Familie J. A. Henckels. 
In Verbindung mit einer Geschichte der Solinger Industrie. 
Solingen: Henckels 1924. (XX, 192, CXXXIIIS. u. XXXIIlI 
Tafeln nebst einer Stammtafel. ) 40 

Die Gefchichte der Familie Dendels verbindet fich bereit3 feit 

der Mitte des 15. Sahrh. aufs engfte mit der Wirtichafts- md 

Sozialgefhichte des bergiichen Landes. Sn ihr fpiegeln jich 

Daher nicht nur die allgemeinen Verhältnijje des Landes wieder, 

jondern fie Stellt felbft ein wefentliches Stüd der Landesgejchichte 

dar. Sn ihrem Rahmen die ganze ®efchichte der Solinger Sn= 
duftrie zur Darftellung zu bringen, lag um fo näher, alS alle 
bisherigen geschichtlichen Arbeiten und Zeiftungen weder dem 

Alter noch der Bedeutung der Solinger Snduftrie gerecht ge- 

worden find. Der ftattliche Band ift auch ald drudtechnifche 

Zeiftung rühmend hervorzuheben. 

Merfer [farrer]: Ein altes PBfarrergejchlecht. In: Der 
Sg. 2, 9.2, Hornung 1925. ©. 54—59. [Fortjegung 


N) 

Bebandelt die Pfarrerfamilie Mofeler, die durch drei Sahr- 
hunderte in Kammerforft amtierte. 

Moeichler, Dr.: Ergänzungen und Berichtigungen zur ( Gene 
Ban: Qudendorffe. Sn: Mitteilungen des „Roland“. Sg. 10, 
9.2, Febr. 1925. ©. 16-17. 

Müller, Karl Otto: Neue Quellen über die Herkunft der 
Vorfahren von Auslanddeutschen. In: Der Auslanddeut- 
sche. Jg. 8, H. 4, 8. 96 97: 

Sm Staatsarchiv für Zübed fanden fich fürzlih 55 Bände 
alphabetifcher, fortlaufend geführter Jcamensregilter zu den 
Hauptprotofollen des mwiürttembergiihen Negierungsrates aus 
der Zeit 1747—1805 und der württembergiichen Oberregierung 
1806—1817, die ein vollftändiges Verzeichni3 der in der frag- 
fihen Beit in Alt» und feit 1806 auch in Nleumürttemberg vor- 
fommenden Familiennamen Daritellen. 

*Miinfter, Graf Hermann zu: Die a der 
Herren von Münfter-Meinhövel. Erl. zu d. YAuflaß von Geh. 
Achivr. Philippi in „Weitfalen”. Großenhain [1925]: Starfe. 
(23 ©. mit Abb.) 8° 90 
Sm Anhang eine 22 Generationen umfaffende re 

der Gejchlechter. 

Schub, Bernhard: Verzeichnis der Slirchenbücher von Mann- 
heim und mac, nie WU Geihichtsblätter. 
80: 126,012, :yebt, „1929, Sp. 27—29. 

Spiegelberg, Rudolf: Über Die Samilie Spiegelberg. Sippen- 
fundlihe Unterfuchungen. Sn: Sahrbücher des Vereins für 
meclenburgifche Gejchichte u. Altertumsfunde. Sg. 88, 1924, 
Anhang ©. 1-46 (mit 4 Stammtafeln). 

Stuhr: Familien» und Berfonengefhichte, Wappenktunde. Die 
geichichtlihe und Yandesfundliche Literatur Medlenburgs 
1923/24. In: Sahrbücher des Vereins für medlenburgtiche 
Geihichte und Altertumstunde. Sg. 88 (1924). ©. 228— 229, 

Wehyersberger, Albert; Die Druder- und Bapiermacher- 
Tamilie Soter an der Bapiermühle zu Solingen. Sn: Sicht 
m en Sefschichtövereindg. Bd 54 (Sg. 1923/24). 


Neuefte Geiichte (jeit 1648) 
Dr. Sohannes Hohlfeld 


*Mendel, Friedrich: Das neunzehnte Sahrhundert in der 
Sariieh Berlin: Diet 1925. (188 ©. mit Abb., 4 farb. A 


2m.” 
nz Buch behandelt die politiiche Geichichte des 19. Sahrh. 
in den großen, marlanten Linien ihrer Entwidlung. Die Aus- 
wahl der Abbildungen ijt trefflich, dag Buch eine Fundgrube 
für jeden Hiftorifer. 
Deutjchland 


Die Entrevue von Cronberg. In: Europäische Gespräche. 
Jg. 3, Nr 2, Febr. 1925. S. 76—92. 
Segenüberftellung der Berichte Sir Ch. 

Kaifer Wilhelms II. 

*Gerber, Ullrich]: Deutichlands Zolkf und Handels-Bolitif feit 
Einleitung der Schußzollpolitit duch Bismard im Sabre 
1879. Berlin 1924: Deutjche Tageszeitung. (30 ©.) gr. 3 


Srafjow, „Elia: Furt Bismard und die Frauen. Sn: Die 
Sonne. Sg. 2, 9. 10, 7. Lenzing 1925. ©. 300302. 

"Hübner, Arthur: Arendt umd ber deutfche Gedanke. Langen 
lalza: Beyer & Söhne 1925. = Friedrih Manns Päadago- 
giiches Magazin 1030. = Shrinen zur politifchen Bildung le 


Hardinges und 


"Milch, Carl: VBarnhagen von Enfe i in Beruf A Bolt, 
Gotha-Stuttgart; VBerthes 1925. (IV, 178 ©.) 8 geb. L.— 
Barnhagens Geftalt ftand bisher in N ns 


A| h 


riiher Beleuchtung (Haym, Walzel, Houben), Treitichfe wurde 
ihr nicht gerecht. Erit Wii rüdt ihn ins rechte Licht, indem er 
jein Berufsleben, fein Verhältnis zum preußiichen Staat u. 
jeine politifche PBubliziftit eingehend erörtert u. auf Diejer 
Grundlage den Ausgangspunft für eine Betrachtung Der 
Tagebuchaufzeichnungen jchafft. 


Dbfer, Karl: Wilhelm Freiherr v. Edelsheim. Ein Me | 


Staatsmann der Karl Friedrich ur (1737—1793). Sm: 
ne Adelsblatt. Sa. 48, 9. 5, 21. Febr. 1925. ©. 115 
15 

O.d.R.: Das Märchen von Marx. In: Der Deutschen- Spiegel. 

Jg. 1925, H. 10, 6. März 1925. S. 470—474, 
endet fich GEBEN, die Berberrlihung der Regierung Marx 
in Spiederd? Buch „Ein Jahr Marr. 

Platzhoff, Walter: Die deutsche Aktenpublikation über den 
Artikel v des Prager Friedens. In: Archiv für Politik und 
Geschichte. Jg. 3, a 1,. Januar. 1925. 8. 50-57, 

*Boppelbaum, Karl: Die Reltanihauung Friedrich a 
Sa Frankfurter Snauguraldiii. (1922). (XII, 92 ©.) 

gr 


Roeseler, Hans: Die deutsche auswärtige Politik seit 1871. 
in: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3 (8), H. 2, Fehr. 
1925. S. 137—149. (Fortsetzung folgt.) 

Sante, Georg Wilhelm: Die furpfälziiche Bolitit Sohann 
Wilhelm und die Sriedensichlüfie zu Utrecht, Naftatt und 
Baden (1711—1716). Sn: Beitjchrift des et Öe- 
fchichtsvereingd. Bd 54 (Sg. 1923/24). ©. 1— 

Schwertfeger, Bernhard: Die vierte Reihe ae Diplomati- 
schen Akten des Auswärtigen Amtes. Björkoe. In: Archiv 


für Politik und Geschichte. Jg. 3 (8), H. 2, Febr. 1925.8.160 


bis 170. 

Sch. mweift auf die befonders hohe Aktualität der im 138. Ka- 
pitel der Aftenpublifation zufammengeftellten Dofumente hin, 
die fich auf den Bertrag von Bjürfoe beziehen und dejjen Ent- 
jtehung, insbefondere der Anteil Wilhelms II. daran, erit durch 
lie vollig aufgellärt wird. 

*Spieder, Karl: Ein Jahr Marr. Die Rettung Deutjchlands. 
Berlin: Germania 1925. (106 ©.) 8°= Öejammelte Reden 
u. Schriften zur deutjchen Politik d. Nachkriegszeit. 9.2. 2.— 

Der Breffechef des Kabinetts Marr gibt einen von Bewun= 
derung für die Leijtungen des Keichsfanzlers Mary getragenen 


Überblid iiber die Tätigkeit der deutjchen Kegierung im Schid- 4 


falsjabre 1924, der zur eriten Orientierung eine durchaus braud)> 

bare Srundlage bietet. 

*Wahl, Adalbert: Der völfifche Gedanke und die Höhepunfte 
der neueren deutichen Geichichte. Langenjalza: Beyer & 
Söhne 1925, (BUS TB 


Bewegung im Wuppertale in den vierziger Sahren des 
19. Sahrhunderts3 und ihre wirtichaftliden Grundlagen. Sn: 
gudr. a N ©eichichtsvereins. Bd 54 (Sg. 1923/24). 


Sriedrih Ebert. In: RER Beitung. Sg. 35, Nr 10, 
7. Mars 11925. ©.'129 
Friedrich Ebert. = Die oh Jg. 10, Nr 49, 7..März 1925 


Snhalt: Friedrich Ebert (Alwin Saenger). Der Staatsmann B 


&. und feine Weltanfchauung (Baul Kampffmeper). Friedrich 


Ebert (Konrad Haentiich). Aus Reden Eberts. — Das Theater | 


des Bolksitaates, Erinnerungen an E. (Leopold Jehner). E. und 

der europätiche Stiede. Das Urteil der Welt [Breffeftimmen]. 

„Sie begruben ihn“ (Gedicht von Sofef Maria Fran). 

Frei, Bruno: Ebert. In: Der Drache. Jg. 6, H. 23..10..8. 19258 
ACER 3, 


Großmann, Stefan: Ebert. In: Das Dagckuch‘ Jg. 6, H. 10, 
7. März 1995. 8. 331-334. 

Heeniih, Konrad: Trig Ebert. Berfönliche an 
Sn: Frankfurter Beitung. Sg. 69, Nr 170, 5. März 1925. 
1. Morgenblatt ©. 1—3. 

Hiller, Kurt: Der Reichspräsident. 
Jg. 21; Nr 9,08, März 1925. 8. 299 — 304. 


v. N: um Singang Sriedrich &bert3. Sn: Die De 3 i 


Arbeitgeber-Beitung. 3g. 24, Nr 10, 8. März 1925. ©. 
[Reventlom, Öraf E.:] | Nachbemerfung zum EN re 
Sn; Reihswart. IQ. 6, Kr 10, 7. März 1925. ©. 1 


3. Manns Rädagogifches Maga 
11 028,4 = Sörijten zur politiihen Bildung 20. —, 60 
2a thenite in, Klara: Die Entitehung der jozialen Trage und 


In: Die Weltbühne. j | 











— 
AN: Friedrich Ebert. In: Bolitifche Wochenfchrift. Sa. 1, Nr 9, 
5. März 1925. ©. 118—119. 

Ausland 


Amerika. Wiedemann, Franz: Marimilian und Charlotte 
A In: Die Bergitadt. Sg. 13, 9. 6, März 1925. 
i —655. 





Frankreich. — Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: Alte 
Diplomatie. Der Sturz Delcasses. In: Wissen und Leben 
(Zürich). Jg. 18, H. 3, 1. Febr. 1925. S. 133—145. 


Rothfels, Hans: Das Wesen des russisch-französischen Zwei- 
bundes. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3 (8), 
H. 2, Febr. 1925. S. 149—160. 

Der Aufjag wendet jich gegen die von Preller vorgetragene 
 Unficht, der Zweibund fei nicht gegen Deutschland allein, fon- 
- dern gleicherwveife gegen England gerichtet, ja er habe fich recht 

eigentlich über dem gemeinjamen Gegenjat zu England zu= 
- jammengefunden. Und weiterhin fei der Bmweibund durch das 
- Papjttum vermittelt und durch deifen Anfchluß zum Dreibund 
 veritärft worden. 


Stieve, Friedrich: Ernest Judet, Georges Louis. In: Die 
.  Kriegsschuldfrage. Jg. 3, H. 3, März 1925. S. 133-159. 
' Stieve jtellt die in Judet3 Buch über den ehemaligen fran- 
- zöliihen Botjchafter in Petersburg Louis enthaltenen Urkunden 
einmal zum Fall Louis jelbit, jodann zur ruffiichen Vorkriegs- 
 bolitit in chronologifcher Reihenfolge in Überfegung in den 

Gang der Ereigniife ein, um auf diefe Weife ihre wilfenchaftliche 
- Berwertung zu erleichtern. 


- Österreich. — Bara, Sakob: Adam Miller in Wien 1811—1813, 

Sn: Eichendorff-Kalender 1925. ©. 65—99. 

LA Auf Grund der Akten des Wiener Bolizeiarchivs fehildert 

der Biograph Man Müllers deijen 2. Aufenthalt in Wien 

- 1809 —13, der mit dem Zufammenbruch feines geplanten Er- 
ztehungshaufes endete. Er ging von Wien im YAuguft 1813 

nah Rärnten. 


- *+Schüßler, Wilhelm: Öfterreich und das deutiche Schiefal. 
Eine hijtor.=pol. Sfizze. Letpzig: Quelle & Meyer 1925. 
(VIII, 215 ©) 8° 4.—; &m. 5.60 
Schüßler fieht da3 Unglüd Mitteleuropas in der preußifch- 
 ungariihen Schidjalsgemeinfchaft, die in der Führung der dua- 
 Kitiihen Donaumonarchie durch Ungarn und in dem Ausscheiden 
- Deutjchöfterreichs aus dem Reich ihren Ausdrud und im Strafen 
- Zisza ihren genialjten und zugleich verhängnispolfften Vertreter 
fand. Demgegenüber vertritt er die Anficht, da die Spee des 
- füderativen Trialismus eine friedliche Zufunftsausficht eröffnet 
hätte und daß Franz Ferdinand der Mann der Zukunft gewesen 
wäre. Zmwijchen den beiden Antipoden Tisza und Franz Ferdi- 
 nand, die beide friegsfeindlich waren, ftand Conrad vd. Hößen- 
‚Dorf, der ein Stüd Weges mit dem Thronfolger gemeinfam 
ging, aber den Bräpentivfrieg vertrat. Deutfchlands verhängnis= 
dolle Haltung im Suli 1914, durch die die Vührung des 
- Bundes ganz an Wien-Budapeft überging und die mittelbar 
ungewollt den Strieg heraufführte, beruhte auf nicht genügender 
- Kenntnis der perjünliden und fachlichen Umftände. Erit durch 
- Berlins Haltung wurde Tisza für den Krieg gewonnen. Durch) 
den Sriegsdusgang ift der Hleindeutjch-großdeutfche Gegenfat 
befeitigt, e3 gibt feinen durchichlagenden Grund mehr gegen die 
Verwirklichung Großdeutichlands. 


Winter, Ernft Karl: Ofterreich im 19. und. 20. Sahrhundert. 
(Richtigftellung zu Büchern de3 Univerfitätsprofefiord 8. 
De Neue Reich. Ig. 7, Nr 23, 7. März 1925. 





Rußland. — *Ssuworin, A. 8. [Aleksej Sergevi@ Suvorin]: 

. Das Geheimtagebuch [Ausz.]. Übers. u. hrsg. von Otto 
Buek u. Kurt Kersten. (Autor. Übertr.) Berlin: Laub 1925, 
(290 S., 1 Titelb.) 8° 


 _,„Eine® Tages — 13 Sahre nach feinem Tode — findet 
Michael Kritihemifi im Nachlaß des Schahmeifters Sofnitfi 
die Tagebücher Sfumoring; eine Auswahl legen wir in deutfcher 
Sprade vor. Diefe ‚Zzagebücher” jchrieb Sfumworin für die 
Nachwelt, faum für fich, manches — wie Unterredungen mit 
 Zolitoi oder dem eng befreundeten Zihehom — jchrieb er 
wohl ohne jede Nebenabfichten; 
Rechtfertigung, er wollte vor der Nachwelt fauber daftehen. 
&3 tft jchwer zu fehen, mann er aufrichtig war.“ Die Tagebücher 
beginnen 1893 und enden 1907, 
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Kriegsgefchichte 
Dr. Sohannes Hohifeld 
ink, Wilhelm: Befeftigungsanlagen auf dem alten Mettener 
er a; Die oitbairischen Grenzmarfen. Sg: 14, SE 


*Foeriter, Wolfgang: Graf Schlieffen und der Weltkrieg. 2., 
neu bearb. Aufl. Mit 12 Stt.-Skizzen. Berlin: Mittler 195. 
(VIII, 305 ©.) gr. 8° 9.50; Liv. 12.— 

Die Neuauflage bringt für die Mehrzahl der Abfchnitte mehr 
oder minder umfangreiche ftoffliche Ergänzungen und Gr- 
meiterungen, hier und da auch Berichtigungen. Die jtrategifche 
Örundfrage des Mehrfrontenfrieges it in einem befonderen 
Kapitel fchärfer herausgearbeitet worden. Der uriprüngliche 
polemiiche Charakter des Werkes ift fallengelaifen morden, 
ohne jeine Einftellung zu den Problemen zu ändern, 
*Srehtag-Loringhoven, Frh. (Hugo) von: Die Berwertung 

friegsgeschichtlicher Erfahrungen. (Worw.: Conftantin von 
Altrod.) Berlin: Mittler 1925. (32 ©.) gr. 8’ = Militär- 
Wochenblatt. Beih. 1.50 

Gejtüst auf feine einzigartige Beherrfchung der Kriegslite- 
ratur aller Zeiten, zeigt der General in feinem letten Bud, das 
Öeneral vd. Altrod herausgibt, unter Anführung der Haffischen 
Hgeugen der Militärliteratur, wie Eriegsgefchichtliche Erfahrungen 
auszumerten find u. tie diefe auf Grund miljenschaftlich er- 
aa Erfahrungsfäße auch auf den Weltkrieg Anwendung 
inden. 

*Rathgen, Bernhard: Die Faule Grete, mit Zeichn. [3 Taf.] 
von Anton Hoffmann. München: Landesverband d. ehem. 
kgl. bayr. Schweren Artillerie in Komm. 1924. (34 8. mit 
'l eingedr. Pl.) gr. 8° Aus: Elbinger Jahrbuch. H. 4, 1924. 

Sm Elbinger Jahrbuch 1922 ift ein Auffak des Generale 
Rathgen über die „PBulverwaffe im Deutjchordenzftaate bis 
1450” erichienen. Anfchliegend folgt jest eine Unterfuchhung 
über die dem Deutichordensitaate entjtammende „Faule Grete‘, 
die den Beichluß der Einzeldarftellungen der „Bulvermwaffe” 
bildet. Die Auffäge bilden Teile eines bisher ungedrudten großen 
Werkes des Verfafjers über „Die Vulverwaffe und das Antwerf 
bis 1450”. 

Sclieffen, Graf Alfred v.: Cannae. Mit einer Auswahl von 
Auffägen und Reden des Teldmarjchalls forwie einer Ein- 
führung und Lebensbefchreibung von Gen. d. Inf. Frh. vd. 
Vrehtag-Loringhoven. (Mit einem Bildnis u. 79 Stt.-Skizzen.) 
Berlin: Mittler 1925. (XXXIX, 392 ©.) gr. 8° 

Bon den eritmal3 1913 erfchienenen „Gefammelten Schruif- 
ten des FSeldmarfchall3 hat der General vd. Srepytag-Loring- 
hoven noch furz vor feinem Tode die vorliegende gefitrzte Neu- 
auflage bejorgt. Eine Keihe friegsgefchichtlicher Arbeiten des 
2. Bande3 der Gef. Schriften und einige Reden Sclieffens, 
jowie einige Skizzen zu den neu abgedrudten Schriiten find 
mweggelafjen. Die einleitende biographijche Skizze aus der Feder 
Sredtag-Loringhovens ist etwas gefürzt und verändert. 
*Taschenbuch der Luftflotten. Hrsg. von Werner von Langs- 

dorff. Jg. 4, 1924/25, Mit 793 Bildern, Skizzen u. Zeichn. 
München: Lehmann (1925). (536 S.) kl. 8° Xi. 12.— 

Das Tajchenbuch gibt einen gedrängten Überblick über die 
militärischen und zivilen Luftflotten aller Staaten. Neu binzus 
gefügt wurden Abjchnitte über Schraubenflieger, Zuftfahrzeug- 
El Milttär- und Zivilluftfahrt, Weltluftverfehr, Abzeichen 
uw, 

Thieme, Baul: Weißenfel3 im deutfchen Heerweien. AStt: 
Bilder aus der Weißenfelfer Vergangenheit. S. 99-158. 
BWiddede, Erih: Die Siegesmöglichkeiten Deutfchlands im 
Weltkriege. In: Deutichlands Erneuerung. Ig. 9, 9. 3, März 

1925. ©. 129—139. (Fortfegung folgt.) 

Widdede ftellt die „Wendepunfte des Srieges“, die von 
Hoffmann fogenannten „verfaumten Öelegenheiten” zufammen 
u. referiert über die Stellungnahme der wichtigften Militär- 
fritifer zu ihnen. Im vorliegenden Hefte behandelt er zunächit 
die mit dem Eröffnungsfeldzug im Weften 1914 zufammenhän- 
genden, in der Literatur umftrittenen, ftrategifchen Probleme. 


Anthropologie. Borgefhichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Gil nthberSpannaus (Anthropologie) ı, 
HubertKroll(Borgeichichte) von Privatdozent Dr.H.Blifchke 


Anthropologie 


Bumke, Oswald: Kultur und Entartung. In: Süddeutsche 
Monatshefte. Jg. 22, H. 6. S. 33—43, 


497 


dies Thema, da3 der Verfafjer in einem 1922 zu Berlin er- 

ihienenen Bud; eingehend behandelt hat. 

Dresel, E. G.: Sozialpolitik und Vererbungslehre. In: Kölner 
Sozialpolitische Vierteljahrsschrift. Jg. 4, H. 1. S. 74—2. 

Freudenberg, Karl: Neuere Messungen an skandinavischen 
Schulkindern. In: Deutsche Medizinische Wochenschrift. 
Jg. 51, Nr 6. 8. 237239, 

Kurzer Bericht über die neuere Literatur zu Mejjungen an 
andinavifchen Schulfindern. 

Grote, L. R., F. Hintzsche und A. W. Hurtz: Anthropo- 
metrische Untersuchungen an Hallenser Studierenden. In: 
Münchener Medizinische Wochenschrift. Jg. 72, Nr 8. 
Ss. 294—297. 

Krauß, 9.: Vererbung und Rafjenhygiene. In: Zeitfchrift für 
fulturgefhichtlihe und biologiishe Yamilienfunde. Ig. 1, 
9. 4. ©. 184—188; 9.5. ©. 225—229; 9. 6. ©. 260—263. 

Dtto, R.: Der Tertiär- und Dilupialmenjch in der Umgebung 
von Hollpeiz. Sn: Marf Zeit, 1925, Nr 66. 

Der Schädel aus Betschuana-Land. In: Die Umschau. Jg. 29, 
H.9.752 178 

Seiten u. Vorderanficht de3 bei Taungs in Betichuana=- 

Land gefundenen Schädel, der nach Profeifor R. A. Dart 

einem Gefhöpf gehörte, das in der Mitte zwiihen Menfch 

und Menfchenaffen jtand. 

*Schlaginhaufen, Otto: Die menschlichen Skelettreste aus 
der Steinzeit des Wauwilersees <Luzern) u. ihre Stellg. zu 
anderen anthropolog. Funden aus d. Steinzeit. Mit 36 Abb. 
auf 12 Taf. u. 52 Fig. im Text. Erlenbach-Zürich: Rentsch 
1925. (278 S., 12 Bl. Erkl.) 4° 16.— 

Befchreibung der einzelnen Objekte, Vergleich der jechE 

Raumiler Stkelettrefte untereinander und ihre Einordnung in die 

übrigen prähiftorifhen Sfelettfunde. 

Stoll, W.: Über Familienforfhung und Vererbung. Sn: 
Beitichrift für fulturgeihichtlihe und biologische Yamilien- 
Hunde. ‚So. 1.9. 22.6) 62-67. 


Borgejchichte 

Ai: Die Wamannenfriedhöfe von Böttingen. In: Heimat- 
hlätter vom oberen Nedar. 9. 8 u. 9, 1925. ©. 84—85. 

Bayer, J.: Die geologische und archäologische Stellung des 
Hochgebirgspaläolithikums der Schweiz. In: Die Eiszeit 
1924, Bd 1, H. 1. S. 59—65. 

Bayer, J.: Eine Mammutjägerstation im Löß bei Pollau in 
Südmähren. (Mit 6 Abbildungen im Text und 2 Tafeln.) In: 
Die Eiszeit. 1924, Bd 1, H. 2. S. 81—88. 

Xn der Station ift ein bedeutender Fund gemadt worden. 
Neben vielen Steingeräten fand man eine feine plaftijche 
Darftellung eines Mammuts, die zu den beiten Kunitleiftungen 
der Eiszeitmenfchen gerechnet werden darf. 

Bayer, J.: Die eiszeitlichen Venusstatuetten. — Darstellung 
einer bestimmten Gottheit (die neuen Funde bei Mainz 
und Kostienki). In: Die Eiszeit. 1924, Bd 1, H. 2. S. 165 
bis 166. (Mit drei Textbildern.) 

Bayer, J.: Neue paläolithische Funde in mährischen Höhlen. 
In: Die Eiszeit. 1924, Bd 1, H. 2. S. 167—168. 

Borläufiger kurzer Überblid. (Mit 2 Tertbildern.) 
Behrens, G.: Aus der frühen Völkerwanderungszeit des 

Mittelrheingebietes. In: Mainzer Zeitschrift. Jg. 17—19, 
1921—1924. S. 69—78. 6 Abb. im Text. 

Curschmann, J.: Die älteste Besiedlung der Gemarkung 
Dautenheim bei Alzey. In: Mainzer Zeitschrift. Jg. 17—19, 
1921—1924. S. 79—107. Mit 2 Karten und 10 Abb. 

Umfaßt die Zeiträume von der Steinzeit bis zur Römerzeit. 
Einealtsteinzeitliche Freilandraststelle aufdemLintenberg 

bei Mainz. 1. Archäologischer Teil von E. Neeb. 2. Geo- 
logischer und paläontologischer Teil von Otto Schmidtgen. 

In: Mainzer Zeitschrift. Jg. 17—19, 1921—1924. S. 108—112. 

1 Abb. im Text. 

Franz, L.,u.H.Mötefindt: Das baiuwarischeGräberfeld von 
Bergheim bei Salzburg. In: Wiener Prähistorische Zeit- 
schrift. 1924, Jg. 11, H. 2. S. 124—138. 

*Salle, Fr.: Neue Funde aus alter Zeit. Mitteilungen aus dem 
Bernburger Altertumsmufeum. Mit 7 Abb. Bernburg: 
König 1925. (13 ©.) 8° 

Die bisher in dem Bernburger und dem Köthener Lande 
gemachten prähiftoriihen Funde laffen darauf jchliegen, dab 
- die genannten Gegenden vom Neolithiftum bis zur Gegen- 
wart ohne meientliche Unterbrechung befiedelt geweien find. 
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Wiedergabe eines in München gehaltenen Bortrages über ı 


498 


Raßner, E.: Ein funftgefchichtlich wichtiger Goldfund in Bu 
garien. In: Slluftrirte Zeitung, Leipzig. Bd164,Nr4173.©.360. 
Am 28. Dezember 1924 wurden bei dem Dorfe Waltichi- 
trön, füdöftlich von Plewen, mehrere goldene Gefäße gefunden. 

Der Schaf ift etwa dem 7. oder 8. Jahrhundert zuzuschreiben. 

(Dazu eine Abb.) 

Kozlowski, Leon: Die ältere Steinzeit in Polen. ( Über- 
setzung mit Ergänzungen.) In: Die Eiszeit. 1924, Bd 1, 
H. 2. S. 112—163. j' 

Eine lüidenlofe Zufammenfaffung der paläolithiihen Funde 

Polens mit 15 Tafeln, 1 Karte, 2 graphifchen Daritellungen und 

12 Abbildungen im Terte. 

*@reb3, Albert: Die vorrömifhe Metallzeit im öftlichen Weit- 
falen. Mit 6 Taf. Leipzig: Kabisich 1925. (III, 59 ©.) 4° = 
Mannus-Bibliothef. Nr 38. 2.—; Im. 3.20 

. Sundaufzählung von Gegenjtänden der älteren und jüngeren 

Bronzezeit und der vorrömischen Eifenzeit und wiljenfchaftliche 

Auswertung des Materials. 


Zechler, &.: Das Gräberfeld auf dem Sehringsberge bei 
Helmsdorf. Sn: Mannus. BD 16, 9. 5. ©. 386—451. 

Bericht über Ausgrabungen der Landesanftalt für Wor- 
geichichte zu Halle unter der Dberleitung des Brof. Hahne 
in den Sahren 1895—1919. Das Gräberfeld ftammt aus der 
Bronzezeit. Im Tert 3 Karten, 277 Abbildungen, 1 Tafel. 4 
Menghin, O.: Nordtiroler Funde. In: Wiener Prähistorische 

Zeitschrift. 1924. Jg. 11, H. 2. S. 118—123. 

Subalt: 1. Spätbronzezeitlihe Pfahlbaufpuren zu Kirh- 
berg in Tirol. 2. Pfahlbaufpuren im Viller Moos. 3. Srühhall- 
ftättifcher Grabfund von Aldranz. 4. Bronzezeitlihe Art aus 
Hall. ISnsgefamt 5 Tertabbildungen. 
Merhart, G.: Neuere Literatur über die Steinzeit Sibiriens. 

In: Wiener Prähistorische Zeitschrift. 1924. Jg. 11, H. 2. 
S. 139—147. 2. Abb. im Text. 


Mitscha-Märheim, H.: Vorgeschichtliches aus dem un- 
teren Grantale. In: Wiener Prähistorische Zeitschrift. 1924, 
Jg. 11,-H. 2. S. 105—117. 2 Abb. im Text. ® 

Reinerth, H.: Zur Zeitfolge der jungsteinzeitlichen Kul- 
turen in der Westschweiz. In: Wiener Prähistorische Zeit- 
schrift. 1924, Jg. 11, H. 2. S. 97—104. 


Wahle, E.: Grabhügelfund der Hallftattzeit von Obermittige 
haufen. Sn: Badifche Fundberichte. 9.1, Tebr. 1925. ©. 4—7. 

2 Abb. im Tert. ä 
Wahle, E.: Grabfund der frühen Latenezeit von Obermittig- 
haufen. Sn: Badifche Fundberichte. 9.1, Febr.1925. ©.7—13. 

3 Abb. im Text. i 
Wahle, E.: Zwei frühgermanifche Grabfunde auf dem rechten 
Rheinufer. Sn: Badifhe Fundberichte. 9. 1, Febr. 1925. 7 
©. .13—19. 3 Abb. im Tert. h: 
Wichmann, H. E., und Bayer, J.: Die ‚Trauerlücken‘‘ ” 
bei Schmerbach im oberen Kamptale, eine Höhlenstation 
des Magdalenien in Niederösterreich. In: Die Eiszeit 1924, 
Bd 1, H. 2. S. 65—67. % 
Borläufige Mitteilung mit 7 Abbildungen und einem Profil. E: 


Völkerkunde 


Bachmann: Mitteilungen über den Labi-Kult der Mandschia- 
völker. In: Baessler-Archiv. Bd 8. S. 54—59. Di 
Mitteilungen über den Labi-Kult, Kamerun, auf Grund 
eigener, 1914 gefammelter Beobachtungen. e 
Eichhorn, August: Die Waschamba. 4. Teil. Nach hinter- 
lassenen Aufzeichnungen von A. Karasek. In: Baessler- 
Archiv. Bd 8. S. 1—53. { 
Snbalt: Erziehung. Feite der Sünglinge. Teite der Mädchen. 
Tod und Beltattung. Zauber und Gegenzauber. Neligiöfe Anz 
Ihauungen. Dazu-zahlreiche Abbildungen. 
Gold, 3: Sm Lamaflofter am Gufinoje-See. In: Alpen 
ländifhe Monatshefte. Sa. 1925, 9. 3. ©. 129—134. & 
Klippel, E.: Bei den Teufelsanbetern. In: Welt und Willen. 
So. 14, 9..9, Vebr. 1925. ©. 234—237. %, 
Kurze Befchreibung einer Reife zu den Sefiden, einer Sekte, 
die den größten Teil ihrer Anhänger in Kurdiftan befist. eg 
*Koch-Grünberg, Theodor: Vom Roroima zum Orinoco. 
Ergebnisse e. Reise in Nordbrasilien u. Venezuela in d. J. 
1911—1913. Bd 2. Mythen u. Legenden d. Taulipang- u. 
Arekuna-Indianer. Mit 6 Taf. Stuttgart: Strecker & Schröder 
1924, (XI, 314 S.) 4° 15.—; Hlm. 17.—; &m. 18.— 7 
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über die Duelle diefes 
' Leben der Oft-Tupt darftellt, und deffen entdedungsgefchicht- 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 6. — 31. März 1925 


 Lengerfen, 9. d.: Aino und Bär. In: 


Süuftrirte Zeitung. 

Nr 4173. ©. 369. 
Dazu 5 Bilder, die den „Bärenfult” bei den Nino zeigen. 

Müller, Reinhard: Die Skelettdarstellungen und ihre Ver- 
breitungswege in Asien. In: Die Umschau. Jg. 29, H. 8. 
S. 154—155. Dazu 2 Bilder. 

Meint, daß die afiatiihen Darftellungen von Skeletten und 
Knohenfonturen weitlihen Uriprunges find, — u. zivar im 
Anschluß an die Gandharafunft. 

Rojenthaler, 9.: Über ein Pfeilgift auf Borneo. Sn: har- 
ERDE Sentralhalle für Deutichland. Sg. 66, Nr. 2 


*Sarasin, Fritz: Bericht über das Basler Museum für Völker- 
kunde für das Jahr 1924. (Mit 3 Textfiguren.) Basel: Birk- 
häuser 1925. (24 8.) 8° 


Schuller, Rudolf: Die älteste bekannte Abbildung süd- 


amerikanischer Indianer. In: Petermanns Mitteilungen. 
a a Ba WS 70 

Mit Wiedergabe diefer Abbildung verjehene Unterfuchungen 
Holzichnittes, der eine Szene aus dem 


licher Hintergrund die im Anfchluß an Cabral erfolgten Fahrten 

von Amerigo VBeipucei find. 

*Sirelius, Ufuno] T[aavi]: Die Herkunft der Finnen. Die 
finnisch-ugrischen Völker. (Helsingfors 1924: Akademiska 
Bokhandeln in Komm.) (77 S. mit Abb. u. 1 eingedr. Kt.) 8° 


1.50 

Ssnhalt: Die fprachlihe und Körperliche VBermandtfchaft. 
Überfiht über die gegenwärtige Kultur. Urheimat u. Aus- 
breitung. Ermwerbszweige, Wohnftätten, Kleidung und Bierat. 
Volfspoefie, Sitten u. ehemalige religiöfe Borftellungen. Dazu 


72 Abbildungen und 1 Karte der Wohnfige der finnifch-ugrifchen 


Bolfer. 


$ Sirelius, U. T.: Finnländische Volkskunst. In: Ilustrirte 


Zeitung. Nr 4172. S. 318, 
Dabei 13 ethnographifceh gute Bilder zum Wolfsleben der 


Finnen. 


f Sonda: Heidnifches Frauenleben in Unjammezti, Oftafrifa. 
= Sn: Der Nachbar. Fg. 77, Nr 8. ©. 60-62. Nr 10. ©. 76— 78. 


 *Steinen, Karl von den: Die Marquesaner und ihre Kunst. 


% z k 


m Smidt, Hermann: Die Buddha des fernöstlichen Mahayana. 


Eine ikonographische Skizze. In: Artibus Asiae. 2,1925, 
H. 1. S. 6—31. 


Studien über d. Entwicklung primitiver Südseeornamentik 
nach eigenen Reiseergebnissen u. d. Material d. Museen. 
Bd 1. Tatauierung. Mit e. Geschichte d. Inselgruppe u. e. 
vergleichenden Einl. über d. polynes. Brauch. Mit 215 Abb., 
nebst 2 [eingedr.] Kt. Skizzen Berlin: Reimer 1925, (VIII, 
19913.)4 2m. 48.— 


Y *Sydow, Eckart von: Ahnenkult und Ahnenbild der Natur- 


völker. Mit 20 Abb. Berlin: Furche-Kunstverlag [1925]. 
(36, 20 S., 1 Titelb.) 4° = Schöpfung. Bd 6. 3.80 


|  Szymanski, Hans: Das Schiff zur Fahrt ins Jenseits. In: 





Wind und Wasser. Jg. 2, Nr 10. S. 209-213. 
Mit Abbildungen verfehene Schilderung des Braucdes der 


- Totenjchiffe bei Naturvölfern u. im mittelmeerifch-europäifchen 
Kulturkreis. 


Tierifprahen und primitive Menfcheniprachen. Sn: Kölnische 
Beitung. Wochenausgabe 1925. Nr 8. ©, 14. 

*Winkler, Johannes: Die Toba-Batak auf Sumatra in ge- 
sunden und kranken Tagen. Ein Beitrag zur Kenntnis des 
animistischen Heidentums. Mit 29 Abbildungen auf Kunst- 
druckpapier und 14 Zeichnungen im Text. Stuttgart: 
Belser 1925. (234 S.) 8° 

Snhalt: Weltanfchauung der heidnifchen Bataf. Hngienifche 

Buftände und Anfchauungen. Die Batakfchen Bauberdoftoren. 

*Vlavianos, B.: Zur Lehre von der Blutrache. Mit bes. 
Berücks. d. Erscheinung dieser Sitte in Mani <Griechenland). 
Buurtt, Diss.] Jena 1924: Thüringer Verlagsanstalt. (98 S.) 

e er. 2.50 

Zelizko, J[ohann] V[ratislav]: Felsgravierungen der süd- 
afrikanischen Buschmänner. Mit 20 Lichtdr.- u. 8 Offsettaf. 
Leipzig: Brockhaus 1925. (28 S., 28 Taf., 27 Bl. Erkl.) 2° 

Lim. 39.— 
Bringt die von Holub gefammelten Rlatten und Erzerpte 
aus Holubs3 Neifeberichten über die Velögravierungen der 

Bufhmänner. 
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Gengraphie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hana PBraefent 
Greutzburg, Nikolaus: Erich‘ von Drygalski zum 60. Ge- 
burtstag. In: Geogr. Anz. Jg. 26, 1925, H. 1/2. S. 1-8. 

Biographiiche Skizze des am 9. Febr. 1865 in Königsberg 
i. Br. geborenen Geographen der Münchener Univerfität. 
*Freie Wege vergleichender Erdkunde. Erich von Drygalski 
zum 60. Geburtstage am 9. Febr. 1925 gewidmet von s. 
Schülern. München: Oldenbourg 1925. (VIII, 386 S. mit 
eingedr. Kt., 1 Titelb., 9 Taf., 3 Kt.) gr. 8° 
15. &o. 17.50 
Sn diefer vorzüglich ausgeftatteten Feftgabe für den Miün- 
chener Öeographen und Polarforfcher find 23 Beiträge ent- 
halten, über die im nächlten Hefte berichtet werden wird. 
*Hedin, Ama: Mein Bruder Sven. Nah Briefen u. Er> 
innerungen. Mit 61 Abb. lauf zahle. Taf.]. Leipzig: Broc- 
haus 1925. (X, 410 ©.) gr. 8° 2m..1D. 
Sn dem Buche, das zum 60. Geburtstag Sven Hedins 
(geb. 19. 2. 1865) erfchien, gibt feine Schwefter Alma ein 
fejlelndes Bild des bisherigen Lebensverlaufes ihres Bruders. 
Man erlebt feine Kindheit und Studienzeit, dann die Ror- 
bereitungen zu feinen Forfchungsreifen, deren Verlauf und 
bedeutjame Ergebniffe felbft mit durch die gefchiete Art der 
Sufammenftellung von Erzähltem und Gefchriebenem aus 
Hedins Briefen in die Heimat. Bahlreihe Abbildungen aus 
dem Leben Hedins und feines Freundeskreifes, die bisher 5. T. 
unbefannt waren, bilden den Schmud des Buches. — Bal. 
auch die Auffäge in: Deutfche Allg. Bta. 21. Febr. 1925 
(Tiefjen) und in: Köln. to. Wochen-Ausg. Nr 8, 25. Febr. 
1925 (©eorg Wegener). 


Allgemeine Erdkunde 


Koegel, Ludwig: Der Schuttmantel unjerer Berge. (Sein 
Werden, Wandel und feine Bedeutung.) Sn: Ztfchr, d. Dt. 
u. Oft. Alpenvereins. Bd 55, 1924. ©. 1—23. (Mit 12 bb.) 

Perlewitz, Paul: Lufthülle, Luftfahrt und Geographie. In: 
Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H..1/2. 8. 7-9. 

Würdigt die Bedeutung der Meteorologie fir die Wirt- 

Ichaftlichfeit der Luftfahrten. 


Länderfunde und Reifen 
(vergleihe au Völferfunde und Geologie) 

Deutsches Reich. — *Baedeker, Karl: Deutschland in einem 
Bde. Kurzes Reisehandb. Mit 25 farb. Kt. u. 73 [71 farb., 
2 eingedr.] Pl. 4. Aufl. Leipzig: Baedeker 1925. (XXX, 
453 S.) kl. 8° 2m. 12.— 

Bolle, Bernhard: Zwischen Unterweser und Niederelbe. In: 
Geogr. Anz. Jg. 26, 1925, H. 1/2: S. 29-37, 

Aus den Ergebnilfen einer Studienfahrt des Weftfälifchen 
Landesverbandes deuticher Schulgeographen vom 1. bis 
5. Sept. 1924. 

*Gripp, Karl: Über die äußerste Grenze der letzten Ver- 
eisung in Nordwest-Deutschland. (Mit 8 Textfig. u. 1 Taf.) 
Hamburg: Friederichsen 1924. (8. 159—254.) gr. 8°, Auch 
in: Mitteilungen d. Geograph. Gesellschaft in Hamburg. 
Bd 36. ; 

Empirifche Unterfuchungen in den Oberflähenformen 
NWB.-Deutihlands führten zur Feftlegung der Grenze der 
jüngjten Vereifung, die zumeift mit Endmoränen zufammen- 
fällt. Die langen Trodentäler in wafferdurchläffigen Gefteinen 
werden durch Annahme vormaligen Bodenfroftes, der Exrd- 
fließen bedingte, erflärt. 

*LSineburger Heimatbudh. Hrsg. von Dtto u. Theodor 
Benede-Harburg. (3 Bde.) 2. Aufl. Bd 1, La. 2. (©. 65 
bis mit Abb,, 1 farb. Kt.) Bremen: Schünemann : 
gr. ; 

Yortj. d. Geologie, die Liineburger Landichaft. 

Wagner, Hermann: Die Lichtdruckwiedergabe der Topo- 
graph. Landesaufnahme des Kurfürstentums Hannover 
1764—1786, In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H.1/2. 8S.10—11. 
Bol. dazu 3.8. d. Lit. Btrbl. 1924, Bd „Geographie“, 

©. 40. 


*Dörries, Hans: Die Städte im oberen Leinetal: Göttingen, 
Northeim und Einbed. Mit 16 Kt., BL, u. Abb. im Tert, 
3 Merianfchen Städteanf. [Taf.], 20 Abb. auf 10 Taf. u. 
6 [farb.] Kartenbeil. Göttingen: VBandenhoef & Ruprecht 
1925. (8, 198 ©.) gr. 8° = Landesfundliche Arbeiten d. 
Geograph. Seminars d. Univerfität Göttingen. 9. 1. 

10.—; geb. 12.— 
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Richtiger Beitrag zur Landeskunde Niederfachfeng und zur 
Methodit der Stadtgeographie. Die Arbeit „verfolgt die drei 
Städte gleichfam von der Keimzelle an bis zur heutigen Form, 
indem fie den Einfluß der Orts> und der Verkehrslage auf die 
GEntwidlung in den Vordergrund ftellt. Dabei werden mande 
neue methodifche Gefichtspunfte gewonnen, die bei zukünftigen 
Arbeiten auf dem Gebiet der Stadtgeographie Beachtung ver- 
dienen“. Reihe Ausftattung mit Karten u. Abb. 410 Ten 
Literatur. 

Stuhr: Die geihichtlihe und Yandesfundlihe Literatur 
Medlenburgs 1923/1924. In: Sahrbücher d. Der. f. medl. 
Sei. u. Altertumsfunde. Jg. 88,, 1924, ©. 225—236. 
Spftemat. Verzeichnis von 144 Titeln mit Regilter. 

Henkel, Ludwig: Die Entwässerung der deutschen Mittel- 
gebirge während der Eiszeiten. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 
1925, H. 1/2. S. 14—15. 

Berf. hält die bereit3 1909 von ihm ausgefprochene Anficht, 
daß zur Zeit, ala das nordiihe Inlandeis bi3 an die deutjichen 
Mittelgebirge reichte, aus geogr. und phnfifal. Sründen Die 
nordmwärts trömenden Flüffe jamt den Schmelzmäjfern jid 
einen Ausweg unter dem Eije juchen mußten, aufrecht (gegen= 
iiber verich. Einmwend.). 

Penck, Albrecht: Die Kluftsysteme im Basteigebiet. In: 
Ztschr. d. Ges. f. Erdk. Berlin. Jg. 1925, Nr 1/2. S. 60—62. 

Beipricht die morphologischen VBerhältnifie auf der neuen 
Bafteifarte 1:10000 der Landezaufnahme Sachen. Bei- 
gegeben ein Ausjchnitt aus der Braunplatte. 

Creutzburg, Nikolaus: Die kartographische Darstellung der 
Industrieverteilung, am Beispiel des nordwestlichen Thü- 
ringer Waldes. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 1/2. 





















Ss. 1-7. 

Methodifch wichtige Arbeit mit einer farbigen Karte der 
Verteilung der Snduftrien 1921/22 im M. 1:150000 nach der 
PBunftmethode. 

Philippson, Alfred: Die preußischen Rheinlande. In: 
Ztschr. d. Ges. f. Erdk. Berlin. Jg. 1925, Nr 1/2. S. 28—43. 
Zur 1000-Sahrfeier ihrer Zugehörigkeit zum Deutichen 

Reiche, nad) einem Vortrag in der Gel. am 8. März 1924. 

Entwurf eines kurzen geographiihen Bildes. 

Greim, Georg: Die Verteilung der Bevölkerung in Hessen 
im Jahre 1919. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 1/2. 
Ss. 12—14. 

Beipricht die Veränderungen der Verteilung feit feiner 
älteren, die Zählung 1907 berüdf. Arbeit (1912) bef. in den 
Kriegsjahren. 

Halbfaß, W.: Die Donauversinkung bei Immendingen. 
In: Geogr. Anz. Jg. 26, 1925, H. 1/2. S. 44—45. 

Fels, Edwin: Die bayerijche Seenforfehung. In: Ztichr. d. 
Dt. u. Hft. Alpenvereins. Bd 55, 1924. ©. 91—108. 

Zufammenfaffende Arbeit über den Stand der Geen- 
forfhung in Oberbayern. Mit einer Tiefenfarte des Walchen- 
en 2217 Zotungen in d. 3. 1921—1923 im Maßitabe 


Übriges Europa. — Braun, Gustav: Reisebeobachtungen in 
Finnisch-Lappland und Finmarken. In: Peterm. Mitt. 
Je: 71, 4925,71: 172.817 20 

Mitt. von Reifen 1922 u. 1924 mit einer Kt. der Verbrei- 
en Rare an der Küfte von Finmarfen, öftlich von Nordtyn, 

Ä ill. 

Braun, Gustav: Die Karelische Frage. Ein Kapitel Geo- 
politik. In: EuropäischeGespräche. Jg. 1925, Nr 2. 8. 70—. 

Finnland beanfprucht DOftfarelien zur Abrundung jeiner 

Grenzen, andererjeit3 führt die Murmanbahn bindurd), die 

Rußland al Zugang zu einem eisfreien Hafen braucht. 

Keilhack, K.: Die Entwicklung Islands in den letzten 
40 Jahren. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. Berlin. Jg. 1925, 
Nr 1/2. S. 54—59. 

Perf. war im Sommer 1883 und im Mai/Junt 1924 in 
land und ftellt die enorme Entwidlung der Rulturverhältniffe 
auf der Sniel feit. 

*Martens, Friederich: Hispanische Reisebeschreibung de 
anno 1671. Hrsg. von Wf[ilhelm] Junk. Berlin: Junk 1925. 
(8688,,587 Tal:) gr.8°% 

Tranffription eines im Befite des Ghmnafiums des 
„Ehriltianeums“ i 


Fauna u. Flora. 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 6. — 31. März 1925 
Termer, Franz: Die Insel Ustica. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk.. 


fanifchen Infel mit fünf Abb. auf Grund eines 
im April 1924. Literaturangaben. 
Asien. — Ba 


geogr. Ergebnijfe der beiden eriten engliichen Expeditionen. 
*Hedin, Open! Dfiendonffi und die Wahrheit. ar 


frage, 
niihen Schrütfteller Offendomffi als Plagiator entlarvt. 
*Filchner, Wilhelm: Tschung-Kue. Das Reich der Mitte. 


des hinefifhen Volkes wird ein feljelndes Bild der alten, chine- 
fifchen Kultur entworfen, „die vielleicht bald fchon der Ber- 
gangenheit angehört”. Daneben gibt Verf. Eindrüde feiner 
Forihungsreife 1903/04 wieder, die ihn von Shang-hai aus 
quer durch China nach der nordweitlichiten chinefiichen Grenz- 
ftadt Sirning-fu führte, 
nah Dft-Tibet 
graphie”. ©. 70 3 
Amerika. — Wagner, Hermann: Amerigo Vespuccis erste 


30.— 


in Altona befindlihen Manuffriptes eines 
Hamburger Seemanns, der feine Geereife nad, Cadiz und 
S.-Rucar 1671/72 befchreibt. Mit Takf. von Zeichnungen der 
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Berlin. Jg. 1925, Nr 1/2. S. 13—27. 
Monographie der nördfi von Palermo gelegenen bul- 
Aufenthaltes 





Hn, ©. W. von: Die Mt. Evereft-&ruppe. In: 
Ztichr. d. Dt. u. Oft. Alpenvereins. Bd 55, 1924. ©. 149 —172. 
liberfichtlihe Darftellung der Lage, der Geichichte und der 


Broddaus 1925. (111 ©.) 8 . 
Bufammenfaffung des Daterials in der literarifchen Gtreit- 
unter Beibringung eines neuen Beweiles, der den pol- 


Alt-China vor dem Zusammenbruch. Mit 60 Bildern, 
Skizzen u. Kt. Berlin: Dt. Buch-Gemeinsch. [1925]. (VII, 
358 S.) 8° — [Veröff. d. Dt. Buch-Gemeinsch. Nr 28.] 

Zur Bermittlung eines tieferen Einblides in die Piyche 


dem Ausgangspunkt feiner Erpedition 


(vgl. 3.8. d. Lit. Ztebl. 1924, Bd „&eo- 7 


Fahrt nach dem neuen Erdteil. In: Ann. d. Hydrogr. u. 
marit. Meteor. Jg. 53, 1925, H. 2. S. 52—62. E: 
: a Beitrag zur Streitfrage Über Veipucci® Ver- 7 
ienite. h 
Sapper, Karl: Eine Reise nach Mittel- und Südamerika 
1923/24. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. Berlin. Jg. 1925, Nr 1/25 
Ss. 1—12. 2 
Der Zmed der vom Sept. 1923 bis Juni 1924 durchgeführten - 
Keife des Würzburger Geographen nad) Meriko, Mittelamerika, 
Solombia und Venezuela war, die in den 3. 1888—1902 aus> 
geführten miflenschaftlihen Studien in Mittelamerifa zu ver 
vollftändigen, engere Beziehungen unjerer Univerfitäten, 
wiffenschaftlihen Gefellichaften und Einzelgelehrten mit den 
entiprechenden Hochihulen jener Länder herbeizuführen und 
fchließfich die deutichen Kolonien und Schulen fennen zu 
fernen. Die Ergebniffe werden in diefem Vortrage Furz zu- E 
fammengefaßt. | 
Ozeanien. Behrmann, Walter: Das westliche Kaiser- 
Wilhelms-Land in Neu-Guinea. Mit 3 Kt. im M. 1:250000, 

9 Taf. u. 4 Textabb. Berlin: Ges. f. Erdk. 1924. (72 8.) gr. 8° 7 
— Erg.-H. 1 zur Ztschr. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. E: 
Wichtige Monographie des Gebietes im Bufammenhang 
der ganzen Snfel auf Grund der Erpedition 1912/13 und 
fpäterer Forfhungen, Zandichaftsgliederung und Darftellung 7 
der natürlichen Zandichaften. 3 
Polarländer. — Heinstadt, A.: Eine deutsche arktische ” 
Expedition. In: Geogr. Anz. Jg. 26, 1925, H. 1/2. 8. 37—41. 7 
Der Plan einer auf fünf Sahre berechneten Erpedition in 
das unerforfchte Gebiet nordmeitlich des nordamerifanifhen 
Arcchipels nach der Methode Stefansjond wird dargelegt, Gut- 
achten iiber das Programm und die Berfönlichfeit des Führers 
(9. 8. €. Krüger-Bensheim) werden beigebracht und für die 
Aufbringung der Reifefumme (60000 M.) wird geworben. 
Rol. auch: Geogr. Ztichr. Se. 31, 1925, 9. 1. ©. 38—41. “ 


Kartographie b 

Haack, H.: Hermann Berghaus’ „Chart of the World“. 
Zur Geschichte einer Weltkarte. In: Geogr. Anz. Jg. 26, 
1995, H. 1/2..8. 18—29. $ 
Anläglich der Neuausgabe der 16. Auflage mwird die Ente 
wielungsgefchichte diefer Karte, die zuerit 1863 bei 3. PBer- 
thes in Gotha erichien, ffisziert und Dabei des hervorragenden 
ee 9. Berghaus (16. Nov. 1828 — 3. Dez. 1890) 
gedacht. E, 
Hetterich, C.: Vom Landkarten-Aufziehen. In: Allg. Anz. 
f. Buchbindereien. Jg. 40, 1925, Nr 8. 8. 146. 8. auch: 
Nr 11. $S. 223 (Max Lein). | 
liber die Praris des Aufzuges auf Leinwand. & 
Meyer, Hans H. F.: Hans Fischers Untersuchungen über 
die Kartenschrift. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. Berlin. 
Jg. 1925, Nr 1/2. S. 43—54. ; 
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Ausführliche Snhaltsangabe eines Manuffriptdrudes von 


9. Bilher über die Kartenfchrift, der vom Neichgamt für 


Landesaufnahme für den Dienftgebrauch in der fartogr. Abt. 
vervielfältigt wurde (1921). Er behandelt die Lesbarkeit, die 
Volljtändigfeit und Genauigkeit der Kartenfchrift und geht auf 
ihre methodifche Bedeutung ein. 


Mathematif 

Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent a. d. Univ.-Sternmwarte 

*Fladt, Kuno: Unendliche Reihen. Leipzig: Teubner 1925. 
(VI,528.)k1.8°= Mathematisch-physikalischeBibliothek. 61. 

Eine leichtfaßliche, aber doch Streng miflenichaftliche Ein- 
führung will das Büchlein fein. Die Begriffe: Folge, Grenz- 
wert, Srrationalität find zunächit Hargemacht, alsdann die 
Reihen mit fonftanten Gliedern, die Votenzreihen u. die Tay- 
loriche Reihe behandelt. Gejchichtliche Angaben dienen zur Be- 
lebung des Stoffes. 

Friedrich, Konrad: Vektorielle Ausgleichung. M. 4 Fig. In: 
Ztschr. f. Vermessw. Bd 54, H. 1/2, Jan. 1925. S. 1-19. 

Elementar gehaltene Erläuterung des vereinfachten u. aus- 
gebauten Verfahrens. 

Lauffer, R.: Analytische Kurvenpaare. In: Math. Ann. 
Bad 93, H: 3/4; Jan. 1925. S: 830-243, 

Die Arbeit beichäftigt fich mit der gleichartigen Behandlung 
aller frummen, analytischen Kurven. E3 werden Beziehungen 
aufgeitellt, die zur Unterjuchung begleitender Kurven regulärer 
u. fingulärer frummer Linien benußt werden u. zur Nuffin- 
Puma u. Unterfuhung orthog. Trajeftorien anal. Kugelfcharen 
ienen. 


-*Schur, Ifssai]: Neue Anwendung der Integralrechnung auf 


Probleme der Invariantentheorie. 2. Über d. Darstellg. d. 
Drehungsgruppe durch lineare homogene Substitutionen. 
(S. 297—321.).3. Vereinfachg. d. Integralkalküls. Realitäts- 
fragen. (S. 346—355.) [Berlin :] de Gruyter in Komm. (1924). 
4°. Aus: Sitzungsberichte d. Preuss. Akad. d. Wiss. Phys.- 
math. Kl. 1924. 2..1—; 3. —.50 

*Selberg, OÖ. M.L.: Ein Beitrag zur Theorie der algebraisch 
auflösbaren Gleichungen von Primzahlengrad. Kristiania: 
Dybwad (in Komm.) 1924. (69 S.) 8° = Videnskapssel- 
skapets Skrifter. I. Mat.-naturv. Kl. 1924, Nr 8, 


| Stammler, Gerhard: Elementare Betrachtungen über den 


Aufbau von Zahlverknüpfungen nach Gesetzen. In: 

Journ. f. d. reine u. ang. Math. Bd 154, H. 2, Jan. 1925. 

8. 114—130. 

Unterfuhungen über die Frage, ob e3 außer Addition u. 
Multiplikation noch andere Bahlverfnüpfungen geben fann, 
die denjelben Gejeßen wie jene beiden (eindeutig, fommutativ, 


aljoziativ, diftributiv) gehorchen. Das Refultat ift in gemwilfem 


Sinne negativ. 


‚‚Stähelin, Helene: Die charakteristischen Zahlen analy- 


tischer Kurven auf dem Kegel 2. Ordnung und ihrer 
Studyschen Bildkurven. In: Math. Ann. Bd 93, H. 3/4, 


= Jan. 1925. S. 217—229. 


Die Negflächen werden als Orter von Schmiegungzftrahlen 


bon Kurven betrachtet, die einem allg. linearen Kompler an- 


‚ Banachiewicz, T.: 





| 


gehören u. jomit nur in fich duale Stellen befigen. Dadurd) 

lafjen fich die Bedingungen gewinnen, denen die char. Zahlen 

der Stellen von anal. Kurven auf einem irreduziblen Kegel 

2. Drdg. genügen müffen. 

Winger, R.M.: On the Invariants of the Ternary Icosahedral 
Group. In: Math. Ann. Bd 93, H. 3/4, Jan. 1925.8. 211—216. 


| Atronomie 

Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent a. d. Univ.-Sternmwarte 

Über drei Lösungen bei einer para- 
bolischen Bahnbestimmung. In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 18 
(5346), Jan. 1925. S. 295. 

Entgegnung auf $. Shinstys Auffag in Atr. Nachr. Nr 5339. 
Boer, de: Die lange Mauer ein „Aufsturzgebilde‘“. M. 2 Abb. 
In: D. Weltall, Jg. 24, H. 5, Febr. 1925. S. 114-115. 

BE erimentelle Unterfuhung zur Entftehung der Mond- 
gebilde. 
Kienle, Hf[ans]: Bemerkungen zur Kosmogonie. In: D. 
Naturwiss. Jg. 13, H. 8, 20. Febr. 1925. S. 155—156. 
Mang [, Adolf]: Drehbare Experimental-Sternkarte des süd- 
lichen Sternhimmels mit Sonnen- u. Mondumlauf. Stutt- 
gart: Mang [1925]. 30 cm Durchm. 
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„ Die Karte ift genau fo eingerichtet wie die Sternfarte des 
nördl. Himmels aus demfelben Verlag und ift für eine füdl, 
geogr. Breite von 30—40° beftimmt. Sie enthält die Sterne 
bis zur 3. ©r., fhwächere Objekte find nur eingetragen, wenn 
lie ein befonderes Intereffe bieten. Die Umriffe der Sternbilder 
ind dur Nuancierung des Hintergrundes, ohne zu ftören, 
angedeutet. Die Namen der Sternbilder find durchweg latei= 
niih u. in grünem Drud. Die Erklärung auf der Rüdieite ift 
in 6 Sprachen gegeben. 

Müller, Rolf: Untersuchung über die Veränderlichen Z Ursae 
maj. und U Bootis. (M. 1 Tafel.) In: Astr. Nachr. Bd 223, 
Nr 18 (5346), Jan. 1925. S. 281— 288. 

Bearbeitung der Beobachtungen diefer beiden Sterne, von 
denen der erfte zur RV Tauri-fllaffe gehört, der andere völlig 
unregelmäßig zu fein fcheint. 

*Silbernagel, E[mil]: Die Astronomie von ihren Anfängen 
bis auf den heutigen Tag. Mit 22 Abb. München: Olden- 
bourg 1925. (IV, 64 S.) gr. 8° = Der Werdegang d. Ent- 
deckungen u. Erfindungen. H. 2, 1.80 

Kurzer gefchichtlicher Abrif. 

*Stuker, P.: Sternatlas für Freunde der Astronomie, ent- 
haltend die Sterne bis 7,5 m nebst Katalog der wichtigsten 
Veränderlichen, Doppelsterne, Sternhaufen und Nebel. 
1. Teil: Die Aquatorzone von D = + 30° bis D = — 30°. 
Stuttgart: Franckh [1924]. (6 Karten, 48 S.) 2° 7.50 

Der Atlas foll die Lücde ausfüllen, die zwiichen den Heinen 
Utlanten für die mit bloßem Auge fichtbaren Sterne u. den 
großen Kartenwerfen des Fachafttonomen befteht. Er ift alfo 
hauptfächlich zur Benugung an Heineren Ferntohren beftimmt. 
Ein feines auflegbares Zelluloidtransparent erleichtert die ge- 
nautere Koordinatenablefung. Ein Verzeichnis der veränderlichen 
Sterne, die im Marimum mindeftens die 8. Gr. erreichen, der 
bauptfächlichiten Doppeliterne, Sternhaufen u. Nebel ift bei- 
gefügt. Tafeln der Präzeflion, der Tagesnummern der Zulia= 
nifchen Periode von 1880—1939, der Umwandlung von Bruch- 
teilen des Tages in Stunden, Minuten u. Sefunden. 


*Keller, Hugo: Gegenbeweise gegen die Relativitätstheorie. 

Leipzig: Hillmann 1925. (30 S.) gr. 8° } 

Berfaffer fucht nachzumeifen, daß die Grundanshauungen 
der Nel.-Th. unlogiich feien. 

Kopff, A.: Die Relativitätstheorie in der Schule. In: Unter- 
richtsblätter f. Math. u. Natw. Jg. 31, 1925, Nr 2. 8.27 —28. 

Berf. ift dafür, die Nel.-Th. in der Schule nur big zur Dar- 
legung der Punkte, die fich eng an die Haff. Mechanik an- 

Ihließen, zu behandeln. Die grundlegenden Gedanfengänge 

der Nel.-Th. 

La Rosa, M.: Dopplereffekt und ballistische Theorie des 
Lichtes. In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 18 (5346), Jan. 1925. 
S. 294—29. 

Entgegnung auf Gramasfi3 Argument des Dopplereffeftes 
in Ve 5336 d. Mtr. Nach. 

Ders.: Radiale Geschwindigkeiten und ballistische Theorie 
der veränderlichen Sterne. In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 21/22 
(5350). S. 360—368. 

Entgegnung auf eine Mitt. de Sitters, in der die Theorie 

La Rojad von Grund aus widerlegt wird. 


Strehl: Scheinbarer Rand beleuchteter Streifen. In: Centr.- 


Ztg. f. Opt. u. Mech. Jg. 46, H. 4, 20. Febr. 1925. S. 47—48. 

Ermeiterung der Kühlfchen Tafel (Seeligerfeftichr. ©. 374 FF.) 

für felbftleuchtende Streifen u. Scheiben durch eine Tafel der 
Nandfontrafte beleuchteter Streifen. 


Meteorologie 


*Georgii, Walter: Wettervorhersage. Die Fortschritte der 
synoptischen Meteorologie. M. 58 Abb. Dresden: Stein- 
kopff 1924. (VIII, 114 S.) kl. Wissenschaftliche 
Forschungsberichte. Naturw. Reihe. Bd 9, 4.50 
Die Anschauungen der modernen norwegischen und dfter- 

reichiichen Meteorologen find in diefem Buch zufammengefaßt 

und mit den alten fynoptiihen Methoden der Meteorologie, 
fomweit fie heute noch brauchbar find, zu einem Ganzen ver- 

Ihmolzen dargeftellt. Dadurch gewinnt der Lefer einen Ein- 

bli€ in die ArbeitSmethoden des praftifchen Wetterdienites. 

Die Darftellung ift infofern allgemeinverftändlich, al3 nur die 

Grundbegriffe der PhHfit und der allgemeinen Meteorologie 

borausgejegt werden. 
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Korotkewitsch, V.: Über die Entstehung des Windes. In: 
Met. Ztschr. Bd 42, H. 1, Jan. 1925, S. 15—18. 
Theoretiihe Behandlung der Frage, auf welche Weile die 

Ungleihmäßigfeit der Wärmezufuhr die Anfangsbemegung der 

Zuftmaffen hervorruft. 

Myrbach, Otto: Das Atmen der Atmosphäre. M. 2 Fig. In: 

Met. Ztschr. Bd 42, H. 1, Jan. 1925. S. 10—14. 

Nachprüfung der Behauptung eines Laien, Richard Vogel, 

daß der allg. Witterungscharafter in Wien immer 5 Wochen 

lang fonftant fei. Diefe Behauptung wird bejtätigt, die Unter- 
fuchungen führen zur Aufdedung interejjanter Periodizitäten, 
bei denen auch die Perioden der Sonnenfleden u. der Bolhöhen- 

Ihwanfungen eine Rolle zu fpielen fcheinen. Erflärungsverfud. 

Nippoldt, A.: Die einfachste Erklärung des Magnetismus 
der Erde. In: D. Weltall. Jg. 24, H. 5, Febr. 1925. S. 109 
bis 114. 

Auf Grund der Zahlen für die Komponenten des Erd- 

magnetismus von Bauer wird die AUnficht ausgesprochen, daß 

der Sih der erdmagn. Kraft in den Gefteinsichichten dicht unter 
der Erdoberfläche zu fuchen ift. 

Schostakowitsch, W. B.: Warme und kalte Winter in 
Sibirien und ihre Abhängigkeit von dem Zustand des Golf- 
stromes. In: Met. Ztschr. Bd 42, H. 1, Jan. 1925. S. 1—10. 

Rerf. fucht die Urfachen der Entftehung warmer und kalter 

Winter in Sibirien Harzulegen. Zunädjlt wird der Zufammen- 

hang der Temperatur mit den anderen met. Elementen unter- 

fucht, fodann die Wechielwirfung der Meerestemperaturen u. 

der Eisgrenze auf die Anomalien der Wintertemperatur feit- 

geftellt. Die allg. Ergebniffe find am Schluß der Arbeit zu- 
jammengefaßt. 

Tams, E.: Zur Frage des Einflusses von Sonne und Mond 
auf dieStoßfrequenz der vogtländischen Erdbebenschwärme. 
In: Ber. über d. Verh. d. sächs. Akad. d. Wiss. Math.-phys. 
Kl. Bd 76, 1924. S. 179—187. 

Ders.: Zur Frage des Einflusses des Luftdrucks auf die Stoß- 
frequenz der vogtländischen Erdbebenschwärme. In: Ber. 
über d. Verh. d. sächs. Akad. d. Wiss. Math.-phys. Kl. 
Bd 76, 1924. S. 188—203. 

Die Unterfuhung erftredt fi) in beiden Arbeiten über 

5 Schmärme der Jahre 1897—1908 mit insgef. 3000 GStößen. 

Verteilung nad) Mondphafen, Erdnähe u. Erdferne. Bei der 

Unterfuchung des Luftdrudeinfluffes wird die Wirkung fomohl 

fehr hohen als auch fehr tiefen Drudes und fehr fchneller Ande- 

tungen in fteigendem wie in fallendem Sinne diskutiert. 

Refultat: Bufammen mit einer früheren Unterfuchung des Verf. 

ergibt fich, daß die tägl. Stoßfrequenz der behandelten Erbbeben- 

ichwärme, abgefehen von einer ganzionnentägigen u. vielleicht 
au einer halbmondtägigen Periode, ganz tmefentlich Durch 
nicht genauer zu üiberfehende endogene Vorgänge bejtimmt war. 


PHyfit 
Dr. Ludwig Schiller, a.o. Brofeffor an der Univerjität Leipzig 


F. Paschen-Festschrift = Annalen der Physik. 4. Folge, 
. Bd 76, H. 2/3. S. 109—332. 

Sriedrih Pafchen, dem. Präfidenten der phhitkaliich- 

tehnifhen Reichsanftalt und hochverdienten Speftroffopifer zu 
feinem 60. Geburtstage am 22. Januar 1925 dargebradjt von 
Schülern und Freunden. Inhalt: Bildnis von Triedrih PBa- 
ihen. ®. Wien, Über da3 Leuchten der Kanalftrahlen bei 
hohen Druden und die Frage ber Bermeilzeit. 8. W. Meißner, 
Ablorption in angeregtem Neon. ©. dv. Salis, Die eriten 
sunfenfpeftren von Binf und Cadmium. Walter Gerlach, 
ber die Rihtungsquantelung im Magnetfeld. II. Erperimen- 
telle Unterfuchungen über das Verhalten normaler Atome 
unter magnetiiher Kraftwirkung. PB. Omelin, Über einige 
Anmendungen von Thermoelementen in der Meßtechnif der 
hemifhen Großinduftrie. M. Born und 3. Irand, Be- 
merfungen über die Dillipation- der Neaktionsmwärme. Kurt 
Zuber, Über die Verzögerungszeit bei der Yunkenentladung. 
M. vd. Zaue, Bemerkung zu RK. Zubers Mefjung der Verzöge- 
rungs3zeiten bei der Funfenentladung. ©. Runge, Zum 
Baschen-Badeffett. A. Lande, Zeeman-Effeft bei Multipletts 
höherer Stufe. U. Sommerfeld, Über Die Sntenfität der 
Röntgenlinien. Hermann Schüler, Über Feinftrufturen im 
eriten Li-Funfenfpektrum. E. Fue3, Bemerkungen zum [peftro- 
ffopifhen Verichtebungsjag. I. E. Bad, liber den Zeeman- 
GEfielt des Neon. 


Kiterarifhes Zentralblatt Nr. 6. — 31. März 1925 


.&.Aderet, Neuere Unterfuchungen der Aerodynamiihen Ver 


Ai wir 4 e A, OP do ia 
x ' ‘ N N ; vier % 
- ’ 





















































Sondernummer der Naturwissenschaften (Jg. 13, n. 3 
S. 3360): Der physikalischen Gesellschaft zu Ber- 
lin zur Feier der Vollendung ihres achten Jahrzehnts am 
14. Januar 1925. a 

Smbalt: Ein Bild der Grimder: ©. Kariten, ®. Heinb, 

9. Rnoblaud, E. Brüde, E&.duBois-Neymond, W. Beeb. 

E. Warburg: Zur Gefchichte der Vhhfifalifichen Gefellichaft. 

E. Goldftein: Aus vergangenen Tagen der Berliner Phnii- 

falifchen Gefellfchaft. Karl Scheel: Die Iiterariihen Pilfe= 

mittel der RhHfif. Peter Pringsheim: Guftan Magnus. 

Mar Bland: Bom Relativen zum Abfoluten. " 





*Ahlberg, Hugo: Festigkeitslehre in elementarer Darstellung Eı 
mit zahlreichen, der Praxis entnommenen Beispielen. Zum 
Gebrauch für Lehrer und Studierende an technischen Mittel- 
schulen, sowie für die Praxis. 6., verbess. Aufl. (254 Fig.) 
Leipzig: Jänecke 1925. (148 S.) 8° 7 

Beionderes Gemwicht ift auf Einfachheit und Anichaulichkeit 
gelegt. Die theoretiihen Betrachtungen find möglichit furz ges 
faßt, und nur da3, was für das praftifche Verftändnis erforder 
ih fchten, wurde berührt. 


*Fischer, Max: Statik und Festigkeitslehre. Vollständiger 
Lehrgang zum Selbststudium für Ingenieure, Techniker und 
Studierende. Berlin: Meußer 1925. 4. Bd: Berechnung der 
statisch unbestimmten Konstruktionen. 1. Teil. Mit zahl- 
reichen Beispielen und Zeichnungen. (108 S.) 8° y 

Enthält: Abfchnitt 1. Allgemeiner Nechnungsgang für 
ftattich unbeftimmte Shiteme. 1. Vortrag: Was ift ein jtatiich 
unbeftimmtes Syitem? 2. Vortrag: Berechnung bon einfah 
ftatifch unbeftimmten Shftemen, 3. Vortrag: Fortjegung der 

Theorie: Beilpiele fiir mehrfach ftatiich unbeftimmte Shiteme.' 

Prandtl-Sonderheft. Zeitschrift für Flugtechnik und Mo- 
torluftschiffahrt. Jg. 16, H.3, 14. Februar 1925, 8. 37—%8. 

Dem Führer der wiffenfchaftlihen Aerodynamif und, ver- 
dienten Leiter der Aörodynamifchen Verfuchsanftalt zu Göttin= 
gen zum 50. Geburtstag gewidmet. Inhalt: Th. d. Käarman, 

Ludwig Prandtl. Verzeichnis der mwichtigften von 8. Vrandtl‘ 

bisher veröffentlichten Arbeiten. 9. Blajius, Über Schwin- 

gungserfcheinungen an einholmigen Unterflügeln. U. Beb, 

Gin Verfahren zur direften Ermittlung des Profilwiderjtandes. 


fuchsanftalt, Göttingen. U. Tlettner, Anwendung der Erz 
fenntnilfe der Aerodynamif zum Windvortrieb von Schiffen. 
A. PVröll, Betrachtungen zum Notorproblem, 3. Aderet, 
Ruftkräfte auf Flügel, die mit größerer als Schallgefchwindig* 
feit bewegt werden. W. Birnbaum, Unterfuchung der Bier 
gungafchtoingungen von Schraubenfedern. R. Tuch: und 
9. Blenf, Die Beanspruchung von Flugzeugen beim Ab 
fangen. 8. Thalau, Zur Berechnung freitragender Flugzeug“ 
Flügel (Vierendel-Roftträger). Carl Janjen, Der Einfluß der 
Rerdrehung der Flügelquerichnitte infolge der Steigung der 
Ruftfchraube auf die Feltigfeitsrechnung. ji 
Ackeret, J.: Neuere Untersuchungen der A&rodynamischen 
Versuchsanstalt Göttingen. Vorgetragen auf der Frankfurter 
Tagung der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt 
am 4. September 1924. In: Zeitschr. f. Flugtechnik und 
Motorluftschiffahrt. Jg. 16, H. 3. 8. 44—52. "A 
Enthält neben foftematifchen Unterfuchungen at Soufomstis 
Profilen und Mejfungen an einem Ylugzeugmodell mit ein 
gebautem Motor und laufender Schraube vor allem nod) 
authentifche Mitteilungen iiber die Göttinger Meijungen am 
rotierenden ZHlinder (Magnus-Effeft). | 
Betz, A.: Der Magnus-Effekt, die Grundlage des Flettner 
Rotors. In: Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure.‘ 
Bd 69, H. 1. S. 9—14. } u 
Zwar fann man mit der Theorie der idealen Flüfligfeit den 
PBerlauf von Strömungen, die Auftrieb ergeben, weitgehend 
unterfurchen, die Frage nach der Entftehung einer joldhen Strior 
mung und nach der Urfache des Widerjtandes läht fich jedod 
nur durch die Vrandtliche Grenzichichttheorie befriedigend bee 
antworten. Diefe Theorie vermag auch den Magnus-Effelt 
erklären. Bei der Meifung des Magnus-Effeftes in der aer 
dynamischen Verfuchsanitalt Göttingen wurden ungemöhnlic 
hohe Auftriebsfräfte gefunden. Diefe Ergebnifje fanden im 
Flettner-Rotor praftifche Verwertung zum Antrieb von Schiffen 
Flettner. A.: Anwendung der Erkenntnisse der Aerodynamik 
zum Windvortrieb von Schiffen. In: Zeitschrift für Flug 
technik und Motorluftschiffahrt. Jg. 16, H. 3. S. 52—66. 
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-  Bortrag auf dem Flugtechnifhen Sprechabend der Wiffen- 
Ihaftlichen Gefellichaft für Luftfahrt am 11. Dezember 1924. 
Enthält aus dem Munde des Erfinders den Entwiclungsgang 
vom Blettner-NRuder über Verfuche mit ftarren Segeln zum 
Rotorjegler, auch theoretifche Entwidlungen und fchließlich 
Wiedergabe einer fehr intereffanten Disfuffion. 
Pringsheim, Peter: Gustav Magnus. In: Die Naturwissen- 
schaften. Bd 13, H. 3. S. 4952, 

_ Kurze Darfjtellung der miffenfchaftlihen Verdienfte von 
Magnus und insbefondere Befchreibung und bildliche Wieder- 
- gabe jeiner VBerfuche zum „Magnus-Effeft“, der Grundlage des 
Slettnerfchen Rotorichiffs. 
Pröll, A.: Betrachtungen zum Rotorproblem. In: Zeitschrift 
für Flugtechnik und Motorluftschiffahrt. Jg. 16, H. 3. 
S. 66—72. 
| Für Auftrieb und Widerftand beim Magnus-Effeft wird 
eine vereinfachte theoretifche Berechnung gegeben, die fich zum 





Teil auf die Beobachtungsergebnifje ftügt. Vergleich von Flug- . 


zeugen normaler Bauart mit folchen nach dem Rotorfyitem. 
E35 mwird gezeigt, daf legtere nur für außergewöhnliche Fälle 
_(fehr geringe Gefchmwindigfeit) in Frage fommen. 


‚*Eder, J[osef] M[aria], u. E[duard] Valenta: Atlas typischer 
Spektren. 2,, verm. Aufl., 55 Taf. mit erl. Text. Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsky [Abt.:] Akad. d. Wiss. in Komm. 
1924. (XV, 143 S., 55 Taf.) 22° Sn Hlm. Mappe 100.— 
Die 2 in d. 2. Aufl. neu aufgen. Taf. samt d. Vorw. sind in 
geringer Anzahl f. d. Besitzer d. 1. Aufl. zu e. „Ergänzung“ 
zusammengefaßt. D, 
 , Neu aufgenommen find in die 2. Auflage des prachtvollen 
 Standardmwerfes zwei Tafeln mit Vhotographien des Sonnene 
ipeftrum3 von %. M. Eder auf verfchieden jenfiblen photo- 
‚graphiihen Schichten: Tafel 54: Chlorfilbergelatine, Sodfilber- 
follodium, Sodbromifilberfollodium, Bromfilbergelatine, Ery- 
throfin-Bromfilbergelatine, Binahhrom-Bromiilbergelatine, Bi- 
nazyanol-Bromjilbergelatine, Dizyanin (hinter Gelbfilter), 
"Dizyanin, Dizyanin A, PBinachromblau, Pinachrompiolett, 
‚PBinazyanolgrün, Pinazyanol, Pinachrom. Taf. 55: Sichtbares 
Spektrum von Rot bi3 Violett (Glasfpeitrograph), Ultrapiolet- 
tes Spektrum (Quarzipeftrograph). 


*Kappelmayer, Otto: Röhren und Röhrenmeßgeräte mit 
111 Zeichn. u. Abb. Berlin: Deutsch-literar. Institut (1925). 
(94 8.) 14x 22 cm = Schneiders Selbstbaumappen. Funk- 
mappe Nr 3. RR) 

Hat fich die Aufgabe geftellt, das gefamte auf dem Röhren- 
markt befindliche Material dahin zu unterfuchen, für welche 
j mwede die einzelnen Topen befonder3 geeignet find, welche 
beionderen Eigenschaften ihnen zugeordnet werden müffen und 
 wieweit es möglich ift, die einzelnen Röhrenforten im Enipfänger 
oder Verjtärfer gegeneinander auszutaufchen. 
*Lübben, Carl: Röhren-Empfangsschaltungen für die Radio- 
technik, Mit 191 Schaltgsbildern., 59 Textfig. u. 5 [eingedr.] 
Kurventaf. Berlin: Meußer 1925. (XII, 206 8.) gr. 8° = 
Die Hochfrequenztechnik. Bd 1, 6.80 
Den eigentlichen Empfangzfchaltungen geht eine Einleitung 
boraus, die eine allgemeine Einführung in die Theorie der 
Schwingungen und Cleftronenröhre gibt. Bei den Schaltungen 
_— im ganzen find 191 angegeben — wurde befonderer Wert 
auf eine gute Einordnung in beftimmte Gruppen gelegt. Die 
wichtigften Schaltungen mit Kriftalldeteftor wurden mit auf- 
‚genommen, da jie in Verbindung mit Röhrenfchaltungen häufig 
borfommen. 

*Schönbauer, Karl, u. Anton Zeemann: Praxis des Radio- 

 Amateurs. Bd 2 (Umschlagt. richtig: 3). Schaltungs- u. 
 Übungsb. d. Radio-Amateurs. Hälfte 2, Mit 29 Abb., sowie 
"Tab. u. 33 schemat. Darst. Wien: Hartleben 1925. (100 S.) 
kl. 8° 2.50 
_  Anichliegend an die im 1. Halbband enthaltenen allgemeinen 
Erklärungen und einfachlten Schaltungen werden hier in all- 
‚mählih auffteigender Weife fompliziertere Schaltungen be- 
Ichrieben, die vom Verfafier felbft ausprobiert find. 
*Wrona, Erich: 28 neue bildliche und schematische Schalt- 
pläne von 1—5 Röhrenempfängern und Höchstökonomie- 
schaltungen. «Forts. d. Funkmappe Nr 2.> Berlin: Deutsch- 
literar. Institut [1925]. (32 S. mit Abb.) 14x 22,5 cm = 
' Schneiders Selbstbaumappen. Funkmappe Nr 4, —.18 
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*Becker, Karl, u. Fritz Ebert: Metallröntgenröhren. <Wir- 
kungsweise, Anlage, Betriebe.» (Hrsg.: Kfarl] Scheel.) Mit 
34 Abb. Braunschweig: Vieweg & Sohn 1925. (V, 62 8.) gr. 8° 
= Sammlung Vieweg. H. 75. 3.60 

‚ Der Nachteil einer Metallröntgenröhre beiteht darin, daf 
jte die dauernde Anmefenheit eines Bumpenaggregats bedingt, 
melches während des Betriebes der Röhre an diefe angefchloffen 
it umd dauernd im Gange fein muß, ihr Vorteil in größerer 
Betriebsficherheit und der Möglichkeit, größere Stromftärken 
verwenden zu fönnen. Diefem lesteren verdankt fie mehr und 
mehr Eingang in die phHfifalifchen, chemifchen, mineralogifchen 
und metallographifchen Laboratorien, und es ericheint durchaus 
möglich, daß fie auch in der Medizin noch einmal heimisch wird, 
Das vorliegende Bändchen hat fich den Amerf geftellt, die er- 
perimentelle und praftifche Seite der Aöntgenfpeftralanalpfe 
und Kriftallftrufturanalyfe mit Metallröhren zu beleuchten. Sn 
einer Einleitung werden zunächlt die allgemeinen Gejete der 
Röntgenftrahlung mitgeteilt und die Erforderniffe befprochen, 
die man für die genannten Zwede an eine Röhre ftellen muß. 
VBie man dieje erreicht, ift der Hauptinhalt des Büchlein, das 
zunäcdit den Betrieb fchildert (Hochipannungsanlage Topen 
von Metallröntgenröhren, Hochipannungsmeffungen, Bakuum- 
anlage, Kühlanlage, Kunftgriffe), dann die optimale Ausnugung 
der Nöntgenftrahlenintenfität und Belichtungszeit behandelt 
und jchlieglich wertvolle Winfe für eine Raboratoriumseinrich- 
tung und über den Strahlenfchuß gibt. 


*Einstein, A[lbert]: Quantentheorie des einatomigen idealen 
Gases. Abh. 2, (Berlin:) de Gruyter in Komm. (1935). 
(5. 3—14, mit 1 Fig.) 4°. Aus: Sitzungsberichte d. Preuß. 
Akad. d. Wiss. Phys.-math. Kl. 1925, 1. FU 

Fortführung der Anwendung von Bofes Strahlungstheorie 
auf die „Entartung” idealer Gafe. Hinweis auf Beziehungen 
zur Erfahrung (Bisfojität dev Gafe bei tiefen Temperaturen). 

Segenüberftellung mit einer Theorie gegenfeitig ftatiftifch un= 

abhängiger Moleküle. 


Chemie 
Dr. Balter Beder, Aififtent am Chemifchen Laboratorium 


*Alterthum, Hans: Wolfram. Fortschritte in d. Herstellung 
u. Anwendung in d. letzten Jahren. (Hrsg.: B[ernhard] 
Neumann). Braunschweig: Vieweg 1925. (VII, 111 8.) 
8° = Sammlung Vieweg. H. 77. 4.50 

Neben der mechanischen und chemifchen Technologie des 

Wolframs wird auch die gefamte Wolftamchemie behandelt. 

Die Literatur jeit 1910 ift, jomweit ich überfehen fann, lücenlog 

berüdjichtigt und auch das Wichtigfte aus früheren Arbeiten 

wird erwähnt, jo daß man wohl in diefem Buche über alle das 

Wolfram, feine Legierungen und Verbindungen betreffende 

Sragen Auskunft bzw. die diesbeziial. Literaturftelle findet. 

*Althammer: Die graphische und rechnerische Behandlung 
von Salzlösungen. An Beispielen erläutert. Mit 45 Fig. Staß- 
furt-Leopoldshall: Kali-Forschungsanstalt 1925. (57 8.) 4° 

Das Buch bietet eine Einführung in die Arbeiten von 
van t’Hoff, D’ Uns und Sännede. Die Beifpiele find fonfreter 

Katur und fait ftetS aus der Kalichemie entnommen, da dag 

Buch ja auch in eriter Linie für Kalichemifer beftimmt ift. Not- 

wendige theoretiihe Begriffe und Gefege, wie Phafenregel, 

Ummandlungsintervall, fongruente u. infongruente Löfungen 

werden natürlich erläutert. Die graphifche Behandlung tritt 

gegenüber der rein rechnerifchen in den Hintergrund; Die 
gegebenen Diagramme dienen nur zur PVeranfchaulichung 
der Vorgänge. 

*Berl, E[rnst]), u. A. Braune: Über die Darstellung von 
Natriumeyanid aus Luftstickstoff, Soda und Kohle. Mit 
5 Fig. Berlin: Borntraeger 1925. (36 S.) 4° = Fortschritte 
d. Chemie, Physik u. physikal. Chemie. Bd 18, H. 4. 2.40 

*Clayton, William: Die Theorie der Emulsionen und der 
Emulgierung [Theory of emulsions and emulsification.] 
Mit e. Geleitw. von F. G. Donnan. Deutsche, vom Verf. 
erw. Ausg. von L. Farmer Loeb. Mit 18 Abb. Berlin: 
Springer 1924. (V, 144 S.) gr. 8° URS LT END 

Borliegendes Werk it eine Monographie der Emuljionen, 
jomohl nach der miljenichaftlichen wie nach der praftijchen 

Geite hin, letteres wenigjtens jomweit es jih um technifch im 

großen durchgeführte Laboratoriumsmethoden handelt. Die 

Emulfionen und die Emulgierung ftellen nicht nur ein wichtiges 

Problem in der phhfifalifchen und fpeziell der Kolloidchemie 
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dar, fondern find aud) von größter Bedeutung für die biologiiche 

Forichung, nicht zu Sprechen von ihrer hervorragenden Wichtig- 

feit für die Technik (Nahrungsmittel, Schmiermittel, Seifen, 

Pharmazeutifa, Photographie u. dv. a. m.). Die Literatur it 

bis Mitte 1924 zufammengeftellt. 

*Gnamm, H.: Die Gerbstoffe und Gerbmittel. Stuttgart: 
Wissenschaftl. Verlagsges. 1925. (XVI, 394 S.) 4° = Chemie 
in Einzeldarstellungen. Bd 12. 24.—; Im. 27.— 

Nach kurzer Einleitung über die Entwiclung der Gerberei- 
wiffenfchaft, den phhYjifaliichen, hemifchen u. phHfifochemilchen 

Theorien des Gerboorganges fowie Den Grundzügen der Leder 

beritellung folgen in drei großen Abfchnitten, die Beiprehhung 

der pflanzlichen, der mineraliihen und fchlieglich der übrigen, 
bejonders der fonthetiichen ©erbitoffe u. Gerbmittel. Neben 
den wilfenfchaftlichen, theoretiihen Foriehungen über, Gerb- 
itoffe u. Gerbmittel werden auch ihr Borfommen, Gewinnung 

u. technifche Verwendung ausführlich behandelt, jo daß Das 

Buch auch für den Praftifer Wert erhält. Die einschlägige 

Siteratur ift vollftändig zufammengeftellt und kritisch beiprochen. 

*Biochemisches Handlexikon. Hrsg. von Emil Abder- 
halden. Bd 11 <= Erg. Bd 4). Polypeptide, Aminosäuren, 
stickstoffhalt. Abkömmlinge d. Eiweißes unbekannter Kon- 
stitution, Harnstoff u. Derivate, Guanidin, Kreatin, Krea- 
tinin, Amine, Basen mit unbekannter u. nicht sicher be- 
kannter Konstitution, Cholin, Betain, Neurin, Muscarin, 
Indol u. Indol-Abkömmlinge, biolog. wicht. Aminosäuren, 
die im Eiweiß nicht vorkommen, Gerbstoffe. Bearb. von 
Wolfgang Langenbeck-Karlsruhe, Ernst B. H. Waser- 
Zürich, Geza Zemple&n-Budapest. Mit Gen.-Reg. d. Bde 1 
bis 11. Berlin: Springer 1924. (V, 675 8.) gr. 8° 

66.—; Lim. 69.— 

Das Wefentlichfte bei einem Werk für den twifjenjchaft- 
lihen Handgebraud) ift, daß es laufend auf dem neuften Stande 
gehalten wird. Diefer Forderung entipricht auch der vorliegende 

4. Erg.-Bd. Die Behandlung des Stoffes ift naturgemäß die 

gleich gute und beftens bewährte wie in den vorangegangenen 

Bänden. 

*Zsigmondy, Rlichard]: Über Kolloidchemie unter bes. 
Berücks. d. anorgan. Kolloide. Mit Anm. vers. 2. Aufl. d. 
Stuttgarter Vortrags. Mit 2 farb. Taf. Leipzig: Barth 1925. 
(53 S.) 8° 3.60 


Der im Sahre 1906 auf der Naturforfcherverfammlung in | 


Stuttgart vom Verf. gehaltene Vortrag ift nad) dem neuejten 
Stande der Kolloidforichung ergänzt und erläutert. Als Ein- 
führung in das Wefen der Kolloidwiljenichaft fehr zu empfehlen. 


Geologie und Paläontologie 
Bibliothefar Dr. Hans Praejent 

Neues Jahrbuch für Mineralogie, Geologie und Paläontologie. 
Stuttgart: Schweizerbart. 

Mit Beginn diefes Sahres ift die Einteilung umorganijiert 
worden. Die Beilagebände werden von Bd 52 ab getrennt in: 
Abt. A: Mineralogie u. Vetrographie, Abh., und Abt. B: Geolo- 
gie u. Paläontologie, Abd. — Das Centralblatt wird vom 
Sanuar 1925 ab in der gleichen Weife nach Materien geteilt 
wie die Abhandlungen. — Die NReferatenbände werden von 
Band II 1925 ab ebenfalls in zwei Abt. erfcheinen. Referate über 
Abh. aus den Grenzgebieten zwifchen Betrographie und ©eo- 
logie werden gegebenenfalls in beiden Abt. gebracht. 
*Geologie von Robert Potonie u. Otto Seitz, sowie anderen 

Fachgelehrten. Mit 150 Abb. Berlin: de Gruyter & Co. 1925. 

(VIII, 274 S. mit Abb., 1 Tab.) gr. 8° — Bücherei für Land- 

wirte. 10.505 geb 12 

Sn Grundrißcharatter, wendet fih an Studier., Landwirt 
ichaftslehrer, Tierr und Pflanzenzüchter. Dynam. Geologie 
von Rotonie u. Seit, Material der Erdrinde von dv. Billom, 
hiltor. Geologie von Potonie. 

*Walther, Sohannes: Bau und Bildung der Erde. Ein 
Grundriß d. Geologie u. ihrer Anwendung im heimatfunol. 
Unterricht. Mit 217 [eingedr.] Profilen, Kt., Federzeichn. 
u. 23 Taf. mit 800 deutichen Leitfoffilien [u. Tert auf d. 
Rüdf.]. Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (VIII, gr. 8° 

mw. — 

„Sn tnapper leichtverftändlicher Form und unter Vermei- 
dung aller entbehrlihen Fremdwörter werden die Ergebniije 
eigener und fremder Forfhung vermittelt und durch viele 
Handzeichnungen erläutert. Kleine Kärtchen lajien die Ber- 
breitung der geologischen Formationen oder einzelnen Geiteine 
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der mwichtigften deutfchen Foffilien, und überall wird auf die 



































































Redürfniffe des wirtfchaftlichen LXebens Rüdfiht genommen.” 
VBorzügliher Grundrig für Anfänger. | 


Regionale und angewandte Geologie 


*Mwald, Rudolf: Die geodynamischen Erscheinungen des 
kristallinen Odenwaldes als Beispiel einer geoisostatischen Ml 
Ausgleichsschwingung. Berlin: de Gruyter & Co. in Komm. 
1924, (36 S. mit Fig.) gr. 8°=Sitzungsberichte d. Heidelb. 
Akad.d.Wiss., Math.-naturw. Kl.Jg.[15].1924, Abh.9.. 1.50 7 

*Hildebrand, Erich: Geologie und Morphologie der Um- 2 
gebung von Wertheim a. M. Freiburg i. Br. 1924: Henn 
(Wagner in Komm.]. (XII, 79 ©. mit Fig., 8 Taf., 1 farb, 
Rt., 1 farb. Profil, 18 ©. fehmwarze Profile, 2 ©. Tab.) ar. se 


Diff. Freiburg i. Br. In Anfchluß an die älteren Unter-” 
fuhungen von Wlat über das Wellenfalfgebiet von Hochhaufen - 
a. d. Tauber werden die ftratigraphifchen PVerhältnilfe des 
engeren Wertheimer Gebietes unterfucht und auf Grund der 
topographifchen Karte 1: 25000 die Lagerung flargeftellt jomwie” 
ihre Bedeutung für die Oberflächengeitaltung. M 
*Petrascheck, Wilhelm: Kohlengeologie der österreichischen 

Teilstaaten. TI 1. Wien: Verlag f. Fachliteratur 1922/24. 
(212 S. mit Abb., 6 [1 farb.] Taf.) 4° Kr. 400000.— 
*Voelcker, Ilse: Über eine ganz junge Verwerfung bei Rauen- 
berg im Kraichgau. Mit 1 Abb. Berlin: de Gruyter & Co. 
in Komm. 1924. (5 S.) gr. 8°=Sitzungsberichte d. Heidelb. 

Akad. d. Wiss. Math.-naturw. Kl., Abt. A., Jg. [15.] 1924, 

Abh. 10. 3 — 20 

63 handelt fich um eine alluviale Störung, die jüngeren LöR 
gegen die bunten Mergel des mittleren Keupers vermirit. 7 
Waagen, Lukas: 75 Jahre geologische Kartierung in Öster- 

reich. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 1/2. S. 16 —17.3 

Ähnlich in: Der Geologe. Nr 36, Febr. 1925. S. 753—757. 


Allgemeine Biologie. Botanik. Zonlogie' 
Dr. Sri van Emden 1 
*Andre, Hans: Der Wesensunterschied von Pflanze, Tier” 
und Mensch. Eine moderne Darst. d. Lebensstufen im Geiste 
Thomas von Aquins. Habelschwerdt: Franke [1925]. 
(76 S.) 8°=Bücher d. neuen Biologie u. Anthropologie. 
Bd i, &w. 1.80° 
Das 1. Bäandehen einer neuen, vormehm ausgeftatteten 
Sammlung. „Was Plegner als finngejegliche Entfprechungs= 
form aufmweilt, fuchte ich an der Hand von Xrijtoteles und 
Thomas don Aquin al Ausdrud der drei Verinnerlihungse 
ftufen der Tätigkeit darzuftellen.” u 
Goebel, K.: Wilhelm Hofmeister. Tübingen: Mohr [in Komm.) 
1924. (16 S.) [= Tübinger Naturwiss. Abhandlungen. 8. H.] 
Eine bei der Feier der Univerfität Türbingen zum 100. Ge=) 
burtstag de3 berühmten Botaniferd gehaltene Nede. B 
*Kranichfeld<f), Hermann: Das teleologische Prinzip in der 
biologischen Forschung. Hrsg. von E(rich) Wasmann, mit 
‘ e. Einleit. von Hans Andre. Habelschwerdt: Franke [1925]. 
(74 S., 1 Titelb.) 8° = Bücher d. neuen Biologie u. Anthropo- 
logie. Bd 3. Zw. 1.9 
Die abjchlieende Zufammenfaffung eines jahrzehntelangen 
Sdeenaustaufches über biologische Theologie mit Water Was 
mann. Ein warmempfundenes Vorwort des SZefuitenpaterd 
Wazmann wirrdigt die biologifch-theologifshe Bedeutung des 
inzwifchen verftorbenen evangelifhen Konfiftorialpräli= 
dentena. D Hk 
*Schmidt, Wfilhelm] J.: Anleitung zu Polarisationsmikro- 
skopischen Untersuchungen für Biologen. Mit 33 Abb. Bonn: 
Cohen 1924. (64 S.) 8° 3.—; Zi. 4507 
Das Büchlein ift ald Furze Zufammenfaffung der theorer 
tifchen Grundlagen und der Unterfuchungsverfahren gedaht 
und foll jomwohl das Feithalten des in miündlicher Unterweifun 

Dargelegten als auch das jelbjtändige Cinarbeiten in_ Die 
Unterfuhung der Doppelbrechung ermöglichen. Der Stoff 
toird der leichteren Erlernbarfeit und Überiichtlichfeit wegen m 
Paragraphen gegliedert. 08 
*Stender, Emil: Wanderungen um Hamburg. Nebit 2 Und.: 
Unfere mwichtigften Waldbäume. Bon Ludwig Reh. Lande 
ichaftefunde f. Hamburger Wanderer. Von Karl Gripp. 
Mit 4 [eingedr.] Taf. Hamburg: Meißner & Chriftianfen 
1925. (256 ©.) 8° 3. 
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Beionderes Intereffe fommt dem Auffa Prof. Rehs über 


 unfere Waldbäume zu. Die verfchiedenen waldbildenden Nadel- 


und Zaubbäume und die Eigentümlichfeiten der daraus gebil- 
deten Wälder werden beiprodhen. Daß auch die Schädlinge 
und Barafiten eingehend berücjichtigt werden, die ja das 
Spezialgebiet de3 Verf. find, bedarf faum einer Erwähnuna. 
*Stölzle, Remigius: Der Ursprung des Lebens. Kritische 
Untersuchung d. verschied. Hypothesen. Hrsg. von Paula 
Stölzle. (Geleitw.: Erich Wasmann.) Habelschwerdt: 
Franke [1925]. (61 S., 1 Titelb.) 8°—= Bücher d. neuen Bio- 
logie u. Anthropologie. Bd 2. Zw. 1.65 
Keligiössphilofophifche, urfprünglich im Rahmen eines un- 
vollendet gebliebenen Buches verfaßte Betrachtungen, die don 
der Tochter de3 verjtorbenen Verf. unter Mitwirkung von Pater 
Wasmann herausgegeben wurden. 


Allgemeine Biologie, Phyjiologie ujw. 
*Eyferth [, Bruno] u. (Walther) Schoenichen: Einfachste 
Lebensformen des Tier- und Pflanzenreiches. 5. Aufl. von 
Walther Schoenichen. Lfg. 5. (S. 209—256 mit Abb., 2 Taf.) 
Berlin-Lichterfelde: Bermühler [1925]. gr. 8° 2:50 
*Harms, Jürgen W.: Individualzyklen als Grundlage für die 
Erforschung des biologischen Geschehens. Berlin: Deutsche 
Verlagsgesellschaft f. Politik u. Geschichte 1924. (III, 102 S. 
mit 7 Fig.) 4°=Schriften d. Königsberger Gelehrten Gesell- 
schaft. Naturwiss. Kl. Jahr 1, H. 1. d.— 
Dieje inhalt und gedanfenreihe Studie des befannten Ko- 
nigsberger Boologen verdient nicht nur vom biologifchen, 
fondern au vom fonftitutiongsmediziniichen Standpunft aus 
erniteite Beachtung. 


*Handbuch der Biochemie des Menschen und der Tiere. 


2. Aufl. Lfg. 27. Bd 3, Bg. 23—32. (S. 353—512.) Jena: 
Fischer 1925. 4° 7.50 
Behandelt werden die Themen: AUgalutination (F. Schiff), 
Spezifiihe Bindung und Antikörper VI. Antiförper gegen 
Biokolloide (E. Butter) u. 3. T. Spezififche Bindung und 
Antiförper VII., Serodiagnofe der Syphilis (W. Weisbad). 
*Handbuch der biologischen Arbeitsmethoden. Hrsg. von 
Emil Abderhalden. Abt. 4, Tl.9, H. 4. Tl. 10, H. 4. Abt. 6, 
Tl. Ci, H. 5=Lifg. 157—159. Berlin u. Wien: Urban & 
Schwarzenberg 1925. 4° 


*Keller, Rudolf: Die Elektrizität in der Zelle. 2,, umgearb. 
Aufl. Mährisch-Ostrau: Keller 1925. (320 S.) mit Abb., 3 Taf. 
gr. 8° 24.3: 91m. 26.— 

Auch die neue Auflage ist al$ Brogrammarbeit gedacht. 

Der umfafjende Stoff fann nur andeutungsmweile ffizziert 


werden. Seit Erfcheinen der 1. Auflage haben Schulemann, 


Peterfi und Gidlhorn bejonders wichtiges Material veröffent- 
licht, das die Anfchauungen des Verf. beitätigt. 
*Oppenheimer, Carl: Die Fermente und ihre Wirkungen. 
Nebst e. Sonderkapitel: Physikalische Chemie und Kinetik 
von Richard Kuhn. 5. Aufl. Lfg. 5 [Schluß von Bd 1]. Mit 
12 Textabb. (XII S., S. 641— 775.) Leipzig: Thieme I 
‚40 R 


Angewandte Biologie 


*Sahresheft des Vhänologijchen Neichsdientes. Bearb. im 
Laboratorium f. Meteorologie u. Bhänologie d. Biolog. 
Reichsanftalt. Leiter: Elmil] Werth. 1922. Berlin: PBarey 
1924. (222 ©. mit Abb.) 4° = Mitteilungen au3 d. Biolog. 
Reichsanftalt f. Land- u. Forfitwirtichaft. 9. 25. 1.— 
Eine reich mit Tabellen phänologiiher Beobachtungen an 
landiwirtichaftlihen Kulturpflanzen und DObitgewächien jomwie 
über da3 Auftreten von Schädlingen ausgeftatteter Bericht 


über 1922. Die Vhänologie der tierifchen Schädlinge tritt gegen=- 


über der der pflanzlichen fehr zurüd. Die Anordnung der Tabel- 
len erfolgt nach Provinzen. Beigegeben jind phänologiiche Kar- 
ten der Apfelblüte, Winterroggenblüte und NRoggenernte. 
*Meyer, Dr. Hanns: Diewestindische Banane. Bremen: Verlag 
Rose. (27 8.) 8° 
Anbau, Handel und Bedeutung der Banane werden an 
Hand inftruftiver PBhotographien befprochen. 
*Phänologische Mitteilungen. Von E. Ihne. Jg. 1923 <d. 
ganzen Reihe Jg. 41.» Darmstadt: Landwirtschaftskammer 
f. Hessen 1924. (32 S.) gr. 8°= Arbeiten d. Landwirtschafts- 
kammer f. Hessen. H. Nr 33. 
Snbalt: €. Shne, Phanologiihe Beobachtungen, Sg. 1923 
(bon 78, meift in Deutichland u. bei. in Heilen liegenden Sta= 
tionen). €. Shne, Neue phänologische Literatur. — I. U. 


Knörzer und E Ihne, PWhänologifche Beobachtungen auf 
Reifen (Süden u. Südmeiten Deutichlands; Sidbayern ı. 
weiter öftlih; Schweizer Jura bi3 Bergftraße). 

*Wolff, Max, u. Anton Krausse: Die Krankheiten der 
Forleule und ihre prognostische Bedeutung für die Praxis, 
Breslau: Korn 1925. (102 S., davon 32 S, Abb.) gr. 8° 2,— 

Das aufs trefflichite ausgeftattete Büchlein hat die Aufgabe, 
den Horitwirt und den Vertreter der angewandten Zoologie 
mit den für die Beurteilung der Entwidlung einer Forleulen- 
falamität wichtigen Faktoren befannt zu machen. 


Botanik 

*Brockmann-Jerosch, Hfeinrich]: Die Vegetation der 
Schweiz. In 4 Lfgn. Lfg. 1. Mit vielen [eingedr.] Zeichn., 
Tab., Kt., Profilen u. 1 farb. Regenkt. 1: 600000. Zürich: 
Rascher 1925. (160 S.) gr. 8°=Pflanzengeogr. Kommission 
d. Schweizer. Naturforsch. Gesellschaft. Beiträge zur geo- 
botan. Landesaufnahme 12, reg 

Die Wirfung der geologischen und Flimatifhen Bedingungen 
auf die Flora wird in vorbildlicher Weife unterfucht. Das rein 

Botanische tritt demgegenüber etwas in den Hintergrund. 

Enderlein, Günther: Bakterien-Cyclogenie. Prolegomena zu 
Untersuchungen über Bau, geschlechtl. u. ungeschlecht!l. 
Fortpflanzung u. Entwicklung d. Bakterien. Mit 330 Abb. 
Berlin: de Gruyter 1925. (VIII, 390 S.) gr. 8° 20.—; &w. 22. 

Das Buch faßt die in den Hauptjachen fchon in vorläufigen 

Mitteilungen veröffentlichten Nefultate des Verf. über Mor- 

phologie und Fortpflanzung der Balterien zufammen. Die 

wictigften Feititellungen Enderleins betreffen befanntlich das 

Vorhandenfein eines Bafterienfernes und einer feruellen Fort- 

pflanzung. 5 

*Kirchner, Oflskar] von, E. Loew f, Cf[arl] Schröter: 
Lebensgeschichte der Blütenpflanzen Mitteleuropas. Lfg. 25, 
Bd 4, Abt. 1, Bg. 12—16. Empetraceae. Monotropäceae. 
Mit 124 Einzelabb. in 44 Fig. (S. 165—243.) Stuttgart: 
Ulmer 1925. 4° ; 

*Seybold, A.: Über die Drehung bei der Entfaltungsbewe- 
gung der Blätter. Mit 64 Textfig. Jena: Fischer 1925. (80 S.) 
gr. 8°—=Botanische Abhandlungen. H. 6, ge 

E35 jind Entfaltung3= und Drientierungsdrehung zu unter- 
icheiden. Erftere wird unterfucht und als Ausdrud der Gefamt- 

{ommetrie erflärt. 

Meddelanden frän Göteborgs Botaniska Trädgärd. Red. 
av C[arl] Skottsberg. 1. Gothenburg: Gumpert in Komm. 
1984. (IN. 258 S.:m. Abb, 20 Tat.) gr..8% = ActasHorti 
Gothoburgensis. T. 1. Kr 10 

Enthält: Plantae sinenses a Dre. H. Smith annis 1921 

—1922 lectae I—X, worunter deutiche Beiträge von 

Handel-Mazetti, Schledter, D. €. Schulz, 9. Andres, 

2. Diels u. 8. Kraufe. Sn deuticher Sprache gehalten ijt ferner 

&. Sfottsberg, Bemerfungen zu einigen Chloraea- und 

Asarca-Xrten. 


Boologie 

*Bronn, Hfeinrich] G[eorg]: Klassen und Ordnungen des 
Tierreiches, wissenschaftl. dargest. in Wort u. Bild. Bd 6, 
Abt. 1. Pisces <Fische). Bearb. von M[ax] Rauther. Lfg. 39. 
Mit 45 Abb. (S. 583—710, V 8.) Leipzig: Akadem. Verlags- 
gesellschaft 1924. 4 re 

Fortfegung und Schluß der Ehcloftomen und Kegiiter zur 

1. Abteilung des 6. Bandes. 

*Fahringer, Josef: Opuscula braconologica. (In 20—25 Lfgn.) 
Bd 1: Palaearkt. Region, Lfg. 1 <Bogen 1—4, Taf. 1). 
60 S. mit Abb., 1 Taf. mit 1 Bl. Erkl.) Wien: Wagner 8 
gr. 8 a 

Bei der Wichtigfeit der „Bradweipen‘ ald Baraliten jchäd- 
liher Snfeften und der Berftreutheit der Literatur über die 

Gruppe erfcheint das in I. Lieferung vorliegende Werk berufen, 

eine befonders vom angewandten Biologen jchmerzlich empfun- 

dene Tüde auszufüllen. Die Lieferung enthält außer der Ein- 
führung Beitimmungstabellen der braconidenähnlihen Sami- 
lien, der Unterfamilien und Tribus, Oattungsbeitimmungs= 
tabellen der Braconini und die vollftändige Behandlung der 

Gattungen Vipio und Teraturus. 

*Sloeride, Kurt: Vogeleier. Ein Leitf. Stuttgart: Frandh 
[1925]. (104 ©. mit Abb., 4 farb. Taf.) El. 8° 1.60; geb. 2.40 

Ein Leitfaden, der in da3 Sammeln, die Anlage einer 

Cierfammlung und die Beltimmung der Vogeleier einführt. 

*Slingelhöffer, Wilhelm]: Terrarienfunde. Lfg. 2. (©. 33 
bis 64 mit Abb.) Stuttgart: Wegner [1925]. 4° 1.20 
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Die 2. Lieferung behandelt Heritellung und Einrichtung 
de3 Terrariums, darunter auch die Bepflanzung, Verjfand von 
Reptilien und Amphibien und Futterbefchaffung. 

*Stichel, Wolfgang: Illustrierte Bestimmungstabellen der 
deutschen Wanzen <Hemiptera-Heteropteray. Lfg. 1. Poly- 
neuria Reuter. Superfam. Pentatomoideae Reuter. <Mit 
90 Abb.) Berlin-Niederschönhausen: Stichel 1925. (36 8.) 
4° ; 2.50 
Da der „Fieber‘ längft veraltet und die fonjtige wichtigere 

Wanzen-titeratur in wenig gefannten Sprachen erfchienen ift, 

ericheint das hier in I. Xieferung vorliegende Werk berufen, 

eine längjt jchmerzlicd empfundene Lüde auszufüllen. Die 

Anlage erinnert an die Ruhntfchen Slluftrierten Beftimmungs- 

tabellen der Käfer Deutjchlands und erfcheint recht praftiich. 

Hervorzuheben ijt die Zahl der Abbildungen. 

*Winkler, Aflbert]: Catalogus coleopterorum regionis palae- 
arcticae. P.3, (Sp. 241—368.) Wien: Winkler & Wagner 1925. 
BT.8°.- 4, 

 Snder 3. Lieferung des rafch voranfchreitenden Winklerfchen 

Stataloges der palaarktiichen Käfer werden die Familienreihen 

der Palpicornia (ganz) und Staphylinoidea (3. T.) behandelt. 


Medizin 


Dr. med. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer 
und Facharzt für innere Krankheiten, mit Unterftügung von 
Dr. med. Hühne (Chirurgie) u. Dr. med. BVoitel (Piychiatrie) 
*Schweisheimer, (W[aldemar]: Schlaf und Schlaflosigkeit. 
Mit 7 Abb. München: Bergmann 1925. (IV, 98 S.) gr. 8° 
Die Schrift gehört zu den wirklich guten populären Schriften, 

die einen großen Leferfrei3 verdienen. 

*Bulliger, Hans: Unbewuhtes Seelenleben. Die Pfncho- 
analyje Freuds in ihren Hauptzügen. Stuttgart: Frandh 
[1924]. (88 ©. mit Abb.) 8° = Wege zur Erkenntnis. 

‚20; geb. 2.— 
Allgemeinverftändlihe Einführung, die fich hauptfählich an 
den Pädagogen wendet und Beifpiele der Pädagogik bevorzugt. 


Kliniihe Medizin und Diagnoftik 

*Bauer, Julius, Wien: Praktische Folgerungen aus der Ver- 
erbungslehre. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. 
(30 S.) gr. 8° = Mediz. Klinik. Beihefte. Jg. 21,H.1. 1.— 

Bittorf, A.,u.L. Hübner: Der Oesophagus bei Ryphosco- 
liosen im Röntgenbilde. In: Fortschritte auf dem Gebiete 
der Röntgenstrahlen. Bd 23 (1925). S. 59—68. 

*Blümel, Karl Heinz: Tuberkuloserüstzeug des praktischen 
Arztes. München: Lehmann 1925. (94 S.) 8° = Klinische 
Lehrkurse d. Münchener medizinischen Wochenschrift Bd 3, 

a RN on 
Knapp und überfichtlich, enthält alles Wefentliche, was 
der Facharzt braucht. 

Bürger, Max: Über Osmotherapie. In: Therapie der Gegen- 
wart. 1925, Februar. S. 72—75. 

*CGohnheim, Paul: Die Enterie <enterogene Neurasthenie), 
ihr Wesen und ihre Behandlung. Halle: Marhold 1925. 
(29 8.) gr. 8° = Sammlung zwangloser Abhandlgn. aus d. 
Gebiete d. Verdauungs- u. Stof{wechselkrankheiten. Bd 9. 
Hy2, 1.20 

Focke: Die praktisch wichtigsten Ergebnisse der neueren 
Digitalisforschung. In: Jahresbericht des Caesar u. Loretz. 
A. Ges. in Halle a. S. Dezember 1924. S. 147—164. 

Forster, Edmund: Syphilis des Zentralnervensystems, ein- 
schließlich Tabes u. Paralyse. In: Spez. Pathologie u. The- 
rapie innerer Krankheiten. Bd 10, Teil 2 (1924). S. 793—890. 

*Hildebrand, Heinrich: Stellung, Pflichten und Gutachter- 
tätigkeit des Arztes. Berlin: Schoetz 1925. (VI, 163 S.) 
gr. 8° 5.40; geb. 7.20 

Soll dem angehenden Arzte das Wichtigfte von allem brin- 
gen. 

*Kaufmann, C[onstantin]: Handbuch der Unfallmedizin. 
Mit Berücks. d. deutschen, österr. u. schweizer. öffentl. u. 
d. privaten Unfallversicherung. 4., vielfach umgearb. Aufl. 
2 Bde. Bd 2. Unfallerkrankungen — Unfalltodesfälle. Unter 
Mitarb. von Fritz Kaufmann. Stuttgart: Enke 1925. gr. 8° 
(XV, 792 8.) 20,209 

*J[osef] von Merings Lehrbuch der inneren Medizin. Hrsg. 
von L[udolf] Krehl. 15., durchges. u. verb. Aufl. [2 Bde.] 
Bd 1. Mit 117 Abb. Bd 2. Mit 200 [z. T. farb:] Abb. u. 
8 [z. T. farb.] Taf. Jena: Fischer 1925. (XII, 713 8.) (XI, 
782 8.) 4° 24.—; 2m. 28.— 
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Bie aus einem Guß liegt das rühmlichit befannte Lehrbuch, 
da3 in 24 Jahren 15 Auflagen erlebte, wieder vor, in allen - 
Teilen durchgefehen u. verbejjert. YA 
*Materialiensammlung der Unfälle und Schäden in Rönt- 
genbetrieben. H. 1, Von Franz M. Groedel, HansLiniger, 
Heinz Lossen. (70 S.) Hamburg: Gräfe & Sillem 195. 
4° = Fortschritte auf d. Gebiete d. Röntgenstrahlen. Erg- 
Bd: 3644ER, 6.— Fi 

*Posner, C[arl]: Die diagnostische und prognostische Be- 
deutung der Harnsedimente'nach neueren Anschauungen. 
2., neubearb. Aufl. Halle: Marhold 1925. (52 S.) gr. 8° = 
Sammlung zwangl. Abhandlungen aus d. Gebiete d. Ver- 
dauungs- u. Stoffwechsel-Krankheiten. Bd 3, H.7. 2— 

Weichardt, W.: Über theoretische Grundlagen der Protein- 2 
körpertherapie. In: Jahreskurse für ärztliche Fortbildung. 
1925, H. 1. S. 22—26. rs 

Wolf, W.: Erblichkeitsuntersuchungen zum Problem der Ä 
Homosexualität. In: Arch. f. Psychiatrie u. Nervenkrank- 
heiten. Bd 73 (1925). S. 1—12. 


Gefchichte der Medizin 
*Die Medizin der Gegenwart in Selbstdarstellungen. Hrsg. 


von L[ouis] Rfuyter Radcliffe] Grote. (Bd) 4. Freud <Wien). % 
Gottstein <Berliny). Heubner <Dresdeny. v. Kries (Freiburg ® 
dar, 
R 





i. Br.). Much <Hamburg). Ortner <Wien). (Mit Namenreg. 

zu Bd 1—4.) Leipzig: Meiner 1925. (IV, 252 S., 6 Taf.) gr. 8° 

—=Die Wissenschaft d. Gegenwart in Selbstdarstellungen. 

Hlm. 10.— 

Der neue Band der „Ergographien” wird wie die früheren 

auf lebhaftes Interefje ftoßen. Sn Hans Much fommt auch die 
„Sugend“ zu Wort. 


Augenheilkunde 
*Verhandlungen der Ophthalmologischen Gesellschaft in 
Wien. Jg. [19/20.] 1923/24. Berlin: Karger 1924, (IV, 1778. 
mit Fig.) 4°= Aus: Ztschr. f. Augenheilkunde. Bd 50—54. 
10,5 
Enthält die gehaltenen Vorträge und Demonftrationen. 


Obren-, Nafen- und Halsfranfheiten 

*Bauer, Theodor, u. Oscar Beck: Atlas der Histopathologie 
der Nase und ihrer Nebenhöhlen. Leipzig: Kabitzsch 1994, 
-(XII, S., 84 farb Taf., 84 8. u. Bl. Erkl.) 4° x. 54,— 
Sn Shmudem Einband liegt der wichtige Atlad mit aus- 
gezeichneten Abbildungen fertig vor, fi 
*Grünwald, Lfudwig]: Lehrbuch der Kehlkopfkrankheiten 

und Atlas der Laryngoskopie. 3., verm. u. umgearb. Aufl. 
Mit 112 farb. Abb. auf 47 Taf. u. 35 schwarzen Abb. Mün- 
chen: Lehmann 1925. (VIII, 312 8.) 8° = Lehmanns med. 
Handatlanten. Bd 14. Xi. 14.— 
Sm großen und ganzen bringt die 3. Aufl. den gleichen 
Stoff wie die 2. Neu find die Kapitel über die Neubildungen 
und über die Senfibilitätsftörungen bearbeitet. Mehrere neue 
Abbildungen bilden eine wertvolle Bereicherung des audge- 


zeichneten Atlanten. 
Bahndeilfunde 
*Preiswerck(-Maggi), Gustav: Lehrbuch und Atlas der 
Zahnheilkunde mit Einschluß der Mundkrankheiten. 4,, 
umgearb. u. verm. Aufl. hrsg. von B[ernhard] Mayrhofer. 
Mit 121 farb. u. 169 schwarzen Abb. [im Text u. auf 38 Taf... 
München: Lehmann 1925. (IX, 4218.)8° = Lehmanns medi- 
zinische Handatlanten. Bd 30. 2m. 15.— 
‚sn der bekannten ausgezeichneten Ausftattung des Leh- 
mannjchen Verlages Itellt der jett von Mahrhofer heraus- 
gegebene Preiswerdfche Atlas in feiner Anlage eine neue (vierte) 
Auflage des alten gejchäßten Werfes dar, in der nur wenige 
Kapitel (Kieferbrüche, Mundfranfheiten) einer Umarbeitung ' 
unterzogen wurden. 
Kinderheilkunde 


*Karger, Paul: Über den Schlaf des Kindes. Berlin: Karger 
1925. (IV, 50 S. mit Abb.) 4° — Abhandlungen aus d. Kinder- 
heilkunde u. ihren Grenzgebieten. H. 5. 2.40 
‚ Enthält ‚bei. Regiftrierungen der Schlafbewegungen bei 

Kindern mit dem Naegeleihen Schlaffontrollapparat. 


Geburtähilfe 
*Beiträge zur gerichtl. Medizin. Hrsg. von Albin Haberda. 
Band 6. Mit 6 Taf. u. 9 Textabb. Wien: Deuticke 1924. 
(VII, 161 8.) :4° 10.50 
Der Band enthält 17 Arbeiten, die in diejes Gebiet gehören. 
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Di 5 h ? 
*Peters, Hubert: Kompendium ‘der Geburtshilfe. <Propä- die Fortschritte auf dem Gebiete der Geburtshilfe und Gynä- 


deutik u. Operationslehre.> Mit 141 [z. T. farb.] Fig. Wien: 
-Deuticke 1925. (X, 297 S.) 4° 7.14; Zw. 9.24 
Ein Bud, aus dem reiche Erfahrung fpricht. Befonders die 
Dperationslehre ift ausgezeichnet gefchildert. Eine noch beffere 
Ausftattung mit Abbildungen, bef. in diefem Teil, wäre mwim- 


fchensmert. 
Haut- und Gejchledtsfrankheiten 


*Blumenthal, Franz: Strahlenbehandlung bei Hautkrank- 
heiten. «Röntgen, Licht, Radium.) Ein Lehrb. f. Studierende 
u. Ärzte. Mit 120 Abb. Berlin: Karger 1925. (X, 238 S.) 
gr. 8° 9.60; 2iv. 10,80 

Verdienitvolle und für die PBrari3 wichtige Zufammen- 
itellung der Erfahrungen der Lichtbehandlung. Die Darftellung 
der Anmwendungsweile der Strahlen wird durch zahlreiche Ab- 
bildungen trefflich erläutert. 

*Frühwald, Richard: Hautkrankheiten. Vademecum. 4., 
umgearb. u. verm. Aufl. Leipzig: Barth 1925. (VII, 103 8.) 
kl. 8° = Breitensteins Repetitorien. Nr 11. 2.70; ®p. 3.20 

- Soll erworbenes Wiffen mieder auffrifchen; es ftellt ein 

überjichtlihes Nachichlagewerf dar. 


Serualmifjfenfhaft 

*Rivers, W. C.: Von menschlichen Trieben. Sexualwissen- 
schaftl. u. Rassenstudien. Aus d. Engl. übers. von Helmut 
Müller. Leipzig: Kabitzsch 1925. (V, 203 8.) 8° 2.70; 
Hlmw. 3.60 
Das Büchlein ift jomohl in medizinischer wie in literarifcher 
Hinficht lejensmwert. E3 enthält u. a. eine neue Theorie des 
Küffens, einen Abichnitt über die Ärztinnen zukünftiger Zeiten, 
ein neues Merkmal homoferueller Männer. Das lette Kapitel 
beichäftigt fich mit Raffenmifhung und Mtavismus. Die Über- 

feßung tt gut lesbar. 

Chirurgie 

*Jahresbericht über die gesamte Chirurgie und ihre Grenz- 
gebiete. Zugl. bibliograph. Jahresregister d. Zentralorgans 
f. d. gesamte Chirurgie u. ihre Grenzgebiete u. Forts. d. 
Hildebrandschen Jahresberichts über d. Fortschritte auf d. 
Gebiete d. Chirurgie u. d. Glaeßnerschen Jahrbuchs f. ortho- 
pädische Chirurgie. Hrsg. v. Carl Franz. Jg. 28. Bericht 
über d. J. 1922. Berlin: Springer 1925. (XV, 683 S.) 4° 57.— 


Gynäkologie 
*Jahresbericht über die gesamte Gynäkologie und Geburts- 
hilfe sowie deren Grenzgebiete. Forts. d. Jahresberichte über 


kologie. Hrsg. v. K. Franz-Berlin u. M[ax] Stickel- 
Berlin. Red. von Bernhard Zondek-Berlin. Jg. 86. Bericht 
über d. J. 1922, Berlin: Springer 1925. (VI, 969 S.) 4° 76.— 


Pharmakologie 
*Ghininum. Scriptiones collectae anno 1923 editae. (Amster- 
dam: Bureau zur Förderung d. Chiningebrauchs 1924.) 
(138 S., zahlr. Taf.) gr. 8° 
Bringt wichtige Arbeiten über Anwendung bes Chinins in 
den verichiedenen Gebieten der Medizin. 


Hygiene 
*Imhoff, Kfarl]: Fortschritte der Abwasserreinigung. Mit 
69 Abb. Berlin: Heymann 1925. (VII, 112 S.) gr. 8° 
Hlm. 3.60 
Rubner, Die Begrenzung der Ernährungsmöglichkeit der 
Menschheit. In: Deutsche med. Wochenschr. 1925, Nr 7, 


Tiermedizin 
*Veterinärhistorisches Jahrbuch. Hrsg. von d. Gesellschaft 
f. Geschichte u. Literatur d. Veterinärmedizin unter Leitung 
von Wilhelm Rieck. [Jg. 1.] 1925. Leipzig: Richter 1925. 
(IV, 138 8.) gr. 8° 12,— 
*Abhandlungen aus der Geschichte der Veterinärmedizin. 
H. 1—6. Leipzig: Richter 1925. gr. 8°. 
1. *Froehner, Reinhard: Das Warmbrunner Pferdearznei- 


buch. (36 S.) 0 

2. *Rieck, Wilhelm: Ein Schweizer Rinderarzneibüchlein. 
(S. 37—47.) ers 
3. *Hoppe, Karl: Zur Mulomedicina Chironis. (S. 51—67). 
1.50 

4. *Froehner, Helmut: Aberglaube in der Ätiologie. Ma- 


gisch-Mystisches in d. Prophylaxis u. Therapie d. Hunds- 
wut. (Ein Beitr. zur Geschichte d. Lyssa.) (S. 68—106.) 


3.50 
5. *Rieck, Wilhelm: Die älteste Myologie des Hundes. 
(8: 107117.) 1. 


6. *Göhre, Rudfolf]: Entwicklung des sächsischen Veteri- 
närwesens der letzten 50 Jahre. (S. 125—138.) 1.— 
*Wittmer, Wilhfelm]: Tierärztliche Geburtskunde Ein 
physiolog., patholog. u. geburtshilfsl. Repetitorium. Mit 
67 Abb. Berlin: Schoetz 1925. (X, 228 8.) gr. 8° 9,60 2m. 
Die gedrängte Sorm der Daritellung ermöglicht es, alles 
praftiih Wichtige auf 228 Drudfeiten zufammenzufafien. Für 
DO EN Tierarzt wird das Büchlein ein Vademecum 
werden. 





2. Teil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 


herausgegeben mit Interftügung namhafter Bibliothefen Deutihlandg, der Nationalbibliothef und der Univerfitätsbibliothek in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


KRlaffifhe Altertumswiffenfhaft 


_ Union academique internationale. Catalogue des manuscrits | Unterlagen für die Forfchung recht mangelhaft, da in dem 


alchimiques grecs, publ. sous la dir. de J[oseph] Bidez, 
F[ranz] Gumont, J[ohan] L[udvig] Heiberg et O. La- 
gercrantz. 1. Les Parisini decrits par Henri Lebögue. 
En app.: Les Manuscrits des Coeranides et tables generales 
par Marie Delcourt. (X, 320 8.) 3. Les Manuscrits des Iles 
Britanniques decrits par Dorothea Waley-Singer avec 
la collaboration de Annie Anderson et William J. Ander- 
son. En app.: Les Recettes alchimiques du Codex Holk- 
hamicus €d. par Otto Lagercrantz. (7, 84 8.) Brüssel: 
M. Lamertin 1924. 8° 
Zu dem feit 1898 von 3. Cumont u. a. herausgegebenen 
Catalogus codicum astrologorum Graecorum foll der Katalog 
der griehiihen aldhimiftifchen Handichriften, von dem die beiden 
anzuzeigenden Bände al3 erjte ausgegeben werden, Gegenftüd 
und Fortjegung darftellen, wie er fich auch in der Befchreibung 
der Hff. jenen zum Mufter nimmt. $e mehr die Alchimie, tie 
gerade die neuere Forfchung gezeigt hat, an Keimen für die 
Chemie der Neuzeit barg, um jo wichtigere Ausbeute darf aus 
det planmäßigen Erichliegung diefes Materials erhofft werden, 
gleih wertvolles Material aber auch fir die Religions- und 
PBhilofophiegeihichte, beifpielshalber für Gedanken und Formen 
primitiver Religion, wie $. Bidez in der Vorrede zu dem 
ganzen Werk ffizziert. Waren doch, was die Arbeit an dem por= 
liegenden Unternehmen befonders gezeigt hat, die bisherigen 


Wert von M. Berthelot: Collection des anciens alchimistes 
grecs. 3 vol. Bari3 1888, das bis je&t die mejentlichiten Terte 
vereinigt bietet, die »philologische Bearbeitung durch Ch.-E. 
Kıurelle fich höchit unbefriedigend darftellt. In Ausficht genommen 
it von dem ja, auch meit auf andere Sprachen übergreifen- 
pen Gebiet zunachit eine KRatalogifierung der griehifhen Hand- 
ihriften, diefe aber durch Mitarbeit zahlreicher Gelehrter und 
finanzielle Unterjtügung einiger Staaten jo energifch in Angriff 
genommen, daß rajches Eriheinen der Bände bevoriteht, wie 
3. B. auch der Statalog der italienischen Hff. bereit3 zum großen 
Zeile gedrudt ift. Über den vorausfichtlihen Umfang des Werkes 
werden feine Angaben gemacht, insbefondere it nicht? über die 
Aufnahme der in Betracht fommenden Hij. Deutichlands umd 
Ofterreichs zu erfehen, eine Frage, die bei der im Gegenjaß zur 
einftigen Internationalen Afjjoziation der Akademien begriün- 
deten Union academique internationale berechtigt erfcheint. 
Man darf der Erwartung Ausdrud geben, daß auf dem Gebiet 
der Wilfenfchaft Kindereien endlich einmal aufhören. 

Bd 1 enthält neben der Befchreibung von 19 Barifer Yand- 
ihriften als Anhang auch diejenige von 15 Hi]. der Korgavides, 
da der feinerzeit von Nuelle veröffentlichte Tert fid) ebenfalls 
als jehr fehlerhaft ermwiejen hat. Veigefügt it neben einem 
Namen- und Uutorenregiter vor allem ein Verzeichnis Der 
Snitien und Titel der Terte, die bisher in den aufgenommenen 
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Hff. hbefannt geworden find (mit Angabe der Stelle des Drudes 
bei bereit publizierten Stüden), das jich auch in diefer Bechrän- 
fung (für fpäter it Ausdehnung auch auf die Bapyri beabjich- 
tigt) al3 fehr brauchbares Hilfsmittel für die Spdentifizierung 
von Terten ermwiejen hat. 

Die Beröffentlichung des in feinem Hauptteil (Befchreibung 
von 1 Zondoner und 3 Drforder Hff.) Schon feit 2 Sahren fertig- 
geftellten Bandes 3 hat fich Durch Beigabe des Tertes der von 
%. Cumont im Codex Holkhamicus entdedten wichtigen Texte 
nebit einem Stommentar verzögert. Veröffentlicht find auch 
2 alchimiftifche Nezepte auf Vappri des Britifhen Mufeums. 

Han3 Ruppert. 
Perret, Louis: Les inscriptions Romaines. Bibliographie 
pratique. (Avec une preface de R. Cagnat.) Paris: Klinck- 
sieck 1924. (42 8.) 8°= Nouvelle collection & l’usage des 
classes 33. Fr. 2.50 
„ Der fo einfach wie möglich gejchriebene praftifche Führer 
für Studenten enthält 1. eine ergänzende Bibliographie der 
jeit 1914 erfchienenen lateinifchen epigraphilchen Werfe, 2. eine 
Nibliographie, um das Einarbeiten in die Epigraphif abzu- 
fürzen. Die deutfchen Arbeiten find bis 1922 angeführt; vermißt 
babe ich die fehr praftiiche Auswahl der pompeianifchen, vulgär- 
lateinifchen, altlateiniihen Infchriften von Ernit Diehl. 
\ Theo Herrle, 
Julian. — Bidez, J.: L’empereur Julien. Oeuvres completes. 
Tome 1, 2e partie. Lettres et fragments. Paris: Societe 
d’edition ‚Les belles lettres‘‘ 1924. (XXIV, 258 S.) gr. 8° 
Fr. 20.— 
‚„. Die Stanz Cumont gewidmete Ausgabe beruht auf lang- 
jähriger, eindringender Urbeit des Herausgebers. Die handichrift- 
liche Überlieferung der Briefe Qulians ift zu verwirrt, als daß 
man die einzelnen Fäden aufzeigen fünnte. Bei der fchlechten 
Überlieferung gerade von wichtigen Briefen ift nur eine Wahr- 
jcheinlichleit zu erreichen. Aber durch genaues Vergleichen der 
Handichriften ift B. imjtande, mehrfach einen richtigeren und 
bolfftändigeren Tert zu geben und Lüden zu entdeden, die man 
nicht vermutet hätte. Da jeder Brief foaufagen feine eigene 
liperlieferung hat, wird jedesmal die tertliche Grundlage an- 
geführt. Der kritifche Apparat ift verhältnismäßig umfangreid). 
Eine Neuordnung der Briefe war hier einmal eine Notwendig- 
feit. Mit Recht ilt fie nicht nach Briefarten oder Empfängern 
erfolgt, Sondern chronologifh. Die am Schluß des Bırche3 ge- 
gebene Ilberficht ermöglicht den Vergleih mit Hercher und 
Hertlein. So gehen voran die Briefe AJultans in Gallien, 
Syrien und Ronftantinopel, Kleinajien, Antiochien, dann 
folgen fünf unbedeutende unbeitimmbaren Datums, Bruchftüde, 
Rriefe zmeifelhafter Echtheit und zulest die Briefe de3 unbe- 
fannten Verfaffer® an Samblichus. Dem griehiihen Tert 
gegenüber fteht die franzofifche Überjesung, zu der die fachlichen 
Anmerfungen gezogen find. Jeder Brief it durch eine Einleitung 
auf jeine Abfaffungszeit eingeitimmt. Theo Herrle. 


Laistner, M. L. W.: Greek Economics. Introduction and 
translation. London and Toronto: Dent & Sons 1923. (XLII, 
204 S.) 8° ' Sh. 5.— 
‚Mag der Begriff: Sozialpolitifche Dfonomie als jelbftändige 

Riffenichaft dem Altertum noch unbefannt — e3 dedt fich wohl 

am meijten mit diefem Wort die ariftotelifche „Chrematijtife” — 

und erft im XVII. Sahrhundert gefchaffen fein, fo finden fidh 
doch jchon im alten Griechentum, wenn auch nur indirekt, An- 
fae mannigfacher Art zu fozial-öfonomifhen Grundideen, die 
erit moderne Rolfswirtichaftler wieder aufgenommen und 
weitergebildet haben. Zu diefer Erkenntnis mill der Verfaffer, 
der als Leftor für alte Gefchichte an der „University of London“ 
tätig ift, hinleiten durch eine gejchlojfene Auswahl fozialpoliti- 
fher und mirtfchaftsöfonomifcher Zeugnilfe, die die Zeit der 
Solonifhen Gefetgebung bi3 zum Beginn des Hellenismus 
umfaffen. „The value which a modern student puts on the 
economic speculations of the Greeks must depend on the 
estimate which he forms of their political science.‘ Nach einem 
einführenden Abfchnitt, der unter anderem auch den zeitgenof- 
lifchen mirtjchaftspolitifchen Hintergrund Furz jfisziert, orien- 
tieren fo: Zhfias in der XXII. Rede gegen die Kornhändfer über 
praftiich öfonomifche, Xenophon im Ofonomifus und in „De 
vectigalibus“ iiber haus und finanzwirtichaftliche Fragen, der 
pieudoplatoniiche Eryrias über joziale Probleme, Ariftophanes’ 

Efflefiazufen über da8 Grundprogramm der fommuniftifchen 

Gefellfchaftslehre und zulegt umfangreichere Stüde aus Plato 

und Mriftoteles über ftaatswirtfchaftlihe und fozialethifche 

Probleme. Die Überjfegungen ftammen aus Laiftners eigener 
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‘erften 10 Zeilen) in Kolumnen zu je 2 Buchftaben genau unter 


1 







Feder. Das Werk felbit, das eine furze Bibliographie der Drigi- 
nalausgaben und der modernften Werfe iiber diefen Gegenftand 
bejchließt, reiht fich der für einen weiteren Xeferfrei3 berechneten 
Barkerfchen Reihe „The Library of Greek Annan ch ein. 

. Arnim. 


Margoliouth, Dfavid] Sfamuel]: The Homer of Aristotle. 
Oxford: Basil Blackwell 1923. (VII, 245 S.) 8° Sh. 10/6 
Berfaffer, Arabift an der Drforder Univerfität, dem PBhilo- 
logen fchon befannt durch feine wertvollen Unterfuchungen zu 
Aristoteles aus der arabifchen Literatur („Analecta orientalia“ 
1888, fotwie „‚Aristotle: Poetics translated ... from Arabic 
into Latin‘ 1911) weift in diefem Werfe ganz fonderbate Wege, 
um das alte Problem der homerifchen Frage löfen zu fönnen. 
Ausgehend von einer Notiz des Diogenes Laertiud in den 
Vitae VIII 3/2, die dem Epicharm nachjagt, er habe zur Kennt 
lihmachung feiner Autorfchaft die Paraftichis, das Afroftichon, 
angewandt, poftuliert Margoliouth eine ähnliche Technik zus 
näcdlt bei den attifchen Tragifern. Mit der einen Tendenz: 
„Every letter of each line has a second duty to discharge“ 
prüft er nun die Brodmien von 33 erhaltenen Tragddien duch 
und fommt zum Ergebnis: Die erften 8 Zeilen, je 2 aufeinander 
folgende Zeilen zufammengenommen, enthalten unter Ber- R. 
wendung derjelben Buchltaben nur in veränderter Reihenfolge 
trimetrifche Kryptogramme, die fogenannte „tragic cipher“‘, 
und zwar bietet Beile 1 + 2: die Signatur mit des Berfaljers 
Namen, 3 +4: Abfaffungszeit nach DOlympiaden, 5 + 6: 
Huldigung der Athene und 7 + 8: Warnung, nod) mehr durd 
Buchltabenmetathefe ergründen zu wollen. Nebenbei ergibt 
lich jo die Signatur einiger anonym laufender „minor drama- 
tists“. Bon den Tragifern geht’3 nun direft zu Homer. „‚The 
quality required for deciphering is not ingenuity, but patience‘“. 
Auf Grund des befannten Afroftichond in der Ilias latina des 
Silius Stalicus hält fih Margoliouth für hinreichend berechtigt, 
eine ähnliche Handhabung auch bei Homer vorausfegen zu Dürfen. 
Homer muß dem Stalicus auch hierin als Vorbild gedient haben. 
Freilich muß der Verfaffer bei diefem Argumentum ex silentio 
fchon von vornherein das nicht geringe Zugeltändnis machen: 
„Italicus substituted something easy for something exeedingly 
hard“. Die Zöfung der „„Homeric cipher‘ ift nämlich fehr fom= 
pliziert und wird exit dann erhalten, wenn man die Buchftaben 
der eriten 8 Beilen des Sliasprovemiums (fir die DdhHifee die 
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einanderichreibt „‚zara sapdov“ nach Art alter Infchriften, 
fiir die al3 Beifpiel eine attifche Anschrift des 4. Jahrhunderts 
in „fluted writing“ aus dem Orforder Ajhmolean Mufeum 
al3 Srontifpiz beigegeben wird. Mit raffiniertefter Buchjtaben- 
metatheje ergründet VBerfaffer fo in 8 jambifhen Trimetern 
u. a. das verblüffende Refultat: „Homer aus Jo3 dichtete die 
Achilleis ‚presenting to Aeneades‘ in 24 Büchern in ioniihdem 
Dialekt.” Wenn Margoliouth feinem Homer als folch geichidten 
Birtuofen im Buchftabenjonglieren hinftellt, fo wirft es dabei 
ettva3 naiv, wenn zur weiteren Stüße diefer Theje gejagt mird, 
die viel beanftandeten PVerseingänge: „uw“ und „oödo- 
uevnv“ habe der Dichter gerade wegen der fo willfommenen 
eriten Silben un und ov zur Bildung des Autoranagramms 
O-un-o-ov benötigt. Daß für diefe virtuofe Technik des Ana» 
gramm die angeführten antifen Zeugnifie in feiner Weife — 
genügen fünnen, daß ferner gerade dur ihre jpradjlichen 
Härten die eruierten Verfe den Verdacht des fubieftiv Kon 
ftruierten offenkundig zur Schau tragen, hat Margoliouth 
irgendwelche Bedenken über die miffenichaftliche Haltbarkeit 

feiner Thefen nicht im gerinaften auffommen laffen. Die Kennt 
nis diefer „‚literary secrets‘ ift nach feiner Meinung eben, wie 
fo manches andere, im Laufe der Zeiten verloren gegangen. 
Für die völlige Haltlofigkeit all diefer phantaftiichen Kombinae 
tionen mag nur der eine Hinweis genügen, daß jich famtliche aus 
der antifen Literatur, befonders aus den Sibpllinifhen Orafe- 
iprüchen, befannt gewordenen ZBeugniffe der ‚‚magaoriyis“, 
des „Avaypauuanouss“ ufiw. immer nur auf die allereinfachfte — 
Handhabung beichränfen. Man vergleiche hierzu die ausführ — 
fihe Unterfuchung Konrad Obhlert3 in feinem Buche: „Rätfel 
und Gefellichaftsjpiele der alten Griechen” 1886, ©. 174 ff, 
fowie Pauly-Wiffowa RE? I, ©. 1200 s. v. Afroftichis. Der 
nachfolgende Abfchnitt „„Homer’s life and work‘ handelt vom 
phöniziichen 3o3, unterfucht „‚Ilios“, die homerifhen Heroven- 
und Ortsnamen auf orientalifche Beftandteile und gipfelt mit 
der Thefe: „‚Plato, Isocrates and Aristotle were right in their 
views of ihe Poems, whereas Wolf and his follows are all- 
together mistaken in their theories. One Homer of los com- 
posed 24 Books at the bequeast of the people of New Ilion, 
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_ and afterwards by command of Apollo composed 24 more. 
_ These he wrote (!) in that Ionie alphabet which owing to 
_ the popularity of his works presently displaced the others.“ 
- Des weiteren mwird Wriftoteles’ ‚Theory of unity and fiction“, 
‚  „Katharsis“ in ihrer Beziehung zu Homer? Epen behandelt; 
es folgen Abfchnitte über den Plan von Sliag und Ddnfiee, 
„Transmission of the Homeric Poems“ und zulett noch „Homer 
_ among the Greeks“ mit dem Refultat: „The Cyclists have 
_ taken the trouble to discover more about them that the 
v4 ‚Scripture‘ (=Homer) contains, the Tragedian gladly avails 
himself of their services.‘ Gegen all diefe von Grund aus phan- 
8 taftiichen Intentionen mird fich die Wilfenfchaft mit Recht ebenio 
3 


ablehnend verhalten, wie gegen die feligen Angedenfens 1895 
| y bon einem oh. Mfons Simon bei Horaz entdedten Afro- 


und Teleftichen. M. Arnim. 


\ Patton, J. S.: New Light in Philology = Sonderdruck aus: 
Be, The South Atlantic Quarterly. Bd 23, Nr 3, Juli 1994, 
8. 256-268. 

i Der Aufjaß_ftellt für das große Wublitum die metrifchen 
- Theorien von FibYugh dar. beo Herrle. 


_ Hermetica: The ancient Greek and Latin writings which 
contain religious or philosophic teachings ascribed to Her- 
mes Trismegistus. Edited with English translation and 
notes by Walter Scott. Vol. 1: Introduction, texts and 
translation. (Vol. 2 und 3: Commentary, wird mit 50 s, vol. 4: 
Testimonia, App.and Ind., mit 30 Sh., der Subskriptionspreis 
für das ganze Werk mit 84Sh. angekündigt.) Oxford: Hum- 
phrey Milford 1924: Clarendon Press. (549 8.) 8° 30 Sh. 
S8 Bei dem alljeitigen Intereife, da3 gegenmärtig die religiong- 
und philofophifch-hiftorifsche Forfhung den Beziehungen zmwi- 
 Ihen Hermetif und Urchriftentum entgegenbringt, entipricht 
eine fritiiche Ausgabe diefer hermetifchen Traftate einem fchon 
 längft empfundenen dringenden Bedürfnis. Scott3 Bejchränfung 
auf die religiös-philofophifchen Hermetica bedarf bei der fonft 
Region bildenden Fülle der hermetifchen Literatur unter Bei- 
 feitelaffung der aftrologifch-medizinisch-alhemiitiichen Herme3- 
- fohriften feiner weiteren Rechtfertigung. Die vorliegende Samm- 
lung bringt zunächft das Corpus Hermeticum, aus 17 Einzel 
‚traftaten beitehend, die früher fälfchlich insgefamt nach dem 
1. Boimander genannt wurden, im großen und ganzen nach ber 
 Reitenfteinfchen Zählung, dann den lateinifchen Afklepins des 
Pfeudo-Apuleius, die Erzerpte aus der Anthologie des Sto- 
 baeus, foiwie die einzelnen Fragmente bei Lakftanz, CHrill und 
anderen. Außer in den liberfegungen neueren Datums 
 (Menard 1866 und Mead 1906) findet fih Vollitändigfeit nur 
in den ältejten Ausgaben eines Fluffas Candalle 1574, Batritiug 
1591 u. a. Schon Parthey’s auf 2 Handfchriften beruhende 
„kitiiche” Ausgabe 1854 (anaftatiiher Neudrud 1912) war uns 
bolfftändig und dabei fehr unzuverläffig. Zu den von Neiken- 
‚stein in feinem Roemander (1904) fiir das Corpus grundlegenden 
 Unterfucjungen der bis dahin bekannten 15 Handfchriften bringt 





 zeichende Literaturangaben ein weiteres Eindringen in den 
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\ ÜL die Zettüre des Buches für jeden, der mehr fucht als Auf- 
Härung über die äußeren Zatbeftände, unerfreulich und un- 
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Seott noh 3 DOrforder Manuffripte eigener Kollation. Die 
Seottiche Tertgeftaltung bringt bei der recht Tücfenhaften, fchon 
früh fjehr forrupten Überlieferung und bei den oftmals recht 
wirren Gedanfengängen viele eigene Konjefturen. Auch zu 
Umftellungen mannigfachfter Art hat fich der Herausgeber ent- 
Ihließen zu müfjen geglaubt, jedoch werden diefe immer mit 
der größten Afribie fenntlich gemacht, „‚to secure the reader 
against the danger of mistaking the conjectures of a modern 
editor for readings supported by manuscript authority“. 
Der in Ausficht geitellte Kommentar wird ung über beides 
ficherlich des Herausgebers tiefere Gründe bringen. Die Frage 
nad) Entjtehung des Archetypus, die Neitenitein mit Hilfe 
eines in den Händen des Michael Piellus befindlichen, fchon 
Ihadhaften Eremplares zu löfen verfucht hatte, läßt Scott offen 
und verjucht, die Zeit von 300—1050 für die Gejamtredaftion 
zu begründen. Vielleicht fomme auch eine allmähliche Erweite- 
rung in Frage, indem fich an den I. Traftat Eeinere Gruppen 
nach einander anfchloffen. „A number of libelli, written by a 
number of different men, each of whom had distinct and 
separate point of view and mode of thoueht.“ ‚In or about 
A. D. 310 most, if not all, of the extant Hermetica were in 
existence, as well as many others that have perished.‘“ Die 
Hermeslehre jelbit bafiert hauptfächlich auf griechifcher, be- 
fonder3 platoniicher (Timaeus) PBhilofophie, zeigt dabei einen 
religiofen Mpftizismus, wie wir ihn aus der philofophifchen 
Neligionsgemeinde der Ammonius Sakfas, des Aghptifchen 
Lehrers Blotins, fennen. ‚„Teachers and pupils are fictitious.‘ 
Gegenüber ähnlichen Lehren hält fich die Hermetif frei von 
jeder Infpirations- und Snfalfibilitätslehre, ebenfo frei von 
jeder Theurgie: „sacramentalism and ritualism‘. Neben 
ftoifch-fosmologishem (Bofidonius) Gedankengut ift der Äägyp- 
tiihe Einfluß nur gering und bejchränft fich allein auf Die 
„phrases of egyptian cults“*. W[3 bejfonderes Epezififum gehört 
bierher ‚the fervour and intenuity of religious emotion, cul- 
minating in a sense of complete union with God, or absorption 
into God“, Süpdifcher und riftliher Einfchlag ift nur gering. 
Resterer fann nur durch die „doctrine of rebirth‘ geftütt wer- 
den. Der lateintifche Afklepius (4. Sahrh.), bisher nach Thomas 
grundlegender Ausgabe (1908) benusbar, ftammt mwahrjchein- 
lich aus der Feder des Üherjegers E. Marius VBietorinus. Über 
Snhalt, Quellen und Datierung der einzelnen Niklepiustraftate 
jucht der Herausgeber noch ausführlich zu orientieren. Den 
Schluß der Introduction bilden die Teitimonia von Athena= 
gora3 (?) bi3 zur arabiihen Literatur. Durch Scott? recht 
fleißige und völlig zuverläffige Arbeit wird fich das Sntereffe 
für dieje noch recht auffchlußfahige Materie erweitern und ver= 
tiefen, wie jeiner Zeit des Marliglio Ficino für Cofimo di 
Medici gelieferte Überjesung (1471), die im ganzen 22 Auf- 
lagen erlebte, ein Snterejfe eriwedte, das fich mwideripiegelt in 
der Hermesgruppe de3 Giovanni di Stefano (1488) in der 
Kathedrale zu Siena, deren Wiedergabe Scott Ausgabe als 
Srontilpiz Ihmüdt. M. Arnim. 


'* | Drtentaltftit 


fruchtbar. Sie ift es um fo mehr, al3 dem Buch feine Ahbil- 
dungen beigegeben Sind, die, indem fie den Lefer unmittelbar 
unter den Eindrud ügyptiihen Kunftwollens_ ftelfen, dert 
Mangel der Daritellung in etwas ausgleichen fönnten. Wie 
weit in diefer Richtung die beiden in Ausficht genommenen 
Tafelbände, deren einer, den Baudenkmälern gemidmeter, be= 
reits erfchtenen, aber dem Referenten nicht zugänglich ift, Ab- 
bilfe fchaffen, muß dahingeftellt bleiben. Bei Einzelheiten ein 
zujfegen, ilt fein Anlaß, da eigene Gedanten faum geboten 
werden. Nur darauf jei hingemiejen, daß die Datierung ber 
fih um die fog. Hyfiosiphine gruppierenden Denkmäler in 
das Alte Reich ebenfo wie die Theorie, die Capart iiber die 
Säulenformen und ihre Bedeutung entmwidelt, zum mindeften 
sehr bedenflich find. 9. Bonnet. 
Petrie, Sir Flinders: Religious life in ancient Egypt. London, 

Bombay, Sydney 1924. (X, 221 S., 1 farb. Taf.) Sh. 6. 

Der Verfaffer ift durch feine erfolgreichen Grabungen auch 
in Deutfchland beftens befannt. Sein neues Werk ift von dem 
borjährigen „Social life in ancient Egypt‘ nicht zu trennen. 


‚Beide find populär gehaltene Darftellungen, beide Auszüge 


aus einer ‚‚descriptive Sociology, of Egypt“, deren baldiges 
Erfcheinen der Verfaffer in Ausficht ftellt und die dann das 
Material diefer Arbeiten bringen muß. Bis dahin fan Die 
Riffenichaft noch gar feine Stellung zu den Anfichten des VBer- 


- faffer nehmen. Jim vorliegenden Buch wird das religiöfe Leben 
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nur al3 joziologifche Erfcheinung gefaßt, aber nad) diejer Ver- 
engung des Themas mill der Verfaffer alles erreichbare Mate- 
tial in fein Werk einarbeiten. Schade, daß er — von 1 farbiger 
Tafel abgefehen — auf das Hilfsmittel der Slluftrationen ver- 
zichtet hat. Gerade für die weiteren Freie, für die dad Bud) 
bejtimmt ift, wäre es mejentlich anjchaulicher geworden. Für 
jeden, der jich über joldhe Fragen belehren will, wird die Anficht 
eines Mannes wie Flinders Petrie von hohem Anterefje Jein. 
Für die WViffenfchaft liegt der Yauptmwert diefer Arbeit in der Fülle 
des bemältigten Materiald; hoffen wir, vaß es uns recht bald 
zugänglich gemacht wird! Richard Reigenftein. 


Genouillac, Henri de: Fouilles francaises d’el-Akhymer. 
Premi£res recherches archeologiques a Kich. Mission d’Henri 
de Genouillac 1911—1912. Rapport sur les travaux et 
inventaires, fac-similes, dessins, photographies et plans. 
Tl. 1. Paris: Champion 1924. (62 S., 1 farb. Tafel, XXII, 
68 Tafeln, 3 Bl.) 2° 

Der Auinenhügel el-Ohamir („der Fleine rote”, vom Verf. 
falfchlih el-Afhymer genannt) Tiegt ungefähr 21 km öftl. von 

Babylon. Mit feinen 20 m Höhe beherricht er da3 ganze Ruinen- 

feld, das ihn umgibt, und das fich 1 km breit, 4 km meit von 

NW nad SO erftredt. Über die Bedeutung diejes Nuinenfeldes 

fann jest fein Bmeifel mehr bleiben: e8 bededt die Überreite 

der Stadt Rifch, deren Gründung im grauelten Altertum er- 
folgt fein muß. Knüpft doch gerade an diefe Stadt die geichicht- 
liche Überlieferung von der älteften Königsdpynaftie an, die auf 
dem Boden des alten Babylonien3 erwuchs. Kifch Tag urfprüng- 
ih am Euphrat. Doch muß der Strom jchon in recht früher 
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Holma, Harri: Omen Texts from Babylonian Tablets in the 
British Museum concerning birds and other portents. 
I. Texts. (The Asia Publishing Co.’s Oriental Series. Western 
Asia: Babylonia and Assyria I.) Leipzig1923. (IIS., 26 Taf.) 
49 Sh. 7/6. 

VBorliegendes Heft enthält 26 Tafeln mit babylonifchen 

Keilfchriftterten Iiber Vogelmantik und andere Vorzeichen. Der’ 

Herausgeber, der Affpriologe der Univerfität Helfingfors, hat 

die Terte vor Sahren kopiert und veröffentlicht fie, da fein 

großes Buch iiber Vogel- und Tiernamen leider nody nicht 
fobald erfcheinen wird. Band 2 diefer Sammlung joll eine um= 

faffende Bearbeitung diefer Terte von Holma und Landsberger 
bringen. Nichard Reigenftein. 


Browne, Edward Granville: A history of Persian literature 
in modern times. (A. D. 1500—1924.) Cambridge: Uni- 
versity Press 1924. (XVI, 530 S.) 8° Sh. 35.5 


Der befannte Brofeffor an der Univerfität Cambridge, 
E. ©. Bromwne, führt mit diefem vorliegenden, vierten Band 
feine perjische Literaturgefchichte bis zur Gegenwart. Eine 
ungeheure Mufgabe ift hier bemältigt, wenn man auch nur den 
Umfang des größtenteils nır handichriftlich zugänglichen Ma- 
terial3 berücfichtigt. Troßdem ift der Verfaffer nicht im Stoff 
ftecfen geblieben, jondern hat ein lebendiges, auch für den Laien 
anziehendes Werk gejchaffen. Der vorliegende Band umfaßt 
die Zeit von 1500 bi auf unfere Tage. Der Berfafjer zeichnet 
im erften Teil in großen Linien die äußere Gefchichte diefer 
Zeit, den mächtigen Auffhwung unter der Safawi-Dhnaftie 
und ihre Schöpfung der fchiitifchen Staatsreligion, ihr Ihmähr 
Yiches Zufammenbrecdhen beim Angriff der Afghanen ımd end 


Zeit fein Bett über 20 km meit nach Weiten verlegt haben. 
Zum Erfaß für den gefhmwundenen Strom müfjfen Stanäle 
gegraben worden fein, und im 6. Sahrh. v. Chr. hat König 
Nebufadnezar einen breiten und tiefen Wafjergürtel heritellen 
laffen, der vom Euphrat bis Kifch reichte. Diefer Waffergürtel 
jollte nicht nur der Zandesperteidigung dienen, fondern verjorgte 
auch die Stadt Kifch mit Waffer. Doch frheint die Anlage bald 
verfallen zu fein; auf jeden Fall hat fie bei den Eroberungen 
Babylonz 539 und 522 fein Hindernis gebildet. Nach Darius II. 
(423—404) wird auch die Stadt Kifh in Reilinfchriften nicht 
mehr erwähnt. 

De ©. hat im März und April 1912 Ausgrabungen veran- 


lich die lette, die Dajar-Dpnaftie. Brormwne zeigt, wie eng Die 
Siteratur mit der Gefchichte verfnüpft ift. Wie die Safari die 
Religion in den Mittelpunft des Antereffes Stellen, und mie 
dariiber Rerfien von Dichtern ganz verödet und fich alle jchöpfes 
riihen Kräfte nach Indien hinüberretten und dort an funft= 
fiebenden Höfen Ehre und Reichtum finden. Gerade die Dich- 
tung diefer Emigranten fcehäßt Bromme in offenem Gegenjaß 
zur Meinung der heutigen Perfer jehr hoch ein. In einem 
zweiten Abfchnitt werden die Dichtungen in VBerjen, in einem 
dritten die Profafhöpfungen befprohen. Wiflenihaft und 
Religion, alles wird in den Rahmen diefes Werfes gezogen, 


ftaltet, die troß Der Kürze Der Zeit einige bemerfendmwerte Er- 
gebnilie gezeitigt haben. Der Ruinenhügel Ohamir felbit birgt 
die Reite des Stufenturms von Kijch; auf feinem Rüden ift noch 
jet eine Biegelterraffe fichtbar, die de ©. als SPflafter des 
Tempelgemadjs EliSibba deuten will. Ning3 um den Ruinen 
hügel heben fich bei feuchtem Wetter Maueripuren im Boden 
ab, die zum Tempel des Stadtgottes gehören müllen. Einige 
Bimmer hat de ©. bloßlegen lafien, aber ohne fonderliche Funde 
zu machen. Das NRuinenfeld im Weiten des Stufenturms bededt 
die Stadt der Hammurapi=-geit, wie die dort gefundenen 1400 
Zontafeln und Bruchjtüde jolder lehren. Außerdem find noch) 
Sigürchen von Göttern, Kriegern, Reliefs, Heine Wagenmodelle, 
Spielpuppen u. ä., meift aus Ton, gefunden worden. Auffällig 
ift die große Zahl von Gefäßen und Bechern aller Art, 3. T. 
wohlerhalten und von guter Arbeit. 

sm Südofthügel fam ein Shitem don Zimmern und Höfen 
zutage, die zu einem Palafte gehören, im Tell Bender, etwa 
1700 m füdöftlih von Ohamir, Nefte eines ftarfen Feltungs- 
mwerf3. Das Inventaire des tablettes enthält über 470 Nummern 
der von de ©. ald Serie B bezeichneten Sammlung, aber meift 
fragmentariihes Material und von wenig Belang, das Inven- 
taire des objets 331 Nummern, Die 12 Lichtörudtafeln 
find durchweg gut ausgefommen, ebenfo die farbige Tafel mit 
vier harakteriftiichen Gefäßarten und einer tünernen Lampe. 
Die autographierten Keilichriftterte befriedigen weniger, mas 
allerdings zum großen Teil im Zuftand der Originale jeine Er- 
tärung findet. Befler jind dann wieder die Pläne und Grund- 
tiffe, fowie die Zeichnungen det Vases, figurines et objets d’art, 
die den Schluß bilden. Hoffentlich bringt der 2. Band noch 
eine größere Anzahl befier erhaltener Terte. Niedriger hängen 
möchte ich aber hier noch eine Anfjchuldigung gegen einige 
nicht mit Namen genannte Mitglieder der deutichen Expedition 
nach Babplon, denen der Berfaffer ©. 16 manoeuvres deloyales 
et hostiles contre la mission francgaise und eine denonciation 
mensongere au vilayet nachjagt. E3 muß natürlich den ange- 
griffenen Herren felbit überlajfen bleiben, ob jie zu Dielen 
Beichuldigungen, für die de ©. feinerlei Bemeije gibt, Stellung 
nehmen mollen, 5 9. Veißbad. 


fo daß wir ein Bild vom ganzen heutigen Leben der perliichen 
Nation erhalten. ichard Reigenftein. 


Bon den Dramen Bhäfas, die erftmalig in der Trivandrum 
Sanskrit Series feit 1912 erjchienen, gelangten die Rämadramen 
fomwie der Cärudatta bis zum Ausbruch des Krieges leider nicht 
mehr nad) Deutfhland. Nach) dem Kriege war die Erjtausgabe 
bereits völlig vergriffen. Der verdiente Entdeder und Heraus= & 
geber diefer wertvollen Denkmäler der indifchen Literatur, Bandit 
Sanapati Gäftri, hat num eine Neuausgabe veranftaltet, die 
feit 1917 im Verlage von ©. Badmanäbha Jyer, Pabma- 
vilafom Street, Trivandrum, Chalai erjheint. Die einzelnen 
Hefte find mit Einleitungen und einem ausführlichen, in Sanskrit” 
gefhriebenen Kommentar des Herausgebers verjehen, während 
leider die Zesarten der Handfchriften weggeblieben find. Bis jegt 
find erfehienen: 1917 Pahcarätra (PreisiIR.8A.), Madhyama- 
vyäyoga (8 A.), 1918 Dütaväkya (8 A.), 1920 in dritter Auf 
lage Pratijnäyaucrandharäyana (1 R. 8 A.), 1922 Cäru- 
datta (1 R.), 1923 in zweiter Yuflage Svapnaväsavadatta 
(1R.8 A.) Die Ausgabe der übrigen Dramen ift in Vorbereis 
tung. Gleichfalls für den Schulgebraud, bejtimmt ijt die Aus=” 

abe des Pancarätra von Wäman Gopäl Urdhmwarefhe, 
olkar College, Sndore, 1920 (2 R.12 A.). Sie enthält außer 
dem Tert eine Einleitung, eine englijche Überjegung, zwei aus 
führliche Kommentare (einen in Sanskrit und einen englifd 
gejchriebenen), eine Überfegung ausgewählter Strophen in Hindi- 
Profa, drei kurze Anhänge über Profodie, über kävya und liber‘ 
die vorfommenden geographifhen Namen, fomwie ein jfanskrite 
englifhes Glofjar (2. R. 12 A.). 0 

Bon dem Svapnaväsavadatta find uns zwei indifche Über 
fegungen befannt geworden: eine fehr gefällige, durchgehends in 
Blanfverfen gefchriebene von A. ®. Shirreff und Panna Lall 
unter dem Titel „The Dream Queen“, Wllahabäd, The 
Smdian Preß 1918 (12 A.), und eine in Gujaräti, der Urfehrift 
entfprehend aus Mifhung von Profa und Verjen beftehende 
von Kefhavläl Harjhadräy Dhruva, Bombay, Miirs. 
N. M. Tripathi & Co., Booffellers, Prince’ Street, Kälbädeni 
Noad, 1916, unter dem Titel Säctım Svapn (= „der wahrhafte, 
Traum“, 1Y/, R.). Derjelbe Überfeger hat au) den Madhyma- 





vyäyoga unter dem Titel „Madhyam“ in der gleichen Weife 
in die Gujaräti überfegt (Rä. Rä, Shanka:äy Amriträy, Inän- 
mandir Printing Press, Vägheshvarni Pol, Räypur, Ahmedabäd 
1920; 12 A.). Beiden Gujaräti-Überfegungen gehen ausführliche 
Einleitungen voran. Sobannes Hertel. 
The Panchatantra reconstructed by Franklin Edgerton. 
2 vols. =American OrientalSeries vol.2.3. American Oriental 
Society. New Haven, Connecticut 1924. (XIX, 408; X, 
405 8.) 8° 
Die Pancatantraforihung ift durch die Editionen und 


- Unterfuchungen von Sohannes Hertel auf eine neue Bajis 
- geftellt worden; alle neuere Forschung auf diefem Gebiet muß 


ji mit Hertel auseinanderjegen, jo auch Prof. Edgerton. Bei 


allem fchuldigen Danf gegen Hertel, der ihm nicht nur eine 
Reihe Nezeniionen erjt zugänglich machte, fondern von dem er 


audy methodijich viel gelernt hat, ift Edgerton doch zu ganz 
abweichenden NRefultaten gelommen. Hertel, der das Tanträ- 
thyapifa refonftruiert hat, fah in ihm die urfprünglichite der 


- BancatantrasRezenfionen, ja die ältefte und reinfte für ung 


erreichbare Form des Pancatantra überhaupt. Edgerton mwen- 


det jich gegen die Nefonftruftion, der er den Bormwurf madt, 


die jchlechtere, aber fürzere VBerjion zuungunften der befferen 
zu bevorzugen, vor allem aber gegen die bevorzugte Stellung, 


die Hertel dem Tantrafhyayila in dem Stammbaum der 


- Bancatantra- Überlieferung einräumt. Edgerton scheidet 4Haupt- 
 zmweige der Bancatantra-llberlieferung, das Tantrafhyadika ift 
ihm ein wichtiger, durchaus aber nicht der einzig maßgebende 





Vertreter einer diefer Klafien. Seine Tertrefonftruftion des 


 Bancatantra zieht Daher außer dem Tantrafhyayifa das fiid- 
- Tihe PBancatantra, das nepalefiihe PVancatantra, den Hito- 
 padeja, Somadwa und Kjemandta, die beiden älteften Saina= 
 Rezenjionen und jchließlich die wichtigsten Vertreter der Bahlavi- 


berjegung heran. Angejicht3 diefer reichen und veräftelten 


= Überlieferung mwird die fritifche Stellung zu Edgertong Re- 
- fonftruftion mwejentli von der Beantwortung der Frage ab- 
 hängig jein, ob eine Nefonftruftion des Urtertes überhaupt 


'% möglid) ift oder ob wir uns wie bei dem englifchen Septuaginta= 


unternehmen auf die Wiedergabe der beiten Kezenfion unter 


gleichzeitiger Notierung der Varianten im Apparat begnügen 
 müfjen. Wird die erfte Möglichkeit zugegeben, dann wird diefe 
 Kekonftruftion wohl nur noch in Einzelheiten zu berichtigen 
fein, aber auch im andern Fall behält der reiche überfichtliche 


 Upparat jeinen Wert. Edgerton gibt im eriten Band den Tert 


feiner Refonftruftion, und zwar in Tranzifription, jomwie den 


 fritiihen Upparat. Der zweite Band enthält die Rechtfertigung 


jeiner Methode forwie die Bemeije für jeine Wertung der Ne- 


 zenjionen, endlich eine llberfegung des refonftruierten Tertes. 


Richard NKeißenftein. 


Ibn ‘Abd el-Hakam: The history of the Conquest of 


Egypt, North-Africa and Spain (futüh Misr) ed. by 
Charles C. Torrey. New Haven, Conn. 1922. Yale Uni- 
versity Press. (369, *65 8.) gr. 8° = Yale Oriental Series. 
Nachdem von den futüh Misr bislang nur Einzelitiide 


(wie die feine Schrift von Sohn Harris Kones, Gött. 1858) 


und Crzerpte (wie die von Baron de Slane und dem Hräg.) 


w borgelegen hatten, gibt uns nunmehr Torrey nach vier Hif. — 
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einer Londoner, zwei Barifer und einer Leydener — eine voll- 
jtändige Ausgabe des ganzen Gefchichtömwerfs nebft einem forg- 
fälttgen philologifhen Apparat, ' Berfonen- und Ortsnamen- 
indize3 jowte Ölofjar. — Fbn ‘Abd el-Hafams Schrift zer- 
fällt in jteben Abjchnitte, wovon zwei die voriflamische Ge- 
Ichichte Ägyptens enthalten, während die reftlichen Kapitel die 
mohammedantjche Beriode, d. h. zuerit die Eroberung Nayp- 
tens umd dann die des Magrib behandeln. Abfchnitt 1 beginnt 
mit der befannten Tradition des Propheten, die Muslims 
möchten fich das Wohl der Kopten angelegen fein laffen. Dann 
jolgen Zeile der Batriarchengefchichte, Fojeph in Vgypten, feine 
rüfung duch den PBharao, der ihm die Aufgabe ftellt, das 
Sapyüm zu fultivieren, der Auszug der Kinder Sfrael ufm. 
Doch ift das nur eine Art Einleitung, denn das Schwergewicht 
der Darftellung ruht natitrlich ganz auf der iflamifchen Epoche, 
beginnend mit dem Zug der muslimischen Heerfcharen gegen 
Weiten. Ausführlich fommt die fehr ftrittige Frage zur Sprache, 
ob eigentlich Ag. auf dem Weg der Gemalt oder durch Kapitır- 
latton in die Hand der Muslims gefommen fei (wichtig für die 
Daraus zu ziehenden Konfequenzen im Punkte der Steuer- 
erhebung!) und Sbn ‘Abd el-Hafam gibt hier beiden Parteien 
5a3 Wort. Na) der Eroberung des Fajjüm (©. 169) beginnt 
dann die Gefchichte des Einmarfches der Muslims ins Magrib: 
Barqa, Tripolis ufw,, moran fi) dann eine Abhandlung über 
die DAdi’3 in Agypten anfchliegt. — Auf die Anlage und Aus- 
jtattung hat jowmohl der Hrg. als auch) die Firma Brillin Lepden 
dte größtmögliche Sorgfalt verwandt und fich damit den beften 
Dank aller Arabiften und Silamhiftorifer verdient. DO. Refcher. 
Barakatullah, Mohammed: The Khalifat. London: Luzac 

& Co. (1924.) (IV, 97 S.) 8° Sh. 2,6. 
‚. Der Berfajjer ift muhamedanifcher Inder und Profefjor für 
iülamijche Religion, Gefchichte und Literatur in Bhopal. Durch) 
weite Reifen fennt er die ganze Welt des Slam, aber aud) 
England, Amerifa und Japan. In diefer Schrift nimmt er 
Stellung zur brennendften Tagesfrage des Alam, zur Rhali- 
fatsfrage, Am 1. März 1924 hat die türkische Nationalvderfamme 
lung den legten Khalifen abgefegt, und zwar. mit Recht, da 
nad der Daritellung des Verfallers die legten ottomanifchen 
Khalifen eine rein egoiftiiche Machtpolitif gegen die Intereffen 
ihres Bolfes getrieben haben, die in 2 Fällen direkt zum Zandes- 
verrat führte. Als türfifche Frage ift unfer Problem geklärt, 
damit aber nod) nicht für die Gefamtheit des Sflam. Der Welt- 
frieg hat den Silam feiner VBormadht, der Türkei, beraubt, 
jeßt darf nicht auch noch die einheitliche geiftige Führung auf- 
gegeben werden. Dieje3 war ja die urfprüngliche Aufgabe des 
Khalifats, das num auf eine neue, eigentlich die urjprüngliche 
alte Grundlage geitellt werden muß. Kein Monarch foll wieder 
Kthalif werden, jondern ein frommer Mann. Wie der PBapft 
joll er als geiftliher Herrfcher, möglichit fremdem Einfluß ent- 
rüct, alio in Konftantinopel figen. Eifrige Miffionstätigfeit, 
Ausbreitung wahrer Bildung, Einführung europäiihen Willens 
und die Leitung der öffentlichen Fürforge werden feine Haupt- 
aufgaben. Im März fommenden Sahres tritt in Kairo ein 
Konzil zur Wahl eines neuen Khalifen zufammen. Unfere 
Schrift tft das Programm der Reformpartei. Sie wendet ic) 
in eriter Linie an die Ägypter und Inder, ift zunächft in Nrabifceh 
und Urdu erfchienen. Rihard Reigenftein. 
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Roehlers Antiguarium, Leipzig. Heft 314, Deutiche LXite- 
raturgefhichte u. dt. Sprache. — Nachrichtenblatt f. ©eologen, 
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Bi 

in Berlin zum ord. Prof. der patholog. Anatomie in Greifswald, ° 
der a. ord. Prof. der jemitifchen Philologie Dr. Arnold Boebel 

in Roftod und der a. ord. Prof. der mittleren und neueren 
Geihichte Dr. Wilhelm Schüßler dafelbit zu ord. PBrof., Dr. 
Ing. Röder zum ord. Prof. des Mafchinenbaues an der Techn. 
Hochichule in Stuttgart, der Privatdozent der Geographie Dr. 
D. Slüdiger in Zürich und der Privatdozent der Wirtjchaftsr 
geographie Dr. 9. Bernhard dajelbit, der Privatdozent der’ 
femitifchen Philologie Dr. Benno Landsberger in Leipzig 
und der Privatdozent der Chirurgie Oberarzt Dr.. Alfred 
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graphie, an der Techn. Hocdhichule in Parmitabt Dr. ng. 
&. Brameöfeld für Piychotechnif. N 
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wählte die ord. Prof. Dr. Albert Bradmann in Berlin und’ 
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Die Gejellihaft der Wilfenichaften zu Göttingen wählte 
zu ordentlihen Mitgliedern in ihrer Bhilologisch-hiftorifhen 

Prof. Dr. Wolf Hilfa als Vertreter der roma- 
nischen Philologie und Prof. Dr. Walter Bauer als Vertrete 
der neutejtamentlichen Philologie, in der Mathematifch-phyfifa= 
chen Klafje Dr. Richard Courant, PBrofeljor der Mathematil, 
jamtlih in Ödttingen. Zu auswärtigen Mitgliedern wurden 

gewählt: in der Bhilologifch-hiftoriichen Klaffe der niederlänz 
Bifce Hiltorifer Brof. Dr. Petrus Sohannes Blof in Leiden 
die beiden NRechtshiftorifer Prof. Dr. Ernft Heymann un 
PBrof. Dr. Urih Stuß in Berlin, fowie der durch feine Arbeiten 
über Japan befannte Neligionzforicher Prof. Dr. Karl Ser 






in Hamburg; in der Mathematifch-phhfikalifchen Klaffe der 

— Botaniker Prof. Dr. Karl Eorrens am Saijer-Wilhelm- 

 Snititut in BerlinsDahlen, der Botaniker Prof. Dr. Karl von 

- Göbel in München, der Vorfteher de3 Meteorologiichmagne- 

tiihen Obfervatoriums in Votsdam Prof. Dr. Adolf Schmidt 
und der Mineraloge Prof. Dr. Fri Rinne in Leipzig. 


2 Am 12. März F in München der Brofeffor der theoretiichen 
— Mafchinenlehre an der Techn. Hochjichule Dr. Mori Schröter, 
73 Sabre alt. 
er Mitte März F in Stuttgart der em. Prof. der Geologie an 
der Techniihen Hodhichule Dr. Heinrih v. Ed, 88 Sahre alt; 
in Philadelphia der Profeffor der Archäologie Dr. Hermann 
 Hilpredt, 66 Sahre alt; in Oßmannftedt bei Weimar der 
 Bienenforsher Pfarrer Dr. Terd. Gerftung; in Prag der 
— rufliihe Schriftiteller Arkadii Amertichenfo, 45 Jahre alt. 
IN Am 15. März Fin Freiburg i. Br. der ord. Prof. der neueren 
4 - Öefhichte Geh. Neg.-Rat Dr. Felir Rachfahl, 58 Sahre alt. 
„ Am 16. März F in Berlin-Dahlem der Serumforfcher und 
Y Bafteriologe Geh. Med.-Nat Prof. Dr. Auguftv. Wajjermann, 
Reiter des Kaifer-Wilhelm-Snitituts für erperimentelle Therapie, 
59 Jahre alt; in Friedrichroda (Thüringen) der ord. Prof. der 
R Ohrenheilfunde an der Univerjität Kiel Geh. Med.-Nat Dr. 
- Baul Friedrich, 57 Sahre alt. 
g Ende März F in Bonn der.ord. Prof. der patholog. Anatomie 
% Dr. Johann Möndeberg im 48. Lebensjahre; in Aachen der 
od. Brof. der Kunftgefchichte an der Techn. Dochfchule Geh. 
 Neg.-NRat Dr. Mar Schmid-Burgf im 65. Lebensjahre. 
» Am 27. März F in Leipzig der em. ord. PBrofefjor der 
Mathematik Geh. Rat Dr. CarlReumann im falt vollendeten 
93. Lebensjahre. 
u Wiffenfchaftliche Inftitute und Vereine 
® Sn der Öejamtfisung der Preußifchen Akademie der 
— Biffenihaften am 15. Januar la3 Prof. Goldfchmidt über 
ö „Die zweiilügelige Bronzetüre des Augsburger Domes’ und 
— amd. Februar legte Prof. Pland eine Abhandlung vor: ‚ngur 
f) Stage der Duantelung einatomiger Gaje”. — Sn der Gikung 
R der Bhilofophiich-hiftorifchen Klajje am 8. Januar las Prof. 
Kehr über „Die Familie des faiferlihen Gegenpapftes Viktor 
| IV.“ und wies auf Grund eines in Barcelona aufgefundenen 
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DBriefes vom %. 1161 defien Zugehörigkeit zu dem Haufe der 
Zusfulanergrafen, dem ‚infame genus maledictorum“ nad); 
Prof. Heymann überreichte die Abhandlung des Geh. Suftiz- 
rat3 Prof. Ernit Stampe in Greifswald: „Das deutfhe Schul- 
dentilgungsrecht des 17. Zahrh.; am 29. Januar fprach Prof. 
Holl über die neudveröffentlichten melitianifchen Urkunden, die 
dem Kirchenhiftorifer wegen de3 Licht? wichtig find, dag von 
ihnen aus auf die Shynoden von Cäjarea und Tyrus fällt, aber 
nod) mehr wegen der Einblide, die fie in die Gefchichte des 
Möndtums gewähren. — In der Sigung der Phnfitalifch- 
mathematifchen Klafje am 8. Sanuar fprach Prof. Keibel im 
Anihluß an feinen Vortrag vom 28. Februar 1924 „Zum 
Kopfproblem” über ‚„Mefomerie, Branchiomerie und die 
Metamerie des peripheren Nervenfpftems bei den Wirbeltieren“; 
Prof. Einftein legte eine Arbeit über die „Duantentheorie de3 
einatomigen idealen Cafes” (2. Abhandlung) vor, Prof. Eor- 
rend zwei Abhandlungen von Prof. Felir Bernitein in Göt- 
tingen: „Beiträge zur Mendeliftiichen Anthropologie. I. II. 
Duantitative Rajlenanalyfe auf Grund von ftatistifchen Beob- 
achtungen über den Slangcharafter der Singitimme.” Am 
29, Sanuar fprah Prof. Einftein über die „Durantentheorie 
des idealen Gafes“, Prof. Simmermann legte eine Arbeit 
„Uber die Snidfeftigfeit der Stabringe” vor und Prof. Rland 
eine Arbeit von Prof. Caratheodory (Miinchen) „Über die Be- 
ftimmung der Energie und der abfoluten Temperatur mit Hilfe 
bon reverjiblen PBrozelien“. Am 12. Februar gab Brof. Schottky 
eine 2. Mitteilung „Über die Harmonie der Thetafunktionen“. 

Die Fürftlih-Sablonomfkiiche Gefellfichaft zu Leipzig 
hat Dr. phil. Ernft Schtebold, Abteilungsporfteher am Kailer- 
Wilhelm-Inititut für Metallforfhung, für feine Arbeit: „Rönt- 
genographiiche Unterfuchhungen mittel3 de3 Bauerfhen PVer- 
fahrens und der Drehfpeftrogramm-Methode unter befonderer 
Anwendung auf die Feldfpatgruppe” den Preis zuerkannt. Ein 
©eldpreis fonnte zur Zeit infolge der mwirtichaftlichen Verhält- 
niffe nicht erteilt werden. 

Die wertvolle theatergeihichtlihbe Sammlung des 
veritorbenen Leipziger Literarhiftorifers Prof. Dr. Albert 
Koöiter wurde vom Baperifchen Staate erworben und wird 





borerft in den Räumen des Clara-Ziegler-Mufeums zu Minchen 
ihr neues Heim finden. 











Die Ausgabe der „Sahresberichte des Literarifchen Zentralblaftes“, und zwar fämtlicher Bände 


auf einmal, erfolgt am 30. März. Für die einzelnen Bände ergab fich folgender Umfang: 


1. Budh- und Schriftwefen, Bibliothefsiwefen . 


2. Hodhfehulfunde . . . 


3. Religionggefchichte und Theologie 


4. Redhtiswiflenfhaft. . 


51), Bogen 
4' 


” 


5. Wirtichafts- und Sozialwiffenfchaften. 


BCDDLIEE a AN, 
7. Dbilofophie und Pfychologie . 
8. Pädagagif. . . 


9. Allgemeine Sprad- und Eiteraturwi 


10. Klaflifche Altertumswifjenfchaft . 


fenfchaft. Orientaliftit . 


11. Germanifche Sprachen und Literaturen . 
12, Englifche, romanifche, flawifche Sprachen 


13. Iheatergefchichte, Mufitwiffenfchaft . 


14. Runftwiffenfchaft 
15. Sefhihte . . . 
16. Bolfstunde 


17. Anthropologie, Völkerkunde, Borgefchichte 


18. Beogtaphle 0. 8, 
19. Mathematik, Aftronpmie 
20. Dhpyfit, Chemie . . . 


21. Geologie und Paläontologie, Mineralogie R 
22, Biologie, Land» und Forftwirtfchaft . 


23. Medizin 
DASS N, 


Die für die Abonnenten geltenden Bezugsbedingungen find im „Literarifchen Zentralblatt“, 75. Jahrgang, 
1924, Nr. 18, angeführt, der Beftellfchein war diefer Nummer beigefügt. Mit dem 15. April 1925 erlöfchen 
die dort angegebenen Preife; nach diefem Termin eingehende Beftellungen von Abonnenten werden wie 
Beftellungen der Nichtabonnenten behandelt und zum Ladenpreife von 50 Pfg. für den Bogen ausgeführt. 


Berlag des Börfenvereins der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig. 





Verantwortliber Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frets in Degich bei Leipzia. Dammftraße 21 I. — Zilr den Anzetgenteil verantwortlich: Mar Grießbad), Leipzig, 
- Berlag: Der Börfenvereim der Deutiden Buchhändler zu Leipzig, Deuticies Budhändlerhaus. — Drud: Radelli & Hille in Leipzig, Salompnitraße 8, 

















Gefamtfatalog 
der Wiegendrucfe 


Herausgegeben von der Komiflion für 
den Gefamtfatalog der Wiegendrucke 


Der Katalog wird etwa 35 000 Befchreibungen enthalten und damit ein vollftändiges 
Verzeichnis aller Infunabeln bringen. Diefes gewaltige Material wird, nah dem DBer- 
fafferalphabet geordnet, mindefteng zehn Qusrtbände umfoffen, Zwei Bände bringen die 
Kegifter. Es erfcheint pro Jahr mindeftens ein Band, Band I mit 400 zweifpaltigen 
Seiten Ende Sult 1925. 

Um den Bezug des Gefamtwerfes zu erleichtern, habe ich eine Subffription eröffnet und 
werde den Subffripenten jeden Band zu einem ermäßigten Preife Iiefern. Die Zahlung muß 
jedod) vor Ausgabe des Bandes bei mir eingegangen fein, für Band bis 15. Suni 1925. 
Alle Bande werden zum gleichen Preis Lieferbar fein. 


Der Undenpreis des Bandes in Sanzleinen beträgt M. 65.- 
Der Subffeiptionspreis beträgt M. 48.- 


Die Abnahme des erften Bandes verpflichtet zum Dezug des ganzen Werfes. Gleichzeitig 
habe ih 300 Eremplare auf Dünndrudpapier in Eleinerem Format abziehen Iaffen, die, 
in einen fleriblen Einband gebunden, zum gleichen Preis Lieferbar find. 

Ein Profpeft im Driginalformat mit Probefeite und Beltellfarte ftebt in deutfcher, eng- 
lifcher, franzöfifher, italienifcher und Ipanifher Sprache zur Verfügung. 

Den Aleinvertrieb des Katalogs bat für England und das britifhe Herrfchaftsgebiet Bernard 
Auarith Erd., London, für Holland Martinus Nifhoff im Haag, für Italien Leo OUfhFt, 
Florenz, übernommen. 


Berlag Karl W. Hierfemann 


Leipzig Königftraße 29 
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Literarisches Zentralhlatt 


3 für Deutfohland 
\ Begründetvon Sriedrih Zarnde — Herausgeber: Wilhelm Srels 
Verlegt vom Börfenverein der Deurfchen Buchhändler zu Leipzig. (Poftiched:Konto: Leipzig 13463) 


Leipzig, den 15. April 1925 


76. Jahrg. 
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Erfcheint monatlich zweimal, Preis für das zweite Vierteljahr 1925 Gm. 7,505 für das Ausland Schweizer Franfen 109,—; Dollar 1,80 








Pinchologie (559) 

Tädagoait (561) 

Allgemeine Sprad= u. Literaturiifierz 
Ihajt «fällt in diefer Nr. aus) 

Sndogermaniiche Sprachwiienichaft (fält 
in Diejer Nr. aus) 

Sndosirantiche Phtlol. (fältind. Nr. aus) 

Aegypten (fällt in diefer Nr. aus) 

Weitaften (füllt in dtefer Nr. aus) 

Dftajien (566) 

Klajfijhe Altertumsiwifienichaft (567) 

Gernaniiche Sprahen und Literatitren 
ausjchlieglih Englifch (570) 

Engitiche und ameritantjiche Sprade und 
Ziteratur (575) 


F InHalt diejes Heftes: 


Dr. E. Mogt: Zur Volkskunde im ger= 
manchen Norden (529) 


® Jezie in Deutfchland herricht auch im Handinavifchen Norden ein 
1 tege3 Snterefje für die Volkskunde und die willenjchaftliche 
- Bearbeitung ihrer Beugniffe. Unter dem Einfluß der romantischen 
. Bewegung jeste in Dänemark fchon im Unfang des 19. Sahr- 
 bundert3 duch Rahbef und Nyerup bie Beichäftigung mit 
dem älteren dänischen Bolfsliede ein, die dann durch Sp, 
- Örundtpig ihre twijjenfchaftliche Tiefe erhielt. Saft zu gleicher 
Weit veröffentlichten in Schweden ®eijer und Wfzeliug 
„Svenska folkvisor frän forntiden“. Um die Mitte des Zahr- 
- hundert3 folgten dann die Märchen- und Sagenfammlungen: 
Sp. Grundtpigs ‚Danske Folkexventyr‘, Hylten-Caval- 
lius’ und ©. Stephen3’ Svenska folksagor och äfventyr, 
® Ch. Asbiornfens und S.Moe3 ‚Norske Folke-eventyr‘, 5, 
"Arnajonz ‚Islenzkar pjödsögur og zlintyri‘, die teilmeije 
 wenigjtens $. Maurer ins Deutiche überjegte. Aber erjt im legten 
‚ Viertel des Jahrhunderts erfolgte eine fpitematifche Samm- 
hung und Verarbeitung bolfstümlichen Stoffes, die 3. T, von 
\ jielbewußten Einzelperfonen ausging, 3. T. von Verbänden, 
deren Mitglieder fich zu gemeinfamer Arbeit zufammenfclofjen. 
Ulle Gebiete des Volfslebens wurden jeßt in Angriff genommen: 
die Volkzfprache, die Volksdichtung in allen ihren Verzmei- 
| gungen, der Volfsglaube, volkstimliche Sitten und Brauche, 
| furz das ganze Volfsleben. Schweden eröffnet den Reigen; 
ihm fchließt fich aufs engite die jchwedifche Bevölkerung Sinn 
lands an. An den Univerfitäten in Uppfala, Lund und Helling= 
ı fors bildeten fich feit 1872 tudentifche Dialeftvereine, die jich 
‚unter Lundell® Führung vereinten und jeit 1878 die ‚Nyare 
\ Bidrag till Kännedom om de svenska Landsmälen ock svenskt 
| Folklif‘ (Neuere Beiträge zur Kenntnis der Ihmedifchen Volfz- 
ipradhe und des Ihmwedifhen Bolfslebens) herausgaben. Die 
| Dialeftforfchung fteht natürlich hier im Vordergrunde. Daneben 
| finden fich auch Arbeiten über die Ihmwedische Schriftiprache, 
über Wortbildungslehre oder Kapitel aus der Syntar, aud) 
‚über Ortsnamen, die nur indireft in das Gebiet der Volkskunde 
einichlagen. Auch Beiträge zur Ihmwediihen Dichtung fehlen 
‚nicht. So ift hier eine ganze Anzahl Liederbücher aus dem 16. 
‚und 17, Sahrh. beröffentlicht, die fich Privatperfonen, nament- 
lid) Mitglieder des hohen Adels, angelegt haben und daher für 
‚den literarifchen Gefchmad jener Beit von Bedeutung find. Aus 
den Veröffentlichungen bolfsfundlichen Stoffes der Ietten 
‚Sabre find zu erwähnen: ; { 
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Zur Bolfsfunde im germaniihen Norden 
Schweden und Finnland 
Von Dr. Eugen Mogf, ovd. Profefjor an der Univerfität Leipzig 


Romantjche Sprachen u.Riteraturen (676) 

Slawiihe Sprachen u. Literaturen (577) 

Theater wifienichaft (579) 

Mufitwifjenichart (ält in diefer Nr. aus) 

Kunjtmiijenichaft (580) 

Geichtejte (>84) 

Volkskunde (590) 

Anthropologie. Vorgejhichte. Wörlfer- 
funde (5493) 

Geographie und Kartographie (595) 

Veathematit (597) 

Ajtrononte (598) 

Bhyitt (599) 

Chemie (füllt in diejer Nr. aus) 

Mineralogte (fällt in diefer Mr, aus) 


Nr. aı 

Allgemeine Biologie. Botanit, Boologte 
(fäut in diejer Nr, aus) 

Medizin (601) 

Technik (601) 


2. Zeil (Bericht über Neuerjcheie 

„nungen in fremden Sprachen): 

Überficht fiber die ausländifche frieg3= 
wifjenjchaftliche Literatur 19201924 
603 


Bucdh- und Bihltothefsmweferr (609) 
3 Ein (Kataloge, Nachrichten) 
( 


Geologte u. Baläontologie (fällt in diejer 
18) 








En byskomakares-historia. Upptecknad av Herman Geijer. 
Stockholm 1920. (20 S.) 8° 


Geihichte eines Dorfihuhmachers. Sn Schlichter Weife fchildert 
in jeiner Bolfsfpradye der 6Ojährige Schuhmacher Gunnar 
Sonsfon aus Ägyfiön fein Leben und jeine Erfahrungen von 
Sugend an und unter feinen Dorfgenofjen. 

Einen Einblid in den Dialeft der Gegend von Sfara in 
BWeitgötland geben die Heinen Erzählungen der verftorbenen 
Hanna Dahlgren, die von ihren Verwandten nad) ihrem Tode 
veröffentlicht worden find: 

Frän Synnerby. Berättelser pä Västgötamäl av Hanna 

Dahlgren. Stockholm 1920. (52 8.) 8° 
Sie geben zugleich einen Einblid in dag Reben der Dorfbewohner 
jener Gegend. Während die eriten beiden Gefhichten — die 
erite handelt von einem jungen Mädchen, die al3 Dienerin 
engagiert, aber nach mannigfachen Schwierigkeiten die Gattin 
ihres Heren wird — nur im Dialekt tiedergegeben iverden, 
it den vier folgenden die Übertragung in Rigsmäl beigefügt, 
fo daß jich auch die treffliche Öefhichte von dem armen, aber 
redlihen und immer zufriedenen Dlaug leicht lejen läßt. 

Svenska Lätar jämte danska ock norska former. Samlade 

ock ordnade av Rich. Steffen. Stockholm 1921. (66 8.) 8°. 
Rich. Steffen, dem wir eine Sammlung einftrophiger Bolfs- 
verschen verdanken, die unfern Schnaderhüpfeln oder Rundaz 
entjprechen (,„Enstrofig nordisk folklyrik“ Stockholm 1898), 
jtellt hier aus älteren Liederfammlungen zufammen, was in 
diejen an folhen furzen Liedchen lich findet, da feine frühere 
Arbeit nur die einftrophigen Kieder der Gegenwart enthält, 
wie fie in den verfchiedenen nordiichen Ländern gefungen 
werden. Zugrunde gelegt werden die ihmedifchen und bänijchen 
Sallungen, während von den normwegijchen und isländischen, ja 
aud) von einigen deutfchen, die Narianten nur in Unmerfungen 
gegeben jind. Verfchiedene diefer Gedichtchen, haben aller- 
ding3 gar feinen volfstiimfichen Charafter, wie ihn unfere 
Rundas zeigen, fondern jind poetifche Erzeugniffe höherer 
Kreife, wie die Balladen desfelben Beitalters. 

Gätor frän Smäland. Upptecknade inom Smälands lands- 

mälsförening i Uppsala pä 1870-talet av G. Alden, 8S.G. 

Petersson, C. Johansson. Stockholm 1922, (24 S.) 8°. 
163 Rätfel, wie fie im Volfe lebten, die lich zum großen Teil 
mit den Bolfzrätjeln in andern Ländern deden. Die Auflöfung 
it in verfehrtem Drud jedem beigefügt. Um Rand ilt der Bezirk 
in Smäland angegeben, aus dem das Rätfel ftammt. 

Hushällning ock Levnadssätt i skilda Landskap. Skäne I. 

Stockholm 1921. (52 8.) 8°. 
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Sn kurzen Skizzen von den veridiedenften DVerfaljern follen 
Bilder aus dem Volfsleben und von den Landidhaften Schwer 
deng gegeben werden. Schonen macht den Anfang. 24 folcher 
Bilder von größter Mannigfaltigleit enthält das Heft. - Das 
Leben zweier Witwen im Bezirk von Kiyrfeföpinge; bei einem 
Bauer in Maglarp; ein Sonntag in Stävie; in Yaliterbo; 
bei einem Gutsbefiger in Sngelftorp; Arbeit und Ekordnung 
an einem Wintertag während des Drefchens in Uppäfta; ein 
Sommertag in Kabbarp; Gehöftsplan im Torna= Bezirk; 
Bauer und Kätner in Karleby; zwei Aderbauer in Harlöja; 
ein Sommertag in Harlöfa; ein Bauernheim im öftlihen 
Särditänga; Kirchengangsfeier im Bezirf Holmby; ein Be- 
iuch bei einer langjährigen PDienerin; ein Sommertag in 
Reslöv; ein Bauernheim in Orja; beim Kutjcher; ein Som- 
mertag in Härslöv; von den VBergmerfen Billesholms; bei 
einem Inftmann im Kichipiel Kropp; ein Heines fchonifches 
Zandgut; bei einem alten Sicher; ein Tag in einem Ar- 
beiterheim. 

Närkiska Folkminnen. Uppteckningar av Hilding Ce- 
lander. Stockholm 1922. (92 S.) 8°. 

Eine vielfeitige Volksfunde vom Kirchfpiel Lillfyrfa und der 
tleinen Infel Vind im Hfelmar in Närife. Faft alle Gebiete der 
Rolfstunde find vertreten, aus Lillfyrfa: Volfsleben und Volfs- 
brauch (Hochzeit, Haupttänze zur Nichaelismefje, der Sulbod), 
Hiftorifche Sagen, Volf3glaube (Stobolde, geifterhafte und my- 
thiiche Wejen verjchiedener Art, Riejen, Wafler- und Wald- 
geifter, Wechjelbälge, Erdlichter); aus Vino: Volfsgebrauch und 
Roltsleben (Meihnachtsbräude, Hochzeitsfeier, Lolalichmwänte), 
Hiftoriihe Sagen, Spufgeihichten und Zauber, Bolfsglaube 
(Riefen, Waflergeift, Hausgeift), Vollsdichtung (Tierfabel, 
Rolksfagen). Nur die Realien der Volkskunde finden feine Be- 
rücfichtigung, wie überhaupt die Zeitichrift an diejen fehr arm 
it, Für Ddiefe treten vor allem die Veröffentlichungen Des Stod- 
holmer Mufeums ein. Schon wenige Jahre nachdem A. 9 azeliu3 
inStodholm das Vollstumamufeum gegründet, das im Freiluft- 
Mufeum Skanfen eine einzige Blüte erreicht hat, gab er die „Bi- 
drag till vär odlings häfter“ („Beiträge zu unferer Kulturge- 
fchichte”) heraus, die in abgejchloffenen Heften Stoff von ver- 
ichiedenen Gebieten des jchwediihen Bolfslebens enthalten 
(1881 ff.). Andere enthielten fpäter ‚‚Meddelanden frän nor- 
diska Museet‘ (Mitteilungen vom nordifhen Mufeum), bi3 1906 


die Vierteljahrsfchrift „Fataburen“ mwiffenfchaftliche volfstund- 


fiche Arbeiten und die Mitteilungen über dag Mufeum vereinte. 
Hierin veröffentlichte 1922 

Fataburen. Kulturhistorisk Tidskrift utg. av Dr. G. Up- 

mark. Stockholm. (176 S.) 8° 
G. Upmark, „Skansen pä Karl d. XIIl.s Tid“, einen Beitrag 
zur Gefchichte des Mufeumsplages; U. Dpiftgaard, „Om 
Brudstenar“, iiber Hochzeitägebräuche und vor allem die Gitte, 
nach der fich ein Brautpaar nach dem Kirchgange auf dem an 
der Kirche fich befindlichen Brautfteine den Teilnehmern an der 
Feierlichfeit zeigte, wonach alle im Gemeindehaus mit Speije 
und Trank bewirtet wurden. D. Elgftröm, „Spridda Drag av 
Vidskepelse och Övertro bland Karesuandslapparna‘, ver- 
ichiedener Abmwehrzauber und Wberglaube unter den, Stare- 
fuandolappen. R. Wichman, „En Äldermanskäpp i Yng- 
lingalaget“, ein Stab des Oberhauptes de3 Jünglingsbundes 
aus Norrby in Finnland. E. Klein, „Lapsk Hornslöjd och 
nordiskt Silversmide‘“, 2appifhe Hornarbeit und nordijche 
Silberfehmiedefunft. Hedv. Boivie, „Ett säreget Musik- 
instrument‘, ein eigentümliches Mufitinftrument, das fich in 
Privatbefi in Hälfingborg befindet, eine Kombination von 
Geige und Klarinette. ©. Upmarf, „Stockholms Guldsmeds- 
ambetes Borax-Fass‘‘, Bejchreibung eine mächtigen filbernen 
Sefähes aus dem Jahre 1552, das im Anfang des 18. Sahrh. 
zu filbernen Zeuchtern eingeihmolzen worden ift, von Dem 
aber eine genaue Zeichnung aus dem Jahr 1712 erütiert. 
Danach befanden fich auf einem Band in der Mitte des Ge- 
fäßes die Marken und Anfangsbuchitaben der 16 Goldjchmiede 
Stodholms jener Zeit; andere ältere Werfe der Stodholmer 
Soldfchmiede find beigefügt. 8. B. Wiflund, „Den lapska 
Skedens Ursprung“. Der lappiiche Löffel ift uriprünglich eine 
fpitige Gerätfchaft gemweien, mit dem man Fleijch- oder Filch- 
ftüden im Topfe anzufpießen pflegte, wie aus den lappiichen 
und finnishen Worten dafür herborgeht. Louije Dgaberg, 
„Nygärds Brita Ersdotters Bröllop iLeksand, Dalarna Ar 1863“. 
Die Sljährige Nygärds Brita fchildert jelbit die Feier und Volfs- 
fitten ihrer Hochzeit in Lefiand in Dalarna. Sig. Eriron, 
„Bollnässtugan och dess Gärdsmiljö“, Haus- und Gehöftanlage 
und Einrichtung, wiefie fich aus älterer Zeit auf Sfanfen befindet. 


giterarifhes Zentralblatt Nr... — 15. April 1925 


532 
Fataburen 1923: 

&. 8lein, „Mitvinter och Tjugondag“. In Schweden und 

einem großen Teil Finnlands ift der Höhepunft des Mittmwinters 

mit feinen volfstümlichen Beluftigungen und abergläubiichen 


Bräucden die Zeit vom Chriftabend bis zum 13. Januar, dem 


St. Knutstage; die Musbreitung diefer Zeitausdehnung und 
deren Riten. Marie Collin, „Yllebroderier i Skäneslöjden“, 
Wollarbeiten fhonifherHandarbeit. —N.Keyland, „‚Sederoch 
Bruk vid. Dödsfall och Begravning i västra Wärmland‘“, 
Sitten und Gebräuche bei Tod und Begräbnis im weltlichen 
Wermland, wie fie in früheren Zeiten geherricht haben. — 
Gerda Cederblom, ‚„Renhornsornament & Helsinglands 
Kjolväskor dess Uppkomst och Härstamning‘“. Das jeltene 
Renntierhorn auf den Frauentafhen in Helfingaland ift aller 
Wahrfcheinlichkeit nach durch Kriegsgefangene von den Ditjafen 
nah) Schweden gefommen. — Louife Hagberg, „Linmagi“. 
Ein Kranz auf einem Leinfelde in einem färntiihen Drautale 
bat Veranlaffung gegeben, die magifchen Handlungen beim 
Reinbau meiter zu verfolgen. — ©. Upmarf, „Guldsmeds- 
ämbetet i Malmö med Förteckning över i Malmö verksamma 
Mästare 1630—1850“. Die Goldjchmiede-Innung in Malmö 
und Verzeichnis der Goldfchmiede von 1630—1850 mit Bildern 
von trefflihen Arbeiten und Siegeln der Meiiter. 
Fataburen 1924: 


u || 
“ 


a 
br 


1923 feierte das Nordifhe Mufeum fein 5Ojähriges Jubiläum. 


Eine Daritellung diejes Feites leitet den neuen Jahrgang ein. 
Sig. Eriron, „Prästgärdar i Dalarna under 1600-talets 
senare Del och Början av 1700-talet“. Schilderung der Pfarr- 


höfe in Dalefarlien im Ausgang des 17. und Anfang des 


18. Zahrh. mit PBerzeichniffen des Inventar einzelner 


Räume. — Wie faft alle Abhandlungen ift auch diefe von 
zahlreichen Bildern begleitet. Soldhe finden jidy auch in jedem 


Hefte in den Berichten über den Zumach3 des Mufeums. Au) 
enthalten die einzelnen Hefte eingehende Inhaltsangaben und 
Kritifen neuer Erfheinungen auf dem Gebiete der Volfstunde 
und Rulturgefchichte. 


Somit überwiegen in Fataburen hauptjächlich die Realien. 


der Volfsfunde, wie in Svenska Landsmälen fprachgejchichtliche 


und dialeftifche Arbeiten. Um der Volfsdihtung und Volksfitte 


mehr Aufmerffamlfeit zugumenden, rief 1913 E.WB.von Sydom 


die Folksminnes föreningen in Zund ins Xeben, in deren Auf, 


trag er feit 1914 die Zeitfchrift ‚Folkminnen och Folktankar‘ 
herausgibt. Leider ftehen mir von ihr nur die erften Bände zur 
Verfügung. Auf fie fann ich nur fußen, um wenigftens ein Bild 
von der Mannigfaltigfeit Diefer Zeitichrift zu geben. 
Fingerzeige für dad Sammeln volfsfundlichen Stoffes gibt 


von Sydom „Folkminnena och deras insamling (I, 177 ff.), 
derf. widmet auch den Voltztundeforihern Moltfe Moe (1,8 51.) 
und Arel Oltit (1, 49 ff.) warme Nadırufe. Allgemeine Bilder 


vom Volfzleben gibt Campbell, „En Storbonde“ (I, 19 ff.), 
$obansfon, „En Skäneresa frän 1850-talet (I, 69f.), Tho= 


mz&us, „Nils Rulles äventyr p& sjön (II, 129 ff.), worin ji 


namentlich trefflihe Zeugniffe vom Aberglauben der Seeleute 
finden. Chriftoffersfon fchildert in „Majfirandet i 


Fru 


Alstad är 1861‘ eine alte Maifeier (1, 25 ff.), ebenfo ©. An 


der3fon in „Mai- och pingstfirandet vid Alnarp pä 1850-talet 
(I, 29 ff.) und „Dyngdansen“ (I, 103 ff.), ein allgemeines 


Voltsfeit nad der Düngung im Hochfommer, ein Fruchtbar- 
feitritus, bei dem der Brautzug im Mittelpunft fteht. Material 
zu Volfstänzen liefern $. Andersfon, „Nägra kontradanser 


frän 1700-talet“ (I, 96 ff.) und M. Nilsjon, „Vära danslekar‘ 


(II, 1ff.), worin eine furze Gefchichte der Tanzjpiele gegeben 
und eine Anzahl bei Tanz gefungener Verschen mitgeteilt 
werden. Befonders zahlreich Jind die Beiträge zur Bolfsmedizin. 
liber die Bollsmedizin im allgemeinen handelt Campbell, 
„Om Folkmedicin‘ (1, 13 ff.), über diefe in Schonen D. Chri= 
ftoffersfon, „Om folkmedicin i Skytts härad“ (II, 45ff.), 
über alte Schwarzfunftbücher Campbell, ‚„Ett medeltids- 
minne i vär folkmedicin“ (II, 27 ff.) und Ehriftoffersjon, 
„En svartkonstbok frän Fru Alstads socken‘“ (II, 117 ff.) 
wo auch das an Heilfegen und Heilmitteln reiche Heft abgedrudt 
it. Ältere Heilmethoden enthalten die Auffäge von Johnsfon, 
„Kloka och naturläkare i Göinge under äldre tider“ (I, 90 ff.) 
und von Zouife Hagberg, „Gammaldags hemkurer“ (I, 
1014f.); bis in die Gegenwart verfolgt Kellgren, „Om rökelse““ 
(II, 21 ff.) das Räuchertverf als Heil- und Zaubermittel. Mittel 
gegen Gebrehen und andere Krankheiten veröffentlicht Chri= 
ftoffersfon, „Lyten och andra sjukdomar“‘ (I, 151ff.), gegen 
Tierbiß Campbell, „Bitaren är bäst mot bitsot“ (I, 60 ff.) 
Arm ift die Zeitfchrift an Beiträgen zum Volfsglauben. In den’ 





























‚eriten Bänden findet fih ein einziger von Maiander, „Roi 
graven“ (I, 56 ff.), mwonad der tote Verbrecher Sühne verlangt 
_ mb Beerdigung in geweihter Erde. Um fo zahlreicher nd Die 
Beiträge zur Vollsdichtung. Ein Märchen erzählt Maiander, 
„Lille Pär skytt“, Sagen aus Schonen Chriftoffersfon, 
„Sagor frän Skytts härad‘“ (II, 33 ff.), Gotländiihe Sagen 
 2ithberg, ‚Gotländska sägner om Bysen‘ (I, 78 ff.), einem 
 nediihen Waldgeift, E. ie, „Halländske folksagor“ (II, 
141 f.), de ®Hlder, „Sägner och övertro i Tornedalen“ ch 
- 161ff.), Härd, Tomtar och troll vid Längbanshyttan‘“ (I, 
_ 110f,), v. Sydomw, „Drakahallar och Drakaryd“ (I, 22 H.), 
 Dradenshasfagen in der Nähe des Gutes Drakaryd im Kirch- 
- ipiel Hänger, Sjöberg, „En Odensägan frän Bleking“ (I, 
 175f.), Zrufvesjon, „Sägnerna om Branbo-Kitta“ (II, 
- 135 ff.), einem weiblichen Troll in Öfterlen, der den Menichen 
allerlei Böfes zufügt. Ins müythologifche Gebiet fchlagen die 
- Unterfuhungen dv. Sydom3, „Jätten Hymes bägare“ 
- (1, 113ff.), worin der Becherwurf Thors nach dem Schädel des 


-  Ullgemeines. Buch- und Schriftiwejen 
4 Oberbibliothefar Dr. D. €, Ebert 


*Siichner3 deutiher Gelehrten-Ralender. Unter red. 
Mit. von Hans Strodel hrög. von Gerhard Küdtfe, 
g. 1, 1925. Mit Bildn. Berlin: de Gruyter 1925. (XXXI S,, 
1320 ©p.) 8° &m. 15.— 
 Diefes Werk bedeutet die Durchführung des feit langem 
 gehegten Planes, den Gelehrten ein befonderes Jahrbuch zu 
- widmen. Enthält über 6000 Namen mit Angabe der Adreifen, 
der Geburtsdaten und fonftige Mitteilungen über den Rebenz- 
gang. 

Rürfchners deutfher Literatur-Kalender. Unter red. 
- Mitarb. von Hans Strodel hrög. von Gerhard Lüdtfe. 
ne. 42, 1925. Mit Bildn. [Taf.] von Albrecht Scaeffer, 
Sina Seidel, Jofef Bonten u. Agnes Miegel. Berlin:de Grunter 
1925. (VI ©,, 50, 1182. ©p.) 8° 2m. 10.— 
 . Nachdem für die Fachgelehrten zum erften Male ein be- 
jonderer Kalender geichaffen murde, ift e3 möglich gewefen, 
den Literaturfalender auf eine neue Grundlage zu ftellen und 
nur die Angaben über die fchöngeiftigen Schriftiteller zu ber- 
‚zeichnen. Ausbau in diefer Form wird angeftreht. Verbindung 
3wifchen beiden Unternehmen durch Werweife ijt bergeftellt. 
*Minerva. Jahrbuch d. gelehrten Welt. Gegr. vonR.Kukula 
u. K. Trübner. Unter red. Mitarb. von Fritz Epstein 
hrsg. von Gerhard Lüdtke. Jg. 27, 1925. Mit d. [Titel-] 
Bildn. Sr. Eminenz Kardinal Fr. Ehrle. Berlin: de Gruyter 
1925. (XXX, 1942 8.) 8° HL. 40.— 
‚Der 27. Band hat auf Grund eines neuen Ausbau: der 
 gefamten DOrganifation eine bollitändige Umarbeitung und 
 Neugeftaltung erfahren, die auch äußerlich durch vergrößertes 
Format zum Ausdrud gelangt. Sämtlihe Beziehungen nad) 
dem Auslande fonnten wieder angefnüpft werden, fo daß über 
alle wiljenschaftliche Einrichtungen der ganzen Welt eingehender 
 Aufichluß gegeben wird. Die Ortsnamen ericheinen num in 
der Sorm der poftalifchen Drtsbezeihnung, die Namen der 
ausländiichen Snftitute in der Landesfpradhe mit deutfcher 
 Überfegung. Das Negifter umfaßt etiva 70000 Namen. 
*Hain, Ludwig: Repertorium bibliographicum, in quo libri 
_ omnes ab arte typographica inventa usque ad annum MD 
'  typis expressi ordine alphabetico vel simpliciter enumeran- 
tur vel adcuratius recensentur. (Helioplandr. [1826—1838,] 
—- [2 vol. in 4 P.]) Vol. 1,P. 1. 2. Vol. 2, P. 1. 2. Berlin: Alt- 
' mann 1925. (596; IV, 563; 558; IV, 548 8.) gr. 8° ° 45.— 
_ Neudrud. Man vermißt ein Vorwort iiber die Bedeutung 
des Repertoriums für unjere geit, da Hains Werk 1838 ab- 
geihloffen wurde und nicht ohne Nachträge geblieben ift. Val. 
Daher Richard Brandeis: Über Sncunabelforfhung u. ihre 
Hilfamittel (Dft. Zeitfchr. f. Bibliothefsmefen III. 3. 1, 1914, 
S. 173—185) u. Erich von Rath: Vorläufer des Gefamt- 
fatalogs der Wiegendrude (Werden u. Wirken, Feftichrift für 
Hierfemann, Leipzig 1924, ©. 288305). 
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Riefen Hymir in der volfstümlichen Literatur verfolgt wird, 
und $rohns, „Geten Heidrun‘ (I, 54ff.), wonach die mildh- 
fpendende Biege Heidrun der Srimnismäl auf eine riftliche 
Legende zurüdgehen foll. In der Kleindichtung fteht das Volf- 
rätjel obenan. Allgemeine Grundfäße über dag Sammeln des- 
jelben gibt v. Sydomw, „Om gätor och gätsystematik“ (II, 
65 ff.). Schonifche Volksrätjel veröffentlihen Maiander, 
„Skänska gätor“ (I, 43f.) und Chriftoffersfon, „Skänska 
gätor saml. i Skytts härad“ (II, 81 ff.), aus Helfingland En- 
gpift, „Folkminnen frän Helsingland“ (II, o9ff.), tvo fich neben 
den Rätfeln auch Sprichwörter und fprichtwörtliche Redensarten 
finden. Zestere allein geben vd. Sydom, „Nägra ordspräk frän 
Smäland“ (I, 41f.), Chriftoffersfon, „Ordstäv och talesätt 
frän Skytts härad“ (II, 111ff.) und Karlsfon, „Ordstäv frän 
Jämtland‘“ (I, 21). — ©o find in den erften Bänden faft alle 
Öebiete geiftiger Tätigkeit des Volfes vertreten. Nur das Rolfe- 
lied muß fich mit einem Heinen Beitrag eines Liedes aus An- 
germanland von Engpift, „Folkvisa“ (II, 62 ff.) begnügen. 


E (Sortfegung in Nr 8.) 
 — 1 Zeil: Bericht über die wichtigiten wiffenfchaftlichen Bücher und 
Zeitjchriftenauffäge in deutfcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Buchgemwerbe 


Archiv für Buchgewerbe und Gebrauchsgraphik. J g. 61, 1924, 
H. 4. Deutsche Pressen- u. bibliophile Reihendrucke. 
(Schriftl.: Hans H. Bockwitz.) (Deutscher Buchgewerbe- 
verein 1924.) (S. 283—506, 4 S. mit Abb., zahlr. z. T. farb. 
Taf. u. Beil.) 40 22 

Enthält u. a.: Graf Kuno von Hardenberg: Die deutfche 

Buckultur u. ihre Ausfichten. (Anregung zu einer organifa= 

toriihen Einigung der zahlreichen bibliophilen Gefellichaften 

und Brivatpreffen.) Hans Loubier: Die Bedeutung der 

Privatprefien. (Begriffsbeitimmung, Entwidlung in Deutfch- 

land.) ©. U. €. Bogeng: Über die Prefien u. die Technif ihrer 

Topographie. Edlef Köppen: Über den Handpreffendrud. 

Hans 9. Bodwik: Das Buchkunftwerf. (Marimen zum voll- 

fommenen Buch nebit gefchichtlicher Überficht über 20 PBrefjen- 

und bibliophile Keihendrude mit Probefeiten famt Buch 
bejchreibung.) Julius Zeitler: Erziehung im Rreffenfinn, 

(Geichildert am Beifpiel der Staatl. Afademie f. graph. Künfte 

u. Buchgemerbe in Leipzig.) Sulius Rodenbera: Rom nicht= 

typographiichen Preffendrud. (Betrachtungen zum graphifchen 

Bud.) Otto Belfa: Einbände von Rreifendruden. (Be- 

Iprehung der buchbinderifchen Leiftungen.) Alfted Seride: 

Der Prefjendrudband als organifches Ganzes. Den Beichluf 

des umfangreichen Sonderheftes bildet eine im Rahmen des 

Archivs neu begründete Serie „Deutihe Buchkünftler u. 

Öebrauchögraphifer der Gegenwart in Selbftdarftellungen‘“, die 

mit Erih Gruner glüdlich inauguriert wird. Zahlreiche Abb. 


*Alphabete und Schriftzeichen des Morgen- und des Abend- 
landes. Zum allg. Gebr. mit bes. Berücks. d. Buchgewerbes 
unter Mitw. von Fachgelehrten zsgst. in d. Reichsdruckerei. 
Berlin: Reichsdruckerei 1924. (86 S.) 4° 2m. 9I.— 

Das Bud, verdankt fein Entitehen vielfach geäufßerten 

Binden nach einem verläßlichen Berater in der Entzifferung 

fremder Schriftzeichen. Der vielbenusgte Ballhorn ift feit Sahren 

vergriffen. Für jede Sprache werden neben dem Alphabet 
furze jprachgefchichtliche u. grammtatifalifche Bemerkungen mit 

Anführung der grammatikalischen u. lerifalifchen Literatur ge- 

geben. Der größte Teil der Alphabete wurde aus den Schrift- 

beftänden der NReichsdrucderei gejekt. 

*Biagosch, Heinrich: Normung, Typung, Spezialisierung in 
der Papiermaschinen-Industrie. Berlin: Springer 1994. 
(158 8. mit Fig., 4 [2 farb.] Bl. Tab.) 4° 2m. 15.— 

Ermeiterte Dijfertation der Berliner technifchen Hochichule. 

Behandelt die Mafchinen für die Papierinduftrie u. das gra- 

phiiche Geiwerbe u. betont die Wichtigkeit einer Verftändigung 

im deutfhen Mafchinenbau über Arbeitsteilung u. Spesztali- 

lierung. Die theoretifchen und praftiihen, Erfahrungen Det 

Leipziger Firma Karl Kraufe find in ftatiftifchen u. tabellari- 

fhen Bufammenftellungen miedergegeben, 
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Hadl, Richard: Giambattista Bodoni. In: Basler Bücher- 
freund. Jg. 1, H. 3. S. 71—74. 

Der Berf., der eine bejchreibende Bodoni-Biblivgraphie in 
Vorbereitung hat, charafterifiert die ihm befonder3 bedeutung3- 
voll ericheinenden Ausgaben der verfchiedenen Perioden. 
Harder, Robert: Schaffhauser Schrifttum und Buchdruck 

im 16. ah In: Beiträge zur vaterländ. Gesch. H. 10, 1925. 
Ss. 65—9. 

Das geijtige Xeben Schaffhaufens (Soh. Adelphi, Sebaftian 
Hofmeifter, 3. 8. Ulmer, 3. Segler, $. &. Rieger), die ver- 
geblihen Verfuche des der Buchdruderfamilie Etienne ans 
Sn, Vrarnz Stephan zur Errichtung einer ftändigen 

uchdruderei i. 3. 1587 und die fpätere Gründung einer 
eigenen Dffizin durch Hans Konrad vd. Waldfirh. Das erite 
Schaffhaufer Druderzeugnis wird in das $. 1592 verlegt. Die 
Tätigfeit diefes Druders in Schaffhaufen und Bafel. 
Poeschel, Carl Ernst: Buchdrucker-Reklame. In: Offset- 
Buch- u. Werbekunst. Jg. 2, H. 2. S. 41—48, 

Beipricht die verfchiedenen Werbemittel, die dem Buch» 
druder zur Verfügung Stehen, vor allem die miederauf- 
gefommenen Drudermarken (zahlreiche Beifpiele aus alter u. 
neuer Beit), die Schriftproben u. ihre berühmten Mufter 
(Enfchede, Bodont). 

*Proben einiger Hausschriften der Offizin W. Drugulin. 

H. 1. Leipzig (: W. Drugulin) 1924. (29 S.) kl. 8° 

Mit diefem 1. Heft wird eine Reihe von Veröffentlihungen 
eingeleitet, die fämtliche Hausfchriften der Offizin und deren 
NTeufchnitte zur Anfhauung bringen mird. 


*Przewodnik ksiegarski. Wspölny katalog nakladcöw pols- 
kich: firm wydawniczych, wladz i urzedöw panstwowych 
i komunalnych, instytucyj naukowych, kulturalnych, 
oswiatowych i spofecznych, oraz nakladcöw prywatnych. 
Red.: Jan Muszkowski. (1. 1925.) [Nebent.:] Guide du 
libraire. Buchhaendler-Fuehrer. The librarian Guide 
Guidalibraria. Warschau (Polen), Ok6lnik 9: W1. Lazarski 
(1925). (LXIX S., 762 Sp.) 8° 2m. Doll. 3.— 

Gefamtverzeichnis der im polniihen Buchhandel zur Zeit 
en Werke. Sadhlihe Anordnung, alphabetiiches Namen- 
tegilter. 

*Steinkopff, Dietrich: Organisationsfragen und Preis- 
gestaltung auf dem deutschen Büchermarkt. Leipzig: Ver- 
lag d. Börsenvereins d. dt. Buchhändler 1925. (VIII, 106 S.) 
gT.10° 3.50 

Aufgabe diefer urfprünglich als Differtation erfchienenen 

Arbeit ift die Unterfuhhung der befonderen Stellung, die der 

deutiche Buchhandel im Rahmen der Marftwirtichaft einnimmt. 

Bejonders berüdiichtigt werden die Verhältniffe im miflen- 

Ichaftlichen Buchhandel, die als charakteriftifch für Organifation 

u. Preisgeftaltung angelehen werden, aber auch für die Eigen- 

tümlichfeiten, die dem Buche als Ware innemohnen. 


Pollhammer, Karl: Jacques Callot als Illustrator. In: 
Belvedere. Bd 5, H. 28/29. S. 113—144, 
Die Grundlagen feines Slluftrationgftils, Form u. Anhalt, 

Callot u. feine Beit. 

Servaes, Franz: Die Buchgraphik von Hugo Steiner-Prag. 
In: Die Kunst für Alle. Jg. 40, H. 6. S. 182—192 m. 14 Abb. 
Charafterijierung jeines buchgraphiichen Stils. 


Bibliophilie und Sammelmefen 
*Brieger, Lothar: Ein Jahrhundert deutscher Erstausgaben. 
Die wichtigsten Erst- u. Originalausg. von etwa 1750 bis 
etwa 1880. Die Schweizer Autoren bearb. Hans Bloesch. 
Unter d. Patronat d. Schweizer. Bibliophilengesellschatt. 
Stuttgart: J. Hoffmann (1925). 8° = Taschenbibliographien 
für Büchersammler. 2. Xi. 10.— 
Eine für den praftiichen Handgebraud beftimmte, 2635 Titel 
umfaflende Bibliographie, die man im Sinne Grifebachg auch 
al® Katalog der Birher eines deutfchen Bircherfreundes an- 
Iprechen fünnte. Maßgebend für die Auswahl waren die durch 
eigene Bedeutung oder literariichen Einfluß wichtigen Werfe 
neben fubjeftiven Urteilen, die natürlich manche Wünfche un- 
berüdjichtigt lafien. So wird der Freund der Romantik Ernft 
Koh u. %. 9. Detmold vermiffen, deren Einfluß auf unfere 
Zeit durch eine Reihe von Neudruden zum Ausdrud gelangt 
üt, u. unter den Schmweizern fucht man vergebens Soh.d. Miller. 
Die Titelaufnahmen erfolgten auf Grund der Originale, ihre 
Sorm entipriht den Bedürfniffen der Praftizität, nicht der 


PBhilologie. Die bibliographiihen Anmerkungen werden bei 


einer Neuauflage manche Erweiterung zulalfen, die beionders 
bei Gejamtausgaben über die Zuperläfligfeit des Tertes er- 


A 
| 


münfcht wäre. Die Autorihaft Auguft Jaegers (Nr. 1189) it 
nicht haltbar, wie überhaupt die zuerft anonym erfch. Aus 


gaben irgendivie Fenntlih gemacht mwerden’follten. Die be= 

deutenden Auktionen u. Katalogen entitammenden Preis- 

angaben wird der Bücherfreund mwilltommen heißen u. die nur 

im Laufe der Beit erreichbare Ausgeftaltung des Tafchenbuches 

auf Grund der jeßt fchon vorhandenen feften Grundlage dankbar 

begrüßen. 

Hippe, Max: Donatorenzeichen in Bücherspenden des 16. 
u. 17. Jh. In: Festschrift zum 25jähr. Jubiläum des schles. 
Mus. f. Kunstgewerbe u. Altertümer. Breslau 1924. S. 84—94 
m. Abb. = Schlesiens Vorzeit in Bild u. Schrift. N. F. Bd 8, 

Beichreibung von Stifterzeichen au8 Bänden der Breslauer 

Stadtbibliothek. 

*(Loewenfeld, Kurt:) Autographen. Beiträge zur euro- 
päischen Geistesgeschichte. [Verkaufs-Katalog vonL. Frie- 
derichsen & Co., Abt. Antiquariat.] [3 Tle. u. Reg.] 
Hamburg [1925]. 1. (153 S.) 4° 8. 

Sorsfältige Katalogifierung einer vielfeitigen Sammlung. 

*Wolbe, Eugen: Spaziergänge im Reiche des Autographen. 
Eine Anregung zum Autographensammeln. Mit e. [eingedr.] 
Titelzeichn. von Hans Thoma <t> u. 58 anderen Abb. 
[Faks.]. Berlin: Schmidt & Co. 1925. (196 S.) gr. 8° &w. 6.— 


Erinnerungen, die fi) um die eigene Sammlung grup- h 
pieren, dieje bejchreiben und dem Handfchriftenliebhaber eine 


Fülle von Erfahrungen vermitteln. Bemerfensmwerte Einzel- 
jtüde find faffimiliert. Der Verf., dem wir auch ein „Handbuch 
für Autographenfammler“ verdanken, das in die Geichichte und 


das Wejen der Sammlungen einführt, ift als befter deutiher 


Kenner berufen, am Ausbau einer wilfenjchaftlihden Auto- 
graphenfunde mitzuwirken. 


Bibliothefswefen 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 
*Nderfnecht, Erwin: Die Heine Eigenbücherei. (Stettin: 


Stettiner General-Anzeiger 1924.) (18 ©.) H. 8% = General- - 


Anzeiger-Bücherei [Nr 1]. 

Macht in anjprechender Form praftifche Vorichläge für die 
Anlage einer guten Privatbibliothek. 
Soriien, Meta: Die Kinderlefehalle ald Unterbau der Bücher- 


halle. In: Lübediiche BI. Ja. 67, 1925, Nr 21. ©. 216-218. 


*Fuchs, Wilhelm :Signiertechnik. Ein Praktikum für Anfänger 


im Bibliotheksdienst. H. 2. Mit einem Anhang: Leitfaden 
für Signierende. Leipzig: Harrassowitz 1925. (109 8.) 4.60 


Den in 9. 1 (vgl. 3.8. d. Kit. Ztrbl. 1924, Bd 1. ©. 60) 


enthaltenen 256 Beifpielen folgen weitere 94 (Nr 257—350). 
„&3 bringt außerdem eine al3 Leitfaden für Signierende be- 
zeichnete Ipitematifche Darftellung, welche dem Anfänger einen 
Überblid über die Vorausfegungen und Anforderungen dee 


Signierdienites gewähren und ihn auf alles aufmerffam machen 

loll, was ihm, wenn nicht Schon vor, jo doch möglichft bald nad 

Beginn feiner Tätigkeit in diefem Dienftzweige zu wiffen nötigift.” 

Konrad, Karl: Der bibliothefarifche Zeihverfehr. In: Der Tag, 
Nr 63, 14. März 193, 


Nothhardt, Hans: Büchereien und PRolfsho ulen. Sn: 
Mitteil.-Blatt d. Landesabt. a > 


Unz., 


den bejtehenden Bichereien anzugliedern; 3. Für die 


Fachbüchereien anzuftreben. 


| Sadjen d. Neichszentr. F. 
Heimatdienit. Ig. 6, 1925, Nr 6. ©. 3—5; au in: Stegliger 
‚Nr. 54, 5. März 1925. 2 | 
Drei Leitfäße: 1. Brilhen Bücherei und Volkshochihule 
muß engfte Wechjelbeziehung und Arbeitsgemeinfchaft beftehen; 
2. &3 find bejondere Büchereien für Volfshochichulen zu Schaffen 
und mo nicht angängig, Abteilungen für N “ 
ehe 
fräfte der VBolkshochichulen ift provinzmeife die Errichtung von ie, 





Fo 





Wiejer, Mar: Der Volksbibliothefar als Erzieher. Der ideale E 


Leer. In: Voffiihe tg. Nr 50, 27. Febr. 1925. 
Über die Aufgaben der Volfsbibliotheten, 


Einzelne Bibliotheken 
Berlin. 





bildern u. Lautdemonstrationen.) In: Bericht über d. Verh. 


d. XIX. Tag. d. allg. dt. Neuphil.-Verb. in Berlin 1924, 
S. 168—173. | 


lin. Doegen, Wilhelm: Die Bedeutung der Laut-- 
bibliothek für Wissenschaft und Unterricht. (Mit Licht- 


| 
, 
I 


:j 


5) 
al 
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Pfennig, Richard: Bibliothefsffagen. Eine Entgegnung. Sn: 
Bolliihe Ztg. Nr 122, 13. März 1925. 

Widerlegung eines früheren Nuflages (ebda) von Georg 
Sinner, in dem über die ungenügende Behandlung der Technik 
in der Preuß. Staatsbibl. und bef. über die mangelhafte Füh- 
rung des Nealfatalogs geklagt wurde. 

*Taus, Kurt: Die Räume der hurfürftlihen Bibliothek zu 
ae der Spree. Burg: Hopfer 1924. (14 ©., 1 Titelb.) 
gr. 

Die im Jahre 1661 der öffentlichen Benugung zugänglich 
gemachte Privatbibliothef des Großen Kurfürften bildet den 
Grunditod der Preuß. Staat3bibl. Die drei Räume im Schloß 
(Vorraum, Bibliotheksjaal, Raritätene und Manuffripten- 
fammer) und ihre Eintichtungsgegenftände werden in diefem 
Ihön ausgeftatteten Drud auf Grund zeitgenöffifcher Berichte 
und der vorhand. Alten befprochen. 

Dresden. — Le Mang, Erwin: Wege zu Büchern. Biblio- 
graphiiche Kurfe der Landesbibliothek (Dresden). In: Dresd- 
ner Anzeiger v. 27. Febr. 1925. 

Die von Bibl. Dr. Hofmann abgehaltenen Kurje follten 


das Bublitum auf eine zmedmäßige, fruchtbringende Benusung 


des Bücherreichtums der Landesbibliothek hinmweilen. Sie follen 

wiederholt werden. Val. anch: Ztrbl. f. Bihl. Sg. 42, 1925, 

9. 3/4. ©. 178—179. 

Müller, ©..9.: Die legten zehn Jahre Ratsarchiv und Stadt- 
bibliothef. In: Dresdner Anz., Nr 36, 22. San. 1925, 

Hamburg. — Dredyer, Richard: Zwanzig Jahre Zentralbiblio- 
thef für Blinde in Hamburg. In: Deutfche Tageszeitung. 
Nr 125, 15. März 1925; Neue Preuß. Kreuzzta. Nr 130, 
18. März 1925. 

Die am 19. März 1905 eröffnete Bibl. hat im verfloffenen 
Jahre 26968 Bde verliehen bei einer Leferzahl von 1891. 
Köln a. Rh. — ®olf3bibliothefen in Köln. In: Stadt- 

Anzeiger, Köln. Nr 64, 4. Febr. 1925. 
Leipzig. — Bockwitz, Hans: Die Klemmsammlung. In: 
‚Leipzig. Jg. 1, 1924/25. H. 10. S. 196—198. 

Geihichte der bedeutenden tHpographifchen Bibl. des 
Schneidermeifters, Schriftitellerd, Verlegers u. Bibliophilen 
Heinrich Klemm (1819—86), die heute den Grundftoc der Bibt. 
des dtih. Buchmufeumz bildet. 

Hofmann, Johannes: Ernst Kroker. In: Leipzig. Jg. 1, 
1924/25, H. 10. S. 193—196. 

Lebensbild und Üiberblicd iiber das reihe Schaffen des am 
31. Dez. 1924 in den Ruheftand getretenen bisherigen Direktors 
(1911—24) der Leipziger Stadtbibl. und des Ratsarchives (geb. 
21. Nov. 1859 in Waldenburg i. Sa.) mit einem Bildnis. 


 Baetich, Dtto: Die Deutfhe Bücherei und ihre Bücherlotterie. 


Sn: Königsberger Allgemeine Zeitung dv. 27. Febr. 1925, 


London. — Martell, Raul: Die Bibliothef des British Museum 


Be sfir 21 


zu London, In: Buchhändlergilde-Blatt. Ig. 9, 1925, Nr 3. 
©. 31—35. 


Lübeck. — Gejellihaft von Freunden der Lübeder Stadt: 
bibliothef, e. ®. [Rundfchreiben u.] Sasungsentwurf. Libed, 
März a 4°, Auch in: Lübedifche BI. Sg. 67, 1925, 

. ©. i 

Die Gef. wurde am 1. April 1925 zur Förderung der StB, 


und ihrer Buchkunftpflege gegründet. 


PBieth, Willy, u. F. W. Vird: Die Neubauten der Lübeder 
Stadtbibliothef. In: Lübedifhe BI. Sa. 67, 19%, Nr 21. 
©. 210—214. 

Die Tübeder StB. beginnt zur Zeit mit dem Neubau eines 
Vermwaltungs- und eines Magazinbaues neben den alten Räum- 
lichkeiten. Bibl.-Dir. Pieth erörtert den Plan und bemerfens- 
werte ausmärtige Erfahrungen, die er kürzlich bei Befichtigung 
neuerer Bibl. in Kaffel, Leipzig, Dresden u. Berlin machte, 
Oberbaurat Bird bejpricht die Einteilung der Ermweiterung3= 
bauten. Vgl. auch: Ztrbl. f. Bibl. Sg. 42, 1995, 314: 
©. 179—180. 

Madrid. — Die Madrider „Hemerothef”. In: Berliner Zofal- 
Anz. Nr 121, 12, März 1925. 

‚Bericht über eine 1918 von der Stadtverwaltung gegründete 
Beitungsbibliothef. 

Maihingen. — Müller, Ernst: Die Sammlungen im Kloster 
Maihingen. In: Ztschr. f. Bücherfreunde. N. F. J g. 17, 1925, 
H. 2, S. 45—46,. 

Angaben über den Inhalt der Fürftl, Öttingen-Wallerftein- 
Ihen Bibl. im bayr. Klofter Maihingen bei Marktoffingen. Sie 
befigt 110000 Bde, 1650 Infunabeln, 1500 Handichr.-Bde, 
2200 Einzelhandichriften. 


Rom. — Lulves, 3: Kardinal Franz Ebhrle 8. 7. Sn: Der 
Fels. g. 19, 1924/25, 9. 6. ©. 220—224. 
berblid über das Lebenswerk des langjährigen Vräfekten 
der Vatikan. Bibliothek, der am 17. Oft. 1994 achtzig Jahre 
alt wurde. 

Spandau. — Der Bücderbeftand der Stadtbücherei, feine Be- 
nugung und feine Einrichtung. In: Spandauer tg. Nr 36, 
12, Febr. 1925. 

Weimar. — Deetjen, Werner: Spenden aus der Weimarer 
Landesbibliothek. XIII. Zur Leipziger Gelehrtengeschichte. 
In: Ztschr. f. Bücherfreunde. N, F. Jg. 17, 1925, H. 2. 8. 49 


bis 52, 
Hohiehulkunde 


Oberbibliothefar Dr. D. &. Ebert 

*Weyrauch, Robert: Pädagogik an technischen Hoch- 

schulen. Zur Praxis des technischen Hochschulunterrichts. 

Stuttgart: Wittwer 1925. (70 S.) gr. 8° 3.50 

Eriter Berfuch einer zufammenfaffenden Daritellung der 
Unterrichtögeftaltung an techn. Hochichulen mit dem ausdrüd- 
lihen Befenntnis zur Hochichulpädagogif. Die Ausführungen 
bon den Örundfragen bis zu allen Einzelheiten find getragen 
bon den Beitrebungen diefer feit 1897 beftehenden Bemegung 
zur pädagogihen Erfaffung der afademiichen Welt. 


Hocdhichullehrer 
Bernheim, Efrnst]: Fragliche Rechte der pflichtbefreiten 
(emeritierten) Professoren. In: Ztschr. f. Hochschul- 
pädagogik. Jg. 15, 1924, ersch. 1925. S, 17—19. 
Erörtert die dem Lehrbetrieb durch das „Abfägen” von 
AUltersprofefforen entitandenen Schädigungen, 
*Stroux, Johannes: Nietzsches Professur in Basel. Jena: 
Frommann 1925. (104 S.) 8° 3.20; PBp. 4.40 
Unveröffentlichte Dokumente zur Berufung Niesiches aus 
den S. 1868/69. Enthalten find die Korrefpondenz des Kuratel- 
prälidenten der Bafler Univerjität Wilhelm Vifcher mit Kitfchl 
u. Briefe, die die Vorgänge erläutern. Aus den Erziehung3= 
aften im Staatsarchiv werden Briefe aus der Zeit der Rro- 
telfur 1869—1879 mitgeteilt (Kriegsurlaub 1870, Beförderung 
u. Anerkennung, Eingaben über die Befetung des philo- 
Ben Lehrituhls, Akten über Krankheit, Urlaub u. Ab- 
ied). 


Hohihulftudium 

Gleispach, W.: Das Universitätsinstitut für die gesamte 
Strafrechtswissenschaft und Kriminalistik in Wien. In: 
Mschr. f. Kriminalpsychologie. Jg. 16, H. 1/3. 8. 27-30. 

Vom Verf. 1922 begründet. Das Arbeitsgebiet ift die Pflege 
der Kr. im Sinne von Hans Groß. Befchreibung der Ein- 
rihtungen und Übungen. e 
Kochmann, M.: Die neue Prüfungsordnung für Ärzte vom 

5. Juli 1924. In: Ztschr. f. Hochschulpädagogik. Jg. 15, 
19247 ersch2,1995..8: 19-17. 

Schilderung der wichtigiten Neuerungen im Unterricht u. 
Eramen. 

Lenz, Adolf: Kriminalbiologischer Unterricht mit Demon- 
strationen an Sträflingen. In: Mschr. f. Kriminalpsychologie. 
Jg..16,°H. 1/38. 30-37, 

Bericht iiber die Verfuche biologischer Demonftrationen 
bon GSträflingen im Rahmen des ftrafrechtlichen Unterrichtes 
an der Univerfität Graz. 

*Oberbach, Johannes: Der Diplom-Handelslehrer. Köln: 
O. Müller 1925. (II, 30 S.) kl. 8° — Berufs- und Studien- 
führer. 0.80 

Ratgeber zum Studium der faufmännifchen Fächer, die an 
den Univerfitäten Frankfurt u. Köln u. den Handelshbodhichulen 
Berlin u. Königsberg vertreten find. Ordnungen der Diplom- 
prüfung für das Handelslehramt u. der Prüfung für praftifche 
Kaufleute. 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Allgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 
(Dahlke, Paul:) Graf Keyserling und wir. Noch einmal Graf 
Keyserling und wir. In: Die Brockensammlung. [Jg. 2,1 
1925, Doppelh. 1. S. 39—72. 
Auseinanderjegung im Anichluß an die Beiprechung des 
auf d. Tagung der Schule d. Weisheit 1924 von Dahlfe gehalte- 
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nen Vortrages über Samjara u. Nirwana in: „Der Weg der 

Bollendung”. 9. 8/9; der Nachtrag im Anichluß an das Manus 

ffript des Kenferlingihen Schlußportrags in Darmftadt, Der 

bauptjächlich eine Auseinanderfegung mit dem Buddhismus 
dDarftellt. 

(Dahlke, Paul:) Der Staat und wir. In: Die Brockensamm- 
lung. [Jg. 2,] 1925, Doppelh. 1. S. 15—27. 

„Der Buddhift ift nicht ftaatsfeindlich. Er ift niemandem 
feind, weil er zu niemandem in Gegenjaß fteht. Das Aufhören 
bat feinen Gegenfat. Wenn d. Bubddhift aus dem Staate hinaus 
drängt, fo geichieht es, weil es ihn hinausdrängt, weil er hinaus- 
wäcjlt. Und er wächlt hinaus, weil er der Ergänzung durch d. 
Staat nicht mehr bedarf, fomwenig er der Ergänzung durch das 
andere Gejchlecht bedarf.“ 

(Dahlke, Paul:) Susima. In: Die Brockensammlung. [Jg. 2,] 
1925, Doppelh. 1. S. 33—39. 

Überfegung u. Erflärung diefes fchwierigen Sutta, zugleich 
in Auzeinanderfeßung mit der von Prof. Geiger in feiner Überf. 
de3 SamputtaNikaya gegebenen Verdeutichung. 
Glaser, Kurt: Die esoterischen Sekten. In: Glaser, 

asiatische Plastik. Berlin: Cassirer 1925. S. 58—60. 

Behandelt die buddh. Selten in China. 

Glasenapp, Helmuth von: Die Stellung des Jainismus in 
der indischen Religionsgeschichte und sein Verhältnis zu 
anderen Glaubenslehren. In: Ztschr. f. Buddhismus. Jg. 6, 
1924/25, H. 2. S. 313—330. 

Ermeiterte Wiedergabe des am 2. Dft. 1924 in der Sndifchen 
Sektion de3 deutfchen DOrientaliftentages in Miinchen gehaltenen 
Vortrages. 

*Grühl, Max: Das Reich der Toten. Mysterien d. Totenkultes 
im alten Agypten. Nach d. Hieroglyphen u. Papyros im 
Zeitalter des Tutanchamon. Pfullingen: Baum [1925]. 32 S. 
gr. 8°=Die okkulte Welt. 130. .60 

Heiler, Friedrich: Die Mystik in den Upanishaden. In: Ztschr. 
f. Buddhismus. Jg. 6, 1924/25, H. 1. S. 104—113 u. H. 2. 
Ss. 205—236. 

Züpfe, Hans von: Die volfiihe Bewegung. Sn: Kirche u. 
Bolkstum. Sg. 1, 1924/25, 9. 5. ©. 65— 70. 

Über die Bedeutung des Religiöfen in dem Völkifchen oder: 
wa3 für ein fittl.-vel. Recht hat die volfifche Gefinnung, hat der 
Zebensanfprucd eines Volfes? 

Marmorstein, A.: Ein Fragment einer neuen Piska zum 
Wochenfest und der Kampf gegen das mündliche Gesetz. 
In: Jeschurun. Jg. 12, 1925, H. 1/2. S. 34—53. 

Ausmertung eines Midrafch-Fragments der Taylor-Schech- 
terihen Sammlung in d. Univ.-Bibl. in Cambridge; neues, 
bisher unbefanntes agadijches Material. 

Schayer, Stanislav: Die Struktur der magischen Weltan- 
schauung nach dem Atharva-Veda und den Brähmana- 
Texten. Herrn Prof. Dr. Lucian Schermann zu seinem 
60. Geburtstag gewidmet. In: Ztschr. f. Buddhismus. Jg. 6, 
1924/25, H. 2. S. 259—299., H 

Vorarbeit zu einer größeren Studie, „die den Übergang 
von d. DOpfermiljenichaft zu der PWhilof. der Upanifhaden dar- 
ftellen foll”. 1. Der Übergang vom Rg-Veda zu den Brähmanas; 
2. Die Elemente d. primitiven Magie; 3. Die Opferwiffenfhaft 
ald® Spitem d. hieratiihen Magie. Termini technici u. das 
Sdeal d. magifhen Ordnung; 4. Der Aufbau d. magischen Uni- 
verfums. Anhang: Die Praris d. primitiven Magie. 
Schermann,Lf[ucian]: Brahmanische Siedelungen im buddhi- 

stischen Birma. In: Asia major. Vol. 1, 1924, Fasc. 2—4. 
S. 428—459 nebst 10 Taf. mit Abb. 

Bietet auch Stark religionzgefchichtl. Material. „Sn der rel. 
Tendenz handelt e3 fih um eine ausgejprochen visnuitifche 
Bemegung, die das Kaftentum zwar nicht grundfäglich abfchafite, 
aber doch ganz erheblich milderte u. fo den Übergang zu einem 
gemillen Indifferentismus fchuf, tie er fich in den Nechtsbüichern 
Birmas fundgibt.” 

Tadenberg, Kurt: Heilzeichen der fchlefifihen Vandalen. 
Mit 11 Abb. In: Oberfchlefien. Mitteil. d. Schlef. Altertums- 
vereind. Bd 1, 9. 2, 1924. ©. 81—85. 

Trautz, F. M.: Japanische wissenschaftliche Hilfsmittel 
zur Kultur- und Religionsgeschichte Zentral- und Ost- 
asiens. In: Asia major. Vol. 1, 1924, Fasc. 1. S. 147—175 
u. Fasc. 2—4. S. 197—242. 

Walleser, Max: Die Lebenszeit des Nägärjuna. In: Zeit- 
schrift f. Buddhismus. Jg. 6, 1924/25, H. 1. S. 95—103 u. 
H. 2. S. 237—242. 


Öst- 


Ergebnis: „Es liegt feinerlei Beranlaffung vor, Nägärjuna 
ettva noch in das erfte Jahrh. n. Chr. anzufegen. Andererfeits 
aber würde, fall3 die Tradition über Nägärjunas Geburt bald 


nach oder zur Zeit von Kanisfas Konzil begründet ift, nichts im 


ege ftehen, die Wirkfamfeit des Nägärjuna in den Beginn d. 
zweiten Sahrhundert3 zu verlegen.” h 
Winternitz, M[oriz]: Die Vrätyas. In: Ztschr. f. Buddhismus. 
Jg. 6, 1924/25, H. 2. S. 311—312, ! 
Nachtrag zu dem in 9. 1, ©. 48—60 erichienenen Xrtitel. 
Wf[ohlgemuth,] J[ohannes]: Fechners Seelenlehre und das 





jüdisch-religiöse Weltbild. In: Jeschurun. Jg. 11, 1924, 


H. 11/12. S. 477—501 u. Jg. 12, 1925, H. 1/2. S. 1—34. 

„A das, was mir ausgeführt haben, follen nur winzige 
Beilpiele dafiir fein, wie man die Sdeen diejes anerkannten 
Philofophen u. doch jo gläubigen Menfchen für unfere füdifch- 
rel. Weltanfhauung fruchtbar maden fann.” 


Biblifhe Wiffenichaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 

Lie. Dr. Hans Leube 
*Baumgärtel, Friedrih: Die Bedeutung des Alten Teftaments 
für den Chriften. Schwerin: Bahn 1925. (54 ©.) 8° 1.50 
Hiermit liegt die mortgetreue Wiedergabe des am 26. Juni 
1924 auf der firchl. Konferenz zu Schwerin gehaltenen Vortrags 
vor, veranlaßt durch die Kontroverje, die jich daran gefnüpft 
hat (Friedrich Bard!) u. auf die Verf. in einem Nachmort näher 
eingeht. Auch die beigefügten Anmerfungen verdienen in diefem 
Bufammenbhang befondere Beachtung. Gliederung d. Vortrages: 
1. Die Einwände d. Kritit gegen da3 WU. T.; 2. Wejen u. 
Notwendigkeit d. kritiihen Forfhung; 3. Die Bedeutung d. 
U. T. für d. oriftl. Glaubensleben. Anhang: Snfpiration. 

Offenbarung. 

Baur, EChrpfoftomus: Der Kanon des hl. Foh. Ehrpfoftomus. 
Sn: Theologiiche Duartalichrift. Sg. 105, 9. 3/4. ©. 258—271 


1. Altes Teftament: Nachmeis, daß die Behauptung, e3 habe | 


für Chryfoftomus eine altteftamentlihe Kanonfrage nicht ge- 
geben, unrichtig ift. Seine Stellung berührt fich eng mit Theodor 
von Mopfueltia. 2. Neues Teftament. Er hat niemals die Apo- 
talypfe, 2. Betrusbrief, 2. und 3. Sohannesbrief, Brief des 
Quda3 benußt. 3. Synopsis Sacrae Scripturae. Sie ftellt feinen 
Kanon dar, man fünnte fie eher als den älteften befannten Ber: 
judh einer Bibliihen Gefhichte betrachten. 
Drews, Arthur: Bethlehem als Geburtsort Jesu. In: Moni- 
stische Monatshefte. Jg. 10, März 1925. S. 100—103. . 
Eine Auseinanderfegung mit Gegnern feiner Auffaffung, 
die wejentlich Neues nicht bringt. 
*Drews, Arthur: Die Petruslegende. 3.—5. Tsd. Völlig um- 
gearb. Ausg. Jena: Diederichs 1924. (79 8.) 8° - 1,78 
Wenn auch inhaltlich da3 Buch durch die in den legten Jahren 
erihienenen Werke zur Kritif der evang. Berichterftattung 
manche Veränderung und Erweiterung erfahren hat, ift Doc) 
fein Charakter unverändert geblieben. Das Buch von Lieh- 
mann mird von Drews in fchärfiter Form abgelehnt, wobei er 
jich bornehmlich auf die Arbeiten von Adolf Bauer u. George 
a 
rufung auf Hocdhart auch jet noch beftritten. 
*Die Dürer-Bibel. Das Neue Teftament mit Holsihn. 


Albrecht Dürer. Dachau: Einhorn-Verlag [1925], (661 ©) 
gi, g0 &v. 5.50 


*Eberharter, Andreas: Das Buch Jesus Sirach oder Eccle- 
siastes, übers. u. erkl. Bonn: Hanstein 1925. (VIII, 167 S.) 


4° =Die Heil. Schrift des A.T. Hrsg. von Franz Feldmann 3 | 


u. Heinrich Herkenne. Bd 6, Abt. 5. 4.20 
Ketter, Peter: Neue Literatur über das Leben Sefu. Im: 

Pastor bonus. Xg 36, 9. 2. ©. 138—142. 

Beiprochen werden hier die Werke von Bapini, Klug, Kahr, 
Reat, Fillion, Simon. 


Hirsch, Aron: Altes Testament — Altes Ägypten. In: & 


Jeschurun. Jg. 12, 1925, H. 1/2, S. 54—62. 


Bufammenhänge zmwifchen den Erzählungen d. Bibel u. 


der Geihhichte Ägyptens. Neue HHypothefe, „daß unter der 
Donaftie der Bharaonen der Hyffos fich die Sofeph3- u. Sakobö- 
Geidhichte in Ägypten abgefpielt Haben mag, daß unter Amofis 
die Bedrüdung begonnen hat u. daß unter Amenophis II. der 
Auszug aus Ügypten ftattgefunden haben könnte. 
Roles, Heinrih: St. Auguftins Eregefe des johanneifchen 
Lebensbegriffes. In: Pastor bonus. Xg. 36, 9.2. ©. 81—941. 


Volz, Paul: Der Gott des Alten Teftamentes. In: Beitwende. 


Sg. 1, 1925, 9. 3. ©. 292—302. 


Piana ftügt. Die Echtheit des Pliniusbriefes wird mit Ber 
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 Frenken, Goswin: Wunder und Taten der Heiligen. Mün- 


7 bildeten im Volke gedacht ift, aibt Srenfen zunädft eine 


Einführung, 





7 


zu Unrecht auch zur leidenschaftlichen Ublehnung des U. T. 
Se heißen: ‚2os vom U. T.‘, fondern: ‚Hinein ins 


Kichengeihichte. Konfeffionstunde 
Privatdozent Lic. Dr. Reube 

Bornkamm, Heinrich: Luther und Böhme. Bonn: Marcus 
& Weber 1925. (VIII, 300 S.) 8°—= Arbeiten zur Kirchen- 
geschichte. 2. 1 Mauree 
B. behandelt fein Thema in 2 Ahfchnitten: Die Einwirkung 
£uthers auf das fpefulative Spitem Böhmes und futherifche 
jowie möftifche Züge in Böhmes Frömmigfeit. Nachdem die 
philofophil hen Anihauungen Böhmes dargeftellt find, vergleicht 
B. diefe mit denen der „deutichen” Moitit (Edhart, Theologia 
deutjch) und ftellt bei Böhme einen Fortfchritt iiber diefe Miy- 
ftifer hinaus feit. Bei der Darftellung des Berhältnifjes zmwilchen 
Luther und Böhme handelt es fich um die Veltitellung der Bezie- 
hungen der jpefulativen Grundgedanfen Böhmes zu einzelnen 
Gedanken Luthers (Mllmachtbegriff, Dualismus, der Willens- 
harakter der Metaphhfik). Für den Einfluß Kuthers auf Böhmes 
Spefulation ergibt fich folgendes Gefet: Der Ausgangspunkt, 
den er3.T, in feinen genuin lutherifchen Sinn aufnimmt, erfährt 
in der Gedanfenentwidlung eine Wendung ins rein Meta- 
phhiiihe: Im_2. Teil ift die Abhängigkeit Böhmes in der Ehri- 
fRologie von Schwenffeld und PBaracelfus, in der Anichauung 
bon der Rechtfertigung der Gegenfaß zu Zuther Har nachgetvie= 
jen. Die Urbeit, die einen Schon oft aufgetvorfenen Sragentompler 
zum eriten Male in umfaffender Darftellung behandelt, ver- 
sichtet auf jeden philologischen Nachweis von Berührungen und 

it eine rein ideengefchichtliche Behandlung des Problems. 
*Brunner, Peter: Vom Glauben bei Calvin. Dargest. auf 


Grund d. Institutio, d. Catechismus Genevensis u. unter . 


Heranziehung exeget. u. homilet. Schriften. Tübingen: 
Mohr 1925. (VIII, 162 8.) 8° .40; 
Der Verfaffer macht über die Glaubensausfagen Calvins atvei 
wertvolle — im mejentlichen an Baufe anfrüpfende — Beob- 


achtungen: 1. Die falte, trodene, unpfochologifhe Art, von 


göttlichen Dingen zu fprechen, verhindert, daß man den Glauben 
bei Calvin als ein anfchaulich greifbares Rhänomen vor jich bat. 
2. Gerade in den Ausfagen über den Glauben ift die Gegenjäbß- 
lichteit fehr groß. Br. betrachtet e8 deshalb als feine Wufgabe: 


 „diefe hinmweifende Tendenz“ der Ausfagen Caloing Harzu=s 


itellen. 

Elo$, Karl: Jakob Böhmes Aufnahme in England. Sn: Archiv 
für dad Studium der Neueren Spradhen und Kiteraturen. 
N. 3. Bd 48, 9. 1/2. ©. 18—27. 

Befannt wurde B, in England durch eine englifche Zebeng- 
beichreibung von 1644, eine Sefte von Bohme-Anhängern er- 
wähnt zuerjt Baxter, enticheidenden Einfluß hat 8. auf Por 


 Dage ausgeübt, die Gemeinfchaft der Behmenists wurde durch - 


die Philadelphian Society fortgefest, mit W. Latv it 8. in 
England heimifch geworden. 


chen: Bruckmann 1925. (XXXI, 234 8.) gr. 8°—= Bücher 
des Mittelalters. eb. 
die 


g 
sm vorliegenden 1. Bd der Sammlung, die für 


Öe- 


die die Begriffe Mythos, Sage, Märchen und 
Legende erläutert, und eine Daritellung der Hauptpunfte in 
der Entwidlung der chriftlichen Legende, die zugleich die Aus- 
wahl der abgedrudten Terte rechtfertigt. Hier wird die Be- 
deutung der bibliihen Wunder für die Ausgeftaltung der 
‚Hritlihen Legende trefflich nachgewiefen. Die Heimat der 
Legende ift der Orient. Was das eigentliche Mittelalter hinzu- 
getragen hat, ijt wenig. Die Terte bringen in gut getroffener 
Auswahl folgende Stüde: Aus apotcyphen Evangelien u. 
Upoftelgefchichten, Märtpreraften mit Derüdfichtigung fpäterer 
Erweiterungen, orientaliichen u. Mönch3legen- 
den, italien., fränfifch. und irifchen Heiligen egenden, Heiligen- 
und Mönchslegenden des 2. Sahrtaufends, Legenden indijchen Ur 
Iprungs, Legenden aus Heldenfage und Spielmannslied. Reiche 
Literaturangaben, Anmerkungen, ein Kegilter der Heiligen 
und ein Motivregifter erhöhen den Wert diefe3 Buches. 
Geifelmann, $.: Pf. Altuing Confessio Fidei pars IV. de 
“ corpore et sanguine Domini, eine antiberengarianifche Über- 
jegung der expositio missae des Florus von ”hon. Sn: 
- Zheologijche Duartalichrift. Sg. 105, 9. 3/4. &. 27229. 
Ergebnis diefer Unterfuhung: Die Confessio beruht auf der 
expositio missae des Florus von Lhyon. Ihr Eigengut zeigt, 
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daß der Bearbeiter ein Gegner Berengars gemwefen ift. Die 

Schrift gehört alfo dem 11. Zahrh. an. 

*Herfurth, Brig: Die Anfänge des Chriftentums in Thüringen. 
Bad Berka bei Weimar: Deutjche Gemeinschaft in Komm. 
1924. (37 ©.) gr. 8° = Heimatbücher d. Simgaues. 9.1. —.60 

Bereits in den eriten Sahrzehnten des 6. Sahrh. fanden 

Berjuche Statt, Dem Chriftentum Aufrahme zu verichaffen. Die 

Zätigfeit, des Bonifatius wird ausführlich geichildert. (Angabe 

von Bonifatiusfagen.) Troß feines Wirfens hielt fich der Heiden- 

glaube noch bis ins 11. Sahrhundert. 

"Zach, Eugen: Blumhardt Vater und Sohn umd ihre Botfchaft. 
Mit 3 [eingefl.] Bildern. Berlin: Burhe-VBerlag (1924/25). 
(2917 ©.) ar. '8° tm. 

Das Buch ift eine in allgemeinverftändlicher Sprache 

Ichriebenes Werk über Blumhard, Vater und Sohn, 

Snhalt ihrer Berfündigung. 

*Kalkoff, Paul: Huttens Vagantenzeit und Untergang. Der 
geschichtl. Ulrich von Hutten u. s. Umwelt. Weimar: Böh- 
lau 1925. (XII, 423 S.) gr. 8° 

Das Buch will die Huttenlegende, an deren 

Dichtkunft des 19. Jahrhunderts großen Anteil bat, zeritören. 

Yutten, deffen Charakter durch feinen Water fehr beeinflußt 

en it, erjcheint al3 ein Mann ohne Talent u. fittlihe Bil- 

ung. 

Kattenbufh, Ferdinand: Bribilla 8. I. zu Zuthers Pecca 
fortiter. Sn: DieChriftliche Welt. $g.39,9.9/10. Sp. 202—207. 

Pribilla hat fich ernftlich bemüht, Luther gerecht zu werden, 
aber im Grunde veriteht er ihn ebenfowenig wie Orifar. 

Leube, Hans: Die Entjcheidungsjahre der Neformbeftrebungen 
Dh. 3. Speners. In: Neue kicchl. Zeitfchrift. 0. 20 943: 
©. 155—174. 

2. gibt auf Grund der in Betracht fommenden Akten eine 


he: 
und den 


12.— 
Verbreitung die 


Daritellung der befannten Leipziger Vorgänge in der Gefchichte 


des deutichen Pietismus. Sm Gegenfaß zu den bisherigen Dar: 

ftellungen toird nachgewiefen, daß Frande und feinen Zeip- 

ziger Freunden die Schuld zufällt, daß die Ereigniffe eine Wen- 
dung nahmen, die zu einem Bruch innerhalb des deutfchen 

Zuthertums führten. Spener hat diefe Entwidlung weder ge- 

wollt noch begünftigt. 

*L2öhe, Wilhelm: Im Dienft der Kirche. Quellen u. Urkunden 
zum Beritändnis Neuendettelsauer Art u. Gefchichte, gel. 
bon Sluftus] Gös. Neuendettelsau: Diafoniifen-Anftalt 1925. 
KELZIS.L.8® 1.80; geb. 2.30 

Ausfprüdhe Löhes, die fachlich gruppiert und durch die An= 
gabe ihrer Duelle belegt find. 

*Löhr, Gabriel M.: Die Teutonia im 15. Jahrhundert. Studien 
u. Texte vornehmlich zur Geschichte ihrer Reform. Leipzig: 
Harrassowitz 1924. (XII, 190 8.) gr. 8°= Quellen u. For- 
schungen zur Geschichte d. Dominikanerordens in Deutsch- 
land. H. 19, 2 

*Luther, Martin: Briefe. Ausgemw. von Georg Buhmwald. 
Mit 1 [Titel-]8ilön. u. 1 97. [Taf.]. Leipzig: Teubner [1925]. 
(IV,.'837 ©.) 8° m. 7.— 

Die vorliegende Sammlung ift für das evangelifche Haus be= 
ftimmt. Die furzen Erläuterungen und die biographifchen No- 
an: die Briefempfänger leiten dem Fernftehenden gute 

Dienfte. 

*Pohrt, Otto: Zur FrömmigkeitsgeschichteLivlands zu Beginn 
der Reformationszeit. (Riga: Löffler 1925.) (37 S.) 8°= Ab- 
handlungen d. Herder-Instituts zu Riga. Bd 1, Nr4. 2,— 

PB. beipricht einige wichtige Zeugen der Yrommigfeit aus 
der reformatorifchen Zeit: Das Nevaler Mühlenlied, Marien- 
bildwerfe, Der Revaler Totentanz, Aus den Thefen Andreas 

Sinopfens. Die Gegenfäge find dabei trefflich herausgeftellt. 

Schlunke, Walter: Alfred de Vignys religiöse und ethische 
Anschauungen. In: Archiv für das Studium der Neueren 
Sprachen und Literaturen. N. F. Bd 48, H. 1/2. S. 70-94, 

Die religiöfen VBrobleme ftehen durchaus im Mittelpunkt bon 

VBignys Denken. Bon hier aus wird erft jeine Ethit verftändlich. 

Der moftifch-idealiftifche Glaube de3 Romantifers charafterifiert 

fein Denken. 

Stadtmüller, Raphael: Das Hleinfte opusculum des Hl, 
Thomas von Aquin. Sn: Pastor bonus. %g. 36, 9. 2. ©. 117 
bis 122. 

E3 handelt fih um das GSaframentslied Adoro te devote 
latens Deitas, das erflärt wird. 

*Stoeckius, Hermann: Ignatius von Loyolas Gedanken über 
Aufnahme und Bildung der Novizen. Langensalza: Beyer 
1925. (XII, 118 8.)=Fr. Manns Pädag. Magazin. H. 805, 8° 
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St., der in eingehender Darftellung das Thema behandelt, 
jieht in dem peinlich genau gegliederten Plan, nach dem Aus- 
wahl und Erziehung der Novizen erfolgen follte, das Werk einer 
in ihrer Art einzigartig ausgeprägten VBerjönlichkeit. Was die 
Zöglinge in Rom gelernt und erlebt hatten, das brachten fie in 
ihr Mutterkolleg zurück, um bier das Leben im Sinn ihres 
Meifters fortzufegen. (Bedeutung des Kölner Kollegs.) Die 
Beilagen bringen u. a. die allgemeine Brüfungsordnung (1551), 
das ee der Vorprüfung (1551 bzw. 1554, die Redaktion 
von e 


*Der „Arnauer VWegiprech” (Eyn wegipred gen Renfpurg 
su / un& Conciltum / zwischen eynem Bhichoff Hürenmirt 
/ ond Kungen feinem fnecht). Eine proteft. Streitichrift aus 
d. S. 1525. Von Mois Bernt u. Karl Wilhlelm) FSiicher. 
Trautenau (1924): Buchdr. „Heimat“. (58 ©. mit 1 Abb.) 
gr. 8° Aus: Sahrbuch d. dt. Niejengebirgsvereins, Sit Hohen= 
elbe, 1924, Kc. 5.— 

Wolf, J[ohannes]: Ein bisher unbekannter Spottdruck auf 
das Augsburger Interim. Mit 1 Tafel. In: Zentralbl. f. 
Bibliothekswesen. Jg. 42, 1925, H. 1. S. 9—19. 

Hinwei? auf eine Reihe von vier Holzfchnitten in der alten 
Mufiffammlung der Preußifchen Staatsbibliothef, die näher 
NS werden. Nuch fie fcheinen in Magdeburg entitanden 
su fein. 

Syitematifhe Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 
*Sirgenfohn, Karl: Die Infpiration der Heiligen Schrift. 
Dresden-W.: Ungelenf 1925. (36 ©.) 8° Sonderdrud aus 
Baftoralblätter LXVII, 35. 

Gefchichtlich-pfochologiiche Deutung und zeitlofe, normativ- 
preumatifche Auslegung ftellen zwei Betrachtungswetien des 
biblifchen Textes dar, die fich ergänzen. Lestere ift ihrem Jpdeal- 
begriff nach Fundament der ganzen Theologie. Die pneumatijche 
Schriftauslegung geht auf das Schriftganze zurüd und dringt 
auf eine flare Begriffsbildung. Auf dem Boden der prreumati- 
ihen Schriftauslegung muß eine neue Infpirationstheorie be- 
gründet werden. 

*Herrmann, Wilhelm: Dogmatik. Gotha-Stuttgart: PBerthes 
1925. (XXIV, 103 ©.) 8° 2.50 

Der Tert diefer Dogmatik it aus Nachichriften von Studen- 
ten in den legten Sahren aus Herrmanns Wirkfiamfeit hergeftellt 
worden. Gegenüber der Veröffentlichung in der Ehriftl. Welt 
1923/24 find noch wefentliche Berbejferungen angebracht 
worden. Borausgefchidt ift die Rede Nades, die er am 3. Mai 
1922 zum Gedächtnis des Verftorbenen vor der Fakultät ge- 
halten hat. R. wirrdigt bier die Stellung Herrmanns in der 
Sefchichte der proteftantifchen Theologie (Gegenfab zu Lipftus 
und Luthardt). 


PBraftifche Theologie. Kirchliche Gegenmwartsfunde 
Privatdozent Lie. Dr. Leube 

Eger, Karl: Luthers Gottesdienftreform 1523—26 und ihre 
Lehren für die Gegenwart. In: Luther. Ja. 7, 9.1. ©. 2—11. 

Der auf der legten Tagung der Luthergeiellichaft gehaltene 
Rortrag wird in verfürzter Form geboten. Yuthers gottespdienit- 
liche Reform gründet fich auf eine grundfägliche Auffaffung vom 
Wefen des Gottesdienftes. Legtere ift das Anjtreben perfönlichen 
Veritehens mit Gott feitens der im Gottesdienft vereinigten 
Menschen. 

Graff, Baul: Der Patenenkeld. Ein neuer Weg zur Löfung 
der Ubendmahlsfrage. Sn: Monatsfchrift für Gottesdienft und 
fichliche Kunft. Sg. 36, 9. 1/2. ©. 19—23. 

Graff referiert über die Schrift von Philipps und die Auf- 
nahme, die deffen Vorfchlag zur Kelchreform gefunden hat. 
*Sutmann, Bruno: Das Dichaggaland und jeine Chriften. 

Mit farb. Titelb. u. 16 Abb. [auf 8 Taf.]. Leipzig: Evang.- 
futh. Miflion 1925. (182 ©.) 8° Im.4. 

Harnad, Molf von: Una Sancta. In: Die Chriftliche Welt. 
Sg. 39, Nr 7/8. Sp. 164—168. 

Es fehlt diefer Bewegung, wie aus dem 1. Heft ihrer Zeit- 
ichrift hervorgeht, eine jachlihe Kritif am Katholizismus, die 
der am Mroteftantismus geübten dad Gegengewicht hält. 
Rallen, ©.: Der Säfularifationsgedanfe in feiner Auswirkung 

auf die Entmwidlung der mittelalterlichen Kirchenverfaffung. 

SSH Sb. der Görre3-Gefellichaft. Bd 44, 9. 2. 


Kilger, Laurenz: Die vatitaniiche Mifftons-Ausftellung 1925. 
Sn: Die katholifchen Miffionen. Sg. 53, 9. 6. ©. 167—179. 
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*Hillinger, Bh.: Ruf und Rüftung. Handbuch für Reiter von 
Bibelfreifen (B. R.) unter Schülern Höherer Lehranftalten, 
forvie für Geeljorger, Lehrer und Erzieher. Barmen: ® Kt. 
Verlag Müller 1925. (236 ©.) 8° 

Das Buch enthält eine Sammlung von Abhandlungen 
namhafter Autoren, die in der B. 8. Bewegung ftehen. Dabei 
ift nicht nur ihre Gefchichte und Organtjation behandelt, jondern 
auch ihre Arbeit in der gewöhnlichen oder bejonderen DVeran- 
ftaltung. Durch viele praftiiche Hinmeife (Verjiherung, Her- 
berggordnung, Bücherei u. a.) ift diejes Werk ein unentbebhrliches 
Handbud. 

Mahr, Guftav: Möttlingen und Verwandtes. Ein Angriff auf 
Kiche und Theologie. In: Die Chriftlihe Welt. Sg. 39, 
Nr 9/10. Sp. 207—219. 

Der Auffak, der jowohl Vellers al3 Dallmeyer3 Beurteilung 
der Möttlinger Zuftände ablehnt, fordert eine Theologie und 
Kirche, die der enthufiaftiichen Srömmigfeit gerecht wird. 
*Newman, John Henry: Gesammelte Werke. Hrsg. von 

Daniel Feuling, Erich Przywara, Paul Simon. Bd 2. Be- 
trachtungen u. Gebete. (Einl.: Wm. P. Neville.) Übertr. 
von Maria Knoepfler. Hrsg. von Erich Przywara. München: 
Theatiner-Verlag 1924. (390 8.) 8 °Bp. 8.—; Hlör. 12.— 

*Mfennigsdorf, Emil: Wie lehren wir Evangelium? 2., ehr 
berm. u. verb. Aufl. Leipzig: Deichert 1925. (XIV, 323 ©.) 
8 10.—; Zw. 12.— 

Das Buch, das innerhalb weniger Jahre eine 2. Auflage 
erlebt, hat in der vorliegenden Ausgabe größere Erweiterungen 
erfahren. Im 4. Teil des 1. Buches: Der Aufbau des Lehr- 
gefpräches ift ein neuer Abjchnitt: Folgerungen für die Technik 
und Methodik des Unterrichtes, der befonders für die Frage 
des Arbeitsverfahrens wertvolle Ausführungen enthält, hinzus 
gefommen. Daneben find die Ausführungen über die Kinder- 
pfochologie beträchtlich erweitert worden. Der Charakter des 
Buches ift unverändert geblieben. Die Fruhtbarmahung der 
aufgeftellten theoretifchen Regeln und Gefichtspunfte durch 
Bee aus der Praris wird ftet3 feinem Gebrauch fürder- 
ich fein. 

*Nebbach, Anton: Das moderne fatholifhe Vereinsmwejen. 
Seine Ficht- und Schattenfeiten. Münden: Buchhandlung 
LReohaus 1925. (52 ©.) 8° = Soziale Bücherei. 

Das Heft unterrichtet gut iiber die Gegnerfchaft, die das 
fathol. Vereinswefen und eine Tätigkeit des GSeeljorgers in 
diefer Richtung im eigenen Lager gefunden hat. R. ift von der 
Notwendigkeit der fatholifchen Vereine überzeugt, tritt aber für 
deren Neugeftaltung ein. 

Rohner, Gebhard: Die Messapplikation nach der Lehre des 
hl. Thomas. In: Divus Thomas. Bd 2, H. 4. S. 385—410; 
Bd 3, H. 1. S. 64—91. > 

*Traue, Erhard: Du Kirchlein meiner Heimat! Ein Lehrg. 
Yandl. Konfirmandenunterrichtes. Güterdloh: Bertelsmann 
1925. (110 ©.) gr. 8° Der ländl. Konfirmandenunterricht. 
TI. 1. = Religionspädagogif auf religionspfychol. Graz 


9.2. a 
, Das Buch enthält praftiihe Handreichungen in trefflih 
ffizzierten Konfirmandenftunden (3. B. irchgang, Kirchenjahr, 
Gejangbuch, Äußere und Innere Miffion, Seften). 


Rechtswiffenichaft $ 
Dberbibliothefar Dr. Günsel, Bibliothef des Neichögerichts, — 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin } 
*Darmstaedter, Friedrich: Recht u. Rechtsordnung. Ein 
Beitrag z. Lehre vom Willen d. Gesetzgebers. Berlin-Grune- 
wald: Rothschild 1925. (218 8.) 8° = Beiheft Nr 18 f. d. 7 
Mitglieder d. intern. Vereinigung f. Rechts- u. Wirtschafts- 
philosophie. 

Den von hohem jittlichen Ernft durchdrungenen Ausfüh- 
tungen liegt der Gedanfe zugrunde, Daß eine Rechtsordnung 
aus rechtlicher, jittlicher Gefinnung gegeben werden muß u. 
daß dieje Gejinnung auch erforderlich ift, um die Rechtsordnung — 
zu veritehen u. fie anzumenden. D®. Verf. geht au von einer 
Klarlegung der Begriffe „Eigen- u. Premdjeßung“ jomie 
„gwedmittel ı. Selbitzived‘, die er beide al bejtehend an- 
erfennt, u. aus denen er den „blinden Gehorfam“ ausicheidet. 
Die Rechtsordnung, der er fich weiter zumendet, ift dann erft« 
ftanden, „wenn die aufgeftellten Rechtsfäge al Äußerungen 


de3 fittlichen, Sich jelbit verpflichtenden Willens, der über die 


Erefutive verfügt, gegeben find”. Die Bedeutung der Rechts 


ordnung liegt darin, daß fie den Willen des Gefekgeberz gibt, 
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daß die Nechtsfäge al$ Spender der Gemwißheit über das Unter- 

bleiben der Selbithilfe nehmbar find, u. daß die Erefutive zur 

Verfügung des Öejeggebers fich bereit halten muß. Hieran 

ichliegen jich weitere Ausführungen über die Auslegung der 

NRechtsnorm. 

Müller-Erzbah, Rudolf: Rechtsbildung durch Wertichöpfung. 
sn: Stier. f. d. gef. Handels- u. Konfursrecht. Bd 88, 1925, 
9.2. ©. 173—240. <Bugleich Feftichrift f. Konrad Cofac.> 

M. beipricht in feinen anregenden Ausführungen die 

NRechtögruppen, bei welchen für die Entftehung des Nechtes 

der Gejichtspunft der Wertichöpfung im Gegenfaß zur Rechts- 


bildung durch Arbeit vorherrfchend ijt. In großen Sügen durch- 
. forjcht er das gefamte Rechtsgebiet unter Berücdfichtigung der 


geihichtlichen Entwidlung. 
Jastrow, J.: Das Reichsgesetzblatt. In: Ztschr. f. d. ges. 
Staatswissenschaft. Jg. 79, 1925, H. 1. S. 40—116. 
sn einer danfensmwerten ausführl. Abhdlg., die, wie der 
Verf. bemerkt, die erfte Beiprechung des RGBL. al Literatur- 
erzeugni3 daritellt, erörtert er-unter Herbeibringung umfang= 
reicher Unterlagen eine Reihe von Fragen, die mit dem ROAIL. 
als Veröffentlichungsblatt des Neichs zufammenhängen. Die 
Erörterung der Entitehung u. der ftantsrechtl. Bedeutung, der 


Mängel der Ausführung, der Breisbildung u. der Anderungen 


- Bertragsgrundlage unter bef. 


im Inhalt des Blattes veranlafien den Berf., auf die polit. 


- Entwidlung, die Anfchauungen über.d. Verhältnis des Staates 
- zu jeinen Bürgern und den Begriff des Gefetes uf. einzus= 


gehen. Schlieglich ftellt er zur Befeitigung der jegigen libel- 
tände — leichten Herzens hat das Neich den Ruf des beft- 
geordneten Beröffentlichungsblattes geopfert — eine Anzahl 


Forderungen. 


Sherings Jahrbücher für die Dogmatik des bürgerlichen 
Rechts. Hrög. dv. X. Schulte u. 9. Siber. Bd 75, 2. F. Bd 39 
(Dtto Siicher zum 5Ojährigen Doktorjubiläum 8. Febr. 1925 
in Verehrung gewidmet von d. Berfaflern ı. Herausgebern.) 
Sena: Silher 1925. (480 ©.) 8° 

Krüdmann, Paul: E. Beitrag zur Geldentmwertung u. 

Berüdfichtigung d. Haftpflicht 

verfiherung. (S.1—52.) Schöndori, Friedrich: Scheidung 

einer nach d. Heimatgefegen d. EChemannes ungültigen Ehe. 

(S.53—80.) Jacobi, Ernft: D. Erfabpflicht d. Vermieters eines 

ihm nicht gehörigen Grunditüds i. Falle ». Bwangsperjteige- 

tung des Grumpdftüds u. d. Kündigung duch d. Erxiteher, 


(©. 831—126.) Manigf, Mlfted: Das Weien d. VBertragzfchluffes 


i. d. neueren Rechtiprehung. (©. 127—236.) Naendrup, 
Yubert: D. Verjährung als Rechticheinswirkung. (©. 237—332.) 
Schönfeld, Walther: Zur Konitruftion d. Offenen Handels- 


 gejellfchaft. (©. 333—374.) Siber, Heinrich: Sndividualifierung 


der Forderung bei Hhnpothefeintragungen u. Wormerkfungen. 
(©. 375—407.) Heymann, Ernft: 2. nichteingetragene Gejell- 


Schaft mit bejchränfter Haftung i. deutich-ausländiichen Rechts- 


verfehr. (©. 408—454.) Schulte, Alfred: Organfchaftsrechte 
als Sonderrechte. (S. 455— 473.) 


Privatrecht. Zivilprozeß 


*Roller, Julius: Geldentwertung, Rechtsprechung u. Gesetz- 


gebung. Wien: Krystall-Verlag 1924. (73 S.) 8° 1.20 
Sn höchlt anregenden Ausführungen nimmt der Präafident 
des öfterreichifchen oberften Gerichtshofes, ein Anhänger des 
Aufwertungsgedanfens, zur Geldentwertungsfrage Stellung, 
die jegt auch in Ofterreich zur Entjcheidung drängt. Er vertritt 
den Standpunkt, daß die geplante Einführung der Gold- 
bilanzen u. die Umgeftaltung der Währung (Scillingsgefes) 
die Negelung der Aufwertungsfrage nötig machen. Auch in 
Dfterreich 
möglich. 
Boehmer, Guftan: Änderungen d. Hppothefenrecht3 durch 
die 3. Stenernotverordnung. Sn: Vcchto f. d. zivilift. Braris. 
Bd 123, N. 5. Bd 3, 9. 3, 1925. ©. 335355. 

„. Der Verf. zeigt, wie grundlegend die Nechtsfäte des BGB. 

über Grundpfandrecht durch die Bejtimmungen d. 3. SANDVOD. 

umgeftaltet find. 

*Goetz, Oscar: Treuhandwesen u. Wirtschaft. Unter Be- 
rücksichtigung der Gutachten d. Deutschen Handels- 
kammern u. d. Rechtsprechung. Berlin u. Leipzig: Weiß 
1925. (156 S.) 8° : 

®., der 1923 fchon eine Heinere Schrift iiber Treuhand- 
gejellichaften bei Bensheimer (Mannheim) hat ericheinen 
laijen, nimmt in diefem Buche eingehender su den Problemen 
des Treuhandmwejens Stellung. Er würdigt genau die Tätig- 


ift bereit nach geltendem Recht die Aufwertung 


feit der deutjchen Handelsfammern unter Bericjichtigung der 

Rechtiprehung. Eine große Anzahl von Gutachten der Sn- 

duftrie= u. Handelskammern zu Berlin u. Frankfurt a. M.- Hana, 

Dresden u. Leihzig find wiedergegeben, ebenfo die dem Rer- 

fajfer befannt gewordenen Urteile, 

Herschmann, Heinrich: Das Eherecht d. Geisteskranken 
nach d. österreichischen allgem. bürgerl. Gesetzbuch. In: 
Dtsche. Ztschr. f. d. ges. gerichtl. Medizin. Bd DchH,e3: 
März 1925. S. 273—308. 

Unter jtetiger Bezugnahme auf die deutfche Sefetgebumg 
erörtert 9. die Möglichkeit der Nichtigkeit, Anfechtung u. Schei- 
dung der Ehe im Falle der Geiftesfranfheit eines Ehegatten. 

Berf., der ferner die Ehefcheidung u. den hronifchen Alto- 
bolismus behandelt, neigt im allgemeinen zu einer leichteren 
Löjung der Ehe bei Geiftesfrankheit ır. Alkoholismus, als es 
bisher der Fall tft. 

Gierte, Julius d.: Wann verftößt die Anerfennung eines aus- 
ländiichen Urteils gegen d. Zmed eines deutfchen Gejeßes? 
8 828 Ziff. 4 BPO.) In: Btichr. F. d. Gef. Handelsrecht. 
BD 48, 4.5. Bd 16, 9. 2. ©. 143—155. 

Ein Verftoß liegt vor, „wenn aus befonderen Gründen d. 
Vollitrekung überhaupt nach deuticher Rechtsordnung unzu- 
laffig it, ferner dann, wenn irgendwie der rechtl. Aufbau des 
Urteils mit deutfchen Grundgefegen in Widerjpruch fteht”. 
*Sammlung der Entscheidungen des Goldbilanz-Schieds- 

gerichts der Spitzenverbände der deutschen Wirtschaft: 
Deutscher Industrie- u. Handelstag, Reichsverband d. 
Deutschen Industrie, Zentralverband d. Deutschen Groß- 
handels... (1.) Mit e. Bericht über d. Organisation d. 
Schiedsgerichts, e. Zsfassg. d. Rechtsgrundsätze aus den 
Entscheidungen u. Sachreg. Berlin: Spaeth & Linde 1925. 
(163 S.) gr. 8° 5.— 

*Doeniger, Heinrich, u. Fris Cahn-Garnier, Erih Grife- 
bach: Sciffahrtsrechtliche Gefete. Shitemat. Sammlung 
d. einichlägigen Gefjege, Verordnungen u. allg. Vertrags- 
bedingungen. Tertausg. mit Vermweifungen u. Sacdreg. 
Mannheim: Bensheimer 1925. (XV, 712 ©) 8° = 
Sammlung dt. Gefete. 115. 2m. 18.— 
Die umfafjende und fehr, forgfältige Sammlung der See- 

und Binnenfchiffahrtsgefege und der allgemeinen Vertrags- 

bejtimmungen de3 Schiffahrtsrechts wird befonders bon den 

Richtern u. Anwälten der Hafenftädte dankbar begrüßt werden. 

Bieland, R.: Die gegenwärtigen Ausfichten eines Welt- 
mechjelrechtes. In: Ztichr. f. d. gef. Handels- u. Konkursrecht. 
= nr 92. 2. ©. 156—172. <Bugleich Feftfchrift f. Konrad 
Sofad. 

3. hält die Ausfichten für ein Weltwechfelrecht für gering. 
Die beiden Haager Konferenzen haben zu einem ducchgreifenden 
Ergebnis nicht geführt. Beachtenswert tft das franzöfifche Ge- 
jeß von 1922, dem gefunde Gedanken zugrunde liegen. 


Strafrecht. Strafprozeß 
"Archiv für Strafrecht u. Strafprozeß. Begründet durch 
[Theodor] Goltdammer, fortgeführt von Josef Kohler. Unter 
ständiger Mitarbeiterschaft von [Ludwig] Ebermayer, 
[Adolf] Lobe, Rasch [u. a.] hrsg. von Karl Klee. Jg. 69, 
H. 3, Lf. 1. Berlin: v. Decker 1925. (12 Hefte.) 
snfolge der Not der Zeit mußte 1920 das Goltdammerfche 
Archiv das Erjcheinen einftellen. Braris u. Wiffenfchaft werden 
das Wiederaufleben diefer altbewährten Beitichr. mit Freude 
begrüßen. Site joll fünftig insbef. auch über die Enticheidungen 
der Dberlandesgerichte berichten, deren KRechtiprehung in 
Strafjahen durch die Ummälzung der GStrafgerichtsgefeß- 
gebung von 1924 erhöhte Bedeutung geiwonnen haben. Da- 
neben merden miljenjchaftl. Auffäte vor allem im Anfehluß 
an den neuen Entwurf des Strafgejeßbisches die Umgeftaltung 
des Strafrecht3 erörtern. N 
*Hochitrichterlihe Nechtfprehung in Steaffahen. Geleitet 
u. hr3g. von Albert Feifenberger. 9.,1. Berlin: de Grupter 
1925. (Sahrl. etwa 9—10 Hefte.) Preis ‚1 d. Yalbi. etwa 6.— 
AS bejondere Beilage der „Zeitichr. für d. gej. Strafrechts- 
willenichaft” erjcheint fünftig die „Höchitrichterl, Rechtipr. in 
Strafiahen”. Damit ift die bisherige Abt. Rechtiprechung 
erheblich erweitert worden; jie wird jebt über die gefamte 
höchitrichterl. Kechtiprechung, aljo des Neichögerichts, der Ober- 
landesgerichte u. des Bader. Oberft. Landesgericht? berichten. 
Diefe Hefte können auch gefondert bezogen werden. 
Stienen: NRechtsfunftion u. Deliktsform. Sn: Beitichr. f. d. 
gei. Strafrechtswilfenichaft. Bd 46, 9. 1, 1925. ©. 13—31, 
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Sn feinen höchit beachtenswerten Ausführungen fucht St. 


die Kechtsgeftaltungen der allgemeinen Lehren des Straf- | 


rechts durch jog. Sunktionenreihen zu verdeutlichen. Die Deliktö- 

gruppe umfaßt die Deliktsarten (Verbrechen, Vergehen, Über- 

tretung), die Schuldarten, die Täterarten (Schwerverbrecder, 
gemwerb3-, gemwohnheitsmäßiger u. Bufallde, Gelegenheit3- 
delinquent), die Strafarten. Zu der Formgruppe werden die 

Deliktsformen (Vollendung, VBerfuchh u. Vorbereitung) u. die 

Täterformen, nämlih Täterihaft (Mittäterichaft, Anftiftung), 

fowie Beihilfe u. Begünftigung gerechnet. Der Berfafjer be- 

handelt in d. vorlieg. Schrift die Deliktsformen. Von befonderer 

Bedeutung ift feine Auffaflung binfichtlich d. untauglichen Ver- 

fuch3. Diefer liegt vor, wenn der Entichluß, ein Verbrechen oder 

gemwerb3=- oder gemwohnheit3mäßig ein Vergehen zu begehen 
außer duch Vollendung, VBerjuch oder Vorbereitung durch 
eine Handlung betätigt wird. 

Seelig, Ernit: Willensfreiheit u. ftrafrechtliche VBeranttmwort- 
lichkeit. Sn: Monatsfchrift f. Kriminalpfgchologie u. Straf- 
rechtsreform. Sg. 16, 9. 1/3, Marz 1925. ©. 1—26. 

©. widerlegt die für da3 Beitehen einer indeterminiftifchen 

Willenzfreiheit angeführten Argumente: das Freiheitsbewußt- 
fein u. die Erfenntnis fittlicher Verantwortung. Die ftrafrecht- 
lihe Berantwortlichkeit ift überhaupt unabhängig vom Broblem 
der Willensfreiheit. Die PVBerlegung einer Strafrechtsnorm, 
die immer nur Bmwednorm ift, verwirklicht zwei Unwerte: 
der eine Unmert ift die Folge eines antijozialen, der andere 
die Folge eines ftrafrechtlich verpönten Verhaltens. In diefem 
legteren liegt das Wefen der |trafrechtlihen Schuld. 

Klee, K.: Vorsatz u. Pflichtwidrigkeit. In: Archiv f. Straf- 
recht u. Strafprozeß. Bd 69, H. 3, 1. März 1925. S. 162—167. 

RK. vermwirft die Auffaffung dv. Graf zu Dohna, daß de lege 
lata die ethifche Vermwerfbarkeit derYandlung eine Grundvoraus- 
jegung der vorfäglihen Schuld darftelle, wobei entfcheidend 
für die Vermerfbarfeit die Motive des Täters feien. Diefe Auf- 
faffung ift unhaltbar, da damit individuelle Gefichtspunfte für 
die Frage der vorjäglichen Schuld maßgebend wären. 

&vender3: Über die objektive Natur der Beihilfe. Sn: Ztichr. 
f. d. gef. Strafrechtswiffenschaft. Bd 46, 9.1, 1925. ©. 1—12. 

&. erörtert da3 Wejen der Beihilfe in der Hauptiache i. 

Gegenjat zur Straflofen Betätigung. Wejentlih für den DBe- 

ariff der Beihilfe ift in erfter Xinie die fürdernde Mitwirkung. 

Die Beitimmungen de3 geltenden Gejetes fomwie die Vor- 

ichläge der Entwürfe find unzulänalidh. 


Staat$- und Verwaltungsrecht 


*Hatschek, Julius: Lehrbuch des deutschen u. preußischen 
Verwaltungsrechts. 3, u. 4, verb. Aufl. Leipzig: Deichert 
1924. (VII, 470 8.) gr. 8° 10.50 

Der Verf. konnte fein gefchäßtes, fir das Verwaltungsrecht 
unentbehrliches Werf, dejlen 1. Aufl. 1919 erfchien, jegt bereits 
in 3. u. 4. Aufl. herausgeben. &3 ift fein abgerumdetes ‚„Lehr- 
buch“, vielmehr erörtert der Verf. unter Heranziehung vieler 
Beiipiele eine Reihe mwichtigiter Fragen u. Begriffe des Ver 
waltungsrecht3. 

*Schulze, Georg, u. Walter Roth: Das fachlische Beamten- 
recht. Handausg. d. fach). Beitimmungen über d. Necht3- 
verhältnijje d. Staat3beamten, Gemeindebeamten u. Lehrer 
mit El. u. Sachreg. TI. 1. Allgemeines Beamtenrecht. 
Dresden; Heinrich (1925). (XL, 530 ©.) E. 8°  Bp. 10.— 

Da das formell auf den Gejeten von 1835 u. 1876 be- 
ruhende fächf. Staat3beamtenrecht durch die Gejeggebung der 
legten Fahre völlig umgeftaltet ift u. die beiden 1913 er- 
fchienenen Handausgaben von Zill u. Blüher jfomit veraltet 
find, ift die eingehende Erläuterung der beitehenden Gefete 
fehr erwünscht. 

*Meyer-Lülmann: Ein Querschnitt durch die deutschen 
Städteverfassungen. Berlin: Deutscher Kommunalverlag 
1925. (1 S. m. 4 Tab.) 4° = Zeitschrift f. Kommunalwirt- 
schaft 1925, H. 2, 

&3 wird in Tabellenform für alle deutihen Länder mit 
einer größeren Anzahl von Städten — die Stadtitaaten aus- 
genommen — der neueite Stand der Städteverfallungen unter 
Beichränfung auf DOrganifation u. Arbeitämweije des jtädtiichen 
Organismus wiedergegeben. 

Lion, Max: Die Rechtsnatur der Obligationen nach d. In- 
dustriebelastungsgesetz. In: Bank-Archiv. Jg. 24, 1925, 
Nr 12. S. 242 — 244. 

Zeibig: Die Entwicklung des deutfchen Filmzenfurrechts. In: 
Die Polizei. Sg. 21, Nr 24, 1925. ©. 609—613. 






ı Ziebill, Otto: Grundbesitzer u. Gemeinde im Fluchtlinien- 
recht. Berlin-Friedenau: Deutscher Kommunal-Verlag 1925. 
(60 $.) 8° = Verein f. Kommunalwirtschaft u. Kommunal 
politik. Vereinsschriften. H. 18, R 

3. behandelt in gemeinverftändl. Form die Stellung des 

Grumdbefigers zur Gemeinde auf Grund d. Gejebes, betr. Dd. 

Anlegung u. Veränd. dv. Straßen u. Pläben i. Städten u. 

Yandl. Ortfchaften v. 2. VII. 1875 i. d. ifg. d. Art. 15. Woh- 

nungsgej. v. 28. III. 1918. Literatur u. Rechtiprechung find 

berüdfichtigt. Inhalt: Die Tluchtlinienfeftjegung u. ihre Wir- 
tungen. Das Bauverbot an unfertigen Straßen. Die Heran- 
ziehung 3. d. Straßenbaufoiten. Die in Betracht fommenden 

Beftimmungen find im Anhang abgedrudt. 

Dppermann, ®.: Die Grundidee des Betriebsrätegejeged. 
Sn: Acchio f. Rechtspflege i. Sachfen, Thüringen u. Anhalt. 
8g. 2 11925), 9.2. ©. SIERT. N 

„‚Birtichaftlihder Erfolg duch Nechtsgemeinfchaft ift die 

Grundidee des Betriebsrätegejebes. . 

Schneider, Adolf: Sit der’ Streif ein Entlaffungsgrund? 
Sn: Gericht3-dtg. Ia. 76, 1925, Nr 4. ©. 49—55 a 








Der Verf. fommt zu d. Ergebnis, daß es nach geltendem 
öfterr. Arbeitsrecht ein Gtreiftecht d. Arbeiter im jubieft. 7 
Sinne nicht gibt. „Der Streik ift ein zivile Unrecht, das den 7 
Unternehmer gemäß $ 82f. Gewd. zur fofortigen Entlafjung 
der Streifenden berechtigt. Iedoch fünnen die Betriebsräte 
gemäß $ 3/9 BRG. eine wegen Streiks erfolgte Kündigung 
oder Entlaffung binnen 8 Tagen b. Einigungsamte anfechten 
u. für ungültig erklären laffen.” el 
Ulrihs: Strafrechtliche Verantwortung f. Veritöße gegen d. 

Arbeiterfhuß in gewerblichen Betrieben. In: Reichsarbeitd- 

blatt. Xg. 5, 1925, Ne 11, Nichtamtl. Teil. ©. 181—184. 7° 

Berf. gibt einen furzen Überblid, wer für d. Durchführung 
d. Arbeiterfchußes im Betriebe verantwortlich ift, u. melde 
nachteiligen Rechtsfolgen Verftöße gegen diefe Vorfchriiten 


haben. 
Kichenrecht 


*Holk, Eduard Frh. dv. d.: Die Verfaffungsurfunde d. evan= 
geliichen Kirche der altpreußifchen Union, beipr. u. er, Mit 

1 Orientierungstafel. Halle: Müller 1925. (132 ©.) 8° 3.50 7 
Überficht über die newe preuß. Kicchenverfaffung, die für 

-d, ficchl. Braris beftimmt tit; von wiljenschaftl. Erörterungen 
hat der Berf. abgefehen. 2 
Hılling, Nikolaus: Das bayeriiche Konfordat. In: Hochland, 7 
Sg. 22, 1924/25, 9. 6. ©. 672—683. r in 

.. Huftimmende Würdigung des Konkordats mit furzer Über 
fiht feines Snhalts. 





Dölkerrecht a 

Mezger, Edmund: Die finanziellen Verpflichtungen Deutjch- 
lands nach dem Berfailler Vertrag. In: Btichr. F. d. freim. 7 
Gerichtsbarkeit ı1. d. Gemeindeverw. i. Württemberg u. 
Sahrbücher der miürttemberg. Rechtspflege. Ig. 67, Nur 3, 
März 1925. ©. 67—81. u 

M. unterfucht den Kolleftivanfpruch der alliierten Staaten 
auf Entichädigung nach Teil VIII, IX QVV., fowie von den 

Sndividualanfprüchen aus privaten Rechten (Teil X VB.) die 

Haftung des Deutihen Keiches für Vorkriegsfchulden jeiner 7 

Angehörigen nad) Urt 296 u. feine Erfaspflicht für jog. außer 

ordentliche Kriegsmaßnahmen (Art. 297e). 

Mittelstein, Max: Flaggenrecht u. Rheinschiffahrt. In: 7 
Hanseat. Rechts-Ztschr. Jg. 8, Nr 6. Sp. 212—236. 

„ Unter Heranziehung insbe. de3 frdnzdf. Schrifttums er- 

örtert Der Verf. die Stage der Nativnalifierung u. des Tlaggen- 

rechts der Oinnenichiffe. Die für d. Seefchiffe geltenden Recht3= 
läge de3 Völferrechts find bisher weder durch Völkerrecht noch 
durch irgendein nationales Recht auf die Binnenfchiffe über- 
tragen. Wenn auch der Rheinverfehr überaus wichtig ift, To 
darf für den Rhein allein fein befonderes internat. Recht ger 

Ihaffen werden, vielmehr muß ein wirklich internat. Binnen- 

Ichiffahrtsrecht viel weitere Geltung haben. 

*Homberger, A[rtur]: Die obligatorischen Verträge im inter- 
nationalen Privatrecht nach der Praxis des schweizerischen 
Bundesgerichtes. Bern: Stämpfli1925. (V,788.)gr.8° = Ab- 
handlungen zum schweizer. Recht. N. F., H. 5. 8. 

‚ Nach der Praris des jchmweiz. Bundesgericht? fann zur Ber 
ftimmung d. obligationenrechtl. Verträge nicht die Vertragsart 
eines Rechtes (3. B. Kaufvertrag, Werkvertrag) maßgebend 
fein. Es jind hierfür bejondere Grundfäge aufzuftellen: Redit 

d. Barteitoillens, des Erfülfungsortes, des Wohnfigesu.d.lex fori. 


ee en 


= 


us 


e 





er 
= 


m 


, 






4 


'*Osterrieth, Albert: Wissenschaftl. Eigentum. Tübingen: 
Mohr 1925. (47 8.) 8° = Recht u. Staat in Geschichte u. 

Gegenwart. 36. I 

DO. nimmt Stellung zu dem Borichlage des Völferbundes 
auf Einführung des „willenfchaftl. Eigentums“, unter dem ein 
Rechtsgegenitand (Entdedungen u. Erfindungen) zu veritehen 
it, Ber durch eine zwilchenitaatliche Sefegebung mit einem 
neuen Schuß ausgestattet werden foll. D. halt die Anregung 
des Bölferbundes für undurchführbar. Nur dur) engere 
Fühlungnahme zwiihen Wiffenichaft u. Technik Fünnte vielleicht 
manches erreicht twerden. 
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1. Allgemeines 


Hantos, Elemer: Die Wirtschaftspolitik in Mitteleuropa. In: 
en aafeiches Archiv. Bd. 21, H. 1, Jan. 1925. S. 135 
, is 151. 
E” Suhalt: Die Grundlagen und die Hemmungen der mittel- 
— europätfhen Wirtichaft. Ein mitteleuropäifches Wirtfchaftg- 
bündni3. 
Ro, Walter: Die Neuregelung der deutichen NReparationg- 
———Jaiten feit 1924. Sn: Schmollers Sb. Ig. 48, 9. 4. ©. 27—58. 
4 Überficht über den Inhalt der Berichte des Damwes- u. Me- 
 sKenna-Stomiteed, des Londoner Schlußprotofoll® umd der 
— Ddeutihen Gejege vom 30. Wug. 1924. 
— Menn, Rilhelm: Der Wirtichaftstampf der Gegenmart und 
=. die kirche, In: Schmollers Sb. Sa. 48, 9. 4. ©. 145—163. 
— *Verhandlungen des Vereins für Sozialpolitik in Stuttgart 
24,—26. September 1924, Theorie des Klassenkampfes. 
Handelspolitik. Währungsfrage. Auf Grund der stenographi- 
schen Niederschrifthrsg. vom Vorstand. München: Duncker & 
Humblot 1925. (VII, 328 S.) gr. 8’= Schriften des Vereins 
für Sozialpolitik. Bd 170. 1 en 
Die Referate nebit der anfchliegenden Diskuffion find unter 
Ri den entipr. Abt. angezeigt. Die Verhandlungen über die Grund- 
8 fragen der neuen deutichen Handelspolitif find auch als Sonder- 


ni druck erfchienen. 
‘ Wagemann, Ernst: Aufgaben eines Instituts für Konjunktur- 
forschung. In: Deutsche Wirtschafts-Zeitung. Jg. 22, Nr 9, 


' 3. März 1925. S. 205—208. 


2. Methodifches. 3. Gefhichte der Nationalökonomie 


Baxa, Jakob: Justus Möser und Adam Müller. Eine ver- 
gleichende Studie. In: Jahrb. f. Nationalökonomie u. Stati- 
-  stik. Bd 123. III. F., Bd 68, H. 1, Jan./Febr. 1925. S. 14-30. 
— — — Snbalt: Die formelle Gemeinjamfeit. Die materielle Ge- 
 meinjamleit: 1. Die Gefellichaftsauffaffung. 2. Die Staat3- 
 auffafjung. 3. Die Wirtichaftslehre: Handwerk u. AInduftrie, 
Handel, Landwirtichaft. 
 Kauder, Emil: Johann Joahim Becher als Wirtfchaftz- und 
 Sosialpolitifer. In: Schmoller Sb. Ja. 48, 9. 4. ©. 59—89. 
—  Snhalt: Zeit und Berfönlichkeit. Das fozialöfonomische Wer. 
 Bechers Bedeutung in der Gefchichte der Wirtfchaftslehre und 
des Wirtichaftslebens. 
 *Kerschagl, Richard: Einführung in die Methodenlehre der 
Nationalökonomie. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. 
(IV, 114 $S.) gr. 8° RN  4.2d:igeb. 4,0 
‚. Der erite Teil der Studie gibt einen Überblid über die hifto- 
 ztiihe Entwidlung der Methodenlehre von den Phofiofraten 
bis Othmar Spann, der zweite Teil führt in ihre Hauptpro- 
 bleme ein. Folgende Probleme werden dabei behandelt: Das 
Problem der Wirklichkeit, der Eraftheit, der Notwendigfeit. Die 
 Gejete der reinen Öfonomie. Individualismus ımd Untverfalis- 
mus. Empirifch oder logisch, induftin oder deduftiv? Kaufal oder 
teleologijch ? 


a \ 

MWirtfchafts- und Sozialwifjenfchaften 

E Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl Thalheim. 

% . Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig. 

®. Abt. 1, 24: Dr. Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Ruig. 








4. Theoretiiche Sozialöfonomie 


 Amonn, Alfred: Wiesers ‚Theorie der gesellschaftlichen Wirt- 
schaft“ 1. In: Archiv f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 53, 
H. 2. S. 289-369, 
Eingehende kritifche Darftellung des Wieferichen Syitems. 
Bauer, Helene: Caffel3 „mwertfreie” Sozialdfonomie. In: Der 
Kampf, Wien. Jg. 18, 9. 3, März 1925. ©. 89— 9. 
‚ Darftellung der Grundlagen des Cafjelfchen Spitems nebit 
Einzelfritit vom fozialiftifhen Standpunft. 
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Gottl-Ottlilienfeld, Friedrich von: Vom Wirtschaftsleben 
und seiner Theorie. In: Weltwirtschaftliches Archiv. Bd 21, 
H. 1, Jan. 1925. S. 1—21. 

Öottl will an die Stelle des bisherigen „leiftungstheoreti- 

hen” Denkens in der Nationalöfonomie ein „lebenstheoreti- 

ches“ gejegt willen. „Man denkt nationalöftonomifch in lebens- 
theoretiihem Stile, fobald man an die Schidjalswelt Testen 

Endes die Frage richtet: Wie gejtaltet fich menichliches Zu- 

jammenleben im ®eilte dauernden Einklangs von Bedarf und 

Dedfung ?” 

*Loria, Achille: Theorie der reinen Wirtschaft <La Sintesi 
economica). Untersuchungen d. Gesetze d. Einkommens. 
Ausd. Ital. von Clemens Heiss. München: Duncker &Hum- 
blot 1925. (VI, 506 S.) 4° 13.—; geb. 17.— 

Die Aufgabe, die Verf. fich in der vorliegenden umfangrei- 
chen Unterfuchhung geftellt hat, ift, „die Studien Über die Vertei- 
ung des Einfommtens aus dem Gebiet der rein befchreibenden 
und Statiftifchen Unterfuhhung in das der Wiffenfchaft und Theo- 
tie zu erheben”. Sn diefem Sinne werden nacheinander die 
Produktion des Cinfommens, feine Beftimmung, Formen, 
Arten und Stufen, die Menge, die Verteilung, höhere Ablei- 
tungen, fowie Ummalzungen de3 E. unterjucht. 

Lufft, Hermann: Der Begriff der Arbeit. In: Jahrb. f. Natio- 
nalökonomie u. Statistik. Bd 123, III. F., Bd 68, H. 1, 
Jan./Febr. 1925. 8. 1—13. 

Tach einer den Arbeitsbegriff in der Kulturgefchichte be- 
handelnden Einleitung werden folgende 3 Arbeitsbegriffe unter- 
jucht: der mechanifche, der objektive (mirtfchaftlich-fyftematische) 
und der fubjeltive (piychologiiche). 

*Röpke, Wilhelm: Geld und Außenhandel. Jena: Fischer 
1925. (X, 110 S.) 8° 

Die Schrift ift weniger geld-, als handelstheoretifch aufge- 
baut, wenn fie aud) in einem befonderen Rapitel die Bufammen- 
hänge zwifchen Handels- und Zahlung3bilanz und die daraus 
für die Geldtheorie rejultierenden Folgerungen Harzulegen 
verjucht. Das Hauptziel der Röpfefchen Studie ift e3, die Not- 
wenpdigfeit und die Vorteile des Freihandels mit den Mitteln 
fozialöfonomifcher Theorie nachzumeijen. 

*Schönfeld, Leo: Grenznutzen und Wirtschaftsrechnung. 
Tl. 1. 2 [in 1 Bd]. Wien: Manz 1924. (III, 208 S. mit Fig., 
2.Tafıy 8% 3.— 

Der erite Teil des Buches ‚„Nugen und Wirtfchaftsrechnung‘‘ 
it bereits im Sa. 1924 der „Btichr. F. Volfswirtich. u. Sozialpol.“ 
veröffentlicht worden, während der zmeite „Über die theoretifch 
entwidelte Wirtfchaftsrechnung“ hier erftmalig folgt. 
Weinberger, Otto: Eugen von Böhm-Bawerk. In: Archiv 

f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 53, H. 2. S. 491—508. 

Der Aufjab gibt zunächit einen furzen Überblid über die 
wichtigften an B,.-B.3 Schriften anfnipfenden Kontroverfen 
und befpricht anfchliegend den meientlichen Snhalt der theo- 
retiihen PVrobleme, die in den im vergangenen Sahre neu 
gedruckten „Gel. Schriften‘ behandelt werden. 


5. Geld- und Rreditwejen 


Eulenburg, Franz: Die sozialen Wirkungen der Währungs- 
verhältnisse. Mit anschließender Aussprache. In: Schriften 
des Vereins f, Sozialpolitik. Bd 170. S. 87—138. 

Da3 Neferat Eulenburgs ift bereits in wejentlich erweiterter 
Yorm in Conrads Sahrbüchern erfchienen. An der Aussprache 
beteiligten jih u. a.: vd. Spismüller, Enden, Xob, Umbreit, 
Hahn, Spen Helander. 

*Ingold, Wilhelm: ZurGrundlegung derGeldwerttheorie. Eine 
Kritik d. Nominalismus. [Bern, Diss.] Weinfelden: Neuen- 
schwander 1925. (73 8.) gr. 8° = Volkswirtschaftstheoret. 
Abhandlungen. H. 2. Fr. 3,50 

‚non diejer Schrift ift noch einmal der Verjuch unternommen 
worden, den nominaliftiichen Gedanken auf feinen öfonomijchen 
Sinn zu prüfen. E3 hat Dabei zunächft da3 Biel vorgeichwebt, 
diejen Gedanken in möglichiter Neinheit aus wenigen, aber 
topijch ericheinenden Beifpielen zu entiwideln” (Snapp, Ben- 
diren, Elfter). Darüber hinaus macht Verf. den Verjuch, in An- 
fnipfung an die methodologiichen Arbeiten Feliz Kaufmanns 
einen Beitrag zu den grundlegenden Fragen der Geldtheorie 
zu liefern. 

*Machlup, Fritz: Die Goldkernwährung. Eine währungs- 
geschichtl. u. währungstheoret. Untersuchung. Mit e. Anh.: 
Ricardos Währungsplan aus d. J. 1816, übers. von Wilhelm 
Fromowitz u. Fritz Machlup. Halberstadt: Meyer 1925. 
(XV, 203 8.) gr. 8° 8.—; geb. 10,50 
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Das Buch zerfällt in drei Teile, von denen der erite (den 
Ricardofhen Währungsplan enthaltende) dogmengefchichtlich 
und fhftematiich, der zweite wirtjchaftsgefchichtlich ift und Die 
wichtigiten hiftorifchen Erfcheinungsiormen der Goldfernmäh- 
rung Schildert. Die befondere Bedeutung des Buches liegt im 
dritten, theoretiichen Teil, in dem da3 Verhältnis der Goldfern- 
währung zu den Hauptproblemen der Xehre vom Gelde umter- 
jucht wird. 

Brion, B.: Zinspolitif und Markitabilifierung. Ein Beitrag 
zur Frage de3 Zinswucers. In: Schmoller3 Sb. Sa. 48, 
9 4 ©. A1—117. 

*Rist, Charles: Die Deflation und ihre Praxis in England, den 
Vereinigten Staaten, Frankreich und der Tschechoslowakei. 
[Deutsche Ausg. von Melchior Palyi.] Mit 3 [eingedr.] 
Kurven. Berlin: Springer 1925. (VI, 128 8.) 8°= Weltwirt- 
schaft u. Wirtschaftspolitik in Einzeldarstellungen. Bd 1. 

6.60 

Nach einer prinzipiellen Erörterung darüber, was unter 
Deflation zu verftehen fei, werden nacheinander die Methoden 
der Deflation in den genannten vier Staaten unterfucht. Das 
Schlußfapitel behandelt die Beziehungen zwifchen dem Gleich- 
gewicht des Budget3 ur. der Beilerung der Wechfelfurje. Sm 
Anhang wird reiches Dofumentenmaterial beigebracht. — „Die 
neue Sammlung wirtichafts- u. fozialmwifl. Schriften ftellt fich 
zur Aufgabe, in zmwanglofer Folge Veröffentlichungen aus der 
"Feder deuticher und auslandiicher Autoritäten zu bringen, in 
denen internationale Brobleme zu zufammenfallender Dar- 
ftellung gelangen.“ 

Rizzi, Hans: Die österreichische Währungsreform. In: Mitt. 
d. Verb. österr. Banken u. Bankiers. Jg. 7, Nr 1, 15. Febr. 
1925. S. 1—7. 

Verhandlungen über die theoretische und ökonomisch- 
technische Seite des Währungsproblems. In: Schriften des 
Vereins für Sozialpolitik. Bd 170. S. 243—326. 

Die Berhandlungen de3 Unterausschuffes auf der Stutt- 
garter Tagung des ®B. f. ©. meilen folgende Referate auf: 
Felir Somarph (über die Balutaenquete des ®. T. ©.), M. 
Balyı (Ergänzungen dazu), dv. Bortfiemwicz (Die Urjachen 
einer potenzierten Wirkung des vermehrten Geldumlaufs auf 
das Preisniveau). An der Aussprache beteiligten fih u. a. 
2, vd. Miles, ©g. Bernhard, U. Cohen, Brauer, Euden, R. Gold- 
Icheid, Hahn, 9. Moeller, vd. Spigmüller. 


7. Agrarmwejen und Agrarpolitik 

Beckmann, Fritz: Inland- u. Auslandspreis des Getreides, 
Getreide- u. Mehleinfuhr. In: Schmollers Jahrbuch. Jg. 48, 
H. 4, Anfang Febr. 1925. S. 119—144. 

Der Aufjas behandelt die bei den Handelspolitiihen Be- 
tatungen de3 Vereins für Sozialpolitif in Stuttgart „zwar 
nicht abgelehnte, jedoch überjehene” Aufgabe der deutlichen 
agraren Handelspolitif, den Ausgleich zwiichen dem Snlands- 
u. Auslandspreis de3 Getreides herbeizuführen u. aufrechtzus 
erhalten, in3beijondere „das Verhältnis von Snland3= und Aus- 
landspreis für Getreide, u. die neue Konfurrenz durch Mehl- 
einfuhr an Stelle der ehemals überwiegenden Konkurrenz durch 
Oetreideeinfuhr”. 

*Bericht über die 37. Konferenz der Vorstände der preußi- 
schen Landwirtschaftskammern am 23. Juli 1924 in Königs- 
berg i. Pr. über die wirtschaftliche Lage Ostpreußens <[Adolf 
v. Batocki), Reform der Verwaltungsbehörden <Frh. [Wil- 
helm] v. Gayl), Abwehrmaßnahmen gegen die Notlage der 
Landwirtschaft <[Wilhelm] Kutscher). Berlin: Parey 1925. 
(72 8.) 4°=Veröffentlichungen d. Preuß. Hauptlandwirt- 
schaftskammer. H. 8, 3.— 

Schiff, Walther: Über Wesen u. Besonderheiten der Agrar- 
politik. In: Archiv für Sozialwissenschaft u. Sozialpolitik. 
Bd 53, H. 2, Febr. 1925. S. 427—490. 

Snhbalt: Abgrenzung der milfenjchaftlichen Agrarpolitik. 
Die Besonderheiten des Gegenstandes der praftiichen Mgrar- 
politik (der Landwirtichaft). Die Befonderheiten der praftiichen 
Ugrarpolitif. Aufgaben u. Methoden der wiljenichaftlichen 
Ügrarpolitif u. der wiffenschaftlihen Volksmirtichaftspofitif im 
allgemeinen. — Die Unterfuchung will zur Klärung der bei den 
meilten agrarpolitiihen Werfen feititellbaren Unflarheit iiber 
die Abjtekung des zu behandelnden Gebietes u. d. grundlegen- 
den methodologifchen Fragen beitragen. 


11. Handel 


B. J.: Deutschlands Außenhandel 1924, In: Wirtschaftsdienst. 
Jg. 10, Nr 10, 6. März 1925. S. 365—368. 


*Cleinow, Georg: Der große Jahrmarkt von Nishnij Now- 
gorod. Erfurt: Richters 1925. (XVI, 138 S. mit Abb.) 4° — 
Rußland und Asien. Bd 1. geb. 6.— 

Die inftruftive Monographie behandelt u. a.: Die Vorge- 
Ichichte des Sotrojetjahrmarftes, die Einzelware als Träger des 
Sahrmarftes, die Wirkungen des Weltkrieges auf den Jahrmarkt 
Kıilbnji unter der Somjetherrichaft. 

Filene, Edward A.: Masseneinkauf u. Massenverkauf. In: 
Amerikanische Stimmen. Jg. 1, H. 2, 15. Febr. 1925. S. 40 
bis 47. 

Behandelt die Frage der Kettenmwarenhaufer u. diejenige 
der weiteren Entmwidlung der Warenhaus-Zufammenfaffung. 
Hepp, R.: Unfere Zoll und Handelspolitif. In: Der Deutfche 

Gedanke. Sg. 2, Nr 9, 4. März 1925. ©. 258—267. 

Bollfreundlich beginnt diefer Auffat des Präfidenten des 
Reichslandbundes die Neihe der der Hollfrage gemidmeten 
Abhandlungen der neuen Baul NRohrbadiihen Zeitichrift. 
Maxa, Karl: Die Ein- und Ausfuhr der Lederindustrie in der 

tschechoslow. Republik im Jahre 1924. In: Der Gerber. 
(Teplitz-Schönau.) Jg. 51, Nr 1203, 10. März 1925. S. 47—49, 

*Meyer, Percy: Lettland auf dem Weltholzmarkt. Riga: 
Ostdienst 1924. (52 S. mit Abb. u. eingedr. AbLLER 8° 

Der Waldbeitand einft u. jest. Waldmwirtichaft u. Forftpolitif. 
Riga als Holzhandelsplat. Binnenmafferftraßen. Kanalprojefte. 
Kiga al! Welthafen. Die induftrielle Veredlung von Holz- 
material. Sm Anhang: Ausfuhrzoll, Börfenufancen, Tranfit- 
beftimmungen, Zollbeauffichtigung, Erportpreife in Lettland. 
Scala, Erwin von: Die Bedeutung einer deutjch-öfterreichi- 

ichen Bollunion für die deutiche Volfswirtichaft. Sn: Deutich- 
lands Erneuerung. Sg. 9, 9. 3, März 1925. ©. 154—166. 

Weißgerber, Carl: Vereinfachung der Abwicklung des Wert- 
papierhandels durch Verwendung von Schreib- u. Buchungs- 
maschinen. In: Ztschr. f. Handelswiss. Forschung. Jg. 19, 
H. 2, Febr. 1925. S. 64— 75. 

Dem Tert (5 ©.) find danfensmwertermweije einige Mufter 
von Konten, Berfandanzeigen ujw. (7 ©.) beigegeben. 
Wiedenfeld, Kurt: Industrielle Organisation u. Außen- 

RyE In: Weltwirtschaft. Jg. 13, Nr 2, Febr. 1925. S. 21 

18,34: 

Vortrag, gehalten am 16. San. 1925 vor der Deutfchen 
Weltmwirtfchaftl. Gejellihaft zu Berlin. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 
Michels, Robert: Der neue Sombart. In: Archiv f. Sozialwiss. 
u. Sozialpol. Bd 53, H. 2. S. 517—526. 

Michels ftellt an der Neubearbeitung des S.ichen Sozialis- 
musimerfes eriten3 eine völlige Gefinnungsänderung, ziei- 
tens einen Ausbau ins Goziologiiche, Sozialphilojophiiche, 
Spzialbiltorifche, Biologifche feit. Troß vielfältiger Einzelfritif 
toird der große Wurf des Ganzen lebhaft anerkannt. 
Sombart, Werner: Die Idee des Klassenkampfes. Mit an- 

schließender Aussprache. In: Schriften des Vereins f. Sozial- 

politik. Bd 170. S. 9—86, ; 
„.. Das Referat Sombarts, das feinerzeit auch in der breiteren 
Dffentlichfeit wegen feiner grundfäglichen Stellungnahme 
Aufjehen erregte, behandelt die Sdee des Klaffenfampfes „theo- 
retiich, grumdjäglih und allgemein” und bringt eine Icharfe 
Kritik der Klaffenfampftheorie in ihrer „abfoluten” Form mit 
Ichließlicher Bendung ins Metaphhfiiche. An der Ausiprahe 
beteiligten fich insbe. Grünberg (fcharf ablehnend), Miticher- 
(ch, Goldfcheid, Fri Tarnow, 8. dv. Wiefe, Sofeph Andre 
(Chriftl. Gemerkichaften), dv. Gottl-Dttlilienfeld. [Abdrud des 
Neferats auch in: Weltmwirtichaftliches Archiv. Bd 21, 9. L 
San. 1925. ©. 22—36.] 3 


15. Sozialpolitit. Wohlfahrtspflege 

Bolz, W.: Der Soziallohn und seine geschichtliche Entwick- 
lung in der Berliner Metallindustrie. In: Technik und Wirt- 
schaft. Jg. 18, H. 3, März 1925. 8. 99-101. 

Die Gesetzgebung über jährlichen Urlaub der Arbeiter. In: 
Internat. Rundschau d. Arbeit. Jg. 3, H. 2, Febr. 1925. 
S. 150—169. 

Familienzuschläge. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 3, 
H. 2, Febr. 1925. S. 170—181. 

Feig, Irmgard: Ergebnisse aus den Jahresberichten der Ge- 
werbeaufsichtsbeamten für das Jahr 1922. In: Jahrb. für 
Nationalökonomie u. Statistik. Bd 123, III. F., Bd 68, H. 1, 
Jan./Febr. 1925. S. 49—58, 
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Snhalt: Statiftiiches. Geftaltung d. Arbeitszeit in den ge- 
werbl. Betrieben. Die Betriebsräte ır. ihr Wirken. Frauen- 
fragen. Das Berhalten der Jugendlichen. Heimarbeit. Yohn- 
fragen. Unfälle u. gejundbeitsjchädliche Einflüffe. Arbeiter- 


- bildungsfragen. 


Ferenczi, Imre: Der Internationale Kongreß für Sozial- 
politik in Prag. In: Weltwirtschaftliches Archiv. Bd 21, 
H. 1, Jan. 1925. S. 203*—209*, 

Ferenczi, Imre, und Friedrich Ritzmann: Die sechste 
Internationale Arbeitskonferenz. In: Weltwirtschaftliches 
Archiv. Bd 21, H. 1, Jan. 1925. S. 189*—-203*. 

Florence, P. Sargant: Die Achtundvierzigstundenwoche und 
industrielle Leistungsfähigkeit. In: Internat. Rundschau d. 
Arbeit. Jg. 3, H. 2, Febr. 1925. S. 101—128. 

Snhalt: Die Entwidlung der will. Unterfuchung. Die Ein- 
teilung der Arbeitsarten: Halbautomat. Mafchinenarbeit, Kör- 
perlicde Musfelarbeit, Gefchidlichfeit erfordernde Arbeit, völlig 
automat. Mafchinenarbeit, mit Überlegung verbundene Arbeit. 
Allg. Schlußfolgerungen über Arbeitszeit u. Leitung. Andere 
wirtichaftl. Erwägungen. D, praft. Durchführung der 48-Stun= 
denmwocde. Für die Mehrzahl der induftriellen Arbeiter hält 
Verf. die 48-Stundenmwoche für das Höchitmaß der zur erftreben- 
den Arbeitszeit. 

Savelsberg, Gertrud: Umfang und Wirksamkeit des inter- 
nationalen Frauenschutzes. In: Weltwirtschaftliches Archiv. 


. Bd 21, H. 1, Jan. 1925. S. 209*—230*. 


Auszug aus einer Kieler Diff. Snhalt: Die Frauenarbeit 
als Gegenjtand der internationalen Sozialpol. Die Arbeitszeit- 
regelung. Der Mutterjchaftsihgus. Betriebsichus, insbei. b. 
Bleivergiftungsgefahr. Vertretung d. Frauen i. d. Interitat. 
Arbeitsorganijation. Möglichkeiten u. Grenzen f. d. Ausbau d. 
internat. Frauenfchußes. 

*Starrmann-Yunger, Margarethe: Sadjen. Unterjuchuns- 
gen über die wirtichaftlichen, foztalen und gefundheitlichen 
Zuftände der Bevölkerung. Hrög. von der Landesmwohlfahrts- 
itiftung und dem Sadfiihen Roten Kreuz. Auf Grund amt- 
lihen Materialö bearbeitet. Dresden 1924. (48 ©) 8’ = 
Schriftenreihe der „Blätter fir Wohlfahrtspflege‘. Nr 1. 

*Voß, W.: Sozialpolitik als Wissenschaft. Eine Untersuchung 
über Objekt, Aufgaben und Methoden der Sozialpolitik. 
Jena: Fischer 1925. (65 S.) gr. 8° 


17. Brivatverfiherung 
Beckerath: Die Versicherung auf erstes Risiko. In: Oester- 
reichische Revue. Jg. 50, Nr 11, 16. März 1925. S. 41—43, 
Kritiihe Würdigung des Berfuches des Ing. N. G. Ser- 
gomwify (Die Berficherung auf erites Nilifo. Zagreb: 1924), 
die Withneyiche Kurve Durch eine Erponentialformel eritmalig 


—  Darzuftellen. 


Broeden, Hermann: Sparen u. Verjichern im Wiederaufbau 
der deutichen Wirtjchaft. Sn: Mitt. F. die off. Feuerverfiche- 
rungs=- Anstalten. Sg.57 (R.%.Ig.14), Ver 2, Febr. Marz 1925. 

Elbertshagen, H.: Zur Naturgeschichte der Seeversiche- 
rung. In: Österr. Revue. Jg. 50, Nr 10, 9. März 1925. 
8. 37—39. 

Die Goldmark. Eröffnungsbilanzen der deutschen Privat- 
gesellschaften in tabellarischer Form. In: Der Versicherungs- 
aut Jg. 36, Nr 5/6, 21. Febr. 1925. S. 39—41. Nr 8. 

. 5657. 

Leonhard: Die alte Magdeburger Wafferafjefuranz. Sn: 
Wirtfchaftszeitung (Magdeburg). Sg. 9, Nr 6, 15. März 1925. 
©. 150—152. 

18. Wohnungsmwefen 

Anacker: Aktive Wohnungsbaupolitik in Reich, Staat u. 
Gemeinde. In: Ztschr. für Kommunalwirtschaft. Jg. 15, 
H. 5, 10. März 1925. Sp. 188—196. 

Sußt auf der Arbeit Arno Hoppe3 u. zieht die fich für olden- 
burgifhe Berhältniffe ergebenden Schlußfolgerungen aus 
Hoppes Grundgedanken. 

*Atherton-Smith, Afline S.]: Die ländlichen Siedlungen 
in Wien und Umgebung. Zur Lösung d. Wohnungsfrage. 
Mit e. Anh. von Philipp Knab. Übers. vom Hermann 
Werner. Eisenach: Matte 1995. (23 8.) gr. 8° +20 

Sonderdrud aus: Allgem. Vermeffungs-Nachrichten (Lieben- 
mwerda). Sg. 1925, Wrln.2. ; 

Die Bauhütte Ostthüringen, Soziale Baugesellschaft in 
Altenburg in Thüringen. Ihre Entwicklung u. ihr Wirken. 
in Berne Bauwirtschaft. Jg. 5, Nr 6, 15. März 1925. 

. 61—68, 


Haan, Hugo: Das europäische Wohnungsproblem. In: 
Oesterr. Städte-Zeitung. Jg. 12, Nr 4, 15. Febr. 1925, 
Ss. 101—110. 

‚ Vortrag des öfterr. Min.-Rates u. Wohnungsreierenten 

im Internat. Arbeitsamt des Völferbundes, Genf, 9. 9., ge 

halten vor der Sozialpolitiichen Gefellihaft zu Wien am 4.2.25. 

Der Vortrag hält fich an da3 bekannte Werk des Int. Arbeits- 

amtes: „Wohnungsprobleme Europas nach dem Kriege.“ 

"Riichbieter, Wilhelm: Wohnungsverhältniffe von 100 Ktlein- 
wohnungen Minderbemittelter in älteren Flachbauten 
Deffaus. Deflau: Salzmann 1925. (26 ©.) 8° 1.— 
Wertvolle Unterfuhung auf Grund perjönlichen Mugen- 

Icheins des Deflauer Arztes R. 


19. Sinanzwifjenfchaft 

*Bühler, Ottomar: Die englische Einkommensteuer. Ihr heu- 
tiger Stand u. ihre Handhabe im Vergleich mit d. deutschen 
Einkommenbesteuerung nebst Überblick über d. ganze 
englische Steuersystem. Berlin: Heymann 1925. (III, 45 S.) 
8° = Veröffentlichungen d. Steuerstelle d. Reichsverbandes 
d. deutschen Industrie. H. 1. 1.60 

Henjel, Albert: Finanzrechtliches Schrifttum. Sn: Schmollers 
Sahrbucdh. 3g. 48, 9. 4. ©. 217—228. 

Die Bibliographie jucht unter Ausfchluß der Zeitichriften- 
aufläße das heute noch für Wiffenfchaft wie Praris Wertvolle 
aus dem Wuft des finanzredhtlichen Schrifttums feit 1919 
hervorzuheben u. feitzuhalten. Schriften finanzpolitifchen Su- 
halt3 wurden nicht aufgenommen. 

"Moll, Walter: Steuervereinfahung und Steuergerechtigfeit. 
Vorichläge. Berlin: Heymanı 1925 (IV, 46 ©.) 8° 2.— 

, Die Vorichläge des Verf. betreffen u. a. die Schaffung 
eines Ubgabenrechtes nach Miquelichen Gedanfengängen, die 

Nachprüfung der Bemwertungsgrundfäße, die Ermittlung des 

fteuerpflichtigen Einfommens in Fällen jchwieriger Wirtfchafts- 

führung, das Zufchlagsrecht der Länder u. Gemeinden u, die 

Neuordnung der St.vermaltung. 

*Naumann, Paul: Die Methoden und Probleme in der Be- 
messung der Einkommensteuer. Halberstadt: Meyer 1925. 
(VIII, 78 S. mit 13 Fig.) gr. 8° = Abhandlungen aus dem 
Staatswissenschaftl. Seminar d. Univ. Halle-Wittenberg. 2. 

4,80 

Einer in großen Zügen umriffenen Entwidlungsgefchichte 
der Einfommenft. folgt die Behandlung der Frage nad) der 
Bemeffung der ESt. nach der Leiftungsfähigfeit in Theorie 
u. Praris (Probleme u. Methoden), eine kritiihe Würdigung 
der ESt.Bemeffung in der Praris u. eine Reihe von Forde- 
rungen u. Vorschlägen. Das Ziel der Arbeit, die den Anspruch 
erhebt, die Bemeffung in der gefamten Einfommeniteuer- 
gejeggebung eritmalig unterfucht zu haben, ift die Tarif- 
fonfjtruftion. 

*Reihshbaushaltsplan. Entwurf f. d. NRechnungsj. 1925 
nebit Anlagen. Bd 1. 2. Berlin: (E. Henmann) 1925. (IL, 75, 
TEIL ODER 21 Da ,0K08 3085 11,,.05,.22 793710, m7; 
LEI LI LIND La OS. 1A 39. — 

Veiel: Die Sacheinbringensbewertung für die Gesellschafts- 
steuer bei Gesamtunternehmen — Ketzerische Gedanken 
eines Steuerbeamten. In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 2, 
Febr. 1925. Sp. 199— 218. 


20. Statijtik 

Freudiger, H.: Die Mietpreisstatistik des Eidg. Arbeits- 
amtes. In: Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. 
Jg. 31, H. 4, Febr. 1925. S. 97—114. H. 5, ©. 143—154. 

Scharfe Kritif an den bei der Erhebung angewandten 

Methoden. Dazu: Entgegnung. Bon 9. Gordon. Ebda. 9. 5. 

©. 155—157. 

Guradze: Die Brotpreise und Kosten des Lebensbedarls in 
Berlin im Jahre 1924. In: Jahrb. f. Nationalökon. u. 
Statistik. Bd 123. III. F. Bd 68, H. 1, Jan./Febr. 1925; 
S. 81—83. 

Helander, Sven: Zum Problem des Wohlitandsinder. In: 
Soziale Braris. Sg. 34, Wr 12, 19. März 1925. Sp. 249—253. 
(Schluß folgt.) 

*GStatiftiiches Kahrhbuch der Stadt Breslau. Hrsg. vom Statift. 
Amt. (Bd 1.) 1924. Breslau: Morgenstern (1924). (III, 88 ©,, 
1 ®l.) gr. 8° 1.50 

Das nach zweijähriger Baufe wieder ericheinende Jahrbuch 
wurde unter Zeitung von Dr. Kliejerigfy bearbeitet und jchließt 
fih in Stoffauswahl und »-Öruppierung im mwefentlichen dem 
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1922 erjchienenen 1. Bande an. Finanzzahlen werden im 

Hinblid auf die Inflationsverhältniffe nicht gebracht. Leitender 

Sefichtspunft bei der Stoffauswahl waren die Bedürfniffe der 

Vermaltung. 

Tyszka, C. von: Die Lebenshaltung in der Nachkriegszeit 
im Ausland im Vergleich zu Deutschland. (Auf Grund von 
Haushaltsrechnungen.) In: Jahrb. f. Nationalökon. u. 
Mn, Bd 123. III. F. Bd 68, H. 1, Jan./Febr. 1925. 
S. 63—80. 

&3 merden Unterfuhungen aus Rußland, der Schweiz 
und Holland befproden und mit den deutihen Verhältnijfen 
in Parallele gefest. 

21. Soziologie 

Honegger, Hans: Über die Möglichkeit einer grundlegenden 
Gesellschaftslehre. Ein kritischer Bericht über Franz Oppen- 
heimers soziologisches System. In: Archiv f. Politik u. 
Geschichte. Jg. 8, H. 1, Jan. 1925. S. 96—107. 

Roffenstein, Gaston: Der Gegenstand der Sozialpsycho- 
logie und der Soziologie. In: Archiv für die gesamte 
Psychologie. Bd 50, H. 3/4. S. 399—454. 

Rumpf, Mar: Bon rein formaler zu tHpologifcheempirifcher 
Soziologie. In: Schmollers Ib. Ja. 48, 9. 4. ©. 165—210. 

Gibt einen Überblick über die moderne Entwidlung des 
foziologiichen Denfenz, wobei inshefondere die Shfteme von 
Georg Simmel, %. Tönnies, Vierfandt und Mar Weber Be- 
rülichtigung finden. 

Stoltenberg, 9. %.: „Die öffentliche Meinung.” In: Schmol- 
lerd Sb. Ig. 48, 9. 4. ©. 211—215. 


22. Weltwirtichaftslehre 

Bremer, Edith Terry: Das neue Einwanderungsgesetz. In: 
Amerikanische Stimmen. Jg. 1, H. 2, 15. Febr. 1925. 
Ss. 1—7, 

Grundfägliche Anerkennung des Gejeges unter SKritif ein- 

;elner Mibftände, 

Golandsky, M.: Das schweizerische Kapital in den russi- 
schen industr. Unternehmungen vor der Revolution. In: 
Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 31, H. 4, 
Febr. 1925. S. 115—122. 

*Helfferich, E[mil]: Kapital und Arbeit in Niederländisch- 
Indien. (Hamburg: Friederichsen 1924.) gr. 8° = Mit- 
teilungen d. Geograph. Gesellschaft in Hamburg. Bd 36. 
(S. 139—158.) 1. 

Hiltoriihe Entwicklung und heutiger Stand der holländi- 

Ra Kolonialwirtihaft und ihre Behandlung der Arbeiter- 

tage. 

Ihering, Hermann von: Brasilien und die deutsche Ein- 
wanderung. In: Lateinamerika. Ausg. B. Nr 54/60, Dez. 
1924. S. 613—618: 

König, Fritz: Deutsche Unternehmungen im Auslande. In: 
Die Arbeit. Jg. 2, H. 2, 15. Febr. 1925. S. 102—108, 

Verfuht — in ziemlich einfeitiger Weife — einen Üiberblid 
über die internationale Erpanfion deutfcher Unternehmungen 
nach dem Striege zu geben. 

Kotschnig, Walther M.: Universalökonomie und Welt- 
wirtschaft. In: Weltwirtschaftliches Archiv. Bd 21, H. 1, 
Jan. 1925. S. 107**—109**, 

Kurzer Auszug aus einer Kieler Differtation. 

Michel, Albin: Die Industrialisierung Asiens. In: Die Ge- 
sellschaft. Jg. 2, Nr 2, Febr. 1925. S. 155—166. 

Schultze, Ernst: Die Industrialisierung Südafrikas. In: 
Technik und Wirtschaft. Jg. 18, H. 3, März 1925. S. 94—98. 


PDolitit 
Dr. $ohannes Hohlfeld 
Allgemeine Staat3lehre 


Ernit, Baul: Nochmals: Zur Piychologie von Bourgeois und 
Proletarier. In: Hochland. $g.22,9.6, März 1925.©.684—69. 
Helbeck, Henri: Die Entgiftung der europäischen politi- 
schen Atmosphäre, eine Aufgabe der christlichen Kirchen. 
In: Die Eiche. Jg. 13, Nr 1. 1. Vierteljahr 1925, S. 5—11. 
Der Berf. fchlägt einen internationalen PVBerftändigungs- 
ausichuß, beitehend aus einem PVertreter des PBapites, dem 
Rektor der Univerfität Bafel u. dem Erzbifchof von Upfala, vor. 
Dieje jollen eine internationale Verftändigungsfonferenz aus 
Vertretern der chriftlichen Religionsgejellihaften u. der Uni- 
verjitäten (Völferrechtälehrer und Hiftoriker) einberufen. 
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*Hiller, Kurt: Verwirklichung des Geistes im Staat. Bei- 3 


träge zu e. System d. logokrat. Aktivismus. Leipzig: Olden- 
burg (1925). (320 S.) 8° 8. 2m. 10, 
„Dies Buch, in feinen foztaliftiichen, in feinen pazifiltiihen 

Gedanken ein Kind der Zeit, eilt mit dem ariftofratiichen 

ihr voraus... Übrigend werden hier Sozialismus und Pazi- 

fismus ziemlich abweichend von der Schablone präztliert. 

Uber was den Ariftofratismus, die Lehre von der im Staat 

einzufegenden Herrschaft der Geiltigen, anlangt, fo fehe ich 

mid... allein auf weiter Flur.“ 

v. Loebell (Staatsminister): Staatspolitik und Demokratie. 
In: Der Deutschen-Spiegel. [Jg. 1], H. 11, 13. März 1925. 
S. 492—49. 

*Miller, Alfred: Bon der Politik des Einzelnen. Der einzige 
eg zur Volfsgemeinfchaft. Breslau: Steinfe [1925]. (48 S 
8 


Schaller, Georg: PBaneuropa? An: Preußifche Jahrbücher. 
Bd 199, 9. 3. März 1925. ©. 306324. 

Hiltoriihe Entwidlung der dee de3 vereinigten Europa 
u eingehende Behandlung der Literatur auf diefem Ge- 
tete. 

Schult, Johannes: Staat und Sozialismus. In: Almanach des 
Arbeiterjugend-Verlages 1925. S. 135—145. 

„Der deutiche Sozialismus Tteht die Aufgabe eines von ihm 
beeinflußten Staates darin, aus den Deutfchen ein Bolf zu 
machen. Das bedeutet ebenfofehr ein Großdeutfchland wie eine 
Haffenlofe Struftur, ein foztaliftifch organifiertes Wirtfchafts- 
leben wie die Entwidlung aller pofitiven fchöpferifchen Kräfte 
de3 einzelnen in feinen Gemeinfchaften.“ 

*Schuster, Ernst: Von der Verantwortung der Wissenschaft 
für das politische Schicksal Deutschlands. Eine Rede. 1925. 
Tübingen: Mohr 1925. (19 S.) gr. 8° = Philosophie u. Ge- 
schichte. 6. 1.— 

„Die Rolle der Wiffenichaft fannn nicht die des Magiers, die 
des Banberers fein, der Ordnung gebietet, der herrfcht; die 
Aufgabe der Wiffenfchaft muß Dienft fein, Dienft werden, 
eigenartige Form der Verehrung eines Göttlichen durch Ord- 
nung der Handlungen und Handelnden.“ 


Europäifhe Frage. Friedensfrage. Bejette Gebiete. 
f Völkerbund 


Andres, Otto: Das deutfche Saargebiet unter der Fremd- 
DU DET, Sn: Hochland. Sa. 22, 9. 6, März 1925. ©. 609 
i8 696. 

Coudenhove-Kalergi, R. N.: Deutschlands europäische 
Sendung. In: Zeitschrift Pan-Europa. Jg. 1, H. 7/8, De- 
zember 1924—Jänner 1925. S. 7—58. 

Curtius, Friedrich: Zur Frage der Kriegsschuld. In: Die 
Eiche. Jg. 13, Nr 1, 1. Vierteljahr 1925. S. 28—99, 


E. T.: Der Inhalt der Rührdenkschrift. In: Wirtschaftsdienst. 


Jg. 10, H. 9, Februar 1925. S. 319—322. 

Gdhring, Heinrih: Die Krife in der fozialiftifchen Arbeiter- 
bewegung Europas. Sn: Der Türmer. gg. 27, 9. 
1925. ©. 533—536. 

Keßler, Harry Graf: „Pan-Europa“. In: Die Deutsche 
Nation. Jg. 7, H. 3, März 1925. S. 182—189, 

‚ Der von Graf Coudenhope vorgeschlagene Weg zur Organi- 

lterung Europas bedeutet entweder eine Utopie oder eine 

Kriegögefahr. Denn ohne England, wie er will, fanı ein 

europätfcher Smedverband weder gegründet noch erhalten 

EN Ein europäifches Weltreich aber wird England niemals 
ulden. 


*Dfonsfy, Karl: Die Belagerung von Kattowis im dritten 


Rofenaufftand 1921. Sindenburg COberichl.): Seinrich 1925. % 
gt. — 


(14416, 8 Sof, IL) : 
Unveränderte Wiedergabe der vom Berfaffer während des 
Polenaufftandes niedergefchriebenen Betrachtungen. Als Bei- 


tungsmann und Mitglied des Deutichen Ausfchuffes für Ober- ® 


Ichlefien wie auch al3 M. d. N. u. PBarteimann war der Ber- 
faffer an den Damaligen Creigniffen hervorragend beteiligt. 
Seine in den Xrtifeln niedergelegte Anficht iiber General 
Hoefer twiderruft er ausdrüclich. Dagegen hält er an feinem 
Urteil über den Selbftihus feft, daß durch ihn „der reaftionäre 
Militarismus großgezüichtet worden ift“, 
Rohrbah, Baul: Eintritt in den Wölferbund. In: Der 
Deutihe Gedanke. Jg. 2, Nr 11,18. März 1925. S. 355-360. 
Stumm, Ferdinand v.: Der Kampf um die „Sicherheit“. 


In: Die Deutsche Nation. Jg. 7, H. 3, März 1925. 8. 169. 


bis 174, 
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_ Amerika. 


UÜtermann, Wilhelm: Wirkungen des Dawes-Planes auf den 


deutschen Außenhandel. In: Die Deutsche Nation. Jg. 7, 
H. 3, März 1925. S. 216—221. 


Deutihland 


Damajchfe, Molf: Bom Werden und Wejen der deutichen 
Bodenreformbewegung. In: Der Tüirmer. gg. 27, 9. 6, 
März 1925. ©. 490—493. 

Fischer, Johannes: Württembergische Demokratie. In: Die 
Deutsche Nation. Jg. 7, H. 3, März 1925. ©. 231. 234. 

Hilling, Nikolaus: Das bayeriiche Konkordat. In: Hochland. 
39. 22,9. 6, März 1925. ©. 672—683. 

Hilling (Prof. D.): Das baderifche Konfordat. Sn: Das 
Keue Reich. 9. 7, Nr 25, 21. März 1925. ©. 577-581. 

Hirth, Paul: Der Aufbau der deutfchen Verfaffung. In: Der 
Türmer. Ig. 27, 9. 6, März 1925. ©. 542—548, 

Volkstümlicher Artikel ohne Barteiftandpunft mit einpräg- 
jamen graphifchen Darftellungen. 

Noppel,C.: Zur Trage der katholifchen BVolitif, In: Stimmen 
der Beit. Ig. 55, Bd 108, 9. 6, März 1925. ©. 424-439. 

Piontek (Landeshauptmann): -Die Aufbauarbeit der Pro- 
vinzialverwaltung [in Oberschlesien]. In: Oberschlesien. 
Seine Entwicklung und seine Zukunft. S. 41—44, 

Grenz- und Auslanddeutschtum. Külz, Wilhelm: Deutsch- 
land und der koloniale Gedanke. In: Deutsche Einheit. 
Jg. 7, Nr 11, 14. März 1925. S. 444-450. 

*„*: Die deutsche Minderheit in Nordschleswig. In: 
Die Deutsche Nation. Jg. 7, H. 3, März 1925. ©. 196-204. 

Rheinbaben, Rochus Freiherr v.: Deutiches Leben an der 
Bolga. In: Vreußifche Jahrbücher. Bd 199, H. 3, März 
1925. ©. 282—2. 

Ausland 


Hamilton, Zouis: Kanada als Einwanderungs- 
Age ii. Sahrbücher. Bd 199, 9. 3, März 1925. 


Haushofer, Karl: Berichterstattung aus der indo-pazifi- 
schen Welt. In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 3, 
März 1925. S. 204—209. 

Daushofer, Karl: Geopolitif des Ragifischen Ozeans. Sn: 
Deutihe Rundihau. Sg. 51, 9. 6, März 1925. ©. 263—270. 
aull, O.: Berichterstattung aus der amerikanischen Welt. 
Die Vereinigten Staaten. Kanada. In: Zeitschrift für Geo- 
politik. Jg. 2, H. 3, März 1925. S. 208—214. 

England. Udermann, Stanz: Zur englifhen Bolitif im 
Orient. In: Allgemeine Kundichau. Ig. 22, 9. 12, 10. März 
1925. ©. 187—189 (Schluß folgt). 

Düring, Eduard: Bon MacDonald zu Baldwin. In: Schwei- 
zeriihe Rundichau. Sa. 24, 9. 5/6. ©. 337—340. 

Schippel, Max: Neue Schutzzolldebatten in England. In: 
Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, H. 3, 2. März 1925, 
S. 147—150. 

Finnland. — Uderftädt, E. R.: Deutichland und Finnland. Sn: 
anal Sg. 109, Nr 35, 18. März 1925. Sp. 1064 
18 7. 

Frankreich. Lautensach, Hermann: Deutschland und 
Frankreich. In: Ztschr. für Geopolitik. Jg. 2, H. 3, März 
1925. S. 153—160, 

Quilya: Herriot und die französische Hegemoniepolitik. In: 
Er Deutschen-Spiegel. [Jg.1.] H. 11, 13. März 1995, 8. 511 

137515. 
Italien. —*Mannhardt, J(ohann) W(ilhelm): Der Faschismus. 
München: Beck 1925, (XII, 411 8.) gr. 8° °11.—; &iw. 15.— 
Das Ziel der vorliegenden Betrachtung des heutigen Stalien 
it die Erkenntnis der dort wirkenden politifhen Kräfte, um 
daraus einen Einblid in das Wesen des Faschismus zu getoinnen. 

Um dieje aus dem Volk hervorgegangene Bewegung zu er 




















fennen und begreiflich zu machen, werden die Methoden der 


Bolks- und Völferpigchologie formohl wie der Bevölferungsfunde, 
der politifchen und der Jdeengefchichte, de3 Staatsrechtes und 
der theoretifchen Staatslehre gleihmäßig in Anfpruch ge- 
nommen. Vom vorfaichiitiichen Stalien ausgehend (Kap. 1), 
werden zunäcdhit die Wurzeln des 3. (Sdee der Einheit des 
Volfstums, mirtichaftsethifcher Erpanfionismus, Lehre des 
Nationalismus, der Geilt des Strieges) bloßgelegt. Dann 
wendet jich die Daritellung unmittelbar dem Leben und Wirken 
des %. zu (Muffolini, die faichiitiihe Bewegung), betrachtet 
darauf den faschiitifchen Staat jelbit und Muffolinis Negierungs- 
zeit und behandelt fchließlich den jüngjten Kampf in dem 
fafhiftiihen Staat und die Verfuche zur Überwindung der 
drohenden Gefahren. Das Schlußfapitel verfucht eine Deutung 
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des 5. als Erjcheinung der italienifchen Gegenwart, der italie- 

niihen Gejchichte und des Abendlandes. 

Österreich. — *Deutfch, Julius: Schwarzgelbe Verfchmärer. 
Wien: Wiener Volfsbuchh. 1925. (32 ©.) 80 —B. 

Schmis, Richard: Die fozialdemofratifche Frauenbewegung 
Rein: sn: Volfstwohl. Sg. 16, 9. 2, Febr. 1925, ©. 45 


i : 

Polen. — Die Lage des Deutfchtums in Weftpolen. Wege umd 
Biele. In: Vojener Neuefte Nachrichten. 39. 25, Nr 138, 
18. Juni 1924 (AJubiläumsausgabe), 1. Beiblatt. 

Riemann, Ernft: Der deutjch-polnifche Handelsvertrag. Sr: 
le Gedanke. Jg. 2, Nr10, 11. März 19295. ©. 343 

15 ä 

Rußland. Hoffmann, Erich: Nufland und wir. In: Der 
Türmer. 3g. 27, 9. 6, März 1925. ©. 537—541. 

Nasariantz, Liparit: Der Aufstand in Kurdistan. In: Die 
Glocke. Jg. 10, Nr 50, 14. März 1925, S. 1629—1631. 

Sabit, Eifad: Die politische Lage in Ruffifch-Bentralafien. SH 
Deutiche Rundfchau. Sg. 51, 9. 6, März 1935. ©. 271275. 

Soltykoff, Graf A.: Rußland und Deutschland. In: Welt- 
poll und Weltwirtschaft. Bd 1, H. 3, März 1925, S. 85 

is 89, 

Tschechoslowakei. — Arens, Franz: Koalitionsdämmerung 
in der Tschechoslowakei. In: Die Deutsche Nation. Jg. 7, 
H. 3, März 1925. S. 190—19. 

Ungarn. — Danubianus: Entwidlungen und Berhältnifje in 
Ungarn. Si Das Neue Reich. Ig. 7, Nr 25, 21. März 1925. 


©. 573—577. 
Philofoppie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

*Cassirer, Ernst: Philosophie der symbolischen Formen. 
Tl. 2, Das mythische Denken. Berlin: Cassirer 1925. (XVI, 
320 S.) gr. 8° 10.—; Hlm. 13. 

Behandelte Caffirer in dem 1. Teil (1923 erichienen) feines 
großangelegten Werkes Probleme der Spradphiloforhie, wobei 
er an die grundlegenden Unterfuchungen Wilh. v. Humboldts 
anfnüpfen Eonnte, jo fucht er in dem vorliegenden 2. Teil erit- 
malig das reiche Material, das die philofophifche Borlhung 
der legten Jahrzehnte über das mHthische Denken zutage ge= 
fördert hat, jyitematifch zufammenzufaffen und damit auch die 

Einzeldilziplinen, bejonders Keligionsgeichichte und Wölfer- 

funde, zur Weiterforfchung anzuregen. 

*Kolbenheyer, Erwin Guido: Die Bauhütte. Elemente 
einer Metaphysik der Gegenwart. München: Langen 1925, 
(XXIV, 501 8.) 8° 1.50; 2m. 10,— 

Der BVerf., der einen naturaliftifhen Funktionalismus dem 
gegenwärtig herrichenden rationaliftiichen Egoismus entgegen= 
jeßt, beablichtigt eine neue biologijch begründete, ethifche Welt- 
anihauung zu geben und damit dem Suchenden Wege zır 
meilen durch die Wirrniffe der Gegenwart. 

Messer, August: Wissen und Glauben im Außer-Religiösen. 
In: Philosophie und Leben. Jg. 1, H. 1. S. 16-35, 

*Philosophie und Leben. (Hrsg.: August Messer. Jg. 1.) 
1925. [12 Hefte] Osterwieck a. H.: Staude (1925). gr. 8° 

Bierteli. 1.50; Einzelh. —60 

_ Die neue Zeitjchrift will Vhilofophie und Zeben in engite 

Berührung bringen und in gemeinverftändlicher Sprache dem 

Bedürfnis nach philofophifcher Klärung dienen. 


Ethik und Religionsphilofophie. Sozialphilofophie 
Michelis, H.: Von der Unfreiheit des menschlichen Willens. 
Randglossen zur Bedeutung des Determinismus für das 
praktische Leben. In: Monistische Monatshefte. Jg. 10, 
März-H. $. 81-86. 
Piper, Dtto: Die Vhilofophie des Glaubens. Sn: Die Chrift- 
liche Welt. Sg. 39, 1925, Nr 9/10. Sp. 195—200. 
Bringt eine Beiprechung von Brunner, Emil: Die Myftif 
und das Wort. Tübingen 1924. 
Pribilla, Max: Glauben und Wissen im Katholizismus, In: 
Philosophie und Leben. Jg. 1, H. 1. S. 6 J 
*Rehmke, Johannes: Ethik als Wissenschaft. Vortrag. 3., 
durchges. Aufl. Greifswald: Bamberg 1925. (31 8.) gr. 80 
— Grundwissenschaft. Beihefte. Nr 2, 1.50 


Gejichichts- und Kulturphilofophie 


Gramm, Jofef; Weltbild und Stil ald Formgefeg der Kunft 
und des Lebens. In: Literarifcher Handweifer. Sg. 61, 9. 3, 
Sp. 173—180. 
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Trott zu Solz, Werner von: Morphologie oder Vhilofophie 
Sn: Preuß. Sahrbücher. Bd 109, 1925, 9.2. ©. 19 
Die Ausführungen wollen nachweijfen, „daß die Morpho- 
(ogie [al8 Gefchichte im ftrengiten Sinne gejakt] das Ethos 
unjerer Zeit ausdriüdt”. 


Naturphilofophie 


* France, Nlaovul] 9: Das Buch des Lebens. Ein Weltbild 
d. Gegenwart. Mit 4 Farbentaf. u. zahle. Tertabb. Berlin: 
Ulfftein (1924). (VIII, 553 ©.) 4° 10.725 ,0eB 19. 

*Kranichfeld, Hermann: Das teleologische Prinzip in der 
biologischen Forschung. Hrsg. von Erich Wasmann, mit 
einer Einleitung von Hans Andre. Habelschwerdt: Franke 
[1925]. (74 S., 1 Titelb.) 8° — Bücher d. neuen Biologie 
und Anthropologie. Bd 3. 2m. 1,95 

*Stölzle, Remigius: Die Finalität in der Natur. Hrsg. von 
Paula Stölzle. (Geleitw. von Efrich] Wasmann.) Habel- 
schwerdt: Franke [1925]. (48 S.) 8°=Bücher d. neuen 
Biologie u. Anthropologie. Bd 4, 2m, 1.50 

*Stölzle, Remigius: Der Ursprung des Lebens. Kritische 
Untersuchungen d. versch. Hypothesen. Hrsg. von Paula 
Stölzle. (Geleitw. v. Erich Wasmann.) Habelschwerdt: Franke 
[1925]. (61 S., 1 Titelb.) 8’—= Bücher d. neuen Biologie u. 
Anthropologie. Bd 2, 2m. 1.65 


Einzelne Denker 


Fiehte. — *Döring, Woldemar Dskar: Fichte. Der Mann u. |. 
Werk. Lübed: Coleman [1925]. (VI, 220 ©.) gr. 8° Hlm. 5.— 
„Der Berfaifer hat fih bemüht, von allen grundlegenden 
Schriften Fichtes nicht nur die Grundgedanken darzubieten, 
fondern auch deren Ableitung zu entwideln.“ 

*Hegel, Georg Wilhelm Friedrich: Eine Auswahl aus s. Werken. 
Zsgest. u. mit e. Einl. vers. von Friedrich Bülow. Mit 
1 [Titel-JBilde. Leipzig: Kröner 1925. (207 S.) kl. 8° = Krö- 
ners Taschenausgabe. Bd 39, Dina 

Die Auswahl aus Hegel Werfen it unter gejchichts- und 
jozialphilofophiichen Gejichtspunften getroffen. 

Kant. — Messer, August: Glaube und Wissen bei Kant und 
im neueren Protestantismus. In: Philosophie und Leben. 
Je. 1; H. 1. 8.26; 

*Schulze, Martin: Die dee des Neiches Gottes bei Kant. 
Königsberg i. Pr.: Gräfe & Unzer 1925. (35 ©.) 8° 1.— 

Leibniz. — *Lorbach, Otto: Leibniz und Rußland. In: Das 
Tagebuch. Jg. 6, H. 10. S. 344—347. 

Kiefl, Franz Kaver: Leibniz und die religiöfe Wiedervereini- 
gung Deutichlands. Seine Verhandlungen mit Bofjuet u. 
den europäischen Fürftenhöfen über die VBerjühnung der 
oriftlihen Konfeffionen. 2., umgearb. Aufl. Regensburg: 
Manz 1925. (219 ©.) 8° 

Wuft, Veter: Leibniz al3 Gejamtperjönlichkeit. In: Hochland. 
Sg. 22, 9. 6. ©. 627—641. 

Nietzsche. — *Lessing, Theodor: Nietzsche. Berlin: Ullstein 
(1925). (119 S.) kl. 8° = Wege zum Wissen. 22. —,85; 

Hlm. 1.35 
Semeinverftändliche Einführung in Niesiches PBhilofophie. 

*Stroux, Johannes: Nietzsches Professur in Basel. Jena: 

Frommann 1925, (104 8.) 8° 3.20: Pp. 4.40 
Referat f. unter Hohichulfunde, Sp. 538. 


Piychologie 


Dr. Theo Herrle 


Haubtfleisch, Marie: Eine Neufundierung des psycho- 
physischen Problems durch Robert Reininger. In; Archiv 
f. d. ges. Psychologie. Bd 50, H. 3 u. 4, Febr. 1925. S. 309 
bis 324, 

Mally, Ernst: Zum Drieschschen Hauptargument gegen den 
psycho-physischen Parallelismus. In: Archiv f. d. ges. 
Psychologie. Bd 50, H. 3 u. 4, Febr. 1925. S. 525. 

*Smwedenborg, Emanuel: Der Verfehr zwiichen Seele und 
Körper, der, wie man glaubt, ftattfindet, entweder durch 
natürlichen Einfluß oder durch geiftigen Einfluß oder durch 
vorherbeftimmte Harmonie. llberf. aus e. latein. Urfchrift. 
Berlin: Halbed [1925]. (84 ©.) 8° = La ai aiben, 

ID Or e 


Allgemeine und differentielle Piychologie 
Künkel, Fritz: Beitrag zur Kritik der Ambivalenz. In: 


Oo 


Internat. Ztschr. f. Individualpsychologie. Jg. 5, Nr 2, 
Febr. 1925. S. 62—78, 


Literarifhes Sentralblatt Nr.7.— 15. April 1925,. 


Eur X le A rd 


®. geht von dem dur DBleuler geprägten Begriff Der 
Ambivalenz aus, dah zwei einander widerjprechende Strebun- 
gen in ein und demjelben Menjchen gleichzeitig zur Wirkung 
fommen. Er hält für die Aufgabe der Individualpjychologie, den 
Schein diejes Triebfonfliftes aufzudeden, und zeigt die Wichtig- 
feit der Aurfdecung des falfchen Ambivalenzbegriffes für Biycho- 
therapie und allgemeine Anfhauungen. 
Lehmann, Hugo: Der historische Vergegenwärtigungsprozeß. 
In: Archiv f. d. ges. Psychologie. Bd 50, H. 3 u. 4, Febr. 1925. 
Ss. 391 —398. 


Marbe, Karl: Über das Heimweh. In: Archiv f. d. ges. Psy- . 


chologie. Bd 50, H. 3 u. 4, Febr. 1925. S. 513—524. 

MM. beitimmt das Heimtveh als normales Verhalten beitimm- 
ter, auch völlig gelunder Perfonen, das durch eine Trennung 
von Berfonen, Tieren oder Sachen hervorgerufen wird; er reiht 
das Gefühl unter andere ähnliche ein und zeigt feine jeeltichen 
und körperlichen Folgen. 

*Plaut, Paul: Prinzipien u. Methoden der Massenpsychologie. 
Berlin u. Wien 1925. (62 S.) 4° = Handbuch der biologischen 
Arbeitsmethoden. Lieferung 155. 

SB. willan der Hand deffen, was bisher zur Maffenpiychologie 
geleiftet tworden ift, die Grundfragen und Prinzipien Harlegen, 
um zu einer möglichit einwandfreien begrifflichen Terminologie 
zu gelangen. Er befpricht die Soziologie al3 Maffenpiychologie, 
die fozialpfochologiiche Methode und die fulturpfychologiiche 
Methode, dabei die formale und die innere Struftur der Maife. 
E3 wird befonders deutlich, welche Fülle von Problemen in dem 
einen Begriff der Maffe liegen. 

*Utitz, Emil: Jahrbuch der Charakterologie. Berlin: Heise 
19941 Je.N1,°Bdail, (3708 Wersss 13.—; geb. 15.— 

Bon den zum Teil jehr beachtlichen Arbeiten gehen die 
Pinchologie an R. Allers: Charakter als Ausdrud. Ein Verfuch 
über piychoanalptifche und individualpiychologiiche Eharaftero- 
logie; 8. Hildebrandt: Der Gelehrte; 2. Klages: Die piy- 
hologifchen Errungenfchaften Niegiches; U. KRronfeld: Der 
Berftandesmenfh; 8. Lindmworsfy: Die charakfterologiiche 
Bedeutung der Ererzitien des hl. Sgnatius von LoHnola;z A 
PBfänder: Grundprobleme der Charafterologie; 8. Schneider: 
Der triebhafte und der bewußte Menich; Fr. K. Walter: Die 
materiellen Grundlagen der geiftigen Berjünlichkeit. 
Roffenstein, Gaston: Der Gegenstand der Sozialpsychologie 

und der Soziologie. In: Archiv f. d. ges. Psychologie. Bd 50, 
H. 3 u. 4, Febr. 1925. S. 399—454. 

Die fich eingehend mit den aufgejtellten Definitionen be= 
ichäftigende Arbeit gibt ein beachtliches Schema einer Einteilung 
der Soztalpfochologie und grenzt dagegen die Soziologie ab. 
Stieler, Georg: Die Emotionen. Ein Beitrag zur Ontologie 

der Seele. In: Archiv f. d. ges. Psychologie. Bd 50, H. 3 u. 4, 
Febr. 1925. S. 343— 390. 

Die Abhandlung till ein eriter Entwurf fein, die einzelnen 
Arten von emotionalen Bemußtjeinsvorgängen zu  unter- 
Icheiden und das Wejen der Emotionen jelbit aufzuzeigen. 
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Störring, Wilhelm: Experimentelle Untersuchungen über 4 


einfache u. komplexere Schlußprozesse. In: Archiv f. d. ges. 
Psychologie. Bd 50, H. 3 u. 4, Febr. 1925. S. 467—512. 


Piychologie der Sinnesorgane 


*Berger, Emil: Beiträge zur Psychologie des Sehens. Ein 
experiinenteller Einblick in d. unbewußte Seelenleben. Mit 

4 Fig. u. 6 stereoskop. Taf. <worunter 2 Doppeltaf.). Mün- 
chen: Bergmann 1925. (22 S.) 10 x 18,5 cm 1.80 
B. gibt injofern einen erperimentellen Einblid in das Seelen- 
leben, al3 er die Vorgänge beim ftereoffopifchen Sehen unter- 
jucht. Er bringt den Nachweis von Erinnerungsbildern der 
Doppelbilder, von unbewuhten Schlüffen, von feelifcher Unter- 


drüdung von Gefichtsempfindungen und Erinnerungsbildern u 


und von der Bedeutung von Umriß und Schatten zum Erfennen 
der Formen gefehener Gegenstände, 


Padagogiihe Piychologie 


*Bobertag, Dtto, u. Erich Hplla: Begabungsprüfung für 


den Übergang von der Grundichule zu meiterführenden 
Schulen. Langenialza: Belt 1925. Anleitung. (47 ©.) 1.25. — 
Teitheft (A). (8 ©. mit Fig.) —.15 


Die Verordnung des preußischen Ministeriums für Volks- 3 


bildung vom 12. 3. 1924 fagt, dak eine erperimentelle Prüfung 
beim Uebergang von der Grundichule zur höheren Schule nur 


da zulälfig und empfehlenswert ift, mo die beteiligten Lehrer . 


die Methode wirklich beherrfchen, und nur al3 Ergänzung der 









leitung zur Durchführung einer 


-  weifung und eine 

— leiftungen. 

 *Grunwald, Georg: Pädagogische Psychologie. Eine genet. 
N Psychologie d. Wissenschaft, Kunst, Sittlichkeit u. Religion 
bis zur vollen Reife d. Menschen auf Grund e. differentiellen 
Psychologie d. Zöglings u. d. Erziehers. 2., verb. Aufl. 
<3.—4. Tsd.). Berlin: Dümmler 1925. (VIII, 435 8.) gr. 8° 
K 7.50; geb. 9.75 
E Die Veränderungen der zweiten Auflage (erfte 1921) diefer 
pädagogischen Piychologie, die nur da eigentlich Pädagogische 
behandelt (Örundgejege der jeeliichen Entwidlung, Binche des 
 Böglings und Lehrers, genetische Viychologie der Willenichaft, 
Bi ab Sittlichfeit, Religion), find in der Hauptfache itiliftiicher 
Art. 


% 

Lay, A. W.: Bestimmung der Schülervorstellungstypen und 
einiges über die Tagespädagogik. In: Die Quelle. Rd 79, 
= 4.1.8. 51—62. 

 Sickinger, A.: Der schulpsychologische Berater. In: Die 
2 Quelle. Jg. 75, H. 1.8. 42-51. 


Graphologie 
 *Klages, Ludwig: Einführung in die Psychologie der Hand- 
schrift. Mit 23 Fig. Heilbronn: Seifert 1924, (103 8.) gr. 8° 
Hlm. 4.50 
Das Buch will feine „Sandjchriftendeutungsfunde” fein und 
- hält jich fern von den Übertreibungen, die eine Willenichaft von 
- den Charakteren in VBerruf bringen. Die Srundüberzeugungen 
von St. treten deutlich hervor und find gegenüber den früheren 
Werfen ergänzt. Behandelt werden: Wüttel umd Wege der 
BWejenserfundung; Theorie der Ausdrudsbewegung; Anwen 
dungsbeilpiele aus der Charafterfunde: Die erworbene Be- 
megungsführung; Örenzfragen. 


Pädagogik 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Gejhichte der Erziehung und desi;Unterrichtsmefeng 


*Soeriter, Erich: Kirche und Schule in der Weimarer Verfaj- 
jung. Gotha: Perthes 1925. (48 ©.) gr. 8° = Bücherei d. 
Chriftl. Welt. 1.50 

i „Die Kichen haben nur dann Ausficht, Schulen ihres Be- 
 fenntnifjes zu erhalten, wenn fie fich vorbehaltlos für da3 
 Elternreht und das heißt: für die Religionsfreiheit einfegen. 
— Bern fie das tun, werden fie einer Öeitaltung des Schulmwejens 
den Weg bereiten, die die Weimarer Verfaffung noch nicht 
gebracht, der fie uns aber.ein gutes Stücd näher geführt hat: der 
 Konftituierung jelbftändiger, auch von der politiichen Gemeinde 
 gejchiedener Schulgemeinden und damit der Erlöfung der Schule 
bon den Kämpfen und Machtverichtebungen der Karteien.“ 

 *Geschichte der Schulen der Stadt St. Wendel (1824— 1924). 

Festschrift zur Feier d. 100jähr. Bestehens d. Gymnasiums. 

[Saarbrücken: Raueiser 1924.] (2708., zahlr. Taf.) 8° Fr. 13. — 

Den größten Teil des Buches (132 ©.) nimmt die Sefchichte 

des Öymnaliums von Th. Edelbluth ein. E3 folgen: Gejchichte 

- des Lehrerfeminard md ber Landesftudienanftalt von 8. 

 Schuth, Gejichichte der höheren Mädchenfchulen von Dr. Tell- 

 famp, Gefchichte der gewerblichen Schulen, des Bolfsschul- 
 iwejens, der Hofpitalichule, der Kleinfindervermwahrichule. 

Schnabel, ®.: Das Schikfal der Leipziger Berluchsichule. Sn: 
A) nsaer Lehrerzeitung. Ig. 32, Nr 8, 5. Febr. 1925. ©. 145 
r 18 5 


„Es wird einer fpäteren Zeit vorbehalten bleiben, den 
rechten Maßitab für das zu finden, was hier im Beichen der 
- geiitigen und politifchen Reaktion einer durchaus gefunden und 

maßvollen pädagogiihen Bewegung angetan worden it,” 
'Stransky, Rudolf: Aufgaben und Charakter einer Fürsorge 
für Entwicklung des Schulwesens. In: Tschechoslowakisches 
Jahrbuch 1924. S. 171—175. 
j Überficht über das gefamte Schulwefen des Staates mit 
‚Hatiftijchen Angaben. Yon 14975 Volksschulen waren 24,8% 
 beutich, von 368 Mittelichulen 115 deutjch (alfjo 31,25%). 
 MWismann, Georg: Brobleme des Bildungsweiens im Lichte 
Eanatiher Kulturpolitif. Gotha: Berthes 1925. (VII, Se 
gr. i 
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- Prüfung. Auf Veranlaffung des Zentrafinftituts für Erziehung 
und Unterricht in Berlin geben die beiden Berfafier eine An- 
jolden Rrüfung und Schaffen 
- zugleich die erforderlichen Prüfungsmittel, Auf die Gefichts- 

punkte für die Geftaltung der Prüfung folgt eine genaue An- 
Angabe über die Auswertung der Teft- 
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‚Kap. 2: „Auswirkungen der Revolution im Bildungswefen 
TIhüringens“:,,. „dürfen wir ung füglich fragen, ob ung nicht 
trog allem der Gang der Entwidlung in der Kulturpolitit 
Thüringens in den legten Jahren eine fehr gute und heillame 
Lehre gemefen ift. Wir haben bier, wie da3 in feinem andern 
deutichen Lande möglich gemweien war, ein topifches Beilpiel 
für die Wirkungen einer grumpfäglich parteimäßig und wmelt- 
anjchaulich einfeitig eingeftellten Öejetgebung und Verwaltung 
fennengelernt: gerade dadurch aber find die Geijter aufgerüttelt 
und Probleme fcharf und.deutlich herausgeftellt und jeder neuen 
Regierung in Thüringen die Wege gemwiejen worden, die fie 
gehen muß, wenn ihre Arbeiten die Gemwähr der Dauer in fich 
tragen follen.” 

Curtmann. — *Bornmann, Fritz: Wilhelm Curtmann als 
Vorkämpfer für moderne pädagogische Ideen. Langensalza: 
Beyer 1925. (51 S.) 8°—=Philosoph. u. päd. Schriften. H. 6. 
=Friedrich Manns päd. Magazin. H. 1025. ==&0 

Rilhelm Curtmann (1802—1871) nimmt mit jeiner Be- 
tonung der Erziehung gegenüber dem Unterricht die Gedanken 
Peitalozzis und Fichtes wieder auf und hilft die Brüde fchlagen 
zu den jozialpädagogiichen Gedanken Natorps. 

Otto. — *Ferber, Gertrud: Berthold Ottos pädagogisches 
Wollen und Wirken. Anh.: B. Ottos Entwicklungsgang. 
Langensalza: Beyer 1925. (118 S.) 8° = Erziehungswissen- 
schaftl. Arbeiten. H. 2.—=Friedrich Manns päd. Magazin. 
H. 1024. 1.80 

Schwartz. — Bär, Oberjchulrat: Geheimer DOberregierungsrat 
Schwart und die Lehrerbildung. Sn: Pädagogishe Rund- 
Ihau. 3g. 1,9. 6,1. März 1925. ©. 301-303. 

Sc., Geh. Oberregierungsrat im Preuß. Minifterrum für 
Bilfenichaft, Kunft und Volksbildung, trat am1.Märzd.Z.inden 
Rubejtand. Er hat in allen feinen Imtern mit voller Hingabe 
für die Befjerung der Lehrerbildung gefampft, gefämpft im 
wahren Sinne des Wortes gegen Trägbeit, Oberflächlichkeit, 
Stillftand, Radifalismus und Üibelmwollen. 

VvoR. —Meger-Rotermund, Kurt: Boßin Eutin. Wohnungs- 
und Standesnöte eines Lehrers in der „guten, alten‘ Zeit. 
Sn: Preuß. Lehrerzeitung. Ausg. Hannover, Nr 29, 7, März 
1925. ©. 2—3. 

Wundt. — Heder, Walter: Die fulturpädagogifche Bedeutung 
der Ethit Wilhelm Wundts. In: Neue Bahnen. 9.:86,. 0:9, 
März 1925. S. 82-88, 


Allgemeine Pädagogik 

*Becker, Herbert Theodor: Das Problem der Pädagogik 

in der kritischen Philosophie der Gegenwart. Langen- 

salza: Beyer 1925. (104 S.) 8°= Erziehungswissenschaftl. 

Arbeiten. H. 1.=Friedrich Manns päd. Magazin. H. 1023, 

2.10 

Paul Natorp, Albert Görland, Richard Hönigsmald, Jonas 
Cohn, Ernft VBomwindel. 

Elschenbroich, Hans: Zur Synthese Herbart—Pestalozzi. 

In: Ztschr. für pädagogische Psychologie. Jg. 26, Nr 2, 


Febr. 1925. 8. 65— 76. 
geichihtlichen Herbart und dem ge- 








Kein Zuriid zu dem 
Ihichtlichen Beitaloazi, fondern Überwindung des in beiden ver- 
förperten tiefliegenden Gegenfages von Erkennen und Sein. 
Die Pädagogik will aus der Enge und Einfeitigfeit heraus zu 
einer großen umfaflenden Arbeits- und Erlebnisform der Er- 
siehung. 

*Tafel, Wilhelm: Unfere Fehler, unfer Scidjal. Ein Wort zur 
Erziehung in Haus, Schule und Leben. Nede, geh. am 
17. Zanuar 1925 bei der Feier der Keichegründung der Tech- 
niihen Hochichule Breslau. Breslau: Korn 1925. (36 ©.) on 


Nationale und politifche Erziehung; Selbfterziehung; Soli- 
darität der Tüchtigen und Sachlichen; Liebe zu den Menihen 
und vor allem den Bolfsgenofjen; Ehrfurcht vor dem Alter, 
BVBidmer, J.: Über Vererbung und häusliche Erziehung. Sn: 

Schweizer-Schule. Ig. 11, Nr 10, 5. März 1925. S. I6—98. 


Schulmwejen und allgemeine Methodif 
*Leuthner, Karl: Die Konkordatsichule. Wien: Wiener Rolts- 
buchh. 1925. (16 ©.) 8° —,35 
E3 gibt feine Schulreform bei fonfeflioneller Schule! 
*Rehm, Albert: Zum Kampf um das Reichsschulgesetz, 
Langensalza: Beyer 1925. (20 8.) 8°= Abhandlungen zur 
Pflege evang. Erziehungs- u. Unterrichtslehre. H. 17. = 
Friedrich Manns päd. Magazin. H. 1031, ed 
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Vortrag, gehalten am 3. März 1922 in einer Berfammlung 
des Berbandes der, Evangeliihen Elternvereinigungen Mins 
hen3. Berf. tritt mit größter Energie für die Befenntnisfchule 
ein. 


Behrend, F.: Konzentration und Topenbildung. In: Deut- 
jeIeR BOLD Sg. 33, Nr 7, 18. Febr. 1925. ©. 102 
bis 107 


Vortrag, gehalten auf der pädagogiihen Woche in Münfter 
1. ®. am 7. San. 1925. Überblid iiber die Entftehung und Ent- 
widlung der verfchtiedenen Schultypen. Alle Berfuche, vom 
Bildungsgut zur Konzentration zu fommen, franfen daran, 
daß fie vergejjen, dat das innere Xeben des Schülers dafür ent- 
fcheidend ift, ob die Bildungsgüter zur Einheit zufammenge- 
chlofjen merden. 

Bolle, ®.: Das Recht der Schülerindividualität auf der Dber- 
ftufe. Sn: Deutfches Rhilologenblatt. Jg. 33, Nr 7, 18. Febr. 
1925. ©. 98—102. 

Vortrag, gehalten auf der pädagogischen Woche in Münfter 

1. W®. am 6. Januar 

*Fuchs, Prof. Dr.: Die Gerechtigkeit des Lehrers. Langen- 
salza: Beyer 1925. (20 8.) 8°=Friedrich Manns päd. Maga- 
Zn 11029 — ,40 

Kähndy, Heinrih: Deutfchlandse Wirtfchaftsleben und feine 
Schulen. Sn: Sahrbuch der badischen Lehrer. Sg. 1, 1925. 
©. 168—173. 

„Boom Standpunft des Gemeintohles aus betrachtet ilt es 

falfch, gut talentierten jungen Leuten wegen der geringen Be- 

zahlung wiffenichaftlicher Berufe zu raten, die Mittelichule 
frühzeitig zu verlaffen, um im praftiihen Leben mehr zu ver- 
dienen. Heute heißt es, jede Anlage bis zum äußerlten zum 

Segen des Gemeinmwohles auszunugen. Es muß das Streben 

fein, jeden begabten Schüler einer qualifizierten Schule zu- 

zuführen.“ 

Krufhwis, WU: Die Neuorientierung der Pädagogik als 
Wilfenschaft im Dienft des Wiederaufbaues unjere3 Schul- 
mweiens. Sn: Bädagogiihe Studien. Ja. 46, 9. 2. ©. 49—58. 

Nisihe, M.: Bildungsftätten oder Unterrichtsanftalten? Sn: 
Sädfiihe Schußeitung. Sa. 92, Nr 8, 25. Tebr. 1925. ©. 138 
bis 140; Nr 9, 4. März 1925. ©. 156—158. 

*Allmann, ®. Otto: Eine Schulentlaffungsfeier. Meißen: 
Schlimpert [1925]. (12 ©.) gr. 8° [Umjchlagt.] = Zur Pad- 
agogif d. Gegenmart. 9. 51. — ,80 

WedemehHer, Otto: Von den Schulgeugnilien. In: Hanno- 
u Schulzeitung. So. 61, Nr 12, 19. März 1925. ©. 93 

i8 95. 

„om der Schule fommt e3 uns nicht auf die Gattung an, 
fondern auf Perfönlichkeiten, die durch ftarre Nummern zu 
fennzeichnen immer ein ebenjo fchwieriges wie zmweijelhaftes 
Unternehmen fein wird.“ ’ 


Arbeitsschule. — *Behrend, Felir: Urbeitsichule und Arbeit3- 
unterricht. — Das Sntereffe der Schüler. Von Fris Malich. 
Frankfurt a. M.: Dieftermeg 1925. (VIIL, 70 ©.) gr. 8° = 
Handbuch d. Arbeitsunterrichts F. höhere Schulen. 9.1. 2.10 

Geleitworte von Otto Boelit, Vorwort von T. A. Sungbluth. 

Der Auffat von Behrend entwicelt im allgemeinen die leitenden 

Grundfäge der Arbeitsfchule, Malfch fordert auf Grund von 

Beobachtungen an Schülern Einjchränfung der Überfülle an 

Unterrichtsftoff, Verminderung der „Gedächtnisarbeit und mehr 

Gegenwart“. Keine Philologie mehr im Gymmafium, jondern 

lebendiges Schauen! 

*Schaefer, Friedrlich]; Die deutiche Zufunftsichule <Arbeit3- 
fchule>,insbef. ihr Realunterricht im Lichte d. pädagog. Weis- 
heit ®ovethes. Berlin: Union, Zweigniederlaffung [1925]. 
(73 ©.) gr. 8° = Rädagogifshe Wegmeifer. 9. 2. 2.40 

endet fich nach einer Darftellung der pädagogischen An- 
ihauungen Goethes und ihrer „Aktualität“ zu den Mängeln 
des heute üblichen Realumnterricht3, der, ohne die jeeliiche Eigen- 
art der Sugend recht zu beachten, zu einem reinen Unterricht 
ad hoc ausgebildet worden fei. Die Schule joll den Wunjch 

Goethes erfüllen: „Könnte man nur den Deutjchen meniger 

Vhilofophie und mehr Tatkraft, weniger Theorie und mehr 

Praxis beibringen, fo würde ung Schon ein gutes Stüd Erlöjfung 

zuteil werden.“ 

Scherer, 9.: Werffultur — Werfichule — Kulturfchule. In: 
PBadagogiiche Warte. Ig.32, 9.4, 15. Febr. 1925. ©.158—166. 

Die Arbeitsfchule al Werfihule muß auch eine Stultur- 
ichule fein oder durch legtere ergänzt werden. Sie muß neben 
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der technifch-geiftigen auch die jittlich-religiöje Bildung pflegen, 


damit fih aus dem Schüler eine jittliche, Perjönlichkeit ent= 
wiceln kann, die in irgendeinem wirtfchaftlichen Beruf Kultur- 
werte jchaffen fann. 

Fach- und Fortbildungsschule. *Sinfe, 
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%.: Die Berufs: 


ichule des ländlichen Sortbildungsichulweiens. Berlin: Hey- 


mann 1925. (IV, 94 ©.) 8 
Zufammenftellung der 
fommenden Gefete und Verordnungen. 

Fiiher, Aoys: Die fozialpädagogifche Bedeutung Der Fort- 
bildungsfchule. Sn: Die deutfche Berufsichule. Ig. 33, Tr 22, 
15. Februar 1925; Nr 24, 15. März 1925. ©. 377—888. 

Zuchtenberg, Paul: Gedanten zur Gegenwartsaufgabe der 
Berufsfchulen. In: Kölner Blätter für Berufserziehung. 
Sa. 1, 9. 1. ©5714: 

Hilfssehule. — Brendel, Fr.: Die Beichulung der Schwer- 
erziehbaren. In: Leipziger Lehrerzeitung. Ig. 32, Nr 6, 
11. Febr. 1925. ©. 105—106 


Mehnert, M.: Über die Sonderbehandlung Schmwererzieh- 


barer. Sn: Sähfiihe Schulgeitung. Jg. 92, Nr 11, 18. März 
19235. ©. 195—197 


Stücke, K.: Freie Niederschriften in der Hilfsschule. In: 
Die Hilfsschule. Jg. 18, H. 2. S. 42—50. 

Versuchssehule. — Rentih, Walter: Schulteform und Ver- 
fuchfchule. In: Vädagogiihe Studien. Jg. 46, 9.1. ©. 38 
bie 45; 9.2. Se 71-1 

Röhkger, Karl: Das Verfuhsihulproblem. In: Leipziger 


Sehrerzeitung. Ig. 32, Nr 10, 11. März 1925. ©. 182—186. 


Volksschule, Grundschule. — Einführung in den Lehrplan 


fie die Voltsichulen der Stadt Berlin vom Jahre 1924. 
Berlin: Comenius-Berlag 1924. (253 ©.) gr. 8° Hlm. 2,50 ° 


Methodiiche Winfe fiir die Durchführung der neuen Pläne 
in allen Unterrichtsfächern. Neichhaltige Literaturangaben. 
Mitarbeiter: ©. & A. Vregel, Paul Müller, Leo Nadolle, 
RW. Schulte, Dtto Schmidt u. d. a. 


Schaefer, Peter: Die Aussichten der Aufbaufchule. In: Der 


Bolkzichullehrer. Sg. 19, Nr 8, 19. Tebr. 1925. ©. 85 —86 
Tritt für die Einführung des Latein in der Aufbaufchule 
ein. „Seine Aufnahme in den Lehrplan würde mehr als alles 
andere beim großen PBublifum die Achtung und die Einf häßung 


der Aufbaufchule als gleichwertiger höherer Schule zur Folge 


haben.“ 

*Schofe, Arthur: Der Gefamtunterricht in den vier Grund- 
Ichuljahren. Ausführl. Pläne f. alle Stufen u. Schularten 
nebjt Einführungen, Büchernachmeijen u. Unterrichtsbeiip. 
Breslau: Priebatich 1925. (20 ©.) 4° 1.50 

„Die in vorliegendem Gefamtplan im Mittelpunkt jtehende 

Ed, Gewinnung der Heimat und Erziehung zur Heimat- 

iebe.” 


Politische und soziale Erziehung. — Bath, Marie: Schule 
und Auslanddeutichtum. Sn: Deutiche SERBIEN 


Sg. 42, Nr 4, 15. Febr. 1925..©. 38-40. 


Göß, Berthold: Zur Behandlung der fozialen Frage in der 
1. März 


Schule. Sn: Pädagogische Warte. Ig. 32, 9. 5, 
1925. ©. 256—260. N 


Der foziale Gedanke muß vor allem zum Prinzip des 


NReligionsunterrichts werden. 
Grabowsky, Adolf: Staatsbürgerliche Erziehung und Außen- 


politik. In: Pädagogisches Zentralblatt. Jg. 5, H. 2. 8. 49° 


bis 54, 


Sordert „taat3bürgerliche Erziehung, die fich gleichmäßig 
Weitem befaßt, mit der engen Heimat, dem 


mit Nabem und 
eigenen Staat, den fremden Staaten und — das Höcdjite — 
mit dem Zufammenhang der Staatenwelt. Se tiefer wir diejen 
Yulammenhang erfennen, defto ficherer werden wir au3 einem 


Helotenftaat wieder ein ftarfes Glied der Bölfergemeinschaft”. 


*Hommel, Hildebrecht: Staatsbürgerliche Erziehung und 


politische Propädeutik. Mit e. Geleitw. von Eduard Meyer. 
1.40 


München: Hueber 1925. (VIII, 56 8.) 8° 
Die ftaatsbürgerliche Erziehung foll fein bejonderes Unter- 


fir die Verufsichule in Betracht 
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richtsfach fein, fan und muß aber beim geichichtlichen, Ipradi® — 


lichen, literarhijtoriichen Unterricht berüdjichtigt werden. Das 
Sclußfapitel behandelt in danfenswerter Weife „die Rolle 


der Antike in der politiichen Bropädeutif”. 

Berufsberatung. — Becherer: Wie gejtaltet fich in der Land- 
ihule die Mitwirkung des Lehrers bei der Berufsberatung 
jeiner Schüler? In: Der Landjchulmart. Beilage der Volfs- 
Ichule. Nr 62, 1. März 1925. ©. 745—747. } 
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— SoHlla, E.: Schule und Berufsberatung. In: Die Volksfchule. 

Re. 20, 9. 21, 1. Febr. 1925. ©. 559-567. 
 *Liebenberg, Richard: Berufsberatung. Methode u. Technik, 
 Handb. f. d. PBraris. Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (VIII, 
234 ©. mit Abb.) 8° 5.—; 2m. 6,80 

Temming, E.: Jugendfürforge und Berufsberatung durch 
die Schulen. In: Breußifche Lehrerzeitung. Musg. Hannover. 
Nr 29, 7. März 1925. ©. 2—3. 

Lehrerbildung. Boni, Hugo: Bom Werden des PVolfz- 
ichullehrerftandes und feinem Dienft am deutfchen Leben. 
sn: Preußiiche Lehrerzeitung. Ausg. Hanitover. Nr 30, 
10. März 1925. ©. 1-2. 

Gieje, Wilhelm: Einige Worte zum Nachdenken an die Gegner 
des Hohichulitudiums der Gemerbelehrer. In: Die Berufs- 
Ichule. Kr 6, 15. März 1925. ©. 81—%. 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Deutsch, Deutschkunde. — *Hapvenftein, Martin: Die Dich- 
tung in der Schule. Frankfurt a. M.: Diefteriweg 1925. 
(VIII, 148 ©.) gr. 8° = Handbuch d. Deutichtunde. Bd 6 
—Diejterwegd Deutjchkunde. 3.60; Hlm. 4.20 

> Bemerkenswert ift vor allem die Abmwendung des Verf. 
bom „Diltoriämus“. Der deutiche Unterricht hat andere Ziele, 

al3 in die Gejchichte der deutichen Sprache und des deutjchen 

Geiites einzuführen. In Kap. 2 „Auswahl der Lektiire‘ wird 





an dem Eafiiihen Kanon fcharfe Kritif geübt, andererfeits aber 
— die Tauglichkeit mancher neuerer Literaturiwerfe für den Unter- 


riht jtark in Frage geftellt. 

Peter, Heinrih: Der Unterricht in deutscher Literaturfunde 
an den höheren Schulen. In: Zeitfchrift für Deutfchkunde, 
39. 39, 9. 2. ©. 118—122. 

Zur Erteilung des Titeraturfundl. Unterrichts find nur 

Künftlernaturen berufen. Der Unterricht fann nicht gedeihen, 


| weil er unter dem Drud der Eramina, der Berjekung, der. 


Bepormundung getrieben wird. 


*Reumuth, Karl: Das Wefen der Deutichfunde. Leipzig: 

Dürr 1925. (120 ©.) 8° 2. — 

„Die Deutihfunde erjtrebt eine ganzheitliche Betrachtung 
des Bolfslebens, fie till den Lebensablauf des Volkes als 
etwas Einheitliche und in fich Gefchloffenes zu erfaflen ver- 
 juchen. ©ie ijt daher beftrebt, die traditionelle Fächerung der 
UnterrichtSarbeit zu überwinden. Sie möchte vor allen Dingen 
im Bögling den Willen und die Fähigkeit weden, fein Leben 
in der Richtung des deutfchen Volfstums zu geftalten und am 
- Gemeinfhaftsleben des Volkes teilzunehmen.” 


- Schönbrunn, Walter: Naturwillenfchaftlihe Einftellung des 
2 Dani: Sn: Beitichrift für Deutfchfunde. Sg. 39, 


„Raturwiffenschaft und Technif beherrichen das ganze 
 Xeben, aber in der Schule betrachten wir alles Schrifttum 
_ immer noch al3 bloße Buchliteratur, ja felbft Goethe nehmen 
wir nur al Dichter, der fomifcherweife naturmwiffenfchaftliche 
Liebhabereien hatte.” | 
Geschichte. — *Benner, Peter, u. Wilhelm Hard: Der Ge- 

Ihichtsunterricht in Volksfhulen. Nah d. Richtlinien vom 

15. Dft. 1922. Paderborn: Schöningh 1925. (XV, 226 ©.) 

8 — Vollsfhulmethodik in Einzeldarftellungen. Bd 1. 3.30 


Naturkunde. "Mad, 3: Naturlehre in der Arbeitsfchule. 
Unterrichtsbeifpiele aus PhHfit u. Chemie. Dehringen: 
Hohenlohe’ihe Buchhdlg. 1925. (75 ©.) 8° 2.— 

*Mikroskopie in der Schule. Ein Hand- u. Hilfsb. 1. d. 
biolog. Unterricht aller Schularten. Hrsg. von Pfaul] 

‘ Brohmer u. Gf[eorg] Stehli. Mit 145 Abb. Stuttgart: 
Franckh [1925]. (206 S.) gr. 8° = Franckhs wissenschaft- 
liche Bibliothek. 4.—; Hlm. 6.— 

Mit Beiträgen von F Dr. Stolg-Dortmund, Dr. Zaned- 

Snfterburg, Dr. Weined-Alzen, Dr. B. Lindner-Berlin, + Dr. 

DB. Kuhlmann-Bremen, Dr. Breflau- Frankfurt, R. Matthaei- 
Bonn, W. Schneider-Friedrichsfeld u. a. Inhalt: Allgemeines 

zur Methodik der Mikrofkopie in der Schule. — Braftifche An 

leitungen für die Benußung des Mikroffops im Unterricht. — 

Se zur GSelbitanfertigung von Snftrumenten zur Mifto- 
oH1e. 

Neuere Sprachen. — Aronstein, Philipp: Das Englische als 
humanistisches Unterrichtsfach an unseren höheren Schulen. 

SE Zeitschr. für franz. u. engl. Unterricht. Bd 24, H. 1, 
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Förster, Max: Englisch als erste Fremdsprache? In: Zeitschr. 

für franz. u. engl. Unterricht. Bd 24, H. 1. S. 42-44, 
„Die Wucht der Gründe, die für das Englifche als erite 

Fremdfprache fprechen, ift fo groß, dat man in einem Menfchen- 

alter zmeifellos überall mit dem Enalifchen beginnen wird. 

Wenn das nicht fchon jet überall gefchieht, fo liegt das haupt- 

ächlih an der Macht der Gewohnheit, der ftärkiten Kraft, die 

es im Menfchenleben gibt.” 

Schön, G.: Probleme der französischen Kulturkunde in den 
höheren Schulen. In: Neue Jahrb. für Wissenschaft und 
Jugendbildung. Jg. 1, H. 2. S. 245—258. 

Volkskunde. — *Freytag, Martin: Die Möglichkeit der Ver- 
wertung der Volkskunde im Unterricht der Volksschule. 
Langensalza: Beyer 1925. (70 8.) 8° = Friedrich Manns 
päd. Magazin. H. 1016. 1.10 

Buchausgabe der urfprünglich in den „Deutichen Blättern 
für erziehenden Unterricht“ erfchienenen Studien. 


Dftafien 
Dr. U. Wedemeder 


*Kümmel, Otto: Ostasiatisches Gerät, ausgewählt und be- 
schrieben. Mit einer Einführung von Ernst Grosse. Mit 
140 Taf. u. 4 Textabb. (62, 140 S.) gr. 4°= Kunst des Ostens. 
10. Hlm. 14.— 

„Unter Gerät ... find Kunftwerfe verjtanden, d. einem 
beftimmten praft. oder fymbol. Bivede dienen“ (Chinef. Safral- 
bronzen, Kult, Schreib-, Tees, Räucher-, Hausgerät, Waffen, 

Mufifinftrumente). „Für fast drei Viertel der Abb. fonnte d. 

Abteilung F. oftafiat. Kunft in Berlin d. Vorlagen liefern“ 

(viele m. W. noch nicht publizierte Stüde). D. mit ftarfem 

Kunftwillen aufgenommenen Abbildungen Ileiften alfes der 

gewählten Technit (AUutotypie) überhaupt Mögliche. Grofies 

Einführung erzieht den Beichauer bei befonderem Beftreben, 

hinel. u. jap. Künftlerfchaft gegeneinander abzugrenzen. 


Lit/aipo’s archaistische Allegorien (Ges. Werke, Buch II). 
Übersetzt von E. v. Zach. In: Asia Major. Vol. I, Fasc. 2 
bis 4, Apr.-Okt. 1924. S. 491—520. \ 

Lit‘aipo’s Gedichte. III. Buch. (30 lyrische Gedichte). Über- 
setzt von E. v. Zach. Ebenda. S. 521—544. 

Die UÜberjegungen ftellen eine nichterne Wiedergabe des 
teinen Wortfinnes dar, mit Erklärung inhaltliher Schwierig- 
feiten, doch unter Verzicht auf alle poetifhen Formen ımd 
Birkungen. Danfensmwerter Rohitoff für dereinftige in Geift 
und FSorm den UÜrbildern fongeniale Nahjehöpfungen. 
Woitsch, L.: Grabschrift für den Dichter und Trinker. In: 

Asia Major. Vol. I, Fasc. 2—4, 8. 545—549. 

Die unter genanntem Titel den Gefammelten Werfen des Bo 
Chürt beigegebene Lebenzjfizze des Dichters, hinef. Tert und 
Überfeßung. 

Poppe, N.: Beiträge zur Kenntnis der altmongolischen 
Schriftsprache. In: Asia Major. Vol. I, Fasc. 2—-4, Apr.-Okt. 
1924. S. 668—675. 
Das vorklaffiihe Mongolifch (14.—17. 3b.) ift noch unbe= 

fannt. Auf Grund der älteften im Afiat. Mufeum d. Aufl. A. 

d. Will. und in der Univerfitätsbibliothef in Leningrad vor- 

handenen Handfchriften in der Sprache des 14. Xhs. behandelt 

der Verf. die in diefen auftretenden lautlichen, morphologischen 

u. fontaktifchen Eigentümlichfeiten und uigurifchen Xehnmörter, 

Poppe, N.: Neues über den Tanjur in mongolischer Sprache. 
In: Asia Major. Vol. I, Fasc. 2—4, S. 682. 

Die Nachricht, daß der tibet. Tanjur 1740/41 ins Mongofifche 
überfegt jei, wurde bisher bezweifelt. — Kun, wird aus der 
Mongolei durch das gelehrte mongolifche Komitee mitgeteilt, 
daß ein vollftändiges Eremplar des T. in 225 Bänden nahe 
Kalgan aufgefunden ift u. vorausfichtlich in Urga deponiert 
werden wird. 


Mautner, Wilhelm (Amsterdam): Die Eingeborenenbewe- 
gung in Niederländisch-Indien. In: Wirtschaftsdienst. 
Jg. 10, H. 4, 23. Jan. 1925. S. 124—127. 

Beachtensmwerte Mitteilungen (mit Daten bis ca. 1911 ri 
märts) über Namen, Entwidlung und Gebaren von 4 Barteien, 
(Gebildete u. Beiigende, Muhammedaner, Volfsbund, Roms 
muniften), die fich 1918 in d. Radicale Concentratie verbunden 
haben u. deren Tendenz fich urfprünglich gegen die niederl. 
Herrichaft ala folche, neuerdings auch gegen d. europ. Unter- 
nehmer richtet. 
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Klaffiihe Altertumsmwilfenichaft 
(einfchliegl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Dr. Theo Herrle und Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
*Bibliotheca philologica classica. Hrsg. von Friedrich 
Vogel. Bd 48. 1921. Leipzig: Reisland 1925. (VII, 280 8.) 

8° = Jahresbericht über d. Fortschritte d. klassischen 

Altertumswissenschaft. Beibl. Ben 

In den äußeren Formen im mwejentlichen die in den legten 
Sahrgängen eingeführten PVerbefjerungen übernehmend, hat 
der PVerfalfer in der allgemeinen Dispofition eine Anzahl 
Änderungen vorgenommen, die 3. T. zu begrüßen find, 3. T. 
beftritten werden fünnen. Sn den Titeln ift ein außerordentlich 
reiches Material vereinigt, die Schwierigkeit freilich, die in 
Büchern und Beitichriften außerhalb der Fachliteratur er- 
fcheinenden Arbeiten zu erfaflen, richtig erfannt. 


Sriehiihe Schriftiteller 

*Anthologia Ilyrica Graeca. Ed. Ernestus Diehl. Vol. 1. 
Poetae elegiaci. Theognis. Carmen aureum. Phocylidea. 
lamborum scriptores. Poetae melici: Monodia. (XXXVIII, 
4928.) 11.—, geb. 13.—. Vol. 2. Poetae melici: Chori. Peplus 
Aristoteleus. Scolia. Carmina popularia. Poetae Alexandrini. 
(X VI, 320 8.) 8.—, geb. 10.—. Suppl. Addendaet corrigenda, 
index auctorum papyrorum librorum. (II, II, 24 8.) —.50. 
Leipzig: Teubner 1925. kl. 8° = Bibliotheca scriptorum 
Graecorum et Romanorum Teubneriana. 

Mit dem Ericheinen des Supplements it die bisher in 
einzelnen Heften erjchienene Ausgabe vollitändig gemorden 
und wird nunmehr in 2 Bänden, der erste die bisherigen Fasc. 
1—4, der zweite 5 und 6 umfaflend, ausgegeben. 

Antiphon. — Pfister, Friedrich: Zu den neuen Bruchstücken 
des Sophisten Antiphon (Ox.-Pap. 1364 und 1797). In: 
Philol. Wochenschrift. Jg. 45, 1925, Nr 7. Sp. 201—203. 

Erörterung des Verhältnifjes beider Fragmente, Veraleich 
ihrer Anfhauungen mit den Darlegungen bei Blaton: Staat 6, 
500Cä}. und 2, 358 B ff., und Beziehungen zu Antiphons Werf 
Ilsoi öuovoias. 

Arrian. — Brinkmann, August: Die Meteorologie Arrians. 
In: Rheinisches Museum f. Philologie. Bd 74, H. 1. 8. 25 
bis 63. 

Der Schluß des in Bd 73, ©. 373 begonnenen Auffages 
ftellt nach der Gleichfebung des PVerfaflers der Meteorologie 
mit Vrrian den Tert der vielfach Schwer verderbten Bruchititde 
auf eine breitere Grundlage. Hans Herter hat die Aufzeich- 
nungen bon Br. ergänzt und abgejchlojien. 

Homer. — Bethe, Erich: Ilias und Meleager: In: Rheinisches 
Museum f. Philologie. Bd 74, H. 1. S. 1—12. 

B. wendet fich gegen die Einftellung von Homald (Rhein. 
Mufeum, Bd 73, 1924. ©. 402—426) zum Meleagerepo3 und 
zur Slta3 und ihren PVorftufen. Er verlangt methodifch, die 
Sliag nicht als Steinbruch zu benußen, ehe die Trage beant- 
mwortet tft, ob fie nicht ein gejchloffenes Baumerf ift, und hierbei 
von der jetigen Behandlung des Nibelungenliedes durch die 
Sermaniften zu lernen. Das Menismotiv hat im Melengerepos 
feine Stelle und ift für die Slias fein Vorbild. 

*Scheffer, Thassilo von: Homer und seine Zeit. Mit 38 Abb. 
Wien: König (1925). (1788.) 8° = Menschen, Völker, Zeiten. 1. 

Xi. 4.80 

Der befannte Überjeger Homers, der der „Schönheit 
Homers” und der „homeriihen PBhilofophie” bejondere Dar- 
ftellungen gewidmet hat, verwendet in diefem Buche die For- 
Ihungen von Emil Forrer über die vorhomerifchen Griechen 
in den Seilfchriftterten von Boghazföi. Die Rultureinheit der 
homerifchen Epen findet er im Dichter jelbit, dejfen Eriftenz eine 
Tatjache ift, die fchwieriger wegzuleugnen als zu beweijen wäre. 
Behandelt wird Zeitalter und Perfönlichkeit, Schauplag und 
Volt, Dichter und Ummelt, Religion und Weltanfchauung, 
Kunft und Dichtung, Natur und Leben, Staat und Gemeinde, 
Handel und Schiffahrt, Haus und Hof, Handwerk und Technif, 
Sitten und Bräuche, Kampf und Krieg, Tanz und Öejang. Die 
Ausführungen find durch reichliche Zitate gejtügt; die Abbil- 
dungen find meift befannt. 

Wecklein, N.: Die Homervulgata und die ägyptischen 
Papyrusfunde. In: Rheinisches Museum f. Philologie. 
Bd 74, H. 1. S. 13—24. 

Die Bedeutung der Bapyrusfunde liegt nicht in den Plus- 
verjen, aber für die Tertbehandlung haben die Pappri doch 
einigen Wert, wofür Beifpiele gebracht werden. 
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*Menander: Das Schiedsgericht <Epitrepontes). Erkl. von 
Ulrich v. Wilamowitz-Moellendorff. Berlin: Weidmann 
1925. (VIII, 219 S.) gr. 8° 8.40; geb. 10.50 

Den großen Zufammenfaffungen über einzelne Berjönlich 
feiten und Gruppen der griechiihen Literatur läßt der größte 

Haffiiche Philologe der Gegenwart nun eine foldhe über | 

Menander folgen, deflen einit erhofftes Wiedereritehen aus 

äghptiichen Gräbern ihm zu erleben vergönnt worden ilt. 

mar Stehen im Mittelpunft Tert und Kommentar (dazu am 

Schluß eine Überfegung) der Kömodie, von der die umfang- 

veichtten Nefte zutage getreten find, aber |chon der lektere jorie 

ein einleitender Überbli über Überlieferung und Heritellung 
des Tertes, Bühne und Schaufpieler und vor allem ein meit- 

greifender Abfchnitt iiber die Kunft des Nenander, der Fabel 7 

(Aufbau, Abhängigkeit, Nachahmungen), Charaktere, Szenen» 7 

führung, Sprache, Entwidlung und Stellung der menandris 

ichen Dichtung in der Weltliteratur behandelt, geben ein Bild 
des Standes der Menanderforfhung der Gegenwart überhaupt. 

Poseidonios. — *Mühl, Max: Poseidonios und der plutar- 
chische Marcellus. Untersuchungen zur Geschichtschrei- 
bung des Poseidonios von Apameia. Berlin: Ebering 1925. 

(35 8.) gr. 8° = Klassisch-philologische Studien. H.4. 1.40 © 

Auf Grund von Übereinftimmungen mit fonft nachweisbaren 

Anschauungen und Formulierungen, der Art der Daritellung 7 

und Charafteriftift werden in meit größerem Maße als bisher 7 

angenommen (Zufammenftellung ©. 32) beträchtlihe Partien 7 

der Schilderung Plutarh3 Vofeidonios zugefchrieben, die mit 

folhen aus Livius fontaminiert find. Die Umageltaltung der 
polybianifchen Überlieferung durch Wofeidonios zeigt deifen - 
jubieftive Art der Geichichtsichreibung. 

Protagoras. — Nestle, Wilhelm: Ein Echo aus Protagoras: 
ITsoi Be@v? In: Philol. Wochenschrift. Jg. 45, 1925, Nr 11. 
Sp. 316—318. N ; 

Verifles’ Außerungen im famifhen Epitaphios über Die 

Urfachen des Auffommens des Götterglaubens werden auf 

Grund der fonftigen Zeugniffe über Brotagoras’ Anschauungen ° 

bermutungsweife auf Anfchluß an deifen Gedanken zurüdges 

führt und chronologiiche Bedenken zeritreut. 

Theognis. — Crönert, Wilhelm: Kaibel zu Theognis. In: 7 
Philol. Wochenschrift. Jg. 45, 1925, Nr 11. Sp. 312—315. 

Randbemerfungen Kaibel3 zum Tert der legten Bergfichen 


haben. 
Zateiniihe Schriftiteller F 
Caelius Aurelianus. — *Ilberg, Johannes: Vorläufiges zu 
Caelius Aurelianus. Leipzig: Hirzel 1925. (18 S.) 8°=Be- ” 
richte über die Verhandlungen d. Sächs. Akademie der 
Wissenschaften zu Leipzig. Bd 77, H. 1. a 
Tach einer Erörterung über die Treue, deren jich Caelius 7 
Yurelianus bei der Überfekung der Werke des Soranus von 
Ephefos im allgemeinen befleißigt, und fußend auf Sragmenten 
einer Zorfcher Handichrift der Tardae passiones, die erlauben, * 
den auf Ddiefer beruhenden Tert der Nusgabe des Sohannes 7 
Sichardus abzufchägen, die mangel3 aller anderen Handichriften 
bis jeßt die einzige ungewiffe Grundlage der Tertheritellung 
daritellte, werden al Brobe für eine fünftige Edition einige 
Kapitel der genannten Schrift mit Fritiichem Apparat vorgelegt. ” 
Virgil. — Kerenyi, Karl: Zu Verg. Aen. VI, Pindar, Platon 
und Dante. In: Philol. Wochenschrift. Jg. 45, 1925, Nr 9110. 
Sp. 279—288. a 
‚Rnappere Zufammenfaffung bzw. Gruppierung der Ergeb- " 
nilje von Unterfuchungen zur Gefchichte der griechiichen Apo= 
falpptif, die unter dem Titel „‚Ascensio Aeneae‘ im Egyetemes > 
Philologiai. Közlöny 47, 1923. ©. 22 ff. ungariich erjchtenen 
ind und eine einheitliche Auffaffung der fosmifch-topographi- 
ihen Kompofition von Venei3 B. 6 behaupten, VBofeidonios ald 
deren Duelle aber ablehnen. 1. Zur Duellenfrage. 2. Das Welt- " 
bild. 3. Die ascensio. P"; 


Srünenmwald, Lufas: Die älteften Dichter im alten Speyer. 
a werrimand 1925. Speyer: Jäger 1924. ©. 55 ° 
is 61. 
©. Ipricht über Walahfrid Strabo, Walther von Spedyer, 
Amareius, Onuff, Adelmann und Kaifer Heinrich III. “n 


Sprahmiljenihaft. Literaturgefchichte. Religionsgefchichte 
Kallenberg, H.: Bausteine f. eine historische Grammatik 


der griechischen Sprache. 6, 7 u. 8. In: Rheinisches Museum — 
f. Philologie. Bd 74, H. 1. S. 64—114, ; 





Behandelt it ‚das Reflerivprunomen der dritten Perion; 


 äxouls), uezouls); Eore, 


Schulze, Wilhelm: Zum Lesbischen. In: Ztschr. f. vergl. 
Sprachforschung. Bd 52, H. 4. 8. 311. 

Aly, Wolfgang: Die Milesische Novelle. In: Neue Jahrb. f. 
Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 1, H. 2, März 1925. 
S. 196—212. 

U. jucht den Namen Milet in den Novellenftoffen und hofft 
jo fejtzuftellen, welche Stoffe und Motive in einer Milefifchen 
Novelle zu finden find. Neben dem erotifchen Motiv fommen 
aud andere Leidenfchaften vor; Zufammenhänge mit der 
Volksnovelle find vorhanden, mas an der Art der Überlieferung 
einer diefer Novellen gezeigt wird. Für die Erfenntnis der Form 
fommt Herodot in Frage. E3 werden Züge zufammengeftellt, 
die den inneren Aufbau der ionifchen Novelle zeigen. 
Altheim, Franz: Das Göttliche im Oidipus auf Kolonos. 

In: Neue Jahrb. f. Wissenschaft u. Jugendbildung. Je. 1, 
H. 2, März 1925. S.. 174—186. 

U. geht von der verfchtedenen Betonung der fubieftiven 
Schuld im Oedipus rex u. Oedipus Koloneus aus, die wahr- 
Icheinlich durch Euripides veranlaft ift. Bei Sophofles zeigt 
ih fein Gegenjaß zwifhen Menih und Schidfal; durch die 
Einheit des göttlihen Willens ift zugleich die fünftlerifche Einheit 
de3 Dramas bedingt. 

Medizin 


*Ilberg, Johannes: Die Ärzteschule von Knidos. Leipzig: 
Hirzel 1925. (26 S.) 8°=Berichte über die Verhandlungen 
d. Sächs. Akademie der Wissenschaften zu Leipzig. Bd 76, 

Die im hippofratiichen Corpus unter dem Titel ITeoi vobowv 

1—3, Ileoi nadav, Ilsoi av Evrös nador und IIeoı Eßdouadov 

ftehenden Schriften hängen von dem nicht erhaltenen Grund- 

buch der fnidiihen Ürztefchule, den Kridımı yrauaı, ab. Als 

Ergänzung zu einem aus Ileoi yovjs und Ileoi pboıos raudiov 

beitehenden Aoyos, deflen fchriftitelferiihe Form und Stil 

charakteriliert wird, ift /Teoi vovowv 4 anzufehen, worin Einfluß 
der fizilifchen Ärztefchule, insbefondere Beziehungen zu Empe- 


 dofles, fich feititellen Laffen. Gegenfeitige Werweilung diefer 


legteren mit den Tvvarzeia 1 u. 2 (die nicht zufammengehören) 
und Ilsoi apooov, die ungefhidte Zufammenfafiungen de3 in 
der nidiichen Schule gefammelten Materials find, beziehen 
auch diefe in deren Schriften ein, ebenfo ift Isoi yurarzeins 
pÖoos ein jüngerer Auszug aus deren verlorenen HYaupt- 


quellen. 
Geihidhte. Numismatif 


*Ebert, Max: Reallexikon der Vorgeschichte. Bd 3, Lief. 2, 
Berlin: De Gruyter 1925. 

Darin ©. 132—148 der Xrtifel von dv. Duhn und Sedhe 
über die Etrusfer. E3 wird die Annahme vertreten, da die E. 
sur See eingemwandert find. 

*Meyer, Eduard: Blüte und Niedergang des Hellenismus in 
' Asien. Berlin: Curtius 1925. (82 S.) gr. 8°= Kunst und 
Altertum. Bd 5. 3.20 

Die vorliegende Ausarbeitung eines wiederholt gehaltenen 
Vortrages gibt ein glanzpolles Bild von der Bedeutung des 
©eleufidenteiches, des eigentlichen Kernlandes des Hellenigmus. 
Ausführlihe Würdigung der griechifhen Städtegründungen 
außer durch Mlerander insbeiondere durch Seleufos I. und 
AntiochoS I. al3 der materiellen und geiftigen Mittelpunfte, der 
inneren Berfaffung des Reiches und der Pofitif gegenüber den 
Randftaaten Sowie der fchließlichen politifchen Reaktion und 
fulturellen Wandlung. Wenn auch der Verfuch, Oftiran und das 
Snöusgebiet der abendländifchen Kultur anzugliedern, fchliek- 
lich geicheitert ift, fo ift er doch durch feinen Einfluß bis in den 
fernen Dften meltgefchichtlich von größter, dauernd nachmwir- 
fender Bedeutung gemejen und zeigt auch hier die befruchtende, 
jelbitändige3 Leben erwedende Wirkung, die das Griechentum 
überall erzeugt hat, wohin immer e3 gedrungen ift. 
Sprater, Friedrich: Ein neuer römischer Münzfund von Eifen- 

berg. In: Pfälzifches Mufeum. Sg. 41, 9. 10-12, Dez. 
1924. ©. 180, 
Bemerkenswert die Veipafiansmünze auf die Zerftörung 


Archäologie 
*Expedition Ernst von Sieglin. Ausgrabungen in Alexandria 
unter Leitung von Theodor Schreiber f, hrsg. von Ernst von 
Sieglin. Bd 2: Die griechisch-ägyptische Sammlung Ernst 
von Sieglin, 2, Terrakotten, bearb. von Joseph Vogt. Mit 


- Serufalem3. 
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109 Taf. u. 65 Abb. im Text. Leipzig: Giesecke & Devrient 
1924, [Textbd u.] Taf. [Bd] (XVT, 206 S., VII S., 109 Taf.) 
4. 29 | Hlw. u. Hlw.-Mappe 90.— 
sm Tertband geht den Beichreibungen der auf den Tafeln 
abgebildeten Stüde ein darftellender Teil voraus, in dem die 

Bedeutung der Terrafotten für die Gefchichte der alerandrini- 

ihen Kunft und in den einzelnen Gruppen der Götter, Menichen, 

Tiere für die Kulturgefchichte Agpptens überhaupt dargelegt 

und die Auseinanderfegung ztoifchen Agyptiicher Tradition 

und griehiihem Formwillen nachgewiefen wird. 

Jacobsthal, Paul: Keramischer Bauschmuck der Griechen 
und Römer. In: Die Kachel- und Töpfer-Kunst. Jg. 4, 
H. 2. 8. 28—33. 

Beichränfung der Verwendung auf das Gebälf (mit Aus- 
nahme des Apollontempels von Thermos). Anwendung im 
einzelnen unter Anziehung von Beifpielen. Herleitung aus der 
technifchen Notwendigkeit wird abgelehnt. Weitergehende Wer- 
wendung architeftonisher Terrafotten in Etrurien, die von 
da zu den Römern dringt. 

Sprater, Stiedrich: Über Römerftragen in der Pialz. Sn: 
Prälzisches Mufeum. Sg.41,9.10—12, Dez. 1924. ©. 115—147. 
©. behauptet, daß die dem Rhein entlang führende Straße 

die einzige in der Pialz mit Sicherheit nachgemwiefene Römer- 

itraße ift. 

Trauth, Auguft? Eine Wanderung auf der Römerftraße im 
Bienmwalde. (Mit 5 Bildern und 1 Karte.) In: PVfälzifches 
Muleum. Sg. 41, 9. 10—12, Dez. 19%4. ©. 148—154. 
Tr. folgt in fünfftündiger Wanderung der im PBienmwald 

vorzüglich erhaltenen Römerftraße und bringt anfchauliche 

Bilder der Straße bei Wörth, eines Durchichnittes füdlich des 

Heilbaches und römifcher Tongruben. 

*Wurz, Erwin u. Reinhold: Die Entstehung der Säulenbasen 
des Altertums unter Berücksichtigung verwandter Kapitelle. 
Mit über 400 Abb. Heidelberg: Winter 1925. (TV, 150 S.) 4° 
— Zeitschrift f. Geschichte d. Architektur. Beih. 15. 20.— 
Sm Gegenjat zu den fonftigen Theorien über die Entftehung 

der Säulenbafen werden Wulft-, Gloden- u. a. Formen fowie 

die Kapitelfe auf das Vorbild der Dattelpalme zurücdgeführt. 

Eine eingehende, faft die ganze Abhandlung ausfüllende Er- 

Örterung der vorfommenden Formen bei allen Völkern der 

antil-mittelalterlihen Welt (Indien, Naypten Silam ufm. bis 

zur römischen Kunft) fieht al8 Nusgangspunft für die in die 

Weltformenfprache lbergegangene Geitalt der Säule den 

fretiich-mhfenifchen Kunfttret3 an und verfolgt dann in dem 

umfänglihen Wbjchnitt über Griechenland insbefondere auch 
die Gejchichte der Kapitelle und einzelner ebenfo von der Ralme 
bergeleiteter Ornamente. 


Germanifche Sprachen und Literafuren 
ausfchlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 
Boetif. Metrif. Stoffgefchichte 


*Bockemühl, Erich: Der Leser und die dichterische Prosa. 
Einiges zur Klärung d. Problems d. Dichtung u. d. rechten 
Lesens. Kettwig: Lichtkampf-Verlag 1925. (22 8.) kl. 8° = 
Bücher der Bewegung. H. 4, —.60 

„Das ilt das erfte, was vom Lefer zu erwarten ift, daß er 
die Bücher nicht von fich aus Tieft, fondern vom Berfaffer..... 

Erit dann fann er ihn erleben.” 

Cohen, Sophie: Wert und Richtung. <Dramaturgie u. Stil- 
geschichte des Dramas.) In: Germanisch-romanische Mo- 
natsschrift. Jg. 13, H. 1/2, Jan./Febr. 1925. S. 1—13. 

Landolf, Gottlieb: Von den Anfängen der Eidgenossen- 
schaft in Geschichte u. Dichtung. In: Die schweiz. Volks- 
hochschule. Jg. 4, H. 2, Febr. 1925. S. 44—48. Forts. folgt. 

*Merz, Elsbeth: Tell im Drama vor und nach Schiller. Bern: 
Haupt 1925. (61 S.) gr. 8°=Sprache u. Dichtung. H. 31. 

Literaturverzeichnis ©. 7—10. Die Behandlung des Dra- 
mas vor Schiller überwiegt durchaus. 


Gemeingermanilch 
Nedel, Guftav: Die gemeingermaniiche Zeit. Vortrag bei d. 
Tagung d. Gef. für Deutichfunde. 2. In: Beitfchrift f. Deutich- 
tunde. Sa. 39, 9.2. ©. A1—110. 
*Schönaich-Carolath, Sa Prinzeffin von: NRunendent- 
mäler. (1.—3. Tid.) Mühlhaufen in Thür.: Urauell-Nerlag 
1924. (64 ©. mit Tig., 24 ©. Abb., 1 Doppeltaf.) 8° 4,— 
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„Wenn diefe Heine Schrift au nur e. furzen Überbfid 
geben fann, fo erwedt fie hoffentlich in weiteren Streifen Jnter- 
effe für die eriten Schriftzeichen unjerer Vorfahren.” Inhalt: 
Herkunft u. Form der Numen. Ültere RunenInichriften. 
ltere Runenfteine. Die jüngeren nowdiihen Runen. König 
MWaldemars Runen. Die R. in Schrift, Saae u. Volkslied. Rır- 
nenzauber. Symboliiche Zeichen. 

Stürmer, %.: Eine germanifhe Wortjippe: wehren; mahr- 
nehmen, gemwahren, wahren, bewahren, ivarten, warnen, 
Warner; gewähren, Wirt; wahre, bewähren. Sn: Beitfchr. f. 
Deutichtunde. Sa. 39, 9.2. ©. 116—118. 


Gotifeh 


Kisch, Gustav: Magyarische Elemente im Krimgotischen. 
In: Korrespondenzblatt des Vereins f. siebenbürgische 
Landeskunde. Jg. 43, Nr 1—2, Jan.—Febr. 1925. S. 1—3. 


Althochdeutich 


*Sievers, Eduard: Steigton und Fallton im Althochdeutschen 
mit bes. Berücks. von Otfrieds Evangelienbuch. Dortmund: 
Ruhfus 1925. (S. 147—198.) gr. 8°. Aus: Aufsätze zur 
Sprach- u. Literatur-Geschichte, Wilh. Braune zum 20. Febr. 
1920 dargebracht. 

Mittelhochdeutich 

*Chrismann, Öluftan]: Der Geist der deutichen Dichtung im 
Mittelalter. Xeipzig: Duelle & Meyer 1925. (44 ©.) 8°’ = 
Deutichktundlihe Bücherei. — ,60 

Neumann, Friedrich: Hohe Minne. Sn: Btichr. }. Deutichfunde. 
389,922. ©. SI. 

Wolff, Ludwig: [Bespr. v.] Jakob Kelemia, Geschichte d. 
Tristansage nach d. Dichtungen des Mittelalters. Wien 1923. 
In: Deutsche Literaturztg. N. F. Jg. 2, H. 9, 23. Febr. 1925. 
Sp. 412—417. 

Neuhohdeutihe Sprache 

Behaghel, O.: Nachtrag zu den „Imperativnamen‘“ «1924. 
S. 1333. In: Neuphilologische Mitteilungen. Jg. 26, 1925, 
Nr. 1/2. 8. 26. 

Hallier-Schleiden, Hans: Here und Eidechje. Ein Beiipiel 
naturwiffenfchaftliher Sprahforihung. In: Der Nature 
freund. Detmold. Ig. 1925, 9. 3. ©. 82—86. 

Fink, Wilhelm: Zur Erklärung des Ortsnamens Wimpaling. 
Sn: Die oftbairifchen Grenzmarken. Sg. 14, 9. 2. ©. 49. 

Ergänzung zu Keim: Auffag Sg. 13, 9. 5/6. 

Klarmann-Dankenfeld, J. L.: Zur Geschichte der Fami- 
liennamen vornehmlich in Franken. In: Der fränkische 
Bund. 1925, H. 1, Jan. S. 20—36. 

Rlatt, Robert: Deutihe Ortsnamen SKongreßpolens. In: 
elle Blätter in Polen. 3g. 2, 9. 3, März 1925. ©. 125 

i8 E 

Baeichte, B.: Liegniger Ort3- und Flurnamen. In: Schlelien. 

So. 5, 9. 5/6, 28. März 1925. ©. 8E—W. 


Neuhochdeutjche Literatur 
Literaturgefhichte 

*Badstüber, Hubert: Die deutsche Fabel von ihren ersten 
Anfängen bis auf die Gegenwart. Wien: Gerold [in Komm.] 
1924. (VIII, 48 S.) gr. 8° 1.70 

Aus d. Einl.: „Außer Teilarbeiten iiber die deutiche Yabel 
gibt e8 wohl noch feine zufammenhängende Arbeit, die die Ge- 

Ichichte diefer Dichtungsart . . . verfolgt... Was ich von Duel- 

len auftreiben fonnte, habe ich benußt u. glaube fo ein ziemlich 

verläßliches Bild von der Entmwicdlung diefer jet fast vergeffenen 

Dihtungsart gegeben zu haben.” { 

*Grmatinger, Emil: Die deutjche Lyrik feit Herder. (3 Bde.) 
Bd 1. Von Herder zu Goethe. 2, Aufl. Leipzig: Teubner 1925. 
8° (XI, 310 ©.) em. 8 

Keine grundfäglichen nderungen gegenüber d. 1. Aufl. 

„Dennoch tft der Tert aufs jorgfältigjte nochmal3 eriwogen u. 

überprüft worden. Die wichtigiten u. umfangreichiten Zufäße 

beziehen fich aber nicht auf die Charafterbilder der einzelnen 

Dichter, jondern auf die Zeichnung der mweltanfchauliden Zeit- 

gründe. 

Friedemann, Käte: Die romantische Kunstauffassung. In: 
Ztschr. f. Ästhetik u. allg. Kunstwiss. Bd 18, H. 4. S. 487 
bis 525. 

1. Bedeutung der Kunft. 2. Der Stoff der Kunft. 3. Die 

Bu 4, Bereinigung der Künfte. 5. Rlaffische u. romantische 
unit. 
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*Kindermann, Heinz: Entwicklung der Sturm- und Drang- 
bewegung. Wien: Österr. Bundesverlag 1925. (20 S.) 8°. 
Aus:Germanistische Forschungen.Festschriftd.Wienerakad. 
Germanistenvereins. [Noch nicht erschienen.] Str. 13000.— 

Grundriß der Antrittöporlefung v. 28. 10. 1924. Drei Ent- 
wiclungsftufen: der Wegbereitung, der Befreiung u. der 

Märung. „Diefe 3 Stufen ftellen jedoch feineswegs durchaus 

einheitliche Bewegungen dar, die in einfacher Sutzeljion ein- 

ander ablöfen; fondern vor allem in der Bhafe der Wegbereitung 

u. im Stadium der Klärung find wieder je zwei hauptiächliche 

Strömungen zu erfennen.” 

Pfleger, Lucien: Das Straßburger Münster und die Romantik. 
In: Elsaßland. Jg. 5, Nr 2/3. S. 65—67. 

»*Reallexikon der deutschen Literaturgeschichte. Hrsg. von 
Paul Merker u. Wolfgang Stammler. Bd 1, Lfg. 1. Aben- 
teurerroman —- antikisierende Dichtung. (80 S.) Berlin: 
de Gruyter 1925. 4° Subffr.- Preis 3.50 

Unger, Rudolf: Nomantif. Ziteraturbericht 1923/1924. In: 
Btfchr. f. Deutfchtunde. Jg. 39, 9. 2. ©. 147—152. 


Einzelne Dichter 


Büchner. — Houben, 9. 9.: Eine Georg-Büchner-Reliqute. 
Sn: Houben, Kleine Blumen, tleine Blätter. Deffau 1925. 
©. 104—107. 

Ein Brief, der das Manuffript zu „Dantons Tod” an Sauer- 
[änder begleitete. „Das hier beigegehene Faflimile eines Briefes 
9.3 ift das erfte feiner Art.“ 
Dauthendey. Wencker, Friedrich: Erinnerungen an Max 

Dauthendey. In: Blätter des Leipziger Schauspielhauses. 
1924/25, H. 7. S. 117—120. 

Eichendorff. — Ein neuer Eihendorff-Fund. Von Rudolf 
v. Bener. Aus f. Nachlaß.) Sn: Der Schatgräber. Ig. 4, 
9. 5, Febr. 1925. ©. 20—28; 9.6, März. ©. 26—31. 

1. Unbefannte Gedichte u. Pläne Eichendorff. 2. E.3 reli- 
giöfe Entwidlung. Unbefannte Außerungen des Dichters. 
Vieffer, ©. A: Eichendorff im Harz. In: Der Harz. 1925, 

9.3 März. ©. 176-177. 

Freiligrath. — Hübner-Wehn, Käthe: Briefe von Ferdinand 
Srteiligrath. Sn: Schwäbifcher Merkur. Wochenausgabe v. 
14.—20. März 1925. S. I—10. 

Briefe aus d. 60er Zahren (MWehnfcher Familienbefih). 
Gangl. — Gral, Anton: Sofeph Gangl als Heimatdichter 

1868—1916. Sn: Die oftbairifhen Grenzmarfen. Jg. 14, 
9.2. ©. 43—45. ' 

Goethe. — Berg, Wolfgang: Hermann Grimm und Goethe. 
Sn: Didaskalia. Sg. 103, Nr 12, 22. März 1925. ©. 45—46,. 

*Bode, Wilhelm: Goethes Leben. (4.) 1776—1780. Am Bau 
d. Poramide |. Dafeing. (Vorw.: Victor Bode.) Mit zahlr. 
Abb. [im Tert u. auf Taf.]. Berlin: Mittler & Sohn 1925. 
(XIV, 499 ©.) 8° 11.,—: Bp. 13.50; 2m. 15.— 

Der Bd lag bei dem Tode des Verf. ebenfo wie der noch 
ausftehende 5. Bd, vollendet vor. 

Drevermann, Fr.: Goethe und seine Stellung zur Geologie. 
In: Aus Natur u. Museum. 55. Bericht d. Senckenberg. 
naturforsch. Ges. H. 2, S. 45-55. 

Ebftein, Erich: Goethes Werther in einigen zeitgenöfliihen 
Urteilen. In: Die Spinnftube. Göttingen. Ig. 2, Nr 12, 
29. März 1925. ©. 187—188. 

Goethe. €. fritifche Betrachtung von e. fatholifchen Deutichen. 
Sn: Der Weg. Kathol. Studentenblätter. Ig. 1, 9. 11/12, 
März/April 1925. ©. 358—3865. 

©. ift weder „unfer größter Watriot“ noch „tief religiös”. 

As Menich it er nur „ein mweiler Epifureer”. Er ift nicht „Führer 

u, Vorbild“ für das deutiche Voff. 

Gutbier, Hermann: Goethes Befuch beim Grafen Werthern 
in Neunheiligen. In: Pflüger. Mühlhaufen i. Th. Sg. 2, 
9. 3, Zenzmond 1925. ©. 104—112, 

Houben, 9. 9.: Ein Befuch bei Goethe im Jahre 1827. Aus 
einem ungedrudten Tagebuch [v. Karl Viktor Meder, dem 
16jährigen Sohne des Medizinalrats N, M. in Minden]. In: 
Bl Kleine Blumen, Kleine Blätter. Deffau 1925. ©. 54 

i ' 

Douben, 9. 9.: Mendelsfohnerinnerungen aus der Goethe- 
zeit. In: Houben, Kleine Blumen, Heine Blätter. Deffau 
1925. ©. 25—39. 

Leffs, 3.: Öoethe und das Elfad. Ein Literaturbericht mit ein 
paar Geitenbliden. In: Elfaßland. Sg. 5, Nr 2/3. ©. 53—64. 





Snöbejondere Traumann, &., der Straßburger Student. 


Die Friederifen- u. LilirLiteratur. Im Anhang Faffimile eines 
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Vamilie d’Orville (1910 in der Revue 
alsacienne illustree veröffentlicht). 

*Wertherichriften. (Sammlung f. d. Witgl. d. Gefelfich. ». 
Bibliophilen vd. °. U. Hünich_ hrsg. Manuldrud. [Nicht im 
Handel erich.] Leipzig 1924: Spamer.) 8° [Nüdent.] 

Enthält: 1. (Breidenbadh, K. W. von,) Berichtigung der Ge- 

Ihichte des jungen Werthers. 2., verb. Aufl. 1775. (16 ©.) 

2. (Reigenftein, 8. €. d.,) Lotte bey Werthers Grab. 1775. 

(? ©.) 3. (Bretichneider, 9. ©. von,) Eine entfeglihe Mord- 

geihichte von dem jungen Werther, wie fich derfelbe d. 21. Des. 

durd_e. Piltolenihuß eigenmäcdtig ums Leben gebr. 1776, 

(14 ©.) 4. Eine troftreihe u. wunderbare Hiftoria, betittult: 

Die Leiden u. Freuden Werthers des Mannes, zur Erbauung 

der lieben Chritenheit in Neime gebracht. [1775.] (16 ©.) 

5. (Merd, 3. 9.,) Bätus ı. Arria, e. Künftler-Romanze. 1775. 

(15 ©.) 6. Schwacher jedoch mohlgemeynter Tritt vor den Ki, 

neben oder hinter Herrn PBaftor Goeze, gegen d. Leiden des 


- jungen Werther ı. deifen ruchlofe Anhänger. 1775 (32 ©.) 


7. (Henfelt, U.,) Afterwerther oder Folgen jugendlicher Eifer- 

jucdt. €. Driginal-Schaufpiel i. 5 Aufz. 1784. (72 ©.) (Hensler, 

B.W.,) Lorenz Konau. E.Schaufp. in 1 Handlung. 1776. (48 ©.) 

Houben, 9. H.: Der Dichter und die Schau- 
fpielerin. In: Houben, Kleine Blumen, Heine Blätter. 
Dejiau 1925. ©. 122—135. 

Gusfom u. Charlotte dv. Hagn. 1. Herz u. Welt. 2. Ein Kampf 
um Franz Kifzt. 

Hebbel. *Nagel, Hermann: Studien zur Entjtehungs- 
geihichte von Friedrich Hebbels Chriftusfragment. E. Aus- 
Ichnitt aus des Dichters Fimnftlerifihem Schaffen. Berlin: 
Sedderien 1925. (104 ©.) 8° = Hebbel-Forichungen. 14. 
„Durch Parallelen mit anderen Werfen habe ich die ein- 

zelnen, für den naiven LZefer unverftändlichen Skizzen zu deuten 

und dadurch die Außerit fchwierige Datierungsfrage zu Iöien 
verjucht. Die Ergebnifie, zu denen ich gefommen bin, waren 








x überrafchende. Sie weichen völlig ab von der bisherigen Ab- 


licht, daß das Chriftusfragment.... ein einheitliches u. damit erft 
in den letten Wiener Jahren entitanden fei.“ Der erite Teil 
meilt nach, daß die eriten Skizzen de3 Fragment weit vor den 
„Nibelungen“ entitanden find. Der 2. Teil nimmt an Yand des 
bj. Nachlafies eine Neuordnung des Fragments vor u. ftelft 
„Dadurch die geivonnenen Refultate ficher”. 

Stavenhagen, Kurt: Herder in Riga. Rede, geh. 





Herder-Inftitut3 zu Riga. Bd 1, Nr. S. 3—2 
Immermann. Houben, 9. 9: Immermann und Adele 
Schopenhauer. In: Houben, Kleine Blumen, Heine Blätter, 
Deffau 1925. ©. 108—121. . 
Kleist. — *Bertram, Ernft: Heinrich von Rleift. Eine Rede. 
Bonn: Cohen 1925. (32 ©.) 4° 
Kleiit? Berhältnis zum Staat, zur Gefchichte feiner Zeit, 








zum Xeben. „Öerade ein Leben wie Sleifts, ein Werk wie 


Kleiits zeigt, daß die Herrmannichlachten der Zeit immer zu- 


 erit in einzelnen Seelen u. Geiftern gefchlagen werden u. qe- 


ihlagen werden müffen.” 

Houben, 9.9.: Heinrich von Kleift3 Freunde und Gegner. Sn: 
Houben: Kleine Blumen, Heine Blätter. Defiau 19235. S.9—18. 
- Anariff_ (erftmalig 1912 als Privatdruf publiziert) auf 

Reinhold Steigs „Stilgefüihl“, auf das diefer fich bei f. Keift- 

forihung ftüßt. Diefes Stilgefühl hat Steig nicht vor einem 

groben Irrtum bewahrt bei Feititellung der 2 anonnmen Auf- 

läge im Morgenblatt 1812, deren Berfafier, wie leicht nach- 


 meisbar, nicht Saul Afcher, fondern Fr. Chr. Weiher mar. 
 Wellef, Albert: Heinrich von Kleift u. Richard Wagner in 


ihrer hiltorifchen Stellung [zur Klaffif u. Romantik]. 1. Sn: 
Bapreuther Blätter. Zg. 48, 1925, Stük 1. ©. 1-23. 

Laube. — Houben, 9. 9.: Heinrich Zaubes verichollene us 
genddramen. In: Houben, Kleine Blumen, Heine Blätter. 
Defjau 1925. ©. 87—96. 

*Lujjer, Karl Emanuel: Conrad Ferdinand Meders geiltige 
Entwidlung. (Bortr., geh. am 19, Dft. 1923 in der Lit. Gef. 
Bug.) Leipzig: Haefjel 1925. (16 ©.) 4° 

+8. 5. M.3 Entwidlung fan nur aus dem Geiite feines 

Jahrhunderts begriffen werden.” Klare Darlegung j. Ent- 

widlung von der Kindheit bis zur endgültigen feeliichen Ge- 

nelung 1858. 

*Mörike, Eduard: Gedichte. Rev.u. mit Neuem verm. Samnleg. 
Ms. d. Verf. 1844. (Faks.-Dr. Geleitw.: Fritz Behrend. 
Leipzig: Klinkhardt & Biermann [1925].) (XIV, 185, 14 S.) 
4°= Faksimiledrucke literarischer Seltenheiten. Bd 1. 55.— 
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Von Mörife mit eigener Hand für den König d. Vreußen 
gejchrieben u. 1848 eingereicht. M. erhielt nur ein fahles Dant- 
ichreiben. Die Hf. dürfte noch nicht geniigend f. d. Forfchung aus- 
gemertet jein. In d. Einl. Nebeneinanderftellen der verjchiede- 
nen Yallıungen des „Feuerreiters”, fomwie liber die Anordnung 
der Gedichte durch M. 

Ott. — Schär, Dsfar: Arnold Ott und der Naturalismus. Sn: 
nr Bund. Bern. Sg. 6, Nr 12, 22. März 1995. ©. 94 

i8. 95. 

Auf Grund des nur im Mf. vorhandenen fozialen Dramas 
„Untergang“. 

Platen. Wagner, Karl: PBlaten und die Uniperfitäts- 
inet Erlangen. In: Erlanger Heimatbuch 1924. ©. 59 
15 64. 





Graf Auguft von PlatensHallermünde war 1823—26 als 
Praftifant an d. U.-B. Erlangen tätig. Aufzählung der Bücher, 
die er 1819—26 aus der U.-9. entliehen hatte und Abdrud 
von vier Aftennotizen ber fein Wirken an der Bibl. 
Pückler-Muskau. — Houben, 9. 9.: Der Berftorbene, Semi- 

lalio und Kompagnie, In: Houben, Kleine Blumen, feine 
Blätter. Deffau 1925. S. 60-86. 

Der!.: Die Refidenz des Fürften Büdler-Musfau. Ebenda 
©. 97—103. 

Schiller. — Schnass, Franz: Schillers Religion. (Rede, geh. 
bei e. Schillerfeier in Hannover.) In: Philosophie und Leben. 
Osterwieck. Jg. 1, 1925, H. 1. S. 11—15. 

Spitteler. Schenf, Marie: Bei Karl Spitteler. <Wander- 
bogel-Tagebuchblätter aus d. 3. 1910.> Sn: Sunge Men- 
Ihen. Sa. 6, 9. 3, März 1925. ©. 66-68. 

Wagner, Richard, s. unter Kleist (Welleck). 

Wieland, s. unter Baggesen (Nordische Sprachen. Dänisch). 

Wolfensberger. *Ronzelmann, Mar: William Wolfens- 
berger. Zeben u. Wirken. Erlenbah-Zürih: Rotapfel-Ber- 
lag [1925]. (129 ©.) 8° 3.50; Hlm. 4.50 

Ein gehaltvolles LXebensbild des Bündner Bergpfarrer u. 
Ipateren Pfarrer von Nheined, da3 man nicht ohne in- 
nere Bewegung aus der Hand legt. Von den dichteriichen Wer- 
fen, die nur al3 „Ausdrudart ur. =mittel des Menichen” im vor- 
liegenden Bande gemertet werden („eine fritifhe Betrachtung 
märe ungerecht, weil W.3 Werk unvollendet, unausgereift, bruch- 
itüdweife vorliegt“), des allzufriih — mit 29 Sahren — Ver- 
jtorbenen gelangte nur ein Teil zum Drud. Die Vroben feiner 
Lprif erweden tro& der Bedenken 8.3 den Wunfch nach Ber- 
öffentlihung des Gefamtichaffens. 

Zirbes. — Greif: Zum 100. Geburtstag des Eifeldichters 
Veter HBirbes, Sn: Trierifche Heimat. Sg. 1, 9. 5, Febr. 
1925. ©. 54—55. 


Niederdeutih. Hochdeutiche Mundarten 


*Betde, Bruno: Die Königsberger Mundart. Sanımlung ojt- 
preußifch-fünigsberg. Ausdrücke. Königsberg i. Br.: Gräfe 
& Unzer 1924. (70 ©.) 8° 2.40 

Berjucd, die Eigenheiten der mundartlich gefärbten hoch- 
deutfchen Umgangsiprache des Königsberger Bürgertums dar- 
zuftellen. „Was das Königsberger Blatt betrifft, jo find nur die 
wenigen Wörter u. NRedensarten- daraus verzeichnet, die in 
launiger Art zumeilen auch von Hochdeutfchiprechenden ge- 
braucht werden. Al Umgangsiprache ift das Plattdeutiche in 

KR. ganz auf die Wrbeiterbevölferung bejchränft, u. auch bei 

diejer wird es leider mehr u. mehr von einem perderbten Hoch- 

deutich zurüdgedrängt.” 

Bordling, E.: Das ältere niederdeutihe Drama. In: Der 
Schimmelteiter. Ig. 4, Nr 2, März 1925. ©. 39—42. 

*Hentrich, Konrad: Experimentalphonetische Studien zum 
baltischen Deutsch. (Riga: Löffler 1925.) (20 S.) 8° = Ab- 
handlungen d. Herder-Instituts zu Riga. Bd 1, Nr3, —.80 











‚Herrigek, Hermann: Das fchwähische Wörterbuch. In: Der 


Schwabenipiegel. Sg. 19, Nr 9, 3. März 1925. ©. 67—69. 
*Martin, Bernhard: Studien zur Dialektgeographie des 
Fürstentums Waldeck u. des nördlichen Teils’des Kreises 
Frankenberg. Marburg: Elwert 1925. (VIII, 293 8.) gr. 8° = 
Deutsche Dialektgeographie. 15. 127 
Die Arbeit war im mwefentlichen bereit dor dem Striege 
fertiggeftellt. „Über die mwichtigfte Vorarbeit, dad Waldedijche 
Wörterbuch von Bauer-Collis, die jich auf den niederdeutichen 
Teil de3 Fürftentums W. bejchranft, hinaus, umfaßt meine Stus 
die auch den niederdeutichen Teil... im ganzen 62 Orte mehr.” . 
Scharfe, aber fachliche Kritif an Bauers Arbeit. „Der metho- 
diiche Gang meiner Unterfuchung war folgender: Zunädjft fuchte 


’ 
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ich möglichit eindringend die Mundart meines Heimatitädtchens 
Rhoden ... . grammatiich u. lerifalifh zu erforschen ıı. darzu- 
ftellen. . Durch diefe Grundlegung gemanıt ich e. ficheren Maß- 
ftab fir die dialeftgeographifche Ducchforfhung. Aus den fich 
für Rh. ergebenden Gruppen wählte ich die mir geeignet er- 
fcheinenden Wörter aus u. fuchte diefe dann Ort für Ort ab. . 

Die N verarbeitete ich dann zu e. Kartenbilde.“ Der 
2. Teil ift d. Beichreibung de3 Kartenbildes gewidmet. Ab- 
Ihließend e. hiltoriich-erflärender Teil, PBrodben in NRhoder 
Mundart (185—188), Wörterbuch diefer Miumdart (189-287). 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


Baggesen. — Schmidt, Ludwig: Baggesen und Wieland. 
In: Edda. Oslo. Aasg. 12, Bd 23, H. 1, 1925. S. 142—154. 
Verhältnis der beiden zueinander. Veröffentlichung bon 

3 ausführlichen Briefen B.’s an Wieland, von denen Nr 1 

(3. T. in Jamben abgefaft) u. 2 bisher unveröffentlicht find. 


Barthel, Ernit: Strindberg und die Altronomie. Sn: Deutiche 
Kundichau. Sa. 51, März 1925. ©. 286—291. 

Pipping, Rolf: Ein Fall von abioluter Konftruftion Im Alt- 
ichwediichen. Ru Sn Mitterlungen. Sg. 26, 
1925, Ni 1/2. ©. 23— 


Hamsun. — Reismann=-Örone, Th.: Vom ruhigen Ende im 
Sanatorium oder von der falfhen u. echten epifchen Ruhe. 
Sn: Hellweg. 3a. 5, 9. 4 28. San. 1925. ©. 56—59. 

nut Hamfıns „Das legte Kapitel” u. Thomas Manns 

„gauberberg”“ werden einander gegenübergeftellt. Der Ber- 

gleich Fällt nach d. Verf. Anficht durchaus zu Hamfunz Guniten 

aus, wenn 9. auch in diefem Roman wie bei der Schilderung 
der großen Gejellichaft überhaupt verjagt. 


Englifche und amerikanische Sprache 
und Literatur 
Univerjitätsbibliothefar Dr. Egon Mühlbady 
Gerlach, Walter: Lorenz Morsbach zum Gruß! <Zu seinem 

75. Geburtstage am 6. Januar 1925.> In: Zeitschrift für 


ne und englischen Unterricht. ni 24, 1925; H.1. 
. 30—32. 


Förster, Max: Englisch als erste Fremdsprache. In: Zeit- 
schrift für französischen und englischen Unterricht. Bd 24, 
1925, H..1. S. 42—44. 

Uriprünglich in den Leipziger Neueiten Nachrichten (1924, 

7. Mai, Nr 127) erichienen u. hier erneut abgedrudt, vermehrt 

um einen Nachtrag, der fih mit VBoßler3 Stellung zum Eng- 

ttichen al3 a befaßt. [Vgl. Lit. Zentralbl. Sg. 75, 

1924, Nr 7. Sp. 5 

*Spies, Heinrich: ten und Sprache im neuen England. 
Leipzig: Teubner 1925. (XIV, 216 ©.) 8° 


Björling, Augusta: The Prop-Word ‚One‘ in Early Modern 
English. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 3 (März). 
S. 76—78. 

*Jordan, Richard: Handbuch der mittelenglischen Gramma- 
tik. T. 1: Lautlehre. Heidelberg: Winter 1925. (XVI, 
2738.) 8°=Germanische Bibliothek. I. Abt. 1. Reihe. Bd 13. 

. Ritter, Otto: Zum Vokalismus von ae. tien, ten ‚zehn‘. 
In: Englische Studien. Bd 59, 1925, H. 1. S. 155—157. 

Ullrich, Hermann: Volksetymologisches im Englischen. 
IT. [Schluß.] In: Zeitschrift für französischen und englischen 
Unterricht. Bd 24, 1925, H. 1. S. 33—42. [I siehe: Ebda. 
Bd 23,.1924, H. 4. S. 310—318.] 

Arns, Karl: Neue englische Dramen. In: Englische Studien. 
8459, IBIAHTN DET: 

Analyie von William Archers: The Green Goddess, Harley 
Granpille-Barfers: The Secret Life, &. 8. Munros: The 
Rumour, Allan Monfhoufes: The Conquering Hero und 
Zaurence Housmans: Little plays of St. Francis, a dramatic 
cycle from the life and legend of St. Francis of Assisi. 

Gloss, Karl: Jakob Böhmes Aufnahme in England. In: 
Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Litera- 
turen. Jg. 80, Bd 148 = N. S. Bd 48, 1925, H. 1/2. 8. 18—27. 

Böhme, der zuerst durch eine englifhe Lebensbeichreibung 
unbefannter Herkunft von 1644 in England befannt wurde, hat 
jtark auf Dichter und Denker diejes Landes eingewirft — nad) 
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M. 2. Bailey auch auf Milton, was aber nicht ausreichend er- 
wielen ift (Milton and J. Boehme. New Vorf 1914). Nachdem 
mit William Lam (1686—1761) Die Aufnahme 9.3 zunächlt 
pollendet ift, beginnt ein neuer Abfchnitt faft ununterbrochener — 
Einwirkung auf große Geifter des 18. u. 19. Sahrhunderts, bes 
fonders auf Blafe, Eoleridge u. Broroning. 
Fehr, Bernhard: Vom englischen Roman der Gegenwart. In: 


Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Litera- 


turen. Jg. 80, Bd 148 =N. S. Bd 48, 1925, H. 1/2. S. 42—49. 
Set fihb mit W. F. Schirmer3: Der enaliihe Roman, der 
Segenmart. Heidelberg: Winter 1923 auseinander. 
Karl: Byron und die österreichische i 


Byron. — Brunner, 


Polizei. In: Archiv für das Studium der neueren Sprachen a 


und Literaturen. Jg. 80, Bd 148 = 
H. 1/2. S. 28—41. 

Berichtet von Brunner? Durchforfchung der Wiener Archive 
(Staatsarchiv Fire Inneres und Suftiz, in dem Sich die Aften der 
ehemaligen oberiten Hof-, Bolizeis und Zenfurftelle befinden, 
Haus-, Hof- und Staatsarchiv, die Alten des Miniftertums des 
Hußeren enthaltend) nach Berichten iiber Yord Bhrons italieni- 
ichen Aufenthalt. 


N. 8.,Bd,482.1925° 


Disraeli. — *Heuer, Erich: Entstehungsgeschichte von Dis- 


raelis ne „Vivian Grey‘“.. Phil. 


Diss. Berlin 3 
1925. (44 8.) 8° 


Hardy. — Ritter, Otto: Thomas Hardy und Victorien Sar- 


dou. In: Englische Studien. Bd 59, 1925, H.1. S. 159—160. 
Stellt feft, daß fich das Mittelftüc bon Hardns: Tess of the 


D’Urbervilles (1891) in einigen Motiven mit Sardous3 PBrofas 


Ichaufpiel: Fernande (1870) berührt. 
Meredith. — Krusemeyer, Maria: Der Einfluß Goethes auf 

George Meredith. In: Englische Studien. Bd 59, 1925, H. 1. 

Ss. 17—61. 

Verfaflerin unterfucht die Möglichkeit einer Beeinflufjung 

5. M.3 durch Goethe, den fünftlerifchen Einfluß Goethes auf 

den Inhalt einiger Werfe des engliichen Dichters, Goethes Ein- 


Hug auf M.3 Technif und Schließlich deilen Einfluß auf M.3 7 


Weltanschauung. M. „bat genug Gefchid und Beharrlichfeit ber 

feffen, &oetheiche Xebensmweisheit, Goethes Technif, ja einzelne 

Züge aus Goethes Werfen in fich aufzunehmen, zu verarbeiten 

und als ein Ganzes und Neues durch die Kraft feines Genies 

und feiner Beriönlichkeit der Welt darzubieten“. 

Shakespeare. — Blau, Armin: Die Gestalt des Juden Shylock. 
Eine Eileen, 'In: Jeschurun. Jg. 12, 1925, H. 129 
{Jan./Febr.). - IE. A 

Mendet Eh Bo %. Carlebadhs (Hamburg) Auffaffung des 

Sholod, die diefer der von WU. Blau in Sefhurun Sg. 11, 1924, 7 

9. 7/8. ©. 363—379 fritifch porgetragenen Zangmillfchen Auf 7 

faffung gegenüberftellt. 

Shaw.— Heygrodt, Robert Heinz: Shaw und die Deutschen. 
In: Die neue Schaubühne. Jg. 5,1925, H.2(Febr.). S. 90—91. ° 

Thomson. — Marcus, Hans: Die Entstehung von ‚Rule Bri- 
tannia“. Ein Beitrag zur Psychologie der Engländer VI. 
[Schluß In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, H. 3 (März). 

78—89. [T. I—V siehe: Ebda. Bd 35, 1924, Nr 10 (Okt... @ 
5 306—319; Nr 11 (Nov.). S. 337352; Nr 12 (Dez.). - 
S. 372—384; Bd 36, 1925, Nr 1 (Jan.). S. 21—32; Nr 23 
(Febr.). S. 54—-64.] i 





Wood. — Wood, Charles Erskine Scott: Götzenanbeter. 
Übertragen von Max Hayek. In: Sozialistische Monats- 
hefte. Je. 31, 1925, Bd 62, H. 3. S. 155—156. 


Romanifhe Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrich Wengler, Lektor an ber Univerfität Leipzig 
Sranzöfiihe Literatur ” 

*Chateaubriand[, Francois Rene Augufte VBicomte de]: Romans 
tiiche Erzählungen [Werfe, T 
u. mit e. Vormw. brög. von Stefan Smweig. Wien: Nikola 
Verlag 1924. (186 ©.) 8° Nomantif “ RR. 7 
0;.Hlm. 3.25 7 
Enthält: Rene, Utala, Der lebte der ERS, = 
Gide. Thomas, Max-Mare: D’Andre Gide, Reformateur 
de la Zofingue. In: Zentralblatt des Zolingervereins Basel. x 
Jg. 65, H. 5. S. 349-352, 





Guörin, Maurice de: Die Bacchantin (übersetzt von Eckart 


von Sydow.) In: Die Horen (Berlin), Jg. 1924/25. H. 2. 
S. 176—183. 








Teili.]. Nach e. älteren Übertr.xrevd. 


4 *Huysmans, J[oris] Klar]: Stromabwärts. Novellen. (Deutsch 








von Else Otten.) Berlin: Propyläen-Verlag [1925]. (199 S.) 

kl. 8° = Das kleine Propyläen-Buch. 2m. 2.50 

Maupassant. — Gelzer, H.: Die Novellen von Guy de Mau- 
‚passant. In: Archiv f. d. Studium der neueren Sprachen 
und Literaturen (Herrigs Archiv). Jg. 80, H. 1/2. S. 50-69. 
(Fortsetzung folgt.) 

Teil II: Die Kriegsnovellen, die normannischen Bauern- 
novellen, die exotischen Geschichten, Yvette. (Teil I: ebda. 
Jg. 79. S. 55—174.) 

Mor6as, Jean. — Taube, Otto Frh. von: Jean Moreas’ 
Stanzen in deutscher Sprache. In: Reclams Universum. 
Jg. 41, H. 25. S. 556. 

Über die Übertragung dırcch Relf dv. Ungern-Sternberg. 
Berlin: Wir-Verlaa 1921. 

Proust, Marcel: Violanthe. Autoris. Übersetzung v. Walter 
Petry. In: Der Querschnitt (Berlin). Jg. 5, H. 3. 8. 198—208. 

— Germain, Andre: Der letzte Kaiser: Marcel Proust. 
Ebda. S. 209—216. 

Ramuz. — Savary, Pierre: Notes sur C. F. Ramuz. In: Hel- 
vetia (Bern). Jg. 44, H. 2/3. S. 58—64. 

Rolland. Offenburg, Kurt: Profile europäischer Roman- 
ciers. Romain Rolland. In: Mittelland. Jg. 1925, H. 3, 
Ss. 98—101. 

Seudery. Will, H.: Zesen-Scudery. Eine Parallele. In: 
Archiv f. d. Studium der neueren Sprachen und Literaturen 
(Herrigs Archiv). Jg. 80, H. 1/2. 8. 12—17. 

Beigt die Starke Beeinfluffung Philipps v. Zefen durch 
Mad. de Scudery. 

Vigny. — Schlunke, Walter: Alfred de Vignys religiöse und 
ethische Anschauungen. In: Archiv f. d. Studium der 
neueren Sprachen und Literaturen (Herrigs Archiv). Jg. 80, 
H. 1/2. S. 70—94. 

„Da3 Ausfchlaggebende und Charafteriftifche in Wignys 
Denten ilt fein mpitifchsidealiftifcher Glaube, der ihn fo recht als 
Romantifer fennzeichnet. Daraus leitet fich der Kernpunft 
jeines ethijchen Denfenz, fein Ehrbegriff ab, md diefer Glaube 
führt ihn auch mit Naturnotwendigfeit zu feiner Ablehnung 
der Ericheinungsmelt.“ 

Voltaire. In: Salten, Felix: Geister der Zeit. Berlin, Wien, 

Leipzig: Zsolnay 1924. S. 329-337. 


Stalienifche Literatur 

Mazzini. — Werder, Ernestine: Giuseppe Mazzini. In: 
Wissen’ und Leben (Zürich). Jg. 18, H. 4. S. 209-217. 

*Pirandello [, Luigi]: Der Zweite. Novellen. [Novelle per un 
anno. Bd 1.] (Aus d. Ital. von Kurt Runge.) Berlin: Häger 
1925. (XV, 246 S.) kl. 8° 202 0, 

Savonarola. Rothes, Walter: Savonarola. In: Das Neue 
Reich. Jg. 7, H. 28. S. 587—589. 

Tasso. — Tettamanti, Ercole: Studio psicologico su Tor- 
quato Tasso. In: Zentralblatt des Zofingervereins (Basel). 
Jg. 65, H. 5. S. 315—327. 

Zoppi, Giuseppe: Tessiner Alp. Aus dem „Libro dell’Alpe‘“ 
übersetzt von Alice Meyer. In: Der kleine Bund. Jg.6, H.11. 
S. 81—83. 

—: Brevier des Lehrers. Aus dem „Libro dei Gigli“. Übersetzt 
v. Alice Meyer. Ebda. S. 85. 

Cozzani, Ettore: Giuseppe Zoppi. Ebda. $. 83—-85. Aus der 
Einleitung zu dem Libro dei Gigli. Übersetzt von Al. 
Meyer. 

Biographiiches Material über den Teifiner Dichter. 


Slawiihhe Sprachen und Literaturen 
(einfchließlich Baltifch) 
Bibliothefar Dr. Arthur Quther 


Ruffiih und Ukrainisch 
Grünenthal, O.: Zum russischen Akzent. In: Archiv für sla- 
vische Philologie. Bd 39, H. 3/4. S. 284—290. 
Güldenstubbe, O. v.: Gebrauch der Kasus im Altrussischen 
- (Schluß). In: Archiv für slavische Philologie. Bd 39, H. 3/4, 
8. 235 —266. 
Schluß des 3. Kapitels (Dativ $4—7); Kap. 4: Snitrumen- 














tal. Kap. 5: Lofativ. Kap. 6: Nominativ. Kap. 7: Vofatip, 


Voßler, Karl: Russische Zustände am Ende des 17. Jahr- 
hunderts nach dem Zeugnis eines italienischen Sängers. In: 
Archiv für slawische Philologie. Bd 39, H. 3/4. S. 145—153, 
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Aus einer in Verfen gefchriebenen Selbitbiographie des 
Soprankaftraten Filippo Balatri, deren Mf. fih in der Miün- 
chener Staat3bibliothef befindet. Balatıi muß zwifchen 1694 
und 1701 in Moskau gemwefen fein. 


*Dostojewskij, F. M.: Die Dämonen. Roman. (Übertr. von 
Gregor Jarcho.) [2 Bde.] Bd 1. 2. Berlin: Ladyschnikow 
[1924]. (507; 595 8.) 8° ‚Liv. je 6.— 

*Dostojewskij, F. M.: Der Idiot. Roman. (Übertr. von 
Klara Brauner.) [2 Bde.] Bd 1. 2. Berlin: Ladyschnikow 
[1924]. (462; 420 8.) 8° 2m. je 6.— 

*Dostojewskij, F. M.: Ein Werdender. Roman. (Übertr. 
von Korfiz Holm.) [2 Bde.] Bd 1. 2. Berlin: Ladyschnikow 
[1924]. (419; 439 S.) 8° 2m. je 6.— 

Diefe jechs Bände leiten eine neue deutfche Gefamtausgabe 
bon D.3 Werfen ein, die fchon durch ihre vorziigliche Ausitat- 
tung auffällt. Für die Dualität der Überfegungen bürgen nicht 
nur die Namen der Überfeger, fondern auch der des Heraus- 
geber3 Erich Boehme. Zu den „Dämonen“ wäre zu bemerken, 
daß die erft in den legten Jahren aus dem Nachlaß Doftojemitiis 
eröffentlichten Kapitel (‚Die Berichte Stawrogins“) nicht in 
den Tert eingefügt, fondern in einem Anhang mitgeteilt find — 
jehr mit Recht, denn Doftojerffii dürfte doch wohl nicht nur 
aus äußeren KRücdfichten diefe Kapitel noch im legten Augenbfic 
ausgefchloffen haben. 

*Doftojemwifij, %.M.: Der lebenslängliche Ehemann. (Deutfch 
bon Srih Bennemis.) Onfelhens Traum. (Deutfch von Erwin 
Balter.) Leipzig: Helie & Beder [1924]. (366 ©.) X. 8° 
= Romane d. Weltliteratur. Hlm. 3.— 

*Doftojewffii, 5. M.: Arme Leute u. a. Erz. (Deutfch von 
9. Kolls [u] Arthur Luther.) Leipzig: Heffe & Beder 
:[1924]. (290 ©.) H. 8° = Romane d. ROHLFLE Ä 

lm. 3.— 

*Doftojemwjfii, 5. M.: Netotichla Njeswanomwa. Aufzeichngn. 
aus d. Kellerloch. (Deutich von Erwin Walter.) Leipzig: 
Helle & Beder [1924]. (360 ©.) fl. 8° = Romane d. Welt- 
literatur. Hlm. 3.— 

*Doftojemwffii, 9. M[.: Das Gut Stepantichitomo und feine 
Bemohner. Aus den Aufzeichngn. e. Unbefannten. Roman 
in 2 Tin. Überf. von Marianne Kegel. Leipzig: Heffe 
& Beder [1924]. (316 ©.) fl. 8° = Romane d. Weltliteratur. 


Hlm. 3.— 

*Doftojemwffii, 5. M.: Die Teufel. Roman in 2 Tin. Vollft. 
Ausg. einichl. d. bis zum 3. 1922 unveröffentlicht gebliebenen 
Kapitels: Die Beihte Starrogins. Überi. von Marianne 
Kegel. [2 Tie.] TI. 1. 2. Leipzig: Heffe & Beder [1924]. 
(506; 484 ©.) fl. 8° — Romane der Weltliteratur. Hlm. 8.— 

*Doftojemwfkii, 5. M.: Die Wirtin u. a. Erz. Deutfch von 
Arthur Luther. Leipzig: Heffe& Beder [1924]. (284 ©.) H.8° 
—= Romane d. Weltliteratur, Hlm. 3.— 

Mit diefen 7 Bänden ift das dichterifche Gefanitwert Dofto- 
jerwffijs in die „Romane der Weltliteratur” aufgenommen. 
Bedauerlich ift, daß Angaben über die Entitehungszeit der ein- 
zelnen Dichtungen meift fehlen, um fo mehr, als die Verteilung 
auf die einzelnen Bände nicht nach chronologischen Grund- 
jägen borgenommen wurde. Dem Bande „Die Wirtin“ ift eine 
Charafteriftif Doftojemikijs von Karl Quenzel beigegeben, die 
ein tieferes Eingehen in das Wefen und die Sdeenmwelt des 
Dichters Yeider vermiflen läßt. 

*Dostojewski, Fedor Michailowitsch: Verbrechen und 
Strafe. Ein Roman in 6 Tlen. Mit 1 Nachw. (Deutsch von 
Gregor Jarcho. [2 Bde.]) Bd 1. 2, Berlin: Propyläen-Verlag 
1924. (413; 411 8.) 8° Se .6.—;. Pp. je I.— 

Gogol. — Gesemann, Gerhard: Grundlagen einer Charaktero- 
logie Gogols. In: Jahrbuch der Charakterologie. Jg. 1, Bd 1. 
Berlin-Charlottenburg 1925. S. 49—88, 

Sehr gründliche, an neuen Ausbliden reiche pfychologiiche 
und pinchopathologiiche Studie. Eigenartig die Auffalfung der 
Serualität Gogol2. 

*Leskow, Nikolai) S(emjonomwitjch): Der verzauberte Pilger 
(O£arovannyj strannik). Aus d. Ruff. übertr. von Alugufta] 
Diorothea] Braun. Leipzig: Duelle & Meyer [1925]. 
(167 ©.) fl. 8% = Wovellenbücherei fürs Be SEE 

lm. 2,— 

&3 ijt erfreulich, daß dieje jchöne Novelle des ruffischen 
Dichters, die „aus graufamfter Nealität eine ftille rührende 
Legende eritehen läßt“, gerade in dieje populäre Sammlung 
aufgenommen worden ift und dadurch in weitere Kreife dringen 
wird. Die Überjegung tft ausgezeichnet. In einem Nachwort 
wird PBerjünlichkeit und Schaffen des ruffischen Dichters fnapp 
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charafterifiert. Ein gutes Beijpiel für ‚andere Überfeter be- 

deutet das am Schluß angehängte alphabetiihe Regifter ein- 

zelner ruffiicher Wörter und Namen mit den notwendigen Er- 
lauterungen. 

*Puschkin, Mlerander: Vier einaftige Dramen. Mit Biogr. u. 
Einl. Bearb. u. hrög. von U. Nekler. Heidelberg: Groo3 
1925. (XVI, 98 ©.) 8° = Keuere rufl. el A 

IDERO. 


Die Einleitung bringt nur biographifche Daten, feine Charaf- 
teriftif des PDichterd. Die Literaturangaben hätten weniger 
jpärlich jein fünnen. Bon den rufiischen PBulchfin- Ausgaben 
hätten zum mindelten die der Betersburger Afademie und die 
von Wengerow genannt werden müffen. Zu „Mozart und Sa- 
lieri“ hätte man gern eine Angabe darüber gemwünjcht, wie 
Bulhlin zu dem Stoff gefommen it. 

*Tolstoj, Leo: Auferstehung. Roman. (Übertr. von Ilse Fra- 
pan.) Berlin: Ladyschnikow [1924]. (637 S.) 8° 2m. 6.— 
*Tolstoj, Leo: Anna Karenina. Roman. (Übertr. von Arthur 
Luther.) [2 Bde.] Bd 1. 2. Berlin: Ladyschnikow [1924]. 

(664; 578 8.) 8° Ziv. je6.— 

*Tolstoj, Leo: Kindheit, Knabenjahre, Jugendzeit. (Übertr. 
von Eva Luther.) Berlin: Ladyschnikow [1924]. (528 S.) 8° 
2m. 6.— 


*Tolstoj, Leo: Krieg und Frieden. Roman. (Übertr. von 
Erich Boehme.) [4 Bde.] Bd 1—4, Berlin: Ladyschnikow 
[1924]. (504; 536; 562; 424 S.) 8° Zi. je 6.— 

Ein Seitenftüd zu der Doftojermifij-Ausgabe des gleichen 

Verlags (f. oben) in der gleichen Ausftattung und ebenfall® von 

Erih Boehme redigiert. Der Band „Kindheit, Knabenjahre, 

Sugendzeit” enthält auch die für Birjufomw gefchriebenen „Sind 

heit3erinnerungen‘, und ziwar in einer ausführlicheren Faljung 

als die in der Cafjirerihen Ausgabe überjegte. In der Novelle 

„Sugend“ ift das in allen früheren Ausgaben nur in der bon der 

ruffiihen Benfur verjtimmelten Form abgedrudte vorlekte 

Kapitel zum erjtenmal vollftandig mitgeteilt. 


Sheaterwifjenichaft 
Dr. Friedrih Michael 

Doege, Heinrich: Die Freiherrlich von Lipperheidesche 
Kostümbibliothek in Berlin. In: Theaterwissenschaftliche 
Blätter. 1925. H. 1. S. 7—8. 

Kienzl, Hermann: Dramatiker und Kritiker. Sn: Die Gegen- 
wart. Sg. 54, Märzheit 1925. ©. 53—56. 

Zur Trage, ob ein Dramatiker gleichzeitig al3 Theaterfritifer 
der ihn aufführenden Bühnen auftreten dürfe. 

Knudsen, Hans: Die Berliner theatergeschichtliche Samm- 
lung Louis Schneider. In: Theaterwissenschatftliche Blätter. 
PS 182 G 

Landau, $.: Die Durchiallserfolge. Sn: Die Deutiche Bühne. 
Sg. 17, 9. 5/6, 14. März 1925. ©. 49—51. 

Plaudert über folche dramatische Werfe, die bei ihrer eriten 
Aufführung durchfielen, fpäter aber 3. T. Riefenerfolg hatten. 
Pfeiffer-Belli, Wilhelm: Die vier deutschen Theaterwissen- 

schaftlichen Universitätsinstitute bei Beginn des Winter- 
semesters 1924/25. Zusammengestellt nach Angaben der 
Leiter. In: Theaterwissenschaftliche Blätter. 1925. H. 1. 
Ss. 2—3. 

Satori-Neumann, Bruno Th.: Das Theaterwissenschaftliche 
Institut an der Universität Berlin. (Begründung, Organi- 
sation und bisherige Tätigkeit.) In: Theaterwissenschaftliche 
Blätter. 1925. H. 1. S. 4—5. 

Schettler, Baul Ulerander: Ummertung in der Opernregie. 
nee Runftichau. Sg. 2, 9. 5, 10. März 1925. ©. 100 

i3 102. 

Die Wandlung hat beim Spiel zu beginnen, das bei Sangern 
viel fchablonenmäßiger ift ald bei Schaufpielern. Ferner ift im 
Deforativen der Realismus der Sllufionsbühne aufzugeben. 
Stahl, Ernit Leopold: Die Landesbühne, ein neuer Theater- 

typus, In: Der Kreis. Stich. F. fünftl. Kultur. Hamburg. 
s0.2,.9.11, Sanuar 1925. ©. 3538: 

Gibt einen Überblic über die in den verschiedenen deutfchen 
Ländern wirkenden Landesbühnen mit bei. Berüdfichtigung 
Baperns. 

*Sleine Schriften der Gejellichaft für Theatergeichichte. 
Siebentes Heft. Berlin 1924: Gelbitverlag der Gejellichaft 
für Theatergeichichte. (44 ©.) X. 8° (Nur für die Mitgl.) 

Enthält das Mitgliederverzeichnis, Sabungen, Verzeichnis 
der Schriften u. Privatdrude und zwei Briefe Sfflands (j. d.). 


Zur Gefhihte und Anfzenierung einzelner Werfe 


Goethe.— Gielen, Josef: Probleme einer heutigen Aufführung 
des „Götz von Berlichingen“. In: Ausblick. Blätter der 
Dresdner Staatstheater. Schauspielhaus. Jg. 1, H. 3, März 
1925. S. 38—44. 


Der Berfaffer interpretiert feine neue Tertfaffung, die aus 


Urgdg und Faffung von 1773 vefultiert und dahin zielt, „das 
ganze deutfche Schieffal, nicht das Gökdrama”, auf die Bühne 
zu bringen. 

Mozart. — Lewicki, Ernst: Zur Neuaufführung von Mozarts 
„Idomeneus“ an der Dresdner Staatsoper. In: Ausblick. 
Blätter der Dresdner Staatstheater. Opernhaus. Jg. 1, H. 3, 
März 1925. S. 33—38. 

Der Verfaffer befchreibt und begründet feine zmeiafttige 
Bühnenfafjung. 

Roll, Ludwig: Mozart3 „La finta Giardiniera‘“. Ein Kapitel 
aus der Münchener Theatergejchichte. Sn: Der Heimgarten. 
Wochenschrift der Baderifchen Staatszeitung. Ig. 3, Nr 9, 
27. Februar 1925. ©. 70. 

Shakespeare. — Memwius, %.: Der „Sommernadtstraum” 
in moderner Geftalt. Sn: Der neue Weg. Gg. 54, Nr 6, 
16. März 1925. ©. 8. 

Befchreibt eine Londoner Snizenterung in ,„Drury Lane‘, 
bei der der Regiffeur Bafil Deane aus Shafejpeares Drama 
NE doch mit eritflaffigen Schaufpielern, 
machte. 

Einzelne Berjönlichkeiten 

Devrient, Emil. — Stern, Alfred: Erinnerungen an Eduard 
Grisebach. In: Ztschr. f. Bücherfreunde. N. F. Jg. 17, H. 2, 
1925. S. 29 ff. 

Ein Brief Grifebakh3 vom 9. Januar 1863 enthält eine 
Charafteriftif Emil Devrient3 al3 Marquis Boa in Dresden. 
Hagn, Charlotte von. — Houben, 9. 9.: Der Dichter und die 

Schaufpielerin. Sn: Kleine Blumen, Heine Blätter aus Bie- 
dermeier und VBormärz. Deffau: Karl Rauch 1925. ©. 122 
bis 135. Mit 2 Abb. 

Gibt im Anfchluß an eine Darlegung der Beziehungen zivi- 
ihen Gustfomw und der Berliner Schaufpielerin Charlotte von 
Hagn je einen Brief der beiden aus dem Sahr 1841 wieder, 
anfnüpfend an die Darftellung der Julie von Jordan in Gut- 
forvs Schaufpiel „Werner oder Herz und Welt“; dazu PVerfe 
Gußfomw3 auf Charlotte als Julie. — Ein meiterer Brief Char- 
[ottes zeigt fie al3 VBerehrerin Liizts, al3 welche fie einen enthu= 
tiaftiihen Bericht über Lifzt3 Spiel an Gusfom zur VBeröffent- 
lihung gab. 

Ifland. — Zwei umnbefannte Sifland-Briefe. Mitgeteilt von 
Hans Knudfen. Sn: Kleine Schriften der Gef. F. Theater- 
geichichte. 9. 7 (1924). ©. 39—44. 

Die beiden Briefe (1795 u. 1. Suni 1796) bezeugen Sfflands 
freundichaftliche Gefühle für Heinrich Bed. Der zweite, offen- 


bar an Kirms in Weimar gerichtet, bezieht fich auf die Verhand- 


hbandlungen wegen Sfflands Engagement in Weimar. 
Lautenburg. Lautenburg, Sigmund: Erinnerungen. Sn: 
Das Theater. Sg. 6, 9. 6, 15. März 1925. ©. 122—124. 
Mit 4 Abb. 
„. Erich Köhrer, der Herausg. d. Ztichr., beginnt hier die Ver- 
öffentlihung der Erinnerungen Zautenburgs, die ihm diefer 
felbit diftierte, vor deren Abjchluß Lautenburg aber ftarb. Zur 
Eröffnung des Nefidenztheaters unter Lautenburg 1887 wurde 
Ohnet3 „Gräfin Sarah” gegeben. Daraus 2 Bühnenbilder. 
Schuch. — Liß, Konrad: [Selbstanzeige von] Das Theater des 
alten Schuch, Geschichte und Betrachtung einer deutschen 
Wandertruppe des 18. Jahrhunderts. [Berl. Dissert.] In: 
Theaterwissenschaftliche Blätter. 1925, H. 1. S. 8. 


Runftwiffenfchaft 
Prof. Dr. Julius Zeitler und Dr. Arthur Luther 

Donath, Adolph: Schicksal und Wanderung der Kunstwerke. 

In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2 Märzheft. 8. 227—229. 

Aus einem demnädhjt im Verlag Richard Carl Schmidt 

& Co. in Berlin erjcheinenden Buch des Verf. „Technik des 
Kunftfammelns“. 

*Kunftgefhichte durch Rundfunk. Im Dienite d. Hans-Bre- 

dow-Schule. Hrög. von d. Mitteldeutfchen Rundfunt-A.-©. 

Mappe 1. Leipzig: Seemann [1925]. (4 ©., 6 farb. Taf.) 4° 





Die Bildermappen follen den Hörern der Sumdfunkvorträge 


in die Hand gegeben werden, haben alfo diefelbe Aufgabe wie 
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die Lichtbilder bei Vorträgen in einem großen Hörlaal. Die 

oorliegende Mappe bringt, mit einer Einleitung von Sulius 

Yeitler, jechs farbige Blätter na) Gemälden der „Maler- 

poeten”“ Schwind (Hochzeitsreife), Spitiweg (Serenade im 

Mondichein), Nichter (Überfahrt am Schredenitein), Thoma 

(Hüter des Tals), E. D, Friedrich (Kreuz im Gebirge), Ph. D. 

Runge (Morgen). 

Tag für Denkmalpflege und Heimatschutz, Potsdam 4. u. 
5. Sept. 1924, Stenographischer Bericht. Jg. 16.] Berlin: 
Hackebeil 1925. (143 8.) gr. 8° 
Erhaltung der Schlöffer u. Gärten (Berichte von Dr. Hübner, 

Dr. Hager, Dr. Frey u. a.); Aufgaben und Sorgen der Preußi- 

ihen Denkmalpflege (Bericht Minifterialrat Hiede); Brlege 

beimatliher Art im Handwerk (Bericht Dr.-Ing. Lindner, 

Brof. Riemerfchmid, Generalfefretär Bartih u. a.). 


Kunft einzelner Epochen, Länder und Ortfchaften. 
Einzelne Stoffe und Motive 

*Artibus Asiae. Curant editionem Carl Hentze, Alfred 

Salmony. 1925. Nr 1. Hellerau-Dresden: Avalun-Verlag. 

(80 8.) 4° 

Enthält folgende Beiträge: Wally, A: Christ or Bodhi- 
vattva? (©. 5). — Smidt, 9.: Die Buddha des fernoftlichen 
Mahayana (S. 6-31). — Hente, E.: Les influences etran- 
geres dans le monument de Houo-K’iu-Ping (©. 31—36). — 
King, W.: Persian porcelain (S. 36—40). — Boretfdh, ©. 
U: Auf den fernen Djten bezügliche Manuffripte in den Biblio- 
thefen Portugals (©. 40—45). — Belliot, R., und Salmonp, 
U: Errata (©. 55—63; über Fälfchungen chinefifcher Klaftifen). 
— Siren, D.: Quelques observations sur les imitations des 
anciennes sculptures chinoises (S. 65—-75). — Bibliographia. 


*Sydow, Eckart von: Ahnenkult und Ahnenbild der Natur- 
völker. Mit 20 Abb. Berlin: Furche-Kunstverlag [1925]. 
(36, 20 S., 1 Titelb.) 4°—= Schöpfung. Bd 6, 3.80 
Sydom vertieft ji in die Probleme der Ahnenver- 
ehrung der Naturvölfer, der Teilnahme der Berftorbenen 
am irdiihen Leben und des Ahnendienftes, von hier aus erklärt 
er pinchologiich das Ahnenbild als eine magifch-dämoniiche 

Schöpfung, die fich bis zur Monumentalität erheben fann. 

Dem Geijt der Statif der Ruhe und der Beharrlichkeit in den 

NTaturvölfern fegt Sydomw unfere Dynamit, unfere Aktivität 

entgegen. Der Band ift ausgezeichnet illuftriert. 

Sydow, Eckart von: Der Ursprung der Ornamentik. In: 
Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 6, März 1925. 
Ss. 377—378. 

„Das primitive, naturvölfifche Ornament hat durchaus 

magtiichen Charakter!” x 


*Fichtner, Hermann Otto: Romfahrt. Kurzer kunstgesch. 
Führer durch d. ewige Stadt. Mit 1 [farb.] Stadtpl. u. 
11 Bildern [Taf.]. München: Kösel & Pustet [1925]. (215 8.) 
kl. 8° 1.80; 2m. 2.50 

Knappe, Hare Schilderung der Hauptiehensmwiürdigfeiten 

Roms. „Es find immer nur die Hauptmonumente einer ein- 

selnen Epoche im Rundgang eines Tages mit möglichiter Be- 


 rüdjichtigung ihres Zufammenhangs zu einem barmonifchen 


 — Gefamtbild der Zeit ausgewählt.“ 


"Hehn, Viktor: Stalienifche Reife. München: Langen 1924. 
‚(242 ©.) 8° — Bücher der Bildung. Bb 2. 

Sn den „Büchern der Bildung“ bei Zangen hat Sofef Hof- 
miller das Befte aus den Reifeefiays von Hehn gefammelt und 
e3 ift jo mit befonderer Hervorhebung des Wefentlichen aus dem 
Reiletagebuch von 1839/40 ein Haffiiches italienisches Reifebuch 
entitanden, da3 geradezu unmittelbar neben Goethe fteht. Das 
feine Nachwort Hofmillers ift ganz aus dem Geiite Hehnzg, figni- 
fifant gibt er eine Geicdhichte der Stalienwanderungen und 
Stalienbeurteilungen, und hat für den Traum des Südens, der 
den Deutichen ewig nach Stalien lodt, riihrende, ergreitende 
und gütige Worte. 








*Rnapp, FSriß: Die deutiche bildende Kunft der Vergangenheit. 
Leipzig: Duelle & Mehner 1925. (55 ©.) 8° = Deutjchfund- 
liche Bücherei. —,70 

*tnapp, Stiß: Die deutiche bildende Kunft bis zum Ausgang 
des 18. Jahrhunderts im Bilde, (Bilderfammlung.) Leipzig: 
Quelle & Meyer 1925. (13 ©., 32 ©. Abb.) fl. 8° = Deutich- 
fundliche Bücheret. —,80 

Das Tertbändchen faht alles Wesentliche furz und Har 
sufammen. Die Möglichkeiten der modernen Kımft beurteilt 
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Knapp hier weniger pejfimiftifch al in feiner „sünitleriichen 
Kultur des Abendlandes’. Im Slluftrationsbändchen jind 
Uchitektur und PVlaftit mit 22, Malerei nıır mit 10 Abbildungen 
vertreten. Bis ins 18. Jahrhundert hinein reichen nur die Ab- 
bildingen aus der Architektur. Unangenehm berührt auf der 
eriten Seite des Jlluftrationsbändchens der Drucfehler „Dehid‘“ 
für „Dehio“. 
Kobte, Julius: Die Kunftdenkmäler der Grenzmarf, Sn: Dft- 
deutihe Monatshefte. Sa. 5, Nr 10, San. 1925. S. 8T7—-885. 
Die neue Grenzmark umfaßt Teile der früheren Provinz 
Pofen und Weftpreußen; das ältefte Baudenfmal der Srenz- 
marf tft die Slofterficche in Baradies, an bedeutenden Baumer- 
fen bejonder3 reich ericheint Frauftadt. 


Baufunft 


Fischer, Theodor: Der Stil im Städtebau. Eine Rede, ge- 
halten am 28. März 1924 in Augsburg. In: Dekorative Kunst. 
Jg. 28, Nr 5, Febr. 1925. S. 120—128: Nr 6, März 1925. 
S. 141—146. 

*Das farbige Straßenbild. Eine Sammlung von Entwürfen 
f. Fassaden von Geschäfts- u. Wohnhäusern u. dergl. Hrsg. 
von Rich. Hesse. 24 Taf. in Farbendr. Leipzig: Jüstel & 
Göttel, (1925)..(V 8., 24 Tat:y:4° 25.— 

Entwürfe von Emil Blod, Otto Fifcher-Trachau, Carl Kolas, 
Kurt Alinner u. a. Unter den Entwürfen einige fchon ausge 
führte, wie das Nathaus in Halle a. d. ©., Altes Kathaus in 
Altona, DOperettentheater in Leipzig u. a. 

Amerika. — Mumford, Mewis: Imperialistische Architektur 
in Amerika. In: Kunst und Künstler. Je. 23, H. 6. 8. 240 
bis 244, 

Goldap. *Schopohl, Fritz: Deutsche Wiederaufbau- 
arbeit. Der Wiederaufbau in Stadt u. Kreis Goldap durch 
Architekt Fritz Schopohl. Abb. mit Erl. von Fritz Schopohl 
<B. D. A.» u. e. Einl. von Walter Riezler. Stuttgart: 
Deutsche Verlags-Anstalt 1925. (133 S.) 4°=Bücher d. 
Form. Bd 2, 2io. 10.— 

Magdeburg. — *Giejau, Hermann: Der Dom zu Magdeburg. 
Mit 92 Abb. Burg bei Magdeburg: Hopfer [1925]. (97 ©.) 
ft. 8°= Deutfhe Bauten. Bd 1. Kart. 2.—; Im. 3.— 

Oberschlesien. — Klaus, $.: Unfere Holzkirchen. In: Heimat- 
ng für den Kreis Streuzburg (D.-©.). Sg. 1, 1925. ©. 22 
i8 26. 

Behandelt eine Neihe von Holzfichen in DOberjchlefien: 
die St. Annafirche bei Rojenberg, die Kirchen in Bifchdorf bei 
PBitihen, in Profchlig u. a. 4 Abbildungen. 

Unterfranken. *Berchtenbreiter, H. C.: Bürgerliche 
Wohnhausbauten der Barockzeit in Unterfranken. Wien: 
Gerlach & Wiedling 1925. (VI, 77 S. mit 40 Abb., 14 Bl. 
Grundrisse.) 4 6.— 
DBehandelt werden in eriter Linie die Bauten des länd- 

lichen Unterfranken. Würzburg, als die Zentrale höfiicher 

Kumjtbetätigung, findet nur jo weit Berüdjtichtigung, al3 fein 

Einfluß auf die Brovinz es erfordert. Der Stoff ift nicht topo- 

graphiich, jondern nach baukfünftlerifchen Rüdfichten gegliedert 

(Orundriß, äußerer Ausbau, innerer Ausbau). 

Wismar. — *Gehrig, Oscar: Die bürgerliche Baukunst Wis- 
mars. Rostock: Hinstorff [1925]. (28 S. mit Abb., 14 Taf.) 
8° — Mecklenburgische Bilderhefte. H. 3, di 


Plajtik 
*Adam, Leonhard: Buddhastatuen. Ursprung u. Formen d. 
Buddhagestalt. Mit 1 Titelb., 52 Photogr. auf 48 Taf. u. 
20 Abb. im Text. Stuttgart: Strecker & Schröder 1925. 
BEUIEDAIE AT 5.50; Hlw. 7.— 
Das Grünmedel gewidmete Werk führt in den Mittelpunkt 
der afiatiichen Plaftif, in die Entitehung der Buddhageftalt, 
deren Tormerklärung e3 zugleich gibt. Ditafien und Hinter- 
indien jind mit ihrem Neichtum an Buddhaformen befonders 
berüdfjichtigt, aber auch die älteften ‚Stadien in Xorder- 
indien, in Turfeftan und in Gandhara find angeführt. Adam 
zieht alle Konfequenzen aus den archäologischen Entdedfungen 
in Turfeitan (Turfan-Erpedition), befonders danfenswert ift 
jeine ausgezeichnete Daritellung und Analyje der Gandhara- 
Kunft. Die Numismatif der Öandharapropinz bis zur Prägung 
der Buddhageftalt unter Kaniska tft befonders interefjant. 
Gerjchler, Willy: Der Tierförper und die Kunft. Sn: Reclams 
Univerfum. Sg. 41, 9. 17. ©. 371—374. 
Behandelt die Dermoplaftit ald Kunftbetätigung. Was der 
Dermoplaftifer darjtellen will, ift nicht daS anatomische Gebilde 
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oder die foitematifche Gattung Eisbär, fondern ein bejeeltes 


Wejen, in das wir und mit unferen eigenen Stimmungswerten 


einzufühlen vermögen. Erreicht der Dermoplaftifer diejes Ziel, 

dann darf er ficher fein, ein wirkliches KRunftwerk geichaffen zu 

haben. Abbildungen (Gorilla, Schimpanfe) nach Werfen von 

9. 9. ter Meers, 

*Hege, Walter. — Der Naumburger Dom und seine Bild- 
werke. Aufgen. durch Walter Hege, beschrieben von Wil- 
helm Pinder. Berlin: Deutscher Kunstverlag 1925. (VI, 
52 8. mit 1eingedr. Grundriß u. 18 Abb., 87 Taf.) 4° 210.28.— 

Die meitterhaften Vhotographien von Walter Hege finden 
bier eine fongeniale Daritellung. Binder befchreibt den Naum- 
burger Dom und die Figuren im berühmten Weftchor gerade- 
zu dramatifch, er beherricht die Forfchung, aber darüber hinaus 
fest er fich mit einer eritaunlichen Einfühlungsfraft unmittelbar 
in Beziehung mit den Geftalten. Der unbekannte Meilter (ein 
jehr mumlicher alter Menfch, von derfteinfchweren Art des Michel- 
angelo“) wird in feiner Herkunft, in jeiner Entmwidlung, viel- 
leicht in feinem Schülerkreis erhellt. Binder fnipft die Nelief- 
und SLeitnerplaftif mit den Statuen organic) zujammen 
und enthüllt den unlegendaren tatlächlihen Zufammenhang 
der Figuren diefes erhabenen plaftiihen Schaufpiels, deijen 
mortgemwaltiger Chorführer er it. 


Malerei und Graphit 


Antal, Friedrich: Studien zur Gotik im Quattrocento. Einige 
italienische Bilder des Kaiser-Friedrich-Museums. Mit 
15 Textabb. In: Jahrbuch der Preuß. Kunstsammlungen. 
Bad 46, H. 1.8. 3—322. 

Andrea del Castagno, Paolo Uccello, Giovanni di Fran- 
cesco, Giovanni dal Ponte, Ercole di Roberti, Liberale da 
Verona, Antonello da Messina u. a. 

*Pastor, Ludwig Frh. von: Die Fresken der Sixtinischen 
Kapelle und Raffaels Fresken in den Stanzen und den Log- 
gien des Vatikans, beschr. u. erkl. Mit 5 Taf. Freiburg: Her- 
der 1925. (VII, 169 S.) kl. 8° Liv. 4.— 

Aus feinem monumentalen Öejchichtswerf über die Bäpfte 
(Bd II—VI) hat Baftor hier gefammelt, was fich auf die fir- 
tinifche Kapelle, auf die Loggien und auf die Stanzen bezieht. 
Der fünftleriiche Gehalt der betreffenden Werke ilt anfprechend 
gefchildert, die Charafteriftifen der Päpite diefe3 Zeitraums hat 
der Kunfthiftorifer fonft nirgends fo fchlagfräftig zur Hand wie 
bier; an Eindringlichkeit der Schilderung dürfte die des jüngiten 
Gerichts am mweiteften gebracht fein; jehr geichicte Zitate aus 
den Humftgefchichten vervollftändigen das Bild. 

Peltzer, R. A.: Niederländisch-venezianische Landschafts- 
malerei. In: Münchner Jahrbuch der bildenden Kunst. 
N. F. Bd 1, H. 2/3. S. 126—153. 

PBaumels Frand, genannt Paolo Fiammingo. Lodemwpd 
Tolput, genannt Lodovico Pozzofjarato. 





Hartenftein, Rudolf Johannes: Die Werkjtatt des Thofjener 
en Sn: Pogtlandiiches Sahrbucdh. Sg. 3, 1925. 
Führt die Flügelaltäre von Theuma, Thofjen, Syrau, 

Hohndorf, Nautichau, Pöllwis und Langenbuch auf eine frän- 

fiihe Werfftatt zurück und verlegt ihre Entitehung in die Beit 

zwifchen 1510 und 1520. 

Weinberger, Martin: Zur Geschichte der oberrheinischen 
Malerei in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts. In: 

. Münchner Jahrbuch der bildenden Kunst. N.. F. Bd 1, 
H. 2/3. S. 75—09. 


Lenz, Oskar: Über den ikonographischen Zusammenhang 
und die literarische Grundlage einiger Herkuleszyklen des 
16. Jahrhunderts und zur Deutung des Dürerstiches B 73. 
Mit 10 Abb. In: Münchner Jahrbuch der bildenden Kunst. 
N. F. Bd 1, H. 2/3. S. 80—103. 

Aldegrevers Kupferftiche, die Dürer zugefchriebenen Zeich- 
- nungen in Bremen, die Kelief3 in der Nefidenz zu Landshut 
und die Holzfchnittfolge von G. U. Balvaffort. 

Wolf, G. J.: Das Gruppenbildnis. In: Die Kunst für Alle. 
Jg. 40, H, 5, Febr. 1925. S. 135—150. 

Mit Abbildungen nach Originalen von Jan van Scorel, 
Andrea Mantegna, San de Bray (Vorfteher des Stinderjpitals 
in Harlem), van der Helft, van Dyd, Sordaenz, Cornelis de Vos, 
Tiichbein, Gainsborougd, Sofef Reinhard, Tr. dv. Amerling, 
3. ©. Waldmiüller, Ingres, Karl Begas, 9. 3. Tüger, Ad. 
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vd. Menzel (Der Künftler mit feinen Gejchmwiltern im Atelier), 
PB. Schwingen, Fr. Wasmann, Eug. Carriere. 


*(Shl, Heinrich: Buchmalerei des frühen Mittelalters. Mit 
22 Abb. [darunter 1 farb. Titelb.]. Berlin: Turche-ftunft- 
verlag (1925). (26, 22 ©.) gr. 8° = Schöpfung. Bd 2. 3.80 

*Höhn, Heinrich: Deutiche Holzichnitte bi3 zum Ende des 
16. Sahrhunderts. Mit 135, meilt ganzjeit. Abb. 1.—20. Tid. 
Königftein im Taunus: Langewieiche 1925. (144 ©.) 4° = 
Die Blauen Bücher. 3.30 
Die Reihe beginnt mit einem hl. Chriftophorus, Ende des 

14. Sahrh., oberdeutfh, und jchließt mit Tobias Stimmer. 

Dazwiichen: Wolgemut, Dürer (26 Holzichn.), Cranadh, Schäuf- 

felein, Baldung (9 Holzichn.), Beham, Springinflee u. a. 

*Nicolas, R[aoul], [u.] A. Klippstein: Die schöne alte 
Schweiz. Die Kunst d. Schweizer Kleinmeister. [In 7 Lfgn.] 
Lig. 1. (S. 1—16, 11 [3 farb.] Taf.) Zürich: Montana-Ver- 
lag [1925]. 4° 8.— 
Die erite Lieferung enthält u. a.: $.R. König (1765—1832): 

Kidfehr des Gemfenfägers (Kolor. Lithogr.); 8. Hegi (1774 

bis 1850): Anficht von Grindelwald (folor. Nauatinta), ©. Lord 

(1763—1840): Der obere Reihenbachfall (folor. Aquatinta); 

Biedermann (1763—1830): Anficht von Bern (folor. Radie- 

rung) u. a. 

Römer, Erich: Eine rheinische Holzschnittgruppe. In: 
Berliner Museen. Jg. 45, H. 4. 8. 73—79. 

Mainzer Drude von Jacob Meidenbah aus den Jahren 
1491 und 1492 (‚Der Dotendang” und „Prognosticatio Latina‘) 
mit Holzichnitten, deren Stöde von Heinrih Knoblochger in 
Heidelberg jtammen. 

*Winkler, Erich: Die Buchmalerei in Niederösterreich von 
1150—1250. Wien: Krystall-Verlag 1923. (26 S., 20 S. Abb.) 
4° — Artes Austriae. Bd 2. Hlm. 8.— 


Kunjtgeiverbe 

Frentzel, Otto Erwin: Zur Entwicklung des deutschen 
Silbergefäßes im 16. Jahrh. Mit 5 Abb. In: Der Cicerone. 
Jg..16, H..2, Jan. 125, 8.717 

Hottner-Grefe: Vom österreichischen Werkbund. Mit 
18 Abb. In: Österreichs Bau- und Werkkunst. Jg. 1, H. 3, 
März 1925. S. 187—19. 

Künzle, Hermann: Spitze und Tracht. In: 
Jg. 12, H. 1, Jan. .1925.8.72229, 

Markalous, B.: Das Kunstgewerbe in der Tschechoslowakei. 
In: Tschechoslowakisches Jahrbuch 1925. S. 176—183. 
Nücblid auf die 2. Ausftellung des Tihechiihen Werf- 

bundes in Prag. SlIomwafische Bolksfunft. Literatur zum Kunft- 

gewerbe. 

Pfüsenreiter, %.: Das Binngießer-Gemwerbe im alten Srau- 
Ba Monatshefte. Sg. 5, Wr 10, San. 1925. 


Das Werk. 


Mit 4 Abb. von Innungsgeräten, Urbeiten des Michel 


Braunfhmied in Frauftadt (F 1662), im German. NKationa- ; 


mujeum in Nürnberg. 

Voller, Mphons: Lichtbild und Kunftiverf. Mit 16 Abb. nach 
Vhotographien von Aud. Koppis. In: Der getreue Edardt. 
8. 2, 9. 9. ©. 348—8367, 

Kößger, Karl: Das Bauhaus. In: Neue Bahnen. Sg. 36, 
9. 2, Febr. 1925. ©. 52—62. 

Simon, Karl: Mittelrheinische Scheiben in Amorbach. In: 
Der Cicerone. Jg. 17, H. 3, Febr. 1925. S. 137—143. 
‚Sünf Scheiben aus dem legten Viertel des 15. Zahrh., Die 

3. St. jih im Fürftl, Leiningenichen Archiv in Amorbad) it. D. 

befinden: Auferjtehung Chrifti, St. Martin mit dem Bettler, 

Wappen Bertholds von Henneberg, Wappen Naffau-Saar- 


brüden. Die Scheiben wurden auf dem Speicher des Schlofies 


Waldleiningen gefunden, wohin fie von irgendeiner Fürjtl. 
Zeiningenfchen Beligung gefommen jein mögen. 


Geihichte 
Mittelalter 
Dr. Sigfrid Steinberg 
Günter, Heinrich: [Nachruf auf] Hermann von Grauert. In: 
Historisches Jahrbuch. Bd 44, H. 2. S. 169—196. 

„Eine Innenentwidlung hat er nicht durchgemacht.” Er 
war „mit dem literarijchen Eritling Schon der fertige Hiftorifer” 
und hat „methodiich und an Konzentration die erften Arbeiten” 
nicht mehr itberboten. 











 1778—1793 erichten, baut auf dem & 
Kultur ohne Regententüchtigfeit, keine 
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man don Säfularifation vedet, jowohl wern Gut der 
dauernd verloren geht, als auch, { 
‚ihrer Güter entzogen wird.” Daher werden auch die Einziehun- 


rechnet. Im jpäteren Mittelalter „kann man . 


burg 
eine ftreng Elerifale Geihichtsauffaffung, 
- jeitigfeiten führt. 


- füge ermeitert, zeigt au) fonit viele 
rungen. 


Material zufammengetragen, 


‚Stanten ftörend bemerkbar machte, Die Sh 
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Geschichte der deutschen Historiographie im Zeitalter der 
Aufklärung. In: Historisches Jahrbuch. Bd 44, H. 2. S. 211 
bis 239, 

Schmidts „Gejchichte der Deutichen“, die in elf Bänden 
rundja auf: „Seine 

Vationalglücdjeligfeit 
ohne Kultur.” Der Unterfuchung der Bedeutung diefer Begriffe 
gilt der größte Teil der Arbeit Berneys. Schmidt it fein Schüler 


' - Boltaires, feine ficchenpolitifche Richtung liegt im Febronianis- 


mus. 


*Feder, Alfred, S. J.: Lehrbuch der geschichtlichen Methode. 
3,, umgearb. u. verb. Aufl. (3.—4. Tsd.> Regensburg: 
Kösel & Pustet 1924. (XVI, 372 8.) 4% 6.75; geb. 7.75 
„Das Werk richtet fich nicht ausfchlieglich an die Studieren- 


den der Theologie. E3 war vielmehr die Abjicht des Verfaffers, 
allen Studierenden und zugleich auch allen Gebildeten, die nach 


einer Haren, der chriftlichen Beltanfhauung entfprechenden 
Einführung in gefchichtliches Denfen und Arbeiten verlangen, 
eine jolche darzubieten.“ Aus Vorlefungen des Berfaflers 
an der „philofophifch-theologifchen Lehranftalt” in Balfen- 
hervorgegangen, bietet das Buch Ddementiprechend 
die häufig zu Ein- 


*Hert3let, Wlilliam] Lewis]: Der Treppenmwib der Welt- 
geichichte. Gejchichtl. Srrtümer; Entjtellungen u. Erfindungen, 
gef. 10., durchweg verb. Aufl., bearb. von Hans Flerdinand | 
Helmolt. Berlin: Haude & Spener 199. (VIIL, u = 8° 

mw. Ara 
Die neufte Auflage ift durch einen Abfchnitt über die Schuld- 
Kachträge und Berbeiie- 


 *Orupp, Georg: Kulturgefchichte des Mittelalters. 6. (Schluf>) 


Band, herausgegeben von Anton Diemand. Paderborn: 
Schöningh 1925. (V, 239 ©.) gr. 8° 4,50; geb. 6.— 

Mit diefem Band liegt die dritte Auflage der Gruppfchen 
Kulturgefchichte fertig vor. Wie in den früheren Bänden (val. 
2. 8bl. 1925, Sp. 489) ift auch bier ein bedeutendes 
da3 nahezu alle für die euro- 
päiiche Geichichte des Mittelalters bedeutjamen Länder be- 
rüdlichtigt. Der Standpunkt des Verfaffers und des Heraus- 
gebers tft fatholifch, ohne daß diefer Umitand fich für den Brote- 
t mwäce des Werkes 
liegt vielmehr in der mangelnden Überjichtlichfeit und dem 
Vehlen einer zufammenfaffenden Darftellung und Wertung der 
gewaltigen Stoffülle. Die Reihenfolge der Abfchnitte erfcheint 


‚mehr zufällig als innerlich bedingt. Auf eine fritiiche Sichtung 


und Prüfung der Quellen ift fait völlig verzichtet. Als eine um- 


Taljende, fleigige Stofffammlung jedenfall? von großem Wert, 


Seht, Alihard]: Nachträge zu den Dberlaufiger Urkunden 
a sn: Neues Laufisiiches Magazin. Bd 100. ©. 135 
15 y 


Bibliographie der oberlaufisiichen Kachträge zu Hubers 


_ Regeften Karls IV., fowie 5 Kacträge (2 Regeiten, 3 Abdrude) 


aus den Jahren 1348 (Bauten), 1367 umd 1373 (Prag), 1377 


(Berlin). 
 Kallen,G.: Der Säkularisationsgedanke in seiner Auswirkung 


auf die Entwicklung der mittelalterlichen Kirchenverfas- 
sung. In: Historisches Jahrbuch. Bd 44, H. 2, S. 197—210. 
Der Begriff der Säfularifation tmird dahin ee 
ieche 
wenn ihr nur die Nußniefung 
gen don Kicchengut durch Karl Martelf bereits darunter ge- 
. bon einer 


 immanenten Säfularifation der bochadligen Domitifter reden”, 


| Secht, Horft: 


Beiträge zur Gefchichte des oftdeutichen Weid- 
handels und Tuchmachergewerbes. Sn: Neues Laufigifches 
Magazin. Bd 100. ©. 57—134 


Vortiegung der in derjelben Zeitfchrift, Bd 99, begonnenen 


_ Unterfuchung. Diefer Teil enthält die „Seichichte des Tuch- 


 machergewerbes in der Oberlaufit“. Rom 


Ende des 15. bis 


zur Mitte des 16. Sahrhunderts fteht das Görliker Tuchgemerbe 


„ner Florentiner 


| 


an eriter Stelle in ganz Dftdeutichland und behauptet diefen 
Rang für Schlefien und die Laufit noch längere Zeit. Sn der 
Blütezeit fteht die Görliger Tuchmeberei auf einer Stufe mit 


und der Flandrischen Wolleninduftrie, der 
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Seideninduftrie von Genua und Venedig, der Ulmer und Augs- 


burger Baummollmweberei“. Ein Gejamtregifter fchließt die 
Arbeit ab. NE IR TR 


*Kliutschewskij, W. [Vasilij Osipovic Kljuceyskij]: Ge- 
schichte Rußlands. [Kurs russkoj istorijl. ( Übers. von 
Reinhold Walter.) Hrsg. von Friedrich Braun u. Reinhold 
von Walter. Bd 1. (XXIII, 382 S., 1 Kt.) Stuttgart: Deut- 
sche Verlags-Anstalt; Berlin: Obelisk-Verlag 1925, gr. 80 

2m. 12,— 
Das Hauptwerk des außerhalb Ruklanda kaum befannten 
KL. (1841—1911), „den jeder gebildete Ruffe kennt“, ift feine 
mehrbändige Gejchichte Ruflande, die die Herausgeber „un- 
ftreitig den beiten Führer durch Nuplands Bergangenheit“ 
nennen. Die Herausgeber begründen im Vorwort die Not- 
mendigfeit der deutichen Ausgabe damit, daß Wefteuropa bisher 
feine vuififsche Gefchichte befite, die über bloße Tatfacheniüber- 
mittlung hinaus eine hiftorifch-pfychologiiche Köfung des rujji- 
ihen Nätfels bringe. Der erite Band enthält in der Einleitung 
eine Würdigung Hliutfchewstijs und jodann die Gefchichte 
Rußlands im Mittelalter bi3 zum 15. Sahrhundert. 


Landes- und Ortögefchichte 
Dr. Sigfrid Steinberg 

Nord- und Ostdeutschland. Steinmann, PBaul: Die Ge- 
Ihichte der medlenburgifchen Zandesiteuern und der Zand- 
jtände bis zu der Neuordnung des Jahres 1555. Sn: Sahrb. 
d. Vereins f. medl. Gefchichte. Ja. 88. ©. 1 58. 

*Bellee, 9.: Literatur zur fchlefifchen Gejchichte für die Jahre 
1920—1922. Breslau: Hirt 1924, (77 ©.) gr. 8° 
Die Hiltorifche Kommiffion für Schlefien jest mit dem bor- 

liegenden Heft die Bibliographie fort, die bis 1920 in der Beit- 

Ichrift des Vereins für Gefchichte Sclefiens erfchien, aber den 

Heitumftänden zum Opfer fiel. 

Staudinger, 9. D.: Die Berfaffung und Verwaltung der 
Stadt Löbau vom PBönfall bis zur Einführung der Allge- 
meinen Städteordnung im Jahre 1832. In: Neues Laufiki- 
Ihes Magazin. Bd. 100 ©. 1-56. 

Beiterführung der in derfelben Heitjchrift, Bd 79, erfchie- 
nenen Arbeit von E. WU. Seeliger. 1547 verlor Röbau dag Recht 
der freien Rat3wahl; dies ift der Anfangstermin der Staudinger- 
Ihen Unterfuchung. Der erfte Abichnitt behandelt Rat und 
Öemeindevertretung, der ziveite gibt die Natslinie von 1552 
bi3 1831 wieder. Der Auffaß wird fortgefegt. 

Staudinger, 9. D.: Die Löbauer Leinemweberei und der 
Leinwandhandel. In: Neues Laufitifches Magazin. Bd 100. 
©. 141—172. 

Die Leineweberzumft in Löbau ift jeit der zweiten Hälfte 
de3 16. Sahrhunderts nachweisbar. Die Geichichte ihres Ge- 
werbes wird bis zum Beginn des 19. Jahrhundert? berichtet. 
AS Anhang ift eine Statiftif der Handwerker und ihrer Erzeug- 
nijle für Löbau, Altlöbau, Ebersdorf und Walddorf für die 
Beit von 1784—1795 beigegeben. 

Westdeutschland. — *Werner [, Arthur]: Wo lag die alte 
Aömerfefte Altfo? Wo war die Hermannsichlacht? 2 Vortr. 
Leipzig: Kenien-Verlag [1925]. (93 ©.) fi. 8° 2; 

Verfaljer vertritt die Anficht, daß „Altio an der Stelle 
des heutigen Xippipringe bztv. der Lippfpringer Burg und der 
Umgebung zu fuchen ift“ und „daß das Schlachtfeld der Hermanns- 
ihlacht am Nordausgang der Dorenjchlucht lag“. „Der allein 
abjolut beweifende direfte Beweis durch die Ausgrabung Steht 
noch aus.“ 

Engels, Wilhelm: Die Landmwirtfchaft im alten NRemfcheid. 
sun: Bergifche Gefchichtsblätter. Sa. 2, Nr 1. S, 26, 

Kurze Überficht iiber die agrarifchen Berhältniffe des Ren- 
Icheider Gebietes auf Grund eines Zagerbuch3 von 1675. 
Kentenich: Trier Statthalter 1580-1797. Sn: Trierifche 

Heimat. Ig. 1, 9. 1-3. ©. 35, 18—21, 32—33, 

Als der Stadt Trier 1580 die Neichzfreiheit aberfanunt tvar, 
wurde die Stadtverwaltung umgeftaltet und an ihre Spiße 
ein furfüritlicher Statthalter gefett. Die Biographien diefer 
Männer behandelt der Verfaffer und verbindet Damit zugleich 
eine Schilderung der ftädtifchen Verwaltung Triers im 17. und 
18. Jahrhundert. [Fortfegung folgt.] 

Süddeutschland. Sieghardt, Auguft: Der lebte Schlüffel- 
berger. Seine Befigungen in der Fränfifchen Schweiz, fein 
Sreundichaftsverhältnis zu Kaifer Zudiig dem Baiern umd 
fein tragifches Ende. In: Der Fränkische Bımd. Ka. 1925, 


. BT—A0, 








587 


Graf Konrad III. von Schlüffelberg, ein treuer Anhänger 
Ludwigs d. B., fiel als lekter feines Geichlechts 1347 im Kampf 
gegen die Burggrafen von Nürnberg. 

*Borbad), A.: Die wirtihaftlichen Folgen des Dreigigjahrigen 

Krieges für die Reichsftadt Ulm. [Philofoph. Diff. 1923.] 

Tübingen: Dfiander 1925. (VII, 74 ©.) 8% = Arbeiten der 
philofoph. Fakultät d. Univerfität Tübingen. 2.50 

Um beiand fich fchon vor dem Firiege in allen Biweigen 
feines Wirtfchaftslebens im Niedergang; auch die, jtädtijche 
Bevölkerung nahm ab. „Eine der fchweriten Kriegsfolgen für 
Um war eine ungeheure Verfchuldung.” Der Bevülferungs- 
verluft während des Krieges ift hauptjächlich durch die Peft 
1634/35 verursacht.” 

Birnbader, Rupert: Das oberöfterreichiiche Salziudmwejen. 
Ein geichichtlicher Überblid. In: Heimatgaue (Linz). Se. 5, 
9:8. ©. 201—208 


Seit etwa 1000 vo. Ehr. hat in Oberöfterreich die Ausbeutung 
von Salz ftattgefunden. Urkundlich wird jedoch. das Salziteden 
erft 1311 erwähnt. Seither hat e3 in der öfterreichiichen Volfs- 
mwirtichait ftet8 eine bedeutende Nolle geipielt. 


Hiltorifhe Hilfsmwiljenjchhaften 

Rrabbo, Hermann: Der brandenburgiihe Adler. Mit 4 Abb. 
Se deutsche Herold. Sg. 56, Nr 1. ©. 3—6; Ver 3. ©. 20 
19. 21. 

Berfaifer entwirft einleitend eine Theorie der Entitehung 
der Wappen und ftellt fich in Gegenjag zu Giegenfeld md 
Srißner. Der rote Adler ift das Familienzeichen der Usfanier 
und von den Hohenzollern Anfang des 15. Sahrhunderts als 
Zandeswappen der Mark Brandenburg vorgefunden und über- 
nommen. Der jhwarze Adler wırrde im 16. Jahrhundert von 
den hohenzoflerichen Herzogen von Preußen aus dem Wappen- 
Schild diefeg Landes aufgenommen. 

*Striebe it, Friedr.: Die Taler und Gulden-Beinamen. 
(Sn 8—10 Lfgn.) &g.1. Mit1 Tafel Abb. (©. V—VI, 1—58.) 
Brür Böhmen): Selbftverlag 1925. ar. 8° 2.50 
Die Sammlung will die „Beinamen, welche dem Taler 

während der abgelaufenen legten vier Jahrhunderte teils offi- 

ziell, teils vom Volfsmund beigelegt worden jind“, vor dem 

Bergejfen bewahren und zugleich manche numismattjche Streit- 

fragen zu Hären verjuchen. Die erite Lieferung reicht von dem 

Stihwort „Ablaßtaler” bis zu „Burgtaler”. Die Tafel zeigt 

den preußifchen Albertustaler (1767), den Hildesheimer Ans= 

toniustaler (1697-1701) und den preußiihen Bancotaler 

(1765). 

Steilberg, Alfred: Niederrheinifches Münzmwejen. In: lt 
Düfjeldorf. Sg. 1925, H. 4. ©. 58—62. 

Kurze lÜiberficht iiber die Prägungen der Herrichaften Köln, 
Berg, Zülich, Kleve, Mörs, Heinsberg; Aufzählung der im 
Rheinland gebräuchlihden Münzforten. Mit Abbildungen. 
Haas-Zumbühl, Fr.: Geld und Geldeswert in Luzern bis 

zum Beginn des XVI. Jahrhunderts. In: Der Geschichts- 

freund. Mitt. d. hist. Ver. d. fünf Orte. Bd 79. S. 239—278. 

Bi3 1921 gehörte Luzern zum Miünzbann des Zürcher 
Fraumünfter?, von da ab zur öfterreichiihen Miünzherrichaft, 
bis die Stadt 1418 eigene® Münzreht von König Sigmund 
verliehen befam. — Da3 gefamte ältere eidgenöfliihe Miünz- 
weien wird in der wertoollen Arbeit gelegentlich berührt. 


Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Familiengefchichtlihes Such- und Anzeigenblatt. Yrög. von 


den in Arbeitsgemeinfchaft itehenden familien- und wappen- 
fundlichen DVereinen. Schriftleiter: Peter von Gebhardt. 
Xg. 1 (4). Leipzig: Degener & Co. 

Die Zentralftelle für deutfhe Perjonen- und Wamilien- 
geichichte in Leipzig hat der am 30. Nov. 1924 in Staffel ge- 
bildeten Urbeitsgemeinichaft ihr bisher al3 Beilage der Familien- 
geichichtlichen Blätter erfchienenes Such- und Anzeigenblatt 
abgetreten, fo daß nur noch ein gemeinfames Suchblatt der 
großen genealogischen Vereine erjcheint.. In den bisher vorlie- 
genden eriten drei Heften (42 ©.) find bereit3 340 mwilfenfchaft- 
ihe Rundfragen erfchienen, womit die Notwendigkeit einer 
derartigen Zeitichrift glänzend bewiejen wird. 


Bernftein, Felir: Beiträge zur mendeliftiichen Anthropologie. 
1. Quantitative Raffenanalyie auf Grund von ftatiftiichen 
Beobachtungen über den Klangcharatter der Singitimme. 
I. Quantitative Raffenanalyie auf Grund von ftatütilchen Be- 
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*Bismarck und die Nordschleswigsche Frage 1864—1879. 


obachtungen über den Drehiinn des Kopfhaarwirbels. In: 
Sib.-Ber. d. preuß. Afad. d. Will. 1925. Pholifal-mathem. 
Stlaffe. V. ©. 61—82. 

Sebhardt, Hertha v.: Vererbungslehre und Seelenwande- 
rung3glaube. In: Bamiliengefhichtlihe Blätter. Sg. 23, 
9. 3, März 1925. Sp. 65—10. RN 

Hanauer, ®.: Die Gefahren der Mifchehen für den Beitand 
des Judentums. In: Südiich-liberale Zeitung. Ig. d, Wr 8. 
© 






























Das Verhältnis zwiihen rein-jüdifjgen und jüdijchchrift- 
fihen Mifchehen betrug im Deutjhen Reiche im Jahre 1901 5 
noch 100: 16, ftieg dann 1915 bis auf 100: 120 ıumd ift bis 1921 7 
auf 100: 33 zurüdgegangen. - \ 





*Pemmer, Hans: Der Wiener Zentraliriedhof. Wien: Öfterr. 
Schulbücherverlag 1924. (184 ©. mit Abb., 1 farb. BL) 
11.48° Hlw. Kr. 44000.— 

Schulze, Robert: Die Bürgerbücer der Stadt Köthen. In: 
Azkania. Wochenblatt für Baterländifche Geichichte [Cöthen]. 
9.23, Nr 3. 12 2 

Abdruck der Fol. 98—121 ftehenden, aus den Jahren 1662 
bis 1670 ftammenden Einträge. (Fortj. folgt.) 

Siebs, Benno Eide: Die Einmwohnerichaft von Liidingmworth 
im Lande Hadeln in der Zeit 1525—1625. Eine genealogiih- 
Gene a Sn: Stader Archiv. Neue Folge. 9. 14. 


Wendt, Heinrich: Breslauer perfonen- und familiengefhicht- 
fihe Quellen. Sn: Familiengefhichtliche Hefte. 3g. 23, 9.3, 
März 1925. Sp. 79-84. Ä 


Neuefte Gefchichte (jeit 1648) 
Dr. $ohanne3 Hohlfeld 
Deutichland 


Die Diplomat. Akten d. Auswärt. Amtes zur Geschichte d. 
Artikels V d. Prager Friedens. Hrsg. von Walter Platzhoff, 
Kurt Rheinsdorf, Johannes Tiedje. Mit e. hist. Einl. von 
Walter Platzhoff. (1. Aufl.) Berlin: Deutsche Verlagsges. 
für Politik u. Geschichte 1925. (VII, 479 S.) gr. 8°=Die 7 
diplomat. Akten des Auswärt. Amtes zu Bismarcks Nord- 
schleswigpolitik 1864—1879. p. 12.—; X. 15. 
Sohannes Tiedie hat bereits 1920 die Herausgabe der deut 
ichen außenpolitifchen Akten zur Schlesmwigjchen Trage in Angriff 
genommen, 1923 haben die beiden anderen Bearbeiter als gleih- 
berechtigte Mitherausgeber die bi3 dahin vorbereiteten Unter- 
lagen übernommen. Die Veröffentlichung ift fomwohl von deut- 
icher wie von dänischer Seite heftig angegriffen worden, worauf 
die Herausgeber in der Deutichen Literatur-Zeitung 1925, 7 
©. 494f., eine Erflärung über ihre Abfichten und Methoden 
veröffentlichen, auf die hier zugleich hingemiefen jei. 
*Bittmann, Rarl: Werfen und Wirken. Erinnerungen aus 
Snduftrie u. Stantsdienft. Bd 3. Sm bejesten Belgien, 
<1914—1917.> Karlsruhe i. B.: Müller 1924. (225 ©.) © 
naeh 6.50; Hlm. 8. 
‚ Der 3. Band der Memoiren Bittmanns fchildert feine Tätige 
feit in der Bivilverwaltung Belgiens 1914—1917. a 
*Doeberl, Ludwig: Maximilian von Montgelas und das 
Prinzip der Staatssouveränität. Mit 1 Titelb. München: 
Schmidt 1925. (VII, 186 S.) gr. 8° = Deutsche Geschichts- 
bücherei. Bd 3. 5.—;. Hlm.. 6.S0Twe 
Kur einzelne, bejonders typiiche u. durch Die Semeinfamfeit 
des treibenden Prinzips u. des leitenden Staatsmannes geeinte 
Teilftüde der Staatsreform Diontgelas’ werden beleuchtet, um 
die treibenden Kräfte Mar zu Geltung zu bringen, die geiltig 
und politiich ‚diefe Reform ermöglicht haben: die dee der 
Staatsjouveränität, Die Idee einer einheitlichen Dbrigfeits- 
gewalt, parallel Damit die Forderungen der Aufklärung nadhder 
Befreiung des Sndividuums von feudalem u. fichlichem Smang. | 
„Kein Gemaltmenich mar M. dv. Montgela® von, dem unge — 
heuren Ausmaß eines Napoleon, aber doch ein wirklicher Staats 
a wie das bayeriiche Territorium noch feinen auftreten 
R * 


*Fischer, Eugen: Holsteins großes Nein. Die deutsch-eng- 
lischen Bündnisverhandlungen von 1898—1901. Berlin: 
Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. Geschichte 1925. 
(XVIIL, 804 8.) gr. 80 10.2 

Der Sachverständige im PBarlamentariichen Unterfuhungs 
ausjchuß unterfucht auf Grund der neuen Aktenveröffentlichun? 
gen die Möglichkeiten eines deutfch-englifchen Bimndnifles um — 





ur 
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AR 


je 
». 


— *GSchnabel, Franz: 


heute jicherlich ein fchärferer 


| Amerika. 
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' *Huch, Ricarda: (Freiherr vom) Stein. 


- Dokumenten fein, 


 Berjönlichkeit der 
 ungedrudtes Material neu herangezogen, nicht um Neues, 
F jondern um Charakteriftiiches und Bedeutiames zu bieten, Die 


‚angepaßten 


beginnen wieder, 
Aus diefer nengemwonnenen Einftelfung heraus legt Schnabel 
„eine eigentliche 
in feiner „Einführung in die Gefchichte der neueften Beit den 
- Nahdrudf durchaus auf die Darlegung der 
he Mr Dieles ältere Werf ergänzend, will das 
au 
betrachtet fein. 


blit in der Bündnistombination England— Deutihland— 
Vereinigte Staaten (— Sapan) auch heute noch die einzige 
denfbare Garantie des Weltiriedens; daß diefe Möglichkeit von 
dem Triumpirat Billom-Hoflftein-Wilhelm I. nicht ergriffen 
murde, lag weder an angeblichen Weltherri haftsplänen Deutich- 
lands nody au an einer Wlanlofigkeit der deutihen Bolitif, 
fondern vielmehr an der doftrinären Konsequenz der Bolitif 
der freien Hand. „Verglichen mit der fanatifchen Grundjäßlich- 
feit des Barons Holftein war Bismardz Volitif eine Smpro= 
vifation.” 
*Holborn, Hajo: Bismarcks europäische Politik zu Beginn 
& der siebziger Jahre und die Mission Radowitz. Mit ungedr. 
&. Urkunden aus d. Polit. Archiv d. Auswärt. Amtes u. d. 
x Nachlaß d. Botschafters von Radowitz. Berlin: Deutsche 
Verlagsgesellschatt f. Politik u. Geschichte 1955. (VII, 148 S.) 
gr. 8° N Kar 
Die amtlichen Alten fönnen naturgemäß die Motive der 
geheimen Milfion des Gefandten dv. Radomwit nach Petersburg 
bon 1875 nicht voll aufklären. Holborn hat daher die im Kaclak 
bon NRadomis befindlichen Privaturfunden mit herangezogen 
und im Anhang abgedrudt. Hinfichtlich des methodiichen Wertes 
politifcher Brivaturfunden fchließt er fich ganzder von”. Thimme 
vorgetragenen Anjicht (8. Einzelfchrift zur Bolitit ır, Gefchichte. 
©. 41 ff.) an. — Die von Gortfchafow verbreitete Legende 


über die Miffion Radomih’ hat, wie immer in der Öefchichte, 


die gleiche Stoßfraft entwidelt, wie die wahren und realen 
Vorgänge felber. In Wahrheit Hat R. Bismarkfs Snftruftionen 
eher etiva3 zurückhaltend eingehalten, ala fie überfchritten. Er 
mar überhaupt fein Scharfmacher. 
Mit 1 [eingedr.] 
Faks. u. 26 Abb. Wien: König (1925). (142 S.) 8° Men- 
schen, Völker, Zeiten. 2. 2iv. 4.80 
Luise, Königin von Preußen. — *Rönigin Luife. Briefe ır 
Aufzeihnungen. Hrag. u. erl. von Karl Griemanf. Reipzig: 
Bibliogr. Inftitut [1925]. (431 ©., 3 Taf., 1 Sal.) El. 8% = 
Memoiren ıı. Briefe. 2m. 4.80 
Die Auswahl foll nicht nur eine Bulammenftellung von 
jondern ein abgerumdetes und hiftorifch be- 
leuchtetes Gejamtbild von der gefchichtfichen Bedeutung u. der 
Königin geben. Zu diefem Ze wurde auch 


franzöfiichen Briefe werden in einer der Tonart de3 Originals 
berfegung geboten. Der Herausgeber bat der 
Sammlung eine 46 Seiten ftarfe Einleitung vorausgefchict, 
in der er mit ungefchminften Farben ein Gharafterbild der 
Königin malt, das ebenfo ihrer Größe wie ihren Fehlern und 
Schwächen gerecht wird. 
Deutichland in den meltgeichichtlichen 
Wandlungen des legten Jahrhunderts. Mit 16 Bild. [Taf.]. 
Leipzig: Teubner 1925. (VI, 258 ©.) gr. 8° 2m. 8.— 
„Nachdem wir alle Motive, die jemals in vergangenen Beiten 
wirfjam gemwejen find, in der furzen Spanne unjere3 eigenen 
Leben3 gejammelt, erfahren ımd durchgefämpft haben, ift ums 
Blid als ehedem für alle Höhen 
und alle Tiefen unferer nationalen Gefchichte geworden u. wir 
ihren eigentlichen inneren Sinn zu erfaffen.“ 


Erzählung der Gefchehniffe” vor, nachdem er 


Probleme gelegt 
neue Buch doch 
zugleich als ein eigenes und in Sich abgerundetes Wert 


Ausland 
*Montgelas, Albrecht, Graf: Abraham Lincoln, 
Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika. Mit 1 [ein- 
. gedr.] Faks. u. 28 Abb. Wien: König (1925). Sa 8 





Menschen, Völker, Zeiten. 5, mw. 4.80 
, Montgelas möchte Lincoln fo fchildern, wie ihn Barnard 
in feinem Londoner Dentmal dargeitellt hat: „den einfachen, 
Ihlichten und unleugbar häßlichen Mann aus dem Weiten‘. 
Frankreich. — *Brachvogel, Carry: Robespierre. Mit 

3 [eingedr.] Faks. u. 30 Abb. Wien: König (1925). (191 S.) 

8°’=Menschen, Völker, Zeiten. 4, 2m. 4.80 
Italien. — Werder, Ernestine: Giuseppe Mazzini. In: Wirken 

Far Beer Jg. 18, H. 4. 1. März 1925. S. 209—217 (Schluß 
 Tolgt. 
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die Jahrhundertwende u. die Gründe ihres Scheiterns. Er er- 
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Japan. — Haushofer, Karl: ‚Die Eigenart der japanischen 
Staatskultur.‘“ Von Dr. Hans Ueberschaar. Eine Einführung. 
IR N für Geopolitik, H. 2, Nr 3, März 1925. 8. 172 

is 

Rußland. *Koigen, David: Apokalyptische Reiter. Auf- 
zeichnungen aus d. jüngsten Geschichte. Berlin: Reiß 1925. 
(252 S.) 8° 9.50; 2m. 7.50 
‚Vom Standpunkt des europäiichen Juden aus fchreibt 

Koigen auf Grund feiner Tagebücher und Aufzeichnungen von 

1914— 1924, hauptfächli aus den Sahren 1917—1921, die er 

in Rußland berlebte, eine foziologifche Betrachtung der ruffiichen 

Revolution, wie er fie früher bereits in der Beitichrift für Bolitit 

1922 (9. 4) programmatisch entworfen hatte. 

Lewin, J.: Peter und Lenin. In: Die Deutsche Nation. Jg. 7, 
H. 3, März 1925. S. 205-215, 

*Sakharow,K. v.: Das weiße Sibirien (Der russische Bürger- 
krieg 1918—1920). Übers. von Lübov Müller-Bulyghin. 
Bearb. von Alexis Frh. v. Engelhardt. München (: Alpen- 
freund-Verlag) 1925. (388 8. mit 1 eingedr. Kt.) 8° 

Generalleutnant v. Safharom hat 1920 in Amerika feine 

Erinnerungen an den Feldzug der nationalen „weißen“ ruffifchen 

Armee in Sibirien niedergefchtieben. Diefelben erjchienen zuerft 

1923 in München in ruffifcher Sprade u. füllen in Harer umd 

überzeugender Darftellung eine Kiüde in der Kriegäliteratut 

der legten Sahre aus, 

Ungarn. — Wertheimer, Eduard v.: Ludwig KRoffuth in 
Amerika. In: Vreußiiche Sahrbücher. Bd 199, 9. 3, März 
1925. ©, 237-281. 


Kriegsgefchichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 

Beß (, Fregattenfapitän a. D.): S.M. ©. „Emden” während 
des zweiten chinefiichen Bürgerkrieges vor Nanking und den 
ZTung-Lean&hang-Fort3 im Jahre 1913, Sn: Martnerund- 
Ihau. 3g. 30, 9. 2, Febr. 1925. ©. 83-9. 

*Deutelmojer, Adolf: Die 27. Snfanterie-Divifion im Welt- 
frieg 1914—1918. Mit 20 Skizzen, Kriegsrangliften. Stutt- 
gart: Berger 1925. (116 ©.) gr. 8° = Württembergs Heer im 
Weltkrieg. 9. 5. 

. Der ehemalige Generalitabsoffizier Ihildert die Kämpfe 

der mürttembergifchen 27. $.-D. bei Longwy und Dun (1914), 

in den Vrgonnen („Helden von Vaugquois”) u. der Champagne 

(1914), an der Vier, an det Somme u. im Wotichaete-Bogen 

(1916), bei Arras u. in Flandern (1917), an der Somme als 

Angriffsdivifion in der großen Schlacht 1918. 

Drees,2.: Die alte Wehrmacht und ihr Einfluß auf das Staats- 
leben des vorfriegszeitlichen Deutichland. In: Die Sonne. 
30:2. 9.1226 375 380: 

Frey, Carl: Die Verdienste von General Wille. In :"Helvetia. 
Jg. 44, Nr 2/3, Febr./März 1925. S. 50-53. 

BWitell(, Generalmajor): Der fontinental eingeftellte General- 
Be AuIurmotienDiakt Sg. 109, Nr 33, 4. März 1925. 





Bolfskunde 
Privatdozent Dr. 9. Blifchke 
Bafie, EC. U.: Heinrich Vröhle. In: Der Harz. 30.1925, 8, 
©. 147—150. 


Bibliographische Nachweise für Volkskunde. In: Bibliographie 
der Sozialwissenschaften. Jg. 21, H. 1. 8. 11: H. 2, 8. 106. 
Buch, Dtto: Vogteier Sitten und Gebräuche in Gegenwart 
und Vergangenheit. In: Pflüger. Sg. 2, 9. 2. ©. 32 ST 
Snhalt: Batenfchaften. Spinnftuben. Drei-Uhr-Läuten uff. 
*Hernals. Ein Heimatbuh für den 17. Wiener Gemeinde- 
bezirk. Herausgegeben von Hernalfer Lehrern. Wien: Öfter- 
teichiicher Schulbücherverlag 1924. (326 ©.) 8 | 
Darin auch volfsfundliches Material: Hans Will, Der Ejels- 
ritt in Hernals. ®. €, Riebe, Aus Großvater3 Zeiten. E. Tom: 
Ichit, Friedhöfe uff. 
Klier, Karl M.: Zur Biographie I. M. Schottfys. Sn: Das 
deutiche Volkslied. Ig. 27, 9. 1/2. ©. 9-11. | ER 
Angaben über Sch., der 1819 die Sammlung „Öfterreichi- 
Iher Volkslieder mit ihren Singmweifen” herausgab. 
*Weigert, Jojeph: Heimat- u. Vollstumspflege mit befon- 
> derer Berücjichtigung der Dorfcaritas, Freiburg i. t 
 Garitasverlag 1925. (84 ©.) 8 
" Heimat- u. Bolfstumspflege foll 


„in ihrer Beziehung zur 
VBoltsmohlfahrt” beleuchtet werden. 


Biel: „Was Heimat und 
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Rolkstum Wertvolles hervorgebracht haben: gejchichtliche &r- 
innerungen, Sagen, Märchen, Volkslieder, Trachten, fchöne 
Häufer und Einrichtungen, Mundart, gute Sitten und Bräuche, 
das foll erhalten und weiter gepflegt werden.“ 


Wirtihaft 
Binder, Gottlieb: Aus dem Volksleben des Zürcher Unter- 
landes. In: Schweizerisches Archiv für Volkskunde. Bd 25, 
H. 4. 8. 241-256. (Fortsetzung folgt.) 

Smbalt: Berufe. Die Art des Unterländers. Typen (De 
Titfenerjoggeli. De Bogelbacher. Der Wanderichufter). 
Brehm, Helene: Flahsgerwinnung und Spinnitube. Sn: Das 

Werratal. Sg. 2, 9. 2. ©. 22—24. 
Baret, Oskar: Die fränfiihe Hofanlage. 
Heimat. Sa. 4, 9. 2. ©. 59—60. 


Gefellfehaftsleben, Sitte und Braud) 
Blume, Hermann: Faftnachtsfeiern der Handmerter in Hildes=- 
heim. In: Die Spinnftube. Fa. 2, Nr 7. ©, HEISS 
Bunne LA: cht3zeit. Sn: Der Heimgarten. 39. 3, ». 6. 


Slauer, Dtto Jrib: „Dongus“. In: Heimatfalender Des 
Kreifes Kreuzburg (D.-©.) 1925. ©. 54—53. 

Dongus ift ein flawifches Wort, das Verfafjer von dem 
fateiniihen „‚tingo‘“ (tauchen) ableiten möchte. Am Morgen 
de3 2. Diftertages war es früher Sitte, Verwandte und Freunde 
mit Wafler zu befprisen ımd dabei „Dynaus” zu rufen, pas 
die Volksetymologie al „Dünnguß“ erklärte. 

Greiff, Safob: Totenbretter im Böhmerwald. In: Didas- 
falia. Wöchentliche Beilage der Frankfurter Nachrichten. 
&g. 103, Nr 12. ©, 4748 

Groß, Oskar: Die Dörnaer Kirmes in früherer Zeit. Sn: 

_ Pflüger. Sg. 2, 9. 3. ©. 138—141. 

Eine hessische Hochzeitssitte. In: Heimat-Schollen. Jg. 5, 
H. 5. S. 38—89. 

Behandelt das „Hemmen”. Die Braut wınzde auf dem Gang 
zur liche feitgehalten und mußte fich losfaufen. 

Janßen, I.: Begräbnisgebräuche am Selfkant. In: Rheinische 
Heimat. Je. 3, H 10,.8.2228 179. 

Pufe, R.: Ein Faftnachtsbrauch aus Natangen. In: Die Truhe, 
un für oftdeutiche Gefchichte und Heimatkunde. 1925, 


Urt: 

Krifchke, Maria: Der Strohbär, ein alter Yaftnachtsbraud). 
Sn: Das Kuhländchen. Bd 4, 11. Folge. ©. 170-171. 

Zemfe, Elifabeth: Oftpreußifche Faftnachtsfreuden vor vierzig 
Sahren (Rombillen bei Saalfeld). Sn: Die Truihe, Blätter 
‚für, oftdeutiche Gefhichte und Heimatkunde. 1925, Nr 8. 

Maris, E.: Fafching in Oberfchlefien. In: Oberjchleiien. 3g. 2, 
9:2, Gebr. 1925. .©. 187. 

Narr: Rolfsglaube und Gebräuche in der Zeit der zwölf bi. 
Nächte, die in Hochmöfiingen üblich und fich zum Teil bis 
heute noch erhalten haben. In: Heimatblätter vom oberen 
Kedar. 1925, 9. 8—9. ©. 88—89. 

Plenzat, Karl: Silvefter und Neujahr im oftpreußifhen Dorfe. 
Sn: Die Truhe 1925, Nr 1. ©. 1—2. 

Siemer3, R.: Drei voröfterliche Spiele aus Halberitadt. Sn: 
Montagsblatt. Wifenschaftlihe Wochenbeilage der Magde- 
burgifhen Zeitung. Nr 9, 1925. ©. 69-66. 

Das Drachenfpiel. Das Aamfpiel. Das Dombherrnipiel. 

Spoden, Michael: Faftnahtsbräuche in der Eifel in alter Zeit. 
Sn: Eifelvereinsblatt. Jg. 26, Nr 3. ©. 32— 33. 

Straub, 8: Ein alter Faftnadhtöbraud. In: Speflart. 9. 11, 
1924/25. ©. 10—11. 

Strobl, Lorenz: Die Klöpfernächt’ im bayerischen Inntal. 
In: Das Bayerland. Jg. 36, Nr 4. 5. 121—122. 

Waihek, B.: Sitten und Gebräuche bei den Feten in früherer 
Zeit. In: Heimatfalender des Kreifes Kreuzburg 1925. ©. 52 


bis 53. 

Oberichlefifche Gebräuche u. Sitten bei der Landbevölfe- 
rung gelegentlich des Meihnachts>, Piingft- u. Vajchings- 
fejtes ujmw. 

Zeh, E.: Das Oberftaufener Faftnachtsipiel. In: Der Alpen- 

freumd. 1925, 9. 3. ©..90 91: 


Uberglauben 
u EDLER ER: Sn: Die Spinnftube. Sg. 2, 9. 10. ©. 150 
i \ 
„Mätteilung einer Reihe neuefter Beobachtungen aus der 
Göttinger Gegend. 


[a 


Sn: Fränfifche 


Siterarifhes Zentralblatt Nr. 7. — 15. April 1925 | 2598 4 


Lehmann, B(runo): 
netensiegeln. Ein 
Strelitz-Alt: „Moderne Astrologie“ (1925). (46 8. mit Fig.)- 
gr.8° Aus: Moderne Astrologie. Jg.1.1924/25.H.11/12. 1.50 
Snhalt: Konftruftion, Welen u. PRermendung der Zahlen 
figuren. Quadrate und Dreiede mit fortlaufenden Bahlen. 
Bahlenfiguren mit gerader Felderzahl. 
Mosel, Peter von der: Volfsheilfunde. Sn: Trieriiche Heimat, 
AR ib 9. 1b, ©. 79. 
Mitteilung von Trierer Bolfsheilmitteln, geordnet nad) 
Krankheiten. 
Tanz 
Pramberger, Romuald: Steirische Tanzlust. In: Zeitschrift 
des Deutschen u. Österreichischen Alpenvereins. Bd 58. 
Ss. 132—148,. 
Angaben über den Neijtanz, Sechtertanz, Banpdeltanz, 
Testanz, Schwabentanz, Körbeltanz, Spiegeltanz, Steden- 


tanz, Stuhltanz, Stiegeltanz, Kohlführer, Strudeltanz, jteiriihen 


Figurentanz, Brauttanz. Dazu zahlreiche Skizzen. 

Zoder, Raimund: Beiträge zur Geichichte der Volkstänze. 
Sn: Das deutiche Volkslied. Ig. 27, 9. 1/2. ©. 15—16. 
Snhalt: Der Stoderauer Tanz, Fäahnrichg-Tanz, Kohl 

bauerntanz. Wiedergabe deö Textes mit Der Melodie. 


Sage, Märchen, Lied, Rätfel, Redensarten 
Abert, B.: Harzer Sagen aus dem 19. Sahrhundert. It: Der 
Harz. Sg. 1925, 9. 3. ©. 151. 
Abert, %.: Die Glodenfage von der Ertfelder Kirche. Sn: Der 
Harz. a. 1925, 9. 3. ©. 142—143. 
ich, Albert: Aus der Sageniwelt des Heuberas. In: Heimat- 
bfätter vom oberen Nedar. 1925, 9. 8/9. ©. I1— 92. 


*Boecklen, Adolf: Sprichwörter. Proverbs. Proverbes. Pro- E: 


verbi. Proverbios. 2, Aufl. Stuttgart: Frommann [1925]. 
(IV, 171 8.) kl. 8° 3.—; geb. 4L.— 
Alphabetiich geordnete Sprichivörter. Neben den deutjchen 

Terten die fremdfprachlichen. 

*Glemen, Dtto: Zwei biblifche Volfsichaufpiele der Kefor- 
mationgzeit. Vortr. Zmwidau: Herrmann [1925]. (24 ©, mit 
2 Abb.) 8° — 40 

Mittelpunft des aus der Schweiz Hbernommenen Schaus 
ipiele3 der Reformationszeit war dank der Förderung Durch die 

Mittenberger Reformatoren Sachen, im 16. Jahrh. i. bei. 

Sridau. Behandelt werden zwei „Komödien“ bon Sohann 

Griginger. 

Diet, Sofeph: Drei Schleidweiler Sagen. In: Trierifche Heis- 
mat. Sa. 1, 9.8. ©. 56-51 


Dintelader, Kaul: Das Sfilied einft u. jest. In: Der Winter. I 


3a. 18, 9. 8, Tebr. 1925. ©. 125—127. 
Ehrhardt, Karl: „Smmernüchtern‘ und ‚Nimmernüchtern“ 


von der Hainleite. In: Pflüger. Sa. 2, 9. 3. ©. 134—139. 


Behandelt Niefenfagen der Hainleite. 


Engiih, Ioh.: Alte und moderne Sagen aus Oberndorf und. 3 
feiner Umgebung. In: Heimatblätter vom oberen Nedar. 7 


1925; 9.83. ©. WIE 


Geutebrüd, Robert: Die wahre Öeftalt der älteren a BE, 


ra Sn: Das deutfche Volkslied. Jg. 27, 9. 1/2 


Öroße: Der wilde Säger. Sn: Der Harz. Io. 1925, 9. 3. | 


©. 140—141 


Gutmann, ®.: „Saugloden‘, ein Beitrag zu den Gloden- —, 


lagen. Sn: Fränkische Heimat. Sg. 4, 9. 2. ©. 66—68. 


Henze, Friedrih: Sprihwörtliche Kedensarten aus Siüd- ® 
hannover. In: Die Spinnftube. xg. 2, Nr 7. ©. 104—107. 
Herder, Raul: Sagen aus dem Bergifchen Lande. In: Berr — 


giiche Sefchichtsblätter. Sa. 2, 9.1. ©. 68 


Jacoby, Adolf: Zum Rätsel vom Vogel 'Federlos. In: Schwei- ; 4 


zerisches Archiv für Volkskunde. Bd 25, H. 4. S. 291—29. 


Liebleitner, 8.: Siwei Rärtnerkieder. In: Das deutiche Volls- 


lien 39.027,9..1/2.8, 712: 
Lieblich, Karl: Deutiche Grenzlandjagen. In: Der Schwaben- 
ipiegel. Sg. 19, Nr 7. ©. 53. 


Einige Proben aus den fchlefifchen und Böhmermwald-Sagen. 


Manz, Werner: Volksglaube aus dem Sarganserland. In: 


Schweizerisches Archiv für Volkskunde. Bd 25, H. 4. 8. 286 


bis 290. (Fortsetzung.) 
Mitteilung von Sagen u. Aberglauben. 


Maute, W.: Aus Sage und Gejchichte des Kleinen Heuberg®. i ? 
Sn: Heimatblätter vom oberen Nedar. 1925, 9. 8/9. ©.89 


bis 90. 


Zahlenfiguren auf Amuletten und Pla- 
Beitr. zur Mystik u. Magie d. Zahlen. 
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Mentz, Friedrich: Volkslieder vom Oberrhein. Freiburg i. B. 
Urban-Verlag 1925. (111 S.) 8° 3.50 


Meder, Ouftad Fr.: Der Bauerim Bolfsmund. Sn: Schleswig- 
lee Bauern-falender für 1925. Rendsburg 1924, 


Vöichl, Merander: Das Lied vom Andrest und der fchönen 

anti. In: Das deutfche Volkslied. Sg. 27, 9.1/2. S. 1I7—18. 
Angabe des Textes und der Melodie. 

Richter, U: Der Mond im Leben des Bergvolfes. Su: Der 
Alpenfreund. 1925, 9. 3. ©. 9. | 

Schaper, Amin: Die Sagenliteratur des Harzes. In: Der 
Harz. Sg. 1925, 9. 3. ©. 144. 

"Schmidt, Karl, Hirfchberg: Bilder aus der Heimatgefchichte 
des Hirichberger Tales. Hirfchberg (in Schlefien): Hirichberger 
Lehrerverein 1924. (297 ©., 1 Taf.) 8° 3.50 

Schulze, W.: Abzählverse aus Obergebelzig (O.-L.). In: 
Oberlausitzer Heimat-Zeitung. Jg. 6, H. 5. 8. 61. 

Mitteilung von 33 verfchiedenen Abzählverfen. 

Sommerfeldt, Guftan: Zwei Nödertalfagen. Sn: Sädhjltsche 
Heimat. Sa. 8, 9. 6. ©. 22—23. 

Stedhan, Karl: Sagen vom Nordharz. Su: Der Harz. So. 
1925, 9. 3. ©. 145—146, 

Steilen, D.: Niederdeutihe Vogelreime. In: Die Spinn- 
ftube. Sg. 2, Nr 1. S. 9—10. 

Stolz, Hans: Drei alte fchlefiiche Volfslieder. Sn: geitichrift 
für A u. Kulturgefhichte Schlefiens. Sg. 17. ©. 45 

15 R 
Enthält Totenlied aus Fülfftein u. aus Freitvaldau. Außer- 
dem ein Einfegnungslied aus Freimaldau. Tert nebft Noten. 

Stückrath-Stawitz, Olga: Unsere Haustiere im Spiegel 
der Grimmschen‘ Volksmärchen. In: Heimat-Schollen. 
Jg. 5, H. 5. S. 34-36. 

DBehandelt die Kuh. 

Tiroler Shnadahüpfeln. In: Das deutfche Volkslied. 2, 
DREI S, 18. 

13 neu aufgenommene Schnadahüpfeln. 

Vollbehr, Lu: Die fromme Magd. Eine Nürnberger Sage. 
Sn: Der Heimgarten. Xg. 3, 9. 10. S. 75—76. 

Bollshumor in der Apotheke. Wie der Rolfsmund Urzneis 
namen überjegt. In: Die Einfehr. Ag. 4, 9. 21. ©. 84. 

Wilf: Die Roje im Kreife Kreuzburg und ihre fombolifche Be- 
deutung im Lichte des deutfchen Volfsliedes. In: Heimat- 
falender des FKreifes Kreuzburg (D.-©.) 1925. S. 8385, 

Wille, %.: Sagen und Spufgefhichten aus der Umgegend 
SER TUN In: Der Harz. Sg. 1925, 9. 3. ©. 147 

15 4 


Anthropologie. VBorgefchichte, Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von GüntherSpannaug (Anthropologie) u. 
HubertKroll(Borgefchichte) von Privatdozent Dr.9.RBlifchfe 


Borgejchichte 

‚*Reallexikon der Vorgeschichte. Bd 2, Lig. 1. Beschwörung 
— Böhmen-Mähren. Mit 44 Taf. (S. 1%.) Bd 3, Lig. 2, 
Erbil — Felsenzeichnung. Mit 29 Taf., darunter 1 farb. 
(S. 113—208.) Berlin: de Gruyter 1925. 4 Se 8.— 

Schmidtgen, O.: Der Aurignac-Mensch bei Mainz. In: 
Die Umschau. Jg. 29, H. 11. S. 207—211. 

Bericht über die Ausgrabung einer paläolithifchen Raft- 
itelle im Gebiete der Stadt Mainz. Neben zahlreichen Stein- 
werfzeugen, zu Schmud verarbeiteten Schneden und Mujicheln 
und Knochen von Sagdtieren (Renntier, Wildpferd, Nashorn, 
Höhlenbär, Mammut) ift von befonderer Wichtigkeit der Fund 
eines Bruchjtüdes von einem meiblichen Figürchen vom Typus 
der Venus von Willendorf und von Braffempup. 
Schumader, B.: Aus grauer Vorzeit. Sn: Bilder aus der 

Beißenfelfer Vergangenheit. Weißenfels 1925. S. 23—34. 
Vetrachtung über die prähiftorifche Befiedlung des Weich- 
bildes der Stadt Weißenfels, 

*Tackenberg, Kurt: Die Wandalen in Niederschlesien. Mit 
32 [z. T. eingedr.] Taf. Berlin: de Gruyter 1925. (V, 133 S.) 
4°=Vorgeschichtliche Forschungen. Bd 1, H. 2. [Breslau, 
Phil. Diss. vom Nov. 1924,] 16.— 

Eine eingehende Daritellung der Wandalenzeit Nieder- 
Ichlefiens mit zahlreihem Bildermaterial. 


Völferfunde 


Adam, Leonhard: Mufeumsumbau. In: Die Gegenwart. 
Sg. 54, Märzheit. ©. 56—58. 
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Fordert für die Neuaufftellung im Berliner Mufeum für 
Völferfunde neben einer „Schaufammlung“ auch eine Auf- 
ftellung von „Sruppen von entmiclungsgefchichtlich zufanımen- 
hängenden Stüden”, 

Ahrens: Von der Speifefarte der Indianer. Sn: Der Natur- 
forfcher. Sg. 1924/25, 9. 12. ©. 609-610. 

Larven, die im Gebirgsfee Mono, Kalifornien vorfommen, 
dienten den Indianerftämmen diefes Gebietes ala Lederbiffen. 
Dazu Angaben über Eicheln als Nahrungsmittel bei kalifornischen 
Indianern. 

Borrmann, Martin: Bilder aus Sumatra. In: 
Merkur. Jg. 8, H. 6. S. 479-487. 

Ssnhalt: Bei der alten Batakfürftin. Die Karos. 
Briennen, H. B.: Russische Bauernkeramik, In: Gesellschaft 

u. Leben. Jg. 1925, H. 10. S. 34—835. Mit 7 Abbildungen. 
Burhenne, Heinrich: Das Weib im Märchen der Primitiven. 

In: Die Bewegung. Blätter vom Werden und Wachsen. 

Jg. 4, H. 3, 8. 50-52. 

Ergebnis: „Das Ewige im Weibe verehrt auch der foge- 
nannte Wilde.“ 

Danzel, Theodor-Wilhelm: Die Primitiven und wir. In: Die 
Bewegung. Blätter vom Werden und Wachsen, Jena, 
HIESS IAzAg 

*Ebeling, Erich: Liebeszauber im alten Orient. Leipzig: 
Pfeiffer 1925. (56 8.) gr. 8°=Mitteilungen der Altorien- 
talischen Gesellschaft. Bd 1, H. 1. 5.25 

Fehlinger, H.: Die Behausung der Naturvölker. In: Natur 
u. Technik.'Jg. 6, H. 11. 8..289-293. 

Behandelt Zwed u. Formen des Hausbaues bei Natur: 
völfern. Dazu 4 Bilder im Tert. 

Hauer, J. W.: Das heilige Schwirrholz. In: Die Bewegung. 
Blätter vom Werden und Wachsen. Jg. 4, H. 3, 8. 45-47. 

*Hambruch, Paul: Faraulip. Liebeslegenden aus d. Südsee. 
Ges. Mit 32 [eingedr. z. T.] farb. Orig.-Lithogr. von Georg 
Alexander Mathey. Hamburg: Asmus 1924, (129 Bl.) 8° 

Rp. 14.— 

Aus Mikronejien (Faraulip), Melanejien und Rolynefien 
tammende Legenden, die den Urfprung der Gefchlechter, der . 
Sejchlechtsteile, des Gefchlechtsverfehrs zum Motiv haben. 
Die einzelnen Legenden enthalten für die Erforfhung des 
Geichlechtslebens der Siüdfeenölfer wertvolles Material. Den 
größten Teil der mitgeteilten Stüde fammelte Hambruch felbft 
auf feinen Ketien. 

Klaiber, Hans: Der Ursprung der Kunst und das künst- 
lerische Schaffen. In: Neue Jahrbücher für Wissenschaft 
u. Jugendbildung. Jg. 1, H. 2. S. 265—276. 

Behandelt die bildende Kunft, den Tanz, die dramatifche 
Kumnft, die Mufik, die Lieder der Naturvölfer. 

M. A.: Sonne und Sonnenwende im Kultus der Völker. In: 
Die Garbe. Jg. 8, Nr 12. S. 372-376. x 

Daritellung diefer Verhältniffe bei Indern, Ngyptern, im 
Mithras-Kult, in Merifo und Peru und bei den Germanen. 
Merkel, R. 3.: Das Jenfeits der Buddhiiten. In: Die Einkehr. 

3g. 6, Nr 22. ©. 86. 

Ninck, Werner: Die Lappen — ein Zaubervolk. In: Die 
Garbe. Jg. 8, Nr 12. S. 362—367. 

Behandelt (mit 4 Bildern) den Zauberer u. die Zauberei 
bei den Lappen. 

*Nopcsa, Franz Baron: Albanien. Bauten, Trachten und 
Geräte Nordalbaniens. Berlin, Leipzig: de Gruyter 1925. 
(257 8.) 8° 

Monographiiche Behandlung der Bauten (Höhlenmoh- 
nungen, Bordeu, Nebenbauten wie Maisbehälter, Brunnen, 
Brüden, Wohnhaus, Kula, Bimmereinrichtung), der Gebrauchg- 
gegenjtände des täglichen u. wirtichaftlichen Lebens, Der 
Baffen und eingehende Darftellung der Trachten. Den Abichluß 
bildet eine Unterfuchung nach dem Urfprung der einzelnen 
Kulturgüter Nordalbaniens. Dazıı 132 Abbildungen im Tert 
und 9 Tafeln, die die Trachten darftellen. 

Sieburg, Friedrich: Das Theater der Eskimos. In: Die neue 
Schaubühne. Jg. 5, H. 2. 8. 66—68. 

Schilderung eines Spott und Lachdırells. 

Alte Skiliteratur. In: Der Winter. Jg. 18, H. 9. S. 138—139. 

Aus alten Neifewerfen entnommene Angaben über SH- 
fahren bei den Lappen u. Samojeden. Dazu 4 alte Abbildungen. 
Sydow, Eckart von: Primitiver und moderner Expressionis- 

mus, In: Die Bewegung. Blätter vom Werden und Wachsen. 

Jg. 4, H. 3. S. 54—55. 


Der neue 
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Utzinger, R.: Masken. In: Die Bewegung. Blätter vom 
Werden und Wachsen. Jg. 4, H. 3. S. 43—45. 
en die Bedeutung der Masten im Leben der Natur- 

völfer. 

*Wirz, P.: Die Marind-anim von Holländisch-Süd-Neu- 
Guinea. Bd 2. Hamburg: Friedrichsen 1925. (340 8.) 8°= 
Hamburgische Universität. Abhandlungen aus dem Gebiet 
der Auslandskunde. Bd 16. a0 

Enthält Teil III: Das foziale Leben der Marind-anim u. 

Teil IV: Die Marindsanim in ihren Feiten, ihrer Kunft und 

ihren Kenntniffen und Eigenichaften. 

Rittmann, Bruno: Menjchliche Körperteile ald Trophäen, 
Reliquien, Kult und Gebrauchsgegenftände. Ju: Kosmos. 

22, 9.2. ©. 27—41. 9. 3. ©. O—%. (Schluß folgt.) 


Sg. 22, t 
Schädel, Ropfhaar uff. bei den Natur- u. bei Kultirroölfern. 


Gesgraphte und Kartographie 
Bibliothelar Dr. Hans PBraejent 

(Distel, Ludwig:) Die Schriften Erich von Drygalskis 1885 
bis 1924, In: Freie Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 
1925). 8. 374—386. 

Bollog, Carl Hanns: Ein deuticher Bolarforicher. Zum 60. Ge- 
burtötage Erich von Drygalilis In: Oftdeuticher Naturmart. 
&g. 1925, 9. 3. ©. 162—165. (Mit 1 Bildnis.) 

Vend, Abreht: Spen Hedin al3 Forfchungsreifender. Zu 
einem 60. Geburtstage. In: Deutfhe Rundfchau. Jg. 51, 
Bd 202, März 1925. ©. 276—282. 

Weitere Aufläbe von Eduard Brüdner in: Mitt. d. Dt. 
u. Oft. Alpenvereing. Ig. 1925, Nr 5. ©.54-55; 9. Haad in: 
Geogr. Anz. Sg. 26, 1925, 9. 3/4. ©. 61—68 (mit ausführl. 
Bibliographie); Paul Wittfo in: Der Schwabenipiegel. Sa. 19, 
1925, Nr 11. ©. 82—84. 

Graf, Gg. Engelbert: Geographie und materialistische Ge- 
schichtsauffassung. In: Der lebendige Marxismus, Festgabe 
Kautsky 1924. S. 563—587. 


Allgemeine Erdkunde 


Distel, Ludwig: Bergschrund und Randkluft. In: Freie Wege 
vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). S. 225—228. 

Zur Terminologie der beiden Begriffe: „Der Bergichrund 
fommt iiberall da zur Ausbildung, wo mädhtigere, in Bewegung 
geratene Firnmafjen fi von weniger mächtigen, am felligen 
Untergrund haftenden logreißen, eine Randfluft da, wo Firn 
oder Eis an aperes Gehänge grenzt.” Mit 2 Abb. 

Steuer, Ad.: Die künftige Mittelmeerforschung. In: Internat. 
Rev. d. ges. Hydrobiol. u. Hydrogr. Bd 12, 1924, Nr 3/4. 
S. 209—214. 

liber ozeanograph. Arbeiten der Mittelmeerländer, bei. 
Staliens. 

Maull, Otto: Zur Geographie der Kulturlandschaft. In: 
Freie Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). S. 11 
bis 30. (Mit 3 Taf.) 

Die programmatifche Unterfuchung zeigt neben dem Hinweis 
auf die Mannigfaltigfeit im Ablauf und in den Formen Der 
Rulturlandfchaftsbildung an Beifpielen unveröffentlichter Frank 
furter Differtationen Gegenden, die grundverjchiedene Ent- 
mwidlung3bedingungen der Aulturlandichait in fich bergen: 
‚Neben den fterilen Räumen liegen die Entmwidlungsraume, 
und innerhalb der letteren lafien jich die Gebiete zeitmeiligen 
Stillftands von denen fontinuierlichen Fortichrittö jcheiden.” 
Zahn, Gustav W. von: Der Einfluß der Küsten auf die Völker. 

In: Freie Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). 
Ss. 1—10. 

Haushofer, Karl: Politische Erdkunde und Geopolitik. In: 
N Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). S. 87 

is 103. x 

„Bolitifhe Erdfunde, die Lehre von der DVerteilung 
der ftaatlihen Macht über die Räume der Erdoberfläche und 
ihrer Bedingtheit durch deren Form und Unterlage, Klima und 
Bededfung, und Geopolitif, die Wiffenichaft von der politiichen 
Lebensform im natürlichen Lebensraum, die fie in ihrer Erd- 
gebundenheit und ihrer Bedingtheit durch geichichtliche Be- 
mwegung zu erfalfen fucht.” Snhaltsreihe Bemerkungen über 
Zmwed und Wrbeitzziele der Geopolitif. 

Haushofer, Karl: Geopolitit des Bazififshen Ozeans. Sn: 
ne NRundihau. Sg. 51, Bd 202, März 1925. ©. 263 

i k 
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Zänderfunde und Reifen 
(vergleihe auch Völferfunde und Geologie) © 

*Ktohrbadh, Paul: Die Länder und Völfer der Erde. 1.20. 
Id. Königftein ti. T.: Langewiefche (1925). (824° &,) 8° = 9 
Rohıbadh: Weltkunde f. Deutihe= Die Blauen Bücher. 3.30 
Die Schwierige und felten unternommene Aufgabe, eine 

einheitliche Länderfunde der Erde auf fnappem Raume zu 

ichaffen, wird von dem meitgereiften Verf. hier geichidt zu 
föfen verfucht. Das Buch dient der Schulung, in Erdteilen 
zu denken. 

Rüdiger, Hermann: Zur politischen Geographie der deut- 
schen Minderheiten. In: Freie Wege vergl. Erdk. (Drygalski- 
Festg. 1925). S. 104—117. & ; 

Beiprehung der Begriffe Ausland-Neichsdeutiche, Grenz- 
deutiche u. Auslanddeutiche. Die Deutichen Minderheiten werden 
in einer Tabelle in drei Gruppen gegliedert: erjtens die poli- 

tifch organifierten, zweitens die poltt. nicht organijierten u. 

dritten die weit zerftreuten mit lofaler Bedeutung. Zu einer 

ipeziellen Geographie der einzelnen deutjchen Minderheiten und 
ihrer Wohngebiete wird aufgefordert. 

Deutsches Reich. — Martin, Bernhard: Deutsche Wort- 
geographie. In: Teuthonista. Jg.1,1924/25, H.1.8.65—70., 7 

Beiprechung des 1922 verfandten Marburger Fragebogens 

(Deuticher Sprachatlas), auf dem 1256 brauchbare Antworten 

eingingen. Abdrud der 24 Fragen und als Beifpiel des Ergeb- 

nilfes: Der Begriff „Hefe“ im deutichen Sprachgebiet (mit 
einer Grundft. und einer PBaufe). 

Schäfer, Dietrich: Deutihe Reichsgrenzen. Ein gejchichtlicher 
ilberblid. Sn: Das Biel „Ein Volk ein Reich“. Ig. 1, 1925, 
Nr 5. ©. 65-67; Nr 6. ©. 83—85. 

Peßler, Wilhelm: Wortgeographie von Nordwestdeutschland 
im Rahmen der vergleichenden deutschen Ethnographie. 
In: Teuthonista. Jg. 1, 1924/25. H. 1, S. 6—24. (Mit 2 Kt.) 

*Mirtfchfe: Kleine geographiihe Landesfunde von Ahrhalt. 
Deffau: Dünnhaupt [1924]. (VIII, 70 ©.) 8° 

Skizzenreihe Daritellung, die das ganze Land und die 

Einzellandfchaften Anhalt3 berüdfichtigt. 

*Schlefiihes Ortfhaftsverzeihnis. 10. Aufl. - Breslau: 
Korn 1925. (XII, 286 ©.) 8° im. 8. | 

Meinke, Bernhard: Die Eifenbahnanlagen im Landichafts- 

bilde Sachjlens. Sn: Sich]. Heimat. So. 8, 1925, 9.6. ©.158 
bis 160. (Mit 2 Abb.) 4 

Olbricht, Konrad: Die Eiszeit in der Oberlausitz. In: Abh. 
d. naturforsch. Ges. zu Görlitz. Bd 29, 1924, H. 1.8. 81—91. 

Otto, Alfred: Studien zur Morphologie des Neißetales zwi- 
schen Zittau und Görlitz. In: Abh. d. naturforsch. Ges. zu 
Görlitz. Bd 29, 1924, H. 1. S. 17—73. (Geogr. Diss. Breslau 


1924). 
Burchard, Albrecht: Die wirtschaftsgeographische Stellung 
des Thüringer Landes in seiner mitteldeutschen Umgebung. 
In: Freie Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). 
Ss. 31—4. KR 
Creutzburg, Nikolaus: Die Entwicklung des nordwest- 
lichen Thüringer Waldes zur Kulturlandschaft. In: Freie 
Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). S. 46—69. 
Verjuch, das Werden einer Kulturlandichaft von ftarfer 7 
phofiicher und fultureller Eigenart zu verfolgen und die hifto- 
riihe Entwidlung der Ffulturellen Landichaftselemente von 
der eriten Veeinflufjung der Naturlandfchaft durch den Menfchen 
bi8 zur Gegenwart zu ffizzieren, N 
NRüger, 2: „Gletihermühlen“ im Pfälgerwald. In: Pia. 
Mufeum, Piälz. Heimatkunde. 41./20. Sg., 1924, 9. 10—12, 
©. 155—159. 
‚. & wird der Nachweis geführt, daß echte Gletichermühlen 
im Pfälzerwald nicht vorhanden find. Mit I Figuren. 4 
Alpenländer. — Commenda, 9.: Die Bepölferungsbewegung 
in Ofterreich, insbefonders Ober-Öfterreich 1824—1923. Ein 
NRüd- und Ausblid. In: Heimatgaue (Linz). Sg. 5, 1924, 
9.,3. ©. 209—216. f 
*Steiriih Land und Leute in Wort und Bild. Hrög. u. red. 
von Karl Köchl. Bd: Deutfchlandsberg. Graz: Leyfam 1925. 
(144 ©. mit Abb.) gr. 8° ft. Schill. 3.60 
Ziegler, Friedrich: Land und Leute des Sihlplateaus. In: 
Der Schweizer Geograph. Jg. 2, 1925, Nr 3. S. 33—38. 
Hopfner, Isidor: Keltische Ortsnamen der Schweiz. In: 
Der Schweizer Geograph. Jg. 2, 1925, Nr 1. S. 5—11; Nr2, 
Ss. 23—27; Nr 3. S. 38-41. 2 
Furrer, Ernst: Das höchstgelegene Alpendorf. In: Natur und | 
Technik. Jg. 6, 1924/25, H. 11. 8. 306—807. i 
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| en E3 it Trepalle bei Livigno in der ital. Provinz Sondriv 


(2069 m hodh) 
Übriges Europa. 





Prinz, Gyula: Die Siedlungsformen 


Ungarns mit 16 Kartenausschnitten und dem Entwurf einer 


Übersichtskarte. In: Ungar. Jahrbücher. Bd 4, 1924, H. 2, 
S. 127—142; H. 3/4. S. 335—352. 

Unterfuchung umd Verbreitung der Dorfformen, IL Forn- 
gebiete auf dev Überfichtsfarte. „In Ungarn it das Haufen- 
dorf, dieje für die Slawen vollfommen fremde Siedlungsform, 
die herrfchende und für Ungarn harafteriftifche Siedlungsform. 
Neben ihm fteht in zweiter Linie die germanifche Haupt- 
raßen-Giedlungsform. Die Neihendorfanlage, die für die 
Slawen harafteriftifch ift, beginnt füdmweftlich der Linie Öden- 
burg-Ejfeg und hat fonft nur tief in den Karpathen Spuren 
aufzumeijen.” 

*Mittel-Italien. Florenz, Rom u. d. Campagna. ([11. Aufl.] 
Bearb. von R. Schoener.) Mit 8 [farb.] Kt., 11 [z. T.] farb. 
Pl. u. 8 Grundr. [im Text u. auf Taf.]. Leipzig: Bibliograph. 
Institut 1925. (334. 8.) kl. 8° = Meyers Reisebücher. &m. 9I,— 

Fels, Edwin: Der Ölbaum in Griechenland und seine wirt- 
schaftliche Bedeutung. In: Freie Wege vergl. Erdk. (Dry- 
galski-Festg. 1925). S. 70—86,. 

Borzüglicher Überblid über die Lebensbedingungen, Wer- 
breitung und die wirtichaftliche Bedeutung des Ölbaums. 
Asien. Schmidfung, Walter: Mount-Evereft-Gefchichten. 

Sn: DerAlpenfreund. Fg.1925, Nr4. S.105—110. (Mit Abb.) 

*Horn von Eger, Thomas: Heiter-Indien. Neu-Finkenburg 
b. Berlin: Paetel [1925]. (160 S., mehr. Taf.) 8° 3,—; geb. 4.50 

Humorvolle Neifeflizzen eine3 Bergingenieur® aus den 
Sahren 1921/22 von Sumatra, Java, Celebes, Borneo und 
Bali. Mit Abbildungen. 

Afrika. Pfrank, Chr.: Deutschlands Pioniertätigkeit in 
Afrika. In: Echo. Jahrbuch 1925/26. S. 124—131. 

Klute, Fritz: Gillmans Besteigung des Kilimandscharo 1921. 
In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1995, H. 1/2,..8. 20. 

Steinlehner, Jofef: Der Berg des Schneegottes [Kiliman- 
alas] Sn: Der Alpenfreund. Sg. 1925, Nr 4. S. 97-104. 


(Mit Abb.) 
Mathematik 

Dr. &. Schiller, Oberajjiftent a. d. Univ.-Sternivarte 
Bock, A. P.: Die kleinsten Kosten. In: Ztschr. f. angew. 

Math. u. Mech. Bd 5, H. 1, Febr. 1995, S. 73-77. 

Definition des allg. Begriffs der Koften u. Daritellung als 
Sunktion der fie beeinfluffenden Größen. Bedingung für dag 
Pinimum der Koftenfunftion. Gültigfeitsbereich n. Örenzen. 
*Hort, Wilhelm: Die Differentialgleichungen des Ingenieurs. 

2., umgearb. u. verm. Aufl. u. Mitwirkung von W. Birn- 

baum u. K. Lachmann. Mit 308 Abb. u. 2 Taf. Berlin: 

Springer 1925. (XII, 700 S.) 8° 

Der 1. Aufl. find zwei Abfchnitte iiber Bariationsrechnung 








'$% u. Sntegralgleichungen hinzugefügt. 


Krames, Josef: Die Regelflächen dritter Ordnung, deren 
unendlichferne Kurve den absoluten Kegelschnitt doppelt 
oskuliert. Mit 12 Textfig. In: Sitzb. d. Akad. d. Wiss. Wien. 
Abt. IIa, Bd 133, H. 3/4, 1925. S. 65—90. 


en Lauck, August: Der Überfall über ein Wehr. Mit 18 Fig. 


In: Ztschr. f. angew. Math. u. Mech. Bd 5, H. 1, Febr. 1995. 

Ss. 1—16. 

E&3 werden die Strahlform u. die Überfallgahl auf den 
Grundlagen der Hlaffifchen Theorie idealer Flüffigkeiten unter 
ausdrüdlicher Berüdiichtigung der Schwerkraft berechnet. Dies 
geichieht unter Heranziehung des Problems der fonformen 
Abbildung beim Kirhhoffihen Ausflußftrahl. 

Mahlo, Paul: Über eine Eigenschaft des Teiltypus des Kon- 

Bauen In: Math. Ann. Bd 93, H. 3/4, Jan. 1925. S. 258 

is 263. 

*Rückle, Gottfried: Praxis des Zahlenrechnens. Charlotten- 

burg: Rom-Verlag, Mittelbach 1925. (126 8.) gr. 8° Zw. 8.50 

Verf. fteht auf dem Standpunkt, daß fchnelles u. ficheres 


_ Rechnen erft möglich ift, wenn man den Bau unferes Bahlen= 


förpers genau fennt. Er erläutert feine Rechenmethoden, die 

im mefentlichen auf gefchiedter u. linngemäßer Anwendung 

einiger zahlentheoretifcher Säte beruhen. Zum PBerftändnis 

de3 Buches ift ernftes wiffenschaftl. Studium erforderlich. 

Trefftz, E.: Über die Spannungsverteilung in tordierten 
Stäben bei teilweiser Überschreitung der Fließgrenze. Mit 
6 Fig. In: Ztschr. f. angew. Math. u. Mech. Bd 5, H, 1; 
Febr. 1925. S. 64—73. 
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Für ein Winkeleifen, deffen beide Schenfel gleihe Breite 
haben, wird die Spannungsverteilung durch ein ausreichendes 
Näherungsverfahren ermittelt unter dev Annahme, da fich 
die Schenfel des Winfelquerfchnitts ins Unendliche eritreden, 
da e3 nur auf die Spannungsperteilung in der Nähe der ein- 
Ipringenden Ede anfommt. 

Walfisz, Arnold: Über das Piltzsche Teilerproblem im al- 
gebraischen Zahlkörpern. In: Math. Ztschr. Bd SOAHL 314: 
Febr. 1925. S. 153—188. 

Landau, Edmund: Bemerkungen zu der Arbeit des Herrn 
Walfisz: Über das Piltzsche Teilerproblem in algebraischen 
Zahlkörpern. In: Math. Ztschr. Bd 22, H. 3/4, Febr. 1995. 
S. 189—205. 

Beweis eines Hauptfates, der bei Walfisz eine Reihe von 
BIN erfordert, von Landau aber viel einfacher geführt 
wird. 

*Wieleitner, Heinrich: Die Geburt der modernen Mathe- 
matik. Historisches u. Grundsätzliches. 2. Die Infinitesimal- 
rechnung. Karlsruhe: Braun 1925. (72 8.) 8°= Wissen u. 
Wirken. Bd 13, 1.— 

&3 wird gezeigt, wie der Begriff des Unendlichen fchon in 
der Clementarmathematif auftritt, aber zuerft noch ängftlic) 
gemieden wird. Klare Herausfchälung des Örenzbegriffs an 
Deilpielen. Begriff der Integration u. als Umfehrung der 
Differentiation. Leibniz u. Newton. Kurze Undeutung über 
die Anwendung der Infinitefimalrehnung in den eraften 
Katurwiffenichaften. 

Wieleitner, H.: Die Elementarmathematik und ihre Ge- 
schichte. In: Das Weltall. Jg. 24, H. 6. S. 128—134. 

Nach einer Überficht über Die Entitehung des Werkes von 
Ttopffe „Sefchichte d. Elementarmathematif” fommt Verf. zu 
dem eigentl. Thema. 


Aftronomie 
Dr. &. Schiller, Oberafiftent a. d. Univ.-Sternmwarte 


Archenhold, F. S.: Der Lebenslauf der Kalziumflocken und 
ihre Beziehung zu den Sonnenflecken. Mit 2 Abb. In: Das 
Weltall. Jg. 24, H. 6, März 1995. S. 125-197. 

Bericht über die Arbeit von €. ®. Butler in Monthly 


‚ Notices, Bd 82, ©. 334 u. Bd 84. ©. 134. Die Sonnenflede 


bilden jich aus Kalziumfloden, lestere zeigen in bezug auf ihre 

Ausbreitung ein ganz bejtimmtes Verhalten, 

Astronomische Mitteilungen, gegr. von Rudolf Wolf. 
Nr 113, hrsg. v. Aflfred] Wolfer. [Zürich 1925], 

Die Häufigkeit der Sonnenfleden in den Zahren 1921 u. 
1922 u. ihre Verteilung nach heliogr. Länge. VBergleichung des 
Ganges der jährl. Tleden-Nelativzahlen u. der magn, Defli- 
nationsvariationen in Chriftiania, Prag u. Mailand für die 
Sabre 1911-——1922, 

*Harzer, Paul: Berechnung der Ablenkung der Lichtstrahlen 
in der Atmosphäre der Erde auf rein meteorologisch- 
physikalischer Grundlage. Kiel 1922/24. (89 S.) 4°=Publ. 
d. Sternw. in Kiel. 13. 

*Ders.: Gebrauchstabellen zur Berechnung der Ablenkungen 
der Lichtstrahlen in der Atmosphäre der Erde für die Be- 
obachtungen am großen Meridiankreise. Kiel 1924. (22 $.) 
4°—Publ. d. Sternwarte in Kiel. 14, 

Hum 1. Male ift hier unternommen worden, die Exrgebnifie 
der Erforichung der. Atmofphäre zur Grundlage der Refraftions- 
berehnung zu machen. Dabei wurden zur Beftimmung der 
Kiveauflächen der Brecdhungserponenten, der og. optiichen 
Slächen, feine weiteren Annahmen gemadt, als daß fie in bezug 
auf die Erdachje fonriale Notationsflächen feien. Die theoreti- 
Ihen Örundlagen der Rechnung. Berechnung für einen Normal- 
zuftand, Berüdfichtigung der Abweichungen vom Normalzu- 
ftand, die durch die met. Elemente, die Sahres- u. Tageszeiten 
u. durch die Farbe des Lichtes beranlaßt jind. Der Gebrauch 
der Tafeln -ift durch zwei fingierte Beifpiele erläutert. 
Hellerich, J.: Untersuchungen über Bedeckungsveränder- 

liche. In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 23 (5351), Febr. 1995. 
Ss. 369—391. 

Ableitung der Bahnelemente aus fpektroffopiichen Beob- 
achtungen für 12 Bededungsveränderliche, Die Vergleihung 
der photometrifchen und der fpeftr. Epochen zeigt, daß bei den 
meijten Sternen die von der Theorie geforderte Übereinjtim- 
mung zwifchen den abgeleiteten Konjunfktionszeiten vorhanden 
it. Außer dem durch Verfiniterung bedingten Lichtimechjel 
finden aber bei einigen Sternen noch d-Cepheiartige Hellig- 
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feitsichiwanfungen ftatt. Die Helligfeit hängt von der geometri- 

ihen Stellung der Komponenten zum Beobachter ftatt. Er- 

Harungsverfuche. 

Leiner, E.: Beobachtungen u. Lichtwechselelemente des 
Veränderlichen WX-Aquilae. In: Astr. Nachr. Bd 224, Nri 
(5358), März 1925. S. 11—13. 

63 handelt fih um einen Stern mit einer Periode von 1044, 
Die Lichtkurve ift erheblichen Änderungen unterworfen. 
Palisa, Johann: Die Verlegung der Wiener Sternwarte — 

eine Notwendigkeit. In: Sirius. Bd 58, H. 3, März 1925. 
S. 52—56. 

Der Snhalt dect jich mit dem eines früheren Aufiahes des 
Berf. (f. Lit. Ztebl. Sg. 1924. Sp. 1374). 

*Schoch, C.: Ammizaduga. Berlin-Steglitz: Selbstverl. 1925. 
(12 8.) 8° 

Enthält die Fortjegung der Forfchungen des Verf. über 
diefen Gegenstand. 

Stenzel, Arthur: Die Marskanäle. Mit 1 Taf. u. 3 Abb. In: 
Astr. Ztschr. Jg. 18, H. 2, Febr. 1925. S: 87—-89. 

Entgegen der Kühlfchen KRontraftlinientheorie werben Die 
Marstanäle fiir wirklich vorhandene Gebilde erklärt. 

*Die veränderlichen Tafeln für Zeitrechnung und Hrmmels- 
ericheinungen des preußiichen Grundfalenders. [Ig. 54.] 
1926. Bearb. von S. Peters. Berlin: Statift. Landesamt 
1925. (IV, 100 ©.) 8° = Umtl. Stalenderunterlagen. ir ” 


$ Der Anordnung nach unveränderte Fort. d. früheren Jahr- 
gänge. 

Varnum, William Bentley: Differential Refraction in Meri- 
dian Astrometry. In: Astr. Nachr. Bd 223, Nr 16 (5344), 
Jan. 1925. S. 249—264. 

Vogt, H.: Versuch einer Wiederherstellung von Hipparchs 
Fixsternverzeichnis. Mit 5 Fig. In: Astr. Nachr. Bd 224, 
Nr 2/3 (5354/55), März 1925. S. 17—54. 

Aus dem Beobacdhtungsmaterial des Hipparch, fomweit e3 
una erhalten geblieben ift, werden für 122 Sterne die Stoor- 
dinaten abgeleitet. Unter den Folgerungen aus diefem Nefon- 
fteuftionsverfuche ift die Ehrenrettung des Wtolemäus hervor- 
zuheben gegenüber der Behauptung Delambres, daß Bt. jein 
Firfternverzeichnig gar nicht auf eigene Beobachtungen ge- 
gründet, fondern von Hipparch übernommen habe. 


Dhyfit 

Dr. Zudmwig Schiller, a.o. Brofeffor an der Ilniverjität Leipzig 
*Die Kultur der Gegenwart, ihre Entwicklung und ihre 
Ziele. Hrsg. von P. Hinneberg. 3. Teil: Mathem., Natur- 
wiss., Medizin. 3. Abt.: Anorganische Naturwiss. 1. Bd: 
Physik. 2., neubearb. u. erw. Aufl. Unter Redakt. von 
E. Lecher. Mit 116 Abb. i. Text. Leipzig: Teubner 1925. 
(VIII, 849 S.) Lex. 8° 34.—; geb. 36.—; Halbfr. 41.— 
Der Band „PhHnfif“ befist feinen Konfurrenten. Aus 
dem Mund der eriten Bertreter der Wilfenjchaft — darunter 
allein vier Nobelpreisträger — mird bier der natırrmillen- 
Ichaftlich-intereffierte Gebildete in gewählter Darftellung mit 
den fundamentalen Tatfahen der Phyiit und den großen 
Gedanfengängen ihrer theoretischen Behandlung vertraut ge= 
macht. Saft jeder der 37 Auflage it als ein SKabinett- 
ftiict zu bezeichnen. Auch für den Fachmann ift die Lektüre ein 
hoher Genuß, fir den Studenten befonders wichtig zur Erfaflung 
der großen Zufammenhänge, die fonft leicht im Einzelitudium 
verloren gehen. Troßdem nach der ganzen Art des Werfes es 
fich in ihm vorwiegend um die Vermittlung des gejicherten 
Beliges der Wiffenfchaft handelt, jo haben ji doch an zahl- 
reichen Stellen größere Veränderungen und Erweiterungen 
al3 notwendig erwiefen, die Hand in Hand mit dem Erjat 
veritorbener Mitarbeiter durch neue Sträite das Bild des 
Werkes nicht unmefentlich verjchieben. Drei Marfiteine find 
hier zu verzeichnen: Bohr Atomtheorie, Einfteins Allgemeine 
telativitätslehre und die Glühfathodenröhre. Die erftere, die 
1914 in der 1. Auflage fo gut wie überhaupt noch nicht vertreten 
tar, erfährt jegt aus der Feder des bedeutenditen Mitarbeiters 
von Bohr, 9. U. Kramerz, in einem 16 Seiten umfafjenden 
Artikel: „Duantentheorie, Atombau und Speftrallinien” eine 
muftergültige, jelbftändige Darftellung. Troßdem würde es jpm- 
pathifceh berühren, wenn auch %. Erners Xrtifel „Speltral- 
analyfe“ in diefem Punkte den fett 1914 doch mejentlich ver- 
änderten Berhältniffen einigermaßen Rechnung trüge! Seiner 
‚Apeziellen Relativitätstheorie” hat Einstein jelbft jest einen 
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II. Teil „Allgemeine Relativitätstheorie” angefügt, in Dem er 


die Grumdgedanfen diejes ftolgen Gebäudes darlegt. Die Elef- 1 


tronenröhre hat den ihr gebührenden PBlat zufammen mit all 
den anderen neuen Gefichtspunften der „Drahtlojen” in dem 
(Braunfchen) Artikel „Die drahtlofe Telegraphie und Tele 
phonie“ gefunden, der von Dar Diedmann neu bearbeitet ijt. 
Srwähnt fei noch, daß Elfters u. Öeitel3 „Entdedungsgeichichte 
und Grundtatfachen der Radioaktivität” in St. Medyer und 
GE. Schweidler, Rubens’ „Wärmeftrahlung“ in ©. Hettner, 
Dorns „Erperimentelle Atomiftif” in 8. PBraibram und 
Hafendhrls „Die Erhaltung der Energie und die Vermehrung 
der Entropie” in 9. Mache würdige Neubearbeiter gefunden 
haben. Die Ausftattung des Werkes it wieder vorzüglich). 
*Qämmel, Rudolf: Soztalphufik. Naturkraft, Menfch u. Wirt- 
Ichaft. Mit 18 Abb. im Text, 4 VBolld. u. farb. Umjchlagb. 
Stuttgart: Frandh (1925). (74 ©.) 8° 1.20; geb. 2.— 
Veriaffer jieht einen Kernpunft der fozialen Frage in der 
Antwort auf die Frage: „Hat die Erde genug Kraft und Stoff, 
dab alle Menjchen ein Leben ohne Entbehrungen führen fön- 
nen?” Deren Beantwortung ftrebt das Büchlein an. Aus dem 
Snhalt: Die Tagesarbeit eines Mannes. Die Arbeit der Menjch- 
heit. Nußeffeft. Der Menfch und die Naturfräfte. Die Kohle. 
Die Waflerkräfte. Der Wind. Die Sonnenfraft. Die Erdwärme. 
Gezeitenmerfe. 


*Spies, Paul: Sichtbare und unsichtbare Strahlen. Berlin: 
Ullstein (1925). (139 S. mit 32 Abb., 4 Taf.) kl. 8° = Wege 
zum Wissen. 26. — 85; Hlm. 1.35 

Behandelt in populärer Weife alles, was an Strahlung 
portommt: Lichtitrahlen, Wärmeftrahlen, Kathodenftrahlen, 

EDEL Radiumftrahlen, eleftromagnetifche Strah- 

ung. 


*Bangert, K.: Maße und Organisation des Funkwesens. 
Hamburg: Bangert (1925). (III, 51 8.) 

Enthält zunächit mit furzem verbindendem Tert die haupt- 
fächlichiten Gleichungen der drahtlofen Telegraphie und Tele- 
phonie, dann das Wichtigfte aus der Drganifation des Funk 
verfehrs, fchließlich eine größere Anzahl wichtiger Tabellen 
(Mafeinheiten, Umrechnungstabellen für Kapazitäten und 
Snduftivitäten ufw.). 

*Günther, Hanns <W[alter] de Haas): Fünfsprachenwörter- 
buch für Radioamateure. Die Fachausdrücke d. Radio- 
technik deutsch, engl., franz., italien., span. in e. Alphabet. 
Stuttgart: Franckh [1925]. (319 S.) 8°= Franckh’s „Radio 
für Alle“-Bücher. A.—; Hlm. 6. 

Enthält ca. 1100 Begriffe. Wird fich ficher viele Freunde 
erwerben. 

*Günther, Hanns <W[alter] de Haas), u. H. Kröncke: Die 
Elektronenröhre in Fragen und Antworten. Mit 161 Abb. 
Stuttgart: Franckh 1925. (VIII, 200 S.) 8°= Franckh’s 
„Radio für Alle“-Bücher. 2.80; Hlm. 4.80 


Die Verfaffer haben fich bemüht, geftübt auf die bei der | 


Redaktion von „Radio fir Alle‘ gemachten Erfahrungen, die 
wichtigften Sragen herauszuheben. 185 Fragen und Antworten 
find in d. jieben Kapiteln enthalten. 


*Kadisch, Ernst: Radio-Technik für Amateure. Anleitungen 


und Anregungen für die Selbstherstellung von Radio-Appa- 
raturen, ihren Einzelteilen und ihren Nebenapparaten. Mit 
216 Textabbildungen. Berlin: Springer 1925. (VIII, 208 8.) 8° 


Sit bejtimmt für diejenigen Amateure, denen ed weniger 
darauf anfommt, einen mufifalifchen Genuß oder ähnliches zu 


verspüren, die vielmehr in ihrer Apparatur einen Tummelplag 


ihrer technifchen Fähigkeiten fehen. In einem theoretifchen Teil 


wird das Wejen von Schwingungen und Wellenbewegungen 
erläutert, Schaltungen, Einheiten, Berechnungen beiprochen. 
Sm praftiihen Teil wird nicht nur die Selbitheritellung von 


Empfängern und Empfängerteilen, jondern auch von manchen 
Bufabapparaturen (Affumulatoren, Mekinftrumente) behandelt. 


*Russell, Bertrand: ABC der Atome. Übers. von Werner 
Bloch. Stuttgart: Franckh 1925. (109 S. mit Abb., 1 Titelb.) 
gr. 8° Franckhs wissenschaftl. Bibliothek. 2.60; Hlm. 4.50 

Populäre Darftellung, aber auch für den Gebildeten fehr 
lefensmwert. Aus dem Inhalt: Das periodifche Shitem. Elek 
tronen und tern. Das Wafjerftoffipeftrum. Die Duantentheorie. 

Eleftronenringe. Röntgenftrahlen. Radioaktivität. Der Aufbau 

der Kterne. Die neue Phojik und die Wellentheorie des Lichtes. 

Die neue Phofif und die Nelativitätstheorie. 
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Medizin 
Dr. med. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Vfleghäufer 
und Facharzt für innere Krankheiten, mit Unterftügung von 
Dr. med. Hühne (Chirurgie) u. Dr. med. Voitel (Riychiatrie) 
*Coermann, Wilhelm: Nechtstafchenbuch fiir Ärzte, Zahn- 
ärzte, Apotheker, Hebammen u. a. Heilperfonen. [Nebft] 
Und. Stuttgart: DVerlag F. Wirtfchaft u. Berfehr 1925. 
(227 ©; 16©. Anh.) H. 8° Hlm. u. geh. 4.50 


Gefhichte der Medizin 
*Fehling Hfermann]: Entwicklung der Geburtshilfe und 
Gynäkologie im 19, Jahrhundert. Berlin: Springer 1925. 
(VIII, 269 S.) gr. 8° 9.—; Rp. 10.— 
Ein präachtiges Buch, das in fouderäner Beherrfchung des 
Stoffes die wichtigjten Entwidlungsphafen herporhebt. E83 
verdient, von alt und jung in der Heilkunde gelefen zu werden. 
*Graefe, Albrecht von: Augenkrankheiten und ihre Behand- 
lung. Vorlesgn. Hrsg. von Julius Hirschberg. Mit 23 Fig. 
Leipzig: Thieme 1925. (VII, 159 S.) gr. 8° 7.80; &iw. 9.75 
Wiedergabe der Vorlefungen Graefes nach einem Nach- 
jchreibheft des Piychiaterd Emanuel Mendel. Sie find noch 
beute lejenswert. 


Phyfiologie und erperimentelle Pathologie 
*Asher, L(eon): Praktische Übungen in der Physiologie. 
Eine Anleitung f. Studierende. 2., verb. u. wesentl. verm. 
Aufl. Mit 40 Abb. Berlin: Springer 1924. (XIV, 260 8.) 8° 
(BR 


*Jahresbericht über die gesamte Physiologie und experi- 
mentelle Pharmakologie mit vollständ. Bibliographie. Zugl. 
Forts. d. Hermann-Weißschen Jahresberichts über d. 
Fortschritte d. animal. Physiologie u. d. Maly-Andreasch- 
Spiroschen Jahresberichts über d. Fortschritte d. Tier- 
chemie oder d. physiolog:, patholog. u. Immuno-Chemie u. 
d. Pharmakologie. Hrsg. v. P. Rona u. K. Spiro. Bd 3. 
Bericht üb. d. J. 1922. [2 Hälften.] 1. Übersichtsreferate. 
(IV, 558 S. mit 1 Fig.) 2. Bibliographie. (X 8., S. 561 
bis 1395.) Berlin: Springer 1925, 4° 114, 


Allgemeine Pathologie 


— *Christeller, Erwin: Eine neue einfache Methode zur nor- 


malen und pathologischen Histotopographie der Organe. 
Mit 15 [z. T. farb.] Textabb. Berlin: Springer 1924. (14 S.) 

gr. 8° = Virchows Archiv f. patholog. Anatomie u. Phy- 

siologie. Bd 252. 1.50 
Sehr wichtig für Forfehung und Unterricht. 

*Handbuch der speziellen pathologischen Anatomie und 
Histologie. Hrsg. von F[riedrich] Henke u. Oftto] Lu- 
barsch. Bd 6. Harnorgane. Männliche Geschlechtsorgane. 
Bearb. von Th[eodor] Fahr, Georg B. Gruber, Max Koch 
[u. a.]. Tl. 1. Niere. Mit 354 z. T. farb. Abb. Berlin: Springer 
1925. 4° (VIII, 792 8.) 84.—; 2m. 86.40 

Die ganze Bathologie der Nieren und Harnorgane wird in 
diefem prächtig ausgeftatteten Bande in ausgiebiger, ja er- 


-Ichöpfender Weije behandelt. 








Kliniihe Diagnoftif 
*Holfelder, Hans: Die Röntgentherapie bei chirurgischen 
Erkrankungen. 1. Allg. Tl. (Mit 63 Abb. u. 4 Tab. im Text.) 
Leipzig: Klinkhardt 1925, (VII S., S. 723—912.) 4° — Hand- 
buch d. Röntgentherapie. Lfg. 8 = Handbuch d. ges. med. 
Anwendungen d. Elektrizität einschl. d. Röntgenlehre. 


| 2d43, 11.2. 9,60 
Technik 


Brofeffor Alfred Freund, Oberftudienrat i. R. 

unter Mittoirtung von RudolfHerzog (Chemifche Technologie) 

*Schlomann-Oldenbourg. Illustrierte technische Wörter- 
bücher in sechs Sprachen. Deutsch-Englisch-Russisch- 
Französisch-Italienisch-Spanisch. Hrsg. von Alfred Schlo- 
mann. Bd 15. Spinnerei u. Gespinste. Mit über 1200 Abb. 
u. zahlr. Formeln. München: Oldenbourg [1925]. (VIII, 
951 8.) gr. 8° Xi. 34. 
„Gute ichematische Zeichnungen zu den Wörtern, modurd) 

völlige Klarheit über die einzelnen Bezeichnungen in fachlicher 

und jpradhlicher Beziehung gefchaffen mwird. 

*Oelschläger, Julius: Der Wärmeingenieur. 2,, vervoll- 
kommnete Aufl. Mit 364 Fig. im Text u. auf 9 Taf. Leipzig: 
Spamer 1925. (X, 572 S.) gr. 8° 21.—; 2m. 24.— 


*Oberhoffer, Paul: Das technische Eisen. Konstitution u. 
Eigenschaften. 2,, verb. u. verm. Aufl. Mit 610 Abb. im 
Text u. 20 [eingedr.] Tab. Berlin: Springer 1925. (X, 598 $.) 
4° 2m. 31.50 

Neuaufnahme des Grau-, Temper- und Hartguffes. Andere 

Abjchnitte ergänzt. Ein grundlegendes umfaffendes Werk, 

*Eisenbahnwesen. Die eisenbahntechn. Tagung u. ihre Aus- 
stellgn. 1924. Sonderausg. d. Zeitschrift d. Vereines dt. In- 
genieure. Schriftl.: C[fonrad] Matschoss. Berlin: VDI-Ver- 
lag 1925. (IV, 393; X, 224 S. mit Abb., 8 [1 farb.] Taf.) 4° 

iv. 28.— 

Eine Fundgrube für eifenbahntechnifches Material. Wor- 

träge über verjchiedene Gebiete, anfchliegend Aussprache, fo 
daß man die Anfichten der führenden Fachleute erfährt. 


Mechanijche Tecinologie 

*Brasch, Hans D.: Das Ziehen unregelmäßig geformter 
Hohlkörper. Berlin: VDI-Verlag 1925. (IV, 33 S. mit Abb., 
Taf., 36 Zahlentaf. mit Fig.) 4° = Forschungsarbeiten auf 
d. Gebiete d. Ingenieurwesens. H. 268, 10.,— 

Ein unfchäsbarer Ratgeber für da3 „Ziehen“, wobei reiches 

Erfahrungsmaterial in methodifcher Bearbeitung die Grumd- 

lage bietet. 

*Dinnebier, J[osef]: Reiben und Senken. Mit 214 Fig. u. 
6 Tab. Berlin: Springer 1925. (61 8.) gr. 8°= Werkstatt- 
bücher. H. 16. 1.50 

Für jeden Betriebsmann äußerft wichtig. 

*Preger, Ernst: Die Bearbeitung der Metalle in Maschinen- 
fabriken durch Gießen, Schmieden, Schweißen, Härten und 
Tempern. Unter Mitw. von Paul Kämpf u. Eugen Saur. 
Mit 423 Abb. 8., neubearb. Aufl. Leipzig: Jänecke 1925. 
(VIII, 426 S.) 8°=Bibliothek d. gesamten Technik. 218. 

4 6.95; Hlm. 8.10 
AUlgemeine Überarbeitung und Neubearbeitung der elet- 
triihen Schweißmethoden. 

*Achenbach, Ff[riedrich], u. 8. I. Lavroff: Elektrisches und 
autogenes Schweißen und Schneiden von Metallen. Mit 
116 Text-Abb. u. 21 [eingedr.] Tab. Berlin: Krayn 1925. 
ETDSSEM EN H 

Beichreibende Darftellung unter Angabe von Zahlentafeln 
über die Wirtfchaftlichfeit der einzelnen Einrichtungen. 

*Wundram, Oskar: Die elektrische Lichtbogenschweißung, 
ihre Hilfsmittel und ihre Anwendung. Mit 83Abb. Hamburg: 
Hanseat. Verlagsanstalt (1925). (144 S.) 8° = Schriften aus 
Theorie und Praxis der Schmelzschweißung. 3.—; &iw, 4.— 

Ein Hilfsbuch für Betriebsingenieure, Werfmeifter, Schwei- 

Ber und Studierende. 


*Berndt, G[eorg]: Die Gewinde, ihre Entwicklung, ihre 
Messung u. ihre Toleranzen. Mit 395 Abb. u. 287 [eingedr.] 
Tab. Berlin: Springer 1925. (X’VIII, 657 S.) gr. 8° Xi. 36. 

Eine erite, geradezu Haffifche Zufammenfafjfung des Gebietes. 

Die Firma Rudm. Loewe hat alles Material gefammelt ımd 

durch den berufenen Fachmann bearbeiten laffen. 

*Eyer, Phfilipp]: Anlagen und Einrichtungen eines Emaillier- 
werkes. 2,, verb. Aufl. Berlin: Keram. Rundschau 1935. 
(54 S. mit Abb.) 8° 2m. 2.50 

Die zunehmende volfswirtichaftliche Bedeutung der. Cmail- 
lierwerfe rechtfertigt die Neubearbeitung des vor 10 Sahren 
in eriter Auflage erfchienenen Buches, welches ald gute Grund- 
abe für den Aufbau und die Organifation folcher Werfe dienen 

ann. 








*Fiedler, Kfarl]: Die Materialien der Textilindustrie. 4,, 
neubearb. Aufl. Leipzig: Jänecke 1925. (XI, 184 8.) 8° = 
Handbuch der gesamten Textilindustrie. Bd 1 = Bibl[iothek] 
d[fer] ges[famten] Technik. 212 <133). 3.85 

Einige Kapitel gegenüber der 3. Aufl. umgearbeitet und 


ergänzt. 

Chemifhde Technologie 
*Chemische Technologie der Neuzeit. Begr. u. in 1, Aufl. 
hrsg. von Otto Dammer-Berlin. In 2,, erw. Aufl. bearb. u. 
hrsg. von Franz Peters. 5 Bde. Bd 1. Mit 616 Textabb. 
Stuttgart: Enke 1925. (XIX, 817 S.) 4° 39,—: 2m. 43.50 
Die vorliegende 2. Auflage ift in noch ausgefprochenerem 
Maße als die erfte Auflage zu einen vollfommen unabhängigen 
und jelbjtändigen Werfe geitaltet worden. Sachregiiter und 
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Duellenangaben machen da3 Buch zu einem Nachichlagewert 

eriten Ranges. 

*Ost, Hfermann]: Lehrbuch der chemischen Technologie. 

14. Aufl. Mit 330 Abb. u. 11 Taf. Leipzig: Jänecke 1925. 
(VIII, 828 S.) gr. 8° 15.—; Hlmw. 16.20 

Durch die außerordentlihe FSühlungnahme des PVerfallers 
mit der Braris entiprechen die Darlegungen dem gegenmärtigen 

Stande der Technik, foweit die3 bei der teten Weiterentiwid- 

lung der Fabrifationsmethoden überhaupt möglich ift. 

*Leberle, Hans: Die Bierbrauerei. 2 Tle. Tl 2. Die Techno- 
logie der Bierbereitg. Mit 36 Abb. Stuttgart: Enke 1925. 
(XII, 589 S.) 8° = Enkes Bibliothek f. Chemie u. Technik. 
Bd. 22.80; 2m. 25.— 

Ergänzung zu Teil 1: Die Technologie der Malzbereitung. 

Die vorliegende Parftellung ift fast ausfchließlih auf Die 

hemifch-biologiihen Vorgänge eingeitellt, die bei der Lölung 

des Malzes im Sudhaus und der Vergärung der hergeiteliten 

Würze duch Hefe ftattfinden. Bauliche, mafchinen- und märme- 

technische Fragen find nur furz behandelt. 

*Kißling, Richard: Die Mineralöle, ihre Gewinnung und Ver- 
wertung. Berlin: de Gruyter & Co. 1925. (147 S.) kl. 8° = 
Sammlung Göschen. 889. 2m. 1.25 

Auf 122 Seiten wird das Erdöl in Verarbeitung, Ber: 
wendung und Eigenjchaften behandelt. Dazu fommen die Erd- 





2. Seil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbiblivihet und der Univerfitätsbibliothef in x 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten, 


Überficht über die ausländische Friegswifjenfchaftliche Literatur 1920—1924 
Bon Dr. Friedrih Stuhlmann, Bibliothefar an der Deutichen Heeresbücherei 


Wenn man die Auslandsliteratur auf dem Gebiet der 
Sriegsmwilfenfjchaften verfolgt, jo gewinnt man den Eindrud, 
daß in allen Staaten, bejonders in Frankreich, England und 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika, mit großem 
Sleiß gearbeitet wird, um die Erfahrungen des Weltkrieges 
in mweitgehendittem Maße auszunuten. Neben der Ausbildung 
der Truppen in den verjchiedenften Dienitzweigen und neben 
der ftrategifchen und taftifchen Heranbildung der Führer fpielt 
die Militärtechnif eine bedeutende Rolle. Und bier mird be- 
fonders Wert gelegt auf Weiterentwidlung der Artillerie, der 
Sliegermwaffe und des Gadfrieges. In weit größerem Maße als 
früher wird fie für die Friegführung herangezogen. Außer Der 
Buchliteratur beanjpruchen auch die Auffäge in den verichieden- 
ften militärifchen SBeitichriften bejondere Wıurimerkfamfeit. 
eben den großen Milittärmäcdhten find auch alle Eleineren 
Staaten bemüht, ihre Wehrmacht auszubauen. Mehrere Länder 
haben fchon mit Veröffentlichung ihrer Generalitabsmwerfe iiber 
den Krieg 1914—-1918 begonnen, fo 3. B. England, Ftanf- 
reich, Nordamerika, Bolen, Rumänien, Australien. 


Kriegswijjenichaften 
Allgemeines 
Fonck, Rene: L’aviation et la securite francaise. (Avec 
portrait.) 7. &d. Paris: Editions Bossard 1924. (317 $.) 
Kennedy, M. D.: The military side of japanese life. With 
2 maps. London: Constable & Comp. 1924, (XIX, 367 8.) 
Lindhagen, Carl: Krigsväsendets avrustning och Folk- 
förbundets fulländning. Stockholm: Svenska Freds- och 
Skiljedoms-föreningen 1924. (219 S.) 
Perreau: La grande guerre et la verite 1914—1919, Paris: 
Paul Catin 1924. (452 S.) 


Heeresmwifjenihafit 

All&haut: Le combat de l’infanterie. Etude analytique et 
synthetique d’apres les reglements illustree de cas concrets 
de la guerre 1914—1918. Avec 3 cartes, 11 croquis et 29 figu- 

res. Paris: Berger-Levrault 1924. (184 S.) 
Arfa: La reorganisation de l’armee persane. (1 carte.) In: 
Revue militaire francaise. Nr 40 v. 1. 10. 1924. S. 81—92. 
Sm Wirrwarr der europäifhen Ereignifie ilt die im Jahre 
1921 begonnene und jeßt noch nicht beendete NReorganijation 
der perjiichen Armee vor fich gegangen. Eine perfiihe Militär- 
miffion und eine große Zahl perfiicher Dffiziere find zum 
Studium der militärifchen Einrichtungen in Frankreich gewejen. 
Vor dem Weltkrieg hatte Perfien feine Militärmacht vernach- 


Siterarifhes Zentralblatt Nr. 7. — 15. April 1925 


su 2 Regt., 1 Xrt.-Abt. zu 3 Batterien, 1 Geniebataillon, 
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ölfabrifate. In den übrigen etwa 20 Textfeiten find berüd- 
fichtigt: Erdgas, Erdwachs, Erdpech und die Mineralöle anderen 
Urfjprung3. x > 
*Braun, Karl: Die Untersuchung der anorganischen und 
organischen Rohstoffe, Fertigfabrikate und Nebenprodukte 
der Fett-,. Öl- und Seifenindustrie. Mit 56 Abb. Leipzig: 
Jänecke 1925. (VIII, 191 $.) 8° = Bibliothek d. ges. Tech- 
DIR. 5.80 
Die Ausführungen fegen Kenntniffe in der qualitativen und 
quantitativen Analyfe jowie in der Maßanalyje voraus. An 
geführt ift tunlichit ftet3 nur eine Unterfuchungsmethode, die 
jih in der Praxis bejonder3 bewährt hat. MW 
*Rimarski [, Walter]: Azetylen in sicherheitstechnischer 
Hinsicht. Mit 17 Abb. Hallea.d.S.: Marhold 1925. (95 a 5, 


Behandelt gelöftes Azetylen, die Prüfung von Waflervor- 7 
lagen und automatischen Rüdfchlagficherungen, die Ermittlung 
der Gas- und Drudverhältnifje im Rohrleitungsipgftem u. a. m. 
*Trillich, Heinrich: Das deutsche Farbenbuch. Tl. 2. Die 

Künstler-Farb- u. Malmittel. (VIII, 168 S., 10 Taf. mit auf- 
gekl. farb. Mustern.) München: Heller 1925. gr. 8 |D6.— 

Das deutiche Farbenbucd verfolgt den Zmed, den Verkehr 
mit den Rünftlerwerkitoffen auf deren zuverläffige Beichaffen- 
beit und Benennung zu gründen. 


läffigt; nach Beendigung dezfelben jah es fich geziwungen, 
veranlaßt Durch das Vordringen der Rufen, dad Verfäumte 
nachzuholen. Das Land ift in 7 Militärbezirfe geteilt, denen 

fünf Divifionen und zwei felbitändigen gemijchten Brigaden 
entiprechen. Zede Divifion, außer der 1. etwas jtärferen in 
Teheran, befteht au3 einem Stab, 3 Inf.-Negt., 1 Kap.-Brig. ° 


1 Trainesfadron, 1 Sanitäte-fomp. und den nötigen Verwal 
tungsbehörden. Die jelbitändige Brigade umfaht 3 Bataillone 
Snf., 2 Esfadrong, 1 Gebirg3batterie und Verwaltungsbehürden. 
Eine Gendarmerielegion zu 3—5 Esfadrons in jedem Militärs 
bezirk überwacht die Straßen und Ottichaften; die Ordnung in 
den Städten wird durch Polizei zu Fus und zu Vferde aufrecht: - 
erhalten. Friedensftärfe des Heeres beträgt 60000 Mann. 7 
Rekrutierung und militärifcher Dienft find gejeglich feitgelegt. 
Für die Heranbildung eines Dffizierforps it dur Schaffung 
von verichiedenen Schulen Sorge getragen, Ausrüstung mit 
Waffen und Gerät ift neuzeitlich. So verfpricht die nunbegonnene ° 
Reorganijation des Heeres dem Lande Selbitändigkeit, Ruhe 7 
und Frieden in Ausficht zu ftellen. e 
Bec, Lucien: L’armee japonaise. In: Revue militaire generale. 
10. Lieferung v. 15. 11. 1924, S. 783—94. B: 
‚ Dem britifhen Streben nad der Weltherrichaft ftellen jich ” 
in Europa Frankreich, im äußerften Dften Japan entgegen. 
Wie au) die Verhältniffe diefer Staaten zu einander werden 7 
mögen, jo ijt e8 doch wichtig, die Bedeutung und DOrganijation 7 
des japaniichen Heeres Tennenzulernen. Der Berfaffer geht 
dann auf die zur Genüge befannte Gefchichte des japaniichen 
Heermejens jeit 1868 ein, die nichts Neues von Bedeutung 7 
bringt. Großen Einfluß auf feine Entwidlung und Ausbildung 
haben die deutschen Offiziere gehabt, die den Geift des Angriffe 
und de Wagemutes hineingetragen haben. m Gegenfat zu 
Sranfreich teilt Sapan nicht dem Material, fondern feinen 
Truppen, zumal der Infanterie, die entjcheidende Rolle im 
Kampf zu; die Kavallerie it wenig zahlreich, das Slugmejen 
nod) in der Entwidlung begriffen. Das 1873 gejchaffene Refru= 
tierungsinftem lehnt fi) an das Deutichlands vor dem Striege 
an, Die Kampfeinheit it die Divifion, die im allgemeinen aus 
2 Inf.-Brig., 1. Kav.-Regt., 1 Feldart.-Regt. und 1 Geniebtln. 
beiteht. Das Deer beiteht — außer der faiferlihen Garde — aus 
20 Dibifionen; feine Friedenzitärte beträgt 272000 Mann, 
Nach dem rufiiihsjapanifchen Kriege wurden manche Ver- 
bejjerungen eingeführt, zumal bei den technifhen Truppen. 
Nach dem Kriege 1914—18 ift Japan bemüht, fich die Erfahrun? — 
gen auf dem europäifchen Kriegsichauplag zunute zu machen. 





















Bu 
Di rung fi veranlaßt gejehen, 


ide Shwähung trat dadurch nicht ein, denn die Stämme, 
1 Zahl der Dipifionen und Regimenter blieben diefelben, Die 
Drei Hauptmwaffen follen eine Verminderung zuguniten De 
ug= 
mejens erfahren. Ob dies alles zur Durchführung gelangt, muß 
abgemartet werden. Jedenfalls bleibt das japanifche Heer ein 
jehr wichtiger Faktor, mit deifen ausichlaggebender Bedeutung 


ihmweren Artillerie, der technifchen Truppen und des 


gerechnet werden muß. 


Levrault 1924, (53 $.) 





zelle & Cie. 1923. (125 S.) 





ex 
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lage der Handelamacht beruhen, 
trachtet werden. Bunäcft werden die dem Reich zur Verfügung 
einer genauen Erörterung unterzogen, ebenjo Entjtehungsland, 
gung diejer Hilfsmittel fteht dem Neich eine Land- und See- 


den boneinander an Größe und Selbitändigfeit find. Dann 
werden die lÜÜberjeeverbindungen Englands mit den Dzeanen 
genau bejchrieben, ihre Entfernungen und ihre Bedeutung im 
Weltverfehr. Eine große Wichtigkeit für die Zufunft wird den 
Luftverfehrsmwegen zugemiefen, und bier fpielen die Berbin- 
dungen von England über Stalien—Ägnpten jowohl nach Kap- 
Stadt ald auch nach Indien und Auftralien eine aroße Rolle, 
| Einer befonderen Eicherung bedürfen die Betroleumguellen 
 de3 Reiches, die Kabel und die Stationen der drahtlofen Tele- 
graphie. Welche Bedeutung fie im Weltkrieg gehabt haben, ift 
zur Öenüge bekannt. 

ı Nachdem bisher hauptjächlich die bolfswirtichaftlichen Hilfs- 
mittel und ihre Verteidigung beiprochen waren, wird nun die 
|  militärgeographiiche Lage der einzelnen zum britiihen Reich 
gehörenden Länder betrachtet und ihre Berteidigungsmöglich- 
| 
| 





‚ feiten beurteilt. Den Schluß bilden die Verfaffungen der ver- 

 Ichiedenen Dominions und Kolonien. Das Buch ift Sehr lehr- 

eich umd zeigt die große Bedeutung der Militärgeographie. 

 Culman, F.: Strategie. La manoeuvre strategique offensive 
dans la guerre de mouvements. — La defense des Etats. — 
Les traites de paix et le trace des frontieres. —La couverture 
et les grandes operations preliminaires. — Elaboration des 
plans d’operations. — 4 cartes. Paris: Lavauzelle & Cie. 
1924, (590 S.) 


Ein jehr ausführlich angelegtes Buch, dag die Brobleme der 


Strategie in erihöpfender Weife behandelt. Gleich in der Ein- 
| leitung wird der Unterfchied zwischen der deutjchen und fran- 
‚ 3öfiihen Strategie hervorgehoben. Zu Beginn des Kriegs hätte 
bie im Stieden eingefpielte deutiche Strategie Erfolge gehabt, 
‚ jeit Ende Auguft 1914 hätte e8 ihr daran gefehlt und 1918 wäre 
fie unterlegen. Wohl zur Genüge haben die Erfolge der deutfchen 
Waffen beiwiefen, wie einjeitig und faljch dies Urteil ift. 

m weiteren werden dann die Grundfäge und Formen der 
Strategie unterfucht und die Hilfsmittel betrachtet, welche die 
moderne Technik ihr zur Verfügung jtellt. Un verfchiedenen 

 Seldzügen, fo 1805, 06 und 12, wird die Strategie im Rahmen 
der großen Operationen unterfucht. Später wird die Entitehung 
und Entwidlung des Schlieffenfchen Kriegsplanes beurteilt. 
Und endlich werden die Ziele der Strategie und ihr Einfluß 
in einem Bufunftsfrieg dargelegt. 
Elgood,P.G.: Egypt and the army. 2 maps. Oxford: Hum- 
phrey Milford 1924. (VIII, 382 S.) 
Emplacement des troupes de l’armee francgaise avec indi- 
cation des chefs de corps suivi du repertoire alphabetique 
des garnisons de France, d’Algerie, de Tunisie, du Maroc 
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Snfolge der politifchen Ereigniffe hat die japanifche Regie- 
die Ausgaben für Heereszimede 
herabzufegen und das Heer zum Teil zu verringern. Eine mwirf- 


 Becker,G.: Emploi tactique des grandes unites. L’infanterie 
1% d’apres-guerre en France et en Allemagne. Paris: Berger- 


Gochin de Clery: La reserve speciale ou la future retraite 
I proportionelle. Recueil de tous les textes reglementaires se 
rapportant ä cette position crede par la loi du 11 avril 1911. 
I 2e edition mise A jour au 1er janvier 1923, Paris: Lavan- 


Cole, D. H.: Imperial military geography. General charac- 
 teristics of the empire in relation to defence. 2. ed. [with 

4 maps.] London: Sifton Praed & Cie., Ltd. 1994. (323 8.) 

‚Der Hauptinhalt diefes Buches gipfelt in der Forderung: 
Wie fönnen die über die ganze Erde zeritreuten Hauptpunfte 
und BVerbindungsmwege des britifchen Reiches am beften ver- 
teidigt werden? Da Land- und Seemacht immer auf der Grund- 
| muß die Militärgeographie 
immer in Beziehung zur volfsmwirtichaftlihen Geographie be- 


stehenden landwirtichaftlichen umd mineraliihen Hilfsmittel 
Menge, Ernte, Vergleich mit anderen Rändern. Zur Verteidi- 


 madt in den einzelnen Gebieten zur Verfügung, die berichie= 
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et des colonies et de la liste des corps de troupe dissous depuis 

l’armistice avec indication du corps de rattachement. 

1 novembre 1924. Paris: Lavauzelle & Cie, 1994. (137 S.) 
Lafon, Charles: La France ailde en guerre. Avec 13 fig. Paris: 

Lavauzelle & Cie. o. J. (281 S.) 

Liddel-Hart, B. H.: The next great war. In: The royal 
engineers journal. März 1924, S. 90-107. 

Seit Beendigung des Weltkrieges wird viel über den Bus 
funftöfrieg gefchrieben. Aber alle diefe Betrachtungen beruhen 
zum großen Teil in einer Überiwertung der maschinellen Kampf- 
mittel jeder Art, deren Weiterentwidlung nicht porausgefehen 
werden fanrı. Die vorliegende Arbeit fommt an der Hand von 
Tatjahen zu lehrreihen Bemerkungen: Die Infanterie ift 
Zrägerin des Angriffsgedanfens und muß dies in der Aus- 
bildung des einzelnen Mannes zum Ausdrud bringen. Die 
Handfeuerwaffen follen hauptfächlich für das Nahgefecht ge- 
braucht werden, während die Yeuervorbereitung aus größerer 
Entfernung den anderen Waffen überlaffen werden muß. 
Deshalb hält der Verfaffer eine Bewaffnung der Infanterie 
mit Mafchinengewehren, Minenmwerfern und Begleitgefchügen 
nicht für nötig. Die Kavallerie ift feine Kampftruppe mehr, nur 
für manche Iiede der Erfundung fei fie noch notwendig. Erjeßt 
werden könne fie durch Infanterie auf Heinen fchnellen Raupen 
fahrzeugen. Die Artillerie muß den Hauptmwert legen auf große 
Beweglichkeit und Wirkung. Erxftere foll dur vermehrte und 
berbellerte Annahme des mechanischen Zuges erreicht werden. 
Den Tanks wird in Zukunft eine große Bedeutung zugemeffen, 
ihre Ronftruftion muß vervolffommnet, ihre Zahl vermehrt 
werden. Die Flugzeuge müffen für Aufklärung und Kampf 
leicht beweglich fein, ihrer Bewaffnung find aber bejtimmte 
Örenzen gezogen. Das Kampfgas wird eine große Rolle jpielen. 
Ein Schuß dagegen ift hauptjächlich nır dann erfolgreich, wenn 
jeine Bufammenfegung befannt ift. Aug diejen Betrachtungen 
zieht der Verfaffer den Schluß, daß in einem Bufunftztrieg, in 
dem das Gas als Hauptfampfmittel zur Unmwendung gelangt, 
die Hauptmwaffen nur Tanks und Flugzeuge fein werden. Ron 
den übrigen Waffen werden nur die Artillerie zum geritören 
bon Befeftigungsanlagen, die Infanterie zur Verteidigung bon 
jolden Verwendung finden. Der Hauptwert muß deshalb auf 
Schaffung von Tanfs und Flugzeugen gelegt werden. 

Benn auch diefen Betrachtungen und Folgerungen nicht 
überall beigepflichtet werden fann, fo bieten fie doch Iehr- 
reihe Ausblide in die Zufunft. Vielleicht ift aber der Berfaffer 
dod im Jrrtum, wenn er die Technik an die Spibe der weiteren 
Entwidlung ftellt. Die moralifhe Bedeutung der Truppen 
wird doch, nach den Erfahrungen des Weltkrieges, immer aus- 
Ichlagaebend im Kampfe fein und bleiben. 

Mayer, Emile: La psychologie du commandement avec 
plusieurs lettres inedites du marechal Foch. Paris: Flam- 
marion 1924. (248 S.) (Bibliotheque de philosophie 
scientifique.) 

Normand, Robert: Fortification de campagne. Deux faits 
de guerre. Avec 2 cartes. Paris: Lavauzelle & Cie. 1994. 

(36 S.) 

An der Hand von zwei Beifpielen aus dem Kriege werden 
die Grundfäge der franzöfiichen Feldbefeftigung eingehend er- 
Härt. Unter der Einwirkung des Feindes — erites Beifpiel — 
müffen alle Arbeiten im Gelände fo ausgeführt, müffen alle 
Anordnungen fo getroffen werden, daß eine Überraihung durch 
den Gegner vermieden wird, ft der Gegner noch weit ‚entfernt 
— zweites Beifpiel —, dann fann auf Musbau de3 Geländes in 
der Tiefe, auf Anlage von Beobachtungzftellen, Einbau vor 
Mafchinengemehren u. a. mehr Wert gelegt merden. Dann muß 
auch vermehrt darauf geachtet werden, die Anlagen im Öelände 
den Erfundungen durch den Gegner möglichlt zu entziehen. 
Organisation de l’armee turque. In: Revue militaire 

frangaise. Nr 40 v. 1. 10. 1924. S. 131—134. 

Die Türkei Hat die Reorganifation des Heeres beendet. Aus 
9 Armeeforps, 18, Inf.-Div., 5 Kav.-Div., die in 3 Armeeinfpef- 
tionen und ein felbftändiges Korps zufammengefaßt jind, beiteht 
das Heerjebt. Zu einem Korps gehören, außer den ihm unmittel- 
bar unterftellten Truppen, 2 Inf.-Div. zu je 3 Inf.-Regt., 
1 Urt.» und 1 Kav.-Regt.; im ganzen 54 Inf.-Regt., 19 Feldart.- 
Negt., 7Regt. ch. Art., 3 Art.-Wbt. bei den Kav.-Div., 11 Kap.- 
Regt. und 5 Fliegerfomp. Das neue Wehrgefet beftimmt als 
aktive Dienftzeit 18 Monate bei der Infanterie und 2 Sahre bei 
den übrigen Truppen. Stärke de3 Heeres 70—80000 Mann. 
Die Bemaffnung beiteht jest noch aus verjchiedenen Modellen, 
foll aber einheitlich werden. 
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Die Verteilung der Truppen ift folgende: Kommiffariat 
der nationalen Verteidigung nebit Generalftab der Armee in 


Ungora. Die 3 Armeeinfpektionen befinden jih in Konftanti= | 


nopel, Konia und Simas, 

2, Armeeforp3 in Balifesri 

Konftantinopel ? 1. Armeeinfpeftion 

GEatischehir 
Afiun KRarahiffar 
Konia 
Tofat 
Erzingan 
5 H „ Sarifamiich 

7. (felbjt.) Armeeforp3 Diarbekr. 
Außer diefem Heer gibt eg noch Grenzmachtruppen, Gendarme- 
tie und irreguläre Truppen, die fir Sicherheit der Grenzen und 
Ruhe im Sunern forgen. 

Eine Marinefommiffion ift in der Bildung beariffen. NAugen- 
blicfich befteht die Flotte nur aus einer Zahl älterer Schiffe 
und Fahrzeuge. Eine Neubildung, die befonders fleine Yahr- 
zeuge, Torpedoboote und Unterjeeboote vorjieht, ift in Ausficht 
genommen. 

Rimailho: Artillerie decampagne. Avec nombreuses figures. 
Paris: Gauthier-Villars & Cie. (1924). (506 S.) 
Der befannte franzöiifche Artilleriefonftrufteur gibt in 
feinem Werk eine ausführliche Schilderung der Entmwidlung der 
franzöfiichen Artillerie von 1870 bi3 zur Sestzeit. Das Jahr 
1895 bezeichnet er als einen Wendepunkt in der Entwidlung, 
in dem die hydropneumatifche Bremfe bei dem 75-mm-Geichiüt 
zur Anwendung gelangte. Dadurch wurde eine große Yeuer- 
geichmwindigfeit erreicht, auf deren Bervolllommnung das 
Hauptaugenmerk gelegt wurde. Dadurch konnte auch die fchivere 
Artillerie der Feldartillerie eingereiht werden. Der Strieg 
1914—18 hat dies Har bemwiefen. Bon jeder Artillerie muß die 
größte Beweglichkeit auf dem Gefechtsfeld bei größter Wirkung 
verlangt werden. Der Verfailer ift ein großer Verfechter der 
Autvartillerie. In einem LZufunftsfrieg muß die Xktilferie 
ebenfo beweglich fein iwie die Snfanterie. Die verfchiedenfadhen 
Anforderungen an fie verlangen gebieteriich, auch für das 
ichwerfte Material, die ftrategifche und taftiiche Bemeglichkeit. 
Sinturel,E.:LaT. S. F. etla guerre. Manuel pratique d’elec- 
tricit& et de radioelectricite avec 234 figures et photogra- 
phies dans le texte. 2. ed. Lyon: Imprimeries reunies 1920. 
(277 8.) 

Thiery: La methode d’instruction dans le cadre d’un combat 
de bataillon. Avec 44 croquis dans le texte. Paris: Berger- 
Levrault 1924. (V, 106 S.) 


Kriegsgefhichte 

Canonge, F.: La grande guerre de 1914—18. (Avec 25 cartes 
ou croquis dont 8 hors-texte et 58 portraits dont 17 hors- 
texte.) Paris: Fournier 1923. (X, 478 S.) 

Cooper, Bryan: The tenth (irish) division in Gallipoli. With 
an introduction by Major-Gen. Bryan Mahon. With 16 illu- 
strations and 1 map. London: Herbert Jenkins 1918. 
IXXIV: 272.8.) 

Gordonnier: Une brigade au feu. (Potins de guerre.) Avec 
3 cartes hors-texte. Paris: Lavauzelle & Cie. 1921. (415 S.) 

Dufestre, Henry: La guerre mondiale 1914—1918. Paris: 
Berger-Levrault 1924. (73 S.) 

Die Ereignijfe des Weltkrieges mwerden in folgende vier 
Unterabteilungen eingereiht und in furzen Zügen befchrieben: 
1. Entitehung des Krieges und eriter Abjchnitt bis Mitte No- 
veımber 1914; 2. Stellungsfrieg Mitte Nov. 1914—März 1918; 
3. Durchbruchsfrieg 1918; 4. Kriege außerhalb Frankreichs, jo: 
Seefrieg — Ruffifchsferbiihe FSront — Balfanfront — Sta= 
fienfront — Krieg in Mien und Afrika. 

Alle Ereigniffe werden einfeitig vom franzöfiichen Stand- 
punft aus betrachtet, und überall wird die franzöfiihe Führung 
an die erfte Stelle gejest. An manden Stellen find Irrtümer 
vorhanden, die durch neuere Forfhungen bereits bejeitigt find. 
Als charakteriftifch für die Beurteilung der Ereignille ift, Daß der 
Verfaffer bei der Entftehung des Krieges nur den franzöfiichen 
Standpunft vertritt, daß Deutichland den Krieg jeit langem 
in militärischer, diplomatifcher und moralilcher Beziehung gegen 
das abjofut friedliche Franfreich vorbereitet hat. 
 . Bei der ganzen Beurteilung der Ereigniije tritt eine fub- 
jeftive und einjeitige Auffaffung überall hervor. 

Gallieni: Memoires du general Gallieni. Defense de Paris. 
25. aoüt—11. septembre 1914, Avec 4 photographies, hors- 
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sonnmmw 


| 3. Armeeinipefttion 


Literarifhes Jentralblatt Nr. 7. — 15. April 1925 


nn nn ernennen eennereEEEsEEnEEnEEREEETnEnEIEeR ERRURERESERtSSEISEREIERBISERgRITeeBeN ee EAArSRGrTeGReF ATEM 


texte, 8 fac-similes d’autographes et d’affiches, 7 cartes 
en deplie et de nombreux documents. Paris: Payot & Cie. 
1920. (269 8.) (Collection de memoires, etudes et documents 
pour servir & l’histoire de la guerre mondiale.) ” 


Grouard: La conduite de la guerre jusqu’a la bataille de la 

Marne. Avec 2 cartes. Paris: Chapelot 1922, (214 S.) 

Der Berfaffer ift befannt durch feine Bücher über die napoe 
feonifche Strategie undüber den Krieg von 1870. In diefemneuen 
Buch) zeigt er, daß allein die hiftoriihe Methode geeignet ift, 
um zu einer richtigen Einfhäsung der Strategie zu gelangen. 
Die Geichichte aller Zeiten bemeilt, daß bei der Beurteilung 
der ftrategiihen Dffenfive oder Defenjive niemals unbedingt 
zuverläffige Regeln aufgeftellt werden fünnen; fie mechjeln je 
nach der Xage. An der Hand der Ereignifjfe der eriten Wochen 
des Srieges legt der Berfaffer feine ftrategifchen Anjichten 
nieder und unterzieht die Verhältnifje im franzöfiihen Ober- 
fommando und in feinen verjchiedenen Heeresgruppen einer 
fehr eingehenden Kritif, General Soffre bezeichnet er troß aller 
begangenen Strtümer al3 den Sieger der Marnejchlacht. 
James, E. A.: A record of the battles and engagements of 

the british armies in France and Flanders, 1914—18. Fore- 

wordby Lieut.-General HughS. Jeudwine.Aldershot.London: 

Gale & Polden 1924. (VIII, 48 S.) 

Das Buch zählt die Schlachten und Gefechte in Frankreich 
und Flandern auf, an denen die engliihen Truppen 1914—18 
teilgenommen haben. Bi3 zu den Inf.-Brig. herab werden die 
Truppenverbände aufgeführt. Ein Anhang gibt an, wie lange 
die einzelnen Inf.» ı. Kav.-Divifionen im Telde gejtanden 
haben. Ein alphabetifch geordnetes Verzeichnis der Schlachten 
und ®efechte bildet den Schluß des jehr überjichtlich zufammen=- 
geftellten Buches. v a 
Maurice, F., and George Arthur: The life of Lord Wolseley. 

With a foreword by General R. Wingate. With 15 illustra- 

tions and? maps. London: Heinemann 1924. (XXIII, 374 8.) 


Normand, Robert: Prise de Nowo-Georgiewsk (Modlin) par 
les Allemands en aoüt 1915. Avec une planche hors-texte. 
Paris: Berger-Levrault 1924. (28 S.) R 

Patroni, Alfredo: La conquista dei ghiacciai 1915—18. 
Prefazione di S. A. R. Filiberto di Savoia duca di Pistoia. 
54 tavole fuori testo con una tricromia e una carta topo- 

.. grafica. Milano: L’Eroica 1924. (191 S.) De 10 i 

Das mit prächtigen Bildaufnahmen und einer Karte aug- 

geftattete Werk fchildert in anfchauliher Weile die Kämpfe im 





Adamello- und Wrefanella-Gebiet in den Jahren 1915—18. 


Die Befonderheiten des Kampfes in den Gletfcherregionen ° 
werden ausführlich beichrieben. Die Unterbringung der Truppen, 
die Verbindungen ziwijchen den einzelnen Truppenteilen, die 
Vorbereitungen zu den Gefechten und dieje jelbit, mas alles IE 
verichteden it von den Kämpfen in den Ebenen, erfahren eine 
bi3 ins einzelne gehende Beichreibung. Der Schneeihuh und We 
Schlitten in ihren mannigfahen Verwendungen jpielen dabei 
eine große Rolle. Im einzelnen werden die Kämpfe um die, 
verjchiedenen Päffe, jo 3. B. Brizio, Garibaldi, Lobbia, Tar- 





gorida, Tonale und Monticello-Paß gefchildert. Dabei treten 


die Schwierigfeiten der Hochgebirgsfämpfe befonders hervor. 
Die Ereigniffe bis zum 6. November 1918 werden auf diefem 
Kriegsihauplas verfolgt. Daneben finden fich Schilderungen 
von Werfönlichkeiten, die fih in den Kämpfen hervorgetan 
haben. Jedenfalls bietet das Buch viel Lehrreiches aus dem — 
Hochgebirgsfrieg mit feinen eigenartigen Kampfverhältnilien. 
Rawlinson, A.: The defence of London 1915—18, 2. ed. 

With 10 illustrations. With introduction by Admiral Perey 

Scott. London: Andrew Melrose 1923, (XII, 267 S.) “ 

Nah den allgemeinen Bemerfungen über Abmehr von 
Luftangriffen und ihre Organifation nebft Waffen wird aus 
führlich auf die deutfchen Angriffe auf London durch Luftichiffe 
und Slieger eingegangen. Zur Abwehr der eriteren wurde eine 
mobile Brigade für Luftihut gebildet, ihre Ausbildung und 
Bemafinung werden im einzelnen angegeben. E3 werden die 
Beppelinangrifie auf London im Sommer 1916 wie die auf 
die engliihe Küfte befchrieben. Dabei werden die getroffenen 
Abrmehrmaßnahmen, die Waffen und ihre Einrichtung gefchi 
dert. Der folgende Teil enthält die Fliegerangriffe auf London 
wie auf die Küfte. Neben der allgemeinen Bejchreibung folgen | 
auch hier die Einzelheiten über Abmwehrmaßnahmen, ihre Orga 
nifation und Bewaffnung. Zum Schluß wird aus den biöherigen — 
Erörterungen die Nubanmwendung für Abwehr von Luftangriffen 
in einem Bufunftöfrieg gezogen. Der Inhalt des Buches zeigt, 
wie England durch die deutfchen Ruftangriffe überrascht wurde, 

















fie ift oft und eingehend behandelt worden. 
- Ausgaben aus den 20er Sahren des 16. 


609 


wie zuerit die Abtvehrmaßnahmen einfach und unzureichend 
gemejen jind, tvie fie ji aber allmählich zu einer bedeutenden, 
weitverzweigten Organilation entwicelt haben, fo dah die 
Angriffe große Schwierigkeiten zu überwinden hatten, wenn 
fie Erfolg haben sollten. 
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I rifornimenti dell’ esercito mobilitato durante la guerra 
alla fronte italiana (1915-18). Con 12 tavole e carte. Hrsg. 
v. Ministero della guerra. Stato maggiore centrale. Roma: 
Stabilimento poligrafico per l’amministrazione dello Stato 
1924, (X, 279 S.) 


Buch- und Biblivthefswefen 


Kronenberg, M.E.: Lotgevallen van Jan Seversz. Boek- 
drukker te Leiden (C. 1502—1524) en te Antwerpen (C. 1527 
—1530). ’°S-Gravenhage: Nijhoff 1924. (38 S. m. 15 Faks.) 
8%. Aus: Het Boek. Jan. 1994, 2 Gulden 


Unter den Buchdrudern, deren Namen die Geihichte als 
Opfer ihres Berufs verzeichnet, wie Etienne Dolet au? hon 
und Hans Hergot aus Nürnberg, nimmt auch der Xei- 
dener Jan Severiz einen hervorragenden Pla ein. In einer 
eindringlichen und flar gefchriebenen Studie hat die bollän= 
diiche Bibliographie feine wechielnden Schicfale gefchildert und 
mandes Neue ans Licht gebracht. San Severfz ift ohne Bweifel 
einer der bedeutenditen niederländischen Buchdruder der eriten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts. Nicht durch die Zahl feiner Drude, 
die von anderen, wie Albert Bafftaet in Deventer, übertroffen 
wird, jondern durch ihre Qualität und durch den fiinftlerifchen 
Buchichmud, der fie ziert, heben fich feine Erzeugniffe aus der 
großen Menge gleichgültiger Maffenprodufte heraus. Kein 
Öeringerer als Lırcas von Leyden hat einige der Hauptimerfe 
diefer Dffizin mit Holzichnitten gefcehmüdt, und Sranlein 
Kronenberg vermag die Zahl der bereits von Fr. Dülberg und 

Dodgfon dem Kiünftler zugefchriebenen Holzfchnitte um 
einige bedeutende Stüde zu vermehren, deren eines nach ihrer 
anjprechenden Vermutung das Selbftporträt Keydenz mwieder- 


gibt. Auch auf feine Tätigkeit als „Bergamentmacher“ für | 


allerlei Heine Schulbücher, die heute zu den größten GSelten- 
ejfanten Schrift bietet aber die Schilderung der Umftände und 
Folgen feiner Verurteilung. Severiz ift das erfte Opfer der von 
Karl V. in den Niederlanden eingerichteten Zenfur. A Druder 
der „Summa der godliker scrifturen oft een duytsche Theo- 
logie“, eine Schrift, die fekerifche, d. h. lutheriihe Gedanken 
enthielt, wurde Severiz am 13. Zuli 1524 zu etwiger Ber- 
bannung und VBermögenskonfisfation verurteilt. Die „Summa“, 
die großen Anflang gefunden hat und in verfchiedene europäifche 
Spraden fait gleichzeitig überjett worden ift, hat fomwohl die 
Bibliographen als auch die Kirchenhiftorifer lebhaft intereffiert; 
Auch niederländische 
Sahrhundert3 haben 
id) erhalten, doch hat ul. Kronenberg bis jett feine auf- 
finden fünnen, die von Jan Geverjz herrührt. Die Benjur 
iheint in diefem Fall gründlich gearbeitet zu haben. Severiz 
hat nach feiner Verurteilung noch bis zum Sahre 1534 gelebt 
und fogar noch zeitweife fein PDrudfgewerbe mieder auf- 
genommen. Spuren finden fich von ihm in Utrecht, Antwerpen 
und jpäter wieder in Xeyden. Diefen Spuren ift die Verfafferin 
liebevoll nachgegangen und hat von den meiteren Scidjalen 
deö Druders, die bis jest fo gut mie völlig unbefannt imaren, 
ein menigitens einigermaßen Hares und, wie mir Scheint, zu= 
treffendes Bild_ gegeben. Auch einige der äußerft feltenen Drud- 
erzeugnilfe diejer Spätzeit, unter denen der „‚Calengier“ der 
interejfanteite ift, fonnten erjtmalig namhaft gemacht werden. 
Wer die Schwierigkeiten derartiger Unterfuhungen fennt, 
fann die Verfafferin zu diefer trefflichen Arbeit nur beglüc- 
wünjcen. E. von Rath. 


VanMeel,J.:BibliothequesPubliques, Salles de Lecture, Biblio- 
theques d’enfants, Bibliotheques techniques et circulantes, 
Traitetheoriqueetpratique. Anvers: Veritas1924.(XV,2888. ) 


.. Das vorliegende Werk des Antwerpener Büchereiinfpeftors 
ift eigentlich die nach Umfang ımd Gliederung de3 Gtoffes er- 
meiterte Ausgabe eines fchon 1921 erfchienenen, nach wenigen 
Monaten vergriffenen Lehrbuches der Büchereifunde. So wie 
es jebt vorliegt, ift e3 eine bis ins Einzelnfte gehende Anmweifung 
für die belgifche Büchereipraris, Die jeweils auch die mwichtigften 
Erfahrungen des englifch-amerifanifchen, des holländifchen und 
des franzöfiichen Büchereitwefens teferierend heranzieht und 
für das junge belgifche ‚Büchereimejen nutbar zu machen fucht. 
Deutiche Büchereiverhältniffe find mohl hin und mieder er- 
mwähnt, aber offenbar nicht nur ohne eigene Anihauung, 
fondern auch ohne eigene Kenntnis deutfcher Fachliteratur, ja 
ohne Kenntnis der deutichen Sprache. Wenigftens läht es fich 

‚ wohl nur unter diefer Vorausfegung veritehen, warum in den 


' 1921 über die Anerkennung von Büchereien (für ftaatliche 


Ichüffe), 


| ein genaues 


; Tratifch die Büchereiverhältniffe in Belgien, 


dürfte. Dann geht van M 


(an Fahichriften in franzöfiicher, Holländischer und engliicher 
Sprade ziemlich reichen) Literaturnachmweifen nicht nur die 
Auswahl deuticher Fachliteratur fo Yücenhaft und zufällig er- 
Icheint, fondern auch die Titel felbft oft fo feltfam entitelft find. 
Für una deutfche Benußer ift diefes ungemein fleißige Buch 
eine3 durch und durch praftifch intereffierten, bodenftändigen 
Büchereimannes vor allem dadurch wichtig, daß e8 nebenbei 
einen borzüglichen Einblid in den gegenwärtigen Stand, die 
Entwidlungsgrundlagen und die Entwidlungstendenzen des 
beigifchen Büchereiwefens gewährt. Denn van Meel gibt nicht 
nur bei jeder Gelegenheit Hinmweife auf die ftaatlichen und 
propinziellen Grundfäße für die Förderung der Büchereien 
und auf die Büchereileiftungen und -einrichtungen von Ge- 
meinden und Bolfsbildungsvereinen, fondern er druct auch 
noch) in einem befonderen Anhang das belgiiche Bichereiaejet 
bom 27, Juni 1921 und die königlichen Exlajfe vom 17. en 
«Jur 
über die Qualififation des Bitchereiperjonales, über 
die Büchereizeitfchrift (Bulletin), iiber die verichiedenen Arten 
bon Staatszufchüffen und ihre Verteilung, über die Zufammen- 
jegung de3 Büchereirates (Conseil superieur des bibliotheques 
publiques) und über den Büchereiinfpeftionsdienft ab, fomwie 
PVerjonalverzeichnis der gegenwärtigen Staatlichen 
Büchereiverwaltung (dev Mitglieder des Conseil superieur, 
der Büchereidezernenten umd -teferenten im Rultusminifterium 


heiten gehören, fällt einiges Licht. Den Hauptinhalt der inter- | und der VBüchereiinfpeftoren). Dem Betrachter, der die ffandi- 


nabiiche Büchereigejeßgebung Fennt, drängt fich bei der Zejung 
diejer Dofumente — übrigens auch der al Mufter empfohlenen 
Benusgungsordnungen und anderer Formulare — die Be- 
merfung auf, wie verhältnismäßig umftändli und bureaus- 
mwenigitens auf dem 
Papier, geregelt find; mwahrfcheinlich weil e8 an einer ein- 
heimifchen modernen Büchereitradition vorerft ganz fehlte. 


Aus demfelben Grunde wird vielleicht die ftarfe Hervorhebung 
' des Wohlfahrtscharafters und der werbenden Bedeutung der 


Rejefäle zu erklären fein. — Ban Meel erörtert in den eriten 


Kapiteln die Grundfragen der Bibliographie, des Buchgewerbes 


(mobei der Buchhandel, von deutfchen Berhältniffen aus gefehen, 
jehr ftiefmütterlich behandelt wird), der Büchereiverwaltung 
und der bibliothefarifhen Berufseignung. Er feßt dabei durch- 


: aus feine Sachfenntniffe voraus und zeichnet fich auch nirgends 


durch irgendwelche Eigenart der Auffaflung umd Daritellung 
aus, jo daß hier eigentlich nur der Anfänger und insbejondere 
der nebenamtliche VBüchereivermwalter auf feine KRoften fommen 
eel zu den Einzelgebieten über: 
Einnahmequellen, behördliche Anerkennung von Biichereien, 


Räume und Mobiliar, Benusungsordnung, Erziehung zum 


Lejen, Grundfäge der Biicherausmahl und Buchpflege, In- 
bentarilierung der Bücher und des Mobiliars, Klaffifitation 
und Gignierung, SKatalogifierungsregeln und Drudkatalog, 
hiftoriihe und volfsfundlihe Sammlung (wir würden fagen: 
heimatfundliche Abteilung), Lejerfarten, Nusleihedienft und 
Statiftif, janitäre Maßnahmen, Keorganifation beralteter 
Büchereien (ein auffallend mageres Kapitel!), Archiv der 
Bücherei (Aftenbeftand ufmw.), Statiftif und Berichteritattung, 
Werbetätigfeit, Verbände von Büchereien und bon Biblio: 
thefaren, Seuerverficherung, technifche und landwirtichaftliche 
Büchereien und Blindenbüchereien, Kinderlefeballen und 
Sugendbüchereien, LZefe- und Wrbeitsfäle, Wanderbüchereien. 
Eine Tiite der mwichtigften einheimischen und fremdländifchen 
Autoren, in der die Auswahl aus der deutichen, ruffiichen umd 
den jfandinapifchen Literaturen erftaunlich fümmerlich und 


- willfürlich erfcheint, fomwie eine Lifte der für den Büchereimann 


wichtigften Zeitfchriftenredaktionen, in der zwar das Wöchent- 
liche Verzeichnis und der Hintihsiche Halbjahrsfatalog (und 
überdies die Bergftadt, der Gral, die Stimmen der geit), aber 
nit das Börjenblatt, das Literarifhe Zentralblatt, die Lite- 
tatur, die Bücherei und Bildungspflege, die Hefte für Bücherei- 
mwejen Stehen, beichließen den Band. — Die etiva zwei Dugend 
Photographien aus belgifchen, amerifaniichen, englischen und 
holländischen Büchereien find leider bemerkenswert fchlecht re- 
produziert. Erwin Aderfnedt. 
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3. Seil: Rataloge. Nachrichten 


Antiquariats-Rataloge 


Hoepli, U., Mailand. Verfteigerung 6.—9. Mai d. 3., Biblio- 
thet De Marinis: Bilderhdfchrr., Autographen, Snkunabeln 
mit Bildern und auf Pergament, illuftr. Bücher des 16. bis 
18. Sahrh., alte Einbände, Seltenheiten, Liebhaberausgaben, 
One und Runft. 320 Kern. (100 ©. gr. 8° mit 70 Taf.) 
50 Xire. 

Hartmann & Hayek, Hamburg 36, Große Bleichen 49. 
Biblion Antiquariatsanzeiger, Heft8: DeutscheLit. 1684 Nrn. 

Seuffer & Willi, München. Kat. Nr 4: Flugblätter und Ein- 
blattdrude des 15.—19. Sahrh., Topographien, Städte- 
anfichten. 1577 Nrn. (100 ©. mit 8 Abb.) 


Perjönliches 

Zum Rektor der UniverjitätSena für das Amtsjahr 1925/26 
wurde der ord. Brofefjor des Straf- und Prozegrechts Dr. Hein- 
rih ®erland gemählt. 

Prof. Dr. Hans PBeterjen in Gießen wurde zum. ord. 
Brofefior der Anatomie in Würzburg, Prof. Dr. Hans Ortel 
in Marburg zum ord. Profeffor der ariihen Philologie in 
München, der a. ord. Profeffor Dr. Eugen Täubler in Zürich 
zum ord. Brofeffor der alten Geihichte in Heidelberg, der 
a. ord. Brofeffor der mittleren und neueren Geihichte Dr. Emil 
Dürrin Bafel zum Ordinarius, der a. ord. Profeflor Dr. Alfred 
Hued in Münfter zum ord. Profeffor des deutichen bürger- 
lichen Rechts, Handel3= und Verfehrsrecht3, der Profejjor der 
Betriebsmwirtichaftölehre an der Handelshbohfchule in Berlin 
Dr. Friedrih Leitner zum Hon.-Brofelfor an der Techn. 
Hochichule Dafelbit, der Privatdozent Dr. Walter Euden 
in Berlin zum ord. PBrofeffior der Staatswifjenichaften 
in Tübingen, der Privatdozent Dr. Günther Müller in Göt- 
tingen zum a. ord. PBrofeffor der neueren deutfchen Literatur- 
gefhichte in Freiburg i. Schw. ernannt. 

Sn Kiel habilitierte fich Dr. WilhelmCred ner für Gevaraphie. 
Der Ajiittent an der Techniihen Hodhichule zu Dresden 
Dr. Hildebrand Gurlitt murde zum Direktor des Stadtmufeums 
in Bmidau gemählt. 


Die Preußiihe Akademie der Wiffenihaften mählte den 
Bräfidenten der Phhfikalifh-Tehniihen NReichsanftalt Brof. 
Sad Bafhen zum ord. Mitglied der Phnfik.-math. 

alfe. 

Die NRecht3- und ftaatswilfenshaftlihde Fakultät in Sera 
verlieh dem ord. PBrofefjor der Mineralogie und Geologie Geh. 
Hofrat Dr. Gottlob Lind dafelbit die Würde eines Ehrendoftors. 


Am 20. März F im Benediktinerjtift Admont (Steiermarf) 
der Botaniker u. Zoologe Prof. P. Gabriel Strobl im 79. Le= 
bensjahre. 

Am 26. März F in Berlin der Dichter Rudolf Hammon 
im 51. Lebensjahre. 

Am 30. März F in Genf der ord. PBrofefjor des römilchen 
und bürgerlihen Nedht3 an der Univ. Berlin Dr. ofen 
Bartich, 43 Jahre alt; in Dornadı bei Bafel der Anthropojoph 

r. Rudolf Steiner, 64 Jahre alt. 

Am 31. März F in Rafjel der Dichter Pfarrer D. Wilhelm 
Sped im 64. Lebensjahre. 

Anfang April F in DO3lo der em. Profeffor der normeg. 
Riteraturgefchichte an der Univ. Kriftiania Dr. Gerhard Gran, 
68 Sahre alt. 

Am 9. April F in Leipzig der ord. Profeffor der Dogmatik 
Seh. Kirchenrat D. Paul Althaus im 64. Xebensjahre und der 
Berlagsbuchhändler Dr. Frik Baedefer im 31. Lebensjahre. 

- Am 13. April F in Münden der Roman- und Bühnen- 
ichriftfteller Oberlandesgerichtspräfident Wilhelm Madyer(Ded- 
name Wilhelm Herbert) im 63. Xebenzjahte. 


Wiffenfchaftlide Inftitute und Vereine 


Die Deutihe Afademie in Münden, deren Gründung 
. geplant ift, verfolgt nach den bereit3 genehmigten Satungen 
den Zmwed, „alle geiltigen und fulturellen Lebensäußerungen 
des Deutichtums zu pflegen und die nicht amtlichen fulturellen 
Beziehungen Deutichlands zum Auslande und der Ausland3- 
deutihen zur Heimat im Dienfte des deutihen National- 
bemwußtjeing zielberwußt zufammenzufaffen und zu fordern“. 


Die wifienichaftliche Abteilung wird vier Sektionen umfaljen: 
1. Deutfche Gefchichte, 2. Deutfhe Sprahe und Literatur, 
3. Deutihe Kunft und Mufik, 4. Deutfche Volks-, Staatd- und 
Wirtichaftsfunde. In der praftiichen Abteilung mird u. a. er- 
ftrebt, nationale Verantmwortlichfeit dur völlig parteilofe 
Einflußnahme auf die Heimat zu eriweden, den deutichen Ge- 
danken unter den Auslandsdeutichen zu jürdern, das Deutichtum 
in den abgetrennten und gefährdeten Gebieten zu erhalten und 
die geftörten toirtichaftlihen Beziehungen zum Auslande 
wieder aufbauen zu helfen. Us Organe der Deutichen Alademie 
find ein Senat, Großer Rat, Kleiner Rat, Finanzausfhuß und 
der Rräfident vorgefehen. Bon der Preußifhen und der 
Baderiihen Akademie! der Wiffenfchaften ift der Deutichen 
Akademie Unterftügung zugefagt worden. 

Sn der Gejamtlisung der Preußiihen Akademie der 
Wiflenfhaiten am 19. Februar d. 3. fpradh Prof. Sering 
über die internationalen Agrarkrifen des 19. und 20. Sahrb., 
in der Situng der Philof.-hiftor. Klajje am 12. Februar Prof. 
Meinefe über den Holländer Petrus Valdenier und feine 
Lehre von den Interejfen der Staaten (1677), am 26. Tebruar 
Prof. Stu über Domenico Ferrata al Apoftoliihen Nuntius 
in Raris (1891-96) und Brof. vo. Wilamopis-Moellendorff 
über „Die griechiiche Heldenlage. , _ 

Auf Anregung des Hauptitaatsarhivs in Dresden und des 
Univerfitätsfeminars für Landesgeihichte in Leipzig fanden 
fich am 4. April d. $. die Vertreter von 16 jächfiihen Geichichts- 
vereinen (die 4630 Mitglieder zählen) im Hauptftaatsarchiv zur 
fatungsgebenden Verfammlung zufammen, während andere 
Bereine fchriftlih ihre Zuftimmung erflärten, und gründeten 
einen Verband Sahfiiher Gefhichts- und Altertums- 
vereine mit dem Sit in Dresden. Der Verband mill vor allem 
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der fächfiichen Heimatsgefchichte größere Geltung als bisher 


verichaffen, zur Wahrung privater Gejhichtsdenfmäler, be- 
fonder? der Gutd- und Samilienarchive, anfpornen und in 
mweitefte Wolfsfreife gefchichtlihe Anregungen hineintragen. 
Altjährlich foll in einer fächfifhen Stadt eine Verbandstagung 
mit gefchloffener VBertreterfigung und öffentlicher Wortrag3- 
verfammlung abgehalten werden, die erite Tagung no im 
laufenden Sahre zu Freiberg oder Meißen. Zum eriten Vor- 
figenden wurde der Direktor des Hauptitaatsarchivg Geh. 
Neg.-Rat Dr. Woldemar Lippert gemählt. Näheres vermittelt 


der geichäftsführende Ausfchuß, Dresden-Neuftadt 6, Düppel- 


ftraße 14 


Die diesjährige Generalverfammlung der Kant-Gej ell- | 


Ichaft findet am 5. und 6. Sunt in Halle a. d. ©. ftatt, und zivar, 


wie bereits ineden Vorjahren, in Form eines philofophiihen 
Kongrefies. Zur Verhandlung fteht die Frage: „Die Erneuerung 


der Metaphnfif in der Gegenwart.” 


.. Die im Dftober 1924 gegründete „Gejellihait für 7 
Afthetif und allgemeine Kunftmwilfenfchaften” gibt jest ihre 
Biele näher bekannt: Förderung der feit 1906 erjcheinenden 
„Beitichrift für Afthetif und allgemeine Kunftwill.“, Förderung 
der Üfthetif durch weitere Kongreffe und durch Veranftaltungen 7 
Prof. Dr. Mar Defloir (Berlin) 
ift eriter und Prof. Dr. Emil Utit (Roftod) zweiter Vorjigender. ” 


der zu bildenden Ort3gruppen. 


Preiserteilung 


‚ Die Martin-Bodmer-Stiftung in Zürich verlieh den Gott 
ijried-Keller- Preis von 6000 Franken dem Schweizer Dichter 
Sn Tederer für feinen Roman „PBapft und Kaifer auf dem 

orfe“. h 


Berfchiedenes 


Am 25. April d. 3. wird in Florenz die I. Internatio- 
nale Buhausftellung eröffnet. Für jede Nation ift je eine 
Woche zur BVeranftaltung von Vorträgen u. dgl. rejerviert, 
die „Deutihe Woche” wird vom 11. bis 16. Mai ftattfinden. 





Bitte 


Da mir die Aufgabe zuteil geworden ift, die Biographie der 
Laura Marholm-Hanfjon aufzuzeihnen, 
e eben tmiljen, 
mit der herzlihen Bitte um genaue Mitteilung; interefjant — 


Schriftitellerin 
mende ich mich an alle, die etwas über &. M.3 2 


wären Briefe von ihrer Hand, wobei ich gern Auslagen, die 


durch das Überfenden entitehen fönnten, zurüderitatten oil. 


Mitau (Lettland), PBeterftr. 6. 
Hilda Reinhard, 


AUbjolventin der Univerjität Riga. 


Berantwortliher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels in Degich bei Leipzig. Dammftraße 21 I. — Fiir den Anzeigentetl verantwortlih: Mar Grit 
Berlag: Der Börfenverein der Dentichen Buchhändler zu Leipzig, Deutihes Bughändlerhaus. — Drud: Radelli & Hille in ha Snlomonitrap 


Bbac, Leipzig. 
ed ai ı; 
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Zur Bolksfunde im germaniihen Norden 
Schweden und Finnland 


tursällskapet i Finland“), 5 


Bon Dr. Eugen Mogf, ord. Profeffor an der Univerfität Leipzig 


(Fortfegung und Schluß) 


Ebenfo tätig wie im Mutterlande jind die Schweden in 
Sinnland auf volfsfundlichem Gebiete gemwejen. Hier war e3 vor 
allem die Schwedifche iteraturgefellichaft („Svenska Littera- 


\ ‚ die fich der jungen Wiffenfchaft an- 
nahm. Bereits in den achtziger Sahren hatte das Snterefje für 
bolfsfundlihe Sammlung eingef est, angeregt bon Ernft Lagus, 
unterjtüßt von Eftlander, der unter dem Einfluß der finnischen 


Kalevalaftudien ftand. Diefe 


Krohn ihre Blütezeit begonne 
Sammelbeden der Gefellichaft 


hatten ja damals unter Julius 
n. Bahlteiche Beiträge liefen im 
ein, ein bejonderes Komitee für 


diefe Sammelarbeit hatte fich gebildet, und fo entfchloß man ih 


1909 zur Ausgabe von „Finlands 


svenska folkdiktning“, da 


damals Schon gegen 40000 Nummern volfsfundlichen Stoffes 
im Archiv eingegangen waren. Aber nicht nur Volfsdichtung, 


aud anderer volfsfundlicher Stoff 


befand fich darunter. Und 


nun erfhhien 1916, von dem Volkloriftiihen Komitee unter 
Laguz’ trefflicher Leitung herausgegeben, der erfte Band von 


Folkloristiska och etnografiska 


studier, 


dem 1917 ein zweiter und 1922 ein dritter folgte. Eingeleitet 
wurden dieje Veröffentlichungen mit einem geihichtlihen Über- 
blid über die volfsfundliche Bewegung unter den Schweden 
Yinnlands von E. Lagus, und ungemein wichtiges Material 
liegt in ihnen vor. Die Arbeiten in diefen Studien ragen meift 
weit über Finnlands Grenzen hinaus; es find vergleichende 
Studien volfstundlichen und religionsgefchichtlichen Materials 
und verdienen dag Sntereffe aller VBoricher auf dem Gebiete der 


Volkskunde und der vergleichenden 


Religionsgefchichte, fomweit 


lich diefe mit dem Volföglauben und Bolfsbrauch der Gegen- 
wart beichäftigt. Wenn die Arbeiten auch vom fchmwedifch-fin- 
niihen Material ausgehen, fo find doch faft überall Rarallelen 
aus dem Volfsglauben anderer Wölfer herangezogen. In diefem 


Sinne behandelt 
Landtman, 
(I, 163 ff.) 


Folktro och trolldom i svenska Finland 


VBolfsglauben und Bauberei unter der Ihmwedifhen Vevölferung 
Vinnlands. In einem zweiten Artikel „Hustomtens förvantskap 


och härstamming“ (III, 1 ff. 
Härung des Tomtes d. i.de3 Hau 
weit die Verwandtichaft mit a 
mehrfach auf die Vorftellung v 
gerade jo mie die Gebilde de3 
„Tabu- och orenhetsbegrepp 


könen“ (II, 1 ff.) 
Unteinheit3begriff 


) befämpft Zandtman die Er- 
3geijtes als feelifches Wefen und 
ndern Naturgeftalten nach, die 
om Hausgeift eingemirft haben 
©eelenglaubeng. — Wi 
i nordgermansk folktro om 
I&ildert die Vorftellungen vom Tabu- und 
der nordiihen Völker in bezug aufs 


Wilman, 


$e= 
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Ichledht, in „Folkliga tydor om kärlek 


och äktenskap“ (III, 


185 ff.) die volfstümlichen Auslegungen der Borbedeutungen 
im, Liebes- und Eheleben. — Forsblo m, „Folkföreställningar 
i Österbotten om trollskott‘“ (IL, 36FF.), gibt reiches Material 
zur Auffaffung des Herenfchuffes, in „Om mara och marritt i 


österbottnisk folktro“ (II, 113 ff.) 
glauben. Ambrofiani, „Om stäl 


zum Mp- und Mpdrud- 
som makt- och skydds- 


medel“ (III, 49 ff.), ftellt Beugniffe zufammen, nach denen der 
Stahl in den verjchiedenften Verarbeitungen im Bolfsglauben 


al3 Schußmittel diente, Bur 


jan, „Utburdör — utbor“ (III, 


65 ff.), erklärt diefes geilterhafte Wefen der Kordgermanen ala 
iedergänger ermordeter und ausgejester Kinder. Endlich 


liefert 


gräfftröm, „Magiska bruk och föreställningar 


i de 


isländska släktsagorna“ (III, 115 ff.), einen trefflichen Beitrag 
über den magifchen Gehalt des Wortes, Eides, Bauberliedez, 


der Aunen, des Blides, 
diihen Sagas Spricht. 


der Neidftange, wie er aus den islän- 


. gum Teil in da3 Gebiet des Volksglaubenz Ipielen auch die 


Aufläße über Gitte und 


Brauch. So jhildern Wegelius und 


”ilman, „Om vidskepliga föreställningar och bruk förenade 
med julens firande hos den svenska allmogen i. Finland“ 
(1, 132 ff.), die abergläubifchen Voritellungen und Gebräuche 
zur Weihnachtszeit unter den Schweden Vinlands mit Angabe 


zahlreiher Parallelen aus 
Auflat „Folksederna 
VWilman VBolksfitten 


andern Ländern. In einem zweiten 
vid livets högtider“ (II, 87 ff.) teilt 
auf den Höhepunfkten des menjchlichen 


Lebens mit. Nifander, „Fruktbarhetsriter under ärshög- 


tiderna hos svenskarna i 


Finland‘ (I, 195 ff.), liefert einen 


wertvollen Beitrag zu den Fruchtbarkeitsriten an den verjchte= 


denen Sahresfeiten, 


worin ebenfalls zahlreiche ausmärtige 


Parallelen herangezogen find. Einen bejchränfteren territorialen 


Kreis umfpannt der 


Beitrag Tegengrens, „Fastlagsbruk 


och -tydor i Vörä“ (III, 171ff.), Saftenzeitgebräuche und =aber- 
glauben in Bord. Auf volfgmediziniichem Gebiete veröffentlicht 
Sorsblom, „Huru barn botas för kräsa“ (III, 83 ff.), die 
vollstümlichen Mittel, die man bei der Ktinderfranfheit „Kräsa“, 
mahrfcheinlich der englischen Krankheit, anwendet, 

Die Volksdichtung ift vertreten durch die Artikel von Had- 
man, „Folksagorna och deras indelning“ (I, 186 ff.) und 
„Sagan om skördedelningen“ (III, 170 ff.). Sm eriten gibt er 


eine Dispofition der Sagenforichung, 
den Urfprung und die Verbreitung der 


im zweiten verfolgt er 
Sage vom betrogenen 


Zeufel, die ja vor allem durch das Niüdertiche Gedicht befannt 


geworden ift. Auf dem Gebiete der 


Kleindichtung begrenzt 
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Solftrtand, „Om termerna ordstäv, ordspräk och närlig- 
gende“ (I, 171 ff.), das jchmediiche ordstäv und bermwandte 
Worte. Endlich find in den Studier auch die Realien zu Worte 
gefommen. Mit zahlreichen Abbildungen jchildert Yorsblom, 
„Sydösterbottniska allmogebyggnader‘“ (I, 20 ff.), fübojtbott- 
nische Volfsbauten, in „Sydöstbottniska plog- och budkavler“ 
(11,63 ff.) Bilug- und Botichaftitöde aus derjelben Gegend und 
in „Sydösterbottniska vindflaggor“ (ll, 75 ff.) die Wind» 
fahnen diefer Landihaft. Bulest gibt Solftrand, „Land- 
mannaredska i Nagu‘“ (II, 131 ff.) eine gründliche Daritellung 
der bäuerlichen Haus- und Wirtichaftsgeräte in Wort und Bild 
nach einer älteren Beichreibung von K. P. Petterjon, aus der 
man einen Bliet über die Fahrgeräte, Ader- und Aderbauge- 
räte fowie alle Hausgeräte der fchwedifchen Bauern in Finn- 
land erhält. 


Der dritte Band diefer folfloriftiichen und ethnographiichen 
Studien ift unter R. Wilmans Leitung zuftande gefommen. 
Seinem Bemühen verdanken mir auch eine weitere volfsfund- 
lihe PVierteljahrsichrift, die er jeit 1922 leitet, „Budkavlen‘“ 
(Der Botichaftsitab). Sie ift das Organ der Vereinigung 
„Brage“ und zwar deren Geftion für Erforihung des Bolts- 
lebeng (Sektion för folklivsforskning). Die ©ejellihaft Brage 
wurde 1906 in Helfingfor3 auf Anregung des Mufitichriftitellerd 
Dtto Andersfon gegründet und gab die Jahrezichrift „Brage‘ 
heraus, die vor allem Material und Arbeiten über ichmwedtiche 
Rolkspoefie, Voltsmufif und Vollstänze enthalten jollte. Aber 
daneben enthielten fchon die eriten Bände des Arskrift Beiträge 
über das Voltzleben der Schweden in Finnland im allgemeinen, 
über Volfstrachten, Volksglauben, Sitte und Braud), Dialekte, 
Boltsrätfel, Sprihwörter und volfstümliche Redensarten u. a. 
Ron Budkavlen, den jest die Gejellichait Brage herausgibt, 
liegen zur Beit drei Jahrgänge vor. Die YAufjäge darin find im 
allgemeinen fürzer. Sonderbarerweije fommt auch bier die 
Roltsdihtung Ichlecht weg. Nur ein Volfslied mit Melodie 
veröffentlicht Stenbäd, „Vallpigan“ („Das Hirtenmädchen“, 
Il, 78 f.), und über die Moral der älteren Bolfedichtung handelt 
DO. Andersfon, „Nägot om medeltidsvisans moral‘ (11, 67 ff.). 
Andersfon beichreibt auch zwei alte eigentümliche oftbottnijche 
Mufitinftrumente, den Hummel und die Nydelharfe „Tvä 
märkliga österbottniska instrumentiynd‘ (II, 5 ff.) und einen 
mertwürdigen Tanz, der in Finnland bei Hochzeiten jtattzufinden 
pflegte, um die Teilnehmer zu prüfen, ob fie zu_biel getrunfen 
haben: „Dans pä skarven“ (auf der Dielenrige Ill, 83). Einen 
anderen ausfterbenden Bolfstanz, „Stora själen“, jchildert 
Heitel (I, 10 ff.). Märchen und Sagen enthalten die Beiträge 
von Witman, „Tre sagor“ (III, 71 ff.), Tegengren, „Sten- 
namn och stensägner fran Vörä (III, 84 ff.) und ®Wejiman, 
„Den forolyckade bruden“ (11,33 ff.), der zahlreiche Varianten 
bon der Sage der verunglüdten Braut gibt. Rätlel veröffent- 
ficht Witman „Österbottniska gätor“ (III, 38 ff.). Bahl- 
reicher find die Beiträge über Sitte und Brauch) und Bolf3- 
alauben. Sie erftreden jich hauptiächlich auf beichräntte Gebiete. 
Allgemeines über Sitten und Gebräuche enthalten Tegen- 
areng „Anteckningar frän Vöra“ (Il, 108 ff.) und ©jö- 
berg3 „Frän skriftskolen till brudstolen‘“ (III, 47 ff.), Sugend- 
gebräude in Björfd am Schluß des vorigen Jahrhundert3. 
Derielbe befchreibt auch die Gebräuhe beim Schladhten in 
teplot: „Seder och brug vid slakt i Replot“ (I, 97.). Ferner 
Srntefeftbrauh: Allardt, „Talkoarbete i Nyland“ (I, 6 ff.), 
und die Seehundjagd in Wellinge: „Säljakt i Pellinge“ (II, 
97 #.), Hochzeitsgebräude: DO. Andersjon, „„Bröllop pa Ormsö“ 
(1, 34 ff), Weegar, „Ett Pörtom-bröllop fordomsdags“ 
(II, 43 ff), Wifman, „Ett bröllop i Lappträsk i slutet av 
1890-talet“ (II, 111 ff.), Saftnadhtsbraud: Halberg, „, Fettis- 
dag i Kvevlax“ (III, 86f.), Wettipiele auf Gotland im Hoc- 
fommer nach der Heuernte: Xithberg, „Gotländska väg“ 
(III, 6 ff.). Mit volfsmedizinifchen Heil- und Vorbeugungs- 
mitteln beichäftigt fih Weiiman, „Botande och förbyggande 
av sjukdomar“ (Il, 49 ff.). Schon hier jpielt der Aberglaube 
eine wichtige Rolle. Diejer ift überhaupt durch zahlreiche Bei- 
träge vertreten. So von Witman, „Trädetmänniskan“ (1,3ff.: 
Der Baum und der Menfch), Herdekult (I, 26 Ff.), von Hirten- 
opfern, die Steinen im Walde gebracht werden, „Att fästa 
djur och människor vid sig“ (II, 72 ff.), Menichen und Tiere 
an fich zu feifeln, „Österbottnisk folktro‘‘ (II, 80 ff.), ‚„„Seder 
och tro i Sundrä“ (II, 82 ff.), „Fröreligionen och Priapos- 
hypotesen“ (11,12 ff.), worin Sungnersd Hppothefe angegriffen 
wird, daß der nordiihe Freysfult eingemwanderter antifer 
PRriaposkult fei. Weifman lieferte „Folktro och folksed i 
Nyland“ (I, 30 ff.), „Tydor och förebod“ (II, 113 ff.), Omina 
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und Vorboten, Tegengren, „Folktro frän Vörä (II, 81f.) 
und „Offerstenar“ (ll, 21ff.), Ergänzungen zu Wilmans 
Hirtentult, Vendell, „Skrock, tydor och vidskepelse frän 
Pedersöre (Il, 18 ff.), alferlei Aberglauben und Vorbedeu- 
tungen in Bederiöre. — Schwäder vertreten find die Realien 
der Volkskunde. Über alte Voltsbauten berichtet Torsblom, 
„Tvä österbottniska stugor““ (III, 1ff.), „Om samfällda 
ängslador i Esse“ (III, 76ff.), über serfallene Wiejenicheunen, 
„Steiset“ (III, 108 ff.), ein ausfterbender Haustyp in DÖfter- 
botten, ein Blodbau mit Teuerjtätte in unmittelbarer Nähe 
des Viehftalles und Brunnens; über Nefte eines auögeftorbenen 
Segeltyps Gardberg, „Räsegel av vadmal“ (III, 102 f.), 
über Rolfstrachten Heifel, „Nägra jakttagelser om allmoge- 
dräktarna i Nyland och pä Äland‘“ (III, 16 ff.), ‚„Nägra 
anteckningar om allmogens äldre dräktskik i Borg& socken 
(III, 111 ff.), und Nidander, „Dräktskiket i Malax socken 
i slutet av 1700-talet“ (III, 65 ff... 

Das in den behandelten Beitfchriften benuste Material tft 
zum Teil niedergelegt in den polfsfundlichen Archiven des 
Nereing Brage und der fchwediihen Literaturgelellichaft. 
Zettere hat num auch mit der fyftematiichen Beröffentlihung 
diejes Stoffes begonnen, von der zur Heit fünf Bände vor= 
liegen unter dem Titel: „Finlands svenska Folkdiktning‘“, 
und zwar: l 

I. A. Sagor, Referatsamling. Första Bandet utg. av 

O. Hackman. Helsingfors 1917. (XIX, 521 8.) gr. 8° 
Der Band enthält eingehende Inhaltsangaben der Tier- und 
Eh (Wander)iagen, der Legenden und novelliftiihen 

agen. 5. 
I. B. Sagor i Urval, Första Bandet utg. av A. Allardt 
Ebd. 1917. (VII, 523 S.) gr. 8° h 
enthält eine genaue wmortgetreue Wiedergabe der Tier- und 
Wunderfagen mit umfangreihem Vtärchenmaterial. hi 

VII. Folktro och Trolldom. 1. Övernaturliga Väsen utg. 

av G. Landtman. Ebd. 1919. (LVII, 860 S.) gr. 8° 
Eine felten reihe Sammlung von Xberglauben und Zauberei, 
fomeit fie mit mothifchen Wejen in Verbindung ftehen. _ A 

111: Ordstäv utg. avV.Solstrand. Ebd. 1923. (XII, 3708.) 7 

gr. 8 E 
Eine Sammlung von Sprihmwörtern mit allen Varianten in 
alphabetifcher Reihenfolge, beflügelten Worten, nad) Dingen 
und PVerfonen geordnet, und volfstümlichen Redensarten. Y 

II,2. Historiska sägner utg. avV. Wessman. Ebd. 192 
(XII, 4118.) gr. 8° mn 

Außer den hiltoriichen Sagen haben vor allem die DOrts- 
jagen eine Unterfunit gefunden; aber auch andere Beiträge 
zur Volkskunde und Volfsiprache enthält Der Band. 

Auch Brage hat begonnen, befondere Veröffentlihungen 
unter dem Titel „Folkliv och saga“ zu veranftalten. Sm Unter: 
ihied don denen De3 Siteraturjelstab follen fie einen mehr 
populären Charakter tragen, damit die Exrzeugnijfe des. Volfs- 
tums der großen Menge zugänglich gemacht merden. Zur Beit 
liegt der erite Band vor: >, 

Det underbara trädet. Fyratio folksagor frän Svensk- 
finland, bearbetade avJ.Rundt. Helsingfors1923. (1328.) 8% 
E3 find 40 Sagen, die aus der großen Allardtihen Publifation 
genommen, aber in jchmwedijchem Rigsmäl wiedergegeben find, 
Überall ift die urjprünglihe Yorm Der Sage angeltrebt. 

Neben der Tätigkeit der |hmediichen Finnländer muß die 
der nationalen Finnländer gebührend gewürdigt werden. Es ift 
hier dor allem das Derdienjt von Kaarle Krohn, der die 
finniihe Vollstunde in ganz neue Bahnen gelenft und auf 
eine jeltene Höhe gebracht hat. Die Beröffentlichungen find falt 
alle deutich geichrieben. Krohn VBerdienit ift e3 auch, daß eine 
internationale Vereinigung volfsfundlicher Beitrebungen ind 
Leben getreten ift, die unter feiner Zeitung die Folklore 
fellows communications herausgibt, von denen zur Zeit 
54 Hefte vorliegen. Be. 

Die der legten Jahre find: "a 

FF Communications No 4 u 

Ilmari Manninen, Die dämonischen Krankheiten im 

finnischen Volksaberglauben. Vergleichende volksmedizi- 

nische Untersuchung. Helsinki 1922, (253 8.) 8° E 
‚ Die Arbeit bietet mehr, als es der Überichrift nach jcheine 
könnte. Neben dem finnifchen Material ift vor allem ganz 
ioftematifch in den eriten Abichnitten zur Vergleichung der 
Stoff aus andern Ländern herangezogen. Behandelt werben 
die Krankheiten erit nach ihrem Urjprung (Namen für den 
Krankheitserreger, Krankheiten, die von Erxdgeiftern, Wald“ 
dämonen, Wafjergeiftern, vom Winde, Feuer, Hausgeijtern, 


cr 


= 








d. 1. Auftreibung, Anfhmellung, Huunparema, 


Bedeutung durch die zahlreichen Anmerkungen und die reich- 


haltige Riteraturangabe, 


fairytalles. A short summary. Ebd. 1922. (40 S.) 80 


— Märchen finden, geordnet nach den beftimmten Topen. 
=» FF Com. No 47: Anti Aarne, 
t ländische Maie-lied. Eine vergleichende Untersuchung. 
| Ebd. 1922. (255 S.) 8° 


jungen Frau, die ihren Mann in ihrem Bette tötet und danach 


andere Naturgegenftände um Schuß 
-  anileht. Ale Varianten find gemwilfenhaft gefammelt, dem 
’ eftnifchen Tert ift überall die deutiche Üiberfegung beigegeben, 
y 


gegnenden Bäume und 


fünf Haupttoypen merden herausgefchält und die der 
form am nädjiten ftehende A-Verfion und Damit die Heimat des 
Liedes im nördlichen oder nordöftlichen Eitland gefucht. 


‚Jungfrau Vellamos. 
Ebd. 1923. (92 S.) 8° 
Das Lied vom Angeln der Vellamos bildet einen Teil des 
Kalevala. Das Mädchen ift von ihrem Bruder dem alten 
Väinämöinen zur Frau veriprochen worden, hat fich infolge- 
 deifen ind Meer geftürzt, und nım fucht fie Wäinämdinen zu 
- angeln, ohne daß e3 ihm gelingt. Im PVollgmunde Iebt dies 
Lied fort im Archangeliichen und Dlonesifchen fowie im finni- 
fhen Oft» und Nordfarelien. Aus all diefen Gebieten bat-M. 
die Varianten zufammengeftellt und eriwiefen, daß der Stoff 
- urfprünglich ein felbitändige3 Lied war, da mit dem LRiehbes- 
werben Väinämdinens in feinem Bufammenhang ftand. Den 
Grundgedanken bildet die Vorftellung don der Verbindung 
des Menfchen mit der Waflerfrau. Das Lied, das auch bei den 
Eiten feine Parallele hat, ift aller Wahrfcheinlichkeit nach ein 
 jeit alter Beit Finnen und Eften gemeinfames Lied, da3 die 
 Reitiinnen nach Finnland gebracht haben und das hier von 
Weiten nah Dften gemandert ift. 
b. FF Com. No 49: Lutz Mackensen, Der singende Knochen. 
I Ein Beitrag zur vergleichenden Märchenforschung. Ebd. 


Eine vergleichende Untersuchung. 





1923. (174 S.) 89 
Das Märchen von dem fingenden Knochen ift über ganz Europa, 
auch in Arifa, Indien, Brafilien verbreitet, und zwar fomohl 
al Märchen wie als Ballade. Die Urform entitand aus der 
 Eiferfucht zweier Schweftern, von denen die ältere die flingere 
ins Waffer ftößt. Aus dem Grabbaum der Ermordeten macht 
der Vater ein Mufifinftrument, das den Mord und feine Ur- 
 fahe enthüllt. Die Heimat des Märchens ift mwahricheinlich 
E auf vlamiihem Gebiete zu fuchen, zeitlich gehört e3 zu den 
Äälteften Märchen und ift mohl in die ferne Urzeit zurüdzu- 
berlegen, was freilich durchaus nicht ausgemacht ift. Xm Anhang 
find alle Varianten verzeichnet, 
| - _ FF Com. No 50: Ernst Philippson, Der Märchentypus 
von König Drosselbart. Ebd. 1923. (101 8.) 8° 
Auch diefes Märchen ift über ganz Europa verbreitet. E& hat 
| jeine Heimat aller Wahricheinlichfeit nach auf germaniichem 
Boden und geht wohl auf einen altgermanifchen Urtyp zurüd. 
Diejfen hat jpielmänniiche Runft des Mittelalters umgeformt, 
und auf diefe Ummwandlung geht dag Märchen in jeiner jetigen 
Form zurüd. Hier ift Heimat und Alter noch weniger feft er- 
- tiefen al3 im Märchen vom fingenden Rnochen.: 
FF Com. No 51: E. Mogk, Novellistische Darstellung 
ee Stoffe Snorris und seiner Schule. Ebd. 1923. 


E3 wird nachgemieien, daß eine Reihe Götterfagen, wie fie 
in der fog. Snorra-Edda vorliegen, nicht altes Mythengut find, 
londern boetiiche Gebilde, die im Anfang des 13. Zahrhunderts 
mit Benusung älterer, aber teilweife mißverftandener Quellen 
unter Snorris Leitung in Reykiaholt verfaßt find. 
FF Com. No 52: Kaarle Krohn, Magische Ursprungs- 
tunen der Finnen. Ebd, 1924. (308 S.) 8° 


| 
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| 4 Krankheitsdämonen herrühren) und dann nad ihren Er- 
-  Scheinungsweifen (Geijtesfrankheiten, Rohtaus, d.i. ein plöß- 
liches Untohliein, eine Art Herenichuß, ana) be 
Fr . 1. Haut- 
 Medenfranfheit, Schlag, Gefchoß, Anfteden). Weit über das 
Gebiet der finniichen Volfsmedizin hinaus hat die Arbeit auch 

FF Com. No 46: Reidar Christiansen, The norwegian 


23 Ein furzer Überblid über die bi3 1922 veröffentlichten nor= 
 mwegiichen Märchen und ein Hintveis, wo fich die einzelnen 


Das estnisch-ingerman- 


5 Das Maie-lied, das den Namen nach dem der Frau des Kiedes 
- trägt, ift im ganzen eftnifchen und dem angrenzenden ingerman- 
f ländiichen Gebiete verbreitet. Es ift das Gedicht von einer 


h aus Furt dor Strafe flieht, wobei fie vergeblich die ihr be- 


Örund- 


FF Com. No 48: A. Aarne, Das Lied vom Angeln der 
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Bauberformeln find von Haus aus dem finnifch-ugrifchen 
Stamme unbefannt. Gie find erft in chriftlicher Zeit, und simarin 
fatholiicher, bon außen zu den Finnen gefommen. Nach ihnen 
find dann auch die Urfprungserzählungen bon Wefen und Dingen 
dichterifch geftaltet worden, und fo find die Urfprungsrunen 
entitanden, fpeziell finnifch poetifche Erzeugnifje, die fih an 
die Bauberformeln anlehnen und daher wie diefe öfter aus 
der chriftlichen Heilsgefchichte die Umrahmung fchöpfen. So 
werden behandelt die Urfjprungsrunen der Schlange, des 
Baumes, de3 Steines, de3 Eifens, des Waflers, des Feuers, 
der Kälte, der Krankheiten, der Tiere und deg Menfchen, der 
berichiedenen volfstümlichen Heilmittel. Das Gebiet der Ur- 
fprungsrunen ift dor allem Nordfarelien und die von den 
Savolarern bewohnten Diltrifte Savolar, Nordtavaftland und 
dad Soudernement Uleäborg. Ausgegangen find fie von den 
Weitfinnen, ihre Blüte aber haben fie erreicht unter den 
Savolarern. 

FF Com. No 53: Kaarle Krohn, Kalevalastudien I. Ein- 

leitung. Ebd. 1924, (148 8.) 80 
Kr. gibt zunächit die Gefchichte der Ralevalaforfhung, dann 
die Verbreitung der Kalevalarunen, behandelt eingehend das 
Nunenmetrum, die fremden Einflüffe auf die nationalfinnifche 
Dichtung, das Alter der Zauberrumen, die erft in hriftlicher 
Beit nah Finnland gefommen find, den Namen Raleva, in 
dem er einen geographifch und zeitlich begrenzten Heldennamen 
bon hiftorifcher Bedeutung findet. Die Heimat der Heldenlieder, 
auf die fich das Epos Kalevala aufbaut, ift an der Külte von 
Südmeftfinnland zu fuchen. Diefe Lieder und damit der Grunde 
ftod des Epo3 find hiftorifche Gefänge, die ein heroifches Alter 
der Finnen tiderfpiegeln und in vorhiftorifcher, heidnifcher 
Beit entitanden find. 

FF Com. No 54: N. P. Andrejev, Die Legende von den 

zwei Erzsündern. Ebd. 1924. (136 8.) 8° 
Die Legende von den zivei Erzfindern. Einer bereut feine Sünz 
den. Es wird ihm eine unerfüllbare Buße auferlegt. Er er- 
Ihlägt einen andern noch größeren Sünder, worauf ihm feine 
Sünden vergeben werden. Diefe Legende ift namentlich in den 
lamifchen Ländern Oft- und Südofteuropas und Rorderafieng 
in vielen Varianten verbreitet. Shre urfprüngliche Redaktion 
it im füdflawifchen ®ebiete, bei den Bulgaren heimisch. Von 
dort hat fie fich nad Norden und Often verbreitet und hat fich 
auf ihrer Wanderung überall mit neuen Erzählungsftoffen ver= 
bunden, jo daß fie in vier verschiedenen Redaktionen vorliegt. 
Entitanden mag fie im 14. oder 15. Zahrhundert fein. 

Neben diefen Veröffentlihungen, die von größeren ober 
Hleineren Vereinigungen ausgingen, find in Schweden auch 
no zahlreiche Wublifationen einzelner Foricher erfchienen. 
Bufammen taten fich mehrere, al3 da3 die Subiläumsausftellung 
der Stadt Göteborg in einer Reihe von Rublifationen und 
Arbeiten über das Bolkstum des mweftlihen Schwedens ver- 
anlaßte, So erichienen: 

Göteborgs jubileumspublikationer: XV, Västsvensk forntro 
och folksed av Arill, Celander, Ägren, Rosen, Lund- 
qvist och Heugren, und XVI. Folksägen och folkdiktning 
i västra Sverige, av Arill, Cederschiöld, Kalen, Göt- 
lind, Bergman och Sverker Ek. Göteborg 1923, 
Im erften Bande behandelt Arill die Merktage und Feitzeiten 
de3 eriten Teiles des Jahres bis zum Mittiommer, während 
Gelander die der zweiten Jahreshälfte vom Mittiommer bis 
zum Snuttage (13. San.) fchildert. Namentlich die Sitten 
und Bräuche zur Julzeit find eingehend dargeftellt, Eine un- 
gemein reiche Fülle volfsfundlichen Stoffes. Arilf behandelt 
auch Freien und Hochzeit, Ägren die volfstümlichen Spiele, 
Rofen die Sitten bei Tod und Begräbnis, Rundapift den medizi- 
nifchen Aberglauben, Heugren die Haustiere im Aberglauben 
und Volfsbrauh Südichwedens. — Am zmweiten Bande ber- 
öffentlicht Arill nach einigen allgemeinen Bemerkungen über 
die VBolfziagen Sagen aus dem nördlichen Bohuslän, mährend 
Cederfchiöld aus dem fündlichen Bohusları Beiträge liefert. Aus 
dem nördlichen Halland teilt Kalen, aus Weitgotland Götlind, 
aus Dalsland Beraman Volfsfagen mit. Über die bolfstümliche 
Liederdichtung in Südfchmebden liefert Sverfer Ef einen werte 
vollen Beitrag. | 

Einen meiteren Beitrag zum meitichwediihen Volfsleben 
hat Xrill für die Weftfhwediihe volfsfundliche Vereinigung 
herausgegeben: \ 

D. Arill, Tro, sed och sägen. Folkminnen utg. av D. A. 
Göteborg 1924. (80 S.) 4° 
worin er ebenfalls Bollsglauben, Volfsbrauch und Volksfagen 
veröffentlicht. 
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Weitere Beiträge zur BVollstunde Südfchmedens enthält 
Skänsk bondeliv. Utgiven genom Sigf. Svensson. (Före- 
ningen Skänsk folkminnesarkiv.) Klippan 1924. (100 8.) 8°, 

worin der Herausgeber fchonifche Frühjahrs- und Sommer- 

fefte behandelt, bejonder3 das Sranfagillet im Hochfommer. 

Sakobsjon und Angers veröffentlihen darin Volkslieder, 

Sohnsfon und Tuvesfon Volfsfagen, Engjtröm Bolkz- 

brauch. — Arbeiten zur Volkskunde der Infel Gotland Tiefern 
H. L. Söderberg, Sägner, seder och bruk pä södra Got- 
land. Visby 1924. (169 S.) 8° 


und 
Th. Erlandsson, En döende kultur. Bilder ur gammalt 
gotländskt allmogeliv. Ebd. 1923. (285 8.) 8° 
Während in B. A. Säves Sammlungen bereit reiched ethno- 
graphifhes und volfsfundliches Material von der Iniel Öot- 
Yand vorliegt, war der füdliche Teil noch wenig durchforicht. 
Diefe Liide wird zum Teil durch Söderbergs Arbeit ausgefüllt. 
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Auch hier nehmen Loltsfitten und Gebräuheim Laufe des 
Sulfeft einen großen Teil des 
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Kahres und befonderd zum 


Buches ein. Daneben über die Arbeiten de3 Volfes in den ein 


zelnen Jahreszeiten, Aberglaube, Sagen, Verfehrämwejen. Im 
Segenjat hierzu fchöpft Erlandsjon den Stoff, au dem nord» 
fihen Gotland, Er fchildert bejonders die Beihäftigung der 
Reute: die Leinwand» und Xederbereitung, Teergewinnung, 
Raltbrennen, aber audy Sitte und Brauch an den Feittagen 
und den Voltsglauben. Der Verf. hält diefe Beichäftigungen 
und Sitten und Bräuche für Beugnilfe einer abfterbenden 
Rulturepoche. 

Die agrariichen Verhältniffe des oftngländiihen jchwedilhen 
Finnland, im Kirchipiel Strömfors die Wohnungen, Felt- 
gebräuche, auch wieder bejonders zum Sulfeft, die Bolfs- 
len das Auftreten der Sagenerzähler und Spielleute 

ildert 


A. Allardt, Strömfors socken. Helsingfors 1923. (354 S.) 8° | 
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1. Seil: Bericht über die wichtigjten wifjenfchaftlichen Bücher und 
Zeitjchriftenauffäge in deufjcher Sprache | 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Buch und Schriftiwejen 
Dberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 
“Sommerfeld, Martin: Der Bücherleser. Gedanken zu seiner 
Rechtfertigung. Frankfurt a. M.: Baer & Co. 1925, (29 S.) 
kl. 8° sp. 1.50 

Ron einer Kritit an Schopenhauer Kapitel „Über Lejen 

und Bücher“ ausgehend, gibt der Verf. eine Charakteriftit des 

Zefepublitums in den verichiedenen Epochen der deutichen 

Dichtung, 

Bibliographie 

Ebert, O. E.: Italien im deutschen Buch. 1922—1925. In: 
Das deutsche Buch. Jg. 5, H. 3/4. S. 121—147. 

Die im angegebenen Zeitraum über Italien erichienene 
deutfche Literatur u. die in Deutichland erfchienene italieniiche 
Siteratur in Original u. Überfegung. Den äußeren Anlaß bot 
die Frühjahr 1925 ftattfindende internat. Buchausftellung in 
Florenz. 

*Literarischer Jahresbericht des Dürerbundes. Hrsg. von 
Wolfgang Schumann. Jg. 15, 1924/25. München: Callwey 
(1925.) (III, 64 8.) gr. 8° 2.— 

Das alte Unternehmen des Direrbundes mit dem Ziele 
der Beratung in Bücherangelegenheiten für Gebildete aller 
Schichten wird nun in neuer Gejtalt fortgeführt, aufgeteilt in 
4 Vierteljahrsberichte. Damit foll den Wünjchen der Benuger, 
früher zur Kenntnis der Neuigkeiten zu gelangen, Rechnung 
getragen werden. 

*Sahresberichte des Xiterarijchen Bentralblattes über die 
mwichtigiten wilfenfchaftlichen Neuerjheinungen des gejamten 
deutihen Sprachgebietes. Hrag. von Wilhelm Frels. 02 
Das Schrifttum des Jahres 1924. Bd 1—24. Leipzig: Verlag 
des Börfenvereins der Deutihen Buchhändler 1925. 8° 

1. Buch und Schriftwefen. Bearb. von Friedrid) Michael, 
er N Bearb. von Hans Praefent. 

2, Hohfchulfunde. Bearb. von Dltto] Elrih] Ebert. I 


3. Allgemeine Religionsgeihichte und Theologie. Bearh, 


bon Albert Bauft u. Hans Xeube. (231 ©.) ' 
4. Rebhtswiffenichaft. Bearb. von Paul Süngel u. Hein- 
ih Treplin. (146 ©. 5.— 
5, Wirtfchafts- und Sozialmwiffenfhaften. Bearb,. von 
Karl E. Thalheim u. Wilhelm Luig. (244 ©.) 


6. Rolitik, Bearb. von Sohannes Hohlfeld. (101 ©.) 3.50 
7. Bhilofophie. Bearb. von Julius Kodenberg. — Biy- 

hologie. Bearb. von Theo Herrle. (155 ©. 5.— 
8. Rädagogik. Bearb. von Arthur Luther. (122 ©.) 4.— 


9. Allgemeine Sprach- und Literaturmwilfenichait. Bearb. 
von Walter Borzig. — Orientaliftif. Bearb. von Walter 
Porzig, Franz Weikbahh, Hand Bonnet, Friedrih Wed e- 
meher. (9 ©.) 3.— 


10. MMaffifihe Altertumsmiffenfhaft. Bearb. von 
Ruppert. (133 ©.) A 
11. Germanifhe Sprahen und Literaturen <auzichl, Eng- 
ich). Bearb. von Wilhelm Trels. (195 ©.) 6.— 
12. Englifche und amerifanifhe Sprache und Literatur. Bearb, 
von Egon Mühlbach. — Romanifhe Spradhen und Lite 
taturen. Bearb. von Heinrih Wengler. — Glamiicde 
Spradben und Literaturen. Bearb. von Arthur SugET 


(127 ©.) ! 
13. Theatergefchichte. Bearb. von Priedrid Michael. 
Mufitwiffenfhaft. Bearb. von Rudolf Schmwarb. u 


14. Runftwiffenfchaft. Bearb. von Julius Zeitler, Arthur 
Zuther. 86. 4.50 
15. Gefhichte. Bearb. von Sohannes Hohlfeld u. Sigfrid 
Steinberg. (184 ©. 6.— 
ur Bearb. von Eugen Mogf u. Wilhelm Gran: 


17. Anthropologie, Borgeihichte, Völferfunde. Bearb. von 
Hans Plifchke. (69 ©.) 2.50 
18. Oeographie. Bearb. von Hans PBraefent. (109 ©.) 3.50 
19. Mathematif, Aftronomie, Seodäfie, Geophhfif, Nautif, 
Meteorologie. Bearb. von KHarl] Schiller. (93 ©.) 3.— 
20. PHHfik. Bearb. von Ludwig Schiller. — Chemie. Bearb. 
von Walter Beder. (104 ©.) 3.50 


21. Geologie und Paläontologie. Bearb. von Hans PBraefent. | 


— Mineralogie. Bearb. von Hans Hentfhel. (99 ©.) 3.— 
22, Allgemeine Biologie, Botanik. Zoologie. Bearb. von 
Georg Grimpe. — Land- und Forftwirtfchaft. Bearb. 
von Georg Birnbad. (109 ©.) 3.50 
23. Medizin. Bearbeitet von Erih Ebftein. (103 ©.) 3.50 
24. Technik. Bearb. von Alfred Freund. (65 ©.) 2 
Die Ib. des Lit. Btrbl. verdanken ihren Urjprung der 
Ablicht, eine jnitematifceh angeordnete Bufammenfafjung des 
im Lit. Stebl. enthaltenen Materiald zu bringen, um einen 
ficher mwilltommenen rafchen Überblid iiber die deutiche wiljen- 
ichaftliche Arbeit des legten Sahres zu ermöglichen. In den 


Einleitungen zu den einzelnen Bänden haben die FYachrefer 


renten iiber den Stand der Forihung der behandelten Wifjend- 


gebiete berichtet und fich über die Anordnung des ausge 


wählten Stoffes geäußert. 
Buchgemerbe 


Hans | 
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Leonhardt, H.H.: „Abstrakte“ Malerei und Typographie. 


In: Arch. f. Buchgewerbe. Jg. 62, H. 1/2. S. 19—24. 


‚ Unterfucht die Ühnlichkeit der Ziele der abitraften Malerei 
mit dem fünftlerifhen Wirfungsgebiet der Typographie. Aus 


einanderfegung mit Kurt Schwitter?’ typographifhen Thefen, 


die in feiner dadaiftifchen „Merz“-Zeitfchrift aufgeftellt find. 


*Völtzer, Friedrich: Hundert Jahre Buchdrucker-Innung 


Hamburg. Wesen u. Werden d. Vereinigungen Hamburger 
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Buchdruckereibesitzer 1825—1925. Gedenkschrift zur 100. 

Wiederkehr des Gründungstages. Verf. im Auftr. d. Vor- 

standes d. Buchdrucker-Innung <Freie Innung> zu Ham- 

burg. Hamburg: Buchdrucker-Innung 1925. (44 $.) 4° 

Veitihrift, die auf Grund der Protofolle der Sigungen und 
Tagungen des Hamburgischen Buchdruder-PBrinzipalvereing in 
großen Linien die Entwicklung der Organifation u. des Drud- 
gemwerbes jchildert. 


*Heß, Aflbert]: Die weltwirtschaftliche Bedeutung Leipzigs 
als Zentrale des deutschen Buchhandels. Leipzig: Verein 
Leipziger Kommissionäre 1925. (16 S.) 8° 25 

Der hier bereit3 auf Sp. 92 angezeigte Auffaß aus „Sahr- 
buch Sacdjfen“ ift nun auch al3 ©.-U. erfchienen. 
Bibliophilie 

Exlibris von Mathias Molitor. In: Arch. f. Buchgewerbe. 
Jg. 62, H. 1/2. S. 61—68, m. Abb. 

*Frels, Wilhelm: Der Katalog des Bücherliebhaber3. Seine 
Einrichtung u. Fortführung. Eine Anmeifung f. Bücherbefiger 
Ser Urt u. jeden Umfangs. Leipzig: Haeljel 1925. (36 ©.) 


ö Tp. 3.— 
Das ursprünglich al3 Privatdrud Hergeftellte Buch (f. Lit. 
Ztrbl. Sg. 76, Sp. 92) ift jegt auch allgemein zuganglid). 
Krieger, Bogdan: Friedrich d.Gr. alsLeser und Bücherfreund. 
In: Deutsche Rundschau. Jg. 51, April 1925. S. 6%—71. 
Beipricht die friderizianiihen Sammlungen in Rheinsberg, 
Sangjouei, im Potsdamer Stadtichloß, im Neuen Palais u. die 
in Breslau, Berlin und Charlottenburg in biographiicher, Tite- 
rargeichichtlicher und bibliophiler Hinficht. 
Kurz, Martin: Bibliophilie in Spanien <Katalonien). In: 
Arch. f. Buchgewerbe. Jg. 62, H. 1/2. S. 13—17. 
Überficht über die zeitgenöffifche bibliophile Produktion. 
Beiondere Beachtung verdienen die Kachrichten über die in 


1% Deutichland wenig befannten bibliophilen Gefellfchaften, ihre 





Organe u. PBublifationen. 


Biblisthefswejen 
Bibliothefar Dr. Hans Praejent 
Brein, J. A.: Entwicklungslinien des spanischen Bibliotheks- 
wesens. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 3/4. S. 139—151. 
Auf Grund des DVerhandlungsberichtes der lekten- jpan. 


 Bihliothefarverfammlung werden Organijations- u. Perjonal- 


fragen, Ermwerbung, Kataloge, die UB. u. Bolfsbibliothefen 


beiprodhen. E3 mwird ein gemiljer Auffhwung Eonitatiert. 


Enghber, Paul: Vom deutfchen Büchereiwejen. In: Difche 
Hohihulztg. Ig. 17, $. 14, 4. April 1925. , 
Betr. d. dtiche Vollsbiichereimefen u. die Arbeit von €. 


Aderfnect. 


Heilmann, R.: Und die Bücherei... .? Sn: Deutiches Philo- 


logen-Blatt. Ausg. A. Sg. 33, 1925, Nr 11. ©. 165—167 
Teilt mit, daß für die Lehrer- u. Schülerbibl. je einer Berliner 
höheren Schule (Kreis Schöneberg u. Friedenau) nur 200 M. (!) 
angejett find, was viel zu wenig für die Anjchaffungen eines 

Sahres jet. Berlangt den fünffachen Betrag (mie vor dem ftriege) 

und macht Vorjchläge, wie der Etat zu verbeffern wäre, 

Jürgens [, Adolf]: Skandinavien. [Neue Bibliotheksnach- 
richten.] In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 3/4. S. 183—189, 

Rumpf, Mbert: Von der dee de3 Borromäusvereind. Sn: 
Die Bichermwelt. Sg. 22, 1925, 9. 4. ©. 159—169. 

Überblid über die vor 80 Jahren gegründete Haus- und 

Boltsbiichereiorganifation der deutichen Katholiken. 

*Schriemwer, Franz:) Bücherverzeichnis der Schleswig-Hol- 

; Steinifchen Grenzbüchereien. Für die Zefer mit Beiprehungen 

! brög. von d. Zentrale f. Kordmarkbüchereien. (Flensburg 

: 1195]). (80 ©.) gr. 8° Ar 

Out durchgearbeitetes fpitematisches Bücherverzeichnis, das 
den kurzen Buchtiteln fnappgefaßte Erläuterungen binzufügt, 
berechnet für Lefer von Bolf3büchereien. 

Stois, Max: Das Recht der Pflichtexemplare mit besonderer 
Berücksichtigung des deutschen Rechts. In: Ztrbl. f. Bibl. 
Jg. 42, 1925, H. 3/4. S. 112—139. 

Referat |. unter Recdhtswifjenichaft: Brivatrecht, Sp. 631. 


Einzelne Bibliothefen 


Breslau. — Hippe, Mar: Aus alten Stammbüchern der Bres- 
- lauer Stadtbibliothef. In: Schlefiihe Monatshefte. Ig. 2, 
1925, Nr 3. ©. 132—139, 
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Mit zwei Darftellungen au dem Stammbuh Heinrich 
bon Pofer3. 

een — Be la Me RT ee zu 
Vellau und ihre Ausitellung. Sn: Halliihde Nachrichten. 
Nr 76, 18. März 1925. 

‚ Dur) die Vereinigung mit der ehemaligen Hofbibliothef 

im Nov. 1924 ift die Landesbücherei in den Befit einer koft- 

baren Sammlung der Literatur des 18. Jahrhunderts gelangt, 

die jest in Sonderausftellungen zugänglich gemacht wird. Nach 
einer DBajedom= ijt jet eine Mojes-Mendelsjohn-Ausftellung 

zu jehen, die Schriften, Autographen und PVorträts M, M.s 

und jeiner Zeitgenoifen in jeltener Reichhaltigfeit zeigt. (Val. 

auch: Btrbl. F. Bibl. Jg. 42, 1925, 9. 3/4. ©. 177—178; Börfen- 

blatt f. d. dtich. Buchh. 1925, Nr 74. ©. 5279 u. Nr 76. ©. 5455.) 

Halle a. d. S. — Clemen, O.: Eine verschollene Handschrift 
der Marienbibliothek in Halle. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 
1925, H. 3/4. S. 156—157. 

Hasenclever, Adolf: Kurze Mitteilung über eine Briefsamm- 
lung der Hallischen Universitätsbibl. zur Geschichte des 
ersten Viertels des 19. Jahrh. In: Thür.-sächs. Ztschr. f. 
Gesch. u. Kunst. Bd13, 1923/24 [ersch. März 1925]. 8.75—82. 

Karlsruhe, Preifendanz, Karl: Die Brieffammlung 
a Dr, Sn: Die Pyramide. Sg. 13, 1924, Nr 2. 


Die Brieffammlung des bedeutenden Philologen fam 1916 

an die Badilhe LB. 

Königsberg i. Pr. — Meder: Die Wallenrodtiche Bibliothek im 
Dom zu Königsberg i. Pr. In: Denfmalspflege u. Heimat- 
Ihus. Sa. 1924, 9. 4/6. ©. 65-65. (Mit 1 Bild.) 

Macht auf die ftimmungsvoll untergebrachte Bibl. mit 
10000 Bänden, die 1629 von d. preuß. Kanzler dv. W, begründet 
wurde, aufmerffam und fordert pflegliche Behandlung und Öff- 
nung für das Publikum. 

Leipzig. — Lania, Leo: Das Pantheon des Buches. Die 
Deutiche Bücherei in Leipzig. In: Berliner Tageblatt. Nr 
164, 7. April 1925. 

„ Enthält einige Übertreibungen und unrichtige Zahlen. 
Lüdenscheid. — Die Städtifche Volfsbücherei. In: Lüdenfchei- 

der General-Anz. Nr 68, 21. März 1925. 

München. — Kummer, Rudolf: Wegidius Dertel, der erfte 
Bibliothekar der Münchener Hofbibliothef — ein Franke, Sn: 
Trank. Heimat. Sg. 4, 1925, 9. 3. ©. 10 2 

Dertel war, von Herzog Albrecht V. von Bahern berufen, 
1561— 73 Bibliothefar und fhied vermutlich aus Eonfeffionellen 
Gründen aus. 

Straßburg. — Hausmann, S.: Die Zerstörung der alten 
Stadtbibliothek zu Straßburg. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 
1925, H. 3/4. S. 109—112. 

‚ Deilt nad), daß die Straßburger Stadtbibl. 1870.von Dticht. 
nicht abjichtlich zerftört morden ift, und ftellt feft, daß die Fran 
zojen damals nicht3 zur Sicherung der Beitände getan haben, 
daß Dtichl. aber bis zum Weltfriege die drittgrößte deutiche 
Bibl. in Straßburg gejchaffen hatte. 

Tübingen. — Gradmann, R.: Zentralisation und freie Ent- 
wicklung. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 3/4. S. 152—155. 

Ermwiderung auf die Angriffe von &. Leyh und nochmalige 
Ablehnung der „Althofffhen Zentralifation”. Mit einem Nadı- 
Bas 5 E Zur Sade vgl. 3.8. d. Lit. Ztrbl. 1924, 


D 


Hohjcehulfunde 
Oberbibliothelar Dr. D. €, Ebert 


Jena. — *Wigmann, Georg: Probleme des Bildungsmefens 
im Lichte thüringifher Kulturpolitif. Gotha: Perthes 1925. 
(VII, 88 ©.) gr. 8° 2.50 

Die Ausführungen betreffen die Entwidlung Der Verhält- 
nilfe feit Beginn der Revolution und behandeln aud) die Schul- 
politik der fozialiftifchen Regierung gegenüber der Landesuni- 
berjität Jena. 

Köln. — *Die Universität Köln im ersten Jahrfünft nach ihrer 
Wiederaufrichtung 1919—1924. Köln: Müller 1925. (IV, 
180 S.) 8 R 

Borgefchichte der Neugründung, Organijation u, VBerfaffung, 
die einzelnen Fakultäten (wirtichafts- u. jozialmifjenfchaftliche, 
techtsmwilfenfchaftlihe, mediziniihe u. philofophifche). Hier 
werden die Biele diefer und der Inftitute erörtert, es wird über 
die aus den befonderen Aufgaben ich ergebende Zufammen- 
feßung des Lehrförper3 berichtet und über die Ergebnifje des 
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Unterrichts. Diefe Bufammenitellung bietet für die Methopit 

des Lehrbetriebe3 ein außerordentlich wertvolles Material. 

Prag. — Spiegel, Käthe: Die Prager Universitätsunion. In: 
Mitt. BR {. Gesch. d. Deutschen in Böhmen. Jg. 62, 1924. 
8. 5— 

Detaillierte aftenmäßige Darftellung der durch die Slaubens- 
fämpfe und religiöfen Wirren hervorgerufenen Prager Uni- 
verfitätsfrifi3 in den $. 1618—1654. Die Bufammenlegung der 
alten reformierten Carolina mit der feit 1562 beftehenden 
IS zur Carl-Ferdinandg-Univerfität (1654). Die 


neue Verfajfung auf Grund der faiferlihen Verfügungen u. 
die Aufnahme der Union in Rom. 


Sodhiehulftudium 

Dannemann, Friedrich: Über die Einführung der Geschichte 
der Naturwissenschaften u. ihrer Anwendung in dem Hoch- 
schulunterricht. In: Deutsche ak. Rundsch. Jg. 6, Nr 12. 
Bam 

Anführung bon Beifpielen, die die Notwendigkeit eines der 

Seihichte der Naturmwillenfchaften gemidmeten Hochichulunter- 

richtes fennzeichnen. 

Guthsmuths, W.: Kritische Beiträge zur Ausgestaltung der 
Vorlesungsgebiete der speziellen Betriebswirtschaftslehre 
an den deutschen Handelshochschulen und wirtschafts- u 
sozialwissenschaftlichen Fakultäten. In: Student, Staat u. 
Meg (Beil. z. Deutsch. ak. Rundsch.) Jg. 2, Nr 1. 

*Matschenz, Guido: Landwirtschaft. Dessau: Dünnhaupt 
1925. (VI, 126 S.) 8°=Dünnhaupts Studien- und Berufs- 
führer. 9. Hlm. 2.— 

Unter den Ausbildungzitätten werden die Iandmirtichaft- 
then Hocdhfichulen u. die Univerfitätsinftitute behandelt. Weg- 
meiler für dad Studium der Landmwirtichaftswiffenichaft, Prü- 
fung3beftimmungen, Promotionen, Habilitation. 

Statistik der Promotionen im S.-S. 1924. In: Mitt. des Verb. 
d. deutsch. Hochschulen. Jg. 5, H. 3. S. 70—74. 


Der Student. Studentenleben 


*Hochschulführer. Lebens- u. Studienverhältnisse an d. 
Hochschulen Großdeutschlands. Begr. von Otto Koenen- 
Münster. Hrsg. von d. Wirtschaftshilfe d. Deutschen 
Studentenschaft. Ausg. 8: Sommer-Sem. 1925. Leipzig: 
Teubner 1925. (XVI, 148 S.) 8° —.90 

In gedrängter Zufammenfaljung dient diefe3 auf amtlichen 

Unterlagen verarbeitete Material der Einführung in die Kennt- 

Til über Studiengelegenheiten u. mwirtfchaftliche Fragen aller 
tt. ; 

Mitgau, J. H.: Studium und Nebenerwerb. In: Deutsche 
ak. Rundsch. Jg. 6, Nr 6. S. 6—9; Nr 9, S. 21—24; Nr 12. 
Ss. 8—1 

Der durch zahlreihe Arbeiten auf diefem Gebiete verdiente 

Berf. behandelt abfchließend die Entwidlung des Werfftudenten- 

tums, da3 infolge der geänderten Wirtichaftslage ala über- 

wunden bezeichnet werden fann. Unterfucchung in pädagogischer, 
ftatiftifcher u. foztalpolitifcher Hinficht. 

Paulcke, W.: Leibesübungen an den deutschen Hochschulen, 
ein Heilmittel am Körper des deutschen Volkes. In: Der 
Arbeitgeber. Jg. 15, Nr 6. S. 130—133. 


Eberhard, E. H.: Übersicht über die Verteilung der studen- 
tischen Verbände über die deutschen Hochschulen nach 
dem Stande vom Ende des S.-S. 1924, In: Die Hochschul- 
gemeinschaft. Jg. 2, Nr-1. S. d4—7. 

Jung, Gustav: Friedrich Schlegel als Student in Leipzig. In: 
Deutsche Hochschulwarte. Jg. 4, H. 9/10. S. 145—147. 

Auf ®rund der 1791 an feinen Bruder August Wilhelm 
gerichteten Briefe. 

Kisch, Paul: Schwarz-Rot-Gold gegen Schwarz -Weiß-Rot. 
In: Deutsche Hochschulwarte. Jg. 4, H. 9/10. S. 141—144. 

Unterfuchhung über den ftudentifhen Urfprung der Farben 

SchmarzNot-Gold, den der Verf. auf das Band der Thüringer 

Zandsmannfhaften zurüdführt. ' 

Konrad, Karl: Beiträge zur Literaturgeschichte des deutschen 
Studenten. In: Deutsche ak. Rundsch. Jg. 6, Nr 8. 5. 18—19. 

Der Berf. beginnt feine Unterfuhung mit einem Auffat 
über Paul Grabein, der eine Reihe von Dichtungen afad. 

Gepräges geichaffen hat, denen aber bei aller Liebe zum Thema 

u. troß der Verherrlihung des Studentenlebend nur ein fultur- 

biftoriicher Wert zuerfannt werden fann. 
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Allgemeine Religionsgeichichte 
Bibliothekar cand. rev. min. Albert Bauft 


Banning, Khalid: Die Religion des Schwertes. In: Moslemi- 
sche Revue. Jg. 2, 1925, H. 1. S. 20—25. 
Verteidigung des Slam gegen den Vorwurf, eine Religion 
des Schmerte3 zu fein. 
*Bernoulli, Carl Albrecht: Johann Jakob Bachofen und das 
Natursymbol Basel: Schwabe 1924. (XXVI, 697 S., Abe 
Diefer umfaffende . Würdigungsverfuh für den Bafler 
Moüthenvergleicher u. Spmbolpfochologen bietet auch für die 
Religionsgeichichte intereflante Kapitel, wie 3. B. Bachoiens 
Moftizismus; Weib, Recht u. Religion; das chthoniiche Welt- 
foftem Bahofens: die heidniihe Gemitälage im Menicdhen u. 
d. metaphnfishe Ausbau de3 Bachotenihen Chthonismus; 
Symbolpfohologie u. Religionsmwifljenichaft. 


Boeckmann, Kurt von: Urwelt, Sage und Menschheit. Be- 


merkungen zur naturhistorisch- mmetaphysischen Lehre Edgar 
Dacques. In: Der Neue Merkur. Jg. 8, 1924/25, H.7. S. 551 
bis 563. 


*Cassirer, Ernst: Sprache und Mythos. Ein Beitrag zum 


Prol,lem der Götternamen. Leipzig: Teubner 1925. (87. 8.) 
4°=Studien der Bibliothek Warburg. 6. 
Im Anichluß von Hermann Uiener3 Werk: „Sötternamen. 
Verfuch einer Xehre von der religiofen Beariffsbildung” (Bonn 
1896) wird hier von dem Hamburger Rhilofophen mit One 
Men al? denen der Philologie u. Linguiitif, namlich von der 
Rogik u. Erfenntnislehre aus da3 Problem der fpradhlichen u. 
mothifchen Begriftebildung behandelt ıı. Antwort auf die Frage 
gefucht: „Gibt e8 einen anderen Wea als den der Spracdhge- 
hicdhte u. der Religionsgeihichte felbft, um ung tiefer in 
die geiltige Genefis, in den Urjprung der ulhne fprachlichen 
u. teligiöfen Begriffe hereinzuführen? D 
Runfte ber Einblie in die piochol. u. hift. Entitehung dDiejer 


Begriffe mit dem Einblid in ihr geiitige3 ef en, inihre Grund» N 


bedeutung u. Grundfunftion zufammen?” 


Clemen, Carl: Die Zeit Zarathuströs. In: Ztschr. f. Missions- 2 


kunde u. Religionswiss. Jg. 40, 1925, H. 2. S. 45—56. 


Kritiihe Nachprüfung der Argumente Hertel für die Da- | 
tierung von 559 bis mindeften3 522 v. Chr. (in dem eriten Heft ‘ 
der Indosiraniichen Quellen u. FSorfchungen. Leipzig: Haeflel 
1924). Wann 8. „tatfahlich ne hat, mwiffen mir nicht; viel- 


leicht fagt man am beften: um 1000’ 


*Glasenapp, Helmuth von: Indien. München: Georg Müller R 
(124 S., 248 Taf.) 4° = Der indische Kulturkreis in 
Oanzl. 30.— 
Da3 religiofe Moment. tritt naturgemäß Beer ftarf ° 


1925. 
Einzeldarstellungen. [5.] 


hervor; Kap. 5 ift Speziell den Religionen gemidmet. 
Grimme, Hubert: 


verbien. In: 
Nr 2. Sp. 51—62. 


Heiler, Sriedrih: Der Streit um Sadhu Sundar a, : 
Sp 5 
bis 956; Nr 50/52. Sp. 1072—1076; I. 39, 1925, Nr 3/4. 
Sp. 78-84; Nr 5/6. Sp. 118—127 u. Nr 7/8. Sp. 155164. 
€ Ertwiderung auf die Angriffe des HZüricher Pfarrers 


Sn: Die Chriftl. Welt. Sg. 38, 1924, Nr 46/47. 


D. Pfilter in & Der a: Miifionskunde u. Religionsmiff. 
39.39, 9. 4. 1—25; 2. Zwei Briefe de3 Sa 
Seldzug der Jette gegen den Sadhu. Eingehende jchärfite 
Burüdmweifung der fachlich nirgends haltbaren, gehäfligen An- 


griffe, denen der Sadhu felbft nur mit „Iprechendem‘ Schweigen ° 


begegnet. 


Keller, %.: Die Gottesvorftellung eines Bantuvolfes. Nyambe 
gem. A 


und Zoba bei den Duala in Kamerun. In: Neue All 
Milfionsztihr. Sa. 2, 1995, 9. 4. ©. 123—127. 


Klingharbt, Karl: Die a der a Türkei. 
Sn: Die Chriftl. Welt. Jg. 3 Kr 9/10. Sp. 219—223. 


&3 ergibt ih ie heclie die Tendenz der Ne N 


gierenden, der Religion ır. den alten religionsnahen Sitten 

zu laffen, was bei ihnen wohlgeborgen ift, und nur in dem, mas 

um des Wirtichaftstortfchritt3 oder politiicher Klippen millen 

verändert u. umgeltaltet. werden muß, fih ihrer überholten 

Yormen u. Bindungen zu entledigen”. 

Koch, Richard: Glaube und Überzeugung. In: Der Morgen. 
(Berlin: Philo-Verlag.) Jg. 1, H. 1, April 1995. 8. 55--BE 
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der fällt an diefem - 


Weiteres zu Amen-em-ope und Pro- h 
Orientalist. Literaturzeitung. Jg. 28, 1925, ; 


dhu; 3. Der ’ 











a 


4 


R 
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7, Mit dem, was man heute Wiffen nennt, ift e3 ebenfowenig 
möglid, am Judentum Anteil zu haben, wie an den beiden 
—— riltlihen Befenntniffen.‘ 

*Lehrbuch der Religionsgeschichte. Begr. von Chantepie 
.delaSaussaye.4,, vollst. neubearb. Aufl. Hrsg. von Alfred 
-  Bertholet u. EdvardLehmann. In 2Bdn. Lig. 6. <Bd1, 
Bogen 17—24.) Tübingen: Mohr 1925. (S. 257—884.) gr. 8° 
@ N Subikr.-Br. 3.— 
A Enthält den Schluß des Abjchnitts über die Chinefen von 
# A Er Sranfe-Berlin und Prof. K. Florenz: Die Japaner. 
' *Ausführliches Lexikon der griechischen und römischen 
Mythologie. Lig. 94/95. Usire—Vesta. (Sp. 129—256 mit 
Abb.) Leipzig: Teubner 1925, 4° 








Jg. 1, 1925. Berlin: Philo-Verlag. 

, Die neue, dem geiftigen Schidfal des deutfchen Judentums 
dienende Zeitfchrift joll vor allem religiöfen Gedanfen und der 
Weltaufgabe jüdischer Religion gewidmet fein. 

*Ohasama, Schuej: Zen. Der lebendige Buddhismus in 
Japan. Ausgewählte Stücke des Zen-Textes übers. u. eingel. 





Gotha: F. A. Perthes 1925. (XVIII, 197 S.) 8° 
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Keinen Lande aus Lung hu” die Anfchauungen des populären 
Buddhismus in China verdeutlicht werden, follen hier Proben 
des „teligiöfen Gehalts” des geiltigen Buddhismus in Sapan 
geboten werden; fie wollen alfo nicht unter philofophiichen, 


Einleitung und Auswahl ftammen von Prof. Öhafama, der 
. mehr al3 zwei Jahre an der Heidelberger Univerfität Vhilofophie 

u. Theologie ftudierte und als Autorität unter den japanijchen 
- genilten zum Nachfolger des jegigen Patriarchen der Rinfai- 
 Selte bejtimmt ift. Er 
 insbejondere 31 feiner Broblemitellungen, unter Heranziehung 
 weitlicher philojophicher Terminologien und mit Unterjtügung 
der Heidelberger Gelehrten Dr. Fauft u. Dr. Herrigelin deuticher 
Bi Überjegung faßbar zu machen. Angefchloffen find in der Haupt- 
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des Verfafjers zurüdgehende ausführlihe Anmerkungen (©. 129 
bis 197). Der Marburger Religionshiitorifer Prof. Otto, mit 
, — dem den Berf. gleichfalls wiffenjchaftl. Beziehungen verbinden, 
= bat dem Werke ein Geleitwort beigegeben (©. III—IX), das 
a Border auf den mojftischen Einjchlag des Zenigmus Bezug 
nimmt. 
— Sadr-ud-Din[, Maulvi]: Ein Vergleich zwischen Islam und 
Christentum. Ein Vortrag. In: Moslemische Revue. Jg. 2, 
=; 1935, H. 1.8. 36-44. 

Sadr-ud-Din[, Maulvi]: Was hat der Islam der Menschheit 
gebracht? In: Moslemische Revue. Jg. 2, 1925, H. 1.8.2—11. 


FE | Bipkiihe Wiffenfcaften 

- Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
” Lie, Dr. Han3 Zeube 

Alt, Albrecht: Zum Streit um das Alte Teitament. In: Chri- 
ftentum u. Wiffenschaft. Sg. 1, 1925, 9. 2. ©. 49-51. 





Sn 


1 tung d. Alten Teftament3 für den Chriften”. 
Althaus, Paul: Baulus und fein neuefter Ausleger. Eine 
Beleuchtung von Karl Barths „Auferftehung der Toten‘, 


an Aiteniuns und RViffenjchaft. Sg. 1, 9.11u.3.©.20—31, 
A. lehnt Barths GEregeje ab, daß Kap. 15 den Schlüffel zu | 


: Kap. 1—14 bildet. Barth trägt feine Auffaffung von der End- 
geihihte in Paulus ein. 
-*Bauer, Slohannes]: Kurze Überfiht über den Anhalt der 
Neuteftamentlihen Schriften. 2., neubearb. Aufl. Tübingen: 
Mohr 1925. {VE}, 60 ©.) 8° 1.80 
- DBovehmer, Julius: Der Name Golgatha. In: Die Studier- 
ftube. Ig. 21, 9. 4. ©. 128—135. 
‚4. Die Erflärung von Golgatha al® Schädel it unmöglich. 
| 2 Die Beziehung auf Ser. 31, 39 ift auszuschließen. In der Stätte 
it einer der vielen Trümmerhaufen in der Nähe Jerufalems 
gemeint. 2. E3 ift jehr wahricheinlich, daß die Form Golgatha 
‚auf germaniihem Boden (Schweden, Norwegen, Dänemarf) 
entitanden ift. 
*Eger, Karl: Die Botjchaft Zeju von der Herrichaft Gottes. 
Borte Jeju aus d. Vergpredigt, f. d. Gegenwart ausgelegt. 
Berlin: Furdhe-Berlag 1925. (159 ©.) gr. 8° 4.— geb. 5.— 
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Der Morgen. Zweimonatsschrift. Hrsg. von Julius Goldstein. 


Hrsg. von August Faust, mit Geleitwort von Rudolf Otto. . 
geb. .— 
Ähnlich wie in Hadmanns Überfegung der „Schrift vont | 


hiltorifihen oder äfthetiihen Gefichtspunften betrachtet fein. . 
at verjucht, Stüde des YensTertes, 


E jade bon Dr. Sauft ftammende, auf gelegentliche Äußerungen 


Bemerkungen zu Baumgärtel3 Vortrag über „Die Bedeu- 
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Die einzelnen Worte der Bergpredigt werden in Beziehung 
gejegt zu dem Sterngedanfen Jefu: Reich Gottes. Der Verfafler 
will aber diefen Ausdrud erfegt mwilfen durch den der Herrfchaft 
Gottes. Denn unter „Reich Gottes” fönnte man an ein ficht- 
bares Reich von beftimmter Ausdehnung und Dauer denken, 
während Jefus damit die alle Hemmniffe überwindende Macht 
Gottes bezeichnen mill. 

*Gelihichten von Elifa, erfl. von Herman Gunfel. Berlin: 
Curtius [1925]. (III, 100 ©.) 8°=Meifterwerfe hebr. Er- 
zählungsfunft. 1. 2,— 

Um einer „Durchgreifenden Erneuerung der Erklärung der 
altteftamentl. erzählenden Schriften” den Weg zu bahnen u. 
einen Eindrud „von der Eigenart u. der befonderen Schönheit 
d. ifraelitiihen Erzahlungstunft” zu geben, werden hier zunächit 
die urfpr. wohl eine bejondere Sammlung bildenden Ge- 
Ichichten von dem Propheten Elifa aus dem Anfang des zweiten 
Königsbuches fahli und äfthetiich gewürdigt, die Eünitlerifch 
außerordentlich hoch Itehen u. damit für die Entmwidlung der 
wilfenfchaftl. Ablichten Gunfels befonders geeignet erfchienen. 
Jacob, B.: Einführungen in das Erste Buch Mose. 1. Die 

Schöpfung. In: Der Morgen. (Berlin: Philo-Verlag.) Jg. 1, 
H. 1, April 1925. S. 35—54. 

Gegenüber den modernen Angriffen gegen die Schöpfungg- 
geichichte wird vom Standpunfte des Judentums aus betont: 
„Die Thora will nirgends eine Wiffenfchaft lehren, fie hat nur 
ein Abfehen: Religion, d. i. Gotteserfenntnis u. Gottesfurcht 
zu lehren. ... Alle Gejhichtserzählung dient hierfür al3 Einl, 
u. Begründung, indem jie die VBorausfegungen fomohl für Gott 
den Geber als für Sfrael den Empfänger d. Gefeges fchafft. 
Nacd) diefer religiofen u. praftifchen Abficht ift auch die Schöp- 
fungsgeich. zu beurteilen.‘ 

*Sniefhfe, W.: Kultur ımd Geilteswelt des Buches Hiob. 
BerlinsLichterfelde: Runge 1925. (140 ©.) 8°= Beit- u. 
Streitfragen des Glaubens, der Weltanfchauung u. Bibel- 
forfhung. Reihe 15, 9. 9—12. 1.60 

Bon den vielen Schriften über da3 Buch Hiob unterjcheidet 
jich die vorliegende dadurd), daß fie dies eigenartige Werk in 
den großen ARulturzufammenhang babylonifcher, ägpptifcher, 
ägäijcher u. helleniftifcher Einflüffe itellt u. die reichen archaolo= 
giichen Ergebniffe d. legten Jahrzehnte, insbei. ım Anhang 
auch die Beziehungen zur Flora u. Sauna d, XYandes, mitder- 
arbeitet. 

König, Ed[uard]: Die neueste Gestalt der Geschichte Israels. 
In: Jeschurun. Jg. 12, 1925, H. 3/4, S. 126—136. 

Sn fritifiher Prüfung des 1924 erjchienenen eriten Teiles 
bon Selling ‚„Gefchichte des ifraelitifch-jüdiichen Volkes” (Leip- 
sig: Duelle & Meyer) wird al3 Gejamturteil ausgefprodhen, 
„daß ihr Urheber ohne methodiihe Unterfuhung über die Zus 
verläffigfeit d. Gefhichtsbücher Sirael3, aber mit vielen moder- 
nen Vorausfegungen an eine neue Daritellung d. Geidh. diejes 
Volles gegangen it u. deshalb ein vielfach umrichtige3 Bild 
derjelben gezeichnet hat“. 

Steinmann, Aphons: Die Bergpredigt. Kritiiche Benter- 
tungen zu einer neuen Auslegung. In: Verzeichnis der Vor- 
an an der Akademie zu Braunsberg im Sommer 1925. 


OÖ, 


Kirhengeiichte. Konfejfionsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


Bödeler, Maura: Beziehungen des Ordo virtutum der hl. 
Hildegard zu ihrem Hauptmwerfe Scivias. Sn: Benediftiniiche 
Monatihrift. Ig. 7, Ne 1/2, 3/4. ©. 25—44, 135—145. 

1. Ein Rundgang durch das Gebäude des Scivias. 2, Die 
lebendigen Beziehungen zmwifchen DOrdo und Sciviad. Ergebnis: 

Der Drdo ift nicht nur aus dem Seiviad hervorgegangen, fon- 

dern faßt auch die wichtigften Gedanken in fnapper, anjhau- 

liher Sorm zufammen. Der Drdo jpiegelt die dogmatifchen 

Anihauungen der Sciviaspifionen völlig wieder. Ih 

Clemen, Otto: Flugschriften des 16. Jahrhunderts in Neu- 
und Faksimiledrucken. In: The Journal of English and 
Germanic Philology. Vol. 23, Nr 3. S. 325—330. 

Conrad, Dtto: Ein Prophet deuticher, Religion; Paul de 
Ragarde. In: Der Türmer. Jg. 27, 9. 7. ©. 2—6. 

Dausend, Hugo: Eine bisher nicht beachtete deutsche Über- 
setzung von Franziskusschriften. In: Franziskanische Stu- 
dien. Jg. 11, H. 4. S. 304—306. 

Hinweis auf die Überfegung von Hermann Lohmann (1843 
erfchienen), deren Bedeutung kurz jkisziert wird (Enge Ans 

lehnung an die Musgabe von Wedding). 14 
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Dyroff, Adolph: Aegidius von Colonna? Aegidius Conigiatus? 
In: Philos. Jb. der Görres-Gesellschaft. Bd 38, H. 1. S. 18 
bis 25. 

Der Verfaffer der Kataloge, die den Megidius Nomanus 
der Familie Colonna beizählen, war FJordanus von Sacdjen. 
Er it einer Verwechllung erlegen. 

Federhofer, Franz: Ein Beitrag zur Bibliographie und Bio- 
graphie des Wilhelm v. Ockham. In: Philos. Jb. der 
Görres-Gesellschaft. Bd 38, H. 1. S. 26—48. 

3. teilt die Wirffamfeit Odhams in 3 Perioden, wobei der 
Aufenthalt in Avignon den 2. und der in München den 3. Xeben- 
abjchnitt beftimmt. Die Duodlibeta gehören der nachavignone- 
fiihen Zeit an. Xm 2. Teil feiner Urbeit gibt F. wertvolle Nach- 
richten zur Aufhellung der Lebensumftäande Ddhams. 
*Flaskamp, Franz: Auf hessischen Bonifatiuspfaden. Mit 

4 Ktchen. im Text u. 1 Wanderkt. als Anl. Münster: Aschen- 

dorff 1924. (29 8.) 8° = Aschendorffs zeitgemäße Schriften. 

6. — 

Flastamp verfolgt Bonifatius bei feinem Wirfen im Lahn- 
gau, Eddertal, Buchenland und Eichloch an der Fulda und gibt 
einen jchönen Beitrag zur religiöfen Heimatkunde. 

Herz, Karl Rofef: Lorenz Wolf von Kleinrinderfeld. Ein 

‚ unterfränfifcher Pfarrer, der Aufflärungzzeit. In: Willen 

» und Ölauben. Sg. 22, 9. 2. ©. 41—53. 

Darftellung des Wirfenz eines unterfränfiihen Pfarrers, 
der al3 Kämpfer gegen die Säfularifation und Aufklärung 
hervorgetreten ift. 

Keseling, Paul: Leben und Wirken der Franziskaner zu 
Worbis. In: Franziskanische Studien. Jg. 11, H. 4. S. 269 
bis 303. 

1, Das innere Leben im Konvent. 2. Das Wirken der Batres. 
3. Das Terminieren der Worbifer Franziskaner. 

Klug, Hubert: Die sinnliche Erkenntnis nach dem sel. Joh. 
Duns Scotus. In: Franziskanische Studien. Jg. 11, H. 4. 
8. 237—257. 

*Quther, Martin: Ausgewählte Werke. Hrög. von Hans 
Heintih Borcherdt. Bd 8. Tifchreden. Hrög. von Hans 
Heinrich Borcherdt u. Walther Rehm. München: Müller 1925. 
(XXXVII, 526 ©., mehrere Taf.) 8° 12.—; Hldr. 20.— 

Diefe Auswahl der Tifchreden ift fachlich gruppiert: 1. Zeil. 
Der Kampf: Vorbereitung, Reformation, Gegner. 2. Teil. 
Das Werk: Gefeg und Evangelium, Neuordnung der. Öejell- 
Ichaft, Welt und mweltliche Händel, der Chrift und die chriftliche 
Rebensführung. 3. Teil. Der Mann: Ehe, Naturfinn und Welt- 
freude, Predigt und Seelforge, Literatur, Wilfenichaft, Kunit, 
Anfehtungen, Krankheit, Tod, der Glaube. — Der Band, mit 
dem diefe Zutherausgabe abichließt, bringt ferner Erläuterungen 
zu den den einzelnen Bänden beigegebenen Bildern und eine 
Überficht über die Entwidlung des Lutherporträts an Hand 
diefer Bilder. 

*Schleiermacdher [, Friedrich]: Werke, Ausgew. u. eingel. 
von Hermann Mulert. Berlin: Proppläen-Verlag 1924. 
(461 ©.) 8° 6.50; \ Hldr. .10.— 

Der Band, der in Schöner Ausftattung vorliegt, ift für den 
großen Kreis der Gebildeten berechnet. Aufgenommen jind 
die „Reden“, „Monologe”, Weihnachtsfeier”, „Gelegentliche 
Gedanken über Univerfitäten‘, „Predigten“, die Abhandlung 
„Über den Begriff des großen Mannes“, „Aus Schleiermachers 
Sendfchreiben über feine Glaubenslehre an Lüde”, Die Ein- 
leitung Mulert3 zeichnet vor allem Schleiermachers Bedeutung 
für die Gegenwart. 

*Schwartz, E.: Der s. g. Sermo maior de fide des Athanasius. 
München: Franz in Komm. 1924. (63 S.) 8° = Sitzungs- 
berichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften. 
Philos.-philol. und hist. Klasse. Jg. 1924, 6. Abh. 

Die Edition beruht auf einer photographiichen Aufnahme 
der Handichrift, die den cod. plut. IV. 23 der Laurentiana bildet. 
E3 ergibt fih, daß der von Montfaucon veranftaltete Drud fo 
willkürlich ift, daß er da$ Verftandnis der Schrift bisher unmög- 
lih gemacht hat. Die von ihm herausgegebene Schrift ijt nicht 
der dem Athanafiug zugefchriebene Sermo maior de fide, fondern 
eine dogmatifche Katene, die aus athanafianifchen und pjeud- 
athanafianifchen Stüden befteht. Der Sermo maior it jtarf 
benußt. Die Katene gehört ins 5. Sahrhundert, E3 folgt eine 
eingehende Analyje der Katene. 

Unger: Die kirchliche Heimatkunde. In: Heimatbuc) des Streijes 
HoHyersmwerda 1925. ©. 59—5. 

- Die Arbeit tft ein wertvoller Beitrag zur Kicchengeichichte 
des Mittelalter3, in dem die Ehriftianifierung des Wendenlandes 
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ee) 


dargeitellt ift. Daneben ift die Bedeutung der Reformation für j 


die endgültige Chriftianifierung des Landes betont. 

Willgeroth, Guftan: Die Medlenburg-Schwerinfchen Pfarren 
feit dem Dreißigjährigen Kriege. Mit Anmerkungen itber die 
früheren Baftoren feit der Reformation. Wismar: Selbit- 
verlag. 1.—3. Yieferung 1924. (480 ©.) 8° 


Dieje umfafjende Arbeit ftellt eine Neubearbeitung des |. g. | 


Raftorenbuches dar, die aber nicht bis 1775, jondern bis zum 
Dreikigiährigen Krieg oder oit bis ins 16. Jahrhundert herab- 
reicht. Die Einteilung des Werkes ift auf Grund der Guper- 
intendenturen und Präpofituren erfolgt. 


Ehriftlihe Soziologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 
Holftein, Gimther: Luther und die deutiche Staatzidee. In: 
BZeitmende. Sg. 1, 9. 3. ©. 2 922. 

Gott fteht hinter dem Staat, den er als fittliche Ordnung des 
natürlichen Lebens gefchaffen hat. Der Chrift muß fich in feinen 
Dienft Stellen. E3 fehlt der Staatsanfhauung Xuthers jede 
intellettualiftiihe Wurzel und jedes rationale Snterejle. 9. 
verfolgt die Geschichte dDiefes Staatsgedanfens und erörtert jeinen 
Wert für die Gegenwart. | 
Kranold, Albert: Sozialismus und Religion. In: Die Tat. 

Sg. 16, 9. 12. ©. 929— 940. 

Kr. geht von der inneren Wendung der fozialiftiichen Jugend 
zur Religion aus, befchäftigt fich mit den verjchiedenen Auffaj- 
jungen der Religion und bejpricht fchlieglich den Zufammen- 
bang der fozialiftifchen Sdee mit dem religiöfen Erleben. Dabei 
fieht er das Wefen de3 Neligiöjen darin, daß der religiöfe Menjch 


‚fich mit aller Sraft feines Herzen3 jehnt, fi) an andere zu ver- 


Ichenfen. 
Syftematifche Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 

*Matthe3, Heinrich: Chriftug-Religion oder philojophiiche Reli- 
gion? zugleich Grundzüge des Wejens des evang.Chriftentums. 
Göttingen: Bandenhoek & Ruprecht 1925. (110 ©.) 8° 
Für Menschen, die mit der Not des Lebens ringen, fann die 
pantheiftiiche und mpftifche Neligiofität nicht bedeuten. Die 
Chriftusreligion ift feine Wiffenichaft, fondern Leben aus Gott. 
Sie ift Gottesgemwißheit, Lebenz- und Weltgeftaltung. Durch 


die Auseinanderfegung mit vielen Theologen, Vhilojophen u. a. 


s-# 


gewinnt das Bud) diefes fehr belefenen Verfafjers einen bes 


fonderen Reiz. 
Dftertag, Heinrich: Gottesbemweis und 
Kirchliche Zeitjchrift. Ig. 36, 2. 3. ©. 


Gottesichau. In: Neue 
133—154. 


Die Abhandlung geht von Gehiers Auseinanderfegung mit 
Kant und der Bhänomenologie aus, betont, daß Kantianismus 
und Bhänomenologismu3 im Negativen einig, aber im Poli 


tiven durchaus nicht identifch find. Die Texte (9. Holgmann, 


Stange, Scholz, Öründler), an denen der Beweis geführt wird, 
find mortlich wiedergegeben. 


Praftifche Theologie. Kirchliche Gegenmwartsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Qeube 


Dolch, Sofeph: Des Oratorianers Nicole Malebrandhe Lehre 
enfchen und pädagogische Meinungen. Sn; Pharus - 


bom 

(Donauwörth). Sg. 16, 9. 4. ©. 193—209. . 

Der Grundgedanfe der Pädagogik: „Die Ordnung ift als 
moraliihes Gejeß und als Naturgejeb nichts anderes als die 
Wahrheit, der notwendige Ausdrud des göttlichen Seins. 
Gottesliebe als höchfte Pflicht ift nicht? anderes wie Drönungs- 
liebe als höchite Tugend. Wahre Tugend gründet fich aljo auf 
die durch vernünftige Einficht und religiöfen Glauben gewonnene 


Kenntnis der göttlihen Ordnung. Gläubige Erziehung und ver- — 
nünftiger Unterricht allein vermögen daher den Menfchen jeiner 


wahren Beltimmung zuzuführen.” 


oe; 


Ehrenberg, Hans: Die Evangelifierung des Oftens oder die 


Chriftianifierung des Weftens. Ofumenifhe T 


e Fragen. In: Die 


Chriftlihe Welt. Jg. 39, Nr 11/13. Sp. 242—248. 


*Das Ererzitienbuch des hl. Sgnatius von Loyola. Erflärt 


und in Betrachtungen vorgelegt von Mori Mefjchler. Nah 


dem Tod des Verfaffers herausgegeben von Walter Gierp. 


Ya 


1. Teil. Tert und Erklärung des Ererzitienbuches. Freiburg: 


Herder 1925. (XV, 362 © 


Mefchler, der lange Beit in der deutichen Ordenspropinz 


Nopvizenmeilter tvar, hatte in diefem Amt jährlich während der 
dreigigtägigen Ererzitien das Ererzitienbüchlein de3 Ignatius 
zu erklären. Diefe Erklärungen find nunmehr der Öffentlichkeit 
übergeben. As Text der Ererzitien ift die Deutfche Ueberfegung 





E: 


® 


bon Mfred Feders zugrunde gelegt. In der Einleitung fet der 
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Auflag don Otto VBraunsberger über die erite biftorifchekritifche 
Ausgabe des Ererzitienbuches hervorgehoben. 
*Hermogen: Vom Gottesdienit der rufiiich-orthodoren Kirche. 
Asse Wr Mar Ranft. Dresden: dv. Bahn & Saenfch 1925. 
1. Einleitende „Begriffserläuterungen (Schriftvorlefung, 
Gebet, Gefang, Bräuche). 2. Der Gottesdienft an einzelnen 
Wochentagen. 3. Feiertagsgottesdienft. 4. Der Öottesdienft 
zur eit der großen Falten. 5. Priefterliche Amtshandlungen, 
die nicht an beftimmte Zeiten gebunden find. — Das Bud 


4 gibt eine gute, lüdenlofe Einführung in den rufftischen Gotte3= 


= ichaftliche und volfstümliche Literatur. Neben R 


dienit, der bis in feine Einzelheiten erklärt wird. 
*Hilbert, Gerhard: Ecclesiola in ecclesia. Luthers Anfchaun- 
gen von Bolfsfiche und Freimwilligkeitsficche in ihrer Be- 
deutung für die Öegenmart. 2., verm. u. verb. Aufl. Zeipzig: 
Deichert 1924. (97 ©.) 8° 80 
Zroß mancher Erweiterung des Inhalts ift der Charakter 
diejes fejjelnd gejchriebenen Büchleins derfelbe geblieben. Die 
Anfhauungen Luthers werden in Beziehung zu der modernen 
Vorderung von Bildung der Kerngemeinden gejest. Gerade 
die Rüdjicht auf die Aufgaben der Gegenwart wird diejem 
Buche den Weg dazu ebnen, daß e8 von den evangelifchen Öetit- 
lihen gelejen und beim Neubau der Kirche verwertet wird, 
*Honnes, Johannes: Lacordaire. Sein Werden u. Wirken als 
Prediger. Paderborn: Schöningh 1924. (IV, 95 ©.) gr. 8° = 
Predigt-Studien. Bd 7. Pr. 2.70 
9. gibt feine Biographie, jondern ein Bild des Kanzelred- 


. ners. Die Bredigten jind fomwohl nach ihrer inhaltlichen ala auch 


formalen Seite hin gewürdigt. 

*Ratalog der gentralftelle für Miffions- Literatur. Unter 
Mitarb. von Martin] Schlunf u. Wfilhelm]) Hoch hrag. 
von Fr. Munz. Ausg. 1. 1924. (1.6. Tfd.) Stuttgart: 
Evang. Miffionsperlag [1925]. (93 ©.) 8° h 
Der Katalog, der in 15 Unterteile zerfällt, bietet wi fen- 
inder- und 


- Sugendjchriften, oder den Hilfsmitteln fir Schule, Vorträge 


und Predigten ftehen die tropenmedizinifchen Bücher, die für 


den Milfionar, Arzt und Auswanderer von größtem Wert find. 


Bu begrüßen ift auch dag Verzeichniz der Miflionszeitfchriften 


und periodiihen Erfheinungen. Das Werk verdient die größte 
Anerkennung. Vgl. auch die Anzeige durch Ludwig Schöntod 
im Börjenblatt f. d. Difch.” Buchhandel 1925. Nr 65. 


*Dftafien- Jahrbuch. Jahresbericht d. Allg. Edangelifch- 


protejtant. Miffionsvereins <Dftafien-Miffion). Hrag. don 
Milj.-Dir. D. Dr. Witte. Nr 4. Berlin: Allg. Evang.-proteft. 
Miljionsverein 1925. (118 ©.) gr. 8° .— 
Das Jahrbuch enthält neben den Arbeitsberichten, der Biblio- 
graphie und den Vereinsnachrichten mehrere größere Abhand- 
lungen: Ernft Buß: Unfere Miffion vor vierzig Jahren umd 


- heute; Witte: Erträge meiner neueften Dftafienreife; Depa- 


, 


 Saatboff: Ei 


- tanne: Bon der Apologie zum Aftipismus, 
*Baffiljanin, ER: D 


ie Saframente der Ruffifchen Kirche. 
Be Er Mar Kanft. Dresden: dv. Zahn & Zaenfch 1924- 


Eine für weite Kreife beftimmte Einführung in die Safra- 
mentsjpendung der ruffiichen Kirche, wobei auch auf das Ver- 


halten der Laien eingegangen wird. Im Anhang ilt das Safra- 
- ment3-Ritual abgedrudt. 


Rumpf, Albert: Bon der Jdee des Borromäuspereing. Sn: 
Die Büchermelt. Sg. 22, 9. 4. ©. 159—169. 

in neuer Katechismus. In: Monatsichrift für 

PBaitoraltheologie. Sg. 21, 9. 3. ©. 68—71. 

Beiprehung des von E. Hirfeh herausgegebenen neuen 
„Evangelijchen Katechismus“, die ihn mitdem Luthers vergleicht. 
*Weber, Eugen: Die portugiesische Reichsmission im König- 

reich Kongo. Von ihren Anfängen 1491 bis zum Eintritt d. 
Jesuiten in d. Kongomission 1548. Aachen: Xaveriusbuchh. 
1924. (VIII, 186, VII S.) 8°= Abhandlungen aus Missions- 
kunde u. Missionsgeschichte. H. 42, 4,50 


Der BVerfaffer gibt auf ftreng' wiifenfchaftlicher Grundlage 


- eine Darftellung der ältejten Kongomiffion, die von der Säfular- 





fanonifer-Stongregation des hl. Sohannes des Evangeliften 

begonnen wurde. Die Miflion hat nur furze Zeit geblüht. 

Dem vielen Spenden der Taufe ftand eine mangelhaft religiöfe 

Erziehung ver Eingeborenen gegenüber. 

"Worcefter, Elmood, [u.] Samuel MeComb: Die riftliche 
Religion als eine Heilkraft. Eine Verteidigung u. Erklärung. 
Ins Deutfche überf. von Elifabeth Staudt u. Gluftav] Diettrich. 
Berlin: Röttger in Komm. (1925). (88 ©.) 8° Hlm. 2.50 
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Das Buch tritt für das Zufammentirken von Arzt und 
Geelforger auf dem Gebiete der Riychotherapie ein, um die fog. 
„smmanuel-Bewegung“, die von Bofton ihren Ausgang ge- 
nommen hat, nach Deutfchland zu verpflanzen, Die Überjegung 
wird der notivendigen Auseinanderjegung mit diefer in Amerika 
Ihon rund zwei Jahrzehnte beftehenden Bewegung. wertvolle 
Dienfte leiften. 


Rechtswifienfchaft 


Oberbibliothefar Dr. Güntel, Bibliothet des Neichögerichts, 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 


Bozi: Zur Philofophie des natürlichen Rechts. 1, Sn: Dtiche. 
Nichterztg. Sg. 17, 9. 3, März 1925. ©. 135—142, 

B., Der Durch verfchiedene, die Gejegesauslegung betreffende 
Abhandlungen befannt ift, erblict die richtige Nechtsanwendung 
in einer Auslegung des Gejeges auf Grund der zur Zeit des 
Nechtsfalles beitehenden Verhältniffe. Auch das Keichdgericht 
Iheint fich mehr u. mehr zu diefer Auffaffung zu befennen, 
nachdem e3 früher nur eine Auslegung billigte, nach welcher 
die Gejesesmaterialien u. die Spitematif des Gejetes als 
Wille de Gefetgebers maßgebend maren. 

Bode: Gejet oder Nechtögefühl als Grundlage des Nichter- 
en ? In: Difche. Richterztg. 3g.17,9.3, März 1925. ©.142 

15 


Alle Verfuche, das Gejeh einem fog. Rechtsgefühl unter- 
zuordnen, müfjen fcheitern. Auch der auf dem Boden des Ge- 
jetes jtehende Richter foll u. muß e8 verftehen, „den toten 
Buchftaben des Gejeges mit lebendem Geifte zu erfüllen“, 
*Gesetzgebung und Rechtspraxis des Auslandes unter be- 

sonderer Berücksichtigung des Wirtschafts- u. Steuerrechts 
sowie der Finanzierungspraxis. Organ d. Hansabundes f. 
Gewerbe, Handel u. Industrie <Abt. f. ausländisches Recht). 
Hrsg.: Rudolf Schauer u. Hellmut Rost. Jg. 1. Berlin: 
Stollberg 1925. (12 Hefte.) Biertelj. 3.50, Ezinr. 1.25 

Neben das „Auslandsrecht” und das „Weltrecht” tritt dag 
vorliegende Blatt als dritte Beitfchrift, die die Behandlung des 
ausländiichen Nechts fich ald Aufgabe geftellt hat. Sie foll den 
praftifchen Intereffen des deutfhen Kaufmanns u. Snduftriellen 
dienen. Fragen, die jich zur Erörterung in zufammenhängender 
Darftellung eignen, werden in umfangreichen Abhandlungen 
erörtert; ihnen folgen furze Berichte iiber neue Gefege, inter- 
nat. Verträge u. wichtige Enticheidungen. 


Privatrecht. Zivilprozep 

*Shering, Rudolph v.: Zivilvechtsfälle ohne Entfcheidungen. 
13. Aufl., neu ausgewählt u. durchgef. v. Baul Dertmann. 
Sena: Filcher 1925. (VIII, 140 ©.) 8° 3.—3:geb. 4. 

Die Neuaufl. der berühmten Sammlung befchränkt fich auf 

Sherings eigene Fälle; ausgeichieden find die von früheren 

Bearbeitern hinzugefügten Beiträge. 

Das bürgerliche Gesetzbuch für die Cechoslovakische Repu- 
blik. Übers. d. Entwurfes d. Kommission für die Revision d. 
ABGB. ( Übers.: Egon Weiß, R. Docekal u. K. Jadrnicek.) 
Hrsg. vom Justizministerium d. Cechoslovakischen Repu- 
blik. Reichenberg: Stiepel [1925]. (832 S.} 8° 15.— 

Enthält Entwurf und Motivenbericht. Die Ergebniffe der 

Kritik follen der Superrevifionsfommiffion vorgelegt werden. 

Sranklenburger: Erfüllungsverzug beim Kauf. Sn: Zur. 
Wochenjchr. Sa. 54, 1925, 9. 6. ©. 546-561. 

*Neferentenentmurf einer Denffchrift über die Aufwertung. 
Verf. im KReichsfinangminiftertum. Berlin 1925: Reichs- 
druderei [; Heymann]. (54 ©.) 4° [ = Denkichriften d. Reich3- 
tags. 1925, Nr 4.] 2.10 

Dieje Denkichrift tft auch al3 Beilage zur Difch. Jur.-Ztg. 

1925, 9.4, erfchtenen. Vgl. iiber fie die Kritik von Friedrich Mebger 

in d. Leipz. Btichr. Sg. 19, 1925, Nr 7, Sp. 337 —353, u. die 

bon Otto Bernitein in d. Bank-Archiv, Sg. 24, 1925, Nr 13. 

©. 256—259. 


*NRoth, Alfons: Die Aufwertung. Shitemat. Bearb. d. Auf- 
mertungsproblem3 u. d. Aufmwertungsporichriften unter um- 
falfender DBerüdj. d. Rectiprehung u. Literatur. Bd 1. 
Allg. TI. Grundlagen u. Richtlinien d. Aufwertung. Berlin: 
Sad 1925. (VIII, 164 ©.) gr. 8 6.—; Lim. 7,— 

In feinem großangelegten Werk will der Berf. eine Dar- 
ftellung des gefamten Aufwertungsrecht3 geben. Jim vorliegen- 
den Bde erörtert er tiefgründig die Grundlagen der Aufmwer- 
tung3frage. Seine Ausführungen über die Anmendung des 
$ 242 BOB. u. über die Aquivalenztheorie werden nicht ohne 


+ 
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Widerfprud bleiben. Mit Recht mweilt der Verf. darauf hin, daß 

wie auch immer die gejegl. Regelung der Aufmertungsfrage 

jein wird, toir dringend jyitematiicher Darftellungen des Pro- 
blem3 bedürfen, die auf die Grundfragen des Rechts eingehen. 

Der 2. Teil des Werkes foll die fünftigen gefebl. Aufwertungs- 

vorschriften darftellen u. einen Siommentar de3 geplanten Auf- 

wertungögejeßes bringen. 

Stois, Max: Das Recht der Pflichtexemplare mit bes. Berück- 
sichtigung d. deutschen Rechts. In: Ztrbl. f. Bibliotheks- 
wesen. Jg. 42, März-April 1925. S. 110—139. 

St. ftellt ausführlich bi3 in die einzelnen Zmweifelsfragen 
unter Berüdfihhtigung von Literatur u. Rechtiprehung das 
Pflichteremplarrecht dar, das in den meilten Bearbeitungen 
bisher hauptfähli” vom bibliothefstechnifchen Standpunft 
aus erörtert worden ift. Nach einer gefchichtlichen Vorbemerkung 
unterfucht der Verf., wer ablieferungspflichtig ift, den Gegen 
ftand des Lieferungszwanges, die Art der Ablieferung (Freis 
tillige Ablieferung, Bmwangsverfahren) u. den Untergang des 
Pflihteremplaranjprudhs. Das Pflichteremplarrecht ift nach) Ans 
jicht d. Verf. reformbedürftig. E3 kann überhaupt zweifelhaft er- 
fcheinen, ob die gefetl. Verpflichtung zur Ablieferung von 
Pflihtitüden mit den modernen Anschauungen vereinbar ift. 
Röthlisberger, Ernst: Schweizerisches Photographenrecht. 

Der Schutz d. Photographien nach dem neuen schweiz. 
Urheberrechtsgesetz v. 1922, In: Schweiz. Jurist.-Ztg. 
Jg. 21, 1925, H. 18. S. 265—271 u. H.19. S. 281— 284. 

Der hervorragende fchmweizer. Nechtögelehrte befakt Tich 
eingehend mit den Beitimmungen des Urheberrechtsgefebes v. 
7. Dez. 1922, foweit fie da3 Gebiet der Photographie betreffen. 
Stein urheberrechtliches Gebiet hat durch das neue Gejeg eine 
jo durchgreifende Änderung in urheberfreundlichem Sinne er- 
fahren wie da3 der Photographie. Die Bhotographien genießen 
jegt die gleihe Schußftift wie die Werfe der Runit. 
2oeb, Otto: Der Goldbilanzierung3-Gefegentwurf. In: Zurift. 

Blätter. Ig. 54, 1925, Nr 7 u. 8. ©. 61—66. 

Kritik des öfterreich. Gejegentiwurfes. 

Wolff, Wilhelm: Der russische Entwurf eines Handelsgesetz- 
buches. In: Auslandsrecht. Jg. 6, 1925, Nr 3. Sp. 81—88. 

Überficht über den Inhalt des Ende Oft. 1923 veröffent!l. 
Entrwurfes. Nah Anficht d. Verf. wird er nicht in abjehbarer 
Zeit ald Ganzes Gefeg werden, wohl aber wird der größte Teil 
im Wege d. Beröffentlihung von Einzelgefegen Gefegeöfraft 
erlangen. 

Flehtheim, Julius: Zur Stimmenthaltung des PVertragd- 
gegner3 bei Gefellihaftsbeichlüffen. Sn: Sur. Woch. Sa. 54, 
1925, 9. 6. ©. 564—573. 

Unter Berüdfihtigung der Rectiprehhung u. des Schrift- 
tums erörtert %. die Trage, wann eine Beichlußfaffung der 
Generalverfammlung die Bornahme eines Rechtsgeichäfts mit 
einem Aktionär betrifft ($ 252 Abi. 3 HOB.). 

Sobernheim, Otto: Studien zum sowjetrussischen Aktien- 
recht. In: Auslandsrecht. Jg. 6, 1925, Nr 3. Sp. 87—96. 
Schauer, Rudolf: Die französischen Aktiengesellschaften. 
In: Gesetzgebung u. Rechtspraxis d. Auslands. Jg. 1, 1925, 

Nr 1. S. 3-5, 

Mit diefer Abhandlung beginnt eine Xrtifelferie iiber das 
Recht der‘ Handelsgefellichaften im Auslande. 
Netter, Oskar: Convertible Bonds nach geltendem Recht. 

In: Bank-Archiv. Jg. 94, 1925, Nr 13. S. 259—263. 

Bei d. jegigen Kapitalarmut haben mehrere deutiche Sn 
duftrieunternehmungen befchloffen, ihren Finanzbedarf im 
Mege der convertiblen Bonds zu deden. Der Verf. unterfucht 
die rechtl. Natur diefer in den Bereinitgen Staaten beliebten 
Anleiheform. Das bisher erfchienene Schrifttum ift verzeichnet. 
Kalifih, Hans: Convertible Bonds. In: Sur. Wocenfchr. 

So. 54, 1925, 9. 6. ©. 573—575, 

*Neufeld, Hans: Das Bankgejeß u. das Privatnotenbanf- 

gejeb. Erl. Berlin: Heymann 1925. (XIX, 236 Dee 
geb. 6.— 

Erläuterung der Gejege dv. 30. Auguft 1924; von einer Kritik 
an den einzelnen Gejegesvorfchriften hat der Verf. abgejehen. 
Borangeitellt ift eine Entftehungsgeichichte beider Gejete. 
Ehrenzweig, Armin: Die Prämienstundung. <Ein Beitr. zur 

Auslegung der $$ 38 u. 39 VVG.> In: Jur. Rundschau £. d. 
Privatvers. Jg. 2, 1925, Nr 7. S. 97-100. 

Wahle, Karl: Valutaversicherungen u. Geldentwertung. In: 

a er Versicherungs-Wissensch. Bd 25, 1925, H.1. 
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I, nimmt gegen die Praris des NG. bei Entfheidungen 


über Verficherungsverträge in Fremdmwährung Gtellung. 

Harmening, Rudolf: Probleme der Aufwertung von Ver- 
sicherungspolicen. In: Ztrbl. f. d. ges. Versicherungs-Wissen- 
schaft. Bd 25, 1925, H. 1. S. 137—144. 

Verf. erörtert einige Fragen, die fich aus der 3. Steuer-Ntot- 
BO, ergeben: Behandlung fälliger Berfiherungsanfprüche; Auf- 
wertunggftod; Fremdmährungsverficherungen. 
Schmidt-Ernsthausen: Fremdwährungsansprüche bei d. 

Lebensversicherung. In: Ztrbl. f. d. ges. Versicherungs 
Wissensch. Bd 25, 1925, H. 1. S. 144—155. 

*Die Zivilprozekordnung für das Deutihe Reich. 12. Aufl. 
Lfg.2u.3.<Bd 1: Bog. 13—86.> (©. 193—576.) Tübingen: 
Mohr 1925. 4° je 5.40 

Strafredht. Strafprozeß 

Hacker, Erwin: Die Ergebnisse der Strafrechtswissenschaft 
in Amerika u. in Europa. In: Blätter für Gefängniskunde. 
Bd 56, 1924/25. S. 44—54. 

Die furzen, intereffanten Ausführungen Hader gipfeln 
darin, dat das Wefen der amerifanifchen Literatur in der Er- 
faffung der praftifchen Gelichtspunfte liegt, während in den 
deutfchen Werfen das Hauptgemwicht auf eingehende Shitematif 
gelegt mird. 

*Herbertz, Rich.: Verbrecherdämmerung. Psycholog. Deu- 
tung u. weltanschauliche Perspektiven d. jüngsten Mordfälle 
Haarmann, Angerstein, Denke usw. München: Pechstein 
[1925]. (76 8.) 8° 1.90 

Der Berner Philofoph gibt die in einer Reihe deuticher 
Zeitungen veröffentlichten Auffäge in eriveiterter Form heraus. 
Er fieht die Verbrechen der legten Zeiten (Ungeritein, Haar- 


mann, Barmat & Co....) al3 eine Folge d. zermürbten Zus 


ftandes d. deutfchen VBoltes an. Ein zum Berbrecdhen neigendes 
Sndividuum wird durch eine Keihe von Enttäufhhungen zum 
Berbredhen hingetrieben. Der „PVerbreherdammerung” joll 
binnen furzem eine „Schieberdäammerung“ folgen. 
Weißenrieder, Otto: Zur Geschichte des Besserungsge 
dankens im Vollzug der neuzeitlichen Freiheitsstrafe. In: 
Blätter für Gefängniskunde. Bd 56, 1924/25. S. 5—48. 
W,, der Strafanitaltsdireftor in Yudmwigsburg it, Stellt in 
feinen anregenden Ausführungen dar, wie der Beflerung3- 
gedanfe in den Strafvollzug eingedrungen tft u. wie er jich 
dort ausgemirft hat. Dabei ift e3 nicht die Abficht des Verfaljerz, 
den Strafzmwed zu beftimmen, da dies nicht die Aufgabe der 
©efängnisfunde fein Tann. W. 
gedanken i. d. Anfängen der Freiheitöitrafe, i. d. Haftformen, 
in Arbeit, Religion u. Unterricht, ferner die Progreflipidee, die 
Sruppenbildung zum Zmede der Sonderbehandlung im Straf 
vollzug u. den Bejferungsgedanfen in neueren Gejebentmwürfen. 


Staats= und Berwaltungsrecdht 


*Glum, Friedrich: Die staatsrechtl. Stellung der Reichs- 
regierung sowie d. Reichskanzlers u. d. Reichsfinanzmini- 
sters in der Reichsregierung. Berlin: Springer 1925. (61 S.) 
8° 3 


©. behandelt auf Grund der durch die Heichshaushaltsorb- 
nung umgeänderten PBerfafjung das ftaatsredhtl. Verhältnis 


u 
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unterfuht den Bellerung?- . E 


er 


EP Dr 





nah 4 


von Reichsminiftern, NReichstanzler u. Reichsregierung, fowie 


die Sonderitellung de3 Neichsfanzlers u. d. Reichsfinanz- 


minifters. Er lehnt die abgeänderte Verfaffung ab, insbef., weil = 


„das ganze Negierungsfyftem ohne Zufammenhang mit dem 

heute herrichenden Grundjat des Zmanges zu Koalitionen im 

EN erdacht ift u. deswegen vollftändig in der Luft 
webt”. 

*Berels, Kurt: Einige Grundgedanken der deutichen u. d. 
a Berfaffung. Vorträge, geh. am 16., 17., 23., 24., 


9. u. 30. Oktober 1924 im Witfenfchaftl. Worlefungswefen 


zu Bremen. Hamburg: Litde & Wulff 1925. (52 ©.)8° 2,— 


‚B. unterfucht den allgemeinen Charakter d. alten u. d. neuen we 
Neichsverjafjung, den Nechtscharakter des Reiches u. der Länder, 


das Verhältnis zwifchen Keich u. Ländern, Reichg- u. Yandes- 


gemalt, Rechtiagung u. Reichsverfaffungspolitit. PB. bezeichnet 2 
die deutfche DVerfaffung als einen Notbau ohne erfennbare 


Beichen einer ftaat3männifchen Hand. Einführung des Zmer 


fammerfipitems (Reichstag u. umzugeftaltender Reichsrat) it 7 


erforderlich, ebenjo die Erweiterung der Ländergemalt. 
Imiela, W. P.: Die Union der Sowjetrepubliken <USSR.>. 


u. ihre Gliederung. In: Auslandsrecht. Jg. 6, 1925, Nr 3, & 


Sp. 65—70. 
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 menjch 
276 Öouvernements, 715 Kreife u. 11887 Wolofti umfaßt. 


recht in der tfchechoflowafifchen 
berg: Stiepel 1925. (III, 231 
Sammlung d. Tichechoflomwat. Staates. Folge 41. 


über die Staatsbürgerfchaft u. d. Heimatsrecht enthalten. Auch 


fichtigt. In den Erläuterungen ift die Rechtfprechung enthalten. 
 *Rraufe, Johannes: Das deutiche Pakrecht. Nah dem 
| F- ‚Stande dv. 1. Januar 1925. Auf Grund amtl. Quellen zigeft. 
= ner. Berlin: Stilfe 1925. (XVI, 438 ©.) 8°= GStilfes 
| Nechtsbibliothef. Nr 37. 9,— 
*Gejebte und Verordnungen betreffend die deutjche Neichg- 
bahn-Gejellihait und ihr Berfonal. Berlin: Heymann 1925. 
(136 ©.) gr. 8° .— 
*Die Induftriebelaftungsgejeße (Gefet über die Snduftrie- 
belaftung. Gejeß zur Aufbringung der Smduftriebelaftung) 
vom 30. August 1924, Exrl, von Mar Lion. Berlin: Heymann 
1925. (VIII, 143 ©.) gr. 8° 4,—; 2m. 5.— 
Das Buch ift für die PBraris bejtimmt. Die Ausführungs- 
erlaffe jind meitgehend berüdlichtigt. Die Materialien find im 
Anhang mitgeteilt. 
*Kaskel, Walter: Arbeitsrecht. Berlin: Springer 1925. (352 8.) 
 - 8°=Enzyklopädie d. Rechts- u. Staatswissenschaft.: 31, 


15.— 
3 Sn der vorliegenden Schrift wird zum erftenmal das gefamte 
— MÜrbeitsrecht auf rechtsmifjenichaftliher Grundlage dargeftellt. 
Die Schrift, die die übrigen Grundriffe an Umfang weit über- 
ragt, beherricht meijterhaft den zeritreuten u. fchwierigen Stoff 
des Arbeitsrecht u. ftellt ihn für den. Studierenden in leicht 
 Fahliher Form dar. Das Biel d. Arbeit ift die „iiber die bloße 
 Gejegesparaphrafe hinausgehende Herausarbeitung d. dogmat. 
— Grundlagen“, „die Aufdelung d. Zufammenhänge d. Arbeitz- 
 recht3 mit d. jonitigen Privatrecht, öffentl. Recht u. Brozeßrecht” 
u. „d. eingehende jyjtematische Gliederung”. Snhalt: Einleitung. 
Teil 1: Allg. Lehren, 2. Arbeitsvertragsrecht, 3. Arbeiterfhuß, 
4. Urbeitsverfafjung. 5. Arbeitsitreitigfeiten. D. Verf. ift d. 
Anficht, daß d. Arbeitsrecht fein Nebenfach, jondern ein jedem 
anderen Rechtsfach gleichwertige Recht it. 
 Grohmann, Hans: Einheitliche Kodifikation des Arbeits- 
rechtes. In: Jur. Ztg. f. d. Gebiet d. tschechoslowakischen 
Republik. Jg. 6, 1925, Nr 7, S. 51—54 u. Nr 8, 8. 59—62. 
&. fnüpft an die dem Deutfchen Zuriftentag 1. d. Tiehecho- 
 fomwalei (Sun 1925 in Brünn) vorgelegte Frage d. einheitl, 
 Kodifation d. Arbeitsrechtes an, jtellt die Berfuche, Entwürfe 
u. Gejege anderer Staaten, in3bei. Deutichlands, zufammen 
u. unterjucht die Frage im allgemeinen u. mit be. Berüdfichti- 
gung d. Tichechoflomalei. 
Bifher, Walter: Konjtruftionsjurisprudenz im Arbeitsrecht. 
De Schlihtungsmweien. Sg. 7, Nr 3, März 1925. ©. 41 
i8 42, 


- — D. Verf. wendet fich gegen die Ausführungen von Priebe 
(Sanuarheft 1925 diefer Ztfchr.) 1. warnt vor einer übermäßigen 
 Konftruftionsjurisprudenz, nämlich einer zu ftarfen Betonung 
ber formal juriftifchen Seite. 

 *Goerrig, Franz: Das Arbeitsrecht in d. Praxis. Eine Halb- 

Jahresschau. Bd 1, 1924. München: Oldenbourg 1925. 

(222 8.) geb. 6.— 

Ein für die PBraris des Betriebleiterd beftimmtes Werf, 

das in Halbjahresabitänden in Furzer, gemeinverftändl. Form 

alle Gejegesänderungen. u. die befanntgetvordenen bedeut- 

jamen Entfcheidungen zufammenftellt. Die im Inhaltsverz. u. 

Vorwort angekündigte Überficht über die am Scluffe des 

Sahres 1924 geltenden arbeitsrechtlihen Gefete u. Verord- 

nungen it im Buche nicht enthalten. 

Erdel: Arbeitsvertraglihe Weitergeltung erlofchener Tarif- 
verträge. In: Das Schlichtungsmweien. Sg. 7, Nr 3, März 
1925. ©. 37—41. 

‚ „€. jest fich insbefondere mit den Ausführungen Ortmanns 
in diefer Zeitfchrift (Nov. 1924), der jich gegen die Nachwirfungs- 
theorie ausipricht, auseinander. Nach Anficht d. Verf. fommt es 
darauf an, inwieweit der neue Kaufvertrag gegenüber dem 
alten Geltung haben foll, Mehrere Beifpiele werden zur Er- 
lauterung angeführt, 
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 _ Überficht über den Umfang u. die Gliederung der Union der 
Soztalift. Sotwjetrepublifen, die feit dem 1922 erfolgten Zufam- 
u 11 autonome Republifen, 14 autonome Gebiete, 


*Kloubet, Wilhelm: Die Staatsbürgerfchaft und das Heimats- 
Nepublif. Zigeft. Reichen- 
©.) El. 8'= Stiepel3 Gefet- 
Alm. 3.— 

Yufammenftellung jfämtlicher Gefege, Verordnungen, VBor- 
Ichriften, jowie der Friedensverträge, foweit fie Beitimmungen 


die altöjterreichiiche u. altungarifche Gefeggebung ift berüd- 
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*Betriebsrätegejeg mit Anm. von Emlanuel] Adler. 2,, 
verm, Aufl. Wien: Wiener Volksbuchh. 1925. (XV, 232 ©.) 
= Die fozialpolitifche Gefeggebung in Sfterreich. Bd 5, 

Einzelausg. 2.10 

*Born, Hans: Einigungsämter u. Schiedsgerichte i. d. Schweiz. 
Bern: Haupt 1925. (VI, 160 8.) 8° 4.50 
Eingehende Beiprehung der durch das Bundesgefeb vom 

18. Suni 1914 betr. die Arbeit in den Fabrifen u, den Bundes- 

tatsbeichluß dv. 1. Febr. 1918 betr. die Errichtung dv. Einigung3- 

ttellen gefchaffenen Einigungsämter u. Schiedsgerichte. 

"Schulz, Hermann: Die Reichsverliherungsordnung in ihrer 
jegigen Yaflung und die zu ihrer Änderung und Ausführung 
ergangenen Borjchriften. 6. Aufl. <14.—19, Tfd. d. Gefamt- 
aufl.>, bearb. von 3. Edert, 9. Schulz, Sauerborn, Dr. 
Sihimmer, Berlin: Hobbing 1925. (679 ©.) In a 

mw. „+ 
Die Neufalfung d. NReichsverficherungsordnung d. 15. Dez. 

1924 veranlakte die Neuherausgabe. Das ausgezeichnete Werk 
gewährt einen fnapp u. außerft überfichtlich gehaltenen Einblid 
in die verividelte Materie d. Reichverficherung u. ift für d. Stus 
dium u. d. Praris jehr geeignet. D. befondere Wert liegt darin, 
daß Sch. bei der Bearbeitung zahlreicher Novellen perjönlic) 
mitgewirkt hat. Den einzelnen Abfchnitten gehen zufanınen- 
faffende Überjchriften voran, in den Anwendungen ift die oberft- 
richterl. Rechtfprehung berüdiichtigt, eine Einführung unter- 
richtet über d. gefchichtl. Entftehung d. VBerficherung, im Anhang 
find die zur Ausführung, Gliederung u. Ergänzung d. RBO. 
ergangenen Gefege u. Verordnungen twiedergegeben. 

"Schulz, Hermann, u, Dtto 8. Hartmann: Das Angeftellten- 
berjicherungsgefeg vd. 28. Mai 1924 nı. d. Beitragsordnnung 
v. 21. Kov. 1924 u. d. fonftigen Ausführungsbeftimmungen. 
Kommentar. Berlin: Hobbing 1925.(422 ©.) ar.8° geb. 10.— 
Der Kommentar, dejjen umfangreihe Erläuterungen ge- 

meinveritändlich gefaßt jind, ift in eriter Linie für die Verficher- 

ten, die Kreife der Sndujtrie u. des Handels u. die Verficherungss 
behörden beftimmt. 


Wirtichafts- und Soztalwifjenichaften 
Abt. 4-6, 13—16, 20—22: Dr. Karl Thalheim. 
Abt. 7—11, 16—19, 24: Dr. Wilhelm Luig. 
Abt. 1, 25: Dr. Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Luig. 


1. Allgenzeines 


Bibliographie der Sozialwissenschaften. Monatshefte 
der Buch- und Zeitschriftenliteratur des In- und Auslandes 
über Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Finanzen, Statistik. 
Hrsg. vom Statistischen Reichsamt. 31, Jg. Berlin: 
Hobbing. 

Die „Bibliographie der Sozialmiljenjchaften“, deren Eriftenz 
durch die Entziehung des Reichszufchuffes bedroht mar, ift nme 
mehr vom GStatiftifchen. Reichsamt übernommen worden. Er: 
freulichermweife ift damit das Weitererfcheinen gefichert. 
*Handwörterbuch der Staats-Wissenschaften. 4, Aufl. 

Lfg. 53—54. Caritative Bestrebungen — Edelmetallindustrie 
<Bog. 11—20 d. 3. Bdes>. (S. 161—320.) Jena: Fischer 
[1925]. 4° e 1.75 

Aus dem Inhalt: Chemifche Snduftrie (Duinde). Chriftlich- 

Schneemelder, fatho= 


(B. Krebs). Deichwejen, (Anichüs). Differentialzölle (Leris, 

laut). Disfonto u. Diskontopolitif (W. Lob). Domänen 

(Saufer), Donaufchiffahrt (Ringold, Peters). Doppelbeiteue- 

tung (Eheberg). Doppelwährung (Balyi). Dumping (est). 

Durhfuhrzölle u. Durchfuhrverbote (Leris, Plaut). 

Witte, J. M.: Die Kernprobleme der amerikanischen und 
europäischen Arbeitswissenschaft unter besonderer Be- 
rücksichtigung Rußlands. In: Betriebswirtsch. Rdsch. Jg. 1, 
H. 12, März 1925. S. 277—2831. 


4. Theoretifhe Sozialöfonomie 

*Budge, Siegfried: Grundzüge der theoretischen National- 

ökonomie. Jena: Fischer 1925. (V, 225 S.) gr. 8° 9.— 

Snhaltsgliederung: Erfenntnisobjeft u. Grundbegriffe. D. 
Drganifation d. Wirtichaftgefellichaft. D. vollawirtich. Gejeb 
u. d. Methode d. Volkswirtfchaftslehre. Die Güter. Die Daten 
der Wirtfchaftstheorie. Statik der Gejellihaftswirtichaft (Wert, 
Preis, Vreis d. Produftionsfaltoren u, Einfommensperteilung, 
Kaufkraft des Geldes). Die internat. Arbeitsteilung. Die Pro- 
bleme der Dynamik; die Konjunktur. 
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Liefmann, Robert: Wirtschaftlichkeit und Gewinn. In: 
Ztschr. f. Betriebswirtsch. Jg. 2, H. 2. S. 140—148. 

Predöhl, Andreas: Transferpolitik. In: Wirtschaftsdienst. 
Jg. 10, H. 10, 6. März 1925. S. 354—357. 


6. Bevölferungsmefen 

*Fürth, Henriette: Das Bevölkerungsproblem in Deutsch- 

land. Jena: Fischer 1925. (VII, 109 8.) gr. 8° — 

Das Bevölferungsproblem des Deutfchland der Nachkriegs- 
zeit wird in der vorliegenden Studie fomoh!l nad) der quanti- 
tativen wie auch nach der qualitativen Seite hin unterfucht, 
wobei die an die Benölferungspolitif zu richtenden Yorde- 
rungen im Vordergrund ftehen. Der Befämpfung von Tuberku- 
{ofe u. Gefchlechtsfranfheiten fowie den Bujammenhängen 
zwifchen Bevölferungspolitif auf der einen, Wirtichaft- u. 
Sozialpolitit (Wohnungsfrage, Arbeitszeit ufro.) auf der an- 
deren Seite ilt beiondere Aufmerfjamfeit gewidmet. 


7. Agrarmwefen und Agrarpolitif 


Hirfch, Sohann: Smduftrialifierungstendenz der Zandiirt- 
ichaft. In: Der Kampf (Wien). Ig. 18, 9. 4, April 1925. 
©. 143—148. 

Behandelt den Brose der Mechanifierung, Nationali= 
ftierung u. Arbeitsöfonomifierung in der Zandwirtichaft. 
Kallbrunner, Hermann: Die dänische Agrarreform. In: 

Der österr. Volkswirt. Jg. 17, Nr 26, 28. März 1925. S. 711 

bis 718. 

Sering, Max: Agrarkrisis u. Zollschutz. In; Weltwirtschaftl. 
Archiv. Bd 21, H. 1, Jan.’ 1925. 8. 61—75. 

Die „theoretifche u. fritifche Betrachtung” faßt die Grund- 
gedanfen der Vorträge Serings vor dem Dt. Landmirtichaitsrat 
in Bremen im April 1924, vor dem Verein für Sozialpolitik 
in Stuttgart im Sept. 1924 u. vor dem Dt. Landwirtichafts- 
tat zu Berlin im Oft. 1924 furz zufammen. 
+Morliczef, Camillo: Grundlagen, Grundgedanken u. Kritik 

der tihechoflomafifchen Bodenreform. Neichenberg: Gebr. 

Stiepel 1925. (265 ©.) 8° 

Die Unterfuchung fteht im Zeichen der Trage, ob die tichll. 
Bodenreformgefetgebung auf den Forderungen einer zeit- 
gemäßen Wirtichaftspolitif aufgebaut jei, ob in Diejem Gejeße3=- 
fomplere mehr oder weniger parteipolitifche Momente eine 
Rolfe fpielten, oder aber ob die tichll. Bodenreformgejebgebung 
ein nationale® Rampfmittel darftellte. Nach eingehender u. 
weit ausholender Bemeisführung fommt der Derf. sine ira 
et studio zu dem Schluß, daß die Bodenreformgefeugebg., auf 
falfehen wirtichaftl. Yorausfeßungen aufgebaut ift u. an ihrer 
nationalpolitiichen (Tichechiiterungs-) Tendenz, wie an ihrem 
parteipolitiihen Gehalt Franft. Die Reform mußte, obmohl 
he „Vorbildliches ichaffen fonnte”, aus diefen Gründen ver- 
agen. 

9, Snduftrie 

Fillmann, Albert: Die Kartelle und Konzerne in der deut- 

schen Porzellanindustrie. In: Weltwirtschaftl. Archiv. Bd 2], 
H. 1, Jan. 1925. S. 180*—189*. 

NKamentlihe Aufzählung. 

Haller, Karl: Die Entwicklung der Uhrenindustrie in Würt- 
temberg. In: Jahrbücher für Nationalökonomie u. Statistik. 
Bd 123, N. F. 3, Bd 68, H. 1, Jan./Febr. 1925. S. 31—48,. 

Hulsich, Hellmut: Arbeitsftudien bei Ford, In: Soziale 
Praris. Ig. 34, Nr 13, 26. März 1925. Sp. 266—268. 

Verf. gibt eine .gedrängte Zufammenfafliung der Beob- 
achtungen, die er al3 Arbeiter in den Fordiwerfen gemacht hat. 
*Kent, William: Warum arbeitet die Fabrik mit Verlust? 

Eine wissenschaftliche Untersuchung von Krebsschäden in 

d. Fabrikleitung. Mit e. Einl. von Henry L. Gantt. Deutsche 

Bearb. von Karl Italiener. 2., durchges. Aufl. Berlin: 

Springer 1925. (IV, 96 S.) 8° 2.60 
Zetterhaus, Bernhard: Der Anteil der Löhne am Preije 

der Erzeugnifie in der Tertilinduftrie. In: Deutiche Arbeit. 

&xg. 10, 9. 3, März 1925. ©. 137—142. 

Oudegeest, J.: Zur Frage der eventuellen Bildung eines 
kontinentalen Stahltrusts. In: Die Internat. Gewerkschafts- 
bewegung. Jg. 5, Nr 1, Jan./März 1925. S. 1—6. 

Für die vom Internat. Gemwerkichaftsbund zum 8. Vebr. 
1925 nach Amfterdam einberufene Konferenz bejtimmter Be- 
richt, der jedoch feinen Anspruch auf erihöpfende Darftellung 
des in Frage ftehenden Problemfompleres erhebt. 
*Saager, Adolf: Henry Ford. Werden — Wirken. Stuttgart: 

Wagner [1924]. (XV, 179 S., 12 Taf.) 8° . Hm. 5 
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Smhaltlich geht das Buch nicht wefentlich über die Fordjchen ’ 

Rebenzerinnerungen hinaus. 

Schier, Ferdinand: Die peruanische Zuckerindustrie. In: 
Lateinamerika (C). Jg. 1924, Nr 51/55 u. 56—60, Dez. 1924, 
Ss. 888—910. EN 

Perf. bietet eine gründliche u. allfeitige Darftellung der 

peruan. Zuderinduftrie. R 

Waffenschmidt, W. G.: Wirtschaftliche u. technische Ver- 
Justquellen in der Industrie. Eine amerikanische Enquete. 
In: Weltwirtschaftl. Archiv. Bd 21, H. 1, Jan. 1925. S. 155* 
bis 17, f 

Berichtet kurz liber die grundlegende Unterjuchung der Ber 
einigten Amerifanifchen Ingenieurvereine „Wastein Industrie“ 

(Nem Nort 1921) u. bringt den der Enquete zugrunde liegenden 

Sragebogen in dt. Spradhe vollitändig zum Abdrud. ! 

Sonderheft: Wasserkraftanlagen III. Österreichische 
‚Städtezeitung. Jg. 12, Nr 5, 1. März 1925. S. 129—140. 

Kurze Auffäse zur Wafferwirtichaft im Burgenland, Land 

Salzburg, in der Steiermarf und in Tirol, 


11, Handel 


Eggert, Wilhelm: Handelspolitik u. Gewerkschaften in 
Deutschland. In: Die Internat. Gewerkschaftsbewegung. 
Jg. 5, Nr 1, Jan./März 1925. S. 14—22. E; 

Harms, Bernhard: Die Schicksalsstunde der deutschen 
Handelspolitik. In: Weltwirtschaftl. Archiv. Bd 21, H.1, 
Jan. 1925. 8. 37—60, 

Wortlaut der Nede Harm?’ auf der Stuttgarter Tagung 
de3 Vereins für Sozialpolitit Sept. 1924. „= 

*Höhn, Otto: Der oftpreußiiche Holshandel nad) dem Friege. 
Sena: Fiicher 1925. (84 ©.) 8° = Schriften de3 Anitituts 
für oftdeutihe Wirtfchaft an der Univerfität Königsberg. 2,1. 

Borl. Arbeit ift al3 Ergänzung der im Sahre 1918 al3 9.2 
der 1. Reihe der Schriften des Inftitut3 erjchienenen Arbeit 

Nrof. Bruno BPfeiffers „Holzhandel u. Holzinduftrie Dit- 

preußens” angelegt. Die Wfeifferfhe Unterfuchhung ichließt 

mit dem Sahre 1914 ab, Höhn fest die Daritellung bi3 1924 

fort. Sm einzelnen find behandelt: die Holzbezugsquellen, die 

Grundzüge des oitpr. Holzhandels, feine Technik, die H.trans- 

portverhältnilie, die Bewegung der Rundholzpreife u. die 9.- 

einfuhr u. -ausfuhr Dftpreußens. 


12. Verfehrsmejen 


a für Eisenbahnwesen. Jg. 1925, H. 2, März/April 
1925. 

Aus dem Inhalt: Günther Voigt, Staat und Eifenbahn- 
weien in Britifch- Indien (©. 247—284). Hans Stark, Riefa 
als Elbumjchlaghafen und die Tarifpolitit der Sach. Staat3- 
eifenbahn (285—324). Woltering, Die Eifenbahntarife außer- 
deutfcher Länder im Pienft der nationalen Bolkswirtichaft 
(Schluß; 325—344). D. Rubhatfched, Die Arbeiterpenfions- 
faffen, die Stranfenfafjen und Die Unfallverfiherung bei der 
Deutihen Reichsbahn im Sahr 1924 (345— 369). Ovdermann, 
Betrieböverlufte u. Tarife b. d. Niederländ. Eifenbahnen (370 7 
bi3 375). &. Balber, Die chinefischen Eifenbahnen im Kalender= 
jahr 1922 (376389). Die Eifenbahnen d. Schweiz im Jahr $ 
1922 (390—3%8). Die Betriebgergebniffe d. 5 großen franz. 
Eifenbahngejellih. 1921 u. 1922 (399— 408). D. Eifenbahnen i 
in Norwegen 1921/22 u. 1922/23 (409—416). 9 Heine Mitteis 
lungen. ä 
Dehning, Ernst: Chronik des Seeverkehrs. In: Weltwirt- 

schaftliches Archiv. Bd 21, H. 1, Jan. 1925. S. 25*—77*, 
*Niederrheinische Schiffahrts- und Hafenfragen. Duisburg: 

„Rhein“ Verlagsges. 1924. (22 $.) 8° 8 
Oeser [Generaldirektor der Reichsbahn]: Das deutsche Eisen- 
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bahnwesen. In: Weltwirtschaft. Jg. 13, H. 3, März 1925. 
S. 37—42. a 
Pantlen, Hermann: Die wirtschaftliche Bedeutung der 
Donauwasserstraße im Weltkrieg. In: Weltwirtschaftliches 
Archiv. Bd 21, H. 1, Jan. 1925. S. 77*—-93*, 
*GSuter, Hans: Die Eifenbahnpolitif des Kantons Yargau, 


[Berner Differtation.] Aarau: Sauerländer 1925. (VIIL, 
166 ©. m. 1 Sarte.) 8° ; 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


Ben-Zewie, I.: Die Arbeiterbewegung in Ägypten. In: Die 
internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 5, Nr 1, Jan./März 
1925. S. 40—45. Y 
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und industrielle Demokratie. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 3, 
15. März 1925. S. 131—142. 

Auseinanderjegung mit Stimmen aus dem Urbeitgeberlager. 

*Fediich, Robert: Tarifvertragspolitifund Arbeitsgemeinfchaft. 
Hamburg, Hanfeat. Verlagsanftalt 1924. (68 ©., 1 Tab.) 
ar. 8° = Schriftenreihe d. D(eutfchnat.) Hlandlungsgehilfen-) 
Verbandes). 2, Nr 4. E 

Kleinsimlinghaus, Angelinus: Kirche und Arbeiterwelt. 
In: Soziale Revue. Jg. 25, Nr 3/4. 8. 491g. 

*Rralif, Richard: Gejchichte de3 Sozialismus der neueften 
Beit. Von Babeuf bis zu d. Boljchemwifen. Graz: „Styria“ 
1925. (IV, 448 ©.) 8° 4.40 
° Bumeift aus d. Material von: Kralik: „Allgem. Gefchichte 

d. neueiten Zeit“ ausgezogen. Die Darftellung ift chronologifch- 

annaliftiich angeordnet, aelegentlih von eigenen KRüäfonne- 

ments des Verf. unterbrochen, deffen Einftellung ausgeiprochen 
antimarriftiich ift. 

Martna, M.: Die Lage der Arbeiterschaft in Estland. In: Die 
internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 5, Nr 1, Jan./März 
1925. S. 46—50. 

*eitriepfe, Siegfried: Die Gemwerfichaftsbewegung. Bd 1. 
Die deutihen Gewerffchaften bis zum Ausbruch d. Welt- 
frieges. 3., eriv. Aufl. Stuttgart, Morit 1925. (VII, 347 ©.) 
ff. 8° \ 5.50; geb. 7.50 
Nachdem der theoretifche Teil der N.ihen Gemwerfichafts- 


4 bewegung al3 bejondere „Sewmerfjchaftslehre” erichienen ift, 


werden in dem vorliegenden Buche die hiftorifchen Kapitel ohne 
größere Änderungen gegenüber derlegten Aufl. neu veröffentlicht. 
*Nobel, Alphons: Die Gewerkschaften. Gotha: [Der] Flam- 
berg Verlag 1925. (135 S.) 8° = Die dt. Wirtschaft u. ihre 
Führer. Bd 2, 3.50; geb. 4.— 
Snhalt: Die Wurzeln der deutfhen Gemwerfichhaften. Die 
Gemerfichaftsbemegung bei den Bergarbeitern. Verbands- 
bildung in anderen Berufen. Gemwerffchaftsbiinde. Die Eigen- 
art der deutichen Gemwerfichaftsbewegung. Die Führer (Her- 
funft u. meltanfchauliche Einstellung; Gemwerfichaftsbureau- 
fratie; Gemerfichaftler al3 Politiker und als Wirtichaftsführer). 
Dem Biele der Sammlung entipredhend, ift der Rolle des per- 
fönliden Glement3 in der Entwidlung befondere Aufmerf- 
famfeit gewidmet. 
Soziale Verhältnisse in Brasilien. In: Die Internat. Ge- 
werkschaftsbewegung. Jg.5, Nri1, Jan./März 1925. S.51—55. 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege. 


— *Abbe, Ernft: Der Sinn der Carl-Beif-Stiftung. Ernit Abbe3 
| fozialpolit. Gedanken. Aus f. Vorträgen u. Schriften. Von 
Hleinrih] Weinel. Langenjalza: Beyer 1925. (28 ©.) 8° = 
Duellenbücher d. Volfshochichule. 9. 9. —,175 
*Berlepfch, Hans Freiherr von: Soztalpolitifche Erfahrungen 
Di ander M.-Sladbadh: Volfsvereing-Berlag 1925. 
Sreiherr von Berlepfch hat als preuß. Minifter für Handel 
und Gemerbe in den entjcheidenden Sahren 1890-1896 und 
 Ipater al3 Vorfigender der Gejellichaft für foziale Reform ein 
bedeutjames Stüd der Entmwidlung deutfcher Sozialpolitik 
_ an führender Stelle miterlebt. Sein Buch beichränft fih nicht 
nur auf die Wiedergabe perfönlicher Erinnerungen, au3 denen 
- die ungewöhnlich fompathifche Perjönlichkeit des Verf. fpricht, 
Sondern bringt im 2. u. 3. Teil auch eine grundfägliche Be- 
trachtung der Lage der induftriellen Arbeiterfchaft zu Beginn 
der Sozialteform umd der fich aus ihr für die Sozialpolitik 
ergebenden Folgerungen. 
_ *Delaquis, Ernst, u. D. Widmer: Grundlagen, Grenzen und 
praktische Durchführung der Entlassenenfürsorge. Vortr. 
Bern: Stämpfli 1925. (31 8.) 8° = 
Die Arbeitslosigkeit in Großbritannien, im besonderen im 
Kohlenbergbau. In: Glückauf. Jg. 61, Nr 14, 4. April 1925. 
S. 405—407. 
Eine fozialpolitiihe Kundgebung der Gewerffchaften. Sn: 
Oemwerfichafts-Zeitung. 3g. 35, Nr 13, 28. März 1925. 
- ©. 177—188. 

Bericht über die Kundgebung am 18. März. Redner waren 
Wagner (Wohnungsmirtichaft), Spliedt (Arbeitslofenverf.), 
Zarnom (Steuerfragen), Aufhäufer (Wafhingtoner Arbeits- 
zeitabfommen). 

Fehlinger, H(ans): Internationale Maßnahmen gegen die 
Arbeitslosigkeit. In: Ztschr. f. d. ges. Staatswiss. Jg. 79, 
H.1, S. 127—133. 
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Haupt, Gustav: Internationaler Schutz für Chemiearbeiter. 
In: Die internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 5, Nr 1, 
Jan./März 1925. S. 34—39, 

*Kühne, Otto: Soziale Auslese oder soziale Anpassung? 
Das Grundproblem jeder Sozialpolitik. Versuch einer objek- 
tiven Begründung des allgemeinen Prinzips der Sozial- 
politik. Greifswald: Bamberg 1925. (158 8.) gr. 8° 

„Nur der allgemeine biologifche Ausgangspunft ift im- 
ftande, wahre, d. h. ihrem innerjten Wejen entiprechende 

Anhaltspunkte für eine gefunde Fundamentierung aller fozial- 

politifchen Beitrebungen abzugeben.” 

Spliedt, Franz: Die soziale Belastung der deutschen Wirt- 
schaft. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 3, 15. März 1925. 8. 143 
bis 152, 

*Urban, Georg: Eine Reise nach London zwecks Studiums 
der Arbeiterschutzbestrebungen in England im Sept. 1924, 
(Berlin: Selbstverlag [1925].) (81 S. mit Abb.) gr. 8° 4,50 

Behandelt lediglich die Unfallverhütung. 

Biefen, Wilhelm: Die Caritasorganifation der Gegenwart. 
Sn: Caritas. Sa. 30, 9. 3, März 1925. ©. 73—82. 

Wolff, G.: Werkstatt- und Fabrikhygiene. In: Die Arbeit. 
Jg. 2, H. 3, 15. März 1925. S. 163—172. 


16. Gozialverfiherung 


*Bychowsky,A.: Die Sozialversicherung in der U.d.8.8.R. 
Berlin: Neuer Deutscher Verlag 1925. (22 8.) 8° = Rußland- 
Bibliothek 2, 

‚Will nur frz über die fomwjetiftifche Sp. berichten u. wendet 
ih in eriter Linie an den „faljch unterrichteten” auslandifchen 
Arbeiter. 

*Neich, Richard: Tafchenbuch der Sozialverfiherung. 4. Aufl, 
[Nebit] Zahlenandh., Ausg. 1. Stuttgart: Verlag f. Wirt- 
Ihaft u. Verkehr (1925). (155 ©.) 16° 3.90 

Die vorliegende 4. Aufl. wurde gegenüber der 1., die im 

Aug. 1924 erichien, ergänzt durch die Einbeziehung aller Neue- 
rungen (Beitragsverfahren in der Angeftelltenverf. u. Beitrags- 
befreiungen in der Erwerb3lofenfürforge), fowie durch Hinmweife 
auf die gejegl. Regelung. 


17. Brivatverfiherung 


Fünfundzwanzig Jahre [Deutscher Verein für Versicherungs- 
wissenschaft] 1900—1924. Ein Rückblick. Ztschr. f. d 
gesamte Vers.-Wissenschaft. Bd 25, H. 1, 1. Jan. 1925. 
S.1—95 


Die Zubilaumsnummer der Ztichr. f. d. gef. Berf.-Wiffen- 
ichaft bringt einen NRüdblid des derzeitigen VBorftandes, Brof. 
Dr. Alfred Mane3, über die Tätigkeit des Dt. Vereins f. Verf.- 
Willenichaft in den 25 Sahren feines Beiteheng und Beiträge 
zu der Entwidlung der VBeri.-Wirtichaft (Baul Moldenhauer), 
des Privatverj.Rechts (Viktor Ehrenberg), der Verf.-Mathe- 
matif (Paul Böhmer), der Lebens (Georg Florfhüs) u. der 
Unfallverf. Medizin (Baul Horn), der Feuerverf.-Technik (Baul 
Niebefell) u. der Sozialverf. (Hermann Derfch), fowie des 
Berl. Hohichulunterrichts (Mfred Mane3) in der Zeit von 
1900-1924. 

*Sändig, E.: Die Binnentransportversicherung (unter be 
sonderer Berücksichtigung der deutschen). Leipzig: Deut- 
scher Verlag 1925. (240 S.) 8° f 

Während fich über die Seeverficherung eine umfangreiche 
Literatur bilden fonnte, erfuhr der andere Zweig der Tranz- 
portverjiherung, die Binnentransportverjicherung (Land>, 
Sluß- u. Lufttranzportverf.) nur fpärliche Behandlung. Die 
vorliegende Leipziger Diff. des Verf., die eine ipftematijche 
Darftellung der Binnentv. bietet, füllt daher eine fühlbare 
Züde in dem verficherungsmiff. Schrifttum aus. Behandelt ift 
die Entwidlung der Transportberf, in den legten Jahrzehnten, 
die Technik, Drganifation u. Verficherungspolitif der Binnen- 
transportoerf., fomwie das Verhältnis zwifchen Staat u. BTL. 


18. Wohnungsmejen 


Busching, Paul: Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft. 
In: Ztschr. f. Wohnungswesen in Bayern. Jg. 23, Nr 1/2. 
S. 9—16. 

Gegen die baldige Aufhebung der Wohnungszwangsmirt- 

Ichaft. 

Die Wohnungsfrage im Bayerischen Landtag. In: Ztschr. 
f. Wohnungswesen in Bayern. Jg. 23, Nr 1/2, Jan./Febr, 
1925. S. 1—9. 
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Auszugsweife Wiedergabe der Verhandlungen des Bahr. 
Zandtages vom 20.—23. Jan. 1925 anläßlich der Beratung des 
Haushalts des Staatsminifteriums für foziale Fürforge. 


20. Statijtik 

Böhme, Oskar: Die kommende Volks-, Beruis- und Betriebs- 
zählung. In: Der Kaufmann in Wirtschaft und Recht. 
dg. 4, H. 3, März 1925. 8.1111 120. 

Feld, W.: Neues über das Schicksal der unehelichen Kinder. 
In: Schweiz. Ztschr. f. Gemeinnützigkeit. Jg. 64, H. 3, 
März 1925. S. 73—17. 

Vermertet die Ergebniffe einer Amfterdamer ftatijt. Publi- 

ation. 

Freudiger, H.: Die Mietpreisstatistik des Eidg. Arbeits- 
amtes. Replik. In: Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtsch. u. 
Sozialpol. Jg. 31, H. 6, März 1925. S. 186—190. 

Graad, Erdmann: Wer ift Facharbeiter? In: Arbeit und 
Beruf. Sg. 4, Nr 5, 10. März 1925. ©. 84—87. 

Mitteilungen über die beim Landesarbeitsamt Berlin an- 
gewandte Begriffsbejtimmung. 

Lorenz, Paul: Klima und Sterblichkeit. Eine statistische 
Untersuchung, ausgeführt im Auftrage des Verbandes 
deutscher Winzer in Aserbeidjan „Konkordia“. In: Ztschr. 
f. Geopolitik. Jg. 2, H. 3, März 1925. S. 179—194. 


23. Brivatwirtfchaftslehre 

Kalveram, Wilhelm: Buchhalterische Durchführung eines 
Konsortialgeschäftes. In: Ztschr. f. Betriebswirtschaft. 
Jg. 2,,.N7:2,11925..5:5190-2195, 

Liefmann, Robert: Wirtschaftlichkeit u. Gewinn. In: Ztschr. 
{. Betriebswirtschaft. Jg. 2, Nr 2, 1925. S. 140—148. 

*Malteur, Richard: Die Zwischenbilanz als Mittel der Kon- 
trolle und Betriebsleitung. Berlin: Spaeth & Linde 1925. 
(230 S.) 8° = Betriebs- u. Finanzwirtschaftliche Forschun- 
gen. Il. 15. 

Die Unterfuhung ftüst fich auf Studien, die der Verf. 
fowohl auf literarifhem wie auf praftiihem Gebiete trieb. 
Demgemäß will die Arbeit nicht nur der Förderung der Wiljen- 
Schaft dienen, fondern auch in der Praris Anwendung finden. 
Bisher entbehrten Wifjenfchaft wie PBraris eine ähnliche 
inftematifche Darftellung der mit der betriebsmirtichaftl. 
ee mwährend des Gejchäftsiahres verfnüpften 

ragen. 

*Mannheimer, Walter: Die Sanierung. Berlin: Weiß 1924, 
(292 8.) 8° 

Als Handbuch für die PBraris gedacht, bringt das Wert 
eine Darftellung u. Fritiihe Würdigung der verjchtedenen Sa- 
nierungsmethoden, die durch praftiiche DBeilpiele belegt u. er- 
Yäutert werden. Der Goldmarkumftellung ift ein breiter Raum 
gewidmet, wobei eritmalig eine zufammenfaffende Überficht 
über die unterfchiedlihden Arten der Umitellung geboten wird. 
Neben der Hervorhebung der wirtichaftlihen wurde auch die 
technifche Seite der Sanierung nicht vergeffen. Theoretiiche 
Ausführungen treten in den Hintergrund. 

Oberparleiter, Karl: Zur Risikenlehre des Warenverkehres. 
In: Ainehr: für Betriebswirtschaft. Jg. 2, Nr 2, 1925. S. 105 

is 114, 

„Der ... Berjuch einer Rififenjyitematif fnüpft an die 
Analyfe der Hfonomiihen Verfehrstätigfeit in deren Yunf- 
tionen [und] ... erftrect fi nur auf jene Rilifenfategorien, 
die das Gelingen der zur Güterübertragung notiwendigen 
Reiftungen u. die Erreichung des durch jte angeftrebten be= 
triebswirtfchaftlichen Bieles bedrohen.‘ Namentlich find be- 
handelt: das Werbe- u. das Streditrififo, die Rififen des Drtes, 
der Zeit, der Menge u. der Dualität. 

Schigut, Eugen: Das österreichische Goldbilanzproblem. In: 
Ztschr. f. Betriebswirtschaft. Jg. 2, H. 2, S. 149—156. 

Die Abhandlung foll „einen Einblid in die Lage der öfterr. 
Wirtichaft in Beziehung auf einen bejtimmten Ausichnitt der 
Wirtiehaftsreinung ... in einem Zeitabjchnitte gemähren, 
in welchem diefe Fragen ihre endgültige gejeglihe Regelung 
zu finden jcheinen”, 

Schigut, Eugen: Reserven bei den nicht zur öffentlichen 
Rechnungslegung verhaltenen Unternehmungsformen. In: 
Betriebswirtschaftliche Rundschau. Jg. 1, H. 12, März 
1925. S. 265/266. 

*Stern, Robert: Repertorium des Bank- und Sparkassen- 
wesens. Unter Mitarb. von H. Ziegler. 3., vollst. umgearb. 
Aufl. Berlin: Weiß 1925. (VII, 142 8.) 8° 7.40 
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*Tomanetz, Hans:’ Die Rationalisierung des Bankbetriebes Bi: 
<unter Verwendung von Buchhaltungsmaschinen sowieson- 
stiger organisatorischer und mechanischer Hilfsmittel). 


Wien: Perles 1925. (56 S.) gr. 8° 2.60 
Der Berf. legt bei der Abhandlung das Hauptgemwicht auf 
die Ausnugung aller Vorteile einer bereit beftehenden guten 
Drganifation. B 
Voigt, A[ndreas]: Verkäufer- u. Käufer-Kalkulationen u. 
deren Bedeutung für die Preisbildung. In: Ztschr. f. Be- 2 
triebswirtschaft. Jg. 2, Nr 2, 1925. S. 127—139. 
Weinreis, Hans: Die Bilanzierung der Teilschuldverschrei- 

bungen. In: Ztschr. für Handelswiss. Forschung. Jg. 19, 

H. 2, Febr. 1925. S. 49—63. 

Snhalt: Fertiggeftellte, noch nicht begebene Teilichuld- 
verfchreibungen. Disagio, Agio u. Rüdzahlungsaufgeld. Vor- 
übergehend aufgenommene Teilihuldverfchreibungen. Die 
Einziehung von Teilfchuldverfchreibungen. 

Wittler, Heinz: Einfluß der Gründungskosten auf die 


Finanzierung. In: Ztschr. f. Handelswiss. Forschung. Jg. 19, % 


H. 2, Febr. 1925. S. 76—80. 

Nachtrag zu dem im Nov.-Heft 1924 der Ztichr. F. Yandels- 
will. Forfchg. erfchienenen Auffag: Die Gründungstoiten der 
Attiengefellfichaft. (Bol. Lit. Zbl. Io. 75, Nr 21, Sp. 1704.) 


25. Wirtfhaftsgefhichte u. Wirtfchaftsfunde 


Kerschagl, Richard: Die Steuerbelastung von Industrie u. 
Banken in Österreich. In: Ztschr. f. Betriebswirtschaft. 
Jg.2, H- 2,.1925..8. 197-106: 

Zum Teil ift die Arbeit ein Auszug aus der bei Spaeth & 
Linde erjcheinenden Abhandlung des Verf. über „Die Steuer- 
u. Abgabenbelaftung der Wirtfhaft in Dfterreich”, 
*Richard, Emil: Kaufmännische Gesellschaft Zürich und 

Zürcher Handelskammer 1873—1923. [2 Bde.] Bd 1. 2. 
Zürich: Zürcher Handelskammer 1924. (1513 S.) 4° 5 60.— 

Sm eriten Bande ift die Vereinsgefhichte ausführl. zur 
Darftellung gebradht (146 ©.) u. die Tätigfeit der Zürdher 
HR. im Handel (143 ©.), in Induftrie u. Gewerbe (182 ©.), 7 
im Bollmejen (82 ©.), in der Handelspolitif (187 ©.) eingehend 
geihildert. Der 2. Band fest diefe Schilderung fort hinfichtlich 
de3 Geld- u. Münz: (45 ©.), des 


Rerfehrs- (435 ©.), Austtellungs- (20 ©.) u. Bilbungsmefens 


(52 ©.). Obgleich das Werk fich in feiner Anlage bejcheiden N 
„nur“ auf die Behandlung derjenigen toirtichaftlihen Vorgänge ° 


beichräntt, mit denen fich die Zürcher 9.8. (bis 1919 Kaufmänn. 
Gef. Zürich genannt) während der 25 Jahre ihres Beitehens 


„befaßt“ hat u. fie nur infomweit behandelt, als fich die 9.8. 


mit ihnen befaßte, ftellt e8 doch einen ungemein wertvollen 
monumentalen Beitrag zur Wirtfchaftsgefhichte der Schweiz dar. 
*Die Türkische Republik in Wirtschaft und Aufbau. Hrsg. ° 
von Ph. Rühl. Frankfurt a. M.: Hauser & Co, [1925]. 
(94 S. mit Abb., 6 Taf., 1 Kt.) gr. 8° = Schriften d. Frank- 
furter Meßamts. 16. 3.—5 
Herausgegeben vom Gyndifus der Türkiih-Deutichen 
Handelstammer bringt das inftruftive Kleine Werk Beiträge 
aus der Weder führender Berjönlichkeiten der Wirtihaft u. 
Wiffenihaft der neuen Türkei, die bejonders behandeln: den 
Bolltarif, das Münziyftem, die FSinanzmwirtichaft, die Stellung ° 
der Handels u. „nduftriegejellichaften, die gegenmärtige 
Wirtichaftslage, den Baummollbau, Tabak, die Bodenjchäge, 
Seidenraupenzucht u. Seideninduftrie, endlich allgemein Ges 
werbe u. Snduftrie in der neuen Türfet. 


Piychologie 


Dr. Theo Herrle 


Allgemeine Piychologie Ki 

Jaensch,E.R.: Die Eidetik und die typologische Forschungs- 
methode in ihrer Bedeutung für die Jugendkunde und Pad- 
agogik, für die allgemeine Psychologie und die Psycho- 


physiologie der menschlichen Persönlichkeit. In: Ztschr. f. 


päd. Psychologie u. exp. Pädagogik. Jg. 26, H. 4, April 
1925. S. 202—219. (Fortsetzung.) 4 
Klemm, Otto, u. Erik Olsson: Über den Einfluß mechani- 


scher und sinnvoller Hilfen bei Gedächtnisleistungen. In: 


Ztschr. f. päd. Psychologie u. exp. Pädagogik. Jg. 6, 
H. 4, April’1985. 8. 188-194. a 


> 








Finanz u. Steuermwefens » 
(124 ©.), de3 Banf- u. Noten= (20 ©.), des Börfenmwejens 
(9 ©.), geiltigen Eigentums (22 ©.), des Berfiherungd- (I ©.), 
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2 „Schon jest darf fi) der pädagogifche Ausblid eröffnen, daß 
bei jeder Art von Wiederholungen die Benugung finnvoller 
 — Silben an Stelle der mecdanijchen die Überführung eines 
 Gedädhtnisftoffes in einen dauernden Belit begünftigt, mern 
das Öedächtnis fich bereits dem Typus des entmwidelten, reifen 
 —  Gedäcdhtniffes annähert.“ 

— xXüdle, Georg: Der pfychophufiihe Barallelismus im Urteil 
. de3 fritiihen Perfonalismus. In: Vierteljahrsheft f. philo- 
fophifhe Pädagogik. Jg. 6, 9. 2, Dez. 19%. S. I0—%. 


*Katz, David: Der Aufbau der Tastwelt. Mit 11 Abb. Leipzig: 
1% Barth 1925. (XII, 270 S.) gr. 8° = Zeitschrift f. Psychologie u. 
’ Physiologie d.Sinnesorgane. Abt.1. Erg.-Bd11. 9.—;geb.11.— 
B: Die jehr eingehende Abhandlung intereffiert neben dent 
Binchologen befonders den Sinnesphhyfiologen und Neurologen 
| und den Vertreter der Arbeitzfchule. Sie erweiit die Scheidung 
in höhere und niedere Sinne al3 unberechtigt. Behandelt 
werden die Erjcheinungsweifen der taftbaren Welt, meifende 
Berjuche über die Leiftungen des Taftfinnes, Zufammenhänge 
zwiihen Vibrationzfinn, optifchen, Einäfthetiihen Vorgängen 
und dem Taftfinn, und fchließlich werden Anwendungen gezeigt. 


Piychotehnik 
Jachmann, Berthold: Die Zeitstudie mit ständig laufender 

Sur In: Industrielle Psychotechnik. Jg. 2, H. 3, März 1925. 

. 65—82, 

Inhalt: Die Zeitftudie al3 Mepinftrument. Der Arbeits- 
vorgang. Beobachtbarkeit der Mehpunfte, Der Beobachter. 
Vähigfeitscharafteriftifen. Beobachtertypen. Beobacdhtungsme- 
thoden. Senauigfeit und Gleichmäßigfeit unter verichiedenen 
Urbeitsbedingungen. Der Einfluß der Meßinftrumente. 
Zöllner, A.: Psychotechnische Aufgaben. In: Keramos. 

Jg.4, H.3, März1925. Bamberg: Keramosverlag. 8. 127—132. 

15 praftiihe Aufgaben für diejenigen, die piychotechnifche 
Berjuche im feramijchen Betrieb einführen wollen. 


Barapfychologie 

*Bruck, Carl: Experimentelle Telepathie. Neue Versuche zur 

a telepath. Übertr. von Zeichnungen. Geleitw. von Mrs. 

% Eleanor Mildred Sidgwick u. Arthur Kronfeld. Mit 83 Abb. 

HN auf 24 Taf. Stuttgart: Püttmann 1925. (XI, 80 8.) gr. 8° [— 

Kleine Schriften zur Seelenforschung. H. 11.] 4.50 

R B. bejchreibt die Verfuche, in denen er Verfuchsperfonen 

im Buftand der Hopnofe Zeichnungen fuggeriert und diefe 

—— Beichnungen wiedergeben läßt. Eine Reihe von Vorbildern 

and Nachbildungen find beigefügt. Daran fchliegen fih Be- 

— tradhtungen über das Telepathieproblem. 

"Milde, Zoft: Menfchenfenntnis und Schrift. [Nebft] Figuren. 
2., Eritiich durchgearb. u. verb. Aufl. Habelihwerdt: Franfe 
1925. [Hauptw.] (89 ©., 5 ©. Taf.) — Figuren. (24 autogr. 
SHE AR Hlm. 3.60 

% „Das Werk bezwedt, dem LXefer, defjen allgemeine Bildung 

| und Einfichtsfähigfeit vorausgefeßt wird, zu zeigen, wie einfach 

und natürlich, aljo nicht geheimnisvoll e3 ift, der Sprache zu 
| laufen, die da3 gefchriebene Wort durch den Anblid bietet.“ 

Platz, Wilhelm: Okkultismus, Wissenschaft, Religion. In: 

1 Philosophie und Leben. Jg. 1, H. 2, 1925. 8. 55-60. 

Bl. grenzt wie in feinem Buch (Das Forfchungsgebiet des 

— Dfkultismus. Stuttgart 1924) das Gebiet von Dffultismus, 
Willenihaft und Religion gegeneinander ab. 

*Seeling, Otto: Hellsehen. Eine Studie mit bes. Berücks. d. 
Experimentes im Dessauer Gerichtsgefängnis, nebst Wieder- 
gabe d. amtl. Protokolles. Berlin: Schwarz 1925. (143 8.) 
kl. 8°—= Werdende Wissenschaft. Bd 8, 2.25; geb. 3.— 

An die Darftellung des VBerfuches, duch Hellfehen einen 

Mord in Deifau aufzuklären und die Stellungnahme der Bei- 

tungen dazu, Schließen fih Bemerkungen über Hellfehen und 

Bollsaberglauben. 


di 
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Pädagsgit 
Bibliothekar Dr. Arthur Luther 
Gefhichte der Erziehung und des Unterrihtsmwefens 


*Fejtichrift des Staatlichen Katholiihen Gymnafiums zu 
Keike zur dritten Sahrhundertfeier 1624— 1924. Neiße 1924: 
3. Bär [; Selbftverlag d. Gymnafiums). (124 ©., 12 San) 8 


Enthält: Aus den Anfängen des jegigen Staatlichen Kath. 
Gymnafiums zu Neige (Stiftung, Stifter und eriter Sahres- 
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bericht des Collegium Societatis Jesu Nissense). Ein Beitrag 

zur, Öeihichte des Neifer Gymnafiums3 von Dr. Heinrich 

Seidel (©. 5—60). — Kurze .Gefchichte des Staatl, Kathol. 

Ghnmnafiums zu Neiße von Prof. Bernhard Ruffert (©. 63 

bi3 124. Enth. auch VBerzeichniffe der Direktoren, Lehrer und 

Abiturienten der legten 50 Jahre). 

*Fittbogen, Gottfried: Die französischen Schulen im Saar- 
gebiet. Berlin: Hobbing 1925. (122 8.) 8° = Rheinische 
Schicksalsfragen. Schrift 4. 2.40; Subifr.-PBr. 2.— 

Eingehende, jachlihe Darftellung der von den Franzofen 
offenfundig zu Propagandazweden gegründeten Schulen. 

Kumpf, E.: Überficht über die Reform des höheren Mädchen- 
icyulmwejeng in den deutfchen Ländern. Sn: Deutfche Mädchen- 
bildung. So. 1, 9. 3/4. ©. 106—111. 

Lamprecht, Mar: Der Einheitsichulgedanfe bei Wilhelm vor 
Humboldt und Sohann Wilhelm Siüvern. In: Die deutiche 
Schule. Ig. 29, 9. 1, San. 1995. ©. 21-88; 9. 2, Febr. 
1925. ©. 77—86, 


Laue, Franz: Schulteformen des Auslandes. In: Deutfches 
Philologenblatt. Sg. 33, Nr 13, 1. April 1925. ©. 193—19%. 
Behandelt die Reformen in Frankreich, Stalien, England 
und Rußland an Hand der von Reichgminilterium des Innern 
herausgegebenen Schrift: „Europäifche Unterrichtsreformen feit 

dem Weltfriege” (Leipzig: Duelle & Meyer 1924). 

Babel, ©.: Tranfreihs Kulturfampf in Vergangenheit und 
Gegenwart. In: Preußische Lehrerzeitung, Ausg. Hannover. 
Nr 39, 31. März 1925. ©. 2—3; Nr 40, 2. April 19235. S.2—3. 

Pollaf, Hans W.: Eine neufprachlich-hiftorifche Oberschule in 
Schweden. Jun: Schulteform (Wien). Sg. 4, 9. 4, April 1925. 
©. 193—19. 

Eine Brivatichule in Uppjala (Uppsala enskilda läroverk 
och privatgymnasium), die hHumaniftiihe Bildung auf Grund- 
lage der modernen Rultur vermitteln will, 

Gaheis. — Güttenberger, Heinrich: Franz de Paula Gaheis. 
Ein österreichischer Volksschulpädagoge. In: Österreichi- 
ae nadaeoglenns Warte. Jg. 20, Folge 3, März 1925. S. 56 

is 61 


Lehmann. — Weimer, H.: Rudolf Lehmann als Pädagoge. 
Bu feinem 70. Geburtstage. In; Deutfches Philologenblatt. 
30. 33, Nr 12, 25. März 1925. ©. 179—181. 

Leuschke, Alfred: Erinnerungen. Dem Sädhjfifchen Lehrer: 
berein gewidmet. In: Sächfilche Schulzeitung. Ig. 92, Nr 12, 
25. März 1925. Beilage. ©. 1—16. 

Der verdiente Pädagoge, langjährige Leiter und Gefchichts- 
Ichreiber des Sädjliichen Zehrervereins feierte am 27. März 
1925 feinen 80. Geburtstag. Er gibt in den vorliegenden Er- 
innerungen ein Bild feiner Entwidlung und zugleich treffende 
Charafteriftifen der bedeutenden Pädagogen, mit denen da$ 
Leben. ihn zufammenführte: Bertholt, Dittes, Seyfert u. a. 
Malebranche. — Dolch, Sofef: Des Oratorianers Nicole 

Malebrande Lehre vom Menfchen und pädagogiiche Mei- 
nungen. In: Bharus. Jg. 16, 9. 4, April 1925. ©. 193—209, 


Allgemeine Bädagogif 
Barth, U: Erziehungsmwiffenfchaft. In: Schweizerifche Pädag. 
Beitichrift. Ig. 35, 9. 3, März 195. ©. 71-77, 
Anknipfend an das Buch von Beter Beterfen „Allgemeine 
Erziehungswifienichaft” (Berlin: de Gruyter 1924). 
Mausbah, 3: Das Eatholifche Erziehungsideal gegenüber 
pädagogischen Beitirrtiimern. In: Mädchenbildung auf chrift- 
liher Grundlage. Sa. 21, 9. 4. ©. 100-105. pi 
Muthefius, Karl: Neuzeitliche Bildungsprobleme im Lichte 
Goetheiher Gedanken. In: Schweizeriihe Pädagoaifche 
Sm 39. 35, 9. 1. ©. 2-6; 9. 2. ©. 33—38; 9. 3. 


Baul, Mar: Das Bildungsideal des deutfhen Menfchen. St: 
Die höhere Schule im Freiltaat Sachen. Je. 3, 9. 5, April 
1925. ©. 44—46, _ \ 

Wagner, Julius: Über pädagogijches, wirtihaftliches und 
ftaatspolitifches Denken. In: Die Berufsfchule. Nr 7, 1. April 
1925, ©. 100-105. \ h 

Wagner, Julius: Pädagogik als Wiljenichaft und pädagogilche 
En Pädag. Rundihau. Sg. 1, 9. 7, 1. April 1925. 

. 392— 398. 


Hauff, Brof. Dr. von: Serualpfychologische Erfahrungen beim 
Unterricht von Mädchen. In: Pädag. Rundichau. Ig. 1, 
9. 7, 1. April 1925. ©, 351—363, 
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Seeling, Otto: Die Piychoanalyfe unter Berüdfichtigung ihrer 
pädagogischen Bedeutung. In: Allg. Deutiche Lehrerzeitung. 
$g. 54, Nr 11, 13. März 1925. ©. 228—231. 

Wolfheim, Nelly: Gedanken zu einer Sindergartenreform. 
Sn: Die neue Erziehung. Sg. 7, 9. 4. ©. 248—253. 

‚Nicht eindringlich genug Tann hervorgehoben werden, wie 
wichtig es gerade für den Erzieher des Kleinkindes ift, jich mit 
den Erfenntnifien der Viychoanalyfe vertraut zu machen. Nur 
von dort her werden wir die Einfichten gewinnen, die zu einer 
yoirflich richtigen Einftellung zum Kinde führen.” 


Schulmefen und allgemeine Methodit 


Barth, Charlotte: Aus einer Versuchsarbeit. In: Die neue Er- 
ziehung. Jg. 7, H. 4. S. 239—248. 

„Bei voller Löfung und Auswirkung aller ichöpfertichen 
Kräfte fan fich die Gejellichaft in der entiprechenden Drgani- 
fation der äußeren Dinge durch die gelöfte und ausgemirkte 
Produftivfraft volffommen erhalten.“ 

Bobertag, Dr.: Begabtenauslefe mit oder ohne Tefts? In: 
ja Rehrerzeitung. Ausg. Hannover. Nr 37, 26. März 


höhere 


Hofitaetter, W.: Um die deutiche Schule. In! Die R I 


ne im Freiftaat Sachen. Sg. 3, 9. 5, April 1922. 
i5 


Kritiiche VBeiprechung der Schriften von Boelit („Das 
Preußifhe Bildungsweien“), Behrend („Die Zufunft Des 
deutichen höheren Schulwejens“) und Hellpach („Die Wejens- 
geftaltung der deutihen Schule”). 

Kölling, Hermann: Die deutsche Kultur als Grundlage der 
Schule. In: Die neue Erziehung. Jg. 7, H. 4. S. 259— 267. 
Sn jedem Fall find die Kulturgüter mit Einfchluß Der 

deutjchen nicht? anderes als Baumaterial, alfo feine „Grund- 

lage”. Der „Stoff“ hat nur Mittel zum med der Perjönlich- 
feitsentfaltung, nie Selbitzwed zu jein. 

Rrauße, M.: Klaffenlehrer- oder Fachlehrerfyitem in Der 
Berufsichule? In: Braris der Berufsichule. Ia. 5, 2. 13, 
1. April 1925. ©. 195 —200. 

„&3 fan nicht im Snterejie der Berufsfchullehrerichaft 
liegen, auf das Tachlehreripftem loszufteuern. Die Berufsichule 
verlangt Männer, die mit Harem Blid das ganze Stoffgebiet 
einer Berufsgruppe überjehen.“ 

*Mades, Anton: Wandern, Heimat und Schule. Paderborn: 
Schöningh 1925. (VIIL, 222 ©.) 8° = Loltsfhulmethodik in 
Einzeldaritellungen. Bd 2. 3.— 
„Wandern und neue Schule gehören zujammen tie Die 

Sonne zur Saat; denn Wandern ijt VWädagogif der Freude umd 

der Heimat, Wandern ift Jugend- und Bolfspflege.” Ders. will 

vor allem praftiiche Ratichläge geben und das Schülerivandern 
als planmäßiges Mittel zum Erlebnis der Heimat und zur 

Berheimatlichung der Schule daritellen.” 

Melihar, Leopoldine: Piychologiihe Schülerarbeiten und 
ihre Auswertung. In: Die Quelle. Ig. 75, 9.2. ©. 231—236; 
9.3. ©. 325—333. 

Nösold, Ernft: Begabungsunterfchiede und Klaffenunterricht. 
Saanahl: Schußeitung. Sg. 92, Nr 13, 1. April 1925. 


Keininger, M.: Die Schulflaffe eine Lebens und Arbeit3- 
gemeinschaft. In: Schulteform (Wien). Io. & 9. 3, März 


1925. ©. 133—139. 
Roubiczek, Lili: Über einige Grundfäse der Montejjori- 
Methode. In: Die Quelle. Sg. 75, H. 2. ©. 301304; 


1.08: 0.996 398, 
Koubiczef, Uli: Das Wiener „Haus der Kinder”. In: 
Schulreform (Wien). Sg. 4, 9. 4, April 1925. ©. 197—203. 

Behandelt die Montefjori-Schule, Wien X, deren Leiterin 
Berf. ıft. 13 Abbildungen. 

Rudert, Otto: Arbeiterschaft und höhere Schule. In: Die 
neue Erziehung. Jg. 7, H. 4. S. 253—259. 

„Sn welcher höheren Lehranftalt Tieft man im Franzoji- 
Ichen „Das Teuer von Barbufje oder „100%“ von sUpton 
Sinclair? Wo erfahren die Brimaner etwas Gründliches über 
Toller? Und two entiwidelt der Gejchichtälehrer den Gedanken 
des Marrismus, ohne ihn mit Feuereifer zu ‚widerlegen‘? 
Schmid, ©.: Allgemeine Unterrichtslehre (Fortfegung). Sn: 

ae u Wiürttemb. Lehrerzeitung. Nr 4, 2. April 1925. 
ı Kap. III: Das Lehrverfahren. 2, Wie geftalten wir den 
Unterricht anihaulih? - ER 
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'Ficker, Paul: Das neue Lehrer- 
ideal und die Frage der Lehrerbildung in den pädagogischen 





Lehrer und Lehrerbildung. 


Instituten. In: Zeitschrift für pädag. Psychologie. Jg. 26, 
Nr 4, April 1925. S. 177—188. 
Guyer, W.: Affekte des Lehrers. In: Schweizerische Päd- 
agogische Zeitschrift. Jg.35, H. 1, Jan. 1925. S. 6—11; H. 2, 
Febr. 1925. S. 38—44. 
Ropper, Karl: Über die Stellung des Lehrers zu Schule und 


Schüler. Sn: Schulceform (Wien). Ig. 4, 9. 4, April 1925. 


©. 204—208. 

Die Schule al3 Snftitution muß den Schüler al Typus 
auffaffen, und zwar als gejellichaftlichen Typus; der Zehrer 
aber, al3 Einzelner frei in der Wahl feiner Gtellung, foll grund- 
fäßlich trachten, die Individualität des Schülers lebendig zu 
erfallen. 

Straubhmann, Dslar: Gemerbelehrerbildung und Bujam- 
menichluß aller deutfchen Gemerbelehrer. In: Die Berufs- 
ihule. Nr 7, 1. April 1925. ©. M—100. 


Walfemann, Hermann: Gelbitändig oder abhängig? Sn: 2 


Pädag. Rundihau. Sg. 1, 9. 7, 1. April 1925. ©. 364—371. 
Ein Beitrag zur Frage der Lehrerbildung. PBädagogiiche 
Hochfchulen in Univerfitätsftädten, verbunden mit einer philo- 
fophifchen Fakultät, damit Gelegenheit für eine bejondere voll 
wertige Fachbildung beiteht, aber nicht diefer untergeordnet, 
Arbeitsschule. — Brüdl, Mar: Die Schulzucht in der Urbeits- 
ichule. Sn: Die Quelle. Ig. 75, 9. 2. ©. 227—231. 
Grözinger, Ernft: Über die Broduftionsfchule. In: Württem- 
Ehen Rehrerzeitung. Ig. 85, Nr 14, 2. April 1925. ©. 163 
i3 


Reiniger, Raul: Selbfttätigfeit. Ein Kapitel zur Grund 
fegung der Xrbeitsfchuldidattif. Sn: Die deutihe Schule. 
%g.29, 9.1, San.1925. ©.1—9; 9.2, Tebr. 1925. ©. 57—64. 

Volksschule, Grundschule. — Bode, 
Aufbaufchulen und Volksfchulen. In: Vreuß. Lehrerzeitung. 
Ausg. Hannover. Nr 40, 2. April 1925. ©. 2. 

Krönkte, W.: Die Gefährdung der Grundichule in den zivei- 
Haffigen Schulen. Sn: Breuß. Lehrerzeitung. Ausg. Hanno- 
ver. Nr 40, 2. April 1925. ©. 1—2. 


Hennig: Stoff und Kraft im Unterricht Der wenigflaffigen 


Zandichule. Sn: Lehrerzeitung für Oft- und Weftpreußen. 
&%g.. 56, Nr 8, 21. Febr. 1925. Sı 129131 

*Stenger, Hermann: Schulpflege, Schulleitung, Schulauf- 
ficht an den Bolfsichulen. EN Ah Darft. d. Schul 


guffichisgefeges vom 1. Aug. 1922 u. d. Wollgugsporfhriften 
hierzu. 3., umgearb. Aufl. Minden: Bayer. Kommunal 


Ichriften-Berlag 1925. (III, 87 ©.) 8° 2.10 


Bicyunfe, Richard: Wieder: Gefamtunterricht in einer Land- ® 
fchule. Sn: ln Schulzeitung. Jg. 92, Nr 12, 25. Marz 


1925. ©. 239 —24 


Mädchenschule. — Engelmann, Sufanne: Probleme Der E 
heutigen Mädchenerziehung. In: Deutfhe Mädchenbildung. 


1, 9.. 3/4. ©. 82—86. 


Tiling, Magdalene von: Welche Anforderungen ftellt unfere 
Zeit an die Mädchenerziehung? In: Deutihe Mädchen- 


bildısng.>Sa..1, 9. '8/4.,©287.89 


Boigt, L.: Das höhere Mädchenfchulwefen in Thüringen. In: I 


Deutihe Mädchenbildung. Sa. 1, 9. 3/4. ©. 115—119. 


Bop, Ludwig: Kritiihe Nandbemerkungen zur Topenbildung” ; 
in den Mädchenanftalten. Sn: Deutfhe Mädchenbildung. 


So. 1, 9. 3/4. ©. 96—105. 
Einzelne Unterrichtsfäder 


Deutsch. — Clajen, Georg: Von Der Erziehung zur Dichtung. 
Sn: Sugendihriften-Warte. Beil. zur Allgem. Deutfchen 


Lehrerzeitung. Jg. 30, Nr 3, März 1925. ©. 17—18. 


Heine, Gerhard: Die Bedeutung der Dichtkunst für die Er- k: 
ziehung. In: Deutsche Blätter für erziehenden Unterricht. 


Jg. 52,.Nr 1/2, 8. 1-4. Nr. 3/4. 8..13—16. 
Tille, Sojef: Tertvergleihe. In: Schulteform (Wien). 
9. 4, April 1925. ©. 237—24. 


Ver. hat mit jeinen Schülern die Terte verjchiedener Aus “r 
gaben Anderjeniher Märchen verglichen und daran fpradhlihe, 


jtiliftifche u. a. Erörterungen gefnüpft, um in den Kindern die. 
Erfenntnis zu_ kräftigen: „Einen Gedanken in der fürzeiten 
Sorm mit einfachen Worten daritellen, ift für unfere Sprade 
da3 Schönfte und Befte zugleich.” 
Geographie. — Langenmaier, Theodor: 
Geographieunterrichts im Sinne der Willensbildung. In: 
Freie Wege vergleichender Erdkunde. Erich von Drygalski 
gewidmet. München: Oldenbourg 1925. S. 363—-373. 


B.: Beziehungen zmiichen “ 
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Geschichte, Bürgerkunde. — Brenune, Schulrat: Die Keich3- 
y verfaflung in der Schule. In: Erziehung und Bildung. 
| Wijjfenih. Beilage der Preuß. Lehrerzeitung. SI O,NRED, 
we Mär; 1925. ©. 170. ; 

We Heymwang, E.: Der eritte Gefchichtsfurs. In: Erziehung und 
Bildung. Wiffenfch. Beilage zur Rreuf. Nebrerzeitung. Sg. 6, 

Nr 3, März 1925. ©. 21—23. 

— Lühning: Gefchichtsunterricht und Geichichtsbuch. Sn: Han- 
 noveriche Schulzeitung. Ig. 61, Nr 13, 26. März 1925. 
©, 103—105. 

Schremmer, Wilhelm: Gedanken zum heutigen Gefchicht3- 
| unterricht. In: Erziehung und Bildung. Wiffenich. Beilage 
14 ii a Lehrerzeitung. Ig. 6, Nr 3, März 1925. ©. 20 
13. 21. 


(1 Vollmann, W.: Gefchichtsunterricht und Auslanddeutich- 
| 


@ 


tum. In: Erziehung und Bildung. Wilfenfch. Beilage zur 
N Preuß. Lehrerzeitung. Sg. 6, Nr 3, März 1925. ©. 234. 
- Rindfleifch, George: Die preußiiche Denkjchrift und der Ge- 
5 Ihicht3unterricht. In: Vergangenheit und Gegenwart. <sa.19, 
2 . 2. ©. W—100. . 
Hauswirtschaft. — Baumert,.Kläre: Anpassung des Haus- 
 _ wirtschaftsunterrichts an die modernen Lebensformen. In: 
N; Zeitschrift für berufliches Schulwesen. Jg. 40, H. 7,1. April 
u 1925. S..54—56. 


* Mathematik, Rechnen. — Fettweis, Ewald: Kurvenzeichnun- 
M gen, empirische Betrachtungsweise der Kegelschnitte, Be- 
_ wegungsgeometrie und Geschichte der Mathematik in den 
neuen Lehrplänen. In: Zeitschr. für mathem. u. naturwiss. 


a Unterricht. Jg. 56, H. 2..8. 74—78, 
K 





_ Lietzmann, W.: Zur Organisation des mathematischen 
- Unterrichts in Deutschland. In: Zeitschrift für mathe- 
matischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. Jg. 56, 
H.2. S. 65—70. 

Blödinger, Edmund: Das Rechnen in lebenswahrer Geftal- 
tung. Ein Beitrag zur Reform des Rechenunterrichts auf der 
Mittelitufe. In: Schulteform (Wien). Sg. 4, 9. 4, April 
| 1925. ©. 226—232. 

Weil, Hugo: Der Fahrplan, ein Sachgebiet des Rechenunter- 
IE richt? der Bolfsihule. In: Bharus. Sg. 16, 9. 4, April 





1925. ©. 219—237. 


| 
| 
—— geihichte. In: Die Schulteform (Bern) Ro. 18, 9,11; 
Marz 1925. ©. 323—329, 
Physik. — Prodinger, Max: Die physikalischen Schüler- 
6 übungen nach dem Kriege. In: Zeitschr. für mathem. u. 
| naturwiss. Unterricht. Jg. 56, H. 2. S. 83-91. 
Religion. — *Melter, Hermann: NReligionsgefchichtlicher 
| Unterricht mit befonderer Berükiichtigung der nichtchrift- 
/ lihen Religionen. Meißen: Schlimpert 1924 (Umfclagt.: 
1925). (256 ©.) gr. 8° 4.20, geb. 4.80 
„Mag die Befenntnisichule die Religionsgefchichte nur als 
Unterbau verwerten, die weltliche Schule one befondere 
religtonsgefchichtliche Stunden fie ftiefmütterlich behandeln und 
 zerreigen, die Gemeinfchaftsfchule fie in mehr oder weniger 
_ Tonfellioneller Färbung bieten, fie alle müffen fich jedenfalls 
mit teligionsgefchichtlihem Unterricht irgendwie befafien.“ 
- Verf. erörtert die Notwendigkeit und den Nußen des religiong=- 
geichichtlihen Unterrichts, behandelt die Frage der Stoffaug- 
wahl und entmwidelt dann ein eingehendes Lehrprogramm. 
Schlegel, E.: Der Religionsunterricht in der Oberklasse der 
. Volksschule. In: Deutsche Blätter für erziehenden Unter- 
Ticht. Jg. 52, Nr 1/2. S. 4-7. Nr 3/4. S. 16-20. 
Turnen. — *GSderl, Lucie: Anleitung für den Goymnaftik- 
unterricht in den Schulen. Mit iiber 150 Übgn., 80 [eingedr.] 
geichn. u. 15 ganzfeit. Bildern. Leipzig: Teubner 1925. 
| (38 ©.) 8° 2.40 
Zeichnen. — Bündel, Baula: Die menjchlihe Figur im 
Beichenunterricht der Mädchenbürgerfchule. Sn: Die Quelle. 
0. 15, 9.2. ©. 251-355. 


Sugendbemwegung 


Kemmer, Ernst: Schule und Jugendbewegung. In: Bayer. 
Blätter für das Gymnasialschulwesen. Jg. 61, H. 1. 8. 1—13. 
„. „Öegen den Geift der Jugendbewegung, der die Jugend 
über das Alter erhebt und den Begriff der Autorität in feiner 
- Wurzel zerftört, gibt e8 nur Kampf. Mit dem ©eijt Der Jugend- 
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bewegung aber, der die natürliche Lebensordnung tmieder- 
beritellen und Die Schäden unferer Zeit und einer jahrhunderte- 
langen Entwidlung überwinden: will, müfjen wir paftieren.” 
Merz, Georg: Der religiöse Gedanke in der Jugendbewegung. 

In: Bayer. Blätter für das Gymnasialschulwesen. Jg. 61, 

H.1. S. 13-19. 

„Einst glaubte die Jugendbewegung das Majeltätsrecht 
Öottes in Stage ftellen zu fünnen, heute erfennt fie jich felbit 
durch ihn in Frage geftellt. Sie vergötterte die Ichöpferiichen 
Kräfte in fich und um fich, um in demütiger Anbetung inne= 
zuhalten vor Gott dem Schöpfer.“ 

Neftele, Albert: Das Religiöfe in der Sugendbemwegung. Sn: 
Wiürttembergifche Lehrerzeitung. Jg. 85, Nr 14, 2. April 
1925. ©. 166—168. 


Klaffifhe Altertumswiijenfchaft 
(einfcpliegl bygantinifiner u. mitiellateinifcher Philologie) 
8. ®.: Dr. Theo Herrle 
*Brandi, Karl: Mittelalterliche Weltanschauung, Humanis- 

mus und nationale Bildung. Vortr. Berlin: Weidmann 1925, 

(29 S.) 8° 1.— 

Während die preußiihe Denkichrift von 1924 richtig die 
Eulturfundliche Aufgabe des altiprachlichen Unterricht? herbor- 
hebt, verjucht Br. die alte Bemweisführung wieder aufzunehmen, 
daß nicht das Hiftorifche, fondern das Abfolute an Hellas und 
Kom das Enticheidende ift. Er beweift dieje Meinung für die 
Beit der Renatffance. 


Griechiiche und Lateinische Schriftiteller 

Demosthenes. — Gebhard, Friedrich: Das Demosthenes- 
Problem. In: Bayer. Blätter f. d. Gymnasialschulwesen. 
J2.:61,°H. 1. S. 34-39. 

©. wendet jich gegen die Auffaffung Drerups und meint, 

Demofthenes jet u. bleibe eine ideale Erfcheinung im Leben 

der Völker, ein typiiches Vorbild für alle VBaterlandgfreunde 

und Freiheitsfämpfer. 

Platon. — *Platon, Staatsschriften [Res publica]. Griechisch 
u.dt. Text, durchges. u. neu übers., eingel. u. erl. von Wilhelm 
Andreae. Tl. 2: Staat. Halbbd 2. Einleitg. u. Erläutergn. 
Jena: Fischer 1925, (V, 224 S.) 8°= Die Herdflamme. Bd 6. 

4.50; Hlmw. 5.50 
Die ausführliche Einleitung bringt zunächtt eine Darftellung 
des Urfprunges der Platonifhen Staatslehre, dann wird der 

Dialog nad Form und Inhalt behandelt, Grumndfägliches über 

Vlatons Schrifttum, das erfte Buch als Vorfpiel, dag Schema 

de3 Gejprächs. E3 folgt eine Darftellung von Wefen und Be- 

deutung des Platonifchen Staates, worauf eine Keihe Einzel- 
ftellen erläutert wird. Ausführliche Namen- und Sachregifter. 


Caesar. — Veith, Georg: [Bespr. von] Eugen Täubler, Bellum 
Helveticum. Eine Caesarstudie. Zürich: Seldwyla 1924. In: 
Litteris. Bd 2, Nr 1, März 1925. S. 65-72. 

®. ftimmt nicht mit Täubler überein, daß Cäfar die nordifche 

Gefahr nicht erfannt haben foll, daß Cäfars Bericht unbedingt 

geglaubt wird und die Worte geradezu gepreßt werden, daß 

er die NRechtsfrage aus Gelehrfamfeit komplizierter macht, als 


‚fte tft; er ffimmt mit ihm überein, daß die Kommentare feine 


Kechtfertigungsichrift find, und mimnfcht für jeden Feldzug 
Cälars eine folde Monographie. 


Medizin 
Sigerist, H. E.: Beiträge zur Geschichte der griechischen 
Medizin. In: Schweizerische med. Wochenschrift 1925, 
INn0 8.2188; 


Religionsgefchichte. Literaturgefchichte 
*Bahofen, Slohann) Jakob): Verfuch über die Gräber- 
iombolit der Alten. 2., umpveränd. Aufl. (Delivplan-Dr. 
[1859.]) Mit e. Borm. von Clarl) Allbrecht) Bernoulli u. 
e. Würdigung von Ludwig Klages. Bafel: Helbing & Lich- 
tenhahn 1925. (XVI, 433 ©., 4 Taf.) gr. 8° Fr. 9.— 
Das Literarifche Zentralblatt jchrieb 1860 in Nr 27 über 
die exite Auflage: „408 enggedrudte Seiten voll der feltfamiten 
und abenteuerlichten Träumereien, die in ihrem Tieffinn bis- 
weilen geradezu in das Gebiet des höheren Blödfinns hinüber- 
treten ... ein Gebräu, das vielleicht den einen oder andern 
beraufchen, gewiß aber niemanden erquiden wird.” — In der 
Vorrede zur zweiten unveränderten Auflage jagt Ludwig 
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Slages: „Wer heute in ragen des Altertums und gar ber 
Frühzeit des Geiftes mitreden will, muß Bachofen fennen. 
Und er muß ihn nicht nur gelefen, er muß ihn nach beitem 
Vermögen nahgeprüft haben. Er wird dann willen, daß Bach» 
ofen in TEE Einzelheiten geirrt hat... Aber feine Be- 
funde find nicht Vermutungen, jondern Entdedungen, deren 
Leuchtkraft fih erft vollends bewähren mird, wenn die Mei- 
nungsfampfe der Gegenwart lange verftummten.“ 
*Kroll, Wilhelm: Studien zum Verständnis der römischen 
Literatur. Stuttgart: Metzler 1924. (VII, a De Ne 
mw. 10.— 
Das Buch mwill unter Verwertung ae borher ge= 
chriebener Auffäße einen Querfchnitt durch die römische Lite» 
vatır geben. Vorgefchtwebt hat dem Verfaljer wohl, auf breiter 
Grundlage eine vertiefte Darjtellung der Grundzüge, einer 
Beten Boetif zu IHallen ivie ir fie gerne befigen möchten. 
Hier fann nur auf den reichen Snhalt hingemiefen werden: 
Römer und Griechen, Das dichteriihe Schaffen, Der Stoff der 
Diehtung, Die moraliihe Auffaffung der Boefie, Grammatijch- 
vhetoriiche a Dichter und Aritifer, Die Nachahmung, 
Das Lehrgedicht, Die Kreuzung der Gattungen, Das Gedicht- 
buch, Die Dichteriprache, Die Unfähigfeit zur Beobadhtung, 
KRiffenichaft und Bfeudomwiffenichaft, Zur Hiltoriographie. 


Geidhichte. Epigraphik 

*Ehrenberg, Victor: Neugründer des Staates. Ein Beitr. 
zur Geschichte Spartas u. Athens im 6. Jh. München: 
Beck 1925. (IX, 134 S.) 8° D.007. 2:0. 7. 
E. behandelt den Gejeßgeber von Sparta und an 

jo, daß fich das Antlig und Wejen der beiden Staaten durch) 

ihr Eingreifen wandelt und fie, wenn nicht al3 Gründer, fo 
doch al3 Neugründer erjcheinen. Ein Vergleich zwifchen beiden 
ichließt die Abhandlung. 

Stein, Walter Johannes: Die römische Apokalypse. In: 
Österreichische Blätter f. freies Geistesleben. Jg. 2, H. 2, 
Febr. 1925. S. 11—17. 

„Hineingeheimnift hat der Sagenjchreiber in die Daritel- 
lung der römifchen Slönige eine Darftellung von jieben auf- 
einanderfolgenden Rulturepochen.” 

Wilhelm, Adolf: Fünf Beschlüsse der Athener. In: Jahres- 
hefte des Österreichischen archäologischen Institutes in 
Wien. Bd 21/22, Tl. 2. Wien: Hölzel 1924. S. 123—171. 
RW. jest den Befchluß IG I suppl. p. 65, 35c unter neuer 

Zeiung in Die Be der wiederhergeitellten Demofratie, fpricht 

über das Verhältnis der verichiedenen Beichlüffe auf der 

Stele IG II? 12, gibt ein neues Brucdftüd zu IG 187 und 

I suppl. p. 196, 116°, ferner die Sejung der beiden Bruchjtüde 

I suppl. pP. 195; 116° md 136 und eine neue Ergänzung von 

IG II? 10A. 

Archäologie 

Blüumlein, E.: EL, mE Töpfer. Sn: ne 
Kumdichau. SOLO LEG 172—173. Dit 4 Abb. 

Hekler, Anton: Studien zur römischen Porträtkunst. In: 
Jahreshefte des Österreichischen archäologischen Institutes 
in Wien. Bd 21/22, Tl. 2. Wien: Hölzel 1924. S. 172—202. 
Der Auflas bringt eine Menge Einzelfeititellungen, die fich 

auf hHiltoriihe Neliefs, befonders den Triumphbogen von 

Mareu3 Aurelius, und die Behandlung von Biüftenform und 

Haartradht beziehen. 

Praschniker, Camillo: Eine neue Replik des Ares Ludovisi. 
In: Jahreshefte des Österreichischen archäologischen In- 
stitutes. Bd 21/22, Tl. 2, 1924. S. 203—221. 

*Saalburg-Jahrbuch. Bericht d. Saalburgmuseums. 5. 
'1913, 2. Mit 29 Taf. u. 51 Textabb. Frankfurt a. M.: Baer 
1924, (III, 158 S.) 4° Hlm. 15.— 

Bericht über die Grabungen aus den Sahren 1913, 1914, 
1921 und Abbildungen der Einzelfunde. Außerdem: Mar 
Hilzheimer: Die im Saalburgmufeum aufbewahrten Tier- 
rejte aus römischer Zeit. ©. 106—158. 

Schober, Arnold: Zu den elischen Bildwerken der Aphrodite. 
In: Jahreshefte des Österreichischen archäologischen In- 
stitutes. Bd 21/22, TI. 2, 1924. 8. 222—228,. 

Wiesinger, Ferdinand: "Zur Topographie von Ovilava 
(Wels in Oberösterreich). In: Jahreshefte des Österreichi- 
schen archäologischen Institutes. Bd 21/22, Tl. 2, 1924. 
S. 345—423. 

Zingerle, Josef: Kyknos-Relief in Wien. In: Jahreshefte des 
Österreichischen archäologischen Institutes in Wien. 
.Bd 21/22, TI. 2, 1924, S. 229—250, 
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BE, fpricht über ein 1891 hinter dem Wiener Urfenat a w 

denes Relief, das den Kampf zwifchen Herafles und Kymos 
daritellt, und zeigt inhaltlich und formal die Abwandlungen, 
die ein Haffiihes Mufter in propinzialer Sphäre aus boden» 
ftäandigen Dent- und EGAL erfährt. ) 





Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausjchlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 


*Sermaniihe Sprachen und Literaturen <ausfchl. Engliihy). 
Bearbeitet v. Wilhelm Frel3. Das Schrifttum des Sahres 7 
1924, Leipzig: Verlag d. Börfenvereins d. dt. Buchhändler 
1925. (195 ©.) 8° = Sahresberichte des Literariichen Zen- ° 
tralblattes über die wichtigiten mwiljenjchaftlichen Neueripei- 7 
Bu des gejamten deutichen Sprachgebietes. 38. 1; ei i 


„Aufgenommen wurde, neben oiffenkeonftkichen Büchern a 
und Auffägen auch die populäre Literatur, fomeit fie neues 
Material oder neue Gelichtspunfte beizubringen jchien. Die 
Srenze ift mit voller Abjicht von mir oft weit gezogen worden. 
Wenn mwefentlihe Veröfientlihungen unfommentiert blieben, 
über nebenjächliche Aufläge bisweilen aber eingehender refe- 
tiert wurde, fo geihah die unter dem Gefichtspunfte der 
leichteren oder jchwereren Befchaffbarfeit der Zeitjchriften. 
Neuauflagen wurden nur berüdjichtigt, jomweit es ji) um er= 
gänzte oder erweiterte Ausgaben handelte; Lediglich bei Neu= 
druden einiger Standardwerfe wurde eine Ausnahme gemacht.” 
Auf den Verfuch, die Deutjchen Dichter jeit 1500 nach Perioden 
zu gruppieren, ift verzichtet worden. Sämtliche Dichter find 
in ein Alphabet gebracht. 9 


Badmann, Reinhold: Die Geftaltung des Apparates in den 
fritiichen Ausgaben neuerer deutiher Dichter. <Mit bejon- 
derer Berüdjichtigung der großen rillparzer-Ausgabe der ” 
Stadt Wien.) In: Euphorion. Bd 25, 9. 4. ©. 629—669,. 7 

Zempick, Sigmund von: Über literarifche Kritif und die 7 
ne Di Erforfhung. In: Euphorion. Bd 25, 9. 4. 7 


len Schriften. In: Euphorion. Bd 26, 9. 1. ©. 109 

i3 ’ 

Peterjen, Julius: Emil Sulger-Gebing. <7. Zuli 1863 bis 7 
29. Dez. 1923.) Sn: Euphorion. Bd 26, 9. 1. ©. 151—153, ° 


Poetil. Metrif. Stoffgejhichte 4 


Blume, Rudolf: Der geihichtliche Wagner in den älteften 
Boltsbüchern vom Fauft. Sn; Euphorion. Bd 26, 9.1. ©. 9° 
bis 21. Mit 1 Tabelle. Bi; 
DL. weilt W. als hiftorifche Verjönlichfeit nad). 

*Golther, Wolfgang: Parzival und der Gral in der Dichtung 
des Mittelalters und der Neuzeit. Stuttgart: Metzler 1925. 
INIEN STD S.) gr. 8% 

„Nach meiner Überzeugung beruht die gejamte Überliefer 
rung auf den drei Gedichten von Ariftian, Robert von Boron 
u. Wolfram von Ejchenbadh, au denen alle jpäteren ohne 
verlorene Zrifchenglieder abgeleitet werden müffen.” Aus- 
führlide Behandlung der mittelalterlichen deutfhen Barzivak 
Dichtung (Wolfram u. Nachfolger) ©. 134—256, „der nieder: 
deutjche Gral” ©. 257—265, „die dt. Gralsdichtung der Neus 
zeit“ ©. 280—337, „Richard Wagners Barfifal” ©. 338— 868, 
*Krüger, Herman: Geftaltung des Cl „Literarifcher 

Bortrag. Altona-Elbe: Adolff 1925. (28 ©.) 8 

„Die Geichichte der deutfchen Literatur seiat,, ‚wie jchwer MR 
ji) wahre Kunftbegriffe durchgerungen haben. 
Een! Hubert: Aus der jpeziellen Boetif. m: Suporion, 

D, 9. 4. ©. 517569. (Schluß folgt.) Re 
ne Eberhard: Bemerkungen zum einer Stoff 

gejchichte. In: Euphorion. Bd 26 RP. —9, 2 

„Doriehläge zu einer methodifchen Stoffgeiciihte find mit 
u Ausjicht auf Ziwedmäßigfeit nur dann zu geben, wenn i 
man Stoff u. Motivgefchichte von der vergleichenden Liter 
taturgeichichte reinlich trennt.” Ungefügt ift e. Aufftellun 4 3 
deuticher Literatur vornehmlich de3 19. Sahrhunderts, d 
zeigen joll, „daß tatfächlich Die Menge der au lgmunend er z 
Baufteine bereits groß ift“, # 


» h nr \ 







_ Xiteratur. 1. Öoethe. 2. Heine u. das junge Deutichland. 


In 


Dede u. Gottfried Keller. 5. Hebbel u. Henrik Shen. Sn: 
1 Die riftlihe Welt. Ig. 39, 1925, Nr 14/15 (2. April) ff. 


T Altfächftich 

pP Metzenthin, E.: [Anerkennende Bespr. v.] Otto Basler, 
 Altsächsisch. Freiburg 1923, In: Journal of english and 
germanic philology. Vol. 23, Nr 3, 8. 444-450. 
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Nenhochdeutiche Literatur 

| Literaturgefchichte 

 Fittbogen, Gottfried: Die Dichtung der Umbedingten. Sn: 
Eupborion. Bd 26, 9. 1. ©. 75—100. 

® Revolutionäre Dichtung des Kreifes um Karl Follen. „Als 
> der Kreis nad) der Ermordung Kotebues .. . zeriprengt wurde, 
hatte auch die Dichtung ein Ende... Eine eingehende Würdi- 
gung it biß auf den heutigen Tag unterblieben.“ 

Bett, Viltor: Die Romantik und die Politik. In: Heimat- 
E; en, 39. 6, 9. 4/5, San./Febr. 1925. 


ESTER 





 *Klein, Karl Kurt: Die deutsche Dichtung Siebenbürgens 
im Ausgange des 19, u. im 20. Jahrhundert. Drei Jahrzehnte 
auslanddeutscher Literaturgeschichte. Jena: Fischer 1995. 
(IX, 178 8.) gr. 8° = Schriften des Instituts f. Grenz- u. 
2 Auslanddeutschtum an der Universität Marburg. H. 3, 7,50 
— Bür die Zeit bi 1890 beftehen zufammenfafiende Dar- 
stellungen; dagegen ftieß die Beichaffung des Materials f. d. 
 Beit nach 1890 auf große Schwierigkeiten. Die Darftellung ift 
‚im großen u. ganzen philologifch“; zunächit handelt e3 fich 
einmal darum, „zu beichreiben, was da ift“. Inh.: Einf. Grund- 
 fäßlihes zucr Wertung der dt. Dichtung Siebenbürgens, 
Kap. 1. Das Ausklingen der „Blütezeit“ in der fiebenbürgijch- 
deutichen Dichtung. 2. Die neue Literaturbewegung vor u. 
in dem Striege <1907”—19192. 3. Die neue Literaturbewegung 
nah dem Kriege <1919—1924). Anh. Übertragung der mund- 
artlihen Ausdrüde (in den Proben). 
 Rahtgens, Paul: Eutins Glanzzeit. In: Lübecker Jahrbuch 
1925. 8. 79—83. 
Sauer, Auguft: [Scharfe Ablehnung von] S. Körner, Roman- 
— tifer u. Klaflifer. Berlin 1924. In: Euphorion. Bd 26, 9.1. 
= 6©.142—150. 

*Zweig, Arnold: Lessing, Kleist, Büchner. Drei Versuche. 
# Berlin: Spaeth 1925. (195 S.) 8° 
 ., Das Buch behandelt „das Drama ald Form, die Gefeke, 
Die das Drama zum Drama machen“. „E3 entitanden u, er- 
 Ihienen als Einleitung in gefammelten Werfen verfchiedener 
Verlage: Sleift im Frühling, Büchner im Sommer, Lejling 
im Herbit 1923. Sie wurden für die Buchausgabe von bornherein 
Tonzibiert u. zufammenhängend gedacht, aber für fie einer ein- 
/ Ihneidenden Um- u. Durcharbeitung unterzogen.“ 


Di. Einzelne Dichter 
Dach. — Biefemer, Walther: Neues zu Simon Dad. Sn: 
Euphorion. Bd 25, 9. 4. ©. 591—608. ih 
‚ 8. entdedte eine Reihe von bisher unbefannten Gedichten 
in e, Hi. auf dem Staatsarchiv in Königsberg, von denen er 
einzelne mitteilt. 
 Dingelstedt. *Slofiy, Karl: Aus der Briefmappe eines 
Burgtheaterdireftors (Franz von Dingelitedt). Mit e. biogr. 
Sorisge u. Anm. Wien: Schroll 1925. (IX, 504 ©., 1 u 


„on feiner der bisher über D. veröffentlichten Schriften ift 
 jeine Tätigkeit in Wien eingehend behandelt.“ Vür die bio- 
seite Skizze Tonnte ein reiches Aftenmaterial benugt 

- werbden.- ge 
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Wendland, Johannes: Das Kreuz Chrifti in der neueren 


3. Theodor Storm u. Conrad Ferdinand Meder. 4 Paul 
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Fischart. — *Knauer, Alois: Fischarts und Bernhard 
Schmidts Anteil an der Dichtung ‚Peter von Stauffenberg“ 
1588. (Hrsg.: Adolf Hauffen.) Reichenberg: Kraus 1925. 
(XI, 71 8.) 4° = Prager dt. Studien. H. 31. a 

Die Arbeit ift e. Diff. aus d. Sabre 1914, deren Abdrud 
erit jest erfolgt. Ihre Ergebniffe wurden bereit3 bermertet in 

Hauffens „Sichart”, Bd 2. Berlin 1922, 

Gerhardt. — Clausniser: Baul Gerhardt, Su: Srauenhilfe. 
%g. 25, März 1925. ©. 33—40, 

Glaßbrenner. — ‚Schifomsti, John: Vormärzlihe Satire. 
Sn: Schikowski, Stürmer gegen das Philiftertum. Berlin 
1925. ©. 16—27. 

Gleim. Braun, Paul: Ludwig Gleim und Johannes Falk. 
(Auf Grund ihres Briefwechsels in Falks Nachlaß.) In: 
Thüringisch-sächsische Zeitschrift f. Geschichte u. Kunst. 
Bd 13, 1923/24. S. 68—75. 

*Goethe: Epen. Srit. durchgef., eingel, u. erl, von Ewald 
U Boude. Leipzig: Bibliogr. Inftitut [1925]. (309 ©.) 8°. 
Aus Meyers Klaffifer-Ausgaben. 2m. 3.50 
Einl.: 1. ©. u. die epifche Tradition. 2, Hervifches Epos 

u. bürgerlihe Epopde. 3. Zur Theorie der epifchen Formen. 

4, Überblid über ©.3 epifches Schaffen. 5. Der epifche Vers. 

6. ©. als epifches Temperament. — Reinefe Fuchs, Hermann 

u. Dorothea, Achilleis, je mit einer Sondereinl. Anmerkungen. 

Schade, Rudolf: Ein’ neuer Goethe-Fund. In: Der Auftakt. 
Prag. Jg. 5, H. 3. 8. 76—80. 

Dedt jich inhaltlih. mit dem Schadefhen Auffag „Ein 

Öoethejcher Dfterflang“ in den Münchner Neueft. Nachr.. u. 

a Bgl. Jahresberichte des Lit. ZbL. Sa. 1, 1924, BB 11. 


® 





Herb, Wilhelm: Entftehungsgeichichte und Gehalt von Fauft II, 
Akt 2. <Schluß.> In: Euphorion. Bd 25, 9. 4. ©. 609-629. 

Hiebel, Friedrich: Karl Julius Schroers vergessenes Geistes- 
vermächtnis. In: Österreichische Blätter f, freies Geistes- 
leben. Jg. 2, H.. 3, März-1925. S. 20-29. 

„Schr. (Lehrer Rudolf Steiners) fchrieb für uns eine geheim- 
gebliebene Offenbarung .... feine Einleitungen u. Anmerfun- 
gen zu Goethes Dramen.” 

*Sacob3fötter, Ludwig: Goethes Fauft im Lichte der Kuk 
turphilofophie Spenglers. Berlin: Mittler 1924. (V, 126 ©.) 
gr. 8° 3.50; Bp. 5.— 

„Goethes Fauft it der dramatifierte Lebenslauf unferer 
Kultur, und zwar fo, wie er fiir Glieder diejer Kultur zu erleben 
mögli u. darzuftellen notwendig ift.” Die Kulturphilojophie 
Spengler3 al3 Parallele erichließt das lebte u. tiefite Öeheim- 
hen er Dichtung. ©. felbft war fich bewußt, was er mit f. Fauft 

uf. 


Koch, Franz: PVlotins Schönheitsbeariff und ovethes Kumft- 
Ichaffen. Sn: Euphorion. Bd %6, 9.1. ©. 50—74. 

Koh, Franz: [Beipr. v.] Obenauer, der fauftiihe Menfch. 
Sena 1922. In: Euphorion. Bd 25, 9. 4. ©. 683687. 
„Es stellt fi dem Beiten der Goetheskiteratur an die 

Seite.” 

Koh, Franz: [Befpr. v.] Seuffert, Goethes Theaterroman. 
Graz 1924. In: Cuphorion. Bd 25, 9. 4. ©. 677—681. 
„Scheint jo der Wejenstern der Dichtung von Binfernagel 

richtiger erfaßt, hat Seuffert ihre formalen u. jtofflichen Reize 

jo meijterhaft auseinandergelegt, daß man in ihrem Banıre 
der Frage, um derentmwillen e3 gefchieht, faft vergißt.“ 

Lütgendorff, M. A. von: Frau Ajas Modenjournal. [Journal 
des Luxus u. der Moden. Hrsg. v. Justin Bertuch.] In: Neue 
Frauenkleidung u. Frauenkultur. Jg. 21, H. 4, 1925. S. 98 
bis 101. 

Maurer, Th.: Zum Problem der Friederikenlieder. In: L’arc. 
Anthologie 1924. Strasbourg. S. 43—66. NA 
Charafteriftif des Straßburger Goethe. „Das Sejenheimer 

Ziederbuch fann nur dann ein adägquates Bild von Goethes 

Straßburger Beit vermitteln helfen, wenn alle fremden Be- 

ftandteile ausgemerzt find.” In dem Ständchen find 3 Strophen 

auszumerzen, ebenjo wie der Achtzeiler „Dem Himmel wacdhs 
entgegen” Lenz zuzumeifen it. SR 

Muckle, Friedrich: Goethes Philosophie u. Frömmigkeit u. 
die Not der Zeit. In: Der Rufer. Lauenburg: Saal. Jg. 1, 
H. 5, März 1925. 8. 253—283. (Schluß folgt.) 

1. Der PBhilofoph. 2. Das Reich des Geiites. 3. Yusifer. 

4. Die Weltihöpfung. 5. Selige Scheu. 6. Weltfrömmigteit. 

7. Der Foricher. Ä 

Petsch, Robert: Goethes kleine Dramen. In: Der Kreis. 
Jg. 2, H. 3, März 1925, 8. 4—12, 
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Gorgias. — Hajek, Egon: Johann Gorgias, ein verichollener 
[Hiebenbürgifcher] Dichter des 17. Jahrhunderts. In: Eu- 
phorion. Bd 26, 9. 1. ©. 22—49. (Schluß Folgt.) 

Grabbe. — Kuhlmann, Gustav: Scherz, Satire, Ironie u. 
tiefere Bedeutung. E. Lustspiel v. Chr. Grabbe. In: Blätter 
d. Literarischen Gesellschaft Frankfurt/Oder. Jg. 1, Nr 6, 
Winter 1924/25. S. 142—144. 

Schitomäti, Sohn: Das Genie der VBiedermeierzeit. In: 
Sn Stürmer gegen das Philiftertum. Berlin 1925. 

Hartleben. — Schifomsfi, Sohn: Ein mißratener. Sohn. 
Aus Otto Erich SZugendtagen.) In: Schilomsti, Stürmer 
gegen das Philiftertum. Berlin 1925. ©. 35—22. 

Hartlieb. — Drefher, Karl: Sohann Hartlieb, Über jein 
Zeben u. feine fchriftitellertiche Tätigkeit. (Schluß.) In: Eu- 
phorion. Bd 25, 9. 4. ©. 569590. 

Hebbel. — *Michalitschke, Walther: Friedrich Hebbels 
Tragödie „Gyges und sein Ring‘. Eine Untersuchg. (Hrsg.: 
August Sauer.) Reichenberg: Kraus 1925. (VII, 52 8.) 4° = 
Prager dt. Studien. H. 33. 2.40 

„Die vorliegende Arbeit mwill die Widerfprüche, die in 

Hebbel3 Tragödie „®. u. |. R.” Liegen, in ihren ÜUrjehen auj- 

deden u. damit auch die jcharfen Gegenfäße erflären, in denen 

die bisherigen fritifchen Verfuche über das Drama zueinander 
ftehen.” Aus dem Schlußmwort: „Die Tragödie, die als Drama 
an der Planänderung volllommen jcheitert, bildet feinesmegs 

einen neuen Höhepunkt in 9.3 Schaffen... Die Art, wie 9. 

die Löfung der Tragik geftaltet (in Kandaules’ eigener Erfennt- 

nis), entipricht durchaus nicht einer neuen Überzeugung 9.8, 

fie ift nichts al3 ein Notausmeg.” 

Heine. — Wellef, Rene: [Befpr. v.] Dtofar Fiicher, Heine. 
BD 1923—24. In: Eutphorion. Bd 25, 9. 4. 
©. 687—69. 


Gehört „Ticherlich zu den bedeutenditen Erfcheinungen der 
reichen Heine-Literatur‘, 

Immermann. — *Göke, Norbert: Untersuchung der lite- 
rarischen und stofflichen Quellen von Immermanns Münch- 
hausen. Beitrag zur Literaturgeschichte Westfalens u. zur 
Geschichte d. Soester Boerde. Münster: Theissing 1925. 
(208 8., 7 8. Abb.) gr. 8° 3.— 

Snhalt: 1. Büclers „Tutti frutti“, insbefondere „die Flucht 
ins Gebirge‘, ein Urfeim zu „Münchhaufen“. 2. Zur Unter- 
fuchung der Quellen des pofitiven Teils des M. A. die lite 
tariihen Du. (Möfer, Kindlinger, Wigand, Ged, Shybel). B. Das 
perfönliche Erleben des Dichters. 1. Die Angaben Gtrodt- 
manns über die ftofflihen Grimdlagen. 2. Das perfönliche 

Grieben 3.3 im „Lande des Dberhof3”. 3. Die Trage nad) 

dem Urbilde des Oberhofes u. des Hofihulzen. 

Kleist. — *Kleist, Heinrich von: Sämtliche Werke. Mit e. 
Einl. von Wilhelm Hegeler. [2 Bde.] Bd 1: Gedichte. 
Dramen 1. (LXIV, 736 S.) — 2. Dramen 2, Erzählgn. Auf- 
sätze. Briefe. (767 S.) Weimar: Duncker (1925). kl. 8° 

2. 11.—; Ldr. 30.— 

*Sahrhuch der Kleift-Gefellihaft 1923 und 1924. Hrög. von 
Georg Minde-Rouet u. Julius PBeterfen. Berlin: Weidmann 
1925. (230 ©.) 8° = Schriften der Kleift-Gefellichaft. Bd 3/4. 

Snhalt: Maria VBrigge-Kruhoeffer, 9. v. 8. Reli- 
giofität u. Charakter (©. 1—85). Otto Reuter, 9. vd. Kleijts 

Sdeenmagazin, fein Tagebuch u. die „Gejhhichte feiner Seele“ 

(S. 86-106). Friedrich Karl Roedemeyer, Kleilts Robert 

Suistard (S. 107—117). Walther Kienaft, Zu Kleifts Michael 

KRohlhaas (©. 118—119). Hermann Michel, Der Kleiltartikel 

in Brochaus’ Konverjationslerifon u. fein Verfalfer (©. 120 

bis 126). Helmuth Rogge, RL. u. Rahel (S. 127—134). Julius 

Beterjen, Varnhagen dv. Enfe über Kleift (©. 135—141). 

Arthur Elveffer, Neue Kleift- Miniaturen (©. 142—145, 

mit 1 Tafel). Otto Brniomwer, Zwei Bildniffe der Henriette 

Vogel (S. 146-148, mit 1 Tafel). Ernft v. Schönfeldt, 

Die Nachlommen der Gefchwilter Heinrich von Kleifts (©. 149 

bi3 165). Hans Berger-Schaefer, Das Kleiftmufeum in 

Stanffurt a. d. DO. (©. 166—169). Hans Knudjen, Statiftif 

der Kleift-Aufführungen, Sept. 1923 bi3 Auguft 1924 (©. 170 

bi3 180), Georg Minde-PBouet, Kleift-Bibliographie 1923 u. 
1924 mit Nachträgen (©. 181—230). 

Bachmann, Ottomar: Neues zu Kleists Ode ‚Germania an 


ihre Kinder‘. (Auf Grund s. Mitteilungen vor s. Tode 1918 
hrsg.) In: Blätter d. Literarischen Gesellschaft, Frankfurt 


a. d. ©. Jg. 1, Nr 6, Winter 1924/25. S. 138—141. 
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Srunemwald, Maria: Heinrich von Kleift. 3. Der zerbrochene 
Michael, Friedrich: 


Lenau. — *Sadger,l.: Aus dem Liebesleben Nicolaus Lenaus. 


durch |. Verleger Friedrich. E: 
Löns. — Marcus, E.: Hermann Löns al Gaft in Münfter, 7 


Opitz. — Sriß, Iofeph: Zu Martin Opisens philologiichen | 
©. 102—108. ” 







































30. April 1925 N 
Richard: Georg Fürstenbergs Kleist-Büste. In: 
Blätter d. Liter. Ges. Frankfurt/Oder. Jg. 1, Nr 6, Winter 
1924/25. S. 158—164. Mit 2 Abb. \ 





Krug. Sn: le Adelsblatt. Tg. 43, Nr 9, 1. April 7 


1925. ©. 224—229. E 

Der Schluß des „Robert Guisfard“. Zur 
Snfzenierung des Tragment3. In: Die Szene. Sg. 15, 9: 2/3, 
Tebr./ März 1925. ©. 57—58. 


Unveränderte, mit e. Nachtrage versehene 2. Aufl. Wien: 7 
Deuticke 1925. (123 8.) gr. 8° = Schriften z. angewandten 
Seelenkunde. H. 6. 
©. 99—123 Anhang. „Sn den 15 Sahren [feit Erjtauflage] ” 


vermochte die Lenau-titeratur nur wenig Biographiiches bon 7 
Belang ans Tageslicht zu fördern. Hingegen hat Die pipcho- 7 
anafptiiche Forihung fi) mefentlich vertieft, uns e. Fülle 7 
neuer, leuchtender Erkenntnis bejchert, die manches von dem, @ 
was 1909 nur oberflählih zu erflären mar, nunmehr ver- 
ftattet, in eindringendftem Lichte zu jchauen.” R 
Lilieneron. — Schifomwsfi, Sohn: Der Tanzbaron in der 


Moralfchule. In: Schikomsti, Stürmer gegen das Bhiliftertum. h: 
Berlin 1925. ©. 53—62. \ DB 
2.3 Aufenthalt in Leipzig 1893. „Erziehung zur Arbeit” 7 


gr: SE Peine Dortmund. Ya. 7, 9. 3, März 1925. 7 

Erinnerungen des Verf. an 2 Bejuche Löng’ in feinem Haufe 2 
1905 u. 1910 (mit Gattin). Einige Briefe Lönz' werben ver=” 
öffentlich. 


Studien. Sn: Euphorion. Bd 26, 9. 1. 
Schiller. — *Holl, Karl: Schiller und die Komödie. Rede zur 7 
Schiller-Feier im Freien dt. Hochstift zu Frankfurt a. M. 
a, 10. Nov. 1924. Leipzig: Weber 1925. (31 S.) 8° h” 
Stifter. — Helf, Othmar: Adalbert Stifter. In: Österreichi- 7 
sche Blätter für freies Geistesleben. Jg. 2, H. 3, März 1925. 
S.13—18. 
Trojan. — Unveröffentlichte Briefe von Johannes Trojan.” 
Mit frdl.. Genehmigung d. H. Martin M. Lienau u. der” 
Frankfurter Museumsgesellschaft. In: Blätter der Liter. 
Gesellschaft Frankfurt/Oder. Jg. 1, Nr 6, Winter 1924/25. 
S. 153—197: j\ 
4 Briefe 1895—1898. A 
Uhland. — Lfd, St.: Uhlands Ballade „Die Mähderin” u. 
eine unbefannte Erinnerung aus dem DVöllingerScellings 
ichen Kreis <1832—834).1. In: Befondere Beilage des Staats= 
Anzeigers f. Württemberg 1925, Nr 3, 26. März. ©. 33—42, 7 
(Schluß folgt.) 4 
Wagner. — Hirschberg, Leopold: Tauft und Wagner. In? 
Die Bergftadt. Sg. 13, 9. 7, April 1925. ©. 82. j 
Beziehungen Richard W.3 zu Goethes Werk. A 
Waldau. — Bietih, Franz: Zum 100. Geburtstage Mar” 
Waldaus (1825—1855). Sn: Wir Schlefier. Jg. 5, Wr 1 
1. April 1925. ©. 200—201. 
Wedekind. — Polgar, Alfred: Franziska. In: Die Weltbühne. 
Jg.-21, Nr.14,7. April21925982519 92% f 
Der 1. Teil beipricht d. Werk, der 2. die neue Wiener Auf” 
führung. | 


Slawifche Sprachen und Literaturen 
Bibliothefar Dr. Arthur Zuther 


*Die altslawischen Verstexte von Kiew und Freising. Im” 
Verein mit Georg Gerullis und Max Vasmer hrsg. von 
Eduard Sievers. Leipzig: Hirzel 1925. (59 S.) 8° = Berichte” 
über die Verhandlungen der Sächs. Akademie der Wiss. zu 
Leipzig. Philol.-hist. Klasse. Bd 76, H. 2. Y 3 

„Die Arbeit war fo verteilt, daß zunädhit Sievers allein eine 

Umfchrift lieferte, die e8 unternahm, Ausfprache und Betonung 

jo weit feitzuftellen, twie e8 der gegenwärtige Stand der ihale 

analytiichen Methode geftattete. Dann murde Diejer Tert ges 
meinfchaftlich ducchberaten, mobei Gerullis durch jcharfe Ihall- 
analytiihe Nachkontrolle vieles zur definitiven Sicherung des 

Hanglichen Tatbeitands beigetragen und Vasmer die iprad- \ 

gejchichtlihen Ausführungen geliefert, d. b. feftgeftellt hat, mie 

weit die von Sievers auf fchallanalytiihem Wege erichlofien ei! 

Klangform der Terte zu den fprachgejchichtlihen Tatjadhen 






% in deutfcher 
- heiten dürften durch die dem Verf. noch nicht bekannt gemorde- 


*Dostojewski, Fjedor:: Nasser Schnee. 


Ruffiie r 

Übertr. von Isa 
Janthur. Mit Rad. [im Text u. auf Taf.] von Willi Geiger. 
Berlin: Schneider [1924]. (95 S.) 4° [=L uxusgraphik Schnei- 
der. Reihe 1.] Sn 200 num. Er., Hldr. 30.—; Ldr 50.— 
„Rafler Schnee“ ift der zweite Teil der Novelle „Aufzeich- 


nungen aus dem Kellerloch”, die zu den bedeutfamften Kumnd- 
' gebungen Doftojewikiiichen Geiftes gehört. Volles Verjtändnis 
für Berfönlichfeit und Charakter des eigentümlichen Helden 


gewinnt man erft, wenn man beide Teile der Erzählung fennt. 
*Nötzel, Karl: Das Leben Dostojewskis. Leipzig: Haessel 
1925. (846 S.) 8° 13.—; Hlm.17.— 
Die bisher umfangreichite, eingehendfte Darftellung von 
Doftojemffijs Leben und Perfönlichkeit, die wir — nicht nur 
Sprache — befisen. Manche biographiiche Einzel- 


nen, neuerdings fo reichlich fließenden Veröffentlichungen aus 
dem Nachlaß D.3 ergänzt oder richtiggeftellt werden fünnen, 


N aber da3 mit großer Eindringlichkeit und piychologifchem Tiefblic 
 erfaßte Gejamtbild der Werfönlichfeit Doftojemffis als des 


„vorausjegungslofen Menfchen“, wie Verf. es gezeichnet hat, 
dürfte faum wefentliche Änderungen erleiden. Wohltuend be- 
rührt e3, daß der Verf., troß märmiter, ja leidenichaftlicher 
Anteilnahme für feinen Helden, ihm und dem ganzen Ruffen- 
tum gegenüber den Standpunkt des „guten Europäers”‘ zu 


wahren gewußt hat. 


*Tolstoi, Leo N.: Der lebende Leichnam. Ein Drama. Mit 
Rad. [im Text u. auf Taf.] von W. [Vasilij] N[ikolaevit] Mas- 
jJutin. Berlin: Schneider [1924]. (123 S.) 4° = Luxusgraphik 
Schneider. Reihe [2]: Das Drama. Bd 5. 

Sn 200 nım. Er., Hlör. 30.—; Ldr. 50.— 


- Zolftoj, ev] Nlolaevil]: Kolikufhte, Erzählungen aus d. 
3. 1856— Da 


- Drei Tode. 
 briften. — Danfensmwert die Beigabe einer bisher unbefannten, 
_ erit 1923 veröffentlichten Epifode aus „Albert im Anhang. 


 *Theatergefhichte und Scaufpielfunft. 
_ Fredrih Michael. Mufitwiffenichaft. Bearbeitet v. Rudolf 


der theatraliihen Kunft jedes Zeugnis al3 Beitrag zur 


1878. Berlin: Caflirer [1925]. (463 ©.) 8 
Felde. Yuzern. Albert. 


wei Hujaren. Eine Begegnung im 
Die Deka- 


Polikufchla. Der Leinmandmeffer. 


*Tschechow, Anton: Die Tragödie auf der Jagd. Roman. 
(Aus d. Ruff. von Hans Halm, Richard Hoffmann.) Berlin, 
Wien: Biolnay 1925. (284 ©.) fl. 8° Xiv. 4.50 

Diefer Roman erichien 1884 in einer obffuren Moskauer 


Tageszeitung in zahllofen Fortfegungen. Der 24jährige Dichter 


Ichrieb ihn toohl vor allem, um Geld zu verdienen, und wollte 
fpäter nicht8 mehr von ihm miffen. Natürlich fpürt man aud) 
bier fhon oft „die Klaue des Löwen” und für den Tichechomw- 
Kenner, aber auch nur für Diefen, ift die Lektüre des Romans 


bon unleugbarem Reiz. Shn ins Deutiche zu überfegen und ihn 
noch gar zur „literarifchen Senfation“” zu ftempeln, lag feine 


Veranlaffung vor. 


|  *Turgeniew, Swan: Sämtliche Werke. Überf. von Flred] M. 


Balte, Ludwig] Rubiner, ©. Lepine, R. v. Walter u. a. 
Hr3g. von Dtto Buef u. Kurt Wildhagen. Bd 9. Novellen. 
Bd 5. Hrag. d. Kurt Wildhagen. Berlin: Proppläen-Verlag 
1925. (439 ©.) 8° 4,50; Hlw. 7.50; Hperg. 10.—; auf 

‚Bütten, 2dr.  40,— 
Unangenehm fällt in diefem Band die Überfegung der „Ge- 


} dichte in Brofa (von Sda Orloff) mit ihren vielen Mißverftänd- 


nilfen und Nachläfligkeiten auf. Und, dabei befigen mir doch 
Ichon jeit Sahrzehnten die Haffifche Überfegung von Theodor 


Commidau! 
Sheaterwifjenichaft 
Dr. $riedrih Michael 
Bearbeitet von 


Shmarsg. Leipzig: Verlag d. Börfenvereins 1925. (99 ©.) 
pl nahe de3 Literarifchen Zentralblattes. Sg. 1, 


. Der erite Teil von Michael (S. 7—56) bietet die im Kit. 
Bentralblatt 1924 veröffentlichten Titel in foitematifcher Gliede- 
tung mit Autorenregilter. „Noch fchiwieriger vielleicht als bei 
e. anderen Materie it bei der fehr umfangreichen u. fehr un 
gleichwertigen Literatur über das Theater die Auswahl des 


Wefentlichen. Sch habe e3 jedoch für richtig gehalten, lieber zu 


viel als zu wenig zu geben, da bei dem tranfitorifchen EN 
efon- 
ftruftion des Vergangenen dem Hiftorifer mwillflommen ift.” 
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ftimmt oder davon abweicht, twiemweit fie vom fprachgefchicht- 
- Tichen Standpunft verftändlich ift oder noch der Klärung bedarf.” 


*Gutter, Alfred: Über das -VBortragen von Dichtungen. Zürich: 
Drell Füpli 1925. (24 ©.) 8° Fr. 1.20 

Geht auch näher auf die Kunft der dramatischen Rede und 
das Sprechen des Schaufpielers ein. 

Härle, Heinrich: Zur Ikonographie der Berliner Schauspiel- 
kunst der Iffland-Zeit. In: Theaterwissenschaftliche Blätter. 
Je7,51095 DB 1287.9--105H 42,82 21798; 

Kach einer Einleitung über die Rolle des Bildes in der 
modernen Theaterforfhung bietet Härle PVerzeichniffe von 
47 Sffland-Rollenbildern, von 13 Rollenbildern der Friedrife 
Unzelmann-Bethbmann und eine lange Tifte anderer Berliner 
Schaufpielerbilder aus der Zeit Sfflands und Brühle. 

Jeß, Adolf: Naturalismus—Formalismus. In: Theaterwissen- 
schaftliche Blätter. Jg. 1, H. 2, 1. April 1925. S. 26—-28. 

Un Stelle der allzu naturnahen, das Alltägliche fopterenden 
Darftellung muß wieder formale Bildung, im eigentlichen 
Sinne „Kunft” treten. Zeh fordert daher ftrengere Schulung 
der Stimme des Scaufpielerd, gründlichere gymnaftifch- 
tänzerifche Durchbildung im Körperlichen, mehr Schulung auch 
für Regie und im ganzen: Willen zur Form. 

Seßner, Leopold: Heutige Bühnenmufif, Sn: Die Scene. 
Sg. 15, 9. 2/3, Tebruar/März 1925. ©. 41—42. 

Pfeiffer-Belli, Wilhelm: Die Theaterwissenschaftliche Ab- 
teilung des Germanischen (!) Seminars der Universität 
Frankfurt. In: Theaterwissenschaftliche Blätter. Jg. 1, 
H. 2, 1. April 1925. S. 17—19. 

Pils, E: Kuliffe, Koftim und Licht als Einheit. Sn: Die 
Deutihe Bühne. Sg. 17, 9. 7/8, 30. März 1925. ©. 75-78. 

*Niefenberg, Albrecht: Einführung in Spredtehnif und 
an, Mit 10 Abb: Leipzig: Teubner 1925. (131 ©.) 


Zunadft gedacht al3 Führer duch die Unterrichtsftunden 
des als Lektor in Hannover tätigen Verfaffers; darüber hinaus 
eine praftifhe Anleitung für jeden, der Spredtechnif und Vor- 
trag lernen till. 

Stevert, Ludwig: Das Bühnenbild der Oper. In: Die Mufif. 
Sg. 17, 9. 7, April 1925. ©. 506—511. Mit 6 Abb. 

Teßmer, Hans: Sängernahmwuchs und Opernipielplan. Su: 
Ausblid. Blätter der Dresdner Staatstheater. Opernhaus, 
Sg. 1, 9. 4, April 1925. ©. 60—64. 


Zur Dramaturgie und Snfzenierung einzelner Werfe 
Kleist. — Wichael, Friedrih: Der Schluß des „Robert Gui3- 

fard”. Zur Snfgenierung des Fragment. Sn; Die Scene. 

Sg. 15, 9. 2/3, Februar/März 1925. ©. 57—58. 
Wagner. Unhetifer, Siegfried: Noch eine Regie-Einzelheit 

zum „Zannhaufer”. In: Die Scene. Sg. 15, 9. 2/3, Febritar/ 

März ©. 55—57. 

Dehandelt Tannhänfers Spiel während feiner Gefänge an 
Venus im erjiten Bild. 


Einzelne Berjönlichkeiten 

Hassel. — Schneider, Robert: Der Frankfurter Schauspieler 
Samuel Friedrich Hassel, ein ‚bürgerlicher‘ Darsteller aus 
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. In: Theaterwissen- 
schaftliche Blätter. Jg. 1, H. 2, 1. April 1925. S. 19—21. 

Haffel (1798—1876) war in eriter Linie Darfteller der 

Sranffurter Rofalpofie, Schneider gibt einen Abrif feiner Lauf- 

bahn und charafterifiert feine Leiftungen. 

Iffland, f. oben Härle. 

Weichert. — Wagner, Ludwig: Der Regisseur Richard 
Weichert. In: Theaterwissenschaftliche Blätter. Jg. 1, H. 2, 
1. April 1925. S. 283—29. 

Unzelmann, f. oben Härle. 

Wagner, Rojalie. — Michael, Friedrich: Leipzigs erites Gret- 
chen. Sn: Blätter des Leipziger Schaufpielhaufes. 1924/25, 
9. 8. ©. 133—136. Mit 1 Abb. 

Vereinigt die Daten über Rofalie Wagner (1803—1837), 

Kichard Wagners Schweiter, die in Leipzig das Gretchen fpielte 

und in diefer Rolle befonderd von Laube gerühmt mwird, 


Einzelne Orte und Länder 

Berlin. — Epftein, Mar: Prominente Theaterpreije. In: Das 

blaue Heft. Ig. 6, Nr 13, 1. April 1925. ©. 364—368. 
Über Berliner Theaterpreispolitif im Zufammenhang mit 

den Gagen der „Prominenten“, 

Chemnitz. — Linnebad, Mdolf: Die neue Bühnenanlage des 
Chemnister Städtifhen Schaufpielhaufes. In: Die Deutfche 
Bühne. Sg. 17, 9. 7/8, 30. März 1925. ©, 69-72. 
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Befchreibt die techniiche Einrichtung des umgebauten, am 

21. März 1925 neu eröffneten Alten Theaters in Chemnib; 

der Im u. Einbau mar mit befonderen Schwierigkeiten ver- 

fnüpft. 

England. Homeder, Friß: Die lebte Londoner Sailon. 
Sn: Die Scene. Sg. 15, 9. 2/3, Tebruar/März 1925. ©. 58/59. 
Betrachtungen über die englifhen Theaterverhältnifie im 

Winter 1923 im Anflug an die Sammlung Theaterkritifen 

von Zames Agate „The Contemporary Theatre 1923“. 

Ischl. — Das Sichler Weihnachtsfpiel. Mitgeteilt von Rupert 
DR Heimatgaue. Linz. Sa. 5, 1924, 9. 3. ©. 165 
18 i 
Dem Tert gehen einige Mitteilungen über Aufführungen 

im 19, Sahrhundert voraus. 

Japan. — Gersdorff, Wolfgang Freiherr von: Neues über 
die Frühgeschichte des japanischen Dramas. In: Die Deutjche 
Bühne. Se. 17, 9. 7/8, 30. März 1925. ©. 72—75. 

Leipzig. Stern, Alfred: Erinnerungen an Eduard Grise- 
bach. In: Ztschr. f. Bücherfreunde. N. F. Jg. 17, H. 2, 1925. 
Ss. 29 ff. 

Stern teilt Briefe Grifebach mit, in denen auch über 

Reipziger Theatereindrüde gejprodhen wird. 

Posen. — $nudfen, Hans: Zur eriten „Tauft-Aufführung 
in Vofen. In: Deutfche wiffenfhaftl. Ztichr. f. Polen. 1924, 
9. 4. ©. 14—76 


MWiderlegt die Schilderung, die der Schaufpieler Arthur 
Wehrlin in feinen Erinnerungen („Kreuz und quer, Hamburg 
1924) von der eriten Fauftaufführung in Vofen im Jahre 1891 
gibt. Knudfen zieht dabei die Stritifen der Tagespreife und 
mündliche Außerungen noch lebender Bejucher jener Auf- 
führung heran. Auch in einem zweiten Fall wird Wehrlin grobe 
Auffchneiderei nachgemiejen. 

Rußland. — Fülöp-Miller, Rene: Die neue russische Bühne. 
In: Roland. Berlin. Jg. 23, Nr 11, 11. März 1925. S. 16—24, 
Mit 9 Abb. 

Jakowlew, W.: Die Oper in Rußland. In: Rußland. Sonder- 
heft des „Anbruch‘“. Jg. 7, März 1925. S. 114—116. 

Stuttgart. — Erhardt, Dtto: Zur Entwidlung der Stuttgarter 
Oper (von 1920 bis 1924). In: Die Mufif. Sg. 17, 9.7, April 
1925. ©. 512—517. 


Buppentheater 


Hünnerfopf, Richard: Vom Werden und Wejen des Hand- 
EREnEN DIN Sn: Das Ruppentheater. Bd 2, 1925/26, 9.1. 














Ripke, Katharina: Das Ende de3 Halberjtädter Puppenipiel2. 
Sn: Das Puppentheater. Bd 2, 1925/26, 9. 1. ©. 47. 
Mit 5 Abb. 

Das Theater wurde 1921 von Peter Richard Nohden ge- 
gründet, blieb feit längerer Zeit unbenußt und wird jebt („der 
ganze Bau im Möbelmagen‘) verkauft. Bilder der Puppen 
und Grundrißifiszen. 


Mufitwiljenichaft 
Brof. Dr. Rudolf Schmwark 


*Blume, Friedrich: Studien zur Vorgeschichte der Orchester- 
suite im 15. und 16. Jahrhundert. Leipzig: Kistner & Siegel 
1925. (V, 151; IV, 58 S.) gr. 8°. = Berliner Beiträge zur 
Musikwissenschaft. Bd 1. geb. 10.— 

Mit einem madtvollen Akkorde fegen die Berliner Ver- 
öffentlihungen mit der vorliegenden Arbeit ein. Sie führt 
una in vollitändiges Neuland. Den mwefentlichen Inhalt der 
tiefgründigen Abhandlung bilden die Fragen: „Weldye Boraus- 
febungen für die Blüte des funftvollen Orcheitertanges u. der 

Scheiterfuite nad! 1600 find in der mehritimmigen Tanz- 

mufit des 16. Ihs. bereit3 erfüllt? Wie weit können wir im 

mehritimmigen Snftrumentaltanz des 16. Shs. die Entitehung 

u. Ausbildung eigener Formen u. Stilelemente erfennen; mie 

weit zeigt fich bereits in diefer Zeit die Neigung zum Zufammene 

fhluß mehrerer Tanzftüde zu zuffiihen Bildungen, und nadı 
welchen mulifal. Prinzipien vollzieht fich eine jolche „Suiten 
bildung”? Wie weit endlich haben wir e3 in diefer Mufif mit 
einer wirklich jelbitändigen Gattung zu tum, wie meit ift die 

Emanzipation des mehritimmigen Inftrumentaltanzes von den 

anderen Mufifgattungen der Zeit erfolgt?” Die Arbeit gereicht 

dem BVerfaffer al3 auch dem Berliner mufifwiff,. Inftitute zur 


höchiten Ehre. 
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*Budde, Karl, u. Arnold Mendelsfohn: Das alte deutihe 
Weihnachtslied. Eine Ausw. Mit d. Weifen in Klavierfa 
rag. Hamburg: Hanfeat. VBerlagsanftalt(1924). (VIIL, 134©.) 
gr. 8° = Aus alten Bücherichränten. Zi. ' 

Die Sammlung unterfheidet fi von den vielen anderen 
Weihnachtsliederbüchern dadurch, dak fie in eriter Linie das 
alte deutfhe Weihnachtslied (bis ins 14. Ih. zurüd) berüd- 
fichtigt. Die neuefte Zeit fiel aus, dagegen wurden neben Lie- 
dern von E. M. Arndt auch eine ganze Reihe von Volfsliedern, 
die von Prentano und Arnim, vor allem aber von den G®e- 
brüdern Grimm, den Landleuten von Dorf zu Dorf abgehört 
wurden, bejonders in den Gebirgen des Südens und Djtens 
unferes weiten VBaterlandes unverfürzt in Die Sammlung auf- 
genommen. E3 it in der Tat echteftes deutiches Vollsgut, 
was bier aus den Schäßen unferer Altpordern dargeboten 
wird. Für die Gediegenheit der mufifaliihen Bearbeitung ge- 

nügt der Name Arnold Mendelsjohn. r. 

*Molf, Sohannes: Gefchichte der Mufif in allgemeinverftänd- 
liher Form. 1. Teil: Die Entwidlung der Mufil bis etwa 
1600, Zeipzig: Quelle & Meder. (159 ©. m. eingedr. Noten= 
beifp.) fl. 8° = Wiffenfhaft u. Bildung. 203. 2m. 1.60 

Das Buch ift nicht zufammengetragen, jondern eine aus 
eigenftem, reichttem Wiffen gefhöpfte Darftellung der ge 

Ihichtlihen Entwidlung. Die beite Heine Mufilgeihichte, die 

wir bisher befiten. Ein vorzügliches Repetitorium für die 

mufifwiffenfhaftlihen Prüfungen. Einzig daftehend. 

Beethoven. — *Cassirer, Fritz: Beethoven und die Gestalt. 
Ein Kommentar. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt. 
(XIII, 258 S. mit zahlr. Notenbeisp.) 4° m. 12,— 7 

Eine ganz neuartige pfochologifche und formale Analnfe, 
die an dem Begriff der Metamorphofe, wie er in Goethes 

viffenfchaftlicher, Fünftlerifcher und Lebensanihauung zutage ° 

tritt, orientiert ift. Sndem ung der Berfaffer „den fchöpferiihen 

Vorgang vom eriten feimhaften Auftauchen eines Motiv biE 

zum vollen Ausreifen und Ausgeftalten aller in diefem Motive 

enthaltenen mufifalifchfeelifhen Möglichkeiten zum vollendeten 
abgefchloffenen Kunftiwert miterleben läßt“, zeigt er, daß der 

[egte Beethoven fein Ende bedeutet, fondern „daß der Weg 

über Beethoven vorläufig immer noch ein Weg in die Zukunft ° 

it”. Ein gewaltige Buch, vor das allerdings die Götter, wie 

vor alles Große, den Schweiß gefest haben. Wer jich aber dur 
die eigenartigen Gedanfengänge des Buches durchgearbeitet 
hat, der toird veichlich belohnt durch die tiefen Einblide, die er 
in die Wundermwelt des Beethovenihen Schaffens tun durfte. 

Beethoven. In: Die Musik. Monatsschrift. Hrsg. v. B. 
Schuster. Jg. 17, H. 6. S. 401—454. 

Ein Beethovenheft! Yrimmel, Theodor: Beethonen u. 
Schubert (die perjönlichen Beziehungen betreffend). Peterfon- 
Berger, Willi: 8. am römischen Horizont (,,B. ijt die lebte große 7 
Dffenbarung des Geiftes der römischen Antife und zugleich 7 
feiner eriten Hervortretung in mufifalifhen Ausdrudsformen”. 
Engelsmann, Walter: Die Sonatenform 8.3. („Jede Sonate 
ift in allen ihren Säßen, Teilen und Themen aus einem einzigen ” 
Kopfthema oder Kopfmotiv entrwidelt“.) Unger, Mar: 8.5 
Handichrift (e3 werden die Cigentümlichfeiten feiner fchwer 
lesbaren Handjchrift auzeinandergejebt). Nohl, Walther: Die 
Beziehungen Anton Schindlers zu B. (unter Benußung der 
Konvderfationshefte B.3 dargeftellt). Den Schluß des Auffabes 
1. 9. 7. ©. 497—506. E 





. 


en — ne ee 
yrique und opera comique. Sn: Ztichr. f. Mufitwilfenfchaft. ° 

3a. 7, 9.6. ©. 321—855, ie 
‚ Reilt rüdichauend von der tauridiihen Sphigenia, die einer 
eingehenden ftilfritifchen Unterfuhung unterzogen wird, nad), 
daß Gluds innere Struktur al® Mufitdramatifer von jeher mehr 
Berührungspunfte mit den Tendenzen der erniten franzöfifchen, - 
als mit Bmwed und Ziel der ernten italienifhen Dper feiner 
Beit aufwies. Vornehmlich mit Nameau verbindet ihn eine 
gewiffe innere Verwandtichaft. Auch die opera comique hat 
jtarf auf ihn eingemwirft, fie brachte ihn jener Wahrheit des 
Ausdrud3 näher, „welcher er dann in feinen Reformopern — 
wieder auf ernftem Gebiet — zum Siege verhalf.” Bi * 
Mahler. — *Specht, Richard: Gustav Mahler. Mit einem 

Bildnis. 17. u. 18. Aufl. Stuttgart: Deutsche Verlags-An- 

stalt 1925. (327 S.) gr. 8°—= Klassiker der Musik. Geb. 8.— 

Die Neuausgabe erjcheint in einem fchlichteren Gemand 
als die Eritausgabe vom Jahre 1913, 3 ift der Bildfhmud 
(bi3 auf das Titelbild) weggefallen und ebenfo ijt auf die 
Notenbeifpiele verzichtet tvorden. Im übrigen ift alles. unver — 
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ändert geblieben bis auf ein paar Einfchaltungen umd gering- 
fügige Kürzungen. Das Buch ift ein glühendes Bekenntnis 


zu der Kumjt Mahlers. Niemand, der fich mit M. beichäftigt, 


wird an diefem Buche, das auf innerftem Erleben beruht, 

voritbergehen fünnen. 

*Henjel, Dlga: Bom Erleben des Gefanges. Eine Hilfe zur 
en. Augsburg: Bärenreiter-Verlag 1925. (08 | a 
‚Ein bübjches Buch, das feine „Beichreibung der Stimm- 

bildung“ fein foll, londern verjuchen will, „die feeliiche Verfaf- 

fung aufzuzeigen, Die nötig ift, damit der Gefang zum Dienite 
am einzelnen und an der Gemeinichaft werde, und umgekehrt 
möchte e3 zeigen, wie das Singen in der Gemeinfchaft zum 
richtigen Singen führen foll in Gejeßmäßigfeit und darum 

Natürlichkeit des Gefchehens (Funktion) 

*Rainer, Oskar: Musikalische Graphik. Studien u. Versuche 
über d. Wechselbeziehungen zwischen Ton- u. Farbharmo- 
nien. Wien: Deutscher Verlag f. Jugend u. Volk (1935). 
ie mit 37 Abb., 8 farb. Taf.) gr. 8° =Lehrerbücherei. 

Ein eriter mohlgelungener Verfucdh, die Gejegmäßigfeit der 

‚Wechjelbeziehung zwischen Ton= und Farbharmonten durch 

Nahzeihnen von Mufikitüden praftifch darzutun. Die Verfuche 

wurden mit einer Schulflaffe unternommen, mwobei vielfach 

teftlofe Übereinitimmungen von Ton- und Linienbewegung 
erzielt wurden. Die Auswertung der Ergebniffe eröffnet der 

Kunfterziehung fomohl ald auch für die Operbühnenbilder un- 

geahnte Perspektiven. i 

*Trendelenburg, Wilhelm: Die natürlichen Grundlagen 
der Kunst des Streichinstrumentenspiels. Mit 84 Abb. 
Berlin: Springer 1925. (XIX, 300 S.) gr. 8° 16.50 

‚ Das Werk will fein Lehrbuch der beionderen Technik der 
einzelnen Initrumente, fondern ein Hilfsbuch fein. E3 beginnt 
mit einer eingehenden Unterfuchung der verichiedenen Arten 
der Streihbögen, ergründet das Wefen der Kunftberwegung 
und ihre Beziehung zur natürlichen Bewegung; meiter werden 
die Bewegungen der linfen Hand und die Fingerjäte umnter- 
fucht „ioweit, diefe phHfiologiih in Bau und Bewegung der 

Hand und Finger begründet find, dann die Bewegungsemp- 

findungen, welche uns ermöglichen, die Bewegungen in ihrem 

Ablauf zu beauflichtigen‘. In einem zmweiten Teil werden 

diejenigen Eigentümlichfeiten beiprochen, „die mit der Bejon- 
derheit der Snftrumentart und feiner Haltung zufammen- 


- hängen“. Wir befiten bisher fein Buch über diefen Gegenftand 


bon jolher Bedeutung, aber auch feins, da3 den Schüler auf 
eine jo einfache und are Weife zum intellektuellen Erfaffen der 
Ipieltechniichen Zufammenhänge und damit zur Überwindung 
der tehniihen Schwierigfeiten anleitet, wie diefesg Buch. Eine 
glänzende Reiftung! 


Runftwiffenichaft 
Prof. Dr. Julius Zeitler und Dr. Arthur Luther 
Kunstchronik und Kunstmarkt. Wochenschrift für Kenner 
und Sammler. Jg. 59, N. F. 35, Nr 1, 3. April 1925. Leipzig: 
Seemann. (28, XII S.) 8° 
Nach längerer Unterbrechung beginnt die altbewährte Zeit- 


$ Ichrift wieder zu erfcheinen. As Herausgeber zeichnet Alfred 


Kuhn. Ein Leitartikel aus feiner Feder unterrichtet über „Grund- 
läge und Biele”. „Unjere Haltung wird immer fühl, einordnend, 
analytiich jein, ohne aber unfer Eintreten für da3 Kräftige, 
Chte zu verhindern. Die KReinlichfeit des KRunftmarftes, die 


- Ungetrübtheit der Rritif, die Freiheit der Forfchungen, das 
Wacdjien des Jungen, Friichen, die Sachlichkeit des öffentlichen 
Kunjtlebens find unfere Biele.’ 


Schmidt, Paul Ferdinand: Der rechte Weg ımferer Runft- 
Berhme- Sn: Deutiches Volkstum. 9. 3, März 1925. ©. 190 
i . 


Fort mit Kunftafademien! Einbeitlihe Schulung der 
Kunftlehrlinge für die Praris unter ftändiger Beziehung auf 
die Bauidee. 

Tietze, Hans: Die Reaktion in der Kunst. In: Kunstchronik 
und Kunstmarkt. Jg. 59, Nr 1, 3. April 1925. S. 6—10. 

„Auf dem ganzen Gebiet der zeitgenöffiichen Kunft hat eine 
Deutliche Reaktion gegen den Radifalismus der jüngftpergange- 
nen Beit eingefeßt; die ertremen Führer haben großenteils ihre 
Programme revidiert, der fünftlerifche Nachwuchs fteht im 


Gegenjat zu den vorangegangenen Erzefien. Maßhalten ift mit 


einem Male twieder eine Tugend geworden.” 
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*BZeromsfi, Unna d.: Alfred Lichtwarf, ein Führer zur deut- 
fen Zukunft. Mit 8 Abb. lauf Taf.) u. 1 Faff. Jena: Diede- 
richs 1924. (336 ©.) ar. 8° 8.—; 2m. 10.50 
‚ Auf der Grundlage der fehr zahlreichen Briefe und Berichte 

Lichtwarks, bejonders an die Kommiffton für die Kunfthalle, 

it hier eine fehr eingehende Biographie des befannten Hambur- 

ger Mujeumspireftors entitanden, die fein Werden ebenfo 

Ihildert wie die Ergebnifje diefes 1914 abgeichloffenen Lebens 

Stellenweije hatten Lichtmarfs Lebensereignijfe einen drama- 

tiichen Zug, auch feine Entdedungen befamen ftets einen folchen. 

Sur die Kunfterziehung ift Lihtwarts Methode grundlegend 

geworden; der Ablicht, Kunft auf Beftellung produzieren zu 

laffen, hat nicht immer ein entiprechendes Ergebni3 entiprochen. 

Das Lebenswerk Lichtwark3 ift jedoch reich genug, eine folche 

Einfchranfung ertragen zu können. Die Biographie ift aus- 

gezeichnet. 





*CGassirer, Paul. — Die Sammlung eines süddeutschen Kunst- 
freundes [Zitzmann]. Gemälde u. Zeichn. deutscher u. 
franz. Meister d. 19, Jh. Mit e. Vorw. von Emil Waldmann. 
Ausstellg: 28. Febr.—2, März, Versteigerung: 3,, 4, März 
1925. Berlin: Cassirer 1925. (XV S., S. 11—63, 101 Taf., 
1 Bl. Erkl.) 40 20. 

Die Sammlung zahlt 235 Nummern, davon 184 Gemälde 
und 51 Zeichnungen. Vertreten ift durchweg neuere, meift 
deutihe Kunft, am itärfiten Corinthd mit 24 Gemälden und 
12 Zeichnungen. 

Heise, Carl Georg: Amerikanische Museen. In: Kunst und 
Künstler. Jg. 23, H. 6. S. 219— 226. 

Martin, W.: Russische Kunstwerke. In: Der Kunstwanderer. 
Jg. 7, 1/2. Märzheft 1925. 8. 213—217. 

Der Direktor deg Mauritshuis im Haag berichtet über die 
auf jeiner jüngiten ruffiichen Kumftreife gewonnenen Eindriüde. 
*Zerner, Egon. — Die Sammlung Egon Zerner. Mit e. Vorw. 

von Georg Swarzenski. Ausstellung: 13.—15. Dez., Ver- 
steigerung: 15.—16. Dez. 1924. Berlin: Cassirer 1924. 
(92 8., 103 Tat., 1 BL) 40 K 

Die Sammlung Egon Berner (Frankfurt a. M.) überrafcht 
durch ihre Bielfeitigfeit: Mobiliar für den praftifchen Gebrauch 
aus den verfchiedeniten Zeiten vom Ausgang des Mittelalters 
bi3 um 1800; verhältnismäßig wenig Bilder, dafür eich» 
nungen, befonder® aus dem 18. und 19. Sahrh. und be=- 
Deutende mittelalterliche und barode Blaftik; dazır orientalifche 
Kunft: Teppiche, altchinejiche Bildwerfe, perjiihe Miniaturen. 
Bei aller PVielgeitaltigfeit treten Doch beftimmte Fünitlerifche 
ln al3 tonangebend hervor: Mittelalter, Barod und 

tient. 


Einzelne Epochen, Länder und Ortichaften 


*Frobenius, Leo, u. Hugo Obermaier: Hädschra Mäktuba. 
Urzeitl. Felsbilder Kleinafrikas. Mit 55 mehrfarb., 105 ein- 
farb. Bildtaf. u. 11 [10 eingedr., einfarb.] Kt. München: 
Wolff 1925. (VII, 67 S., 160 Taf., 160 Bl. Erkl.) 4° =Ver- 
öffentlichung d. Forschungsinstituts £. A a 

tv. .90.— 
Die für den Kunfthiftorifer wie fir den Ethnographen umd 

Altertumsforscher aleich wichtige Bublifation präfentiert jich 

vor allem als überrafchend reichhaltige Dokumentenfammlung. 

Die farbigen Reproduftionen find vorzüglich. Den Sundbericht 

ichrieb Leo Frobenius; Hugo Dbermaier3 Beitrag betitelt jich: 

„Die Heinafrifanifche Felskunft im Lichte der VBorgefchicht3- 

forihung”. 

*Kuhn, Alfred: Das alte Spanien. Landschaft, Geschichte» 
Kunst. Mit 267 Abb. im Text u. auf Taf. Berlin: Neufeld 
& Henius (1925). (193 S.) gr. 8° am. 18. 

Das Buch mill in eriter Linie dem Gebildeten ein Führer 
durch die fünftlerifche Kultur Spaniens fein. Der, Menich von 
heute fucht die urfprünglichen Außerungen des Geiftes, die um- 
verhüllten Manifeitationen der Triebe. Die ungebrochene Straft 
findlicher, erdennaher Völker und die magiiche Wirkung reli- 
giöfer Ideen treten von neuem als bejtimmende Kräfte neben 
die dfonomifchen, die man lange Beit überichäßte. Und eben dies 
ift der Bunft, an dem fi Spanien und wiederum vor die Augen 
ichiebt. Die Gefchichte feiner Vergangenheit ijt die Gefchichte 
ungebändigter Naflen, deren heiße Triebe einen Kampf bis 
zur Vernichtung entfachen. Sie it Daneben die Geidhichte vom 

Ringen des fatholiihen Gedanfens um die alleinige Macht, 

= Krieg des Geiltes ohne jede Rüdficht auf wirtichaftliche 
Me >, | 2 ENG 
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Wolf, Walther: Von der ägyptischen Gräberwelt. In: Zeit- 
schrift für bildende Kunst. Jg. 58, H. 11/12. S. 220—224. 


Einzelne Künftler 


Asam. — Hoffmann, Richard: Zwei aufgedeckte und restau- 
rierte barocke Deckenmalereien von Hans Georg Asam und 
Julius Breymizer. In: Die Christliche Kunst. Jg. 21, H. 4/5. 
S. 109. 

Krönung Marti von Man (um 1696) in der ehemaligen 
Hausfapelle der Engliihen Fräulein im alten Polizeigebäude 
zu München und Verherrlihung Marit von Breymizer (1749) 
im Chor der Pfarrliche zu Reichersbeuren bei Tölz. 
Bertoldo. — *Bode, Wilhelm von: Bertoldo und Lorenzo dei 

Medici. Die Kunstpolitik d. Lorenzo il Magnifico im Spiegel 
d. Werke s. Lieblingskünstlers Bertoldo di Giovanni. Frei- 
burg i. Br.: Pontos-Verlag 1925. (132 S. mit Abb.) 4° 

PB. 25.—; Hlm. 40.— 

Bode erweitert in feinem Werf über Bertoldo di Giovanni 
feine befannte Studie in den „Tlorentiner Bildhauern der 
Renaiffance”. Erreprodusiert das jpärliche Material an Urkunden 
iiber den Meiiter, der vielleicht 1420 geboren wurde und 1491 
ftarb. Sn nicht wenigen Fällen hatte er ihn von feinem Lehrer 
Donatello abzutrennen, durch eine außerordentlich feinfinnige 
Analyie des Fünftleriichen Charakters de3 Bildner3 wird DBer- 
toldo geradezu rehabilitiert. Er muß eine große Rolle am Hof 
de3 Medichers gefpielt haben, fo fehr, daß Bode von einer Yu> 
fammenarbeit des Magnifico und des Meifters fprechen fann. 
Nur aus der größten Liebe zum quantitativ jo geringfügigen 
Gegenftand fünnen fo bedeutfume Ergebniffe entipringen. 
Boehle. — *Schren, Rudolf: Fris Boehle. Leben u. Schaffen 

e. deutfchen Künftlers. (Mit e. vollit. Berz. |. graph. Werkes 
u. 84 [1 farb.] Abb. im Tert u. auf 69 Taf.) Trankffurt a. M.: 
Maubath 1925. (39 ©., Taf.) 4° Hldr. 30.— 

Bösken. Bombe, Walter: Lorenz Boösfen. Mit 19 Abb. 
Sn: Belhagen & Klafingg Monatöhefte. 
April 1925. S. 145—160. 

Breymizer, |. oben Afam. 

Erler. — Braungart, Richard: Friß Erler. Mit 19 Abb. Sn: 
Weitermanns Monatshefte. Sg. 69, 9. 824. ©. 125—136. 

Feuerbach. — Biermann, Georg: Feuerbachs Bildnis der 
Giacinta Neri. In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 6, März 1925. 
Ss. 291—292. 

Das 1857 in Rom gemalte Bildnis war bis vor furzem in 
Deutichland noch völlig unbefannt. Karl Haberitod hat es in 
der Familie der Dargeftellten ausfindig gemadht und nad 
Deutichland gebracht. Eine farbige Reproduktion des Bildes ift 
dem Auffaß beigegeben. 

Hitzberger. — *Gehrig, Oscar: Otto Hitzberger. Mit 15 Taf. 
u. 29 Abb. im Text. Berlin: Deutschliterar. Institut 1925. 
(79 8.) 4° Hlm. 4.50 

Der 1878 geborene Plaftifer Hisberger ift heute in Char 
fottenburg Leiter einer LXehrmwerfjtätte für Holz und Stein- 
bildhauerei. Sm Gegenfaß zu jo vielen, die al Schnißer 
im Handwerflichen ftedenbleiben, eroberte er ich die moderne 
Form, getragen von einer natürlichen Herbheit, die in unferer 
von falfhem Bathos gefchtwollenen Zeit erfreulich anmutet. 
Knaus. — Rosenhagen, Hans: Ludwig Knaus als Zeichner. 

Mit 7 Abb. In: Ztschr. für bildende Kunst. Jg. 58, H. 11/12. 

Ss. 225—232. 

Kolbe. — Keichelt, Sohannes: Der Plaftifer Georg Kolbe. 
eh Sn: Hellweg. Sg. 5, 9. 13, 1. April 1925. ©. 224 

18 5 
Kolig. — Schaukal, Richard von: Anton Kolig. In: Der 

Cicerone. Jg. 17, H. 6, März 1925. S. 304—316. 

A. 8, geb. 1886 in Neutitihein in Mähren, erhielt feine 
Ausbildung in- Wien, lebte 1912—14 in Südfranfreidh, jest 
in Nötfch in Kärnten. Er ift „der einzige Maler, der heute Maler 
heißen darf in jenem unzmweideutigen Sinne, wie Tintoretto, 
Rembrandt, Goya Maler heißen.“ 11 Abbildungen. 

Krohg. — Thiis, Jens: Die Fresken von Per Krohg in der 

‘ Seemannsschule zu Oslo. Mit 8 Abb. In: Der Cicerone. 
Jg. 17, H. 5, März 1925. 8. 242—249. 

Max. — *Mar, Corneille: Acht farbige Gemäldemiedergaben. 
Mit e. Einl. von Georg Zacob Wolf. Leipzig: Seemann 
[1925]. (8 ©. mit Abb., 8 farb. Taf.) 4°=E. U. Seemanns 
Rünftlermappen. 81. N 

E. M., geit. 22. Februar 1924, war ein Sohn bon Gabriel 
er zeigt ji in feinem Schaffen dem Vater vielfad) ver- 
wandt. 








39. 39, 9. 8. 


Liebermann. — *Liebermann-Mappe. Hrsg. vom Kunst- 
wart. Geleitw. von Wolfgang Schumann. München: Call- 
wey [1925]. (XV S. mit 21 Abb., 22 [2 farb.] Taf.) 2° 12,— 

Die Tafeln enthalten u. a.: Reiter am Strande (farb.), 
Blaue Beete (farb.), Chriftus im Tempel, Mtmännerhaus in 
N Rartoffelbuddler, Netefliderinnen, Badende Sun- 
gen ulm. 

Meister H. W. — Junius, Wilhelm: Sachsens letzter Go- 
tiker. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2 Märzheft 1925. 
Ss. 217—220. 

Meitter 9. W., der Schöpfer der Freiberger Tulpenfanzel, 
der Annaberger „Schönen Tür, des Bornaer Altar und viel- 
leicht auch noch einiger anderer Kunjtwerfe; 4 Abb. 
Michelangeloe.e. — Steinmann, Ernst: Michelangelo. In: 

Kunstchronik und Kunstmarkt. Jg. 59, Nr 1, 3. April 1925. 
Ss. 3—6. 
Mielich. — *Röttger, Bernh. Hermann: Der Maler Hans 


Mielich. Mit 89 Abb. München: Hugo Schmidt 1925. 


(159 8.) 4 | 12.—; £m. 16. 
„Aufgabe im allgemeinen mar, eine Erfundung borzu- 
nehmen in ein immer nod) gar wenig befanntes, von der Snter- 





nationalität der italienifchen Nenaifiance umranftes und durch. 


gewaltige fulturelle Schichtverwerfungen vermworrenes Gebiet 
der baverifchen Runftgeichichte. Defien allfeitige Durchforfhung 
fann als eine hiftorifch fehr fruchtbare Arbeit bezeichnet werden; 
die dann einmal mögliche Tunftmifienfchaftlich verbindende 
Auswertung aller folder Einzelfeftftellungen wird die deutiche 
Kunft zwifchen 1530 und 1650 in einem viel interefjanteren 
Sichte ericheinen laffen denn jekt.” 
Münch-Khe.—*Blanck, Karl: DerGraphikerWilliMünch-Khe. 
Mit 38 Abb. Leipzig: Beyer 1925. (16 S., 32 S. Abb.) 8° _|2a.— 
Pasqualini. — Lau, Friedrich: Die Architektenfamilie Pas 
a Sn: Düffeldorfer Sahrbud 1920—24. Bd 31. ©. 96 

13 , 

Alerander Pasqualini aus Bologna wurde in den 40er 
Sahren des 16. Sahrhunderts von Herzog Wilhelm V. von Sülic}- 
Kleve-Berg in das Rheinland berufen. Er it der Erbauer 
de3 Schloffes auf der Zitadelle in Sülih. Weiter wirkten im 
Rheinland feine Söhne Marimilian (geb. 1534, 7 1572) und 
Sohann (T 1580) und feine Enfel, die Söhne Marimilians, So- 


“ Hann (geb. 1562) und Wlerander (geb. 1567). 


Pinner. — Edschmid, Kasimir: Tierzeichnungen von Erna 
Pinner. Mit 5 Abb. In: Monatshefte für Bücherfreunde und 
Graphiksammler. Jg. 1, H. 3, S. 144—150. 

Poggini. — Weinberger, Martin: Marmorskulpturen von 
Domenico Poggini. In: Ztschr. f. bildende Kunst. Jg. 58, 
H. 11/12. S. 233—235. 

Der Florentiner Meifter (1520—1590) ift vor allem durd) 
feine Medaillen und Münzen befannt. Er hat aber auch bedeu- 
tende Plaftifen großen Formats gefchaffen, wie die Marntor- 
ftatue der Klio und die Büfte der Virginia Pucci-Ridolfi (beide 
Ylorenz, Bargello). 

Prikker. — *Hoff, Auguft: Die religiöfe Kunst Sohan Thoren 
Priffers. Düffeldorf: Bagel 1924. (32 ©., 43 T.) 4° = Der 
weiße Reiter. 

3. Th. PBr., geb. 1870 im Haag, lebt feit 1904 in Deutich- 
land. Seine Hauptichöpfungen find Fresken, Gobelins und 
Slasfeniter. „Alle Probleme der chriftlihen und firhlichen 
Runit der Gegenmart haben fich in diefer jelten religiojfen Natur 
verdichtet.” 

*Raphael: Zeichnungen. Hrsg. von Oskar Fischel. Abt. 5 


[nebst] Text. Berlin: Grote 1924. (44 Taf.; S. 223—270 2 
Hm. 100. 7 


mit Abb. in 2°.) 53 x 42,5 cm 
Römiihe Anfänge und die Dede der erften Stanze, der 
Parnaf, die Surisprudenz. 


Swart. — Benedict, Curt: Jan Swart van Groningen als Maler, 
II. In: Ztschr. für bildende Kunst. Jg. 58, H. 11/12. S. 240 ° 


bis 247. 
Thoma. — *Hans3 Thoma, eingeführt von Karl Fofef Fried» 


rich. Sapientia Thomana. (Mit feingedr.] Bildern.) Chem- 


a) Miller [1925]. (79 ©.) 8° = Führer zur deutihen Be 


Eine freundliche und hübfche Einführung in die Biographie 
und in die Öeilteswelt Hans Thomas leitet ein in eine Samme 
[ung von bejonder3 erlefenen Stellen aus feinen „Ronfejlions- 
biichern“. Religiöfes, Ethifches und Vhilofophifches tft bevorzugt. 


*Thoma, Hans; Bilder und Belenntniffe. Hrög. von Dtto 


Sicher. Mit 36 Taf. Stuttgart: Streder & Schröder 1925. 
(58 ©.) 4° Rart. 5.— 
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Auszüge aus „Am Herbft de3 Lebens“, „Die zwiichen Zeit 


amd Eiwigfeit unfiher flatternde Seele”, „Gedichte und Ge- 


danken“ u. a. Die Tafeln bringen Reproduftionen der befann- 
teften Schöpfungen des Meifters. 

Goulinat, J. C.: Die Technik des Malers Tizian. 
In: Das Kunstblatt. H. 3, März 1925. S 86-88. 











Wagner. — Hansche, Reinhold: Der Tiermaler Karl Wagner. 
Mit 13 Abb. In: Die Kunstschule. Jg. 8, H. 3, März 1925. 
S. 132—143. 

Wydyz. Sprinz, Heiner: Ein neuer Hans Wydyz der 


Aeltere. In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 6, März 1925. S. 324 
bis 327, 

Statuette aus Buchsbaumholz, ein nadtes altes Weib dar- 
ftellend, auf der fürftlich hohenzollerifchen Sammlung in Sig- 
maringen. 

Ziesenis. — Schmidt, Ferdinand: Ein: neuer Ziesenis. In: 
Der Cicerone. Jg. 17, H. 5, März 1925. S. 238-241. 

Bildnis Friedrichs des Großen, von 2. Reidemeifter (Ztichr. 
für bild. Kunst, 1924, 9. 3/4) Lifieroffi und Anna Dorothea 
Therbufch zugeichrieben, von dem Verf. für ein Werk von 
Sobann Georg Ziefenis erklärt. 

Zille. — *Behne, Adolf: Heinrich Zille. Mit 38 Abb. Berlin: 
Neue Kunsthandlung 1925. (18 S. mit 1 Abb., 32 S. Abb.) 
8° = Graphiker d. Gegenwart. Bd 12. Typ. 2.— 

„9. 8. it weder der erfte Künftler, der Proletarier zeich- 
nete, noch der erite Sünftler, der aus dem Proletariat fan. 
Aber durch ihn stellt fich zum erften Male das PBroletariat felbit 
dar. Denn 9. 8. hat Sich nicht vom ‚Broleten‘ zum ‚KRünftler‘ 
entwidelt, fondern der Broletarier ift jchöpferiich geworden ıımd 
it Proletarier geblieben. 


Geihichte 


Landes- und Ortsgefchichte 
Dr. Sigfrid Steinberg 

Norddeutschland. — *Hajje, Hugo): Die Stettiner Schneider- 
zunft im 16. und 17. Jahrhundert. Stettin: Schneiderinnung 
[1925]. (44 ©. mit 1 Abb., 1 Fafi.-Taf.) 8° 2.— 

Geichichte der Zunft von der Erteilung ihres erjten Vrivilegs 
durch Herzog Bogislan X. im Sahre 1514 bis zum Dreikig- 
jährigen Strieg. 

Wehrmann: Herzog Philipp Zulius von Bommern-Wolgaft. 
[Mit 1 Borträt.] In: Unfer Bommerland. Sa. 10, 9. 3. 
©. 102—104. 

Die Mifmwirtichaft und Verfchwendung des Herzogs (1584 
bis 1625) ftürzten das Land in fchwere Schulden und fteigerten 
die Macht des Adels, 

Pesih, V.: Vollin oder Veenemündung? Zur Lage von 
Vineta. In: Unfer Bommerland. Sg. 10, 9. 3. ©. 85—91. 

Pesich halt Dymine (Hamisch = Wohnftätte) bei Adam von 
Bremen möglichermweije für Wolgaft. Auf Grund der Münz- 
funde, von denen er ein Verzeichnis bringt, enticheidet er fich 
gegen Wollin als Nachfolgerin Binetas und fucht diefen Ort 


in Übereinftimmung mit Schuchhardt an der Peenemündung. 


*Schleswig-Holsteinische Regesten und Urkunden. Im Auf- 
trage der Gesellschaft für Schl.-H. Geschichte hrsg. von 
Volquart Pauls. Bd 4. (1341—1375.) Kiel: 1924. (XI, 
979'8., 3 Tafeln.) gr. 4° 


Sm Vorwort berichtet der Herausgeber über die lang- 


 tierige Entitehungsgefchichte de3 feit 1887 geplanten vierten 


Bandes, dejjen Bearbeitung nacheinander ein halbes Dubend 
Gelehrter begonnen, aber nicht vollendet hat. Troß der fich 
daraus ergebenden Schwierigkeiten hat Bauls dennoch ein Werft 
aus einem Guß zu liefern verjtanden, das fich fchon äußerlich 
durch ein jehr gefälliges und iiberjichtliches Sabild auszeichnet. 
Snsgefamt find etwa 1600 Urkunden und Regeften aufgenom- 
men, tobei nach dem in Urfundenbüchern leider felten befolg- 


‚ten Vorbild der M.G. Entlehnungen aus Borurfunden durch 


den Drud kenntlich gemacht find. Auf die Beigabe von Siegel 
tafeln ift im Hinblid auf das in Ausficht genommene Schleswig- 
Holiteiniihe Siegelwerk verzichtet; dafür find 36 Notariats- 
fignete abgebildet. Ein jchwerer Mangel ift nur das Fehlen 
eines NRegiiters. 


Mitteldeutschland. — *Flac3, Richard: 40 Zahre Pirnaer 
Sejhichtsverein. Verzeichnis d. Schriften zur Pirnaer Ge- 
Idhichte. Bon Richard Flachs. Birna: Glödner 1925. (44 ©.) 
8° = PVirnaer Gefchichtsblätter. 9. 2, 1.50 
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Die der Vereinsgefchichte folgende Bibliographie ift zeitlich 
nad) dem Erfcheinungsjahr der betr. Bücher und Auffäße ge- 
oronet; fie reicht von 1605 bis einschließlich 1924. 
*Klibansky, Brich: Die topographische Entwicklung der 

kurmainzischen Ämter in Hessen. Mit 5 Taf. u. 1 [farb.] Kt. 
Marburg: Elwert 1925. (XV, 99 S.) gr. 8° = Marburger 
Studien zur älteren deutschen Geschichte. Reihe 1, 1, 6.— 

Die Arbeit ift eine Studie zu dem geplanten Gefchichtlichen 
Alas don Helfen und Walded, deifen Leitung in den Händen 
don E. €. Stengel liegt. Der VBerfaffer gibt zunächft eine liber- 
licht über die Fartographifchen und fonftigen Quellen und unter- 
jucht dann die territoriale Entwidlung der Ämter Amöneburg, 
Keuftodt, Friglar und Naumburg. 

Niedersachsen. — 2orenz, Hlermann]: Verdient Graf Al- 
brecht II. von Regenftein den Namen Raubaraf? Sn: Der 
Harz. Ig. 1925, 9. 3. ©. 155—157. 

Eine „Rettung“ de3 durch Julius Wolff Roman befannten 
Örafen. Albrecht3 Hauptziel war die Erwerbung einiger 
Schusherrichaften und Gerichtsbarkeiten, die aber famtlich dem 
Halberitädter Bifchof Albrecht anheimfielen; diefer forgte 
ichließlich 1348 auch fiir die Befeitigung des Regenfteiners. 
Jacob, Bruno: Aus der Gefchichte der Weferfchiffahrt. Sn: 

Hellenland. Sa. 37, 9. 3. ©. 65—68. 

Kurzer Überblick über die Gefchichte des Schiffsverfehrs 
auf Werra, Fulda und Wefer, die Hinderniffe durch Kaubritter 
und Bollichranfen, fowie die Verbefferung der Fahrrinne. 
Westdeutschland. — Bremer: Der Kuzzichgau. In: Erftland. 

J&.2,'Nr 3. 8..17-20. 

Die politiihe Bedeutung des 898 zuerft genannten Gaue3 
hat nicht lange gemährt, der Name ift jedoch noch jahrhunderte- 
für diefen Teil des Delanats Bergheim in Gebrauch ge- 

ieben. 

Nedlih, Dtto: Karl Theodor und Düffeldorf. Zum zmei- 
hundertjährigen Gedenktag der Geburt des Kurfürften 
(11. Dezember 1724). Mit 1 PBorträt. In: Düffeldorfer Sahr- 
buch 1920/24. Bd 31. ©. 1—12. 

Der Rurfürft hat Düffeldorf durch Bauten verfchönt und 
jich der Pflege von Kunft und Wiffenichaft angenommen. „Es 
it ungmeifelhaft, daß Düffeldorf damals zuerit fein Gepräge 
al3 Kunft- und Gartenftadt erhalten hat.“ 

Süddeutschland. *Rrauß, Wolf: Das Fichtelgebirge im 
Dreißigjährigen Kriege. Wunfiedel: Kohler 1925. (89 = Er 


Nach einer Überficht über Land, Leute und Heermejen des 
Türftentums Bayreuth werden die Scidjale, der jteben be- 
deutenderen Orte des Fichtelgebirges im Dreikigjährigen Strieg 
gefchildert; anfchliegend werden einige auf dieje Zeit bezüigliche 
Sagen mitgeteilt. 

Behtold, W.: Eine Reife durch Frankenland im Sahre 1663. 
Sn: Der FSranfifhe Bund. Sg. 1925, 9.1. Salt: 

Schilderung der Klavalterätour des jtebzehnjährigen Herzogs 
von Chevreufe auf Grund der Aufzeichnungen feines Hofmeiiterz 
Balthafar de MoncondE,. 
*Serlad. — Das Tagebuch des Schulmeifters Gerlah in 

AUlbertshaufen 1629—1650. Hrag. von Hans Zimmermann. 

Würzburg: Memminger 1924. (36 ©.) H. 8° { Ir 

Gerlad jchildert in feinem 1629—1650 geführten Tage- 
buch die Ereigniffe, die fich in den einzelnen Drtichaften der 
Herrichaft der Wolfskeele, Zobel und Geier im heutigen Be- 
zirtsamt Würzburg zugetragen haben. 
*Baherlein, Donat: Der Banernfrieg in Würzburg. Würz- 

burg: Memminger 1925. (VII, 176 ©.) 8° 

Bollstumlihe Darftellung auf Grund der Ehronifen von 
Fries und Cronthal. e 
*Eberhardt, Baul: Aus Alt-Ehlingen. Gef. Auffäge gefchichtl. 

u. topograph. Inhalts. Mit 1 Vierfarbendr. [Titelb.] u. 
8 Anfichten [Taf.] in Schwarzdr. 2., verb. Aufl. Eflingen a. W. 
Beditle [1925]. (232 ©.) gr. 8° R Hlm. 5.— 

Sammlung von etwa 60 fleineren Aufjäßen, zur Kultur- 

geihichte (vornehmlihh Topographie und Familiengefchichte) 





‚der Reichöftadt Ehlingen. 


*Mad, Eugen: Die Rottweiler Kaftenamtsordnung von 1752. 
Rottenburg a. N.: Bader 1925. (44 ©.) 8° NISLeS 
Addrud ohne Kommentar. Die Denkichrift der failerlichen 
Subdelegation gemährt einen genauen Einblid in die Finanz- 
lage der Reichsftabdt. \ 
+Macd, Eugen: Rottweil wirtfchaftliche Lage 1793. Denk 
fchrift von Soh. B. von Hofer an d. Schmäb. Kreis. Rotten- 
burg a. %.: Bader 1925. (18 ©.) gr. 8° —,60 
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Kınze Einleitung über den Verfalfer der Denkfchrift, den | Hippe, Mar: Aus alten Stammbücdern der Breslauer Stadt» 


fpäteren badijchen Staatsrat d. Hofer; Dann Abdrud der Schrift, 
deren Schilderung der Wirtichaftsperhältnijfe der Heinen 
Keichsftadt die Bitte um Steuernachlaß begründen foll. 


Hiltoriihe Hilfsmiffenihhaften 
Dr. Sigfrid Steinberg 

Mayer, August L.: Spanische Miniaturen des frühen Mittel- 
alters. Mit 3 Abb. In: Kunst und Künstler. Jg. 23, H. 7. 
S. 264—267. 

Aus dem 1126—1129 gejchriebenen Liber testamentorum, 
das „die Tejtamente der meilten Könige der afturiihen Mo- 
nacchie, verichiedener Bilhöfe, Bullen umd andere auf die 
Didzefe [Oviedo] bezüglihen Dokumente vereinigt“, werden 
zwei Miniaturen abgebildet mit dem König Drdono 1., feiner 
Gattin Mummadonna, den Erzbifchöfen DOpeco und Gerrano 
und König Alfons V., Königin Geloira und einem Bilchof. 
Luschin-Ebengreuth, A.: Deutsche Gepräge aus den 

Friesacher Funden von Detta und Abapuszta. In: Blätter 

für Münzfreunde. Jg. 60, Nr 1 (539). S. 193—198. 

Kölner und füddeutihe Münzen aus dem 12. und begin= 
nenden 13. Sahrhundert überwiegen unter den Deutichen 
PBrägungen. 

Meier, DOrtwin: Geltene Münzdenfmale des fahhliihen 
Städtebundes. Mit 6 Abb. In: Niederfachlen. Sg. 30, 9. 4. 
©. 257—260. 

Der zmalf Städte umfaffende fachfiihe Städtebund einigte 
jich 1382 auf eine gemeinfame Marf, die 717°/o0 Silber ent- 
halten jollte; zugleich wurde ein Kennzeichen für diefe Münze 
feitgefest, daS auch bei Beichadigung noch den Bertragsitenipel 
erfennen Tief. 

Pink, Karl: Neue Typen und Varianten von päpstlichen 
Münzen. In: Mitt. d. Numismatischen Gesellschaft in Wien. 
Bd 15, Nr 73—74. S. 282—283. 

Beichreibung von 21 Münzen von Klemens VII. (Gegens 
papft) bi3 Pius V. 
Tornau: Mansfeldische Kipperkupfermünzen mit dem Arn- 

steiner Adler. In: Blätter für Münzfreunde. Jg. 60, Nr 1 

(539). S. 203—204. 

Die Mansfelder verfuchten, ihre fchlechten Münzen dadurch) 
in mweiteren Verkehr zu bringen, daß fie ihnen das Münzbild 
der Neichöitadt Nordhaufen aufprägten. 


Genealogie - 
Dr. Sohanned Hohlfeld 

*Mecden, Friedrich: Familtengeichiähtliche Bibliographie. Sahr- 
gang 1921. Herausgegeben mit Unterftügung familienfund- 
licher Vereine durch die Zentralftelle für deutjche Berjonen- 
u. YBamiliengefhichte. Leipzig: Zentralitelle 1925. (48 ©.) 
8° = Mitteilungen der Zentralftelle für deutiche PBerjonen- 
u. Samiliengefhichte. 29. 5.— 

Mit der vorliegenden Beröffentlihung nimmt die Zentral- 
ftelle ihre bereit3 vor dem Striege (1910—14) herausgegebenen 
genealogifhen Sahresberichte wieder auf, zunächit mit dem 

Sahre 1921 beginnend, von dem aus die Reihe nad) rüdmwärts 

. berbollitändigt, nach bormwärt3 fortgejegt werden joll. Die 

Biblivgraphie eritrebt in bezug auf gedrudte Gefhichten, Stamm 

und Ahnentafeln einzelner Familien im Rahmen der Diöglich- 

feit Vollftändigfeit an, die methodische Literatur ift in Auswahl 

gegeben, Grenzwiljenichaften, insbefondere Wappenfunde u. 

Bererbungsmiflenfchaft, find beifeite gelafjen. 

Didtman, E. d.: Der Conspectus Historiae Nassauiensis de3 
Anton Ulrich von Erath, eine Hauptquelle für Familienfor- 
fchung in naffanifhen Landen. In: Mittlgen. der Weitdeut- 
en Lan für Samilienktunde. Bd 4, 9. 4, März 1925. 

D. Ole. 


Der Conspectus wurde von dem naffau-dillenburgiichen 
Geh. Rat v. Erath (7 1773) aufgeftellt u. von dem Archipdireftor 
&.H.v. Raufchard fortgefegt u. ergänzt. Er umfaßt 6 Öroßfolio- 
Bände in Schmweinzleder u. (in 4 Banden gebunden) 6 Bände 
Adnotationes. Er befindet fih im Staatsarhiv Wiesbaden. 


Bremer, $.: Amtzliften des kurfölnifchen Amtes Liedberg. 
Sn: Mitteilungen der Weftdeutfchen Gef. für Familienfunde. 
Bd 4, 9. 4, März 1925. Sp. 158—166. 

Hinge, Otto: Alte Familien in Stadt und Amt Sadebujch 
i. Medib. im 15.—17. Sahrhundert. Sn: Beitichrift der 

entralitelle für Niederfächfiihe Familiengeichichte. Sa. 7, 

sr 8, Marz 1926. ©. 5-58... 3 Jar F 


bis 42) vorausgejchidt. 


bibliothef. Das Stammbud) 
bi3 139 


Machholz, Ernft: Familiengefchichtliche Quellen in den öffent- EB 


lichen Archiven der Brovinz Sachen. In: Mitteilungen des 
„Roland“. Sg. 10, Nr 3, März 1925. ©. 21—25. 


*Hasenclever, Hermann. — Das Geschlecht Hasenclever 
im ehemaligen Herzogtum Berg, in der Provinz Westfalen 
und zeitweilig in Schlesien. Hrsg. von Hermann Hasen- 
clever, bearb. von B. E. Hugo Gerstmann. Bd. 2. Ge- 
schichtl. Findlinge, Biographisches, Literaturhinweise u. 
Abb., sowie zum 1. Bde Berichtigungen u. neue Stamm- u. 
Ahnentaf. (VI, 176 S., 10 Taf.) Remscheid u. Leipzig 1924. 
20 Sn Iofen Bog. 30.—; geb, 33.— 

Speyer, Carl: Beiträge zur Gefchichte der Familie Kobell. 
x BANN. Gejchichtsblätter. Jg. 26, Nr 3, März 1925. 


*S traub, Adolf: Stammtafel der Familie Gerster in und um 
Biberach. Nach amtlichen Quellen zusammengestellt. 
Biberach-Riß: Selbstverlag 1924. (117 S.) 8° 


Neuefte Geihichte (jeit 1648) 
Dr. Sohannes Hohlfeld 

*Windelband, Wolfgang: Die auswärtige Bolitif der Groß- 
mäcdte in der Neuzeit <1494—1919%. 2., durchge. Aufl. 
Stuttgart: Deutfhe Verlags-Anftalt 1925. (V, 426 a gr. 8° 
mw. An re 
Kindelband bringt Sinn und Snhalt des außenpolitifchen 
Gefchehens in der Neuzeit auf eine fnappe Formel, indem er 
den bunten Wechjel, der die Beziehungen der Staaten zu- 
einander beherricht, zu, einem Gejfamtbild vereinigt, Die durch 
das hiftoriiche Gefchehen hinduchhgehenden Linien heraus- 
arbeitet u. die ihnen innemohnenden u. jte hervorrufenden 
Bewegungen Harftellt. Er will damit den dringenden Bedürf- 

nilien des praftifch-politiihen Lebens Nechnung tragen. 


Deutichland 

Ein Brief Wilhelms II. Sn: Mllgemeine Rımdfhau. Ig. 22, 
9. 13. 26. März 1925. ©. 200. 

Abdruf des Briefes Wilhelms II. vom 7. Auguft 1901, 
duch den er die Landgräfin Anna don Hejjen wegen ihres 
libertrittes zum Katholizismus aus dem Haufe Hohenzollern 
ausitieß. 

*Erkelenz, Anton: Junge Demokratie. Reden u. Schriften 
polit. Inhalts. Berlin: Herbig 1925. (223 8.) gr. 8° Hlm. 5.— 

Um dem Mangel an politifihdem Schrifttum demofratiicher 
Richtung vorzubeugen u. „unfertigen u. falfhen politischen 
Gedanken u. Sdeen‘ entgegenzumirfen, gibt Erfelenz jeine 
Reden u. Auffäte aus den legten Jahren unverändert heraus. 
„Die Demofratie hat ihre Vertreter an die praftiiche Wieder- 
aufbauarbeit geftellt u. muß darüber ihre geiftige Durchbil- 
dung u. Vertiefung vernadhjläffigen. Daher der Mangel an 
beflerer politifcher Literatur.‘ 

Finke, Heinrich: [Selbstbiographie]. In: Die Geschichts- 
wissenschaft der Gegenwart in Selbstdarstellungen. S. 91 
bis 128. 

Sugendeindrüde beftimmten feine Weltanfchauung u. die 
Richtung feiner miffenschaftlichen Betätigung ald Kirchendiltor 
tifer des fpäten Mittelalters. Soweit feine Selbftdaritellung 


nicht der engeren Wilfenfchaftsgefchichte angehört, ift fie auh 
von grundfäglicher Bedeutung für die Gejchichte des neueren 
deutschen Katholizismus in feiner wilfenschaftlihen mie polit» 


fchen Betätigung. N u 
*Helfferich (, Karl): Reichstagsreden [2.] 1922—1924. Hrag. 
von Slafob] Wilhelm] Reichert. Mit e, Lebensbild d. 
Staatsmin. a. D. Dr. Helfferich von [Kuno] Graf dv. Weftarp. 
Berlin: Brunnen-Berlag 1925. (352 ©., 1 en er. TE 


2.6.50 


Den früher erichienenen Reden des Abgeordneten Helfferih 
aus den Sahren 1921—22 gliedert der Verlag im vorliegenden 


Bande diejenigen aus feinen beiden legten Zebensjahren an, 


wozu im Anhang ein Vortrag zur Valutas, Ryparations- u. 
Steuerpolitif vd. 4. Zuli 1923 u. feine beiden fetten Auffäte 


zum Damwes-Outadhten (12. u, 21. April 1924) treten. Graf 
Weftarp hat eine die PVerjönlichkeit des unerfchrodenen pole 


tiihen Kämpfers, der er war, würdigende Charakteriftif (S.7 


- 


des Heinrih dv. Pofer. In: Me 
Schlefiiche Monatshefte. Sg. 2, 9. 3, März 1925. ©. 132 m 








SE EETTBETECDT EBENE ENEE 
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Die Gefhichte vom Kafpar Haufer. Mit e. Anh. u. 
[Thf.]. Nürnberg: Schrag [1925]. (VIII, Ei Ba u 
rag m.:d. 


Die BVerfafjerin hat allem Anfchein nach im Herrenhaufe 
von Billach den Kerfer Kajpar Haufers aufgefunden. Sie glaubt 
aus den weiteren Spuren jchliegen zu dürfen, daß R. Haufer 
wirklich badifcher Thronprätendent war, von der Gräfin Hoch- 
berg u. ihrem Anhang mit einem fterbenden Kind vertaufcht, 
dann vom bayriichen König zwed3 Erlangung der Pfalz als 
Drohmittel verborgen gehalten u. fchließlich auf ruffische Ver- 
anlajjung ermordet wurde. 

Kelhner, Mathilde: Bismard in Briefen zweier preußifchen 
Staatsbeamten aus den Jahren 1855—1865. In: Belhagen 
& Klajings Monatöheite. Ig. 39, 9. 8, April 1925. S. 135 
bis 140. (Sortfegung folgt.) 

Sohann Andreas Kelchner (1789—1865) war Kanzleivor- 
ftand der preußiichen Gejandtihaft in Frankfurt, fein Sohn 
Heinrich (1828—1904) der deutichen Botjchaft in Betersburg. 
&3 ift intereffant, Bismard einmal vom Standpunkt der 
Kanzlei aus betrachtet zu jehen. 

"Mad, Eugen: König Karl. von Württemberg und die deutfche 
Vrage. Nottenburg a. N.: Bader 1925. (24 ©.) 8° 1.— 

Rode, %. E.: Bismard und die nordfchleswigiche Frage. sn: 
er Stimmen. Sg. 37, Nr 6, 20. März 1925. ©. 117 
15 5 

Beiprecdhung der diplomatifchen Akten zu Bismardz3 Nord- 


 Ichleswig-Bolitit 1864—79 (Berlin 1925). 


*Nomeis, Kapiftran: Prinzeffin Anna von Preußen, LZand- 
gräfin von Hejien. Shr Weg zur fathol. Kirche. Mit 2 Bildern 
[Taf.]. Freiburg: Herder 1925. (VIL, 133 ©.) 8° Zw. 3,60 

Das Lebensbild der Landgräfin, die troß Faiferlicher Un- 
gnade 1901 zur Fatholiihen Kirche üibertrat, wird manchem 
lebhaften Intereffe begegnen, die Unterlagen dazu bildeten 

perjönlihe Eindrüde des Verfaflers, Briefe an Freunde u. 

miündlihe Mitteilungen nahegeftandener Berfonen, beionders 


‚ihres Hofmarfhall3 v. Bothmer. 


Schwartze, E.: Bismarck als Prophet. In: Archiv für Politik 
und Geschichte. Jg. 3 (8), H. 3, März 1925. S. 313-324. 
Bulammenftellung der Bismardihen VBorausfagen der Zu- 
funft des Neiches nach feinem Tode, in ihrer erfchütternden 


 Bemwahrheitung für das nachgeborene Gefchlecht wahrhaft zer- 


Ihmetternd: „Zwanzig Jahre nach meinem Abgang wird das 

Deutiche Reich untergehen, wenn fo weiterregiert wird.” 

*Gtrider, Friß: Die Außenpolitik des deutichen Kaiferreiches 
unter Hervorhebung grundfäglicher Fragen. Müniter: Re- 
gensberg 1925. (39 ©.) 8° —,75 
Gemeinveritändlicher Überblid über die Forichung über die 


We Bo Aspenpolihit 1871—1918 nad) dem Stand vom Früh- 


jahr 1 
Striedinger, Jvo: Wer war Kafpar Haufer? Sn: Die Ein- 
fehr (Münchner Neueite Nachrichten). Ig. 4, Nr 24, 25. März 
1925. ©. 93—98. 
Striedinger lehnt zunäcdhit die gegen die Gräfin Hochberg 


erhobene Anklage al3 gegen die Denfgefege verftoßend ab. Die 
ganze Geihichte von Haujers Gefangenhaltung erklärt Strie- 


dinger als Märchen. Haufer war „ein armer Hyiterifer, der durch 
die Umstände und den Unperftand feiner Umgebung auf die 


 abichüffige Bahn gedrängt wurde“. 
- Stußer, Emil: Zur Gefchichte der deutfchen Volfsvertretung 1. 


aus aa de und Gegenmart. Sg. 15, 9.2. April 1925. 


*Wirth, Joseph: Reden während der Kanzlerschaft. Mit einer 
Einleitung von Dr. Heinrich Hemmer. Berlin: Germania 
1925. (455 S.) gr. 8 Halbl. 12.— 

Das Werk enthält die Reden, die Wirth als Reichsfanzler 
während feiner Amtszeit 1921—22 im Keichdtag und vor 
politiihen und wirtfchaftlihen Körperfchaften gehalten hat. 


Die parlamentarishen Reden find den amtlichen Drudfachen 


entnommen. Der Ausgabe hat der Staatsjefretär 3. D. Heinrich 


Hemmer eine die Politif Wirth mürdigende Einleitung (©. 5 
bi3 22) vorausgefchicdt. Sie ift eine beredte Verteidigung der 


Erfüllungspolitit Wirths, ald deren Sinn nicht der Gelbitzived, 
londern die Befjerung der Weltatmofphäre dargeftellt wird. 
„Der Weg der Wirthichen PVolitif war dornenvoll,... Aber er 
war richtig; führte doch nad) verhängnisvollen Irrmwegen feine 
‚erneute Beichreitung durch die Regierungen Strefemann und 
Marz zu der tatjächlihen Entipannung.” 


Literarifes Zentralblatt Nr. 8. — 30. April 1925 
Hofer, Mara [d. i. Klara Hoffner]: Das Schidjal einer Seele. 
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Ausland 
England. — *D aniels, Emil: Englische Staatsmänner von 
Pitt bis Asquith und Grey. Berlin: Stilke 1995. (VIII, 


434 8.) gr. 8° Pan 12.—; 2m. 14.— 

Daniels gibt feine in den Preußifchen Sahrbüchern u. in 
der Veitichrift zu Hans Delbrüds 70. Geburtstage erichienenen 
Eifays über englijche Staatsmänner (Pitt, Cajtlereagh, Can- 
ning; Zord PBalmeriton u. Königin Viktoria; Wer war der Ur- 
heber de3 Krimkrieges?; Cobden; PBalmerfton, Cobden u. die 
Öefahr einer franzöf. Landung; Gladftone u. Disraeli ; Asquith, 
Örey u. der Urjprung des Weltkrieges) 3. T. mweientlih um= 
gearbeitet in Buchform heraus, Durch Streichung u, Hinzus 
fügung tt ein völlig neues Buch eritanden, da3 eine Geldhichte 
der engliihen Demokratie daritellt, die nach Daniels heute 
in einem Stadium angelangt ift, wo die Gefchichte fiber fie 
hinwegzugehen pflegt — „nicht gleich am näciten Tage aller- 
dings; der Schein fann lange trügen”, 

Italien. — *Da Ponte, Lorenzo. — Denkwürdigkeiten (Me- 
moire, [dt.]) des Venezianers Lorenzo Da Ponte. Hrsg. von 
Gustav Gugitz. [3 Bde.] Bd 1. Mit 15 Bildbeig. [Taf.] 
(LXXVIIL, 4318.) — Bd2, Mit 11 Bildbeig. [Tat.] (4008.) 
Bd 3 erscheint demnächst. Dresden: Aretz (1924), 8° 

NN Hnerg. 50.— 

Die Dentwürdigfeiten Da Pontes gehören zu den reiz- 
vollften Memoiren abenteuernder italienischer Schriftiteller des 

18. Sahrhunderts. Sie bilden zugleich die wichtigfte Ergänzung 

zu Da Bontes Tertbüchern des „Don Juan” und der „Hoch 

zeit des Figaro”. Sie erichtenen zuerft 1823—27 in Neuyorf. 

Der Herausgeber ift auf die 2. Ausgabe von 1829—30 zurid- 

gegangen, hat eine Kapiteleinteilung durchgeführt u. dem Werk 

einen Kommentar angefügt. Im Anhang it eine bisher un- 

befannte Schrift Da PBontes (Lettera dell’Abate da Ponte a 
. N.) und da$ PBamphlet „Anti-da Ponte‘ angehängt. 


*Nitti, Vincenzo: Das Werk Francesco Nittis. Übertragen 
und eingeleitet von Berthold Fenigstein. Einzig berechtigte 
deutsche Ausgabe. Frankfurt a. M.: Sozietätsdruckerei 1925. 
(492.3.).8° kart. 4.— 

Das Bild, das der Sohn von der politifchen Tätigkeit des 
ehematigen italienifhen Minifterpräfidenten u. berühmten Wer- 
faljer3 der „Prinzipien der Finanzmwilienfchaft“ u. des „Tried=- 
lofen Europa‘ entwirft, gibt zugleich wichtigen und reichen Auf- 

Ihluß über die innere Gejchichte Staliens im leßten Sahrzehnt 

u. über die Enttwidlung der allmählichen Befriedung Europas, 

deren Borfämpfer Nitti ift. 


Österreich. *Karl, vorm. Kaiser von Österreich. — Aus 
Kaiser Karls Nachlaß. (Hrsg. von Karl Werkmann.) 
München: Verlag f. Kultur-Politik 1924. (163 8.) 4° 100,— 
‚ Kaifer Sarl _diktierte feinem Gefretär Werfmann nad 

feinem Djfterputjch 1921 in Ungarn einige flüchtige Notizen 

über feine Exlebnilfe in Ungarn. Gie find ganz unter dem Ein- 
drud Der verfehlten Unternehmung entitanden, deren Zu- 
jammenbrucd ganz einjeitig dem Neichsverwefer Horthh auf- 
gebürdet wird. In Wahrheit erhellt aus den Aufzeichnungen 
nur eines deutlich, Karls dilettantifche politifche Unzulänglich- 
feit, während die Anjchuldigungen gegen Horthy den Charakter 
gehäfliger Entitellung an der Stirn tragen. Die Hälfte des 
Buches bejteht aus unbedrudten Blättern. 


Kriegsgefchichte 
Dr. $Sohanne3 Hohlfeld 


MoHdori, Dtto: Rüftung und Abrüftung zur See. In: Boli- 

ttihe Wochenjchrift. Nr 13, 2. April 1995. ©. 173—174, 

Da Amerika die Teilnahme Deutfhlands als gleichberecdh- 
tigter Macht an der zweiten Wafhingtoner Abrüftungskonferenz 
fordert, bietet fich für Deutfchland die Möglichkeit, auf dem 
befonderen Gebiete der Geerüftungen gegen den Berjailler 
Vertrag borzuftoßen, indem es Forderungen erhebt, die jeinen 
HYandelsintereffen u. der Verteidigung feiner Küften entiprechen. 


*Woker, Gertrud: Der kommende Giftgaskrieg. (Mit 4 Abb. 
[Taf.] auf Kunstdr.-Papier.» Leipzig: Oldenburg (1925), 
(94 S.) kl. 8° = Kultur- u. Zeitfragen. H. 18. 1.50 

Die Berfafjerin, Vorjtand des Laboratorium für phyfi- 
faliich-chemifche Biologie an der Univerfität Bern, hat die Schrift 

im Auftrage der Internationalen Frauenliga für Frieden und 

Freiheit gejchrieben u. fordert „radifale Desarmierung in jeder 


4 


Sorm”, 
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Ehmfen, D.: Der Tag von Edernförde. Ein Augenzeugen- 
bericht aus dem Jahr 1849. In: Die Heimat (Schlesmwig- 
Hofftein), Sg. 35, Nr. 4, April 1925. ©. 81—84. 

Brief der Gräfin Elifabeth v. Reventlom geb. Gräfin v. Voß 
auf Altenhof v. 6. April 1849 an ihre Schmweiter in Berlin. 
*Soebel, 3.: Arifa zu unfern Fühen. Lettom-VBorbed ent- 

gegen u. a. geheimnisvolle Luftichiffahrten. Unter Mitarb. 
v. Walter Foöriter. Leipzig: Soehler 1925. (XVI, 124 ©. 
mit 1 Fig., 1 eingedr. Kt., zahle. Taf.) 8° Lim. 6.— 

Schilderung der beiden Mirifafahrten von L 59, Deren 
zweite bisher nicht befannt war. Das Bud) erhebt feinen An- 
fpruch auf mwiffenichaftlichen oder milttäriihen Wert, es joll 
vielmehr lediglich einen Ausichnitt meltgeichichtlich immerhin 
denfwürdiger Geichehnilfe in_unterhaltender Korm bringen. 
*Hehndemann, Kurt: Die Schlacht bei St. Duentin 1914. 

[2 Tie.] TI. 1. Der rechte Flügel d. deutichen 2, Armee am 
29, u. 30. Aug. Mit 4 Tertifizzen, 6 [2 farb.) Kt. [auf 3 BL.], 
27 Bildern lauf 5 Taf.] u. 1 Faff. (213 ©., 2 Anl.) 2. Aufl. 
2. Garde u. Hannoveraner vom 28, bis 30, Aug. Mit 8 Kt. 
[auf 2 BL.], 1 Tertifizze, 52 Bildern lauf 10 Taf.] u. 4 [3 ein- 
gedr.] Anl. (251 ©.) Oldenburg i. D.: Stalling 1924. 8° = 
Schlachten des Weltkrieges. Heft 7a. 7b. Hlm. 5.—; Hlm. 5.80 

Kiszling, Rudolf: Ost- oder Westaufmarsch. Eine Studie. 
In: Militärwissenschaftliche u. technische Mitteilungen. 
Jg. 41, März-April 1925. S. 97—109. 

*Prafft v. Dellmenfingen (General d. Art.): Die Führung 
des Aronprinzen Rupprecht von Bayern auf dem linfen 
deutfchen Heeresflügel bi3 zuc Schlacht in Lothringen im 
Yuguft 1914. Cine Entgegnung, zugleid) eine Studie. 
Berlin: Mittler 1925. (49 ©.) 8° = RVilfen und Wehr. 
Sg. 1925, Sonderbeit. 

Der ehemalige Generaljtabschef des Kronprinzen fest jich 
mit General Wegelld Beiprechung des 1. Bandes des Öeneral- 
ftabswerfes auseinander u. befampft die Anficht, daß das 
VOR. 6 von dem operativen Grundgedanfen des Ktriegsplanes 
abgemwichen fei, einem franzöfiihen Angriff in Lothringen zus 
nächft auszumeichen u. dann fonzentrifch von Mes, der Saar 
u. den Vogefen her vorzubrechen. 

Mayr, Karl: Kriegsplarn und ftaatsmännifche Borauslicht. 
Sn: Beitfchrift für Politi. Bd 14, 9. 5. ©. 385—411. 

Der Oftaufmarjch war für Deutfchland das Gegebene. Der 
deutfche Generalftab feste die Tüchtigfeit des deutichen ©ol- 
daten nicht ald gegebene Größe in jeine Rechnungen, er war 
dem Truppendienft mehr entfremdet als der franzöfilche. Das 
Problem des Bmeifrontenfrieges war das Serngebiet der 
Operationglehre u. der gemeinfamen Durchdenfung von Staats- 
mann u. Feldherr. Diefer faßte es nicht richtig auf, jener 
meifterte e3 nicht. 

*Wichelfen, Andreas: Der U-Boot3frieg 1914—1918. Mit 
53 Abb. lauf Taf.], 2 Kt. u. e. Us-Bootsriß [auf 1 BL.]. Leip- 
zig: Koehler 1925. (VIII, 207 ©.) 8° Lie. I.— 

Der Befehlshaber der deutjchen U-Bootflotte im Stiege, 
Bizeadmiral Michelfen, zeigt, wa3 der U-Bootfrieg in Wirk- 
Yichfeit bedeutete, indem er ihn von verjchiedenen Gejichts- 
punkten aus, nämlich in feinen Zufammenhängen mit der 
Politif und der Wirtichaft, betrachtet. Befonders wertvoll er- 
fcheint das im Anhang beigegebene ftatiftiiche Material. 
*Schurig, [Hans,] Oberft a. D.: Die fgl. fach]. Landmehr-In- 

fanterie-Regimenter Nr 101 u. Nr 103. Mit 1 Überfichtsft. u. 
Rartenffizzen-Heft. Dresden: Baenfch-Stiftg. 1925. (XXIV, 
254, 12 ©.) 8° = GCrinnerungsblätter dt. Negimenter. Die 
Anteilnahme d. Truppenteile d. ehem. fächl. Armee am 
PKeltkriege. 9. 21 d. Schriftfolge, I. 1. 7.50 

MWetell (Generalmajor): Das SKriegswerf des KReichsarchiv 
„Der Weltkrieg 1914/18". Kritifche Betrachtungen zur fran- 
zöfiihen Heerführung im erften SKriegsabjchnitt und in den 
En Sn: Wiffen und Wehr. Sg. 1925. 9. 3 


„Im Spiegel der franzöfiihen Foffreichen Kriegführung 
fann jedenfalls die Moltkefhe im Herbit 1914 in den Grenz- 
ichlachten noch beftehen. Über ihre Mängel braucht nichts mehr 
gejagt zu werden, der Soffreihen war fie überlegen.“ 
Middede, Erih: Die Siegesmöglichleiten Deutichlands im 

Weltkriege. Sn: Deutfchlands Erneuerung. 3g. 9, 9. 4, 
April 1925. ©. 216—235. 

Der Verfaffer erörtert in Fortführung feiner Unterfuchung 
die Siegesmöglichfeiten in Polen im Herbjt 1914. Daß damals 
die Entjcheidung nicht herbeigeführt wurde, fchreibt er der 
Strategie mit „beichränften Zielen“ zu, welche damals die 
.DH.R. betrieb. 


Literarifges Zentralblatt Nr. 8. — 30. April 1925 


Bolkstunde 
Privatdozent Dr. 9. Bliichfe i 


Eichhorn, A.: Auf den deutschböhmischen Kammbhoch- % 
In: Mitteilungen d. 


flächen des östlichen Erzgebirges. 
Landesvereins Sächsischer Heimatschutz. Bd 14, H. 1/2. 
Ss. 25—52. # 
Darin volfsfundliche Angaben über Hausbau, Kunft, Brauh 
und Glaube. Gute Bilder über Hausbau und Inneneinrihtung 
der Häufer. 
+PWehler, Wilhelm: Der niederfählifche Kulturkreis. Mit 8 gt. 
u. 7 Bildtaf. Hannover: Niederfächl. Verlagsgefellichaft 1928. 
(70 ©.) 8° \ Hl. 4.— 
Keiht fih den bisherigen Veröffentlihungen B.3 an, „das 
gefamte niederfächfiihe Volfstum nad) feinen einzelnen YAuße- 


rungen fartographifch feitzulegen‘. Verarbeitet urgefchichtliches, 


enthropologisches u. vor allem volfsfundliches Material. An 
neueren Karten: Die Smölften-ottheiten in Deutjchland. 
Die plattdeutichen Bezeichnungen für den Brunnen, für die 
Traufe. Niederfachientum, fein Kulturfreis und jein Kernland,. 


Wirtihaftsleben 


Haberlandt, Mich.: Das Siedlungs- und Hauswesen in 
Niederösterreich. In: Der Kunstgarten, Wien. Jg. 3, H. 5. 
S. 192—197. Mit 4 Abbildungen. 


Hertrich, Karl, und Schleußinger, Rihard: Ein originelles 
Fachwerkhaus aus dem Fichtelgebirge. In:  Träntiiche 
Heimat. Sa. 4, 9. 3. ©.. 8688. 

Mit zwei Zeichnungen verfehene Schilderung der Wojter- 
figmühle bei Seublit. F 
Steiner, Eugöne: Unterländer Eigentumszeichen und Hof- 

marken. In:. Elsaßland. 'Jg.’5, TE. 2/3. 2.93. 


Steiner, Eugene: Alte Wirtshausschilder. In: Elsaßland, k 


Jg.5, H. 2/3. S. 9. 3 
Stumpf, Guftan: Holzbrüden der Heimat. In: Das Kuh 7 
Yäanddhen. Bd 4, Folge 12. ©. 177—178. 


Gejellichaftsleben, Sitte und Braud) 

Fris: Fränfifche Frühlingzfeiern. In: Tränfiiche 
Heimat. go. 4,9) 3.0, 81280. 
- Schilderung von alten Bräuchen wie Feuerräder, „Tod 
austragen”, Matbäume, Tlurgänge für die Zeit vom Peters- 
tag u. Faftnacht bi5 Bfingiten. i 
SZ Da Sn: Der Pfälzer in Berlin. Ig. 9, E 


Heeger, 


. 


Mitteilungen von einigen Liederterten, die von den fin- F | 


dern beim Frühlinasfeft in der Pfalz gefungen werden, und 
Beichreibung des Feites. 
Kohl, 3: Von unferen heimifchen Dftergebräuden. In: Die 7 
Starkenburg. Heppenheim (Bergftr.). Sg. 2, 9. 3. ©. 65—67. 
Philipp, Janson: Volksgebäcke im Spessart und Odenwald. 
In: Spessart. Aschaffenburg. Jg. 10, H. 12. S. 5—6. 1 
Schürmann, Sohannes: Das Ofterlahen. In: Die Garten 
laube. 1925, Nr 15. ©. 298. BR 
Behandelt den bis zu Luther Zeiten üblich gewejenen 
Brauch des Zachens zu DOftern — al? Zeichen der Freude über 
den fommenden Frühling. 
Volkskundliches aus dem Sundgau. In: Elsaßland. Jg. 5, 
Hm2/3r 0... 04 2 
Enthält Faftnachtsfeuer, Balmfonntag- u. Oftergebraude. 
Weill, Alexander: Eine Hochzeit in Sesenheim um 1840. 
In: Elsaßland. Jg. 5, H. 2/3. S..90—91. Mit 2 Bildern. 
*Wüftefeld, Karl: Aus der eichsjeldiichen Heimat. Vollse 
fundl. Bilder vom Eichsfelde. Duderstadt: Mede 1925. (VII, 
151 2,7 08,807.)..8 2.80; Hlm. 3.50 5 
Bildet die Era. zu Wiüftefeld: „Eichsfelder Volfäleben“. 
Aus dem Inhalt: Geburt, Taufe, | 
freuden, Kinderreime, Gafthaus, Dorfwirtshaus, Hochzeit, 
Tod, Volkstradht. u 
Aberglauben 


Freifens, Karl: Der Aberglaube in der Heimat. In: Die 


Starfenburg, Heppenheim (Bergitr.). 3g. 2, 9. 3. ©. 1-2. 


Heinz, &g.: Schub des Haufes und Hofes vor Vlibgefahr im 
Kulmbadper-Bayreuther Land. In: Bränfiihe Heimat. 
Ja. 4, 9. 3. ©. 989, # 


Mitteilung von Bräuchen, die bei nahendem ©emitter B: 


geübt werden, und Tert eines Himmelsbriefes, der vor Öemitter # 
ihitgen foll. | 





Yusfegnung, Sugend- — 








Bolkskunft 


Dethleffen, Emma: Ein Stück aus einer alten Kultur des 


äußersten Grenzlandes. In: Deutsche Frauenkleidung und 
Frauenkultur. Jg. 21, H. 4. S. 101-107. 
Angaben über Handfertigfeiten und Bolksfunft, befonders 
über die Tracht der Litauer. Dazu Bilder. 
Urff, ©. ©.: Die Haube, das am meiften gefährdete Stüd 
en Volkstracht. In: Die Bergftadt. Sg. 13, 9. 7. 


Behandelt die in den deutichen Volfstrachten vorfommenden 
Haubenformen. Dazu 12 Bilder. 
Wagner, Eduard: Alte Steinfreuze im Auffig-Rarbiter Be- 
zirfe. In: Beiträge zur Heimatkunde des Auflig-Rarbiger 
Bezirkes. Sg. 4, 9. 4. ©. 166-176. 


 Willram, Br.: Religiöse Kleindenkmäler in der Tiroler Land- 


schaft. In: Tirol 1925. H. 4. 8. 28—31. 
Mit 6 Abbildungen verfehene Angaben über Grab: u. Teld- 
freuze und über Bildftöde. 


Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten 


 *GEndt, Sohann: Sagen und Schwänfe aus dem Erzgebirge, 


ü 


i 
! 





| 





Der Zauberer B. Hahn, d. Wunderdoftor Ko u. a. Mit 
7 Abb. 2., verm, Aufl. Reichenberg: Kraus 1925. (X11,232 ©.) 
gr.8° = Beiträge zur deutich-böhm. Volkskunde. 8810. 4— 


- Stanz, Mar: Aus dem Sagenfranze der Heimat (Afchersleben). 


sn: Die Heimat. Ajchersleben. Jg. 1925, 9.2. ©. 5663. 


 Hrodegh, Anton: Weihnachtspoesie in einem alten Bauern- 


hof des oberen Schwarzatales, N.-Ö. In: Der Kunstgarten. 
Wien.. Jg. 3, H. 3. S. 99-108, 
Mitteilung der Texte einiger Weihnachtslieder. 


Fa Sohannjen: Plattdeutfche Sprichwörter und Redensarten. 


Sn: Die Heimat. Jg. 35, 9. 4. ©. 88-89. 


& *"Sungmwirth, Ernft: Alte Lieder aus dem Snnviertel, mit 


ihren Gingweifen gef. Mit Lautenbaf nah d. Sabe von 
Auguft Talk. Wien: Ofterr, Bundesverlag 1925. (74 ©.) 
fi. 8% = Hfterr; Bolkslied-Unternehmen. Kleine Durellenausg. 
Bd1 = Vrbeitsausfchuß f. DOberöfterreih. Bd 1. Kr.35000.— 
18 Lieder, eingeteilt als Geiftliches Lied, Bolfsballaden, 
Moritaten, Soldatenlieder, Liebeslieder, Scherzlieder. 
"Kiffer, Georg: Sagen aus dem Bernerland. Bern: Srande 
1925. (63 ©.) 8° Fr. 2.30 
Liebernickel, Arthur: Das Märchen in okkult-religiöser Be- 
deutung. In: Die weiße Fahne. Jg. 6, H. 4, 8. 111—173. 


Marx, Hermann: Einige Gedanken über die Wiederbelebung 


des alten deutschen Volksliedes. In: Bayr. Blätter für das 
Gymnasialschulwesen. Jg. 61, H. 1. S. 19-29, 

"Maichfe, Erich: Sachlen-Märhen aus Siebenbürgen. Hrsg. 
Potsdam: Weiße Ritter 1925. (118 ©. mit Abb.) 8° = Örenz- 
landbücheret. 2.— 

Pippart, Wilhelm: Das Unfenhäuschen bei Dberhone. Eine 
Sage aus dem Wehretal. Sn: Das Werratal. Ejchmege. 
39.,2..9.:8: ©.,42-44, 

Teufelsbauer, Leopold: Entschwindendes Volksgut. In: 
Der Kunstgarten. Wien. Jg. 3, H. 5. 8. 167—171. 
Behandelt Bollsmärchen, Sage, Tracht, Fefte, insb. Volkslied. 


Anthropologie. Borgefhichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Hubert Kroll 
bon Privatdozent Dr. phil. Hans Plifchke 


Borgefhichte 


E. Andree, $.: Die Bedeutung der meitfäliichen Höhlen für die 


Urgefchichte Weftfalens. In: Die Heimat, ZBeitfchrift des 

Weitfäliihen Heimatbundes. Sg. 7, 9. 3, ©. 78—84. 

Die in weftfälifchen Höhlen gefundenen Steinwerfzeuge 
gehören in der Regel dem PBaläolithifum an und fönnen in 
das Acheuleen, Mouftsrien, Solutreen und Magdalenien ein- 


geordnet werden. Außerdem ift auch dag Tardenoifien (mittlere 


Steinzeit) vertreten. Zahlreiche Abbildungen im Tert. 

Bosch-Gimpera: Die Vorgeschichte der Iberer. Mit 5 Kar- 
ten im Text. In: Mitteilungen d. Anthropologischen Ge- 
sellschaft in Wien. Bd 55, H.2u. 3.8. 69—116. 

Gaerte: Schmuck und Kleidung in der Frauenmode ost- 
preußischer Urzeit. In: Deutsche Frauenkleidung und 
Frauenkultur. Jg. 21, H. 4. S. 107-111. 

_ Dazu Abbildungen über Gemwandnadeln, Fibeln, Ohrringe, 

Schnallen und Bernfteinichmud. 
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Srahle, ©.: Hinengräber am Stodjee (Dftholftein). Sn: Die 
Heimat. Sg. 35, 9. 4. ©. 73-81. 

Holwerda, I. H.: Die ‚Perioden‘ der Hallstattkultur und 
ihre Datierung. In: Internationales Archiv für Ethnographie. 
Bd..26,:H.,4-—6.-S, 81-090: 

Schreder, ©.: Prähiftorifche Funde in Dberheffen. Sn: 
Speffart, Achaffenburg a. M. Sa. 10, 9. 12. ©. 10. 

Prof. Haraffowis fand in der Nähe von Treis paläofithifche 
Steinmwerkzeuge, und zerichlagene Knochen eiszeitlicher Tiere 
und wies damit zum eritenmal da3 Auftreten des Eiszeit- 
menjchen in Oberheffen nad. 

Wels: Bergbau in der Vorzeit. In: Der Naturfreund. a. 2, 
9.4. ©. 133—137. 

Völkerkunde 

Becker, C.: Familienbesitz und Mutterrecht. In: Zeitschrift 
für Buddhismus und verwandte Gebiete, Jg. 6, Schlußhetft. 
S. 300—310. 

Bezieht jich auf die Khaft in Hinterindien. Hauptteil erichien 
in dem vorhergehenden Heft. 

Haberlandt, Michael: Weihnachten bei den Südslawen. In: 
Der Kunstgarten. Wien. Jg. 3, H. 5. 8. 153—154. 

Hanning: Borneo als Basler Missionsfeld. In: Die evan- 
gelischen Missionen. Jg. 31, H. 4. S. 77-85. 

Angaben über, die Kultur der Dajak nebft 4 Bildern. 
Hugo,G. W.: Nochmals „Spuren der Araber in der Südsee“, 

In: Petermanns Mitteil. Jg. 71, H. 3/4. S. 68—69, 

Weit auf die Möglichkeit chinefifcher oder arabifcher Ber- 
mittlung für das auf Vap- Palau gefundene Glasperlengeld 
benezianifchen Urfprunges hin. 

*Sohannfjen, Ernft: Mofterien eines Bantu-Rolfes. Der 
Mandmwarfult der Nyaruanda verglichen mit dem antiken 
Mithras-Kult. Leipzig: Heinrich 1925. (58 ©.) 8° = Miffiong- 
wilfenjchaftl. Sorichungen. Heft 3. 2.40 

Behandelt den Myfterienfult bei den Nyaruanda, im Weiten 
des Viktoria-Nyanfa, Zwifchenfeegebiet Afrikas. Grundlage de3 
Kultes ift: „Der Menfch fann Medium werden für eine Gott- 
beit.“ Die Miofterienfeiern haben Rarallelen in jolchen der 
Antike. Die Geftalt des Ayangombe als Halbgott und Heil 
bringer erinnert jtarf an die des Mithras. 

Keller, J.: Die Gottesvorstellung eines Bantuvolkes. In: 
Neue Allgemeine Missionszeitschrift. Jg. 2, H. 4. S. 123 
bis 127. 

Kyambe und Soba bei den Duala in Kamerun. 
Krause, Fritz: Theodor Koch-Grünberg 7. In: Petermanns 

Mitteil. Jg. 71, H. 3/4. 8. 70. 

Kurze Darftellung des Lebens u. der willenfchaftlichen 
Verdienfte des ethnographiichen Borihungsreifenden, der am 
8. Dftober 1924 in Bifta Mlegre am obern Rio Branco (Brafilien) 
farb. Als Abihluß Angabe feiner mwichtigften Schriften. 
Panconcelli-Calzia, ©.: Die Entftehung des Techtens. Sn: 

Hochichulblätter für Leibesübungen. Ja. 4,9. 5/6. ©. 38—40. 

Behandelt das Fechten bei Naturvölfern und die dabei be- 
jtehenden Gepflogenheiten. Dazu 5 Bilder. 

Karl-May- 


Stüs, Adalbert: Indianifche Eigennamen. St: 
Sahrbud 1925. ©. 101—127. 

Weule, Karl: Menfhlihe Wunderleiftungen. Der Sport bei 
den Naturvölfern. In: Reclam Univerfum. Sor Al, S.06, 
©. 557—560. Dazu 3 Abbildungen. 

Behandelt Dauer- u. Wettläufe, Springen, Wurfleiftungen, 

Schwimmen bei verfchiedenen Naturvölfern. 

Winternitz, M.: Die Vratyas (Nachtrag in Heften). In: 


Zeitschrift für Buddhismus u. verwandte Gebiete. Jg. 6, 
Schlußheft. S. 311—312. 





Geographie und Rartographie 
Bibliothefar Dr. Hang Braefent 

Wegener, Kurt: Die Kontinentalschollen. In: Peterm. Mitt. 
J23.71,-1925.:.H, 3/4. 8.5153. 

Beipricht die drei felbjtändigen eraften VBemeife, die für 
die Kontinentalfcholle eriftieren: den feismifchen, den Bemeig 
aus den Schweremeffungen, den aus dem doppelten Marimum 
der Häufigkeit der Höhen. 

Defant, A.: Zur Hydrodynamik des Floridastromes. In: 
Ann. d. Hydrogr. u. marit. Meteor. Jg. 53, 1925, H. 3, 
S. 94—96. 

Pollog, Carl Hans: Zur Frage der doppelten jährlichen Tem- 
peraturkurve in den Tropen. In: Freie Wege vergl. Erdk, 
(Drygalski-Festg. 1925). S. 187-203, 
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Gams, H.: Die postglaziale Wärmezeit. In: Geogr. Ztschr. 
Jg. 31, 1925, H. 2. 8:109 11], 

Ergänzungen zu Gradmannz Auffag (vgl. 3.-®. d. Lit, 

Ztrbl.. 1924, Bd 18. ©. 30). 

Troll, Karl: Ozeanische Züge im Pflanzenkleid Mitteleuropas. 
In: Freie Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). 5. 307 
bis 335. (Mit 10 Textsk.) _ 

Tuckermann, Walther: Die Änderungen in der Weltwirt- 
schaft seit 1913. In: Geogr. Ztschr. Jg. 31, 1925, H. 1. 
S. 1-14; H. 2, S. 80-98. [Auch als Broschüre erschienen, 
Leipzig: Teubner.] 

Sieger, Robert: „Natürliche“ Grenzen. In: Peterm. Mitt, 
Jg. 71, 1925, H. 3/4. S. 57-59, 

Wichtig für die Terminologie, bei. auch über Sölchs Arbeiten. 


Zänderfunde und Reifen 
(vergleiche aud) Völkerkunde und Geologie) 


Lautensach, Hermann: Deutschland und Frankreich. In: 
Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 3. 8. 153—160. 
Vergleich der geogr. Lage von D. u. tr. 

Metz, Friedrich: Frankreich und der Oberrhein. In: Geogr. 
Ztschr. Jg. 31, 1925, H. 2. 8. 65—80. 

Deutsches Reich. — Banfe, Ewald: Die germanifhe Land- 
ichaft. Neue Gefichtspunfte. In: Der Türmer. Ig. 27, 1925, 

.2. ©. 49—54. (Mit 6 Abb.) 

Schrepfer, Hans: Die Kontinentalität des deutschen Kli- 
mas. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 3/4. 8. 49-51. 
Mit farb. Kt. „An feinem Punkt des Di. R. innerhalb 

feiner alten Grenzen wird von der möglichen Kontinentalität 

ein Drittel erreicht, nirgends auch ein Zehntel unterjchritten. 

Unfer Klima wird aljo liberall mindeftens zu zwei Dritteln 

von ozeanischen Faktoren beherricht; felbit in den fontinen- 

taliten Landichaiten ift e8 noch als vortwiegendes Geeklima zu 
bezeichnen: hochozeanifcher Charafter im NW, fubozeanifches 

Gepräge im NO, SO u. 8.” 

*Seisler, Walter: Norddeutichland. Greifswald: Moninger 
1925. (84 ©.) fl. 8° = Deutfhe Sammlung. Reihe: ©eo- 
graphie. Bd 1. 1.50 

en allgemeinverftändlich gejchriebene Landichafts- 

unde. 

*Königsberg in Preußen. Werden u. Wesen d. östlichsten 
dt. Großstadt. (Die Zsstellg. d. ges. Inh. u. d. buchtechn. 
Ausstattg. bes. Hfans] Mf[artin] Heymuth u. Ff[riedrich] 
W. Odendahl.) Königsberg i. Pr.: Magistrat 1924, (88 S., 
16 Taf.) gr.8° 2.69 
Slfufte. Auffäße über die Gefchichte, das wirtfchaftliche, geiftige 

und foztale Xeben Königsbergs. 

Leyden, Friedrich: Die Gegend um Drygallen. In: Freie 
Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). S. 239—255. 
Hinmeife auf morphologiihe Studien in Mafuren. 

Knieriem, Friedrih: Über die räumliche Entwidlung Bad 
Kauheimsd. Sn: Friedberger Geichichtshlätter. Sg. 1925, 
9.7, Nr 7. ©. 26—27; Nr 8. ©. 30; Nr 9. ©. 33— 34; Wer 10. 
©. 37—38. 

Geogr. Betrachtungen über die neue Ausgabe des Blattes 
Friedberg i. H., der Höhenihichtenft. v. Helien. 

*Dttfen [, Otto]: Der Regierungsbezirk Düffeldorf. Betracy- 
tungen über S. natürl, u. wirtichaftl. VBerhältniffe. 2. Aufl. 
Moers: Steiger 1925. (198 ©.) 8° Kart. 2.60 

Walger, Theodor: Beitrag zur Morphologie der Heppenheim- 
Kirschhäuser Senke. In: Notizbl. d. Ver. f. Erdk. z. Darm- 
stadt f. d. J. 1923. F. V, H. 6, 1924. S. 240—256. 

*Geiftbed, Mois: Das Maindreied. Seine geograph., mwirt- 
ichaftl. u. allg. kulturelle Bedeutung f. Sranfen u. d. übr. 
Bayern. Ein Beitr. zur Frage d. Linienführg. d. Ahein- 
Main-Donau-Waflerftraße. Nürnberg: Spindler 1925. (27 ©. 
mit Fig.) 4° = Fräntifhe Heimatichrift. Nr 5. (Erm. aus: 
Die freie Donau, 1924, 9. 1/5.) — 

Martin, Erich: Bodenflußerscheinungen im Frankenwald und 
im Vogtland. In: Freie Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 
1925). S. 229—238. 

Neue Beobachtungen liber Spuren des eiszeitlihen Boden- 
fluffes mit Anregung zur weiteren Duchforihung der deutichen 
Mittelgebirge nach alten Bodenflugmajfen. 

Alpenländer. — Krebs, Norbert: Klimatisch bedingte Boden- 
formen in den Alpen. In: Geogr. Ztschr. Jg. 31, 1925, H. 2. 
S. 98—108. 

Bortrag auf d. Naturforfherverfammlung in Innsbrud 
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schung in den Alpen. In: Freie Wege vergl. Erdk. (Dry- 
galski-Festg. 1925). S. 204—224. u 

Sammelteferat über die neueiten Anfchauungen der Wirt- 
famteit de3 ftrömenden Eife3, der Karfrage, der Taltreppe, ber u 
Hochgebirgsformen, Beziehungen zur Tektonit und Stratir 
graphie. 74 Nın Literatur. A 
Koegel, Ludwig: Beiträge zur geographischen Erfassung der 

alpinen Pflanzendecke aus Karwendel und Schieferbergen. | 
In: Freie Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). S. 336 
bis 362. 

Unter Fortführung der Ummergauer Studien Beijpiele aus 
dem Hochlarwendel und den Schieferbergen. 
Übriges Europa. — *Thierfelder, Franz: Suomi-Finnland, 9 

das Land der tausend Seen. Unter Mitw. von Johannes 

Oehquist. (Vorw.: Hugo Rachel.) Mit 169 Bildern [Abb.] 

u. 1 [farb.] Landkt. im Anh. 1.—10. Tsd. Berlin: Franz 
Schneider (1925). (252 8.) 4° = Europa in Wort u. Bild. 
Ba 2. Kart. 6.—; Hlm. 8.—; 2m, 10.— 7 

Tach einem orientierenden Tert über die Bodenbeichaffen- 
heit und das Klima, Pflanzen- u. Tierwelt, Bevölkerung u. 
Voltzleben, Gefchichte, Religion u. Bildungswejen, Literatur 
u. Runft, VBolfswirtfchaft, VBolitit u. Statiftif folgt ein jehr 
reichhaltiges u. gut ausgewähltes Bildermaterial. 4 
Erkes, Heinrich: Die letzten Vulkanausbrüche in der Askja 

auf Island. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 3/4. S. 62, ° 

(Mit 1 Kt.) ; 
Jessen, Otto: Politisch-geographische Betrachtungen über 

die iberische Halbinsel. In: Freie Wege vergl. Erdk. (Dry- ° 

galski-Festg. 1925). S. 118—139. E 

Hiftorifch- und politifch-geographifche Vergleihe zwiihen 7 
Spanien u. Bortugal einerfeit3 und Deutichland und den Nie- 
derlanden andererfeits, fowie Betrachtung der paniberifchen 
Beitrebungen (Bereinigung Spaniens und Portugal3). ’ 
Asien. — Niedermayer, Oskar von: Die geopolitischen 

Grundlagen des eurasiatisch-afrikanischen negangsarıı % 

raums. In: Freie Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). 

Ss. 140—162. 4 
Frey, Ulrich: Beiträge zur Kenntnis Armeniens. In: Freie 

Wege vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). S. 256—263. ° 
 _ Hinmweife auf einige noch ungelöfte Probleme in Armenien. 
Hesse, Fritz: Die geopolitische Struktur Mesopotamiens. In: 

er vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). 8.175 

is 186. 
März, Josef: Geopolitische Probleme am Persischen Golf. In: 7 

kras I vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). S. 163 

is 174, | 

&3 wird gezeigt, daß der Golf als Verkehrsvermittler 
zwischen Weft und Oft, als Teiler zwifhen Hochland und 
Wirftengebiet eine unteilbare Einheit darftellt. „Wer jih an 
ihm feftiest, ftrebt ihn ganz auszufüllen, jeinen Ausgang wie 
auch den Übergang zum Zmeiltomland in feine Hand zu bes 
fommen; wer an feine Kiifte herantritt, will auch an die Öegen- 
filfte libergreifen.‘ 4 
Fickeler, Paul: Das Ob-Irtysch-System. In: Freie Wege 

vergl. Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). S. 264—288. R 

Unterjucht mit 2 Taf. u. 2 Teztfig. unter Berüdf. der phyfios 
geographiihen Verhältnilje Des Duellgebietes, befonders des 
Klimas, in eriter Linie den Wafferhaushalt des Ob-Irtyich. 
Afrika. — Rathjens, Carl: Neuere Anschauungen über den 

geologischen Bau der Colonia Eritrea. In: Freie Wege vergl. 

Erdk. (Drygalski-Festg. 1925). S. 289—306. 3 

Stratigraphie, Tektonif, Wulfanismus, Erdbeben u. fäfulare 
Bodenbewegungen auf Grund neuerer Literatur (46 NWern). 
Krenkel, E.: Die Quellregionen des Nil. In: Nachrichtenblatt 

f. Geol., Paläont. u. Min. Jg. 2, 1925, Nr 3. S. 33—44, 7 
Roch, Karl: Die Wirtschaftsreiche (Kulturregionen) Deutsch- 

Ostafrikas. Ein Beitrag zur Behandlung der Wirtschafts- 

geographie Deutsch-Ostafrikas in der Schule. In: Geogr. 

Anz. Jg. 26, 1925, H. 3/4. 8. 87-93, Ei 
Amerika. — *Kerr, Alfred [d. i. Alfred Kempner]: Yankee- 

Land. Eine Reise. (1.—83. Aufl.) Berlin: Mosse, Buchverl. 

1925. (207 S.) 8° 3.—; Hlm. 4.50 

Geichichte und das Wefen der Sache treffende aphoriftiihe 
Schilderungen einer Reife 1924 des befannten Sournaliften. 
Berührt wurden u. a. Wajhington, Südftaaten, Grand Canyon, 
Californien, Vojemite, Nordweiten, Dellomftone, Chicago, Bojton. 
Herrän, Rafael: Kolumbien und die deutsche Einwanderung. 

In; Lateinamerika (C), 1925,-Nr 61/62, S. 960-%5, 
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und 


Kolumbien. In: 
bis 67, 
Beobachtungen während d. Tütigfeit als 
 Herbit 1920 bis Herbit 1922. 
 Polarländer. — *Drygalski, E[rich] v.: Der Kerguelen-Gauß- 
'  berg-Rücken, eine submarine, vulkanische Höhenzone im 
indisch-antarktischen Gebiet. München: Bayer. Akad. d. 
Wiss.; Franz in Komm. 1925. (S. 157—164, 1 Kt.) 8° [Um- 
schlagt.] Aus: Sitzungsber. d. bayer. Akad. d. Wiss. Math.- 
naturw. Abt. Jg. 1924, —-,60 
Der 8.-6.-Rüden ift teftonifch eine lange jungbvulfanifche 
Störungsgone in einem alten Schollengebiet und vzeanijch eine 
- Führungslinie f. d. großen Ausgleihsbemwegungen der Bolar- 
der Tropenwaffer in mittleren Tiefen. C3 it möglich, daß 
man auf ihm auch noch Infeln findet, Untiefen gewiß. Kt. im 


Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 3/4. 8. 63 


Geologe vom 


Em. 1:11,7 Miu 


i Kartographie 

*Jahresbericht des Reichsamts für Landesaufnahme für die 
Zeit vom 1. Okt. 1922 bis 31. März 1924. Berlin: Reichsamt 
f. Landesaufn. 1924 [ersch. März 1925]. (53 8.) gr. 8° 


r Nachruf auf den Präfidenten Weidner (F 4. Mai 1924). 
“ Die Berichte der Abteilungen lafjen troß der noch vorhandenen 
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hi 
- Vom Landkarten-Aufziehen. In: Allg. Anz. f. Buchbin- 
= dereien. Jg. 40, 1925, Nr 13. S. 265-267. 
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’ Über die Vorfchläge diejer Kt. u. 
 Martonne. Vgl. auch $.-B. d. Kit. Btebl. 1924, Bd 18. ©. 98. 


 zurüdgehenden %. €, wird bis 
 dätifihen Kommiffion” verfolgt. 


5 Aftronomie 


- Schmwierigfeiten einen erfreulichen Aufihmwung erfennen. Bei- 
gegeben find 3 Beilagen: Thilo: Koordinaten der fadhfifchen 
Hauptdreiedspunfte im deutfchen Einheitsfyftem (17 ©.); 

- Adam: Die Verwertung des Ruftlichtbildes im Wirtichafts- 

leben (7 ©.); Nomwasfy, $.: Die Genauigkeit der jterevauto- 

graphiichen Höhenfchichtlinien. Mit 2 Fig. (8 ©.) 


Weitere praftiiche Ausführungen von 9. Nit, 


&. Hetterich 
u. 8. Freisdorf. 


Osten, Egbert von der: Die neue französische Karte von 


Frankreich in 1:50000. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, 
H. 3/4. S. 60-62, 
ihre Kritit durch €. de 


Pohl, Heinrich: Internationale Erdmessung. In: Peterm. 
Mitt. Jg. 71, 1925, H. 3/4. S. 5556, 

e Die Gefhichte der auf den General $. 3. Baeyer 1861 

zu der neuen „Baltifchen Geo- 


Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent a. d. Univ.-Sternmwarte 


‚Deser, Hans: Lichtstarke Fernrohrobjektive. Mit 7 Fig. 
In: Centr.-Ztg. f. Opt. u. Mech. Jg. 46, Nr 5, 5. März 1995. 


BES, 63-64, 66, 


‚ &3 handelt fi) um eine bei. Form von Teleobjeftiven. 
Heiland, C.: Die Brauchbarkeit von Drehwagen im Felde. 
Mit 1 Abb. In: Ztschr. f. Instrk. Jg. 45, H. 2, Febr. 1995, 
8. 89—95. 

Verbefferungen am Apparat. Unterfuchung der Zeiltungs- 
Meifungen bei Tage geben denen bei Kacıt 


_ Heuvelink, J.: Die Prüfung der Kreisteilungen von Theodo- 


 Mbnahme des 


 liten und Universalinstrumenten. In: Ztschr. f. Instrk. 
Jg. 45, H. 2, Febr. 1925. S. 70-84. 


Methode u. Laboratoriumseinrichtung zur Unterfuchung der - 


 Teilfehler. ZTeilfreife aus verfchiedenen Werkitätten tmerden 
miteinander verglichen. Der totale Zeilungsfehler fteigt mit 
Kreisdurchmeifers, ebenfo der Beobadhtungs- 


fehler, dagegen nicht der zufällige Zeilungsfehler. Für Beob- 


achtungen im Feld Iheinen Inftrumente mit Hleineren Kreifen 


Lenz, Bruno: 





bon 18—21 cm Durchmeffer am borteilhafteften zu fein, 


Philipp Mathäus Hahn, ein schwäbischer 
Pfarrer-Mechaniker. Mit 3 Abb. In: Zitschr. f. Feinmech. 
u. Präz. Jg. 33, H. 6, 20, März 1925. S. 59—61. 

Hahn als Konftrufteur von Wagen ı. Kunftuhren. 

Lüdemann, Karl: Grundlagen für einen Voranschlag der 
Genauigkeit von Einwägungen II. Ordn. mit einspielender 
ae In: Ztschr. f. Instrk. Jg. 45, H. 2, Febr. 1925. S. 84 

is 89, 
Durh Vergleichung der Leitungen einiger Nivellier-n- 
mente aus der Werfitätte von Mar Hildebrand werden 
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F Stutzer, Otto:Geographische und geologische Beobachtungen 
an Flüssen und Bächen des mittleren Magdalenentales in 


die | 
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Örumdlagen für einen VBoranfchlag der Genauigkeit getvonien. 

Literaturverzeichnis. 

Mader, Karl: Zur Verwendung der Drehwage von Eötvös 
bei nahen großen Massen. Mit 1 Textfig. In: Sitzb. d. Akad. 
d. Wiss. Wien. Abt. IIa, Bd 133, H. 3/4, 1925. 8. 117—132. 

Unterfuchung an einer Drehmwage 2. Art. Nachweis, daß. der 

Bezugspunft der Schwerpunkt der beiden Platingemichte it 

und daß die Wage die Werte ermittelt, die die vier Feldgrößen 

in diefem Punkte annehmen u. nicht die auf die Balfenmitte 
bezüglichen Werte. Auch bei fehr nahen großen Maffen bleibt 
die Eötvösiche Formel hinreichend genau. 


* Jahresbericht des Direktors des Geodätischen Institutes 
für die Zeit von April 1923 bis März 1924. Potsdam 1924. 
(28 S.) =Veröff. d. Preuß. Geod. Inst. N. PN 2 

Kobbe, Sigismund v.: Reduktion einer gepeilten Funkrich- 
tung auf die Gerade in der Merkatorkarte. In: Ann. d. Hydr, 
Jg. 53, H. 2, Febr. 1925. 8. 3-5. 

Einfache Ableitung der Formel zur Berechnung des Winkels 
zwischen Großfrei3 u. Zorodrome. 

Meißner, Otto: Seiches der Ostsee. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, 
H. 2, Febr. 1925. S. 63—67. ; h 
Radtke: Längenmessungen mit Schrägmesser. Mit 6 Fig. 

In: Ztschr. f. Vermessw. Jg. 54, H. 5/6, März 1925. 8. 101 

bis 105. 

Bejchreibung eines Werkzeugs, Lattenreduftor oder Latten- 
reiter genannt, da8 bei der Bolpgonfeitenvermeffung mit 
gutem Erfolg veriwendet wurde. 
Schlötzer, Adolf: Neuausgleichung des bayer. Hauptdreieck- 

netzes südlich der Donau. In: Ztschr. f. Vermessw. Jg. 54, 

H. 5/6, März 1925. S. 81—-96. 

*Schmehl, Heinz: Zur Lösung der Hauptaufgabe der höheren 
Geodäsie unter der Annahme, daß die Erde ein schwach 
abgeplattetes, dreiachsiges Ellipsoid ist. Berlin 1924. (6 S.) 8° 

Auszug aus der gleichnamigen Abh. des Berf., die vont 
Geodätiihen Inftitut in Potsdam entliehen werden fanı. E3 
handelt fi um die Aufgabe, aus den geogr. Koordinaten eines 
Punktes ıı. der Länge einer von ihm unter gegebenem Azimut 
ausgehenden fürzejten Linie die geogr. Koordinaten des End- 
punftes diefer kürzeften Linie u. ihr Azimut im Endpunkt zu 
bejtimmen. 

Schneider: Über die Schrägmessung mit Stahlband und 
Gefällmesser. In: Ztschr. f. Vermessw. Jg. 54, H. 5/6, März 
1925. S. 97—100. 

Die Meffungen im Gebirge. Hinweis auf eine mejentliche 
Berbejlerung an dem 20-m-Gtahlband. f 
Schoy, Karl: Die Bestimmung der geographischen Breite 

der Stadt Gazna, mittels Beobachtungen im Meridian, durch 

den arabischen Astronomen und| Geographen al-Birüni, 

In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, 1925, H. 2, 8. 41—47, h 

Die Beitimmung gefchah durch Beob. von Mittagshöhen der 
Sonne zu Beiten, wenn fie fich im gleichen Abftand vom Früh- 
lingspunft befindet. Die Methode hat Ahnlichkeit mit der PBol- 
höhenbejtimmung aus den Höhen desfelben Birkumpolariternd 
bei oberer u. unterer Rulmination, auf deren Gefchichte Verf. 
ebenfalls furz eingeht. 

Schreiber, Paul (f): Graphische Rechentafeln. für Funk- 
tionen, welche in der Nautik auftreten können. In: Ann. 
d. Hydr. Jg. 53, H. 2, Febr. 1925. S. 67—73. 

a Darftellung von Funktionen der Form: F (x) = 
P\y)- iz). i 
*Wanach, B[ernhard]: Der Zeitdienst des geodätischen In- 

stituts in den Jahren 1922 und 1923. Potsdam 1924: Stan- 

kiewicz. (72 S.) gr. 8° = Veröffentlichung d. preuß. geodät. 

Instituts. N. F. Nr 93. 3. 

Berechnung u. Diskuffion der Gänge der 6 Hauptuhren bes 
geodätifhen Snititut3. Aufnahme der funfentelegraphiidhen 
Beitfignale von Nauen, Baris, Bordeaur, Lyon u. Moskau. 


Meteorologie 
Alt, E.: Baul Schreiber F. [Nekrolog.] Sn: D. Wetter. Sg. 42, 
9.2, Sebt. 1925. ©. 33-35... h 
*Brockmann-Jerosch, H.: Die Niederschlagsverhältnisse 
der Schweiz. Mit vielen Zeichn., Tabellen, Karten, Profilen 
u. 1 farb. Regenkarte 1: 600000, Zürich: Rascher 1925. 
(116 8.) 8° = Aus: Beitr. z. geobotanischen Landesaufnahme. 
H. 12, Vegetation d. Schweiz. Re r. 6.— 
Eingehende Bearbeitung der fchweizer Niederichlagsbeob- 


achtungen.-Geogr. Verbreitung der einzelnen monatl, Mazima 
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u. Minima. Die PVerdbunftungs- u. Abflußverhältnilfe. Die 

Trodenperioden. 

Exner, F.M.: Über die Auslösung von Kälte- u. Wärme- 
einbrüchen in der Atmosphäre. Mit 11 Textfig. In: Sitzb. 
der Akad. d. Wiss. Wien. Abt. Ila, Bd 133, H. 3/4, 1925, 
Ss. 101—115. 

Einfluß der Verfchiebung der Luftmaffen auf die Ver: 
Yagerung der Sfothermen. Die Wirkung der Stromlinienrich- 
tung. Prüfung der Theorie an Beilpielen. 

*Deutsches Meteorologısches Jahrbuch für das Jahr 1923. 
Hessen. Jg. 23. Hrsg. v. Hessischen Landesamt für Wetter- 
u. Gewässerkunde. Bearb. v. W. Fischer. Darmstadt 
1925. (VI, 41 8. u. 1 Karte). 4° 

Die üblihe Zufammenftellung der met. Beob. Anhang: 
E. Shne: Über die Temperatur der legten 22 Winter in Darm- 
ftadt. u.: Über die Temperatur vom Juni 1923 in Darmitadt. 
*Neumann, Hans: Heinrich Wilhelm Dove. Eine Natur- 

forscher-Biographie. Liegnitz: Krumbhaar 1925. (88 S.) 8° 

Enthält von ©. 32—44 ein Kapitel: Dove Bedeutung für 
die Meteorologie u. von S. 72—77 ein Verzeichnis von Doves 


meteorol. Schriften. 
Phone 
Dr. Zubmwig Schiller, a.o. Profeffor an der Univerfität Leipzig 


*Mollier, Richard: Neue Tabellen und Diagramme für 
Wasserdampf. 2., vollst. umgearb. u. bis zum krit. Punkt 
erw. Aufl. Mit 2 Diagr.-Taf. Berlin: Springer 1925. (25 S.) 
4° 2.70 

Da in den legten Jahren die in der Praxis üblihen Dampf- 
dritcke rafch geitiegen find, aud) allerlei Pläne zur Verwendung 
fehr hoher Dampfdrüde erörtert worden find, murde e3 nötig, 
die Dampftabellen und Diagramme über die bisher eingehaltene 

Drudgrenze hinaus, wenn möglich bis zum Fritifchen Punkt zu 

erweitern. Diez ift, fomweit irgend möglich, geichehen, mobei 

alfe befannt gewordenen Verfuchsergebnifie berüciichtigt und 
allen theoretischen Forderungen Rechnung getragen wurde. 


*Vogel, Hfermann] W[ilhelm]: Handbuch der Photographie. 
Neu hrsg. von Erich Lehmann. Bd2, Tl1. Photographische 
Optik. Von Hans Harting. 2. Aufl. mit 76 Abb. im Text. 
Berlin: Union [1925]. gr. 8° (VIII, 187 8.) 5.60; Zw, 7.— 

Stellt dar, was der Liebhaber und Berufsphotograph von 
der photographifchen Optik miffen foll. Neu aufgenommen find 

u. a. die optifhen Vorgänge der allgemeinen und Kinoprofel- 

tion in großen Zügen, ferner die Formeln zur Durdrechnung 

und Beitimmung de3 Korreftionszuftandes eines photographi- 
ihen Objeftivs. 


Glaser, A.: Über ein neues Verhalten diamagnetischer Gase 
bei tiefen Drucken. Aus den „Münch. Berichten“. 8° —.,40 
Bol. Sahresbericht 1924. ©. 40. 
*Lenard, Pfhilipp]: Quantitatives über Kathodenstrahlen 
aller Geschwindigkeiten. Mit 7 [eingedr.] Kurventaf. u. 
4 Textabb. Neuhrsg. mit Zusätzen. Heidelberg: Winter 1925. 
(XV, 273 8.) 4° 12.—; 2m. 15.— 
Ein Abdrud der eriten Auflage von 1918, nach photochemi- 
ichem Berfahren hergeftellt, nur mit Bejeitigung einiger, nod) 
aufgefundener Drudfehler und mit Hinzufügung von Sterne 
zeichen, die auf größere und fleinere Änderungen verweilen, 
die in einem am Anfang eingefligten Teil „Zur Neuherausgabe” 
zufammengefaßt find. Darunter befinden jich drei größere Ab- 
ichnitte über Gebiete, in denen Wefentliches in den lesten 
6 Sahren hinzugefommen ift: Das Verhalten der Elektronen 
bei Heinften Gejchwindigkfeiten Atomen gegenüber. Lichtemij- 
fion. Sefundärftrahlung. 


*Anderle, Franz: Lehrbuch der drahtlosen Telegraphie und 
Telephonie. 6., stark vermehrte Aufl. Mit 294 Fig. u. Abb. 
im Text. Wien: Deuticke 1925. (XI, 301 8.) gr. 8° 

‚ Einen fehr erweiterten Raum nimmt das Röhrenipitem 
ein infolge der gewaltigen Zunahme jeiner Bedeutung für 
den praftiihen Betrieb. Mit möglichfter Sorgfalt wurden 

Apparate und Schaltungen zur Erklärung herangezogen, die 

befonders lehrreich durch die Verwendung phhHfifaliicher Grund- 

jäße, wirken und als topifche Repräfentanten der modernen 

Radiotechnit gelten fönnen. Andere Neuigkeiten: Luftdraht 

u. Blitgefahr, Vergleich zwifchen Radiotelegraphie und tele 
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phonie (Radivamateur und Radiomweien). Nuben des Amateur 
fendebetriebe3 für den Staat (Handdrehdynamo). R 
*Buchloh, Werner: Radiosport. Allgemeinverst. Darst. d. 
Radiowesens u. Anleitung zum Selbstbau moderner Emp- 
fänger. Mit 249 Abb. u. [eingedr.] Zeichn. Leipzig: Grethlein Bi 
[1925]. (284 S., 2 Taf.) 8°=Bibliothek f. Sport u. Spiel. 
48, 5.—; geb. 6.50 
Tach einer Darftellung der grundlegenden phhHfitaliihen 
Tatfachen und Gefese wird in mittlerer Breite alles mitgeteilt, 
was für den Radivamateur — aucd den felbitbauenden — 
wiffenswert erjcheint. \ j 
*Günther, Hanns <Wf[alter] de Haas): Schaltungsbuch für 
Radioamateure. 50 erprobte Radioschaltungen zur Selbst- 
anfertigung von Empfängern u. Verstärkern aus käufl. 
Einzelteilen. Mit 308 Abb. Stuttgart: Franckh [1925]. ° 
(152 8.) 4° Hlm. 4.80 
Nicht allzu viele Schaltungen, diefe aber abjolut veritändlih 
zu geben, ift der Hauptzmed des Buches. Unterjtüßt mird dies 
Beitreben dadurch, daf jede Schaltung außer der üblihen Dar- 7 
stellung auch noch in befonders anfchaulicher perjpektiniiher 
Darftellung gegeben wird. Vgl. auch den Bericht über die 
4, Kieferung im Jahresbericht 1924. ©. 48. 3 
*Günther, Hanns <W[alter] de Haas), u. H. Kröncke: Der 
Empfang kurzer Wellen <30—350 m). Autor. deutsche 
Bearb. nach Veröffentlichungen in „La T. S. F. Moderne“, 
erg. durch praktische Ratschläge u. zahlr. Schaltungen. 
Mit 38 Bildern. Stuttgart: Franckh 1925. (78 8.) 8°= 
Franckhs ‚‚Radio f. Alle‘-Bücher. 1.20; Hm. 2. 
Sn Frankreich ift da3 Gebiet der furzen Wellen in lebhafter 
Verbindung mit den Funffreunden in den Vereinigten Staaten 
ichon feit längerer Beit ausgiebig gepflegt worden. Die dabei 
gemachten praftiihen Erfahrungen werden hier mitgeteilt, um 
Fehlichläge zu vermeiden, die durch naheliegende Mikgriffe 
fonft leicht eintreten. 
*Günther, Hans <W[alter] de Haas), u. Hans Vatter: 
Bastelbuch für Radioamateure. Anleitungen zur Selbst- 
anfertigung aller Einzelteile £. Radioempfänger. Mit 303 Abb. R: 
im Text. Stuttgart: Franckh (1925). (223 8.) 8° —Franckhs 
„Radio für Alle“-Bücher. Hlm, 4.80 
Picht, wie fonft fehon veröffentlicht, Anmeifung zur Her 
stellung einer Apparatur, jondern fämtlicher felbitherzuftellender 
Tinzelteile. Inhalt: KRondenfatoren. Selbitinduftionsipulen 
und Spulenfoppler. Kriftalldeteftoren. Heizwiderftände und 
Potentiometer. Hohohmmideritände. Transformatoren. 'Ano= 
denbatterien, Gleichrichter. Wellenmeffer. Schalter, Klemmen. 
Mepinftrumente. Lautfprecher. Löten. 
*Lich, Otto: Die Werkstatt des Radioamateurs. Anleitung 
zur Selbstherstellung von Kristalldetektor- und Röhren- — 
Empfängern, sowie zugehör. Einzelteile. Mit 108 Textabb. 
3., erw. Aufl. Berlin: Schmidt 1925. (118 8.) 8° Hlm. 2.50 ° 
Keu eingefügt ift die Reflerfchaltung. Sm übrigen vgl. Jahr- 
buch 1924. ©. 50. A 
*Zenneck, J[onathan], u. Hfans] Rukop: Lehrbuch der ° 
drahtlosen Telegraphie. 5. Aufl. Mit 775 Textabb. u. zahlr. 
[eingedr.] Tab. Stuttgart: Enke 1925. (XX, 902 8.) gr. 8° 7 
34.50; Zw. 37.50 7 
‚ Das mejentlich Neue an dem altberuhmten und lange ver 
mißten Lehrbuch von Zenned tft die Erweiterung durdy den 
bon Nufop bearbeiteten Teil „Bafuumröhren“, der allein 
350 Seiten umfaßt. Nach einer, furzen Einleitung über Vor- - 
gefchichte und Verwendung wird zunächlt die Theorie der 
Hochpvafuumröhren und ihrer prinzipiellen Schaltungen aus 
führlich behandelt. Sm folgenden werden die wichtigen und — 
gebräuchlihen Schaltungen und Typen angegeben. Auch hat 
mancher gute phhfifalifche oder techniiche Gedanfe Aufnahme ge 
funden, wenn er fich auch nicht zu einer technischen Bedeutung 
durchringen konnte. Ein eigener Literaturnachmweis von 20 © 
für diefes Kapitel und ein forgfältiges gemeinjames Regiiter 
an auch 20 Seiten befchließt da3 Standardwerk der „Drabt- 
ofen“. R 





















Geologie und Paläontologie 
Bibliotbefar Dr. Hana Braeient 

*Born, Alxel]: Beziehungen zwischen Schwerezustand un 

geologischer Struktur Deutschlands. Mit 7 Kt. Taf. u. 

1 großen Isanomalenkt. Leipzig: Weg 1925. (III, 60 ie 


gr. 8°=Beiträge zum Problem der Massenverteilung im 
Erdkörper. Nr 1, 5, 


| 


{ 
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Landes Salzburg und seiner bayerischen Grenzgebirge. Mit 
4 Abb. [auf 2 Taf.]. Salzburg: Verein f. Höhlenkunde; Höll- 
rigl in Komm. [1925]. (16 S.) gr. 8° Aus: Mitteilungen d. Ge- 
sellschaft f. Salzburger Landeskunde. Jg. 64. 1924, —.50 
*Frebold, Hans: Über cyklische Meeressedimentation. Tek- 
‘ ton., biostratigraph. u. palaeontolog. Studien im Rahmen 
e. palaeograph. Untersuchung des Lias Beta. Mit 2 Taf. 
Leipzig: Weg [1925]. (58 S.) gr. 8° 2.50 
*Göhringer, Auguft: Geologische Erkurfionen in der näheren 
und meiteren Umgebung von Karlsruhe (22 Erfurfionen). 
(2ief. 1.) (32 ©. mit Fig.) Karlsruhe i. B.: Bolte 1925. ar 5 


*Hirmer, M.: Ergebnisse der Forschungsreisen Prof. E. 
Stromers in den Wüsten Ägyptens. IV. Die fossilen Floren 
Agyptens. 3. Die fossilen Pflanzen Ägyptens: D. Filicales. 
Mit 1 Abb. im Text u. 5 Taf. München: Ak. d. Wiss. 1925. 
(18 S.) 4 = Abh. d. Bayr. Ak. d. Wiss. Math.-naturw. Abt. 
Bd 30, Abh. 3. 

Beichreibung einiger Farnrefte aus dem Gebiet der Baharije- 
Daje in Oberägypten aus prätertiären Schichten. 
*Holdhaus, Karl: Spuren der Eiszeit im Faunenbild von 

Europa. Wien: Selbstverl. d. ‚Ver. d. Freunde d. Naturhist. 
Mus.“ 1924. (23 S. mit 2 Taf.) 8°=Veröff. d. Naturhist. 
Museums Wien, 1924, H. 4, 

Beiprehung der Zufammenfegung und geogr. Verbreitung 
der Reliktenfauna und furze Schilderung der europ. Zandichaft 
zur Zeit der intenfivften Bergleticherung. 

Koch, E.: Die prädiluviale Auflagerungsfläche unter Ham- 
burg und Umgegend. Mit 2 Kt. u. 5 Prof. In: Mitt. aus d. 
Min.-Geol. Staatsinst. in Hamburg. H. 6, 1924. S. 31—9. 


Mofch, E.: Geologie de3 Erzgebirges. Kurzer Abriß iiber Ge- 


nejis, Petrographie u. nusbare Lagerftätten. Mit e, geol. Kt. 
Kaaden: Uhl 1924. (44 ©.) fi. 8° = Uhla Heimatbücher 
d. Ersgebirges u. Egertales. Bdd. 1. Ke. 6.— 

*Nopcsa, Baron Fr.: Ergebnisse der Forschungsreisen Prof. 
E. Stromers in den Wüsten Ägyptens. II. Wirbeltierreste 
der Baharije-Stufe (unterstes Cenoman). 5. Die Symo- 
liophis-Reste. Mit einem Vorwort v. E. Stromer. Mit 
1 Doppeltaf. u. 2 Textfig. München: Ak. d. Wiss. 1925, 
(27 S.) 4°=Abh. d. Bayr. Ak. d. Wiss. Math.-naturwiss. 
Abt. Bd 30, Abh. 4. 

Pompeckj: Die Auffassung vom Vulkanismus seit Leopold 
von Buch. In: Sitzungsber. d. preuß. Ak. d. Wiss., Sitz. v. 
22. Jan. 1925. Ss. XXXVII—LVII. 

*Schaffer, Franz X.: Das Miocän von Eggenburg. Die 
Fauna d. ersten Mediterranstufe d. Wiener Beckens u. d. 
geolog. Verhältnisse d. Umgebung des Manhartsberges in 
Niederösterreich. Mit 2 Taf. u. 17 Textfig. Wien: Geolog. 
Bundesanstalt 1925. (62 S.) 2°=Abh. d. Geol. Bundes- 
anstalt. Bd 22, H. 3. Dft. Schill. 6.— 

Enthält auh von Othmar Kühn: Die Korallen u. die 

Bryozoen de3 Miocäns von Eggenburg. 

Scupin, H.: Die Grundlagen paläogeographischer Karten. In: 
Acta et commentationes universitatis Dorpatensis A VI 4, 
Dorpat 1924. S. 1—40, 

Beipricht die ftratigraphifchen, Lithologifchen u. paläonto- 
logischen Gefichtspunfte für die Konftruftion paläogeogr, Kt. 


Allgemeine Biologie. Botanik. Zoologie 


Privatdozent Dr. Georg Grimpe u. Dr. Frig van Emden 


*Bade, Ernit: Praris der Terrarienfunde <Terrarium und 
Terra-Aguarium). Mit 116 Tertabb., 18 Ihmwarzen u. 2 Farb- 
taf. 2. u. 3., verm. u. verb. Aufl. Magdeburg: Creuß [1925]. 
(VI, 194 ©.) gr. 8° 5.— 

‚ Das Büchlein ftellt eine Ergänzung zur „Braris der Agua- 

tienfunde‘ des gleichen Verf. dar, über deiien 5. Auflage im 

Lit. Btebl. 1924 berichtet wurde. Das Abbildungsmaterial ift 

gegenüber den früheren Auflagen wefentlich vergrößert worden, 

auch) der Tert wurde, bejonders im Kapitel der Terrarien- 
pflanzen, erweitert. 

*Jahreshefte des Vereins für vaterländische Naturkunde 
in Württemberg. Hrsg. von J. Eichler. Jg. 80. Mit [Fig. u.] 
1 Taf. Stuttgart: Grüninger 1924, (LXXXVIII, 86 “ 8 

Von biologischem Interefje find folgende in dem Bändchen 
enthaltene Arbeiten: Berti, 8., WBaläobotanifhe Unter- 

Juhungen imfReichermoos, und Hanemann, Die Hngrophhten 


 Literarifhes Zentralblatt Nr. 8. — 30, April 1925 


 *Gzoernig-Czernhausen, W(alther): Die Eishöhlen des 
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des zum fchwäbifch-fränfifchen Higellande gehörigen Keuper- 
gebiets öftlich vom Nedar und der fränkiichen Rlatte, — Außer 


dern befaijen jich die Sigungsberichte mit verichiedenen Gebieten 
der Biologie, 


Allgemeine Biologie, Phyfiologie ufm. 

*Archiv für experimentelle Zellforschung, besonders Gewebe- 
züchtung <Explantationy. Hrsg. von Rhoda Erdmann. 
Bd 1. (4 Hefte.) H. 1. Mit 52 Abb. u. 1 [farb.] Tat. MBL: 
144 S.) Jena: Fischer 1925. gr. 8° .— 

Die neue Beitfchrift bringt — in verfchiedenen Spraden — 
eine Anzahl wertvoller und bedeutender Beiträge verichiedener 
befannter Forjcher auf dem Gebiete der Gemwebezüchtung. Dem 

Andenken W. Rour’ gewidmet, will e3 die auf dem Gebiete der 

Erplantation ericheinenden Arbeiten fammeln und fomit die 

Entwidlung des Wiffenjchaftszmweiges fördern. Schon der ge= 

diegene Inhalt des I. Heftes zeigt, daß die neue Beitfchrift, die 

a Verlag aufs trefflichite ausgeftattet ift, ihr Biel erreichen 

wird. 

*Bernstein, Felix: Beiträge zur Mendelistischen Anthropo- 
logie. 1. 2. (Berlin:) de Gruyter in Komm. (1925). (8.61 
bis 82.) 4° [Umschlagt.] = Sitzungsberichte d, preuß. Akad. 
d. Wiss. Phys.-math. Kl. 1925, Se —.50 

1, Die Singftimmenftatiftif — das Merkmal mendelt mono- 
hnbrid — erlaubt durchaus, eine Analyfe vorzunehmen, die die 

Stärke der wichtigen Gruppen rezenter Raffen wiedergibt. 

Der Baf-Sopran-Charakter ift für die nordifchen Raffen eigen- 

tümlid). — 2. Auch der Drehfinn des hinteren Kopfhaarmwirbel3, 

der ebenfalls ftreng monohHybrid mendelt, läßt ähnliche DBezie- 
hungen vermuten, indem der negative Drehfinn des Haarwirbels 
als Dominantes Merkmal der nordischen Kaffe erfcheint. 

*Goetsch, Wilhelm: Tierkonstruktionen. Neue Ergebnisse 
d. experimentellen Zoologie. Mit zahlr. Abb. u. 2 farb. Taf. 
München: Allgemeine Verlagsanst. (1925). (317 8.) gr. 80 

Hlw. 8.— 

Bon dem ja gerade auf diefem Gebiete fpeziell tätigen Miün- 
chener Ertraordinarius der Zoologie und vergleichenden Ana- 
tomie wird hier eine Überficht über Symbiofe und Rarafitismus, 

Regeneration und Transplantation, Serualverhältniffe und 

Todesproblem gegeben, foweit dabei „in der Natur normaler- 

mweije nicht vorfommende Tierformen und Tiergebilde auf 

fünftlihe Weife erzeugt — fonftruiert —” wurden. Das Buch 
it für den Fachmann außerordentlich anregend, 

*Haecker, Valentin: Pluripotenzerscheinungen. Synthet. 
Beiträge zur Vererbungs- u. Abstammungslehre. Mit 26 Abb. 
Jena: Fischer 1925. (VIII, 213 S.) gr. 8° ! 

Das gedankentiefe Buch erfchließt durch eine Zufammen- 
ftellung der einichlägigen Tatfahen neue Bufammenhänge 
zwiichen entmwidlungsphhfiologifhen, zeifgefhichtlichen und 
folloidochemiihen Kenntnijjen einerfeit3 und Vererbungs- und 

Abftammungslehre andererfeits. Die Begründung des PBluri- 

potenzbegriffes — die in jedem Organismus (embryonal ge= 

bliebenen Bellen eines Individuums, Individuum, Kaffe u. 

Art) vorhandene virtuelle Fähigkeit, vom Typus abweichende 

Entmwidlungsrichtungen einzufchlagen — und feine Anwendung 

auf verichiedene Gebiete führen natürlich mehrfach zu Erfennt- 

nijjen, die den Borftellungen der modernen WVererbungslehre 
rwideriprechen. Das Studium des Buches kann jedem Biologen 
dringend empfohlen werden. 

*Kammerer, Paul: Das Rätsel der Vererbung. Berlin: Ull- 
stein (1925). (1588. mit Abb.) kl. 8° = Wege zum Wissen. 3, 

—,85; Hlm. 1.35 

Da3 Büchlein wendet fich fomohl an den Laien wie an den 

Sachgenojjen. Die legteren intereflierenden Stellen werden 

im Nachtoort kurz hervorgehoben. Die Vererbung eriorbener 

Eigenfchaften konnte verhältnismäßig nur kurz geftreift werden. 

*Theiljen, Ferdinand: An Quellen des Lebens. Naturwiffen- 
Ihaftl. Bilder. Hrög. von Emil Kater. Innsbrud: Verlags- 
anitalt Tyrolia (1925). (372 ©. mit Abb., 1 Titelb.) 8° 

Hlm. 5.20 

Ganz ausgezeichnete, von Geilt und Herz getragene, auf 
ftreng wiffenjchaftliher Grundlage fußende Bilder ‚aus. dem 

Tier- und Bflanzenleben, in Denen er jogar vielfad) fein twiljen- 

Ichaftliche3 Spezialgebiet, die Mycologie, heranzieht. Die meiiten 

der vorliegenden Auffäge wurden bereits in Zeitfchriften ver- 

öffentlicht. 

*Wolff, Max: Die Tiefsee und ihre Bewohner. Berlin: Ullstein 
(1925). (1258. mit 12 Abb., 4 Taf.) kl. 8° = Wege zum Wissen 
5 85; Slm. 1,35 
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- Ohne bei dem fnappen Raum der Darftellumg Vollftändig- 
feit anzuftreben, gibt Verf. eine Ülberficht über die verfchiedenen 
Faktoren und Geftalten der Tiefjee-Biozönoje. Nur die „er 
habene Sprache der Tatfachen und der wifjenichaftlich zuläffigen 
Schlußfolgerungen” foll auf den Lejer wirken. 


Angewandte Biologie 
(Landmirtichaft : Diplomlandwirt Walter, 
Afiftent am Landwirtfchaftlichen Inititut) 
*Handbuch der Pflanzenkrankheiten. Begr. von Paul 
Sorauer. In 5 Bdn hrsg. von O[tto] Appel, Paul Graebner u. 
L[udwig] Reh. Bd 4, Tl. 1. Tierische Schädlinge an Nutz- 
pflanzen. 4, Aufl. Neubearb. von L[udwig] Reh. Mit 218 
Textabb. Berlin: Parey 1925. (XVI, 483 8.) gr. 8° Lim. 28.— 
Seit dem Abfchluß der legten Auflage der Tierifhen Schäd- . 
finge in Sorauers Handbuch hat die angewandte Zoologie in 
Deutichland einen ungeahnten Auffhrwung genommen. Gerade 
deshalb war jchon lange in Fachkreifen das Erjcheinen der neuen 
Auflage fehnfüchtig erwartet worden. Al3 Mitarbeiter zeichnen 
neben Brof. Reh Blund, Friederichs, Stellmaag, Wilfe und 
Zacher. Hußerfte Knappheit der Darftellung des Stoffes und 
Rerzicht auf eine ausführliche Behandlung der natürlichen Feinde 


waren geboten, um den Umfang nicht in3 Ungemefjene zu ver- 


größern. Die neue Auflage wird eine fchmerzlih empfundene 
Lüdfe ausfüllen. 


*Appel, Otto: Taschenatlas der Kartoffelkrankheiten. Tl. 1. 
Knollenkrankheiten. Mit 24 Farbendr.-Taf. nach Orig. v. 
Augl[ust] Dressel [, mit Text auf d. Rücks.]. Berlin: Parey 
1925. (8 S., 24 Taf.) kl. 8° Rart. 5.— 

 Reicher Stoff in fnapper Form u. ganz vorzügliche Abbil- 

dungen. 

*Schander [, Richard]: Die wichtigsten Kartofielfrankheiten 
und ihre Bekämpfung. 4., vollit. neu bearb. Aufl. 20. bis 
23. Tid. 34 Abb. Berlin: (: Kartoffelbaugefellichaft) 1925. 
(118 ©.) 8° = Xrbeiten d. Kartoffelbaugefellichaft. 9. 4. 

. Die wertvolle Schrift liegt in völliger Neubearbeitung vor, 
die die neuejten Forichungen verwertet. 

"RHl5, Wilhelm: Über Kartoffelfütterung an Pferde. 3. Aufl. 
Berlin (: Kartoffelbaugefellfchaft) 1925. (30 ©.) 8° = Xrbeiten 
der Kartoffelbaugefellichaft. 9. 6. 

*Snell, Karl: SKartoffelforten. Befchreibende Sortenfunde. 
Allg. u. fpez. TI. 3., neubearb. u. erw. Aufl, Mit 2 farb. Taf. 
u. 15 Tertabb. Berlin: Parey 1925. (138 ©.) 8° = Xrbeiten 
d. Forihungsinftitutes f. Kartoffelbau an d. Biolog. Reichs- 
anft. f. Land» u. Forftwirtichaft. 9. 5. 3.50 

*Schaffnit, E[rnst], u. K. Böning: Die Brennfleckenkrank- 
heit der Bohnen. Mit 26 Abb. u. 9[2 farb.] Taf. Jena: Fischer 
1925. (V, 184 8.) gr. 8°=Forschungen auf d. Gebiet d. 
Pflanzenkrankheiten u. d. Immunität im Pflanzenreich. 
Mitteilung 1 = Centralblatt f. Bakteriol., Parasitenkunde 
u. Infektionskrankheiten. Abt. 2, Bd 63. 1925. 12. — 

*Landwirtschaftliche Forschungen. <Sonderausg. der Land- 
wirtschaftlichen Jahrbücher.> Hrsg. von G[ustav] Olden- 
burg. Reihe 1—3. Berlin: Parey 1925. 4° Se Dr 
‚ Die „Landmw. Jahrbücher” ericheinen künftig außer in der 

bisherigen Form in einem neuen Gemwande, den „Landiw. For: 

Ihungen“, die in vier Reihen herausgegeben werden: 1. Wirt- 

Ichaitslehre d. Zandbaus, 2, Ader- u. Pflanzenbau, 3. Tierzucht, 

4. Gartens, DObit- u. Weinbau. 

*Fenfch, Dr., [u] [Berthold] Sagawe: Betriebsverhältnifie 
der Zuderrübenmirtichaften. TI. 1. Vorfriegszeit. (Berlin: 
Deutfher Schriftenverlag 1924.) 4° = Deutiher Landwirt- 
Ichaftsrat. Veröffentlichungen. 9. 3. 2.10 

*Brofamp, S[ofefl: Das gemäßigte Brafilien al3 Auswande- 
rung3land für den deutihen Landmirt. Bechta ti. D.: Verband 
landmw. Kleinbetriebe 1924. (IV, 39 ©., 11 Taf.) 8° 1.60 
Bericht einer Studienreife durch Brafilien im Auftrage des 

Verbandes landim. Kleinbetriebe Vechta von einem dreiföpfigen 

Ausihuß unternommen. Der Bericht enthält in gedrängter 

Form eine Fülle von Material über Land, Leute und Wirt- 

ichaftsverhältniffe, ohne Schönfärberei. 

*Hansen, Paul: Die Entwicklung des ostpreußischen schwarz- 
weißen Tieflandrindes von der Geburt bis zum Abschluß 
des Wachstums. Mit 11 farb. Taf. Hannover: Schaper 1925, 
(175 S.) gr. 8° = Arbeiten d. Dt. Gesellschaft f. Züchtungs- 
kunde, Sitz Berlin. H. 26. wo. 

Führt auf Grund umfangreicher Unterfuchungen zu neuen 

Auffaffungen über das Wachstum Des Rindes, 
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*Hering, Dr.: Ein Beitrag zur Kenntnis der Jugendentwick a 
lung des rheinisch-deutschen Kaltblutpferdes. Mit 9 Tat, 9 
[u. 8 Tab. im Text u. auf 5 weiteren Taf.]. Hannover: 

. Schaper 1925. (VIII, 88 8.) gr. 8° Arbeiten d. Dt. Gesell- 
schaft f. Züchtungskunde, Sitz Berlin. H. 27, 6. m 


4 
Botanit u 
*Kraepelin, Karl: Exkursionsflora von Nord- und Mittel- 

deutschland. Ein Taschenb. 9., verb. Aufl. (Photomechan. 
Gummidr.-Verf.) Mit 1 [Titel-]JBildn. u. 625 in d. Text gedr. ‚@ 
Holzschn. Bes. von C[äsar] Schäffer. Leipzig: Teubner 1925. 
(XXX, 410 8.) kl. 8° Hlm. 5.60 
Sm wefentlichen ein Abdrud der 8. Auflage, doch wurde 7 
die Zahl der angeführten dDeutfchen Artnamen erheblich vermehrt, 
fo da jeßt alle häufigeren oder nicht gar zu jeltenen Arten mit 7 
einem folchen verjehen find. 
*Richter, Karl: Neue Untersuchungen über das Bluten und 
den Blutungssaft der Laubhölzer. Mit 4 Textabb. u. 6 [ein- 
gedr.] Diagr. Berlin: Parey 1925. (S. 157—184.) 4° [Um- 
schlagt.] = Mitteilungen aus d. Sächs. forstl. Versuchsanstalt 
zu Tharandt. Bd 2, H. 4. ö \ 
Das „Bluten” der Laubbäume ilt ein befanntes und viel- 
befprochenes Phänomen, das hier mit Pfeffer als einfeitiger 
Wafferaustritt durch differente Konzentration des Zelliaftes 
erflärt wird. Befonders eingehend wird, in Fortführung von 
Unterfuhungen von Wislicenus, auf deifen Anregung die 
Arbeit auch zurüdgeht, die Chemie und PhHfiologie des Blu 
tungsjaftes behandelt. A 
Boologie Bi 
*Arbeiten aus dem Zoologischen Institut der Universität 
Innsbruck. Hrsg. von A. Steuer u. W. Junk. Bd 2. Berlin: 
Junk 1925. (IT, 168 S. mit Fig.) 4° 20.— 3 
Der vorliegende Band enthält folgende intereffante Arbeiten: 
Frühtl, F., Erfter Beitrag zur Kenntnis der Hhydracarinen= 
und Copepoden-Fauna von Norwd-Tirol. — Früdtl, 8., Die 
Cladoceren- und Copepoden-Fauna des Aru-Archipels. — 
Friedl, 9., Koloniebildung, Beliedelung und Wachstum bei 
marinen Bryozoen. N 4 
*Braun, Prof. Dr. Max, u. Seifert, Prof. Dr. Otto: Die 
tierischen Parasiten des Menschen, die von ihnen hervor- - 
gerufenen Erkrankungen und ihre Heilung. I. Naturge- 
schichte der tierischen Parasiten des Menschen von Dr. Max 
Braun. VI., verm. u. verb. Aufl. Leipzig: Kabitzsch 1925. 
Die zahlreichen neuen Refultate der legten Jahre wurden - 
möglichit vollftändig in der neuen Auflage berüdfichtigt, Namens 
änderungen wurden im Sntereffe der Stabilität in den Denen 7 
nungen der Arten vermieden. Der Band wird für alle, die ji - 
über irgendwelche tierifche Barafiten des Menjchen zu orientieren 
wünjfhen, von größtem Nuten jein. | 
*Festschrift zum siebzigsten Geburtstage von Karl von 
Goebel in München. Mit 113 Abb. u ‚6 Taf. Jena: Fischer ° 
1925. (VIII, 612 S., 1 Titelb.) gr. 8°=Flora oder Allgem. 
botan. Zeitung. N. F., Bd 18 u. 19 <d. ganzen Reihe Bd 118° 
u. 119). 40.— 
Der ftattliche, zu Ehren des berühmten Mimchener Botani> 
fer3 zufammengeftellte Band enthält Arbeiten von Arnaudom, ° 
Benede, Burgeff, Bower, Campbell, Cocfayne, Docter3 van 
Leeumen, d. Faber, Figdor, Yujti, Giefenhagen, ©lüd, vd. 
Suttenberg, Heinricher, Herzog, Hirmer, Sanfe, Soft, Kariten, 
vd. Kirchner, Aniep, Küfter, Zinsbauer, Lloyd, Merl, Möbius, 
Radlkofer, Nenner, Nespoll, Riede, Rob, Schmuder, Sierp, 
Sueßenguth, Troll, Urfprung und WVettitein, jowie ein Verzeiche 
ni3 der von FR. dv. Goebel veröffentlichten Schriften. Bi 
*Heck [, Ludwig]: Lebende Tiere. Zwanglose Bilder aus d. 
Zoolog. Garten zu Berlin. (In 13 Lign.) Lig. 1. (16 S. mit 
Abb.) Berlin: Globus [1925]. 27 x 33,5 cm —, 80 
„Dur Augenblidzaufnahmen” foll in diefem neuen Bild» 
merke des Direktors des Berliner Zoologiihen Gartens „einem 
unmittelbare Anfchauung vom lebenden Tiere‘ geboten werden. 
Bejonderer Wert wird auf großen Maßitab der Bilder gelegt, 
fo daß das. Werf zmedmähig ald Ergänzung des naturmwiflen® 
Ichaftlihen Schulunterrichts verwendet werden fann. Auch 
Wilfenfchaftler und Künftler werden die Hefte mit Vorteil zur 
Hand nehmen. Kırze erflärende Unterschriften geben den wejent: 
lichen zoologifchen, tierpigchologiichen und biologiihen Stoff 
über die dargeftellten Tiere. 
Jahresheft des Vereins für schlesische Insektenkunde zu 
Breslau. «Früher: Zeitschrift für Entomologie> H. 14. 
Breslau: Maruschke & Berendt 1924. (92 S., 2 Taf.) 8° 6.— 
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- Das neue Heft diefer alten, früher als Zeitichrift für Ento- 
mologie erichienenen Serie bringt außer den Sahresberichten 
' für, 1921—23, Auszügen aus den Situngsberichten, Kaffen- 
bericht und Mitgliederverzeichnis Nachrufe auf Rudolf Dittrich, 
Paul Nagel, Carl Förfter, Walter Henfel, fowie Abhandlungen 
von Arndt (Leuchtende Taufendfüße), Henfel, Kolbe, Noepel 
(Sniektengifte), Seidel (Blattminen), Schumann (Erzeugung 
von AÜberrationen durch Narkofe), Raebel (Variabilität). 

*Krausse, Anton: Staatenbildende Insekten. Berlin: Ull- 

stein (1925). (154 S. mit 18 Abb.) kl. 8° = Wege zum Wissen. 

6. —,85; Hlm. 1.35 
Eine überjichtliche Behandlung eines der reizvolliten Gebiete 

der Zoologie und Entomologie, der eine Charakteriftif der wich- 
tigiten in Deutichland vorfommenden Ameifenarten und eine 
- Beiprehung der wichtigiten Unterarten und Varietäten unferer 

Honigbiene beigegeben jind. 

*Petersen, W(ilhelm): Lepidopteren-Fauna von Estland 
-  <Eesti). 2., erw, Aufl. d. „Lepidopteren-Fauna von Estland‘ 

<1902). Tl.1.2. Reval: Bildungsministerium d. Freist. Eesti 
1924. (316 S.; S. 317—590.) gr. 8° $ 2.— 

y Ein ganz ausgezeichnetes Werk, das die eftländische Fauna 
- mit der der Nachbargebiete vergleicht und umfangreiche Ta- 
 bellen darüber bringt. Charafteriftif des Gebietes, Die Elemente 
der Fauna find Glazialrelifte, fpäter eingewanderte Arten, 
‚Ritorinaelikte, endemifhe Formen und Srrgäfte. Der Ural 
als pojtglaziales Verbreitungszentrum uff. Den größten Raum 
nehmen naturgemäß die jpeziellen Angaben über Fundort, 
Flugzeit ufiv. der einzelnen Arten ein. Sm II. Teil werden 
weitere Überfichtstabellen, Bemerkungen dazu, Spezielles, 
 Nachträge gegeben und die Refultate der Arbeit befprochen. 
_ *Sarasin, Fritz: Über die Tiergeschichte der Länder des 
_ südwestlichen Pazifischen Ozeans auf Grund von Forschun- 
gen in Neu-Caledonien und auf den Loyalty-Inseln. Berlin: 
Kreidel 1925. (III, 177 S. mit Fig.) 4° =Sarasin & Roux: 
Nova Caledonia. A. Zoologie. Vol. 4, L. 1. Er LO. 
Das Heft enthält die allgemein tiergeographifchen Exrgeb- 
nilje und zerfällt in die Abfchnitte: Geologiihe Geichichte Neu- 
Ealedoniens und des auftro-melanefiihen Kontinents. — Ana- 
 Inje der Lebemwelt NReu-Laledoniens. — Die Loyalty-Snfeln, ihre 
 Katur und Bejiedelungsgeichichte. — Analyfe der Lebemwelt 
der Loyalty-Infeln. — Literatur-Verzeichnis. — Xutoren- 
- Verzeichnis. . 

*Aus der ornithologischen Literatur Rußlands. Berichte und 
Übersetzungen. Von Hermann Grote. 5. Tugarinow, A.,u. 
- 8.Buturlin: Materialien über d. Vögel d. Jenisseischen Gou- 
_  vernements. <Auszug.» Russisch in: Mitt. <Sapiski> d. 

Krassnojarsker Abt. d. Russ. Geogr. Gesellschaft. Sekt. 
Phys. Geogr., Bd 1, Lfg. 2—4, Krassnojarsk 1911. Halle 
© <Saale): Gebauer-Schwetschke in Komm. 1925. (8.73—252.) 
gr. 8°= Falco. Sonderheft. ee 
—, Da die ruflifhen Zoologen im Gegenjak zur Vorkriegszeit 
jest im mwejentlichen ruffifch publizieren, find ung ihre Arbeiten 
heute im allgemeinen verichloffen, foweit nicht Überfegungen 
oder eingehendere Neferate gleichzeitig in ausländifchen Beit- 
IHriften ericheinen. Die deutfhen Ornithologen werden deshalb 
die vorliegende Sammlung von Referaten, von der heute da3 
9. Heft vorliegt, lebhaft begrüßen. Die referierte Arbeit nimmt 
‚ in der reichen ruffiichen ornithologischen Literatur einen Ehren- 
 blag ein, der zum Teil fehon durch die Grenzlage des behandelten 
©ebietes bedingt ift. 
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Medizin 


Dr. Erid Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer, und 
| Geheimer Medizinalrat Profefior Dr. Köllifer 


Bhyliologie 
*Abderhalden, Emil: Lehrbuch der Physiologie. In Vor- 
lesungen. Tl. 1. Funktionen d. Verdauungsapparates mit 
s. Anhangdrüsen «Leber, Pankreas). Die Leistungen d. 
Milz. Inkretionsorgane. Funktionen d. Genitalapparates. 
- Vererbung. Funktionen d. Haut u. ihrer Gebilde. Mit 92 Abb. 
Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. (XI, 454 S.) 
gr. 8° 18.—; Hlm. 20.— 
Betont die überaus wichtige Stellung der PhHfiologie zur 





teichend gewürdigt. So bildet das Werf nicht nurfür Studierende, 
| En vor allem für den Praftifer eine Fundgrube wertvolliter 
 Yusblide, 





Medizin im allgemeinen. Diefe Stellung wird no nicht hin- # 
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Innere Medizin 

*Alwens, Wf[alter]: Die Röntgen-Untersuchung in der inne- 
ren Medizin. Mit 100 Autotyp. als Tafelanh. Frankfurt a. M.: 
Keim & Nemnich 1925. (V, 88 S. mit Abb., 31 Taf.) gr. 8° = 
„Radiologische Praktika“, Bd 4. <2, 3 d. Thermenverz.) 


Hlm. 8.— 
Snapp und furz ift der Text, ausgezeichnet Art u. Auswahl 
der Abbildungen. 

*Braun, Max, u. Otto Seifert: Die tierischen Parasiten des 
Menschen, die von ihnen hervorgerufenen Erkrankungen 
und ihre Heilung. Tl. 1. Naturgeschichte d. tierischen Para- 
siten des Menschen. Von Max Braun. 6., verm. u. verb. Aufl. 
Mit 416 Abb. Leipzig: Kabitzsch 1925. (X, 608 8.) 4° 

19.50; 2m. 21.60 

*Klare, Kurt: Die röntgenologische Diagnose und Differen- 
tialdiagnose der kindlichen intrathorakalen Tuberkulose. 
Leipzig: Kabitzsch 1925. (15 S., 50 Taf.) gr. 8° [Umschlagt.] 
= Würzburger Abhandlungen aus d. Gesamtgebiet d. Me- 
dizin. N. F.Bd 2,1. Derganzen Reihe Bd 22. 5.50; geb. 7. 

Die. Abbildungen find fehr inftruftiv und wmohlgeeignet, 
dem Arzte Klarheit und Aufklärung zu bringen. 

Lehmann, Hans: Die Bedeutung der Lungenentzündung 
als rad In: Arch. f. Hygiene. Bd 95 (1935). 
S. 40—68, 

*Lehrbuch der Strahlentherapie. Hrsg. von Hans Meyer, 
Bremen. Bd 1. Die wissenschaftl. Grundlagen d. Strahlen- 
therapie. Bearb. von Alugust] Becker, M[ax] Brenzinger, 
G(ustav) Bucky [u. a.].. Mit 362 Abb. im Text u. 6 farb. 
Taf. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. (XV, 
1158 S.) gr. 8° 48.—; 2m. 52.20 ° 

Grundlegend in allen Teilen, glänzend bearbeitet und aus- 
geitattet. 

*Lichtwitz, L[eopold]: Die Praxis der Nierenkrankheiten. 
2., neubearb. Aufl. Mit 4 Textabb. u. 35 [eingedr.] Kurven. 
Berlin: Springer 1925. (VIII, 315 8.) gr. 8°= Fachbücher 
f. Arzte. Bd 8. 2m. 15.— 

Kah 3 Jahren ift die teilmeife auf neuen Erfahrungen ge- 
gründete Auflage nötig geworden. 

*Noeggerath, Carl, u. Albert Eckstein: Die Urogenital- 
erkrankungen der Kinder. Störungen u. Erkrankungen d. 
Harnbereitung u. d. Geschlechtssphäre sowie ihrer Organe. 
Mit 54 [z. T. farb.] Abb. u. 3 farb. Taf. Leipzig: Vogel 1925. 
(245 S.) 4°= Handbuch d. Kinderheilkunde. 20,— 

*Pfibram, Hugo: Einführung in die Theorie und Praxis der 
Therapie innerer Krankheiten. Wien: Haim 1925. (VIII, 
298 S.) gr. 8° 9.—; geb. 10,80 

Das Bud „soll eine Anleitung zum therapeutifchen Denfen 
für den Studierenden und den jungen Arzt fein”. Diefe Forde- 
tung bat der Berfafier aufs bejte erfüllt. Es enthält viel eigene 

Erfahrung und leitet zum eigenen therapeutifchen Denken an. 

*Unverricht, W(alter): Technik und Methodik der Thorako- 
skopie. Leipzig: Vogel 1925. (26 S. mit Abb., 1 farb. En 
gr. 8° Ma 

Beichreibung der Anwendung der neuen Methode und 
ihrer bisherigen Ergebniffe. Angefügt find 5 bunte thorafo- 
fopifche Bilder. 

*Vorkastner, W[illil: Die epidemische Kinderlähmung, ihre 
Bekämpfung und Beseitigung bzw. Milderung ihrer Folge- 
zustände. Leipzig: Kabitzsch 1925. (S. 17—71.) 4° [Um- 
schlagt.] = Würzburger Abhandlungen aus d. Gesamtgebiet 
d. Medizin. 2.70; Subikr.-Pr. 2.15 


Nervenfranfheiten. VPiychiatrie 
*Abraham, Karl: Psychoanalytische Studien zur Charakter- 
bildung. Wien: Internat. Psychoanalyt. Verlag 1925. 
(64 8.) gr. 8° = International-psychoanalyt. Bibliothek. 
Nr 16. 2.—; Bo. Dans Hlw, Erg 
*Adam, H. A.: Einführung in die Psychotherapie. Für Medi- 
zinstudierende u. Ärzte. München: Bergmann 1925. (VIII, 
123.8. m. Abb.) gr. 8° 6.60 
Mit Geihid und Sachfenntnis gejchrieben. 
*Bing, Robert: Kompendium der topischen Gehirn- und 
Rückenmarksdiagnostik. Kurzgef. Anleitung zur klin. 
Lokalisation d. Erkrankungen u. Verletzungen d. Nerven- 
zentren. 6., neu durchges. u. verb. Aufl. Mit 102 z. T. mehr- 
farb. Abb. Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. (VIII, 
242 8.) gr. 8° 9,90; Hlm. 12.— 
Wenig Veränderungen gegenüber der 5. Auflage, vor allem 
Repifion de3 illuftrativen Teiles, 
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*Eliasberg, Wladimir: Psychologie und Pathologie der Ab- 
straktion. Eine experimentelle Untersuchung über aufgabe- 
freie <natürl.» Beachtungsvorgänge an vorschulpflichtigen 
Kindern, normalen Erwachsenen, akademisch Gebildeten, 
Apathikern, Dementen u. verschiedenen Fällen von Hirn- 
verletzungen unter bes. Berücks. d. Beziehungen d. Denkens 
zur Sprache. Mit Aphorismen zur Psychologie d. ferner- 
stehenden Seelenlebens. Leipzig: Barth 1925. (VIII, 188 S.) 
gr. 8° — Zeitschrift f. angewandte Psychologie. Beiheite. 
Beih. 35. 0,2 

*Finckh, J[ohannes]: Die nervöse Schlaflosigkeit und ihre 
Behandlung. München: Gmelin 1924. (40 S.) gr. 8° = Der 
Arzt als Erzieher. H. 49. 1.20 

*Freud, Sigm[und]: Gesammelte Schriften. Bd 6. Zur 
Technik. Zur Einf. d. Narzißmus. Jenseits d. Lustprinzips. 
Massenpsychologie u, Ich-Analyse. Das Ich u. d. Es. 
Anh. (Die Hrsg. bes. unter Mitw. d. Verf. Anna Freud u. 
A. J. Storfer.) (422 8.) 4° Wien: Internat. Psychoanalyt. 
Verlag (1925). 16.40; £mw. 20.—; Hlör. 25.60; Ldr. 62.— 

*Hilger, Wfilhelm]: Die Hypnose und die Suggestion. 
9,, neubearb. Aufl. Jena: Fischer 1925. (X, 246 8.) gr. 8° 

7.—; m. 8.50 

*Jahresbericht über die gesamte Neurologie und Psychiatrie 
Zugl. Forts. der Bibliographie der Neurologie und Psy- 
chiatrie u. Bibliographisches Jahresregister des Zentral- 
blattes für die gesamte Neurologie und Psychiatrie. Hrsg. 
von R. Hirschfeld. Jg. 6. Bericht über d. J. 1922. Berlin: 
Springer 1925. (XII, 592 S.) 4° 57.— 

*Lehrbuch der Nervenkrankheiten. 2. Aufl. hrsg. von Hans 
Curschmann u. Franz Kramer. Mit 301 z. T. farb. Abb. 
Berlin: Springer 1925. (X, 952 8.) 4° 210.36.— 

Das Har und einheitlich gefchriebene Lehrbuch gibt vor 

allem den Nichtipezialiften ein gutes und überfichtliches Bild 

über den Stand der Neurologie und ihre Fortichritte in den 
legten 15 Sahren feit Erfcheinen der eriten Auflage. 

*Lungwitz, Hans: Über Psychoanalyse. Leipzig: Oldenburg 
(1924). (86 S.) 8° Ars 

*Nießl von Mayendorf, Ef[rwin]: Kritische Studien zur 
Methodik der Aphasielehre. Berlin: Karger 1925. (108 S.) 
gr. 8° —= Abhandlungen aus d. Neurol., Psychiatrie, Psychol. 
u. ihren Grenzgebieten. H. 27. 6 

*Pfeifer, Richard Arwed: Myelogenetisch-anatomische Un- 
tersuchungen über den zentralen Abschnitt der Sehleitung. 
Mit 119 z. T. farb. Abb. Berlin: Springer 1925. (III, 149 S.) 
4° = Monographien aus d. Gesamtgebiet d. Neurologie u. 
Psychiatrie. H. 43. 18 

Kertvolle Unterfuhungen mit prächtigem Slluftrations- 
material. 

*Pfister, Oskar: Die psycho-analytische Methode. Eine er- 
fahrungswissenschaftlich-systemat. Darst. Mit e. Geleitw. 
von S(igm[und]) Freud. 3., stark umgearb. Aufl. Leipzig: 
Klinkhardt 1924. (XVI, 585 8.) gr. 8° = Pädagogium. Bd 1. 

Sim 20% 

Gegenüber der 1. u. 2. Auflage ftarf verändert und den 
neueren Einfichten der Piychoanalyfe angepaßt. Das Wert 
hat im übrigen feinen Aufbau, ven Bedürfniffen der Lehrer und 

Erzieher angepaßt, vollflommen beibehalten. 

*Pick, Alois: Wechselbeziehungen zwischen Erkrankungen 
der Verdauungsorgane und des Nervensystems. Wien: 
Perles 1925. (32 8.) gr. 8° = Wiener med. Wochenschrift 
1924, Nr 44, 49—51. 1.20 

Wichtiger Beitrag für die Braris. 

*Straus, Erwin: Wesen und Vorgang der Suggestion. Berlin: 
Karger 1925. (IV, 86 $.) 4°= Abhandlungen aus d. Neurol., 
Psychiatrie, Psycho]. u. ihren Grenzgebieten. H. 28. 4.80 


Serualmiljenichaft 
*Hartock, Werner: Sexualpsychologische Studie zur Homo- 
sexualität. Bonn: Marcus & Weber 1924, (25 S.) gr. 8° 
— Arbeiten aus dem sexualpsych. Seminar von Prof. Liep- 
mann, Berlin. Bd 1, H. 2, 


Verf. ftellt das über die Homoferualität als feruologijches 
Problem Gefagte zufammen, widerlegt die VBerführungs-, ‚Des 
fadeur- und Überjättigungstheorien, um dann ausführlicher 
Hirichields biologische Betrachtungsmweife zu erörtern, der im 
legten Kapitel Freuds pfpchoanalptifche Ergebnilie übergeord- 


net werden. 


Reprieff: Die weibliche Geschlechtsfunktion in ihrer Be- 
ziehung zum Gesamtorganismus. In: Archiv für Frauen- 


kunde usw. Bd XI, H. 1 (1925). S. 13—29, 
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*Többen, Heinrich: Über den Inzest. Mit 4 [3 eingedr.] Tab. y 
2 


reichem, eigenem Material beruht. Gefchichte, Literatur, Ver- 
breitung, Strafrechtliches. 










Wien: Deuticke 1925, (VI, 92 8.) 4° .90 
Eine fehr beachtlicde monographiiche Daritellung, die auf | 


Chirurgie 

*Braun, Heinrich: Die örtliche Betäubung, ihre wissenschaft- 
lichen Grundlagen und praktische Anwendung. Ein Hand- = 
u. Lehrb. 7., durchges. u. erg. Aufl. Mit 212 z. T. farb. Abb. u 
Leipzig: Barth 1925. (VI, 511 S.) gr. 8° 2m. 22.50 5 
Da3 Haffiihe Werk über die örtliche Betäubung hat in der 
jeßt erichienenen 7. Auflage eine neue Bearbeitung des Kapitels 
über die örtliche Betäubung am Halfe erfahren. Neu find aud) E 
die Beiprechung des Tutofains und andere Ergänzungen. x 
*Die Chirurgie. Eine zusammenfassende Darstellung d. 
allg. u. d. speziellen Chirurgie unter Mitarb. hervorrag. } 
Fachmänner hrsg. von Mf[artin] Kirschner u. Oltto] 
Nordmann. (In 6 Bden.) Lfg.1.(Bd1.I1S., S. 1396 mit Y 
193 Abb. 2 farb. Taf.) 16.—. 2. (Bd. 3, S. 1—886 mit 216 
[z. T. farb.] Abb., 14 farb. Taf.) 4° Berlin, Wien: Urban & : 
Schwarzenberg 1925. . 18. 
*Cramer, Karl: Der Plattfuß. Mit 38 Textabb. Stuttgart: 
Enke 1925. (VI, 82 8.) gr. 8° = Deutsche ren Bd 6. } 
6.—;. 2m... 8. 
*Mandl, Felix: Chirurgie der Sportunfälle. Ein Leitfaden. 
Mit 71 Abb. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. 
(VI, 303 S.) gr. 8° 12.—; &w.15.—3 
Das alle Sportarten umfaffende Buch ift nicht nur für den 7 
Studierenden und Sportarzt, fondern für jeden Chirurgen von 
größtem Snterejle. % 
*Sauerbruch, Ferdinand: Die Chirurgie der Brustorgane. 
Zugl. 2. Aufl. d. Technik der Thoraxchirurgie von F. Sauer- 
bruch u. E[mil] Dfagobert] Schumacher. Bd 2. Die 
Chirurgie d. Herzens u. s. Beutels. d. großen Gefäße, d. 
Mittelfellraumes, d. Brustlymphganges, d. Thymus, d. 
Brustteiles, d. Speiseröhre, d. Zwerchfelles, d. Brustfelles. “ 
Mit e. anatom. Abschnitte von Walther Felix. Mit 720, 
darunter zahlr. farb. Abb. u. 2 farb. Taf. Berlin: Springer 
1925. (XXXI, 1076 S., 1 Pause.) 4° 2m. 258.—H 


Frauenheilkunde. Geburtshilfe 


Handbuch der Geburtshilfe. In 3Bden u. Erg.-Bd hrsg. von 
Allbert] Döderlein. Bd 2. Pathologie der Schwangerschaft, ” 
TI. 1 von O(tto) Küstner, Tl. 2 von L{udwig) Seitz. — Die ” 
Extrauterinschwangerschaft von J[ohann] Veit f u. Firanz] 
Weber. Pathologie d. Geburt, Tl. 1 von P[aul] Zweifel, TI. 27 
von Kfarl] Baisch. Mit 213 [z. T. farb.] Abb. 2. Aufl. Mün- 
chen: Bergmann 1924. (XI, 963 S.) 4° 45. 

*Lewin, Lfouis]: Die Fruchtabtreibung durch Gifte und 
andere Mittel. Ein Handb. 4., (sehr) verm. Aufl. Berlin: 
Stilke 1925. (XII, 524 8.) gr. 8° 24.—; 2m. 27. 


Haut: und Gejhledhtsfrantheiten 


*Bergel S[alo]: Die Syphilis im Lichte neuer experimentell-" 
biologischer und immun-therapeutischer Untersuchungen. 
Mit 158 Abb. u. 1 [farb.] Taf. Jena: Fischer 1925. (VIII, 
185:8.),8r77,8° 10.8 

Das wertvolle Buch bringt eine Fülle neuer u. jahrelanger 

erperimenteller Arbeit. E 

*Bruck, Carl: Rezepttaschenbuch für Dermatologen. 2, 
A u. verm. Aufl. Berlin: Springer 1925. (IV, 165 en 2 

r 6.60 ° 
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Technif ER 
Brofeffor Alfred Freund, Oberftudienrat i. R. 2 
unter Mitwirkung von RudolfHerzog (Chemifche Technologie) 


Majchinenbau | ° 
*Saladin, R.,u. Kfarl] Laudien: Wie konstriuere ich ein 
Gußstück? 133 Abb. Leipzig: Jänecke 1925. (VIII, 58 5 
8°—=Betriebstaschenbuch [=Bibliothek d. ges. Technik. 
329]. 160 
„Das nüslihe Büchlein fchließt eine vielfach empfundene 
Lüde dadurch, daß dem Ingenieur, dem häufig eine genügende 
Kenntnis der Technik des Ausformens und Gießens fehlt, durch 
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I: 
I, 


RE Beichnungen und Beichreibungen dieje Kenntnis vermittelt 
- wird. 


-*Brown, Henry T.: Bewegungsmechanismen (2, Aufl. von: 


507 Bewegungsmechanismen). Übers. von ©. von Pelser- 
Berensberg. Durchges. u. durch rund 100 neuere Ausfüh- 
rungen erw. von F[erdinand] Wilcke. Mit über 600 Abb. 
Leipzig: Kröner 1925. (IV, 228 S.) 8° 2m. 6.— 
Mancer Mechanismus wird den KRonftrufteuren brauchbare 
Anregungen geben. Ein Ausbau gerade des I. Teiles unter 


 Hinzufügung wichtiger Konftruftionsmomente und der neu= 


eiten Mechanismen, die fich auf den verfchiedenften Gebieten 
des RE nuplauinenBanes in jehr großer Zahl finden, wäre 
erwünjcht. 


*Barth, Friedrich: Wahl, Projektierung und Betrieb von 
Kraftanlagen. Ein Hilfsb. 4., umgearb. u. erw. Aufl. Mit 
161 Fig. im Text u. auf 3 Taf. Berlin: Springer 1925. (XII, 
525 S.) gr. 8° 2m. 16 

BSahlreihe Ergänzungen und Berbefferungen im Sinne 
einer jparjamen Kraft- und Wärmerirtichaft. 

*Hoefer, Kfurt]: Die Kondensation bei Dampfkraftmaschi- 

nen einschließlich Korrosion der Kondensatorrohre. Rück- 
kühlung des Kühlwassers, Entölung und Abwärmever- 

wertung. Mit 443 Abb, Berlin: Springer 1925. (XI, 442 S.) 

gr. 80 2m. 22.50 
Bufammenfaflung der in den legten 15 Jahren geichaffenen 

Neuerungen einjchl. auf d. Gebiete der Schiffsanlagen. Beriid- 
fihtigung der neueren Forfchungsarbeiten über Oberflächen 
fondenjation. Befonderer Abfchnitt iiber Rohrkorrofion. Aus- 
. führlichere Behandlung der Strahliauger. Sonft Behandlung 


aller wichtigen Momente. 
 *Kirschke, Alfred: Gasmaschinen und Ölmaschinen. 3. Aufl, 


Tl. 2. Großgasmaschinen, Ölmaschinen <Dieselmaschinen 
u. Glühkopfmaschinen) u. Gasturbinen. Vollst. neu bearb. 
von Ernst Oehler. Mit 65 Abb. (144 S.) Berlin: de Gruyter 
1925. kl. 8° =Sammlung Göschen. 651. 2m. 1.25 
Kurze, gute Darftellung der bisherigen Konftruftionen. 
"Hammel, Ludwig: Die Yusnugung der Windkräfte unter 
bejonderer Berüdjichtigung der ländlichen Gemeinde-Waffer- 
und Cleftrizitäts-Verforgung. Ein Leitf. 3., neubearb. ı. 
berm. Aufl. Mit 100 Tertabb. Berlin: Parey 1924. (VII, 
119 ©.) gr. 8° Hlw. 6. 
Bei der Beantwortung der Frage, ob die tirtichaftliche 
Ausnusung der Windfräfte gelingen wird, wird die einichlägige 
Literatur wichtige Dienfte leiften müffen. Die Örundfrage; 


u as gibt es jchon?“, wird durch diefes Buch beantwortet. Der 


Slettner-Rotor ift noch nicht berüdfichtigt. 
' *Kruck, Gustav: Das Kraftwerk Wäggital. Mit 1 [eingedr.] 


\ 


Titelb., 1 [farb.] Kt., 4 Taf., 1 Profil [farb. Taf.] u. 7 Abb. 
Zürich: Beer in Komm. (1925). (79 8.) 4° = Neujahrsblatt 
d. Naturforschenden Gesellschaft in Zürich. Stück 127%1925, 

Fr. 6.— 


 *Schneider-Wismar, M.: Licht- und Anlasseranlagen für 


Kraftfahrzeuge. Mit 80 Abb. Leipzig: Leiner 1925. (VI, 
100 S.) 8° 2.80 


Beichreibungen unter befonderer Berudjichtigung der Aus- 


führungen von Bofch und Lifemann in Stuttgart. 


*Heumann, Dr.-Ing., Reg.-Baumstr. a. D., Prof.: Das Trieb- 


werk der Lokomotive, mit 105 Abb. u. 8 Taf. gemeinver- 
 ständl. dargest. 3, [überkl.: 5] umgearb. Aufl. d. 3, Tls.: Die 
' Steuerungen d. Lokomotiven von [Gottfried] Bode. Berlin: 
Nauck 1924. (176 S.) kl. 8°= Der prakt. Lokomotivbeamte. 
13:2, Hlmw. 2.50 
Eine gute Darftellung der Lofomotivfteuerungen für den 
Praftiter. - 


 *Fürft, Artur: Das Flugzeug. Berlin: Ulfftein (1925). (140 ©. 


i 





mit 31 Abb.) El. 8° = Wege zum Riffen. 27. —.,85; Hlm. 1.35 
Eine gejchichtliche Darftellung, feine Berechnungen. } 
chwengler, Johannes: Der Bau der Starrluftschiffe. Ein 
Er, Mit 33 Textabb. Berlin: Springer 1925, (IV,' el 
gr. k 
Für den Konftruftionsingenieur gefchriebener Zeitfaden. 


Elektrotechnik 


*Edler, Robert: Grundlagen für die Berechnung des Durch- 
ganges und der Beanspruchung der Freileitungen. Mit 
16 Abb. (u. 1 Taf.). Leipzig: Jänecke 1924, (VIII, 147 5.) 8° 
=Bibliothek d[er] ges[amten] Technik. 309. 4.25 
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Verftreute Aufläbe über das fragl. Gebiet bieten für den 
Praftifer feinen lberblid iiber da® Ganze und vielen fehlen 
auch die theoretifchen Grundlagen. Diefe Bufammenfaffung 
joll dem Mangel abhelfen. 

*Goetsch, Hermann W.: Taschenbuch für Fernmeldetech- 
niker. Mit 717 Abb. imText [u. auf 1Taf.]. München: Olden- 
bourg 1925. (XI, 415 8.) 8° 2m. 10 

*Hilfsbuch für die Elektrotechnik. Unter Mitw. namhafter 
Fachgenossen bearb. u. hrsg. von Karl Strecker. 10., um- 
gearb. Aufl. Starkstromausg. Mit 560 Abb. Berlin: Springer 
1925. (XII, 739 8.) 8° 2m. 13.50 

*Jacobs, Frliedrich] Wilhfelm]: Fahrleitungsanlagen für 
elektrische Bahnen. Mit 400 Abb. [im Text u. auf 1 Taf.]. 
München: Oldenbourg1925. (VI,2908.) gr.8°10.50;91w.12.— 

Soll dem im Beruf ftehenden Ingenieur beim Berechnen, 
Projektieren und Bau von Bahnfahrleitungsanlagen als Hilfs- 
mittel und Ratgeber dienen. 

*Rosenbaum, Bruno: Eisenbahnzug-Telephonie. Erw. Vortr, 
mit 25 Abb. Berlin: Krayn 1925. (III, 38 S.) gr. 8° 1.50 

Ermeitert aus: Jahrbuch d. drahtlojen Telegraphie u. Tele- 


phonie. 
Betriebswirtichaft 


*Rückle, Gfeorg], u. F[ritz] Lubberger: Der Fernsprech- 
verkehr als Massenerscheinung mit starken Schwankungen. 
Mit 19 Abb. im Text u. auf 1 Taf. Berlin: Springer 1924. 
(V; 150 8.) gr. 8° 11.—;, Hm. 12.— 

Anwendung der Wahricheinlichkeitsrechnung auf die jchwe= 
benden Probleme. Daher wird Fritifch die Methode nur dort 
bermendet, wo die Ergebnijje mit ftatiftifchen Veltitellungen 
genügend genau übereinftimmen. 

*Ritter, Carl: Bau, wirtschaftliche Bewertung und Betrieb 
von Hebezeugen. Leipzig: Jänecke 1925. (XII, 196 S.) 8° — 
Betriebstaschenbuch = Bibliothek d. ges. Technik. 332, 4.25 

Der Transport der Güter in der Werfitatt ift fiir den PBro=- 
duftionsprozeß von größter Wichtigkeit. Bon diefem Stand- 
punkt geht das Bud) aus. Das Konftruftive der Hebezeuge 
tritt wejentlich hinter betriebstechnifche Fragen zurüd. E38 fei 
aber auch den Konftrufteuren empfohlen, weil die Ronftruftion 
nicht von der wirtfchaftlihen Verwendung losgelöft werden 


darf. 
Bautechnik 


*Opderbecke f, Adolf: Der Maurer. Mit 830 Textabb. u. 
23 Taf. 6., verb. u. verm. Aufl. Leipzig: Voigt 1925, (IX, 
381 8.) 4° = Das Handbuch d. Bautechnikers. Bd 2. 

7.50; 2m. 9.50 

Die praftifche Arbeit des Bauens. Ergänzt werden die Ab- 
läge über Glafuren, Baditeinherftellung im Mittelalter, Be- 
handlung von Luftichichten über Korkbogenfonftruftionen, iiber 

Berkiteine und Nufticabehandlung, leichte Smilchenmwände, 

Zerrazzo- und Betonejtriche und über Riffebildung bei Eitrichen. 

*Schaechterle, K[arl]: Ingenieurholzbauten bei der Reichs- 
bahndirektion Stuttgart. Mit 157 Textabb. (im Text u. auf 
3 Taf.). Berlin: Ernst 1925. (IV, 118 S.) 4°, Erw. aus: Bau- 
technik. Jg. 1924/25. 6... 

Gedrängte Überficht über die bisherigen Arbeiten des Wer- 
faffers auf dem fragl. Gebiete. Neue Holzbaumeifen für Güter- 

Ihuppen, Lofomotivheizhäufer, Werkftätten ufm. Technifche 

und Eonjtruftive Grundlagen. 

*Das Bauhandwerk. Eine Sammlg. zeitgem. vorbildl. Bauten 
aus Stadt u. Land unter bes. Berücks. d. Handwerklichen. 
Hrsg. von Carl Zetzsche, unter Mitw. von Georg Stein- 
metz [u. a.]. Lig. 1. 30 Taf., darunter 1 farb., Grundrisse, 
Schnitte, Ansichten, Einzelheiten u. Schaubilder. III. Text- 
beil. Leipzig: Baumgärtner [1924]. (8 S.) 4° je.82 
Die Tertbeilage umfaßt: Die Pflege heimatlicher Art im 

Handwerk und das Zellbau-Lamellendad). 

*Amos[, Hermann]: Versuche mit Plattenbalken zur Ermitt- 
lung der Einflüsse von wiederholter Belastung, Witterung 
u. Rauchgasen, u. zwar auf lange Dauer u. bei häufiger 
Wiederholung. <Tl. 2.> Mit 113 Textabb. Berlin: Ernst 1925. 
(IV, 99 8.) 4° = Deutscher Ausschuß f. Eisenbeton. H. 54, 

*Schmidt, Alfred: Hilfszahlen zur Bestimmung der Momente 
und Stützendrücke statisch unbestimmbarer Träger nebst 
zahlr. erl. Beisp. Mit 24 Textabb. Leipzig: Voigt 1925. 
(V3377.8.) 89 2m. d.— 

Keineswegs nur Zahlen, fondern auc tertliche Behandlung 
der vorfommenden Rechnungen und durchgerechnete Beifpiele, 
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*Hafat, Mar: Was der Baumeijter vom Mörtel willen muß. 
Berlin: Kaltverlag 1925. (96 ©. mit 30 Abb.) 4° 6.60 
Ratgeber für die Bereitung haltbaren Mörtels, wie er im 
Mittelalter benutt worden ilt. 


*Padler, Georg: Grundlagen für den praktischen Eisenbeton- 
bau. Querschnittsbemessung, Spannungsberechnung, Statik 
d. Grundformen, gebrauchsfertige Formeln u. Tab. mit 
Beisp. Berlin: Industriebeamten-Verlag [1925]. (XV, 239.8. 
mit Abb.) 8°. Liv. 7.20 

Der entwerfende Ingenieur findet die Grundlagen für den 

Entwurf und die Berechnung von Eifenbeton-Ronftruftionen 

in einer fir den Handgebrauch zwedmäßigen Form. 


*Terzaghi, Karl: Erdbaumechanik auf bodenphysikalischer 
Grundlage. Mit 65 Textabb. Wien: Deuticke 1925. (XV, 
399 8.) 4° 14..70; 2m. 17.22 

Auf Grund einer technifchen Bodenfunde als Einleitung 
einer Behandlung aller mechanifchen Boden- und Erdbaufragen. 

Eine grundlegende Zufammenfafjung aller bisher veritreuten 

Ergebniffe und foftematifhe Vollendung. 


BEE mm ana ION ErGRE yOmroTEEEET DIET ERETETERTErTeTRREOR EEE TEERTERERTETTETENEEERENGE TARRETTETETTTTTTEEDLTTETTEEEEN r 


he Nenerjcheinungen in fremden Sprachen 
herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheken Deutfihlands, der Nationalbibliothel und der SIniverfitätsbibliothet in k 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 4 


Standinavifche Literatur > 
Ron Dr. Eugen Mogf, vo. Profeffor an der Univerfität Leipzig 3 
ı Zufäße, die den größten Teil des vorliegenden Bandes füllen, i 


2. Zeil: Bericht über wichtige wifjenfchaftl 


Norges Indskrifter med de @ldre Runer. Udgivne for 
Det Norske Historiske Kildeskriftfond. 3. Bind ved Magnus 
Olsen. 3. Hefte. Stutningshefte. Christiania 1924. (S. 201 
bis 344.) gr. 4° 

Mit diefem Hefte ift die Veröffentlichung norwegiicher In= 

Schriften mit den älteren Runen zunäcdhit abgeichloffen. Was 

S. Bugge in jeiner genialen Weife begonnen, hat Magnus 

fen in feinem Geifte fortgejeßt und beendet. Dah der groß- 

artige Entwurf Bugges zur Runenforihung im allgemeinen 

(S. 281) nicht zur Ausführung gefommen tt, it zu bedauern. 

PBielleicht, dab er diefen oder jenen zu einer Einzelunterfuchung 

der zahlreichen Themen veranlaft. Das vorliegende Heft bietet 

an Runenmaterial nicht viel Neues. Der Phalloid von Utgard, 
auf dem Olfen fchon im 2, Hefte die etwas unklaren Runen 
ala F und M (a und e) gedeutet, hat in einem ziemlich gleich- 
altrigen feeländifchen Brafteaten fein runiiches Gegenitüd. 

Und da fich hier neben denfelben Rımen auch noch Halenkreuz 

und vierarmiges Scheibenfreuz befinden, bringt D. dieje mit 

den Runen in Zufammenhang und fucht dadurch die Runen 
auch des Utgarditeines zu erflären. Er meint, Hakenfreuz und 

F-Rune gehören zufammen wie anderjeit3 Scheibenfreuz und 

M-Rune. Das Hafenfreuz fei das Zeichen des Herrn der über- 

ivdiichen Götter, deren Wohnfik die a-Aume (ansiur) andeute, 

während das Scheibenfreuz auf den chthoniichen Frey gehe 
und in der e-Rune (erpu) die Erde ftede, worüber Freyr Herr 
jei. Der Rhalloid von Utgard fei aljo wie der feeländiihe Braf- 
teat ein Amulett gewejen zum Schuge gegen alle überirdiichen 
und irdischen Schädlichen Einflüffe. So geiftreich auch diefe Kom- 
bination ift, die DO. mit angelfächfischen und eddifchen Parallelen 
zu ftügen fucht, fann ich mich doch nicht von ihrer Richtigkeit 
überzeugen. Bunädhit ift es nicht ausgemacht, daß die erite Rune 
die a-Rume fein muß; alle drei Denkmäler, auch die Steinplatte 
von Fedje (Nr 57), haben die Rune in der Form 71, d. 1. die 
f-Rune, wenn auf der Steinplatte die Nebenftäbe richtig er- 
aänzt find. Nun fan gewiß die Rune verfehrt aufgefaßt werden. 

Dad dies aber auf drei Gegenftänden aus ganz verjchiedenen 

Gegenden der Fall gemefen fein foll, ift doch wenig wahrjchein- 

lich. Und dann in der a-Nune den Ajenfit zu finden, Dünft mich 

auch etwas kühn. Auch daß das Hafenfreuz urfprünglich das 
heilige Zeichen des Götterhimmel3 gemejen fein joll, an deijen 

Stelle fpäter Thors Hammer getreten ift, halte ich nicht für 

richtig, troß der fpäteren Benennung des Hafenfreuzes als 

Thors® Hammer. Hafenfreuz und Thord Hammer oder der 

Hammer jchlehthin waren vielmehr beide Schugmittel gegen 

ihädigende Mächte, und e3 wurde päter einfach der Name des 

einen auf das andere übertragen, aber das eine verdrängte das 
andere nicht. So fteht hier die Deutung der ARuneninfchrift 
no auf ganz unjicherem Boden. Wie das im allgemeinen der 

Fall ift, lehren am beiten die zahlreichen Verichtigungen und 
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falfung. ‘ I 


-Runen das ausgezeichnete Regifter, das Olfen für das Gejamt- 










































*Eckert, Heinrich: Über Kostenberechnung im Tiefbau 
unter besonderer Berücksichtigung größerer Erdarbeiten. 
Mit 5 Abb. u. 96 [eingedr.] Tab. Berlin: Springer 1925, 
(V, 120,8. 87.80, 6.-; Hlm. 7.— = 

Sn erfter Linie Fundament für einen fahgemäßen Aufbau 
der Koftenberechnungen für größere Erdarbeiten, dann Dar 
bietung von Unterlagen für die Geräte» und Materialforihungen 
fir den Bauleiter. Durch Verbeiferung der Arbeitsmethoden 
und Betriebsorganifation Erzielung don Eriparnilen. ie 

*Marchet, Julius: Der Landstraßen- und Waldwegebau. 
Mit 207 Abb. u. 7 [farb.] Taf. Wien: Gerold(1925.(X, 3188.) 
4° 19,50; geb. 20. 

Grundlegende lehrbuchartige Zufammenfaffung aller ein 
Ichlägigen Fragen in fonftruftiver und wirtjchaftlicher Richtung. ° 


* roh, Edmund: Wafferverforgung und Brumnenbau. Mit 
A Abb. Berlin: Laubic & Everth (1925). (XII, 1 3 
Eine recht gute, praftifch fehr brauchbare Zufammen- Ä | 


hi 
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Mit lobenzwertem Pleite teilt O. alle Abweichungen von den 
Deutungen der Runeninfchriften mit, die feit der eriten Ver: 
dffentlihung in der Ausgabe vorliegen. Man vergleiche nur 
die Konjefturen, die zur Snfchrift des Steine von. Tune oder 
Egajum gemacht worden find, oder was über die alu-Niune 
geichrieben worden ift (©. 256), faft jeder hat feine eigene Anz 
ihauung, und ein gemeinjamer Boden ift jelten gefunden. 
Manches ift jedoch geklärt, und es ijt zu hoffen, daß die Klärung 
weitere Fortfchritte macht. Hierzu dient bei den norwegiichen 


wert zufammengeftellt hat (S. 285—344). Hier tft alles verzeich“" 
net, wozu die Runeninfchriften Veranlaffung gegeben haben; 
Runologisches, Graphifches, Sprachliches, Hiltoriiches, Geo 
graphiiches, Kulturgefchichtliches, Mythologifches, dazu eine’ 
Karte von Norwegen mit Angabe der Orte, wo die einzelnen 
Denkmäler gefunden worden find. Aufrichtiger Danf gebührt 
dem Herausgeber für diefe mihevolle Arbeit, die die Benugung” 
des Gefamtwerfes fo fehr erleichtert. 7 
Edda Snorra Sturlusonar cod. Wormianus AM. 

342 fol. udg. af Kommissionen for det Arnamagnsanske 

Legat. Kobenhavn 1924 (IX, 122 S.) gr. 8°. 4 


Diefer Abdrud des Cod. Wormianus, einer der Haupthand- 
ichriften der Snorra-Edda, vervollftändigt das bandfchriftlide 
Material diejes Werkes. Er it, geleitet von Finnur Sönffons 
nie rajtender Yand, mas Gewähr gibt für die Zuverläffigfeit 
der Wiedergabe der fchönen Handichrift. Dies habe ich beitatigt 
gefunden durch einen Vergleich mit einer Abfchrift, die ich vor 
Sahren angefertigt und von der ich in der Ztichr. F. deutiche Phil. 
(22, 368 ff.) ein Variantenverzeichnis gegeben habe. Daß die 
Handichrift im nördlichen Sland entitanden it und alleı 
Wahricheinlichkeit nah im Klofterpingeyrar, dDarüberift maneinig. 
Sch ‚gehe aber meiter und glaube nach wie vor, daß Bruder 
Arni, der natürliche Sohn des Bifchofs Laurentius, der Schreiber 
gewefen ift. Alles fpricht dafür, wie ich Ztichr. T. d. Phil. 22, 
132 ff. gezeigt habe. Und Arni lebte und fchrieb in pingeprar. 
Sp iwie die Handfchrift vorliegt, fest fie fich zufammen aus 
alten Bergamentblättern, die außer der Edda auch die Rigspula 
enthalten, und,  eingelegten Bapierblättern, die die verloren“ 
gegangenen Stüde erjegen jollen. Der Abdrud enthält nur den 
Zezt der Pergamentblätter, und von diejen find aud ©. 88 
bi 119 weggelafjen, d. h. die vier grammatischen Abhandlungen, 
da Dieje in ‚Islands grammatiske litteratur i middelalderen“ 
in zuverläjliger Ausgabe vorliegen. Die Handfchrift nimmt 
unter den Redaktionen der SnE. eine eigentümliche Stellung 
ein. Sie geht fiher auf eine recht gute Vorlage des überarbeir 
teten Textes zurüd, hat aber aud) mancherlei Zutaten, wie Die 
Erweiterung des Brologs und die jüngeren grammatischen — 
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der Arnamagnäanifchen Kommiffion dankbar jein muß. 
' Festskrift til Amund B. Larsen pä hans 75-Ars-fodsels- 
“dag 15. december 1924, Kristiania: Aschehoug & Co. 
1924, (246 S.) 8° 
Ein arbeitsreiches Leben hat der Veteran der norwegischen 
 Dialeftforfhung Amund B. Larfen hinter fich. Auf zahlreichen 
Sahrten bis ins hohe Alter hat er das Material feines Vorihungs- 
. gebiete3 gefammelt, geprüft, vergrößert. So itt er heute mohl 
einer der beiten Kenner der norwegischen Volfsfprache, der 
 zugleih auch die Dialefte der anderen nordgermanifchen 
Stämme fcharf beobachtet hat. Vor allem eignet ihm ein feines 
Ohr für phonetifche Erfcheinungen. Umdiefem BerdienfteAusdrud 
‚des Danfes zu geben, haben fich feine Freunde und die von ihm 


hr Inhalt ift nicht fo mannigfaltig, wie das oft bei derartigen 

Veltichriften der Fall ift; er befchränft fih auf da3 fprachliche 

Öebiet und bietet faft nur Beiträge zur normegiichen Dialeft- 

forihung, die fomit durch das Werf mejentlich gefördert wird, 
Gleich in dem eriten Beitrag veröffentlicht Sfulerud die zahl- 

reichen Sammlungen, die fi) Koh. Storm zu feinen Dialeft- 
arbeiten angelegt hat, und gibt dann eine Raut- und Formen- 

lehre der Sprache des füdnftlichen Norwegens, von Veltfold 

und dem füdlichen Buskerud einfchließlih der von FKriltiania 
oder Dälo, wie e3 jet heißt. Ülber die Dialeftarbeiten bon 
Soar Aafen, dem Vater der mwillenfchaftlichen normwegifchen 
Dialektforfchung, handelt $. Dannans, der die älteren Wort- 
- fammlungen aufzählt, aber ohne näher auf fie einzugehen. Eine 
‚folde Sammlung bdialektifcher und feltener Wörter aus dem 
‚18. Jahrh. veröffentlicht R. Sperien (S. 190 ff.). Sie befand 
fi unter den Papieren des Profeffors $. €. Öunnerus, de3 
‚Biichofs von Trondhjem, von dem ein Teil felbft aufgezeichnet 
‚it, während die drei anderen Teile von anderen, aber ficher 
gleichzeitigen Schreibern herrühren. Die Stadtiprahe von 
Zonsberg, die öfter von der in Oslo abmeicht, befpricht Tryggoe 
‚Knudjen und fügt feinem Nuffaß eine Spradhprobe bei. 
- Einige Eigentümlichfeiten der Infeln des Wejtmeeres, nament- 
lich der Seeröer, führt Mar. Kriftenfen an, Beiipiele des u- 
und v-Umlautes eines alten oder durch Brehung entitandenen 
2’3 in der Stavanger Sprahe M. Berentien. Reitan be- 
handelt die Abrundung der Vofale, namentlich des y und o, 
‚im Drontheimifchen, Ritsheim die Betonung einfacher und 
zufammengejegter Wörter in der Sprache von Veffen im nörd- 
hchen Norwegen, Eilert Mo den Dat. und Gen. der Gehöfts- 
namen in Rindalen und Surendal im Gebiet von NRomsdal, 
Sein den Übergang ftimmlofer Ronfonanten zu ftimmhaften 
 bor folgendem Konfonant; er deutet die Ericheinung ala ein 
Phänomen der Seefprache, d.h. der am Meer gelegenen Gebiete, 
| ‚mährend er bänifchen Einfluß, den man bisher annahm, leugnet. 
Den Einfluß des Dialektes bei einer gewillen Kategorie von 
Wörtern zeigt M. Olfen in einem fehr anregenden Artikel über 
 da3 grammatifche und logische Geichleht in der oft- und füd- 
Aandiihen Stadtfpracdhe, indem er die Pluralbildung diefer 
‚ Wörter im Dsloer Rigsmaal mit der in der Sprade von 
Mrendal vergleicht. Die anderen Beiträge haben allgemein 
Ipradhlihen Charakter. So weilt Sommerfelt rad, daß die 
‚ nordiihe Brechung des e nah v,r und | nicht eingetreten ift, 
‚meil hier das urfprünglich geichloffene e durch Affimilation mit 
dem vorhergehenden Konfonanten zum offenen e (@) geworden 
\ üt. An zahlreichen Beifpielen aus der norwegiihen Sprache 
 zwiichen 1360 und 1530 zeigt Xndrebo das allmähliche WVer- 
‚ drängen des Plural? in der Konjugation der Nerba durch den 
Singular. Sperdrup fucht nachzumeifen, daß germ. b, d, g 
lomohl in allen germanifchen Sprachen, alfo auch im Urgerma= 
‚nichen, fomohl Spirans als auch Berichlußlaut gemefen find. 
Helfelman geht dem in Uppland begegnenden Pflanzen- 
‚namen Suglon nad, der Bezeichnung für die Rosa rubiginosa, 
die aller Wahrfcheinlichkeit nad aus Sranfreich im 13. Zahrh. 





‚eingeführt ift. Das Skjerrs @1 geht nah Maftrander auf 


‚altnoriv. sjadak, ein iriiches Wort, zurüd und bedeutet Bier, 
‚da3 Drehen betirft. Endlich erflärt Kier den Beinamen 
Kutissa al Kubzise, bringt den Gehöftenamen Flaskebeck 
‚aujammen mit dän. Flask „Bucht mit niedrigem Waffer“, den 
luß Ivra (=jivra) mit Gifr (Teollmeib) und deutet den Namen 
an: Ben Anjhwellen des Fluffes im Frühjahr bei der Schnee- 
Ichmelze. 
Magnus Olsen, Minner om Guderne og deres Dyrkelse i 
norske Stedsnavn. Kristiania 1923 (40 8.) 8°, 
\, ‚Ver dritten Auflage von Munch3 NorreneGude -og Heltesagn 
‚hat M. Olfen auch eine Neubearbeitung der Erinnerungen an 


I 
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Arbeiten. Schon dies rechtfertigt ihren Abdrud, für den man 


- Anregung erhalten haben zu vorliegender Seltfchrift vereinigt. _ 
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Götter und ihren ‚Kult in nordischen Ortsnamen beigefügt, die 
1880 9. NRygh für A. Kerr zufammengeftellt hat, ala diefer 
Munde Buch ‚in zweiter Auflage, herausgab. Die Ortänamen- 
forfhung hat in Norwegen feit 1880 bedeutend an Boden ge= 
monnen, namentlich feit Veröffentlihung der Norske Gaard- 
navne. ©o ilt aud) das vorliegende Heften von 28 auf 40 ©, 
gewacjen, ja man fann fagen, es ift eine ganz neue Arbeit 
geworden. Die hiftorifche Feftlegung der einzelnen Gaardnavne 
bat gezeigt, daß mancher Ortsname nicht3 mit heidnifchem 

Öötterglauben und -tult zu tun hat, während er fich in den 

älteften Formen anderer ziemlich Har findet. Schwer ift e3, das 

Alter der einzelnen Orte feftzuftellen; nur läßt fich fagen, daß 

relativ die Orte mit -vin (Weide) und -heimr älter find als die 

mit -land, -pveit (Rodung) und -setr (Sit), wie Ihon Mund 
und Adyab angenommen haben. Xielleicht fommt man noch 
einen Schritt weiter, wenn man die Ortsnamen, die auf UI, 

Thor und Frey hinweisen, von denen trennt, die auf Odinkult 

hinführen. Denn es ift auffallend, wie verjchiwindend gering 

legtere find im Vergleich zur eriten Öruppe. Diefe Tatfache 
fällt vor allem auf im Hinblid auf die Rolle, die Ödinn in den 
literariihen Quellen fpielt. Sie bezeugt m. E. von neuem die 

Nichtigkeit don Peterjensg Annahme, daß der Odinkult erft 

relativ fpät nach, Nortvegen gefommen it. Zugleich Spricht fie 

auch) dafür, daß Ödinn in der breiteren Menge der norwegiichen 

Devölferung nicht die Rolle gefpielt hat wie am königlichen 

Hofe und unter den Skalden. Eine Harere Überficht in Diefer 

Beziehung würdeman haben, wenn dag Materialfachlich geordnet 

wäre. Na) Ayghs Vorgange ift e3 uber geographiih, nach 

Bezirken, geordnet. Hier hat die religionsgejchichtliche For= 

Ihung weiter zu bauen, wozu ja fchon von M. Olfen im 1. Bande 

feiner Hedenske Kultminder pielverheißende Anfänge gemacht 

worden find. 

Annales Danici medii &vi. Editionem novam curavit 
Ellen Jargensen, udgivne af Selskabet for udgivelse af 
kilder til dansk historie. Förste hefte. Kobenhavn 1920 
(144 S.) gr. 8°, 

Wer jih bisher mit der älteren dänifhen Gefhichte ımb 
ihren Quellen bejchäftigte, mußte zu der alten Ausgabe der 
Scriptores rerum Danicarum bon $. Zangebef und feinem Nady- 
folger Suhm greifen. So verdienftvolf die Ausgabe der dänischen 
Sahrbücher auch trat, fo fehlte ihr Doch der fcharfe Blid für das 
gegenfeitige Verhältnis der Annalen und die verschiedenen 
Bteige der Überlieferung, wie Fräulein Sorgenfen mit vollem 
Rechte hervorhebt. Der 29. Band der Scriptores der Monumenta 
Germaniae historica bringt nur eine Auswahl und Auszüge 
diefe3 Duellenmwerfes, foweit fie die Geihichte Deutichlandg 
betreffen. &3 ift daher freudig zu begrüßen, daß mir endlich 
eine Ausgabe des gejamten QDuellenmateriala erhalten, die 
allen mwifienfchaftlihen Ansprüchen der Neuzeit entipricht und 
aus der da3 gegenjeitige Verhältnis der verichiedenen Tiber- 
lieferungen fi) Ear erfennen läßt. Vorbild und Grundftod der 
däniihen Annalen find im allgemeinen die meiteuropäifchen. 
Uber fchon zeitig find fie erweitert durch Beiträge aus der 
dänischen Gejchichte, die natürlich mit der Zeit immer mehr 
machlen. Mit peinlicher Genauigkeit werden alle Handichriften 
und ihre Geichichte befchrieben und ftet3 die Titeraturnachmeife 
angefügt: Die Annales Colbazenses, die älteften, aus dem 
12, Sahrh., das Waldemarjahrbuch von 1074—1219, da3 ältere 
Neeitvedjahrbuch, die Annales Lundenses, da Sahrbuch von 
NHd, das ältere Sahrbuch von Gore, das jüngere Sahrbuch 
bon Neeitved, das dänijch-Ichmwedifche Sahrbuch von 916—1263, 
das Yahrbudh von Schleswig, das däniihe Sahrbuch von 67 
bis 1287 in einer Stodholmer Dandichrift, das dänifch-fchmedi- 
Ihe Jahrbuch von 826—1415, das jüngere Jahrbuch von Gore, 
das Yahrbuch des Klofters Effenbee in Sütland, das Jahrbuc) 
bon Nibe, die Zütländfche Chronik, die Seeländifche Chronif, 
das Schonifhe Jahrbuch. Daran Schließen fich Bemerfungen 
über Annalen, die nur in Auszügen und fpäteren Bearbeitungen 
vorliegen. Ciftercienfer find e3 vielfach gewe n, die diefe Sahr> 
bücher zufammengeftellt haben. Auf diefe Bufammenftellungen 
und Unterfuchungen folgt dann die kritiiche Musgabe der Texte 
mit QVariantenapparat: die Annales Colbazenses, Lundenses, 
Ryenses, Nestvedienses 821—1127, eine vergleichende lÜiber- 
liht der Annales Waldemariani, Nestvedienses, Sorani, Lun- 
denses und Ryenses (©, 72—129), die Annales dano-suecani 
bon 916—1263, die Annales slesvicenses, die Annales von 
67—1287, Erzerpt der dano-suecani von 826—1415 und die 
Annales Sorani von 1202—1347. Mit den Ejfenbafer Annalen 
bon 1084—1139 fchließt der erite Band diejes Standardiverfes 
der älteren dänischen Gefchichtswilfenichaft. 
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3, Seil: Rataloge. Nachrichten 
Antiguariat3-Rataloge 


Berfeloum, 9., Rotterdam. Katalog 22: Vhilo]., Pinchologie. 

Debold & Co., München. Jahrgang I, März 1925, 1. Heft: Die 
Antiguariats-Börfe. II. Heft: Kunftbucd und Graphif. 

Seering, Rudolf, Bafel. März 1925. Anzeiger 263: Neueite 
GErmwerbungen. vi 

Gerjhel, Dsfar, Stuttgart. Graphik-Katalog Nr IV: Original 
Graphit alter Meifter. — Der Bücherfaften, Sahrgang XI, 
Pr 2: Verschiedenes. — Antiquariats-Tatalog Nr 114: 
Deutfhe Geichichte. ' 

Grudter & Eo., Walter de, Berlin W 10. Katalog III: Deut- 
fches Geiltesleben und feine Quellen. N 
Heims, Wilhelm, Leipsig. Antiguariats-Ratalog 99: Allges 
meine Bhilofophie. N FR AN AS 

Hierfemann, 8. W., Leipzig. Katalog 548: Militaria. 

Koehlerz Antiqguarium, Leipzig. Antiquariats-Katalog. Neue 
Folge 13: Kirhengeihichte. — 1925, März-Heit 320: Die 
Nobelpreisträger im deutihen Buch, Chemie, Bhyiik, 

Zempert' Buchhandlung, Bonn a. Rh. Veriteigerung am 8. 
1. 9. Mai 1925. Bibliothek Firmenich-Nichars. 

Rahr, Ed., Kiel. Heft I: Kieler Allerlei. 

Röder, D., Leipzig. Katalog Nr 27: Theater und Mufik. 

Schöningh, Terd., Osnabrüd, Katalog 221: KRunftgeichichte. 

Turnau,gr., Bremen, Aheinftraße 99. Antiguariat3-Ratalog 1: 
Siteraturgeihichte, Deutiche Literatur. 


Perfönliches 

PBrof. Dr. Henn €. Sigerift in Zürich wurde zum ord. 
PBrofeifor der Geichichte der Medizin in Leipzig (vom 1. Dftober 
1925 ab), der. a. ord. Prof. der Kumftgejchichte Dr. Dstar Hagen 
in Göttingen zum ord. Prof. und Pireltor des Runfthiftoriihen 
Snftituts in Madifon (Wisconfin), der Brofefjor an der Wa- 
ichinenbaufchule in Eplingen Dr.-Ing. Paul Werfmeijter zum 
ord. Rrof. der Geodäfte an der Technilhen Hodhfchule in Dres 
den, der Gemerbeichultat Dr. Rudolf Schubert in Leipzig 
zum Hon.-Prof. der Berufsichullehrerausbildung an der Tech- 
niihen Hochichule in Dresden, Der Lektor der engl. Sprade 
Dr. Mar Freund in Marburg (vor dem firiege ord. Prof. der 


deutihen Philologie in Belfaft) zum ord. Brof. der deutichen 


Sprade in Houfton (Teras), der Privatdozent der Botanik 
Dr. Frit v. Wettftein in Berlin zum ord. Profeifor in Göttin- 
gen, der Privatdozent der Nativnalöfonomie Dr. Eduard Hei- 
mann in Freiburg i. B. zum_ord,. Prof. in Hamburg, der 
Privatdozent der Aftronomie Dr. Arnold KRohlihütter in 
Berlin zum a. ord. Prof. ernannt. 

n München habilitierte fih der bisherige Privatdozent an 
der Univ. Srankfurt a. M. Prof. Dr. Tranz Jahnel für Biy- 
chiatrie und Neurologie mit dem Titel eine a. ord. Prof. 

Den ord. Brofefforen der Jurift. Fakultät in Würzburg Dr. 
Ernft Madyer und Dr. Priedrid) Detfer wurde der Titel 
Geh. Rat, dem ord. Prof. der Maichinenbaufunde an der Tedy- 
nischen Hochfchule in München Rudolf Krell der Titel Geh. 
Baurat verliehen. 

Die Goethe-Gefellfchaft verlieh dem eriten wiffenichaftlichen 
Mitarbeiter und Affittenten am Goethe» und Sciller-Archiv 
in Weimar Prof. Dr. Mar Heder aus Anlaf feiner 2djähr. 
Tätigkeit am Archiv die goldene Medaille der Gejellichaft. 


Am 13. April + in Solothurn der Altertums- und Gejchichts- 
foricher Bifchof Dr. Jalob Stammler im bald vollendeten 
85. Lebensjahre. 

Am 14. April F in Wiesbaden der Hhngieneforiher Dr. 
Benno Raguer im 64. Lebenziahre. _ 

Mitte April F in Balel der Hiftorifer Prof. Dr. Rudolf 
Wadernagel, 70 Jahre alt; in Bonn der ord. Prof. der 
Chirurgie an der Medizin. Afademie in Düljeldorf Geh. Med.- 
Rat Dr. Oslar Wißel, 68 Sahre alt; in Weimar der Rechtö- 
fehrer und Geologe Prof. Dr. Zohannes Lehmann-Hohen- 
berg, 74 Sahre alt; in München die Schriftitellerin Zofefine 
Sraf-Lomtano im 54. Lebensjahre; in Berlin der Roman- 
Schriftfteller Arthur Zapp im 73. Lebensjahre; in Paris der 
Runitichriftiteller Henri Lapauze, Direktor der ftadtiichen 
Runittammlung im Betit-Palais, 58 Jahre alt. 

Am 16. April + in Berlin der Acchiteft Auguft Endell, 
früher Direktor der Breslauer Kunftafademie, 54 Sahre alt. 


ui EEE ERBBIEESEEEEE een 
Berantwortliher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels In Debich bei Leipzig, Dammitraße 21 I. — Fir den Anzeigenteil verantwortlih: Mar Grießbad, Leipzig. 
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| mentlihen Theolögie Dr. Karl Marti, 70 Sahre alt. 


| \4 R 692. 
m 92. Mpril } in Bern der ord. Profeffor der alttefta- 
Im 23. April Fin Halle a. d. ©. der Direktor des Zoologif hen 
Gartens Dr. Günther Kniefche. 
Sm April F in Nizza der frühere Direktor des Obfervatos 
riums auf dem Montblanc Zojeph Ballot. 


Wiffenihaftlide Inftitute und Vereine 

Der Theologiihen Fakultät in Freiburg i. ©. wurde ein 
Snftitut für Caritas wifienihaft (Wohlfahrtspflege) unter 
Reitung von Prof. Dr. Franz Keller angegliedert. | 

Sn der Sigung der Mathem.-phnfikal. Kaffe der Baye- 
rifhen Afademie der Wiffenfchaften am 7. Februar d. 3. 
berichtete Prof. U. Sommerfeld über zwei Unterfuhungen 
aus feinem Snftitut: „Über das Bogenfpektrum des Niels” 
von 8. Bechert und 2. X. Sommer und „Über ipeftrale Gejeb- 
mäßigfeiten bei den Atomen der Eifenreihe‘ von M. U. Cataları 
(Madrid); Prof. F. Broili berichtete über „Einen Fund von 
Pterodactylus mit teilmeije erhaltener Flughaut” (in der Müns 
chener Baläontologiichen Staatsfammlung) und Brof. A. Voß 
iiber eine Arbeit von D. Volk (Kaunas, Litauen) über „Oerad- 
Yinige rhombijche Kurvennete”. | 

Unter dem Vorfit des Oberpräfidenten Siehr wurde eine 
Bereinigung für wiffenichaftliche Heimatfunde in Dftpreu= 
Ben gebildet; der Vorjib_der Gefchäftsleitung liegt in den 
Händen des Univ.-Brof. Dr. iefemer in Königsberg i. Pr. 

Wiffenfchaftliche Bewilligungen und Stiftungen 

Zu mwilfenihaftlihen Zmeden bewilligte die Breußiiche 
Akademie der Nifienfchaften durch die Gefamtafademie 
400 M. zur Fortführung des Biographiichen Sahrbuches; durch 
die Whhnfifaliich-mathematifche Klafie 3000 M. zur Fortführung 
de3 afademifchen Unternehmen? „Das Pflanzenreich”, 1466 M. 
al Zufhuß zu den Heritellungstoften des Werkes „Das Tier- 
reich“, 500 M. dem ord. Mitgliede der Akademie Prof. Engler 
al? Beihilfe zu den Drudfoften der Unternehmung „Slota von 
Papuafien und Mitronefien‘, 150 M. dem Prof. Vensfte in 
Wotsdam zur Beendigung feiner erdmagnetiihen . Unter 
fuchungen, 750 M. dem Prof. Rothe in Wilmersdorf ald Zus 
Ihuß für die Herausgabe des 7. Bandes der Vorlefungen von 
Weieritraß; durch die Philofophiich-hiftoriiche Klafie 750 M. für 
die Arbeiten der Preußiihen Kommiffion, 800° M. für Die 
Herausgabe der mittelalterlichen Bibliothefsfataloge, 600 M. 
zur Fortführung der Kirchenväter-Ausgabe, 900 M. al3 Drude 
sufchuß zu den „Zicheremiffiihen Terten‘ des Brof. Ernit Lemy 
in Wechterswinfel. 

Die Witme des [chmwediichen Literaturhiitorifers Prof. Karl 
Warburg ftiftete lektiwillig den Betrag von 100000 Kronen 
für einen Betty-und-Karl-Warburg-Fonds, um da3 Studium 
und die Forfhung fomwie die Herausgabe Yiteraturgefchichtlicher 
Werke zu fördern, und 10000 Kronen, deren Binfen zur Ber 
Yohnung vorzüglicher Literaturgefchichtlicher Werke dienen follen. 
Die wertvolle Bibliothef des Gelehrten fällt zum größten Teil 
an die Stodholmer Hochfchule, die Kunftiammlungen zur Vers 
teilung an zwei Mufeen, der umfangreiche Briefmechfel an die 
Ral. Hffentliche Bibliothek zu Stodholm. i 


Wiffenfchaftlide Funde j 

Die gemeinfamen Ausgrabungen de3 PBritifhen Mujeums 
und des Mufeums der Univerjität Venniylvia an der Stätte 
der alten Stadt Ur in Mefopotamien legten im vergangenen 
Sahre einen hohen Turm des Mondgottes bloß, der von König 
Ur Engur ungefähr 2300 v. Chr. erbaut worden tar. Neuer: 
dings fand man im Turm eine Kalffteinplatte, die in herrlihem 
Kelief auf drei Bildern das Porträt des Königs jomwie feine 
architeftonifchen Werke daritellt, nad) dem Urteil des Direktors 
des Britiichen Mufeums Sir Frederic Kenyon das bedeutendite 
Frühdentmal aus Babylon, das jemal3 gefunden wurde, 
Berjchiedenes | 

Das don Der Preußischen Kommiljton herauszugebende, 
auf zwölf Bände berechnete Monumentalwert, „Sejamt- 
fatalog der Wiegendrude‘, deifen Drud feit Dezember 
1923 im Gang ift, wird von der Verlagshandlung 8. W. Hierjes 
mann in Leipzig, zur Subfkription, deren Frift bis 15. Jum 
1925 verlängert ift, ausgelegt. Der borausfichtlich Ende Juli 
ericheinende I. Band mit 3645 Nummern (50 Bogen gr. #) 
foftet in Ganzleinen geb. in Subjfription 48 M., Zadenpreis 
65. M., zu gleichem reis 300 Exemplare auf Dinndrudpapier 
in Heinerem Format und jleriblem Einband. 
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- Cam Jahre 1915 veröffentlichte anläßlich des 100. Geburtstages 
4 „S Bismards der Berfaffer diefes Auffages eine fritifche Über- 











ausgabe erfcheint, die fogenannte „Stiedrihsruher Ausgabe” 
ber gejamten Werfe Bismards (12). Diefez hochverdienitliche 
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Herausgeber bieten unter mweitgehender Benusgung aller nur 
irgendwie erreichbaren Literatur das VBollftändigfte, i 
 benfen läßt, ihre hiftorifchen und literarifchen Hinmeife find 
- außerordentlich erfchöpfend und laffen faum für irgendwelche 
 Bünfche Raum. Diefe „BSriedrichsruher Ausgabe” wird dag 
standard work fein auf 
_ und wenn die fünftig erfcheinenden Abteilungen und Bände 
das halten, was die b 
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der Gedanfen und Erinnerungen (13), auf den fpäter bei Er- 
| _ mähnung der Literatur über die Entlafjung des Kanzler3 ein= 
- gegangen merden joll. Die hiftorifche Kritik, die fih ja fofort 
nach Ericheinen der erften beiden Bände der Memoiren des 
- Fürften fehr intenfiv mit diefen befaßt hatte — e3 fei hier nur 
an Kaemmel, Lenz und Mards erinnert —, hat auch weiterhin 
eifrig mit der hiltorifchen Sonde gearbeitet. Sehr inftruftiv 
bat nun Grundmann (63) dargelegt, an welchen Stellen de3 
1. Bandes der „Gedanken und Erinnerungen” die, hiftorifche 
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Zehn Jahre Bismard-Literatur 


Von Regierungsrat Dr. Hubert Richter, Borftand der Gemeinfchaftlichen Minifterialbücherei in Dresden 


Kritit Unrichtigkeiten oder dergleichen nachgewiefen hat. Zu 
den Werfen Bismards muß man auch da3 in Hofmann drei- 
bändigem, eminent wertvollem Buche (81) Mitgeteilte rechnen, 
enthält e3 doch als Wichtigftes eine reiche Auswahl der vom 
Ultreichsfanzler infpirierten Artikel der „Hamburger Nachrich- 
ten”, der ein genaues Verzeichnis der nicht mit abgedrudten, 
auch auf Bismard zurüdgehenden Auffäge aus der genannten 
Beitung angefügt ift. — E3 wird noch einige Beit dauern, bi3 
die Monumentalausgabe vollendet fein wird, die hoffentlich 
auch ein gutes Sachregifter enthält. Bisher war es nun Außerit 
mübhjam, an den zahlreichen Stellen, wie in Bismarda politifchen 
Reden, im „Bismard-Sahrbuch“, in den „Gedanken und Cr- 
innerungen”, bei Busch ufw. uf. nachzufchlagen, wenn man 
fi) über die Anfichten Bismard3 über irgendein beftimmtes 
Ihema vergemwiljfern wollte. Dem fucht abzuhelfen die fehr 
fleißige Arbeit von Klemm (91), der e3 unternimmt, an der 
Hand der großen Bißmardliteratur zahlreiche Tragen, die der 
Sürft irgendwie einmal berührt hat, alphabetiich nad) Sad: 
mörtern geordnet, zu verzeichnen. Wie fchon bemerft, liegt hier 
eine ganz gewaltige Leitung vor, die ficher jedem Bismard- 
foriher eine große Hilfe jein wird, wenn auch der Bibliograph 
über die rein außerliche Wahl der Stihmwörter bisweilen anderer 
Anlicht als der Berfaffer fein wird. Sedenfalls ift diejer erite 
Berfud, gemiffermaßen ein Bismard-Sadleriton herauszus 
geben, als recht gut gelungen zu bezeichnen. 

Gehen wir zu allgemeinen Schilderungen von Bismarda 
Perjönlichkeit und Politit über, fo darf zunäcdhjft hingemiefen 
werden auf zwei Arbeiten über feine Vorfahren, auf den Auf 
ja von Weden und Gebhardt (176) und auf den von 
Kohl (92), die fich beide befafjen mit den Vorfahren Bismard3 
mütterlicherfeits, nämlich den Mendens. — Eine der fchönften 
Öaben, die das Jahr des 100. Geburtstages Bismards ung 
brachte, war „Das Bismard-Zahr“ (24), das, herauögegeben 
von den beiden Bismardfpezialiften Lenz und Mards, eine 
Sammlung von hervorragenden Beiträgen führender deuticher 
Hiltorifer über Bismard als Menfch und als Staatömann ent= 
hält; auf einzelne Auffäte daraus wird jpäter noch näher ein= 
gegangen werden. Von Biographien, die 1915 erichienen find, 
jeien bier befonder3 angeführt: Graf Du Moulin Edarts 
großzügige Darftellung (36), Helmolts Büchlein (73), der fich 
aber manchmal fehr in Einzelheiten verliert, da3 fehr nette, neu 
herausgegebene Buch Hejekiels (77), Limans amüfantes 
Wert (98), das auch Anekdote und Karifatur berücfichtigt, das 
Zebensbild, das und Mards (104) bietet, der uns ja leider 
immer nocd) den 2. Band feines „Bismard“ fchuldig ift, das 
unterhaltende Schrifthen Petersdorffs (121), Schäfer: 
padende Darftellung des Bismardichen Lebens und Wirken 
(147), Spahn3 ganz hervorragende Biographie (157), Steing 
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Bismard-Biographie im Bilde (160) und Valenting jehr gute 
Monographie (170), die das 500. Bändchen der befannten 
Sammlung „Aus Natur und Geiftesmelt‘ bildet. Bon fpäteren 
Zebensbefchreibungen mag erwähnt fein die Arbeit Daudet3 
(34a), die trog aller PVarteilichkeit des Verfalfers beachtlich ift 
wegen manches Neuen, da3 fie mitteilt, ferner die gewiffenhafte, 
in größter Verehrung für feinen Helden gefchriebene Daritellung 
Egelhaafs (38), die fhon in 3. Auflage vorliegt, Suntes 
temperamentvolle, mit fünftlerifchen Bildbeigaben gejchmüdte, 
etwas populäre Arbeit und Hey fehr anregende, tiefgründige 
Biographie (78). 

Penn bei einem Menschen, fo gilt bei Bismard das Wort: 
Le style c’est ’homme. Seine Briefe find eine wahre Fund» 
grube für die Beurteilung feiner Perfönlichkeit. E3 feien hier 
erwähnt die Briefe an feinen Sohn Wilhelm (17) und die an 
Schwefter und Schwager, Malwine (Malle) v. Arnim und O3far 
v. Arnim-Kröchlendorff, die Kohl mit feiner gewohnten 
Afribie herausgegeben hat (14). Sonft find nod) beachtlich des 
Fürften Briefwechfel mit v. SKleift-Nebomw (15) und der mit 
Stechberg (16). Sehr wertvoll find die Erinnerungen an 
Bismard (42), die ung Auffchluß über jo manches aus dem 
Reben des Kanzlers bieten, die Arbeiten über ihn und Erinnes 
rungen an ihn enthalten. Wenn Bofchingers Veröffentlichun- 
gen auch manchmal mit Vorficht aufzunehmen find, fo ift doc) 
das aus feinem Nachla Mütgeteilte (130) recht inhaltsreich, 
mag auch dies und jenes aus Rücficht auf noch lebende Perjön- 
Yichkeiten leider unterdrücdt worden fein. Ein treuer Anhänger des 
Fürsten war der Reichdtagsabgeordnete v. Kardorff, aus deifen 
Kaclag Thimme fehr intereffante Aufzeichnungen und Briefe 
veröffentlicht hat (166), während Wlafjics uns das Verhältnis 
zwifchen Bismark und Andraffy ausführlich Ichildert (181). 
Teben den oben genannten Erinnerungen an Bismard bieten 
die Memoiren des Staatsminister? Lucius von Ballhaujen 
wohl mit das Wertvollfte, wa3 uns in der legten Zeit über 
Bismards amtliche Tätigkeit gefhenft worden ift (99), da der 
Berfafler viele Jahre hindurch Kollege des Kanzlerd war und 
fich auch perfönlich mit ihm vortrefflich bis zulegt geitanden hat. 
Nicht ganz fo auffchlußreich, weil mit zu peinlicher Diskretion ab- 
gefaßt, aber immerhin lefensmwert ift das, wa3 ein anderer lang- 
jähriger Kollege des Kanzler, der frühere Finanzminifter 
vd. Scholz erzählt (151). Die Briefe de3 legten Nechtsbeiltandes 
des Fürften (51) mögen nicht unermwähnt bleiben, ebenjo mie 
die Erinnerungen des Herin vd. Thadden-Trieglaff (164). 
Von mwahriter Verehrung für den Fürften zeugt auch die Er- 
zählung des Varziner Oberföriterd Weftphal (180), die uns 
Bismard und feine Yrau bon der rein menjdhlihen Seite 
näherbringen. Wl3 eine Ergänzung zu diefer Aufzählung von 
Biographien fei hier hingemwiefen auf den feinjinnigen Artikel 
Mayr (107), der fich mit der Daritellung des Kanzler im 
Bilde befaßt. 

&3 war Har, daß Bismards Wefen und Handeln auch die 
Piychologen zu Forichungen antegte, Da ift an eriter Stelle 
zu nennen die jehr interejjante, wenn auch bisweilen zum 
Widerjpruch herausfordernde Schrift Ludwigs (100), die unfes 
re3 Wiljens der erite, im großen und ganzen gelungene Berfuch 
war, die. Brobleme, die Bismard3 Leben bietet, aus defjen 
Gedantenwelt zu erklären. Demgegenüber fällt Scheffler: 
Studie (148) vollfommen ab, fie ift eine |pießbürgerlich-nüd)- 
terne Beurteilung Bismards, Der, wie der Verfaffer unter 
anderem jagt, „feine Tradition hinterlafjen hat, weil er feine 
Sdee zu hinterlafjen hatte”. Bedeutend wertvoller ift das Buch 
von Groo8 (62), das auf Grund der eigenen Äußerungen des 
Sürften verjucht, jein Weien zu ergründen. Etwas über das 
Biel fcheint Kämpfer (87) hinauszufchieken, der im eriten 
Kanzler eine Art Tauft zu fehen glaubt. Wefentliches zur Cha= 
tafterijtif Bismards bringen die perfönlichen Erinnerungen 
eines Ungenannten (22), während jic) mit den Sranfheiten des 
Fürften und deren Einfluß auf fein Leben und Schaffen 
Müller (115) in einem fehr beachtlihen Aufiag befaßt. 

Was Bi3mard uns heute ift oder fein follte, da3 haben uns 
dargelegt Delbrüd (35), der aud) in diefer Schrift, mas neben- 
bei gejagt fei, an feiner Theje von Bismards Staatejtreichplan 
feithält, Grabomwsfy (57), jehr anregend wie immer Mards 
(106), geiltvoll Meinecde (108), Rohrbach (140) und neuer- 
dings Kantoromicz (88), der es fertigbringt, den Gründer 
des Neiches als den Urheber von deifen „Untergang fchon im 
Siege” zu bezeichnen. Ein ganz übles Machwerf, daS aber der 
Vollitändigfeit halber hier genannt werden muß, ift da8 PBanı- 
phlet der berüchtigten Madame Adam (1), die, eine erbitterte 
Teindin des Neich$fanzlers, diefen in ihrer Nouvelle Revue auf 
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> des Kanzler Wirken für die deutfche Frage behandelt (26). 






das gehäffigfte jederzeit angegriffen hatte, wobei fie auch vor 
Fäalfhungen nit zurüdichredte. = 

Einzelne Fragen allgemeinerer Art aus Bismards politiiher 
Tätigkeit behandeln: Lenz (94), indem er ihn al3 Diplomaten 
feinfinnig fchildert, und Haller (69), der des Fürften Friedenz- 
ichlüffe unterfucht, 3. T. neues Material ‚benugend, ein Thema, 
da3 auch Mette (111) behandelt, wobei er Napoleons I. und % 
Slemenceaus Taktit bei den von ihnen geführten Frieden! 
verhandlungen mit der des eriten Kanzlers vergleicht, der dabei 
ala recht milder Sieger gefennzeichnet wird. Wie Der Legtere 
fih zum Elfaß ftellte, hat Spahn (158) dargelegt, während 
Renzin gewohnter Meifterichaft feine Stellung zu Napoleon Ill. 
ichildert (95). Bismards Handeln und Fühlen gegenüber Eng 
fand hat Wahl (174) treffend erläutert, wohingegen ZmeHy- 
brücd (21) den Gründer des Dreibundes in feinen eigenen 
Hußerungen über feine mit der Zeit fi) ändernde Stellung 7 
zu Ofterreich Iprechen läßt. E3 ift befannt, daß Bismard Deutid> 7 
land möglichjt wenig im Orient engagiert jehen wollte; wie 
borfichtig er da in feiner Bolitik gemejen ilt, zeigt die gute Ub- 
handlung dv. Hagens (66). Ein weiteres, ehr diffiziles Problem 
für die europäichen Staatgmänner war die römijche tage, 
die Bismard reichlich befchäftigt hat, worüber Yulves (102) 
referiert. Nicht minder fhwierig tar. die Behandlung der jla- 
pwifchen Frage durch Bismard, die Rachfahl unter die Zupe ® 
nimmt (131), während Wendt (178) des Kanzler Stellung 
Kr zur polnifchen Frage eingehend und jehr eyaft unter- 
ucdht. 4 


Gehen wir nunmehr zuMonographien über Bismard3 Wirken 
als Staatsmann und Diplomat über, fo fei als erite angeführt 
die von Meufel (112), die ung interefjante Einzelheiten aus 
Bismards parlamentarifher Frühzeit bringt. Mit feinen polis 
tifhen Anfichten während feiner Frankfurter Tätigkeit befaßt 
fich die fleißige, aber nicht gerade viel Neues bietende Arbeit 
v. Rihthofens (137), die auch die Volitit Manteuffels be» 
rücfichtigt. Noch al Bismard Bundestagsgefandter war, hatte 
er fich mit der fchlesmwigsholfteiniihen tage zu, bejafjien; wie 
er diefe im Laufe der Zahre betrachtet und gelöft hat, immer 
nur um die Machtitellung Preußens bejorgt, da3 hat Meyer 
(113) eingehend unterfucht. Nad) feiner Abberufung aus Sranle 
furt wurde der junge Staatsmann Gefandter in St. Petersburg 7 
und Paris, aus weldher Periode Rajhdau (19) jeine Gejandt> 
ichaftsberichte danfenswerterweife, wenn aud, in einer leider 
nicht allen Anforderungen der hiftoriihen Kritif durchaus ger 
nügenden Ausgabe, veröffentlicht hat. An der Spibe des 
preußifhen Staatsminifteriums hat dann Bigmard die Politit 7 
inauguriert, die ihren ruhmbollen Abihluß findet in der 
Gründung des Deutfhen Reiches. Hierbei muß _hingemiefen 
werden auf Brandenburgs ausgezeichnete, Shbela Werk 
num weit überholende Darftellung (27), die jhon in 2, Auflage 
vorliegt, in der der Verfafler die gefamte neuere Literatur und 
auch neues Aftenmaterial verarbeitet hat. Schon früher Hatte 7 
Brandenburg in einem Heineren Auffage in großen Zügen 


Daß der legtere in den deutichen Bundesftaaten nur jehr ge= 
ringes Verftändnis für fein Tun und Lafjen gefunden hat, tft 
befannt: Ruider hat für Bayern (146) und Herichel te 
Hamburg (74) unter fleißiger Ausnugung des in den Tages- 
zeitungen vorliegenden Ausdruds der dffentlihen Meinung 
im Norden und Süden Deutichlands bezeugt, wie man dort 

den preußiichen Premierminifter aus feiner Politif beurteilte. 
Diefer war befanntlich zeitlebens ftolz auf die Art, wie er die 
Annerion Schleswig-Yolfteins, durchgeführt hatte, wenn ihm 
auch die nordichleswigiche Nationalitätenfrage jchiwere Sorgen 
bereitet hat. Exit im Prager Frieden von 1866 wurde in XrtifelV 
verjucht, diefer zu einem befriedigenden Ergebnis zu verhelfen. 
Warum die nicht gelungen ift, erfahren mir jet aus der jehr 
verdienftlihen Ausgabe der hierauf bezüglichen Akten des Aus | 
wärtigen Amtes, die Plathoff, Rheindorf und Tiedje 
ung erft vor furzem vorgelegt haben (20), wobei bejonder3 nod) 

auf die fehr gut informierende Einleitung des Erjtgenannten 
hingetiejen jein mag. Ob, nachdem diefe Sammlung erichienen 
ift, aus den däniichen Archiven noch wejentlich Neues und unfer 
Wiffen in andere Richtung Lenfendez über dieje Frage veröffent 
licht werden wird, was man auf Grund des Artifels von Frild 
(50) annehmen fönnte, bleibt abzumarten. Der deuticheöfterr — 
teichiiche Krieg von 1866 hatte die Gründung des Norddeutihen 
Bundes zur Yolge, über deijen Erweiterung Bismard ji in | 
einem Briefe ausgefprochen hat, den Schüßler (18) publiziert 
hat. Schon damals hat der Bundeskanzler daran gedacht, jeine 
Schöpfung zu fihern durch Anflug an Rußland und dur 





— Berjöhnung mit dem eben befiegten Ofterreich, worüber Plab- 
hoff (125) und einiges mitgeteilt hat. Wir wiffen, daß Big- 
 mard nicht abgeneigt war, feinen Landesheren, der ja dag 
Präafidium des Norddeutichen Bundes war, zum Saifer zu 
- machen, wa3 die europätfhen Kabinette, zumal am Anfange 
des Jahres 1870, in große Aufregung verjegt hat; wie England 
fih damals dazu geitellt hat, das hat Plashoff (124) auf 
Grund neuen Waterials feitgeitellt. Der Ausbruch des deutich- 
 franzöjischen Krieges ließ alles andere vergefien. Die Entftehung 
ber berühmten Emfer Depefche, einer heiß umftrittenen Tat 
Bismards, hat Fefter (45) mit peinlicher Eraftheit unterfucht. 
Während der Kanzler mit dem Großen Hauptquartier in 
Veindesland meilte, haben ihn verjchiedene diplomatifche An- 
gelegenheiten bejchäftigt: fo die Verhandlungen mit den füd- 
 Deutihen Staaten im Herbit 1870, wozu v. Müller (116) neues 
- Material beigebracht hat, die Annerion Elfaß-Lothringens, 
welches Problem von Pla&hoff (126) beleuchtet wird, die 
duch Rupland vollzogene Kündigung des Parifer Vertrages 
bon 1856, der dv. Schodh (150) einen eingehenden Aufiat 
widmet, und das Verhalten der napoleonifchen Bartei, worüber 
Kühn (93) referiert. Die Bündnispolitit des Keichstanzlers 
'E nad) 1871 hat Bla&hoff (122) in Kürze befchrieben, während 
F Plehn (127) in einer zwar die fremdipracdhliche Kiteratur in 


\ 
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 meiteitem Maße berüdfichtigenden, aber leider nicht auf Akten 
— fußenden, ganz hervorragenden Arbeit die auswärtige Politik 
— DBismards Ddargeitellt hat, ein Buch, das troß allem immer 
feine großen Verdienfte haben wird, Glüdlicher war Branden- 
burg, dem e3 vergönnt war, fchon vor 1922 die Akten des Aus- 
 Märtigen Amtes einfehen zu dürfen, wodurch fein Werk, das 
alle Vorzüge der Forichungsweife feines Verfaffers zeigt, da3 
 erite, die hiftoriihen Tatfadhen dofumentarifch belegende ge- 
worden tft (28). Welche Motive Bismard bei feiner auswärtigen 
— Bolitif beeinflußt haben, das wilfen wir erft, feitdem die erite 
Gerie ‚der großen Sammlung der diplomatifchen Aften des 

Ausmärtigen Amtes veröffentlicht worden ift (128), die ung 

zeigt, daß der Kanzler nur einen Leitftern hatte, nämlich die 
Erhaltung des Friedens für Europa und damit für Deutfchland. 
. Dieje große Aktenpublifation, über die Thimme (166a) fehr 
‚eingehend berichtet hat, und zu der Schwertfeger (155) einen 


‚ jebr guten Wegweijer gefchrieben hat, der u. a. aud) Überjeguns 


‚gen der in fremden Sprachen abgefaßten Schrütftüde der er= 
 mwähnten Sammlung enthält, hat begreiflichermweife zahlreiche 
 Hiltorifer zu Arbeiten über die verfchiedenften Fragen aus der 
 Geidichte der Jahre 1871—1890 angeregt. &3 fei hier nur hin= 
. gewwiejen auf die folgenden Monographien: Graf Andraffy (2), 
 Beder(8), der auch die bisher noch ungedrudten Aufzeihnungen 

‚ de3 früheren Botichafter3 dv. Schweinig benußen durfte, Veiter 
| (47), Hammann (71), der in diefem feinen jüngften Buch feine 
frühere Darftellung (70) berichtigt, Lepfius (96, 97), der aller- 
.  Dings in der Wahl des einen Titels „Bismard ala Bazifift‘ wohl 
. nicht gerade fehr glüdlich war, Meisner (109), Plaghoff(123), 
 Nacfahl (133), der jedoch nach der Anficht fo mancher Hijto- 
 tifer Bismard zu viel Verlangen nah einem Bimdnis mit 
England zutraut, Rothfels (145), der fich gegen die eben 
‚genannte Theje Nachfahls wendet, und Valentin (171). Sm 
Hinblid auf das Verhalten der Sieger im Weltkriege hat Herz- 
feld (76) überzeugend dargelegt, daß Bismard 1871—1873 
 Stankreich ehr milde behandelt hat, während Rojen (141) 
ausführt, mit welcher Aufmerkjamfeit der Kanzler die Staats- 
form Frankreichs bi3 zu feiner Entlaffung betrachtet bat. Um 
| Sich ‚gegen Frankreich Revanchegelüfte zu fichern, hat er das 
\ Dreifaijerbiindnis zujtande gebracht, das allerdings feine ganz 
beale Schöpfung war in Anbetracht des Antagonismus Öfter- 

| reichs und Nuplands. Abgefehen von den Arbeiten v. Noftib- 
Rieneds (119) und Wahls (175) hierüber ift befonders zu 
erwähnen die ausgezeichnete Darlegung Herzfelds (75), der 
 nachweilt, daß Bismard 1875 nicht daran gedacht hat, einen 
‚ Krieg herbeizuführen, was jest au) nod) dofumentarifch be= 
iwiejen wird duch Holborn (83, 84), der außer den Alten dea 
Auswärtigen Amtes auch den ungedrudten Nachlaß des Ge- 
fandten v. Radomwig verwertet hat. Bon fonftigen Monographien 

‚ Nind erwähnenswert der jehr inftruftive Auffag Mendelsjohn- 
Bartholdy3 (110), der Bismards Stellung zu Salisbury, 
dem Außenminifter Englands, vor Augen führt, ein Thema, 
das jich mit dem der Studie Ritters (138) eng berührt, und 
das auch) v. Taube (163) unter zu ftarfer Betonung des Wunfches 
Bismards nach einer Anlehnung an England mit behandelt. Als 
Rußland nach dem Berliner Kongreß von 1878 dann die ‚tra= 
‚ bitionelfe Freundfchaft mit Deutfchland doch einer zu heitigen 
 Belaftungsprobe unterzog, entichloß fich der Fürft, mit Öfter- 
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reich über ein Bündnis zu verhandeln; Heller (73), ber deu 
Abichlup des Bweibundes ‚zum Thema feiner Arbeit gemählt 
hat, überichägt licherlich die Bedeutung der Donaumonardie 
für. Bismard, Ein Opfer des Bismardichen Beftrebeng, mit 
Defterreih und Rußland im beiten Einvernehmen zu leben, 
wurde der Bulgarenfürft Alerander von Battenberg, über 
dejfen Schicfal uns Corti (32, 33) auf Grund feiner Forfchun- 
gen im Battenbergijchen Yausarchiv und fonftigen neuen Mate- 
tial® gut informiert, wobei auf den Heinen Beitrag des Nefe- 
tenten zu der Frage der Verlobung des Battenbergers mit einer 
Tochter Kaifer Friedrichs III. vielleicht hingewiefen werden 
darf (1366). Zum Riücdverficherungsvertrag, diefem auch viel 
umftrittenen Inftrument Bismardicher Staatskunft, über den 
wir erit jeit kurzer Zeit völlig unterrichtet find, hat fich NRoth- 
fel3 (143) geäußert, diefe Tat Bismards jedenfalls gerechter 
beurteilend, als dies Fuller (52) in geradezu unglaublicher Ver- 
fennung des Diplomaten Bismard troß teilweifer Kenntnis 
der Alten getan hat, Die fogenannte Kriegsgefahr vom Sabre 
1887 hat in Trüsfchler v. Falfenftein (168) einen Bearbeiter 
gefunden, und Ulmann (169) widmet den Störungen im Big- 
ee Vertragsiyftem Ende 1887 einen aufichlußreichen 
rtifel. 

Da3 Ericheinen des 3. Bandes der Gedanken und Erinne- 
rungen (13), diefer cum ira gejchriebenen wuchtigen Anklage- 
Ichrift des Erreichsfanzlers, des Buches Kaifer Wilhelmz II. und 
der fehr inhaltsreichen Aufzeichnungen des früheren Staats- 
jefretärs des Innern dv. Boetticher, die, herausgegeben von 
vb. Eppftein (40), allerdings nicht immer ganz zuverläffig find, 
hat eine Hochflut von Schriften über die große Krifis des Sahres 
1890 hervorgerufen. Hatte jhon Thimme (165) im Sahre 1915 
li mit dem Falle des Sosialiftengefetes und dem fogenannten 
Staatsitreichplan Bismard3 befaßt, fo war das zahlreiche neıte 
Material, da3 außer in den drei oben genannten Büchern zutage 
fam, 3. ®. in den Briefen Kaifer Franz Sofephs I. und Raifer 
Wilhelms II., herausgegeben von Schlitter (48a), in den 
Berichten der Gefandten Sachjens (82), Bayerns ud), Badeng, 
enthalten in der Gradenmwisfchen Arbeit (61), Ofterreichs, 
die vd. Wertheimer (179) benust hat, fowie in Akten des Wei- 
marer Staatsarchivs (23), Veranlaffung zu mehreren, auf die 
Entlafjung bezüglichen Unterfuchungen. E3 feien hier genannt 
die jehr gut in das Problem einführenden beiden Skizzen von 
Rothfels (142, 144) und die Heinere Darftellung von Graden- 
mis (60). Die befte Gefamtbehandlung der Frage, die vorliegt, 
verdanfen wir Schüßler (152), der nur leider noch nicht alles 
neue Material verarbeiten konnte, während fih Haafe (64), 
v. Hagen (67) und Söhlinger (86) mit Heineren Arbeiten 
über diejes Thema begnügten. Ganz neuerdings hat noch Mahn 
(103) jehr temperamentvoll die Entwidlung de3 Konflikts 
zwiichen Kaifer und Kanzler behandelt, fehr fleißig alle ‚bisher 
befannt gewordene Literatur benugend. Bietet die Schrift de3 
früheren Handelsminifters v. Berlepfch (9), den Wilhelm II. 
zum Bollitreder feiner jozialpolitifchen Phantafien auserjehen 
hatte, leider recht wenig Neues, fo fann Gagliardi (54), 3. T. 
auf Grund jchweizerifchen Aftenmaterials, fehr Snterejjantes 
über die Stellung der Schweiz zur ‚nternationalen Arbeiter- 
fonferenz berichten. E3 ift befannt, daß auch von feiner Seite im 
Keihe Widerfpruch erhoben worden ift, als Wilhelm II. den 
Kanzler wegichidte; wie wenig Verftändnis die Barteien fiir 
die Tragweite diejes Gejchehniifes hatten, hat ung Mommfen 
(114) in einer ausgezeichneten Arbeit Dargetan.n 5 

Als der geftürzte Titan fich grollend in feine Sriedrichsruher 
Waldungen zurücdgezogen hatte, begann jehr bald fein Prejje- 
fampf gegen feinen Nachfolger Caprivi; in diefe unerfreulichen 
Zeiten, in denen ja auf beiden Geiten gefündigt worden it, 
führt uns der lange Zeit zurüdgehaltene Teil der Erinnerungen 
des nicht ganz objektiven, weil dem Reichsfanzler jeine Stellung 
zu ben Deutihen der rulfiichen Dftfeeprovinzen nicht vergejjen- 
den, Balten v. Edardt (37). Daß e3 troß diejer Zmwiltigfeiten _ 
eine Unmenge Deuticher gab, die eine Ausfühnung zwifchen 
Kaifer und Kanzler lebhaft mwünjchten, ijt befannt: Referent 
durfte felbft aus unveröffentlichten Akten (136b) mitteilen, wie 
bedauerlichermweife jeitens gewiljer Sreife Derartige Verfuche 
fabotiert worden find. Zum völligen Bruch zwifchen Bismard 
und Caprivi fam e3, als der legtere jeinem 1892 nad, Wien 
reifenden Vorgänger jenen MUriasbrief vorausfchidte, über 
weldhe Epifode Gradenmiht (58, 59) ung bisher unbefannte 
Details mitteilen fonnte. 

Die Frage nach der Stellung des Reichsfanzlers zum Staat3= 
recht und zur Neichöverfafjung hat v. Eppftein und Born=- 
haft (41), Triepel (167), Kaufmann (89), — eine ganz 
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hervorragende Arbeit —, und dv. Calfer (30) zu größeren oder 
Hleineren Darftellungen veranlagt, von denen bejonders Die 
geiftreiche des Legteren hervorgehoben werde. Einer vernichten- 
den Kritik unterzieht der befannte Pazifift Förjter (48) Bis- 
mards Schöpfung, nämlich da3 Deutiche Reich. — Dem leider 
fehr früh verftorbenen Hinge (79) berdanfen wir eine jchöne 
Arbeit über Bismards Stellung zur Monardhie und zum Bes 
amtentum. — Die Belbrüdiche Staatsftreichtheorie „gab 
Augft (3) Veranlaffung, zu unterfuchen, wie jich der Schöpfer 
der Reichsverfaffung zum parlamentarijchen Wahlrecht geitellt 
bat. In engem Zufammenhange hiermit jteht das Problem, 
wie Bismard fich den Barteien gegenüber verhielt, mas 
Onden (120) Scharffinnig unterfucht. Xeider ift bisher nur die 
Beziehung des Reichsfanzlers zu einer Barteı, nämlich zu den 
Konfervativen, bearbeitet worden, was Wahl (173) getan hat. 
Dad der Fürit fein Antifemit war, fucht Jöhlinger (85) dar= 
zutun; das neu aufgelegte, aber jchon vor vielen Sahren erit- 
malig erjhienene Buch von Bopper-Lynfeus (129) fteht 
nur in fehr lofem Zufammenhang mit dem von Jöhlinger be- 
handelten Broblem. —&3 ift auffallend, twie wenig Spezialarbei- 
ten eriftieren über die innere Bolitit Bismards. Referent kann 
hier nur hinweifen auf den fehr intereffanten Aufjas Spahns 
(159) und den neues Material bietenden Artikel Rajhdaus 
(134), wobei Schwarse (153) nicht unerwähnt bleiben mag, 
der darauf hinweilt, wie wenig Bismards Nachfolger auch auf 
dem Gebiete der inneren Politik in feinen Spuren gewandelt 
find. — Bismard hat Zeit feines Lebens fich als Soldat gefühlt, 
worüber Endres (39) in warmer Begeifterung berichtet. 
Einzelheiten zu diefem Thema bringt Schmidt (149) und 
v. Haeften (65), der das nicht immer ganz reibungslofe Ver- 
hältni3 zwifchen Kanzler und Generalftabschef behandelt. Mit 
welcher Nufmerfjamfeit Bismard die Heeresvorlagen und ihre 
Entftehung verfolgte, zeigen uns feine Briefe an den Strieg3- 
minifter dv. Bronfart (14a). — €3 dürfte heute wohl faum nod) 
beftritten werden, daß der Fürft e3 war, der die deutiche Sozial- 
politik in Angriff nahm: hierüber äußern fich Rathgen (136), 
Cahn (29) und Wad (118), der in einer fehr lefenswerten Skizze 
zeigt, wie früh jchon der pommerjche Junker Intereffe für die 
foziale Frage hatte. Dem Einfluß Bigmards auf dem ©ebiete 
der Soztalpolitif entfprach der in der Wirtjchafts- und Yinanz- 
politif, wozu Wagner (172) fritifch Stellung nimmt, wohin- 
gegen Curtius (34) Dem Plane Bismard3, einen deutichen Bolfs- 
mwirtichaftsrat zu gründen, ein recht Gute3 und Neues bietendes 
Eifay widmet. — Bon Haus aus ficher fein Kolonialfreund, hat 
der Stanzler doch unter voller Würdigung aller hierfür fprechen- 
den Gründe Deutfchland die Wege in die Welt gemwiejen und 
ihm den Hauptteil feines SKolonialbejige3 erworben, mas 
Rathgen (135) fchon früher gewürdigt hatte. Eine wirklich 
grundlegende Daritellung der ganzen Bismardichen Kolonial- 
politif hat uns exit v. Hagen in feinem gründlichen Werke (68) 
gejchentt, wobei nur zu bedauern ift, Daß er die Uftenpublifation 
des Auswärtigen Amtes nicht mehr benugen fonnte. Ergän- 
zungen und Berichtigungen zu feinem Buche bietet eben auf 
Grund der neuen Akten Rogge (139). 


Bismard ift Durch die Freie, aus denen feine Braut ftammt, 


über die ung ein Zebensbild in Briefen fehr Wertvolles jagt (11), 
teligiöfem Denken und Fühlen nahegebracht worden. Über ihn 
als Ehriften lefe man nach bei Öothein (56), Baumgarten 
(4—7) und Schweiger (154). — Bismards diplomatijches 
Wirken laßt fih nicht ohne Weiteres erflären, wenn man nicht 
müßte, daß er jtet3 betont hat, er jei immer bejtrebt gemejen, 
aus der Gejhichte zu lernen: aus welchen Büchern er feine 
Kenntnifje auf diefem Gebiete geichöpft hat, das Feitzuitellen 
hat Fehling (44) ji bemüht. Über feine gejchichtäphilofophi- 
fchen Anschauungen verbreitet jih Gitermann (55) in einem 
jehr fellelnden Aufjaß. — 
Mufit Bismard etwas gejagt, was uns ja jchon Kleudell- auf 
Grund eigener Erlebnijje berichtet hatte. Sternfeld (161) hat 
feinfinnig diefeg Thema behandelt. — Wie Schon oben gejagt, 
war der Fürjt ein Meifter des Stils, jowohl in gejprochener 
iwie in gejchriebener Nede, was Mares (105) geiftvoll er- 
a an Beispielen aus dejjen Briefen, politifchen Disfurjfen 
uf. 

Nun zum Schluß nod) einen Blid auf Bızmard in der Xite- 
ratur! Bieje (10) hat in einem unterhaltenden Büchlein eine 
nette Auswahl von Bismardgedichten ung unterbreitet, während 
Schmetfchte (156) amüfant plaudert'von den jehr freundlichen, 
langjährigen Beziehungen des Fürften zu jeinem Vater, dem 
Dichter der Bismardias. Im Roman erjcheint der Schöpfer des 
Reichs bei Bleibtreu (25), der allerdings in den drei erjchie- 
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nenen Bänden außer über feinen Helden nod) iiber Gott und 
die Welt redet, bei Kifling- Valentin (90), der recht inter 
effantes Neues zur Lebensgeichichte des Kanzler3 bringt, und 
bei Strobl (162), defien Bismardroman wirklich jehr unter- 
haltend ift. Nicht vergelien foll hier die niedliche Bagatelle aus 
der Feder Eulenbergs (43) fein. Sogar zu einem Epos, und 


einen Dichter begeiftert, nämlich Frenffen (49), defien Dichtung 
aber bei ihrem Exjcheinen auf jolhen Widerjpruch ftieß, daß 
die 1. Auflage aus dem Buchhandel zurüdgezogen wurde. Der 
Sturz des Kanzler3 wird von Ludwig (101) in einem Schau 
fpiel behandelt, das den Schluß einer Trilogie bildet, deren 
erite beide Teile Referent jedoch nicht fennt. Es wird den Lefer | 
überrafchen, zu erfahren, daß auch Wedefind (177) die Öeftalt 
des Staat3mannes Bismard zum Mittelpunft einer Reihe von 
hiftorifchen Szenen gemacht hat, die, fehr nett zu fefen, Zeugnis 
ablegen von dem Bertrautfein des Verjafjerd mit der Bismard- 
Yiteratur. — Last not least mag Hochitetters (80) Luftiges 
Büchlein erwähnt fein, das 150 hiftorifhe Bismardfarifaturen 
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156) Schwetichfe, E.: Fürft Bismarck und fein Dichterfreund 
[d. i. Ouftad Schwetichfe]. Volitifch-Literarifche Erinnerungen 
zum Bismardjahr aus fechd Sahrzehnten (1855—1915). 
Halle a. d. ©.: Gebauer-Schwetichfe 1915. (33 ©.) , 

157) Spahn, M.: Bismard. M.-Gladbadh: Volfsvereing-Rer- 
lag 1915. (275 ©.) — 2., verm. Aufl. ebda, 1915. (367 ©.) 

158) Spahn, M.: Bismard und das Elfah. [= Das Bismard- 
Sahr, Hrag. von M. Lenz und E. Mards. (Vgl. Nr 24.) 
©. 135—150.] 

159) Spahn, M.: Der dritte Band der „Gedanken und Er- 
innerungen” u. die Problematik der inneren Bolitit Bismards, 
[=Hodland. Sg. 19, 85 1. ©. 687—699.] 

160) Stein, W.: Bismard. Des eifernen Kanzler3 Leben in 
annähernd 200 Bildern nebit einer Einführung. Siegen und 
Leipzig: Montanus 1915. (112 ©. 4°) 

161) Sternfeld, R.: Bismard und die Mufik. [= Das Bis- 
mard-Sahr, hrög. von M. Lenz und E. Mard3. (Vol. Nr 24.) 

©. 130—134.] 


- 


707 giterarifdes Sentralbl 
162) Strobl, &. 9.: Bismard, Roman in drei Bänden. Bd 42 
Der wilde Bismard. Bd2; Eifen und Blut. Bd3: Die Runen 
re Leipzig: Staadmann 1915—19, (361 ©.; 39 ©.; 


©.) 
163) Taube, A. von: Fürft Bismard zwifchen England und 
Rußland. Ein Beitrag zur Bolitif des Neichsfanzlers in den 
Sahren von 1871—1890. Stuttgart: Kohlhammer 1923. 


(156 ©. 
Thadden-Trieglaff, R. v.: Erinnerungen an den 


164) 
Bismard. [= Deutihe Revue. Ig. 40, 1. ©. 278 


165) Thimme, Fr.: Der Fall des Sozialiftengejebes und Bi3- 
mards „Staatzftreichplan”. Mit einem ungedrudten Briefe 
Bismards an W. von Kardorff. [= Süddeutihe Monats- 
hefte. 1915. Aprily. ©. 108—125.]. a. 

166) Thimme, Fr.: Bismard und Kardorff. Neue Mitteilun- 
gen aus dem Nachlaß W. dv. Kardorfis. Ig. 41, Bd 4. ©. 31 
bis 40, 131—148, 255—277; 3g. 42, Bo 1. ©. 46—59, 162 

bis 185, 278—288; Sg. 42, Bd 2. ©. 2445, 149—168,. 
262—279; So. 42, Bd 3. ©. 70—82.] Fe: 
1668) Thimme, $.: Die Altenpublifation des Auswärtigen 

Amtes. Beiträge zu ihrer Entitehungsgeihichte. Berlin: 
Deutfche Verlagsgeiellihaft für PVolitif und Gejhichte 1924, 
(60 ©.) [= Einzelfchriften zur Politift und Geidicdte... 
Hrsg. von H. Noefeler. Schrift 8.] 

167) Triepel, 9.: Bismard und die Neichöverfaflung. [= Das 
neue Deutschland. Wochenschrift für fonfervativen Fortichritt. 
xg. 3, Nr 20/26. ©. 185—191.] 

168) Trüsichler von Falkenftein, 9.: Bismard und die 
Kriegsgefahr des Sahres 1887. Dargeft. auf Grund Der 
Bände 3—6 der großen Aftenpublifation des A. U. und mit 
Benusung unveröffentlichter Akten des X. A. und des Neich?- 
archive. Berlin: Deutfhe Verlagsgefellihaft für Politif und 
Geihichte 1924. (XV, 155 ©.) 

169) Ulmann, 9.: Störungen im Bertragsiyitem Bismards 
Ende 1887. [= Hiftorifche Zeitfchrift. Bd 128. ©. 2—104.] 


a 


| 170) Qalentin, ® 


z 
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.: Bismard und feine Zeit. Mit e. Titelbild. 
Seipzig und Berlin: Teubner1915. (V1,133©.)—4.,durchgef. 
Aufl., ebda 1918. (VI, 135 ©.) [= Uus Natur und Geiftes- 
welt. Bochen 500.] En ’ 4 

171) Valentin, ®.: Bismards Außenpolitif von 1871—1890. 
Eine Überficht iiber die fechs exiten Bände der diplomatiichen 
Akten des Auswärtigen Amtes. Berlin: Deutfche Verlags 
gefellfehaft für Politif und Gefchichte 1922. (6 ©) 

172) Wagner, U.: Bismards Wirtichafts- und Finanzpolitik, 
[= Das Bismard-Sahr, hrög. von M. Lenz und E. Mards, | 
(Bol. Nr 24.) ©. 191—206.] = 

173) Wahl, U: Bismard und der Konfervatismus. [= Das 
neue Deutfchland. Wochenfchrift für fonfervativen Fortjchritt. 
Sg. 3, Nr 20/26. ©. 197—200.] Be 

174) Wahl, A: Bismard und die Engländer. [= Das Biöämard- — 
Sahr, hrög. von M. Lenz und €. Mard3. (Vgl. Nr 24.) ©.185 





bis 190.] Be 
175) Wahl, U: Vom Bismard der 70er Jahre. Tübingen: 
Mohr 1920. (IV, 121 ©.) ! 


176) Weden, $., und B. von Gebhardt: Zur Ahnentafel des 
Fürften DO. von Bismard. I. Die Ahnen des Öottfr. Zudm. 
Mende, Urgroßpaters des Fürften. [Yamiliengejchichtlihe 
Blätter. Ig. 13, 1915. Sp. 203—210, 237—238.] a 

177) Wedekind, $.: Bismard. Hiftorifhes Schaufpiel in | 
5 Alten. München: Müller 1916. (173 ©.) a 

178) Wendt, 9.: Bismard und die polnifche Trage. Halle 
(Saale): Niemeyer 1922. (VII, 98 ©.) [= Hiftorifche Studien, 
brög. von R. Felter. 9. 9.) R Be. 

179) Wertheimer, E. von: Bismards Sturz. Nah neuen 

Quellen. [= Breußifche Sahrbücher. Bd 184. ©. 300—8336.] 

180) Weftphal, E.: Bismard al3 Gutsherr. Erinnerungen 
feines Barziner Oberförfters. Mit 23 Briefen... ., 2 Karten= 
ffigzen und 18 Abb. Leipzig: Koehler 1922. (139 ©) 

181) Wlaificz, Baron $.: Bismard und Andrafiy. [= Deut 
fche Revue. Sg. 42, Bd 1. ©. 130—139.] Be. 





1. Teil: Bericht Über die wichtigften wiffenfchaftlichen Bü 
| Zeitjchriftenauffäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Allgemeines, Buch- und Schriftiwejen 
Dberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 

Drahn, Ernst: Pseudonyme von Autoren aus der freiheit- 
lichen Bewegung Rußlands in der Literatur des 19. u. 
a um In: Zbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 42, H. 1. S. 31 

1S 5 
Pieudongymen-Verzeihnis von 120 Autoren mit Auflöfung. 

Die Brauchbarkeit des Berzeichniffes wird leider dadurch ver- 

mindert, daß bald das Pfeudonym, bald der wirkliche Name 

des Autor voran Steht, ohne daß der Xefer darüber aufges 

Härt würde. Faliche Tranzffriptionen und Drudfehler finden 

fih in großer Menge. 

Moldenhauer, Gerhard: Der Stand der Wissenschaften in 
Portugal. In: Minerva-Zeitschrift. Jg. 1, H. 3. S. 90—3. 

Gedenft aller Faktoren, die für das mwiljenfchaftlihe Leben 
des modernen Portugal in Betracht fommen. 

Praesent, Hans: Die Deutsche Wissenschaftliche Vermitt- 
lungsstelle in Barcelona. In: Minerva-Zeitschr: Jg. 1, H. 3. 
Ss. 93—%. 

Bericht über die Tätigkeit der 1923 gejchaffenen Organi- 

ation, 

Bibliographie 

*Societe des nations, commission de cooperation intellectuelle- 
(League of nations, committee on intellectual co-operation.) 
Index bibliographicus. Repertoire international des sources 
de bibliographie courante. <Periodiques et. institutions.) 
Publie sous la direction de Marcel Godet. Genf 1925. [Wien: 
Rikola-Verlag]. (XVI, 233 8.) 8° 4.50 

Ein unter tätiger Mitwirkung famtlicher Länder entitandenes 
internationales Quellenregifter, das neben einem Berzeichni3 
der wichtigsten bibliographiihen Snititutionen über 1000 in- 
und ausländische Zeitfchriften nachweift, welche der laufenden 


 bedeutendften Schöpfungen dar, die auf bibliographiihem 
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bibliographifchen Berichterftattung auf den verfchiedenften Ges 
bieten dienen. Das mit größter bibliographifcher Genanigfeit 
zufammengetragene Material wird in einer -furzen, in der 
Sprache der Vorlage gehaltenen Beichreibung charafterifiert. 
Spfitematifche Anordnung, ergänzt durch ein chorographijches 
und alphabetifches Negifter. Das Unternehmen ftellt eine ie 

es 
biete in den legten Jahrzehnten gefchaffen wurden. Da Deutjch- 
Yand dem Wölferbund nicht angehört, ift die Vorrede nur in 
franzöfifcher und engliiher Sprache gehalten. ve 


| Schreibfunft und Schriftwejen 


*(SHf, Heinrich: WBuchmalerei des frühen Mittelalters. Mil 
22 Abb. [darunter 1 farb. Titelb.]. Berlin: Tuche-Kunftverlag 
(1925). (26, 22 ©.) gr. 8°= Schöpfung. 2. 3.80 
Die Miniaturmaleret des frühen Mittelalters als ein eitliched 

Bekenntnis zu der Betrachtung, daß hinter der Schönheit der 

Eriheinung die Xiebe zur Sdee fteht, die im Geilte u. in der 

Wahrheit angebetet wird. Die Abbildungen bringen charafteri= 

ftiiche Wroben aus Bilderhandfchriften des 6.—12. Jahıh. 

e } - % 

*Jensen, Hans: Geschichte der Schrift. Mit 303 Abb. Haı 
nover: Lafaire 1925. (VIII, 2318.)4° 2m. 40.- 
Dem Lefer wird in diefem, aus Vorlejungen an der Kieler 

Univerfität entftandenen Werke eine ausführlide Schilderung 

des Entwidlungsganges der Schrift von den Boritufen u. pri? 

mitiven Anfängen bis zu den moderniten Formen alphabetiicher 

Schrift vermittelt. Im Reichtum und in Der Vielfeitigfeit des 

Dargebotenen fpiegelt fich die Weite de3 Arbeitsfeldes wieder, 

das fämtliche Arten der Wort-, Silben- und Buchitabenjchrift 

umfaßt. Dem Terte ift eine Fülle von Abbildungen beige: 
geben, von denen die vergleichenden Tabellen dem Berftänd- 
nis der Entwidlung der Zeichenformen dienen. 
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Löffler [, Karl]: Verzeichnung der Handschriften mit Buch- ! 
'  malerei durch den Deutschen Verein f. Kunstwissenschaft. 
In: Monatshefte f. Bücherfr. u. Graphiksammler. Jg. 1, 
—— — —H. 4, 8. 191—19, 1 7 
— Anregung zur Inventarifierung der deutfchen Bilderhand- 
—— fohriften durch den genannten Verein. Auf das 1905 durch Franz 
Widhoff begründete öfterreichifche Unternehmen, wohl das groß- 
 artigite diefer Art, port dem zur Zeit 8 Bände vorliegen (Hierje- 
- mann), hätte bingemwiefen werden fünnen. 
_ Mayer, August L.: Spanische Miniaturen des frühen Mittel- 
‚alters. In: Kunst u. Künstler. Jg. 23, H. 7. S. 264—267 
em: Abb.. 
F Charafterifiert die Eigenart der Ipanifchen Buchmalerei des 
410. ıw. 11. Sahrh. an Hand der bedeutenden Kodizes diefer Zeit 
— umd erinnert an die von der fpan. „Sejellichaft der Kunft- 
freunde” im vorigen Sahre veranitaltete große Ausitellung von 
— Miniaturhandfchriften. 
Renner, Paul: Neue Ziele des Schriftschaffens. In: Die 
‚Bücherstube. Jg. 4, H. 1. S. 18—28 mit Proben. 

., Gemiffenhafte Unterfuchung der Probleme, Hinweis auf 
die Vorbilder, Würdigung der neuen Schriften. 









Bibliophilie 
*Biedermann, Flodoard Frhr. v.: Ex libris meis. Plauderei 
aus d. Berliner Bibliophilen-Abend. Berlin, am 3, Febr. 
1925. (Den Teilnehmern beim Festschmaus d. Berl. Biblio- 
philen-Abends dargebr. Berlin: Mann 1925.) (33 8.). 89 
200 Exemplare. 

Betrachtungen über die Bibliophilie, Anekdoten zu eine 
zelnen Stüden der Sammlung, Erinnerungen an die jugend= 
lichen Einflüffe auf die Bücher- ımd Literaturfreundfchaft de3 
Berfafjers, vorgetragen in einem altmodijch behaglichen Stile. 
Busoni, Ferrucio. — Bibliothek F. B. Versteig.-Kat. des Anti- 

quariats Max Perl. Vorw.: Julius Kapp 1925. (111 8.).8° 

Die Sammlung des. berühmten, 1924 veritorbenen, in 
Berlin angefiedelten Komponiften zählt gegen 5000 Bande, in 
welcher Cervantes- und €. T. U. Hoffmann-Ausgaben in den 
verichtedeniten Sprachen befonders hervortreten. Tiber die Ber- 
jönlichfeit des Mannes vgl. Jakob Waffermann: In memoriam 
Ferrucio Busoni, Berlin 1925 (©. Sicher). 

Klenz, Heinrich: Bibliomanen. In: Das Sammlerkabinett. 
Jg, 3, H..8.8.722.10. | 

Eine Reihe von Beifpielen berühmter und angefehener 

Perfönlichkfeiten, die bibliomanen Neigungen ergeben waren, 


BSibliothefswefen 2 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 


*PBraejent, Hans: Bibliothefswefen. Das Schrifttum des 
Sahres 1924. In: SJahresber. d. Kiterar. Zentralblattes über 
d. wichtigften wiff. Neuericheinungen d. gejamten deutfchen 
Sprachgebietes. Sg. 1, 1924, Bd 1, ©. 49-87. 5 

Die Bibliographie gibt ettva 230 deutfche Titel von Büchern, 

Beitfchriftenauffägen u. 3. T. auch von Bgeitungsartifeln aus der. 

geit von Anf. Dez. 1923 Bis Anf. Dez. 1924. Sie bejchränft 

lich auf die eigentlichen Bibliothefsangelegenheiten u. die Ge- 

Ihichte und Entwidlung einzelner Bibliothefen. Den Titeln 

find, two e& notwendig fchien, kurze Berichte über den Inhalt, 

in jeltenen Fällen auch fritifche Bemerfungen beigefügt. 

Autorenregifter, 


Buchgemwerbe 


_ Weinberg, Fritz: Der preßgesetzliche Berichtigungszwang. 
= In: Der Verlag. Jg. 1, H.4,8. 1516, 






















— Glauning, Dtto: Die deutfchen Buchdruder des 15. Sahrh. 

% = en Sn: Btichr. F. Bücherfr. WR. $. 3a. 17,9. 2. 

—— Beiprechung des gleichnamigen Werkes von Konrad Haebler I 

 kogl. Jahresberichte des Lit. Ztrbl. BB 1). 

 *(Johannes von Saaz:) Der Ackermann von Böhmen. [Hrsg.:] 
- Albert Schramm. Leipzig 1925: Breslauer. (8228..-mit-3 

- . [1 farb.] Holzschn.) gr. 8° : 

—— Sakjimile-Ausgabe des in der öff. Bibliothek zu Bamberg 

befindlichen, von Konrad Fyner bergeftellten Drucdes aus dem 
 Sahre 1474 (Hain 75). i 

— Ruppel, A.: Das Gutenbergmuseum in Mainz. In: Der 

 » Sammler. Jg. 15, H. 8, S. 3-5, 

 — Beichreibung der beiden Yauptabteilungen, die die Früh- 

drudzeit und die moderne Entwidlung in der Drucdfunft zum 

- Gegenftand haben, 


Bod, Friedrich: Städtifche Bibliotheken und Bolfsbiichereien. 
Sn: Das Baderland. FIg. 36, 1925, Nr 6/7. ©. 175—179. 
Über die Aufgaben tiflenjchaftliher Stadtbibl. und der 
Volfsbüchereien und das gegenfeitige Verhältnis beider. 
Hallier, &.: Streiflichter von der Biücherhallenbemwegung. 
Sn: 25 Jahre Off. Bücherhalle zu Hamburg, 1925. ©. 7—1A. 
Führt den Nachweis, daß Mitte des vorigen Sahrh. deutfches 
Bibliothefsiwefen dem englifchen al3 Vorbild galt, jfich dort 
mweiterbildete und die Grundlage für das amerifaniihe fchuf. 
Ende des vorigen Shrhts. fam engl. u, amerif. Bibliothef3- 
organijation nach Diichl. als etivas Neues zurüc und wurde 
im Laufe der Zeit den deutfchen Verhältniifen angepaßt. 
Rothardt, Hans: Büchereien und Volkshochschulen. In: Das 
Volkshaus. Jg. 3, 1925, Nr 1. S. 10-11, 
Bol. Lit. Btrbl. Nr 7. Sp. 536, 
Rumpf, Albert: Das Experiment in der Bolksbücherei. Sn: 
Die Bücherwelt. Sg. 22, 1935, 9. 3, S. 119-194, 
DVefürmortet erperimentelle Unterfuchungen an Hand der 
Buch- und Leferfarten, 
Senechal, Willy: Einige Gedanken zur Volksbüchereiarbeit. 
In: Das Volkshaus. Jg. 3, 1925, Nr 1, 8. 11—13, 


. Einzelne Bibliothefen 


Berlin. — Abb, Guftav: Märkifches Buch- und Bibliothet3- 
mejen in jeinen Anfängen. In: Force. 3. Brand. u. Preuß. 
Geihichte. Bd 37, 1924, Hälfte 2. ©. 194— 203. 

Vortrag, der bei der Eröffnung der Ausftellung der Preuß, 

Staatsbibl. am 4. Oft. 1924 gehalten wurde, 

*Balcke, Curt: Bibliographie zur Geschichte der Preußischen 
Staatsbibliothek. ([Geleitw.: Fritz] Milkau.) Leipzig: Hierse- 
mann 1925. (X, 102 S.) 4° = Mitt. aus d. Preuß. Staats- 
bibl. VI. Er 
Dieje jehr ausführliche Bibliographie enthält die Literatur 

über die Pr. St.-B. von der ältejten Zeit an. Der eingehend ge= 

gliederte Stoff behandelt die Bibliothef al8 Ganzes (Allgem., 

Verwaltung, Gebäude, Publiftum und Bibl.), die einzelnen. 

Abteilungen und die angegliederten Gejamtfataloge und das 

Auskunftsbureau (dazu Nachträge big Ende 1924, Autoren- 

u. Sachregiiter). Der größte Teil der Literatur ftammt aus dem 


Ister, Hanns Martin: Die Überproduktion im Verlags-, 
buchhandel. In: Der Verlag. Jg. 1, H. 4. 8. 8-9. 
„ Stellt die deutiche Sahresproduftion mit 30000 Büchern 
- für 100 Millionen Deutfche der angelfächfifchen Rroduftion von 
15000 Büchern für ungefähr 300 Millionen Englifchiprechende 
gegenüber. wo 
| Schnabel, Fritz: Buchwerbung in Amerika. In: Der Verlag. 
0.1, H.2, S. 36; 
| _ DOrganifationzpläne amerifanifcher Verleger u. Buchhändler. 
 Speter, Mar: Die Nahdrudfrage von Srimmelshaufens 
—— „Simpliziffimus” und „Sourage”, Mit einem Nachwort von 
3 a entte. Sn: Stiche. F. Bücherfe. N. $. 17, 9.2. ©. 37 
u Di ; . 
nz Beitrag zu der troß eifriger Nachforihungen des lekten 
|  Sabrhunderts ungelöften Stage nach der rechtmäßigen Ausgabe, 
. Uebelhör, M.: Verleger und Buchhändler in Frankreich. 
_ In: Der Zwiebelfisch. 48718, H% 172821019. 

3. Barifer Brief über die jegige Zage des Buchgemwerbes. 
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Knopf, Paul: Französische Illustratoren deutscher Dichter 
im 19. Jahrh. In: Monatshefte f. Bücherfr. u. Graphiksamm- 
er j9. 1, H. 4. 8. 177-183, 

Der Verf, ein befannter Bibliophile und Xeliker einer 
bedeutenden Sammlung illuftrierter Werke des 19. Sahrh., 
erinnert an die herborragenden Leiftungen franzöfiicher Buch- 
 Mlufteationskunft an Dichtungen Bürgers, €. Th. U. Hoffmanns, 
 Tieds u. Goethes. Abbildungen von Titelbildern u. Bignetten 
nad Penguilly, Pauguet, Daubigny, Trimolet u. den Beich- 
nungen bon Tony Johannot, der Fauft u. Werther illuftrierte, 
isn, W.: Die Buchillustration. In: Der Verlag. Jg. 1, 








‚Intereffante Betrachtungen eines Künftlers, der die Be- 
‚ ‚ehungen bon Slluftration zu Tertvorgang, Tertichrift und 
OSnsipiegel unterfucht. a 
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Yetten Sahrzehnt. Neben Monographien und Zeitjchriften find 
au Zeitungsartifel in mweiteftem Umfange berüdjichtigt mor- 
den. Die Signatur der Pr. St.-B. ift den Titeln beigefügt. Die 
Bibliographie ift eine vorzügliche Materialfammlung und Vor- 
arbeit für die noch fehlende Gejchichte der Pr. St.-B. 
Dietrich, Ulf: Die Berliner Schlofbibliothef. Ein Werk der 
Hohenzollern. Sn; Difehe Allg. Ztg. Nr 175, 15. April 1925. 
Breslau. — Hippe, Max: Donatorenzeichen in Bücherspenden 
des 16, u. 17, Jahrh. Ein Kap. aus d. Anfängen d. Breslauer 
St.-B. In: Jahrb. d. Schles. Mus. f. Kunstgewerbe u. Alter- 
° tümer. Jg. 8,1924, 8. 84—94. [Bgl. Lit. Ztebl. Nr. 7. ©p. 5386.) 
Hamburg. — *Erwerbungen der Kommerzbibliothek 1924, 
Januarbis Juni. Hamburg: Handelskammer 1925. (638.) gr. 8° 
+25 Sahre Öffentlihe Bücherhalle zu Hamburg. Hamburg: 
Hffentl. Biicherhalle 1925. (40 ©. u. 12 Abb. auf 6 Taf.) gr. 8° 
Die mit Bildern ihrer Gründer und aus den Betrieben ge- 
Schmücte Seftfchrift enthält nach einer Einleitung von D. Blate 
6.714) Ed. Hallier: Streiflichter von der Bücherhallenbe- 
wegung; DO. Plate: Über das Zufammenarbeiten der D. BD. 
mit anderen Bildungsinftituten u. mit Vereinen (©. 15—22); 
Richard Ohnforg: Die neuniederdeutfche Bewegung und die 
9.8. (S. 23-33); ©. Wahl: Eine Bücherhalle der Auslands- 
deutihen (©. 33—86); R. Robinom: Zur Entwidlung der 
Finanzen der OÖ. B. (©. 37—40). — Über den Verlauf der 
un pgl. Hamburger Fremdenblatt. Nr 104, 15.Xpril 
D; 


Köln. — Die Universitäts- und Stadtbibliothek. In: Die 
Univ. Köln im ersten Jahrfünft nach ihrer Wiederaufrich- 
tung 1919—1924. Köln 1925. 8. 164—172. 

Überficht über Organifation, Vermehrung, Katalogilterung 

u. Aufitellung, Benugung u. Verwaltung. 

Leipzig. — Rifch, Egon Erwin: Die Giftfchränfe der Deutichen 
Biicherei. Die verbotenen Bücher. In: Leipz. Tageblatt. 
Sg. 119, Nr 113, 24, April 1925. 

Plauderei über die Sammlung der Geheimdrude, bei. der 

Bolitit und Erotik. 

Praesent, Hans: Die Deutsche Bücherei in Leipzig. In: 
Wirtschaft u. Wissen. Jg. 1, 1925, Nr 4. S. 51—53. 

St. Petersburg. — Wahl, ©.: Eine Bücherhalle der Auslands- 
EN DR 25 Sahre Off. Bücherhalle zu Hamburg 1925. 


Gibt einen Bericht über die deutjche Bibl, der evang. Ge- 
meinde zu St. B. aus d, 3. 1866 mieder. 
Tokio. — Die Morrifon-Bibliothefin Tokio. Sn: Börfenbl. 
f. d. dt. Buchh. Jg. 92, Nr 90, 18. April 1925. ©. 6432 —6433, 
Über die Perjönlichkeit des früheren Bejikers, de3 Diplo 
maten und Bibliophilen Dr. Morrilon in PBeling und Die Bes 
deutung der nad) ihm benannten Ihönften und reichhaltigiten 
Dftafienbibl. Sie ging 1916 in den Befig des japan. Millionärs 
Baron Smwafafi über und fam nach Tokio. Vom Erdbeben 1923 
wurde jte verichont und tft jest in einem neuen Bicherei- 
gebäude auf einem Hügel über der Stadt zur allg. Benubung 
untergebracht. 
Washington. — Hejje, Elifabeth: Uber die Sammlung der 
Mufifabteilung der Library of Congress in Wafhington. Sn: 
Mufikalienhandel. Jg. 27, 1925, Nr 12. ©. 440, 461. 
liber den Zumach8 nach dem Report 1923/24. 
Wernigerode. — Herje, Wilhelm: Die Gejangbucdy- Sammlung 
d. Fürftl. Bibliothek. Sn: Schr. d. Wernigeröder Gefchicht3- 
ver. 9. 5 (1924). ©. 13—17. 

. Beichreibung und Bedeutung der hHymnologiichen Abtetlung, 
die rund 6200 Nummern umfaßt. Das altefte ift das ‚„‚AUchtlieder- 
buch“, Wittenberg 1524. — Unfchließ. ©. 17—23: Die Gejang- 

- buch-Ausftellung der Fürftl. Bibl. vom 12. bis 24. Mai 1924. 
Bmed war, die Entwidlung des deutjchen evang. Kirchengejang- 
‚buch8, feine, Umgeftaltung in den verjchiedenen Epochen der 
Kichengeichichte u. feinen Einfluß auf da3 evang. Ausland 
zu zeigen. Lifte von etwa 80 auögeitellten Gejangbüchern. 


Allgem, Religionsgefchichte und Theologie 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lic. Dr. Hans Zeube 


*ffgemeine Religionsgefhichte und Theologie. Bearb. 
bon Albert Bauft u. Hans Leube. (Ya. 1.) Das Schrifttum 
d. 3. 1924. Zeipzig: Börfenverein d. Deutfchen Buchhändler 
1925. (231 ©.) 8° = Jahresberichte d. ‚Literar. Bentralblattes 
üb. d. mwichtigiten wiljenfchaftl. Neuericheingn. d. gejamten 
deutichen Sprachgebietes. Sg. 1, 1924, Bd 3. 
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*Sohansjen, Ernit: Miofterien eines Bantu-Volfes. Der 
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Diefe Zufammenftellung bietet in eingehender iditem. 
Gliederung das gefamte Material für diefe Gebiete aus den 
1924 erfchienenen 21 Nummern des Lit. Zentralblattes, unter 
Einschaltung zurüicdgeftellter Titel; fie foll durd) das, angefügte 
Autorenverzeichnis zugleich als Negiftererfat für diefe Abtei- 
{ungen dienen u. darüber hinaus ein Nachichlagemerk zur tajchen 
Orientierung u. eine Ergänzung der fritiihen Bacbiblioe 
graphien daritellen. E 


Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


Heimann, Betty: Zur Struktur des indischen Denkens. In: 
Kantstudien. Bd 30, 1925, H. 1/2. S. 1—22. 


Mandmwasfult d. Nyaruanda vergl. mit d. antifen Mithras- 
Kult. Leipzig: Hinrichs 1925. (58 ©.) gr. 8° = Milfionse ° 
wilfenfchaftlichde Forihungen. 3. 2.405 
Ron dem Berf., der von 1907—1916 als Miflionar unter — 
den Bantu weilte u. fich jet erneut dahin begibt, tft bereits 
in d. Allgem. Miffionzzeitichr. Bd 50, 1923, ©. 149—165 über 
die Gottesvorftellung der Bervohner Auandas gehandelt mor- 
den. Die vorliegende Abhandlung tft fpeziell d. Miandwarfult 
gewidmet, gibt zunächit aus d. fpradjl. Bejund die Verbrei 
tung u. die Bedeutung der dem Mandwatum zugrunde liegen» 
den PVorftellungen, dann den Sagenfranz um die Perjon 
Kyangombeg, des Königs der Mandwa, ferner eine U 
d. Kultus u. d. Liturgie der Mfterien u. zieht abjchliegend 
unter Wertung ihrer Eigenart einen bedeutfamen Vergleich mit 
d. antifen Mithras-Kult. 
Rohn, Hans: Hebrätiche Bibliographie. In: Südiiche Nund» 
han.'Sg.: 30, 1925, Ver 8, ©. "41/42. 4 
Handelt über die im Zufammenhang mit .d. Jüdiihen 
Nationalbibl. in Serufalem neugegründete bibliographiidhe 
Bierteljahrsfchriit „Kirjath Sepher“, die nicht nur alle hebräi- 
ichen Drude regiftriert u. alles berüdiichtigt, was mit d. Geh. 
u. Lit. d. jid. Volkes zu tun hat, fondern aud) eine Verzeihnung 
a in Baläftina erjcheinender Bücher u. Drudichriften 
eritrebt. i a ze 
*Die Lehren des Judentums nach den Quellen. Hrsg. vom 
_ Verband d. deutschen Juden. Bearb. von Simon Bernfeld,. 
TI, 4 Die Lehre von Gott. Mit Einleitungen von L[eo] 
Baeck, S(imon) Bernfeld, I(smar) Elbogen, M. Holz- 
man, A. Loewenthal, M. Wiener. Berlin: Schwetschke 
1924, (184 8.) gr. 8° 3.— 
. Die Einleitungen behandeln folgende Themen: Snbegrifi 
von Gittlichfeit, Xiebe, Gerechtigkeit u. Heiligkeit (Baed); Ein 
heit (Wiener); Geijtiged Wejen (Ablehnung anthropomor- 
phiftifcher Anjchauungen) (Wiener); Univerjalismus (Allmacdht, 
Sott d. gefamten Menfchheit) (Holzman); Unmittelbarfeit des 
Berhältniffes Gottes zum Menfchen (Ablehnung d. Voritellung 
bon einem Mittler oder Fürfprecher) (Elbogen); Verhältnis 
des Menfchen zu Gott (Loewenthal); Erwählung u. Sonder: 
aufgabe d. jüdischen Gemeinfchaft (Bernfeld). — Darauf Tite- 
zufammenftellung d. Quellen (©. 166—176), Sach u. Namen 
register (S. 177—180) u. Negijter d. angeführten Stellen 
(S. 181—184). Y 
Schomerus, 9 W.: Die Wurzeln der Theofophie im indie 
fhen Denten. In: Neue Algem. Miffionzzeitichr. Ig. 4, 
1925, ,9..3.'©. 81-88 1.9, 4.,©.:105 120, 7 
„Die moderne Theojophie nebit ihrer Tochter, der Anthros 
pofophie, ift nicht nur in vielen Einzelheiten vom indifchen 
Geiftesleben abhängig, fondern fie ift tief im indischen Wejen 
verankert.“ Dabei „wird nicht das Sndilche nach dem Chrife 
(hen, fondern umgefehrt, das Chrijtlihe nad) Dem Sndiihen 
gedeutet”. „Die Theojophie ift feine Berfechterin des Chriften- 
tums, jondern feine ausgejprochene u. e3 offen mit allen Mitten 
befämpfende Feindin.” 2 
*Weigl, J.: Das Judentum. Berlin: Philo-Verlag 1924. (XI, 
311 S.) 8° ee 
Das Werk foll eine umfaffende Einführung für Terner- 
ftehende in die veligiössjittlichen Gedanfengänge des Suden- 
tums vom Altertum bis zur Gegenwart daritellen, jorwie Vor- 
urteile u. irrige Anschauungen durch Darbietung objeftiver Ber 
lege bejeitigen. &3 enthält u. a. eingehende Abjchnitte über Die 
Religion des Judentums, über ihre Quellen, die religiöjen 
Seite u. das Nitualgejet. Der Anhang bietet Ausführungen 
über die Bezeichnungen wie Jiraeliten, Ebräer ufw., über das 
Sudentum al® Staatsreligion u, zur Linguiftif des Hebrätihen 
u. der Milchidiome, R 
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Biblifhe Wiffenfhaften 
rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lie. Dr. Hans cube > ; 


! 5% Abramomzsti, Rudolf: Zum literarifchen Rroblem des Trito- 


jejaja. In: Theol. Studien u. Kritiken. sa. [96], 1925, 9,1 
(Sonderheft: Altteftamentl. Forihungen). ©. 90—143. 
2 Unterfuchung d. einzelnen Abjchnitte von Sef. 5666; 
2. Das Verhältnis d. einzelnen Abfchnitte zueinander; 3. 
ihre hift. Einordnung; 
Anfchlug an Cheyne u. 


4. Ergebnijje u. Folgerungen, — Sm 
U. zu dem Ergebnis, „Daß der Tritojefaja 


Budde fommt au 


ein Werf verfchiedener Verf. it 


1% Bedyer: Deutich-evangelifches 


FE 


'. 
ge 


' 
| 
IE: 


gan ne Sn a HEN 
a e eiligen Landes. In: Sächftiches Kirchenblatt. 
3g. 75, Ver 16. Sp. 182182 a a ; 


)  Boehmer, Julius: Das Millo. Su: Theol. Studien u. Kritiken, 
=: 
| 


Nachprüfung des Tertbeftandes des A. T. f 


Sg. [96], 1925, 9.1. (Sonderheft: Altteftament!l, Forfchuns 
gen.) ©. 172—181. 
Auf Grund eingehender Iprachgefchichtl. Unterfuhung u. 
. tommt Berf. zu d. 
Ergebnis, dab „Millo“ ein echt u. gut hebr. Wort ift u. „das 
Füllende bezeichnet (Ausfillung einer Liide im Seltungsmwerf). 
Das Millo ift alfo wohl da3 Feltungsmwerk in der Schlucht 
zwiihen Tempelplak u. Davidsburg gewesen. (Gegen die von 


Avid Bruno-Stodholm in feiner Studie „Gibeon“, Leipzig 
1923, vorgenommene Lofalifierung meftl. von Serufalem !) 


= 
'“ 


 ——  Forfhungen.) ©. 1 


BE 
iE » 
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— jegung bejonder3 mit Hugo © 
den Auffaffungen Ernft Selling 


\ = 
u. 


 fjachen in der überlieferten Keihenfolge als in fich gefchloffenes, 


Budde, Klarl]: Der Abichnitt Hofea 1-3 und feine grund» 
legende religionsgefchichtliche Bedeutung. Sn: Theol. Studien 
u. Kritifen. Sg. [96], er 9.1. (Sonderheft: Altteftamentt. 

Sn eingehender Einzeleregefe und in fritifcher Auseinander- 

tegmann, daneben ebenfo mit 

en Er u. Adolf Heermanns wird nach- 
gewiejen, daß fich die Ehegefchichte des Hofen „in allen Haupt- 


bon Meifterhand aufgebautez, lebendig fortfchreitendes Ganzes“ 


ermeift. 


Die Erfenntnis, daß Gott die Kiebe it, ging dem Pro- 


 pheten am eigenen Erleben auf. 
.  *Dibelius, Martin: An die Thessalonicher. 1. 2. An die Philip- 


En 


73 
“x 
“ 


per. Erkl. 2,, völlig neu bearb. Aufl. Tübingen: Mohr 1925. 
(76 S.) gr. 8° = Handbuch zum Neuen Testament. Li: 
Subjfr.-Br. 1.80; Hl. 2.80 

Venn auch der Inhalt beträchtlich erweitert worden ift, fo 
doch der Charakter des Kommentars unverändert geblieben. 


ME Die Ermeiterungen verteilen lich gleichmäßig auf Exegefe und 
— Exkurfe, Die neuefte, auch ausländijche Literatur ift eingearbeitet. 


 Guthe, Hlermann]: Zum 


| 
4 


 Diefer gefchichtl. Umdeutung 


| 








, Palfah der jüdischen Religionz- 
gemeinde. In: Theol. Studien u, Kritiken. 3g. [96], 1925, 
9.1. (Sonderheft: Atteftamentl. Forichungen.) S. 144—171. 

sm Anfchluß an das in der Seftichrift für den Grafen von 

Baudiljin (1917, ©. 217—233) vom Verf. enttvorfene Bild des 

don Sofia 621 eingeführten ‚Baflahfeites verfolgt er hier an 

Hand der Quellen die allmähliche fpätere Umbildung diefes 

Belte3 jowie die Underungen u. Neuerungen, die man an ihm 

vollzogen hat. Nur beim Baflah laffen fich die Zroifchenftufen 

wirklich aufzeigen. 

"Haller, Mar: Das Zudentum. Gefchichtsfchreibung, Pro- 
phetie und Gefeggebung nach dem Exil. Überf., exkl. u. mit 
Einleitungen berjehen. Mit Namen- u. Sachreg. 2., bverm. 
u. verb. Aufl. Göttingen: Vandenhoed & Ruprecht 1925. 
(XXIV, 363 ©.) gr. 8° = Die Schriften d. Alten Teftaments 
in Auswahl neu überj. Abtl. 2, Prophetismus u. Gefeb- 
gebung. Bd 3. 

Die Neuauflage d. vorliegenden Bandes 
bat gegenüber den Neuausgaben d. übrigen Teile d. Öejamt- 
mwerfes eine 


*Die Kindheit Selu, zwei apofcpphe Evangelien, übers. ır. 
eingel, von Emil Bod. Münden: Michael Verlag 1924, 

— Chriftus aller Erde, Bd 14/15. Rp. 1.75 

: 1. das jog. Pieudo-Matthäusevangelium; 

2. das og. arabifche Kindheitsevangelium. 

Reifenberg, Adolf: Architektur und Kunstgewerbe im alten 
Israel. Mit 109 Abb. In: Das Zelt. Eine jüdische illustr. 
Monatsschrift. Jg. 1, 1924/25, H. 11/12, S. 413—441, 
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1. Architektur; 2. Grabfunft; 3. Keramit; 4, Glas; 5. Siegel- 


ftechfunft u. Münzen. 
*Die Heilige Schrift deg Alten Bundes. Nach d. Grundtert 
Bd 1. Gejchichtliche Bücher. 





über], von Paul Niefler. 
Mainz: Matthias-Grinewald-Verl. 1924. (XV1, 992 = r 8° 
tw. 16.— 
Dem bereit3 früher erfchienenen zweiten Bande Diefe3 
fath. Bibelwerfes (vol. Lit. Zentralbt, 39. 75, Nr 17. Sp. 1318) 
folgt bier der erfte. Er enthält die geichichtl, Bücher in der 
Reihenfolge der Vulgata; aus Gründen d. Naumerfparnis ift 
hier auf die Aufteilung in Sinnzeilen verzichtet. Damit liegt 
die Überfegung durch den Tübinger Altteftamentler, die einen 
Erjab für den Urtert der hebrätfchen, aramäifchen u. griech. 
Zeile d. WU. IT. bilden foll, abgefchloffen mar. Wichtigere Ab- 
mweichungen des Urtertes von d. Bulgata find auch in diefem 
furzen Anmerkungen am Schluffe verzeichnet (S. 985 
15 { 
*Das Neue Teftament, über]. u. kurz erl. von Konftantin 
Roi. 3., verb. Aufl. Paderborn: Schöningh 1925. (V, 
593 ©.,1 farb. 8t.-Bl.) fl. 8° iv. 5.— 


Kirhengefchichte. Konfejfionsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 

Bode, Otto A.: Aus der Geschichte der evangelisch-refor- 
mierten Gemeinde zu Lübeck. In: Lübecker Jahrbuch. 
[Jg. 7,] 1925. S. 57—73. [Mit 7 Abb.] 

Eine die wichtigen Ereigniffe gut wiedergebende Gefchichte 
dieferv Gemeinde, die dem 1613 gefchloffenen Handelsbindnig 
mit Holland ihre Entftehung verdanft. 

Bornjtein, Walter: Zu Tatians Adyos moös "EAknvas. RUE 
sHuchr. F. Kirchengefchichte. N. $. Sg. 7, 9.1. ©. 62. 
Nachweis, daß der. g. Künftlerfatalog [c. 32—35] im Alters- 

bemweis von Tatians Schrift au3 Sofephus’ Schrift Zoos zovs 


"Eihnvas übernommen tft. Nur dort, vo der Zude den Kriefter- 


Hymmus hat, bringt Tatian das Loblied auf die Konventifel, 

Dandelmann, Eberhard Freiherr von: Einige KReligiong- 
gradamina der Evangeliichen aus dem 18. SZahrhundert, 
Ein Quellenhinweis. In: Btfchr. f. Kirchengefhichte. N. F. 
SO DEE SH 112: 

Hinweis darauf, daß gegen Ende des 17. Zahrhundertz die 
Öegenreformation mit vollem Nachdrud nochmals eingefebt 
hat. Dafür werden Akten aus dem Gothaiihen Haus- und 
Staatsarchiv angeführt. 

Dyrifen, Carl: Haman und Detinger. Ein Beitrag zur Ge- 
Ihichte des deutichen Proteftantismus. Sn: Beitiwende, 
Sg. 1, 9. 4. ©. 376—96. 

Beide jind Gegner der Aufklärung; aber der Weg durd) 
die Aufklärung hat ihnen die Kritif erhalten, die fie vor den 
Abgründen des Moftizismus bemwahrte, 

Ehrenforth, Gerhard: Hinfmar von Rheims und Yudiwig II. 
von Weftiranfen. Eine ficchenrechtlihe Unterfuchung. Sn: 
Stiche. F. Kicchengefhichte. N. 3. 8. 7, 9. 1. ©. 65—98. 
Darftellung der firchenrechtlihen Bedeutung des Kampfes 

zwifchen Ludwig III. von Weftfranfen (879—82) und feinem 

eriten Erzbiichof Hinfmar von Aheims, Wichtig ift der Nach- 
weis, daß Hinfmar im nördlichen Frankreich an feinem Lebens- 
ende das vermirklicht hat, wofür Pfeudoifidor eingetreten ift. 

Hashagen, Juftus: Niffe im Mittelalter, In: Zeitiwende. 

Sg. 1, 9. 4. ©. 337—348. 
9. gibt eine Neihe von Beobachtungen, die zeigen, daß bie 

mittelalterliche Kultur keineswegs eine harmonifche gemejen 

it. Wie lieblos haben die Stände übereinander geurteilt, Die 

Kämpfe gegen die Kirchenlehre und das VBordringen der Laien- 

welt zeigen den Gegenfat gegen die irche, aud) bei den 

größten Ddeutjchen Dichtern findet man auf der Höhe des 

Mittelalters eine befondere Art, Religion und Eittlichfeit dich- 

teriich zu fühlen. Be 

Iwanitzki-Ingilo, Raphael: Die heutige Organisation der 
georgischen Kirche und ihrer Priesterschaft. In: Katho- 
lische Kirchenzeitung (Salzburg). Jg. 65, Nr 15. S. 119—121, 

DS. gibt eine Schilderung des äußeren Aufbaues ‚der. geor- 

giichen Kirche, die am 12. März 1917 ihre Selbftändigfeit von 

der rufiiichen Synode erlangt hat. 

Landmann, D.: Zutherin Stolberg. In: Der Harz. Jg. 1925, 
9. 4. ©. 252—54. 

Lütolf, Koncad: Kaplaneien am Stifte Beromünfter 1268 
bi3 1420. In: Der Gejchichtsfreund. Mitteilungen de3 hiftor, 
Vereins der fünf Orte Luzern, Uri, Schwyz, Unterwalden 
und Zug. Bd 79. ©. 279—303. 
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Niedner, Carl: Vierzehn Briefe des Leipziger, später Berliner 
Kirchenhistorikers Wilhelm Niedner (f 1865) an den Er- 
langer bzw. Leipziger Exegeten Georg Benedikt Winer 
(+ 1858) (1823—1855). In: Beiträge zur Sächsischen Kirchen- 
geschichte. H. 34/35. 8. 53—111, e 

Der Herausgeber betont in der Einleitung die liberein- 
ftimmung, die troß großer Unterjchiede zwiihen Nanfe und 
Ntedner in ihren Hiftoriichen Anfhauungen beitanden hat. Die 
Senefis diefer inneren Verwandtichaft weilt auf den Leipziger 
Studienaufenthalt der beiden. 

*Pfister, Oskar: Die Frömmigkeit des Grafen Ludwig von 
Zinzendorf. Eine psychoanalyt. Studie. 2., verb. Aufl. 
Wien: Deuticke 1925. (XXXVI, 132 $.) gr. 8° = Schriften 
zur angewandten Seelenkunde. H. 8. 

Sm Vorwort verwahrt fich Pfilter gegen Mißperftändnifie, 
denen feine Ausführungen in der 1. Auflage auögejegt waren. 
Gr betont ausdrüdlich, daß er nur diejenige, Srommigfeit de3 
Grafen von Zinzendorf zum Oegenftand feiner Unterfuhung 
mache, in der da3 religiöfe Leben, ohne durch abjtrafte lber- 
fegungen und Rüdficht auf andere Kreife fublimiert zu fein, 
in finnfiher Symbolif und orgaftiicher Sefiihlsbetonung her- 
vorbricht. Ausführlich fest fich Pfiiter dann mit | einen Kritikern, 
befonders Neichel, auseinander, An inhaltlichen Anderungen 
in der neuen Auflage fei hervorgehoben, daß Die Verurteilung 
der fittlichen Betätigung bei Zinzendorf in ihrer Schärfe ge 
mildert worden tt. 

Schröder, Alfred: Das Kirchmweihfeit und die VBatrozinien des 
Domes zu Augsburg. In: Archiv für die Gejchichte des Hoch- 
ftifts Augsburg. Bd 6, Lieferung 3 u. 4. ©. 233 fg. 

1. Das Kirchweihfeit: Alter, Das heidniiche Herbitfeit, Die 

- Angleichung im chriftlihen Mifftonsverfahren, Das Augsburger 

Kirchmweihfeit Erfat eines heidnifchen Feites; Unterfuchung über 

das Excerptum ex Gallica historia. 2, Die PBatrozinien der 

Kicche und der alten Altäre. Aus den Beilagen jeien hervor- 

gehoben: Abläffeverzeichnis der Domfirche Augsburg um 1432 

und Verzeichnis der 1466 vorgezeigten Heiltümer. 

Schuh, Bernhard: Verzeichniffe der Kirhenbücher von Mann 
heim und Umgebung. Sn: Mannheimer Sefchichtshlätter. 
Ra. 26,1 2, Sp 21728. 

Mit der Veröffentlichung des Verzeichnilfes der Kirchen- 
bücher von Schwegingen wird hier eine Serie von Artikeln 
eröffnet, die einem großen Bedürfnis entgegenfommt. 
*Schwartz, Paul: Der erste Kulturkampf in Preußen um 

Kirche und Schule ’1788—98). Berlin: Weidmann 1925. 

(LII, 492 S.) gr. 8° = Monumenta Germaniae Paedagogica. 

Bd 58. 1855 

&3 handelt ji) um den bon PWoellner geführten Kampf 
gegen die Aufklärung unter der Regierung Friedrich Wilhelms {13 
Da Mojes Mendelsjohn die Aufklärung als Theorie der Kultur, 
die Kultur als die zur Tat gewordene Aufklärung bezeichnet, 
ift der Titel des vorliegenden Buches gerechtfertigt. Den Theo- 
logen, interejjieren vor allem die Abfchnitte: VI—IX. Das 
Religiondeditt, der Ausbruch des Kampfes, das Zenjuredikt, 
der Landesfatechtsmus. 

Seebo, Heintih: Joachim Penb und das Klofter Harfefeld. 
In: Stader Archiv. NR. 3. 9.14 ©. 64. 

Biemer, M.:. Das Höfteiner Kekergericht. In: Naflauijche 
Annalen. Bd 46, 9. 1. ©. 16—23. 

Die Überlieferung vom Söfteiner Kebergericht (Verbren- 
nung von 12 waldenfischen Predigern 1389) wird in das Reich 
der Fabel vermiejen. 


Syftematiijhe Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


Ellwein, Theodor: Reformatorifher Proteitantismus oder 
a Sn: Beitmende. Se. 1, 9. 4. ©. 418 
i ß 
Eine Abhandlung, deren Inhalt Gogartens Abjage an den 
Neu- und Altprotejtantismus und fein Eintreten für eine Be- 
finnung auf die Reformatoren in dem Nachwort zur Neuaus- 
gabe von Luthers Schrift „Vom unfreien Willen“ beitimmt ift. 
*Koppelmann, Wilhelm: Der Erlösungs- und Heilsgedanke 
von freisinnig-protestantischem Standpunkt aus. Haarlem: 
De Erven F. Bohn 1925. (182 8.) gr. 8° 
Dieje von der Teplerjchen Geiellichaft gefrönte PBreisichrift 
verzichtet auf jegliche hiftorijche Ausführungen und bejchränft 
ji auf rein jftematifche Unterfuchung. KR. ist der Anficht, daß 
die foftematifche Theologie fich methodifch auf den Standpunkt 
borausfegungslofer Forichung ftellen muß. Der freie proteitan- 
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tiiche Standpimft verträgt fich nicht mit dem „Kultu 
Strationalen”. RE N 
Lehmann, Walter: Ist Gott erlebbar? In: Lübecker Jahrbuch. 
(Je. 7,1 1925. 8. 29-32. Sa 
„Das wejentliche Element aller Religion, alles Gotterlebens 

iit Empfängnis. Bereicherung, Vejeligung, Erlöfung, Önade, 
Kraft, Stärkung, Troft, Triede — wie man es auch bezeichnen 
mag, e8 ift immer ein Befchenktwerden.” > a 
Pribilla, Max: Glauben und Wissen im Katholizismus. In: 
Philosophie und Leben. Jg. 1, H. 1, 8. 6—10. Br 
„Die katholiiche Weltauffalfung ift injofern gewiß eine opti= 
miftifche zu nennen, als fie feinerlei inneren Widerfpruch in 
der Wirklichkeit duldet.” ge: 
*Schaeder, Erich: Theozentrische Theologie. Eine Unter- 
suchg. zur dogmat. Prinzipienlehre. Tl. 1. Geschichtl. TI. 
3, umgearb. u. verm. Aufl. Leipzig: Deichert 1925. (VII 
232 8.) gr. 8° 7.505. 2m..10.-e 
Das Buch hat au) in der neuen Auflage ftarfe Ermweite- 
rungen erfahren, die vor allem durch Die Yusernanderjegung- 
mit Karl Barth hervorgerufen find: Im übrigen it Anlage” 
und Inhalt des Werkes mit Ausnahme des Abfchnittes über 
Heim nicht wefentlich verändert worden. 


Ehriftliche Soziologie ke 

Privatdozent Lic. Dr. Xeube Y 

Rodemann, W.: Beter Wiefelgren, der Soztalreformator 
Schwedens. In: Kirchliche Beitichrift (Chicago). Bol. 49, 
rin. 3. ©. 10—18, 129—144. EN 
Wiefelgren (geboren 1800) verdankt jeine fozialen Weis 
gungen feinem Lehrer Henrif Schartau und der Freundichaft 
mit ®. ©. Ahnfelt. Die Verdienite diejes Mannes um die 
Sozialreform in Schweden auf hriftlicher Grundlage find dort 
allgemein anerfannt. Er fann als Bahnbrecher der Innern 
Million in Schweden gelten. Be B ii 
*Hammer, Herbert: Abraham Dürninger. Ein Herrnhuter 
‚Wirtfehaftsmenfch des 18. Jahrhundert3. Berlin: + Furches 
Verlag 1925. (187 ©.) 8° t 2 3 
Der Verfaffer bringt im Vorwort zum Ausdrud, daß man 
das Hernhutertum die Ausnahme von der Mar Weberihen 
foziologischen Bemertung des Protejtantismus nennen fann, 
da das Erflärungsprinzip der innermeltlichen Asfeje verjagt. 
Die Biographie entreißt einen Mann der Vergefienheit, der 
„durch fein ftarfes Hinneigen zur Fapitaliftiichen WirtiHaftss 
form grumdlegend den Wirtfchaftsgeift des Herenhutertums in 
der Nichtung beftimmt hat, daß Nationalität der Wirtichaft 
und Strationalität religiöjer Betätigung faft reibungslos neben= 
einander beftehen konnten”. Ri, 
Wünfch, Georg: Vroteftantifcher Kapitalismus und fatholifche 
Propaganda. In: Die Chriftlihe Welt. Ig. 39, Wr 16/17. 
Sp. 350—58. = 
RW. geht von der fatholiihen Behauptung aus, daß der 
Katholizismus die Welt vom fozialen Elend erlöjen wird, das 
der PVroteftantismus durch feine Törderung des Kapitalismus 
(Berufung auf Weber und Tröltfch) verjchuldet hat. Dem 
gegenüber betont W., daß der Proteftantismus in der Form 
des Ruthertums feinen Einfluß auf den Kapitalismus gehabt 
hat. Der Kalvinismus, der den Kapitalismus (im Sinne einer 
hohen Produftionsfteigerung, daß aus der Summe der zurüd- 
gelegten Werte Rüdlagen gemacht werden fünnen zur Siche 
rung und Erhöhung des fulturellen Dafeins), begünftigt hat, 
hat aber mit dem profan-eigengejeglichen Kapitalismus Det 
modernen Zeit nichts zu tun. E 
Praftifhe Theologie n 

Privatdozent Lie. Dr. Qeube ; 


= 


Barth, Karl: Menihenmwort und Gotteswort in der chriftliche 
Predigt. Begründete Thefen, vorgetragen am 2 L 





ae 
rn 


vember 1924 in Königsb d Danzig. I 9 tele DEN 
ember in Königsberg und Danzig. In: Ziwifchen den 

Zeiten. Sg. 3, 9. 2. ©. 119—140. > a 

Unter den Thefen jeien hervorgehoben: 1. Die hriftliche 
Predigt geichieht in der Vorausfegung, daß Gottes in jeiner 
Offenbarung gejprochenes und in der Schrift bezeugtes Wort 
unter Dienftleiftung der Stirche auch heute fich hören laffen till. 
2. Die Aufgabe Der Predigt fann nur darin beitehen, Öottes 
eigenem Wort Aufmerfjamfeit, Refpeft und jachliches Ber 
ftändnis zu verichaffen. 4. Die Predigt foll als Erklärung des bibli= 
ihen geugniljes auf die Offenbarung hinmeilen. 6. Die menjch“ 
liche Möglichteit der Predigt fomohl- als der wiffenfchaftlichen 
Theologie fällt mit der Bitte um den Heiligen Geilt.. 
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Baumgarten, Dtto: Die Gefährdung der Wahrhaftigkeit 
Durch die Kirche, Gotha, Stuttgart: PWerthes 1995, (III, 
88 ©.) 8° (Bücherei d. Chriftlichen Welt.) 2.50 
Der Berfaffer gibt zunächit in einem 1. Abfchnitt: Das 
eigene Erlebnis die Veranlafiung zu diefer VBorlefungsreihe 
 umd unterfucht das Landes- und Bolfsfirchentum, Befenntnis- 
— firdentum, Traditionskirchentum, Schriftchriftentum, Laien- 
— Tirchentum des allgemeinen Prieftertums auf die ihnen zu- 
 grunde liegende Wahrhaftigkeit. Die Unterfuchung fiihrt zu 
einem Stirchenbegriff, der in einem in Liebe und Treue ge- 
‚ leiteten Verband zur Förderung proteitantiichen Glaubens und 
 Xebens befteht. 


—*Corbdier, Leopold: Duellenbuch zur Gefchichte der evangelt- 
Shen Jugend. Mit 1 Beil. [Fakf.] Schwerin i. M.: Dahn 
= 1925. (496 ©.) gr. 8° = Cordier: Evangelifche Sugendfunde. 

B1. i | 11.—; &m, 14. 
Das Buch gibt die wichtigften Quellen aus der evangelischen 
 Sugendpflege und Qugendbewegung bis auf unfere Tage 
herab wieder. Die Reichhaltigkeit zeige die Wiedergabe der 
 Überfchriften der einzelnen Kapitel: Vorftufe (Reformation, 
 Bietismus, Aufklärung, Klaffiztsmus, Freiheitsfriege), Mil- 
 ftonsjünglingsvereine, Fünglingspereine mit fozialem Grund- 
 harafter, die erften Sünglingsbünde, die Auseinanderjegung 
über den foztalen Grundcharafter innerhalb der Sünglingg- 
‚bereinsarbeit, die weibliche Jugend, Anregungen von außen 
und Begründung neuer Jugendvereinigungen. Staatliche 
Sugendpflegeerlajfe, Kirchliche Sugendpflegeerlaffe, Nationale 
‚Sujammenjchlüffe und allgemeiner Ausbau des evangelifchen 
Sugendiwerfes, Neuere ev. Gruppen und Bünde, Jugend und 
Religion, Jugend und Slicche. 

*Bon der Heimat der Seele. Eine Auslefe aus d. Lutherbibel 
zum Einleben in d. Zutherbibel. Von [Hans] Schöttler. 
— Halle CSaaley: Buchh. d. Waifenhaufes 1925. (XV, 411 ©.) 
8% _ Sn Ralifo geb. 4.20 
— Diejes Buch dürfte infolge der gefchieft getroffenen Auswahl 
und der finngemäßen liberfchriften und der fchönen Aus- 
Hattung bald größere Verbreitung gewinnen, 

‘ Klein, Felix Joseph: Rechtsfrieden und Seelsorge. In: Die 
= Seelsorge. Jg. 3, H. 1. S. 1521. 

„. Der Verfafjer erörtert die Frage, wie die chriftliche Friedens» 
iDee.im Nechtsleben durch den Seelforger gefördert werden 
nn. Das fann jomwohl in der Gefamtfeelforge al3 auch in der 

selfeeliorge gefchehen. 

Schermwasfy, R(obert): Erziehung zur religiöfen Bildung, 
Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (VIII, 194 ©.) Ss 5 
Tre iv, —— 


Der Berfaffer will zeigen, daf der Religionsunterricht „Bil- 

i Dungsfach“ in ganz bejonderem Sinn ift. Die Bivilifation erzeugt 

j a eneen, wirklihe Werte und die Wege zu diefen ver- 
® 


itteft die Religion. Sch. zeigt im 2. und 3. Teil, tvie in der 
Behandlung der Bibel und der Kirchengefchichte feine Auf- 
Teffung de3 Religionsunterrichtes diefen belebt. Daher ift das 
Buch zugleich ein Handbuch für den Lehrer. 

17 


| : Rechtswifjenfchaft 
N Oberbibliothefar Dr. Güngel, Bibliothek des Reichsgerichtg, 
KR % und Univerfitätbibliothefar Dr. Treplin 
u. Max: Grundlegung zur Rechtsphilosophie. 2,, 
= 






| 
| 
ı überarb. Aufl. Berlin-Grunewald: Rothschild 1925. (XI, 
1998.) 14.— 
Das tiefgründige, ftreng wifienfchaftlich gehaltene Werk 
‚gewährt einen Einblid in Grundlagen, Sinn u. Wefen der 
Rechtsphilofophie. Die grundfägliche Einftellung zu den be- 
handelten Fragen ift in der 2. Aufl, die gleiche geblieben mie 
‚in der eriten. Allerdings betont ©. feine Übereinitimmung mit 
dem tranizendentalen Fdealismus von Kant ftärfer als früher 
und tritt damit insbefondere Kaufmann und Baumgarten ent- 
‚gegen. Auf die feit 1919 erjchienene Kiteratur ift ©. nur ein- 
‚ gegangen, fomeit eine Auseinanderfegung unmittelbar fürder- 
lcd exichien. 
Landsberg, Ernst: Zur ewigen Wiederkehr des Naturrrechts. 
In: Archiv f. Rechts- und Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, 
H. 3. 8. 347-376, 
2. fest fich mit der Schrift dv. ©. del Veckhiv „Die Grund- 
nztpien des Rechts” (Beih. Nr 16 f. d. Mitgl. d. intern. Ver- 
igung f. Recht u. Wirtichaftsphil.) auseinander. Nach dem 
I, eodice civile ift eine gefetliche Streitfrage zulest nach 
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den allgemeinen Nechtsgrundfägen zu entfcheiden; unter den 

Rechtsgrundfägen ift nach del Wecchio aber das Natur: ı. Ner- 

nunftrecht zu veritehen, umd biejes ift anzumenden, fomweit e3 

nicht mit den bejonderen NRechtsnormen in Disharmonie jteht. 

2, bezeichnet die Naturrechtslehre del Vecchios als eine Lehre 

bon „herzerfreuender Srifche u. Unbefangenbeit”, wenn fie auch 

nur unter Einfchränfungen endgültig befriedigend üt. 

Darmstaedter, Friedrich: Der Ursprung d. Rechts auf 
Grund d. Rechtslehre d. deutschen Idealismus. In: Archiv 
r Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, H. 3. S. 377 
152419: 

D. befaßt jich eingehend mit dem vorrechtlichen Zustand. Er 
lehnt die Auffaffungen ab, nach dem diefer ein Buftand der 

Bildheit u. Gemalttätigfeit oder auch des Glüdes u. Friedens 

fei. Stüspunft u. Edpfeiler der Ausführungen D.3 ift der 

Kantiche Sat, daß ohne Necht ein bellum omnium contra 

omnes jein würde. Das Recht bildet fich aus dem gejellichaftlichen 

Sufammenhange heraus. Zunächft bilden fich rechtlich geord- 

nete Sondergruppen, die den außergefellichaftlichen Menfchen 

zu fich heranziehen. 

Öiefe, Friedrich: Die Erneuerung der Nechtsiicherheit in 
LEN. In: Beitwende. Fg. 1, April 1925, 9. 4. ©. 408 

13 { 
Der politiihe Umfturz hat mangelndes Rechtsempfinden 

u. Rechtöunficherheit mit fich gebracht. Ein Üibermaf von Ber- 

orönungen beeinträchtigte die Überfichtlichkeit. Durch die Er- 

mächtigungsgejege wurden einfchneidende Maßnahmen nicht 

Durch Gefete, fondern nur im Perordnungstwege getroffen, 

logar der Verwaltung wurde die Gejeßgebung übertragen, die 

Verkündung kann in verfchtedenen Blättern erfolgen. Außerdem 

hat jich die Vermorrenheit der Nechtsbildung in die Rechts- 

anmwendung übertragen. Am bedenklichiten ift aber die gering- 
mwertige Auffaljung von Gefeß u. Recht. Diefe wieder zu Stärken, 

” die erite Vorausfegung für die Erneuerung der Kechtsficher- 
eit. 

*Ebner, Albert: Wegweifer durch die deutiche Neichsgejeg- 
gebung nach d. Inh. der im Reichsgefetblatt, Zentralblatt f, 
d. Diihe Neich.... veröffentlichten Gefege, Nerordnungen, 
Erlafje, Ausführungsbeftimmungen, fomwie durch d. zu ihnen 
gehörige Schrifttum. Nach Stichwörtern geordn. Stand v. 
1. San. 1925. 2. Aufl. Berlin: Sad 1925. (IV, = = 80 

w. 9I.— 
Bei der Hochflut von Gefegen u. Verordnungen, die in 
den legten Jahren.über das Reich hingeftrömt ift, bedarf die 

Praris dringend eines folchen Lerifong. E3 ift zuverläffig u. 

geihiet zufammengeftellt; von dem Schrifttum ift nur das 

befonder3 Wichtige verzeichnet. 

*Ebner, Albert: Wegmweifer durch die preußifche Gefeßgebung 
nach d. Inh. d. in d. Gefesfamml., d. Reichg- u. Staats- 
anzeiger, d. Minifterialblättern veröffentlichten Gefete, Ver- 
orönungen, Exlafie, Ausführungsbeitimmungen, forie durch 
d, zu ihnen gehörige Schrifttum. Nach Stihwürtern in d. 
Buchjtabenfolge geordn. Stand vom 1. Jan, 1925. 2. Aufl. 
Berlin: Sad 1925. (IV, 162 ©.) 8° X. 7.— 

*Snder zum Bundes Staats>gefeghlatt für die Republik 
Ofterreich f. d. Zeit vom 30. Oft. 1918 bis 31. Dez. 1924, 
nebit e. Verz. der in diefer Zeit ausdrüclich aufgehobenen 
Vorihriften. Zigeft. von Stefan Stefanomwicz. Wien: Staats- 
druderei 1925. (316 ©.) fl, 8’=Handausgabe öfterreich. 
Gejete u. Verordnungen. 9.211. Liv. Öfterr. Schill. 19. 

Kaufmann, Erich: Dtto Mayer. In: PVerwaltungsarchiv. 
BD 30, 9. 4, 1925. S. 377-402. ee 
Eingehende Würdigung Otto Mayers; mit ihm ift „Für die 

heutige Generation einer der letten Klaffifer der deutichen 

Rechtswiifenfchaft begraben worden“, 

Meister, Oskar: Über den juristischen Begriff der Krankheit. 
In: Zentralblatt f. d. jurist. Praxis. Jg. 52, H. 10—12, 1924, 
S. 546—556. 

Privatredht. Zivilprozeß 

Gottschalk, Martin: Zum juristischen Problem der Form. 
In: Jurist. Rundschau. Jg. 1, Nr 6, 1925. Sp. 305—328. 

Sauer, Wilhelm: Das herrenlose Grundstück. Eine Unter- 
suchung zu BGB. $ 928 m. rechtsphilos. Perspektiven. In: 
Archiv f. Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, H. 3. 
S. 469—476. ö 

Hoffmann, Willy: Das Neichsgefeß über das Berlagsrecht m. 
Erläut. Berlin: Bahlen 1925. (182 ©.) 8° 2. 2.50 
Der Kommentar, der fich durch Klarheit u. große Sorgfalt 
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auszeichnet, ift für die Bedürfniffe der Praxis beftimmt. Der 

Rerf., der eingehend Schrifttum u. Nechtiprechung berücfichtigt, 

konnte das mwilfenschaftlich noch nicht verarbeitete Material der 

Keichsausfunitsftelle des deutichen Perlegervereins vermerten. 

Hoffmann, Willy: Urheberrecht u. Rundfunk. In: Gewerbl. 
Rechtsschutz u. Urheberrecht. Jg. 30, 1925, Nr 3. 8. 70—173. 

Weigert, Martin: Das Vertragsrecht der Filmfchaufpieler 
und Komparfen. Sn: Keichsarbeitsbl. Nichtamtl. Teil. 
Sg. 1924, Nr 11. ©. 268—273. | 

Slafenapp [, Kurt v.]: Die Filmzenfur und ihre rechtsmwiljen- 
fchaftl. Beurteilung. In: Rermwaltungsarchiv. Bd 30, 9. & 
1925. ©. 512—520 

Momber: Die Aufgaben des technischen Sachverständigen 
vor dem Gericht. In: Gewerbl. Rechtssch. u. Urheberrecht. 
Jg. 30, 1925, Nr 2. 8. 21—29. Be 
M. legt dar, welche Aufgaben dem Sadperjtändigen zu- 

fallen. Da e8 dem rechtsgelehrten Richter heute nicht mehr 

möglich ift, fehwierigere Fälle der vielfeitigen Technik zu durch> 
dringen, fo fordert der Verf, daß der Sachverftändige an der 
richterlihen Beratung mit befchließender Stimme teilnimmt. 

Bochelli [, Alfred]: Das Deichrecht. Sn: Berwaltungsarchiv. 
Bd 30, 9. 4, 1925. ©. 432—464. 

Sebba: Ist das deutsche Seerecht veraltet? In: Eisenbahn- 
u. Verkehrsrechtl. Entscheid. u. Abhandlungen. Bd 51, 
H. 4, 1925. S. 292—302. RER 
©. tritt für eine Neugeftaltung des Seerechts ein. Die vollig 

veralteten bisherigen Beltimmungen haben jich troß der unge- 

heuren Entmwidlung des Sciffahrtsverfehrs nur halten fünnen, 
weil die meiften der freien Vereinbarung zugänglich find. Die 
vechtl. Fortentwidlung ift daher der Rechtiprechung aufgebürdet. 
überholt u. rechtl. verfehlt ift die Rechtsform der Reederei, 
die Nerflarung u. die Bodmerei. Abänderungsbedürftig ind 
die Beltimmungen iiber Seeverficherungsrecht, große Haverei, 

Kanoffementrecht ulm. 

*HDherned, Hermann: Das Notariatsrecht der deutfchen Lan- 
der, inabelondere Preußens, einfchließlich des KRoften=, Stempel- 
und Steuerwefens. 6. u. 7., unveränd. Aufl. Berlin: Hey- 
mann 1925. (XVI, 438 ©.) 4° .—; &m. 19. 

Das verdienftpolle Werf gibt einen Klaren umd überjichtl. 

Abrik des difch. Notariatsrechts. Da_e3 an einer einheitlichen 
deutichen Notariatsordnung fehlt, it das Notariatsrecht der 
einzelnen Länder dargeitellt worden, wobei das Recht Preußens 
in d. Mittelpunkt geftellt wurde. Eine Nebenaufgabe der Arbeit 
war e8, die zahlr. Berüihrungspunfte der landesrechtl. Notariat3- 
ordnungen untereinander aufzuzeigen u. die Erlangung eines 
einheitl. deutfchen Rechts vorzubereiten. Der umfangreichen 
foftem. Darftellung des 1. Teils fchließt jich ein Abdruck der 
wichtigen Gefeße, Verordnungen ufw. an. Die 6. u. 7. Aufl. 
ift gleichzeitig mit der 1.—5. erjchienen. 


Strafredht. Strafprogeß 


*Hippel, Robert v.: Deutsches Strafrecht. Bd 1: Allgemeine 
Grundlagen. Mit 2 Bildnissen i. Text, 23 Abb. i. Anhang und 
4 Kurven. Berlin: Springer 1925. (XX, 601 8.) 8° _30.— 
Sn dem 1. Bande des umfangreich angelegten Werfes 

unterfuht 9. Gegenstand, gefchichtl. Entwidlung u. Wirfam- 

feit des Strafrechts. Daneben gibt er einen Überblid über das 
ausländiiche Strafrecht. Das Werk, das mit peinlicher Öenauig- 
feit u. eingehender, forgfältigfter Durchforichung der Gejchichte 

u. der Rrobleme des Strafrecht3 gejchrieben ift, wird unter den 

Bearbeitungen des Strafrecht zu den führenden Syitenmen 

zu rechnen fein, E3 ift in erjter Linie für den Wiflenfchaitler als 

„Rriminaliften in höherem Sinne“ bejtimmt. Daneben dürfte 

e3 auch dem Wraftifer, der fich eingehender mit Wiflenjchaft u. 

Theorie befaffen will, Nuten bringen. 

Exner, Franz: Die psychologische Einteilung der Verbrecher. 
Vortrag, geh. am 26. März 1924 in d. jur. Ges. zu Leipzig. 
In: Schweizerische Ztschr. f. Strafrecht. Jg. 38, H. 1, 2, 
1925. S. 1—22. 

Während friiher das Schwergewicht bei der Beitrafung auf 
die Tat gelegt wurde, gilt heute mehr und mehr die Eigenart 


de3 Täters ala maßgebend für die Strafe. Die heutigen Straf . 


gejegentwürfe unterfcheiden die vermindert Burechnungsfähi- 
gen, die Trinfer, die Arbeitsfcheuen u. die Nüdfälligen, die als 
Buftandsverbrecher neben oder an Stelle der Strafe von der 
beffernden oder fichernden Maßnahme getroffen werden, u. die 
Augenblidsverbrecher, die mit der Abjchredungsitrafe, belegt 
werden. Für den Richter und Strafvollzugsbeamten ift eine 
Maffifizierung erforderlich, nach welcher durd) genaue Methoden 
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die Verbrehensurfahen aufgededt und die Wirkungen des 
Strafvollzugs erforicht werden. Die amerifanifche Teitmethode 
verdient hier befondere Beachtung. i. $ di 
Mönkemöller: Psychopathie u. Gesetzgebung. In: Archiv 


ausgebildeten Willen, wodurch der Piychopath Anreizen u. 
Rerführungen gegenüber widerftandsunfähig it. ES ift er- 
forderlich, daß die Gejfeggebung mehr als bisher die Piycho- 
pathen berücdjichtigt, insbefondere bei der Entmündigung, der 
Firforge, dem Sugendmohlfahrtsgefeg und vor allem der 
Trage der Burechnungsfähigfeit im Strafredt. 
Weber, L. W.: Ärztliche Bemerkungen zum amtl. Entwurf 


und Unzucht“, fomweit e3 fich hier um gefchäftliche und joztale 
- Bemweggründen beruhen. In diefer Beziehung bedürfen die 


die Abtreibung und die Frage der Unfruchtbarmachung des 


ER PR EA 
N en = 
” ur; - AN 


Ri 







































































Be HN > 
20 


- 
RN x PN" 


f. Kriminologie. Bd 77, H. 1. S. 31—50. (Forts. folgt.) 
Das Wefen der Piychopathie liegt in einem mangelhaft 


eines allg. deutschen StrGB.s (1925) in seinen Beziehungen 
zur Sexualpsychologie. In: Ztschr. f. Sexualwissenschaft. 
Bd 12, April 1925, H. 1. S. 9—21. (Forts. folgt.) 4 

Der Berf. beipricht die Abfchnitte „Tötung, Körperverlegung 


Beziehungen zwiichen den Weenfchen handelt, die auf jeruellen 


Beftimmungen einer Erweiterung. Belonders eingehend it 
geiftig Minderwertigen behandelt. Eine Beftimmung, nad 
welcher die von einem Arzt ausgeführte Abtreibung in gemwiljen 
Fällen erforderlich ift, ericheint erwünfcht. ER 
*Lewin, Louis: Die Fruchtabtreibung durch Gifte und andere 
Mittel. Ein Handbuch £. Ärzte, Juristen, Politiker, National- 
ökonomen. 4,, verm. Aufl. Berlin: Stilke 1925. (XII, 524 8.) 
8° gm. 27.— 
Auf die 3., erft 1922 erfchtenene Aufl. folgt bereits jet eine‘ 
Tenanflage des geichägten und wertvollen Werfes, in dem 
eingehend auch die Gejehgebung und Nechtiprechung erörtert 
und Eritifiert wird. Der Verf. erblidt da3 Kernproblem d. Abs 
treibungsfrage nicht fo fehr in der Regelung der Strafrechts- 
füge als vielmehr in der Gtellung der Medizin u. damit der 
rztefchaft zu ihr. Er nimmt jeßt auch zu der praftifch immer” 
wichtiger werdenden Ausbreitung der Gterilifierung des Weibes 
Stellung. | 
Dehnow, F.: 
Gegenentwurf. In: Archiv f. 


Strafbare geschlechtliche Handlungen. Ein 
Kriminologie. Bd 77, H. 1, 
März 1925. 8. 23—80. 


D, bezeichnet den Abfchnitt über die Serualdelifte als den 
unbeftiedigendften in dem Entwurf zu d. neuen deutjchen 
SGB. Er fennzeichnet fi duch eine falihe Terminologie, 
durch neue unberechtigte Kafuiftif u. durch Beftimmungen, die 
den praftiihen, wahren Lebensverhältnifien zumiderlaufen. 
Zürcher, Emil: Das Inserat und seine Strafbarkeit. In: 

a Ztschr. f. Strafrecht. Jg. 38, H. 1, 2. $. 30 

184, 00.1,500% Ed 
*Schneickert, Hans: Die Verstellung der Handschrift und 

ihr graphonomischer Nachweis. Mit 80 Abb. i. Text. Jena: 

Fischer 1925. (IV, 94 8.) 8 De 

Die Schrift, bezwedt, dem Tünftigen und in der Praxis 
ftehenden  Schriftiachverftändigen als Hilfsmittel zu dienen, 
einen Beitrag zur Binchologie der GSchriftverftellung - Darzus 
ftellen u. auf die Schwierigfeit u. die Bedeutung der Tätigkeit 
des Schriftjachperftändigen hinzumeifen. Gegenftand der Unter 
juhung ift die Unterdrüdung fomwie Die Herbeiführung hand- 
Ichriftlicher Eigenarten, der Ausfall_der eigentlichen Schrift 
veritellung fowie die Nachahmung fremder Handichriiten. 


Staat3= und Verwaltungsrecht 


Siefe, Friedrich: Änderungen und Wandlungen der Weimarer 
Rerfaffung. In: Staats- u. Selbftverwaltung. Ig. 6, Nr 14, 
1925. ©. 3%6—897. (Fort). folgt.) ; E 

...&. will die nicht unbeträchtliche Anzahl der bereits erfolgten 

Ünderungen der neuen NReichsverfaffung erörtern. 4 

Smelin, Hans: Die Nechtsftellung d. Präfidenten Der NRepuz 
Heff. KRechtfprechung. Sa. 25, 1925, Nr 4. Sp. 84 

; ; 


Um die NRechtsftellung des dtich. Neichspräfidenten Flatz 
zulegen, unterfucht ©. die Stellung. d. PBräfidenten der Ver 
einigten Staaten u. des der Nepublit Frankreich. Der Reich” 
präfident hat zivar nicht die machtvolle Stellung wie d. Präf. d. 
Vereinigten Staaten, er ift aber auch nicht fo ohnmächtig wie 
der franzöfiihe Präfident. 7 
*Langhans, Manfred: Vom Absolutismus zum Rätefreistaat. 

Die wichtigsten Züge d. russischen Staatsrechts im Verlaul 
seiner Entwicklung. Anhang: Überblick über Bürgerkrieg 


BE 


sn 









Be: u 


feld 1925. (160 S.) 8° 
Die vorliegende 


de3 heutigen Nätefreiftaates Har ausdrüdende 


_ über das ruffiiche Verfaffungsleben nur wenige 


geteilt in eine Unterfuchung über die allgemeinen Örundlagen, 
dad Verhältnis zwifhen Bund u. Gliedftaaten, 
der Bumndesgewalt, die Gliedftaaten u. die Schußftaaten. 
*Rußland und Asien. Richters Russische Monographien. 
. Hrsg. von Georg Cleinow. Bd 2. Erfurt: Richter 1995. 
(143 S.) 8° 


DEINEN N Are 





der Berfaffung d. Union der Sozialift. Soiwjetrepublifen; ©. 
. Tichitfcherin: Vom Staat3bürgerrecht i. d. Union d. SCoR; 


me 


der SON 
- Seiler: Schulverwaltung u. Rechtsfontrolle. Su: Preuß. 
Volfsfchulenhort. Bd 21, 1925, 9. 3. ©. 193-203. 

. Der Verf. tritt für eine Vereinheitlichung u. Vereinfachung 
d. geltenden Nechtsverfahrens u. für eine Erweiterung d. Wer- 
waltungsrechtspflege in Schulfachen ein. 

Sehle, Dtto: Baherifches Bergbahnrecht. Sn: Bayer. Per- 

mwaltungsblätter. Sa. 73, 9. 5/6, 1925. ©. 65—68. 

- Huedll, Afred]: Juriftiiche Betrachtungen zum Entwurf eines 
 — Allgemeinen Arbeitsvertragsgefetes. In: Reichsarbeitsblatt. 
Kichtamtl. Teil. Sg. 1924, Nr-11. ©. 260-264. 


ENTE 


Bid, Teig, u. Martin Weigert: Die Braris des Arbeitsrechts. 
Ein Handb. f. d. praftiiche Anwendung d. Arbeitsrechts, 
Berlin: Hobbing 1925. (280 ©.) gr. 8° im. 12.— 
Das Werk rill einmal den Arbeitgebern wie Arbeitnehmern 
u. den Gefchäftsführern ihrer Verbände eine Darftellung des 
— rbeitsrecht3 geben, fodann aber auch die Zuriften u. Nolfg- 
 wirtichaftler in das ihnen früher fernliegende Rechtsgebiet ein- 
. führen. Die Darftellung ift daher gemeinverftändlich gehaltent 
u. beihränft fich auf die wichtigen Beftimmungen. Zahlreiche 
— Mufter u. VBordrude find beigegeben. 
'— *Harmsen, Heinz: Lohnzahlungen bei Betriebsstockungen. 
' Ein Versuch z. Lösung d. Problems aus d. Wesen d. Arbeits- 
vertrages. Mit e. Geleitwort v. Matthaei. Berlin: Ebering 
| 1925. (VIII, 98 S.) 8°0= Rechtswiss. Studien. H. 23. 4,— 
9. geht auf die Gefchichte u. d. Wefen des Arbeitsvertrages 
zurüd u. fieht in ihm nicht einen Dienftvertrag im Sinne des 
BOB, fondern einen „Sozialcechtl. Vertrag” mit Ihuldrechtlichen 
1. perjonentechtl. Elementen. Er fommt zu dem Ergebnis, dafı 
grundfäglich Lohnzahlungspflicht bet Betriebsitokungen befteht, 
- eine Röfung, die mit der von dem Entwurf eines Urbeitsvertragg- 
 gejeßes vorgeschlagenen übereinstimmt. 


Kirchenrecht 


*Hilling, Nicolaus. — Codicis Jüris Canonici interpretatio. 
Responsiones, resolutiones et decisiones Sanctae Sedis. 
‚Codicem Juris Canon. illustr., coll., digessit, notis instruxit 
N. Hilling. Freiburg i. Br.: Waibel 1925. (XII, 123 SR 
Auxilia ad Codicem Juris Canon. exquirendum coll. et 
instructa. Vol. 2, 3.— 

Der befannte Kirchenrechtler läßt dem eriten Bande, der die 
leges enthält, im zweiten Band die responsiones, resolutiones 

u. decisiones, die er mit Anmerkungen verfehen hat, folgen. 

| Seit u. Ort d. Entftehung find vermerft. 

*Böriter, Erich: Kirche u. Schule in der Weimarer Verfaffung. 
Gotha u. Stuttgart: Werthes 1925. (48 ©.) 8° = Bücherei 
1% der hriftlihen Welt. 1.50 


u. dem Entwurf. 








Literarifhes Zentralblatt Nr. 9. — 15. Mai 1925 


Bi u. staatsrechtl. Entwicklung in Rußland seit 1918. D. 
russische Bundesverfassung v. 6, Juli 1923. Leipzig: Hirsch- 


liegende Schrift gibt in Fnappgehaltener Form 
einen recht überlichtlichen, die Zufammenhänge feharf betonen- 
den Grundriß de3 rufitichen Staatsrecht3 in feiner gejchichtlichen 
 Entmwidlung, fowie eine die mwefentlichiten Züge d. Verfaffung 
Darftellung. 
Die Schrift verdient befondere Beachtung deshalb, da bisher 
Schriften u. 
diefe ohne Hervorhebung der ftaatsrechtlichen Grundzüge, iiber 
die Bundesverfaffung von 1923 aber überhaupt noch feine ein- 
gehende deutiche Darftellung erfchienen ift. Allerdings ift die 
Daritellung nicht bei der gefchriebenen Verfaffung jtehengeblie- 
ben, fie mußte zur Kennzeichnung der tatfächlichen Berhältniffe 
auch das Gemwohnheitsrecht u. das Verfaffungsleben in weitem 
Umfang beranziehen. Theoretifche Ausführungen finden fich 
nur in vereinzelten Fällen; die Erörterung praftifcher Geficht3=- 
punkte überwiegt. Der Abichnitt iiber den Nätefreiftaat ift ein- 


den Aufbau 


Suhalt: ©. Eleinow: Einführung; R. Gebhardt: Eine Skizze 


Mataroiv: Die Rechtslage der Ausländer ti. d. Union 


$ 
2 Snhalt: Kündigungsbefchränfungen nach geltendem Recht. 
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Unter Berücfichtigung der Entjtehungsgefchichte verfucht F., 
den Sinn der Artifel L44—149 u. 174 der Weimarer Berfalfung 
feftzuftellen. Er bezeichnet diefe Beltimmungen über den Reli- 
gronsumterricht al3 durchaus glücklich. 


Schoen[, Paul]: Der deutjche evangelifche Bifchof nach den 
neuen ebangeliichen Sicchenverfaffungen. In: Bermaltungg- 
archiv. Bd 30, 9. 4, 1925. ©. 403—431. 

‚ „Das Biichofsamt, wie e8 heute die neuen Berfaffungen be- 
ftimmen, ift nur die exfte Geftaltung eines Gedanfenz, nicht 
aber feine abichliegende Verwirklichung.“ 

*Breuft, R.: Denffchrift über die Rechtsbeziehungen zwischen 
Staat u. Kirche im Lande Braunfchweig. Wolfenbüttel: 
Hedner 1925. (24 ©.) gr. 8 

Der Berf. begriimdet die Anfpriiche der Kirche gegen den 

Braunfhw. Staat. 

Völkerrecht 


Verdroß, Alfred: Die gesellschaftswissenschaftlichen Grund- 
lagen der Völkerrechtstheorie. In: Archiv f. Rechts- u. 
Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, H. 3. 8. 413-431. 

*Guggenheim, Paul: Beiträge zur völkerrechtlichen Lehre 
vom Staatenwechsel <Staatensukzession). Versuch theoret. 
Grundlegung unter Hinzuziehung neuerer Staatenpraxis. 
Berlin: Vahlen 1925, (XXVII, 200 S.) gr. 8° = Völkerrecht- 
liche Monographien. H. 5. Ges 
Sn dem umfangreichen, rein rwilfenschaftlich gehaltenen 

Werk jtellt ©. al3 Kernproblem zur Diskuflion die Ermittelung 

der völferrechtlichen Normen, die den Folgeitaat mit dem lt- 

ftaate oder der Staatengemeinfchaft rechtlich verknüpfen, ı, 

die Frage, intviefern der Folgeftaat in Nechts- und Pflicht- 

ftellungen des Altftaates eintritt fraft Völkerrecht, 

*Wagner, Arthur: Kriminelles Unrecht, Staatsunrecht u. 
Völkerrecht. Hamburg: Gente 1925. (109 S.) 8°= Hambur- 
gische Schriften zur ges. Strafrechtswissenschaft. H.7. 4,50 
Der Verf. unterfucht die rechtliche Natur der Sriegsverbre= 

chen und fommt hierbei zur Erörterung Itrafrechtlicher, aber auch 

‚faatsrechtlicher u. völferrechtlicher Rrobleme. Aus dem Snhalt: 

Der allg. Teil der Lehre von den Kriegsverbrechen (Reine 

Strafe ohne Gefes, der ftrafberechtigte Staat, der Kriegsnot- 

ftand u. die Schuld des Sirieges), die Nechtstwidrigfeit, die 

Unvechtslehre u. die Hnpothefe dv. Staatsunrecht, Kritik völfer- 

techtsmwidr. Zuftände u... Zandesverrat (Fall Techenbach u. a.). 

*Kaden, Erich-Hans: Privatrecht des Friedensvertrages. 
Breslau: Hirt 1925. (129 8.) 8° — Jedermanns Bücherei. 3.— 
Erite Einführung in die zahlveichen Brobleme des Versailler 

Vertrages. 

Makarov, A. N.: Das internationale Privatrecht Sowjetruß- 
lands. Übersicht von Heinrich Freund. In: Auslandsrecht. 
3226, 1925, Nr. 3.8p..103=112: 


Wirtfhafts- und Sozialwiffenfchaften 


Abt. 4—6, 12—16, 20—22: Dr. Karl Thalheim. 
Abt. 711, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig. 
Abt. 1, 24: Dr. Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Luig. 


1. Allgemeines 


"Bud, Arthur: Öffentliche Bemirtfchaftung, Steuern u. 
Aufmwertungsfragen. Frankfurt a.M.: Haufer 1925. (46 ©.) 8° 
Snhalt: Zivangswirtichaft (Kriegs- u. Wohnungs-). Öffentl. 
Berirtichaftg. des Geldes. Aufwertungsfragen. Öffentl. Be- 
wirtihaftg. menfchlicher Arbeitäfraft (Arbeitsdienftpflicht). 
*Dovifat, Emil: Die Zeitungen. Wilhelm Schwedler: Das 
Nachrichtenwesen. Gotha: Flamberg-Verlag 1925. (220 8.) 
gr. 8° = Die deutsche Wirtschaft und ihre Führer. Bd 3, 
Die Anonymität des Sournaliften bringt es vielfach mit 
fich, daß außerhalb der engeren Sachkreife Die in der Wreffe 
tätigen Berfönlichkeiten wenig befannt find. Um fo begrüßens- 
merter ift e3, daß Dopifat in dem vorliegenden Buche eine Se- 
Ichichte der deutfchen Breffe, von den leitenden Berfönlichfeiten 
her gejehen, gibt. Der dem Zeitungsmwefen eigentümliche Duali3- 
mus: Redakteur — Berleger, it gut herausgearbeitet. D. be- 
Ihränft fich nicht auf eine chronologifhe Darftellung, fondern 
geht entwiclungsgefchichtlich vor, indem er die Gefinnungs- 
zeitung auf der einen, die ©efchäftszeitung auf der anderen 
Ceite in ihren verichiedenen Richtungen einander gegenüber: 
ftellt. Der ziveite Teil de3 Buches ift dem Nachrichtentvefen 
gewidmet, das Wilhelm Schwedler ebenfalls auf Grund au3- 
gezeichneter perjönlicher Kenntnis bearbeitet hat. 


723 
*Sheberg-Feitgabe. Beiträge zur Wirtichaftsgefchichte u. 
Spzialtheorie. Carl Theodor von Eheberg zum 70. Geburts= 
tage dargebracht von Gluftan] Aubin, Eduard) Rufas, 


Elrnft) Meier (Erlangen), Hlero) Moeller, Clarl) 2. Sachs, 
Adolf) Günther. Leipzig: Deichert 1925. (V, 161 ©.) gr. 8° 


Die in der Teftgabe enthaltenen 6 (auch einzeln fauflichen) 
Auffäge find unter den einzelnen Abt. angezeigt. 
*Faldix,G.: Henry Ford als Wirtschaftspolitiker. München: 

Pfeiffer 1925. (92 S.) gr. 8° 5 2.40 

Die Grundgedanken Fords werden fuitematijch-ritiich dar- 
geftellt, wobei insbefondere ihre Beziehungen zu den Ergeb- 
niffen der Wirtichaftswifienfchaft und zur Praris des Wirt- 
ichaftslebens Berüdjichtigung finden. 

*Mirtichafts- und’ Sozialwilfenfchaften. Bearb. von Karl 
EC. Thalheim u. Wilhelm Luig. (Sa. 1.) Das Schrifttum 
d. 3. 1924. Leipzig: Börfenverein d. Deutjchen Buchhändler 
1925. (244 ©.) 8° = Sahresberichte d. Literar. Bentralblattes 
üb. d. wichtigsten mwilfenschaftl. Neuerfcheingn. d. gejamten 
deutichen Sprachgebietes. Sg. 1, 1924, BD 5. 

Die gefamten Titelanzeigen aus dem Jahrgang 1924 Des 
„Lit. Bentralblatts” werden hier, durch zurücgeitellte oder aus 
Tonftigen Gründen erft jet eingefligte Titel vermehrt, in Buch- 
form zufammengeftellt. Die Inhaltsgliederung Ichließt fih an 
Die bei der Berichterftattung im 2%. 8. aud) jonit übliche an; 
jedoch ift, um die Brauchbarkeit der Bibliographie zu erhöhen, 
eine fehr viel weitergehende Gliederung vorgenommen worden. 
Der ganze Stoff ift fo auf insgefamt 175 Einzelabteilungen 
verteilt; 3. B. wurde die Abt.: „Sozialismus u. joziale Be- 
wegung” in 13, die Abt. „Sozialpolitif” in 23 Einzelgruppen 
aufgelöft. Die Bibliographie umfaßt insgefamt rund 2000 His 
cher und Beitjchriftenaufiäge; alles Wejentliche dürfte erfaßt 
fein. Ein alphabetifches Autorenregifter ift angefügt. 


2/3. Methodifches. Hochfulunterriht. Gejchichte Der 
Nationalökonomie 


Hannaf, Jacques: Der Theoretifer des Neokleritalismus 
en an Sn: Der Kampf. Sg. 18, 9. 4, April 1925. 
i —155. 


*Lourie, Boris: Das Verhältnis der Manchesterrichtung zur 
klassischen Nationalökonomie. Bern: Haupt 1924, (X, 
94 8.) gr. 8° =. 

Tachdem im 1. u. 2. Kapitel der Einfluß der Haff. NO. auf 
die gefch. Entwidlung des Mancheftertum3 und das Verhält- 
nis zwischen den Theorien der Manchefterleute und der Klaffifer 
dargeftellt worden find, behandeln zwei weitere Kapitel Die 

Stellungnahme beider Schulen zur fozialen Frage und zu den 

Aufgaben des Staates hHinfichtlid der inneren Wirtjchafts- 

politif und des internationalen Handelsverfehr3. 

Wörner, Gerhard: Die Stellung der Versicherungslehre im 
Hochschulunterricht. In: Ztschr. f. d. ges. Versicherungs- 
wiss. Bd 25, H. 2; 1, April 19258. 111—11%. 


4. Theoretifhe Gozialöfonomie 


Braunthal, A.: Wirtschaftsdepression und Kartelle. In: 
Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 4, April 1925. S. 220— 224, 
Zufas, Eduard: Erwägungen über die Beitimmungsgründe 
und die innere Verbundenheit des Angebotes und der Nach- 
Tage we Rapitalzins begründen. Sn: Eheberg-Feftgabe. 


Der Auffat bezmwect einen Ausbau der Cafjelihen Kapital- 
zinstheorie. 
*Stammler, Helmut: Systematischer Grundriß der Volks- 
wirtschaftslehre. Berlin: Speyer & Peters 1925. (110 8.) 
Tr8> MED 
Snbaltsgliederung: Erfenntnisfritif und Volfswirtichafts- 
lehre (Bon der Theorie. Über Wiffenichaft. Wirtjchaft. Die 
VBolkswirtichaftslehre). Grundaufgaben und Urelemente (Bor- 
ausfegungen für eine wirtfch. Betätigung. Über Arbeit. Bon 
der Natur). Sozialer Kreislauf im Wirtichaftsleben. (Der Kreis= 
lauf in der Wirtfchaft. Von Kapital, Geld u. Preis. Abichluß.) 


5. Geld- und Kreditwejen 
Beckerath, Herbert von: Der Kreditmarkt und die Industrie. 


. 


In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 13, 27. März 1925. S. 472 


bis 474. Nr 14. S. 516—518. Nr 15. 8. 553—556. 


Nr 16. 
Ss. 588—591. 


Biterarifges Bentralblatt Nr. 9 15. Mai Eee , 


Sad, Carl 2: Die Nürnberger Girobant (1621—1827) im 


Nachtrag ift die Entwiclung des Werkes bis Ende 1924 ara 













































*Hantos, Elemer: Das Geldproblem in Mitteleuropa. Jena: 
Fischer 1925. (VI, 162 S., 1 Taf.) gr. 8° Ben 
Das Buch beruht auf einer Denkichrift, die Hantos der | 
5. Bollverfammlung des Völferbundes im September 1924 vor 
gelegt hat und die das Wefen, den Verlauf und die Wirkungen 
der Inflation in Mitteleuropa 1914—1924 darftellt. Diefe 
Denkichrift ift durch eine Darftellung der neueren Entwidlung 
der Währungsverhältniffe (Die Befeftigung und der Neuauf- 
a — die Rüdfehr zur Goldwährung) ergänzt 
worden. 
Keynes, John Maynard: Das Problem der Goldwährung. In: 
Wirtschaftsdienst. Jg. 10,.Nr 13, 27. März 1925. 8. 469472, 
: Dem Handelsausfhuß des Unterhaujes eritattetes Gut- 
achten. ig 
*Kushimoto, Tomosaburo: Japanisches Bankwesen. Eine 
vergleich. Studie. Stuttgart: Poeschel 1925. (VII, 52 5.) 8° ° 
— Bankwissenschaftl. Forschungen. H. 1. 2 
Snhalt: Arten der japanifchen Banken. Hhypothefen u. 
Hnpothefenbanfen in Sapan. Die Snduftriebanf von Japan. 
Die Generalbanfen. Neformvorfchläge. — Die neue, von 
Georg Obit herausgegebene Sammlung foll „die gejamte 
Bankwiffenichaft, insbefondere in betriebswirtichaftliher Hin- 
ficht, in Einzelftudien, die neues oder wenig befanntes Material 
enthalten, zur Darftellung bringen“. : = 
Moeller, Hero: Der Erkenntniswert der Taufchgleichung. In: 
Eheberg-Feitgabe. ©. 113—138. : i 





Rahmen der fontinentalen Bankgefchichte. Sn: Eheberg-Teit- 
gabe. ©. 139—161. E 
Worliczef, Adalbert: Die tichechoflowatifhe Nationalbank, 
See Keichenberg. Sg. 7, 9. 6, 15. März 1925. j 


10. Snduftrie 


*Albrecht, Karl: Die Geschichte der Emil-Busch-A.-G., op- 
tische Industrie, Rathenow vom wirtschaftswissenschaft- 
lichen Standpunkt. Ein Beitr. zur Erkenntnis d. Struktur 
d. Wirtschaftslebens. Erfurt: Richters 1925. (152 S. mit 
Abb.) 8° = Optische Bücherei. 3, a 

Die Darftellung tft urfprünglich al3 Diff. erfhienen u. jtüßt 
fich auf methodologiiche Vorarbeiten auf der Grundlage von 

9. Rikert u. Mar Weber. Sie fchließt mit dem Jahre 1922 ab 

u. hat erftmalig das für die Gefchichte der opt. Snduftrie in 

Brandenburg- Preußen ergiebige Aftenmaterial des Geheimen 

Preuß. Staatsarchives vollftändig herangezogen. In einem 


behandelt. Fr E 
*Auerbach, Felix: Das Zeißwerk und die Carl-Zeiß-Stiftung 
in Jena, ihre wissenschaftl., techn. u. soziale Entwicklg. u, 

. Bedeutg. 5., umgearb. Aufl. Mit 252 Abb. u. 1 [Titel-] Bildn, 
von Abbe [u. 1 Taf.]. Jena: Fischer 1925. (V, 258 8.) gr. 8° 

; 6 3 


| ee 

Sn3bejondere interejfant durch die Frageftellung, ob jih 
das einzigartige Werk der Carl-Beif-Stiftung im Weltkrieg u. 
in der Revolution bewährt hat. 2 
Dissinger, Arthur: Die Bedeutung der Währungsgesetze für 
die Edelmetallindustrie. In: Ztschr. f. d. Ges. Staatswissen- 
‚schaft. Jg. 79, H. 1, 1925. S. 120—127. \ SR 
*Über die Industrie der Slowakei. Jahresbericht d. Landes- 
gruppe f. d. Slowakei d. Zentralverbandes d. Cechoslovak. 
Industriellen in Bratislava. [Jg. 2.] Preßburg: Steiner 1925. 
(247 8.) 4° Kt. 36.— 


*Lehmann, M. R.: Die industrielle Kalkulation. Berlin: 
Spaeth & Linde 1925. (263 S.) 8° = Bücherei {. Industrie 
u. Handel. 7. u £ 


‚ Verf, Privatdozent an der Techn. Hocjchule Dresden, 
bietet erjftmalig eine „allgemeine Organijationslehre der 
induftriellen Kalkulation“, die fowohl die Theorie in fyitemati- 
her Darftellg. behandelt al auch einen lÜÜberblic gibt über 
die Gefichtspunfte, die für die Organifation u. Durchführg. 
der indujtr. Selbitfoftenberechnung in allen Fällen zu berüd 
Jichtigen find. Das Buch wendet fich gleichermaßen an den 
Braftifer wie an den Studierenden. J 
*Schulze, Paul W. E.: Die Unkostenverarbeitung industriel- 

ler Unternehmungen einschl. eingehender Untersuchgn. 

über d. Zuschlägeerrechng. Berlin: Spaeth & Linde 1925. 

(144 S. mit Fig.) gr. 8° . 3.80; Hlm. 4.80 
„ Sür den Praftifer gefchrieben, till das Buch Anregungen 
für die fubtilen Fragen der Betriebsrechnung vermitteln. 








"iR *Die deutiche Schwereifeninduftrie und ihre Wrbeiter, 
Dargejt. u. hrög. vom Vorftand d. Deutichen Wietallarbeiter- 
Derbandes. Stuttgart: Verlagsgefellfchaft ». Deutihen 
Metallarbeiter-Verbandes [Schlide] 1925. (VII, 112 ©. mit 
Ubb., 2 Taf.) gr. 8° | 2.50 
; Die Schrift faßt die Ergebnifie der Erhebungen des Wor- 
ftandes des Dt. Metallarb.-Berbandes iiber die Arbeitsperhält- 
nijfe in der dt. Schwereifenindujtrie zufammen u. gibt zugleich 
einen Überblid über die Lage diefer Snduftrie. 
*Ungern-Sternberg, R. von: Die Industriegemeinschaft. 
Berlin: Heymann 1925. (V, 110 8.) 89 
Nad) einer kurzen Darftellung bes Werdens u. Vergehen 
des Wirtichaftsfyitems der Geiwerbefreiheit fommt der Berf. 
zu nad) jeiner Meinung nicht nur zeitgemäßen, fondern auc 
— „durchaus verwirklichungsteifen“ Vorfchlägen zur organifatori- 
 Schen Umbildung der dt. ‚nöduftriemwirtichaft. Verf. fnüpft an 
Rathenaufche Gedanken an u. jucht unter Yusmerzung alles 
Utopiftifchen ein fonfretes Bild der vorgeichlagenen indujtrie- 
wirtichaftl. Organifation zu geben. Nicht ald Sozialifierungs- 
plan, fondern als Forderung einer „Rationalifierung des PBro- 
- Duftionsprogeffes u. einer gejellichaftl. nüsl. Umgeftaltg. der 
- Fapitalift. Wirtfchaft” will Verf. feine BVorfchläge aufgefaht 


willen. 
li. Handel 


*Grundfragen der neuen deutichen Handelspolitif. Hanbdelö- 
polit. Verhandlgn. d. Vereins f, Sozialpolitif in Stuttgart 
u 1924. Mit Referaten von Mar GSering, Chriftian Edert, 

Bernhard Harms u. Georg Gothein. München: Dunder & 
Humblot 1925. (110 ©.) gr. 8° 

Sonderausgabe der Referate von 6,9 ©, 
Stuttgarter Tagung des Bereins f. Sozialpol. (aus Bd 170 
der Schriften des ®. f. Spzialpol.). 

*Kamps, Wilh.: Die niederrheinische Messe zu Wesel. Duis- 
burg: „Rhein‘-Verlagsges. 1995. (95 8.) gr. 8° = Schriften- 
reihe d. Niederrhein. Industrie- u. Handelskammer Duis- 

-  burg-Wesel zu Duisburg-Ruhrort. H. 6, ar 

Y Die Abhandlung beleuchtet die Bedeutung der Niederrh. 

nee als Grenz=- ı. Erportmeffe binfichtl. unferes Wiederauf- 

aues. 

| *Rüstow, Alexander: Schutzzoll oder Freihandel? Das Für 

| u. d. Wider d. Schutzzollpolitik. Frankfurt a. M.: Frank- 

| 
| 
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furter Societäts-Druckerei 1925. (108 8° 1.80 
Ulgemeinverftändlihe u. überjichtlide Darftellung der 
.  bwirtichaftswil. Ansichten über Sreihandel u. Schußzoll. 
mezWeisfilog, R.: Die Entwicklungsgeschichte der finnisch- 
deutschen Handelsbeziehungen. Greifswald: Bamberg 1925. 
k (XII, 115 S.) gr. 8° = Schriften hrsg. von d. Institut £. 
Finnlandkunde d. Universität Greifswald. DR 3.— 
Der Berf. entiwidelt feine Geiichte der finn.-deutichen 
Handelsbez. von den Anfängen big zur Gegenwart auf dem 
Boden der handelspolit. Sdeen. 


13. Senofjenfchaftsmwefen 
*Internationales Arbeitsamt. Internationales Jahrbuch des 
Genossenschaftswesens. (TI. 6. 1925.) Genf: (Internationales 
Arbeitsamt 1925). (94 S.) gr.-8 Schw. Fr. 2.— 
Das Buch, eine erweiterte Neuauflage des Genofjenfchaft3- 
teils des Internationalen AUrbeitsjahrbuchs, ftellt ein Verzeich- 
nis der internationalen Oenofjenfchaftsorganifationen fomwie 
der in den einzelnen Ländern repräfentativen Organifationen 
dar. Im 2. Teil werden ergänzende zahlenmäßige Angaben 
in Tabellenform gemacht. Der Tert ift dreifpradhig (deutich, 
engliich, franzöfich). 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 
Buddensieg, Hermann: Der proletarische Sozialismus als 
Ausdruck des Kulturverfalls. In: Der Rufer zur Wende, 
_ Lauenburg a. d. Elbe. S. 285307. 
Desberg: Unterfuchungen über die Urbeiterjchaft des Zeiß- 
Werks und ihre Einfommensverhältniffe in den Zahren 1920 
 bi3 1924. In: Soziale Praris. 3g. 34, Nr 13, 26. März 1925. 
Nr 14. Sp. 301—303, 
Lassalle. — Die Glocke. Jg. 11, Nr 2, 11. April 1995. 
Darin u. a.: Eduard Bernftein, Wie Ferdinand 8. für 
die Arbeiterflaffe fortlebt. Konrad Haenifch, Der junge &. 
Brig Hellwag, 8.3 legte Tage u. a. m. 
‚ Lepke, H.: Syndikalismus und Anarcho-Syndikalismus in 
Deutschland. In: Gewerkschafts-Archiv. J g. 2, Nr 4, April 
21925. S. 214-219. 
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Linneke, Richard: Gedanken zur Gemeinwirtschaft. In: 
Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2,:Nr 4, April 1925, S. 227—233. 
Kucharski, E.: Chronik der Wirtschaftskämpfe in Deutsch- 
land im Jahre 1924, In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 4, 
April 1995. S. 193—205, 
Schmiß, Hans: Katholifche Kirche und Snduftriearbeiterschaft. 
Sn: VBolfzwohl, Wien. Sg. 16, 9. 3. ©. 81-89. 
*Walcher, J.: Ford oder Marx. Die praktische Lösung der 
sozialen Frage. Berlin: Neuer Deutscher Verlag [1925]. 
(158 S.) 8 
Scharf Fritifche Stellungnahme zu Ford dom Standpunkt 
des Kommunismus aus, „Die Bejahung der Frage, ob Ford 
eınen gangbaren Weg [zur Löfung des jozialen Problems] 
zeigt, wäre zugleich die Verneinung aller wilfenichaftlichen 
Örundfäge des Marrismus.“ 


17. Brivatverficherung 

*Assekuranz-Jahrbuch. „Gegr. von‘ A. Ehrenzweig. 
Hrsg. von d. Red. d. „Österr. Versicherungs-Zeitg.“ u. 
„Versicherungsrecht“. Bd 44 = Jg. 1924. Wien: Vernay 
1924. (VIII, 69, 94, 293, 296 S.) 80 

Darin u. a.: Eugen Sofjef: GStreitfragen a. d. deutich. 
Verficherungsrecht. U. Pasig: Die Entwidlung u. die wirt 
Ichaftl. Bedeutung der Lebensv.formen. Werneburg: Aus der 
Ttansportv. Heintih Braun: san de Witt u. die erfte Be- 
rechnung des Nentenbarwerts. Werner Clajen: Geldentwer- 
tung u. Verfiherung. Robert Kerber: Die Berjorgunggein- 
richtungen der öiterr, ®.gefellichaften für ihre Beamtenfchaft. 
Hans Koeppler: Die mathemat. Theorie der ®. minder- 
mwertiger Leben in fontinuierlicher Behandlung. Außerdem 
Beiträge zur allgem. Rage der N. in den verichiedenen Staaten 
der Erde (1. a. von Manes u. Heinrich Bed). 

*"PBasig, Albrecht: Lehrbuch der BVerjicherungsrechnung. T. 1. 
Eplingen a. N.: Langgutb 1925. (170. ©.) 8° = Bücher der 
Unternehmung. Bd 4, 

Bei den befcheidenften mathemat. Vorkenntniffen kann fich 
der Studierende uff. duch des Frankfurter Privatdozenten R. 
überfichtliche Darftellg. leicht in die Verjiherungsrechnung ein- 
führen laffen, wobei dag Gebiet der Verj.mathematif auöge- 
Ichloffen bleibt. 

Zeitschrift f. d. gesamte Versicherungs-Wissenschaft. Bd 35, 
H. 2, 1. April 1995. 

Aus dem Inhalt: Wörner: Die Stellung der Verf.lehre 
im Hocdhfiehulunterriht. Mumelter: Die Hauptfrage in der 
Unfalfverf. der Arbeiter. Düttmann: Die Entwicdlung der 
dt. Invalidenverf. der Arbeiter. Harmening: Probleme der 
Aufwertung von Berf.policen. Schmidt-Ernfthaufen: Fremd- 
mährungsanfprüche bei der Zebensveri. Wahle: Valutaver!. 
u. Geldentwertg. Frenzel: Öefahrenproblem i. d. Zuftfasko- 
verf. Henne: Sprengftoffbegriff i. d. Verf. Market: SGenauig- 
feit bon Sterblichfeitämeffungen. Kurth: Berufseignungs- 
prüfung der Verf.agenten. Beder: Lage u. Ausfichten der dt. 
Transportverf, 

18. Wohnungswefen 

*Amonn, Mfred: Die Mietzins- und Wohnbaufrage vom 
volfwirtichaftlichen Standpunfte. Vortrag. Warnsdorf: 
Strache [1925]. (32 ©.) 80 Ka —,60 
Nimmt Bezug auf tihechoflowalifche Verhältniife, 

Anader: Ative Wohnungsbaupolitif in Reich, Staat u. Öe- 
meinde. In: Kommunale Rundichau. Sg. 18, Ver 7, 1. April 
1925. ©. 97—102. 

Vermwertet die Hauptergebnifje der Arbeit Arno Hoppes: 
„Die Finanzierung des Wohnungsbaues u. die Wohnungswirt- 
Ihaft der Zukunft“ u. zieht die für Reich, Staat u. Gemeinde 
fih ergebenden Schlußfolgerungen. 

*Fifcher, Stadtr. Dr.: Kommunale Wohrungs- u. Sieblungs- 
politit. Dresden: Bund deutfcher Mietervereine 1925. (182 ©. 
mit Ubb., 3 Taf.) 8° f 3.50 
Nach amtlichen Unterlagen der Stadt Werdau i. ©a. be- 

handelt der Verf. (Bodenreformer) Wohnungsitatiftif, praf- 
tifche W.politif u. praftifche Siedlungspolitif u. verfucht nac)- 
zumetjen, daß es jchon heute möglich ift, „mit gutem Willen 
ein großes Stüd Arbeit“ zur Behebung der Wohnungsnot zu 
leiften. 

*Serini, Heintih: Wohnungsbau und Stadterweiterung. 
(Mit 44 de Münden: Reinhardt 1925. (IX, 51 ©.) gr. 8° 
— Schriften d. bayer. Landesvereins 3. Förderg. d. Woh- 
nungsmefens. 9. 22. Aa 
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19. Finanzmillenjchaft 

Becker, Enno: Der Entwurf eines Reichsbewertungsgesetzes. 
In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 3, März 1925. Sp. 461 
bis 484, 

Becker, Enno: Die neuen Steuergesetzentwürfe. Einführung. 
En A u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 3, März 1925. Sp. 353 

is 374. 

Evers, Robert: Der Entwurf des Gesetzes zur Überleitung 
der Einkommensteuer und Körperschaftssteuer in das regel- 
mäßige Verfahren (Steuerüberleitungsgesetz). In: Steuer 
und Wirtschaft. Jg. 4, Nr 3, März 1925. Sp. 375—410. 

*Haußmann, Fritz: Die neue Steuerreform und ihre Bedeu- 
tung für die Wirtschaft. Berlin: Heymann 1925. (IV, 29 S.) 
8° — Veröffentlichungen d. Steuerstelle d. Reichsverbandes 
d. deutschen Industrie. H. 2. 1.60 

Hensel, Albert: Der Entwurf eines Gesetzes über Änderungen 
des Finanzausgleichs zwischen Reich, Ländern u. Gemein- 
den. In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 3, März 1925. 
Sp. 483—4%. 

Mirre: Der Entwurf eines Körperschaftssteuergesetzes. In: 
Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 3, März 1925. Sp. 447—462. 

Robitfhfa, Wolf: Zur Frage der Kichehhoflowatischen] 
Steuerreform. In: Steuerfhuß (Reichenberg). 3a. 7, 9. 7, 
1. April 1925. ©. 233—240. 

Reichardt: Die Nachprüfung des Betriebsvermögens für die 
Industriebelastung. In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 3, 
März 1925. Sp. 497—502. 

Morliczet, Adalbert: Die tichechoilomafijche 
Sn: Steuerfhut (NReichenberg). Ia. 7, 2. 6 


20. Statiftif 


Meier, Ernft: Spftematifche Prinzipienfragen der Statistik. 
Sn: Eheberg-Feitgabe. S. 85-111. 


22. Weltwirtichaftslehre 

Borries, Karl Hans von: Amerikanische Finanzierungen für 
Deutschland. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 12, 20. März 
1925. S. 440—443. 

Enthält eine Tabelle der feit der Dames-Anleihe 3. öffent- 
lichen Zeichnung in New York aufgelegten deutjchen Anleihen. 
Freeden, H. von: Die deutsche Auswanderung nach Süd- 

amerika. In: Iberica. Bd 2, H. 3, Febr. 1925. S. 81—86. 

Herran, Rafael: Kolumbien und die deutsche Einwanderung. 
In: Lateinamerika. C Nr 61/62, Febr. 1925. S. 960965. 

Key, Helmer: Die Folgen der amerikanischen Einwanderungs- 
politik. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, H. 4, April 1925. 
Ss. 261—271. 

Klein, Julius: Die Vereinigten Staaten im südamerikanischen 
Wettbewerb. In: Amerikanische Stimmen. Jg. 1, H. 4, 
ern NN ERS 

Reif, Hans: Die Enteuropäisierungstendenz im Welthandel. 

“In: Deutsche Einheit. Jg. 7, Nr 14, 4. April 1925. S. 526 
bis 529, 

Rohrbach, Zuftus: Die Induftrialifierung Südamerikas und 
der deutiche Erporthandel. Sn: Der deutjche Gedanfe. 3a. 2, 
Nr 13, 2. April 1925. ©. 400—410. 

Schultze, Ernst: Der Wettbewerb der chinesischen Tex- 
tilindustrie. In: Deutsche Wirtschafts-Zeitung. Jg. 22, 
Nr 15, 14. April 1925. S. 345—348. 

*Tuckermann, Walter: Die Änderungen in der Weltwirt- 
schaft seit 1923. Leipzig: Teubner 1925. (III, 31 8.) gr. 8°1.40 

Behandelt werden u. a.: Die Einwirkungen der nderungen 
der Gebietsverhältniffe auf die Weltwirtichaft, die Agrarpro- 
duftion, der Bergbau, die induftrielle Entwidlung, der welt- 
wirtfchaftliche Wettbewerb. 


23. Brivatwirtichaftslehre 
*Beigel-Prater: Buchführung u. Bilanzen der Handels- 
gesellschaften nach Gesetz u. Technik. 2. Aufl. T.1. Leipzig: 
Mod. kaufmänn. Bibliothek. [1925.] (136 S.) 8° 
Tach dem Tode R. Beigels beforgte die vorl. 2. Aufl. der 

„Buchführung u. Abfchlüffe der Handelsgejellichaften nach ©e- 

jet u. Technif” Dr. Raul Prater, wobei er bejtrebt tar, den 

Aufbau des Ganzen Harer zu gliedern u. methodiich zu vervoll- 

fommnen, gleichivie den Ausbau im einzelnen zutreffender u. 

umfafjender zu geitalten. 

*Fritz, J[akob]: Finanzierung und Steuer in der Goldmark- 
eröffnungsbilanz unter bes. Berücks. d. angrenz. Bilanzen. 
Berlin: Spaeth & Linde 1925. (277 8.) 8° = Betriebs- u. 
finanzwirtschaftliche Forschungen. 2, 17. 6 


Nationalbanf. 


— 
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*$erftner, Paul: Kaufmänniiche Kalkulation. Berlin: Haude 
& GSpener 1925. (94 ©.) 8° ‚2.50 
Unterrichtet über die allgemeinen Tragen der Kalkulationg- 


lehre. 
*Möser, Georg: Die Generalversammlung der Aktiengesell- 


schaft auf Grund einer wirtschaftskritischen Betrachtung 
der gesetzlichen Vorschriften. Berlin: Spaeth & Linde 1925. 
(1208.)8°=Betriebs- u. fi nanzwirtschaftl. Forschungen. 2.16. 
Unterfucht die prakt. wirtichaftl. Bedeutung der General- 
vers. der A.-®. auf Orund der beftehenden aftienrechtl. Vor- 
fchriften al3 erite Arbeit ihrer Urt. 
Seyffert, Rudolf: Über Begriff und Aufgaben der Betriebs- 
“ \yirtschaftslehre. In: Ztschr. f. Handelswissenschaft u. 
Handelspraxis. Jg. 18, H. 3, März 1925. 8. 48—54. 
*Swoboda, Otto: Die Arbitrage in Wertpapieren, Wechseln, 
Münzen und Edelmetallen. Handb. 16. Aufl., vollst. um- 
gearb. u. verm. von Max Fürst. 71.3. Berlin! in & 


Spener 1925. gr. 8° m 


politik 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
Allgemeine Staatslehre 
Maria: Die Frau und die junge Demokratie. 
PRolitif u. Demokratie. Trankfurt 
Volk im al 


*Srollmuß, 
Ein Berfuh über Frau, 
a. M.: Carolus-Druderei 1925. (36 ©.) 8° = 


[6.] h 
*Sallbach, Sohanna: Kulturmege der deutihen Frau. Ein 
Buch zum Geleite. Hamburg: Sonnenjchein-Verlag [1925]. 
(151.6.):8° | iv. 3. 
Darlegung der Stellung der deutichen Frau in Bolt und 
Staat, Hervorhebung alles deifen, mas aus der alten Zeit aud) 
einer vorurteilslofen Kritif erhaltensmwert ericheint u. was der 
Frau aus den neuen Berhältniljen an Pflichten erwädjlt. 
Zagarde, Raulde. — *Die Wiedergeburt durch) Zagarde. Eine 
Yuszw. u. Wirdigung. Von Mario Krammer. Öotha: PBerthes 
1925. (VIII, 224 ©.) 8° Lim. 5.,— 
Das Buch roill das Eindringen in die Gedantenmwelt Zagardes 
erleichtern. &3 hebt aus feinen nicht immer überfichtlichen Aus= 
führungen eine Reihe größerer und fleinerer Stüde heraus, 
die den mwefentlichen Gehalt feiner Weltanjchauung mit bejon= 
derer Wräagnanz zur Darftellung bringen. Dabei wurde an der 
hronologiihen Anordnung der Stüde feitgehalten. Der Verjuc 
einer Spitematif, zugleich eines Umtijjes jeiner PVerfjönlichkeit 
ift in der Einleitung gegeben. 
*Marr, Franz: Maffe und Partei in der modernen Demokratie. 


(Bortrag.) Frankfurt a. M.: Englert & Sclofier 1925. a ’ 


gr. 8° = Frankfurter gelehrte Reden u. Abhandl. 9.4. 1. 
_ Unter „moderner Demokratie“ wird veritanden „jene Drei- 
ftufen-Demofratie, in der die dem Rechte nach gleichen und 
freien einzelnen Staatsbürger zufammen gedacht find als ein 
fouveränes Bolf, das nad) irgendeinem möglichit gleichheitlichen 


Verfahren eine gefeßgebende Vollövertretung wählt, die ihrer= 


feitö wiederum eine gefekausführende Regierung beitellt”. Das 
Formenproblem diefer Dreiklaffen-Demotratie wird behandelt. 
“Nieder, Karl: Wir Katholifen und der moderne Staat. 
Grundfäge u. Richtlinien f. d. chriftl. Staatsbürger. Konftanz: 
Dberbad. Verlagsanft. 1925. (IV, 139 ©.) Hl. 8° R 
Der Staat ift eine von Gott gemwollte Einrichtung. Dem 


Katholiken ift jede Staatsform gerecht, wenn jie nur Religion 


u. Gittengejeße nicht verlegen. Staat u. Kirche, Religion u. 
Rolitit find nicht zu trennen. Nationales Denken, Fühlen u. 


Handeln ift felbftverftändliche Chriftenpflicht, aber das Gebot — 


der Feindesliebe ift auch den übrigen Staaten u. Nationen 
gegenüber nicht außer Kurs gejeßt. Grundfäglich muß der Chrift 
Pazifift u. Antimilitarift fein. 


*Sokolowski, Paul: Staat und Wille. (Riga: Löffler 1925.) 
(34 8.) gr. 8°= Abhandlungen d. Herder-Instituts zu Bier 


Bd 1, Nr 2, T, 


„Die Tage deuticher Blüte waren ftet3 getragen von einem 
Willen. So wird es aud in der Zufunft fein. 
Daß die deutiche Freiheit hierbei zugrunde gehe, braucht nie= 
„mand zu befürchten, auch bei einerftarfen, zentralijierten Willens 


großen männlichen 





herrfchaft wird fie in den angeftammten, unausrottbaren Orga 


nifationen eine Pflegitätte finden.“ 
Europäifhe Frage 
Hofmann, Konrad: Die ewige Dardanellenfrage. In: Archiv 
u Ai und Geschichte. Jg. 3 (8), H. 3, März 1925. S. 325 
is 329. 


ee 


u 


Durch den Laufanner Vertrag ift die Dardanellenfrage 


lediglich für den Augenblid, fir den faulen Frieden von heute 
 „gelöft”. Sie bleibt ein Streitgegenftand, weil und jolange hier 
 Sntereffen und Strebungen von 


aufeinanderprallen. 


Niedermayer, Oskar Ritter v.: Die geopolitischen Grund- 
lagen des eurasiatisch-afrikanischen Übergangserdraums. 
In: Freie Wege vergleichender Erdkunde. Erich v. Drygalski 
zum 60. Geburtstage. S. 140-162. 








Friedensvertrag, Dawesplan. Wbrecht, R.: Frankreich umd 
Be. Sn; Hamburger Stimmen, Xg. 5, Kr 27, 5. April 


*Delbrück, Hans: Der Stand der Kriegsschuldfrage. 2,, 
verb. u. erg. Aufl. Berlin: Heymann 1995, 328.) 8%, 71,7 
Delbrüds verdienftlicher Überblick hat in der Neuauflage 
vor allem (©, 30 f.) einen Zufaß erfahren, der ih mit der Ein 
wendung auseinanderjeßt, Moltfes Drängen auf Losichlagen 
jeit dem 29, Zuli fet alg Wunfh nah einem Präpentidfrieg 


— aufzufaffen. 





in England darftellen. 


1 Besetzte u. geraubte Gebiete. 


Einhorn (, Rechtsanwalt Dr.): Das liquidierte deutsche 
Privateigentum im Auslande und der Dawes-Plan. In: Die 
Deutsche Nation. Jg. 7, H. 4, April 1925. S. 281—286. 

Herold,H. W.:Liquidation des deutschen Auslandseigentums 
und der Dawesbericht. In: Auslandswarte, Jg. 5, Nr 6, 
31. März 1925. S. 8-9, 

Lutz, Hermann: Die Schuldfrage in der öffentlichen Meinung 
Englands. Das Echo auf ‚An Appeal to British Fair Play‘. 

- In: Archiv für Politik und Geschichte. J 823: (8), H. 3, März 
1925. S. 249—289, 
Auf den 1924 in 6000 Eremplaren nach England verjchidten 


Appeal hat der Verfafier etiva 500 Antworten erhalten, die 


einen jehr lehrreichen Dnerfchnitt durch die öffentliche Meinung 
„Die Wirkung des Aufrufs war recht er- 
mutigend u. fann den Teilnehmern an der Schrift aufrichtige 
Befriedigung gewähren”. 
*Socius: Arbeiterfchaft und Erfüllungspolitif, Betrachtungen 
eines alten Gemerfichafters über die Volgen de3 Dames- 
Öutachtens insbejondere für die Arbeitszeit in Deutschland, 
Be: al Wirtichaftzpolitifche Gefellichaft wi 


Sicherheitsfrage. — Geor gi, 
Carl: Der Stand der Minderheitsfrage in Osteuropa. In: 
Die Deutsche Nation. Jg. 7, H. 4, April 1925. S. 258—263, 

*Dessauer, Friedrich: Das Rheinproblem. Köln: Verlag d. 
Rhein. Zentrumspartei 1924, (45 S.) 8°= Flugschriften d. 
Rhein. Zentrumspartei. F. 2, H. Nr 3. ; 

Die von der Rheinifchen Bentrumspartei herausgegebene 


Abhandlung des Frankfurter Univerfitätsprofeffors berfucht 


eine Rechtfertigung der Rheinlandpolitif der Zentrumspartei. 


*Deutfhe Politik. Ein völfiihes Handbuch. 4, Teil, Der 
Kampf um den deutfhen Volfsboden. Ron Rudolf Hübler, 
Sriedrih König, Schmidt-Wodder, Fff u. Franz Seffer- 
al. Srankfurt a. M.: Englert & Sclofjer 1925. BaSE, 
gr. 8° e 

Das dortreffliche Handbuch enthält in feinem als 2, Liefe- 


rung eriheinenden Heft 4 einen liberblid über die deutfchen 


Örenzmarfen. Friedrich König behandelt die Weftmark, Baftor 
Dr. Schmidt-Rodder die Nordmarf, ein als Fr} zeichnender 
Anonymus die preußifche DOftmarf, Rudolf Hübler die Südoft- 
marf, Stanz Seffer die Sudetenländer, R. Hübler Deutichöjter- 
Hg 1 Deutichtum in Ungarn, Großrumänien, Südflamien 
u. Stalien. 


Dide (‚,Dr.): Die engliiche Garantiepokitif. Sn: Bolitifche 
Wochenfchrift. (3a. 1), Nr 14, 9. April 1925. ©. 190—19, 
*Kamper, Walter: Die Rheinlandkrise des Herbstes 1923. 
Ein polit. Überblick. Frankfurt a. M.: Frankfurter Socie- 
täts-Druckerei 1925. (128 8.) 80 2.50 
. Von den drei Elementen der Rheinlandpolitit 1923: Afti- 
vIEmus, Verfadung, Baffivigmus hat der erite al3 politifches 
Problem am menigiten bedeutet. „Die von Sarrez u. a. bertre= 
tene politische Berjafung ,.. war die natürliche Politit des 
Nationalismus, während der Bajlipismus in der Linie der 
Realpolitif Ing.” Die Rettung brachte die GStabilifierung der 
Mark, — Die Lehre der Aheinlandktife für die äußere Bolitif ift; 
„Wir müffen eine Gefinnung der Aufgefchloffenheit, für den 
Gedanken des deutich-franzöfiichen Ausgleichs u. einer den 
‚Srieden fihernden Geftaltung Europas in uns entwideln.” 


mächtiger Unausweichlichfeit 
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*Linnebach, Karl: Deutsche und französische Okkupations- 
methoden 1870—73/1920—?' Berlin: Hobbing 1925. (99 8.) 
8° = Rheinische Schicksalsfragen. Schrift 3. 2.40 

Die Rühlmannfche Schriftenfolge „Rheiniiche Schiefalg- 
fragen” foll alle mit der Neugeftaltung der deutihen Weftgrenze 
zufammenhängenden Fragen auf unanfechtbaren wiffenfchaft- 
ihen Grundlagen in einzelnen Heften zur Darftellung bringen. 
Das vorliegende Heft von Linnebad), der die deutiche Offupation 
in Frankreich 1871—73 bereitz auf Grund der Akten des Aus- 
wärtigen Amtes in breiterem Rahmen behandelte, ftellt diefe 
den von Frankreich im Rheinland angewandten Methoden 
gegenüber, die auch nach Durchführung des Londoner Vroto- 
foll8 von 1924 im Grundfaß die gleichen geblieben find. 
Marius, Peter: Die Angleichung Elsaß-Lothringens. In: 

Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3 (8). H. 3, März 
1925. S. 330— 8334. 

Mit den Methoden der Gefeggebung und Berordnung kann 
eine äußerliche Angleichung Elfaß-Lothringens an Sranfreich 
erreicht werden, die innere Angleichung der Gemüter ift dagegen 
heute fchon endgültig gefcheitert. 


Deutichland 


*Deutfcher Aufftieg. Bilder aus d. Vergangenheit u. Gegen- 
wart d. rechtsftehenden Parteien. Hrsg. von Hans dv, Arnim 
u. Georg d. Below. Mit zahle. Bildn. [Taf.]. Berlin: Schnei- 
der (1925). (517 ©.) 4° Kart. 12.—; Hlm. 14.— 

Nach dem kurzen Abrif einer Öeichichte der rechtsftehende 

Parteien von Below bringt der jchön ausgeftattete Band 
59 Porträts von rechtöftehenden Männern, wobei unter recht3- 
ftehend eine Einftellung verftanden wird, die die Selbftändigfeit 
und Kraft des Vaterlandes, den PBrimat der auswärtigen Roli- 
tif, den Grundfag, die inneren Verhältniffe zu dem Imwed ein- 
zurichten, damit der Staat fich behaupten fannı, und die Auf- 
fallung des Staates als einer organischen Volfsgemeinfchaft 
ale Hauptforderungen vorfieht. Die Vertreter diefer recht3- 
tehenden Parteien haben fich nach Herkunft und fachlicher 
Gemeinjchaft aus verjchiedenen Kreifen ergänzt. Daß fich heute 
wieder Angehörige verjchiedenfter Parteien um das nationale 
Banner fammeln u. zu einer großen Einheit zufammentreten, 
wird als nationaler Aufftieg angejehen. „E3 fann jemand, unter 
anderen Gegenfäßen, liberal oder fortichrittlich, demofratifch 
oder fozialiftifch gemwejen fein oder der Hgentrumspartei angehört 
haben, während er heute feinen Pla auf der rechten Seite 
findet. Er fann das Bemwußtfein haben, mit diefem Wechiel 
durchaus folgerichtig zu handeln, weil er heute auf der rechten 
Geite das vaterländische deal bermirflicht fieht, welches er 
früher von einem andern Rlat aus am beiten erjtreben zu fön- 
nen glaubte.” Politiker, die im Staatsamte geitanden haben, 
und Öelehrte find felbjtverftändlich nur in ihren Beziehungen 
zu den Parteien und ihrem Einfluß auf fie, nicht in ihrer ge= 
jamten Tätigfeit gewürdigt, 

*Die Einheit der nationalen Rolitik. Hrsg. von Mfred Bozi 
u. Alfred Niemann. Stuttgart: Ente 1995. (VII, 252 ©.) 

79° 8.60; Hlm. 10.— 

Die Aufgabe, welche die Herausgeber dem Werk geftellt 
haben, ift, dvem Wettlauf der Barteien um den Staat eine Dee 
entgegenzufegen, die einen bisher nicht mehr beachteten orga= 
niihen Bufammenhang zum Bemwußtfein bringt. A3 folche 
gemeinjame Fdee wird das Nationale herausgehoben, modurd 
zugleich der Mitarbeiterfreis abgegrenzt wurde. Darin, daß poli= 
tiich meit entfernt voneinander ftehende Berjönlichkeiten fich 
überhaupt zu dem Werfe zufammenfanden, liegt zunächit der 

Schwerpunft desfelben, weniger im snhalte der an jich bor- 

trefflichen einzelnen Aufläße, von denen hier erwähnt feien: 

Hans Ntothfels, Deutfchlands Krife (©. 1—15), Alfred Bozi, 

Bolk und Staat (©. 16—28), Martin Spahn, Vom Volk zur 

Tation (S. 29—39), Hans Hersfeld, Nation und Kultur 

gemeinjchaft (S. 40—55), Heinz Braumeiler, Öemeinde, Staat 

und Neid (©. 56— 76), Adam Stegerwald, Nicht Stlafjen, fon- 
dern Stände (S. 89— 102), Eduard Stadler, Die völfiiche Be- 

mwegung (©. 121—132), Heinrich dv. Gleichen, Oberihicht u. 

Nation (©. 233—249). 


ch. Nede. 
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ERLEBEN SE SADRPRELSPEIBRRICGES INSERENT een PIERRE TE TETETTETTTOETERTLTTE ET TEEN. 
Woher fommen die Sudetendeutfchen, in welcher Lage jind In Öfterreich bereitet jich eine Franthafte geiftige Wandlung 
fie, was follen fie? „Das find die drei Hauptfragen, auf die ein= | zur freiwilligen Bejcheidung vor. Deutihland muß darauf ein 
gegangen werden joll.” Auge haben, „denn ein Deutichland mit einem fremden und 
Michael, Rudolf: Der neue Kurs in Hamburg. In: Deutiche wehrlojen Dfterreich im Süden tft ein Haus mit einer offenen 
Stimmen. 9a. 37, Rr 6,20. Mä lvo ots LT, | ann, 
„Der neue Kurs in Hamburg foll beftimmt fein durch eine | Rumänien. — Brandic, R.: Zur Entwidlung der Minderhei- 
tiefinnere Verfachlichung des ganzen politiichen Xebens u. eine tenfrage in Numänien, Sn: Bolitifche Wochenschrift. Nr 12, 
Abkehr von allen unfruchtbaren Dogmen, Sllufionen oder gar 26. März 1925. ©. 164. 3 \ ; 
moraliihen Zerfegungen der Revolution.” In Hamburg beiteht | Spanien. — Jessen, Otto: Politisch-geographische Betrach- 
die Möglichkeit, diefes Biel in Zufammenarbeit mit der Gozial- tungen über die Iberische Halbinsel. In: Freie Wege ver- 
demofratie zu erreichen. gleichender Erdkunde. Erich v. Drygalski zum 60. Geburts- 
Mommsen, Wilhelm: Unitarismus und Föderalismus in tage. 8. 118—139. L 
Deutvchland. In: Ztschr. f. Politik. Bd 14, H. 5. 8.412—424, | Tsehechoslowakei. — Jaeger, Stiß: Das bedrängte Deutich- 
„Exit ein wirklich unitarifcher deuticher Staat wird äußerlich tum in der Tichechoflomalei. In: Die Lebensihule. 3g. 7, 
und innerlih die Macht haben, zuguniten einer ftammes- Blatt 76, April 1925. ©. 110—113. x 
mäßigen Gliederung des deutichen Volkes die alten Ginzelitaaten | *Die Tschechen. = Süddeutsche Monatshefte. Jg. 22, H.7, 
zu überwinden... Für den Augenblid ift das Hauptziel, im April 1925. (80 8.) 8° i 
ntereffe nationaler Macht und Gefchlofienheit die Neichsgewalt | „_ Das Sonderheft berS.M.-9. enthält folgende Abhandlungen 
io wideritandsfähig gegen alle füderaliftifihen Einflüffe zu über die Tihechoflomalet: Anton Klement, Der tihehiihe 
machen, dab fte das deutiche Wolf aus feiner jegigen Lage | Imperialismus. Otto Graf zu Stolberg- Wernigerode, Die 
wieder herausführen fann.“ Tichechen auf der ‚Sriedensfonferenz. Eugen Graf Ledebur- 
*Müller, Sven von: Quer durch die Politik. Berlin: Heymann Wicheln, [Tihedhiiche] Außenpolitik. [N.), [Xihehiihe) Militär 
1925. (38 S.) 8° 1.60 | politil. Hans Hartl, [Tihehiiche] Innenpolitif. Emanuel 
Herbe Kritit der deutfchen Politit vom Standpunfte des Schwab, Über Herfunft u. Siedelung der Vevölferung [der 7 
Auslanddeutichtums. „Die politiiche Behandlung des Dames- Tihechoflowafei]. Ernft Schwarz, Deutihe u. Tihehen im 
planes in Deutichland zeigt, daß ein Hluges Volk jehr wohnt | Mättelalter. Wilhelm Weizläder, Deutihe u. Tihechen in der 
dumme Bolitit machen kann.“ Neuzeit. Franz Zeller, Natürliche u. fünjtlihe Ausdehnungs- 7 
Salz, Arthur: Nationalismus und Sozialismus im heutigen politit, Albin Oberihall, Die Nationalitätenverhältniffe in der 7 
Deutschland. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3 (8), Tihechojlomafei. Karl Nowal, Das tihechiihe Schrifttum. 
H. 3, März 1925. S. 290—812. Ferdinand Madras, Die Tihechen in Wien. ArthurHübicher, Der 7 
Strefemann, Guftao: Das alte und das neue Deutjchland, tihechiiche Verrat an Rufland, U. 9., Bücher über bie Tjhecho- 
An: Deutiche Stimmen. Ig. 37, Nr 6, 20. März 1925. ©. 108 | Nowalet. Friedrich Heb, Prag, Erinnerungen u. Tagebuchblätter. 7 
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€ er Yuflak n ae en rn en 
Sondernummer „Das Deutichland von eute” der franzöfiihen Bibliothefar Dr. Ernft NRüdert 
Beitichrift „lı BUFORE Nouvelle v. 14. März 1925. | *Philosophische Blätter für die Landesgruppe Westdeutsches 
Wittmayer, Leo: Die Zukunft der Deutschen Demokratie. Industriegebiet der Kant-Gesellschaft. Hrsg. von Arnold 
In: Ztschr. für die gesamte Staatswirtschaft. Jg. 79, Hot Bölsche. Jg. 1924, Berlin: Pan-Verlag (1924). gr. go 8 
Das Heft —.50 


8. 16—39. 

.*Cleff, F.: Die Weltwirklichkeit. (Leipzig-Schleußig: Selbst- 
verlag 1925.) (286 8.) 4° 2: 10.8 
Gin neuer Verjuch, die Welt zu erklären im Einklang mit der 
urfprünglichen chriftlichen Lehre und den modernen Unichaus 
ungen der Naturwifjenichaft. Y 
*Feldmann, Joseph: Schule der Philosophie. Auslese cha- 
rakterist. Abschnitte aus d. Werken d. bedeutendsten Den-" 
ker aller Zeiten. Hrsg. u. mit e. Einl. u. Erl. vers. Paderborn: 7 
Schöningh 1925. (XIII, 511 S.) gr. 8° 6.—; &m. 8-5 
Das Werk, das in hronologifcher Anordnung alle wichtigen 
philofophifchen Richtungen in ihren Yauptvertretern zu Worte 
fommen läßt, will ingbejondere durch die „Einführung in die 
einzelnen Abjchnitte” fomwohl dem Studierenden wie dem der 
Bhilofophie Zernftehenden das Verftändnis philofophiicher 
Fragen erleichtern und eine eigene weitere Orientierung er 
möglichen. ” 
Groos, Karl: Überzeugung und Wahrheit. In: Philosophie und 
Leben. Jg. 1, 1925, H. 3. 8. 103—109, u 
*Sallwürk, Edmund von: Der Rhythmus des Geisteslebens. 
Langensalza: Beyer 1924. (26 S.) 8° — Friedr. Manns päd. 
Magazin. H. 986. —, 40 
*Sallwürk, Ernst von: Die Wege der Erkenntnis. Intellek- 
tualismus und Intuitionalismus. Langensalza: Beyer 1924, 
(38 S.) 8°— Friedr. Manns päd. Magazin. H. 1001. —,55 
Schmitt, ©. Wolf: Was ift und wa3 joll Weltanschauung? 
Sn: Der Naturfreund. Ig. 2, 9. 4. ©.1 08. . 4 
Schnabel, Franz: Die historische Ideenlehre. In: Neue 
Jahrbücher f. Wissenschaft und Jugendbildung. Jg. 1, 1925, 
H..2.8. 161174. E: 
Thieme, Karl: Philosophie und Kultur. In: Werkland. N. F. 
von Vivos voco. Bd 4, 1925, H. 4. S. 268—272, iR 
Zink, Albert: Vom Lebenshintergrunde des Monismus. In 
Philosophie und Leben. Jg. 1, H. 3. 8. 109-116. 
„Ein Beitrag zum Berjtändnis der moniftiichen Weltauf 
faffung von einem, der fie nicht teilt.” . en; 


Zogit und Erfenntnistheorie © 

Feldkeller, Paul: Der antike und der moderne Logos. In? 
Philosophische Blätter f. d. Landesgruppe Westdeutsches 
Industriegebiet d. Kant-Gesellschaft. Jg. 1924, H.7. 8. 1-15. 
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Yusland 


Amerika. — Commons, John R.: Samuel Gompers Tod. In: 
Amerikanische Stimmen. Jg. 1, H. 3, März 1925. 8. 25—31. 

Hill, David Jayne: Die Angriffe auf Verfassung und Recht- 
sprechung [der Vereinigten Staaten von Amerika]. In: 
Amerikanische Stimmen. Jg. 1, H. 3, März 1925. $. 10—17. 

Afghanistan. — Dahl, Hermann Christoph: Die Rolle Afgha- 
nistans in der Weltpolitik. In: Ztschr. f. Politik. Bd 14, 
H. 5, S. 440—432. 

Balkan. — Boohitihewitih, M.: Die Balkanftaaten, PBoli- 
tifche und wirtichaftlihe Lage. In! Schmeizeriihe Monats- 
heite für Bolitif und Kultur. Sa. 4 D. 12, ©. 721—133. 

„Die gegenwärtige Lage auf dem Balkan gibt ein treifendes 
Bild der unfonfolidierten Zuftände in Europa.” Unalyje der 
politiichen Situation in Rumänien, Sugoflamwien u. Bulgarien. 
Albanien, Griechenland u. Türfei werden furz charafteriiert. 
China. — Hedicher, Siegfried: Vom Sinne de3 Birgerfrieges 

in China. Sn: Hamburger Stimmen. Ig. 5, Nr 24, 25. Marz 
1925. ©. 1. 

Der Sinn des Bürgerfrieges ift der Kampf gegen Europa. 
Chang Tio lin ift der Verfechter Afiens, fein Gegner Wu Bei fu 
der Rorfämpfer Englands u. Nordamerikas. Sollte England 
in China ein Vorgehen wie in Ugppten versuchen, fo fteht eine 
unbeichreibliche Kataftrophe für alle Ausländer in China bevor. 
Moßdorf, Otto: Das mongolische Problem. In: Ztschr. für 

Politik. Bd 14, H. 5. S. 425439. 

England. — Ponsonby, Arthur: E. D. Morel. (Staatsmänner 
und Diplomaten III.) In: Europäische Gespräche. H. 3, 
Nr 3, März 1925. S. 118—122, 

Estland. — Klau, Siegmund: Der Werdegang des eitlandiichen 
Rulturautonomiegefeges. In: Deutiche Arbeit. Jg. 24, 9. 6, 
März 1925. ©. 153—156. 

Japan. — Der russisch-japanische Vertrag [vom 20. Januar 
1925]. [Im Wortlaut, deutsch]. In: Europäische Gespräche. 
Jg. 3, 3. März 1925. S. 145—149. 

Jugoslawien. Dftwald, B.: Deutichland und Sugojlamien. 
Di ur Gedanke. Sg. 2, Nr 12, 25. März 1925. ©. 

Österreich. — Bapefch, Iofeph: Die Verichweizerung Diter- 
reiche. Sn: Deutiches Vollstum 1925. 9.3. ©. 220—222. 





| 4 Fernkorn, Carl: 
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mE Verlag.) Jg. 1, H. 1, April’ 1925. S. 3-17. 


dung. 202. 


Raumlehre in 
Grundwissenschaft. Bd 5, 1924, H..3/4, 8. 2257957. 


*Frick, Carolus: Logica in usum scholarum. Ed. 6 emendata. 
Freiburg: Herder 1925. (XV, 3488.) 8° = Cursus philosophi- 
4,50; geb. 6.— 
*Kaila, E[ino]: Der Satz vom Ausgleich des Zufalls und das 
Kausalprinzip. Erkenntnislog. Studien. Turku 1924. (210 S.) 
BET. 
Finn. M. 40.— 

Es wird verjucht, „ein dem wiffenfchaftlichen Wirklichkeits- 
denfen zugrunde liegendes Prinzip logiih zu analdfieren und 


cus in usum scholarum. P. 1. 


4° = Annales universitatis Fennicae Aboensis. Ser. 
Nr 2, ; 


oitematifh zu entmwideln“. 


Sawicki, F.: Der Satz vom zureichenden Grunde. In: Philo- 


eneles Jahrbuch der Görres-Gesellsch. Bd 38, H. 1. 
"1-11. 


Verweyen, Johannes M.: Beziehungen zwischen mittelalter- 


licher und neuzeitlicher Erkenntnislehre. In: Philosophische 


Blätter f. d. Landesgruppe Westdeutsches Industriegebiet 


der Kant-Gesellschaft. Jg. 1924, H. 7. S. 16—22. 
Beinmann, Rudolf: Erfenntnistheorie und Wirklichkeit. Sn: 
Unfere Welt. Sg. 17, 9.4. ©. 73-75, 


Ethit und Religionsphilofophie 


 Bowing, Remigius: Äfthetifche oder ethiiche Weltanfchauung. 
i ©. 97—107, 


Sn: Die Büchermelt. Sg. 22, 9. 3. 
Die Ausführungen wollen „die Unbhaltbarfeit der äfthetijchen 


 Weltanfchauung und den Primat der ethiichen Ordnung vor 


der äfthetifchen” dartun. 


_ Heinemann, J.: Der Begriff des Übermenschen in der Jüdi- 


schen Religions-Philosophie. In: Der Morgen. (Berlin: Philo- 


*Reinfe, Johannes: Naturwiffenichaft, Weltanfchauung, Reli- 
gion. Baufteine-z. e. natürl. Grundlegung d. Gottesglaubens. 
2. u. 3., verb. Aufl. Freiburg: Herder 1925. (VII, 180 ©.) 
8° 2.30; 2. 3.50 


Das Büchlein will zeigen, daß Naturmiffenfchaft und 


 theiltifche Weltanfhauung fich nicht miderfprecdhen, und daß 
bielmehr gerade die Befchäftigung mit der Natur eine in der 
Natur waltende Geifteswelt ahnen läßt. 


Leipzig: 
8° = Wissenschaft und Bil- 


*Verweyen, Johannes M.: Religion und Kultur. 
Quelle & Meyer 1925. (144 S.) 


Afthetif 

Beenken, Hermann: Konsequenzen und Aufgaben der Stil- 
analyse. In: Zeitschrift f. Ästhetik u. allgem. Kunstwissen- 
schaft. Bd 18, H. 4. S. 417—437. 

Dressler, Max: L inieund Charakter. In: Die Kunstschule. 
Jg. 8, 1925, H. 4. S. 236-239. 


Friedemann, Käte: Die romantische Kunstanschauung. 





In: Zeitschr. f. Ästhetik und allgem. Kunstwissenschaft. 
"Bd 18, H. 4. S. 487—525, 
Klaiber, Hans: Der Ursprung der Kunst und das künstle- 
rische Schaffen. In: Jahrbücher f. Wissensch. u. Jugend- 
_ bildung. Jg. 1, H. 2. S. 265—276. 
Wind, Edgar: Zur Systematik der künstlerischen Probleme. 
In: Zeitschr. f. Ästhetik u. allgem. Kunstwissenschatt. 
Bd 18, H. 4. S. 438—4886. 


Einzelne Denker 


Böhme. Adler, Curt: Zur Feftftellung der Geburtsftätte 
Salob Böhmes in Alt-Seidenburg. Sn: Neues Laufigifches 
Magazin. Bd 100, 1924. ©. 173—178, 

Seht, Richard: Die Lebensumftände Jakob Böhmes. Mit 
einem Bilde Böhmes, einer Abb. feines eriten Görliker 
Bohnhaufes u. 2 Schrifttaf. In: Neues Laufisifches Magazin. 
35 100, 1924. ©. 179—248, 

Voigt, Felir: Beiträge zum Beritändnis Jakob Böhmes. Vom 

ejen feiner Berfönlichfeit und feiner Gedanfenmwelt. Mit 
Abb. v. Böhmes Sterbehaufe. In: Neues Laufigifches Maga- 
zin. Bd 100, 1924. S. 249—309., ” 

*Fechner, Gustav Theodor: Vorschule der Ästhetik. TI Y 
‘3. Aufl. Leipzig: Breitkopf & Härtel 1925. (VIII, 264 S.) 
gr. 8° Fur Bd 1 u. 2; 12.— 

*Wentscher, Max: Fechner und Lotze, Mit Bildnissen [auf 
2 Taf.]. München: Reinhardt 1925. (207 S.) 8°= Geschichte 

d. Philosophie in Einzeldarst. Bd 36. 4.—; geb. 5.50 
Behandelt nacheinander Fechners Lebensgang u. philo- 





‚ Tophiiche Schriften und ebenjo Kotes Werdegang und Welt- 


anfhauung. 
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*Herder, „Stohann] Glottfried]: Zdeen zur Philofophie der 
Gejchichte der Menfchheit. (Ausgemw., eingel. u. im Hinblid 
auf d. Gegenwart erl. von Ada Beil.) Deutfhe Buchgemein- 
Ihaft [1924]. (475 ©.) 80 
ant. — Baeumler, Alfred: Kant und Kierfegaard über die 
Reinheit des Herzens. In: Zmifchen den geiten. Sg. 3, 1925, 
9. 2. ©. 182—187. 

Birnbaum, Gerhard: Kant im Urteil der Dichter feiner Zeit. 
Sue suis afademifche NRundfchau. Ig. 6, 1925, Dim 


Ausiprüche über Kant von Sean Paul, Goethe, Schiller u. 

Sriedrich Schlegel. 

Buchenau, Artur: Idee und Wirklichkeit. In: Geisteskultur. 
Jg. 34, H. 2. 8. 65—69. 

Bringt die Anfichten Kants zu diefem Problem. 

Doerne, M.: Was ift ung Kant — mas ift er ung nicht? Ein 
Nahmort zum Kant-Zubilaum. Sn: Deutfche afademifche 
Rundihau. Sg. 6, 1935, Nr 7. ©. 10-12. 

SoededemehHer, Albert: Kant und das Studieren der Thilo» 
fophie. In: Deutfche afademische Rundichau, 39. 0,1925, 
Kr 7. ©. 2—4. 

*Messer, August: Kant als Erzieher. Langensalza: Beyer 
1924. (25 8.) 8°=Philosophische u. pädagog. Schriften. 
H. 5. = Friedr. Manns Pädagog. Magazin. H. 994. —.35 

Selle, Göß v.: Kant3 Perfönlichkeit im Lichte unjerer neueften 
Kantliteratur. In: Deutfche afademifche Nundfchau. Sg. 6, 
1925, Nr 7. ©, 12—13, 

Utis, Emil: Kant und die Üfthetif der Gegenwart. Sn: Deutiche 
afademifche Rundfchau. Sa. 6, 1925, Nr 7. S. 4-6. 

Vorländer, Karl: Kant3 Leben und philofophifcher Entwid- 
lungsgang. In: Deutiche akademische Rundichaı. Sg. 6, 
1985, Nr 7© 1, 

Bihmann, Dttomar: Kants Begriff vom Genie und feine 
oa Sr Deutjche afademische Rundfchau. Zg.6, 1925, 

t 7,18. 6-8, 

*Leibniz, G[ottfried] W[ilhelm]: Philosophische Werke. Hrsg. 
von Afrtur] Buchenau u. Ernst Cassirer. Bd 1. Haupt- 
schriften zur Grundlegung d. Philosophie. 2, Aufl. Leipzig: 
F. Meiner 1924, 8°=Philosophische Bibliothek. Bd 107. 

Hlm. 6.50 

Mach. — Volkmann, Paul: Studien über Ernst Mach vom 
Standpunkte eines theoretischen Physikers der Gegenwart. 
In: Annalen der Philosophie. Bd 4, H. 6. S. 303—310. 

Ockham. — Federhofer, Franz: Ein Beitrag zur Biblio- 
graphie und Biographie des Wilhelm von Ockham. In: 
Philos. Jahrb. d. Görres-Gesellsch. Bd 38, H. 1. S. 26-48. 

Schelling. — Allwohn, Adolf: Schelling und die Romantik. 
(Zu s. 150. Geburtstag am 27. 1. 25.) In: Philosophie und 
Leben. Jg. 1, H. 2, 8. 65—70. 

*Schopenhauer, Wrthur: Die beiden Grundprobleme der Ethik, 
behandelt in 2 afadem. Preisfchriften. Deutfche Burchgemein- 
Ihaft [1924]. (351 ©.) 8° » 

Houben, 9. H.: Arthur Schopenhauer Enterbung durch feine 
Mutter. Sn: Houben: Kleine Blumen, Heine Blätter aus 
Biedermeier und Vormärz. Deffau 1925. S. 40-—47. 

Schweitzer. — Messer, August: Albert Schweitzer. (Zu 
seinem 50. Geburtstage.) In: Philosophie und Leben. Jg. 1, 
H. 2, S. 45—47. ; 

Messer, August: Albert Schweitzers Kulturphilosophie. In: 
Philosophie und Leben. Jg. 1, H. 3, S. 77-97. 

*Voltaire [, Francois Marie Arouet de]. — Was sagt Voltaire? 
Eine Ausw. aus d. Werken. Hrsg., übers. u. eingel. von Paul 
Sakmann. Mit e. [Titel-]JBilde Voltaires. Leipzig: Kröner 
1925. (VI, 208 S.) kl. 8° = Kröners Taschenausgabe. Bd 40, 


Hlm. 2.— 
Piychologie 


Dr. Theo Herrle 


*PBhilofophie. Bearb. von Julius Rodenberg. — Piyco- 
[ogie. Bearb. von Theo Herrle. (3g. 1.) Das Schrifttum 
d. 3. 1924. Leipzig: Börfenverein ». Deutichen Buchhändler 
1925. (155 ©.) 8° = Jahresberichte d. Literar. Bentral- 
blatte3 üb. d. michtigften miffenfchaftl. Neuerfcheingn. d. 
gefamten deutichen Sprachgebietes. Jg. 1, 1924, 88 7. 5.— 


*Bernoulli, Chriftoph: Die Piychologie von Carl Guftav 


Carus und deren geiltesgefchichtl. Bedeutung. Sena: Diede- 
rihs 1925. (68 ©.) 8° | 2.50 
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Tach einem Eingehen auf da3 Verhältnis des romantischen 
Denkens zur voraufgegangenen Philofophie wird die genetiiche 
Methode von Carus erörtert, die metaphhfifhen Orundlagen, 
und dann ein Aufriß feiner Piychologie gegeben. E3 folgt die 
Behandlung der Entftehung des Bemußtjeind und deifen DBe- 
ziehungen zum Unbemwußten, vom Fühlen, Erfennen, Wollen, 
der fpeziellen Pinchologie und der gejhichtlichen Stellung der 
Pinchologie von Carus. 

Chmiel, E.: Die Piychologie Fr. W. Förfterd. In: Pädagogi- 
ihe Warte. Sa. 32, 9. 7, April 1925. ©. 361864. 

Nowack, Walter: Die Gesetze der Ideenassoziation bei physio- 
logischen Psychologen des vorigen Jahrhunderts. In: 

Deutsche Blätter f. d. erziehenden Unterricht. Jg. 52, 

Nr 7/8, Febr. 1925. S. 36—40. 


Allgemeine Piychologie 


Köhler, Wolfgang: Komplextheorie und Gestalttheorie. In: 
Psychologische Forschung. Bd 6, H. 3 u. 4, April 1925. 
Ss. 358—416. h 

Die Arbeit wendet fich fcharf gegen die Auffallung bon 
G. €. Müller (Komplertheorie und Geitalttheorie. Ein Beitrag 
zur Wahrnehmungspiochologie. Göttingen 1923), indem fie die 
Komplertheorie darftellt, ihre Kritif bringt und die einzelnen 
Entgegnungen, bejpricht. 

König, K.: Über Gültigkeit der Ergebniffe von Intelligenz- 
prüfungen im allgemeinen und nad) der Binet-Simonjhen 
Teftferienmethode im befonderen. Kritif und Borichlag. In: 
Pädagogiihe Warte. Sg. 32, 9. 7, April 1925. ©. 365—374. 

Wide, Rihard: Geftalt und Struktur. In: Pädagogiiche 
Warte. Sg. 32, 9. 8, 15. April 1925. ©. 428—441. 

8. beichreibt die Tatbeftände, die den Inhalt der Begriffe 
Seftalt und Struftur verdeutlichen können, und berührt piycho= 
logiihe und im befonderen mufifpfochologiihe Gefichtspuntfte. 
Ziehen, Th.: Die Auffassung der psychischen Strukturen vom 

Standpunkt der Assoziationspsychologie. In: Ztschr. f. 
Psychologie. Abt. 1, Bd 97, H. 1 u. 2, April 1925. S. 127 
bis 144. 

2. ftellt unter Bezugnahme auf wiflenfchaftlih ernit zu 
nehmende Argumente gegen die fog. Aljoziationspfychologie 
dar, wie diefe von ihm vertretene Biychologie die Beziehungs- 
zufammenhänge, jest „Strukturen genannt, auffaßt. 
Zillig, Maria: Experimentelle Untersuchungen über Umstell- 

barkeit. In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. 1, Bd 97, H. 1.u. 2, 
April 1925.98, 131. 

3. weilt auf den in verfchiedenften Gebieten auftretenden 
ftarren und beweglichen Typus hin. ES wird gefragt, ob im 
pfochologifhen Verfuh Berfonen, die die Einitellung fchmwer 
mwechfeln, und folche, die fie leicht wechleln, auffindbar jind. 
Geprüft wird die Umiftellbarfeit der finnlihen Aufmerkfam- 
feit, von Rechenleiftungen, bei logifhen Tätigfeiten, bei jchreib- 
motorifchen Leiftungen, bei manueller Arbeit. 


Piyhologie der Sinnesorgane 


Jaensch, E. R., und Georg Rothe: Die psychologische 
Akustik der Sprachlaute in ihrer Beziehung zu Fragestel- 
lungen der Wissenschaften von der Sprache. In: Ztschr. f. 
Psychologie. Abt. 1, Bd 97, H. 1 u. 2, April 1925. S. 89—126. 

1. Über den fonthetifchen Vofalverfuch von Helmholß, feine 
allgemeinmiffenfchaftlihe und fprachmwillenichaftlicde Bedeu 
tung. 2. Experimentelle Unterfuhungen im Anfchluß an den 
ionthetifhen Vofalverfucdh von Helmholb. 3. Über das Verhält- 
ni3 von Vokal und Klang. 4. Die Ergebnijfe der Bofalakuftif 
und die entwidlungsgefchichtlihe Betradhitung von Sprache, 
Gefang und Mufik. 

Kuroda, Genji: Zur Grenzbestimmung der binokularen 
Phänomene. In: Psychologische Forschung. Bd 6, H. 3 u. 4, 
April 1925. 8. 282—297. 

Lewin, Kurt, und Kanae Sakuma: Die Sehrichtung mono- 
kularer und binokularer Objekte bei Bewegung und das 
Zustandekommen des Tiefeneffektes. (Mit 68 Textfiguren.) 
In: Psychologische Forschung. Bd 6, H. 3 u. 4, April 1925. 
S. 298—357. 

Snhalt: Das Problem. Die Sehrihtung. Die Sehrichtung 
und die realen VBerfchiebungen im Zentralfeld. Der Tiefeneffeft. 
Bufammenfafjung. 

Noldt, Fritz: Über Momentadaption. In: Ztschr. f. Psycho- 
logie. Abt. 1, Bd 97, H. 1 u. 2, April 1925. S. 32—69. 
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*Hartl, Robert: Versuch einer psychologischen Grundlegung 
der Dichtungsarten. Wien: Österreichischer Schulbücherver- 4 
lag 1924. (IV, 140 S.) gr. 8° = 

Die piychologifch vorgehende Poetik ift bisher an den Di 
tungsgattungen vorlibergegangen, weil es unmöglich it, eine 
reine Gattung zu finden. Die Arbeit non 9. möchte zeigen, daß 

die Dreigliedrigfeit (Lyrik, Epil, Dramatik) nichts Willkürlihes 7 

ift, fondern tief in der menfjhlichen Natur ihre legte Wurzel 

befigt. Ausführlich find die früheren Einteilungsverjuche be= N 

handelt, ausgeschaltet die Lyrik, fo daß das Dramatiihe und 

Epifche den Hauptinhalt bilden, 





Roth, H.: Psychologische Untersuchungen an nichtdomesti- 
zierten Nagetieren, namentlich der Hausmaus. In: Ztschr. 
f. Psychologie. Abt. 1, Bd 97, H. 1 u. 2, April 1925. S. 62 
bis 88. 

„Es Soll der Berfuch gemacht werden, durch erperimentelle 
Unterfuhungen da3 Tatjachenmaterial für die Viychologie der 
Nagetiere zu vermehren, andererjeitS aber auch theoretijch den 
zahlreihen Problemen auf diefem Gebiet unter Berüdiichti= 
gung der zahlreichen jchon vorliegenden Arbeiten, die größten- 
teil3 in Amerifa entitanden find, näherzutreten.” 


Pädagsgik 

$.8.: Dr. Theo Herrle B- 

*Rädagogif. Bearb. von Arthur Luther. (Ig.1.) Das Schrift 
tum d. $. 1924. Leipzig: Börfenverein d. Deutfhen Buch 
händler 1925. (122 ©.) 8% = Jahresberichte d. Literar. 7 
BZentrafblattes üb. d. mwichtigften wiljenfchaftl. Neuerjchei- 
Sr d. gefamten deutjchen Sprachgebietes. 3g. 1, m Be 
Zufammenftellung von mehr als 900 Titeln in einer bis 
in3 Einzelne gehenden fyitematifchen Gliederung (8 Haupt- 
gruppen und über 100 Untergruppen), die dem Lejer die — 
Mühe erjparen foll, au einer großen Anzahl von Titeln die 
für ihn in Betracht fommenden herauszujuchen. 


Gejchichte des UnterrichtSmejens 


*Burre, Wilh.: Das Lippiiche Lehrerfeminar. Erg. u. hrög. 
vom Lippiichen Zehrerverein. Detmold: Meyer 1925. (166 ©. 
mit eingedr. PlL., zahle. Taf.) 4° Hlmw. 7.50 

Ausführlide Geichichte des 1774 gegründeten Seminars, 
feiner Schüler und Lehrer und feiner fulturellen Bedeutung. 

*Teftfchrift des Staatlihen Katholiihen GHymnafiums zu 
Neiße zur dritten Sahrhundertfeier 1624—1924. Neiße: 
[Selbftverlag d. Gymnafiums] 1924. (124 ©., 12 Taf.) 8°3.— 
In der Feltichrift gibt Heinrich Seidel einen wertvollen 

Beitrag zur Gefchichte des Neißer Gymnafiums. Teilmeile 

zum eritenmal find die drei Stiftungsbriefe vom 9. 2. 1625, 

13. 7. 1623, 4. 9. 1624 veröffentlicht, außerdem das elogium 

Caroli Archidueis (geft. 26. 12. 1624) und der Jahresbericht 

des eriten Jahres 1624. Bernhard Nuffert gibt eine kurze 

Gejchichte des Gymnafiums, Angefügt ift die Aufzählung der 

Direktoren, Lehrer und Abiturienten der letten 50 Jahre. 

*Bechlin [, Arthur]: Gefchichte der Lüneburger höheren Bil 
dungsanftalten für Die weibliche Jugend. Feitichrift 3. Feier 
d. 5ojähr. Beftehens d. höheren Mädchenfchule. (Lüneburg 
[1925]: v. Stern.) (64 ©., 3 Taf.) gr. 8° 1. 

Inhalt: Die Dltroggihe Töchterihule. Die höhere Töchter 

Ichule. Die Höhere Mädchenfchule. Lyzeum, DOberlyzeum, Volle 

Ichullehrerinnenfeminar und Mittelfchule. Der Krieg und feine 

Solgen. Lehrkräfte. 


Schulmefen und allgemeine Methodik 


Arbeitsschule. — Weiß, ©.: Charafterbilder aus der Geichichte 4 
des Wrbeitsunterrichtes. Heinrich Sertro. In: Vierteljahr 
ah Be Pädagogik. 3g. 6, 9. 2, Dez. 1924. 


Berufsschule. — Zur Reform des bayrifchen Berufsihulmefens. 
Abdruf der Eingabe des Berbandes an den Landtag. In: 
Berufs und Fahichule. Ig. 12, Nr 3, März 1925. ©. 82—86. B: 

Honigsheim [, Paul]: Kulturfunde als Leitgedante und ad 
Zehrfach in der Berufsfchule. Sn: Die deutiche Berufsichule. 
Sg. 34, Nr 1,1. April 1925. ©. 1—10. \ ” 

Frauensehule. — *Heinemann, Margret, u. Walther Güns 
ther: Die Frauenfchule mit angegliederten Lehrgängen. 2 





f 


Amtliche Beitimmungen zigeft. u. mit e, Anh. hrög. Berlin: ° 
Weidmann 1925. (250 ©.) 16° = Weidmannihe Tajhen 


SEN von Verfügungen d. Preuß. Untere SD a 
9. 16. Bi 
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Die Schwer zugänglihen und nicht allgemein befannten 
Verfügungen feit dem preußifchen Erlaß vom 13. Dez. 1917 
find zufammengeftellt worden, ferner ein lÜiberbli über die 
wichtigiten Srauenberufe im engeren Sinne. Beigefügt it ein 
ausgeführter Anftaltslehrplan einer Frauenfchule und ein Ver- 
zeihnis der anerkannten Frauenfchulen, 


Grundschule. — *Lande, Walter: Die Grundfchule in Vreußen, 
Sammlung d. Beftimmungen hrag. u. erl, Berlin: Weid- 
mann 1925. (258 ©.) fl. 8° = WVeidmannfhe Tafchenaus- 
Inben von Berfügungen d. Preuß. a raltung: 


Die Sammlung, die eine furze Erläuterung de3 Grund- 
ichulgefeges bringt, die preußischen Bermwaltungsporfchriften, 
die ji) nur auf die Örundfchule beziehen, anführt, auf die 
Gejegesmaterialien, NRechtiprehung, PBarlamentsverhandlun- 
gen vermeilt und das wichtige Schrifttum zur Grundfchulftage 
zufammenttellt, gibt ein Bild des geltenden Rechtszuftandes und 
eripart mühfames3 Suden. 

Jugendbücherei. — Benfer, Heinrich: Mehr PBraris. Sn: 
Sugendichriftenmwarte. Sg. 30, Nr 3, März 1925. ©. 18—20. 

B. madt den fehr beachtlichen Vorfchlag, die Verzeichniffe 
der Jugendbüchereien mehr nad) pfychologifchen Gefihtspunften 
aufzuftellen, da die Jugend mit dem gewöhnlichen Verzeichnis 
nicht Rechtes anzufangen weiß. 

‚ Lehrerbildung. — *Braun, Hans. Weggedanfen. Vier Briefe 
über die Berufung des Lehreritandes in der Gegenwart. 
Nürnberg: Korn 1925. (46 ©.) gr. 8° 

Darlegung der Anforderungen an den Lehrer mit befon- 
derer Berüdjichtigung der gegenwärtigen Lage. 

Ficker, Paul: Das neue Lehrerideal und die Frage der Lehrer- 
bildung in den pädagogischen Instituten. In: Ztschr. f. 
Base Euch Psychologie. Jg. 26, Nr 4, April 1925. S. 177 

is 188. 

*Lehrerfortbildung in Wrbeitgemeinfchaften. (Berlin: 
Comentus-Berlag 1925.) (43 ©.) 8° ER er 
Sn dem eriten Auffas führt DO. Karftädt aut in die Ziele 

und Wege der LXehrerfortbildung in Arbeitsgemeinfchaften ein. 

Er zeigt, wie die Art der Weiterbildung feine Sugendpflege 

mehr ilt, jondern Jugendbewegung, wie e3 nicht fo fehr auf 

den Wrbeitsinhalt, al3 auf die Urbeitsweife anfommt und die 

Hineinziehung der befchäftigungslofen Schulamtsbemwerber in 

die Arbeitsgemeinfchaften die dringendfte Aufgabe ift. Außer- 

dem Friedrih PBagel: Ein Rahmenplan für die Groß-Berliner 

Urbeitsgemeinfhaften für Lehrerbefoldung und Karl Rede: 

Der Gedanke der Pflegfchaft in den Urbeitsgemeinfchaften. 


Richter, Johannes: Vom Geift der afademifhen Lehrerbil- 
Dun. a Neue Bahnen. Sg. 36, 9. 4, April 1925. S. 125 
i8 j 
Rofegger-Lehrerheim. Sondernummer der Pädagogijchen 
BGE de3 Steiermärkischen Lehrerbundes. 25. März 1925. 
‚ Öraz.; 
VBagner, Julius: Zur Frage der pädagogiishen Ausbildung 
der PBhilologen. In: Deutfches Philologenblatt. Sg. 33, 
Nr 14, April 1924. ©. 209—212. 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Deutsch. — *Lange, Richard: Zur deutichen Wortkunde. Zu- 
gleich Lehrerbuch zu d. Verf. Sprachheften f. d. oberen Sahr- 
gänge. Leipzig: Dürr 1925. (X, 246 ©.) gr. 8° Lim. 6.— 

Das Bud) ftellt Har und überfichtlich alle wichtigeren Stoffe 
aus Sprahgeichichte und Wortkunde zufammen und gibt PRro- 
ben mumndartliher Dichtung. Ein ausführliches Wörterver- 
zeihnis ermöglicht ein fehnelles fich Unterrichten über eine 

Einzelfrage. 

Münd, Paul Georg: Der Sinn des Auffabfchreibens. In: 
Die Arbeitsfhule. Ig. 39, Nr 4, April 1925. ©. 185—188. 

Auffag ift Schriftliche Mitteilung, feine Vervielfältigung, ein 

Stedbrief, feine ftatiftifche Erhebung, fein Inventurberzeichnig, 

feine Phantafterei. Auffasichreiben heißt fich etivas von der 

Geele jchreiben, auf jemand wirken wollen, 

Geologie. — *Hoffmann, Bruno: Die Geologie im einfüh- 
renden Unterricht an allen Schulen. Langenfala: Belk 1925. 
(86 ©. mit 61 Abb.) gr. 8° = Handbücher f. d. Arbeits- 
unterricht. 2.20 

‚Die Anordnung des Stoffes weicht von den fonftigen geo- 
logiihen Schulbüchern ab. E3 mwird gezeigt, wie die Schüler 
in das BVerftändnis für geologifches Gejchehen und damit in 
die Geihichte der Erde eingeführt werden. 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 9. — 15. Mai 1925 


738 


Geschmackskunde. — *Lindemann, Feodor: Beiträge zur 
Geihmadsbildung. Ein Buch zur DBefinnung u. Belehrung. 
Mit 61 Abb. 2. Aufl. Leipzig: Dürr [1925]. (142 ©.) 8° 
= Ordentliche Veröffentlichung d. Pädagog. Literaturgefell- 
ihaft Neue Bahnen. Im. 3.75 

Erfreulichermeije ericheint jet die durch die wirtichaftlichen 
Berhältniffe berzogerte zweite Auflage des 1917 erfchienenen 
Buches unter Ausjfcheidung der unzeitgemäßen Beilpiele und 
unter Hinzufügung einer ganzen Anzahl neuer. Durch das 
Eingehen auf die alltäglichiten Dinge wie Blumen, Licht, 
Rahmen, Kalender, Tintenfaß, Trinfgefäk, Spfafiffen, Aichen- 
becher, Körbe, Schilder, Schränke, Tafchentuch tft es im Unter- 
richt jehr verwendbar, 

Griechisch und Latein. — *Rofenthal, Georg: Hellas und 
Rom umd ihre Wiedergeburt aus deutichem Geifte. Neue 
Stele u. Wege d. humanift. Bildg. Berlin: Weidmann 19. 
(65 ©.) 8° 1.80 
Da3 Buch bietet jehr wertvolle Einzelanregungen, aber die 

Stlarheit leidet unter der Begeifterung. R. behandelt im liber- 

bli€ Hellas und Rom im Altertum, im Laufe der Sahrhume 

derte, heute, unter Betonung der Einheit, ohne Hervorhebung 
des für Rom Wefentlichen. Er wendet fich gegen einen falfchen 

Ertemporale- und Zeftürebetrieb und meint, ex fönne die 

humaniftifhe Bildung für unfer Volk retten und fie überhaupt 

erit ihrer Beftimmung zuführen, indem er ihr eine älthetifche 

Aufgabe zumeift und unter merfwürdigem Zurüdgreifen die 

edele Einfalt und ftille Größe in den Vordergrund rüden will, 

eine gefchichtliche Aufgabe, die das antike Lebensgefühl im 

Gegenjab zu unferem beherrfchen Iehrt, und eine deutiche, die 

an der Übertragung in deutiche Texte ein ftündliches Sichbe- 

innen auf die deutfche Eigenart fordert. 

Physik. — Ohmann, Otto: Die Versuche mit explosiven 
Gasgemischen, besonders in ihren Beziehungen zum mo- 
dernen Kraftmaschinenwesen,. In: Ztschr. für den physik. 
und chem. Unterricht. Jg. 38, H. 2, April 1925. S. 78-85. 

Propädeutik. — Bieger, Johannes: Grundwissenschaftlich- 
philosophische Propädeutik. In: Grundwissenschaft. Bd 5, 
H.. 3/4. S. 273—-300.- 

Daritellung eines im Sinne von Sohannes Rehmfe.an der 
Fürftenfhule Grimma durchgeführten philofophifhen Unter- 
tichtes. 

Religion. — *Köhler, Ludwig, u. Leonhard Ragaz: Die 
heutige religiöse Lage und die Volksschule. 6 Vortr. (Vorw.: 
J[ohannes] Witzig.) (Zürich): Einnahmenquästoriat (d. 
Lehrervereins) 1925. (132 S.) 8° 2.40 
Die jech3 vor der pädagogifchen Vereinigung des Lehrer- 

vereins Zürich Herbft 1924 gehaltenen Vorträge lauten: Die 

Gefhichte der Bibeltwiffenfchaft. Die Wiffenfchaft vom Alten 

Teftament. Die Wiffenfchaft vom Neuen Teftament. Der Reli- 

gionsunterricht und die Krife der Religion und Kultur. Katholi- 

zismus und Proteftantismus und der Wiederaufbau der reli- 
giöfen Kultur. Der neue Weg der religiöfen Bildung, 

*Ufer, Baul: Auf dem Wege. Gedanken u. Vorfchläge zur 
religiöfen u. ftaatsbürgerl. Exziehg. im neuen Deutfchland. 
Zangenfalza: Belt [1925]. (124 ©.) 2,50 

Volkskunde. — Müller, Oberftud.-Dir. Dr., Rotsdam: Volkg- 
funde und Schule. Ein method. Berfuh. Langenfalza: Belb 
1925. (52 ©.) gr. 8° 1,25 
Da3 neue Bildungsziel,. Bedeutung der Volkskunde. Volfs- 

funde und Konzentration. Die Volksftunde im Schrifttum. 

Unterrichtliche Beifpiele. Volksftunde und Arbeitsunterricht. 

Volkzfunde und Volfsfchule. Die Geftaltung des Lehrplans, 

Werkunterrieht. — Hildebrand, Heinrich: Werfitättenunter- 
richt oder Werkunterriht? In: Preußifche Lehrerzeitung. 
Nr 43, 9. 4. 1985. ©. 2. Ä ; 
„Bir wollen nicht einen Werfitättenunterricht, der mit den 

übrigen Fächern nichts zu tun hat, fondern einen Werfunter- 

richt, der mit den anderen Unterrichtsfächern dauernd in Ver: 

bindung jteht.” b 

PartdHum, Ridard: Beifpiele zur Schulung im Formen- 
erfinden. In: Die Arbeitsichule. Sg. 39, Nr 4, April 1925, 
©. 174—184. AR 
Die Ausführungen beziehen fich auf das gleichjeitige Dreied 

al Schönheitsform in der Papierarbeit. 

Sugendbemwegung 


*Sordier, Leopold: Duellenbuh zur Gejchichte der evan- 
gelifchen Jugend. Mit 1 Beil. [Baff.] Schwerin i. M.: Bahn 
RS ©.) gr. 8° = Cordier: geile Sa 
Bd ? 
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E. nennt feine Sammlung „Evangelifhe Sugendkunde‘‘, 
weil fie die Kunde von der evangelifchen Jugend alter und neuer 
Richtung vermitteln will. Sie ift aus feinen Übungen am refor- 
mierten Predigerfeminar und an der evangelifchen fozialen 
Frauenfchule in Elberfeld hervorgegangen. Die Vereinigung 
der Duellen von der Neformationszeit über Pietismus und 
Aufklärung zu den erften Miffionsjünglingsvereinen, Jünglings- 
binden, den Anregungen von außen durch die Staatlichen 
Sugendpflegeerlaffe, den neuen Bünden mie Studienfreife, 
Keuland, Ehriftdeutiche Sugend, Köngener, Neumerf ift äußert 
danfenswert, nur wird man die Quellenftiide im legten Kapitel 
ivie „Sugend und Religion”, „Die Krifis der Jugendbemwegung“ 
oder „Das Schuldgefühl der modernen Sugend”‘ eben als 
Duellenftiide Eritifch betrachten müjlfen. 


Allgemeine Sprach: u. Literaturwiffenjchaft 
Privatdozent Dr. Walter Porzig 


*Yffgemeine Sprach- und Literaturwiffenschaft. Bearb. von 
Walter Borzig. Orientaliftif. Bearb. von Walter Porzig, 
Franz Weißbah, Hans Bonnet, Friedrih Wedemedper. 
(Sg. 1.) Das Schrifttum d. 3. 1924, Leipzig: Börjenverein 
d. Deutfhen Buchhändler 1925. (93 ©.) 8° = Jahresberichte 
d. Literar. Zentralblattes üb. d. mwichtigiten twifjenjchaftl. 
Neuerscheinungen d. gefamten deutfchen Sprachgebietes. 
Sa. 1, 1924,80 9. ur 

S 11-17 Alg. Spradhmwiffenfhaft. ©. 18—24 Allg. 

Riteraturmwiifenichaft. ©. 24—29 ISndogermanifhe Sprach. 

©. 29—36 Sndifhe Philologie. ©. 36—38 Sraniiche Philologie 

(Rorzig). ©. 38—55 Weftafien (Weißbach). S. 55—57 Ygypten 

(Bonnet). Register. — ©. 61—93 Dftafien (MWedemeder) mit 

Sonderregifter. 

*Schürr, Friedrich: Sprachwissenschaft und Zeitgeist. Eine 
sprachphilosoph. Studie. 2,, durchges., um e. Nachw. verm. 
Aufl. Marburg: Elwert 1925. (94 S.) gr. 8° = Die neueren 
Sprachen. Beih. 1. 9, 

Brandl: Von der Kraft der Sprache. In: Bericht üb. d. 
Vhdlg. der 19. Tagung des allg. deutschen Neuphilologen- 
Verbandes (1925). S. 33—37. 

Otto: Sprache als Kulturerscheinung. In: Ber. üb. d. Vhalg. 
der 19, Tagung des allg. deutschen Neuphilologen-Verbandes 
(1925). S. 39—41. 

*Schuchardt, H[ugo]: Das Baskische und die Sprachwissen- 
schaft. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 1925. 
(34 S.) gr. 8° = Akademie d. Wissenschaften in Wien. Phil.- 
hist. Kl. Sitzungsberichte. Bd 202, Abh. 4. Ren 

Grörterungen über den Begriff der Sprahverwandtichaft 
an Hand von mwefentlichen Problemen der basfiihen Sprach» 
forihung. E3 ift zwifchen „elementarer” und „geichichtlicher” 

Vermandtihaft zu unterjcheiden. „Die UÜbereinjtimmung in- 

nerer Formen zwijchen zwei... Sprachen beruht größtenteils 

nur auf elementarer Verwandtichaft.” „Gegen die Bermend- 
barfeit der grammatifhen Merkmale in der Verwandtichafts- 
frage erheben fich aus ihnen felbit Schwere Bedenken. Shre 

Dauerhaftigfeit bildet durchaus nicht die Regel.” ‚„Sedes Wort 

ift irgendeinmal ein Zehnmwort gemejen.“ 

*Peters, W. E.: Die Auffassung der Sprechmelodie. Leipzig: 
Theosoph. Verlagshaus in Komm. 1924. (IX, 224 S.) 4° 

13.—; geb. 15.— 
Snhalt: Kap. I. Hiftorifche Entwidlung des Problems 

(©. 1—27). Kap. II. Das piychologiihe Unterfuchungsver- 

fahren (©. 28—64). Rap. III. Zufammenftellung und Er- 

örterung der Ausfagen über den Öejamteindrud (©. 65—102). 

Rap. IV. Borläufige Überficht über die allgemeine Nichtigkeit 

oder Falfchheit der Auffaflung und Andeutung ihrer Urfachen 

(&. 103—109). Kap. V. Die Beitimmung des Schwerpunfts 

(S. 110—130). Rap. VI. Die Auffaffung der Tonlage (©. 131 

bis 149). Kap. VII. Die Auffaffung der Tonbemwegung (©. 150 

bi8 157). Rap. VIII. Die mufifaliihe Auffaffung einzelner 

Stellen der Sprachproben (S. 158—177). Kap. IX. Die Ges 

famtergebniffe (S. 178—195). Tabellen der Ausfagen (©. 196 

a Bot und Kurbenbilder der Tonhöhenausmeifungen (©. 217 
13 224), 

*Lach, Robert: Das Konstruktionsprinzip der Wiederholung 
in Musik, Sprache und Literatur. Wien: Hölder-Pichler- 
Tempsky in Komm. 1925. (40 $.) gr. 8° = Akademie d. 
Wissenschaften in Wien. Phil.-hist. Kl. Sitzungsberichte. 
Bd 201, Abt. 2. 

„Das Ronftruftionsprinzip der Wiederholung in Dichtung, 
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Pinche immanenten phyfiihen Trägheitsmoments .„.., Das 
onto- wie phoylogenetifh in fämtlichen Entwidlungsepochen 
fich deutlich bemerkbar madt, in den frühejten und niederiten 
aber eine derart überwältigende Wucht und ungeheuere Be- 
deutung hat, daß diefer gegenüber fämtliche Erjcheinungs- 
formen de3 Wiederholungsmoments in Kunft und Denten 
der gegenmwärtig lebenden europäifhen Kulturvölfer nur ... 
Rudimente diefes ... Formungsprinzips darftellen“. 


*Borchardt, Rudolf: Über den Dichter und das Dichterische. . 


(Ansprache, geh. in München am 20. Juni 1923. Nach d. 
Stenogramm gedr. München: [Stobbe] 1924.) (31 8.) 4° 
— Veröffentlichung d. Gesellschaft d. Münchener Bücher- 
freunde 1. —,30 
*Srmatinger, Emil: Die Kunftform des Dramas. 
Quelle & Mepyer 1925. (43 ©.) 
Bücheret. 
Snhalt: 1. Der Standpunkt (5—8). 


8° = Deutfchfundliche 
—,60 


innere Motivierung (17—22). 5. Tragödie und Komödie 

(23—29). 6. Probleme der Wirfungsform (30—43): 1. Die 

Konzentration des Stoffes. 2. Die zeitlihe Konzentration. 

3. Die räumliche Konzentration. 4. Die Reihenfolge der Motive. 

5. Die Bildung der Charaktere. 6. Die Spracde. 

*Hartl, Robert: Versuch einer psychologischen Grundlegung 
der Dichtungsgattungen. [Wiener Dissertation.] Wien: 
Österr. Schulbücherverlag 1924. (V, 140 S.) 8° = Deutsche 
Kultur. Literarhistor. Reihe. 2. Kr. 70000.— 

Die drei Dicehtungsgattungen Lyrik, Epif und Drama mer- 
den den „Erlebnisformen” des vafomotorifchen, motorischen 
und imaginativen Erleben3 jemeild® zugeordnet. Die Arbeit 
zeigt die Unfruchtbarkeit des Pinchologismus in der Literatur- 
mwillenfchaft. 


Sndogermanifche Sprachwiffenichaft 
Privatdozent Dr. Walter Porzig 
*Indogermanisches Jahrbuch. Hrsg. von Wilhelm Streit- 


bergu. Alois Walde f. Bd 9, Jg. 1922/23. Berlin: de Gruyter 4 


".1924..(V, 302, 30 8., 2 Taf., 2 Kt.) gr. 8° 16.— 
Als Leitauffag ausführliher Bericht von K. Saberg und 


$. Sud über einen von ihnen vorbereiteten Sprachatlas von 


Sorb- umd Mittefitalien (©. I—11). Außerdem die Biblio- 


graphie der Sahre 1920 und 1921. 


Sndo-iranische Philologie 


Privatdozent Dr. Walter Borzig 


*Böhtlingk, Otto: Sanskrit-Wörterbuch in kürzerer Fas- 
sung. Nachträge, bearb. von Richard Schmidt. Lig. 3/4. 


(S. 97—152.) Hannover: Lafaire 1925. 2° Sie Ne 


*Amaru. — Die hundert Strophen des Amaru. Ausd. Sanskrit 


metrisch übers. von Friedrich Rückert. Nach d. Hs. d. 


Preuß. Staatsbibliothek hrsg. von Johannes Nobel. Mit ® 


5 Taf. in Lichtdr. u. 2 faks. S. Hannover: Lafaire 1925. 
(XV 79.80),,4® 


indischen Liebesmpftif des Mittelalters <Krifchna und Radha), 


hrög. Leipzig: Aia Major 1925. (XXVI, 177 ©,, Es I N 
{ D. — % 


Taf.) gr. 8° ; 
Mit religionsgefhichtlicher Einleitung, Notizen über die 


Dichter, Erläuterungen der fremden Ausdrüde und Literatur- $, 
verzeichnis. Beigegeben find auf 12 Tafeln Miniaturen aus 


den Handichriften. 


2.—80 - 
Reipzig: 


2. Drama und Zeit 
(9—13). 3. Der dramatifhe Dichter (14—16). 4. dee, Stoff, 


a <- 


70% 


2w.650 
*Soe&, Hermann, u. Rofe Slje-Munf: Gedichte aus der 


*Glasenapp, Otto von: Indische Gedichte aus vier Jahr- 4 | 


tausenden. In deutscher Nachbildg. Mit e. Einl. u. Erl. von 


Helmuth von Glasenapp. Berlin: Grote 1985. (XXXI, | 


178 8.) 8° 


5.--; 2, Te 
„ Die Überjegung größtenteil3 in Reimjtrophen. Aus der 
älteren eit find nur einige Proben gegeben, das Hauptgemwicht 
fiegt auf Abteilung IV: „Religiöfe Dichtung in Hindu und 
Bengali” und V: „Dichtung der Gegenwart”; Dantenswert 


ift, daß einmal ein paar Gedichte von Rabindranath Thakhur | 
aus dem Bengali überfegt find. — Daß die älteften Teile des 


Veda „Jicher bis 2000 v. Chr.“ zurücdgehen, darf man in einem 
für Laien bejtimmten Biche nicht mit folcher Sicherheit ber 
haupten — auch den imponierend flingenden „vier Jahrtaufene 


den” auf dem Titel zu Liebe nicht. 














va 





 *Kautilya. — Das altindische Buch vom Welt- und Staats- 
leben: das Arthäcastra des Kautilya. Aus d. Sanskrit übers. 
u. mit Einleit. u. Anm. vers. von Johann Jacob Meyer. 
Lfg. 1. (176 S.) Hannover: Lafaire 1925, 4° Subjfr.=-PBr. 12.— 
Vorliegende erfte Lieferung enthält das erite und die 23 
eriten Stapitel des zweiten Buches. Ausführliche Anmerkungen 
unter dem Tert. 
 *Kornfeld, Paul: Sakuntala. Schauspiel in fünf Akten nach 
Kalidasa. Berlin: Rowohlt 1925, (113 5.) 8° 
*Näsaketari Kathä,an old-räjasthäni tale. Ed. with notes, 
a grammar and a glossary by Charlotte Krause. Leipzig 
(: Asia Major) 1925. (XI, 124 8.) gr. Hei 20.— 
‚Einleitung, Tert und eine englijche Überjegung auch in 
Asia Major, 8d I. Zafe. 2—4. (1924). ©. 347-427. 
*Samyutta-Nikäya. Die in Gruppen geordnete Sammlung 
aus dem Pali-Kanon der Buddhisten zum erstenmal ins 
Deutsche übertragen von Wilhelm Geiger. Bd 2, München- 
Neubiberg: Schloß 1925. (294 S.) 8° 


Y Weftafien 
di Oberbibliothefar Prof. Dr. %. Weißbad 

Rang: Karl: Urabifche Lehnmwörter in der Kanuri-Sprache, 
Sn: Anthropos. Bd 18—19 (1923—1924), ©, 1063— 1074. 

k Ungefähr 200 „Rulturwörter“, zumeift ficher arabifchen 

 MÜrfprungs, in diefer innerafrifanifhen Sprache. 
 *Socin, Aflbert]: Arabische Grammatik. Paradigmen, Lite- 

'ratur, Übungsstücke u. Glossar. 9,, durchges. u. verb. Aufl. 
v. Carl Brockelmann. Berlin: Reuther & Reichard 1925. 
(XII, 215, :102 S.) 8° = Porta linguarum orientalium. 4. 

% 2m. 9.— 

ek, Ein orientaliftiiches Lehrbuch, das es in 40 Sahren auf 

- 9 Auflagen bringt, hat feine Brauchbarfeit beffer ermwiejen, als 

es durch viele Worte gejchehen fann. Wie viele Taufend von 

Anfängern mögen fich diefer handlichen und dabei doch teich- 

haltigen Grammatik zur Einführung und zu meiterem Nor- 

dringen in das Wrabijche bedient haben! Daß die Vortichritte 
in der Erforschung der arabischen Sprache bei den neuen Auf- 

lagen der Darftellung des Stofflichen immer wieder zugute 
 gefommen find, dafür bürgt der Name und die Stellung, die 
der Herausgeber in der arabiichen Wilfenfchaft einnimmt. Der 
 Drud der vorliegenden Auflage ift leider nicht allenthalben 
gut geraten, die Zahl der bejchädigten Buchltaben, abgefprun- 
genen diakritiihen und Vofalzeichen nicht ganz gering. Sehr 
erfreulich tft, daß der Verlag die Abficht hat, auch andere feit 

‚ längerer Zeit vergriffene Bände der Porta linguarum orien- 

‚talium baldmöglichit wieder herauszubringen. Zu wünjchen 

wäre, daß das Programm diefer beliebten Sammlung nod 

erweitert und mindeftens auf das Alt- und Mittel-Stanifche 
ausgedehnt miürde. 

' *Brugsch, Mohammed: Arabisch-deutsches Handwörterbuch. 
| Lig. 6. (S. 401—480 autogr.) Hannover: Lafaire 1995. 
| 4° 4.— 
| Der Drud diefes Werkes fchreitet rafch voran. Die vor- 

liegende 6. Lieferung fchließt auf ©. 480 mit Saqahtab. 
*Mesüd b. Ahmed. — Suheil und Nevbehär. Romant. 
‚Gedicht d. Mes‘üd b. Ahmed (8 Jh. d. H.>. Nach d. einzig 
erhaltenen Hs. in d. Preuß. Staatsbibliothek. Mit e. Geleitw. 
| von J[ohannes] H. Mordtmann. Hannover: Lafaire 1925. 
(13, 378 S.) 4° = Quellenwerke d. islam. Schrifttums. 
Bdi. Geb. 25.— 
Diejes ältefte Kunftgedicht der türfifch-osmanifchen Lite- 
tatur (vollendet 1378) war fchon im 16. Shdt. im Orient fehr 
-felten. 1904 hat die Kal. Bibliothek in Berlin die einzige Hand- 
 Iährift des lange als verihollen geltenden Werfes erworben; 
 jie ftammte aus der Privatbibliothef des Sultans Bajezid II. 
(1481—1512). Der Herausgeber verdient unferen märmiften 
Dank dafür, daß er diefes umfängliche Gedicht (5568 Zeilen) ans 
' 2icht gezogen und in einer trefflich gelungenen mechanischen 
| Reproduftion der ungewöhnlich gut gefchriebenen und durdh- 
bofalifierten Handfchrift allgemein zugänglich gemacht hat. 
Die Einleitung berichtet kurz über die Schidjale und den Sn= 
halt des Gedichtes, jowie über feinen Verfaffer. Drudfehler 
babe ich nicht bemerkt, abgefehen davon, daß der Vorname 
des Verleger auf dem türfifchen Titelblatt Hans ftatt Heinz 
gedrucdt ift. 
*Giese, Frfiedrich]: Türkische Märchen. Jena: Diederichs 

1925. (307 S.) 8° = Die Märchen der Weltliteratur. 

a Br. 4.—; Hldr. 6.50 
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Die Sammlung enthält 21 Bolfsmärhen und 45 Kunft- 
märden. Die erften 14 Nummern find der Fürzlich auch von 
Menzel (j. Jahresberichte Bd 9, ©. 53) überfetten Sammlung 
Billur kjöschk entnommen, 15—19 find von ®iefe felbit in Rlein- 
alien gefammelt und aufgezeichnet worden, 20 und 21 ftammen 
aus den modernen türkischen Sammlungen des Türk jurdu 
und den Türk masallary, 22—40 aus dem Papageienbuch, 
41—63 aus dem Humajunname, 64—66 aus den „Bierzig 
Bezieren“. Die Überfegung ift gut lesbar, 

Donner, Kai: Zu den älteften Berührungen zwifchen Samo- 
jeden und Türken. In: Journal de la Societe finno-ougrienne. 
Sg. 40, 9.1. ©. 1-22. 

Sucht zu bemeijen, daß die Samofjeden vor ihrer Auflöfung 
um 500 vd. Chr. wahrscheinlich in der Gegend des Uralgebirges 
oder öftliher, im Srtyfch- und Ob-Gebiet, faßen und um 
a db, Chr. oder etwas früher mit Türkfftämmen in Berührung 
amen. 

*Bloch, Chajim: Kabbalistische Sagen. Leipzig: Asia Major 
1925.. (VIII, 175 8.) kl. 8° 

Die in diefem Büchlein vereinigten Gefchihhtehen handeln 
bon dem berühmten Kabbaliften Sfaat Lurja (1534—1572), 
dejien an Wundern reiches Leben und Wirken in dem ano- 
upmen hebräifchen Büchlein Sibhe ha’Arı erzählt it. Aus diefem 
hat jie Bloch überfegt, auch einiges von den eigentümlichen 
Lehren des Meifter mitgeteilt. Ob e3 ihm gelungen ift, diefe 
fremdartige Gedanfenmelt der heutigen Menjchheit oder auch 
nur dem Teil, der nicht fchlechthin alles Keligiöfe als rüd- 
Ichrittlic) vermwirft, näherzubringen, wage ich nicht zu ‚bes 
urteilen. Legenden, die der liberjeter ‚Ahön und herzlich” 
nennt, mag mancher Xefer, auch ohne boreingenommen zu 
fein, recht abgefchmadt finden. Das Büchlein ift gut ausgeftattet, 
doch zeigen manche Ungleichmäßigfeiten der Tranifription 
(Kordovero ©. 84, Kordevero ©. 158, Kordovaro ©. 167 u. a.), 
daß die Korrektur nicht allzu forgfältig gelefen worden ift. 
*Löw, Immanuel: Die Flora der Juden. 3, Pedaliaceae — 

Zygophyllaceae. Wien: Löwit 1924. (XI, 522 S.) gr. 8° = 

Veröffentlichungen d. Alexander Kohut Memorial Foun- 

dation. Bd 3. 18.745,20, 24.7 

Der vorliegende 3. Bd hat fat den gleichen Umfang wie Der 
zweite. Auch in ihm ftedt eine gewaltige Fülle gelehrten Stoffes. 
Nicht nur die Floriftik, fondern auch Bibeleregeje, Volkskunde, 
Technologie, vor allem aber die femitifche Zerilographie der 
Pflanzennamen wird aus der umfaffenden Belefenheit des 
gelehrten Verfaffers Nuten fchöpfen. Die noch ausftehenden 
Sndices, die dem 1. Bande beigegeben merden jollen, werden 
den jeßt noch etwas tumultuarifch ausgebreiteten Stoff erft 
richtig erfchließen. 

Boebel, Alıno]: Zur doppelten Genetivverbindung im Su- 
merijchen. Sn: Journal of the Society of Oriental research. 
vol. $ Nr 1, San. 195, ©. 1-7. 

Auseinanderjegung mit Barton, deffen Yauptirrtum Dar- 
auf berube, daß er das fumerifche Schriftigften noch für durd)- 
aus ideographifch halte und deshalb jedem Keilichriftzeichen 
einer fumerifchen Snfchrift einen befonderen Sinnmert zu- 
Ichreiben zu müffen glaube. „Wie ich in meinen früheren 
Arbeiten. nachgemiefen habe, it auf der Stufe, auf der uns 
da3 fumerifhe Schriftfyitem in den Snfchriften entgegentritt, 
diefes troß der Verwendung von „nsdeogrammen” jeinem 
Srundcharafter nach Schon durchaus phonetifch.” 
Societas orientalis Fennica. Studia orientalia I [Feftichrift 

für nut Tallgvift]. Helsingforsiae: Druckerei der Fin- 
nischen Literaturgesellschaft-1925. (396 S.,1 Porträt.2Bl.)8 

Hans Ehelolf: Ein einheimifcher und ein entlehnter Dul- 
digungsterminus im Hethitifchen [hali „auf die Knie finfen”; 
uskisk- von affad. usken] S. 9—13. — Harri Holma: Die 
alipriichen Vogelnamen des Omentertes K. 3557. ©. 69—72. — 
Xleter] Senfen: Der Königsfohn beim Teufel. Ein finnifches 
Märchen babplonifcher Herkunft S. 83—96. — Bruno Meih- 
ner: Zu Maqlü III, 170—173 [affyr. luhummäa „Ruß“] ©.114f. 
— Urno] Boebel: Sipa(d) „Hirte“ im Sumerifchen [, nicht 
sib oder mit „überhängendem“ Bofal siba] ©. 116—124. — 
U. 5. Puuffo: Die altaffyrifchen und hethitiihen Gejeße und 
das Alte Tejtament [lehrreiche Vergleichung] ©. 125—166. — 
Albert Schott: DVerfappte Gäbevergleihe im Affadiichen 
[werden verwendet, wenn das Vergleichsbild einen typiihen 
Borgang fchildert; vollftändige beziehen fich auf ein bejtimmtes, 
zeitlich und räumlich fejtgelegtes Ereignis oder einen eben- 
folgen Buftand] ©. 253—258. — Dtto Schroeder: Über 
einige Keilfchriftterte aus Affur ©. 259—267. — Edv, Stenij: 
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Die vrientalifhen Studien in Finnland während des eriten 
Halbjahrhunderts der Univerfität zu Heliingfor3 1828—1875. 
© 271-311. — Emft F. Weidner: Ein aftrologiiher Koms 
mentar aus Uruf [auf zwei aneinander pafjfenden Tontafel- 
bruchftücden, von denen eines in Berlin, da3 andere in Paris 
it]. ©. 847268. — Flranz] 9. Weißbadh: Zur neubaby- 
Yonifhen Chronologie [Kritiiche Bemerkungen zu Kuglers 
Sternfunde] S. 359—369. — [Bibliographie der] Veröffent- 
a von Profeffor Knut Tallgvift [1888—1924] ©. 389 
13 R 


Klaffiiche Altertumswifjenichaft 
(einschließt. byzantinifcher u. mittellateinijcher Philologie) 
Dr. Theo Herrle und Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


*Maffiiche Altertumsmwifienfchaft. Bearb. von Hans Rup- 
pert. (3g. 1.) Das Schrifttum d. I. 1924. Leipzig: Borfen- 
berein d. Deutfchen Buchhändler 1925. (133 ©.) 8° = Sahres=- 
berichte d. Kiterar. Bentralblattes üb. d. wichtigiten twiljen= 
Ichaftl. Neuerfcheinungen d. gejamten deutfchen Shpracd- 
gebietes. Sg. 1, 1924, Bd 10. 4.50 

*Vox latina. Lat. Leseb. f. d. oberen Klassen, f. Studierende 
u. f. Freunde humanist. Bildg. Hrsg. von Otto Stange [u.] 
Paul Dittrich. H. 2. Das heidnische Schrifttum d. röm. 
Kaiserzeit. Leipzig: Dieterich 1925. (210 8.) gr. 8° Php. 3.— 
Mit dem vorliegenden Heft ift das im vorigen Jahr bereits 

ausführlicher gewirdigte Werk (f. Jahresberichte d. Lit. Zen- 
tralblattes. Sg. 1924, Bd 10. ©. 24f.) zum Abjcehluß gelangt, 
das auch hier wieder eine Fülle gutgemwählter Stüde aus den 
verfchiedenften Schriftitellern (dem Kochbuch des Apicius jo- 
wohl wie den großen Suriften) bietet. 


Sriehifhe Schriftiteller 

Alypius. — Samojloff, U: Die Alypiusfhen Reihen der 
altgriechifchen Tonbezeichnung und die Demonftration ihres 
einheitlihen Konftruftionzplanes vermitteljt einer Schablone. 
Sn: Archiv für Mufitwiffenichaft. Sg. 6, 9. 4. ©. 383—400. 
Aufbauend auf der von Niemann gegenüber Fortlaye und 

Bellermann gegebenen Erflärung der Alypiusfhen Reihen 

wird (unter Beichränfung auf die Notenbuchitaben für den 

Gefang) auf Grund einer vom Verfaffer gewählten Anord- 

nung der Buchltaben ein einheitlicher Konftruftionsplan nach- 

zumeijen gejucdht. 

Aristoteles. *Arnim, Hans von: Die drei aristotelischen 
Ethiken. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 1924, 
(142 S.) gr. 8° = Akad. d. Wiss. in Wien. Philos.-hist. 
Kl. Sitzungsberichte. Bd 202, Abh. 2. 4.50 

Gegenüber der noch immer beftehenden Anficht, daß Die 
jog. „Sroße Ethik“ nicht ariftotelifch jet, werden die aus Sprache, 

Zerminologie und Snhalt hergeleiteten Gründe miderlegt und 

in einem zweiten Teile in ausführlicher Beiprechung der 

Sreundichaftsabhandlung, der einzelnen Tugenden und des 

Beugniljes Theophraits der Bemweis gefunden, daß fie al3 die 

frühefte, der eudemifchen noch vorausliegende Ethikoorlefung 

des Aristoteles anzufehen ift und bereits Theophrait eine ihr 
ähnliche ala maßgebliches ariftoteliiches Werf benust hat. 

Heraklit. *Burckhardt, Georg: Heraklit. Seine Gestalt 
u. s. Künden. Zürich: Füssli [1925]. (86 S.) 8° 

Fr. 4.; geb. 5.— 
‚Abdrud der Beugniffe und Fragmente aus Diel3 mit Richt- 

Yinien zur Erfafjung der Philojophie Heraflits. 

Homer. — *(Homerf[us]:) JAas. (Vorrede: August Scheind- 
ler.) Wien: Österr. Bundesverlag f. Unterr., Wiss. u. Kunst 
1925. (L, 430 S.) 8° Hlm. Kr. 60000.— 

Die Tertgeftaltung des 74jährigen Sch. hat die Ausgabe 
von Arthur Qudiwich zur Grundlage und folgt der Überlieferung 
fehr ftreng, ift den Ergebniffen der Iprachwiffenfchaftlichen 

Sorihung gegenüber zurüdhaltend, hält den Charakter des 

Stil3 für einheitlich und trägt dem Zwang des Verjes Nech- 

nung. A Vorwort lieft man den Auszug der Slia3 von Goethe. 

*Wendling, E.: Das Gesetz der Einschaltung und die Ilias- 
schichten. Mit e. Beil.: Die Schichten d. Ilias <Übersichty. 
Tübingen: Osiander in Komm. 1925. (28 S.; 4 S. kl. 8°) 

r. 80 2.50 
‚ ®. unteriheidet einen hiaftifchen und einen anaphoriihen 

Einfhaltungstypus. Mit der Einfchränfung, daß eine bloße 

Feititellung des Typus nicht ausreicht und daß O©elbiteinichal- 

tung vorliegen fann, gilt ihm Das hiaftiihe Schema als ein 

fritiiches Hilfsmittel allereriten Ranges, womit er neben an- 
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deren Beobachtungen die Schichten der Ilias ermitteln zu 
fönnen glaubt. Im Nahmort ift die Unterfuchungsmethode 
ausgedehnt auf Vergil, den fiebenten Platon-Brief, die Meden 
de3 Euripides. Ä \ 
Lukian. — *Lukian [Lucianus Samosatensis]: Tod des 
Peregrinos (/Teoı ıns Ilegeyowov teievums), Griechisch und 
deutsch. (Übertr. von Wilhelm Nestle.) München: Heime- 
ran 1925. (16 Doppels., S. 17—24.) kl. 8° = Tusculum- 
Bücher. Bd 7. ‚SHlm. 1.75 
Hibfches Büchlein, da3 eine fich gut lejende Überfesung 
bringt und die nötigften Anmerfungen. Der Drud ift recht Klein. 
Platon. — *Vering, Carl: Platons Staat. Der Staat d. könig- 
lichen Weisen. Frankfurt a. M.: Englert & Schlosser 1925. 

(VII, 172 8.) 4° x 3.50 
Da die älteren mortgetreuen PBlaton-Überjfegungen fat | 
unlesbar, vielfach überhaupt unverftändlich find, die neueren 
freien zwar hervorragende KLeiftungen der Überfegungsfunft, 
aber eher Raraphrafen, jo verläßt ®. die Form des Werkes 
gänzlich, um die Gedanfengänge des Gefpräches völlig frei @ 
wiederzugeben. So fünnen die Gedanfen PBlatons überfichtlih 
und fahlich wiedergegeben werden, indem der Gedanfeninhalt 
des Werkes wirkfamer erfchloifen wird. E3 gibt in der Literatur 
des Haffiihen Altertums fein Werk, das für die Gegenwart 
bon größerer Bedeutung wäre ald der Staat Platons. | 
Plutarch. — Bux, E.: Zweisozialistische Novellen bei Plutarch. 
In: Klio. Bd 19, H. 4. S. 413—431. 4 
Die Betrachtung der Biographien des Agis und Kleomenes 
zeigt, daß darin auf eine fritifche Augeinanderjegung mit dem 
Stoff verzichtet ift, vielmehr in Auswahl und Aufbau der ° 
Szenen und der dadurch bewirkten VBeeinfluffung des Urteils 
des Lefer3 eine den antifen Romanen und den modernen 
Novellenschriftftellern fich nähernde Fünftlerifche Arbeitämeije | 
herrfcht, als deren Duelle Phylarh anzujehen it. 
Theokrit. — Kittel, Rudolf: Das Adonisfest in Alexandria. 
In: Deutsche Literaturzeitung. N. F. Jg. 2, 1925, H. 9. 
Sp. 431—435. ' 
Die Verfe 123—125 der Adwvıadovoar beziehen jich auf Die - 
Ausftattung des Gemaches und das Doppellager des Adonis 
und der Aphrodite. Zeit des TVelte2. de B 
*Segl, Fr.: Vom Kentrites bis Trapezus. Eine 
Bestimmung des Weges der Zehntausend durch Armenien. ‘ 
ans Streckenübersicht (Taf.). Erlangen: Büttner [1925], 
60 8. 8° } 
Auf Grund der Beftimmung des Parajangen der Anabalis - 
als „Wegftunde” wird in Auseinanderfegung mit den bisheri» 
gen Forschungen die Marfchroute im einzelnen bejprochen und 


beitimmt. 
Spradmwifjenfhaft 
Grimme, Hubert: Hethitisches im griechischen Wortschatze. 
In: Glotta. Bd 14, H. 1/2. S. 13—25. 
Kretschmer, Paul: Mythische Namen. In: Glotta. Bd 14, 
H.1/2.:8. 33-86, 
Ritderfe3 und Hhlas. 4 
ag Paul: Das nt-Suffix. In: Glotta. Bd 14, H. 1/2. 
. 84—106. R 
Nehring, A.: Lateinische Sprache. In: Glotta. Bd 14, H. 1/2. 
S. 114—153. Bi 
Siteraturbericht für das Jahr 1921 = Schluß des Berichtes. — 
BD 13, 286-309. 3, 
Wackernagel, 
Bd 14, H. 1/2. 8. 36—67. R 
Wilhelm, Adolf: Zum griechischen Wortschatz. In: Glotta. 
Bd 14, H.1/2. S. 68—84. 2 


Heldenjage 


Wilamowiz-Moellendorff, Ulrich von: Die griechische 
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Jakob: Griechische Miszellen. In; Glotta. 


Heldensage. I. In: Sb. d. Preuß. Akad. d. W. Philos.-hist. 

Kl. 1925, H. 5—7. S. 41—62. h 

I. beftimmt gegen den Gebrauch de3 Wortes Heldenjage 
duch Carl Robert diefen Begriff naher und gibt eine Furze 
Duellenfunde der griechifchen Sage. 


Schachermeyr, Fritz: Zu Geschichte und Staatsrecht der 
frühen Diadochen. Zeit. In: Klio. Bd 19, H. 4. S. 435461. 
Aus einer Unterfuhung der im mafedonifchen Großreih 
nad) Alerander herrichenden Regierungsformen in chronoloe 
giiher Reihenfolge ergibt jich, daß die zahlreichen Anberundciig 
in der Bejegung der Ämter wie ihrer Titel nicht irgendivie 


den zu Babylon 323 gefaßten Grundgedanken änderten, o* £ 
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nad) neben der fingierten Regierung des Herricher3 deffen 
Vormund und Sachwalter als oberite Reichsinftanz bornehm= 
li für die Zivilverwaltung fteht, während die Militärgemwalt 
in die zwei Strategien von Aien und von Europa geteilt war. 
Vormundfchaft und Strategie fonnten fumuliert werden. 


Gefhicgte. Numismatif 
Eußlin, Wilhelm: Der Usurpator Magnus Magnentius ein 
Germane. In: Klio. Bd 16, H. 4, 8: 478-479. 

E35 liegt feine Veranlafjung vor, die fiher zeitgenöffifche 
Tradition, die den Magnentiug al® Germanen behandelte, 
auf Grund von Bonara3 13, 6 p. IT13A zu vernachläfligen. 
‚Meyer, Ernst: Zum Stammbaum der Attaliden. In: Klio. 

Ba 19, 07257469477: 

Auf Grund einer in Delphi gefundenen, eine Vermutung 
von Cordinali beftätigenden Infchrift wird ein neuer Stamm- 
baum aufgeftellt. 

*Münzer, Friedrich: Die politische Vernichtung des Griechen- 
tums. Leipzig: Dieterich 1925. (VIII, 69 8.) 8° = Das Erbe 
d. Alten. Reihe 2, H.9. 2.80; Zi. 4.— 

1. Die politifche Entwicklung des Griechentums bis gegen 
220 dv. Chr. 2. Das Gejichid der Weftgriechen. 3. Die griechische 
Belt und der Hannibalfche Krieg. 4. Mafedonieng Sturz ala 
Griechenlands „Befreiung“. 5. Das Griechentum beim Zus 
jammenjtoß der Großmächte des Dftenz und Weftens. 6, Das 
Ende de3 ftaatlichen Xebens des Altertums. „Wom Standpunft 
des Giegers, als römische Gefchichte, pflegt man noch jeßt ge= 
möhnlich diefe Periode fast ausfchließlich zu behandeln. Mir 
iheint, in unferer gegenwärtigen Lage als Bejiegte follten 
‚ wir auch die Dinge von der anderen Seite her anfehen, und 
demgemäß habe ich mein Thema formuliert.“ 

Volkmann, Hans: Demetrios I. und Alexander I. von Syrien. 
In: Klio. Bd 19, H. 4, 8. 373-412. 

Die Verhältniffe, die zugleich mit Karthagos Bufammen= 
bruh auch zum allmählichen Untergang Spriens führten, 
werden an den Regierungen der beiden genannten Fürften 
nad) folgenden Abfchnitten erörtert: Samilienverhältniffe des 
Demetrivs I. Aufenthalt in Rom als Geifel und feine Flucht. 
Landung in Syrien und Negierungsantritt, Verhandlungen 
mit Rom und Anerkennung al® König. Der Yufftand Dde3 
Zimachos. Die jüdifhen Wirren bis zum Sahre 158 v. Ehr. 


‚ Defenfivpolitif des Demetrivos in KRappodofien und Chpern. 


Das erite Auftreten Uleranders I. Balas und Ende des Deme- 
trios. Regierung Aleranders bis zum Auftreten Demetrios II. 
Ende de3 Alerander 1. 

Archäologie 

*Hekler, Anton: Die Kunst des Phidias. Mit 54 Abb. Stutt- 
gart: Hoffmann (1924). (151 8.) 4° 8.—; Hlmw. 10.— 

Eine den bahnbrechenden Forfchungen Schraders (j. Sahre3- 
berichte d. Lit. Zentralblattes 1924, Nr 10. ©. 121) noch vor-= 

‚ aufliegende Zufammenfaffung der bisherigen Anihauungen 

über Leben und Werk des Rhidias, 

*Sitte, Heinrich: Zu Phidias. Ein biograph. Beitrag. (Als 
Winckelmann-Festgruß zum 9. Dez. 1924 hrsg.) Innsbruck: 
Wagner (1935). (31 8.) gr. 8° ’ 

 ,_ Über die Skulpturen des Zeustempels in Olympia: „E3 

| it hier alles Phidias.“ 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausjchlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 
*Briefe Rudolf Hildebrands. Hrsg. u. erläutert von Helmut 
Wocke. Halle: Buchhdlg. d. Waisenhauses 1995. (VIII, 
239 8.) gr. 8° 8.—; geb. 10.— 
„Dem Nachlaß, den mir die Erben feit Sahr und Tag an 
bertraut haben, entftammen die folgenden, von G. Berlit 
zufammengetragenen Briefe. Sie follen die innere Entivid- 
ÄAung R. 9.3 aufhellen u. zugleich die Pielfeitigfeit feines 
Wirkens beleuchten.” Der Bd enthält: 1 Schreiben an Hoff- 
mann db. Salleröleben (Autobiographie), Briefe an Hermann 
Schmidt (Fugendzeit), Briefwechiel mit Sacob Grimm (bereits 
beröffentlicht im Journal of english and germanic philology, 
Vol. 22), de DBries u. Breal (Deutiches Wörterbuch), Fedor 
Bed, Mar Rieger, Julius Goebel, Moosbrugger, Augufta 
Bender, Ludivig Bod, Frau Beliffier, Julie Klett. Als Beilage 
‚ wird der Nefrolog auf Wilhelm Grimm (1860) abgedrudt. 
E. Tamen- u. Sachregijter beichließen das auch menjchlich Ge- 
twinn bringende Buch, 
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Petsch, Robert: Zur Einführung. In: Petsch, Gestalt u. Form. 
Dortmund 1925. S.1—20, ' 
Die Einführung zur Sig. der Heineren Arbeiten des Verf. 
gibt e. „Bufammenfchau jüngfter u. ältefter Schöpfertätigfeit” 
des verdienten Gelehrten. 


Gemeingermanifc) 


*Kleiner, Mathilde: Zur Entwicklung der Futur-Umschrei- 
bung Werden mit dem Infinitiv. Berkeley, Cal.: University 
of California Press 1925. (101 8.) gr. 8° 

Ergebnis: Werden al3 Vollverb u. al3 Kopula tritt im 
ganzen germaniichen Gebiet auf. Mit dem Part. Brät. tranfi- 
tiver Verben dient e3 zur Bildung des Baflios in allen Dialeften, 

Bildung mit dem Bart. intranfitiver Verben ift im Abd. Selten 

u. im Öotifchen u. Altnordifchen unbefannt. Werden mit Inf, 

al? Futur-Umfchreibung ift eine einzelfprachlihe Neubildung 

im Hochdeutichen (werden mit Inf. ift zwar im Altnord. belegt, 

bat jedoch feine Futurbedeutung), ihre Entwidlung fällt in die 

mbd. Veriode. Die Verdrängung von Werden mit Part. Präf. 

duch Werden mit Inf. fällt ungefähr in den Zeitraum 1375 

bis 1450, fie dringt von Often nach Weiten vor. St nicht durch 

Anlehnung an Verben entjtanden, die wie ahd. biginnan den 

Eintritt in die Handlung bezeichneten u. mit d. Inf. verbunden 

wurden. Beigefügt find Tabellen, die Auskunft über da3 zahlen- 

mäßige Vorkfommen in den verichiedenen Terten für das 12. 

bi3 14. Sahrh. geben, ein Verz. der benusten Terte u. der be- 

nusten Literatur. 

*Nedel, Guftav: Altgermanifche Kultur. Leipzig: Duelle & 
Meder 1925. (IV, 131 ©.) fl. 8° = Riffenfhaft u. Bildung. 
208 Hlm. 1.60 


Aus Vorträgen über „Altnordiihe Kultur“ erwachien, die 
Verf. 1914 hielt u. die im Sb. des freien deutfchen Hodhitifts ‚ges 
drudt wurden. 1. Einleitung (S. 1—13). 2. Das alte Germanien. 
(Natur u. Grenzen. Germanifche Urfprungsfage. Aus der 
Stammesfunde. ©. 13—82). 3. Gefellihaft u. Staat. (S. 32 
bi3 82). 4. Religion (S. 82—114). 5. Dichtung (©. 114—131). 


Deutih im allgemeinen 
"Grimm, Jacob, u. Wilhelm Grimm: Deutsches Wörterbuch 
Bd 4, Abt. 1, TI. 6, Lig. 4. Groß-Grün. Bearb. von A rtur] 
Hübner. (Sp. 481—640.) Bd 11, Abt. 2, Lfg. 4. Über- 
ruscheln—überweisen. Bearb. von Vfiktor] Dollmayr. 
(Sp. 481—640.) Leipzig: Hirzel 1925, 4° Se 3.— 
Roedder, Edwin C.: [Ausführliche Bespr. v.] Wortgeo- 
graphie der hochdeutschen Umgangssprache. Von Paul 
Kretschmer. Göttingen 1918. In: Journal of english and 
germanic philology. Vol. 23, Nr 3. S. 422—430. 
*Wafjerzieher, Ernft: Bilderbuch der deutfchen Sprache. 
75 Auffäbe zur Sprachgeichichte. 2., verb. Aufl. Berlin: 
Dümmler 1925. (VIII, 308 ©.) 8° 4, geb: 5. 
Neu eingefügt ift der Auffag: Einfluß der Myftiter auf die 
deutihe Sprade (©. 261—264). 


"Oppermann, Wilhelm: Gefchichte der deutfchen Dichtung. 
Leipzig: Duelle & Meher 1925. (90 ©.) 8° = Deutfchkund- 
lihe Bücherei. Hlm. 1.20 

Bon der altdeutfchen Dichtung bis zur Gegenwart. Meift 

Kamen u. Zahlen. 

Biefemer, Walter: Deutfche Dichtung zur Ordenzzeit. Sn: 
Ei Truhe. Billfallen: Morgenroth 1925. Nr 14, 5. April. 


MittelHochdeutich 
Bilgeri, Martin: Hugo von Montfort, der Graf mit der Leier 
und dem Schwerte. In: Alpenländifhe Monatshefte 1925. 
9. 4, April. ©. 212—214. ä h 
Stammler, Wolfgang: [Krit. Würdigung v.] Erik Rooth, 
die ma. dt. Handschriften d. Universitätsbibl. zu Uppsala. 
Uppsala 1921. In: Literaturblatt f. germ. u. rom. Philologie. 
Jg. 46, Nr 3/4, März/April 1925. Sp. 86—87, 


Neuhochdentjche Literatur 
Literaturgefchichte 


Allwohn, Adolf: Schelling und die Romantik. <Zu s. 150. Geb. 
am 27. Januar 1925.> In: Philosophie u. Leben. Osterwieck. 
Jg. 1, H. 2, Febr. 1925. S. 65—70. 

Kainz, Friedrich: [Sehr warm gehaltene Bespr. v.] Cysarz, 
Deutsche Barockdichtung. Leipzig 1924. In: Die neueren 
Sprachen. Bd 33, H. 2, März/April 1925. S. 122—127. 
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Kinkel, Walter: Die Bedeutung der Romantik für unsere 
Zeit. In: Philosophie u. Leben. Osterwieck. Jg. 1, H. 2, 
Febr. 1925. S. 60—65; H. 3, März. S. 98—103. 

PRaulig, E. E.: Deutfche u. englifhe Gefangbucdhlieder unjerer 
Kaffiter (Schluß). Sn: Monatsichrift f. Gottesdienft u. Firch- 
fihe Kunft. Se. 30, 9. 3, März 1925. ©. 78—82. 

Die Komantifer, Matthiffon, Hippel, Tiedge, Körner, 
Schentendorf, Rüdert, Kinfel, Drofte, Treiligrath, Geibel. 
Petsch, Robert: Faustsage u. Faustdichtung. (Sammlung v. 

Vorträgen u. Aufsätzen.) In: Petsch, Gestalt u. Form. 
Dortmund 1925. 8. 225—462. 

Magusfage u. Fauftdichtung. Der mittellateinifche Mili- 
tarius. Magierizenen aus e. lateinifhen Schuldrama. Das hol- 
[ändiiche Fauftdrama. Beiträge zur Erklärung des Urfauft. Die 
Disputationgizene im Fauft. Das erfte Gejpräh Fauits mit 
d. Famulus Wagner. Die Walpurgisnadt. Fauft. Der Tragödie 
2. Teil. 8 Fauft u. d. griechische Altertum. Helena u. Eupho- 
tion. Fauft3 Gang zu den Müttern. 

Sauer, August: [Anerkennende Bespr. v.] Paul Neuburger, 
Verseinlage in der Prosadichtung der Romantik. In: Deut- 
sche Literaturztg. N. F. Jg. 2, H. 16 v. 18. April 1925. 
Sp. 770—772. 


*Das buch der geichicht des großen alleranders. (Hiltori Eu= 
febit von d. großen König Merander, die Johann 9 artlieb 
tranzferiert. Hrsg. nach d. Heidelberger Hf. cod. pal. germ. 
88 u. cod. pal. germ. 154 u. d. Druden d. 15. Ih. Jena: 
Diederichs 1924.) (V, 358 ©.) 8° = Die deutichen Volf3- 
bücher, hr3g. von Richard Benz. Roh 6.50; Pr. 8.— 


Einzelne Dichter 


*Angelus Silesius (d. i. Sohann Scheffler): Samtliche poetiiche 
Werke. In: 3 Bden. Hrag. u. eingel. von Hans Ludwig Deld. 
(2., erw. u. verb. Aufl.) Bd 1—8. 1. Die Gefchichte |. Lebens 
11. f. Werfe. Urkunden. (357 ©. mit Ubb., Taf. im Text u. 
auf Taf.) — 2. Sugend- u. Gelegenheitsgedichte. Heilige 
Geelenluit. (391 ©.) — 3. Cherubiniiher Wandersmann. 
Sinnliche Befchreibg. d. vier legten Dinge. (361 ©.) Müns 
ben: Allgemeine PVerlagsanftalt [1925]. 8° iv. 20. 

E3 ftanden „mir alle in Betracht fommenden Eritausgaben 
zur Verfügung... Im Gegenjag zur Ausgabe Ellingers wur- 
den, wie in d. 1. Aufl., alle uns befannten Jugendgedichte 
berücfichtigt“‘. Der Schreibweife wurde die neueite Rechtfchrei- 
bung zugrunde gelegt. Sprachtypiiche Wortformen murden 
al beibehalten. Die Anmerkungen wurden vielfach er- 
meitert. 

David. — Farinelli, Arturo: IL. I. Davids Kunst <1907). 
In: FarinelliÄ, Aufsätze, Reden u. Charakteristiken. Bonn 
1925. 8. 211—258. 

Aus d. Sb. d. Grillparzer-Gef. 1908. 

*Goethe: Gedichte. Mit 93 Abb. nach zeitgenöll. Vorlagen u. 
e. er. Nach. von Karl Hoppe. Ausgem. u. tertl. nachgeprüft 
von Mar Heder. [2 Bde.] Bd 1. 2. Leipzig: Weber [1925]. 
(402; 275 ©.) 8° x. 11.50 

‚ Chronologijche Anordnung der Gedichte. Der Bildteil „‚ver- 
einigt in möglichiter Reichhaltigfeit die noch zu Goethes Xeb- 
zeiten entjtandenen Slluftrationen. Der fünftleriiche Gehalt 
it zum Teil recht befcheiden”. Künftler: 3. 9. Meder, NRam- 
berg, Adele Schopenhauer, Franz Catel, R. Eberhard, Eugen 

Neureuther, Carus, Dlivier, Schnort, Schwind, Reinhart. 

Alt, Karl: [Krit. Würdigung v.] Goethes Faust. Hrsg. v. 
Robert Petsch. Leipzig 1924. In: Literaturblatt f. germ. u. 
ie, Jg. 46, Nr 3—4, März/April 1925. Sp. 89 

is 9. 

Dechent: Turbo oder der irrende Ritter vom Geilt. E. Drama 
von Koh. Val. Andreae. 1616 in lateinifcher Sprache ab- 
gefaßt, von Prof. Dr. Süß in Dorpat überjfest 1907. <E. 
intereifante Barallele zu Goethes Tauft.>, In: Didasfalia. 
xg. 103, Nr 16, 19. April 1925. ©. 61—62. 

Hull, Wilhelm: Der zweite Teil des „Fauft“ und der Harz. 
Sn: Der Harz. 3g. 1925, 9. 4, April. ©. 260—262. 

Petsch, Robert: Goethe u. das Problem des Tragischen. 
<1917.> (Zuerst erschienen im 4. H. der Goethe-Gesellschaft.) 
In: Petsch, Gestalt u. Form. Dortmund 1925. S. 154—183. 

Petsch, Robert: Goethes Stellung zur Unsterblichkeitsfrage. 
<1922.> (Zuerst gedruckt im Neophilologus. Bd 9. 8. 178ff. 
u. 264ff.) In: Petsch, Gestalt u. Form. Dortmund 1925. 
S. 513—545. 
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*Gotthelf, Seremias (Albert Bitius>: Sämtliche Werfe in 
94 Bden. Hrsg. von Rudolf Hunzifer u. Hans Bloejc. 
Bd 15. Bearb. von Rudolf Hunzifer. Die Waflernot im 
Emmental. Die Armennot. Eines Schweizers Wort. Erlen- 
bach- Zürich: Rentjch 1925. (557 ©., 1 Kt.) 8° 8.50; Im. 10.50 

Grillparzer. — Farinelli, Arturo: Grillparzers Welt- u. 
Lebensanschauung. (Vortrag 1895.) In: Farinelli, Aufsätze, 
Reden u. Charakteristiken. Bonn 1925. S. 121—142. | 

Grimmelshausen. — Thormann, Werner E.: Grimmels- 
haufen. In: Hochland. Jg. 22, 9. 7, April 1925. ©. 60—69, 
„8.3 Stellung in der deutfchen Geiftesgejchichte it bei 

näherem Zufehen nicht ganz mit den Begriffen zu umjchreiben, 

die bisher meift dafür angewandt wurden. Ju dem treit 

derer, die dem Dichter e. füfulare Bedeutung zujchreiben u. 

ihn an die Geite der ganz Großen der Weltliteratur jtellen, u. 

derer, die im Simpliciffimus u. feinen anderen Dichtungen nur 

ein naives Fabuliertalent am Werfe fehen, ift durch die Ein- 
ordnung ©.3 in die neuzeitliche Entwidlung des GSeifteslebens 
vielleicht die richtige Mitte gewonnen.” 

Günther. — Tau, Mar: Der Weg Sohann Chriftian Günthers. 
Sn: Deutfhe Rumdjchau. Ig. 51, April 1925. ©. 72—75. 

*Heine. — Zwei bisher unveröffentlichte Zeitdokumente des 
Verlags-Archives über Heines „Reisebilder“ u. „Buch der 
Lieder“. ([2 Faks. m.] Vorbem. u. Erl.) Für d. Berliner 
Bibliophilen-Abend, 3. Febr. 1925. Als Ms. gedr. [Hamburg: 
Hoffmann & Campe (1925).] (4 8., 1 Bl. Faks., 1 Bl.) 4° 
[Umschlagt.] 

Brief von Julius Campe an Heine dv. 15. Dez. 1826 u. e. 
en v. 24. San. 1828 über d. Drud v. Heines „Bud, Der 
ieder“. 

Fränkel, Jonas: Zur neuen Insel-Ausgabe von Heines Ge- 
dichten. In: Das Inselschiff. Jg. 6, H. 2, Ostern 1925. 
S. 140—148. 

Heinse. — Petsch, Robert: Wilhelm Heinse u. der ästhetische 
Immoralismus. (1924.> (Zuerst gedruckt in d. Neuen Jahr- 
büchern, hrsg. v. Ilberg, Abt. 1, Bd 31. 8. 423ff.) In: Petsch, 7 
Gestalt u. Form. Dortmund 1925. S. 483—512. 

Helle. — Müller, Hermann Ludwig: Friedrich Wilhelm Helle. 
(1834—1901.) €. vergeffener religiöfer Dichter u. Glaubens- 
fümpfer. In: Allg. Rundichau. Münden. Ig. 32, Nr 15, 

9, April 1925. ©. 239—240. 

Herwegh. — Behl, T. F. W.: Georg Herwegh. Zu s. 50. Todes- 
tage. In: Die Glocke. Jg. 11, Bd 1, Nr 2, 11. April 1925. 
Ss. 59—61. 

Hölderlin. — Ilgenstein, Heinrich: Nietzsche und Hölder- 
lin. In: Dionysos. Berlin. [Jg. 1,] Nr 1, 15. Jan. 1925. S. 8 
bis 11. 

Beziehungen N.3 zu 9. Imnerliche Verwandtichaft. 

Petsch, Robert: Hölderlin und die Griechen. <1923.> (Zu- 
erst gedruckt in d. Preuß. Jahrbüchern. Bd 195. S. 186ff.) 
In: Petsch, Gestalt u. Form. Dortmund 1925. S. 546—565, | 

*Hoffmann, &. T. U: Sämtliche Werke. Hiftor.-frit. Ausg. mit 7 
Eint., Anm. u. 2esarten von Carl Georg von Maafjen. 
Bd 8. Die Serapionsbrüder. Bd 4. Mit I Bildbeig. [Taf., 
3 Notenfaff. [Taf.] u. e. Vign. im Tert. Münden: Müller; 
Berlin: Rroppläen-Berlag 1925. (C, 465 ©.) 8° Ä 

8.50; Pp. 12.— 3 

*Hpffmann, ET, U: Dichtungen und Schriften jowie Briefe 
und Tagebücher. Gefamtausg. in 15 Bdn. Hrög. u. mit 
Tachworten verj. von Walther Harich. Bd 1—8. Weimar: 
Richtenftein 1924. (VII, 277, XXIII; VII, 314, XIV; 643,5 
XXXVI: 411, XII; 528, XX; VII, 256, XIII; VII, 368, 9 
XNI; VII, 347, XV ©.) gr. 8° 4 

Unterfcheidet fi) von den bisherigen Ausgaben, die dad 





Prinzip der „legten Hand“ mahrten, dadurch), „daß fie das 


Wert E. T. U. Hoffmanns zu ordnen unternimmt“. „Es it 
zufammengeitellt worden, mas zufammen gehört“, überall wurde - 
auf die echte Falfung zurüdgegrifien. „Seder Band faht e. 
beftimmte Seite 9.8 zufammen” u. enthält e. Nachwort d. 


Hrsgb.3, das jich bemüht, „zum unmittelbaren fünftleriihen E' 


Erleben der Dichtungen binzuführen“. „Zugrunde gelegt wurde 
unferem Tert, wie bei Ellinger u. Maafjen, ftet3 die lebte 
Falfung Hofimannz.“ Wertvolle Lesarten aus d. echten Tal 
jung wurden jedoch vermerkt. Auf d. Beigabe e. bejonderen 
fritiichen Apparates wurde verzichtet. „Diefe Ausgabe wird die 
heftigiten Anfeindungen von den verfchiedeniten Seiten er= 
fahren. Ein anderer al? der gewohnte 9. tritt uns hier entgegen, 


und gegen Gewohnheiten ift noch niemand ungeftraft ange 


gangen. Dennod) wird diefe Ausgabe ich Durchfegen, mweil der 
Schöpfer der Mufikdichtungen, der vier großen Märchen, der 








! 


» 





 Meiftererzähler 9. ftarfer ift al3 der Nedakteur der 
Kleist. 
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er nenn 


Bhantafie- 
ftüde oder der Serapionsbrüder.” ! 
Egidy, Emmy v.: Das Käthhen von Heilbronn, 

Sn: Frankfurter Ztg. dv. 22. April 1925. 1. Morgenblatt. 
Gegen die Gundolfiche Auffaffung. KU. „hat in diefer Figur 
einen Teil jeiner Tragif niedergelegt“. 

Farinelli, Arturo: Heinrich von Kleists „Der Prinz von 
Homburg‘. In: Farinelli, Aufsätze, Reden u. Charakteri- 
stiken zur Weltliteratur. Bonn 1925. S. 98—120. 

Gedanken u. Betrahtungen aus e. 1915 gehaltenen Kolleg. 

Klinger. *Palitzsch, Otto Alfred: Erlebnisgehalt und 
Formproblem in Friedrich Maximilian Klingers Jugend- 
dramen. Dortmund: Ruhfus 1924. (VIII, 74 8.) gr. 8° = 
Hamburgische Texte u. Untersuchgn. z. dt. Philologie. 
Reihe 2, Untersuchgn., 2, 3. 4.50 

„Es joll nadygewiejen werden, welche Grundprobleme Rt. 

zu geitalten verfucht hat, inwieweit e8 ihm gelungen ift, u. 

wie diefe Probleme teil3 der geijtigen Atmofphäre der Sturm- 

u. Drangperiode, teils feinem Ringen um e. perfönliche Ein- 

tellung zum Leben entwachfen find.” Betrachtet werden die 

„temperamentvollen” Dramen „Dtto“, „Das leidende Weib‘, 

„Die Sillinge“. 








Petsch, Robert: Zu Klopstocks Gedächtnis. <1924.> (Zuerst 


gedruckt i. d. Neuen Jahrbüchern, hrsg. v. Ilberg, Abt. 1, 
Bd 53. S. 243f.) In: Petsch, Gestalt u. Form. Dortmund 
1925. S. 463—482. ; 

*Lessing: Werfe,. Ausg. in 3 Bon. ([Einl.] von Werner Mahr- 
holz.) Bd 1—3. 1. Mi Sara Sampfon. Minna von Barn- 
beim. Emilia Galotti. Nathan d. Weife. Fauft-Fragment. 
(XX, 499 ©.) — 2. Boetifche Schriften. Profaifche Schrif- 
ten. Yaofoon. (475 ©.) — 3. Hamburgifhe Dramaturgie. 
Theolog. Streitichriften. Ernft u. Falk. Erziehg. d. Menfchen- 
geichlechts. (519 ©.) (Stuttgart: Deutihe Perlagsanitalt 
[1925].) 8° = Klafliter d. deutichen Haujes. Lw. je 5.— 

Lenau. — Farinelli, Arturo: Über Leopardis und Lenaus 
Pessimismus. <1898.> In: Farinelli, Aufsätze, Reden u. 
Charakteristiken. Bonn 1925. S. 166—179. 

War als Vorbereitung zu e. größeren Arbeit über Zenau 

u. die Mufif u. zu e. ital. Abhdlg. über Leopatdi geplant. 

Löns. — Brie, Mar: Lön3 und Bonfel3 <als Beifpiele ent- 
gegengeiegter Naturbetrachtung). Su: Der Schasgräber. 
Sg. 4, 9. 7, April 1925. ©. 33—36 


[ - Luther. — Schade, Dsfar: Ruther ala deutfcher Schriftiteller. 


E. unveröffentlichte Handichrift de Germaniften. Sn: Der 

Schasgräber. Sg. 4 9. 7, April 1925. ©. 19—22. 
Nestroy, Sohann: Samtlihe Werke. Hiftor.-frit. Gefamtausg. 
. in 12 Bden. Hr3g. von Fri Brufner u. Otto Rommel. 

BD 3. 4. Die Barodien. TI. 1 mit 5 Bildbeil. (V, 572 ©.) — 

I. 2 mit 9 Bildbeil. (V, 419 ©.) Wien: Kunftverlag Schroll 

(1925). El. 8° Liv. 8.— 
Nürnberger. — PBrocdhnomw, ©.: Dr. Woldemar Nürnberger 

<M. Solitaire). In: Neumärlifhe Heimat. Landsberg 

0.28 W.: Volger & Sllein. 9. 3. ©. 8—11. 

1818—1869. Seine Werfe, denen 3. Bd. Storm hohes Snter- 
elle entgegenbrachte, find heute faft verjichollen, mit Unrecht. 
Anichliegend wird als Probe abgedrudt f. Novelle „Zwijchen 
Lippe u. Kelchesrand”. 

Raabe. Bauer, Eonitantin: Wilhelm Raabe al3 Heimat- 

AUNNEER: an; Kiederdeutiche Heimatblätter. Ig. 2, April 1925. 





*Doje, Helene: Aus Wilhelm Raabes myitifcher Werfitatt. 
Hamburg: Hanfeat. Verlagsanftalt 1925. (279 ©., 1 farb. 
Titelb.) gr. 8° = Unfer Bolfstum. 4.50; m. 5.50 

‚, €. Vereinigung von Vorträgen u. Auffäßen feit 1913. „Ob 

ich mit meinem Unterfangen, den Meifter Raabe als Mopftifer 

anzusprechen, auf dem rechten Wege bin‘, muß dem Urteil der 
wahren Raabe-Freunde überlaffen werden; daß jie „vielfach 
den Widerspruch der augenblidlich herrichenden philologiichen 

Naabe-Fritif herausfordern würde, deffen war ich mir von 


I Anfang an bewußt“. Die moftifche Einftellung R.3 beginnt mit 


Abu Telfan. Inh.: Wie ich zu WR. fam. WR. u. die Möoftik. 
Der „mwiedergeborene Menfch”. Lagardes u. Raabes „Unruhige 
Gäfte“. Die Einheit der Fdee in W. R.3 Trilogie. W. R.3 Frauen- 
ideal. Frau Claudine in „Abu Telfan”. Frau Salome. Vrudens 
Hahnemedyer. Die SInnerjte. Vom alten Proteus Wilhelm 
Raabes. Altershaufen. 

Raimund. Farinelli, Arturo: Ferdinand Raimunds 
Liebes- u. Leidensgeschichte. <1896.> In: Farinelli, Auf- 
‚sätze, Reden u. Charakteristiken. Bonn 1925. S. 143-—165. 


Eritmalig gedrudt Leipzig 1897 (nicht 1896, wie irrtimlich 
gedrudt). 

Paul, Jean. — *Die Briefe Sean Pauls. Hrsg. u. erl, von 
Eduard Berend. Bd 3. 1797—1800. (Mit 7 Taf. Beil.) 
Münden: Miller 1924. (X, 580 ©.) gr. 8° 6.—; Hldr. 12.— 
„Das Verhältnis der erhaltenen Driginalbriefe zu den 

Kopien ftellt fich in diefem Bande bereits günjtiger als in den 

beiden erjten; doch find auch hier noch unerjegliche Verlufte 

zu beklagen... Bon den bereit gedrudten Briefen konnten 
die meijten auf Grund der Hf. berichtigt u. vielfach wefentlich 
ergänzt werden... Ganz ungedrudt waren von den Original 
briefen bisher 92... Die Grundfäße der Herausgabe find in 
allen wmwejentlichen Punkten die gleichen geblieben...” Sean 

Pauls eigne Briefe, Billette u. Stammbucheinträge find... 

nahezu vollitändig mitgeteilt; nur einige wenige, ganz belang- 

Iofe, undatierte Billette jind fortgeblieben. 

*Schiller: Werke. Hr3g. von Philipp Witlop in Verb. mit 
Eugen Kühnemann. Bd 3/4. 5/6. 9. 10. 11/12. 13/14 [in 
jel 85]. 3. Don Carlos. Hr3g. von Witkop. (351 ©.,1 Taf.) — 
4. Wallenftein. Hr3g. von Witfop. (398 ©., 2 Taf.) — 5. Maria 
Stuart. Die Jungfrau von Orleans. Hrsg. von Witfop. 
(360 ©., 2 Taf.) — 6. Die Braut von Meffina. Wilhelm Tell. 
Kleine Dramen. Hrag. von Witfop. (414 ©., 3 Taf.) — 9. Ge- 
dichte. Hrög. dv. Witkop. (304 ©., 4 Taf.) — 10. Erzählungen. 
Bermilchte Schriften. Hrög. v. Witfop. (332 ©., 1 Taf.) — 
11. Htltoriihe Schriften 1: Gefchichte d. franzof. Unruhen. 
Seichichte d. Ubfall3 d. vereinigten Niederlande. Hrsg. von 
Witfop. (466 ©., 2 Taf.) — 12. Dasfelbe. 2: Geichichte d. 
Dreißigjähr. Krieges. Hrög. von Witkop. (417 ©., 2 Taf.) — 
13. 14. Bhilofophifhe Schriften. Hrsg. von Kühnemann. 
(244 ©., 2 Taf.; 408 ©., 2 Taf.) Volfsverband d. Bücher- 
freunde; Wegmeifer-Berl. 1924. 8° 

Lange, K.: Das Schillermuseum in Marbach a. N. Eine 
Ferienerinnerung. In: Die Braunschweiger G.N.C.-Monats- 
schrift 1925, H. 4, April. S. 210—218. 

Petsch, Robert: Schiller u. das Problem des Tragischen. 
<1917.> (Zuerst erschienen in Zeitschr. f. dt. Unterricht. 
Jg. 31. S. 1ff. u. 65£f.) In: Petsch, Gestalt u. Form. Dort- 
mund 1925. S. 184—224, 

Spitteler. Haemmerli-Marti, Sophie: Prometheus der 
Dulder. E. Einführung in Earl Spittelers Schiefalsdichtung. 
Sn: Die Öarbe. Sg. 8, H. 14, 15. April 1925. ©. 436—440. 

Lotz, Walter: Spittelers Prometheusdichtung. Ein Deutungs- 
versuch. In: Zentralblatt des Zofinger-Vereins. Jg. 65, 
Nr 6, März 1925. 8. 377—385. 

Pesch, Fritz: Was bedeutet uns Jungen Carl Spitteler? In: 
Zentralblatt des Zofinger-Vereins. Jg. 65, Nr 6, März 1925. 
S. 369—376. 


Niederdeutih. Hochdeutihe Mundarten 


Goetze, Alfred: busper. (Etymologie.) In: Teuthonista. 
1924/25, H. 2, Januar. S. 19119. 

Haasbauer, Anton: Die oberösterreichischen Mundarten. 
In: Teuthonista. 1924/25, H. 2, Januar. S. 81—107. Mit 
1 Karte. 

*Lasch, Agathe: Aus alten niederdeutschen Stadtbüchern. 
Ein mittelniederdeutsches Leseb. Dortmund: Ruhfus 1925. 
(IX, 165 S.) gr. 8° = Hamburg. Texte u. Untersuchungen 
zur dt. Philologie. Reihe 1: Texte. 2. 9.—; 2m. 10.50 

„Dies Buch will Stammlers Lejebuch nicht verdrängen... 
jeine Zmwede u. Ziele find völlig andere. [E3] will vor allem 
das BVBerjtandnig der Sprache fordern, die zunächit wichtigfte 

Vorbedingung e. niederdeutichen Philologie... Die Auswahl 

der Stüde ift auf das Werden der Schriftiprache aus den mehr 

lofalen Sormen der älteren Zeit eingeftellt.... Dem Ziele ent- 

Iprechend ift, mo e3 angängig war, den Proben der älteren 

Zeit ein Stüd in jpäterer Spracdform gegemübergeftellt.” 

Für jede Gruppe (Bremen, Lüneburg, Garz auf Rügen, 

Danzig, Berlin u. Köln an der Spree, Halle u. Afen, Braun- 

fchweig, Minden, Wefel, Coesfeld, Groningen) bringen die 

Ynm. (S. 107—158) außer den nötigiten Nachmweilungen ein 

Kapitel „Sprachliches”. Neben der jprachgeichichtlichen Be- 

deutung der Stadtbücher haben diefe Stüde auch rechtögefchicht- 

liches u. volf3fundliches Snterejje. Buchitäblich genaue Wieder- 
gabe der Terte. In eriter Linie ift dad Buch für Univerfitätg- 
übungen gedadt. 

Martin, Bernhard: Deutsche Wortgeographie. 2. Der Be- 

riff ‚Rechen‘ im deutschen Sprachgebiet. In: Teuthonista. 
1924/25, H. 2, Januar. S. 186—187. Mit 1 Pause. 
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Mindl, Josef: Der Konjunktiv in der Mundart des oberen 
Landes [süd.-westl. Teil d. oberösterreich. Hausrückviertels]. 
In: Teuthonista. 1924/25, H. 2, Januar. S. 108—149. 

M. ©.: Haft u. Naft. Sonderbares au3 dem munpdartlichen 
Spradhgebraud. Sn: Der Heine Bund. Bern. Ig. 6, Wer 14, 
5. April. ©. 109—110. 

Bur einheitlihen Schreibmweife der Egerländer Mundart. 
Sn: Unfer Egerland. Sg. 29, 1925, 9. 2/3. ©. 24—26. 

3 mweitere Einfendungen zu der bereits früher behandelten 

Frage (f. Sahresb. d. Kit, Ztrbl. 1924. ©. 166). 

Steiner, Sohann: Formelhafite Ausdrücde der Egerländer 
A: Sn: Unfer Egerland. Sg. 29, 1925, 9. 2/3. ©. 21 

13 24. 

*Rheinisches Wörterbuch. Hrsg. von Josef Müller. Bd 1, 
Lig. 6. Belgien—Blader. (S. 609—736.) Bonn: Schroeder 
1920. PA8 2.— 

Weigl, Heinrich: Die niederösterreichische ui-Mundart. In: 
Teuthonista. 1924/25, H. 2, Januar. S. 149—186. 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


*Norwegiihe Königsgeihichten. Bd 2. <Sverrid- u. Ya- 
fonsfaga.> Übertr. von Felir Niedner. 1.—3. Tjd. Jena: 
Diederih3 1925. (387 ©.) 8° = Thule. Reihe 2, Bd 18. 

8.—; Hlm. 10.— 
Sperrisfaga in Auswahl. „Enticheidend war allein das Be- 

ftreben, das Bild des Königs in |. Eigenart al3 Firieger u. 

Drganifator, als Staatsmann u. Redner in möglichit fnappem 

Umtriß feitzuftellen. Von diefem Gefichtspunfte,aus haben mir 

zunächft Sperris Anfänge kurz hervortreten lajien, bis zu f. 

enticheidenden Sieg in Nidaroz u. daran anschließend dejjen 

DOberlandszug.... Aus dem Kampfe wider die Gegenpartei 

haben mir dann die beiden großen Siege aus der Umgebung 

von Nidaros herausgegriffen.‘ Aus der Zeit j. Aleinherrichaft 
ift der fiegreiche Kampf wider die Geiltlichkeit, einzelne AUb- 
fchnitte aus d. Fehden zwiichen Bidebeinern u. Bagbern auf- 
genommen, als Abfchluß „die ergreifende Daritellung der 

Saga von Sperris Tode”. „Die Hauptgefchichte diefes Bandes, 

deren Inhalt wir in allem Wefentlihen unverfürzt tieder- 

geben, ilt die Gefchichte von Sperris Enkel Hafon Hakonsjohn.“ 

Die 5 Teile der Sturlafchen Darftellung werden „al3 fünf 

getrennte normwegiiche Königsgefchichten aufgeführt“, Die ver- 

bunden find durch die überragende Geltalt Hafons. 


Ein unveröffentlichter Brief von Hans Ehriftian Anderfen. 
St: Romantif. Berlin. Sg. 6, 9. 4. ©. 50 { 
Dankbrief an Kohann Meyer für deffen Märchen „Der 
gute, alte Dichter” v. 28. Mai 1875. 
Hirih, Emanuel: Ein religiöfer Zeittoman. Sn: BZeitiwende. 
Sa. 1, 9. 3, März 1925. ©. 249—263. 
Eingehende Beiprechung von 3. Anker Larjens „Stein der 
Weifen”. Das Bud) ist e. Zeugnis d. Defadenz, zugleich aber 
auch der Sehnfucht, ihr zu entfliehen. 


*(Stargardt, J. A.:) August Strindberg. Briefe, Bilder, 
Bücher. [Lagerverzeichnis.] (Berlin: Stargardt [1925].) 
(4 S.) gr. 8° [Kopft.] —,50 

70 bisher ungedrudte Briefe an Sf. Tochter Grete, aus 
denen einige Auszüge veröffentlicht werden. 2 Ölgemälde von 
©&t., 2 von ihm eingerichtete Bühneneremplare (Gujtav Adolf 

u. Guftav III). 


Romanische Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Leltor an der Univerfität Leipzig 
Franzöjiihe Literatur 
*Schwartzkopff, Werner und Maja: Sagen und Geschichten 

aus dem alten Frankreich und England. Mit 16 z. T. bunten 

Tafeln. München: Bruckmann 1925. (XXI, 318 8.) gr. 8° = 

Bücher des Mittelalters. Bd 2, _ geb. 10.— 
. Der prächtig ausgeftattete Band enthält jeweils in deutfcher 
Übertragung meromwingifche Sagen und Sänge (Brunhild aus 
der Chronica Fredegarii, Das Farolied, Die latein. Eulalia- 
fequenz). Franzöfifhe Quellen (Eulalia, Leodegar, Haager 
Fragment; NRolandslied, Ludwigs Krönung, Sfembard, Wil- 
heimslied, Moniage Guillaume, Voyage de Charlemagne, 
Raul von Cambrai, Garin, Girart von Rouffillon — Antiochia- 
ied, Albigenfer Kreuzzug, Le Roman de Brut, Le Roman 
de Rou. — Altfrz. Profa: Aus Billehardouin, Philipp von 
Novara, Der Spielmann von Reims, Troubadour-Biographien, 


Soinville, Froiffart, Commpnes). Die Proben find gefchiet 


ausgewählt und gut übertragen. Das fchöne Bildermaterial 

wird am Schluß eingehend erläutert. Ein Namens u. Sadı- 

verzeichnis ift beigegeben. 

*Die Lais der Marie de France. Hrsg. von Karl Warnke. 
Mit vergl. Anm. von Reinhold Köhler, nebst Erg. von 
Johannes Bolte, u. e. Anh. ‚Der Lai von Guingamor‘, 


hrsg. von Peter Kusel. 3., verb. Aufl. Halle: Niemeyer 


1925. (XII, CLXXXIV, 344 S.) gr. 8° = Bibliotheca nor- 
mannica. 3. ; 
Snhalt: I. Das Leben der Dichterin. Hier wird E. Wint- 
fer3 Annahme und Beweisführung (Sib.-Ber. Uad. Wien. 
Phil.ehift. KL. 188,3), M. fei mit der Gemahlin des Grafen 


Heinrich I. von der Champagne identiich, abgemwiefen. Größere 


Wahrfcheinlichkeit verdiene die Hypothefe von Sohn Ch. For, die 
Dichterin fei eine AÄbtiffin des Klofterd Shaftesbury, Tochter 
Sottfrieds IV. von Anjou geweien. II. Vermutlihe Were. 
M. fomme, troß Levi, als Verfafferin des Eneas nicht in Ber 
tracht. Dagegen ift der Guingamor ihr möglichermweile zuzu= 
ichreiben. Die Studie Kufels im Anhang joll das näher be= 
gründen. III. Abfaffungszeit u. Reihenfolge der Werke. Nach 
einer rafhen Beiprechung der verfchiedenen Meinungen über 


diefen Wunft, wobei aud, Ezio Levis Hppothefen kritiich ge 


würdigt werden, ohne daß W. ihnen beitritt, wird folgendes 
feitgehalten: Deshalb dürfte e8 auch heute noch am gerateniten 


fein, die Zai3 vor 1167, die Fabeln um 1180 und das Pur- 


gatoriumgedicht nach 1189 anzufegen. IV. Die bretoniichen 
Rais. Diefer längere Erfurs behandelt die Bedeutungen des 
Wortes lai (breton, narratif, Iyrique), geht dann auf die 
Heimat der bretonifchen LZais ein und feßt jich mit den Anjchaus 
ungen 9. Zimmers, €. Brüggers, Bedierd und 5. Xot3, Ddiefe 


ablehnend, auseinander. V. Die erzählenden Lais und ihre ; 


Quellen. VI. Die Laistheorie &. Foulet3: „Die Lai3 der Marie 


de France find poetifhe Behandlungen von jelbitändigen Ges 


ihichten aus alten Heiten, die mit den bretonifchen Yarjen- 
liedern nur den Namen gemeinfam haben.“ Warnfe lehnt fie 
mit gemwichtigen Gründen ab. — Das: Guingamor-Lai, hrög. 


von Beter Kufel (vgl. die ungedrudte Diff. desselben, „Guing- 


amor, ein LZai der Marie de France‘, NRoftod 1922, nur im 
Yuszuge erichienen). „Die Unterfuchung von Sprache, Vers- 
technif, Wortihab, Stil und Snhalt de3 Guingamor hat alfo 


ergeben, daß unfer Lat in allen wefentlihen Punkten mit den 


echten LZai3 übereinftimmt. Volle Gemißheit . 
auch jo nicht gewonnen.” 
France, 


. it freilich 





miliansgesellschaft zum 25. Januar 1925 überreicht. [Nicht 


im Handel erschienen.] Berlin 1924, (Otto von Holten.) 


(14 8., 1 Taf.) 16° 


*Gide, Andre: Die Pastoral-Symphonie. [Roman.] Deutsch von 
Propyläen-Verlag [1925]. 
Das kleine Propyläen-Buch. 2m. 2.50 


Bernard Guillemin. Berlin: 


(133 S.) kl. 8° = 
Stalienifche Sprache und Literatur 


Schürr, Friedrich: [Bespr. von] Giacomo de Gregorio, Con- 


Wolff, Theodor: Anatole France (der Holzschnitt y 
stammt von Walter Preiner). Den Mitgliedern der Maxi- 


tributi al lessico etimologico romanzo con particolare con- 


siderazione ai dialetti e ai subdialetti siciliani. Torino 1920. 
In: Literaturblatt f. germanische u. romanische Philologie. 


Jg. 46, H.1/2. Sp. 20—26. 


Darin Bemerfungen zu folgenden Etymologien De &r.37% 


adara; aegrotus; antedare; apis; aqua; asthma; aurum; 


babagä; bazagia; beta; bibita; boca; boreas; calidus; camera; 


cedere; domina; equus; Gallia; *ganga; idem est; ignavus; 


palaios-ormos; *subdius; sulla. 
Boccaceio. 
ruhmten Sramwen (De claris mulieribus), 





Hoepfl) Münden: Holbein-Berlag (1924). (85 © 
[= Mittelalter. Volksbücher. Bd 3.] 


Mazzini. Werder, Ernestine: Giuseppe Mazzini. 





Spanifche Literatur 


*De3 Giopanni Boccaccio Buch don den bes 
mt, Verteutjcht von 
Hainrih Steinhömwel. Mit d. 79 feingedr., farb. Hokihn. 
d. Ausg. von Soh. Bainer, Ulm 1473, (Hrag.: Tre 
Pp. 13.— Ei: 
| 
Wissen und Leben (Zürich). Jg. 18, H. 5. S. 287—300. 


Schulhof, Hilda: Spanische Prosadichtung des Mittelalters 


in deutscher 
Lucanor‘“). (Hrsg.: August Sauer.) Reichenberg i. B.: 
Sudetendeutscher Verlag Kraus 1925. (64 S.) 4° = Prager 
dt. Studien. H. 34, ‚2.60 


Übersetzung <Juan Manuels „El Conde i 
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Altschul, Arthur: Gegen Ludwig Pfandl als Kritiker von 
Lope de Vega- und Calderon-Übersetzungen. Dresden: 
März 1925. (8 S.) 8° 

Auseinanderjegung mit 2. Piandls Befprechungen im 

Literaturblatt j. germ. u. roman. Philologie von W. Wurz- 

bachs, Atihuls und Schlegel-Gries’ Überfegungen fpanifcher 

Dramatiker, 

Lope de Vega [Carpio], [Felix]: Ausgewählte Komödien 
[Werke, Teils.]. Zum erstenmal aus d. Orig. ins Deutsche 
übers. von Wolfgang Wurzbach. 6, Die treue Hüterin 
<La buena guarda). Wien: Schroll & Co. 1925. (274 S.) 8° 

8.—; Hlm. 10.— 

Die zu einer Spezialitudie angemwachfene Einleitung ent- 
hält 1.: Der Marienfult [im allgemeinen]; 2. [Seine Entwid- 
lung in] Spanien; 3. Die BeatrirsLegende, in welcher der 

Stoff in der lateinischen, franzöfiichen, italienifchen, fpanifchen, 

fatalanifchen, deutichen, niederländifchen, englischen und alt- 

isländifhen Kiteratur verfolgt wird. 


Runjtwifjenichaft 
Prof. Dr. Zulius BZeitler und Dr. Arthur Zutber 

*Brinckmann, Aflbert] E[rich]: Plastik und: Raum als 
Grundformen künstlerischer Gestaltung. 2., erw. Aufl. 
3.—5. Tsd. Mit 21 Textabb. u. 51 Taf. München: Piper 1924. 

Ex. P. 0558.) gr.,8° 5.3.91: 6. 
Die in 2. Auflage ericheinende Schrift Brindmanns hat 
zanlreiche Erweiterungen gefunden. Ihr Erfolg ift zugleich ein 


Erfolg des Willens des Berfafjers, „die Anfchauungsbegriffe 


zu reinigen und neu aufzufüllen‘. Brinkmann nimmt PBlaftik 

und Raum al Grundform und zeigt an, daß er fie in das um- 

fajiendere Syitem einer Anfchauungstheorie einbinden werde. 

Ergiebig hat fich die Theorie gezeigt in ihrer Anwendung auf 

den Weg von der Romantik bis zu Poelzig und Archipenfo. 

Sehr willlommen find die abftraften Zufammenfaffungen an 

den Schlüjfen der Kapitel. 

*Lützeler, Heinrich Maria: Formen der Kunsterkenntnis. 
Mit e. Vorw. von Max Scheler. Mit 1 Titelbild u. 9 Taf. 
Bonn: Cohen 1924. (VIII, 259 S.) gr. 8° 10.— 

Der Berfafier vereinigt gediegene funftmwiffenichaftlihe und 


hmithiitorifche Kenntniffe mit der philofophiichen und äjfthe= 


tiihen Begabung im ftrengften Sinne. Liüßeler unterfcheidet 


 zwilchen der natürlihen Sunftbetrachtung, derjenigen des 
 primitiven und des natürlichen Menfchen, und der Kunitbe- 
 tradhtung des bewuhten Menfchen, deren geiltige Tätigfeit er 


beim Kunftgenuß trefflih analyfiert. Vorzügliche Kapitel find 


. bite über die Kunitphilologie und die Reproduftion; die Brobleme 
- der Wejenslehre der Kumnit (die man in Beziehung zu Strzygomsfi 
 ftellen fann) finden fich erörtert. Von aftuellftem Snterefje find 
‚ die Darlegungen über die formaliftifchen Theorien. In der Dar- 
stellung der Kunftmpthologie gipfelt das Werk, das zur Er- 


härtung jeiner Bedeutung des VBorwort3 von Mar Scheler 


nicht bedurft hätte. Diefez ift auch inhaltlich nicht von folchem 


Gewicht, daß es notwendig gemwejen wäre. 


 *Moreck, Curt: Das weibliche Schönheits-Ideal im Wandel 


a —— 


der Zeiten. Mit 213 Abb. [auf Taf.]. München: Hanfstaengl 
1925. (295 S.) gr. 8° Lim. 20.—; Hlör 25.— 
More ftellt ein geradezu Tüdenlojfes Supventar der Auf- 
faffungen von der weiblichen Schönheit zufammen, mie fie fich 
im Wandel der Zeiten, ja der Sahrtaufende, entwidelten und 
in der bildenden Kunft, in der Blaftit und Malerei, fpiegelten. 
Beiden Ügyptern, Kretern und Babyloniern beginnt der Reigen, 
bei Renoir, Mafart und Schufter-Woldan endet er. E3 ift alles 


ı gut literarifch belegt, viele fulturgefchichtliche Auszüge müffen 


die Epochen zu vertiefen. Mit diefer Kenntnis 


beitragen, N 
der weiblichen Reize 


der Quellen hätte ebenfo ein Lerifon 


gemacht werden können. Die Aufzählung derjelben tjt freilich, 


man fann e3 fich nicht verhehlen, etwas eintönig, e3 ift am 


Ende überall dasfelbe, in allen Zeiten und Zonen. 





Baufunft 
a test : Gotische Kirchenkunst in Tirol. In: Tirol. 
. 4.8. 3—10. 
Giering, Karl: Zur Äfthetif der Weltftadt. In: Berliner 
Lehrerzeitung. Ig. 6, Nr 13, 27. März 1925. ©. 95—%. 
Karbe, Walter: Ragnar Östbergs Stadthaus in Stockholm. 
Mit 13 Abb. In: Dekorative Kunst. Jg. 28, Nr 7, April 1925. 
S. 161—173. 

*Der Münsterplatzin Ulm und seine zukünftige Gestaltung, 
e. städtebaul. Zukunftsaufgabe. Hrsg. von Hfeinrich] de 
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Fries. Berlin: Stollberg 1925. (43 S. mit Abb.) 4° —=Bau- 
steine. Nr 1, 3.— 
‚Die vorliegende Zufammenfafjung des Wettbewerbsergeb- 

nijfes 1925, ergänzt durcy zahlreiche vom Verf. ausgemählte 

Entwürfe, entjpricht einem Querfchnitt durch die baufünftle- 

riihe Anjchauung und Leiftung der Gegenwart. 

Mayer, August L[iebmann]: Die Kapelle der Velez in der 
Kathedrale von Murcia. In: Ztschr. f. bildende Kunst. Jg. 58, 
H. 11/12. S. 236—240. 

Der Santiago-Stapelle in Toledo und der Capilla del Conde- 
stable in Burgo3 wenig nachitehend, hat die Kapelle des Mar- 
quefes Velez in der Kathedrale von Murcia feltfamermeife bisher 
nicht entfernt die Beachtung gefunden, die ihr gebührt. 
Ritter, H.: Das Gesicht der Wohnung. In: Innen-Dekoration. 

Jg. 36, H. 2, Febr. 1925. S. 53—54. 

Sörgel, Hermann: Neue Wege, neue Ziele. In: Die Baukunst. 
Jg. 1, H. 3/4, März/April 1925. S. 35—48. 

Weingartner, Josef: Tiroler Barockkirchen. In: Tirol. H. 4, 
1925, S. 11—19. 

Plaftik 


Mader, Felix: Der weiche Stil des 15. Jahrhunderts in der 
Plastik des Hochstiftes Eichstätt. In: Die Christliche Kunst. 
Jg. 21, H. 4/5. S. 85—101. 

*Salmony, Alfred: Chinesische Plastik. Ein Handb. f. Samm- 
ler. Mit 129 Textabb. Berlin: Schmidt 1925. (XI, 172 S.) 
gr. 8°=Bibliothek f. Kunst- u. Antiquitäten-Samnler. 
Bd 2%. mw. 8. 

Verf. ill praftiihen Sweden dienen. Wir ftehen erft am 

Anfang einer Erforihung chinefiiher Kunft. Aber fchon ift 

dieje Kunjt Mode. Selbit Leute mit gefchultem Gefchmad 

fühlen jich vor der Fülle des Smports unfiher. Das Minimum 
bon Beitimmbarfeit feftzulegen, hat fich Berf. zum Ziel gefest. 

Er will weder Gefchichte noch Stilgefchichte bieten, nur dag 

Geichaffene bejchreiben. und verfuchsweife einteilen — im 

Snterejle des Sammlers, der zwiichen der Schylla der Fälfchung 

und der Charpbdi3 der neueren Dußendmware unficher umber- 

getrieben mird. 

Wolf,G.J.: Gotische Charakterköpfe. In: Die Kunst für Alle. 
Jg. 40, H. 7, April 1925. S. 201—207. 

Mit 7 Abb. aus dem Buch von Hubert Wilm „Gotifche Cha=- 
takterföpfe" (Münden: Brudmann). 


Malerei und Graphik 


Beneze, Emil: Das Seelenlabyrinth bei Shafefpeare und den 
Holländern. In: Der Kreis (Hamburg). Sg.1,9.1.©.1—10. 
Wejensverwandtichaft zwilchen Shafefpeares Pinchologie 
und den Stimmungen der Gemälde von Rembrandt, Terborch, 

NRuisdael, de Bo3 ı. a. 

*Boehn, Max v.: Miniaturen und Silhouetten. Ein Kapitel 
aus Kulturgeschichte u. Kunst. 4., verm. Aufl. München: 
Bruckmann (1925). (243 S. mit 194 Abb., 40 farb. Taf.) 
g0 


2m..0, 
Habicht, Kurt: Vorläufer des Matthing Grünewald. Su: 
Belhagen & Klafingg Monatshefte. Jg. 39, 9. 8, April 
1925. ©. 217—224. 
Meifter der Darmftädter Baffion, Hausbuchmeifter, unbe- 
fannter mittelrheinifher Meijter. „Nembrandt, der wirklich 
ein richtiger Enfelfchüler Grünewald über Uffenbach-Laftmann 
und nicht nur der Vollender der Halbdunfelmagie war, hat 
direkte ältere Ahnen der Kunft am Mittelchein.” 7 Abbildungen. 
Hammer, Heinrich: Die Freskomalerei des Barock und 
Rokoko in Tirol. In: Tirol. H. 4, 1925. S. 20—27. 

Raeber, Willy: Neu entdeckte Meister der Basler Kunst- 
sammlung. Mit 4 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 5, März 
1925. S. 233—237. 

Bildnis des Ritters Adelberg von Berenjel3 von Dans Bal- 
dung Grien, Bildnis eines Herrn in fchwarzer Kleidung von 
3003 van Cleve (?), antife Kopie der Köpfe des Disfobol von 
Mopron und des Upoll von Belvedere. 
*Salander, Guftan Adolf: Der ideale Realismus in der 

Malerei der Gegenwart. Mit e. Abb. [Taf.] u. e. Anh.: 
Ehriftian Arnold. Ws Mf. gedr. Bremen [: Röpfe in Komm.] 
1925. (17 ©.) gr. 8° [Umfcdlagt.] 80 

Das Heftchen ift wohl aus der Abfjicht einer Propaganda für 
den fubiltifchen Maler Chriltian Arnold hervorgegangen, gegen 
die nichtS einzumenden ift. Die Daritellung der Enttvidlung 
der Kunft feit dem franzöfiihen Impreflionismus ift jedoch zu 
jummarifh. Salander will der gegenwärtigen Kunft Die 
Etifette „idealer Realismus‘ aufheiten, aber wa3 damit be= 
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zeichnet werden Fann, ift fehon vergeben, eine jolche Gtifette 
müßte mindeftens hervoritechende Yormmerkmale aufmeifen. 
Stechow, Wolfgang: Italienische Bilder des 14. und 15. Jahr- 
hunderts in der Gemäldesammlung der Universität Göttin- 
gen. In: Ztschr. für bildende Kunst. Jg. 58, H. 11/12. S. 209 
bis 219. 
Slorentiner und Sienefer des 14. und 15. Jahrhunderts, 
Sacopo del Cafentino, VBartolommeo Bivarini, Taddeo Di 
Bartolo, Yorenzo di Credi, Cima di Conegliano u. a. 


Kunftgererbe 


*Ernst, Richard: Wiener Porzellan des Klassizismus. Die 
Sammlung Bloch-Bauer. Mit 14 mehrfarb. u. 31 einfarb. 
Lichtdr.-Taf. Wien: Amalthea-Verlag (1925). (VIII, 65 S., 
AH Tal 1 Bl.) 33% 32)cm &m. 135.- 

Die Sammlung zählt 229 Nummern, von denen 113 in 
Abbildungen wiedergegeben find. Künftler: Anton Sraffi (geb. 
1755), Schindler (t 1793), Weichielbaum (1752—1840), Lam 
precht (f 1814), Daffinger, Lieb, Herr, Satori, Leithner, Koth- 
gafler, Kramfal u. a. 

*Kühnel, Ernst: Islamische Kleinkunst. Mit 173 Textabb. 
u. 1 Zeittaf. Berlin: Schmidt 1925. (XI, 216 S.) gr. 8° = 
Bibliothekf. Kunst-u. Antiquitäten-Sammler.Bd25. 2m. 9.— 

Unter prinzipieller Ausfhaltung aller an die Architektur 
gebundenen Ziertechnifen wird hier beruht, eine fnappe, 
möglichft vollftändige Überficht über die islamiidhe Kleinfunft 
im engeren Ginne zu geben. Behandelt werden: Buchkunit, 
Keramik, Metallarbeiten (Bronzen, Edelmetall, Email, Waffen), 
Glas und Kriftall, Elfenbein, Hol, Stud. 

Schmit, Georg: Die Wiedergeburt des Mofatls und ber 
Ölasmalerei. Sn: Weftermanns Monatshefte. Ig. 69, 9. 824. 
©. 165—178. 

Mit 17 Abb. nach Werfen von Mar Bechitein, Einar Forieth, 
Felir Baumhauer, Johan Thorn-Prikfer, Karl Schmidt-Nott- 
u Bengen, Dle Hiorbberg, Richard Seemwald, Albert 
Sro 


Schmitz, Hermann: Altes Trinkgeschirr. In: Der Sammler. 
Jg. 15, H. 7,.1. April!1925. S. 14. 

*Strauß, Konrad: Die Töpferkunst in Hessen. Mit 273 Abb. 
auf 58 Lichtdr.-Taf. u. 1 Beil.-Taf. Straßburg: Heitz 1925. 
(VII, 76 S.) gr. 8°= Studien zur deutschen Rn 
H. 228 6 


Verf. behandelt vor allem die Entwidlung der Marburger 
Gefchirr- und der mit diefer eng zufammenhängenden Kachel- 
ofentöpferei, befchränft fich aber aus funfthiftoriihen Gründen 
auf die Erzeugniffe vom Ausgang des Mittelalters bis zur 
Mende des 18. Sahrhunderts. Eine kurze Darftellung der ver- 
fchiedenen hefliihen Töpfereien mit ihren Sonderarten mwird 
porausgefchict, um durch ihre Gegenüberftellung mit Marburger 
Sefchirr diefes fchärfer herauszuheben. 


Gejhichte 
Mittelalter 
Dr. Sigfrid Steinberg 


*Hefchichte. Bearb. von Sohannes Hohlfeld u. Sigfrid Stein- 
berg. (Sg. 1.) Das Schrifttum d. 3. 1924. Leipzig: Börjen- 
verein d. Deutfchen Buchhändler 1925. (184 ©.) 8° = Jahre3- 
berichte d. Literar. Zentralblattes üb. d. mwichtigiten mwiljen- 
Ichaftl. Neuerfcheinungen d. gefamten deutfchen Sprachgebie- 
tes. Sg. 1. 1924. BD 15. 6.— 

Enthält in der Hauptfache die Literaturberichte de3 Litera- 
riihen Bentralblattes 1924 in foitematifcher Anordnung. Das 
bon Hohlfeld bearbeitete Negilter dient daher zugleich als 

Sahresregilter für das Lit. Strbl. 

Men, Georg: Soziologie und Geihichte. Afademijche Antritts- 
rede. In: Deutiche Rundfehau. Sg. 51, April 1925. ©. 21—28. 

Meng erfennt die Soziologie al3 felbjtändige Wilfenfchaft an, 
verfucht ihre Abgrenzung gegen die Gejchichtsmwilienichaft zu 
beitimmen und wirft fchlieglich die Trage nach dem mechjel- 
feitigen Nußen beider Dilziplinen auf. Diefe Frage beantwortet 
er dahin, „daß der Hiftorifer von der foziologiihen Betrachtungs- 
weife manchen Gewinn haben fann, daß fie ihn vielfach zur 


Nachprüfung feiner bisherigen Auffalfungen veranlafjen wird“. - 


Hashagen, Zuftus: Riffe im Mittelalter. In: Beitiwende. 
So. 1,9. 4. ©. 837—348. 
Klaffenhaß und SKlaffenfampf, Sndividualismus, Keberei 
und Zatenreattion gegen die chriftlich-asketifche Kulturharmonie 
durchbrechen das feite Gefüge der „Dreigliederung des jozialen 
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Srganismus” im Mittelalter. Seit dem Ende des 11. Jahı- 
hunderts erhebt fich eine ftarfe Laienbewegung auf Grund 
einer allgemeinen „Verweltlihung der GOefinnung“. „Sie 
fenft fpäter zur Kirche und fpeziell zur Myftif zurid; aus ihr 
geht jedoch die Protorenailjance hervor. 
*Kletler, Paul: Nordwesteuropas Verkehr, Handel und Ge- 
werbe im frühen Mittelalter. Wien: Österreichischer Schul- 
bücherverlag 1924. (238 S., 1 farb. Karte.) 8°— Deutsche 
Kultur, Historische Reihe 2. Kr. 110000.— © 
Der Berfaffer, ein Schiller von Mfons Dopjch, behandelt 
die Zeit von 600 bis 1000 und das Gebiet von Schleswig und 
Hamburg bis Centula und Corbie, fomie Dft- und Südengland. 
Die Bedeutung Friesland al3 Tulturellen und ‚merfantilen 
Zentrums bis zum Ausgang der Starolingerzeit wird ebenjo 
wie die Verbindung von Miffion und Handel in ihrem Fort 
Ichreiten von Friesland über Schleswig bis Schweden hervor- 
gehoben. Die einzelnen Verfehrömittelpunfte, Handelswaren 
und Gemerbeerzeugniffe, Marktwefen und Verkehrswege werden 
in ihrer Bedeutung auch für das Kulturleben dargeitellt. Die 
Arbeit bildet zeitlich und inhaltlich eine wertvolle Ergänzung 
nach rüdwärts zu Walter Steins Verfehrsgefchichte der Kaijer- 
zeit; durch den Nachweis de3 bedeutenden nordeuropätichen 
Fernverfehrs im frühen Mittelalter ift jie namentlich auch für 
die hanfiiche Vorgefchichte auffnlußreich. Die beigegebene Karte 
unterrichtet über die Verfehrsftraßen und die Hauptlite des 
geiftigen und gewerblichen Lebens. 3 


Landes- und Drtsgefchichte 
Dr. Sigfrid Steinberg h 
Kötzschke, Rudolf: Nationalgeschichte und Landesge- 
schichte. In: Thüringisch-sächsische Zeitschrift für Ge- 
schichte und Kunst. Bd 13. S. 1—22. “ 
Der Auffat gibt den Vortrag des Verfaflers auf dem Trank 
furter Hiftorifertag wieder. Einer Definition des Begriffs I 
„Zandesgeichichte” folgt eine Überficht über die Entwidlung der 
Yandesgejchichtlihen Forihung in Deutichland in ihrem Vers 
hältnis zur Nationalgefchichte jeit dem Humanismus. Der neue 
Yuffhmwung derHeimat-, Siedlungs- und vergleichenden Landes= 
geihichte feit dem Weltkrieg zeigt ganz bejonders „Die große 
Bedeutung der Kandesgefchichte innerhalb der Öejchichtsmwillen- 
ichaft, fowie für das deutiche Volk in feinen weiteften Kreifen”. 
2oemwe, Victor: Die Hiftorifhen Kommiffionen Deutichlands. 
Sn: Korrefpondenzblatt des Gejamtvereins. Ja. 73, Ar 18, 
Sp. 45—52. en 
Bericht iiber Gefchichte und Mufgabengebiet der Kommil- 
fionen. E3 wird empfohlen, diefe, wie das mit den Gejchichte- 
vereinen fchon der Fall ift, ebenfalls in den Gefamtverein ein= 
zubeziehen. n 
Ostseeländer. *Publikationen aus dem Revaler Stadt- 
archiv. Folge 4, (Heft) 2. Das älteste Wackenbuch d. Revaler 
St.-Johannis-Siechenhauses 1435—1507. Hrsg. von Paul 
Johansen. Reval: Estländ. Druckerei-A.-G. 1925. (XIX, 
92 8.) 8 | \ 
Das Sohannis-Hofpital ift unter dem Schwertbrüderorden 
(1227—1237) al3 Lepra-Spital gegründet und unterftand fpäter” 
der Verwaltung des Rates von Neval. Die jährlich ein- oder 
zweimal abgehaltenen „Waden” find die Tagungen, „an denen 
die Verwefer die Abgaben der Bauern empfingen und das 
Gericht der Bauern leiteten”. Über den Eintrag der Bauer 
ichulden hinaus ftrebte man in der zweiten Hälfte des 15. Sahıh. 
„eine Art Statiftif im Wadenbucd an, „indem ein vollitändiges‘ 
KRechnungsbuch über die bäuerlihen Abgaben geführt wurde”. 
Für die rechtliche und wwirtichaftliche Lage der VBevölferung, 
ihre Bufammenfegung, fprachlihe und familiengefchichtliche 
Fragen gewährt das Wadenbuch mannigfache Aufichlüffe. Die 
Yusgabe ift vorzüglich angelegt und hat gute Regtiter. E 
*Barnewitz, Friedrich: Geschichte des Hafenorts Warne 
münde, unter bes. Berücks. d. Volks- u. Bodenkunde. Mit: 
106 Abb. [im Text u. auf Taf.] u. 1 Beil. 2,, verm. u. verb, 
Aufl. Rostock: Leopold 1925. (IV, 347 S.) 8° 6. 
‚ Eine außerordentlich wertvolle Heimatgefchichte. Die reihen 
Literaturangaben machen es dem KRiffenichaftler möglich, durd) 
die abfichtlich gewählte gemeinverjtändliche Sorm Der Daritel- 
fung hindurch zu tieferer Auffaffung von der hiftorifchen Ber 
deutung und Entwidlung des Roftoder Hafenortes zu gelangen. 
*Noörig, Fri: Medlenburgiiches Küftengewäffer und Traver 
miünder Reede. Rechts- u. wirtfchaftsgefchicht[. Gutachten. 
Lübed: Nahtgens 1924. (109 ©.) gr. 8° = Beitjchrift d. 
Se f. Lübedifche Gefchichte u. Altertumsfunde. 2 
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Das Gutachten für den Prozef der Länder Lühed und Med- 
— Ienburg- Schwerin um die Hoheitsrechte auf der Travemünder 
 Reede erweitert und vertieft frühere Arbeiten des Verfaffers 
über rechts- und mwirtichaftsgejchichtliche Fragen der fübischen 
— Öefchichte. sm Gegenjat zu dem mehr fonjtruftiv-juriftifchen 
_ Vorgehen eines (nur teilweile der Nachprüfung zugänglichen) 
$ Öutachtens don medlenburgifcher Seite mweijt Noörig „mit allen 
Mitteln biftorifcher und techtsgefchichtlicher Kritik, unabhangig 
bon theoretifchen Lehrmeinungen“, nach, daß, abgejehen von 
den unklaren Verhältniffen der Sahre 1600—1618, fpätefteng feit 
Beginn des 13. Jahrhunderts das ftrittige Gebiet, nämlich „das 
Strandmeer PriivallHarkenbed‘“ ununterbrochen „Lübeder, 
gewejen ift. Zwei Auffäße 


nicht Medlenburger Hoheitsgebiet“ 

ı diejer, Srage dom mecdlenburgifchen Standpunkt fiehe 

 Sahresberichte des Lit. Ztrbl. Sg. 1, Bd 15. ©. 63, 

Mark Brandenburg. — Hoppe, Billy; Ergebniffe und Ziele 
der märkiichen Landesgefchichte. Sn: Forfch. 3. brand. ır. 
preuß. Geichichte. Bd 37, ©. 181—193, 

„Die märfifche Landesgefchichte Franft daran, daß fie ihre 

Quellen zu eng faht.... Nur foweit die allgemeinen ftaatlichen 

Sunftionen in der Mark wirkffam werden, fehen wir deutlicher.“ 

Borgeichichte, Geographie und Geologie, Kunftgefchichte und 

- Sprachforfchung müffen der Randesgefchichte erft noch dienftbar 

gemacht werden. i 

 Kresfhmar, Hellmut: Die Beziehungen zwifchen Branden- 

burg und den mettinifchen ‚Landen unter den Kırfürften 

— Mbrecht Achilles umd Ernft. 1464—1486. Sn: Bord. 3. 

brand. u. preuß. Geh. Bd 37. ©. 204— 244. 

Der Schluß des in Band 35 d 

 jaßes behandelt d 


2 



































EEE 


























Mitteldeutschland. — Danckelm ann, Eberhard Frhr. von: 
Die Politik der Wettiner in der zweiten Hälfte des 17. Jahr- 







hunderts. In: Thüringisch-sächsische Zeitschrift für Ge- 
schichte und Kunst. Bd 13, S. 23-67. 

1. Rirchenpolitif ( 
Ungarn, den fatjerlich 












. 2. Wirtfchaftpofitif. 3. Hußere Volitif. 
mer und die Hohenzollern. Die Wettiner und der 
). 2 alle Volitif erichöpfte fih im Kampf gegen 

ü 








Schwab, E 
Bevölkerung [Böhme 

= 22, H.7. 8.3339. 
Be „Abzuteifen ift der Gedanfe der flawifchen YAutochthonie. 
Die Stichjahre 650 und 1100 für die Vortdauer der gefchloffenen 
germanischen und den gefchloffenen Beitand einer deutfchen 
Siedlung. im Lande dürften als gefichert gelten. Ebenfo die 
Sweifprachigfeit des Landes...” „Exit feit Bretholz ift eine 
 Ambefangene Würdigung einer Reihe befannter Einzelheiten 
möglich, unfer Blic für eine Vülle bislang unbeachteter gefchärft.” 
| Schwarz, Ernst: Deutsche und Tschechen im Mittelalter, 
ı In: Süddeutsche Monatshefte. Jg. 22, H. 7. S. 40-46, 

Auf allen Gebieten des ftaatlichen, tirtfchaftlichen und 
 Tulturellen Lebens ift „die Übermacht der deutichen Einwirkung“ 


Teftzuftellen, 

He Hiftorifhe Hilfsmwiffenfchaften 

bi; Dr. Sigfrid Steinberg 

*J esse, Wilhelm: Quellenbuch zur Münz- und Geldgeschichte 
_ des Mittelalters. Mit 16 Taf. Halle: Riechmann 1924, (XX, 

320 8.) 40 2 . 2 36,— 
.. Diejfes Buch bedeutet für die Numismatif das, mag etiva 
die befannten Sammlungen von Bernheim, Keutgen, Spangen- 

| berg für die Verfaffungsgefchichte darstellen. Sn 400 Nummern 

 Tind Die twichtigften Beugniffe aus Urkunden, Akten, Gefchichtz- 
| werfen, Dichtungen (für alle wird leider die Bezeichnung 
‚ „Mtkunden“ gebraucht) für die abendländifche Münzgeichichte 
mit befonderer Beridfichtigung Deutfchlands zufammengeftellt. 

| Das hronologiiche Verzeichnis gib als zeitliche Grenzen die 
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Sahre 466 und 1509 an. Außer der eigentlihen Münzgefchichte 

werden in befonderen Abfchnitten auch Münzvereinigungen und 

-verträge, Betrieb umd Organifation der Münze, Münzrech- 

nungen, Die Münze als Zahlungsmittel, die Münze in der 

Dichtung und wifjenfchaftlichen Literatur berücfichtigt. Ein 

Anhang bringt die Literatur zu den einzelnen Kapiteln. Für 

die nichtlateinifchen fremdfprachigen Texte ift immer die deutfche 

Überfegung hinzugefügt. Die Abbildungen geben die bedeut- 

jamften Münztopen wieder, ferner einige Urkunden fomwie Bilder 

zur Mimzgefchichte. Das Werk hat nicht nur für die engere 

Münzgefchichte eine hohe Bedeutung, jondern dient auch einer 

"Vertiefung der Wirtfchafts- und Berfaffungsgefchichte. 

Echter Staab, %.: Das neue bayerifche Staat3wappen. In; 
Die Oberpfalz. Sg. 1925, 9. 4. ©. 47—48. 

Öegenüber dem alten, von Ludwig I. 1835 eingeführten 
Wappen bedeutet das neue des Freiitantes Bayern, da3 von 
Dtto Hupp gezeichnet ift, einen bedeutenden Sortfchritt in 
beraldiicher Beziehung. 

E[nglmann], W[ilhelm]: Das Wappen der Stadt Wien. In: 
Monatsblatt des Vereines für Geschichte der Stadt Wien. 
Bd 2 (14), Jg. 7 (42), Nr 3/5. S. 55—56. 

Seit dem 13. Februar 1925 find Wappen und Giegel 
der Stadt Wien entjprechend der neuen politifchen Lage ge- 
ändert. „Auch im neuen Wappen und Siegel Spiegeln fich wie 
in den vorausgegangenen hiftorifche Gejchehniife.“ 


Genealogie 

Dr. Sohannes Hohlfeld 
*Samiliengejchichtlihe Bibliographie. Bearb- von Friedrich 
Weden. Sa. [1.] 1921. Leipzig: Zentralftelle 1925. (48 ©.) 
gr. 8 = Mitteilungen d. Zentralitelle f. deutfche Perfonens- 
u. Yamiliengeichichte. 9. 29. = 
"Walter, Mlichael]:) Familien- und Heimatbüchlein fir — 
Be (2., verb. Aufl.) Karlsruhe: Bolke (1925). (56 ©.) 






Clauß (Pfarrer Lic.): Weiteres zur Geichichte der älteften 
Bürgerfamilien Gunzenhaufens. In: Gunzenhaufer Heimat- 
Bote. Bd 1, Nr 23, Februar 195. S. 90-91. 
Alphabetiiches Bürgerverzeichnis nach dem Salbuch der 

Stadt Öunzenhaufen von 1532, 

Hoppe, Friedrich: Naumburger Familiengeschichte. In: 
Kultur und Leben. Jg. 2, H. 3, März 1925. S. 96-97. 
Meyer, William: [Besprechung von] Erich Seuberlich, 

Stammtafeln deutsch-baltischer Geschlechter. In: Deutsche 

Literaturzeitung. Jg. 2 (46), H. 16. Sp. 774-780. 
Müller, Georg Hermann: Familiengeschichtliche Quellen des 

Dresdener Ratsarchives. In: Kultur und Leben. Jar Ries; 

März 1925. S. 84-9. 

Der wertvolle quellengejchichtliche Auffat enthält S. 88-95 
eine Üiberficht der Dresdener Neubürger von 14371456. 
Müller, Karl Otto: Neue Quellen über die Herkunft der 

Vorfahren von Auslanddeutschen. In: Der Auslanddeutsche. 
Jg. 8, H. 4. S. 96—97, [Berichtigung zu Sp. 493.] 

Die 55 Bände alphabetischer Namenregifter der mirrttem- 
bergiihen Familien von 1747—1817 wurden im Staatsarchiv 
zu Ludwigsburg (nicht Ziibed) aufgefunden. 

Wentscher, Erich: Die Lehrlinge der Görlitzer Tuchmacher- 
Innung von 1552-1600. In: Kultur und Leben. Jg. 2, 
H. 3, März 1925. S. 98—99. (Forts. folgt.) 


"Arnswaldt, Werner Konftantin v., u. Exrnft Depdrient: Das 
Geichlecht von Arnim. Sn Aufte, des v. Arnimjchen Familien- 
borstandes herausgegeben, unter Mitiwirfung der Zentral- 
ftelle für Deutfche Berfonen- und Samiliengejchichte. Teil I. 
Urkundenbuch. Vearb. dv. Ernft Devrient. Teil II. Gefchichte 
der Yamilie. 1. Bd: Die Hauptitämme Btehom u. Zehdenid. 
2. Bd: Der Hauptiftamm Gerswalde. Teil III. Stammtafeln. 
Leipzig: Degener 1912, bzw. im Selbftverlage der Familie 
1922,-1923 u. 1924. (VI, 576; VIII, 776; IV, 539: 32 ©. 
und 60 Taf.) gr. 8° : 

Unter Leitung der Zentralitelle für Deutjche Berfonen- und 
Samiliengefchichte ift in etwa 15jähriger Arbeit das Riejenmwerf 
über das Gefchlecht v. Arnim von den Ürchivaren Devrient md 
vd. Arnsmwaldt vollendet u. jest in vier ftarfen Bänden borgelegt 
worden. Und zwar ift die Urfundenfammlung fomwohl wie die 
Daritellung zunächft nur bis in den Anfang des 19. Sahrh. ge- 
führt worden, e3 bleibt alfo der fpäteren Vorihung u. Bear- 
beitung noch reicher Stoff vorbehalten. Uber auch die bereits 
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bemwältigte Arbeit — die 60 Stammtafeln enthalten allein 
iiber 2500 Arnim3 — verdient volle Anerfennung. Die Daritel- 
Yung im 2. Bande befchräntt fih im wefentlichen auf die Er- 
YAuterung des genealogiihen Zufammenhangs u. auf die Ger 
fchichte des materiellen Befites, während das Geijtige unber- 
dient Stark zurüctritt. Auch die allgemeine Gefchichte ericheint 
nicht immer in ausreihendem Maße herangezogen, in einzelnen 
Epifoden, wie bei der Affaire des Fräulein d. Neisfchiik, wieder 
allzu breit berücfichttgt. Aber davon abgefehen, wird das Wert 
Aare su den Standardwerfen der genealogiihen Literatur 
zählen. 
Schönfeldt, Ernft v.: Die Nachlommen der Geichhmilter 
Heinrich v. Meifts. Sn: Sahrbuch der Stleift-©efellfchaft 1923 
bis 1924. ©. 149—165. 


Neueite Geihichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld 

Slauffen, Wilhelm: Sdeen und Probleme der Arbeiter- 
bewegung von 1848. In: Deutfhe Arbeit. Ig. 10, 9. 4, 
April 1925. S. 157—164. 

Dandelmann, Eberhard Frhr. d.: Vier Briefe des Dber- 
präfidenten Eberhard dv. Dandelmann in der rage der 
neunten Rur an den Grafen von Blaten. In: Forfhungen 
zur Brandenburgifchen und Preußiihen Gefchichte. Bd 37, 
9. 2. ©. 293—297, 

Die Briefe de3 brandenburgifchen Staat3mannes an den 
braunfchweigifchen Minifter datieren vom 28. 12. 1694, 22, u. 
29, San. u. 13. Oft. 16%. 

*Heut, Anton: Die Übernahme der Taxisschen Reichspost 
in Bayern durch den Staat. Mit 8 Bildtaf. München: Schmidt 
1925. (162 8.) gr. 8°= Deutsche Geschichtsbücherei. Bd 4. 

5.—; geb. 6.50 

Sand, Curt: Drei anonyme Bücher über Friedrich den Großen 
u. fein Heer. In: Forfhungen zur brandenburgiichen und 
preußischen Geichichte. Bd 37, 9. 2. ©. 300—308 


Beiprehung der Werfe von dv. Kaltenborn, v. Soffau ER 


dv. Zojemwsfy. 

*Apnefebed, Ludolf Gottichalf von dem: Das Leben des Ober: 
ften Chriftian Ludwig August Neichsfreiherrn von und zu 
Maffenbach. Leipzig: Bauftein-Verlag [1925]. (221 ©.) 
11.788 Hm. 2.50: 210, 8. 

Sn dem gefälligen u. jchmuden Buch wird da3 Leben eines 

Mannes gefchildert, „der auf dem Wendepunft zwifchen zei 

Beitaltern fich befand, der hohe Sdeale fich ftedte, ohne die Kraft 

zu ihrer Erreichung zu haben, und der dadurd an einer jehr 

einflußreichen Stelle ala Chef des preußiichen Generalitabes 
den Zufammenbruch des Alten im Feldzug 1806 noch veritärfte. 

Diefer Feldzug wird ausführlich erzählt. — In der miürttem- 

bergiihen Ständeverfammlung tritt er dann wieder hervor, 

fircht ein moderner Menfch zu fein u. wirkt wiederum unglüd- 
ih, da er da3 Neue zu fehr übertreibt“. 

Krieger, Bogdan: Friedrich der Große als LXefer und Bücher- 
Bus an Deutihe Rundichau. Sg. 51, 9. 7, April 1925. 


Der Hüter und Bemwahrer der Bücherfammlung der Hohen- 
zollern, Bogdan Krieger, berichtet itber die Bibliothek Friedrichs 
des Großen und über fein Verhältnis zu feinen Büchern. 
*Qaffalle, Ferdinand. — Ferdinand Lafjalle, der Menjch und 

Rolitifer in Selbftzeuanifien. Hrög. u. eingel. von Kontad 
Haenifch. Mit 1 [Titel-] Bild. Leipzig: Kröner 1925. (215 ©.) 
f. 8° = Rrönerd Tafchbenausg. Bd 43. Hlm. 2. 

Die mit feinem VBerftändni3 zufammengetragenen Auszlige 
aus Laffalles Werfen Iaffen in erfter Linie den Menfchen 
Zafialle erftehen. Der fürzlich veritorbene frühere preußiiche 
Unterrichtäminifter Haeniich hat zur Einführung dem Bande 
eine treffende Charafteriftif Laffalles vorausgejchidt, in der er 
feine Perfönlichfeit aus dem Aufammenmirfen von jüdijcher 
Kaffe und deutfcher Kultur erklärt. 

Mathäfer, Willibald: König Ludwig I. von Bayern als 
Förderer des Deutfchtums und des Katholizismus in Nord- 
amerifa. Auf Grund archivalifcher Quellen dargeitellt. In: 
Gelbe Hefte. Bd 2, 9. 7. ©. 616—649. 

Jeumann, Hans: Franz Ziegler und die Politik der liberalen 
Dppofitionsparteien. Sn: Forfehungen zur Brandenburgiichen 
und Preußischen Gefhichte. Bd 37, 9. 2. ©. 271—288. 

Renner, Karl: Lassalles geschichtliche Stellung. In: Die 
Gesellschaft. Jg. 2, Nr 4, April 1925. S. 309-322. 

‚Mare hat für die Jahrhunderte recht, aber für die Jahr- 
zehnte, indenen wir leben, hater(2.)in allen (diefen) Punkten recht 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 9. — 15. Mai 1925 | ” 
Gehalten, Für den Soziafismus als Weltbemegung find Nation 


und Staat TÜhergangserfcheinungen, fir uns Sozialiften, die 
wir in diefen Sahrzehnten Ieben müffen, find fie leider die 
realiten Realitäten. Wir brauchen eine Lehre von der Nation, 
BE vom Staat u. finden bei Marr nur Hindeutungen 
auf fie.“ ß 
Sacbie: Die Unruhen de3 Jahres 1830 in Sachien als Urfache 
und Anftog zu PVerfaffungsänderungen, insbejondere zur 


Einführung derChemniger Öemeindeverfaffung von 1830. In: 


u des DVereins für Chemniter Geichichte. 23. 
Schönberg, Freifrau Sofepha d.: Carl Friedrich von Savigny. 

Ein fatholifher Staatsmann de3 19. Jahrhunderts. In: 

Selbe Hefte. Bd 1, 9. 6. ©. 548574. : 

Die dem Haufe v. Savignd entitammende Berfallerin ent- 
wirft auf Grund mimdlicher und fchriftlicher Familienerinne= 
rungen und aus den wenigen gedrudten Briefen Carl Fried» 
rich von Sapvianys ein Charafterbild des einftigen Diplomaten 
u. fpäteren eriten Vorfisenden der Zentrumsfraftion. 


*Deuticher Aufftieg. Bilder aus d. Vergangenheit ı. Gegen= 
wart der rechtsftehenden Barteien. Hrdg. von Hans dv. Arnim 
u. Georg d. Below. Mit zahle. Bildn. [Tafeln]. Berlin: 
Schneider [1925]. (517 ©.) 4° Kart. Alm. 
Das oben unter „Rolitif“ angezeiate Werf enthält folgende 


Biographien Hiltoriicher Berlönlichfeiten: Die &ebrüder vd. 4 


Gerlach, Ernft Senfft v. PBilfach, dv. Kleift-Nesomw, Morib d. 
Blankenburg, Hermann Wagner, Graf Fred Franfenberg, 
Robert Fehr. Lucius dv. Ballhaufen (Verfaffer: Hermann db. 
Petersdorff); Graf v. Boladomstn-Wehner (Selbitdaritellung 2); 
Adolf v. Thadden (v. Thadden-Triealan); Konftantin Frank 
(Malbert Wahl), Liebermann dv. Sonnenberg (7. Werner); 
Sraf Bethufy, Wilh. dv. Kardorff, Frhr. v._Stumm-Hallberg 
(Karl Keller); ©. 9. dv. Helldorf-Bedra, D. v. Manteuffel, 
Ih. dv. Levetom, Oftavio Frhr. dv. Zedlig (VB. WU. Marbach); 


Friedrich v. denk (Adam Müller u. Marbach); Stöder (Mumm); = 


Sraf dv. Schwerin Vörmis (F. KRaifer), Karl v. Waldorm (MW. 
Hoppe), Graf Kanit (Friedrich Graf Kanik); Ludmwig d. d. 


Marwis (W. Kayier); Lagarde (Franz Hahne); ®. Aime 
Huber, 8. M. dv. Radomwis, 3. 9. Wichern (Hildegard Goetting); 


Molf Wagner (R. Diehl); Friedrich Windler (Hans dv. Arnim); 
®. 8. dv. Haller, Heinrich Leo, W. 9. d. Niehl, K. A. Mithlhäußer, . 
A. E. dv. Below-Hohendorf, Bismard (Georg dv. Belom), Chris 
ftoph dv. Tiedemann (Otto Brandt). 


*Breithaupt, Wolfeang: Volfsvergiftung 19141918. Do E 
fumente d. Vorbereitung d. 9. Nov. 1918. Mit 1 farb. Taf. 


u. 30 feingedr.] Faff. Leipzig: Roehler 1925. (VIII. 183 ©.) 
8° Lim. 6.— 


Der aus der Suaendbewegung hervorgegangene Verfaffer 
hat eine mertvolle Sammlung von Dokumenten zufammen- 
aefteflt, aus denen die pazifiitifche Volfsvergiitung Deutichlands 
im Weltfriege eriwiefen wird. Beiondere Aufmerffamfeit hat 


er der zwifchennationalem undinternntionalem Lager Ihmwanfene — 
den Mehrheitsiostaldemofratie gewidmet, deren unflares Re = 


fen, mit einem Mantel von Kdealtsmus umhüllt, erft die geiftige 


| Bermirtung möglich gemacht hat. 3 
Delbrück, Hans: Zur deutschen Flottenpolitik. In: Die — 


Kriegsschuldfrage. Jg. 3, Nr 4, April 1925. S. 228—230, 
Klarlegung der Differenzpunfte zmiichen den Darlegungen 
des Grafen Montaelas und des Admiral Hollmweg über die 
deutiche Flottenpolitif. 
*Friedrich Ebert zum Gedächtnis. Berlin: Verlag f. Sozial- 
wissenschaft [19251.) (16 S. mit Abb.) 4° [Umschlagt.] —.60 
Hafenclever, Wolf: Bismard und England. III. (Schluf.) 
ee Zeitung. Wochenausgabe. Nr 14, 8. April 1925. 


Saeger, Eugen: Zu den Erinnerungen des Staatsfefretärd 
Delbrück. In: Allgemeine Rundichau. Sg. 22, 9. 15, 9. April 
1925. ©. 234—236. 2 

Müller-Franken, Hermann: Friedrich Ebert. In: Die Ge- 
sellschaft. Jg. 2, Nr 4, April 1925. S. 297—308. RR 

*Dftwald, Paul: Rudolf von Bennigfen. Ein Lebensbild. 
u Runftbl. Berlin: Staatspolit. Verlag 1924. (02 


gr. 

Richter, Hubert: Bismark und Bolcingers Bublifation 
„Breußen im Bundestag 1851—1859". In: Forfhungen zur 
a er und Preußifchen Gefchichte. Bd 37, 9.2. 
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1921 veröffentlichten „kurzen Strategifchen 
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 Schwertfeger, Bernhard: Herr dv. Holitein, die „Graue 


Eminenz“. In: Die Beit. Jg. 1925, Nr 148, 10. April 1925. 

Mit Recht weilt Schwertfeger einmal darauf, dat Holftein 
feinen ungeheuren Einfluß feiner überragenden Sachfenntnis 
und feiner außerordentlichen Arbeitskraft verdanfte. Daf e3 
anderjeit3 dem Sailer troß feiner Erkenntnis der Schädlichfeit 
Holiteins und troß den ihm zur Verfügung ftehenden Macht- 
mittel nicht gelang, den Mann rechtzeitig zu entfernen, ift ihm 
ran Erit Holfteins Nachlaß könnte hier das Dumnfel 
ichten. 


Ausland 


England. — Bach, August: Die Entstehung der englisch- 
französischen Militärkonvention. In: Die Kriegsschuldfrage. 
Jg. 3, 4. April 1925. S. 231—248, 

Rothfels, Hans: England und die „Aktivierung“ der 
Entente im Jahre 1912. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 3, 

Nr 4, April-1925..8. 201-211. 


- Rußland. — *Pal&ologue, Maurice: Am Zarenhof während 


des Weltkrieges. Tagebücher u. Betrachtungen. Mit e. Einl. 
von Benno v. Siebert. (Die Übers. aus d. franz. Orig. er- 
folgte durch L. Rottenberg.) [2 Bde.] Bd 1. 2. München: 
Bruckmann 1925. (XII, 479; 506 8.) 8° 18.—: &iw. 22, — 
„Baleologue beichreibt uns eine der dramatischiten Epifoden 
der rufliichen Gefchichte — die beiden legten Sahre der Roma- 
not3, das dumpfe rollen des Weltkrieges u. die erften Donner- 
Iichläge der Revolution — in einer Reihe Iofer und doch zufam- 
menhängender Bilder u. Betrachtungen. Vor den Augen des 
Lejer3 entiteht fozufagen ein ganzer Fresfenzyffus.” Die Me- 
moiren des ehemaligen franzöfifchen Botjchafters in Vetersburg 
find meniger ein Beitrag zur Kriegsichuldfrage als vielmehr 
da3 glänzende Spiegelbild der legten Barengefchichte Ruflands. 


Kriegsgefhichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfelb 
Bönninghaufen-Voorft, Albert Fxh. v.: Die militärische 
Tätigkeit des Generals von Bönninghaufen. Sn: Weitfälifches 
Hdelshlatt. Fg. 2, Nr 2-3. ©. 67—74, 

Aus einer eingehenden Lebensbefchreibung des Feld- 
marihalls vd. B., die auf Quellen des Familienarchivz u. der 
Biener Archive aufgebaut ift, wird neben der Einleitung ein 
Kapitel über die Eroberung von Sferlohn 1633 u. den Eintritt 
B.3 in franzöfifchen Dienft 1645—47 abgedrudt. 
Pottmehder, Heinrich: Der niederländifche Seeheld Sohann 

ge Sn: Weitfalifches Adelsblatt. Sg. 2, Nr 2—3, 


*(Busse, Gen.-Maj. u. Kommand. a. D.:) Die Feste Boyen 


vom 20. August 1914 bis 7. September 1914, dem Tage d. 
Rückzuges d. 8, Armee bis zum Entsatz durch das 17. A.-K. 
(Berlin: Ritter [1924].) (24 S. mit 1 Abb. u. 1 PlL)8° 1.— 
*Mojer, Dtto von: Ernfthafte Plaudereien über den Welt- 
frieg. Eine frit., militär.=polit. Gefchichte. Mit [e. Titel-] 
Bildn. u. 2. mehrfarb. [Rarten-]JSkizzen. Stuttgart: Belfer 
1925. (III, 463 ©.) gr. 8° 12.—; 2m. 14.— 
‚Seinen 1920 erichienenen Feldzugsaufzeichnungen u. dem 
Überblic über den 
Weltkrieg 1914—18“ fügt Generalleutnant vd. Mofer al3 Schluf- 


band, beide ergänzend u. mit ihnen ein- Gefamtbild des Kriegs 


verlaufs ergebend, allgemeinverftändlich ır. behaglich erzählend 
gehaltene „Exrnfthafte Blaudereien” an, die vor allem ein Bild 
bon der höheren deutichen, dann auch von der verhindeten 
und feindlihen Führung geben follen. Richtig erfannter Haupt- 
swed des Werkes foll die Herausführung des deutichen Volkes 
aus ftrategifcher Unmiündigfeit fein, in der fie durch falfche milt- 


- täriihe und politifche Führung Ffünftlich gehalten wurde. 


*Müller-Brandenburg, Hermfann]: Von Schlieffen bis 
Ludendorff. Mit 5 [eingedr.] Tab. u. 19 feingedr.] Kt.-Skiz- 
zen. Leipzig: Oldenburg (1925). (170 S.) 8° 

Der Verfaifer des Buches „Von der Marne zur Marne” 


' (1919) gibt einen furzen Überbfid über den militärifchen Verlauf 


des Weltkrieges, insbefondere legt er die Gegenfähe dar, die 
lich zwischen einzelnen Kritifern von Ruf zeigen, u. nimmt mit 
ernitem Streben nach Objektivität dazu Stellung. 


Öeßler (, Reichamwehrminifter): Über die Reichgmwehr, Rede im 
Hamburger Überieeflub. In: Deutiche Soldaten-Zeitung. 
3a. 7, Nr 7, 9. April 1925. ©. 2—6. 
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Bolksfunde 


Privatdozent Dr. 9. Plifchke 
Arndt, Walther: Die Vögel in der Heilkunde der alten Kultur- 
' völker. In: Journal für Ornithologie. Jg. 73, H. 1. 8. 46—76; 
H.2. S. 214-246, 
Krull, ©: Das „Krug und Kannenbäderland” des Weiter- 
waldes. In: Didasfalia. Sg. 103, Nr 15. ©. 57—58. 
Schmidlmapr, Hans: Kind und Pflanze im Kreislauf deg 
Sahres. Volksfundliches aus der fchwäbifch-bayerifchen 
Grenze. In: Der Schwabenfpiegel. Kg. 19, Nr 12. ©. 3— 9, 


Wirtihaft 

Das Bauernhaus in der Schweiz. In: Schweizer Volfskund.. 
Sg. 15, 9. 1/3. ©. 14—16. 

*Bode, W.: Das Heidemuseum in Wilsede. Beiträge zur Ent- 
wicklung der Bauernhäuser der Binnenheide. Hamburg: 
Ritters"1925.:139 8.) 89 —.75 

Mit vielen Abbildungen und Anmerkungen verfehene Schil- 
derung der Gefchichte und der Art und Inneneinrichtung der 

Dauernhaufer der Heide aus der Gegend von Wilfede. 

Henze, Fried.: Die Hausinfchriften im FKreife Münden. Sn: 
Die Spinnftube. Sg. 2, Nr 14. ©. 220—221. 


Gejellichaftsleben, Sitte und Braud) 


Abert, B.: Bom Dfterfeuer und anderen Ofterfitten. Sr: Der 
Harz. Sa. 1925, 9. 4. ©. 233—236. 

Tladt, Wilhelm: Das Dfterfeuertragen. Ein Schwarzwälder 
Bollsbraud. Sn: Monatsblätter des Badischen Schwarzwald- 
vereind. Sg. 28, Nr 4. ©. 31-32. I; 

Köhler, Rud.: Sitte, Brauch und Tracht der Bergleute in 
alter Zeit. Sn: Unfer Egerland. Sa. 29, 9. 2/3. ©. 14—20. 

Bringt Material aus dem erzgebirgiichen Bergbaugebiet, 
vor allem aus Soachimsthal. Dazu 3 Bilder. 

Müller, Ehr.: VBolfsgebräuche am Dfterfefte. Sn: Die Spinn- 
ftube. Sg. 2, Nr 14. ©. 214—216. a 

wa 3.: Mtfchlefiiche Tänze. Schweidnit: Heege 1935. 
Enthält die Lieder der Tänze nebit den Noten und Befchrei- 

bung der Stellungen und Bewegungen der Tänzer. Außerdem 

Angaben über Lichtenabende und die altichlefiiche Kirmes. 

Dfterbraäuche in Niederfachfen. Sn; Der Heidemanderer. 
Sg. 10, Re 14. ©. 108—109. 

Pachinger, A. M.: Bauern-Erotik. In: Archiv für Menschen- 
kunde. Jg. 13, H. 1. S. 46-48. 

Plenzat, Karl: Vom Schmadoftern in Dft- und Weftpreußen. 
Sn: Die Truhe. Pillfallen. Sg. 1925, Nr 15. x 

Keihold, U: Diterfpiele im Bayerifchen VBogtlande: Härteln 
und Beten. Sn: Der Heimgarten. So. 8, 1,19..0, 118, 

Schrehyer, Lothar: Von Dftern und der Figur der Eier. In: 
Deutjches Volkstum. 1925, 9. 4. ©. 305—306. 
„on der Figur der Eier ift umfchloffen die Figur des Kruzi- 

firus als des Leidensmannes und de3 Erlöfers.” 

Sieghardt, Auguft: Kulturgefchichtliches-aus der Difterzeit. 
Sn: Der Heimgarten. Sg. 3, Tr 15. ©. 116. 

Bringt volfsfundliches Material aus Franken. 

Stolberg, August: Bauerngraben und Duefte. Sn: Der Harz. 
Sg. 1925, 9. 4. ©. 229—250. : 
Schilderung des Dueftenfeftes, das zu Pfingften in Queften- 

berg gefeiert wird. \ 

Wrede, A.: Rheinische Osterbräuche. In: Rheinische Heimat. 

‘ Bad Aachen. 3. Jg., 9. 11. S. 187—188. 


Sage, Märchen, VBolfslied, Redensarten 


Blume, Hermann: Baffionsfpiele in Mt-Hildesheim. In: Die 
Spinnftube. Ig. 2, Nr 14. ©, 209211. N 

*Gfleim, Richard: Alte Edelfteine. Sächfiiche Volkslieder und 
Reime aus dem Nösnergau. Hermannftadt: Drotleff 1925. 
(20 ©.) 8° 

*Haas, Alfred]: Die Tiere im pommerihen Sprichwort. 
Greifswald: Moninger 1925. (101 ©.) 8° = PBommerfches 
Schrifttum. BD 2. ‚.. 2.80 
1521 verfchiedene, in Pommern gejammelte Sprichwörter 

iiber die Haustiere und „die in der Wildnis lebenden Tiere”. 

Hungerland, Heinz: Die verjchollene Dsnabriider Mäufefage 
im Lichte der vergleichenden volfsfundlichen Forfhung. In: 
Mitteilungen de3 Vereins für Gefchichte u. Landeskunde von 
Dsnabrüd. Bd 46. ©. 354—386 
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Hungerland, Heinz: Über Spuren altgermanifchen Götter- 
dienstes in und um Osnabrüd. Sn: Mitteilungen des Vereins 
Int und Landesfunde von Dsnabrüd, Bd 46. 


Hungerland, Heinz: Die Sage von der Ankırmer Totenmotte 
im Lichte der Volkskunde und die Weihnachten al3 indo- 
germanifches Allerfeelenfeft. Sn: Mitteilungen des Vereins 
1 HE u. Zandesfunde von Dsnabrüd. Bd 46. ©. 387 

18 

Marzell, ©.: Volksfagen aus dem mittleren Ed Sn: 
Sunzenhaufer anne Bp 1, Nr 20. ©. 

Urban, Micl: Der nn des Ggerlanben. Sn: Unfer 
Egerland. Sa. 29, 9. 2/3: ©. 21—24. 

Die Geftalt eines Pfarrers, der im Volfsmund als „Dode- 

Bi wegen feines derben Mutterivipes eine große Rolle 

pielt 


Anthropologie. VBorgejchichte. Völkerkunde 


Unter en bon Günther Spannaus 
und Hubert roll 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Blifchte 


Anthropologie 


Sn Zufunft werden in diefer Abteilung nur noch Bücher 
angezeigt werden. Diefe Plagerfparnis fann vorgenommen 
werden, da im „Anthropologiichen Anzeiger‘ für das Tach der 
Anthropologie eine umfaffende Bibliographie vorliegt. 
*Haujer, Dtto: Naffelehre. er Wejtermann 1925. 

(130 ©. mit 12 Abb., 2 farb. Taf.) 8° 2.60; 2m. 3.30 

Snhalt: Die Einteilung de3 Menfchengeichlechts.. Die 
ichwarze, gelbe, weiße Rafje. Der orientalifche und der Mittel- 
meertypu3. Die Zigeuner. Der armenifchsdinarifche Typus. 
Der alpine und der oftifhe Typus. Die Oftjuden. Die Nafie- 
verhältnilfe Europas. Das deutjche Volf. Tritt für „Vernordung” 
des deutichen Bolfes ein. 


Borgefchichte 
Bethge: Borgeichichtliche Sunde der legten 3 aus dem 
ar u Mit 15 Abb. In: Mannus. 1925, 4. Erg.-Bd. 


Hinze und König, M.: Einige bemerfenswerte Funde aus 
dem Berbiter Shtohmufeum, Mit 10 Abb. Sn: Mannus. 
1925. Erg.-Bd. 4. —176. 

Hogrebe, B.: Rorgekhihttiege Bolfsbildung nebit Denfmals- 
pflege und ihre Bedeutung für die Kulturheimat. Mit 1 Abb. 
Sn: Mannus. 1925. Erg.-Bd 4. ©. 60—75. 

Zahn, M.: Schlefien zur Völferwanderungsz eit. Mit 3 Tafeln, 
1 Karte u. 1 Abb. im Tert. Sn: Mannus. 1925. Erg.-Bd 4. 

. ©. 145—156. 
KRoffinna, ©.: 
Völfertvanderungszeit. Mt 6 A 
Erg.-Bd 4. ©. 28—34, 

Koffinna, ©.: Die Tafchengefaße des Schortewiger Küjten- 
grabes3 umd das Tüllenbeil aus a Mit 12 Abb. Sn: 
Mannus. 1925. Erg. -Bn A. ©. 2-59. 

Kühn, 9.: Neues aus palüolithijcher Funit, Mit 23 Abb. im 
zert und auf 4 Tafeln. In: Mannus. 1925. Erg.-Bd 4. ©. 90 
18 


Die Herrichaft de3 Öotenitils im Europa der 
bb. Sn: Mannus. 1925. 


Kupfa, B.: Die mitteldeutfchen Ganggräber und die Tonware | 


ihrer Zeit. In: Beiträge zur Geichichte, Landes= und Voll- 
funde der Altmark. Bd 4. ©. 429—443. 8 Figuren im Tert. 

Rademacher, E.: Über einige Steingeräte aus älteren nieder- 
rheiniichen Stabhügeln. Mit 1 Tafel. In: Mannus. 1925. 
Erg.-Bd 4. ©. 105—111. 

Rademacher, E.: Die niederrheinische Hügelgräberfultur von 
der Spätfteinzeit bi3 zum Ende der BER Dazu 3 Taf. 
Sn: Mannus. 19295. Erg.-Bd 4. ©. 18%: 

Radestock, H.: Eine neue ie: 3 r Altersbestimmung 
En Pfahlbauten, In: Die Umschau. 29. Jg: H. 15. S. 296 

is 297 
Die neue Methode fommt von Karl Bertich in Ravensburg 
und beiteht darin, das Alter der Moosichicht eines vertorften 

Biablbaufees feitzuftellen, und zwar mit Hilfe des rundblätte- 

rigen Sonnentaus, einer Torffumpfpflanze, deren Blattrojetten- 

grundftocd nach den einzelnen Sahren fehr deutlich in Stocdwerfe 
gegliedert ift. Mit diefem Maßitab kann man das Alter der Torf- 

Ihicht, die Zeit de3 Beginns der Vertorfung und den damit 

sufammenbhängenden 

Ichäßen. 
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Untergang eines Pfahlbaudorfes ab- 





*Reallexikon der Vorgeschichte. von Max Ebert. 7 
Bd 2, Lfg. 2. Böhmen-Mähren—Brüderschaft. Mit 38 [z. T. 
eingedr.] Taf., darunter 1 farb. (S. 97—192.) Bd 3, Lig. 3. 
Felsenzeichnung—Fibel. Mit 60 [z. T. 'eingedr.] Taf. (8. 209 
bis 304. Berlin: de Gruyter 1925. 4° 9.30. 

Richthofen, B. v.: Zur Entftehung der fogenannten laufigi=. 
chen Kultur. Mit 2 Tertabb. und 10 Abb. auf 1 Tafel. In: 
il, 1925. Erg.-Bd 4. ©. 140—143. E 

Schul, ® ee En und Müthenfor] hung, In: Mannus. 
1925, Erg. BD 4 76—89, 

Schulz, W.; Die "Bear Aemishtätte der Karolingerzeit an der. 
Borhornfchanze, Stadtkreis Quedlinburg. Mit 15 Abb. Sn: 
Mannus. 1925, Erg.-Bd 4. ©. 157—169. 

Tadenberg, R.: Ethnologiiche Streitfengen | in Oftbeutfchland. 
Sn; Mannus.. 1935, Erg.-Bd 4. 144—146 


Völkerkunde. 


*Bolinder, Gustaf: Die Indianer der tropischen See 
ebirge. Forschungen im nördlichsten Südamerika. Mit _ 
220 Abbildungen auf Tafein. Stuttgart: re 3 
1925. (274 8.) 8° Ps 
Deutfche, umgearbeitete und gefiitzte Ausgabe des ihwebi- E 
ichen Neifeberichtes über. Bolinders Reifen, die er in den 
Sahren 1914/15 und 1920 in der Sierra Nevada de Santa Marta 
und der Sierra de Perija zu den Bergitämmen Det „Ic 
Bufintana, Kagaba und Motilon im nordöftlichen Kolumbien 3 
unternahm. k 
Fritsch, Walter: Eine Gerichtsverhandlung am Sepik. In: 
Koloniale Rundschau. Jg. 1925, HB. 3. 8. 9397. 
Schildert aus dem, Dorje Angermann am mittleren Sepif, 
Neuguinea, eine &erichtsverhandlung und Schlihtung von 
Streitigfeiten der Cingeborenen verichiedener Dörfer. — 
*Frobenius, Leo, und Hugo Obermaier: Hadschra Mak- 
tuba. Urzeitliche- Felsbilder Kleinafrikas. Mit 55 mehr- 
farbigen, 105 einfarbigen Bildtafeln und 11 Karten. Mün- 
chen: Wolff 1925. (62 Textseiten.) 8° = Veröffentlichung des 
Forschungsinstitutes für Kulturmorphologie. 40.—; 70.—. © 
- Im Tert gibt Sr. die Tundberichte der Felszeichnungen, die 1 
1914 im Gebiet zwiihen Maroffo und Algerien, in den jüdl. 
Hängen des Sahara-Altas aufgenommen wurden. Obermaier 
ordnet in einem bejonderen Abfchnitt die er Vels- ; 
funft dem vorgefchichtlichen Vorkommen fo Icher Felsbilder im 
weltlichen Mittelmeergebiet ein. Darauf folgen die 11 Karten 
und die 160 wundervollen Tafeln. e; 
*Frobenius, Leo: Ausfahrt. Von der Völkerkunde zum 
Kulturproblem. Frankfurt a. M.: Societäts-Druckerei: 
Abteilung Buchverlag 1925. (428 8.) 8°=Erlebte Erdteile. 
Bd 1. brofh. 4.—; Galm. re 
Sn den beiden eriten Kapiteln fchildert %. jeine völferfund- 
lihen Studien bi etwa zum Sahre 1900 und fügt dann als 
Belege dafiir folgende Auszlige aus den VBeröffentlichungen 
diefer Zeitabjchnitte an: Staatenentwidlung und Öattenftellung 
im füdlichen Kongobeden. — Stilgerechte Phantafie. — Der 
Seelenwurm. — Die Religion vom Standpunfte der Ethnologie. 
— Die Kulturkreislehre. — Die naturwillenichaftlihe Kultur 
lehre. — Das Erfinden. — Gevgraphiihe Kulturfunde. 
*Frobenius, Leo: Erschlossene Räume. Das Problem Ozea- 
nien. Frankfurt a. M.: Societäts-Druckerei. Abteilung z e 
verlag 1925. (394 8.) 8° = Erlebte Erdteile. Bd 2. brofjch. 4 
Gzlm. 3 2 
St. Schildertjeinen völferfundlichen Werdegang inber Periode, 3 
wo er Jich von den afrikanischen Kulturen aus der Kultur der 
Dceanier zumandte, und bringt folgende Auszliige aus den Ver- F: 
öffentlichungen diejer Zeit: Die Mathematik der Dceanier. — 
Die Schilde der Dceanier. — Die Bogen der Dceanier. — Eine 
Kritif der Formmwerdung. — Kulturformen und Rulturzentren. 
Diefer Band führt bis 1904, wo Fr. feine erite Arilaerpedition 
begann, alfo auf Selbfterleben der Kultur ausging. BR 
*Frobenius, Leo: Vom Schreibtisch zum Äquator. Plan- 
mäßige Durchwanderung Afrikas. Frankfurt a. M.: Socie- 
tätsdruckerei. Abteilung Buchverlag 1925. (472 8.) 8°= | 
Erlebte Erdteile. Bd 3. —; Calw. 6.— 
Schildert, wie Fr. auf Expeditionen Afrika erlehie! und 
bringt folgende Auszüge aus feinen Reifewerfen und den Ber 
öffentlichungen der Jahre 1898—1915: Das Gute und Böfe der . 
Naturvölfer. — Gedanken über die Entwiclung der primitiven 
Weltanfchanung. — Kongoreife-1905. — Die Kandichaften des 
füdlichen Kongobedens,. — Kolonialwirtichaftliches. — Niger 
reife 1908. — Muliungeagegpy Tag Betrachtung Morbmeit- r 



















ARE 


En 
SR 


ah tas, — Ulasläander 1910. — Betrachtungsweifen reifender 
 Kulturforicher, — Nach der Atlantisfahrt 1912. — Brief aus 
dem Ditjudan 1912, — Der afrifaniiche Gott. — Brief aus der 
— Sahara 1914. — Die Umfehr 1915. Als Anhang: Publikationen 
der Neifeperioden, , f TER 
-  G@ermann, Paul: Die völkerkundliche Forschung und die 
deutschen Kolonien. In: Verhandlungen des Deutschen 
Kolonialkongresses 1924 zu Berlin. Berlin 1924, S. 491—503. 
Behandelt die Durch die deutjche Wiffenfchaft erfolgte völfer- 
fumdliche Exrforichung der deutichen Kolonien und die dadurcd 
für die BVölferfunde gewonnenen Probleme und Ergebniife, 
'  Hofschlaeger, Reinhard: Geschlecht und Gesellschaft in 
‚der Zeit der Menschwerdung. In: Archiv für Menschenkunde. 
40.18; Hr 1.192134; | 
Geht im befonderen auf die Berhältniffe bei den Natur- 
völfern ein. : 2 
*Malinowski, Bronislaw: Mutterrechtliche Familie und 
Odipus-Komplex. Eine psychoanalytische Studie. Leipzig, 
Wien, Zürich: Internationaler Psychoanalytischer Verlag 
1924. (59 8.) 8%. — Abdrud aus Imago. Bd 10, .9.2—8. 
Mann, O.: Die Eisengewinnung in Togo und Kamerun. In: 
Afrika-Nachrichten. Jg. 3, H. 8. S. 150. S 
- Mendeljohn, B.: Neue Ergebniffe der Ophirforfchung. Sn: 
Der Naturforicher. Sg. 1925/26, 9. 1. ©. 37—88. Dazu 
3 Bilder. 
Sieht im Anfchluß an neuere Arbeiten des Franzofen 


Y 
ır. 


- Neville, wie fhon M. Müller u. andere, Ophir in Südarabien. 


Pfaff-Giesberg, Robert: Von altperuanischen Töpfereien. 
In: Belvedere. Bd 7, H. 1. S. 2-5. Dazu 4 Tafeln. 
- Bitffl, Hugo: Heiratsmarkt. in Bosnien. In: Allgemeine 
Rundidhau. Sg. 22, 9. 15. ©. 238—239. 
*Qvistad, J.: Lappische Erzählungen aus Hatfjelldalen. 
 Kristiania 1924. (68 S.) 8°= Kristiania Etnografiske Mu- 
seums Skrifter. Bind 1. Hefte 4. 5 
E Teben dem lappifchen Tert die deutfche Übertragung. 
- Rembold, Albert: Die Infelwelt AMiens und der Südfee in 
der Batifanifchen Auzsftellung. Sn: Die Katholifchen Miffionen 
© 1994/85, 9.7. ©. 23031. EN 
Angaben über die völferfundlichen Abteilungen diefer Aus- 
Stellung. 
'  8Stchermann, L.: Brahmanische Siedelungen im buddhisti- 
| schen Birma. In: Asia major. Bd 1, H. 2—4, 8. 428—459. 
| Mit 10 Tafeln. 
, Schneider, Hermann: Die Wanderungen und Wandlungen 
| der babylonischen Sündflutsage im Altertum. In: Gesam- 
. .melte Aufsätze. Leipzig 1924. S. 117-174, 
| — ,  Verfolgt diefe Sage von Babyloniern zu den Juden, Alt- 
- äghptern, Griechen, Berfern, Sndern, Chinefen. 
 Weule, Karl: Ethnologie des Sports. Der Sport der Natur- 
und Urvölker. Exotische Sports. In: Geschichte des Sports 
= aller Völker und Zeiten. Leipzig: Seemann 1925. Lig. 1. 
8.140, 
F Snhalt: Die fulturgefchichtliche Bedeutung von Sport und 
Spiel. Ethnographie des Sports: Gehen und Laufen, Klettern 
‚  umd Springen, Tangen und Sagen, Schleudern und Werfen. 
-— Sernfampf auf Wıinf. Ball umd Laufipiele. Heben und Stem- 
men, Biehen und Scieben, Kingen. Fauftfampf und Bein- 
foßen. Fechten auf Hieb und Stich. Dazu 21 Bilder, 
,  *Zulliger, Hans: Zur Psychologie der 'Trauer- und Be- 
F  _ Stattungsgebräuche. Leipzig, Wien, Zürich: Internationaler 
|  _ Psychoanalytischer Verlag 1924. (53 8.) 8° 


Abdrud aus Smago. Bd 10. 9. ER 


Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 


Hans: Geographie. Das Schrifttum d. S. 1924, 

Reipzig: Börfenverein d. Deutichen Buchhändler 1995. 
(109 ©.) 8° = Jahresberichte d. Xiterar. Zentralblattes üb. 
d. wichtigiten mwilfenfchaftl. Neuericheingn. d. gefamten deut- 
Ihen Sprachgebietes. Jg. 1, 1924, Bd 18. 3.50 
Bibliographie des Gejamtgebietes der Geographie und 
Kartographie mit zuverläffigen Titelangaben der deutfchen 
‚  Buch- und Beitichriftenliteratur des Jahres 1924. Den Titeln 
= find erläuternde Bemerkungen über den Snhalt beigefügt 
worden. Autorenregifter. — Im Vorwort wird angeregt, daß 
, bie Schaffung einer regelmäßigen und rafchen Berichterftattung 
‚der fremdfprachigen geographiichen Literatur bald in Angriff 


‚ genommen werden möge. 
Be, “ > 


I *Braejent, 
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*Braun, Gustav: Zur Methode der Geographie als Wissen- 
schaft. Greifswald: Bruncken 1925. (24 8.) 8% = Jahres- 
bericht d. Geograph. Gesellschaft, Greifswald. 17/38. Erg.-H. 

1.20 


Dem im 3. 1921 exfchienenen Vortrage find Ergänzungen 
beigefügt über ‚„nndividuelle und fpezielle Geogr.“ und zum 
Problem der politiichen Geogr. (betr. bef. die Methodik der 
joztologiihen Länderfunde Brauns). 
[Banfe, Emwald:] Nur ein paar Fefttellungen. Sn: Die neue 

Geogr. Sg. 4, 1935, 9. 13. ©. 1—4 

Beipricht die Hinderniffe, die der allgem. Unerfennung der 
en E. Banfe vertretenen method. Richtung noch) entgegen= 
eben. 


*Praesent, Hans: Otto Bürger und sein Werk. (Festgruß 
zum 60, Geburtstage 4, Mai 1925.) Leipzig: Dieterich 1935, 
(16 S. u. 1 Bild) gr. 8° 

Kurze Biographie und Wirdigung feiner Arbeiten (Reifen 
in Columbien, Venezuela und Chile, Wirtfchaftsmonographien 
einzelner jüdamerifanifcher Staaten). Bibliographie (57 Nern) 

und Bild von DO. 8. 


Ullgemeine Erdkunde 


*Penck, Walther: Die morphologische Analyse. Ein Kapitel 
d. physikal. Geologie. Mit 1 [Titel-].Bildn., 12 Taf. u. 21 Abb. 
Stuttgart: Engelhorn 1924. (XX, 283 8.) gr. 8° — Geograph. 
Abh. Reihe 2, H.2, 16.— 

Die morphol. Analyie des früh verftorbenen Verf. (29. Sept. 

1923) erichließt eine neue Arbeitsrichtung in der geol, For- 

Ihung, aus den Formen der Erdoberfläche auf Bewegungen 

der Erdfrufte zu folgern. Während bisher ftet3 von einem er- 

dachten Bemwegungsporgang der Erdfrufte aus der VBerfuch 
gemacht worden war, die Entitehung der vorhandenen Zand- 
formen zu erflären, nimmt Verf. al® Ausgangspunkt feiner 

Forihungen die einer eralten Unterfuchung überall zugäng- 

lichen Sormen der Erdoberfläche fowie der diejelben erzeugenden 

äußeren Kräfte. Aus diefen beiden befannten Elementen der. 

Morphologie erfchließt der Verf. die Art der Kruftenbewegung. 

Das vorlieg. nachgelaff. Werk behandelt in eriter Linie den 

Formenjchas der Erde forwie die ihn erzeugenden Außeren Sträfte. 

Hier jest es mit neuartigen Unterfuchungen über den Por- 

gang der Denudation ein, dejfen Erforfhung der Verf. fich 

durch ein Jahrzehnt in den Tropen und Subtropen, in Wüften- 
gebieten und in den gemäßigten Zonen gewidmet hat. Seine 

Ergebnijfe geben ein neues Bild von der Entitehung charat- 

teriftiicher Landichaftsformen, mie der großen Gebirge der 

Erde, der Mittelgebirgs- und Snielberglandichaften. — Der 

Vater des Berf., U. Bend, gibt im Vorwort (S. VII—XVIII) 

Biographie und Schriftenverzeichnis feines Sohnes. Val. au 

9.B..d. Lit. Btrbl. 1924, Bd 18. ©. 18 (U. Bend). 

*Dir, Arthur: Geodfonomie, Einführung in erdhafte Wirt- 
I REN Münden: Oldenbourg 1925. (V, ee 

Geodfonomie, die fich zur Wirtfchaftsgeographie etwa wie 

Geopolitif zur polit. Geogr. verhält, hat, in die Zufunft bliefend 

‚wie die Öeopolitif, die Nubungsmöglichkeiten der mirtfchaftg- 

geographiich gegebenen Tatjachen zu behandeln u. die Richt- 


| Iinien fünftiger Weltwirtichaft aufzudeden. Geodfonomifches 


Denken heißt, die Erdräume auf ihre wirtjchaftlihen Möglich- 
feiten durchforichen, aber auch die menschliche Energie als 
Nutungsfaktor nicht aus den Augen zur laffen. 


Länderfunde und Reifen 
(vergleiche auch WVölkerfunde und Geologie) 


Deutsches Reich. — *Heimatbuc des Streiles DoHersmerda. 
Hrsg. von Scholz. Bad Liebenmwerda: Ziehlfe 1925. (333 ©.) 


gr. 8 } ’ 
Enthält Auffäge über Urgefchichte, Geichichte, Geologie, 
u (Wenden), Wirtfchaft uf. des Kreifes. Mit zahlr. 


Wilhelm, Walther: Beiträge zur Morphologie des Nordab- 
hanges des östlichen Erzgebirges. In: Mitt. d. Ver. f. Erdk, 
zu Dresden. Bd 3, 1924, H. 3/4. S. 30—114. 

Müller, Albin Arno: Siedlungen der sächsischen Lausitz in 
ihrer Abhängigkeit vom Eisenbahnverkehr. In: Mitt. d. 
Ver. f. Erdk. zu Dresden. Bd 3, 1924, H. 3/4. S. 115—182, 

Beier, Elisabeth: Die Vulkanberge der sächsischen Ober- 
lausitz. Ein Beitrag zur Landeskunde. In: Mitt. d. Ver, f, 
Erdk. zu Dresden. Bd 3, 1924, H. 3/4. S. 183—230, 
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Heyne, Erwin: Die verkehrsgeographische Bedeutung der 
Paßstraßen des Zittauer Gebirges in alter und neuer Zeit. 
In: Mitt. d. Ver. f. Erdk. zu Dresden. Bd 3, 1924, H. 3/4. 
S. 231—246. 

Steeger, U; Zandichaftsformen am linfen Niederrhein. In: 
Die Heimat (Krefeld). Io. 4 1925, 9. 1. ©. 8—19, 

Mit einer farb. Hydrolog.-morphol. Überfichtstt. 1: 200000 
vom unteren Niederrheingebiet, mit bei. Ber. der Geen u. 
Teiche. Der Tert erläutert die Oberflächenformen nad) ihrer 
Urfachlichkeit. 

Schufter, Mattheus: Aufbau und Gefchichte der Landichaft 
um den mittleren Main (Maindreied). In: Fränkiiche 
en &g. 4,1925, 9.1. ©. 19—28; 9. 2. ©. 45—50. (Mit 


Alpenländer. — Fels, Edwin: Alpenjeen. Naturbetrachtungen 
eines Talwanderers. Sn: Der Alpenfreund. Sg. 1925, Nr 5. 
©. 135—139; Nr 6. ©. 181—187. 

* Ortsverzeichnis des Burgenlandes. Bearb. auf Grund der 
Ergebnijje d. Boltszählung vom 7. März 1923. Hrög. vom 
Bundesamt f. Statiltif. 2., erv. Aufl. Wien: Staatsdruderei 
1995:.(IV, 32,20...) 487% Sfterr. Schilling 1.50 

Bol. 3.-B. d. Lit. Ztebl. 1924, Bd 18. ©. 52—53. Hinzu- 
gefügt find Alterägliederung der Bevölkerung, ihre Verteilung 
nach Berufsgruppen, Viehitand. 

Übriges Europa. *Finnisch-Lappland und Petsamo. 
Reiseberichte u. Studien. Hrsg. von G[ustav] Braun. Mit 
5 Taf. u. 1 Kt. Greifswald: Bamberg 1925. (30 S.) 8° = Be- 
richte aus d. Institut f. Finnlandkunde d. Universität 
Greifswald. 5. 2.40 
Enthält u. a.: ©. Braun: Zur Geographie und Wirt- 

ichaft von Finnifch-Lappland (mit 1 Kt.); D. Korfes: Das 

Betiamogebiet. Auf den Spuren deutfcher Truppen in Lapp- 

land (aus d. AUften des Neichsardhivs). 

[Banfe, Ewald:] Die ffandinavifche Landichaft. Lofoten. In: 
Die neue Geogr. Sg. 4, 1925, 9. 13. ©. 49. 

*Kuhn, Alfred: Das alte Spanien. Landschaft, Geschichte, 
Kunst. Mit 267 Abb. nach Orig.-Aufn. im Text u. auf Taf. 
Berlin: Neufeld & Henius (1925). (193 8.) gr. 8° 2m. 18.— 

„Borliegende3 Buch mill in erfter Linie dem Gebildeten 
ein Führer durch die fünftlerifche Kultur Spaniens fein; es 
verjucht, Tragen zu beantworten, die fich auf einer Neije Durch 
das weite Land jenfeits der Bırenaen ergeben, aber es wünjcht 
auch darüber hinaus für eine folche zu werben.” Behandelt 
werden Landichaften, Menich und Kunft, der Hauptmwert liegt 
jedoch in dem guten Abbildungsmaterial. 

Haas, F.: Wanderungen in den spanischen Zentralpyrenäen. 
In: Aus Natur und Museum. Ber. 55, 1925, H. 4. S. 139— 145. 

Pflanzen» und tiergeographiiche Beobachtungen aus dem 
Montiech (Lerida) im Sommer 1918, mit 2 Abb 
Dresler, Adolf: Italien und die Herrschaft im Mittelmeer. 

In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 4, 8. 241—248. 

Überbli über die politiich-geogr. Stellung Staliens im 
Mittelmeer. 

*Philippson, Alfred: Das fernste Italien. Geographische 
Reiseskizzen und Studien. Mit 17 Taf. u. 3 Pl. Leipzig: Akad. 
Verlagsges. 1925. (III, 249 8.) 8° Xi. 6.30, 

Auf Grund einer Frühjahrsreife 1924 und der vorhand. 
Literatur gibt der Geograph an d. Univ. Bonn hier vorzügliche 
Studien über die weniger befannten Landschaften und Drte 
Upuliens und Kalabriens: PBaeitum, Salerno-Tarent, Meta- 
pont, Bari, Ralkplatte von Apulien, Oftjeite Kalabriens, Weft- 
füfte. Beigegeben find Abb. und Sfizzen (geol. 1:3,3 Mill.). 
*Schneider, Manfred: Italien. Kunst- u. Wanderfahrten. 

Mit 87 Bildern [auf Taf.] nach Aufn. d. Verfassers. Stutt- 
gart: Hädecke 1925. (365 S.) gr. 8° Hlm. 13.—; Im. 15.— 

Berücfichtigt alle Teile Staltens, Sizilien und Sardinien, 
vorzügliche Abbildungen. 

Asien. — Borchardt, Paul: Der Reiseweg des Rabbi Benja- 
min von Tudela und des Rabbi Petachia aus Regensburg 
in Mesopotamien und Persien. Ein Versuch. In: Jhrb. d. 
Jüd.-Liter. Ges. Bd 16, 1924. S. 137—162. 

Während feines Aufenthaltes 1916—18 al? Karamanen- 
führer in Mefopotamien fam Berf. zu einer neuen Erklärung 
des Weges. 

*Garbe, Richard: Indische Reiseskizzen. 2, Aufl. München- 
Neubiberg: Schloß 1925. (XVI, 210 S., 23 S. Abb.) 4° 

9.—; Zw. 12,— 

Der Tübinger Sndologe, der 1885—87 Sndien bereifte 

und deffen 1. Aufl. vorliegenden Buches 1889 erichien, gibt 
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‚die eine der 3 phot. Aufnahmen des Bonner Doppeltefraktord 


P} 


die Reifeftizzen mit einigen Änderungen neu heraus. Neu bei- e 


gefügt find ein Abriß der indischen Volkskunde, Kultur und 


Kunftgeichichte, Jjowie Abbildungen. 


Roß, Colin: Südostasiatische Eindrücke. In: Ztschr. f. Geo- 


politik. Jg. 2,. 1925, H. 4. 8. 249—255, 
Beiprehung polit.-geogr. Fragen von den Philippinen und 
Kiederländiich- Indien. 
Ozeanien. Behrmann, W.: Die Schwierigkeit geographi- 
scher Forschung in Neuguinea. In: Geogr. Anz. Jg. 26, 
1925, H. 3/4.: 8. 75—81. 





Kartographie 


.Beschorner, Hans: Matthias Oeder und die Landesvermes- 


sungen seiner Zeit in Deutschland. In: Mitt. d. Ver. f. 

Erdk. zu Dresden. Bd 3, 1924, H. 3/4. 8.3—29. 

Zugleich guter Überblic über die Vorarbeiten zu einer Ge- 
ichichte der Kartographie Deutfchlands. 

Fittbogen, Gottfried: Deutfche Atlanten und neue ©eo- 
graphie. (Grundfägliches aus Anlaß eines befonderen Falles.) 
Sn: Deutiche Arbeit. Sg. 24, 1925, 9. 6. ©. 141—144. 
Sn Anfhluß an eine Kritif von Ullfteins Weltatlas wird 

gefordert, daß ein deutfcher Atlas auf dreierlei zu achten hat: 

1. er hat die alten Neichögrenzen aufzumeijen, 2. er hat in 

ausgiebigem Maße Nationalitätenfarten und arten der aus- 

fandsdeutichen Siedlungsgebiete zu geben, 3. er hat überall 
die deutfchen Bezeichnungen anzuwenden (wenn nicht allein, 
jo doch an eriter Stelle). 

Stieler ‘[, Adolf]: ‚Hand-Atlas. 108 Kt. in Kupferstich. 
Hundertjahr-Ausg. Neubearb. von Prof. Dr. Hfermann] 
Haack. [10. Aufl.] Lig. 50/51. Gotha: J. Perthes 1925. 2° 

Enthält die BI. 78. Afrika, 84. Abelfinien-Somaliländer. 

85. KRongoländer. 108. Südchile-Batagonien. (4 farb. Taf.) 


Aftronomie 
Dr. Sar! Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sterniarte 


Brill, A.: Der physikalische Zustand der Sterne. M. 10 Abb. 
In: Ztschr. f. Physik. Bd 31, H. 10, 21. März 1925. S. 717 
bis 745. 

- Diskuffion der den phyitfalifichen Zuftand eines Sterites 
harafterijierenden Beftimmungsftüde. Hinweis auf die Uns 
zulänglichfeit de3 Beobackhtungsmaterials. Verfuch, allg. Ge- 
jeßmäßigfeiten für den Zufammenhang zwifchen den Stern- 
charafteriftifen abzuleiten. Die fiir die Eddingtoniche Theorie 
des Strahlungsgleichgemwichts wichtigen Größen, die Strahlungs- 
energie & u. der mittl. Mafjenabjorptionskoeff. K ergeben die 

Beziehung: ky e = fonit. Für den PBroportionalitätsfaktor F 

NE des Maffenabjorptionskoeff. ergibt fich der Wert 

Bruggeneate, P. ten: Über die Entwicklung stellarer Ma- i 


terie. In: D. Naturwiss. Jg. 13, H. 13, 27. März 1925. 8. 261 ° 
bis 267. 


Kurzer Überblid iiber die Forfchungsmethoden der modernen i | 


Kosmogonie. .E3 wird gezeigt, daß das Flächenhelligfeitsdiae 
gramm der Sterne des Sterniyjtems nicht nur ein ftatiftiiches 
En ift, fondern uns ein Bild für die Sternentwidlung 
gibt. 

Fauth, Ph.: Marsbeobachtungen zu Landstuhl 1924, M. 
1 Taf. In: Astr. Nachr. Bd 224, Nr 6 (5358), März 1925. 
S. 97—99, 

Beichreibung der beobachteten Dberflächengebilde u. 48 
ONE des Planeten, die zu einer Gejamtfarte vereinigt 
ind. ‘4 
*Die Geschichte der Zeitmessung und der Uhren unter 

Mitw. von... hrsg. von Ernst von Bassermann-Jordan. 
Bd 1 (, Lig. E). Theorie d. Sonnenuhren von Joseph Drek- 
ker. Mit 140 Abb. auf 14 Taf. Berlin: de Gruyter [in Komm.) 
1925. (IX, 112 8.) 4° 30: 

Theorie der Berechnung der Stundenlinien auf den ber 


ichiedenften Arten von Sonnenuhren nebit Kapiteln über # 


wahre u. mittlere Zeit ıı. die atmofphärifche Nefraftion. 
Gyllenberg, W.: Die Ausmessung des Sternhaufens ICON 
4996. M. 2 Fig. im Text. In: Arkiv f. Mat., Astr. och Fysik. 
Bd 19A, Nr 1. (48 8.) 8° Ta 
Bermeffung von 105 Sternen u. Vergl. mit den Mejjungen 
von Bellamy. Das Neuartige diefer Arbeit befteht darin, daß 





mit einem 2'/,fachen Vergrößerungsiyftem gemacht worden ill. 












*Jahresbericht der Sternwarte Oberrealfchule Bauten für 
ı KR en Stanz. Baugen: Baugener Nacht. 1925. 
| Gejchichte der Gründung. Beobachtungstätigkeit. 
 *Ludendorff, H.: Spektralphotometrische Untersuchungen 
über die Sonnenkorona. (V.S. 83—113.) — Aus: Sitzber. 
d. Preuß. Akad. d. Wiss. Math.-phys. Kl. 1925. 1 
Bufammenftellung der Ergebnilfe früherer Unterfuchungen 
über die Sntenfitätsverteilung. im Fontinuierlichen Korona- 
Ipeftrum. DBejchreibung des Inftruments u. der Methode, die 
‚ bei der Sinfterniserpedition im Sept. 1923 in Mexiko ange- 
wendet wurden, Die Aufnahmen u. ihre VBermeffung. Refultate: 
‚ Der Verlauf der Intenjitätsfurve im Koronafpektrum ift der- 
 fjelbe wie der im Sonnenfpeftrum u. bleibt in allen Höhen- 
 Icichten der Korona der gleiche. 
 Stracke, G.: Der Anteil der deutschen Astronomen an der 
Bearbeitung der kleinen Planeten. In: D. Naturwiss. Jg. 13, 
= n.14, 3. April 1925. S. 294-297. a 
FR: Geichichte der Entdedungen. Kurzer Überblick iiber die 
’ Arbeiten des Berliner Aftronomifchen Kecheninftitutz. Die 
- theoretifchen Unterjuchungen. Die Vorbereitungen zur Beob- 
4 achtung des Barallarenplanetoiden Eros bei feiner Oppo- 
— fition im Jahre 1931 
= *Strömgren, Bengt: Bestimmung der Rektaszensionen von 
181 polnahen Sternen nach Beob. von Bengt Strömgren u. 
J. Johannsen in den Jahren 1921—-1923 angestellt am 
| Repsoldschen Durchgangsinstr. der Kopenhagener Stern- 
— warte. Stockholm 1925. (17 8.) gr. 8° = Kungl. Svenska 
2 Vetenskapsakademiens Handlingar. Ser. III, Bd 2, No 2 = 
-- Publ. og mindre Medd. fra Köbenhavn Obs. No 50. 
F3 Als bejondere Eigentümlichkeit ift das Auftreten eines fyft. 
 Sehlers in den aus den verich. Kulminationen abgeleiteten 
 Azimuten zu erwähnen, der rein perfönl. Natur fein foll. 
 Wintner, Aurel: Zur Hillschen Theorie des charakteristi- 
"schen Exponenten. In: Astr. Nachr. Bd 224, Nr 1 (5353), 
= März 1925. 8s.7—10. 


Geophyfif 


_ Defant, A.: Zur Hydrodynamik des Floridastromes. In: 
© Ann. d. Hydr. Jg. 53, H. 3, März 1925. S. 94—-96. 
\ Im Floridaftrom haben mir ein ausgezeichnetes Beifpiel 
für die Strömung einer ftetig gefchichteten Flüffigfeit. Aus der 
 Strömungsgefhwindigfeit folgt die Lage der Siofteren. 
= Dorno, C.: Über die Verwendbarkeit von Eders Graukeil- 
. photometer im meteorologischen Dienst, Parallelmessungen 
der photochemischen Ortshelligkeit in Europa zwischen 
dem 40, und 60. Breitengrade, auf dem Atlantischen Ozean 
und an der Ostküste Südamerikas. In: Meteorol. Ztschr. 
50:42, 1925, H.3. S. 81-97: 
Nachdem das Instrument auf feine Fehlerquellen eingehend 
, Anterfucht ift, wurden die beobachteten Mittelwerte mitgeteilt 
und diskutiert. Die Frage nach der Verwendbarkeit des Inftru= 
 mente3 wird für Abjolutmefjungen verneint, für Relativmefiun- 
gen fann es von großem Wert jein, wenn die nötigen Vorficht3- 
| _ maßregeln beachtet werden. 
' *Enzyklopädie der mathematischen Wissenschaften mit 
‚  Einschluß ihrer Anwendungen. Bd 6, IB, H. 5. Geodäsie 
u.Geophysik. Red. von Ph. Furtwängleru.E. Wiechert. 
% Bpzig: Teubner 1925. (S. 397—580, XVII S. mit Ei.) 


I 
E x 
,, Enthält: 1. ®. Contad: Dynamifche Geologie. Liberficht 
| über die Theorie der elaftifchen, Speziell der Erdbebenmellen. 
Auswertung der Seismogramme. Beltimmung des Epizen- 
tum u. der Hexdtiefe. 2. W. Möbius: Optik der-Atmofphäre. 
_ Anomale Strahlenbrechung, Halverfcheinung. NRegenbogen- 
‚theorie. Volarifation, Farbe u. Helligkeit des Himmels. Däm- 
 merung. Scheinbare ©eftalt des Himmelsgemölbes. 
 Georgii, Walter: Gesetzmäßigkeiten des Wetters. [Antritts- 
 _ vorlesung]. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, 1925, H. 3. S. 81-85. 
ı Mi Wird es regnen? In: Natur. Jg. 16, H. 7/8. S. 172 
bis 173, 
. ‚Erklärung der RVolfenbildung u. die darauf fußenden Regeln 
der örtlichen Wettervorherjage. 
' *Das Klima von Sachsen, dargest. durch Karten, Kurven 
und Tabellen nebst erläuterndem Texte. Hrsg. von Eugen 
Alt. Anh. 1. Die Windverhältnisse an der Wetterwarte 
\  Wahnsdorf. Dresden-N.: Sächsische Landeswetterwarte 
‚1925. (V, 17 8. in Schreibmaschinenschrift, 22 S. in Steindr,, 
\ 12 Taf. in Steindr.) 26 x 32,1 cm. f 
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Bearbeitung des Beobachtungsmaterial® aus dem Zeit‘ 

raum 1917—1922. 

Letzmann, Johannes: Fortschreitende Luftwirbel. Mit 
16 Fig. In: Meteorol. Ztschr. Bd 42, H. 2, Febr. 1925. 
Ss. 41—52. 

" Unterfuhung der Luftbewegung in Wirbeln. 


Gutenberg, B.: Neue Auswertung der Aufzeichnungen der 
Erdbebenwellen infolge der Explosion von Oppau. In: 
Phys. Ztschr. Jg. 26, Nr 5, 1. März 1925. S. 258260. 

Wellengejchroindigfeit u. Dichte der oberften Erdfhichten. 

Lüdemann, Karl: Die erdmagnetische Deklination in 
Deutschland von 1890—1920. In: Ztschr. f. Vermessungsw. 
Bd 54, 1925, H. 7/8.'8. 144-151. 

. Tafeln der Jahresmittel der Deklination D u. der jährt. 

Underung AD für fünf Obfervatorien. 

Meißner, Otto: Zur Vereinfachung der isostatischen Reduk- 
tion. In: Ztschr. f. Vermessungsw. Bd 54, 1925, H. 7/8. 
S. 140—142, 

Angabe von Vereinfachungen, die die Genauigkeit kaum 
beeinträchtigen. 


Coldewey, H.: Astronomische Ortsbestimmung im Nebel. 
M. 4 Fig. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, H. 3, März 1925. S. 100 
bis 105. 

Beichreibung zweier Inftrumente zur Ortsbeftimmung: 
des PBendelhorizontes u. des Libellenhorizontes des Horizont- 
jertanten. Zesterer eignet fich gut zur OrtSbeftimmung auf See. 
Eyth, Max: Die neuesten Vervollkommnungen und Verbesse- 

rungen am Schiffschronometer. M. 3 Abb. In: Die Uhr- 
macherkunst. Jg. 50, Nr 13, 27. März 1925. 8. 235—236. 
Vorihläge zur Einführung von neueren Verbefferungen. 
*Luensee, S[iegfried]: Praktische Winke zur Ortsbestim- 
mung auf See durch astronomische Beobachtungen. Nach 
Schiffsoffiz. Raydt. Hamburg: Eckardt & Meßtorff (1925). 
(35 S. mit Fig.) 8° = Seemännische Bücherei. Bd 22, 2.50 

Kurze Anleitung zur Ortsbeftimmung mit Tafeln zur Bes 
rechnung genäherter Öeftirnsfoordinaten aus gepeiltem Azimut 
u. gemefjjener Höhe zur Sdentifizierung der Sterne, 
Rauschelbach, H.: Mitteilung von harmonischen Konstan- 

ten und Berechnung ihrer mittleren Fehler. In: Ann. d. 
Hydr. Jg. 53, 1925,.H. 3. 8::86—94. 

Schottländer, E.: Zur Erhöhung der Genauigkeit mittels 
Kippthermometer. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, H. 2, Febr. 
1925. 8. 47—51. 

Die Genauigkeit ließe fich fteigern: 1. durch Auswahl ge- 
eigneter Beobachter; 2. durch Anwendung bei. Ablefemethoden; 
3. durch Anderung der Apparatur; 4. durch Benugung von 
Hilfsinjtrumenten. Diskuffion diefer 4 Punkte. Auch für andere 
Arten von Beobachtungen ift die Unterfuchung über die Eignung 
der Beobachter für Zehntelfchägungen jehr interefiant. 
Wendt, Ernst: Ortsbestimmung durch Funkpeilung. In: 

Ann. d. Hydr. Jg. 53, H. 3, März 1925. 8. 96-99, 

AUllgemeingültige Methode, die die Benugung der gebräuch- 

lihen As, B=-, C-Tafeln ermöglicht. 


Phyiit 
Dr. Ludwig Schiller, a. o. Brofeffor an der Univerfität Leipzig 


*Gawronsky, Dl[imitry]: Der physikalische Gehalt der spe- 
ziellen Relativitätstheorie. Stuttgart: Engelhorn 1925. 
(64 S.) 8° a RA 

Berfaffer verfucht, unter Anlehnung an die Einfteinjchen 

Gedantengänge dejjen Rejultate im mwejentlichen aus dem alten 

Öaltleiihen Nelativitätsprinzip abzuleiten, „wobei er auch in 

zahlreichen PBırnkten gegen Einftein polemifiert. Inhalt: Ab- 

leitung und Deutung der Lorenk- Transformation. Das Uhren- 
paradoron und die „rotierende Scheibe”. Konjtanz der Licht- 
gejchwindigfeit. ir : 

*Mie, Gustav: Das Problem der Materie. Öffentl. Antritts- 
rede. Freiburg i. B.: Speyer & Kaerner 1925. (24 8.) 8° 1.50 

Dur) logifche, auf Erfahrungstatfahen aufgebaute Schlüffe 
zeigt der Verfafjer, daß die Welt jich nicht aus lauter einzelnen 

Atomen zufammenjegen kann, vielmehr aus einer einheitlichen 

Weltfubftanz, in welcher alle Vorgänge mwahrjcheinlich durch 

wenige Grundgejege geregelt werden. Das „Problem der 

Materie‘ ift dann die Vereinigung diefer Anfchauungsmeife 

mit dem in zahlreichen Erfahrungen des legten Jahrhundert 
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andererfeits doc) auch ermwiejenen Atomismus. Die Materie 
muß zu „Sinotenftellen der eleftrifchen Felder im Ather” werden. 


*Ostwald, Wilhelm: Die Farbenfibel. 11., verbesserte Aufl. 
Mit 10 Zeichnungen und 252 Farben. Leipzig: Unesma 1925. 
(VIII, 47 8.) 80 

Durch die 1924 erfolgte Einführung der vereinfachten 

Sarbtonbezifferungen von 1—24 (ftatt 00—96) find entiprechen- 

de Änderungen des Tertes notwendig geworden, die indefjen 

nur formaler Natur find. Sand 

*Nftmald, Wilhelm: Die Farbichule. Eine Anleitung zur 
praftiichen Erlernung der milfenichaftlichen Tarbenlehre. 
4,—5. verbeif. Aufl. Mit 1 Doppeltafel u. 12 Fig. im Tert. 
Leipzig: Unesma 1924. (VIII, 46 ©.) 8° 

Mit dem Ericheinen der 4.—5. Aufl. fallt die Einführung 
der neuen Bezifferung der Farbtöne zufammen. Dadurch hat 
der Snhalt bedeutend an Lehrbarfeit gewonnen. 


*Greinacher, H.: Über die Konstitution der Elektrizität. 


Antrittsvorlesung an der Universität Bern. Bern: Haupt 
1925.-(23°8.) 8° 2 
Roslöfung der Elektrizität von der Materie. Die Ladung e. 

Die Eleftronenmaffe. Größe des Elektrons. Elektrizität und 

Materie. Das pofitive Elektron. 

*Müller, Kurt Emil: Der Quecksilberdampfgleichrichter. 
1. Bd: Theoretische Grundlagen. Mit 49 Textabb. und 
4 Zahlentafeln. Berlin: Springer 1925. (X, 217 S.) 8° 
Der Berfafier gibt der analytifchen Methode den Borzug’ 

und vermeidet grundjäglich geometrifch anfchauliche Methoden, 

da dieje, von der gewöhnlichen Theorie der Wechjelitröme her- 


ftammend, bei den quafiitationären Vorgängen im Gleichrichter - 


nicht3 mehr zu fuchen haben. Snhalt: Allgemeines. Das Nte- 
duftionsproblem. Der Normalgleichrichter. Einige Anwendun- 
gen auf Spezielle Gleichrichterformen. 


*Günther, Hanns <[d. i.] W[alter] de Haas) u. Hans Vat- 
ter: Der Kristallempfänger. Eigenschaften, Selbstbau und 
Handhabung. Mit 219 Bildern im Text u. 20 Bauanleitgn. 
f. Primär- u. Sekundärempfänger mit u. ohne Verstärkg. 
(Abt. 1.) Stuttgart: Franckh 1925. (VI, 648.)8 °—.85 

Sm eriten Teil wird der Kriftalldeteftor felbft theoretiich 
und praftifch näher behandelt, auch Anweisungen über Erdung 

u. dgl. gegeben. Im zweiten Teil wird die Heritellung ver- 

fchiedener vollftändiger Apparaturen mitgeteilt. 

*Roscher, M.: Von Nauen ins tropische Afrika. Deutsch- 
lands koloniale Funktechnik. Mit zahlr. Abb. Berlin: 
Sachers & Kuschel 1925. (102 8.) 8° 

Der Snhalt der vorliegenden Schrift zeigt, wie Deutich- 
land bereit3 vor 1—2 Sahrzehnten hochit bedeutfame und 
anderswo nirgends erreichte Leiftungen auf dem Gebiete der 
drahtlofen Nachrichtenbefürderung aufzumweifen hatte: Schaf- 
fung von Schnellnachrichtenverbindungen innerhalb der ein- 
zelnen Schußgebiete und mit Schiffen in See. Die Anlagen in 

Deutich-Dftafrifa; die Küftenfunfitellen in den afrikanischen 

Schusgebieten. Mutterland und Schußgebiete und dieje unter- 

einander. Großfunfftellen in Afrika, in der Südjee. Der Krieg 

und die FSunfanlagen in den Schußgebieten. 


Chemie 
Dr. Walter Beder 

*Kehrmann, F[rederic]: Gesammelte Abhandlungen. Bd 3. 
Abt. 1: Untersuchungen über Oxoniumverbindungen. 
Abt. 2: Untersuchungen über Thionium- u. Sulfoniumver- 
bindungen. Abt. 3: Untersuchungen über Akridin- u. 
Karbazinfarbstoffe. Leipzig: Thieme 1925. (VII, 495 S.) 4° 

Die „Ontumverbindungen” find 3. St. ein viel bearbeitetes 

Sebiet der Chemie. E3 wird daher vielen millfommen fein, 

die zahlreichen Beiträge, die Berf. jpeziell über Oroniums, 

Sulfonium- u. Thioniumverbindungen geliefert hat, und die 

3. T. in der Kiteratur zeitlich u. räumlich weit auseinander- 

liegen, bier zufammengefaßt zu finden. Den 3. Teil diejes 

Bandes bilden die Unterfuhhungen des Verf. über Afridin- 

u. Karbazinfarbftoffe, die ihn bekanntlich in eine lebhafte und 

wohl auch noch nicht abgefchloffene Polemik mit U. Hansich 

gebracht haben. 

*Die Methoden der organischen Chemie. Ein Handb. f. d. 
Arbeiten im Laboratorium. Hrsg. von J[oseph] Houben. 
3., völlig umgearb. u. erw. Aufl. Bd 1. Allgem. Tl. Mit 2 
[eingedr.] Taf. u. 851 Abb. Leipzig: Thieme 1925. (XXVII, 
1340. .8:3,49 66.—; Hlör. 75.— 
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*Zsigmondy-Festschrift. Jubelbd. d. Kolloid-Zeitschrift, 


*Kautsky, Fritz: Die Erdbeben des östlichen Teiles der Ost- 
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Kaum ein paar Monate nach dem Ericheinen des legten 
(IV,) Bandes der Il. Aufl. der erfte Bd der III. Aufl.! Die 
lebhafte Entwidlung der Chemie machte eine Neuauflage er 
forderlich. Aber .e3 wäre fehr zu mwünfchen, daß diesmal die 
weiteren Bände in rafcherer Folge erjcheinen al3 bei der vorigen 
Auflage, damit das für dad Laboratorium jo wertvolle Werk 
auch zeitlich einheitlich gejchloffen vor uns fteht. Im 1. Bd 
find neu hinzugefommen: Snterferometrie;. Beitimmung der 
Waflerftoffionenkfonzentration und Beltimmung organiicher Mo= 
fefiilverbindungen mit Hilfe der thermischen Analyfe. Aber auch 
die meiften iibrigen Kapitel find verbefjert u. erweitert worden. 





Organ d. Kolloid-Gesellschaft. Unter Mitarb. von Freunden, 
 Verehrern u. Schülern hrsg. von W[ilhelm] Bachmannu. 
Woflfgang] Ostwald. Dresden: Steinkopff 1925. (VI, 
390 S. mit Fig., mehr. Taf.) 4° = Kolloid-Zeitschrift. Bd 36, 
Erg.-Bd. a — 
Keben den namhafteften Kolloidforichern finden fih auh 
Vertreter der reinen Chemie, die durch Beiträge zu diejer Feit- 
Schrift Altmeifter Zfigmondy ehren wollten. Mehrals 60 Original 
auffäßge über folloidchemifche Arbeiten aus den lebten Sahren, 
deren Suhalt hier nicht im einzelnen wiedergegeben werden 
fann. Die Ausftattung (befonders Slluftrationen) ift vorzüglich. 
*Handbuch der Mineralchemie. Mit vielen Abb., Tab., Dia- 
grammen u. Taf. Bd 4, 1. <Bog. 1—10.> (S. 1—160.) Dres- 
den: Steinkopff 1925. gr. 8° 70 
Vogl. die früheren Beiprechungen diefes Werkes. Dieje | 
Lieferung enthält: Schwefel; Analyie fulfidifcher Mineralien; 
Allgemeines über die Schwefelverbindungen des Mineral 
reich8 und die einzelnen fulfidifchen Minerale im befonderen. 
*Clayton, William: Die Theorie der Emulsionen und der 
Emulgierung. [Theory of emulsions and emulsification.] 
Mit e. Geleitw. von.F. G. Donnan. Deutsche, vom Verf. 
erw. Ausg. von L. Farmer Loeb. Mit 18 Abb. Berlin: 
Springer 1924, (V,-144 8.) gr. 8° - 7.805.210: 8.705 
Die vortrefflich gelungene Überfekung, die vom Verf. no) 
jelbft erweitert wurde gegenüber dem Original, bringt alles 
Wejentliche; auch die fich noch teilweife widerfprechenden mo= 
dernen Theorien werden Ffritifch beleuchtet. Obwohl an ji 
nicht fir den Praftifer. geichrieben, wird doc auch diefem 
das Buch bei der wiffenichaftlichen Durchdringung feines Arbeit! 
gebietes unentbehrlich jein. 


_— r 


Geologie und Paläontologie 2 
Bibliotbefar Dr. Hans Braeient . 
+PBraefent, Hans: Geologie und Paläontologie. Das Schrift 
tum des Sahres 1924. Leipzig: Börfenverein d. Deutihen 
Buchhändler 1924. (99 ©.) 8’ — Jahresber. d. Literar. Zen= 
tralblattes ütber d. wichtigsten will. Neuericheinungen d. ges 
famten deutfchen Sprachgebietes. Sg. 1, 1924, Bd 21. Darin 
©. 1—78 GÖeologie. 3 
Ausführliche Bibliographie der gejamten deutjchiprachigen: 
Buch- und Beitfchriftenliteratur der Öeologie und Baläontologie 
aus dem Sahre 1924. Den Titeln find erläuternde Bemerkungen 
über den Snhalt beigefügt worden. Starfe Berüd. auch) des 
populärwili. Schrifttums. Autorenregiiter. Br 


alpen, ihre Beziehungen zur Tektonik und zu den Schwere- 
anomalien. (Mit 2 Kt.» Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in 
Komm. 1924, (IV, 48 8.) gr. 8° [Umschlagt.] = Akad. d. 
Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl. Mitteilungen d. Erdbeben- 
kommission. N. F. Nr 58. 2. 
*Kautsky, Fritz: Die jüngeren Verbiegungen in den Ost- 
alpen und ihr Ausdruck im Schwerbild. <Mit 1 Textfig. u. 
1 Kt.» Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 1925. 
(S. 411-421.) gr. 8° [Umschlagt.] Aus: Sitzungsber. d. 
Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl. Abt. 1, Bd 133, 
f1.9,.1924, a 
*Kober, Leopold: Beiträge zur Geologie der Schwereano- 
malien. <Mit 3 Textfig.» Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in 
Komm. 1925. (S.-361—378.) gr. 8° Aus: Sitzungsberichte 
d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. 1, Bd 133, 
H. 9, 1924, —,70 
*Kölbl, Leopold: Die Tektonik der Granatspitzgruppe in den 
Hohen Tauern. <Mit 13 Textfig.> Wien: Hölder-Pichler- 
Tempsky in Komm. 1925. (8. 291—827.) gr. 8° [Umschlagt.] 
Aus: Sitzungsberichte d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.- 
.naturw. Kl., Abt..1, Bd 133, H..7 u. 8, 194. 1.80 
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 —— Enthält von ©. Paffarge: Beobachtungen über Verwitte- 
- rung während einer Reife in Üghppten im Jahre 1914; €, Band: 
 Unjere Kenntniffe von der chemifchen Vermwitterung in der 
 MWüfte; E. Bland, U. Riefer u. $. Heide: Erperimentelle Unter- 
Juchungen über die chemifche Verwitterung in den Wüften 
Ügnptens. 30 Photos. 


- Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
- Privatdozent Dr. Georg Grimpe u. Dr. Frig van Emden 


 *Allgemeine Biologie, Botanik, Zoologie. Bearb. von Georg 
Grimpe. — Land- und Forftwirtihaft. Bearb. von 
Georg Birnbad. (3g. 1.) Das Schrifttum d. 3. 1924, 
Leipzig: Börfenverein d. Dt. Buchhändler 1925. (109 ©.) 80 
= Sahresberichte d. Literar. Zentralblattes ib. d. wichtigften 
wiltenichaftl. Neuericheingn. d. gefamten deutfchen Sprad)- 
gebiete3. Sg. 1. 1924, Bd 22. 3 3.50 
z Sm mejentlihen werden felbitändig erjchienene Arbeiten 
aufgeführt, während für die Zeitfchriftenauffäge auf die — 
- nambhaft gemachten — referierenden Fachzeitfchriften hinge- 
- tiefen wird. 

 *Sommer, Robert: Tierpsychologie. (Vorträge.) Leipzig: 
Quelle & Meyer 1925. (VIII, 245 S. mit 35 Fig. im Text u. 
auf 14 Taf.) gr. 8° 6.—; Lim. 8.— 
 ,, Eine überfichtliche,- auf breiter Bafi3 begründete Tberficht 
. Uber da3 intereffante Gebiet diefes immer felbftändiger merden- 
den Wiflenfchaftszweiges. Die Frage der Elberfelder Pferde 
wird auf Grund eigener Protokolle iiber Unterrichtslektionen 
eingehend berücdjichtigt. Der befannte Gießener Riycholog legt 
feinem Buch im wejentlichen folgende Fragen zugrunde: „1. Ob 
und tvie weit Tiere außer Empfindungen und Wahrnehmungen 
auch Vorftellungen und Verftand haben. 2. Wie die pfychiichen 
 Sähigfeiten der Tiere mit ihrer gefamten Organifation zu= 
jammenhängen. 3. Wie fich die pfychifchen Funktionen zu der 
Bauart des Nervenipitems verhalten. 4. Wie die enttwielungs- 
 geihichtliche Reihe in körperlicher und pfychiicher Beziehung 
‚bon den Tieren zum Menfchen führt. 5. Wie fich die Tier- 
 biych togie zur Piychologie und Piychopathologie des Menfchen 


Botanif 


verhält. 
*Flach, Peter: Cytologische Untersuchungen über die Gefäß- 
bildung bei Cucurbita pepo. <Mit 2 Textfig. u. 1 Taf.) 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 1925. (8. 265 
bis 290.) gr. 8° [Umschlagt.] = Aus: Sitzungsber. d. Akad. 
d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. 1, Bd 133, H. 7 
u. 8, 1924. e 1.40 
*Haberlandt, G[ottlieb]: Zur Entwicklungsphysiologie des 
 Spaltöffnungsapparates. [Berlin:] de Gruyter in Komm. 
= (1924). (8. 325—336 mit 5 Fig.) 4° [Umschlagt.] — Aus: 
we Br anesbeniekite d. Preuß. Akad. d. Wiss. (Phys.-math. Kl.) 
© 1924. nt 
‚ *Hayek, Gustav: Beitrag zur Kenntnis der Flora von Alba- 
 nien. 2. Mit 2 Taf. u. 7 Textfig. (S. 101—224,) Wien: Hölder- 
 Pichler-Tempsky in Komm. 1924. 4° — Aus: Denkschriften 
' d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl. Bd 99. 11.— 
*Ungar, Karl: Die Flora Siebenbürgens. Ein Exkursions- u. 
- Bestimmungsbuch f. Pflanzenfreunde u. zum Gebr. in 
| Schulen. Hermannstadt: Drotleff 1925. (XVI, 535 8.) 
we kl, 80 Lim. 6.— 
 _ Ein hübjches, hauptfächlich auf der alten Fußichen „Flora 
 Transsilvaniae excursoria““ weiterbauendes Erfurfionsbüchlein. 
Das Wefentliche wird in kurzen Worten und außerordentlich 
berjichtlich gebracht. | 
Welten, Heinz: Die Sinne der Vflanzen. Mit vielen Tertabb. 
Stuttgart: Frandh [1925]. (93 ©.) 80 1.20; Bp. 2.— 
Be. Boologie 
‚ *Balss, Heinrich: Decapoden des Roten Meeres, 3. Die 
' Parthenopiden, Cyclo- u. Catometopen. Mit 1 Textfig. 
(18 8.) Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1924, 4° = Expe- 
 dition S. M. Schiff ‚„‚Pola“ in das Rote Meer. Nördl. u. südl. 
Hälfte. 1895/96—1897/98, Zoologische Ergebnisse. 34, 1.80 
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Der 3. Teil der Decapodenbearbeitung enthält den Schluß 
der Shitematik, behandelt werden die Parthenopiden, Cpclo- 
und Catometopen. Befonderes Interefje verdienen einige feit 
ihrer DVefchreibung zum eriten Male tmiedergefundene, meiit 
für das Note Meer neue Arten. 

*Behning, A.: Amphipoda der deutschen Tiefsee-Expedition. 
1. Hyperiidea Fam. Vibiliidae Claus 1872, Mit 79 Abb. 
Jena: Fischer 1925. (S. 477—500, III S.) 4° = Wissen- 
schaftliche Ergebnisse d. deutschen Tiefsee-Expedition auf 
d. Dampfer ‚„Valdivia“ 1898—1899. Bd 19, H. 9. 3.50 

*Akademie der Wissenschaften in Wien. Math.-naturw. Kl. 
Berichte der Kommission für ozeanographische For- 
schungen. Reihe 13. <Mit 1 [farb.] Taf., 25 Textfig. u. 5 
[eingedr.] Kärtchen.» Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in 
Komm. 1924, (V, 111 S.) 4° — Aus: Denkschriften d. Akad. 
d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Bd 97 u. 99. 9.50 
Die vorliegende Kolleftivausgabe aus dem 97. und 99. Bande 

der Denkfichriften enthält außer den beiden beiprochenen 

Arbeiten von Balf über die Decapoden und Spandl über die 

Amphipoden die Claveliniden- und Synoiciden-Bearbeitung 

bon WB. Michaelfen. Lebtere Arbeit ftellt den zweiten der 

drei Teile des Afeidien-Materials der Erpedition der „Bola” 
in das Rote Meer dar. 

*Brehm (, Alfred [Edmund]). — Der Heine Brehm. Das ge- 
jamte Tierreich in Be un Darft. Ausgemw. Tier- 
toppen aus d. 2, Aufl. d. Hauptwerk? „Brehms Tierleben““, 
neubearb. von Walther Kahle. Mit 116 Abb., 25 ganzfeit, 
Ihwarzen Taf. u. 4 Taf. in Farbendr. Berlin: Voegels 1924, 
(XX, 886 ©.) 4° Hlm. 14.—; Liv. 16.— 
Biffenichaftliche Fahausdrüde und „alles Beichwerende der 

Shitematif” find fortgefallen. Die Reihenfolge beginnt ent- 

gegen dem „alten Brehm“ mit den Urtieren, doch wurden die 

niederen Tiere nur kurz behandelt und das Hauptgewicht auf 
die Wirbeltiere und unter diefen wieder auf Vögel und Säuger 
gelegt, da audy Brehm diefen Gruppen befondere Liebe und 

Sorgfalt gewidmet hatte. Vorangeftellt wird dem hübfchen 

Band ein furzer Lebensabrig Brehms. Das Buch wird dem 

Naturfreund mande genußreihe Stunde bereiten Fönnen. 

Hervorzuheben ift auch der billige Preis. 

*Deegener, Rlaul): Lebensgemwohnheiten der Snfekten. 
Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (VII, 135 ©.) H. 8° = 
Wiifenfhaft u. Bildung. 206. 2m. 1.60 

*Hymenoptera. C. Ichneumonidae von Ff[ranz] Maidl. 
Braconidae von J[osef] Fahringer. Evaniidae von J[ean] 
J[acques] Kieffer, Chalcididae von F. Ruschka. Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 1924. (S. 93—100.) 4° 
= Wissenschaftl. Ergebnisse d. von F. Werner unternom- 
ınenen zoolog. Exped. nach d. anglo-ägypt. Sudan <Kordo- 
fan> 1914. 13. — Aus Denkschriften d. Akad. d. Wiss. in 
Wien. Math.-naturw. Kl. Bd 99. 1.— 

*Lüttschwager, Hans: Der Draussensee bei Elbing, s. Ent- 
stehungsgeschichte u. s. Tierwelt, zugl. e. Beitr. f. d. Tier- 
geographie d. Weichsel-Nogatdeltas. Mit 11 Abb. u. 4 Taf. 
Danzig: Friedländer in Berlin in Komm. 1925. (99 8.) 
4° > 

*Regen, J[ohann]: Anatomisch-physiologische Untersuchun- 
gen über die Spermatophore von Liogryllus campestris L. 
<Mit 1 Taf.) Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 
1925. (S. 347—359.) gr. 8° [Umschlagt.] — Aus: Sitzungs- 
berichte d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.:naturw. Kl., 
Abt.1, Bd 133, H.7 u. 8, 1924. —.,90 

*Ris, F.,<Rheinau): Odonata. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 
in Komm. 1924, (S. 275—282.) 4° [Umschlagt.] = Wissen- 
schaftl. Ergebnisse d, von F. Werner unternommenen zoolog. 
Exped. nach d. anglo-ägypt. Sudan <Kordofan» 1914. 19. 
— Aus: Denkschriften d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.- 
naturw. Kl., Bd 99. L— 

*Spandl, Hermann: Das Zooplankton des Paranagua-Sees. 
Mit 7 Textfig. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 
1924. (S. 101—105.) 4° [Umschlagt.] — Aus: Denkschriften 
d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Bd 76. —.80 

*Spandl, Hermann: Die Süßwasser-Mikrofauna. Mit 1 Taf. 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 1924, (S. 259 
bis 262.) 4° [Umschlagt.] = Wissenschaftl. Ergebnisse d. 
von F. Werner unternommenen zoolog. Exped. nach d. 
anglo-ägypt. Sudan <Kordofan) 1914. 17. — Aus: Denk- 
schriften d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., 
Bd 99, x 80) 

*Spandl, Hermann: Die Amphipoden des Roten Meeres. Mit 
23 Textfig. u. 5 [eingedr.] Kärtchen. Wien; Hölder-Pichler- 
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Tempsky 1924. (8. 19—73.) 4° = Expedition 8. M. Schiff 
„Pola“ in das Rote Meer. Nördl. u. südl. Hälfte. 1895/96 
bis 1897/98. Zoolog. Ergebnisse. 35. 5.— 
E3 lagen im wefentlichen Oberflächentiere, Daher vor allem 

HHperiiden, zut Bearbeitung vor, welche bemerflensmerte 

Einzelheiten zeitigte, die die intereffante Zufammenfegung der 

Tierwelt de3 Roten Meeres ahnen laffen. 

*Ulmer, Georg: Trichopteren und Ephemeropteren. Mit 
9 Textfig. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 1924, 
(9 S.) 4°[Umschlagt.] = Wiss. Ergebnisse d. von F. Werner 
unternommenen zoolog. Expedition nach d. anglo-ägypt. 
Sudan <Kordofan) 1914. 12. — Aus: Denkschriften d. Akad. 
d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Bd 99. 1.30 

*Werner, Ff[ranz]: Schildkröten. Wien: Hölder-Pichler- 
Tempsky in Komm. 1924. (S. 263—273.) 4° [Umschlagt.] 
— Wissenschaftl. Ergebnisse d. von F. Werner unternom- 
menen zoolog. Exped. nach d. anglo-ägypt. Sudan <Kordo- 
fan) 1914. 18. — Aus: Denkschriften d. Akademie d. Wiss. 
in Wien. Math.-naturw. Kl., Bd 9. 1.— 


Medizin 


Dr. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Vfleghäufer, und 
Geheimer Medizinaltat PBrofefjor Dr. Köllifer 
Medizin. Bearb. von Erich Ebftein. (3a. 1.) Das Schrifttum 
d. &. 1924. Leipzig: Börfenverein d. Dt. Buchhändler 1928. 
(103 ©.) 8° = Sahresberichte d. Lit. Ztrbl. üb. d. mwichtigften 
Neuerscheinungen d. gejamten deutfhen Sprachgebietes. 
Sg. 1, 1924, Bd 23. 3.50 

Kliniihe Medizin 
*Boas, I[smar]: Diagnostik und Therapie der Magenkrank- 
heiten. 8. u. 9., völlig neubearb. Aufl. Mit 145 Textabb. u. 
6 farb. Taf. Leipzig: Thieme 1925. (XVI, 817 8.) = Fe 

mw. 45.— 
Die neue Auflage zeigt wefentlihhe Umarbeitungen, fo die 

Abfchnitte: Ulcus pepticum, Ulcius jejuni pepticum, ODffulte 

Blutungen, Röntgenunterfuhung des Magens, Magenfrebs 

und gutartige Geichmwülite des Magens, Mageniyphilis. Auch 

die Magendhirurgie fommt zu ihrem Ned. 

*“Czerny, Adf[albert], u. A[rtur] Keller: Des Kindes Er- 
nährung, Ernährungsstörungen und Ernährungstherapie. 
Ein Handb. f. Ärzte. 2., vollkommen umgearb. Aufl. 
Bd 1 (, Tl. 2). Wien: Deuticke 1925. 4° (VII S., S. 689 
bis 1778 mit Fig., 2 Taf.) ©z. 20.—, 16.80 

Beipricht Nahrungsbedarf, Ernährungserfolge, Längen= u. 

Gemwichtswachstum, Menge und Zufammenfegung der Nahrung, 

Stoffmechfel de3 gefunden Kindes. Schließlich debile Kinder 

und Bmillinge. 

*Jahresbericht über die gesamte Tuberkuloseforschung und 
ihre Grenzgebiete. Zugl. Bibliographisches Jahresregister d. 
Zentralblattes f. d. ges. Tuberkuloseforschung. Hrsg. u. 
red. von d. Schriftl. d. Zentralblattes f. d. ges. Tuberkulose- 
forschung. Bd 3. Bericht über d. J. 1923. Berlin: Springer 
1925. (VII, 254 8.) 4° 28.— 


Chirurgie und Orthopädie 

*]srael, James, u. Wilhelm Israel: Chirurgie der Niere und 
des Harnleiters. Ein Lehrb. Mit 235 teils farb. Abb. Leipzig: 
Thieme 1925. (XVI, 584 S.) 4° 36.—; 2m. 39.— 

Das vom Altmeifter der Nierenchirurgie und feinem Sohn 
verfaßte, vorzügliche Lehrbuch wird mohl nicht nur in der 

Bücherei jedes Chirurgen und Urologen, jondern auch jedes 

Arztes, der den Fortichritten der Heilkunde folgt, den gebüh- 

renden Plab finden. 

"Verhandlungen der Deutschen orthopädischen Gesellschaft 
19. Kongreß. 1924. Hrsg. von Kf[onrad] Biesalski. Mit 
99 Abb. u. 2 [eingedr.] Kurven. Stuttgart: Enke 1925. 
(XXXII, 329 S.) 4° = Zeitschrift f. orthopädische Chirurgie. 
Bd 46. Beilageh. 18.40 

Hauptthemata: Aufgaben der Orthopädie und das Schidfal 
der nicht reponierten Hüftverrenfung. 
Dermatologie 

*Handbuch der Salvarsantherapie mit Einschluß der experi- 
mentellen, biologischen und chemischen Grundlagen. Hrsg. 
von W[ilhelm] Kolle u. Kfarl] Ziegler. Bd 2. Mit 22 Abb. 
im Text u. 3 farb. Taf. Berlin, Wien: Urban & Schwarzen- 
berg 1925. (XIII, 878 S.) gr. 8° 34.—; Liv. 38.40 

Enthält da3 Wilfensmwerte über Salvarjantherapie in jeltener 

Bollftändigkeit. Die Literaturverzeichniffe am Schluffe jedes 

Rapiteld find mujtergültig. 
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*“Kyrle, Josef: Vorlesungen über Histo-Biologie der mensch- 
lichen Haut und ihrer Erkrankungen. Bd 1. Mit 222 z. 
großen Tl. farb. Abb. Berlin: Springer 1925. (IX, 345 8.) 
4° 45.—; Lim. 47.70 

Da3 vorzüglihe Buch enthält: Hifto-Biologie der normalen 

Haut. Pigment und Pigmentanomalien. Atrophie und Hhyper- 

trophie. Pilzerkfranfungen. Durch tierifhde Parafiten bedingte 

Erfranftungen. 5 

Verfiherungsmedizin 

*Koenigsfeld, Harry: Versicherungs-Medizin. Ein Leitf. f. 
Ärzte u. Studierende. Mit zahlr. Tab. u. Formalen im Text 
u. als Anh. (Vorw.: Kurt Ziegler.) Leipzig: Thieme 1925. 
(IV, 164 8.) 4° 

Wichtig für den Studierenden, weil die neue Studienord- 
nung in Unterricht und Prüfung die Verfiherungsmedizin 


berücjichtigt. 
| Zechnit 
Brofefjor Alfred Freund, Oberftudienrat i. R. 
unter Mitarbeit von RudolfHerzog (Chemifche Technologie) 
Mechanifche Technologie 


*Brasch, Hans D.: Das Ziehen unregelmäßig geformter 


Hohlkörper. Berlin: VDI-Verlag 1925. (IV, 33 S.) mit Abb., 


5 Taf., 36 Zahlentaf. mit Fig.) 4°=Forschungsarbeiten auf _ 5 


d. Gebiete d. Ingenieurwesens. H. 268. 10,— 
Ein unfhäsbarer Ratgeber für das „Ziehen“, wobei reiches 


Erfahrungsmaterial in methodifcher Bearbeitung die Grund- gi 


lage bietet. 
*Dinnebier, J[osef]: Reiben und Senken. Mit 214 Fig. u. 
6 Tab. Berlin: Springer 1925. (61 S.) gr. 8°= Werkstatt- 
bücher. H. 16. ) 1.50 
Für jeden Betriebsmann Außerft wichtig. 


*Preger, Ernst: Die Bearbeitung der Metalle in Maschinen- R 
fabriken durch Gießen, Schmieden, Schweißen, Härten und 


Tempern. Unter Mitw. von Paul Kämpf u. Eugen Saur. % 


Mit 423 Abb., 8., neubearb. Aufl. Leipzig: Jänecke 1925. 


(VIII, 426 8.) 8°=Bibliothek d. gesamten Technik. 218, 
6.95; Hlm. 8.10 


Allgemeine Überarbeitung und Neubearbeitung der elel- © 


trifhen Schweißmethoden. f 
*Achenbach, Ffriedrich] W., u. S. I. Lavroff: Elektrisches 
und autogenes Schweißen und Schmieden von Metallen. 
Mit 116 Textabb. u. 21 [eingedr.] Tab. Berlin: Krayn 1985. 
(175 S.) 8° 6—e 
Befchreibende Darftellung unter Angabe von BZahlentafeln 
über die Wirtfchaftlichfeit der einzelnen Einrichtungen. — 
*Wundram, Oskar: Die elektrische Lichtbogenschweißung, 


ihre Hilfsmittel und ihre Anwendung. Mit 83 Abb. Hamburg: = 
Hanseat. Verlagsanstalt (1925). (144 S.) 8°=Schriften aus 
Lim. 4. 


Theorie und Praxis der Schmelzschweißung. 3.—; 
Ein Hilfsbuch für Betriebsingenieure, Werkmeifter, Schweis 
Ber und Studierende. 


*Berndt, G[eorg]: Die Gewinde, ihre Entwicklung, ihre Mes- 


sung u. ihre Toleranzen. Mit 395 Abb. u. 287 [eingedr.] Tab, K 
Xiv. 36. ee 


Berlin: Springer 1925. (XVIII, 657 S.) gr. 8° R 

Eine erite, geradezu Haffiihe Zufammenfaffung des Ge 
bietes. Die Firma Ludmw. Xoewe & Co. hat alles Material ger 
fammelt und durch den berufenen Fachmann bearbeiten lajjen. 


*Eyer, Ph[lilipp]: Anlagen und Einrichtungen eines Emaillier- ® 
werkes. 2,, verb. Aufl. Berlin: Keram. Rundschau 19%. 


(54 S. mit Abb.) 80 Si. 2.50 


Die zunehmende volf3wirtfchaftliche Bedeutung der Email 
lierwerfe rechtfertigt die Neubearbeitung de3 vor 10 Sahren 
in erfter Aufl. erfehienenen Buches, welche3 al3 gute Grundlage 
für den Aufbau und die Drganifation folder Werke dienen fann. 


*Fiedler, Kfarl]: Die Materialien der Textilindustrie. 4., 4 
neubearb. Aufl. Leipzig: Jänecke 1925. (XI, 184 S.) = 


Handbuch d. gesamten Textilindustrie. Bd1=Bibl[iothek] 
dfer] ges[amten] Technik. 212 <133). 3.80 
Einige Kapitel gegenüber der 3. Aufl. umgearbeitet und 


ergängt, 
Maihinenbau B 7 

“Saladin, R., u. Kfarl] Laudien: Wie konstruiere ich ein 
Gußstück? 133 Abb. Leipzig: Jänecke 1925. (VIII, 58 8.) 
8°=Betriebstaschenbuch [=Bibliothek d. ges. Technik. 
329.] 1.6098 
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Das nüsliche Büchlein fchließt eine vielfah empfundene 
Lüde dadurch, daß dem Ingenieur, dem häufig eine genügende 
Kenntnis der Technik des Einformens und Giefenz fehlt, durch 
ie Beichnungen und Befchreibungen diefe Kenntnis vermittelt 
wird. 

*Brown, Henry T.: Bewegungsmechanismen (2, Aufl. von: 
507 Bewegungsmechanismen). Übers. von O. von Pelser- 
Berensberg. Durchges. u. durch rund 100 neuere Ausfüh- 
rungen erw. von F[erdinand] Wilcke. Mit über 600 Abb. 
Leipzig: Kröner 1925. (IV, 228 S.) 80 2m. 6.— 

Mancer Mechanismus wird den Konftrufteuren. brauchbare 

Anregungen geben. Ein Ausbau gerade des I. Teiles unter 

Hinzufügung wichtiger Konftruftionsmomente und der neueften 

Mechanismen, die fich auf den verfchiedenften Gebieten des 

a nerlame> in fehr großer Zahl finden, wäre er- 

wünfcht. 


*Barth, Friedrich: Wahl, Projektierung und Betrieb von 
Kraftanlagen, Ein Hilfsb. 4., umgearb. u. erw. Aufl. Mit 
161 Fig. im Text u. auf 3 Taf. Berlin: Springer 1925. (XII, 
525 S.) gr. 8° Sim, 1 

Bahlreihe Ergänzungen und Berbefferungen im Sinne 
einer jparfamen Kraft und Wärmerirtichaft. 

*Hoefer, Kfurt]: Die Kondensation bei Dampfkraftmaschi- 
nen einschließlich Korrosion der Kondensatorrohre. Rück- 
kühlung des Kühlwassers, Entölung und Abwärmeverwer- 
tung. Mit 443 Abb. Berlin: Springer 1925. (XI, 442 S.) 
gr. 80 2m. 22.50 

Bufammenfaffung der in den legten 15 Jahren gefchaffenen 
bez. Neuerungen einfchl. auf d. Gebiete der Schiffsanlagen. 

Berücfichtigung der neueren Forfchungsarbeiten über Ober- 

Hächenfondenfation. Befonderer Abfchnitt über Rohrkorrofion. 

Ausführlichere Behandlung der Strahlfauger. Sonft Behand- 

lung aller wichtigen Momente, 

*Hammel, Ludwig: Die Ausnugung der Windfräfte unter 
bejonderer Berücfichtigung der ländlichen Gemeinde-Waffer- 
und Gleftrizitäts-VBerforgung. Ein Leitf. 3, neubearb. u. 
verm. Aufl. Mit 100 Tertabb. Berlin: Parey 1924. (VII, 
119; ©: gr. 8° Hlm. 6.— 

Bei der Beantwortung der Frage, ob die mirtfchaftliche 

Ausnusung der Windfräfte gelingen wird, wird die einfchlägige 

Literatur wichtige Dienfte leiften müffen. Die Grundfrage: 

„Was gibt es fon?” wird durch diefes Buch beantwortet. 

Der Flettner-Rotor ift noch nicht berücfichtigt. 

*Kruck, Gustav: Das Kraftwerk Wäggital. Mit 1 [eingedr.] 
Titelb., 1 [farb.] Kt., 4 Taf., 1 Profil [farb. Taf.] u. 7 Abb. 
Zürich: Beer in Komm. (1925). (79 S.) 4°= Neujahrsblatt 
d. Naturforschenden Gesellschaft in Zürich. 123%, 
1925. r. 6.— 


*Schneider-Wismar, M.: Licht- und Anlasseranlagen für 
Kraftfahrzeuge. Mit 80 Abb. Leipzig: Leiner 1925, (VI, 
100 S.) 8° 2.80 

Beichreibungen unter befonderer Berüdfichtigung der Aus- 
führungen von Bosch und Lifemann in Stuttgart. 

*Fürft, Artur: Das Flugzeug. Berlin: Ullfftein (1925). (140 ©. 
. mit 31 Abb.) fl. 8° = Wege zum Wiffen. 27. —.85; Hlm. 1.35 

Eine gefchichtliche Darftellung, feine Berechnungen. 

*Schwengler, Johannes: Der Bau der Starrluftschiffe. Ein 


‚ Leitf. Mit 33 Textabb. Berlin: Springer 1925. (IV, 99 S.) 


gr. 8° 4,80 
dür den Konftruftionsingenieur gefchriebener Leitfaden. 
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&lektrotechnit 


*Edler, Robert: Grundlagen für die Berechnung des Durch- 
ganges und der Beanspruchung der Freileitungen. Mit 
16 Abb. [u. 1 Taf.]. Leipzig: Jänecke 1924, (VIII, 147 S.) 
8°=Bibl[iothek] dfer] gesfamten] Technik. 309. 4. 

Veritreute Aufläge über das fragl. Gebiet geben dem 

Praftifer feinen Überblid über das Ganze und vielen fehlen 

auch die theoretifhen Grundlagen. Diefe Bujfammenfaffung 

foll dem Mangel abhelfen. 

*Jacobs, Fr[iedrich] Wilhfelm]: Fahrleitungsanlagen für 
elektrische Bahnen. Mit 400 Abb. [im Text u. auf 1 Taf.]. 
München: Oldenbourg 1925. (VI, 290 8.) gr. u BL 

mw. 12.— 
Soll dem im Beruf ftehenden Ingenieur beim Berechnen, 

Projeftieren und Bau von Bahnfahrleitungsanlagen als Hilfz- 

mittel und Ratgeber dienen. 


Betriebswirtichaft 

*Rückle, Gf[eorg], u. Firitz] Lubberger: Der Fernsprech- 
verkehr als Massenerscheinung mit starken Schwankungen. 
Mit 19 Abb. im Text u. auf 1 Taf. Berlin: Springer 1924, 
(V, 150 8.) gr. 8° 11.—; Hlm. 12.— 

Anwendung der Wahrfcheinlichkeitsrechnung auf die fchwe- 
benden Probleme. Dabei wird fritiih die Methode nur dort 
bermendet, two die Ergebniffe mit ftatiftiihen Feftitellungen 
genügend genau übereinftimmen. 

*Ritter, Carl: Bau, wirtschaftliche Bewertung und Betrieb 
von Hebezeugen. Leipzig: Jänecke 1925. (XII, 196 8.) 8° = 
Betriebstaschenbuch = Bibliothek d. ges. Techn. 332, 4.25 

Der Transport der Güter in der Werkftatt ift für den Bro- 
duftionsprozeß bon größter Wichtigkeit. Bon diefem Standpunkt 
geht da3 Buch aus. Das Konftruftive der Hebezeuge tritt 
mejentlich hinter betriebstechnifche Fragen zurüd. &3 fei aber 
auch den Konftrufteuren empfohlen, weil die Konftruftion nicht 
bon der mirtichaftlihen Verwendung Iosgelöft werden darf. 


Bautechnik 
*Amos[, Hermann]: Versuche mit Plattenbalken zur Ermitt- 
lung der Einflüsse von wiederholter Belastung, Witterung 
u. Rauchgasen, u. zwar auf lange Dauer u. bei häufiger 
Wiederholung. <T]. 2.> Mit 113 Textabb. Berlin Ernst 1925. 
(IV, 99 8.) 4°=Deutscher Ausschuß für Eisenbeton. 
11.554 


54 9g,— 
*Schmidt, Alfred: Hilfszahlen zur Bestimmung der Momente 
und Stützendrücke statisch unbestimmbarer Träger nebst 
zahlr. erl. Beisp. Mit 24 Textabb. Leipzig: Voigt 1925. 
(V; 77 8.) 8° 2m. 5. 
Keinesmwegs nur Bahlen, fondern auch tertliche Behandlung 
der vorfommenden Rechnungen und durchgerechnete Beifpiele. 
*Hafaf, Mar: Was der Baumeifter vom Mörtel wiffen muß. 
Berlin: Kalfverlag 1925. (96 ©. mit 30 Abb.) 4° 6.60 
Ratgeber für die Bereitung haltbaren Mörtels, wie er im 
Mittelalter benust worden ift. 


*Padler, Georg: Grundlagen für den praktischen Eisenbeton- 
bau. Querschnittsbemessung, Spannungsberechnung, Statik 
d. Grundformen, gebrauchsfertige Formeln u. Tab. mit 
Beisp. Berlin: Industriebeamten-Verlag [1925]. (XV, 299 S. 
mit Abb.) 8° 2m. 7.20 

Der entwerfende Ingenieur findet die Grundlagen für den 

Entwurf und die Berechnung von Eifenbeton-Ronftruftionen 

in einer für den Handgebrauc zwedmäßigen Form. 


2. Teil: Bericht über wichtige wiffenschaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 


herausgegeben mit Interftügung namhafter Bibliotheken Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliothet in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Medizin 


 Sampelayo,J.H.,yBuen,S.de: Laleprayelproblema 


de lalepra en Espaüa. [Der Aussatz und die Aussatz- 
frage in Spanien.] Madrid: Calpe 1923. VIII, 190 S. mit 

' 8 Tafeln, davon 2 in Farbendruck (Bilder nach mikroskopi- 
schen Präparaten), 6 in Autotypie (hauptsächlich Kranken- 
aufnahmen). gr. 8° 


Die Verf. geben als Biel ihrer Arbeit an: furze Überficht 


_ über den Stand der gegenwärtigen Kenntniffe in der Nuzfah- 


frage unter bejonderer Berüdjichtigung der Arbeiten fpanifcher 





Soricher, die nah ©. und B. den Gegenftand nad) fait allen 
Nihtungenhin erfolgreich bearbeitet Haben; möglichft ‚eingehende 
DVehandlung des Ausfages in Spanien nad) allen in Betracht 
fommenden Gelichtspunften (hiftorifch, geographifch, ftatiftifch, 
gejeßgeberifch uft.); fchließlich foll das Werk einen Lehrgang 
für die Praftifer in den befallenen Gebieten daritellen. An 
Einzelheiten feien hervorgehoben: Kap. 1. Das Eindringen 
des Ausfages in Spanien wird von den GSchriftitellern 
teild auf den früheften Verkehr mit den Phöniziern und Juden, 
teil3 erst auf die Einfchleppung durch die Heere des Pompeius 
(um?60 v. Chr., Zeit der Verbreitung desZAusfages durch. die 


ganze damals befannte Welt) zurüdgeführt; Verf, neigen zur 
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ersten Anficht. Zu Beginn des Mittelalters erfolgte in Spanien, 
ie in ganz Europa, eine erjchredende Ausbreitung der Seuche. 
Erfter Orden in Spanien, der feine Arbeit den Ausläsigen 
widmete: Zazariften, gegründet 365; erites nachmweisbares 
Ausfätigenhaus: Valencia (in der binnenländiichen Nord» 
provinz gleichen Namens) 1067. Aus der Statiftik ift bemerfens- 
wert, daß für Neu-Raledonien 75°/,, der Eingeborenen als 
ausfägig angegeben werden, für Yamati 15%, für Englifch- 
Guhnana 32,9%/90, für Kolumbien 7,5%; Madeira mit 


3,8°/o0 fteht den verfeuchteften Provinzen Chinas nahe (4/0). 


Bei dem ftarfen Berfehr zwiichen Spanien und Amerita 
it wichtig, daß Amerika verhältnismäßig ftark verfeucht tft; e3 
leiden 3. B. in dem mit Spanien befonder3 eng verfnüpfiten 
Argentinien mehr als 1°/,. der Bevölkerung an Ausfas, und 
die Ausbreitung der Seuche hat befonders in den legten Jahren 
Dort bedrohlich zugenommen. Für Spanien gibt die offizielle 
Statiftif auf das Sahr 1914 (das leßte von den Berf. in Betracht 
gezogene) 898 Fälle von Ausfak in 346 Gemeinden an; 1851 
waren 284, 1904 522 Fälle befannt. Leider haben fich die Berf. 
nicht die Mühe genommen, die entiprechenden (wenn auch nur 
ichäßungsweiien) Bevölferungs- oder Verhältniszahlen bei- 
zubringen. Ref. berechnet fiir 1914 die Zahl der Ausfägigen in 
Spanien auf etwa 0,045 bi3.0,05 vom Taufend der Bevölfe- 
rung. (Norwegen, im weitlihen Europa am ftärfiten ver- 
feucht, mag rund 0,125 vom Taufend der Bevolferung an Aus- 
fäßigen aufmweifen. — Ref.) Sn Spanien find hauptjächlich 
folgende Gebiete befallen: Alicante, Almeria, Badajoz, 
Cadiz, Canaria, Caftellön, Cördoba, CEorufa, Granas 
da, Suadalajara, Huelva, Saen, Mälaga, Drenje, 
PBontevedra, Santander, Sevilla, Tarragona, Balen- 
cia, d. h. eigentlich das ganze Küftengebiet, mit bejonderer 
Anhäufung im NW und SO, (Leider haben aud) hier die Verf. 
nirgends Bevölferungs- oder Verhältniszahlen beigebracht!) — 
Das 2. Kapitel (Erreger der Xepra) bringt nur allgemein aus 
Zehrbüchern ufw. Befanntes; ebenjo das 3. (Verbreitung: 
Vererbung und Anftefung). Rap. 4 befaßt fich Furz mit der 
Wecfelwirfung swifhen Leprabafterium und Orgas 
nismu3 (pathologische Anatomie, Hämatologie, Seroreaktion 
ufm.). Rap. 5 behandelt Kranfheits3zeihen und Kranfheit3- 
verlauf einschl. der Speziellen und Differentialdiagnoftif. In 
Kap. 6 wird über Brognoje und Behandlung berichtet; 
legtere ift nach den Verf. mur bis zur allgemeinen und [yumpto= 
matifhen, noch nicht zur fpezifiichen gediehen; fichere Heil- 
erfolge find wohl troß der verichtedeniten Maknahmen (innere 
äußere, arzneiliche, ferotherapeutifche, phhHfifalifche, Neiz- 
methoden ufmw.) nie erzielt worden. 

Das furze, aber jehr wichtige Kapitel 7 behandelt die Bro- 
phhlare. Nah dem im Tert angeführten Gejfeb „NRomero 
NRobledo“ (von welhem Sahre? — Ref.) beiteht in Spanien 
Meldepflicht und Abfonderungszmwang für alle Ausfaß- 
fälle ohne Ausnahme; die Abfonderung fann in öffentlichen 
Ausfäbigenheimen oder in Privatmohnungen durchgeführt 
werden. Aber bereits die Meldepflicht jteht vielfach nur auf 
dem Bapier, -fchon „weil fich die hauptfächlich zur Meldung 
Verpflichteten, die Landärzte, jelten der nötigen perjönlichen 
Unabhängigkeit erfreuen, um die Pflicht ducchführen zu fünnen“, 
Verf. fordern deshalb noch eine gejeblich porgeichriebene, in 
beftimmten ZBeitabitäanden zu miederholende Durchmufterung 
der berjeuchten Gebiete duch Fachärzte. Zus oder rüdtwandernde 
ausfägige Spanier jollen den Heimen zugeführt, ausfägigen 
Sremben foll der Eintritt in da3 Land verwehrt werden. iwed3 
genügender Ausbildung von Arzten werden wenigjtens an den 
Univerfitäten der Hauptausjabgebiete befondere Snftitute für 
Ausfabfunde gefordert, ein Zentralforfchungsinftitut foll an der 
Spite ftehen. Die Ausfäsigenheimftätten find als gefchlofjene 
Gemeinmwefen mit teilmeife eigener LXebensmittel- und Güter- 
erzeugung gedacht. E3 beitand 1923 eine Reihe von Ausfabi- 
genheimftätten, =heimen und -abteilungen, die teil® durch 
öffentliche Mittel, teild durch Privatmohltätigfeit bei üffent- 
fihen Zufchüifen erhalten werden. Als hbauptiächlichite führen 
die Verf. folgende an: Fontilles3 bei Alicante (firhliche Grün- 
dung, wirkliche Heimftätte im oben angeführten ©inn, augen- 
icheinlich von allen Anftalten Spaniens am beiten organiliert, 
mit Staatszufhuß von 40000 Befeten jährlih); Granada 
(20000 Bel. Staatszufhuß) und Mälaga in Andalufien; 
Sevilla (in ziemlicher Auflöfung befindlih); Coruna (20000 
Def. Staatszufhuß), Santiago deCompoitella und Bivero 
(Ribadeo) in Galicia; Barcelona; Kanariihe Infeln 
(20000 Be. Staatszujchuß). Teilweife find die Anstalten Hachit 
unzureichend an- Baulichkeiten, Auffiht und allgemeiner Orga 


‚mehrfach fehlen bei Beitfchriftenauffägen alle näheren Ans - 


= x 
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A! in einzelnen ift die Abichliegung jo gut wie nicht vor- 
an et. s n RB 
Wichtig Für den Spezialforicher ift das angehängte Literatur 
berzeichnt3. umfaßt 146 PVeröffentlihungen fpanifher 
Schriftiteller. Die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts ift mit 
;wei Werfen vertreten, einige werden aus dem Anfang des 
19. genannt; hauptfächlih werden Abhandlungen aus Zeit 
Schriften feit Beginn diefes Jahrhunderts angeführt. Leider it 
auch dies Verzeichnis nur recht mangelhaft ausgearbeitet; 


gaben außer dem Titel, bei Büchern Verlagsort und Erfcheie 
nungsjahr. Hier, wie auch von dem Werk im allgemeinen, ift 
zu fagen, daß man heute mehr Genauigkeit und willenichaftlide 
Gründlichkeit verlangt, als die Verf. aufgewendet haben. Den» 
noch ift das Werk für den Spezialforfcher wegen einiger fonit 
fchwer zugänglicher Nachweife beachtenswert. = 
-Albredt B. 3. Richter, Werder (Havel). 

Langen, C. de, en Lichtenstein, A.: Leerboek der tro- 
pische geneeskunde. [Lehrbuch der Tropenmedizin.) 
Weltevreden (Batavia)-Leiden: G. Kolf & Co. o. J. [19249] 
(XIII, 564 S. mit 18 z. T. farbigen Tafeln.) gr, 8° Bi 
Die Verf. wollen dem werdenden, wie dem in der Praris 
ftehenden Tropenarzt ein Buch bieten, das fich frei von der 
Ausführlichkeit und dem gelehrten Apparat der großen Sammel 
iwerfe hält, dabei aber nichts Wefentliches an toiffenschaftliher 
Grundlegung wie an praftifcher Beratung vermilfen läht. 
Gleichzeitig Soll wohl auch, wenngleich dies nicht ausdrüdlih 
ausgeiprochen wird, das Werk als Lernbuch bei der Vorbereitung 
auf die ziemlich fchwere Tropenarztprüfung, wie fie für die 
niederländifchen Kolonien gefordert wird, dienen. Jedenfalls 
it es den Verf. mit ihrer Erfahrung ald Tropenärzte und Lehrer 


an tropenmediziniihen Snftituten in Weltepreden, fowie 


bei ihrem Gefchiek für wohlabgemwogene PDarftellung gelungen, 
ein borzügliches Werk zu Schaffen. Wenn fie auch darauf hin 
mweilen, daß die Zahl der wirklichen Tropenfrankheiten, d.h. 
der Krankheiten, die fo gut wie ausschließlich nur in der heißen 
Bone vorfommen, äußerft befchränft ift, fo fehlt doch feine der 
Krankheiten und Seuchen, deren Darftellung man jonit unter 
diefem Abfchnitt der Medizin zu fuchen pflegt. Es find vielmehr 
auch noch die Krankheiten hinreichend ausführlich betrachtet, 
die, wenn auch in allen Klimaten verbreitet, doch in den Tropen 
befondere Eigentümlichkeiten der Erfcheinungsform aufmeilen 
fönnen, fo Gicht, Glyfofurien, Lungen», Magen-, Leber, 
Kierenkrankheiten ufiv.; ferner Tetanus, Boden, Sonnenitidh, 
befondere Vergiftungen (auch) durch Schlangenbilfe und giftige 
Fische); dazu noch viele andere; ferner findet fich die Afflima- 
tifation befonders befprochen. Um das vielgeftaltige Bild der 
Pest entfprechend ihrer Wichtigkeit für die heißen Länder er 
ichöpfend zu zeichnen, ficherten fi) die Verf. die Mitarbeiter 
Ichaft des Sonderforfcher3 van Steenis; ebenfo fanden fie 
für die Bearbeitung der Nerven: und Geiftesfranfheiten, die in 
den Tropen oft unter eigentümlichen Bildern auftreten, in der 
Mitarbeit von van Loon Hilfe und Ergänzung Malaria und 
Schwarzwafierfieber nehmen natürlich) ihrer Bedeutung 
entiprechend einen großen Raum des Buches (104 Seiten) ein. 
Überall auf diefem Gebiet (dad dem Nef. befonders nahe liegt) 
finden fich Hare und praftifche Ausführungen. Auf einzelnes, 
auch von den folgenden Abfchnitten, einzugehen, muß ich ef. 
leider wegen Plabmangels verfagen; jedenfalls ift die, Dar- 
ftellung durchgehenda ebenfo erfreulich wie im Malariaabichnitt. 
Hingemiefen jei wenigftens auf das Kapitel „Apitaminofen” 
mit der furzen lÜberficht über die Vitamine; hier find Beri-beri, | 
Barlowiche Krankheit, Hungerödem und Sforbut mit Recht 
unter dem Gefichtspunft der Defizit-Ütiologie behandelt, die 
Rhachitis wird furz unter ihm erwähnt; der Charakter der Pel- 
Yagra als einer Defizitfranfheit ift zweifelhaft gelalien. ‚Verf. E 
und Verleger (da3 Buch it in Weltenreden gedrudt) können 
mit Genugtuung auf Inhalt und Austattung des Werkes hin 
bliden. Hätten wir in Deutfchland jebt noch unjere Kolonien 
und die frühere Flotte, fo wide Ref. eine Übertragung des 
Werkes ins Deutiche als ausfichtsreiches Unternehmen be 
trachten, obwohl wir felber neben dem großangelegten, im 
Ausland al muftergültig angefehenen „Menfe” auch gute 
fürzere Daritellungen der Tropenmedizin beiigen. Übrigens 
wird fich der deutiche Tropenarzt, der einiges Sprachgefühl 

befitt, auch ohne befondere vorherige Beichäftigung mit dem 
Holländifchen bald auch in das Original einlefen. — Sonderbar | 
freilich, ja geradezu unangenehm berührt nur, daß ‚bei einem 
wiffenfchaftlichen Werte diefes Aanges das Erfcheinungsiahr 
fehlt. Albrecht B. F. Richter, Werder (Havel). 
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einheimifcher Erfaß getan hätte, und Bezzola erinnert mit Necht 
an den größeren Pomp eines „lunch“ ufw, E8 bleibt aber doch 
bei manchen Wörtern, wie gerade das bon ihm erwähnte 
„Chauffeur“, die Frage zu flären, wie es im Sranzöfischen fich 
ald Homonym im Sinne Ballys neben ‚„‚chauffeur“ (Heizer) 
bat jeitfegen fönnen. — Am Schluffe diefes Abfchnittes Führt 
Bezzola eine Anzahl Beifpiele für die verichiedene Abftufung 
der Entlehnung auf. 

Premessi storici. Diefer Abjchnitt enthält in gedrängter 
Darftellung die Gefchichte der zunächit feänfifchen und fpäter 
franzöfiichen Kultureinflüffe auf Stalien, wie fie fih aus den 
politifchen Beziehungen ergeben. Bejonders interejjant ift dag 
Kapitel über franzöliiche Heilige in Stalien, in dem gezeigt 
wird, wie ftark Sranzojen an der Stiftung von Kirchen und 
Kapellen in Stalien beteiligt waren. Allerdings wird man 
borjichtig fein müfjen, daraus tiefe fprachliche Beeinfluffungen 
herzuleiten — und B. übt die gebotene Vorficht —, da ja die 
Kirche weniger nationale Einflüffe, al3 allgemein geijtige ver- 
mittelt. 

Kun endlich zum Hauptteil: Saggio storico-linguistico. 
Diejer Abfchnitt gliedert jich in: Entlehnungen, die mit den 
Wallfahrern ins Land famen und fich auf Reife, Unterfunft 
und Verkehr beziehen; Ausdrüce der Kreuzfahrer, der Hand- 
werfer und Studenten; für Handelserzeugniffe: Benennungen 
bon Stoffen und ihren Farben; Transportmittel, der Geld- 
verfehr, Gewichte. — Die Verwaltungsiprache, Titel; die Ge- 
tichtsiprache: Finanzrecht, Grundreht. — Das Lehnsmejen, 
die Bezeichnungen für „Herr“ und „Frau“, Die Zebenziphäre 
des Nitters, da3 franzofifche Nitterideal, ritterlihe Kamıpf- 
jpiele, die Spielleute, Trobadors und Meneftrels, Mufit, Jagd, 
Vallenbeize. Kriegsweien: Pferde, Waffen, Rüftung, Wappen- 
zeihen. Die Burg und die Befeitigungsmwerfe: Garten und 
Öartenbau, die Räume der Burg, Möbel und Inneneinrichtung. 
Die franzöfifche Mode in der Kleidung. — Literarifche Einflüffe: 
Die Lyrik, die Namen des Farolingifchen Epo3, bretonijche 
Kamen. Die Sprache der Lyrifer: Liebe, Preis der Geliebten, 
Ziebesleid und -luft. Metaphern. Die epifche und Didaktische 
Dichtung. — Sollte nicht auch ein Abfchnitt „Küche und Keller“ 
manches Material ergeben haben? Zu den den „Garten be- 
zeichnenden Wörtern mag auf die Ausführungen Gauchats 
über jordil in Btichr. f. deutiche Mundarten, Sg. 19, 9. 1—2, 
©. 91—102, bei dem Abfchnitt Giullari auf Baiftz Bemerkungen 
„Über den Affen“ in Ztichr. f. franz. Spr. u. Lit. Ig. 47, 9.3—4, 
©. 186—192, ergänzend hingewiefen werden. 

Alle die im Saggio befprochenen Ausdrüde find alfo weitlicher 
Herkunft. E läßt jich freilich im allgemeinen nicht die provenz. 
und bie franz. Duelle jcheiden. Und fomit bietet der Nachweis 
der Entlehnung aus dem Franzöfiichen auch dort, wo er gelingt 
(vgl. p. 216, Anm. 2 und 240 gaudium), noch feinen siwingenden 
Schluß auf die Richtigkeit der Annahme Monacis und Bertonis, 
daß dem provenz. Einfluß auf die fizilianifche Dichterfchule eine 
Einwirkung von Nordfranfreich her vorangegangen fei. Der 
Saggio enthält vornehmlich die unmittelbaren Entlehnungen 
aus dem Franzöfifchen oder Provenzalifchen. E3 bleibt, wie 
B. in der Schlußbemerfung erwähnt, die Behandlung der 
mittelbaren jprachlihen Beziehungen auf dem Gebiet der 
Shpntar, der Wortbildung uf. noch zu leiften. Hier wird es 
nicht leicht fein, heimische von fremden Erjcheinungen zu tren= 
nen. Bejonders die Suffirlehre wird vorfichtig angefaßt werden 
müfjen, will man nicht der fprachfchöpferifchen Begabung des 
Staliener3 zu nahe treten. 

Die Schlußbemerfung verjucht, die franzöfifchen Kultur 

einflüffe in den Rahmen der gefamten Kulturentiwidlung Ita= 
liens hineinzuftellen. Sie gibt zunächlt ein anjchauliches Bild 
von der geiltigen und fulturellen Hegemonie Sranfreihs und 
der Brovence im Mittelalter, deren Entitehung und Motivierung, 
und fommt dantı auf die Frage zu iprechen, ob Die nachfolgende 
Epoche der italienischen Renaiffance eine Abfehr oder eine im 
‚ganzen fonjequente Weiterentwidlung bedeutet habe. Mit der 
borjichtigen Formulierung Bezzolas: „Siamo arrivati cosi a 
vedere negli influssi francesi sull’Italia.... un anello fra le 
due epoche principali che prepararono la civilta europea 
d’oggi giorno, fra il medio evo e il rinascimento“ fönnen mir 
uns einverjtanden erflären. 

Die jehr anregende und vorbildlich gründliche Darftellung 
gehört wohl zu dem Beiten, was in der legten Beit der fchmweize- 
riihen Romaniftif von jungen Kräften geleiitet wurde, und 
zeigt, Daß fie ich noch auf ihrer. traditionellen Höhe. befindet. 

Heinrih Wengler. 














| Stalienifche Sprache 


Bezzola, Reto R.: Abbozzo di una storia dei gallicismi 
‚italiani nei primi secoli [750—1300]. Saggio storico-lingui- 
stico. Zürich: Seldwyla-Verlag 1924. (XI, 281 8.) gr. 8° 
(Bol. die kurze Ankündigung im Lit. HStrbl,, Nr 3, Sp. 227 
des laufenden Jahrganges.) 





- 


y= 


sn bier Abjchnitten: 1. Premessi linguistici, 2, Premessi 
 storici, 3. Saggio storico-linguistico, 4. Considerazioni finali 
 bermertet Bezzola die Früchte feiner gründlichen allgemein- 
— Sprachmwilfenichaftlichen, hiftorifchen und philologifchen Studien, 
< um ein klares Bild vom franzöfifhen Einfluß auf die frühe 
talienifhe Sprach und Kulturperiode zu geben, 































=- Die Premessi linguistici geben zunächft die Grundfäge, 
bie die Feititellung von Entlehnungen in einer Spracde geftatten. 
- Das formale Indicium fteht dabei im Vordergrund und macht 
- dann die Enticheidung leicht, wenn die von der Regel ab- 
— weichende Form eines Wortes in der Schuldnerfprache Jich 
- in der Sprache wiederfindet, die jeweils au anderen Gründen 
als Gläubiger in Betracht fommt (altit. ciausire, it. gioia). In 
den Fällen hingegen, da die Bedeutung einer Anzahl von 
Wörtern, troß ihrer unerwarteten lautlihen Form, die Ent- 
— Lehnung unmwahrjcheinlich fein läßt, ift man verjucht, um ihret- 
willen eine bejondere F$ormulierung der einjchlägigen Ent- 
- widlungsgrundzüge vorzunehmen, wie das im Stal. für den 
 XTpp: -arius > -iere, -aticus > -aggio, -c/- DA -ti- > 
' »&-, minus- > mis- gejchehen ift. Bezzola nimmt das -iere- 
Problem und das 1-Problem wieder auf, refapituliert zunächlt 
- in furzen Zügen die Gefchichte diefer Streitfragen umd ent- 
 Icheidet jich für die Entlehnung aus Frankreich bei -iere, vertagt 
‚aber die Löjung der Herkunft von -I- < -c/- big zur Fertig- 
 ftellung des Spracdhatlas für Italien, nachdem die bisher vor- 
liegenden Karten von macula (> maglia, macchia), strigilis- 
- und palea noch feine Schlußfolgerungen erlauben. 
E Hu dem erften, nicht immer ficheren, Sndieium der Form 
 fommt jenes der verhältnismäßig geringen Ritalität eines 
 Lehnmwortes — da3 Fehlen von Bedeutungswandlungen und 
- Ableitungen, vgl. indeijen die Vitalität von sparviere pp. 185, 
156, Anm., gioia p. 240 — und der begrenzten geographilchen 
Verbreitung innerhalb der Schuldnerjpradhe. „Ein Lehnmort 
- wird im allgemeinen in den Mundarten [der Schuldnerfprache] 
in volfstümlicher Geftält wenig verbreitet fein, um fo verbreiteter 
aber in den Mundarten der Öläubigeriprache. Die Entlehnung 


\ genommenen Lehnmortes mit jener des Etymon3 überein- 
— ftimmt. 


 Sonderbedeutung nur auf dem Wege über das fremde Wort 
= jener des Etymon3 verbunden ift [3. B. ramus > Hrop. 


F tretens, der Nachweis diefes Auftretens felbft in der Öläubiger- 
; Iprache geftatten entiprechende Schlüffe auf jJeine Entlehnung. 
| An die Feftitellung der Entlehnung reiht jih der Nachweis 
der Gründe und der 
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3. Seil: Nachrichten 
Derfönliches 

Der ord. Profeifor der flawiichen Philologie Dr. Mar 
Basmer in Leipzig wurde zu gleicher Stellung in Berlin, 
der ord. Profeljor der Mathematif Dr. Guftan Hergloß in 
Leipzig zu gleicher Stellung in Ööttingen, der ord. PBrofefjor 
der Haffifchen Philologie Dr. Ernft Diehl in Innsbrud zu 
gleicher Stellung in Halle a. d. ©., Prof. D. Leopold Bichar- 
nad in Breslau zum ord. PBrofeffor der Kirchengefchichte in 
Königsberg i. Pr., der a. ord. Profellor der Stinderheilfunde 
Dr. Erih Rominger in Freiburg i. B. zum ord. WProfefjor 
in fiel, der a. ord. Brofejior der Chemie Dr. Burdhardt Helfe- 
rich in Frankfurt a. M. zum ord. Profeffor in Greifswald, der 
a. ord. Profeffor der Kinderheilftunde Dr. Frig Goebel in 
Sena zum ord. PBrofefjor in Halle a. d. ©., der a. ord. Pro» 
feffor der Röntgentehnif an der Technifhen Hochfjchule in 
Stuttgart Dr. Richard Gloder zum Ordinarius, der Berg- 
affeffor Dr.-Ing. Karl Glinz zum ord. Brofeffor der Berg- 
baufunde an der Techn. Hohichule in Charlottenburg, der 
a. ord. Profeffor des Staats, Verwaltungs und Finanze 
recht3 Dr. Gerhard Laffar in Berlin zu gleidher Stellung 
in Hamburg, der Privatdozent Studienrat Dr. Sulius 
Stenzel in Breslau zum ord. Profeljor der Philojophie in 
Kiel, der Privatdozent der prakt. Theologie in der evang.- 
theolog. Fakultät in Bonn Pfarrer D. NRenatus Hupfeld, 
der Brivatdozent der allgemeinen und finnifch-ugriichen 
Sprahmifienfchaft Dr. Ernjt Lemn in Berlin und der Privat- 
Dozent der afrikanischen Sprachen Dr. Martin Heepe dajelbit 
zu a. ord. Profefforen zu ernannt. 

Sn Frankfurt a. M. habilitierte ih Dr. Mar Hortheimer 
für Philofophie. 

Zum Vorfigenden Sekretär der Mathematifch-phhHfifaliihen 
Klaffe der Gefellihaft der Willenichaften in Göttingen wurde 
der ord. PBrofeffor der Geologie Dr. Hanz Stille ernannt. 

Der Unterftaatzjefretär a. D. Prof. Wichard v. Moellen- 
dDorff wurde zum Direktor des Staatlihen Materialprüfungs- 
amts3 in Berlin Dahlem ernannt. 


Dem ord. Profeffor der altteftamentl. Eregeje D. Wilhelm 
2o& und dem ord. Vrofeffor des Kirchenrecht3 und deutichen 
bürgerl. Rechts Dr. Emil Sehling in Erlangen wurde der 
Titel Öeh. Kat, dem ord. Brofeflor des römischen und deutichen 
bürgerl. Rechts Dr. Erwin KRiezler dafelbit der Titel Geb. 
Suftizrat verliehen. 

‚ Die Univerfität Münfter verlieh dem ord. Profefjor der 
Kirchengefchihte D. Dr. Georg Schreiber dafelbit die Würde 
eines Doktor der Staat3wiljenfchaften ehrenhalber. 


Im April T auf einer Vortragsreife in Amerifa zu Detroit 
(Michigan) der Volfswirtichaftler Geh. Neg.-Rat Prof. Dr. Her- 
mann Baafche im 75. Lebensjahre. 

Mitte April F in Wien der em. Profeffor der Kaffiichen 
Philologie Dr. Auguft Engelbrecht, 64 Jahre alt. 

‚Am 22. April T in Ööttingen der ord. Profeffor der Tier- 
heilftunde Geh. Med.-Rat Dr. Jacob Hubert Efjerim 82. Xebend=- 


jahre. 

Am 24. April F in Berlin der ord. Profejfor der Statif 
der Hochbaufonftruftionen an der Technifchen Hochichule Geh. 
Reg.-Rat Dr.-Ing. Dr. Heinrih Müller-Breslau, 74%. alt. 

Am 28. April F in Wiesbaden der joztaliftiiche Schriftiteller 
Regierungspräfident Dr. Konrad Haenifch, früher preuß. 
Kultusminifter, 49 Jahre alt. 

Am 29. April F in Heidelberg der ord. Profefjor der Hygiene 
Geh. Hofrat Dr. Hermann Kofjel im 61. Lebensjahre. 

Ende April F in Hamburg der Präfident des Evang. Ober- 
fichenrates Dafelbft Prof. D. Hugo Krüß, Verfajler des 
Werkes „Die eleftrotechnifche Photometrie”, im 73. Vebens- 
jahre; in Wiesbaden der Luftfpieldichter Kurt Kraah im 
68. LXebenzjahre. i 

Anfang Mai t in Rom der Malariaforicher Brof. B. Graffi, 
73 Sahre alt; in Nienftedten bei Hamburg der Bühnen- und 
Romanfchriftiteller Kurt Küchler im 43. Lebensjahre. 

Am 2. Mai F in Gießen der ord. Profeflor der Geichichte 
Dr. Fri Vigener im 46. Lebensjahre. 

Am 6. Mai } in Berlin der ord. Hon.-Profefjor der Biychi- 
atrie und Neurologie Geh. Med.-Rat Dr. Hugo Liepmann 
im 62. Lebensjahre. 
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Wiffenfshaftliche Inftitute und Vereine r 


Sn München ift das Deutfhe Mufeum von Meifterwerfen 
der Naturwiljenfchaft und Technik in feinem neuen Heim auf 
der Sfar-änfel, deffen Grundftein am 13. Nov. 1906 feierlich 
gelegt wurde, am 7. Mai 1925 unter großen %eitlichkeiten 
eingeweiht worden. Seinem Gründer Geh. Hofbaurat Dr.-Ing. 
Dsfar v. Miller, der gleichzeitig feinen 70. Geburtstag beging, 
wurde feitend der Univerjität München die Würde eines DoF- 
tor3 der Staat3wiffenfchaften ehrenhalber verliehen. 

Sn der Aula der Univerfität München wurde am 5. Mai 
die feierliche Gründung der Deutfchen Akademie vollzogen 
(vgl. Nr 7, Sp. 611 d. Bl.). Zum SPräfidenten der Akademie 
wurde Geheimrat Pfeilfchifter, zum PBrafidenten der wijjen- 
Ichaftlichen Abteilung Geheimrat Onden, zum Bräfidenten de 
praftifhen Abteilung Prof. Haushofer ernannt. 

Un der Univerfität Königsberg i. Pr. wurde zu Beginn 
de3 Sommerjemefter3 ein Snftitut für Luftrecht errichtet, 
mit der Aufgabe, al3 reine Forichungsanftalt das Werden des 
Zuftrecht3 auf breitefter, internationaler Grundlage zu ber- 
folgen und die neue Materie rechtswiffenfchaftlich zu verarbeis 
ten. Eine Beitfchrift, deren Herausgabe beabfichtigt ift, joll 
über Gefete, Verordnungen, Gerichtöurteile ujw., die auf luft- 
rechtlihem Gebiete ergehen, fortlaufend berichten, Direktor 
des Snftituts ift der ord. Profeflor des Handelsrechts an der 
Univerfität Königsberg Dr. Otto Schreiber. 

Ron der Faculdade de Letras der Univerfität Coimbra 
wurde vor furzem mit Unterftüßung der portugief. Negterung 
ein Deutiches Snftitut gegründet, dad dem Studium der 
Sprade und Kultur Deutichland3 und der ‘Pflege enger 
Beziehungen zur deutfchen Wiljenfhaft und Kunft obliegt. 
Zum Direktor de3 Inftitut3 wurde der Germaniit Prof. Dr. 
$. Bropidencia Cofta ernannt. Die Eröffnung findet im Auguft 
d. $. zugleich mit einer Ausstellung deutiher Bücher, Zeit: 
fchriften und Zeitungen mwährend der internationalen Yerien- 
furfe der Univerfität Coimbra (20. Juli bis 30. Auguft) jtatt. 
Die Förderung de3 InftitutS hat deutfcherfeits die Hamburger 
Univerfität, die Vorarbeiten das Sbero-amerifaniiche Inititut 
in Hamburg übernommen. 3 

Die Austellung des deutichen Ausfchuffes für tehnijches 
Schulwesen und die technifche Ausftellung der Stadt Augs=- 
burg mit der Sonderabteilung „‚200 Jahre Entwidlung deuticher 
Technik” wurde am 8. Mai d. 3. in Augsburg in Verbindung 
mit dem Deutfhhen Ingenieurtag eröffnet. re 

Der Börfenverein der Deutihen Buchhändler zu 
Leipzig beging am 11. Mai d. 3. in einem großen eltat im 
Buchhandlerhaus die Humdertjahrfeier feines Beftehens. Auf” 
die Eröffnungsrede des eriten Borjteherd Mar Röder (Mülheim 
a.d. Ruhr) über die Entwidlung des Börfenvereins folgtendl Un 
fprachen der Behörden und Körperfchaften; u. a. iiberreichte der 
Direktor der Deutichen Bücherei Dr. Uhlendahl eine Feitichrift 















Sm Hiftologifchen Inftitut zu Wien wurde vom 21. bis“ 
25. April d. 3. die 36. Deutjche Anatomenverfammlung 
abgehalten, verbunden mit zwei anatomischen Ausitellungen, 


iiber die Mechanik der Tigerzehe, Prof. Pfuhl über altgriechiihe 
Schädel, Prof. Schumader über die Mechanik der Zmwerchfell- 
funktion und Brof. Schmeidel über die Entmwidlung der Wirbel= 
fäulenarterie. u 

Sn der Mitgliederverfammlung der Kleift-Gefellihaft 
zu Dresden (1. bis 3. Mai d. 3.) hielten Vorträge: Privat- 
dozent Dr. Horft Engert (Dresden) „Berjönlichteit und Ges” 
meinfchaft in Kleifts Prinz Friedrich von Homburg“ und Dr 
Felir Zimmermann (Dresden) „Kleift und Dresden”. E 

Die 55. PVerfammlung deutfher Philologen und” 
Schulmänner findet vom 29. Sept. bis 2. Dft. d. 3. in 
Erlangen Statt. Anmeldungen von Vorträgen find bis jpätejtens” 
10. Suni an den eriten Borfigenden Prof. Dr. Otto Stählin, 
Erlangen, Rathsbergerftr. 9, zu jenden. % 


Pr 7 





terarifches Zentralklatt 


für Deutfchland 


Begründer von Friedrid Zarnde. — Herausgeber: 





Wilhelm Srels 

















EEE NETT TEE TEE EBENE 


Pr. Io 


Inhalt diejes Heftes: 
1, Seil (Berichte): - 
Bude u. Schriftivefen (fülltt, d. Nr. aus) 
Bibliothefswejen (785) 
Sodjhultunde (787) 
Algem. Neligionsgefhichte und Theo= 
Iogte (789) 





Verlegt vom Börfenverein der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig. (Poftfched-Konto: Leipzig 13 463) 
Leipzig, den ZI. Mai 1925 

‘ [4 [4 4 R ‘ f4 
Erfcheint monatlich zweimal. Preis für das zweite Vierteljahr 1925 Nm. 7, 


Allgemeine Sprad- u, Literaturwiffen- 


Ihaft (817) 
Sndogermaniiche Sprachiviff enjchaft (fült 
in Ddiefer Nummer aus) 
Sndosiranifche Philologie (f. .d. Nr, aus) 
Aegypten (fällt in diefer Nr. aus) 
Weitafien (818) 
Dftaften (fült in diejer Nr. aus) 
Klaffifche Altertumsiwifienichaft (819) 
Germantiihe Spraden und Literaniren 
ausjählieglih Englijch (820) 
Engitihe und amertfantiche Sprade unb 
Siteratur (826) 


Romanifche Spradhenu.Literaturen (829) Chemie (849) 


76. Jahrg. 


505 für das Ausland Schweizer $ranfen 10,—; Dollar 1,80 








Slawifhe Spraden und Kiteraturen 
(fänt in diefer Nr. aus) 

Theaterwifienichaft (830) 

Mufttwiljenichaft fällt in diefer Nr. aus) 

"Kunftwifjenichaft (832) 

Gejhichte (838 

Voltsfunde (843) 

Anthropologie. Vorgejhichte. Wölker- 
funde (844) 

Geographte und Kartographie (845) 

Mathematit (846) 

Altronomie (fült in diefer Nummer aus) 

Vhyfit (848) - 


Mineralogie (fällt in diejer Nr. aus) 
Geologie u. Baläontologie (f.i.d.Nr, aus) 
Allg. Biologie. Botanik, B00[ogte (850) 
Medizin (852) 

Technik (854) 

2. Teil (Bericht über Neuerjcheiz 
nungen in fremden Sprachen): 
Ausder neueften polttiichen franzöfifchen 

Literatur (857) 
Kunftliteratur der tomantihen Sprachen 
1923/25 (861) 
Engl. Werke zur neueften Geichichte (867) 
3. Teil (Rataloge, Nachrichten) (869) 





1. Zeil: Bericht üb 
5 Zeit] 





er die wichtigsten wifjenjchaftlichen Bücher und 
Hriftenaufjäge in deuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 
Bihliothefswejen 


Vibliothefar Dr. Hans Praejent 


‚Das Bibliothekswesen. 
1925, 232 8.972098 


In: Typograph. Mitteil. Jg. ‚22, 


Überblic über das deutfche Bibliothefswefen in der Tihecho- 


llomafet. 


Kamo: Kreislehrerbücherei. Sie: 


Preuß. Lehrerztg. (Ausg. 
at. 


Hannover). Ig. 1925, Nr 53, 2. M 
Suriftifche Erörterung über die Eigentumsverhältniffe der 


Kreislehrerbibliothefen. 


derei. In: Monatsbl. f. 


PBraej ent, Hans: 44 Millionen Bücher! Eine ftatiftifche Plau- 


Buceinbände u. Handbindekunft. 
89: 2, 1925/96, 9.1.6. 14-18. 


‚Auf Grund deö demmnächit erfcheinenden neuen 


„Sahrbuches 


der deutichen Bibliothefen“ wurde ausgerechnet, daß die darin 


37802000 refp. 6412000 Bände, zufammen 44214000 Bände 
befigen. Daran werden Vergleich3betrachtungen gefnüpft. 


Hermann: Die 
181 


in ae Sn: Deutiche Blät 


‚ teien bilden die Richtlinien.” 
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_ innerhalb £ultureller 
 iwejen. Bd 9, 1924/25, 9. 6. ©. 269 
„Bericht über die vom 17. bis 22. 
hereipolitiiche Ausfprache und die 
fammlung des Vereines Deutfche Bentralftelle für volfztiim- 
teimejen in Leipzig (ebda ©. 337—341). 
olf: Gegenwart und 
ı  büchereien. In: Hefte f. 
9. 6. ©. 325—332. 


liches Büche 
Vans, Ad 


Y 
1.8, 
‚ 


Bd 9, 1924/25, 







Vortrag auf der 


8 


n 


Das Wanderbüchereimefen und 

eine Art Buchgenoffenfchaft vor 
Ihluß fämtlicher grenz- 
alifation der Verwaltung und Beratung, 
der Ausleihe, individuellite Sufammenftellung der Kleinbiche- 


ftober 1924. Sn: 9 

9. 6. ©. 341—343 \ 

Die Lauenfteiner Tagung. Ein Beitrag zur Frage nad) Mög- 
 lichfeit und Schwierigkeit organifatorifher Maßnahmen 


Bewegungen. Seele f. Bücherei- 


PVolitif der Deutfchen Bücherei 
ter in Polen. Sg. 2, 1925, 9. 4. 


Der Titel ift irreführend, da der Auflas nichts mit der DB 
Bt fich vielmehr mit dem deutichen Volfs- 
n abgetrennten Gebieten. Verf. verurteilt 
Ichlägt zu bilfigerem Einkauf 
bei gleichzeitigem Zufammen- 
und auslanddeuticher Gebiete. „Zen- 


Dezentralifation 


Renfen: Hannoverfcher Volfsbiichereilehrgang in Hannover 
 bom 8. bis 11. O 


eite f. Büichereimefen. 


Sept. 1924 ftattgehabte 
ordentl. Mitgliederver- 


Bufunft der deutfchen WVolfs- 
Büchereimejen. Bd 9, 1924/25, 


Sahresverfammlung 1924 des Verbandes 
beuticher Bolfsbibliothefare. 
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Einzelne Bibliotheken 


Berlin. Hillig: Umfang der Verpflichtung zur Lieferung 
von Pflichteremplaren an die Preußifche Staatsbibliothek. 
sn: Börfenblatt f. d. Deich, Buch. Ig. 92, Nr 107, 8. Mai 
1925. ©. 7658. 

Die Frage, ob ein Verlag, deffen Hauptjiß außerhalb: Breu- 
Beng ift, der aber in Berlin eine ing Handelsregifter eingetragene 
HBmeigniederlaffung hat, verpflichtet ift, dem an ihn geitellten 
Verlangen, der Pr. St.-B. zwei Pflichteremplare von jedem 
feiner Berlagsartifel einzuliefern, nachzufommen, wird bon 
juriftiicher Seite bejaht. 

Weil, Gotthold: Die Orientalische Abteilung der Preußischen 
Staatsbibliothek. In: Minerva-Ztschr. Jg. 1, 1924/25, H. 3. 
S..110—111. 

Überblid über die Entwiclung der im S. 1918 begründeten 
ng; bgl. 3.8. d. Lit. Btrbl. 1924, BB 1. ©. 1 (Gott- 

alt). 








Göttingen. — Fi, R.: Der Student und die Hochfchulbibliothef. 
N Aadem. Rundichau. Sg. 6, 1925, Ne 14, 


Ein vor . Studenten gehaltener Vortrag über die Ein- 
richtung der UB. Göttingen und ihren inneren Betrieb nebit 
Mitteilungen aus der Bibliothefsgefchichte. 


Leipzig. — Smölfter Bericht über die Bermwaltung der Deut- 
Ihen Bücherei de3 Börjenvereing der Deutichen Buchhändler 
zu Leipzig für die Zeit vom 1. Sanırar 1924 big sum 31. März 
1925. In: Börfenblatt f. d. Difch. Buchh. Sg. 92, Nr 104, 
5. Mai 1925. ©. 7387—739. 

*Die Deutsche Bücherei nach dem ersten Jahrzehnt ihres 
Bestehens. Rückblicke und Ausblicke. Leipzig: Deutsche 
Bücherei 1925. (VII, 211 S.) gr. 8° Nicht im Handel, 

Dieje Feitichrift wurde „dem deutihen Buchhandel zur 
subelfeier 10. Mai 1925” gewidmet. Sie enthält folgende Auf- 
jäge: Heinrich Uhlendahl: Die Deutfche Bücherei im Rahmen 
der deutfchen Bibliothefen (S. 1-35); Karl Julius Baer: Das 

Öebäude und fein Fünftlerifher Schmud (©. 36—57); Albert 

Pauft: Sammelgebiet und Werbung (S. 58—74); Exnft 

NRüdert: Das Wachfen und Werden der Beltände (S. 75— 90); 

Hans Ruppert: Der Alphabetische Katalog (©. 91—102); 

Arthur Quther: Der Sadfatalog (S. 103—119); Wilhelm 

Srels: Die bibliographifchen Arbeiten und Aufgaben (©. 120 

bis 136); Georg Schmwidegfp: Der Benugungsdienft (S. 137 

bi8 147); Hans PBraefent: Die Kartenfammlung (©. 148 

bis. 164); Julius Rodenberg: Die Sammlung der Künftle- 

riihen Drude (S. 165—176); Dtto Erich Eb ert: Die Privat- 

drude und ihre Pflege in der Deutichen Bücherei (©, 177—187); 
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Kichard Linnemann: Die Gefellichaft der Freunde der Deut- 

ichen Bücherei (S. 188—196) ; Bibliographie zur Geichichte der 

Deutichen Bücherei (S. 197— 211, enthält etwa 220 Titel). — 

Den Drud ftiftete die Offizin Poefchel & Trepte, die Vignetten 

zeichnete Kurt Gundermann. 

Hofmann, Johannes: Kursächsische Bucheinbände des 
16. Jahrhunderts in der Leipziger Stadtbibliothek. In: 
Monatshefte f. Bücherfreunde. Jg. 1, 1925, H. 5. S. 203— 211. 
(Mit Abb.) 

Schramm, Albert: Die Becherfammlung im Deutichen Buch» 
mufeum zu Leipzig. In: Monatsbl. F. Bucheinbäande u. 
Handbindefunft. Jg. 2, 1925/26, 9. 1. ©. 9—13. 

Über die Hauptichäße der Bucheinbandfammlung des Rarls- 
bader Arztes Dr. Becher, die fich feit 1911 im Buhmujeum 
befindet und auch eine Handbibl. der Buchbindeliteratur ent- 
halt. Mit 2 Abb. 

Nürnberg. — Reindl, Sofeph: Die Bücherei und das Archiv 
des neuen Verfehrsmufeums. In: Das Bayerland. Ig. 36, 
1925, Nr 8. ©. 260— 263. 

Diefe Spezialbücheret mit 17000 Bden hat ;mecdent- 
iprechende Räume im Neubau erhalten. 

Rom. — Schottenloher, Karl: Pfälzer Drudichriften in der 
vatifanifchen Bibliothef zu Nom. In: 25 Jahre „Brälztiche 
Rundichau”. Beil. zu Nr 206 (1924). 

Speyer. — Reismüller: Vom pfäßifchen Bihliothefsmweien. 
Sn: 25 Zahre „Bfälziiche Rundfchau”. Beil. zu Nr 206 (1924). 

Betr. bei. die Entwidlung der neuen Pfälziihen Landes- 


bibliothef. 
Hohichulfunde 

Sberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 
*Hohichulfunde. Bearb, von Oltto) Elrich] Ebert. (Sg. 1.) 
Das Schrifttum d. 3. 1924. Xeipzig: Börjenverein Dd. Deutich. 
Buchhändler 1925. (70 ©.) 8° = Jahresberichte d. KLiterar. 
Zentralblattes iiber d. michtigften mwilfenjchaftl. Nenericheis- 
en d. gefamten deutichen Sprachgebietes. Ig. 1, 192 
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Der Band gliedert fich inhaltlich der dreibändigen Biblio- 
araphie von W. Erman u. E. Horn an (Leipzig 1904/05) und 
dem nur einmal erschienenen Bibliographiihen Jahrbuch für 
deutiches Hochfchulwefen von DO. E. Ebert u. D. 3. Scheuer 
(Wien. 1912). 


Keilhacker, Martin: Die Geschichte der Universitäts-Aus- 
dehnungsbewegung in Deutschland und den angrenzenden 
Ländern deutscher Sprache. In: Vierteljahrsschr. f. wissen- 
schaftl. Pädagogik [Jg. 1), H. 1. S. 43—67. 

Als Vorläufer werden Fichtes Reden an die deutiche Nation, 
Humboldts öffentliche Vorträge u. die duch Raumer vom 
„Bill. Verein“ in Berlin (1841) gefchaffenen Beranftaltungen 
neben anderen Anfäßen jpeziellerer Art bezeichnet. Gründung 
der eriten Kurfe in Wien in Verbindung mit der Univerfität 
(1895) durch die Initiative Ludo Hartmannz. Die Unterricht3= 
erfolge und das Übergreifen der Bewegung auf das übrige 
Hfterreich und auf die Schweiz. Die Einrichtung von Hodhichul- 
furfen in Deutichland (feit 1899) und die Entwidlung in den 
einzelnen Städten. 

Zörner, H., u. F. Aereboe: Landwirtschaftliches Unter- 
richtswesen in Deutschland. In: Handwörterbuch der 
Staatswissenschaften. Bd 6, Jena 1925. gr. 8° S. 196—202. 

Abrik der Entwicdlung der gefamten millenschaftlihen und 
theoretiichen Fachausbildung des Landmwirtes in den einzelnen 
Stadien des Unterrichtäwefens, beginnend mit der Errichtung 
der öfonomifchen Profeffuren im 18. Jahrh., über die Zeit 
der Akademien (19. Jahrh.) zur Entjtehung des. Univerjitäts- 
inftitutes in Halle (1862). Heutiger Stand des Zandmwirtichafts- 
ftudiums (9 Univerfitätsinititute u. 4 landroirtichaftliche Hocd= 
ichulen) und die beftehenden Reformbeitrebungen. In einem 
anfchließenden Abfchnitte werden die Verhältnifje in den außer- 
deutihen Staaten ffizziert. 


Geichiehte und VBerfafjung 


Düsseldorf. — Kumpmann, Karl: Düsseldorf als Hochschul- 
stadt. In: Deutsche Städtebaukunst. Düsseldorf. Bearb. 
von H. A. Lux. (2. Aufl.) Düsseldorf 1925. 8. 221—224. 

Die Aufgaben der 1907 begründeten Mediziniichen Ala- 
demie, die nach ihrer 1923 erhaltenen neuen Berfaifung allen 

Anforderungen des medizinifchen Unterrichts entiprechen wird, 

Die Stadt hat fich zur Umgeftaltung nad) dem Maßitabe einer ı 
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mediz. Fakultät verpflichtet. Unter den anderen Hohichulen 

merden die fozialdygienifche Afademie und die Hochjchule für 

le Verwaltung behandelt und ihre Zmede auseinander- 

gejeßt. - a 

Leipzig. — Deetjen, Werner: Zur Leipziger Gelehrtenge- 
schichte. In: Ztschr. f. Bücherfr. N. F. Jg. 17, H. 2. S. 49 
bis 52. 

Charafteriftifen Leipziger Univerfitätsprofefforen nach dem 
auf der Landesbibliothek in Weimar aufbewahrten Briefe eines 
Senaer Studenten aus dem 3. 1770. 

Zürich. — Schroeter, Manfred: Die Wandbilder von W. 
L. Lehmann in der neuen eidgen. techn. Hochschule Zürich. 
In: Wissen und Leben. Jg. 18, H. 7. S. 479—481. (Mit Abb.) 

Befchreibung der Gemälde, Schilderung des Werdeganges 
der Schöpfungen. 


Hohfehulitudium 
—*Behrend (‚Martin): Reisebriefe von der Balkan-Studienfahrt 
der Handels-Hochschule <Hochschule für Wirtschaftswissen- 
schaften» zu Mannheim. Mannheim: (Badischer General- 
Anzeiger Mannheimer Tageblatt) 1924. (44 8.) 8° Aus: 
Mannheimer Tageblatt. = 
Bericht über die erite Studienfahrt von Profejjoren und 
Studenten. Ei 
Hauff [, Walter) von: Die wissenschaftliche Vertretung des 
Auslanddeutschtums an unseren Hochschulen. In: Deutsche 
akad. Rundschau. Jg. 6, Nr 15. 8. 2—4, 4 
Hinmweis auf das Fehlen eines Lehrtuhles für Ausland- 
deutichtum, der im Interefie fortgefegter wiljenfchaftlicher DBe- 
arbeitung der Materie unentbehrlich ift. Für Die Erridtung 
würden die 30 Millionen Auslanddeutfchen mit Freude aufs 
fommen. 
Kapp, W.: Die Zeitungskunde im Rahmen der Universitäts- 
wissenschaft. In: Deutsche Presse. Jg. 15, Nr 16. S. 1-3. © 
Berakt fich mit der Kritik, die Preffefachleute an den Lehr- 
und Forihungsunternehmungen für Zeitungsfunde vorgenom- 
men haben. 


Der Student. Studentenleben 


*Hochschul-Sport-Almanach. Unter Mitarb. hervorrag. 
Fachleute hrsg. von Dr. Hans Bollmann. [Jg. 1.] Berlin: 
-Hackebeil 1925. Mit 14 Abb. (1925.) (120 8.) kK.8° 1. 5 
Snfolge der Entwidlung des Hochichuliports in den legten 
fünf Sahren wurde eine Reihe von Fragen und Problemen — 
in den Wordergrund geftellt, die hier von jachfundigen Fach 
leuten in Wort und Bild erörtert. werden. Die wefentlichen Auf 
fäße: R. Sommer: Grundfäße über die PBilege der Leibes 
itbungen an dendeutichen Hochichulen; Robert Werner Schulte: 
Die Wiffenfchaft von den Leibesübungen; Shüß: Die Turm 7 
[ehrerausbildung der Afademifer; Hans Boro wit: Bom Hodh> 
ichulfport im Ausland; Mar Schmid-Burgl: Sinn und Wert 
des akademischen Sports; Meifterichaften und Terminliften, | 
Vogt, Martin: Leibesübungen an den deutschen Hochschulen. 
In: Jahrbuch der Turnkunst. Jg. 19, 1925. 8. 189—191. 
ilberficht über die Ausbreitung der Leibesübungen unter 
den Studierenden und die Tätigkeit der 1921 gegründeten 
Deutfchen Hochichule für Leibesübungen. “u 
Vogt, Martin: Das Spiel an den deutschen Hochschulen. In: 
Handbuch der Turnspiele. [Jg. 1.] 1925. S. 89-42. 
Walder, Ernst: Schweizerreisen Zürcherischer Studierender 
im 18. Jahrh. In: Zürcher Taschenbuch auf das J. 1925. 
N. F. Jg. 45. S. 197—228, ie 
Zwei Reifeberichte des Johannes Schmuß nach dem in der 
Zentralbibliothef Zürich befindlichen Manufkript. Charakter von 
Bildungsreifen. u 














*Festschrift anläßlich der Feier-des fünfzigjährigen Bestan- 
des der Prager akad. Burschenschaft ‚Alemannia‘. ([Prag:]) 
Selbstverlag 1925.) (4 8.) 4° | 

Enthält u. a. ein unveröffentlichtes Gedicht von Karl Hans 

Strobl „Den Prager Farbenftudenten” und einen beachtens= 

werten Auffas von Paul Kifh: Die Burfchenichaft, der natto= 

nale Gedanke in ftudentifcher Form. 2 

Haupt, Herman: Zum Gedächtnis KarlFollens. In: Deutsch- 
amerik. Geschichtsblätter. Jahrbuch der deutsch-amerik. 
bist Se von Illinois. Vol. 22/23, Jg. 1922/23 [ersch. 1924]. 

. 76, Bi 
Zur Feier des 100. Gedenktages von Follens Eintritt in 

den Kreis des amerifaniichen Geifteslebend (Dezember 1824) 

entwirft der Verf. unter Heranziehung bisher unbenubter 
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Materialien aus dem Gießener Univerfitätsarchiv ein Lebeng- 

bild des Freiheitsfämpfers und Burfchenfchafters. Die Beilagen 

enthalten unbefannte Briefe aus den Sahren 1812—1818, 

Bejonder3 mertpolf ift die eritmalige Veröffentlichung der im 

Berliner Geh. Staatsarchiv ruhenden Sollenichen Denffchrift 

über „Die Grimdung einer deutjch-amerifaniichen Univerfität‘, 

die einen Einblid gewährt in die jeeliichen Zuftände der deutjch- 
patriotiichen Jugend nach den Sreiheitsfriegen. 

Heer, G.: Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold und Deutsche 
Burschenschaft. In: Burschenschaftl. Bl. Je239,7H.7. 
Ss. 122—127. 

Der Verf. unternimmt den Verfuch der Beweisführung, 
daß die heutige Burschenschaft fich in Übereinftimmung mit den 
Sdeen der alten B. befindet, deren Varben und Wahljpruch fie 
mit vollem Necht führt. Er wendet fich damit gegen die von 
W. Erman (f. 2. 3.1925, Sp. 185) erhobenen Vorwürfe, die dem 
heutigen Verbande das Necht abjprechen, fich al3 Erbe des 
alten Bundes zu bezeichnen, u. lehnt jeden Sufammenhang mit 
dem von Erman gepriefenen Reichdbanner ab. 

'— — Houben, Heinrich Hubert: Ferdinand Gregorovius als 
Journalist. In: Houben. Kleine Blumen, kleine Blätter aus 
Biedermeier und Vormärz. Dessau 1925. 8. 153—174. 

Me Der Auffat enthält ein wenig befanntes Bild aus der 

 Studentenzeit Gregorovius’ (1838—41), ihn als Mitglied des 

ı Königsberger Korps Mafopia darftellend, deren erfter Senior 

er gewejen ift. 

- Konrad, Karl: Neue Studentenbücher. In: Breslauer Hoch- 

ip © schul-Rundschau. Jg. 16, Nr 3, S. 35-39. 

FE. Beiprehung zeitgenöfiifcher ftudentifcher Romane. 

'— Molisch, Paul: Die Wiener akademische Legion und ihr 

iD: Anteil an den Verfassungskämpfen des J. 1848. In: Arch. 

'@ f. österr. Gesch. Bd 110/1, 1924. S. 1—207. 

| 
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gelangte fie im ‚Broteftantenblatt“ 


zum Abdrud. Sie enthält 
im einzelnen Stellungnahme 


zu folgenden Punkten: 1. Meine 

unjachliche Tendenz; 2. Heiler$ Darftellung des Lebensganges 

Sundar Singbs als wiffenfchaftl. Leiftung oder KRomplifation; 

3. Deilers ‚rühere Behauptung u. jeige Beitreitung d. Ges 

Ihichtlichkeit feiner „Bita”, bei. der Wundergefchichten; 4. Die” 

einjtige u. die jebige Aritif der Wundergefchichten; 5. Das 

Brunnenmwunder von Rafar; 6. Meine „groben Fehler‘; 7, Hei- 

lers Ablehnung meiner faufalen Neligionspfpchologie, 

Ray, B. E.: Indien und die Sendung des Sam, Ansprache 
bor der Univerfität Aligarch (The Jamia Milla Islamia) vom 
% Se 1923. Sn: Die Tat. 3g. 17, 9. 1, April 195. ©. 1 

i8 23. 

Diefe Rede, die an der einzigen nationa-mohammedanifchen 
Univerlität Indiens u. dem geiftigen Mittelpunfte der bon 
Gandhi ausgehenden Satyagrapha-Bemwegung gehalten wurde, 
it don Alfred Ehrentreich hier in Überjegung geboten, da 
fie „dem felbftficheren Geilte Europa3 einen Spiegel borhält 
u. in ihrer hohen Lehre von der Toleranz auch unfer religidies 
Bild vom Siam berichtigt“. 

Schulz, Wolfgang: Vorgefchichte und Müythenforichung. Sn: 
a geitfchr. F. Vorgefch. Ergänzungsbd 4, 1925. ©. 76 

18 


„Die Beichäftigung mit dem Mythos ift für den Forfcher 
auf dem Gebiete d. Vorgefch. ebenfo unerläßlich toie umgefehrt 
ein Abrechnen d. Müthenforichung mit den vorgefchichtl. Fun- 
A Deshalb: Engere Zufammenarbeit beider Forfchungs- 
gebiete! 

*Wunderlich, Eva: Die Bedeutung der roten Farbe’im 
Kultus der Griechen und Römer. Erläutert mit Berück- 
Sichtigung entspr. Bräuche bei anderen Völkern. Gießen: 
Töpelmann 1925. (XII, 116 8.) 8° = Religionsgeschichtl. 
Versuche u. Vorarbeiten. Bd 20, H. 1. 

Die als Differtation 1923 der philof. Fakultät d. Unib. 
Halle vorgelegte Unterfuchung umfaßt folgende Abichnitte: 













Materialreiche Abhandlung über die Geihichte der Wiener 
Studentenfchaft, deren Studium fich der Verf. bereits in feinem 
1922 erfch. Buche über die deutfchen Hochichulen in Öfterreich 
nach dem 3. 1848 gewidmet hat. Beide Schriften zufammen 


geben die umfangreichite Darjtellung, die wir über die afademi- 

Ihen Berhältniffe Öfterreichs im 19, Sahrh. befigen. 

Selle, Götz von: Der Auszug der Göttinger Studenten nach 
Münden im J. 1806. In: Göttinger Universitäts-Taschenbuch. 
Jg. 1925. S. 5—16. 

Auf, Grund bisher unveröffentlichten Aktenmaterial® im 

Univerfität3-GSefretariat. 


- Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 


- Dr. Ulerander Nugent im ‚Catholic 


Bibliothefar cand,. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lie. Dr. Hanz Zeube 
Allgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 
Jasper, Gerhard: Sadhu Sundar Singhs Reifen im Weit- 
himalaya. In: Neue Allgem. Miffionszeitfch, 30. 2, 1905, 
9. 5. ©. 147—154. 

„Von einer ‚nachdrüdlichen Leugnung‘ feitens der Brüder- 
miljtonare, daß Sundar Singh in Tibet gemwefen it [fo behauptet 
bon dem proteit. Miflionsarzt u. erflärten Sadhu-Feind 
Herald of India‘ vom 
30. 4, u. 7. 5. 19241), kann nicht die Rede lein. Denn faft alle 


in Betracht fommenden Miffionare find befragt worden. Alle 


; lind, fomweit fie Sundar Singh 


perjönlich fennen, auch von 


_ feiner inneren Wahrhaftigkeit überzeugt.‘ 


= 


Pr 


Kohn, Hans: Das neue Arabien. In: Der Jude, JIREBEH. IR, 
S. 697— 706. 

Überblic über die Bewegung der Wahabiten von ihrem 
Auftreten im 18. Jahıh. bis zur Gegenwart. „Diefe Bewegung 
hatte die Formen eines Protejtes gegen fultifche Mißbräuche 
u. einer religiöfen Reform angenommen.“ 


*Meister, Karl: Die Hausschwelle in Sprache und Religion 


% 


| w 
| 






der Römer. Heidelberg: Winter 1925. (48 8.) gr. 8° 

Sitzungsber. d. Heidelberger Akad. d. Wiss. Philos.-hist. 
Klasse. Jg. 1924/25. Abhandl. 3, 

Religionsgefchichtliches Material bauptjächlicd im fechiten 

Abfchnitt. 

Pfifter, Oskar: Der Streit um den Inder Sundar Singh. 
sn: Proteftantenblatt. Ig. 58, 1935, Nr. 11. Sp. 166—171 
u. Nr 12. Sp. 179—185. 

Da die Entgegnung Pfilter® auf die Artikel Sriedrich Hei- 
lers in der „Chriftl. Welt“ von diejer nicht aufgenommen wurde, 


1. Rot al Blutfymbol; 2. Die pinchologiiche Bedeutung des 
Rot; 3. Sonnenfymbolif; 4. Spmpathetif. Die Barallelbräuche 
bei anderen Völfern follen das Volkstümliche im antifen Ritus 
beleuchten. Ergebnis: Nicht ein einzelner religiöfer Gedanke 
hat die rote Farbe zur Kult u. Ritualfarbe erhoben, jondern 
e3 liegen vier verfchiedenartige Wurzeln vor: das Prinzip der ° 
Spmpathetif; die Gfleichfegung d. roten Farbe mit Sonne, 
Licht u. Teuer; ihre Beziehung zu dem alles Sein _bedingen- 
den Lebensftoff; ihre Wirkung auf d. menschliche Seele. 


Bibliihe Willenfchaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und PVrivatdozent 
Lie. Dr. Hanz 2eube 
Caspari, Wilhelm: Sprachliche und religionsgeschichtliche 
Bedeutung des Namens Israel. In: Zeitschr. f. Semitistik. 
Bd- 3, HN 2, 8.194211. 

1. Sit die hergebrachte Erflärung des Namens Sirael halt- 
bar? 2. Der Name als Fremdkörper in d. altteftamentl, Rel. 
3. Wurden analoge Namen zu Völferbezeichnungen? 
*Dietrich, Ernst Ludwig: n12W 2w. Die endzeitliche Wieder- 

herstellung bei den Propheten. Gießen: Töpelmann 1925. 
(VI, 66 S.) gr. 8° = Beihefte z. Zeitschr. f. d. alttestamentl. 
Wissenschaft 40, 

Die 1920 al3 Lizentiaten-Diff. auf Anregung Gunfels ent- 
ftandene Unterfuchung behandelt zunächft die Bedeutung der 
Phrafe u. fodann die mit dem heilsprophetifchen Terminus 
verbundenen Borftellungen. Ein drittes Kapitel über die teli= 
gionsgefch. Bedeutung der Theorie von der Wiederheritellung 
it in kurze Schlußfäse zufammengedrängt. Ergebnis: „Es ijt 
jehbr mahrfcheinlih, daß der Hintergrund des, prophetilch- 
nationalen ©’w in utalter fremder Eschatologie mit, ihrer 
Theorie: Wiederfehr mothifcher Vorgänge der Urzeit in Der 
Endzeit, zu fuchen ift. Diefe Theorie hat fich durch die veligiöfe 
u. nationale Kraft d. Propheten eine Verengung gefallen laljen 
müjfen.“ ; IN ker 
*Dürr, Lorenz: Ursprung und Ausbau der israelitisch-jüdi- 

schen Heilandserwartung. Ein Beitrag zur Theologie des 
A. T. Berlin: Schwetschke 1925. (XVI, 161 8.) gr. 8° 

Diefe fyitem. Unterfuchung will, ohne alle Probleme defini- 
tiv Löfen zu fönnen, die Wege zur Klärung diejer im Brenn- 
punfte der borderafiatifchen u. bei. der alttejtamentl. Reli- 
gionsgefch. ftehenden Frage weien. Sie bietet neben einer 
ausführl. Einleitung jomwie einem Sad u. Gtellenregiiter 
folgende Kapitel: 1. Die angeblichen agHyptifchen Parallelen 
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zur endzeitl. Weisfagung. Die eschatol. Heilandägeitalt im 

ÜgHyptiihen. 2. Das eschatol. Schema der Unheils-Heilszeit 

u. die Heilandsgeftalt im Babylonifhen. 3. Der inner- 

ifraelitiiche Urfprung d. altteftamentl. Heilgerwartung. Die 

Heilandsgeftalt als urifraelitifches Vollsgut. 4. Der Ausbau 

d. ifraelitiihen Heilandserwartung. Der Einfluß gemein 

orientalifcher KRönigsmotive auf d. Ausgeftaltung des inner- 

israelitifhen Heilandsbildes im einzelnen. 

*Eberharter, Andreas: Das Buch Jesus Sirach oder Ec- 
elesiasticus. Übers. u. erkl. Bonn: Hanstein 1925. (VIII, 
167 8.) gr. 8° = Die Heilige Schrift d. A. T. Hrsg. von 
Franz Feldmann u. Heinr. Herkenne. Bd 6, Abtl. 5. 

Zugrunde gelegt ift der griechifche Text (Septuaginta-Ausg. 
von Swete, 3. ed., Cambridge 1922), da der hebr. Text des 

Buches nur zu dreifünftel Teilen erhalten ift; doch murde 

feßterer eingehend zur Tertverbefferung herangezogen. Im 

-ibrigen ift entfprechend dem Gejamtcharafter des Bibelmerfes 

auf ausgiebigere Worterflärung verzichtet u. „Das Dauptge- 

wicht darauf gelegt, den Gedanfengang des Sitaziden zujam- 
menbhängend darzuftellen‘‘; Ausführl. Einl. (S. 1—15), Überf. 

u. Erfl.(&.16—163), Namen- u. Sachverzeichni3 (S.164—167). 

*Bißfeldt, Otto: Die Quellen des Richterbuches in synop- 
tischer Anordnung ins Deutsche übersetzt, samt einer in 
Einleitung u. Noten gegebenen Begründung. Leipzig: Hin- 
richs 1925. (X, 116, 66 8.) 4° 

Das Werk bildet eine Fortfegung der Herateuh-Synopfe, 

‚indem es die im Herateuch aufgezeigten drei älteren Er- 

zählungsquellen — die vierte, P, hat in Sofua 20 ihr Ende er- 

reicht — durch das Nichterbuch hindurch weiter verfolgt”. E3 
zerfällt in 4 Teile: die fonoptifche Überfiht (©. X), die Ein- 
leitung mit der literarkritifhen Analyje der einzelnen Erzäh- 

[ungen u. des Nichterbuches al3 Ganzen (©. 1—116), die in 

iynoptifcher Anordnung gegebene Überfegung (©. 1*—-58*) 

u. die Noten, die zugleich den Nachweis der in d. Einleitung 

behandelten Stellen bieten (S. 59*—66*). 


*Teine, Baul: Die Geftalt des apoftolifchen Glaubensbefennt- 
nilfes in der Zeit des Neuen Teftament3. Leipzig: Dörffling 
& Franfe 1925. (152 ©.) gr. 8° 7.50 

Sm Borwort macht Feine darauf aufmerkfam, daß es jich 
um dad Taufbefenntnis handle, und daß mir alle modernen 
Gedanken, die mit dem Apoftolitum verbunden werden, bei- 
jeite laljen müfjen. Die Frage nad) einem urchriftlichen Ge- 
meindebefenntnis fommt erft in zweiter Linie. Darftellung: 
1. Kap.: Die Gefchichte des Problems. 2. Kap.: Lehrmäßige 
Überlieferung und Belenntni$ im Neuen Teftament. Die 
apoftoliiche Kirche hat ihr Abhängigfeitsverhältnis von Chriftus 
in der Form eines — im Wortlaut nicht einheitlichen — Bes 
fenntniffes zum Ausdrud gebracht. 3. Kap.: Die Geitalt des 
Befenntniffes in der Zeit des Neuen Tejtamentes. Hier find 
zu den einzelnen Ausfagen der 3 Artikel die neuteftamentlichen 
Stellen gleichen oder ähnlichen Inhalts geftellt. Das neuteita- 
mentliche Bekenntnis wird refonftrutert. Dabei stellt fich heraus, 
daß falt der ganze Snhalt des Apoftolitum in der Zeit des 
Neuen Teftament3 entweder befenntnismäßig bereits beraus= 
gebildet oder auf dem Wege war, befenntnismäßig geitaltet 
3u erden. 

Herkenne, Hjeinrich]: Von der neuen Vulgata. In: Bonner 
a für Theologie und Seelsorge. Jg. 2, H. 2.8. 110 

15-125, 

‚9. führt in die Vorgeichichte der neuen Vulgatafommilfion 
ein. &r charafterifiert die Entwidlungsgeichichte, die der ans 
erfannte Tert bi zu feiner Fixierung durchlaufen Hat, und 
betont die Notwendigkeit der neuen Bearbeitung. 

PRrodich, Dtto: Über pneumatiiche Eregefe. In: Chriftentum 
und Willenichaft. Jg. 1, 9. 4. ©. 145—158. 

Die Eregeie hat jid) auf ihre legte Aufgabe zu bejinnen, 
die darin befteht, in den menjdhlihen Formen die göttliche 
Offenbarung, deren Gültigkeit emwig ift, herauszuarbeiten. Da- 
bei ift von der Tatfache auszugehen, daß Chriftus die Zentral- 
geitalt der Bibel ift. 

Schulz, Alfons: Exegese im Alten Testament. In: Zeitschr. 
f. Semitistik. Bd 3, H. 2. 8. 178—13. 

Die Abhandlung, die in verfürzter Form al Vortrag auf 
dem Deutichen DOrientaliftentag 1924 in München gehalten 
wurde, joll einen Beitrag zu der Trage bieten, „mas von [den 
biblifchen] Schriftftellern u. ihren älteften Bearbeitern als 
Vhilologen zu halten jet“, „was für eine Abficht die Schreiber 
mit ihren Beifchriften verfolgten u. wie fie ihren Ywed 
erreichten”. 
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*Acta conciliorum oecumenicorum. Ed. Eduardus Schwartz. 









































*Sickenberger, Joseph: Kurzgefaßte Einleitung in das Neu 
Testament. 3. u. 4., verb» Aufl. Freiburg: Herder 1925 
(XIV, 148 S.) kl. 8° (Herders theologische Grundrisse.) 

2.30; Hlw. 3.20 
Die vorliegende neue Auflage ift, von einzelnen Underungen 

im se und Xiteraturnachträgen abgejehen, unverändert ge 
ieben. 

*Sievers, Eduard: Die Johannesapokalypse, klanglich unter- 
sucht u. hrsg. Leipzig: Hirzel 1925. (64 S.) 4° = Abhand- 
lungen d. Sächs. Akad. d. Wiss. Phil-hist. Kl. Bd 38, Nr 1. 

2.50 
Sievers ftellt im Haupttert zehn Stimmen feit. (A—R.) 

Dabei gibt A (der Apofalyptifer Sohannes) den Grunditod, 

Diefe Sprachform zeigt den femitiichen Typus. Der Nedaktor 

(& = der Presbyter) hat griehifchen Typus. 

Kirhengefhichte. Ronfefftionsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


T. 1: Concilium universale Ephesenum. Vol. 5, p. 1 
Collectio palatina sive qui fertur Marius Mercator. Fasc. 4. 
(S. 233—8320.) Berlin: de Gruyter 1924/25. 4° A 
*Augustinus, $. Aurelius: De civitate Dei (contra paganos) 
libri XXII. (Curata a Carolo Weyman exceptis locis supra 
in adnotatione critica enumeratis concordat cum tertia 
Bernardi Dombart rec. München: Verlag d. Bremer Presse 
[1925].) (XXXII, 607, 45 S.) 2° [= Foliodrucke d. Bremer 
Presse. 3.) Sn 385 num. Er., Subfke.-Pr. Pp. 220. 
Baumgarten, Paul Maria: Benito Muffolini und die 
en Staliens. Sn: Gelbe Hefte. Bd 2, 9.8. ©. 734 
18 : 25 2 
Die gefamte firchenpolitiihe Einftellung Muffolinis läßt 
die Hoffnung auffommen, daß e8 zu einem endgültigen Frie- 
densschluß ziwifchen Vatilan und Duirinal fommen wird. 
*Epistula Apostolorum. Nach d. äthiop. u. kopt. Texte 
» hrsg. von Hugo Duensing. Bonn: Marcus & Weber 1925. 
(42 8.) 8° = Kleine Texte f. Vorlesungen u. Übungen. 152. 
"2 


jr 


Die vorliegende Überfegung diefes durch Carl Schmidt 
entdedten und fchon eingehend bearbeiteten apofryphen Schrift 
ftüiddes wird hier in einer Ausgabe geboten, in der die Bejonder- 
heiten des äthiopifchen und foptifchen Tertes und das gemein 
fame Gut durch verfchiedene Schriftarten herborgehoben find. 
Garrelt3: Einer der lebten Briefe Melanchthons. In: Neue 

Kirchliche Beitfchrift. Sg. 36, H. 4. ©. 279—289. | A 

Veröffentlihung des Briefes Melanchthons an Jakob 
Runge (Oftern 1560), da fich in einer Abfchrift aus dem Nach- 
{af Stips zu den zwei Abdruden des Briefes weitgehende 
Differenzen ergeben haben. Unfchließend ift die Veranlafjung 
de3 Briefes und die Lage des BVerfaffer® beim Schreiben des 
Briefe behandelt. ei 
Gol&, Freiherr dv. d.: Zur Entftehungsgeichichte der Evans 

geliichen Vereinigung. In: Preußiiche Kirchenzeitung. Sg. 21, 
Nr 5—7. Sp. 5758, ‚„ I5—17. ie 

Eingehende Behandlung eines GStüdes der firchlichen 
Parteigruppierung in Preußen. Dabei meift der Berfaljer 
nach, daß die Evangelifche Vereinigung in ihren Anjchauungen 
feit den Tagen der „Pofitiven Union“ nichts geändert bat. 
Hashagen, AJuftus: Luther und der Bauernfrieg. In: Der 

Geiftestampf der Gegenwart. Ig. 61, 9. 5. ©. 161—164. 

„Luther hat den Sieg Über die Bauern für notiwendig ge= | 
halten und ihm vorgearbeitet. Uber er warf fich nicht zum 
Parteimann in diefer fozialen Revolution auf. Er blieb jeinen 
religivfen Sdealen treu.“ bi 
*Krüger, Gerda: Der münfterifche Archidiafonat Friesland in | 

feinem Urfprung und feiner rechtsgefchichtlihen Entmwid- | 

Yung bis zum Ausgang des Mittelalters. Hildesheim: Borg- 

meder 1925. (218 ©.) 8° = Gefchichtlihe Darftellungen und 

Quellen, hrög. dv. Schmib-fallenberg. 6. - u 

Wir wiffen aus der Vita S. Liudgeri, daß in Münfter ein 
Archidiafon als Vorfteher der Kanoniker tätig gemwelen it. 
Diejer übte bereits eine adminiftrative und jurisdiftionelle 
Tätigfeit aus. Der friefiiche Archidiafonat hat eine andere Ent“ 
wielungsgefchichte durchlaufen al3 diejenigen Münfters. Denn 
er tft in feiner jpäteren Gejtalt nur eine organiiche Fortjegung 
de3 alten. Die Zurisdiktionsbefugniffe, die fein Inhaber fpäter 
fraft eigenen Rechtes ausübt, find diejelben geblieben. Der 
friefifche Archidiafonat ift Mitte des 16. Jahrhunderts infolge 
der von Karl V. verfügten Neuordnung der firhlichen Organi= 
fation Hollands untergegangen. Ber 
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echt. 2. Das auszufcheidende Material mweilt darauf, 
eine andere Vorlage benußt hat, die älter als die erhaltene 
zu fein fcheint. Über die Entitehung der Regeln fommt 2. zu dem 
Ergebnis, daß mohl der größte Teil der brev. älter als die 
fus. it; al3 Ganzes genommen, find aber beide Regeln neben 
_ einander entitanden. 
Mathäfer, Willibald: König Zudtvig I. von Bayern al3 För- 
derer des Deutfchtums und des Katholizismus in Nord- 
amerifa. In: Gelbe Hefte. Bd 1, 9. 7. ©. 616-649. 
Pfandl, Ludwig: Die großen spanischen Mystiker. In: Die 
Neueren Sprachen. Bd 33, H. 2, S. 104—121. 
Der Renaiffance-Spanier ift entweder nur Moralift (Suan 
de Valdes) oder nur Asfetifer. Wedro de Ulcantara ijt gleich- 
jam der „Pförtner zum Tempel der Ipanifhen Mpftif‘. Terefa 
de Sejus hat das Reformmerf Wedros zur Bollendung geführt. 
Shr „Libro de la vida“ ift ein von ihrem Beichtvater gewünfchter 
Bericht über ihre Gebetsmweife und die von Gott empfangenen 
Gnaden. Johannes von Kreuz ift der Seelenfreund umd Neach- 
folger Terefas. Er überragt die einfache Nonne durch die 
- Macht der Einbildungskraft und die Dichterifche Begabung. 
*Nitter, Gerhard: Luther. Geftalt u. Symbol. Münden: 
* Brudmann 1925. (166 ©., 1 Titelb.) gr. 8° Bp. 4.—; Im. 5.— 
Die Arbeit ift feine Zutherbiographie im üblichen Sinne. 
— An den Ereignijjen feines Lebens wird die Geftalt Luthers, 
-de3 Genius der Deutichen, veranschaulicht, wobei der Ver- 
fajfer fi) von jeder phrafenhaften Berherrlichung fernhält. 
Die Gejchichte des deutichen Geiftes hebt ji von der euro- 
- pätfchen Geiftesenttoiclung feit der Zeit ab, al3 die religiöfen 
- Bedürfnijje 
Ihen Geift treten. So war Luthers Werk wohl vorbereitet, 
aber jeine Eigenart hat es doch befeffen. Durch Luthers Auf- 
treten wurde das deutfche Volk, das bisher mehr Zeilhaber 
als Mitfchöpfer der abendländifchen Kultur war, für eine Beit 
Führer. Im Schlußwort ift das Luther-Rroblem als dag Pro=- 
blem der deutfchen Geiftesgefchichte überhaupt behandelt. 
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E. Nodemwald, 9: Zacharias Andernach (1648—1720). Ein 

'& Iponheimijches Pfarrerleben aus der DOffupationzzeit. Sn: 

' enspeheite für Rheinifche Kirchengefchichte. 3a. 19, 9. 3/4. 
De . 9900, ; 

IB: Das reich bewegte Leben diefes Kämpferz für da3 Luther- 

tum, der in der Reunionszeit Mut und Charafterfeitigfeit be- 


tiefen hat. 
. *NRomeis, Kapiftran: Prinzefiin Anna von Preußen, Land- 


 -gräfin von Helfen. Jhr Weg zur fathol. Kirche. Mit 2 Bildern 
 . Raf.]. Freiburg: Herder 1925. (VII, 133 ©.) 8° &iw. 3.60 
Die Schrift, die für mweite Kreife bejtimmt ift, behandelt 
Das Leben diefer Hohenzollernprinzefiin, bei deren Konverfion 
ein Brief des Kaifers Auffehen erregte. Seit einem Bejuch der 
Eifjährigen im Kölner Dom war ihre Hinneigung zum Katholi- 
 3ismus gegeben. Ketteler hat dann jpäter einen folchen Eindrud 
— auffie gemacht, daß fie den Entichluß faßte, fatholifch zu werden. 
I$ *Schrörs, Heinrich: Ein vergessener Führer aus der rheini- 

schen Geistesgeschichte des neunzehnten Jahrhunderts Jo- 
'  hann Wilhelm Joseph Braun <1801—1863), Prof. d. Theo- 
& . logie in Bonn. Bonn: Schroeder 1995. (XVI, 614 S.) gr. 8°8.— 


ei 


" 
* bejtrebungen einander gegenüberftellt, ift der Meinung, dag 
| 3 R Panel an eine Wiedervereinigung nicht gedacht werden 
'  fann, da 

im auibaliichen der Gedanke der Univerjalität gepflegt werden 
muß. 





 Woltsonks, Th.: Liebesdienst an rheinischen Gemeinden 
, in alter Zeit. In: Monatshefte für rheinische Kirchenge- 
 Schichte. Jg. 19, H. 1/2. S. 326. 
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Saun, Ferdinand: Die beiden Regeln des Bafilius, ihre Eoht- | 












zum Vergleich die Überfegung Rufinz heran, tor- 
aus jich folgendes ergibt: 1. Der größte Teil des Snhaltz ift 
daß Rufin 


der deutichen Seele in Widerspruch zu dem romani-. 
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W. gibt eine Reihe von theinifchen Sirchgemeinden an, 
denen im 17. 358. ducch tatfräftige Unterftügung von Glaus- 
bensbrüdern aus. Ihmerer Not,geholfen worden ift. Auch haben 
theinifhe Gemeinden Liebesgaben nach auswärts gefchict. 


Syjtematifche Theologie 
Privatdozent Lie. Dr. Zeube 
Kliefoth, Maria: Gefet und Evangelium in der altlutherifchen 
ee 2 Neue Kirchliche Zeitfchrift. 10:00, 


Die Abhandlung wendet jich gegen Troeltichs Anschauung, 
daß die altlutheriiche Lehre von. Gefeg und Evangelium, ie 
lie Joh. Gerhard in Abhängigkeit von Melanchthon bietet, ein 
tationales Shitem darftelle, dem die lebendige Frömmigkeit 
fehlt. Ergebnis: „Die Theologie ©erhard3 ift nicht Speku- 
lation, fondern orientiert an der HI. Schrift. Sie ift nur möglich 
bei reftlofer Anerkennung des großen Sstrationalen, u. zwar 
in ihrer ganzen Schwere ala Öottesfeindjchaft, nicht herab- 
gemindert zur getrübten Öotteserfenntnis, und des Forre- 
jpondierenden Srrationalen, der lebendigen Offenbarung Got- 
tes in jeinem Sohn, der das neue Leben in die Welt bringt.“ 
Die URL: Dogmatik hat fich auf diefer religiöfen Höhe 
gehalten. 

*Straubinger, Heinrich: Apologetische Zeitfragen. Kritische 
Untersuchgn. zu d. religionsphilosoph. u. apologet. Be- 
strebgn. d. Gegenwart. Paderborn: Schöningh 1925. (152 S.) 
8° 2.40 

Die Abhandlung unterzieht die aus der neueren Religions» 
philofophie hervorgegangenen apologetiichen Beitrebungen der 
Kritif, die auch gegenüber der Phänomenologie fich ablehnend 
verhält. Die Apologetif trägt rationellen Charakter und kann 
ihre ©edanfen nur dem. ®ebiet des natürlihen Wiffens ent- 


nehmen. 
Chriftliche Soziologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


Menn, Wilhelm: Kirche und Wirtfchaft. Sn: Der Geiftes- 
fampf der Gegenwart. Sa. 61, 9. 5. ©. 11—182. 
Wirtichafts- 


Hi 
die der Kirche daraus erwachlen. Wenn 





Der Verfaffer zeichnet die geiltige Krifis des 
lebens und die Aufgaben, 


die liche auch nichts anderes bermöchte, al3 auf die ungelöften 


Aufgaben diefer Art zu vermweifen, jo märe ihon diefes ein 

Dienft an der Menfchheit. 

Praetorius: Kirche, Unternehmertum und Urbeiterfchaft. Sn: 
Der Öeiftesfampf der Gegenwart. Sg. 61, 9.5. ©. 182—188, 

1. Wa3 hat die ev. Kirche grundfäglich mit Unternehmertum 
und Urbeiterfchaft zu tun? 2. Was hat fie im einzelnen zu den 
Beziehungen diefer beiden Größen zu fagen? 3, Was haben 
Unternehmertum und Arbeiterichaft in ihrem gegenfeitigen 
Verhältnis von der Kirche zu fordern? 

Keinarz, Heinrich: Wilhelm Emmanuel von Ketteler. Ein 
fatholiicher Sozialpolitifer auf dem Biihofsftuhle. Sn: Gelbe 
Hefte. Bd 2, 9. 8. ©. 752—778. 

Voegelin, Erih: Über Mar Weber. An: Deutiche PViertel- 
iahrsfchrift für Literaturwiffenfchaft und Geijtesgefchichte. 
0.3, 9.2. © 177-1983. 

Wünfh, Georg: Katholizismus und fapitaliftiiche Binswirt- 
Dei: St: Die Chriftliche Welt. Ig. 39, Nr 18/19. Sp. 414 
18 : 

Hinmeis, daß der moderne Bankfapitalismus im fathof. 
bor= und gegenreformatorifchen Stalien feinen Urfprung hat 
und von der Kurie gefördert worden ift, obwohl fie doch das 
Hinsnehmen fonft energifch verbot. Stellung des modernen 
Katholizismus zum Binsnehmen wird an C. I. C, (Kanon 
1543) charafteriliert, in dem ein tiefer Widerfpruch Hafft. 


Praftiide Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


*Yufbau. Beiträge aus e. firchl. Aufbaumoche in Medlenburg, 
igeit. von Sohannes Schmwargfopff. Schwerin i. Med: 
Bahn 1925. (96 ©.) gr. 8°. 1.80 

Der Bericht über eine kirchliche Aufbaumoche auf dem Lande, 
der durch das Eingehen auf alle Einzelheiten in der Worbe- 
reitung und Ausführung äußerit Iehrhaft ift. = 

*Sohniton, Donald Kent: Religion und willenjchaftliches 
Heilverfahren. Ein pfychanalyt. Führer f. Nervöfe. Vorm. 
bon Elmood Worcefter. Überf. von Elifabetd Staudt 
geb. Koenigs u. Guftav Diettrich. Schwerin: Bahn 1925. 
(68 ©.) gr. 8° Kaanı 
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-Da8 Bud) ift eine Ergänzung der ebenfalls von Staudt und 
Diettrich herausgegebenen Überjegung des Werkes „Die hrift- 
Yiche Religion als eine Heilkraft” von Worceiter u. Me&omb. 
Sm 1. Kapitel werden die Methoden genannt, mit denen ein 
Sterodier fich felbft behandeln fann. Das 2. Kapitel meift nach, 
wie das Unterbemußtfein die Quelle neroöfer Störungen it. 
Zugleich twird gezeigt, mie der Geeljorger die Behandlung 
Yeiten fan. Das 3. Kapitel handelt vom geiftigen Benjor, der 
die Gefundheit der Seele durch Überwachung der unterbemwußten 
Mentalität in Schuß nimmt. Das lebte Kapitel handelt von 
der ungeheuren Wichtigkeit der Religion fiir die geiltige &e- 
jundbeit. Ran; 

"Mehl, Oskar Zoh.: Bom Bau und Ausbau der Liturgie. 

Gütersloh: Bertelamann 1925. (135 ©.) ar. 89 

Der Verfaffer, der fchon mehrfach in Der „Hochticche“ zu 
diefem Problem Stellung genommen hat, zeigt auch in diefem 
Buche, daß er ein Anhänger der hochkicchlichen Beitrebungen 
it. („Sollte jemand ‚neue Wege‘ erwartet haben, fo frage ich 
ihn: Kennft du die alten fhon?) Auf die ausgeführten Probe- 
Yiturgien fei befonders hingemiejen. 

*Petri, Franziskus: Unfer Lieben Frauen Diakonie. 400 3. 

evang. Xiebestätigfeit in Bremen. Bremen: Winter 1925. 

(RT 2510907 0 Hlmw. 6.50 

Das vorliegende Buch verdient größere Beachtung, denn 
bier ift die Gejhichte der Wohlfahrtspflege einer evangelilchen 
Gemeinde gegeben, die auch aus den Zeitabjchnitten mert- 
volles Material bringt, die font wenig geichichtlich behandelt 
find. Die Einteilung des Stoffes ift folgende: 1. Kampf der 
mittelalterlichen und reformatorifchen Ideen. 2. Die Diakonie 
alg Mittelpunft der Gemeindearmenpflege des 17. Zahrhun- 
dert3. 3. Das Armenhaus ale Mittelpunkt des bremijchen 
Seneralarmenmefens (18. Shd.). 4. Die Diakonie als DVer- 
mwalterin de3 „Stadtbremifchen Armeninftituts“. 5. Die Diakonie 
al Trägerin der firchlihen Armenpflege (neueite Zeit). 
*Schou, Hans Sacob: Keligion und krankhaftes Seelenleben. 

6 Vorlefgn. Aus d. Dan. von Daniel Enod. Schwerin i. M.: 

Bahn 1925. (127 ©.) 8° 

Das Wert will den Theologen die Verbindung zeigen, die 
oft zwifchen religiofem Seelenleben und frankhaften Seelen- 
zuftänden befteht. Dabei behandelt es die drei Hauptgruppen 
der Frankhaften Geifteszuftände: die eigentlichen Geiltesfranf- 
heiten, die nervöfen LZeiden, die feeliihen Abnormitäten. Das 
Buch will der Praris des Amtes dienen. 3 
Boepfel, %.: Kinderpredigt und Kindergottesdienit in ihrer 

geschichtlichen Entwidlung. Sn: Bonner Zeitichrift für Theo- 

logie und Seelforge. 3g. 2, 9. 2. ©. 126—169. 

‚Der Verfaljer gibt einen geichichtlichen Überblid, der im 
Mittelalter einjegt. Predigten, die befonder3 an Kinder gerichtet 
waren, haben die Dominikaner gehalten. Sn der Regel aber 
nahmen die Kinder im Mittelalter an der allgemeinen Pfarr- 
predigt teil. Die Reformation hat die Kinderpredigt fehr ge- 
fördert, doc ift die fatholifche Kirche nicht zurüggeblieben. 


Tachdem 3. auch das Zeitalter des Pietismus und der Auf. 


färung behandelt hat, wendet er fi) den modernen, für die 
Rinder beftimmten firhlihen VBeranftaltungen zu. 


Rechtswiffenichaft 

Oberbibliothefar Dr. Süngel, Bibliothek des Keichögerichts, 

und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 

*Nadbruch, Guftan: Einführung in die Rechtswifjenichaft. 
5. u. 6., durcchgearb. Aufl. Leipzig: Duelle & Meyer 1925. 
(212 ©., 4 Taf.) H. 8° = WViffenichaft u. a N 

mw. 8. 
Die Radbruhiche Einführung, die feit der 1910 erfchienenen 

1. Aufl. ganz erheblich erweitert ift, gibt feine abgerundeten 

Abriffe der einzelnen Rechtsgebiete, jondern ift ausdrüdlich 

dazu beftimmt, „das Recht einzufügen in den Zufammenhang 

ne el N der Weltanfchauungen, der Lebens- 
gefüihle”. 

*Leibholz, Gerhard: Die Gleichheit vor dem Gesetz. Eine 
Studie auf rechtsvergleichender u. rechtsphilos. Grundlage. 
Berlin: Liebmann 1925. (161 $.) gr. 8° = Offentlich-recht- 
liche Abhandlungen. H. 6. 5.50 

Sn logiihem Aufbau u. anf haulicher Form erörtert d. Verf. 

Beariff, Entftehung u. Wejen, der Sleichheit vor dem Gejeb. 

Nach einer Darlegung des Freiheits- u. Gleichheitsbegriffs i. d. 

modernen Demokratie, bejtimmt er näher den Geltungsbereich 

u.d. geichichtlichen Auffaffungen iiber das Wefen der Gleichheit, 


die Nechtsidee u. d. Nechtsbegriff forwie den materiellen Gehalt 
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d. Gleichheitsgarantie. 2. beipricht hierauf das Verhältnis 7. 
Millfiir u. ferner die Rechtsfchußgarantien d. NReichsverfaflung. — 
Schlieklich geht er auf d. Problem d. Gleichheit der Staaten 
im Bundesftaatsrecht ein. Die fachwifienfchaftliche Literatur ift 
eingehend beriicjichtigt. | ‚= 
Baumgarten, A.: Leonard Nelsons Rechtslehre u. das Natur- 
recht der Aufklärung. In: Ztschr. f. Schweiz. Recht N. F. Bd 
44, H. 2, 1925. S. 326—343. M 
Kritifche Würdigung d. Abhandlung dv. Arnold Gpyjin: Die 
Lehre dv. Naturrecht bei Leonard Nelfon u. das Naturrecht. 
Berlin 1924. i 
*PWarneyers Jahrbuch d. Enticheidungen auf d. Gebiete d. 
Bivil-, Handel3- u. Prozekrechts, ein chließl. der diejes Gebiet 
betreffenden fteuerrechtl. Entiheidungen. Unter Mitwirkung 
von Felir Niefert hrag. dv. Otto Warneper u. Friß Koppe. 
23. Ig., enth. Schrifttum u. Rechtiprechung d. Herbit 1923 
bi3 Herbit 1924. Berlin: Spaeth & Linde 1924. (XII, 393 ©.) 
eh Im. 11.70 
Der neue Band des bewährten Sahrbuchs berüdiichtigt 
befonders die Enticheidungen über Aufwertung, die Goldmark- 
umftellung und die Neuerungen des Gteuerredht2. 
*Abraham, Paul: Karl Neubecker. Eine Bio-Bibliographie. 
Berlin: Prager 1925. (31 S.) 8°=Bio-Bibliographische Bei- 
träge zur Geschichte d. Rechts- u. Staatswissenschaften. 
Abt. Rechtswiss. H. 2. 1.20 
Ginem furzen Rebensabrig Neubeders ift ein 139 Nummern 
umfaffendes Verzeichnis feiner Veröffentlihungen angefügt. 
*Groedel, Franz M., u. Fritz Klopfer: Gesetzbuch u. Arzt- 
licher Röntgenbetrieb. Berlin: Springer 1925. (87 2 
0 


Der Arzt ©. u. der Zurift ®. haben fich vereinigt, um dem 
röntgenologifh tätigen Arzt, dem Wpparatbeliter u. dem 
Raboratoriumsangeftellten einen anfchaulichen Leitfaden zu 
geben, aus dem fie erfehen fünnen, mit welchen bürgerlich- u. 
strafrechtlichen Beitimmungen fie bei ihrer Tätigfeit in Wider 
Ipruch geraten u. wie fie fich vor Erjaspflicht u. Strafe fhügen 


fönnen. 
Rehtsgeihichte 

Meininghaus, Aug.: Die Grundstücks- u. Rentenverkäufe 
d. Dortmunder Gerichtsbuches von 1516/18. In: Beiträge 
z. Gesch. Dortmunds u..d. Grafschaft Mark. 32, 1925. 
"Ss. 5116, = 
*Locher, Eugen: Das Württembergische Hofkammergut. 
Eine rechtsgesch. Studie. Stuttgart: Enke 1925. (57°8.) 
8° — Tübinger Abhandlungen. 2, öffentl. Recht. H.4, 4.80 
KRechtsgeihichtl. Würdigung des Hoflammergutes, dejien 
fideifommiffarische Bindung durch Familienichluß der Mitglieder 
des württ. Haufes dv. 30. Nov. 1920 aufgehoben worden ift. 
Privatrecht. Zivilprozeß ‚= 
Gutzwiller, Max: Das neue russische Zivilrecht. In: Schweiz. 
Jur.-Ztg. Jg. 21, H. 20, 1924/25. 8. 299 —304. E 
6. gibt einen furzen Überblid iiber das neue rufitiche Binil- 
recht, wobei er das bisher darüber erfchienene Schrifttum auf 
zählt. Er unterftreicht die Bedeutung diejes Kodififationd- 
verfuches. Bei allen Schwächen, die dem Werf anhaften, dürfe 
nicht vergeffen werden „die zufunftsfreudige Energie, mit der 
der ruffiihe Geießgeber ein Fazit aus dem überall erwachenden 
Semeinschaftsgeiit unferer Tage zu ziehen verjucht”. en 
Oppermann, W.: Der Untergang des Bürgerl. Gesetzbuches. 
In: Das Arbeiterrecht. Jg. 12, April 1925, H. 4. 8. 255— 270. 
Sn längeren, höchft beachtensmwerten Ausführungen legt der 
Verf. dar, wie fich in den legten Zeiten ein neues Privatrecht 
herangebildet hat. Während das BOB. den individualiftiichen - 
Standpunft vertritt, indem e3 nur die Rechtsverhältnilie zmwie 
ichen den Parteien al3 zwifchen Einzelperjonen beritdjichtigt, 
geht das neue Recht von der Regelung der VBerhältnifje zwilchen 
verichiedenen Gefellihaitsgruppen aus; jomweit da3 Arbeits 
vecht in Betracht fommt, find es das Unternehmertum und bie” 
Arbeiterfchaft. In fritifcher Betrachtung führt DO. die in der 
Titeratur vertretenen Anfichten an. e> 
*Klang, Heinrich: Geldentwertung und juriftifiche Methode. 
Rortrag. Wien: Öfterreih. Staatsdruderei 1925. (62 ©.) 
8 a Hfterr. Schill. .— 
KR. unterfucht, inwieweit die Grundfäße, die man zur Ber 
handlung des Geldentwertungsproblems aufgeftellt hat, für 
die Dauer das jurijtiiche Denken beeinfluffen werden. Er meint, 
daß durch die Art und Weife, in Der Schrifttum u. Rechtiprer 
hung die unerwünschten zivilrechtlichen Folgen der Geldent= 
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Erläuterung der BO. vd. 2. Nov. 1923 


_ weijen mit Recht darauf bin, 
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3 _ wertung zu be 


Erf, U: Die Viehverftellung u. der Weide- 


(164 8.) 80 


 Meinmann, Artur: 


 zioilüftifche Braris “als Mufter gedient hat, 


jehr geeignete 


are: Bde & i 
Literarifdhes Zent 
feitigen gejucht haben, 
Methodik drohe. 





ung eine völlige Zerrüttung 
der juriftifchen 


Fick, Fritz: Die „Clausula“ u. die „Aufwertung‘‘ nach schwei- 


zerischem Recht. In: Ztschr. f. Schweiz. 


Recht. N. F. 
- Bd 44, H. 2, 1925. S. 153—242, 


Der Verf. gibt einen lehrreichen Überblic iiber die Entwid- 
lung d. Aufwertungsfrage im Recht u. in der Serichtspraris der 
Schweiz; er wirft dabei zahlreiche Seitenblide auf Das teichs- 


deutjiche Recht. 

oder. Grafungs- 

vertrag. In: Stich 
Oldenburg. Bd 51, Dez. 1924. &. 169 

*Jacobi, Ernst: Grundriß des Rechts der Wertpapiere. 
Leipzig: Reisland 1921. (72 8.). 80 : 
Der für Studenten beftimmte Grumdriß ift in diefer Neu- 

auflage nicht unerheblich erweitert. - 

*Krüdmann, Raul: Enteignung u. Einziehung nach alter u. 
a) Neichöverfaffung. Leipzig: Weiher 1925. (40 ©.) 


Der Verf. gibt eine jcharfe Faffung und Abgrenzung der 

Begriffe Enteignung u. Einziehung u. erörtert die "Trage, ob 

die nach ». Sufammenbruch ergangenen Landesgefeße, die 

bejtimmte Vermögensmafjen der. landesherrlihen Familien 
an u. d. Staat übereigneten, gegen das Keichsrecht ver- 
oßen. 

Mende, Käthe: Differtationen über Sugendrecht u. Jugend- 
wohlfahrt. In: Zentralbt. f. Sugendrecht u. Sugendwohlfahrt. 
Sg. 12, 3er T, 1985..©, 15—18 (Fort. folgt). 

M. gibt eine Aufzählung der zahlreichen, meift nicht ge- 
drucdten Differtationen aus d. Jahren 1918—23, die Themen 


- aus d. Gebiete d. Sugendrechts u. d. Sugendmwohlfahrt behandeln. 


*Beratung und PVertretung auf dem Gebiete des gemerb- 
lihen Rechtsfchußes, Unterlagen zur Anderung des Batent- 
anmaltgejeges. Denfichrift, hrsg. vd. Borftande d. Berbandes 
ralenber Patentingenieure. Bremen: Köpfe 1925. 
gr. .— 

Die DVenkichrift führt aus, daß das Patentanmwaltsgefeg v. 

21. 5. 1900 unzulänglich fei u. durch ein Gefek, betr, die Bera- 

tung und Vertretung auf dem Gebiete des gemerbl. Kechtg- 

Ihußes, zu erjegen fei. Hierbei jet zu erwägen, ob die Batent- 

anmaltichaft nicht durch Aufnahme der Patentingenieure er- 

meitert werden foll. 

"Say, Rudolf: Kartellverordnuug. (Verordnung gegen Miß- 
brauch wirtichaftlicher Machtftellungen., Erl. Eingel. von 
heat, Mannheim: Bensheimer 1925. (VII, 


ler 


15.—; 

Die beiden auf dem Gebiete des Kartellwejens befannten 
Berf. haben es unternommen, eine umfangreiche wilfenfchaftl. 
zu geben. Dem vorzügl. 
Kommentar von Sfay geht 
ZTichierichky 


Erläuterung vd. voraus (©. 13—82). Die Verf. 
daß die Darlegungen einzelner 
Begriffe faft ala monographiiche Darftellung zu bezeichnen 
find. Der Kommentar wird die führende Rolle unter den Er- 


läuterungsbüchern der Kartellverordnung einnehmen. 


‚ verordnung. VO. ‚gegen Mißbrauch wirtschaftl. 
stellungen v. 2, Nov. 1923, Erl. München: Schweitzer 1925. 

Lim. 6.50 

- Für die Bedürfniffe der Praris beftimmt. 

: Öutacdhten und Urteilsentmwurf. Ans 

leitung zur Anfertigung von Öutachten, Urteilen und Bemeis- 


beihlüffen, jowie von Berichten über Vrozeßaften und Bivil- 


jahen f. Brüfung und Öerichtstätigfeit. 4., neubearb. Aufl, 
Berlin: Sad 1925. (XI, 320 ©.) 2m. 11.50 
Der Berf., dem zmeifellos StößelE „Schulung für ». 
i gibt mit Gefchte u. 
Sachfenntnis eine für den Vorbereitungsdienft und die Rrüfung 
e Anleitung zur Anfertigung von Urteilen, Bes 
Ihlüffen und Gutachten, 
*Lohfing, Ernft: Dfterreichifches Unmwaltsredht. Ein Some 
mentar. Öraz: Mofer <I. Meyerhoff>. (XX, 539 ©.) 8° 12.50 
Die einzelnen Beftimmungen der Rechtsanmaltsordnung, 
des Dilziplinarftatuts, der. Abänderungen beider Gejege fowie 
die Sonderbeftimmungen 


Rechtsanmwaltsfammer in Wien und der Steiermärkischen Rechts- 
anmwaltstfammer enthalten. Das Wert it der 75. Wiederkehr 
des Tages der Errichtung der Rechtsanmaltsfammer in Wien 
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uhr. f. Verwaltungs- a azellee in, 


eine eingehende volfswirtfchaftl. 


| Terualitätsproblems 
 *Haußmann, Fritz, u. Adolf Hollaender: Die Kartell- ' 


Macht- : 


für das Burgenland find ausführlich 
‚lommentiert. Im Anhang find die Gejchäftsordnungen der 


.— 31. Mai 1925 
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gewidmet; es foll zur Befeitigung bon Mängeln forie zur 


Klaritellung von Streitfragen im Anmwaltsrecht beitragen. 
Veft-Beilage anläfl. d. 75jährigen Beftandes D,, Rechts 

anmwaltsfammer in Wien. (20 &.) = Suritische Blätter. 9.54, 

Kr 9 u. 10, 1925, Beilage, AURRSE ‚e4 

Aus d. Inhalt: Edel, Hermann: Die Grimdung'd. Adovo- 
fatenfammer in Wien im Jahre 1850 (©. 1—2); Ruzida, Mois: 
D. Ständige Delegation d. öfterr. Advofatenfammer (©. 3—10); 
Ullmann, Julius: Die Rechtsanmwaltichaft in d. Vereinigten 
Staaten von Amerifa (©. 19—20). 


Strafrecht. Strafprozek 


*Liszt, Eduard <von): Vorlesungen über die allgem. Lehren 
des materiellen Strafrechts. Graz: „Leykam“ 1925. (X, 
250 S.) gr. 8° i 7.50 
Die Schrift ift, obgleich fie etwas zu ausführlich ift, für den 
angehenden Striminaliften geeignet. Das Hauptgemicht ift bei 
der Darftellung nicht fo fehr auf die Klarlegung als vielmehr 
auf die praftiiche Anwendung der Nechtsfäge unter Hervor- 
hebung der Gründe gelegt. Demgegenüber treten die hiftorifche 
Entwidlung, die Darlegung von Theorie und die Auzeinander- 
lesung mit der wilfenschaftlichen Literatur in den Hintergrund. 
Eljter, Mlerander: Soztalbiologiihe Bemerkungen 3. Straf- 
gejeg-Entwurf 1925. Sn: Btichr. T. d._ gef. Strafrechtsmwiffen- 
Ihaft. Bd 46, 9. 2, 1925. ©. 6598. 

Erörterung folgender Fragen an der Hand de3 neuen Ent- 
wurfes: Das ftraffällige Individuum ala biologische Größe in 
d. jozialen Ummelt; die Beitrafung der Einficht, „Willeng- 
neigung” und fozialen Beeinfluffung; der Schuß der "amilie 
u. Öejundheit; Bevölferungspolitiich-Eugenifches im Entwurf. 
Juliusburger, Otto: Der Paragraph 51 in gegenwärtiger 

und zukünftiger Gestaltung. In: Dtsche, Ztschr. f. d. ges. 
gerichtl. Medizin. Bd 5, H. 4, April 1925. S. 415-435, 

3. tft Gegner des Vergeltungs- u. Ubfchrefungsgedanfensg. 
Das Verbrechen erklärt fich aus der individuellen Drganifation 
des Individuums, insbefondere aus Heredität u. Milieu. 
E35 fann fi nur darum handeln, den Verbrecher durch die 
Strafe wieder den Zebensbedingungen u, der Gejellfchaft an- 
zupajjen. &3 ift daher fehr zu begrüßen, daß nach dem Entwurf 
e. allg. deutfchen StGB. anftatt oder nach der Strafe Heil- 
behandlung u. Heilerziehung borgejehen ift. A 
*Die Fruchtabtreibung. Verhandlung im Vereine der Ärzte 

bon Steiermark über den $ 144 <Strafgefeßbuch). Graz: 
Leufchner & Yubensfy 1925. (131 ©.) 8° 5.— 

Die tmiedergegebenen Neferate bezweden, dem Arzt u. 
Richter in der jchiwietigen Stage der Fruchtabtreibung eine 
Stüße zu bieten. Sie laflen grundfäglich den fünftlichen Abortug 
nur bei einer anders nicht abwendbaren Rebens- oder Ichweren 
Gejundheitsgefahr für Mutter oder Kind zu u. Marnen vor 
einer boreiligen Gejegesnivelfierung. 

*Placzek: Homosexualität und Recht. Leipzig: Thieme 1925. 
(157 S.) 8° 4.50 

Die Schrift bezweckt, Richtern, Staatsanmwälten, Rechts- 
anmälten, Ärzten zu fachfundiger Bewertung des Homo- 
gründliche Kenntnis zu verschaffen. B. er- 
örtert die Erfennuingsmomente der Homoferualität und ver- 
wandterleigungen, die forenfifche Beurteilung u.den Kampf um 
$ 175. Der Homoferuelle fann als folcher nicht geächtet und 
beitraft werden. Strafbar find die homoferuellen Handlungen 
nur bei Anwendung von Gewalt, bei Erregung eines öffentl. 
Urgernijjes u. an PBerfonen unter mindeftens 18 Sahren. 
Kitinger |, Friedrich]: Zur Reform des Preßgejebes. In: 

Stihr. F. d. gef. Strafrechtswiffenfch. Bd 46, 9. 2, 1925, 

©. 111—119. f 

8. jpricht Sich gegen die Neufaffung des Preßgefebes vor 
der Neugeitaltung des Strafgefegbuches aus. ‚Notwendig ift 
vorläufig nur eine Abänderung einzelner Bejtimmungen des 
$ 7 (berantiv. Stedafteur), $ 11 (DVerichtigungsrecht), $ 12, 
$ 21 (Sußefiivhaftung), $ 22 (Verjährung) u. der Vorichriften 
über die Beichlagnahme. 


Staats- und Verwaltungsrecht 


*Jahrbuch d. öffentlichen Rechts d. Gegenwart. Bd 13, 1925. 
Hrsg. v. Robert Piloty u. Otto Köllreuter. Tübingen: Mohr 
1925. (VII, 492 S.) gr. 8° = Das öffentl. Recht d. Gegenwart. 

Der 13. Bd ift wieder dem deutfchen Recht gewidmet; er 
enthält: Boesih, Friß: Vom Staatsleben unter d. Weimarer 

Verfalfung (vom 1. Jan. 1920 bis 31. Dez. 1924). ©. 1248: 


er 
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Siefe, Friedrich: Staat u. Kirche im neuen Deutichland (©. 249 

bis 35%); Henjel, Albert: Die Entwidlung des Deutichen 

- Stenerrechts i. d. Jahren 1923 u. 1924 (S. 358—374); Sar- 

torius, Carl: D. Cntrwidlung d. öffentl. Rechts i. Württemberg 

i. d. Zahren 1920-1924 (©. 375403) ; 2oevenftein, Karl: 

De ER d. britifchen Weltreichs (S. 404 

13, 5 : 

Merk, Wilhelm: Gebiet, Gebietsveränderungen und Grenz- 
zeichen nach der Reichs- und der badischen Verfassung. 
In: Archiv d. öffentl. Rechts. N. F. Bd 8, H.3. Ss. 305—323. 

Theisen, H.: Verfassung und Richter. In: Archiv d. öffentl. 
Rechts. N. F. Bd 8, H. 3. S. 257—282. 

Ih. beipricht ausführlich das Recht des Richters zur Prüfung 
der Gefege und Verordnungen auf ihre Berfaffungsmäßigfeit. 
Gr geht auf die Entitehung der KReichsverfaflung ein, jomweit 
e3 fich um dieje Frage handelt, und kommt zu dem Ergebnis, 
dab die Verneinung des richterlichen Prüfungsrecht3 auch eine 
Rerneinung des Nechtsftantes bedeute. Zur Nachprüfung tft 
aber gerade der Richter, der allein dem Gefeß dient, berufen. 
Schiller, Friedrich: Verkündung und Inkrafttreten der 

Rechtsverordnungen des Reichs. In: Archiv d. öffentl. 

Rechts. N. F. Bd 8, H. 3. S. 283—304. ; 

Sch. beipricht da3 Gefeß iiber die Berfündung von Neichs- 
verordnnungen v. 13. Oft. 1923. Das Gejes ift in vielen Bunften 
mangelhaft, insbef. ift zu rügen, daß es drei nebeneinander 
gleichberechtigte Vublifationsorgane zuläßt, nämlich das Reichs» 
gefesblatt, das Keichsminifterialblatt u. den deutfchen Reichs- 
anzeiger. Auch find in der Prari3 die Vorschriften nicht genügend 
beachtet worden. - 
*Potthoff, Heinz: Die Einwirkung d. Reichsverfassung auf 

das Arbeitsrecht. Vortrag m. Erweit. Leipzig, Erlangen: Dei- 

chert 1925. (78 8.) gr. 8°= Schriften d. Instituts f. Arbeits- 

recht a. d. Universität Leipzig. H. 5. 3.50 

Grörterung d. Frage, inwieweit die Verfallung unmittelbar 
geitaltend das Arbeitsrecht beeinfluffen fann. Diefe Beein- 
Huffung fann nicht nur dadurd) gejchehen, 
pofitive Vorfchriften gibt, jondern auch dadurch, daß der Geiit, 
in dem fie erlaffen ift und der aus ihr Ipricht, dazu zwingt, 
bereit3 beitehende Gejege anders als früher auszulegen. 
*Arbeitsrechtliche Entscheidungen des Gewerbe- und 

Kaufmannsgerichts Berlin. Forts. d. Sammlung ‚Aus der 

Praxis des Gewerbegerichts Berlin“ u. d. „Jahrbuches des 

Kaufmannsgerichtes Berlin‘. Hrsg. von Paul Wölbling, 

sowie Adolf Neumann, Ludwig Schultz. Berlin: Vahlen 

1925. (XV, 392 8.) gr. 8° 13.—; Im. 15.— 

Die umfangreiche Sammlung, die den Zived hat, die Er- 
fahrungen de3 Berliner Gerichts der Entmwidlung des Arbeits 
rechts nußbar zu machen, gibt in jojtemat. Gliederung 1805 
wichtigere Entfoheidungen meit in ber Sorm von furzen NRechtö- 
jägen wieder; to es erforderlich erichien, ift eine Begründung 
beigefügt. Teil 1 enthält Entfcheidungen über das bisherige 
Arbeitsrecht, Teil 2 folde zu den neuen arbeitsrechtl. Sejegen. 
*Kaskel, Walter: Koalitionen und Koalitionskampfmittel. 

Arbeitsrechtliche Seminarvorträge. Hrsg. Berlin: Springer 

1925. (V, 242 8.) gr. 8° 12.— 

Das umfangreiche Wert enthält die im Winter 1923/24 im 
arbeitsrechtl. Seminar der Berliner Univerjität gehaltenen 
28 Referate, die durchweg einzelne Fragen des Koalitionsrechts 
behandeln. Durch diefe Veröffentlichung will der HrSg. „Rechen 
ichait ablegen über Art und Maß der wiffenjchaftl. Arbeit, 
die in einem arbeitsrechtl. Seminar zur Zeit möglich ift“ und 
dazu anregen, dem Arbeitsrecht die Stellung an den Univer- 
fitäten zu verichaffen, die ihm nach feiner tat] ächlichen Bedeutung 
im heutigen Rechtsleben längit zufommt. Die einzelnen Bei- 
träge ftehen auf wilfenfchaftl. Höhe; die Verfaffer find außer 
einigen Studenten und Nejerendaren metit Mitglieder arbeits- 
vechtlicher Behörden, Syndici, Richter und Anwälte, 
Becker, Enno: Rechtsnot und Rechtsschutz. ‚Ein Beitrag 

z. außerordentl. Anwaltstag in Berlin. In: Steuer u. Wirt- 

schaft. Jg. 4, Nr 4, 1925. Sp. 547—584. 

Sn Höchft anregenden Ausführungen erörtert der hervor 
tragende Kenner des Steuerrechts, inwieweit der Rehtsihuß 
im geltenden Steuerrecht und in den Gefegentmwürfen gemwähr- 
eiftet ift. B. fat den Begriff Rechtsifchug weit; er veriteht dar- 
unter nicht nur die Bürgichaft für ein geordnetes, durch une 
abhängige Stellen durchgeführtes Steuerverfahren, fondern 
auch alles, was der Gerechtigkeit d. Belteuerung 1. der Gleich- 
mäßigfeit ihrer Durchführung dient, 
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Leipzig u. Wien: Deuticke 1925. (VL 
staatswissenschaftl. Studien. N. F. Ba VIII ; 
&c. behandelt das Beiteuerungsrecht und den Gteuer- 
anfprud in der einschlägigen Sefeßgebung und Rechtiprehung. 
Er legt hierbei die Zufammenhänge des Steuerrecht3 mit den 
iibrigen Gebieten des öffentlichen und privaten Rechts, ins- 
befondere fomeit fie harafteriftiiche Seitenftüde aufmweijen, dar. 
Der Arbeit ift vorwiegend Die GSefeggebung des Deutihen 
Keiches, Öfterreichs und der Tichechoilowatei zugrunde gelegt. 
Siteratur, Rechtiprehung und Gejeggebung find bis zum Suli 
1924 berücfichtigt. Die Schrift, in welcher in erjter Linie im 
Gegenjat zu anderen Bearbeitungen Einzelfragen behandelt 
werden, ift ald eine wertvolle Bereicherung der Steuerliteratur 
zu bezeichnen. 
*Meisel, Franz: Britische und deutsche Einkommensteuer. 
Ihre Moral und ihre Technik. Tübingen: Mohr (Paul Siebeck) 
(VIII, 474 8.) 8° 18.—; gebd. 21.— 
Das Steuerrecht und fein Erfolg ift in eriter Linie abhängig 
von der Geltung und Durchjeßung der Nechtsnormen im Kecht3= 
(eben. Das Beiipiel Englands hat gezeigt, dat das Steuerrecht 
dann mehr Anerkennung findet, wenn bei der Auflage größere 
Gleichheit, Humanität und Ethik, bei Erfüllung der Steuer 
pflihten mehr Moral herricht. 4 
*lügler, Wolf: Tabaf- und Bigarettenfteuer. Berlin: Sad 
1925. (69 ©.) gr. 8° 3.50 
 Überficht über Entwidlung, Wirkungen, Ertrag und Bedeu 
tung der Steuern für den Staatshaushalt und die Neparar 


tionen. 
Kirchenrecht = 
*Grentrup, Theodorus. — Jus missionarium quod in formam 
compendii redactum scripsit Th. Grentrup. T.1.Steyl, Post 
Kaldenkirchen: Missionsdruckerei 1925. (XV, 544 8.) 
gr. 8° Hldr. 20. 
Das liberfichtlich und leichtfaßlich geichriebene Werk wird 
für Theologen und Juriften, bon großem Nugen jein. Das 
Schrifttum ift eingehend berüdjichtigt. Snhalt: Teil 1: Nedte 
und Pflichten der „fides propaganda“. Teil 2: Beziehung zwi 
ichen Milton und Staat, Titel 1: Beziehung zwilchen Milton - 
und nichtschriftl. Staat. Titel 2: Verhältnis des chrijtl. Staates 
zur Miffion. Titel3: Verhältnis zril chen Bölferrehtund Miffton. 
Fretzdorff: Die Verfassungsurkunde für die Evangelische 
Kirche der altpreußischen Union v. 29, Sept. 1922 in Danzig. 
In: Danziger Jur.-Ztg. Jg. 4, 1925, Nr 4. 8. 29—31 m 


Völkerrecht 


Held, Hermann J.: Chronik des Völkerrechts für die J ahre 
ne und 1924. In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 21, H. 2.8. 3713 
is 422. © 
Am Schluß der ausführl. Überjicht heißt es: „Ein KRüdblid 
auf die neuen Errungenjchaften internat. KRechtsorganilation 
in den vergangenen fünf Jahren, bejonders aber die Geihichte 
des Wölferrechts i. d. Zahren 1923 und 1924, läßt den Kampf 
völferrechtl. Rehtsnormen gegen pölferrecht[. Gemwalt- 
normen deutlich - erfennen.” er 
*Balch, Thomas Willing: Rechtliche und politische Fragen 
zwischen Nationen. Alleinberechtigte deutsche Ausg. Y. 
Erwin Volckmann. Würzburg: Memminger 1925. 0 93 
gr. 8° z 
Der Berf., deifen Schrift „Ein Weltgerichtshof nah At 
des Oberjten Gerichtshofes d. Verein. Staaten” bereit 1922 
ing Deutfche überfegt ift, lehnt in feinen mit zahlreichen gefchichtl. 
Beifpielen belegten Ausführungen Die Zufunftsträume der 
unentmwegten Bazifiiten ab. Als rechtl. Tragen bezeichnet ©. 
alle die, welche nicht die polit. Machtitellung ftreitender Völker 
berühren und fomit auf gütlichem, ichiedsrichterlihem Wege 
beigelegt werden fünnen. Politiihe Fragen dagegen find Die 
Streitigkeiten, die in ihrer Löjung Die Macht eines Volkes 
bedrohen und jo da3 Schiekfal der Nationen in fich ichließen. 
Die Entfcheidung über diefe Machtfragen kann nur der Krieg 
herbeiführen. . R 
*Stühle, Hans: Die deutschen Embargoschiffe in Italien. 
Ein Beitrag zur Geschichte d. italienischen Seekriegsrechts 
im Weltkriege. Stuttgart: Enke 1925. (79 8.) 8° = Tübinger 
Abhandlungen z. öffentl. Recht. H. 3. 4.— 
*Entscheidungen des hohen Kommissars des Völkerbundes 
in der Freien Stadt Danzig. Decisions of the high commis- 
sioner, league of nations, Free City of Danzig. Danzig: 
Kafemann 1925. (1 S., Doppels. 2—100.) 8° 2 
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 Wirtfchafts. und Sozialwifjenfchaften 
Abt. 26, 12—15, 20—22; Dr. Karl Thalheim 
- Abt.-7—11, 16—19, 23: Dr. Bilhbelm Luig 


1. Allgemeines 


triebe. Bern: Bircher 1925. (75 8.) 8° . 
Berf. geht unter Vermeidung des alten „Entweder 





gewijfe Vorteile der Privatbetriebe 
den ihın gefegten Ziwed zu berjtoßen”. Diefe Frage feizu bejaben. 


| 4. Theoretifche Sozialöfonomie 
Amonn, Alfred: Wiesers 


schaft“ II. In: Archiv f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 53, 
H. 3. 8.:653— 701. 


der Tschechoslowakei. Teplitz-Schönau: Deutscher Haupt- 
verband der Industrie. (34 S.) kl. 80 : 
*Lamprecht, Arno: Das Prinzip der Kausalität des seelischen 
und sozialen Geschehens, insbesondere des Wirtschaftens. 
Eine positive Untersuchung über die Grundlagen der Sozial- 
wissenschaften. Halberstadt: Meyer 1925. (XII, 140 S.) 
gr. 8°=Abh. a. :d. staatswiss. Seminar d. Univ. Halle- 
Wittenberg. 3, 
Verf. glaubt, daß durch die Vormulierung eines piocholo- 
giihen Kaufalprinzips und feine Anwendung auf die Sozial- 
- bwillenfchaften „eine große Vereinfachung der jozialmwiffenfchaft- 
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urteil bis zu den Örundbegriffen, von der Urfache bi3 zum 
‚Stoed, vom Ausgangspunkt bis zum Verhältnis von Xndipiduum 
und Gejellichaft zu erreichen it, Die Snhaltsgliederung geht 
von der Biychodynamif iiber die ©o5i0= zur Wirt chaftsdynamif, 
 alfo von der Kaufalität des feelifchen und des fozialen au der 
des wirtichaftlichen Gefchehens.. 
 *Renner, Karl: Die Wirtschaft als Gesamtprozeß und die 
 _ Sozialisierung. Populärwissenschaftlich dargest. nach Karl 
Marx’ System. Berlin: Dietz 1924. (391 8.) gr. 8° °Lm. 8.— 
Aus dem Vorwort: „Die vorliegende Arbeit unternimmt 
e8, jo furz als möglich den Gejamtprozeß der Wirtichaft dar- 
“ zuftellen und fo aufzuzeigen, worauf da3 Marrihe SHhitem im 
— Ganzen hinaus will... Sn diefem Sinne joll das Buch als 
 Einführungsfhrift zu Marz’ Kapital aufgefaßt und den 
_ Höglingen von PBarteifchulen alg Lejebuc in die Hand gegeben 
_ werden... .. Eigene Auffaffungen polemifch ausetnanderzujegen, 
Ütnicht der Zwed des Buches. Allerdings habe ic) dort, wo die 
 Entwidlung eines ftürmifchen Halbjahrhunderts zu Marr’ 
Seiten. faum merfliche Unfäge ausgebaut und angedeutete 
Entwidlungsteihen zu Ende geführt hat, wie im Alfoziationz-, 
Kredit und Banfwejen, die erforderlichen Ergänzungen ge= 
macht.“ 
Schneider, Erich: Die Forschungen auf dem Gebiete der 
3 mathematischen Sozialökonomik. In: Technik u. Wirtschaft. 
= Jg-18, H. 4, April 1925. S. 105—110. 
| Wilbrandt, Robert: Theorie der VBolfstwirtichaft. Stuttgart: 
.  Morit 1925. (VIII, 228 ©.) fl. 8° = Wilbrandt: Einf. in die 
—— Bolfswirtfchaftslehre. 8b 3, 4.25; geb. 5.80 
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0, 8. lebt mit dem vorliegenden Bändchen die Wiedergabe 
‚ feiner Borlefung fort. Aufgabe diefer Darftellung der theoreti= 
 Ihen Sozialöfonomie tft es nicht, neue Jdeen zu entwideln; „es 
| - genügt mir, wenn das, was hier an Methoden und Theorien 
‚ bereinigt toird, tumlichit bollftändig, ein vorläufiges Bazit u. f.d. 
tägliche Leben brauchbar ift“, 


Sn 4 Kapiteln werden die Wert- 


. und Preislehre, die Öeld-, die Berteilungs- u, d. Konjunktur - 


‚theorie abgehandelt. Die Lehre von der Rroduftion und Kon- 
_ Jumtion’ift für den vierten Band aufgefpart. 


‚2 x 5. Geld- und Kreditmwefen 
. *Die Entwicklung der tschechoslowakischen Valuta. Zürich: 
Orell Füssli [1925]. (15 S.) kl. 8° = Fr. —,50 
_*Fort, Josef: Grundriß eines Währungs-Stabilisierungs- 
W Planes. <Volkstüml. Darlegung nach e. Vortrage.> Übers. 
' von, Hans Eiselt. Mit e. Nachw. d. Verf. zur deutschen Ausg. 
Prag: Calve 1925, (VII, 182 S.) 80 2) 
Das Buch gibt den Snhalt von Vorträgen wieder, die an 
‚ der tihechiichen Handelshochichule in Prag gehalten wurden. 
 NWad) einer furzen Darftellung der Bedeutung der Wertbeftändig- 








u niteenerihen Hentvalhtatt Ir. 10. 92. Mat 1ong 


E bt.1, 24: Dr. Kacl Thalheim nd D- Wilhelm Luig 


*Grimm, Robert: Die Wirtschaftlichkeit kommunaler Be- 


Oder“ 
von der Frageftellung aus, ‚ob der Kommumalbetrieb die Fähig- 
feit bejißt, die ihm anhaftenden Nachteile abzuftreifen und fich 
anzueignen, ohne gegen 


„Theorie der gesellschaftl. Wirt- 


*Janovsky, Karl: Zur Frage der Kapitalakkumulation in 


lichen Grundprobleme vom Objekt bis zur Methode, vom Wert- 
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feit des Geldes werden die drei möglichen Wege zur Stabili- 
Herung näher unterfucht, al3 die Verf. die, Nephdtation, die 
Deflation und die Konverfion' bezeichnet, 2 weitere, Kapitel 
beichäftigen fich dann mit der Technik der Stabikfierung und 
‚mit ihrer ftaatsfinanziellen Seite. vrN En‘ 
Kleinjchmitt, Edm.: Wirtichaftskrifen und Beldbolitif. Sn: 
Der Kaufmann in Birtfchaft und Recht. 39. 4, 9. 4, April 
1925. ©. 157—164. 
Kluge, Franz Hermann: Die jüngste südamerikanische 
Notenbank. In: Iberica. Bd 2, H. 3, Febr. 1925. S. 86-92. 
Behandelt den am 4. Zuli 1923 gegründeten „‚Banco de la 
Republica“ Kolumbieng, 
Roje, Fr. RA: Umerifanifche Arbeiterbanfen. sn: Deutfche 
Arbeitgeber-Zeitung. Jg. 24, Nr 17, 26. April 1925. 
Schroeder, F. [Präsident d. Seehandlung]: Die Verwendung 
der öffentlichen Gelder für die private Wirtschaft. In: Bank- 
Archiv. Jg. 24, Nr 14, 15. April 1925. S. 273—977. 


?. Agrarwefen und Agrarpolitif 

*Albrecht, Gustav: Die Verwendbarkeit der G. m. b. H. als 

Organisationsform des landwirtschaftlichen Betriebes. Uel- 

zen: Becker 1924, (98 S.) g0 

Die Göttinger Diff. des Verf. tommt zu dem Ergebnis, „daß 
die ©. m. b. 9. nur für landwirtfchaftl. Betriebe mit fapitalift. 
Wirtichaftsmweife als Organifationsform verwendbar IE 
Weitaus der größte Teil der Landwirte hat... die fapitaliit. 
Wirtichaftsftufe noch nicht erreicht. Für folde.... Betriebe 
I .. eine Produftion in handelstechtl. Form... nicht mög= 
i dd 


Beckmann, Fritz: Die Kapitalbildung der deutschen Land- 
wirtschaft. In: Magazin der Wirtschaft. Je 1L.Nr®12; 
30. April 1925. S. 443-446, 

*Bernhardi, Theodor: Versuch einer Kritik der Gründe, die 
für großes und kleines Grundeigentum angeführt werden. 
2. Aufl. ([anastat. Neudr.] 1849) mit e. Einleitg. von Karl 
Diehl. Leipzig: Wiegandt [1925]. (XIV, 668 S.) gr. 80 20.— 

Das grundlegende Werk des Iharffinnigen Nationalöto- 
nomen ilt l[ängere Beit vergriffen gemwejen, was wohl zum Zeil 
al3 Erkfärung der Tatjache gelten darf, daß B. längft nicht die 
Beachtung fand, die’ er auch heute noch verdient, 

*Ennker, Otto: Die Kultur der Landwirtschaft und die 
Ideen der Entwicklung und Gemeinschaft. Berlin: Schlegel 
[1925]. (116 S.) 8° TH. 3.50 

*Westphal, H.: Die Agrarkrisis in Mecklenburg in den 
zwanziger Jahren des vorigen Jahrhunderts. Rostock: 
Hinstorff 1925. (179 S.) 8° = Mecklenburg. landwirtschaftl. 
Mitteilungen. 6, 

Sm Bufammenhang mit der allgem. Agrarfrifis von 1819 
bis 1826 wird die Krife in M. in ihrer Urfache und ihrem Verlauf 
unterjucht, wobei den Mitteln zur Abjchwächung der Krife 
und den günftigen Folgen, die dieje für die medlenburg. Wirt 
Ihaft hatte, Beachtung gefchentt it. 


10. Snduftrie 

*Der Stand der Industrie und der Industriearbeiterschaft 
im Amtsbezirk Lörrach in der Nachkriegszeit. Ein Beitrag 
zur Kenntnis der industriellen Verhältnisse in Baden. Nach 
den neuesten amtl. Angaben bearbeitet u. herausgegeben 
vom Badischen Statist. Landesamt in Karlsruhe 1925. 
Karlsruhe: Badenia 1925, (31 8.) gr. 8 

Lysinski, E.: Taylorismus und Betriebspsychologie. In: 
Betrieb und Organisation. Jg. 2, Nr 4, April 1925. S. 97 
bis 101. 


12. Berfehrsmefen 


Der Ausbau des Rotterdamer Hafens. In: Wirtschaftsdienst. 
Jg. 10, Nr 12, 20. März 1925. 8. 443—445, Nr 13, 27. März. 
S. 481—482. 

Der 12, Deutsche Seeschiffahrtstag am 30. und 31. März 
1925 in Berlin. In: Hansa. Jg. 62, Nr 14, 4. April 1925. 
S. 519—566. . : 

*Eisenlohr f (, M[oritz]): Straßburg und die Schiffahrt am 
Oberrhein. Duisburg: „Rhein“ Verlagsges. 1925. (43 S. 
mit 5 Abb.) gr. 8°=Schriften d. Vereins zur Wahrung d. 
Rheinschiffahrtsinteressen. 


Fam 
Pegel: Die Verkehrspolitik der Tschechoslowakei. In: Die 


Elbe. Jg. 4, H. 4, 15. April 1925. S. 114—120. 
Rationelles Transport- und Verkehrswesen 1995. Sonder- 
nummer von „Die Organisation“, Jg. 27, H. 7,1. April 1925. 
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Thurn, H. (Postrat): Neue Wege des Weltnachrichtenver- 


kehrs. In: :Ztschr. f. Verkehrswiss. Jg. 3, R. 1. 8. 1—21. 
Enthält zahlreiche Rartenffizzen. 











Frankenberg, H. von: Die ländliche Krankenversicherung, 
In: Monatsschrift £. Arb. u. Angestelltenvers. Jg. 13, H.4, 
April 1925. Sp. 216—221. 

Geldern, v.: Die neue Arbeiterversicherung. 2, Teil. 2. Buch 
der RVO.: Krankenvers. In: Monatsschrift f. Arb. u.- An- 
gestelltenvers. Jg. 13, H. 4, April 1925. 8. 193—216. 

Knoll: Streitfragen zum Begriff des Betriebsunfalls. In: 
Monatsschrift f. Arb.- u. Angestelltenvers. Jg. 13, H. 4, 
April 1925. Sp. 221—228,. 3% 

Rubelka, Franz: Zur Entwidlung und Kritif der Sozialver- 
fiherung für ftändig Erwerbstätige im tihecdhofl. Staate. 
Sn: Steuerfchug (Reichenberg). Ig. 7, 9.7,1. April. ©. 260 ° 
bis 264; 9. 8, 15. April 1925. ©. 289—293. > 

Peef, Pejo: Die staatliche Regelung des Versicherungswesens 

in Bulgarien. Neumanns Ztschr. f. Vers.-Wesen. Jg. 48, 



























































44. Soziafiäntus und foziale Bewegung 


Degenfeld-Schonburg, Ferdinand Graf von: Das Jahr: 
Hundert der Arbeit. In: Preuß. Jahrbücher. 30.200.9.4, 
April 1925. ©. 74—86. 

Fischer, Edmund: Die Gemeinwirtschaft in Sachsen. In: 
ns Monatshefte. Jg. 31, H. 4, 14. April 1925. S. 214 

is 223. 

Furtwängler, Franz: Gewerkschaftliche Zweckbildung und 

Akademie der Arbeit. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 4, 15. April 


1925. S. 228—238. 
*Heller, Hermann: Sozialismus und Nation. Berlin: Arbeiter- 


jugend-Verlag 1925. (102 S.) 8° 1.20 ı 
*Kampfifmeyer, Paul: Lassalle, e. Erwecker der Arbeiter- Nr 16, 22. April 1925. 8. 241242. 
kulturbewegung. Berlin: Dietz 1925. (46 S.) 8° —.10 12° 17. Brivatverficherung 


*Berger, Alfred: Die Prinzipien der Lebensversicherungs- 
Technik. TI. 2. Risikotheorie, Rückvers., Versicherung d. 
nicht normalen Risiken, Invaliditätsvers. Berlin: Springer 
1925. (VII, 274 S.) gr. 8° 15.—; 2m. 16.50 

Gegenüber dem eriten Teile des Werkes begreift der vor 

liegende zweite Teil auch die Behandlung von Fragen in jih, 

die iiber die gegenwärtigen Bedürfnilje Der PBraris hinausgehen, — 
bewegt fich aljo mehr auf dem Gebiete der hier no nit 

unbeitrittenen Theorie. E 

Gefahrenübergang im Überseeverkehr. Eine Stellung- 
nahme des Verbandes des Hamburger Einfuhrhandels. In: 
Dt. Schiffahrt. Jg. 8, Nr 7, 1. April 1925. S. 149—151. 

Jahresbericht des Dt. Versicherungs-Schutzverbandes e. V._ 
über das Geschäftsjahr 1924. In: Die Versicherungspraxis. 
Jg. 23, Nr 4, April 1925. 8. 51—59, ; 

Lorey, W.: Wilhelm Lexis und seine Bedeutung für die Ver- 
sicherungswissenschaft. In: Nordisk Statistisk Tidskrift. 
Bd 4;-H. 1, 1995. 8. 31-41: ; 

Rinmann, A.: Die jetzige Lage der Seeversicherung in Europa 
In: Österr. Revue, Jg. 50, Nr 15, 13. April 1925. >. 57—59 


19. Finangmwifjenichaft # 
*Boesler, Felix: Ertragswert und gemeiner Wert in. der 
deutschen Vermögensbesteuerung. Leipzig: Akadem. Ver- 
lagsgesellschaft 1925. (VII, 128 S., 10 Anlagen.) gr. = 
Probleme des Geld- u. Finanzwesens. Bd 3. 6.60 
Die Studie will feinen. Beitrag zur Steuergeichichte und. 
-beichreibung liefern, fondern jich mit den theoretischen Haupt- 
problemen der Beiteuerung ländlichen Grundbefiges ausein- 
anderfegen. In Harer und logtjch eraft durchgeführter Bemweis- 
führung fommt der Berf., ein Schüler Bruno Moll, zu dem 
Schluß, daß die bisher herrichende Belteuerung des Grund» 
vermögenz nach dem Ertragswert eine allgemeine Privilegter 
rung des ländl. Grundbejises gegenüber den anderen Ber 
mögensgattungen bedeutet, gleichzeitig aber auch eine durchaus 
ungleichmäßige fteuerliche Belajtung der verschiedenen Größen 
Hafen. Der.2. Teil gibt einen liberbli über die Entmwidlung 
d. Bewertungsgrundfäge ti. d. dtich. Steuergeich. Boeglers Bud 
bemeift, wie fruchtbar eine theoretijch gut fundierte Darftellung 
auch für die Praris der Finanzpolitif zu werden vermag. 
*Handbuch der Finanzwissenschaft. In Verbindung mit 
zahlreichen Fachmännern des In- und Auslandes hrsg. von 
Wilhelm Gerloff und Franz Meisel. Lfg. 1. (Bd I, Bogen u 
bis 3). Tübingen: Mohr 1925. (S. 1—48.) 80 2.— 
Serloff, Wilhelm: Grundlegung der Finanzmwiffenihaft 
(88 1— 25). — Die monatl, ericheinenden 3 Bogen ftarten Liefer 
rungen des Handbuchs follen nach dem vorläufigen Inhalte 
verzeichnis Arbeiten von Gerloff, Spigmüller (Wien), Mayer 
(Heidelberg), Zahn: (München), Soldfheid (Wien), Laum 
(Braunsberg), Mayer (Prag), Meifel(Brag), Seligman (New 
Nord), Englis (Brünn), Ammon (Prag), Engländer (Prag), 
Wildichuh (Prag), Bauer (Breslau), Tefchemader (König 
berg), Fur (Brag), Piltortus (Stuttgart), Bopis (Berlin), 
Ernft (Berlin), Trautvetter (Münden), Mirre (Minden), 
Büchner (Breslau), Bleicher (Srankfurt a. M.), Landmann 
(Bajel), Wegyermann (Bern) bringen. Ende 1927 foll das auf 
3 Bde zu 25 Bogen berechnete Werf abgeichlojien vorliegen. 
Grabower, Rolf: Die wirtschaftlichen Hauptfragen de al- 
gemeinen Umsatzsteuer und ihre Regelung im Inland u. 
im Ausland. In: Steuer- u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr, Jan. 
1925. Sp. 27—58. ae. 


Snhalt: Die revolutionäre Perjönlichkeit 8.3. 2%. als Kultur- 
politifer und al3 politifcher Bolkserzieher. 

Mayer, Gustav: Bemerkungen zu: Marx”und Lassalle. In: 
Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 4, April 1925. S. 323—339. 
Nörpel, Clemens: Soziale Arbeits- und Betriebsgemeinschaft. - 
In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 4, 15. April 1925. S. 221—228. 
Renner, Karl: Lassalles geschichtliche Stellung. In: . Die 

Gesellschaft. Jg. 2, Nr 4, April 1925. 8. 309—322. 
Tönnies, Ferdinand: Die Gewerkschaften in soziologischer 
Ansicht. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 4, 15. April 1925. 5. 193 
bis 201. 
15. Sozialpolitit. Wohlfahrtspflege 
Berger, Ernst: Der Arbeitsmarkt im Herbst und Winter. 
In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 4, 15. April 1925. 8. 213—221. 
Borbhart: Die Entwidlung der Ermwerbslofigfeit in den preu= 
Biichen Provinzen. In! Boltswohlfahrt. Sg. 6, Nr 8, 15. April 
1925. ©. 145—148. 


Mit 2 Diagrammen. 
*Die geschlossenen und halboffenen Einrichtungen der 


jüdischen Wohlfahrtspflege in Deutschland. Hrsg. von d. 
Zentralwohlfahrtsstelle d. dt. Juden. Red. von Jakob 
Segall u. Frieda Weinreich. Berlin: Herbig (1925). (VII, 
75 8.) gr. 8° z 1.50 
&3 wird ein tabellarifcher Überblid über jämtliche gejchlof- 
fenen und halboffenen jüdijchen Wohlfahrtseinrichtungen mit 

Angaben über Name, Adreife, Grindungszeit, Träger, Betten- 

zahl, Berional, Aufnahmebedingungen gegeben, zuerit nach 

Sachgruppen, dann nad) Ländern geordnet. „Verglichen mit 

anderen europäifchen Ländern ift Deutichland das einzige Land, 

in welchem die Sudenheit eine inftematifche gutorganiiterte 

Wohlfahrtspflege ausübt.” 

Die foziale Beiaftung nad) gewerfichaftlichen Unterfuchungen. 
a 2; Sg. 35, Nr 14,4. April 1925. 

Heimarbeit. Soziale PBraris. 39. 34, Nr 17, 23. April 1925. 

Anläplih der in Berlin jtattfindenden Heimarbeitaus- 
ftellung ilt das vorliegende Heit der „S. B.’ ausschließlich 
den Problemen der Heimarbeit gewidmet und enthält 12 Auf- 
fäße, u. a. von Robert Wilbrandt (Heimarbeit u. Vollswirtichaft), 

Rohmer (Entmidlung Der Heimarbeiterfchuß-Gejeggebung), 

Elfe Liiders, Paul Arndt, Margarethe Behm, Ludwig Röder, 

Käthe Gaebel, Gertrud Hanna u. a. m. 

Hermberg, Paul: Weltmarkt und Lohn. In: Die Arbeit. 
Jg. 2, H. 4, 15. April 1925. S. 202— 213. 

Kleinihmitt, Edmund: Das Selbftbeftimmungsrecdht der 
Arbeitnehmer itber die foztale Belajtung und die Arbeitszeit. 
Sn: Deutiche Arbeit. Ig. 10, 2. 4, April 1925. ©. 188—1. 

Möntemöller: Die Verwahrung Afozialer. In: Blätter 7. 
Wohlfahrtspflege. Ig. 9, 9. 3 März 1925. ©. 81—88. 

Okrass, F.: Soziale „Belastung‘‘ der deutschen Wirtschaft. 
In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 4, April 1925. S. 224 
bis 227. 

Rik, Franz: Öffentliche Fürforge. In: Soziale Rultur. Sg. 45, 
9. 1/3, San. /März 1925. ©. 14—21. 

Schippel, Max: Arbeitskammern und paritätische Wirt- 
schaftsvertretungen. In: Sozialist. Monatshefte. Jg. 31, 
H. 4, 14, April 1925. S. 204—209. 

Wilbrandt, Robert: Der Klassenkampf als Objekt der 

- Sozialpolitik. In: Japanisch-deutsche Ztschr. f. Wiss. u. 
Technik. Jg. 3, H. 3, März 1925. 8. 83— 8. 
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Lion, Mar: Führer dur 








He 


- 20. Statiftif 


S. 494—516. 
+ Günther; Mbolf: 


Bedeutung. Quale und Quantum in 
Ihung. Wanderung u. Lebenshaltung. 
haltung. 


ENT 3/4..8. 221-993, 
Snhalt: Allgemeines. Wahlvorichläge. Wahlberechtigte ır. 


teilung d. 


iheidung. Tabellenmerf, 

Tschuprow, Alexander: Ziele und Wege der stochastischen 

. Grundlegung der statistischen Theorie. In: Nordisk Statistisk 
Tidskrift. Bd 3, 1924, H. 4, S. 435493, 


22. Weltwirtichaftslehre 

Beckmann, F.: Die Organisation des agraren Weltmarktes 

: nach dem Kriege. In: Weltwirtschaft. Jg. 13, Nr 4, April 
1925. S. 57—60. 

*Graf, Georg Engelbert: Erdöl, Erdölkapitalismus und Erd- 
ölpolitik. Mit 14 Abb. u. 1 Kt. Jena: Urania-Verlagsges. 
[1925]. (96 8.) 8° Bp. 1.50 

Populäre Darftellung. Fundftätten, Gewinnung, wirtich. 
- Bedeutung, Weltproduftion u. Weltporräte, Organifation der 

Produktion, Exrdölpolitif, 

'  *Solmssen, Georg: Die Beschaffung von Krediten im Aus- 

 lande. Berlin: de Gruyter 1925. (34 S.) 80 

ie - ©. behandelt in diefem am 14. März 1925 in der juriftifchen 

 Gelellfchaft gehaltenen Vortrage das Broblem der ausländiichen 

Kreditaufnahme nicht nur in juriftifcher u. betriebstwirtfch. Hin- 
licht, fondern ebenjo auch die Auswirkungen ausländischer 

Kredite auf die Volks- und Weltwirtfchaft. 


Dr 23. Privatwirtichaftslehre 
*Gerstner, Paul: Revisions-Technik. Handb. 4., durchges. 
u. verb. Aufl. Berlin: Haude & Spener 1925. (XII, 267 S.) 
‚gr. 8° 2m 12.— 
Lorenz, Stefan: Wirtschaft u. Kommanditgesellschaft. In: 
 Ztschr. f. Handelswissenschaft u. Handelspraxis. Jg. 18, 
H. 4, April 1925. S. 74—82, 
Beigt, daß die Komm.-Gef. geeignet ift, dem Unternehmer 
zugleich die Vorteile der Perjonal- u. Kapitalgef. zu bieten. 
_ *Möhring, Helmut: Die Geschäftsführung der G. m. b. H. 
(Leipzig:) Leipziger Buch- u. Zeitschriftenverlagsgesellsch. 
= 1925..(192 S.) 8° Hlw. 10.— 
_ Ratgeber für die Praris ohne übermäßige juriftifche Bes 
 Ichmerung. ° 
*Schreier, Johannes: Kontrolle u. Nevifion. Hamburg: 
Gelbitverlag 1925. (VIII, 344 ©.) z 
|  Smhalt: Buchführungskontrolle. Buchführungsrevifion. 
Bmwed und Vorteile der NRevifion. Das Recht auf Kontrolle ır, 
Repiftion. Der Bücherrevifor. Bücherreviforen-Organifation u. 
Berbandsmwefen. Kontroll- ı. Nevifionsabteilungen. Literatur- 
nahmeis von 97 Seiten. 
Westphal, Benno: Die volkswirtschaftliche Bedeutung der 
li irässerung. In: Die Bank. Jg. 1925, H. 4. S. 204 
bis 215. 


24. Wirtfhaftsgefhihte u. Wirtfhaftsfunde 
| *Bormann, Otto-Albert: Zur Entstehung und Entwicklung 
der metallverarbeitenden Industrie im M.-Gladbacher 
- Industriebezirk. Ein Beitr. zur rhein. Wirtschaftsgeschichte. 
M.-Gladbach: Boltze 1925. (77 S.) 8° 2.75 
‚ *Goepel, Otto: Essen. Montanindustrielle Entwicklung und 
Aufbau der Rhur-Emscher-Stadt. 'Essen: Baedeker 1925. 
| (XV, 119 8.) gr. 8° 
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ch die neuen Steuerentwürfe. In: 
Ben Steuer- u. Finanzfragen. Sa. 6, 9. 3, März 1925, 


2 ‚Bortkiewicz,_L. von: Zweck und Struktur einer Preisindex‘ 
E zahl. III. In: Nordisk Statistisk Tidskrift. Bd 4, 1924, H. 4, 


Sozto-geographifche Anwendungen der 
Beurten  sebensbaltungstorihung. Sn: Cheberg-Feftgabe. 


Snhalt: PBroblemftellung. Abfolute u. relative Leben3hal- 
tung. Die neuere Lebenshaltungsforfchung und Itatiftif. Die 
Komponenten d. Lebenshaltung in ihrer fo3to=geographifchen 
d. Lebenshaltungsfor- 
Standort u. Lebens- 


Reiner, Hans: Die Wahlen zum Bayerischen Landtag im 
3 Jahre 1924. In: Ztschr. d. Bayr. Stat. Landesamts. Jg. 56, 


Wähler. Abftimmung u. Feititellung d. Wahlergebniffes. Wer- 
Abgeordnetenfite auf d. Wahlborichläge u. auf die 
‚  Wahlbemwerber. Ausübung der Wahl durch Frauen. Bolkgent- 
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F Inhalt: Eijen im Mittelalter. Die Gewehrinduftrie im 307. 
Krieg. Die Induftrie unter dem Einfluß des Merkantilismus. 
Die Montaninduftrie zur Beit der Kontinentaliperre. Die Vor- 
berrfchaft des Wirtichaftsliberalismus von den Anfängen der 
Eifenbahn bi8 zur Depreffionsperiode der 70er Sahre. Die 
allgem. innere Konzentrationsbewegung von der Depreffiong- 
periode der 70er Sahre bis 1918. Die allgem. äußere Konzentra- 
tionsbemwegung feit dem Verfailler Vertrag. Die Stellung E.3 
als Snduftrieftadt im Kuhrfohlenbezirf. 

*Jahresbericht der Industrie- u. Handelskammer zu Berlin 

für 1924. Berlin 1925. (227 8.) gr. 80 

Snduftries u. Handel des Berliner Kammerbezirks im Sahre 
1924 (©. 1—194). Organifation u. Berwaltungstätigfeit der 
Kammer (©. 195—227). 


*Kaußler, Auguft: Handelspolitifche Sntereffen der Pa 
in den Jahren 1870—1914. Landau, Pfalz: Kaußler 1925. 
(88 ©.) 8° 3.— 
‚ Die Münchner Diff. des verftorbenen Berf. gibt an Hand von 

Einzelfchilderungen ein Bild der pfäßiichen Gemerbezmeige, 

die von der dtfch. Handelspolitif beeinflußt worden waren, und 

berjucht, Sntereffentenurteile erflärend, ein möglichft objeftiveg 

Bild von den großen Entmwidlungstendenzen der Pfäker Wirt- 

Ichaft zu entwerfen. 

*Rniepert, Erich: Die Städtifche Sparfaffe zu Würzburg in 
ihrer gefchichtlichen Entwidlung von 1822—1922, Mit einem 
Nachtrag für die Sahre 1923/24. Leipzig: Deichert 1925. 
(XI, 304 ©. und Tabellen.) gr. 8° = Wirtichafts- ıı. Ver- 
waltungsitudien mit bef. Berücfichtigung Bayerns. 64. 

*Köttgen, Carl: Das wirtschaftliche Amerika. Mit 40 Abb- 
Berlin: VDI-Verlag 1925, (VIII, 178 8.) 8° 2m. 5.— 

Von dem Beftreben geleitet, die Verhältniffe der amerifani- 

Ihen Wirtichaft im Hinblid auf ihre Bedeutung als Vorbild 

der deutfchen zu unterfuchen, hat der Verf. im Herbite 1924 die 

Ver. Staaten befucht. Das vorliegende Buch bringt die mert- 

pollen und intereffanten Exrgebnilje diefer Reife; wir erhalten 

eine überall zahlenmäßig belegte Daritellung d. wirtich. 

Grundlagen, Möglichkeiten und Methoden Umerifas, deren 

befondere Bedeutung in den ftändigen Parallelen zu deutfchen 

Verhältnifjen liegt. Ein befonderer Abfchnitt ift dem Sordipftem 

in öfonomifcher und technifcher Hinsicht gewidmet. Ausgezeichnet 

ind die Anlagen, die in Statiftif, Bild und Rarte eine Fülle 
fonft jchmwer erreichbaren Materials zufammenftellen. 

*Kuske, Bruno: Die Volkswirtschaft des Rheinlandes in 
ihrer Eigenart und Bedeutung. Essen: Baedeker 1925. 
(89 8.) 8° 
‚sn Sorm eines Ertraftes” ftellt die vorliegende Schrift 

des befannten Kölner Wirtfchaftsgefchichtlerd u. Direktors des 

Rh.-meitfäl. Wirtfchaftsarchives, Köln, die Grundgedanken der 

derzeitigen chein. Volfswirtichaft jeit. Die Wirtichaftsgeographie 

des Nheinlandes wird als befannt vorausgefeßt; das Buch mill 

lediglih der Wirtfchaftserflärung dienen, ohne langatmige 

Wirtichaftsbefchreibung zu bringen. Fiir die roillenfchaftl. Son- 

derbehandlung einzelner rhein. Wirtichaftsfragen gibt Kusfe 

die rihtungweifenden Gefichtspunfte. 

*Löbner, Arthur: Entstehungsgeschichte der’ Sächsischen 
Textilberufsgenossenschaft 1884/85. Leipzig: 1925. (76.8.) 8° 

*Rühl, Alfred: Vom Wirtschaftsgeist im Orient. Leipzig: 
Quelle & Meyer 1925. (VII, 92 8.) 8° 2.60; Zw. 3.60 
Die Studie Rühls „soll einen Schritt weiter führen auf dem 

Wege zu einer vergleichenden PBinchologie de3 mwirtjchaftenden 

Menfchen”. &3 wird alfo die „Birtichaftsgefinnung‘ des Drien- 

talen (allerdings unter Befchränfung auf Algier) unterfucht, 

wobei im Sinne von Webers religions-joziologiichen Unter- 
juhungen dem Verhältnis von Silam und Wirtichaft bejondere 

Beachtung gefchenft wird. „Der Wirtichaftsftil des Orients 

meijt einerfeit3 Züge auf, die ihn dem primitiver Völfer nahe- 

rüden, andererfeits folche, wie fie zum Bilde des europäifchen 

Wirtichaftslebens im Mittelalter und bis in den Beginn der 

Neuzeit gehören.“ 


Politik 
Dr. $ohannes Hohlfeld 
*PBolitif. Bearb. von Sohannes Hohlfeld. (Sa. 1.) Das 
em 5 x. 1994 Seipsig- Börjenverein d. Deutjchen 
Buchhändler 1925. (101 ©.) 8° = Sahresberichte d. Literar. 
Bentralblattes üb. d. michtigjten wiljenfchaftl. Neuericheingn. 
d. gefamten deutichen Sprachgebietes. Sg. 1, 1924, Bd 6. 3.50 
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Allgemeine Staat$lehre Bu 
*Belloc, Hilaire: Der Sklavenftaat. (Aus d. Engl. nad) d. 
2. Aufl. von 1923.) Über]. von Arthur Salz. Stuttgart: 
Deutfche Berlags-Anftalt 1925. (218 ©.) 8° 2m. 7.50 
Der Kapitalismus ftellt wegen feiner Unbeftändigfeit (Ver- 
fagen ausreichender Nahrung und Sicherheit) ein Problem, 
das Löfung heischt. Löfungsmöglichkeiten find Kolleftivismus 
(Spzialifierung), Eigentum und Sflaverei. Die Wiederher- 
itellung des Eigentums (der distributive Staat) würde von dem 
fapitaliftiichen Staat’ zuviel Willen, Kraft u. Vorbedacht for 
dern. Daz Streben nach dem Eollektiviftifchen Staat aber bringt 
die Menichen dazu, daß fie hintwirfen auf jenes dritte, ganz und 
gar davon Verfchiedene: auf den Sklavenftaat. „Einige Bei- 
ipiele aus der modernen englifchen Gejebgebung zeigen, daß 
wir im Sflavenftaat Schon mitten drin jind.“ 
Sebfattel, Ludwig Frh. d.: Internationalismus und Katholi= 
zismus. Sn: Gelbe Heite. Bd 1, 9. 5. ©. 40 34. 
„Die Kirche wendet fich nicht gegen vaterländifches Fühlen 
und Denken, fondern nur gegen deffen Ausmwüchfe, gegen da3, 
wa3 P. Schlund ‚nationalen Egoismus‘ nennt.” 
Haltenberger, Michael: Das geopolitische Steigen und 
Sinken der Staatsmacht und der geopolitische Zyklus. In: 
Petermanns Mitteilungen. Jg. 71, H. 5/6. 8. 110—111. 
"Rohrbach, Baul: Briefe über Demokratie und Pazifimus 
an ihre Itaatsmännifchen Gegner und Freunde. Dresden: 
Kultur u. Wirtichaftsverlag (1925). (38 ©.) 8° } 
Rohrbach unterfucht die beiden Begriffe Demofratie und 
Pazitismus, ohne Voreingenommenheit, jei es im Sinne eines 
„rechts“, jei es eines „linfs“ gerichteten Schematismus, darauf, 
was fich aus ihnen, richtig verstanden, an nationalen Werten 
entrwiceln läßt, in welchem Berhältniz fie für die Wiederauf- 
richtung des Vaterlandes nüslich, ja notwendig find, und in- 
miefern fie al gefahrbringend abgelehnt werden müffen. 
n? Europäifche Frage 
*Brockhausen, Carl: Europa 1914 und 1924 <Bild u. 
Gegenbild>. Wien: Wiener Literar. Anstalt 1924. (72 S., 
2 [1 farb.] Kt.) 8° Kr. 48000.— 
Aus Bild und Gegenbild will Brodhaufen die Frage beant- 
worten: War Europa bloß ein Schlachtfeld, oder ilt e8 auch 
ein Triimmerfeld geworden? Und find die Ürfachen des Welt- 
friege3 noch immer vorhanden, oder find fie bejeitigt? „Leider 
hat der Weltkrieg von allen großen Fragen der Borfriegszeit 
nur jene der Weltitellung Europas gründlich beantwortet ... 
e3 hat aufgehört, der entjcheidende Faktor zu jein; andere 
Kraftzentren überfchatten diefen Kontinent.” Von den Wegen 
zur Verhinderung einer Weltkriegsmiederholung hebt ©. zwei 
hervor: auf den deutfchen Völferbundentwurf zurüdzugreifen 
oder „der ftaatlichen Abgrenzung ihre heutige Bedeutung zu 
nehmen“ (nationale Selbjtverwaltung innerhalb des GStaate?). 


*Morocutti, Camillo: Europa und die völkischen Minder-. 


heiten. Jena: Diederichs 1925. (65 8.) gr. 8° = Tat-Flug- 

schriften. 39. 1.60 

Der Verfaffer, grenzdeutfcher Arzt in der an Zugoflamwien 
abgetretenen Südfteiermarf, ift aus feinem täglichen Erleben 
de3 nationalen Grenzfampfes heraus zu der Erkenntnis gelangt, 
da& nur durch die Verwirklichung eines übernationalen u. pan- 
europäifchen Minderheitenfchußes den europäifhen Minpri- 
täten Hilfe werden fann. 

*MWeber, Mfred: Die Krife des modernen Staatsgedanfens 
in Europa. Stuttgart: Deutfche Verlags Anstalt 1925. 
(173’9.,:8° im. 6.— 

„Es handelt fih darum, fie (die Krife des modernen Staats 

u. feiner dee) und eine Anzahl anderer (Dinge) aus ihren 

Bedingungen zu begreifen, genauer gejagt, fie aus einer ge- 

jellfichaftlich, gleichzeitig aber auch geiltig Klar umrifjjenen Kon- 

ftellation des heutigen europäischen Lebens zu erklären, Die 

Krifis des Staatsgedanfens in Europa als Teil eines jozio- 

logisch analyfierten Allgemeinvorgangs zu veritehen, um, fo- 

weit möglich, gleichzeitig die Bedingungen und Anjäbe auf- 
zuzeigen, die auf eine neue ftaatlihe Realität und Idealität 
hinmweifen, vielleicht nur für Europa, vielleicht auch auf dem 

Boden der gelamten heutigen zibilifierten Erde.”... „Seden- 

fall3 fo, wie Europa als materieller Wirtichaftsförper in jich 

gleichberechtigt aufeinander angewiejener Teile wieder auf- 
eritehen wird, fo auch als geiftiger Körper. Gegenüber fran- 
zöfiihem Imperialismus find wir Deutfche da3 „gegebene 

Rorvolf, das ihnen gegenüber das neue Europa, die neue Form 

des europäiichen Staatsgedanfens, den neuen Gejamtitaat3- 

aufbau zu vertreten hat“, 


Siterarifes Sentralblatt Nr. 1 0.—3 1,M: 





















































Neparationsftrade u 
Günther, Albrecht Erih: Das juriftiihe und das natürlihe 
2 Sn: Deutiches VBolklstum. April 1925. 

„Der propagandiftiiche, auf die Neigungen jtatt auf die 
Notwendigkeiten gegründete Charakter der demofratiichen Boli- 
tif bedingt die hoffnungslofe Zage des Reparationsproblems, 
fiir welche der ‚authentifche Nachweis‘ der Unichuld Deutfch- 
lands wenig bedeutet.” - ; 
Gutmann, Bruno: Nahbarichaft und Wiederaufbau. In: 

Beitwende. Sg. 1, 9. 4, April 1925. ©. 349—368. | 

Daß der Begriff „Nachbarichaft” heute überhaupt nicht 
mehr verstanden wird, entipricht dem unorganijch gewordenen 
Denken, dem Denken in Bruchftüden, Itatt in gliedlichen Ber- 
bänden. Das natürliche Gemeinfchaftzleben in feiner Einfach» 
heit muß fir den Wiederaufbau der Gottegemeinde genußt 
werden. Aufgaben von Nachbarichaften in Gropftädten wären: 
1. Ausfunftserteilung, 2. Erziehung zur Selbfthilfe Durch gegen- 
feitige nachbarliche Unterftüßung, 3. Benachrichtung ftädtischer 
Wohlfahrts- u. Vflegeftellen, 4. Beratung u. Unterjtügung der 
Fürjorger u. Pfleger. - A 


Anneftierte und bejegte Gebiete 

*A]len, Henry T[ureman]. — Französische Rheinpolitik in 
amerikanischer Beleuchtung. Ausgew. Stücke aus d. Tage- 
buch d. Oberkommandierenden d. amerikan. Besetzungs- 
truppen Henry T. Allen. (Rhineland-Journal.) Bearb. von 
Rudolf Pechel. Berlin: Hobbing 1925. (164 S. mit 1 ein- 
gedr. Kt.) 8° = Rheinische Schicksalsfragen. Schrift 5/6. 
4.80 


Die Auswahl aus Mllens NRheinlandtagebuch beichränft fich 
auf die Aufzeichnungen, die in flarer Linie die innere Einftel- 
Yung des General zu Deutfchland u. dem deutfhen Bolfe 
u. im Gegenbild zu Frankreich u. feinen politifchen u. milie 
tärifchen Führern zeigen. Darüber it alles aufgenommen, ras 
fich auf die große Bolitif bezieht, die hier von einem Einges 
weihten der ®egenjeite beurteilt wird. : E 
* Dritte) Dentichrift über die Ausfchreitungen der Bejabungs- 

truppen im bejetten Gebiet. -Zigeft. im Reichsminifterium 
t. d. beietten Gebiete. Abgeichl. im San. 1925. Berlin: Hey- 
mann 1925. (48 ©.) 4° [Umjchlagt.] —,80 
Fittbogen, Gottfried: Die franzöfifhen Schulen im GSaar- 
gebiet. Eine Studie. Berlin: Hobbing 1925. (IV, 122 ©) 
8° — Rheiniihe Schidfalsfragen. 4. u 

Zum eriten Male hört man hier etwas Authentifches über 
die Schulen im Saargebiet. Aus den auf perfönlicher Anfchaus 
ung beruhenden Ausführungen geht hervor, daß Frankreich 
die ihm durch den Friedensvertrag zugeitandene Verwaltung 
der Saargruben benußt, um die Kinder der Arbeiter u. Ans 
geftellten in die von der Grubenvermwaltung unterhaltenen 
franzöfiichen Schulen zu ziehen u. franzöfilch zu beeinfluffen, - 
um fie für die Volksabftimmung im Jahre 1935 reif zu machen. 
Die Saarregierung begünftigt diefeg Treiben nocd, obwohl 
fie die Minderwertigfeit der Bergmerfsfchulen gegenüber den 
deutichen Volksihulen zugibt. - 
Krenker, Adolf: Die elfaß-lothringiihe Autonomie und der 

Weltfrieden. In: Elfaß-Lothringen, Heimatjtimmen. Ig. 3, 

9. 4, April 1925. ©. 170—174. De; 
Zaubert, Manfred: Der politifche "Charakter. der Pojener 

Ba or Forih. 3: brand. u. preuß. Gefchichte. Bd 37. 


Die Einitellung der preußifchen Verwaltung in der eriten 
Hälfte des 19. Jahrhundert? „zeugt von einer radikalen Vers 
fennung des polnischen Charakter? und dem Wefen der im 
Dften beftehenden Konfliktitoffe”. Sie erfannte nicht den poli= 
tifch-nationalpolnifhen Charakter des Pofener Kreditvereins 
von 1821 und behandelte die führenden Männer in Verfennung 
der von diefen verfolgten Abfichten völlig verkehrt. ge: 
Metz, Friedrich: Frankreich. und der Oberrhein. In: Geo- 

graphische Zeitschrift. Jg. 21, H. 2. S. 65—80. ra 

Die franzöfifche Anficht, daß durch das Verfailler Diktat der 
Zuftand von dor 1870/71 am Oberrhein tmiederhergeitellt 
worden fei, ilt völlig irrig. Damals lag die Hoheitögrenze in 
der Mittellinie des Stromes; e3 gab ein franzöftiches u. 
ein badiiches Ufer, der Oberrhein war im ganzen ein deutjcher 
Fluß. Das badische Eigentum im Elfaß war unbeftritten, die 
Banngrenzen der Gemeinden am Jthein griffen herüber u. 
hinüber über den Strom. Das Verjailler Diktat hat das badifche, 
Eigentum im Eljaß Frankreich zugefprochen, eine Zandentjichädis 
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- biete gelegt. 


Jg. 1925, H. 15, 10. April 1925. S. 686-693, 


Deutichland 


*Blaustein, Arthur: 





Schriften d. Frankfurter Meßamts. 









mern in jahrelanger Praris getmonnen hat. 


Jg. 21, Nr 15, 14. April 1925. S. 535—539. 
"Hitler, Wolf: Reden. München: Boepple (1925). (159 ©.) 
8° . 2.60; Xi. 4 


+ 


Buches „Hitler, fein Leben u. feine Reden“ bringt der Verlag 


gerichtshof beanftandeten Stellen ausgelafien find. 
*3003, Sofeph: Die fatholifche Arbeiterfchaft und die nationale 
Aaeaung: Münden: Leohaus 1925. (46 ©.) 8° = Sonst 
ücherei. 


BNP EN LEERE LE WAREN. EEREDL EI EHER I Ze ER L ErEZ BEE 






Welt des Geiftes als Lichtpunft u. Rettung ermweift, fo fönnen 





h} der Erneuerung, Sammlung u. Feftigung fein. Die fatholifche 
| € Arbeiterfchaft in ihrer geeinten Organifation ift ein wichtiges 
— Element in der Verwirklichung der dem ganzen fatholifchen 
— Bolfsteil zufallenden nationalen Aufgabe. 

Doehich, Dkto: Die Zahrtaufendfeier des Nheinlande. Sm: 
 Bolitiiche Wochenschrift. Nr 15, 16. April 1925. ©. 202—204. 


Ausland 


° Amerika. — Barkley, Frederick R.: Senator Borah. In: 
= Be anische Stimmen. Jg. 1, H. 4, 15. April 1925. 8. 13 
= is 15. 

> „ Senator Borah mwird al3 der herrfhende Faktor in der 

Eünftigen Außenpolitif der Vereinigten Staaten bezeichnet. 

Seine Berfönlichfeit behandelt im gleichen Hefte der Beitichrift 

— Billiom Hard (S. 16—20). 

‚Key, Helena: Die Folgen der amerikanischen Einwanderungs- 
politik. In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 4, April 
1925. 8. 261-271. - 

' Klein, Julius: Die Vereinigten Staaten im südamerikani- 
schen Wettbewerb. In: Amerikanische Stimmen. Jg. 1, 

W165. April 1925: 8.19. 
% „Der außerordentliche Fortfchritt, den Südamerika während 
des legten Sahrzehnts gemacht hat, ift Semähr dafür, daß dort 
nicht nur ein großes Betätigungzfeld vorhanden ift, fondern 
_ aud) eine tatfächliche Notwendigkeit für die Vereinigten Staaten 
u. Europa vorliegt, fich zu gemeinfamer Arbeit mit den taich 
wachjenden einheimifchen Handels-, Yınanze und Smduftrie- 

_ Unternehmungen zufammenzufchließen und diefem Erdteil den 

| ihm gebührenden Pla& in der Weltwirtfchaft zu verfchaffen.“ 

_ Maull, O.: Berichterstattung aus dem romanischen Amerika. 

| = & rat für Geopolitik. Jg. 2, H. 4, April 1925. S. 282 

Be, 15 MN 

, Paasche (,‚Prof. Dr.): Mittelamerika von heute. In: Welt- 

| Sera Weltwirtschaft. Bd 1, H. 4, April 1925. S. 135 
is r 








{“ Literarifdes Sentralblatt Nr. 10. — 81. Mai 1925 
Geldentichädigung hat Deutfchland zu 


 *Solemacher, Frh. von: Die abgetrennten und besetzten 
Gebiete im deutschen Westen. Tatsachen u. Zahlen. Berlin: 
Hobbing 1925. (133 S.) 8° = Rheinische Schicksalsfragen. 
4.80 


.8 

‚ Das erite Doppelheit der „Rheinischen Scidfalsfragen“ 
gibt da3 rein Tatjächliche der Folgen des Verfailler Sriedens 
für den Weiten u. der Befakungsporgänge wieder, Die heute 
noch geltenden Beitimmungen des Berfailler Vertrages, de3 
Saarftatutes u. Rheinlandabfommens ufmw, find zufammen= 
geitellt. Befonderes Gewicht it auf die Herausarbeitung der 
jtatiftifchen Unterlagen für die abgetretenen u. bejegten &e- 


Weber, Hans Siegfried: Die wirtschaftliche Angliederung des 
Saargebiets an Frankreich. In: Der Deutschen-Spiegel. 


Südwestdeutschlands Schicksalsge- 

meinschaft. Südwestdeutschland u. d. Schweiz. Vortr. u. 

Skizzen. Frankfurt a. M. [1925]. (35 S., 2 Kt.) gr. 8° = 
H. 14 


Die in Frankfurt, Mannheim u. Bafel gehaltenen Vorträge 
jorwie die Studien liber den Gemeinfchaftsgedanfen u. die 
Bufammenfchlußbeftrebungen Südweftdeutfchlandg gründen fich 
auf Eindrüde u. Erfahrungen, die der Verfaffer als Geichäfts- 
führer der lofen Vereinigung Südmeftdeutfcher Handelsfam- 
Hindenburg. Von einem Stabsoffizier. In: Die Weltbühne. 


Un Stelle des vom Staat3gerichtshof beichlagnahmten 


eine neue Ausgabe der Reden heraus, in der die vom Staats- 


Bie der fatholiihe Gedanke fich in der heillos berircten 


u. follen die deutichen Katholiken im nationalen Leben Träger 
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Stelzmann, Alexander: Die jüngsten politischen Wand- 
lungen in Mexiko. In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, 
H.4, April 1925, S. 256-260. 

Stelzmann, Alexander: Mexiko und der neue Kurs des 
Präsidenten Calles. In: Archiv für Politik und Geschichte. 
Jg. 3 (8), H. 4, April’ 1925. 8. 368— 380. 

‚ „„Darlegung der Bedeutung des Landes Meriko und feines 

jetigen Negierungsfurfes in Umriffen. „Der ehemalige Dorf- 

Ihullehrer Calfes arbeitet und wird vielleicht eines Tages... 

al3 ein anderer Porfirio Diaz daftehen. Augenblidlich ift fein 

Land in der Epoche der Tränen, des Leides und der Heilung 

bon den tiefen Wunden, die ihm eine iiber ein Dugend Jahre 

mährende Revolution gefchlagen hat.” 

Schwarzlose, Karl: Die mazedonische Frage. In: Archiv 
für Politik und Geschichte. Jg. 3 (8), H. 4, April 1935. 
S. 363—367. 

‚Schwarzlofes Beitrag zur Klärung der für den europäischen 
Stieden jo wichtigen mazedonifchen Stage beruht auf perfün- 
liher Kenntnis der Verhältniffe. Zmeifellos find die Maze- 
donier den Serben tammbermwandter, dennoch haben die 
Bulgaren,- dank vor allem ihrem Erarchat und ihrer Schul- 
politif, beifere Erfolge in Mazedonien erzielt. Ebenfo leicht 
wie fih die an Bulgarien gefallenen mazedonifchen Gebiete 
der bulgarifchen Nationalität einreihen, können fih die unter 
jüdflamwifches Regiment gefommenen Slawen den ihnen völ- 
ih u. fprachlich naheitehenden Serben anjchmiegen. Die 
mazedonifche Frage ift alfo durchaus auf friedlihem Wege 
DSbar. 

England. — Hesse, Fritz: Die Sicherheit in der britischen 
Weltpolitik. In: Zeitschrift für Geopolitik. Je32.H2% 
April 1925. S. 225—240. 

Die Sicherung der britiichen PBolitik ift in den (4) wichtigiten 
Lebensfragen des Reiches notwendigermweife von dem fran= 
zöftihen Verhalten abhängig, ja fteht in der europäifchen Frage 
in vollem Gegenfaß zu Frankreich. Die Mentalität der Nach 
frieg3geit ift aber immer noch fo ftarf durch das Schredgefpenft 
bon der „deutichen Gefahr” u. der „unlauteren deutichen 
Konkurrenz” bejtimmt, daß immer noch Unklarheiten über die 
aus biejer Sachlage fich ergebenden Notwendigkeiten herrichen: 
Dazu huldigen in England Snduftrie u, Handel der Spee, Daß 
die Handelsintereifen des Mutterlandes mit ihrem Schmer- 
gewicht nicht mehr in Europa liegen. Man überfieht, daß die 
europätfche Frage das Kernland u. die Zentrale des Reichs 
bedroht, während die afiatiichen Intereffen nah einem Fall 
de Mutterlandes belanglos wären. 

Rheinbaben, Frh. v.: Sechs Phasen englischer Nachkriegs- 
politik. In: Weltpolitik und Weltwirtschaft. Bd 1, H. 4, 
April 1925. S. 125—135. 

Haushofer, Karl: Berichterstattung aus der indo-pazi- 
fischen Welt. In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 4, 
April 1925. S. 279—281. 

Italien. — Baumgarten, Paul Maria: Benito Mufiolini 
und die Kirchenpolitif Staliens. In: Gelbe Hefte, Bd a: 
9. 8 ©. 734—751. 

Brandenburg, Erich: Der Faszismus und sein Führer, 
Notizen zu zwei neuen Schriften. In: Das Deutsche Buch. 
Jg. 5, H. 3/4. S. 91—93. 

Bemerkungen zu Mannhardts Fafchismus u. der Koehler- 
Ihen Ausgabe von Muffolinis Reden. n 
Dressler, Adolf: Italien und die Herrschaft im Mittelmeer. 

In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 4, April 1925. 

S. 241— 248. en 

Die Bolitif des Fafchismus ift eine impetialiftiiche. Haupt- 
ziel der Italia nuova ift, da3 Mittelmeer völlig in ihre Hand 
zu befommen u. den Schwerpunft des europätfchen Gefcheheng 
wieder dorthin zu verfchieben. Für Deutjchland bedeutet das 
Ausrottung des füdtiroler Deutfchtums, politisches Übergreifen 
auf da8 Gebiet nördlich des Brenners, Konkurrenz italienifchen 
Kapitals u. Handels in Mitteleuropa u. Ausihliefung vom 
überfeeifchen Befit. Sedenfalls fühlen fich die Staliener poli- 
tifch bereit3 den Deutfchen weit überlegen und fie betrachten 
fih al3 die fommende Großntadht der Uten Welt. 
Österreich. Brockhausen, Carl: Donauföderation. In: 

Europäische Gespräche. Jg. 3, H. 4, April 1925. S. 161—170. 

„Wenn der Bund der Donauuferitaaten zur Einfreifung 
Deutichlands Europa zerreigt, e3 in feindliche Feldlager fpaltet 
u. die Wirtichaft aller Bundesteilnehmer jchädigt, fann dem- 
gegenüber nicht all diejes Unheil vermieden werden durch die 
dee der erweiterten, auch Deutfchland mitumfaffenden Donaus 
föderation ?' 









Urzidil, Johannes: Das tichechifch-deutiche Problem einit 
und jest. In: Vreußiiche Sahrbücher. Bd,200, 9. 1, April 
1925. ©. 1—12. 

Schweiz. — Bertheau, Th.: Zur fchmeizeriihen Außenpofitif. 
Sn: Schmweizerifche Monatshefte für Politik u, Kultur. Ig. d, 
9. 1, April 1925. ©. 3—20. 

Spanien. — Franke, Helmut: Das spanische Direktorium. 
In: Der Deutschen-Spiegel. Jg. 1925, H. 15, 10. April 1925. 
S. 700—703. 

Hofer, Heinz: Vom Deutschtum in Spanien. In: Süddeutsche 
Monatshefte. Jg. 22, H. 8, Mai 1925. S. 47—49. 

Ungern-Gternberg, ©. v.: Spanien und die Maroffo- 
Ra Wochenschrift. Nr 15, 16. April 1925. 


Philojophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

*Boeich, Klara: Schöpfer und Deuter deuticher Weltanfchaus 
ung. NRudolftadt <Thür.>: Oreifenverlag 1925. (91 ©) 
61.80 2.80; 2m. 4.— 

*Jakobi, Günther: Allgemeine Ontologie der Wirklichkeit. 
Bd 1. Halle a. d. 8.: Niemeyer 1925. (576 S.) 8° 

11.—; geb. 13.50 
Rerf. gibt ein foftematifches Lehrbuch „über die vermidelten 

Strufturverhältniffe, die unferen alltäglihen und wiljenfchaft- 

lihen Wirklichfeit3begriffen zugrunde liegen“, wendet fich damit 

aber nicht nur an die Fachphilofophen, fondern an alle diejenigen, 
die über den Wirklichfeitsbegriff ihres Urbeitögebietes Auf- 

Häarung Juden. 

*Meurer, Waldemar: Gegen den Empirismus. Leipzig: F.Mei- 
ner 1925. (XXXVI, 586 S.) gr..8° 12.—; Hlm. 15.— 

Berk, ftellt in diefem Werke dem Empirismus den Sab von 
der Urfprünglichfeit des Wilfens gegenüber. 

*Oesterreich, Traugott Konstantin: Das Weltbild der 
Gegenwart. 2., neubearb. u. erw. Aufl. Berlin: Mittler 1925. 
EX 1,3343] 388 1.90;: &m. 10.— 

Auf Grund der Erfenntnifje, die die legten Jahrzehnte den 

Einzelwiffenfchaften gebracht haben, jucht der Verf. eine neue 

idealiitiiche Weltanfchauung und damit vor allem die Unzu- 

Yänglichfeit der mechanifchmoniftiichen abzuleiten. 

*Walleser, Max: Die buddhistische Philosophie in ihrer 
geschichtlichen Entwicklung. Tl. 1. Die philosoph. Grund- 
lage d. älteren Buddhismus. 2,, unveränd. Aufl. Heidelberg: 
Winter 1925. (XI, 148 S.) gr. 8° 5.— 

*MWeidel, Karl: Deutiche Weltanfhauung. Ein Buch zur Selbit- 
beiinnung. Hamburg: Hanfeat. Verlagsanftalt 1925. (271 ©., 
28 Taf.) 4° Tim. 

Einzelgebiete 


Barth, Heinrich: Chriftliche und idealiftiiche Deutung der 
Seihichte. Vortr., geh. am 18. Dez. 1924. In: Bwiichen den 
Zeiten. Sg. 3, 9. 2. ©. 154—182. 

Doehlemann, Karl: Gibt es eine Geometrie als Wissenschaft 
vom Raume? Geometrie und Relativitätstheorie. In: An- 

. nalen der Philosophie. Bd 4, 1925, H. 8. S. 365384. _ 

Hahn, S.: Gesetz und Geschichte. In: Philosophisches Jahrb. 
d. Görres-Gesellsch. Bd 38, H. 1. S. 11—17. 

*Keller, Martin: Ethik als Wissenschaft. Ein methodolog. 
Versuch. Zürich: Orell Füssli 1925. (VII, 148 S.) gr. 8° 

Fr. am 

Lindemann, Hans: Religiöse Ethik. In: Monatsschrift f. 
höh. Schulen. Jg. 24, H. 1/2. S. 35—39. 

Räufcher, Sofef: Bon Mauthner zu Ebner: Spracdfritif und 
Sprachmirflichfeit. In: Hochland. Sg. 22, 9. 7. ©. 86—. 

Rietti, Fernando: Das Als-Ob in der Medizin. Übers. von 
Fr. Blaschke. In: Annalen der Philosophie. Bd 4, 1925, 
H. 8. 8. 385—416. 

Auszug aus: Giornale di Psichiatria clinica e Tecnıca 

manicomiale. &g. 51, 1923, 9. 3/4. 


Einzelne Denker 
Kant. — Glockner, Hermann: Zur Geschichte der neueren 
Philosophie. Bericht über die Kant-Literatur 1924. In: 
Deutsche Vierteljahrsschrift f. Literaturwissenschaft und 
Geistesgesch. Jg. 3, H. 2. S. 293—332. 





Kierkegaard. — Bäumler, Alfred: Kierfegaard und Kant 


über die NReinheit des Herzens. In: Zwifchen den Beiten. 

30.909.221 ©. 182187: 
Haecker Theodor: Sören Kierkegaard. In: Hochland. 

Jg. 22, H.88, 


Siterarifes Sentralblatt Nr. 10. — 31. Mat 


*Nietzsche, 






ach.) Bd 13. Also sprach Zarathustra. München: Musarion- 
Verlag (1925). (VII, 434 8.) gr. 8°  Halbldr. 25.— 
*Nietzsche, Friedrich: * Menschliches, Allzumenschliches. 


RLö$, Hermann: Niesfche und Jefus. In: Klingfor, Kronftadt. 
. ©. 50—59. - __ 


Martius, Götz: Die zentrale Stellung der Psychologie in der 


heute herporgerufene Zurüdgang der, philofophiichen Drien- 
tierung, oft bis Aristoteles, hat mehr 


fommende Weltauffaffung zur Folge als der befämpite 
[ogiemus felbft, und eine mirfliche Gejundung der Vhilofophie 
ift nur möglich bei jalhgemäßer Berükfichtigung der wirklichen, 
nicht engherzig interpretierten Ergebniffe der umbefangen be= 





fammlung erweitern. 
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Friedrich: Gesammelte Werke. Musarionausg. 5; 
(Hrsg.: Richard Oehler, Max Oehler u. Friedrich Chr. Würz- 


Bd 1. Leipzig: Kröner 1925. (XII, 446 S.) kl. 8° 2m. 7.50 
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Piychologie 


Dr. Theo Herrle 


Philosophie. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 51H. 1 
u. 2, April 1925.'8. 219—251. 
„Der durch den Mikerfolg der atomiftiihen Pinchologie 


belitände und eine den 
Bedürmniffen der Zeit und der Wifjenichaft weniger A 
Hcdyo= 


obacdhtenden piychologiihen Forfhung jelbit.” 


Piychologie der Sinnesorgane 

*Allesch, Gfustav] J[ohannes] von: Die ästhetische Er- 
scheinungsweise der Farben. Berlin: Springer 1925. .(TII, 
15158) gL. 02 x 12. 
Die vorgelegten langjährigen Unterfuchungen, beionders 

über. die äfthetifche Wirffamfeit der Farben (eritmalig in PBiy- 
hol. Forihungen, Bd 6 abgedrudt) verfuchen, ein Bild von der 
Mannigfaltigfeit der Faktoren und dem engen Sneinanders 
greifen ihrer Wirfungen zu geben. Darauf aufbauend Icheint 
es dann möglich, den farbigen Aufbau eines Bildes nicht nur 
sählend und beitenfall® nachmeifend feitzuftellen, fondern in 
feiner Dynamik zu begreifen, und es beiteht die Hofinung, die 
farbige Struktur ebenjo Har fehen zu lernen, wie die Fläachenz, 
as und Gegenftandsitruftur in der Malerei erfannt worden 
ift. 

Anschütz, G.: Untersuchungen zur Analyse musikalischer 
Photismen. In: Arch.-f. d. ges. Psychologie. Bd 51, H.1u.2, 
April 1925. S. 155—218. 

MWahricheinlich gibt es nicht nur qualitativ verjchtedene 

Formen von mufifalifcher Shpnopiie, fondern it auch quantis 

tativ der Grad jeweiliger Ausbildung von Synopfie maßgebend, 

Apfolutes Tonbewußtfein ift Vorbedingung, aber e3 tit jedesmal 

zu prüfen, ob es fich um Empfindungs- oder Voritellungs- und 

Sefühlsfgnoptifer handelt, Ausführlich wird der Tall eines 

reinen Empfindungsignoptifer3 geichidett. h 

Kiesow, F.: Über den Wettstreit der Sehfelder bei Bedeckung _ 
des einen Auges und den Begriff des „Unbemerkten“. In: 
Archiv f. d. ges. Psychologie. Bd 51, H. 1 u. 2, April 1925. 

8. 123—136. : nr : iM 

Schalit, Susanne: Über Schlafstellungen. In: Internat. 
Ztschr. f. Individualpsychologie. Jg. 3, Nr 3, April 1925. 
Ss. 97—102. BEN ‚ 

„Wie der Gang oder die Schrift des Menfchen, jo jind auch 
die Schlafftellungen topiich.” we 

Schriever, Hans: Über die Gültigkeit des Weberschen Ge- 
setzes im Gebiete des Drucksinns bei möglichst verhinderter 
Reizausbreitung. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 51, 
H. 1 u. 2, April 1925. S. 137—154. 

Wittmann, Joh.: Beiträge zur Analyse des Hörens bei 
dichotischer Reizaufnahme. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. 
Bd 51,-H. 1 u.. 2, April 1925. 8. 21-—122. a 

1. Üiber den Tafchenuhrenverfuch von E. 9. Weber. 2. Über 
die Bedeutung der Beit- und Intenfitätsaufnahme ‘von Mo- 
mentanreizen für die Zofalijation der Schalleindrüde. 3. Über 
einige Eigentümlichfeiten des dichotifchen Hörens befonders bei“ 

Schwerhörigfeit ımd b:i unterfchwelligen Neizen. 4. Über die” 

2ofalifation von Tönen bei Phafenverfchiebung. | 


Vädagogiiche Piychologie : ie 

Fauth, Emil: Testuntersuchungen an Schulkindern nach der 
Methode des fortlaufenden Addierens. In: Arch. f. d. ges. 
' Psychologie. Bd 51, H. 1 u. 2, April 1925. 8. 120. | 
Die Unterfuchungen wollen die für die Feititellung entwid- 
Yungspfochologischer Regelmäßigfeiten notwendige Tatjachen- 





HHlla, E.: Meffungen des Unterrichtserfolges. In: Bädagogi- 

Ihe Rundihau. Sa. 1, 9. 8, 1. Mai 1995. ©. 417—428, 
9. berichtet über den 2. Teil des 17, Sahrbuches der ame- 
tifaniichen Gejellfchaft zum Studium der Erziehung (Measure- 

ment of Educational Products. Bloomington, Illinois, 1918) 

und weilt auf die Wichtigkeit von Maßitäben für allgemeine Be- 

a naen hin, fo Schwierig fie fich auch finden laflen. (Schluß 

olgt. 

Kuenberg, M. Gräfin von: Über methodische Untersuchung 
angeborener und erworbener psychischer Defekte im Hin. 
blick auf den Hilfsschulbogen. In: Ztschr. f. Kinderfor- 
schung. Bd 36, H. 2. 8. 77-83. 

Bericht über den auf dem 2, Kongreß für Heilpädagogik 
gehaltenen Vortrag. Der Schulbogen hat ein Bild der förper- 
lihen und geiftigen Befchaffenheit zu geben, Richtlinien für 


eine Berufsberatung oder Sicherung, und ftatiftifchen Zmeden 


zu dienen, 

Löwy, Ida: Individualpsychologische Erziehung. In: Intern. 
Ztschr. f. Individualpsychologie. Jg. 3, Nr. 3, April 1925. 
Ss. 129—132., 

„sndipidualpigchologifch erziehen, heißt, von den Grundan- 

Ihauungen der Individualpfychologie ausgehen: der Annahme 

eines natürlichen Minderwertigfeitsgefühls des Kindes feiner 

Umgebung gegenüber und feinem daraus rejultierenden Streben 

nach Geltung.“ 


*Stern, William: Anfänge der Reifezeit. Ein Knabentagebuch 
in psycholog. Bearb. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (VIII, 
125 S., 1 Taf.) gr. 8°=Stern: Reifende Jugend. Tl. 1. 

2.80; 2m. 3.60 

„Die monographiiche Behandlung des Stnabentagebuches 
bildet einen meiteren Beitrag zu den Arbeiten &t.3 zur Biy- 
hologie der reifenden Jugend. Er weijt darauf hin, daß jedes 

Gelbitbefenntnis auch eine Selbitdarftellung ilt und ohne 

eine pfychologifche Deutungstechnif nicht zu verwerten ift. Diefe 

Auswertung wird hier zum erften Male gegeben, indem nad) 


‚ perjonaliftiichen Gefichtspunften weniger die bejtimmte Sn- 


‘ 





dividualität oder der Einfluß der Bedingungen, fondern Die 
Entwidlungsphafe unterfucht wird.” 


Pädagogik 
Dr. Theo Herrle und Dr. Arthur Luther 


Gedichte der Erziehung und des Unterrichtsmwefens 


*Bohlen, Adolf): Auswirkungen der preußiichen Schulteform. 

Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (IV, 110 ©.,2 Taf.) gr.89 2, — 

Die Gedanken, die bei der Schulteform in Preußen auf- 
getaucht jind, famen in der Bädagogischen Woche zu Münfter 
vom 6.—8. Januar zum Ausdrud, die B. ausführlich nach den 
Berichten der Vortragenden darlegt. Die freie Oberftufe wird 
inRüdficht auf Schülerindividualität, Kern und Kurfe, Gabelung 
behandelt, die Frage der Konzentration im Verhältnis zur 
Tppenbildung, den alten und neueren Sprachen und den 
mathematijch-naturwiffenschaftlichen Fächern aufgezeigt, und 


der Arbeitsunterricht für alle Sächer nebft pinchologiichen 


Örundlagen und Möglichkeiten der 

furz, angegeben. 

Dürr, 8.: Das badifche höhere Schulmefen feit der Staat3- 
ummälzung. In: Deutfches PRhilologenblatt. SIEB KL 1T7: 
©. 257—260. 

Bom deutfchen Minderheitsichulwefen. In: Auslands- 
EN der Leipziger Lehrerzeitung. Nr 3, Mai 1925. ©. 17 
15 


Die deutihe Schule im abgetretenen Nordichleswig (von 
3. Kopmann). Das deutfche Schulmwefen Lettlands, Eitlands, 
Litauens (ohne Memelland). Die Lage in Polen. Die Bedeutung 
der deutichen Schulen in der tihechoflomwatifhen Republik. 
Das deutihe Schulmefen in Ungarn. Das deutiche Schulmefen 
in Rumänien. Vom fterbenden deutihen Schulwesen in Süd- 
tirol. Bon der heutigen elfaß-lothringifhen Schule. 
*Wagner (, Richard,) u. (Johannes) Kleinstück: Das 
Vitzthumsche Gymnasium 1916—1925. Dresden: v. Zahn 
& Jaensch 1925, (35 S.) 40 1 


Durchführung, wenn auch 


 Knudsen, Sven V.: Jungens aus aller Welt. Übers. von Ellen 


Eppenstein u. Gertrud Petersen. 1. Nordamerika. 1.—5. Tsd. 
' Jena: Frommann (1925). (III, 190 S. mit Abb.) 8° 3,50 
‚ Stiche, lebhafte Schilderungen aus dem Leben der ame- 
tifanifchen SZugend mit zahlreichen Abbildungen nach PRhoto- 


_Biterarifhes Sentralblatt-Nr. 10. — 31. Mai 1925. 
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graphien. Von dem Reichtum des Inhalts zeugen die Über- 
Ichriften der einzelnen Kapitel: Der New Vorfer Sunge; 
Straßenleben ; Klubleben; Bfadfinderleben; Zagerleben; Sport; 
Die Schule einft und jest; Die Koftichule; Die neue Koitichule; 
Das ftädtifche Oymnafium; Die Schule der Zufunft; Die Unis 
berjität; Der Farmerjunge; Der ‚nödtanerjunge; Der Kali- 
fornierjunge. 
*Steinhaus, Marie: Neuere Pädagogik im Ausland. Zentral- 
institut f. Erziehung u. Unterricht. H. 1. Langensalza: 
Beltz 1925. (84 S., 2 Taf.) gr. 8° : 2.50 
St. jhildert den in Dalton in Amerifa an’ einer Normal- 
Ichule für Knaben und Mädchen von Helen Barfhurft eingeführ- 
ten „Laboratorienplan“, der die Klaffenverbände und Stunden- 
tafeln in Arbeitsräume und Arbeitsitunden auflöft und dadurch 
Arbeitsverbände mit Selbfttätigfeit und Gelbftverantwortung 
erreicht. St. hat feine Anwendung in England an einer Stlein= 
finderjchule, Bolksichule und Lehrerbildungsanftalt nach eigener 
Anfchauung befchrieben. 
Ttorler, $.: Die ftaatsbürgerliche Erziehung in.der Schweiz, 
ihre Gefchichte und Pflege. In: Pharus, 3g. 16, 9. 4, April 
1925. ©. 209—219; 9. 5, Mai 1925. ©. 270-279. 


*Kohlmeder, Dtto: Niegfche und das Erziehungsproblem, 
Berluche e. einf. foitemat. Vaflung d. wichtigsten Gedanken 
Friedrich Niegfches über Erziehung. Stanffurt a. M.: Diefter- 
weg 1925. (IV, 162 ©.) gr. 8° Pp. 4.20 

Niesiches Ziel ift die Hebung des Menjchen zu menschen- 
mürdiger Höhe. Die fichtbare Verförperung diefes Hieles ift 
die jittlich-religiöfe Verfönlichkeit des einzelnen als Glied eines 

Ganzen, unferes Bolfes, als eines folhen mit innerlich wahr- 

haftiger, bodenftändiger, aus dem Kern jeines Wefens quellen- 

der Kultur, einer deutjchen Kultur, die, gut ftaatsbürgerlich, 
nicht auf engitirnigem voölfifchen Bartifulariamus beruht, aber 
auch ebenfo weit wie von diefem von einem verichmommenen 

Snternationalismus und Rosmopolitismus entfernt ift. 

Walther, Heinrich: Das Schrifttum von Hermann Lietz. 
In: Die neue Erziehung. Jg. 7, H. 5, Mai 1925. S. 341—344, 


Allgemeine Pädagogik 


Neue Pädagogik, Zeitichrift für pädagogischen Fortfchritt 
und piychologiiche Forfchung. Leipzig: Genth 1925. Sg. 1, 
1, April 1925. 

„Der geiltigen und moralifchen Ertüchtigung unferer Jugend 
durch Pflege des Geiftes der wahrhaften Pädagogik und durch 
das gute Buch gilt die Arbeit des herausgebenden Verleger3.“ 
— Die „Schulgefhichten” ftehen in merfwürdigem Verein mit 
den Beiträgen von Mar Wundt und Sriedrich Lipfius. 


*Becking, Joseph: Familien- und Anstaltserziehung in der 
Jugendfürsorge. Eine grundsätzl. u. entwicklungsgesch. 
sozialethische Untersuchung. Freiburg: Herder 1995. (X, 
276 S.) 8°—= Studien zur kath. Sozial- u. Wirtschaftsethik. 
Bauıls 5.80; 2m. 7.20 

Die Schrift will eine wiffenfchaftliche Behandlung der ein- 

Ichlägigen Fragen von Har chriftlichem Standpunft aus geben. 

1. Die ethifchen und religiöfen Grundlagen der Sugendfürforge 

in ihrer gefchichtlihen Entwidlung und: grundjäglichen Be- 

deutung. 2. Die Familie al3 Trägerin der Erjaßerziehung. 

3. Anftalten als Erjab der fehlenden Familie. 

*Förster, Augustin: Der Gehorsam. Seine Stellung in d. 
Erziehung. Ein pädag. Beitr. zur Willensbildung. Pader- 
born: Schöningh 1925. (71 8.) kl. 80 1.— 

*Gerber, Hans: Die Aufgaben der Bildung für die deutfche 
HYufunft. Hamburg: Hanfeat. Verlagsanftalt 1925. (64 ©.) 
fl. 8° = Beit- u. GStreitfragen 4. 25 

Die Studien über die Bildungsnot der Gebildeten und die 

Beitnot der Werktätigen und die Bildung lind von dem Staat3- 

techtslehrer &.deshalb verfaßt, weil nach feiner Auffafjung der 

Staat in gemiffer Hinficht auf der Bildung der Nation beruht 

und felbjt ein Stüd diefer Bildung ift. 

*Johannsen, Hermann: Der Logos der Erziehung. Jena: 
Frommann 1925. (102 S.) 8°= Jenaer philosophische Ab- 
handlungen. 1. 3.80 

Prolegomena zu einem Shitem der Erziehungsphilofophie. 

Tranfzendentale Erziehungsphilofophie it: 1. Erziehungs- 

mwillenfchaftswertwiffenfchaft. Als folche liegt ihr die fritifche 

Belinnung auf die Struftur des Vildungswertmwirtungsgefüiges 

als der Sinneinheit „Erziehungsmwiffenschaft“ ob. 2. Erziehungs- 

wirflichkeitsmertwifjenschaft. Deren Problem ift die Heraus- 
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stellung des tranfzendental-kritifchen Gehaltes der Erziehung, , 
alfo der Gegenftändlichkeit der Erziehung jelbit. f 
Randlinger, Stephan: Ratholiihe Serualerziehung in der 

al. Sn: Blätter für Anftalts-Pädagogif. Sg. 15, 9. 3. 


. 


Die Belehrung kann nur unter vier Augen von Fall zu Fall 
erjolgen, wenn Gemiljensichmwierigfeiten, innere Berfuchungen 
oder auch äußere Gefahren Beiftand und Beratung erheiichen. 


Schulmefen und allgemeine Mtethodif 


*Brethfeld, Mar: Bon Schularbeit und Lehrplan. Erfahrun- 
gen, Meinungen u. Borichläge. Dresden: Huhle (1925). 
(50 ©.) 8° 1.80 
Die Borichläge eritreden fich nur auf die Oberjtufe der 

Bolksichule und find al3 Übergangsplan gedacht, der zivar an 

eine beffere Zufunft glaubt, aber die harte Gegenwart nicht 

überfieht. Nach grundlegenden Erörterungen werden äußere 
und innere Geftaltung des Unterrichts, Arbeitsmittel, Literatur 
und auszubildende Fähigkeiten beiprodhen. 

Diesel, Karl: Eine Kampffrage der neuen Gesellschaft: Hat 
die Schule die Mittel und das Recht, den Starrsinn eines 
Schülers, der sich in beharrlichem Leugnen kundgibt, zu 
brechen? In: Die sozialistische Erziehung. Jg. 5, H. 4, 
April 1925. S. 100—107. 

„Die Länge der Überfchrift wird entjchuldigt durch Die 
Zänge der Zeit, während der die Schule auf der Bejahung der 
Frage verharrte.” Verf. verneint fie. Er wendet fich gegen die 
Anmaßlichfeit der Schule, die völlig überfieht, daß die Lüge 
ein Macht- und PVerteidigungsmittel des Kindes it. 
*Sachfe, Arnold: Der NReichsichulgedanfe. Entjtehung, Ent- 

iehng, Verlängerung. Berlin: Union [1925]. (23 a 

gr. ar 

Verf. will verfolgen, wie der Reichsichulgedanfe entitanden 
und gemwachfen ift, wie er in der Reichsverfaffung zur Vollendung 
fommen follte, dabei aber in falfehe Bahnen geleitet und immer 
mehr zurücdgedrängt wurde, fo daß heute der VBartikırlarismus 
wieder blüht wie vordem. Die Schuld liegt nicht in der Un- 
tichtigfeit der Weltanfchauung, die den Neichsjchulgedanfen 
genährt hat, Sondern in der falfhen Beurteilung der Stärke 
der Gegner. ; 


Andreesen, Alfred: Die deutschen Landerziehungsheime, 
ihre pädagogische und gesellschaftliche Aufgabe. In: Die 
neue Erziehung. Jg. 7, H. 5, Mai 1925. S. 315—323. 

Heichert, Fritz: Zum Methodischen des Unterrichts in den 
Landerziehungsheimen. In: Die neue Erziehung. Jg. 7, 
H. 5, Mai 1925. S. 323—324. 

*Hnlla, E.: Der Übergang von der Grumdfchule zu meiter- 
führenden Schulen. Beltimmungen, Erfahrungen, Vor- 
ichläge. Im Auftrage der „Erziehungswiffenichaftlichen Yaupt- 
itelle des deutichen Zehrervereins‘ bearbeitet. Xeipzig: Klinf- 
haxdt 1925. (61 ©.) 8° = Beihefte der Deutfhen Schule. 1. 

Die Schrift beruht im wesentlichen auf den Ergebnilfen einer 
von der Erziehungswiffenfchaftlichen Hauptitelle im November 

1924 vorgenommenen Umfrage an die im Deutichen Lehrer- 

verein zufammengeschloffenen Volfsichullehrer. Auf Grund der 

eingegangenen Erlaffe, Verfügungen, Verordnungen der Schul- 
behörden und der Berichte über die Durchführung der Schüler- 
auswahl in den verjchtedenen Orten Deutjchlands zu DOftern 

1924, verbunden mit Vorschlägen für ihre zufünftige Geitaltung, 

wird in Kap. 2 die Rechtslage in den deutichen Ländern, in 

Rap. 3 die Erfahrungen des VBorjahrs und früherer Jahre und 

im Rap. 4 die Weiterführung der Arbeit erörtert. 

*Richtlinien für die höheren Schulen Preußens. Grundjäß- 
fiches und Methodifches. AUmtlihe Ausgabe. Beilage zum 
Zentralblatt f. d. gel. Unterrichtsverwaltung in Breußen. 
1925, 9. 8. Berlin: Weidmann 1925. (96 ©.) gr. 8° 
Die Richtlinien behandeln im eriten Teile allgemein Be- 

wegungsfreiheit, Konzentration, Arbeitsunterricht, häusliche 

Arbeiten, Schriftliche Rlaffenarbeiten, freie AUrbeitsgemeinjchaf- 

ten, Arbeitsgemeinfchaft der Lehrer und geben methodijche 

Bemerkungen zu den einzelnen Unterrichtsfächern; im zweiten 

Teil ftehen die Lehraufgaben für alle Schularten umd Für die 

einzelnen Schularten. N 


Krudenberg, Adolf: Bedeutung und Wert der bisherigen 
Lehrerbildung. In: Pädagogiihe Rundfchau. Ja. 1, 2. 8, 
1. Mai 1925. ©. 429—438. 

- „Am Anfang Stand die Lehrerfindung und die berufliche 

Ausbildung. Die Fachausbildung erwies fich bei gejteigerter 


Siterariies Bentralblatt Nr. 1. Ss. man a 


faß. Behn Gebote, die Kinder zur Freude an der Mutterfpracdhe 


"Freude Stehen! — Statt Korrektur Aufwertung aus eigener 




















































fultureller und wirtfchaftlicher Entwidlung nur als zmwedent- 
Iprechend, wenn fie die Vor- und Allgemeinbildung mit übere 
nahm. Das gereichte ihr nicht zum Segen; fie wurde von der 
Allgemeinbildung überwuchert und je länger, je mehr aus 
dem Zentrum an. die Peripherie gedrängt. An diefem wie 

fpalt ift die bisherige Art der Lehrerbildung. zerbrochen.” 5 


; Einzelne Unterrichtsfächer 

Alte Sprachen. — Laudien, Arthur: Könzentration und 
Querverbindungen im altsprachlichem Unterricht. In: 
Lehrproben und Lehrgänge für die Praxis der Schulen. 
H. 160, April 1925. S. 24—38.’ FEST NIE ’ 

Müller, Heinrich: Die Übersetzung aus dem Lateinischen 
ins Deutsche im Gymnasium. In: Monatsschr. f. höh. Sch. 
Jg. 24, H. 3 u. 4, April 1925. S. 136—144, 2 

Metzki, Max: Der griechische Anfangsunterricht. In: Lehr- 

_ proben und Lehrgänge für die Praxis der Schulen. H. 160, 

April 1925. S. 7—23. a 

Rosenthal, Georg: ‘Über Arbeitsunterricht im Lateinischen. 
In: Die neue Erziehung. Jg. 7, H. 5, Mai 1925. S. 351—356. 

Wiesenthal, Max: Konzentration und alte Sprachen. In: 
Monatsschrift f. höh. Sch. Jg. 24, H. 3 u. 4, April 1925. 
S. 116—136. 

Vortrag, der auf der Pädagogiihen Woche zu Müniter 
am 7. 1. 1925 gehalten wurde. 

Deutsch. — +Miünc, Paul Georg: Dieles Deutfh!! Ein 
froher Führer zu gutem Stil. Leipzig 1925: Dürr. (208 ©.) 
8° : = 3.50; 2m. 4.50 

Das flott und anregend gejchriebene Büchlein bringt dreißig. 

Plaudereien, die in drei Gruppen zufammengefaht find: Zehn. 

Kapitel iiber den deutihen Auffas. Zehn Fragen an den Auf 





zu erziehen. Von diefen zehn Geboten feien einige angeführt: 
Gebt dem Kinde gute, findertümlihe PBroja! — Labt ver 
blichene Worte und Redensarten vor Kindern toieder farbig 
werden! — Laßt die Kinder in ihre Mutteriprache hinein 
horchen! — Laft auc grammatiiche Übungen im Zeichen der - 


Kraft! - - % 
Suchanef, Emma: Wie können die vier Grumdfäge Yilde- 
brands über den Deutfchunterricht auch fchom in der Volf3- 
ichule angewendet werden? In: Schulreform. Ig. 4, 9. 5; 
Mai. 1925. ©. 288—2N. .- > 
Sprengel, Johann Georg: Der Arbeitsgedanke im Deutschen 
Unterricht. In: Monatsschr. f. höh. Schulen. Jg. 24, H.3 
u. 4, April 1925. S. 99—116. Be 
Rortrag, der auf der Pädagogiihen Woche zu Münfter im 
Sanuar 1925 gehalten tmwurde. - e = 
Englisch. — *Berneburg, Ernst: Einführung in die englische 
Lautkunde. Mit e. Anh. über engl. Tonfall. Leipzig: Teubner _ 
1925. (36 $S. mit Abb. u. 1 farb. Lauttaf.) 8° 1.— 
Gesehiehte. — Meißner, Erich: Geschichte im Rahmen unse- 
res Unterrichts. In: Die neue Erziehung. Jg. 7, H. 5, Mai 
1925. 8. 324—327. Sr 
„Unfere”,. d. 5. der Landerziehungsheime Kernfrage Ki 
Wo ift der Kontakt zwischen dem Leben des Aufnehmenden und 
den gefchichtlihen Tatjachen, die er fich aneignen fol? 
Kleiners, Ludwig: Die Geihichte im Unterricht der Berufs- 
ichule, In: Die Deutfche Berufsichule. Ig. 34, 9. 3, 1. Mat 
1925. ©. 41—51. 2.2 
Musik. — Höckner, Hilmar: Die Musik im Deutschen Land- 
erziehungsheim. In: Die neue Erziehung. Jg. 7, H.5, Mai 
1925. 8. 330—337. - . 
Physik. — *Weinreich, H[ermann]: Ausgewählte Fragen 
des Mechanikunterrichts auf der Oberstufe. 3 Vortr. Leipzig: 
Teubner 1925. (65 S. mit Abb.) gr. 8° = Zeitschrift f. mathe- 
matischen u. naturwiss. Unterricht. Beihefte.' 9. 2.80 
Die Vorträge find bei dem Ferienfurs an der Univerfität 
Göttingen vom 8.—17. 7. 1924 gehalten worden und behandeln: 
1. Grundbegriffe, Grundgefege mit Anwendung auf die gerad“ 
finige- und frummlinige fortichreitende Bewegung. 2. Dreh 
bewegungen mit Ausblid auf den Kreifel. 3. Schwingungen 
und Wellenbemegung. ; Re Y 
Turnen, Leibesübungen. — Baumann, Hermann: Die körper- 
liche Ausbildung und die körperliche Arbeit. In: Die neue 
.. Erziehung. Jg. 7, H. 5, Mai: 1925. 8. 327—330.. :. 5 
Werkunterricht. — *Der Arbeitsunterricht in den Schöne- 
berger Schülergärten. Hrsg. von Friedrich Haak. (Vorw.: 
Hannemann.) Berlin: Weidmann 1925. (76 8.) gr. 8 2,— 
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berg-Sriedenau von verichiedenen Schularten gemacht wurden, 


abende auf dem Lande das Wort teden, fondern Anregung 
fähige Bildungspflege zu entwideln. &3 ift erftaunlich, welche 
tiefen Werte man dem Hörer vermitteln fan, Werte, an die 


borgelejen wurde, entleihen. So iit der Vorlefeabend der beite 
Vorfämpfer für die Biicherei und hebt vor allem das Niveau 
der Vüchereibenugung. Bahlreiche praftifche Winfe und Muiter- 
programme erhöhen den Wert der Heinen Schrift. 


+ 


: Sugendbemegung 
Michel, Hedwig: Weibliche Jugendbewegung. Sn: Ho land. 
3a. 22, 9. 7. ©. 70-78, NE ST 


£ 


Reisner, Erwin: Jugendbewegung. In: Klingfor, Sieben- 
# bürgifche geitichrift. Ig. 2, 9. 2, Febr. 1925. ©. 60-71. 
R. Spricht von der jüngeren Jugend der Sugendbemwegung 
Be und meint, daß die mejentlichen Merkmale jih einfach aus 
dem So-Sein der Jugend überhaupt ergeben. Sie treten fräfti- 

get, hervor, meil die ältere Generation verjagt hat, doch die 
Se Bewegung ift nur Bewegung der Jugend, aber nicht der jungen 
Generation, aljo eher Verfall als Nufftieg. — Der Herausgeber 
ber Beitichrift, Heinrich Zillig, entgegnet, daß die Zugend- 
N \ bewegung als die Bewegung der Sudenden doch die junge 
Generation ift und nicht mit ihren augenblidlichen Erfcheinungs- 
formen gleichzufegen it. 


) 
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Allgemeine Sprach. u. Literaturwifienfchaft 
| e Privatdozent Dr. Walter Borzig 


'  *Freud, Sigmund: Psychoanalytische Studien an Werken 
“der Dichtung und Kunst, Leipzig-Wien-Zürich: Psycho- 
analytischer Verlag 1924. (138 S.) 80 

— _ »Snbalt: Der Dichter und das Phantafieren (©. 3—14). 
Das Motiv der Käftchenmwahl(©. 15— 28), Der Mofes des Michel- 
 angelo (S. 29-58). Einige Charaftertypen aus der piycho= 
amalpgtiihen Arbeit: I. Die Ausnahmen (©. 60—65). II. Die 
am Erfolg jcheitern (S. 65—84). III. Die Verbrecher aus 
 Schuldbewußtjein (S. 84-86). Eine Rindheit3erinnerung aus 
„Dichtung und Wahrheit” (©. 87—B). Das Unheimliche 
(©. 99—138). 

Meyer, Theodor A.: Form und Formlosigkeit. Betrach- 
tungen aus Anlaß von Fr. Strichs Buch ‚Deutsche Klassik 
und Romantik“. In: Deutsche Vierteljahrsschrift f. Lite- 


raturwissenschaft und Geistesgeschichte. Jg. 3 (1925), 
—  „®elhe Vermirrungen doch der vieldeutige Begriff Form 
 anitiftet!” (S. 267.) Die Debatte Strih-Meyer fcheint mir 
gen zu beheben. 
‚ *Petsch, Robert: Gehalt und Form. Ges. Abh. zur Literatur- 
Ruhfus 1925. (VII, 572 8.) gr. 8° = Hamburg. Texte u. 
| Untersuchungen zur dt. Philologie. Reihe 2: Untersuchgn., 
. + Vom Drama: Zwei Pole des Dramas (aus: Deutjche 
 Bierteljahtsichrift f. Literaturwifjenfchaft und Geiftesgefchichte, 
85 II,9. 2. ©. 193 
38.9, ©. 24). Chor und Volk im antiten und modernen Drama 
(©. 56—86). [Uus: Neue Ibb., hsgb. dv. Slberg. 7. Xg., I. Abt., 
 Ichen dem Chor der Alten und den Enjemblefzenen des moder- 
nen Dramas auf hiftorifchem Wege aufzuhellen. Das Wejen 
lihen mißverftanden. Vgl. im übrigen Abtlgn. Klaff. Altertum 
u. Öermanifhe Sprachen. 
' . Hrsg. v. d. Gelehrten estnischen Gesellschaft bei der Uni- 
' versität Dorpat. Bd II (Jahr 1919), Dorpat 1923. (XII, 


= H. 2. S. 231—272. 
‚ mangels zuchtoollen Denkens nicht geeignet, diefe Nertoirrun- 
& wissenschaft u. zur allg. Geistesgeschichte. Dortmund: 
R 1, 18.—; 2, 20.— 
f. Vgl. Sahresber. d. Lit. Ztrlbl. 1924. 
280 13 (1904). ©. 57—79.] Sucht bie Zufammenhänge zmi- 
| des antifen Chors, namentlich bei Aischylos, ift im mefent- 
= ahresbericht der estnischen Philologie und Geschichte. 
t 230 S.) 8° 
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9 R Beobachtungen und Erfahrungen in der unterrichtlichen und 
 erziehlichen Tätigkeit, die in den Jahren 1922—1994 in Schöne= 


Volksbildung 
*Schriewer, Stanz: Vorlefenbende auf dem Lande. Bordes- 
bolm: Nordiiher Heimatverlag Nölfe 1925. (32:6) 9 = 
Arbeit am VBollztum. 9. 3. —40 


Berf. mwill nicht der Einführung gelegentlicher Rezitationg- 


geben, von der Dorfbücherei her eine bodenftändige und lebens- 


der „Nur-Lefer” nicht berangelangen tiürde. Mander Hörer 
wird dann auch der Anregung nachgeben und Bücher, aus denen 


' nen Stellen tunlichit bald twieder zu 
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Bibliographie über eftnifche Sprahforfchung, Literatur: 
eeiaicte, Volkskunde, Urxgefchichte, Ethnographie und Ge- 
ichte. ud 


*Bonnerjea, Biren: Praktische Grammatik der Bengalischen 
Umgangssprache. Wien-Leipzig: Hartleben. (VIII, 91 8.) 
8° —Bibliothek der Sprachkunde. 133. 

Sür Anfänger, beitimmt, Die Bengali in lateinifcher Um- 
Ihrift. Grammatif mit Übungsitüden, Gejprähsübungen, 
Lejejtüide und Gloffar. Leider find die Bengalifchriftzeichen 
nirgends gegeben. 5 


Wejtafien 
Oberbibliothefar Prof. Dr. $. Weikbad 

Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 
im Auftr. d. Ges. hrsg. v. Georg Steindorff. N. F. Bd 3 
(Bd 78), H. 2. Leipzig: Brockhaus in Komm. 1994, 

Enno Littmann: Deutfchland und Morgenland im Lichte 
der Lehnmwörter (S. 73). [An 1100 deutfhe Wörter ftammen 
aus Aien. Verf. erflärt eine Anzahl davon in einer auf meitere 
Kreife berechneten Weife.] — Rudolf Kittel: Die belleniftifche 
Mofterienreligion und das Alte Teftament (©. 88) [betr. be- 
jonder3 den Mythos von der Geburt des göttlihen Kindes]. 
— Briedrih Rofen: Friedrich Rüderts Amtilfais-Überjegung 
(©. 102). — $. Scheftelo wiß: Öleichflangzauber in Indien 
und im jüdiihen BVBolfsglauben [mit Ausbliden auf Traumdeu- 
tung] (©. 106). — Lazar Gulfomwitich: Das Wefen des Tal- 
mud (©. 111). — Vilhelm Thomfen: Alttürkiiche Snfchriften 
aus der Mongolei in Überfegung und mit Einleitung (©. 121). 
[Das dänifhe Driginal diejer wichtigen Abhandlung erichien 
1922, Der Üiberjeger Hans Heinrich Schaeder jteuert Anmer- 
tungen und Tertberichtigungen bei.) — Nihard Hartmann: 
Die Wahhabiten (S. 176— 213) [vortrefflich orientierende Dar- 
jtellung der Entwidlung der Wahhabiten-Herrfchaft bis zur 
Gegenwart]. — Deuticher Drientaliiten-Tag Münden [2. bis 
4. Dt. 1924]. Bericht über die Vorträge in den Sektionen 
(©. LXV). In der Schluffigung (S. LXXXIV) wurde als erite 
Entjchliegung von zweien angenommen: „Der deutiche Drien- 
talitten-Tag Münden richtet die dringende Bitte an alle 
ZSandesregierungen, feine der bisherigen, planmäßigen. orien- 
taliftifchen Profeffuren, insbejfondere einjchließlich der alt- 
tejtamentlichen, unbejegt zu laffen und die zeitweilig aufgehobe- 
bejegen. Troß der Not 
der Zeit hält der Orientaliften-Tag die Erhaltung diefer Lehr- 
ftühle für dringend geboten... Nach einmütiger Auffaffung 
des Klongrejjes bedeutet jeder Abbau auc) nur einer einzigen 
orientaliftiihen Profeffur eine namhafte Beeinträchtigung der 
wiflenjichaftlihen Forfchung.”“ — Mit den inzwifchen Doc) Dorge- 
fommenen Fällen von Abbau tmwird fich hoffentlich die nachite 
Tagung in energiiher Weile befaffen. 

Zeitschrift für Semitistik und verwandte Gebiete. Hrsg. 
im Auftr. d. Deutschen Morgenländ. Gesellschaft v. Enno 
Littmann. Bd3, H.1u.2. Leipzig: Brockhaus in Komm, 
1924, (IV, 320 S.) 8° : 

Hubert Grimme: Flüfterelemente in femitischen Sprachen 
(S. 1) [unterfcheidet Flüftern von Murmeln: eriteres ohne, 
diejes mit Trommelgeräufch. Von den arabiichen ‚Dialekten 
enthält nach feiner Auffaffung da3 Maroftaniiche die meiften 
Slüfterelemente, weniger da3 Ulgerifche, Zunejifche und Ttipo- 
litanifche. Dagegen hält er auch die althebräifchen und biblijch- 
aramäilhen SchwasLaute für lüftervofalel. — Bliftor] 
Ehriftian: Die Entftehung der femitiihen Kafusendungen 
(©. 17). [Die Genitiv-Endung -i und Affujativ-Endung -a jind 
demonitrative Elemente] — ©. Furlani: Bruchitüde einer 
Igriihen Paraphrafe der „Elemente“ des Eufleides [nach einer 
Handjchrift zu Cambridge hrag. u. überf.] (©. 27—82; 212 bis 
235). — Abreht Göße: Die Nahmirkung der Schashöhle 
(Fortf. u. Schluß) (S. 535—71; 153— 177). — Stanz Präto- 
rius: Zum Miha-Shluß (S. 72) [müpft an ©untel3 Aus- 
führungen Bd 2. ©. 145 ff. einige metrifche Ergänzungen an]. 
— Dlsfar] Refher: Bemerkungen zur arabifchen Philologie 
©. 74) [zu Freytags Proverbia u. a.]. — lranz]) 9. Weiß- 
bach: Beiträge zur Kunde des Irak-Arabifchen. I. Houräb 
[60 Reiterlieder in Tranffription u. UÜberjegung mit ‚Ans 
merfungen] .(S. 89—115; II. Houfät [199 einzeilige Kriegs- 
lieder]; III. Rina lämI (42 Bierzeiler]) (©, 286—295). — 
S[ebaltian] Euringer: Ein abejliniihes Amudet [im Befite 
de3 Ethnol. Mufeums zu München) mit Liedern zu Ehren der 
Heiligen Gabra, Manfas, Deddus, Sohannes und Kyros (8.117). 
— €. Littmann: Zum [gleichen] Münchener abefiinifchen 
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Amulett (&. 136). — D. Reicher: Anzeigen (©. 138—152). — 
Alfons Schulz: Eregefe im Alten Teftament (©. 178). [Un- 
ebenheiten im Text find ojt durch Annahme erflärender DBei- 
ichriften des biblifchen Verfaffers jelbit leicht zu befeitigen.] — 
Kilhelm Cajpari: Spradliche und religionsgeschichtliche Be- 
deutung des Namens Sfrael (S. 194—211). — Enno Litt- 
mann: Arabifche Inschriften aus Abejlinien (©. 236). [13 furze 

Srabinschriften des 7. Sahıh. d. H., Schrift teil primitives 

Kufi, teils Ranten-Kufi.] — DO. Reider: Neuerwerbungen 

der Univerfitätsbibliothef von Konftantinopel (©. 247) Lara= 

biiche Handichriften, darunter Tantawi’3 eigenhändige Beichrei- 
bung feiner Reife nach Rußland, 1850 in PVetersburg gefchr.]. — 

Martin Bleßner: Zu Zeitfchr. f. Semitift. III 78 [Hinweis 

auf ein Ta’alibi-Pfeudepigraphon: Gothaer Hichr. Arab. 1873] 

(©. 254255). — Uto Melger: Weft- und oftaramäijche 

Formen im Mäüttelperfiihen (©. 296) [von den 24 im WBahlmwi 

belegten Verben, die von aramäifchen Smperfeftformen ab- 

geleitet find, entftammen 20 dem Weit-, 4 dem Dftaramäifchen]. 

—_ M. Heepe: Das Problem der iWirfungen in den Bantus 

iprachen [gegen Meinhof u. Eifelens Dili ertation] (S.306—320). 

*Snouck Hurgronje, C[hristian]: Verspreide Geschriften 
(Gesammelte Schriften). Voorzien van een bibliographie en 
registers door Alrend] J[ean] Wensinck. Deel 5. Geschriften 
betreffende taal- en letterkunde. Bonn: Schroeder 1925. 
(V, 419'8., 1 Taf) gr. 8° 9.—; geb. 10.— 

Diefer Band enthält 15 Neudrude von jehr verichiedenem 

Umfang, 5 davon in deuticher Sprache. Hervorzuheben it die 

Abhandlung Mekkanifche Sprichwörter und Redensarten (1886), 

die 1887 als Brofchüre erichienene jcharfe Kritif: Dr. C. Land» 

bergs „Studien“ geprüft, und die umfänglichen Studien over 

atjehsche klank- en schriftleer (1892). 

*Enzyklopädie des Islam. Lig. 29. Kaisäaniya—Kano. 
(Bd 2, S. 705—768.) Leiden: vorm. Brill; Leipzig: Harrasso- 
witz 1925. 4° De 

Enthält an größeren Xrtifeln: Kaisariya (Stred), Kalam 

(Macdonald), Kalä, Kalfe und verjchiedene geographilche 

Samen, die mit Kal‘at und Kal‘e zufammengejebt find (Stred 

u. a.), Kalila wa-Dimna (Brodelmann), Känem (ver). 


Klaffifche Altertumswifjenfchaft 
(einschließt. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Dr. Theo Herrle und Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
*Kern, Otto: Friedrich August Wolf. Rede. Halle <Saale): 

Niemeyer 1924. (43 8., 2 Taf.) 8° = Hallische Universitäts- 

reden. 25. 1.60 

Die Wilfenfchaft ift dem berühmten Philologen fchon längjt 
ein biographifches Denkmal Shuldig. Eine Durcharbeitung der 
umfangreichen Literatur zeigt, daß jein Bild von der, Parteien 
Haß und Gunft ftarf gefärbt ift. K. zeichnet ein Bild in großen 
Zügen. Angefügt ift als Beilage die Ydee eines Seminarii 
Philologici von Fr. U. Wolf und eine Angabe iiber die erjten 
Mitglieder. 


Neuburger, Max: Die Medizin in den ‚‚Noctes Atticae‘ des 
Aulus Gellius. In: Arch. di Storia della Scienza. Bd 6, Nr, 
März 1925. S. 1—18. 

Die Medizin nimmt in den Attifchen Nächten des Gellius 
eine nicht unbedeutende Stellung ein. N. zeigt, wie meit er 
in die Arztlihen Streitfragen eingedrungen ift und welche 
Einzelheiten berührt werden. 


*+Meters, Ludwig Silo: Die Technik im Altertum. Frankfurt 
a. M.: Diefterweg 1925. (44 ©. mit 25 Abb.) fl. 8° = Stultur 
u. Technik. 9.1 — 15 


Uberblid, der das Allgemeinfte in allgemeinverftändlicher 
Form bringt. 





*Fabricius, Ernst: Über die Lex Mamilia Roscia Peducaea 
Alliena Fabia. Heidelberg: Winter 1924. (33 8.) gr. 8° = 
Sitzungsberichte d. Heidelb. Akad. d. Wiss. Phil.-hist. Kl. 
Jg. [15.] 1924/25. Abh. 1. 1.40 

Erneute Prüfung des ganzen Fragenfompleres, der jich 
an Zeit und Inhalt des Gefeges anfchliekt. 

*Meister, Karl: Die Hausschwelle in Sprache und Religion 
der Römer. Heidelberg: Winter 1925. (48 8.) gr. 8° = 
en ichie d. Heidelb. Akad. d. Wiss. Jg. [15] 1924/25. 

SR 
Das Wort limen fan man völlig nım mit dem Stimmungs- 
gehalt vertehen. M. meilt nach, daß sublimis in biftorischer 
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Zeit aus super limen erwachjen ift, indem er die erhaltenen 
Denkmäler (PRlautus, Terenz, den Hochzeitsritus) interpretiert 
und auf die Wandlung von Glauben und Denten der Nomer 
binweift. 
Rudberg, Gunnar: Zu ägros &muodoros, 
loenses. Fasc. 3. S. 76—77. 
Bemerkungen zu dem Auffaß von Friedrichjen in deri. 
Stfchr. Fasc. 2. ©. 31ff.: Debrunners Erklärung als Eri (mv) 
odoa» scil. Auzoar ift nicht durchichlagend; Beilpiele für 
Doppelbedeutung von Husoa; Wedleins Annahme der HHypo= 
ftafierung von mi (mp) ovolav, 


In: Symbolae Ös- 


Brinkmann, Hennig: Die Dichterpersönlichkeit des Archi- 
poeta. In: Germanisch-Romanische Monatsschrift. Jg. 13, 
H. 3/4, März/April 1985. 8.102119. 

B. fchildert gegen die Auffaffung von W. Meyer die Ber 
fönlichteit des unbefannten Dichters, indem er zunächit alle 
erschließbaren Lebensichiefale anführt. Er ift Vagant, aber 
fein liederlicher Kerl und wahrt Reinald von Daijel gegenüber 
feine Selbftändigfeit. Troß der Eigenheit des Dichters lafjen 
fich die Zeitftrömungen gut nachweijen. Er gehört zu den 
Befenntnisdichtern, die aus innerem Drang die Bewegung 
ihres Sch im Vers enthüllen.- 

*Immisch, Otto: Bemerkungen zur Schrift vom Erhabenen. 
Heidelberg: Winter 1925. (36 8.) gr. 8° = Sitzungsberichte 
d. Heidelb. Akad. d. Wiss. Jg. [15.) 1924/25. Abh. 2. 1.50. 
Tertkritif und Interpretation einzelner Stellen. 

*Domaszewski, Alfred v.: Die attische Politik in der Zeit 
der Pentekontaetie. S.-B. der Heidelberger Akad. d. Wissen- 
schaften. Heidelberg: Winter 1925. (20 8.) gr. 8° 
Darftellung der politifchen Vorgänge unter befonderer 

Berücfichtigung der unficheren und ftrittigen Tragen. 

Flinck, Edwin: Eine neue mithrische Inschrift aus Ostia. 
In: Studia Orientalia. Ed. Societas Orientalis Fennica. 1. 
S. 14—24. - 
Die von ©. Calza in den Notizie degli Scavi 1924, ©. 73ff. 

veröffentlichte Infchrift wird in perfönlicher Beziehung Durd) 

die Sufchrift Deffau: Inser. lat. sel. 4213, fachlich durch Heran- 
ztehung fonftiger Zeugnilfe über eingewebte und eingeitidte 

Bilder in Vorhängen erläutert. 2 

Groningen, B. A. van: De Cleomene Naucratita. In: Mnemo- 
syne. Bd 53, p. 2. 8. 101—130, | 

Darftellung von Leben und Bedeutung von Kleomenes 
von Naufratis. So 














Englert, C.: Die Terra sigillata-Töpferstempel des Histori- 
schen Museums zu Basel. In: Anzeiger f. Schweizerische 
Altertumskunde. Bd 26, H. 4. 8. 263—266. 2 

Poulsen, Frederik: Porträtkopf eines numidischen Königs. 
In: Symbolae Osloenses. Fasc. 3. S. 1—12, 3 

Ein früher in der Sammlung Baus, jest in der Nationale 
galerie in Oslo befindlicher Vorträtfopf wird auf Grund einer 
fritifch-erörternden Zufammenftellung der Bildniffe König 

Subas II. von Numidien und feines Sohnes Btolematos II. 

für ein folche3 des letteren erklärt. 

*Stephanos. Theodor Wiegand zum 60. Geburtstag von 
Freunden u. Verehrern dargebracht. Berlin: Schoetz & 
Parrhysius 1924. (17 S. mit Abb., 15 [2 farb.] Taf.) 2° 

Sn 500 num. Er., Hlör.-Mappe 100.— 

Der mır in beichräntter Auflage gedrudte. foftbare Dan 
und Ehrenfranz für den hochverdienten Ausgräber Heinafir 
atiiher Städte und Mufeumsdireftor in Berlin enthält auf 
den Tafeln die ausgezeichneten Wiedergaben einer größeren 

Anzahl Stücke der Berliner Sammlungen (goldene, jilberne — 

und bronzene Geräte und Statuetten, Skulpturen umd Arche 

tefturteile, Bafen u. a. m., zu denen der Tert eine präzie 

Beichreibung fTomwie Funftgeichichtlihe Würdigung und Erz 

ordnung gibt. Herborgehoben feien insbejondere eine pradht= 

volle bronzene Hydria, eine Statue (wohl Hera), gefunden 
vor der Oftfront des Heratempels auf Samos, ein Bronze 
telief, Eros und Piyche darftellend (4. Ih.) und ein berrlihder 

Teller aus Glas mit Blumenmufter. BE 


Germanifhhe Sprachen und Literaturen — 
ausschlieglich Englisch ar, 

Bibliothelar Dr. Wilhelm Freld Be | 

Nadler, Sofef: LKiteraturgefchichte als Problemgeichichte. 
(Beipr. vd. Ungers Werk gleichen Titels. 1924.) In: Hochland, — 
Sg. 22, 9. 8, Mai 1925. ©. 249— 231. 3 
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BuuSe 7 


Seleskovid, M. T.: Natur- und Literaturwissenschaft. I, 
In: Germanisch-romanische Monatsschrift. Je#13.Hr 3/4, 
. März/April 1925. S. 81—94. 


„Um zur eindeutigen Fixierung der Srundlage u. der dar- 


aus entipringenden Biele der Literaturwilienichaft zu gelangen, 

Iheint e3 mir nötig, zur vergleichenden Methode zu greifen... 

gu diefem Vergleich wähle ich 

Ihaften nennt, weil, wie die allgemeine Meinung lautet, diefe 

noch) am eheiten dem deal der Viffenfchaft entiprechen.“ 

Stern, Sulius: Literaturforihung und PVermandtes. (Rite- 
taturbericht 1924.) In: Beitiche. f. Deutfchfunde. Sa. 39, 
9.3. ©. 217-222. 


PBoetif. Stoffgefchichte 


Meyer, Theodor A.: Form und Formlosigkeit. Betrach- 
tungen aus Anlaß von Fr. Strichs ‚Deutsche Klassik u. 
Romantik“. In: Deutsche Vierteljahrsschrift f. Litwiss. u. 
Geistesgeschichte. Jg. 3, H. 2. S. 231—273. 

„Kunft, die nur Ausdruck, nicht Form it, gibt es nicht. 
Wohl find Haffifche u. romantifch-barode Kunft auf entgegen- 
gejesten Prinzipien beruhende Stilgruppen.. . . in drei Bunften 
ind fie glei: Sie müffen Form Ihaffen ... fie müffen die 
Welt in ihrer bleibenden Gefeslichkeit aufzeigen u. fie müffen 
das Kunftwerf runden zur Gejchloffenheit.” 


Molo, Walter von: Der geihichtlihe Roman, Seine Auf- 
gaben u. Grenzen. Sn: Cdart. Blätter f. evang. Geiftes- 
fultur. Berlin. Ig. 1, 9. 7, April 1925. ©, 186-188. 

Ermatinger, Emil: Piychologie und Metaphhfik in der Dich- 

tung. In: Die Einkehr. U.-B. d. Münd. N. Nachı. Dfternr. 

Sg. 6, 19235, Nr 29 u. 30. 


IE Ölupe, Adolf: Tierdichtung. Nücdblide, Einblide, Aushlice, 


Hellweg. Jg. 5, 9. 16, 22. April 1925. ©. 278—282 

„Som Tiere her, das ift das Ziel, das jeder Tierdichter 
um de3 Tieres millen fich feßt. Und doch bedeutet der Weg 
zum Tiere hin, den er fchauend, bauend, zwiefältig bahnt, 
au) jchon das Ziel, über das er um feines Dichtertums millen 
fann, noch darf.” 


Mittelhochdeutich 
Behaghel, Otto: Ideenwandel in Sprache u. Literatur des 
‚deutschen Mittelalters. In: Deutsche Vierteljahrsschrift f. 
_ Litwiss. u. Geistesgesch. Jg. 3, H. 2, 8. 333338. 
Gegen Stammlers Abhdlg. (Sg. 2 diefer Zeitichrift). S. 338 


Sn: 


 furze Erwiderung Stammlers. 
_ Delbrück, Hans: 


Das Werden des Nibelungenliedes. In: 
Historische Zeitschr. Bd 131, H. 3, 8. 409—420, 

sn Anichluß an Heuslers Buch (2. Aufl. 1922) wird die 
d. Vogelweide Dichter 
der heute vorliegenden Gejtaltung des N.E ift. 


_ Golther, Wolfgang: [Bespr. v.] Jakob Kelemina, Geschichte 


‘der Tristansage nach den Dichtungen des Mittelalters, 

Wien 1923. In: Litbl. f. germ. u. roman. Phil. Jg. 56, Nr 5/6, 

‚Mai/Juni 1925. Sp. 149—152, 

„Wenn ich den Anfichten R.3 über Ursprung u. Entiid- 
lung der Triftanfage auch nicht beipflichten fann, jo erfenne ich 
doch dankbar den Wert des gründlichen, fcharffinnigen Buches 


‚ 


an, das mit |. Einzelbeobachtungen fowie f. Ablehnung des 


Urtriftan in der bisher gefitchten Faffung eine Förderung der 

Vorihung bringt.” 

Bepler, €. U.: Gaftronomijches aus Johannes Hadlaubs Ge- 
dichten. In: Zürcher Tafhenbuch 1925. S. 248—249, 

*Konrad von Würzburg: Die Legenden. Hrsg. von Paul 
Gereke. 1. (Silvester.) Halle a. d. $.: Niemeyer 1925. 
(X, 156 8.) 8° = Altdeutsche Textbibliothek. Nr 19. 3.— 

*Banzer, Friedrich: Deutfche Heldenjfage und deutiche Art. 
Seitrede. Frankfurt a. M.: Diefterweg 1925. (15 ©.) 8° — 
Siele u. Wege d. Deutichtunde. 9. 9. — ,60 

„Das Ausgeführte wird genügen, die eingangs aufge- 
torfene "tage, ob deutiche Heldenfage unfere dauernde Wefens- 
art miderjpiegle, bejahen zu laffen.“ 

*Rostock, Fritz: Mittelhochdeutsche Dichterheldensage. 
(Diss., Halle.) Halle: Niemeyer 1925. (XV1, 48 S.) gr. 8° 
Hermaea. 15. 2. 

1. Überbli& über die Einzelfagen. 2, Zufammenfaffende 

Unterfuchung (Herkunft, Anfnüpfung der Sagen an hiftorifche, 

literatifche, formale Motive). 3. Die poetifche Daritellung der 

Sagen. (Überlieferungsformen. Snhaltlihe Weiterbildungen. 

Zeit der Sagendichtungen u, Berfallerkreife.) 
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Schneider, Hermann: Das Epos von Walther u. Hilde- 
gunde. II. In: Germ.-roman., Monatsschrift. Jg.'13, H. 3/4, 
März/April 1925. S. 119-130. 

5. Inhalt u. Vorlagen. 6. Die deutfhen Walther-Lieder. 

Schomwalter, Auguft: Mythos und Yorm. E. Beitrag zur 
literarifchen Gefchichte der Nibelungen. In: Edart. Blätter 
REN Er Geiftesfultur. Berlin. Jg. 1, 9. 7, April 1935. 


Neuhochdeutiche Sprache 


"Wafferzieher, Ernft: Schlechtes Deutich. Der Kampf gegen 
das Faliche, Schwerfällige, Geichmadlofe u. Undeutiche. 3,, 
verm, u. verb. Aufl. Berlin: Diümmler 19, (60 ©.) 8° 


Beihorner: Noch einmal die Slurnamenforfhung in Deutfch- 
land feit dem Herbft 1920. IX. Alurnamenbericht bi3 Ende 
1924. In: Korrefpondenzbl. d. Gefamtvereing d. dt. Gefch. 
u, Ultertumsvereine. 3g. 73, Nr 13, San./Mäarz 1925. 
©. 54—66. (Schluß folgt.) 

Damföhler, &.: Bedeutung des Foritortsnamens Baren- 
rüden. In: Braunfchweigifches Magazin. Beil. 3. Braunfchw. 
Staatsztg. 1925, Nr 2, März/April. S. 2630. 

Dreifuß, Erwin: Die Namensänderungen der Mannheimer 
Suden zu Anfang des 19. Zahrhunderts. (Auf Grund der 
Alten.) In: Mannheimer Gefchichtsblätter. 34. 26,. er 4, 
April 1925. Sp. 88—89. 

*Feldmann, Jos.: Ortsnamen. Ihre Entstehung u. Bedeu- 
tung. Unter bes. Berücksichtigung der deutschen Orts- 
namen bearbeitet. Halle: Buchhdlg. d. Waisenhauses 1995. 
(143 S.) 8° # geb. 4.— 

Bietet e. gute Überficht; in eriter Linie für den gebildeten 

Laien beftimmt. I. Einl.: Deutung der Ortsnamen. Gefchicht- 

liches über die Bewohner Mitteleuropas. Vollsetymologifche 

u. jagengefchichtliche Deutungen. Bildung der Ortsnamen, 

II. Ortsnamen: 1. Dingftätten. 2, Allg. Siedlungsbeziehungen. 

3. Befeftigungen u. Warten. 4. Kirchen u. Klöfter. 5. Bunte 

der Erdoberfläche. 6. Befondere Lage. 7. Farbe. 8. Vegetation. 

9. Tierwelt. 10. Alter der Orte. 11. Größe der Drte. 12. Menfch- 

lihe Beichäftigungen. 13, Beziehungen zu höheren Wefen. 

14. Zufammenfegungen mit Bezeichnungen von PBerfonens ır. 

Völfernamen. 15. Ins Kolonialgebiet übertragene Namen. — 

Namenverzeichnis, Kiteratur. 

Srenzel, ®.: Zum Ortsnamen „Salzenforft” bei Baugen. 
Sn: Bausener Gefchichtshefte. Bd 3, 9. 2, 1925. ©. 72—75. 

Heyd, Eduard: Aamannen und Memannen. In: Schteize- 
riihe Monatsheite-f. Volitit u, Kultur. Sg. 5, 9. 1, April 
1925. ©. 28—38 


Seht, Richard: Über den Gau Bejunzane. (Antwort auf d. 
Aufjak dv. Frenzelin d. Oberlaufiter Heimatztg. 1924, Nr 22.) 
Mit Erwiderung von Frenzel. Sn: Baugener Gefchichts- 
heite. Bd 3, 9. 2, 1995. ©. 75-78. 

Needon: Zum Gafthofnamen „ Ihadenthal”. In: Baugener 
Gefchichtsheite. Bd 3, H. 2, 195. S. 1-72. 

Schmidt, Willibald: Die Ortsnamen des Bezirksamts Viech- 
tach. In: Jahresbericht des hiftorifchen Wereing f. Straubing. 
Sg. 27, 1924. ©. 36—73. 

Schröder, Edward: Wiffener und Meißner. In: Das Werra- 
tal. 39. 2, 9. 4, April 1925. S. 5053. r 
Markicheider u. Kartographen aus dem Erzgebirge haben 

im 16. Jahrh. den Wiffener in Meißner ır. zeitweife fogar in 

Meichsner umgetauft, 

Schroeder, Peter: Flurnamen in meiner Heimat Mehring. 
Sn: Trierifche Heimat. 3g.1,9.1: S.63—64. 9.2. 6©.82—84. 

*Urbach, Hans: Familiennamen der deutfchen Ralkinduftrie. 
Vetlin: Kalfverlag 1925. (84 ©.) 8° ‚3.90 
„sn Mußeftunden betriebene Deutungen von Samilien- 

namen, die in irgendeiner Beziehung zur Kalfinduftrie ftehen. 

*MWafferzieher, Ernft: Hans und Grete. Taufend Vornamen 
erklärt. 3., verb. u. vernt. Aufl. Berlin: Diimmler1925.(55 ©.) 8° 

VBeinmann, R.: Von der Slurnamenfammlung u. ihrer 
Organifation in Mittelfranken. In: Mittlgen. d. Fränfifchen 
Abvereins, Sg. 11, Nr 4, April 1925. ©. 61—65. d 

Wille, 2: Der Name der Dfer. In: Der Harz. Sa. 1925, 
9.4, April. ©. 221—222. 


Neuhochdeutjche Literatur 
Literaturgefhichte 
Eid, Ludwig: Das letztverflossene Vierteljahrhundert pfäl- 


zischer Literatur. In: 25 Jahre Pfälzische Rundschau. Ju- 
biläumsnr v. 21. Sept. 1924, Ludwigshafen a. Rh. 
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1. Das fachmwiffenschaftlide Schrifttum 1899— 1924. 2. Die 
pfäßifche Dichtung. a) Von den Dichtern. b) Von den Dichtungs- 
arten. 
*&rmatinger, Emil: Die deutiche Lyrik feit Herder. Bd _2. 

„pie Romantik. 2. Aufl. Zeipzig: Teubner RR Me 

—; im. 

*Goldschmidt, Helene: Das deutsche Künstlerdrama von 
Goethe bis R. Wagner. Weimar: Duncker 1925. (X, 161 8.) 
gr. 8° = Forschungen zur neueren Literaturgeschichte. 57. 

6.60 

Das Künftlerdrama, im Sturm u. Drang entitanden, fand 
zahlreiche Kritiker, rettete fich jedoch fchlieglih „mit erneutem 
Anlauf in das neue Jahrhundert. . . Die Gattung zu vernichten, 
fcheint nicht gelingen zu wollen. Die Dichter jprehen fih gerne 
darin aus. Nur wenige bedeutende Künftlerdramen gibt e3, 
aber manche intereffante. Die meiften werden jchnell vergefien“. 
Snh.: 1. Aufklärung u. Hafiiische Kunft (Betrafch, bürgenl. 
Drama, Sturm u. Drang, Goethe, Hölderlin). 2. Romantik 
(Boehlendorft, Dehlenschläger, Nachahmer, Kind, Ausläufer). 
3. Srilfparzer. 4. Übergang zur jungdeutfhen Dichtung (Henden, 
Ammermann, öfterreichiiches Künftlerdrama, junges Deutfch- 
fand). 5. Hebbel. 6. Rihard Wagner. ; 
Sacob3, W.: Ortsgefhichtlihe Entdedungsreijen im Reidhe 

der „Schönen Literatur“. In: Der Bergfried. 9. 7, 1925. 

©. 149—154. 

Bufammenitellung von 19 Romanen u. Erzählungen, die 
fich mit der Vergangenheit Gothas beichäftigen. 

Meyer, Theodor A.: Die griechiiche Tragödie u. das Hafjiiche 
Drama der Weimaraner. Vortrag. In: Beitichr. F. Deutich- 
funde. Sg. 39, 9. 3. ©. 161—179. 

*Nadler, Rofef: Literaturgefchichte der deutichen Stämme 
und Landichaften. 2. Aufl. Bd 3: Der deutiche Geift. <1740 
bis 1813.> Regensburg: Habbel 1924. (XI, 655 ©.) gr: 8° 

„ie er hier ericheint, follte der Band, abgejehen von den 
ausgetaufchten Beltänden, jchon 1914 abgejchlofjen werden. 
Welche Urfachen damals einen vorzeitigen Abjchluß erzimangen, 





habe ich im Vorwort zur eriten Auflage diejes Bandes ans | 


gedeutet.” 

Schulg, Franz: Der nationale Charakter der rheiniichen 
Siteratur. In: Frankreich u. der Ahein. Frankfurt a. M. 
1925. ©. 108—122. 

Vietor, Karl: [Bespr. v.] Stefansky, Das Wesen der deutschen 
Romantik. In: Deutsche Literaturztg. N. F. Jg. 2, H. 17, 
25. April 1925. Sp. 807—816. 

„Allenthalben bringt [der Autor] die Shmwierigiten Probleme 
zur Sprache, um welche die Germaniftif heute ringt, er erfennt 
hellfichtig vielerlei drängende Aufgaben, jagt zumeilen Fluge 
Dinge, die feine Begabung dofumentieren — aber an den ent- 
icheidenden Punkten, wo Grundprobleme wirklih durhdacht 
1. eingehend erörtert werden müßten, verjagt er noch.” 

Einzelne Dichter 

Bürger. — Ebftein, Erih: Gottfried August Bürgers Er- 
nennung zum Magifter (1784), Ehrendoftor <1787) und 
PBrofeifor 1789). Mit e. unbelannten Schreiben Bürgers 
an d. philojophiiche Fakultät in Göttingen u. mit zwei eigenen 
Lebensläufen. Sn: Beitfchr. f. Deutfchkunde. Ig. 39, 9. 3. 
©. 191 —19. 

Droste. — Arens, E.: Literarische u. volkstümliche Anklänge. 
im „Geistlichen Jahr‘ der Annette von Droste. II. In: 
Germ.-roman. Monatsschrift. Jg. 13, H. 3/4, März/April 
1925. S. 145—149. (Schluß folgt.) 

Fontane. — Naumann, Leopold: Theodor Fontane über 
Bismarck ‚und Russell. E. Folge s. Erfahrungen mit der 
„Neuen Ära“. In: Archiv-f. Politik u. Geschichte. Jg. 3, 
H. 4, April 1925. S. 398—401. 

Sn Anschluß an Behrends Auffat über Fontane u. die 
Keue Ara (Nov. 1924. ©. 475F.) wird Tontanes Daritellung 
des Zmifchenfalles Ruffell/Bismard von 1870/71 betrachtet. 
„5. hatte aus feiner Erfahrung mit der Neuen Ära gelernt.‘ 
Franck. — Bolte, Johannes: Zwei satirische Gedichte von 

Sebastian Franck (+ 1542). In: Sitzungsberichte d. preuß. 
Akad. d. Wiss. Phil.-hist. Kl. 1925, VII— XIII. S. 89—114. 

Goethe. — *Biedermann, Flodoard Frhr. von: Goethe als 
Rätseldichter. Mit e. bisher unbekannten Goethe-Bild vou 
Jagemann. Berlin: Berthold 1924. (45 S.) 4° = Berthold- 
Druck. X. Hperg. 12.—; Im. 50.— 

1. Schüßes Mitteilung von Goethes „großem Rätjel” (Sy 
veiterabend 1806). Re vera dürfte das Nätjel im Masfen- 
zug 1810 gemeint fein. 2. Goethefche. Rätfel u. Orafeliprücdhe. 
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| ften Probleme der Sauftforfhung von philofophiiher Geite 


- Grunewald, Maria: Heinrih von Kleift. 4. Die Hermanns 


Löne. — Deimann, Wilhelm: Die Entftehungsgeihichte der 
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Allgemeines. Betrachtung der einzelnen Nätfel u. Gedichte 
mit Rätfelcharafter. = 
Gebhardt, Martin: Goethe im Physikunterricht. In: Zeitschr. 
f. d. physikalischen u. chemischen Unterricht. Jg. 38, 1925, 
H:. 8.15; H. 2.8. 3767. = 
Soete, Gertrud: Goethes Freundin Corona. In: Die Studen- 
tin. Charlottenburg: Verlag „HSochichule u. Yusland”. Sg. 1, 
Nr 6, 1. Dez. 1924. ©. 69—12; Nr 7, 1. Ian. ©. 88-41. 
Muthesius, Karl: Neuzeitliche Bildungsprobleme im Lichte 
Goethescher Gedanken. In: Schweizerische Pädagogische 
Zeitschr. Jg. 35, H. 1, Jan. 1925. 8. 2—6; H. 2, Febr. 
S. 33-38; H. 3, März. 8. 65—70; H. 4, April. 8.102—110. 
Retich, Robert: Die Einheit von Goethes „Sauft“. Zu Heine, 
Nidert3 Fauftauffaffung. [Dt. BVierteljahrsfchrift f. Liter 
taturwiff. u. Geiftesgeihichte.] In: Frankfurter tg. db. 
26. April 1925, 1. Morgenblatt. ; 
„wohl das Beite gegeben, da8 jemals über die jchwierige 





gejagt worden ift.“ 


Nr 14,1 M 
Hebbel. — Büschgens, 2 
den Dramen Hebbels. In: Die christliche Frau. Jg. 23, 
H. 4, April 1925. S. 120—126. (Forts. folgt.) > 
Herwegh. — Krauß, R.: Georg Hermwegh in feinen Shwäbiihen 
-Beziehungen. In: Bejondere Beilage des Staats-Anzeigers 
f, Württemberg. 1925, Nr 4, April. ©. 62—67. 3 
Kerner. — Stüs, ©.: Zur Entftehung des Gedicht! u. der 
Sage vom Geiger vom Gmünd. In: Befondere Beilage De 
Stantz-Anzeigersf. Württemberg. 1925, Nr 4, April. S©.67—80. 
*Kleist (, Heinrich von): Werke. In Auswahl hrög. von Werner 
Deetjen. Leipzig: Weber [1925]. (XV, 418 ©.) 8° im. 5.255 


ichlacht. In: Deutjches Adelöblatt. Ig. 43, Nr 12, 1. Mai 
1925. ©. 316—318. (Schluß folgt.) 
Lilieneron. — Schnaß, Franz: Detlev von Lilienerons „Ab- 
fchied und Rückkehr”. Beifpiel einer Einftimmung u. Erklärung 
Seh ee Beitfchr. f. Deutfchkunde. Jg. 39 


„Wafferiungfern“ von Hermann Löns. Mit unveröffent- 
fichten Löng- Briefen.) In: Die Literatur. Ig. 27, 9. 8, Mai 
1925. ©. 456—459. 
Deimann, Wilhelm: Der literariihe Nachlaß von Hermann 
Löng. In: Die Literatur. Ig. 27, 9.1, Oft. 1924. ©. 56—57. 
Bericht über den von D. zufammengebradten Nachlaß. 
*Bismard-Sugend. Bielefeld. Hermann Löns Gedent- 
Schrift zu |. 10. Todestage u. Vortragsfolge zur Löns-Ges 
denffeier am 26. Sept. (8 ©.) 8° N 
Darin: Wilhelm Deimann, Wo Hermann Löns liegt. 
Sein Grab in Frankreich. Aus Löns’ Kriegstagebuch (21.—22.9.). 
Meyer, €. F. — Haffelwander, Fris: Die Wechfelwirkung des 
Balladesfen u. Novelliftiihen in den Balladen u. Novellen 
E. F. Meyers. In: Deutihe Afademifche Rundjchau. 39. 6, 
Tr 14, 1. Mai 1925. ©. 9—11. (Fortf. folgt.) 4 
Urbahn, Elisabeth: Die Symbolik in C. F. Meyers Gedichten. 
In: Edda. Nordisk Tidsskrift f. Litteraturforskning. Aarg. 
12, Bd 23, H.2,. 8. 161—274. : 







21. Öenetifche Unterfuchungen. a) 
liher Symbolik; b) Gedichte, 

lid) vorhanden ift; c) Gedichte 

— Symbolik al Gehalt. a) Die mythifchen Komplexe. 

der Zeiten, Leben u. Tod, 


tum); b) Berfönliche Komplexe (Leben, Xiebe, Tod der Mutter, 


Fe De 2 


Nequilit (Bildungsfombol, Naturfymbolit); b) Technik, 

Mörike. — Heinsius, Walter: Mörike und die Romantik. 
In: Deutsche Vierteljahrsschrift f. Litwiss. u. Geistesge- 
schichte. Jg. 3, H. 2. S. 194-230. 


vellen. Sefundäres Schaffen. 
Mosen. — Lindner, Karl Alfred: Die Abftammung AZulius 
 Mojenz. In: Mitteilungen des „Roland“. Sg. 10, Nr 4, 
April 1925. ©. 32—33. 3 
Raabe. — *Spiero, Heinrich: Raabe. Keben, Werk, Wirkg. 
Mit 3 Bildn. u. 1 Briefnachbildg. [auf Taf.]. 2., erw. Aufl, 
Darmftadt: Hofmann & Co. 1925. (VII, 329 SI), 8m 
‚Geiiteshelden. BB 73 . 5.—; 2m. 6.50 
Bgl. Jahresbericht 1924. Bd 11. ©. 148. ° 
Reuter, Fritz. — Elli 
.von der großen Powerteh her. In: Germ.-roman. Monats- 
schrift. Jg. 13, H. 3/4, März/April 1925. S. 155—156. 
Sachs. — Seiler, F.: Sonst nicht belegte Sprichwörter aus 


A März/April 1925. S. 152—155. 
- *Schenkendorf, War von: Gedichte. Freiheit und Waterland. 
& (Hrög. von Kurt Aram.) Berlin: Deutiche Bibliothef [1925]. 
(801 ©.) Ei. 8° = Deutfhe Bibliothek. [172.] Xi. 
Spitteler. — Stänfel, Jonas: Spitteler und Rolland. gur 
 ,. Öeihichte von Sp.s Nobelpreis. In: Frankfurter tg. d. 
28. April 1925, 1. Morgenblatt. - Der 
-— Sp. wurde von Rolland 1918 als näcfter Kobelpreisträger 
 borgejchlagen. Abdrudf von R.3 Brief an den Sekretär der 
Nobelitiftung. i Ar 
- Greyerz, Dtto d.: Spittelerverehrung. Sm: Schweizerifche 
En f. Politik u. Kultur. Sg. 5, 9. 1, April 1925. 


5 Öegen e. jinnlofe Vergötterung des Dichters. 
 Roffler, Thomas: Das Schicdjalsproblem in Spittelers 


“ 
* 
K; 


F Bücherbote, 1924/95, 9.2, © 34“ 
- Midmann, Mar: Carl Spitteler® Leben, unter Benubung 


: 1925. (42 ; 

| Duellen: „Auffäte Sp.3 felbft, die er da u. dort in Bei- 

tungen u. Beitjichriften zu T. Lebenszeit, veröffentlichte. Aufjäge 

5. Freundes $. B. Widmann u. briefliche Mitteilungen 8. D. 

3.5 über Sp. an Verwandte u. Bekannte, auch einige DBrief- 

stellen, die von Sp. herrühren.” Die Veröffentlihung bietet 
jachlich nichts fonderlich Neues, 

Stamm. — Rorrodi, Eduard: Karl Stamm. In: Der Schmei- 

„zer Vücherbote. 1924/25, 9. 2. &.10—12. 
Stilling. — Briefe Jung-Stillings an Johann Georg von 
— — Gtengel u. Andreas Lamerz aus d. Sahren 1771—1774. 

iM Mitgeteilt v. Albert Krieger. (Schluß.) Sn: Mannheimer 

,Geidhichtsblätter. Jg. 26, Nr 4, April 1925. Sp. 77—82, 

Storm. — *Armbruiter, Wilhelm: Theodor Storm3 Lebens- 

 melodie. Bortr. Charlottenburg: Verlag „Dohichule u..Aus- 

land” 1924. (15 ©.) gr. 8° = Aus: Für Heimat u. Volt, 
® „Der Sänger der Melodie der Heimaterde.“ 

| Thoma. — Herzog, Albert: Dr. Heim u. Ludwig Thoma. 

, Nach unveröffentlichten Briefen. In: Die Einkehr, Beil, d. 

— Münchner N. Nachr. Sg. 6, Nr 32, 22. April 1925. 

. „»ie teilweife Veröffentlichung erfcheint geeignet, den 
 DBauernorganifator Heim einem Großteil der Gemeinde de3 
‚Bauerndichters &, Th. näherzubringen u. umgefehrt.“ 

_ Uhland. — Bujc, ©t.: Uhlands Ballade „Die Mähderin” u. 
eine unbefannte Erinnerung aus dem Döllinger-Schelling- 
Ihen Kreis <1832/34). 2. Schluß.) In: Befondere Beilage 
= Ba Artgejaet2 f. Württemberg. 1925, Nr 4, 29. April. 


= Niederdeutih. Hocdeutihe Mundarten 
- Bari, Paul; Mar Heinzel. In: Wir Schlefier. Sg. 5, Nr 15, 
1. Mai 1925. ©. 237—238. 
1833—1898. Dichtungen in fchlefiihem Dialekt. 
Clafen, Georg: PRlattdeutiche Lyrik feit Groth. (Vortrag.) 
In; Quickborn. 1925, Nr 3. ©. 54-56. (Schluß folgt.) 








= Literarifges Zentralblatt Nr. 10. — 31. Mai 1925 


Gedichte mit urfprüng- 
deren Symbolik nicht urjprüng- 
mit veränderter Symbolif. 2. Die 
(Wandel 
Liebe, Schiefal, Religion, Chriften- 


Natur, Kunft). 3. Symbolik als Kunftmittel, a) Das fymbolifche 


Vita, Maler Nolten. Die Gedichte. Die Märchen u. No- 
inger, Georg: Die große Armut kommt | 


Hans Sachs. In: Germ.-rom. Monatsschrift. Jg. 13, H. 3/4, 


„Olympifhem Frühling“. Aus e. IE In: Der Schweizer | 


rs bisher ea. Materials dargeit. Burgdorf: Bell 
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| Ehrte, Hans: Kritit am plattdeutichen Schrifttum. In: Der 
een 39. 4, Nr 1,,Januar. ©. 3—7; Nr 2, März. 


Die Frage, ob das plattdeutihe Schrifttum, feinem Um- 
fange adäquat, auch in die Tiefe gewachlen fei, wird verneint. 
Grimm, Aug. Heinrich: Kiederdeutfche Gafthausnamen. Sr; 

Duidborn. 1925, Nr 3. ©. 60-62, 

Krilchel, Jat.: Speicherer Rotwelih. «Schluß.» Sn: Trier- 
ice Heimat. 839. 1, 9.7, April 1985. ©, 81. 

Kuphal, $.: Englifch und Anglifh. Sn: Die Heimat. Ig. 33, 
Nr 5, Mai 1925. ©. 112—114. 

Stöffel, U: Sränfifche Geräufch- und Bemegungsmwörter, 
sn: Sränkiiche Heimat. Ig. 4, 9.4, April 1925. ©. 140—144, 
(Fortf. folgt.) 

Teucdert, Hermann: Blattdeutihe Schriftfprade u. platt- 
deutiche Dichtung. <Schluß.> In: De Eekhboom. 39. 43, Nr 4, 
15. Oftermand. ©. 110—116. 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


Meißner, Rudolf: Ermengarde, Vicegräfin von Narbonne, 
und Jarl Rögnvald. ( Orkneyingasaga.) In: Arkiv för nordisk 
filologi. 41, N. F. 37, H. 2. S. 140—191. 

Marcus, C. D.: Strindbergs Märchenspiel „Die Kronbraut“ 
u. die Symbolik s. Gestalten. In: Die Rampe. Blätter 
des Dt. Schauspielhauses in Hamburg. 1924/25, Nr 1, 
August. 8. 1—5. 

Marle, Arnold: Strindberg, der Gottsucher. <Zur Erstauf- 
führung der „Kronbraut“.> In: Die Rampe. 1924/25, Nr 2, 
1. Sept.-Heft. S. 17—18. 

Wandrey, Conrad: Das epifche Werk Sohan Bojers. In: 
Beitwende. Sg. 1, 9. 5, Mai 1925. ©. 536—543. 


Englifche und amerikanische Sprache 
und Literatur 
Univerjitätsbibliothelar Dr. Egon Mühlbad 
Engliihe und amerikanische Sprache und Literatur. Bearb, 
bon Egon Mühlbach. Das Schrifttum des Sahres 1924, 
Sn: Jahresberichte des Liter. Zentralblattesüberd. wichtigften 
wiffenichaftl. Neuerfcheinungen des gef. deutfihen Sprach; 

gebietes. Sg. 1, 1924, Bd 12. ©. 1— 3. 

















| Händel, Friedrich-August: Zur Universitätsausbildung der 

Neusprachler. In: Die neueren Sprachen. Bd 53.1925. H,2 

(März/April). $S. 142—143, 

Stellungnahme zu A. Brandla Entgegnung (im Archiv für 
dad Studium der neueren Spradhen. N. ©. 47, 1924, 9. 3/4. 
©. 249) auf Verfafiers Behauptung, modernes Englifh und 
' engliihe Literaturgefchichte der neueren geit famen an den 
Univerfitäten zu furz. (Sn: Die neueren Sprachen. Bd 32, 
2 2. ©. 171 ff.: Univerfitätsausbildung und Weiter: 
' bildung. 


Fröhlich, Alrmin]: Zusammenhang zwischen Lautform und 
Bedeutung bei englischen Wörtern <Fortsetzung). In: Die 
neueren Sprachen. Bd 33, 1925, H. 2 (März/April). S. 127— 
141. [Anfang siehe ebda, H. 1 (Jan./Febr.). ©. 27-42.) 

„Die Arbeit foll eine Laut- und Bedeutungsanalyfe eines 
ebenfo intereffanten und wichtigen wie fchwer faßbaren Teiles 
des engliichen Wortichages geben. Sie ift ein Beitrag zu dem 

Problem der Schallnahahmung und Wortfchöpfung bzw. Wort- 

erneuerung und zeigt, wie reich da3 gegenwärtige Englifch an 

luggeftiven, urfprünglihen Wörtern it [die übrigens meift 
germaniihen Charakter haben], und wie häufig Diefe ge= 
braucht werden.” 


*Fehr, Bernhard: Die englische Literatur des 19, u. 20, Jahrh. 
In: Handbuch der Literaturwissenschaft, hrsg. v. O. Wal- 
zel, H. 16 enthält: [Forts. v.] LIII: Das englische Drama 
seit 1880. LIV: Bernard Shaw. LV: Das Drama der kelti- 
schen Renaissance. — Literaturangaben zu XLVII bis LV. 
— Berichtigung. — Nachwort. — Namenverzeichnis. 

Mit Heft 16 hat die Fehriche „Englische Literatur” ihren Ab- 

Ichluß gefunden, eine auf diefem Gebiete einzigartige Zeiftung. 

Die oft bemunderte Fehrihe Kunft, in philojophiich-äfthetiicher 

Durhdringung dichterifcher Schöpfung das Eifentielfe iiberaug 

lebensvoll herauszuftellen, zeigt fich hier wieder in voller Größe, 

Diefe Darftellung zu geben war nur möglich auf Grund um- 

fafjender, eindringender Belefenheit, ficheren Fritifchen Blides, 
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außerordentlichen Einfühlungsvermögens und befonderer Fahig- 
feit, Zufammenhänge zu erichauen und den zahlreichen Fäden 
nachzufpüren, „die der Geilt des englüchen Schrifttums aus 
der Vergangenheit in die Gegenwart hinein gejponnen hat“. 
Dabei ift dies alles in einer treffficheren, farbigen, blühenden 
Sprache vorgetragen, die die Leltüre zu einem bedeutjamen 
fünftlerifchen Genuß erhebt. Die Darftellung ift reich mit 3. T. 
weniger befannten Bildern verfehen. Ausführliche, bis in die 
neueite Zeit reichende bibliographiiche Angaben und Anmer- 
kungen find befonders twillfommen. Das Regiiter, verfertigt bon 
Alfred Köhrer, ift von feltener Ausführlichkeit. Auf gelegentliche 
Unftimmigfeiten — beifpielsweife: fann man wirklich von Bhron 
fo beitimmt fagen: unten aber gudte da3 Klumpfüßchen hervor 
(&. 131), wo doch alle Zeugniffe Darüber einander widerfprechen? 
— Die Serpentine, aus der man am 13. Dez. 1816 die unglüd- 
Yiche Harriet Weftbroof al Tote 309, liegt nicht im St. James 
Bart (S. 112), fondern im Hhde Part — fei nur im Hinblid 
auf eine ficher bald nötig werdende neue Auflage hingemielen. 
Hecht, Hans: Wege neuerer englischer Literaturforschung. 

In: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft 

und Geistesgeschichte. Jg. 3, 1925, H. 2. S. 273—29. 


Belloe. — Benvenifti, Sad: Hilaire Belloe. In: Hochland. 
&xg. 22, 1924/25, 9. 8 Mai). ©. 213—220. 

Der jebt fünfundfünfzigjährige, englifche, fatholifche Literat 
Sofeph Hilaire Pierre Belloe hat fih vom Roman bis zum 
Kinderbuch, vom nationaldfonomifhen Handbuch bi3 zur Bio- 
araphie in falt jeden Bereich der Schriftitellerei hineingemwagt. 
Ron feinen fünf umfangreichen politiihen Romanen gehören 
wohl zwei, zum mindeiten aber einer: The Change in the 
Cabinet, zu den großen jatirifchen Meifterwerfen der engliichen 
Riteratur. Belloe ift auch als Lyriker bedeutend, und jeine Ge- 
dichte nehmen einen bevorzugten Plab in der modernen eng- 
lichen Literatur ein. 

Chaucer. — *Geoffrey Chaucers Canterbury-Erzählungen 
nah Wilhelm Herkbergs Überfegung neu hrag. von Sohn 
Roc. Mit 26 farbigen Tafeln. Berlin: Stubenraudy 1925. 
(46, 579 ©.) 8° = Alte Erzähler, neu hr3g. unter Leitung von 
Sohannes Bolte. BD 3. E 

Die von Sohn Koch gebotene Überjegung der Canterbury- 
Erzählungen nah Wilhelm Herbberg (zuerit 1866, jeit 1870 
nicht wieder erneuert) bringt Chaucers Dichtung in Auswertung 
der erheblichen Fortichritte der Chaucerforichung fo mortgetreu, 
wie e8 Reim und Verdmaß nur irgend geftatten. Herbbergs 
Ausdrud im Tert mußte daher des üfteren gebeflert, von ihm 
als fittlich bedenklich ausgelaffene Stellen mußten hinzugefügt, 
feine Ausführungen in der Einleitung und den Anmerkungen 
auf den heutigen Stand der Forfehung gebracht oder geftrichen 
werden. Den Anfang bildet eine fnappe, trefflihe Darftellung 
der Zuftände in England zu Chaucers Zeit aus der Feder Koch2. 
— Die geihmadoolfe, breitrandige, in Schneidler „Schwabadher- 
Fraktur” gedruckte umd durch farbige Abbildungen der Mini- 
aturen aus den Chaucer-Handfchriitten von Ellesmere ıumd 
Cambridge bereicherte Ausgabe ift auch ald Vorzugsdrud er- 
ihienen, der tiefihmwarz und rot auf blütenmweißem, griffigen 
Papier gedrudt und pornehm gebunden, dem Verlage alle 
Ehre macht und jedem Freunde typographiiher Mufterleiftung 
warm zu empfehlen ilt . 

*Evans. — Pfeiffer, Sibilla: George Eliots Beziehungen zu 
Deutschland. Heidelberg: Winter 1925. (XIX, 309 8.) 8° = 
Anglistische Forschungen. H. 60. 12.50 

Die breit angelegte, eine umfangreiche Literatur verar- 
beitende Abhandlung ftellt die Beziehungen George Eliot3 zu 
Deutfchland dar, und zwar nicht einzeln, für fich, fondern im 
Zufammenhang mit der Entwidlung ihrer Perjönlichkeit und 
der engliihen Beziehungen zu Deutfchland überhaupt. Dadurd) 
tritt befonders deutlich zutage, inwieweit George Eliots Auf- 
faffung eine perjönliche oder eine von der Tradition beeinflußte 
war. Ergebnis: George Eliot3 Beziehungen zu Deutichland — 
die übrigens fast ausschließlich dem intellektuellen Deutichland 
galten — find zahlreicher als die der meiften Engländer vor ihr. 
„Sn der Mannigfaltigfeit ihrer Beziehungen, in der jtarfen Be- 
tonung des fulturellen, politischen, fünftleriichen, philofophiich- 
wilfenschaftlichen und literarifchen Elementes geht jie über alle 
ihre literarifchen Vorgänger hinaus, felbjt über Carlyle.“ 
Harrington. — Karpf, Fritz: Ein englischer Utopist des 

XVII. Jahrhunderts. In: Neue Jahrbücher für Wissen- 
schaft und Jugendbildung. Jg. 1, 1925, H. 2. S. 235 — 244. 

Beichäftigt fih mit James Harrington und dejien — 1924 

von ©. B. Liljegren als Veröffentlichung der „New Society of 
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"Letters at Lund‘ herausgegebener — wenig gefannter Utopie: i 








ee 


Dceana. 


Rossetti. — Block, Lotte: Dante Gabriel Rossetti, der Maler- 





dichter. Eine Untersuchung seines künstlerischen Schaffens. 


In: Gießener Beiträge zur Erforschung der Sprache und 
Kultur Englands und Nordamerikas. Bd 2, 1925, H. 2. 
Ss. 249—2%. 

Shakespeare. — Mertz, Wendel: Die Shakespeare-Ausgabe 
von Theobald <1733). In: Gießener Beiträge zur Erforschung 
der Sprache und Kultur Englands und Nordamerikas. 
Bd 2, 1925, H. 2. S. 193—248. 

Theobalds Shafeipeare-Ausgabe ift als erfter Verjuch einer 
hiftorifch-fritiichen Tertbehandlung ein Werk von größter Ber 
deutung. Ein nicht unmefentlicher Mangel diefer Ausgabe beruht 
allerdings darin, daß Theobald die Ausgabe von Pope (1725), 
die viele willfürlihe Anderungen aufmweilt, zur Grundlage 
nahm. Die Ausgabe fand zunächit nur übelmollende Kritik 
(Warburton, Sohnfon, Capell), erlebte aber zmifchen 1734 und 
1754 drei Neuauflagen und brachte dem PVeranitalter reichen 
finanziellen Geminn. | 
Ploch, Georg: Über den Dialog in den Dramen Shakespeares 

und seiner Vorläufer. In: Gießener Beiträge zur Erforschung 
der Sprache und Kultur Englands und Nordamerikas. Bd 2, 
1925, H. 2. 8S..129—122. 

Berfafler, defien Unterfuchung fich an die Arbeit von Julius 
Haller: Die Technik des Dialogs im mittelalterlichen Drama 
Englands (Diff. Gießen 1916) anfchließt, behandelt von den 
drei Faktoren, die die Dialogtechnif jedes Werkes bedingen: 
Einfluß des Stoffes, Yiterariihe Tradition und Meifterichaft 
oder Ungefchit des Verfaffers, befonderd die beiden legten. 
Dabei eritredt fich bei jedem einzelnen Drama die Unterfuhung 
einmal auf da3 Zuftandefommen und den Abfchluß der Geiprä- 
che, fodann auf ihren Verlauf. Schlieglich mird feitgeftellt, ob 
Shafefpeare die vorhandenen techniihen Mittel übernommen 
oder ob er als großer Neuerer gewirkt hat. } 
Rogeler, Erih: Wie fteht’3 mit Hamlet? Neue Forjchung. 

Sn: Berliner Tageblatt. Ig. 54, 1925, Nr 126. 

Werner, Bruno E.: Venus und Adonis. Beitrag zur stil- 
geschichtlichen Betrachtung Shakespeares. In: Das Insel- 
schiff. Jg. 6, 1925, H. 2 (April). S. 99—114. 

Shaw. — Bab, Julius: Bernard Shaws ‚Teufelsschüler“. In: 
Die Rampe. Blätter des Deutschen Schauspielhauses in 
Hamburg. Spielzeit 1924/25. Nr 12. S. 177—180. 3 

BeHel, Chriftian: Die heilige Johanna. In: Schweizeriide 
a für Rolitif und Kultur. Sg. 5, 1925, 9.1 (April). 


Beachtliche, fnappe Bemerkungen über Shaw und defien 
Heilige Sohanna. | 
Fakbinder, Klara Marie: Shamws Heilige Johanna. An 

Weftdeutiche Blätter des Büihnenvolfsbundes. 3g. 1, 1924/25, 
9. 8. ©. .214—218. j 
Müller, Otto: Shaw im Schillerkragen. In: Der Hleine Bund. 
(Sonntagsbeilage des „Bund“.) Jg. 6, 1925, Nr 18 (3. Mai). 
©. 141—144. 3 

Auzeinanderfegung mit Shaw in bezug auf dejien „Heilige 
Sohanna“ und die Art, wie er in dem Abfchnitt der Einleitung 
„The Maid in Literature‘ mit feinen Vorgängern abrechnet. 
Shelley. Hecht, Hans: [über] Spira, Theodor: Shelleys 

geistesgeschichtliche Bedeutung. (Gießener Beiträge I, 2.) 
In: Litteris. An international critical review of the huma- 
nities... Vol. 2, 1925, Nr 1-(März). S. 56—63. : 
Thackeray. — B. Fr.: Vanity Fair. In: Neue Zürcher Zeitung. 
1925, Nr 401, Literarische Beilage, Bl. 3. = 
Thompson. — Wied, Martina: Franci3 Thompfon. In: Zeit | 
wende. Sg. 1, 1925, 9. 5 (Mai). ©. 547—549. 2:2 

Der Auffab vermittelt tro& feiner Kürze ein eindrude- 
volles Bild jenes im Dunkel des Elends und der Not verfom- — 
menen, überempfindfamen, noch wenig befannten, großen 
fatholifchen Dichters. 


Harwood, H. C.: Die Romane des Jahres 1924 und ihre E 
SEE In i Amerikanische Stimmen. Jg. 1, 1925, H. 4 (April), 
S. 42—44, En 

Keger, Exil: Drama und Kritik in Amerika. In: Kölniide 
Zeitung. 1925, Nr 154, 161. Siteratur-u. Unterhaltungsblatt. 


















Bellamy. — Marmwein, Wolf: Der Weltverbeiferer als Bro 
phet. Zum 75. Geburtstag Eduard Bellamhs, 26. März. In: 
Reclams Univerfum. Sg. 41, 1925, 9. 25. ©. 585536. 








Burroughs. — *Sorel, Stefan: Tarzan der Deutfchenfreffer. 
. Eine Studie über Völferverhegung. Berlin: Stephenfon 
1925. (88, VIII ©.) 8° 1.50 
Berfafjer unternimmt e3 mit diefer Brofchüre, den — leider 
lehr zahlreichen — deutichen LXefern der fitfchigen ZTarzanbücher 
die Augen zu öffnen über die Gefinnung jenes famofen, die 
Deutjchen jchmähenden, fich aber trogdem mit den deutichen 
Tantiemen mäftenden Schundliteraturfabrifanten (Edgar Rice 

Burrough3). 

Clemens. *Schönemann, Friedrich: Mark Twain als lite- 
rarische Persönlichkeit. Jena: Frommann 1925. (V, 119 8.) 
8°= Jenaer germanistische Forschungen. H. 8 6.20 

Lewis. — Panter, Peter: [über] Sinclair Lewis’ „‚Babbitt‘“. In: 
Die Weltbühne. Jg. 21, 1925, Nr 18 (Mai). 8. 665—669, 

London. — Sinclair, Upton: Jack London. Einzig berech- 
tigte Übersetzung von Hermynia zur Mühlen.. In: Das 
Tagebuch. Jg. 6, 1925, H. 17 (April). S. 601—606, 

Mark Twain, siehe unter: Clemens, Samuel Langhorne. 

Poe. — Fischer, Walther: [Besprechung von] Caspari, 
Heinz: Edgar Allan Poes Verhältnis zum Okkultismus, 
Hannover: Adam 1923. In: Literaturblatt für germanische 
u. romanische Philologie. Jg. 46, 1925, Nr 3/4 (März/April). 
Sp. 91—93. i 

Wood, Charles Erskine Scott: Gebet an die Natur, Übertragen 
von Max Hayek. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, 
Bd 62, 1925, H. 4 (April). 8. 225. 











Romanifche Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrich Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 


Lerch, Eugen: Elise Richter. Zu ihrem 60. Geburtstag am 
2. März 1925. In: Die Neuen Sprachen. Jg. 33, H. 2, 8. 81 
bis 88. - | 

Eine fnappe Darftellung der vielfeitigen Wirkffamfeit der 

Wiener Romaniftin. 


e Sranzöjiihe Literatur 
*Wartburg, Walther v.: Französisches etymologisches 
Wörterbuch. Lfg. Nr 6: [bid- bi bob-]. Bonn: Schroeder 
[1925]. (S. 353—416.) 4° 3 
*Handbuch der Literaturwissenschaft. Lfg. 43. 44. Klem- 
perer (Viktor) — (Helmut) Hatzfeld — (Fritz) Neubert: 
Romanische Literatur v. d. Renaissance bis zur Franzö- 
“ sischen Revolution. H. 4. 5, (S. 97”—160 mit Abb., 2 [1 farb.] 
Ib- Taf.) Wildpark-Potsdam: Akadem. Verlagsgesellschaft Athe- 
= naion [1925]. 4 je 2.20 
Dujardin, Edouard: Die franzöfifche Literatur der Gegen= 
wart. Das Theater. In: Deutiche Rundfchau. Sa. 51, April 
1925. ©. 76—82. 
Grautoff, Otto: Jungfranzösische Dichtung. In: Volks- 
bühnen-Blätter. Düsseldorf. Jg. 2, Nr 9, April 1925. 8. 101 
"bis 103. Nachfolgend e. Anzahl Übertragungen v. Erna 
Grautoff. S. 103—106. 
Konzelmann, Max: Vom jüngeren französischen Theater. 
Von Ibsen zu J. J. Bernard. In: Wissen und Leben (Zürich). 
Jg. 18, H. 7. S. 482—486. 
Hauptjächlich über Lenormand, Sarment, Bernard, 
France. — Erdmann, 8. D.: Anatole France. In: Kunitwart. 
89. 38, 9. 3, Dez. 1924. ©. 111—116. 


| Stalienifche Sprache und Literatur 

‚ Taube, Otto Frhr. v.: Gedanken beim Lesen heutiger ita- 

| er Lyrik. In: Das deutsche Buch. Jg. 5, H. 3/4. 

. 85—87. 

D’Annunzio. — Hofmannsthal, Emil v.: Wie ein Dichter 
eine Frau beraubt. In: Freie Welt. Jg. 5, H. 115, 23. April 
1925. -S. 13—20. 

„„nneftierung der Qilla Hench Thodes durch den „Dichter- 

- Fürften” D’Annunzio. Die Briefe DVAnnunzios an Frau Thode. 

„DD Annunzio hat fich nicht geändert. Weder im PBrunf der 
prache noch im — Gegenteil der Gefinnung.“ 

_ Dante. — Küchler, Walther: Zum Verständnis von Dantes 
Vita nuova. In: Die Neueren Sprachen. Jg. 33, H. 2. S. 88 
bis 104, 

Ablehnende Kritik von R. Borchardts YAuffalfung der Vita 
nuova in Epilegomena zu Dante I. Berlin, Romohlt, 1923, 
Moge: Dante und die Ofterbeichte. Lofe Gedanken zur dfter- 

lihen Zeit. In: Beamten-Blätter f. Religion u, Kultur. 

39. 12, 9. 3/4, März/April 1925. ©. 51—54. 








—. 
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*Manzoni, Alejandro: Die Verlobten (I promessi sposi. 
Für d. Deutiche Vibliothef hrög. von Hanns Heinz Emwers. 
[2 DBde.]). Bd 1. 2. Berlin: Deutfche Bibliothet [1925]. 
(868; 363 ©.) Ei. 8% = Deutfche Bibliothek. A Be 

Tun Tea 


Spanifhe und portugiejifche Literatur 

Bahr, Hermann: Notizen zur neueren spanischen Literatur. 
In: Preußische Jahrbücher. Jg. 200, H. 1. 8. 13—22. 

*Fitzmaurice-Kelly, James: Geschichte der spanischen 
Literatur. Übers. von Elisabeth Vischer. Hrsg. von Adalbert 
Hämel. Heidelberg: Winter 1925. (XVI, 654 S.) 8° =Samm- 
lung roman. Elementar- u. Handbücher. Reihe 2: Literatur- 
geschichte. 3, 17.80; Zw. 20.— 

Mit einer furzen Biographie des Verfafiers und einem 

Shan bon „Bemerkungen und Berichtigungen“ von Ab. 
ämel. 

Pfandl, Ludwig: Die großen spanischen Mystiker. Vortrag, 
gehalten... auf dem 19, Deutschen Neuphilologentag zu 
Berlin. In: Die Neueren Sprachen. Jg. 33, H. 2, S. 104—121. 

Definition der chriftlihen Miopftit und Asfetik, die Stufen 
des möoftifchen Exlebnifjes. In drei Gruppen: a) die reinen 

Asfetifer (1500—1550), b) die reinen Möoftiker (Epoche Phi- 

lipps II), c) die möftifchen Afetifer, fann man die darauf 

bezüglichen fpanifhen Werke teilen. Die zweite $ruppe ift der 
eigentliche Gegenitand de3 Wortrags: Bedro de Alcantara, 

ee Selüs, Juan de la Cruz werden hier eingehend be- 
andelt. 

Calderon. *Depta, Max Victor: Pedro Calderon de la 
Barca. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (V, 262 8.) 8° 

5.40; Zw. 6.80 

Aus dem Vorwort: „Das... Buch... foll ein Bild von 

der gefamten dramatifchen Tätigkeit Calderong geben.... [E3] 

wurde erftrebt, daß alle bedeutenderen Dramen eine ausreichen= 

de Beiprechung erfuhren und daß alle verfchtedenen Romädien- 

arten... in den Kreis der Betrachtung gezogen wurden, lau] 
jeine Entremefes.” 


Moldenhauer, Gerhard: Der Stand der Wissenschaften in 
Portugal. In: Minerva-Zeitschrift (Berlin). Jg. 15.5.8, 
Ss. 90—93. 

Peterson, Eugen: Die Wanderjahre des Camöens, In: 
Zeiten und Völker. Jg. 21, H. 8. S. 178-182, 


Theaterwifjenfchaft 
Dr. Friedrih Michael 

Dauben, Hugo: Deutihe Bühne und Bollstumspflege. In; 
Deutfche Blätter in Volen. Jg. 2, 9. 4, April 1925, Sonder- 
beft: Volfstum und Bildungspflege. ©. 181—-186. 

Befürmwortet und begründet: Einfchränfung des Zaienjpiel3 
auf ganz beftimmte Aufgaben; Bildung einer DOrtsgemeinichaft 
zur Finanzierung eines Heinen Wander- oder Städtebund- 
theaters und Theatergemeinschaften in jeder Stadt zur Siche- 
rung der nötigen Abonnenten. 

*Sacob, Georg: Gefhhichte des Schattentheaters im Morgen 
und Abendland. 2., völlig umgearb. Aufl. mit bibliograph. 
Anhang. Mit 5 farb. u. 6 Schwarzen Tafeln, forte zahlreichen 
Tertabbildungen. Hannover: Lafaire 1925. Se 5 8° 

mw. Snaz 

Die neue Auflage des zuerit 1907 exfchienenen Werkes ver- 
arbeitet die ganze Fülle der inzwischen gemachten Funde und 
behandelt abjchliegend auch die Schmabinger Schattenbühne. 

a3 Quellenmaterial und die Literatur find in einer Biblio- 
graphie von nicht weniger ala 55 Seiten verzeichnet. Die grund- 
legende deutfche Arbeit iiber Schattentheater gelangt mit diefer 

Auflage auf den jüngsten Stand der Forihung, deren Ergeb- 

nilfe allenthalben fritifch ausgewertet find. 

Sugend und Bühne, Sugendfchriften-Warte. Beilage zur 
Hamburger Lehrerzeitung. Sg. 30, Nr 4, April 1925. 

Das Heft enthält mehrere Auffäse zum Thema Sugend 
und Bühne. ie Au 
*Nieffen, Carl: Das Bühnenbild. Ein fulturgefchichtlicher 

Atlas. Lig. 2. Bonn: Schröder 1925. (10 Taf.) 2 

Die neue Lieferung enthält folgende Tafeln: 7. Mittelalter 
(7 Abb. 3. geiftl. Theater); 9. Mittelalter (den befannten Ruzer- 
ner Plan); 10. Mittelalter (Bühnenpläne u. Bilder 3. ‚geiftl. 
Theater, ein Bild 3. Fajtn.-Sp.); 12. Terenz-Ilfuftrationen; 
15 u, 15a. Theatraliihe Schaumirfungen bei Fürfteneinzigen; 
18. Die Winfelrahmenbühne (Serlios befannte Bilder, ferner: 
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Bühne f. d. Stadt Straubing von Soh. Hoermann (1684) und 
ein Stammbucdbild des 18. Zahrh.); 19. Drehprismenbühne 
(nach Furttenbah und Sean du Breuil); 23. u. 24. Sonder- 
formen der perfpeftivifchen Bühne in Frankreich bzw. Holland, 
England und Deutfchland (Prag 1617). Eine fritiiche Beurtei- 
fung des fehr gut wiedergegebenen, 3. T. bisher unveröffent- 
lichten Material wird erjt möglich fein, wenn der Tert des 
Herausgebers feine Zmede bei den einzelnen Zufammenitel- 
en und feine -Bemertung des Materials erfennen lafjen 
wird. 

Rofenberg, Albert: Zuftbefeuchtungsanlage zum Nieder- 
Schlagen des Staubes auf der Bühne. In: Die Deutiche 
Bühne. Sg. 17, 9. 9/10, 30. April 1925. ©. 9I—94. Mit 
2 Abbildungen. 

Stolze, Reinhold: Das Institut für Literatur- und Theater- 
wissenschaft an der Universität Kiel. (Seine Begründung, 
Organisation, Forschungen.) In: Theaterwissenschaftl. Blät- 

..ter.. Jg..1,.Nr 3, 15. April 1925. 8. 33—87. 

Der Auffat bietet auch furze Neferate über die aus dem 


Snftitut herborgegangenen theaterwiffenichaftlichen Arbeiten. _ 


Stolze, Reinhold: Das Kieler Theatermuseum. In: Theater- 
wissenschaftl. Blätter. Jg. 1, Nr 3, 15. April 1925. S. 37—39. 
Beichreibung des am 25. Mai 1924 eröffneten Mufeums 

(Aufgaben, Abteilungen, Material). 

“Minds, Adolf: Geichichte der Regie. Mit 6 Sfiszen im Text 
und 145 Abb. a. 90 Tafeln. Stuttgart: Deutihe VBerlags- 
Anftalt 1925. (139, 96, 6 ©.) gr. 8° 

„Der Gefichtspunft, von dem aus die Unterfuchungen er- 
folgen, ift der des Theatermenfchen und nicht der des gelehrten 

Forichers.” Winde befchränkt feinen Darftellungsitoff auf das 

deutihe Schaufpiel, zieht Oper u. Ausland nur gelegentlich 

heran. „Gegenmärtiges, Exrfchautes, Exlebtes wird zum Der- 
gleich mit Vergangenem herangezogen, ein fritiihes Vorgehen 
aber nach Möglichkeit vermieden; lediglih an der Hand des 

Gegebenen foll ji) der Lefer das Urteil bilden.” Die Schmädhe 

des Buches liegt alfo überall da, wo kritifhe Sichtung und 

Sonderung des iiberlieferten Stoffes Vorbedingung für eine 

Gefchichte wäre; dagegen bewährt fi der Autor überall da, 

wo er an die Praris anfnüpfen fann, um von da aus ebtl. 

auch wiffenfchaffl. Rekonftruftionen zu forrigieren (Meifter- 
fingerbühne Köiters). Am ausführlicäiten ift naturgemäß Die 
jüngfte Beit behandelt, die der Autor aus der Praris fennt. 

Hier werden vielfach Negiebücher u. dgl. herangezogen. Das 

reiche Bildmaterial ift leider nicht fritifch kommentiert, fo daß 

der Bezug zur Regie oft fraglich. bleibt. 


Einzelne PBerjönlichfeiten 

Hartmann. — Schröder, William Frhr. v.: Georg Hartmann 
(Vater), Intendant der Vereinigten Städtischen Bühnen in 
Kiel. In: Theaterwissenschaftl. Blätter. Jg. 1, Nr 3, 15. April 
1925. S. 46. 

Hromada. — Strauß, R.: Stuttgarter Bühnenfünftler von 
ehedem. Sn: Der Schwabenspiegel. Wochenicht. d. Württemb. 
Bto. Se. 19, Nr 13, 31. März 1925. ©. R—199. 

Anton Hromada (1841—1901), feit 1866 am Stuttgarter 
Hoftheater, vielfeitiger Baritonift. 
Dingelstedt. — *&loffy, Karl: Aus der Briefmappe eines 

Burgtheaterdireftord® (Franz von Dingelitedt). Mit einer 

biographifchen Skizze und Anmerkungen. Wien: Schroll 

& &o. 1925. (504 ©. m.1 Abb.) 8° Geh. 10.—; geb. 17.50 

Nach einer Biographie, die zum eritenmal das ganze Mate- 
rial benußt und namentlich Dingelitedts Tätigkeit in Wien 
wirdigt, bietet der Band eine fehr jorgfältige Auswahl der 
Autorenbriefe an den Burgtheaterdireftor Dingeljtedt und 
deffen Antworten, diefe nach den Konzepten. Vertreten ind 
u. a. Anzengruber, Baüernfeld, Benedir, Yrhr. v. Berger, 
Biörnfon (Brief an ihn), Dahn, Öottichall, Briefe in Sachen 
Grillparzer an Kathi Fröhlich u. a., ferner Hehje, Sbien (d. bh. 
Strodtmann al® Überfeger), Kürnberger, !’Xrronge, Lindau, 
Mofer, Saar, Schad, Spielhagen, Wichert, Wilbrandt, Wilden- 
bruch (indireft). Die reichen: Anmerkungen enthalten viele 
Daten und Tatfachen zur Wiener Theatergejchichte. 

Pischek. — Rrauß, R.: Stuttgarter Bühnenfünftler von ehe- 
dem. In: Der Schwabenfpiegel. Wochenfcht. d. Württemb, 
Ztg. Sg. 19, Nr 13, 31. März 1925. ©. N7—R,. 

Sohann Baptijt Vifchet (1814—1873), feit 1844 am Stutt- 

garter Hoftheater, beherrichte alle Rollen des Baritonfachs ‚von 

den tiefen Bakpartien des Sir Falftaff in Nicolais „Luftigen 

Weibern” bis zum hochliegenden Bart des Bampa. 
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Schütky. — Krauß, R,: Stuttgarter Bühnenkünftler von eher 
dem. In: Der Schwabenfpiegel. Wocenfchr.” d. Württemb. 
Btg. Se. 19, Nr 13, 31. März 1925. ©. 38. LET, n. 

Sofef Schütky (1817—1893) famı von Linz über Prag, Wien, 

Salzburg und Hamburg im Jahre 1854 nad) Stuttgart, wo er 

al3 Dariteller folcher. Bariton» und Baßpartien glänzte, die 

Heldenhaftes und Würdevolles oder aucd, Düfteres und Dämo- 

nifches verlangten. i 

Sternheim, Thea. — Sternheim, Carl: Thea Sternheim ale 
Bühnenbildnerin. In: Das Theater. Ig. 6, H. 9, 1. Mai 
1925. ©. 199. Mit 6 Bühnenbildern. EP 

Die Tochter des Schriftiteller8 Sternheim hat nach) Studium 
bei Baranomwsfi (Dresden) und Pilarz (Köln) fich erfolgreich 
mit eigenen Bühnendeforationen verjucht. 

Wagner, Carl. — Blaald[le)r, [Fris Ph.]: Carl Wagner. Zu 
feinem 60. Geburtstag und A0jahr. Bühnenjubilaum. In: - 
Die Rampe. Blätter de3 Deutfhen Schaufpielhaufes in 
Hamburg. Spielzeit 1924/25. Nr. 6, 1. Novemberheft. ©. 81 
bis 84. Mit 2 Rollenbildern [Fauit]. 2 

Carl Wagner, Sohn des Schaufpieler® Sofef Wagner, 
debutierte 1884 in Caffel, war feit 1888 am Burgtheater, feit 

1891 in Hamburg. Bi 





Einzelne Orte SS Dun 
Berlin. — Zwei Reden, gehalten von Auguft Wilhelm Jfiland 7 
in Berlin am 31. Dezember 1801, 1. Sanuar 1802. [Neudr.] 
Den Teilnehmern am Gtiftungsfeft des Berliner Biblio 
philen-Abends am 3. Februar 1925 gewidmet von Reinhold 
und Eri Scholem. (Nicht im Handel.) Berlin: Scholem 
1925.) (4, 4 ©. in Mappe.) 8° TUmfchlagt.) MR Ei 
‚Die beiden Theaterreden in Verfen, von denen die zweite 
mit 9. unterzeichnet ift, wurden beim Schluß des alten baw. 
Eröffnung de3 neuen Schaufpielhaufes in Berlin gehalten. 
Kiel. — Junge, Gottfried: Überblick über die Geschichte des 
Theaters in Kiel. In: Theaterwissenschaftl. Blätter. Jg. 1, 
Nr 3, 15. April 1925. S. 40—44. WRzte f 
Behandelt ausführlich die ältere Zeit auf Grund der Schrift — 
von Gersdorff, fürzer das 19, Zahrh. > 
Schröder, William Freiherr von: Die Vereinigten Städtischen 
Theater in Kiel unter dem Intendanten Georg Hartmann 
(Vater). In: Theaterwissenschaftl. Blätter. Jg. 1, Nr 3, 
15. April 1925. S. 45—46. 4 
Lübeck. — Endres, Fritz: Das Lübecker Stadttheater unter 
der Leitung des Intendanten Dr. Georg Hartmann (Sohn). 
In: Theaterwissenschaftl. Blätter. Jg. 1, Nr 3, 15. April 1925. 
S. 48-50. Mit 8 Abb. _. j d 


Runftwiffenf haft 050° 

Prof. Dr. Zulius Zeitler und Dr. Arthur Luther E 
*@unftwiffenichaft. Bearb. von Julius Zeitler [u.] Arthur 
Zuther. (Ig. 1.) Das Schrifttum des Sahres 1924. Leipzig: 
Verlag d. Börfenvereind d. Deutfchen Buchhändler 1925, 
(138 ©.) 8° = Sahresberichte d. Liter. Zentralblattes über 
die wichtigsten niffenfchaftl. Neuerfcheinungen des gefamten 
deutichen Sprachgebietes. Sg. 1, 1924, Bd 14. 4,50 
Zufammenitellung der wichtigsten Bücher und Zeitichriftene — 


deutfcher Sprache erfchienen find (nahezu 1000 Titel), in foftes | 


fichtigt, - Bilderfammlungen ohne  Tünftlerifchen, wilfenfchaft- £ 
Yichen oder buchtechnifhen Wert nicht aufgenommen, Neuauf 
lagen nur fomweit e3 fich um ergänzte und erweiterte Ausgaben 
handelt oder um bedeutende Werfe, deren Erjtausgabe Ion 
mehrere Zahre zuritdliegt. y 2 
Einzelne Epochen, Länder und Ortjchaften. 
Einzelne Stoffe und Motive 2 

*Ranke, Hermann: Altägyptische Tierbilder. Leipzig: See- 
mann (1925). (12 S., 20 S. Abb.) kl. 8° = Bibliothek d. 
Kunstgeschichte. Bd 81. By. 1. 
*Steinen, Karl von den: Die Marquesaner und ihre Kunst. 
Studien über d. Entwicklg. primitiver Südseeornamentik 
nach eigenen Reiseergebnissen u. d. Material d. Museen. 
Bd 1. Tatauierung. Mit e. Geschichte d. Inselgruppe u. e. 

. vergleichenden Einl. über d. polynes. Brauch. Mit 215 Abb., 
nebst 2 [eingedr.] Kt.-Skizzen. Berlin: Reimer 1925. (VIII, 
199 8.) 4° 2m. Ads 
Karl von den Steinen hatte 1897 den Auftrag”erhalten, die 
Margquefas aufzunehmen und brachte bei den „legten Wilden“ 


- 


in - 
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der Snfelgruppe ein halbes Jahr zu, ungerechnet einen weiteren 
Aufenthalt auf Tahiti und Neufeeland. Er gibt eine vollfom- 
mene biftorifch-ethnographifche Schilderung der Snfeln von 
ihrer Entdedung (1595) an. Die Grundlagen des Tatauier- 
brauches werden dargelegt, die Erklärung al® Schmud, Klei- 
dung, moftifcher Schuß u. dgl., in erichöpfender Weife wird 
dann auf die Topographie der Tatauierung felbft eingegangen, 
auf die plaftogenen und die tifigenen Mujter. Die Ornament- 
erläuterung in geometrifch-organifhem Sinne it vorzüglich. 
*Zelizko, J[ohann] V[ratislav]: Felsgravierungen der süd- 
afrikanischen Buschmänner. Mit 20 Lichtdr.- u. 8 Offsettaf. 
Leipzig: Brockhaus 1925. (28 S., 28 Tat., 27 Bl. Erkl.) 2° 


2m. 39. — 
 _ Der im Jahre 1902 in Wien verftorbene Afrifaforfcher 
Emil Holub hatte auf zwei Reifen (1872—1879 und 1883 
bis 1887) zahlreiches Material iiber die Velsgravierungen der 
lüdafrifaniichen Bufchmänner gefammelt und plante ein Werf 
über die primitive Runft diefer merfmwürdigen, im Ausfterben 
begriffenen Ureinwohner Afritas, forwie deren Deziehung zum 
paläolithiihen Menfchen, das jedoch nicht mehr zur Aug- 
führung fommen fonnte, nın aber mit Bugrundelegung der 
Sammelftüde im Naturhiftorifchen Staatsmufeum in Wien 
und der Holubfchen feine Verwirklichung findet. Die piucho= 
Iogiihe Beziehung derfelben zu den Felsmalereien in Süd- 
frankreich und Spanien ift frappant.. Dargeftelft find primitive 
und rezente Tiere, Vögel, Figuren, Gruppen, Schürzen u. a. 
Gegenüber den Hottentotten und den Balutos repräfentieren 
fie eine hohe Stufe. 


*Cardauns, Hermann: Die ewige Stadt, Roma aeterna. Mit 
- 165 Abb. Berlin: Voegels 1925. (170 8.) gr. 8 ° 2. 10.— 
Es war vorauszufehen, daß da® Anno santo eine ganze 
Anzahl von Rom-Schilderungen zeitigte. Der Gang, den man 
mit Hermann Cardauns durch die ewige Stadt antritt, ift jehr 
befehrend, und es ift eigentlich nichts zu vermijfen. Das Buch 
it mit Genuß an Ort und Stelle zu benuben. Demjenigen, 
der „fern von Rom“ ift, dienen die vortrefflichen Bilder. 
 Sardauns nimmt feine Aufgabe topographifch in Angriff, er 
it gewilfermaßen ein „Runftbaedefer”, und damit tit dem Pilger 
am meijten gedient. Ein Herausarbeiten des gefchichtlichen 
Aufbaus in den Denfmälern war nicht beabfichtigt. 
*Oberdeutsche Kunst der Spätgotik und Reformationszeit. 
Hrsg. von Ernst-Buchner u. Karl Feuchtmayr. Augs- 
burg: Filser 1924. (XI, 322.8. mit 178 Abb.) 4° Beiträge 
zur Geschichte d. deutschen Kunst. Bd 1. 2m. 50.— 
IE Ein reiches Sammelmerf, das im mefentlichen füddeutfche 
— Kunftkreife im 15. und 16. Sahrhundert bejchreibt. Das liber- 
wiegen des landjchaftlihen Gefichtspunftes fommt vor allem 
der Erforfchung der anonymen Meifter zugute, befonders der 
Zafelmalereien in Bafel, Stift Heiligenkreuz, Wien, Orb, Ulm, 
Darmftadt, Karlsruhe, Erfurt. Hier feien bejonders die Ab- 
— bandlungen von Buchner und Bad hervorgehoben. Seucht- 
mahr bringt Abfchließendes zur Deutung des Bildgehaltes bei 
 — Grünewald, indem er reiche Auszüge aus den Dffenbarungen 
ber heiligen Birgitta heranzieht. Auch fonft findet fich Erheb- 
I liches zur Grünemwald-Frage. Das Slluftrationsmaterial it 
' bon einer feltenen Opulenz und Güte, 
‚  *Pauli, Gustav: Die Kunst des Klassizismus und der Roman- 
tik. Berlin: Propyläen-Verlag 1925. (527 S. mit Abb., 
‚45 z. T. farb. Taf.) 4° = Propyläen-Kunstgeschichte. 14. 
e ; .40.—; Hlm. 48.— 
Ein ungemein reiches, vorzüglich ausgerüftetes Situftrationg- 
_ material verjieht Bauli mit einem Text, der die Künftler aus 
 tieffter Kenntnis ihres Wefens ganz perjönlich daritellt und ein 
 umfaffendes Bild der Haffiziftifchen und der romantischen Runft- 
 epoche gibt; die Außerften Grenzen find hier PBalladiv, dort 
 DBeardslen; doch Liegt jelbitverjtändlich alles Schwergemicht auf 
_ der Beit von 1790—1850. 








Baufunft 
‚ Gropius, Walter: Die neue Baugesinnung. In: Innendeko- 
ration. Jg. 36, Aprilheft 19925, 

‚, „Ur jeden, der geftalten und bauen will, ift die handwerf- 
liche Vorbildung unentbehrlich, fie ftärkt nicht nur feine räume 
‚ ide Voritellungskraft, fondern ftellt auch eine unbemußte 
Beziehung feines Wefeng mit den Stoffen und den Gefegen 
der Natur her...” „Wer Wefentliches zu der neuen Baukultur 
beitragen will, muß notwendig zuerft eine perjönliche Xeben3- 
‚ Aultur in fich entwidelt haben.” 


- 
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Oud, I. P.: Über die zukünftige Baukunst und ihre archi- 
tektonischen Möglichkeiten. In: Die Baukunst. AP ER 
Mai 1925. 8. 98—100. 

„Eine jich rationell auf die heutigen Lebensumftände grün- 
dende Baufunft muß in jeder Hinficht einen Gegenfaß zu der 
bisherigen Baufunft bilden. Ohne in diirren Nationalismus 
zu verfallen, wird fie vor allem fachlich fein, in diefer Sachlich- 
feit jedoch jchon fofort da3 Höhere erleben.” 

*Sauer, Joseph: Symbolik des Kirchengebäudes und seiner 
Ausstattung in der Auffassung des Mittelalters. Mit 14 Abb., 
2,, verm. Aufl. Freiburg i. B.:- Herder 1924, (XXVII, 
486 8.) gr. 8° 16.— 

Die 1. Auflage de3- verdienftvollen Werkes war 1902 er- 
Ihtenen, die 2. ift ein Manuldrud (©. 1— 384), doch gibt Sauer 
auf ©. 385—454 alle mwünfchenswerten Ergänzungen und 
neuen Forjchungen. Sauer ftellt das Kirchengebäude als Hare 
Widerfpiegelung des Weltreiches der Kirche dar, Die ganze 
Kicheniombolif fonzentriert fich auf den bildfichen Schmud der 
Eingänge, auf die Portalgyflen. Diefe Symbolik fteht in aller- 
engiter Berührung mit der Liturgie, die von den großen &rilt- 
lihen Denfern des Mittelalters ausgebildet wurde: die Kirche 
und ihre Ausfhmidung wird damit ein Bild der Heilsgefchichte. 


PBlaftik 

*Baum, Julius: Niederschwäbische Plastik des ausgehenden 
Mittelalters. Tübingen: Fischer 1925. (35 S., 90 S. Abb.) 
49 7.—; Hlm. 9.— 

Das Nedarland erfcheint in Baumz Daritellung ala Grenz- 
land, in dem das feelifche Zeben ziveier vertichieden gearteter 

Stämme fich offenbart. Die Beobachtung der fhmwaäbijchen und 

der fränfiichen Eigentümlichkeiten der Plaftif des Gebietes 

verbindet fich mit der rein entiwidlungsgefchichtlichen. Das 

Beiperbild von Weiler, Mftäre und Denkmäler aus Heilbronn, 

Tübingen, Reutlingen, Rottweil, Wimpfen u. a. Orts verdienen 

in der Tat eine viel ftärfere Beachtung. 

*Bruhns, Leo: Deutsche Barockbildhauer. Leipzig: Seemann 
(1925). (45 S., 60 8. Abb.) kl. 8° = Bibliothek d. Kunst- 
geschichte. Bd 85/87. Pr. 3.— 

*Jantzen, Hans: Deutsche Bildhauer des dreizehnten Jahr- 
hunderts. Mit 147 Abb. Leipzig: Insel-Verlag 1925. (287 8.) 
4° = Deutsche Meister. Hlm. 14.— 

Behandelt werden die Bildiwerfe der Dome von Straß: 
burg, Bamberg, Magdeburg, Naumburg, „die Haffifch-heroifche 

Dhaje der deutfchen Gotik”. Gegen die Betrachtung diefer 

Bhaje unter dem Gefichtspunft eines Nachlebeng antiker Kumnit- 

probleme oder al® Vordeutung der Renaiffance will Verf. 

zeigen, daß diefe Bildwerfe Schöpfungen der Hriftlihen Runit 
des Mittelalters und deutichen Geiftes find. 


Malerei und Graphit 

*Busse-Granand, Erwin von: Francesco Guardi und die 
Kleinmeister des venezianischen Rokoko. Leipzig: See- 
mann (1925). (20 S., 20 S. Abb.) kl. 8° = Bibliothek d. 
Kunstgeschichte. Bd 83, PBp. 1.— 

Die Schilderung des venezianifchen Rokoko itt ein fultur= 
piuchologifches Kabinettftüc, eine der beiten Arbeiten diejer 
wertvollen Sammlung, die fih nun Schon der Vollendung 
ihres eriten Hunderts nähert. 

*Geisberg (, Max): Der deutsche Einblatt-Holzschnitt in 
der ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts. Lfg. 10. (VI S., 
40 Taf.) München: Schmidt [1925]. 55,5 x 41,5 cm. 

Ausg. A 280.—; Ausg. B Hlm. 160.— 

Chriftoph Amberger (2 BL), Hans Baldung (3 Bl), Sebald 

Beham (13 BL.), Hans Burgkfmair (2 BL.), Kufas Cranad) d. U 

(9 BL), Zufas Cranach d. $., Albr. Dürer, Meifter der Celtis- 

Sluftrationen, Monogrammilt B. W., Monogrammijt 9., Er- 

hard Schoen (2 BL.), Hans Springinklee, Niklas Stör, Heinr. 

Bogtherr d. U. (2 BL). 

Grohmann, Will: Zwei Hauptwerke deutscher Malerei in 
der Dresdener Galerie. Mit 2 Taf. In: Der Cicerone. Jg. 17, 
H.7. S. 361—362. : 

Behandelt die bisher ziemlich unbefannten Werfe von Rieber- 
mann „Spielende Kinder” aus dem Sahre 1876 und von 

Corinth „Die Freundinnen” aus dem Sahre 1904, die aus dem 

Beliß der Galerie Carl Nicolas (Berlin) an die Dresdener Galerie 

übergingen. 

*Handzeichnungen großer Meister. Hrsg. von Heinrich 
Leporini. 10 Hefte. Wien: Manz 1925, 4 ie 1.30 

Sedes Heft enthält 8 Blätter. Die Reproduftionen in Kupfer- 
tiefdrudf find bei dem niedrigen Preife gut zu nennen, Die 
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zehn Hefte bringen Handzeichnungen von Hans Baldıung Grien, 

Boucher, Andrea del Sarto, Fragonard, Gainsborough, 

Prud’hon, Rubens, Terborch, Tiepolo, Tizian. Die kurzen Ein- 

führungen ftammen von Heinrich Leporini und von Anton 

Reichel, beide Kuftoden an der Wiener Albertina. 

*Hugelshofer, Walter: Die Kunst der alten Schweizer. 
Leipzig: Seemann (1925). (20 S., 20 S. Abb.) kl. 8° = Biblio- 
thek d. Kunstgeschichte. Bd d 8. Br. l-— 
Eine: böchit charakftervolle Studie über die altfchweizer 

Maler vom Meifter mit der Nelfe (Bichler?) bi3 Leu und 

Stimmer. 

*L2eitihuh, Franz Friedrich: Die Schweizer Landfchaft in 
‚der deutichen Malerei. Mit 65 Abb. Leipzig: Haefjel 1924. 
(87 ©., 64 ©. Abb., 1 Titelb.) 8° = Die Schweiz im’ deut- 
fchen Beiftesteben. Kfuftr. Reihe, Bd 3. Hlm. 6.— 
Das Thema, mit dem fich Leitichuh Ichon feit Jahrzehnten: 

trug, ift feine leßte Arbeit geworden. Bon Konrad Wis bis 

Ferdinand Hodler, ja iiber diefen hinaus bis in die Auffaffung 

unferer unmittelbaren Gegenmart herein bejchreibt er die Rolle, 

die die Schweiz in der Landichaftsmalerei gejpielt hat. Er de= 
finiert die Landichaft „als ein Abbild der Natur, herborge- 

gangen au3 dem idealen Streben nad einer gleichlam im 

Brennpunkt vereinigten Fortführung Schöner Natureinzelheiten, 

Dargeftellt in typiichen allgemeinen Formen, die dad Empfin- 

den des Alltags weichen lafien“. 

*Stix, Alfred: Italienische Meister des XIV. bis XVI. Jahr- 
hunderts. Hrsg. Wien: Schroll 1925. (11 S., 48 Taf.) 2° = 
Handzeichnungen aus d. Albertina. N. F., "Bd 2. 

Sn Hlm. Mappe oder geb. 80.— 
Der neue Band der Kudnen Ausgabe bringt Blätter von 

Fra Bartolommeo, Baflano, Giorgione, Mantegna, Berugino, 

Tintoretto, Tizian, Paolo PVeronefe u. a. 

*Taeschner, Franz: Alt-Stambuler Hof- und Volksleben. 
Ein türk. Miniaturalbum aus d. 17. Jh., veröffentlicht. 
(2 Bde.) 1. Tafelband. Hannover: Lafaire 1925. (VI S., 
55 [4 farb.) Taf.) 49 Sn 400 num. Er., CL 60.— 
Das Album ftammt Se dem Beliß des Gen. Botticher 

in NRheinburg und war 1910 auf der Mimnchener Austellung 

fur iflamifche Kunft zu fehen. Die Darftellungen umfaffen d 

verichiedensten Ericheinungen des türfiihen Volf3= und Sefell 

fchaftslebens und entiprechen dem Sutereffe der nach der 

Zürfei fommenden Europäer. Der Herausg. vermutet daher, 

daß fie im Auftrage eine? Europäers angefertigt worden find. 

*Tietze, Hans: Die französische Malerei der Gegenwart. 
Leipzig: Seemann (1925). (20 S., 20 S. Abb.) kl. 8° = Biblio- 
thek d. Kunstgeschichte. Bd 88. Pp.1 





Kunftgemwerbe 


*Brockhaus, Albert: Netsuke. Versuch e. Geschichte d. 
japan. Schnitzkunst. Mit 272 schwarzen u. 53 bunten Abb. 
lim Text u. auf Taf.]. 3. Aufl. Leipzig: Brockhaus 1925. 
(XVI, 482 8.) 4° Ldr. 120.— 

Die dritte Auflage ift ein unveranderter Neudrud der 1909 
erichienenen zmeiten. 

*Hertel, Bernhard: Die Glasgemälde des Kölner Domes. 
Eingel. duch Baul Elemen. 3 Bde mit rund 54 oe 
Taf. <davon etwa 8 in d. Farben d. Driginaled. Bd 1 
Berlin: Deutfcher Kunftverlag 1925. (16 ©., 17 Taf.) 
65 x 50 cm Hlw.-Mappe >: — 

Der Krieg bot die Möglichkeit zu diefer Bublifation: 

Winter 1917 mußte man Jich infolge der immer häufigeten 

Sliegerangriffe auf Köln zur Bergung der foftbaren Feniter 

entichliegen. Dadurch fonnten die prachtvollen Scheiben, deren 

großer Kunftwert erjt bei Befichtigung aus nächlter Nahe er- 
fannt wird, in zahlreichen Aufnahmen bis in alle Einzelheiten 
feftgelegt werden. Aus der ungeahnten Fülle bringt das Tafel- 
werf als Subilaumsgabe zum 600. Gedächtnistage der feier- 
lihen Weihe des Hohen Domkhor3 eine reiche Auswahl. Der 
eritte Band bringt auf 17 Lichtdrudtafeln (davon 3 in den 

Sarben des Originals) größten Formats die Bibelfenfter, das 

Alferheiligenfenfter in der Sohannistapelle und die Künigs- 

jenfter im Obergaden des Hohen Chores. Paul Clemens Ein- 

leitung gibt einen Überblid über die ganze Entwidlung der 

Slasmalerei in den Nheinlanden. 

*Hüllwed, Friedrich: Handwerfliches Geftalten. Die techn. u. 
formjchaffende Arbeit d. Holzbildhauers. N Deutfcher 
Holzarbeiter-Verband 1925. (80 ©. mit 108 Abb.) 4° Lim. 7.— 

Hüllmed, der Direktor der neperbliden Sachichule 

Slensburgs, till mit diefem Werke der Ausbildung der Ge- 
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jtaltungsfähigfeit dienen, im Gegenfah zur mechanifchen Kinft- 

unterweifung. Wie innere Anfchauung mit dem Werfftoff und 

feiner handmwerfsgerechten Bewältigung verfchmolzen werden 

fannt, bemeifen die Arbeiten, die unter Hüllweds Leitung in 

der Holzichnisfchule Warmbrunn in Schlefien in den Sahren 

1912— 1922 entjtanden find. 

Lukomski, Georg: Neues russisches Porzellan. In: Deko- 
rative Kunst. Jg. 28, Nr 8, Mai 1925. S. 201—205. 
Behandelt die neueiten Erzeugnifje der ftaatlichen PBorzel- 

lanmanufaftir in Moskau, insbefondere die Entwürfe von 

S. Tihehonin, Wamomitih und Frau Stichefotichina. 


Einzelne Künftler 


Carpaccio. — Wolf, Georg Jacob: Das Venedig des Vittore 
Carpaccio. In: Die Kunst für alle. Jg. 40, H. 4, Mai 1925. 
8. 225 —235. 

WirrdigungCarpaccios als Schilderer3 venetianifchen Xebens. 
13 Abb. nach Gemälden von Carpaccio, 3 nach Gemälden von N 
Öentile Bellini, 1 nah Manjueti. E: 
Corinth, s. oben unter ‚Malerei und Graphik“ (Grohmann). 
van Dyck. — Diürre, Kontad: Ein unbefannter van Dyd aus 

der Frühzeit des eifters Sn: Der Tiirmer. Sg. 27, 9. 8, 
Mai 1925. ©. 166— 

Bildnis eines ander nes, auf Holz gemalt, aus dem 
Befis des verftorbenen Harfıburger "Orthopäden Dtto Langgaard 
ftammend, von dem Weimarer Maler Carl Lambrecht entdedt. 
van Eyck. *Dvoräak, Max: Das Rätsel der Kunst der 

Brüder van Eyck. Mit e. Anh. über d. Anfänge d. holländ. 
Malerei. Mit 68 Taf. München: Piper 1925. (XXVI, 275 S.) 
Erg 12.—; Hlw. 16.— = 

Doorafs Hauptwerk war 1904 an einer Schwer zugänglichen 
Stelle erfchienen und feit langem vergriffen. Die Neuheraus- 
gabe tft daher begrüßensmwert. Doorals Methode it niht 
veraltet, auch neuere Ergebniffe müffen noch mit ihr rechnen. 
Die Analyfe der herangezogenen Miniaturen aus den Gebet- 
biichern de3 Herzog3 von Berry bleibt meifterhaft. Sm Vor- 
wort des Herausgeber, Das auf die neueite Forjchung der 
frühniederländiichen Malerei eingeht, findet fich der Begriff 
des Naturalismus, mit dem Dooräf arbeitet, und den er Tpäter # 
erheblich philofophifch gewandelt hat, gut erläutert. E 
Friedrich. Bruno: Caspar David Friedrich. In: 

Deutsches Volkstum. Jg. 1925, H. 4. S. 273—277. 

Gauguin.— *Sternheim ‚Carl: Gauguin undvanGogh. Berlin: 
Verlag DieSchmiede 1924. (728.) gr.8° Bp. 3.50; Lw.4.50 

Sternheim gibt in feinem preziöjen Stil ein Bild der legten 
Sahre van Gogh3, befonders der Freundichaftstragödie mit 
Gauguin. Diefer jelbit fteht zwar mit auf dem Titel, aber feine 
Art bleibt im Schatten. Die Darftellung van Gogh3 felbit 
nähert fich mehr einer pathographiichen Studie, al3 daß fie 
fünftlerifch ergiebig ware. Dem Fanatismus des van Gogh- 
fhen Binjels fommt Sternheim nicht nahe; andererfeits ift 
die Biographie des Künftler3 mweitaus dramatifcher al3 jede 
folhe fiterarifche Darftellung. 

Grünewald. — *Günther, Rudolf: Das Martyrium des Ein- 
fiedler3 von Mainz. Ein verlorenes Gemälde Grünemald3. 
Mit Erl. Gegenftändlichen in Grünewald Kunft. Wies- 
baden: Rauch 1925. (79 ©., 4 [1 farb.] Taf.) gr. 8° = Das 
Neue Münditer. Hlm. 3.60 

Siinthers Unterfuhung gilt den verlorengegangenen Bir 
dern aus dem Mainzer Dom, vor allem dem Einjiedlerbild, 











ee 








I 


re ie Zu. LIU. 


Ze 7 


[4 


i 


Borjchein fommen wiirde, Günther ftellt feit, daß die Legende 
des heiligen Mbanus gemeint ift, ein zum. Öregoriustypus 
gehörendes mittelalterliches Seitenftücf zur Odtpusfrage, frei- 
lich noch grauenhafter. k 
*Leonardo da Vinei: Das Malerbuch en della pittura]. 
Yusgemw. nach d. TÜberf. Den Heinrih Zudmwig u. zigeft. von —_ 
Enmy Boigtländer. 2. Aufl. Leipzig: Voigtländer [1925]. 
(106 ©.) 8° Hlw. L.— Te 
*Leonardo da Vinci: Traktat von der Malerei Trättato = 
della pittura). Nach d. Übers. von Heinrich Ludwig neu 3 
herausg. u. eingel. von Marie Herzfeld. (3. u. 4. Tsd) 
Jena: Diederichs 1925. (XXXVI, 411 S. mit Abb.) 8° 13.— 
Heinrich Ludwigs Haffifhe Zufammenordnung des Trab 
tat3 von der Malerei war 1882 erjchienen. &3 ift ein Zeichen 
für das a Sntereffe an der Äfthetif des großen Florenm 
tiners, daß neben der Neuauflage der Herzfeldihen Ausgabe — 
jener Tbertragung noch bie fchöne Auswahl von Emmy Voigt 
länder erjcheinen fan. In den 944 Abfchnitten Leonardos 
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 ftedt fehr viel, was heute noch für die Äfthetif der Malerei 
grundlegend ift. Die feinfühlige fritifche Einleitung von Marie 
Herzfeld gibt viel Subftantielles. | 

Liebermann, s. oben unter ‚‚Malerei u. Graphik“ (Grohmann). 


Lugo. — *Beringer, Sollef] Augluft]: Emil Lugo. Ein deut 
iches Künfterleben u. Kunftichaffen im 19. Ih. Mit 105 Abb. 
Karlsruhe i. B.: Müller 1925. (134 ©., 1 Titelb.) 40 
Alm. 7.—; Hldr. 10.,— 
Beringers Werk iiber Emil 2ugo (F 1902) war 1912 in nur 
250 Eremplaren erjchienen, die freilich alsbald vergriffen waren. 
Heute weiß man, was die Kunft an Emil Lugo befist und Io 
erlebt Beringers ganz neu gearbeitetes, verbreitertes Werf 
eine neue Ausgabe. Wie Bödlin und Thoma war Zugo Ales 
manne (aus Freiburg). Seit 1856 befuchte er die Kunftichule 
in Karlsruhe, mit Thoma bereifte er ven Schwarzwald, Sn Lugo3 
Naturdaritellung fommt ein religiöfes Weltgefühl zutage, das 
ih ins Bantheiftifche und Mothologifche erhebt. „Das feine 
Sormgefühl, der unbedingte Sinn für das Organische einer 
Katurericheinung, die Väbhigfeit, alles feiner Wejenheit nach 
harmonisch in ein Ganzes umd Öejchloffenes zu verichmeßen 
| und in eine traumhaft verflärte, wunderjame Slaubhaftigfeit 
zu rüden, da3 war Zugos Eigenfte3.” 
'  *Michelangelo: Zeichnungen. Hrsg. von Albert Erich Brinck- 
w mann. Mit 106 Taf. München: Piper & Co.1925. (VII, 68 S., 
E: 106 Taf.) 4° e 
Brindmann hat die Zeugniffe eines mehr als fechzigjährigen 
Umgangs mit der Feder, dem Rötel und der Kreide chronologifch- 
thematijch gefammelt, d. h. nach Xebens- und Schaffensfreifen. 
€ ift ungeheuerlich, mit welcher Sicherheit Michelangelo die 
iM menschliche Geftalt beherrfchte; jede Bgeichnung fpiegelt da3 
— Monumentale feiner Skulpturauffaffung, „ernft bis zur Freud- 









Viegener. *Franck, Hans: Eberhard Viegener. Essen: 
Baedeker 1925. (27 8., 26 [1 farb.] Taf.) gr. 8° — Charakter- 
bilder d. neuen Kunst. Bd 3. Hlm. 4.— 

Durch Hans Sranda eindringliche Interpretation Yernt 
man den damonifchen Exnft, die heilige Verbiffenheit fennen, 
die da3 Schaffen de3 Künftlers Ernft Viegener dDurchmaltet, 
der fchon mit Achtung neben Barlach genannt wird. 


Gefchichte 
Mittelalter 
Dr. Eigfrid Steinberg 

Finke, Heinrich: Felix Rachfahl zum Gedächtnis. In: Aka- 
demische Mitteilungen. 4, Folge, 1. Sem., Nr 2, (30, April 
1925), 8.910, 

*Bieder, Theobald: Gefchichte der Öermanenforschung. TL. 3. 
Von 1870 bis zur Gegenwart): Heimat der Germanen 
u. Sndogermanen. Germania d». Tacitus. Leipzig: Weicher 
1925. (VII, 248 ©.) gr. 8° 4,50 

Sehr danfenswert als Überficht für das indogermanifch- 
germanifche Schrifttum. Den Werturteilen des Berfaffers wird 
man jich jehr haufig nicht anjchliegen können; fo macht er jich 
3. D. die „Abfertigung“ Friedrich Brauns doch wohl etwas 
zu leicht. Ein längeres Kapitel it der Germania des Tacitus 
und ihrer Stellung innerhalb des antiken Schrifttums gewidmet. 
"Wensfe, Baul: Taufend Jahre Aheinland im Reich. Berlin- 

Grunewald: VBominkel 192. (28 ©. mit eingedr. ft.) 8° 1.— 

„Eigenbrötelei der Stämme und mweltbürgerlicher Smperia- 
lismus ftritten um die Entfcheidung. ... Heinrich I. hat jie im 
einzigen Sinne gelöft, der den deutihen Stämmen, dem 
deutichen Staat und der Welt den Stieden gemährleiften konnte.“ 
Schmeidler, Bernhard: Die Stellung Franfeng unter dem 

mittelalterlichen deutichen Kaifertum bis ing 13, Sahrh. 

Sn: Tränfifche Heimat. 9. 4, 9. 4. ©. 135—140. 

Schmeidler betont die Bedeutung Franfenz als „Derzland 
des alten deutfchen Reiches“ für ein ftarfes zentrales Königtum, 
Bon diefem Standpunkt aus ericheint der Inveftiturftreit „als 
ein einziger großer Kampf um Stanfen als den legten ficheren 
Belit des Königtums“, Der Verluft des fränfifchen Kronlandeg 
nach dem Snterregnum und der Dadurch bedingte Zwang für 
die Herricher, fich eine erzentriich gelegene Hausmacht zu jchaf- 
fen, ift eine mefentliche Urfache für die Schwäche des fpäteren 
Königtums. 

*Wilfert, Hans: Philipp von Leyden. Ein Beitrag zur Vor- 
geschichte des modernen Staates. Stuttgart: Kohlhammer 
1925. (IV, 42 S.) 8°=Beihefte zur Vierteljahrsschrift für 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. H. 2 1.50 

Die unter den Aufpizien v. Belomws entitandene Arbeit 
unterjucht die ftaatstheoretifchen Schriften des niederländifchen 
Domheren und Bolitifers Philipp von Leyden (1310/20 bis 
1383). Seine Originalität liegt in der Betonung des Prinzips 
der Staatsräfon. Philipp „it Vertreter einer zentraliftifchen 
Ordnung, gegen den Ständeftaat gerichtet”, Als ein Borläufer 
Macchiavellis und Bodinz vertritt er „einen aufgeflärten Ab- 
jolutismus in mittelalterlichen Formen“. 

"Haie, Karl Baul Karl Markgraf von Montoriola): Die 
italienische Kenaiffance, 2., dverm. Aufl. Leipzig: Sröner 
1925. (259 ©.) fl, 8° = Rröners Tafchenausg. Bd 17. 

Hlm. 2.50 

Die zweite Auflage berüdjichtigt — außer andern Inderun- 
gen und Befferungen — auch die Kultur des Cinquecento. „Das 
Bändchen Hat ausjchlieglich den Zwed, in gedrängter Slürze 
darzulegen, aus welchen Vaktoren die geiltige Bewegung 
der italienischen Renaiffance erwuchs, und wie fie fich bis zu 
ihrem Abichluß [als folcher wird Giordano Bruno angefegt] 
weiter entiwidelte.“ 

Stolze, Wilhelm: Der Charakter des deutijchen Bauern- 
frieges oR 1525. In: PVreußifche Sahrbücher. Bd 200, 9.1. 
©. 23—38. 

Die Reformation „Ichuf die Stimmung — den Sdealismus, 
der die Bauernheere namentlich in Stanfen gegen den Unfer- 
frauenberg anftiirmen hieß ıumd der gewiß fo manden Ritter 
dortjelbjt ihnen zuführte.” Die Bewegung gegen die Klöfter 
war das Urfprüngliche, dem der Kampf gegen die Ritter folgte. 
Schlieglic) „kam alles das zum Ausdrud, was fchon jeit langem 
im deutfchen Volfe lebte, das Verlangen nach einer ftaatlichen 
und firchlichen Reform Deutfchlands in Verbindung mit einem 
mächtigen Kaifer, Gedanken fozialer Natır und in buntem 
Gemifch damit Kicchlich-Neligiöfes“, 























lofigfeit, einfam bis zur Bitternis, fern bis zur Lebensvernei- 
nung“, fo fieht Brinkmann diejes Fünftlerifche Seftalten, das 
in der Tat an die Grenze des Menfchlichen reicht. 

Prikker. 





*Hoff, August: (Jan) Thorn Prikker und die 
5 neuere Glasmalerei. Essen: Baedeker 1925. (24 S., 24 Taf.) 
E: gr. 8° = Charakterbilder d. neuen Kunst. Rd 4. Hlm. 4.— 


w Die Ölasmalerei hat in Thorn Priffer einen Gening ge= 
funden, der fie aus jahrhundertlanger VBerrottung gerettet 
und ihr den Nang einer die Släche ehrenden Kunft wieder 
) zurüderobert hat. Hoff bietet hier Umfajjendes, indem er über- 
haupt die moderne Glasmalerei Ichildert und in einem furzen 
 Einleitungsfapitel eine präzife Gejchichte der alten gibt. 
 *Rembrandt: Zeichnungen. 50 Handzeichn. [Taf.] ausgew. u. 
eingel. von Richard Graul. 2, Aufl. Leipzig: Seemann 1924, 
(17 S., Taf.) 40 Hldr. I.— 
| Mit ebenfoviel Geichmacd wie Kenntnisreichtum hat Graul 
50 Handzeichnungen Rembrandts ausgewählt umd ihnen eine 
- feinfinnige, nachfühlende Einführung zuteil werden lafjen. 
- Das Werf war 1906 zuerst erfchienen; e8 wird nun auch in 
der 2, Auflage vielen den prächtigen und Fünftlerifchen ©ehalt 
der Rembrandtichen Seichenfunft erfchließen. 
 — Rosenberg, Jakob: Eine neue Rembrandt-Zeichnung. In: 
e Kunstchronik und Kunstmarkt. Jg. 59, Nr 5, 2, Mai 1925. 
1 8. 77-80, 
1 Daritellung der Kreuzaufrichtung aus der Spätzeit R.g, 
Veder in Braun, etwas lapiert und ftellenmweife mit Weiß 
gedect, Neuerwerbung des Berliner Kupferftihmufeums, * 


‚  *Scheurich, Paul: Zeichnungen. Hrsg. von Oskar Fischel. 
| Berlin-Zehlendorf: Rembrandt-Verlag [1925]. (83 S. mit 
Abb., 5 farb. Taf.) 40 x. 15.— 


E — &ift erfreulich, dak das zeichnerifche umd graphiiche Wert 
bon Scheurich jest gefammelt worden it, man vermißt höchiteng 

die Borzellanplaftifen, die Sceurich mit fo unnadahmlicher 

 BYürtlichfeit geftaltet hat. Es it eine von Leben vibrierende 

- Kunft, die hier durch Dsfar Fifchel eine jenfitive Darftellung 
erhalten hat. Der 1883 in Dirichberg in Schlefien geborene 
Künitler üt mehr al3 nur Ichlefiiches Rokoko, obwohl dies fchon 
jebt viel wäre, er ift ein neuer Beichner der Grazien, ein Deuter 

- Mozarts, des Rofenfavaliers, der Welt der bufchenden Moden 
und der traumumfpielten Bühne, 


Thoma. — MNeumann, Carl: Hans Thoma. Gedächtnisrede, 
| - Heidelberg: Weißbach 1925. (27 ©.) GLZBRTHOERH IL 
|" Neumann, der übrigens nicht geringere Verdienfte um die 

Propaganda für Hanz Thoma hat als jein Antagonift Thode, 
1% feiert bier in warmherziger Huger Rede den veritorbenen 
| Meifter. Befonders liebensmwert find die perföänlichen Erinne- 
tungen an den Künftler, 
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*Rabus, Jakob: Rom.‘ Eine Münchener Pilgerfahrt im 
Jubeljahr 1575. Nach e. ungedr. Hs. mit 74 gleichzeit. 
Holzschn. hrsg. von Karl Schottenloher. München: Münch- 
ner Drucke 1925. (XXIX, 192 S.) 8° 20.9. 
Der Münchner Hofprediger Jakob Nabus befchrieb_eine 
1575 ftattgehabte bairijche Pilgerreife nach Rom wenige Jahre 
darnad). NRabus war Konvertit, feine Neifebefchreibung dient 
in eriter Kinie erbaulichen Sweden. Er hatte jedoch ein lebhaftes 
Snterefie an fünftlerifchen und archäologiihen Dingen und weiß 
fo ein anfhauliches Bild des damaligen Noms und Italiens und 
feiner Bewohner zu geben. Die Ausgabe folgt der Münchner 
Driginalhandfchrift und ift dem modernen Sprachgebraud) 


angepaßt. 
Landes- und Drtsgejchichte 
Dr. Sigfrid Steinberg 
Mark Brandenburg. — *Confentius, Ernft: At-Berlin Anno 
1740. Mit 10 Abb. [Taf] u. 2 Blanbl. 3., verm. Aufl. Berlin: 
Paetel 1925. (III, 310 ©.) 8° 10.—; Pp. 12.— 
Eine Schilderung des „profanen und bürgerlichen Lebens 
Berlins zu. Beginn der Kegierung Triedrich& des Großen”. 


Eingehende Literaturnachweife und zahlreiche aftenmäßige 


Belege find der flüffigen Darftellung angefügt. 

*Mels, Kurt] 9.: Die Entwidlung des Strausberger Stadt- 
bildes. Charlottenburg: Hochichule u. Ausland 1924. (16 ©. 
mit Abb.) gr. 8° = Deutfche Heimatbücher. Bd Nr 2. —.30 

Der Dreikigjährige Krieg hat das alte Stadtbild faft völlig 

vernichtet. Die Neubauten „ind durchweg Notbauten des 17, 

und 18. Sahrhunderts”. 

Mitteldeutschland. — *Heil, Bernhard: Die wirtschaftliche 
Entwicklung der Stadt Hersfeld. Hersfeld: Ott 1924. 
(208 S.) 8° 3.—; geb. 4.50 

Der im Anfchluß an das Klofter entftandene Markt Hersfeld 
yoird 1142 zuerft erwähnt; in zähem Kampf gelang es der Stadt, 
fi 1432 von der Abtei unabhängig zu machen und fich der 

Schusberrfchaft Heifens zu unterftellen. 1648 wurden Abtei 

und Stadt der Landgrafichaft einverleibt. Die Entwidlung der 

einzelnen Induftriezweige wird von ihren Anfängen bis zur 

Gegenwart im Rahmen der hefiifchen und deutichen Wirtichafts- 

politik dargeftellt. 

Balfe, Erich: Der Stadtkern von Chemnib. Seine Bejtedlung 
und Bebauung vom 12. Jahrhundert bis zur Gegenwart. 
Sn: Mitt. d. Ver. j. Chemniter Geichichte. Bd 23. ©. 13—28. 

Auszug aus der Dilfertation des Verfaiferd. „Chemniß it 
eine der im 12, Zahrhundert planmäßig angelegten nordojt- 
deutfchen Kolonialftädte.” Die Anlage um den rechtedigen 

Markt ift kreisfürmig, der Boden gehörte dem Bergflofter als 

Stadtherrn, ging aber bald in das Eigentum der mit ihm ‚be- 

fiehenen Anfiedler über. Sn der Neuzeit ift die Chemnißer 

Altftadt eine ausgefprochene City gemorden (1867: 12%, 

1914: 1,5% der Gefamtbevölferung). 

Uhle, B.: Chemnit und der große Geldbetrug (Inflation) vor 
300 Zahren. In: Mitt. d. Ber. f. Chemniger Gejchichte. 
Bh 23.-©. 55—68 


Während bis 1619 nur die furfürftlihe Münze in Dresden 
geprägt hatte, jchoffen in diefem Jahre 31 Falihmünzereien 
in Sachfen empor, darunter auch eine in Chemnib, Deren ©e- 
Ihichte den Inhalt des Auffages ausmacht. 1623 wurde dem 
Panne! geiteuert. Der Berfuch einer Aufwertung mißlang 
völlig. 

Süddeutschland. — *Alt-Gunzenhaufen. Beiträge zur Öes- 
fchichte der Stadt und des Bezirks. Hrög. von Dr. Eidam u. 
Lie. Clauß. 9.2. (100 &. mit Ubb., 1 eingedr. Pl. u. Taf.) 
(Sunzenhaufen:) Hertlein 1925. gr. 8° 2.— 

Der erite Herausgeber unterfucht „Burg und Stadtbefeiti- 
gung Gunzenhaufens“, der ziweite gibt „Die mittelalterliche 
Geihichte der Stadt und Pfarrei Ounzenhaufen‘ und berichtet 
über „die Gunzenhäufer Gegend im Bauernfrieg”. Eine „Öes 
chichte des Pfarrdorfs Dbermögersheim” hat Hans Medyer- 
Augsburg beigejteuert. 

Schmidt, Klara: Hans von Attinghausen. Ein Beitrag über 
das Problem der Tyrannis innerhalb der Schweiz. Eid- 
genossenschaft. In: Wissen u.Leben. Jg. 18, H.7. S.420—434. 

Die Verfuche zur Bejeitigung der jchweizer Demokratie 
erreichten im 14. Sahrhundert ihren Höhepunkt in dem 
Urner Landammann Hans von Attinghaufen, zugleicd mit 
feinem Sturz 1359 auch ihr Ende. Die Gejchichte feines aus 
Burgund ftammenden Gejchlechtes fteht im Zulammenhang 
mit dem Aufblühen des Gotthardverfehr3, deifen Anfänge und 
wirtfchaftlihe Bedeutung dargejtellt werden. 
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Weber, Georg: LXehr- und Handbuch der ee F. 
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Genealogie ad 
Dr. Sohannes Hohlfeld ; 
Heifiiche Familiengefchichtliche Vereinigung. In: Triedberger 
Sefchichtsblätter. 9. 7, Nr 13, 7. Mai 1925. ©. 50. R 
Patiscus, Mar: Namensvererbung ohne Blutsvermandt- 
ichaft. Eine genealogifche Studie. In: Familiengefchichtliche 
Blätter. Fg. 23, 9. 4, April 1925. Sp. 97—104. 


SELTEN TE 


Ahnenreihen aus allen deutfchen Gauen. Bearbeitet von 
Paul Walter Böhme, dv. Ehrenfroog, Dr. Förfter. Heft I 
(Ahnenreihen tm Rahmen beitimmter Gefchlechterfolgen). 
März 1925. Hrsg. im Anfhluß an die Zeitichrift „Kultur 
u. Zeben“. Nürnberg: Schindler. (16 ©.) = Beilage zu „Kul- 
tur und Leben“. Sg. 2, 9. 3 (März 1925). 

Bremer: Adel und Ritterschaft im Erftlande. In: Erftland. 
Jg. 2, Nr 4. S. 2531. 

Habicht, M. E.: Namenverzeichnig der VBürgermeijter und 
Ratsperjonen der Stadt Kafjel 1500—1650. In: Mitteilungen 
des „Roland“. Ig. 10, Nr 4. ©. 34—35. 


*Hegi-Naef, Friedrich: Schloß und Schloßherrschaft Hegi. 
Winterthur: Ziegler [1925]. (60 8.) 8° 
Hegi hat feine bereits als Neujahrsblatt derHülfsgeiellichaft 
von Winterthur für 1925 gedrudte Unterfuchung über die Ber 
fißer u. Bewohner und die Baugeschichte von Schloß Heginoh - 
um drei urkundliche Beiträge vermehrt. Us Beliger und Ber 
wohner des Schloffes werden behandelt: die Herren dv. Hegi, 
die Familie v. Hohenlandenberg, die Junker v. Halliwil, die 
verfchiedenenen Obervögte der Stadt Zürich (1587—1798). 
Segt ift der Verfaffer Prof. Hegi-Bürich Eigentümer. 
Helbok, A.: Genealogie der Grafen von Montfort-Werden- 
berg in ihrer Frühzeit. In: Vierteljahrsschrift für Gesch. u. 
Landeskunde Vorarlbergs. Jg. 9, H. 1. S. 12—22, 
Macco, Herm. Friedr.: PVaraviceini—Ballavieini, Veltliner 
Flüchtlinge in Berlin. In: Mitteilungen d. Ver. f. d. Geld). 
Berlins 1925, Nr. 4—6. ©. 61—66. E 
Speper, Carl: Zur Gefchichte der Familie Egell. In: Mann 
heimer Gejchichtshlätter. Ig. 26, Nr 4, April 1925. ©. 82—83. 
Wiedemann, Crnit: Sohannes Cochlaeus, der befannte 
Zuthergegner, und feine VBerwandtfchaft. In: Mitteilungen 
-de3 „Roland“. Sg. 10, Nr 4, April 1925. ©. 31—32. 


Neuejte Gefhichte 
Dr. Sohannes Hohlield = 
*Tornius, Valerian: Salons. Bilder gesellschaftl. Kultur aus 
5 Jahrh. 5., erw. Aufl. mit 48 Taf. Berlin: Henschel 1925. 
(VII, 5228.) 8° 2m. 13.50 
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21. Aufl. hrsg. von MUfred Baldamusz F. 23. Auf E 
Neuefte Zeit, vollft. umgearb. u. bi8 auf d. ©egenmwart 
fortgef. von [Helmut] Schmidt-Breitung. Mit e. Neg. u. d. 
Stammbäumen zum 3. u. 4. Bde [auf 12 Taf.]. (XXVIL 
‚1042 ©., 12. Taf.) "Leipzig: Engelmann 1925. gr. 8° & 
20.—; 2m.23.— 
Tachdem Schmidt-Breitung bereits den 2. Neuabdrud der 
22. Aufl, des 4. Bandes von Webers Weltgeichichte (1921) 
mwefentlich ergänzt hatte, legt er nunmehr den ganzen 4. Band 
in Jteuauflage vor. Mit Recht hat er feine Aufgabe darin erblidt, 
nur die innere Bielfegung u. Schaffenzintenjität der früheren 
Bearbeiter Weber und Baldamus, nicht dag äußere Ergebnis 
ihres Schaffens pietätvoll zu jchonen. Er hat daher au die 
älteren Abfchnitte nach dem heutigen Stande des Wilfens wie 
nach feiner eigenen Anfchauung 3. T. mefentlich umgeftaltet, 
die Abfchnitte über die fjüngfte Vergangenheit durchgreifend 
neugeftaltet. Der Charakter des nie verjagenden Handbuches 
zur rafchen Orientierung ift aber glücdlich gewahrt geblieben. — 


Deutichland 2 
*Lassalle, Ferdinand: Nachgelassene Briefe und Schriften. 
Hrsg. von Gustav Mayer. Bd 6. Die Schriften d. Nachlasses 
u. d. Briefwechsel mit Karl Rodbertus. Stuttgart: Deutsche 
Verlags-Anstalt 1925. (IX, 451 8.) 8° 10.—; Hlm. 12.— 
Rechtzeitig zu Lafialles 100. Geburtstag erfcheint der 6. 
und legte Band feines NTachlafies. Der Band enthält neben — 
Eleineren Arbeiten jehs Schulaufjäße, die Geschichte der fozialen 
Entmwidlung, „Reifeberichte aus dem Orient“, Laljalles Brief 
mwechjel mit Karl Rodbertussagekom, ein Gefuch um Rüde 
gabe feiner fonfiszierten Vapiere u. eine Eingabe an den An 
Elagejenat des Staatögerichtshofe®. ra 
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 *Platzhoff, Walter: Bismarcks Reichsgründung und die 
_ europäischen Mächte. Rede. Frankfurt a. M.: Werner & 
_ Winter; Blazek & Bergmann in Komm. 1925. (20 8.) gr. 8° 
1 = Frankfurter Universitätsreden. 1925; 21. 1.50 
 Reinarz, Heinrich: Wilhelm Emanuel von Ketteler. Ein fatho- 
_ —  Micher GSozialpolitifer auf dem Biichofsftuhle. In: Gelbe 
=. Helte. Bd 2, 9.8. ©. 752-778. i 
_ Rothfels, Hans: Die ‚Erinnerungen des Botschafters von 
 Radowitz. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3 (8), 
H. 4, April 1925. S. 389-398. 
= Wertheimer, Oskar v.: Bismarcks Bündnispolitik von 1871 
— bis 1890. In: Süddeutsche Monatshefte. Jg. 22, H. 8, Mai 
1925. 8:42 —46. 


a Ausland 

' England. Schultheis, 2. M.: Königin Viktorias Ehe, Sn: 
Pr Der Türmer. Jg. 27, 9. 8, Mai 1925. ©. 126—131. 

_ Frankreich. — David, ‚Heinrich: Noch einmal: Alte Diplo- 
_ _ matie und der Sturz Delcasses. In: Wissen und Leben. Jg. 18, 
= >H, 7, 20. April 1995. S. 439-450. 

Ergänzende Darlegungen zu dem in der gleichen Zeitjchrift 
(8.133 ff.) erichienenen Auffab von’ Albrecht Mendelsfohn 
— Bartholdy. 


Kühn, Joachim: Vier Briefe an Anacharsis Cloots. In: 
„Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3 (8), H. 4, April 
e71925. 8. -402—406. 

U Die vier im Nationalarhiv zu Paris ruhenden Briefe an 
den Deputierten des Nationalfondents u. ehemaligen Clevifhen 


Lewin, J.: Die Ermordung der Zarenfamilie. In: Archiv für 
ara Geschichte. Jg. 3 (8), H. 4, April 1925. S. 380 
1S R = 
Bericht über die Vorgänge in Sefaterinenburg am16./17. Zul 
1918 u. in Alapajemst am 18, Suli 1918, wo der gar: u. feine 
Vamilie bzw. feine Brüder ır. die übrigen Mitglieder der. engeren 
Barenfamilie ermordet wurden, auf Grund der Daritellungen 













jei ergänzend beriviejen (Leipzig 1921, Sonnenverlag), ebenfo 
auf den Bericht des hen Erziehers de3 Kronprinzen, 


























Kriegsgefchichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
"Meurer, Uerander; Geefriegsgefchichte in Umtiffen. See: 
madt u. Seeftiege vornehml. vom 16. Sahrh. ab. Leipzig: 
Stoehler 1925. (XVI, 422 ©., zahlr. Taf., 18 Bl. u. 12 Kt. 
auf 8 91.) 8° 2m. 15.— 


tums aus, indem er diefeg höchit lehrreiche u. wichtige Gebiet 
sufammenfaffend vom deutfhen Standpunkt aus betrachtet. 
Durch eine Schilderung der wechjelvollen, Zahrtaufende um- 


Seemadht aus, beleuchtet er das Schidjalder Völker vom Meere, 
ftatt twie fonft üblich vom Lande aus, 





Kromayer, J.: Waren Hannibal und Friedrich der Große 
wirklich Ermüdungsstrategen? In: Historische Zeitschrift. 
Bd.131, H. 38. 8..393-2408. 

Hannibal wie Friedrich waren zu Niederwerfungsitrategen 
geboren, aber da3 Scidfal legte ihnen langjährige Ermüdungs- 
friege auf. Beide haben ihn refigniert getragen, aber die Balme 
des ptieberwerfungsitrategen darf ihnen deshalb nicht verweigert 
werden. 

"Schwarzenberg, Stiedrich Fürft von: Aus dem Wander- 
buche eines verabichiedeten Zanzfnechtes. Mit 15 Abbildungen 
u, einer biographifchen Skizze, Hrsg. d. Eduard Caftle, Wien: 
Nikola-Verlag 1925. (XXVIII, 238 ©. Hlmw. 5.50 
Sürft Friedrich v. Schwarzenberg (1800—70), der. ältefte 

Sohn des Sieger von Leipzig, hat al8 Condottiere in ver- 

Ichiedenften Dienften die Kriege ziwiichen 1820 u. 1860 mit- 

gemacht (1821 gegen Neapel, 1830 in franzöf. Dienften gegen 

Algier, 1838 den Karliftenaufftand in Spanien, 1846 den gali- 

siihen Aufftand, 1847 den Ichweizerifchen Bruderfrieg, 1848 

bei den Tiroler Landesfchügen, dann in Stalien u. Ungarn). 

Seine Lanzfnechtsbücher find fämtlich ala Manuffript gedrucdt 

und daher noch heute gegen Nachdrud gefchüßt, aber der 

Herausgeber konnte eine große Neihe von Beiträgen des Suriten 

in der Wiener Beitfchrift 1842—44 entdeden, die unter dem 

' Titel „Terefa“, „Erinnerungen aus Algier“ u. „Stagmente aus 

dem Tagebuch einer Facciofos” dort erfchienen. Dieje find 

heute frei, aus ihnen hat Eduard Caftle das gefällige Bändchen 
zufammengeftellt. Sie bilden „ein Skizzenbuch gar jeltfjamer 

Urt von einem Augenzeugen aus der Biedermeierzeit.., ., 

‚in der doch die Ihärfiten Gegenfäße aneinandergeraten u. 

alfenthalben in der Welt Ströme von Blut geflofjen find“, 

Überall two die Bewehre losgingen, war Schwarzenberg Dabei 

al3 Teidenfchaftlicher Barteigänger derer, die das hiftorifche 

Recht für fich u. das. Schicfal gegen jich hatten. 


Gebjattel, Ludwig Frhr. d.: Das deutfhe Heer von 1914 


_ Japan. — Ostwald, Paul: Gegen die Schimonosekilegende. 
BE In: Der Deutschen-Spiegel. Jg. 1925, H. 18, 1. Mai 1925, 
we S8. 835—838. - 

„on Deutichland tie in Sapan muß endlich erfannt werden, 
Daß es fich bei allem, twas über die deutiche, Beteiligung am 





*Brügel, Ludwig: Öeichichte der öfterreichifchen 
Sozialdemokratie. Bd 5. Varlamentsfeindlichkeit ı. Dbftruf- 
tion. Weltkrieg. Zerfall d. EN. <1907—1918 3. Wien: 


„Öejchichte der öfterreichiichen. Sozialdemofratie”, umfaffend 
Die Jahre 1907—1918, vor. Der Band enthält naturgemäß auch 
ein bedeutfames GStüd innerpolitifcher Geichichte des alten 
— Staates umd feiner Regierungen. 

_ Gsteu, Hermann: Ein Beitrag zur Geschichte der Vorarl- 
berger. Ständeverfassung. Die ständische Verfassung Vor- 
_ arlbergs von 1816 bis 1848, In: Vierteljahrsschrift für Gesch. 

- u. Landeskunde Vorarlbergs. Jg. 9, H. 1. S. 1—12. 

_ Wertheimer, Eduard v.: Kronprinz Erzherzog Rudolf und 
_ Fürst Bismarck. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg.3 
(8), H. 4, April 1925. S. 349—363. 
—— _ ®ertheimer unterfucht auf Grund neuer Quellen de3 Haupt- 
 archids des deutichen Auswärtigen Amtes die Stellung des 
— Kronprinzen Rudolf zum Bindnis mit dem Deutfchen Reiche. 
—_ Troß feiner anfänglichen Abneigung darf angenommen werden, 
daß Rudolf, auf den Thron gelangt, fich nicht hätte trremachen 
lajjen und feinen Nugenblic an der Bundestreue Deutfchlands 
geziveifelt hätte. 
= land. — Kramär, Karel: Die russische Krisis. Geschichte 
- 4. Kritik d. Bolschewismus. Aus d. Tschech. von Alfred 
Schebek. München: Duncker & Humblot 1925. (XVI, 
689.5.) gr. 80 _ 18.—; Lo. 92. und jein Offiziersforps. In: Gelbe Hefte. Bd 8,9.8. ©. 713 
Der tihechifche Staatsmann hat bereits 1917/18 im dfter- bis 733. S s NE 
reihen Kerfer begonnen, feine Gedanken zur ruffiichen Srife | *Hierl, Constantin: Der W eltkrieg in Umrissen. TI. 3, Von 
b 












mederzujichreiben. Das Buch it, in tichechiicher Sprache 1921 Mitte April 1915 bis Anfang 1916. Mit 2 (farb.] Lagenkt. 
\  eridienen, wohl die Ichärffte Kritik, die mit am Bolichemismus u..6 Skizzen [auf 2 Bl.]. Charlottenburg: Verlag Offene 
og t worden ift (vgl. ©. 539 f.). Die deutfche Ausgabe von Worte 1925, (139 S.) gr. 8° ie RR, Po. 8.25 
| 1925 enthält als Nachtrag eine Unterfuchung über „die neue Hierl3 „Weltkrieg in Umriffen“ ftellt fih Volkmann hand- 
Eu Bolitit 1921 ( 





—1924" u. (al® 3, Teil) über „die | licher Weltkriegsgefchichte als Darftellung aus neutraler Feder 

Wiedergeburt“ („Die mirtichaftliche Erneuerung“ u. „Die Auf | würdig zur Seite. Der 3. Band führt bis Anfang 1916, da3 
gaben der politiicheh Parteien im fünftigen Rußland‘). ganze Werk ift auf 9-10 Bände berechnet. 

E 


843 


*Scheer [, Reinhold]: Deutichlands Stellung zur See. Rede. 
Halle: Buchh. d. Waifenhaufes lin Komm.) 1925. (8 ©.) 
gr. 8° = Sonderdrude d. Halliichen Univerjitäts-dtg. 9. 5, 


Welih, Dtto: Die Kavallerie im Baläftinafeldzuge. In: 
a Sg. 109, Nr 30, 11. Febr. 1925. Sp. 881 
i8 Ä 


Birher, Eugen: Zum Andenken an General Ulrich Wille. 
Sn: Schweizeriihe Monatshefte für Bolitit und Kultur. 
So. 5, 9. 1, April 1925. ©. 20 3 

Fid: General Uhih Wille +. In: Deutiche KRorpszeitung. 
&xg. 42, 9. 1, April 1925. ©. 2—9. 

+Nidale, Emil: Braucht Öfterreich die Wehrmacht? Ein Antrag 
auf PVolksabftimmung. Wien: Lechner in Komm. 19232 
(39 ©.) ‚gr. 8° —,60; öfterr. Schill. —.80 
Der Verfaffer fordert zunächit Abbau der jeßigen Wehr: 

madt u. dann Aufbau einer Wtiliz. „ES könnte ein WMoment 

fommen, wo wir unfere Wehrlojigfeit fchmerzlich zu fpüren 
befämen.“ liber die Frage: Bolitifche oder unpolitifche Wehr- 
macht, Miliz oder Söldnerheer, jolle eine Bolksabitimmung 


entfcheiden. 
Boltsfunde 
Privatdozent Dr. H. Plifchfe 
Körling: Sauerländifche Hausmarken. In: Trugnadtigall. 
EN für das Eurkölnifche Sauerland. 3a. 7, 9. 3. 
Reich, tiß h Zur Geichichte der Dorigafthöfe unjerer Heimat. 
Sn: Die Heimat. Glaudhau. Ig. 7, ar 4. ©. 14—15. 


Brüggemann, U.: Allerlei interejjante Grabinfchriften. Sn: 
Der Heidemwanderer. Ig. 1925, Nr 16. ©. 125—126 

Englert, Kurt: Vom Weihnachtskind und seinem Baum. 
(Schluß.) In: Goetheanum. Jg. 4, Nr 15. S. 116—118. 

Haberlandt, M.: Der Maibaum. In: Der Kunitgarten. ud, 
Nr 8. ©. 323—325. 

König, 9.: Ländliche Mufttinftrumente. In: Der Kunfigarten. 
Rg. 3, Nr 8. ©. 316—318. 

Wagenfeld, Karl: Sitte und Braud. In: Heimatfalender 
für den Landkreis Münfter. 1925. ©. 28—30. 


Henjel, 8.: Vom Heren-Aberglauben. In: DOberlaufiter 
Heimatzeitung. Ig. 6, 9. 9. ©. 134. 

Mang, Hermann: Unfere Wetterregeln. In: Brirner ©t. 
RaflianKalender. ©. 84-88. 

Maul, Carl: Teufelsbannerey, Teufelsfünfteley und Zauberey. 
Sn: Friedberger Gejchichtsblätter. Ig. 1925, 9. 7, Kr 11. 


©. 42. 
Delsner, Emit: Vom Bolksaberglauben (Trugbild und Wahr- 
heit). Sn: Die Heimat. Glauchau. Jg. 7, Nr 4. ©. 14—16. 


*Borhardt (, Wilhelm) — (Guftav) Wuftmann: Die jprich- 
wörtlichen Redensarten im deutichen Bollamund nach Sinn 
und Uriprung erläutert. 6. Aufl. Vollit. neu bearb. von Georg 
Schoppe. Mit 35 Abb. lauf Taf.]. Leipzig: Brodhaus 1925. 
(X17 018 ©.) 8° : 2m. 12.50 

Neubearbeitung des früher in mehreren Auflagen erjchiene- 
nen Werkes. Die Anordnung it alphabetifh und nach den 

Hauptftichiworten der Redensarten geordnet. 

Rufe, Raul: Der oftpreußifche Vorfrühling in Bauernipruc) 
und Bauernregel. Sn: Die Truhe. Ig. 1925, Nr 18. 

Sauer, Arthur: Das Iofeph3-Spiel. In: Bensheimer Ge- 
fchichtsblätter. Ig. 2, Nr 3. ©. 42—48. 

Angaben über ein altes „mathematijches Spiel”. 

*Schmwarzien, Dtto: Memelländiihe Sagen, Märchen und 
Schmänfe. Kerkutwethen, Kreis Pogegen. Selbitverlag des 
Berfaffers. 1925. (163 ©.) 4° 

Schweizer, Bruno: Eni, beni.... der altbefannte Auszähl- 
vera, ein Üiberbleibfel aus den Klofterfchulen? In: Ammerjee- 
Heimatblätter. Sg. 1924, 9. 3. ©. 62—66. i 

Schmeizer, Bruno: Etliche alte Gefchichten. In! YUmmerfee- 
Heimatblätter. Sg. 1924, 9. 3. ©. 59—62. 

*Marguelies, Alfons: Volkslieder der Serben. (Ausgew. Aus 
d. Serb. übers. von Talvj [d. i. Therese Albertine Luise 
Robinson geb. v. Jakob]. [München:] Beck 1924.) (126 8.) 
4°—=Buch d. Rupprecht-Presse zu München. 31. 

Snterim3-Pp. 50.— 
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Anthropologie. VBorgefchichte. Völkerkunde 
Unter Mitarbeit von Günther Spannaus und Qubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Plijchke 


Borgejhichte 3 

Birfner, F.: Aus der Vorgefchichte Niederbayernd. In: 
Sahresbericht des Hiltoriichen Vereins für Straubing umd 
Umgebung. 3g. 27, 4, ©..17—23. 

Franz, L.: Das Flugzeug im Dienste der Archäologie. In: 
Die Umschau. Jg. 29, H. 18, 8. 357—859. | 

Rhotographiiche Pliegeraufnahmen ermöglihen, allerlei 
zu entdeden, mad man vom Boden aus nicht fieht. So fann 
man 3. B. aus größerer Höhe an der Nuancierung des Bodens 
die Umuriffe einzelner vorgejchichtlicher Grabhügel, Wälle ufm. 
erkennen. Der englifche Rrähiftorifer D. ©. ©. Gramford hat 
feit einigen Zahren diefen Umftand piflenfchaftlich vermertet, 
indem er von Militärfliegern fyftematiih Aufnahmen diejer 

Art anfertigen ließ. Bon ihm ftammen aud) die in vorliegendem 

Artikel veröffentlichten vier Abbildungen. 

*Hauser, O.: Urgeschichte. Auf Grundlage praktischer Aus- 
grabungen' und Forschungen. Jena: Thüringer Verlags- 
anstalt u. Druckerei 1925. (279 8.) 8° 

Mit einem Beitrag von Prof. Dr. Died-Berlin: „Das Gebiß 
de3 Homo Mousteriensis Hauseri” und 342 Abbildungen, 

Profilen, 5 Tafeln und 1 Tabelle über die diluptal-earchäolo- 

giichen Entmwidlungskeeife. 





Ra Baume, B.: Wann war Dftdeutfchland von Slawen 8 
bewohnt? Mit 12 Abbildungen. Sn: Oftdeutihe Monats 
hefte, Danzig. Ig. 6, 9. 1. ©. 15—23 B 


Berfaffer beantwortet diefe Trage damit, daß ald Einwans 
derungszeit der Slawen nad) Hftdeutichland früheitens , das 
Ende des 6. Sahrhundert3 nach Ehrifti Geburt in Trage fäme. 
Scheidl, 3.: Ein Totenhain bei Wildenroth. Ein Beitrag zur 

Borgejchichte des Ammerjeegebietes. In: Ammerfee-Heimat- 
blätter. Sg. 1924, 9. 4/5. ©. 9 —100. Mit 8 Abb. im Tert. ° 


- Bölferfunde 


Abegg, Emil: Die Sprachen der Naturvölker als Ausdrucks- 
formen des primitiven Bewußtseins. In: Mitteilungen der 
Geographisch-Ethnographischen Gesellschaft Zürich. BE 
bis 24. 8. 41-60. = 

Eugster, H.: Über ethnographische Beobachtungen in 
Columbien, Südamerika. In: Mitteilungen der Geographisch- 
Ethnographischen Gesellschaft Zürich. Bd 23/24. 8. 61— 176. 23 
Mit 13 Textabbildungen und 4 Tafeln. P 

Snhalt: Der Indianerftamm der Opone. Die Höhle von i 

Canvas. (Darin Pelszeichnungen.) Opferiteine (jüdmeltlih — 

von Bogota; mit Felszeichnungen). Über die Bedeutung der 

Felszeichnungen. 

PBrosfauer, Martin: Das Neich der Rothäute, In: Die Woche. 
Sg. 1925, 9. 16. ©. 358—860. Dazu 7 Bilder. x 

Reszomwa, M.: Bauernkunft der Gegenwart in Der 1.0 Sy 
SR. In: Das neue Rußland. Sg. 2, 9. 3/4. ©. 32—34, 

Walther, Meta: Der Sonnentanz der Bannodindianer. In: Z 
Der Heimgarten. Sg. 3, Nr 18. ©. 143—144. % 

Schilderung eines Sonnentanzes der Bannodindianer von $ 

Sdaho, der im Sahre 1922 veranftaltet wurde. E 

Wehrli, Hans: Otto Stoll. In: Mitteilungen der Geographisch- I 


ET 


Ethnographischen Gesellschaft Zürich. Bd 23/24. >. 5—36. 
Eingehende Würdigung der wifjenfchaftlichen Verdienite — 
des am 28. Auguft 1922 verftorbenen Büricher Ethnologen, | 
Schilderung feiner Reifen, Kennzeichnung des Snhaltes und — 
der Bedeutung feiner VBeröffentlihungen. Am Schluß: PBublie 
fationen ©t.3, zeitlich aufgezählt, und die ebenfo zujammen- 
geitellte Angabe der Differtationen, die unter jeiner Leitung 
entitanden. =. 
Wirz, Paul: Eine Leichenverbrennung auf der Insel Bali. 
In: Mitteilungen d. Geographisch-Ethnographischen Gesell- 3 
schaft Zürich. Bd 23/24. S. 61—81. Dazu 13 Abbildungen. 
Eingehende Schilderung einer Leichenverbrennung, die ’ 
fi über mehrere Tage eritredt, deren Mittelpunkt der Ver 
brennungsturm ift. F 
*With, Karl: Führer zur Ausstellung indonesischer Textilien. 
Mit einleitendem Text. Oldenburg: Stalling 1925. (12 8. 
und 16 Tafeln.) 2; 
Behandelt Batikitoffe und folche, die mit Hilfe der Jlat- 
Technit gemujtert find, fonie Seidenitoffe und Gold» und 
Silberftorfe, die zu Beginn 1925 in Oldenburg von der „Ver 













> 






einigung für junge Kunft” im 
 aliatifcher Kunft zu fehen waren. 
_ Wohlenberg, Hellmut: Die Kulturmorphologie. Eine Ein- 
_ — führung in das Denken und Schaffen des Forschers Leo 
re In: Das Werk. Jg. 5, H. 2, 8.84—92. (Fortsetzung 
folgt.) 
- Stellt die Theorien 2. 
dar: 1. Leo Frobenius. 2, 


Rahmen einer Ausftellung 


Srobenius’ in folgenden Abfchnitten 

Die Kulturfreislehre: a) die farto> 

graphifche Methode. b) Die Kulturfeelenlehre. c) Die Bolarität 

Der Rultur. 3. Afrika: a) Die Urkulturen. b);Die geichichtlichen 
Kulturen. Dazu,8 Bilder und Karten. 


E Geographie und Kartographie 
E Bibliothefar Dr. Hanz PBraefent 


$ Oberhummer, Eugen: Oskar Lenz f. In: Peterm. Mitt. 
Be. 71, 1925, H. 5/6. S. 119 


- Biographie des bedeutenden Afrikaforicherg (13. April 1848 
- bis 2. März 1925). 


Allgemeine Erdkunde 
Soergel, Wolfgang: Diluviale Krustenbewegungen. 
Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 5/6. S. 105—108. 
_ Henkel, Ludwig: Bemerkungen über Gletschererosion. In: 
23 Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 5/6. 8. 108. 
Mit Ermwiderung von Albrecht Burchard. 
Hellmann, G.: Grenzwerte der Klimaelemente auf der Erde. 
Y In: Sitzungsber. d. preuß. Akad. d. Wiss. Phys.-math. 
Be Klasse 195, H. VI-XI.S. 200— 215. 
x &3 mwird der Verfuch gemacht, für die wichtigften Klimaele- 
mente, für die genügendes WVergleichgmaterial porliegt, nämlich 
— für Temperatur, Veuchtigfeit, Bewölkung, Kiederichlag und 
— Wind, die Grenzwerte feftzuftellen, ziwifchen denen die Sahre3- 
und Monatsmittel, bei der Temperatur auch die Einzelmwerte, 
g auf der ganzen Erde fchmwanfen; 3. B. Jahresmittel der Tem- 
beratur, höchites 30,29 (Maffaua), niedrigftes — 25,8% (Frames 
heim, Antarft.); größte Sahresfumme der Niederfchläge 
‚12609 mm, ffeinfte weniger ala 1 mm ufm. 
Haltenberger, Michael: Das geopolitische Steigen und 
-  Sinken der Staatsmacht und der geöpolitische Zyklus. In: 
Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. D46,,82.110- 11.6 
Mit Territorialfurven Rolensg, Sranfreichs und der Türfet, 


Länderfunde und Reifen 
- (vergleiche auch Wölferfunde und Geologie) 
Deutsches Reich. — *Reterfen, Slohannez]: Shit. Ein kurzer 
° Mbrif; zur Sandeshun 
Hamburg: Friederichhen 1925. (48 ©.) fl. 8 

Stod3, Theodor: Scleswig-Holiteins Klima. Die 
Heimat (Kiel). Sg. 35, 1925, Nr 5. ©. 100107. (Mit 7 Sk.) 
 Häberle [, Daniel]: Der deutfche Charafter der Pfälzer Land- 
Ze. Kh Sn: 25 Jahre „Pfälzische Nundichau”. Beil. zu Nr 206 


Penck, Walther (f): Die Piedmontflächen des südlichen 
‚Schwarzwaldes. in: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. 
Jg. 1925, Nr 3/4. S. 81-108. 

 — Nachgelafjene Arbeit mit wichtigen morphologifchen Er- 
gebniffen, Überfichtsfarte der PBiedmontflächen und Skizzen. 
Blendinger, 9.: Ein Wegmeifer durch die Ammerfee-Lite- 
 — tafur. In: Ummerfee-Heimatblätter. Ig. 1924, 9. 4/5. 
©. 100—110. 
Us, $.: Über die 
Krümmung des 


In» 


re a 





Sttz 


geographiiche Lage des Ammterfee3 und die 
veö Seeipiegel3 In: Ammerfee-Heimatblätter. 
0. 1924, 9.2. ©. 40-42. 
_ Übriges Europa. — Staub, Walther: Bau und Antlitz der 
= Alpen. In: ‚Ztschr. d. Ges. .f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1925, 
= Nr 3/4. S. 183—138. 
T- Bemerfungen zu der 1924 erschienenen exften farbigen 
 teftonifchen Karte des Alpengebiets von Nudolf Staub (val. 
IB. d. Liter. Btrbl, 1924, Bd 21. ©. 46—47). 
 Langhans, Manfred: Die Benennung“der Staatsteile Ruß- 
lands und dessen gegenwärtiger Aufbau. In: Peterm. Mitt, 
sg. 71, 1925, H. 5/6. S.:115—117. 
Passarge, Siegfried: Politisch-geographische Betrachtungen 
über die Entstehung des Großfürstentums Moskau. In: 
Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 5/6. S. 111—115. 
s Mit Beiträgen und" Anmerkungen von Nihard Salomon. 
Grigoriew, A. A.: Zur Geomorphologie der Bolschesemel- 
- skaja Tundra. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. J g. 1925, 
Nr 3/4. S. 117—126, 


se 


» 
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Eritmalige Mitteilungen über die 8 
dem nördlichen Ural und dem Pai-Choi im O, der unteren 
PBetichora im W, der Barentfee im N und den Slüflen Betfchora 
und Uffa im S erftredt und den menigit erforfchten Teil von 

Europa bildet. 

*Hielscher, Kurt: Die ewige Stadt. Erinnerungen an Rom. 
Berlin: Wasmuth (1925). (7 8., 110 8. Abb.) 4° Slm. 12.50 

Enthält in vorzüglicher Reproduktion 110 DOriginalaufnah- 
men des Verfaffers aus Rom und nächiter Umgebung. 
*Mader, (Andreas-)E(varistus): Rom in Bildern. Mit erkl. 

Texten. Mit 104 Vollbildern u. 3 [farb.] Kt. München: 

Müller (1925). (77 S., 104 Taf., 4 Pausen.) 4° = Tiefdruck- 

bücher. 2m: 12. — 

Louis, Herbert: Topographische Arbeiten in Albanien. In: 
Ztschr. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1925, Nr 3/4. S. 109 
bis 117. k 

Beigegeben die vom Verf. 1923 ıı. 1994 aufgenommene 
Siohhpfenfarte 1: 200000 von Sidalbanten., 

Asien. — Trinkler, Emil: Aus dem westlichen Teil des 
afganischen Hindukusch. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, 
50/0629, 172118, 

Über Reiferoute, Geologie, Morphologie, Eiszeit, Befied- 
lung u. Vegetation u. einer farb. Höhenfchichtenfarte der Durch- 
querung des meftl. Hindufufch 1-1 Mit. 

Polarländer. — Bafhin, O.: Der Streit um Grönland. Sr: 
une, 39. 1925, Nr 17. ©. 338-340. (Mit 


Breitfuß, Leonid: Roald Amundsens „Maud“-Expedition 
zum Nordpol, ihr Verlauf und Abschluß. In: Ztschr. d. Ges. 
f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1935, Nr 3/4. 8. 129133, 
Kohlschütter, E.: Nordpolar-Forschung mit dem Luft- 
schiffe. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1925, 
Nr 3/4. 8. 126-129. 
Bericht des Deutfchen Ausichuffes zur Erforfchung der 
Arktis mit dem Luftichiffe iiber jeine Biele und. bisherigen 
Arbeiten in der allg. Sigung vom 7. Vebr. der Gef. f. Exrdfunde. 


. T., die, fich ‚zwifchen 


Kartographie = 


Müller, v.: Die deutsche topographische Grundkarte 1 : 5000 
(Wirtschaftskarte). In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925? H. 5/6. 
Ss. 109. 

Bedeutung des Werkes und Angabe der feit 1919 aufge- 
nommenen 15 Blätter. 
Oppermann, E.: Die neue topographifche Grundfarte des 

ee 1: 5000. In: Bharus. Sg. 16, 1925, 9. 5. 


Osten, Egbert v. d.: Der gegenwärtige Stand der Inter- 
nationalen Weltkarte 1: 1000000 auf Grund der Jahres- 
berichte des Bureau Central (Southampton) für 1924, In: 
Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 5/6. S. 102—104. 

Schlötzer, Adolf: Die Verwendung der Photogrammetrie zur 
Kartenherstellung. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 5/6. 
Ss. 97—102. i 

Gibt einen guten Überblick iiber die in Betracht fommenden 

Methoden und Apparate (mit Abb.) der terreitriichen und Zuft- 

photogrammetrie. Befchreibung der Entjtehung der neuen Sarte 

des brafil. Districto Federal (Rio de Saneiro) 1:50000 mit 

Beigabe eines farb. Kartenausfchnittes. 


Mathematik 


Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sterniarte 
Bohr, Harald: Einige Sätze über Fourierreihen fastperiodi- 
scher Funktionen. In: Math. Ztschr. Bd 23, H. 1/2, März 

1925. 8. 38—44, E i 
Brandt, H.: Die Hauptklassen in der Kompositionstheorie 

der quaternären quadratischen Formen. In: Math. Ann. 

Bd 94, H. 1/2, April 1925.-8S. 166—175. 

Die Fundamentalprobleme, die die Theorie der Stompo- 
fitionen zu löfen hat, die zu Beginn aufgezählt find, werden 
unter der Beschränkung auf den Tall, daß eine der zu fompo= 
nierenden Formen eine Hauptform ift, gelöft. 

*Brill, Alexander: Vorlesungen “über ebene algebraische 
Kurven und algebraische Funktionen. Mit 126 Abb. Braun- 
schweig: Vieweg 1925. (X, 340 S.) gr. 8°  17.50;”geb. 20.— 

Ein großer Teil de3 Buches tft der Darftellung algebratf cher 
Sunftionen duch Potenzreihen gewidmet, gegentiber der die 
Abichnitte, die jich auf die projektiven 1.;die mit, birationaler 
Transformation zufammenhängenden Eigenfchaften der Kurve 


e Ä 
ee 
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beziehen, zuridtreten. Die Theorie der Korrefpondenzen 
zwijchen zwei Punkten ift neuartig behandelt. Einführung in 
die PBunfktgruppen. Beim Studium des Buches wird man 
felten auf fremde Hilfsmittel zurücgreifen müffen, da an Vor- 
fenntniffen wenig vorausgejegt wird. 

Brinkmann, H.W.: Einstein spaces which are'mapped con- 
formally on each other. In: Math. Ann. Bd 94, H. 1/2, 
April 1925. S. 119—145. 

Unterfuchung der Frage, wann u. auf wie viele Arten der 
Einfteinihe (leere, den Gravitationsgleichungen genügende) 
Raum auf einen anderen ebenfolchen abgebildet werden Tann. 
Dabei wird die Frage der fonf. Abbildung des E. Raumes 
auf fich felbit ebenfall3 erörtert. 

Friesecke, Hans: Vektorübertragung, Richtungsübertra- 
gung, Metrik. In: Math. Ann. Bd 94, H. 1/2, April 1925. 
S. 101—118. e 

Erweiterung der Wenlfchen Metrif zur Hinzunahme der 


Abhängigkeit von der verbindenden Kichtungsfolge bei der ° 


Übertragung der Längeneinheit. Definition der Richtung3- 
übertragung. Die Beziehung der drei im Titel angegebenen 
Begriffe zueinander. 

Gruber, Otto v.: Ein vereinfachtes Rechenschema zur Auf- 
lösung der Normalgleichungen für Rechenmaschine,. In: 
Ztschr. f. Vermessungsw..Bd 54, 1925, H. 7/8. S. 133—140. 

*Heffter, Lothar: Zwei Jahrtausende geometrischer Ent- 
wicklung. Rede. Freiburg i. B.: Speyer & Koerner 1925. 
(27 8.) gr. 8° = Freiburger Wiss. Gesellschaft. H. 12. 1.20 

E3 wird gezeigt, welche Vorteile das Suchen nach unlöse 
baren PVroblemen für den Fortichritt der Willenichaft hatte. 
Asdann folgt eine furze Überficht über die verjchiedenartigen 
Geomettrien. 

*Kamke, Erich: Das Lebesguesche Integral. Eine Einf. in 
d. neuere Theorie d. reellen Funktionen. Mit 9 Fig. Leipzig: 
Teubner 1925. (IV, 153 S.) 8° = Sammlung mathematisch- 
physikal. Lehrbücher. 23. z Kart. 6.— 

Zur Grundlage der Darftellung ift die Theorie der Punft- 
mengen gemacht, au8 der aber nichtS vorausgejest wird. Die 
Theorie ift nach diefer Methode nur für befchränkte Yunf- 
tionen entwidelt, für die nicht bejchränften dagegen ift die 
Sntegraldefinition von Berron verwendet. Das Bud ift zur 
Einführung für Studierende gedadıt. 

Kudar, Johann: Zur Behandlung des Schwarzschildschen 
Einkörperproblems im Rahmen der Hamilton-Jacobischen 
Br In: Phys. Ztschr. Jg. 26, Nr 6, April 1925. S. 276 

is 280. 

&3 wird gezeigt, daß die HamiltonsSacobiiche Theorie, 
tie in der Haffischen Mechanif, fo auch in der allgemeinen Nel,- 
Th. die Möglichkeit liefert, die allgemeinen Löfungen des Ein- 
förperproblem3 mit Hilfe der Löfung einer Hamiltonfchen 
partiellen Differentialgleichung einheitlich darzuftellen. 
Lichtenstein, Leon: Über einige Hilfssätze der Potential- 

et In: Math. Ztschr. Bd 23, H.'1/2, März 1925. 

. 72—88. 

Unterfuhung über das Potential unter dem Einfluß der 
Beränderlichkeit des Bereichs, das „Funftional“. Säbe über 


da3 Verhalten partieller Ableitungen von V im Inneren u. 


auf dem Rande von T. 

Lichtenstein, Leon: Über einige Existenzprobleme der 
Hydrodynamik homogener, unzusammendrückbarer, rei- 
bungsloser Flüssigkeiten und die Helmholtzschen Wirbel- 


sätze. In: Math. Ztschr. Bd 23, H. 1/2, März 1924, S. 89 | 


bis 154. 

Behandlung einiger Erijtenzprobleme der Hydrodynamif, 
Parallele Wirbelzylinder in einer unbegrenzten Ylüffigfeit. 
Ein Wirbelting mit freisfürmiger Leitlinie in einer unbegrenzten 
Flüffigfeit. x 
*Mathematif, Aftronomie, Geodälie, GeophhHlif, Nautik, 

Meteorologie. Bearb. von KHlarl] Schiller. (Sg. 1.) Das 
Schrifttum d. 3. 1924. Leipzig: Borfenverein d. Deutichen 
Buchhändler 1925. (93 ©.) 8° = Jahresberichte d. Titerar. 
Zentralblattes üb. d. michtigiten wiffenfchaftl. Neuerjchet- 
Aumaet d. gefamten deutfchen Sprachgebietes. Sg. 1, IE 


Die im LXiterar. Zentralblatt 1924 erfchienenen Titel u. 
Referate nebit einigen Hinzuflgungen nach Materien geordnet. 
Müntz, Ch. H.: Die Lösung des Plateauschen Problems über 

konvexen Bereichen. In: Math. Ann. Bd 94, H. 1/2, April 
1925. 8. 53—%. 5 
Allg. Erxiftenzbeweis u. Löfung für Minimalflächen durch 
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borgefchriebene geichloffene Randfurven über fonveren ebenen 
Bereichen, wobei die Projektion der Nandfurve als frei von 
Doppelpunftten angenommen tird. i 
Okada, Yoshitomo: Über die Annäherung analytischer Funk- 
tion. In: Math. Ztschr. Bd 23, H. 1/2, März 1925. S. 62—71. 
Betrachtungen über ein Konvergenzproblem einer Tunktion. 
*Pö]lya, G[eorg], u. G[abriel] Szegö: Aufgaben und Lehr- 
sätze aus der Analysis. Bd 2. Funktionentheorie. Null- 
stellen. Polynome. Determinanten. Zahlentheorie. Berlin: 
Springer 1925. (X, 407 8.) gr. 8° = Die Grundlehren d. 
mathemat. Wissenschaften in Einzeldarst. mit bes. Be- 
rücks. d. Anwendungsgebiete. Bd 20. 18.—; Zw. 19.50 
Fortfegung de3 Bd 1 in der gleichen Form. Die Lölungen 
find ausführlich gegeben u. füllen etwa die Hälfte des Buches 
(f. Lit. Zentralbl. Nr 1, 15. San. 1925. ©. 68). j 
*Schur, I[ssail: Neue Anwendungen der Integralrechnung 
auf Probleme der Invariantentheorie. [1.] (S. 189—208.) 
[Berlin:] Verlag d. Akad. d. Wiss.; de Gruyter in Komm. 
(1924). 4° = Aus: Sitzungsberichte d. Preuß. Akad. d. 
Wiss. Phys.-math. Kl., 1924, 15. 1 
- Der Hurwisfche Integrationsprozeß zur Erzeugung der 
projeftiven SImvarianten wird durch einen mejentli eine 
facheren erjegt. Anwendung des Hurwisichen Kalküls im Tall 
der Orthogonalinvarianten, insbefondere Löfung des Ubr 
zählungsproblems. E 
Szegö, @.: Über einen Satz von A. Markoff. In: Math. 
Ztschr. Bd 23, H. 1/2, März 1925. S. 45—61. 
Behandlung einer Ertremumaufgabe über die Grenzen 
eine Rolynom n=ten Grades, das im Intervall für r zwiihen 
—1ı. +1 der Ungleihung |f(z) | <1 genügt. 
Urysohn, Paul (}): Zur ersten Randwertaufgabe der 
Potentialtheorie. Ein Fall der Unlösbarkeit. In: Math. - 
Ztschr. Bd 23, H. 1/2, März 1925. S. 155—158. 2 





Dejmek, J.: Über ein Nomogramm zur Darstellung der 
Längen- und Zeitenverhältnisse in der speziellen Relativi- 
tätstheorie. In: Phys. Ztschr. Jg. 26, Nr 5, 1. März 1925... 
S. 256—258. 

Superpofition zweier Nebnomogramme, die dadurch mit- 
einander zujammenhängen, daß die Parameter der juper- 

a - Kurvenfcharen aus einer Transformation hervor 

gehen. £ 

Doehlemann: Eine Auseinandersetzung mit der Relativi- 
tätstheorie. In: Beil. z. Unterrichtsbl. f. Math. u. Naturw. 
Jg. 31, 1925, Nr 3. 8. 63—67. 2: 

Die Stellung der Anschauung zu den nichteuflidiichen Geo- 
metrien. Der Einfluß der Rel.-Th. auf die geom. Anihauung 
de Raums. 

*Pecsi, Gustäv: Liquidierung der Relativitätstheorie. Be- 
rechnung der Sonnengeschwindigkeit. M. 31 Textfig. 1. u. 
2. Aufl. Regensburg: Manz 1925. (299 S.) 8° 1 

Tendenzichrift gegen die Einfteiniche Rel.-Th. 


Ppyfit | 
Dr. Ludwig Schiller, a.o. Profeffor an ber iniverfität Leipzig 


“Miller, Walter, Dresden: Schlüiffel zur Farbenharmonie. 
Nah Wilhelm Oftwald. [Dresden: Meinhold 1925.) (2 ©, 
3 Sleitichienen unter Schablone, 8 Farbleitern.) 11 x 30 = 

Der Schlüffel gibt die Möglichkeit, eritens die vollftändigen 

Zmweis, Drei» und PVierfarbenklänge eines fogenannten 24teis 

ligen Farbtonfreifes einzuftellen und zweitens beliebige, nur 

gut zueinander ftehende Farbenharmonien nad) dem farbton- 
gleichen Dreief von Profeffor Wilhelm Oftwald abzulejen. 

*Pietzsch, W/illy]: Fremdsprachliches optisches Wörter- 
buch <deutsch-englisch-französisch-spanischy. Hrsg. von d. 
Deutschen Optischen Wochenschrift. [7 Teile.] Tl. 1. Das 
Auge. Erfurt: Richters (1925). (VIII, 93 S.) kl. 8° 5.— 

Enthält zumächtt ein „Hauptmwörterbuch”, in dem in 4 Spa 
ten Deutich (alphabetijch geordnet), Engliih, Franzöfildh, 

Spanifch nebeneinander auftritt. Dann folgt ein engliihes, 

ein franzöfiiches undein jpaniiches Stichiwortregifter, in dem 

jeweil® Geitenzahlenangaben auf die einichlägige Stelle im 

Hauptmwörterbuch hinweifen, jo Daß alio das Wörterbuch for 

mohl für deutiche al3 auch andere Bezeichnungen zu benugen. 

it. Die größte Bequemlichkeit hat allerdings der Ausländer, 

da er nur einmal aufzufchlagen bat, _ By % B 
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ö *Schmidt, Hans: Das Pho 
61 Abb. [u. 8 Taf.]. 
195. (IV, 108 S.) 
11.75. 


tographieren mit Blitzlicht. Mit 
3., durchges. u. erw. Aufl. Halle: Knapp 
8° = Enzyklopädie d. Photographie. 
4 


praftifche Anleitung zur Aug- 
13 Bliglicht gibt, enthält alle 
tiefem Gebiete bewährt haben. Sng- 
ene Fortjchritte, welche man in der 
ulders, in der Konftruftion der 
{to. gemacht hat. Eine Reihe 
herige Anficht al3 unrichtig 


Die Monographie, die eine 
Übung der Photographie mitte 
Neuerungen, die fich auf d 
 —  befondere umfaßt fie all j 
— Aufmachung des Bliglich 
Blislihtlampen, der Rauchfä 
eigener Berjuche läßt manche bis 


Des Funkbastlers erprobte Schal- 
nauen Abmessungen nach eigenen 
ielen Abb. u. 4 Taf. 3,, wesentlich 
gießer & Diesing 1925. (96 S.) gr. 80 
e Bezeichnungen und Abfürzungen, 
Deteftorempfangs 
— — fangsanordnungen, Nöhrenniederf 

 gleichrichter. Sendefchaltungen. S 
— *Michalke, C[arl]: All 
_ nik. Mit 153 Abb. 
. 8° — Siemens-Handbücher. Bd 
Bft für einen fe 

_ Xejer mit nicht fa 
während ihrer vie 


 *Ardenne, Manfred y.: 
_ tungen, mit Erl. u. ge 
Untersuchungen. Mit v 
erw. Aufl. Berlin: Roth 


 — ftimmelemente 
| requenzberftärfer. 
chaltungen verfchiedener Art. 
gemeine Grundlagen der Elektrotech- 
uyter 1925. (XII, 167 S.) 


hr weiten Leferfreis bejtimmt, fomwohl für 
licher Vorbildung als auch folche, denen 
leicht einfeitigen praftifchen Tätigfeit die 
en etwas ins Schwanfen geraten find. E& wurde da- 
Tallgemeinverftändliche Dar- 
zelnen Abichnitte find jo gefaft, daß 
eres Gebiet bildet, fo daß der Lefer, 
mmten Sragenfreis aufgeklärt werden 
hrere fleine Abfchnitte zu Iefen braucht. 


u ejonderer Wert au 

stellung gelegt. Die ein 
- jeder für jich ein bejond 
= der nur über einen befti 
till, nur einen oder me 


= *Kramers, H. A; u. Hel 
. Bohrsche ' Theorie seines 
Deutsch von F/ritz] Arndt, Breslau. Mit 35 Abb. 
Bildn. u. 1 farb. Taf. Berlin: Springer 1925. (VI 
g0 


Das Buch bezwedt, den Lefer in die Gru 

b bifjhen Theorie einzuführen umd einige i 
zu jcildern. ES ift in eriter Linie für folche 
die mit der modernen 
zu halten wünfchen, 


ge Holst: Das Atom und die 


7.50; Zw. 8.70 
ndgedanfen der 
hrer Ergebniffe 
Zejer beitimmt, 
enfhaft Schritt 
gung haben, fich 
zu vertiefen, in 


Entwidlung der Riff 
aber feine Zeit oder Nei 
ftraften mathematifchen Schriften 
ng meijtens niedergelegt ift. Inhalt: 
Die Lichtwellen und das Spektrum. 
Das Atom al Planetenfyftem. Die 
Wafleritofffpektrums. Die Wechjelmir- 
Stoff (größtenteils ganz neu gegen- 
ginal, enthält die neueften Unichaus 
Gebiet). Verfchiedene Anwendungen 
tie. Der Atombau und die chemifchen 


— Mome und Moleküle, 
— Sonen und Cleftronen. 
 Bohrihe Theorie des 
fung zoifchen Licht un 
- über dem dänifchen Ort 
_ ungen Bohr3 über diefes 
der Bohrichen Atomtheo 
Eigenschaften der Stoffe. 


Dr. Balter Beder 


ch] W., u. Aflfred] Thiel: Lehrbuch der 

ikalischen und theoretischen Chemie. In 

_ elementarer Darstellung. Bd 1. Stöchiometrie u. chemische 
Mechanik. Mit 148 Abb. u. 2 Taf. 

 verm. Abdr. d. 1. Aufl. Heidelber 
194 8.) gr. 8° 


= *Küster , Ffriedri 
allgemeinen, phys 
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2., durch Erg. u. Reg. 
g: Winter 1925. (XV, 


im Hinblid auf die feit 1913 gemachten Fortfchritte auch etwas 
zu fmapp bemeffen. Ein Lehrbuch der allgemeinen Chemie, 
da3 Die» Aomtheorie auf 2 Seiten erledigt und die moderne 
Atomtheorie dabei mit feiner Silbe erwähnt, ift wohl heutzu- 
tage eben unmöglich. Alles in allem wäre dem der Grundan- 
lage nach guten Buch eine Neubearbeitung dringend zu iins 
fchen gewefen. 
*Oppenheimer, Carl: Die Fermente und ihre Wirkungen, 
Nebst e. Sonderkapitel: Physikalische Chemie und Kinetik 
von Richard Kuhn. 5., völlig neu bearb. Aufl. Bd 1. Mit 
81 Textabb. Leipzig: Thieme 192. (XII, 775 8.) 40 
Hldr. 50.— 
*Pringsheim, Hans: Zuckerchemie. Unter Mitw. von Jesaia 
Leibowitz. Leipzig: Akadem. Verlagsgesellschaft 1925, 
(XII, 322 S. mit Fig.) gr. 8° 16.—; 2m, 18.— 
Verf. betont, daß feit 10 Sahren feine buchmäßige Zu- 
fammenfaffung der Buderchemie in deutfher Sprache er- 
Ichtenen ift. Bei der Bedeutung der Buderarten im Stoffwechiel- 
prozeh, ferner für die Stereochemie ır. Ionthetifche Chemie ift 
dies tatjächlich ein Mangel, den Verf. in glüdlicher Weife be- 
hoben hat. Die neueren Arbeiten ind, zumindeft al3 Riteratur- 
zitate, jämtlich berüdjichtigt; die Polyfaccharide werden nur 
ER gejtreift, da Verf. fie in einem befonderen Werke behandelt 
at. 
*Russell, Bertrand: ABC der Atome. Übers. von Werner 
Bloch. Stuttgart: Franckh 1925. (109 8. mit Abb., 1 Titelb.) 
gr. 8° — Franckhs wissenschaftliche Bibliothek. 
2.60; Hlw. 4.50 
*Stavenhagen, A(lfred): Der Wasserstoff. Mit 39 Abb. 
Braunschweig: Vieweg 1925. (III, 104 S.) 8° = Sammlung 
Vieweg. H. 76, 5.— 
Da3 Buch fteht im Rahmen der übrigen hemifchen Mono 
graphien der Viewegichen Sammlung: furz aber far. Das 
Technifche überwiegt das Bilfenfchaftliche. So wäre hier ein 
näheres Eingehen auf Hydrierung, fatalytifhe Wirffamfeit 
de3 ABIE al3 Depolarifator ufrv. vielleicht ermünfcht 
gemwefen, 


Allgemeine Biplogie, Botanik, Zoologie 
Privatdozent Dr. Georg Grimpe u. Dr. Sri dan Emden 


*Praesent, Hans: Otto Bürger und sein Werk. Leipzig: 
Dieterich 1925. (16 S., 1 Titelb.) gr, 80 a 
Der als Boologe und Geograph gleich gefeierte Dtto Bürger 
beging am 4. Mat d. 5. feinen 60. Oeburtstag. Die aus diefem 
Anlafje von 9. Praefent verfaßte Veltichrift gibt eine warm: 
empfundene Darftellung des Lebens, der Berjönlichkeit und 
des twillenfchaftlichen Werkes des Zubilars. Sur den Boologen, 
der in D. Bürger den beiten Nemertinenfenner verehrt, ift 
bejonder3 die vollitändige Bufammenftelfung der zoologifchen 
Publikationen des Seragenarius am Schluffe des Heftes wertvoll. 
*Bibliographia genetica. Onder red. van - J[ohannes] 
Pl[aulus] Lotsyen H.N. Kooiman. Deel 1, Haag: Nijhoft 
1925. (VII, 462 S. mit Abb.) gr. 80 zus 25 — 
Dieje zum größten Teil in deutfcher Sprache nbgefaßte, 
jehr. verdienftpolle Bibliographie wird der vererbungsmiffen- 
Ihaftlihen Sorfchung bald unentbehrlich werden. 

*Die Erde. N. F. d. Naturwissenschaftlichen Korrespon- 
denz der Werkgemeinschaft (an der Universität) Leipzig. 
III. Monats-Rundschau über d. Gebiete: Der Weltkörper 
Erde: 1. Geophysik, Meteorologie, Astronomie. .. Begr. u. 
hrsg. von Rfichard] Woltereck. Bd 3, 1995. (12 Hefte.) 
H.1. April. (64 S. mit Abb.) Braunschweig: Vieweg (1925). 
49 Viertelj. 5.— 
Die Beitfchrift erweitert unter neuem Namen umd in bei- 


jerer Ausftattung ihr Arbeitsgebiet. Das erite Heft bringt eine 


ftattlihe Zahl mertvofler Beiträge von Woltered, Martini, 
van Benthem-Sutting u. a. 

*Hartmann, Max: Biologie und Philosophie, Berlin: Springer 
1925.-(V, 53 8.) 8° 2.40 
Der berühmte Berfaffer, der heute al3 einer der eriten 


Biologen der Welt gilt, legt in diejer tiefducchdachten Studie 


ein Bekenntnis feiner Weltanjchauung ab. 
Botanit 


Hustedt, Friedrich: Die Bacillariaceen-Vegetation des 


Sarekgebirges. Stockholm: Fritze (Berlin: Friedländer) 
1924. (S. 525/626, Taf. 17/22.) 4°= Axel Hamberg, 
Naturwissensch. Untersuchungen des Sarekgebirges in 
Schwedisch-Lappland. Bd 3, Lig. 6. 


- 
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Eine gründliche Bearbeitung der Kiefelalgen aus Blanf- 
tonproben, die Lemmermann 1907 im Rahmen der Ham- 
bergichen Expeditionen in Nordfchweden gejammelt hatte. 
*Kreidolf, Ernst: Bergblumen. Folge 2. Zürich: Rotapfel- 
Verlag 1925._(VII S., 7 Taf.) 2° 

Die zweite Folge diefer künnftleriich hochwertigen Sammlung 
bringt föftliche‘ Bilder vom Smmergrün, Srauenfchuh, Alpinen 
AMonis, Alpenmannstreu, von der Gilberdiftel und der Megi- 
fanifchen Chriftblume. Begleitet werden die Bunttafeln von 
einem Vormworte Wilhelm Fraengers. 


Boologie 

*Bericht über die Tätigkeit der Naturwissenschaftlichen Ge 
sellschaft. Isis in Bautzen in den Jahren '1921—1924, er- 
stattet v. Karl Jordan. Bautzen: Selbstverlag der Ges. 
1925. (147 8.) 4° 

Enthält außer Situngsberichten und Bereinsnachrichten 
eine Reihe bemerfenswerter Auffäbe, 3. B. von Framer 
über die Wirbeltierfaung der Siwdlaufiß und von vd. Vieting- 
hoff-Kiefch: „Ornithologiihe Miszellaneen“; Schulze bringt 
biologische Beobachtungen und jhftematifche " Erörterungen 
über Bompiliden und Spbhegiden. 

*Bronns Klassen und Ordnungen des Tierreichs. 2.. Aufl. 
Bd 3, Lfg. 147. Leipzig: Akadem. Verlagsges. 1925. (S. 737 
bis 832, 66 Abb.) gr. 8° 

E3 ift fehr zu begrüßen, daß diefes unentbehrliche Standard- 
mwerf jest in allen feinen Teilen weiter ericheint. Nachdem neu-= 
Yich fchon die von Rauther hervorragend behandelten Filche 
begonnen haben, wird hier in ganz vortrefflicher Weile durch 
9. Hoffmann das von dem 1917 verftorbenen Malafoz0o- 
logen 9. Simroth bearbeitete Kapitel der Weichtiere (Buch 2: 
Pulmonata) fortgeführt. Die 147. Lieferung enthalt in der 
Hauptfache Nachträge und eine fehr vollftändige bibliographiiche 
Ergänzung. 

*Dahl, Friedrich: Die Tierwelt Deutschlands und der an- 
grenzenden Meeresteile nach ihren Merkmalen und nach 
ihrer Lebensweise. Bd 1. Jena: Fischer 1925. (XXXV, 
207 8., 406 Abb.) gr. 8° 10.— 

Der eritte Band diefes verdienftvollen Wertes behandelt 
nur die Wirbel. und Weichtiere. Die biologifch-öfologischen 
Angaben find Furrz, aber gut, auch die Beftimmungsichlüffel Har 
und überfichtlich. Die Benubung diefes Buches ftellt jedoch, mie 
fich Ref. bereits überzeugte, höhere Anforderungen an Die 
Denkt und Beobakhtungsgabe des Benubers, al 3. DB. Die 
„Sauna“ von Brohmer. E3 ift aber auch im befonderen Maße 
für den Gebrauch an Hochichulen zugeschnitten. 
Wissenschaftliche Ergebnisse der von F[ranz) Werner 

unternommenen zoologischen Expedition nach dem anglo- 
ägyptischen Sudan (Kordofan) 1914. Nr 14, 15, 16, 20. 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky (Ak. d. Wiss. Wien in 

Komm.) 1924. (8. 225—232, 233—246, 247—257, 283—288.) 

4° — Denkschriften d. Ak. d. Wiss. in Wien, Math.-nat. 

Kl., Bd 99. 

Nr 14Menthält die Bearbeitung der mitgebrachten Be- 
thylidae durch 8. $. Kieffer, ©. 225—227), der Chrysi- 
didae und Mutillidae (durch 9. Bifchoff, ©. 228, 229/230) 
und der Psammocharidae (durh D. Schuftera, ©. 231 
bis 232). Die biologischen Angaben, die von Ebner, dem ento- 
mologishen Begleiter Werner: auf der Expedition, jtammen, 
machen da3 fonft rein foftematifche Werk befonders wertvoll. — 
Sn Nr 15 (S. 233—246) eritattet $. Maidl Bericht über die 
Seoliidae und Sphegidae, von denen 5 bzw. 35 Arten, darunter 
8 bisher umbefchriebene, gefammelt wurden. — Wr 16: Auch 
eine Reihe von  Bienenarten hat Werner mitgebracht, die 


E D. Mitten meifterhaft darftellt (S. 247— 253). Seinem | 


Auffag angehängt find furze Beiträge von Hofeneder über 
die Strepsiptera (©. 254) und von Hermann Graf Vikthum 
über die an oftfudanifchen Xylocopa-Nrten fchmarogenden 

Milben (S. 255/257). — In Nr 20 endlich wird von Fr. QDuer- 

ner der Bau des Kopfes und feiner Anhänge bei der interef- 

fanten Fliege Diopsis apicalis Dalm. befchrieben. 

*Krefft, Paul: Das Terrarium. Ein Handbuch der häus- 
lichen Anleitung zum Bestimmen der Terrarientiere von 
Franz Werner. 2,, völlig umgearb. u. verb. Aufl. Tl. 1. 
Berlin: Pfenningstorff 1925. (136 S., über 100 Abb.) gr. 8° 

Der erite Teil diefes fchon in Jeiner 1. Auflage hochgeichäßten 
und viel benusten Yuches, das jeder unbedingt braucht, der 

Kriech- und Lurchtiere pflegen will, behandelt den Bau, die 

Heizung und Lüftung der Terrarien. 
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*Mitchell Hedges, F. A.: Kämpfe mit Riesenfischen. Aus 
d. Engl. v. Martin Proskauer. Vorrede v. Fritz Skowron- 
 nek. Berlin: Scherl [1925]. (183 $., 49 Abb. auf Taf.) Br: 8 


Das beite an diefem fpannend gefchriebenen Buche eines 
engliihen Sportsmanns find zmeifellos die zahlreichen auf 
Tafeln beigebenenen Photographien. Zoologifch Takt Tich 
manches beanftanden, umd mit der überjchwänglichen Vorrede 
Sfomwronnet3 fann fih Nef. nicht befreunden. Ein menig 
„Qnglerlatein‘ ift aber auch ganz Ihön. 
*Spandl, Hermann: Studien über Süßwasseramphipoden. 

1. <Mit 2 Taf. 10 Textabb. u. 2 Kt.) Wien: Hölder-Pichler- 

Tempsky in Komm. 1924. (8. 431—525.) gr. 8°. — Aus: 

Sitzungsber. d. Akad. d. Wiss. in |Wien. Math.-naturw. Kl., 

Abt. 1, Bd 133, H. 9, 1924. 3.90 

Eine foftematifch-tiergeographifche und ökologische Behand- 
fung der Gruppe. Die Arbeit zerfällt in: Einleitung. — Shite- 
matifche Überficht. — Der Übertritt vom Meer ins Süßtmwafler. — 
Pontoporeia affinis Bruz., Pallasea quadrispinosa G. O. S. 
und Gammaracanthus loricatus lacustris G. O0. 8. — Die 
Baikal-Amphipoden. — Die Kafpi-Amphipoden. — Beziehun- 
gen der Kafpifeefauna zum nördlichen Eismeer und zur Djft- 
fee. — Der Anteil der Amphipoden an der unterirdifchen Süß- 
wafferfauna. — Geographifche Verbreitung der Sühmalfer- 
amphipoden. — Literatur. 
*Deutsche Südpolarexpedition 1901—1903. Hrsg.: E. 

von Drygalski. Bd 17 = Zoologie, Bd 9. Berlin: de Gruyter 

1925. »(VIIT,2604°85 837 "Taf, '112 Fig.) 22 136. 

Der neunte Band diefer grundlegenden Publifation mird 
faft volfftändig von der Bearbeitung der Siphonophoren dur _ 
Fanny Hoppe-Mofer ausgefüllt. Den breiteften Naum 7 
nehmen darin die Calycophorae ein; die Arbeit trägt hier 
monographiihen Charakter. Eine ftarfe Unabhängigkeit der 
Staatzquallen von der Temperatur und das Tehlen bipolarer 
Arten ericheinen befonders der Erwähnung wert. — Den Net — 
des Bandes nehmen Beobachtungen von E. Werth an frei — 
Yebenden und gefangenen Vögeln auf den Kerguelen ein. 3 
*Verhoeff, K.: Wanderungen durch die Wunder der Lebens- 

gemeinschaften. Leipzig: Akadem. Verlagsges. 1925. (237 8.) 

8° E3 





Ein ganz föftlihes Buch ind Ddiefe Naturfchilderungen 7 
Rerhoeff3, der uns hier einführt in die reizvollften Biocöno- 
fen der Kleintierwelt unjerer Heimat. &3 find anmutige und 
auch dichterifch hochwertige Plaudereien eines durchaus rt ® 
der Natur vertrauten und fie veritehenden Forichers. Aber 5 
noch mehr: Die fo fchlicht erfcheinenden Auffäße find überreich 
an merfwirdigen und 3. T. ganz neuen Beobachtungen, 
daß Telbft der Biologe von Fach) fehr viel Durch die Lektüre 7 
diefes Buches gewinnen kann. E3 befindet fich auf einer milfene — 
ichaftlihen Höhe, -wie wenige Publikationen diefer Art; es 
übertrifft darin fogar die Schriften von Löns, denen e3 jonft 
recht ähnelt, nır mit dem Unterfchiede, daß hier niedere Tiere 
in ihrem natürlihen Zufammenhang mit der Ummelt einen 
begeifterten Schilderer finden. . . 


Medizin 


Seheimer Medizinalrat'Brofeffor Dr. Kölliter unter Mitarbeit 
- ‘von Dr. med. Hühne Ba 
*Ergebnisse der gesamten Medizin. Hrsg. von Theodor) 
Brugsch. Bd 6. Mit 135 Abb. im Text, 5 farb. u. 12schwarzen 
Taf. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. (TV, 580, 
VI 8) 40 i «..Hldr. I 
*Groedel, Franz M[ax], u. Fritz Klopfer: Gesetzbuch und 
ärztlicher Röntgenbetrieb. Berlin: Springer 1925. (II, 

57.8.) 8° \ 2.40 
*Stehr, Alfred: Das vorzeitige Altern. Ein Grundriß ratio- 
neller Lebensweise. München: Verlag d. Ärztl.' Rundschau 
Gmelin 1925. (51 S.) gr. 8°= Der Arzt als ne 
‚80: geb. = 
Genußreich zu lefende, allgemein verftändliche Betrachtung 
über die Einflüfje des täglichen Lebens, die das Altern bedingen, 
und die Methoden, dem vorzeitigen Altern vorzubeugen. 


Kliniihe Medizin 


krankungen d. Blutes u. ihre Einteilung nach Blutzellen- 
reaktionen. Die Jymphat. Reaktion, bes. bei Infektionen, 
zugleich e. Beitr. zur akuten leukäm. u. aleukäm. Lym- 
phadenose (Leukämie u. Pseudoleukämie), atyp. Leukämie, 
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ster: Stenderhoff 1925. (VII, 243 S.) 4° 
*Bickel, M.: Das Asthma und seine Behandlung. München: 
- Gmelin 1925. (41 S.) gr. 8°=Der Arzt als Erzieher. H. 52, 
re 1.50; geb. 2.50 
*Dieudonne, Al[dolf], und W[olfgang] Weichardt:Immu- 
nität, Schutzimpfung und Serumtherapie. 11., stark um- 
gearb. Aufl. Leipzig: Barth 1925. (VII, 250 S. mit z. T. 
farb. Abb.) gr. 8° 2m. 11.70 
Bejonders berücdjichtigt ift die Protein- und Chemotherapie, 
jowie die chemifchen und phHfifalifch-chemifchen Forfchungs- 
ergebnijfe in ihren Beziehungen zu Smmunitätsporgängen. 


Nervenfrankheiten. Piychiatrie 


*Anton, Gabr[iell: Über ärztlichen Rassedienst und Indi- 

. vidualdienst sowie über latente Veranlagungszeichen. Rede. 
Halle: Niemeyer 1925. (25 S.) 8°= Hallische Universitäts- 
reden. 26. 80 

*Fuchs, Alfred: Einführung in das Studium der Nerven- 
krarkheiten für Studierende und Ärzte. 2,, umgearb. u. 

. verm. Aufl. Mit 117 Abb. im Text u. 11 Taf. in Lichtdr, 
Wien: Deuticke 1925. (XVI, 491 S.) 4° 

ee michtigiten neueren Forfchungsergebniffe find beriid- 

ichtigt. 

*Kahn, Eugen: Erbbiologische Einleitung. Mit 32 Abb. Wien: 
Deuticke 1925; (VII, 73 8.) 4°= Handbuch d. Psychiatrie. 
Allg. TI. Abt. 1, TI. 3. . 3.36 


Chirurgie 
*Kisch, Eugen: Diagnostik und Therapie der Knochen- und 
 Gelenktuberkulose mit bes. Berücks. d. Theorie u. Praxis 
d. Sonnenbehandlung. Mit e. Vorw. von August Bier. Mit 
6 [farb.] Taf. u. 367 Abb. u. Kurven im Text. 2, Aufl. 
Leipzig: Vogel 1925. (V, 296 8.) 4° 20.—; 2m. 23.— 
Der Leiter der Heilanitalt Hohenlychen bringt in der Klaren, 
fnappen, durch fehr gute Abbildungen von Streilichtaufnahmen 
und Nöntgenbildern trefflih erläuterten Darftellung feiner 
reihen Erfahrungen den Nachweis, daß die Knochen- und 
Öelenttuberfulofe der Bewohner der Ebene vor allem durch 
die fombinierte Sonnen- und Hhperämiebehandlung nicht nım 
in der Ebene behandelt und geheilt werden fann, fondern muß, 
*Lehrbuch der Strahlentherapie. Hrsg. von Hans Meyer, 
Bremen. Bd 2. Die Strahlentherapie in der Chirurgie. Hrsg. 
von R[ich]. Werner, Heidelberg. Mit 282 Abb. u. 2 farb. 
Taf. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. (XII, 
02:5.) gr. 800° 33. in: 37.20 
Ein Buch in feiner Vollfommenheit namentlich für den 


tadiotherapeutifch tätigen Chirurgen unentbehrlich. 


*Rost, Franz: Pathologische Physiologie des Chirurgen. <Ex- 
. perimentelle Chirurgie.> Ein Lehrb. f. Studierende u. Ärzte. 
3, verm. u. umgearb. Aufl. Leipzig: Vogel 1925. (VIII, 
626 S.) gr. 8° 27.—; 2m. 30.— 
Nach 3'/, Jahren die nunmehr dritte Auflage, die fich auf 


wieder zugängliche ausländiiche Literatur. 


Gynäfologie 
*Biologie und Pathologie des Weibes. Lig. 13. <Bd5, Hälfte, 
S. 225—512 mit 60 Abb. u. 12 farb. Taf.> Berlin, Wien: 
Urban & Schwarzenberg 1925. 4° II 
Enthält Aktinompkofe, Echinofoffus, Bilharziofis. Tuber-. 
tulofe des weiblichen Genitalapparates. Gonorrhoe des tweib- 
lihen Gefchlechtsapparates. . 
*Biologie und Pathologie des Weibes. Lig. 14. <Bd 6, 8. 1 
bis 240 mit 165 Abb. u. 5 farb. Taf.) Berlin u. Wien: Urban 
& Schwarzenberg 1925, 4° 12, 
Snhalt: Entwidlungsgefchichte des Menschen von der Keim- 
zelle bis zur Ausbildung der äußeren Körperform, unter Beriid- 


 jihtigung ihrer vergleichend-entwiclungsgeichichtlichen Grund- 
- lagen; vergleichende und menschliche Placentationslehre (Großer, 


Prag). Anatomie und VhHfiologie des Fotus umd Biologie der 


Placenta (Dietrich, Göttingen). 


Augenbheilfunde 


*Handbuch der gesamten Augenheilkunde. Begr. von A. 


Graefe u. Th. Saemisch. 2,, neubearb. Aufl. Hrsg. von Th. 
Axenfeld u. A. Elschnig. Bd 9, Abt. 3/4. Kapitel 15. W[olt- 
gang] Stock: Pathologie der Tränenorgane. Mit 31 Fig. 
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. _ perniz. u. aplastisch-perniz. Anämie, Amyelie, Agranu- 
locytose, Aleukie, Lymphocytenangina. Mit e. Anh. Mün- 
15.— 







tund 1000 Keuerjcheinungen gründet, vorwiegend auf die nun | 
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Kap. 16. Olskar] Eversbusch: Die Erkrankungen des Auges 
in ihren Beziehungen zu Erkrankungen der Nase und deren 
Nebenhöhlen, sowie zu Erkrankungen des Gehörganges. Mit 
20 Fig. Berlin: Springer 1925. (VIII, 170, 148 S.) gr. 8° 
Swazls 
*Siegrist, Aflugust]: Refraktion und Akkomegaten des 
menschlichen Auges. Mit Berücks. d. Lehre von d. Brillen 
u. d. Sehschärfe. Mit 108 z. gr. Tl. farb. Abb. Berlin: Sprin- 
ger 1925. (VI, 148 S.) 4° x”, 18.60 
Auf Grund der Vorlefungen entitanden. Ausgezeichnete 
oe Abbildungen. Behandlung ohne mathematifche For- 
meln. 


Hygiene 

*Berg, Ragnar: Die Nahrungs- und Genußmittel, ihre Zu- 
sammensetzung u. ihr Einfluß auf d. Gesundheit, mit bes, 
Berücks. d. Aschenbestandteile. 3;, verm. Aufl. Dresden: 
Pahl 1925. .(67 S.) gr. 8° Hlm. 3.75 

Behandelt die BufammenfegungToon 339 Nahrungsmitteln 
und in einem Nacıtrag die Komplettine, 

*Eugling, Max: Grundzüge der Hygiene für Mediziner, 
Pharmazeuten und Ärzte. Mit 131 Abb. Wien: Urban & 
Schwarzenberg 1925. (XVI, 384 8.) gr. 8° 10.—; Hlm. 12.— 

Ein fursgefahtes, Lehrbuch, das nicht nur für Mediziner, 

Pharmazeuten und Ärzte eine gute Überficht der Hygiene bietet, 

jondern au) das Intereffe jedes Gebildeten erweden dürfte. 

*Fischer, Alfons: Grundriß der sozialen Hygiene. 2,, vollst. 
neugestaltete u. verm. Aufl. Mit 71 Abb. u. 35 Zeichn. im 
Text. Karlsruhe i. B.: Müller 1925. (VII, 471 S.) 40 

24.—; 2m. 26.— 
Soziale Hygiene bedeutet fulturelle Hygiene. Die zweite 

Auflage ift ein völlig neues Buch. Der gejchichtliche Teil ift mit 

bej. Liebe gejchrieben (S. 17—39). 

*Fischer-Defoy [,Werner]: Leitfaden durch?die soziale Ge- 
sundheitsfürsorge und ihre’ Einrichtungen. München: Ge- 
sundheitswacht 1925, (137 8.) 8° 3.—; geb. 4.— 

Das Bud) foll-jedem, der fich dafiir intereffiert, einen Be- 
griff über Aufgaben u. Einrichtungen diefer Difziplin ver- 
mitteln. Mit großem Gefchied u. Liebe hat fich der Verf. der Auf- 
gabe entledigt. 

*Lehmann, Kfarl] B[ernhard]: Die deutsche Bleifarben- 
industrie vom Standpunkt der Hygiene. Berlin: Springer 
1925. (VII, 95 8.) gr. 8° = Schriften aus d. Gesamtgebiet d. 
Gewerbehygiene. N. F. H. 11. 3.90 
Eine Arbeit von großer Bedeutung, die auch für Laien leg- 

bar und lejenswert ift. 


Bahnbeilkunde 
*Dechow, Hans: Myxamoeba buccalis. Entdeckung e, Myze- 
tozoons in d. Mundhöhle des Menschen. Mit 28 Abb. Berlin: 
Berlinische Verlagsanstalt 1925. (VII, 72 8.) gr. 8° 


ZTierheilfunde 


*Heine, Paul: Kompendium der Milchuntersuchung für Tier- 

“ ärzte. Mit 28 Abb. u. 3 Taf. Hannover: Schaper 1925. (VIII, 
104 S.) 8° 4.—; geb. 5.— 
Enthält alles Wilfenswerte in fnapper Form. 

*Klimmer,' Martin: Seuchenlehre der landwirtschaftlichen 
Nutztiere. 4., neubearb. u. verm. Aufl. Mit 104 Textabb. 
u. 2 farb. Taf. Berlin: Parey 1925. (X, 538 8.) gr. 8° = Klim- 
mer: Veterinärhygiene. Bd 3, 2m: 25.— 


TSechnif 
Brofeljor Alfred Treund, Oberftudienrati. R. 
unter Ditarbeit von RudolfHerzog (Chemifche Technologie) 
*Beiträge zur Geschichte der Technik und Industrie. Jahrb. 
d. Vereines deutscher Ingenieure. Hrsg. von Conrad Mat- 
schoß. Bd 14. Mit 196 Textabb. u. 13 Bildn. [, 1 Taf.]. 
Berlin: VDI-Verlag 1924. (III, 278 S.) 4° m. 16.— 
Enthält u. a.: Gejchichtl. Entwidlung d. Eifenbahnbremfen. 
Alfred Krupp al® Mafchinenbauer. Die gejchichtliche Entiid- 
lung der Chemie. Der Eifenbahnlönig Strousberg und feine 
Bedeutung f. d. europäiihe Wirtichaftsleben. Entwidlung d. 
Schraubengemwinde. Zur Geichichte des Aluminiums und feiner 


leichten Legierungen. Der Werkitoff im Kranbau. Entwidlung 
der Mechanifierung bei der Heritellung von Eifen- und Stahl- 
drähten. Zur Geichichte des Affumulator ufw. Beiträge zur 
deutfchen Snöduftriegeichichte. 


Ze 


u 
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*Herzog, S(iegfried): Handbuch des beratenden Ingenieurs. 
Mit 23 Berechnungs-Beisp., 67 Fragebog., 13 Gutachten, 
8 techn. Berichten u. 16 Wegleitungen. Stuttgart: Enke 
IH XL HIESS) gr 89 20.—; 2m. 23.— 

Eine Tundgrube von Anregungen für den beratenden 

Ingenieur. 

Energiewirtichaft 

*Hindenlang, Wilh.: Die Wärmelehre des Ingenieurs. Mit 
120 Abb. u. 114 Beisp. Strelitz i. M.: Hittenkofer 1925. 
(192 S.) gr. 8° 6.— 

Eine fehr far gefaßte Wärmelehre mit durchgerechneten 

Beifpielen. Ein Anhang vermittelt die nötigen Kenntniffe der 

höheren Mathematif, ohne welche ein Berftandnis des Snhaltes 

nicht möglich it. 

*Davin, E.: Das Heizöl <Masut). Deutsche Bearb. von Ernst 
Brühl. Mit Geleitw. von Fritz Frank. Mit 2 Textabk. u. 
3 [eingedr.] Zahlentaf. Berlin: Springer 1925, (V, 62 el 5 

Unterfuhungen über die wirtichaftlihen Möglichkeiten der 

Verwendung des Heizols find heute von großer Wichtigkeit. 

Daher gibt der Verf. die wiljenfchaftliden Grundlagen aud) für 

die Lölung Eonftruftiver Fragen. 

*Hermanns, Hubert: Gasgeneratoren und Gasfeuerungen. 
Mit 370 Abb. u. vielen [eingedr.] Zahlentaf. 2,, verb., erg. 
u. erw. Aufl. Halle: Knapp 1924. (VIII, 352 8.) gr.- 8° 

13.50; geb. 15.20 
Dom Standpunkt der Wirtfchaftlichfeit im Berbrauch der 

Kohle gefchrieben. Durch die Bergajung der Kohle ergeben fich 

Vorteile, die den beteiligten, im Wirtfchaftsleben ftehenden 

VBerfonen vor Augen geführt werden. 

*Gerbel, M[aurice]: Irrtum und Wahrheit über Wasserkraft 
und Kohle. Die Bedeutung d. Energiequellen f. d. industrielle 
u. landwirtschaftliche BEE Wien: Springer 1925. 
(VI, 68 S.) 8° « Dfterr. Sıill. 3.—; M. 1.80 

Die Gejelliehaft für Wäarmemirtfchait in Hfterreich bat den 

Verf. beauftragt, „den Einfluß des Ausbaues von Wajlerfräften 

auf die Kohlenwirtichaft zu unterfuhen“. Das Buch enthält 

das Ergebnis. Die Fritifchen Erörterungen find lefenswert. 

*Dehne, Gerhard: Deutschlands Großkraftversorgung. Mit 
44 Abb. Berlin: Springer 1925. (VI, 99 $.) Fi ee 

1a. — 
BZufammenfafjung deffen, was in der oe St TED. 

Tachzeitichriften erichtenen ift. Der II. Teil enthält die Groß 

frafterzeugung aus der Braunfohle. 


Mechaniihe Technologie 
*Hermanns, Hubert: Bau und Betrieb moderner Konverter- 
.stahlwerke und Kleinbessemereien. Eine Darst. d. metallurg. 
u. mechan. Hilfsmittel d. Stahlerzeugung nach d. Bessemer- 
Verfahren, f. prakt. Hüttenleute, Konstrukteure u. Stu- 
dierende d. Eisenhüttenwesens. Mit 217 Abb. u. [Titel-] 
Bildn. Halle: Knapp 1925. (VIII, 251 S.) gr. 8° 
12.—; geb. 13.50 
Da3 bisher in der Literatur Stark vernachläffigte Gebiet hat 
bier eine jehr gute, eingehende Behandlung erfahren. 


*Schubert, Max: Werke für die Papierfabrikation. Hrsg. 
von E.H. Ernst Müller. 3 [Bde]. 3. Die Holzschliffabrikation. 
Mit 103 Ill. [im Text u. auf Taf.]. 3., verm. u. verb. Aufl. 
von Fritz Hoyer. Berlin: Krayn 1925. (257 8.) gr.8°  12.— 

Volllommene Neubearbeitung u. Darftellung der neuen 

Urbeitsverfahren mie die neueren Duetichverfahren zur Her- 

ftellung von Stoff aus Holz auf mehhaniihdem Wege und Ver- 

fahren zur Bervollfommnung der Braundbolzitoffgewinnung. 

Ausführliche Behandlung der Verwertung des Abfallholzes. 

*Sacher, Aludolf]: Handbuch des Müllers und Mühlenbauers, 
Bugl. Anleitung f. Gefellen- u. Meijter-Brüfungen. 2., neus 
Be Aufl. Leipzig: Fritfh [1925]. (552 ©. FA bb.) 

mw. 


Reiches Bildmaterial und Beichreibungen. = 


KRonftruftion und Betrieb 
*Föppl, Oltto], H[einrich] Strombeck, L[udwig] Be 
mann: Schnellaufende Dieselmaschinen. Beschreibungen, 
Erfahrungen, Berechnungen, Konstruktion u. Betrieb. 
3., erg. Aufl. Mit 148 Textabb. u. 8 Taf. Berlin: Springer 
1925.4V11, 239/83.) 27,78% 2m. 11.40 
Ein hervorragendes Werf. Die 3. Aufl. ift gegenüber der 
2. vor allem durch Aufnahme eines Abjchnittes über verdichter- 
loje Diefelmajchinen erganzt worden, unter Benußung von 
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Unterlagen der Motorenfabrif Deub, und der Mafhinenfabrit 3 
Augsburg. Auch fonft haben michtige Be SR Ab 
änderungen Stattgefunden. 





*Schmidt, Joseph, Nürnberg shlsktrinitäterählen Zahler- 
Prüfung und Zähler-Eicheinrichtungen. 2., vollst. neu bearb. 
Aufl. Bd 1. Mit 370 Abb. Leipzig: Jänecke 1925. N 
576 8.) 4 9.30 

Apfchnitte über die heutigen Sieftrolgtzäbferfonfteuftiorien 
und die Münzzähler neu aufgenommen. Der vorliegende erite 

Band gibt einen umfaffenden Überblid über die allgemeine 

Entwidlung und der techniihen und baulichen Eigenarten der 

Bäblertypen. } 

*Jahn, Georg: Messungen an elektrischen Maschinen. -Appa- 
rate, "Instrumente, Methoden, Sehaltungen. 5., gänzl. um- 
gearb. Aufl. d. von R[udolf] Krause begr. gleichnam. Buches. 
Mit 407 Abb. im Text u. auf 1 Taf. Berlin: Springer 1925. 
(VII, 394 S.) gr. 8° m. 21.— 

I. Eleftr. Meßinftrumente. II. Leiftungsmeffungen. III. M. 
des Dhmfchen, induftiven und Ffapazitiven Widerftandse. 

IV. Widerftandsm. an eleftriihen Mafchinen. V. M. von Dreh- 

und Periodenzahlen. VI. M. an Gleihftrommaschinen. VII. M. 

an Synchronmotoren. VII. M. an MWyncdhronmotoren. 

IX. M. an Wechielitromfommentatormotoren und Cinanfer- 

umformern. X. M. an Transformatoren. XI. Prüfung der ° 

Erwärmung und Sfolierung. XII. Unterfuhung des zeitlihen 

Verlaufs von Wechjelitrömen. 


*Blum, Otto, G[ustav] Jacobi u. Kurt Risch: Verkehr und 
Betrieb der Eisenbahnen. Mit 86 Textabb. [u:° 1°. Tat. 
Berlin: Springer 1925. (XIII, 418 S.) 4’=Handbibliothek 
f. Bauingenieure. Tl. 2, Eisenbahnwesen u. Städtebau. Bd 8, 5 

I. Berfehr. II. Eifenbahnbetrieb. Ill. Die DOrganifation 
der Eijenbahnen. 

*Hentrich [, Hubert]: Reise nach London zum Studium der 
Automobilstraßen in London und Umgebung vom 24, bis - 
zum 31. Oktober 1924. Bericht. Mit 7 Textabb. u. 2 Taf. 
Berlin: Springer 1925. (IV, 52 8.) gr. 8° . 2,40 ° 


Bautechnik 

*Frick, Otto: Handbuch der Steinkonstruktionen einschl. 
.. des Grundbaues und des Beton- und Eisenbetonbaues. Mit ° 
über 600 Abb. In 8 bis 10 Lfgn. Lfg. 1. (64 S. mit Fe) 
Berlin: Geißler 1925. 4° 2,405 
Die erite Lieferung deutet Darauf hin, daß es Jih um En 
Handbuch fir den unmittelbaren praftiichen Gebrauch handelt. 
Den Ear herausgearbeiteten Regeln find Berechnungsbeijpiele | 
angefügt. 4 
*Bleich, Friedrich: Die Berechnung statisch unbestimmter 4, 
Tragwerke nach der Methode des Viermomentensatzes. 2,, 
verb. u. verm. Aufl. Mit 117 Abb. Berlin: Springer 1925. , 
(VI; 220 8.) gr. 8° Hlm. 15.—5 
Verfuchh der rue ftatifch unbeftimmter Tiagmwerfe, 
wo die üblichen jchulmäßigen Berechnungsmweijen verjagen. 
Neu ift die Darftellung der Einflußlinien des WBarallelträgers 
in Vierendeelbauart mittels Differenzengleihungen und die 
Berechnung des Iummetrijett Stodwerfrahmens, forie einige 
Bahlenbeifpiele. j 
*Krotoschin, Albert: Desshenbuch für Feldbahnbetrich ill 
Übersicht d. gesamten Materialbedarfes f. normale Feld- 
bahngeleise nebst Weichen u. Drehscheiben, sowie über d. 
gebräuchlichsten Typen in Radsätzen, Achslagern u. Kipp- 
wagen. Berlin: Geißler 1925. (71 S.) kl. 80 LA. 
*11. Kongreß für Heizung und Lüftung. 17.—20. September 
1924 in Berlin. Bericht. Hrsg. vom ständ. Kongreßaus- 
schuß. Mit 199 Abb. u. 2 Taf. München: Oldenbourg 1925. 
(VIII, 420 S.) gr. 8° 10.2 
Der Bericht enthält für jeden Heizungs- und Rüftungs- 
ingenieur unfchäßbare® Material über den augenblidlichen 
Stand der fraglidhen Tecdhnitf. 


*Giese, Erich, Otto Blum u. Kurt Rischt Linienführung. 
Mit 184 Textabb. Berlin: Springer 1925. (XII, 435 S.) 4 = 
Handbibliothek f. Bauingenieure. Tl. 2. Eisenbahnwesen 
u. Städtebau. Bd 2. Hlm, 21. 

*Terzaghi, Karl: Erdbaumechanik auf bodenphysikalischer 
Grundlage. Mit 65 Textabb. Wien: Deuticke 1925. (XV, 
399 8.) 4° 14.70; Zw. 17.22 

Auf Grund einer technifchen Bodenfunde als Einleitung‘ 
eine Behandlung aller mechanifchen Boden- und Erdbaufragen, 













ine grundlegende Zufammenfaffung aller bisher verftreuten 
— Exgebniffe und fpftematifche Vollendung. 
_ *Eckert, Heinrich: Über Kostenberechnung im Tiefbau unter 
besonderer Berücksichtigung größerer Erdarbeiten. Mit 
5 Abb. u. 96 [eingedr.] Tab. Berlin: Springer 1925. (V, 
120 8.) gr. 8° ; .; Hm. 7.— 
Sn eriter Linie Fundament für einen lahgemäßen Aufbau 
der Koftenberechnungen für größere Erdarbeiten, dann Dar- 
bietung von Unterlagen für die Geräte- und Materialforderuns- 
gen für den Bauleiter. Durch Verbeiferung der Arbeitsmethoden 
und Betriebsorganifation Erzielung von Erfparniffen. 


- Berard, Leon: Au service dela pensee francaise. Paris: Emile- 
Paul 1925. (XXXVI, 254 $S.) 80 . 
5 Die geiftige Richtung diefer Sammlung offizieller Gedenk- 
reden, die B. als Unterrichtsminifter im Kabinett PBoineare 
gehalten hat, wird im Vorwort eindrudsvoll zujammengefaßt. 
 Gie ilt die dee des Wiederaufbaus des franzöfischen Geiftes 
im Ginne der Latinität, die Rüdführung auf die Hafiifche 
 Yumanität, der alle Neden, mag e3 ji um Kenan, um Bouffuet, 
— um Sngres, um Moliere u. a. handeln, dienen. Gleichzeitig 
 berfolgt jedoch das umfangreiche Borwort den wel, Die 
- Unterrichtsreformen zu verteidigen, die B. duch die neue 
Schul und Kirchenpolitit Yerriotg aufs jchiwerite bedroht fieht. 
- Dab jich trogdem die Urkraft des franzölifchen Geiftes, eng 
 berbunden und geleitet durch die Kotmwendigfeiten nationaler 
Bolitif, auch den Verfuchen Herrioticher Gejehgebung gegen- 
über ftarf genug erweifen wird, ift 9.8 legte Sicherheit. 
Desanges, Paul, et Luc Meriga: Vie de Jaures. Paris: Crös 
1924. (XIV, 256 8.) 8° 
, Diefe Biographie 3.3 will nicht eine nüchterne, objektive 
Darftellung feines politischen Lebens und jeiner Bedingun- 
‚gen fein. Die Verfaffer wollen ein Volfsbuch geben, die Schil- 
derung der Vie exemplaire d’un homme qui fut A la fois tres 
illustre et tres inconnu,. Diefer Swed ift vollfommen erreicht. 
8.3 Leben toird mit der liebevollen Hervorhebung der Heinen 
 berjönlichen Züge rein chronologifch dargeftellt. Unter gemwoll- 
tem Verzicht auf theoretiiche Fundierung der geitigen Haltung 
3.3, auf die hiftoriiche Würdigung der parteipolitifchen Grund- 
lagen jeiner öffentlichen Tätigfeit, wird das Bild des Helden 
gegeben, defjen Haltung, etwa auf dem Stuttgarter Rartei- 
tag oder in den letten Tagen vor Sriegsausbruch, fich zu faft 
 Dramatifcher Bufpigung ausmwächlt. Jaures, den Vater der Sdee 
ber armee nouvelle nationale, als einen wahren Wertreter des 
 frangöfischen Öeijtes zu zeichnen, das ift der Zived diejer Apo- 
_Iogie. Sm Anhang eine brauchbare Bibliographie feiner Werfe 
und der Literatur über ihn. i 
 Francg, Roger, et Andre Ripert: Pour reconstruire l’Europe. 
Paris: Editions du Progres Civique 1922. (101%8.) 8° 
Die der Union Syndicale des Techniciens de P’Industrie, 
du Commerce et de l’Agriculture naheitehenden Berfaffer 
nehmen das Scheitern der Konferenz von Genua ala Ausgang3- 









| 







4 aben, ift durch 
 Nachkriegsjahre 
Dienft der Gef 
geitellt werden, nicht in den Dienft des einzelnen und der ein- 
‚zelnen Nation. Nur von diefer Seite aus ift der Aufbau möglich. 
 Grundporausfegung ift die internationale Organifation der 
Rroduftion und des Abfahes durch eine noch zu fchaffende 





Literarifhes Sentralblatt Nr. 10. — 31, Mai 1925 






858 


*Marchet, Julius: Der Landstraßen- und Waldwegebau. 
Mit 207 Abb. u. 7 [4 farb.] Taf. Wien: Gerold 1925. (X, 
318 8.) 4° 19.50; geb. 20.— 
Örundlegende ‚lehrbuchartige Bufammenfaffung aller ein- 

Ihlägigen Tragen in fonftruftiver umd mwirtichaftlicher Richtung. 






























*Oroh, Edmund: Wafferverforgung und Brunnenbau. Mit 
I Abb. Berlin: Laubfch & Everth (1925). (XII, 173 ©.) 


5.50 
Eine recht gute, praftifch ehr brauchbare Bufammenfaffung. 


2. Teil: Bericht über wichtige wiljenschaftliche Nenerfcheinungen in fremden Sprachen 
7 f herausgegeben mit Interftügung namhafter Bibliotheken Deutfchlands, der Nationalbibliothef und der Univerfitätsbibliothet in 
E- Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Ans der neneften politifchen franzöfifchen Literatur 
Von Dr. Ernft Schvenian, Vibliothefar an der Weltkriegsbiicherei 


Hgentrale und Die Sntenfivierung und Gpegialifierung ber 
Arbeit. An den Vorfriegserfahrungen, 3. B. des General PBool, 
werden die praftifchen. Wege internationaler Regelung gezeigt. 


Honnorat, A.: Un des problömes de la paix. Le desarmement 
de l’Allemagne. Textes et documents. Paris: A. Costes 
1924, (148 8.) 8° = Publications de la Soeiete de l’Histoire 
de la Guerre, 3me serie, 

Ebenfo wie in feiner erften Veröffentlichung (La securite 
de la France. Baris 1923) till ji) der Verfaffer auf die Re- 
fonftruftion des diplomatischen Verlaufs der Verhandlungen 
beichränfen. Der Tert, der die zum Teil in extenso abgedrudten 
Noten, Stipulationen und Reden verbindet, ift auf das Not- 
mendigjte reduziert. 9. zieht jedoch den Rahmen feiner Zus- 
jammenftellung weiter, al® der Titel des Buches vermuten 
läßt. Nur der erite Teil gibt, ausgehend von den Friedeng- 
bejtimmungen, das Bild der Abrüftungsverhandlungen über 
Spa, Zondon, Bari bis zır der Wiederaufnahme der Kon= 
trolle im Winter 1923/24. Der zweite Teil gilt dem mouve- 
ment militariste in Deutfchland. E3 werden eingehend die 
baterländischen Verbände, Heimatbund, Stahlhelm, die Stel- 
lung der KReichswehr zu diefen und die „\hmwarze” NReichs- 
mehr behandelt, deren Eriftenz und wachfende Betätigung für 
Stanfreich den ftärkften Grund zur Beunruhigung bilden müffen. 
Pinon, Rene: L’avenir de l’entente franco-anglaise. Paris: 

Plon Nourrit (1924). (148 8.) 8° = Les problemes d’au- 
jourd’hui. 

PBinon, der politiihe Mitarbeiter der Revue des deux 
Mondes, nimmt den Wechfel im Foreign Office, das Auf- 
fommen der Arbeiterregierung McDonalds zum Anlaß, um Die 
Örundtendenzen der englifchen und der franzöfifhen Bolitif 
feitzulegen und daraus Schlüffe für die Zukunft zu ziehen. 
Die englifche Volitik wird durch die infulare Lage des Zentrums, 
die Verbundenheit mit allen Fragen der Weltpolitif charaf- 
terijiert; geijtig, durch eine Ablehnung des lateinifch-fatholifchen 
Öeiftes. Für Europa ergibt fih daraus eine rein wirtichaft- 
liche Bofitif, die als „Politik der Häfen“ folgende Tendenzen 
hat: Öleichgetwichtspolitif, unter Beihüsung der wirtjchaftlich 
Schwachen, abjolute Gegnerichaft der franzöfifchen Bolitif am 
Ahein (jedoch ftarfer wirtfchaftlicher Einfluß von Köln au), 
Artom der Erhaltung der deutfchen Einheit, Erhaltung mög- 
Kichit vieler Kleinftaaten im Baltikum gegen ein eritarfendes 
Tolen, Kontrolle im Mittelmeer. Demgegenüber wird der 
Grundzug der franzöfifchen Bolitif rein politiich gefaßt als 
teine Kontinentalpolitif, die allein dem Gedanken Des Wieder- 
aufbaus Europas, dem Selbitbeftimmungsrecht der Nationen — 
jomweit fie nicht deutfch find — und der Sicherheit Frankreichs 
dient. Der twirtfchaftspolitifche Impuls, 3. ®. in der Nhein= 
politik, in Oberfchlefien, in Galizien wird ignoriert. Das dritte 
Kapitel ftreift die Fragen des Stillen Ozeans, um England 
die Vorteile des Fontinentalen Rüdhalt3 an Frankreich zu 
zeigen. Das legte Kapitel nimmt die Ruhrbefegung al Aus- 
gangspunft, um zufammenfaffend darzulegen, daß troß der 
häufigen englischen Gegenaftionen die engliihe und fran- 
zöliiche Wolitif, befonders gegenüber Rußland und Deutfch- 
land, eng aufeinander angewiejen it, eine Einficht, bon der 
der DVerfaffer glaubt, daß fich ihr auch Die englijche Bolitif frz 
wie das Einfchwenfen McDonalds in die traditionelle Volitif 
feiner Vorgänger zeigt — legten Endes nicht verichliegen wird. 
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Reboul, Jacques: M. Bainville contre histoire de la France. 
Paris: Editions du Siecle (1925). (124 S.) 8° = Les pam- 
phlets du Siecle, No. 4, 

Mit Scharflinn und geijtiger Beweglichkeit nimmt der VBer- 
faffer vom republifanifchen und antiklerifalen Standpunft aus 
Stellung zu der Histoire de France Bainvilles. indem er durd) 
Bergliederung einzelner Beifpiele die innere Haltlojigfeit und 
tendenziofe Konjtruftion monardiftiicher a NEE: 
nachzumeifen jucht. WS überzeugenpdites Beijpiel dafür, daß 
für Frankreich nach der großen Revolution die Monarchie eine 
überlebte Staatsjorm ift, jcheint ihm, Daß € e3 ihr feitdem nicht 
gelungen ift, jich in der einzig möglichen Form, der abjoluten 
Monarchie, Durchzufegen. Für R. it die Wefenheit der Nation 
der gejamte Kompler der gejchichtlichen Tradition und Die 
Sprache, nicht die Einigung auf die Konzeption des genie 
latin — der der Verfafjfer das Necht des celtisme entgegen- 
fegt — und auf die Speologie der nationalen Suprematie von 
Thron und Altar, deren öftere Gegenfäglichfeit und anti- 
nationale Haltung (Seanne dD’Urc, Religionskriege, Kevolution) 
an Einzelbeijpielen der franzöfifchen ©ejchichte feitgehalten 
werden, eine notwendige Berichtigung Bainvillefcher Gejchicht3- 
auffallung. 

Les reformes politiques de la France. Conferences faites A 
L’Ecole des Hautes Etudes Sociales ... par L. Loucheur 
(u.a.). Paris: _Alcan 1924. (169 8.) = Bibliotheque 
generale des sciences sociales. 

Loucheur, L.: La question monetaire. G.Leygues: L’edu- 
cation nationale. A. de Monzie: La reforme administrative. 
P. Reynaud: La reforme parlementaire. M. Lemery: 
La reforme coloniale. H de Jouvenel: La reforme poli- 
tique. 

Yacor, Jean: Lettres a l’Anglais. Paris: Stock 1923. (171 S.) 
8° = Les documents du temps. 

Dieje ebenfo wisigen wie ernfthaften Bemerfungen haben 
ihren befonderen Wert darin, daß lie, jenjeitS von jeder berufs- 
mäßigen politiihen Haltung, die injtinftmäßigen Hiele des 
franzöfifchen Volfes, der vraie France, flarzulegen verfuchen. 
Gie jprechen das aus, was Die offizielle franzöfifche Politik 
zu formulieren verzichtet. Wichtig ift neben dem dritten Kapitel 
(Apologie pour l’imperialisme) das erite (da3 zweite: Reponse 
en forme de ballade du coutelier de Sheffield, varitert da3 
gleiche Thema), das den Engländer, der in den Nachkriegs- 
jahren antifranzöfische Bolitif machen zu fünnen glaubte, auf 
die fundamentale Tatjache aufmerffam macht, dag England 
durch da3 Übergewicht der franzöfiihen Luftflotte zur Konz= 
tinentalmacht mit allen daraus folgenden Bindungen geworden 
iit, daß e3 wohl gezwungen jein dürfte, die u 
in denen Srankreich Lehrmeilterin war, für gegebene Yälle 
in Sndien oder Ügypten su hflegen und wachzuhalten. Das 
dritte Kapitel ift eine offene Verteidigung des Imperialismus 
als felbjtverjtändlicher Außerung jeder ftatfen und fiegreichen 
Nation, unter farkajtiicher Verjpottung Wilfonfcher Sdeologien. 
Die beiden Zentren franzöftfcher Bolitif find Orient und Rhein, 
jedoch jo, daß die Frage der Sicherheit der natürlichen Grenze 
am Rhein im Vorvergrund aller Disfuffionen fteht. Als die 
„portes de securite“ werden. Stuttgart, Würzburg, Gießen 
genannt. Sede DVerguifung diefer Sicherheitsirage mit Der 
Keparationsfrage wird abgelehnt. Nous sommes forces de 
rester sur le Rhin, m&me si on nous paie. (©. 121.) 
Caillaux, J(oseph): Oü va la France, oü va l’Europe? Paris: 

La Sirene 1924. (XXXV, 287 S.) 8° 

Die erite Auflage diefes bedeutjamen Werfes erichien 1921. 
Die Tatjache, daß es nad) drei Jahren unverändert wieder 
ericheint, nur vermehrt durch ein Vorwort, das einen furzen 
lberblicd über die Entwidlung der legten Sabre gibt, hat für 
einen Bolitifer wie E., der erit im legten Jahre wieder zum 
politiichen Leben zuriidgefehrt it, einen bejonderen Sinn. Es 
bejagt für ihn, daß er auch jet noch eine Löjung der chaotijchen 
wirtichaftlichen und politifchen Lage nur auf dem Wege mög- 
lich hält, den er 1921 ffizzierte. Die Behandlung der frans 
zöftihen Wirtfchaftspolitit ımd ihrer verantwortliden Führung 
Iteht zwar im Bordergrund, wird aber im Rahmen der all- 
gemeineuropäiihen Notwendigkeiten eines großen Aufbaupro- 
grammzs behandelt. Dem Bilde der mwirtjchaftlichen Desorgani=- 
jatton, die der Krieg und der unjinnige, juritiiche, aber nicht 
rwirtichaftlich gedachte Berfuch einer Löfung derfieparationsirage 
hervorgebracht hatte, jegt EC. zwei Grunduorausfegungen des 
‚WBiederaufbaus entgegen: die abjolute Einordnung der Wirtjchait 
in den Staat, die Organifierung der nationalen Wirtjchaft, ihre 
parlamentariiche Vertretung, und damit die Möglichkeit eines 
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der Snititution des deutschen Neichötwirtichaftsrates jieht. Auf 
der anderen, Seite wird die Annäherung diefer Wirtichaftsein- 
heiten untereinander gefordert zım Negelung aller iibernatio- 
nalen woirtjchaftlihen Drganifationsfragen. Bejonders die 
Fragen der Neparationen, der interalliierten Schulden — eine 
Bufammendlegung beider wird befürwortet —, das Problem 7 
der Währungen, die Verteilung der NRohmaterialien, die inter 
nationale Drdnung der Berfehrsmwege jollen von diefem euro 
päiichen Wirtjchaftsparlament behandelt werden. &. rüdt mit 
diefen Gedantengängen dicht an das fymdilaliftiihe Aufbau- 
programm .eined Francq (Le travail au pouvoir. Baris 1920), 
die Organifationspläne W. Nathenaus werden ausdrüdlich ab- 
gelehnt. Auf dem Wege diejer allgemeinen Drganijation it 
auch in den legten drei Jahren nichts gejchehen, und jo jchließt 
E. fein Vorwort mit der ernten Mahnung, zu handeln, ehe es 
> fpät ift, bis nicht ein neuer Strieg Europa an den Abarumd 9. 
ringt. = 
Raphael, Gaston: Krupp et Thyssen. Paris: Societe d’ &ditiond i 
„Les Belles-Lettres“‘ 1925. (211 8.) 8° = Les cahiers 
hernans, 2. 3 
Die Cahiers rhenans werden unter den Aufpizien des Haut 
Commissariät de la R. F. dans les Provinces du Rhin herau3= 
gegeben. Die vorliegende Studie eines Autors, der fich Ihon 
Durch mehrere Werfe über deutiche Wirtichaftsfragen befannt 
gemacht hat, ftellt jich die Aufgabe, die Entwidlung der Strupp= 7 
und Thyifen-Werfe zu zeigen und an ihren Tendenzen und 
Kejultaten die gegenwärtigen Möglichkeiten Harzulegen. Die 
Darftellung ift von bemerfenswerter Sachlichkeit. Der Verf. 
beichranft fich fat ausfchlieglic auf die Schilderung der Ges 
ichichte der Werfe und ihrer Ausdehnung. Die allgemeine 
deutihe Wirtichaftsentwiclung wird nur fparfam herangee — 
zogen, die politiihen Tendenzen werden gejtreiit, treten aber 
nicht in den Vordergrund. Mit Takt und piychologiihem Ver 
ftändnis werden die Berfönlichkeiten A. Krupps und A. Thyffeng 
charakterifiert und nach ihrer menjchlihen Bedeutung gewürdigt. 
Die Anlage ift bei beiden Studien die gleiche. Neben der ge 
fhichtliden Entwidlung der Werke find die Fragen der inneren 
Drgantfation don bejonderem Snterejfe. Die Srupp=- und 
ThyifensWerfe find dem Berfafjer, im Gegenjaß zu der mon= 
ftruofen Ausdehnung des Stinnes-Konzerns, der Typ eines 
Werkes von liberfehbarem, ftreng fundiertem Aufbau, deren 





inneren und äußeren Schwierigkeiten, er mit Achtung und 
Bemunderung gegenüberfteht. Mit einem Ausblid auf eine” 
deutich-franzöfifche wirtfchaftliche Zufammenarbeit fchließt diejfe 
fenntnisreiche und ernfthafte Arbeit. 
Seilliers de M&ranville, de: Du haut de la tour de Babel. 

Commentaire sur la preparation & la guerre et la situation 

strategique de la Belgique en 1914. Paris: Berger- -Levrault 

1925. (VIII, 238 8.) 8° i 

Der Berf., Öeneralitabschef der belgiihen Armee bei Aus- 
bruch des Krieges, will in diefem eriten Bande des auf bier 
Bände angelegten Werkes über die belgiiche Armee im Welt- 
friege eine fritifche Überficht über die enticheidenden Teldzugs- 
pläne Franfreichs, Deutichlands und Belgiens, außerdem eine 
Wirrdigung der materiellen und moralifchen Kräfte der Armeen’ 
geben. Der Berf. bejchränft fich durchaus auf feine friegs- 
gefchichtliche Aufgabe, die politifchen Ereignifje treten voll- 
fommen zurüd. Eingehend wird der franzöftjche Plan 17 
(Michel) in feinen Wandlungen behandelt und jeine Vehler 
(Vernachläffigung der Rejerven und der fchiweren Artillerie, 
Verfennung des deutjchen Angriffs), die in der Soffreichen 
dee der offensive A outrance begründet waren, im einzelnen 
fritifiert. Die Behandlung des -Schlieffenihen Planes und 
feiner Abänderung durch Weoltfe bringt nicht3 wefentlich Neues. 
Bemerfensmwert ift der Verfuch, die deutfche Mentalität dur) 
Bitate von Niebjche und Bernhardi zu charakterijieren, 
ganz in der Piychoje der Kriegsiahre jtecfengeblieben ift: Die 
Uusarbeitung eines belgischen Vlanes litt unter der Unfichers 
heit der politiichen Berhältniffe. Der Plan des Verf. wurde 
1914 angenommen, und das dritte Kapitel gilt der Verteidi- 
gung feiner Maßnahmen im Anfang’ des Krieges, als er, ent? 
gegen den belgischen PVerfechtern der offensive A outrance 
der Schlacht an der Maas — nad) dem Fall Lüttich3 — aus 
a um nicht die Verbindung mit den Alliierten zu berz 
tieren. 
Valois, Georges: La revolution nationale. Paris: Nouvelle 

Librairie Nationale 1924. (190 8.) 8° = Les cahiers de 1a 

victoire, 1. 







— Die Schrift, aus der Gedanfenmwelt des Kreifes um Ch. Maur- 
as entiprungen, ift ein leidenfchaftlicher, programmatifcher 
— Proteft, eine Kampfanfage der combattants gegen die Bour- 
geoijie, gegen die Regierung, die nach der nationalen Revo- 
 Aution des 4. Auguft 1914 fich die Früchte des Sieges hat ent- 
gleiten lafjen, mögen diefe Männer Herriot oder Roincare 
- heißen. Die Bourgeoifie als Beherricherin des Staates ift der 
- Feind jedes nationalen Aufbaues, Sie hat e3 bisher in durch- 
lihtigem Intereffe verfucht, den Öeift der Frontlämpfer, die 
im Krieg wie auch jeßt nur eines fannten, den Sieg und die 
- Größe Frankreichs, zu berbürgerlichen und damit unfchädlich 
zu machen. ‘Jedoch find die Aufgaben des Staates, der mit der 
loztologiihen Grundlage der Familie die Einheit der Gefamt- 
heit zu vertreten hat, den individualiftifchen, händlerifchen umd 
antijozialen Bielen der Bourgeoifie diametral entgegengefett. 
&3 ift der heldifche Geift der Srontfämpfer, der gegen die 
Snterejfenvertretung eines liberalen, demokratifchen und parla- 
 mentarifierten Staates in einheitliher Führung, in verant- 






) 
'& wortungsvoller Diktatur die alte Aufgabe des Schußes der 
Nation, der Ordnung und des Wachhaltens des aktiven GSeiites 
_ übernimmt und in fozialer DOrganifation den Kräften des 

‚  Bürgertum3, die fich als dienender Vaktor produftiv erweifen, 
bie Rolle zumeift, die ihm zum Beiten der Allgemeinheit ge- 
bübrt. Boljchemwismus, irregeleitet zwar durch Sozialismus und 
|  barbarijche Maßlofigkeit, und Fafzismus find Anzeichen diejes 
| R unbürgerlichen, heldiichen Geiftes. Ihnen gegenüber hat Frank- 
teich al3 der wahre Erbe de3 alten Rom die befondere Miffion 

‚ ber Erhaltung der griechiich-tömifhen Kultur, der Verteidigung 
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‚ber Welt des Mittelmeeres. Das Programm der fommenden 
nationalen Revolution wird nur angedeutet in der Organi- 
‚ fation des inneren Aufbaus, in der Kontrolle de3 Staates iiber 
die private Wirtfchaft, in der Vorderung einer Fonftruftiven 
 Bolitif gegen die Unfähigkeit eines deftruftiven Liberalismus, 
|  deijen antifozialer Egoismus im einzelnen in der Röfung der 
Reparationsfrage, in der Währungsfrage u. a. nachgemwiejen 
 wird.-Die Formung der Revolution und die Auswahl des 

Führers wird dem Clan der Bewegung felbit üiberlaffen. Sm 
ganzen tit die Schrift der Ausdrud einer geiltigen Verfaffung, 
) bie nicht nur franzöfisch ift, Sondern deren Shmptome fi in 
allen Ländern zeigen, die am Weltfriege beteiligt gewefen find. 
' Valois, Georges: D’un siecle A l’autre. Chronique d’une 
21 bois de Jean Feildel. Paris: 











generation. Ed. def. ill. de 
' Nouvelle Librairie Nationale 1924, (299° 8.) 8% = Les 
€erivains de la Renaissance francaise. 

| E 8te Autobiographie B.3 hat nicht nur perjönlichen Wert, 
fie üt ein wertvoller Beitrag zur Entwidlung des modernen 
 franzöfifchen Geiftes, zu feiner aktiven Umftellung um die Zahr- 


‚ hundertmende. ®. ftammt aus der Provinz, aus Kleinen Verhält- 
? 
F I. Kunstdenkmäler und Sammlungen 


I% 1. Italien 
| "Ricci, Corrado: Roma. Visioni e figure. Con 29 illustrazioni. 
' Milano: Treves (1925). (234 $.) 8° 


Der befannte Kunftfchriftfteller Corrado Ricei hat in dem 
‚ borliegenden Bande eine Anzahl feiner Auffäge vereint, die 
, ziwanglos unter dem Motto zufammengefaßt find: „Tutto che 
ı al mondo & civile, grande, augusto egli @ romano ancora.“ 
, Die Themen find verfchiedenfter Art: Rom in feiner Ber- 
bindung von antifem und modernem Leben, Rom al3 Mittel- 
punft Staliens, Rom und feine Umgebung in der Gejchichte. 
Weitere Aufiäse nüipfen an berühmte Bauten umd Samm- 
lungen der Stadt an und geben neben der geiltbollen Schilde- 
tung des jpezififch römischen Milieus dem Kunfthiftorifer mert- 
‚ bolle Anregung. In einem fleineren Beitrag wird da3 Dichte- 
 tiihe Moment in Raffaels Fresken in der Sala della Segnatura 
‚ beiprochen; biographifch behandelt werden Bernini, Canopa 
‚ und Sacconi, der Schöpfer des Monumento a Vittorio Ema- 
nuele II.; nur wenige, aber um jo märmere Worte der Aner- 
runs find De Roffi, dem Kenner frühchriftlicher Kunft, ge- 
widmet. 

Die Auffäße find in fchöner Sprache und verhaltenem Pathos 
‚ gejchrieben; bibliographifche Notizen am Schluß der einzelnen 
‚ Abhandlungen weifen auf die willenjchaftliche Kompetenz des 
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niffen, in denen politi 
Gejinnung Selbjtveritändficheit ift. Paris reißt ihn nach einem 
furzen Aufenthalt in 
heitsideologie und = 
Iche 


- feine geiitige Heimat. Mit einer Charafterifierung der Kräfte 
und Männer der Action francaise Ichließt diefes ehrliche und 
eindrudsvolle Selßftzeugnis einer politiihen Wandlung. 
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Kunftliteratur der tomanifden Sprabhen aus den Jahren 1923 bis 1925 
Von Dr. Slfe Schunfe, Wiff. Hilfaarbeiter a, 8. Zande3bibliothef Dresden 


| Berfaffers bin; die Abbildungen, in der Hauptfache aus den 
verdienitlichen Atelier8 der Anderfon und Altnari, find fünft- 
leriich vollendet und von befter Wiedergabe. 


2. Frankreich 


Poe&te, Marcel: Une vie de cite. Paris. De sa naissance A nos 
jours. I. La jeunesse. Des origines aux temps modernes. 
Paris: Auguste Picard 1924. (XXXI, 626 S.) 8° 

Von diefem Werk liegt bisher nur der 1. Band vor, der 2., 
zugleich der Tegte, foll im Laufe diefes Sahres erfcheinen, ein 
größerer Tafelband mit den Abbildungen die gefamte Ber- 
öffentlichung abjchliegen. Nach dem borliegenden Bande zu 
urteilen, fann man der Fortfegung nur mit den beiten Er- 

martungen entgegenfehen. f 3 

Der Verfaffer, der fchon berichiedene Arbeiten über Paris 
herausgab, hat diesmal feine Aufgabe in einem neuen Sinne 
gelöft. Er wollte nicht ein Stüd Gefchichte geben mit dem be- 
fonderen Iofalen Einfchlag, fondern eine Art ftädtifche Sozio- 
logie, eine Analyjfe der Stadtentwiclung felbft. Obmohl die 
chronologifche Folge in dem borliegenden Bande beibehalten ift, 
tritt da3 gefchichtliche Moment in den Hintergrund gegenüber den 
inneren Vorgängen: der Herausbildung und Veränderung der 
gejellihaftlihen Schichten und ihrer Befchreibung. So geminnt 
das Werf durch feine Methode und durch dag Rejultat, an einem 
hervorragenden Beifpiel erzielt, an allgemeiner Bedeutung. 


- 863 
————————————————— nn re 
Die große Belefenheit des Verfaffers, der auf fozialem 
Gebiet nicht weniger bewandert ift wie auf dem der Kultur- 
aefchichte, fichert der Arbeit ihren vielfeitigen und umfajjenden 
Charakter, hiftorifche und literarifche Neminiscenzen beleben 
die Darftellung, die in Ausficht geftellten Abbildungen, bejonders 
Miniaturen aus Barifer Handichriften, verfprechen auch für die 
reine funfthiltoriiche Forfehung einen großen Gewinn. Eine 
eingehende bibliographifche Abhandlung leitet den 1. Band in 
muftergültiger Weije ein. 
Broquelet, A.: Nos Chäteaux. Pref. de M. le Batonnier 
Henri Robert. Paris: Garnier 1924. (XXV, 504 $.) 8° 

Der Verfaffer, der in demjelben Verlag bereits verjchiedene 
Werke über die Rathedralen, die Kirchen und die Klöfter Stant- 
veich3 veröffentlichte, ftellt in dem vorliegenden Handbuch die 
Befchreibung und die Bilder der wichtigften Herrenfise Trant- 
veich® zufammen. Die Anordnung it eine alphabetiiche nach den 
Tamen der einzelnen Schlöffer; in jedem Abjchnitte folgt nad 
einer allgemeinen geographiihen Orientierung eine eingehende 
Bau und Befitergefhichte, der fi die Angaben über die 
Architeftur und die innere Einrichtung anjchließen. Wichtige 
hiftoriiche Ereigniffe, die fich an den Bau fnüpfen, und biltoriich 
bedeutiame Gegenftände erhalten einen befonderen Pinmei2. 
Mit Norliebe werden Zitate aus alten Chronifen, Verje und 
Briefe in die Darftellung eingefügt. 

Dbmohldas Werf einen größeren wiffenschaftlichen Anfpruch 
nicht erhebt — von bibliographiichen Angaben wurde ganz 
abgefehen — und mit feinen Abbildungen auf fchlehtem Papier 
enttäufcht, fann es doch als Nachichlagebuch gute Dienite leiten 
und durch feine praftifche Anordnung und das ausführliche 
KRegifter vorbildlich wirken. 

Rouen. Ville. Musede. Rouen, s. a., Wolf. (34 S.) 4° 

Das vorliegende Heft in Duartformat ift eine ftädtiiche 
Monographie von offiziellem Charakter, ein gut orientierender 
Flihrer mit befonderer Berücfichtigung der Neflame, In kurzen 
Auffägen werden die Denkmäler, Kirchen, Mufeen und Brüden 
Rouens beiprochen, daran abfchließend Handel und Gewerbe, 
endlich in einem Schlußfapitel die Umgebung der Stadt. In 
den Tert eingeftreut find zahlreiche gute Abbildungen, die in 
ihrer deforativen BZufammenftellung einen bejfonderen fünft- 
lerifchen Anfpruch ebenfomwenig erheben, tie die einzelnen Auf- 
läge einen ftreng willenfchaftlichen. 

Masseron, Alexandre: Saint Yves. Paris: Henri Laurens 
(1923). (64 8.) 8° 

Das vorliegende Bändchen aus der befannten Sammlung 
„L’art et les saints“ (Nr 15) ift dem bretonifchen Heiligen Saint 
Nez gewidmet, dem Schußpatron der Advofaten und Rechts- 
gelehrten. Der Berfaffer, felbft Bretone und Advofat, erzählt 
die Gefchichte des Heiligen in frifchem, gewandtem Ton, nicht 
ohne eine leife Sronie, das alte Volfslied variierend: „Sanctus 
Yvo erat Brito, Advocatus et non latro, Res mirando populo.‘ 
Der Kunftwifienfchaft geben die 36 Abbildungen troß des 
feinen Yormates willfommene Auskunft über ein jeltenes, in 
bretonifchen Dorffirchen verftreutes Material. Die typilche, 


polfstiimliche Darftellung zeigt den Heiligen im gotiichen, hola 


geichnisten Flügelaltar als gerechten Richter zwilchen den 
Figuren de3 Armen und des Reichen; auch das Relief der Barod- 
zeit hat diefe Anordnung mit Vorliebe feitgehalten. Die ge- 
malten Bilder des Heiligen finden fich zahlreich im 17. SZahrh.; 
am berühmteften jind Die Werke de3 Sodoma und Fordaens. 
&3 jcheint, als jei_Dder Heilige erft Damals über die Grenzen 
feiner bretonifchen Heimat hinausgefommen und fehr bald zum 
beliebten Motiv für die Weihaltäre der vornehmen, europäilchen 
Kechtsgelehrten geworden. Die neueren Bilder find dagegen 
wieder heimatlich befchränft, von bretoniichen, zum mindejten 
von franzöfifhen Meiftern gefertigt. 

Sn kurzer Charakteriftit werden die Abbildungen bejprochen; 
eine chronologijhe Überficht und gute bibliographiihe An- 
gaben befchliegen da3 anziehende feine Werf. 


3. Belgien 

Exposition de l’Art belge ancien et moderne. (Catalogue des 
oeuvres expos6es.) Bruxelles et Paris: G. van Oest 1923. 

(60 8., 40 Taf.) 8° | 
Vom 11. Mai bis 10. Zuli 1923 fand in Paris eine Aus 
stellung belgifcher Kunft ftatt, die ald Ergänzung zu der Aus- 
jtelfung holländiicher Kunft aus dem Sahre 1921 gedacht war. 
Zur Einführung wurde der vorliegende Katalog herausgegeben. 
Der einleitende Tert ift dem offiziellen Charakter der Aus- 
stellung entiprechend ftarf pofitifch gefärbt. Auch der geihichtliche 
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Überblid über die altflämifhe Kunft leidet unter diejer ein- 
feitigen Einftellung und gibt der wiffenfchaftlihen funfthiftos 
tischen Forfhung wenig Fruchtbares. Um fo mohltuender bes 
rührt die furze, fachliche Beiprechung moderner belgif cher Meifter. 
durch Fierens-Gevaert, Univerfitätsprofeffor in Lüttih. In 
verftändnisvoller Weife führt er in die heimatlide Kunft ein, 
trefflich unterftügt durch die zahlreichen Abbildungen, die man 
in jo gutem Bufammenhang und reicher Überficht felten zu 7 
fehen befommt. Man empfindet e3 jelbit mit SantinsLatour 
gegenüber diefer vornehmen und zurüdhaltenden Malmeije: 
„J’aime les artistes belges et leur peinture. Ils sont plus ou 
moins artistes, naturellement. Mais ils sont toujours peintres.“ 
Papier, Drud und Wiedergabe der Bilder find bei dem 
repräfentativen Charafter des Kataloges bon beiter Qualität. 


Psautier liögeois du XIII- siecle. Repr. de 42 pages enlumi- 
nees du manuscrit 431 de la Bibliotheque de l’Universite | 
de Liege publ. par Joseph Brassinne. Bruxelles: Vromant, 
SHIT SD AD Tale - E 

DeuxLivres d’heures neerlandais. Repr. des 25 miniatures 
du manuscrit Wittert 33 et des 12 miniatures du manuscrit | 
Wittert 34 de la Bibliotheque de l’Universite de Liege par 
Joseph Brassinne. Bruxelles: Vromant, s.a. (10 8., 37 Taf.) 8° 

Das Beftreben, fchöne illuftrierte Handichriften durch Res 
produktion auch weiteren Kreifen zugängig zu machen, it in. 
neuerer Zeit immer lebhafter geworden. Der Verlag Vromant 
fam diefer Beitftromung mit einer NReihe von Publikationen 
entgegen, die zunächit Arbeiten aus der Brülfeler Bibliothef 
brachten. Mit den vorliegenden zwei Bänden ift nun auch Lüttich 
auf den Plan getreten. Der Herausgeber, Sojeph Braffinne, 

Prof. und Direktor der Univerfitätsbibliothet in Rüittich, Hat 

In en beiden Werfen auf einen kurzen einleitenden Tert bes 
ränkt. Ei 

Der Plautier Liegevis gehört einer größeren Handichrif= 
tengruppe an, deren Entitehung in die Lütticher Diözeje ber- 
mweilt. Einen zufammenfaffenden Bericht gab eritmalig Paul 

Meder in der Romania, 3g. 29, 1900. ©. 528 ff.; zu den fünf 

Handfchriften, die er hier beiprach, gelang es Braffinne no 

eine weitere namhaft zu machen, einen Pialter aus Lyon, der 

aller Wahricheinlichfeit nach zu der Lütticher Gruppe gehört. 

Auch die Entftehung des Pfalters Tonnte genauer feitgelegt‘ 

werden; durch die Erwähnung von 2 ZBeitgenojjen, deren‘ 

erfolgte, Yäßt fich die Ausführung für 
die Sahre 1255—60 bejtimmen. Als Verfafier Der Oftertafeln: 
tvird ein gewiffer Lambert genannt, wohl Xambert le Begue, 
der Begründer des Beghinenordens; auch die begleitenden; 

Gebete in franzöfifhen Verfen, obwohl einer Frau in den 

Mund gelegt, mögen von ihm verfaßt fein; beides, fein Eife 

für die firchliche Reform und feine Fürjorge für die neue Frauen- 

Kongregation, fcheinen für diefe Annahme zu fprechen. Von 

befonderem Sntereffe it die jeltene, vorwiegend lofal ein- 

geitellte Sfonographie in den Miniaturen und dem beglei- 

tenden Terte. j 

Die Niederländifhen Stundenbücdher aus der Sammz 
fung Wittert in der Tütticher Bibliothek find fehr viel päteren 

Datums, etwa zwifchen 1475 und 1460 anzufjegen. Die figlr- 

Yiche Darftellung hat bei beiden im mwejentlichen die traditionellen 

gotifhen Formen beibehalten, die Umrahmung aber und det 

Schmud der Marginalien ftehen fchon ganz im Beichen..der 

Renaiffance. Die Art ihrer Verzierung läßt auf die Malerichulen 

von Gent und Brügge fchliegen. Das erfte Gebetbuch ift mohl 

das jüngere, Bild und Rahmenmerf haben Eigenmert; während 
beim zweiten — mit einer ganz befonders fchönen Bordüre — 

Schmud, Snitiale und Schrift in einem zufammengehen. 

Die Wiedergabe der Miniaturen ift bei beiden Veröffent- 
lihungen Braffinnes von großer Schönheit. In einzelnen ofen 

Tafeln dem begleitenden Terte beigegeben, bieten jie in itber- 

fichtliher und handlicher Form einen danfenswerten Beitt 

zur niederländifch-burgundiichen Buchmalerei. Drud und Papier 
der Ausgabe find ausgezeichnet. we. 





II. Künstlerbiographien - 
Wildenstein, Georges: Lancret. Biographie et catalo 
critiques, l’oeuvre de l’artiste. Paris: Les Beaux-Arts (1 
(126 S., 214 Abb.) 4° a 
Der vorliegende Band ift die erite Veröffentlichung dei 
Sammlung L’Art francais, die im Verlag der Gazette des 
Beaux-Arts ericheint. Gie jtellt den Verjuch dar, die For 
rungen, die für das funftwiffenfchaftlide Buch auf dem inter 
nationalen Kongreß der Bibliothefare und Bibliophilen 19287 
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Blanche, Jacques-Emile: Manet. Paris: 
40 Taf.) 8° 

_ sn der Sammlung Maitres de l’art moderne hat 3. €. 
imprefftoniftijcher Maler und Kunftichriftiteller, die 


Rieder 1924, (63 S., 


‚ ben er noch felbft gefannt hat,i 
ich gleich wertvoll, die Daritellung ge- 
feffelnd, die Angaben durch bibliographifche Notizen 


Sn großen Zügen wird die Entwidlung Manet3 zufammen- 
gefabt: die techniiche Ausbildung im Atelier Eoutures und 
beijen charafteriftifches Urteil: „Manet werde nie mehr mie ein 
Daumier werden”; fein erites Meifterbild, Olympia, twie ein 
 Sonett des Baudelaire ‚le charme- inattendu d’un bijou rose 
et noir‘; die Zeit der Reife endlich und die großen Smpref- 
fionen aus dem Barifer Leben, dem er den Hlaflifchen male- 
tiihen Ausdrud gab, wie feine Freunde Mallarme, Bola und 
Maupafiant den dichterifchen. Ein Sclußfapitel faßt die Be- 
Deutung des Künftlers noch einmal zufammen. Nicht ein Vor- 
ampfer wie Degas oder Cezannes mit ihrem pathetifchen Ehr- 
geiz und den fchmweren feelif chen Kämpfen, blieb Manet in feinem 
eben und Schaffen von einfacher, lafonifcher Sachlichkeit; 
janz unperfönlich ftand er im Dienft der Kunft allein um ihrer 
elbit willen. 

_ Drud und Papier find in dem vorliegenden Werk von befter 
Ausführung; die Abbildungen, fehr jorgfältig in Helivgravüren, 
‚ berfagen mitunter in den Übergängen von Hell und Dunkel. 
Daft jcheint e3, als Lieken fich dieje bunten Smpreffionen in 
‚ ber jchtwarz-weißen Wiedergabe überhaupt nicht faflen. 
 Peintures et aquarelles de Lucien Simon. Preface de Louis-F 
Aubert. Paris: Armand Colin (1924). (75 8.) 49 

| -, Der Buchverlag Armand Colin hat eine Sammlung von 
‚zeitgenöffiihen Malerbüchern herausgegeben, die durch Drucd 
a Abbildungen gleich ausgezeichnet ind. Die erite Beröffent- 


Hung war Rene Menard gewidmet; der zweite vorliegende 
and ift für Lucien Simon, den Maler der Bretonen, beftimmt, 
‚ein Shöner Großguart-Band mit ganzjeitigen Abbildungen auf 
afeln, 63 an der Zahl, die das Oeuvre deg Malers mwirfungs- 
oll veranschaulichen. Die einführenden Worte fchrieb Louis. 
Aubert; in wenigen Seiten berichtet er über das Leben und 
Schaffen des Malers. 
 _ Gtädter von Geburt, lebt Simon feit 30 Sahren in der 
Bretagne. Seine Stärke liegt vornehmlich in der figürlichen 
‚Darftellung. Bretoniiche Bauerntypen, ihr Leben im Freien 
‚umd in den Bauernituben, feine, eigene Familie bieten ihm 
‚den Stoff zu feinen Bildniffen, die — ahnlich in der Vorlage, 
‚tpifch in der Wiedergabe — dod) immer erneut von guter 
‚Wirkung find. Der Aufbau der Bilder ift von Gejchik und 
| einem ZTaftgefühl geleitet; die Malmeife gefchmadvoll und 
‚egant, zu elegant vielleicht, al daß man ihm gegenüber — 
wie e5 Nubert tut — den Vergleich 
enie ivie Millet wagen möchte, 
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mit einem fo urfprünglichen 
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II. Graphik und Kunstgewerbe 


Busset, Maurice: La Technique moderne du bois grave. 

Paris: Delagrave (1925). (172 S., 104 Abb.) 4° 

‚ Das Werf zerfällt in zwei jelbjtändige Teile: im eriten 
wird die Gefchichte, Im zweiten die Technif des Holzfchnittes 
bejprocdhen.. Der gefchichtliche Überblick geht von den eriten 
Anfängen in China aus, behandelt die Holzichneidefunft im 
Mittelalter (befonders die deutfchen Meifter) und faßt endlich 
in großen Bügen die japaniiche Graphit (Hofoufai und die 
Meifter von Hedo) und die Technik der Neuzeit (Dore) zu- 
jammen. Sei bejondere Kapitel behandeln die Papierfabri- 
en und die Organifation der mittelalterlichen Formen- 

neider. 

“der moderne Holzfchnitt, durch die photographifchen. Tech- 
nifen feinen ‚eigenen Fünftlerifchen Zielen zurücgegeben, folf 
nach der Anficht des Verfaffers mittelalterliche und japaniiche 
Kunit vereinen, sn diefer Auffaffung fanden jich mehrere fran- 
zöjiiche Graphifer zufammen, die unter dem Borlis von Augufte 
Tepere und Pierre Gusman die Societe de la Gravure sur bois 
originale begründeten. Die Gejellichaft ift bisher zweimal, 
1912 und 1922, mit größeren Ausstellungen an die Öffentlich- 
feit getreten. Unter die heutigen Mitglieder zählt Mtaillol; 
auch der Verfaffer, Buffet, gehört ihr an. 

Der zweite, technische Teil gibt in eingehender Weile Aus- 
funft über das Material, die Arbeitsweife und die Behandlung 
der fünftlerifchen Vorlage im Sinne deg Holzfchnittes: Vorträt, 
Landichaft, Gelegenheitsgraphif. Der Verfalier weiß hier aus 
eigener Erfahrung gute Anregung zu geben. Bur Erläuterung 
dienen zahlreiche Arbeiten bon feiner Hand; nur vereinzelt 
fommen in den Abbildungen auch die älteren Meifter zu Wort. 
Drud und PBapier entiprechen den Anfprüchen eines Graphiferg 
bon Beruf. 
Hamm, Georges: Manuel du bronze d’art, eiselure et gravure. 

Paris: J.-B. Bailliere 1924. (276. 8.) 129 

Diejes Handbuch ift ausdrüdlich für Metallarbeiter be- 
rechnet; e3 foll ihnen den Überblic geben über ihre Tätigfeit, 
über die Gefchichte ihres Handwerfes, über die Entwürfe, die 
einzelnen Technifen, da3 Handwerkszeug und dag Material. 
Durch eine folhe Einführung hofft der Berfaffer, den Arbeiter 
dor der mechanifchen, fpezialifierten Arbeit zu bewahren und 
ihn zu felbftändigem Schaffen anzuregen. Dem praftifchen 
Bmede des Buches entfpricht die überfichtliche, Have Anordnung 
und die zahlreichen, guten Abbildungen, die das Lehrbuch be- _ 
gleiten. Im letten Teil wird auf die Ausbildung des Metall- 
arbeiters hingewiefen; die Arbeit in Schulen und Akademie 
wird eingehend befprochen, Verbände, Ausftellungen und 
Öffentliche Tagungen angegeben. Ein Wörterbuch der techni- 
Ihen Ausdrüde befchließt in zwedmäßiger Weife das Furze 
Lehrbuch, das in feiner Haren Bufammenftellung auch für den 


_Kunfthiftorifer zu einer rafchen Orientierung aufs befte ge- 


eignet ift. 
Emile-Bayard: L’Art de reconnaitre les bijoux anciens.: 

Pierres precieuses. Metal precieux. Paris: Ernest Gründ 
- 1924, (313 8.) 8° x 

Der vorliegende Band, aus der Sammlung „Guides pra- 

tiques de l’amateur et du collectionneur d’art“, gibt zuerft 
einen allgemeinen liberblic iiber die Geihichte des Schmudes 
in Europa und in den außereuropäifchen Ländern, um dann 
zu feinem eigentlichen Thema überzugehen: der Befchreibung 
der foftbaren Steine und Metalle und ihrer Fälfhungen. Das 
Biel des Berfaffers befteht darin, im Gegenfaß zu dem äußeren 
Eifeft und der reinen Täufchung den Sinn für bie einfachen, 
echten Schmudftüde zu weden und dag Verjtändnis für Die 
geijhmadvollen, alten Entwürfe zur bilden. Diefem Grund- 
gedanken ift auch ein befonderes Kapitel iiber die Goldfchmiede- 
funft, die „Technik der Schmuditüde”, gewidmet. Bejonders 
wertvoll ijt, ein alphabetifches Verzeichnis der gemerblichen 
Terminologie und eine erläuternde, eingehende Beiprechung 
der auf den Tafeln abgebildeten, prächtigen Schmuditiide aus 
der Sammlung Georges Chapfal, bei denen man nur bedauert, 
daß te nicht in ihren bunten Farben wiedergegeben werden 
onnten. 
Calmettes, Pierre: Les Joujoux. Pref. par Anatole France. 

Paris: Octave Doin 1924. (484 S.) 8° x 

Die Bibliotheque Sociale des Metiers, herausgegeben von 
Georges Renard, Brof. im College de ‚France, hat e3 ih zur 
Aufgabe gemacht, die Gewerbe, die fr Nahrung, Kleidung, 
Wohnung und öffentliche Wohlfahrt forgen, in abjchließenden 
Monographien zu bejprehen. E3 foll der Berluh gemacht 


867 
werden, der heutigen Zeit ein Werk zu fchenfen, das der En- 
auflopädie des Diderot entipricht. Plan und Einteilung jtim= 
men in der Tat liberein; da aber, wo die Stärfe der Enzyflo- 
pädie lag, in der fnappen Darftellung und den anfchaulichen 
Bildern, geht das Sammelmerf feine eigenen Wege. Die b- 
bildungen, ungenügend und fpärlich, treten ganz zurüd; Der 
Tert aber ift zu einem umfangreichen Bande angemwachjen, der 
jeweils im erjten Teil die fulturgefchichtliche Entwidlung, im 
zweiten die wirtfchaftliche Drganilation behandeln joll., 

Die vorliegende Arbeit von Calmettes über das Spielzeug 
hat diefe doppelte Aufgabe mit gründlicher, gelehrter Kenntnis 
und einem ungezwungenen, faft plaudernden Gtil, der die 
nahe Vertrautheit mit feinem Thema verrät, glüclich gelöft. 





Englifhe Werke zur neueften Geihihte 


Gooch, G.P.: Franco-German Relations 1871—1914. The 
Creighton lecture. London: Longmans, Green & Co. 1923 
(64 8.) 8° Sh. 2/6 

Der angefehene Verfaifer fagt mit Recht, daß ed unmöglich 
fei, im Rahmen einer einzelnen Vorlefung einem jo umfang= 
reichen Thema gerecht zu werden und das maljenhafte Material 
zu veriverten, welches in den legten Jahren aus den Archiven 
in Baris und Berlin veröffentlicht fei. Neues bringen dieje Vor- 
fefungen dem deutschen Foricher nicht, ihre Bedeutung liegt 
pielmehr in dem Willen zur Wahrheit, in dem Streben, jach- 

(ich und unparteiifch zu urteilen. Das foll als erfreuliches Zeichen 

für die Rüdfehr zu einer objeftiveren, leidenjchaftslojen Be- 

urteilung des deutfch-franzöfischen Problems in England danf- 
bar anerfannt werden, wenn man dem PVerfaffer auch nicht 
in allem zuftimmen fann, in manchem fogar entichieden wider- 
fprechen muß. H. Runge. 

Norton, Henry Kittredge: The Far Eastern Republic of 

Siberia. London: Allen & Unwin (1924). (316 S.) Sh. 12/6 
Der Berf. diefes ausgezeichneten Buches hat fich faft zwei 
Sahre im fernen DOften aufgehalten, hat Land und Leute 
gründlich ftudiert und ift, da er fcharf und nüchtern zu urteilen 
versteht, hervorragend befähigt, die Grundlagen, den Verlauf 
und die Austoirfungen der politiihen Ummälzungen im öft- 
fhen Sibirien zu fchildern. Nach einer geographiihen Ein- 
feitung, die vor allem auch auf die reichen Bodenjchäte Sibi- 
rien3 hinmeift, gibt er einen furzen Überblid der 1580 durch 

Nermak begonnenen Eroberung und Befiedelung des Landes 

duch die Ruffen; twie weit diefe von der zarifchen Regierung 

mit allen Mitteln geförderte Befiedelung gediehen mar, er- 
heilt daraus, daß nach der Schägung des Verf. die Benölfe- 
rung Oftfibiriens zu mehr als 90% aus Rufien befteht. Der 

Verf. gibt eine gute Charafteriftit der Sibirjafen, mweilt hin 

auf die befondere geistige Veranlagung, die fich in diefer Kolo= 

niftenbevölferung, anders ala bei den Ruffen des Mutterlande3, 
herausgebildet hat. „He is less bound by ancient custom. He 
has had some contact with other civilizations. He is more 
liberal in his views, more ready to accept a new idea, to con- 
sider it carefully, to weigh it judiciously and to make up his 
mind upon it intelligently, than the Russian of Europe.‘ — 

Der Weltkrieg mit feinen gewaltigen Anforderungen an die 

mwirtichaftlihe Leijtungsfähigfeit des Landes ftellte die Ber- 

waltungsorganifatton und die Bevölferung vor neue Aufgaben. 

Sene, weil zu jchwerfällig, verjagte; in lesterer entmicdelte 

fich unter dem Drud diefer Verhältnifie das Bemußtjein, zu> 

fammenhalten und gemeinfam handeln zu müffen. So wuchd 

der demofratifche und foziale Gedanke, noch ehe im März 1917 

die NKevofution ausbrah. Der Zufammenbruh des alten 

Regimes fchuf im fernen DOften eine äußert vermwidelte Gitu- 

ation. Die revolutionären Parteien befehdeten fich gegenjeitig, 

von verfchiedenen Zentren aus verfuchten Gegenrevolutionäre 
ihre Ziele zu erreichen, und der japanische Imperialismus hielt 
damal3 die Zeit für gefommen, feine mweitausfchauende Er- 
panfionspolitit zu Ende zu führen. Unter diefen Umständen 
fonnte fich der Bolihewismus in Oftfibirien exit nach langen 
Kämpfen durchjegen: im Mai 1918 wurde eine Somjetregie- 
rung eingefegt mit Alerander Krasnojchefoff an der Spibe. 
Da erfolgte, in feinen Auswirfungen hoch bedeutfam für Die 
ganze weitere Entwidlung, ganz unerwartet das aktive poli- 
tiihe Eingreifen der tichechifchen Truppen, welche die Somjet- 
regierung in Wladimoftof ftürzten (Suni 1918). Diefer Schritt 
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Aus zeitgenöfiiichen und dichterifchen Quellen trägt der Ber- 
faffer ein Bild zufammen, das für die funftgemwerbliche For hung 
von großem Neiz ift; die Statiftifen und technifchen Angaben 
im zweiten Teil bieten für den heutigen Stand der Spielgeug- 
fabrifation in Frankreich einen lehrreichen Überblid. Bei 
beiden Abfchnitten richtet fi die_Öliederung im einzelnen 
nach den verichiedenen Arten des Spielzeugs: Puppen, Pup- 
penhäufer, Snabenfpielfahen. Die einleitenden Worte von 
Anatole France find mit derjelben Wärme und perjönlichen I 
Anteilnahme gejchrieben, wie die Darftellung des ihm bee 
freundeten Verfalferd. Man empfindet es felbft bei diefem 
gewinnenden Buche: „Pour Ecrire un bon livre, ii n’y a pas 

d’inconvenient A &tre un brave homme.“ E 


- 


führte eine Intervention der Ententemächte, vor allem Japans 
und Amerifas, herbei „zum Schuß der, Ziehen gegen die 
Bolichemiften“. Damit begann für Oftfibirien die fchlimmite 

Zeit der Revolution, zwei Jahre, reich an graufamen Banden 
fampfen; das Auftreten Koltichafs und Semenoff3; für die 
Ententeftaaten brachten fie die Überzeugung, daß für fie aus 
diefem Herenfeffel feine Kaftanien zu holen jeien; Daher ale 
mähliche Abberufung der amerifaniichen, englijchen und franz 
zöfifchen Truppen. Nur die Japaner blieben in der Primor- 
ikaja. — Der während diefer fchlimmen Jahre unter der Bauern 
bevölferung immer mehr Boden gemwinnende Wunjdh, das Land 
vom Drud der Fremdherrichaft durch die Ententetruppen und 
vom Terror der von ertremradifalen Tührern geleiteten Ban 
den zu befreien, war der Nährboden für den Gedanten der 
Srindung eines felbftändigen Staates in Oftiibirien. Krasno= 
ichefoff verhandelte zu dem Bmwede mit dem Stabe Der durch 
Weftfibirien vorriidenden Noten Armee; eine Einigung wurde 
erzielt, der Lenin und Trogfy Ende Januar 1920 zuftimmten. 
Ende März 1920 wırde Krasnofchefoffs Plan von einer ın 
Berchne-Udinff zufammengelommenen Delegiertenverfamm= 
fung gebilligt und am 6. April die Unabhängigfeitserflärung 
der „Unabhängigen demofratiichen Republik des fernen Dftens” 
Staat, der zunächft nur die Trans” 





den 


das Verhalten Sapan3 und der Vereinig 
neuen Staate gegenüber. Sm Anhang mer 
mente im Wortlaut mitgeteilt, 
feit3erflärung vom 6. April 1920 und die 
vom 17. April 1921. 
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3 R 77 I ö Hodfchule in Hohenheim Dr. Osfar v. Kir PDS It; 
3. Teil Kataloge Nachrichten in Keuftettin der Dermatologe Brof. Dr. Sun Be 2 nom 
Antiguariats-Rataloge 


15 19. Lebensjahre; in London der Chirurg Sir Kidman Öovdlee, 
13 Alide, B., Dresden, Antigu.-Katalog Nr 154. Teil III. Gefchichte, | der Diograph Lord Liiters, im 70, Lebensjahre. 
 DBerfeloum, 9., Rotterdam. Lijit 23. Werfchiedenes. Mitte Mai F in Paris der Kumnftichriftfteller Prof. Leonce 
- Breier, Milan E., Belgrad. Katalog Nr 1. 1924. Balkanica. 
 Earlebadh, Ernft, Heidelberg. Verzeichnis 339. Maler Müller, 









Benedite, Direktor des LuremburgMufeums, 65 Sahre alt. 
Sm Mai Tin London der englifche NRomanschriftiteller Sir 
Henry Rider Haggard, furz vor Vollendung des 69, Lebens- 


jahres. 
Wiffenfhaftliche Inititute und Vereine 

Sn der Situng der Mathemat.-phHfikal. Klaffe der Baperi- 
Ihen Akademie der Wiffenichaften am 7. März d. SS 
Iprah Prof. €. Stromer ald Fortfegung der Ergebniffe feiner 
Vorfhungsreifen in den Wüften Agpptens über einen „Stelett= 
tejt des Priftiden Onchopristis numidus Haugsp.“ ausden Schich- 
ten der mittleren Kreideformation und berichtete fodann über 
die Erftbefchreibung von Stomatosuchus inermis Stromer, eine3 
auffallend fchwach bezahnten Erocodilier? aus denjelben Schich- 
ten; Prof. $. Broili legte eine Arbeit von M. Schlofjer „Die 
Cocänfaunen der bayerifhen Alpen“ vor. Sn der Situng der 
Diftorifchen Klaffe machte Prof. 9. Hartig. Mitteilungen aus 
dem 2. Bande der „Gefchichte der Münchener Hofbibliothet“, 
der fich über den Beittaum vom Ende de3 16. Sahrh. bi3 zur 
Säfularifation erftreden mird, insbefondere tiber die Garten- 
bauten und Lufthäufer Wilhelms IV. (um 1530) im Gefchmade 
der Renaiffance und Die Bücherfammlung des Augsburger . 
Patriziers Hans Heinrich Herwart (1586), die, reich an Druden 
und Handichriften aus dem Gebiete der Kunft, den Grunditod 
der Münchener Mufiffammlung bildet. 

Die Vereinigung Göttinger Bückherfreunde hielt am 
17. Mai d. 3. ihre 12. ordentliche Sikung in den Räumen der 
Univerfitäts-Bibliothef ab. Der Direktor der Bibliothef Prof. 
Sid hielt einen Vortrag über „Die Buddhastegende und ihre 
bildfihe Darftellung“, in Verbindung mit einer Auzftellung, 
welche. Formen und Entwidlung der Buddhafigur fowie die 
bildlihe Darftellung der Buddha-Legende veranfchaulichte. 

Bei Eröffnung der deutfchen Kulturwoche auf der inter- 
nationalen Buchmeife in Slorenz (vgl. Nr 7, Sp. 612 5. Bl.) 
hielt Prof. v. Bilamomwis-Moellendorff einen Bortrag über 
die Entwidlung der archäologischen Forfhhungen betr. die Kurftur- 
geihichte des Altertums während der legten fünfzig Sabre. 


Wiffenfchaftliche Bewilligungen und Stiftungen 

Die Preuß. Afademie der Bilfenfchhaften beiilfigte zu 
willenichaftlihen Zmweden durch ihre Philofophifch-hiftorifche 
Klajje: 1500 M. zur Fortfegung der willenjchaftlichen Arbeiten 
Prof. Sthamers über die Regifter Kaifer Sriedrich3 II, und der 
Anjous und zur Drudlegung des 2, Bandes feines Werkes 
„Dokumente zur Geschichte der Kaftellbauten Raifer Friedrichs 11. 
und Karl3 I. von Anjou“, 3000 M. als Beitrag der Afademie 
zu den Koften der Preußifchen Kommiffion (für 1925), 3000 M. 
für die Herausgabe der Briefe Berthold Georg Niebuhrz, 
1800 M. zur Fortfegung dea Agyptifhen Wörterbuches, 600 M. 
für die Heritellung der Tafeln zu der von Prof. Lüders bear- 
beiteten Ausgabe des Kalpafämanditifa; durch ihre PhHfika- 
liichemathematifche Kaffe: 2000 M. zur Fortführung de3 
Unternehmens „Das Tierreich“, 2000 M. als Sulchuß für eine 
Sorihungsreife des Prof. Bend nach Sidamerifa. Be 

Der jüngft auf feinem Schloffe Rengyel verftorbene SOjährige 
Graf Uerander Apponyi fchenkte kurz vor jeinem Tode feine 
große Hungarica-Bibliothef dem Nationalmufeum in Budapeft, 
wo fie unter dem Namen Bibliotheca Apponyiana ein- 
gejchaltet ift, nebft dem von ihm verfaßten mwilfenfchaftlich wert- 
vollen Katalog. ae 

Der Münzfammlung der Univerfität Leipzig ift durch 
Vermächtnis des Firrzlich verftorbenen Brofefiors der Anatomie 
Dr. Sandor Käftner eine mehr als 2000 Stüd zählende wertvolle 
Sammlung moderner Münzen des 19. u. 20. Sahrh. zugefallen. 


Berfchiedenes 

Bom 2.—7, Zuni 1925 findet in Wien, Habsburger Gaffe 3, 
eine Auzftellung der Bibliothek Gottfried Eifler3 ftatt,, ans 
Ichließend vom 8.—10. Suni und am 12. und 13, Bunt Die 
Berfteigerung der über 2000 Nummern umfajjenden Biblio- 
thef, die wertvolle Erftausgaben deutfcher Literatur des 16. 
bi3 20, Sahrhunderts und eine umfangreiche ®vethe-Samm- 
lung, Zurusdrude, Kunftpublifationen in Vorzugsausgaben 
Nomie Hofrat Dr. Johann Balifa, 77 Jahre alt; in Venedig | enthält. Veranftalter find die Buchhandlungen Gilhofer & 
‚der frühere Brofefior der Botanik an der Landwirtfchaftlihen | Ranfchburg und Dr. Sgnaz Schwarz, Wien. 


+ ET TEE EEE EEE EEE ER 
Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels in Desfch bei Leipzig, Dammftraße ar. — Für den Anzeigenteil verantwortlih: Mar Grießbacn, Leipzig. 
? Be na der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig, Deutfhes Buchhändlerhaus. — Drud: Nadelli & Hille in Leipzig, Salomonftraße 8, 


 Manziche Berlags- und Untverfitätsbuchhandlung, Wien. Anti- 

| 3 quariats-Katalog 1. Kunft und Slluftrierte Bücher. 

Woftbumus, R., im Haag. Catalogue 168. Livres anciens. 
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Rechts Dr. Hans Lewald in Frankfınt a. M. zu gleicher 


Stellung in Heidelberg, der ord. Profeffor dez Strafrecht, 


Bipilprogek- und Strafprozekrechts Dr. Ulerander Graf zu 
 Dobna in Heidelberg zu gleicher Stellung in Kiel, Prof. Dr. 
 Baul Horrmann in Kiel zum ord. Profeffor der Pharmazie 


 Bejferer in Miünfter i. ®. zum Hon.-Brofeffor ernannt. 
# Sn Leipzig habilitierten fih Tel, Dr. Martha Schmidt- 


| 





Die Evang.-theolog. Fakultät in Miünfter verlieh dem Schrift- 
fteller Brof. Dr. Friedrich Lienhardin Weimar, die Univerfität 
 Münfter dem jurift. Schriftiteller Neichögerichtsrat Werner 
Rofjenberg in Leipzig und die Univerjität Gießen dem ord. 
Brofeffor der Anatomie an der veterinärsmedizin. Fakultät in 
Bern Dr. Dsfar Rubeli die Würde eines Ehrendoftors. 
Das Ruffiihe Kumfthiftorifche Inftitut in Petersburg er- 
nannte den ord. Profeffor der Literaturgefchichte Geh. Hofrat 
Dr. Dsfar Walzel in Bonn zum Ehrenmitglied. 


- Anfang Mai + in Wien der em. ord. Profeffor der Aftro- 








Verluestiruckerel Oürzhurs G.m. b. N. Verlues-Abtellune Würzburg 


Tilmann Riemenschneider 


von Dr. Justus Bier 


Herausgegeben von Dr. Richard Sedlmaier 


in 3 Teilen (Die frühen Werke — Die reifen Werke — Spätwerke, 
Schüler und Nachfolger) mit vielen Tafeln und Text-Abbildungen 


erscheint im Juni dieses Jahres 





Ein umfassendes, in Bild wie Text den heu- 
tigen Forderungen genügendes kunstgeschicht- 
liches Werk über Tilmann Riemenschneider 
wird seit Jahrzehnten vermißt. Seit der Arbeit 
vonEduard Tönnies ist einVierteljahrhundert ver- 
gangen, haben sich wissenschaftliche Probleme, 
die für sie noch kaum vorhanden waren, in den 


Vordergrund gestellt, ist immer dringlicher der- 


Wunsch nach guter bildlicher Darstellung des 
Gesamtmaterials laut geworden. 

Das neue Riemenschneiderwerk von Dr. 
JUSTUS BIER — dem Verfasser der „Nürn- 
bergisch-fränkischen Bildnerkunst“ sucht diese 
Forderungen endlich zu erfüllen. In erster Linie 
galt es das Werk des Meisters zu reinigen von 
der Überfülle des Schulgutes, das den Blick 
für die wahren Qualitäten seiner Kunst ver- 
stellt. Klar soll sich die Gestalt eines der 
größten deutschen Künstler enthüllen. Die 
Werke aber, die Riemenschneider selbst nicht 
zugehören, ordnen sich zu Gruppen und lassen 
die Persönlichkeiten von Gehilfen und Schülern 
faßbar werden. 

Die beispiellose Wirkung der Riemen- 
schneiderschen Art auf die Umwelt und Nach- 
welt in Franken wird in diesem Sinne neu 
verständlich. 

Äußerste Reinlichkeit und Straffheit der 
Methode, die allein diese Ziele zu erreichen 
vermag, muß sich auch auf die Auswahl und 
Darbietung der Abbildungen erstrecken, was 


| den Wert des Werkes gerade für die mehr 


künstlerisch als wissenschaftlich eingestellten 
Leser erhöhen wird. Sämtliche Werke Riemen- 
schneiders und seiner engeren Schule werden 
in den besten erreichbaren Gesamt- und Teil- 
aufnahmen vorgeführt, die gleich dem Text auf 
die vom Künstler berechnete Wirkung der Werke 
am alten Aufstellungsort, unter der ursprüng- 
lichen Lichtführung, inmitten ihrer ehemaligen 
Umwelt erstmals gewissenhaft Rücksicht neh- 
men. Der Text legt das Hauptgewicht auf eben- 
so gewissenhafte stilistische Analyse der Haupt- 
werke in der Reihenfolge ihrer Entstehung und 
auf erschöpfende Klärung des Inhaltlichen durch 
Quellenforschung. Die vorsichtig von Werk zu 
Werk weiterschreitende, mit keinem Schritt den 
festen Boden preisgebende Untersuchungerlaubt 
zum Schluß ein klares Bild von Ursprung, 


‚Wesen und Entwicklung der Kunst Riemen- 


schneiders in gedrängter Geschlossenheit hin- 
zustellen. 

Die Behandlung der „Frühen Werke“ wird 
als selbständiger, völlig in sich geschlossener, 
mit allem zugehörigen Bilder-- und Quellen- 
material ausgestatteter Band im Juni 1925 vor- 
liegen. Als zweiter Band werden die „reifen 
Werke“ zu Weihnachten 1925 folgen. Als 
dritter Teil wird sich im Frühjahr 1926 die Be- 
handlung der Schülerpersönlichkeiten mit der - 
abschließenden Gesamtdarstellung anreihen. 


Die Ausstattung des Werkes wird in allen Teilen erstklassig und von srößter Gediegenheit. 
Der bis zum 15, Juni d. J. gültige Subskriptionspreis beträgt für den geheiteten Band M. 14.—, 


für den Halbleinenband M. 16.—, für den Halblederband M. 20.—. 


Später kostet der geheitete 


Band M. 16.—, der Halbleinenband M. 19.—, der Halblederband M. 24.—. 








as 







Neu 


ee prEen 


@ 





iterarifches 


Zentralblatt. 
für Deutfchland 


Begründer von Friedrib Zarnde — Herausgeber: Wilhelm Srels 
Verlegt vom Börfenverein der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig. Poftfhed:Konto: Leipzig 13463) 


Leipzig, den 15. Juni 1925 


76. Jahrg. 


P : 5 ee a en 
tfcheint monatlich zweimal. Preis für das zweite Vierteljahr 1925 Nm. 7,505 für das Ausland Schweizer Franken 19,—; Dollar 1,80 








Päbagogif (903) : 
Allgemeine Sprachz und giteratuchiffen: 
[haft (907) 
Snöogerman. Sprahwiffenfchaft (908) 
ee Philologie (fällt in diefer 
t. au 


Negypten (fAlt in diefer Nr. aus) 

Weftaflen (fAllt in diefer Nr. aus) 

Dftaften (fällt in diefer Nr, aus) 

Slafiiihe Altertumsiwiffenfchaft (908) 

Germanifihe Sprachen und Literaturen 
ausihließlih Englifh (911) 

Englifhe und ne Sprache und 








= 1. Zeil (Berichte): 
Fr Buchs und Schriftivefen (871) 
— Bibliothefsiwefen (875) 
 Hochfehulkunde (877) 
- Algen. Religionsgefchichte und Theo; 
 _Iogie (879) 
ı  Rechtsriffenfhaft (885) 
ne Wirtfhafts; umd Soöialwiffenfchaften 


g (889) 
I Politik (895) 
Philofophie (898) 





Romanifche Sprachen w.Literaturen (916) 
Sen Spraben und Literaturen 
9 


Zheaterwwiffenfchaft (920) 

Mufttwiffenfhaft (921) 

Kunftiffenfchaft (922) 

Sefhichte (927) 

Boltsfunde (934) 

Anthropologie. VBorgefhichte, Völkerz 
funde (935) 

Geographie und Kartographie (937) 

Mathematif (940) 

Aftconomie (940) 


Chemie (fällt in diefer Nr. aus) 

Geologie und Paläontologie (943) 

Allgemeine Biologie, Botanif, Zoologie 
(fallt in diefer Nr. aus) 

Medizin (944) 

Technik (fAllt in diefer Nr, aus) 


2, Seil (Bericht über Neuerjcheie 
nungen in fremden Sprachen): 


Englifhe und amerkfanifche Werke zur 
enslifhen Sprache und Literatur (945) 













Buch- und Schriftiwefen 
Oberbibliothefar Dr. DO. &. Ebert 


 *Bucd- und Scriftwefen. Bearb. von Sriedrih Michael. 
(Sg. 1.) Das Schrifttum d, 
Literar. Zentralblattes üb, 8, mwichtigjten wiflenschaftl. Neu- 
ericheinungen d. gefamten deutfchen Sprachgebietes. Sg. 1. 
1924, 8) 1. ©. 7-48, 
Der Verf. bietet Auswahl des Wichtigiten. Die Literatur 
über die Grenzgebiete der Technik (das rein Mafchinelle der 
- Buchdruderei u. -binderei) wurde in der Regel nicht aufge= 
| nommen. Darüber verjchafft die nötige Orientierung 
| *Klimschs Jahrbuch. Techn. Abhandlungen u. Berichte über 
| die Neuheiten auf d. Gesamtgebiete der graphischen Künste, 
|  (Schriftl.: Friedrich Bauer-Hamburg.) Bd 18. 1924/25. 
Frankfurt a.M.: Klimsch (1925). (III, 3088. m. z.T. eingekl. 

farb. Abb., zahlr, z. T. farb. Taf.) 40 Hlm. 
E3 macht fich feit Jahren zur Aufgabe, durch Verfolgung der 
| Entwidlung aller technischen Neuigkeiten zur Verbreitung ihrer 
| Kenntnis beizutragen. 
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8. 136—152, a 
- Materialien zu einer Gefchichte der Zenfur. 


B Bibliographie 








Be Jg. 380, Nr 5. 8. 41-42, 

— — Kachrichten über die neue bibliographiiche Bierteljahrsfchrift 
„Kirjath Sepher“. Exftrebt wird nicht nur Bibliographie des 
hebräifhen Schrifttums umd der PaläftinasLiteratur, fondern 
auch eine bibliographia judaica. 


Schreibfunft und Schriftwefen 








*Der Codex 
- München. Hrsg. 
5 Taf, Bden u. i Text-Bd.]) Bd 6. Text. Mit Taf. 253 als 
i Titelb. München: Schmidt [1925]. (V, 147 S.) 52 x en 
Kar W975, 


. Durch Erfcheinen des Tertbandes, den der Herausgeber 
| bes Coder verfaßt hat, erhält die Wiedergabe diefes Meifter- 


‚ werfes mittelalterl. Buchmalerei, eine der großartigiten Leiftuns 
‚gen moderner Reproduftionstunft, ihren Abichluß. Der Berf. 


‚erklärt die Benennung der Hf. mit-einem Erfurz über die Ent- 
| 871 





3. 1924. In: Sahresberichte d. 


Ben. Hans: Hebräische Bibliographie. In: Jüd. Rundsch. 


aureus der bayerischen Staatsbibliothek in. 
von Georg Leidinger. (Faks.-Ausg. (In: 


® Piyhologie (901) : Eiteratur (915 Phnfit (942) 3. Teil (Nachrichten) (957) 


1. Seil: Bericht über die wichtigjten wiljenichaftlichen Bücher und 
Zeitjchriftenauffäge in deutfcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


ftehung von Büchern mit Metallichrift u. Malerei, nimmt die 

Beichreibung vor, gibt eine Darftellung ihrer legendenhaft an- 

mutenden Gefchichte, unterfucht die Etellung der Hf. in der 

wilfenschaftlichen Forichung des 19, u. 20. Sahrh. u. erörtert 
in einem legten Abfchnitt ihre den funitgefchichtlichen Tat- 
jahhen entiprechenden fünftlerifchen Auswirkungen. 

Mayer, August L.: Spätgotischer Buchschmuck kastilischer 
Kodizes. In: Monatshefte für Bücherfr. u. Graphiksamnnler. 
Je= 1, 110508. 219 945,m AL AHp: 

Befchreibung mehrerer Arbeiten paniicher Mintaturenfunft 
aus dem Ende des 15. Zahrh. 

Schneider, Hermann: Ursprung und Sinn unseres Alphabets, 
In: Schneider, Gesammelte Aufsätze. Leipzig 1924. 8.1—113. 
Mit 1 Schrifttaf. 

Nachweis, daß unjer Alphabet die größte miljenfchaftliche 
Leiltung der alten Sreter daritellt; feine Symbolik aber ftammt 
aus dem Norden, wo vor 3000 v. Ehr., vielleicht auf heute 
deutichem Boden, die erite Beltreligion, die Sonnen- und Ader- 
baureligion der Sungfteinzeit, geihaffen worden ift. Neue 
Örabungen in Babylonien haben den überraschenden Bemeis 
erbracht, daß fchon die alten Sırmerer (um 2800 dv. Chr.) die 
Symbolik diefer Sonnenreligion aus nördlihen Ländern mit- 
gebracht haben. 

Buchgemerbe 


Giesecke, Albert: „Was ist Fraktur?“ In: Arch. f. Buch- 
gewerbe u. Gebrauchsgraphik. Jg. 62, H. 3/4. S. 132—134. 
Beiprehung der gleichnamigen Schrift von Guft. Milch- 
jad (Braunfchmweig 1925, 2. Aufl. vgl. die Anzeige in Bd 1 
der Jahresberichte de3 Xiter. Ztrbl, ©. 16). Bei aller Aner- 
fennung des Buches vermißt Rezenfent eine Daritellung des 


‚Werdens der Fraktur ır. widerfpricht der Unfchauung, es hätte 


Albrecht Dürer zur Schöpfung der Fraktur beigetragen, da 
ihm jede Braris der Stempelfchneiderei abging. Hinweis auf 
die Ergebniffe der Unterfuchungen von Kuhlmann und Kausich. 
Jost, Heinrich: Deutsche Schriftgießereien. In: Gebrauchs- 
graphik. Jg. 1, H. 9. 8. 42-44, ’ 

Betrachtungen und Anmerfungen zu den Erzeugnifjen der 
legten Sahre und ihrer fünjtlerifchen Entridlung. Die Aus» 
führungen werden durch zahlreiche Beifpiele ergänzt. 
Renner, Paul: Das Ende des Historismus.- In: Gebrauchs- 

graphik. Jg. 1,H.9.S.45—48. 

».. . wir haben gelernt, den fünftlerijchen Wert der Haflischen 
Schriften Eritiich zu prüfen... Auch die fchönfte Haffische An- 
tiqua fann noch nicht ‚die Schrift jein, "die unferer Sprache 
angemejjen und bejtimmt-ift. -Die überlieferten Antiquas 


872 


873 


Formen gehören deshalb der Hiftorie an und nicht als zeitlos= 
vollfommen der deutichen Gegenwart.“ - 
Volkmann, Ludwig: Bugra-Anekdoten. In: Leipz. N. N. 
9, Mai 1925. Abgedr. in: Journ. f. Buchbinderei. Jg. 47, 
Nr 22. 8. 329. 
Heitere Erinnerungen, in deren Mittelpunkt die joviale PBer- 
fönlichfeit des früheren Königs von Sachjen fteht. 


Bauer, Friedrich: Vorläufer Gutenbergs. In: Klimschs 
Jahrbuch. Bd 18, 1924/25. S. 25—31. 

Auseinanderjegung mit der Zedlerfhen Auffaflung von 
der holländifchen Erfindung des Schriftguffes. 

*Bohatta, Hanns: Ein neuaufgefundener Einblatt-Kalender, 
gedruckt von Konrad Zeninger in Venedig 1486. Wien 
(: Gilhofer & Ranschburg) 1924. (4 S., 1 Taf.) gr. 8° [Um- 
schlagt.] Schw. FR. &.— 

Befchreibung eines aus _einer Infunabel ausgelöften Ein- 
blattdruces, Der Drud ift von Wichtigkeit, weil er eine Arbeit 

Zeninger3 aus einer Zeit ans Licht befördert, in der über 

ihn nicht5 befannt war. 

*Morison, Stanley: Meisterdrucke aus vier Jahrhunderten. 
Die Entwicklung d. Buchdrucks in latein. Schrift in mehr 
als 600 Abb. in Lichtdr. dargest. nach Druckwerken aus 
d. 3. 1500—1914 mit Text u. Reg. (Die Übertragung aus d. 
Engl. besorgte Anna Simons.) Berlin: Wasmuth 1924. 
(XXIX, 243 8. mit 625 Faks., z. T. in Schwarz- u. Rotdr.) 
48 x 34 cm 2m. 240.— 

Sn 100 Eremplaren veröffentlichte deutihe Ausgabe des 
aleichzeitig in England erichtenenen Werfes „Four centuries 
of fine printing“. Neben einem die Entwidlung des Buchdrudes 
unter beionderer Berüdfichtigung der Antiqua behandelnden 

Tert wird an liber 600 Beilpielen, die den Erzeugniljen der 

von 1500—1914 tätigen Druderpreffen entnommen find, die 

Stilentwicklung des Antiquadrudes aufgezeigt. Gruppierung 

nach Zeit und Ort, Überblid über die jchöniten Drudleijtungen 

aller Zeiten, Abbildungen zumeift in Originalgröße. Der be- 
fondere Wert der Ausgabe liegt darin, dak nicht nur anerfannte 

Meiiter abgebildet wurden, fondern auch bisher wenig befannte 

Arbeiten. Unter den deutihen Buchdrudern der Gegenmart 

wird Carl Ernst Roeichel al3 der herborragendite bezeichnet. 

‚Nirgendwo wird der Buchdrud fo ernft genommen wie in 

Deutichland. Sollte e3 den deutihen Drudern gelingen, neues 

zu geftalten ohne Gefährdung der alten Tradition, die den 

weientlichen Grundzug ihrer Kunst bildet, werden fie viel- 
feicht da3 größte, von allen erjehnte Werk vollbringen: die Er- 
füllung der alten Kunft mit modernem Geilt.” 


Schramm, Albert: Die Inkunabeln des Deutschen Buch- 
museums zu Leipzig. In: Ztschr. d. Deutschen Ver. f. 
An u. Schrifttum. Jg. 7, 1924 [ersch. 1925]. S. 21 

is 99, 

Katalog mit Abbildungsmaterial, topographiich angeordnet. 
Ergänzung zu Otto Günther: „Die Wiegendrude der Leipziger 
Sammlungen“ (Leipzig 1909/10). Die Beitände gehen auf die 
dem jächl. Staate gehörende Sammlung von Heinrich Klemm 
zurüd. Über diefe vgl. Hans Bodwis: Die Klemmjammlung. 
Sn: Zeipzig. Sg. 1, 1924/25. ©. 196—198. 

*(Sondheim, Moriz:) Frankfurter Drucke der Renaissance 
und Barockzeit. 3. Ausstellung d. Frankfurter Bibliophilen- 
Gesellschaft vom 22. Febr. bis 29, März 1925. (Frankfurt 
a. M.: Frankf. Bibliophilen-Gesellschaft 1925.) (13 8.) 
kl. 8° 

Seihichtliche Einführung zu einer Sonderausitellung, die 
in den Räumen der „Lineel-Sammlung f. Buch und Schrift“, 
der jüngften Pflegeftätte buchgewerblicher Kunft, veranitaltet 
wurde und aus verichtedenftem Bejig reiches Material zur 
Frankfurter Buchdruder- und Buchhandelögeichichte des 16. ır. 
17. Sahrh. vereinigte. Das größte Interefje beanipruchen die 
Erzeugniffe Chriftian Egenolff3, de3 eriten jtändigen heimiichen 


Typographen, u. die Werke Matthäus Merians, der die Blüte-- 


zeit des Frankfurter Buchs reprafentiert. 

Voigt-Meiner, Annemarie: Signete der Frühzeit mit Buch- 
druckerpressen. In: Arch. f. Buchgewerbe u. Gebrauchs- 
graphik. Jg. 62, H. 3/4. S. 105—111. . 

Unterfucht die bildlihen Darftellungen von Preifen auf den 

Drudermarken de3 16. Sahrh. Die Abbildungen gewähren fein 

verläßliches Bild von der Konftruftion. A 


Literarifhes Sentralblatt nee 15. Juni 1925 = 


_Bry,C. Ch.: Friedrich Andreas Perthes. In: Der Bücherwurm, E 
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Adam, Paul: Aus der J ugendzeit der Leipziger Großbuch- 
binderei. In: Monatsbl. f. Bucheinb. u. Handbindekunst. 
(de. 11, HB. 3008 13 8 Bi 

Rerfünliche Erinnerungen an die Anfänge der Firma Hübel 

& Dend. x ee 

*Festschrift Hübel & Denck. Leipzig, 1875—1925. (Leipzig: 
Röder 1925.) (143 S. mit Abb.) 4° = 3 

Die in fplendider Form zur Feier des 5Ojährigen Beitehens 
der Weltruf genießenden Werfftätte für Bucheinband erichie 
nene Zubiläumsschrift enthält neben einem Abriß der Firmen 
gefchichte, in welcher der Gründer gedacht wird, eine Keihe 
wertvoller miflenschaftlicher Auffäge von Paul Renner: 

„Bom Handwerk zur Großinduftrie‘ mit Gegenüberitellung der 

Themen Menfh und Mafchine, Kumft und Majchine, Kunft 

und Hiftorie, Form und Funktion; von Alfred Seride: „Derz 

Mensch, das Wort und die Schrift“, ein tiefichüirfender Beitrag 

zur Gefchichte der Buchdruderkunft. Sprache und Schrift find 

dem Verf. befeelte Materie, und in ihrer Rüdtwirkung auf die 

Menfchheitäfultur will eg Gutenbergs Erfindung als ethiichen 

Faktor gewertet willen; von ©. U. €. Bogeng: „Bud und 

Bucheinband“, der die Beziehungen von Buchgehalt und Buch= 

geftalt unterfucht; von Hans Loubier: „Dualitätsarbeit für 

den Bucheinband“‘; von Ernft Collin: „SO Iahre deuticher” 

Rerlegereinband“. Bildwiedergaben von Hand» und Verleger — 

bänden vermitteln anichaulich-bezeichnenden Ausdrud von der’ 

Schaffensmöglichfeit des jubilierenden Haules. 3 

Hofmann, Johannes: Kursächsische Bucheinbände des’ 
16. Jahrh. in der Leipziger Stadtbibliothek. In: Monats- 
hefte f. Bücherfr. u. Graphiksammler,. Jg. 1, H. 5. S. 203 7 
bis 211 m. 5 Abb. RE: 

Einzelunterfuchung über 2 wertvolle Bucheinbände, deren 

Rofalifierung verfucht wird. . 

Schreiber, Heinrich: Meister Ulrich Frenckel aus Hirschau, 
In: Ztrbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 42, H. 3/4. S. 158—160. 

Tachtrag zu dem von H. Endres in der Feitichrift für Lou 
bier zufammengeftellten Verzeichnis gelieferter Bucheinbäande 
de3 Erfurter Meilters. = 


Alberti, Richard: Aus altenLeipziger Buch ändler-Meßtagen. 
In: Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. 30. April 1925. S. 7133— 7137, 





Jg. 10, H. 8. S. 229—230. a 3 
*Das deutsche Buch auf der zweiten internationalen Bücher- 
messe in Florenz 1925 [Leipzig: Börsenverein d. Dt. Buchh.] 
(1925.) (187 8) 82 5 3.— 
Ausftellungsfatalog, neben einem einleitenden Auflage in” 
deutfcher und italienischer Sprache in alphabetijcher Anordnung 
Verlagscharafteriftiten von rund hundert der bedeutendften 
deutichen Buchverleger enthaltend, die in Florenz vertreten 
waren. Sede Berlagscharafteriftif ift mit dem Verlags-GSignet 
geihmüdt. a 
*Muhl, Otto: Deutscher Buchhändler-Code <Debu-Code). 
Stettin: Muhl 1925. (160 $.) kl. 8° 2m. 3.78 
Verzeichnis von ungefähr 8000 Codemwörtern, die fich in 
den buchhändlerifchen Betrieben rafch einbürgern dürften. 
Oldenbourg, Friedrich: Buchhandel und Nation. In: De 
Bücherwurm. Jg. 10, H.'8. S. 227—228. F 
„Die Nation hat dem deutfchen Buchhandel das erfte Groß- 
deutfchland zu danken.“ - ee 
*Schulze, Friedrich: Der deutsche Buchhandel und die 
geistigen Strömungen der letzten hundert Jahre. Leipzig: 
Börsenverein d. Deutschen Buchhändler 1925. (III, 295 8. 
mit Abb., mehrere farb. Taf. u. Faks.) gr. 8° °|DSperg. 20.— 
Vielleicht bei feinem Bmeig de3 gejchäitlihen Lebens 
beruht der Erfolg jo jehr auf der rechtzeitigen Erfenntnis des 
Geiftes und der Bedürfnilfe der Zeit wie beim Buchhandel. 
Troß der vielen Wandlungen, die er im 19. Sahrh., alfo im 
Beitalter des Börfenvereing, durchgemacht bat, ift er dem Grund- 
jaße, fich in den Dienst der großen Kulturftrömungen zu ftellen, 
itet3 treu geblieben. Die vorliegende Darftellung, die zum 
100jährigen Jubiläum des Börfenvereins, der die Idee des 
Gejamtbuchhandel3 verkörpert, erichienen ift, faßt den reichen 
politifch-wirtfchaftlichen und kulturellen Stoff ftraff und wirt 
jam zufammen und formt ihn durch alle Bhajen des Bud) 
handelsprogeijes und für alle feine Wütarbeiter zu einem über“ 
aus anjchaulihen Gejamtbild. Der buchhändlerifchen Hiltorioe 
graphie ijt mit diefem Werke ein Dienft von bleibendem Werte 
geleiftet worden, Über die beionderen Biele, die dem Berf. 


\ 


= 


. 2 


\ Bartich, Friedrich: Büchereiturfus evangelifcher Bibliothefare 
| RR > e a ©. 206—207. 


Er 
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 boriwort in den Leipz. N. N. 10. Mai 1935. ©. 5 


Voigtländer, Robert: Ein Jahrhundert Börsenverein der 
- Deutschen Buchhändler. In: Arch, f. Buchgewerbe u. 


Gebrauchsgraphik. Jg. 62, H. 3/4. S. 79-86, 


gen. 

-  niken. In: Offset-Buch- und 
8. 99-118, 

. harakteriftiichen Techniken. Zahlreiche Abb. 


I: 20 S. Abb.) kl. 8°=Bibliothek der Kunstgeschichte 84, 


= sn der originalen deutfchen Begabung zur poetiichen Bild- 
Erzählung erkennt der Verf. ein konftitutives Element, das 

neben der antiken Tradition für die Ausbildung der deutfchen 
Sluftration in der farolingifchen und ottonischen Epoche von 








unmittelbarer Bedeutung gemejen ift. 
 Habbel, F. Ludwig: Die Einheit des illustrierten Buches. 
In: ‚Offset-Buch- u. Werbekunst. Jg. [2], H. 3. S. 129 
Eis 135. 

Vollbilder und tertliche Unterlage, Titelbilder, Snitialen, 
Kopf und Schlußpignetten u. das Verhältnis zum Sap. 
Kuhn, Alfred: Corinth als Illustrator. In: Monatshefte f. 

Bücherfr. u. Graphiksammler. Jg. 1, H. 2, 8. 87—99 m. Abb. 
Wegener, Hans: Die Anfänge der deutschen Buchillustration. 
= In: Offset-Buch- u. Werbekunst. Jg. [2], H. 3. S. 119 

bis 128, 

-_ ,Erörtert die VBorbedingungen, die zum Aufblühen des ilfu- 
Sttierten Buches geführt haben, und verfolgt feine ftiliftifche Ent- 
twidlung. - 
=: Bibliophilie 
O#N adel, Arno: Tänze und Beschwörungen des weissagenden 
Dionysos. (Den Besuchern des Balls d. Bücherfreunde über- 
geben am 27. März 1925.) Berlin: Stössinger 1925. (41 S.) 
kl. 8°=Druck des Balls der Bücherfreunde. 1. 300 Exp). 
Ein al3 Herrenfpende an die Ballbefucher verteilter Drud 
| ni unverofientlichten Gedichten von befonderer literarischer 
Bedeutung, einem in Vorbereitung befindlichen Werke des 
Dichters entnommen. 


P = Zeitung und Beitjchrift 
' Houben, Heinrich Hubert: Der erste Zeitungsbericht über 
_ die Leipziger Völkerschlacht. In: Houben. Kleine Blumen, 
kleine Blätter aus Biedermeier und Vormärz. Dessau 1925. 
ee S..19—=95. 
—., Erinnert an Friedrich Arnold Brocdhaus’ „Deutfche Blätter“, 
die die eriten Prefjenotizen iiber die Völferfchlacht brachten. 
Mit 2 aus dem BVerlagsarchiv ftammenden unveruffentlichten 
Dokumenten. 
Raumer, Kurt von: Eine preußische Zeitungsgründung in 
München 1859. In: Deutsche Rundschau. Jg. 51, Mai 1925, 
8. 150—158. 
 ., Sur Entitehungsgeichichte der Siüddeutichen Zeitung, deren 
‚ Charafter bon DBrater, Baumgarten, Spbel und Bluntfchli 
| beftimmt wurde. Mit unveröffentlichten Briefen. 
‚ Rohden, Peter Richard: Die politische Tagespresse Frank- 
BE Sa In: Polit. Wochenschr. Jg. 1, Nr 2, 3, S. 21—22, 
—36, 
Überbli iiber das franzöfiiche Zeitungsmefen. 
Schubert, Friedrich: Die Anfänge der periodischen Presse 
am Niederrhein. In: Alt-Düsseldorf. Jg. [2], Nr 7. S. 98 
bis 100, 
 ,_ Vie Entiwidlung des Beitungs- u. Beitjchriftenmefens im 
18. Jahıh. in Düfjeldorf, Kleve, Duisburg und Wefel. Die 
‚ Titel der wichtigiten Organe. 


Bibliothefswejen 
Bibliothekar Dr. Hans Praejent 


- 

u 

Br 
E, 


Br; 


, im Breslau. In: Edart, Ig. 1, 1925, 9. 


3 


Der evang. Preßverband f. Schlefien veranftaltete vom 
15. bis 17, April 1925 einen Büchereifurfus in Breslau, auf 





> 





3 Kiterarifhes Zentralblatt Nr. 11. — 15. Juni 1925 
vorgefchwebt haben, vol. das im Bude Sn Berfalfer- 


Mit großer Klarheit u. Eindringlichkeit werden bon einem 
ber ältejten Mitglieder des B.-V. die Verdienite diefer Korpo- 
ration um die Regelung der literarifchen Verhältniffe vorgetra- 


Dreßler, Wilhelm: Die Entwicklung der Illustrationstech- 
.Werbekunst. Jg. [2], H. 3. 
Behandelt die fr die Burchilluftration der einzelnen Epochen 


_ *Ehl, Heinrich: Anfänge der deutschen Illustration im 
IX. und X. Jahrhundert. Leipzig: Seemann (1925). (20 S., 
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dem Schian, Braun, 9. Hofmann u. 9. Leffer Vorträge hielten 

u. praftiihe Anweifungen gegeben wurden. Cine NWrbeits- 

gemeinjchaft evang. Bibliothefare wurde gegründet (Gefchafts- 

führung: Evang. PBreßverband f. Schleiien). 

Boenigk, Otto von: Die Büchereien der Handelskammern. 
In: Dtsche Wirtschafts-Ztg. Jg. 22, 1925, Nr 17. S. 407 
bis 409, 

Erörterung grundfäglicher Fragen zur Einrichtung und Ver- 
waltung von Handelsfammerbibliothefen. 

Glauning, Otto: Der Buchhandel und die wissenschaftlichen 
Bibliotheken. In: Ztschr. f. Buchkunde. J8:2,.1925,H, 2, 
Ss. 59—61» 

Die Beziehungen ztwifchen. beiden feit dem Mittelalter 
werden furz ffizziert. 

Hofmann, Walther: Menschenbildung, Volksbildung, Arbei- 
terbildung in der volkstümlichen Bücherei. In: Arch. f. 
Erwachsenenbildung. Jg. 2, 1925, H. 2. 8. 65-104. 
‚Brogrammatiiche Ausführungen über die Einftellung der 

Leipziger Bücherhallenbewegung zum Bolfsbüchereimefen, 


Einzelne Bibliotheken. 


Bern, — *Systematisches Verzeichnis der schweizerischen 
oder die Schweiz betreffenden Veröffentlichungen 1901 
bis 1920. (Repertoire methodique des publications suisses 
ou relatives A la Suisse.) 6: Angewandte Wissenschaften. 
TI 1. <Technik im allgem., Medizin, Anatomie, Physiologie, 
Hygiene, Pharmakologie, Tierheilkunde.» Bern: Bircher 
1925. (S. 559—691, 1 Bl.) 4° = Katalog d. schweiz. Landes- 
bibliothek Bern. Fr. 10.20 
ZI 3—5 dgl. $-B. d. Lit. Ztrbl. 1924, Bd 1. ©. 883, 

Breslau. — Brausnis, Gotthold: Eine Bilderhandichrift des 
AI. Jahrhunderts in der Breslauer Univerfitäts-Bibliothek. 
sn: Schlef. Monatshefte. Sg. 2, 1925, Nr 4. ©, 221-2, 
(Mit 4 Abb.) 

Darmstadt. — Volk, Paulus: Baron Hüpsch und der Verkauf 
der Lütticher St. Jakobsbibliothek (1788). In: Zentralbl. 
f Biber 382 42.1985, H. 5: 3.201 2317, 

Unterfuhung und Verzeichnis der anfehnlichen Zahl von 
Handfchriften aus der Benediftinerabtei St. Safob in Tüttich, 
die durch Kauf, größtenteils aber durch eine eigenartige Exb- 
Ihaft an die LB. in Darmftadt gefallen waren. 

Düsseldorf. — Nörrenberg, Constantin: Düsseldorfer Biblio- 
theken. In: Düsseldorf, hrsg. v. H. A. Lux, 1925 (Dtsche 
Städtebaukunst). S. 249-252, 

Behandelt die Entmwicdlung der Landes- und Stadtbibliothet 
jotwie der Volf3biichereien in Düffeldorf. 

Eisenach. — Zugwurst, Karl: Die Wartburgbibliothek. In: 
Antiquitäten-Rundschau. Jg. 23, 1925, Nr 10, 8. 152—154. 
Macht intereffante Mitteilungen iiber die Gefchichte der am 

10. Nov. 1883 gegründeten Wartburgbibliothef, deren erfte 

Gejchide mit dem Weimarer Buchhändler Kühn u, dem biblio- 

philen Sammler Heinrich Klemm verfnüpft find. Nach langem 

Darniederliegen bildet die an Luther-Literatur reiche Bibl. 
a ec Zeil der Carl-Uerander-Bibl. in Eifenach (80000 

ande). 

Freiburg i. Br. — Eckhardt, Eduard: Statistik der von 1914 
an vorhandenen ausländischen Zeitschriften der Universi- 
tätsbibliothek zu Freiburg i. Br. In: Zentralbl. f. Bibl. Jg. 42, 
1925, H.5. 8. 217-235, 

Statiftif der Ende Dftober 1924 vorhandenen, 1352 laufen- 
den ausland. Ztichr. nach Ländern und nach Fächern. 
Göttingen. — Fiichfel: Die Univerjitäts-Bibliothef. Sn: Göt- 

tinger Univerfitäts-Tafchenbud; 1925. ©. 45—49. 

Grüssau. — Rother, E. 9.: Die Säfularifation der Bibliothef 

des Eiftercienferflofterse Grüffau. Sn: Der Wanderer im 

Niefengebirge, Jg. 45, 1925, Nr 5. ©. 88— 4. 

&3 wird ein Überblid iiber den Beftand der Bibl. des Stlofters 
©. (bei Landeshut) zur Zeit der Säfularifation 1810 auf ‚Srund 
der damaligen Akten gegeben, die Schiejale der Bibl. jeit 1633 
werden verfolgt und von den mertvolfiten ehemaligen Be- 
ftänden, den Handfchr. u. Inkunabeln (jest in Breslau) wird eine 
gedrängte Überficht geboten. Abb. des Bibliothefsfanles des 
Klofters ©. 






















Jerusalem. — Die Universitäts-Bibliothek. In: Die he- 


bräische Univ. in Jerusalem. Anläßl. d. Eröffn. am 1. April 
1925 hrsg. v. d. vorbereit. Komitee. Berlin 1925: Marx 
& Co. (3 8.) Gen 

Die UB. ift aus der jid. National-Bibl., die bereits im 5. 


1892 von der Ser. Loge des Bnei Brith-Ordens gegründet 
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wurde, hervorgegangen. Beitand 3. 3. 70000 Bde, für die ein 

Neubau vorbereitet wird. Bibliothefar Dr. Hugo Bergmann 

(bisher UB. Prag). Seit Frühjahr 1924 gibt die UB. eine biblio- 

graph. WVierteljahrsichrift „Kirjath Sepher‘“ heraus. 1924 

Erwerb. der Bibl. Goldziher (vgl. 3.-B. d. Lit.-Ztrbl. 1924, 

B 1. ©. 84). 

Kiel. — Die Univerfitäts-Bibliothef. In: Kieler Univ.- 
Tafchenbuch 1925/26. ©. IT—R. 

Leipzig. Goldiriedridh, 3: Die Bibliothek des Börfen- 
verein der Deutfhen Buchhändler. In: Börfenbl. f. d. 
Deich. Buchhandel. Sonderausg. aus Anlak d. Subelfeites 
Kantate 1925. ©. 37—38. Ühnlich in: Leipzig. Sg. 1, 1925, 
9. 12, ©. 2330—231. SR 

Kurze geichichtl. Überficht über die Entmwidlg. d. Bibliothek. 
Leskien, Elfriede: Die Inkunabeln der Leipziger Stadtbiblio- 

thek: In: Leipzig.“ Jg. 1, 1925, H...12. 8.231236, 

Die StB. beiigt 615 meift deutfche (Xeipziger) und italienifche 
Wiegendrude. Befchreibung einiger hervorragender Stilde. 
Praeient, Hans: Was leiftet die Deutfche Bücherei für den 

Buchhandel? SnBörfendl. f. d. Difh. Buchhandel. Sonder- 
ausg. aus Anlaß d. Subelfeftes Kantate 1925. ©. 38—40. 

Die Leiftungen beftehen in den bibliographiichen Arbeiten, 
in der Führung der Lieferantenfartothef (etwa 5000 XLeitkfarten 
u. 400000 Zettel) und, in der Ausfunfterteilung. 
Schramm, Albert: Die Inkunabeln des Deutschen Buch- 

museums zu Leipzig. In: Ztschr. d. dtsch. Ver. f. Buchw. 
u. Schrifttum. Jg. 7, 1924, Nr 2/4. 8. 21—99. 

Ausführlicher Katalog mit Befchreibungen u. zahlreichen 
Stluftrationen. 

Prag. — Die Errihtung einer Nationalbibliothef. Sn: Prager 
Tagblatt. Sg. 50, Nr 87, 12. April 1925. 

Die tihechoflomw. Nationalbibl., für deren Organifation die 
DB. maßgebend fein foll, ift im Klementinum im Anfchluß an 
die UB. geplant. 

Speyer. — KReismüller, ©.: Spedyerer Bücherfammler. In: 
Da: Baperland. Sg. 36, 1925, Kr 9. ©. 289—2%. 

Wien. — Jesinger, A.: Wien. Universitätsbibliothek. In: 

Zentralbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 5. S. 239—242. 

Sntereffante Mitt. über die umfangreihen Magazinände- 
rungen innerhalb des Gebäudes. 


Hochichultunde 
Oberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 


*Hochschul-Kalender der Natur- und Ingenieurwissen- 
schaftens einschl. Grenzgebiete. Hrsg. von H. Degener, 
Dr.-Ing. Harm, Dr. Scharf. Red. von Dr. F. Scharf. Ausg. 3. 
Sommer-Sem. 1925. Leipzig: Chemie 1925. (XI, 480 $.) 
16° 3.— 
Der Inhalt der 3. Ausgabe ilt Durch Aufnahme der tierärzt- 
fihen Hohichulen jomwie jamtlicher Forjchungsinftitute der 

Ratier-Wilhelm-Gefellichaft erganzt worden. Auch fonitige Er- 

mweiterungen wurden borgenommen, jo daß der Kalender in 

allen Fragen der Ausbildung auf dem ©ebiete des natur- 
mwiffenfchaftlichstechniichen Lehrbetriebes mit Erfolg zu Nate 
gezogen werden fann. 

*Deutscher Universitäts-Kalender, gegr. von Ober- 
biblioth. Prof. Dr. F. Ascherson. Hrsg. mit amtl. Unter- 
stützung. Die Universitäten im Deutschen Reiche. Sommer- 
98. 1925. Leipzig: Barth 1925. (IV, 478, XXX S.) 
kl. 6.60 





Dissertationen des Instituts f. Weltwirtschaft und See- 
verkehr an der Universität Kiel. In: Weltwirtschaftliches 
Archiv. Bd 21. S.:107**—116**, 246**—254**, 

Da Diff. infolge der ungünftigen mwirtichaftlichen Berhält- 
niffe nur noch in Ausnahmefällen gedrudt werden fonnen, hat 
das Kieler Inftitut f. Weltwirtichaft und Seeverfehr bejchloffen, 
iiber die in feinem Wirkungsfreis entjtandenen wichtigen welt- 
wirtfchaftlihen Arbeiten zu berichten, indem es die der Uni- 
verfität eingereichten Auszlige zum Abdrud bringt. 
*Jahrbuch der philosophischen Fakultät der deutschen 
‘ Universität in Prag. (Jg. 1.) Dekanatsjahr 1923—24. Prag: 

Calve 1925. (43 S.) gr. 8° iger 

Mit dem vorliegenden Sahrbuch gelangen zum erjten Male 
Auszüge aus Diff. der deutichen Univerfität in Prag zur Ber- 
öffentlihung. Aufgenommen wurden jene Arbeiten, die mwäh- 
vend des Defanatsjahres der philofophischen Fakultät vorgelegt 
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Grisar, Joseph: Die katholische Hochschulbewegung außer- 


Salzburg. — Eberle, Josef: Die kommende Salzburger Uni- 


. des Sardinald Ferrari” tragen hird. Als Unterrichtsfpradde 
‚will man Englifch und Arabifch verwenden. E: 


j- a N A N J 
A a AR) 






mindlichen Prüfungen unterzogen. 
Gejhichte und Berfafjung 


wurden u. deren Verf. fich innerhalb diefes Zeitraumes den 


halb ln In: Stimmen der Zeit. Jg. 55, H. 7. 
Ss. 36—55. 

Überficht über den heutigen Beftand an fatholiichen Hoch- 
ichulen im Anschluß u. in Ergänzung an Montis Handbuch der 
fath. Organifationen. Die Schieffale der Anftalten in den einzel- 
nen LZändern u. ihre mwiffenfchaftliche Bedeutung. Sn Europa 
befitt die Kirche gegenmärtig 17 Anstalten mit Hochichulcharafter, 
30 entfallen auf Angloamerifa, 3 auf die alten fpaniichen Fo= 
onialländer u. 10 auf Wien. Bolluniverfitäten mit 4 Fakultäten 
beitehen in Löwen, Lille, St. Louis, Quebec, Montreal, Manila. 





versität. In: Das neue Reich. Jg. 7, Nr 32. S. 758—762. 
Referiert über die Beitrebungen zur Wiederaufrichtung einer 
fatholiichen Univerfität in ©., die zunächit als „bejonderes 
Studien- und monaftiiches Befeelungszentrum des Benedil- 
tinerordens” geplant ift, an das fich fpäter auch ein Laienitudium 
angliedern Soll. Als Träger der Finanzierung find die Benedif- 
tineritifte, vor allem Nordamerikas, gedacht. Im Anhang erfolgt 
Wiedergabe einiger Äußerungen au3 der Tagesprejje von 
Stanz Martin (Von der ehemaligen Salzburger Univerfität. 
Der dermalige Stand der Frage des Wiedereritehens der ©. 
Univerfität) u. von Hermann Bahr (Benediktinerfultur). f 
Zürich. Richard, Emil: Kaufmännische Gesellschaft 
Zürich und Zürcher Handelskammer 1873—1923. [2 Bde.) 
Bd 1. 2. Zürich: Selbstverlag d. Zürcher Handelskammer 
1924. (1513 S.) 4° Hldr. Fr. 60.— 
Bd 2 enthält auf ©. 1491 ff. die Gefchichte der Gründung — 
der Handelshochichule. 


Jerusalem. — Bergmann, Hugo: Die Aufgaben der Univer- 
sität Jerusalem. In: Berl. Hochsch.-Nachr. Jg. 13, H. 2, 
S. 13-14, F 

Neben der jpezififch jüdifhen Aufgabe wird eine Entmwid- 
fung zum Kulturzentrum für den erwachenden Drient eritrebt. 

Zweig, Arnold: Eine Universität in Jerusalem. In: Das Tage- 
Buch. Jg. 7, H. 15. 8. 527—528. . 


„Bir wollen eine Univerfität, die inmitten der ichaffenden 
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Sugend Baläftinas Steht... fchöpferifche Urbeit ohne Aus 
beutung u. Proletarifierung, eine Univerfität, die nicht der 
Feind ift, fondern der Schlußftein erlebter Demofratie.” 
Jüdische Rundschau. Berlin: Verl. Jüdische Rundschau. & 
Jg. 30, Nr 27/28. 2 
Bon der zioniftifchen Vereinigung f. Deutjchland gemibmeteßln 
Sonderheft zu der am 1. April 1925 erfolgten Eröffnung der 
Univerfität Serufalem, mit Beleuchtung des Problems von ver 
Ichtedenen Seiten durch eine Reihe von Autoren, darunter Albert — 
Einstein, Arthur Holitfcher, Eugen Mittwoch, Franz Oppenheimer. 
Sn Serufalemfollübrigens auch eine Sefuitenhochichule entitehen, 
die der lateinifche Patriarch Barlafitina 1923 ins Xeben gerufen 
bat ıı. die zu Ehren des Hauptitifter den Namen „Hohfchule 


Hodieulitudium ; ; 
Bernard, Elisabeth: Aussichten für einen Studienaufenthalt 
in England. In: Zeitschr. f. franz. u. engl. Unterr. Bd 24, 
H. 2. 8. 149—153. = 
Prinz, C.: Der technologische Unterricht an der techn. Hoch- 
schule München. In: Ztschr. der Ver. Deutscher Ingen. 
Bd 69, Nr 19. S. 659—663. N RR u 4 

. . Geichichte u. Begriff der Technologie. Der Unterricht und” 
jeine Hilfsmittel. Fragen der praftifchen QTätigfeit und des 
Berechtigungsmefens. 


Der Student. Studentenleben ii 
Keller, Franz: Wohlfahrtspflege im Universitätsunterricht. 
In: Berl. Hochsch.-Nachr. Jg.. 13, H. 2. S. 14—15. 
3u der im ©.-©. 1925 erfolgten Eröffnung des „Injtituts 
f. Caritaswilfenfchaft” an der Freiburger Univerfität. Erftrebt 
wird eine wiljenjchaftlich-abgefchloffene Bildungsmöglichkeit fir 
die führenden Stellen-in der fath. Fürforge. E 
Maldfeld, G.: Die Studienstiftung des Deutschen Volkes. 
In: Die Leipziger Studentenschaft. Jg. 2, Nr 1. 8. 8-10, 
Berichtet iiber die von der „Wirtfchaftshilfe der Deutichen 
Studentenschaft” gejchaffene neue Stiftung, um: einzelnen 







befonders begabten Abiturienten, 
werden müßte, das Studium zu ermöglichen. 


—— *Müller, Karl Merander von: Karl Ludwig Sand. Mit Sands 
Bildn. [, eingefl.). München: Bed [1924. (209 ©.) H. 8° = 
Stern u. Unftern. Buch 5. 


nis, die wir von dem Mörder Kogebues und dem Bufammen- 
% hang mit der Burichenfchaft befigen, da der Verf. zum eriten 
—— Bentral-Unterfuhungsfommilfion auswerten fonnte und ihm 
| außerdem Abjchriften u. Auszüge aus dem Staatsarchiv u. 
= Reichsarhiv in München, fowie aus dem enerallandesarchiv 
, in tarlsrube zur Verfügung ftanden. Die umfängliche gedrudte 
Kiteratur, auch die in Slugfchriften u. Memoiren enthaltene, 
| wurde gemillenhaft verwertet, fo daß fich uns ein abgerundetes 
Bild der Begebenheiten bietet. 

' Strobel, Karl Hans: Deutsche Studentennot in Prag. In: 
I Deutsche Hochschul-Ztg. Jg. 17, Folge 18. 

 ,. Mit eindrudsvoller Geftaltungsgabe fchildert der Verf. die 
‚Bedrängnis u. wirtichaftliche Not der Prager deutichen Stu- 
E denten und appelliert an das Bewußtfein der Nation. 


} 
I 
I Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 
® Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft und Privatdozent 
1 Lie. Dr. Han3 2eube 

Ullgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothekar cand. rev. min. Albert Bauft 


k: *Adam, Leonhard: Buddhastatuen. Ursprung und Formen | 


der Buddhagestalt. Stuttgart: Strecker & Schröder 1925. 

(XII, 121 S., 74 Taf. u. 20 Abb. im Text.) gr. 8° 
5.50; Hlm. 7.— 

Eine gemeinverjtändlihe Einführung in das Verftandnis 


topifcher buddhiftiicher Kultusfiguren. Zu vergleichen ift hierzu 


auch der Artikel des Verfaffers im „Duerjchnittbuch”, Sg. 3, 
‚1924. ©. 361—865: „Buddhatypen. Einige prinzipielle Dinge.” 
(Mit Abbildungen auf Tafeln und im Tert.) 

* Berl, Heinrich:) Der Geist des Christentums im modernen 


‘ Indien. Karlsruhe: Ruch 1925. (14 S.) 8°=Flugschriften 


d. Synthese. Nr 8, 


=. Un NRabindranath Tagore, Mahatma Gandhi, Sapdhu 


Cundar Singh u. Murfchid Inayat Khan als führenden Ber 


fönlichfeiten wird gezeigt, „Daß die Mftivität des modernen 

- Sndien nur aus dem Geilte des Chriftentums zu verftehen ift“, 

- War früher das Grundproblem d. indifchen Geiftez die Erlöfung 
durch die Erfenntni, fo ift e3 durch das Ehriftentum die Er- 
löfung duch die Tat geworden. 

Dieterich, Karl: Hellenistische Volksreligion und byzan- 
+ tinisch-neugriechischer Volksglaube. In: ’Ayyslos. Archiv f. 

-- neutestamentliche Zeitgesch. u. Kulturkunde. Bd 1, 1925, 

HH. 1/2. 8. 2—23. 
Dieje erweiterte Abhandlung wurde urfprünglich am 8. Febr. 
1923 als Antritt3vorlefung an d. Univ. Leipzig gehalten. Sie 
- berfucht, zunächft an den PVorftellungen über Sternbilder u. 
Sterngeiiter die Verbindungslinien zwifchen helleniftifchem 

‘u. byzantinifchneugriehiihem Bolkstum aufzuzeigen unter 
"Beifüigung der betreffenden Tertitellen — möglihit im Wort- 
laut des Original — in eingehenden Fußnoten. Für da3 mittel- 

alterlihe u. neuzeitlihe Material werden insbefondere die 

Volkskunde, herangezogen (,‚ITaoadoosıs“‘ und 
Zöunirta“ Athen 1903/4 u. 1920/21). 
Leipoldt, Johannes: Darstellungen von Mysterientaufen. 

Mit 2 Abb. In: ”Ayyeios. Archiv f. neutestamentl. Zeitgesch. 
u. Kulturkunde. Bd 1, 1925, H. 1/2. S. 46/47. 

Da die neue Zeitfchrift auch Denkmäler für die Religions- 
geichichte heranziehen will, bietet der Hrsg. hier zunächlt die 
Abbildungen einer eleufiichen u. einer bafhiichen Taufe nebit 
erläuterndem Tert. 

Leisegang, Hans: Der Bruder des Erlösers. In: "Ayyekos. 
Archiv f. neutestamentl. Zeitgesch. u. Kulturkunde. Bd 1, 
1925, H.-1/2. 8.:24—33. 

2. meift darauf hin, daß in gnoftifchen Terten von einem 
Bruder des Erlöfers die Rede ift. Die Gleichförmigfeit, mit der 
da3 Schema: Gottvater — Gottmutter — älterer und jüngerer 
Sohn auftritt, weiit auf einen gemeinfamen Urfprung diefer 
Spekulation hin. Die Anfäge finden fich bei Blato. 
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2 Riterarifhes Zentralblatt Nr. 11. — 15. Juni 1925 


| deren Verzicht auf das 
Studium als jchwerer Verluft für die Allgemeinheit angefehen 


2.20; fart. 2.80; Zw. 3.50 
Die vorftehende Darftellung fördert bedeutend die Kennt: 


Male die beiden Sand betreffenden Vorträge der Mainzer 


| Balla, 


Werke von Nik. ©. Politis, des Begriünders der neugriehiichen 
„Aaoyoayıza : 


880 


*Mumm, Reinhard: Germanifher Glaube? Ein Wort über 
Chriftentum u. Volfätum. Leipzig: Deichert 925. (15 ©.) 
8° = Kirchl.-foziale Flugfchrift. Nr 21. 

MWendet Jich gegen die neuen „gnoftifchen Religionen‘, in3- 
bejondere die volfiihe Mifchreligion, die in einfeitiger Über- 
pannung Heidnifches in das Chriftentum hineinträgt u. einen 
linnlofen Kampf gegen das Alte Teftament führt. 

Schmidt, K. Fr. W.: Textkritische Bemerkungen zu den 
magischen Papyri. In: Symbolae Osloenses. Fasc. 3, 1925. 


S. 78/79. 
Biblifhe Wiffenfchaften 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lie. Dr. Hans Leube 

*"Ayyekos. Archiv für neutestamentliche Zeitgeschichte und 
Kulturkunde. Hrsg. unter Mitw. vieler Fachgelehrter von 
Johannes Leipoldt. Staatliche sächsische Forschungs- 
institute in Leipzig. Forschungsinstitut f. vergleichende 
Religionsgeschichte. <Neutestamentl. Abtl.> Bd 1. [4 Heite.] 
H. 1/2. Leipzig: Pfeiffer 1925. (VII, 85 8.) 4° pro 85 15.— 
„omwei große religionsgefchichtliche Fragen ftehen über dem 

Werden des Urchriftentums: Wie famı es iiberhaupt dazu, daf 
das Urchriftentum entftand? und wie fonnte die neue Be- 
mwegung aus dem Wettbewerbe der vielen damals um fich 
greifenden Religionen fiegreich hervorgehen? Die Beitfchrift 
will ein Sammelpunft der Forfhungen werden, die in der an- 
gegebenen Richtung verlaufen.” Dabei follen die in Betracht 
fommenden Religionen als Ganzes herbortreten. 

Emil: Der Erlösungsgedanke in der israelitisch- 
jüdischen Religion. In: ”Ayyeios, Archiv f. neutestamentl. 
Zeitgesch. u. Kulturkunde. Bd 1, 1925, H. 1/2. S. 71—83. 

Die Abhandlung ift am 15. Nov. 1924 al3 Antrittsvorlefung 
an der Univ. Leipzig gehalten. Sie harafterifiert die ifraelitifch- 
jüdiiche Religion in fünf Epochen in ihrem Verhältnis zum 

Erlöfungsgedanfen. 

*Brandes, Georg: Die Jesus-Sage. (Autor. Übers. von Erwin 
Magnus.) Berlin: Reiß 1925. (155 8.) 8° 4,—: &m. 6.— 

Der Verfafjer geht, um die Möglichkeit einer Sefus-Sage 
zu bemweilen, von der Tellfage aus. Die eigentliche Bemeiz- 
führung ftüßt fich zum Teil auf religionsgefchichtliche Gründe 

(3. ©. ilt das Spealbild des zu unrecht Gemarterten uralt), 

zum Teil auf fachliche Erwägungen (e3 ift unmahrscheinlich, 

daß ein Römer Sefus verurteilt hat), zum Teil auf den Nach- 
weis, Daß die Sefuserzählungen durch das U. T. inhaltlich be- 
jtimmt find, zum Teil auf hiftorifhe Gründe (fein heidnifcher 

Schhriftiteller erwähnt Sefus, Tacituszeugnis gefälicht, Vaulus 

weiß nichts vom Leben Sefu). Zugleih weit R. auf Sefu 

Unfenntnis über den Inhalt des U. T. (3. B. Feindesliebe) 

und auf Reden hin, die Anftoß erregen miüffen (die Härte 

gegen die Sünder, die Aufdringlichfeit Gott gegenüber im 

Gebet.) Das Buch erneuert alfo im mwefentlichen alte Anfchaus= 

ungen über den Snhalt der Evangelien. 

Fiebig, Paul: Die Mekhilta und das Johannesevangelium. 
In: "Ayyedos. Archiv f. neutestamentl. Zeitgesch. u. Kultur- 
kunde. Bd 1, 1925, H. 1/2. S. 57-59. 

Beziehungen zmwijchen beiden Schriftitüden werden auf- 
gehellt, fo daß die Bedeutung der Mefhilta für das Verftändnis 
des Sohannesevangeliums ermiefen ift. 

*Die Genesis. Eingel., übers. u. erklärt von Eduard König. 
2. u. 3., allseitig erg. Aufl. Gütersloh: Bertelsmann 1925. 
(VIll, 812 8.) gr. 8° 

1919 erfolgte die erfte Ausgabe diefes Kommentars, Der 

im Unterjchied zu feinen Vorgängern die Texte wieder in ihrer 

überlieferten Keihenfolge, nicht in Quelfenjcheidung bietet, 

ebenfo Überfegung u. Erklärung nicht voneinander trennt 

u. nach Urt des Berfafjers die gefamte einichlägige Literatur 

in größter Ausführlichfeitt u. Gemiffenhaftigfeit heranzieht. 

&3 it bezeichnend, daß troß des dadurch veranlaßten großen 

Umfangs das Werk bereits Anfang 1922 vergriffen war. In 

der neuen Auflage ift e3 noch um 28 Seiten gemwachien, von 

denen allein 19 der noch eingehenderen Behandlung der Pa- 
triarchen gewidmet find. Alle bi8 zum Sommer 1924 erjchie- 
nenen neuen Arbeiten jeder Barteirichtung find fritifch be= 
rüdfichtigt. Sn den KRegiitern find den Seiten nunmehr auch 
die Beilenangaben beigefügt. 

Gulkowitsch, Lazar: Der kleine Talmudtraktat über die 
Samariter. In: ’Ayys4os. Archiv f. neutestamentl. Zeitgesch. 
u. Kulturkunde. Bd 1, 1925, H. 1/2. S. 48—56. 

Eine Einleitung till zunächit mit d. jüdischen Auffaffung 

d. famaritifhen Geihichte vertraut machen u. bietet dann 
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Bemerfungen liber Religion, Kultus u. Gebräuche der „Rus 
thäer”, wie die Juden im nachbibliihen Schrifttum diefen 
Stamm nach feinem angeblichen babyloniichen Herkunftsort 
bezeichnen. Darauf folgt die mit ausführl. Anmerfungen ver- 
jehene Überjesung des ich in zwei Abfchnitte gliedernden 
Traftats. nd 
Jeremias, Joachim: Der Eckstein. In: ”%4yyelos. Archiv f. 
neutestamentl. Zeitgesch. u. Kulturkunde. Bd1,1925,H.1/2. 
Ss. 65—70. 

Ergebnis: zepain yorias bezeichnet nie den Grumpftein 
oder einen zum Fundament gehörigen Edftein, möglichermweife 
einen der vier oberen Edenfteine, wahricheinlich aber den iiber 
dem Portal befindlichen Schlußftein des Baues. 

Kittel, Gerhard: Grundsätzliches und Methodisches zu den 
Übersetzungen rabbinischer Texte. In: 4yyeAos. Archiv f. 
neutestamentl. Zeitgesch. u. Kulturkunde. Bd 1, 1925, 
H. 1/2. S. 60—64. ; 

Auseinanderjfegung mit fritiichen Bemerfungen zu der von 
3. 9. Rahan u. ©. Kittel beforgten Überfegung von Sifre zu 
Deut., in3befondere mit PBaul Kahles Ausführungen in d. 
Drientalift. Literaturztg. 1923, ©. 387 ff. 

*Möller, Wilhelm: Rückbeziehungen des 5. Buches Mosis 
auf die vier ersten Bücher. Ein Beitrag zur Einleitung in 
den Pentateuch im Sinne seiner Einheit u. Echtheit. 
Braunschweig: Wollermann in Komm. 1925. (94 8.) 8° 
— Veröffentlichungen d. Bibelbundes. Nr 11. 


Verf. wendet fich wie auch bereits in früheren Schriften. 


(3.8. „Dtltoriich-kritifche Bedenken gegen die Graf-Wellhaufen- 
ihe HHpotheje‘, 1899 u. „Wider den Bann der QDuellen- 
icheidung”, 1912) gegen die Unzulänglichkeit der Duellen- 
bopothejen u. jieht unter Auseinanderfegung mit der neueren 

Literatur über das Deuteronomium gerade in Ddiefem das 

„reite Nüdgrat” aller PBentateucheregefe. Borliegende Skizze 

loll zugleich „eine lebte Vorarbeit für eine Einleitung in den 

Bentateuch” darftellen. 

*Vom Alten Testament. Karl Marti zum siebzigsten Ge- 
burtstage gewidmet von Freunden, Fachgenossen u. 
Schülern. In ihrem Namen hrsg. von KarlBudde. Mit dem 
Bildnis von Karl Marti. Gießen: Töpelmann 1925. (1 Bl., 
VIII, 336 S.) gr. 8° = Beihefte z. Zeitschr. f. d. alttestament!. 
Wiss. 41, 16.— 

Sn ziwiefacher Hinsicht find, wie der Vorbericht des Hrag.s 

u. ein nachträglich beigefügtes Blatt mitteilen, außergemwöhn- 

lihe Momente mit diefer auf Anregung des Verlegers und mit 

Unterftüsung der Notgemeinschaft d. Deutichen Wilfenfchaft 

entitandenen ftattlihen Feftichrift verbiumden: ihr Heraus- 

geber tjt vor fünf Jahren aus dem gleihen Anlaß von dem 
jebt Öefeierten mit einer folchen Feftgabe befchenft worden; 
der ältere"Freund gibt die Gabe jeßt zuriid, aber fie erreicht 
den jüngeren — an feinem Todestage; der 70. Geburtstag 

Karl Martis wurde der Tag feiner Beifegung. Mit dem Ber: 

leger hatten fich 39 Fachgenoffen des In und Auslandes ver- 

eintgt, ihn an diefem Tage befonder3 zu ehren, an dem er zu- 
gleich auf einen fünfundzmwanzigjährigen Vorfiß in d. ev.-theof. 

Prüfungstommiffion des Kantons Bern zurücbliden fonnte, 

iwie Died der Beitrag von Mori Lauterbach aus der Bor- 

geichichte Diefer Behörde zum Ausdrud bringt. Außer dem 

Bildnis it dem Bande auch ein Verzeichni3 der Schriften 

Karl Martis beigegeben, das ebenfo mie die jich auf alle Einzel- 

beiträge erjtredenden u. die Benugung des Bandes erleichtern- 

den drei Schlußregilter von Walter Baumgartner beigefteuert ift. 


Kirhen- und Dogmengefchichte 
Privatdozent Lie. Dr. Qeube 


*Bayer, F[ranz] J[oseph]: Das Papstbuch. Hrsg. u, eingel. 
682 Abb. u. 4 Tafelbeigaben. München: Drei Masken Verlag 
(1925). (XLIII, 132 8.) 4° 6.60 

Ein Buch, das den Nompilgern in fnappen Ausführungen 
und mit vielem Bildmaterial die Einrichtungen des Bapft- 

tum veritändlich macht und wichtige Ereigniffe aug feiner &e- 

Ichichte erzählt. 

Bolte, Johannes: Zwei satirische Gedichte von Sebastian 
Franck. In: Sitzungsberichte der Preußischen Akademie 
der Wissenschaften. Philos.-histor. Klasse. 1925. S. 89—114. 

1. Sankt Pfennings Zobgefang (1537). 2. Die Gelehrten 

die Verfehrten 1531. 

Sanijius-Heft. In: Allgemeine Rundichau. Ig. 22, Nr 20, 
©. 311—318. 
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Das Heft enthält folgende Beiträge: von Schad: Petrus 
Canifius und Die Ffatholiihe Neftauration in Deutichland; 
MWeigl, Franz: der hl. PBetrus Canifius al Schulmann und 
Erzieher; Virnih, Maria: Ein Charafterbild von Deutich- 
lands zweitem Apoftel; Krag, Wilhelm: Canifius’ Fortwirfen 
in feinen Söhnen. & 
Duhr, Bernhard: Thorner Blutbad oder Thorner Tumult. 

In: Stimmen der Zeit. Ig. 55, Bd 109, 9. 8. ©. 157—159. ° 

D. Stellt der alten »proteftantiichen Überlieferung vom 
TIhorner „Blutbad” die von E. Hanifch in feiner Gefchichte 
Volens vertretene Auffalfung gegenüber, daß ein proteftantifcher 
Bolks,tumult“ der Beftrafung vorangegangen jet. E 
Engelbert, Erzbilchof von Köln. Sondernummer der Bergi- 

fchen Geichichtsblätter. Sg. 2, Nr 3. 
Euringer, $.: Ein abessinisches Amulett mit Liedern zu 
Ehren der Heiligen Gabra, Manfas, Qeddus, Johannes und 
Kyros. In: Zeitschr. für Semitistik und verwandte Gebiete. 
Bd 3, H. 1. S. 116—135. : 

Publikation zweier Gedichte, die aus der abefjinifhen 
Heiligenlegende hervorgegangen find. Enno Littnann gibt ans ° 
fchließend (©. 136 u. 137) noch einige fpracdhliche Bemerfungen. ° 
Günther, U: Vom alten Erzbistum und Kurftaat Trier. In: ° 

Mittelrheiniihe Gejchichtsblätter. Beilage zur Coblenzer 

Volkszeitung. Jg. 4, Nr d—6. we 
Heberg, Richard: Chiliagmus und moderne Weltuntergangd- 

phantafien. Sn: Hochland: Sg. 22, 9. 8. ©. 247—249. F 

Pinciatrifche Erflärungsverfuche diefes religivfen Pha- 
nomen3, das der Katholizismus ablehnt. : 
*Heiniius, ®.: Uoys Henhöfer und feine Zeit. Nach den 

Urkunden dargeftellt. Karlsruhe: VBerlag des Evangel, ° 
Schriitenvereins 1925. (VII, 280 ©.) 8° u 

Die Vebensbefchreibung des Pfarrers von Spöd, die auf der 
Grundlage einer allgemeinen Schilderung der geiftigen und 
teligiöfen Lage der Zeit gegeben ift. Dadurch ijt der 2. Teil 
des Buches ein Ausschnitt aus der religiojen Ermelungsbewegung 
in Deutfchland vor 100 Sahren. Sm 1. Teil ift der Übertritt 
des ehemaligen fatholiihen Pfarrers zum PBroteftantismus 
und die Übertrittsbewegung in Mühlhaufen dargeftellt. Hier 
it der Nachweis geführt, daß lestere nicht eine Folge des 
liberalen Reformfatholizismus der Zeit, fondern aus der Ver 





bindung mit den altpietiftifchen Kreifen hervorgegangen it 


Herzog, W.: Dokumente zu den Unionsbestrebungen des 
Altkatholizismus. In: Internationale kirchliche Zeitschrift. 
Jg. 15, Nr 1. S. 3—26. = 

1. Dofumente der einzelnen altfatholifchen Kirchen. 2. Do- 
fumente der in der Utrechter Union vereinigten altfatholiihen 

Kirchen. 3. Die wichtigsten Dokumente befreundeter Kirchen. 

Die Briefe Jordans von Sachsen, des zweiten Dominikaner- 
generals <1222—37). Text u. Untersuchungen. Zugl. e. 
Beitrag zur Geschichte d. Frömmigkeit im 13. Jh. von 
Berthold Altaner. Leipzig: Harrassowitz 1925. (XIL, 
140 8.) gr. 8° = Quellen u. Forschungen zur Geschichte d. 
Dominikanerordens in Deutschland. H. 20. 6.— 

U, legt 56 Jordanusbriefe in neuer Edition vor und fucht | 
durch chronologifche Unterfuchungen ihren Inhalt der Auf 
hellung des Lebens des Jordanus dienjtbar zu machen. Doch. 
fonnten feineswegs alle Briefe einem beftimmten Sahr zus 
gemwiejen werden. U. entwirft auf Grund feiner Unterfuhungen 
das Stinerar Jordans und ein Bild der moftifch-asketifchen‘ 

Sröommigfeit de3 zweiten Dominifanergenerals. ze 

Koch, Hugo: Zu Arnobius und Lactantius. In: Philologus. 
Bd 80, H. 4. S. 467-479. 2 

Wie Hieronymus dazu gefommen ift, den Laftanz als. 

Schüler des Arnobius hinzuftellen, läßt fich nicht aufhellen. 

Ein Schülerverhältnis fann bei der Gegenfäglichfeit der philo- 

jophiichen Anfchauungen auch für die heidnifche Zeit faum 

beitanden haben. E 

*Kramp, Joseph: Die Opferanschauungen der römischen 
Messliturgie. Liturgie- u. dogmengeschichtl. Untersuchung. 
2., völlig neubearb. Aufl. Regensburg: Kösel & Pustet 1924. 
(310 8.) 8° 5.—; Hlm. 6.— 

Sunächit wird die Opferauffafiung, die in -der römifchen 

Mepliturgie vorliegt, behandelt. (Aus dem Tert der Gebete 

gewonnen.) Der Berfafier fommt zu folgendem Ergebnis: 

&3 liegt hier eine feit umfchriebene Opferanfchauung vor, der 

DOpferborgang baut fich auf dem Grundgedanken des oflerre 

auf. Darauf wird die griechische Liturgie nach der Darlegung 

des Nicolaus Cabafilas behandelt, da diefe der römiihen 
ähnelt. Anfchliegend wird die Auffaffung des Thomas über 
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 — DOpfer und Meßopfer dargeftellt. Im Ietten Kapitel werden 
, moderne ‘ragen liber das Mekopfer erörtert (Mekopfer- 
theorien, Oblationsbegriff, Doppelfonfefration). 

' *Mausbach, Joseph: Thomas von Aquin als Meister christ- 
Re: licher Sittenlehre. Unter bes. Berücks. seiner Willenslehre. 
D- München: Theatiner-Verlag 1925. (IX, 162 S.) kl. 80 = Der 
katholische Gedanke. Bd 10. Kart. 3.— 
ie Snhalt: 5 Vorträge, bat. Abhandlungen iiber die Ethik des 
 — Aauinaten, in denen die Verherrlichung des Thomas ftarf 
hervortritt. 1. Über Geift und Methode der Ethik des hi. Thomas. 
2. Natur und Übernatur. (Wertvolle Ausführungen über 
Gnade u. freien Willen.) 3. Der menichlihe Wille die Er- 
- falfung der Werte. (Der rationale Charakter der Willens- 
motibe.) 4. Die Kraft des Wollens, die Steigerung der Gotteg- 
fiebe. 5. Die Glut der Liebe ala Wirfung der hl. Kommunion. 
*Pistis Sophia (Codex Askewianus). Ein gnostisches 
Orginalwerk d. 3. Jh. aus d. Kopt. übers. In neuer Bearb. 
mit einleit. Untersuchungen u. Indices hrsg. von Carl 
Schmidt. Leipzig: Hinrichs 1925. (XCII, 
; 10.50; 2m. 12.— 
 , Die Arbeit gibt einen nachgeprüften Abdruc diefes gnofti- 
| Ihen Werkes aus dem 1. Bd der Eoptifch-gnoftifchen Schriften 
(1905 erfchienen). Die Einleitung bietet durch die Augeinander- 
,  Jfesung mit der von Horner-Legge veranftalteten englifchen 


den Driginaltert wertvolle neue Beobachtungen. Im übrigen 
 Iehnt in ihre Schmidt die Valentinhypothefe für die Foptiich- 
— gnoftifche Literatur ftrift ab. 

_ Bribilla, Mar: Die angebliche Rede des Hofrats Buß. Nach- 
; can Se Stimmen der Zeit. 3g. 55, Bd 109, 9.8. ©. 123 
i8 5 ; 
 _ Auseinanderfegung mit Friedrich Hochitetter, der gegen 
Bribilla für die Echtheit der Worte von Buß eingetreten ift. 
 *Reinhardt, Kurt: Mystik und Pietismus. München: 

Theatiner-Verlag 1925. (256 S.) kl. 8° = Der katholische 
Gedanke. Bd 9. Kart. 4.— 
Der Verfaffer jtellt der katholifch-chriftlichen Moftit, die 
_ Iebensbejahend und fulturfördernd tft, die vom Pietismus ge- 
 sflegte Mipitit gegenüber, die in ihrer Hervorhebung der finn- 
_ lihen Schaubarfeit und der Gefühlsüberfpannung auf chrift- 
 FLichen Charakter feinen Anfpruch erheben darf. R. läht alg Ver- 
- treter der fatholifchen Müftif Friedrich Spee und Angelus 
Gilefius, als Vertreter der pietiftiihen Moftif Gottfried Arnold, 
— Gerhard Terfteegen, Zinzendorf forechen. Die ganze Arbeit 
baut fich auf der üblichen foztologiihen Wertung des Prote- 
 Stantismus durch Vertreter fatholifcher Weltanschauung auf. 
 Bedeutfam find die Ausführungen, in denen der Verfaffer 
über die Zufammenhänge der proteftantifchen Moftif des 17. 
— Sahrhunderts mit der fatholifchen des Auslands fpricht. 
 FMRupprecht, Johlannes]: Hermann von Bezzel, e. Seelforger 
bon Gottes Önaden. Halle: Miller (1925). (36 ©.) 8° 
 Spahn, Martin: Bifhof Ketteler. In: Hochland. Sg. 22, 
=.9.8 ©. 129-158. 


 , Eine furze Einführung in da3 Leben Kettelers, in der die 
die deutiche Geschichte betreffenden Ereigniffe aus feinem Leben 
(Stellung zu Bismard) hervorgehoben werden. Vorangeht eine 
Auseinanderfegung mit Pigeners Biographie, deflen Be- 
nusung des Mainzer Journals zu einem methodifchen Miß- 
- griff geführt hat. < y 
 *Stange, Erih: Vom Weltproteftantismus der Gegenwart. 
- Hamburg: Agentur d. Rauben Haufes (1925). (80 ©.) 8° 1.80 
‚, Die Schrift will eine Einführung für die im Auguft 1925 
in Stockholm zufammentretende Weltfonferenz für praftifches 
 Ehriftentum geben. In den Beilagen find einige michtige 
— Mltenftiide aus der Vorgefchichte und der Arbeitsplan abgedruckt. 
_ Stuhlfauth, Georg: Die apokryphen Petrusgeschichten in 
der altchristlichen Kunst. Mit 28 Abbildungen. Berlin u. 
Leipzig: de Gruyter 1925. (139 S.) gr. 8° 
Ein ichöner Beitrag fir den engen Bufammenhang ztoifchen 
ofryphen und altchrüftlicher Kunft. St. weit num für einzelne 
Stüde aus dem Betrusroman nach, wie fich die altchriftliche 
— Kumft ihrer bemächtigt hat: 1. Die Hundegefchichte des Vetrus, 
der Gang auf dem Meere, Vetri Berleugnung, zwei Heilstaten 
ı an zwei Witwen, die Lehrizene, das Felsquellwunder des 
— Betrus, Verhaftung und Hinrichtung. Daneben find aber auch 
andere Betrusfzenen in der altchriftlichen Kunft dargeftelft, die 
nicht der Petrusfage entnommen find. Die Sarkophagplaftif 
überwiegt, die Daritellung von Betrusizenen it fo häufig, 
daB ©t. von einem Petrusraufch fpricht. 
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Ueberjegung und durch bie neue Einfichtnahme Schmidts in. 
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Süß, Utto: Klojter Vornbah im fpanifhen Erbfolgektieg. 
Tagebuch- Aufzeichnungen des Abtes Wolfgang II., mit 
geteilt von U. ©. In: Die oftbairifchen Grenzmarfen. Sorl4 
9. 4. ©. 110—116. 

*Wahrmund, Ludwig: Bilder aus dem Leben der christ- 
lichen Kirche des Abendlandes. Gesammelte Vorträge aus 
d. Gebiete d. Kirchenrechtes u. d. kirchl. Rechtsgeschichte. 
N. F. H. 1. Der Zölibat. Reichenberg: Gebr. Stiepel (1925). 
(86 8.) gr. 8° K&, 10,— 

W. gibt eine Gefchichte des Zölibates, der fih auf folgende 

Orundgedanfen zurüdführen läßt: Asfefe, höhere Wertung der 

Ehelofigfeit gegenüber der Ehe, fircchliche Weltherrichaft. Dabei 

an er die Parallelen aus vorchriftlichen heidnifchen Religionen 

nad). 

Wohlers, Günther: Die Frauen des Koblenzer Görresfreifes. 
Sn: Mittelrheinifche Gefchichtsblätter. Beilage zur Coblenzer 
Bolfszeitung. Sg. 4, Nr 2-3, 

*Bütphenbüchlein. Die Lebensgeschichte des Reformatorz u. 
Märtyrer? Heinrich von Bütphen, geft. d. 10. Dez. 1524. 
(Heide [Holit.] 1924: Heider Anzeiger.) (32 &, mit m 


oft. 
8° [MUmfchlagt.] 
Ehriftlihe Soziologie 
Brivatdozent Lic. Dr. Zeube 
Meister, Oskar: Die Bedeutung der Gesellschaftslehre für den 
Seelsorger. In: Die Seelsorge. Jg. 3, H. 2, S. 47-54. 

M., derin einem Vorwort herporhebt, daß gerade die größten 
Theologen wie Auguftin und Thomas Soziologie betrieben 
haben, befpricht die drei Werfe von Zacob Bara: Gefellichaft 
und Staat im Spiegel deutfcher Romantik, Othmar Spann: 
Öejelffchaftslehre, Wilhelm Sauer: Grundlagen der Gefell- 
jnat inch ihr Inhalt für die Religionsfoziologie in Betracht 
ommt. 

Nobel, Aphons: Heinrich Peich — unfer Nationalöfonom. 
Sn: Deutfhe Arbeit. Sg. 10, 9. 5. ©. 240-252. 
1. Überficht iiber den Inhalt des Lehrbuches der National- 
öfonomie. 2. Die Bedeutung diefes Werkes fiir die chriftlich- 
nationale Arbeiterbewegung. 3. Die Begriffe Arbeit, Kohn, 

Preis nad) der Anfchauung PVeichs werden behandelt. 
Serrarens, Sofef: Die chriftlichen Grundfäge der SInter- 
a nel griauinige Sn: Deutiche Arbeit. Sg. 10, 


©. vergleicht die im 13. Teil des Berfailler Vertrages auf- 
geitellten Satungen der Snternationalen Nrbeitsorganifation 
mit der päpftlichen Enzpflifa von 1891. 


Praftiihe Theologie. Kirchliche Gegenmwartsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 2 
Bilder aus der Arbeit der Evangel. Wohlfahrtsdienfte. 
(Sugend- und Wohlfahrtsämter.) 1. Reihe. Von Bielenftein, 
Lila Sommer, Schirrmacher, Rohr, Gubalfe, Beder und 
Schneyer. Gefammelt und herausgegeben von Steinmeg. 
Berlin-Dahlem: Wichern-Berlag 1925. (71 ©.) 8° 
Das Heft, das aus der Praris des Evangel. Wohlfahrte- 
dienites in Stadt und Land hervorgegangen ift, bietet Material, 
das wertvolle Winfe und Anregungen enthält. 
Göttler, Zofef: Der deutiche Einheitsfatechismus. In: KRate- 
.Shetiihe Blätter. Sa. 51, 9. 4. ©. 104—108. 
*Hoffmann, Helene: Die katholische Bahnhofsmission. Frei- 
burg: Caritasverlag 1925. (48 S. mit 1 Abb., eingedr. PI.) 
16° = Wegweiser d. Jugendhilfe. H. 9, —,50 
Holzner, Joseph: Neue Wege in der Religionsbegründung. 
In: Zeitschr. f. d. kathol. Religionsunterricht an den höheren 
Lehranstalten. 1924, Nr 1 u. 3, S. 17—22, 68—73; 1925, 
Nr 3. 8. 67—74. 
Eine Auseinanderfegung mit Dtto, dem der Fatholiiche 
Standpunkt (Nermman, Prapmara) entgegengeftellt wird. Da- 
bei wird die Bedeutung diefer religionsphilofophiichen An= 
Ihauungen für den Religionsunterricht hervorgehoben. 
Sugendbemwegung. In: Kirche und Kanzel. Sa. 8, 9. 2. 
©. 93—160. 


Das Heft enthält faft ausichlieklich Beiträge über die firch- 
fie Einftellung zur Jugendbemegung. Hervorgehoben feien: 
Adams: Jugendbewegung und Liturgie; Grofche: Kirche 
und Sugendbemwegung; Heinen: Jugendpredigt. 

Römheld, W.: Zinzendorfs Missions-Grundsätze. In: Evang. 
Missionsmagazin N. F. Jg. 69, H. 5. S. 129—132. 

N. teilt die in den Büdinger Sammlungen enthaltenen 
Schriftftüde Zinzendorf3 mit, in denen er zu Mifftonsfragen 
Stellung genommen hat. 
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Schmidlin, Fof.: Probleme und Aufgaben der Million 
3 Sn: Beitfchr. für Miffionswiffenichaft. Sg. 15, 


Schm. heit folgende Fragen: Berechtigung und Not- 
wendigfeit, Organijation der Mifftionswifjenichaft. Von den ein- 
zelnen Gebieten wird da3 miffionshiftorifche behandelt, neben 
ihm die Miflionsfunde und theorie. 

Thauren, Joh.: Aus den führenden deutschen protestan- 
tischen 'Missionszeitschriften 1920—1925. In: Zeitschr. f. 
Missionswissenschaft. Jg. 15, H. 1. S. 13—79. 

Nach Problemen geordnete Überichau über den Snhalt der 
legten Sahrgänge vom Evang. Miffionsmagazin, Allgemeine 
Miffionszeitichrift und der Zeitfchrift Für Miffionsfunde und 
Religionsmwilfenfchaft. 


*BHller, Friedrich: Glauben3-und en auf bibliicher 
und wiffenfchaftlicher Sruue nach dem Shyitem der Theo- 
piochologie. = 2. Bd des Gefamtmwerfes der Theopfychologie. 
Leipzig: Hartung [1925] (391 ©.) 

Der Berfaffer entmwidelt eine Therapie auf Örundlage der 
in der Bibel vorfommenden Heilungsmwunder, indem er von 
der Möglichkeit ihrer Wiederholung überzeugt ift (vgl. 3. B. die 
Abichnitte: Im Namen Sefu; Der biblifche Seilmnonetismus: 
Handauflegung, Olfalbung, Theomagnetifche Heilmittel). 
Anhang find die geeigneten Gebete mitgeteilt: Beicht-, Sei 
nigungs=, Glaubens-, Heils-, Fürbittes, Danfgebete, Gelübde. 
Auch das Mufter einer Fortichrittstabelle (Magenleiden!) fehlt 
nicht. Herborgehoben feien die Abfchnitte über die Grund- 
fäge der Gefellfchaft für praftifches Christentum, die Zöller3 
ae verbreiten je und über die Gejchichte der Gebet3- 

eilung 





Rechtswifjenichaft 
Oberbibliothefar Dr. Güntel, Bibliothef des Keich3gerichts, 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin. 


*Stammler, Rudolf: Praktikum der Rechtsphilosophie. Zum 
akadem. Gebrauch u. z. Selbststudium. Bern: Stämpfli 
1925. (VIII, 118 S.) m. 5.50 
Der berühmte Nechtsphilofoph gibt eine überaus mannig- 
faltige Sammlung rechtlicher Fragen u. Streitfälle, die unter 
Bezugnahme auf die Vorfchriften beftimmter Gefeße nicht ge= 
löjt werden fünnen, die vielmehr einer mwiljenfchaftlihen DBe= 
arbeitung bedürfen. Die Durhdringung u. Xöfung diefer recht3= 
philofophilchen Aufgaben werden nicht nur dem Anfänger von 
großem Nuten fein, fondern auch jedem mwiljenichaftlich inter- 
ejlierten Suriften eine Fülle von Anregungen geben. 
*Stammler, Rudolf: Rechtsphilosophische Abhandlungen 
u. Vorträge. Bd 2, 1914—1924. Eat Pan-Verlag 
1925 (V, 427 S.) 40 13.—; Hldr. 20:— 
Snhalt: Begriff u. Bedeutung d. Rechtsphilof. 1914. ©. 
Recht i. Zufammenhange mit d. Aulturentwidlung 1914. 
Krieg u. Recht 1915. Die Gerechtigkeit u. d. Gefchichte 1915. 
Bismards Staatsauffaffung 1915. Gefeggebung u. Kommando- 
gemalt i. bei. feindl. Gebiete 1915. Beiprehung dv. Franz 
Betry, Der foziale Gehalt d. Marrjchen Werttheorie 1917. 
Beiprehung dv. ©. A. Wielifomwsfi, Die Neufantianer ti. d. 
Rechtsphilojophie 1917. Mandevilles Bienenfabel. Die lebten 
Gründe einer mwillenichaftl. geleiteten PBolitif 1918. Necht u. 
Macht 1918. Recht u. Kirche. Betrachtungen zur Xehre dv. d. 
Gemeinichaft u. d. Möglichkeit e. Kirchenrechtes 1919. Gut- 
achten über d. rechtl. Geltung dv. Bekanntmachungen der Reich3=- 
wirtichaftsitelle 1920. Der Rechtsitaat. Notwendige Ziele des 


Rechtes u. der NRechtswiflenichaft 1920. Über d. rechtl. Folgen 


vb. Vertragsbrud u. Ausftand nad AUbfchluß e. Tarifvertrages 
1920. Gutachtl. Äußerungen üb. die Zuläfligfeit v. Sonder- 
gemwerbefteuern nach geltendem deutichen Necht 1921. Die 
materialiftiiche RT HR LH 1921. Ünderung laufender 
Verträge 1921. Die grun Dear Richtungen d. neueren Juri3- 
prudenz 1923. D. Gedanfe d. Gerechtigkeit 1923. Über Ehe 
u. Eheicheidung 1924. 
*Marck, Siegfried: Substanz- u. Funktionsbegriff i. d. 
Rechtsphilosophie. Tübingen: Mohr 1925. (156 S.) 8° 5.— 
Die Abhandlung foll einen Beitrag zur Fortbildung der 
N NRectsphilofophie darftellen. Sie lehnt fich in 
Titelfaffung an Ernft Eaflirers Werk: Subftanzbegriff u. 
none Berlin 1910, an. Bei der Erörterung des 
Segenjaßes „Subftantialismus — Bunftionalismus” jteht die 


eingehende Berüdjichtigung der Sale Kelfens im Border- 


grund der Betradhtungen. 


Siterarifhes ne etelar Jr. 11..— 15. a 1925 


Schrift bearbeitet worden. Wenger hat fich der Aufgabe einer 3 


Nagler, il Binding zum Sebächtnis, 4, uni 1841 E | 
bi3 7. April 1920.> Sn: Der Gerichtsfaal. Bd 91, 9. 1/4, 
1925. ©. 1—66. 

N. gibt zunadhit eine Lebensbeichreibung Bindinga u. 
mwitrdigt ihn dann ald Menfch, Wiffenichaftler u. afademiichen 
Lehrer. „Binding war Dogmatifer reinften Blutes.“ Seinen 
Nuhm hat er durch feine Normenlehre begründet. „Sn uns 
abläffiger Gedanfenarbeit hat er die Normenlehre Scharffinnig 
bi3 zur legten PBeräftelung verfolgt u. geradlinig bi3 zum 
vollen Shftem ausgebaut.” Bindings Arbeiten werden noch 
lange Beiten hindurch die Grundlage für die Weiterentwidlung 
des GStrafrecht3 bilden. 

Abraham, Paul: Josef Partsch f. <1882—1925). In: Biblio- 
graphie d. Rechts- u. Staatswissensch. Jg. 34, H. 1, 1925. 
8. 10—13. 

Michaels: Die Sprache im Recht. In: Hanseat. Rechts- 
Ztschr. Jg. 8, Nr 10, 1925. Sp. 409—414. 


NRehtsgeihichte : 

*Wenger, Leopold: Institutionen des Römischen Zivilprozeß- 
rechts. München: Hueber 1925. (XI, 356 S.) gr. 8° 2&m.10.— 
Seit der von Molf Wach bearbeiteten 6. Auflage des 
Kellerihen ivilprozekrecht8 nad dem Stande von 1883 it 
das römische PWrozekrecht nicht wieder in einer felbftändigen 





Neubearbeitung des rom. Bivilprozeffes nad) dem jekigen 
Stande unterzogen. Mit feltenem Geichid hat er e3 verjtanden, 
die vermwidelte Materie zu meiftern u. ihr eine insbefondere 
für den afademifchen Gebrauch leichtfaßliche Form zu verleihen. 
Müller, Johannes: Die Entstehung der Reichsexekutions- 
ordnung v. Jahre 1555. In: Mitteil. d. Österr. Instituts £. 
Geschichtsforschung. Bd 40, H. 3, 1925. S. 234—271. a 
*Meininghaus, August: Der alte Freistuhl zu Dortmund. 
2., veränd. u. verm. Aufl. M. 14 Abb. u. 1 Lageplan. Dort- 
mund: Ruhfus 1925, (54 8.) 2.— 

Die ald Heimatbuckh gedadhte Schrift gibt eine gemein- 
verstand. Darftellung der Geihichte u. Bedeutung des Frei- 
ftubls, die auf den verdienitvollen VBeröffentlihungen des Verf. 
in den Dortmunder Beiträgen beruht. 14 Abbildungen zeigen 
das Ausjehen des Freiftuhls in Vergangenheit u. Gegenwart. 


Privatredt. Zivilprozeß 


*Singabe der Suriftiichen Arbeitsgemeinichaft 7. Sefet- = 
gebungsfragen zu d. nl eine3 Slufwertungdeeieien 3 
Berlin: Springer 1925. (19 ©.) 4° 50 
Der von der Zurift. Arbeit3gemeinichaft f. ee ® 

fragen ne Ausichuß, deijen Rorfiender der befannte 

Vorfämpfer d. Aufwertungsgedanfens Mügel it, hat Bor-- 

fchlage zur Abänderung des Entwurfs eines Aufmwertung3- 

gejetes nebit Begründung ausgearbeitet. Diefe Vorfchläge bee 

fchränfen fich auf die Frage d. Aufwertung d. Hoypothefen u. 

Srundfhulden u. der durch HHpothef geficherten perjoünl. 

Forderungen. : BE: 

*Die neuen Aufmwertungsgejete. Gegenüberftellung des 
gegenmärtigen Rechts nad) der 3. Steuernotverordnung U.- 
















Keufaffung. M. Sr N Schlagmwortreg. Berlin: 
Heymann 9025. (102 ©.) 8° 5.— 
*S chaeffer, Carl, u. Sr Keidel: Die Hauptfragen der 
entmertung und Aufwertung nach bürgerlihem Recht. 3 
vollfommen umgearb. Aufl. Leipzig: Hirjchfeld 1925. (IV. 
104 ©.) 8° 4.20 i 

Die neue 3. Aufl. des als erite Einführung u. Überficht 
über die Hauptfragen der Öeldentmwertung jehr geeigneten u. 
geihägten Heites it bedeutend erweitert. Angefündigt ift ein 
weiteres Heft: „Die Aufwertung nad) d. Aufmwertungsgefeb.” 
Vahbender, Martin: Jugendrecht, Sugendichub u. Jugend 

wohlfahrt in der deutichen ©efeßgebung. In: Das fom 

mende Gefchleht. Ztichr. F. Familienpfl. u. sejhlehe 3 

Bolkserz. auf las u. eth. Grundlage. Bd 3, 9. 3 

1925. ©. 1—128 3 

Unter Bufammenftellung u. Wiedergabe der den Jugend» 
Ihuß betreffenden Gejeße, Verordnungen u. Erlaife gibt der 
Verf. einen lehrreichen liberbfic iiber das Sugendredht u. den 
Sugendichuß Deutihlands. Eine Weiterbildung diefer Sugend- 
gejetgebung ift nötig; zur Wirffamfeit diefer Gefebe ift es not= 
wendig, mweitefte reife des Wolfes auf d. Sr der Sugeig zZ 
pflege zur Mitarbeit heranzuziehen. F 


Bun 





Kir | 
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 Literarifhes Bentralblatt Nr. 11. — 15. Juni 1925 


*Bonfid, Hans: Siedlung in Stichwörtern. Ein Handiwörter- 
buch des ländl. Siedlungsmwefens. Berlin: Zandbuchhand- 
lung 1925. (336 ©.) 8° 12. — 
Das Buch, das in alphabet. Anordnung die zahlreichen 
Fragen der Siedlungsgefeggebung de3 Neichs u. Preußens 
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Der Verf. vergleicht den neuen Entwurf mit dem Entmwurfe 
bon 1919 u. erörtert die einzelnen Tatbeitände, Er fommt ih 
dem Ergebnis, daß der Entwurf ein Mittelweg zwifchen alter 
u. neuer Anfchauung fei. „Er fann fi von Traditionen nicht 
losmaden..., aber er kann fich doch den neuen Forfhungen 






erörtert, it vor allem fir d. Laien beftimmt. Er wird Auch von 

den Behörden als zuverläffiger Wegmweifer durch die umfang= 

reihe Gefeßgebung benußt werden fünnen. 

Smoschewer: Rundfunk u. Urheberrecht. 
Rdsch. Jg. 1, Nr 9, 1925. Sp. 455479. 

Der Verf. erörtert eingehend die höchftrichterfich noch nicht 
entjchiedene Frage, ob der geiftige Urheber gegenüber der 

Rundfunffendung feiner Werke gefchüst ift. Er fommt zu dem 

Ergebnis, daß der Schuß des Urheberrechtsgefeges v. 19. 6. 1901 

eingreift, daß fomit die Sendegejellichaften der Buftimmung 

des Urheber3 bedürfen. 

Isay, Hermann: Die geschichtliche Entwicklung der Patent- 
auslegung. In: Mitteilungen v. Verband Deutscher Patent- 
anwälte. Jg. 25, Nr 3-4, 1925. 8. 54—75. 

Kiehl[, Johannes]: Fremdwährungs-Lebensversicherunge nu. 
die clausula rebus sic stantibus. In: Jur. Rundschau f. d. 
Privatversicherung. Jg. 2, Nr 10, 1925. S. 140-143. 

*Goldschmidt, James: Der Prozeß als Rechtslage. Eine 
Kritik des prozessualen Denkens. Berlin: Springer 1925, 
(XI, 602 8.) 8° — Abhandlungen a. d. Berliner jur. Fa- 
kultät II. 48.— 

Die Schrift, die Frucht einer langjährigen Forfcherarbeit, 
bringt eine neue Nechtsauffaffung der prozeffunlen Erichei= 
nungen. Die Ergebniffe der Arbeit find als mejentlicher Fort- 

Ichritt in der Erkenntnis des Prozeßrechts anzufehen. &. ver- 

wirft die Auffaflung Bülomws, daß der Nrozeß ein Rechts- 

verhältnis fei, da hierdurch der Zufammenhang zroiichen 
Prozeß u. Prozehgegenftand zerrilien mwerde, ebenfo die 
Wachiche Theorie vom Rechtsfehuganfpruch, da diefe nur die 
materiellsrechtlichen Beziehungen berühre. &. geht vom Be- 
grilfe des PBrozeifes im „empirischen“ Sinne aus. Nach ihm 
it Prozeß das auf die Herbeiführung von Rechtskraft gerichtete 
Verfahren. 
*Büichel, Willy: Der Einzeltichter u. feine Zuftändigfeit. 
Berlin: Sad 1925. (160 ©.) 8° _ 5.50 
: Das umftrittene neue Rechtsinftitut des Cinzelrichters ift 
in der Neufaffung des ZPO. nicht erfchöpfend geregelt; die 
- umfaffende u. gründliche Urbeit des Verf. ift daher befonder3 be- 
grüßensmwert. Da die nötigen praftifchen Ergebniffe für eine 
ausführl. Kommentierung fehlen, jo macht ®. Vorfchläge für 
eine zwedmäßige Ausfüllung der vom Gefeß offen gelaffenen 
-  Xüden, wobei er vor allem die Zuftändigkeitsfragen berüdlichtigt. 


Strafrecht. Strafprogzep 

 *Franf, Reinhard: Das Strafgefegbuch für das Deutfche Reich 
nebit d. Einführungsgefeß brag. u. erl. 16., vielf. umgearb. 
Aufl. Tübingen: Mohr 1925. (VIII, 836 ©.) 8° 2m. 22.50 
Der muftergültige, von Theorie u. Praris gefchäßte Kom: 
mentar, der jih durch Knappheit u. Klarheit feiner Erläute- 
tungen auszeichnet ur. felbitändig zu allen Streitfragen Stellung 
nimmt, fonnte bereits wieder in neuer Aufl. erfcheinen, nachdem 
die vorige Aufl. erit 1924 zum Abfchluf gebracht ift. Die Neu- 
} aufl. weilt befonder3 Veränderungen im allgemeinen Teil auf. 
Mannheim: Zur Kritik des neuen Strafgesetzentwurfs. In: 

| Arbeitsrecht. Jg. XII, Mai 1925, H. 5. 8. 335348. 
| M. behandelt die für das Arbeitsrecht wefentlichen ftraf- 


In: Jurist. 


rechtlichen Beitimmungen in der Entwidlung der Strafrechts- 

teform, insbejondere den Unterfichied zwifchen dem Entwurf 
bon 1919 u. dem von 1925. Der Entwurf von 1925 bedeutet 
gegenüber dem geltenden Recht einen erheblichen Fortfchritt, 
dem Entwurf von 1919 gegenüber ift er zum mindeiten gleich- 
mertig. { 

Fränkel, Ernst: Das Arbeitsrecht u. d. amtl. Entwurf eines 
allgemeinen deutschen Strafgesetzbuches. In: Arbeits- 
recht. Jg. 12, Mai 1925, H. 5. S. 327-336. 

3. unterfucht, welchen ftrafrechtlihen Schuß der neue Ent- 
wur} beim Abichluß u. der Ducchführung des Arbeitspertrages 
zur Verfügung ftellt, it. befpricht die Stellung des Entwurfs 
zu den Wirtfchaftsfämpfen gel! u. Ausfperrung. Er fommt 

zu dem Ergebnis, daß der @htwurf von fozialem Empfinden 

| u. Mitgefühl getragen ift. 

Mittermaier, Wolfgang: Die Sexualprobleme im Deutschen 
Strafgesetz-Entwurf 1925. In: Ztschr. f. Sexualwissensch. 
Bd 12, H. 2, 1925, S. 41—49, 
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nicht entziehen.“ 

Hoehl, Wilhelm: Das „Abfehen von Strafe” in den Straf 
gejegentwürfen Deutfchlands, Sfterreichg u. der Schmeiz. 
sn: Der Öerichtsfaal. Bd 91, 9. 1/4. ©. 147—187. 

Der Verf. behandelt die einschlägigen Gejetesitellen, das 
Wejen, den furiftifchen Unterbau, den Zmed, die Bedeutung, 
die einzelnen Fälle u. den rechtsphilofophifchen Hintergrund 
des „Abjehens von Strafe”. In einer Schlußfritik fpricht er 
fich gegen das Inftitut des „Abfehens von Strafe” aus, da dies 
insbejondere dem Genugtuungsbedürfnis des Werlegten u. der 
Gerechtigkeit widerspricht. 

Cohn, Ludwig: Der objektive Tatbeftand. Sn: Der Gericht3- 
faal. Bd 91, 9. 1/4. ©. 188—205. 

*Kohlraufh, Eduard: Strafprozekordnung ıumd Gericht3- 
verfaflungsgefeg mit Nebengefeten. Tertausg. mit Eint., 
Anm. u. Sachreg. 20. Aufl. Berlin: de Grudter 1925. (XII, 
505 ©.) fl. 8° = Guttentagfche Sammlung deutjcher Reichs 
geiege. Tertausg. mit Anm. Nr 12, Ivo. 7.— 
‚ Die neue Aufl, die den Gefegesftand von Unfang 1925 

wiedergibt, ift infolge der Haren Grläuterungen und Ror- 

bemerfungen mohlgeeignet für den Gebrauch in der Pratis u. 

beim Studium. Dem Anfänger fommt eine mit Überfichts- 

tafeln ausgeftattete furze Einleitung zuftatten, 

Kern, Eduard: Die Urteilsformel im Situngsprotofoll. Eine 
frafprogeffuale Unterfuchung. In: Der Gerichtsfaal. Bd 91, 
9. 1/4. ©. 125—146. 


K. ift der Anficht, daß eine Vermweifung im Sikungsprotofoll 
auf die Urteilsformel geftattet ei; ex befämpft. aber die Auf- 
fallung, daß bei Widerspruch zwischen Urteilsurfunde ır. 


Situngsprotofoll dem letteren der Vorzug gebühre. Maßgebend 


ift, worauf der Widerfpruch im Einzelfalle berubt; laßt fich der 
Be nicht eititellen, dann ift die Urteilsurfunde ausichlag- 
gebend. 
Michaelis, v.: Leitfaden über Gefängnisfunde. Minfter 
t. Weftf.: Theiffing 1925. (153 ©.) 3,— 
Der Verf. hat den Leitfaden an Hand feiner vor Beginn 
des Weltkrieges verfaßten Schrift „Erfahrungen u. Lehren aus 
3ljähr. Strafvollsugspraris” (Archiv f. SKriminalanthropologie 
u, Kriminaliftif, Bd 57) gefchrieben. M. hat die Fortichritte des 
Strafvollzuges bi3 zur Gegenmwart gewürdigt. Ex ift Anhänger 
des Strafpollzuges in Stufen. Sn der von ihm vorgeschlagenen 
Öruppeneinteilung wird allerdings der Strafgedanfe zu ftarf 
duch den Beflerungs- u. Fürforgegedanfen verdrängt. 


Staats= und Verwaltungsrecht 


Schelder, Walter: Die Lebensdauer der parlamentarifchen 
Regierung. In: Fiichers Ztichr. f. Verwaltungsrecht. Bd 58, 
92.142,19. 8! 1-17 

Auch in Preußen ift die Lebensdauer der parlament. Re- 
gterung — gemeint ift die in ihrem Beitande vom PRertrauen 
des Parlamentes abhängige Regierung im perfonellen Sinne — 
nicht abhängig von dem Fortbeitehen des Parlamentes, von 
dem die Regierung eingefett ift. 

*Sommer, Louise: Die österreichischen Kameralisten in 
dogmengeschichtl. Darstellung. T. II. Wien: Konegen 1925. 
(XIV, 494 S.) 8° = Studien z. Sozial-Wirtschafts- u. Ver- 
waltungsgeschichte. H. XIII. 20.— 

©. hatte in dem erften Teil ihrer Arbeit eine allg. Charafte- 
ritif d. Merfantilismus gegeben u. den Einfluß fremder Gtrö- 
mungen, in3bef. d. Naturmwiffenfchaften auf die merfantiliftifchen 

Anfänge dargeftellt. Xm 2. Teil behandelt ©. die Lehren der 

tppifchen Vertreter d. öfterr. Kameralismus u. die Beziehungen 

diefer Lehren zu D. Öeijtesrichtung der damaligen Zeit. Die 

Darftellung ift hHauptfächlich auf d. ideengefchichtl. Gehalt be= 

Ihräanft; der damaligen Wirtfchaftspraris ift nur nebenbei 

gedacht. 

*Oögler, 9.: Handwörterbuch der Fürforgepflicht mit d. 
Terten d. Neichsfiirforgeverordnung, des ergänz. NReichs- 
techts forwie d. Ausführungsbeft. Jämtl. Ländereinfchl. Zabeflen 
über Drganifation u. Zuftändigfeit in d. einzelnen Ländern, 
Stuttgart: Heb 1925. (443 ©.) 8° 
Neben den Gefetesterten enthält das Buch al Hauptteil 


in alphab. Anordnung der einzelnen Stichwörter eine Erläute- 


rung der Beitimmungen der gejfamten Fürforgegefeggebung. 
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{. 8° = Poft u. Telegraphie in Willenichaft u. 
Praris. Bd 831. 2.80 
SR. behandelt die Rechte u. Pflichten der Bolt als Anftalt 
des öffentlichen Rechts u. die Rechtsverhältnifie bei der Anftalt3- 
benußung. Nicht erörtert find die Nechtöbeziehungen der deut- 
ihen Reichspoft zu den Ländern, zu anderen Verwaltungen 
des Snlands u. des Auslands, zum Personal u. dgl. N. ver- 
mweilt auf das von ihm verfaßte deutihe Poft- u. Telegraphen- 
Strafrecht (Bd 12 diefer Sammlung, 1923). 
*Grdmann, Gerhard: Die Rechtslage nad) Ablauf eines 
Tarifvertrages. Berlin: Billeffen 1925. (66 ©.) 8° = Schriften 
d. Vereinigung d. dtfch. Urbeitgeberverbände. 9. 10. 
Unter Heranziehung des Schrifttums u. der Rechtfprehung 
prüft der Verf. die in der Prari3 bedeutungsvolle u, in der 
Wilfenichaft ftarf umftrittene Frage der „Nachwirkung d. Tarif- 
pertrages”. Er nimmt an, daß die Beurteilung der Nachwirkung 
des Tarifvertrages nicht eine Frage der Auslegung politiver 
Gejeßesbeftimmungen, „Sondern eine Frage d. Auslegung des, 
fei es im Cinzelarbeitsvertrage, fei e3 im Tarifvertrage, zum 
Ausdrud gebraten Willens der Einzelvertragsparteien oder 
der Tarifpertragsparteien it“. - 
Nipperdey, Hans Carl: Nachgiebige Gesetzesnormen im 
Tarifvertrag. In: Mitteilungen d. Jenaer Instituts f. Wirt- 
schaftsrecht. Nr 9, Mai 1925. S. 1—4. 


MWirtfchafts- und Sozialwifjenfchaften 
Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl Thalheim 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Abt. 1, 24: Dr. Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 


*Bericht über die Hauptversammlung der Vereinigung der 
Technischen Oberbeamten Deutscher Städte in Münster 
vom 14. bis 17. September 1924. Berlin: Heymann 1925. 
(224 8.) 8° = Mitt. der Vereinigung der techn. Oberbeamt. 
Deutscher Städte. 15. 

Snhalt u. a.: Kritik der Tätigfeit auf dem Gebiete de3 

Wohnungsmwefens, insbejondere im Hinblid auf die Gewährung 

von Hauszinsfteuerhypothefen (Berichterftatter: Peters u. 

Arendt); Frage der Bodenreform (Allwang); Automobil 

wejen, fonftruftive Seite (Sacdhtleben); Automobil u. Ber 

bauungsplan (Arnb); Automobil u. Straße (Hentridh); 

Kann die Städtereinigung ftadtwirtichaftlich nußbringend ge= 

ftaltet werden? (Wolf u. Scheuermann); Ergebnis der 

Berhandlungen des Reihsverdingungsausfchuffes (Kleefiich). 

Bogufat, Hand: Die Vereinigten Staaten Nordamerifas und 
ihre PBrohibition. Sn: Deutjche Arbeit. Sg. 10, 9. 5, Mai 
1925. ©. 217—225. 

*Handwörterbuch der Staats-Wissenschaften. 4, Aufl. 
Hrsg. von L. Elster, Ad. Weber, Fr. Wieser. Lfg. 55/56. 
Privatwirtschaftslehre—Reklamesteuer. {Bog. 70—78 u. 
Titel d. 6. Bdes). (S. 1105—1244, X S.) Jena: Fischer [1925]. 
4° Se 1.75; Bd 6 vollit. 26.—; geb. 34.— 

Aus dem Snhalt: PBrivatmwirtichaftslehre (Fr. Terhalle). 

Produktion (Hans Mader). Broduftionsfaktoren (Hans Mayer). 

Produftivgenoffenschaft (Crüger). Broftitution (Alfons Filcher). 

B. I. Proudhon (8. Diehl). Duantitätstheorie (PBalyi). 

Duellenfhusß (E. u. D. Loening). Raffehngiene (Mfons Filcher). 

KRechnungsprüfung und Rechnungshof (Stengel u. Winzerling). 

Recht (R. Stammler). Recht auf Arbeit (Th. Brauer). Ne- 

galten (%. Neumark). Reichsbanf (Ad. Weber). Reichslandbund 

(W. dv. Mtrod). Reihönotopfer (F. K. Mann). Neflame (Ma- 

taja). 

Klingelhöfer, Gustav: Massenhaushalt und Wirtschafts- 
sanierung in Deutschland. In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, 
Nr 5, Mai 1925. S. 257—268. 

Gasversorgung, Kanalisation u. Wasserversorgung der Stadt 
Moskau. In: Ztschr. f. Kommunalwirtschaft. Jg. 15, Nr 9, 
10. Mai 1925. Sp. 380—389. . 

*Schaeffer, Clarl]: Grundriß des privaten und öffent- 
lihen Rechts jowie der BVolfswirtjchaftslehre. 17. Volfs- 
wirtichaftspolitif von E&. Schaeffer u. Hleinrih] Brode. 
1.—8. Aufl. Leipzig: Hirfchfeld 1925. Se er 8° 

a MID. 
Der im allg. fachlich durchaus zuderläffige und inhaltreiche 


Grundriß foll in eriter Linie al3 Studienbehelf und zur Vor- 


bereitung für Prüfungen Verwendung finden. 
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*Niggl, Artur: Deutiches Voftrecht. Berlin: R. d. Deder 1925. | *Storck, H. B.: „Großkreise“ und industrielle Siedlungs 
4 ©.) fl. 8° 





































reform. Berlin: Dt. Kommunalverlag 1925. (67 8.) 8 = 
- Vereinsschriften des Vereins für Kommunalwirtschaft u. 
Kommunalpolitik. 19. 2 


3. Gefhichte der Nationaldfonomie 5 
Nobel, Aphons: Heinrih Peih — unfer Nationalöfonom. 
Sn: Deutiche Arbeit. Sg. 10, 9. 5, Mai 1925. ©. 240—252. 
Voegelin, Erich: Über Max Weber. In: Dtsche. Viertel- 
jahrsschrift f. Literaturwiss. u. Geistesgesch. Jg. 3, H. 2. 
8. 177—193. j 
4. Theoretifhe Sozialdfonomie 
Beder, Eduard: Die Auffaffung von der Arbeit ald Ausdrud 
völfifcher Eigenart. In: Deutichlands Erneuerung. Ig. 9, 
9. 5, Mai 1925. ©. 291—297, ai 
*Cassel, Margit: Die Gemeinwirtschaft. Ihre Stellung u. 
Notwendigkeit in d. Tauschwirtschaft. Leipzig: Deichert 
4995. 1\.11, 102 DS) BE. = 802 5.—. 2 
Bon der „TIheoretiihen Soztalöfonomie” ihres Vaterd - 
Guftan Eaffel ausgehend, will die Verfaljerin in der vorliegen 
den Studie „den Teil der Haushaltung eines Volkes unter — 
fuhen, der wegen feiner folleftiven Natur nicht duch die — 
Preisbildung, wie fie in der Taufhwirtichaft mechaniich ent 
fteht, befriedigend reguliert werden fann”. Die Frageftellung — 
der Unterfuhung lautet alfo: „Ob, warum und wmiemweit 
andere Koftendedungs- und -PVerteilungsmethoden al3 die 
nad dem [von ©. Eaffel formulierten] KRoftenprinzip fun 
tionierende Preisbildung möglich, notwendig oder münjchend- 





wert find. - 
*Sombart, Werner: Die Ordnung des Wirtschaftslebens. 

Berlin: Springer 1925. (65 S.) gr. 8° = Enzyklopädie der 

Rechts- und Staatswissenschaft. Bd 35. 2 A 

In der dem Biele der EnzHhflopädie entiprechenden fnappen 
Form gibt Sombart einen Überblid über die Ordnung des 
Wirtichaftslebens nah) 3 Gefichtspunften: „Die 3 Ordnung 
erlafienden Inftanzen find: der größere Verband, in dem die — 
MWirtichaft fich abfpielt; die durch den Verband erfolgende — 
Drdnung wollen wir ‚Regulierung‘ nennen; das Wirtfchafter ° 
fubjeft (‚Organifierung‘); die Wiffenichaft, die die Vorgänge ° 
des Wirtfchaftslebens in den Gedanken ordnet (‚Shpitematie 
fierung‘).” E& werden alfo unter „Shitematifierung” die 
„Wirticehaftsftufen” u. Wirtfchaftsfpfteme, unter „Organilierung” 
die Betriebsformen und Betriebsigfteme, unter „Regulierung“ 
die mwirtichaftspolitifchen Spiteme behandelt. | u 


5. Geld- und Kreditmejen 

Glenn, Hermann: Jüdische Rentenbank. In: Der Jude. 
Jg. 8, H. 12, Dez. 1924. S. 706—716. a 
Beipriht den Plan der Errichtung einer Notenbank zur 
Finanzierung der Baläftina-Rolonifation. 3 x 
*Langelütke, Hans: Tauschbank und Schwundgeld als 
Wege zur zinslosen Wirtschaft. Vergleich. Darst. u. Kritik 
d. Zirkulationsreformen P. J. Proudhons u. Silvio Gesells. 
:Jena: Fischer 1925. (VI, 150 S.) gr... 8° } a 
Der erfte Hauptteil der Arbeit behandelt Proudhons 
foziales Kreditinften, der zweite Silvio Gejellg Schmundgeld- | 
initem; e3 mird jeweils zuerft eine Darftellung und Analdfe, 
dann eine Rritif gegeben. Die Kritit der beiden NReformer tft 
„eine bormwiegend immanente, die innerhalb der von ihnen 
felbft gemachten VBorausfegungen die mangelnde Folgerichtige 
feit ihrer Schlußmweife aufdedt“. a 
Loening, O.: Die Danziger Währung. In: Auslandsrecht. 
Jg. 6, Nr 4, April 1925. Sp. 137—144. a 
Palyi, Melchior: Englands Rückkehr zur Goldwährung. In: 
Mann der Wirtschaft. Jg. 1, Nr 13, 7. Mai 1925. 8. 482 
is 3 - 
*Schmidt-Hoepte, Alfred <[d. i.: Mfred] Schmidt-Eijfend: 
Die Grundlagen des neuen deutichen Geldmejens. Stutt- 
gart: Verlag f. Wirtfchaft u. Verkehr" 1925. en. =: 58 
m. i 


Der Berfaffer will eine Darftellung de3 deutfchen Geld- 
mejens der Gegenmart geben, die ebenjo nach der mirtichaft- 
ihen wie auch nach der juriftiihen und formalen Geite ‚hin e 
orientiert tft und das Wefentlich'"ind Bleibende herausarbeiten 
roill. Ohne fich in den mährungstheoretifchen Streit einzus 
mifchen, fteht d. Verf. doch grundfäklich auf dem Boden ded 
Nominalismus. Inhaltsgliederung: Währungsanftalten, Bei 
einheit. Geldarten. Annahme u. Einlösbarfeit. Geldverfaffung 
Geldfhöpfung. Valutapolitik, acc 7 FE 


u Er 3 










E Rosenbacher, Fr.: Das australische u. neuseeländische 
Pfund. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 19, S. 720—722. 
_ Wagemann, Ernst: Das Goldproblem der Welt. In: Deutsche 
 Wirtschafts-Zeitung. Jg. 22, Nr 17, 28. April 1925. S. 397 
bis 400. Nr 18, S. 425—426. Nr 19. 8. 449—451. 
Zwiedineck-Südenhorst, Otto von: Kreditwucher nach 
der Stabilisierung. Grundsätzliche nationalökonomische Be- 
 trachtungen. In: Bank-Archiv. Jg. 24, Nr 15, 1. Mai 1925. 
8. 289—29. 


7. Agrarwefen und Agrarpolitif 
' Althoff: Der Siedlungsbau in Frankfurt a. d. O. In: Jahr- 
buch der Bodenreform. Bd 21, H. 2, 8. 70-80. 

‚  _ Aereboe, F.: Das Ernährungsproblem der Völker u. die 
| Produktionssteigerung der Landwirtschaft. In: Weltwirt- 
schaftl. Archiv. Bd 21, H. 2, April 1925. 8. 157—183. 


f 
Ä wirtichaftl. Hochichule zu Berlin gehaltenen Kede anläßl. der 
Grümdungsfeier des Dt. Reiches. Unterfucht wird die Frage, 
wo das Bodengejeg in Wirffamfeit tritt, was unter Neuland- 
tejerven zu veritehen tt, wie diejes Neuland in Kultur gebracht 
 Mird u. wann auf ihm das Bodengejeß wirffam zu werden 
beginnt; ferner, welche Mittel den Menjchen zur Abjchwächung 





oder Hinausfchiebung des Bodengejeges zur Verfügung ftehen 
m. ob die Landwirtichaft auch bei ftärkiter Volfspermehrung 
8 imftande tft, den Menfchen ausreichend Nahrungsmittel zu 
bieten. - 

 Dutczak, Basil: Die Sozialisierung bäuerlicher Kleinbetriebe 
in Rumänien. In: Archiv für Sozialwissenschaft u. Sozial- 


politik. Bd 53, H. 3, 1925. S. 803—829. 

— —Wirit die Trage auf, ob die auf dem durch die rımän. 
— Mgrarreform enteigneten Lande angefetten Siedler in eine 
Solche rechtliche u. wirtichaftliche Lage gebracht werden, daß 
Sie fih zu Trägern landwirtichaftlichen Sortichritt3 empor- 
‚heben fönnen, und findet, daß diefes bisher nicht geichah, 
weil an Gtelle der genofjenfchaftlihen Organifierung der 
— Kleinbauern das Öefet eine Zufammenfafiung derjelben unter 
einer ftaatl. Bentralfaffe vorjieht. 

— SHirfh, Sohann: Kommerzialifierung u. Spezialifterung im 
= Snduftrialiftierungsfompler der Landmwirtichaft. Sn: Der 
= Kampf. Se. 18, 9. 5, Mai 1925. ©. 170—177.  . 
- Müller, Bruno: Die Siedlungsverträge in Frankfurt a. d. O. 
In: Jahrbuch der Bodenreform. Bd 21, H. 2, 8. 80-89. 
, Trautmann: Die Siedlungspolitik der Stadt Frankfurta.d.O. 
In: Jahrbuch der Bodenreform. Bd 21, H. 2, S. 65—70. 
= E 







B: 9. Handwerk 

— *Sildher, Karl R.: Das Gablonzer Gürtlergemwerbe, u. Lang, 
Die Genoffenichaft der Gürtler in Gablonz a. N. Gablonz: 
Ru 1925. (60 ©.) 8° — Heimatbücherei des Sfergebirges. 1. 
-  , Stlicher behandelt (©. 1—26) die Gejchichte u. techn. Ent- 
— widlung des Gürtlergemwerbes, während Lang einen gejchichtl« 
— Mbrif der Entftehung, Entwidlung u. Tätigkeit der Gürtler- 
 genojjenichaft gibt. 





10, Snduftrie 

 Seraphim, Hans Jürgen: Zur Organisation der russischen 
- Industrie. In: Archiv für Sozialwissenschaft u. Sozial- 
‘politik. Bd 53, H. 3, 1925. S. 763-802. 

| Kritiiche Darftellung der ftaatl, Organifation der Snduftrie 
'  Sotjetrußlands. - 

‚,  *Thiess,K.: Die Bedeutung industrieller Betätigung für den 
| te Tai: Neubner 1925. (24 S.) 8° = Kölner Industrie- 
|  hefte. 1, 

Die mit vorliegender fl. Schrift eingeleiteten „Kölner 
 Smöuftriehefte” wollen in zwanglofer Folge ericheinend Fra 
gen behandeln, die für das deutiche Wirtfchaftsleben, insbe- 

_ jondere aber für die cheinifche Wirtichaft von Bedeutung find, 
_ wobei neben den toirtichaftspolitiichen auch) fozialpolitiichen 

Problemen Beachtung gefchenft werden fol. 


11. Handel 


 *Erfte Tagung der deutfhen Auslandshandelsfammern 
bom 23. bis 25. September 1924 zu Berlin. Berlin: Deuticher 
Snduftrie- u. Handelstag 1925. (62 ©.) 8° 
„Pollitändiger u. authentifher Verhandlungsbericht mit 
örtlicher Wiedergabe der einzelnen Referate. 
*Harm3, Bernhard: Die Zukunft der deutfchen Handel3politif, 
1. Sena; FSiiher 1925. (V, 376, 127 ©.) 8° 
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Verf. wendet fich an alle, die alg Borausjegung zur LZeftüre 
des Buches, ‚normalen Verftand u. den Willen, ihn anzu= 
wenden” mitbringen können. Auch bei den ipeziellen Unter- 
fuhungen murde Allgemeinverftändlichkeit angeftrebt, Der vorl. 
erite Band gibt zunächt eine Darftellung der Hp. vorzüglich 
unter Bismard, Caprivi u. Bülom. Eingehende Behandlung 
widerfährt jodann der gegenwärtigen bandelspolit. Rechtslage, 
die insbefondere auch durch die reichhaltigen Anlagen zu diefem 
Kapitel (Unterlagen zur Gefchichte der dt. Bollgefeßgebung 
jeit 1922) erläutert wird. Das dritte Kapitel bringt in den Ab- 
Ichnitten: Die handelspolitifche Problemftellung, Schußzoll u. 
Sreihandel u. Landwirtichaft u. Zollpolitif des Berf. Anficht 
über die Zufunft der dt. Handelspolitif. Im 2, Bande, der 
drudfertig vorliegt, gelangen zur Behandlung die Snduftriezölle, 
die Handelsvertragspolitit u. das Verhältnis von Hp. und 
Reichzfteuern. 

Hirschstein, Hans: Die weltwirtschaftlichen Voraussetzun- 
gen der Getreidezölle. In: Weltwirtschaftl. Archiv. Bd 21, 
H.2, April 1925. S. 359*—-365*, 

Schilder, Siegmund: Die Gebiete der offenen Tür im Jahre 
1924, In: Weltwirtschaftl. Archiv. Bd 21, H. 2, April 1925. 
S. 345*—359*, 

Schilder, Siegmund: Die überschätzte Handelspolitik der 
offenen Tür. In: Archiv für Sozialwissenschaft u. Sozial- 
politik. Bd 53, H. 3, 1925. S. 702—762. 

Der Aufjat gibt zunächft eine Begriffsbeftimmung der 
Yandelspolitif der offenen Tür u. feßt fich dabei mit der ver- 
flahhenden Berallgemeinerung diejes Begriffes auseinander, 
worauf die Nachteile der Handelspolitif der offenen Tür u. 
ihr Ichlieglicher Unmwert, fowie die Gründe Behandlung finden, 
danf deren fie vor u. im Weltfrieg ftarf überjhäßt werden 
fonnte. Abjchließend ift der Vachkriegsentwidlung kurz Rechnung 
getragen. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 

Betriebsräte in Japan. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. 
Jg. 3,.H. 3, März 1925. 8. 29 —276. 

Cassau, Theodor: Das Beamtenwesen in den Gewerkschaften. 
In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, H. 18, 1. Mai 1925. S. 677 
bis 679, 

Zur Frage der Internationalen Gewerkschaftsorgani- 
sation. In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 5, Mai 1925. 
Ss. 301—307. 

Kamrowski, Xaver: Die gewerkschaftliche Organisations- 
form. In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 5, Mai 192. 
8. 293—301. 

Kucharski, F.: Die Wirtschaftskämpfe in Deutschland im 
1. Vierteljahr 1925. In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 5, 
Mai 1925. S. 307—314. 

Ein Brief von Karl Marr über Ferdinand Laffalle. Su: Die 
Internationale. Ig. 8, 9. 5, Mai 1925. ©. 247-251. 

Mayer, Gustav: Lassalle und das Judentum. In: Der Jude, 
de2 87H. 19, Dez. 1924, 8.797736: 

Seidel, Richard: Gewerkschaften und Wirtschaft. In: Die 
Gesellschaft. Jg. 2, Nr 3, März 1925. S. 201-214. 

Stürz, Max: Organisationsprobleme [der Gewerkschaften]. 
In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 5, Mai 1925, S. 286 
bis 292, 

Zwing, Karl: Zur Frage der gewerkschaftlichen Organi- 
sationsform. In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 5, Mai 
1925. S. 274—286, 


15. Sozialpolitif, Wohlfahrtspflege ’ 

Die Arbeitsverhältnisse in China. In: Internat. Rdsch. d. 
Arbeit. Jg. 3, H. 3, März 1925. S. 201—220. Une 

Beichäftigt fich insbef. mit d. Vorläufigen Chinefiihen 
Vabrifordnung vom März 1923, die den Verfucdh macht, die 
Beitimmungen der Wafhingtoner Konferenz zur Durchführung 
zu bringen, und mit dem Bericht des Ausfchuffes für Kinder- 
arbeit in Shanghai vom Zuni 1923. 

Die gewerbliche Arbeitszeit in den Vereinigten Staaten von 
Amerika. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 3, H. 4, 
April 1925. S. 348—365. 

Der Auffas beichäftigt fich mit der gefeglichen Regelung der 
Arbeitszeit, mit den Solleftivverträgen und der tatfächlichen 
Geftaltung d. Arbeitszeit u. gibt reichliche ftatiitifsche Angaben. 
Douglas, Paul H.: Vorläufer des Familienlohnsystems, In: 

Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 3, H. 4, April 1925. S. 366 
bis: 373. 
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Feig, Srmgard: Zur Arbeitszeitbewegung im Nuslande. In: 
Reich3arbeitsblatt. Jg. 5, Nr 17,1. Mai 1925. ©. 291*—293*. 

a Staaten, Großbritannien, Tihedhoflowafei, Hol- 

an 

Katscher, Leopold: Das Taylorsystem und die Gewinnbe- 
leules In: Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. 
Jg. 31, H. 8, April 1925. S. 247—252. 

Fragen der Lehrlingsausbildung. In: Internat. Rdsch. d. 
Arbeit. Jg. 3, H. 4, April 1925. S. 374—383. 

Züder3, Elie: Die Entiwiclung der englifhen Rohnämter. In: 
Neihsmrbeitsblatt Sg. 5, Nr 16, 25. April 1925. ©. 275* bis 


Nihel: SE und Aufwertung. Sn: Soziale 
PBraris. Sa. 34, Nr 18, 30. April 1925. Sp. 388—32. 
Riemann, Suftav: Die, fozialen und wirtichaftlihen Wir- 
fungen Bo Xöhne. Sn: HE 090, 

Kr 19, Mai 1925. ©. 258—261 

ter "Eugen: Reformbestrebungen auf dem Gebiete der 
schweizerischen Fabrikinspektion. In: Schweiz. Ztschr. 1. 
Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 31, H. 6, März 1925. S. 171 
bis 186. H. 8, April 1925. S. 225240. 

Schmwäntfe: Neue Wege | und Aufgaben der Unfallverhütung. 
Sn: Der Arbeitgeber. Sg. 15, Ver 9, 1. Mai 1925. ©. 206 
bis 209. 

Serraren3, Sojef: Die Shriftlichen Grundfäße der Suter 
nationalen Arbeitorganifation. In: Deutfche Arbeit. Sg. 10, 
9.5, Mai 1925. ©. 209— 216. 

Voionmaa, Tapio: Alkoholismus und Arbeitsunfalle, In: 
Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 3,:H° 3, März 1925. 8. 277 
bis 298. 

Snhalt: D. ftatiftifchen Verfahren. Einwirkungen des chroni- 
Ichen Alkoholismus, der Trunfenheit, der Unmäßigfeit während 
der Arbeit, des Altoholmigbrauchs an Sonntagen, des Altohol- 
genufjeg am Abend. 

Wilbrandt, Robert: Der Klassenkampf als Objekt der 
Sozialpolitik. III. In: Japanisch-deutsche Ztschr. f. Wiss. 
u. Technik. Jg. 3, H.4, April 1925. S. 138—150. 

Wilbrandt, Robert: Nationalökonomische Sozialpolitik. In: 
Die neue Rundschau. Jg..36, H..3, März 1925. S. 225— 235. 

nel Die wohlfahrtspolitifche Bedeutung der Aufwertung an 

2 a der Regierungsentwürfe. In: Reichsarbeitsblatt. 

‚Nr 16, 25. April.1925. ©. -269*—272*, 


16. Soztalverjicherung 

Liedstrand, Emil: Die Sozialversicherung in Schweden. In: 
Internat. Rundschau der Arbeit. Jg. 3, H. 4, April 1925. 
S. 321— 336. 

An die Bejchreibung der mejentlichiten Einzelheiten der heu- 
tigen jchwed. Sozialverj. jchließt jich eine Behandlung der 
Gefegentmwürfe über Kranfen- u. Mutterfchaftsveri., wie iiber 
Arbeitsnachweije u. Arbeitslojenver]. 

Stein, Oswald: Die ausländische Sozialversicherung seit dem 
Kriege. In: Monatsschr. f. Arbeiter- u. Angestelltenver- 
sicherung. Jg. 13; H. 1, Sp. 45—51. H. 5, Sp. 269—277. 

Winter, Leo: 
tschechoslowakischen Republik. In: Internat. Rundschau 
der Arbeit. Jg. 3, H. 4, April 1925. S. 301—320. 

Aufbau Des Verf. Umfangs de3 Gejeges: Verficherungs- 
smweige. Kreis der Verficherten. Leiltungen. Beihilfen des Staa 
te3. Heilverfahren. Sinanzgebarung. Verwaltung. Zahl der 
KRaffen. Kontrolle. Gerichtöverfahren. 


19. Finanzmwiljenichaft 
Heyer, 'F.: Zur Frage der Steuerbelastung der britischen 
Industrie. In: Weltwirtschaftl. Archiv. Bd 21, H. 2, April 
1925. S. 323*—345*, 
Verfucht wird, ein zutreffendes Bild von der Nehrbelaftung 
der AB: Snduftrie feit dem Sriege zu geben. 
RO: 3%. B.: Kritik der Steuerlaft. Hamburg: Hanjeat. Ver- 
Inosanit, 1925. (45 ©.) 8° = 2, Schriftenreihe des D.9. 8. 6. 
Steuerzahler u. Staat. Bolten Sinn der Steuern. 
St. al Belaftung der Privatmwirtichaft. Auslandiiche Steuer- 
laften (England, Vereinigte Staaten, Frankreich). Der Umbau 
de3 dt. Steueriyftems. Steuern u. Xohnpolitif. 
Kahn, Otto f: Kapitalnot u, Steuergesetzgebung. In: Steuer 
u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 4, April 1925. Sp. 583—59%6. 
Beitrag zur angefichts der Steuerreform praftiih afuten 
Frage, wieweit der Gefetgeber auf die Wirtjchaftslage bei der 
- Steuerbemeffung Rüdjicht nehmen fann. 


Das neue Sozialversicherungsgesetz in der. 


*Kerichagl, Nihard: Die Steuer- u. Be m @ 


Hfterreich. Berlin: Spaeth & Linde 1925. (72 

Unter Boranftellung de3 betriebswifjenfchaftlihen u. wirt» 
Ichaftspolitiichen Standpunftes gibt Die aufichlußreiche und 
auf amtlichfem wie privatem Material fußende Studie einen 
guten liberblid über die Belaftung der öjterr. Wirtichaft mit 
Steuern u. Abgaben. Auf eine zufammenfajjende Kritif der 
Belaftung wurde verzichtet. 
Kraus, Georg: Die Staatshaushaltskontrolle in Bayern seit 

dem "Ausgang des 18. Jahrhunderts. In: Finanz-Archiv. 

Jg. 42, Bd 1, 1925. S. 1-68. 


Die Arbeit behandelt, ohne an der Entrwiclung des Staats- i 
wejens in materieller wie formeller Hinficht vorüberzugehen, 


unter Wahrung des Zufammenhanges mit den allgemeinen 


ftaatlihen Verhältniffen Bayerns im einzelnen die Berhält- = 


niffe beim Negierungsantritt Marimilians IV. Sofeph (1799), 
die Zeitfpanne von diefem Jahre bis zur Gründung des Dberften 
Kechnungshofes (1812), den Oberiten Rechnungshof in den 
Sahren 1812—1826, wobei abjchliegend auf die Gejchichte des 


‚Ob. Rechnungshofes von 1826 bis zur Gegenwart Bezug ge 


nommen ift. 

Naumann, P.: Die Entwicklung des schen Steuer- 
wesens seit 1918. In: Finanz-Archiv. Jg.:42,BdL, 193 
S..111-=123. 
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Poll, Friedr. von: Prof. Paul Haensel, Das Steuersystem 
Sowjetrußlands. In: Finanz-Archiv. Jg. 42,-Bd 1,.:19258 
3.287299. 


Snhaltswiedergabe u. Beiprechung des in rufiiicher Spradhe 
ee Werkes (Moskau Petersburg 1924. 85 ©.) des 

to ; 

Strutz, G.: Der Entwurf eines Einkommensteuergesetzes. 
In: Steuer- u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 3, März 1925. Sp. 409 
bis 448. Nr 4, April 1925. Sp. 595—618. 

Waldecker, Ludwig: Steuerrecht oder Fiskalismus? In: 
Finanz-Archiv. Jg. 42, Bd 1, 1925. S. 69—110. 

Der Auffaß ift der Begründung des Gates gewidmet, Der 
Zug der Entmwidlung ginge nicht zu einem von rechtsitaat- 
lihem Denfen fundierten Steuerrecht, fondern in der Richtung 
auf einen „oden Fisfalismus‘ hin, . 


20. Statiftif 


Der auswärtige Handel Deutschlands in den Jahren 1923 
und 1924, verglichen mit den Jahren 1913 und 1922. Be- 





* 





arbeitet im Statistischen Reichsamt. Berlin: Hobbing 195. 


4° — Statistik des Deutschen Reiches. Bd 318. 1. III. IV.V. 
I. Großbritannien und Portugal (83 ©.). 


Bolnifch-Oberfchlefien, Weftpolen und Danzig (112.6 


Ill. Stalien E 
(47 ©.). IV. Sfterreich und Rumänien (76 ©.). V. A | 


Huth, Hermann: m Smduftrieberichterftattung. In: Reiche 


arbeitsblatt. Sg. Nr 18, 8: Mai 1925. ©. 305*—308*, 


Behandelt die he über die Lage der Sndujtrie, Er 


namentlich hinfichtlich des Befchäftigungsgrades. 


Statiftifche Nach meifungen über die Arbeitsverhältniffe und 


Löhne in den Hauptbergbaubezirfen. Sn: Neichsarbeitsblatt. 


30. 5,-Nx-17, .1..WNat 1925.87 285772897. 


*Die Seeschiffahrti im Jahre 1923. Bearb. im Statist, Reichs- 


amt. Tl. 2, Schiffsunfälle deutscher Schiffe. Schiffsunfälle ° 
an d. deutschen Küste. (II, II, 15 S.) 3. Seeverkehr in d. 


deutschen Hafenplätzen. Seereisen deutscher Schiffe zwi- 
schen außerdeutschen Häfen. (II, 16, 157, 75 8.) Tl 1 er- 
scheint nicht. Berlin: Hobbing 1925. 
Deutschen Reichs. Bd 314, 2. 3. 1.50; 25: 
*Verkehr der deutschen Binnenwasserstraßen im Jahre 1923. 
Bearb. im Statist. Reichsamt. Tl. 1. (II, XXI, 126 S. mit 


4° — Statistik des ° 


Fig.) 2. (XVI, 221 8.) Berlin: Hobbing 1925. 40 — Statistik 


d. Deutschen Reichs. Bd 313, TI. 1. 2. 
21. Soziologie 


155% 


Mens, beorg: Soziologie und Sr, 5 Deutfche Kunb- ’ 


fchau. Sg. 51, 9. 4, April 1925. ©. 2 
Tönnies, Ferdinand: Einteilung der ee In: Zeh 

f. d. ges. Staatswiss.. Jg. 79, H. 1. S. 1—15. 

Referat f.d.5. Snternat. Philofophenfongrek zu Neapel 1994. 
Tonnies, 

Praris. Sg. 34, Nr 19, 7. Mai 1925. Sp. 401—404. 


22. Weltwirtichaftslehre 
Mautner, Wilhelm: Die Erdölpolitik des.letzten Jahres. In: 


Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 17, 24. April 1925. 8.625 


bis 636. Nr 18. 8. 679686. Nr 19. 8. 723—732, 


2,— 2 


A 


„ verdinand: Der Klafiengegenfat. Sn: Soziale z 











td 


€ 
= 


einigte Staaten, Meriko, Rußland, Perjien, Mefopotamien, 
Niederl.-Indien, Britifch-Nordborneo u. Britifch-Indien, Rus 
mänien, Polen, Südamerifa, ölarme Staaten (Stanfreich, 
Stalien, Belgien, Japan). 
*Strasser, Karl: Die deutschen Banken im Ausland. Ent- 
wicklungsgeschichte u. wirtschaftl. Bedeutg. München: 
Reinhardt 1924. (VIII, 197 8.) gr. 8° = 
Der Verf. will in diefer wohl als Zaujanner Differtation 
auf Anregung Prof. Baillards entftandenen Arbeit „meben 
der Gejamtdarftellung der geichichtlihen Entwidlung der 
deutichen Banken im Ausland, unter Bugrundelegung des 
Wortes ‚Erpanfion‘ im weiteiten Sinne, ein Bild der heutigen 
Berhältnifje im deutfchen Auslandbanfweien bieten“. Der 
erite Teil ift grundfäglicher Natur u. behandelt die allgemeinen 
ragen der Fapitaliftifchen Auslandserpanfion und die befon- 
deren Formen und Methoden des deutfchen Auslandbanfwefens. 
‚m jehr materialreichen zweiten Teil wird ein lÜlberblid über 
Geihichte und gegenwärtigen Stand der deutichen Ausland- 
banfen geboten, 


“7.23, Brivatwirtfchaftslehre 
*Hasenack, Wilhelm: Betriebskalkulationen im Bankge- 
werbe. Berlin: Springer 1925. (X, 134 S.) 8° = Bank- u. 
finanzwirtschaftl. Abhandlungen. 5, 
Entgegen der allgemein in den Kreifen der Bankpraftifer 


ei berbreiteten Ansicht, daß Bankbetriebsfalfulationen nicht mög= 


lich jeien, weift der Verf. (aus der Schule Prof. PBrions, Köln) 
nad, daß Betriebsfalfulationen im Banfgemwerbe fehr wohl 
borgenommen werden können. Das Buch ift für die PBraris 
gejchrieben, die ihm tmohl mit ftärkitem Snterefje entgegen- 
treten wird, und liefert die theoretische Unterbauung für die 


- praftiiche Durchführung der Banfbetriebstalfulation. Sm ein- 


zelnen find behandelt: der bisherige Stand der Selbitfojten- 


- frage im Banfbetrieb; der Wert der Banfbetriebskalfulationen; 


6: die methodologishen Möglichkeiten derjelben; endlich ihr Er- 


Icharffinnig 





 fenntnismwert. 


24. Wirtihaftsgefhichte u. Wirtfchaftsfunde 


 Klien: Neuere industrielle u. kommerzielle Entwicklung 


Württembergs. In: Das Industrieblatt. Jg. 30, Nr 16/17, 
7. Mai 1925. S. 601—610. 

Lufft, Hermann A.L.: Die gestaltenden Kräfte in der ameri- 
kanischen Wirtschaftsentwicklung seit dem Krieg. In: Welt- 
wirtschaftl. Archiv. Bd 21, H. 2, April 1925. S. 322—340. 

Redlich, Dtto: Zur Gejchichte der Induftrie am Niederrhein. 
Sn: Düffeldorfer Jahrbuch 1920/24. Bd 31. ©. 51—#2. 

Der Titel faßt drei Mifzellen zufammen, die im einzelnen 
behandeln: die Schereninduftrie zu Ratingen, die Abmwande- 


rung bergifcher Snduftrie auf das Linfe Rheinufer und den 
‚Shut der Solinger Fabrifzeichen. 
 Sevenig,-.J. P.: Französisch-belgische Wirtschaftsprobleme. 


In :Weltwirtschaftl. Archiv. Bd 21, H. 2, April 1925. S. 239* 

is 251*, 

Das Wirtschaftsleben Siams. In: Wirtschaftlicher Nach- 
richtendienst. Jg. 11, Nr 17/18, 1. Mai 1925. S. 283—292. 


Politik 
SER Dr. Sohannes Hohlfeld 
| Allgemeifie StaatSlehre 


*Heller, Hermann: Sozialismus und Nation. Berlin: Arbeiter- 
jugend-Verlag 1925. (102 S.) kl. 80 Kart. 1.20 
, Der Leipziger Privatdozent Heller, Zaflalle mwejens- und 
vielleicht auch chicffalsverwandt, erblickt jeine richtig verftandene 
Aufgabe zur Jahrhundertfeier Laffalles vor allem darin, an 
Laljalles Fdeen anzufnüpfen u. die von ihm aufgemworfenen 
Fragen neu zu beantworten. Seine Darlegungen über den 
Bufammenhang zwifchen Sozialismus und Nation find ebenfo 
wie temperamentvoll, in vielen Beziehungen über- 
een gemäßigt, in der Polemik freilich von farfaftifcher 
ärfe. 
*Landauer, Gustav: Aufruf zum Sozialismus. 19.—21. Tsd, 
Köln: Marcan-Verlag 1925. (XIX, 157 S.) 8° 3.—; Hlm. 4.— 
Der Neuauflage feines zuerft 1911 erichienenen Buches 
fett Landauer ein ausführliches Vorwort vor, das fich mit der 
beutjchen Revolution auseinanderfegt. „Daß die marriftifch 
lozialdemofratifchen Parteien in ihren fämtlichen Tönungen 
unfähig zur politiichen Praris, zur Konftitution der Menjch- 
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' heit u. ihrer Volkseinrichtungen, zur Begründung eines Reichs 
der Arbeit und de3 Friedenz, und gleichermaßen unfähig zur 
theoretiichen Erfaffung der foztalen Tatjachen find, haben fie 
en aufs gräßlichite, im Sriege, vor ihm und nad ibm, 
gezeigt. 

*Nawiasky, Hans: Die Stellung der Regierung im modernen 
Staat. (Vortrag.) Tübingen: Mohr 1925. 25.8.) gr, 8° = 
Recht u. Staat. 37. 1.20 

Öegenüber verärgerter Kritif des Parlamentarismus weijt 

Namiajky darauf hin, daß nur das Parlament politifche Aufftieg- 

möglichkeiten für alle Talente bietet, daß auch Bismard feiner 

Abgeordnetentätigfeit, nicht feinem Beamtentum als Neferendar 

feinen Aufftieg verdanfte. Unbedingt feitgehalten werden muß 

der Gedanfe der fategorifchen Erfüllung der Pflicht und der 
de3 Berufsbeamtentums, dazu die Vorderung politischer 

Erziehung. 

*Schmitt, Carl: Politische Romantik. 2, Aufl. München: 
Duncker & Humblot 1925. (234 8.) gr. 8° 7.80; Hlmw. 9.80 

Der Tert des 1917/18 entftandenen u. 1919 erichienenen 

Buches ift vielfach, wenn auch nicht mejentlich, verändert ır. er- 

meitert worden. Der Auflag „Bolitifche Theorie u. Romantik“ 

in der- Hiftorifchen Zeitfchrift (Bd 123) wurde in der neuen 

Auflage verarbeitet. 

*Stein, Edith: Eine Untersuchung über den Staat. Halle 
a. d. S.: Niemeyer 1924, (IV, 123 S.) gr. 8° = Jahrbuch f. 
Philosophie. Bd 7, 6,— 


Europäifhe Fragen 

Kriegsschuldfrage. — *+Morhardt, Mathias: Die wahren 
Schuldigen. Die Bemeife. Das Verbredhen d. gemeinen 
Rechts. Das diplomat. Verbrechen. (Les Preuves. Le crime 
de droit commun. Le crime diplomatique.) Überf. aus d. 
Sranz. von U. von VBerfchuer. Hrög. u. eingel. von E(rich) 
Brandenburg. Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (X, 317 ©. 
mit 1 eingefl. Abb.) 8° 4.—; Xi, 6.— 
Morhardt (geb. 1863) gehört zu jenen einfichtigen u. auf- 

richtigen Männern Frankreichs, die den Fragen der Kriegs 

urfahen u. der Kriegsichuld mit undvoreingenomnienem Sinn 
gegenüberitehen. Hier behandelt erim 1. Teil das gemeine Ter- 
brechen von Sarajewo, im 2. Teil dag diplomatische der legten 

Sulitage von 1914. Das Buch ift in erfter Linie für Frans 

zojen gejchrieben, „aber auch für ung Deutfche ift diefe ebenfo 

L wie temperamentvolle Darftellung außerordentlich 

ehrreich”. 

Reparationsirage. Sicherheitsfrage.. — Helander, Sven: 
Enthält der Dawesplan eine Gesamtsumme? In: Wirt- 
schaftsdienst. Jg. 10, H. 19,:8. Mai 1935, S. 713—715. 
„Nur unter den jekt obmwaltenden Verhältniffen fönnen 

wir eine Schägung der Gejamtbelaftung Deutichlands vor- 

nehmen. Aber jchon diefe Schäßung führt zu dem Refultat, 
daß nach dem Damesplan Deutfchland fo fchwer belaftet ift, 

daß wir diefen Plan für undurchführbar halten.“ . 

*Die Londoner. Konferenz, Juli August 1924. Amtl. dt. 
Weißbuch über d, ges. Verhandlungen d. Londoner Kon- 
ferenz, Sitzungsprotokolle, Aktenstücke, Briefwechsel. Im 
Auftrag d. Auswärt. Amtes. Die amtl. Dokumente in franz. 
u. engl. Sprache nebst amtl. dt. Übertragung. (1. Aufl.) 
Berlin: Deutsche Verlagsges. f. Politik u. Geschichte 1955. 
(II, 261 S.) 4° 10.—; Zw. 14.— 
Das Weikbuch foll ein möglichft vollitändiges Bild der 

gefamten Verhandlungen der Londoner Konferenz geben. 

Aus diefem Grunde find auch Urkunden aufgenommen, die 

der deutfchen Negierung amtlich nicht übermittelt worden, 

wie die Protokolle der Siyungen, an denen Deutfchland nicht 
teilnahm. Diejfe jind dem engliichen Blaubuch entnommen. 

Das Weißbuh enthält insgefamt 68, Dokumente, nämlich 

8 Protokolle, 45 Urkunden und 15 Briefe. 

Zum deutjchen Siherheitsporfchla g. sn: Eljaß-Lothringer 
Heimatftimmen. Sg. 3, 9. 5, Mai 1925. ©. 226—230. 
Der VBerfaffer ruft der deutfchen Negierung zu: „Ber- 

zichtet in macdhtpolitifchemn Sinne auf Eljaß-Lothringen, müffen 

wir doch einmal fpüren, daß wir unjer Schidjal felbft formen 
müfjen; aber unbefümmert um die heutige Lage, um heutige 

Wünfche dürft ihr einen Verzicht auf macdhtpolitifchem Öebiete 

nur unter der Bedingung vollziehen, daß der Franzofe die 

Buficherung gibt, die Berjtörung deutfchen Volkstums auf 

elfaß-lothringiihem Boden al3 ein Unrecht vor Gott u. der 

Welt einzuftellen u. den Eljaß-Lothringern das Selbitbeftim- 


 mungstecht zu gewähren.” 
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Besetzte u. geraubte Gebiete. — Dokumentensammlung Ausland RES j 
zur Geschichte des pfälzischen Separatismus. Auf amtl. | Amerika. — Bogujat, Hans: Die Vereinigten Staaten - 


Unterlagen beruhend. Tl. 1—3. (Eingekl.: Heidelberg: 
- Haupthilfsstelle f. d. Pfalz [Schriftleiter E. Thoma] 1924.) 
(12, 16, 9; 36; 43 8. mit Faks.) 4° . Vergriffen. 
Eichler, Wolf: Deutihe Schidfalswende in Polen. Erinne- 
tungen aus der Zeit des Zufammenbruchs. In: Deutiche 
Rundihau. Sa. 51, 9. 8, Mai 1925. ©. 115—138. 
*NRühlmann, Baul; Die Fragen des befegten Weftens. Anh.: 
Zur rheinifhen Sahrtaufenpdfeier. Ein Literaturnachmeis. 
2., verm. Aufl. Berlin: Hobbing 1925. (52 ©.) fl. 8° 1.20 
Der wertvolle Literaturführer Rühlmanns berücdfichtigt in 
der zur Rheinischen Taufendjahrfeier eriheinenden Neuauflage 
insbefondere die aus Anlaß der Feier erichienene oder geplante 
Riteratur. Er berüdfichtigt die jeit 1918 bis März 1925 er- 
chienenen Schriften in Auswahl u. enthält danfensmerter- 
weife auch ein Berzeichnis des Film- und Lichtbildmaterial3. 
Weber, Hans Siegfried: Frankreichs Währungspolitif im 
Deutiche Rundfchau. Jg. 51, 9.8, Mai 1925. 


Deutichland 


*Nrco auf Valley, Anton Graf: Aus fünf Jahren Veitungs- 
haft. Gefchichtspolit. Betrachtungen über d. Mittel-Europa 
d. dt. Nation. Mit 1 [farb.) Kt. Beil. [2 Taf.) Regensburg: 
Manz 1925. (VIII, 158 ©.) 4° 5.—; geb. 6.50 

Graf Arco, der 1919 Eisner erjchoß, ruft aus feiner Fejtungs- 
haft heraus Bayern „zum Kampf für Kreuz und Heimat“ auf. 

Sein Biel ift ein föderaliftiiches Großdeutichland. 

Bovedmann, Kurt v.: Deutfchland in der Weltpolitik. In: 
BZeitimende. Sg. 1, 9. 5, Mai 1925. ©. 449—461. 

Deutichlands realpolitiiche Lage ift feinesmwegs hoffnungslos, 
eine Wendung zu neuem Aufftieg jegt aber eine Diplomatie 
mit Rüdgrat u. Weltinftinft u. ein weltpolitifch wachgerütteltes, 
national geeintes Volk voraus. Nur ein jtarfes Deutichland 
wird auch die Schidjalsfrage beantworten fünnen, ob Deutjch- 
land im Weltfampf des 20. Zahrh. auf die flamiiche oder auf 
die angeljächlifche Seite gehört. 

*Erman, Wilhelm: Schwarzrotgold und Schwarzweißrot. Ein 
histor, Rückblick. Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts- 
Druckerei 1924. (49 S.) gr. 8° = Die Paulskirche. 1.— 

Die beiden vielumfämpften Banner find gefhichtlih gar 
nicht unbedingte und unvereinbare Gegenfäbe, vielmehr Sym- 
bole desjelben Strebenz, nur in einem verjchiedenen Stadium 
der Erreichbarkeit des in der Hauptjadhe gleichen Bieles. Jede 
einfeitige Enticheidung führt zu Konflikten. Der Ausweg von 


1919, beid en nebeneina ‚it t =] . Be 
eide Slagg ebeneinanderaujeben, tjL-uber Dre Dent ‚ Rußland. — *Bauer, Max: Das Land der roten Zaren. Ein- 


bar bejte Zöjung. 

Heim und Eisner. Ein Briefwechsel. In: Das Tagebuch. 
Jg. 6, H. 20, 16. Mai 1925. S. 704-711. 

Der hier veröffentlichte Briefwechjel zwischen dem Mintiter- 
präfidenten Eigner u. dem Bauernführer Georg Heim aus dem 
November 1918 zeigt diejen „al3 PBartifan der Revolution‘. 
*Marx, Jakob: Das deutsche Judentum und seine jüdischen 

Gegner. Berlin: Philo Verlag 1925. (60 S.) 8° 1.50 

Sn Auseinanderjegung mit dem Zionismus einerjeits, Dem 
„Verband nationaldeuticher Suden“ andererjeit3 rechtfertigt 
Marz die PVolitif des „Centralvereins deuticher Staatsbürger 
judiihen Glaubens“, der die Synthefe von Deutihtum und 
Sudentum anjtrebt. 

*Maslowski, Peter: Was ist die deutsche Zentrumspartei ? 
Klerikalismus u. Proletariat. Berlin: Vereinigung internat. 
Verlagsanstalten 1925. (131 S.) gr. 8° 0 

Solf, W.: Wandlungen. In: Das junge Japan. Jg. 1, H. 6. 
Dezember 1924. S. 217—220, 

Der deutfche Botichafter in Tofio vergleicht die Lage 
Deutfchlandg, wie er fie auf feinem Urlaub 1922 und 1924 
vorfand. „Damals ein fcheinbarer wirtichaftlicher Auffchwung, 
der durch die drohende Entmwidlung der Zukunft in Trage ge- 


jtellt war; diesmal eine wirtfchaftlihe Krife, die man in feiter. 


Zuverficht auf beffere Zukunft durch angeftrengte Arbeit zu 

überwinden hoffte.‘ 

*Tafel, Wilhelm: Unfere Fehler, unjer Schidjal. Ein Wort zur 
Erziehung in Haus, Schule u. Leben. Nede. Breslau: Korn 
1925. (36 ©.) 8° —.% 

Bolz, Wilhelm: Lebensraum und Lebensrecht des deutichen 
Sn u Deutiche Arbeit. Sg. 24, 9. 7, April 1925. 


° Bundesverfaffung von 1920. „An der. Hand von Paragraphen‘ 


. wahren ift alfo die unerläßliche Bedingung, die vor jeder Ber 


Rumänien. — Roth, Hans Otto: Die politiiche Lage der 


hat als Gaft der ruffifchen Regierung im Winter 1923/24 in 















































Nordamerikas und ihre Prohibition. In: Deutfche Arbeit, 
&g. 10, 9. 5, Mai 1925. ©. 217—225. : 
China. — Rillifen, Frh. d.: China® Entwidlung im Urteil _ 
Sunjatfens. In: Kölnische Zeitung, Wochenausgabe Nr19, 
13. Mai 1925. ©. 10. 
Estland. — Klau, Siegmund: Der Inhalt des Gejeges über 
die Rulturfelbftverwaltung der völfiihen Wünderheiten in 
u nn Deutfche Arbeit. Sg. 24, 9. 7, Upril 1925. 








Italien. Seffing, Kurt: Das Problem Staliens. In: Schweis 
zeriihe Monatshefte. Ig. 5, 9. 2, Mai 1925. ©. 2—105. 
Kurie. — *Lama, Friedrich Ritter von: Papst und Kurie 


in ihrer Politik nach dem Weltkrieg. Dargest. unter bes. 
Berücks. d. Verhältnisses zwischen d. Vatikan u. Deutsch- 
land. (10 Hefte.) H. 1. Illertissen <Bayern): Martinus- 
buchh. 1925. (VIII, 48 S.) gr. 8° & 1.50 
Österreich. — Aufterlig, Friedrich: Verfaffungsrevifion. In: 
Der Kampf. Sg. 18, Nr 5, Mai 1925. ©. 161—165. E 
Behandelt die Frage einer Nevifion der öfterreichiihen 
wird fich die Überführung der-kapitaliftiichen Ordnung in die 
fozialiftiiche nicht vollziehen laffen, und allzu viele Paragraphen 
würden ihr nicht frommen. Dem Nationalrat Wacht zu bes 


Bl ftehen u. jie auf ihrem ganzen Weg begleiten 
muß.“ 5 ä 


Polen. Assmus, Walter: Baltisch-polnisches Militär- 
bündnis. In: Deutsche Einheit. Jg. 7, H.20, 16. Mai 1925. 
Ss. 668—671, = 

Apmus befpricht die Bedeutung der polnifch-rumäniihe = 
baltiichen Generalitabsfonferenz, die im April 1925 in Riga 
abgehalten worden ift. „Das baltifch-polniihe Militärbiindnig 
wird vermutlich heute noch nicht Tatfache jein, aber es fünnte 
eine3 Tages Wirklichfeit werden.“ ’ 

Mischke, Lothar: Der polnische Staat als europäisches Pro- 
blem. In: Zeitschrift f. Geopolitik. Jg. 2,H.5. 8. 305°—310. 

Schirmader, Käthe: Der polnifche Staat, jeine Verwaltung — 
und fein Recht. Sn: Deutfche Arbeit. Sg. 24, 9. 7, April 

1925, ©1075 118, - Bi 

Seidler, Friß: VBolnifhe Minoritätenverhältniffe und Ming 
ritätenpolitif. Sn: Deutfche Stimmen. Ig. 37, Nr 9, 5. Mai 
1925. ©. 181—185 u 





Deutfchen in Rumänien. In: Klingfor. Siebenbürg. Zeit 
fchrift. Sg. 2, 9. 5, Mai 1925. ©. 190—193 5 


drücke u. Erlebnisse. Hamburg: Drachen-Verlag 1925. 

STE DIES FE 2.50 3 
Der ehemalige Wbteilungschef der deutichen Dberiten 

Heeresleitung und Teilnehmer am Kapp-Putich, Oberjt Bauer, 


Mostau das bolfchemiftiiche Regierungsigftem ftudiert. In dem 
Beitreben, der Eigenart desjelben verjtändnispoll gerecht zu ° 
werden, fommt er zu Ergebnifien, die aus feinem Munde 
überrafchend wirfen; er erklärt die bolfchemiftifchen Führer für 
eritflafliige Menfchen, alle Mißgriffe allein durch die nadye 
geordneten Stellen verjchuldet. Selbft für dag Wüten der 
Tichefa findet er eine berechtigte Erklärung in der unabmeis- 
baren Not. Nach feiner Anfiht haben die Boljchemwiti den 
rufiiichen Staat vom Untergang gerettet. Er identifiziert ji 
nicht mit ihrem GSpftem,-aber er hält e3 doch nach weiteren 
Reformen für lebenzfähig. 9 
Tihernow, Viktor; Der Fall Trogki. In: Die Gefellihaft. 

Sg. 2, Nr 3, März 1925. ©. 193—200. a 
Tschechoslowakei. Zedtmwiß, Graf d.: Benefch und die 

Heine Entente. Sn: Eiferne Blätter. Ig. 6, Nr 46, 17. Mat 

1925. ©. 871-874. a 
Ungarn. — Horväth, Baron Emil PBetrichevich: Die Tlücht- 

ing3verforgung in Ungarn. In: Deutsche Rundfchau. Sg. 51, 

9. 8, Mai 1925. ©. 178—180, we. 


Philojophie 2 

Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert var 

-Cohn, Jonas: Die gegenwärtige Lage der Philosophie. In: 
er Monatshefte der Kant-Studien. Jg. 1, H.1. 

. 10—15. f 3 De; 
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*Lüddemann, 


. werden nacheinander behandelt: 


"Hartmann, Nicolai: 


_ metalogiichen Bereiches, 


' *Ranulf, Svend: Der eleatische 


x 


ntergang des kosmischen Welt- 
bildes der Antike. In: Die Antike. Bd 


1921—1923. (Schluß.) In: Philosoph. Jahrbuch d. Görres- 
Gesellschaft. Bd 38, H. 1. S. 49-63. - 
*Hartmann, Max: Biologie und Philosophie. Berlin: Springer 
1925. (53 S.) 8° 
Die Schrift unterfucht im Geifte Kants die eigentlichen 
Biljenjchaftsgrundlagen der Biologie und behandelt die metho- 
dologiihen und erfenntnistheoretifchen Probleme, die in der 


- Biologie als Wiffenichaft auftreten. 
Krebs, Engelbert: Neuere philofophifche ne Sn: Kite- 


tariiher Handweiler. 3a. 61, 9. 5. S 

Lipjius, Sriedrih: Bhilofophie und Pädagogik. In: Neue 
Pädagogik. Jg. 1,9.1. ©. 9-13, 

Gustav: Entgegengesetzte Denk-Welten, 
Eine philosophisch-polit. Studie über d. grundsätzl. Ver- 
schiedenheit d. engl. u. deutschen Denkart. Halle: Buchh. 
d. Waisenhauses 1925. (XII, 164 7.88 3.50 
„&3 joll die innige Beziehung zwilhen Philojophie und 

Nationalcharakter dargelegt werden.“ 

Philosophische Monatshefte der Kant-Studien. 302121925. 
Berlin: Pan-Verlag Rolf Heise. 

Die neue Zeitfchrift bringt philofophifche und allgemein- 
geijtesgejchichtliche Auffäge namhafter Autoren aller Kich- 
tungen, eine Bücher- u. Zeitichriftenichau, unter Berlidfich- 
tigung auch der ausländischen Literatur, fomwie fonftige philo- 
lophilch intereffierende Mitteilungen, 

*Natorp, Paul: Vorlesungen über praktische Philosophie. 
([Vorw.:]) Hans Natorp.) Erlangen: Verlag d. Philosoph. 
Akademie 1925. (VII, 535 S.) gr. 80 Xi. 16,80 

Vraftiihe Bhilofophie bedeutet hier nicht foviel wie Bhilo- 
lophie der Praris, fondern Vhilofophie unter dem Gefichts- 


| punkte der Braris und fteht damit im Gegenjaß einerfeit3 zur 


theoretifchen, andererjeits zur poietiihen Whilofophie, der 
PVhilofophie unter dem Gefichtspuuft des Schöpferiihen im 
meiteiten Sinne. Nach einer allgemein-iyftemat. Grundlegung 
die Örundfategorien (der 
Modalität, der Relation u. der Sndividuation), die Struftur- 
gejeglichfeit der Aktivität, die Sunftionsgefeglichfeit der Afti- 
bität, die Konftitution des Sinngehalts unter dem Seficht3- 
punft der PBraris. 


*Schermwaßfy, Robert: Deutiche Vhilofophie von 1500-1800. 
Zeipzig: Duelle & Meyer 1925. (48 ©.) 8° = Deutichkund- 
- liche Bücheret. —,60 


 *Schlunf, Martin: Die Weltanfhauung im Wandel der Seiten. 


11.—15. Tjd. Hamburg: Agentur d. Nauhen Haufes 1925. 
- (803 ©.) 8° 5.—; X. 6 


Logik und Erfenntnistheorie 


Örundzüge einer Metaphufit der Er- 
fenntni3. 2,, erg. Aufl. Berlin: de Orunpter 1925. (XV, 551 ©.) 
gr. 8° „14. 2m. 16.— 

Die neue Auflage bringt verichiedene Underungen und Er- 
gänzungen, bejonder3 den bisher nob ganz fehlenden Teil: 
Die Erkenntnis idealer Öegenftände, der der Theorie der. 


-  apriorischen Erkenntnis einen Abichlug gibt. Da jedoch die onto= 
 — bogiihen Grundfragen noch nicht h 
 fonnten, fo bejchränft fich der Verf. auch diesmal vielfach auf 
die Aufzeigung der Probleme, 


inreichend geflärt werden 


ohne eine endgiltige LZöfung 


zu bieten. - 


- *Hoffmann, Ernst: Die Sprache und die archaische Logik. 
Tübingen: Mohr 1925. (VIII, 79 S.) 


gr. 8° = Heidelberger 
Abhandlungen zur Philosophie u. ihrer Geschichte. 3. 2.80 


' *Metter, Alfred: Die erkenntnistheoretische Bedeutung der 


objektiven Zweckmäßigkeit im transzendentalen Idealismus, 
Jena: Frommann 1925, (VII, 100 8.) gr. 8° = Jenaer philo- 
sophische Abhandlungen. 2. 4.40 


 *Ralfs, Günter: Das Irrationale im Begriff. Ein metalog. 


Versuch. Tübingen: Mohr 1925. (IV, 91 8.) gr, 8° = Heidel- 

berger Abhandlungen zur Philosophie u. ihrer Geschichte. 4. 

I.— 

„Der vorliegende Verfuch betrifft die Begründung eines 

worin... . ber irrationale Urfprung 
der theoretischen Ratio aufgerwiefen werden Toll.“ 

Satz vom Widerspruch, 


Kopenhagen: Gyldendal 1924. (224 S.) 





Literarifhes Sentralblatt Nr. 11. — 15. Yuni 1925 


IEH FL BEE TI. 
Hartmann, Eduard: Die Relativitätsliteratur der Jahre 


900 


Religionsphilofophie. Geihichtsphilofophie 
*Hofimann, Paul: Das religiöse Erlebnis. Charlottenburg: 
Pan-Verlag R. Heise 1925. (IV, 88 S.) gr. 8° = Philosophische 
Vorträge. Nr 28, 2.40 
Es werden Struktur, Typen umd Wahrheitsanipruch des 
teligiöjen Erlebniffes behandelt. 
"Matthes, Heinrich: Chriftus-Religion oder philofophiiche 
Religion? Zugl. Grundzüge des Wejens des evangelijchen 
a erunne: Göttingen: Vandenhoek & Nuprecht 1925. 


Mehlis, Georg: Die gegenwärtige Lage der Geschichts- 
philosophie. In: Philosophische Monatshefte der Kant- 
Studien. Jg. 1, H. 1, S. 3-9, 

*Vico, Giambattista: Die neue Wissenschaft über die gemein- 
schaftliche Natur der Völker [Principj di una scienza 
nuova.d’intorno alla commune natura delle nazioni]. Nach 
d. Ausg. von 1744 übers. u. eingel. von Erich Auerbach. 
München: Allgemeine Verlagsanstalt [1925]. (444 S., 
2 Taf.) gr. 8° = Sammlung Philosophen. Bd 1. Hlm. 7,— 


Staats- und Rechtsphilofophie 
du Chesne: Dynamisches Eigentum. In: Archiv f. Rechts- 
u. Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, H. 3, S. 447—468, 
„Anfer Eigentum tft feineswegs tie das antike einjeitig 
ftatiich, jondern zeigt eine lebhafte Entwidlung nad der dyna= 
milden Seite hin; ... das antife Necht bleibt [jedoch] noch 
immer die Grundlage des modernen.“ 
*Groce, Benedetto: Grundlagen der Politik. Übertr. von 
Hans Feist. München: Meyer & Jessen 1924, (62 8.) gr. 8° 
2.50 
Darmstaedter, Friedrich: Der Ursprung des Rechts auf 
‘ Grund der Rechtslehre des deutschen Idealismus. In: 
Archiv f. Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, H. 3. 
8. 377—413. 


Josef, Eugen: Bemerkungen der Lehre vom 
Recht“, In: Archiv f. Rechts- 
64718, 123.8, 476478. 

Landsberg, Ernst: Zur ewigen Wiederkehr des Natur- 
rechts. In: Archiv f. Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. 
Bd 18, H.'3.S. 347-376. 

Beichäftigt fich mit der Naturrechtslehre im Anflug an 
. del Vechio: Die Grundprinzipien des Nechts. Berlin: 

Rothichild 1923, ; 

Pierson, N. G.: Das Wertproblem in der sozialistischen 
Gesellschaft. In: Zeitschrift f. Volkswirtschaft u. Sozial- 
Rohtik.N- F. Bd 4, H. 10-12, 8. 607-639. 

*Salomon, Max: Grundlegung zur Rechtsphilosophie. - 
2,, überarb. Aufl. Berlin-Grunewald: Rothschild 1925: 
(XI, 199 8.) 40 10.— 
Anordnung des Stoffs u. grundjäßliche Einftellung des 

Berfaffers zur den behandelten ragen ift diefelbe wie in der 

eriten Aufl. Auf Beiprechungen und inzmwilchen erfchienene 

einichlägige Literatur ift, fomweit wie es erforderlich fchien, 
eingegangen. 

Salomon, Max: Die ‚Überwindung‘ des Personalismus und 
Transpersonalismus bei ‘Max Ernst Mayer. In: Archiv f. 
Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, H. 3. S. 431446. 

Sauer, Wilhelm: Das herrenlose Grundstück. Eine Unter. 
suchung zu BGB. $ 928 mit rechtsphilosoph. Perspektiven. 
In: Archiv f. Rechts- u, Wirtschaftsphilosophie. Bd »18, 
H. 3. 8. 469-476, 

Verdross, Alfred: Die gesellschaftswissenschaftlichen Grund- 
lagen der Völkerrechtstheorie. In: Archiv f. Rechts- u. 
Wirtschaftsphilosophie. Bd 18, H. 3, S. 413—431, 


„richtigen 
u. Wirtschaftsphilosophie. 


Einzelne Denker 


Görres. Sievefing, Gerhart: Görres — ein Vorläufer 
Spenglers. In: Hamburger Univerjitäts-Zeitung. 3027 
9.1. ©, 256-258. 

Heraklit. *Burckhardt, Georg: Heraklit. Seine Gestalt u. 
s. Künden. Zürich: Orell Füssli [1925]. (86 S.) 8° 

Fr. 4,—; geb, 5.— 

Kant. Schwarz, Hermann: Die Überwindung des fran- 
zösischen Rationalismus und des englischen Empirismus 
durch Kant. In: Bericht über die Verhandlungen der 
19. Tagung des allgem. Deutschen Neuphilologen-Verbandes. 
Berlin: Stollberg 1925. S. 37—39, ; 
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*Nietzsche, Friedrih: Die Vhilofophie im tragischen Zeitalter 
der Griechen <18732.! (Nachberiht: Nichard Dehler.) 
Leipzig: Ströner 1925. (99 ©.) H. 8° = Sröners Tafchenaus- 
gabe. Bd 42. Aus: Niesihe, Samtlihe Werke <Klaffiker- 
Ausgabe). Hlmw. 1.50 

*Niebiche, Friedrih: Schopenhauer als Erzieher. (Nach- 
bericht: Mar Dehler.) Leipzig: Kröner 1924. (111 ©.) H. 8° 
= Ströners Tafhenausgabe. Bd 38. Aus: Niesfche, Säamt- 
liche Werfe <Slafjifer-Ausgabe). 

*Niesiche, Friedrich: Über die Zukunft unjerer Bildungs- 
anitalten <1871/72>. (Nachbericht: Elifabeth Förfter-Niepiche.) 
Leipzig: Kröner 1925. (136 ©.) El. 8° = Krönerd Tafchen- 
ausgabe. Bd 41. Aus; Niesjche, Sämtliche Werke <Klaffiker- 
Yusgabe>. 

*Sohlmepdger, Dtto: Nießfche und das Erziehungsproblem. 
Berludhe e. eins. jhitemat. Fafig. d. michtigiten Gedanken 
Friedrich Niesiches über Erziehung. Frankfurt a. M.: Diefter- 
weg 1925. (IV, 162 ©.) gr. 8° PBp. 4.20 

Platon. — Meyer, Hans: Platonliteratur. In: Philosoph. 
Jahrb. d. Görres-Gesellschaft. Bd 38, H. 1. S. 63—67. 

Rehmke. — *Weidmann, Joseph: Grundwissenschaftliche 
Kernfragen aus der Philosophie Johannes Rehmkes. 
Ausgew. u. mit e. Einf. u. Anm. versehen. Paderborn: 
Schöningh 1925. (127 8.) 8° = Ferd. Schöninghs Samm- 
lung philosoph. Lesestoffe. Bd. 4. 1.80 

Spengler. — *Meyer, Eduard: Spenglers Untergang des 
Abendlandes. Berlin: Curtius 1925. (24 S.) gr. 8° 


Piychologie 
Dr. Theo Herrle 
Vom 9. Kongreß für experimentelle Psychologiein 
München. In: Wissenschaftliche Beilage der Leipziger 
Lehrerzeitung. Nr 33, Mai 1925. S. 253—260. 

Ausführlich wird bejonders über Karl Bühler (Die In- 
itinkte des Menjchen), Hans Bolfelt (Fortjchritte der erperi- 
mentellen Binchologie des Kindes) und Alois Fifcher (Begriff 
des Ausdrucds) berichtet. 


Allgemeine Piychologie 
*Honecker, Martin: Das Denken. Versuch e. gemeinverst. 
- Gesamtdarst. Berlin: Dümmler 1925. (VIII, 149 8.) 8° 4, — 
9. möchte die Lehre vom Denken in einer gemwilfen Ab- 
rundung daritellen; e3 werden alfo nicht nur die pfychologifchen 

Örundlagen des Denkens und feine Entwidlung, fondern auch 

tagen der Erfenntnistheorie und Logik behandelt, und zum 

Schluß wird auf die Erziehung des Denfens und die Bedeutung 

des Denkens im feeliichen Leben des einzelnen und der Gefell- 
Schaft eingegangen. 

* Jaensch, E.R.: Die Eidetik und die typologische Forschungs- 
methode in ihrer Bedeutung für die Jugendpsychologie und 
Pädagogik, für die allgemeine Psychologie und die Psycho- 
physiologie der menschlichen Persönlichkeit. (Mit beson- 
derer Berücksichtigung der grundlegenden Fragen und der 
Untersuchungsmethodik.) In: Ztschr. f. päd. Psychologie. 
Jg. 26, H. 5, Mai 1925. S. 236—254. (Schluß.) 

*Palägyi, Melchior: Ausgewählte Werke. Bd 2. Wahrneh- 
mungslehre. Mit e. Einf. von Ludwig Klages. Leipzig: 
Barth 1925. (XXIV, 123 S.) gr. 8° 6.—;. 2m. 7.50 
‚ Die, Wahrnehmungslehre von PB. ift ohne die Kenntnis 

jeines Hauptmwerfes „Naturwifjenschaftliche Vorlefungen über 

die Grundprobleme des Bemwußtjeins und des Lebens“ nicht 
recht zu ‚veritehen, da beide Werfe ineinandergreifen. Ge- 
gliedert it jte in die Kapitel: Empfindung und Wirklichkeit, 

Empfindung und Bemwußtheit, Empfindung und Bewegung, 

Die Widerjtandsempfindungen, Pitaliftiihe und mechanifche 

Taturauffaifung, Der moderne Sdealismus, Theorie der Rhan- 

tafie, Raum und Seit. 

Rombach, Josef: Bewahrendes und verarbeitendes Gedächt- 
nis als echte Typen. In: Ztschr. f. angewandte Psychologie. 
Bd 25, H. 3 u. 4, Mai 1925. 8. 244—288. 

Um die von Erich Stern in derfelben Beitfchrift (Sg. 20, 

9. 1u. 2, 1922) aufgeftellten polaren Typen auf ihre Echtheit 

zu unterjuchen, wird einem vorläufig aufgeftellten Typus die 

gegenjinnige Inftruftion und Übung gegenteiligen Verhaltens 
vorgelegt und erit dann in fpäteren Berfuchen fein Verhalten 
nicht mehr beeinflußt. 

*Schapp, Wilhelm: Beiträge zur Phänomenologie der Wahr- 
nehmung. Erlangen: Verlag d. Philosoph. ‘Akademie 1925. 
(125 S.) gr. 8° 3.——; geb. 4.50 


„Soweit die Arbeit heute überholt ift, mag der Xejer immer- 
bin noch daraus erfehen fünnen, wie vor fünfzehn Jahren die 
Sugend des regjamiten Kreijes im philofophiichen Deutfch- 
land mit den Problemen rang.” — 1. Durch welche Mittel 
ich die Dingmelt darftellt. 2. Die Darftellung der Dingmelt 
im einzelnen. 

*Wertheimer, Max: Drei Abhandlungen zur Gestalttheorie. 

Neu herausg. Erlangen: Verlag d. Philosoph. Akademie 

1925. (IV, 184 S. mit Fig.) gr. 8° 6.—; geb. 7.80 

Der Zufammendrud der drei Auffäage Abh. 1u. 2 aus 
Beitfchrift f. Piychologte. Bd 60. 61; Experimentelle Studien 


über da3 Sehen von Bewegung; Über das Denken der Natur- 


völfer, Zahlen und Bahlgebilde; Über Schlußprozeffe im pro= 
duftiven Denken, joll zeigen, daß es fih nicht um eine in bloß 
abjtrafter Allgemeinheit an die Wiffenjchaften herangebrachtes 
Troblem handelt, fondern um ein zentrales, das feine Wurzeln 
und fein Zeben im Slonfreten hat. - 


Differentielle Biychologie 

Deri, Max: Die Psychologie des Glaubens und Unglaubens. 

In: Monistische Monatshefte. Jg. 10, Mai 1925. S. 161—165. 
Der Reit de3 primitiven Verhaltens, daß Vorftellungen 
auf Grund tatfächlicher Erfahrungen und Vorftellungen auf 

Grund freier Bhantajieihöpfung nicht geichieden werden, bil- 

det den Kern des religiojen Stompleres. Der Ungläubige hat 

ih entjchloffen, auf die Zöfung der drei großen Fragen des 

Lebens: Woher? Wohin? Wozu? zu verzichten, um fich diefem 

Leben um fo mehr zuzumenden. 

Jahn, Franz: Traumwelt und Poesie. Beitrag zur Festschrift 
zum 75jährigen Bestehen des Friedrichs-Realgymnasiums 
zu Berlin. Berlin: Fontane 1925. (184 S.) gr. 8° 

Die Arbeit geht weniger auf die piychologiihen Probleme 
des Traumes ein, fondern prüft furz die Beteiligung der 

Träume und Bifionen am dichterifchen Schaffen und behandelt 

ausführlih die Frage: Wie verwenden die Dichter die Er- 

fcheinungen der Traummelt und welche Abficht leitet fie dabei? 

Strecker, Reinhard: Ein Beitrag zur Psychologie der Masse. 
In: Philosophie u. Leben. Jg. 1, H. 4. S. 149—154, 

©t. meint, daß man vom Ausgangspunft des eigenen be=- 
wußten Seelenlebens für die Mafjenbeobadhtung und Majjen- 
beeinflufjung michtigere® Material gewinne als auf pfiycho- 


analytiichem Wege. 
Piyhotechnif 


Kobis, Carl: Übungen werkstattwichtiger Funktionen an 
Lehrlingen. In: Industrielle Psychotechnik. Jg. 2, H. 4, 
April 1925. S. 97—108. 

Schneider, Alfred: Eignungsprüfung und Erfolgskontrolle 
in einem Großbetriebe der Elektroindustrie. In: Industrielle 
Psychotechnik. Jg. 2, H. 4, April 1925. S. 108—118. 

Valentiner, Ph.: Beteiligung industrieller Werke an psycho- 
technischen Versuchen. In: Industrielle Psychotechnik. 
Jg. 2, H. 4, April 1925. S. 118—121. E { 

Vorichläge, wie durch geeignete Zufammenarbeit von 
piychologiichen Inftituten und induftriellen Werfen bei pfycho- 
tehniihen Unterjuchungen praftifch wertvolle Ergebnifje er- 
zielt werden fonnen. 


Pädagogiihe Piychologie 
Giese, Fritz: Das Gullivererlebnis der Jugend. In: Ztschr. 
f. päd. Psychologie. Jg. 26, H. 5, Mai 1925. S. 257—264. 
Das Gullivererlebnis ift in allen feinen möglihen Formen 
(Zwerg, Riefe, Tier) ein Durchgang für jedermann, aber 
immer nur eine Zmwilchenftation, die verlaffen werden muß, 
um zum eigentlichen Biel und Sinn des Lebens zu fommen. 
Korn, Georg: Über Rechenleistung und Rechenfehler. Eine 
pädagogisch-psychologische Untersuchung. In: Ztschr. 1f. 
Psychologie. Bd 25, H. 3 u. 4, Mai 1925. S. 145 
is 243, 5 
Mit Hilfe von acht Tefts werden die Fragen nach dem 

Zufammenhang von Alter und prozentualer Richtigkeit der 

Löfung und Torderung der Lehrpläne, nach Art und Urfadhe 

der Wehler, nad) den Bedingungen der verichieden großen 

Schwierigkeit gleichartiger Aufgaben und nad) den Beziehun- 

gen zwilchen Leiftung desjelben Unterrichtsfaches und zmwiichen 

Einzelleiftung und Intelligenz beantivortet. 

*Reiniger, Karl: Über soziale Verhaltungsweisen in der Vor- 
pubertät. Wien: Deutscher Verlag f. Jugend u. Volk [1925]. 
(V, 111 S. mit Tab. im Text u. auf 1 Taf.) gr. 8° = Wiener 
Arbeiten zur pädagog. Psychologie. H. 2, &3. 5.— 












- Schränfung auf die 


den Fehlerbegriff, 


nt 
- 


Be 3 - RN J i 


achtungen von Schielderup-Ebbe und Kat über das Verhalten 
von Hühnern untereinander. R. hat eine Knabenvolfzfchul- 
Hafje ein Jahr lang in allen Fächern unterrichtet und auch 
außerhalb der Schule die Beziehungen der Sungen unterein- 
ander durch planmäßige Maßnahmen beobachtet. Mit der Ein- 
Stufe der Vorpubertät und die Klaffenindi- 
vidualität ergibt jich, daß im Zufammenleben von Kindern 
eine Gemeinjchaft von ganz beftimmter Struftur entjteht und 
daß innerhalb der Gemeinfchaft eine jedem Mitglied mehr 
oder weniger bewußte, jedenfalls aber von ihm beachtete Ord- 
nung beiteht. : 
Weimer, Hermann: Geschichtliches u. Grundsätzliches zur 
Fehlerforschung. In: Ztschr. f. päd. Psychologie. Jg. 26, 
H. 5, Mai 1925. S. 225—236,. 

WB. beffagt den Mangel grundfäglicher Erörterungen liber 
die mangelnde Bekanntheit des Begriffes 
der Sehljamfeit (= Geneigtheit ıumter gemwijjen Bedingungen). 
Die eigenen Forihungen des Berf. (Btichr. F. pad. Pin. Ka. 23 
u. 39. 24, 1922 ıi. 1923) bewegen jich in der Linie Müller — 


KRanihburg— Stoff. | 
ß PBarapiychologie 
*Gruber, Karl: Parapsychologische Erkenntnisse. München: 
Drei Masken Verlag 1925. (XI, 331 S.) 8° = Münchener 
naturwissenschaftl. Bücherei. 1, Lebensforschung, Bd 11. 
2 - 8.50; geb. 9.50 
©., der die parapfychologifhen Vorgänge animijtifch, nicht 


— Ipiritiftifch erffärt, will das Beftehen der naturgeborenen Kraft 





- ich nad) außen hin zu erfennen gebend, die 


mit Angaben über Lehrpläne, 
- hältnis zu Gemeinde und Staat 


. 


- Schumann 


zeigen, die in allen Menichen vorhanden, aber nur fparfam 


parapiychologiichen 
Eriheinungen hervorruft. Er geht von der Betrachtung er- 
mwiejener Tatjachen aus. Nach Möglichkeit werden eigene Er- 
fahrungen in den Vordergrund geftellt und daran bezeichnende 
Beijpiele aus der Literatur. angejchloffen, 


Pädagogif 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 

Gejichte der Erziehung und des Unterrichtsmejens 
*Saber, Walther: Die Sohannisfchule in Danzig vom Mittel- 
alter bi3 zum Jahre 1824, Danzig: Danziger Verlags-Gef. 
1925. (123 ©. mit Abb.) 8° 3.— 
Über die Gejchichte des Danziger Schulmwefens bejiten mir 
noch immer feine zufammenfafjende Daritellung; am mwenigiten 


® it bisher die ältefte Gefchichte Des Danziger Schulmwefens unter- 


jucht worden; daher beginnt Verf. feine Darlegung mit einem 

Überblid iiber Danzigs Schulen im Mittelalter, um dann die 

Seihichte der JZohannisfchule von der Reformation an befonders 

eingehend zu behandeln. Er fchließt mit dem Sahr 1824, weil 

für daS leßte et eine ausführliche Schrift von E. 

vorliegt. 

*Festschrift zum 75jährigen Bestehen des Friedrich- 
Realgymnasiums zu Berlin (1850—1925). Berlin: Fontane 
1925. (III, 91, 112, 184, 39 S. mit Abb.) 8° 7.50 

Snhalt: Geritenberg, Carl, und Raul Starie: gur Öejchichte 
des Friedrich-Realgymnafiums zu Berlin von Dftern 1850 bis 

Dftern 1925. Mit 10 SI. (91©, mit Abb.) — Eule, Rlobert]: Bom 

fulturfundlichen Unterricht und vom Denken an unferen höheren 

Lehranftalten. Für d. Eltern unierer Sungen. (112 ©. 

Bahn, Franz: Traummelt und Roefie. (184 ©.) — Buchholz, 

h: Grundmifjenfchaftliche Betradhtungen zu Humes Gr- 
fenntniskritif. Ein Beitrag zur Vertiefung d. philofoph. Lektüre 
in den höheren Schulen. (39 ©.) 

Lehmann, Walter: Die Schulfarm Scharfenberg. In: Päd- 
agogisches Zentralblatt. Jg. 5, H. 4. S. 145—167. 

Die Schule wurde von Wilhelm Blume 1922 auf der Snfel 

Scharfenberg im Zegeler See gegründet. „Sie möchte ihre 

Angehörigen der ftändigen Beeinfluffung durch die Großftadt 


mit ihren taufenderlei von außen fommenden Eindrücen, ihrem 


Kumft- und Literaturgefchmäg, ihren politifchen Augenblic3- 

tegungen entziehen und ihr Xeben aufs engite mit der Natur 

verbinden.” Eigenartig ift die Organifation der Selbitvermwaltung 
der Schüler. 

*Die Organisation des öffentlichen schweizerischen Schul- 
wesens. Hrsg. von d. Konferenz d. kantonalen Erziehungs- 
direktoren. Zürich: Rascher 1925. (128 8.) [Umschlagt.] 1.20 
. Sufammenftellung jämtlicher Lehranftalten der Schmeiz 

Aufnahmebedingungen, Ber- 

ujw. Keine Berjonalangaben. 
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Schmidt, Stanz: Vom deutfchen Auslandsichulwefen. ILL, 
Bi: Däbagogijihe Warte. 39. 32, 9. 9, 1. Mai 1925. ©. 523 
i 


VBehandelt die deutihen Schulen in Rupland, Rumänien 
und Ungarn. Einige Behauptungen über die deutichen Kicchen- 
Ihulen in Betersburg und Moskau bedürfen der Richtigftellung. 
Goethe. — Muthefius, Karl: Beruf und Berufserziehung in 

Goethes „Wilhelm Meijter”. Eine Unterfuchung über den 
Wandel in Goethes Bildungsideal, Sn: Kölner Blätter für 
Berufserziehung. Sg. 1, 9. 4, April 1925. ©. 97—112. 

Muthesius, Karl:-Neuzeitliche Bildungsprobleme im Lichte 
Goethescher Gedanken. In: Schweizerische Pädagogische 
Ztschr. Jg. 35, H, 4, April 1925. S. 102—110. 

Haenisch. — Janus: Der erite joztaliftifihe Kultusminifter 
Preußens. In: Brandenburgische Schulzeitung. Sg. 63, 
Kr 20, 14. Mai 1925. ©. 166—168. 

Würdigung der Verdienfte von Konrad Haenild. 

Münch. — Peter, William: Paul Georg Münd. In: Xehrer- 
geitung für Oft- und Weitpreußen. Ig. 56, Nr 20, 15. Mai 
1925. ©. 359—361. 


U R, Schulcat in Neuftettin, war 1904 bis 1918 Mit- 
herausgeber der „Pädagogiihen Warte” und hat fich durch 
zahlreiche erziehungsfundlihe Schriften einen geachteten 
Namen erworben. Weitverbreitet ijt fein „Duellenbuch für den 
Öeichichtsunterricht” (1895) und feine „Methodik des gefamten 
Vollsfhulunterrichts‘ (2 Bde, 1903—04). 

*Schmarje, Sohannes: Lebenserinnerungen eines fchlesmwig- 
bolfteiniihen Schulmannes. Nach d. Tode 9. Berf. mit S. 
Bilde [Taf.] u. e. Verz. f. Schriften veröffentl. von Heinrich 
Lidtfe. Altona: Lorenzen in fomm. 1925. (I S.yar. = 
Altonaer Bücherei. [1.) ae 

Schmarje wurde am 21. März 1842 in Moorrege in Schleg- 
wig-Holitein als Sohn eines Lehrers geboren, war 1885—1913 
Rektor der 1. Knabenmittelichule in Altona und iftarb am 
1. April 1922 in Satrup. Er gab 1869—71 die „Badagogtiche 
Wochenjchrift für den Norden Deutfchlandg” heraus umd iit der 
Verfaffer zahlreicher methodifcher („Das fatechetifche Lehr- 
verfahren auf pfychologiiher Grundlage“ 1890) und heimat- 
a Schriften, jowie neufpradhlicher LXehr- und Lefe= 
ücher. 

Steiner. — Binns, E:; Anthropofophie und Pädagogik. Zum 
Tode Rudolf Steiners. In: Pädagogische Warte. a2, 
9. 9, 1. Mai 1925. ©. 484—490. 

Berf. will das öffentliche Urteil über die Anthropofophie 
und ihren Schöpfer Rudolf Steiner Hären helfen. Mit einer 
Yandbemwegung oder einem mitleidigen Lächeln ift Die Beie- 
gung nicht mehr abzutun. &3 lohnt fi) wohl, fich mit dem Werfe 
eines Mannes zu befalien, den felbit ein Gegner den „Aniber= 
jaliten Kopf der Gegenwart” genannt hat. 


Allgemeine Pädagogik 
"Wagner, Julius (Irankfurta. Main): Wilfenfchaftzitruftur der 
Tädagogif. Ein Beitrag zur Grundlegung d. Methode d. 
pädagog. Denkens u. d. fyitemat. Pädagogik. Berlin: Union 
(1925). (53 ©.) gr. 8° = Bädagogifche Wegweifer. 9. 3. = 

Snhalt: 1. VBorfragen. 2. Einwendungen gegen die Mög- 
lichkeit der Pädagogik als Wiffenfchaft. 3. Rädagogik als Billen- 
Ihaft und pädagogishe Praris. 4. Wädagogit und Kunit. 
5. Autonomie der Pädagogik als Wiffenfchaft. 6. Das Wert- 
problem in der PBädagogif vom Standpunkt der Gültigkeit. 
7, VBadagogif im Shftem der Wilfenfchaften. 8. Verhältnis der 
Pädagogik zu verwandten Kulturgebieten. 9. Shitem, ‚der 
pädagogischen Wiffenfchaft. 10. Pädagogik als Univerfitäts- 
willenjchaft. i ; 
Bettih, Eduard: Pädagogik der Straße. In: Pädagogifche 

Warte. 3g. 32, 9. 9, 1. Mai 1925. ©. 490—493. 

„ie wäre ed, wenn mir ein Heer von Unteroffizieren und 
Gefreiten der Erziehung hätten, das überall und immer, auf 
der Straße, im Bureau, in der Werftatt, in der Eifenbahn, 
im Slino, auf dem Sportplaß und in der Kneipe, ohne Anfehen 
der Perjon, des Standes, der Bildung und des Lebensalters 
jedermann erzöge, der e3 notwendig hat, und zwar pofitiv 
erzöge, wenn mir der „guten SKinderjtube‘ eine gute Hinter- 
treppe zur Seite jtellen‘?“ 

Bent, W.: Die Grundfragen der Jugendliteratur. Sn: 
Sugendfchriften-Warte. Beilage zur Allg. Deutfchen LXehrer- 
zeitung. Ig. 30, Nr 5, Mai 1925, ©. 37—39, 
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Schulmefen und allgemeine Methodik 


*Zu den Fragen der Schulceform. Bon d. Ortsgruppe Nürn- 
berg-Fürth d. en bayer. Philologen. Nürnberg: 
= 1925. (70 ©.) 8° 2.— 

Vorbericht. IT. Grundfägliches über den Ausbau Des 
ihrer Schulmwefens (Die Höhere Schule foll auf die Hocdhichule 
vorbereiten, da® Konverjationglerifon al3 Bildungsquelle tft 
abzulehnen, zwei Schultypen: humaniftifches Gymnafium und 

Oberrealfchule, neunjährige Schuldauer, Klaffenlehrer auf der 

Unterftufe, Fachlehrer auf der Oberjtufe). IIL.—XV. Leitfäße 

sum Ausbau des höheren Schulwefenz, Stundentafel, Lehr- 

pläne der einzelnen Unterrichtsjächer. 

Stodfiid, 8.: Die Trennung | des Kirchen- und Schulamtes 
im Fichte der Schulpolitif. Sn: Preußiiche Lehrerzeitung. 
Nr 59,16. Mai 1925. S’1—2, 

*Dieroff, Franz: Schulgejegesfunde. Die mwichtigften gejegl. 
u. verordnungsmäß. Beftimmungen über d. bayer. Volfs- 


ichuß, Fortbildungsihul u. Lehrerbildungswefen. Für 
Unterricht u. Handgebraudh. Nürnberg: Korn [1925]. (VI, 
476 ©.) gr. 8° m. 8.80 


Heichler, Konrad: Über die Manier des Sn: Archiv 
für Voltsichullehrer. Sg. 28, 9. 11, Mai 1925. ©. 417—420. 

Mebner, %r.: Da3 pädagogifch- piychologiiche N 
Sn: Die Volksschule. Seel, 9.84: Dai 1925. ©. 61— 

Sclotte, Selir: Über Schülerauslefe. Sn: Leipziger denen 
zeitung. &g. 32, Wr 17, 13. Mat 1925. ©. 372—375 

Tiihendorf, Wolfgang: Theaterjpiel der Rinder — "Steg- 
reifipiel al3 Unterrichtsmittel. Sn: Padagogifche a, 
gemeinschaft. Beil. en aa Schulßeitung. Ig. 4, 

13. Mat 1925. ©. 17—21. 

Walther, Baul: Sugenpoühnenäde Sit: Pädagogijche Ur- 
ne Beil. zur Sadi. Schulgeitung. Ig. 4, 
Nr 3,13. Mai 1925. ©. 21—24. 
ee: Bemerfungen über Bühnenaufführungen in 

der Schule und fritiihe Mufterung der vorhandenen Stiüde 

für die Jugendbühne. 


Arbeitsschule. — Drethfeld, : Brauchen wir ein Urbeit3- 
Ihulmufeum? In: Leipziger a Sg Ber tale; 
13. Mai 1925. ©. 376—377 

Sa! Dort follen aber ie bloß tote Dinge und Arbeits- 
ergebniffe vorgeführt werden, jondern vor allem auch Wrbeit3- 
vorgänge, ganze Funktionsreihen. 

Volksschule. — Burfhard, Heinz: Erlebnis und geiftige 
Arbeit i in den Sachgebieten der Bollsihule. In: Die Arbeitz- 
ichule.- Sg. 39, Nr 5, Mai 1925. ©. 213—223, 

Kregihmar, Sohannes: Höhere Schule und Volfsihule. Sn: 
ne: „ggbrerzeitung, NG. DS, EnNE alt, 213.2 Kamel 925: 


Leriajier jieht den Gegenjab ztwiihen der höheren Schule 
und der Bolfsfchule in-der fchärferen Betonung je eines bejon- 
deren Stüdes der Badagogik (foziologischer und piychologiicher 
Standpunft) und tritt für eine gemeinjame Tagung don Ber- 
tretern der höheren Schule und der Volfzichule ein, in der alle 
ftrittigen Bunfte zu bejprechen wären und eine VBerftändigung 
angebahnt werden müßte. 

Lindhorft, Rektor: Xehr- und rl: in der Zandichule. 
Se „Eüdagegtiche Warte. Sg. 32, 9. 9, 1. Mai 1925. ©. 504 
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Mit N Bibliographie. 

Woblvab, E. 9.: VBerfuhsichule und fittlichereligiöje Fragen. 
Str Erziehungsfragen. Erziehungswiflenfchaftl. Beilage der 
EEE für Oft u. Weitpreußen. Ig. 2, Nr 5, Mai 

Berufsschule. — “Die Aufgaben des neuen Berufsschulwesens 
und die Berufsschulgemeinde im Lichte der Jugendkunde 
und sozialer Politik. Hrsg. von Peter Petersen u. Waldemar 
Zimmermann. Jena: Frommann 1925. (VIII, 196 S.) gr. 8° 
= Forschungen u. Werke zur Erziehungswissenschaft. Bd 1. 

6.50; Lim. 8.— 

Inhalt: Bimmermann, Waldemar: Gxwerbsarbeit und 
te Erziehung im Lichte fozialer Volitif (S. 1—65). — 

en, Erna: Die Schonzeit der mweiblihen Jugendlichen 

(S. 66—81). — Bierttmann, Paul: Die geiftige und feelijche 

a & a Sugend. Eine vergleichend joziologische Skizze 

(S.8 07). — Beterjen, ne Se Probleme 

der Berufetäiufe (&. 108—133). — Derfelbe: Die vier Haupt- 

aufgaben des neuen Berufsfchulmejens (S. 134—163). — 


Maichmann, Hans: Bom Eu der Berufsfehule 5 rs 
ziehlicher Grundlage (©. 164—1%). 


dergiebel, Mar: Bom Öeilt, der in der Beruföichule a 


foll. Sn: Praxis der Berufsschule. %qg: 3.9: 16,6, Mati 
©. 256—262; 9. 17, 11. Mai 1925. ©. 269270; 9. rt 
18. Mai 1925. &. 28520. 

Taubstummenunterricht. — Ruffieux, Franz: Entwurf eines 
Lehrplans für Taubstummenschulen. In: Blätter für Taub- 
stummenbildung. Jg. 38, Nr 8/9, 15. April/1. Mai 1925. 
Ss. 123—140. 

Lehrerbildung. — *Die Bejtimmungen für De Vortbildung, 
der Xehrer und Lehrerinnen in Preußen. 9. 3. Prüfung T. 
Gejanglehrer, Drganiften u. Chordirigenten, i. Beichen= u. 
Chordirigenten, f. Beichen- u. Werklehrer, f. d. Fünitler. 
Lehramt an höh. Lehranit. Sieek, von ©luftav] ne 
Breslau: Hirt 1925. (64 ©.) g 1.80. 

Held, Heinrich: Über die Aucbiidung von Lehrern und Lehre 
rinnen an a löllen, Be a und Sahichule. Sag. 12, 
Nr 4, April 1925. ©. —129 

Scherer, Hz Kol phllosophle und Kulturpädagogik in 
ihren Beziehungen zur ee 2 In: Die Quelle 
(Wien). Jg. 75, H. 4. S. 417—426; H. 5. S. 520—526. 

Schulz, Erna: 
und die Richtlinien für die höheren Schulen Preußens. In: 
zn N Lehrerinnen. 38. 38, Nr 18, 9. Mai 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Deutsch. — Sreubenthal, Herbert: Deutjchfunde al3 Pro- - 4 
blem und Aufgabe. In: Yllgemeine nel Lehrerzeitung. 
Sg. 54, Ver 19, 8. Mai 1925. ©. 399—400 


Körner, Sofef: um literaturfundlichen Unterricht an den. 4 


DE a a geitichrift für Deutichfunde. Sg. 39, 


Mejed, Mar: Bom a in der Schule. In: Berliner 
Rehrerzeitung. 3g. 6, Nr 20, 15. Mai 1925. ©. 151-158, Bi. 
Scherwaßfpy, en _ Bhilojophie im’ SEINEN De 
Beitichrift für Deutichfunde. Ig. 39, 9. 3. 210—214. = 
Geschichte, Bürgerkunde. — Kleiners, ER Die Ge 
fchichte im Unterricht der De Sn: Die Deutide ° 
Berufsschule. Sg. 34, Nr 3, 1. Mai 1925. ©. 41—51; Wr 4, 
15. Mai 1995. ©. 5762. -4 
Vortrag, gehalten auf dem 15. Deutichen Fortbildungsihul 
tag in Münfter 1. W. u 
Mleinef, E.: Staatsbürgerfunde in der Volfsichule, En > 
Wocenichrift für en Lehrerinnen. Sg. 38, - 
. Mai 1925. ©. 205 u 
Meer, en, fatharine: Zur 5 Stoaisbärgertunbe, Sn: Preugiihe 
Sottsihuliehrerinnen-geitung, Sg. 18, Nr 3, 1. Mat Is 


Latein. — *Schlossarek, Max: Die sprachwissenschaftliche 
“ Methode und der Lateinunterricht in Sexta. 2. Aufl. d. 4 
Programmbehandlung Kattowitz 1912. Breslau: Trewendt 
& Granier 1925. (73 8.) 8° 2. 
Die 1. Aufl. war Schon bald nach Erjcheinen vergriffen, die 
zweite Auflage hat Unmejentliches gejtrihen, Wichtiges jchärfer 


berausgearbeitet. Verf. fordert für den Sprachunterricht eine 


Methode, die dem Schüler nicht nur die fertigen Sprachgebilde 
und die nadten grammatischen Tatjachen bietet, jondern ihm dieje 
Tatjachen in ihren einfachen. und zufammengefegten Beftand- 
teilen und in der begründeten Art ihrer Verbindung verjtehen 
lehrt. Er zeigt dann, wie diefe Methode fchon im Anfangs 
unterricht zur Anwendung gebracht werden fann. : 
Mathematik, Rechnen. — Öansberg, Frib: Bewegte Figuren. 
Ein Beitrag zu einer zufünftigen Geometrie. In: Die Volle 
Ichule. = 2l, 9.83, 1 Mai 1925. ©. 67— 9. = 
Kari elt, : liber Gehrmultel im elementaren Rehenunter 
richt. Sn: in a Lehrerzeitung. Jg. 54, Nr 20, 
15. Mat 1925. ©. 422—423 ie: 
Müller, Artur: Die Bahl im Vildungsplane, Sn: Sadhfiihe 
Schulzeitung. Jg. 92, Nr 17, 13. Mai 1925. ©. 
Musik. — *Mies, Pfau]: Musik im Unterricht höherer Lehr- 
Seel Köln: Tonger 1925. (VIII, 173 S., mehr. re 
2n 4. 

Bon dem Standpunkte ausgehend, daß das mufitafiiche E 
Problem mie beziehungslos um feiner felbit millen daftehen 
dürfe, fondern fich dem übrigen Lehrftoff anschließen, ihn ab 
runden und vertiefen müffe, bietet Verf. denjenigen Lehrkräften, 
die muftfalifches und äfthetifches Intereife beiigen, denen aber 
nähere mufifwifjenschaftliche Kenntniffe abgehen, eine Reihe % 





Die Ausbildung AB Volfsfchullehrerinnen i 


339— 343. 
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bon Mbhandlungen über verichtedene mufifwiffenfchaftliche 
Ihemata, die im Anfchluß an den Unterricht in den anderen 
Fächern behandelt werden fünnen, 3. B.: Wanderungen und 
— — BWandlungen deutjcher Volkslieder; Das Konzil von Trient und 
bie Kirchenmufif; Friedrich der Große umd fein Mufiferfreis ufm. 
- Neue Sprachen. — Fröhlich, Armin: Die Berliner Leitsätze 
zur Reform des neusprachlichen Unterrichts und die Praxis. 
In: Zeitschrift für französischen und englischen Unterricht. 
Bd 24, H. 2. S. 145—149, 
Preusler, Walther: Kritisches zur „Schulgrammatik‘“. In: 
| Zeitschrift für französischen und englischen Unterricht. 
Bd 24, H. 2. S. 97—101. 
| 
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Verf. mweiit auf den verderblichen Einfluß der Yateinifchen 

Grammatif auf die deutihe Schulgrammatif hin und fordert 
- auch für die Schule eine Grammatif, die „Erfaffung und Be- 
 - Ichreibung des Sprachgebrauchs von der Eigenart der betref- 
enden Sprache aus“ fein foll. 
| Turnen. — Kalb, Guftan: Fachturnlehrer an Bolksfchulen? 

Sn: Allgemeine Deutiche Lehrerzeitung. Ig. 54, Nr 19, 

8. Mai 1925. ©. 397—399. 

„Reben dem tiefgründigen Wiffen vom Slinde muß die 
Volksichule auch vom Turnlehrer zwei oder drei Fächer fordern, 
die ihn für feine befondere Aufgabe vollmertig machen.” 
Zeichnen. — *Albert, Wilhelm: Das Kind als Geftalter. 

2., erw. Aufl. Nürnberg: Korn 1925. (259 ©., 28 ©. ;.T. 

farb. Abb.) 8 = Die Bücher d. Weges. Bd 4. Liv. 8.80 

Die neue Auflage ift erweitert durch einen Abfchnitt: „Der 
‚gegenmärtige Stand moilfenfchaftlicher Forfchung über die 
Gabe des inneren Sehens.” 

Böhm, Josef: Gegen den Alkohol im Zeichenunterricht. In: 

Die Quelle (Wien). Jg. 75, H. 5. S. 555—562. 

Verf. hat die Mlkoholftage erit im Deutfch- und Rechen- 
unterricht, zulest im Zeichnen behandelt, indem er nach ein- 
gehender Ausiprahe die Schüler veranlafte, „den Akteur 
Alfohol dem Auge fichtbar, in feinen dußeren Wirkungen auf 
den Menfchen und feine Umgebung, vorzuführen”. 8 Abbild. 
*Runzfeld, Mois: Naturgemäßer Zeichen- und Kunftunter- 

richt. TI. 2. Wien: Deuticher Verlag f. Jugend u. Bolf (1925). 

gr. 8° = Lehrbücherei. Bd 31. 

SE Die zweite Auflage ift ftarf überarbeitet. Die in der 1. Aufl. 
| © getrennten Teile für das 3., 4. und 5. Schuljahr find auf neuer 
 — Örundlage zufammengefaßt; der Zeichenunterricht ift nicht mehr 
=: dem Wiener Lefebuch angepaßt, fondern das Erleben des Kindes 
im Laufe des Schuljahres ift ald Ausgangspunkt der zeichne- 
4 tiihen und fünftlerifchen Erziehung genommen, wodurch das 
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Buch naturgemäß nach den Jahreszeiten in vier Hauptteile 

‚zerfällt. Dadurch hat es feinen bisherigen „etwas örtlichen 

 —— Anftrich” verloren und ift für Landfchulen ebenfo verwendbar 

E: geworden wie für Städte. 

= Bolksbildung 

Kremer, Gerhard: Die Volkshochichule auf chriftlicher Grund- 

Tage. In: Bolkskunft. Sg. 13, 9. 5, Mai 1925. ©. 199— 202. 
Ritter, Emil: Vollsbildung und ihre Organifation. In: Volks- 

— —  funft. Sg. 13, 9. 5, Mai 1925. ©. 193—18. 


Weigelt, Pfarrer: Die erste Thüringer Bauernhochschule in 
— Neudietendorf. Bericht über die ersten vier Jahre. In: 


‘Deutsche Blätter für erziehenden Unterricht. J g3e02; 
BE and 31. März 1925. S. 69— 72; Nr 13/14, 7. April 1925. 
E3 . 81—83. 
er Yugendbewegung 


sn: Neue Bahnen. Sg. 36, 9. 5, Mai 1925. ©. 188—191. 
‚9. belegt jeine Anficht, daß die JZugendbemwegung heute weder 
„eine Gefahr noch eine Hoffnung“, aber um fo mehr ein Gegen 
— Stand der Betrachtung ift, durch Beiprechung der neueften Lite- 
tatur von Deutichnationaler, völfischer, fatholifcher, pädagogischer 
und foziologifcher Seite. - 
— Terhünte, 9. I.: Aus der fatholifchen Sugendbewegung im 
 zeitgenöfliihen Franfreih. In: Jugendführung. Sg. 12, 
| 9. 5/6. ©. 79—82. 


we; 
| € Herrle, Theo: Die Jugendbewegung in verfchiedenem Lichte, 
I 


Allgemeine Sprach. u. Literaturwiffenfchaft 
> - Privatdozent Dr. Walter Porzig 
 *Jensen, Pfeter): Zur Entzifferung der „‚hittitischen“ 
' Hieroglypheninschriften. (Nebst e. Vor- u. Nachwort.) Ber- 
lin: de Gruyter 1925. (VIII,52 S.) gr. 8° S.-A. aus Zeitschrift 
f. Assyriol. u. verwandte Gebiete. N. F. Bd 1. <35.» 3.50 


1 v 
ln. / 
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Prietze, ‚Rudolf: Wüstenreise des Haussa-Händlers Moham- 
med Agägi. In Gesprächen geschildert von Häz2 Ahmed 
aus Kano. Mit seinen Erläuterungen aufgenommen und 
herausgegeben. In: Mitt. d. Sem. f. Or. Spr. 26/27 (1924). 
3. Abt.: Afrikanische Studien. S. 1—36. 

Yaulfa-Tert und Überfegung, mit zahlreichen Anmerkungen. 
Westermann, Diedrich: Wörterverzeichnis Deutsch-Kpelle. 

In: Mitt. d. Sem. f. Or. Spr. 26/27 (1924). 3, Abt.: Afri- 

kanische Studien. S. 57—83. 

- Ergänzung zu dem Wörterverzeichnis Kpelle-Deutfch aus 
des Verf. „Die Kpelle-Sprache in Liberia” 1924. (©. Sahres- 
ber. d. Lit. Btbl. 1924, Bd 9, ©. 18.) 

Westermann, Diedrich: Drei Erzählungen in der Kpelle- 
Sprache (Liberia). In: Mitt. d. Sem. f. Or. Spr. 26/27 
(1924). 3. Abt.: Afrikanische Studien..S. 37—56. 

Sn den Jahren 1914/15 aufgenommene Terte. mei 
Märchen und die Xebensgeichichte eines Miffionszöglings, von 
ihm jelbit erzählt. Deutfche Überjegung. 

*Sievers, Eduard: Die Johannesapokalypse, klanglich unter- 
sucht u. hrsg. Leipzig: Hirzel 1925. (64 8.) 4° = Abhand- 
lungen d. Sächs. Akad. d. Wiss. Phil.-hist. Kl, Bd 38, Nr. 

2.50 

Referat j. Abt. Theologie. Lit. Ztrlbl. Nr 10. Sp. 792, 
*Farinelli, Arturo: Aufsätze, Reden und Charakteristiken 

zur Weltliteratur. Mit dem Bildnis des Verfassers und einem 

literarischen Vorwort von Prof. Max Koch-Breslau. Bonn: 

Schröder 1925. (XVI, 423 8.) 8° 11.50; geb. 14.— 

Snhalt: Reden u. Charafteriftifen: Cervantes, 3. 3. Rouf- 
feau, Vittorio Alfieri, Heinrich von Kleift3 „Rrinz von Hom- 
burg“, Grillparzers Welt- und Zebensanihhauung, Ferdinand 
Raimunds Liebes- und LXeidensgefchichte, Über Leopardis und 
Zenaus Pelfimismus, Franz Schubert, 3. 3. Davids Kunft, 
Marcelino Menendez 9 Belayo, Arturo Graf. — Aritifen 
und Rezenfionen: Benedetto Croces ‚„fthetif‘, Lope de Vegas 
Dramen aus dem farolingiichen Sagenfreife, Eine italienische 
Literaturgefchichte al3 Teil einer Geichichte der Weltliteratur, 
Marinismus und Gongorismus, Franzöfifhe Frühromantif, 
ne Weltliteratur der Gegenwart von Deutichland aus über- 

ic. 


Sndogermanifche Sprachwiffenfchaft 
Privatdozent Dr. Walter Borzig 
*Brugmann, Karl: Die Syntax des einfachen Satzes im 

Indogermanischen. (Vorw.: Wilhelm Streitberg.) Berlin: 

de Gruyter 1925. (VII, 229 S.) gr. 8° 12,— 

Aus dem Nachlaß hrögegeb. dv. W. Streitberg. Brugmann 
hatte das Manuffript fast drucfertig hinterlaffen. Exrfchien auch 
als Beiheft zu: Sndogermanifhe Forfhungen. Bd 43. 
*Friedrich, Johannes: Hethitische Studien: 1. Der hethit. 

Soldateneid. 2. Sprachliches zu d. hethit. Gesetzen. (Nebst 
e. Nachw.) Berlin: de Gruyter 1924. (50 S.) gr. 8° S.-A. aus 
Zeitschrift f. Assyriol. u. verwandte Gebiete. N. F. Bd i 
<35> u. 2 <36). 

1. Umfchrift, Überfegung und ausführliche fprachliche Be- 
merfungen zu dem Tert KBo. VI 34 (vgl. KUB. VII 59). 
Snder der beiprochenen Wörter. 2. Genauere Faffung vieler 
DBedeutungsanfage im Tert der hethitifchen Gelege. 


Klaffttihe Altertumswiffenfchaft 
(einfchließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hang Ruppert 
*Petsch, Robert: Gehalt und Form. Ges. Abh. zur Literatur- 

wissenschaft u. zur allg. Geistesgeschichte. Dortmund: 
Ruhfus 1925. (VII, 572 S.) gr. 8° = Hamburg. Texte u. 
Untersuchungen zur dt. Philologie. Reihe 2: Untersuchgn. 1. 
18.—; 2m. 20.— 
Darin: Chor und Bolf im antiten und modernen Drama. 
Die Theorie des Tragischen im Altertum. Die Lehre von den 
gemifchten Gefühlen im Altertum.. Goethes Fauft und das 
griehiiche Altertum. Hölderlin und die Griechen. 


Nachleben der Antike. Gejchichte der Whilologie 
Boll. — Meister, Karl: Franz Boll und .die Erforschung der 
antiken Astrologie. In: Neue Jahrbücher für Wissenschaft 
und Jugendbildung. Jg. 1, H. 3, S. 321—330. 
Feinfinniger Überblid über Leben, Schaffen und Berfön- 
lichfeit des allzu früh entriffenen ehemaligen Münchener 
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Bibliothefars und fpäteren Vertreters der Haffifschen Alter- 
tumsmiffenfchaft an den Univerfitäten Würzburg und Heidel- 
berg (1867—1924) nebjt Verzeichnis feiner Schriften. 
Koldewey. Andrae: Robert Koldewey 7. In: Berliner 
Museen. Jg. 46, 1925, H. 1. 8. 2—3. 
Kurze Würdigung des Lebenswerfes des Ausgräbers von 
Babylon. 
Reuther, Oscar: Robert Koldewey und sein Werk. In: 
Philolog. Wochenschrift. Jg. 45, 1925, Nr 17. Sp. 489—495. 
Überficht über Tätigfeit und Hauptergebniffe von Stolde- 
wey3 Ausgrabungen in Kleinafien, Syrien, Unteritalien und 
Sizilien Sowie vor allem im Zmeiltromland. 


PBapyri 
Schmidt, Karl Fr. W.: [Besprechung von:]) The Oxyrhyn- 
chus Papyri Part XVI. Edited with translations and notes 
by Bernard P. Grenfell, Arthur S. Hunt and H. J. Bell. 
London 1924. In: Göttingische Gelehrte Anzeigen. Jg. 187, 
1925, Nr 1—3. 8. 8—32. 
Weiterführende wichtige Ergänzungen, Erläuterungen, Fol 


gerungen. 
Sriehiihe Schriftiteller 

Euklid. — Furlani, G.: Bruchstücke einer syrischen Para- 
phrase. der ‚„Elemente‘‘ des Eukleides. In: Zeitschrift f. 
Semitistik und verwandte Gebiete. Bd 3, H. 1,2. S. 27—52. 
212—235. 

*Lukian: Kombabos. Ein Fall ohne Beispiel. (Aus Lukians 
Schilderung Von der syrischen Göttin [Ilsoı ns Zvowns Veov], 
Abschn. 19—25. Die Übers. ist neu. Titelzeichn. von Walter 
Trautschold. Berlin-Friedenau:) Morgenland-Verlag (1925). 
(9 S., 1 Titelb.) kl. 8° [Umschlagt.] = Die schönsten Ge- 
schichten d. Welt. - Sn 800 num. Er., 1.— 

Menelaos. — Würschmidt, Jos.: Die Schrift des Menelaus 
über die Bestimmung der Zusammensetzung von Legie- 
rungen. In: Philologus. Bd. 80, H. 4. S. 377—409. 

Tert der fait nur in einer arabifchen Handfchrift des E3- 
corial erhaltenen Schrift an „König Domitian” nad der 
Überfegung von Profefior E. Wiedemann mit einem Rome 
mentar zu jedem fapitel, der den Gedanfengang furz in mo- 
derner mathematifcher Formeliprache wiedergibt. Sn der Ein- 
. führung Hinweis auf die Beichäftigung der Muslime mit den 
Problemen des fpezifiichen Gemichtes. 

Nikander, s. Ovid. j 

Platon. — Adam, Rudolf: Über eine unter Platos Namen 
erhaltene Sammlung von Definitionen. In: Philologus. 
Bd 80, H. 4. S. 366—376. 

Charafteriftif der Sammlung ähnlih wie in der Satura 
Berolinensis (vgl. Sahresberichte d. Lit. Zentralblattes 1924. 
Bd 10: Klaff. Mtertumsmiffenichaft. S. 40) mit möglichit voll- 
ftändiger Angabe der Parallelitellen zu den einzelnen De- 
finitionen. y 





Rateinifche Schriftiteller 

Walter, Fritz: Zu lateinischen Schriftstellern. In: Philologus. 
Bd 80, H. 4, S. 437—453, 

Tertkritiiche Erdrterungen und Verbeiferungen. 


*Augustinus, S. Aurelius: De civitate Dei (contra paganos) 
libri XXII. (Curata a Carolo Weyman. München: Verlag 
d. Bremer Presse [1925].) (XXXII, 607, 45 8.) 2° [= Folio- 
drucke d. Bremer Presse. 3.) 

Sn 385 num. Er., Subifr.-Pr. Br. 220.— 
Die monumentale Ausgabe des monumentalen Werkes 

Ichließt fich in der Tertgeftaltung im allgemeinen an die legte 

(3.) Edition Dombart3 in der Bibliotheca Teubneriana an umd 

weicht nur duch Berücfichtigung einiger von Hoffmann im 

Wiener Corpus der lateiniihen SKicchenfchriftiteller herange- 

zogenen Handichriften und fonft in Einzelheiten ab, was je- 

weils in der Adnotatio critica am Schluß verzeichnet tft, die 
außerdem einzelne Begründungen und weitere Belegitellen 
beibringt. 

Ovid. — Barwick, K.: Ovids Erzählung vom Raub der 
Proserpina und Nikanders ‘Zregowvöuera, In: Philologus. 
Bd 80; H. 4. S. 454-466, 

Dur Scharfe Analyfe wird im Gegenfah zu Malten (Her- 
mes 45: 1910) fejtgeftellt, daß nicht die Triptolemo3epifode der 

Faften, fondern die Asfalaboserzählung der Metamorphofen 

bei Nifander geftanden haben muß, und e3 wird auf fie, 3.7. 


in Widerlegung von Heinzes Ausführungen (,Dvids elegiihe 

Erzählung“), auch eine Anzahl Einzelzüge zurüdgeführt. 

Plautus. — Eckstein, F.: Neue Untersuchungen zu Plautus 
und Terenz. In: Philologus. Bd 80, H. 4. S. 410—436. 

1. Die bei Terenz in geringer Anzahl vorfommenden 
archaifhen Sabgefüge find fast durchgehend bewußt Leuten 
aus dem Bolf in den Mund gelegt. 2. Zeigt fich Schon bei Vor- 
gängern und Zeitgenoffen de3 Plautus das Beftreben, Bers- 
maß und Sabbau einander anzugleichen, fo tt dies vor allem 
bei ihm felbit feitzuftellen: in den Bacchides find fie eine orga- 
nische Verbindung eingegangen, während in der Moftellaria 
noch ein fchwerfälliger Satbau herricht. Daraus ergibt fich die 
Möglichkeit Hronologiiher Schlüffe. 


Terenz, s. Plautus. 


Spradmillenfhaft (einjchlieklich Metrif und Mufi _ 
Stein, O.: Zöeıy& und surunga. In: Zeitschrift f. Indologie und 
Iranistik. Bd 3, H. 2. S. 280—318. £ ; 
I. oöoy&, 1. Etymologie (Stamm: aushöhlen). 2. Alter 
des Wortes (in der Bedeutung: Höhle, Hohlgang, unterirdifcher 
ang, Mine, mit Bufammenftellung der infchriftlichen Belege - 
hierfür). II. Surungä. ‚Durch Inder, die die Kämpfe der Dia- 
dochen mitgemadht haben mögen (ald Elefantenführer), fann 


der vielleicht der Belagerungstechnif entnommene Ausdrud Fa 


odoıy& nach Indien gefommen fein.” 


Metzler, Theodor: Das Wesen des epischen Volksgesanges 
im homerischen Zeitalter. In: Die Musik. Jg. 17, H. 8. 
S. 578—582. . 

Hinweis auf die Entdeefung improvifatoriihen Bolfsge- 
fanges bei den nördlichen. Türfenftämmen, der auch 
homerifche Zeitalter anzunehmen ift. Die mufifaliiche DBeglei- 
tung tritt damal3 (entgegen der Überfhägung Wolffs in: 
Schidjal der Mufif) zurüd; die Solomufik ift von Kleinafien 
nach &riechenland gefommen. 3 


Geichichte der Vhilofophie und der eraften Wiljenfchaften 


Leisegang, Hans: Vom Wesen griechischer Philosophie. In: 


Hirts Literatur-Bericht. Nr 16: April 1925. S. 237—243. . 


In Ergänzung feiner vielfach neuartigen Auffaliungen in 
den Schriften üiber die griechifche und helleniftiiche Philofophie 
(„Sedermanns Bücherei‘), insbefondere feiner Beurteilung des 
Uriftoteles, zeigt der Verfaffer, daß die Forderung der Wiffen- ° 
Ihaftlichfeit zu Unrecht von der modernen auf die antife 


Philoiophie übertragen worden ift, die ald Weltanfchauungs= Ä 


trieb Weisheit fein will und deshalb auch den Gedanken eines 
Be vormwärtsfchreitenden Fortjchritt3 nur vereinzelt an= 
eriennt. - 


Geihichte. Epigraphif. Numismatif 2 
Kromayer, J.: Waren Hannibal und Friedrich der Große 
wirklich Ermüdungsstrategen? In: Historische Zeitschrift. 
Bd 131, H. 3. S. 393—-408. "4 

Durch Kritif der bisherigen Definitionen derNtiederwerfungg- 
und Ermüdungsfteategie und Prüfung des Inhalts beider Bes 
griffe gelangt der Berfaffer zur Beftimmung des Nieder 
werfungsftrategen al3 desjenigen, „welcher, ohne daß er dabei 


die endgültige Niederwerfung des gegnerischen Staates im 


YUuge zu haben braucht, die Niederwerfung der ihm jedesmal 
gegenüberftehenden Heeresmacht erftrebt und dies Ziel unter 
höchiter Anfpannung aller Kräfte und unter mahlloier Anwen 
dung des jeweils tauglichen Mittel8 — ob Schlacht oder Mar 
nöpder — und mit Übermiegender Neigung zur Kühnheit zu 
erreichen jucht. Friedrich der Große und Hannibal, zunädjlt 


durchaus Niederwerfungsitrategen, wurden durch die Verhäle — 


nilfe zur Ermüdungsftrategie getrieben. a 
Wilcken, Ulrich: Der angebliche Staatsstreich Octaviansim 
Jahre 32 v. Chr. In: Sitzungsberichte d. Preußischen Akade- 
mie der Wissenschaften 1925. S. 66—-87. F 
„Es twoird der Nachweis geführt, daß das 2. Duinauennium 
de Triumbirats nicht mit dem ahre 33, fondern mit dem 


Sahre 32 zu Ende gegangen ift. Dadurch wird die herrichende 


Annahme, daß Detavian im Jahre 32 einen Staatsftreich be= 
gangen habe, hinfällig.“ 47 


Mayr, Karl M.: Der Römerftein am Anis Schönhaus in 
Nals. In: Der Schlern. Sa. 6, 9.1. ©. 16—17. a 
Neugefundene Grabinfchrift. Der Name des Stifter Prise 

eus mird mit der Ortichaft Priffian in Berbindung gebradt. 





für das. 











& Germanifche Sprachen und Literaturen 


ausjchlieglich Englifch 

Bibliothefar Dr. Wilhelm Frelz 
Burdach, Konrad: Vom Mittelalter zur Reformation. For- 
schungen zur Geschichte der deutschen Bildung. In: 
Journal of english and germanie philology. Vol. 24, Nr 1, 

Jan. 1925. S. 1—32. 

Über den „Blan ır. die Durchführung, Ziele u. Schidfale 

der Iprachgefchichtlichen Forschungen” Burdache. 


Poetif. Metrif. Stoffgefchichte 


*Bod<f), Hermann, u. Karl Weigel: Der hiftorifche Roman 
al® Begleiter der Weltgefchichte. Ein Führer durch d. Gebiet 
d. hiltor. Romane u. Novellen. Nachtr. 1 enth. d. Erfchei- 
nungen d. 3. 1920—1924. Leipzig: Hachmeifter & Thal 
(1925). (III, 88 ©.) fl. 8° = Lehrmeifter-Bücherei. Nr 
765/767. 90 


„Die Einzelbefprehung verfucht ftets ein Bild von Zeit, 
al Snhalt, Vorzigen u. Schwächen de3 betr. Romans zu 
geben.” 

Rohden, Veter Richard: Das Problem der dramatifchen 

Wahrheit. In: Die Stätte. Hrög. vd. d. Deutfchen Bühne. 

Hamburg. 9. 6, San./Febr. 1925. ©. 1-6. 


Deutih im allgemeinen 


Bergmann, Karl: Kulturgefchichtlihe Wortbetrachtungen. 
Religion und Kirche. In: Zeitjchr. f. Deutfchfunde. Ag. 39, 
9.3. ©. 202—210. 

1. Die religiöfen Befenntniffe. 2. Auf biblifche Geftalten 
bezüglihe Wendungen. 3. Der Teufelsglaube. 4. Der Tod. 
5. Berfchtedene3. 

*Borhardt (, Wilhelm) — (Guftad) Wuftmann: Die fprich- 
mwörtlihen Redensarten im deutschen Bolfemund nach Sinn 
und UÜriprung erläutert. 6. Aufl. Bollft. neu bearb. von 
Georg Schoppe. Mit 35 Abb. [auf Taf.] Leipzig: Brocdhaus 
1925. (X, 518 ©.) 8° 2m. 12.50 

Maurer, F.: [Bespr. v.] Emil Hammerström, Zur Stellung 
des Verbums in der deutschen Sprache. Lund 1923, In: 
Litbl. f. germ. u. roman. Phil. Jg. 56, Nr 5/6, Mai/Juni 
1925. Sp. 152—154. .. 

„sm ganzen tt feitzuftellen, daß die Erforschung der Wort- 
jtellungsverhältniffe in der Tibergangszeit auf viel breiterer 


Grundlage nochmal zu unternehmen ift, wobei dann aller- | 


dings 9.3 Material, befonders das aus den Urkunden, fomwie 

verschiedene feiner Vermutungen u. Gefichtspunfte eine mert- 

volle Hilfe fein werden.” 

*Seiler, Friedrich: Die Entwicklung der deutfchen Kultur im 
Spiegel des deutichen Lehnmorts. TI. 1. Die Zeit bis zur 
Einführung des Chriftentums. 4., verb. u. verm. Aufl. (XXVI, 
211 ©. mit 1 Titelbilde). TI. 4. Das LKehnmwort d. neueren 
Beit. Abichn. 2. 2., verb. u. verm. Aufl. (XVI, 423 ©.) Halle 
a.d. ©.: Buch. d. Waifenhaufes 1925. 8° 

7.50 u. 13.50; 2m. 9.— 1u.+-15.— 


Witte, Hans: Die Feftlegung der deutfchen Sprachgrenze im 


Dften. In: Ditdeutfche Monatshefte. Sg. 6, 9. 2, Mai 1925. 
©. 214—216. 


„sm Weiten erjcheint die Sprachgrenze als Scharfe Linie. 
en Diten überwiegt der allmähliche Tibergang, das Milch- 
gebiet.” 


*Reallexikon der deutschen Literaturgeschichte. Hrsg. von 
Paul Merker u. Wolfgang Stammler. Bd 1, Lfg. 2. 
Antithese—bürgerl. Drama. (VII S., S. 81-160.) Berlin: 
de Gruyter 1925. 4° b Subffr.-PBr. 3.50 


Mittelhochdeuticeh 

Beder, Anton: Der Weg der Venusfahrt Mrich3 von Lichten- 
ftein in Niederöfterreich. Aus e. Vortrag. In: Monatsblatt 

d. Vereins f. Landesfunde von Niederöfterreih. Wien. 
3. 24, Nr 4, April 1925. ©. 34—43. 

*Saule, Leo: Reimwörterbuch zur Nibelunge Nöt nach dem 
Text von Karl Bartsch <1870% unter Berücksichtigung der 
Verbesserungen in Wilh. Braunes Handschriftenverhält- 
nisse des Nibelungenliedes. München: Callwey 1925. 
(61 S.) 8° = Münchener Texte. Ergänzungsreihe H. 3, 

„Der Dichter des N.3 war fein anfpruchspoller u. mähle- 
riiher NReimfünitler. Die gemöhnlichiten, beauemften, nädjit- 
liegenden Wörter u. Formen waren ihm-eben gut genug... 
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Ein, Hafen nach Fünftlerifchen, mufifalifchen Wirkungen 
Iheint ihm im allgemeinen völlig fern zu liegen, abgefehen 
vielleicht von der auffallenden Bevorzugung der helltönenden, 
den Vers fangvolf abichliegenden A-Neime.” — Ein Reim- 
mörterberzeichni3 nach den Endfilben, ein 2. Verzeichnis nad 


dem Anlaut. 
Neuhochdeutihe Sprache 

*Behrens, Dietrich, u. Magdalene Karstien: Geschütz- und 
Geschoßlaute im Weltkrieg. Eine Materialsammlung aus 
deutschen u. franz. Kriegsberichten. Gießen: Roman. S$e- 
minar (d. Universität) 1925. (79 8.) 4° = Gießener Beiträge 
zur roman. Philologie. Zusatzh. 2. 2.70 
1. Lautmalende Ausrufe. 2. Schallbezeichnende Verben u. 

Nomina. 3. Vergleiche. „Die onomatopoetifchen Ausrufe 

ftimmen in den beiden Sprachen felten vollitändig itberein. 

Schaflbezeichnungen nach der unbelebten Natur begegnen in 

den deutichen Berichten weit zahlreicher al® in den fran= 

zöfifchen.” 

*Köpping, Dtto: Amtsdeutich wie es ift und wie es fein fol, 
Berlin: Dünmler 1925. (71 ©.) fl. 8° 

‚ QAlphabetifche Anordnung von Wörtern u. Ausdrücen, die 

in der Sprache der Behörden häufig vorfommen, 5. T. aber 

nicht vorfommen Sollten. 


Bacderler, Michael: Flurnamen im Amtsgericht Eichftätt. 
Sn: Heimgarten, Beilage 3. Eichftätter Volfszstg. Sa. 6, 
a 1% 27. März 1925. ©. 38—39; Nr 11, 4. April, ©. 42 
i8 43, . 

(R. 8.:) Etwas über die Riednamen im Bezirke Brünn. EIER: 

ale. Heimat. Sg. 11, Nr 3/4, März/April 1925. 


Geschwendt, Frlitz]: Wie sammle ich Flurnamen? Eine 
Anleitung. Breslau: Histor. Kommission f, Schlesien <Aus- 
schuß f. Siedelungskunde) 1925. (20 S. mit 2 eingedr. Kt.) 8° 

Wird foitenfrei abgegeben. 

Liewehr, Ferdinand: Toponomatologische Streifzüge im 
mährischen Kuhländchen. In: Jahrbuch d. phil. Fak. d. 
Dt. Univ. Prag 1923/24. S. 31—36. 

Die Diff. „berücfichtigt nur jene Namen, die fich auf das 

Slamiiche zurüdführen laffen“. 

Richter, Bertha: Die Hofnamen der Gemeinde Mühlmwald. 
Sn: Der Sclern. Sa. 6, 9. 2, Febr. 1925. ©. 54—60. 


Schroeder, Peter: Flurnamen in meiner Heimat Mehring. 


<Schluß.> In: Trierifche Heimat. Sg. 1, 9. 7, April 1925. 
©. 82—84, 


Staudader, Karl: Rafif und Rafitten. In: Der Schlern. 
Sa. 6, 9. 4, April 1925. ©. 129. 


Neuhochdeutfche Literatur 
Allgemeines 


*Briefe an Cotta. Das Zeitalter Goethes und Napoleons. 
Herausgegeben von Maria Fehlina. (Zur Hundertjahrfeier 
de3 Buchhändler-Börfenvereins.) Stuttaart: Cotta 1925. 
(X, 530 ©.) 8° 

-  Gedrudt find bereit3 die Briefe Goethes, Schillers, Hölder- 

lin3 u. Sleiit3 jomwie einige Charlotte Schillers. Bisher uns 

veröffentlicht 3 Briefe Lichtenberas (18. Sept. 1795, 19. Mai 

1797, 3. San. 1798), ein Brief Wielands aus d. Febr. 1807, 

mehrere Briefe Seumes (1804—1809), die gefamten Schreiben 

Sohannes dv. Mirllerd (1803—1809) u. f. Bruders Soh. Georg 

Müllers (1809—1815), Vichtes (1794—1803), Schellings 

(1806—1815), Tieds (1800—1824), ber beiden Gchlegel 

(1797—1809), Frau dv. Stael (1807—1816), Bacharias Werners 

(1808—1814), 3.9. Wo’ (1805—1823), Heinrich Wo%’ (1809 

6131817), Baggeienz (1808-1810), Dehlenfchlägers (1808-1822), 

Sean Pauls (1806—1815) fomwie einer Reihe politiiher ‘Ber- 

fönlichfeiten. 

*Hoppe, Karl: Sturm und Drang. In YAusw. hrag. LXeip- 
sig: Weber [1925]. (XXIII, 304 ©.) 8° Linrab = 

Mit Inriihen Gedichten find vertreten Schubart, Bürger, 

Fr. Müller u. Lenz; Dramen: Hofmeilter u. Soldaten bon 

Lenz, Bmillinge u. Sturm u. Drang von Flinger, linder- 

mörderin von Wagner. Profa: Der erichlagene Abel, Faun 

u. Schaffhur vn. Müller, Waldbruder vb. Lenz. 

*«Schidromit, Leo: Der lafterhafte Herr Biedermeper. 
VWollüft. Tändeleyen, unzieml. Reimerepen von heim. Buhl- 
fchaften, verführeriihe Lodungen u. Lobpreifungen litten= 
lofen Gebarens, daran d. Herrn Großpäter fich einjt heim- 





nahen j. Verliebte u. Gedichtbüchern modiicher Moeten d. 
Sahre 1800 bi3 1850 gefamm., mit höchft ergetl. Scherenfchn. 
verzieret. (Die Sammlung u. Ausmw. bei. Leo Schidromik, 
d. Buhichm. Martha v. Wagner-Schtidromwis.) Wien: Schidro- 
wit [1925]. (195 ©.) fl. 8° = Couriofe Bücherei. oa +: 


Der Titel erwedt unrichtige Vorftellungen; ttebergegeben 
merden durchiveg Dichtungen des 18., ja fogar des 17. Zahr- 
hunderts (6 Gedichte Beijers u. Hofmannsmwaldaus). 


Literaturgefchichte 

Eid, Ludwig: Speyerer PBoeten. In: Das Bayerland. Sg. 36, 
Nr 9, 1. Mai 1925. ©. 295—296. 

vd. Geiliel (1796—1864), Friedrich Blaul (1809-1863), 
Hippolyt Aug. Schaufert ( 1873), Wil. Molttor (1819-1880), 
Dsfar dv. Redmwis (1823—1891), Martin Greif (F 1911). 
"Roh, Wilhelm: Gefchichte der deutfchen Literatur im 

Spiegel der nationalen Entwidlung ‘von 1813—1918. 
Lg. 5. Sailer u. d. Romantifin Bayern. 3 Tafelbeil. (S. 193 

- bis 236.) 6. Schelling u. d. romant. Philofophie. 3 Tafelbeil. 
(S. 237—266.) München: Barcus 1925. 49 Se 2.50 

Laudien, Arthur: Einflüffe des Ordenslandes auf die Geiftes- 
tultur der Rheinlande. In: Dftdeutfche Monatsheite. Sg. 6, 
9. 2, Mai 1925. ©. 132—143. ® 

1. Straßburg (Herder). 2. Frankfurt a. M. (Wilhelm Sor- 
dan, Schopenhauer). 3. Koblenz (Schenfendorf). 4. Bonn 

(E. M. Arndt). 5. Köln, Mainz (Georg Forfter). 6. Aachen 

(Sr. d. der Trend). 7. Düffeldorf (Reini, Hamann). 8. Elber- 

feld u. das Bergiiche Land (Raul Zedh). 

Seuffert, Bernhard: [Bespr. v.] Albert Köster, Die deutsche 
Literatur der Aufklärungszeit. Heidelberg 1925. In: Deüt- 
nee N. F. Jg. 2, H. 20, 16. Mai 1925. Sp. 969 
bis 972, 

*Zweig, Stefan: Der Kampf mit dem Dämon. Hölderlin, 
Kleist, Nietzsche. Leipzig: Insel-Verlag 1925. (324 S.) 80 
= Zweig: Die Baumeister d. Welt. Bd 2. xiv. 7.— 

7... Ulle drei werden fie von einer übermächtigen, 'ge- 
wiljermaßen übermeltlichen Macht aus ihrem eigenen warmen 

Sein in einen vernichtenden ZHflon der Leidenfchaft gejagt 

und enden vorzeitig in einer furchtbaren Verftörung des 

©eiites..... Gerade im Untergang ihres Geiftes wird die fonft 


bluthaft verborgene dämonifche Macht in allen dreien plößfich 


offenbar.“ Mit Goethe „it der Name für den polaren Typus 
ausgeiprochen, deifen Gegenwart finnbildlich dies Buch durch- 
waltet”. Goethe fannte den Dämon... „von Diejer Ichred- 
haften Begegnung her ift ©. ein ganzes Leben lang eine er- 
bitterte Ehrfurcht, eine unverhohlene Furcht vor der tödlichen 
Kraft feines großen Gegners geblieben‘. &. war Herr des 
Damons im Öegenjag zu Hölderlin, Kleift, Niebfche. 


Einzelne Dichter 


Brenner-Kron. —*Burckhardt, Jacob: Briefwechsel mit der 


Basler Dichterin Emma Brenner-Kron 1852-1866. 
Hrsg. von Kl[arl] E[mil] Hoffmann. Basel: Schwabe 1925. 
(87 8.) gr. 8° Hlm, 2.— 

E. B.-8. überfandte 1852 B. ihre Gedichte zur Beurteilung. 

Hieran fchloß fich ein Briefwechfel, „der, von allen perjönlichen 

Beziehungen zunächlt abjehend, ganz nur den Aufgaben der 

Dichtkunft galt u. in welhem B.... die ihm unbefannte u. 

durchaus nicht leicht belehrbare, eigenmillige Ballerin in die 

Prinzipien und Lehren der Poefie, wie er fie veritand, u. in 

die Mofterien der poetischen Schönheit einmweihte‘. Won den 

16 mit diplomatifcher Treue twiedergegebenen Briefen ent- 

fallen auf Emma B.-8.3 Teil nur 3, der Neft auf B. Im Anhang 

8 Gedichte von E. BR. E 

Büchner. — Günther, Albrecht Erich: Georg Büchner. Sn: 
Die Stätte. Hrsg. d. d. Deutfchen Bühne, Hamburg. 9. 6, 

‚San./Tebr. 1925. ©. 13—22. 

Droste. — Hehden, Franz: Art und Eigenart der Drofte- 
Hülshoff in ihren Gedichten. Sn: Deutiches Volkstum. 1925, 
9.5, Mai. ©. 365-378. 

Bichendorff. — Pfeffer, E. A.: Eichendorff-Studien. 2. Bio- 
graphiiches und Weltanfchauliches aus Briefen u. Schriften. 
nn ae 3g. 103, Nr 20, 17. Mai 1925. ©. 79. (Schluß 
olgt. 

Freytag. — Loewe, Victor: Guftad Freytag als Delfer Abi- 
turient, In: Sclefiihe Monatshefte. Ig. 2, Nr 4, April 
1925, ©. 194—196. 


) Riterarifes Sentralblatt Nr. 11. — 15, 
lihermaßen erbauet haben. Aus d. Hauspaftillen, Alma- | 


- williger Barodift” Hans von Müllers, 


I wie feller.” - 
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Goethe. — *Birven, Henri: Goethes Faust und der Geist 
der Magie. 2. [vermehrte] Aufl. Leipzig: Talisverlag 19%, 
(IX, 216 S. mit eingedr. Faks., 1 Titelb.) 80 2m. 7.50 

Hermann, Imre: Die Regression zum zeichnerischen Aus- 
druck bei Goethe. In: Imago. Bd 10, H. 4. S. 424-430, 

E35 wird nachgemwiefen, „daß eine NRegreifion [qualvoll be- 
endete Befanntichaft mit Öretchen] zur Wiederbelebung der 

Handerotif [Zeichnen] u. der findlihen Gedanken über die 

eigene Schönheit führte”. 

Neubauer, Ernft: Gvethes religiöfes Erleben im Zu- 
jammenhang feiner intuitiv-organifhen Weltanfhauung. 
Tübingen: Mohr 1925. (IV, 84 ©.) gr. 8 | 3.—; Rp. 4.50 

„Us Beitrag [zur Prüfung des religiöfen Gehalts u. Wertes 
des deutjchen Klaffifchen u. idealiftifchen Erbgutes] will die vor- 
liegende Arbeit auf fnappftem Raum u. unter NXustwahl des 

Bezeichnendften einen Aufrif der religiöfen Anfchauungsmeife 

Öovethe3 zu geben u. ihre Einheit und Verflochtenheit mit der 

Gejamtitruftur des ©oetheichen Geiftes aufzuzeigen verfuchen. 

Sie dürfte damit troß der mehrfahen Bufammenftellungen 

und Behandlungen feiner religiöfen Hußerungen bei genauer 

Beichränfung auf diefe Aufgabe noch freie Bahn vor fich fehen.“ 

Stapel, Wilhelm: Das Unmittelbare in Goethes Get. Sn: 
Die Stätte. Hrsg. dv. d. Deutfchen Bühne, Hamburg. 9. 5, . 
Dez. 1924. ©, 16—24. 

Günther. — *Hoffmann, Walbert: Die Wahrheit über 
Chriftian Güntherd Leonore nebft enthülften Afroftichen des 
Dichters u. neuen Beiträgen zu f. Lebensgefchichte. Breslau: 
Uvenarius i. Komm. 1925. (9 Blatt.) 8° 

Drudt 8 Gedichte ©.3 ab, von denen die 6 erften Afrofticha 
enthalten, die beiden lesten an Leonore Sachmann gerichtet 
ind. Dazu 3 Seiten Erläuterung. 

Heine. — Schade, Rudolf: Unbekannte Gedichte u. Äuße- 
rungen Heinrich Heines. Ein handschriftl. Fund. In: Die 
Neue Zeit. Chicago. Vol. 7, Nr 8: Febr. 1925. 8. 6-—7. 

2 unbefannte Sugendlieder Heines. Berfünliche Erinne- 
rungen Beyer an Heine. = 

Hentschel. — Hille. Johann: Theresia Hentschel. E. Volks- 
dichterin des nordböhmischen Niederlandes. (Diss. Inhalts- 
angabe.) In: Jahrbuch d. phil. Fak. d. Dt. Univ. Prag 
1923/24: 8.1921, ; ne ; 

Hoffmann, E. T. A. — Schaufal, Richard v.: Eine neue 
Hoffmann-Ausgabe. In: Literariicher Handmeifer, Jg. 61, 
9. 5, Mai 1925. ©. 338—346. N 

Scharfe Ablehnung der Harichichen Nusgabe. Ein „unfre- 


Hölderlin. — Hefie, Hermann: Über Hölderlin. In: Der 
‚Schmabenjpiegel. Sg. 19, Nr 16, 21. April 1935. S.113—114. 
Kleist. — Benninghoff, Ludwig: Zum Wefen Heinrich von 
Kleiits. In: Die Stätte, Hrsg. v. d. Deutfchen Bühne, Ham: 
burg. 9. 3, Dit. 1924. ©. 1. i Be 
Grunewald, Maria: Heinrich von leift. 4. Die. Hermannd- 
Ihladht. Schluß. In: Deutiches Adelsblatt. Ja. 43, Nr 13, 
11.: Mai 1925. ©. 349-351. - 5 
Stapel, Wilhelm: Kleift3 Penthefilea. Eine Einführung. Sn: 24 
Die Stätte. Hrsg. d. d. Deutfchen Bühne, Hamburg. 94 
Nov. 1924. ©. 1-10. R 3 
1. Spiel u. ©egenfpiel. 2. Aufbau. 3. Die dynamifche 
Linie, 4 Bom Sinn der Penthefilea. 4 
*Lassaulx, Franz von: Die Nacht. (Gewidmet von der Buch- a 
druckerei Paul Gehly in Köln den Teilnehmern an der 
Festkantateversammlung am 10. Mai 1925. Die Hrsg. be- | 
sorgte Leo Just.) (26 S.) 4° Fe 
Eritmaliger Drud des Gedichtes, deifen Handichrift fich nz 
Goethes Nachlaß (Univ.-Bibl. Sena) befindet. Das Gediht 
ift lediglich ‚bemerfensmwert als Zeitdofument. Der Berfaffer 
mar Rheinländer u. ftarb als Profeffor d. Rechtswiff. in Nancy 
1818. „Während feine fpäteren unter Tieds u. Brentanos Ein 
fuß stehenden Dichterifhen Bemühungen oft an das Un Zg 
erträgliche grenzen, find die Anfänge in den Bahnen des Klaffi= B; 
zismu3 zu Hölderlin hin anfehnlich.“ Eu 
Löns. — Caftelle, Friedrih: Was ift una Lönsz? Eine Runde 
funfanfprache. In: Markwart. Hannover: Sponholg. 1925, 
9. 2, April. S. 29-32. g 
Deimann, Wilhelm: Carl Spitteler und Hermann Lüns, Rue 
Markwart. Hannover: Sponholt. 1925, 9.1, Febr. &.7 ie 
Sp. ift bon 2. außerordentlich gefchäßt worden. „Mich bat 
der Mann mit einem Rud zehn Meilen weitergebracht, gerade 


Es? 







€ 3 Lönshaus in Culm an der Weichfel. In: 
— — _ Marfwart. Hannover: Sponholt. 1925, 9.1, Febr. S.13—15. 
Meyer, €. F. — Haffelwander, Ftik: Die Wechfelmirkung 
R des DBalladesfen und Novelliftiichen in den Balladen u. 
Novellen C. F. Medyers. Schluß.) In: Dd. WR. Deutfche 
Akademie Rundichau. Ja. 6, Nr 15, 15. Mai 1925. S. 79. 
*Schiller: Gedichte. Hrsg. von Eduard von der Hellen. Stutt- 
gart: Cotta [1925]. (XXI, 297 ©., 1 Titelb.) 80 5.50; Hlw.9.— 
Spitteler. — Haemmerli-Marti, Sophie: Prometheus der 
-  Duber. €. Einführung in Carl Spittelers Schidjalsdichtung. 
mans) Sn: Die Garbe. g. 8, Nr 15, 1. Mai 1925. ©. 467 
15 ; 


= Meder, Helene: Noch etivas zur Spitteler-Kritif. Sn: Schmei- 
E: zerijche Arayeie f. Politif u. Kultur. Sg. 5, 9. 2, Mai 


ee RR HE ET en 
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0.1995. ©, 126 
Fi „Stau Edith Landmann hat in ihrem Spitteler-Auffaß fir 
biele ein erlöfendes Wort geiprochen.” 
'  Stephani.—Schimeczek, Eduard: Clemens Stephanis drama- 
tische Dichtungen. In: Jahrbuch d. philos. Fak. d. Dt. 
‚Univ. Prag 1923/24. S. 22—23, 

» Auszug aus e. Differtation. Stephant 1530?—1592. 
‚Stifter. — *Hajef, Hans: Adalbert Stifter, Eine Studie. 
Warnsdorf: Strache (1925). (72 ©., 4 Taf.) H.8° = Sudeten- 
 Ddeutiche Größen. Bd 3, PBp. 1.— 
1. Der gefchichtliche Plab. 2. Das Leben. 3. Das dichterische 
— Werk (vor allem Inhaltsangaben). 

# *Stoessl, Otto: Adalbert Stifter. Eine Studie. Stuttgart: 
= Deutsche Verlagsanstalt 1925. (88 8., 1 Titelb.) 8° = Dich- 

3 tung u. Dichter. 


} 
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} Schmeer, Margarete: Ludwig Thoma. (Sammel- 
—— beiprechung.) In: Bücherei und Bildungspflege. Xg. 5, 1925, 
9.2.6. 115-120: 
E Niederdeutfch. Hochdeutiche Mundarten 
Böhs, Eduard: Die Rothmühler Mundart (Ober-Schönhengft- 
gau). Sn; Deutihmährifche Heimat. 3a. 11, Nr 1/2, San./ 
= $ebr. 1925. ©. 35—36. \ 
_ Festa, Friedrich: Die deutschen Mundarten Nordostböhmens 
I <Lautlehre). In: Jahrbuch d. philos. Fak, d. Dt. Univ. Prag 
=1923/24-8. 1517: 
_ Inhaltsangabe d. Diff., die noch im Volldrud evfcheinen wird. 
_ dromme, Franz: Borausfegungen und Wert einer platt- 
—— Deutichen <fasfifchen)- Bühnenfpradhe. In: Die Stätte. Hrag. 
ee 2 2 Eisen Bühne, Hamburg. 9. 6, San./Febr. 1925. 


Rrifchel, Saf.: Speicherer Rotwelih. <Schluß.> Senifche 
& an Trterifche Heimat. Sg. 1, 9. 7, April 1925, 


Normann-Nepuftil, Bernardine: Die Mundarten der 
Sprachinfel Wachtl-Deutfch-Brodef. In: Deutichmährifche 
Heimat. Ig. 11, Nr 1/2, San./Febr. 1925. ©. 17—22, 
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Englifhe und amerikanifche Sprache 
' > und Literatur 
Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
Bernard, Elisabeth: Aussichten für einen großen Studien- 
 aufenthalt in England. In: Zeitschrift für französischen 
_ und englischen Unterricht. Bd 24, 1925; H. 2. S. 149—153, 


ı _ Reifeeindrüde der Verfafferin von ihrem Englandaufenthalt 
Sommer 1924. 
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Deventer, Berta: Kurse zur Englandkunde in Breslau. In: 
Zeitschrift für französischen und englischen Unterricht. 
54223, 1985: HS 161-164 
Kurze Zufammenfaflung des Inhalt der Vorträge über 
Stland, die anläßlich der von Prof. Schüefing an der Univ. 


Breslau eingerichteten Kurfe zıy Englandfunde im Sahre 1994 
gehalten wurden. 


Sehlutter, Otto B.: Weitere Beiträge zur altenglischen 
Wortforschung. In: Anglia. Bd 49 = N. F. Bd 37, 1925, 
H. 2. 8.183199, 

Gibt e8 ein ae. gedingan ‘to press, throw oneself with 
force’? Sit ein ae. wenp ‘beauty’ oder wene ‘fair, beautiful’ 
wirklich bezeugt? Sft üma bzw. uma, ume gefichert als ae. 
Vilanzenname? Gibt e8 ein ae. mare f. ‘silverweed’? Darf 
die Ölofje on mupan ‘in portum’ als Beleg fir mupa Miün- 
dung’ in Anspruch genommen werden? — Berichtigungen zu 
Anglia BB II = N. F. Bd 36, 9. 4. ©. 37-391. 


Nutt, Rudolf: Englisches Theater. In: Der neue Merkur. 
Jg. 8, 1925, H. 8 (Mai). S. 655-668. 

Vender, R. Herdman: Die moderne englische Literatur. Ein 
Überblid. (1.) In: Deutihe Rundfchau. g..21,:1925, 9,8 
Mai) = 9. 2 von Bd 203. ©. 168—176. 


Byron. — Stern, Alfred: Ein Briefwechsel Hobhouses und 
Stratford Cannings betreffend das Denkmal Byrons. In: 
Anglia. Bd 49 = N. F. Bd 37, 1925, H. 2. 8. 181-182. 

Abdrud zweier Briefe, die Stern im Londoner Record- 

Dffice fand, und die zur Ergänzung der intereflanten Notizen 

im Athenaeum 1909, 31. Juli, 7. Aug. ©. 118 ımd ©. 154 

(Bhron und Stratford Canning) dienen Sollen. 











| Carlyle. — Gudde, Erwin G.: Thomas Carlyles Liebesfrüh- 


ling. In: Die neue Zeit. Wochenschrift für Politik, Kunst 
en (Chicago, 111.) Jg. 7, 1925, Nr 14 (April). 
Ss. 11—12. 

Chaueer. — Lange, Hugo: Neue Beiträge zu einer endgül- 
tigen Lösung der Legendenprologfrage bei Chaucer. I. In: 
Anglia. Bd 49 = N. F. Bd 37, 1925, H. 2. 8. 173—180. 

Diekens. — Böhm, Kurt: Der Humor bei A. Daudet in den 
Tartaringeschichten und bei Dickens in den Pickwickiern. 
[1.] In: Zeitschrift für französischen und englischen Unter- 
richt. ‘Bd 24, 1995, H. 2,8. 129-139. 

Disraeli. — Lövy, Karl: Künstler und Staatsmann. Zur ' 
Psychologie Benjamin Disraelis. In: Die neue Bücherschau. 
Jg. 5, [1925], 3. Folge, Schrift 3. S. 3-9. 

Galsworthy. Steinermayr, F. C.: Der Werdegang von 
John Galsworthys Welt- und Kunstanschauung. [I.] In: 
Anglia. Bd 49 = N. F. Bd 37, 1925, H.:2. 8. 97-159, 

Stevenson. — Gschwind, Frank Henry: Robert Louis 
Stevenson. (,R. L. 8.‘ In: Wissen und Leben. Jg. 18, 
1925, H. 8 (Mai). 8. 545—549. 

Würdigung St.s an der Hand von S. U. Steuart3 den 

Mann und Schriftiteller St. ins richtige Licht itellender Bio- 

graphie (London: Sampson Low 1924), 





Arns, Karl: Moderne amerikanische Dichter. In: Zeitschrift 
für französischen und englischen Unterricht. Bd 24, 1925, 
FH. 2; 8. 1389—145,, 

Spricht über moderne amerifanifche Dichter an der Hand 
bon Conrad Wifens3: Modern American Poets (London: 

Seder 1922). 


Longfellow. — Appelmann: Longfellow’s „Evangeline‘‘ und 
Tegner’s „Frithiof-Saga“. Ein Beitrag zu Longfellow’s 
„Quellen‘. In: Anglia. Bd 49 = N. F. Bd 37, 1995, H. 2. 
8. 153—172. 


Romanische Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 
*Aeppli, Fritz: Die wichtigsten Ausdrücke für das Tanzen 

in den romanischen Sprachen. Halle: Niemeyer 1925. (X, 

102 S.) gr. 8° = Zeitschrift f. roman. Philologie. a 

a9: .— 

rich legte denn auch den Schwerpunft auf die Dar- 
legung des fpanifchen bailar- Problems einerfeits, auf die ein= 
gehende Fritif der bisher borgeichlagenen danser-Etymologien 
andererjeit3.” Inhalt: Die Ausdrüde für Tanzen im Öriechifchen, 


I im Lateinifchen; salire u. saltare im Romanifchen. Die romani- 
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Ihen Ausdrüde für „ITanzen‘ a) ballare, b) afrz. dancier. 

Anmerkungen und Erfurfe. 

Tappolet, E.: Neuere Aufgaben der Wortforschung. |[Er- 
weiterte Fassung des auf dem 19. Neuphilologentag zu 
Berlin 1924 gehaltenen Vortrags.) In: Germanisch-romanische 
Monatssehrift. Jg. 13, H. 3/4. S. 130—141. 

Formale und begrifflihe Brobleme werden an der Hand 
einiger Beifpiele aus dem „Glossaire des patois de la Suisse 
romande‘ aufgezeigt. _ 

*Farinelli, Arturo: Aufsätze, Reden ‘und Charakteristiken 
zur Weltliteratur. Mit d. [Titel-]Bildn. u. e. literar. Vorw. 
von Max Koch-Breslau. Bonn: Schroeder 1925. (XVI, 
493 8.) gr. 8° 11.50; geb. 14.— 

Enthält aus romaniftiihem Arbeitsgebiete Aufläbe über 
Cervantes, 3.3. NRouffeau,‘ Mlfieri, Leopardi, Marcelino 
Menendez y Pelayo, Arturo Graf; Kritifen u. Nezenjionen 
über B. Eroce: Afthetif, U. Ludwig: Zope de Vegas Dramen 
aus dem farolingiichen Sagenfteife, Alerander Baumgartner: 
Die italienifche Literatur, 8.-B. Thomas, Göngora et le Gon- 
gorisme.... dans leurs rapports avec le Marinisme, D. Mornet: 
Le Romantisme en France au XVIIIe s. — Berzeichni3 der 
wichtigsten Schriften Farinellis. 

Jaberg, K.: Französisch-italienische Kulturbeziehungen im 
Spiegel des Lehnwortes. In: Der kleine Bund (Bern). Jg. 6, 
H.20247.25.2 19253 

Zugleich eine Beiprehung dv. Reto NR. Bezzola: Abbozzo 
di una storia deiGallieismi italiani nei primi secoli (750— 1300), 
Buridh, 1924. 
Voßler, Karl: Die romanischen Kulturen und der deutsch 

Geist. In: Zeitwende (München). Jg. 1, H. 5. S. 500—527. 

Gleiche Aufgaben, gleiches Ziel; verfchtedene Wege. Daher 
äußere Neibungen, wenn man fich vielleicht innerlih am 
nächften Steht. 

Sranzöfiiche Literatur 

*L’Arc. Anthologie. Publiee par l’Arc, association francaise 
d’auteurs et ecrivains. (M. Henri Solveen a dirige l’ex6- 
cution artistique. Stellung [Vorw.]: Henri Solveen.) Straß- 
burg: Les Editions de l’Arc [Vomhoff in Komm.] 1924. 
(164 S. mit Abb., Taf.) gr. 8° 25.— 

Aus dem Vormwort:... „Und doch hat Eljaf und Kothringen 
bon den Tagen Dtfrieds ... bi3 auf unfere Zeit ein mert- 
volles Kontingent zur Gefchichte des geiftigen Xeben3 in Frank 
reich wie in Deutichland geitellt. Aber e3 gibt nicht nur Iinfs 
und recht de3 Rheins Köpfe, die das nicht mehr willen wollen. 
Sie fürchten mit folhdem Wiffen, fo oder fo für die offizielle 
Seradheit ihrer politifchen und in diefem Falle nationafifti- 
Ihen Öefinnung.... Und man Spricht von den deutjchichreiben- 
den elfaß-lothringifchen Autoren unferer gegenmärtigen Gene=- 
ration etwa mit jenem mohlmollenden Mitleid, mit dem auf 
anderer Geite in franzöfifcher Sprache produzierende Eliaß- 
Rothringer oft als Geopferte oder Verlorene abgetan wurden. 
Sadlichfeit an Stelle des Borurteils, der Sleichgültigfeit und 
des Hafles ift daS wenigste, was der „Arc bei der Wertung 
feiner Abfichten .... fordert... Und daß die geiftige Bride, 
die zwei Kulturen verföhnlich und immer bindet, auch einmal 
iiber unlere beiden geliebten Bropinzen führt, ift unfer umer- 
Ichütterlicher Glaube, den mir längft mit den Beten teilen.“ 
Sn den Snhalt diefer zweiiprachtgen Anthologie teilen fich: 
Henri Solveen, Maurice Bes, Eli Schneider, Nend Schiele, 
Sean Nihard Blob, Henri Hermann, Raymond Buchert, 
Eugene Folas, Th. Maurer, D. Mannoni, Claire Goll, Span 
Soll, Georg Schaffner, Franf Dom, Claus Reinbolt, Charles 
Wolff, Sploain Kahn, E. A. Frans, Sean Sebas, Hermann 
Picard, Nathan Kab mit eigenen Beiträgen und 2. Ch. Will 
mit einer Bibliographie der auf Ertmann-Chatrian bezüglichen 
biographifchen umd Fritifchen Publikationen. 

*Gennrich, Friedrich: Die altfranzösische Rotrouenge. Lite- 
rarhistorisch -musikwissenschaftl. Studie 2, Halle: Nie- 
meyer 1925. (VII, 84 8.) gr. 8° 1.— 

Bisherige Meinungen über die „Notrouenge”“. Die 7 bei 
Naynouard (602, 919, 768, 1411, 354, 1914, 636) al3 R. be- 
zeichneten Lieder. Virelat und R. Kennzeichen der R.: „‚be- 
liebige Anzahl von Berfen im Strophenförper ımd gleiche 


Silbenzahl fowie gleicher Reim in den fich entiprechenden 


Verjen derfelben; meiftens ein Refrain, der ich entiveder umn- 
mittelbar an den Strophenförper anfchließt oder durch einen 
gleichgebauten Strophenabfchluß mit diefem verbunden wird... 
Alle folgenden Strophen haben einen anderen Reim, höchitens 
ind zwei Strophen durch gleichen Reim verbunden.” Dazu 
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Per. 


fommen folgende mufifaliihe Merkmale: „ber Strophenförper 
zeigt ein einziges Thema. . .. abichliegend tritt eine... Kadenz 
hinzu.” Gutraut NRigquier’3 Rotrovenfas. | 
Grautoff, Otto: Französischer Brief. In: Die Literatur. 
Jg. 27 (D. „Lit. Echo‘), H. 8. S. 491—494, | 
Über Sacgıutes Niviere F; Francois Gachot; Rene Crevel; 
Pierre Reverdy; Thierry Sandre; Guy Velleroy; Henri De- 
beriy; Drieu La Rochelle; Andre Dbey; Raymond Geiger; 
Charles Dulmont; Renee Dunan; Sahresalmanadh Cres & 
Gie, bio=bibliographiich wichtig; Beitichriftenrundfchau. 3 
*Balzac, Honore de: Ausgewählte Werke in 40 Bänden. 
1. Die alte Rungfer. (385 ©.) — 2. Der Landarzt. Roman. 
(379 ©.) — 3. Die Herzogin von Langeais. (383 ©.) — 4. ° 
Eugenie Grandet. (319 ©.) — 5. Vater Öoriot. (422 ©.) — 
6. Der Stein der Weijen. (338 ©.) — 7. Die Elendshaut. 
(324 ©.) — 8. Frauenbriefe. (352 ©.) — 9. Gobfed. (314 ©.) 
— 10. Die Krebsfifcherin. (293 ©.) Literar. Einl. von Wie 
helm Mieifner. Berlin: Globus-Verlag [1925]. Fl. 8° | 
F 2m. je 2.80; Hldr. je 3.80 
Bourget. — Stauber, Eugen: Die Essais de Psychologie 
Contemporaine von Bourget und Spenglers Untergang des 
. Abendlandes. In: Germanisch-romanische Monatsschrift. 
Jg. 13, H. 3—4. 8. 141—145, | E: 
„Einzelbeifpiele des Winchologen aus der franzöfifhen 
Literatur beitätigen die Anfichten des Philofophen.“ R 
*Murger, Senri: Boheme [Scenes de la vie de bohöme]. 
Bilder aus d. PBarifer Kinftlermwelt. (Neu überf. von Wilhelm 
Cremer.) Hrsg. von Herbert Eulenberg. Berlin: Neufeld 
& Henius [1925]. (XV, 308 ©., Taf.) 8° [= Ongr-Bücher.] 7 
Hlm. 6.—; Hlör. 8.60 
Pascal. — Riedel, E.: Blaise Pascals Leben. In: Die Braun- 
schweiger GNC. Monatsschrift. Jg. 1925, H. 5/6. S. 239 ° 
bis 248. 
*Voltaire: Die Prinzessin von Babylon. Novellen. Übertr. 
von Alfons Frh. v. Czibulka. (1.—3. Tsd.) München: Drei- 
Eulen-Verlag Haas & Co. 1925. (321 8.) 8° 91m. 3.75; Qw.4.50 ° 


Stalienifhe Spradhe und Literatur 


*Malacrida, G.: Die regelmäßigen und unregelmäßigen ° 
Verben der italienischen Sprache. 2., neubearbeitete Aufl. ° 
Luzern: Haag 1925. (40 S.) 8° 4 

Alfero, G. A.: Italienischer Brief. In: Die Literatur. Jg. 27 ° 
(das „Lit. Echo‘), H. 8. S. 489—491. . a 

Neue Dibtungen D’Annunzios; Grazia Deleddas Roman 

„La danza della collana“; Willy Dandolos Novellenband „Le 

stelle nel mare‘, Mffredo PBanzint als Hiftorifer. Neuerfcheir 

nungen des Verlegerd Formiggini bei. iiber Muffolint und 

D’Annunzio. Stachints „Straordinarie avventure nellanuova 

Germania“. . 

D’Annunzio. — Erny, Karl: Eleonora Duse, D’Annunzio und 
He Mussolini. In: Rundschau (Berlin). Jg. 1925, ° 

INS Se 4 
Weilt auf Eduard Schneiders Buch über E. D. hin und wie 

ihre nächtten Freunde ihr nicht zur Seite ftanden. 4 

Kadner, Siegfried: Eine literarische Anleihe D’Annunzios 
bei Guy de Maupassant. In: Germanisch-romanische Mo- 
natsschrift. Jg. 13, H. 3/4. S. 151—152. 4 

Übereinftimmung zwifchen D’A.3 „Candias Ende” und Guy 

de M.3 „La Ficelle“. B. 

Dante. — *Deutsches Dante-Jahrbuch. Hrsg. von Hugo 
Daffner. Bd 8. Berlin: Curtius 1924. (298 S.) 8° Hlm. 12.— 
„ Hauptlähhlicher Anhalt: Boccaccivs Lobgedicht auf Dante 

(Überf.). Erlebnis und Mllegorie in D.3 Commedia. D.3 Zahlen 

Iombolif. D. und Arnaut Daniel. Neue Beiträge zur Icono- 

graphia Dantesca. Zwei D.-Gedihte von Carducci (TÜberf.). 

Nachruf für Hermann von Grauert. Die deutfhen D.-Birher 

des Subildäumsiahres. Zur deutichen D.-Bibliographie. I. Die 

deutichen Überfegungen von D.3 Werfen. II. Die deutfchen 
bibliophilen D.-Uusgaben. III. Inf. V. 97—142 im UÜrtert 
und in den deutfchen Überfegungen. Bericht über die dritte 

Tagung der Neuen Deutichen D.-Gefellichaft. 


Be 
h 








Spanifhe und portugiefifche Literatur 


Neue Bibliographien aus Ibero-Amerikanischen Ländern. 
In: Ibero-Amerik. Archiv (Bonn). Jg. 1, H. 2, S. 151—154. 
*Lope de Vega [, Carpio, Felix de]: El mejor alcalde el rey. 
Berlin: Editora Internacional [1925]. (148 S. mit 1”Abb.) 
kl. 8° = Teatro'Espaüol. Pp.180 





de su Hijo“ (1616—1618) 


BR 
- ; urn 


nebst chronologischem Verzeichnis der comedias von Lope 

de Vega. Halle: Niemeyer 1925. (VIII, 74 SAELEBN = 

en über Amerika u. Spanien. Phil.-literar. Reihe. 
1 4 


Hilfamittel zur Datierung von 8,3 Dramen. Der Vergleich 
zweier dasjelbe Thema behandelnden Stüde 2.3 verichiedener 
Perioden „„El Hijo Venturoso“ (1588—1595) und „La Esclava 
E zeigt deutlich die Wandlungen und 
den Fortichritt des Dichters: die Norliebe fir überrafchende 


Gituationen in vielfältiger Handlung wird erfekt durch ftraffere, 


einheitlichere Kompofition. Den ernithaften Charakteren wird 
duch die fomifchen, Varallelen der „graciosos“ der Spiegel 
der Sankho-Banza-Vernunft vorgehalten, die fomifchen Fi- 
guren jind getwiffermaßen die Rrofektion innerer Hemmungen 
der Helden. — Befonders nütlich ift die Beigabe einer „&hrono= 
logischen Drdnung der datierbaren Comedias von 2. de N 


Camdes. — Rüegg, August: Der portugiesische Dichter Luis 
de Camöes und sein Nationalepos ‚Die Lusiaden“. Zur 
Feier seines 400. Geburtstages. In: Der Schweizer Bücher- 
bote.”Jg. 1924/25, H. 2. S. 3942, 


 —- Slawwifche Sprachen und Literaturen 


Bibliothefar Dr. Arthur Ruther 
Weitflamifceh 


*Das Statut von Wislica in polnischer Fassung. Kritische 


2 _ Ausg. von Otto] Grünenthal. Heidelberg: Winter 1925. 


(108 5.) 8° = Samml. slaw. Lehr- u. Handbücher. Reihe 3, 3. 
i - =.0e026.00 
Kafimirs des Großen Statut von 1347, das den polnischen 


— 2ändern ihr erites allgemeines Randrecht verlieh, tft im 15. Sahr- 
Hundert zweimalins Bolnifche iiberfett worden. Vlir den Sprach- 
— forfcher ift die zweite Tberfekung, 


deren ältefte Handfchrift aus 


dem Sahre 1460 ftammt und die weit eher als freie Bearbeitung 





zu bezeichnen tft, wegen ihrer fernigsvolfstümlichen Sprache 


als die wörtliche Übertraaung de3 
aus dem fahre 1423, Die drei 


bon viel größerem Sintereffe, 
Smwietoslam von Wociefzyn 


 älteften Handichriften find von PBiefofinffi in einem diplomati- 


Ihen Abdrud veröffentlicht worden. Griinenthal bietet bier 


- zum eritenmal eine fritifche Ausgabe des Textes unter Zugrum- 


— delegung der älteften Handfchrift. 


Sp 
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Mahrholz, 


Ruffifch 
Tynjanoff, J.: Die russische Literatur der Gegenwart. In: 
. Der Querschnitt. Jg. 5, H. 5, Juni 1925. 8. 431-436, 


Dostojewskii. — Bäumer, Gertrud: Auseinanderfebung mit 


Doltojerffij. In: Die Hilfe. Nr 9, 1. Mai 1925. ©. 209—210; 
Kr 10, 15. Mat 1925. ©. 234-236: 
 Knüpft an Karl Nöbels neue D.-Biographie an. „Die Nus- 


_ einanderfegung mit D. ift una notwendig als ein Stüd Selbit= 
‚behauptung abendländifchen Geiftes.” Etwas firhn ift die Be- 
- hauptung, daß D. ‚feinen Weltruhbm und damit erft feine 


allgemeine Anerkennung in Rufland dem tieferen Veritändnis 


 berdankt, das er zuerit in Deutichland fand“. 
 Dostojewskij und Pauline Suslow. <Neues zu einer Dosto- 


jewskij-Biographie.» In: Der neue Merkur. Je. 8, H: 8, 

Mai 1925. S. 645—654. 

Apollinaria Panfratjerona Suslowa ift*das Urbild der 
„Bauline“ in Doftojeroffiis Roman „Der Spieler”, Über ihr 
Verhältnis zum Dichter wußte man bi3 vor furzem menig 


genaues. Doftojewffijs Tochter gibt in ihrer Biographie ihres 
 Vater3 auch nur geringe Andeutungen. Neuerdings entdecte 
Briefe werfen ein heileres Licht tiber diefe wichtige Ehifode 
‚im Leben des Dichters. Mitgeteilt wird ein Brief Doitojemifijs 


an Pauline, datiert „Dresden, 


23. April 1867” und ein Auffaß 
bon 2. Großman, 


der fürzlich in einer Petersburger Monats- 


Schrift erichien. 


Luma: Dostojewski und seine Verkünder. In: Der Deutschen- 
spiegel. H. 17, 24. April 1925. S. 802—-804. 

Würdigung der D.-Bücher von Andre Suares3, Werner 
Dtto Kaus, Leo Scheftow. „Das fehmärmende 
D.-Buh muß vom erfennenden D.-Buch abgelöft werden. Auf 
taufend reagierende Birher muß ein firterendes kommen.“ 
Kersten, Kurt: Dostojewskis Frau. In: Das Tagebuch. 

Jg. 7, H. 15, 11. April 1925. S. 535538, 
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Lermontow. — *Dukme yer, Friedrich: Die Einführung Ler- 
montows in Deutschland und des Dichters Persönlichkeit. 
<Die Russenfreunde Varnhagen von Ense u. Bodenstedt.) 
Berlin: Ebering 1925. (S. 3—71.) gr. 8°— Histor. Studien. 
TE.164; 3.— 

Verf., der fchon bor Jahren für die Lermontomw-Ausgabe der 

Petersburger Akademie der Wiffenfchaften eine jebr inftruftive 

Studie über „Lermontom in Deutfchland” (in ruff. Sprache) 

veröffentlicht hatte, gibt in der vorliegenden Arbeit weit mehr, 

als der Titel verspricht. Er behandelt die Aufnahme der ruffifchen 

Literatur in Deutschland im allgemeinen, wobei neben Rarn- 

bagen und Bodenftedt auch der fehr verdiente Wilhelm Wolffohn 

find auch die ‚‚An- 
merfungen und Erkurfe” am Schluß. Die renommiftifchen 

Äußerungen Bodenftedt3 über feine Sreundfchaft mit Lermon- 

toi und Lermontotvs handichriftlichen Nachlaf, der angeblich 

bollftändig in VBodenftedts Befit übergegangen war, werden 
auf das richtige, fehr befcheidene Ma zurücgeführt. 


Sheaterwiffenfchaft 
Dr. Sriedrih Michael 

Engel, Erich: Bon Opernfängern, KRapellmeiftern, KRegti- 
jeuren und Mufiffichulen. Sn: Die Scene. Senn 
April 1925. ©. 69-72. 

Erfahrungen aus der Praris des Operntheaters und Ror- 
Ihläge zur Befferung beftehender Mifitände. 

Gudenrath, Eduard: Das theaterwissenschaftliche Studium 
an der. Universität München unter Professor Dr. Artur 
Kutscher. In: Theaterwissenschaftl. Blätter. Jg. 1; NTe4, 
1. Mai 1925. S.. 53257. 

Berichtet über Vorlefungen, Übungen, Aufführungen und 
gibt am Schluß ein die Jahre 1909 bis 1925 umfafiendes Wer- 
zeichnis der Vorlefungen u. Übungen. — An gleicher Stelfe 
findet man einen furzen autobiographifchen Bericht Rutfchers. 
Herrmann, Mar: [Befpr. v.] Denkmäler des Theaters. In: 

Berliner Tageblatt. Nr 225, 13. Mai 199. 

Herrmann befpricht den Plan und den eriten Band der 
bon der Direktion der Nationalbibliothef (Mien) hr3g. Samm- 
fung „Denkmäler des Theaters“ Er meilt darauf hin, daß 
nichttheatralifche Feftbilder nur Hilfsmaterial f. d. Theater- 
geichichte fein fünnen, daß man fich durch fie nicht von der 
ftrengen Iheaterforfchung ablenken Yaffen dürfe. Er warnt 
ferner dor Überfhägung von Dekoration u. KRoftiim gegeniiber: 
der „eigentlichen Hochkunft” des Theaters, der Schauipielfunft. 
Sodann Fritifche Würdigung des erften Bandes, der „Maschere“ 
de3 2, D. Burnacini. 

Michel, Hermann: Theaterwilfenschaft. Mar Herrmann zu= 
aeeignet zum 60. Geburtstag am 14. Mai 1925. In: Die 
Scene. Sg. 15, 9. 4, April 1925. ©. 66-67. 

Hermanns Bedeutung für die Theatergefchichte, die er 
„Durch das Verfahren nach Grundfägen” zum Nang einer 
Bilfenihaft erhob, und feine Stellung zur jüngeren Theater- 
wiffenichaft. > 
Mar Reinhardt und die Gagen-Konvention. Ein Brief über 

die Erhaltung des deutfchen Theatertvefens. An: Die deutiche 
Bühne. Sg. 17, 9. 11/12, 15. Mai 1925. ©. 107-108. 

Die unter Mitwirfung der Schaufpieler-Genoffenfchaft her- 
geftellte Gagen-Konvention erfcheint Mar Reinhardt „der im 
Augenblick legte Weg zur Rettung des Theaters”, 

Scefter, Erich: Das Kurtheater. Ein Beitrag zum beftehenden 
Theaterruin. In: Die deutfche Bühne. Sg. 17, 9. 11/12, 
15. Wat 1925..©7110-112, 


Zur Bühnengefhichte und Anfzenierung einzelner Werfe 


Kleist. — Rnudien, Hans: Statiftif der Kleitt-Aufführungen 
für die Zeit vom 1. Sept. 1923 bis zum 31. August 1924. 
Sn: SRahrbuch der Kleift-Gefellfchaft 1923 und 1924. Bd 3/4. 
©. 170—180. ö 

Auf Grund unmittlbarer Befragung der Theater wurde 
da3 Material fir 52 Bühnen und-301 Aufführungen gewonnen. 

Angeaeben find jeweils: Tag der erften Aufführung, Zahl der 

Aufführungen, Namen de3 Spielleiters, de3 Bühnenbilöners 

und der Dariteller aller Hauptrollen; dazu Notizen über be- 

fondere Anläffe zur Aufführung. Für ‚Darmitadt, Srankfurt 

a. M. u. Hildesheim wird anmerfungsmeife ftatiftifches Material 

fir einen größeren Zeitraum. geboten. 

Sauer, Kurt: Kleists ‚Familie Schroffenstein‘ auf der deut- 
schen Bühne, In: Theaterwissenschaftl. Blätter. Jg. 1, 
Nr 4, 1. Mai 1925. S. 64—65. 
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Kurzer Auszug aus der Münchner Differtation gleichen 
Titels von 1925. Einleitende Unterfuchung über den Stil des 
Dramas und die aus ihm erwachienden Schwierigfeiten für 
die Aufführung. Betrachtung der einzelnen Bearbeitungen 
und Aufführungen. 
ee Salt, Walter: Zum „Kaufmann Du Venedig”. 

Die Scene. Sg. 15, 9. 4, April 1925. ©. 

"Die Regie Sollte auch die Seftalt des Shplod auf den 

Ton des märchenhaft Grotesfen ftimmen.“ 





Einzelne Orte und Länder 


Berlin. — Aus den Tagebüchern der Berliner Schaufpieler 
Friedrich und Ferdinand a Mitgeteilt von „Bern- 
hardt Hoeft. In: Mitt. d. Ver. f. d. Gejch. Berlins. Tg. 42, 
1925, Nr 4—6. ©. 67—72: (Fortfegung u. Schluß.) 

Die hier mitgeteilten, wiederum nad) Sachen geordneten 
Notizen behandeln: Geschichtliches und Lokales, Allerlei vom 
Theater, einzelne Schaufpieler ufw. aus der geit v. 1780—1830, 
Die Aufzeichnungen bieten reiches Detail zum Berliner Theater- 
leben, teilmeife natürlich Theaterflatich in draftifcher Form, im 
ganzen aber fehr furz und offenbar fahlidh. 


Die Künste im Spiegel der onen Zeitung“ 1825. I. Das 
Schaujpiel. Von Alfred Klaar. II. Die Mufil, Yon Mar 
Marichalkl. Sn: Der deutfhe Buchhandel im Spiegel der 
Bolliihen Ztg. zum 100 jährigen Jubiläum des Börfenvereins 
der deutfchen Buchhändler zu Leipzig. Überreicht vom Berlag 

Ullitein, Berlin. ©. 41—61. 

Das Bild, das Die, el 3tg.” 1825 vom Berliner Theater- 
leben gibt; die in der „BoN. 
veferenten, u. a. Willibald Aleris; Broben der fritifchen Auße- 
rungen; die Stellung der Kritiker gegenüber den Klaffifern, 
Shafeipeare, Kleilt (Uleris über den „Zerbrochenen Krug‘); 
Beurteilung der daritellenden Kümnftler; Mertis’ Nefrolog auf 
Zuife Ragee, Holtei3 erite Gattin. — Auf mufifalifchem Gebiet: 
Die Opern von Weber, Spontini, Roffini; Königl. u. Königs 
ftadtifches Theater; Dpernfpielplan; Henriette Sontag; Anna 
Milder. 

Chemnitz, *Festschrift zur Eröffnung des Städtischen 
Schauspielhauses in Chemnitz. Hrsg. v. d. Intendanz d. 
Städt. Theater Chemnitz. Chemnitz: (Druck von J. C. F. 
Pickenhahn & Sohn) [1925]. (28 S. m. Abb.) 4° 

Enthält u. a. folgende ne Adolf Linnebadh, Die neue 
Bihnenanlage des Ch. Sh. — NRüdblid von Direktor 
Kichard Seller Kolberg. — a Eröffnung. Von Intendanten 
Richard Tauber. — Aus der Geschichte des Städt. Schaufpiel- 
haufes. Zufammengeft. auf Grund der Akten des Natsarchivs. 
— Die Bilder zeigen dad Gebäude, Porträts, Szenenentwürfe. 
England. — Nutt, Rudolf: Englisches Theater. In: Der neue 

Merkur. Jg. 8, H. 8, Mai 1925. S. 655668. 

Behandelt eingehend den NWufftieg des amerifaniichen 
TIheaterleben® und feine Bedeutung für England. 

München. — Franzelin, Herbert: Aus der Geschichte der 
Münchner Vorstadttheater zu Beginn des 19. Jahrhunderts. 
ee en Blätter. Jg. 1, Nr 4, 1. Mai 1925. 





Ein ungemein daten- und tatfachenreicher Auszug aus einer- 


Münchner Difjertation von 1922; Hlar gegliedert; naturgemäß 
äußere Gejchichte der Theater, "ihrer Leiter, de3 WBerjonals 
und des Spielplans. 


Mufifwiffenfchaft 
Prof. Dr. Rudolf Shmwark 

*Hitzig, Wilhelm: Katalog des Archivs von ‚Breitkopf & 

Härtel, Leipzig. Musik-Autographen. (Mit einem Noten- 

Faks.) Leipzig: Breitkopf & Härtel»1925. (TV,508.) 8° 4,.— 

„Der vorliegende Katalog enthält außer den eigentlichen 
gimeltien — Bad, Händel, Mozart, Haydn, Beethoven, 
Schubert, Schumann, er ul Kid. Wagner, Brahms 
u. a. — eine Auswahl aus der Zahl von rund 3000 Manus 
Ifripten des Gefchäftsarchivs.” E3 ift aber geplant, den ganzen 
Handichriftenbeitand durch fpäterhin herauszugebende Nach- 
. träge zu veröffentlichen. Der Katalog ist in erfter Linie für Mus 
fifer und Mufifgelehrte gedacht. Sn danfenswerter Weife hat 
ih) das Archiv des Haufes bereit erflärt, „jederzeit Auszüge 
aus den Stich-, Drud- und Autoren-Kontobüchern anzufertigen, 
mo hierzu ein willenjchaftliches Suterefje vorliegt“. 
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u. Schriften über Mufif. 


tg.” damals tätigen Theater: 


ie an ER 






































*Jahrbuch der Musikbibliothek Peters für 1924. es 
Rudolf Schwartz. Jg. 31. Leipzig: Peters 1925. (104 8. 
u. 8 S. Notenbeil.) gr. 8° 5.— 
Snhalt: Sahresbericht. Abert, Hermann: Bum Gedächt 

nis 9. Kresichmars. Wolf, &oh8.: - Das evangel. Sefangbuh 

in Bergangenheit u. Bukunft, Ein Beitrag zur Bierjahrhunderte 
feier. Mofer, 9. $.: Über die Eigentümlichfeit der deutfchen 

Mufitbegabung. Sant, Rudolf: Nochmals. „Die Frottole 

im 15. Dar “ Sandberger, Adolf: Zur venezianischen Oper. 

Schwars, R.: Totenjchau-f. das Jahr 1924. Verzeichnis der 

im Sahre 19%4 in allen Kulturländern erichienenen Bücher 


*Storck, Karl: Das Opernbuch. Ein Führer durch den Spiel- 
plan der deutschen Opernbühnen. 29. bis 30., neubearb. 
u. verm. Aufl. 83. bis 88. Tausend. Hrsg. v. Paul Schwers. 4 
Stuttgart: Muth 1925# (553° S.) kl. 8° wm. 5.— 
Die hohe Zahl der Auflagen fpricht am beiten für die Ber 

liebtheit und Brauchbarfeit des Werfes. Die Neuauflage it 

duch 18 Inhaltsfhilderungen bereichert worden. Der Zumads 
betrifft ältere Werke, die fich aber erft in jüngerer Zeit auf den 

Bühnen durchgefeßt haben, und die Händelfchen Opern: Sultius © 

Caejar und Rodelinde. Der gefamte Stoff ilt jekt wieder in 

einem Bande vereinigt. Das Buch jei auch Kundfunfempfän 

gern beitens empfohlen. F 

*Bücken, Ernst:Musikalische Charakterköpfe. Leipzig: Quelle 
& Meyer [1925]. (IV, 174 S.m.eingedr. Notenbeisp.) 8 | 4.— 

Keine biographiiche Darftellung, auch feine fritiihe Bes 
leuchtung des Schaffens, die Darftellung Yakt vielmehr die 

Einzelperfönlichfeiten „als verkörperte geichichtliche Situation‘ 

heroortreten. E3 werden behandelt: Pietro Bl Schubert - 

u. Schumann als Naturmaler im Lied. E. U. Hoffmann. 

Weber. Schumann. Berlioz. Lilzt. Wagner. Der erste Auflaß, 

die Dpernäfthetif der Vor-Mozartihen Oper behandelnd, bil- 

det „die Brüde zu der mit Beethoven u. E, T. U. Hoffmann 
beginnenden, romantiichen Muftferäjthetik, deren Hauptvers 
treter zwar in abgejchlofjenen Einzeldaritellungen nebeneinander | 
ftehen, jedoc) nur Außerlich getrennt, mit inneren Fäden aber 
sur unlösbaren Kette — und zwar im vorliegenden Bud zum 
eriten Male — verbunden”. Ein überaus geiftvoller Beitrag zur 

Mufifafthetif der Romantik! 

*Grünberg, Max: Meister der Violine, Stuttgart: Deutsche 4 
Verlagsanstalt. (257 S.) 8° Liv 
„Das Buch will weder eine Gefchichte de3 Biolinfpiels, oh 

ein a fein.” Der Berfaffer, felber ein ans 

gejehener Geiger, jah feine Aufgabe darin: "Hervorragende 

Vertreter der Geigenspielfunft in ihrer Wefenheit u. Bedeu: 

tung al ausübende Künftler möglichit bildhaft zu fchildern.” 

Der Stoff ift hiftortich, von Corelft beginnend, nad Nationen 

gruppiert. Den Geigerinnen it ein bejonderer Abschnitt ges 

midmet, den Abichluß bildet eine Übersicht über die Quartett 
bereinigungen vom Schuppanzigh- bi3 zum Amar-Quartett. 

Die Daritellung zeichnet fich durch höchfte Sachlichkett und fein 

ftes Veritändnis für die Eigenart der Meilter aus. Die von 1 

ihnen entworfenen Bilder haben Porträtähnlichkeit. 

*Deutsche Musikpflege. Hrsg. von Prof. Dr. Josef Ludwig 
Fischer. In Verbindung mit Ludwig Lade. 1. Aufl. Frank- 
furt a. M.: Verl. des Bühnenvolksbundes 1925. (IV, 192 8. 
m. 4 Taf.) gr. 80 Bp. 7. 50° 

Vierzig Auffäbe namhafter Autoren find hier zu einem 
Buche vereinigt unter dem Leitgedanfen: „Die wahre, große, 

aus dem Geijt einer VBolfsgemeinschaft erzeugte Kunft it im 

beiten Sinne des Wortes Gemeingut des Menichengeichlechtes.” 

E3 ift nur zu wünschen, daß die lefenswerten Auffäße, die 

nur aftuelle Fragen berühren und fich an die breiteite ent R 

lichkeit wenden, auch eine dementfprechende Refonanz finden 

möchten. U. a. find folgende Autoren vertreten: Benz, Erpff, 

PB. Graener, Greiner, Halm, 9. Keller, Kreifer, Lade, Marlop, 

Mersmann, Mofer, Pringsheim, Schering, Schrefer, Smend, 

Mellesz, Wide, Wildermann. 

Bach. — Heuß, Alfred: Ob das Lied: „Willst du dein He 
mir schenken“ nicht doch nur von Bach sein kann! In: 
Zeitschr. für Musik. 92. Jg., H. 3. 8. 133—142. ö 

Berf. zeiat, „daß ein Kombonift bon ganz befonderen mie 
falifchen, geiftigen und feeltf hen Eigenjchaften hinter dem Lied 
ftehen muß, ein Komponift, wie wir ihn unter den damaligen 
deutichen Komponiften nicht fennen, außer eben in Sohann 

eb. Bach”. Nach des Berf. gründlichen Unterfuchungen wird 
ne alfo Giopannini die Autorfchaft des 1, abfprechen 
müffen. Br 
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Deutihen Meufikgejellfchaft. Sg. 7, 9. 7. ©. 409-422, 
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- Einfall einer Einjchräntung bedarf“, 


Regensburg: Bosse 1925. (400 S. m. 1 Taf.) 
 Musikbücherei. Bd 43, 


lag 
schen Rundfchau‘ 1897, 9. 


namen. 
Wolf. 





(1925). (148 ©. m. 9 Bildbeil., 2 Ffims. 8% = Deutiche 
Mufitbücherei. Bd 53. Pr. 
Schon allein die Tatjache, daß von den 246 Liedern W 


feiner Oper „Der Corregidor” entitand, rechtfertigt die Heraus- 
gabe des Buches. Der VBerf., ein intimer Freund des Meifters, 
hat mit peinlicher Sorgfalt alles zufammengetragen, was ich 
auf den Aufenthalt W.s in PB. bezieht, darunter viele bisher 
 underöffentlichte Briefe. Für die Biographie des Meifters 
- ein umentbehrliches und nicht hoch genug zu veranfchlagendes 


Duellenmerf! 
KRunftwiffenichaft 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 

Kunit einzelner Epochen, Länder und Ortfchaften 
- Kühn, Herbert: Neues aus paläolithifcher Kunft. Sn: Mannus. 
— 4, Ergänzungsband, 1925. S. 90—106. 

— — Verrirjt die Anfchauung von Hoernes, Adama dv. Scheltema 
u.a. dab die Kunft des Baläolithitum „als fertige Erjcheinung 
aus dem Nichts“ hervorgefprungen jei. „Die Kunft beginnt 
mit dem Aurignacien, nicht plößlich, nicht vollendet, fondern 
ganz allmählich werdend aus den allereinfachlten Anfängen 
heraus. In der fehr lange andauernden Epoche de3 Aurig- 
 nacien entwidelte jich dann das Technische, der Menfch ge- 
. ann die Herrichaft über den Stoff: das Xineare, in den Um- 
- tiplinien gegebene Kunftwerk jteht am Ende des Aurignacien. 
_ Und dann wächlt e3 weiter an, zu den hochentwidelten maleri- 
 Ihen Werfen des Magdaleniens, die unjere höchfte Verwunde- 
N rung erregen.” 

 *Sydow, Eckart von: Ahnenkult und Ahnenbild der Natur- 
 _völker. Mit 20 Abb. Berlin: Furche-Kunstverlag (1925). 
(86, 20 S.) 4° = Schöpfung. Bd 6. 3.80 
‚. Das wachjende Intereffe für die Kunft der Taturvölfer 
üt zum. größten Teil durch die modernen Künftler (Bicafio, 
Klee, Nolde, Vechitein u. a.) gewedt worden, die bei den 
 Naturvölfern fanden, was jie juchten: den Sinn für die Ur- 
 Sprünglichteit des Dajeins und den Ausdrud einer urfprüng- 
 lihen Mopftit des Lebens. Das Wefen des AhnenfultsS und 
feine Spiegelung in der Kunft wird erörtert. Im Ahnentum 
 Üt das Eigentlichite der naturvölfifchen Kultur gegeben. Unfer 
 Ahnentum ift anders geartet als das der Naturvölfer, aber 
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 gemeinjam ift ihnen, daß fie ausgehen und jich in ihren Höhe- 
Punkten tragen lafien von einer überindividuellen Gewißheit, 


_ bon einem überperjönlichen Gehalt. 


| . 
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- Lorenz, Alfred: Betrachtungen über Beet- 
- — bovens Erovica-Skizzen. (Ein Beitrag zur PBiychologie des 
Be - Schaffens.) In: eitichr. . Mufikwifienichaft. Hrsg. von der 


Verf. weilt an den Eroica-Skizzen nach, „daß das fonftruf- 
tive Element im Werdegang einer Kompofition einen bervor= 
tragenden Raum einnimmt, daß es manchmal die PBhantafte 
des Schöpfers jogar vor den melodiichen Einfällen bejchäftigen 
— fann und daß daher PBfigners Theorie von der Ullgemwalt des 


Nicolai. — *Otto Nicolai. Briefe an seinen Vater. Soweit 
erhalten, zum ersten Male hrsg. von Wilh. Altmann, 
8° = Deutsche 
: im. 4.— 
Ein bochverdienftliches Unternehmen des rührigen Ber- 
e3. Was Dtto Lepmann davon bereits in der „Neuen Deut- 
1—4 und in der „Allgemeinen 
 Deutihen Mufikzeitung‘” 1906, ©. 454 ff. veröffentlicht hatte, 
war undvollftändig. Die vorliegende Sammlung. enthält Die 
bollftändige Ausgabe diejer für die Biographie des Komponiften 
der Lujtigen Weiber unentbehrlihen Dotumente, foweit lte 
erhalten find. Dazu wertvolle, orientierende Anmerkungen ımd 
ein trefflich gearbeitetes Kegifter der Perfonen- ımd DOrts- 


"Werner, Heinrich: Hugo Wolf in PBerchtoldsdorf. 
PVerjönliche Erinnerungen nebjt den Briefen des Meiiters 
an jeine Freunde Dr. Michael Haberlandt, Rudolf von Zarifch 
u. a., mitgeteilt von Heinrich Werner. Regensburg: Bofie 


olfs 
116 in_®. gejchaffen wurden, und daß hier ein großer Teil 
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Sturm”, die Bildhauer von Fri Klimfch und August Gaul 
bis Georg Kolbe und Herbert Garbe, Baris (bon ZTouloufe- 
Lautrec bis Maurice ‚Utrillo), die Slawen, Stalien. Zmwifchen 
deutjchem und franzöitichem Erpreffionismus wird Scharf unter- 
Ichieden. Die Sranzofen werten die neuen Kunftrichtungen 
nur formal und artiitisch, nicht fpirituell; der Deutiche glaubte, 
im Erprejltionismus ein neues Weltbild, einen neuen Sinn 
aller Kunjt zu finden. „Und da wir das Neue, das als Mittel 
wirkungsvoll und heilfam jein fonnte, zum Stel und Biwed 
erhoben, entitand eine Desorientierung, die ttich auf Schritt 
und Tritt in der modernen deutfchen Walerei zeigt. Solange 
lich die deutiche Malerei vom Erpreifionigmus ala Stel nicht 
losjagt, folange ift eine halbwegs zufunftsträchtige Malerei 
nicht zu erwarten,“ 
Westheim, Paul: Die tote Kunst der Gegenwart. In: Das 
Kunstblatt. H. 4, April 1925. S. 106—114; H. 5, Mai 1925. 


S. 141—149, 
Plajtif 


*Beyer, Oskar: Religiöse Plastik unserer Zeit. Mit 22 (1 ein- 
gekl. farb.] Abbild. Berlin: Furche-Kunstverlag (1925). 
(82, 21 8.) 4° = Schöpfung. Bd 5, 3.80 
Behandelt werden: George Minne, Wilhelm Lehmbrud, 
Ernit Barlach, K. Opfermann und — befonders eingehend — 
Yarriet d. Kathlef-Keilmann. Merkwürdigermeife fehlt Ruth 
Schaumann. Eigenartig ift die Erklärung für das Vorherrichen 
der Holzplaftif: „Heute, wo der neue Kultraum nicht vorhanden 
ift, nicht gebaut werden fann, da die gefchloffene große Ge- 
meinjchaft fehlt, wäre eine Steinmegfunft undenfbar. Nur 
Holz kann heute der Stoff fein. Holz bezeichnet das Vorläufige, 
beweilt, daß Dauerndes, Endgültiges noch nicht vorhanden it.“ 
Paatz, W.: Die Magdeburger Plastik um die Mitte des 
18. Jahrhunderts. Mit 17 Abb. In: Jahrbuch der Preußi- 
schen Kunstsammlungen. Bd 46, H. 2, S. 91—120. 
Simon, Elisabeth, und Rudolf Verres: Zu der schwäbischen 
Dornenkrönung des Kaiser-Friedrich-Museums. In: Ber- 
liner Museen. Jg. 46, H. 1, 1925. 8S.-9—13. 


Malerei und Graphit 
Alpatoff, Michael, und Victor Lasareff: Ein byzantinisches 
Tafelwerk aus der Komnenenepoche. In: Jahrbuch der 
Preußischen Kunstsammlungen. Bd 46, H. 2, S. 140—155. 
Das og. Bild der „Muttergottes von Wladimir“, eine by- 
zantiniiche one in der Mariä-Himmelfahrt-Kathedrale in 
Moskau, entitanden um 1150. 
*Burger, Willy: Die Malerei in den Niederlanden 1400-1550. 
München: Alte Meister G. Koch 1925. (167 S., 289 Taf.) 4° 
70,—; Hlm. 75.— 
Verf. behandelt die Entmwiclung der niederländischen Male- 
rei von den Brüdern van Eyd bi3 Antonis Mor, Die Gegen- 
jäge zu Stalien werden jcharf herausgearbeitet, die Beziehungen 
zu Deutichland und Frankreich Eargelegt. Bis zu den großen 
Meiltern des 17. Jahrhunderts die Darftellung fortzuführen, 
lag nicht in de3 Verf. Abficht. 
*Fischer, Ludwig Hans: Die Technik der Ölmalerei. 3, Aufl., 
bearb. von Erwin Schneider. Mit 17 [1 eingekl. farb.) 
Textill., 3 [vielm. 2) Ill. [Taf.) in Farbendr., 1 Farben- 
probentaf, u. 2 [eingekl.| Leinwandmustern. Wien: Gerold 
1925.- (IV; 98° 8.) gr...8° Hlm. 5.25 
Das Buch will vor allem ein praftifcher Ratgeber fein. 
„Srüher, d. b. bis gegen das Ende des 19. Sahrh., gab es 
faum einen Maler, der nicht malen gelernt hätte; jeitdem das 
aus der Mode gefommen ift, fieht man fo viele Gemälde, die 
nicht gemalt find, fondern ein furiofes Chaos zeigen.” 
*Hoff, August: Christliche Mosaikbildkunst. Mit 24 [1 eingekl. 
farb.] Abb. Berlin: Furche-Kunstverlag (1925). (32, 24 S.) 
4° = Schöpfung. Bd 4. 3.80 
Neben den altchriftlichen Mofaiten (Rom, Neapel, Ravenna, 
Venedig) wird aud die Erneuerung der Mofaiklunft in unferen 
Tagen durdy Emil Nolde, Karl Cajpar, Ewald Dülberg, Einar 
Forjeth, Sohan Thorn Priffer eingehend berüdjichtigt. 
*Erasmus, Elias [d. i. Paul Otto, u.] Dr. Hans] H. Bock- 
witz:) Alte Tabakzeichen. Berlin: Widder-Verlag (1924). 
(VI S., 59 z. T. farb. Taf., 18 S.) 4° = Veröffentlichungen 
d. Deutschen Vereins f. Buchwesen u. Schrifttum. 
in GC: &m. ee 
Die Grundlage zu diefer költlihen Sammlung von SKlein- 
graphif bilden drei Bände, die ji) im DBelis der Bibliothek 
des Batentamts in Berlin befinden und aus Nürnberg jftammen. 
&3 handelt fich um Mujter von Tabafspadungen, die von den 
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Sabrifanten beim Magijtrat,der Stadtjzum Schuß ihrer Waren 
deponiert wurden. Der erite Band mit der Jahreszahl 1829 
enthält gegen 400 Etiketten von über 20 Firmen, die beiden 
anderen, Diinneren Bände tragen die Jahreszahl 1841, „Aus 
der Menge des Gebotenen wurden über 100 bejonders charaf- 
teriftiiche Stüde ausgewählt und diefe Durch 13 Blätter aus 
der Sammlung Klemm (Leipzig, Buchhmufeum) und 29 aus 
der Sammlung Garbaty (Bantom) ergänzt. „Pie unschein- 
baren Tabatpadungen werden dem fundigen, jcharfblicenden 
Yuge zu einer bildervollen, auffchlußreichen Laterna magica 
längit geihwundener-geiten und Wtenfchen, verflungener Stile 
und Zuftande, berühmter Ereignijje und Gejftalten.“ 

+Bon Schongauer zu Holbein. Zeichn. deutjcher Meijter d. 

16. 35. aus d. Berliner Kabinett. Einl. von Wear $. Tried- 

länder. Münden; Verlag d. Marees-Gejellichaft Piper & 

Eo. (1925.) (10 ©., 30 3. T. farb. Abb. auf 28 Taf. unter 

Vaflfepartout.) 54x41 cm = Drude d. Marees-Gejellichaft. 

Drud 44. j Hlw. Mappe 200.— 

Schongauer (Madonna auf Dd. Najenbanf), Weilter des 
Hausbuches, Holbein d. U., Dürer (8 BL.), Baldung (3 3L.), 
Grünewald (3 Bl.), Cranad d. U. (4 Bl), Burgfmair, Alt- 
Bes D.), Wolfgang Huber (4 Bl.), Urs Graf, Holbein d. $. 
2) 9 
Schürer, Oskar: Tschechische Landschaftsmalerei. Mit 

13 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 8, April 1925. S. 414 

bis 428, 

Überblid über die gefamte tihecdhiiche Landichaftsmalerei 
des 19. Sahrh. Abbildungen nah Driginalen von Anton 
Manes (1784—1843), Sojef Napratil (1798—1865), Sofef 
Manes (1820—1871), Adolf Kofaret (1830—1852), Antonin 
Hudecef, Rud. Kremlicfa, Hdenef Ryfr u. a. 


Kunftgewerbe 


*Rosenberg, Marc: Niello seit dem Jahre 1000 nach Chr. 
Frankfurt a. M.: Baer 1925. (VII, 104 S. mit 79 Fig.) 4° = 
Rosenberg: Geschichte d. Goldschmiedekunst auf techn. 
Grundlage. 40.— 

Das Buch Schließt fich Dem 1924 erjchieneiien Band ‚Niello 
bis zum Jahre 1000 n. Chr.” als Fortiegung an und behandelt 
das hohe Mittelalter (Nogerus und Nachfolger, das Kreuz von 

St. Trudpert, FTranzöfifsh und Deutih um 1230), Einflüffe 

de3 Drients, Deutjchland im jpäten Mittelalter, Opus novissi- 

mum (Wiederaufleben des Wiello in der NRenaijjance — fein 

Auffladern, jondern eine neue, epochemakhende Tat), Renaij- 


fance-Wiellen in Stalien und Deutjchland, endlich Rußland, 


dem das Wiederaufleben der fait verlorenen Technik in allen 
Stultiieländern zu danken ift (Tula). 


Einzelne Künjtler 


Ambrosi. — *Gustinus-Ambrosi-Mappe. Mit einem Vor- 


wort von Fritz Karpfen und 24 Lichtdrucken. Wien: Stein- 
Verlag 1925. (10 S., 24 Taf.) 2° Ausg. A in Halbl. auf Doku- 
mentenpapier 30.—. Ausg. B in Ganzl. (21—100) auf 
Japanpapier 38.—; Ausg. G in Ganzleder (I—XX) 50.— 

Die bei Mar Jatfe in Wien hergeftellten 24 Lichtdrude 
größten Formats geben in ihrer Auswahl und vorzüglichen 
Auswahl ein klares und überzeugendes Bild von der mäch- 
tigen ©ejtaltungsfraft des Wiener Bildhauers. Das Bormwort 
von Fri Karpfen charafteriiert den Künftler in großen, all- 
gemeinen Umtrifjen und betont das Itarfe Borherrichen des 
Denfers in ihm. Er glaubt ihn als dritten neben Michelangelo 
und Rodin jtellen zu dürfen. Den 20 Eremplaren der Aug- 
gabe G tft ein vom Slünftler eigenhändig auf Pergament ge= 
ichriebenes Sonett beigegeben. 
de’ Barbari. — Kirn, Paul: Friedrich der Weise und Jacopo 

de’ Barbari. In: Jahrbuch der Preußischen Kunstsamm- 
lungen. Bd 46, H. 2. S. 130—134. 

Sacopo de’ Barbari, von den Deutichen „Jakob Walch” ge- 
nannt, erfreute fich des bejonderen Wohlwollens Friedrichs 
des Weifen. Berf. teilt ein Schreiben Sacopos an den Kur- 
fürften mit, in dent die Frage erörtert wird, warum bisher die 
bildenden Künste und die Malerei nicht unter die artes liberales 
gerechnet worden feien. 

Blake. — *Rnoblauch, Adolf: William Blake. Ein Umriß |. 
Lebens u. |. Gejchichte. Mit 26 [1 eingefl. farb.) Abb. Berlin: 
un nn (1925). (32, 3 ©.) 4 = et 
$ 


Der immer noch jehr wenig befannte Malerbichter, der 
„teste Gotifer‘ (1757—1828) wird charafterifiert und in jeinen 
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-de3 alten Hauptmann find befonderz fejfelnd, wenn man jie 
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bezeichnendften Schöpfungen (Zeichnungen, Aquarellen, Sti- 
chen) vorgeführt. „Keiner der jo berühmten Praraffaeliten ha 
die Größe und Reinheit des Stil3 von Blafe erreicht.“ ; 
van Gogh. Westerman Holstijn, A. I.: Die psycho- 
logische Entwicklung Vincent van Goghs. In: Imago. Bd 10, 
H. 4. S. 389— 417. 5 
„Ein Mann mit verjtärftem Narzigmus und infantilen Bil- 
dungen, der den DOpdipus-stompler durch Vateridentifizierung 

im Sdeal-Ich überwunden hatte, aber daraus eine ambivalente 

Einjtellung zur Vater-$mago übrigbehalten hatte, dejlen 

pinchiiche Energie jtarf gebumden wurde durch das Über-Ich 

mit jeinem Baterideal, jowie durch das verdrängte Unbemwußte 
mit feinen Trieben — Ddiefer Wann verfiel, nachdem ihm 
exit jeine heterverotiihen und jpäter jeine homoerotiihen 

Übertragungsmöglichfeiten entfallen waren, durch Libido- 

ftauung der PBiychofe.” 

Grünewald. Bock, Elfried: Eine Bildniszeichnung Grüne- 
walds in Weimar. In: Jahrbuch der Preußischen Kunst- 
sammlungen. Bd 46, H. 2, S. 156—157. Br 

Bildnis eines alten Mannes im Weimarer Schloßmufeum, 
bisher dem Dürer-Kachahmer Hans Hoffmann zugeichrieben. 

Kändler. Zimmermann, Ernst: Zum 150. Todestag 
Kändlers. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. Maiheft 
1925. S. 303—307. # 

Der „Schöpfer des europäishen Borzellanftils“ wird hier 
al® Großplaftifer und als Wiederbegründer der Tierplaftit 

gewürdigt. 3 Abbildungen. 3 

Klee. — Grohmann, Will: Handzeichnungen von Paul 
Klee. Mit 8 Abb. nach Originalen aus der Sammlung Otto 
Ralfs in Braunschweig. In: Monatshefte für Bücherfreunde 
und Graphiksamnler. Jg. 1, H. 5. 8. 216—226. 

Klee gewinnt immer neue Einjichten in die Zulammen- 
hänge der fichtbaren und vorgeftellten Wahrheiten und feinere 

Mittel, fie mitzuteilen. Klarheit des intuitiven Schauens der 

fortichreitenden Klärung jeines metaphyliihen Weltbildes 

fennzeichnet jeine Kunft. E 

de Koninck. — Binder, F.: Eine Flachlandschaft von Philips 
de Koninck. Mit einer Tafel. In: Der Cicerone. Jg. 17, H.9, 
Mai 1925. S. 469. Be 

*Lorrain, Claude: Tuschzeichnungen aus dem Berliner Kabi- 
nett und aus dem British Museum in London. Einl. von 
Kurt Gerstenberg. München: Verlagd. Marees-Gesellschaft 
Piper & Co. (1925). (10 S., 112. T. farb. Taf. unter Passe- ° 
partout.) 54x41 cm = Drucke d. Marees-Gesellschaft. 
Druck 43. £ Hlm. Diappe 150.— 

Zwei Blätter aus dem Britiih Mufeum (Mondfcheinland- 

Ichaft und Morgendämmerung am Tiber), die übrigen aus dem 

Berliner ftaatl. Kupferitichfabinett: Uferfelfen und Erlenge- 

büfch; Barkftudie; Pferde und Ochlengejpanne; Waldige Lande 

ichaft an der Meeresktüfte; Landfchaft mit tragender Frau; 

Landichaft mit Kaftaniengruppe; Landichaft mit Schafherde; | 

Raub der Europa; Landichaft mit der großen Pinie; Eintr 

fung der Königin von Saba. F 

*Orlik, Emil: Gerhart Hauptmanns Bildnis. Mit e. Einl. von 
Oskar Loerke. Berlin-Zehlendorf: Rembrandt-Verlag(1924). 
(4 S., 10 Taf. unter Passepartout.) 2° Hperg. Mappe 150.— 

Srlik fennt Gerhart Hauptmann Geficht bis in die Heiniten 

Züge hinein, er weiß vor allem auch den jo oft wechjelnden 

Ausdrud diefes Gefichts wiederzugeben. Die neuen Bildnilje 



















aus dem Jahre 1892, Londoner Skizzen aus dem Jahre 18%, 


den Bildniffen von Gerhart Hauptmann (1915) 
Neinhardt auf der Probe (1924). Zoerfes Einleitung fenn- 
zeichnet die vielgeftaltige und doch einheitliche PWerjönlichkeit 
Drlifs treffend. R, 
Petrus Christus. — Friedländer, Max I.; Neues über Petrus 
Christus. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2, Maiheft 1925. 
S. 297—298, i [- 
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bener hl. Hieronymus. 
*Rembrandt: Des Meisters 


Kunst in Gesamtausgaben. Bd 31. 


_ Kunjtfreundes, der nicht 
verdient die größte Anerkennung.“ 


des Künitlerfteindruds, ein iederjachje. In: Niederfachien. 
39. 30, 9.3. ©. 146—158 


Berliner Alademie, wurde Hofmaler der Königin Luife und 


den Steindrud in die bildende Kunft eingeführt zu haben, 


deutendfte Frühmerf des Künjtlerfteindruds, 


Bea In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 8, April 1925. 8. 410 
is 413, 
} Bildnis eines Gelehrten („Bettlerphilofoph“), in Befik deg 
 Kunjthändlers Jadon Higgs in New Dorf, in allem Wefentlichen 
mit einem Gemälde Riberas im Prado übereinftimmend, das 
IF aber weit gröbere Züge aufweift und alle Merkmale der eriten 
 Beriode des Meifterz trägt, während das Nem Horker Bild aus 
der Beit um 1638 ftammen muß. Verf. läßt die Frage unent- 
 Ichieden, ob das New Yorker Bild eine vom Meilter nach Jahren 
jelbjt ausgeführte, feinem neuen Stil angepaßte Neplif des 
 Brado-Bildes ift, oder ob diejes legtere nur ein Schulbilo ift. 
' Sehiavone. — Hadeln, Detlev Freiherr von: Über zwei 
‚ Zeichnungen des Andrea Schiavone. In: Jahrbuch der 
Preußischen Kunstsammlungen. Bd 46, H. 2. 8. 135—139. 
| Verlobung der hl. Katharina in den Sammlungen Gathorne 
Hardy in Donnington Briory und Ericheinung des hl. Markus 
An der gl. Bibliothek von Windfor Caftle. 
' Thoma. Kaltihmidt, Eugen: Hans Thoma. In: Hoch- 
" land. 3. 22, 9: 8, Mai 195. ©. 221-934. 
 Tizian. — Burchard, Ludwig: Zwei Papstbildnisse Tizians. 
In: Jahrbuch der Preußischen Kunstsammlungen. Bd 46, 
Ber 2. S. 121—129, 
| Girtus IV. in den Uffizien und Sulius II. in der Bitti- 
Galerie in Florenz. Verf. erklärt fie gegen Gronau für eigen- 
- bändige Arbeiten Tizians, das Julius-Bildnis eine Kopie nach 
dem Naffaelichen Original der Uffizien. Beide Bilder find zu 


‚gleicher Zeit und als Seitenitüde gemalt worden. 


| | Geihhichte 


| Mittelalter 





« Dr. Sigfrid Steinberg 
 Lenel, W.: [Nachruf auf Ludo Moritz Hartmann.) In: Histo- 
Tische Zeitschrift. Bd 131, H. 3, S. 571—574, 
Goetz, Walter: Moriz Ritter. In: Historische Zeitschrift. 
med 131, H. 3. S: 472495. 
„Mit Moriz Ritter [F 28. XII. 1923]... it... der legte 
Schüler Leopold Ranfes, der im Sinne des Meiiters arbeitete, 
bon uns gejchieden. Der Nachruf ift befonders auch für Die 
Gejhichte der Münchner Hiftorifhen Kommiffion in den 60er 
ı Sahren mertvoll (vgl. dazu den Beitrag von W. Goeß in 
 tsrifienicaft der Gegenwart in Selbftdarftellungen“, 





“Köhler, Friedrih: Wo war die VBarus-Shlaht? Neue For- 
Ihungen u. Entdedungen. Mit 4 Tafeln. Dortmund: Ruhfus 
| (1925). (102 ©., 4 Taf.) 8° a 
, Den zweiten Kampfplab, auf dem die Legionen bes Varuz 
| endgültig vernichtet murden, jieht Köhler im Möhnetal zwmifchen 





 Biterarifhes Sentralblatt Nr. 11. — 15, Yuni1925 


F  DBehandelt zivei neuentdedte Gemälde des niederländifchen | 
Meijters: eine Geburt Chrifti in Madrider Brivatbefit und 
4 ein aus deutjchem Befik für das Mufeum in Detroit erivor- 


Handzeichnungen. Hrsg. von 
Wilhelm R[einhold] Valentiner. Bd1. Stuttgart: Deutsche 
Verlags-Anstalt [1925]. (XXIX, 503 S.) 4° = Klassiker d. 
Xi. 30.— 
Der erite Band enthält 464 Abbildungen, durchweg Zeich- 
nungen zur Bibel, die altteftamentlichen nach der Reihenfolge 
ber Bücher geordnet, die neuteftamentlichen in vier Oruppen 
gegliedert: Vorgef chichte Ehrifti, Sugendgefchichte Ehrifti, Lehren 
Chrifti, Wundertaten Chrifti. Auf der Niücjeite des Titelblattes 
let man: „Die Herausgabe deg vorliegenden Werkes ift durch 
die weitgehende pefuniäre Unterftügung eines amerifanifchen 
genannt werden mollte, ermöglicht 
worden. Seine Opferwilligfeit im Snterejje der Wiffenjchaft 


_ Reuter. — Reuter, Otto Sigfrid: Wilhelm Reuter, der Vater 


BR. wurde 1768 in Hildesheim geboren, ftudierte an der 
farb am 14. Mai 1834 in Berlin. Das Berdienft, al3 eriter 
fommt ihm und nicht dem Offenbacher Hgeichner Francois 
7 Sohannot zu. Die von ihm herausgegebenen „Bolyautographi- 
chen Zeichnungen vorzüglicher Berliner Künjtler” find das be- 


‚Ribera. — Freund, Frank Washburn: Ein neuentdeckter 


928 


Belede und Sichtigvor. Den Marich des Varus legt er auf die 
Strede Paderborn, Büren, Kneblinghaufen feit und läßt die 
Neiterei nach Werl entfommen. 
Örifar, Sojeph, 8. J.: Taufend Jahre deuticher Nheinlande, 
Sn: Stimmen der Zeit. Sg. 55, 9. 8, Bd 109. ©, 81-9, 
Unterfucht die Weitpolitit Heinrichs I., deffen „fuger, meit- 
jichtiger, von aller Überfpannung entfernten Art” e8 genügte, 
„daß der Bund Lothringens mit dem Neich überhaupt wieder 
gefnüpft war“, während es dann Otto I. und namentlich deffen 
Bruder Brun von Köln gelang, „die Einheit enger zu jtraffen“. 
Welljtein, Gilbert, O. Cist.: Die grauen Mönche als Träger 
deutiher Kultur im Dften, Rus DOftdeutiche Mönatshefte. 
a. 6,9. .2..©. 117-181, t 
Mit zwei Überfichtstafeln der von Citenur, Morimond 
(Camp) und Altenberg ausgegangenen Bgilterzienferklöfter, 
Baethgen, Friedrich: Franziskanische Studien. In: Histo- 
rische Zeitschrift. Bd 131, H. 3, S. 421-471. 
Anfnüpfend an die von Baethgen herausgegebene Chronit 
des Johann von Winterthur werden einige Brobleme der fran- 
zisfaniichen Gefchichtsfchreibung behandelt: Quellen, foziale 
Grundlage, Beziehungen zur Predigt, joachitiiche Einflüffe, 
Salimbene und Sohann, Ordenspropaganda; „die franzisfa- 
niihe Gefchichtichreibung als Hußerung des mittelalterlihen 
ichlih-tranfzendentalen Spftems und als unfreimilliger 
Zeuge jeiner Überwindung“. 
Brandi, Karl: Renaiffance und Reformation. Wertungen und 
a sn: Preuß. Jahrbücher. Bd 200, 9. 2. ©. 120 
i3 Ä 
Auseinanderfegung mit der neueren Literatur über die 
italienifche Nenaiffance (Gothein, Sceifler, Burdach, Dapid- 
john u. a.). „Mag immer der Bhilofoph die Neuzeit im 18. Sahr- 
hundert beginnen, fir den politifchen Hiftorifer beginnt fie mit 
Nenaiffance und Reformation,“ 
*Strieder, Jakob: Studien zur Geschichte kapitalistischer 
Organisationsformen. Monopole, Kartelle u. Aktiengesell- 
schaften im Mittelalter und zu Beginn der Neuzeit. 2. 
yerm. Aufl. München: Duncker & Humblot 1925, (XXXV, 
523 8.) gr. 8° . 16.80; Zw. 19.80 
Der photomechanifch hergeftellten Neuauflage ift ein An- 
hang von etwa 40 Seiten hinzugefügt, worin folgende drei 
Stagen behandelt find: das bisher unbekannte Kupferjyndifat 
der Zugger und Manlich von 1548, die Stellung der Fugger 
zu dem mitteleuropäifchen Zinnmonopolprojeft von 1550, da3 
Sorianer Quedfilbermonopol vom Ende des 16. Sahrhunderts, 
*Fredtag, Guftav: Bilder, aus der deutfchen Vergangenheit. 
(Hrög.: Öluftav]) Adolf] Elrich) Bogeng.) Bd 5. Aus neuer 
geit. 1700—1848. (Die Einf. u. d. erg. Anm, berf, Eric) 
Brandenburg.) Leipzig: Lift [1925]. (XVI, 587, 23 ©. mit 
Ubb., zahlr. 3. T. farb, Taf. u. Faff.) gr. 8° 
&w. 15.—; Hlör. 25.—; Hperg. 25,— 
Sn der Einleitung zum Schlußband ftellt Brandenburg von 
dem Gejantimerf feft, daß e3 „in der ©eichichtichreibung anderer 
Völker fein ebenbürtiges Gegenftüd hat“, und wünjcht für das 
19. Jahrhundert eine Fortjegung von einem „ann, ‚der, 
Soricher und Künftler zugleich, wie e8 Freytag mar, auögerüftet 
mit weitem Blid für die großen Bufammenhänge und mit- 
fühlendem Berftändni3 auch für das fcheinbar Kleine und ALL- 
tägliche” jein möchte. Ein Ort3- und Perfonenverzeichnis fomwie 
ein Bilderberzeichnis für alle fünf Bände macht den Beihlup. 


Landes- und DOrtsgefchichte 
Dr. Sigfrid Steinberg 
Ostdeutschland. — *G. Hansen’i Tallinna linna arhiiwi kata- 
loog. Katalog des Revaler Stadtarchivs. Von Stadtarchivar 
G[erhard] Hansen f. 2., umgearb. u. verm. Aufl., hrsg. 
von Oltto] Greifenhagen. Abt. 1. Codices u. Bücher. 
Reval: Estländ. Druckerei-A.-G. 1924. (62 8.) 8° ES: 
Unter den Hff. find hiftorifch bemerfenswert mehrere lübijche 
und fchmwediiche Nechtsbücher des 13. bis 16. Sahrhunderts. 
Stadtbücher find feit 1320, Ratsprotofolle jeit 1526 vorhanden, 
Sildenihhragen feit 1300. Sehr reichhaltig it Das Verzeichnis 
von Kaufmannsbüchern, darunter die der Brüder Vedinghufen. 
Eine furze Gefchichte des Archivs wäre fehr erwünjcht. 
*Heimat-Gejchichte von DOft- und Weftpreußen unter Mit- 
arbeit von [8 Verfallern] von Bruno Schumader u. Erich 
Bernicde, Mit 47 Abb., 4 Skizzen und 1 Fakjimile. Marien- 
merder: roll 1925. (VI, 216 ©.) 8° & ‚3.90 
„Das vorliegende Buch mwill feine neuen miljenfchaftlichen 
Ergebnifje bringen, fondern den Gebildeten auf Grund des 
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heutigen Standes der Forfchung in die reiche Gefchichte des 
alten Deutjch-Drdenslandes einführen”. Das Bud zerjallt in 
ziwet Yauptteile, in deren einem die allgemeine Zandesgeichichte, 
in deren anderem die Geichichte einzelner Landfchaften und 
Städte dargeftellt ift. E3 haben behandelt: Ehrlich, Vorgeichichte 
und Elbing; Schumacher, Gejchichte von 1230 bi3 zur Gegen- 
wart; Schmid, Thorn und die Marienburg; Wernide, Bome- 
janien; Bittner, Danzig; Buchholz, Das Ermland; Gaufe, 
Königsberg; Kemp, Memel; Kurichat, Das preußifche Litauen; 
Datubiella, Mafuren. 
Schmid, Bernhard: Nheinländer im DOrdenslande. In: Djft- 
deutiche- Monatsheite. 30. 6,.9..2.9..108—1E£6; 
Aufzählung der aus dem Rheinland endet höheren 
Drdensritter, fowie Angaben über rheiniiche Herkunft von 
Bürgern, Landadligen, Künftlern. Der Anteil der Aheinländer 
am Bürgertum Preußens (insbefondere Danzigs) ilt wohl 
überfchäßt, da hier metft lübifhe (und dadurch allerdings in- 
Direfte rheinische) Herkunft anzunehmen ift. 
Niederdeutschland. — *Hanjen, Reimer: Rurze a 
er Zandesgejchichte. Mit 7 [eingedr.] Su. 
verb. Aufl. Flensburg: Humald 1924. Ba 160 ©.) 8 
2ESID: = 80 
Der Berfaffer will jein Buch als eine Art Neuauflage des 
unter dem gleichen Titel 1864 erfchienenen Buches von Georg 
Wait betrachtet willen. Vier genealogijche Tafeln unterrichten 
furz über die gleichzeitigen dantichen, fchleswigschen und hol- 
fteinifchen Herricher fowie über das Haus Oldenburg. 


*Das ältefte Urteilbuch des Holiteiniihen Bierjtädtegerichts 
1497—1574. Hrög. von Franz Gundlad). Kiel: 1925. (LVI, 
623 ©.) gr. 8’ =Quellen und Forihungen zur Öeichichte 
Schleswig-Hollteins. BD 10. 

1496 wurde durch Verordnung des Herz0g3 Friedrich von 
Schleswig-Holitein den holfteiniihen Untertanen die Appella- 
tion nach Xübed unterfagt und dafür ein Gericht zweiter Initanz, 
aus den Räten der Städte fiel, Sbehoe, Nend3burg und Oldesloe 
beftehend, eingerichtet. Deifen Gejichichte bis zu feinem le&ten 
BZufammentritt 1713 und jeinem „tacite‘-Einfchlafen wird in 
der Einleitung in überjichtlicher und umfaljender Schilderung 
vorgeführt. Das Archiv des Bierjtädtegerichts ijt größtenteils 
verichollen, darunter auch alle PBrotofolle; erhalten jind nur 
Auszüge daraus in-jechs, im Slieler Stadtarhiv befindlichen 
Urtetlsbiichern. Das älteite, 610 Kummern umfaljende Urteils- 
buch ijt hier vollitändig abgedrudt. Jedes Urteil ift vom Deraus- 
geber mit einem furzen Negeft verjehen. Einige michtigere 
Urfimden, ein Verzeichnis der Gerichte erjter Inftanz für Die 
einzelnen Fälle, Berjonen= und DOrtöregiiter, jomwie ein Worter- 


buch vervollftändigen die danfenswerte Ausgabe eines twich- 


tigen Denfmales des fpateren lübiichen Nechtes. 


*PBröde, Heinrich: Wathlingen. Gejhihhte e. niederjäch!. 

Ra in Schulze 1925. (275 ©; mehrere [3 u a 
TAGE, 

Das Bud ah „ttoß feiner Einitellung auf ein bejtimmtes 
Dorf doch in großem guge die Bejchichte zahllofer niederjächlt- 
fcher Siedelungen in fich“. 

Mitteldeutschland. — *Richter, Werner: Die Organisation 
einer Grund- und Gutsherrschaft im Saale-Unstruttal um 
die Mitte des 16. Jahrhunderts. <Das Erbbuch Pfortas 
v. Jahre 1551.» Halberstadt: Meyer 1925. (VI, 103 S. mit 
1 eingedr. Kt.) gr. 8°—=Beiträge zur mitteldeutschen Wirt- 
schaftsgeschichte u. Wirtschaftskunde. 3. 5.—; geb. 6.75 

Das geiftesgejchichtlich genügend befannte Klofter Porta 
wird hier in feiner wirtjchaftlihen Bedeutung auf Grund des 
furz nach der Aufhebung auf Befehl des Kurfüriten Morit ab- 
gefaßten Erbbuches Dargeftellt. Wirtjchaftlide Entwidlung, 
Eigenwirtfchaft und grundherrichaftliche Berhältniffe werden 
unterfucht. 

Paatz, W.: Die Magdeburger Plastik um die Mitte des 
13. Jahrh. In: Jahrbuch der preuß. Kunstsammlungen. 
Bd 46, H. 2. S. 91—120. 

Nicht nıre Funfthiftoriich wichtig tt die Feititellung, daß das 
Kaifer-DOtto-Denfmal — auf die von Möllenberg und Wüller 
erörterte Streitfrage, mwen-das Denkmal daritellt, wird nicht 
eingegangen — von einem jächltihen Künftler in Anlehnung 
an den Bamberger Meifter verfertigt ift; von ihm ift die Doppel- 
ftatue DOtto-Adelheid beeinflußt und gleichfalls das bald nad 
1249 hergeitellte Grabmal Sigfrid3 III. von Eppftein in Mainz. 
Süddeutschland. *Glaser, A.: Geschichte der Juden in 

Straßburg. Mit Ill. u. Orig.-Wiedergaben. Bd 1. Frankfurt 
a. M.: Kauffmann. (112 S., 2 Taf.) gr. 8° I 
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Die erjten urfundlichen ee über in Straße 
burg finden fich Mitte des 12. Jahrhunderts; ihr Aufenthalt 
dort reicht aber mehrere Jahrhunderte weiter zurüd. Der erfte 
Band führt ihre Geichichte bis zur Mitte des 14. Sahrhunderts 
fort. Zahlreiche Urkunden und Akten — teilweife Iberjegungen 
aus dem Hebräifhen — jind mit abgedrudt. 
Schweiz. — Wild, Helen: Bibliographie der Schweizerge- { 

schichte. Jg. 1923. (Beilage er ee für Schweize- 
rische Geschichte. Jg. 1924.) (134 S.) 

Jecklin, F., u. M. Valer: Die ermordet Georg Jenatschs. 
Nach dem Churer.Verhörprotokoll. In: Zeitschrift fürSchwei- 
zerische Geschichte. Jg. 4, Nr 4. S. 396—444. 
Die erften Ausfagen de3 Protofolls find bereit3 am Tage 

nach der Ermordung aufgenommen (15. I. 1639). Das Protokoll 

wird im Wortlaut abgedrudt. Aus der Unterfuchung der Jeugen- 
ausfagen fomwie der politiichen Lage Graubindens ergibt ji, 

daß Nichelteu bei der Ermordung des jpanijchen Pume aerae 1 

jeine Hand im Spiel gehabt hat und daß die Teilnahme d 

Tochter des von Senatjch ermordeten Bompejus PBlanta, athar 

rina Travers, zumindeft jehr wahricheinlich ift. Die Beurteilung 

Senatjh3 durch die jchmweizeriichen Chroniften jeiner Zeit wird. 

als parteitifch gegen ihn voreingenommen nachgemwiejen. . 

*Henggeler, Rudolf: Das Stift Einfiedeln und die Franzöfiiche 
Revolution. Ein Beitr. zur Einfiedler Kloftergeichichte von 
I en, Einftebeln: Einfiedler Anzeiger 2 (160 ©., 

1 Titelb.) 8° = „Feierjtunden”. Wochenbeil. d. „Einfieblet 

Anzeigers”. 3.— 

Sn den Fahren 1798. und 1799 hatte das Stift kureithar unter 
der Franzojenherrichaft zu leiden. Napoleon zeigte fih ihm 
dann günftig gejinnt, 1804 wurde mit dem Kanton Schwyz 
ein Konfordat abgefchloffen, und bis zum Tod des Yürjtabtes 
Beat Küttel (1808) waren die Grundlagen für den allge nei 
Wiederaufbau gelegt. 


Hiltoriihe Hilfswillenichaften 

Dr. Sigfrid Steinberg 
Jesse, Wilhelm: Zur Geschichte des wendischen Münzvereinäl 
In: Berliner Münzblätter. N. F. Jg. 45, Nr 265, 8. 173-177; 
Nr 266. S. 204—209. 
Seffe prüft an einigen Fällen die von Leibniz überlieferten [ 
Nachrichten zur hanfischen Münzgejchichte von 1325—1525 auf 
in und fommt zu dem Ergebnis, daß 
Leibniz und feine niederdeutiche Duelle erit feit dem Ausgang 
des 15. Sahrhunderts zuverläjfiger werden. 
Kennepohl, Karl: Beiträge zur Geld- und Münzguschichte 
des Bistums Osnabrück. Mit 1 Tafel. In: Berliner MunzbiS 
N. F. Jg. 45, Nr 267. S. 215—221. 
Sfizze der Osnabrüder Münzgeichichte von 889 (Diplon L 
Urnulis) bis Anfang des 12. Jahrhunderts (‚Die Zeit der ©. 
Colonia-Denare‘‘). 
Heise, H.: Der Peiner Münzfund. In: Berliner Münzblatter 
N. F. Jg. 45, Nr 265. 8. 177—182. 
Enthält Münzen des Bilchof3 und des Domlaptiele von 
Hildesheim, de3 Halberjtädter Bilchofs, Meißner YFürften- 
grofhen und der Städte Braunichweig, Goslar, Gina 
Wismar, Tübek und Hamburg. Die Münzen ftammen aus dem 
15. Sahrhundert und wurden 1519 zur Zeit der Sildesheimet E 
Stiftsfehde vergraben. 
Bahrfeldt, Emil: Wallenstein läßt in Eisleben münzen. 
In: Berliner Münzblätter. N. F. Jg. 45, Nr 267. S. 221—224, 
Die Mansfelder Grafen ließen von 1598 bis 1667 verjchte- 
dene fremde Münzherren in Eisleben prägen, darunter 1 im 
Sabre 1627 auch den Herzog von Friedland. 


Genealogie 

Dr. $ohannes3 Hohlfeld f 
*SGebhardt, Peter v.: Verzeichnis der Neubürger der Stahl 
Stanffurt a. ©. von 1580—1699, nach den älteften Bürger- 
büchern zufammengeftellt. Leipzig: Bentralitelle (in 
Perjonen- u. Du ne, 1924. (154 ©.) 8 { 
teilungen der SBentralitelle 28. c 
Das ältejte Bürgerbuch der Stadt enlin 6. DIR 
zeichnet 4272 Verionen, die in den Jahren ger, 139 
bis 1692 u. 1696—1699 da3 Bürgerrecht eriworben haben. 
Die Eintragungen find zunächlt bis 1598 in zeitlicher, m 
(wieder bis 1580 zuricdfgreifend) in alphabetifcher Reihenfolge 

nach den Vornamen, ab 1680 nach den Zunamen bemw 
worden. Peter vd. Gebhardt Bir da3 Bürgerbuch vorbildlid) 
ER u. mit die Benußung wefentlich erleichternden Regiit rn 
verjehen. 
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Be lode, Fr. von: Der Aufbau der Gothaifchen Genealogifchen 
 — Zafchenbücher. In: Rultur und Leben. 9. 2, 9.5, Mai 
—, 1925. ©. 167—170. ” 


bei Kocauref, Robert: Deutiche Samilienforfhung. In: Deutfch- 


Baneijie Heimat. Jg. 11, 9. 3/4, März/April 1925. ©. 73 
i R . 








Deutjch-mährifche 
©. 75 [u. ff: He 


I: Bahau, Johannes: Rationale Genealogie und Urgeneufogie, 


NE 


Zur Biologie Herinhutifcher Erulantenges 
e. en: Kultur und LXeben. Jg. 2, 9.4, April 1925. 


Bon den von Möfchler verfolgten 120 Erulantenfamilien 
12. 8 Urfachen des rajchen Abfterbeng 


fommt materielle und feelifche Not, vor allem aber auch ftarfe 


Trage. 


 Weitberg, Guftav; Rechtsfragen aus der Familienforschung. 












. 


| 


. fein Stamm, die Zun vom 
2. Der Schlern. Ig. 6, 9. 3, März 1925. ©. 7786. 





J 





seihbader, 
— Biel: Heimatbund-Kommilfion Seeland 1924. (XIV, 318 ©., 
gr. 8° = Heimatfindlihe Mono- 


— MWocenausgabe. Nr 20, 15. Mai 19 
_ Naegele, 


12 e Stuttga 





nderung von Familiennamen. Sn: Kultur und Leben. 
3a. 2,9. 3,.März 1925. ©. 80-83, 
Paul: Die Grafen von Nidau und ihre Erben. 


= zahle. 3. T. farb. Taf.) 
——- -graphien. Ver 2. FE 8.—; geb. 10.— 
3 ‚Die von der Seeländifchen Heimatbundfommiffion veran- 


iM Eiokie Bearbeitung der Gefchichte des Schloffes Nidau und feiner 


Bewohner verfolgt in eriter Xinie heimatfundlihe Bmede. 
" Bugleich hat das Werk aber hohe familiengefchichtliche Bedeu- 
fung. Dem Buch find drei Stammtafeln (Haus Fenig-Neuen- 
i burg, Nidau-Straßberg-Narberg-Valangin, Rittergefchlecht von 
 Nidau) beigegeben. ; 
Sin Eh, Ludwig: Einalter Stammbaum [GenealogiaMaderorum 
im Stadtarchiv zu Überlingen]. le Merkur, 
Anton: Einer Bozener Patrizierfamilie Freud und 
xeid; nach dem Hausbuch des Georg Chriftoph Mairl von 


ze 
| = 1706—1731. In: Der Schlern. Ia. 6, 9.4, April 1925. ©. 101 


|, .bi3 108. 
z *Sartorius, Otto: Die Nahlfommen D. Martin Luthers 
_ Mit Anh. e. feiner Üfte u. Zmeige <Schede> bis zur Gegen- 


des Nobbeihen Werkes angenommen, 
_ Durch die Leipziger Zutheritiftung aber nicht mehr möglich 
U. Sartorius veröffentlicht zunächit einen liberblid über jeine 
- Borfchungsergebnifie. 

 Boltolini, $. &. Graf d.: Die Abftammung der Bäpfte und 
 — Pius’ XI. im bejonderen. Sn: Kultur und Leben. Nor 2, 
=.9.5.6.156—-158. -< £ 

Weber, Franz Splvefter: Heinrich Zun, feine Vorfahren und 
2 Zunhofe zu Unterplatten. Sn: 


& 


i Neuefte Gejchichte 
# 


Dr. Zohannes Hohlfeld 


| *Egelhaaf, Gottlob: Gefchichte der Neuzeit vom Wiener Kon- 


greß bis zur Gegenwart. In 4 Bden. 1. 2. Sejcichte d. 
19. 3b. vom Wiener Kongreh big zum Frankfurter Frieden. 
tt: Strabbe 1925. (VII, 478; V, 610 5 


28.—; Lim. 33.—; Hldr. 40.— 
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‚Egelhaafs neues Werf, das feine „Seidhichte der neueften 
geit vom Frankfurter Stieden bis zur Gegenwart“ nach rüd- 
marts ergänzt u. mit ihm zufammen eine Gejchichte des ganzen 
19. Sahrhunderts bildet, hat bahnbrechende Bedeutung, denn 
es ijt die erite volfstümliche Beihicdhte Europas in der Zeit 
swilchen Wiener Kongreß und Stankfurter Frieden. Der Iym= 
pathiihe Zug ruhiger Sadhlichteit bei mwarmherziger Anteil- 
nahme, der Egelhaafs Büchern ftets anbaftet, ift ıbm auch bei 
diejem Werf treu geblieben, 

*Egelhaafs Hiftorifch-politifche sahresüberficht, fortgef, 
von Hermann Haug. Sg. 17 d. PBolitiichen Sahresüberficht. 
1925. Stuttgart: Krabbe 1925. (360 ©.) 8°10.—; &m. 12, 

Die umfichtig und gemilienhaft geleitete Sahresüberjicht 
wird zur Hälfte (S. 1—164) ausgefüllt durch den Bericht über 
den Stand der Heparationsfrage. Die Erzählung der deutfchen 
Sejchehnijje füllt die ©. 164— 272, während das gefamte Aus- 
land (©. 272—356) in fnappen Überjichten zur Darftellung 


fommt. 
Deutjchland 


Doeberl, M.: Bayern und das Kaiserproblem 1870/71. In: 
Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissen. 
schaften. Jg. 1924, Schlußheft. $S. 11—12. 

*Sranfreih und der Ahein. Beiträge zur Geichichte und 
geiltigen Kultur des Nheinlandes. Bon Rudolf Kaugich, 
Ödeorg Küngel, Walter Plaghoff, Fedor Schneider, Franz 
Schuls, Georg Wolfram. (2. Taujend.) Frankfurt a. M.: 
Englert & Sclojfer 1925. (124 ©.) gr. 8° Hlm. 4.80 

Die Verfafjer veröffentlichen in dem Ihönen Bande, der 

zu den Büchern der Sahrtaujendfeier von dauerndem Werte 

gehört, eine Reihe von Vorträgen, die fie an der Sranffurter 

Univerlität al$ Beiträge zu der Frage nad) der Zugehörigkeit 

des linfen Aheinufers gehalten haben. Wolfram behandelt die 

Entitehung der nationalen u. politiihen Grenzen im Weiten, 

Schneider die Llothringifche Frage, Vlaghoff die franzöfiiche 

Ausdehnungspolitif, Küngel das deutichefranzöfiiche Verhält- 

nis, Kausjch die rheinifche Kunft u. Schulg die rheinifche Xite- 

ratur. i 

Örilar, Iojeph: Taufend Jahre deutiher Aheinlande. Sn: 
Stimmen der Zeit. Ig. 55, 9. 8, Mai 195. ©. 81—9, 

*(Ferdinand) Lassalles letzte Tage. Nach d. Originalbriefen 
u. Dokumenten d. Nachlasses hrsg. von Ina Britschgi- 
Schimmer. Berlin: Juncker (1925). (312 8. mit eingedr. 

-Faks., 2 Taf.) 8° 4.50; Lim. 7.— . 
Da3 Buch enthält den Briefwechfel LZaffalles mit Helene 

b. Dönniges, Sophie dv. Hasfeldt ufm., forvie Berichte feiner 

Steunde über da3 Duell u. die legten Tage Lafjalles, 

*Ferdinand Lassalle. 11. April 1825 bis 31. August 1864. 
(Vorw. u. chronolog. Tafel von Paul Thompson.) Berlin: 
Prager 1925. (15 S., 10 Taf.) gr. 80 Sn Umfhl 5.— 
Das Biel des Mappenwerfes ift, die Bilder Lafjalles ı. 

der mit ihm eng verfnüpften Perjonen, Helene v. Dönniges 

u. Öräfin Habfeldt, zu vereinigen u. dadurch zum Veritandnis 

mancher Charaftereigenfchaften Zaffalles beizutragen. Aus ihnen 

jpricht deutlich das Falzinierende feiner Ericheinung, aber 
auch der ihm charafteriftiiche Zug zur Eitelfeit. 

Notz, William: Friedrich List in Amerika. In: Weltwirtschaft- 
liches Archiv. Bd 21, H. 2, April 1925. S. 199265. 


-*Oftwald, Baul: Bom Deutschen Bund zum en Neid. 
t, 


Berlin: Staatspolit. Verlag 1925. (131 ©.) g 
3.60; Hlm. 4.50 
&3 fam „dem VBerfaffer nicht darauf an, eine deutiche Ge- 
Ichichte von 1815—1871 zu jchreiben, fondern e8 loll in leicht- 
und allgemeinverftändliher Form ein Flares Bild von den - 
Kämpfen unjeres Volfes um feine nationale Einheit gegeben 
werden. Alles, was diefe gerade Linie ftören könnte, fo alle 
nicht unbedingt zum Berftändnis de nationalen Werdens not- 
wendigen Kämpfe um die liberale dee, die Einzelheiten der 
friegerifchen Ereigniffe u. a. m. ift daher fortgelaffen“, 
Rachfahl, Felix: Zur auswärtigen Politik Bismarcks. In: 
Weltwirtschaftliches Archiv. Bd 21, H. 1, Januar 1995, 
S. 76—134. un R 
Nachfahl behandelt eingehend die Literatur, die fich mit der 
eriten Serie der Akten des Auswärtigen Amtes, den Bänden 
der Bismard-Zeit, befaßt, u. beleuchtet die neu aufgetauchten 
Probleme und die verichiedenartige Behandlung, die fie feit- 


ber erfahren haben. ; 
Raumer, Kurt d.: Eine preußifche Zeitungsgründung in 


München 1859. In: Deutiche Rundfchau. Sg. 51, 9. 8, Mai 
1925. ©. 150—158, 
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Nachdem Johannes Schulge (Deutihe Rundichau, Suliheft 

1924) die preußijche Urjprungslinie der „Süddeutihen eitung“ 
aufgededt hat, jtellt Raumer daneben eine jüddeutich-bayrilche, 
um zu zeigen, daß auch aus bayriihem Mutterbovden ähnliche 
EN hberborwuchlen u. vor und mit jenen zum Ausdrud 
amen 
ul a, ol ee Sn: Hochland. Sa. 22, 9.8, 

ai = 

„Die he hen den hochgemuten Mann bejtimmt 
zu haben, die Brüde von Görres zu Bismard zu fchlagen, und 
das mweitliche Deutfchland, den fatholifchen Volfsteil, Breußen 
näherzubringen und damit dem Neiche die beite Birafchait 
feiner inneren Feftigung zu verichaffen. Statt dejjen blieb er 
leiblich und von 1871 an auch wieder geijtig bi3 zum Schlujle 
jeines Zebens in den oberrheinifhen Kaum eingefchränft und 
mußte fterben, ehe der Gründer des Reiches die innere Muße 
u. die Außeren Möglichkeiten gewann, die großen Probleme 
de3 deutichen Staat3lebens anzufaljen.“ 


Ausland 


Österreich. — Aull, Dito: Die öfterreichiiche Vergangenheit 
des Burgenlandes. Sn: Alpenlandiide Monatsheite. 1925, 
9.5. &269—278. 

*Tiroler Ehrenfranz. Männergeftalten aus Tirol3 legter Ber- 
gangenheit. Hrsg. von ar „gaener. Snnsbrud: Tyrolia 
1925. (271 ©. mit Abb.) gr. 8 Hlm. 10.—; Zw. 12,— 
Snappe, 2—3jeitige nes der 100 beiten Söhne 

Tirol3: Yandesperteidiger, Geiltliche, Dichter und Schriftiteller, 


Komponiften, bildende Künftler, Gelehrte u. Techniker. Den | 


meiften Abriffen find PVorträts beigegeben. 

Rußland. — *Dovebler f, Erhard: Briefe au dem Boljche- 
wifen-Gefängnis Riga 1919) an f. Frau Alma, geb. von 
Samfon-Himmelftjerna. (Geleitw.: Hermann PBoeldhan. 
Eingangsw.: Alma Do Sütersloh: Bertelsmann 
1925. (131 &,, 2 Taf.) 8 2: 
Der Oberpajtor an ©t. Sakobi in Riga, Erhard Doebler, 

wurde am Tage der Einnahme Nigas durch die baltiiche Landes- 

mwehr, am 22. Mai 1919, von den Bolihemilten im Nigaer 

Gefängnis ermordet. Die Ichönen u. kraftvollen Briefe hat er 

feiner Gattin au3 dem Gefängnis geichrieb en. 

Schweiz. — Feller, R.: Der neue Geist in der Restauration. 
In: Zeitschrift für schweizerische Geschichte. J g. 4, Nr 4, 


S. 445—458 
Kriegsgejjichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 

*Goltz }, Colmar Frh. von der: Das Volk in Waffen. Ein 
Buch über Heerwesen u. Kriegsführung unserer Zeit. 6. Aufl. 
d. alten Werkes, zugl. 1. Aufl. d. auf Grund d. Erfahrungen 
d. Weltkrieges durchgeführten Neubearb. von Friedrich 
Frh. von der Goltz. Mit 1 [Titel-] Bildn. d. Generalfeld- 
marschalls u. e, Würdigung s. Persönlichkeit von [Karl 
Bruno Julius] von Mudra. 13.—23. Tsd. Berlin: Decker 
1925. (LV, 499 S., 1 farb. Abb.) gr. 8° 2m.12.—; Hldr. 20.— 

Das Werk des Feldmarichall3 erichien erjtmals 1883, e3 
wurde in zehn Sprachen überjegt u. machte den Berjafjfer mit 
einem Sclage zu einem berühmten Militärjchriftiteller. Die 

5. Auflage erjchien 1899. Der Marjchall hatte zwar eine Neu- 

auflage vorbereitet, fam aber nicht zu ihrer Ausführung. Der 

Herausgeber Friedrich Frh. vd. d. Gol& hat das Werk den neuen 

Verhältniljen entiprechend umgeftaltet, ohne jeinen Charafter 

rein fachlicher Anschauung zu verändern. „E3 ift jeine Aufgabe, 

der Erfenntnis militarwiljenjchaftlicher ‚Wahrheiten auf ge- 
meinverftändlicher Grundlage zu dienen.“ 

v. Bödmann (, Hauptmann): Die operative Umfafjung der 
hannoverfchen Armee 1866. In: Wilfen und Wehr. 1925, 
9. 4. ©. 217—237, 

*Hentig, ae von: Bamberg—Berlin. Ein Beitr. zur Ge- 
schichte Napoleonischer Umfassungs-Strategie. ua 
Winter 1925. (24 S.) gr. 8° 

Tapoleon war ein genialer Feind. Sein Inftinkt fand büiß- 
fchnell Deutichlands verwundbarite forte. Wie ein Panther 

Iprang er auf Deutjchlands Genid. In dem Raum zwifchen 

Saale— Elbe und Thüringer Wald entjchied fich 1806 Die 

deutsche Knechtichaft. 

Prechner, Wilhelm Der Savoyerzug 1834. In: Zeitschrift für 
schweizerische Geschichte. Jg. 4, Nr 4. 8. 459-507. 

Die Arbeit ftellt den Einfall nach Sapodyen 1834 umd feine 

Vorbereitung in der Schweiz dar. Als Einleitung wurde die 

Darftellung des Eintritt3 polnifcher Flüchtlinge in die Schweiz 
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Blterärifgjen. Sentralblatt Nr. 1 — 15. Sun 1925 


1833 u. ihrer Scidfale i in diefem Lande orange (bereit 
.1919 in den Blättern für Bernifhe Geichichte abgedrudt.) 


Örvener, Wilhelm: Das Zeltament 2 en een 
Sn: Willen und Wehr. Sg. 1925, 9. 4 193— 
Groener entwidelt die Soeen, die Sctietien feit oo in 
feinen Cannae-Nuffägen als fein politiihes Tejtament dar-_ 


legte. Er zeigt weiterhin, warum 1914 diefe Jdeen nicht vers 


wirflicht wurden u. wie die Sdeen Schlieffens damals hätten 

sur Geltung fommen müffen, um die große Kriegsentichetdung 

herbeizuführen. 

*Schidjalsitunden. Unvergehliches aus er Tagen in 
Boien u. Weftpreußen, Hrag. von a Bajedomw u. Paul 
Eorrens. Berlin: Deder 1925. (102 ©. mit Abb., I Taf.) 
gr.r8 2.80; &w. 4 

*Staab3, aan von: Aufmarih nad zmvei Fronten 
Auf rund d an von 1871—1914. Berlin: 
Mittler 1925. w, 85 ©.) g 3.75 
&3 „kann als Shlußuctet niet anerfannt werden, daß 

eine Anderung des Aufmarfches noch bei Kriegsausbruch oder 
ein fchon im Frieden vorbereiteter planmäßiger Aufmarjch- 
und Operationsplan für den Angriff zunäcdhit gegen Rußland 
ten Ausfihten des Bweistontenfrieges günftiger gejtaltet 
ätte‘ 

Miller, Stanz: Das Broblem der farbigen Soldaten im fran= 
göfiihen Heere. In: Wiffen und Wehr. Sg. 1925, 9. 4. ©. 237 


Weber, Robert: General Wille. Eine Skizze seines Lebens 
und Wirkens. In: Allgemeine Schweizerische Militärzeitung. 
Jg. 71,.Nr 10, 9. Mai 1925. 8. 145—172, 


Bolksfunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchte 

*Bolfsfunde. Bearb. von er Mogt u. Wilhelm Frels. 
SH 1.) Das Schrifttum d. 1924. Zeipzig: Börferiverein 
DE Buchhändler 1985, Sa &.) 8° = Sahresberichte 
Titerar. SZentralblattes über d. mwichtigften mwilfenichaftl. 
Heuerfdieknungen d. gejamten deutichen el 

Sg. 1, 1924. BD 16. 


Die deutfche Buche und ZBeitichriftenliteratur umfaffendl 
- Bibliographie, die folgendermaßen geordnet ift: 


Be Allgemeines zur gefamten Volkskunde; Biographiiches. 
2, Sacliche er (Haus und Hof. Dorftirche. Tracht. 
u 


Bräuche. 5 Bolksdichtung. Am Schluß: Autovenregifter. 


Herzog und Sranfe: Aus meiner Erinnerung. In: Heimat 


ne Sreifes Honersmerba- Liebenmwerda. 1925. ©. 295 
18 


Darin: VBolkstrachten, Sitten und Bräuche aus dem Dorfe 4 
 Rindenau, Frei Hoyerswerda. 


*Qämmle, Auguft: Unfer Bolfstum. (Vorw.: [Peter] So 


ler.) Stuttgart: Silberburg 1925. (158 ©.) fl. 8° = Ser E 


lihungen d. wiürtt. Zandesamts f. Dentmalapilese st 


Snbalt: 1. Bedeutung und Stellung des ee i 


2, Voltekundliche Auffäge (Der Schwanf. Das Kinderlied. 


Über die Bedeutung der Namen, Schwäbilche Bolkstrachten 


uff.). 


Plenzat, Karl: Die heimijche Volfstunde und ihre Bedeutung 3 


für den Unterricht. Sn: Die Truhe. Sg. 1925, Nr 20 

Bendt und Betich 
Sn: Heimatbuch des Kreifes HodHersmwerda. Liebenmwerda 
1925. ©. 7690. 


diiche Eiermalen; Wendilche Sagen. , 
Wirtiehaftsleben 


*Sreiderer, ©.: Haus und Hof in De Nien: Oz ; 


reichiicher Bundesverlag 1925. (63 
Snhalt: Wohnhaus, Bauart des Haufes. Dad). Hausgang.. 


Slodentürmchen. Räume des Haufes. Das Hußere des Haufes. 3 
„guhaus” 


Der Wirtfchaftsteil des Einheitshaufes. Bee 


und „Sölde”. Stallgebäude. Brunnen. Heuftadl. Zaun. 


leinpaul, Sana Du und FR Sn: Der uetzenf R 


‚9. 14. ©. 577-579 
Gejellfchaft, Sitte und Brauch) 


Edart. IQ. 


Sloöfjel: Dfterreiten. Sn: Heimatbuch des SreifesYoperswerda, E 


Ziebenmwerda 1925. ©. 256258. 
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1. Biblio- | 


Bolksglaube und VBolfsmedizin. 4. Sitten und E 


ik: Die Wenden im ftreije oe e. 


ie 


Inhalt: Die Trachten; Sitten und Gebräuche; Das wen 3 











 Menghin, Oswald: Alte 


im 


I ae 


“ Bohlih, Ernit: Der 
& _ Monatsheite. Ig. 2, Nr 4. 


 Sedlitfhfa, Heinrich: Xolfsaberglaube 


Maul, Carl: Zeufelsbannerey, Teufelsfünfteley und Zauberen. 
(he Sriedeberger Gejchichtsblätter. Jg. 1925, 9.7. ©. 4649. 


 Xolfstümliche Beiträge 


Die 


Ulis, Arnold 


Sohn, Romuald: „Pfeifenfchneiden.” Im: Deutfehmährifche 
Heimat. Sg. 11, Nr 3/4. ©. 52-55. 


Kolping, Molf: Volfsgebräuche und Bolksfeite. Sn: Volfs- 
212 — 214 


funft. Sg. 13, 9. 5. ©. 


Öerichtsiteine bei Brunel. Sn: 
Der Sclern. Sg. 6, 9. 4. ©. 108-113. 
Dberleitner, Adalbert: Die Sitte des Maibaumfegens in 


 — GSüdmähren. Sn: Deutichmährifche Heimat. Ig. 11, Nr 3/4. 
— ©. 64-67 


Schöne, ©.: Ein alter Srühlingsbrauch der Ofterzeit in der 
nie sn: Baugener Gejchichtshefte. Bd 3, 9.2. ©. 86 
15 


Bringt Material su „Dramatifchen Streitgefängen”, die 
Frühjahr „zwifhen Sommer und Winter“ aufgeführt 
werden. 


Seidl, Ulf: Von den alten Salzichiffern, von ihrer Schüßen- 


garde und vom Sciffertheater. Sn: Der getreue Cefart. 
30. 2, 9. 14. ©. 581—589 


Weigel, Stefan: Alttuhländler Ofterbräuche, In: Deutjch- 


mähriiche Heimat. Sg. 11, Nr 3/4. ©. 


- Wendt: Sühnefreuze im Kreife Hoyerswerda. Sn: Heimat- 


buch des Streifes Hoyerswerda. Liebenwerda 19%. ©. 301 
bis 302. Dazu 3 Bilder. 


- Billiher, Guftav: Ein alter Neujahrsbraudh. Sn: Deutich- 
2. ©. 4-97. 


_ mäbhrifche Heimat. Sg. 1925, 9. 1/ 
Mit Abdrud der 4 Neujahrslieder. 


Bolfsglaube 
Schädel von Dyphernfurth. Ein Beitrag 
zur Gejchichte des Vampirismus in Schlefien. Sn: Schlefifche 
©. 177—189. 
Henning, Auguft: Der Bligableiter unferer Borfahren. Su: 
Eeeilengen des Fränfiichen Albvereins. Ig. 1925, Nr 4. 


Handelt von der Bedeutung der Dach-Hauswurz- Pflanze, 


in der Wagftädter 
Gegend. In: Das Kuhländchen. Bd 7, 1. Tolge. ©. 68 


üller, Hans: Der Aberglaube in der Bolfsgejundheitspflege. 
sn: Oberlaufiser Heimatzeitung. 3g. 6, 9. 10. ©. 144—147. 


Sage, Märchen, Lied, Redensarten 
"Bülow, Werner von: Märchendeutungen durch Runen. Die 
Geheimfprache d. deutfchen Märchen. Ein Beitr. zur Entmwid- 
lungsgeichichte d. deutfchen Religion. (Mit [leingedr.] Holz- 
Ihnitten.) Hellerau b, Dresden: Hafenfreuz-Berlag 1925. 
(IIL, 107 ©.) 4° 50; Hlm. 3.50 


| Dünfer, Philipp: Die Sage vom Hlushund. 2, Teil. Die 


Klushundfage im Gebiet von Göbig-laus. Sn: Heimat. 


zur Kultur u. Naturkunde Vorarl 
berg3. Sg. 6, 9. 3/4. ©. 50—56. 


; *Naas, Alfred]: Burgmwälle und Hünengräber der Infel Rügen 


in der Volfsfage. Stettin: Schufter 1925. (80 &.,1.8%77,80 
Snhalt: 1. Burgmwälle. 2. Hünengräber (Geichichtliche Sagen. 
Niejenjagen. Swergjagen. Schatfagen. Spufjagen). 


 Keiper, Johann: Wer war der Zäger nn Kurpfalz? Sn: 


 ©&t. Hubertus. Sg. 43, Nr 21. ©. 364—-36 


 Besina, Karl: Liedmweijen aus a Dan In: Deutichmährifche 


Heimat. Fg. 11, Nr 3/4. ©. 6 
Er dom Lichtenburgturm. In: Die Rhön. Sa. 13, 9.5. 


Sagen und Volksbräuche. In: Mitteilungen des Tränfifchen 
AUbvereins. Sg. 1925, Nr 4. ©. 6567. 
2 ER Sagenmwelt Gubens. In: Die Mark: Sg. 21, 9. 5. 


Steller, Walter: Der Name der „Senirmännchen”. St: 
Sclefiihe Monatshefte. Zg. 2, Nr 4. ©. 207—208. 
: Sagen aus dem Lande der Hundert Seen. Sn: 
Hellweg. Sg. 5, 9. 19. ©. 331—334. 


Anthropologie, Borgefchichte, Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther Spannaus und Hubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Plifchte 


"Anthropologie, Vorgeichichte, Wölferfunde. Bearb. von 


Hans PBliichke. (3. 1.) Das Schrifttum ». 3. 1924. Leipzig: 
Börfenverein d. Deutichen Buchhändler 1925. (69 ©.) 8° = 


Sahresberichte d. Literar. Zentralblattes iiber d. wichtigsten 


wifjenfchaftl. Neuericheinungen d. gefamten deutfchen Sprach 
gebietes. Sg. 1, 1924, Bd 17. 2,50 


Riterarifhes Zentralblatt Nr. 11. — 15, $uni 1925 
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‚ Die deutiche Buch- und Beitfchriftenliteratur umfaffende 
Bibliographie des Jahres 1924, 


Anthropologie 
*Raup, Ignaz: Süddeutfches Germanentum umd Leibeszucht 
der Jugend. München: ejundheitsmacht 1925. (116 ©, mit 
eingedr. St., 64 Taf.) 8° 4.50; geb. 6.— 
Darin find enthalten fritifche Betrachtungen über Raffen- 
bogiene und Raffentheorien in Deutichland, Raffezugehörigkeit 
der Bevölferung von Siddeutfchland. 


| Borgejchichte 

Birkfner, 3: Aus der PVorgefchichte Niederbayernd. Sn: 
Sahresbericht des hiftorifchen Vereins Straubing und Um- 
gebung. Sg: 27, 1924. S. 17—23. 

Srenzel, W.: Das Gräberfeld Baugen-friegerfiedlung. Sn: 
Baubtener Gefchichtähefte. Bd 8, 9.2, ©. 88-90. 

Srtenzel, Bühl und Langmwall zmwiichen Beißholz und 
Weibig. In: Baußgener Gefchichtshefte, Bd 3,.9.2. 9.78 
bi3 86. Mit 3 Abb. 

Srenzel, M.: Urgefchichte des Streifes HoHerswerda. Sn: 
Heimatbuch des Kreifes HoHdersmwerda. Bad Liebenmwerda 
1925. ©. 1—21. Mit zahlreichen Abb. 

Jahn, M.: Die Gliederung der wandalischen Kultur in 
Schlesien. In: Schlesiens Vorzeit in Bild und Schrift. Zitschr. 
d. Schlesischen Altertumsvereins. N. F. Bd. 8. S. 20—36. 
Mit zahlreichen Abbildungen. 


Sahn, M.: Funde aus dem vierten Jahrhundert n. Chr. Sn: 
Altichlefien, Mitteilungen des Schlef. Altertumsvereing, 
BD 1, Nr 2. ©. 86-103. 8 Abb 


Keim: Ausgrabungen und Funde, (Sammlungszugänge.) Sn: 
Sahresbericht des hiftorifchen Wereing Straubing und Ume- 
gebung. Ig. 27, 1924. ©. 8—10. 

Nattberg, W.: Der Goldfund von Vetterzfelde, In: Die Marf. 
39. 21.925. ©. 64. 

Richthofen, B. v., und Seger, 9.: Auf den Spuren alter 
Siedlungen. In: Altfchlefien, Mitteilungen des Sclef, Alter- 
tumsdereins. Bd 1, Wr 2. ©, 57— 76. Zahlreiche Abb. im Tert. 

Seger, H.: Die Stilentwicklung in der Keramik der schle- 
sischen Urnen-Friedhöfe. In: Schlesiens Vorzeit in Bild und 
Schrift. N. F. Bd 8, 1924. S. 5-19, Mit zahlreichen Abb. 
im Text und auf Tafeln. 

Seger, 9.: Schmudfchilde der- frühen Bronzezeit. In: Alt 
Ichlejien, Mitteilungen des Schlej. Altertumsvereing. Bd 15 
Nr 2. ©. 76-80. Mit zahlreichen Tertabbildungen. 

Seger, 9.: Eine mittelalterliche Gefichtsurne. Sn: Altichlejien, 
Mitteilungen d. Schlef. Altertumsvereing. Bd Koakıe 2: 
©. 103—104. 2 Abb. 

Zadenberg, $.: Heilszeichen der fchlefiichen Wandalen. astt: 
Altichlefien, Mitteilungen de3 Schlef. Altertumsvereins. 
BD 1, Wr 2. ©. 81-85. Sn Tert 10 Abb. 

Vermehrung der vorgefchichtlichen Sammlung des Schlefi- 
ihen Mufeums für Kunftgewerbe und Altertümer 1921 bis 
1922. Sn: Altfchlefien, Mitteilungen des Schlef. Altertums- 
vereind, Bd 1, Nr 2. ©. 105—111. 


Bölferfunde 

Beyer, G.: Blicke in die ärztliche Kunst der Sotho-Neger, 
Originaltexte gesammelt und frei übersetzt. In: Mitteil. des 
Seminars für orientalische Sprachen. Bd 24-26. Dritte 
Abteilung. S. 84—91. 

CGzermak, W.: Somali-Texte im Dialekt der Habr-Ja’lo. 
In: Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes. 
Bd. 31, H. 2/3. S. 113—136. 

Desner, 9.: Ein Paradies in der Südfee. In: Die Woche. 
3g. 27, Nr 20. ©. 466—469. 

Dazu 11 ethnographifch gute Bilder über die Balau-Snfeln, 

Dirr, Adolf: Aus dem Gewohnheitsrecht der kaukasischen 
Bergvölker. In: Ztschr. f. vergleichende Rechtswissenschaft. 

‚Bd 41, H. 1/2. S. 1—128. 
Snhalt: Gemohnheitsrecht, iflamifchesg Recht u. ruffiiche 

Gejege. — Necdhte u. Pflichten der Öaitfreundfchaft. — Mord 

innerhalb der Familie. — Die Wahl der Schuldigen bei Mord- 

taten. — Die Abfchaffung „schädlicher” Brauche. 

Drexel, Albert: Der semitische Triliterismus und die afrika- 
nische Sprachforschung. In: Wiener Ztschr. für die Kunde 
des Morgenlandes. Bd 31, H. 2/3. S. 219—236. (Forts. folgt.) 

*Eisen, M. J.: Estnische Mythologie. Vom Verfasser revi- 
dierte und mit Anmerkungen versehene Übersetzung aus 
dem Estnischen von Eduard Erkes. Leipzig: Harrassowitz 
1925. (223 S.) 8° 
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Dem Bolks- und Völferfundler gleich site ee 
der beiten und eingehenden Darftellung der eftnischen Mytho- 
logie. Die deutjche Ausgabe hat vor dem Original den Vorzug 
der Anmerkungen. 

Gunzert, Th.: Stammesverbände und Religionen in Deutsch- 
Ostafrika. In: Koloniale Rundschau. Jg, 1925, H.5.°8.151 
bis 154. 

Hofschlaeger, Reinhard: Geschlecht und Gesellschaft in 
der Zeit der Menschwerdung. In: Archiv für Menschenkunde. 
Jg. 1, H. 2. S. 83—95. (Schluß.) 

Kowalski, T.: Nase und Niesen im arabischen Volksglauben 
und Sprachgebrauch. In: Wiener Zeitschrift für die Kunde 
des Morgenlandes. Bd 31, H. 2/3. S. 193—218. 

*Normann, Friedrich: Müythen der Sterne. Mit 17 Abb. im 
Tert, 12 Zeichn u, einer Weltfarte. Gotha, Stuttgart: Da 
1925. (522 8° 14.— 

Nach einer enleiihe find Proben von Sternmpythen aus 
allen Teilen der Welt, insbef. aus dem PVorftellungsbereich der 
Katurvölfer geboten. Die RHnEn find folgendermaßen geord- 
net: 1. Entftehung der Sterne, 2. Der Tierfreis. 3. Der nörd- 
lihe Sternenhimmel. 4. Der fdliche Sternenhimmel. 5. Die 
Planeten. 6. Die Sternjchnuppen. 7. Die Milchitraße. 8. Fremde 
Konftellationen. 9. Die Sterne. Die Anmerkungen bieten 
außer den Belegen Erläuterungen. 

Prietze, ‚Rudolf: Wüstenreise des Haussa-Händlers Moham- 
med Agigi. In: Gesprächen geschildert von HäzZ Ahmed 
aus Kano. In: Mitteil. des Seminars für Orientalische 
Sprachen. Jg. 24—26. Dritte Abteilung. 8. 186. 

Sarau, Jwar: Die Hindufrau. In: Urania. Sg. 1924/25, 
9. 8. ©. 247—249. 

Tauern, OdoD.: a aus u SE Seipenteind. 
Sa. 1995, Nr. 8, ©. 

Enthält gute a Angaben über die Lappen 
nebjt einigen Bildern. 

Werner, Heinz: Die Lyrik der primitiven Völker. In: Wester- 
manns Monatshefte. Jg. 69, Mai-Heft. S. 297—302. 

Wirz, P.: Abessinien und Byzanz. In: Die Umschau. Jg. 24, 
Nneskererg 

Weit an Hand von Abbildungen auf die fremden Ein- 
flüffe hin, der die abejjiniihe Kunft ausgejest war — und 
zwar vor allem in der 2. Hälfte des 4. Jahrhunderts, zur Beit 
der Einführung des Chrijtentums. 


Gesgraphie und Kartographie 


Bibliothefar Dr. Hans Praejent 
Sölch, Joh.: Geographielehrbücher in England. In: Geogr. 
Anz. Jg. 26, 1925, H. 5/6. S. 119-127. 

Der Hochftand der geogr. Wilfenichaft und Des Geographie- 
unterricht? in England fpiegelt fich in der Geftaltung und Aus- 
ftattung der geogr. Xehrbücher wider, von denen einige Bei- 
jpiele beiprochen werden. 


Allgemeine Erdkunde 

Zeitschrift für Geomorphologie. Annals of geomorphology. 
Annali di geomorfologia. Hrsg. v. Andreas Aigner u. Josef 
Stiny. Bd 1, H. 1, März 1925. Leipzig: Borntraeger. gr. 8° 
Sg. 30.— 
Die neue Ztichr., die in zwanglojen Heften erjcheinen foll, 
die zu Bänden von etwa 25 Drudbogen vereinigt werden, 
„roill der Sandformenfundlihen FSorihung in allen Ländern 
dienen, der jungen Willenichaft eine Heimjtätte bieten und 
den Boden abgeben, auf dem anregender Meinungsaustaufch 
über die bedeutfamen Tagesfragen der Landformenfunde ge- 
pflogen mwerden fann; mit einem Worte, jie will die emiig 
tätigen, geländefundlichen Kräfte jammeln und die Ergebnifje 
ihrer Arbeit leicht zugäng lich, möglihit rafch und vollitändig 

der Allgemeinheit vermitteln“. ©. 1—2: Zum ©eleit. 
Penck, Albrecht: Das Hauptproblem der physischen Anthro- 
pogeographie. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 5. 

Ss, 330—348. 

Neuabdrud de3 al mit unmefentl. Jnde- 

rungen, vgl. 3.-B. d. Lit. Btrbl. 1924, Bd 18. ©. 25. 


. und Reifen 
(Bol. auch Völkerkunde und Geologie) 
Neue Bibliographien aus den Ibero-amerikanischen Län- 
a Be Ibero-amerik. Archiv. Jg. 1, 1925, H. 2. S. 151 
is 15 





































Perlewitz: Der Laer Trischen SR Fe Süd- 
amerika. Wissenschaftliche Grundlagen und wirtschaftliche 
Aussichten. In: Ibero-amerik. Archiv. Je. 1,-1925, H2 2 
S. 101—122. (Mit 7 Kartensk.) u 

Wissmann, Hermann von: Die westöstlichen Verkehrslinien“ 
Europas 1914 und 1924/25. In: Ztschr. £. Geopolitik. Jg.2, 
1925, H. 5. S. 311—319. E 
Mit 5 Kartenff. wird die ftarfe gegenfeitige Abichliegung 

der Staaten, bef. Nußland3 gezeigt. Durch die Verfehrsblodade 

le Hfterreichd und Ungarns haben Sranfreih und 
bei. die Staaten der fleinen Entente ihren eigenen Fernverfehr 
verichlechtert, ohne verhindern zu fünnen, daß die jchnelliten 

Berbindungen immer noch diefe drei Staaten auf alten geo= 

graphifch vorgezeichneten Wegen queren. | 

Deutsches Reich. — *Ule, Rilli: Das Deutihe Reich. Eine - 
geograph. Landeskunde. Mit 35 Bildertaf., 9 farb. Kt.-Beil. 
u. 59 ft. u. Zeichn. im Tert. 2., verb. Aufl. Zeipzig: Brand- 
ftetter 1925. (XI, 551 ©.) gr. 8° 14.—; 16.— 
Die 1915 erichienene 1. Aufl. ift vielfach Derbeftet, das 

Bildermaterial vermehrt worden. Die alten Grenzen des Dt. 

Reiches find aus geographifchen und nationalen Gründen bei 

behalten morden. Z 

Nagel, Sacob: Beitrag zur Siedelungsfunde und zur Benök- 3 
ferungsdichte der en nt Marien. In: 
Nordelbingen. Bd 4, 1925. 209. “ 
Teildrud einer Diff. Kiel es ni een, Tabellen. 

*Sähfiihe Schweiz. Ein erdfundlicher a unter Mit 
arbeit von X. Kittler, F. Lamprecht u. U. Naumann, hrög. 
von Sohannes Nußner. Mit 16 Abb. Dresden-Wachwiß: E 
vd. Kommerfjtädt & Schoblocy 1925. (220 ©.) 8 Se 
Wanderbücer. 0 

Gejchidt abgefaßter - Sührer in der Art der bishere ; 

en Wanderbücher” (vgl. 3.8. d. Lit. Strbl. 1924, 

Bd 18. ©. 46), der auf 20 Tagesausflügen ab Dresden ehr 4 

gut in die geograph. Probleme der Sächl. Schweiz einführt. 

Beigegeben Diagramme und Pit.-Berz. 2 

*Düsseldorf. Bearb. u. hrsg. im Auftr, d. Stadtverwaltung 
in Gemeinschaft mit d. Industrie- u. Handelskammer von 
Hans Arthur Lux. (2. Aufl.) Düsseldorf: Deutsche Kunst- ° 
u. Verlags-Anstalt 1925. (600 S. mit Abb., zahlr. z. T. farb. 
Taf.) 4° = Deutsche Städtebaukunst. Zw. 44.— 
Sroßangelegtes Sammelmwerf von zahlreichen Mitarbeitern. 

über Einzelfragen und mit vielen Abbildungen. 4 

A Wilhelm: Franfenland. Ober:, Mittel- u. Unterftanten 

Aufl, durchge. von Gleorg] Sreim. Mit 150 Abb. ur 
farb. set. Bielefeld; Velhagen & Klafing 1924. (187 ©.) 4 
— Monographien zur Erdkunde. 23. Kart. 7. 

Neubearbeitung diefer vorzüglichen Monographie mit gutem) 

Abbildungsmaterial. 

Alpenländer. Heritsch, Franz: Die jugendliche Hebung 
der östlichen Zentralalpen. In: Ztschr. f. Geomorphologie. 
ee, —48,. 

Anfhlug an Stinys Arbeiten (vgl. 3.3. d. Lit. Steht. 3 

198%, "x 21. ©. 47) mird feitgeftellt, „daß Die Tungteriy 

Sefchichte der. öftlichen gentralalpen nicht mehr von einer 

‚alpinen Teftonif‘ beherricht war“. 

Stiny, Josef: Der ‚Schweb‘ der Mur (Steiermark). 1 
Ztschr. f. Geomorphologie. Bd 1, 1925, H.1. S. 49—53. 
Unterfuchungen über die Sinfitofffracht der Mur mit drei 

Beichnungen. 

*Rärnten. Ein Heimatbuch von. goief Sriedrich Rertoniee 
Leipzig: Branditetter 1925. (VIII, 288 ©. mit Abb.) 8 = 
Brandftetterd Heimatbücher deutfcher Se ee b; 

mw 
Enthält Driginalbeiträge verjchiedener Berfafier über das 

Zand u. feine Bewohner. 

Mittelbolzer, W.: Alpenflüge. In: in Ylpengeitung, 
0.207 193549: RN ENS ER SERSE (Mit 4 Abb.) 

Bonacker, Wilhelm: Beiträge zur Kartographie der Schweiz 
In: Der Schweizer Geograph. Jg. 2, 1925, Nr 4. S. 54—58, 

Übriges Europa. Mischke, Lothar: Der polnische Staat 
als europäisches Problem. In: Ztschr. f. GepeiNs Jg. 2 
1925, H.5. 8. 305—310. 

Oppermann, E.: Holland, Land und Leute. In: Die Braun- 
schweiger GNG-Monatsschrift. Jg. 1925, H.5/6. 8. 269 
bis 279. (Mit 7 Abb.) 

Liepe, H.: Eine nachdenkliche Sommerfahrt durch die Bri- 
tischen Inseln 1924. In: Geogr. Anz. Jg. 26, 1925, H. 25 
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.Domansky, Karl: Über die beabsichtigte Neuaufnahme des 
Katasters in Spanien. In: Allg. Vermess.-Nachr. 1.37, 
1925, Nr’3,S. 45-47. 
Gründung der „Inspecciön y Registro general de Carto- 
 grafia‘“ und des „„Consejo Superior Geogräfico“, durch die alle 
‚  Tartogr., topogr., Katafter- u. fonftige Wermeifungsbehörden 
— Spaniens zufammengefaßt wurden. 
' Stiny, Josef: Die Erdrutschungen des Jahres 1924 bei 
E Monachil (Spanien). In: Ztschr. f. Geomorphologie. Bd 1, 
‚1925, H.1. 8. 54—58. (Mit 6 Abb.) 
Asien. Leuchs, K.: Der asiatische Bau und seine Be- 
deutung für die Tektonik der Erde. In: Zentralbl. f. Min., 
| Geol. u. Paläontologie. Jg. 1925, Abt. B, Nr 5, S. 129—140. 
, Loewe, F.: Die „Punditen“ und ihr Anteil an der Erfor- 
e schung Innerasiens. In: Geogr. Anz. Jg. 26, 1925, H. 5/6. 
8. 116—119. ; 
 _ Belpricht die Leiftungen der eingeborenen Zandmeffer des 
- Smdifhen Vermeffungsdienftes, 
. — Amerika. — *Goldschmidt, Bernhard: Von New-York bis 
_ Frisco. Ein deutsches Reisetagebuch.Berlin: D. Reimer 1925. 
(101 S.) kl. 8° 2.50 
, Sılichte, ungefünftelte Darftellung des Gefchauten gelegent- 
id) einer Informationsreife Sept.— Dez. 1924. 
'  *Otto, Heinz: Mein „‚Bummelleben‘“ in Amerika. Die Beichte 
 e. Toren. Hamburg: Weltbund-Verlag (1925). (146 S.) 
es. Xi. 4.80 
E. want u. a. Beobachtungen von der Farmiirtfchaft in 
- Kanjas. 
_ Merleker, Hartmuth: Amerikanische Neger. Zahlen aus 
e: nt In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2,1925, H. 5. S. 320 
z is & Y- 
Quelle, Otto: Die Bevölkerung von Cuba. In: Ibero-amerik. 
E Archiv. Jg. 1, 1925, H. 2.8. 170-174. 
_*Goldschmidt, Alfons: Mexiko. [Eingedr.] Bilder von Diego 
Rivera. Berlin: Rowohlt 1925. (198 8.) 8° 3,80: geb. 5.— 
„Eine äfthetifierende Landeskunde. „Das Bild, derAhythmus, 
as Blut des Landes und der Menschen müffen gefühlt, gefehen 
nd gedacht werden, da3 Ganze muß in feiner Taufendfältig- 
eit erfaßt werden, dann erft ift Mexiko entdedt. Diejes Buch ift 
in Verjuch, das Plaftifche aus dem Wiffen zu fchaffen, das 
Willen aus dem Gefühl in dem Land und für das Land abzu= 
leiten. Nicht das Wiffen mwilfenschaftlich darzubieten, fondern 
‚ee zu bilden, ein VBerfuch, den Europäer fehend zu machen, da= 
mit er meiß, was diefes Land ift.” 
Mantel, Grete: Eine Befteigung des Bopocatepetl. Sit; 
= a nnnemaeltung, 80.202.1925,9.4. 6.105110; 


Quelle, Otto: Natur und Wirtschaft im peruanischen Insel- 
gebiet. In: Ibero-amerik. Archiv.Jg.1,1925,H.2.8. 144—150. 
- Über die Bedeutung der reichen Guanolager an der peru= 
niihen Küfte auf Grund neuer Veröffentlihungent. - 
Vacano, Max Josef von: Boliviens Aufstieg. Aus s. Ver-- 
angenheit, Gegenwart u. Zukunft. Mit 147 Abb. auf 71 Tat:, 
_ 11[farb.] Kt. Berlin: D. Reimer 1925. (247 8.) gr.8° &w. 14.— 
 Ausführlihe Wirtfchaftsmonographie Boliviens zur Hun= 
 bertjahrfeier der Umabhängigkeit des Landes. Gefchichte, Beo- 
- graphie, Klima u. Vegetation, Tierwelt, Bodenf häße, Snduftrie, 
Handel ır. Verkehr, Einwanderung u. Kolonifation, Finanzen, 
Rechtspflege, Unterricht, Soziales, Heermejen. Anfchauliches 
 Bildermaterial. Überjichtsfarte 1:4 Mill. 
\ Koerner, ©.: Landesvermessung mit Hilfe von Fliegerbil- 
- dern in Brasilien. In: Allg. Vermess.-Nachr. Jg. 36, 1924, 
ı = Nr 36. 8. 625—627. 
Kurzer Bericht über die von Mitgliedern des £ u. £. Militär- 
geogr. Snft. in Wien im Auftrage des brafil, Generalitabes 
Ä Burchgeführte Zandesvermeffung. ARae 
































a Kartographie 
 *Hänsch, Kurt: Wesen und Gebrauch der Landkarten. Neu- 
'  bearb. von Richard Mehldau. Mit 2 Taf. u. 1 Kartenbeil. 
\, Leipzig: Hachmeister & Thal [1924]. (40 8.) kl. 8° — Lehr- 
 meister-Bücherei. 105. 
' Müller, von: Die topographische Grundkarte 1: 5000 (Wirt- 
73 ee. In: Allg. Vermess.-Nachr. Jg. 37, 1925, Nr 5. 
 _ Ühnlih auch in: Vermeifungstechn. Nundfchau. Sa. 1925, 
Rt 6. ©. 61-64; Glücdauf. Xg. 1925, Nr 10. ©. 291-292; 
‚ Stiche. f. praft, Geol. Ig. 33, 1925, 9. 4. ©. 66-67; Geogr. 
3. Dg. 26, 1925, 9. 5/6. ©. 143 (Sebald_Schwarz). 
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Praesent, Hans: Die Kartensammlung. In: Die Deutsche 
Bücherei nach dem ersten Jahrzehnt ihres Bestehens. Leip- 
zig: Deutsche Bücherei 1925. S. 148—164. 

Bericht über die Einrichtung und Bedeutung der Karten- 
fammlung der DB. 

*Justus Perthes’ See-Atlas. 24 [farb.] Kt. in Kupferst. 
12. Aufl. Mit nautischen Erl. Neu bearb. vonL. Schubart. 
Gotha: Perthes 1925. (52 S., 24 Kt.-Bl.) kl. 80 
Die neue Bearbeitung diefes auf die Vrariz des Geereijen- 

den eingeftellten Eleinen Atlas ift befonders mit reichhaltigen 

nautifchen. Erläuterungen und Hafenplänen verjehen morden. 


Mathematif 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 
*Graf, H., u. R. Sauer: Über dreifache Geradensysteme in 
der Ebene, welche Dreiecksnetze bilden. München: Franz 
in Komm. 1924. (S. 119—156 mit Fig.) 8° [Umschlagt.)] 
= Sitzungsberichte d. bayer. Akad. d. Wiss. Math.-naturw. 

Abt. Jg. 1924, 1.— 
*Jahrbuch über die Fortschritte der Mathematik. 

Hrsg. v; L. Lichtenstein. Bd 47, Jg. 1919—1920. H. 5. 

Berlin: de Gruyter 1925. (8. 637—832.) 8° 

Titel u. furze Inhaltsangabe der in den Jahren 1919—1920 
erichienenen Bücher u. Schriften. Das Heft enthält den Schluß 
des Abfchnittes V: Differentialgeometrie, Vektoranalpfis u. 
geom. Optik. Abfchnitt VI: Mechanik. VII: Relativitätstheorie 
und von VIII: Aitronomie, das Kapitel iiber Bermeffungsmwefen. 
Lanczos, Kornel: Zum Wirkungsprinzip der allgemeinen 

Relativitätstheorie. In: Ztschr. f. Physik. Bd 32, 1925, H. 3. 
Ss. 163—172. 

Das rein geom. Wirkungsprinzip, das bei Variatiox der 
gik die Feldgleichungen für den ntateriefreien Raum ergibt, 
wird nach einem neuen Gefichtspunft behandelt: Die Materie 
wird als Erzeugende des Feldes aufgefaßt, demgemäß bei der 
Bariation als das Urfprüngliche betrachtet, während die Ver- 
änderung des metr. Fundamental-Tenfors im Sinne einer 
Sntegralgl. durch die Variation d, Materie bedingt wird. Man 
gelangt dann nicht mehr zur Gl. Tix = 0, fondern die Materie 
ericheint in Abhängigkeit von einem veftoriellen Potential. 
*Perron, Olskar]: Bestimmung aller geradlinigen rhom- 

bischen Netze. München: Franz in Komm. 1935. (S. 181 
bis 193.) 8° [Umschlagt.)] = Sitzungsberichte d. bayer. 
Akad. d. Wiss. Math.-naturw. Abt. Jg. 1924, —.60 


*Volk, O.: Bemerkung zu der Note: Über die Reihe $ | Pa (x) 
n=0 

[München: Franz in Komm. 1925.) (8. 195—19%6.) 8° 

[Kopft.] = Sitzungsberichte d. bayer. Akad. d. Wiss. 

Math.-naturw. Abt. Jg. 1924. 20 


Aftrongmie | 


Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sterniarte 

Baade, W.: Bemerkung zu der Arbeit von H. Kienle und 
P. ten Bruggenkate über die absolute Helligkeit der Ple- 
.jadensterne. (Ztschr. f. Physik. Bd 28. S. 373—392, 1924.) 
In: Ztschr. f. Physik. Bd 31, H. 718, 7. März 1925. S. 604 
bis 605. 


‘ Kienle, H.: Bemerkung zu der vorstehenden Kritik. In: 


Ztschr. f. Physik. Bd 31, H. 7/8. S. 605. 

Es it unzuläflig, Sämtliche 753 Sterne des Shapleyichen 
Katalogs als Angehörige der Plejadengruppe zu betrachten. 
Daher find die darauf gegründeten Schlüffe unhaltbar. In der 
Erwiderung wird eine eingehendere Prüfung veriprochen, fo- 
bald umfangreicheres u. befferes Beobachtungsmaterial zur 
Verfügung ftehe. 
Barabascheff, N.: Über die Neuen Sterne. M. 1 Fig. In: 

Astr. Nachr. Bd 224, Nr 13 (5365), April 1925. S. 220—223. 

Die Durchmeffervergrößerung der Keuen Sterne, die auf 
Grund der PRulfationstheorie berechnet ift, toird_mit den DBe- 
obachtungen von Wright verglichen ir. beitätigt. Daraus folgen 
wichtige Auffchlüffe über die wahren Dimenfionen u. die beob. 
großen KRadtalgeichwindigfeiten diefer Sterne, 

Duckert, P.: Mikrometer u. Meßapparate. In: Ztschr. f. 
 Instrk. Jg. 44, H. 10, Okt. 1924. S. 443—453; H. 11, 
“Nov. 1924. S. 483—494; H. 12, Dez. 1924. ©. 547—555; 
Jg. 45,-H. 4, April 1925. S. 176—185. Ka 

: Bejchreibung (3.°T. unter; Beifügung von Sormeln für die 
Reduktion der Beobachtungen) von Ning- u. Bofitiongmifro- 
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metern, Schraubenmifrometern in Verbindung mit Refrak- 

toren, Theodoliten u. Durhhgangsinftrumenten. Eingehende 

Erklärung der Einrichtung des Regiitriermitrometers am neuen 

Berliner Durchgangsinftrument. Licht u. Doppelbildmifro- 

meter. Meßapparate für photographiihe Sternaufnahmen. 

Fuchs, Franz: Zeitmessung und Astronomie im Deutschen 
Museum. M. 6 Abb. In: D. Uhrmacherkunst. Jg. 50, Nr 19, 
8. Mai 1925. S. 330—333. 

Miethe, A., u. B. Seegert: Vorschlag zur photographischen 
Trennung ausgedehnter lichtschwacher Nebel von die 
Auffassung störenden Sternkonfigurationen. In: Astr. Nachr. 
Bd 224, Nr 16 (5368), Mai 1925. 8. 271—273. 

Dur Kombination zweier Aufnahmen, eines Diapofitivs 
von einem Objektiv mit großem mit einem Negativ von einem 
Objektiv mit Kleinem Offnungsverhältnis, joll es gelingen, den 
Einfluß der Sternpunfte zu befeitigen. Laboratoriumsperjud. 
Mündler, Mfax]: Mondphotographien mit einem 4-Zöller. 

M. 1 Abb. In: Sirius. Bd 58, H. 5, Mai 1925. S. 97—98. 

Anleitung zur Aufnahme de3 Mondes für Liebhaber- 
altronomen. 

Osten, H.: Aberration und Relativität. In: Astr. Nachr. 
Bd 224, Nr 4 (5356), März 1925. S. 65—68. 

Einige Fragen, welche die Relativ-Gejchwindigfeit u. Die 
Aberration in ihrer Abhängigkeit davon betreffen, werden auf- 
geworfen u. diskutiert. 

Schroedinger, Erwin: Über die subjektiven Sternfarben 
und die Qualität der Dämmerungsempfindungen. In: D. 
Naturwiss. Jg. 13, H. 18, 1. Mai 1925. 8. 373—376. 

Beim Beobachten der Sterne fpielen die Zapfen eine 
mwejentliche Rolle u. verfchieben daher die Tarbenjfala nad) 
dem Blau. 

Schütte, K.: Einige Eigenschaften der Bahnen 73 kleiner 
Planeten mit großer Exzentrizität. In: Astr. Nachr. Bd 224, 
Nr 16 (5368), Mai 1925. S. 261—267. 

Beziehung zwilchen einigen Bahnelementen. 
*Vierteljahrsschrift der Astronomischen Gesellschaft 

hrsg. v. P. Guthnik u. H. Ludendorff. Jg. 60, H. 1. 
M.1 Bo: Leipzig: Poeschel & Trepte (in Komm.) 1925. 
(52 8.) 8° 

Snhalt: 9. Kienle: Hugo von Seeliger, Nefrolog (23 ©.). 
3.8. Sinzel: Ref. über $. £. Kugler, Sternfunde u. Stern- 
dienst in Babel (6 ©.). &. Strade: Zujammenftellung der 
Planetenentdefungen im Sahre 1923/24 (5 ©.). Mitglieder- 
verzeichnis. 

Wirtz, C.: Der Gegenstand der Vatikanischen Durch- 
musterung dunkler kosmischer Nebel. In: Astr. Nachr. 
Bd 224, Nr 16 (5368), Mai 1925. S. 267—269. 

E53 wird als wahricheinlich gezeigt, daß die in Rom ges 
ihätten Helligfeiten der Dunfelnebel als Mak für die vom 
Sternenlicht erzeugte Beleuchtung des Himmelshintergrundes 
angejehen werden können. 

Zinner, Ernst: Berg-Sternwarten! In: 
Nachr. Nr 128, 10. Mai 1925. S. 5. __ 

Nicht die Verlegung ganzer Sternwarten aus der Groß- 
ftadt, Sondern die Aufftellung einzelner Inftrumente in güns 
ftigen Gegenden u. U. unter Beteiligung mehrerer Stern- 
warten an den gleichen Snftrumenten wird vorgeichlagen. 
Zinner, E.: Anmerkungen zu Ludendorffs Einteilung der 

veränderlichen Sterne. In: Astr. Nachr. Bd 224, Nr 16 

(5368), Mai 1925. S. 269—271. 

Diefe Anmerkungen beziehen fich auf die VBeröff. 8.5 in 
der Seeliger-Feitichrift. 


Meteorologie 


*Exner, Felix-M.: Dynamische Meteorologie. 2., stark erw. 
Aufl. Mit 104 Fig. Wien: Springer 1925. (VIII, 421 S. 
gr..80 2m. 24.— 

Die Änderungen gegenüber der 1. Aufl. find bedeutend, u. 
die Erweiterungen find wejentlich bedingt durch die Berüd- 
fihtigung der modernen meteorologiihen Theorien. Hierbei 
haben auch einige eigene Arbeiten des Verf. Aufnahme ge- 
funden, was dem Werfe vorteilhaft eine perfünliche Note verleiht. 

Peppler, W.: Die meteorologifchen Bedingungen der Fern- 
ficht, befonders der Alpenficht im füdlihen Schwarzwald. 
Sn: Das Wetter. Sg. 42, 9. 3, März 1925. ©. 72—80. 

Unterfuchung der Sichtbarfeitshäufigfeit entfernter Ob- 
jefte für verichtiedene Gipfelobjervatorien. 

Schmauf, U: Die Orientierung der Eiskriftalle in Wolfen. 
Sn: Das Wetter. Sg. 42, 9. 3, März 1925. ©. 86—87. 


Münch. Neueste 
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Zur Herdorbringung von Halverfcheinungen ift feine ein- 
heitlihe Orientierung der Eiskriftalle erforderlich, wa durd) 
einen einfahen VBerfuch plaufibel gemacht wird. 
Trdger, Heinz: Eine ZHflonen- Periode. In: Das Wetter. 

Sg. 42,9. 3, Marz 1925. ©, 87—88, 

Hinwei3 auf eine 4dtägige Periode. 

Wagner, Arthur: Eine bemerkenswerte 16jährige Klima- 
schwankung. Mit einem Anh.: Mögliche Perioden verschie- 
dener Wellenlänge. Mit 12 Textfig. In: Sitzungsber. der 
Akad. d. Wissensch. Wien. Abt. IIa. Bd 133, H. 5/6, ° 
1925. S. 169—224. 1 F 

Aus den Temperaturdifferenzen Sommer— Winter ergibt 
fich für Wien für die Jahre 1776—1919 eine 16jährige Periode, 
Auch andere Stationen in Mittel- u. Südeuropa zeigen dieje 
PBeriode, die in Mitteleuropa am größten zu fein jcheint u, 
nach Norden u. Siden abnimmt. Auf der Linie Styffisholm— 
Stodholm— Petersburg ift fie erlofchen, tritt aber weiter nörd- 
lich wieder mit entgegengefester Phafe auf. Die teiteren 
Refultate diefer ausgedehnten Unterfuhung find auf ©. 213 
bis 214 und 223—224 mitgeteilt. 3 


Hiik ; 
Dr. Zudwig Schiller, a. o. Profeffor a. d. Univerfität Leipzig 
Zur Eröffnung des Neubaus des Deutschen Museums 

in München am %. Mai 195: { 

*Deutsches Museum von Meisterwerken der Naturwissen- 
schaft und Technik. Amtlicher Führer durch die Sammlun- 
gen. Mit 128 Abb. u. 7 Plänen. Herausgeg. im Auftrage 
und mit Unterstützung der Museumsleitung von Benno 
Laskow, Gustav Hofmann und Joh. Bernhard Barke- 
meyer. München: Knorr & Hirth [1925]. 8° h 
Zunächft enthält der vorzüglich ausgeftattete Führer eine 
fleine Chronik des Mufeums (von W. von Dyd), einen Abrif 
der „Aufgaben des Deutfhen Mufeums” (von Kerichenfteis 
ner) und eine Würdigung von Dsfar von Miller (von Trefz). 
Dann folgt der eigentliche Führer, in dem in überjichtlicher 
Weife gruppiert der gefamte Neihtum mit guten Bildern der 
ichönften Stüde dargeftellt wird. 4 
Fuchs, Franz: Das Deutsche Museum und seine naturwissen- 
schaftlichen Sammlungen. In: Die Umschau. Jg. 29, H. 18. 
S. 347—356. E: 
I. Die geologische Abteilung. II. Phhfikaliiche Abteilung. 
III. Chemifche Abteilung. IV. Aftronomifhe Abteilung. 4 
Wiedemann, Karl: Das Deutfhe Mufeum in München. Sn: 
Natur und Kultur (SnnsbrudWien-Münden, Tyrolia). 
30. 22, 9. 8: ©. 298317. 
Der Neubau. Rundgang. . 
Süffenguth, U: Chemifhe Altertümer in der chemijchen 
Abteilung des Deutihen Mufeums. In: Natur und Kultur. 
Sa: 22,.9.8..6©.,317-319. 2 BR: 
Balier, Mar: Die Sternwarte des Deutihen Mujeums in 
Münden. Sn: Natur und Kultur. Sg. 22, 9. 8. ©. 319—320. 
Hort, W.: Oskar von Miller. In: Zeitschr. f. techn. Physik. 
Jg. 6, H. 5. 8..161—163. B 
Fuchs, Franz: Das Deutsche Museum und seine physikali- 
schen Gruppen. In: Zeitschr. f. techn. Physik. Jg. 6, H. 5. 
S. 163—166. = 


*Ott,L. A.x Theorie und Konstantenbestimmung des hydro- 
metrischen Flügels. Mit 25 Abbildungen im Text. Berlin: 
Springer 1925. (IV, 49 8.) 8° 3 

Das Hauptgemwicht ift auf die Entmwidlung der Methode 
gelegt, nach der die Konftanten der Flügelgleihung aus den” 

Schleppverfuchen abgeleitet werden, während fich Ergebnilje 

über die Meßgenauigfeit nebenher gewinnen lafjen. a 

*Speyerer, Hfelmut]: Die Bestimmung der Zähigkeit des 
Wasserdampfes. Mit 13 Abb. u. 7 Zahlentaf. Berlin: VDI- 
Verlag 1925. (IV, 30 8.) 4° = Forschungsarbeiten auf d 
Gebiete -d. Ingenieurwesens. H. 273. _ Da 

Die Arbeit füllt eine merfliche Lüde injofern aus, als die 

in der Technif jo oft gebrauchte phhjifalifche Konftante der 

Bähigfeit des Wafjerdampfes im techniich wichtigen DBereihh 

bisher noch nicht beitimmt war. Der erite Teil enthält Methode 

und Nejultate, und zwar bis 350° und 10 Atmofphären (vgl 
hierzu auch die_erften Mitteilungen in der Beitichr. f. techn. 

Phnfik. Ig. 4, ©. 430—432, 1923). Der zweite Teil, mit dem 

eriten in feinem engeren Zufammenhang, bejchäftigt fich, nicht 

auf eigenen Unterfuchungen des Verfafjers, jondern nur auf 
anderen fußend, mit dem Drudabfall in Röhren bei turbus 
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*Salomon, Wilhelm: Beobachtungen über Harnische. Mit 
4 Textfig. Berlin: de Gruyter 1925. (21 8.) gr. 8° = Sitzungs- 
ber. der Heidelberger Akad. d. Wiss. Math.-naturw. Kl. 
Abt. A, Jg. 1925, Abh. 4, HU 

Auf Grund neuer Studien im 3. 1924 in den lombardifchen 

Alpen werden einige allgemeine Ergebniffe mitgeteilt. 

*Wanner, Joh.: Die permischen Echinodermen von Timor. 
TI 2. Mit 8 Taf. <Taf. 199 <1)> bis 206 <8>) u. 31 Textfig. — 

ber e. senone Fauna von Misol von Joh. Böhm. Mit 
5 Taf. <Taf. 207 <1% bis 211 <5>> u. 4 Textfig. Stuttgart: 
Schweizerbart 1924. (VII, 103 S., 15 Bl. u. S. Erkl.) 4° = 
Paläontologie von Timor. Lfg 14. Nr 23. 24. 48.— 
Über Lg 13 vgl. 3.-B. des Lit. Zieh. 1924, Bd 21. ©. 71. 

— Der zweite TI der permifchen Echinodermen von Timor 

enthält die Befchreibung der Blaftoiden. — Nr 24 befchreibt 

Vanners Material von den Mifol-nfeln zwifchen Neuguinea 

und Ceram. 

Weber, Julius: Erläuterungen zur geologischen Karte der 
Umgebung von Winterthur. 1: 25000. Mit geol. Kt. (Spezial- 
karte Nr 107 der Geol. Kt.d. Schweiz.) In: Mitt. d. Natur- 
wiss. Ges. in Winterthur. H. 15, Jg. 1923/24. S. 1-59. 


Medizin 
Dr. ErihEbftein,Dr.Yihne und Geh. Rat Brof. Dr. Köllifer 
Gefchichte der Medizin 


*Sertürner, Friedrich Wilhfelm]. — Friedrich Wilh. Ser- 
türner, der Entdecker des Morphiums. Lebensbild u. Neudr. 
d. Orig.-Morphiumarbeiten, hrsg. von Franz Krömeke. Mit 
e. Geleitw. von Paul Krause,‘ Münster i. W., u. 3 Tafelabb. 
Jena: Fischer 1925. (VII, 93 8.) gr. 8° "5.— 

E3 war ein guter Gedanfe, Sertürner? Andenken, eines 
der größten Wohltäter der Menfchheit, wieder aufleben zu 
lajfen. Die Arbeiten von Zodemann und Stich haben den Boden 
mitgeichaffen, auf dem vorliegendes Buch fi aufbaut. Ea 
behandelt 1. Zugend "und Lehrzeit, 2. "Die Entdedung des 

Morphiums, 3. Sertürners Aufenthalt in Einbed, 4. denjenigen 

in Hameln. Im Schlußwort wird der Berjuchh gemacht, Ser- 

titeners PBerfönlichfeit gerecht zu werden. Der smweite Teil ent- 
hält den Wiederabdruf der Arbeiten Sertürners über die 

Entdedung des Morphiums aus den Sahren 1805, 1806, 1811 


und 1817. 
Phyfiologie 

Bethe, A.: Zur Statistik der Links- und Rechtshändigkeit 
und der Vorherrschaft einer Hemisphäre. In: D. med. 
Wochenschr. 1925, Nr 17. 

Kestner, O.: Die Heilwirkung des Höhenklimas. In: Kli- 
nische Wochenschrift. 1925, Nr 19, 

Loewy, A.: Beiträge zur Physiologie des Höhenklimas. In: 
Pflügers Archiv. Bd 207 (1925). S. 632670. 


Pathologie 

*Aschoff, L(udwig): Vorträge über Pathologie, geh. an den 
Univ. u. Akad. Japans i. J. 1924, Als Sonderheft ihrer 
Verhandlungen hrsg. von d. Japanischen Pathologischen 
Gesellschaft. Mit 37 Abb. u.’ 1 Tab.-Taf. Jena: Fischer 
1925. (IV, 360 8.) gr. 80 13.—; 2. 15.— 

Der wertvolle Band enthält 16 Borträge, befonder3 über 
aktuelle Fragen der allgemeinen und Ipeziellen Pathologie. 

Der erfte befchäftigt fich mit der Bedeutung der pathologischen 

Anatomie für Medizin umd Naturwiffenfchaften und der lebte 

Dane über internationale Kultur- und Wiffenfchaftsbeitre- 

ungen. 

Felix, Willy: Herzbeutel und Herztätigkeit. Versuch, künst- 
lich gesetzte Herzfehler chirurgisch zu beeinflussen. In: 
Deutsche Zeitschr. f. Chirurgie. Bd 190 (1925). S. 178—238. 

*Groedel, Franz M[ax]: Die biologische Wirkung der Rönt- 
genstrahlen, speziell im Lichte der modernen Kapillarfor- 
schung und der modernen Entzündungslehre. Berlin: 
Fischer 1925. (77 8.) gr. 8° 2.50 

Der Inhalt des Büchleins ift fo reichhaltig, daß Ichlechthin 
feine Frage zur biologischen Wirfung der Röntgenftrahlen 
unabgehandelt bleibt. 

*Theilhaber, Adolf: Die zelluläre Immunität in ihrer Ein- 
wirkung auf Entstehung und Behandlung von Konstitutions- 
und Infektionskrankheiten. Berlin: Pilger [1925]. (38 S.) 
gr. 8°. — Aus: Beiträge zu Problemen d. Gynäkol. u. d. 
Karzinoms. 1.— 


 lenter Strömung, Verfaffer ftellt hier ein neues Gefet für das 
 raubhe Rohr auf, das in guter Übereinftimmung mit Meffungen 
an fchmiedeeifernen Rohren gefunden twird. 
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*Ilberg, Waldemar: Drahtlose Telegraphie und Telephonie 
in ihren physikalischen Grundlagen. Mit 25 Figuren. Leipzig: 
Teubner 1925. (41 8.) 8° = Mathematisch-physikalische 
Bibliothek. 62. 

Es fam dem PVerfaffer bauptfächlich darauf an, die prin- 
ztpielle Seite des behandelten Gegenftandes hervortreten zu 
lafjen; die Befchreibung technifcher Ausführungsformen konnte, 
fomit in den Hintergrund treten. Das Büchlein ift, befonderz 

im Hinblid auf den fnappen Raum, jehr anfchaulich gefchrieben 

und — zum Unterfchied von zahlreichen anderen — durchweg 

wilfenschaftlich. 

*Waller, Ivar: Theoretische Studien zur Interferenz- und 
- Dispersionstheorie der Röntgenstrahlen, Uppsala: Lunde- 

quist (1925). (VI, 131 S. mit Fig.) gr. 8° — Uppsala 
Universitets Ärsskrift. Matematik och Naturvetenskap. 
29258]. Kr. 4.25 

2 Behandelt zunächlt die Einwirkung der Wärmebemwegung 

der ftriftallatome auf die Röntgeninterferenzbilder für den 

Tall, daß das Rriftallftüc fehr Hein ift. Die Behandlung der 

entiprechenden Aufgabe für große „ideale“ Kriftallftiide wurde 
an die Difperfionstheorie der Röntgenftrahlen angefnüpft. 

Dies führte zu einer Neuaufnahme des alten Problems von 

der Ablenkung der Röntgenftrahlen in einem Prisma und zu 
einigen Erwägungen über die erperimentelle Löfung dieiez 

Problems. 


| Geologie und Paläontologie 
F Bibliothefar Dr. Hans Praefent 


 *Bärtling, Richard: Geologisches Wanderbuch für den 
niederrheinisch-westfälischen Industriebezirk, umfassend das 
Gebiet vom nördlichen Teil des rheinischen Schiefergebirges 
bis zur holländischen Grenze. 2., neubearb. u. verm. Aufl. 
Mit 123 Textabb. Stuttgart: Enke 1995. (VIII, 459 $.) 
8° ‚. 15.—; &w. 16.50 
| Die im Jahre 1913 erfhienene erfte Auflage wurde mejent- 
Lich umgejtaltet und verbeffert. 
*Behme, Friedrich: Geologischer Harzführer. TI 2. Die 
_ älteren Gebirgsschichten in d. Umgebung von Clausthal 
im Harz (Umschlagt.: Clausthal, Formationskunde). 3,, 
- vollst. neu bearb. Aufl. Mit 59 Abb. Hannover: Hahn 1925: 
(64 8.) 8° 1.20 
Bülow, Rurd d.: Geologische Heimatkunde von Bommern. 
T152. Die Nacheiszeit u. d. Beziehungen d. Menfchen zum 
- bommerfhen Boden. Mit 1 Taf. u. 5 Abb.» Greifswald: 
Esninger 1925. (79 ©.) 8° = Rommerfche Heimatkunde. 


: 1.50 
Über TI 1 vgl. SB. d. Lit. Strbl. 1924, Bd 21. ©. 37. 
 *Carstens, C. W.: Der unterordovicische Vulkanismus auf 
_  8mölen. Mit 4 Taf. u. 1 Kt. Kristiania: Dybwad 1924. 
(28 S.) 4°—Videnskapsselskapets Skrifter. 1. Mat.-nat. 
= Kl. 1924, Nr 19, 

Neue Dünnfchliffunterfuchungen ergaben, daß Smölen und 
benachbarte Gebiete eine hemifch und petrogenetifch genau 
Garafterifierte Eruptionsprovinz bilden, die fich von derjenigen 
de Trondhjemgebietes in mehreren Beziehungen deutlich 
unterjcheidet, was wohl aller Wahricheinlichfeit nach mit den 
berichiedenen vorogenetifchen Verhältniffen zur Bildungszeit 
der beiden Gebiete in urlählihem Zufammenhang fteht. 
 Klähn, Hans: Die Säuger des badischen Miozäns. Mit 1 Text- 

fig. u. 2 Taf. In: Palaeontographica. Bd 66, 1924-25, 

S. 163—242, - 

Die Säuger von Engelswies, Mößkicch, NRiedern und deg 
| BE asitales werden einer eingehenden Unterfuchung unter- 

orfen. 

Lehmann, E.: Geologische Heimatkunde der Umgebung von 

Dichersfeben. Dit 11 Abb. Dfchersleben: Köppel 1925. (55 S ) 

gr 


nn - 


| . 
| *Peyer, B.: Ergebnisse der Forschungsreisen Prof. E. Stro- 
| mers in den Wüsten Ägyptens. II. Wirbeltier-Reste der 
\  Baharije-Stufe (unterstes Cenoman). 6. Die Ceratodus-Funde. 
| Mit 2 Taf. München: Akad. d. Wiss. 1925. (23 S.) 40= Abh. 
| ‚ d. Bayer. Akad. d. Wiss. Math.-naturw. Abt. Bd 30, Abh. 5, 
1. ‚Die fämtlichen unterfuchten Ceratoduszähne von Bahartje 
find zu Ceratodus africanus Haug zır ftellen. ; 
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— - Klinifche Diagnoftif und Therapie 
*Ergebnisse der medizinischen Strahlenforschung <Röntgen- 
diagnostik, Röntgen-, Radium- u. Lichttherapie). Hrsg. 
von H(ans) Holfelder, H(ermann) Holthusen, O(tto) 
Jüngling, H.Martius. Bd1. Mit 451 Abb. u. 3 photogr. 
Taf. Leipzig: Thieme 1925. (VII, 748 S.) 4° 45.— 
Der 1. Band der „Ergebniffe”, die die Aufgabe haben, die 
in der Weltliteratur zerftreuten Ergebniffe der medizinischen 
Strahlenforihung in Einzeldarftellungen zu fammeln, bringt 
Kapitel aus Diagnoftif und Therapie, fowie aus der Phnfif 
der Radiologie, 
*Grevenstuk, A., u. E[rnst] Laqueur: Insulin. Seine Darst., 
physiol. u. pharmakol. Wirkung, mit bes. Berücksichtigung 
s. Wertbestimmung <Eichung). München: Bergmann 1925. 
282.8, 2: Ta.) 4° 3 16.50 
° *Groedel, Franz M.: Die physikalische Therapie der Herz-, 
Gefäß- und Zirkulationsstörungen. Berlin: Springer 1925. 
FIN 088 3.60 
*Hauffe, Georg: Physiologische Grundlagen der Hydro- 
therapie. Mit 29 Abb. [auf 8 Taf.] u. 3 [eingedr.] Tab. 
Berlin: Fischer 1924. (III, 123 8.) gr. 8° 3.50 
*Munk, Fritz: Pathologie und Klinik der Nierenerkrankungen. 
<Nephrosen, Nephritiden u. Schrumpfnieren.> 2., vollst. 
neubearb. u. wesentlich verm. Aufl. Mit 72 Fig. u. 4 farb. 
Taf. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. (XIII, 
661 S.) gr. 8° 25.50; 2m. 29.10 
Das Buch foll den Weg zeigen zu einer allgemein fonjti= 
tutionellen Betrachtung der Nierenfrankheiten; der Stoff ift 
glüclich umgearbeitet. Psychoanalyt. Verlag 1925. (132 S. mit 1 Abb.) gr. 89 = 
*Staub, Hfans]: Insulin. Darstellung, Chemie, Physiologie Neue Arbeiten zur ärztl. Psychoanalyse. Nr 4. 4,50; Zw. 6.— 
u. therapeut. Anwendung. 2., umgearb. u. erg. Aufl. Mit i ; Be De 5 
14 Abb. Berlin: Springer 1925. (VI, 177 8.) 8° 7.50; &ro. 8.40 Hygiene 1 
„. Wichtiafte Schrift zur Orientierung und zum Überblid | *Blümel, Karl Heinz: Einrichtung und Betrieb einer Tuberku- 
über die Literatur. | losenfürsorgestelle. Mit 1 Textabb. Leipzig: Barth 1925, 
*Strauß, Hfermann], u. M[eyer] Simon: Die Insulinbehand- (102 8.) gr. 8° = Tuberkulose-Bibliothek. Nr. 19. 5.— 
lung bei Diabetes mellitus. 3. u. 4,, verm. u. verb. Aufl. | *Gins, Hfeinrich] Aflexander]: Epidemiologische Betrach- 
Berlin: Karger 1925. (IV, 74 8.) gr. 8° 3. tungen über die Pockenausbrüche der Jahre 1916/17 in 
Die neue Auflage berücjichtigt vor allem die Bedürfniffe Preußen. Berlin: Schoetz 1925. (80 S. mit 1 Fig.) gr. 8° 
des Praktiker und die neuelte Literatur. — Veröffentlichungen aus d. Gebiete d. Medizinalverwal- 
Uhlmann, Friedr.: Methoden zum Studium der Funktionen | _ tung. Bd 19, H. 7. <Der ganzen Sammlung H. 186.2 3.— 
des Magendarmkanals. In: Handbuch der biolog. Arbeits- : - 3 
methoden. Abt. IV, Teil 6, H. 2 (1925). S. 463—620. 
Verhandlungen der vierten Tagung für Verdauungs- und 
Stoffwechselkrankheiten. Hrsg. von d. Schriftführer d. 
Tagg. 4. Tagg. Gehalten zu Berlin vom 22.—26. Okt. 1924, 
Mit 10 [z. T. farb.] Abb. u. 1 farb. Taf. Berlin: Karger 1925. 
(IV, 298 S.) 4° 
Geburtshilfe und Gynäkologie 
*Beiträge zu Problemen der Gynäkologie und des Karzinoms. 


Festschrift. Zum 70. Geburtstag u. 50jähr. Doktorjubiläum, 
Hofrat Dr. A(dolf) Theilhaber in München gewidm. von 
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- Augenheiltunde Te 

*Handbuch der gesamten Augenheilkunde. Begr. v. All- 
brecht] v. Graefe u. Th. Saemisch. Fortgef. v. C. Hess. 
Hrsg. von Th[eodor) Axenfeld u. Alnton]) Elschnig. 3, 
neubearb. Aufl. Die Untersuchungsmethoden. Bd 3. Bearb. 
von Ef[rnst] Engelking, Hleinrich] Erggelet, Hfans, 
richtig Johannes] Köllner f u. a. Mit 2122. T. farb. Textfig. 
u. 3 farb. Taf. im Text. Berlin: Springer 1925. (X, 660 8.) 
gr. 8° : - 57.—; 2m. 58.80 


Piychiatrie und Neurologie ö ie 
*Bericht über den zweiten Kongreß für Heilpädagogik in 
München, 29, Juli bis 1. August 1924. Hrsg., von Erwin 
Lesch. Berlin: Springer 1925. (VI, 2888.) gr. 8 | 13,— 
*Bericht über die dritte Tagung über Psychopathenfürsorge, 
Heidelberg 17.—19. September 1924. (Hrsg. vom Deut- — 
schen Verein zur Fürsorge f. jugendl. Psychopathen, Berlin.) 
Berlin: Springer (1925). (III, 56 S.) gr. 8° . :- 3.005 
*Freud, Sigm[und]: Psychoanalytische Studien an Werken 
der Dichtung und Kunst. Wien: Internat. psychoanalyt. 
Verlag 1924. (139 S. mit Abb., 1 Taf.) gr. 8° # ' 5.50 ee 
*Neuman-Rahn, Karin: Der seelisch kranke Mensch und 
seine Pflege. Mit 26 Abb. Jena: Fischer 1925. (VIII, 240 8.) - 
gr. 80 10.—; 2m. 11.50 ° 
Berfafferin ichreibt das Buch al Vorfteherin der Städti- 
ichen Kranfenpflegefhhule Helfingfors für Kranfenpflegerinnen. 
*Reich, Wilhelm: Der triebhafte Charakter. Eine psycho- 
analyt. Studie zur Pathologie des Ich. Wien: Internat. 





e Pharmazie a 

*Graa, Albert: Kleines Vokabularium in vier Sprachen für - 
Apotheken, Drogerien und Sanitätsgeschäfte. Petit Vo- 
cabulaire. Vocabolario tascabile. Pocket Vocabulary. Basel: 
Helbing & Lichtenhahn [1925]. (VII, 113 8.) kl..8° 2m. 3.80 ° 
*’Hermann] Hagers Handbuch der pharmazeutischen ° 
Praxis f. Apotheker, Ärzte, Drogisten u. Medizinalbeamte. 
Vollst. neubearb. u. hrsg. von G[eorg]) Frerichs, G[eorg] 
Arends, Hfeinrich] Zörnig. [2 Bde.] Bd 1, (A—J.) Mit 
282 Abb. Berlin: Springer 1925. (XI, 1573 S.) gr. 8° 


Hldr. 57.— 

ee ET Seit 1900 die erite Iangerjehnte Neubearbeitung de3 ganzen 
Hervorzuheben find die Beiträge von Opit tiber Entftehung | Gebietes. N: en re 
und Heilbarfeit des Strebfes, von R. Th. vo. Safchfe über Retro- Veterinärmedizin 5 


*Schwarzkopf, W.: Gefahrloses Niederlegen und Ausbinden. 

Mit 40 Abb. Berlin: Schoetz 1925. (33 8.) gr. 8° 2,405 
. Betrifft die Firation des Pferdes zur Ausführung hirurgi- 
Icher Eingriffe. & ee 


versio-flexio uteri ıı. a. Ungefügt ift eine Abhandlung VW. Theil- 
haber3 iiber die zelluläre Immunität in ihrer Einmwirfung auf 
Entitehung u. Behandlung von Konftitutions=- u. Snfektions- 
*ranfheiten. 


2. Zeil: Bericht über wichtige wifjfenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen & 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothek und ber Univerfitätsbibliothet in 24 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. DR Ei 


Englifche und amerifanifche Werfe zur englifchen Sprache und Literatur - 
Bon Dr. Zof. Wild. Kindervater, Göttingen j 
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Jespersen, Otto: Growth and structure of the English 
language. 4. revised ed. Leipzig: Teubner 1923. (IV, 
255.8.) °89 M. 3.20 

Sefperiens befanntes Werk liegt hier in 4., Durchgejehener 

Auflage vor, die gegenüber der 2. und 3. Auflage nur gering- 

fügige Veränderungen auf Grund der neuelten Forihungs- 

ergebnifje aufweist. Plan und Anlage find diejelben geblieben, 
nämlich die Charafterifierung der Haupteigenfchaften der eng= 
lifchen Spradhe und die Erklärung des Wachstums und der 

Bedeutung jener Züge in ihrer Struktur, die von bleibender 


Bemerfungen, wobei er zu dem © 


Wichtigkeit find. Im Vordergrunde steht immer das heutige 
Englifch, während die älteren Stufen nur fo weit herangezogen — 
find, als fie die charakteriftiichen Merkmale des modernen Enge 
lifch erhelfen. Über diefe fpricht Sefperfen in den einleitenden 
hluß_fommt: die engliihe 
Sprade ift eine praftifche, vernünftige Sprache, die nicht viel 
Wert auf Feinheit und Eleganz legt, jondern weit mehr logifche 
Beichaffenheit eritrebt, die allen Verfuchen, fie in grammati= 
faliiche oder Ierifaliiche Negeln einzuengen, widerfteht. 

Das Büchlein beipricht dann in 9 Kapiteln die engliche 
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- Sprache mit ihren Beltandteilen umd ihrer Eigenart: 1. The 
 beginnings. 2. Old English. 3. The Scandinavians. 4. The 
French. 5. Latin and Greek. 6. Various sources. 7. Grammar. 
8. Shakespeare and the language of poetry. 9. Phonetic 
symbols. Abbreviations. i 


— Thomas,P.G.: An Introduction to the history of the English 
language. London: Sidgwick & Jackson 1920. (XI, un 8) 
8° - - x Ä 

(4 Diefe Einführung in die Gefchichte der englifchen Sprache 

 itaus Vorlefungen hervorgegangen, die der Verfafferin London 

gehalten hat. Sie wendet Jich an die Allgemeinheit und tft ganz 

elementar gehalten, joweit das bei einer fo furzen Darftellung 
_ möglich ift, die auch auf Philologieftudierende Rücjicht nehmen 
toill. Man merkt dem Buche auf Schritt und Tritt an, daß es 
aus der Praris geboren und nur als Hilfsmittel für den Unter- 
richt gedacht ift. Der Darftellung vorauf geht eine furze Biblio- 
de Me die leider die neueiten Wublifationen nicht berüd- 
 fichtigt. 

Brooke, Stopford A.: English Literature from a. d. 670 to 
a. d. 1832 with an chapter on literature since 1832 by 
George Sampson. London: Macmillan & Co. 1924. (251 8.) 
8° (Literature Primers -ed. by J. R. Green.) Sh. 2/3 

Eine eritmalig 1876 veröffentlichte, dann unzählige Male 
neu aufgelegte Überficht über die englische Literaturgefchichte 
bi3 1832 erfcheint hier mit einem Slapitel, da3 die Gefchichte 
bis zur heutigen Zeit meiterführt. In den alten Teilen find 
feine mefentlichen Änderungen vorgenommen. Das hinzuge- 
 fommene 9. Kapitel behandelt auf fast 90 Seiten die Piftori- 
anische und nachviktorianifche Zeit in der gleichen Weife mie 
die Darftellung von Broofe. Troß der oft jehr großen Kürze 
wird das Büchlein immer feinen Wert al3 „Literature Primer“ 

behalten. + 

- Williams, Harold: Outlines of modern English literature 

- 1890—1914. London: Sidgwick & Jackson 1920 [? 1924). 

(268 8.) 8° . 


















werden. &3 it ganz felbitverjtändlich, daß die Zeitipanne nach 
oben und umten nicht ganz eingehalten wird. Zu begrüßen ift 
aber, daß auch das irische Schrifttum mit in die Darftellung 
— bineinbezogen ift. Wenn man auch) der Meinung fein kann, dat 
 Srlands Dichtfunft durchaus nationale Wege geht, fo find doch 
_ jo viel Berührungspunfte mit der Literatur Englands vorhanden, 
daR ein Fehlen der irifchen Dichtung in einer Schilderung der 
 neuejten Zeit nur ein undvollflommenes Bild hinterlaffen würde. 
Die Einleitung enthält einen Überbli über die neuen 
Tendenzen der nachviftorianifchen Dichtung. Neue Kräfte und 
neue Einflüffe gewinnen die Oberhand: 1. der fthetizismus 
(Wilde); 2. die Ziele der Dichtergruppe, die fich um ‚Yellow 
Book“ und „Savoy“ fammelten; 3. der Einfluß Henleys und 
4. die nicht zu unterfchäßenden Sdeale der „Celtic Revival“ 
im Irland. Das Jahr 1890 bildet das Ende der großen bifto- 
— tianiihen Zeit, wenn auch ihre Dichter wie Meredith und Swin- 
S burne noch) lange lebten und fchrieben; neue Wege wiefen fie 
nicht. Die Übergangszeit wird vielmehr durch andere Namen 
‚gekennzeichnet: Wilde, Bridges, Goffe, Watt3-Dunton, Blunt, 
—_ DBatfon, auch der Dichter der fatholiihen Moftit Thompfon. 
N Neue Kräfte machen fich dann bemerkbar in Symons, Davidfon; 
 Henley, Kipling. Um die Jahrhundertwende ericheiien Männer 
wie U. E Housman, Trend, Binnon, Gibfon, Mafefteld; 
2. Housman, Auiller-Couch; Chefterton, Drinfwater, de la 
 — Mare u, a. Dazu fommen die Dichterinnen wie Alice Meynell, 
— Marty Coleridge, Rofamund Marriot Watfon, Lady Margaret 
— Gadville. 

Der 2. Teil behandelt die irifche Dichtung unter dem Einfluß 
der „Celtic Revival“: Neats, Hnde, DNeill, Katharine Tynan 
uw. Das irische Drama hat feine Höhepunkte in Neats, Martyn, 
HHde, Synge, Lady Gregory. 

Teil 3 und 4 find glänzende Ejjays über das englische Drama 
und den englifhen Roman. Da begegnen ung Namen tie 
‚ Bilde, Shaw, Galsworthy im Drama; George Moore, Giffing, 
Bennett, Wells, Henry James, Conrad, Kipling im Roman. 
j Ein vorzügliches Buch, da3 neben dem obengenannten um- 
fangreicheren Werke des Berfaffers einen hervorragenden Plab 
in der Öefchichte der allerneueften engliichen Literatur einnimmt. 
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Priestley, J. B.: Figures in modern literature. London: 
John Lane. The Bodley Head 1924, (215 S.) 8° Sh. 7/6 
‚ Der Berfaffer ftellt mehrere Yuffäße über moderne englische 

Dichter zujammen, die mit ziwei Ausnahmen (Santayana und 

Sauire) jchon in „‚The London Mercury“ erjchienen find. Seine 

Auswahl foll nicht die mwichtigften Vertreter der heutigen Zeit 

umfafjen, jondern eine Reihe von Dichtern umd Schriftitellern, 

die neben den uns vertrauten Sham, Wells, Galsworthy, 

Cheiterton von Wert find: Bennett, De la Mare, Hemlett, 

Housman, Sacobs, Lund, Saintsbury und die fchon genannten 

Santaypana und Saquire. Auffäge von verichiedenem Umfange, 

aber doch alle nach denfelben Grundfägen bearbeitet. Aus den 

veröffentlichten Werfen der Genannten will Prieitley ihre 

Perjönlichkeit herausarbeiten, wie fie dem Lefer dort entgegen- 

tritt. Er vermeidet aber grundfäglich, feine Unterfuhung auf 

das Privatleben der einzelnen Geftalten auszudehnen. Die 

Schrierigfeit liegt darin, daß e8 fich um lebende Schriftiteller 

und Dichter handelt, deren Bild noch nicht vollendet jein fann. 

Aber mit großer Sejchidlichfeit und feinem Takt ift die Aufgabe 

angejaßt und, fomweit e3 möglich ift, gelöft. Jeder Effay it ein 

Kabinettitiic der Berjönlichkeitsfchilderung, allen voran die 

völlig abgerundete Studie über Bennett. Im ganzen fann das 

Buch als eine treffliche Einführung in die Gedanfenmwelt der 

modernen englischen Literatur betrachtet. werden. 

Baker, Ernest A.: The History of the English Novel. (1.) The 
age of romance, from the beginnings to the renaissance. 
London: Witherby 1924. (336 8.) 8° Sh. 16 

Mit diefem Buche beginnt eine zufammenfaffende Gefchichte 
des englischen Romans von den Anfängen bis heute. Ein?2. Band 
foll „The Establishment of Realism“, die Zeit bis Richardion, 
Sielding und ihre unmittelbaren Nachfolger umfaffen, während 
ein dritter und legter Band „‚The History of the modern Novel‘ 
die Entiviclung des Romans bi auf unjere Tage verfolgen foll. 

‚ Ein großes Unternehmen, zu dem der erite Band als ein 
vielveriprechender Auftakt angefprochen werden fanıı. E3 be- 
jteht fein Mangel an älteren und jüngeren Bublifationen über 
den engliichen Roman, aber in jolcher umfafienden Darftellung 
wie die von Bafer geplante befisen wir noch feine Gefchichte 
dieje3 wichtigen Bimweiges ‚der englischen Literaturgeichichte. 

Naleigh, Saintsbury u. a., auch die entjprechenden Kapitel 

der Cambr. Hist. of Engl. Lit. dürfen natürlich niemals außer 

acht gelaffen werden, wenn man an das Studium des engliichen 

Romans herangeht. Dennoch fann man dem geplanten Werfe 

mit großem Intereffe entgegenfehen. 

Die Einleitung macht uns zunächit mit Bafers Auffaffung 
des Begriffs „Novel“ befannt. Novel ift demnach „‚the inter- 
pretation of human life by means of fictitious narrative in 
prose“. &3 fann hier nicht näher darauf eingegangen werden, 
wie meit diefe Definition ausreichend it. Nur darauf muß 
gleich hingemwiefen werden, daß nad) diefer Erflärung, die fich 
doch nur auf den uns geläufigen Begriff „Roman eritredt, in 
dem vorliegenden Bande von einer Gejchichte des Romans 
al jolhen nicht die Rede fein fann. Denn das Mittelalter 
fannte Romane in diefem Sinne nicht, wie man ja auch den 
„Roman” eigentlich erft mit Defoe beginnen läßt. Eine Schilde- 
rung der mittelalterlichen Erzählungsfunft wird fich demnach 
mehr oder weniger mit den Vorftufen des Romans zu befafien 
haben, alfo mit der Öefchichte der Epen- und Nomanzendichtung, 
die in England befonder3 ausgebildet war. Bis zur Renaiffance 
noch feine freie Erfindung, noch feine bewußte Kunft, fondern 
nur die Anfänge dazu. Baker befchreibt deshalb auch mehr das 
Werden der engliichen Dichtung im allgemeinen, wenn aud 
im Hinblid auf fein Hauptthema, das in den folgenden Bänden 
erit erjchöpfend behandelt werden fann. 

Nach furzen Bemerkungen über die hierher gehörige Dich- 
tung der Griechen und Römer leitet die angelfächlifche Dichtung 
über zur ArthursLegende, dem fich die Romanzen anfchließen 
(Tröja, franzöfiihe Stoffe). Dann folgen die Fabeln, Die 
moralifchen Erzählungen, die ‚‚jest-books“, die Neijes und 
Abenteurererzählungen des Mittelalter. 

Eine furze Bibliographie nennt die mwichtigjten Schriften 
über diefe Zeit, und der Inder legt Zeugnis ab von der Biel- 
feitigfeit des Snhaltes. 

Gould, Gerald: The English Novel of to-day. London: 
John Castle 1924. (224 8.) 8°. Sh. 6/7 
Zange Jahre hindurch Hat jich der BVerfaffer mit dem 

modernen engliihen Roman bejchäftigt und feine Beobach- 

tungen meiftens in kritifichen DBelprechungen in mehreren an= 
gejehenen Beitungen und Beitjchriften niedergelegt, befonders 

im „Observer“, in „The New Statesman‘“ und „The Saturday 
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Review“. Geine reichen Erfahrungen hat er nun auf ®rund 
diefer Artikel im vorliegenden Buche zufammengetragen. Sit 
es an fich fchon feine leichte Aufgabe, über zeitgenöfliiche Dich» 
tung zu fchreiben, fo hatte der VBerfafler um fo mehr mit Schwie- 


rigfeiten zu fampfen, als fich feine Darftellung nur auf eine -| 


ganz furze Zeitfpanne erftredt, nämlich die allerjüngite feit 
1900, in der — wie er jelbit an einer Stelle jagt — mehr al3 
20 Taufend Romane entftanden und veröffentlicht find. Doch 
fcheint er, fomeit fich da3 heute fchon beurteilen läßt, das Wert- 
volle, das Bleibende in der NRomanliteratur Englands im be- 
ginnenden 20. Sahrhundert Sicher herausgeftellt zu haben. Sein 
Biel war, die modernen Tendenzen zu zeigen, fremde und gegen- 
jeitige Einflüffe aufzudeden, wodurch der heutige engliiche NRo- 
man bedingt ift. Ausgangspunkt der Betrachtung ift der Gegen- 
faß zwifchen der großen Tradition (eines Fielding oder Thade- 
ran 3. B.) und den neuen felbftbemußten, felbftquäleriichen 
Schulen. Die alten Meifter fahen und malten das Leben im 
ganzen: fonfret, voll und gefund; Männer und Frauen, Städte 
und Dörfer mit der guten, fie umgebenden Luft. Die neuen 
Meiiter gehen von der Theorie aus: gejundes Leben nimmt 
nie diefen Weg. Bei den neuen hört man zuviel vom Snitinkt, 
zumenig von Sleifch und Blut. Nach Motiven jagend, verfallen 
fie leicht in den Srrtum jener viftorianifchen Utilitariften, die 
glaubten, das Wefen einer Sache Fflargelegt zu haben, wenn 
fte ihre Geschichte fchrieben. Das Hauptmerfmal alfo Defadenz. 
Doch auch einige durch und durch gefunde, ganz an der Erde 
haftende Gruppen, die in flammendem Proteft gegen die Defa- 
denz Schreiben: Sheila Kaye-Smith und Miß Tennpion Selle; 
unter den Novelliften befonder3 Katherine Mansfield; ge- 
legentlih auch David Garnett, William Gerhardi, Hugh 
Walpole und Elinoer Mordaunt. 

Sn 6 Abfchnitten betrachtet der Verfaffer den modernen 
Roman. „Psychological.“ Lawrence, Soyce al3 die wichtig- 
ften, wenn auch faft unbekannten Vertreter diefer Richtung. 
Shr Einfluß ift nicht nachhaltend;. ein erfolglofes Erperi- 
ment. „Biographical“: Compton Madenzie mit gelegent- 
lihen Nachtretern der „Sinister Street‘‘-Methode. „Socio- 
logical‘ mit den Unterabteilungen „War“ (Stephen Meftenna, 
Walpole); ‚„‚War-Time‘“ (Well3’? Neo-Machiavellianism folgte 
Agnes Hamilton; Map Sinclair); „The long view‘ (Beatrice 
Kean Seymour, NRoje Macaulay); ,Poet-war‘‘ (Goldring, 
Urlen, Muß u. a.). „Straightforward.“ Zu diefer Gruppe 
gehören die NRomane, die die Tradition von „Tom Jones‘, 
„Vanity Fair“, „Middlemarch‘“ und ‚The Egoist‘ fortjegen, 
Romane, deren Berjonen fich in einer Welt bewegen wie Wen- 
Ihen in einer uns befannten Stadt (Bennett, Elinor Mordaunts 
„The Family“, Smwinnerton3 ‚The three lovers‘‘). „Smaller 
groups“. 1.The Neo Russians (Ethel Sidgwid, Viola Mepnell, 
Rofalind Murran). 2. The egoism-specialists (Miß E. M. Dela- 
field, Clemence Dane). 3. Of the earth earthy (Sheila Rage 
Smith, Mit Tennpfon ejfe). 4. Casual lowers (Romer Wilfon, 
Naomi Mithinfon, Norman Douglas, Ronald Firbanf, D. Gar- 
nett, €. M. Forfter, Virginia Woolf). „The short story“ 
(Ratherine Manzfield). Diefer Überblicd zeugt zur Genüge von 
der Mannigfaltigfeit der modernen Tendenzen im engliihen 
Roman, von der Unausgeglichenheit der fuchenden Zeit, aber 
auch von dem Können und Streben einzelner. 

Das an guten Gedanken und feinen Analyfen reiche Buch 
Ihliekt mit einer furzen Betrachtung der am mteilten gekauften 
Schriftiteller, die den Gegenfat zrviichen dem Wert einesNomans 
und feiner Beliebtheit beim Bublitum gut zu erfennen gibt. 
Boas, Ralph Philip, and Barbara M. Hahn: Social Back- 

grounds of English literature. Boston: Atlantic Monthly 

Press KLIZI-LCX UL 337.99..8° Sh. 1.65 

Das Buch, das für amerifaniihe Schulen und Colleges 
geichrieben ift, will Auffchluß geben über die Xebensmweile und 
Öedantenmwelt des engliihen Volkes, aus denen die englijche 
Literatur geboren ift, und zugleich Geilt und Charakter der 
verichtedenen Literaturperioden zu erklären verjuchen. &3 ift 
jelbitverständlich, daß Die ungeheure Stoffmenge nur in all 
gemeinen Umrilfen verarbeitet werden fonnte. Wa3 die Ver- 
faffer aber bezmwedt haben, den jozialen Hintergrund der eng- 
lichen Literatur darzustellen, ift ihnen gelungen. Nach einem 
furzen lberblid iiber die geographifchen Verhältnilie Englands 
folgt eine Betrachtung der einzelnen Literaturperioden von 
der altenglifchen Zeit bi auf unfere Tage. Wenn manche 
Dinge dabei in eigener, von der allgemeinen Anjchauung ab- 
weichenden Auffaffung dargeftellt find, fann das nicht immer 
entihuldbar fein. Daß 3. B. Richard III. eine gemeinfame 
Arbeit Shafefpeares und Marlomwes fein foll, ift ein arger Miß- 
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“ entiprechen dem Ziele, das fich die Verfaffer geitecdt haben. 


Das irische Volk hat Sich in 30 Sahren befonnen, daß es Erbe 


> raturerzeugnilfe des 9. bis 19. Sahrhunderts herausgeben und 


die in englifcher Sprache geichriebenen Bücher rechnete, und 
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griff, der nicht gefchehen durfte. Die Behandlung der jüngften 
Zeit ift ebenfalls nicht ganz einwandfrei. Kann man auch den 
Berfaffern ein Streben nach Objektivität in der Schilderung 
der Zage des Sahres 1914 nicht aberfennen, fo flingt doch ver- 
ichleiert eine leife Befchuldigung Deutichlands an dem Beginn 
des Weltkrieges hindurch. Das hätte in diefem Buche vermieden 
werden fonnen. . 

Die Anhänge „Outline of English literature“, ‚Topics for 
investigations and discussion“, „The Rulers of England... .“ 
und eine fnappe Bibliographie umfalfen nur das Mllernot- 
wendigite, genügen aber zur allgemeinen Information und 





O’Conor, Norreys Jephson: Changing Ireland. Studies in 
the Literary Background of the Irish Free State. Cam- 
bridge: Harvard Univ. Press 1924. (XII, 259 S.) 8° $2.50 

Obmohl es befannt ift, daß eine Reihe der führenden Männer 
in der Srifchen Revolution 1916 Schriftfteller find, jo fönnen 
fich doch verhältnismäßig wenig Menfchen einen Elaren Begriff 
davon machen, wie eng die politifchen Gedanken Srlands mit 
der „‚Celtic Revival‘ des 18. Zahrhundert3 zufammenhängen. 


EEE 


einer jahrhundertealten Vergangenheit ift, die unberührt von 
romanischen Einflüffen eine eigene Tradition gebildet hat; das 
Bolf hat eine Sprache wieder ind Leben gerufen, die bis in 
vorhiftorifche Zeit zurüidgeht und von einem hohen literarifchen 
Wert it. Hinter den Werfen der fchaffenden Schriftiteller ftehen 
die Gelehrten, die die in gälifcher Sprache überlieferten Lite- 


erklären. Bemwußt und unbemußt haben die irifhen Schrift- 
fteller an dem nationalen deal gebaut, das heute den irischen 
Sreiftaat Schuf. 

Das vorliegende Buch will verfuchen, das gäliiche Schrifttum 
[o8zulöfen von der englifchen Literatur, wozu man vor allem 


fein Berhältnis zur Bolitif Sclands feitzulegen. Der Berfaffer 
ftehbt nämlich auf dem GStandpunft, daß jich die Natur der 
irifchen Dihtung in taufend Sahren faum geändert habe. Sie 
blieb immer national in Form und Inhalt. 

Der erste Teil enthält in 11 Effays aus den legten 6—7 Jah 
ren die Haubptzüge der irifchen Literatur von der Märchenzeit 
bis zur Moderne. Zahlreiche Beifpiele erläutern die kritiichen 
Bemerkungen. Sp wird eine gute Einleitung gegeben für die 
Bufammenftellung von Nezenfionen des 2. Teils, die. fich 
wiederum auf das gefamte Schrifttum Srlands beziehen. 

Am ganzen ift e8 dem Verfaffer gelungen — um feine Worte 
zu gebrauchen — „to give a true interpretation of the newly 
awakened and established Irish nationality in its continuity 
from the past and with its promise for the future‘. 
Whipple, T. K.: Martial and the English epigram from Sir 

Thomas Wyatt to Ben Jonson. Berkeley, Calif.: Univ. of 

California Press. (141 S.) 8° (Univ. of Galif. Public. in 

Modern Philology. Vol. 10, Nr 4, pp. 279414) $1.75 

Diefe Unterfuchung (urfprünglich Diss. phil. Princeton 
“Univ. 1916) will die Beziehungen zwiihen Martialis und den 
engliihen Epigrammdichtern von Wyatt bi Ben Sonjon feit- 
legen. Das it eine Beitipanne, in der dieje Dichtform erit 
gebildet wurde, ftetig fich änderte, bis fie erjt durch Ben Sonfon 
ein feititehender Topus wurde. Verfaffer veriteht unter ‚epi- 
gram‘ eine Art Gedicht im Sinne des New English Dictionary, 
wonach ein epigram ift „a short poem ending in a witty or 
ingeneous turn of thought, to which the rest of the composition 
is intended to lead up‘. Die Form des Epigrammiz ift bedingt 
durch feinen Zied „to lead up to a ‚point of wit‘ at the close“. 
Kürze ilt das Hauptfennzeichen des Epigramms, da3 aus zimei 
Teilen befteht, „die unerwartete Anmendung einer Borjtellung 
auf einen befannten Fall“ (Meyer, Deutjche Stiliftif) = ‚con- 
clusion‘ und ‚the preliminary exposition‘. Dahin führen zahle 
Iofe Wege, und Art und Behandlung des Epigrammös find 
ebenfo mannigfaltig wie die menschlichen SInterejfen umd 
Gemitsbewegungen. Die ganze Natur des Epigramms (Kürze 
und Wit) macht es befonders für die foziale Satire geeignet. 
Der Grund für die Kraft diefes fatirifchen Epigramms ift mehr 
in der menfchlihen Natur zu fuchen als in der Natur diefer 
Dichtform Selbtt. i 3 

Nach diefen allgemeinen, für das Buch fehr wichtigen Bemer- 
tungen geht der Verfaffer auf Martialis ein, den glänzendften 
Epigrammatifer Rom im 1. nachhhriftlihen Sahrhundert. 
Kapitel 2—5 behandeln dann das engliiche Epigramm von 
1550 bi3 auf den Meifter Ben Konfon. Flir die ältefte Zeit 
waren neben Martialis die Griechiiche Anthologie und Aufonius 
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bie Hauptquellen. Der Einfluß des Martialis ift bis 1590 gering; 
_ exit in dem letten Sahrzehnt des 16. Sahrhunderts wird die 
Beit reif für feine Nachahmung: Sohn Davies, Sohn Harington, 
Edward Guilpin, Thomas Baftard, Sohn Weever. Doch diefe 
fünf Epigrammatifer waren nur Wegmacher (‚primitives‘) des 
engliihen Epigramms. Die volle Entwidlung und die volle 
Nachahmung des Martialis blieb einem Großen vorbehalten, 
der Fähigkeit und Willen dazu in fich vereinigte, der allein wert 
it, mit dem Römer verglichen zu werden: Ben Sonfon. Zwi- 
ichenglieder bilden John Davies of Hereford, Samuel Romlands 
und einige andere, Exit jeit Ben Sonfon, deifen Epigramme 
1616 erichienen al3 „‚the ripest of my studies“, ift dag Epigramm 
literariiche Form geworden, fo daß man ihn mit vollem Recht 
den Begründer des englifhen Epigramms nennen fann. 

Eine Fülle wertvoller Beobachtungen enthält die fleifige 
Arbeit, die in mancher Hinficht neues Licht auf das ausgehende 
16. und beginnende 17. Zahıh. in der englifchen Dichtung tirft. 
Shakespeare, William: A Midsummer-Night’s Dream. 
Cambridge: Univ. Press 1924. (XXI, 176 8.) 8° Sh. 6 

(The Works of Shakespeare. Ed. ... by A. Quiller-Couch 
and J. Dover Wilson.) / 

Wenn auch Shafefpeare- Ausgaben in Mengen vorhanden 
und an guten vor allem in den letten Sahrzehnten mehrere er- 
Ihienen find (e3 braucht nur an die hervorragende Arden-Au3- 
gabe erinnert zu werden, die jüngft zum Abfchluß gelangte), fo 
muß „The new Shakespeare‘ der Cambridge University Press, 
für defien Herausgabe Duiller-Couh und $. Dover Rilfon ver- 
antmortlich zeichnen, mit an eriter Stelle genannt werden. 

Bon den bislang in bibliophiler Ausftattung erfchienenen 

8 Bänden liegt hier der 8. Band vor: „A Midsummer-Night’s 
— Dream“ Hrög. von Arthur Duiller-Couch. Dem ganzen Werke 
Tiegt ein einheitlicher Plan zugrunde, der am beiten aus dem 
eriten Bande „‚The Tempest‘ erfichtlich ift. Sn einer Einleitung 
wird furz zufammengefaßt, was über Drud, Entftehung, Ur- 
aufführung, Plan und Aufbau und Bewertung zu fagen ift. 
Dann folgt der Tert, meiftens mit einem Faffimile des älteften 
Titelblattes. E3 fchließen fich an: Tertgefchichte, Anmerkungen 
und ein Öloffar. Eine Fülle von Forfchungsergebniffen ift in 
den befchreibenden Teilen und Anmerfungen niedergelegt. 

Für den Tert des 1598 entftandenen Mittfommernachts- 
traums, bon den zwei mit 1600 datierten Duartos (Thomas Fifher 
= Quarto 1 und James Robert® = Quarto 2, die aber 1619 an- 
sufeben tft) befannt find, ift die Fifher-Quarto zugrunde gelegt. 
Abweichungen gegenüber der Jaggard-Duarto 1619 und der 
SaggardFolio 1623 find immer angeführt. Liber dag Ver- 
haltni3 der einzelnen Drude zueinander unterrichten zwei befon= 
dere Kapitel ,‚TheCopy for a Midsummer-Night’s Dream, 1600“ 
und „Note on the Folio-Text“. Bon großem Sntereffe ift die 
von Harold Child bis 1923 verfolgte Stage-History des Luft- 
fpiel3 am Schlujfe des Buches. 

Kaufmann, Paul: Outline Guide to Shakespeare. New York 
and London: The Century Co. (1924). (XVI, 326 8.) 8° $1.75 

Sn verhältnismäßig furzer Form alles zum Studium Shafe- 
fpares Notwendige zufammenzuftellen, foll der Zmed diefes 
Buches fein. Durch feine Lehrtätigkeit ald Profefior für eng- 
liiche Literatur an der American University wurde der Ver- 
failer, der auch, Vorftand3mitglied der Shakespeare Association 
of America ift, zu diefem eigenartigen Buche angeregt. E3 ent- 
hält in der Tat alles, was man zur Befchäftigung mit Shafe- 
ipeare nötig hat. Wenn auch der weitaus größte Teil aus der 
befannteften Shafefpeare-Titeratur zufammengetragen ift, fo 
muß doch der ungeheure Fleiß anerfannt werden, mit dem der 
Berfafjer feine nicht leichte und ficher auch nicht immer an- 
genehme Aufgabe gelöft hat. Daß ihm dabei hier und da manche 
Sehler und Verfehen unterlaufen find, Spielt feine Rolle. Sie 
fünnen an Hand der einfchlägigen Literatur leicht emendiert 
‚werden. Aber die Abfchnitte ‚The places where the names are 
- laid‘“ und „Time Analysis of the plays‘ waren m. E. unnötig. 
Sn jenem Kapitel werden alle Orte und Länder angeführt, 
Do die Dramen jich abfpielten, in diefem wird von jedem Drama 
die Zeitdauer feftgelegt, über die fich die Handlung erftredt. 
Das find doch in einer Einleitung in das Studium Shafefpeares 
ganz nebenjächliche Dinge. Dafür hätte das Kapitel „A Voca- 
bulary of the more important difficult words‘ ausgedehnter 
fein fönnen. Troß allem wird der Führer zu Shafefpeare 
feinen Zmwed erfüllen: den amerifanifchen Studenten — denn 
an dieje wendet fich der Verfaffer vor allem — den Weg zu 
 Shafefpeare leicht zu machen. Zum Nachichlagen und zur 
—— fchnellen Orientierung wird das Buch auch diesfeits des Ozeans 
- jeine Freunde finden, EIG. 
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' Wells Gardner, Darton & Co. 1924. (XX, 256 8.) 8° Sh. 5 
Der Verlag will mit feinen „„Bankside-Books‘‘ (Shakespeare, 
Playbook, Costume Book, Everybody’s Theatre, Stage Book) 
das Drama und die Bühne Shafejpeares und feiner Zeitgenoffen 
in  allgemeinverftändliher Form dem großen Publikum, 
Schulen und anderen Erziehungsinftituten nahebringen. Nur 
jo muß das Unternehmen bewertet werden. Denn dem June 
digen geben diefe Bücher nichts Neues, da fie ja in allen Fällen 
nur in fnapper Form wiederholen, was in den großen Werfen 
willenichaftlich niedergelegt ift. Aber beim Schulunterricht 
werden fie doch einen gemwilfen Blaß einnehmen, und von dem 
Lehrer twird es in eriter Linie abhängen, ob fie ihren Zimed 
erfüllen oder nicht. 

AS eine Probe diefer Bücherreihe liegt hier ‚The Bankside 
Stage Book‘ von 9. W. Whanslam vor, von dem aud) „Every- 
body’s Theatre“ ftammt. Das Büchlein ift ganz für die Praris 
gedacht. Der Lefer foll angeleitet werden, ein Theater aus der 
Shafefpearezeit mit allen Einzelheiten: Haus, Bühne mit Ein- 
rihtung, Kleidung der Schaufpieler uf. nachzubilden. Daß 
die3 von Schulen geleitet werden fann, dafür legt ein von 
Angehörigen der Tottenham County School angefertigtes 
Modell des Globe Theatre auf der British Empire Exhibition 
in Wembley Zeugnis ab. Der BVerfaffer, der das Buch mit 
85 Beichnungen ausgeftattet hat, hat fich mit begeifterter Liebe 
an feine Aufgabe gemacht und fie mit großem Gefchid gelöft. . 
Außer der Anleitung zur Refonftruftion der Shafefpearebühne 
enthält das Buch noch eine Menge guter fultur>, literar- und 
theatergefchichtlicher Beobachtungen, die zum Verftändnig der 
Heit unerläßlich find. Eine kurze Überficht über die Gefchichte 
der Bühne von den Griechen bi3 heute führt in die Materie 
ein; eine literarhiftorifche Skizze über die wichtigften Drama- 
tifer der Tudorzeit befchließt die Darftellung. 

Wilson, Violet A.: Society women of Shakespeare’s time. 
London: J. Lane. The Bodley Head (1924). (XI, 258 S.) 
8° Sh. 12/6 

Die Originale zu feinen großen Frauengeftalten hat Shafe- 
Ipeare zmeifelloge den Damen der Gefellfchaft entnommen. 
Benn er auch mit ihnen nicht in unmittelbare Berührung faın, 
jo fannte er fie doch alle nach Unfehen und Perfon. Er fah fie 
in Londons Straßen bei ihren täglichen Spazierfahrten, fah 
fie bei Hof- und Privatvorftellungen der Truppe des Globug= 
theater3, fah fie in der Baulsfathedrale. So beitand fein Mangel 
für da3 Studium intereffanter Frauen, deren Kenntnis nicht 
nur eine oberflächliche war, denn auch ihre Charaftereigen- 
Ihaften und Intereffen hatte die Elatfchlüchtige Zeit zum Ge- 
meingut aller gemacht. Und die Dramendichter nusten dies 
jfrupellos aus, bis 1601 eine ftrenge Benfur angeordnet wurde, 
um die Ausmwüchfe zu mindern. 

Mit der Schilderung hervorragender Perfönlichkeiten (Lady 
NRaleigh, Lady Warmwid, Lady Nuffell, Lady Shremshury, 
Lady Southampton, Lady Eifer ufw.) gibt die DVerfafferin 
zugleich ein gutes £ulturhiftorifches Bild von dem bvielfeitigen, 
durch mannigfache Sntereffen beftimmten Xeben der Clifabetha- 
niihen Damen, die Shalefpeare Anregung zu vielen feiner 
Frauengeftalten gaben. 

Snterefjant ift der Anhang, der den Zufammenhang der 
beiden Luftfpiele ‚Merry Wives of Windsor“ und ‚„Twelfth 
Night“ mit zwei ftadtbefannten Streitigfeiten in der Gefell- 
Ichaft aufzudeden verfucht (‚Shakespeare and aWindsor Quarrel‘ 
und ‚Shakespeare and a Yorkshire Quarrel‘). Gute Repro- 
duftionen don Gemälden der Society Women erhöhen den 
Reiz des-mit feiner Erzählungsfunft gefchriebenen Buches. 
Winstanley, Lilian: „Othello“ as the tragedy of Italy. 

London: Fisher Unwin (1924). (152 8.) 8° Sh. .3/6 

Die PVerfafferin will, wie aus dem Untertitel hervorgeht, 
in dem vorliegenden Büchlein zeigen, daß Shafefpeares italieni= 
Ihe Beitgenoffen die Gefchichte don dem Mohren und der 
bentetianifchen Dame als ein Symbol der Tragödie ihres 
Landes unter den Bedrängniffen Spaniens auslegten und daß 
Shafejpeare diefe Anfchauung ebenfalls in feinem Drama zum 
Ausdrud gebracht habe. Nor Hr 

Bu diefem Zmwede fegt fie fich in einer langen Einleitung 
(62 ©.) mit dem Begriff „Sixteenth century mythology‘ aus- 
einander. Diefe Mythologie findet jich Danach im ganzen Europa 
des16. Jahrhunderts. Eine Geichichte von menschlichem Interefje, 
aus dem wirklichen Zeben genommen, it zugleich da8 Symbol 
eines nationalen Schiefals. Ulle zeitgenöfliichen Dichter und 
der größte Teil der Hiltorifer und Bamphletiften gebraucht fie. 
Sie bot eine Fülle von lebendigen und dramatifchen Motiven, 
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ganz abgefehen von dem hpolitifchen Intereffe bei den Bus | 


hörern de3 Dramas. Ziel der Unterfuhung bleibt immer die 
Bemeisführung, daß auch Shafefpeares Mentalität nicht von 
der Mentalität feiner Zeit zu trennen, daß auch er ganz und 
gar jener „europäiichen Mythologie” unterworfen ift, daß auch 
feine Dramen mehr Typen al3 Individuen daritellen, daß er 
in ihnen große Creignifje der zeitgenoffischen Gefchichte ver- 
 anjhaulihen will. 

Den Beweis für „Othello“ zu erbringen, unternimmt 
Winftanley im zweiten Teil ihrer Schrift: „Dthello” it eine 
perjönliche und eine epiiche Tragddie; eritere fußend auf einer 
Ichredlichen, düsteren Epifode der fpanijchen Gejchichte; lebtere 
it die Tragödie Staliens und Spaniens, von Shafejpeare mit 
der wärmjten Sympathie für Stalien in aller Großartigfeit 
dargeftellt. Othello, der Mohr, ift Spanien; Desdemona, Die 
edle Jungfrau, ift Venedig: diefe in ganz Europa verbreitete 
Mythologie (Bemeife werden für Frankreich, Holland und 
Stalien zu erbringen verfucht) hat Shafefpeare zu der fymbo- 
lichen. Behandlung feines Dthello geführt. Zwei italienifche 
Beitgenofien werden al3 Zeugen aufgerufen: Mejiandro Taj- 
font, der in feinen „Filippiche contra gli Spagnuoli‘‘ (1615) 
denjelben Stoff in derjelben Iombolifhen Form behandelt. 
Und als zweiten Zeugen Trajano Boccalini, in deifen „New- 
Found Politik‘ (1613) die Berjchlagenheit des Spanischen Hofes 
ombolifch erzählt wird. (Sago = Antonio PBerez.) Die beiden 
wichtigiten Motive in Shafejpeares Tragddie haben damit ihre 
Erklärung gefunden: DOthellos Eiferfucht und feine fflaviiche 
Abhängigkeit von Jago. Wie weit unmittelbare Beziehungen 
zwilchen Shafefpeares Dthello und den beiden Staltienern be= 
ftehen, toird fchmwer zu jagen fein; für Tafjont find fie jehr mahr- 
Icheinlich. — ©o weit die an fich ganz interejfanten Ausführungen 
Winitanleys. Ganz im Banne derjenigen ftehend, die glauben, 
alles Mögliche in Shafejpeare hineingeheimnilfen zu müljen, 
it aber die Verfaflerin von der Shafejpeare-Erfenntnis weit 
entfernt. Ste geht von durchaus falichen Vorausfegungen aus, 
fo daß ihre Folgerungen ganz von felbft in fich zufammenfallen. 


Fripp, Edgar J.: Master Richard Quyny, Bailiff of Stradford- 

upon-Avon and friend of William Shakespeare. Oxford: 

Univ. Press; London: H. Milford 1924, (215 8.) 8° Sh. 10 

Ein hervorragender Kenner des Shafefpearefchen Stradford 
hat mit diefem Buche einen wertvollen Beitrag zur Shafejpeare- 
Biographie geliefert. Das gefamte Leben der Stadt wird vor 
uns lebendig. Nachbarn und Freunde des Dichters ericheinen 
in großer Zahl, allen voran die Familie Duyny, die dırcch vier 
Generationen eng mit der Familie Shafefpeare verbunden 
war, von den Großvätern Shafejpeares und Richard Duynds 
bi3 zu ihren Kindern Judith und Thomas, durch deren Ehe 
beide Familien in vermwandtichaftlihe Beziehungen traten. 
Das Hauptgericht liegt auf einer glänzenden Biographie des 
Sreundes Shafefpeares, de3 zweimaligen Bailiffs von Strad- 
ford-upon-Avon, Richard Duyny. Yugleih räumt das Buch 
energijch mit dem leeren Gejhmwäs und den Sfandalgejchichten 
auf, die jich um die Berfon Shafefpeares und feine Samilien- 
verhältnilfe gebildet hatten. — Ein treffliches Buch, das in 
einer feinen Ausftattung der Oxford University Press vorliegt. 


Lubbock, Percy: Samuel Pepys. London, Edinburgh and 
New York: Nelson & Sons 1923. (IX, 284 8.) 8° Sh. 2 
Tanner, J. R.: Mr. Pepys: an introduction to the diary 
together with a sketch of his later life. London: Bell 1925. 
(XV, 308 S.) 8° Sh. 7/6 
Wenn jemand befähigt ist, über Samuel Bepy3 zu Schreiben, 
dann find es die Berfaffer der beiden vorliegenden Bücher: 
Percy Lubboc, der fich al3 Pepysian Librarian at Magdalene 
College Cambridge fängere Zeit mit den interejjanten Schäßen 
diefer Sammlung, die überall Bepy3’ Geift atmet, befchäftigen 
und jo in lebendige Fühlung mit ihnen treten konnte; Tanner, 
der al3 Erbe Whentleys in deffen Sinne mweiterarbeitet und heute 
als der befte Kenner des unfterblichen Tagebuchichreiber3 an- 
gejehen werden muß. 

Lubbods Buch ift fchon don feiner erjten Veröffentlichung 
(1909) her befannt. Wenn es auch gänzlich auf bereit veröffent- 
lihtem Material beruht, vor allem den Publikationen Wheat- 
ley3 viel verdankt, fo muß dem VBerfaffer doch für feine Abiicht 
Anerkennung gezollt werden, Bepys meiten Kreilen befannt 
und vertraut zu machen. Eine flüflige Darftellung, die auf jeden 
willenschaftlihen Apparat verzichtet, leiftet dafür die bejite 
Gewähr. 

Tanners neue Veröffentlichung reiht jich feinen früheren 
itreng wiffenschaftlihen Unterfuchungen gleichwertig an. Sie 
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zerfällt in zwei Teile (1. die jog. Einführung in Vepys’ Ta 
buch; 2. eine Schilderung feines Lebens nach 1669, two das 
Tagebuch aufhört) und. bezwedt, zum Lejen des Diary jelbit 
anzuregen und die Beziehungen des Diary zu Dem Leben jeines 
Verfaflers aufzudeden. An Hand des Diary mwird zunählt 
Vepys’ Sugendzeit und fein Leben alö Clerk of the Acts bis 
1669 erzählt. Dann folgen aus dem Diary zufammengeftellte 
Lebensbetrachtungen über feine Gattin, feine Samilie, Freunde 
und Bekannte, über fein Verhältnis zum Buch, zur Dichtkunft, 
Mufit, Kunft und Wiffenfchaft, über perfünliche Angelegen- 
heiten, wie Kleidung, Geld ufw. Ein kurzes Kapitel unterrichtet 
über die Stellung des Diary in der Literatur. Wenn aud) 
manche Dinge nicht berührt find, die das Diary ausführlich 
beichreibt (3. B: die oft fchmusßigen Liebesaffären), jo gewinnt 
man doch eine flare Borftellung von Pepys’ Leben bis 1669. 
Der zmeite Teil des Buches fchildert auf 80 Seiten das jpätere 
2eben Samuel Bepy8’, fo daß man damit ein vollitändiges 
Lebensbild vor fich bat. 

Ein Biographical Summary und ein ausführlicher Inder 
erleichtern das Studium de3 anregenden Buches fehr. Die 
Biographie nennt nur die wichtigiten benusten Veröffent- 
fihungen, während die handfchriftlihen Quellen, die dem 
Verfafjer zur Verfügung ftanden, in Fußnoten angeführt find, 


Congreve, William: Semele, an opera with the alternations 
adopted by Handel. Cambridge: Univ. Press 1925. 
(47 8.) 8° sh. I 
Sn einem fchönen Drud legt die Cambridge University 

Press hiermit Congreves Semele in der Händelichen Bear 

beitung vor, wie fie im Februar diejes Jahres am New Theatre 

in Cambridge aufgeführt wurde. Der Bearbeitung Hände — 

aus dem Sabre, 1762 liegt die Congreve-Ausgabe von 1710 

zugrunde. Alle Inderungen Händels und die für eine moderne 

Aufführung notwendigen Umftellungen und Streichungen find 

im Druck fenntlich gemakdht. wu 
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Dottin, Paul: Daniel de Foe et ses romans. Tome 2. Robinson 
Cruso®. Etude historique et critique. Paris: Les Presses 
Universitaires de France (Oxford Univ. Press) 1924, 
(255 S.) (8. 291—546.) 8° Fr. 25.— 
Der erite Band Diejes bereits vollftandig erjchienenen Werkes 
über Defove behandelt „La Vie et les aventures etranges et 
surprenantes de Daniel de Foe‘, der dritte Band „Les Romans 
secondaires de Daniel de Foe“, der vorliegende zweite Band 
beichäftigt Sich ausschließlich mit Defves großem Roman 
„Robinson Cruso&‘“. : - u 
Sn der Einleitung geht der VBerfafier der Trage nad, wie — 
Defve Romanfchriftiteller wurde. 12 Kapitel find dann dem 
Roman Robinfon Erufve felbft gewidmet. E3 werden eingehend 
behandelt: Entftehung, Quellen, Erfolg des Romans, fein 
Einfluß auf die Literatur in England, Tranfreich (befonders 
ausführlich), Deutfchland und in einigen anderen germaniihen 
und auch Slamwifchen Ländern. Das Kapitel „Robinson Crusoe, 
premier roman moderne“ ijt fehr wichtig. € bejpricht die 
realiftiichen Schilderungen, Vhilofophie, Stil und Kompofition 
des Romans. Dottin findet in Robinfon Erufoe die Eigenschaften, 
die der moderne Roman haben muß: Glaubwürdigkeit, Wichtige 
feit des Gegenftandes, Lebendigkeit. NRobinfon Crufoe it 
ein vollendeter Roman, mit dem Defve eine ganz neue Öattung 
in der engliihen Literatur einführte. Defve ift der Gründer — 
jener langen und glänzenden Linie, die, von Richardion und 
Tielding weiter ausgebildet, nie aufgehört hat, einen hervor 
tragenden Pla in der Dichtung einzunehmen. Die Art des 
Romans hat e3 bewirkt, daß er in allen PVolfsfchichten aller 
KRulturländer bet Hein und groß gelefen wird. In zwei Ab 
Ichnitten werden die Fortfeßungen des Romans „New Adven- 
tures of Robinson“ und „Serious Reflections during thelife... 
of Robinson Crusoe“ fritifch beleuchtet. Das Schlußfapitel 
ftelft fchließlich die Gründe feit, die den Roman unfterblih 
machen. Wo Defoe unbefannt ift, wird Robinfon noch immer 
leben, er wird nie jterben. S: 





Fox, SirJohnC.: The Byron mystery. London: Grant Richards 

1924. (XII, 248.8.) 8° Sh. 10/6 

Ein Jurift behandelt die fog. Byronfontroverfe der Jahre 
1869—71, indem er den ganzen Fragenfompfer od) einmal 
aufrollt und die Ergebnifje mit den feitdem ans Licht gebrachten 
Tatjachen vergleicht. Angeregt wurde der Verfaffer — ein Sohn 
des Schreibers der befannten XArtifel in „Temple Bar“ 1869 
und der „Vindication of Lady Byron“ 1870 — durch die Aus= 
gabe von Lovelace’3 Aftarte (1921) und der von Murray 1922 
herausgegebenen Sorrefpondenz Bhyrons. En 
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nung der Lady Byron von ihrem Gatten, 2—8 die Konttoverfe 
 1869— 71; Kap. 9—14 die Gefchichte der Trennung mit vielen 
bisher unveröffentlichten Belegen aus der Sammlung des 
weiten Earl of Lovelace; Kapitel 15 Zufammenhang zwischen 
- der Trennung umd der Aufficht über das Kind; Kap. 16 ftellt 
die für Lady Byron ungünftigen Beweile feit. Kap. 17—19 
‚behandelt Lady Byrons Gründe für die Veröffentlichung der 
Angelegenheit und den Erfolg der Enthüllungen Mrs. Stome’s. 
Williams, Randall: The Wessex Novels of Thomas Hardy. 
An appreeiative study. London and Toronto: J. M. Dent & 
E Sons 1924. (XI, 157 S.) 8° x Sh. 6 
rn: Ehrlihe Begeifterung für Hardy und perfünliche Freude 
‚ am Studium der Wessex Novels bewogen Williams zur Nieder- 
- Schrift des vorliegenden Buches, das als ein verdientpoller 
Beitrag zur Hardpliteratur bezeichnet werden kann. In Une 
 lehnung an Hardys eigene Einteilung feiner Erzählungen (in 
- dem allgemeinen Vorwort zu den Erzählungen und Öedichten) 
gibt der Verfaffer zunächft in vier Kapiteln einen Überblic über 
 Hardys Brojajchriiten: Novels of character and environment; 
The short Tales; Romances and Fantasies; Novels of ingenuity. 
- Sünf weitere Abfchnitte behandeln einzelne Fragen über den 
Dichter und feine Werfe. In dem Kapitel ‚Workmanship‘ wird 
gezeigt, daß man Hardy mit vollem Recht zu den beiten Brofa- 
— Ihrüftitellern vechnen muß. Das Kapitel ‚Woman as portrayed 
in the Wessex Novels‘ jchließt mit den Worten, dat Hardy, 
— Mmenn einmal eine unparteiifche Kritit der Wessex Novels 
möglich it, fraglos als einer der glaubmwirdigiten und ritter- 
 — Fichten Schilderer von Frauenart und Frauencharakter ange- 
 jehen werden muß. Bolfstundlichen und fittengefchichtlichen 
Schilderungen in den Wessex Novels fpürt der Abfchnitt 
„Wessex life and humour“ nach; das Kapitel ‚Metaphysics‘ 
— verfucht, Hardys Bhilofophie herauszuarbeiten, 
= Joad, C. E. M.: Samuel Butler <1835—1902>. London: 
Leonard Parsons (1924). 8° (The Roadmaker Series.) Sh.4/6 
D Sn der jchon ganz ftattlihen Reihe der Schriften über 
—— Samuel Butler erjcheint hier eine neue Publikation, die das 
 Hauptgemwicht auf eine Betrachtung feiner Ideen legt. Damit 
 itdem lange Berfannten ein großer Dienft getan. Dem „wilfen- 
—— Schaftlihen Außenfeiter” hat lange Zeit die gebührende Aner- 
 Tennung gefehlt. Exit feines Freundes 9. Tefting Jones’ tüichtige 
| Biographie (1919) hat alle Hindernifje einer Erfenntnis Butlers 
aus dem Wege geräumt, fo daß er nunmehr als einer der beiten 
B - PBrofafchriftiteller des 19. Jahrhunderts angefehen und feine 
—  twillenichaftliche. Arbeit in mancher Hinficht anerkannt werden 
muß. 
r Soads Buch, das Jones viel verdanft, beginnt mit einer 
— Augen biographiihen Notiz über Butler und geht dann in 
fünf Kapiteln auf die wichtigiten Punkte der Butlerichen Ge- 
- Danfenwelt ein. In den beiden eriten Kapiteln (‚Creative 
_ evolution‘, „Influence on modern thought“) unternimmt e3 
ber Berfafjer, zunächit Butlers Stellung zum Darmwinismus 
= w befchreiben, d 
Butlers Stellung in dem Streit um Darwin beftimmten, fchließ- 
lich die daraus folgenden Entwidlungen in der Evolutions- 
theorie, al3 deren Verfünder man Butler betrachten fan. Das 
— jehr interejfante 3. Kapitel (,„Professionalism‘“) fchildert die 
Me 


Aufnahme der Butlerichen Jdeen bei den Wiffenfchaftlern und 
- die Küdwirfung diefer Aufnahme auf Butler. Die Tatfache, 
 dak Männer der Wifjenfchaft Außenftehende nicht ernft nehmen 

‚oder gar völlig ignorieren, hat Butler nicht als erjter und wohl 
au) nicht als fester erleben müfjfen. Ihm ift gar arg mitgejpielt 
- morden, wie Jvad darlegt. Die Folge davon mar, daß der nicht 

_ ernit genommene Butler feinerfeits nun auch die Welt nicht ernit 

nahm. Joad fucht den Grund zu diefem Mißverhältnis in bier 
„Schwächen“ Butlerz, die ihn nicht zu einem Mann der Wilfen- 

Ichaft werden laffen fonnten: er war vielfeitig (Barmer, Maler, 

Mufiter, Biologe, Philofoph, Überfeger und . Schriftiteller), 

amüjant, fannte feine Fachausdrüde und war ein Spötter, 

Sm 4. Kapitel („Practical philosophy‘) fpricht der Berfaffer 

‚ über Butlers Philofophie und ihre praftiihe Anwendung. Nacı 

‚ einem furzen 5. Kapitel („Humour and Machines“), in dem 
die Seiten feiner Natur gezeigt werden, die ihn jo anziehend 

— maden, |chließt das anregende Buch mit einer Bufammen- 
- falfung der wichtigften Züge aus Butlers Gedanfenmwelt, die 
weiter ausgebildet wurden durch Bergfon, Bernard Shaw, 

DB. 9. Rivers und Bertrand Rujfell. 

' Firkins, Oscar W.: William Dean Howells. A Study. 

| Cambridge: Harvard Univ. Press 1924. (VIII, 356 8.) 8° $4 
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in Amerifa und England rechtfertigt eine umfafjende Studie 
über den erjten Realiften Amerifas, den Orford 1904 zum 
Ehrendoftor ernannte umd die American Academy of Arts 
and Letters 1915, fünf Jahre vor jeinem Tode, mit der Goldenen 
Medaille jchmiüdte. 

„»omells wurde 1837 im Staate Ohio geboren. Ohne eine 
gründliche Schulbildung genoffen zu haben, trat er in die 
Druderei jeines Vaters ein. Bei aller Arbeit blieb ihm aber 
Heit genug, feinen früh erwachten literarifchen und Dichterifchen 
Neigungen zu leben, daneben auch noch mehrere Spraden zu 
erlernen. Ein ‚Life of Abraham Lincoln‘ (1860) machte ihn 
mit einem Schlage befannt und verfchaffte ihm eine für feine 
Bildung wertvolle Stellung als Konful in Venedig, das {hn 
1861—65 beherbergte. Dann fehrte er nach Amerika zurud, 
wo er num in mehreren Städten, zulegt in New Nork, als 
Schriftiteller, Dichter, SJournalift und Herausgeber mehrerer 
geitihriiten lebte. Reifen führten ihn nach Deutichland, nach 
der Schweiz, nah Italien, Spanien und England, Er jtarb 
1920 in New Dorf. 

Der Verfaffer macht uns zunächlt unter Berüdjichtigung 
bon Homells autobiographiihen Schriften mit deffen Leben 
und Charakter befannt. Daran fchließt fich eine ausführliche 
literarhiftorifche Betrachtung des gejamten Schaffens in 8 
Kapiteln, die eine ungeheure Vielfeitigfeit deg Amerifanerz er- 
fennen lalfen. Romane und Erzählungen, Dramen und Ge- 
dichte, Memoiren und Schilderungen, Keilebeichreibungen und 
fritiiche. literarifche Abhandlungen legen davon Zeugnis ab 
(Kap. 2—6). Kap. 7 bejchäftigt fi) mit Homwells’ Stil; Mark 
Imwain jagt in einem Ejjan über Homwells’ Stil, daß andere 


‚Nenfchen zumeilen das rechte Wort finden, Homells aber 


immer. Ein ungeheurer Wortichag fteht ihm zur Verfügung, 
den er mit größter Leichtigkeit hHandhabt und in einem wohl 


 eigenartigen, aber doch guten Englisch verwertet. Seine Gram- 


matif, jagt Sirkins, fönne einen Gebildeten durchaus befriedigen, 
einen Öelehrten zumeilen in Staunen und Verwirrung bringen, 
einen PBedanten aber wütend machen. Damit ift die Eigenart 
jeiner_ Sprache und feines Stils treffend charafteriftiert. Über 
Homells’ Humor unterrichtet da3 8. Kapitel, dem ala 9, Kapitel 
ein funzer Schluß folgt. Ein Anhang bringt eine ziemlich um- 
fangreihe Auswahl feiner Schriften und folcher über ihn, 

Bislang it Homwells noch nicht die gebührende Aufmerk- 
jamfeit und Achtung eriwiefen; auf manche Gebiete wird man 
ihm nur fchwer folgen fönnen. Iedenfall3 erfordert er ein 
gründliche Studium. Den Ruhm, dafür den Weg gebahnt zu 
haben, kann fich der Verfaffer diefes Buches zufchreiben, 
Poems of to-day: first and second series. Publ. for the English 

Association. London: Sidgwick & Jackson 1925. (XXI, 

350 8.) 8° Sh. 7/6 

Diejes jehr gejchmadvoll ausgeftattete Buch enthält zwei 
Serien der zeitgenöfliihen Dichtung Englands, deren exfte 
Ihon 1915, die zweite 1922 eritmalig erichienen waren. Die 
erite Sammlung fann man in drei Gruppen teilen: Gedichte 
aus Englands Gefchichte, jolche über England in geographifcher 
Beziehung einfichlieglih Kolonien und endlich Gedichte, die 
Angelegenheiten des menfchlichen Lebens behandeln (Liebe, 
Religion, Sreundfchaft, Kindheit ufm.). Waren fchon in diefe 
Serie manche unter dem Einfluß de3 Krieges entitandene Ge- 
dichte Arrfgenommen, jo nimmt die zweite Sammlung ihren 
Ausgangspunkt unmittelbar vom Kriege. Im ganzen find faft 
300 Gedichte von über 100 neueren Dichtern zufammengeftellt, 
die wohl 3. T. nur auf diefem Wege der Nachwelt erhalten bleiben 
werden. In der trefflichen Auswahl im einzelnen und der Be- 
borzugung der beiten Namen (NRuffell, Binpon, Bridges, de la 
Mare, Majefield, Alice Mehynell, Hardy, Stevenfon, Fr. Thomp=- 
jon, Yeats), die befonders ftarf vertreten find, liegt der Wert 
diejer Anthologie. Daß auch eine ganze Reihe Dichter zrdeiten, 
dritten Ranges mit aufgenommen wurden, it bei einer Samme 
lung, felbjtverftändlich, die ein Bild der gefamten modernen 
englijchen Dichtung geben till. Dantensmwert ift vor allem die 
Auswahl der zweiten Serie, die uns einen tiefen Bli in die 
Kriegsiyril Englands verichafft. Da jingt der Soldat jehnfuchts- 
volle Lieder von feiner Heimat, preift jtolz ihre Vergangenheit, 
bfidt mit Sorge in die Zukunft. Erinnerungen an Schule, 
College, an die grünen Gefilde der Heimatflur twechjeln mit 
Betrachtungen der Natur, ihrer Tier- und Pflanzenwelt; das 
Gemeinjchaftsgefühl und die ftarfe Liebe zum Leben find bei 
den Srontfämpfern bejonder3 ausgeprägt, während die Xiebe 
zwiihen Mann und Frau zurüdtritt. — Das Buch) kann als 
eine gute Ergänzung zu Williams’ „Modern English Writers“ 
angejehen werden, 
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3. Teils Nachrichten 
Herfönliches 

Zum Rektor der Technifhen Hochichule in Danzig für die 
Zeit vom 1. Zult 1925 bis 30. Juni 1926 wurde der ord. Pro- 
feiffor des Eifenbahnmafchinenbaues Sohn Jahn gemählt. 
Der ord. Brofeffor der Mathematif Dr. Guftav Hergloß 
in Leipzig wurde zu gleicher Stellung in Göttingen (vom 
nächiten Winterjemefter ab), der a. ord. Profeflor Dr. Paul 
Tilli in Marburg zum ord. PVrofejjor der Religionswiijen- 
ichaften an der Technischen Hochichule in Dresden, das mwiljen- 
Ichaftliche Mitglied des Georg-Speyer-Haufes in Frankfurt a. M. 
Brof. Dr. Ernft Breßlau zum oxrd. Profejjor der Boologie 
in Köln, der Dozent Prof. Dr. N. Bees in Berlin zum ord. 
PRrofeifor der mittel- und neugriech. Philologie in Athen, der 
Privatdozent der Volkswirtfchaftslehre Dr. Siegfried Budge 
und der Brivatdozent der Soziologie Dr. Gottfried Salomon 
in Frankfurt a. M. zu a. ord. PBrofejjoren ernannt. 

Sn Leipzig habilitierten fi) Dr. Karl Walter Ktodel für 
Geologie und Dr. W. Dieter für Augenheilkunde. 


Un der Univerfität Münfter i. W. verlieh die Evaitg.-theol. 
Fakultät dem Profeffor Lie. Emil Brunner in Zürich, die 
Rechts- und ftaatswili. Fakultät dem Direktor des Staijer- 
Wilhelm-SIuftituts für Biologie in Berlin-Dahlem Prof. Dr. ftarl 
Eorrens und die Vhilof.-naturwilj. Fakultät dem Brofefjor 
Dr. Auguft Gärtner in Jena die Würde eines Ehrendoftors. 

Die Univerfität Mancheiter ernannte den ord. WBrofelfor 
der Nationalöfonomie Geh. Rat Dr. Lujo Brentano in Mün- 
chen zum Doctor of Letters. 

Die Tehniihe Hochichule in Breslau verlieh dem ord. 
Brofeffor der Metallhüttenfunde Geh. Bergrat &. Schiffner 
in Freiberg die Würde eines Dr.-Ing. ehrenhalber. 

Die Schwedische medizinische ©ejellichaft in Stodholm *er- 
nannte den oxrd. Brofefjor der Hygiene Dr. Ernit Sriedberger 
in Greifswald zum Ehrenmitglied. 


Mitte Mai F in Breslau der ord. Hon.-Wrofefjor des Berg- 
recht3 an der Techn. Hohichule Berghauptmann Geh. Berg- 
rat Carl Boelfel, 61 Sahre alt; in München der Herausgeber 
der „Hohichulnachrichten” Dr. Baul v. Salvisberg, 70 Jahre 
alt. 

Am 18. Mai F auf der NRüdreife von Athen der ord. Pro 
feffor der Archäologie an der Univ. Kiel Dr. Auguft Triden- 
baus, 48 Jahre alt. 

Um 30. Mai F unmeit Pleifchmwig an der Oder der Bre3- 
lauer Mufitichriftiteller Dr. Georg Senjch, 34 Sahre alt. 

Anfang Suni F in Snoify bei Paris der Altronom Camille 
Flammartion, 83 Sabre alt. 


Am 3. Suni F in Leipzig der ord. Profeffor der oftajia- 
tiichen Spradhen Dr. Auguft Conrady im 62. Lebensjahre. 


Wiflenfchaftliche Inititute und Vereine 


Sn der Gefamtfigung der Preußifhen Alademie der 
Wilienihaften am 5. März d. 3. Sprach Prof. Rubner über 
„Unier Brotgetreide in phyfiologischer und volfswirtichaftlicher 
Hinsicht” und Prof. Hellmann machte eine Mitteilung über die 
Witterungsanomalie des Winters 1924/25 in Berlin; am 
19. März |pracd) Prof. Wilden über den angeblichen Staatsitreich 


de3 Octavian im 3. 32 dv. Chr., am 2, April Prof. Bieberbad) : 


über „Die Entwidlung der nichteuflidiichen Geometrie im 
19. Sahrh.” und Prof. Bend über den pojtglazialen Vulkan von 
Köfels im Öbtale; am 23. April hielt Prof. v. Wilamomih- 
Moellendorff den zweiten Vortrag über „riehiiche Helden- 
fage”; am 7. Mai jpradd Prof. Bodenftein über „hoto- 
chemiiche Zerfegung von Jodmwaiferitoff” und Prof. Hinte 
legte eine Arbeit von Prof. Eduard Sthamer (Berlin) vor: 
„Studien über die fiziliichen Negilter Friedrich II” (2, Mit- 
teilung). Sn der Phhfikaliih- mathematischen Klaffe las am 
%6. Februar Profeffor Nernft über „Die Bermwenpdbarfeit 
eines neuen, praftifch vollfommen aftalierten Galvanometers” 
und legte eine Mitteilung des Studienrat3 Kolhöriter über 
weitere Meffungen der durchdringenden Gtrahlung am Sung- 
fraujoch vor; am 12. März fprad Prof. Bend über glazial- 
geologiiche Beobachtungen im bayeriihen Hochgebirge und 
Prof. Sommerfeld überfandte eine gemeinfam mit 9, Hönl 
verfaßte Arbeit „Über die Intenfität der Multiplett-Linien”; 
am 26. März Sprach Prof. Hellmann über die „Örenzmwerte 





Correns von feinen Unterfuchungen über polygame Blüten- 
pflanzen, I. Silene Roemeri Friv. In der Sigung der Philo- 


 fophifchebiftorischen Klafje am 12. März Sprach Prof. Heymann 


iiber dag Teftament König Friedrich Wilhelms III., am 26. März 
Prof. Bolte über zwei fatirifsche Gedichte Sebajtian Trands 
(„Zobgefang Sanft Piennings“ 1537 und „Die Gelehrten, die 
Berfehrten” 1531), am 16. April Prof. Peterjen „Zur Lehre 
von den Dichtungsgattungen‘, am 30. April Brof. Heinric) 
le iiber die tdealiftifche Bewegung in der modernen PBhilo- 
ophie. - 

Auf dem 21. Deutfhen Biblivthefartag zu Trei- 
burg 1.8. (3. bis 5. Suni d, $.) Sprach Zedler (Wiesbaden) 
iiber die Aufftellung der Bücher und den Sachfatalog der 
willenschaftlichen Bibliothefen, Berghöffer (Tranffurt a. M.) 
über den Sammelfatalog der Rothichildfehen Bibliothek, Keft 
(Freiburg) über den Leihverfehr der füdweitdeutichen Biblio» 
thefen, Riedner (München) über die deutfhe Buchausitellung 


in Chicago, PBraefent (Leipzig) über Eindrüde vom fatalani- 


ichen Bibliothefswejen, Buddede (Greifswald) gab Gedanken 
überden Austaufch wiffenschaftlicher Bibliothefsbeamten, Treplin 
(Zeipzig) Außerte fich über bibliothefsrechtliche, Weißbach (Leip- 
zig) ber Tranffriptionsfragen. Der Vorfigende, Abteilungs- 
Direktor Hilfenbed (München), gedachte des 2djährigen Beitehens 
de3 Bereins der deutfchen Bibliothefare und gab einen durch 
trodnen Humor gemürzten Überblic über die bisherige ©e- 
ichichte des Vereins. Um das Gelingen der Tagung machte fich 
Brofefjor Jacobs, der Direktor der Univerfitätsbibliothef Trei- 
burg, die den Teilnehmern eine bejondere Feftichrift „Aus der 
Werkitatt” überreichte, im befonderen Maße verdient. 

Auf dem Evangelifh-Spozialen Kongreß, der in Der 
Plingftwoche zu Halle a. d. ©. ftattfand, fprachen der Bhnfio- 
(oge Geh. Rat Prof. Dr. Abderhalden und Studienrat Clafjen 
(Hamburg) über „Bolfsgemeinschaft‘ und Staatspräfident 
Brof. Dr. Hellpach (Karlsruhe) über die jeeliichen Wirkungen 
der Mechanifierung und Rationalifierung der ISnduftriearbeit. 

Sn der diesjährigen Hauptverfammlung der Övethe-Ge- 
fellihaft, die vom 5. bis 7. Juni d. J..in Weimar 
tagte, teilte der VBorfitende Geh. Neg.-NRat Prof. Dr. Noethe 
u.a. mit, daß Prof. Brniower ein Goether-Wörterbuch mit 4000 
Stihworten und 40000 verjchiedenen Stellen aus Goethes 
Werfen vorbereitet. Den Feftvortrag hielt Geh. Rat ‘Prof. Dr. 
Marks über Karl Auguft. 


Aus dem Songreß für Mufikwiffenfchaft zu Leipzig. 


| (Bfingftwoche), der eine liberfülle von Stoff bot, heben wir 


folgende Vorträge hervor: Sohs. Wolf (Berlin) „Uber den 
Wert der Aufführungspraris für die Hiftoriihe Erkenntnis“, 


Karl Anton „Vom Konflift zwifchen Künftleriihem und Ku 


tifchem in der firchenmufifal. Praris und von defjfen Löfung“, 
Karl Balthafar „Die Kirchenmufif und die neueren liturg. Bes 
ftrebungen”. 


der Kliniaelemente auf der Erde‘, am 16. April Brofefjor 


Syn der Mitgliederverfammlung der Deutihen Majchinen- 


tehniichen Gefellichaft zu Berlin am 19. Mai d. 3. Iprac) 
Geh. Hofrat Brof. Dr. Mar Buhle (Dresden) über „Ein Biertel- 
jahrhundert amerikanischer Technik. Eindrüde von Studienreifen 
nach Nordamerifa 1908 und 1924, Der über die gewaltigen 


Reiftungen und Fortjchritte der Amerikaner auf techniichem " 
Gebiete (Automobile, Getreideiilos, Erzverladebrüden, Ford 


mwerfe uf.) 


berichtende Vortrag erjcheint demnäcdhjit in „Ölajers 
Annalen‘, ‘ e 








Nac) Sgnab de Luca, Journal der Siteratur und Statiftif, 
1. Bd, Sunsbrud, 1782, ©. 74 u. 79, befand fich damals in 


der gräflih Trappfchen Bibliothef in Innsbrud „ein fehr 


feltenes Werk... der vollftändige Suftinianiiche oder in 


II Bänden‘, der nach den mweiteren Angaben wohl nur Hain 
7894, PBroctor 4338 fein fann (Decretum Gratiani). 
‚Auf der 2ten Columne am Ende ift das gräfliche Trappiiche 
Wapen zu jehen, das ganz im Öefchmade des ldten Jahrhunderts 


trefflich gemalen ift.” Diejes Wappen dürfte quartiertin 1 und 2° 
einen zweimal gebrochenen r. Balken, in 3 und 4 einen Vogel e 


aufzeigen. 


Ä 


Bibliothefsleitungen und Sammler werden gebeten, in 


ihren Beftänden nach obigem Werk Nachfchau halten zu tollen 


und etwaige Auffindung gefälligft der Direktion der- Univerji- 


tät3bibliothef in Iunsbriid befanntzugeben. Koften werden 


eriegt. 
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Buch- und Schriftwefen 
Oberbibliothefar Dr. DO. E. Ebert 


" Ebert, O.E.: Die Privatdrucke und ihre Pflege in der Deut- 
| schen Bücherei. In: Die Deutsche Bücherei nach dem ersten 
Jahrzehnt ihres Bestehens. Leipzig 1925. S. 177—187. 



















Grundfägliche Erörterung über den Charafter eines Privat- 
- Drudes und der Berfuch einer Definition. 

Ei Bibliographie 

- Altmann, Wilhelm: Die Schaffung einer internationalen 
- Bibliographie der Musikliteratur. In: Bericht über den 
-  „ musikwissenschaftl. Kongreß Basel. Leipzig 1925. S. 51—55. 
« Bericht über die mufifbibliographifhen VBerhältniffe der 
einzelnen Länder und Vorfchläge zu einer regelmäßigen biblio- 
 graphifchen Verzeichnung jämtlicher in der ganzen zivilifierten 
Welt erfcheinenden Mufikalien. 

ra Scriftmejen 

_ Reinhardt, Hans: Die Monatsbilder des Stundenbuches des 
Herzogs von Berry. In: Die Garbe. Jg.8, Nr 16. S. 491—497. 
(Mit Abb.) 

= Beichreibung der um 1410 entitandenen Pergamenthand- 
Schrift mit Miniaturen der Brüder Paul, Sehaneguin und 
- Hermand von Limburg. 
% Buchgemwerbe 
_ Kroker, Ernst: Lipsia vult expectari. In: Ztschr. f. Buch- 
kunde. Jg. 2, H. 2. S. 52-56 | 


— Die Anfänge des Leipziger Buchgewerbes3 um die Wende 
des 15. Jahrhunderts, 


y 


_ Hoffmann, Adalbert: Ein Beitrag zur Literaturkunde der 
Grafschaft Glatz und zugleich zur Geschichte einer alten 

 Provinzialdruckerei Schlesiens. In: Glatzer Heimatblätter. 

Jg. 10, H. 3/4. S. 103—106. 

- _ gur Gefchichte der Joh. Gottfr, Weber’ichen Druderei im 

18. Jahrhundert. 

Kühnast, Eduard: Neuerungen auf dem Gebiete des Druck- 

maschinenwesens. In: Arch. f. Buchgewerbe u. Gebrauchs- 

 graphik. Jg. 62, H. 3/4. S. 87—104, 

-  Überficht über die gefchaffenen Neuerungen, Beiprechung 

der Erzeugnifie der einzelnen Majichinenfabrifen. Mit zahlr. Abb. 

"Rath, Erich von: Bedeutung und Wert der Wiegendrucke. 
In: Monatshefte f. Bücherfreunde und Graphiksammler. 

Jg. 1, H. 6, S. 265-267. 


959 


damit einem weiteren Leferfrei die Kulturarbeit des 


1. Zeil: Bericht über die wichtigjten wifienichaftlichen Bürher und 
. Seitiehriftenauffäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


"Schramm, Albert: Der Bilderfchmud der Frühdrude, 8. Die 
Kölner Druder. Leipzig: Hierfemann 1994 [erich. 1925]. 
(28 ©., 198 Taf.) 43,5 x 34 cm 120.— 

Diefer 8. Band bringt als eriter der Serie die Daritellung 
des Buchholzfchnittes einer einzelnen Stadtim15. Sahrh.; 14 KRöl- 
ner Druder werden zugänglich gemacht; die Anordnung ift 
diejelbe geblieben, wie bei den früheren Bänden: den furzen 

Ungaben über den Druder folgt chronologisch da3 Verzeichnis 

der illuftrierten Drude mit genauer bibliographifcher Aufnahme 

der Holzichnitte nebft dem zum Verftändnis diejer Holsfchnitte 
nötigen Tert. 


Bogeng, G. A. E.: Über die Bedeutung des Buchschnittes als 
Einbandschutz und -schmuck. In: Monatsbl. f. Buchein- 
bände u. Handbindekunst. Jg. 2, H. 1. 8. 1933, 

*(Eule, Wilhelm:) Der Leipziger Buchbinder im Wandel der 
Zeiten. Mit [eingekl.] Bildern aus d. Werkstätten d. Groß- 
buchbinderei- Gebr. Hoffmann, Leipzig. Leipzig: Gebr. Hoff- 
mann 1925. (32 S.) 8° 1.80 

Schramm, Albert: Die Becher-Sammlung im Deutschen 
Buchmuseum zu Leipzig. In: Monatsbl. f. Bucheinbände 
u. Handbindekunst. Jg. 2, H. 1. S. 9—13 (m..2 Abb.) 
Beichreibung einiger Stüde der berühmten Bucheinband- 

jammlung aus dem früheren Befite des Karlsbader Arztes, 


Beitalter Goethes und Napoleons 
1794—1815. Hrög. von Maria Vehling. Stuttgart: Cotta 
1925. (X, 530 ©., 1 Titelb.) 8° 9.3 2m. 12, 
Bumeijt unveröffentlichte Dokumente aus einer der größten 

Beiten deutfcher Geiftesgefchichte, die dem umfangreichen Hand- 

Ichriften-Material des Cottafchen Archivs entftammen. Die 

Publikation diefes buchhandelgefchichtlich bedeutenden Quellen- 

werfes ift dem gegenwärtigen Xeiter des Verlages, Nobert 

Kröner, aus Anlaß des 100jährigen Jubiläums des Börfen- 

bereins zu verdanfen. Snhalt vgl. Abt. Gefchichte und Germa= 

niihe Sprachen. 

*Burg, Baul [d. i. Baul Schaumburg]: Lichtträger. Ein Vier- 
teljahrtaufend deutfchen Buches. Roman in Öejpräcdhen und 
Geichehniffen. (Den Buchfcehm. zeihn. PBrof. Horit-Schulze.) 
Leipzig: Koch (1925). (351 ©. mit 1 eingedr. Faff,) 8° 

Der Verlud, den Entmwidlungsgang des Buches innerhalb 
eines Bierteljahrtaufends in einem Romane EN! 
uch= 


*Briefe an Cotta, Das 


handels in angenehmer Form darzuftellen. 
960 
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Herr, Artur: Das Doppelftücd, Fortfeßung. In: Buch u. Volk. 

2.20; 3, 1925, 9.21e..© 200 9: R 
Vol. 3-8. d. Lit. Btrbl. 1924, Bd 1. ©. 67. 

Hofmann, Walter: Sachverzeichniffe und Beltandsaufbau. 
Sn: Buch und Bolf. Sg. 2, 1924, 9. 8/9. ©. 221—245. 

Bol. 3.-B. d. Lit. Ztrbl. 1924, Bd 1. ©. 67. 

Hübner, R.: Die Schülerbücherei im Dienfte der Schüler 7 
felbftverwaltung. In: Sugendfchriften-Rundichau (Reichen | 
berg). Sg. 20, .1925,.9.1°©: 12, 2 

über praftiiche Ausleihmethoden in Schülerbüchereien. 

Jahrbuch der Deutschen Bibliotheken. Hrsg. vom Verein 
Deutscher Bibliothekare. Jg. 16. Leipzig: Harrassowitz 
1925. (VI, 327 8.) 8° 10. 

 , Das Ib. (Dr2g. Wilhelm Krabbe) ift wieder ein Voll- 

jahrb. in-altbewährter Form und auf den neueften Stand ge- 

bracht. E3 verzeichnet 332 B. des Dt. R. (©. 3—104) u. 51 2. 

Hfterr. (S. 105—115-gibt eine Lifte der will. Bibliothefs- 

beamten mit kurzem Xebenslauf in Dtichl. (S. 119—202) u. 

Hfterr. (S. 203—223), Verordnungen u. Erlajje (©. 225—248), 

Bibliothefsitatiftif (bearb. v. Boepf) 1921/24 (©. 249—310), 

Mitt. iiber d. Ver. dtfch. Bibl. (S. 311— 822) u. ein Sachregiiter 

der Verordnungen u. Erlaffe für I3g. 116 (©. 323—327). 

Beigegeben ift eine St. d. dtich. u. öfterr. Bibl. nebit Geleit- 

twort, die wegen Streif noch nicht fertig ift u. nachgeliefert 

wird (Anzeige erfolgt jpäter). 

*Schmeer, Margarethe: Richtlinien für die Einrichtung und 
- Bermwaltung von Volksbüchereien. München: Bayer. Staats 7 
bi61:-1925..412. ©.) gr. 8° — {05 

Die Beratungsftelle für Volf3büchereien an der Bayer. 

Staatsbibl. gibt praftifche Richtlinien über Bücherzugang, 

Kataloge, Aufitellen und Signieren, Ausleihemethoden und 

mit Formularbeifpielen für Büchereien verjchiedener 
töße. Bi 

Streit, Zul.: Die deutfche Bentralftelle für volfstiimliches 
Birchereimefen Leipzig 1914—1924. In: Buch u. Voll, 7 
%4..3,.1925, 9..1/2..©. 4851: 

Vol, Lit. Ztebl. 1925, Ne. 1. ©p. 5. 8 

Io bleibt die technische Zentralbücherei? In: Diiche. Alle. Ztg. 
Nr 239/240, 24. Mai 1925. z 

Gemeinfam mit der „Notgemeinschaft d. dt. Will.“ u. dem 

‚Berband techn.-wiff. Vereine” hat der Neichsverband d. dtich. 

Snduftrie erneut beim Reichsfinanzminifterium beantragt, Die 

Bücherei des NReich3patentamt3 auszugeltalten. 


Einzelne Bibliothelen 


Aachen. — *Koss, Helene: Aachener Bibliothekenführer. 
Aachen: Aachener Verl.- u. Druck.-Ges. 1925. (79 S.) 8° 2,50 
Zufammenftellung von 129 Aachener Bibliotheten, darunter 

19 Brivatbüchereien, mit insgefamt rund 600000 Bänden. Ans 
gegeben werden meilt Hauptbeftände, Bändezahl, Sffnung, 
Benußung, Kataloge, Gründung, Literatur. 4 
Bern. — *Verzeichnis der laufenden schweizerischen Zeit- 
schriften mit Einschluß der Zeitungen, Jahrbücher, Kalen- 
der, Serien usw. 2., neubearb. u. stark verm. Ausg. Hrsg. 
von d. Schweizer. Landesbibliothek in Bern auf Grund ihrer 

- Eingänge. Bern-Bümpliz: Benteli 1925. (IX, 217 8.) gr. 8° 
Fr. 2.50 


Fleischhack, Kurt: Die Entwicklung des deutschen Buch- 
handels. In: Reclams Universum. Jg. 41, H. 32. S. 697 
bis 698. 

Goldfriedrich, J.: Die Reste des Eduard Weberschen 
Geschäftsarchivs. In; Ztschr. f. Buchkunde. Jg. 2, H. 2. 
Ss. 56—59. 

Harms, E.: Die 2. Internationale Buchausstellung zu Florenz. 
In: Monatsh. f. Bücherfreunde u. Graphiksammler. Jg. 1, 
H.:6.,8.2. 210. 2: 

*Lasker-Schüler, Else: Ich räume auf! Meine Anklage 
gegen meine Verleger. Zürich: Lago-Verlag 1925. a 

0 N 









Eine Beichwerdeichrift der Dichterin gegen Paul Cafjirer, 
Duerfchnittverlag, Arel Junder und Kurt Wolff, die Die 
zwifchen Autor und Verleger häufig beftehenden Streitfragen 
yoirtfchaftlicher Art zum Gegenjtand hat. 

Menz, Gerhard: 100 Jahre Börsenverein. In: Monatsbl. f. 
Bucheinbände u. Handbindekunst. Jg. 2, H. 1. 8. 3—8. 
Die Leiftungen des Börfenvereins in beruflicher, wirtjchaft- 

ficher, literarifcher, fultureller und nationaler Hinficht. 

Menz, Gerhard: 100 Jahre Börsenverein der Deutschen 
Buchhändler zu Leipzig. In: Ztschr. f. Buchkunde. Jg. 2, 
H. 2. 8. 49—52. 

*Merkbuch zur Jahrhundertfeier des Börsenvereins der 
Deutschen Buchhändler zu Leipzig, Kantate 1925. Hrsg. 
vom Festausschuß. (Den Schmuck zeichn. Erich Grüner. 
[Leipzig: Börsenverein d. Dt. Buchh.] 1925.) (204 S., zahlr. 
Taf. =1-farbe Pl) kl. 8° Slorada 
Enthält „Beiträge zur Unterhaltung und Aufmunterung 

des Feitpilgers‘. Das bunte Mofait der einzelnen Aufläße 

fügt fich zu einem interefjanten Gefamtbild zufammen u, zeigt 

Leipzigs Eigenart u. Stellung im deutichen Geiftesleben. Hans 

Nachod: Subilatemefjie 1825; Friedrih Schulze: Die Buch» 

handelameife vor 100 Jahren; Albert Heß: Das deutiche Buch- 

händlerhaus; Albert Schramm: Das Veutihe Mufeum für 

Buch und Schrift; Heinrich Widmann: Das Leipziger Kunit- | 

gemerbe-Mufeum; Julius Zeitler: Staatl. Ufademie f. graph. 

Künfte; Eberhard Creuzburg: Die Leipziger Gemwandhaus- 

konzerte; Werner Teupfer: Das Mufeum der bildenden Künite; 

Sohannes Richter: Das Mufeum F. Völferfunde; ©. 4. Es 

Bogeng: Ernfthafter Bericht der E.N.N., 12. Mai 1935 (ein 

fauniger Beitrag über die Verfuche, die Daktylojfopie, Der 

Bücherfunde nußbar zu machen). Des meiteren Auffäge über 

die 8 Leipz. Bibliotheken. Vol. Abt. Bibkiothetsmejen. 

Möhring, Rudolf: Der Börsenverein der Deutschen Buch- 
händler. Ein Gedenkblatt zu seinem 100jähr. Jubiläum. 
In: Westermanns Monatshefte. Jg. 69, H. 826. S. 403—404. 


Bibliophilie 
Rodenberg, Julius: Die Sammlung der künstlerischen 
° Drucke. In: Die Deutsche Bücherei nach dem ersten Jahr- 
zehnt ihres Bestehens. Leipzig 1925. S. 165—176. 


Schilderung diefer Abteilung, der die Pflege der Erzeug-- 
niffe der neuen deutfchen Buchkunft zugemiejen it. i 


Bihliothefswejen 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 

Akertnecht, Erwin: Bücherei und Buchhandel. In: Tägl. 
Rundichau (Berlin), Unterhalt.-Beil. Nr 108, 10. Mai 1925. 
Gedanken über das Verhältnis von Bücherei und Buch- 

handel und Anregung einer Arbeitsgemeinjchaft ziwiichen beiden 

ähnlich wie in Dänemark (vgl. 3. Pederjen, 3.B. d. Lit. Ztrbl. 

1924, 8 1. ©. 67). 

[Dammann, Oswald:] Zum Bibliothefartag Freiburg ı. Br. 
1925. In: Breisganer Ztg. Nr 127, 3. Juni 1925; Freiburger 
to. Ne 149, 3. Juni 1925. 

Dreyhaufen, D.: Die Tagung der deutichen Bezirks- und 
Stadtbildungsausfchüife in Teplig- Schönau. In: Buch u. 
Bolt. Sg. 2, 1924, 9. 8/9. ©. 245—232. 

Darin Referat von U. Moucha über die Ergebnifje der Ent- 
wielung der deutichen Gemeindebüchereien in Böhmen in d. %. 
1921—1923. 
Seppert, Klara: Heim und Familie im Satalogmwerf der volf3- 

tümlichen Bücherei. Ein Arbeitsbericht. In: Buch u. Volt. 
&xg. 2, 1924, 9. 10. ©. 274—306. 

Dazu al Vorbemerkung von Walter Hofmann: Der Kata- 
{og der Frau. (Ebda. ©. 269—273.) Vgl. 3%. d. Lit. Ztrbl. 
1924, Bd 1. ©. 67. 








Erfurt. — Noack, Elisabeth: Die Bibliothek der Michaelis- 
kirche-zu Erfurt. In: Archiv f. Musikwiss. Jg. 7, 1925, H. 1. 
S. 65—116. 
‚ Die heute in der Mufiffammlung der Pr. St.-B. befindliche 

Kirchenbibl. wird in ihren Beftänden unterfucht und gleich“ 
zeitig ein Beitrag zur Gefchichte der mufifalifhen Formen und 
der A U: in der zweiten Hälfte des 17. Shrdts. 
gegeben. > 

Freiburg i. Br. — *Aus der Werkstatt. Den deutschen Biblio- 
thekaren zu ihrer Tagung in Freiburg, Pfingsten 1925, dar- 
gebracht von der Universitätsbibliothek. Freiburg i. Br. 
(1925): Wagner. (187 8.) 4° 

Diefe Feftfchrift enthält Beiträge der fieben will. Beamten 
der UB.: Sofef Reft: Freiburger Bibliothefen und Buchhand- 
{ungen im 15. u. 16. Sahrhundert (©. 5—61); Alfred Goepe: 
Die Namen füdmweitdeuticher Druder der Frühzeit (S. 63—86); 
Emil Jacobs: Johann Hartung zum Gedachtnis (S. 87—97); 
Ludwig Klaiber: Freiburg ala Buchhändleritadt (S. 99—130); 
Eduard Ekhardt: Die engliiche Vhilologie an der Univerjitä 
Freiburg (S. 131—146); Dtto Bajler: Bruchftüd einer Vita 
Cunigundis (©. 147—151); Oswald Dammann: Alfred Doves 
Briefnachlaß (S. 153—187). > 
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*(Rest, Josef:) Ausstellung im Augustinermuseum anläßlich 
der 21. Versammlung deutscher Bibliothekare in Freiburg 
i. Br. Pfingsten 1925. Oberrheinische Buchillustration von 
1475—1530 aus den Beständen der Universitätsbibliothek. 
Freiburg i. Br.: Urban-Verlag (1925). (46 S.) kl. 8° _ 

Verzeichnis von 273 Druden aus Bafel, Straßburg und 

Sreiburg, nad) Herfunft geordnet, mit Kiteraturangaben. 

. Die Freiburger Univerfitäts-Bibliothef. In: Freiburger 
Tagespoft. Nr 127, 4. Juni 1925; Breisgauer Ztg. Nr 128, 
4. Suni 1925; Freiburger Ztg. Nr 150, 4. Sun 1925. — 
[Dtto Bafler:] Zur Gefchichte der Univerfitäts-Bibliothef 
Freiburg in alter und neuer Zeit. Sn: Freiburger Tagespoft. 
Kr 126, 3. Juni 1925. — [4 Abb. der UB. in:] Bilderfchau d. 
Freiburger Ztg. Nr 23, 30 Mai 1925. 

Haag. — Jong, Caspar de: Die Bücherei des Museums Meer- 


Jg. 17, 1925, H. 3. S. 53-65. 

-  Beichreibung und Bedeutung der Bibl. des im 5. 1848 

veritorbenen Barons W. 9. S. van Weftreenen van Tiellandt, 

Je De 30000 Bde umfaßt (330 Hf., 1300 Snfunabeln). Mit 
— S 

Karlsruhe. — L[änjgli)n, Th.: Bon der Badischen Lartdes- 
bibliothef,. In: Freiburger Ztg. Nr 149, 3. Zuni 1995. 

Leipzig. — Glauning, Otto: Universitäts-Bibliothek zu 

Leipzig. In: Merkbuch zur Jahrhundertfeier des Börsenver. 
Kantate 1925. S. 37—49. 

Kurze Geschichte und Würdigung der UB. mit einem Bild 
des Gebäudes. 

Goldfriedrich, Johann: Bibliothek des Börsenvereins. In: 
Merkbuch zur Jahrhundertfeier des Börsenver. Kantate 
1925. S. 174—182,. [Kurze Orientierung in Form eines Zwie- 
gesprächs.] : 

Goldhahn, Richard: Die Comenius-Bücherei zu Leipzig. In: 
Merkbuch zur Jahrhundertfeier des Börsenver. Kantate 
1925. S. 153—163. - 

Über die Geihichte und Beftände der bedeutenditen pad- 
en Zentralbibliothef (3. 3. 267000 Bde). Abb. des Ge- 
Audes. 

Hennig, Gustav: Wien und Leipzig. Eine kritische Betrach- 
tung über das Arbeiterbibliothekswesen. In: Kulturwille. 
227200,510905,..NT.27 8,40; 

Br Klagt über die Verfümmerung der Arbeiterbüchereien ii 

Leipzig und Stellt die Wiener Büchereien al3 Borbild hin. 
Hofmann, Johannes: Die Leipziger Stadtbibliothek und ihre 

Schätze. In: Merkbuch zur Jahrhundertfeier des Börsenver. 

Kantate 1925. S. 105—116. 

_ Luther, Arthur: Ein Gang durch die Deutsche Bücherei. 

7 In: Merkbuch zur Jahrhundertfeier des Börsenver. Kantate 

1925. S. 65—82. [Ein launiges Gespräch zwischen Besuchern 
und dem führenden Bibliothekar.] 

Mahler, Tony: Zentralbücherei für Blinde und Blinden- 

druckerei. In: Merkbuch zur Jahrhundertfeier des Börsenv. 

Kantate 1925. S. 192 —194. 

E: Über die Drganifation der 1894 gegründeten Biicherei. 

Schulz, Hans: Die Bibliothek des Reichsgerichts. In: Merk- 
buch zur Jahrhundertfeier des Börsenver. Kantate 1995, 

R S. 50—58. 

Schwartz, Rudolf: Musik-Bibliothek Peters zu Leipzig. In: 
: Merkbuch zur Jahrhundertfeier des Börsenver. Kantate 
1925. S. 183—191. 

R4 Die 1894 gegründete Bibl. umfaßt zur Zeit rund 25000 Bde. 
- Einige Koftbarfeiten werden befchrieben. Abb. des. Lefefaals. 
 Schwidetzky, Georg: Die Deutsche Bücherei und .die 
 —  Arbeiterschaft. In: Kulturwille. Jg. 2, 1925, Nr 2. S. 31—32, 
München. — 9. R.: Handjchriften-Ausftellung der Staats- 
R; bibliothek. In: Münch. Neuefte Nachr. Nr 156, 7. Sunt 1925. 

= 





Über eine Ausftellung von 9. aus der Gefchichte der Aftro- 
 nomie und Aftrologie. 

& Olmütz. 
5 





Herr, Artur: Die außere Entwicklung der Olmüter 


© .1925, 9. 1/2. ©. 38—48. 

Reichenau, Abtei. Lehmann, Paul: Die mittelalterliche 

Bibliothek. In: Bibl. u. Schreibstube d. mittelalterl. Rei- 
chenau. Sonderdr. aus d. Werke: Die Kultur d. Abtei Rei- 
chenau [1925]. S. 5—16. 
‚ Überblid über die Entitehung der Reichenauer Bibl., die 
 eime typiiche Großbibliothef Flöfterlichen Charakters der faro- 
lingiihen Zeit war, und über ihre Beftände, deren Kefte fich 
heute vor allem in der LB. Karlsruhe befinden. 
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manno-Westreenianum. In: Ztschr. f. Bücherfreunde. N. F. 


Gemeindebücherei im Jahre 1923. In: Buch u. Volk. Sg. 3, 
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San Marino (Kalifornien). — P. N.: Die Bibliothek Hunting- 
RN Monatshefte f. Bücherfr. Jg. 1, 1925, H. 6. S. 269 
is Ä 

‚ Die Bibl. des kalifornischen Eifenbahnfönigs Henry E. Hun- 

tington it unübertroffen an engl. u. amerifan. Literatur und 

Geichichte. 

Wolfenbüttel. — * Schneider, Heinrich:) Deutiche Buch- 
malerei und Buchilluftration vom 8. bi3 18. Jahrhundert. 
Ausitellung 1925/26 der Zandesbibliothet zu Wolfenbüttel. 
Wolfenbüttel: Landesbibl. 1925. (12 ©.) 8° 
Erläuternder Tert und Verzeichnis der 74 Ausftellungs- 


Hochjchulfunde 
Oberbibliothefar Dr. D. E, Ebert 


Frommel, Carl Manfred: Schrifttum zum deutschen Hoch- 
schulwesen. In: Deutsche akad. Rundschau. Jg. 6, Nr 9. 


S. 29— 34, 
Geihichte und DVerfaffung 


Gragger, Robert: Die ungarische Universität. In: Ungar. 
Jahrbücher. Bd 5, H. 1. S. 25-40. 

Den Anlaß zu dieien Ausführungen, die der Gefchichte der 
ungarischen Univerfitäten gewidmet find, bot ein Referat, das 
der Berf., Profefjor an der Berliner Univerfität, auf der vor- 
jährigen Weltfonferenz der Europ. Studentenhilfe in Elmau 
im Rahmen einer Ausiprache iiber die Univerjitätsideale der 
Kulturvölfer gehalten hat. Auf die Schilderung der nach der 
Hgertrümmerung des Staates vermwailten Aufgaben legt der 
Verf. befonderes Gewicht. 

Erlangen. Groß, Josef: Die Universitätsgruft auf dem 
Neustädter Friedhof in Erlangen. In: Erlanger Heimatbuch. 
(Jg. 3.) Erlangen 1925. S. 72—83; Wagner, Karl: Die 
Universitätsgruft in der Sophienkirche. Ebda. S. 66—71. 
Die Begräbnisftätten der Erlanger Brofefforen. Auszüge 

aus Kirchenbüchern der Univerfitätsgemeinde u. Aften des 

Univerfitätsarchivs. 

Hamburg. Melle, [Werner] von: Vom akademischen 
Gymnasium zur Hamburgischen Universität. In: Hamburg 
in seiner wirtschaftlichen und kulturellen Bedeutung für 
Deutschland. Festschr. für die deutsche Lehrerversammlung 
(Hamburg 1925). 8° S. 124—131. 

Köln. Eckert [, Christian]: Köln als Universitätsstadt. 
In: Deutschlands Städtebau. Köln. Berlin: Dari 1925. 
"Ss. 110—113. 

Die Bedeutung der alten Univerfität und die erfte Entmwid- 
lungsperiode feit der Wiedererrichtung (1919). 


Hohlahulitudium 


Braunias, Karl: Zwei Jahre Minderheiteninstitut an der 
Wiener Universität. In: Volk unter Völkern. Hrsg. von 
K. C. v. Loesch. Breslau 1925. S. 407—410 = Bücher des 
Deutschtums. Bd 1. 

Die Aufgaben des ‚„Snititut3 f. Statiftif der Minderheit3- 
völfer an der Univerfität Wien“, feit 1922 in der gegenwärtigen 
Form beftehend. Wiffenichaftlihde Behandlung u. Erforfchung 
de3 Grenz- und Auslanddeutichtums, 

Eckhardt, Eduard: Die englische Philologie an der Uni- 
versität Freiburg i. Br. In: Aus der Werkstatt. Den deutschen 
Bibliothekaren zu ihrer Tagung in Freiburg Pfingsten 1925 
dargebracht von der Universitätsbibliothek. Freiburg i.B. 
(1925). .S. 131—146. 
Sur Gefhichte des angliftiichen Unterrichtes vor und jeit 

Öründung der bejonderen PBrofeifur im Jahre 1886. Die Wirk- 

jamfeit der Dozenten und Leftoren. Im Anhang ift ein Ver- 

zeichnis der Freiburger angliftiichen Doftorarbeiten u. Habili= 
tationsfchristen abgedrudt. 

Kögel, G.: Das photochemische Institut an der techn. Hoch- 
schule Karlsruhe. In: Deutscher Buch- u. Steindrucker. 
Jg. 31, H. 8. S. 804—806 (mit Abb.). 

Das erite Hochichulinftitut, welches den Aufgaben der 
Reproduftionstechnif gewidmet ift. Mit diefer Schöpfung bieten 
fih große Möglichkeiten für die Entwidlung des graphiichen 
Semerbes. 

Werner, F.: Das Studium an der wirtschaftswissenschaft- 
lichen Abteilung der techn. Hochschule München. In: 
Zeitschr. f. Handelswissenschaft. Jg. 18, H. 4. S. 85—86. 

Aufbau und Ausbau Seit der neuen Regelung vom 
Sahre 1925. 


' objefte. 
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Wörner, Gerhard: Die Stellung der Versicherungslehre im 
Hochschulunterricht. In: Ztschr. f. die gesamte Versiche- 
rungswissenschaft. Bd 25, H. 2. S. 111—117. 

Unterfudt die Gründe für die mangelhafte Beachtung 
diefer Dilziplin in den Studienplänen u. verlangt die Einord- 
nung in die Betrieb3- oder Privatmwirtichaftslehre. 


Studentenleben 
*Hohenlohe, Alexander von: Aus meinem Leben. (Hrsg.: 
Gottlob Anhäuser.) Frankfurt a. M.: Societäts-Druckerei 
1925: (VII X MI13 8.2 Taf.) gr.80 71.50: 20. 10. 
Sn den Erinnerungen des am 17. Mai 1924 verftorbenen 
Sohnes de3 ehemaligen KReichsfanzlers gedenft der Verf. der 
Univerfitätszeit in Göttingen (1885). Stonifche Bemerkungen 
über das Leben in den Korps. Manche Nichtigitellungen mwird 
ich da3 Buch gefallen laffern mülfen. 


*Medhden, Mbrecht, u. Siegfried Leffler: Der Gedanfenfreis 
der a Gidenschaft. Ein Aüdblik u. e. 
Ausblid F. jungdeutfhe Burfchen. Augsburg: Bärenreiter- 
Verlag 1925. (38 ©.) gr. 8° = Der deutijhe Burj). le hr 


Die vorliegende Schrift ift aus einem ee 
zroiichen Mitgliedern der Deutihen Hocichulgilde hervorge- 
gangen und erörtert die Grundfäße u. Beftrebungen diefer 
ftudentiihen Gemeinjchaftsbildung, die den Lebensftil der 
Sugendbewegung ins Afademifche überträgt u. zum Berbin- 
dDungsprinzip umprägt. 


AUlgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Bihliothefar cand. rev. min. Wlb 2 Pauft und Privatdozent 
Lie. Dr. Hans Zeube 


Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

Srante: Keligionsgefchichte. un - Sädl. Kirchenblatt. 
Sg. 82,1925,: 1er 18.:Sp. 

Gingehende Anzeige der dee Auflage von Chans 
tepies Lehrbuch unter grundfäglicden Einleitungsbemerfungen 
zur Entwidlung der religionsgefchichtl. Difziplin an den deut- 
Ihen Univerfitäten u. zu der berühmten Harnadichen Rek- 
toratsrede von 1907: „Soll d. theol. Fakultät wefentlich auf 
die Erforichung u. Darjtellung d. chriftl. Rel. befchränft bleiben, 
oder foll fie ih zu einer Fakultät für allgem. Keligionsgeich, 
erweitern? 

*Geis, Saly: Um das alte-neue Land. Palästina-Aufsätze eines 
thoratreuen ans Frankfurt a. M.: Sänger & Friedberg 
1925. (58:8.)gr2.78° 

eailne einer 2 bon Yuffägen, die in der 
jüdiichen Prejje im Laufe des letten Jahres erjchienen, u. 
eines Vortrages, den d. Verf. no Nitckfehr von feiner Baläftina= 
retie hielt. Hervorzuheben find hier insbefondere die Artikel 
„Broniftiiche DOrganifation u. ne Religion” (©. 23—27) 
u. „Die zehn Gebote” (S. 29—32). 

Herter, Hans: Zum bildlosen Kultus der Alten. In: Rheini- 
sches Museum f. Philologie. N. F. Bd 74, 1925, H. 2. S. 164 
bis 173. 

Sn dem bei Diodor XVIII 60, Aff. gegebenen, auf Hierony- 
mus don Stardia zurüicgehenden Bericht von der Lilt Des 
Eumenes liegt ein deutliches Beilpiel für den alten „Ihron= 
fultus” vor, der vom ötterbilde unabhängig war u. bis in 
die fpäteften Beiten d. Altertums fortgedauert hat. 

Junker, H.: Türkisch Simnu „Ahriman“. In: Ungarische 
Jahrbücher. Bd Drill; April 1925. 8. 49—55. 
Nachweis, „Daß e3 fich bei diefem Begriff um einiranifches 

Lehnmort handelt, u. zwar nach Ausweis feiner Lautgeftalt 

um ein aus dem Norden oder Nordoften des iranischen Sprach- 

gebiete3 jtammende3 Lehnmort“. 

Klinghardt, Karl: Bolitifche und religiüie Momente in Balä- 
Rue Die Ehriftl. Welt. Sg. 39, 1925, Kr 18/19. Sp. 400 

19 / 

„Drei Faktoren beftimmen die Gegenwart u. die Zufunft 
d. paläftinenfiichen Staatswefens; Die jüdiichen Kräfte, die 
das der Nafje verheißene „Nationale Heim“ ausgeitalten; — 
die Bewegung d. Araber in Baläftina u. d. angrenzenden 
Gebieten; — die engliihe Politik.” 

*Untersuchungen zur Geschichte des Buddhismus. Sonder- 
drucke aus der ‚Zeitschr. f. Buddhismus“. München-Neu- 
biberg: Schloß 1925. gr. 8° H. 11: Goetz, Hermann: Die 
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Stellung d. indischen Chroniken im Rahmen d. indischen 
Geschichte. (23 S.) H. 12: Winternitz, M[oriz]: Die _ 
Vräatyas. Nebst Nachtrag. (17 S.)-H. 13: Becker, C.: Fami- ° 
lienbesitz u. Mutterrecht in Assam. (29 S.) H. 14: Heiler, 
Friedrich: Die Mystik in den Upanishaden. (46 S.) H. 15: 
Schayer, Stanislav: Die Struktur d. magischen Weltan- 
schauung. (45 8.) 


Biblijche Wilfenichaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lie. Dr. Hans Zeube 


Brödel: Neue Forichungen über das Deuteronomium. Sn: 
a Kirchenblatt. Sg. 32, 1925, Nr 19. Sp. 203 
13 ; 

Unterftreihung der Forichungen Se unter bejon=- 
derer Betonung der nach Meinung d. Verf. ausfchlaggeben= 
den Frage, „ob die Forderungen des ». praftiich Durcchführ- 
bar find“. 

Bultmann, Rudolf: Die Bedeutung der neuerschlossenen 
mandäischen und manichäischen Quellen für das Verständ- 
nis des Johannesevangeliums. In: Ztschr. für die neutestam. 
Wissensch. u. die Kunde der älteren Kirche. Bd 24, H. 1/2. 
S. 100—146. 

Ein Erlöfungsmpthos, der in den oben genannten Schriften 
vorliegt und danach Äfizziert wird, tft zum Verftändnis des 
Sohannesevangeliums unentbehrlich 
Gafpari, Wfilhelm]: Die Sottesgeftalt in Daniel. Sn: Neue 

Kircchl. Zeitihr. Sa. 36, 1925, 9. 3. ©. 17519. 

Keligtonsgefchichtl. fundierte Unterfuhung über Dan. 7, 
two „der Geltalt Gottes eine, von einem beitimmten Prinzip 
aus gejehen, abichließende Anfchaulichkeit mit fejter Formel 
verliehen” wird; Auseinanderfeßung mit LXeopold Ziegler u. 
E. Meder, die hier „periiiche PBriorität u. Betracdhtungsmeije” 
annehmen. 

Gieren3, Bilhelm Michael: Die Chriftusidee des Apojftels 
Paulus. In: Alademifche Bonifatiug-Korreipondenz. Sg. 40, 
Nr 2. ©. 69—84. 

Die Chriftusidee des Paulus beruht auf feinen perjönlichen 
Erlebnilfen: Chriftus ift der höchite und beite Herr: in feiner 
fonfreten Erjcheinung al® Gottmenich, al3 Brennpunft des 
individuellen Snnenlebens, al3 Haupt der Kirche und Sasbiuz 
überhaupt. 

Sahnom, Hedwig: Das Abdeden des Daches, ME. 2, 4, 8.5 
19. Sn: Btfchr. für Die A Wiilenich. u. die Kunde 
der älteren liche. Bd 24, 9. 1/2. ©. 155—158. 

Aus indischen Barallelen wird der Nachweis geführt, daß 
dem Abdeden des Daches Dämonenglaube zugrunde liegt. 
*Das Buch Jeremia, griechisch u. hebräisch. Hrsg. von 

Eberhard Nestle. Nach d. Tode des Hrsg. besorgt von 

Johannes Dahse u. Erwin Nestle. Stuttgart: Privileg. 
Württembergische Bibelanstalt [1925]. (XVI S., 122 Dop- 
pels., S. 123—124.) gr. 8° 

Der Verlag Löft mit diefer Ausgabe eine Dankesfchuld an 
Eberhard Neftle ein, der zu dem von ihm bearbeiteten griecht- 
fchen u. griechiichzlateiniihen N. T. eine entiprechende tert- 
fritifche Ausgabe des U. T. al® Ergänzung geplant u. auch 
den Berlag dafür gewonnen hatte. Diefe follte hebräifchen u. 
griechiichen Tert nebeneinander bieten, erfteren noch lıber die 


bis dahin drudfehlerfreiefte u. auch fonft befte Wiedergabe in 


der Ginsburgjchen Bibel hinaus vervollitändigen u. bei leß- 
terem den Septuagintatert mit allem ergänzen, „mas duch 
des Drigenes Herapla von d. Überfegungen des Aauila, Sym- 
machus u. Theodotion gerettet wurde”, 
Sept. 1912 gefchriebenen „Erläuterungen zu einer geplanten 
Ausgabe des griechiich-hebräifchen U. T.“, die zugleich das 
Vorwort zu dem zuerit bearbeiteten Buche Seremia bildeten 
u. deshalb auch im vorliegenden Werke abgedrudt find (S. V 
bis VIII), hat Eberhard Neitle jelbit den Sag gejchrieben: „ie 2 
weit ich die Arbeit führen fann, Steht in einer höheren Hand.” 
Er jtarb Anfang 1913 u. hat fo nicht einmal een eriten Teil 
au Ende führen fönnen; diefer wurde von feinem Sohne u. von 
3. Dahfe zum Abichluf gebracht u. lag bei Kriegsbeginn drude 
eg vor. Erit jebt hat e3 der Verlag ermöglicht, wenigftens 
diejes Bruchitüd des geplanten großen Werkes, trogdem an 
dejjen Fortfegung wohl nicht zu denfen ift, der Riffenjchaft: 
zugänglich zu machen. 
Mesger, Paul: Noch einmal Die Sotte3namen m na 
Su; eue Rica. Beitfchr. Sg. 36, 1925, 9. . 88—485 
u. 





Sn den bereits im 
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Die Abhandlung jtellt einen Ausschnitt aus einer bisher ım- 


- gedrudten umfaljenderen Arbeit des Berf. über d. Aufbau d. 


Herateuch dar u. joll gegenüber den herrfchenden eine einfachere 

Löjung der Frage nach dem Grund des Wechfels der Gottes- 

namen ı. der damit zufammenhängenden Probleme der Hera- 

teuchquellen bieten. % 

Michaelis, Wilhelm: Zur Überlieferung der Himmelfahrts- 
ee Sn: Theologifhe Blätter. Jg. 4, Nr 5. Sp. 101 

13 2 
Ein VBerfuch, mit der formgefchichtlichen Betrachtung die 

Himmelfahrtsgeichichte zu erklären. 

Perles, Felix: Übersehenes akkadisches Sprachgut im Alten 
Testament. In: Journal of the Society of Oriental Research: 
Vol. 9, Numb. 2, April 1925. S. 126—128, 

Portenlänger, Dtto: Gedanken zur Rechtfertigungslehre 
des Nömerbriefes. In: Ufademifche Bonifatius-Korrefpon- 
denz. Sg. 40, Nr 2. ©. 60—64. 

&3 handelt jich beim Rechtfertigungsanfang um den Glauben 
al3 Gnade und einen Glauben, der ein Fürwahrbalten auf Grund 
einer Autorität tft, nicht um ein Jubjeftives Erfaffen, wie es in der 


_ futherifchen Anichauung vom Fiduzialglauben vorliegt, fondern 


nur um die Bejeitigung des Eigenwollens im Heilsmweg. Jefus 
Chriftus bewirkt nicht bloß die privatio iudicii, fondern auch 
das neue Leben. Objektiv jteht das Nechtfertigungsgefchehen 
auf der Taufe. 


*Schujter, Janaz, u. Johann Baptift Holzammer: Handbuch 


zur Bibliichen Geichichte. 8., neubearb. Aufl. Bd 1. Das 
Ute Teitament. Bearb. von Sofeph Selbft u. Edmund 
Kalt. Freiburg i. Br.: Herder 1925. (XX, 874 ©. Mit 
102 Bildern im Text, 7 Taf. u. 2 Karten.) gr. 8° 
22.—; 2m. 25.— 
Der äußerlich u. innerlich trefflich ausgeftattete erite Band 
d. Handbuches ift in feiner achten Aufl. noch von dem 1919 
veritorbenen Prof. Selbit am Priefterfeminar in Mainz voll- 
ftandig neu bearbeitet worden; da er indeilen mit allen von 
diefem vorgejehenen Erweiterungen zwei Halbbände beansprucht 
hätte, erfolgte auf Veranlafjung d. Verlags eine nochmalige, 
das Manuskript u. die Bildbeigaben fürzende Bearbeitung 
Durch dejlen Nachfolger Prof. Kalt. Der Charakter des Werkes 
it durchaus erhalten geblieben, u. die geficherten neueften 
Sorihungsergebnilfe u. die neuefte Literatur find durchgehend 


- berüdjichtigt, jomweit dies der fonjervative firchl. Sinn, in dem 
es abgefaßt it, geftattete. 


Ein ausführliches Perfonen- u. 
Sacregiiter erleichtert die Benugung des umfangreichen Bandes. 
*Thomsen, Peter: Die neueren Forschungen in Palästina- 
Syrien und ihre Bedeutung für den Religionsunterricht. 
Tübingen: Mohr 1925. (30 S.) gr. 8° = Sammlung gemein- 
verständl. Vorträge u. Schriften aus d. Gebiete d. Theologie 
u. Religionsgesch. 114. 
Sm Anichluß an Gregmanns Forderung in dem erften Heft 
d. neuen Folge d. Zeitichr. f. d. altteftamentl. Will., daß es 
gilt, vorderorientaliiche Religions u. Rulturgefch. ernithaft zu 
betreiben, u. daß feine Religionsgefch. ohne Archäologie im 
mweiteiten Sinne, betrieben werden fünne, bietet d. Verf. hier 
eine gedrängte Überficht iiber die neuteren archäol. Ergebniffe 
(©. 3—20) u. fügt VBorfchläge für deren unterrichtliche Aus- 
mwertung an (©. 21—30). 


Kirchen- und Dogmengefchichte 
Privatdozent Lic. Dr. 2eube 

Althaus, Baul: Luthers Haltung im Bauernfriege. In: Sahr- 

buch der Luther-Gejellichaft. Sa. 7 [1925]. ©. 1-39. 

Ausgehend von der fatholiichen, fozialiftifchen u. liberal- 
demofratiichen Kritif an Luthers Verhalten im Bauernfriege, 
betont U, daß lesteres mit innerer Notwendigfeit aus dem 
lutheriihen Grundverftändnis des Evangeliums hervorgegangen 
jei. Wie Luther fich den politifchen Unternehmungen Sidingens 
veriagt hat, jo auch den Bauern. Die hiftorifchen Vorgänge er- 
Hären Luthers zweite Schrift gegen die Bauern. Sie ift fein 
Vleden auf feinem Bilde. Auch mit der Kritik an den Fürften 


und Herren hat Luther nicht zurücgehalten. Althaus eignet fich 


Briegers Urteil über Luther im Jahre 1525 an: Er erreicht den 
Sipfelpunft feiner Größe. 
Baethgen, Friedrich: Franziskanische Studien. In: Histori- 

sche Zeitschrift. Bd 131, H. 3. S. 421-471. 

&3 handelt fih um Studien zur franzisfanifchen Gejchicht- 
Ichreibung im Mittelalter, die Sohann von Winterthur und 
Salimbene bevorzugen. E8 werden hervorgehoben: die Füih- 
lungsnahme mit den unteren Schichten der Bevölkerung, die 


. 
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bei Johann in völliger Unkenntnis über die VBerhältniffe im 
Adel zum Ausdrud kommt, die Verwertung des Stoffes für 
die Predigt (das franzisfanifche Gejchichtswerf wurde in er- 
beblichen Zeilen zur Erenplalammlung); das Beitreben der 
Bettelorden, die Welt des Mittelalters, die dem tranfzendental- 
ficchlichen Spitem zu entwachfen droht, in die alten Schranfen 
surüczubringen. 

Boehmer, Heinrich: Luthers Ehe. In: Jahrbuch der Luther- 

Gefellichaft. Sa. 7 (1925). ©. 40—76. 

B. behandelt die Eheichliegung Luthers im Rahmen der 
Eheichliegungszeremonien der Zeit. Dabei kommt er zum Er- 
gebnis, daß das geltende Recht treulich beobachtet worden ift, 
während die örtlichen Bräuche nur infomweit gehalten wurden, 
als es Zuther möglich und rätlich fchien. Ms Motive zum Ein- 
gehen der Ehe mit Katharina führt B. an: Wflichtgefühl, 
Prinzip, Mitleid. E3 war weder eine Liebes-, noch eine Geld», 
noch eine VBernunftheirat. 


Bollert, Guftav, und Clauf: Zum Streit um die Heimat 
Dttos von Bamberg. In: Beiträge zur baderifchen Kirchen- 
geichichte. Bd 32, 9. 1. ©. 19. 

Beide Männer halten ihren bisherigen Standpunkt in diefer 
Frage aufrecht. 

VreHtag, Hermann F: Antonius Bodenftein. Ein Theologen- 
leben aus dem Jahrhundert d. Neformation. Sn: Zeitichr. 
d. Weftpreuß. Gefchichtsvereins. 9. 65, 1925. S. 5—7%0. 
Bodenitein it fein Großer der Zeit, doch hat er als Schüler 

der Wittenberger Univerfität, der im Often für die neue Be- 

megung wirkte, feine Bedeutung. Shm eigentümlich ift die 
verjöhnliche Stellung den Andersgläubigen gegenüber, die 
beinahe den Übertritt zur Briderfozietät gebracht hätte. 

Govert3, Ernft 5: Das adelige Gut Frefenburg und die 
Mennoniten. In: Ztichr. der Zentralitelle für Niederfächfifche 
Samiliengeichichte. Sg. 7, Nr 3-5. ©. 41-56, 69-86, 97 
bis 103. 

Für einen Zeitraum von 80 Sahren hat das Gut Freien- 
burg für die Geschichte der Mennoniten feine Bedeutung. Denn 
hier bildete fich der enge Zufammenichluß der Glaubensge- 
nofjen, aus dem eine Anzahl mennonitifcher Gemeinden herbor- 
gegangen ilt. 


 *Gudeman, Alfred: Sefchichte der altchriftlichen lateinischen 


Literatur vom 2, bis 6. Jahrhundert. Berlin: de Grudter 
1925. (120 ©.) fi. 8° = Sammlung Göfchen. 898. Zw. 1.25 . 
Eine die Schriftiteller und ihre Werfe furz charakterifierende 
Daritellung, die die Abhängigkeit der chriftlichen Schriftiteller 
von den heidnifchen, inhaltlich auch von den jüdischen betont. 
$. meilt darauf hin, daß im Gegenfaß zur Profaliteratur die 
hriltliche Poefie von der Mitte des 5. Jahrhunderts an eine 

Blütezeit erlebte. 

Die Heilig- und Seligsprechungen während des Jubel- 
jahres 1925. In: Katholische Kirchenzeitung (Salzburg). 
des GHENT 21..8.12070..171. 

Eine der „Katholifenforreipondenz” (1925, Nr 347) ent- 
nommene Zujammenftellung der neuen Heiligen und Seligen. 
Den furzgehaltenen Lebensdaten jind Literaturangaben bei- 
gegeben. 

Herrmann, R.: Die Meßpriefter in einer Thüringer Slein= 
jtadt vor der Reformation und ihr Verhältnis zum Bauern- 
krieg. Sn: Btichr. des Vereins für Thüringifche Gefchichte und 
Altertumsfunde. N. F. Bd 26, 9. 1. ©. 1—64. 

Der Berfafler behandelt die Verhältniffe von Neuftadt a. d. 
Drla. Die territorialen Unterfuchungen fommen zu wertvollen 
Ergebniffen: die Stiftungen rührten zum größten Teil von 
PBrieftern her, die Bfründenhäufung fam in allen Schichten 
des Klerus vor, die Neuftädter Altariften zeigten in feiner Hin= 
jicht proletarifche Tendenzen. An den Neuftädter Unruhen find 
diefe Daher nicht beteiligt. Auch an der Reformation haben jich 
nur wenige beteiligt. r 
Heusfi, Karl: Neligiong- und Kirchengefchichte. Literatur- 

bericht. Sn: Vergangenheit und Gegenwart. Sg. 15, 9. 3. 

©. 160—172. 

Knolle, Theodor: Luthers Heirat nach jeinen und feiner Zeit 
genofjfen Angaben. Sn: Luther. Mitteilungen der Zuther- 
Oefellichaft. Jg. 7, 9. 2/3. ©. 21—46. 

Eine Sammlung von Lutherausfprüchen, die unter den 
Überschriften: Zuther begünftigt Heiraten der Priefter und 
Mönche, verforgt und verheiratet Nonnen, Luthers eigner 
Sinn der Ehe fremd, Luthers Heirat, geordnet find. Knappe 
einführende Worte find beigegeben. Der Auffag ift auch in 


9 


erweiterter == als 11. Flugichrift der Ruther-Gefellichaft 

erichienen. 

*Legewie, Bernhard: Augustinus. Eine Psychographie. 
Bonn: Marcus & Weber 1925. (VII, 133 S.) gr. 8° 7.— 
Der Berfafler jtellt fir die Piychographie folgende Forde- 

rungen auf: 1. Die normalpigchologtiihe Berjönlichkeitsfor- 

ichung muß die Grundlage geben. 2. Nicht deikriptiv, fondern 
genetifch dynamisch hat die piychologifche Studie zu verfahren. 

2. verführt num in der Behandlung des Themas folgender- 

maßen: Er gibt zunächit ein Bild des feelifchen Lebens Aus 

guftins auf chronologiicher Grundlage, dann folgt eine Behand- 
fung der Konfeflionen und Retraftationen, foweit fie für die Be- 
urteilung der Seele Auguftind von Bedeutung find. Sm _3. Teil 
wird die Denfarbeit Auguftind behandelt, wobei die perjönliche 

Bedingtheit feiner Anfchauungen nachgemiejen wird. Au3 dem 

Snhalt diefes Bıurches, das größte Beachtung verdient, jei der 

Berjuch hervorgehoben, die Anjchauung Auguftins von der 

Gnade durch pfychologifche Einficht einem tieferen Verftandnis 

zu erjchließen. 

Lindworsky, J.: Die charakterologische Bedeutung der 
Exerzitien des hl. Ignatius von Loyola. In: Jb. der Charak- 
terologie. Jg. 1, Bd 1. S. 271—288. 

2. unterfucht die formale Struftur, den gedanflichen Sn 
halt und die Hilfsmittel der exercitia spiritualia. Shre charak- 
terologiihe Bedeutung beiteht nicht in dem Bemühen, die 
naturgegebene Charaftergrundlage, fomweit fie nicht das Chriften= 
tum gefährdet, umzuformen, fondern fie wollen das in hoher 
Bereitfchaft ftehende Wertiyftem vermitteln. 


Luther, Sohannes; Die Nachlommenshaft Martin Luthers 
des NReformatord. Sn: Sahrbuh der Luther-Gejellichaft. 
So. 7 (1925). ©. 123—140. (Mit einem Namensregifter der 
Nachfommen de3 Keformator3 von 3. Sordan). 

Die Arbeit verfolgt die männliche Linie bi3 zum Sahre 
ihres Austerbens (1759) und geht auf die angeblichen Nach- 
fommen Luthers ein. 


NKäagele, U.: Ein Driginalbrief des Grafen Eberhard im Bart 
an Brobit Johann VBergenhans in Bradenheim vom 5. 1476 
und deifen Antwort über fimoniftiihe PBfründeneripeftanz. 
Sn: u! a, für praftiihe Theologie. 
Sa. 8, 9. 9. ©. 257 — 261 

*Regesten der ar von Straßburg. Bd 2. Hrsg. von 
Alfred Hessel u. Manfred Krebs. Lfg. 2. Regesten Hein- 
richs v. Stahleck 1244—1260. Innsbruck: Wagner 1925. 
(S. 93—175.) 4° 14.50 

Richter, Julius: NReligion und Neligionen in Lefjings_ Ning- 
ih ans für den Ev. Religionsunterricht. 3g. 36, 


2. reiht das hetentum t in die anderen gleichberechtigten 
Religionen ein und feinen Anspruch auf den alleinigen 
Beliß der Wahrheit. 2. hat fich bereits von feiner Väterreligion 
losgemacht, wie dies auch andere Ausspriüche in feinen Schriften 
zeigen (Bem.d. ©. u. d. Kr., Erziehung des Menschengefchlecht3). 
Schmidt, Carl: Das koptische Didache-Fragment des British 

Museum. In: Ztschr. für die neutestam. Wissensch. u. die 

Kunde der älteren Kirche. Bd 24, H. 1/2. S. 81—99. 
*Schmidt, Kurt Dietrih: Studien zur Gefchichte des Konzils 

bon Trient. Tübingen: Mohr 1925. (TIL, 220 ©.) gr. 8° 8.40 

Der1. Teil der Arbeit (©. 1—152) ift Ihon im vorigen Jahr- 
gang des Lit. Ztrbl. angezeigt worden, da er in Schreibmafchinen- 
Ichrift zuganglich war. Der 2. Teil führt in der Behandlung 
des Stüdes: Schrift und Tradition (S. 152—209) die Studien 
de3 Verfallers fort. Schm. fommt hier zu dem Ergebnis, daß das 
betreffende Dekret auf eine Beitimmung des Decretum Gra- 
tiani und die Bulle Eugens IV. Cantate Domino zuriüdgeht. 


Schubert, Hans bon: Die Reichsftadt Niienberg und a Re 
formation, Sn! Beitwende. So. 1, ©. 577—594 
In Nürnberg ift nicht nur der Srumd zur bayerifchen ed.= 
luth. Landeskirche gelegt worden, jondern an der Gefchichte 
be em bat Nürnberg hervorragenden 
Untei 


Seeberg, Reinhold: Yuther3 Anfchauung von dem Öeichlechts- 
{eben und der Ehe und ihre geichichtliche Stellung. In: Sahr- 
buch der Luther-Gejellichaft. Sg. 7 (1925). ©. 77—122. 

©. betont den Fortfchritt zur Neuzeit, der bei Luther in 
diejen Fragen vorliegt, während die Schwarmgeifter nicht neue 

Kulturfräfte hervorgebracht haben. 


Söderblom, Nathan: Warum ich SE bin. Vortrag. 
Sn: Chriftentum und Wiffenichaft. Sg. 1, 9.5. ©. 193—203. 
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*Wahrmund, Ludwig: Bilder aus dem Leben der christ- 3 
lichen Kirche des Abendlandes. Ges. Vortr. N. F,H.2. 
Inquisition u. Hexenprozeß. Reichenberg: Stiepel 11025). 
(BT. B)SELEBO 
WW. betont den Anteil, den das Papfttum und die Kholahifige 

Theologie an diejen Einrichtungen bat. Tanner, Laymann 

und Spee haben nicht den Teufeld- und Bauberglauben an 

fich befampft, fondern find gegen die Willkür und die Härte 
de3 Verfahrens eingefchritten. Exit Balthafar Beder ift gegen 
den Teufelunfug aufgetreten. 


Bellitein, Gilbert: „Die grauen Mönche als Träger deuticher 
yo. a Diten. In: Ditdeutfche Monatsheite. Sg. 6, 9. 2 
Das Sorttingen der Bifterzienfer vom Nhein aus nad 

dem Dften zerfällt in zwei Abjchnitte. Die erfte, die mit dem 

Ausbau einer ficheren Miffionsbafi3 ausgefüllt wurde, endigt 

um die Mitte des 12. Jahrhunderts, die zweite feßt 1165 mit 

dem PVordringen in das Wendenland vftlich der Elbe ein. Eine 

Tabelle gibt ein gutes Bild von den Neugründungen. 

*Woöhling, Wlilhelm]: Gefchichte der Evangelifch-Lutherifchen 
De iche in Sachfen u. a. St. Mit iiber 100 Bildern. Sun 

Sadlen>: Schriftenverein 1925. (222 ©.) gr. 8° Lim. 8 
= gejchichtlihe Daritellung ift territorial gefaßt: der ine 2. 
mweitdeutiche, fächfifche, nordifche, oftpreußifche Bezirk werden 
gejondert behandelt. Ein Schlußabichnitt von der Entjtehung 
und Entridlung der Synode. Die angefügte Statiftif zeigt den 
geringen Umfang der Bemegung. 2 





Syjtematifche Theologie 
Privatdozent Lie. Dr. Zeube 


*Dieckmann, Hermannus: Theologia Fundamentalis. De 
ecclesia tractatus historico- -dogmatici. Tomus I: De Regno 
Dei, de constitutione ecclesiae. Freiburg: Herder ‚1995. 
(XVII, 554 'S.) Xmw. 15.50 

Das Werk, deifen Gedanfengang durch feine bis auf alle 
Einzelheiten fich eritredende Gliederung leicht zu verftehen ift, 
gibt VBalfenburger Vorlefungen wieder. Sn feiner umfaffen- 
den Anlage wird e8 nach feiner Vollendung das bedeutendite 
fatholifhe Werk über den Artikel „„De ecclesia“ fein. Der Auf- 
bau de3 Werkes it folgender: 1. De regno Christi. Chriftus 
hat von der Kirche al3 dem Reiche Gottes geiprochen, das er 
mit dem des Alten Tejtamentes in Verbindung brachte. Hier 
findet fich fogar ein Abfchnitt: De testimonüs librorum Iudae- 
orum extracanonicorum et ethnicorum. 2, De constitutione 
ecclesiae. Hier werden alle einschlägigen Fragen Hiftorifch- 

Dogmatiich eingehend behandelt. Hier jei auf den Appendir: 

De sententiis protestantium ad Ecclesiam quod attinet, ver 

wiejen, der bis auf die Gegenwart führt. | 


Thuft, Martin: = a Weltbild Karl Heims. Sn: 
Zeitiwende. 3g. 1,9. —652. 


Praftifche Theologie. Kirchliche Gegenmwartsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Leube 


Dau: Luthers Kicchenideal und das miflourifche U 2 
Sn: Lehre und Wehre. Sg. 11, Zuniheft. S. 171 
13 J 
Die lutherifhen Kirchenbildungen Nordamerikas fußen auf 
Luthers Anfchauungen. Die deutiche evangelifche Kirche ver 
mochte da3 miljouriiche Gemeindeprinzip nicht mehr Zu wirdi- 
en wurde ald Ausgeburt des demofratiichen Amerifa ab- 
gelehn 


Engert, Sofeph: Die Pädagogik des heiligen Thomas von 
Aquin. In: Pharus, Kath. ES: ne RE 3 
in der gefamten Pädagogik. Sg. 16, 9. 6 321—331. = 

Glaue, B.: Der „Weiße a Si: Dont für 
Sottesdienit und firdhlihe Kunft. Sa. 30, 9. 4/5. ©. 89-100. 

Bedeutet der Ausdrud Weißer Sonntag, daß die Neuges 
tauften an diefem Tage zum legten Male mit: den weißen 

Kleidern im Gottesdienft ericheinen, oder, wenn fie bereit3 

ohne diejelben erjchienen, wie ift er dann zu erflären? j 

*Keller, Franz: Caritaswissenschaft. Freiburg: Herder 1925. 
(XVI, 251 8.) 190 4.50 


Diejes erite theologifche Lehrbuch der a | 
fommt einem großen Bedürfnis entgegen. Inhalt. 1. Teil. Die 
Geihichte der Caritasbeftrebungen von der anoitolifchen geit 
bi zur Gegenwart. 2, Teil. Prinzipienlehre. 3 . Teil. Einzel 
gebiete der Caritashilfe. Y 
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*Husserl, 


reiches erites Heft einen gediegenen Eindrud 





Forschung. 


katholischen Miffionen. Den angeführten Werfen 

oder Literaturangaben beigegeben. 

*Streit, Roblert]: 
Die gejchichtl. Entwiclung d. fath. 
ihen Landen von Beginn d. 19. Sh. bis zur Gegenwart. 
Aachen: Kaverius-Verlagsbuchh. 1925. (VIII, 218, 292 ©.) 

Sa a aonbuhäen aus Milfionsfunde u. Miffionsgef 


Buch 9.50; Hlmw. 


Der Verfaffer unterjcheidet drei Perioden in der &e= 
Ihichte der deutichen Miffionzliteratur: 1. 18001872 (Verein 
für Ölaubensverbreitung), 2. 1873—1908 (der foloniale Mif- 
jeit 1873 ericheint die Zeitfchrift ‚Die Katholi- 
ichen Miffionen‘‘), 3. feit 1909 die Beit der willenichaftlichen Ber- 
_ tiefung des Miflionsgedanfeng und 


fionsgedanfe, 


des Miffionsmwejens,. Darftellung: Der 1. T 


tharafterifiert fie an ihren Verfaffern und den ihnen zugrunde 


 btegenden Miffionsereigniffen. Der 2. Teil gibt die Bibliographie 
N fnappen fachlihen Anmerkungen in Hronologifcher An- 
ordnung. 


Rechtswifjenfchaft 


E Oberbibliothefar Dr. Güngel, Bibliothef des Reichsgerichts, 


und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin. 


Gerhart: Rechtskraft und Rechtsgeltung. Eine 
rechtsdogmat. Untersuchung. Bd 1. Genesis u. Grenzen d. 
Rechtsgeltung. Berlin: Springer 1925, (XIV, 198 8.) 40% 12,.— 

9. hat der Unterfuchung eine befondere rechtsdogmatifche 

Methode zugrunde gelegt. Er hat unter biftorifcher Vergleichung 

des Necht3 anderer PBerioden ein Syitem ausgearbeitet, das 

aufgebaut ift „auf reinen überzeitlichen $rundbegriffen, die 
eine Region 

Das 1. Kapitel enthält die Örundbegriffe, das 2. die Theorie 

des Nechtsfreifes, u. zwar das Recht im Urjprungsrechtsfreig, 

jowie die Erweiterung der Wirkungsgrenzen des Nechts. Es ift 
nicht einfach, den Gedanfengängen des VBerfafferz, die fich viel- 


r& fach) eingehend mit theoretiihen Einzelheiten befaffen, zu 


folgen. 


.  Hofacker, W.: Fiktionen im Recht. In: Annalen d. Philos. 


Bd 4, H. 9/10. S. 425—486, 


r *Schneider, G.: Aargauisches Rechtsbuch. Mit besond. Be- 


rücksichtigung des schweizer. Zivilrechts. Hrsg. m. Erläut., 
Anm. u. Vorw. Bd 1 u. 2. 4. Aufl. Zürich: Grethlein 1925. 
(XV, 1882 ©.) 8° Fr. 42,— 
Das umfangreihe Werk ift nicht bloß eine Sammlung 
aargauiicher Gejege und Verordnungen, fondern auch. des 
Ichmeizerifchen Bundesrechts. Daher erfreut jich das Buch über 
den Kanton Yargau hinaus in der gefamten Schweiz großer Be- 
liebtheit. Zahlreiche Jorgfältige Anmerkungen u. Verweilungen 
u. eine foitem. u. alphabet. liberficht der Sejege erhöhen die 


* Brauchbarfeit der Sammlung. 


*Zeitschrift für Osteuropäisches Recht. Hrsg. v. Osteuropa- 
Institut in Breslau. Schriftleitung: Richard Schott u. Fried- 
rich Schöndorf in Verb. mit A. von Bochmann u. E. War- 

' schauer. Jg. 1, 1925. Berlin: Sack 1925, (4 Hefte.) 8° 

Sährlih 15.— 
Die „ZOR.” bringt zufammenfafjende Auflage, Einzelab- 


- bandlungen u. fortlaufende Berichte über die gejamte Gefeg- 
 gebung, Rechtiprehung u. das Schrifttum der ofteurop. Länder. 
Sie foll „duch Verbreitung der Kenntnis des ofteurop. Rechts 


der deutichen Rechtswifienfchaft u. den Bedürfniffen des praft. 
Lebens dienen“. Unter den Mitarbeitern findet fich eine Reihe 
Suriften der genannten Länder. Bei den großen fprachlichen 
Schwierigkeiten, die dem Kennenlernen der Rectsentwidlung 
Diteuropas entgegenftehen, wird die - Ztichr., deren umfang 
{ macht, danfbar 
begrüßt werden. 


_ Deutsche Juristen-Zeitung. Sonderausgabe: Jus und Jux. 


Hrsg. für Dr. iur. Otto Trebmann z. 60. Geburtstage am 
- 24. April 1925. Nur f. Abonnenten [unentgeltlich]. 
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-  *Streit, Robf[ert]: Bibliotheca missionum. Bd 2. Amerika- 
nische Missionsliteratur 1493—1699. _ Aachen :Xaverius- 

Verlagsbuchh. 1924, (28, 939 S.) gr. 8° = Veröffentlichun- 

gen d. Internationalen Instituts f. missionswissenschaftl. 
36.—; Hldr. 44,— 
-, Der vorliegende Band umfaft das Ipanifche und portu= 
gieltiche Amerika und Kanada. Die Miffionsliteratur, die hier 
‚angeführt wird, gibt einen trefflichen Überblic übe 
geiten behandelten Probleme und die geiltige Verfaflung der 
jind Inhalts- 


t die zu diefen 


Die katholische deutsche Miffionsliteratur. 
Miifionsliteratur in deut- 


Kichte. 
2% 


Inftematifcher Behandlung 
eil gibt eine Dar- 
 ftellung der Gejchichte der deutihen Mifftonsliteratur und 


aprioriiher Möglichkeiten des Rechtes bilden“. ı 
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Mit erfrifchender Laune und erquiendem Scherz feiert 





| die DI2. in diefer Sonderbeilage ihren Begriinder und Heraus- 


geber. Die Beiträge ftammen größtenteils von befannten Mit- 
arbeitern der Ztfcehr. Befonderen Beifall werden die Beiträge: 
„Deiteres aus dem Leben unferer Meifter“ (Laband, Staub, 
‚Shering, Lifzt u. Unger) finden, 


Rechtsgefchichte 
*Wlassak, N.: Die klassische Prozeßformel. Mit Beiträgen 
zur Kenntnis des Juristenberufes i. d. klass. Zeit. Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsky 1924. (249 8.) 8° — Akademie d. 
Wiss. in Wien. Phil.-hist. Klasse. Sitzungsber., Bd 202, Abh.1. 
br. 6.50 
%. behandelt eingehend die tagen, ob die fonteftierte 
Prozeßformel den Richter anjpricht, was die Haffische Brozep- 
formel ift, wer Berfafier diefer Formel ift, ob- die Formel 
don jeher in fchriftlicher Ausfertigung zu fonteftieren war, die= 
jenigen Formelterte, die des Richter3 nur al3 einer dritten 
Perjon gedenken, die neben u. über den Parteien fteht; fie find 
bisher nicht Gegenstand wijlenjchaftlicher Erörterung gemefen, 
*Gundlad, Franz: Das ältefte Ürteilsbuch des Holfteinifchen 
Bierjtädtegerichts 1497—1574. Hrsg. Kiel: Vollbehr & 
Riegen 1925. (LVI, 623 ©.) 8’ = Quellen ı. Sorlhungen 3. 
Seidichte Schleswig-Holfteins. Bd 10, 18. 
Bis Ende des 15. Sahrhunderts fand die Derufung von - 
den Urteilen Holfteinifcher Stadtgerichte an eine außerhalb des 
Landes gelegene Oberinitanz, nämlich den Rat der Stadt Kübed, 
ftatt. Herzog Friedrich v. Schleswig-Holftein ordnete durch 
Patent vd. 21. 5. 1496 an, daß ala Berufimgsinftanz Bürger- 
meijter und Nat der Städte Kiel, SBehoe, Rendsburg und Oldeg- 
Ioe entjcheiden follen. Das ältejte Ürteilbuch diefes Gerichts 
der vier Städte findet fich im Kieler Stadtarchiv. ©. hat fi 
der verdienftvollen Aufgabe unterzogen, den genauen ımd voll- 
tändigen Wortlaut diefes umfangreichen und wichtigen Rechts- 
denfmals zu veröffentlichen. Borangeftellt it eine Gefchichte 
des Vierftädtegerichts. 


Privatrecht. Zivilprozeß 
*Sperl, Hans: Lehrbuch der Bürgerlichen Rechtspflege. Bd 1, 
T. 1: Einleitung, Gerihtsverfaffung, Zuftändigfeit. Wien: 
Hölder-Pichler-Tempsty 1925. (VIII, 160 SI0r. Br 
Das Werk, das dem Studium und der Praris dienen Soll, 
wird eine Darftellung des Prozeßrechts (Bd 1), der Zwang? . 
vollitredung (Bd 2) und der freiwilligen Gerichtsbarkeit (Bd 3) 
bringen. Der vorliegende 1. Teil des 1. Bdes enthält die all- 
gemeinen Lehren, die Verfaffung der bürger!. Gerichte und ihre 
Buftändigfeit. Der 2. Teil, der Anfang 1926 ericheinen foll, 
wird die Darftellung des Bivilprozeffes bringen. Der Verf. hat 
Gemicht darauf gelegt, „Die bürgerliche Rechtspflege darzuftellen 
in ihrer Einbettung in die Öejamtrechtsordnung, als ein wich- 
tiges — das wichtigfte — Teilgebiet des Nechtes der Ausübung 
öffentlihen Bunktionen“. Zur Bergleihung und Vertiefung 
hat ©. vielfach fremdländifches Necht herangezogen; bom 
Streit gegen andere Lehrmeinungen hät er abgejehen. 
*Nußbaum, Arthur: Das Geld in Theorie und Praxis des 
deutschen und ausländischen Rechts. Tübingen: Mohr 1925. 
(XV, 278 8.) gr. 8° 10.50: Zw. 13:— 
Eine Icharfjinnige dogmatifche Darftellung der gejamten 
Öeldrechtslehre. Der Verf. beklagt mit Recht, daß im Gegenjaß 
zu früheren Zeiten die legten Jahrzehnte hindurch die Lehre 
bom Geld von der NRechtswifjenfchaft ftarf vernachläfligt und 
faft völlig der Volfswirtichaftswilienschaft überlaffen ift. Unter 
Heranztehung des ausländiihen Schrifttums fucht der Verf. 
über die einzelitantlihen Vorfchriften hinaus allgemeingültige 
Örundfäge zu gewinnen. Gegen die deutjche höchjtrichterliche 
Nechtiprechung nimmt er 5. T. Iharf Stellung. Das Buch ift 
eine wertvolle Bereicherung des rechtswiffenfchaftlichen Schrift- 
tum3. 
Straßmann, Georg: Zur Kritik an der gesetzlichen Emp- 
fängniszeit. In: Ztschr. f. Sexualwissensch. Bd 12, H. 3, 
1925. S. 84-92. N 
Auf eine reihe Sammlung gerichtsärztlicher Gutachten 
gejtügt, unterfuchht ©. die Beftimmungen de3 BGB. über die 
gejeglihe Empfängniszeit und fommt zu Abänderungspor- 
Ken Julius v.: Bürgerliches Recht. Sachenrecht. Berlin: 
Springer 1925. (VIII, 167 8.) gr. 8°= Enzyklopädie d. 
Rechts- und Staatswissenschaft. IX. 6.60 
Durch Slarheit und Überfichtlichkeit ausgezeichnete Dar- 
jtellung des Sachenrecdht3, 
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Neuner, Robert: Abstrakte u. kausale Übereignung beweg- 
licher Sachen. In: Rhein. Ztschr, f. Zivil- u. Prozeßrecht. 
Jg. 14, H..1, April 1925. 

St. weilt darauf hin, daß es eine Eigentümlichfeit des 
deutfchen Rechtes fer, daß bei der Übereignung beweglicher 
Sachen der Mangel des Kaufalgefchäftes nur eine Kondiktion 
begrümnde, während fremde Rechte die Vindikation gewähren. 
Die hier zur Erörterung ftehenden Fragen find auf Grund von 
Bmedmäßigfeitgerwägungen zu löjen. 

*Sontag, Ernft: Hppothefengläubiger und Anleihebefiter im 
Kampf um ihr Recht. E. Kritif des Entwurfes e. Gejebes 
über die Aufwertung v. Hypotheken fowie des Entmwurfes e. 
Gefetes über d. Ablöfung öffentlider Anleihen. Berlin: 
Sad 1925. (47 ©.) 8° 1.60 

Der befannte Vorfämpfer des Aufmwertungsgedanfens übt 
icharfe Kritif an den vorliegenden Entwürfen und macht eine 
Reihe Verbefjerungsporichläge. 

*Rerhandlungen des 6. Deutfchen Sugendgerichtstages in 
Heidelberg. 17.—19. Sept. 1924. Berlin: Springer 1925. 
(100 ©.) 8° = Bereinigung f. Sugendgerichte und Jugend- 
gerichtshilfen. 9. 5. 4,— 

Vom 17. bis 19. 9. 24 fand in Heidelberg die gemeinjame 
Tagung der Vereinigung f. Sugendgerichte und des dtich. 
Vereins zur Fürjorge F. jugendl. Piychopathen Statt. Verhand- 
lungsthemen waren: „Die prakt. Handhabung d. dtich. Sugend- 
ORG u. „Beugenausfagen von Kindern und Jugend- 
ichen“. 

Schlüter, Wilhelm: Die Entstehung und Einrichtung sowie 
die heutigen Aufgaben der preußischen Berggewerbegerichte. 
In: Ztschr. f. Bergrecht. Jg. 36, H. 1, 1925. S. 49—72. 

Alexander-Katz, Richard: Probleme des Filmrechts. In: 
Gewerbl. Rechtsschutz u. Urheberrecht. Jg. 30, Nr 6, 1925. 
S. 140—146. 

Osterrieth, Albert: Das Nachbauen von Maschinen. In: 
Gewerbl. Rechtsschutz u. Urheberrecht. Jg. 30, Nr 6, 1925. 
Ss. 131—140. 

Berf. wendet fich gegen eine einftmweilige Verfügung des 
Rammergericht3, die neue Nechtgrundfäge über die Trage 
der Nachahmung nicht gefhüster Mafchinen aufitellt. 
Kuniz, Edmund: Die gesetzliche Regelung des Schutzes 

gegen den unlauteren Wettbewerb in Ungarn. In: Unga- 

.rische Jahrbücher. Bd 5, H. 1, 1925. 8. 69—76. 

Überficht über die Beftimmungen des ungarischen Gejebes 
pbom Sahre 1923, das, abgejehen von einzelnen Bejtimmungen, 
befonders in dem Aufbau der Generalflaufel und in deren 
Einfluß auf das Shitem fich vom deutichen Recht unterfcheidet. 
Nord, Walther: Die Rechte des Aftionard und die Folgen 

ihrer Verlegung. Berlin: VBahlen 1925. (77 ©.) 8° 3. 

Da unter dem Begriff „Sonderrecht” von den einzelnen 
Schriftitellern ganz Berfchiedenes veritanden wird und daher 
die Folgen einer Verlegung — ob Nichtigkeit, ob Anfechtbarfeit 
— streitig find, fucht der Verf. befonders diefen Begriff zu Hären. 
Egger, August: Das Aktienrecht nach den Beschlüssen der 

Expertenkommission. In: Schweiz. Jur.-Ztg. 21, H. 23, 
1925. S. 345—356. 

Ausführl. Überficht über das von der Erpertenfommiffion 
für, d. Nevifion des fcehweiz. DObligationenrechtes entworfene 
Aktienrecht. Entiprechend der Gefamtentwidlung will das 
Aktienrecht des Entwurfs vor allem ein Recht der Aktienunter- 
nehmung fein, deren Bildung erleichtert und deren Beltand 
auch in fchweren Zeiten gejihert werden foll. 
*Feilchenfeld, Werner: Die Goldumstellung der Aktien- 

gesellschaften nach den Vorschriften der Goldbilanzverord- 
nung vom 28. Dezember 1923 und ihrer Durchführungs- 
verordnungen. Mit e. Geleitw. von Karl Gelpcke u. e. 
Nachtrag über Goldumstellung und Börsenverkehr von 
Gerhard Frentzel. 2,, verm. Aufl. Berlin: Heymann 1925. 
(205 S.) gr. 8° 6.— 

Das Buch enthält eine für die Geichäftsmwelt bejtimmte 
Erläuterung der da3 Goldbilanzrecht bildenden Vorjchriften 
nebit den Gejeßesterten. 

*Sichermann, Bernhard: Zur Vereinheitlichung des Wechsel- 
und Scheckrechts. Gutachten. Budapest: Tebe [; aufgest.] 
Grill 1925. (86 S.) gr. 8°= Bibliothek d. Tebe. Nr 6. 2,50 
Während des Weltkrieges fanden zwischen den leitenden 

iuriftiichen Vereinigungen Deutichlands, Ofterreichs u. Ungarn? 

Beratungen über die Wereinheitlihung des Wechlel- und 

Schedrehts ftatt. Unter Zuftimmung des dtich. Gutachters 


Felir Meder vertrat der Verf. (ungar, Gutachter) den Stand- | 
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punft, daß; die Vereinheitlihung auf Grund der von der Haager 
Wechieltonferenz geleifteten orarbeiten angeftrebt werden 


follte. Da der Völferbund fich jest mit der Trage der Verein- 

er befaßt, veröffentlicht ©. fein 1917 erftattetes Gut= 

achten. 

*Haab, Robert: Probleme der Revision des Schuldbetrei- 
bungs- und Konkursgesetzes. Basel: Helbing & Lichtenhahn 
1925, X83°8).8° 


2.— 
Sonderabdr. aus d. Ztichr. F. Schweizer. Recht, N. 3., Bd 44, 


9. 2. — Der Verf. erörtert einige befonders wichtige Abände- 
rungsprobleme des vielfach gejchmähten jchweizer. Bundes- 
gefeßes über Schuldbetreibung und Konkurs. Er tritt für eine 
Neuordnung ein, „denn da3 ZGB. kann feine Wirkungen erft 


dann voll entfalten, wenn ihm ein ebenbürtiges Vollitredungs= 


gefeß zur Geite geftellt wird“. 
Walsmann, Hans: Wahrnehmung d. Tatsache bei Eides- 


verstrickung. In: Rheinische Ztschr. f. Zivil- und Prozeß- i 


recht. Jg. 14, H. 1, April 1925. S. 1—8. 
*Nothdurft, Franz: Der Begriff des Beteiligten i. d. freiw. 
Gerichtsbarkeit. Leipzig: Hirschfeld 1925. (156 S.) 8° = 
Würzburger Abhandlungen z. deutschen u. ausländischen 
Prozeßrecht. H. 15. 1 
Der Begriff des Beteiligten i. d. frei. Gerichtsbarkeit ent- 
fpricht im allgemeinen dem der Partei im Hipilprozeß. Der 
Verf. untericheidet zwijchen dem materiellen u. formellen, 
dem gefeglichen, notwendigen und zuläffigen oder hereingezoge- 
nen Beteiligten; daneben ftellt er noch eine Reihe von Beteilig- 
ten für befonders geartete Fälle auf. N. erörtert nach der Ge- 
winnung de3 Beteiligtenbegriff3 feine Anwendung und Bes 


deutung. 
| Strafreht. Strafprozeß 
*Kitzinger, Friedrich: Die Stellung der Gesellschaft zum 
Verbrechen und zur Strafe. Tübingen: Mohr 1925. (36 S.) 
8°=Recht und Staat. 38. 1.20 
Die Ausführungen, die Gegenjtand eines der von der Müns- 
chener Univerfität veranftalteten gemeinverftändlichen Vorträge 
waren, befafien fich mit der Stellung der Gejellihaft zum 
Berbrehen und zur Vergeltungs- und Schusitrafe. 


*Merkel, Paul: Zur Abgrenzung von Täterschaft und Bei- 


hilfe. Rede. Greifswald: Bamberg 1925. (30 8.) 8° =Greifs- 
walder Universitätsreden. 14. 1.50 
Der Berf. vertritt die objektive Theorie. Der Mittäter ver- 
wirflicht den Tatbeftand, der Gehilfe fördert die Tat. Die gel- 
tenden Beftimmungen genügen, wenn die Beihilfe von der 
großen Abhängigkeit von der Strafbarfeit der Haupttat Io$= 
gelöft wird und der Beteiligte auch dann ftrafbar tft, wenn der 
Täter eine andere Straftat begangen hat, als die, zu der ihn 


der Beteiligte wiffentlich veranlaßt oder zu der er ihm miljent= Be 


lich geholfen hat. 
*Kössler, Maximilian: Selbstmord und Tötung auf Ver- 
langen. Eine strafrechtliche Studie. Wien und Leipzig: 
Perles 1925, (54 8.) 8° 1.80 
R. fommt zu dem Ergebni3 der Straflofigfeit des Gelbit- 
mordverfuches, der Anftiftung u. Beihilfe zum Gelbitmorde 
u. d. Tötung auf Berlangen, wenn der Gelbitmörder oder 
Getötete unheilbar leidend und nicht geiftesfranf u. unmündig 
war, u. ferner der Straflofigfeit der Teilnahme am Selbitmorde 
u. der Tötung auf Verlangen, wenn fich der Beichuldigte 3. 8. 
der Tat unter pfychifhem Zmange befand. 
*Ebermayer,Ludwig: Arzt u.Patient in der Rechtsprechung. 
3.u.4.,neu durchges. Aufl. Berlin: Mosse 1925. (304 8.) 8° 
6.50; 2m. 9. 
Die neue Auflage diefes ausgezeichneten Werfes murde 
mit dem Stande der Redtfprehung und Rechtswiflenichaft in 
Einklang gebracht, insbef. hinsichtlich der Trage der Abtreibung 
und Sterilifierung. Der Regierunggentwurf zum deutichen 
StGB. ift berüdjichtigt. 
*Henle, Rudolf: Drohung im Anfechtbarkeits- u. Erpres- 


sungstatbestand <$ 123 BGB. $ 253 StGB.). Gießen: Töpel- = 


mann 1925. (24 S.) 8° —,60 


9. fieht das Wefen der Drohung in der Androhung von. ® 


Berbotenem und Androhung von Nichtverbotenem, aber vom 
Bmede der Schädigung des Gegners getragenem Tun. „Der 
Kern der Drohung liegt nicht in dem jemweil® angedrohten 
Einzelvornehmen, fondern in der Unabjehbarfeit nahenden 


il “4 ® 2 


Unbheils.” _ ; 
*Dohna, Alexander Graf zu: Das Strafprozeßrecht. System. 


dargest. 2., neubearb. Aufl. Berlin: Heymann 1925. (IX, 
8.—;: geb, 9,— 


272 S.)Fgr. 8° 











wendig geworden. Der Titel der 1913 erichtenenen 1. Auflage 

„Da8 Strafverfahren“ wurde in „Das Strafprozekrecht“ um- 

geändert. Die für den afademifchen Gebrauch äußerit geeignete 

Schrift ift in Anlage und Lehrmethode diefelbe geblieben. Das 

Buch über das Prozeßrechtsperhältnig it inhaltlich geändert. 

Das Sugendgerichtäverfahren und die Lehre vom Strafantrag 

find neu aufgenommen. 

*Reik, Theodor: Geständniszwang und Strafbedürfnis. Pro- 
bleme der Psychoanalyse u. d. Kriminologie. Leipzig, Wien, 
Zürich: Int. Psychoanalyt. Verlag 1925. (257 8.) 8° = Inter- 
nat. Psychoanalyt. Bibliothek. Nr 18, 8. 

„ „ver Verf, unterjucht, wodurch und unter welchen Umftänden 

Außerungen von Zriebregungen den Charakter des Seitänd- 

nijjes annehmen. ‚Er beleuchtet eingehend die Trage der piy- 

hichen Öejtändnistendenz. Inhalt im einzelnen: Der unbe- 
mußte Geftändniszmang. Hur Wiederkehr des Verdrängten. ur 

Ziefendimenfion der Neurofe. Der Geftändniszwang i. d. 

Kriminaliftif. Die piychoanalptifche Strafrechtstheorie. Der 

- Öeftändniszwang in Religion, Mothus, Kunft und Sprade. 
HBur Entftehung des Gemilfensg, gur Sinderpfüchologie umd 

. Pädagogik. Der foziale Geftändniszwang. 

Schmidt, Eberhard: Zur Öeichichte der Strafhaft der italie- 
niihen Statutarrechte <12.—16. Sahrhunderty. Sn: Btfchr, 
© Dr ng Strafrechtswiffenfchaft. Sa. 46, 9. 3, 1925. ©. 152 

15 5 

Sch. erwidert eingehend auf die Gegenäußerungen ©. 
Bohnes (Vormw. 3. 2. Bande v. Bohnes Werk u. Bd. 46 diefer 
Sicht. ©. 36—45) zu feinen Kritifen über Bohnes Werk: Die 
Sreiheitzitrafe i. d. ital. Stadtrechten d. 12.—16. Zahıh. (Bd 45 
diejer Btichr. ©. 309 ff. ur. dtfch. Literaturztg. 1924, Sp. 2004 ff.). 
Er weijt die Angriffe Bohnes zurüd, die feine Anficht entftellen 
Ei jeine miffenfchaftliche und menfhliche Berjönlichfeit be= 
treffen. 

Gens, Werner: Der moderne Strafvollzug. Vortrag i. d. jur. 
Gejellichaft zu Kiel. Sn: Ztfchr. f. d. gej. Strafrechtsmiffen- 
Ihaft. Sg. 45, 9. 3, 1925. ©. 129-132, 

&. legt eingehend den Erziehungs- und Fürforgegedanfen 
dar unter befonderer Berücdfichtigung der Hamburger Dienit- 
und Vollzugsordnung, die er alg faum übertreffbar bezeichnet. 
Auch berührt er die Frage der Vürforge nach der Entlaffung, 
die Durch Die behördlich organilierte Wohlfahrtspflege zu lösen ift. 


Gtaat8- und Verwaltungsrecht 


und der Länder. Leipzig: Teubner 1995. (13 = 
Zeubners Handbuch d. Staatd- und Wirtichaftsfunde. Abt. 
f. Staatöfunde. B5 2. 5.— 
Hinze, Edith: Die Behandlung der lozialpolitifchen und arbeits- 
rechtlichen Hauptprobleme auf d. Urbeitgeber- und Arbeit- 
nehmertagungen de3 vergangenen Sahres. Sn: KReichs- 
Er ehleit Mihamtl. Teil.) Fa. 5, Nr 21/22, 1925. ©. 36 
bis F 


*Fuchs, Johannes: Wichtige Gegenwartsfragen des Arbeits- 
| rechts. Mannheim: Bensheimer 1925. (104 8.) 8° 
Die Abhandlungen, die 3. T, bereits in Beitichriften er- 
— Ichienen find, hat der Verf, ftarf umgearbeitet. Inhalt: Rechte 
d. Auffichtsratsmitglieder auf Teilnahme an d. Generalver- 
fammlung. Torfontrolle und Leibesvifitation. Urbeiterannahme 
und Voritrafen. Zum Begriff der „teilweifen Stillegung von 
'  Betriebsanlagen”. Urbeitsausfegung (Werfsbeurlaubung). 


| Vriefe, Victor: Die Strafen in den Urbeitsordnungen. Zugl. 
ein Beitrag zur Kritit d. Entwurfes eines Urbeitspertrags- 
gejeges. In: Beitr. 3. Erl. d. dtich. Rechts. Sg. 62, 9. 6, 
1925. ©. 627—648, 

Aus dem Schlußergebnig: „Die Strafen der deutfchen wie 
der franzöfifhen und auch der englifchen Arbeitordnung in 
ihrer Eigenart find m. €. feine Vertrags-, fondern Ordnungs- 
Dilziplinarftrafen. De lege ferenda it ihre Rechtsnatur aber 

‚  ftteitig, fo daß der Gejeßgeber dieje völlig offen zu laffen hat. 
| (Auch in Denkichriften.)” 

| 
| 





"Klo, Richard: Rechtiprehung und Schrifttum in Reich3- 
fteuerfachen. Hrsg. Bd 6 enth. das Zahr 1924. München, 
Berlin u. Leipzig: Schmeiter 1925. (VIE, .125-©.):80 ° 6.-— 
, Der Band weift für das Jahr 1924 zu 53 NReichsfteuergefegen 

die Entiheidungen des Reichsfinanzhof3 und anderen höchjiter 

 Gerichtshöfe, fowie das in den geit- und Einzelfchriften ent- 
haltene Schrifttum nad). 


w 


Literarifhes Bentralblatt Nr. 12. — 30, $uni 1925 
olge der Novelle v. 22. 3, 1924 not- 


*Zellinef, Walter: Verfaffung umd Se ‚Reihe 
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*Gattien, Hans: Reichöfteuerftrafrecht und Reichäfteuerftraf- 
berfahren. Syitemat. Darft, im Grundriß u. d. Vorjchriften 
d. Reichsabgabenordnung über Strafrecht u. Strafverfahren 
mit Erl. Berlin: Heymann 1925. (XI, 290 ©.) Fe 10.—; 

geb. 12.— 

‚Das Buch ift beftimmt für den Steuerbeamten, den Steuer- 
pflichtigen und den Anwalt, der den Steuerpflichtigen zu be- 
taten und den Bejchuldigten zu vertreten hat. Das Werk ift 
de3halb bejonders wertvoll, da in ihm die Verordnung über 

Vermögensftrafen und Bußen dv. 6. 2. 1994 verarbeitet it. 

Einer wiffenfchaftlichen Bearbeitung de3 Gteuerftrafrechts be=- 

durfte e8 umfomehr, da die Rechtiprehung auf diefem Gebiete 

noch gering ift. 

Reichardt [, Wolfgang]: Die öffentl. Laft nach dem Induftrie- 
belaftungsgefe& dv. 30. Aug. 1924. Sn; Beitr. 3. Erl. d. dtich. 
Rechts. Sg. 67, 9. 6, 1925. ©. 609-697. 


Kirchenrecht 

*HOhlemüller, Gerhard: Konkordatsfrage. Berlin: Säimann- 

Verlag 1925. (75 ©.) 8° 1.50 

Die Schrift „will in freimütiger Ausfprage aus proteftan- 
tiihem und rein deutfchem Empfinden heraus zu der Konfor- 
datsfrage Stellung nehmen und jo zu den fathol. Stimmen 
und den politifchen Opportunitätsgründen den techt3flarenden 

Ausgleich eines audiatur et altera pars bilden.” Der Berf. 

fommt zu dem Ergebnis, daß ftaatliches Selbftbewußtfein dem 

Reich und den Ländern den Abflug von Konfordaten ver- 

bieten, da diefe ftet3 eine Quelle dauernder Beunruhigung des 

bürgerlichen und fonfeffionellen Friedens ind. Im Anhang 
find das badyer. Konfordat, die Verträge Bayerns mit den 
evangel. Kirchen und das Wirtt, Kirchengefeß v. 3. 3, 24 ab- 
gedrudt. 

*BeHyhl, Jakob: Deutichland und das Konkordat mit Rom. 
Würzburg: PBerfchmann 1925. (351 ©.) 8° — 

Der Erfolg des Konfordates ift die Herrichaft Roms über dag 
bayeriihe Schulmeien; die geichloffene fatholifche Betenntnis- 

Ichule ift in Art. 5 des Konfordates anerkannt. Das Konfordat 

ae eine Wendung zum Nücdlauf in mittelalterliche Zus 

tände. 

*Triebs, Franz: Praktisches Handbuch des geltenden kano- 
nischen Eherechts in Vergleichung mit d. deutschen staat- 
lichen Eherecht. Für Theologen u. Juristen, TI. 1. Breslau: 
Schlesische Volkszeitung 1925. (208 Be gt 0 

Das Werk des Breslauer Kirchenrechtslehrerz foll in erfter 

Linie den Pfarrern u. geiftlichen Richtern dienen. Fir den 

Suriften ift bon befonderem Wert, daß der Verf. das firchl. 

Ehereht mit dem des BGB. vergleicht. Teil 2 wird gegen 

Ende des Sahres folgen. 

Hilling, Nikolaus: Begriff u. Umfang der potestas iuris- 
dictionis ordinaria u. delegata nach geltendem Kirchen- 
recht. In: Archiv f. kath. Kirchenrecht. Bd 104, 4. F., 
Bd 12, Jg. 1924, H. 3 u. 4. 8. 181-205. 

*Hofmann, August: Das kirchliche Gesetzbuch v. 28. Juni 
1917 u. das Bayerische Staatskirchenrecht. 2., unter Be- 
rücks. d. neuen Konkordates völl. umgearb. Aufl. Würz- 
burg: Becker 1925. (54 S.) 8° 1.20 


Wirtichafts- und Soztalwifjenfchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl Thalheim 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Abt. 1, 24: Dr. Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 


Gerber, Walter: Öffentliche Unternehmungen mit privat- 
wirtschaftlicher Organisation. In: Schweiz. Ztschr. f. Volks- 
wirtsch. u. Sozialpol. Jg. 31, H. 9, Mai 1935. S. 257—268. 

Retzbach, A.: Kirche und Wirtschaft. In: Soziale Revue. 
Jg. 25, H. 5/6. S. 97-110. 


4. Theoretifhe Sozialöfonomie 

Amonn, Alfred: Wechselbeziehungen zwischen privatwirt- 
schaftlichem und volkswirtschaftlichem Einkommen unter 
besonderer Berücksichtigung der Landwirtschaft. — Lief- 
mann, Robert: Bemerkungen zur Theorie der Ertrags- 
erzielung und Berechnung. Oswalt, H.: Bodengesetz und 
landwirtschaftliches Einkommen. Schumpeter, Jos.: Das 
„volkswirtschaftliche Einkommen“ aus der Landwirtschaft. 
Laur, E.: Schlußwort. In: Ztschr. f, Schweiz. Statistik u, 
Volkswirtsch. Jg. 61, H. 1, S. 2-24, 






or a 2 Me a e Bun 
se; 
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Diskuffion über einen in der Schweiz. Stat. Gejellichaft 

gehaltenen Vortrag Laurs (veröff. im Sg. 1924 d. Ztichr.). 

Bauer, Helene: Zur Theorie der Marftpreife bei Marr. In: 
Der Kampf. Sg. 18, 9. 6, Juni 1925. ©. 219 —225. 

Brasch, H. D.: Konjunkturvoraussage durch Konjunktur- 
forschung. In: Betriebswirtschaftl. Rundschau. Jg. 2, H. 2, 
Mai 1925. S. 31—37. _ 

Eucken, Walter: Das Übertragungsproblem. Ein Beitrag 
zur Theorie des internationalen Handels. In: Jahrb. f. 
Nationalökonomie u. Statistik. N. F. Bd 68, H. 2, März/April 
1925. S. 145—164. 

Pierson, N. G.: Das Wertproblem in der sozialistischen 
Gesellschaft. In: Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpolitik. 
N. F. Bd 4, H. 10/12, S. 607—639. 

Der Auffag erjchten zuerft 1902 in der holl. Btichr. „De 
Beonomist“, dann 1910 in Vierfons „Verspreide Economische 
Geschriften“, und wird hier erftmalig in deutfcher Überfegung 
von %. U. Hapdef vorgelegt. - 
*Stolzmann, Rudolf: Grundzüge einer Philosophie der 

Volkswirtschaft. Versuch e. Volkswirtschaftslehre auf philo- 
soph. Grunde. 2., vervollst. Aufl. mit e. Anh.: Wesen u. 
Ziele d. Wirtschaftsphilosophie. Jena: Fischer 1925. (VIII, 
221, 64 S.) 4° & 11.—; "X. 12.50 

Sm wefentlichen erjcheint die 2. Aufl. in der alten Faffung 
(1920), jedoch find die inzwifchen erjchienene Kit. u. d. Ergeb- 
niffe der vom Verf. kürzlich veröff. Schrift „Die Krifis in der heus 
tigen Nationalöfonomie‘ berücjichtigt worden. Die ald metho- 
diiche Ergänzung 1923 erfchienene Schrift Stolszmanns „Wejen 
und Biele der Wirtfchaft3philofophie” ift im Anhang abgedrudt. 

5. Geld- und Kreditwejen 

Amonn, Alfred: Vor der Errichtung der tschechoslowakischen 
Notenbank. In: Mitt. d. Verb. österr. Banken u. Bankiers. 
Jg. 7,.Nt.34415. Mar}1925. 8.2072 12, 

Braun, Martha Stephanie: Internationale Währungskonfe- 
renzen. Ergebnisse und ungelöste Fragen. In: Mitt. d. Verb. 
österr. Banken u. Bankiers. Jg. 7, Nr 3. 8. 73—78. 

Liefmann, Robert: Rückkehr zum Goldstandard und inter- 
nationale Währungskonferenz? In: Deutsche Wirtschafts- 
Zeitung. Jg. 22, Nr 20, 19. Mai 1925. 8. 473—475. 

Haberler, Gottfried: Kritische Bemerkungen zu Schumpeters 
Geldtheorie. Zur Lehre vom ‚objektiven‘ Tauschwert des 
Geldes. In: Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpolitik. N. F. 
Bd 4, H. 10/12, S. 647—668. 

Harte, Paul: Der Reichsbankausweis von 1914—1925. In: 
Ztschr. f. handelswiss. Forschung. Jg. 19, H. 5, Mai 1925. 
Ss. 193-—234. 

*Popovics,'Alexander: Das Geldwesen im Kriege. (Vorw.: 
James T. Shotwell.) Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. 
(XIX, 185, 17 S., 9 Tab.) gr. 8°= Wirtschafts- u. Sozial- 
geschichte d. Weltkrieges. Österr.-ung. Serie. 2m. 7.50 

Die Darftellung bezieht fich, mas aus dem Titel nicht er- 
fichtlih ift, lediglich auf das Geldmwejen Dfterreich-Ungarns. 
Die Snhaltsgliederung ift folgende: Das Geldwejen O.-U.3 bis 
zum Sriege. Finanzielle Sriegsbereitichaft. Sicheritellung des 
Geldbedarjs der Staatsverwaltungen im Kriege. Maßnahmen 
3. Befriedigung des Geldbedarfs der Wirtfchaft und des geitei- 
gerten Bedarfs an Kleingeld während des Krieges. Berjorgung 
des Geldverfehrs der bejesten feindlichen Gebiete. Schuß des 
Gold- und Devilenbejtands, Organifation des Handel mit 
auswärtigen Bahlungsmitteln, Devifenfurfe. Banknotenume 
lauf, Inflation und Geldentmwertung. 

Utermann, Wilhelm: Die englische Goldpolitik. In: Die 
deutsche Nation. Jg. 7, H. 6, Juni 1925. S. 411—417. 
*Zahlen zur Geldentwertung in Deutschland 1914 bis 1923. 

Bearb. im Statist. Reichsamt. Berlin: Hobbing 1925. (54 S. 

mit 1 Fig.) 4°= Wirtschaft u. Statistik. Sonderhefte. Jg. 5, 

Sonderh.. 1, = + 3: 

Snbalt: Allg. Überficht über die Stadien der Geldentwertung 
1913—1923. VBaluta. Großhandelspreife. Kleinhandelspreife. 
Berfehrspreife. Löhne. Geld» und Finanzwejen. 


6. Bevölferungsmefen 

Berger, Ernft: Die Lage des Auswanderer Broblem3 in 
Deutichland. In: Der deutfche Gedanke. Sg. 2, Nr 16, 
29. Mai 1925. ©. 602—607. | 

Ik., J.: Aus- und Einwanderung in Österreich. In: D. österr. 
Volkswirt. Jg. 17, Nr 35, 30. Mai 1925. S. 963—965. 

Roller, Otto: Die Kinderehen im ausgehenden deutschen 
Mittelalter. In: Sozialhygienische Mitteilungen, Karlsruhe. 
Jg. 9, H. 1/2, Jan./April 1925. S. 3—29. 
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7. Agtarmwefen und Agrarpolitif Be - 
*Bonfid, Hans: Siedlung in Stichwörtern. Ein Handmwörterr 
buch des ländlichen GSiedlungswefens. Berlin: Dt. Land» 
buchhandlung 1925. (336 ©.) Hl. 8° 
Rothe, Soh.; Entwicklung und Erfolge der Landeskultur in 
Preußen. In: Btichr. für Agrar u. Wafferrecht. Bd 4, 9. 3, 
1925. ©. 225—233. : 
*Wiehen, Joseph: Die Bodenreform der Tschechoslovakischen 
Republik. Berlin: Verlag für Sozialwissenschaft 1925. 
(87 8.) 8° 
Die 1923 abgeichloffene und in den Ergebniffen der prak 
tifchen Durchführung der Agrarreform auf den Stand vom 
1. San. 1924 ergänzte Arbeit will alö „sine ira et studio“ er 
folgte Darftellung der Bodenreform gemertet jein. Auf die 
nationale Seite der Reform ift dabei nicht eingegangen. 


12. Berfehrsmwejen 

Archiv für Eisenbahnwesen. Jg. 1925, H. 3, Mai/Juni 
1925. Mn 
Aus dem Snhalt: Hans Stark, Niefa als Elbumfchlag 
bafen und die Tarifpolitif der Sachfiihen Staatsbahn (Schluß, 
©. 469-504). Die Eifenbahnen des Deutihen NReihs 121 
u. 1922 (505—525). Overmann, Die Eifenbahnen in Nieder 
ländiich-Dftindien (526—540). Roesner, Die Eifenbahnen in 
Spanien in den Sahren 1912—1916 und 1918—1922 (41 bis 
556). Boigt, Staat u. Eifenbahnmejen in Britifch-Indien 
(Fortf., 557—583). Die Japanischen Eifenbahnen im Rechnungs 
jahre 1920/21 u. die durch das Erdbeben verurfachten Schäden 
(584—594). Balter, Die Entwidlung d. Südmandfhurifhen 
Eifenbahn (595—603). 6 Heinere Mitteilungen. Rechtiprehung 
u. Öejeßgebung. a 
Die freie Donau. Sondernummer zur Eröffnung der Deutschen 
Verkehrsausstellung München 1925. Jg. 10, Nr 10/11. 2 
Enthält 8 Auff. zu den Fragen des Verfehrsmweienz, insbef. 

der fiiddeutfchen Binnenfchiffahrt und der Waflerkraftpolitif. 
*Grossmann, Rud[olf]: Die Entwicklung des Verkehrs in 
Argentinien und ihre Wirkungen auf die Volksbildung. 
[Hamburg: Friederichsen 1924.) (S. 247— 259.) gr. 8° Aus: 
Mitteilungen der Geograph. Gesellschaft in Hamburg. 
Bd236. 2: - 1.— 7 
Perlewitz: Der Luftverkehr zwischen Europa und Süd- 
amerika. In: Ibero-Amerikanisches Archiv. Jg. 1, H..2, 
März 1925. -8.-102—122. & e 
Wernekke: Die fünf großen französischen Eisenbahngesell- 
schaften im Jahre 1923. In: Jahrb. f. Nationalökon. u. 
Stat. N. F. Bd 68, H. 2, März/April 1925. S. 223—230. 
Zschucke, O.: Binnenschiffahrtskammern. In: Volkswirtsch. 
Blätter. Jg. 24, Nr 1/6, Jan./März 1925. S. 28—31. E 


13. Genofjenfhaftsmwejen 2 

*Ogata, K(iyoshi): Die Genossenschaftsbewegung in Japan. 
([The cooperative Movement in Japan]. Übers. auf Grund 
d. engl. Ausg. [vom Verf.].) Mit Vorrede von Sidney Webb. 
Berlin: Prager 1925. (XII, 256 S. mit Fig., 1 Taf.) 4 

x 12.—; geb. 14.,— 

Das 1923 in englischer Sprache erjchienene Buch DOgatas 
gibt zum erften Male in Europa eine umfaffende Darftellung 
des jehr ausgebreiteten und in vieler Hinficht intereflanten 
japanifchen Genoffenschaftswejens. ES werden zuerjt die in 
Sapan bodenftändigen Genofjenjchaftsformen der Mufin und 
Hotofufcha, dann die moderne G.bewegung geichildert. Die 
Kredit, Abfag- und Einfaufsgenoflenihaften jind jehr ent 
micdelt, während die Konjumgenofjenihaiten in den eriten 
Anfängen jtehen und die Arbeiterproduftivgenofjenichaiten, da 
gejeglich nicht anerfannt, völlig fehlen. Die deutiche Genofjen- 
Ichaftsgefeggebung war für die japan. vorbildlich; das moderne 
Genofjenfchaftsweien ift ganz und gar von Europa eingeführt 
und von der Regierung dem Bolfe aufoftroyiert worden. 




























































14. Sozialismus und [oziale Bewegung E 
Göring, Bernhard: Sozialistische Wirtschaftsordnung und 
christliche Weltanschauung. Ein Beitrag zur religiösen 
Neutralität der freien Gewerkschaften. In: Die Arbeit. 
Jg. 2, H. 5, 15. Mai 1925. S. 272—277. Bi 
Gubert, Wilhelm: Der Sozialismus William Thompsons. In: 
Ztschr. f. Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. N. F.Bd4,H.10 
bis 12. S. 677—711. 7 
Darftellung der Kritif, die Thompfon (1785—1833) an der 
beitehenden Wirtfchaftsordnung übt, jomwie feines pofitiven 









 fogtafiftifchen Programms 


mit dem Omenfchen Gedanken der Kooperativgenoffenfchaft) 


> 


*Ferdinand Lassalle. 


schichtsquellen d. 19. Jahrh. Bd 17. 


Volkszeitung. 
Darin u. a: 


Moral. 


K28° 


 berücklichtigt. 
15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 


1925.) Ig. 4, Nr 10, 25. Mai 1925 


politi), Michalfe, Bargheer (Arbeitsmarftberichterftattung), 


E Berufspolitik), Menne (Berufsberatung), 


——. mann, Schindler. 
_ Feig, Irmgard: Mitteilungen aus Gewerbeaufsichtsberichten 
des Auslandes. In: Jahrb. f. Nationalökonomie u. Stat. 
N. F. Bd 68, H. 2, März/April 1925, S.- 231-245, 

— — — Behandelt werden: Öfterreich, Tihechoflomafei, Schweiz, 
Niederlande, Belgien, Griechenland. 
- Kinderarbeit in den Vereinigten Staaten von Amerika. In> 
Internat. Rundschau d. Arbeit. Bd 3, H. 5, Mai 1925. 
8. 472—488, 

— _  Snbalt: Der Kampf um die Verfaffungsäanderung. Die be- 


 önetiert (eu den Yarmen von Norfolf und Nem 
— Yerfey). 

 Stammler, Helmut: Soziale Belastung der deutschen Wirt- 
schaft. Beitrag zum Begriff „Sozialpolitik“, In: Jahrb. f. 
 _Nationalökon. u. Stat. N. F. Bd 68, H. 2, März/April 1925. 
8. 200—213. - 





3 16. Gozialverficherung 

In Scheufele, Hermann: Grundgedanken zur Entwicklung der 

_Sozialversicherung. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, 

= .H.5, Mai 1925, 8. 280—285. 
Kubelfa, Franz: Bur Entwidlung und Kritif der Sozialver- 

 Sfierung im tihechoflowatifchen Staate. Sn: Steuerfhuß 

 Reichenberg). 3g. 7, 9.9, 9.10, 15. Mai 1925, S. 373—377. 


= 18. Wohnungsmwefen 
_ Der Fünfte Deutsche Bauhüttentag. In: Soziale Bauwirt- 

schaft. Jg. 5, Nr 11, 1. Juni 1925. S. 149—154, 

a Ausführliher Tagungs- und Verhandlungsbericht. 

E Hilbersheimer, Ludwig: Bauwirtschaft und Wohnungsbau. 

In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, H. 5, Mai 1925. 

| Ss. 285—291. 

R Gipfelt in dem Hinweis auf die zwangsläufig fommende 













durchgreifende Snduftrialifierung des gefamten Baumefens. 
Roeder, Hermann: Kritische Betrachtungen zur städtischen 
$ Bodenreformbewegung. In: Ztschr. für Volkswirtschaft und 


’ 





Sozialpolitik. N. F. Bd 4, H. 10—12, 1925. S. 712-767. 


7 





; = Siterarifes Sentralblatt Nr. 12. — 30. Juni 1925 — 
(insbef. auch im Bufammenhang 


11. April 1825 — 31. August 1864, 
(Vorw. u. chronolog. Tafel von Paul Thompson.) Berlin: 
Prager 1925. (15 S., 10 Taf.) gr. 8° 8. — 

Ferdinand Lafjalle, der Menjch und Bolitifer in Selbitzeug- 
niffen. Hrög. u. eingel. von Konrad Haenifch. Mit 1 [Titel] 
Bild. Leipzig: Kröner 1925. (215 ©.) El. 8° = Krönera Tafchen- 
ausg. Bd 43. Hlw. 2.— 

-*Lassalle, Ferdinand: Nachgelassene Briefe und Schriften. 
Hrsg. von Gustav Mayer. Bd 6. Die Schriften d. Nachlasses 
u. d. Briefwechsel mit Karl Rodbertus. Stuttgart: Deutsche 
Verlags-Anstalt 1925, (IX, 451 S.) gr. 8°—= Deutsche Ge- 

10.—;: Hm: 12,— 

*Lihtträger im Chaos. Katholizismus, Birtihaft u. foziale 
Btage. Beiträge von Friedrich Mudermann, Gl[oet] Briefz, 

- Slofef] 3008 [u. a.]. (Geleitw.: Carl Müller. [Efien: Frede- 
beul & Koenen]) 1925. (108 ©.) 8’ = Schriftenreihe d. Sean 

Gveb Briefs, Das moderne Proletariat. 

Der]., Zur jeeliihen Seite d. Arbeiterfrage. 3. 3003, Kath. 
Kirhe u. Induftriearbeiterschaft. A. NResbah, Wirtichaft und 


*Pesl, L[udwig] D[aniel]: Die deutschen Gewerkschaften. Ein 
Grundr. Würzburg: Kabitzsch & Mönnich 1995. (IV, 111 8.) 
2.— 

® Das Bändchen will dem Lefer ohne Bolemik einen Überblid 
— Über Arten, Entftehung, Entwidlung und Organifation d. dt. 
 — Gemerffchaften, ihre Aufgaben, Ziele u. polit. Stellungnahme 
geben. Auch die Beamten= u. Angeftelltenorganifationen find 


E: Arbeit und Beruf. Sondernummer zur Allgemeinen deutfchen 
Urbeitsnahmweistagung er jeldorf. (27. u. 28. Mai 


Enthält 12 Auffäge zu den Fragen der Arbeitsmarftpolitif 
u.ä. Verf. u. a, Hoeniger, Wehrle (Spftematit e, Arbeitsmarft- 


 Drdemann (Arbeit3marktpolitif in Weftfalen und Lippe), Stets 
‚ Zangenberg (Der 
- fommtende Lehrlingsmangel), Bogen (Die pfiychol. Berufs- 
— bildung), Böhm (Die öfterr. Yrbeitslofenverficherung), Leb- 





F- ftehende Schußgefeggebung der Einzelitaaten. Kinderarbeit in‘ 


980 


snhalt: Dogmengefchichtlicher Abrif. Das Grumdrenten- 
problem. Das Wohnungsproblem. Die Natur der Bauboden- 
rente fowie der Hädtiihen Miet- und Bodenpreife. Boden- 
teformerifche Steuerpolitif. — Verf. gelangt zum Ergebnis, 
daß Mittel und Wege, die die ®. zur Erreichung ihres fchönen 
Hieles,, der Bellerung der Wohnungsverhältniffe, antendet, 
theoretisch oft nicht bewiefen und praftiich nicht erprobt feien, 
warnt die B. vor Doftrinarismus und jtellt feit, daß fie vom 


alten Programm der eigentlichen Bodenreform zugunften 


der Wohnungsreform abfommt. 

*Wohnungs- und Siedlungsliteratur. Dresden: Dressel 1925. 
(53 8.) kl. 8°=Literaturkatalog der Jahresschau deutscher 
Arbeit in Dresden. 4, 

Bon der Aladem. Buchhandlung Dreffel unter Mitwirkung 
bon Stadtbaurat Wolf und den Architekten Prof. Dr. Hoegg 
u. Brof, Dr. Müller herausgegeben, fucht die Bibliographie 
eine vollftändige Überficht über das vorhandene deutiche Schrift- 
tum zum Wohnungs- und Giedlungsmwefen zu liefern. 


19. Sinanzwiffenschaft 

Ammon, Alfred: Zur Frage der steuerlichen Lastenverteilung. 
In: Jahrbücher für Nationalökonomie u. Statistik. Bd 123, 
H. 2, März/April 1925. S. 165-199. 

Der Auffag fucht die Fragen zu beantworten, wie man fich 
eine „ideale” Steuerberteilung zu denfen habe, welchen Einfluß 
der verfehrsmwirtfchaftliche PRrozek im tatlächlihen Steuerver- 
teilungsprozeß ausübt, und wie durch Ausgeftaltung der for- 
mellen Befteuerung3ordnung eine möglichjt „ideale Laften- 
berteilung erreicht werden Fünnte, In manchen Bunften geht 
Verf. neue Wege (3. B. in der Richtigftellung des Prinzipg der 
„Serechtigfeit“, beim Überwälzungsproblem uff.). 
Doetsch, Edward: Die Arbeitsbelastung des Bankgewerbes 

durch die Börsenumsatzsteuer und Vorschläge. zu einer 
Reform der gesetzlichen Vorschriften. In: Bank-Archiv. 
Jg. 24, Nr 17, 1. Juni 1995. S. 341-344. 

*Eheberg, Karl Theodor von: Grundriß der Finanzwissen- 
schaft. Leipzig: Deichert (Scholl) 1925, (VII, 183 S.) gr. 8° 

Die „gedrängte Darftellung der Lehre bon der Finanzmwirt- 
Ihaft und der einfchlägiger Gejeggebung” befchränft fich auf 
ein Mindeftmaß an theoretifchen Ausführungen und ftreift das 
Ausland nur gelegentlich, wogegen die deutiche Steuergefeg- 
gebung ausgiebig berücfichtigt und ihre Darftellung auf den 
neuejten Stand gebracht ift. ©o ift der Grundriß eine Ergänzung 
der weitbefannten Chebergfichen „Stnanzmwiffenfchaft” ing- 
befondere auch nach der jteuerrechtlichen Seite hin. 
*Günther, Ernst: Existenzminimum und Steuermaximum. 

Berlin: Spaeth & Linde 1925. (99 $.) 80 = Steuertagesfragen. 
1I. 

Verf., Prof. an der Gießener Univerfität, bezweckt mit vor. 

A an Stelle der bisher üblichen „rein gefühlsmäßigen“ 

Veltfegung der Steuertarife, die ein Ergebnis machtpofitifcher 

oder fompromißlerifcher Entjeheidungen tmaren, ein logilch 

geichloffenes Tariffyitem zu fegen. Der borgefchlagene Tarif 

„ruht underrüdbar auf dem Steuerfoll” und „aus diefer einen 

Grundzahl ergeben fich zwangsläufig die legten Einzelheiten 

des Tarifs”. 

Leopold, R.: Die Bewertung des Kündigungs- und Rück- 
kaufsrechts bei Anleihen. In: Bank-Archiv. Jg. 24, Nr 17, 
1. Juni 1995. S. 334—338. 

Preyer: Die Besteuerung der Inflationsgewinne und der 
Vermögenserhaltung. In: Bank-Archiv. I2> 124, "Nr 1 
15. Mai 1925. S. 313—318. 


20. Gtatiftif | 


*Außenhandel der Cechoslovakischen Republik im Jahre 
1923. Einfuhr in d. freien Verkehr u. Ausfuhr aus d. freien 
Verkehre. Prag: Statist. Staatsamt. (84, 511 S.) 4° =Cecho- 
slovakische Statistik. Bd 18 = Reihe 3 een A 

fel — 

Beeler, G.: Zur Einkommens- und Vermögensverteilung und 
-besteuerung der physischen Personen in der Stadt St. 
Gallen in den Jahren 1920 u. 1922. In: Ztschr. f. schweiz. 
Stat. u. Volkswirtsch. Jg. 61, 1925, H. 1. S. 63-80. 

Zur kommenden schweizerischen Betriebszählung. Vom 
Eidg. Stat. Bureau. In: Ztschr. f. schweiz. Stat. u. Volks- 
wirtsch. Jg. 61, 1925, H. 1. S. 31—39. 

Burkhard, F.: Vergleichung von Sterbeziffern verschiedener 
Bevölkerungsmassen. In: Dt. Stat. Ztbl. Jg. 17, Nr 1/2, 
Jan./März 1925, Sp. 1—6. 


er ZO F 3 Zee Fe 
“e, 


981 


Ehrler: Geburtenrückgang und Familiengröße in Zürich. 
In: Jahrb. f. Nationalökon. u. Stat. N. F. Bd 78, H. 2, 
März/April 1925. S. 246—251. \ 

*Die fünfzigjährige Entwickelung Budapests 1873—1923. 
(Vorw.: Gustav Thirring.) Mit 12 [farb.] Taf. Budapest: 
Kilian 1925. (XIII, 272, 200 8.) 4°=Budapest Szekes- 
föväros Statisztikai Közlemenyei. 53, er 

Begleitender Tert und Tabellen find ungariich, jedoch wird 
auf etiva 40 ©. ein gedrängter Auszug des begleitenden Tertes 
in deutfcher Sprache gegeben. Behandelt find: Siedlung und 
Bebauung, Bevölkerung, wirtfchaftl. Verhältniffe, Sanitäts- 
wejen und Lebensmittelverforgung, Kulturelle. Verhältnifie, 
Bautätigkeit u. öffentl. Arbeiten, Gemeindevermwaltung und 
Haushalt. 

Feld, Wilhelm: Zum Ausbau d. schweiz. Armenfinanz- 
statistik. In: Ztschr. f. schweiz. Stat. u. Volkswirtsch. 
Je; 61,-1925, HB, 18,98 118. 

Lohnsätze und Kleinhandelspreise in verschiedenen Haupt- 
städten. In: Internat. Rundschau d. Arbeit. Bd 3, H. 5, 
Mai 1925. S. 489-500. ' R 

Lüders, Elfe: Statiftiihe Nachweifungen über die Arbeits- 

“ verhältniffe und Löhne in den Hauptbergbaubezirfen » im 
Sabre 1924. Sn: Neich3arbeitsblatt. Ig. 5, Nr 20, 24. Mai 
1925. ©. 335*—339*. 

Prinzing, F.: Standard- und Sterbtafelsterbziffern bei den 
Todesursachen. In: Dt. Stat. Ztbl. Jg. 17, Nr 1/2, Jan./März 
1925. Sp. 5—8. 

Reichlin, A.: Die schweizerische Zollbelastung. Ein Beitrag 
zur Charakteristik d. schweiz. Zollwesens. In: Ztschr. f. 
schweiz. Stat. u. Volkswirtsch. Jg. 61, 1925, H. 1. S. 43—57, 

*Die Seeschiffahrtim Jahre 1923. Bearbeitet i. Statistischen 
Reichsamt. Tl. 2 u. 3. Berlin: Hobbing 1925. 4° = Statistik 
des Deutschen Reiches. Bd 314. II. III. 

TU. 2: Sciifsunfälle deutfcher Schiffe. Schiffsunfälle an 
der dt. Rüfte (4, 15 ©.). TI. 3. Seeverfehr in den deutichen 
Hafenplägen. Seereifen deutjcher Schiffe zwiichen außer- 
deutfchen Häfen (157, 75 ©.). 

Die Wahlen zum Reichstag am 4. Mai 1924 und am 7, Dez. 
1924. (Zweite und dritte Wahlperiode.) Bearbeitet im Sta- 
tistischen Reichsamt. Erstes Heft: Die Wahlen am 4. Mai 
1924. (Erster Teil.) Berlin: Hobbing 1925. (129 8.) 4°= 
Statistik des Deutschen Reichs. 315. 1. 

Wirtschaftsbarometer. In: Internat. Rundschau. d Arbeit. 
Bd 3, H. 5, Mai 1925. S. 401—444. 

Der Auffag gibt ein Gutachten eines Unterausschuffes der 
Wirtichafte- und Finanzabteilung des Völferbundes mieder 
und gliedert fich folgendermaßen: Allgemeine Bemerkungen 
(grundfäglide Probleme des Wirtichaftsbarometers). Das 
ftatiftifche Verfahren zur Herftellung von Wirtjchaftsbarometern. 
Berfuche zur Meffung der Veränderungen im Wirtfchaftsleben. 


24. Wirtfhaftsgefhichte u. Wirtfchaftsfunde 

*Bubnoff,S. von: Grundlagen der russischen Schwerindustrie. 
Berlin: Sack 1925. (69 S.) 8°=Das heutige Rußland. 1. 

2.30 

Sn allgemeinverftändlicher Weife ift vorzüglich die Frage 
behandelt, was Nußland mit den vorhandenen Bodenihäten 
anzufangen vermag und welche Leiltungen e3 in deren Ver- 
wertung erreicht hat, m. a. W. die Frage nach den Problemen 
und GEntwidlungsmöglichkeiten der ruf. Eifeninduftrie. Das 

Heft leitet eine Schriftenfolge des Breslauer Dfteuropa-Sn- 

ftitut3 ein, die, auf 12 Bändchen berechnet, in populärer Dar- 

jtellung einen Gejamtüberblid über die jüngjte Entmwidlung 

Rußlands bieten foll. 

Grünfeld, Judith: Die wirtschaftliche und finanzielle Lage 
Frankreichs im Jahre 1924. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 5, 
15. Mai 1925. S. 289—297. 

*Homann-Herimberg, Emil: Die Kohlenversorgung in 
Österreich während des Krieges. (Vorw.: James T. Shotwell.) 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. (XXVI, 163, 17 S., 
42 Tab.) gr. 8° =Carnegie-Stiftung. Wirtschafts- u. Sozial- 
geschichte d. Weltkrieges. Österr. u. ung. Serie. 2m. 8.75 
Subhalt: Kohlengewinnung in Ofterreich in der Vorfriegs- 

zeit. Wroduftion, Einfuhr u. Ausfuhr, Verbrauch von. iohle 

1914—18,. Verhältnis zum Deutichen Neiche u. zu Ungarn. 

Maßnahmen im Vermwaltungsdienfte zur Erhaltung u. Steige: 

rung der Kohlenförderung. Arbeitsverhältniffe beim Stohlen- 

bergbau. Rohlenbedarf unter bef. Beriidfichtigung der mwichtig- 
ten Ronfumentengruppen. Ausbringung der Kohlen. Organi- 
jation der Kohlenverteilung. VBorforgen zur Einfchränfung des 
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Brennftoffperbrauches. Sparmaßnahmen bei Beheizung und 
Beleuchtung. Kohlenverforgung von Wien. 9 i 
KRohlenverforgungsdienft duch Störungen de3 Eifenbahnver- 
fehr3. Gefteigerte Anforderungen von Kohlen für Eifenbahn- 


zmwede,. Die Entwidlung der Kohlenpreife in der Sriegszeit und % 


die Staatl. Einflußnahme darauf. Kohlenmwirtichaft in den be= 
feßten ®ebieten. Ausnußung der Kohlengruben im Kohlen- 
revier von Dombroma (ruff. Polen). 
*Naphael, Gafton: Hugo Stinnes. Der Menich. Sein Werf. 
Sein Wirken. Berlin: Hobbing 1925. (VII, 218 ©.) 8° ° — 
Die vorliegende erjte deutfche Üiberfegung des 1923 abge- 
ichloffenen Werfes Raphael3 „Le Roi dela Ruhr Hugo Stinnes“ 
ift bedeutfam, weil fie un3 die erjte groß angelegte Darftellung 
von Hugo Stinnes Leben, Wirken und Werf vermittelt. Verf. 
befleißigt fich erfolgreich ftrenger Objektivität, jieht aber natur- 
gemäß mit den Augen des-Franzofen, woraus fich manche Srr= 
tiimer erklären lafjfen. Nichtsdeftomeniger aber wird die fleikige 


Arbeit auf ftärfites Snterefje verdientermaßen zählen dürfen. # 


 Bitif 
Dr. Sohannes Hohlield 
Allgemeine StaatSlehre 


Angermann, Franz: Politik und Pädagogik. In: Die Tat. 
3 i 1925. ©. 81-92 


Sg..17, 9. 2,.Mat 


Behrend-Rosenfeld, Elisbeth: Die 


Geschichte und Altertumskunde. Neue Folge. Bd. 26, H. 1. 
S. 140—172. ER : 
*Bismard, Dtto von: Deuticher Staat. Ausgew. Dofırmente 


eingel. von Hans Rothfels. Mit 1 Rortr. [Titelb]. Münden: — 


Drei Masten Verlag 1925. (XLVII, 436 ©.) gr. 8° = Der 
deutiche Staat3gedanfe. Reihe 1, 21. 6.50; Vp. 7.50; Hlm. 8.50 


Die Dofumentenauswahl aus Bismards Werfen und NKeden | 


macdt da3 Bild feiner Staatsanfchauung lebendig u. „den 
Punkt in der Entwidlung des deutichen Staatsgedanfens an= 
fchaulich, an dem geiftige Tradition u. perfönliche Erlebnisform 


in die einmalige Tat des Staat3manns umschlagen”. Die Zur i 


fammenftellung it nach folgenden Gefichtspunften erfolgt: 
1. Perfönlihe Grundlagen. 2. Der Staat al$ Macht unter 
Mächten. 3. Staat u. Nation. 4. Staat und Kirche. 5. Der Staat 
u. die Parteien. 6. Staat u. Gefellichaft. 

Koellreutter, Otto: Die staatspolitischen Anschauungen 


Max Webers und Oswald Spenglers. In: Zeitschrift für 


Politik. Bd 14, H. 6. S. 481—500, 


® 


Weber jomwohl wie Spengler erftreben eine Neuordnung 
des deutihen Staates; aber während Spengler die Drganie 
fierung einer von der Wirtfchaft unabhängigen und ihr über 
geordneten Staatögemalt erjtrebt, will Weber den Staat weit 


gehend in Anlehnung an die Wirtichaft und nad) ihren öfonomi- 
Ichen Gefegen organifieren, Spengler tritt ald Vertreter einer 


abjoluten derrelativen Staat3auffaffung Mar Webers gegenüber. 

Molisch, Paul: Anton Füster als Politiker und politischer 
Schriftsteller. Ein Beitrag zum Lebensbild eines Achtund- 
vierzigers. In: Mitteilungen des Vereins für die Geschichte 


der Stadt Wien. V, S. 78—92. 


*Deutjche PVolitik. Ein völfisches Handbuch. Unter Mitarbeit 
. des Soffhäufer- Verbandes der DBereine 
deutiher Studenten hrög. von Wilhelm Berengmann, Wolfe — 
Stahlberg, Friedrich Koepp. Frankfurt a. M.: Englert 
& Schlofier 1925. 6. Das Werden des deutichen Nationa- 


DOREEN 
gang 
ftaate3. Bon Kurt Naude. (16 ©.) gr. 8°. 15. RaffenhHgiene. 


Bon Otmar Freiherr v. Verfchuer. (16 ©.) gr. 8°. 16. Mittel ° | 
u. Wege im Nationalitätenfampf. Bon Friedrih Lange 


[n. a.] (40 ©.) gr. 8° 


‚ Das Erfcheinen von drei weiteren Lieferungen lenkt erneut 
die Aufmerkfamfeit auf das große Handbuch der Vereine deut- 


fcher Studenten, das fomwohl feiner dee, feiner Anlage wie 


feiner Durchführung nach ausgezeichnet Ffonzipiert ift. Naude 


gibt, gejtügt auf Meinede und Brandenburg, einen in fich Schon 
abgerundeten 





Aufgabe, Biel und Methode der Raffenhygiene. Sm 16. Heft 


(Mittel u. Wege im Nationalitätenfampf) behandelt Hermann 


Ullmann den Weg „Vom Sprachenfampf zur völfifchen Gelbit- 
hilfe”, Walter Szagunn „Das Rech 


techt der nationalen Minder — 
heiten‘, Andreas Bredner fchreibt iiber „Die Wirtichaft im 


emmungen ım 


politischen Ideen 3 
Oskar v. Wydenbrugks nach seinen Schriften und nach 
seiner Tätigkeit. II. Teil. In: Zeitschrift für Thüringische 


berblik über da3 Werden des deutichen Natio- 
nalftaates. Verjchuer, der bereits das jchtwierige Kapitel „Raffe“ 
(1. Teil) behandelte, erläutert in gleicher prachtvoller Klarheit 









Nationalitätenkampf“, Friedrich Lange handelt „Bom Vereins- 
weien im Nationalitätenfampf“, ferner über „Die GStatiftif 
al Waffe im Völferfampf” u. „Die Landkarte als Waffe im 
Völkerfampf”, Friedrich Carl Badendied gibt einen Überblick 
über „Die Breife des Grenz> und Auslanddeutichtums“, 


Europäifche Frage 

Kriegsschuldfrage. — Bach, August: Italiens Eintritt in den 
Weltkrieg. Auf Grund neuer russischer Dokumente. In: 
Deutsche Einheit. Jg. 7, Nr 22, 30. Mai 1925. S. 715-720. 

Hashagen, Juitus: Brobleme der Vorgefchichte des Welt: 
frieges. In: Neue Jahrbücher für Wiffenfchaft u. Jugend- 

bildung. Sg. 1, 9. 3. ©. 387—398. 

[Jovanowitsch, Ljuba:] Die vergeblichen Rechtfertigungs- 
versuche des ehemaligen Unterrichtsministers Ljuba Jo- 
vanowitsch. In: Die Kriegsschuldfräge. Jg. 3, Nr 5, Mai 
1925. S. 269—287. 

Alfred vd. Wegerer jet den Abdrud der Auffäße des ferbifchen 
Unterrichtsminifter® Sovanomwitfh au dem „Novi Zivot“ 
und der» „Politika‘“ fort. 

*Iswolski im Weltkriege. Der diplomat. Schriftwechsel 
Iswolskis aus d. J. 1914—1917. Neue Dokumente aus d. 
Geheimakten d. russ. Staatsarchive. Im Auftr. d. Deutschen 
Auswärtigen Amtes. Nebst e. Kommentar von Friedrich 

“Stieve. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. 
Geschichte 1925. (VII, 265 S., 6 Anlagen [Faks.].) gr. 8° [= 
Der diplomatische Schriftwechsel Iswolskijs 1911—1914., 
Erg.-Bd 2.] TH. 12.—; Lim. 15.— 

Der von Stieve 1924 herausgegebene diplomatische Schrift- 
wechjel Zsmwolsfis bezog fih auf die Zeit von 1911—1914. 
Die Verhandlungen der Zulimocdhen 1914 beleuchten Rom- 
bergs Arbeiten über die Fälfhungen des Ruffiihen Drange- 

- buches. Für die anfchliegende Zeit der erften Kriegsjahre, 
in deren SSwolski Botfchafter in Paris war, fett die vorliegende 

-Bublifation von 308 zum größten Teil bisher unbefannten 

‚Schriftitüden diefe Reihe von Dokumenten bis in die zweite 

Hälfte des Krieges fort. Die Bedeutung des Werkes bedarf 

feines bejonderen Hinmweijes. Im Anhang find fünf Dokumente 

in Yaflimile wiedergegeben. 

Reparationsfrage. *Terhalle, Fritz: Die Reparationskon- 
trolle. Versuch e. Darst. u. Würdigung d. Methode d. Re- 
parationsvollzugs. Mit 2 schemat. Übersichten. Jena: 
Fischer 1925. (VI, 112 S.) gr. 8° 4,50 

Die jebige Organifation der NReparationsvermwaltung, in3- 
bejondere die Reparationzfontrolle, wird in ihrem Aufbau u. 
in ihren Zufammenhängen dargeitellt und als Phafe einer 
Bortenttwidlung in der gefamten Behandlung des Keparations- 
verlangens gewürdigt. 


Geraiibte, befegte und abgetrennte Gebiete 


Allgemeines. — *Findh, Ludwig: Bruder Deutfcher. Ein Aug- 
landbüchlein. Stuttgart; Deutihe PBerlags-Anftalt 1925. 
Bi (96 .6).#. 8° PBp. 2.25 
e. - Sindh3 Auslandsbüchlein ift ein Fräftiger Aufruf zu deutfcher 
—  Naffene und Kulturpolitit auf familientundliher Grundlage. 
| Kernftüd ift der Auffag: „Ahnenforschung und Auslanddeutfch- 
| tum in ihrer lebendigen Wirkung.” 
- Hartmann, ©. 9: Das Randftaaten-PBroblem. Sn: Deutich- 
lands Erneuerung. Sa. 9, 9. 6, Suni 1925. ©. 326332, 
Elsaß-Lothringen. — Roeffelmann, Hans: Die elfaß-lothrin- 
| giiche Frage. In: Deutichlands Erneuerung. Ig. 9, 9. 6, 
— = uni 1925. ©. 357—863. e 
Oberschlesien. *Oberschlesien und der Genfer Schieds- 
spruch. Herausgegeben unter Mitwirkung v. Berghaupt- 
mann Dr. Schmeißer [u. a.] vom Osteuropa-Institut in 
Breslau. Breslau: Sack 1925.. (258 8.) gr. 8° 
Spee und Plan diefes „Handbuches der oberfchlefifchen 
Stage” gehen auf den um Schlejien hochverdienten Berg- 
hauptmann Schmeißer ( 1922) zurüd, für den die Einleitung 
einen Nefrolog bringt. Hauptzwed des Werkes ift, das Snter- 
ejle an der oberichlefifch-ofteuropäifchen Frage lebendig zu er- 
halten u. zu .vertiefen. Nebeneinander wird die Frage vom 
. Staatsmann, Wirtfchaftler, Wiffenfchaftler u. fchlichten Bürger 
als Augenzeugen der Ereignilfe beleuchtet. Ganz befonderz 
- mertdoll ift die von 9. Belle bearbeitete Bibliographie der 
! oberichlefiihen Frage, die eine Erfchöpfung des Stoffes gibt. 
| Österreich. — *Schreyvogel, Friedrich: Österreich das deut- 
sche Problem. (Vorw.: Karl Hoeber.) Köln: Bachem 1925. 
(64 8.) gr. 8°= Zeit- u, Streitfragen d. Gegenwart. Bd 15. 2.50 
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„Vie vorliegende Schrift fieht von den unmittelbar gegen- 
märtigen Möglichkeiten u. Bedingungen eines öfterreichischen 
Anfchluffes an Deutichland ab. Sie unterfucht vielmehr die ge- 
fhichtlihen pinchologifchen und geiftig-fulturellen Beziehungen 
des alten Öfterreichg zu Deutfchland, um dadurch einer feiter 
begründeten Beurteilung des ganzen Problems vorzuarbeiten, 
„Der Anschluß Ofterreichd an Deutfchland kann nur von Deutf ch= 
land her gejchehen.... E3 geht nicht darum, daß etwa Wien 
die reichsdeutfche, fondern daß — Berlin auch eine öfterreichifche 
Hauptftadt wird. Das ift die lebendigfte Folgerung fiir Deutfch- 
land.” „Der Anfchlug DOfterreichs an Deutjchland ift zugleich 
der Anichluß Deutichlands an Europa... Dann hat Europa 
erit wieder eine Dftgrenze.” 

Pfalz. *Pfalzfrage und Weltpolitik. Mit Beitr. von Wil- 
helm Marx, Maximilian Pfeiffer, Hermann Oncken... 
u. a. [Heidelberg: Schriftleiter E. Thoma 1925.) (64 S.) 4° 

Aus den Auflagen jeien hervorgehoben:- Wilhelm Marz, 

Der Weiten ift deutich; Marimilian Pfeiffer, Treue um Treue; 

U. E. Sacobjen, Der Kampf um die deutfche Pfalz, Neifeein- 

drüde eines fchwedifhen Sournaliften; Hermann Onden, 

Pariler Geftändniffe [La question rhenane et la politique 

frangaise von Albert Perraud, in der „Revue des deux 

mondes‘‘]; Fxh. v. Ketteler (Bifchof vd. Mainz), Deutfche oder 
franzöfifche Freiheit? 

Saargebiet. — Hüttebräufer(, Dr.): Das Volferbundregime 
an der Saar. Sn: Deutfchlands Erneuerung. Sg. 9, 9. 6, 
Suni 1925. ©. 347—357. 

Schleswig. Graff, F.: Nach fünf Jahren dänischer Herr- 
schaft. In: Der Auslanddeutsche. Jg. 8, Nr 11, 1. Juniheft 


1925. S. 304—307, 
Deutfchland 











Büchner, Mar: Was eint und mit Hindenburg? Rolitifche 


Erörterungen zur NReichspräfidentenmwahl, zugleich eine bio- 
graphiiche Skizze. Sn: Gelbe Hefte. Sg.1,9.9. ©. 781—824. 
Koegel, Ludwig: Deutichlands Stellung in Europa. (Eine geo- 
politiiche Skizze.) Sn: Gelbe Hefte. Sg. 1, 9.9. ©. 825—853. 
"Konrad, R. W.: Das deutfche Volk will den Einheitsftaat. 
Münden: Bayern-Verlag 1925. (79 ©.) 8° 
Wäre es den Forderern foüderaliftiicher Stammesftaaten mit 
ihrem Verlangen ernft, fo müßten fie in der nächiten Stunde 
fordern, daß Franken und Schwaben fofort von Bayern zu 


trennen u. in Süddeutichland drei Staaten nach den Stamme3- 


grenzen einzurichten feien. Sn Wahrheit wollen mindeitens zwei 

Drittel des deutichen Volkes, die in Preußen zufammen leben, 

den Einpheitzitaat. 

Korodi, Lug: Deutfchland und der europäifche Südoften. Sn: 
Beialands Erneuerung. Sg. 9, 9. 6, Suni 1925. ©. 321 
18 5 

Der frühere Staatsfefretar und Profefjor Korodi tritt für 
die Herftellung enger freundfchaftlicher Beziehungen zwifchen 

Deutichland und Rumänien ein, von der beide Länder großen 

Vorteil Haben würden. 

*Meinecke,. Friedrich: Republik, Bürgertum und Jugend. 
Vortr. Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 
1925. (28 8.) gr. 8° = Die Paulskirche. —,80 

Sn Haren u. offenen Worten fennzeichnet Meinede die 
Gefahren einer monarcdifchen Reftauration. „Die Republik it 
das große Ventil für den Klafjfenfampf zwischen Arbeiterfchaft 
und Bürgertum, es it die Staatsform des jozialen Friedens 
zwischen. ihnen.” „Eine republifanifch-fonfervative Partei, mie 
ich jte mir wünjche, könnte auch mit viel größerer Unbefangen- 
heit und Sadlichkeit an der Kritif des VBarlamentarismus 
arbeiten, als e3 jest von den Parteien der Rechten gefchteht.” 


Ausland 


Amerika.— Hillquit, Morris: Amerikanische Arbeiterpolitik. 
In: Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 5, Mai 1925. S. 393—397. 

Borah, William E.: Präsident und Senat. In: Amerikanische 
Stimmen. Jg. 1, H. 5, 15. Mai 1925. S. 40—44, 

Der befannte amerifanifche Senator erörtert die Aufgabe, 
die dem Senat aus der ihm verfaflungsmäßig zuftehenden 
Mitwirkung bei der Ernennung von Beamten erwädft. 

E.: Probleme der auswärtigen Politik der Vereinigten Staaten. 
In: Amerikanische Stimmen. Jg. 1, H. 5, Mai 1925. S. 10 
bis 21. 

England. — Pender, R. Herdman: Das heutige Irland. In: 
Zeitschrift für Politik. Bd 14, H. 6, S. 532-539. 





Indien. — Schippel, Max: Indiens Streben nach wirtschaft- 
licher Unabhängigkeit und England. In: Sozialistische Mo- 
natshefte. Jg. 31, H. 5, Mai 1925. S. 269—273. 

*Didinfon, ©. Lomwes: Indien, China und Sapan. Betrach- 
tungen über ihre ne bon Albert Malata. Celle: 
Rampmann 1925. (71 ©.) 8 2m. 4.50 

Italien. — *Kaminski, Hans-Erich: Fascismus in Italien. 
Grundlagen, Aufstieg, Niedergang. — Giacomo Matteotti. 
Ein Jahr Fascisten-Herrschaft. Berlin: Verlag f. Sozial- 
wissenschaft (1925). (141 S.) 8° Hlmw. 2.75 

Kaminzfi, deilen Herz „fir alle die Werte jchlägt, die der 

Faszismus in den Staub tritt“, fteht in dem Faszismus einen 

Bmitter, der zmwifchen den entjcheidenden Slafjien der SKapi- 

taliften und der Proletarier. feine Herrichaft errichtete u. fich 

erit allmählich der alteingejeflenen Neaftion genähert hat. 

Die Grundlagen, die Entwidlung u. die Natur diefer befonderen 

Form der Reaktion verfucht er in feinem Buch vom Standpunft 

des Gegners aus aufzudeden. Im Anhang ift Matteottis leste 

Brofhüre „Ein Sahr Fasziftenherrichaft” abgedrudt. 

Kanada. — Vagts, Alfred: Kanada in seinen auswärtigen 
Angelegenheiten. In: Europäische Gespräche. Jg. 3, H. 5, 
Mai 1925. S. 209254. 

Mexiko. — Matthias, Leo: Mexiko und die Vereinigten 
Staaten. In: Lateinamerika. Nr 61/64, April 1925. S. 1021 
bis 1027. ’ 

Ostasien. — *Didinfon, ©. Llomwes]: Briefe eines chinefischen 
Gelehrten. Aus d. Engl. ins Deutiche übertr. von Albert 
Malata. Celle; Kampmann 1925. (58 ©.) 8° Hlm. 3.50 

Der Berfafler, der lange Zeit fih in England aufgehalten 
bat, fucht dem Europäer begreiflich zu machen, wie der Chinefe 
die mweitlihe ZBivilifation jieht u. welche Gründe er hat, fich 
ihrem Einfluß zu entziehen. Er fagt 3. B.: „Eure Biotlifation 
war, wiemwohl ihr euch als Ghriften bleu doch niemals eine 
hriftliche. Unfere aber ift durch umd durch fonfuzianiftifch.“ 

„Das ‚Gejchäft‘ ift die u Beziehung, die ihr zwiichen 

Menfchen fennt... Wir betrachten vor allem die Gejellfchaft 

u. dann erft den Einzelnen.“ „Shr denft immer an die Mittel, 

euer LZeben zu führen, mir an die Mittel, eg wertvoll zur ge= 

ftalten.” „Mllenthalben Mittel, nirgends ein Ziel. Die Gefell- 

Ichaft eine ungeheure Mafchine, und die Mafchine felbit repa= 

taturbedüritig. Das it der Eindrud, den eure Zivilifation auf 

mid gemadt hat.” 

*Shen-Yi u. Heinrich Stadelmann: China und sein Welt- 
programm. Dresden: Gutewort (1925). (163 S., mehr. Taf., 
2 Bl. Faks.) gr. 8° Hlm. 7.— 

Das Bud tft ald Einführung in die politifche Gedanfenmelt 

Chinas gedacht, deren Sinn die Erhaltung der Harmonie und 

Einheitlichfeit des organifchen LXebens ift; vor allem aber dient 

e3 dem Andenken Sun PVat-jens, der am 12. März 1925 ge- 

ftorben ift. 

- Rußland. — *Kautsky, Karl: Die Internationale und Sowjet- 
rußland. Berlin: Dietz (1925). (62 S.) kl. 8° —,75 

„Seit Sahren steht vor der erneuerten fozialiftifchen Arbeiter- 
internationale die große Frage, ob fie nicht die Pflicht habe, 





gegenüber dem erneuerten [boljchemiftifchen] ruffiihen Ah= 


folutismu3 diejelbe Stellung einzunehmen, die von ihren An- 

fangen an die große Borgängerin diefer Internationale [dem 

zariitiihen Abjolutismus gegenüber] einnahm.” Das Mittel 
der Gewalt wird aber verworfen. 

*Lenin, Wladimir Iljitsch [Vladimir Il’i€ Uljanov]: -Ausge- 
wählte Werke. (1,) Sammelbd. Der Kampf um d. soziale 
Revolution. (Übers. von Frida Rubiner.) (Wien) Verlag 
f.Literaturu. Politik (1925). (X VI,7848.)gr.8° 6.—; &w.8.— 

Der vorliegende Sammelband tjt die erite Veröffentlichung 
der deutichen Ausgabe ausgewählter Werfe Lenins. Es ift eine 

Sammlung verjchiedenartiger Arbeiten, aber ein in fich ge- 

Ichlofjenes Ganzes. Der von dem Yerausgeber verfolgte Imed 

des Bandes ift zumächit der, die bereits in deutjcher Sprache 

erschienenen Werfe Lenin: „dermaßen und jo jyitematifch zu 
ergänzen, daß der Propaganda des Leninismus der Weg zur 

Vertiefung u. feiten Fundierung freigemacht wird”. „Sr engem 

Konner mit den einzelnen: Perioden der Entwidlung des 

Bolihewismus wurden die Artifel u. Neden jo gewählt, daß 

fie jtet8 um die Hauptfragen gruppiert find.” 

Südafrika. — Gandhi in Südafrika. Joseph I. Doke, Mohan- 
dar Karamchand Gandhi ein indischer Patriot in Südafrika. 
Aus’der „Golden Number of Indian Opinion“. Gopal Krishna 
Gokhale, Reden zur Lage der Inder in Südafrika. Erlenbach- 
Zürich: Rotapfel-Verlag [1925]. (248 8.) 8° 4.—; geb. 5.— 





ee Be En Dote in Sohannigbu ee 
hat Gandhi über. feine Kindheit u. Sr ausgefragt; feine 
Aufzeihnungen bilden die wichtigfte Duelle über die Entwid- 
lung Gandhis. Daneben enthalten jie wertvolle Darlegungen 
über die indiiche Bewegung in Südafrifa gegen die politiiche 
Entrehtung der Inder, deren Führer Gandhi jeit 1893 mar, 
als er in feiner Eigenjchaft al3 Anwalt nach Natal fam. Dort 
war er zufammen mit Henry Bolaf Hauptmitarbeiter der 
Snder-Beitichrift „Indian Opinion“, aus der eine Reihe von 
Auflagen aus Polaf3 Feder abgedrudt wird. Gopal Krifhna 
Sofbale war Gandhis politifcher Xehrer, er hat Gandhi bei 
feinem Kampf in Südafrika tatfraftig unterftüßt. 
Tschechoslowakei. — Ki.: Das polnisch-tschechoslowakische 
Wirtschaftsabkommen. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, H.20, 
15. Mai 1925. S. 765—766. 


.-ghilofophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 


*Breysig, Kurt: Vom geschichtlichen Werden. Bd 1: Persön- 
‚ lichkeit und Entwicklung. Stuttgart: Be 1925. (XXI, 
308 S.) 8° ; 2m. 10.50 

Verf. Juht den Widerfpruch zioischen Keifönichteit und - 

Entwidlimg dadurch zu löfen, daß er den Entiotdhmasnebanten ii 

verperfönlicht. Wenn er auch für die Gemeinschaft ald den 

Trager und Feltiger aller Geihichte am folleftipiftiichen Evo- 

Yutionigmus feithält, fo meist er doch die überragende Bedeutung 

der Führerperfönlichkeit für die Entwiclung nad). > 

*Droste, Max von: Ich und der Andere. Die’Entfaltung der 
Persönlichkeit. Darmstadt: Reichl 1925. (155 S.) 8 °6.— 

Aus dem Inhalt: Die Freiheit und der Umfreis der Berfön- 
lichkeit. Die Aufgaben der Perfönlichkeit. Berjönlichkeit und 

Gemeinschaft. Berjönlichkeit, Politif und Necht. Berfönlichkeit, 

Macht und Wirtichaft. 

*Ettlinger, Max, Paul Simon, Gottlieb Söhngen: Philo- 
sophisches Lesebuch. München: Kösel & Pustet (1925). 
(443 S. mit Zeichn.) gr. 9° _ Hlm. 6.—; Im. 8.— 
Die Lefeftiide, ftet3 mit einführenden Bemerkungen über 

den betreffenden Philojophen verjehen, find jo ausgemählt, 

daß der innere Zufammenhang der Problementwidlung deut= 
lich hervortritt. 

*Eucken, Rudolf: Der Kampf um einen geistigen Lebens- 3 
inhalt. 5, umgearb. Aufl. Berlin: de Gruyter 1925. (IX, 
397.8.) gr. 8° 9.—; geb. 11.— 

Sn der neuen Auflage find bie Beziehungen zur Gegenwart 
befonder3 herausgearbeitet und fo vor allem philofophilche und. 
religiofe Fragen eingehender behandelt. 

Fries, Carl: Erkenntnistheoretische Grundlegung der Meta- 
physik. In: Annalen der Philosophie. Bd 4, Doppelh. 9/10. 
Ss. 427—432. 

*Hoffmann, Mbredht: Der Hodhgemute Menicd. Ein 8 Bud 
0 der Wiedergeburt, Münden: Be a 

10) 

*Hueck, Walter: Die han des Sowohl-Als-Auch. 
Entwurf e. pendelrhythmischen Weltanschauung. Darm- 
stadt: Reichl 1925. (218 S. mit Fig) 8 ° Rm. eh 

Aus dem Snhalt: Die dualiftiiche Struftur des a 

Sntelleftes und der polare Wahrheitsbegriff. Der Bendelrhyth- 

mus als biologiiches, piychologifcheg und meltanfchauliches 

LZebenzprinzip. Fauftiiche und diondiifche Ethik. Rehabilitierung — 

der Ipefulativen Metaphufik. = 

*Der Leuchter. Weltanschauung und Lebensgestaltung 
Jahrbuch d. Schule d. Weisheit. Hrsg. vom Grafen Hermann 

; Keyserling. Bd 6. Darmstadt: Reichl 1925. (VIH, 377 E 
8° 10.—; 2m. 15.— 

Enth. die Vorträge, die auf der Tagung 1924 der Gefell. 2 

Ichaft für freie Bhilojophie in Darmftadt gehalten find und den 

Zufammenhang aller Ebenen des Lebens, in deifen Grunde 

form „Werden und Vergehen”, zu erweilen . . und das Un | 

jterblichfeitsproblem fo weit zu löfen berjuchen, als Dies vom 

Rogos her möglich ift. 

*Neef, Fr.: Der Geist’ der Wissenschaft. Karlsruhe: Fra R, 
1925, (139 S.) 8° = Wissen und Wirken. Bd 17/18. 2.— 4 

Sn drei Kapiteln wird von der Gefchichte der Wiffenfhaften, 

von der Struftur der Wiffenfchaften und von dem Werte der 3 

willenichaftlihen Methoden für die Erfenntnis gehandelt. 

Schestow, Leo: Philosophische Fragmente. In: Der neue 
Merkur. ee 8, H. 9, Juni 1925. 8. 710-732. 





vo 







Schirren, Walter: Philosophie und Leben. In: Philosophie 

4 ) 92, 
- Sickenberger, Otto: Probleme und Gewißheiten, Wissen 
und Leben. In: Philosophie und Leben. Jg. 1, H. 5, Mai 1925 


Rechts- und Gozialphilofophie 
Hofacker, W.: Fiktionen im Recht. In: Annalen der Philo- 
sophie. Bd 4, Doppelh. 9/10. 8. 475-484. 
*Marck, Siegfried: Substanz- und Funktionsbegriff in der 
Rechtsphilosophie. Tübingen: Mohr 1925. (IV, 156 S.) gr. 8° 
5 


Nitzschke, Kurt: Kapitalismus und Sozialismus. In: Philo- 
sophie und Leben. Jg. 1, H. 4, S. 143-—147. 

Die Ausführungen wollen von jtaatsphilofophifcher Warte 

- aus eine grumdfägliche Klärung der beiden Begriffe verfuchen. 

*Rosenstock, Eugen: Soziologie. I. Die Kräfte der Gemein- 

schaft. Berlin: de Gruyter 1925. (264 S.) 8° 8.—; Zi. 9.50 


Naturphilofophie 

Driesch, Hans: Organische Entwicklung. In: Der Leuchter, 
Jahrbuch 1925. S. 25-50. 

Müller, Aloys: Über den Gegenstandscharakter der Zahlen. 
In: Annalen der Philosophie. Bd 4, Doppelh. 9/10. 8. 485. 
bis 512. 

Müller, Aloys: Die Relativitätstheorie und die Struktur der 
physikalischen Erkenntnis. In: Annalen der Philosophie. 
Bd 4, Doppelh. 9/10. S. 433-474, 2 

; Beipricht die Theorien von €. R. Neumann und 9. Reichen- 
bach, die die Relativitätstheorie philofophifch veritehen wollen. 

*Palägyi, Melchior: Ausgewählte Werke. Bd 3, Zur Welt- 
mechanik. Beitr. zur Metaphysik der Physik. Mit e. Geleitw. 
von Ernst Gehrke. Leipzig: Barth 1995. (VII, 181 S. mit 
Fig.) gr. 8° 7,20; Zi. 8.70 

PBalägyi, obwohl felbft einer der geijtigen Väter der Rela- 
tivitätstheorie, fpricht fich hier gegen diefe Theorie in der von 

Ninfomwski und Einftein entwidelten Form aus, 


Einzelne Denfer 
*Anselm von Canterbury: Proslogion. Zum erstenmal ins Deut- 
‚sche übertr. u. mit Einl. u. Anm. vers. von Johannes Brink- 
trine. Paderborn: Schöningh. (38 S.) 8°=Schöninghs 
Samml. philosoph. Lesestoffe. Bd 2, —,80 
Hegel. — *Hegel, Georg Wilhelm Friedrich: Vorlefungen über 
die Bhilofophie der Gejchichte. Mit e. Einl. hrög. von Flried- 
rih] Brunstäd. [Neue verand. Ausg.] Leipzig: Reclam [1925]. 
(566 ©.) El. 8% = Reclams Univerjal-Bibliothef. Nr 4881 
bis 4885. 2.40; Zi. )3.60 
Hume. *Buchholz, Erich: Grundwissenschaftliche Be- 
trachtungen zu Humes Erkenntniskritik, Ein Beitr. zur 
Vertiefung der philosophischen Lektüre:in den höheren 
Schulen. Berlin: Fontane & Co. 1925, (39 S.) 8° 
_, Die vorliegende Arbeit erfchien als Beitrag in der Velt- 
Ihrift zur Feier des 7djähr. Beitehens des Friedrich-Neal- 
gHymnafiums zu Berlin. 
Kant. *Küenburg, Max: Ethische Grundfragen in der 
jüngst veröffentlichten Ethikvorlesung Kants. Studie zur 
Geschichte der Moralphilosophie. Innsbruck: Rauch 1925. 
(111 8.) 8°—Philosophie und Grenzwissenschaften. Bd 1% 
H. 4 x 














EL En 572 


1924 im Ban-Berlag R. Helle, Berlin] in den michtigften 
Sagen der allgemeinen Ethik lehrt, umd welche Anfichten 
‚Kant in feinem Tertbuche, Baumgarteng „snitia‘, vorfand”, 
"Schmidt, Richard: Die Urfache von Erdbeben und von anderen 
Ericheinungen. Unterdritdte Erfenntniffe Smmanuel Kants. 
Ergebniffe vierzigjähr. Naturforihung. Wiesbaden: Staadt 
1925. (64 ©.) 8° 2.50 
Schellin..— *Stefansfy, Georg: Das hellenifch-deutfche Welt- 
_ bild. Einleitung in die Lebensgeichichte Schellingd. Bonn: 
Cohen 1925. (226 ©.) 8° 6.50; Zw. 8.50 
. Aus dem Inhalt: Goethe und Kant. Die Welt des Glaubens. 
Die gefchichtliche Welt. 
Schestow. Marcuse, Ludwig: Menschen — Ereignisse — 
Stimmen, Philosophie der Tragödie. In: Der Neue Merkur. 
Jg. 8, H. 9, Juni 1925. S. 757761. 
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Charafterijtif des rufliichen Denfers Leo Sceftom auf Grund 
feiner Bücher: „Tolftoi md Niesiche“, „Doftojerwstij und 
Niesiche”. 

Vaihinger. — Baihinger, Hans: Mein Lebenslauf in fünf 
- . Etappen. ‚sn: Befinnung. Sg. 1,9. 2, Mai 192. ©. 89—92, 
Kurze autobiographiiche Skizze des berühmten Rhilofophen. 


Piychologie 
Dr. Theo Herrle 

M[esser], A(ugust): Methoden der Religionspsychologie. In: 
Philosophie und Leben. 3E:.15,0,..5,85 9732187: 

. Bericht über einen von Girgenfohn am 1. Nov. 1994 in 
Barmen gehaltenen Vortrag. 
Stern, William: Aus dreijähriger Arbeit des Hamburger 

Psychologischen Laboratoriums. In: Ztschr. f. päd. Psycho- 

logie. Jg. 26, H. 6, Juni 1925. S. 289— 307. 

&3 wird nicht nur über. die theoretifchen Borausjegungen 
der Arbeit, über die Unterfuchungen zur frühen Slindheit, 
Schülerauslefe, Intelligenzproblem, Entwidlungspfychologie 
der Begabungen, Sonderbegabungen, Biychologie des Cr- 
ztehers und anhangsmweife Birtihaftspigchologie berichtet, fon- 
dern e3 find auch allgemeine Ausblice und fritifche Erörterungen 
eingefügt. 

Allgemeine Piychologie 

Brehmer, Fritz: Die Prüfung der musikalischen Begabung. 
In: Ztschr. f. päd. Psychologie. Jg. 26, H. 6, Juni 1925. 
Ss. 321—327. 

Ehrenstein, Walter: Versuche über die Beziehungen zwi- 
schen Bewegungs- und Gestaltwahrnehmung. (2, Abhand- 
lung.) In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. 1, Bd 1, 834 
Ss. 161—173. = 

Miller, Richard: Über musikalische Begabung und ihre Be- 
ziehungen zu sonstigen Anlagen. In: Ztschr. f. Psychologie. 
Abs Bd 97, H. '37u.°4.:8, 1912. 214 

*Peters, W[ilhelm]: Die Vererbung geistiger Eigenschaften 
und die psychische Konstitution. Mit 8 Abb. Jena: Fischer 
1925. (VIII, 400 8.) gr. 8° 14.—; 2m. 16.— 

Das Buch ift au dem Sammelreferat über „Dererbung 
und Perjönlichkeit” erwachien, das RB. auf dem piochologtichen 
Kongreß in Leipzig gehalten hat. E3 wendet ih an Biologen 
und Piychologen und bringt die Ausführungen in Leipzig er- 
weitert ımd mehr begrimmdet, darüber hinaus einiges Grumd- 
jäglihe und viel Hypothetifches zu einer piochologischen Ver- 
erbungs- und Konftitutionslehre und zu einer allgemeinen 
Dispofitionspfychologie, da PB. meint, daß die pfychologifche 
Borihungsarbeit ohne fräftige Hnpothefenbildung nicht fort- 
Ichreiten fünne. 

*Straus, Erwin: Wesen und Vorgang der Suggestion. Berlin: 
Karger 1925. (TV, 86 8.) 4° = (Abhandlungen aus der Neu- 
rologie, Psychiatrie, Psychologie und ihren u 
28. 4,80 

"Weiberg, Erwin: Ausdrucksformen des Seelenlebens. Celle: 
Kampmann 1925. (VII, 116 8.) gr. 80 xiv. 4.50 

„Jeicht für alles fann ich Freud oder Adler verantwortlich 
machen. &3 ging mir darum, das, was von der PBipchoanalyfe 
für den Aufbau der individualpigchologifchen Menschenfenntnis 
brauchbar und notwendig tft, finngerecht zu berwerten und ein= _ 
zubauen.” W. fpricht befonders über Fehlleiftungen des IL 
tagslebens, über den Traum, den Wib, die Lehre vom Charafter. 


Piyhologie der Sinnesorgane 

Hazelhoff, F.F.,und Heleen Wiersma: Die Wahrnehmungs- 
zeit. In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. 1, Bd 97, H. 3 u. 4, 
S. 174—190, VE 

Der Einfluß der Stärfe des Neizes auf die Schnelligkeit 
des Wahrnehmens. Der Einfluß ftörender (bemmender) Neize 
auf die Schnelligkeit des Wahrnehmen. 

Juhäsz, A., und Georg Katona: Experimentelle Beiträge 
zum Problem der geometrisch-optischen Täuschungen an 
Linienfiguren. In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. 1, Bd 97, 
H. 3 u. 4. S. 252—262. 

Katona, Georg: Experimente über die Größenkonstanz. An- 
sätze zu einer Analyse der Gesichtswahrnehmung. In: Ztschr. _ 
f. Psychologie. Abt. 1, Bd 97, H. 3 u. 4, S. 215—251. 


Pädagogiiche Piychologie 
*Bogen, Hellmuth: Die Biychologie in der Praris der Beruf- 
beratung. Berlin: Heymann 1925. (III, 53 ©.) 8° = Die 
Praris d. Berufsberatung. Bd 1, 9. 2, 2.— 
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Der Arbeitsbereich. Einjtimmung des Beruffuchenden und 
feiner Erzieher. Zufammenarbeit mit der Schule. Der Weg 
zur Öejtaltung des Vordruds für die piychologifhe Schüler- 
harakteriftit. Zur piychologiihen Arbeit des Berufsberaters. 


Die piychologiiche Begutachtung in der Berufsberatung. Ber. 


tatungsvorgang und Eignungsprüfung. Zur Organifation der 

Eignungsprüfung. Bufammenarbeit mit Arbeitgeber und 

Arbeitnehmerorganijationen. Ausblid. - 

*Muchow, Martha: Anleitung zur psychologischen Beobach- 
tung von Schulkindern. Unter bes. Berücks. d. Grundschul- 
verhältnisse. [5. Abdr.] Leipzig: Barth 1925. (208.) gr.8° —.50 

Die Anleitung ift an Stelle einer 5. Auflage des im Auf- 
trage des Piychologischen Laboratoriums der Univeriität Hams 
burg herausgegebenen Piychologischen Beobadhtungabogeng für 

Schulfinder erichienen und will durch Analyfe des Lebens der 

Kinder in der Grundfchule und durch Herausarbeitung der in 

feiner Struftur bedingten Gelegenheiten zu tieferer piycho- 

logischer Erfaffung der Eigenart der Individualitäten anleiten. 

Peter, Rudolf: Bericht über das Hamburger Verfahren bei 
der Auslese der Schüler für die höheren Schulen. In: Ztschr. 
f. päd. Psychologie. Jg. 26, H. 6, Juni 1925. S. 307—316. 

%. zeigt den Unterjchied gegenüber dem früher angewen- 
deten Verfahren (Beiheft 18 zur Ztichr. F. angewandte Biycho- 
logie. 1919) und den augenblidlichen Stand und die Hand- 
babung in Hamburg. 

*Tumlirz, Otto: Vom Werden und Reifen des Kindes. Wien: 
a Bundesverlag 1925. (77 ©.) 8° = Das una 


T. will, daß die Ergebniffe jugendfundlicher Forschung nicht 
Ulleingut der Wilfenjchaft, fondern  Gemeingut des ganzen 
Bolfes werden, und beipricht in allgemeinverftändlicher Weife 
die geiltige und förperliche Entwidlung des Slindes, 
Winkler, Herbert: Piychologiihe Grundlagen für die Arbeit 

in der Clementarkflajje. In: Neue Bahnen. Sg. 36, 9. 6, 
Suni 1925. ©. 210—223. 

W. hat durch 17 Prüfungsaufgaben, die ungefähr 800 Schul- 
neulingen vorgelegt wurden, gemwilfe Negelmäßigfeiten feit- 
geitellt, die e8 ermöglichen, ein Sind in bezug auf feine verfchie- 
denen Fähigkeiten einzuordnen. Die genauere Darftellung der 
Teftferie findet jich im 12. Bd der päad.=pfych. Arbeiten aus dem 
Snititut des Leipziger Lehrervereing. 


Pädagsgit 
“ Bibliothefar Dr. Arthur Zuther 

Gejhichte der Erziehung und des Unterrichtsmefens 

Hamburg. — Borftel, Friß von: Drei Zahrzehnte Hamburger 
Bolksfchulpädagogif. Sn: Hamburg in feiner wirtichaftlichen 
und kulturellen Bedeutung. Hamburg 1925. ©. 150—164. 

Achtmwark, Wolgaft, Bund für Schulteform, Werfuchs- 
ichulen, Gemeinfchaftsfchulen. 

Doermer, %.: Das höhere Schulmweien. Sn: Hamburg in 
jeiner wirtichaftlichen und fulturellen Bedeutung. Hamburg 

925. ©. 174—180. 

Überblid über das höhere Schulwejen Hamburgs. Hervor- 
gehoben werden die Bemühungen um Schaffung eines natur- 
wijjenichaftlichen Urbeitsunterrichts und die Reform des neu= 
Iprachlichen Unterrichts, die befondern Beftrebungen der Licht- 
mwarfihule und die VBerjuche einer freieren Geftaltung des 
Unterricht3 auf der Oberitufe. 

Münster. — *Sun&e, Eugen: Gejchichte des Staatlichen Lehre- 
rinnen=-Seminars zu Münfter i. Weitfalen mit Beziehung 
auf den Streis um DOperberg. Münfter i. W.: Schöningh 1925. 
(138 ©.) 8° 4.— 

Das Seminar wurde 1832 gegründet. Seine Schöpfung 
it ein Verdienft von Kafpar Franz Krabbe (1794—1866), der 
wiederum ein Schüler des um das Schulwejen Weftialens 
bochverdienten Bernard Dpverberg (1754—1826) mar. 
Potsdam. — *Potsdamjche3 großes Waifenhaus. Feftfchrift 

zur Bmeihundertjahrfeier 1724—1924. ([Potzdam:) Pots- 
damjches Groß. Waifenhaus 1924.) (51 ©. mit Abb.) 8° 1.— 


Deutiches Bhilologenblatt. Ig. 33, Nr 22/23, 2. Suni 1925. 

Leipzig: Duelle & Mever. 

Das als Feitaruß zum 9. Verbandstag des Deutfchen 
Thilologenverbands. in Heidelberg erjchienene Heft ift dem 
höheren Schulmejen der Grenz- und Auslandsdeutichen ge- 
widmet und bringt Auffäge über das dfterreichifche Mittelfchul- 
mweien (9. Gaßner), die deutfchen Mittelfchulen in der Tichecho- 


lowafei und den Keichsverband deuticher Mittelichuflehrer in 


der tichechoflomatifhen ‚Nepublit (DO. Horpynta), »Südtirols 


Schulen, das deutiche höhere Schulwefen in Dft-Oberjchlejien, 
da3 höhere Schulwejen Danzig: (B. Müller), die deutiche Schule 
in Lettland (B. Hollander), Eitland ($. Beermann), Holland 


(3. U. Sungbluth und 9. W. 3. Krold), Spanien (E. Löffler), 


Amerika, Wien und Afrifa (B. Gafter), Meriko (T. Boehme) 

und eine Tabelle der deutfchen höheren Auslandsichulen von 

E. Simon. j 

Estland. — Hänel, B.: Us deutfcher Lehrer im Auslande. 
Erinnerungen und Eindrüde aus Eitland. In: PBadagogiiche 
Warte. $g. 32, 9. 10, 15. Mai 1925. ©. 566—570. 

Lettland. — Forfer, Georg: Von der Nefvorm des deutjch- 
baltischen Schulwejens. Sn: Die höhere Schule im Freiftaat 
Sadjen. Sg. 3, 9. 8, Suni 1925. ©. 74—76. er 

Polen. — Das deutihe Gymnasium zu Lodz. In: Zandiirt- 
aner Kalender für Polen. 3g. 6. Poznan [PBofen] 1925. 


Tirol. — Südtirols Schulwejen einft und jebt. Von L. M. Sn: 
Nationale Erziehung. Sg. 6, 9. 4, April 1925. ©. 116—120. 
- Segen die VBermwelichung der deutichen Schule in Südtirol. 


*Niedner, Clarl]: Die weltliche Schule in den Kulturländern | 
auf dem Nüdzuge. Dresden: Landesverband chriltl. Eltern= 


vereine 1925. (45 ©.) H. 8°’ Die driftliche Schule. —.75 

Die weltliche Schule ift in England als gänzlich unzurei- 
chend endgültig abgelehnt, in Amerika wird von allen ernft- 
haften Pädagogen da3 Unzureichende der öffentlichen Einheit3- 
Ichule beklagt, in Sranfreich war die weltliche Schule in erfter 
Linie ein politifche® Kampfinftrument und fo ift mit dem Ende 
de3 Kampfes auch das Ende der weltlichen Schule in die Nähe 
gerüdt, nur in den Kreifen Deutf 
Sfeichgewwicht noch nicht wieder gefunden und die politiichen 
oder jonjtigen Leidenfchaften das bejonnene Urteil unmöglich 
gemacht haben, fann man fich dem Srrwahn hingeben, daß die 
„weltliche Schule einmal die Welt erobern fünnte. 
Belgien. — Lehmann, Reinhold: Der Schulkrieg in Belgien. 

In: Die neue Erziehung. Jg. 7, H. 6, Juni 1925. S. 441—447. 


England. — PBfannenfhmidt, 9.: Die wirtfchaftlihe Lage 


der engliichen Lehrerichaft. 
9 11, 4. Sunt 1925..6©. 
Frankreich. — Bäumer, Gertrud: Der Kampf um die Ein- 
beitsfchule in Franfreih. In: Allgemeine Deutiche Lehrer- 
zeitung. Ig. 54, Nr 22, 29. Mai 1925. ©. 471—472. 
Schweiz. 
wesen. Hrsg. von d. Konferenz d. kantonalen Erziehungs- 


Sn: Pädagogische Warte. Ig. 32, 
632—636. 


direktoren. Jg.10. 1924, Zürich: Rascher in Komm.1925. - i 


(X1T, 220,372 DIrer..8? 

I. Teil. Die Lehrerbildung in der Schweiz. Von Dr. ©. 
%. Bähler (S. 3—180: Kurzer Überblid iiber die Gefchichte der 
Lehrerbildung in der Schweiz. Stand und Drganifation der 
Lehrerbildung in den einzelnen Kantonen). Statiftifche, Anz= 
gaben aus den Bundesberichten für 1923. Statiftifche llber- 
lihten der Kantone (Organifation der fchmeizer. Schulen. 


Vergleich. Überficht der Befoldungen der Lehrkräfte). II. Teil. 


Gejete und Verordnungen betreffend da3 Unterrichtswefen in 

der Schweiz im $ahre 1923. 

Tschechoslowakei. — Cendf, 3.: Nochmal die Schulceform 
in der Tihechoflomafei. In: Schulteform (Wien). Fg.4,9.6, 
Suni 1925. ©. 367—370 


Potucef, WA: Die „Bemerkungen“ der tihechifchen Altfprachler | 


zum Mittelfchul-Gefegentwurfe. In: Mitteilungen aus dem 


höheren Schulmwefen (Reichenberg). Zg. 24, Nr 10/11, 15. Mai 
1925. ©. 127—132. Ei; 
Der als befonderes Flugblatt erfchienene Proteft der tichee © 


hilchen Philologen gegen die völlige Ausmerzung de3 Grie- 

hifchen und die ftarfe Einfchränfung des Latein wird eingehend 

gemiürdigt. Im Anjfchluß daran: „Die Antwort auf die Bemer- 

tungen der tichechiihen Altiprachler” (S. 132—136). 

Türkei. — Schade, Ludwig: Zur Schulfrage in der Türkei. 
Sn: Gelbe Hefte. Sg. 1, 9. 9, ©. 854-865. 


Canisius. — Jungmann, A.: Ein heiliger Pädagog. Zur 
Kanenisation des s. Petrus Canisius am 21. Mai 1925. In: 
Österreichische Pädagogische Warte. Jg. 20, Folge 5, Mai 
1925. S. 119—123. 


Mepler, Johannes: Petrus Canifius als Erneuerer des Schul- | 


und Erziehungsmwefens. In: Schule und Erziehung. Sg. 13, 
‚2. ©. 31-117, 


en, 
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Wimmer, Joh. B.: Canisius und: die Studienordnung der 
Gesellschaft Jesu. In: Österreichische Pädagogische Warte. 
‚€ Jg. 20, Folge 5, Mai 1925. S. 123—125. 

_ — Haenisch. — Sonrad Haenifch F. Sn: Pädagogische Rundfchau. 
39. 1, 9. 9,1. Suni 1935. ©. 516—517. 

Konrad Haenilch F. Sn: Die Volksichule. Jg. 21, 9.4, 15. Mai 
1925. ©. 89— 9%. 

Pestalozzi. Paul Usteri und Heinrich Pestalozzi. Mit 
2 bisherunveröffent!l. Pestalozzi-Briefen. In: Pestalozzianum. 
Beil. zur Schweizerischen Lehrerzeitung. N. F. Jg. 22, Nr4, 
Mai 1925. S. 25-28. 

Ein Brief aus dem Sabre 1801, der andere aus dem Sahre 

1817. Driginale in der Hentralbibliothef Zürich. 

Thomas v. Aquino. — Engert, Sofeph: Die Pädagogik des 
heiligen Thomas von Aquin. Sn: Pharus. Sg. 16, 9. 6 
sunt 1925. ©. 321—331. \ 

Ziehen. — Herche, Otto: Julius Biehen und feine Bädagogit. 1. 
Sn: Allgemeine Deutfche Zehrerzeitung. Ig. 54, Nr 22, 
29. Mai 1925. ©. 474475. 


£ Schulmefen und allgemeine Methodik 

 s Herzmang, E.: Das deutfche VBolfstum als Grundlage der 

> Erziehung. In: Die Volksschule, sg. 21, 9.4, 15. Mai 1925, 

©. 108—112, 

Hnlla, E.: Meffungen des Unterrichtserfolges. Sn: Padago- 
giihe Rundichau. Sg. 1, 9. 8, 1. Mai 1925. ©. 417—428; 

- 9.9, 1. Juni 1985. ©. 473480. 

_ Kleinert, Heinrich: Methodik als Wissenschaft. In: Schwei- 

___ zerische Pädagogische Zeitschrift. Jg. 35, H. 5, Mai 1995. 

S. 138—142. 

"Müselfeldt, Karl: Evangelifches Führertum und höhere 
Schule Ein Wedruf an dt. evang. Chriftenheit. Berlin- 
Dahlem: Wichern-Verlag 1925. (108 ©.) 8° 1.40 
„a3 uns fehlt, ift eine Kerntruppe von Erzieherperfönlich- 

 feiten innerhalb der Vhilologenfchaft, die feft im Evangelium 

- Mmurzeln und von mifjionarifhem Wollen ducchdrungen find.“ 
Ratthey, W.: Die Verwirklichung der Heimatschule. In: 

Zeitschrift zur 50-Jahrfeier des Märkischen Museums der 
Stadt Berlin —Brandenburgia. Je. 23, 1924. 8. 96—101. 

KReumuth, 8.: Das deutfche Bildungsgut al Grundlage der 
Unterrichtsarbeit. In: Schulteform (Wien). 3g. 4, 9. 6 
Sunt 1925. ©. 331338, 

Riemann, Robert: Kriegsgeschichte und Schulunterricht. 

In: Monistische Monatshefte. Jg. 10, Maiheft 1925. S. 192 

bis 198, 

Eingehende Beiprechung de3 bon der padagog. Sektion 
der Carnegie-Stiftung herausgegebenen Werks „Enquete sur 
les livres scolaires d’apres guerre“, das ungemein mertvolle 

Berichte über die Nachrirfungen des Srieges auf die Schul- 
bücdherliteratur enthält. 

Bellmwefer, Edwin: Schulgemeinde und Dilziplinarverfahren. 

Bauern (Wien). Ig. 4, 9. 6, Sunt 1925. ©. 338 

13 : 

Aufbauschule. — Radefe, Dr.: Das dritte Sahr Aufbaufchule. 
sm: Preuß. Lehrerzeitung. Nr 61, 21. Mai 1925. ©. 1-3. 
|- Visel, W.: Zur Frage der Aufbaufchulen, Kritiihe Bemer- 

tungen und praftifche Vorjchläge. In: Breuf. Lehrerzeitung. 

Ve Kr 61, 21. Mai 1925. S. 3—A. \ 

+ Volksschule. *"Dienftbah, Wilhelm M.: gur Förderung 

der befonders begabten Volksfchüler. 2 Fragen u. 2 Ant- 

— mworten. Frankfurt: Diefterweg 1925. (29 ©.) gr. 8° = Rüd- 

\  . agogilche Zeitfragen. 9.1. 1.20 

| m - Die erite Frage. $1. Wie laffen jich die verfchtedenartigen 

Begabungen im Rahmen der Volksichule fördern? $ 2, Unter- 

fragen: Begabtenabteilungen und „„ntelleftualismus” — „Er- 

— ziehungsschule‘ — „Arbeitsichule” — Andere Bolfsbildungs- 

beitrebungen — Mittel- und höhere Schulen. — B. Die zweite 

Stage. $ 1. Wie führen wir die abgehenden hochbegabten 

Bolksichüler aus der Bildungsjadgaffe? $ 2, Vergleichende Zu- 
 Jammenftellung des Lehrgutes, defjen Erarbeitung zur Ober- 
‚  fefundareife gefordert wird. $ 3. Stundenplan für_die drei- 
' Jährige „mifienschaftliche Fortbildungsabteilung”“ Für hoch- 
| Bep% ehemalige Bolfsichüler. — Schlußmwort:.. Beftalozzi 
und wir, 

*Gassmann, Emil: Der Lehrplan der zweistufigen Volks- 
schule. Zweiter Teil der Preisarbeit der Pädagogischen 
Vereinigung des Lehrervereins Winterthur: „Der Lehrplan 
der Zukunftsschule“. Winterthur: Vogel 1925. (45 8.) 8° = 
Gassmann: Der Lehrplan d. Zukunftsschule. 1:2; Se 

krad: 


Örözinger, Hermann: Werflihes Schaffen in der Rolfe- 
fchule. Sn: Wirttembergifche Lehrerzeitung. Ig. 85, Nr 20, 
E a 1925. ©. 231—233; Nr 21, 21. Mai 1925. ©. 239 

i £ 

Henfel, ®.: Die Penfenverteilungen in der Bolfsfchule. Sn: 

nnd Schulzeitung. Sg. 61, Nr 22, 28. Mai 1925. 


Die Penfenverteilung ift eine Örotesfe, für die in der 
Arbeitsfchule fein Plak fein dürfte, 


Mädchenschule, — Doftler, ©.: Das höhere Madchenfchul 
wejen in Bayern. Sn: Deutihe Mädchenbildung. Sa,l, 
9. 7/8. ©. 193 —19. 

Dostler, Gottfried: Das höhere Schulwesen für Mädchen 
seit 1911 und die vorläufige Auswirkung der Reformen 
von 1924/25. In: Bayer. Blätter für das Gymnasialschul- 
wesen. Jg. 61, H. 2, S. 65-75. 

Le Mang, Rihard: Die höheren Mädchenfchulen und die 
Bildung der deutfchen Frau. In: Deutfche Mädchenbildung. 
031..9..72/8. ©. 105-168: 

Schweßinger, Agnes: Mädchenbildung und humanistisches 
Gymnasium. In: Bayer. Blätter für das Gymnasialschul- 
wesen. Jg. 61, H. 2, S. 76-85. 

Zur Schaffung „echten, teichen, in edler Bildung großge- 
mordenen Frauentumsz“ will Verf. den „alten, lieben, fonnen- 
hellen Humanismus“ zu Hilfe rufen. 

Wimo: Der weibliche Einfluß in den Schulen umd die weib- 
lihe Schulleitung. Sn: Lehrerzeitung für Oft und Weit- 
preußen. I3g. 56, Nr 23, 5. Suni 1925. ©. 412— 413, 
Die Tätigfeit der Schulleiterin ala Berwaltungsbeamtin 

würde ihr als Frau mancherlet Schwierigkeiten bringen und 

oft Situationen fchaffen, denen jie mit ihrem zarten Nerven- 

Iyitem nicht gewachfen ift. Auch der Aufgabe, als Leiterin der 
Khule geijtige Führerin der Lehrgemeinfchaft zu fein, wird fie 

nicht gewachjen fein, 

Hilfsschule. *Norrir, Hermann: Begriffsbildung und Ge- 
danfenausdrucd in der Hiltsichule. Method. Winfe ı. vollit. 
Lektionen in Urbeitsunterricht zur Einführung d. Hilfsichliler 
in das Verftändnis ır. d. Anwendung d. Mutterfprache. Mit 
20 Abb. 2., verb. u. ver. Aufl. Halle: Marhold 1925. 
(268 ©.) gr. 8° 6.75; Hlm. 8.— 
Die 1. Auflage erfchien 1921, die zweite hat manche Ver- 

beiferungen und Bereicherungen erfahren, ohne ihren Grund- 

charafter zu ändern. „Die Schrift bleibt auch im neuen Gewande 
das natürliche Kind der eigenen Praris des Berfaflers, der 
jtch felbft verleugnet haben würde, hätte er grundfäßliche 

Änderungen an ihr vorgenommen.“ 

Lejemann, Guftav: Hilfsfchule? Ein Beitrag zum Rapitel: 
Bekämpfung von PWorunteilen. Sn: Hannoverfihe Schul 
zeitung. g. 61, Nr 23, 4. Suni 1925. ©. 181—183. 
Weder faule noch dumme, fondern nur Ihmwache finder 

gehören in die Hilfsfchufe, 

Ritter-Bern, Wolf: Ein Streifzug durch eine Hilfsschule. 
In: Die neue Erziehung. Jg. 7, H. 6, Juni 1925. 8. 429—433. 
Ergänzung zu der Schrift des Verf.: „Die, die abfeits Stehen. 

Bilder aus der Sdiotenanftalt“ (Berlin: Schwetichte 1925). 
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*Ammon, Hermann: Das Universitätsstudium der Volks- 
schullehrer und seine Vorbereitung. Mit e. Geleitw. von 
A(ugust) Messer-Gießen. Dessau: Dünnhaupt 1924, (VI, 
105 8.) 8°=Dünnhaupts Studien- u. een 3% T 

N 
Borzügliches Vademefum miljenfchaftlicher und praftifcher 

Art für alle Lehrerftudenten. Einleitender lberblid über den 

gegenwärtigen Stand des Problems der Lehrerbildung fomwie 

Einführung in Geift und Einrichtungen der Dochichule. Er- 

Ihöpfende, auf dem neueften amtl. Material fußende Wieder- 

gabe der Verordnungen jämtlicher deutfchen Länder und Hoch- 

Ichulen betr. da3 LXehrerftudium. Die DBeltimmungen aller 

deutfchen Univerfitäten über ‚mmatrifulation und Doftor- 

promotion der Lehrer find hier eritmalig nach dem neuejten 

Stande zufammengeftellt. Öute Bücherauswahl für das Stu- 

dium der PBhilofophie und Pädagogif. 

Deuchler, Guftan: Die Neugeftaltung der Lehrerbildung. Su; 
Deutjches Bolkstum. Maiheft 1925. S, 346-352. 

*Die akademische Lehrerbildung an der Universität Jena, 
Verordnungen, Einrichtungen, Ratschläge. Jena: From- 
mann 1925. (26 S.) 4°=Mitteilungen aus der „Erziehungs- 
wissenschaftlichen Anstalt der thüringischen Landesuni- 
versität“ zu Jena. Hrsg. von Peter Petersen, (Je’1 2 








; 
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Snhalt: Gefchichtliches. Die Neuordnung vom 20. Dez. 
1924 nebft Erläuterungen. Die Ausbildung von Lehrern für 
die Hilfsichule, die Berufsichule u. Sonderfchulen aller Art. 
Die Erziehungsmwiffenfchaftlihe Anftalt der Thür. Landes- 
univerfität. Die praft.pädagog. Ausbildung mährend Der 
Studienjahre. Der Ausbildungsweg und die Studienfoiten. 
Verordnung betr. die „verfürzte Reifeprüfung“ für ftudierende 
Bolfsichullehrer an der Univerfität Jena. 


Die neue Lehrerbildung in Sadfen. In: Schulreform 
(Wien). Sg. 4, 9. 6, Suni 1925. ©. 521— 330. 

I. Der Stand der neuen Lehrerbildung in Sachjen. Von 
A. Müller. II. Lehrerbildung an der Techniihen Hohichule in 
Dresden. Studienplan für das Winterfemefter 1924/25, III. Das 
Pädagogiiche Snftitut in Leipzig. Anfpradhe des Direktors de3 
Pädagogiichen Inftitut3 Prof. Dr. Richter zur Eröffnung der 
‚afademifchen Lehrerbildung in Leipaig. 

SchreHer, Lothar: Von der Bildung eines Volksfchullehrers. 
Sn: Deutiches Bolkstum. Maiheit 1925. ©. 352—859. 
Zimmermann, Dr.: Die Anfänge der rheinischen Lehrerbil- 

dung. In: Bharus. Sg. 16, 9. 6, Juni 1925. ©. 331—341. 

Die Anfänge der rheiniichen Lehrerbildung wurzeln im 
PRietismus. Ihr Träger war fiir die fatholifhen Schulen 3. 8. 
Felbiger. Einer der eifrigften Verbreiter Felbigerjcher Jdeen 
mar der Trierer Kurfürft Mlemens Wenzeslaus (1768—1794). 
Die von ihm 1784 gegründete Normalfchule in Koblenz ivar die 
erite rheinifche Lehrerbildungsanttalt. 


Klaffifiche Altertumswiljenichaft 
(einichließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 


Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
Die Antike. Ztschr. f. Kunst u. Kultur d. klass. Altertums. 
Hrsg. von Werner Jaeger. Bd 1. (4 Hefte.) H. 1. (100 S. 
mit Abb., 5 [1 farb.) Taf.) Berlin: de Gruyter 1925. 4° 
Der Bd 40.— 
Die neue, glänzend ausgeftattete Zeitjchrift ftellt jich nad) 
den einführenden Worten des Herausgebers die Aufgabe, „Die 
wiffenfchaftliche Erfenntnis der antifen Kultur für das Geiftes- 
(eben der Gegenwart fruchtbar zu machen und ihr. innerhalb 
der deutichen Bildung den ihr nach den unabänderlichen Boraus- 
feßungen unserer gejchichtlichen Entwicdlung wie ihrem dauern- 
den Werte nach zufommenden Plab zu wahren”. Erreicht joll 
dies Biel werden nicht durch wahlloje mechaniiche PBopilari- 
fierung der wiffenfchaftliden Ergebnijfe, durch irgendwelche 
dogmatifche Beleuchtung, fondern durch Daritellungen von 
Werfen, Menjchen, Schidfalen und Ummelt der Antike, ins- 
bejondere aljo duch Wiedergabe von Werfen der Kunft und 
ke Betrachtung der antifen Kultur und ihrer Be- 
ztehungen. 


Ntachleben der Antike. Gejhichte der Philologie 


Knechtel. — Regling, K.: Wilhelm Knechtel. In: Ztschr. 
f. Numismatik. Bd 35, H. 3. 8..239— 240. 

Nachruf auf den ehemaligen Begleiter Erzherzog Maris 
miliang von Dfterreich, fpäteren Gartendireftor König Karls 
von Rumänien und Profeljor an der landmirtfchaftlichen Hoch- 
ichule zu Hereftrau (Rumänien), einen der älteften und eifrigften 
Sammler und Forfcher am „linfen Bontos“ (1837—1924). 


Sriehiihe Schriftiteller 
Aristoteles. Meister, Richard: Neue Forschungen zur 
Entstehungsgeschichte der Aristotelischen Politik. In: 
Zeitschrift für Volkswirtschaft und Sozialpolitik. N. F. Bd 4, 
H. 10/12, 8. 669—676. 

Überbli über die Beröffentlihungen von W. Jaeger 
(Aristoteles. Berlin 1923) und v. Arnim (Zur Entitehungs- 
geichichte der Ariftotelifchen Politik. Situngsber. d. Akad. Dd. 
fl. in Wien. Bhil.-hiit. KL. Bd 200, Abt. 1; |. Jahresberichte 
d. Kit. Ztrbl. 1924, Bd 10: Klaff. WUltertumswiflenichaft. ©. 27). 








Euripides. *Viertel, Berthold: Die Bacchantinnen des 
Euripides, frei übertr. Hellerau: Hegner 1925. (132 8.) 
4° PBp. 6.50 ° 


‚Auf den Spuren gediegener Überjfeßungen wie der alt= 
väterifch-gefühlvollen von Sohannes Minfwis und der wert- 
vollen Modernifierung von Hans von Arnim, die ich für das 
Theater zu gewinnen juchte, bin ich unmillfürlich, bald aller- 
ding? durchaus willentlich zur eigenen Formung, zu einem 
neuen Ausdrud gelangt.“ Gr 
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‚Grund einer in Tert und Erklärung von der bisherigen Auf- 


 fegung ift nach feinem Heimgang und manderlei Schwierige 






























































Galen. — Sudhoff, Karl: Eine Liste von Galenschriften aus 
dem Anfang des 15. Jahrh. In: Archiv f. Geschichte der 
Medizin. Bd 17, H. 1/3. S. 140. 

Sn Ms. 24 der Naffauifchen Landesbibliothef zu Wiesbaden 
um 1400 aufgezeichnet. 5 | 
*(Homerus:) Odvoosıa. (Text aus d. Überlieferung hergest. 

von August Scheindler.) Wien: Österr. Bundesverlag 1925. 
(XXIII, 3338.) 80 = Ounoov nomuara. Hl, Ofterr. Schill. 4.50 

Gegenftüd zur Ausgabe der Sslias. 
Platon. — Meyer, Hans: Platonliteratur. In: Philosophisches 

Jahrbuch d. Görres-Gesellschaft. Bd 38, H. 1. S. 63—67. 

Beiprechungen von E, Ritter: Platon. Bd 2 und E. Tranf: 
Platon und die fogenannten BHthagoreer. 
Xenophanes. 





Fränkel, Hermann: Xenophanesstudien. In: 
Hermes. Bd 60, H. 2. S. 174—192. 

1. Kenophanes als Gefchichtsquelle (X. als der erite Grieche, 
der mit feinem Epos über die Gründung von HhHele Zeit- 
gefchichte fchrieb; Interpretation von Fragm. 2 und 3). 2. Die 
Erfenntnisfritit des Xenophanes (die Konftruftion des Welt- 
bilde3 zeigt einen fchroffen, grobfinnlihen Empirismus, der auf 





faffung durchaus abweichenden Interpretation von, Fragım. 
34 auch in den fonftigen Lehren wiedergefunden mird). 


Bateinijhe Schriftiteller 


*Gündel, Friedrich: Roma aeterna. Ein latein. Lesebuch f. 
Reformrealgymnasien, deutsche Oberschulen u. Universi- 
tätskurse. [2 Teile.) Tl. 1. Altertum (XII, 174 8.) Tl. 2. 
Mittelalter u. Neuzeit. (X, 176 S.) Frankfurt a. M.: Diester- 
weg 1925. gr. 8°=Lateinunterricht als Kulturkunde. 

Hlw. je 3.40 u. 1.20 
Der durch die Lehrpläne begründeten Notwendigkeit ent 
iprechend, ift insbefondere der vorliegende Teil des ganzen 

Unterrichtswerfes bewußt darauf abgeftellt, die vielfachen 

Bufammenhänge nahezubringen, die zwiichen den in lateiniicher 

Sprache niedergelegten Kulturmerten und der heutigen Beit 

beitehen, und da die Ausführung diefes Planes in einer überaus 

vielfeitigen und gefchidten, von der Hauptteilung abgejehen, 


nach Sachgruppen gegliederten Auswahl erfolgt ift, wird das 2 


Werk auch weit über Schulfreife hinaus freudige Aufnahme 
finden. 
Altercatio Phyllidis et Flore, s. Metamorphosis Goliae. 
Cicero. — Heinze, Richard: Ciceros Rede Pro Caelio. In: 
Hermes. Bd 60, H. 2. 8. 193— 258. L 
Da man fich um das Verftändnig der inventio ciceronifcher 
Reden, abgefehen von einzelnen Beobachtungen über das 
Tppifche, bisher faum bemüht hat, ein folches aber exit erreicht 
ift, wenn wir fagen fönnen, warum und zu welchem Imwede 
Cicero im Einzelfalle feine Gedanken fo und nicht anders gefaßt 
und vorgetragen hat, wird hier dag Mufter einer Interpretation 
der Nede mit diefem Ziel gegeben, die insbejondere au) 
Standpunkt und Taftit der Gegner wiederzugemwinnen hat. 
Metamorphosis Goliae. — Brinkmann, Hennig: Die Meta- 
morphosis Goliae und das Streitgedicht Phyllis und Flora. 
In: Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Lite- 
ratur. Bd 62, H. 1/2. S. 27—36. = ee 
Die Interpretation der Erwähnungen von Gelehrten in der + 
Metamorphosis Goliae läßt deren Entftehungszeit zmwifchen 1140 
und 1160 feitfeßen; die Altercatio Phyllidis et Flore, zu der 
mancherlei Beziehungen beitehen, muß alfo vorherentitandenfein. 
Mustio. — Sudhoff, Karl: Neue Uteruszeichnungen in einer 
bisher unbekannt gebliebenen Mus<tyio-Handschrift zu 
Vicenza. In: Archiv für Geschichte der Medizin. Bd 17, 
H. 1/3:8: 111.277 \ 2 
Ovid. — Magnus, Hugo: Ovids Metamorphosen in doppelter 
Fassung? II. In: Hermes. Bd 60, H. 2. S. 113—143. 
Sm Anschluß an die früheren Unterfuchungen (Hermes 40, 
1905) de3 unmittelbar nach Vollendung der vorliegenden Arbeit 
heimgegangenen Berfaflers läßt fie) auch hier durd) die Ber 
handlung einer Anzahl Stellen, an denen 2 Zesarten zur Wahl 
jtehen, deren eine die andere ausjchließt und feine aus Der 
anderen entitanden fein fann, nirgends bemeifen, Daß zei 
parallele, vom Dichter felbjt herrührende Faflungen vorliegen. 
*Vergil: Üneis. Überf. von Zudmwig Hertel. Berlin: Propyläen- 
Verlag [1925]. (XIV, 576 ©.) 8° = Klaffifer d. Altertums. 
Reihe 2, Bd 22, 3 : -. 10.— 
Die vom Verfaffer fhon vor langem fertiggeftelltef Über- 
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Ku 7; 





r 996 
(big zum Übergang in die Herrfchaft der Römer). Bon den 
Anhängen find bejonders der' zweite, Die Profopographie von 
Phofis, und der dritte, eine Lifte der phofiichen Hieromnenonen, 
hervorzuheben. 


Ffeiten nım vom Bruder zum Drud beforgt worden, Die Vers- 
- form ift die auch von ‚Schiller gewählte achtzeilige jambijche 
Strophe, nur daß ‚Gleichmäßigfeit in der Zahl der Versfühe 
und möglichjte Reinheit des Neimes exftrebt ift. 


Spradmifjenihaft (einfchlieglich Metrik und Mufil) _ 
Schöne, Hermann: Eine umstrittene Wortstellung des 
Griechischen. In: Hermes. Bd 60, H. 2, S. 144—173. r 
Die „Zwilchenftellung“ des Nomens, d. h. feine Umrahmung 
von Teilen jeines Attributs oder feiner Appofition ift, tie 
duch zahlreiche Belege aus Brofa und Roefie, insbeiondere auch 
aus Infchriften bemwiefen wird, ein (übrigens auch im Lateini- 
ihen und modernen Sprachen vorfommender) mweitverbreiteter 
— griehiiher Sprachgebraud. 


Literaturgefchichte 
*Brinkmann, Hennig: Geschichte der lateinischen Liebes- 
dichtung im Mittelalter. Halle a. d. $.: Niemeyer 1925. 
(VII, 110 S.) gr. 8° 5.50 
Die Schrift „Jucht die Gefchichte mittelalterlicher Liebes- 










Staat3altertiimer 


Meys, L.: Die Vermessung des steuerpflichtigen Bodens bei 
„den Römern. In: Zeitschrift für Vermessungswesen. Bd 54, 
H. 3/4. S. 60-65. 

Kurze Daritellung des Verfahrens und feiner Weränderun- 
gen, der Bezeichnungsarten, Flurfarten, Grenzverhandlungen 
und der Stellung der Agrimenforen, 

Thiel, J. H.: Zu altgriechischen Gebühren. In: Klio. Bd 20, 
H=T..S. 54-67; 

1. Sowohl Bürger wie Fremde, denen die Zmwoula, das 
Weiderecht für Fremde, verliehen war, hatten im allgemeinen 
Da3 Evvowov oder Erıwöwor zu bezahlen (Bufammenftellung der 
Belege für beide Begriffe am Schluß). 2. &Aıusviov muß in 
einigen Fällen ausschließlich, kann an fämtlichen vorfommen- 
den Stellen als Ein- und Ausfuhrzoll verftanden werden. Hafen 
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ftändigfeit) gegenübergejftellt find, ergibt fich, da 





dichtung aufzuhellen und foll dabei Vorarbeit fein einer größeren 
 Unterfuchung über die Entftehung des Minnefanges“. Behandelt 
werden nach einleitenden Abjchnitten über das Verhältnis von 
Kulturgefchichte und Literaturgefchichte und die Anfänge: die 
Epijtel, die erotifhe Dichtung befannter Perfönlichkeiten (Er- 
haltenes, Zeugnifie für Verlorenes), VBagantenkyrit (Rerjön- 
lichfeits- und Gejellichaftsiyrif), einzelne Gattungen (Frauen: 
Hage, Baftourelle, Schönheitsbeichreibung, Gedichte auf geliebte 
Knaben), jchlieglich einige formale Probleme (gedanfliche und 
formale Bindung, Gliederung und innerer Bau der Strophen). 
Strecker, Karl: Zur mittellateinischen Parodie. In: Zeit- 
schrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur. 
Bd 62, H. 1/2. S. 76-80. 
Us Ergänzung zu BP. Lehmanns BVeröffentlihungen Bei- 
 jpiele für den parodiftifchen Charakter einzelner Ausdrüde und 
x Enottäge erflärender und tertkritiicher Art zu den parodiftifchen 
Texten. 


Geihichte der Philofophie und der erakten Wiffenfchaften 
*Hopfner, Theodor: Orient und griechische Whilofophie. 

Leipzig: Hinrich3 1925. (90 ©.) gr. 8’= Der alte Orient. 

Beihefte. 9. 4. 2.40 

Auf eine Zufammenftellung und ablehnende Kritif der 
antifen Nachrichten über die älteren griechiichen Bhilofophen 
(bis auf Wlaton) als Schüler der orientalifchen Priefter-Weifen 
werden die Gründe und Methoden für die Herleitung mwilfen- 
—— Schaftlicher, religiofer und philofophiicher Erfenntniffe aus dem 
 — Drient erörtert, fodann aber gezeigt, wie exit das Eindringen 
orientalifierender Theofophie und Mopitit bis zu ihrem Gieg 
— im Neuplatonismus tatjächlich eine Beeinfluffung der griechi- 
— — Schen Philofophie ergibt. 


= Religionsgefhichte und Mythologie 
*Wunderlich,Eva: DieBedeutung der roten Farbe im Kultus 
| der Griechen und Römer. Erl. mit Berücks. entsprech. 
Bräuche bei anderen Völkern. Gießen: Töpelmann 1925. 
(XII, 116 8.) gr. 8°= Religionsgeschichtliche Versuche und 
Vorarbeiten. 20, 1. | 3.20 
Aus der Zufammenftellung und Behandlung der zahlreichen 


einzelnen Riten, bei der jeweils denen der antifen Kultur die 


, entiprechenden Bräuche primitiver Völker ae ohne Voll- 

„was wir 
gleichlam als einen Stamm von Riten Schauen, in Wirklichkeit 
aus vier verichiedenartigen Wurzeln erwächlt: aus dem Prinzip 
der Sympathetif, aus der Gleichjegung der roten Farbe mit 
— Sonne, Üiht und Feuer, aus ihrer Beziehung zu dem alles 
 Gein bedingenden Lebensitoff (Blut) und aus ihrer Wirkung 
auf die menjchliche Seele”. 


£ Geographie und Topographie 

*Schober, Friedrich: Phokis. Jena, phil. Diss. vom 15. Dez. 
1923. Crossen (Oder): Appun 1924, (117 8.,1 Kt.) 8° 8, — 
Die Arbeit bezmwedt, das Material zur Landeskunde und 
 Gejchichte der Landichaft Phokis (mit Ausnahme von Delphi, 
-_ auf das nur im zweiten Abjchnitt eingegangen mwird) möglichit 
— bollitändig vorzulegen, und tut dies in folgender Öliederung: 
A. Das Land Phokis (Allgemeine geogr. Lage ufm., geologifche 
Beichaffenheit, Morphologie, Klima, Vegetation, Bevölfe- 
 rungsdichte, Städte, B. Die Vorgefchichte (archäologische Funde 





® und literarifche Überlieferung). C. Die Gefchichte der Bhoter 





(mie Marft-)gebühren fcheinen felten gewefen und anders be- 

zeichnet worden zu fein. 

Wenger, Leopold: Von der Staatskunst der Römer. Rede. 
München: Hueber .1925. (40 8.) gr. 8° = Münchener Univer- 
sitätsreden. H. 1. I 

Unjichliegend an wertvolle Gedanken iiber die Bedeutung 
des römischen Rechtes in Vergangenheit und Gegenwart wird 
ausgeführt, daß, ebenjo wie das Privatrecht ftatt der Regeln 
vielmehr die durch die aequitas beftinmte wichtige Enticheidung 
des Einzelfall zum Biele hat, fo auch im öffentlichen Necht 
nicht in der.-Berfaffung, fondern in der Durchführung der Ver. 
maltung im einzelnen die Staatsfunft der Römer zum Ausdrud 
fommt, und dies an zahlreichen, auch für die Gegenmart wichtigen 

Beilpielen erläutert. 


Allgemeine Kultugefchichte. Brivataltertümer 


Otto, Walter: Kulturgeschichte des Altertums. Ein Überblick 
über neue Erscheinungen. München: Beck 1925. (X, 175 S.) 
gr. 8° 6; &0.8.50 

Urprünglich al3 Samtelteferat iiber eine Anzahl grund- 
legender Werfe und wichtige Einzelunterfuchungen zur antiken 

Kulturgeihichte für die „Vierteljahrsfchrift für Sozia- und 

Wirtichaftsgeichichte” verfaßt, will die Schrift Feine fyitematifche ' 

Darftellung der antiken Kultur als Ganzen geben, fondern 

nimmt in Tert und Anmerkungen zu einer Reihe neuerdings 

viel behandelter Fragen Stellung, neben den eriten zwei Ab- 

Ihnitten (Die Begriffe „Altertum“ und „Kulturgefchichte”; zur 

Kulturgefchichte des Drient3) vor allem in dem umfänglichiten 

Zeile: Zur Kulturgefchichte des Mittelmeerfreifes (u. a. früh- 

ägäifche und mhüfenifche Kultur; Fragen der griechiichen Kolo- 

nifation und Wirtfchaft; der Hellenismus und feine Kultur; 


das Römertum). 


Gejhichte. Epigraphif. Numismatif 

Judeich, Walther: König Pyrrhos’ römische Politik. In: 
Klio. Bd 20, H. 1, 8. 1—18. 

Die üblichen quellenkritifchen Methoden reichen zur Sichtung 
der Überlieferung über Vyrrhos’ Kampf mit Rom nicht aus; 
es muß deshalb jede Einzelnachricht nachgeprüft und aus der 
Volge der Ereigniffe ihr innerer Zufammenhang erichloffen 
werden. Dies gejchieht in den 3 Abfchnitten: Porrhos und 
Tarent. Die Schlachten bei Herafleia und Ausculum. Die Ver- 
bandlungen mit Rom. 

*Laqueur, Richard: Hellenismus. Akad. Rede. Gießen: 
Töpelmann :1925. (36 S.) gr. 8°= Schriften d. hess. Hoch- 
schulen. Universität Gießen. Jg. 1925, H. 1. 1.20 

Ausgehend von einem Überblid über die miderjpruchsvolle 
Verwendung des Begriffs Hellenismus in der Sorihung bon 
Droyfen an, werden als defjen charafteriftiiche Züge die Über- 
windung des partifularen Staatsgedanfens und jeine Unter 
ordnung unter den allgemeinen griedhifchen Kulturgedanfen 


‚bezeichnet. Der Beginn diefer Entwidlung wird bereit3 um 


400 vor allem auf den Gebieten der Außenpolitif, der fozialen 
Bevölferungsihichtung und der neuen Lebensgeftaltung ge- 
funden. Sn den Anmerfungen 2 umfangreiche wertvolle Er- 
örterungen über die antifen Bedeutungen von Eilnvileıw und 
&Almvıouös und die Stellung des Sklapen in der antifen Wirt- 


Ichaft. 


997 


*Regling, Kurt: Die antike Münze als Kunstwerk. 1. Aufl. 
Mit 907 Münzabb. auf 45 Taf. Berlin: Schoetz & Parrhysius 
1924. (VIII, 148 8.) gr. 8° [= Kunstu. Kultur. 5.] &m.12.— 

Die Schrift ift der Entwurf einer zufammenhängenden 

Kunftgeichichte der antifen Münze und hat zum Bmed den 

Nachweis, „daß die Münze dem Bulfe der ‚großen‘ Kunft 

Schlag auf Schlag folgt, und ein langfameres Schlagen oder 

gar Ausjegen desjelben in den bejonderen Verhältniffen der 

Münze feinen Grund Hat, die fich teils aus den technijchen 

Borbedingungen, teild aus ihrer Eigenschaft al3 Umlaufmittel 

und als ftaatliches Gebilde ergeben.“ Nach einleitenden Abichnit- 

ten über das Berhältnis von Münze und Kunft und über die 

Technik werden für die zwei vornehmlich behandelten Perioden 

der archaifchen und der Blütezeit jeweil® Auswahl und Stil 

der Münzbilder, bei lesterem vor allem Anpafjung an das 

Rund, Öejtalt und Kopf der Menfchen, tierifche Körper, ®e- 

wand, Raumfüllung und -gliederung, Deloration und Dina= 

mentif, örtliche Unterfchiede behandelt und mit einem Ausblid 
auf die helleniftifchen, römifch-republifanifchen und faiferzeit- 
hihen Münzen geichlofien. 

Lederer, Ph.: Einige Seleukidenmünzen. In: Zeitschrift f. 
Numismatik. Bd 35, H. 3. 8. 222—229 (mit 1 Taf.) 

Beichreibung und Beiprehung von Münzen des Seleufos II. 

Kallinitos, Antiocho3 Hierar, Seleufos IV. Vhilopator, Deme- 

trios I. Soter, Merander I. Balas. 


Archäologie 

*Müller, Walter: Die griechische Kunst. Ein Taschenbuch 

in 475 Bildern. München: Buchenau & Reichert (1925). 

(431 8.) kl. 8°=Taschenbücher d. Kunst. X. 8.50; 
2dr. 18.— 

Der umfangreichen, 3. T. auch auf weniger befannte Stüde 
übergreifenden Bilderauswahl geht auf reichlih 40 Seiten 
eine fnappe, aber alles Wefentliche behandelnde und gut 
charafterijierende Überficht über die Gefchichte der griechifchen 
Kunst voraus. 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausjchlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 

Merfer, Baul: Sndividualiftiiche u. joziologiihe Literatur- 

geihichtsforichung. In: Beitichrift F. deutfche Bildung. Franf- 

furt: Dieitermeg. Sa. 1, 9.1, Sun 1925,.©. 15-97. 

Entwidlung der deutfchen Literaturgefchichtsforfchung. „Nur 

dort, wo zu der älteren individualiftiichen Forschung diefe neuere 
foztologische Betrachtungsweife fich gefellt, fann von Literatur- 
wiljenichaft im tieferen u. allgemeineren Sinn des Wortes 
gejprochen werden.” 


PVoetif. Metrif. Stoffgefchichte 
PBetih, Robert: Dichtungswertung. Möglichkeiten u. Auf- 
gaben des Deutjchen Dramas in der Gegenwart. Sn: Deutiche 
En Dan 39.51, 9. 9, Suni 1925. ©. 287—2%. (Schluß 
olgt 


folgt. 

Petsch, Robert: Die Verseinlage im Roman (Epik und 
Lyrik). In: Neue Jahrbücher für Wissenschaft u. Jugend- 
bildung. Jg. 1, H. 3. S. 365376. 

Knüpft an das Buch von Paul Neubürger „Die Vergein- 
lage in der Brofadichtung”“ der Romantik (Leipzig 1924. Pa- 
läftra-Bd 145) an und verfolgt das Problem weiter bis in die 
modernite Literatur („Alter von Walter Bischof, „Entfeifelung“ 
von Paul Schuref ır. a.). 


Bedjichaefer, Amwin: Emmerich in der Literatur der fetten 
25 Sahre. Sn: 125 SZahre Bürgerblatt (Feftnummer de3 
„Bürgerblattes für den Niederrhein‘). Sanuar 1925. 

Brie, Mar: Die Heide in der Dichtung. In: Der Schabgräber, 
Sg. 4, 9. 8, Mai 1925. ©. 31-86. 

Herrmann, Max: Galgenvögel in der Literatur. E. kleiner 
Rundlauf. In: Blätter des Deutschen Theaters. Jg. 12, 
H.:9, Mai 1925. 8. 78—80. 

*Reindl, Jos.: Kunst und Poesie im Verkehr [Post u. Eisen- 
bahn]. Mit 37 Abb. München: Schmidt (1925). (105 S.) 8° 

Berland, PVeter: Die Tohengrin-Sage in der clevifchen Ge- 
Ihichte. In: 125 Sahre Bürgerblatt (Feftnummer des 
„Bürgerblattes für den Niederrhein”). Januar 1925. 


Gemeingermanifch 
*Senn, Alfred: Germanische Lehnwortstudien. (Freiburg in d. 
Schw. ,Phil.-Diss. 1921.) Heidelberg: Winter 1925.(648.) 802. — 
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Anfang e. größeren Unterfuchung, deffen weitere Teile 
anderswo veröffentlicht werden follen. Die etymologischen 
Wörterbücher zeigen, woher die Wörter gefommen find, diefe 
Arbeit will zeigen, wohin das eine oder andere Wort noch ge- 
drungen ift. — Inhalt: Allgemeines über Entftehung. Älteite 
Kordojtbeziehungen (zu d. Finnen u. Lappen, zu den Slawen 
u. Balten). Abkürzungen. Regifter. 


Deutich im allgemeinen 

Frings, Th.: [Bespr. von] Zur deutschen Akzentuation von 
Louis L. Hammerich, Kopenhagen 1921. In: Anzeiger f. 
deutsches Altertum. Bd 54, H. 1/2, März 1925. S. 14—18. 

Heinertz, N. Otto: Herr und hehr. In: Zeitschr. f. deutsches 
Altertum u. deutsche Literatur. Bd 52, H. 1/2. S. 97—104. 

*Hirt, Herman: Geschichte der deutschen Sprache. 2., neu- 
bearb. Aufl. München: Beck 1925. (VIII, 299 8.) 4° — 
Handbuch des deutschen Unterrichts an höheren Schulen. 
Bd4 


Sm mejentlichen unverändert. Die Anmerkungen wurden 
in einen Anhang verwiefen. 
*Stude, Georg: Deutfhe Wortfippen. Ein Blid in d. Per: 
wandtichaftszufammenhang d. deutfchen Wortichages. 2, 
u Bühl <Baden): Konkordia 1925. ir a 


gr. mw. 10.— 
Um über 325 Wortiippen vermehrt (in3gefamt 1200); auch 
innerhalb der bereitS vorhandenen Sippen erfolgten zahlreiche 
Bufäße. Bejonders berüdjichtigt wurden neu die Berufsfprachen, 
mundartliche hochdeutfhe Formen u. das Niederdeutiche. 
Vogt, Walter Heinrich: Hroptr Rogna. In: Zeitschr. für 
deutsches Altertum und deutsche Literatur. Bd 52,H.1/2, 
S. 41—bis 48, 
Hroptr —= Bejchwörer. 


*Magner, Karl Oltto): Salzburgs Literatur im Rahmen der 
deutihen Literaturgefchichte. Wien: Öfterr. Bundesverlag f. 
Unterricht, Wilfenfchaft u. Kunft <porm, Ofterr. Schulbücher- 
verl.» 1925. (117 ©., mehrere Taf.) gr. 8° = Salzburger 
Heimatbücher. Hlm. öst. Sch. 4.20 

„Einführung in die Literatur u. das allgemein geiftige Zeben 
an den Ufern der Salzach, die zeigen foll, welchen Anteil ©. 
mit S. lit. Erzeugnifien an der gefamten deutfchen Kiteratur 
bejitt, u. ebenfo, welche Bedeutung die Entwidlung des großen. 
deutfjhen Schrifttums für das von engen Grenzen umfchlof- 
jene Land gehabt hat.” BVBollftändigfeit in d. Aufzählung it 


nicht beabjichtigt. 
Althochdeutfch 
Längin, Th.: Altalemannische Sprachquellen aus der Rei- 
chenau. In: Bibliothek u. Schreibstube der mittelalterlichen 
Reichenau. S.D. aus: Die Kultur der Abtei R. (Festgabe 
zum Bibliothekartage in Freiburg 1925.) 8. 44-692, 
Charakteriftit mit, Proben aus den R. Gloffen; die wichtig- 
ten 9f. befinden fich in der Landesbibl. Karlsruhe. „Die 
Reichenauer Verjuche, durch das Lied Verftändnis für die 
Kirche zu gerinnen, find nicht fo umfaffend gemwejen wie die 
Ölofjenarbeit.” Eingehendere Behandlung des Georgsliedez, 
dejfen Mundart u. Schreibweife nachdrücklich auf R. hinmweifen. 
Beiprehung einer alemannifhen Pfalmenüberfegung. Die 
Haupthf. des Slidor in Paris ift alemannifch mit franfifch ge 
mijcht, „eine alem. Urfaffung der Überfegung kann deshalb 
jehr wohl auf die R. u. einen ihrer Gelehrten zurüdgehen“. 
Atalemannijche Namen u. ihre Fundorte. Anhang: ARunen 
aus R. „E3 liegen in drei Reichenauer Hf. der Karlsruher Lane 
desbibl. Runeneinträge vor. Zwei davon haben gemeinfam, 
daß fie dem 9. Jahrhundert angehören, angelfächliihe Runen 
find u. zweifellos in der N. gejchrieben wurden.” Die 3. 9. 
meilt e. nordiiche Runeninfchrift aus d. 11. Sahıh. (eine Preis- 


angabe) auf. 

Mittelhochdeutich ) 

Blöte, I. F. D.: [Bespr. von] Gahmuret Anschevin, a contri- 
bution to the study of Wolfram von Eschenbach by Mar- | 
garet F. Richey. Oxford 1923, In: Anzeiger für deutsches 
Altertum. Bd 54, H. 1/2, März 1925.-8. 23-25, Br 

*Dam, J[an] van: Das Veldeke-Problem. (Amsterdam, An- 
trittsvorlesung vom 21. Febr. 1924.) Groningen: Wolters 
1924. (24 8.) gr. 8° Fl.—75 

„Sr die rheiniich-epifche Literatur bedeutet Veldefes Eneide 
da3 abjchliegende Werk, den Höhepunkt, zugleich aber die Tlber- 
windung. Sie ift für ®. eine Ducchgangsitation zwischen feinem 

Dialekt u, dem rein Hochdeutfchen, das er zum Schluß annähernd 
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erreichte. Sowohl nad der Seite der Reime mie nad) der der 

Formeln mählt er aus ihrer Gtiltradition das ihm Baffende aus. 

Genau jo wie er die veraltete Reimtechnik verwirft..... genau 

jo läßt er den landfchaftlichen Charakter der rheinifchen Dich- 

tung bis auf gemwilje Spuren aus f. Eneide verfchwinden, Ob 
er dad von vornherein, etwa im Anfchluß an franzöfiiche Be- 
jtrebungen beabfichtigt, oder ob das auf |. Beziehungen zu den 

Thüringer Fürften zurüdzuführen ift u. dann mwahrfcheinlich exit 

aus der Zeit der Umarbeitung furz vor 1190 ftattfand, wage ich 

jeßt nicht zu entfcheiden.” 

Delbrück, Hans: Das Werden des Nibelungenliedes. In: 
Historische Zeitschrift. Bd 131, H. 3, S. 409-420, 

„lles, was wir über den legten Bearbeiter aus dem Nibe- 
lungenliede jelber an äußeren Umftänden entnehmen fönnen, 
Herkunft, Alter, Landes= u. Ortsfenntnis, Beziehungen, Auf- 
nahme von Überlieferungen ftimmt ausnahmslos pofitiv u, 
negativ mit dem Lebensgang Walther von der Vogelweide 
überein, wie wir ihn feititellen können oder menigiteng ver- 
muten dürfen.” 

Delbrück, Hans: Die Schweiz und die Nibelungen. In: 

- Wissen u. Leben. Neue Schweizer Rundschau. Jg. 18, H. 9, 
1. Juni 1925. 8. 593—600. 

Heusler, Andreas: [Bespr. von] Das Lied von Kriemhilds 
Not. Nach den Angaben von R. Uhl erneut durch Wilhelm 
Schäfer, München 1924. In: Anzeiger f. deutsches Altertum, 
Bd 54, H. 1/2,. März 1925. S. 69—70. 

„as allzu viele tun, dazu hat wohl der Dichter ein höheres 
Recht: fich an dem zu entflammen, was er zwiichen die geilen 
bineinlieft.“ 

*Kraus, C. von: Walther von der Vogelweide als Liebesdich- 
ter. Rede zur Mitgliederversammlung d. Ges. v. Freunden 
u. Förderern d. Univ. München. München: Hueber 1925. 
(16 8.) 8° = Münchener Universitätsreden. H. 3. 

Meißner, R.: Atlakvida 36, 8. In: Zeitschr. f. deutsches 
Altertum u. deutsche Literatur. Bd 52, H. 1/2. S. 21—26. 

Will ondugi nicht mit „Hochiig“ überfegen, fondern fieht in 
dem Wort eine euphemiftiiche Bezeichnung für „Abtritt“. 
Schröder, Edward: [Bespr. von] Judith, ein mitteld. Ge- 

dicht aus d. 13. Jh., hrsg. von Rudolf Palgen. Halle 1923. 
In: Anzeiger f. deutsches Altertum. Bd 54, H. 1/2, März 
1925. S. 31—34. 

Schwietering, Julius: [Bespr. von] Der Minnesänger Graf 
Rudolf von Fenis-Neuenburg. Eine literarhist. Untersuchg. 
von Ernst Baldinger. Bern 1923. In: Anzeiger für deutsches 
Altertum. Bd 54, H: 1/2, März 1925. S. 25—31. 

Schwietering, Julius: Über den liturgischen Ursprung des 
mittelalterlichen geistlichen Spiels. In: Zeitschrift für deut- 
sches Altertum u. deutsche Lit. Bd 52, H. 1/2. 8. 1—20, 

*Thalmann, Karl: Reimformenverzeichnis zu den Werken 
Wolframs von Eschenbach. München: Callwey 1925. (VIII, 
140 8.) gr. 8° = Münchener Texte. Erg.-Reihe: Reimwörter- 
bücher. H. 4. 10.— 

Sreiburger Diff. Dem Wörterbuche zugrunde gelegt ift die 
4. Ausg. dv. Lachmann, daneben ift benust die Ausg. dv. Leiß- 
mann, 2. Aufl. Ungefügt Varianten (S. 129—139) u. LKite- 
taturangaben. 

Wagner, Berta: Vom Verhältnis Walthers v. d. Vogelweide 
zu Reimar. In: Zeitschr. f. deutsches Altertum und deutsche 

Literatur, Bd 52, H. 1/2. 8. 67—7%. 

Walther jteht in feinen Anfängen NReimar fehr nahe und 
entfernt fich in feiner Entwidlung mehr und mehr von ihm. 
Er hat in einem längeren Zeitraume — etwa zehn Sahre lang — 
in einer literarischen Fehde mit ihm geftanden, während welcher 
der immer größer werdende Abftand deutlich zu beobachten ift. 
Wolff, Ludwig: Zu den Waldere-Bruchstücken. In: Zeitschr. 

f, deutsches Altertum u. deutsche Literatur. Bd 52, H. 1/2. 


S. 81—86. 
Neuhohdeutfhe Sprache 


Moser, Virgil: Die frühneuhochdeutsche Sprachforschung 
und Fischarts Stellung in ihrem Rahmen. In: The Journal 
of english and germanic philology. Vol. 24, No 2, April 
1925. S. 163—183.. 


Pesold: Deutiche Studentenfprache. Sn: Deutfche Afademifche 
NRundfhau. Ig. 6, Nr 16, 1. Suni 1925, ©. 18—19. 

Allerding, Friedrich: Der Flurname „Schar’. Sn: Mittei- 
tungen des Heimatbundes f. d. Fürstentum Raßeburg. Sa. 7, 
Kr 2, Mai 1925. ©. 25—26, 
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Beichorner: Pommern und die Flurnamenforfhung. Sn: 
Unfere Heimat. Beil. zur 'Rösliner Zeitung. 1925, Nr 3. 
Högner, Karl: Hausnamen u. fog. Spignamen. In: Kultur 
Sn a Nürnberg: Spindler. Ig. 2, 9.5, Mai 1925. ©. 155 

15 ; 

Müller, Baul: Der Name Danzig. In: Zeitfchr. d. MWeitpreuf. 
Gejchichtsvereins. 9. 65. ©. 73—90. 

Eindringende Studie. Danzig = Gudanisfu, vermutlich ein 
zu e. Flußnamen gebildeter Gauname. 
Richter-Santifaller, Bertha: Die Hofnamen der Gemeinde 

nu Sn: Der Schlern. Sg. 6, 9. 2, Februar 1925. 


Staudacher, Karl: Ajpidandl. In: Der Schlern. Sg. 6, 9. 5, 
Mai 1925. ©. 162. 
Erklärt al3 Ape-Danl = die fleine Eipenblöße. 
hütt, ©. $.: Die Bürgerbücher der Stadt Emmerich. Darin: 
b) Entwidlung des Familiennamenz in Emmerich bi3 um 
1300. Sn: 125 Jahre Bürgerblatt (Feftnummer des „Bürger- 
blattes für den Niederrhein”). Sanuar 1925. 
Steinhauser, Walter: [Bespr. von] Zur Namenforschung 
und Siedlungsgeschichte in den Sudetenländern von Ernst 
Schwarz. Reichenberg 1923. In: Anzeiger für deutsches 
Altertum. Bd 54, H. 1/2, März 1925. S. 10—14. 


Nenhochdeutiche Literatur 
Allgemeines 

Hauffen, Wolf: Neue Schriften zur Literaturgefchichte im 

e Be Sahrhundert. In: Euphorion. Bd 26, 9.2. ©. 289 
15 Ä 
Beiprochen Xiepe, Elifabeth dv. Naffau; Mulertt, Amadis- 

NKoman; Pauli, Schimpf u. Exrnft, 1, hrsg. dv. Bolte; Gemerftod, 

Zucian u. Hutten. 

Hübfcher, Arthur: Die Dichter der Neufirchihen Sammlung. 
Kachträge u. Berichtigungen. In: Euphorion. Bd 26, 9. 2. 
©. 279—280. 

*Bimmer, Hans: Dichterweisheit in Briefen. Nach den Tagen 
des Jahres zufammengeftellt. Stuttgart: Greiner & Pfeiffer 
[1925]. (XII, 480 ©.) fi. 8° geb. 9.— 

Aus 243 Bänden wurden „rund 3000 Zitate vom einzeiligen 

Kernjag bi3 zur Heinen Abhandlung gehoben“. Bolitiich u. 
religiös neutrale Auswahl. Unter dem Datum des Tages je- 
weil Briefitellen, die von diefem Tage datieren, fomwie Ge- 
burt3= u. Todestage von Dichtern. Im Anhang: Duellenver- 
zeichnis, Adreffatenlifte (Empfänger der Briefe), Stellenver- 
zeichnis (nach Dichtern geordnet), Sachregifter. 


Literaturgejchichte 
Brecht, Walter: [Bespr. von] Fritz Strich: Deutsche Klassik 
und Romantik. München 1922. In: Anzeiger f. deutsches 
Altertum. Bd 54, H. 1/2, März 1925. 8. 40-48, 
*"Brude, Emwad U: Aufklärung, Klaffift und Romantik. €, 
fritiiche Würdigung von 9. Hettnerd Literaturgefchichte d. 
18. Jahrhunderts. Sonderdrud aus d. 7. Aufl. d. Gelch. d. 
d. 18. Sahrh. Braunfchweig: Viemeg 1925. 
=) 


*Houben, H. H.: Verbotene Literatur von der klassischen 
Zeit bis zur Gegenwart. E. kritisch-historisches Lexikon 
über verbotene Bücher, Zeitschriften u. Theaterstücke, 
Schriftsteller u. Verleger. 2., verb. Aufl. Dessau: Rauch 
1925. (622 S.) 8° 
„Wefentliche» Anderungen u. Erweiterungen eriwiejen fich 

nicht al notwendig.” Neu angefügt ift e. Üiberficht der Stich- 

wörter. 

*Muncker, Franz: Anschauungen vom englischen Staat u. 
Volk in d. deutschen Literatur der letzten vier Jahrhunderte. 
Tl. 2. Von Pückler-Muskau bis zu den. Jungdeutschen. 
München: Franz in Komm. 1925. (58 5.) 8° = Sitzungs- 
berichte der Bayerischen Akademie der Wiss. Phil,-philol. 
Kl. Jg. 1925, Abhandlung 1. 1.60 


Einzelne Dichter 

* Altenberg, Peter [d.i. Richard Engländer]: Der Nachlaß. 
([Vorw.:] Alfred Polgar.) Berlin: Fischer 1925. (158 S., 
1 Titelb.) 8° 8,50% Hlw, Bi 

Claudius. — Ein unbelanntes SJugendgediht von Matthias 
Claudius. Mitgeteilt d. R. Büld. In: Euphorion. Bd 26, 
H. 2. ©. 243—245. 

Fallmerayer. — Pragmentijtenbriefe. Mitgeteilt dv. Franz 
Babinger. In: Euphorion, Bd 26, 9. 2. ©. 270—277, 
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Veröffentlihung e. Anzahl von Briefen 9.8 „unter fich 
ohne Zufammenhang, fo wie fie ein blinder Zufall der Samme 
lung in Berlin [Preuß. Staatsbibl.] zuführte‘. 

Fischart. — Bebermeyer, G.: [Bespr. von] Johann Fischart. 
Ein Literaturbild aus der Zeit der Gegenreformation, dargest. 
von Adolf Hauffen. Bd 1. 2, Berlin 1921-22, In: Anzeiger 
f. deutsches Altertum. Bd 54, H. 1/2, März 1925. 8. 37—40. 

Fontane. — Gorm Grymme. (Faffung der Sage in Ludwig 
Holbergs Gefchichtsmerf 1732. Mitgeteilt v.) Richard Winter. 
Sn: Euphorion. Bd 26, 9. 2. ©. 287. 

Freiligrath. — ZJuriftifche Sonette von Ferdinand Sreiligrath. 
Mitgeteilt v. Hermann Ammon. Sn: Franff. Btg. v. 6. Suni 
1925. 1. Morgenbl. 

2 noch unbefannte Gedichte, die im Nordlicht, Sg. 1, Wader- 
born 1836, unter der Chiffre $. gedrucdt wurden. 
Uelsmann, Erich: Freiligratbs Verhältnis zu Karoline 

Schmwollmann und Zda Melos. In: Die Heimat (Dortmund). 
39. 7, 9. 5, Mat 1925. ©. 157—159. 
‚Freytag. — Dftwald, Paul: Guftav Freytag als Bolitiker. 


Sn: Weftermanns Monatshefte. 3a. 69, H. 825, Mai 1925. 


©. 253— 259, 

Gilm. — Dörrer, Anton: Aus dem Briefwechfel Hermann 
v. Gilms mit Landesgouverneur Clemens Graf Brandis, 
E. Beitrag zur Erkenntnis der Dichterperfönlichkeit. Sn: Der 
Schlern. Sg. 6, 9. 5, Mai: 1925. ©. 152—154. 

Überreichung des Fejtgedichtes für Fürftbifchof Galura an 
Brandis ı. deijen intereffante Antiort. 

Goethe. — Chriftianfen, Werner: Über zwei aufgefundene 
Schriftitüde. In: Euphorion. Bd 26, 9. 2. ©. 257-259. 

Brief Goethes an Karl Auguft v. 16. Febr. 1827 (Konzept 
bereits befannt) u. Aufjag von Friedr. Stiegm. Voigt (Botanifer), 
in dem auch Goethe eine Rolle Spielt. _ 
Ölajenapp, Otto v.: Goethe im Drient. Sn: Deutfche Rund- 

Ihau. Sg. 51, 9. 9, Sunt 1925. ©. 251—254. 

1. ©. u. die türkifche Zenfur. Konfisfation des 15. Bandes 
der Cottafchen Jubilaumsausgabe 1907, da diefer die liber- 
jetung des Mahomet dp. Voltaire enthält. 2. Über Mohammed 
Stbäls „Botichaft im Orient“, da3 eine Art Erwiderung auf 
©.3 Weitöftlihen Divan fein joll. Wiedergabe des auf &. be- 
züglichen Einleitungsgedichtes. 

*Heilbrunn, Ludwig: Faust II. Teil als politische Dichtung. 
Frankfurt: Neuer Frankfurter Verlag 1925. (32 8.) 8° 
Ein Gejprädh mit Sulpiz Boifferee dv. 3. 8. 1815 „gibt die 

Spynthefe für die Grundgedanfen des Werfes: Sie liegt in der 

dee der Entwidlung als Erklärung alles Naturgefchehens“, 

Hoffmann, Adalbert: Sämtliche Aufzeichnungen Goethes und 
jeine8 Dienerd zur Reife durch die Graffchaft 1790. Sn: 
Ölater Heimatblätter. Sg. 10, 9. 3/4, 15. Dez. 1924. ©. 99 
bis 103. (Schluß folgt.) 

Sotiich, Willy: Goethes dritte Epiftel. In: Euphorion. Bd 26, 
9. 2. ©. 280—282. 


Knetich, Karl: Neues von Goethes hefiifchen Ahnen. Sn: 
Heiliihe Chronik. Jg. 12, 9. 5/6, Mat/Suni 1925. ©. 83. 

Lit, Friedrich: Werther und Stella. E. pfychologifcher WVer- 
gleich u. Beitrag zur Gefchichte des niederrheinifchen Goethe- 
Kreijes. In: Weitdeutfche Monatshefte. Sg. 1, 9. 5, Mai 
1925. ©. 642—661. 

Rickert, Heinrich: Die Einheit des Faustischen Charakters. 
E. Studie zu Goethes Faustdichtung. In: Logos. Bd 14, 
H. 1. S. 1—63. 

1. Die drei Schichten des erften Teils. 2. Die Frageftellung. 

3. Brolog im Himmel. 4. Der erite Monolog. 5. Beihmwörung 

des Erdgeiftes. 6. Wagner als Kontraft. 7. Der 2. Monolog. 

8. Sauft u. f. Mitbürger. 9. Die zwei Seelen. 10. Die Logos- 

Überjegung. 11. Spyitematifhe Zufammenfaffung. 

Gorgias. — Hajef, Egon: Johann Gorgias, ein verichollener 
Dichter des 17. Jahrhunderts. <Schluß.> In: Euphorion, 
DD 26, 9. 2. ©. 197—240. 

Grillparzer. — Dates, Douglas: Zur Deutung des Grill- 
parzer-Briefes Nr 150 (Sauer, 3. Abtlg., 1. Bd.). Sn: Eus 
phorion. Bd 26, 9. 2. ©. 282—284. 

Grimmelshausen. — Speter, Mar: Grimmelshaufens Schrif- 

ten in den Meßfatalogen 1660— 1675. Sn: Euphorion. Bd 26, 

9. 2. ©. 278. 

Hebbel. — Büschgens, Käthe: Das Problem der Frau in 
den Dramen Hebbels. <Schluß.> In: Die christliche Frau. 
Jg. 23, H. 5, Mai 1925. S. 145—155. 

„Das aber danken wir Frauen Hebbel, daß er das Funda- 
mentalproblem für die Beziehungen von Mann u. Frau inner- 


Ziterarifhes Bentralblatı Kr. 130 u i 1925 


halb der Menfchenmwelt aufgezeigt u. er in jein 

Brauengeftalten die Frau in den Grundzügen ihres Wefens 

richtig erfaßt hat.” ie ZEE. 

Palgen, Rudolf: Hebbel und Gugfom. In: Euphorion. Bd 26, 
9.2. ©. 284—287 


Hebbel fchwebte bei dem reichen Kaufheren in „Mutter u. 
Kind“ Manaffe VBanderftraten aus ‚„‚UÜriel Acofta“ vor. 


'*Heine [, Heinrich]: Werke in Einzelausgaben. Mit Bildern 
aus s. Zeit. Neu durchges. Orig.-Ausg. Hrsg. von G[ustav] 


Aldolf] E[rich| Bogeng. Der Iyrische Nachlaß von H. 
Heine. Gesichtet von Erich Loewenthal. Einl. von Oskar 


.Loerke. Berlin: Hoffmann & Campe (1925). (XXX, 
351 S. mitAbb. u. Faks. im Text u. auf 1 Taf.) 8° Hm. 5.— 


9... nahmen nichts auf, was nicht ficher al3 von Heine 

herrührend beglaubigt ift.“ 

*Heine, Heinrich: Confessio Judaica. Eine Ausw. aus s. 
Dichtungen, Schriften u. Briefen. Hrsg. von Hugo Bieber. 
Berlin: Welt-Verlag 1925. (284 8.) gr. 8° Zw. 7.50 


9.3 Außerungen über Juden u. Sudentum „mit der Bol- 
ftändigfeit, die überhaupt 3. 3. erreichbar ift“. „Die Taufe ift 


daß er in feinen beften 





bon ihm als belanglofer Akt aufgefaht worden. 9. blieb nicht - 4 


nur Sude nad) der Taufe, er brachte f. jüdifches Empfinden mit 

größerer Rücdjichtslofigfeit zum Ausdrud.” Tert nach d. Elfter- 

ihen Ausgabe; ftreng chronologifhe Anordnung. 

Herder. — Richter, Julius: Der Religionsbegriff des jungen 
Herder. In: Neue Jahrbücher für Wissenschaft u. Jugend- 
bildung. Jg. 1, H. 3, S. 346-365. : 

Hölderlin. — Dörr, Helmut: Vertonungen von Hölderlin 
Dihtungen. In: Mufifaltenhandel. Sg. 27, Nr 23 v. 12. Suni 
1925. ©. 744—745. ı 

*Michel, Wilhelm: Friedrich Hölderlin. Weimar: Lichten- 
stein [1925]. (141 8.) 8°- 4.—; Hperg. 5.50 


Hlm. 4. 4 
Snbhalt: 1. Friedrich Hölderlin (entftanden 1911). 2. Ausg. 


Sein Bildnis. 9. u. die Sprache. 9. u. die Götter. 9. u. die 


Kultur. 2. Der jpäte Hölderlin (1911). 3. 9.3 Hymme an die 


Dichter (1917). 4. Rede über 9. (1920). 5. 9.3 Ode Ganymed 
(1922). 6. 9.3 Wiederfunft (1923). - ; 
Vietor, Karl: [Bespr. von] Claverie, Joseph: La jeunesse 

d’Hoelderlin. Paris 1921; Marshall Montgomery: Fr. Höl- 


derlin and the german neo-hellenie movement. London1923,. 


In: Anzeiger f. deutsches Altertum. Bd 54, H. 1/2, März 
1925. 8. 48—53. 3 
Hoffmann von Fallersleben. — (Schade, Rudolf:) Erinneruns 
gen an Hoffmann von Fallersleben. Aus dem Nachlaß von 


Rudolf von Beyer. In: Der Schabgräber. 39. 4, 9.28, 


Gedicht „Die teueren Zeiten“. Dstar 
Schade über die 2. Weimarer Blüteepoche (Weimarer Sahrbud). 


Mai 1925. ©. 16—18 
&E. bich. ütberliefertes 


Hofmannswaldau. — Hübfcher, Arthur: Neue Unterfuchungen 
zur Chronologie Hofmannswaldaus. In: Euphorion. Bd 26, 
9. 2. ©. 185—197. 


Meyer. — Dreifuß, Erwin: Eine neue Motivquelle zu Conrad 
Ferd. Meyers „Schuß don der Kanzel”. In: Euphorion. 


BD 26, 9. 2. ©. 287—288 


Mörike. — Ehrler, Hans Heinrich: Eduard Mörife au Mergent- i 


beim. Sn: FStanff. Ztg. v. 4. Suni 1925. M.- 
Hehden, Franz: Mörikes Nachtlieder. 
Sg. 22, Lg. 36, 6. Zuni 1925. ©. 282 


Kloth, Mar: Eduard Mörike als Lhrifer. In: Fortbildung. 


39. 33, Nr 11, 1. Juni 1925. ©. 184—185. 


Krauß, R.: Mörife und Münden, In; Die Broppläen. Ja. 22, | 


Lig. 36,6. Juni 1925. ©. 284—285 


Scholz, Wilhelm von: Eduard Mörike. Bu \. 50. Todestag am E 
4. Juni. In: Münchner Neuefte Nachrichten dv. 4. Juni 195. 


Müller, Maler. — Behl, €. 3. ®.: Der Maler Miller. gu 
feinem 100. Todestage. Sn: 
heft 1925. ©. 32-36. 

Müllner. — 


9.2. ©. 


Brief Kopebues v. Nov. 1815 an M. über deifen Werk 


„Die Schuld” u. Antwort M.3. 


Murner. — Fuchs, Eduard: Die Quellen der Badenfahrt p f 
.161—185. 


Thomas Murners. In: Euphorion,. Bd 26, 9.2. © 
Bendling, E.: Wie Thomas Murners „Mühle von Schwin 


Sn: Die Proppläen. 
—284 


Die Gegenwart. Ig. 54, Mai 


Zu Kosebue und Mülfner. Aus Müllners Rad 
laß, Bd REN Gotha.) In: Euphorion. Bd 26, 





= 
Si 


delsheim” entitand. In: Elfaß-Lothringifches Zahrbuch. Bd AL 
ae an: An HabeTothringiiges Sehen 3 


Raabe. — Hartmann, Frig: Die Kleiderfeller. Sn: Der Tür 
mer. %g. 27, 9.-9, Süni 1925.:©. 257 —2361. 3 


De 
7 






TREE IUTEN 


©. 262—263 zum gleichen Thema. 


Reuter. — Haas, U: Auf Fris Reuters Spur. Sn: Kösfiner 
= Beitung. Sg. 101, Nr 60 v. 12. 3. 1995. Subilaums-Nr. 


Beil. 5, Bl. 4 


Wiedergabe e. Anekdote, die N. in f. „Reif nah Belligen“ 


| Schenk. 
ne Schenf an Ludwig Aurbacher. Aus 





Ä  benugt haben dürfte, - 





— Sehmitthenner. 
im Handel erich.] Heidelberg:) Wolf-Schmitthenner-Archiv 
(1924). (16 ©.) 8° 

Wagner, Richard. Prüfer, Arthur: Richard Wagner und 
das Deutiche Volkslied. In: Weftermanng Monatöhefte. 


39. 69, 9. 826, Suni 19925. ©. 498-431. 
Weber. i 


En 


+ 





* 





Lehrerinnen. Ig. 38, Nr 21, 30. Mai 1925. ©. 225297. 
Werner. — Eine neue Briefitelle zum Verhältnis Bacarias 
Werners zu Övethe. Mitgeteilt von Hans Heinrich Borcherdt. 
Erläutert v. Moriz Enzinger. In: Euphorion. Bd 26, 9.2, 

©. 255—257. 

Wieland. Aichele, Wilhelm: Das Wieland-Mufeum in 
Biberah. In: Schwäbifher Merkur. Wochenausg. 1925, 
Kr 19, 2. bis 8. Mai. ©. 9. 

*Steinberger, Julius: Wieland in Mainz. Heidelberg: Weiß- 
bach 1925. (54 S. mit 1 Abb.) kl. 8° = Stachelschriften. 
Neuere Reihe, 3. Kart. 3.—; Bp. 3.50 
Abdrud e. höchit feltenen Flugfchrift „Schreiben d. N. N. 

Yaushofmeiiters ©. E. des Herrn Grafen von ®. zu M. an 

einen |. Freunde u. 5.“ über Wielands Befuh u. Benehmen 

im Haufe S. gräflichen Brotgeber3. Die Einftellung des Schrei- 

bens ift nicht übermäßig wohlmwollend. 


ee 


a 





Romanische Sprachen und Literaturen 
_ Dr. Heinrih Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 


j E nischen. In: Zeitschrift für Romanische Philologie. Bd 44, 
22H. 38, S. 257264. 
FE  _ Scidjale des palatalen und des velaren I; das stella- 
4 Broblent. 
= Jordan, Leo: Potentiale und irreale Bedingungssätze im 
_ Vlat. u. Afrz. (zu E. Lerch, Ztschr. Bd 42, S. 311, 385). In: 
 Zischr. f. Romanische Philologie. Bd 44, H. 3. 8. 322-332. 
—— Mblehnung Lerche. 

_ Ders.: impromptuare > emprunter. Ebd. 8. 332. 

2 Sit *impruntare=improntare + pruna? (Stübße: Gregor, 
 Hist. Franc. III, 15: „pomis quae vulgo pruna vocant.“) 
‘Petersen, Holger: Les origines de la l&gende de Saint Eusta- 
ib che. In: Neuphilologische Mitteilungen (Helsingfors). 
2 Jg. 26 (1925), Nr 3/4. S. 6586. 

=: Die Legende ift eine erbauliche Erzählung, mit indischen 
amd budohitifchen Fabel-Elementen, ohne jeden geichichtlichen 
Hintergrund. Sie wurde von einem Mönd), vielleicht in Syrien 
verfaßt. Die fagenhafte Lebensbeichreibung hat den feit dem 
8. Sahrhundert bezeugten Kult eines neuen Heiligen hervor- 
gerufen. \ 

_ Skok, P.: Alb. Stok =rum. soc < lat. sabücus. In: Zeitschrift 
für Romanische Philologie, Bd 44, H. 3. S. 332-337. 


Sranzöfiiche Sprache und Literatur 
_ Holmes, Urban Tigner: Die betonten Objektpronomina mit 
unpersönlichen Verben. In: Zeitschrift für Romanische 
Philologie. Bd 44, H. 3. S. 337-339. x 

„sn Kürze, das betonte Pronomen in unperfönlichen Aus- 
- drüden war eine feititehende Konftruftion im. Anfang des 
12. Jahıh., aber fie mich bald der unbetonten Form. Nur eine 
_ Borm behauptete ihr Dafeinsrecht, und das mar der Ausdrud 
ne ‚poise moy.“ Erflärungsverfuch: *sihi, *tihi nach mihr. 
* 
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zösischen Literatur. Im Anschluß an d, Einf. in d. Studium 
d. altfranz. Sprache. 3. Aufl. Halle: Niemeyer 1925. (XIX, 
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ä *Voretzsch, Karl: Einführung in das Studium der altfran- 
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 PVerteidigt d. ‚Kleiderjeller gegen die unrichtige Einfchäßung, 
bie fie im Februarheft d. Tiirmers erfuhren. Eingehende Mit- 
teilung über d. Gefellichaft. Anschließend auch Wilhelm Brandes 


Briefe des Minifters und Dichters Eduard von 
| ‚a den Handfchriften der - 
E Münchener Staatsbibliothef mitgeteilt von Wilhelm KRoich. 
= _ Sn: Der Wächter. Ig.,8, 9. 2, März 1935. ©. 79-101. 
*Srommel, Otto: Adolf Schmitthenner, 
 Gedenfrede, am 70. Geburtstage d. Dichters geh. (Nicht 


Kengter, Baula: Ein Blid in Friedrich Wilhelm 
Webers Dichterwerfitätte. In: Wochenschrift für fatholifche 


 Baeinschi, J.: Zur Geschichte der l-Verbindungen im Ro- 
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552 8.) 8°=Sammlung kurzer Lehrbücher d. roman. 

Sprachen und Literaturen. 2, 13.—; &m. 15.— 

‚Aus dem Vorwort zur 3. Auflage: [E3] „lag mir daran, 
den entmwidlungsgeichichtlichen gedanfen immer jtrenger durch- 
zuführen. Aus diefem grunde habe ich die älteften Opidbear- 
beitungen in da3 fapitel vom antifen roman eingefligt, lais 
und Triftanfage dor den romanen Creftiens behandelt, das 
heldenepos de3 12. jahrhundertg hronologisch fchärfer zu glie= 
dern verfucht. Um der gefamtdarftellung einen etivas weniger 
jummarifchen abichluß zu geben, habe ich aus dem bisherigen 

Ihlußfapitel das 14. jahrhundert herausgehoben, etwas aus- 

führlicher geftaltet und mit der notwendigften bibliographie 

berjehen.“ — Durch die Herausnahmeder indiefrüheren Auflagen 
eingeitreuten Lefejtücde ift der Pla für die eingehendere lite- 
taturgeifchichtlihe Darftellung gewonnen morden. 

Jordan, Leo: Die Quelle des Aucassin und die Methode des 
Urteils in der Philologie. In: Zeitschrift für Romanische 
Philologie. Bd 44, H. 3. S. 291—307. 

Ein Analogon zu Aucaffin und feiner unbekannten Quelle 
it möglicherweife Cl&omades und Meliacin und die Gejchichte 
bom Bauberpferd (1001 Nacht). Sr der Tat bieten die 1001 Nacht 
in der Gefchichte der Tochter des Veziers und des Prinzen Uns 
AUmwudjud eine überrafchende Parallele zu Yucaflin. 

Hilka, Alfons: Eine neue Version des Bueve de Hantone. In: 
Zeitschrift für Romanische Philologie. Bd 44, H. 3, 8. 267 
bis 290, 

Mitteilung des Textes und feine Stellung in der Uberliefe- 
rung. 

Winkler, Emil: Die altfranzösische Novelle von der Tochter 
des Grafen von Pontieu. In: Zeitschrift für Romanische 
Philologie. Bd 44, H. 3. 8. 340—349. 

Bemerkungen zu Clovis Brunels Ausgabe der Novelle. 


Dujardin, Edouard: Die französische Literatur der Gegen- 
wart: Die Rückkehr zur Klassik. In: Deutsche Rundschau 
(Berlin). Jg. 51, Maiheft 1925. S. 186—190. 

Charles Maurras, Gastan Bernopille, Baul Balery. 

*Junges Frankreich. Orplid (M.-Gladbach). Jg. 2, H. 1. 

Das Heft trägt den Untertitel „Sunges Sranfreich” und 
enthält an Auffägen: Plat, Hermann: Zur Borgefchichte der 
metaphpfichen Ausbruchsbewegung in der neueften franzo- 
jüihen Literatur, ©. 1—15 (Bankrott de3 Naturalismus, verirrte 

Gottjucher: Baudelaire, Berlaine, Rimbaud Peladan, Wiederfin- 

dung Pascals; Leon Bloy; VBogüe und Rod; die Sehnsucht der 


‚Roti, Barıes, Mallarme, die Befreiung vom Materialismus). 


Grautoff, Otto: Anatole France und die Jugend, S. 40-—48 (im 
allgemeinen wird der Dichter von ihr abgelehnt). Dubrey, Baul: 
liber die jüngfte franzöfifche Dichtung, S.77—88 (Die Vorbilder: 
Claudel, Beguy, Gide, Barres, Brouft, Ablehnung der Nomantif, 
NRüdkehr zur Haffiihen Tradition. Die literarifchen Schulen der 
Lprif, Der Unanimismus Jules Romains’; die „Abbaye von 
Creteil”; Verfuche zur Erneuerung des Schaufpiels: Kugne Roe, 
Gemier, Copeau, Henri Ghson. Der Roman: Die Erotifer, der 
Kriegstoman, der Frauentoman, der foziale Roman, der Sugend= 
roman, „Einfachheit der Linie, Klarheit des Gedanfens, durc- 
fichtige harmonifche Vernunft, in einem Wort das Befte... 
des franzöfischen ©eiftes... ift ihr Borbild.” An Beifpielen zeit- 
genöfliicher franzöfiicher Literatur in der Überfegung enthält das 
Heft: PBeladan: Über die Liebe, aus der Hf. übertragen bon 
Emil Schering, S. 15—21. Claudel, Baul: Autobiographifches, 
©. 21—27 (Seine Befehrung). Beguy, Charles: Das Geheimnis 
der Liebe der Jungfrau von Orleans, ©. 27—40, Duhamel, 
Georges: Gedichte, S. 48—50 und Koitproben aus: Mauriac, 
EN Balery-Larbaud, Sules NRomains, Giraudour, 


Anders, Otto: Die poesie des Humbles in der französischen 
Literatur mit besonderer Berücksichtigung des 19. Jahrh. 
(Auszug aus einer Breslauer Dissertation.) In: Zeitschrift 
für franz. und engl. Unterricht. Jg. 24, H. 2. S. 102—121. 

Eingehender werden behandelt: Beranger, Sainte-Beube, 

Victor Hugo, Baudelatire, Eug. Manuel, Coppee, 


*Balzac, Honore de: Glanz und Elend der Kurtisanen 
(Splendeurs et miseres des courtisanes. Übers. von E{mil] 
Allfons]) Rheinhardt. [2 Bde.]) Bd 1. 2. Berlin: Rowohlt 
[1925]: (438; 382 8.) 16° - 4.—; 2m. 8.— 

France. — Engel, Hermann: Anatole France f. In: Zeit- 
schrift für franz. u. engl. Unterricht. Jg. 24, H. 1. 8. 13—15, 

Kurze Darftellung feines Lebens und Schaffens. 
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*France, Anatole [d.i. Anatole Thibault]: Die Vormittage der 
Villa Said. Gespräche, gesammelt von Paul Gsell. (Aus d. 
Franz. von Hans Jacob.) Mit e. Vorw. von Heinrich Mann. 
Berlin: Spaeth 1925. (XX, 237 S.) 8° 4,— 

Musset. — Breuer, H.: Über Entstehung und Quellen der 
Novellen Alfred de Mussets. In: Zeitschrift für franz. u. 
engl. Unterricht. Jg. 24, H. 1. S. 15—30. » 

Sn diefem Auffag werden behandelt: Croisilles, Le Merle 
Blanc, Pierre et Camille, Les freres van Buck, Le Secret de 
Javotte. — Ebd. H. 2. S.122—129. Über Denise, Mimi Pinson, 
La Mouche. 


Zola. — *Herrmann, Max <Neissey: Dichter für das revo- 
lutionäre Proletariat. Bd 1. Emile Zola. Berlin-Wilmersdorf: 
Verlag d. Wochenschrift Die Aktion (1925). (53 8.) 8°= 
Der rote Hahn. 59/60. —,75 

Berf. will in einer Reihe von Monographien „das literarifche 

und finftlerifche Gut, das jet bereitS an fürs Wroletariat 
Brauchbarem eriftiert... für den fafjfenbewußten Arbeiter 
als eine Stärfung und Bereicherung feines Wefens“ darftellen. 
Er beginnt mit Bola und Stellt ihn bewußt nicht in die Entwick 
lung der franz. Literatur ein, fondern fchildert ihn als den Bor- 
fampfer und Maler des SKlafjenfampfes, deifen Werfe auch 
heute vom Broletarier mit Genuß und Nuten gelefen werden, 
weil ich ihm darin manche Barallele mit heutigen Berhältniffen 
in Deutjchland Darbieten. 


Stalienifche Sprade und Literatur 


Maccarrone, Nunzio: Nuove note etimologiche e lessicali. 
In: Zeitschrift für Romanische Philologie. Bd 44. S. 308 
bis 321. 

1. Wun. atrato, 2, Sie. burgisi, 3. Sic. busuni, 4. Sic. caAlia, 

5. Sie. cantusciu, 6. ©ic. cassia, 7. ©ie. fucilignu, 8. Sic. gariddu, 

9. Zucch. lernia, 10. Sie. Jumia, 11. Sic. passagagghi, 12. St, 

portogallo, 13. Sie.’sculicenza, 14. Zum. sgargnottel, 15. Zun. 

stroed, 16. Sic. zammü, 17. Afic, zicaro. 


Croce. — Medicus, Fritz: Benedetto Croces „Fragmente zur 
Ethik“. In: Wissen und Leben (Zürich). Jg. 18, H. 8. S. 563 
bis 566. 


D’Annunzio. — Puccini, Mario: Stellung eines Schriftstellers 
der jüngeren Generation zu D’Annunzio. In: Wissen und 
Leben (Zürich). Jg. 18, H. 8. (10. 5. 1925.) S. 514—526. 

„Wir betrachten ihn, werden ihn immer betrachten als 
einen überaus gejchmadvollen Sleinkünftler; denn die Natur 
hat wenigen Dichtern fo wie ihm die Gabe des bezaubernden, 
leuchtenden Bildes gewährt. Doch diefe Bilder find erftidt von 
allzuviel rhetoriihem Wuft, darunter du — fuche und forfche 
nur — umfonft nad) einem wahrhaft erlittenen Gefühl fuchit.“ 

*Dante, Alighieri: Über das Dichten in der Muttersprache. 
De vulgari eloquentia. Aus dem Lateinischen übersetzt und 
erläutert von Franz Dornseiff und Joseph Balogh. Darm- 
stadt: Reichl 1925. (103 S.) gr. 8° 





Spanifche, portugiefifche und provenzalifche Literatur 
*Cervantes Saavedra, Miguel de: Don Quijote de la Mancha. 


Kritische Ausg. mit Kommentar in 5 Bänden, besorgt von . 


Adalbert Hämel. Bd 1. Halle: Niemeyer 1925. (XV,2568.) 
8° = Romanische Bibliothek. Nr 23. 

„Eine wirklich Fritiihe Don Qutjote-Ausgabe darf... dem 
Zejer feinen der drei legitimen Terte [von 1604, 1605, 1608, 
Mapdrid, Juan de la Cuefta] vorenthalten ... Worliegende 
Ausgabe bietet deshalb ein Bild der drei Madrider Drucke... . 
Sn der Orthographie folgt meine Ausgabe der zur Zeit [1925] 
in Spanien geltenden Rechtichreibung. ... Selbitveritändlich 
tt, daß jeder beablichtigte Archaismus der Sprade .... beibe- 
halten werden muß. Die Interpunftion ift natürlich modernen 
Anforderungen angepaßt worden.” Bd I der vorliegenden 
Ausgabe enthält den 1. Teil, Kap. 1—27. 

Hatzfeld, Hfelmut]: Was hat ein ästhetisch-stilistischer 
Kommentar zu einem literarischen Kunstwerk zu leisten? 
Grundsätzliches, erläutert am Don Quijote, In: Neue Jahr- 
bücher für Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 1, H. 3, 
Ss. 377—387. 3 


Cairel. — Schultz-Gora, O.: [Ausführliche Besprechung] 
von Jaeschke, Hilde: Der Trobador Elias Cairel. In: Zeit- 
schrift für Romanische Philologie. Bd 44, H. 3, 8. 357—368. 
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Runftwiljenihaft 

Prof. Dr. Julius Beitler und Dr. Arthur Luther 
*Singer, Hans Wolfgang: Von Unsterblichen. Ein Künstler- 
kalender. Mit 54 Kupferdruck-Taf. Rudolstadt: Müller 
1924. (XII, 310 S.) 8° Zw. 24.— 
Ein furiofer Kalender! Feder Auffat beginnt: Heute vor 
joundjoviel Jahren ftarb (oder wurde geboren)... 52 Auffäte. 
find bier jo na dem Wochendatum "gefammelt. Aber die 
Kalendereinfleidung ift bald vergeffen, denn e3 ijt ein jehr 
unterhaltfames Buch. Ein Hauptoorzug ift darin zu fehen, 
daß Singer eine ganze Anzahl von Künftlern ausführlich be 
handelt, die fonft in den Kunftgeichichtswerfen nur fnappen 
Kaum erhalten. Bon folhen Artikeln jeien hervorgehoben die 
über Amman, Bartolozzi, Gillray, Gravelot, Green, Liotard u.a. 
Sn freundlicher Weife find hier wertvolle funftgefchichtliche Tat- 
jachen zufammengetragen, um die man fich ohne Singer fonft 
fehr mühen müßte. 





























Kunft einzelner Epochen, Länder und Ortfchaften 
*Hoernes, Moritz: Urgeschichte der bildenden Kunst in 
Europa von den Anfängen bis um 500 vor Chr. 3. Aufl, 
durchges. u. erg. von Oswald Menghin. Mit 1462 Abb. 
Wien: Schroll 1925. (XIX, 864 S.) 4° 26.—; geb. 30.— 
Die 1. Auflage diefe3 Buches erfchien 1898. Hoernes ftarb 
1917. Die 2. Auflage (1915) konnte er noch betreuen. Die 3, 
von 1924 hat Oswald Menghin beforgt. Das Werk it geblieben, 
mas es war: das zufammenfaliendfte und ausführlichfte Werk 
über die vorgefchichtliche Kunft Europas. Menghin hat den von 
Hoernes gejchriebenen Tert unverändert gelaffen. Er fügte 
dafür einen Anhang, ©. 652—857 bei, in dem er alle Ergän- 
zungen gibt. Hier intereffieren befonders die Auseinanderjegun- 
gen mit Berworn, Scheltema, Kühn, welch leßterer al abhängig 
von Hoernes bezeichnet wird, dann die Kapitel iiber die Chrono 
logie de3 Sungpaläofithifums; ganz ausgiebig findet fich die 
neolithiiche Keramif behandelt; zur Kunft des ägätfchen Kultur- 
freijes ift Wichtiges beigebracht. 


*Döhring, Karl: Kunst und Kunstgewerbe in Siam. (1. 2.) 
„Bangkok, Siam: Asia Publishing House [, lt. Mitteilung: 
Berlin: Bard; Leipzig: Köhlers Antiquarium in Komm. 
1925]. 63 x 47,5 cm (76 8.; VI S., 50 Taf. mit Text auf d. 
Rückseite.) geb. 126.— 

Das im Auftrage der fiamefifchen Regierung herausgegebene 
und dem König von Siam gewidmete Werk foll alle im Lande 
gepflegten Kunftziweige umfaffen. Neben Metallarbeiten follen 

Stidereien, gewebte und gemalte Stoffe, Holz- und Elfenbein- 

Ichnigereien, Wandmalereien, PBorzellane, Mofaiten, Leder 

ornamente behandelt werden. Der vorliegende Teil behandelt 

Zadarbeiten in Schwarz und Gold. Die Reproduftionen bes 

ruhen auf Originalgeichnungen des Berfaffers, dem Ergebnis 

langjähriger, mühevoller Arbeit. Der Tertband unterrichtet 
eingehend über die Gejchichte und Technik der fiamefischen 

Zadarbeiten. 

*Schäfer, Heinrich, u. Walter Andrae: Die Kunst des alten 
Orients. Berlin: Propyläen-Verlag 1925. (686 S. mit Abb., 
35 z. T. farb. Taf., 3 eingedr. Kt.) 4°=Propyläen-Kunst- 
geschichte. 2, 40.—;'Hlm. 47 ee 

Bon 686 Seiten nimmt der Tert nur 160 Seiten ein. 9. 

Schäfer behandelt (S. 9—122) die ägyptifche Kunft, W. Andrae 

(©.123—160) die Kunft Vorderaftens, und zwar die altborder- 

afiatiihe Kunft, Frühzeit und goldenes Zeitalter in Mefopo- 

tamien, Spätzeitin Babylonien und Elam, Spätzeit in Affyrien, 

Kunft der Hettiter und Aramder. Die achämenidifche und par- 

thiihe Kunst jollen in dem der iflamifchen Kunft gewidmeten 

Bande mitbehandelt werden. h 


*Gurlitt, Cornelius: Die deutsche Kunst seit 1800, ihre Ziele 
und Taten. (4,, umgearb. u. erw. Aufl. d. „Deutschen Kunst. 
d. 19. Jahrh.“. 10.—13.Tsd. Mit 56 Taf.) Berlin: Bondi 1924. 
(XVI, 536 S.) gr. 8° 2m. 16.50 

‚ 1899 war das Werk zuerft erfchienen, 1906 fchon hatte e8 
eine 3. Auflage erlebt. Grumdfägliches Hatte Gurlitt nicht zu 
andern, da er ein unvergleichliches Vermögen befitt, fich in 
die Kunft der Jahrzehnte einzufühlen. Frifch und temperament- 
voll gefchtieben, geht diefe Kunftgefchichte in langen Streden auf 
eignes Erleben zurüd, ja man fünnte von foliden Kunfterinner 
rungen der Dynaftie Gurkitt fprechen, „Memorabilien meines 

Kuntzeitalters”; tragfräftige Charakteriftit findet man allent- 


halben; an Daten und Details ift diefe Kunftgefchichte relativ 
arm, nicht an Namen, um fo reicher ift fie an geiftigen Ergeb- 
niffen. E3 überiwiegt der Äfthetifer und Kunftphilofoph. 
*Künstler Schlesiens. Hrsg. vom Künstlerbund Schlesien. 
Buch 1. (Vorw.: Bernhard Stephan.) Frankfurt a.M.: Mittel- 
land-Verlag 1925. (93 S. mit Abb.) 4° m. 5.— 
Aus der Buchfolge, deren erfter Band hier vorliegt, foll ein 
Archiv werden, das Geleiftetes bewahrt. Der erite Band bringt 
Abbildungen von Gemälden, Zeichnungen, Plaftifen und archi- 
teftoniihen Entwürfen von Margarethe Moll, Alfred Vocde, 
8. Wchheim (4 Gemälde), Zohann Drobet, Hanna Leiftifom ır. a. 
- Die Charakteriftifen der einzelnen Künitler find verfaßt von 
Stanz Landsberger, Bernhard Stephan, Rudolf Hillebrand, 
Auguft Grifebah, Emil Lange u. a. 
"Martin, Franz: Kunftgefchichte von Saburg. Mit 103 Abb. 
Wien: Ofterr. Bundesverlag 1925. (IV, 228 ©.) gr. = 
Salzburger Heimatbücher, Hlm. öfterr. Schill. 7.60 
Eingehende Darftellung der gefamten Kunftentmwiclung 
GSalzburgs von der altchriftlichen Zeit und der Meromingerfunft 
bi8 zur Gegenwart. Alle Kunftgattungen, Architektur, Plaftik, 
Malerei, werden gleichmäßig berüdfichtigt. - 


Baufunft 
*Kautzsch, Rudolf: Der Mainzer Dom und seine Denkmäler. 

(2 Bde mit 35 Textabb. u. 232 Lichtdr.-Tatf.) Bd 1.2. Frank- 
furt a. M.: Frankfurter Verlags-Anstalt 1925. (37 S., Taf. 1 
bis 109; Taf. 110—232. XXIX 8.)4° &w.125.—; Hldr. 150.— 
- Ein witrdiges Seitenftüd zu dem Werk von Hege md Binder 
überden Naumburger Dom.95 Tafeln find nach neuen Aufnahmen 
de3 funfthiftorifchen Seminars in Marburg angefertigt, von den 
übrigen ftammt der größte Teil aus dem Hefliihen Denfmal- 
archiv in Darmitadt und zwar find e8 meift Aufnahmen von 
Brof. Neeb in Mainz. 

Pechmann, Günther Frhr. von: Das Wohnen im Holzhaus. 
In: Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 9. S. 185 
bis 192. 

Mit 22 Abbildungen und Grumdriffen nad Entwürfen und 
ausgeführten Bauten von Richard Riemerfhmid und Karl 
- Bertih/ 

. Rosemann, Heinz: Die zwei Entwürfe im Regensburger 
. Domschatz. In: Münchener Jahrbuch der bildenden Kunst. 

DR. Ba1.2H:458..230262. 

Us Urheber des zweitiitmigen Entwurfes wird Konrad Ko- 
tiger (um 1450), des eintürmigen Matthäus Roriser feit- 


geitelft. 

: Malerei und Graphit 
*Hadeln, Detlev Frh. von: Venezianische Zeichnungen des 
Quattrocento. Berlin: Cassirer 1925. (66 S., 91 Taf., 91 Bl. 
Erkl.) 4° Lim. 40.— 
Antonello da Meffina, Sacopo de’ Barbari, Giovanni Bellini 

(19 B1.), Vittore Carpaccio (39 BL), Cima da Conegliano u. a. 
Luz, W. A.: Der Kopf des Kardinals Albrecht von Branden- 
burg bei Dürer, Cranach und Grünewald. Mit 7 Abb. In: 
Repertorium für Kunstwissenschaft. Bd 45, H. 1-6. 8. 41 
bis 77, 

-*Much all-Viebrook, Thomas: DeutscheBarockzeichnungen. 
Mit e. Einf. hrsg. München: Delphin-Verlag [1925]. (53 S. 
mit z. T. eingekl. Abb., 32 Taf.) 4° = Die Zeichnung. Reihe. 
Die Deutschen, Bd 4, 24.—; 2m. 30.— 

Verf. till, die bisher zu Unrecht faum- beachtete deutfche 
Barokfunft wieder zu Ehren bringen. E3 ift untrichtig, die Stil- 
prinzipien der Hochrenaiffance zu abfoluten Wertmeffern zu 
 macden und auf eine Periode anzuwenden, die ganz andere 
£ulturelfe und pfochologifche Vorausfegungen hat. Eine gemiffe 
 nivellierende Gleichheit, das Hinitbergleiten der Kunft in den 
- großen Strom internationaler Beziehungen wird zugegeben, 
über die farb- und bedeutungslofen Mitarbeiter hinweg aber 
doch eine jtolze Reihe bemerfensmwerter und Fraftvoller Berjön- 
lichkeiten erfannt. Die 52 Abbildungen bringen Werke von 
36 Künftlern. 

*Weinberger, Martin: Die Formschnitte des Katharinen- 
 klosters zu Nürnberg. Ein Versuch über d. Geschichte d. 
frühesten Nürnberger Holzschnittes. Mit 25 [ze.2% farb. 
Holzschn. u. Teigdrucken [auf 14 Taf.] aus d. Besitz d. 
Stadtbibliothek u. d. German. Museums in Nürnberg. 
München: Münchner Drucke 1925. (54 8.)2°0 Hhperg. 50.— 

Die Schnitte ftammen durchweg aus Büchern, die fich im 
 Bejis des Dominikanerinnenfloftere St. Katharina in Nürns 
berg befanden. Da& auch die Holzftöde zum größten Teil in 
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Nürnberg hergeftellt find, ift Höchft mwahrfcheinlich. Weinberger 
jucht die Eigenart des älteren Niirnberger Stils berauszutar- 
beiten und zu zeigen, tie er durch oberrheinifche, fpäter durch 
Ulmer Einflüffe verdrängt wird. Eine Rückkehr zu den Duellen 
fränkifcher Kunft und zugleich zu einem rein graphischen Stil 
bedeutet dann die Tätigfeit Dürers, 


Einzelne KRünftler 


Bach. — Brieger, Lothar: BVerfchollene deutfche Maler: 
Sohann Philipp Bad. In: Slufteirte Zeitung (Leipzig). 
Bd 164, Kr 4185. ©. 876. 

oh. Ph. Bach, ein Verwandter Joh. Seb. Bachs, war 
wie jein Vater Hoforganift und Maler in Meiningen (1752 bis 
1846). „Es Elingt zunächit etiva3 parador, wenn man in ihm 
den vielleicht größten deutfchen Bildnismaler zmwifchen zimei 
Sahrhumderten fieht, zum mindeften den größten deutfchen 
Paftellmaler.” 7 Abb. (PBorträts). 

Bakst. — *Levinsohn, Andre: Leon Bakst. (Deutsche Ausg.) 
Berlin: Wasmuth [1925]. (233 S. mit z. T. farb. Abb., 86 z. T. 
farb. Taf.) 29 »Hperg. 120.— 
Das Werk mit feiner Fülle vor allem farbiger Bildbeigaben 

vermittelt eine flare Vorftellung von dem großen Können des 

tuffiichen Malers. Die Reproduftionen find von höchiter tech- 
niiher Vollendung. Der Tert von LXevinfohn ift etwas feuilfe- 
toniftiich, vermittelt aber viele bezeichnende biographiiche Züge. 

Dürer. — Haack, Friedrich: Nochmals zur Datierung des 
Dürerschen Selbstbildes in der Pinakothek. In: Repertorium 
für Kunstwissenschaft. Bd 45, H. 1—6. 8. 77-83. 
Leugnet gegen Zufti, Wölfflin und Woermann den italie- 

niichen Einfluß auf das Bildnis, das, der Inschrift entiprechend, 

tatjächlicd 1500 entftanden fein fann. \ 

Feddersen. Sraes, Fr: Prof. Hans Peter Fedderien, 
Dr. h. c. der Univerfität Kiel, In: Niederfachien. Sg. 30, 
9. 5, Mai 1925. ©. 2387—29. 

Sedverjen (geb. 29. Mai 1848 in Schnatebühl), „der Maler 
der Nordmarf, der in einem langen arbeitsreichen Leben feine 
Kraft und fein Können der Fünftlerifchen Verherrlichung feiner 
nordfrieliihen Heimat gewidmet hat, deren Schönheiten mit 
ausgeprägter Eigenart erfaßt und malerifch geitaltet zu haben 
jein bleibendes Verdienit it“, wurde von der Univerjität Kiel 
zum Ehrendoftor gewählt. 17 Abb., darunter 4 farbige. 
Grünewald. — Müller, Gottfried: Ein Beitrag zur Grünewald- 

kenntnis und Grünewaldwertung um 1840. Aus d. Nachlaß 
mitgeteilt von W. K. Zülch. In: Repertorium für Kunst- 
wissenschaft. Bd 45, H. 1—6. S. 87-89. 

Rojalski, F.: Neues von Matthias „Grünewald“. In: Kunft 
und firche. Sg. 1, 9. 5, April 1925. ©. 55—57. 
Knüpft an das Buch) von Rudolf Günther „Die Brautmpftif 

im Mittelbild des Sfenheimer Altars“ (Leipzig 1924) an, ohne 

fich mit allen feinen Behauptungen einveritanden zu erflären. 

Kalckreuth. — Neumann, Carl: Graf Leopold von Kalckreuth. 
Zum 70. Geburtstag des Malers am 15. Mai 1925. In:-Die 
Kunst für alle. Jg. 40, H. 9, Juni 1925. S. 286—288. 


Leonardo da Vinei. — Haendcke, B.: Leonardo da Vinci und 
Rogier van der Weyden. In: Repertorium für Kunstwissen- 
schaft -Bd:45, H.-1=6. 871142116: 

Mar6es. — *Meier-Graefe, Julius: Der Zeichner Hans von 
Marees. Mit 32 Lichtdr.-Taf. München: Piper 1925. (61, 
38.82 Bl. Eirkl.“z..d. Taf.) 4° Xi. 86.— 

Marees’ Zeichnungen ftammen fast durchweg aus ‚feiner 

Ipäteren Zeit. Der Zeichner beginnt den zweiten Abfchnitt des 
Künftlers, in dem er zur Höhe fommt, und erlangt auf die Bes 
fimmung der Bahn zum Biel entfcheidenden Einfluß. Leichter 
al3 manche Bilder geleiten die Zeichnungen ung in die Mareesjche 
Welt. Sie enthalten das ohne weiteres zugängliche, fait immer 
blühende Gelände, in dem fich Mardes täglich als Geber und 
Empfänger, genießend und fchaffend erging. Die Öemälde der 
Reife erfcheinen manchem Freund des Ktünftler® mie eine 
Upenlandichaft im Hintergrund jenes Geländes, und mand)e 
Gipfel gelten für unbefteigbar. Der bequeme Bejucher läuft 
Gefahr, im Borland zu bleiben und das Panorama im Hinter- 
grund zu vergeljen. Diefe Sorge bejtimmte Meier-Öraefe, in 
jeinem Maree3-Werf auf eine gefonderte Kritik der Zeichnungen 
zu verzichten. Seht, da er bei Freunden des Meifters auf ge- 
lichertere Vorftellungen al3 vor fünfzehn Jahren rechnen darf, 
holt er das damals Verfaumte nad. 

Michelangelo. — Böhme, Gertrud: Michelangelos „Sklaven“, 
Sn: Runftwart. Sa. 38, 9. 9, Suni 1925. ©. 117—120, 
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Multscher. Weil, Ernst: Eine frühe Arbeit Multschers. 
In: Repetorium für Kunstwissenschaft. Bd 45, H. 1-6. 
Ss. 36—41. 

Chriftustopf, Schlußftein in der Kapelle der Familie Befferer 
im Ulmer Münfter, 

Peche. *BKisler, Max: Dagobert Peche. Wien: Gerlach & 
Wiedling 1925. (43.8., 110 S.-mit Abb., 1 Taf.) 40= Das 
Kunsthandwerk in Einzeldarstellungen. Bd 1. Br. 30.— 
Dagobert Peche (geb. 1887, get. 1923) hat fich auf allen 

Gebieten des Kunfthandmwerks betätigt. Die 270 Abbildungen 
zeigen Innendeforation, Möbel, Metallarbeiten, Shmudfachen, 
Keramifen, Gläfer, Textilien, Tapeten, LXederarbeiten. Er tft 
der Vertreter eines Kunftgemwerbes, das nur die Liebe für die 
unmittelbare Arbeit im Stoff kennt, über alles andere aber 
lich hintwegjeßt. Das Schöne wird nicht aus dem Guten gefolgert, 
jondern borangeftellt; der Organismus der Sache wird liber- 
mältigt vom Organismus der PVerfönlichkeit, die fich in jedem 
ihrer Werfe jelbitherrlich abbildet. Die Kunft im Handwerf 
wird bis zum lÜÜbermaß betont. 

Poelzig. — Weftheim, Paul: Poelzig. Sn: Schlefische Mo- 
natsheite. Sg. 2, 9. 5, Mat 195. ©. 273-277. 

Rauch. — D’WUlton-Rauch, Helene: Chriftian Rauch8 Sommer- 

> Charlottenburg. In: Daheim. Sg. 61, Nr 33. ©. 16 
15 x : 

Rembrandt. — Baudissin, Klaus Graf von: Rembrandt und 
Cats. Mit 5 Abb. In: Repertorium für Kunstwissenschaft. 
Bd 45, H. 1-6, S. 148—179. 

Hausenstein, Wilhelm: Der Sohn des Rembrandt. In: Der 
neue Merkur. Jg. 8, H. 8, Mai 1925. S. 614—635. 
Abjchnitt aus einem demnächft erfcheinenden größeren Wert 

über Rembrandt. Behandelt das Schiefal von Kembrandts 

Sohn Titus und fein Verhältnis zum Vater, 

Rothacker, Erich: [Bespr. von] Carl Neumann: Rembrandt. 
3., umgearb. Aufl. München 1922. In: Repertorium für 
Kunstwissenschaft. Bd 45, H. 1—6. S. 253-257. / 

Schumacher. — Sciefler, Guftav: Fris Schumacher. Si: 
Hamburg in feiner wirtfchaftlichen und fulturellen Bedeutung. 
Hamburg 1925. ©. 94—97. 

„Mit Lichtwarf und Brindmann zufammen bildet Schu- 
macher das Kleeblatt der drei großen fchöpferifchen Berfönlich- 
teiten, die dem geiftigen Zeben Hamburgs um die Wende des 
Sahrhunderts und den ihr folgenden 25 Jahren den Stempel 
aufgedrücdt haben.“ 

Schwarz. — Bernhart, Max: Ein Medaillenporträt des Jan 
Gossart von Hans Schwarz. In: Münchener Jahrbuch der 
bildenden Kunst. N. F. Bd 1, H. 4, S. 263-265. 

Medaille in der Sammlung des Caftello Sforzesco in Mai- 
land, entitanden 1526. 
Schwind. — Hempel, Eberhard: Moritz von Schwind. Unbe- 

kannte Skizzenbücher des Meisters. In: Die graphischen 
Künste (Wien). Jg. 48, H. 1. S. 13—30. 

mei Sfiszenbücher, die von Alfred Stir fürzlich für die 
Albertina erworben wurden. 8 Abbildungen. 

Sebastiano del Piombo. — Rolfs, Wilhelm: Klemens VII. 
und Peter Carnesecchi. Mit 7 Abb. In: Repertorium für 
Kunstwissenschaft. Bd 45, H. 1-6. 8. 117-140. 

Die zweite Figur auf dem Bilde des Sebaftiano del Biombo 
„slemens VII. mit einem Wiürdenträger” ftellt den Gümftling 
und Privatjefretär des PBapftes Peter Carnefeccht dar. Das 
Bild muß um 1532 entitanden fein. 

Thoma. — ®oße3, Auguft: Erinnerungen an Hans Thoma, 
Mit 3 Abbildungen. In: Weftermanns Monatsheite. Sg. 69, 
9. 826, Juni 1925. ©. 388-390. 

Woermann, Karl: Hans Thoma zum Gedächtnis. In: Zeit- 
schrift für bildende Kunst. Jg. 59, H. 2. 8. 33—42., 

Nede zur Thoma-Gedäcdhtnisfeier der Sach. Akademie der 
bildenden Künfte zu Dresden am 25. März 1925. 

Van der Weyden, s. oben unter Leonardo da Vinci. 

*Witz, Konrad: Dreißig Tafeln mit einführendem Text von 
Hans Graber. (Neue, erw, Ausg. [Nebst]) Nachtr. Basel: 
Schwabe 1922 [—1925]. 4° 2m. u. geh. 14.40 

Seit dem erften Erfcheinen von Grabers Werk (1922) Hat 

die Wiß-Forichung bedeutende Yortihritte gemacht. So fonnte 

dem Hauptwerk mit feinen 50 Seiten Tert und 30 Tafeln jekt 





ein Nachtrag beigegeben werden, der jechg weitere Tafeln mit- 


nunmehr ala Schöpfungen des Meifters anerfannten Gemälden 
bringt und im Tertteil (23 ©.) das 1922 Gefagte vielfach erganzt 
und ermeitert: 





































Zingg. — Bühne, Adelheid R.: Adrian Zingg und diefähftfche 
Sächfifche Heimat. Ig. 8, 9. 8, Mai 1995. 


Der Maler und Kupferftecher Adrian Zingg, ein Schweizer 
(geb. St. Gallen 1734) wirkte feit 1766 an der Dresdner Kumnft- 
afademie. Er war der Pate Ludivig Richters. - 

Zorn. — Schinnerer, A.: Anders Zorn als Radierer. Mit 
7 Abb. In: Die Kunst für alle. Jg. 40, H. 9, Juni 1925. 


Ss. 278—285. 
Gejchichte 

I Dr. Johannes Hohlfeld E | 
*Rante, Leopold von: Hiftorifche Charakterbilder. Ausgew. 

u. eingel. von Richard Sternfeld. Deutfche Buch-Gemein- 

ihaft [1924]. (288 ©.) 8° 

Die ausgewählten 47 Biographien find Ranfes fämtlichen 
Werfen entnommen. Enthalten find u. a. die hiftorifchen Por- 
träts don TIhemiftofles, Cäfar, den mwichtigften Kaifern und 
Täpften des Mittelalters, Luther, Guftad Adolf, Coligny, 
Ludwig XIV., Elifabeth, dem Großen Kurfürften, Sriedrich 
d. Gr., Stein und Scharnhorft, Friedrich Wilhelm IV., Bismard,. 








Beer, Karl: Zur. Überlieferung der sogenannten Reformation 
Kaiser Siegmunds. In: Mitteilungen des österr. Instituts 
für Geschichtsforschung. Bd 40, H. 3. S. 205-233. 


sum Gedächtnis der 70Ojährigen Wiederkehr des Todestages 
Engelbert3 des Heiligen Grafen von Berg und Erzbifhof? 
von Köln. (4 ©.) 4°=Bergifche Gefchichtsblätter. Ig. 2, 
Kr 5, Mat 1925. S. 
Inhalt: W. Rees, Engelbert von Berg; 9. Foerfter, Enge- 
bert der Heilige und die hohe Volitit; D. Böhmer, Die Tat am 
7. November 1225 — Mord oder Totichlag ? | x 
*Siümbel, Albert: Dorothea Hallerin. Der Eheroman einer 
Düreriihen Frauengeftalt. Nürnberg: Spindler 1925. (59 ©., | 
2 Taf.) 8° Hm. .- ee 


Dorothea Haller geb. Landauer, die Dürer mit ihrem Mann 
auf dem Landauerichen Allerheiligenaltar dargeitellt ‘at, hat 
ein Schieffafreiches Eheleben geführt, defien Brozekaften erhalten 
geblieben find. Albert Gümmbel hat daraus die romantiihe 
Lebensgeichichte der Hallerin herausgelefen und in einem Vor 
trag im Nitenberger Gefchichtsverein 1923 dargeftellt. Be 
Hampe, Karl: Eine Denkschrift Gregors von Montelongo 

an das Kardinalskollegium über die finanzielle Zerrüttung 
seines Patriarchats Aquileia aus dem Jahre 1252. In: Mit- 
teilungen des österr. Instituts für Geschichtsforschung. | 
Bd:40, H. 3. S. 189204. = = 
*Hampe, Karl: Kaiser Friedrich II. in der Auffassung der 
Nachwelt. (Rektoratsrede.) Stuttgart: Deutsche Verlags- 
Anstalt 1925. (80 $S.) 8° 2.— 

Hampe verfolgt eritmals das Bild Friedrichs II. und den 
Eindrud, den es jeweils gemacht hat, durch die Jahrhunderte, 
Auf der Grenze zwiichen Mittelalter und Renaifjance itehend, 
vereinigte er beide Epochen in fich, in tragifchem Zimieipalt 
beiden zugleich angehörend. Gerade mweil er reich an inneren, 
Widerjprüchen mar, von Dämonen gepeitfcht, 30g er immer 
wieder die Aufmerffamfeit der Nachwelt auf fich. Be. 
*Slett, Bernhard: Thomas Münger und der Bauernfrieg in 

Kordweit-Thüringen. Mit 6 Bildtafeln ı. 3 Tertabb. Mühe 
haufen i. Th.: Urquell-Verlag 1925. (47 ©.) gr. 8 ° 1,50 

Das Heft enthält folgende Auffäge: B. Klett, Die bürger- 
lichen Uneuhen zu Mühlhaufen in Thüringen und der Bauern ; 
frieg in Nordmweit-Thüringen; Hermann Gutbier, Langenfalza 
während des Bauernfrieges; DO. Beflenrodt, Thomas Münger 
in Roman und Novelle. B 
*Krofer, Ernit: Katharina von Bora, Martin Luthers Frau. 

Ein Lebens- und Charakterbild. 2. Aufl. Mit 9 Bildbeil. 
Swidau <Sadhfend: Herrmann (1925). (IV, 279 Fe a 
m. 4.800 

Grundlegende Änderungen hat das Buch in der Neuauflage 
nicht erfahren, in Einzelheiten ift aber an zahlreichen Stellen 
die ergänzende oder beffernde Hand zu erfennen. 
Müller, Johannes: Die Entstehung der Reichsexekutions- 

ordnung vom Jahre 1555. In: Mitteilungen des österr. In- 
stituts für Geschichtsforschung. Bd 40, H. 3, $S. 234—271. 
Sthamer, Eduard: Studien über die sizilischen Register 
Friedrichs II. In: Sitzungsberichte der preuß. Akademie der 
Wissenschaften. 1925. XVI. S. 168—178, » 


IE 





ee 


Para een 


Bi © 


(4 
= 


2 


"Nord- und Ostdeutschland. — *Brandt, Otto: 


it. Vielmehr find auf beiden Seiten der Deime B 


 Rüdtfe, ®.: Neue Bruchitüde des gedrudten 
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Gefchichte 
tammtaf. u. 
(X11, 192 ©.) 
EIER RER m. 5.50 

Der aus pflichtmäßiger mehrjähriger Beichäftigung mit der 
Landesgeihichte Schleswig-Holfteins erwwachiene Grundrik des 
Kieler Univerjitätsprofefjors enthält in gedrängtem Zufammen- 
Ichluß, dasjenige aus der reichen Vergangenheit der Nordmarf, 
was jedem, der ich ‚mit ihr befaffen möchte, mwefentlich und 
"wertvoll fein muß. Die Zufammenhänge mit der deutichen und 
europätichen ‚Geichichte find allenthalben aufgezeigt, die han- 
deinden Berjönlichkeiten Ear und fcharf beleuchtet. Zum Ganzen 


Schleswig-Holiteins. Ein Grundrig. Mit 1 S 
Se eingedr., 1 farb.] Kt. Kiel: Miühlau 1925. 


wie zu den einzelnen Abichnitten ift die wichtigite Literatur 


nachgewiesen. 


- Dreyer, Mfred: Hamburgs Kampf mit Ehriftian IV. von 


Dänemark u. die freieElbe. Sn: Nordelbingen. Bd4.©.1—29, 


. *Karge, Paul: Die Litauerfrage in Altpreußen in gefchicht- 


ar. ed 
Entgegen den Forihungen Bezzenbergers ftellt Karge feit, 
daß von einem urjprünglihen Beftande litauifcher Ortsnamen 
auf altpreußiichem Boden, einfchlieglich des Memellandes, feine 
Rede jein fann, daß daher die Lehre von der fogenannten 
„Deimegrenze” als einer preußifch-litauifchen Boölferf en teil ch 
reußen Die 
Urbemwohner gewejen. Die Litauer find erft nad 1500 als 

Scharwerfsbauern und Zandarbeiter ins Land gefommen. 
Dithmarjcher 

Zandrechtes. In: Nordelbingen. Bd 4. ©. 166—179. 
Der Verfafjer entdedte in der Bibliothek der Hamburger 


Be ERDE, Königsberg i. Pr.: Meyer 1925. I 


-  Katharinenfirche in zwei Sammelbänden der Reformations- 
zeit neue Bruchjtüde des 1487/88 gedrudten Dithmarfcher Zand- 
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rechts. 

Matthias, C.: Zur Gefchichte der Stadt Schlame. In: Unfer 
Pommerland. Sg. 10, 9. 5, Mai 1925. ©. 173—178. 

Mori, W.: Chronik des Kicchipiels Erfde. (Rendsburg) 1924; 
Erfde [ Bez. Kiel]: Rektor W. Morit 1924. (371 ©.) 80 Hlm.5.— 
Der Berfaffer, Kantor des Kicchfpiel® Erfde, hat aus 

Arhivalien, Chronifen und Hausüberlieferungen Ichäßbare 

Materialien zufammengetragen, die er in anfprechenden fapitel- 


weifen Erzählungen zur Darftellung verarbeitet hat. 
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"Müller, Carl, Stralfund:) Gefchichte von Stralfund in 
bolfstümlicher Darftellung. Stralfund: Verlag Der Bor- 
pommer [1925]. (106 ©.) gr. 8° 1.-— 
Der Verfafjer, Oberjtudiendireftor in Stralfund, bat die 

Geichichte der Stadt- bis 1815 in temperamentvoller Woltz- 

tümlichfeit dargeftellt. Die Gefchichte des lebten Sahrhundert3 

darzustellen, erachtet er die Zeit noch nicht gefommen, meil 
einige Berjonen,; die durch xücdjchrittlichen Kramergeift die 

Stadt ungünftig beeinflußt hätten, noch am Leben feien. Gegen 

die Eitelfeit und Dummheit de3 alteingejeffenen Bürgertums 


reitet er eine impofante Schlußattade. 
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gegen am 21. 


3 
Fr 








Nagel, Jacob: Beitrag zur Giedelungsfunde und zur Be- 


völferungsdichte der 
Nordelbingen. Bd 4. 
Storbed, Ludwig: Zur Gefchichte des Dorfes Ucdtenhagen. 
sn: Beiträge 3. Öeichichte der Altmark. BB V,H.1. ©.33—39. 


ichleswigsholfteinifchen Marfchen. Sn: 
©. 180—209. 


 *Das älteste Urteilbuch des Holsteinischen Vierstädte- 


gerichts 1497—1574, Hrsg. von Franz Gundlach. Kiel 1925: 
Gesellschaft f. Schleswig-Holst. Geschichte. (LVI, 623 S.) 
gr. 8°=Quellen u. Forschungen zur Geschichte Schleswig- 
Holsteins. Bd 10, 18.— 
Bis 1496 fanden die Berufungen gegen die Urteile der 
Stadtgerichte von Kiel, Jgehoe, Rendsburg und Oldesloe, or 
welchen Lübijches Recht galt, vor dem Lübeder Stadtgericht ihr 
Recht. Herzog Friedrich von Schleswig-Holftein errichtete da- 
Mai 1496 ein eigenes Dbergericht der Bürger- 
meijter und Räte der vier Städte, das von da ab einmal jährlich, 
zumeift in Kiel, zufammentrat. Eine ganze Keihe weiterer 
‚Städte hat der Kompetenz  de3 Bierjtädtegericht3 unter- 
fanden. Die Protofollbüicher des GerichtE liegen im Kieler 
Stadtarhiv, das ältefte umfaht 145 Pergamentblatt, von den 


Kieler Stadtjefretären gefchrieben. 


Sachsen. — *Schulze-Schönberg, Artur: Beiträge zu einer 
DOrtögefchichte von Nieder-Halbendorf. Schüönberg-Ober- 
laufig: Lehmann [1925]. (III, 56 ©.) Gh —,75 

 __ Eine juriftiiche Bearbeitung des älteften Niederhalbendorfer 

Schöffenbuches führt den Verfalfer zu meiteren hiftorifchen 


1. 
80 


Bentralblatt Nr. 12. — 30.$uni 1925 | 
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| Studien über die Gefchichte dieje3 oberlaufigifchen Dorfeg, 


deren vorläufige Ergebnijfe (über die Vorgefhichte, Gründung, 
Namen, Bewohner, Herrschaften, Grund», Dorf- und Gerichts- 
Deriniung: jowie das Schicfal im Ojährigen Kriege) verfolgt 
erden. 
Westdeutschland. — Bremer (Prof.): Die Rittersitze an der 
Erft. In: Erftland. Jg. 2, Nr 5, Mai 1995. S. 33—38. 
*Hannoverjche Öejhichtsblätter. Beröffentlichungen aus d. 
Archive, d. Bibliothek, d. Kejtner-Mufeum u. d. Vaterländ. 
Mujeum d. Stadt Hannover. Beitfchrift d. Vereins f. Ge- 
Ihichte d. Stadt Hannover. (Verantw.: DO. Sürgend.) Ig. 27. 
IN Schulze 1924. (II, 160 ©., 4 Taf., 1 Kt., 1 farb. 


Senator 8. Engelfe handelt über die Grafichaft Beine 
(©. 1—21), 8. Fr. Leonhardt über Straßen und Häufer im 
alten Hannover (S. 22—140), O. Kürgens über „Bürgermeifter 
Örupens Werk über die Kirchengefchichte der Stadt Hannover‘, 
*Hed, Karl: Gefchichte von Kaijersiwerth, Chronik d. Stadt, 

d. Stiftes u. d. Burg mit Berüdf. d. näheren Umgebung. 
2., jtarf verm. Aufl, mit [eingedr.] Vederzeichn. Düffeldorf: 

Biermann 1925. (VIII, 484 ©.) 8° 4,50; Zim. 6.— 

‚Die erftmals vor 20 Sahren erfchienene Gefchichte von 
Kaiferswerth ift in der Keuauflage durch weite Heranziehung 
der Arhivalien des Kölner Stadtarchives und der Literatur 
in der Kölner Univerfitätsbibliothef mejentlich erweitert worden. 
Derfe, Wilhelm: Der Harz in der deutihen Gefchichte. Sn; 

Der Türmer. Ig. 27, 9. 9, Zuni 1925. ©. 242245, 
Koch, Albert: Grundzüge der Bodenaufteilung im Speffart. 
sn: Speffart. Ig. 11, Nr 2, Mai 195. ©. 15, 
*Scheiermann |, Hermann]: Altes und Neues vom Nieder- 
thein, im bejonderen (Prämonftratenfer-) Abtei und Pfarrei 
Hamborn am Rhein einft und jekt. (2, Aufl.) Osnabrüd: 
Selbitverlag (1925). (323 ©., mehr. Taf.) gr. 8° Lim. 6.— 
‚ Die Neuauflage des 1897 zuerit erfchienenen Buches führt 
die Gefchichte der Abteipfarre St. Sohann zu Hamborn bi3 zur 
Gegenwart fort. Die Gründung der erften Filialorte diejer 
Abteifiche: Laar, Meiderich und Beed it etwas ausführlicher 
dargelegt, da jie die eriten fatholifchen Gemeinden in diejem 
zur Zeit der Reformation abgefallenen Gebiete waren. Sm 
Anhang find ftatiftifche Angaben über den Stand der Kirchen 
und Schulverhältnijfe gegeben. R 
Süddeutschland. — *Schmidt- Dachau (, Benedikt): Heimat- 
buch itber die Pfarrei Rattiszell. Beitr. zur Heimatgefchichte. 

Dahau 1925. Straubing: Ortof & Walther in Komm. 

(240 ©. mit Abb.) 8° Hlm. 3.50 

Die Schönheit des niederbayerifchen Gaues feinen Bemwoh- 
nern ins Bemwußtfein zu bringen und bei ihnen Sinn für feine 
geichichtliche Vergangenheit zu wecken, ift die Aufgabe des unter 
Mitarbeit von Biarrer Poiger u. a. geichiet zufammengeftellten 
Heimatbuches, das aus allen Gebieten de3 kulturellen Kebensg 
Bemerfensmwertes verzeichnet und erklärt. 

Schubert, Hans v.; Die Reichsftadt Nürnberg und die Refor- 

„ mation. In: Beitwende. Sg. 1,9. 6, Suni 1925. ©. 577—594. 

Österreich. — *Frieß, Eduard, u. Jakob Seidl: Ein altes 
Mautbuch vom roten Turm zu Wien. In: Mitteilungen des 
Vereins f. d. Geschichte der Stadt Wien. V. S. 12—23. 

Die Berfaffer legen eine lÜberficht über das Weinmaut- 
tegifter der landesfürftlihen Maut beim Rotenturm zu Wien 
aus den Jahren 1445—47 vor, um die Perjönlichfeiten der 
Weinhändler und Frächter kennenzulernen, den Schiff- und 
Wagentransport, die Gefchäftsführung des Mautners ‚und den 
Verbrauch der Einnahmen daraus durch den Zandesfürften zu 
beleuchten. 
Kallbrunner, Josef: Das Wiener Hofquartierwesen und die 

Maßnahmen gegen die Quartiernot im 17. und 18. Jahrh. 
In: Mitteilungen des Vereins für die Geschichte der Stadt 
Wien. V. S. 24-36, 


Hiltorifhe Hilfswifjenfhhaften 
Kehr, Paul: Bericht über die Herausgabe der Monumenta 
Germaniae historica 1924. In: Sitzungsberichte der preuß. 
Akademie der Wissenschaften. 1925. XVI. S. 118—13., 
Oncken, Hermann: Felix Rachfahl f. Ein -Nachruf. In: 
Burschenschattliche Blätter. Jg. 39, H. 8. S. 181—183. 
twald, Baul: Guftav Freytag als Bolitifer. In: Weiter: 
A täperie 39. 69, 9. 825, Mat 1925. ©. 253—259. 
Stahlberg, Walter: Dietrich Schäfer und der nationale Staat. 
gum 80. Geburtätag. In: Deutichlands Erneuerung. Sg. 9, 
9. 6, Juni 1925. ©. 364—369. 
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Sternbadb, Paul Frh. von: Emil von DOttenthal zu feinem 
2 A Sn: Der Schlern. Sg. 6, 9.5, Mai 1925. 


*Below, Georg von: Über historische Periodisierungen mit 
besonderem Blick auf die Grenze zwischen Mittelalter und 
Neuzeit. (Erw. Vortrag.) Mit e. Beig.: Wesen und Ausbrei- 
tung der Romantik. Berlin: Deutsche ee 
f. Politik und Geschichte 1925. (108 8.) gr. 8°= Einzel- 
schriften zur Politik und Geschichte. Schrift 11. 2.— 

Below hat den auf dem Frankfurter Hiftorifertag gehaltenen 

Vortrag Ihon im Archiv für Politif und Gefchichte veröffent- 
licht. Da der Vortrag von neuem die Bedeutung der Romantik 
für die Förderung des Wejens der hijtoriichen Erkenntnis unter- 
jtreicht, hat Below in einem Anhang (©. 87—108) die Fragen 
nach Wejen und Ausbreitung der Nomantit noch gejondert 
behandelt. 

Hoppe, Willy: Da Ziel der landesgeschichtlichen Forschung. 
In: Festschrift zur 50-Jahrfeier des Märkischen Museums. 
Ss. 19—23. 


Runfel, D.: Wie Dierdorf jein Stadt- REN erhielt. Sn: 
Naffovia. Sg. 25, Nr 4, April 1925. ©. 46—48. 

Wiebalf, R.: Norofeiefüche, le [mit Bilden), In: Nord 
elbingen. BH 4. 


Kochendörffer, 9: Vom Gemeinschaftlihen Archiv [der 
Herzogtimer Schleswig und Holftein). In: Nordelbingen. 
BD 4. ©. 335— 346. 


*Festschrift zur 50-Jahrfeier des Märkischen Museums der 
Stadt Berlin. (Schriftl.: Albert Kiekebusch.) Berlin: Gesell- 
schaft für Heimatkunde u. Heimatschutz (1924). (102 8. 
mit Abb.) gr. 8°=Brandenburgia. Jg. 33. 1924. 4.— 

Die Feitichrift enthalt folgende Auffäge zur Mufeumsfunde: 

Robert Mielke, Das Märfifhe Mufeum u. die Brandenburgia; 

Kaeber, Das Märkfiiche Mufeum in feiner Bedeutung für die 

Gefchichte Berlins; Krabbo, Das M. M. in feiner Bedeutung 

für die Öejchichte der Mark Brandenburg; Abb, Die Bedeutung 

der Altertiimer des M. M. für die mittelalterliche Kulturgefchichte 
der Mark Brandenburg; Hilzheimer, Die Tätigkeit der naturmiff. 

Abteilung des M. M. 1914— 1924: Kiefebuich, Die Verbreitung 

ortsgeichichtlicher Kenntnifje durch die vorgejchichtliche Abteilung 

des M. M. 1908—1924. 


Genealogie 

Janniti, August: Heiratsbriefe im Kärntner Landesarchive. 
In: Monatsblatt der herald. Ges. „adier> Nr 533 (Bd IX, 
Nr 53). S. 255—266. 

Matthieien, Thomas; Das aältefte Yaftrırper Sirchenbud. 
Ri Schriften des a für ee Holfteinifche Kir- 
hengeichichte, D9.7.9.9,04 

Das erite Kirchenbuch von idee ir en dem bon Sord- 
fir da3 älteite von Schleswig-Holitein und umfpannt die 
geit 1574—1617, allerdings mit zahlreichen Türken. Das 2. Bud) 
beginnt dann erit 1674. Das Buch it urfprünglich nur ala 
Abendmahlsregijter gedacht, andere Amtshandlungen find nur 
am Rande notiert. ©. 446—460 find die wichtigeren Einträge 
im Wortlaut veröffentlicht. 

Meder zum Vormwalde: Zur Birtjchafts- und Familien 
geichichte einer ländlichen Gemeinde. Sn: SEENd Mit- 
teilungen az oadı Zul 1925. ©. 8—13. 

Morig, W.: Aus alten Kirchenbüchent, Sn: VW. Mori, Shronif 
des icchfpiels Erfde. ©. 155—165. 

Die alteingefefjfenen und zugemwanderten Familien find alpha= 
betiich aufgezählt, ebenfo auögeftorbene und ausgemwanderte 
Yamilien. Bemerfensmwerte Klirchenbucheinträge find im Wort- 
laut angeführt. 

"Schulze, Th.: Bürgeraufnahmen in Zerbit in den Sahren 
1651 bi3 1700. Berbit: Gaft 1925. (VIII, 60 ©.) 8° = Zerbiter 
Sahrbudh. Sg. 11 (1925). 

Das Berzeichnis fest die im gleichen Sahrbuch (9.9, 1913, 
Verzeichnis der nach Zerbit gezogenen Bürger, .9. 10, Verzeich- 
nis der Biürrgerjöhne) bereits veröffentlichten. iiten fort, nur 


ind diesmal alle. Bürgeraufnahmen in eine Xifte gebracht - 


worden. 

Weiste, R.: Verzeichnis der auf der Hauptbibliothef der 
Srandifchen Stiftungen in Halle a. d. ©. liegenden Leichen- 
predigten, Sn: Mitteilungsblatt de3 DE Pannen 
Abends. Sg. 1, Nr 3, 9. Suni 1925, S. 13—14. 


giterarifes entralblatt Nr 12. — 30. Juni 1925 


Die vorliegende erjte Lifte, nach den oe der Berjtorbe= 


nen (A u. B) geordnet, umfaßt 154 Nummern. Die Namen der 
Geiftlihen, Drudort und Signatur der Bibliothek jind leider 
fortgelaffen. Bedauerlich ift auch die Berreißung der Lilte in 
fo vielen Fortfegungsheiten. 


*Hänfel, Robert: Berühmte und bemertensmwerte Schleiser 
- an kurzen Zebensabrijjen. Schleiz: Krämer in flomm. 1925. 
(48 ©., 1 Taf.) 8° —,75 


Die a Sebensabriffe enthalten wertvolle Beiträge zur. 


Schleizer Berjonen- und Samiliengeichichte. 
Leonhardt, RK. Tr.: Straßen und Häufer i im alten Hannover 
Sn: Hannoveriche Geichichtsblätter. Sg. 27. ©. 22 0. 

Ron 1428 laffen fich die Haufer Hannovers aus den Ber- 
laffenfchaftsbüchern, Ratsprotofollen und Schoßregiitern topo= 
graphijch genau verfolgen und ihre Bejiger nacheinander feit- 
jtellen. Leonhardt veröffentlicht eine Lilte der DBeliger aller 
Häufer in den Jahren 1428, 1534, 1625, 1725, 1825 und 1923. 
Naturgemäß ilt Ddieje Aufftellung von großer Familiengefchicht-. 
licher Bedeutung. 

Koörig, Friß: Yübeder „Samilien und BERN aus der 
Frühzeit der Stadt. In: Nordelbingen. Bd 4. ©. 32 34, 
Shmid-Dahau, Benedikt: Familtengefchichtliche Notigen 
aus der Gemeinde Haunfenzell [und] PBilgramsberg. Sn: 
ae Dachau, Heimatbuch über die Pfarrei KRatiszell. 

59—76 und 97—102. 

= beiden Auffäße verzeichnen die Befiger der einzelnen 
Häufer der Gemeinden, 3. T. bis ins 17. Sahrhunbert zurüd, 
Wanie, Baul: Geichichte der Juden von Teplig. In: Erz- 

gebirg3-geitung. 89. 46, 9. 5, Mai 1925. ©. Aa (Forts 
jegung folgt). 


Außerer, Karl: Nuine Hauenftein. Studie über die ältere 
Seichichte des Schlojjes mit einer Stammtafel der Yauen- 
fteiner. Sn: Der Schlern. Sg. 6, 9.5, Mai 1925. ©. 133—141. 

Bethe, Martin: Die Stettiner. Familie (von) Schmallenberg, 
eine Ergänzung der Ahnentafel der Charlotte von Stein. 


SSL DE DD: Blätter. Sa. 23, 9.5, Mai 1925. 


Sp.l 

Holzhaufen, Paul: Die mwelfiiche Erbmafje. Sn: Kölnijche 
u. Wochenausgabe, Nr 21, 27. Mai, u. Wr 22, 3. Sun 
a 


Holzhaufen verfolgt die Wirkungen, die das Einftrömen 
welfiihen Blutes in anderen Fürftengeichlechtern hervor- 
gebracht hat. 

Limburger, Bernhard v.: Paul de Rapin-Ihoyras, jein 

Zeben, feine Ahnen und feine RN, Sn: Tamilien- 

geichichtlihe Blätter. Sg. 23, 9.5 


Neueite Geihichte (jeit 1648) 


*Mann, Otto: Der moderne Dandy. Ein Kulturproblem des EN 


19. Jahrhunderts. Berlin: Springer 1925. (128 S.) 8’=Philo- 
sophische Forschungen. 1. 

Vierkandt, Alfred: Der Weltkrieg als Beginn einer neuen 
politischen a In: Archiv für Politik und Geschichte. 
Jg. 3, H. 5, Mai 1925..8. 509—515. 


Der Weltkrieg bedeutet da Ende der politischen Vor 


machtitellung Europas, die Yerftörung des europätjchen Sleich- 
gemichtes, einen fchweren Rücdfall in der Art der Kriegsführung 
und eine Verschiebung im Wertgehalt des Krieges jelbit. 


Deutjhland 


Altes Deutsches Reich. — Baajch, Ernft: Ein Prozeh, des h- 
hamburgijchen Handelshaufes SE it ber Preuii R° 


Kegierung. Sn: Nordelbingen 


Der dargeftellte Prozeß dreht jich um den Befit des preußi- E 
ihen General-Holzhandels-Inftituts, den Die Sranzojen 1806 
in Hamburg beichlagnahmten und an Peter Godeffroy für 


1,8 Millionen Franc veräußerten. - 


*Carlyle, Thomas: Sriebrich der Große. Ausmwahlbd. Deutjche B; 
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, Mai 1925. Sp. 133—138. 
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autor. Über). von I. Neuberg u. Slriedrich] Althaus, über 


arb. u. mit verbind. Tert verf. von Friedrih Tr. 
Golg. Mit 24 Kupfertiefdr. [Taf.], zigeft. von Willy Kurth 


I Ben Kt.-Skizzen]. Berlin: von Deder N: (43 N: 5 


Aus dem 3500 Geiten jtarfen Werke Carlyles über Friedrich ” 
Belag 


erichienen ift, liegt nunmehr ein Auswahlband vor, der&arlyles 3 


den Großen, defjen autorilierte Überjeßung im gleichen 







von der 


bedeutendes Werk auch breiteren Schichten sugängig madt; 4 
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der verbindende Text Ichlägt, unter Anlehnung an das Driginal, 
— zwifchen den ausgewählten Abfchnitten die Briiden. 

- Stiede, Dietrich: Friedrichs des Großen Stellung zur Religion. 
Sn: Eiferne Blätter. Jg. 6, Nr 48, 31. Mai 1925. S. 909— 910. 
*Kretschmayr, Heinrich: Maria Theresia. Mit 32 Bildbeig. 

(Taf). Gotha: Der Flamberg-Verlag (1925). (286 8.) 8° = 

Die deutschen Führer. Bd 3, 9.—; Liv. 12. 

Sn der jchönen, von Erih Brandenburg geleiteten Bio- 
- graphienfammlung fest Heinrich Kretfchmagr, der Direktor des 
Wiener Staatarchivs, „Deutfchöfterreichs größter Fran‘ ein 
Denkmal als deutfcher Fürftin: „Sie war eine deutiche Frau. 
Keine Tugend, auch feine Untugend in ihr, die anders ala 
deutjch, anmutete. Sie wollte eine deutfche Frau fein: ordnend 
und hütend im feinen und großen, fürforgliche Kindermutter 
und mweltende Neichshausfrau.... ein prachtvolles deutiches 
Katurkind. Man könnte jagen: die Hälfte der Totalität deutjcher 
- Giegfriedsgeftalt, feine Fauftnatur.“ 


*Betersdorff, Hermann von: Fridericus rex. Ein Helden 
leben. Mit [3. T. farb.] zeitgenöfl. Bildern, fatf. Schriftitiden, 
D: ‚Beil. u. Bl. [im Text u. auf Taf.]. Berlin: Gebr. Baetel. 
er Rarl Henichel 1925. (XII, 570 ©.) 2° xim. 55.— 
Das Werk ift die im mefentlichen fachlich underänderte 
4. Aufl. von Petersdorffs „Friedrich der Große, ein Bild feines 
‚  2ebens und feiner Zeit”, das eritmals 1902 erjchien. Dagegen 
it die innere und äußere Ausftattung von Grund aus erneuert 
amd dadurch das Buch zu einem Vrachtmwerf umgeftaltet worden. 
 — *Nuffert, Bernhard: Friedrich der Große und Neike. (Keiße: 
u Bar 1924; (28 ©.) gr. 8° 

Befreiungskriege. — Briefe an Cotta. Das Zeitalter Goethes 
und Napoleons 1794—1815. Hrsg. von Maria Tehling. 
— Stuttgart: Cotta 1925. (XII, 530 ©.) gr, 8° 

ws .—; Gsl. 12.—; Hlm. 15.— 
BR: Die Herausgabe eines eriten Bandes von Briefen, melche 
Berleger Johann Friedrich Cotta im 
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feine Autoren an den 

_ geitalter Goethes und Napoleons 1794—1815 gerichtet haben, 

it ein Ereignis für die Geiftesgefchichtswiifenfchaft. In einer 

€ Verlegerforrejpondenz Stellt jich das Leben in der Zeit in einer 
eigentümlichen Verquidung geiftiger, wirtichaftlicher und poli- 

‚  tiiher Interefjen dar, die einen farbigen Abglanz von der Tota- 

lität des Geifteslebens gibt, wie fonft jelten zeitgenöffiiche Zeug- 

‚  nilje. Bonden politischen KorrefpondentenEottas, meift Witarbei- 

tern an der Allgemeinen Zeitung, feien genannt der badifche 

I  Hiftorifer Pofjelt (F 1804), der Mainzer HofratSung (71833), der 

Schweizer Sulzer (Mitarbeiter der Tafchenbücher), der fran- 

 zöltihe Diplomat und Freund Goethes Karl Friedrich Reinhard 

— (f 1837), der Militärpolitifer Chr. v. Maffenbacdh, der Kurator 

der Bonner Univerfität Nehfues (F 1843), der Safe Karl 

Aug. Bötticher (F 1835), der Barifer Gefandte Delsner (f 1828). 

Der erite Band diefer Briefveröffentlihung fchließt mit dem 

Sahre des Sturzes Napoleons und des Eintritts Cotta in die 

praftiiche Bolitik. 

*Briefe über und von dem Freiheren, fpäteren Fürften Karl 
Auguft von Hardenberg, preußischen Staatsminifter, nach- 
herigen Staatsfanzler, aus den Sahren 1795 und 1814/15. 
Hrsg. von Heinrich Ullmann. Darmitadt [Schloß]: Gefell- 
Ichaft Heffifcher Bücherfreunde 1924. (136 ©. 1, RES 


Der Herausgeber hat in dem gefälligen Büchlein zwei 
Bublifationen zufammengeichloffen, die Bilder Hardenbergs 
aus verichtedenen Zeiten ergeben; der erite Teil enthält Briefe, 
bie der frühere braunjchweigiiche Kanzleirat Heinrich Wilhelm 
' b. Bülow, der in Bajel lebte, an den englisch-hannoveranifchen 
Oejandten beim Reichstag in Regensburg, D. 9. 2. dv. Ompteda, 
während der von Hardenberg mitgeführten Friedensperhand- 
Amgen zu Bafel 1795 geichrieben hatte. Der zweite Teil 
enthält die Briefe, die Hardenberg felbft 1814/15 vom Wiener 
Kongreß an die Brinzeffin Wilhelm von Preußen, geb. PBrinzeh 
Marianne dv. Heffen-Homburg, geichrieben hat. Die legteren 
liegen im fog. FStichbacher Archiv (jest im Darmftädter Haus- 
 arhio), die eriteren hat der Graf von Hardenberg in Darmitadt 
‚ buch Kauf erworben. 
' Deutscher Bund. — Bechstein, Konrad: Die öffentliche 
_ Meinung in Thüringen und die deutsche Frage 1864—66. 
I. Teil. In: Zeitschrift desVereins für ThüringischeGeschichte 
' und Altertumskunde. Neue Folge. Bd 26, H. 1. S. 65—139, 
‚  *Eckardt, Fritz: Die turnerische Bewegung von 1848/49, 
_ Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 1925. 
(98 8.) gr. 8°=Die Paulskirche, 1,80 
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Edardt geht dem inneren Zufammenhang zwifchen dent 


Wefen der Turnerei und den Ideen nach, welche damals dag 


Feuer entfachten, und ftellt vor allem Gründe, Snhalt, Umfang 

und Wirkung jener turnerifchen Bewegung dar. Die turnerische 

Bewegung 1848/49 war das Streben nach Einheit und der 

Kampf dafür. Jahr hatte alles der friedlichen inneren Ents 

wiclung überlaffen wollen und die Einung von einem Krieg 

erwartet. Er behielt recht. Das Verhalten der Regierungen 
ericheint aber auch nicht als das allein Mögliche und Richtige, 

a: als engherzige und felbitjlichtige Wahrung ihrer Vor- 

rechte. 

Heymann, Ernst: Das Testament König Friedrich Wilhelms 
III. In: Sitzungsberichte der preuß. Akademie der Wissen- 
sehaften 1925. XIV. S. 127—166. 

Das Teftament felbft ift im Anhang (S.155—166) abgedrudt. 

*Der Ritter Karl Heinrich von Lang. Söyllen und Kämpfe 
aus den Jahren 1770—1830. Hrög. u. eingel. dv. Richard 
Eichinger. Mit 11 Abbildungen. Wien: Rifola-Verlag 1925. 
AR.202 Sl 88% Hlm. 6.— 

E3 ijt verdienftlich, daß der Nifola-Verlag der Fürzlich erfchie- 
nenen kritiichen Arbeit des gefallenen Adalbert v. Raumer über 
die Memoiren des Ritters von Lang eine Neuausgabe derfelben 
zur Seite Stellt, die auch weiteren reifen die Lektüre der neu 
in den Vordergrund gerüdten Zeitjatire geftattet. Dem Buch 
it eines der feltenen Bilder Langs und als Schriftprobe ein 
unbefannter Brief Langs vom 13. Dftober 1818 beige- 
geben. 

Walter, Friedrich: Der permanente Ausschuß des öster- 
reichischen Reichtstages. 6.—31. Oktober 1848. Ein Beitrag 
zur Geschichte der Oktoberrevolution. In: Mitteilungen des 
Vereins für die Geschichte der Stadt Wien. V. 8. 42-78, 

Deutsches Reich. — HYammann, Otto: Die Gefchichte eines 
Kaijerbriefs. In: Wille und Weg. Jg. 1, Nr 4. ©. 100—104. 

Hammann legt die merkwürdige Gefchichte des befannten 
Driefes Wilhelms II. an die Landarafin von Helfen über deren 


| Übertritt zum Katholizismus dar und die verjchtedenen Fal- 


Ihungen, die mit ihm getrieben worden find. 
In memoriam Präsident Ebert. In: Europäische Gespräche. 
Jg. 3; H. 5, Mai’ 1925. 8. 255—256. 

Der Nachruf hebt Ebert3 VBerdienft um die Wiedererrichtung 
der deutjchen diplomatifchen Vertretung im Ausland hervor. 
Bon den 41 Botichaften und Gefandtfchaften der Vorfriegszeit 
waren nur noch 17 bejegt, außerdem waren fieben neue VBer- 
tretungen zu errichten. Sn der Ernennung der Gefandten erblidte 
Ebert jeine perjünliche Aufgabe, die er fich nicht abnehmen lieh. 
Burfchel, Erih: Das Ende de3 Rüdverficherungsvertrages. 

enge und Gegenwart. Sg. 15 (1925), 9. 3. 


Rheindorf, Kurt: Die englisch-preußischen Verhandlungen 
über eine Abrüstung im Frühjahr 1870. Unter Benutzung 
unveröffentlichten Materials. In: Archiv für Politik und 
Geschichte. Jg. 3, H. 5, Mai 1925. S. 442—-482., 


*Troeltich, Ernit: Deuticher Geift und Weftenropa. Gefam- 
melte fulturphilofophiiche Auffäge und Neden. Hrsg. von 
Hans Baron. Tübingen: Mohr 1925. (XII, 268 ©.) fl. 8° 
Nachdem 1924 Troeltichs „Spektator-Briefe” aus der Nach? 
friegszeit erjchienen find, hat nunmehr Hans Baron jeine 
Kriegsauffäge unter dem Troeltfchs ganze Ktulturphilojophie 
harafterilierenden Titel „Deutfcher Geift und Weiteuropa 
gejammelt und in gleichem Verlag und Format herausgegeben. 
Das tagespolitifche Beimwerf ift mit Recht weggeftrichen worden. 
sm Anhang find die fchönen Nefrologe Troeltihs auf Mar 
Weber, Bethmann Hollmeg und Rathenau abgedrudt. 


 Windelband, Wolfgang: Der amerikanische Vermittlungs- 


versuch vom Mai 1914, In: Archiv für Politik und Geschichte. 
Jg. 3, H. 5, Mai 1925. S. 482—504. 5 Ä 
In Deutichland ift bisher der Verfucdy Amerikas, die ge- 
icheiterte deutich-englifche Verftändigung Doch noch zu einem 
Erfolg zu führen, faum beachtet worden. Sm Mai 1914 über- 
brachte Oberft Houfe dem deutjchen Kaijer einen Brief Wilfonz, 
in dem diefer den Kaifer zu überreden juchte, einem internatio- 
nalen Vertrag mit den Vereinigten Staaten und England über 
die Verminderung der NRüftungen beizutreten, ein Überein- 
fommen über Handel und die Behandlung unzivilifierter Völker 
aufzurichten und eine Art Dauernder Verbindung zur Erhaltung 
des Friedens zu bilden; die europätichen Staatsmänner haben 
aber dieje Vermittlung als Ausfluß einez utopischen Sdealismus 
abgelehnt, 
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3 Spie3, Gretl: Bierzeilige aus RöDIInas Umgebung. = 
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Klier, &. N: Yur Biographie S. IM. Shotttys. In: Das | Anthropologie. Borgefchichte, Völkerkunde 


deutjche Volkslied. URN Re) 

*Nadler, Jos.: Die deutschen a er Frommann 

1925. (87 S.) 8° = Deutsches Volkstum. Bd 5. 

Snhalt: Die römische Gruppe: Franken, Wemannen, 
Bayern, Thüringer. Die unrömiche Gruppe: Sachfen, Oft- 
mitteldeutfche, Dftniederdeutfhe. — Die Kennzeichnung der 
einzelnen Stämme gefchieht durch Belegitellen aus Schriftitellern 
vieler Sahrhunderte. 


Hiller, R.: Die alte Burgmühlenbrücde in Wort u. Bild. Sn: 
Unjere Heimat. Kopmein. Sg. 6, Wr. 5. ©. 74—75. Dazu 
ein Bild. 

*Pric, Ludwig Heinrich: Alte Inichriften an den Gebäuden 
der Stadt PBafau und deren Umgegend. Gel. Pallau: 
Waldbauer in Komm. 1925. (39 ©.) gr. 8° 1.50 

*Sommerfeldt, Guftav: Streifzüge durch das Rödertal. Ge- 
ihichte und Bolfsbrauc). Mit Abbildungen aus Geeligitadt, 
Kleinwolmsdorf und dem AR in Arn3dorf. Nade- 
berg: Pfeil 1925. (60 ©.) 8 2.50 
Angaben über das dörflide Leben, Steinfreuze uff. 


Buchner, 3%.: Der Biettenahriag in Töging. Su: Die Dber- 

pfalz. Sg. 19, 92, 

Sehnen Paul a Sinmelfahtsheäude Sn: Ober: 
laufißer Heimatszeitung. Sg. 6, 9. 11. ©. 153—154. 

Sof, Hugo: Alte Sitten und Bebräuche in Altfchlawe um 
bie Mitte des 19. en Sn: Unfer Bommerland. 

0..10,80:.79.& 192. 

Scıbakt: 1. Sitten x ande in Verbindung mit firchlichen 
Feften. 2. Im Sreislauf der Familienfeiern. 3. Arbeit und 
Sejelligfeit. 

Kurt, Heinrich: Pfingiten im niederfächfischen Volkstum. In: 

Der Heidemanderer. 38. 10, Kr. 21. ©. 164—165. 

Das Dberndorfer „Stinder“- oder nieht” vor 100 Sahren. 

a vom oberen Nedar,. Sg. 1925, 9. 12. 
Pfingstsitten und -gebräuche im alten Frankfurt. In: Das 

Echo. Jg. 44, Nr 21. 8. 1457—1458. 


a R En A und Schußbriefe. In: Nafiovia. 

T 

+5 5 toder, lügen): Im AUberglauben im Hansjochenmwinfel 
und andersio. Sn 3 Teilen. Teil 1. Berlin: Selbftverlag 
1925. 8° 1.— 
Bringt Material aus der Salzmwedeler Gegend. 


raus, Mar: Rheinische PVolkzfunft. Sn: Hellweg. So. 5, 
9. 21. ©. 395 —3%. Dazu mehrere Abbildungen. 

Benfede, Hanns: a Kunfit — Rolfskuntt? Sn: Hell 
weg. Sg. 5, ©. 402—404. 

Hoss, Auguft: N ‚Niederrhein und Ee Bolkzfunft. Sn: 
Hellwea. Sa. 8,.9. 21.. ©. 400—402 

Unger, Hermann: Bolks- und Runftmufif, Si: Hellweg. Sa. 5, 
Ser. = 396— 398. 

Urff, ©. ©.: Alte deutiche Brautkronen, Sn: Deutiche liberfee- 
Beitung. Sg. 1925, Rt»21. Dazu 7 Bilder. 
Sober, Raimund: Beiträge zur Gejchichte der ar 
Sn: Da3 deutiche Volkslied. Sg. 27, 9. 5. ©. 

2 Menuettlieder mit Melodie. 


Gidge, Hans: Drei Bolfslieder aus der Auffeergegend. Sn: 
Das "deutiche Bolfslied. Sg. 27, 9. 5. ©. 55—56. 
a er “ Sn: Das deutiche Volkslied. Sg. 27, 9.5. 


Mitteilung der Melodie eines öfterreichiichen Landler3 aus 
dem 17. Zahrh. 

*Möttinger, Sofef: Niederdjterreichiiche, Volksjagen. Mit e. 
Geleitw. von Mar Bancfa. Wien: Ofterr. el 
[1925]. (369 ©. mit Abb. im. Tert u. auf ae 

Hlmw. Kr. 78000.— 
Einteilung: 1. Aus dem Piertel unter ve Wienerwalde, 

2. Aus dem Piertel ober dem Wienermalde, 3. Aus dem Viertel 

ober dem Manhartzberg. 4. Aus dem PBiertel unter dem 

Manhartsberg. 

Sinmwel, Rudolf: Unterinntaler an Sn; Das deutiche 
Volkslied. So. 27, 9. 5. ©. 55— 


*Gerhart, Dieter: ie Abriß der NRaffenfunde. In Ans 








































Unter Mitarbeit von Günther Spannaus N LE E 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Kliihfe - 


Anthropologie 





lehnung an d. „Naflentunde d. dt. Volfes“ von Hans 8.5. 
Günther [6. Aufl.] Pit 27 Abb., 3., verb. Aufl. Münden: “3 
Zehmann 1925. (16 ©.) 8° 0 
Kurze Darftellung "der Rafjenverhältnifie in Deutfchland, 


*Nrındt, Mfred: Oberichlefiihe Vor- au Srühgeichichte in 
volfstiimlicher un Mit iiber 70 Abb. [auf 8 leingedr.) 
Taf. u. 1 Titelb.] Dortmund: Crümell 1925. (48 ©.) 8° —.70 
Nacd) einer furzen, vom biblifchen Standpunft abgefaßten 

„Einführung in die Arbeitsweile der vorgeichichtlihen Tor 

hung“ Dr „DOberjchlefien jeit dem eriten Auftreten de3 

Menjchen big zur Grimdung von Städten” (Mlt-Tungfteinzeit, 

a Borchriftliche Eifenzeit, Wanbdalenzeit, Die amiihez 4 
ei E 

Berfu, ®., und Goekler, B.: Der Lochenftein bei Bolngenä 
Su; Sundberichte aus Schwaben 1922—1924. Neue Tolge 2. 
Stuttgart. S. 73—103. Mit 11 Abb. und 7 Tafeln. # 

Sundberichte mit folgenden größeren Beiträgen. (Ältere Steine $ 
zeit. Süngere Steinzeit. Bronzezeit. Hallitattzeit. La-Tener 
Beit. Römifche Zeit. Mlemannifch-fränfiihe Zeit. Mittels 
alter.) Sn: Fundberichte aus Schwaben 1922—1924. Neue 
Folge 2. Stuttgart. S, 1—52. Mit 26 Abbildungen. BE 

Harri, 9.: Eine Setreidemühle aus dem Moordorf ‚„Rielt” 
bei Seengen, Sn: Natur und Technif. Schweizeriihe Zeit 
fchritt.-94.-7,.9:.2.©:. 30732, IE 

Beichreibung einer fteinernen Getreidemühle von der E 
bronzezeitlichen Moorfiedlung auf der Kiefi bei Seengen. Mit 

2 Abb. im Text. . ie 

Hertlein, $.: At, Naturgefchichte und Kennzeichen unferer & 
Nömerftraßen. Sn: Fundberichte aus ee 1922—1924. 3 
Neue Folge 2. Stuttgart. ©. 53—72 % 

*Mannus, Zeitichrift für Vorgeschichte, begründet und heraus- 2 
gegeben von ©. Kofjinna. 4. Ergänzungsband. Bericht über 
die 8. Tagung- der Gejellichaft für deutiche DVorgeichichte. 
a 10.—14. Suni 1924. Leipzig: Kabisjch 1925. (176. ©.) 4 


“ chfe, Friß: Aus Schlejiens Uegefchichte Mit zahlreihen 
Abbildungen. Breslau: PBriebatich. ©) 8° = Heimat- 
bücher, herausgegeben von ®. nt = 

Sn Teil 1: Die ältere u. jüngere Steinzeit. Die Bronze 

u. Eifenzeit. Die Völkerwanderung und jlamijche Zeit. Su 

Teil 2: Erzählende Schilderungen aus der jüngeren Sri 

der Bronzezeit und Eijenzeit. B: 


RR 


< 


Franz, 8. Alb.: Kulturträgericaft_ A EN Im: 
Natur u. Kultur. 4.20, 929 348, 

Fordert Anpaffung an die nn na der fremben 
Bolfer für die Million. 
Heilborn, Adolf: Nenjch und Ummelt. Die Biffenichaft der 

ran Sn: NReclams Univerfum. Sg. 4, 9. 30. 


Wegner, Richard N Der Taungs- Fund, ein iugendlicher h 
Menichenaffe. Sn: Die Umschau. Sg: 29, ». 22.©. an R 
Dazu 10 Abbildungen. 2 

Gesgraphie und Kartographie - E 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent R- 

Dietrich, Bruno: Die Pflege der willenichaftlichen Geographie E: 
an den Breslauer Me Sn: Dftdeuticher Naturwart. ; 
Ea.06192D, . ©. 263—268. E 
Mit 10 Abb. der Breslauer Hochiculgeographen. > 

Sriederihien, Mar: „Reuzeitliche Ra Sn: 23 
deutiher Naturwart. Sg. 1925, 9. 5. ©. —234. Ei. 

Grundlinien der Methodologie sesgtanidet „Bilenfehaft 

Neumann, Hans: Heinrich Zilhelm Dove’3 [180 79) 8 
deutung fr die Geographie. Sn: enden Natura, 
Sg. 1925, 9. 5. ©. 269—274. (Mit 2 Bildniffen.) 

a ae DOftdeuticher Raturivart. 34 
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j - Internationaler Geographen-Kongreß in Kairo. In: Mitt. 





=. d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 67, 1994, H. 5/8. 8. 149-151. 
Val. dazu auch: Geogr. Ztichr. Ja. 30, 1924. ©. 55—56, 


0; 298; Stiche. b. Gel. f. Erdf. zu Berlin. Ia. 1924, ©. 248-249, 


= Allgemeine Erdkunde 
Lehmann, Otto: ‚Über die Beschaffenheit des Grundwasser- 
spiegels in lockeren Aufschüttungen. In: Mitt. d. Geogr. 
Ges. in Wien. Bd 67, 1924, H..5/8. 8. 73—79. 
„Alles Grundwaffer unterliegt den Gefeten der Drud- 
_ feömungen in Röhren, in aufgefchütteten Locermaffen nicht 
minder als in den Fugen, die in ein flüftiges Geftein einge- 
bettet jind. Auch in groben Schottern ift die a aerllen 
fläche in. eine Unzahl von Einzelfpiegeln zerlegt; fie find die 
- Eintrittsjtellen der untertauchenden Stromfäden des zuger 
‚fiderten Waffers.” Durchgehende Strömungen entlang dem 
Grundmwafferjpiegel fann es nicht geben. 
Wegener, Alfred: Die Theorie der Kontinentenverschiebung, 
' ihr gegenwärtiger Stand und ihre Bedeutung für die exakten 
und die systematischen Geo-Wissenschaften. In: Naturwiss. 
Monatshefte. Bd 5, 1925, H. 3. 8. 142—153. 
E ea einem Vortrag auf der Naturforfchertagung in Inns- 
- Drud. ö 
Schott, G.: Die Forschungsreise des „Meteor“. In: Ann. d. 
Hydrogr. u. marit. Meteor. Jg. 53, 1925, H. 5. 8. 145—147; 
das. in: Die Naturwiss. Jg. 13, 1925, H. 22. S. 469-471. 
Über die Bedeutung der neuen deutichen ozeanogr. Er- 
—pedition, die am 16. April Wilhelmshaven verlaffen hat, um 
- zwei Jahre im füdatlantifhen Ozean zu forfchen. 
- Schmidt, Peter Heinrich: Die klassischen Vorläufer einer 
wissenschaftlichen Wirtschaftsgeographie. In: Die Handels- 
hochschule St. Gallen 1899—1924. (49 S.) gr. 8° 
_ _ Unterfucht die fehlende Bufammenarbeit zwifchen Wirt- 
— Ichaftsforichern und Geographen an den Nuffaffungen von 
— Merander von Humboldt, Karl Ritter, Adam Smith, R. TH. 
uf Adam Heinrich Müller, David Ricardo u. S. 9. von 
ünen, 


a 


0 
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Länderfunde und Reifen 
k (Val. auch Völkerkunde und Geologie) 
Deutsches Reich. Yurtig: Die Oberflähengeftaltung Oft- 
preußens. In: Lehrerztg. f. Oft- u. Weftpreußen. Sg. 56, 
1925,.Nr 21. ©. 374-377. 
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Enderwis, Friß: Der erfte Stadtplan von Breslau aus dem 


‚Sabre 1562. In: Oftdeutfcher Naturmwart. Sg. 1925,79.25:3 
©. 274—277. (Mit Reprod. d. Stadtplans.) Be: 


a. Rh.: Rheinpfalz-Verlag 1925. (128 ©. Be el or 8° 
: —; Bp,4.— 


€ *Stie3, Klarll: Durch die Pfalz. Bilder u. Auffäge, Speper 
I @ nn 
Abb. 3. T. aus dem Wirtichafts- 


N I - 


I Bemerfenswert die 139 
leben der Pfalz. 
Alpenländer. — Engelmann, Richard: Die Verteilung der 
Bevölkerung in Österreich nach der Höhe. In: Mitt. d. 
"= Geogr. Ges. in Wien. Bd 67, 1924, H. 5/8. 8. 87—118. 
Snterefjante bepölferungsitatiftiiche Unterfuhung mit Dia- 
| graimmen und Tabellen. 












 Burgenlandes. In: Mitt. d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 67, 
= 1924, H. 5/8. S. 118—139, (Mit 2 Kt.) 
 Stauber, Emil: Bibliographie der Gefhichte, Landes- und 
Volkskunde von Stadt und Kanton Züri. 1. Oft. 1923 
—— _bi3 30. Sept. 1924. In: Bücher Tafhenbud. N. F. Sg. 45, 
= 1925. ©. 252-267. Et 
 Übriges Europa. Rieger, Karl: Die Entstehung der belgisch- 
französischen Grenze. In: Mitt. d. Geogr..Ges. in Wien. 
= Bd 67, 1924, H. 5/8. S. 80-86. oh 
Hiltorifch-geogr. Grenzunterfuchung nach den Verträgen 
bon 1769—1779 mit 1 Rt. 
Pfarre, Alfred: Probandus. Die Beichichte e. Wanderfchaft. 
Pas: Hanfeat. Verlagsanitalt 1925. (248 ©., mehr. 


= Taf. Zi. 4.50 
, _ Bertvofl durch Schilderungen des italienifchen Volfslebens. 
Behrmann, Walter: Die Südfarpathen. Morpholog. Unter- 
 Tucdhungen, vornehmlich auf d. waladhiichen Seite, Bulareft: 
 Giebenbürg. Karpathenverl. (1924). (52 ©.) gr. 8° = Sonder- 
drud d. Btichr. „Der Wanderer”, 
—, ertvolle morphologische Stiwdien (geol, Überblid, die 
Gebirgsränder, 
 Ziteratur) mit 7 
Im 3. 1918 durchgeführt wurden. 
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 Sidaritsch, Marian: Die landschaftliche Gliederung des . 


die Flüffe, die Gebirgsftöcde, Zufammenfaffung, - 
Abb., die unter der deutichen Militärverwaltung 
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Asien. Schachermeyer, Fritz: Die Idee der Weltherr- 
schaft im Islam. In: Mitt. d: Geogr. Ges. in Wien. Bd 67, 
1924, H. 5/8. S. 143—148, 

*Much, Hans: Rings um Jerusalem. Dachau b. München: 
Einhorn-Verlag [1925]. (114 S., 24 Tat.) gr. 8° 5.—; &iw. 8.— 

Der Tert gibt Eindrüde, die auf einer Reife 1913/14 zur 

Erforfhung der Tuberfulofe in Raläftina empfangen wurden; 

die Bilder führen bei. in die orientalische Bauweije ein. 

*Salten, Felix: Neue Menschen auf alter Erde. Eine Palästina- 
fahrt. Wien: Zsolnay 1925. (276 8.) 8° 4.20; Hlmw. 5.60 

- Betr. die neue jüdifche Kolonifation in Paläftina, „> 

Emil S. Fischers Reisen im zentralen Westen Chinas im 
Jahre 1917, In: Mitt. d. Geogr. Ges. in Wien. Bd 67, 1924, 
H.. 5/8. S. 139—143. 

Amerika. — Fehlinger, H.: Das nordamerikanische Polar- 
gebiet und seine wirtschaftliche Nutzung. In: Natur u. 
Technik. Jg. 7, 1925, H. 1. S. 10—13, (Mit 5 Abb.) 

*Vollrath, Karl Arthur: La Plata-Zick-Zack. Momente u. 
Bilder aus d. Lande von Morgen. Frankfurt-Oder: Trowitzsch 
& Sohn 1925, (176 S., mehr. Taf.) 8° 3.50 

Verf. begleitete die Neife des Garrafani-Birkus 1923/24 
nad) Montevideo und Buenos Aires und gibt vom RVolfsleben 
beider Städte fehr intereffante Schilderungen. Neues Bilder- 


N 


material. 
‚Keidel, 9.: Ullgemeingeographifche Sfizze des Gran Chaco. 


Sn: Bundesfalender 1925 (Dt. Bolfsbund f. Urgent.). ©. 82 
bis 92. (Mit 4 Abb.) 


Kartographie 
Eckert, Max: Pädagogische Streifzüge auf dem Gebiete der 
Kartenwissenschaft. In: Naturwiss. Monatshefte. Bd 5; 
1925,.H. 3. 8..168—173; 
Müller-Reinhard: Gerhard Mercator. In: Deutschlands 
Städtebau. Duisburg. „Dari“‘ 1925. S. 95—101. 
Über die Bedeutung des Kartographen Mercator (1512 
bis 1594) in Duisburg mit 4 Abb. 


Aftronomie 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 


Balanowsky, J.: Die photographische Lichtkurve von 
RZ Draconis. In: Bull. de l’Obs. centr. de Russie. Bd 9, 6 
(1924), Nr 93. S. 494—498, 

Eigentümlich ift die Abweichung der phot. von der vifuellen 
Helligfeitzfurve bei diefem Stern vom ß Lyrae-Typus. 
Dneprovsky,.N.: Die absoluten Deklinationen des Er- 

gänzungskatalogs zu dem Fundamentalkatalog 1915.0 
nebst Untersuchungen der lokalen Refraktion nach den 
Beobachtungen am großen Pulkowaer Vertikalkreise. In: 
Bull. de l’Obs. centr. de Russie. Bd 9, 6 (1924), Nr 93, 
3. 393—493. 

&3 handelt fich um 205 Sterne 4. bis 6. Gr, die in. den 
Pulfomwaer Katalogen nicht vorfommen. Beobadhtungsmethode, 
Snftrumentalfehler. Saalrefraftion, NRefraktionsänderungen. 
Vergleihung mit Boß. Katalog u. Einzelbeobachtungen. 
Hellerich, J.: Der Lichtwechsel von X Cygni. In: Astr. 

Nachr. Bd 224, Nr 7 (5359), März 1925. 8. 121—125. 

Ableitung der Lichtwechjelelemente aus eigenen Beob- 


-achtungen des Verf. u. Vergleihung mit anderweitig abge- 


leiteten Elementen. 

Hellerich, J.: Untersuchungen zum ö Cephei-Problem. In: 
Astr. Nachr. Bd 224, Nr 17 (5369), Mai 1925. S. 277— 284. 

Die d Cephei-Sterne werden hier al3 Doppelfterne, deren 

Komponenten jich an der Oberfläche berühren, angefehen. Die 

Lichtihmwanfungseigentümlichkeiten entftehen durch Überlage- 

rung einer phHyliihen Helfigfeitsfchwanfung mit einem Be: 

dedungslichtwechjel. Die Gründe für diefe Annahme, Entkräf- 
tung der ©egengründe. Erflärung einiger, Beobacdhtungstat- 
fachen durch diefe Doppeliternhypothefe, die bisher nur Die 

Pulfationstheorie zu deuten vermochte. 

*Nautisches Jahrbuch od. Ephemeriden u. Tafeln zur Be- 
stimmung d. Zeit, Länge u. Breite zur See nach astronom. 
Beobachtungen. Hrsg. vom Reichswirtschaftsministerium 
unter Leitung v. C. Schrader. Jg. 75, 1926. Berlin: Hey- 
mann 1925. (XVI, 295 S.) gr. 8° Hlw. 5.75 

Im tefentlichen unveränderte Yortfegung des legten Jahr- 
gangs 1925. Die Änderungen der Ephemeriden von 1925 gegen 
die früheren Jahre find im Vorwort nochmals im einzelnen auf- 
geführt. 
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*Klüber, Harald von: Effektive Wellenlängen und ein 
anderes Farbenäquivalent für 25 nordpolnahe Sterne. 
(46 S. u. 2 Tafeln.) 4° Kiel 1925 = Astr. Abh. Erg.-Heft 
zu den Astr. Nachr. Bd 5, Nr 1. 

Die eff. Wellenlänge einer Anzahl von Sternen, der fog. 
NKormalfequenz, wird nach zwei verjchiedenen Methoden be=- 
ftimmt, 1. mit Hilfe eine3 Beugungsgitters, 2. mit einem 
‚zentr. Objeftivprisma‘, da3 bei geringer Disperlion neben 
dem Spektrum gleichzeitig da3 unzerlegte Bild der Sterne gibt. 
Unterfirchung beider Methoden. Gejchichte der Beitimmung der 
eff. Wellenlängen u. die Methoden der Brennmweitenbeftimmung 
von Objektiven. Zahlreiche Literaturhinmetfe. 

Ledersteger, K.: Das System der Bärensterne. In: Astr. 
Nachr. Bd 224, Nr 9 (5361), April 1925. S. 153—158. 

Bu den fchon befannten 28 Sternen der Gruppe des 


Bäarenftrom3 merden noch 53 Meitere Sterne hinzugefügt, / 


die mit großer Wahricheinlichkeit demfelben Strom zugehören. 

Katalog aller bi3 jest befannten Bäreniterne. 

Malmquist, K. G.: Bemerkungen über die Parallaxenfor- 
meln.. In: Astr. Nachr. Bd 224, Nr 9 (5361), April 1925. 
S. 149—153. & 

Unterfuchung der Frage, ob man, ohne eine Annahme zu 
machen, aus der Beziehung zwifchen der mittl. Parallare von 
Sternen gegebener jcheindb. Helligkeit u. Eigenbewegung und 
der Eigenbewegung jelbft die Beziehung zwilchen abf. Größe 
und linearer Gefchwindigfeit herleiten fann. 

Oertel, K.: Ergebnisse aus den Beobachtungen von Funda- 
mentalsternen am Repsoldschen Meridiankreis der Stern- 
warte München. In: Astr. Nachr. Bd 224, Nr 19/20 (5371 
bis 5372), Juni 1925. S. 309—342. 

Beobachtungen, Katalog u. PVergleichung mit anderen 
Katalogen. Wie bei früheren Münchener Katalogen wurde auch 
bier von der Anbringung der Teilfehler, obwohl fie beitimmt 
waren, abgefehen, weil fonft die lIbereinftimmung der beiden 
Sreislagen verfchlechtert wird. Der Grund für diefe Verfchlech- 
terung jcheint aber nicht in den Teilfehlern zu liegen. 
Oppenheim, S[famuel]: Uber Schwankungen der Dichte- 

verteilung der Sterne. In: Astr. Nachr. Bd 224, Nr 17 (5369), 
Mai 1925. S. 284—287. 

Der von Smoluhomsfi aufgeftellte u. bei der Unterfuchung 
der Unordnung folloidaler Teilchen in Flüfligfeiten angewandte 
Begriff der Wahrfcheinlichfeitsnachmwirfung dient zur Unter 
fuhung der Verteilung der Sterne an der fcheinb. Himmel3- 
fugel. Das Refultat ift in einer Tabelle zufammengeftellt u. 
zeigt, daß die Verteilung bei den helleren Sternen (6 m) den 
Bufallsgejegen am vollfommenften, bei den fchmwächeren (9 m) 
weniger entipricht. 

*Störmer, Carl: Aus den Tiefen des Weltenraumes bis ins 
Innere der Atome. Mit 65 Abb. Deutsche Ausg. v. J. Weber. 
Leipzig: Brockhaus 1925. (195 S.) kl. 8° geh. 5.—; geb. 6.— 

Sn 15 Kapiteln Auswahl aus den modernen Forichung3- 
ergebniffen der Altronomie u. der PhHfif in populärer Dar- 
ftellung: Die größten aftr. Beobachtungsinstrumente, Meilung 
von Firiterndurchmefjern, da3 Grapitationsproblem, das Rätjel 


de3 Nordlichtes, Mom u. Molekül, dag Radium. Die Ent 


defung einer neuen Strahlenart in den höchiten Luftichichten 

durch Kolhöriter. Das gefamte Gebiet der Atherihwingungen. 

Strömgren, Bengt: Die Bestimmung erster parabolischer 
Bahnen unter Anwendung der Rechenmaschine. In: Astr. 

- Nachr. Bd 224, Nr 19/20 (5372), Juni 1925. S. 342—344. 

Die Formeln der Dfbersichen Methode find für die Mafchine 

;ufammengeftellt. Beim lebten Teil der Elementenberechnung 

ift der Übergang zur log. Rechnung vorzuziehen. 

Immler, W.: Die Azimutgleiche langstrahliger Wellen und 
ihre Konstruktion in der Merkatorkarte. M. 1 Tafel. In: 
Ann. d. Hydr. Jg. 53, 1925, H. 4. S. 127—134. 

Behandlung der Aufgabe, die Standlinien für gleiche 

Azimutdifferenzen bei der Ortsbeitimmung von Funfpeilungen 

zu konftruieren. Sn einem Zufab (©. 134—137) rechtfertigt 

U. Wedemehder fein früher angegebenes PVerfahren der 

DOrtsbeftimmung, deffen Vorteile gegenüber dem Smmlerfchen 

er angibt. 

Wedemeyer, A.: Ortsbestimmung mit dem Bordfunkpeiler 
urn In: Telefunkenztg. Jg. 7, Nr 39, März 1925. 
8. 4 IT, oO. 

Eingehende Darlegung diefer Standlinienmethode. Tafeln 
zur Grleichterung der Rechnung. 

Wendt: Die Azimutgleiche. Mit 3 Fig. In:. Ann. d. Hydr. 
Jg. 53, H. 5, Mai 1925. S. 157—163, 
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Enttoiefung der Methode nebft zwei Tafeln zur Erleichte 
rung der Berechnung. %:2 2 






yiik 

Dr. Ludwig Schiller, a. o. Vrofeffor a. d. Univerjität Leipzig 
*Guttmann, Walter: Grundriß der Physik für Studierende, 

bes. f. Mediziner u. Pharmazeuten. Mit 194 Abb. 21. Aufl. 

Leipzig: Thieme 1925. (IV, 224 8.) gr. 8° Hm. 5.50 2 

Das bekanntlich bei den Studierenden jehr beliebte Buch ift 
nach 6jähriger Paufe in neuer Auflage erichtenen. Dieje trägt 
den inzwifchen erfolgten Fortichritten der Wilfenichaft Rech» 
nung. So enthält fie 3. B. eine ausführlichere Beichreibung 
der Glühfathodenröhre. Da der Grundriß in3befondere für. 
Mediziner gedacht ift, möchte man die innere NReibung der 
Flüffigkeiten etwas ausführlicher wünfchen, da dieje in der 
Phhyfiologie eine wichtige Rolle fpielt. Im- Anhang findet 
man — für Eramenszmwede recht praftifch ! — eine Zulammen- 
ftellung der mwichtigften Definitionen, Öejege und Formeln. 
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*Krüger, Rl/ichard]: Die Selbstanfertigung von Radio- 
Apparaten mit 1—7 Röhren. 6., erw. Aufl. Mit 77 Abb. 
Berlin: Schmidt & Co. 1925. (127 8.) 8° Hlm. 2.20 

Neu aufgenommen wurden mehrere bewährte Rüdfopp- 
fungsempfänger. Die Verwendung von Sparröhren wurde 
eingehender beriücfichtigt. Auch mehrfahen Wünfhen nad 

Apparaten mit einer größeren Röhrenzahl wurde dur Auf 

nahme von Empfängern mit 5 und 7 Röhren entiprochen. 

*Riemenschneider, Kurt: Der Antennenbau. Anleitung. 
Mit 105 Textabb. Berlin: Schmidt & Co. 1925. (VIII, 1688.) 

° — Die Radio-Reihe. Bd 7. Lim. 4.— n 
Suhalt: Die Wirkungsweife der U. Allgemeine Gefichts- 

punkte für den Bau von U. Die Hochantenne. Die Dachboden- 4 

antenne. Die Bimmerantenne. Die Nahmenantenne. Die 

Behelfsantenne. Erdung und Gegengewicht. Der Schub der 

U. bei atmofphäriihen Störungen und gegen Gtarfitrom, 

Gegenfeitige Beeinfluffung von U. Meffungen an W. Leit 

fäße für den Bau von Hochantennen zum Rundfunfempfang. 

*Streich, Otto: Die Prüfung des Funkfreunds. Eine Anleit. - 
zum Erwerb d. Audionversuchserlaubnis. Mit 32 Abb. 
Berlin: Schmidt & Co. 1925. (96 S.) 8° = Die Radio-Reihe. 
Bd 6. : : Hm. 2 

Bei der Zufammenftellung find die neueften Vorfchriiten 
der Deutfchen Neichspoft berüdiichtigt, Sowie der Erwerb der 
praftiihen Kenntniffe in den Bordergrund geftellt worden. 

Snhalt: Die Empfangsanvrdnungen. Empfangsftörungen. 

*Trautwein, F.: Drahtlose Telephonie und Telegraphie in 
gemeinverständlicher Darstellung. Mit 177 Abb. Leipzig: 
Akadem. Verlagsgesellschaft 1925. (VII, 250 S.) gr. 8% 

6,60; geb. 3.—e 

Das Buch von Trautwein nimmt neben zahlreichen Radio 
biüchern eine Sonderftellung ein infofern, al® e3 durchaus 
originell und wiffenfchaftlich gehalten ift, troß feiner im mwejent- 
lichen gemeinverftändlichen Form. Der Verfaffer fieht feinen 

Zmed nicht in der Wiedergabe zahlreicher praftifcher Anmei- 

ungen, fondern in der Erwedung eines gewillen tieferen Ber 

ftändniffes. Snhalt: Die phHiifalifchstehnifhen Grundlagen. 

Grundlagen der Sendetechnif. Grundlagen der Empfänger 

technik. Selbftanfertigung von Geräten. Einige Verfuche über 

furze Wellen. = 
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*Schmid, Rudolf: Das Atom — ein räumliches Planeten- 
system. 2,, verm. Aufl. Mit 12 Abb. Wien: Deuticke 1925. 
(IV, 70 8.) 80 40 


‚, Die Wichtigkeit der ifotopen Elemente machte es erjorder- 
lich, fie in einem eigenen Abfchnitt zu behandeln, in dem au 
die neuesten Forfchungen Afton3 beifprochen wurden; der lebte 
Ubfchnitt — Die Ummandlıng der chemilchen Elemente — 
erfuhr infolge der erperimentellen Ergebnifje eine völlige Um- 
arbeitung; auch die Entdefung des Clementes Hafntum 
wurde im Abfchnitt „Die KRöntgenfpektren” aufgenommen, 


‚Chemie 
Dr. Walter Beder Er | 
*Becker, Walter: Chemie. Dessau: Dünnhaupt 1925, (VI, 
91 S.) 8° = Dünnhaupts Studien- u. Be 
*[Friedrich Konrad] Beilsteins Handbuch der  : n 
Chemie. 4, Aufl., die Literatur bis 1. Jan. 1910 umfassend, 






u. Dora Stern. Bd 7. Isozyklische Monooxo-Verbindungen 
u. Polyoxo-Verbindungen. (System-Nummer 609-736.) 
‚Berlin: Springer 1925. (VIII, 955 8.) gr. 8° &w. 128.— 

Eine Beiprechung diejes neueften Bandes des jedem 
Chemiker hinlänglich als eritflaffig befannten Standardiverfes 
erübrigt fich. Abgefehen vom erhöhten Preis (frühere vorhan- 
dene Zufchußmittel der Deutichen Chemifchen Gefellichaft find 


3. 8. nicht, verfügbar) jchließt fich der 7. Bd felbftveritändlich 


jomwohl bezügl. Ausftattung wie inhaltlich den vorhergehendenan. 
*Henker, Kurt: Chemie für Techniker, gegr. auf d. neue 
Atomtheorie. Allgemeinverständl. Einf. in d. Chemie unter 
bes. Rücksicht auf Technik u. Volkswirtschaft. TI. 2. 
B.Stickstoff — Halogene — Bor — Phosphor — Schwefel — 
‚Selen — Silizium. Mit 19 Abb. u. 1 farb. Kunstbl. Tech- 
nisch u. volkswirtschaftl. wicht. nichtmetallische Elemente 
u. ihre Verbindungen. Dresden: Dressel 1925. (8. 271 
bis 446.) 8 4.50 
Dal. hierzu frühere Befprechungen von TI. I u. II, 4 diefes 
Werkes. Auch in diefem Bande fteht der Aufgabe des Buches 
gemäß die technifche Bedeutung der Stoffe vor der wiffenfchaft- 
lihen. Ar geeigneter Stelle wird auch auf rein theoretische 
Probleme, wie 3. B. die Wernerfche Koordinationzlehre, ein- 


Y% gegangen; Doch jcheinen mir diefe Abfchnitte fiir folche, die fich 


an Hand de3 Buches mit der Chemie befannt machen wollen, 


etwas zu furz bemefjen. 
 *Le Blanc, Max: Lehrbuch der Elektrochemie, 11. u. 12. neu- 


bearb. Aufl. Mit 32 Abb. Leipzig: Leiner 1925. (VIII, 391 S.) 
8° 8.25; Zw. 13.— 
. Die durch eine fo hohe Auflagezahl fich fennzeichnende Be- 


 liebtheit diefes Werkes ift wohl in eriter Linie darauf zuriid- 


zuführen, daß Verf. ein überaus umfangreiches Material in 
borbildlich prägnanter Kürze darbietet. Die neue Auflage be= 


handelt auc) die neueren Theorien über die eleftrolytiiche Diffo- 
ztation, die von den Anomalien der Leitfähigkeit ftarfer Eleftro- 


Ipte ausgehen u. die alten Arrheniusfchen Anfhauungen in 
mejentlichen Bunkten verändern. Die mehr phhfifalifchen Pro- 
bleme der Bufammenhänge zmwifchen Gfeftrizität u. Chemie, 


wie 3. B. Utomtheorie u. VBalenzproblem u. dgl., werden in 
dem Buche nicht behandelt. 

- *Marckwald, Willy. — Willy Marckwald zum sechzigsten 

Geburtstage gewidmet von Freunden und Schülern. 5. Dez. 


1924. Leipzig: Verlag Chemie [1925]. (IX, 118 S. mit Fig., 
1 Titelb.) gr. 80 a 
Bufammenftellung der wiffenfchaftlichen Veröffentlichungen 


u 


— dbon’W. Mardmwald. 12 Driginalarbeiten feiner Freunde u. 


Schüler, auf deren rein fachlich intereffanten Inhalt hier nicht 
näher eingegangen werden fan. 


_ *Wedekind, E[dgar]: Kolloidchemie. Mit 9 Fig. Berlin: de 


 griffsbeftimmung, 
werden furz behandelt, dann folgt Darftellung folloider Rö- 


Gruyter 1925. (122° 8.) kl. 8° = Sammlung ee a 
mw. 1.2 
Vorliegendes Bändchen ift wohl der fürzefte bisher er- 


- Idienene Abriß der Kolloidchemie. Dennoch erfcheint e8 zur 


tafhen Drientierung über diefes Gebiet jehr geeignet. Be= 
Abgrenzung des Gebiets, Nomenklatur 


fungen; Erläuterung der Eigenschaften ır. Buftandsanderungen 


- der Sole u. Gele. Ein befonderes Kapitel ift den Adforptiong- 


borgängen gewidmet; den Schluß bildet ein intereffanter Über- 


blid über die angewandte Kolloidlehre, 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 


- Privatdozent Dr. Georg Grimpe u. Dr. Friß van Emden 


Allgemeine Biologie 


.  *Genetica. Nederlandsch Tydschrift voor Erfelijkheids- en 
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Afstammingsleer. Redactie Dr. J. P. Lotsy. 6. Bd. Haag: 
Nyhoff 1924, (VII, 567 S., zahlr. Abb., mehrere, z. T. farb. 
Taf.) gr. 8° , 

‚ Der 6. Band diefer berühmten holländifchen Vererbungs- 
zeitichrift enthält auch einige deutfchiprachige Arbeiten: 8. 9. 
Danjer, Über einige Ausfaatverfuche mit Rumex-Baftarden. — 
U. Gams, Beiträge zur Gefchichte der Quercus sessiliflora 
Salisbury. — 9. M. Kroon, Die” ErblichkeitTder Trunffucht 
in der’ Familie &. — 9. PVrell, Monomere und polymere 
Elimination. "— M. 3. Sirfs, Die gynanthere Form des 
Goldlads und ihre Vererbung. 


Siterarifes Bentralblatt Nr. 12. — 30. uni 1925 


Hrsg. von d. Deutschen Chemischen Gesellschaft. Bearb. 
von Bernhard Prager, Paul Jacobson f, Paul Schmidt 


*Morstatt, 
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*Kammerer, Paul: Neuvererbung od. Vererbung erworbener 
Eigenschaften. Erbl. Belastung u. erbl. Entlastung. Mit 
44 Abb. [im Text u. auf mehreren Taf.]. Heilbronn: Seifert 
(1925). (XIV, 190 8.) gr. 8° Liv. I.— 
Der Verf. bekennt fich unbedingt zu einer Vererbung er- 
morbener Eigenfchaften, womit er im Gegenfat zur Mehrzahl 
der heutigen Vererbungsforicher fteht. In der Stoffausmwahl 
legt ex fich Beichränfung auf, um die weitere Verbreitung des 
Buches zu fördern. Grundfägliches und Grundlegendes hofft 
Kammerer nirgends übergangen zu haben. Er wendet fich 
mit feiner Schrift gleichzeitig an Gelehrten und Latenwelt. 


Angewandte Biologie 
*Berichte per Deutschen Wissenschaftlichen Kommission für 
Meeresforschung. N. F. Bd 1.2, H. 1. Berlin:, Salle 1925. 4° 
1. Die Arbeiten in d. ‘J. 1919—1923. (X, 398 S. m. Fig., 
10 Taf., 5 Kt.) 25.— 
2, 1. Die Schongebiete für die Scholle in der Nordsee, von 
Frliedrich] Heincke u. Wf[ilhelm] Mielck. (55 S., 15 Tab., 
1-Kt,, 16. Pig.) 
Der wertvolle Bericht legt Rechenschaft ab über die mit 
Neichsmitteln ausgeführten Unterfuchungen der Biologifchen 
AUnftalt Helgoland auf dem Reichsforichungsdampfer ‚„‚Rofeis 
don“, beichäftigt fich in beionderem Maße mit dem Problem 
der liberfifchung und fchlägt auf Grund intenfiver Forfchungen 
vor, beftimmte Bezirfe der Nordfee ald Schongebiete für die 
Scholle von der Fischerei auszuschließen. 


Land» und Forftwirtichaft 
bearbeitet von Diplomlandivirt Dr. Walter 

*Anleitung für VBerfuchsringe. 6 Vortr. (Borw.: Reinhardt- 
Burgmwerben.) Berlin: Deutfche Landmirtfchafts-Gefellfchaft 
1925. (114 ©.) fl. 8° = Anleitungen f. d. praft. Landmirt. 
Nr 26. Kart. 2.60 

Borträge führender Männer iiber Organifation des Feld- 
verfuchg, Berfuchstechnit (Düngung, Sorten), Saatgut, Aus- 
mwertung u. praftiiche Erfahrungen. 

*Barsch, Otto: Verwendung von Kraftfahrzeugen bei der 
Mechanisierung der Forstwirtschaft. Mit 52 Textabb. Berlin: 
Parey 1925. (72 8.) gr. 8° Hlm. 4.— 

Beigt die Verwendbarkeit von Zugmotoren in der Boden 
bearbeitung, im Abholzen, Abfahren u. Abfchleppen des Holzes. 

*Groß[, Arno Rudolf]: Anbauversuch mit Kiefern verschie- 
dener Herkunft im Tharandter Reviere. Berlin: Parey 1925. 
(S. 185—197.) 4° [Umschlagt.] = Mitteilungen aus d. Sächs. 
forstl. Versuchsanstalt zu Tharandt. Bd 2, H. 5. 1.20 

*Hegi, Gustav: Rebstock und Wein, unter Mitw. von Her- 
bert Beger. Mit 44 Abb. u. [eingedr.] Kt. München: Leh- 
mann 1925. (S. 350—426.) 4%. — Aus: Hegli: Ilustr. Flora 
von Mittel-Europa. Kart. 4.—; Im. 5.— 

Neben rein botanischen Ausführungen reiche Angaben über 

Sorten des Rebitods, Verbreitung u. Gefchichte des Wein: 

baue in Mitteleuropa. 


*Hindorf, Richard: Der Sifalbau in Deutich-Oftafrifa. Mit 


33 Abb. Berlin: Reimer 1925. (VIII, 171 ©.) gr. 8° Hlm. 7.— 
Eingehende Darftellung auf Grund eigener Erfahrungen. 
*Jacobsen, Eduard: Der Apfel. Kultur u. Verwertung mit 
Anh.: Obstplantagen f. Verwertungsbetriebe u. Darst. e. 
Apfelverwertungs-Fabrik. Braunschweig: Serger & Hempel 
1925. .(109.8:,1 Taf.) gr. 80 2.— 
*Klimmer, Martin: Seuchenlehre der landwirtschaftlichen 
Nutztiere. 4., neubearb. u. verm. Aufl. Mit 104 Textabb. 
u. 2 farb. Taf. Berlin: Parey 1925. (X, 538 8.) gr. 8° = 
Klimmer: Veterinärhygiene. Bd 3. Im. 25.— 
Die Seuchenlehre ift von der „Gefundheitäpflege der land. 
Nustiere” abgetrennt u. als felbftändiges Buch herausgegeben. 
Die fpezielle Seuchenlehre ift, dabei neu aufgenommen, bie 
allgemeine Seuchenlehre ermeitert. 

*Matschenz, Guido: Landwirtschaft. Dessau: Dünnhaupt 
1925. (VI, 126 S.) 8° = Dünnhaupts Studien- u. Berufs- 
führer. Bd 9. Hlm. 2.— 

Hfermann]: Entartung, Altersschwäche und 
Abbau bei Kulturpflanzen, insbesondere der Kartoffel. 
Freising: Datterer & Cie. 1925. (74 8.) gr. 8° = Naturwissen- 
schaft u. Landwirtschaft. H. 7. 5.50 

*Rabanus, Adolf: Holzzerstörende Organismen und ihre 
Bekämpfung. Halle: Knapp 1925. (30 S.) 8° 1.30 

"Rind, Friedrich: Die Merinozucht in Lohmen von 1783 bis 
1923. Dresden: Landeskulturrat Sadhjen 1925. (56 ©.) gr. 8° 
= WVrbeiten aus d. Öebiete d, fach]. Landmwirtichaft. 9.11. 1,50 
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*Ritter, Kurt: Agrarpolitische Aufsätze und Vorträge. H. 3. 
Soll d. deutsche Landwirtschaft sich nach dän. Muster auf 
d. Export umstellen? Die Bedeutung d. Viehhaltung u. 
ihre handelspolit. Berücks. Berlin: Parey 1925. 4° = Stark 
erw. Abdr. d. Aufsatzes „Was lehrt uns d. Betriebsorgani- 
sation d. dän. Landwirtschaft‘ aus: Deutsche landw. Presse. 
Jg. 52, 1925, Nr 4-6, 2.— 

Neben der reftlofen Dedung des deutjchen Eigenbedarfs 
aus inlandifcher Erzeugung ift eine Ausfuhr hochwertiger 
tierifcher Erzeugnifie durchaus empfehlenswert. 

*Tphilo, Hans Ludwig: Die Möglichkeiten landwirtfchaftlicher 
Betätigung in Rio. Grande do Sulin Sid-Brafilien. Leipzig: 
Streller in Komm. 1925. (68 S. mit Abb. u. eingedr. Ft., 
92/8, Abb.) 01,8% 3.— 

*Tschaen, Forstmstr.: Das Kraftfahrzeug im Dienste der 
Forstwirtschaft. Mit 103 Abb. Neudamm: Neumann 1955. 
(1342.8):gr. 89 xiv. 10.— 

Botanik 


*Beiträge zur Biologie der Pflanzen. Begr. Ferd. Cohn, Hrsg. 
Felix Rosen. Bd 14, H. 2. Breslau: Kern 1925. (S. 149—260, 

3: Tal)ıs 
Enthält: 5. NRojen, Das fomplifatoriihe Prinzip, Ver: 


fıche zur Geminnung einer Arbeitshypothefe über die Ent 


ftehung der Arten (S. 149— 218) ; Hubert Winkler, Baufteine 

zu einer Monographie von Ficaria (S. 219—230); Reinhold 

Schaede, Unterfuchungen über Zelle, Kern und ihre Teilung 

am lebenden Objekt (©. 231—260, Taf. 3—5). 

*Bethge, Hans: Melosira und ihre Planktonbegleiter. Mit 
6 Abb. im Text u. 3 Taf. Jena: Fischer 1925. (V, 82 S.) 
4° = Pflanzenforschung. H. 3. 4.50 

Der Fund von Yurofporen der Melosira islandica subsp. 
helvetica im Blanfton der Havel veranlaßte den PVerf., die 
Entwidlungsaeichichte, Syftematik und Ofologie der Form zu 
unterfuchen. Die Ergebniffe werden in der vorliegenden Arbeit 
zufammengeftellt. 
*Bornmüller, J[oseph]: Beiträge zur Flora Mazedoniens. 

1. Sammlungen in d. Kriegsjahren 1916-1918. Mit 20 
[hs bericht.]): 18 Taf. Leipzig: Weg 1925. (S. 293—504.) 
gr. 8° = Aus: Botanische Jahrbücher. Bd 59. 

Sn der Hauptfahhe die Behandlung des auf zwei Reifen 
1917 und 1918 im von den deutfchen Truppen befetten Gebiet 
vom Berf. gefammelten Materiales. Die Unterfuchungen wurden 
im Auftrag und mit Unterftüßung des „Snftituts Fiir Allge- 
meine Botanif” in Hamburg und der Militärbehörden vor- 
genommen. 
*Christ, H.: Vegetationsansichten aus den Tessiner Alpen. 

Locarno (Schweiz): Carlson 1925. (62 8.) 8%. — Aus: Jahr- 
buch d. Schweizer Alpenklub. Jg. 9. 1873—74. Fr. 2,50 

Ein mit naturbegeiltertem Herzen abgefaßter Auffat aus 
früheren Jahren, der die Flora der Teffiner Alpen behandelt, 
wird al® Sonderbändchen herausgegeben. 

*Komm, Ernst: Eiweißbildung bei Tier und Pflanze. Freising: 
Datterer & Cie. 1925. (62 S.) gr..8° = Naturwissenschaft 
u. Landwirtschaft. H.5. 5.— 

E3 wird darauf hingewielen, „daß im Eimeißftoffwechfel von 
Tier und Pilanze eine weitgehende Übereinftimmung beiteht. 
Eine Verichiedenheit ilt nur darin zur fehen, daß in der chloro- 
phyllführenden Pflanze allein normalerweife die urfprüngliche 
Eimweißbildung ftattfindet. Die pflanzliche Zelle affimiliert aus 
den anorganischen Elementen — mwahrjcheinlich auf verschiedenen 
Wegen — die Eimweißbaufteine. Der Pflanzenorganismus fyn- 
thetifiert au3 diefen dann feine eigenen Proteine. Als Nahrung 
nimmt das Tier die Proteine der Pflanze auf und baut fie 
weitgehend ab. Die Baufteine benusgt e& zum Aufbau feiner 
förpereigenen und zelleigenen Eimweißitoffe. Tier und Pflanze 
bermögen ihre eigenen Proteine ab» und umzubauen, fei es 
zur Gewinnung der in ihnen enthaltenen Energie oder zur 
Ergänzung anderer fehlender Eimeißftoffe”. 

*Küster, Ernst: Pathologische Pflanzenanatomie. In ihren 
Grundzügen dargest. Mit 285 Abb., darunter 2 farb. 3,, neu- 
bearb. Aufl. Jena: Fischer 1925. (XII, 558 S.) 4° 

: 24.—; Xi. 26.— 

Die Anordnung des Stoffes ift die gleiche wie in der 2. Aufl., 
doc wurden viele Abfchnitte völlig umgearbeitet, andere er- 
gänzt. Verhältnismäßig wenig Änderungen waren bezliglich 
der Öallen und der Dfologie der pathologifchen Gewebe nötig, 
andererjeit3 mußten die Kapitel über Banafchierung und Ent- 
widlungsmechanif weitgehend umgearbeitet:- werden. Befon- 
dere Sorgfalt wurde auch dem Sachregifter gewidmet. Das 


“ 


Siterarifhes Sentralblatt Nr.12.— 30. Juni 1925 










































Buch ift fomohl für die angewandte wie reine Botanif von 
Wichtigkeit. als ee: E 
*Mez, Carl: Drei Vorträge über die Stammesgeschichte der 
Pflanzenwelt. Mit 1 Stammbaum [Taf.] d. Pflanzenreichs. 
Freising: Datterer 1925. (44 S.) gr. 8° = Naturwissenschaft 
u. Landwirtschaft. H. 4. 3505 
Das interejlante Büchlein des berühmten Königsberger - 
Botanifers enthält folgende Vorträge: „Erwägungen zur Frage 
der Urzeugung“, gehalten in der phhHfifal.-öfonom. Gefellichaft 
zu Königsberg, 1918, „Über den Urfprung des Tierreihs aus 
dem Pflanzenreich”, gehalten ebendort 1918, „Der fero=dia- 
gnoftiihe Stammbaum des Pflanzenreichs”, gehalten 1924 ° 
anläßlich der Naturforfcher-Verfammlung zu Inn3brud in der 
Botaniihen Seftion. = 3 
*Mitteilungen der Naturwissenschaftlichen Gesellschaft in 
Winterthur. Red.: G, Geilinger. H. 15 = Jg: 1993 u. % 
1924. Winterthur: Selbstverlag 1924. (121 S., 1 Taf., 1 farb. ° 
Ki)gr.,8°% Fe Fr. 6.— 7 
Heinrih Kägi beipricht die Verbreitung der Gattung 
Sorbus im Zürcher Oberland, im angrenzenden Toggenburg 





und Hintertdurgau. » 
*Mitteilungen des Thüringischen Botanischen Vereins. N.F. 
86. Heft. Weimar: Selbstverlag des Vereins 1925. (54 S., 

3 Fig.) 8° i 
Enthält außer Sibungsberichten eine Reihe mertpoller 
Urbeiten floriftiichen Inhalts von A. Schulz, 3. Bornmüller 
(Cuscuta, Hedysarum, Silene), $. Breitenbach (Halophhten), 
D. Schwarz u.a. i 
*Sandt, Walter: Zur Kenntnis der Beiknospen. Zugl. e. Beitr. 
zum Korrelationsproblem. Mit 50 Textfig. Jena: Fischer 
1925. (160 8.) gr.8° = Botanische Abhandlungen. H.7. 7.— 
Verf. unterfuht eingehend mit modernen Hilfsmitteln ° 
mifroffopifcher Technik die Entitehung der jogenannten „Beis 
fnojpen“, befaßt fich mit ihrer biologischen Bedeutung und 
fucht auf Grund von Erperimenten nach den Gefegmäßigfeiten, 
unter denen das Nustreiben diejfer Beilnojpen erfolgt. 


Medizin $ 
Dr. ErihEbftein, Dr. Hühne und Geh. Rat Prof. Dr. Köllifer 
*Bier, August: Wie sollen wir uns zu der Homöopathie 
stellen? München: Lehmann 1925, (36 S.) 8°=Münchener 
med. Wochenschrift, 15058 
Die Arbeit jucht eine Brüde zu Schlagen zwifchen WVilfen- 
Ichaft und den Anhängern der Naturheilfunde. - 
*Brunn, W. v.: Das deutsche medizinische Zeitschriften- ° 
wesen seit der Mitte des 19. Jahrhunderts. Berlin-Britz: 
Idra-Verlagsanstalt 1925. (50 S.) gr. 8°=Riedel-Archiv. 
Sonderheft. : u: 
Nach Dilziplinen überjichtlic) geordnetes Verzeichnis, das 
fich gewiß viele Freunde erwerben wird. Bei einer Neuauflage ° 
wäre ein Namen= und Sachregifter erwünscht. 
*Ebermayer, L[udwig]: Arzt und Patient in der Recht- 
sprechung. (3. u. 4. neu durchges. Aufl.) Berlin: Mosse - 
1925. (304 8.) gr. 8° 6.50; Im, 9 
. Dritte Auflage des mertvollen Buches, im einzelnen be 
richtigt; Abtreibung und Sterilifierung wurden neu eingefügt. 
*Egli, Karl: Die Unfälle beim chemischen Arbeiten. Stark 
verm. u. umgearb. von Ernst Rüst. Zürich: Rascher 1925. 
(VII, 261 S.) 8° 2m. 6.40 
Außerordentlich wichtig und brauchbar für chemische Zabo- 
tatorien. 2 2 
*Jahrbuch der ärztlich geleiteten Heilanstalten und Privat- 
kliniken Deutschlands. Hrsg. vom Verband deutscher ärztl. 
Heilanstaltsbesitzer. Nach d. neuesten wissenschaftl. For- 
schungen bearb. von [Fritz) Eichelberg. [Jg. 1.] 1925. 
Berlin: Pulvermacher (1925). (142 S. mit 1 Abb.) 88° 
& Hlm. 1.50 
*Jellinek, Stefan: Der elektrische Unfall. Skizziert f. In- 
genieur u. Arzt. Mit 25 Textabb. Wien: Deuticke 1925. 
(V, 142 S.).gr. 8° ai 4.80; geb. 6.60 
Ein treffliher Wegmeiler aus der Praris, durch den die 
eleftriihen Unfallopfer erfolgreicher als bisher behandelt 
werden fünnen. a 
*Roth [, Otto]: Klinische Terminologie. Zusammenstellung 
der in d. gesamten Medizin gebräuchl. techn. Ausdrücke mit 
Erkl. ihrer Bedeutung und Ableitung. 10. Aufl. Neu bearb. 
u. erw. von Karl Doll u. Hermann Doll. Leipzig: Thieme 
1925. (VIII, 576 8.) gr. 8° &m. 11.40 
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Die neue Auflage ift trefflich ergänzt und erweitert worden. 
Bejonders find u. a. auch die biographiichen Daten zu begrüßen. 


Ye Populäre Medizin 
— *Berg, Nagnar, u, Martin Vogel: Die Grundlagen einer 
_ richtigen Ernährung. Dresden: Deuticher Berlag f. Volfs- 
wohlfahrt [1925]. (220 ©. mit 47 Abb.) S’— Reben umd 
Gejundheit. Bd 5/6. 4,50 
Ausgezeichnete gemeinverjtändliche Daritellung. 
 *Burwinkel, O(skar): Der akute Gelenkrheumatismus und 
seine Behandlung. München: Verlag d. ärztl. Rundschau 
1925. (27 8.) gr. 8°= Der Arzt als Erzieher. H. 50. 1.20 
| Verf. entwidelt eigene Gedanken und Borichläge zur Be- 
- handlung in laienverjtändlicher Daritellung. 
'  *Friedenthal, Hans: Säuglings- und Kinderpflege, mit Abb. 
Berlin: Schwabacher [1925], (58 8.) kl. 8° =Schwabachers 
medizinische Bibliothek. 15. —.60 
Matthes, M.: Über Biochemie und die sog. biochemische 
_ Heilmethode. In: Ztschr. f. ärztl. Fortbildung 1925, Nr 9. 
BR. 257—261. 


Geihichte der Medizin 


, Ebstein, Erich: Zur klinischen Geschichte der instrumen- 
tellen Entleerung, Untersuchung und Behandlung des 
Magens. In: Münch. med. Wochenschr. 1925, Nr 21. S. 863 
BE bis 864, 

‚Fischer, J.: Die jüngere Wiener geburtshilflich-gynäkolo- 
—  gische Schule. In: Wiener med. Wochenschr. 1925, Nr 22. 
8. 1279—1286. 

 Graack, H.: Kurpfuscherei. In: Handwörterbuch der Staats- 
' wissenschaften. (Jena: Fischer.) Bd VI, 4. Aufl. 29. u. 
30. Lieferung. S. 113—122, 

,. Das Beite und Kürzefte, was toir darüber befiten und mas 
ich fenne, 


2 Phyfiologie. Pathologie. Klinifche Diagnoftif 

_ Coerper, K.: Die Bedeutung der Erblichkeit für die pädiatri- 
- sche Klinik. In: Monatsschrift für Kinderheilkunde. Bd 30 
- (1925). S. 260—269. 

*Deist, Hellmuth: Indikationen und Ergebnisse der Pneuma- 
- thoraxbehandlung der Tuberkulose. Berlin: Fischer 1925. 
 ..(88°8.) gr. 8° [Umschlagt.]) = Berliner Klinik. H. 342, 1— 
*Mandele, L[odewijk] J[ohannes] van der: Studien zum 
Problem des Pulsus paradoxus mit bes. Berücks. s. klin. 
Bedeutung. Mit e. Vorw. von Kfarel] F[rederik] Wencke- 
- bach. Mit 40 Abb. Wien: Springer 1925. (IV, 89 S.) gr. 8° 4.10 
- Es werden verjchiedene Typen (ertrathorofaler, dynamischer, 
echaniicher, afymmetrifcher) herausgearbeitet. 
*Schilling, Victor: Die Verwertung der Blutuntersuchung 


_ in der Praxis. (Berlin: Fischer 1925.) (38 S. mit Abb.) gr. 8° 
Berliner Klinik. H. 341, NS 


n 200 FRE 


; Piyhiatrie und Neurologie 

*Kleist, Karl: Die gegenwärtigen Strömungen in der Psy- 
' chiatrie. Berlin: de Gruyter & Co. 1925. (III, 41 SEINE 
__Allg. Zeitschrift f. Psychiatrie. Bd 82, 1.50 
Wiedemann, J.: Über den Zusammenhang schmerzhafter 
Stellen der äußeren Körperwand (Nervenpunkte) mit Er- 
— krankungen innerer Organe. In: Jahreskurse für ärztliche 
Fortbildung. 1925. H. 5. 8. 1-23, 


Me Serualmwiffenihaft 

Galant, J. S.: Der subathletische Konstitutionstypus der 
' Frau. In: Archiv f. Frauenkunde u. Konstitutionsforschung. 
we (Bd XI, H. 2 (1925).-8. 172-184. 

Galant, J. S.: Untersuchungen über Hypertrichose bei 
Frauen. In: Archiv für Frauenkunde usw. Bd XI, (1925) 
| “8. 139—156. 

*Handwörterbuch der Sexualwissenschaften. Hrsg. von 
Max Marcuse. 2. Aufl. mit zahlr. Abb. Lfg. 3: Erotik — Ge- 
 schlechtsmerkmale. (S. 161—240.) Bonn: Marcus & Weber 
= 1925. 4° ° 3.50 
‚Die neue, textlich ftarf vermehrte Auflage (um 300 Seiten) 
\ Bringt auch Slhuftrierungen. Das Buch ift nicht nur für den 
Mediziner, jondern auch für den Zuriften und Kulturhiftorifer von 
der größten Bedeutung. Das Aufftapeln von Wilfenswertem 
in alphabetiiher Anordnung hat viel für fi. Wir fehen den 
meiteren Lieferungen mit großem Vergnügen entgegen. 

I 4 
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Pharmakologie und Pharmazie 
‚*Arzneiverordnungen zum Gebrauch für Ärzte und Stu- 
dierende, besonders in der Kassenpraxis. Hrsg. im Auftr., 
d. Gemeinsamen Deutschen Arzneimittel-Kommission von 
G[eorg] Klemperer. W[ilhelm] Zinn, P[aul] Reckzeh unter 
Mitarb. von [Arthur] Schlockow. Berlin, Wien: Urban & 
Schwarzenberg 1925. (120 S.) kl. 8° 
NRichtunggebendes Werk, das viel Nuben ftiften wird. 
*Bachem, C[arl]: Toxikologie. Ein Grundriß. 1, Chemischer 
Nachweis u. Forensische Chemie der Vergiftungen. 2,, verb. 
Aufl. (VII, 136 8.) 2. Pathologie und Therapie d. Vergif- 
tungen. 2,, vollst. umgearb. Aufl. (VII, 101 8.) Leipzig: 
Barth 1925. kl. 8°=Breitensteins Repetitorien. Nr 53. 54, 
4.997.375°2, Bp.2,70 
*Velden, Reinhard von den, u. Paul Wolff: Einführung in 
die Pharmakotherapie. Für Mediziner u. Naturwissenschatt- 
ler. Leipzig: Thieme 1925. (VIII, 200 S.) 8° 6.60; Hlmw. 8.— 
Diejer Leitfaden fieht feine Aufgabe darin, „die leitenden 
Gedanken der aus patho=phhliologifchen Überlegungen ab- 
geleiteten therapeutifchen Sndifationen mit der Anwendung 
der erperimentell-pharmafologijch gewonnenen Erfenntniffe zu 
verbinden“, Die Darftellung foll in einem von den Verfaffern 
herauszugebenden „Handbuch der praftiihen Therapie als 
Ergebnis erperimenteller Forfchung“ zu ausführlicherer Dar- 
ftellung gebracht werden, 


Veterinärmedizin 
*Unterspann, Richard: Die Gastroskopie beim Hunde. Mit 
[1 Abb. u.] 1 farb. Taf. Berlin: Schoetz 1995. (24 8. mit 
1 Abb., 1 farb. Taf.) gr. 8° 2.70 
Dargeftellt ift die Methode Sternberg. Ausführungen über | 
die Entwidlung der Gajtroffopie und Schilderung gaftro- 
ffopifcher Befunde mit 2 bunten Abbildungen rahmen die 
tursgefaßte Abhandlung ein. 


Technif 


Profeffor Alfred Freund, Oberftudienrat i. RR, 

unter Mitwirfung von Rudolf Herzog(Chemifche Technologie) 

*Das Deutsche Museum. Geschichte, Aufgaben, Ziele, Bearb. 
von Conrad Matschoss. Berlin: VDI-Verlag. München: 
Oldenbourg 1925. (VII, 364 S. mit Abb.) 4° ° gi. 20.— 

Ein Werk von unichäßbarem Werte. 

*Matschoss, Conrad: Männer der Technik. Ein biogr, Hand- 
buch. Mit 106 [eingedr.] Bildn. Berlin: VDI-Verlag 1925. 
(XI, 306 8.) 4? Zw. 28.— 

Nicht einzelne Männer, fondern wohl alle bedeutenden 

Technifer der Vergangenheit lerifographifch. geordnet mit 

furzen Lebensbefchreibungen. 

*Verflungene Meifterpatente. Naturgetreue Wiedergabe d, 
Beichreibungen u. Zeichnungen patentierter Erfindungen 
bon Auguft Borfig, Alfred Krupp, Eugen Zangen u. 
Nicolaus Auguft Otto, Werner Siemens aus den $. 1840 
bi3 1866. Berlin: Heymann 1925. (11 BL, 55 ©. in Tafl., 
8 [4 farb.] Taf.) 4° 2m. 120.— 

Das Reichspatentamt hat diefe Bulammenftellung 7 be= 
deutender Patentanmeldungen vor 1877 dem Deutichen 

Mufeum in München gewidmet, um feiner „reudigen Be 

munderung des vollendeten Werkes fichtbaren Ausdrudzugeben“. 

*Johannsen, Otto: Geschichte des Eisens. 2, Aufl. Mit 
222 Abb. Düsseldorf: Stahleisen 1925. (VII, 248 8.) 40 

Hperg. 20.— 
Der Verein deuticher Eifenhüttenleute war Anreger des 
wertvollen Werfes, welches in feiner 2. Aufl. nur wenige 

Heine Berbejferungen aufmeift. h 

*Döhner, Dltto] Hlerbert]: Gefchichte der Eifendrahtinduftrie. 
Mit 51 Abb. Berlin: Springer 1925. (VII, 106 5 
Verf. ift Eifeninduftrieller und hat in diefem Buche wohl alles 

über die Gefchichte der Eifendrahtinduftrie zufammengetragen, 

was erreichbar erjcheint. 


Mechaniihe Technologie 
*Sachs, Dr.-Ing. G.: Grundbegriffe der mechanischen Techno- 
logie der Metalle. Mit 132 Abb. Leipzig: Akadem. Verlags- 
gesellschaft 1925. (319 8.) gr. 8° BZ 
Überblid über da3 ganze Tatfachenmaterial der mechanifchen 
Technologie. Verfuchsergebniffe find meift graphifch feftgelegt 
und damit große Stlarheit erzielt. 
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*Rapatz, F[ranz]:- Die Edelstähle. Ihre metallurg. Grund- 

lagen. Mit 93 Abb. Berlin: Springer 1925. (VI, 219 S.) 8° 

Hlm. 12, — 

Diejer Leitfaden richtet fich an alle, die mit Edeljtählen 

prattifch und miffenfchaftlih zu tun haben. Hauptaufgabe: 

Feftitellung der Eigenjchaften für verjchiedene Vermwendungs- 
;mwerde und der einzelnen Stähle. 


Chemifhe Technologie 

*Walland, Heinrich: Kenntnis der Wasch-, Bleich- u. 
Appreturmittel. Ein Lehr- u. Hilfsb. 2., verb. Aufl. Mit 
59 Textabb. Berlin: Springer 1925. (X, 3378.) gr.8° &w. 16.50 

Wichtige Neuerungen auf dem Gebiete der Walch“, Bleich- 
und Appreturmittel wurden berüdjichtigt. 

*Serhardt, Otto: Ejfenzen und Aromen. Kurzer Abriß über 
d. in d. Snduftrie d. Zuderwaren, Limonaden u. Spirituojen 
verwendeten fünftl. u. natürl. Aromaftoife. Mit 22 Abb. 
u. 4 Taf. Wien: Hartleben 1925. (X, 176 ©.) 8° = Chemild)- 
technifche Bibliothef. Bd 377. 5.—; geb. 6.— 

Zur Information auch des Laien geeignet. 

*Limberg, Th[eodor]: Die Praxis des wirtschaftlichen Ver- 
schwelens und Vergasens, angewandt auf mulmige Roh- 
braunkohle und sonstige feinkörnige Brennstoffe. Mit 
39 Abb. im Text u. auf 5 Taf. Halle: Knapp 1925. (VII, 
105 8:) gr. 8° = Kohle, Koks, Teer. Bd 5. 6.50; geb. 7.80 

Die Abhandlung trägt zur Xöfung des Problems bei: Ver- 
fhwelung und Vergafung von erdiger, nafjer, bitumindöjer 

Rohbraunfohle in Großleiftungsapparaten, ohne den Prozeß 

a an boneinander getrennten Apparaturen vornehmen zu 

müljen. 

*Luff, B. D. W.: Die Chemie des Kautschuks [The Chemistry 
of Rubber]. Deutsch von Franz C. Schmelkes. Mit 32 Abb. 
Berlin: Springer 1925. (VII, 213 S.) gr. 8° 2m. 13.20 

Wenn der liberjeger fagt: „Sowohl auf dem Gebiete der 
theoretiichen als auch der angewandten Chemie des Kautichufs 
fehlt e3 an einem zeitgemäßen deutfhen Buche“, jo hat er 

. damit. Die vorliegende Überfegung füllt damit eine 
üde. 

*Borchers, Wilhelm: Zinn. Wismut. Antimon. Mit 113 Abb. 
Halle: Knapp 1924. (V, 188 S.) 4° = Metallhüttenbetriebe. 
Bd 4, 12.50; geb. 14.20 

Sn Anbetracht der weiten Verbreitung und Hohihhägung 
der übrigen Bände der „Metallhüttenbetriebe” erübrigt ji) 
jede Ausführung zu dem vorliegenden Bande. 

*Billiter, Jean: Technische Elektrochemie. 2. Aufl. von: 
Die elektrochem. Verfahren d. chem. Groß-Industrie. Bd 2. 
Elektrolysen mit unlösl. Anoden ohne Metallabscheidung. 
Mit 250 Abb. u. 62 Tab. im Text. 2,, umgearb. Aufl. 
Halle: Knapp 1924. (VIII, 398 S.) gr. 8° 15.60; geb. 16.80 

Für den Fachmann ein unentbehrlihes Nachichlagemwerf 
und ein Lehrbuch zugleich. 

*Dubovitz, Hugo: Chemische Betriebskontrolle in der Fett- 
industrie. Mit 31 Textabb. Berlin: Springer 1925. (V, 
136 S.) 8° 2m. 6.90 

E3 ift ein Wegweiler in der Betriebsfontrolle der verjchie- 

denen Teile der Fettinduftrie. Dementipredhend find als Haupt- 
fapitel zu finden: Olfabrifation; tierifche Fette; Fünftliche 
Speifefette; Schmiermittel; Yirnisfabrifation; Degrasfabri- 
fation; Fettipaltung; Glyzerins; Stearins; Kerzen- und ©eifen- 
fabrifation. Sedes diejer Kapitel gliedert fich in einen technologi- 
ihen Zeil und in einen Abjchnitt über chemie Betriebg- 
fontrolle, wobei hervorzuheben ijt, daß von dem Geminnungs- 
verfahren nur fo weit die Rede tft, al3 e3 für das Berftändnis 
der Betriebsfontrolle unbedingt nötig ericheint. 

*MWilfert, Wolf: Die Kartoffel und Getreidebrennerei. 
Handb. Enth.: Die Kartoffels, Getreides, Melajje-, Rüben 
brennerei u. Runfthefebereitung; d. Preßhefefabrifation u. 
Geminnung d. AMltohol3 aus d. Maifche. 3., neubearb. Aufl. 
von Wolfgang Wilfert. Mit 124 Abb. Wien: Hartleben 1925. 
(VIII, 431 ©.) 8° = GSpiritusfabrifation. Bd 3 = Chemifd- 
technijche Bibliothet. Bd 118. 9.—; geb. 10.— 

*Elben, Alfred: Die Fabrikation teerfreier Dachpappen. 
Prakt. Handb. Mit 21 Abb. [im Text u. auf 1 Taf.]. Berlin: 
Allg. Industrie-Verlag 1924, (151 8.) gr. 8° 

Ein chemifcher und technifcher Teil find die beiden Haupt- 
gruppen des Werkes. Der chemifche Teil befaßt jich mit der 

Tränfungs- und lÜberzugsfompofition, mit der Nohpappe, 

dem Tallum und einigen Nebenfabrifaten. Ein bejonderer Ab- 

fchnitt ift der Materialpritfung gewidmet. Im technifchen Teil 
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ift die gefamte Fabrikation mit den entfprehenden Mafchinen 
und Apparaturen zur Darftellung gebracht. E. 
*Elben, Alfred: Die Fabrikation farbiger teerfreier Dach- 
pappen. Prakt. Handb. Durchges. von Oskar Markfeldt. 
Mit 5 Abb. [im Text u. auf 3 Taf.) Berlin: Allg. Indu- 7 
strie-Verlag 1925. (36 S.) 8° ; y 
Dieje Heine Ausgabe des voritehenden großen Handbuhes — 
wird vor allem den Bedürfniffen von Fabrifanten, Werktführern, 
Lieferanten, faufmännifchetechnifchen Leitern und fonjtigen Ans 
geftellten der entipr. Snduftrie gerecht. R 
*Binz, Arthur: Chemische Technologie. Mit 11 Abb. Berlin: 
Springer 1925. (V, 81 8.) gr. 8° = Enzyklopädie d. Rechts- 
u. Staatswissenschaft: Abt. Staatswissenschaft. 51. 3.90 
Sn fnappfter Form ift ein Überblid geboten, der für den 
Nichtfahmann nur Wert bejißen fann. Der gejamte Stoff it 
unter die zwei Hauptgruppen geordnet: 1. Die Rohitoffe des 
Bergbau und ihre chemische Veredlung. 2. Rohitoffe von | 
Land» und Forftwirtihaft und ihre hemifche Veredlung. : 
*Ulmann, Heinrich, u. Heinrich Hiller: Die Benzinlagerung. 
Unter Berücks. d. physikal. u. chem. Eigenschaften d. flüss. 
Brennstoffe. Mit 19 Abb. Wien: Deuticke 1925. (V, 103 2) “ 
8° 2.52 
Ein Auszug aus NRefultaten bisher unveröffentlichter Ver 
fuche und daher befonder3 wertvoll. Am Schluß find die Anz 
lichten der Verfaffer über Benzinlagerung zujammengefaßt. 
*]]lustriertes Brauerei-Lexikon. Begr. von Max Delbrück. 
2., neubearb. Aufl. Hrsg. von F[riedrich) Hayduck. Bd, 
A—H. Mit 99 [eingedr.] Bildn. u. 367 Textabb. Berlin: 
Parey 1925. (IV, 533 8.) ‚gr. 8° Hlör. 26. 
Das Gefamtgebiet der Braumiffenfchaft und technik ift - 
in 12 Hauptgruppen geteilt. Sede3 diefer Hauptgebiete ijt dur) 
bewährte Wiffenfchaftler und Praftifer bearbeitet. Dieje Tat 
jache verleiht diefem Nachichlagewerfe bejonderen Wert. 4 
*Franzen, Hans: Margarine. Mit 32 Fig. im Text u. auf1 Taf. 
Leipzig: Spamer 1925. (VII, 100 8.) gr. 8° = Chemische 
Technologie in Einzeldarstellungen. Spez. chem. Techno- 
logie. 10.—; Hlm. 12.— 2 
Kteben der eigentlihen Fabrifation der Margarine und 
ihrer Prüfung werden in befonderen Kapiteln behandelt: Rohe 
ftoffe und ihre Prüfung; Nil umd ihre Prüfung; Zufäße; 
Emulfionen. A Schlußfapitel Schließen fih an: Das Verhalten 
der Margarine beim Aufbewahren und die Margarine als 
Nahrungsmittel. Eine PBarftellung, welche für Chemtifer, 
Margarinefabrifanten u. a. m. gleich wertvoll ift. B 


Eleftrotechnit 


*Klett, F. A.: Hilfsbuch für die Behandlung elektrischer 
Licht- und Kraftanlagen. Berlin: R. C. Schmidt 1925. ” 
(VILI, 1228.) ,8° Lv. 2 

Wirtfchaftlich arbeitende Betriebe ohne elektriiche Anlagen 
werden zufünftig unmöglich fein. Diejes Buch foll ein Hilfe 
mittel für den Befteller und Inhaber von jolhen Anlagen jein. 

*Wist, Engelbert: Die Lokomotivantriebe bei Einphasen- 
wechselstrom. Eine Untersuchung über Zusammenhänge 
von Motordimensionierung, Getriebeanordnung u. Grenz-" 
leistung ‚bei Einphasen-Vollbahnlokomotiven. Mit 48 Text- 
abb. Berlin: Springer 1925. (IV, 100 S.) gr. 8° 5.40 

Die Antriebsfrage wird theoretifch und praftifch behandelt” 
für den Lofomotivfonftrufteur und für den Betriebsingenieur. 

*Imhof, Allfred]: Die Elektrifikation der schweizerischen 
Bundesbahnen. Mit 17 Abb. im Text. Zürich: Rascher (1925). 
(64 8.) 8° = Aus Natur u. Technik. 1.50 

*Pahl, Franz: Die Eisenbahntelephonie. Mit 27 Abb. Berlin: 
Schmidt 1925. (83 8.) 8° = Die Radio-Reihe. oe h B 

DZ 

Die Ausdehnung des Fernfprechverfehrs auf die Keijen- 
den während ihrer Fahrt im Eifenbahnzuge fteht unmittelbar. 
bevor. Daher darf diefe Darftellung das größte Intereffe bea 

Ipruchen. e 

*Brauns, Otto, u. Wilhelm Wechmann: Fernmeldeleitun- 
gen beim elektrischen Zugbetrieb der deutschen Reichsbahn. 
<Beiträge zur Frage d. Schwachstromstörungen durch 
Wechselstrombahnen.> Mit 37 Abb. Berlin: VDI-Verlag 
1925, (V; 99 8328 0 

*Woelk, Joseph: Wähleramt und Wählvorgang. Eine Einf. 
2., erw. Aufl. München: Oldenbourg 1925. (41 8. mit 22 Abb 
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2. Zeil: Bericht über wichtige wiffenfchaftliche Neuerjheinungen in fremden Sprachen 
Be herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliothek in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten, 


mäßigten Bone und an der Meeresfüfte, Die großen Biblio» 
thefen der nördlichen Halbfugel befinden fi) vor allem in 
Europa (669), Nordamerika (314) und Japan (12). Den Vorzug 
haben in Europa die mittleren und weftlichen Staaten, in 
Nordamerika die öftlichen am Atlantiichen Ozean. Die nördlichite 
ift die ißländische Nationalbibliothek in Reykjavik auf 64° n. Dr., 
die Univerjitätsbibliothef in Tomst dürfte der niedrigften mitt- 
leren Sahrestemperatur (— 1°) und der niedrigften mittleren 
Sanuartemperatur (— 19,6%) ausgefegt fein. 

Aus den Tabellen geht ferner hervor, daß Deutichland nach 
Niamerifa das „bibliothefteichite” Land der Exde ift, befitt eg 
doch ein Viertel der großen Bibliotheken und ein Viertel der 
Bücherfchäge von Europa. Im fpeziellen Teil befpricht der 
Verfajjer weiterhin die großen Bibliothefen jedes Landes, 
wobei Berzeichniffe mit Grimdungsjahren und Beftandszahlen 
eingefügt jind umd Sartenffiszen mit unterfcheidenden ©i- 
gnaturen die Größe und Verteilung erkennen laffen. Auch da 
zeigt ji) manche intereffante Einzelheit, 3. B. daß die deutichen 
Univerfitätsbibliothefen mit ihren 10800000 Bänden fait eben 
joviele Bücher bejiten wie die Univerfitätsbibliothefen von 
Öroßbritannien, Frankreih und Stalien mit ihren 12100000 
Bänden zufammen, 


Kun liegt es in der Natur der Sache, daß derartige ftatijtiiche 
Urbeiten bei dem ftarfen Wachstum der Bibliothefen, wenig- 
jtens in den Hauptfulturländern, im Moment ihrer VBeröffent- 
lihung fon mehr oder weniger überholt find. Troßdem bleibt ° 
es ein Verdienft des Verfafjers, daß er mit diefer Abhandlung 
ein lange vernachläffigtes Gebiet der Bibliothefenfunde be- 
treten hat, auf Dem meiterzuarbeiten jich lohnen würde. Würde 
man die Berechnungen erneut auf Grund der inzwifchen erfchie= 
nenen „Ninerva‘, Bd 27, 1925, dDucchführen, jo würde fich das 
Gejamtbild vielleicht weniger verfchieben, neue Einzelheiten 
jedoch würden mannigfach zutage treten. sch erinnere nur an 
die Deutfche Bücherei, für die Sparn 120000 Bände angibt 
und die jest 524000 Bände bejist. Allein für Deutfchland würde 
ji) die Bändezahl erheblich ändern. Sparn gibt 29502000 Bde 
an. Auf Grund des foeben erfchienenen neuen Bandes des „Sahr- 
buches der deutjchen Bibliothefen” habe ich für die deutichen 
Bibliothefen, wobei fich allerdings auch eine Anzahl mit weniger 
als 50000 Bänden befindet, insgefamt 37802000 Bände 


Bibliothefswefen 


Sparn, Enrique: Las bibliotecas con 50000 y mäs volümenes 

y su distribuciön geogräfica sobre la tierra. Una contribuciön 

a la geografia de la cultura. Cördoba (Rep. Arg.): Academia 

nacional de ciencias 1924. (111 S.) gr. 8° = Miscelanea Nr 8, 

in Rev. de la Univ. nac. de Cördoba, Jg. 11, 1924, 
B178: 


&3 ift immerhin eine merkwürdige Tatfache, daß man bisher 
nicht auf den Gedanken gefommen mar, die Verbreitung der 
Bibliothefen über die ganze Erde hin einmal zu unterfuchen 
und fartographiich zu veranjchaulichen. Wohl hat man gelegent- 
lid) mehr oder weniger ausführliche Liften aufgeftellt, aber diefe 
vermögen feine ausreichende Anfchauung zu vermitteln. Die 
 zuberläfligite Auskunft in Einzelfällen erfuhr man jedenfalls 
‘ immer in der „Minerva“, wenn fie auch feine Kartenbeilagen 
‚ enthält. Rum hat der durch feine bibliographifchen Arbeiten 
nicht unbefannt gebliebene Bibliothefar und Sekretär der 
 Nationalafademie der Wilfenfchaften in Cordoba (Argentinien) 
- Enrique Sparn den Verjuch gemacht, auf Grund der „üiner- 
ba“ (Bd 26, 1923) die miühevolle und forgfältige Berechnung 
der geographifchen Verteilung aller Bibliothefen mit über 
‚50000 Bänden durchzuführen. Seine Exrgebnifje find in mehr- 
facher Hinficht recht intereffant und mollen, wie er felbit im 
 Boriort jagt, die Grundlage zu einer allgemeinen Bibliothefen- 
geographie und damit einen Beitrag zur Kulturgeographie 
geben. Die Beftandsangaben der berüdjichtigten großen Biblio- 
 thefen (über 50000 Bde) beziehen fich im mefentlichen auf die 
legten Jahre 1919—1922, nur aus Rußland ftanden lediglich 
 Borkriegszahlen zur Verfügung. 

Während im Mittelalter Stalien die meisten großen Biblio- 
thefen aufwies, hatte fpäter Deutfchland lange Beit die Führung, 
wurde aber jeit etwa 1840 von Ufamerifa ftark überflügelt. 
63 gibt jest auf der Erde 1038 große Bibliothefen mit zu= 
 jJammen 181 Millionen Bänden; davon befiten 15 je über 
1 Million Bände (6 in Ufamerifa, je 2 in Deutfchland, Dfter- 

teich und Frankreich, je Lin England, Rußland und Spanien). 
Die Verteilung im einzelnen zeigen folgende zwei Tabellen: 

































Erbdteile a und für die öfterreichifchen 6412000 (Sparn 5238000) 
en Er ände. 
Grobe Bibliotheken Bändezahl sn einer dem ebengenannten „sahrbuch” beigegebenen 
Meucopa . .... 669 (64,45%) 119670000 (65,9%) | Karte vom Deutfchen Reich und Ofterreich habe ich auch nach 
NKordamerifa. . . 314 (30,25%) 54141000 (30,0%) | einer neuartigen Methode die Verbreitung der Bibliotheken 


darzuftellen verfucht. Sudem fie den Charakter der Bibliotheken, 
Bändezahlen und Einwohnerzahlen der Bibliothefsorte gleich- 
zeitig erfennen läßt, ift es möglich, mit ihrer Hilfe mancherlei 


300 (28,90%) 82360000 (28,7% 


) 

- Davon: Ufamerifa ) 
2392000 ( NER 
) 

) 


 Süd- und Mittel- 


_ amerifa 22 ( 2,12%) ; 
Br. 3 (9,21%) 3983000 ( 2,2%) | interejlante Feititellungen genaueiter Art zu machen, wie fie 
Auftralien.. . . . 7 ( 0,67%) 1171000 ( 0,6%) | nad) den roheren Sfiszen von Sparn nicht möglich find. 
irn... .... 3 ( 0,20%) 276000 (0,15% Hans PBraefent. 


Library of Congress. Report of the librarian of Congress. 
For the fiscal year ending june 30 1924. Washington: 
Government printing office 1924. (XII, 289 S., Abb.) 8° 


Der Gejamtzumachs der Bibliothek im Berichtsjahre betrug 





Deutihland . . 160 (23,9 %) 89763 Bücher, 4328 Karten, 14224 Mufifalien, 6175 Mappen 
Benkeid BT TERe- a 118,97 29) en a merke. Unter den Neuerwerbungen befinden fich nicht weniger 
2 Lob ritannien. . 85 ( 19° EReR 13317000 en als 21 Inkunabeln, darunter die „Prognosticatio latina‘“ von 
di en 32 \ 178 bo 5238000 | ua yohann Lichtenberger, daS „Missale Herbipoli“ von Georg 

tetreich 96 ( ER 3788000 \ El Reyfer u. a. Von einzelnen Wiffensgebieten find die Sozial- 

Bones TRENNT 19 ( ER 3056000 ( BEN willenichaften am ftärfiten vertreten (14158), an zweiter Stelle 

Be a u 2 ( as Lo) De ( 2 Lo) | fteht Gefchichte (8126). Die Zahl der laufenden Beitichriften 
(4 ix De 14 ( LEER 5.806.000 ( AR betrug 7788 gegen 7550 im Jahre 1923 und 7481 im Jahre 
| do Be, en (2, 2 ( 2,34%) | 1922, Die Titeldrude hatten 3374 Bezieher gegenüber 3239 
Opanten 14 ( 2,09% 2521000 ( 3,11%) | im Vorjahre. Die Mehrzahl der neuen Bezieher find Biblio- 





thefen von Hochichulen und Colleges. Die Lefejäle wurden bon 
20112 Berjonen bejucht, die Zahl der ausgegebenen Bände 
betrug 39972. Sehr zahlreich waren aud) die bon dem „Legis- 
lative Reference Service“ erteilten Auskünfte — insgefamt 
1352, von denen die Mehrzahl (1006) auf die Zeit der Kongrek- 
tagung entfällt, U. Zuther, 


Die jüdliche Halbfugel ift demnach fehr arm an großen Biblio- 
thefen: während der Verfafler auf der nördlichen Halbfugel 
‚1014 (97,69%) mit 178471000 Bänden (98,2%) zählt, find 
‚auf der füdlichen Halbfugel nur 24 (2,3170) mit 3162000 Bänden 
Bo) Snautteffen. Diefe liegen bejonders in Südamerika und 
Auftralien mit Neufeeland, alfo in der jubtropifchen und ge= 
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Rechtswifjenichaft _ 


Ustav gra2danskago sudoproizvodstva i poloZenie 0 nota- 
rial’noj Lasti. <T. XVI, &. I, Sv. Zak. Ross. Imp.> Vosproiz- 
vedeno fotograficeskim sposobom s poslednjago official’nago 
izdanija. Berlin: Slowo 1924. (486 5.) 8° 

Ustav ugolovnago sudoproizvodstva. <T. XVI, &. I, Sv. Zak. 
Ross. Imp.> Vosproizvedeno fotograficeskim sposobom S 
poslödnjago official’nago izdanija. Ebenda. (292 S.) 8° 

Diefe auf photomehanifshem Wege hergeitellten. Neu- 
drude der ruffiihen Zivilprozeß- und Strafprozeßgejebe nach 
der legten offiziellen Ausgabe von 1914 werden jedem toill- 
fommen fein, der fich mit ruffiihem Necht zu befallen hat. 
Die heute nur noch fchwer zu bejchaffenden Driginalausgaben 
haben hier vollgültigen Erjag gefunden. _ AU 8. 
Thorpe, George Cyrus: Preparation of international claims. 

Kansas City: Vernon Law Book Company, und St. Paul, 
Minn.: West Publ. Comp. 1924. (X, 280 S.) 8° %$5 

Aus dem weiten Gebiet des zwilchenftaatlichen Privatrechts, 
da8 — aus der Problematik und dem Umfang diejer Nechts- 
materie verftändlich — noch feine Kodififation, gejchweige denn 
eine einheitliche Regelung aufmeilt, hat der Verf. einen ver- 
hältnismäßig eng umgrenzten Teil, Internationales Yorde- 
rungsdrecht, ausgemählt. 

Seit den verfchiedenen Haager Ablommen über ein inter- 
nationales Privat und Bivilprozeßrecht hat, nachdem Der 
Weltkrieg die in rafhem Fluß begriffene Entwidlung jah 
unterbroden hatte, fein Vorgang im politiichen Leben einen 
derartigen Anjtoß zur Löfung der diejes Gebiet umgreifenden 
Probleme gegeben wie der Verjailler Friedensvertrag und Die 
verfchiedenen im Anfchluß an ihn getroffenen Abfommen be= 
züglicd der Reparationen. Gerade das Londoner Wrotofoll 
vom Auguft 1924 hat diefe Fragen erneut aufgeworjen. Hinzu 
fommen die ungelöften Schwierigfeiten, welche der Ausgleich 
der internationalen Schulden bejonders zwiihen den europä=- 
ischen Rändern einerfeit3 und den Vereinigten Staaten anderer= 
feits darbietet. Alle derartigen Unterfuchungen haben aljo eine 
über das wiflenfchaftliche Interefie hinausgehende praftiiche 
Bedeutung; denn gerade die internationale Verichuldung tragt 
einen ftarfen Unficherheitsfaftor in die Wirtichaftsbeziehungen 
der Länder untereinander hinein. 

Kenn das internationale Privatrecht al3 Inbegriff der 
nationalen Rechtsfäße über das Geltungsgebiet der nationalen 
Privatrechtsfäge zu definieren ift, jo ift damit gejagt, daß feine 
Säbe nicht Rechtsfäge des Völferrechts, jondern jolche natio- 
nalen Rechts find. Nach dem zuftändigen Staat geht jomit die 
erite Frage des internationalen PBrivatrechts. 

Der Verf. hat diefe Grundeinitellung gewählt und jtreng 
durchgeführt. Er betrachtet alle von ihm behandelten Fragen 
vom Standpunft der Vereinigten Staaten aus und in ihrer 
Beziehung auf fie: darunter von fojtematifcher Bedeutung Die 
Abhandlungen der eriten 7 Kapitel des Buches über die Stellung 
des Auslandes zur Frage internationaler Schuldanjprüche, über 
Rechtsquellen, diesbezügliche Verträge, hauptlächliche ameri- 
faniihe Gefeßgebung, Geltendmachung individueller Ansprüche 
in Fällen von Kriegsführung, Bandenüberfällen ujf.; ferner 
Bulaffungsrecht, VBerluftgründe des Anspruchs, Neutralitäts- 
verlegung. Desgleichen legt der Verf. die Inititution der Forde- 
rungsfommiffion, ihre juriftiihe Begründung, ihren. Vartei- 
aufbau, ihre Funktionen sub specie Amerifa3 Dar. 

Für Deutichland find von bejonderem Interefje feine Aus- 
führungen über Deutjchlands Haftpflicht, auf welche jich der 
Berf. neben der Behandlung der Schuldverhältniffe zwiichen 
Merifo und Spanien einerjeitS und den Vereinigten Staaten 
andererfeit3 nach diefer Richtung befchränft. Außer der vom 
Berf. auf Grund des Verfailler Vertrages fonitruterten Haft- 
pflicht Deutfchlands für Kriegsichäden wendet er fich in ein- 
gehenderen Ausführungen dem Lufitaniafall zu, iiber welchen 
troß der gerichtlichen Beftätigung, daß die am 7. Mai 1915 
durch „U 20” verjenkfte Lufitania Munition geladen hatte, in 
Amerika die Meinungen noch immer geteilt zu fein jcheinen. 

Die felbit gefegte Aufgabe des Berf., dem Juriften einen 
Führer zur Vorbereitung der Erhebung von privaten Anfprüchen 
vor internationalen Schiedsgerichtshöfen und Kommiljionen 
zu liefern, ift alg gelöft zu betrachten, Die das Ganze tragende 
[iberale Befürwortung der machjenden Beitrebungen der 
Nationen, ihre Forderungen fchiedsgerichtlich auszugleichen, 
anftatt fie zum Gegenftand diplomatischer Auseinanderjegungen 
zu machen, entipricht den Richtlinien, welche die deutiche Politik 
in diefer Frage während und nach dem Striege eingenommen 
bat. Werner Spohr, 


Riterarifdes Bentra [blatt Nr. 12. — 30, Juni 19 250 


bochbegabten Snterpreten, wie Andre Breton es tjt, vorges 


“wohl mit der Anspielung auf das Sternbild der Filche das 


„Überrealismus“, fann aber bei aller Schönheit der Details 


niihen Bhilofophie verftanden werden. Seiner Ankündigung 
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= Dhtlofophie 727277 re 
Breton, Andre: Manifeste du surrealisme. Poisson soluble. 
- Paris: Simon Kra 1924. EB: RB 
Die „abjolute Überwirklichkeit“, der das vorliegende Bes 
fenntnis gilt, ift-nicht, wie man vielleicht dem Wortlaut des 
Titel nach zu glauben verjucht wäre, metaphyliiher oder 
erfenntnistheoretiiher Art. Vielmehr haben mir unter „sur 
realisme‘“ laut Erklärung des Berfaflers (©. 42) „jenen rein 
piochiichen Automatismus zu veritehen, vermöge dejjen man 
es unternimmt, jet e3 duch Wort oder Schrift oder jei es 
anderswie, den wahren Ablauf des Bemwußtjeins zum Ausdrud 
zu bringen“, fo wie er „unter Abmwejenheit. aller von der 
Vernunft ausgeübten Kontrolle jenfeits aller äfthetiichen oder 
moraliihen Voreingenommenheit” tatfächlih vor jich geht. 
Mit Hilfe der Methode der „freilteigenden Einfälle” aljo (der 
Berfaffer beruft fich ausdrüdlich auf die Verwandtichaft feines 
Vorgehens mit dem des Piychoanalytifers dem Patienten” 
gegenüber) foll hier die Welt der Tagträumerei jyitematifch 
erfaßt und unmittelbar literarifch feftgehalten werden — ein 
intereffanter Verfuch jedenfalls, der, von einem Dichteriih 





bracht, gewiß. nicht ohne Neiz bleibt. Allerdings ein Reis, dejjen 
Bedeutung über die Freude am Hafchen nach der bunt- 
Schillernden, fchimmernden Pracht fchöner Geifenblafen nicht 
weit hinausreichen dürfte. — Der zweite, „poisson soluble‘“ 
überfchriebene Teil des Buches — die Wahl des Titels foll’ 


Motiv der Veränderlichkeit, Wandelbarfeit, Löslichleit poten= 
zieren — (©. 64) bringt eine Reihe von Koftproben praftifch® 
literarifher Anwendung der vorher entwidelten Theorie des 


faum dazu beitragen, die obengenannten Bedenfen hinfällig. 
zu machen, — eher ift da3 Gegenteil zutreffend. 5. 
Dr. Herma Bieid. 


Pierce, Edgard:The Philosophy of character. Cambridge: Har- 
vard University Press 1924. (XI, 435 S.) 8°. $4 


Das vorliegende Buch muß in zweifader Hinficht aus dem. 
geiftesgefchichtlichen Entmwidlungsgange der englijch-amerifas 


nac) follte e8 eine Durchdringung des praftifchen Lebens mi 
den Ergebnifien philofophifch-wiffenschaftlicher Betrachtungsart 
fein: Zeitung der menschlichen Gejellfehaft durch eine objektive 
Theorie vom Wefen diejer Gejellichaft und von Sinn und 
Bedeutung des Xebens überhaupt. Von Comtes Gedanken, daß 
die menfchlichen VBerhältniffe einer rationalen Durchdringung‘ 
zugänglich find und daß die mündig gewordene Wilfenichaft 
die Leitung übernehmen Soll, einerfeit3 und von der engliihen 
Meinung andrerjeits, daß Piychologie die Grundlage der 
Gefellichaitswilfenichaften fei, da die Gefellichaft ald Summe 
einzelner Individuen denjelben Gejegen wie dieje unterworfen 
fei, geht eine gerade Linie zu Pierce, Die Philosophy of charac- 
ter stellt fich dar als eine pinchologishe Typenlehre, die den 
ethiich wertvolfften Typ aufweist und Die bewußte Heranbildung 


Die 
ismus 


r 


wie auch mit ihrem mechaniitifch-determinijtiichen Charaf 


zmwedhaften Handeln verwandt ift. Erwiejen wird Dies an etit 
Kritit des Materialismus, des einen Dualismus prinzipiell 
offenlafienden Bofitivismus umd einer Zurücdweifung des hier 
leicht jih darbietenden Solipfismus. Eu 






yenzrolhlatt Ne12.—- 3 
inanderfegung befteht die Haupt- 
useinanderfegungen jeweils 
ammen mit umfangreichen 
gleichzeitig einen liberblict über. die 
bilofophifhen Strömungen Amerifas. Sm. all- 
die Widerlegungen der realiftifchen und 
Iheorien in den befannten Argumentationen 
ten laifen fich die Ausführungen 
erfenntnistheoretifchen und ethischen 
5 einzufehen, wie in einer ertramen- 
jegen regierten Welt Raum für ein 
ch wie überhaupt eine folche Außen- 
‚ noch wie zwechaftes Handeln im 
erminismus möglich ift. Wo Kants 
d, finden wir und dem modernen 
gegenüber wieder bei der Humefchen 
9 des Kaufalgefetes ala anthropomorpher Ume 
3 rein zeitlichen Verhältnifies, wobei dann Natur- 
piriihe Formulierungen größtmöglicher 
nd, deren Wert in ihrer bisher eriiefenen 
Ein fomit möglicher Dualismus wird mit 
erfenntnistheoretifchen Erörterungen abgelehnt. Der 
beorie forrelative Wahrheitsbegriff wird, 
Rüdgang auf Gott abgelehnt wird, erfet 
anenten Wahrheitöbegriff, defien Kriterium 
Smus nur der in Erfahrung gegebene praftifche 
Solipfismus endlich führen „den 
{ ter zum erfehnten 
gen Entitäten er- 
g. Verf. bezeichnet jede einzelne ala zweditre- 
daß möglicherweife eine 
Wird fih bei der Aug- 
ralismus halten laffen? 
t aus das Verhältnis der 
zu zmwechaftemn geiftigen Streben als 
relativ eritarıte Aktivität zu reiner Aktivität. Wenige Bemer- 
ungen über Gott, Freiheit und Unfterblichkeit bejchließen das 


Eine Kritik des Buches f 
einer science of man al3 
bungen, wie es in dem 8 


Sn folcher Fritifchen Auge 
ürfe des Buches, und da d 
 jehr meitläufig gehalten find zuf 
Bitaten, gewinnt man 


gemeinen be 
pofitiviftifchen 
jedes Spealis 
nach ihrer metaphnfifchen, 
Seite trennen: weder ift e 
— talen, von mechanifch 
* geiltiges Prinzip bleibt, no 
welt erfannt werden fann 
Rahmen eines ftrengen D 
 Mpriorismus abgelehnt wir 
 phhHlifaliichen Weltbild 
— Formulierum 
Deutung eine 
 gejeße nicht3 al3 em 
 Bahricheinlichkeiten fi 
Brauchbarfeit Liegt. 


indem Berfeleys 
durch einen imm 
' für den Bragmati 
Effekt fein fann. 
Verf. wieder pragmatiftifche 
-PBluralismus. Über die Struftur der geifti 
fahren wir weni 


Kategorien wei 


und deutet nır an, 
übergeordnete Einheit zu denken ift. 
Füllung diefer Lüce ein reiner Plu 
Bunächit ergibt fich jedenfalls von bie 
determinierten Natur 











Allgemeine Sprachwiffenfchaft 

‚ Les langues du monde, par une groupe de linguistes 
sous la direction de A. Meillet et Marcel Cohen. Avec 

' 18 cartes linguistiques hors texte. ( 

- publiee par la societe de linguistigqu 

‚Champion 1924. (XVI, 811 S.) 8° 

Man muß e3 den 

‚ Daß fie in den le 


Collection linguistique, 
e de Paris XVI.) Paris: 


außerdem fehlt 
das vorliegende 
achforfcher Sieht, 
mäßig fleinen Teil 
aft ausmaden und 


Me tl 
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in die Laut-, Formen- und Salehre der einzelnen Sprach- 
familien eingedrungen ift, melde Probleme jeweils noch im 
Vordergrund ftehn und welche beionderen Charafteriftifa jeder 
Sprache oder Sprachgruppe eigentümlich find. E3 it zu bes 
dauern, daß ein Teil der Mitarbeiter iiber die geographiich- 
biftoriihe Negiftrierung nicht hinausgefommen ift, wenn 
natürlich bei der Fülle der Autoren — die Herausgeber deuten 
das jelbit an — mit Ungleichartigfeit der Beiträge von born= 
herein zu rechnen war. &8 rächt fich außerdem, daß man den 
Ehrgeiz hatte, grundfäglich nur Franzofen heranzuziehen (für 
einige oftafiatifche Sprachen, tvo e3 offenbar nicht anders ging, 
hat man fich an zwei Ruffen gewandt); die Darftellung der 
afrifanifchen, hinterindifchen und ozeaniihen Sprachen, die 
den Franzofen iiberdies auch aus politiihen Gründen nahe- 
liegen, ift meift vecht gut, während es bei andern, wie den 
amerifanifchen, bei einer reinen Aufzählung von Dialekten 
und Mundarten geblieben ift. Auch was in dem Abichnitt iiber 
Sndogermanifch (von Vendry6s), dem einzigen, über den ich 
auf Grund eigner Arbeit eingehender urteilen möchte, geboten 
wird, it für den Fachmann nichts Keues, und für den Nicht- 
fachmann zu wenig, al® daß er mit den dürftigen und ele- 
mentaren Notizen über zeitliche und örtliche Öliederung der 
einzelnen Sprachen allzuviel anfangen könnte, Sind doch Jogar 
teilmweife die Literaturangaben nicht dazu angetan, über den 
„gegenwärtigen Stand der Forfchung“ zu unterrichten, fo 3. B. 
wenn im Sapitel „Germanifch“ zwar die populären Bücher 
bon D. Weife (Unfere Mumndarten; Unfere Mutterfprache) ala 
grundlegend umd wichtig angeführt werden, Werfe wie Sütter- 
lin3 Deutihe Sprache der egenivart, die Deutiche Sprach- 
geichichte von Kluge und die Gefchichte der deutfchen Sprache 
von Hirt dagegen fehlen. Sriß Rarg. 


Allgemeine Literaturwiffenfchaft 
Clark, Barrett H.: A Study of the modern drama. New York, 

London: Appleton & Co. 1925, (XI, 527 8.) 80 $ 3.50 

Das Buch ift aus zwei früheren Arbeiten des Berfaffers 
entitanden, in denen er fich mit dem modernen Drama auf dem 
Seitlande, in England und Amerika befchäftigt, und nennt lich 
„A Handbook for the study and appreciation of the best 
‚ plays, European, English and American, of the last half 
century“. &3 behandelt die wichtigsten Dramatiker feit Shien, 
dejjen Zeit ungefähr al3 obere Grenze angenommen wird, 
nicht in zufammenbängender Darftellung, jondern mehr in 
Form eines Führers durch das moderne Drama. Die charafte- 
riftiichen Vertreter eines jeden Landes werden mit ihren famt- 
lihen bisher veröffentlichten Dramen genannt. Eine furze 
Biographie bringt da3 Wefentliche aus ihrem Leben, und eine 
ziemlich umfaffende Bibliographie erleichtert eine nähere Be- 
Ihäftigung mit ihnen. Zwei oder drei bedeutende Dramen 
eines jeden Dichter® werden analpfiert, zugleich wird ihre 
Stellung im Schrifttum ihres Landes feitzulegen verfucht. 
So erhält man ein verhältnismäßig gutes Bild iiber dag Drama 
der festen 50 Jahre. Der Schwerpunft Liegt naturgemäß auf 
den englifch fprechenden Ländern, während andere, 3. B. 
Deutichland, fehr napp behandelt werden; denn wenn man 
da als Hauptrepräfentanten nur Hauptmann, Sudermann 
und Wedefind genannt findet, dann ift damit feine einwandfreie 
Schilderung des deutfchen Dramas gegeben. 

Der Hauptmwert de3 Buches muß in den bibliographifchen 
Zeilen gefunden werden, die — foweit e3 engliihe Bücher oder 
Uberfegungen betrifft — als faft vollftändig bezeichnet werden 
fönnen,. Das Buch wird nicht nur für die Allgemeinheit, fondern 
auch für den Fahmann von Nusen fein. 

0]. Wilh. Kinderpater. 
Masefield, John: Shakespeare and spiritual life. The Ro- 
manes lecture. Oxford: Clarendon Press 1924. (32 > .: 

Spiritual life ift hier wiederzugeben mit: das Überfinnliche, 
Die Sorgfalt, mit der der Redner, ein Dichter bon anerfanntem 
Rang, fid) gegen die Vermifchung, bon Überfinnlichfeit und 
Religiofitäts-Kicchenglauben verteidigen zu müffen ‚glaubt, ift 
für angelfächfifche Geifteseinftellung bezeichnend. Bei uns hätte 
er in diefer Nichtung feiner Definition bedurft. Im übrigen 
handelt e3 jich um eine feftliche Rede in feftliher Umgebung ker 
Drford, Sheldonian Theatre, Zuni 1924 —, die ficher ihren Ein- 
drud auf die erlefene Zuhörerichaft nicht verfehlt hat, und der 
auch post festum eine nachdenklihe Stunde mit innerem 
Gewinn gewidmet werden fan. Beugniffe der Ichöpferifch 
DBegabten über ein Dichteriiche3 Genie find immer wertvoll und 
auch dann aufjchlußreich, wenn fie fich mit wiffenjchaftlichen 
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Seititellungen nicht vollfommen deden. E3 gibt da Stufen der 
Erkenntnis, von denen fich Schwer fagen läßt: von hier aus jehe 
ich endgültig Enticheidendes. Aber Mafefields Ausführungen 
find auch wilfenfchaftlich gut fundiert. Sie vermeiden Hypo= 
thefen und Kombinationen, und wenn fie in jtarfem Auftrieb 
Urgründen der Dichtkunft entgegenftreben, jo bindet jie doch 
zu gleicher Zeit das Hare Denken und die eingehende Belejen- 
heit des Nedners. Der Einklang jchafit ein anvegendes Ganzes. 
ilber einzelne Gedanfen Mafetields zu diskutieren, ift bier 
nicht der Plab. Hans Hedt. 
Länderfunde 
Albanov, V.: Mezdu Zisn’ju i smert’ju (Dnevnik ucastnika 
ekspedicii Brusilova). Berlin: Slowo 1925. (204 S., 1 Karte.) 
[Zwischen Leben und Tod. Tagebuch eines Teilnehmers der 
Brusilow-Expedition.] 

Es handelt fich hier nicht um einen Teldzug des aus dem 
Weltkrieg und xufjiihen Biürgerfrieg befannten Generals 
Brufilorw, fondern um die verunglüdte Nordpolerpedition des 
ruffiichen Marineleutnants Brufilow auf dem Schiff „St. 
Anna” in den Jahren 1912—1914. Albanow war Steuermann 
des Schiffes und verließ es mit 10 Gefährten im April 1914, 
um mit Schlitten und Kajak das Franz-Sofefs-Land zu durch- 
guteren, Bon den 11 Mitgliedern der Erpedition gelangten nur 
zwei bis zum Kap Flora, wo fie von dem ruffiihen Schiff 
„St. Whofas’ aufgenommen wurden. Über das GScidjal 
Brufiloms und feiner Gefährten, die auf der „St. Ana’ ges 
blieben waren, it nichts befannt. Ulbanow3 Tagebuch it uns 
gemein feifelnd und verdient difechaus eine llberjegung ins 
Deutfche, um fo mehr als es nicht nur Abenteuer. berichtet, 
fondern unsere Kenntnis der PRolarländer mwejentlich erweitert. 

Arthur Luther. 
Puxley, W. Lavallin: Green islands in glittering seas. London: 
George Allen & Unwin 1925. (315 8.) Sh. 12/6 

Der Verfaffer, ein Naturwiffenfchaftler aus Sidney, Auftra= 
fien, der bereits eine von der Fritif günftig aufgenommene 
eifebefchreibung: „Wanderings in the Queensland bush‘ 
herausgab, Schildert in vorliegendem Buch über die „griinen 
Snfeln in gligernden Seen“ für ein größeres Publikum jeine 
Keifeeindrüce in den weniger befannten Snjeln des pazifiichen 
Ozeans, die don weißen Männern nur felten befucht wurden. 
Der PVerfaffer bereite die Neuen Hebriden, die Salomons= 
Snfeln (Malaita), Neu-Guinea, Neu-Itland, Neu-Britannien, 
den Bismard-Archipel, Bougainville u. a. m. und weiß jeine 
Beobachtungen auf den Gebieten der 3 Naturreiche jorwie 
beionders die Sitten, Gebräuche und Kultureigentümlichkeiten 
der Eingeborenen lebendig zu Schildern und überall zu feifelnden 
Bildern zu geitalten. 

Die zahleeihen Slluftrationen, welche einen wertvollen 
Beitandteil des Buches ausmachen, wurden teils Dem Sidney- 
Mufeum entnommen, teils von Cooper in Melbourne, Beattie 
in Hobart, dem Verfaifer u. a. angefertigt und find in tadel- 
{ofen Reproduftionen wiedergegeben (im ganzen 30 Bilder auf 
16 Tafeln). WW, Faldenheiner. 


Runftwiffenfchaft 
Slothouwer, D. F.: Bouwkunst der Nederlandsche Renais- 
sance in Denemarken. Amsterdam: van Kampen & Zoon 
1924. (168 $., Taf.) 4° 
Einige der Schönsten und berühmtesten Schloßbauten Däne- 
marf3 find Schöpfungen niederländischer Künftler. So vor 
allem das Hamletfchloß Kronborg, ferner Frederifsborg, Nojen- 
borg u. a. Berf. gibt ausführliche Darftellungen der Bauge- 
fchichte diefer Schlöffer, würdigt fie vom äfthetifchen Stand- 
punkt und dedt die Zufammenhänge mit der gleichzeitigen 
Baufunft der Niederlande auf. Daran fchließen fi) Charafte- 
riftifen und biographifhe Daten über die in Dänemark tätigen 
niederländiichen Baumeifter, vor allem der van Stentindel3, 
Rater und Söhne, deren Namen mit allen bedeutenderen Baus- 
werfen des damaligen Dänemark verbunden find (Sronborg!), 
und Antonis van Opbergen. U. Zuther. 
Lukomskij,G.K.: O, Italia! O£erki Sicilii. Berlin: Gutnoff 
1924. (190 S., 16 Taf.) gr. 8° 
Der bekannte ruffifche Runfthiftorifer fchildert die Eindrüde 
feiner GSizilienreife. Das Schönfte und Wertpollite an dem 
prachtvoll ausgeftatteten Buch find die 16 Bildbeilagen. An 
dem Tert hat man weniger Freude, denn in die oft fehr anfchau= 
lihen und genauen Schilderungen befonder der arditef- 
tonifhen Runftdenfmäler mengt fich zu viel feuilletoniftiiches 
Gerede. Dem ruffifch gefchriebenen Buch ift ein zwei Geiten 
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die Knaben und Mädchen in den Augen der Balaungs aufhören, 
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umfaffendes Vorwort in deuticher Sprache von Dr. C. %. Rein- 
hold vorausgefchidt, in dem von der Sehnfucht des Nord- 
fänders nad) Stalien die Rede ift, darauf folgen — ebenfalls 
in deutiher Sprahe — auf Gizilien bezügliche Stüde aus 
Goethes „Italienischer Reife“. Der Bmwed bdiefer Sprad- 
mifchung ift nicht recht erfichtlich. U. Luther. 


Bölkerfunde 


Milne, Mrs. Leslie: The home of an eastern clan. A study 
of the Palaungs of the Shan States. Oxford: Clarendon 
Press (London: H. Milford) 1924. (VI, 428 S.) 8° Sh. 16 7 

Durch die Schermanfhe Erpedition nad Hinterindien und 
die 1923 von ihm und feiner Gattin in dem Buche über Birma 
und feine Frauenmwelt veröffentlichten Ergebnilfe find auch in 

Deutfchland die BVölferfchaften Birmas dem Sntereije umd 

Rerftändnis weiterer reife nähergebradht worden. In den 

Gebirgen, die den Nordrand von Birma gegen die chinejiiche 

Provinz Vünnan abgrenzen, figen die Shan-Stamme, von 

deren Sitten und Gebräuchen ung Mı3. Milne in ihrem Buche 

„Shans at home“ eine Schilderung gegeben hat. Das vor 

liegende Werk fest ihre Arbeiten fort; e3 handelt hauptiächlich 

von dem Ratır-Stamm der PBalaungs, die in oder nahe bei 

Namfhan, der Hauptitadt von Tamnpeng, leben. Tamnpeng 

ift nominell ein Shan-Staat, wird aber regiert von einem 

Valaung-Häuptling. Im Herbit 1907 ging die DVerfafjerin 

nad) Nambhfam, einer Shan-Stadt unweit der chineliichen 

Grenze; bier ftieß fie auf einen anderen Zweig der Balaungs, - 

die Aumai, die durch verfchiedene Staaten des britiichen und 

hinefifhen Reiches zeritreut wohnen. F 
Falt alles, was die DVerfafferin über die Gebräuche der 

Palaungs fchreibt, ift ihr von diefen jelbit erzählt worden. 

Sie lieh fich eine Hochzeit beichreiben, von Kindern Ummen- 

lieder vorfingen und von Erwachlenen Sprichwörter, Sagen 

und Märchen erzählen; jo hat fie das Leben eine® Palaung 
von der Geburt bis zum Tode fennen gelernt und reiches 

Material iiber die Pinchologte, Religion und die jozialen Ges 

wohnheiten des Volkes gefammelt. Die frühe Kindheit jpielt ” 

fich bei den Walaungs ähnlich ab wie bei den Shans und den 

Völkern des Oftens überhaupt. Eigentümlic” und deshalb 

befonders eingehend gefchildert ift die Früh-geremonte, durd) 





fleine Kinder zu fein; auch die Gebräuche, die der Hochzeit 
vorangehen, die Abendunterhaltungen der jungen Männer 
und Mädchen am Herdfeuer, die Pflanzen= und Blätterfprache, 
das heimliche Entlaufen mit dem Verlobten aus dem elterlichen 
Haufe und die Heiratszeremonien felbit find für die Balaungs 
durchaus charafteriftifch und erweden den Eindrud eines jitten- 
u bei aller Anfpruchlofigfeit begabten und liebenswürdigen 
oltes. 
Da3 geiltige Leben der Balaungs wird durch ihre Religion, 
den Buddhismus, beftimmt; fie fennen feine anderen Bücher 
als die buddhiftifchen Schriften im Klofter, die aber nur wenige 
fefen fünnen. Sn jedem Klofter ift eine Schule, und die Snaben, 
die alt genug Sind, erhalten dort Unterricht und erwerben fogar 
eine oberflächliche Erfenntnis des Bali. Alle ihre Anfhauungen 
nicht bloß, fondern auch ihr ganzes Tun toird von dem Glauben’ 
an die Seelenmwanderung beherrscht und — mas fi nit im 
Abrede ftellen läßt — günftig beeinflußt: wenn ein Menfch ih 
bemüht, ein gutes Zeben zu führen, fo ift Hoffnung, daß feine 
nächte Eriftenz eine glüdlichere fein wird. Ein alter Mann it 
Gegenjtand großer Verehrung, weil die Zahl feiner Jahre 
zeigt, daß er ein wirflich guter Menfch in vielen früheren Eriz 
ftenzen gemejen ift. Kinder werden dazu angehalten, daß lie 
alten Zeuten mit großer Achtung begegnen; ein Mann oder 
eine Frau, die ein großes Alter erreicht, ift eine Perjon, die in 
früherem Leben ein gute Leben geführt hat. 
. Der bet den PBalaungs porherrichende Glaube an Geilter 
wird von Mıs. Milne als eine unbuddhiftiiche Anfchauung und 
al ein Ilberbleibfel aus der Zeit hingeltellt, bevor fie dent 
Buddhismus annahmen. Daz fcheint mir deshalb nicht zutrei” 
fend, meil Doch der Geifterglaube auch in der Bali-Titeratur — 
ich erinnere an das Betavatthu — eine große Rolle jpielt, Nur 
injofern fteht der Ölaube der Palaungs, daß der Geilt in ihnen 
feine Sdentität bewahrt, im Gegenfat zu der buddhiltiichen 
Lehre, als es für Diele fein Fortleben der Verjönlichkeit gibt, 
während die Volfsreligion der Balaungs jogar den Buddha 
in einen mwohltätigen Geift verwandelt hat, der im Gebet anz 
gerufen werden darf. Echt buddhiftifch ift Die Anficht der Pa> 
laungs, daß Almofengeben die größte der Tugenden ift und 
daf; jede wirklich mildtätige Werfon fich großes Verdienft erwirbt. 
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Die aus den Jätafas befannte Erzählung vom König Beflantara 
fteht infolgedeffen bei ihnen in hohem Anfehen. . 
Der reiche Inhalt des mit guten Bildern gefchmücdten 
Buches kann bier nr angedeutet werden: die Schilderung 
bon Sitte und Brauch der Palaungs, die Rroben ihrer Lieder, 
ihre Gefpräce, Sprichwörter, NRätfel und Volksfagen, alles 
das fantı als eine für den Ethnologen, Folkloriften und Sprad- 
 forfcher gleich ergiebige Fundgrube bezeichnet werden. 


N. Fid. 
Mathematik, Aftronomie 


History of the Royal Astronomical Society 1820--1920. 
Edited by J.L. E. Dreyer and H. H. Turner. London: 
Wheldon & Wesley 1923. (VII, 258 S. m. 12 Porträts.) 8° 

Sh. 20 

Diejes Werf it als Feitfchrift für die Feier der Hundertiten 
Wiederfehr des Grimdungstages der Royal Astronomical 
Society erfchienen und enthält ausführlich die Gefchichte Diefer 
Sejellichaft, die zwar feinen internationalen Charakter trägt, 
wie 3. ©. die deutiche Aftronomifche Gefellichaft, die aber für 
die afteonomifche Forichung an hervorragender Stelle jteht 
und auf weite aftronomifch-intereifierte Kreife in bedeutendem 

Maße befruchtend gewirkt hat. Die Gefchichte des Sahrhunderts 

it in 7 Abichnitte geteilt: die erften fechzig Sabre in Abfchnitte 

zu je zehn Jahren (bearb. der Reihe nach von 9. 9. Turner, 

8 2. €. Dreyer, A. U. Sampfon, E. 9. Grove-Hille, 9. %. 

 Nemwall und 9. B. Hollis). Die legten vierzig Jahre erichienen 

für die Gefchichtsichreibung noch naheliegend und fonnten daher 
bon dem jetigen Präfidenten der Gefellichaft sufammenfafjend 
behandelt werden. Von befonderem Sntereffe ift natürlich die 

- Gründungsgefchichte, die die Tagebuchaufzeichnungen von 

8. Herichel, dem Mitbegründer, darüber enthält. Auch onit 

bietet die Entmwidlungsgefchichte der RAS vom biltorijchen, 

wie dom wiffenjchaftlichen Standpunft aus außerordentlich 
viel Anregung. Als befonders intereffant muß die Entdedungs- 
geichichte des Neptun angefehen werden. Nicht weniger wert- 
voll jind die Lebensbefchreibungen einer Reihe von Männern, 
die in der Gejellichaft eine führende Rolle gefpielt haben, wie 

Bearfon, der eigentliche geiftige Begründer, Kohn Herichel, 

Baily, Adams, Huggins, Airy u. a., deren Bildniffe einen 

 Ihönen Schmud des Werkes bilden. Am Schluß findet man 

 Verzeichniffe der Präfidenten und Schriftführer der RAS 

_ Sowie derjenigen Werfonen, die beiondere Unerfennungen 

durch die Gefellichaft in Form von Medaillen und Preifen 
erhalten haben. Karl Scdiller. 


Lovitt, William Vernon: Linear integral equations. 1st ed.’ 
New York: Mc. Graw-Hill Book Comp. 1924, (XIII, er? 
9° 3 


| 
sn dem vorliegenden Bande gibt der Verfalfer eine Ein- 
führung in die Theorie der linearen Sntegralgleichungen, Die 
Sntegralgleichungen, deren Theorie um die Wende diejes 
 Ssahrhunderts durch E. Neumann, Fredholm und Hilbert 
begründet wurde, find bald zu einem unentbehrlichen Hilf3- 
mittel des Mathematifer3 geworden, befonders desjenigen, der 
‚ Sich mit mathematifcher PhnHfif beichäftigt. Sit doch die Theorie 
| der Sntegralgleihungen die Theorie gemwefen, die es dem 
Mathematiker ermöglichte, viele Brobleme der mathematischen 
 Phnfif, die bis dahin fchmwer lösbar, ja fogar unlösbar erichienen, 
zur Löfung zu bringen. E3 fei hier nur an die von Hilbert ge= 
 gebene mathematifche Begründung der finetifchen Öastheorte 
und verwandter Gebiete mit Hilfe der Theorie der Sntegral- 
gleichungen erinnert. Nicht minder wichtig find die Anmendun- 
gen der Theorie der Integralgleichungen auf verichiedene Ge- 
biete der Mathematik, wie 3. B. auf die Theorie der gewöhn- 
lichen und partiellen Differentialgleichungen, auf gemwifle Pro- 
‚ bleme der Variationsrechnung u. a. m. Ganz bejondere Be- 
deutung erlangten die Sntegralgleichungen jedoch vor allem 
für die Löfung der fog. Randmwertaufgaben der PBotential- 
‚theorie, die erjt mit ihrer Hilfe gelungen ift, befonders deshalb, 
da die Löfung der Randwertaufgaben e8 gemwefen it, die hiftorisch 
den Anlaß zur Begründung einer Theorie der Sntegralglei= 
Hungen gegeben hat. Die übliche Daritellung der Theorie der 
Sntegralgleichungen nimmt daher auch von diefen Problemen 
der Botentialtheorie her ihren Ausgang. 

Verfaffer weicht infofern von diefer mehr hiftorifchen Art 
der Darftellung einer Theorie der Sntegralgleichungen ab, als, 
e3 ihm weniger darauf anfommt, die hiftorifche Entmwidlung 
der Theorie aufzuzeigen, als darauf, den Studenten in möglichit 
einfacher und anjchaulicher Weife in die allgemeine Theorie 
der linearen Integralgleichungen einzuführen. Um diefe Abficht 
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durchzuführen, befchränft fich der Verfaffer in dem vorliegenden 
Bande auf die Darftellung der einfachiten Probleme der Theorie 
der Integralgleichungen. Sntegralgleichungen mit mehreren ums 
abhängigen VBeränderlichen, Spfteme von Sntegralgleichungen, 
Sntegralgleichungen höherer Ordnung, Sntegro-Differential- 
gleichungen werden, wie der Verfaffer ausdrücklich im Vorwort 
bemerkt, von der Behandlung ausgeichloffen. Die Anordnung 
des Stoffes entfpricht durchaus dem von dem Verfafler ver- 
folgten Bmede, den Studenten mit der Materie vertraut 
werden zu laffen. So macht uns der Verfaffer im 1. Kap. mit 
den verichiedenen Arten von Sntegralgleichungen befannt, 
zeigt die Beziehung zwifchen linearen Diiferentialgleichungen 
und sntegralgleihungen und zählt die verschiedenen Methoden 
der Löfung linearer Integralgleichungen 2. Art auf. Die Dar- 
ftelfung diefer Löfungen und ihrer Anwendungen auf Brobleme 
der mathematischen Vhyfif, der Bariationsrechnung ufto. bilden 
dann im wefentlichen den Inhalt des Buches: Kap. 2, Lofung 
durch jukzeffive Subftitutionen, fog. Neumanniche Methode. 
Kap. 3. Die Fredholmfche Löfung. Rap. 4. Anwendungen der 
Sredholmfchen Theorie (Schwingung elaftifcher Saiten, har- 
monifche Funktionen, Logarithmiiches Wotential, Dirichlets 
PBroblem uff.). Kap. 5. Hilbert-Schmidtiche Theorie der Snte= 
gralgleichungen mit fommetrifchem Kern. Kap. 6. Anmendungen 
der Hilbert-Schmidtfchen Theorie (Randmertaufgabe, Raria- 
tionsrechnung, Wärmeleitung in einem Stabe uff.). Um Schluffe 
jedes Kapitels gibt der Verfaffer eine Reihe von Übungsauf- 
gaben, die dazu dienen follen, den Studenten in das Rechnen 
mit Sntegralgleihungen einzuführen. Hoffentlich läßt ber 
Verfaffer diefem einführenden Bande noch einen meiteren 
folgen, der all da3 behandelt, was in diefem Bande wegfallen 
mußte, vor allem auch die Anwendung der Theorie der Snte- 
gralgleichungen auf finetifche Gastheorie und die verwandten 
Probleme, m. E. wohl das interefiantefte Gebiet der Theorie 
der Sntegralgleichungen. Rurt Schellenberg. 
Phyfik. 


Baly, E. C. C.: Spectroscopy. Vol. 1. 3a ed. London: Long- 
mans, Green and Co. 1924, (XI, 298 S.) 80 (Textbooks of 
physical chemistry.) Sh. 14 

Das vorliegende Werf ift ein Band aus der von Sir William 

NRamfay herausgegebenen Serie „Textbooks of physical 

chemistry‘“. In ihm ftellt fich der Berfaffer, wie-er in dem 

Vorwort zur 1. Aufl. (London 1905) bemerft, die Aufgabe, 

die Shpeftroffopie von der praftiichen Seite aus zu behandeln. 

Dementiprechend follen möglichit genaue Einzelheiten für die 

Urbeitsmethoden mit den verschiedenen Typen don Snitrus 

menten gegeben werden, Nun ift während der letten Sahre 

gerade auf dem Gebiete der praftifchen Speftrojfopie Bedeu- 
tendes geleiftet worden. Gänzlich neue Gebiete ind der wiffen- 

Ihaftlihen Erforfhung erfchloffen worden und auch innerhalb 

der älteren Forjchungsgebiete hat die Wiffenfchaft bedeutende 

Fortichritte gemacht. E3 war dem Berfaffer daher nicht mehr 

möglich, den ganzen Stoff, wenn auch in noch fo furzer Faffıng, 

in einem Bande zu behandeln, und er entichlof lich, die 3. Aufl. 
jeines Werkes in 2 Bände zu teilen, deifen eriter Band uns 
bier vorliegt. 

„Diefer erite Band dedt fich in feinem Inhalte mit der eriten 
Hälfte des urfprünglichen Werkes, behandelt alfo den infra- 
toten, jichtbaren und ultravioletten Teil de3 Speftrums, mwäh- 
rend der zweite Band der angewandten Speftralanalyfe ge- 
widmet ift. Der hiftorifche Teil (Rap. 1 und 2) ift im mejfent- 
lihen unverändert geblieben. Neu find lediglich die le&ten 
Abjchnitte, die die Forfchungen der neueften Zeit beiprechen. 
Die folgenden Kapitel behandeln die zur Speftroffopie not- 
wendige Apparatur: Kap. 3. Spalt, Prismen, Linfen. Kap. 4. 
Das vollitändige Prismenfpeftroifop. Kap. 5. Das Brismen- 
Ipeftroffop im Gebrauch. Kap. 6. Das Beugungsgitter. Kap. 7. 
Die Handhabung des Liniengitters. Kap. 8. Die äußerften 
infraroten und ultravioletten Speftralgebiete. Rap. 9. (neu.) 
Das praftifche Auflöfungsvermögen des ‚ Speftrojfops. In 
diefen Kapiteln find die neueften Refultate in meiteitgehendem 
Maße berücfichtigt. Das Zahlenmaterial entfpricht dem jüngften 
Stande der Forjchung. Viele gute Abbildungen exft in letter 
geit in den Handel gebrachter Apparate find neu hinzugefügt. 
Bejonderer Wert ift auf die große Bedeutung, die die photo- 
graphiichen Methoden für die Speftroffopie haben, gelegt. Die 
hierfür notwendige Apparatur ift ausführlich befprochen. Auch 
in feinem neuen Öemwande wird daher das Balyfche Buch wieder 
eine fehr günftige Aufnahme in Deutschland finden. 

Kurt Schellenberg, 
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3. Teil: Kataloge, Nachrichten 
Antiguariat3-Rataloge 

Baer & Co, Frankfurt a. M. Antiquariatsfatalog Nr 711: 
Balfanhalbinjel; Nr 712: Zoologie, II. Teil. 

Bergmann, 9. Erich, Berlin-Friedenau. 1925, Heft 5: Der 
Sucher. Diverje Literatur. 

Berfkeloumw, H., Rotterdam. Katalog Nr 25: Grotiana. 

Heering, Rudolf, Bafel. Suni 1925, Anzeiger Neuefter Er- 
werbungen. Verfchiedenes. 

Serichel, Dar, Stuttgart. Antiquariatsfatalog Nr 115: Ge- 
fhichte und Sänderkunde, 

Silbofer & KRanfhburg, Wien. Antiquariat-Satalog 
Nr 178: Schöne Literatur ufm.; Catalogue Nr 180: Incuna- 
bula, rare and valuable books. 

Heim3, Wilhelm, Leipzig. Katalog 101: Biychologie. 

ar mann, ®.W., Leipzig. Neformationsichriften, Schwenf- 
eldiana. 

Lempert, M., Bonn. Nr 288: 

Katholiiche Theologie. Bhilofophie. 

Prager, N. Berlin NW 7-Sahrgang XXXIV, Heft 1, 
1925: Nechts- und Staatswifjenfchaft. 

Rappaport, G.|E.,Roma. Nr348: Paciolo. Bibliofilo Romano. 

Schoder, ©., Stuttgart. Nr 52: Auswahl Verzeichnis. 

Turnau, Fr, Bremen. AntiquariatsRatalog Nr 1: Literatur- 
gefchichte. Deutfche LKiteratur. 

Wilfon, Effinghbam, London. Special Catalogue of commer- 
cial, legal and other books. 


Perfönliches 

Zum Nefktor der Univerfitat Münfter i. W. fiir dag Amts 
jahr 1925/26 wurde der ord. Prof. der vergleichenden Sprach- 
willenjchaft Dr. Otto Hoffmann, zum Neftor der Univerfität 
Wien flr das Studienjahr 1925/26 der ord. Prof. der engliihen 
Philologie Hofrat Dr. Karl Luid, zum Rektor der Technifchen 
Hochichule dafelbit der ord. Prof. der PhnHfif Hofrat Dr. Hein- 
rich Mache, zum Nektor der Techn. Hochichule in Hannover 
fir die Amtszeit vom 1. yuli 1925 bis 1927 der ord. Prof. für 
et Dr.-Ing. Friß Delterlen gewählt. 

Der ord. Profejfor der Chemie Dr. Heintih Wieland in 
Freiburg i. Br. wurde zu gleicher Stellung in München, der 
ord. Prof. der Vhilojophie Dr. Kicolat Hartmann in Marburg 
zu gleicher Stellung in Köln, der ord. Prof. des Bürgerlichen 
Rechts Dr. Julius v. Sierfe in Halle a. d. ©. zum ord. Prof. 
des Handelsrecht3 und der deutichen Rechtsgeichichte an Got- 
tingen, Brof. Dr. U. Debrunner in Bern zum ord Prof. 
der vergleichenden Sprachwiffenichaft und des Sanskrit in 
Sena, Brof. Dr. Siegfried Becher in Gießen zum ord. Pro 
feffor der Zoologie und vergleichenden Anatomie in Bres- 
lau, Prof. Dr. Edmund Mezger in Tübingen zum or. 
Prof. des Straf und Prozegrechts in Marburg, der ‘a. ord. 
Prof. der Biychiatrie Dr. Ernft Rüdin in Münden zum ord. 
Brofejjor in Bajel, Brof. Dr. Wilfens in Breslau zum ord. 
Brof. der Aftronomie in München, der Privatdozent der Mine- 
talogie Ku PBetrographie Dr. Hermann Sheumann in Leip- 
ds zum ord. Brof. in Gießen, der Privatdozent Dr. Bernhard 

Schweiger in Heidelberg zum ord. Brofeffor der Klaffifchen 
Archäologie in Königsberg i. Pr., Landgerichtsdireftor Geh. 
Suftizrat Dr. Kadfer zum Hon.-PBrof. an der Technifchen 
Hodhfcehule in Aachen, der Privatdozent D. Lorenz Dürr in 
Bonn zum ord. Prof. der altteftamentlichen Eregefe an der 
Akademie zu Braunsberg, der Privatdozent der Sinderheil- 
funde Dr. Armando Frank in Leipzig, der Privatdozent der 
inneren Medizin Dr. 3053. Weicdfel dafelbft, der Privatdozent 
der deutschen Sprache und Literatur Dr. Wolfgang Liepe in 
Halle a. d. ©. und der Privatdozent der Mineral» und Gefteing- 
&hemie an der Eidgendöfl. Techn. Hochichule in Zürich Dr. Kohann 
Safob zu a. oxrd. Profefforen, der Dozent an der Technischen 
Hohihule in Münden Hofrat Dr. Paul Bufhing zum 
Honorarprofefior ernannt. 

Sn Hamburg habilitierte fich der Bibliothefar an der Staat$- 
und Unitverfitätsbibliothef Dr. Ernft Beutler für deutfche 
Philologie ıımd neuere deutiche Literaturgefchichte (einschließlich 
Theatergeichichte), in Köln Dr. Anton Felir Kapp-Binn für 
das Gebiet der praftifchen Bolksmwirtichaftslehre, insbef. des Ver- 
fehrömefeng, in München der Gerichtaffeffor Dr. Robert Neuner 
für deutfches bürgerl. Recht, Zivilprozehrecht und röm. Recht. 


Biicher-Berfteigerung. 


Berantiortliher Schriftleiters Dr. Wilhelm Frels in Dekfch bei Leipsig, Dammfteaße 211. 
Verlag: Der Börfenverein der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig, Deutfches Buchhändlerhaus, — Drud: Radelli & Hille in Leipzig, Salomonftraße 8 


-ord. Profeffor der neueren Gejchichte Dr. Erich Brandenburg 


Die Preußische Mapemie der Riffenfchaften. wählte den 






in 2eipzig und den ord. Hon.-Prof. der mittelalterlichen Ge- 
ichichte Dr. Karl Robert Wendin Marburg zu forreipondieren= 
den Mitgliedern ihrer Bhilo‘. -hiftor. Kaffe. 4 

Die Bhilofophische Fakultät in Kiel verlieh dem Präfidenten 
der Staatlichen Afademie der Tonfunft in München Prof. Sieg: 
mund vd.daufegger die Würde eines Ehrendoftors, die Staats- 
wilfenfchaftliche Kommuiffion der Univerfität Heidelberg dem Dr.- 
Sng. h. ec. Sohann VBielmetter in Berlin die Wirde eines 
Dr. rerum politicarum ehrenhalber. 
































































Am 2. Suni f in Öarmijch der em, ord. Prof. der Geographie 
an der Univerfität Freiburg i. Br. Geh. Hofrat Dr. Ludwig 
Neumann, 71 Sabre alt. 

Anfang Suni F auf der Fahrt nad) Jena der ord. Vrof. der 
goologie an der Tehniihen Hochichule in Stuttgart Dr. Yein- 
rich Ernft Ziegler, 67 Jahre alt; in Hannover der ord. Prof. 
des Dampfkraftmaichinenbaues Hermann Franfe, 55 Fahre 
alt; in Göttingen der frühere langjährige Kurator der Univerfis 
tät Geh. Dber-Reg.-Rat Dr. Ernft DOfterrath, 74 Jahre alt; 
in Florenz der Mufiffchriftiteller Prof. Dr. Baul Marjfop, 
69 Fahre alt. E: 

Am 6. Suni F in Baris der franzöfiihe Nomanfschriftiteller ° 
Pierre Louds, 55 Sabre alt. N 

Mitte Juni Fi in Stodholm der em. ord. Prof. Der nordijchen 
Sprahen an der Univerfität Upfala Dr. Wolf Noreen im 
71. Lebensjahre; in Wien der Piychoanalytifer Dr. Fojef 
Breuer, 83 Jahre alt; in Bonn der frühere Chefredakteur der - 
„Kölnishen Volkszeitung” Brof. Dr. Hermann Cardauns im 
77. Zebenzjahre; in Wien der ord. Brof. des Verwaltungsrechts ° 
Senatspräjident Dr. Friedrich Tezner im 70. Lebensjahre; 
in Hamburg der Abteilungsporftand der Deutihen Seemwarte > 
DOberregierungsrat Prof. Dr. Carl, Stechert; in Brüffel der 
ord. Prof. ber anatomilchen Bathologie Dr. U. Depage. } 

Um 22. Juni F in Bad Brambac) der em, ord. Prof. der 
Geographie an der Univerfität Leipzig Geh. Nat Dr. Sojeph ° 
PBartidh, 74 Sahre alt. 

Am 23. Suni F in Göttingen der em. ord. Prof. der Mathe 
natif SE Nat Dr. Felir Klein im 77. Lebensjahre. 

Bor furzem F in Berlin der vord. Hon.- Prof. des Handeld= 
vecht3 an der Univerfität Königsberg Geh. Nat Dr. Albert Moffe 
im 79. Zebensjahre. 


Wiffenfchaftliche Inftitute und Vereine 3 

Sn der Situng Der la“ biftorifchen. Klajfe der 
Preußiihen Akademie der Wi aften am 14. Mai 
vd. 8. Iprach Prof. Mardk3 aus nlaf bes weimariichen Carl 
YAuguft-Subildums über den „Briefmechlel Karl Auguft3 mit 
Goethe” und Prof. v. Harnad legte eine Abhandlung vor: „Der 
apofryphe Brief des Baulusihülerg Titus De dispositione 
sanctimonii“, der vielmehr ein Briszillianifcher Sermon über 
die Reufehheit ist. 
sn Berlin wurde am 14. Juni d.%. ein Willibald-Aleri3- 
Bund gegründet mit dem RU Biele, eine kritiiche 
Öejamtausgabe der Werke des Dichters vorzubereiten und 
Material für eine wirrdige Tebensgefchichte zur Sammeln. Erfter 
Vorfisender tft Studiendireftor Dr. Emwert. ' 


Wifjenfhaftlide Funde und Entdedungen 

Sn Prof. Lunditröoms ‚„‚Collectio scriptorum veterum Up- 
saliensis‘ wird zur Beit die bisher unbefannte lateiniiche Schrift 
des PBalladius über die Pflege von Haustieren gedrudt, 
deren Manuffript aus dem 4. Jahrhundert von dem fchmwed u 


ae RER RIESTER EHRE" 





Sn der Vibliothef des Batifans entdedte der fchmedilche 
Foricher Dr. . Norditrom (Upfala) dreißig bisher unbekannte 
Briefe der Königin Ehriftine von Schmwedenanden Kardinal 
Barberina; jie find aus dem %. 1653 datiert und dürften verz 
mutlich den Übertritt der Königin zum Katholizismus erichöp: 
fend Hären. 2 

Die von Dr. Ganı geleitete engliiche archäologische Erpe- 
dition nah Honduras entdedte im Innern des Landes Die 
Ruinen einer ganzen Stadt aus der Mahazeit, die von allen 
bisher aufgefundenen völlig verjchieden find, u. a. wurden 
die Ruinen eine3 großen Amphitheater aufgedeckt, das 10000 
Zuichauer faffen fonnte, 


Für den Anzeigenteil verantwortlich: Mar HR. sen # 









Kiterarifches 


| Nr. 13 


Zentralblatt 


für Deutfohland 


Begründetvon Friedrih Zarnde — Herausgeber: Wilhelm Srelg 
Verlegt vom Börfenverein der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig. (Moftiched:Konto: Leipzig 13463) 


Teipzig, den 15. Juli 1925 


76. Jahrg. 
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Allgemeine Sprach; und Literaturmiffen; 
[haft (1075) 

Sndogerman. Sprachioiffenfchaft (1076) 

Inbosiranifhe Philologie (1077) 

Yegypten (FALLE in diefer Nr, aus) 

- Weftaflen (FA in diefer Nr. aus) 
Dftaften (fAlE in diefer Nr, aus) 
Klafiifche Altertumsmwiffenfhaft (1078) 
Germanifhe Sprachen und Literaturen 

ausfchließlih Englifch (1081) 
Englifche und amerifanifche Sprache und 
Literatur (1086) 
Romanifhe Sprahen und Literaturen 
(1089) 


Inhalt diejes Heftess 
1, Seil (Berichte): 


a. und Schriftwefen (1043) 

Bibliothetsmwefen (1046) 

Hohfehulkunde (fällt in diefer Nr. aus) 

Allgem, Religionsgefchichte und Theos 
logie (1047) 

Rehtswiffenfhaft (1054) 

Wirtfhafts; u. Soztalwiffenfhaft.(1059) 

Politif (1066) 

Philofophie (1068) 

Pinhologie (1070) 

Pädagogik (1071) 


Buch- und Schriftiwefen 
Dberbibliothefar Dr. DO. E, Ebert 
Schreibfunft. Handfehriftenkunde 


Basler, Otto: Bruchstück einer Vita Cunigundis. In: Aus 
der Werkstatt. Den deutschen Bibliothekaren zu ihrer 
Tagung in Freiburg Pfingsten 1925 dargebracht von der 
Universitätsbibliothek Freiburg (1925). S. 147—151. 

Beichreibung des Bruchjtüdes einer dem 13. Zahrh. ange- 
hörigen Bergamenthandfchrift. Das Fragment, als Einband 
verwendet, gelangte nach der Säfularifation von St. Blafien 

















Tertes im Anfchluß an die Ausg. der MG. 

*Die Chronik des Kreuzfahrer-Königreiches Jerusalem (,,Les 
Croniques de Jerusalem abregies‘.)> Facsimile d. burgund.- 
. fläm. Miniaturhs. d. Wiener Nationalbibliothek Nr 2533. 
Eingel. von O(ttokar) Smital. München: Wolff [1925]. 
(35 8. in Faks.-Dr.; 34 S. mit 8 Abb.) 56x29 cm u. 4 
[Titel auf d. Schutzmappe.) Yusg. B.: Hhperg. 200.— 
Vahlimile der Wiener Chronik von Serufalem, einer Berga- 
. ment-Handichrift aus dem 3. Viertel des 15. Sahırh. Sie gehört 
zu jener Gruppe illuftrierter Handichriften, welche die Blüte- 
zeit der burgumdifch-vlämifhen Buchminiatur veranfchau- 
lichen. Der Herausgeber berichtet unter Heranziehung der 
Duellen und Darftellungen über Entftehung und Schicfale der 
Handichrift. Befchreibung ihres bildlihden und ornamentalen 
Schmudes. Überficht der Miniaturen, Erläuterung des Textes 
und jein Verhältnis zur Überlieferung. Eingehende ifono- 
graphiiche Unterfuhung, die neue Anregungen zur Erforfehung 
eines Gebietes bringt, das bisher in tiefe Dunkel gehüllt war. 
Das von der Wiener Kunftanftalt Mar Saffe angewandte 
Neproduftionsperfahren in einfarbigem Lichtdrud hat eine 
getreue Nachbildung des Driginal3 mit allen Feinheiten und 
ZTönungen ermöglicht, die VBorzugsausgabe enthält 2 hand- 
folorierte Tertilluftrationen von hervorragender Schöndeit. 
Schmidt, Adolf: Ein Evangeliar-aus St. Jakob in Lüttich. 
In: Zentralbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 42, H. 6. S. 265 bis 
268. 

Unterfuchung über die Herkunft einer gegenmwärtig im Yan- 
demujeum zu Darmftadt befindlichen PBrachthandichrift des 
E11. Sahrh. aus dem früheren Befit des Sammlers Baron 
Hüpich (T 1805). 

Buchgewerbe 

*Deutsches Museum von Meisterwerken der Naturwissen- 
schaft und Technik. Amtlicher Führer durch die Samm- 
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an den jegigen Standort (UB. Freiburg). Wiedergabe des 


Stewifche Sprachen u. Literaturen (1090) 

Theatermiffenfchaft (1092) 

Mufitwiffenfchaft (1094) 

Kunftwiffenfchaft (1096) 

Sefhichte (1100) 

Volkskunde (1109) 

Anthropologie. Borgefhichte. Wölkerz 
funde (1111) 

Geographie und Kartographie (1113) 

Mathematit (1115) 

Yficonomie (1116) 

Phyfit (1118) 

Chemie (1119) 

Geologie und Paldontologte (1120) 


ee Biologie. Botanik, Zoplogie 


Medizin (1125) 
Tehnit (1129) 


2. Teil (Bericht Über Neuerfchei- 
nungen in fremden Sprachen): 


Deutfche Literatur (1131) 
ee und GSostalwiffenfchaften 


(1133) 
Gefhichte, Politit (1141) 
3. Teil (Nachrichten) (1145) 





1, Teil: Bericht über die wichtigiten wifjenfchaftlichen Bücher und 
Zeitiehriftenauffäge in deuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Peipzig 


lungen. Mit 128 Abb. u. 7 Pl. Hrsg. Benno Laskow, Gustav 
Hofmann, Joh. Bernh. Barkemeyer. München: Knorr 
& Hirth (1925). (361 S.) kl. 8° Lw. 3.— 
Unter den reichen Schäßen, die hier zufammengetragen 
wurden und bejchrieben werden, find die verschiedenften Arten 
des Buchdrud3 mit allen Nebenzmweigen vom 15. bi8 20. Sh, ver- 

treten (©. 330 344). 72 

Giesecke, Albert: Wie sah Gutenberg aus? In: Monatsbl. f, 
Bucheinbände u. Handbindekunst. Jg. 2, H. 2. S. 15-21. 

Die Frage bleibt unbeantwortet, da die Nachwelt nicht im 

Bejite eines echten Gutenbergbildniffes ift und uns auch feine 

an Nachrichten über die äußere Exfcheinung überliefert 

ind, 

Goetze, Alfred: Die Namen südwestdeutscher Drucker der 
Frühzeit. In: Aus der Werkstatt. Den deutschen Biblio- 
thekaren zu ihrer Tagung in Freiburg Pfingsten 1925 dar- 
gebracht von der Universitätsbibliothek Freiburg (1925). 
S. 63—86. 

Beitrag zu einer typographiichen Namenfunde. Etymolo- 
giihe Herkunft der Perfonennamen von 87 Drudern. 


Leskien, Elfriede: Die Inkunabeln der Leipziger Stadt- 
bibliothek. In: Leipzig. Jg. 1, H. 12. 8. 231—236. (Mit 
Abb.) 

Hinweis auf einige bedeutende Eremplare der Sammlung, 
die fich duch Bilderfhmud oder Typographie auszeichnen. 
Säuberlich, Otto: Leipzig als Hauptsitz des Notenstichs 

und Musikaliendrucks. In: Das deutsche Buch. Jg. 5, 

H. 5/6. S. 187—190. 

*Schlotke, Otto: 25 Jahre Druckkunst, Gebr. Feyl, Berlin 
SW 48. (Berlin 1925: Graph. Kunstdr. Gebr. Feyl.) (55 8. 
mit z. T. farb. u. z. T. eingekl. Abb.) 35,5 x 37,8 cm. 
Diefes in Dfffetdrud hervorragend hergeftellte ‚Subiläuns- 

mwerf enthält die Schilderung vom Werden der Offizin, die fich 

aus beicheidenen Anfängen zu einem Drucdhaus entwidelt hat, 

in dem heute 8 Offfetmafchinen, 11 Buchdrudichnellpreffen u. 

8 Tiegeldrudpreffen arbeiten. Drudproben. 

*Schramm, Albert: Die Inkunabeln. Leipzig: Deutsches 
Buchmuseum 1925. (XII, 80 S. mit Abb.) 4° = Kataloge 
d. Deutschen Buchmuseums zu Leipzig. [3.] 

Um ein Berfaffer- und Druderverzeichnis bermehrter, als 
folcher aber nicht bezeichneter ©.-W. aus Sg. 7 der Beitfchrift 
de3 deutich. Ver. f. Buchwefen u. Schrifttum. Val. 2. 3. 1925, 
Krll, Sp. 873. 
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*Speculum humanae salvationis. Ein niederländ. Blockbuch. 
‘(Faks.-Ausg.) Hrsg. von Ernst Kloss. [Nebst] Einf. Mün- 
chen: Piper & Co. 1925. (63 faks. S. mit Abb., 44 S., 2 Taf.) 4° 
Takfimile-Ausgabe des auf der Bayer. Staat3bibliothet be- 
findlihen Driginal® (um 1475), ausgeführt in dreifarbigem 
Lichtdrud. Der Herausgeber erläutert die Fünftleriichen und 
geichichtlihen Zufammenhänge und den Sinn der Holzichnitt- 
Kompofitionen. 


Hofmann, Johannes: Ein Venezianiseher Bucheinband für 
Georg von Logau, einen unbekannten deutschen Bücher- 
freund des XV]. Jh. In: Zeitschr. f. Bücherfr. N. F. Jg. 17, 
H. 3. S. 66—68. SI 

Beichreibung und Beltimmung eines in der Leipziger 

Stadtbibliothek befindlichen foftbaren Einbandes, den der Hus 

manift Zogau mwahrjcheinlich in der Buchbindermwerfitatt des 

Paulus Manutius heritellen ließ. 

*Schramm; Albert: Bucheinbände aller Zeiten und Völker 
Festgabe zur 100jähr. Feier d. Börsenvereins d. Deutschen’ 
Buchhändler. Leipzig: Buchbinderei-A.-G. vorm.G. Fritzsche 
[1925]. (11 8.,.22 Tat.) kl. 8° 

Beichreibung einiger charakteriftiiher Denkmäler der Buch- 

Daun) aus den Beftanden de3 Deutihen Buchhmufeums in 
eipzig. 

Theele, Josef: Rheinische Einbandkunst im Wandel der 
Zeit. In: Monatsbl. f. Bucheinbände u. Handbindekunst. 

' Je. 2, H.2. S. 3—14. 

Die Kunft der alten Buchbinder im Nheingebiet. Befondere 

Beachtung findet die Unterfuhung der verwendeten Stempel 

und Rollen. Befchreibung hervorragender Stüde. Zahle. Abb. 


Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel. Sonderausg- 
aus Anlaß d. Jubelfestes, Kantate 1925. (Hauptschriftl.: 
Dr. Gerhard Menz. Leipzig: Börsenverein d. Deutschen 
Buchhändler 1925.) (456 S8., XX 8.) 4° [Umschlagt.:] 
1825/1925. 100 Jahre Börsenverein der Deutschen Buch- 
händler. Festnr d. Börsenbl. f. d. Deutschen Buchhandel. 

Enthält an textlichen Beiträgen: Bernhard Hartmann: 

100 3. B.:B. (Erinnerungen eines der älteften Mitglieder) ; 

Wilhelm Riuprecht: Der Börfenverein und der Verlag; erh. 

Menz: Börjenverein und Leipziger Zmifchenbuchhandel; Karl 

.W. Hierfemann: Börfenverein und Antiquariat; Mar Schus 

mann: Börfenverein und Mufifalienhandel; Ernft Schulte: 


Borjenverein und Kunstverlag; Mired Drufenmüller; Die | 


biftoriihe KRommilfion des Börjenvereins; Albert He: Die 

Gefchäftsftelle in Vergangenheit und Gegenwart; Gerh. Menz: 

Das Börfenblatt für den deutichen Buchhandel; $. Goldfried- 

rich: Die Bibliothek des Börfenvereins; Hans Praefent: Was 

leiltet die Deutiche Bücherei für den Buchhandel? 

*Der Deutsche Buchhandel im Spiegel der Vossischen Zei- 
tung. Zum 100jähr. Jubiläum d. Börsenvereins d. Deutsch. 
Buchh. zu Leipzig. Überr. vom Verlag Ullstein, . Berlin. 
(Berlin: Ullstein [A.-G.] 1925.) (85 S.) gr. 8° 

Aus der 220jahr. Geichichte der Voß. Ztg. wird das Grim- 
dDungsjahr des Börfenvereins zur Beleuchtung der Verhältniffe 
herangezogen, die auf dem Büchermarkt vor 100 Jahren herrich- 
ten. Otto PBniomwer fchildert „Berlin vor hundert Jahren‘, 

Alfred Klaar, Mar Marfchalf und Mar Dsborn verfolgen 

das Bild der Fünfte, das die Voß. Ztg. damals bot. Die zum 

Schluß wiedergegebenen Anzeigen aus den Sahrgängen 1825, 

1850, 1875, 1900 u. 1925 zeigen die Entwidlung der Buch» 

anfündigung bis zu der heutigen Geftalt. Sn Papier, Sat, 

Drud, Format u. Einband hat das Buch die äußere Erfcheinung 

eine3 Bandes der Vo$. tg. von 1825 angenommen. 

*Göschen, Georg Joachim: Meine Gedanken über den Buch- 
handel und über dessen Mängel, meine wenigen Erfahrungen 
und meine unmaßgeblichen Vorschläge, dieselben zu ver- 
bessern. [Nachw.:] J[ohann] Goldfriedrich. (Leipzig [1925]: 
Poeschel & Trepte.) (48 S.) 8° 2 

NKeudrud der denfwürdigen Brofchirre von 1802, mit der der 

Verf. den erften Sabungsentwurf einer buchhäandlerifchen 

Böriengefellichaft, einer VBerfehrsordnung u. von PVerfauf- 

beitimmungen fchrieb. Das Nahmort enthält eine Würdigung 

der buchhandelsgeichichtlihen Bedeutung der Schrift, die als 

Subiläumsgabe zum 100jähr. Subilaum des Börfenvereins auf 

QVeranlafjung der Schriftgießerei H. Berthold aus Didot’ihen 

Driginalmatrizen hergeftellt wurde. 

Hess, Albert: Leipzig und sein Buchhandel. In: Leipzig. 
Jg. 1, H. 12. S. 227—230. 
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find teild® Bilder aus dem Feftfaale des Buchhändlerhaufes 
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Klaiber, Ludwig: Freiburg als Buchhändlerstadt. In: Aus 
der Werkstatt. Den deutschen Bibliothekaren zu ihrer 
Tagung in Freiburg Pfingsten 1925 dargebracht von der 
Universitätsbibliothek Freiburg (1925). S. 99—130. e 

Überficht über die Gefchichte des Freiburger Buchhandels 
jeit 1750, der befonder3 an der glänzenden Entmwidlung des 
deutfhen Buchhandels im 19. Ih. bedeutenden Anteil hatte. 

Menz, G.: Die Entwicklungsstufen des Börsenvereins der 
Deutschen Buchhändler im 19. Jh. In: Leipzig. Jg. 1, 
H. 12. 8. 236—237. | a 

*(Menz, Gerhard:) Die Ersten Vorsteher des Börsenvereins 
der Deutschen Buchhändler. 1825—1925. (Leipzig 1925: 
C.G. Röder.) (158 S. mit Abb. [Taf.]) 4° u 

Eine monumentale Feitgabe der Firma E. ©. Röder zum 
100jähr. SJubilaum de3 B.-B., ein corpus imaginum jener 

Männer daritellend, die die Gefchide der Korporation feit 

ihrem Beitehen gelenft haben. Der ausgezeichneten Wiedergabe 





zugrunde gelegt, teil Beftände de3 Bildarchivs. Der Tert ent 
halt neben den Biographien der Dargeftellten Bemerkungen 
über die mwichtigften Begebenheiten, die fih in den einzelnen 
Perioden abgefpielt haben. m 
Rest, Josef: Freiburger Bibliotheken und Buchhandlungen 
im 15. und 16. Jh. In: Aus der Werkstatt. Den deutschen 
Bibliothekaren zu ihrer Tagung in Freiburg Pfingsten 
1925 dargebracht von der Universitätsbibliothek Frei 
burg (1925). S. 561. >e ee 
‚Die materialreihe Abhandlung, eine Schilderung des 
geiftigen Lebens der Stadt überhaupt, enthält im 2. Teil 
eine Darftellung von der nicht fehr erfreulichen Entwidlung des 
Sreiburger Buchhandel3 der älteren Zeit. ü 
Voigt-Meiner, Annemarie: Georg Hirth. Ein deutscher 
Verleger 1841—1916. In: Zeitschr. f. Buchkunde. Jg. 3, 
Bora | e 
‚. Die vielfeitige Verfönlichfeit Hirth3 wird in ihren verleges 
riihen Eigenschaften ausführlich gewürdigt. Beiprechung jener 
aus feinem Verlag hervorgegangenen Werke, die die von ihm - 
eingeichlagene Richtung charafterifieren. e 
Walther, Gerda: Der deutsche Buchhandel im Ausland. In: 
Das deutsche Buch. Jg. 5. H. 5/6. 8. 193—199, Be 
 Niederlaffungen deuticher Druder-Verleger und Bude 
händler im Ausland. j 


Zeitung und Beitichrift Be 
*Festschrift zum 50jährigen Jubiläum des Vereins Frank- 
furter Presse (Frankfurter Journalisten- u. Schriftsteller- 
Verein). Frankfurt a. M.: Frankf. Societätsdruckerei 
(1925). (41 8.) gr. 8° as u 
Die Schrift zeigt in der Vereindgefchichte, in dem Nüd- 
blid auf die Geichichte der Organifationen des Schrifttums und 
in dem Auffaß über das Kulturproblem und die Preffe, mas er- 
ftrebt wurde u. welche Aufgaben noch zu erfüllen find. 
Just, Arthur W.: Von der Struktur der Presse Sowjet-Ruß- 
lands. In: Der Verlag. Jg. 1, H. 5. S. 14—18. 4 
Stein, Wolfg. C. Ludwig: Geschichte und Wesen der italieni- 
schen Presse. In: Preuß. Jahrbücher. Bd 200, H. 2, 3. 
S. 168—192, 287—329, 1 
Ein Überblid von Tacitus bi3 in die neuere Zeit. g 
*Verzeichnis der laufenden schweizerischen Zeitschriften mit 
Einschluß der Zeitungen, Jahrbücher, Kalender, Serie 
usw. 2., neu bearb. u.stark verm. Ausg. Hrsg. von d. Schwei- 
zer. Landesbibliothek in Bern auf Grund ihrer Eingänge. 
Bern-Bümpliz: Benteli 1925. (IX, 217 S.) gr. 8° Fr. 2.50 
‚ Schmweizerifches Gefamtzeitfchriftenverzeichnis in foftema- 
tifcher Anordnung mit alphabetiichem Titelregifter. Die Aus 
dehnung auf die Tagesprefje ift von befonderer Bedeutung, 
mweil das Sahrbuch der Schweizer Prefie fein Erfcheinen bis auf 
weiteres eingeftellt hat. E *g 


Bihlisthpefswmefen — 

Bibliothefar Dr. Hans PBraefent ir 

Lysen, A.: Ein „verbesserter Index‘ zum systematischen 

Katalog. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 6. S. 268—273, 

Beipricht einen in der Bibl. des Haager Friedenspalaftes zur 

Anwendung gelangenden „verbefferten Inder“, der charafte- 

tiliert wird al3 „ein, wo e3 nötig (durch Erwähnung einzelner 

Titel), ausgearbeiteter Inder zum foftematifchen Katalog und 

ein, two ed möglich, (durch Hinmweifung auf den fhftematischen 
Katalog) vereinfachter Schlagmwortfatalog“. A 
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Wahl, G.: Die deutschen Bibliotheken im Ausland. In: Das 
- deutsche Buch. Jg. 5, 1925, H. 5/6. S. 190-193. - 
Br Überficht über die vorhandenen deutichen Auslandsbiche- 
 reien in Schulen, Vereinen. ufw. 


Einzelne Bibliotheken 


Berlin. — Bäthge: Was ift eine Lautabteilung? — eine Zaut- 
bibliothet? In: Bädagog. Warte. Jg. 32, 1925, 9, 12. ©. 700 
bis 701. — Betr. die Lautabteilung der Preuß. Staatzbibl. 

Hoppe, W.: Berlin und seine Bibliotheken. In: Kultur. 

- Dtsche Ztschr. Sonderheft Berlin. S. 85. 

Sürgens, Wolf: Eine normwegiiche Standardbibliothet. Sn: 
Börjenbl. F. d. dtich. Buchh. Ig. 92, Nr 132, 9. Zuni 1925. 
©. 9374—937%5. 

‚ Bericht über den Inhalt einer Bibl. wichtiger norwegischer 
Literatur, die der Leiter der UB. in Oslo Wilhelm Munthe 
Durch Vermittlung der Notgemeinschaft d. dtich. Will. der Vreuß. 
Staatsbibl. al3 Gejchent üiberwiejen hat. 

Burgdorf (Hann.). — *Verzeichnis der Sparkassen-Leih- 

 _bücherei der Kreissparkasse Burgdorf i. H. (Burgdorf 
<Hann.): Kreissparkasse) 1925. (VII, 84 8.) 8° —.50 

Darmstadt. — Schmidt, Adolf: Ein Evangeliar aus St. Jakob 
in Lüttich. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 6. S. 265--268. 

Gießen. — *Ebel, Karl: Die Univerfitätsbibliothef Gießen. 

 Giegen 1924: Brühl. (8 ©.) 8°. Aus: Gießener Hochichul- 

— . blätter, Sg. 1924, Nr 2. 

_  Überblicd über die hiftoriiche Entwidlung und die heutigen 
 Beitände. > 
Leipzig. — Rodenberg, Julius: Die Deutfche Bücherei. Sn: 
Daheim. Sg. 61, 1925, Nr 37. ©. 15—17. (Mit 5 Abb.) 
— Rodenberg, Julius: „Neuere öfterreichiihe Buchkunft.” 
— —— SKantate-Fejtausftellung der Deutichen Bücherei. In: Bör- 
fenblatt f. d. dtich. Buchh. Sg. 92, Ne 130, 6. Suni 1925. 
ö ©. 9248—9249. 
 Rückert, Ernst: Die Deutsche Bücherei und die Technik. 
- In: VDI-Nachrichten. Jg. 5, 1925, Nr 20. 

Die befondere Bedeutung für die technifchen Wiffenfchaften 

wird hervorgehoben. 

 — München. — Roth, Eugen: Die Bücherei der Stadt München. 

In: Die Antiquariatsbörse [Kunst u. Antiqu. Abt. B]. Jg. 1, 

195, H. 2. S. 27—80. 
 — €&3 wird auf die fchwierige Tage der feit 1920 in neuem 

— Auffhmwung befindlihen StB. München hingewiefen und eine 

_ Beljerung be. der räumlichen Berhältniffe gefordert. Mitt. 

über die Volfsbücherei im Rofenthal und die neue LXefehalle 

im alten Bolizeigebäude. ‚ 

Sofia. — Mgr.: Die Nationalbibliothef in Sofia. In: Börfen- 

ei. Buch. Sg. 92, Nr 130, 6. Juni 1925. ©. 9250 

18 > 
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ie Die Trierer StB. befist rund 100000 Bde, darunter 2260 
Bde Hi. und 2500 Wiegendrude. Abb. des Lejejaales. 
, Zürich. — Zentralbibliothek Zürich. Benutzungs-Ordnung 
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 Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
it Lic. Dr. Hans. Leube 
Allgemeine Religionsgejchichte 

 ‚Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

Carl: Altes Testament und Mysterienreligionen. 
(Im Anschluß an Kittel, Die hellenistische Mysterienreli- 
gion u. das Alte Testament.) In: Zeitschr. f. Missionskunde 

u. Religionswiss. Jg. 40, 1925, H. 6. S. 162—184, 

——  Eingehende, in neun Abfchnitte gegliederte und in bDoran= 
ie Thefen zufammengefaßte Nachprüfung der Ergebniffe 
, eis, \ } 

_ Dahlke, Paul: Samsara und Nirwana. In: Der Leuchter. 
Bd 6, 1925. S. 102—193. 
 Charafterifierung des Wefenhaften am Buddhismus durch 
den Gegenjag der Welt des Scheins, de3 Irrtums, des nur 


_ Clemen, 


4 
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Spmbolifhen u. der Welt. des Seins, der Wahrheit, der Wirk- 
lichfeit. — Stellungnahme dazu in Keyierlings Schlußvortrag. 
(©. 249—289.) 

*Galling, Kurt: Der Altar in den Kulturen des alten Orients. 
Eine archäologische Studie. Mit 2 Abschnitten von Paul 
Lohmann f u. einem Vorwort von Hugo Greßmann. Ber- 
lin: Gurtius 1925. (VIII, 108 S., 16 Taf.) 4° 

Dieje umfafjende Monographie geht auf eine Anregung 

Öregmanns zurid, der in feinem Geleitwort betont, daß die 
archäologischen Funde „eine wejentliche Ergänzung, faft darf 
man jagen, eine zweite gleihwertige Quelle neben der 
Literatur des U. T.“ darftellen u. daß anderfeit3 hebräifche 
Archäologie „nur dann wahrhaft fruchtbringend betrieben wer- 
den fann, wenn fie fich nicht auf Paläftina allein befchränft, 
jondern grundfäßlich den Zufammenhang mit der hifto- 
rifh=-geographiihen Ummelt beachtet”. Ein Mufterbei- 
fpiel in diefem doppelten Sinne foll das vorliegende Wert 
daritellen, dejfen Bearbeitung uripr. Baul Lohmann über- 
nommen hatte, Ul3 er 1915 im öfterr. Heeresdienfte. gefallen 
war, jegte Kurt Galling das begonnene Werk fort u. legte feine 
erganzenden Forihungen al3 Differtation der Senenfer philof. 
Yafultät vor. Für den Drud hat er fie dann umgearbeitet ır, 
teilweije erweitert. Die eingefügteu VBorftudien Lohmannsbehan- 
dein das Broblem für den altbabyl. Kulturkreis u. fir Arien; 
Galling hat die Abfchnitte über den Altar in gypten, im fy- 
rifch-phönififhen u. periiichen Kulturkreis fomwie in den alt- 
Heinaftatiichen Kulturen (Chettiter, Nordfyrien, Vhrygien) be- 
arbeitet, und behandelt in einem Schlußfapitel die Topenzu- 
lammenbhänge innerhalb-des alten Drient3 u. die Einwirkung 
auf griechiiche Ultarformen. Bon ihm ftammt auch das reiche, 
handgezeichnete u. auf 16 lofen Einzeltafeln beigegebene in= 
ftruftive Abbildungsmaterial. Die Zufammenhänge mit den 
jeweiligen Opferideen werden am Schluffe jedes Abfchnittz " 
bejonder3 herausgearbeitet, fodaß zugleich eine Art Mono- 
graphie über die Opferanichauungen vorliegt. 

*Lehrbuch der Religionsgeschichte. Begr. von Chantepie 
delaSaussaye. 4., vollst. neubearb. Aufl. Hrsg. von Alfred 
Bertholet u. Edvard Lehmann. In 2 Bden. Lig. 7. 
<Bd 1, Bog. 25—31.> (S. 385—496.) Tübingen: Mohr 1925. 

T 0 


.8 Subskr.-Pr. 3.— 
Schluß des Abichnittes über die Sapaner von Prof. Dr. 

K. Florenz Hamburg (©. 385—422), ferner Dberbibl. Dr. 

9. DO. LangerKopenhagen: Die Agypter (©. 423—49) und d. 

Beginn von Konj.-Rat D. Dr. Friedrich Seremias-Magdeburg: 

Semitifche Volfer in Vorderafien. 

Pfifter, Olsfar]: Der Streit um den Inder Sundar ©ingh. 
Yiweiter Artikel: Wie Heiler mit jeinen Quellen umgeht u. 
ihre Lüden ausfüllt. Sn: Proteftantenblatt. Sg. 58, 1925, 
Kr 16. Sp. 249— 250; Kr 17. Sp. 264—267 u. Nr 18.S©p. 280 
bis 286. 

. 1. Das Zeugnis Miffionar Schnabels über Sundar Singhs 
Aufenthalt in Boo; 2. Die Unglaubmwürdigfeit des Canon 
Sandy3; 3. Der Snhalt d. briefl. Mitteilung Canon Sandys 
an Heiler; 4. Hojtens ungenügende Snformationen; 5. Dr. 
Nugent3 angebliche Reife; 6. Der Humbug der „beglaubigten‘ 
Tibetreifen; 7. Dharmjit3 Zeugnis über das große Falten Sun 
dar Singh3; 8, Da3 Martyrium in Slom. 

Bihliihe Willenihaften 

Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft und Privatdozent 

- Lie. Dr. Hans Leube 

Alt, Aflbrecht]): Judas Gaue unter Josia. Mit Karte. In: 
Palästinajahrbuch. Jg. 21, 1925. S. 100—116: 

1. Wiederheritellung der Urkunde. 2. Deutung u. Datierung 
des Ganzen. 3. Erklärung der Teile. 

Baudissin, Wolf Wilhelm Graf: El Bet-el (Genesis 31, 13; 
35, 7). In: Festschrift Karl Marti zum 70, Geburtstage. 
22: April 1925. 8. 1-11. 

As Stügung der Anficht, „daß aus den El-Offenbarungen 
der Genefis nicht, wie man mehrfach angenommen, hat, auf 
einen fpezififch althebräifchen El-Stult zu jchliegen ift“, mird 
bier vom Verf. nachgemwiefen, daß die jeiner Anficht nach „allein 
mögliche Deutung des Namens el bet-el mit ‚El von Betel 
phönizifchem, u. das ift in diefem Falle joviel als fanaanätjchem, 
Sprachgebrauch entipricht, hebräifchem aber nicht“, 
Beer, Georg: Zur Erklärung des 22, Psalms. In: Festschrift 

Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. S. 12—20. 

1. Das Problem. 2. Die Einheitlichfeit des PBialms. 3. Die 
Kompofition. 4. Der Tert. 5. Das Subjekt des Pjalms. 6. Gat- 
tungögefchichtliches. 
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Benzinger, Immanuel: Zur Quellenscheidung in Gen. 14. 
In: Festschrift Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22, April 
1925. S. 21—27. 

„Das Stüd ift das weltliche Gegenftüud zur Opferung Sfaaks 
(vgl. Acta Univers. Latviensis IX, ©. 53): dort die Berherr- 
lihung' Abrahams als des Speal3 eine3 Frommen, der Die 
fchwerite Verfuchung beiteht, hier die Verherrlichung Abrahams 
al3 de3 Spdeals eines hochlinnigen Fürften. Und beide Male 
laßt fich noch erfennen, daß exit E der novdifraelitifchen Er- 
zahlung diefen Stempel aufdrüdt.” 

Aus dem Briefwechsel von Hitzig und Ewald. Mitgeteilt 
von Alfred Bertholet. In: Festschrift Karl Marti zum 
70. Geburtstage. 22. April 1925. S. 28—36. 

Proben aus den in der Göttinger Univ.-Bibl. aufbemwahr- 
ten Briefen an und von Ewald. Die abgedrudten Mitteilungen 
beziehen fich auf die von Hikig vertretene Auffaffung von 
Se. 15 u. 16, wo e3 fich um die 11. Reg. 14, 25 erwähnte PBro- 
phetie de3 Sona ben Amittaf handeln jolf. 

Budde, Karl: Einheitlichkeit und Erhaltung von Gen. 11, 
1—9. In: Festschrift Karl Marti zum 70. Geburtstage. 
22. April 1925: S. 45—51. 

Auseinanderjegung mit W. Staerf, der in feinem Auffaß 
„Hut altteftamentl. Literarkritif” (in Zeitichrift F. d. altteftament- 
lihen Wil. N. F. Bd 1, 1924. ©. 34—74) in der PBaradiesge- 
Ichichte eine „zerfungene Sage” fieht. 

Buhl, Frants: Zur Vorgeschichte des Buches Hiob. In: Fest- 
schrift Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. 
S. 52— 

&5 ijt „einfach eine uml Bean den Dichter [de$ Buches 
Hiob], zu erfennen, daß Kap. 24—28 in ihrer jegigen Form ein 
Ronglomerat von Heinen Stiüden verfchtedenen Urfprungs find, 
die eine LXiicfe im Gedicht verdeden“. 

Dalman,Gustaf: Die Blume habasselet der Bibel. Mit 3 Abb. 
In: Festschrift Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 
1925. S. 62—68. 

„ach allem wird es berechtigt jein, Meerzmwiebel und 
Artodilt für habasselet in VBorfchlag zu bringen, wie ih BIB. 
1922/23, ©. 45 und ‚Orte und Wege Seju‘ (3. Aufl.), ©. 262 
getan habe, während ih PIB. 1914, ©. 32 die Tazette vor= 
309. Sn der Bibelüberfegung mag man bei ‚Karzifje‘ bleiben.‘ 
Dalman, Glustaf]: Die Lilie der Bibel. Mit 2 Tafeln. In: 

Palästinajahrbuch. Jg. 21, 1925. S. 90—100. 

Dalman, Gustaf: Die Nordstraße Jerusalems. Mit Karte. 
In: Palästinajahrbuch. Jg. 21, 1925. S. 58—89. 

„Die biltorifchen Zeugnifje befinden fich mit der von der 
Landesnatur für die Neridionalitraße Palästina dargebotenen 
Linie in Übereinstimmung.“ 

Debrunner, Albert: Zur Übersetzungstechnik der Septua- 
ginta. Der Gebrauch des Artikels bei »öguos. In: Festschrift 
Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22, April 1925. S. 69—78. 
Der Beitrag joll zugleich eine Anregung zu weiterer grams 

matiiher Durchforihung der Septuaginta fein, die noch un 

geheure Liden aufmeiit. 

Eerdmans, Bernardus Dirks: Der Sabbath. In: Festschrift 
Karl Marti zum 70, Geburtstage. 22. April 1925. S. 79—83. 

Da die anderen KReligionen den mwöchentl. heiligen Ruhetag 
erit dem Judentum entlehnt haben, tit e3 unmahrjcheinlich, 
daß das Entitehen des Sabath3 mit den Mondphafen, mit 
denen jonit bei allen Völkern gleichartige Anfchauungen ver- 
bunden werden, in Zufammenhang zu bringen ift; die ältere 
Erklärung des Sabbath3 als Saturntages, entitanden aus dem 
Nuhetag der: Keniten, der Wiltenfchmiede, ericheint deshalb 
zutreffender. 

Grabner, Th.: Zur Chronologie des Auszugs. Sn: Zehre und 
Wehre. (&t. Louis.) sg. 71, 1925, Nr 6. ©. 180— 191. 

Die Datierung des Auszuges Sfraels aus Ägypten in das 
Ende des 13. Jahrhunderts dv. Ehr. foll als unhaltbar nachgewie- 
len werden. 

*Herrmann, Crih: Weisfagungen der Schrift und ihre Er- 
füllung. Schwerin: Bahn 1925. (240 ©.) gr. 8° 4.50; Zw. 6.50 

9. führt eine ‚große Anzahl von Weisfagungen aus dem 
Ulten und Neuen Tejtament an und zeigt, wie fte in Erfüllung 
gegangen find. Vom Neuen Tejtament wird fast ausschließlich 
die eukaipale benußt. 

*Luther, Martin: VBorreden zum Neuen Teftament. Hrsg. 
von Wilhelm Wibbeling. 2., verm. Aufl. Schlüchtern: Neu- 
werf-Verlag 1924. (86 ©., i Zitelb )289221.505 Sim. 2.25 

Der Snhalt tit vermehrt "durch die VBorrede zur Apoftelge- 
Ihichte von 1533 und um einige VBorreden zum Ulten Tejtament. 
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Mundle, Wilhelm: Die Herkunft der ‚‚marcionitischen‘ 
testamentl. Wissensch. u. die Kunde. der älteren Kirche. 
Ba 24, H. 1/2. S. 56—77. 
Ergebnis: Die Zurüdführung der Bulgataprologe auf Mar 

cionitismug wird widerlegt. Durch das Heranziehen des Um — 

brofiafters wird der Nachweis geführt, daß ihre Anfchauungen 
der altkatholiihen Baulusauslegung nicht widersprechen. 

Wahricheinlich ift eine Abhängigkeit vom Ambrofiafter. 

Smend, Friedrich: Die Behandlung alttestamentlicher 
Zitate als Ausgangspunkt der Quellenscheidung im 4. Evan- 
gelium. In: Ztschr. für die neutestam. Wissensch. u. die 
Kunde der älteren Kirche. Bd 24, H. 1/2. S.. 147—150. 

Ablehnung de3 Berfuches von Alerander Saure, die alt- 
tejtamentlichen Zitate ald Ausgangspunkt der Quellenicheidung 

im Sohannisevangelium zu nehmen. # 

*Spörri, Theophil: Der Gemeindegedanfe im eriten Petrus. 
brief. Ein Beitr. zur Struftur d. urchriftl. Kiechenbegriffs. — 
Gütersloh: Bertelsmann 1925. (384 ©.) ee 
lihe Forihungen. Neihe 2, 9. 2. 9.—; IT 

Die innere Einheit aller Gedanken des erfeifete des 

1. Betrusbriefes ift im Tode Ehrifti gegeben. Der „Standpunkt 

unter dem SFreuz” geftaltet den Gemeindegedanfen de3 1. Per 

trusbriefes enticheidend. Die Gemeinde it ein Organismus, 
dejjen Entjtehung, Entwidlung und Zufammenbhalt auf Ehriftus 
beruht. Deshalb beiteht ein organifches Verhältnis zwischen dem 

Einzelnen und der Gejamtheit. Die drei joziologiihen Typen: 

Kirche, Sekte, Myftik finden fich i im Gemeindebegriff, aber no 

diesjeits ihrer Differenzierung. Sm legten Abjchnitt ift der 

Gemeindegedanfe des 1. Betrusbriefes in feiner Stellung im = 

Urcchriftentum charafterifiert. 


Kichhen- und Dngmengefäicte 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


Brennete, U.: Die ältefte. Öeftalt der calenbergiichen Yandes 
firche. Sn: Stich. der Öejellichaft für niederfächitiche Kirchene 
geichichte. Sg. 28. ©. 1—8. er 

&3 gelang weder die Bildung bon Gemeinden firhlichen 
echtes noch von Ständigen Zentralfollegien. Ei 

Brunner, Gottfried: Heilige und Setigfprechumgsprogeffe. 
St; Der Geld, Sg. 19, 9. 2.26. 321327 } 

Ein furzer Überblid auf Grund des 1921 erichtenenen Ber- 
zeichnifjes: Catalogus ac Status Causarum Beatificationis 
servorum Dei et Canonizationis Beatorum, quae apud 
sacram Rituum Congregationem per viam non cultus 

incedunt. e 

Farner, Oskar: Die Kirchenpatrozinien des Kantons Grau-. 23 
bünden auf ihre Bedeutung für die Erforschung der ältesten 
Missionsgeschichte der Schweiz untersucht. In: 54. Jahres- 
bericht der Historisch-antiquarischen Gesellschaft von 
Graubünden (1924). S. 1—192. . 

Ergebnis: Speziell bündneriiche Heilige (3. B. Sigiöbert, 

Slorinus) haben nicht am frühesten chriftliches Wejen in die 

rätiihen Alpentäler gebracht. Die ältejten Kicchenpatrozinien 

find folche italienischer Provenienz gewefen. Man fann von einem 

PBetrusticchenipftem reden. Der italienifch-römiichen Patro- 

zinienschicht fteht eine gallosmerovingische gegenäber. e; 

Sint, E.: Die Druce der capitulatio perpetua Osnabrugensis. 
Sn: Mitteilungen des Vereins für Geichichte und ‚Landes F 
funde von Dsnabrüd. Bd 46. ©. 1—48. ; 

Die capitulatio perpetua wurde ziif ben dem Haus Braun 
jchmweig-Lüneburg, dem Dsnabrücder Bifchof und Schweden 
abgejchloffen, um die Schwierigkeit der Ausführung dom 

Art. XIII des Weitfäliichen Friedensinftrumentes zu beheben, 

nach dem abmwechjelnd ein fath. und evangel. Bijchof Landes 

berr fein jollte. Der Bertrag von 1650 mırde ergänzt durch 2 

den Sburger Nebenrezeß von 1651. Er ftand in Geltung bid 

1802. Dem Exrzbiihof von Köln wurde bei der Amtsführung? 





Ausgaben der capitulatio werden Ffritifch geprüft, der Tert 4 
wird abgedrudt. B# 
Örimme, Fri: Die Bedingungen für die Wahl derMeger Dom- P. 

Dean er u Sn: eier Lothringiiches Sahrbud. 


achtlaffung en Dei anilloe im Hoch- und Spätmittelalter 
im Meter Domkapitel eingetreten find. Für die Aufnahme ins 
Meter Domkapitel war Bedingung, eheliche Geburt und adlige i 





Abftammung. Die Päpfte in Avignon haben das Ernennungs- 


recht an fich geriffen. Nur nach Empfang der Subdiafonatsweihe 





Tonnte man vollberechtigtes Mitglied werden. Doch find Bei- 


, jpiele vorhanden, daß bei allen Bedingungen Dilpenfationen 


erlangt werden fonnten. 


 Hertling, Ludwig: Literarisches zu den apokryphen Apostel- 


'akten. In: Ztschr. f. kath. Theologie. 


Bd 49, H. 2: 82219 
bis 243. 


9. mweilt nach, daß die Martyrien urfprimglich nicht ein 


Stüd der Apojtelgefhhichten, fondern exit fpäter hinzugefügt 
worden jind. Das Schema der Apoitelaften entitammt der 


antiken Voltserzählung (Heilbringerfagen, für die Beilpiele 


angeführt werden). 


— *Hillner, Glotthilf]; 3. ©. Hamann und die Fürftin Galligin. 


Vortrag. Anh.: Ein Hamann-Fund im Rurländ. Provinzial 


 — — Mujeum zu Mitau. Riga: Fond & Voliemwsty 1925. (80 ©.) 


on 
Dr 


 zurücweiit, daß ein längerer Aufenthalt im 


gehabt hätte. 
_ Tondern auch die Schrift „Golgotha und "Scheblimini“. Im 
Anhang find die Beiträge abgedrudt, die Hamann für Die 


qm. s=Hillner: 3. ©. Hamann und das Chriftentum. 3. — 
x 2 


Aus baltischer Geiftesarbeit. W. 5. 9. 3. Be 

Aus der Daritellung fei hervorgehoben, daft 9. die Meinung 
an Kreife der Fürftin 
Öallisin den Übertritt Hamann zum Katholizismus zur Folge 
Dagegen jpricht nicht nur fein Außeres Verhalten, 


.  Mitauischen Nachrichten geliefert hat. Diefe — von fehr gerin- 


gem Umfang — behandeln 3. T. intereffante Fragen: Agape, 


- Stigmatifation u. a. 


 Saeger, Eugen: Drei Hohenzollernbriefe gegen das Katho- 





| 


a Kihmerden. In: Allgemeine Rundichau. Kg. 22, Be 


©. 379—381. 
Der Aufja behandelt zunächlt die Gerüchte, die iiber den 


|  Snhalt des Briefes Kaifer Wilhelms II. an die heififche Kand- 
gräfin Anna entitanden find, umd drudt den Wortlaut des im 
- Berliner Tageblatt (10. März 1925) — freilich ohne Quellen- 


angabe — veröffentlichten Briefe ab. Zugleich erinnert I: 


an zwei andere Briefe, die Hohenzollernfürften gegen den 
Übertritt zum Katholizismus gefchrieben haben: 


- Vilhelm III. an feine Halbichweiter, 


Friedrich 
SU h die Gräfin Brandenftein, 
 Raifer Wilhelm I. an Maria von Bayern. 


- Karge, Martin: Einiges über die Verdienfte der Deutfchen 


um die Chriftianifierung PVolens. In: Deutfche Blätter in 
nalen S0. 1,9.1. ©. 24—27; 9.2. ©. 61-69; 9. 5. ©. 209 
» 15 : 


_ Kneller, C. A.: Zu-den Kontroversen über den hl. Ignatius 


‚von Loyola. 2, Quellen der Exerzitien? In: Ztschr. f. kath, 
Theologie. Bd 49, H. 2. S. 161-185. 
Kn. bringt zu einer Reihe von Jgnatius vertretener An- 

Ihauungen Barallelen aus älterer Literatur. Danad) bietet 3. 

nichts Neues, wenn auch Form und Faflung neu find. Ob 

Royolas Vorgänger ihn direft angeregt haben, das läßt fich nur 
bon Fall zu Fall entjcheiden. 

Krebs, Engelbert: OMOYZIOR. Eine Dogmengejchichtliche Dar- 
Stellung zum 1600. Jahrestag des Nicanums. Sn: Hochland, 
022, 9.9. © 257-277. 

., Der Konzilbefchluf ift nicht der Höhepunft einer dreihundert- 
jährigen Entwidlung, fondern er enthält die Feitlegung- eines 
Ölaubensgutes, das hundert Jahre lang unbeftritten war, dann 
sweihundert Jahre lang als feiter Befit weitergegeben wurde, 
ohne vor Mißdeutungen gefichert zu werden. 

*Löffler, Klemens: Der Hülfensberg im Eichsfelde eine 

Bonifatiusstätte? 2,, durch Nachträge fortgef. Aufl. Mit 
e. Beitrag von Franz Flaskamp über die Örtlichkeit der 
Bmztat, Duderstadt: Mecke 1925. (IV, 88 S. mit Abb.) 

1.75 

. „Die ÜUrbeit ift unverändertgeblieben. BZuneueren Forschungen 
tt Im Nachtrag Stellung genommen. Dabei äußert fich 8. fehr 

Hfeptifch gegenüber den neuen Kunden. 2. hält an feiner An- 

Ihauung feit, daß Bonifatius nicht auf dem Hülfensberge ge- 

mwejen ift. - 

*Metzler, Johannes: Petrus Canisius, Deutschlands zweiter 
Apostel. Ein Charakterbild. Mit e. Titelb., 1 [farb.] Kt. u. 
120 Abb. im Text. M.-Gladbach: Kühlen 1925. (144 S.) 
4 6.60; Lim, 8.— 

.M. ftellt nach fiftzer Schilderung der Jugend und theolo- 

gischen Ausbildung des Canifius ihn als zweiten Apoftel der 

Deutichen dar: C. als Erneuerer des Schul- umd Unterricht3= 
wejens, Prediger, Katechet, Schriftiteller, Fürjtenberater und 

Drdensoberer. Die fittlihe Hoheit fieht M. in der Milde und 


Nahficht, die E. den Gegnern gegenüber zeigte. Die Kritik, die | 
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vor allem von protejt. Theologen an der firchl. Gefinnung des 
&. geübt worden ift, wird zurücgemwiefen. Mit der Daritellung 
des Selig- und Heiligiprechungsprozeffes fchließt das Buch. Die 
vielen beigegebenen Nachbildungen alter Daritellungen des 
Lebens des Canifius und eine Karte feiner Millionsreifen feien 
hervorgehoben. 

Rothert, 9.: Der Kampf um Minfter. Sn: Sahrb, des Evang. 

Vereins fiir meitfäliiche Kirchengefchichte. Sa. 26. S. 596. 

Eine umfafjende Darftellung der Geichichte von Minister 
im Reformationszeitalter, in deren Mittelpunkt die QTauferbeme-. 
gung steht. R. verweilt darauf, daß die Reformation in M. Durch 
die Humaniftiichen Kreife gefördert wurde, die den Beftrebungen 
Rothmanns völlig fernitanden, Die Grundlage jeines Handelns 
war der Ehrgeiz. Die Täuferbemegung gewann in M. den 
größten Teil der Bevölferung. Die Taufe jpielt im Lehripftem 
nicht die Rolle wie im äußeren Auftreten. Im legten Abichnitt 
weilt N. nach, daß bis in das 18. Jahrhundert hinein der uthe- 
riiche Slaube im Münfterlande nicht ausgerottet werden konnte. 
Seeberg, Erich: Mystische und lutherische Frömmigkeit. 

In: Die Akademie. Eine Sammlung von Aufsätzen aus dem 

Arbeitskreis der Philos, Akad. auf dem Burgberg in Er- 
langen. H. 3. 8.147160. 

VBenn man auch jagen fann, daß die echteiten chriftlichen 
Moftiter auf dem Boden des Katholizismus geitanden haben, 
jo ift doch dem Luthertum die Moftif nicht fremd. Denn fie hat 
auch hier eine Gefchichte hinter fich. Die höhere Einheit aller 
Mpitik liegt in der Verichmelzung der Seele mit dem Abfoluten 
vor, Durch welchen Vorgang alle Gegenfäße des Lebens iiber- 
munden werden. Hier liegt ein menschlicher Urtrieb vor. ©. 
unterjucht ferner nach einer Darftellung des Grundriffes der 
möpftiichen Religion die Frage, ob Luthertum und Myftit mehr 
miteinander zujammenfommen als auseinandergehen. Er ent-. 
Icheidet fich für leßteres wegen der Differenz im Gottesgedanfen. 
"Wallau, Rene Heinrih: Die Einigung der Kirche vom 

evangeliihen Glauben aus. Berlin: Furche-Berlag 1925. 
(356 ©.) gr. 8° broijch. 10.—; geb. 12,— 

Das Buch will dem proteftantifchen Deutfchland zum bevor- 
ftehenden Stodholmer Weltfonzil eine Einführung in die evan- 
geliichen Einigungsbeftrebungen geben. Dabei behandelt W. 
ihre Gejchichte und charafterifiert ihre Bedeutung. Einem Ab- 
Ichnitt, der die Beftrebungen fonfeflioneller und überfonfefiio- 
neller Bewegungen im Rahmen der Nationen fowie die freien 
Vereinigungen auf Sondergebieten des firchlichen Lebenz be= 
hanvelt, folgt die Darftellung der übernationalen firchlichen 
Einigungsarbeit: 1. SKonfeifionelle, 2. Überfonfeffionelle Ar 
beitsgruppen (Weltbund für Freundfchaftsarbeit der Kirchen, 
Ulg. Konf. für prakt. Chriftentum, Bewegung für Glaube u. 
Berfaflung, proteftant. Hilfsaktion), Führer: Söderblom, 
Mactarland, Gardiner), Ergebniffe (hier wird die Arbeit der 
einzelnen Konferenzen und ihre Erfolge charafterifiert). Im 
2. Zeil werden die grumdfäglichen Vorausfegungen für die 
Einigungsarbeit erörtert. Eph. 2, 14—16 ift von grundlegender 
Bedeutung für die Einigung. Die politifchen Vorurteile find 
auszujchalten. Die Kirche hat die wirtfchaftsethiichen Probleme 
zu löjen. Der 3. Teil behandelt die kirchliche Einigung dom 
evangeliichen Standpunft aus. Das neue Gemeinfchaftserlebnis 
muß die Grundlage geben. Die einigende Befenntnisformel 
fann nicht eine der alten, hiftorifch bedingten geben, fie muß 
der Ausdrud der ethifch-religiöfen Überzeugung der gegen- 
mwärtigen Ehriftenheit fein. E3 findet eine durchgehende Lal- 
vinilierung des Neichsgottesgedanfens ftatt. Die Einigungs- 
bemwegungen müllen Bolfsbewegungen werden. — Mit diefen 
Gästen foll der Inhalt diefes reichhaltigen Buches feineswegs 
erichöpft werden. Als eingehende Darftellung der modernen 
proteft. Einheitsbeftrebungen ift es von größtem Werte md 
unentbehrlich für jeden Brotejtanten. In den beiden Abjchnitten 
über die grumdfägliche Einftellung zu diefer Bewegung wird 
die fachliche Behandlung auch derjenige anerfennen, der in 
diefem Stüd dem Verfafler nicht immer folgen fann. 


Syjtematifche Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Leube 

*Kater, Ernft: Neines Chriftentum. Die Religion d. Zukunft 
als religionsgeichichtl. Ertrag d. Weltkrieges. Gießen: Töpel- 
mann 1925. (VIII, 75 ©.) gr. 8° we 
R.,.der überzeugt ift, daß jede Verdunfelung de3 „Jnoipiduel- 
(en in der Religion zur Haltlofigkeit und Srreligtofität führen 
muß, jteht in der Herrichaft des Alten Teftaments für das » 
Shriftentum ein Abirren von urjprünglicher Reinheit. So wird 
3. B. die Striegspfochoje darauf zurückgeführt. Aber auch firch- 


er 
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liche Einrichtungen und Anfchauungen, wie die Wertung des 
Ehriftentums al3 Buch- und Befenntnisreligion, da$ Hervor- 
treten des Stleriferjtandes find aus der jlidiichen Neligion ab- 
zuleiten. Das reine Chrijtentum als Religion der Zukunft wird 
auf religiöje Erfahrungen fich gründen und eine Keligion der 
Freiheit fein. ES wird ebenfo wie im Neuen Teitament fo auch 
bei den großen Denfern die Stimme Gottes erfennen. 
Bribilla, Mar: Zur dogmatifchen Beurteilung des Glaubens- 
zmeifel3. In: Stimmen der Zeit. Sg. 55, Bd 109, 9. 9. 
©. 173—187. 

Der Auflag nimmt die von Meffer und Bribilla aufgeworfene 
Frage, ob das Batifanische Konzil entjchieden habe, daß fein 
Katholif, der unter dem Lehramt der fatholiihen Kirche den 
Glauben angenommen hat, ohne Schwere Schuld jeinen Glauben 
bezweifeln oder aufgeben fonne, nochmals auf, nachdem jte 
auch fonit behandelt worden ift. Bribilla begründet ausführlich 
feine Anschauung. 


*Stange, Earl: Die Unfterblichfeit der Seele. Vorlefung. 
Gütersloh: Bertelsmann 1925. (144 ©.) x an, 
d. apolog. Seminars in Wernigerode. 9. 12. 4.—; Xm. 5 


Stephan, Horit: Der neue Kampf um Salciemane nn 
RL Theologie und Kirche. R. 3. Sg. 6, 9. 3. ©. 159 
is 215. 

1. Brunners BEE NE Ausgangspunft. 


Seine Kritif an Schleiermacher. St. hebt den Unterjchied 
ne der zwiichen Kattenbufch und Brunner troß ihrer ge= 
meinfamen ®egnerjchaft gegen Schleiermacher bejteht. Der 
Vorzug, den KattenbujchE Beurteilung Schleiermacders hat, 
beiteht darin, daß er das Beritändnis Schleiermachers auf 
Grund deifen religiofer Entwidlung und ihres gejchichtlichen 
BZulammenhanges gewinnt. 


Ehriftliche Soziologie 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


Brunjtäd, Sriebrich: Chriftentum und aa leur 
Sn: Beitwende, Sg. 1, 9. 5. ©. 480— 

Das Chriftentum tritt für feine re Wirtichafts- 
ordnung ein. Aber e3 hat jeder beitimmte Grundforderungen 
entgegenzuhalten: Wert der zur Gottesgemeinschaft beftimmten 
Menschenfeele, jedes Ding it al3 Stiif des Schöpfungsmilleng 
Gottes jeelenvoll, Arbeit it Beruf, Pflicht, Dienft, Beitimmung 
des Verbrauches Durch innere Form- und Wertfräafte. 
*GCorrell, Ernit 9.: Das Schweizerische Taufermennonitentum. 

Ein josiolog, Bericht. Tübingen: Mohr = en 145 BR 
4 Taf.) gr. 8° ; Hm 

Das Euch behandelt nur den een Ds 
der Mennoniten. Wie günjtig für foziologische Unterfuchungen 
gerade in diejer Hinficht dieje religiojen Gemeinschaften find, 
zeigt das Titelbild zu Klopfeniteing Almanadh; L’anabaptiste 
ou le cultivateur par experience, dag im Anhang beigegeben ift. 
Dunfmann, Sarl:  Charaftertöpfe der deutjchen Soztologie. 

S: 2 Scheler. Sn: Der Arbeitgeber. Ig. 15, Nr 11. ©. 264 

18 

„sn foztaler Hinficht hat fih Sch. jehr ablehnend gegen- 
über Sozialismus, Liberalismus und fchlieglich auch gegenüber 
dem ‚chriftlihen Sozialismus‘ — GStegerwald — wie dem 
kath. Volfsverein Müncen-Gladbach geäußert. Hier offen- 
bart jich eine Verlegenheit, eine Unficherheit des praftijchen 


Berhaltens, die einerieits ein Wirtichaft3- und Sozialprogramm 


auf chriftlicher Grundlage fordert, anderjeits fich als Ehrift am 

liebiten zurüdzieht von allen Händeln diefer Welt in- die Ein- 

famfeit des Auguftinifchen Heiligen.” 

NRommen, Heinvich: Wejen und Uriprung des Staates nad 
a na Sn; Spztale Kultur. Sg. 45, 9. 4/5. ©. 93 

13 ; 

Suarez wird als Anhänger der organischen Staatsauffaffung 
bingeitellt. Deshalb bezeichnet er auch den Staat als corpus 
politicum mysticum. Der Urfprung des Staates ift ein natlir- 
licher in dem Sinn, daß es nicht im Willen des Menschen lag, 
den Staat zu gründen, 
*Nttendörfer, Dltto]: Alt-Herrnhut. Wirtichaftsgefchichte e, 

Keligionsjoziologte Herrnhuts während feiner eriten 20 Jahre, 
<1722— 1742.) Herenhut: Miffionsbuchh. N (185 ©.) 23% sn 

Eine Daritellung der mirtichaftlichen Entnidlmg en 
huts von 1722—1742, die dDucch das Anwachlen der Bevölkerung 
bedingt ijt. Gedacht war 9. als Handwerferfolonie, obwohl 
die meilten Anfömmlinge fein Handmwerf gelernt hatten. Des- 
halb arbeiteten viele al Spinner und Weber. Die wirtichaftliche 


behandeln. 


 rühmte Söhne und Töchter deutjcher WBfarrersfamilien. Das 









































Zage mar oft jehr schlecht, aber die Krifen wurden durch den. 
Heroismus der Herinhuter überwunden. 


PBraktilhe Theologie. Kirgliche Gegenwart3funde 
Privatdozent Lic. Dr. Leube 


*Blumbhardt, Chriftoph: Eine Auswahl aus feinen Predigten, | 
Andachten und Schriften. Hrsg. von R. a 2. 
GErlenbach- Zürich: Notapfel-Berlag 1925. (505 ©.) 8 = 

Das genannte Werf ift auf fünf Bande berechnet. &s wird 

Predigten, Andachten u. Betrachtungen bringen, die nach den 

vier WBerioden des Wirken Blumhardt3 geordnet find. Der 

1. Band foll. die eit bis zum Frühjahr 1888 umfaljen, in der 

Bl. noch ganz unter dem Einfluß feines Vaters fteht. Der vor 

liegende Band (1888—1896) bringt die Erzeugnijje der Beit, 

in der er neue Bahnen einjchlägt (Sterbet, jo wird Chrijtus 
leben!). Die Befucher von Bad Boll müffen allmählich mehr von 
meiner Perfon weg auf die Hauptfache fommen, nämlich auf 
das Neich Gottes. Der 3. Band (1896—1906) wird die Zeit 
wiedergeben, in der Bl. ji) zum Sozialismus befannte. Der 

4. Band joll die Stimmung in Blumbhardts Zurücdgezogenheit 

Der 5. Band mwird eine Sammlung zufammen= 

a Schriften bringen. Lejeune, der Herausgeber, it 

Durch feine Freundschaft mit Schweiter Anna berufen, eine 

folhe Ausgabe zu veranftalten. Sn der Einleitung des Gefamt- - 

werfes, die dem 2. Band vorausgefchiet ift, wird in furzen - 

Worten die Bedeutung Blumbhardt3 für die ganze chriftlihe 

Welt hervorgehoben. Die Blumhardtliteratur erhält mit diefem 

Werf eine wertvolle Bereicherung. 

*Bhälfe, Otto: Das deutfche evangelische Pfarrhaus in feiner 
Bedeutung für das deutiche VBolf. Hrög. mit Geleitw. Mit 
a Be [Titelb.) u. 5 Abb. Halle: a rl 
Da: Buch bietet eine Fülle von Äußerungen ber meer 

deutiher Männer (Treitichfe, Freytag, Bismard) u. a, in 

denen fie die fulturelle Bedeutung des evangeliihen PBfarr- 
baufes hervorheben. Daneben handelt ein Abjchnitt über bes 





Buch, das überall die Zeugen jelbjt zu Wort fommen läßt, it 
in jeiner einfachen, aber jchönen Ausftattung eine fehr zu 
empfehlende Erjcheinung zum deutichen evangelischen Bları- 
hausjubilaum. 3 


Rechtswifienfchaft | 

Dberbibliothefar Dr. Sünkel, Bibliothek des Beichsgerichts, | 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 
Privatrecht. Zivilprozeß > 
*Staudinger, Julius dv.: Kommentar zum Bürgerlichen Ge- 
feßbuch u. dem Einführungsgejet En vd. Theodor Kömwen- 
- jeld [u. a.) 9., neubearb. Aufl. fg. 1u. 853, el 
Münden: SOeiBer 1925. 15.— ‚ bzw. 3. 
fg. 1 ff. vollftandig etwa 300.—: geb. 330. 
Für Die Rectswiffenihaft und die Praris ift es ein Ereignis, 
daß der Staudingerihe Kommentar, der die führende Kolle- 
unter den Erläuterungsbüchern zum BOB. innehat, in neuer 
Aufl. ericheint. Da das Jahrzehnt jeit Erjcheinen der. legte 
Aufl. (1912—14) gewaltige Änderungen des Rechts und der 
es gebracht hat, die auch auf das Necht des 
BEB. erheblich gewirkt haben, jo muß der Kommentar eine 
gründliche Neubearbeitung bringen. Die vorliegenden zwei 
Lieferungen laflen bereits erfennen, daß die Verfafjer den in 
Fülle zuftrömenden Stoff bewältigen und mit peinlicher 
Sorgfalt und großem Gefchid die Ergebnifje der Rechtiprehung 
und des umfangreichen Schrifttum meiftern es us Mit 
arbeiter find aufgeführt: TH. Zoemwenfeld +, E. Niezler, U. 
Werner, . Kober, 9. Nipperdey, R. Öerler, Th. Engelmann ° h 
°. ee B. Klein und 3. Keidel. Die in Angriff genommes 
nen Bände 1 und 3 follen noch im Laufe des Sommers 1925 
vollit. erjcheinen, fodann wird Bd 4 folgen. Sm Sahre, 1927 
joll das ganze Werk vollftändig vorliegen. Feder Band ift einzeln 
für fich Fauflich. Ä 
*Marnedyer, Dtto: Die Aufwertung außerhalb. der. rit ten 
Steuernotverordnung und des Aufmertungsgefegentwurfes 
An der Hand der neueften EN. ne ST 

erörtert. Berlin: Spaeth & Linde 1925, (112 ©.) fl. 8° 
Der Verf. gibt einen kurzen Überblid ide die zahlreichen 
wichtigen Aufwertungsfragen, die nicht in der 3. SINBD. oder 
in dem Entwurf des neuen Aufwertungsgejeges geregelt jind, 
vielmehr von den ordentlichen Gerichten zu entjcheiden Ni; 





RE Du R 


die angeführten Entfcheidungen find in ihren wichtigften Teilen 


im Wortlaut wiedergegeben. 


*Keidel, Fritz: Aufwertung nach Bereichen Recht und 
nach der dritten Steuernotverordnung. München: Hueber 
> (35 8.) gr. 8° = Münchener juristische Vorträge. 

1.40 


nn Das Danziger zug. In: 
Ztg. Jg. 4, Nr 5, 1925. S. 39—46. 

Loening, Otto: Die Aufwertung in Danzig. In: Auslands- 
recht. Jg. 6, Nr 6, 1925. Sp. 227—236. 

Hed, Philipp: Die Ausdehnung des , 817, ©. 2, auf alle Be- 
veicherungsanfpriiche, Br Archiv F.d zioil, Praxis, N.%.214, 
9. 1, der ganz. 3. Bd 124. ©. 68. 

9. wendet lich gegen "sie berrichende Xehre, nach welcher die 

Rückforderung wegen vermwerflicher Leiftung iiber die Beitim- 

mung des $ 817 Ubi. 2 BOB. hinaus in einer Reihe von Fällen 


Danz. Jur.- 


— berjagt wird. „Die Rüdforderung tft nach Anficht d. Verf. nur 
— dann zu verfagen, wenn fein anderer Grund vorliegt, als der 


— Beritoß des Empfängers, wie er in $ 817, ©.1, 
Dagegen muß die Rüdforderung gewährt werden, fobald ein 
- andersgearteter Schubarıtnd vorhanden ilt, entweder allein 


borgelehen ift. 


= (Sondergebiet des $ 812) oder in Verbindung mit dem Berftoße 
des $ 817, ©. 2 (Gebiet der materiellen Sonfurrenzfälle).“ 
 *Klemp, Max: Der Kauf auf Wiederkauf. Berlin: Ebering 


1925. (48 S.) 8°= Rechtswiss. Studien. H. 25. 2.40 
Unter dem Rauf auf Wiederverfauf ift ein Kaufvertrag zu 


hi verftehen, bei welchem jtch der urjprüngliche Käufer das Hecht 
- borbehält, den gefauften Gegenftand an den urjprünglichen 
- Verfäufer zuricdzuverfaufen. R. 


unterfuccht, inwieweit Die 


ss 49T FH. BGB. über den Wiederfauf unter Beritffichtigung 


der Umfehrung der PBarteiintereflen auf den Wiederverfauf 


K: Anwendung finden fönnen. 
= Stier-Somlo, Fri: Die rechtliche Stellung der Landes- 


— — ausihüffe zur Negelung der Beziehungen ziwiichen den 


Kranfenfafjen und den Ärzten. Sn: Diiche Kranfenfaife. 


Sg. 12, Nr 25, 1925. Sp. 448—454. 


Ri Simmerte: Sie Erziehungsmaßregeln im Jugendgerichtögefeh. 


d. freiw. Gerichtsbarfeit in Württ. Jg. 67, Nr 6, 
153166. 


| iuss, Arnold: Die GmbH. in der a REDEN. der 


deutichen Gerichte. Bd 3. Von 1916—1924. Köln: Centrale 
f. een mit beichr. Haftung 1925. Re ee ©.) 


9 
Ber von Reidnit bearb. 1. Bd (1912) umfaßt die Recht- 
Sprehung von 1892—1911, der von Freymuth herausgegebene 
. Bd die von 1911—16, fo daß die drei Bande die gefamte 
- Rechtiprechung über die GmbH. feit Erlaß des Gejeges enthal- 
ten. Die nad) der nun des Gejeßes aufgeführten Ente 


fi lelne und ein ae a den Zeitf en wird die a 
barkeit des Buches mefentlich erleichtert. 


| #Bie Brass sonen für das Deutiche Reich. Ir sr 


Be en . von Ludwig Gaupp bear. Kommentars erl. 


E Friedrich Stein. 12. Aufl., bearb. von Martin Jonas. Si 
2 


; 





Handfommentare. 


Bden. La. 5. Bog. 49—60.> (S. 769—960.) Tüs- 

= bingen: Mohr 192 Subifr.-PBr. 6.— 
on dom, an: de und Gerichtsper- 
Eenkgeten nebft Anh. enth. Entlaftungsgejege. Mit Arm. 
unter befond. Berücftchtigung d. Entjcheidungen d. NReichs- 
gerichts. Bonet vd. Zout3 Bufch, jebt zugl. m. Walter 
Kran. 18., verm. Aufl. Berlin: de Gruyter 1925. (VIIT, 
ee: 1317 ©.) 8’ —He Grudterfhe Sammlung unse 

ge 


DBejonders die Praris wird es mit Freude begrüßen, daß 


ER jest neben dem im Erfcheinen begriffenen Gaupp-Steinjchen 


l 





2 


Kommentar auch das altbemwährte Handbuch von Sydomw-Busch, 
das feiner neuen Empfehlung bedarf, wieder zur Verfügung 
steht. Sn der erheblich erweiterten Neuauflage find die zahl- 
reichen durch die Bipilprozegreform geänderten und neuein- 
gefügten Beltimmungen far und itberfichtlich dargeitellt. 
*Sauerländer, Johann David: Zivilprozeßnovelle und 
% Zivilprozeßreform. München: Hueber 1925. (32 S.) 8°= 
Münchener .Jurist. Vorträge. H. 4. 1. 
_ Die Novelle hat eine zweifache Bedeutung; fie it, nicht 
nur ein Teil der jeßigen Prozegordnung, jondern auch in ge- 
willen Sinne ein folcher des fünftigen Gejetes. Der ee 
Beuthigt die Neuerungsziele der Neufaliung der ZPO 


ie 


F ber 
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Hüffy, 9.: Die sl Serichtsreform. Sn: Ucchiv F. d. 
zio, Praris. N.%. 884, 9.1,d. ganz. F. Bd 124. ©. 88—101. 
9. beipricht die Beitrebungen, insbe. des Trogeffualiften 
Ginfeppe Chiovenda, die auf die Reform des ital. Bipilprozeffes 
binztelen. Auch das neue Serichtsverfaffungsgefe. v. 30. Dez. 

1923 unterzieht er ausführlicher Betrachtung. 

*Smid, Menno: Der prima-facie-Beweis, insbesondere bei 
Schadenersatzansprüchen. Berlin: Ebering 1925. (64 8.) 8° 
= Rechtswiss. Studien. H. 24. 2.80 
„Der prima-facie-Beweis im weiteren Sinne ift das für 

wahr Crachten eines Umftandes auf Grund einer lich Außerlich 

darbietenden Wahrfcheinlichkeit, welche den anderen in Betracht 
fommenden Möglichkeiten ermangelt.” E3 merden die einzelnen 

Sälle, in denen fich die Nechtfprechung des prima-facie-Bemeiies 

bedient, erörtert, fowie die rechtliche Bedeutung diefer Bemeis- 

art dargelegt. 

*Beushaufen, Wilhelm: Gebührenordnung für Notare 
nebit den für die Notare in Betracht fommenden Beitim- 
mungen des Preuß. Gerichtsfoftengefeges. Unter befond. 
Berücdf. der Gefegesmaterialien, Rechtiprehung u. des 
Schrifttums (mit zahlr. Beifpielen u. SRoftentabellen) erl. 
3; naeare, u. verm. Aufl. Berlin: Sad 1925. a 
t. 4, — 
Durch die Neubearbeitung ift das Werk gegen die vorige 

Auflage ganz erheblich erweitert. Die preuß. Gebührenordnung 

für Notare, das preuß. Gerichtsfoftengefet und die Landes- 

gebührenordnung für Rechtsanwälte, fämtlich v. 28. 10. 1922, 

in den jeßt geltenden Faffungen find eingehend, zuperläffig und 

Har erläutert. Die Aufwertungsfragen wırden in foftenrecht- 

liher Beziehung bejonders berücdfichtigt. Die Beifpiele, die 

bedeutend vermehrt find, Laffen die Hand des tiichtigen Braf- 


tifer3 erfennen. 
Strafrecht. Strafprozeß 


*Hafner]|, Karl Anton] u. [Eduard] Kern: Die Badischen Gefeße 
und Berordnungen über Strafrecht und Strafverfahren. 
eg, 3. afadent. u. 3. praktischen Gebrauch hrsg. (Nach 

Stande v. 1. A 1925.) Mannheim: Bensheimer 1925. 
KV 580 ©.) 8 16. 
Die Sammlung gibt eine a Anschluß an die Einteilung 

de3 AStGB., des GPVG. u. der NSPO. ea) geord- 
nete, vollitändige BZufammenftellung der badischen Beitimmun- 
gen “über Strafrecht, Strafgerichtsverfaffung, Strafverfahren, 

Strafvollitredung und Begnadigung. Neichsrecht ift nur ver- 


‚einzelt abgedrudt. Kurze Anmerfungen meilen auf die Bezie- 


hungen zu anderen Gefegen hin und geben die Fundftelle ar. 

Da die vorhandenen Ausgaben badiicher Gefete durchweg 

veraltet jind, fommt die Sammlung der Braris und dem Unter- 

richt jehr zuftatten. 

Hofacker, Wilhelm: Zur ‚„Rechtswidrigkeit‘‘ im Entwurf 
eines Allgemeinen Deutschen Strafgesetzbuchs. In: Leipz. 
Ztschr. Jg. 19, Nr 12, 1925. Sp. 617—622. 

Der Entwurf bietet „vielfach inhaltsleere Scheinfäße und 
Scheinbegriffe. Das Hauptbeifpiel hierfür ift die neue Verwen- 
dung eines Begriffes der Rechtswidrigfeit, der für das Straf- 
recht und die Verwaltung verhängnispoll zur werden droht“. 
*Weber, Hellmuth von: Das Notstandsproblem und seine 

Lösung in den deutschen Strafgesetzentwürfen von 1919 
und 1925. Leipzig: Weicher 1925. (140 S.) 8°=Leipziger 
rechtswissenschaftliche Studien. H. 12. 1.— 

Der Berf. behandelt eingehend das Notitandsprohlem der 

beiden lesten Strafgejegentmwürfe unter bejonders ftarfer Be- 


 rüjichtigung der in dem Schrifttum vertretenen Auffaffungen, 


allerdings ohne die gefchichtliche Entwicdlung entfprechend zu 
berücichtigen. Die Schrift wird demjenigen, der eine fritiiche 
Betrachtung über den Stand der Frage zu haben mwinfcht, jehr 
willfommen jein. Die von W. vertretenen Anfichten, insbejondere 
feine NReformvorschläge, Dditrften jedoch in einer Reihe von 
Punkten Bedenken erregen. So würde auch die Einfügung be= 
fonderer Tatbeftände, wie fie der Verf. für notwendig hält, 
das Wefen des Notftandes nicht voll erfalfen fönnen; ein Öejeßes- 
rahmen, ähnlich dem des Entwurfs von 1925, der weit genug 
ist, um die der jeweiligen BZeitanficht entiprechenden Fälle zu 
umfaffen, andererfeit3 aber feinen Bmeifel über die Grund- 
anfchauung läßt, ift al3 die erjtrebensmwertefte Löjung anzus 
ehen. 
Bst J.: Tatorts-Daktyloskopie. In: Schweizer. Jur.-Ztg. 
21, H. 24, Juni 1925. S. 371—3%6. 

I Daktploffopie beruht auf dem Fundamentalfage, daß 

jeder Menfch andere Bapillarlinienbilder hat und daß Diefe 
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während de3 ganzen Lebens unberänbert bleiben. „Forenfifch 
wichtig ift namentlich die jog. Tatort3-Daftyloffopie, während 
das Fingerabdrudverfahren zu Soentififationszmeden mehr das 
polizeiliche Snterefje beanjprucht.“ 


Staat3=- und Verwaltungsrecht 

*Sattorius, Carl: Sammlung von Neichsgejegen jtaat3- und 
verwaltungsrechtlihen Snhalts. Tertausg. mit Anm. u. 
Sachreg. 6., neubearb. Aufl. München: Bed 1925. (XVI, 
830 ©.) fl. 'g9 ”mw. 7.50 
Die gefchägte, für den amtlichen Gebrauch und den miljen- 

haftlichen Unterricht jehr geeignete Sammlung it durch die 

Aufnahme einer Reihe neuter Gefege und Verordnungen erheb- 

(ich erweitert. Danfenswert ift die fyftematifche Überficht, die 

jet vorangeftellt ift. Einige Gefege, die zwar aufgehoben, aber 

für den Unterricht von Bedeutung find (3. ©. die beiden Er- 

a ungensieget find im Anhang enthalten. 

* dag, Heinrich: Die Gleichheit vor dem Gejege in der Neichs- 
verfaflung. Eine öffentlichrechtl. Abh. auf rechtsvergleichender 
Grundlage. (Kiel, NRechts- u. Staatswiffenichaftl. Dill.) Ber: 
fin: Heymann 1926. (VII, 127 ©.) gr. 8° 6.— 
Sn der anregend geichriebenen Abhandlung befaßt fich U. 

insbefondere mit dem Snhalt der Gleichheit vor dem Gefek, 

wobet er das fchmeizerische Necht berücdjichtigt. Sm einzelnen 
erörtert er ferner Subjeft und Objekt der Gleichheit, jomwie die 

Sleichheit auf einzelnen Necht3gebieten, mie Brivatrecht, 

Strafrecht, Steuerrecht. Eine fnappe Begriffsbeitimmung der 

Gleichheit aufzuftellen, ift nach Anficht des Verfaffers unmöglich. 

Nawiasky, Hans: Die Auslegung des Art. 48 der Reichs- 
verfassung. In: Archiv d. öffentl. Rechts. N. F. Bd 9, H.1. 
Ss. 1-55, 


Der Berf. befampft die Theorie Schmitt- Sacobi Sala : 


ihung d. ©. d. deutichen Staatsrechtslehrer, 9.1. ©. 

und ftellt eine eigene Xehre auf. 

*oOnmwenftein, Karl: Minderheitsregierung in Großbritannien. 
Berfallungsrechtlihe Unterjuchungen zur neueften Entmwid- 
lung des britischen Barlamentarigmus. München: Schweißer 
1925. (71 ©.) 8°’ = Annalen ». dtich. Neich3 1923/25. 3.— 

&3 werden zunächit die Parlamentswahlen vom Dezember 
1923 Eritiich betrachtet; deren Ergebnis das Dreiparteienpitem 
(Unioniften, Liberale und Arbeiter) mit der Arbeiterpartei als 
Minderheitsregierung war. Hierauf wird Die verfaffungsrecht- 
lihe Stellung der Minderheitsregierung unterfucht. E3 folgt 
eine Erörterung des Ergebniljes der Wahl vom Dftober 1924, 
durch welche das Bmeiparteienfgitem miederhergeitellt wurde 
und eine Unterfuchung der Frage, ob die Funktionsftöorungen 
während der Arbeiterregierung al eine vorübergehende zu 
werten ijt oder ob fie den Keim für eine fpätere Entwiclung 
des britifchen Parlamentarismus bildet. 

Gehe, Oskar v.: Die Neuordnung des Gemeindewesens im 
Freistaate Sachsen. In: Archiv d. öffentl. Rechts. N. FE. 
B4°9, Hi 1.,9. 5686, 

Der Berf. gibt eine Darftellung des fäch). Gemeindemefens 
nach d. Gemeindeordnung dv. 1. 8. 1923. Das neue Abänderungs- 
geje von 1925 ift von ihm noch nicht berücfichtigt. 

*Gegen das Gteuerumrecht. Unterfuchungsergebniffe der 


63—136) 


an d. Allg. dtich. Gemerfichaftsbundes, des . 


Afa-Bundes u. des Allg. deutfchen Beamtenbundes. Berlin: 
dal d. Allg. dtich. Gewerfichaftsbundes 1925. a 


AR Schrift enthält einen Abriß der Steuergefchichte en 
Deutichen Keiches von 1871 bis 1924, die Ergebniffe der Unter- 
fuchungen der 11 Steuergefegentwürfe des Kabinett3 Luther- 
von Schlieben durch die Steuerfommiffion, eine Erörterung 
des derzeitigen Zuftandes der Neichseinnahmen, fowie die Er- 
örterung grundfäglicher Tragen der Steuermirtichaft. 
Grabower, Rolf: Die Durchführung der Umsatzsteuer in 

vier Nachbarländern Deutschlands. (Ein Beitrag zur ver- 
gleichenden Steuerrechtswissenschaft.) In: Steuer u. Wirt- 
schaft. Jg. 4, Nr 5/6, 1925. Sp. 775—806. (Forts. folgt.) 

Überficht iiber die Durchführung der Umfasiteuer in Franf- 
reich, Tichechoflomafei, Ofterreich und Belgien. 

Lion, Max: Die Besteuerung des Geschäftswerts (Goodwill, 
Kundschaft, Formenwert, Verlagswert.> In: Steuer und 
Wirtschaft. Jg. 4, Nr 5/6, 1925. S. 725— 776. 

*Molitor, Erich: Der Arbeitsvertrag und.der Entwurf eines 
Allgemeinen Arbeitsvertrags-Gesetzes. Kritische juristische 
Untersuchungen unter Mitwirkung v. Alfred Hueck und 
Erwin Riezler hrsg. Leipzig: Bensheimer 1925. (VIII, 305 S.) 


gr. 8° aa, 


* 
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Bon den 3 Verfaffern haben Molitor ER FE bereite in 
Einzelauffäßen zu dem überaus wichtigen Entwurf des Arbeits- 
vertragsgejeges, Durch das der im BGB. vernachläffigte Arbeits- 
vertrag eingehend geregelt werden foll, Stellung genommen. 
Beide geben jet gemeinfam mit Niezler nr einheitliche, tief 
eingreifende, jyjtematiiche Beiprechung des gefamten Ent 
wurfs. Die gejchichtlichen Grundlagen und die Rechtsentwic- - 
lung des Auslandes jind beriijichtigt. | 
*Wehrle, Emil: Der Warencharakter der Arbeit und das 

heutige Recht.. Mannheim: Bensheimer 1925. (153 8.) 
5.— 


Yufgabe diejer Schrift ift eS, „zu unterfuchen, ob tatfächlich 
die Nachkriegszeit mit ihrem Gejebgebungsapparat und mit | 
der inmeren Wejensänderung der Gemerfichaften und der ge 
werffchaftlihen Aufgaben eine grundfägliche Änderung des 
Charafters der Arbeit al® Ware herbeiführen will bzw. fann“ 
und bei Bejahung diejer Trage, welche Seite des Warencharaf- ° 
ter3 fich geändert hat und worauf dies zurüdzuführen ift. d 


Völkerrecht _ 


*Strupp, Karl: Theorie und Praxis des Völkerrechts. Ein 
Grundriß z. akad. Gebrauch u. z. Selbststudium. Berlin: 
Liebmann 1925. (XII, 206 S.) 8° 7.50; Hlmw. 8.50 

Das Werk des hervorragenden Bölferrechtslehrers it ing 
eriter Linie für Studierende beftimmt. Die Fülle des feit dem 

Weltfrieg unüberfichtlich gewordenen Stoffes gibt er in einem 

fnapp und überjichtlich gehaltenen SHyftem wieder. Die haupt 

fachlichften heute geltenden WVölferrechtsquellen, wie der Ver: 
failler Vertrag, die Volferbundspafte, das Genfer Protokoll 
find eingehender berüclichtigt. Die gebräuchlichiten Hand- und 

Lehrbücher des gefamten Erdballs, fomwie die neueften Spezial 

publifationen find angeführt. Das Werf wird, auch wenn ed 

fich al® Grundriß bezeichnet, lebhafte Beachtung finden. - 

Rühland, Gurt: Samuel Rachel, der Bahnbrecher d. völker- 
rechtlichen Positivismus. Ein Beitrag z. Geschichte d. 
Völkerrechtswiss. im 17. Jahrh. In: Niemeyers Ztschr. f. 
internat. Recht. Bd 34, 1925, H. 1, 2. S. 1—112, j 

N. gibt eine Rebenzbeichreibung Rachel (16281691), = 
eine Schilderung der damaligen politiichen Geichichte, fomweit 
fie für das Bölferrecht beitimmend ift, eine furze Darftellung 
der Lehren von Rachel großen Vorgängern und geht dann 
zur Betrachtung feiner völferrechtlichen Lehren über. Rachel 
it als Vertreter der pofitiviftiichen Richtung Gegner von Grotius 
und insbe. von Bufendorf al® Anhänger der naturrechtlichen 
dee; feinen Standpunkt legt er in den beiden Schriften „de 

iure naturae et gentium“ dar. 7 

Rauchhaupt, Friedrich Wilhelm v.: Das Gejetbuch des Bol 
ferrecht3. Sn: Zur. Wehichr. Sg. 54,9.11, 1925. S©.1190— 1192, 

Der Chilene Alvarez unterbreitet der panamerifanifhen ° 

Suriftenfonferenz von Rio Vorjchläge für eine Kodififation des 

Bölferrechts. R. gibt eine Überficht über die in den Vorichlägen 64 

von Alvarez enthaltenen Materien. 

Kraus, H.: Zur Frage des Eintritts Deutschlands in den 
Völkerbund. In: Ztschr. f.d. ges. Staatswissenschaft,. Jg. 79, 
1925, H. 2.:8. 173—230. 

Der Berf. mweilt einleitend auf das Beitreben der Wölfen. 
zu einer internationalen Kooperation Hin, auf die vielfah ge 
hegten Gefahren, die das Zufammenbrechen des Völferbundes 
mit fich bringen würde und auf die Kampfitellung des Völferr 
bundes gegen Deutjchland. Sm einzelnen erörtert KR. die diplos 
matiiche Behandlung der Eintrittöfrage, die deutfche Eintritt 
demarche, die Gründe für und gegen den Eintritt, die Literatur. 

*Zorn, Philipp: Weltunionen, Haager Friedenskonferenzen 
und Völkerbund. Vortrag. Berlin: Dümmler 1925. (60 Sue 
8°—=Völkerrechtsfragen. E. Sammlung v. Vorträgen und 
Studien hrsg. v. Heinrich Pohl u. Max Wenzel. H.1. 2.25 

Die Sammlung „Völferrechtsfragen” will die Fortichritt 
und CErgebniffe der PBölferrechtswiffenschaft politifch un 
juriftifch intereffierten Kreifen vermitteln. Befondere Beru® 

lihtigung jollen die Fragen finden, die fir Deutfchland im 

Weltfriege und durch die ihn abfchliegenden Verträge prattiiche 

politifche Bedeutung gewonnen haben. ee 

*Strupp, Karl: Das Haager und das Genfer Kriepsvorbi > 
tungsrecht. Eine Sammlung d. einschlägigen Urkunden- 
materials in deutscher Übersetzung, namentl. z. Br: , 
Gebrauch. Mannheim: Bensheimer 1925. (138 S.) 8 4.80 

*Pohl, Heinrich: Der deutsche Einmarsch in a Ein TR 
völkerrechtl. Rückblick. Berlin: Dümmler 1925. (28 8.) 8 
Völkerrechtsfragen. H. 2, 1.5 








Kurzer, aber vortreffficher Überblit iiber die Enttwicdhung 


' ber belgischen Neutralitätsfrage. Der Einmarfch in Belgien 


\ 


EN 


war ein Gebot der Selbiterhaltung. Die Berufung auf diejes 
Gebot wäre nur dann unzuläfftg, wenn Deutichland freventlich 


ben Srieg heraufbejchtvoren hätte. Somit ift die belgiiche Frage 


eng mit der Schuldfrage verfnüpft. 
Zur Liquidation ehemals deutscher Güter in Polen. Gut- 
achten der ProfessorenVerzyl in Utrecht u.E.Kaufmann 
in Bonn. In: Niemeyers Ztschr. Bd 33, H. 5 u. 6, 1924— 25. 

S. 436—456. 

 *Schäfer, Leopold: Die Londoner Amnestievereinbarungen. 
Mannheim: Bensheimer 1925. (VII, 86 S.) 8° = Die Rechts- 
verträge d. Dt. Reichs, mit Erl. H. 2. \ 
Das Heft bringt den Wortlaut der Umneftievereinbarungen 


u. der zahlreichen darauf bezügl. Gejete, Verfügungen u. Ur- 


funden. Sn den gehaltoollen Erläuterungen gibt der Verf. ein 

Hares Bild don der Bedeutung der Vereinbarungen; insbef. 

erörtert er die noch jeßt der Löfung harrenden Fragen. 

*Eingriffe der Besatzungsbehörden in die Rechtspflege im 
besetzten Rheinland. Eine Sammlung ‚von Belegstücken. 
Zsgest. im Reichsministerium f. d. besetzten Gebiete. 
Berlin: Heymann 1925. (76 S.) 4 =Dokumente z. Besetzung 
d. Rheinlande. Hrsg. v. Reichsminist. f. d. besetzten 
Gebiete. H.2. : 

Aus d. Vorbemerkung: „Die Schrift verfolgt feine pole- 
milhen Biele, fondern will alle, die fich m. diefen Fragen be- 

Ichäftigen, namentl. auch die Recht3= u. Gefchichtswiffenfchaft, 

in objeft. Weife durch nüchterne Aneinanderreihung von Beleg- 

ftüden unterrichten.” 

*Stauffer, W.: Das internat. Privatrecht der Schweiz auf 
Grund des BG. betr. die zivilrechtl. Verhältnisse der Nieder- 
gelassenen u. Aufenthalter v. 25. Juni 1891/10. Dez. 1907. 
Textausg. mit Erläut., unter bes. Berücksichtigung d. Praxis. 
Aarau: Sauerländer 1925. (172 8.) 8° 2.19 

Ein für die Praris fehr geeignetes Werf. Die Brauchbarfeit 
wird durch den Anhang, der die wichtigsten Kollitiongnormen 
der größeren Nachbarftaaten enthält, erhöht. 

Reupke, Hans: Grundlagen u. Verfahren d. Deutsch-Ameri- 
kanischen Gemischten Kommission. In: Niemeyers Ztschr. 
f. internat. Recht. Bd 34, 1925, H. 1, 2. S. 199—212. 

Nach einem Nüdblik auf die Verfaffung der Gemifchten 


| E. Sciedsgerichte des Verf. Vertr. geht R. auf das Verfahren der 





Deutich-Amerifanifchen Gem. Kommiffion näher ein, deren 


- Grundfäbe er al3 einen Niederichlag der von Amerifa feit 


‚anderthalb Sahrhunderten verfolgten Methode bezeichnet. 

"Brandl, Franz: Internationales Börfenprivatrecht. Ein 
Beitrag zu d. Lehre von dem auf Vertragsverbindlichkfeiten 
anmendbaren Recht. Marburg: Braun 1925. (VIII, 233 ©.) 
= en 3. Handels-, Gemwerbe- u. Landwirtichaftsrecht. 


r 38. 
Die Schrift will einen praftiihen Beitrag zu dem bisher 
überwiegend theoretisch aufgefaßten internat. Börfenprivat- 


recht liefern. Dabei ijt das Börfenaußengefchäft forte die ab- 


mweichende Beurteilung der KRechtswirffamfeit der Terminges 


 Schäfte befonders erörtert. Die wichtigsten Börfenrechte der 
Welt find ebenfalls berüdfichtigt. 


Wirtichafts- und Spztalwifjenichaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl Thalheim 
- Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Abt. 1, 24: Dr. Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 
1. Allgemeines 
*Bücher, Hermann: Finanz- und Wirtschaftsentwicklung 
Deutschlands in den Jahren 1921 bis 1925. Reden. Berlin: 
Heymann 1925. (203 S. mit z. T. farb. Abb.) gr. S u 
mw. haar 
‚Bücher, der fürzlich aus feinem Amte al3 gejchäftsführendes 
Präfidialmitglied des NReichöverbandes der deutschen Snduftrie 
ausichied, veröffentlicht in dem vorliegenden Buche 17 zum 
größeren Teile aus dem Jahre 1924 ftammende Reden, die jich 
vorwiegend mit dem Neparationsproblem, dem Damesgut- 
achten und feiner Durchführung, der Rentenbanf und den 
ragen der deutfchen Außenhandelspolitif befchäftigen. Eine 
Rede ftellt einen Nachruf auf Hugo Stinnes dar, dem Bücher 
perjönlich naheftand. Die Keden gewinnen ihre befondere Be- 
deutung dadurch, daß Bücher die behandelten Creigniffe an 
führender Stelle miterlebt und oftmals aftiv in die Entwidlung 
eingegriffen hat. 
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*Handwörterbuch der Staats-Wissenschaften. 4. Aufl. 
Lig. 57/58. Edelmetallindustrie—Einkommensteuer. <Bg. 21 
v 80 d. 3. Bdes.) (8. 321—480.) Jena: Fischer [1925]. 
DE. 120D 
Aus dem Inhalt: Edelmetallinduftrie (Sättngen), Gigen 
nub (Othmar Spann). Eigentum und Bett (R. Stammler). 
Einfuhrprämien ‚(2eris). Einfuhrfcheine (Bedmann). Ein- 
fuhrverbote (Leri3, Blaut). Einfuhrzölle (Leris). Einfommen: 
Begriff d. €. E.ftatiftit. E.politif. (Wilhelm Winkler). Ein- 
ENTE: Allgemeiner Teil — Gefchichte und geltendes 
techt. 


3. Gefchichte der Nationalöfonomie 


Lenz, Friedrich: Die politische Ökonomie und Friedrich List. 
In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 21, H. 2, April 1925. S. 184 
bis 198.  . 

Anläglicd der Hundertiten Wiederkehr des Tages, an dem 
Sriedrich Lift nach Amerifa auswanderte, fucht der Auffaß in 
fnappiter Form eine Würdigung feiner Berfönlichfeit und feiner 
wirtichafts= und nationalpolitifchen Wirkffamfeit im Zufammen- 
bang mit der Gejamtentmwidlung der Zeit zu geben. 

Notz, William: Friedrich List in Amerika. In: Weltwirtsch. 
Archiv. Bd 21, H.2, April 1925. S. 199—265. 

Sn danfkenswerter Weile hat e8 Nob unternommen, den 
bisher wenig befannten Aufenthalt Liits in Amerika unter ein- 
gehender Durchforfchung der Quellen aufzuflären. Der vor- 
liegende Anfang des Auffages führt die Darftellung bis zu dem 
Ende der Tätigfeit Lift3 als Redakteur in Reading. 
Weinberger, Otto: Maffeo Pantaleoni. In: Ztschr. f. Volks- 

wirtsch. u. Sozialpolitik. N. F. Bd 4, H. 10/12. S. 640—646. 

Bantaleoni, 1857—1924, zulegt Prof. in Rom, bedeutender 

Voricher auf dem Gebiete der theoretiichen Volkswirtfchaftslehre. 


4. Theoretifche Sozialöfonomie 


*Borft, Hugo: Das Problem der Induftriearbeit. Mechani- _ 
fierte Snduftriearbeit, muß fie im Gegenfaß zu freier Arbeit 
Menih und Kultur gefährden? Willi Hellpach: Die Erzie- 
bung der Arbeit. Berlin: Springer 1925. (70 ©.) 8° 

Sn dem eriten der beiden auf der Sommertagung 1924 des 
Deutihen Werfbundes gehaltenen Vorträge fchildert Borft 
Entwidlung, Bmwed und Siele der mechanijierten Snduftrie= 
arbeit und legt dar, wie ihren offenfundigen Gefahren umd 
Schäden vorzubeugen ift, welche wirtichaftlichen und fozialen 
Vorteile fich andererfeitS ergeben und tie fchließlich die „Ma= 
Ichinenfflaverei” durch die ganzautomatische Mafchine übermuns 
den merden fann. Hellpachs3 Vortrag it eingeftellt auf Die 
Ablehnung des „Amerifantsmus” (Taylor, Ford) und auf die 
Forderung „sinnvoller und fittliher Wiederanfnüpfung der 
Arbeit mit Menfchentum und Menfchendafein‘ durch Erziehung 
der Arbeit auf dem Boden einer umfalfenden Arbeitsethif. 
Lindemann, Hugo: Die Krise des Jahres 1921 in den Ver- 

einigten Staaten von Nordamerika. In: Kölner Sozialpol. 
Vierteljahrsschrift. Jg. 4, H. 2. S. 154—169. 

Mises, Ludwig: Antimarxismus. In: Weltwirtsch. Archiv. 
Bd 21, H. 2, April 1925. S. 266—293. 

Snhalt: Der Marrismus in der deutichen Willenfchaft. Der 
nationale (antimarriftiiche) Spztalismus. Sombart al3 Marrift 
und al3 Antimarrift. Der Antimarrismus und die Willenfchaft. 
Predöhl, Andreas: Das Standortsproblem in der Wirtschafts- 

theorie. In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 21, H. 2, April 1925, 
Ss. 294—321. 


5. Geld- und Kreditwefen 


*Burkart, Fritz: Die fünf großen englischen Depositen- 
Banken. <The big Five.» Basel: Helbing & Lichtenhahn 
1925. (XI, 189 S.) gr. 8°=Volkswirtschaftl. ee 
ER: r. 6.— 
Nachdem im 1. Kap. („Die Arbeitsteilung im engl. Banf- 

wejen‘) die Gefchichte des engl. Bankwefens und jeine verjchie- 

denen Betätigungsformen ffizziert find, gibt Verf. eine Dar- 

ftellung der Konzentrations- und Erpanfionsbemegung d. 

engl. Depofitenbanfen, deren Ergebnis die Vormachtitellung 

der „Big Five“ ijt: Midland Bank, Lloyds Bank, Barclays Bank, 

Westminster Bank, National Provincial Bank. Der eigentliche 

Hauptteil der Arbeit gibt dann eine Daritellung der gejchicht- 

fihen Entwidlung diefer 5 Banken, ihrer Drganifation und 

Tätigkeit im Aftiv- und Baflivgeichäft. Eine hronologiiche 

Tabelle der Fufionen der Big Five ift angefliat. Die Arbeit 

ift eine Laufanner Differtation. 
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Gohen, Arthur: Valutasanierungspolitik. Eine Systematik 
ihrer Methoden. In: Schmollers Jahrbuch. Jg. 49, H. 1. 
S. 65—113. 

Nach einer Darftellung der verfchiedenen möglichen Metho- 
den der Balutafanierung, die in 5 Gruppen geordnet find, 
werden die Frage der Schuldverhältniffe, die Nennmert- und 
Kurswerttheorie, die Ziele der PValutafanierungspolitif und 
die Balutafanierung in Deutichland unterfucht. 

Haenel, H. G.: Geld und Kredit. Ein Beitrag zur Kritik des 
Nominalismus. In: Ztschr. f. d. ges. Staatswiss. Jg. 79, 
H. 2, 1925. S. 281—327, 

Prion, W.: Grundsätzliches zur Frage des Kreditwuchers. 
In: Ztschr. f. Betriebswirtsch. Jg. 2, H. 2. S. 115—127; 
H. 3. S. 209—219. 


7. Ugrarmwejen und Agrarpolitik 


Bechtel, Heinrich: Mittelalterliche Siedlung und Agrarver- 
bältniffe im Bofener Lande. In: Schmollers Jahrbuch. Sg. 49, 
9. 1, Febr. 1925. ©. 115—145. : 

Die Arbeit des Breslauer Privatdozenten behandelt im 
einzelnen den Weg der Kolonifation, den mittelalterlihen Han- 
del Großpolens und feinen Einfluß auf die Bejtedelung des 

Pojener Landes, Topographie und öfonomilhen Aufbau der 

ländlichen jomwie den Typus der Stadt-Land-Giedlung, und 

die Entjtehung der Gutsherrichaft. 

*Hucho, Wolfgang: Die Naturalentlohnung in der deutschen 
Landwirtschaft. Berlin: Parey 1925. (80 S.) gr. 8° 
Biel der Arbeit ift, die Lohnfrage in der deutfchen Land- 

wirtichaft unter befonderer Berüdfichtigung der Naturalent- 

lohnung fnapp und lüdenlos zur Darftellung zu bringen. Als 

Kern und enticheidende Schwierigkeit des Landarbeiter-Rohn- 

problems it die Frage der Naturallohnbemwertung heraus- 

gearbeitet. Verf. hat insbefondere bei der Behandlung der 
gegenwärtigen Entlohnungsverhältniffe Neuland erfchloffen. 


11, Handel 

*Benede, Friedrich: Die Königsberger Börfe. Sena: Fifcher 
1925. (93 ©.) 8’=- Schriften des Snftituts für oftdeutjche 
Wirtichaft an der Univerfität Königsberg. 12. 

Der mwirtichaftliche Teil der Arbeit umfaßt vornehmlich die 

Beit von 1860—1913, entiprechend der nur für diefe Spanne 

vorliegenden reichlihen Materialien. 

*Rrofer, Ernit: Handelsgefchichte der Stadt Leipzig: Biele- 
feld 1925..(339 ©.) EI. 8° geb. 12. 

Der befannte Berf. bietet auf fnappem Raum (292 ©. Tert) 
eine auf intimfter Stofffenntnis beruhende Darftellung der 

Entwicklung des Leipziger Handels und der Leipziger Meffen, 

die in glüdlicher Weile Wiffenfchaftlichkeit und Anfchaulichkeit 

verbindet. Umfaßt ift die Zeit von der Gründung der Stadt 
bi zur Gegenmart. 

*Lefebure, Eugen: Der österreichische Papierhandel. Wien: 
Spaeth & Linde 1925, (68 S.) 8°=Veröff. des Institutes für 
Welthandelslehre. 2. 

‚ Gejchichtliches. Die Funktionen des Papierhandels. Be- 
triebsformen des Binnen und Importhandels. Öffentlicher 

Handelsverfehr. Erporthandel. Handelstechnit. 


12. Verfehrsmefen 

Brinkmann, Carl: Der Rhein als Verkehrsader. In: Ztschr. 
f. d. ges. Staatswiss. Jg. 79, H. 2, 1925. 8. 328-320. 

Dehning, Ernst: Das Rotorschiff. In: Weltwirtsch. Archiv. 
Bd 21, H. 2, April 1925. S. 251*—-256*. 

Hennig, Richard: Die neuen Experimente mit verstaat- 
lichten Seeschiffahrtsbetrieben. In: Archiv f. Politik und 
Geschichte. Jg. 3, H. 5, Mai 1925. S. 515-520. 

Schlatter, H., u. F. Haslinger: Laderaumausnutzung und 
Schiffsvermessung. In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 21, H. 2 
April 1925. S. 257 *—274*, 


13. Genofjenfhaftsmefen 

*Neudörfer, Otto: Grundlagen des Genossenschaftswesens. 
Eine systemat, Darst. d. Geschichte, Gesetzgebung, Theorie 
und Organisation d. Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen- 
schaften mit bes. Berücks. d. österr. Verhältnisse. 2,, neu- 
Bau, u. verm. Aufl. Wien: Gerold 1925. (XII, 141 8.) 
gr. 5.— 
Neu aufgenommen wurden in der 2. Aufl. im Kap. „Geich. 
Srundlagen” Abfchnitte iiber William King und Eduard Pfeif- 
fer, im 4, Kap. „Organifatoriiche Grundlagen“ Abfchnitte iiber 
die Baugenoff. und die Frauenfrage im Genoflenichaftswejen; 


’ 


Siterarifhes Bentralblatt Nr. 13. — 15.9 


= PS 


>. 


ER 
rn ven 3 






























Iprechend ergänzt. x 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 

Dissmann, Robert: Berufsorganisationen oder Industrie- 
verbände. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 5, 15. Mai 1925. S. 257 
bis 266; H. 6, S. 339—352. 

Fox, R. M.: Die Gewerkschaftsbewegung in Irland. In: Die 
internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 5, Nr 2, April/Juni 
1925. S. 117—122. 

*Giovanoli, Friedrich: Die Maifeierbewegung. Ihre wirt- 
schaftl. u. soziolog. Ursprünge u. Wirkungen. Karlsruhe: 
Braun 1925. (XI, 140 8.) gr. 8°= Sozialwissenschaftl. Ab- 
handlungen. Bd 1. 4.50 

Die aus einer Diff. hervorgegangene Arbeit zerfällt in - 

3 Teile. Im eriten wird die Vorgeschichte und der Urfprung der 

Maifeier, fomwie ihre Rolle auf den internationalen Arbeiter- 

fongrejien, im zweiten ihre meitere Auswirkung und Differen- 

zierung in der Wrbeiterbewegung behandelt. Verfaffer be- 

Ichränft fich dabei auf die deutjche Arbeiterbewegung und 

den revolutionären Syndifalismus in Frankreich al8 zmei 

Haupttppen der Arbeiterbewegung. Der dritte Teil endlich gibt 

eine AUnalyfe des „Maifeiergedanfens3“, behandelt alfo das Rro- 

blem nach der foziologischen und fozialpfychologischen Seite hin. 

Gottschalk, Max: Die Frage des Mitbestimmungsrechts 
der Arbeiter in Belgien. In: Internat. Rundschau d. Arbeit. 
Jg. 3, H. 6, Juni 1925. S. 570—588. 

Palmeiro, Jose: Die argentinische Gewerkschaftsbewegung. 
In: Die internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 5, Nr 2, 
April/Juni 1925. S. 123—125. 

Ungern-Sternberg, R. von: Die wirtschaftsorganisatori- 
schen Aufgaben der deutschen Arbeiterschaft. In: Die Ar- 
beit. Jg. 2, H. 6, 15. Juni 1925. S. 328—338. : 

Wilbrandt, Robert: Die Kulturkrise der Arbeit. In: 
Arbeit. Jg. 2, H. 6, 15. Juni 1925. S. 821-327. 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 5 
Brauer, Theodor: Mindestlöhne. In: Internat. Rundschau 
d. Arbeit. Jg. 3, H. 6, Juni 1925. S. 520—537. 
Fehlinger, Hans: Die Finanzen der Internationalen Arbeits- 
organisation. In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 21, H. 2, April 
-1925. S. 365*—370*, } 
Hinze, Edith: Die Behandlung der fozialpolitifchen und arbeitz- 
rechtlihen Hauptprobleme auf den Arbeitgeber- und Arbeit- 
nehmertagungen de3 vergangenen Sahres. Sn: Reichsarbeits- 
blatt. Sg. 5, Nr 21/22, 8. Suni 1925. ©. 364*—-368*, : 
*Liß, Valentin: Sozialpolitifche Reifeeindrüce in den Vereinige 
ten Staaten. Bortr. Berlin: Billeffen [in Komm. 1925]. = 
(30 ©.) gr. 8° = Schriften d. Vereinigung d. dt. Arbeitgeber 
verbände. 9.11. ; —75 
., Verf. gibt in dem vorliegenden Vortrage die Ergebniffe 
einer im Frühjahr und Sommer 1924 ausgeführten Studien 
teife wieder und befchäftigt fich hauptfächlich mit den aftuellen 
Tozialpolitifchen Problemen und der Einftellung der amerifa- 
niichen Arbeiterfchaft zur Produktion. BE 
Mariaux, Franz: Inflation der Sozialpolitik und industrielle 
Überproduktion. In: Kölner sozialpolit. Vierteljahresschrift. 
Jg. 4, H. 2. S. 97—116. Se 
Melsbach, Erich: Zum Heimarbeiterlohngesetz. In: Kölner 
sozialpolit. Vierteljahresschrift. Jg. 4, H. 2, S. 170-178. % 
Paul Arndt: Entgegnung. Ebda. 8. 179-186, 12 
Rothfels, Hans: Bismards fozialpolitifche Anfhauungen. 
ur Suh ET Rundihau. Sg. 6, Nr 16,1. Sun 


Siegel, Dtto: Die foztalpolitifche Belaftung in Sfterrih. 
‚sn: Der Kaufmann in Wirtfehaft u. Recht. Sa. 4, 9. 5, Mai 
1925. ©. 218—223.' > 2 > 

Spliedt, Franz: Das Arbeitsnachweisproblem in Deutsch- 
‚land. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 5, 15. Mai 1925. 8. 267-272. 

Zimmermann, Waldemar: Abbau der Sozialpolitik. In: 
ln sozialpolit. Vierteljahresschrift. Jg. 4, H. 2, 8. 117 

is ; £ > Be 


16. Sozialverfiherung >. 


im übrigen wurde das Buch dem gegenwärtigen Stande ent 





Die 


Bi 


*Das Problem der Arbeitslosenversicherung in Deutsch- 
land. Verhandlungen der Deutschen Gesellschaft zur Be-% 
kämpfung der Arbeitslosigkeit am 20. Febr. 1925 zu Berlin. 
Berlin: Hobbing 1925. (127 8.) 8°=Schriften der Dt. Ges. 
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. . 4.—; geb. 5.— 

Angefichts der bevorftehenden Durchführung der Arbeits = 
fofenverficherung ift vorl, Verhandlungsprotofoll, in dem ber 


= 












rem Sinterejje. Im einzelnen enthält das Protokoll u. a. den 


Wortlaut folgender Referate: Die Arbeitslofenverficherung im 


Rahmen der wirtichaftl. u. fozialpolit. Entwidlung (Saftro m, 
Erdmann u. Spliedt); Die Laftenverteilung innerhalb der 
AUrbeitslojenverlicherung (Ziegler); Vorbeugende Maßnahmen 
zur Verhütung und Beendigung der Arbeitslofigfeit al3 Auf- 
gabe der Arbeitslojenverficherung (Benda); Der Arbeitsnach- 
weis al3 Organ der Arbeitslofenverficherung (U. Hofmann 
und Ordemann). 
Knoll: Die Versicherung gegen Berufskrankheiten. In: 
Monatsschrift für Arbeiter- u. Angestellten-Vers. Jg. 13, 
H. 6, Juni 1925. Sp. 334—343. 


17. Privatverficherung 


 *Aachener und Münchener Feuerversicherungsgesell- 


schaft. Denkschrift zur Hundertjahrfeier 1825—1925. 
Aachen: Aachener Verl.- u. Druck.-Gesellsch. 1925. (160 8., 
8 Diagr., reich illustr.) gr. 4° 
. Die Denkichrift gibt zunächit eine allgemeine gefchichtl. 
Überficht über die Entwicklung der Gef., behandelt dann die 
einzelnen Berjicherungszmweige, Beamtenverhältniffe, den gef. 


 Grundbeliß u. die gemeinnüßigen Fonds der Gel. u. fchließt 


ab mit Berjonalüberfihten u. Tätigfeitsberichten. 
*Neumanns Jahrbuch der Privatversicherung im Deutschen 
Reich 1925. Berlin: Neumanns Ztschr. f. Versicherungs- 
wesen 1925. (XV, 572 8.) 8° 
Der vorl. erite Band des Sahrbuches gibt ein inftruftives 
Bild der derzeitigen Lage der Privatverficherung in Deutfch- 


land. Bei jeder Gefellichaft ist nach Möglichkeit das Umitellungs- 


verhältnis und die Goldmark-Erdffnungsbilanzg angeführt. 
Neben den Aftiengef. u. Gegenfeitigfeits-Gefellfchaften, deren 
Berzeichnis den Hauptteil des Buches (430 ©.) ausmacht, find 
insbejondere auch die fleinen Gegenfeitigfeits-Gef. u. Berfiche- 
tungsdereine unter NReichsauflicht aufgezählt, ebenfo wie die 
Selbitverficherungs-Gef., die Konzerne, die öffentl.rechtl. Ver- 
fiherungsunternehmungen, die ausland. Gef. in Deutichland, 
die Verbände des Verficherungsmwefens uf. 


20. Gtatiftif 
Der auswärtige Handel Deutschlands in den Jahren 1923 
und 1924, Verglichen mit den Jahren 1913 und 1922, Be- 
arbeitet im Statistischen Reichsamt. Berlin: Hobbing 1925 
=Statistik des Deutschen Reiches. Bd 318. II.: Belgien, 
Luxemburg, Frankreich, Elsaß-Lothringen, Saargebiet. 
(161 S.) IIll.: Italien. (47 S.) 
Snow, E. C.: Die praktische Anlegung von Meßziffern. In: 
Internat. Rundschau d. Arbeit. Jg. 3, H. 6, Juni 1925. 
S. 554—569. 
21. Soziologie 


‚Carli, Philippo: Paretos soziologisches System und der „Be- 


haviorismus‘“. In: Kölner Vierteljahrshefte für Soziologie. 
Jg: 4, H. 3/4. S. 273—285. 


_ Landsberg, P.L.: Probleme des Kultus. In: Kölner Viertel- 


jahrshefte für Soziologie. Jg. 4, H. 3/4. S. 154—173. 
Lion, Hilde: Voraussetzungen für Idee und Gebilde der 
Frauenbewegung im Katholizismus. In: Kölner Viertel- 
jahrshefte f. Soziologie. Jg. 4, H. 3/4. S. 260—272. 
Michels, Robert: Zur Soziologie als „‚Einbruchs“-Lehre. In: 
Kölner Vierteljahrsheftef.Soziologie. Jg.4, H.3/4.8.125—139. 
*Dieper, August: Berufsgedanfe und Berufsitand im Wirt- 
Ichaftsleben. M.-Gladbach: Volfsvereing-Berlag 1925. (134 ©.) 
gr. 8° 1.80; geb. 2.50 
Snhalt: Das Bild der VBolfgemeinfchaft. Berufsgedanfe u. 
Beruföitand als feelifhe Probleme. Der Berufsgedanfe. Der 
Berufsitand. Der politifche Stand u. f. Schieffal. Der wirtichaftl. 
Berufsjtand u. f. Entartung zur Klaffe. Können wir Berufsgeift 
u. Berufsfreude haben? Wie pflegen die Arbeiter den Berufs- 
geift? Macht die fapitaliftifche Betriebsmweife die Arbeit mit 
Berufsgeift unmöglih? Wie erwächlt der Berufsftand? 
Rumpf, Mar: Leopold von Wiefes Beziehungslehre. In: 
Schmollers Jahrbuch. Sa. 49, 9. 1. ©. 193—209, 
Solms, Max Graf: Fürwirkende Schichten. In: KölnerViertel- 
jahrshefte für Soziologie. Jg. 4, H. 3/4. S. 140—153. 
Als „Fürwirfende Schichten‘ werden diejenigen bezeichnet, 


die Leitung, Herrichaft, Führung ausüben. 


Steinhoff, Maria: Die Form als soziologische Grundkate- 
gorie bei Georg Simmel. In: Kölner Vierteljahrshefte für 
Soziologie. Jg. 4, H. 3/4. S. 215—259. 
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22. Weltwirtichaftslehre | 


Der internationale Eisenmarkt und seine Wettbewerbs- 
verhältnisse. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, H. 23, 5. Juni 
1925. S. 876—878. 

Fette, Hans-Erwin: Die Veränderungen auf dem Weltmarkt 
der Teerfarbstoffe. In: Weltwirtschaftl. Archiv. Bd DL EI 
April 1925. S. 293*—-323*, 

Auszug aus einer Kieler Diff. 

Mautner, Wilhelm: Die Gruppe der Anglo-Persian Oil Co. 
Ltd. und die Burmah Oil Co. Ltd. In: Petroleum. Bd 21, 
Nr 15, 20. Mai 1925. S. 981—989. 

Schaefer, Alexander: Die weltwirtschaftliche Bedeutung 
des Panamakanals. In: Lateinamerika. Ausg. D. Nr 61/64, 
April 1925. S. 1042—1048. 

Schippel, Max: Indiens Streben nach wirtschaftlicher Un- 
abhängigkeit und England. In: Sozialist. Monatshefte. 
Jg. 31, H. 5, 18. Mai 1925. S. 269-273. 


23. Brivatwirtichaftstehre 


*Archiv der Fortschritte betriebswirtschaftlicher Forschung 
Jg. 1, 1924, Stuttgart: Poeschel 1925. (372 8.) 
gr. - 

Das Archiv will duch Fritifche Überblicfe iiber die betriebs- 
mwifjenfchaftliche Arbeit im Sn= und Auslande, durch Zufammen- 
jtellungen der auf dem Gebiet der Betriebswirtichaftslehre er- 
Icheinenden Schriftenreihen, Zeitfchriften und Werkzeitungen, 
fowie durch umfaljende Bibliographie dem LXefer jährlich einen 
Gejamtüberblid über den Stand der Betriebswirtichaftslehre 
vermitteln. Inöbefondere wird die Herftellung der Fühlung der 
deutfchen mit der ausland. Bmw.lehre angeftrebt. Die einzelnen 
Auffäße find gefondert angezeigt. 

Findeisen, Franz: Beschaffungstheorie. In: Archiv der 
Fortschritte betriebswirtschaftl. Forschung und Lehre, 
Jg. 1, 1924. S. 2—30. 

„Die Abhandlung wird von der Sdee geleitet, daß zur Er- 
fenntnis des Wefen3 der Betriebswirtfchaft nicht fo fehr die 
Geminnermittlung, al die Geminnerzeugung von Bedeutung 
it.” Sie faßt den Gewinn von der Seite feines „pränumerando 
Charafter3 und stellt fich die Aufgabe, die laufende Wert- 
bewegung auf der Eingangsfeite, die Beichaffung, al3 Geminn- 
quelle darzuftellen. 

*Großmann, Hermann: Die Abschreibung vom Standpunkt 
der Unternehmung, insbesondere ihre Bedeutung als Kosten- 
faktor. Berlin: Spaeth & Linde 1925. (XX VIII, 345 S.) 8° = 
Bücherei für Industrie u. Handel. 6. 

Haymann, Hans: Die kalkulatorische Bearbeitung der 
Konten im Bankbetrieb. In: Ztschr. für Betriebswirtschaft. 
Jg. 2, H. 3, 1925. S. 278—287. 

Hirai, Yasutaro: Entwicklung und Stand des betriebswirt- 
schaftlichen Studiums in Japan. In: Ztschr. für Betriebs- 
wirtschaft. Jg. 2, H. 3, 1925. S. 271—278. 

Berf., Profeflor an der Handelshochichule Kobe, gibt einen 
furzen Überblid iiber die Entwiclung der Betriebswirtichafts- 
lehre und die Hauptrichtungen der betriebsmirtfchaftlichen 
Forichung in Sapan, um zum Schluß zu betonen, daß die ver- 
gleichende Methode die Hauptergebnilje japan. Betriebsmwirt- 
Ichaftslehre lieferte. 

*Isaac, Alfred: Betriebswirtschaftliche Statistik. Berlin: 
Spaeth & Linde 1925. (327 S.) 8°=Betriebs- und finanz- 
wirtschaftliche Forschungen. II. 18. Nr 

Unter Ungleichung der betriebsmwirtfchaftlichen Statiftik 
an den heutigen Stand der betriebswirtichaftlichen Forichung 
gibt der Verf. einen Überblid über die theoretiichen Grund- 
lagen wie die praftiichen Anmwendungsgebiete der betriebsmwirt- 
fchaftlichen Statiftif. Der theoret. Teil wurde breiter fundiert, 
den Wertfragen insbefondere Berücdjichtigung gefchenft. 
Krauss, Hans: Arbeitswissenschaft. Kritische und grundsätz- 

liche Betrachtungen zur deutschen arbeitswissenschaft- 
lichen Literatur seit 1920. In: Archiv der Fortschritte be- 
triebswirtschaftlicher Forschung und Lehre. Jg. 1, 1924. 
Ss. 124—147. 

Lehmann, M.R.: Zur Systematik der Industriebetriebslehre. 
In: Ztschr. für Betriebswirtschaft. Jg. 2, H. 3, 1925. S. 250 
bis 259. 

Snhalt u. a.: Die Beziehungen der Induftriebetriebslehre 
zu der chem. und mechan. Technologie und zur betriebsmwirt- 
Ichaftl. Berfehrslehre. Die Betriebslehre der mechan.stechn. und 
der chem.-techn. Snduftrie. 


u; 
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*Luserke, Johannes: Rationelle Betriebstechnik. Grundlagen 
nach wissenschaftl. Betriebsführung und technischer Be- 
triebskontrolle. Leipzig: Uhlands Technische Bibliothek 
1925. (62 8.).8° | 

. Bür den WPraftifer des Betriebes gefchriebene, gedrängte 

UÜberficht der rationellen Betriebstechnif im Ganzen unter an- 

Ichliegender Behandlung der Betriebsfontrolfe. 

*Mahlberg, Walter: Der Tageswert in der Bilanz. Leipzig: 
Gloeckner 1925. (VIII, 84 S.) 8° =Betriebswirtschaftl: 
Archiv 1925. 1. 2. 4.20 

Der befannte Verf., Betriebsmwirtichaftler an der Handels- 
Hodhichule zu Gothenburg, jteht das wichtigste theoret. Ergebnis 
der Schrift in der Erkenntnis der inneren Verzerrung der Bilan- 
zen und der relativ geringen Störung der Gemwinn- und Verluft- 
rechnung duch die Konjunkfturfchwanfungen. Braftifch wichtig 
find die Vorfchläge, die auf Grumd diefer Erfenntniffe die „‚Eon- 
junfturalen” Rechnungsfehler bei der Abfchreibung, den Spe- 
fulationsgemwinnen und der geldwerten Boiten in der Bilanz 
zu bejeitigen vermögen, wie auch M.s PVorfchläge für die 
Bilanzitatiftik. 
Müller-Bernhardt, H.: 


Industrielle Selbstkosten bei 


schwankendem Beschäftigungsgrad. In: Betriebswirtschaftl. 


Rundschau. Jg. 2, H. 2, Mai 1925. S. 25—80. 

Nicklisch, H.: Der Kampf um die Seele des Organisators. 
In: Archiv der Fortschritte betriebswirtschaftl. Forschung 
u. Lehre. Jg. 1, 1924. S. 77—82. 


Pape, Ernst: Die Literatur der industriellen Betriebswirt- 


schaftslehre. In: Archiv der Fortschritte betriebswirt- 
schaftl. Forschung u. Lehre. Jg. 1, 1924. S. 117—124. 
Schmaltz, Kurt: Betriebswirtschaftslehre in Deutschland. 
Ein sachlich-kritischer Vergleich und ein Überblick über 
die wichtigste Nachkriegsliteratur. In: Archiv der Fort- 
schritte betriebswirtschaftl. Forschung u. Lehre. Jg. 1, 1924. 
S. 85—112. ? 
Schubert, A. A.: Feststellung des Goldmarkaktienkapitals 
einer A.-G. In: Ztschr. f. Betriebswirtschaft. Jg. 2, H. 3 
1925. S: 261—271. j 
Schwarzlose-Guthsmuths-Nicklisch: Welche Bedeu- 
tung hat die Firmenfestschriftliteratur für die betriebs- 
wirtschaftliche Forschung? In: Archiv der Fortschritte 
betriebswirtschaftl. Forschung u.Lehre. Jg. 1,1924.8.31—76. 


24. Wirtihaftsgefhichte u. Wirtfhaftsfunde 

*Feftichrift zur Taufendjahrfeier des Bergifchen Landes in 
Elberfeld vom 20.—25. Mai 1925. Elberfeld: Born 1995. 
(128 ©.) gr. 4° . 

Darin an jozialwill. Beiträgen u. a.: Michaelis: Wohl- 
fahrts- und Fiürforgeweien im Bergifchen Land unter befon- 
derer Berüdiichtigung des Elberfelder Armenpflegefyftems 
(©. 27—86); Maß: Induftrie u. Großhandel (S. 36—41); 
Roth: Verfehrsweien (©. 46—51) und Hleinere Beiträge 
(Handwerk, Einzelhandel). 

*Denkichrift zum Hundertjährigen Subiläum der Snduftrie- u. 
le Magdeburg. Magdeburg: Eilers 1925. (237 ©.) 
gr. 

U.a.:Leonhard: Skizzen aus dem Wirtichaftsleben Magde- 
burgs im Wandel der legten 100 Jahre (S. 21—72); Dupig- 
neau: Magdeburg 1825—1925 (©. 87—137); Tätigfeitz- 
bericht der 3. 9. Kammer von 1906—1925 (©. 138—189). 
Das Wirtschaftsleben der Niederlande. Der niederländ. 

Haupt- und Handelsstadt Amsterdam zur 650-Jahrfeier. 
Wirtschaftl. Nachrichtendienst. Jg. 11, Nr 21—23, 10. Juni 
1925. S: 347—415: 

*Aus Vergangenheit und Gegenwart wirtschaftlichen Ge- 
schehens im Bezirk der Industrie- und Handelskammer für 
die Kreise Aachen-Land, Düren und Jülich zu Stolberg. 
Festschrift der Kammer aus Anlaß ihres 75jähr. Bestehens. 
April 1925. (440 $.) gr. 8° 

Brudner: Die natürliche und hiftorifche Grundlage gemwerb- 
licher Betätigung im Kammerbezirk (©. 1-31); Arndt: Die 
Kammer von 1850—1925. (©. 32—199); Roderburg: Bei- 
träge zur Gefchichte des St. Meflinggewerbes (S. 202— 227); 
Schroeder: Die St. Glasinduftrie ur. ihre Entwicdlung (©. 228 
bis 245); Schneider: Unternehmerorganifationen im Kam- 
merbezirt (S. 292—304). Brüdner: Das Wirtichaftsleben 


’ 


im Bezirk der Kammer ( ©. 370—415); Berpier: Tätigkeit 


der Kammer auf Dem Gebiete der Steuerpolitik der Nachfriegs- 
zeit (©. 316—367); Wentel: Zur Ausgeftaltung des Aachen- 
Dürener-Fülicher Wirtfchaftsbezirks (S. 416—425) und andere, 
fleinere Beiträge mehr. 
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| Verjönlichkeit. 2. Die Gleichheit als das Freiheit und PVielheit 


.*Solemacher, Frh. v.: Die abgetretenen und besetzten Ger 


ai. 


Dot 
Dr. Johannes Hohlfeld , 
Allgemeine Staat3lehre 


*Almanach de Gotha. Annuaire genealogique, diplomatique 
et statistique. Annee 162. 1925. Gotha: Perthes (1995). 
(XLVII, 1534 S., 4 Taf.) 16° Fr Se 

Lenz, Georg: Zur Rechtfertigung des Staates. In: Schmollerz 
Sahrbucd. Sg. 49, 9. 1. ©. 221—230. ee 

Snhalt: 1. Die Sreiheit al3 Örundlage der menfchlihen 


f 
























verbindende Prinzip. 3. Beides fittliche Sdeen. 4. Die menjc- 
lihe Gejellichaft. 5. She Vorhandenfein, Vorausfegung des 
Staatsbegriffs. 6. Das Verhältnis von Staat und Nation. ° 
7. Das Wejen des Staates („Die umfafjende, die Individuen 
in jich aufnehmende, rechtichaffenden Frieden bemwahrende 
Potenz im Leben der Völker und im Werden der Gefchichte‘). 
Michel, Ernft: Der politiihe Menjch als Hauptaufgabe der 
Urbeiterbildung. In: Schildgenoffen. Sg. 5, 9. 3, Mai 
1925. ©. 274—282. - - i 
Rachel, Hugo: Bevölkerungsdichte und -wachstum. In: 
Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 6, Juni 1925. S. 418 
bis 431. : 2 
*Rohden, Peter Richard: Die Hauptprobleme des poli-- 
tischen Denkens von der Renaissance bis zur Romantik. 
Eine Skizze. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft für 
Politik und Geschichte 1925. (78 8.) 8° = Einzelschriften 
zur Politik und Geschichte 10. brofch. 1.50 
Sn meilterhafter Kürze wird der Slreis der eigentlich ori 
ginalen Gtundmotive, die in der politifchen Gedanfenmelt 
der Neuzeit wirffam gemorden find, im mefentlihen um 
tiffen: Individualismus, Abjolutismus, Liberalismus, Demo- 
fratismus, Konfervatismus — der Marrismus bleibt außer- 
halb der Betrachtung, weil auch er nur Anpaffung und Anwen- 
dung des überfommenen Gedanfengutes an die realpolitifche 
Situation jeiner Zeit und zwar eine Amalgamierung der libee 
talen Vorjtellung von der Priorität der Wirtfchaft mit dem 
Degelihen Entwidlungsgedanfen darftellt. + “ 
Kommen, Heinrich: Wejen und Urfprung des Staates nah 
Sranz- Suarez. In: Soziale Kultur. Sg. 45, 9. 4/5, Mai 
1925. ©. 33—110. 


Ei \ 
Europäifhe Frage. Völferbund. Befette Gebiete | 
Bernstorff, J.H.Graf v.: Deutschland und der Völkerbund, E 
In: Deutsche Einheit. Jg. 7, Nr 24, 13. Juni 1925. S. 757 

- bis 761. (Fortsetzung u. Schluß.) en 
Guardini, Romano: Zum politiichen Problem des Völker 
ee Sn: Schilögenoffen. Ig. 5, 9. 3, Mai 1925. ©. 288 
19 ; En 
*Hake, F. v.: Frankreich im Rheinland. Der Versailler Ver- 
‚trag ein Fetzen Papier! (Vorw.: [Friedrich] v. Loebell.) 
Berlin: Der Deutschenspiegel 1925. (122 8.) 80° 2 
Lob, Walter: Die Neuregelung der NReparationslaften jeit 
1924. Sn: Schmollers Sahrbudh. Sg. 49, 9.1. ©. 1-64 ° 
Eine Überjicht des Inhalts der Berichte des Dames- u. 
de3 Me. Kenna-fomitees, des Schlußprotofolls der Kondoner 
Konferenz v. 16. Aug. 1924 u. der deutichen Gefege vom 30. Aug. 
1924 zur Ausführung der Londoner Vereinbarungen. 
Loemwenfeld, Erwin: Der ftändige internationale Gerichts 
bot re Se sn: Wille und Weg. Jg. 1, Wr 6, Suni 1925. 


. DH 


biete im deutschen Westen. Tatsachen und Zahlen. Berlin: 
Hobbing 1925. (IV, 133 S.) 8° =. Rheinische Schicksals- 
fragen 1/2. „Ä 
Die Schriftenreihe Rheinische Schiefalsfragen, von Prof. ze 
Niühlmann herausgegeben, wird eröffnet mit einem, das vet 
Tatjächliche zufammenftellenden Doppelheft. Zunächit find die 
noch) in Geltung befindlichen Beitimmungen de3 Friedensper- 
trages, des Saaritatutes u. des Rheinlandabfommens abge | 
drucdt, fodann wird die nationale, geographifche u. wirtichafte 
liche. Bedeutung des deutichen Weftens durch Zufammen- 
ftellung ftatiftiichen Material3 begreiflich gemacht. Se 
Deutjchland Ba 

Jarno, Wolfgang? Zur Kritik der völfifchen Bewegung. In: 
Preußiiche Sahrbücher. Bd 200, 9.3. Suni 1925. ©.275—286. 


Stubmann |, Senator a. D., Dr.]: Volksgemeinschaft. In: 
Deutsche Einheit. Jg. 7, Nr 24, 13. Juni 1925. S. 153757. 4 


Aue 


BE: 
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*Bolf unter Völkern, Hrög. von Klarl] ElHriftian] v. Koejch in 
— — — Bujammenarb. mit Almold) Hilfen Biegfeld. (Mit 11 
[eingedr.] Kt. u. Diagr. u. 2 St. Beil.) Breslau: Hirt 1925, 
(VII, 458 ©.) 4° = Bücher d. Deutfchtums. Bd 1. X. 24.— 
» Der „Deutjche Schußbund” legt nach fünfjähriger Arbeit 
Rechenjchaft ab, indem er das angefammelte geiftige Gut für 
die Behauptung des deutjchen Volkstums im politiichen, Ful- 
 turellen u. völfiichen Kampfe zu einer „Soziographie des Deutfch- 
 tums” ausmertet, Das deutiche Volk fchlechthin u. feine Um- 
welt, jeine Nachbarn find Gegenjtand der Darftellung. „Die 
 Erforihung jeiner biologischen, gefchichtlichen und mwirtfchaft- 
— lichen Grumdlagen durch wiljenjchaftliche Methoden foll fich mit 
_ einer Daritellung lebendigen Lebens der Gegenwart verbin- 
den.” US Biel ift gejegt die Exrforfchung der enticheidenden 
Elemente deutfcher Art, al3 erite Worausfegung zu einer völ- 
— füchen Zufunft. Der Leerheit u. Bläffe der politiichen Gedanfen- 
Eiichees der Tagespreife u. Volfsverfammlungen wird die Dar- 
Stellung der Volfsgemeinschaft, wie fie ift und wie fie werden 
joll, entgegengejegt. — Der vorliegende erfte Band enthält 
47 Einzelabhandlungen zu folgenden Hauptfragen: „Der 
deutihe Schugbund“, „Deutiche Grundfragen“, „Deutfches 
Grenzland“, „Bolf und Bolitif”, „Volt und Geschichte”, „Wolf 
 umd Wirtfchaft“, „Torihung‘, „Rundichau” |Bibliographie, 
| Kartographie, Schußbundtagung). Zu den Mitarbeitern zählen 
u.a. M. Hildebert Boehm, Karl Giannoni, Albrecht PBend, 
Hermann Ullmann, Karl Haushofer, Martin Spahn. 
' Zimmermann, “Waldemar: Abbau der Sozialpolitik. In: 
| Kölner sozialpolitische Vierteljahresschrift. Jg. 4, H. 2. 
S. 117—153. - 5 
Bon einem materiellen Abbau der Sozialpolitik fann feine 








Rede fein. Wohl aber fehlt völlig als ihr Erfolg ein geiftigfitt- | 


licher Ausgleich zwiichen Kapital und Arbeit, ohne den fie ihres 
eigentlichen Segens verluftig geht, der darin beitehen follte, 
bie für das Gemeinfchaftsleben des deutschen Wolfes. fürder- 
 Hchen menjchlihen Kräfte und Werte gefund zu erhalten und zu 
— wahren. 
 *Boehm, Mar Hildebert: Die deutichen Grenzlande. Mit 
6 Karten und 48 Abbildungen. Berlin: Hobbing 1925. 
=.(294 ©.) gr. 8° Öanzleinen 14.— 
® Der Berfaffer des Werkes „Europa irredenta‘” war der Be- 
_ tujene, ein Handbuch des Grenzlanddeutichtums zu fchreiben, 
das jih an die gejamte Führerfchait des deutfchen Volkes 
. wendet, um ihm einen Wegmweijer durch die Xebensfragen 
- Grenzdeutichlands im Kampf für die nationalen Sntereijen 
andie Hand zu geben. Das Ziel der Arbeit ift es, eine einheit- 
Liche Anfchauung des Grenzlanddeutichtums zu erreichen und 
zu vertiefen, aus der heraus fich auch allein nur einheitliche u. 
mit Erfolg zu erjtrebende Ziele ergeben fünnen, Die Dar- 
Tegung ift getragen von der politifchen Sdee des Großdeutich- 
 tums, die jedoch nur immer wieder anflingt — ihre zufammen- 
! Baaenoe Daritellung joll befonderer Behandlung vorbehalten 
bleiben. 

Erben, U. 8: Die Deutfhen in der Slowakei. Sn: Deutfche 
Stimmen. Jg. 37, Nr 11, 5. Suni 1925. ©. 214228. 
Rod, 8.: Deutjches Leben in brafilianifhen Landen. In: 

en der geit. 3g. 55, Bd 109, 9..9, Runi 1925. ©. 215 

N i8 i 
Österreich. — *Das Burgenland unter öfterreichifcher DVer- 
waltung. Wien: Verlag der Wiener Literarifchen Anftalt 
1924. (75 ©.) fl. 8° = Hfterreih-Bücherei. 10/11. 
Recht brauchbares Handbuch iiber die geographifchen, poli- 
tiichen und fulturell-fozialen Berhältniife des Burgenlandes. 


Kallbrunner, Hermann: Die Schweiz, und toir Öfterreicher! 
Pe getreue Edart. Sg. 2, 9.16 u.17, Mat 1925. ©. 699 
15 - 
Lehrreicher Vergleich der ftaatlihen und mirtichaftlichen 
Berhältniffe. 
Straas, Ed.: Sozialistische und gewerkschaftliche Erziehungs- 
arbeit in Österreich. In: Die internationale Gewerkschafts- 
bewegung. Jg. 5, Nr 2, April/Juni 1925. S. 102—106. 


Ausland 
Balkan. — Papenhusen, Friedrich: Das politische Problem 
‚der Balkanhalbinsel. In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, 
H. 6, Juni 1925, S. 404-417. 
Der Weg zu einem dauernden Frieden auf der Balfan- 
_ halbinjel kann nur durch einen Zufammenfchluß der Balkan- 
ftaaten gefunden werden. Die Fehler, die Ofterreich- Ungarn 





ee 
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als Nationalitätenftaat machte, daß hier die zentrifugalen 

völfiihen Sräfte die zentripetalen übrigen geographischen 

Kräfte überwogen, können den richtigen Weg zeigen. Politisch 

zerklüftete Länder einigt der Verfehr — die Kolle der Donau 

in Ofterreich hat auf dem Balkan die Morawa-Wardar-Furche 
zu übernehmen. Ein Balfanftaatenbund mwirde bald auch Die 

Tiirfei zum Anschluß zwingen. 

Indien. — Smedley, Agnes: Indien als entscheidender 
Faktor der Weltpolitik. In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, 
H. 6, Juni 1925. S. 385—403, 

Benn Deutjchland fich in dem fünitigen Kampf um die 
Bezivingung Miens den Unterdricfern England und Amerika 
anjchließt, wird es ein Fußball diefer Mächte bleiben. Sollte 
es aber jein Schicfal an das Mtens binden, jo ift e& dazu aus- 
erjehen, Wien jeine technifche Schulung und fein Willen mit- 
zuteilen, um im Austaufch Uiens Rohprodufte zu empfangen. 
Welleck, Wilfrid: Gandhi — ein Heiliger und ein Mann 

der Tat. In: Die neue Generation. Jg. 21, H. 4/5. S. 107—110. 

Irland. — Fox, R.M.: Die Gewerkschaftsbewegung in Irland. 
In: Die internationale Gewerkschaftsbewegung. Jg. 5, Nr 2, 
April/Juni 1925. S. 117—122,. 


Philofophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

Driesch, Hans: Anfang und Ende der Philosophie. In: Japa-, 
nisch-Deutsche Zeitschrift. Jg. 3, H. 6. S. 211-220. 

Driesch, Hans: Einheit in der Mannigfaltigkeit. In: Euro- 
päische Revue. Jg. 1, H. 1. 8.°31—33. 

*Engelhardt, R. v.: DOrganiihe Kultur. Deutfche Lebens- 
fragen (Umfchlagt.: Lebensaufgaben) im Lichte der Biologie. 
München: Lehmann 1925. (115 ©.) gr. 8° 8.20; 2.0: 4,50., 

Die vorliegende Arbeit wendet jich gegen die einfeitig mecha- 
niftiiche Betrachtungsweife des Lebensproblems. Nacheinander 
wird behandelt: Der Bildungsmwert der Biologie, Wandlungen 
in der Biologie, Das Menfchheitsrätfel, Die intelleftuelle Krijis, 

Foerjter, Georg: Die Krifis der Hochichulphilofophie. Zum 
Metaphyiifffongreß der Kant-©efellichaft. In: Didaskalia. 
Wocentl. Beil. der Frank. Nachrichten. Sa. 103, 1925, 
Nr 25. ©. N—I8. 

*Fröschels, Emil: Wille und Vernunft. <Eine Philosophie 
des Bewußten.> 2,, erw. Aufl. d. Werkes ‚Freiheit trotz d. 
Naturgesetzlichkeit‘. Wien: Deuticke 1925. (350 8.) gr. 8° 

6.40; geb. 8.80 

„Die Vhilofophie des Bemwußten wird [in der neuen Aufl.) 
durch die Unterjuchung des Reiches des Wollens vervollftändigt.” 

Kaujalitätsprinzip und Konditionalismus zu entthronen, bleibt 

der Hauptzwed des Buches. 

Lehmann, Gerhard: Personalistische Strömungen in der 
Gegenwartsphilosophie. In: Geisteskultur. Jg. 34, H. 6/7. 
Ss. 219—223. 


'*Meyer, Hans: Geschichte der alten Philosophie. München: 


Kösel & Pustet 1925. (IX, 510 8.) 8°=Philosoph. Hand- 
bibliothek. Bd 10. 11.—; Hlmw. 13.— 
Unter weitgehender Berwertung der umfangreichen ein- 
Ihlägigen Literatur hat der BVBerf. eine Darftellung der alten 
Philojophie gegeben, die nicht nur dem Studierenden, fondern 
jedem philojophiich Sntereflierten ald Leitfaden dienen fann. 
Stet3 ijt dabei auf die Originalfchriften der Bhilofophen zurücd- 
gegriffen und der ideengefchichtlide Zufammenhang heraus- 
gearbeitet, ohne doch die noch unaufgeflärten Probleme zu 
verjchweigen. Die wichtigere Literatur tft jedesmal angegeben. 
*Paret, Hans: Der dialektische Ursprung der Glückseligkeit. 
Die Erscheinungsformen d. Einheit in Anschauung, Glaube 
und Metaphysik. Berlin: Cassirer 1925. (142 8.) gr. 8° 
4.—;.-Hlm. 9. 
I. Die Dialektik des Endlichen. II. Die Erjcheinungsformen 
der Einheit. III. Die PBhilofophie als Erjcheinung. Ri 
Schinz, Mar: Über Wefen und Bedeutung der idealiftiichen 
PBhilofophie. Sn: Erziehung und Bildung. Wil. Beil. d. 
Preuß. LVehrerzeitung. Ig. 6, Nr 6. ©. 44—48, &: 
Ude, Sohann: Der internationale Kongreß für thomiftijche 
Vhilofophie in Rom. (15.—20. April 1925.) In: Das Neue 
Reich. Sa. 7, Wr 38. ©. 889—893. 
Afthetif 
*Ostwald, Wilhelm: Die Welt der Formen. Entwicklung 
und Ordnung der gesetzlich-schönen Gebilde. Gezeichnet 
u. beschrieben. Mappe 4. Mit den Taf. 191—240. Leipzig: 
Unesma 1925. (10 S.) 12x 16,5 cm = 


1069 


+ Literarifes Zentralblatt Nr. 13. — 15. Suli 1925 


Reis a ae Zu hr 





Die Mappen, denen noch viele folgen werden, berechtigen 
zu der Hoffnung, daß viele bisher unbekannte gejegliche Zus 
jammenbhänge aufgefunden werden. 

*Schulze-Soelde, Walther: Das Gesetz der Schönheit. 
Darmstadt: Reichl 1925. (216 S.) 8° 12,— 

„Die vorliegende Schrift enthält den Berfuch einer fyite- 
matiichen Erfenntnis der Prinzipien der Afthetif. Die Einord- 
nung des Schönen in das ganze Shftem der Bhilofophie üiber- 
haupt tft nur vorbereitet worden, und zwar durch vielfache Ab- 
grenzung gegen den Wahrheitsbegriff und befonders gegen die 
Sittlichkeit.” 
Neligionsphilofophie. Gefhichts- und Kulturphilofophie 
Drews, Arthur: Der werdende Gott. In: Monistische Monats- 

hefte. Jg. 10, Maiheft 1925. S. 165—171. 

Auseinanderfebung mit einem Vortrag von Prof. Heinrich 
Schmidt, Jena. Entgegnung vonY. Schmidt. Ebda. S.171—180. 
Ham, Hermann von: Vom metaphhfiichen Sinn der Gefchichte. 

Sn: Das heilige Feuer. Sa. 12, 9. 8. ©. 303—313; 9. 9. 

©. 342—346. 

Aus dem Inhalt: Das Wefen des pragmatifchen Hiftorismus 
und jeine Kritif. Die VBerfuche, zu einer Änderung der gefchicht- 
lichen Grundanihauung zu gelangen. Die Gefchichte als deffript. 
Willenich. Der Geographismus der Gefchichtswiffenschaft. 
*Hafle, Elfe: Schönheit, Kunft und Seelenleben. Eine Kultur- 

jtudie. Habelihwerdt i. Schlefien: Franfe 1925. (164 ©,, 

12, Terb. 2 af.)ıoE.ro? Hlm. 6.— 

Berf. furcht nachzumeifent, dat Aufftieg wie Niedergang von 
Kultur und Kunft eng zufammenhängen mit dem Stand des 
fittlich-religiöfen Lebens eine3 Beitabfchnittes. 

Wittmann, M.: Zum Verhältnis zwischen Moral und Reli- 
gion. In: Philosoph. Jahrb. d. Görres-Gesellsch. Bd 38, 
H. 2. ©. 97—118. 

„Einige Bemerkungen zum Buch: Katholifches und moder- 
ne3 Denten. Ein Gedanfenaustaufch über Gotteserfenntnis und 
Gittlichfeit zwifchen Univ.-Prof. Dr. Aug. Meffer und Mar 
Bribtlla, 8, Je 

Einzelne Denker 

de Bonalds. — Adams, Alfons: Die Grundgedanken der 
Philosophie de Bonalds. In: Philos. Jahrb. d. Görres-Gesell- 
Schaft. Bd 38, .H. 2.8. 140-154, 

Drews. — Lutfa, Emil: Der Neligionsphilofoph Arthur 
Drews. In: Die Literatur. Sg. 27, 9. 9. ©. 519-522. 

Hartmann. — Henner, Friedrich: Das Problem des Lebens 
nach Eduard von Hartmann. In: Philosoph. Jahrb. d. 
Görres-Gesellsch. Bd 38, H. 2; S: 154—171. 

Hartmann wertet „alle Erjcheinungen des Lebens als Bei- 
chen des Wirfens einer höheren Intelligenz, die fich hoch erhebt 
über den Mechanismus der unorganischen Natur“. 

* Jerusalem, Wilhelm :Gedanken und Denker. Ges. Aufsätze. N.F. 
Mit 3Bildern. Wien: Braumüller 1925. (VII, 2808.) gr.8° 4,— 

Die von den beiden Söhnen Serufalem3 herausgeg. Samm- 
lung bringt neben 13 bereits früher veröffentlichten Auffägen 
und Vorträgen eine Gelbjtbiographie, fomwie ein Verzeichnis 
der VBeröffentlichungen de3 Philofophen. 

*Kant, Immanuel: Kritik der reinen Vernunft. Hrsg. von 
Heinrich Schmidt (Jena). Leipzig: Kröner 1925. (VIII, 
648 $.) 8° 

Der Ausgabe liegt die 2., „hin und wieder verbefierte” Aufl. 
bom Jahre 1787 zugrunde. Die Abweichungen der 1. Auft. 
find im Anfang beigefügt. Ein mit möglichiter Vollftändigfeit 
bearbeitete Negilter ift angefügt. 

Adler, Max: Kant und der Marxismus. Gesammelte Aufsätze 
zur Erkenntniskritik und Theorie des Sozialen. Berlin: 
Laub 1925. (XI, 248 S.) 8° 

Aus dem Inhalt: Kant und der Sozialismus. Die Bezie- 
hungen des Marrismus zur Haffifchen deutfchen Philofophie. 
Kant und die Soziologie. Kant und der ewige Friede. 

Lotze. — Reikichi Kita: Der Geltungsbegriff bei Lotze und 
der Badischen Schule. In: Ex oriente. Tokyo. Vol. 1, 1925. 
Ss. 65—80. 

Pascal. — Kasner, Rudolf: Über Pascal. In: Europäische 
Revue. Jg. 1, H. 3. S. 174-179, 
Scheler. — Spbel, Alfred von: Zu Schelers Ethik. Su: Beit- 

Ichrift.F. Theologie u. Kirche. N. F. Sg. 6, 9. 3. ©. 216-232. 
Schopenhauer. — *Kaplan, Leo: Schopenhauer und der 

Animismus. Eine psychoanalyt. Studie. Wien: Deuticke 

1925. (V, 197 S.) gr. 8°= Schriften zur angewandten Seelen- 

kunde. H. 19. 


Simmel. 





hefte f. Soziologie. Jg. 4, H. 3/4. S. 215—259. 

Die Abhandlung verfucht, Simmel3 ‚formale Soziologie” 
darzustellen, „das Gültige, aber auch da3 Bedingte feiner Er- 
gebnijfe aufzuzeigen, jo dem Forfcher den Hiftorifchen Ort zus 
mweilend, an dem jein 
Wilfenfchaft als Markitein fteht“. 

*Spinoza |, Baruch de]: Von den festen und ewigen Dingen 

[Werke, Teils... UÜbertr. u. eingel. von Carl Gebhardt. 


Heidelberg: Winter 1995. (XLIX, 594 8.) kl. 8° &w. 9,50 


Das Werk verfucht ein Gejamtbild der fpinozanischen Lehre 


zu geben. E83 ift daher nicht nur die „Ethif” unter forgfältiger 


Wahrung des inneren Aufbaues in einer Form wiedergegeben, 
die das Berjtändnis der Gedanfengänge mwejentlich erleichtert, 
londern es it diefem Hauptmwerfe eine Reihe von Stellen 


aus den librigen Werfen Spinozas eingefügt, von denen hier 


bejonders3 der Theologifch-politifche Traftat, die Briefe und Die 


Abhandlung über die Verbefjerung des Berftandes genannt 4 


jeien. 
*Thomas v. Aquin: Gemeinschaft und Wirtschaft. Nach aus- 
gewählten Stücken aus seinen Werken. Hrsg. u. mit Einl. 


u. Anm. vers. von Joseph Rüther. Paderborn: Schöningh 4 


1925. (56 S.) 8° = Schöninghs Samml. philosoph. Lesestücke. 
Bd 3 1,— 


Brady wara, Erich: Thomas von Aquin ala Problematiter, | 
Ein a Sn: Stimmen der Zeit. Sg. 55 (Bd 109), 9.9. 


©. 188—199. 

Behandelt das Problem zmwifchen Gott und Gefchöpf, das 
Problem zwischen Denfen und Erfahrung, fowie die 
der Individualität und der Gotteserfenntnis. 


Diychologie 
Dr. Theo Herrle 


Driesch, Hans: ‚Physische Gestalten‘ und Organismen. In: 
Annalen der Philosophie. Bd 5, H. 1, Mai 1925. S. 1—11. 


Auseinanderjegung des Bitalismus von Driefch mit dem 2 


viyhophhfiihen PBarallelismus, wie ihn nad) dem PVorbilde 
Wertheimers und Kofflas Wolfgang Köhler faßt. 


Allgemeine Piychologie 


is, eyer, Alfred: Der Sieg des Denkens. Deutsche Buch:Ge- 
Kur für Mitgl. 


meinschaft [1925]. (318 S. mit Abb.) 8° 
*Beyer, Alfred: Die Technik des Denkens. Deutsche Buch- 
gemeinschaft (1925). (477 S. mit Abb.) 8° 


„Es jollte fich auch der Biychologe bemühen, belehrend auf 
das Publiftum zu wirken, und es einem Autor nicht verargen, 






Steinhoff, Maria: Die Form als soziologische 
Grundkategorie bei Georg Simmel. In: Kölner Vierteljahrs- 


Probleme 


Nur f. Mitgl. 





Werk in der Enttvidlung der foziologifhen 


wenn er e3 unternimmt, weiteren Streifen etwas über die Grunde 


lage der Seelenlehre zu fagen und gleichzeitig Wege zu zeigen, 


die er fand. "— Die Technik des Denkens bringt die praftifche B; 


Auswertung des eriten Buches. 


Hirt, Eduard: Untersuchungen über das Schreiben und die „A 
Schrift. (Mit-11 Textabbildungen.) In: Psychologische Ar- 


beiten. Bd 8, H. 4, Mai 1925. S. 451—562. 
2. Über das Schreiben manifch-depreffiver Kranker. 
Jakob, Ernst: Über Entstehung und Verwendung der Be- 


griffe. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 51, H.3u.4 F 


Mai 1925. 8. 495—539. 


‚ Darftellung einer von Ach abweichenden Art, die Begriffs- E 5 
bildung zu unterfuchen unter engerem Anfchluß an den natin- 


lihen Borgang im Leben und unter größerer Betonung der 


auftretenden Bemußtfeinsporgänge. Theoretiiche Auseinander- a 7 


legung mit den beftehenden Erklärungen. 

Kirek, Hermann: Über die Bedeutung der sensoriellen Ver- 
anlagung für die Bildung von Objektvorstellungen, ins- 
besondere auch bei Eidetikern. In: Untersuchungen zur 
8.2196; r De 
Die Urbeit befchreibt fünf VBerfuchsreihen und befpricht die 

des Berhaltens der Verfuchsperfonen und die Ergeb- 

nilfe. 

Kleint, Herbert: Über den Einfluß der Einstellung auf die 


Wahrnehmung. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 51, 


H. 3 u. 4, Mai 1925. S. 337—398. - : 


8. zeigt, daß fich auf Grund einer beftimmten Ginfteltung a 
. in weiten Umfang erperimentell optifche Sllufionen erzeugen 
lajfen, und ftellt eine Anzahl objeftiver und fubjektiver Faktoren 


beim Buftandefommen der Stlufionen feit. 


= 
Psychologie, Philosophie und Pädagogik. Bd 5, H. 1,1985. 
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 Mergelsberg, O. H.: Der Satz von der Ausschließlichkeit 
der Empfindungsgrundlage. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. 

Bd 51, H. 3 u. 4, Mai 1925.:8. 273—336. 

Der von Lindworskty aufgeitellte Sat, daß wir unfere 
Kenntnis don der äußeren Dingwelt ausschließlich auf Grund 
von Empfindungen haben, wird innerhalb der empirischen 
- Biychologie als allgemeingültig nachgewieien. 

Pauli, R., u. A. Wenzl: Experimentelle und theoretische 
Untersuchungen zum Weber-Fechnerschen Gesetz. In: 
Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 51, H. 3 u. 4, Mai 1925. 
Ss. 399— 474. 

Die Arbeit ift eine Fortfegung der von 9. Dingler u. R. Pauli 
- veröffentlichten „Unterfuchungen zu dem Weber-Fechnerjchen 
Öejege und dem Relativitätsfag” (Arch. f. d. gef. Pivch. Bd 44, 
1923) und bezwedt, die Erfahrungsgrundlagen des Gefetes zu 
prüfen, die Ergebnilfe neuer Verjuche mitzuteilen und im An- 
 Ihluß daran die mathematifch-theoretifchen Fragen zu beleuch- 
ten. Snösbejondere wird eine phhyfiologiiche Erflärung des Ge- 
jeßes in Geftalt einer Ableitung aus dem Maffenmwirfungsgefet 
oder aus oSsmotifch-eleftrolgtiihen Vorgängen und eine er- 
Meiterte Auffaffung des piuchophhfiichen Gefetes und gleich- 
zeitige Übertragung auf verwandte piychologifche und biologische 
| Tatfachen gegeben. 


5 “ 


Srens, Emmerich Rait v., S. J.: Das religiöfe Erlebnis im 
pinchologiichen Laboratorium. Berechtigung und Ergebniife 
der experimentellen Religionspigchologie. Sn: Stimmen der 
Beit. Sg. 55, 9. 9, Suni 1925. ©. 200-214. 


Kraepelin, Emil: Arbeitspsychologische Ausblicke. In: 
Psychologische Arbeiten. Bd 8, H. 4, Mai 1925. S. 431—450. 
K. jest als Ziel der Arbeitspfychologie die Erforichung aller 
jener Einflüffe, von denen die Leiftungsfähigfeit des Menfchen 
bejtimmt wird. Der Weg zum Biel ift der Verfuch, durch plan- 
mäßige Abwandlung der Bedingungen die inneren Zufammen- 
hänge zmwifchen Urjache und Wirkung aufzudedfen. Er fpricht 
über die Entwidlung der Urbeitspfychologie, die Notwendigkeit 
eigener Laboratorien, die Zerlegung der Arbeitsfurve nad 
- Übung, Ermüdung, Stärfe der Willensfpannung, Stimmung 
und behandelt die praktischen Fragen der Baufe, der planmäßi- 
gen Belämpfung der Ermüdungslähmung und Hebung der 
Urbeitsfreudigfeit. 





_ *Lipmann, Otto: Grundriß der Psychologie für Juristen. 
Mit e. Vorw. von Franz Liszt. 3.; veränd. u. verm. Aufl. 
Leipzig: Barth 1925. (IX, 139,8.) 8° 6. 05,20.07.20 

5 Die dritte Auflage bringt mannigfahe Veränderungen, 

‚die dem Stand der Wiffenfchaft und Gejeggebung entiprechen. 

Erweitert find bejonders die Kapitel: Das Handeln, der Ver- 
brecher, der Zeuge; neuhinzugefommen ift das Kapitel: Das 
Gericht (Die Urteilsfindung). 


Pädagogiiche Piychologie 
_ Muchow, Martha: Pädagogisch-psychologische und entwick- 
lungspsychologische Betrachtungsweise in der Psychologie 
der Kindheit. In: Ztschr. f. päd. Psychologie. Jg. 26, H. 6, 
- Juni 1925. S. 316—321. 


Der Auflat ift zugleich eine Beiprehung von Sean Piaget, 


Le langage et la pensee chez l’enfant(Neuchatel et Paris1924), 
| M. meint, daß die ftarfe Vorherrichaft der pädagogischen Be- 
| trachtungsmweile allmählich beginnt zu einer Öefahr, für die 
| es Kindespiychologie (als piychologiiche Dilziplin) zu 

werden. 


: Pädagogik 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Allgemeine Pädagogik 
Bartl, Hans: Der Kampf gegen die Sinderlüge. In: Schul- 
reform (Wien). Sg. 4, 9. 6, SZuni 1925. ©. 376—380. 
, Becher, E.: Die Rolle des Experimentes in der Pädagogik. 
| In: Pädagogische Kongreßblätter. Bd 1, H. 3-6. S. 195 
bis 202. 
| Budde, Gerhard: Die Pädagogik im Kampfe der Weltan- 
schauungen. In: Neue Jahrbücher für Wissenschaft und 
| Jugendbildung. Je. 1, H. 3. 8. 398414. 
| Deuchler,G.: Möglichkeiten undGrenzen der experimentellen 
Pädagogik. In: Pädagogische Kongreßblätter. Bd 1, H.3—6. 
IS. 187-195. 
| 
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Dyroff, Adolf: Die Pädagogik als Wissenschaft. In: Viertel- 
Jahrsschrift für wissenschaftliche Pädagogik (Münster). 
er HH. 8.513; 

Edardt, Walther: Sfolierte Erziehung, Sn: Neue Bahnen. 
39. 36, 9. 6, Juni 1925. ©. 205—210. 

Die Schule muß Unterrichtsanftalt fein. Unterricht it Be- 
lehrung und nur im geringsten Maße Erziehung. Erziehung ift 
zeugender Vorgang, nicht lernende Annahme. Die mächtige 
Erziehung fürs Leben fest erft mit der Bubertät ein. Eine 
Reform der Schule ift immer nur PVerbeiferung des Schul- 
wejens in methodifch-itofflicher Hinficht. Es gilt heute, Erzie- 
hung der Jugend dadurch zu ermöglichen, daß twir die Sugend- 
bemegung vor dem Untergang bewahren. 

*Lenz, Fritz: Über die biologischen Grundlagen der Erzie- 
hung. (Erw. Vortrag.) München: Lehmann 1925. (44 S. mit 
Fig.) 8° 1.50 

„Die Vermehrung der Bevölferung ift im mwefentlichen den 
Noten IV und V überlaffen. Das führt im Lauf der Genera- 
tionen unweigerlich zu einer fortichreitenden Berdummung der 
Bevölkerung.” Verf. verlangt daher im Intereffe einer fozialen 
Auslefe und zur Stärkung der führenden Schichten Kürzung 
der Gejamtichulzeit für die Begabten von 13 auf 11 Sabre, 
Untgeftaltung der Lehrpläne ufw. 

Luchtenberg, Paul: Soziologie und Pädagogik. Grundsätz- 
liche Bemerkungen zur vergleichenden Wissenschaftslehre. 
In: Kölner Vierteljahrshefte für Soziologie. Jg. 4, H. 3/4 
Ss. 188—214. 

Einzelne Unterrichtsfächer 

Deutsch, Deutschkunde. — Dreyhaus, Hermann: Kultus 
funde oder Deutfchkunde. In: Nationale Erziehung. Jg. 6, 
9. 4, April 1925. ©. 104—107. 

„Wir jind politifch ein junges Volk, da3 fi zum Aufftieg ' 
rüften kann durch bewußt ftaatspolitifche Erziehung, deren 
Elemente nur die Deutfchfunde bilden fann.“ 

*Raritadt, Otto: Dem Dichter nach. Schaffende Boefieftunden. 
IL. 1. 3., neu bearb. u. erw. Aufl. Zangenfala: Belt 1925. 
(XVI, 386 ©.) gr. 8° 9.—; 2m. 10.50 

Die erite Auflage erfchien 1912. Damals galt es noch, die 
in Fibeln und Lefebüchern ganz unbefannten neuen Sinder- 
lieddichter und alten Kinderlieder der Schule zu erobern, gegen- 
märtig ift die alte deutfche Exrbfünde der „Behandlung“ umd 
Berjehulung auch der Kinderlieder verbannt und: verdammt. 
Die neue Auflage bringt eine Menge neuen Stoffs; in felb- 
ftändigen Abfchnitten werden Chriftian: Morgenitern, Zafob 
Loemenberg, Adolf Holt, Ernit Toller u. a. behandelt. 
Nigler, Heino: Gegen die Sprachlehre. Sn: Schulceform 

(Wien). Ig. 4, 9. 6, Sunt 1925. ©. 356—8357. 

Hinaus mit der Grammatik aus der Volfsfhhule! Die Schule 
wird dadurch nichts verlieren, fondern fie gewinnt Zeit und 
Kraft für taufendmal wichtigere Fächer. In der Dorfichule ift 
der geijtbildende Werfunterricht viel nötiger als die geiittötende 
Sprachtheorie. 
Rübmann, O©.: Richard Dehmel im deutschen Unterricht 

der Oberprima. In: Monatsschrift für höhere Schulen. 

Jg. 24, H. 5/6, Mai—Juni 1925. S. 161—170. 

Pädagogifshe Warte. Zeitfchrift für Erziehung und Unterricht, 
Lehrerfortbildung und Schulpolitif. Sg. 32, 9. 12, 13. Suni 
1925. Diterwied: Bicfeldt. 

Sonderheft: Deuticher Sprachunterricht. Enthält u. a. 
folgende Beiträge: Schmidt, Guftav: Won der doppelten 
Grundlage des deutjchen Sprachunterrichts (©. 659—663); 
Sörfter, Sr.: Zur Theorie und Praris des Nechtichreibeunter- 
rihts (©. 672—675); Lüttge, Ernit: Der Arbeitsgedanfe im 
Bubhmald, A: Wie 
ich im deutfchen Sprachunterricht meine Schüler zum felb- 
tandigen Arbeiten anleite (S. 679—686); Meder, Ub.: 
Einbeitlicher Deutfchunterricht in der Örundfchule (©.692—696). 
Zeissig, Emil: Schreiben ist ein Mißbrauch der Sprache. 

In: Deutsche Blätter für erziehenden Unterricht. Jg. 52, 

Nr 15/16, 1. Mai 1925. S. 85—89; Nr 17/18, 28. Mai 1925. 
S. 106—108; Nr 19/20, 8. Juni 1925. S. 114—115. 

„Denn alle Schulen, von den niedern bi3 hinauf zur Hoch- 
chule, gefunde Anfhauungen über Geift und Leben der Sprache 
in die Jugend tragen und dabei den innigen Zulammenbang 
der Schriftfprache mit der Volfsiprache jorgiam hüten, dann 
ift zu hoffen, daß nad) und nach in allen Schichten unjeres 
Bolfes in Wort und Schrift die Verfündigung an unserer herr= 
lihen Mutterfprache abnimmt und Goethes Ausspruch: „Das 
Schreiben ift ein Wüßbrauch der Sprache‘ an Geltung verliert.“ 
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Geographie, Heimatkunde, Völkerkunde. 
Pädagogische Streifzüge auf dem Gebiete der Kartenwissen- 
schaft. In: Naturwiss. Monatshefte für den biolog., chem., 
geogr. u. geol. Unterricht. Bd 5, H. 3, S. 168—173. 

*Sramberg, Öluftav], u. Hlermann) Bafull: Die Heimat- 
idee al3 Kulturbegriff. Zugl. e. Einf. in d. Gebr. d. Heimat- 
befte. Berlin: Dehmigfe [1925]. (36 ©.) 8° 1.— 

„Wir fahen vielfach die Heimat nur als Vorftufe für geo- 
graphiiche Grundbegriffe an. Schon der heimatliche Anfchau- 
ungsunterricht der erjten Schulzeit verführte zu bedenflichen 
Entgleifungen. Pflanzen, Tiere, Wolfen, Gefteine lernte das 
Kind von vornherein fennen, nur nicht die Mitmenfchen der 
Heimaticholle. Der Sachunterricht war zu fprachlich und der 
Sprachunterricht zu fachlih. Das Ganze war ein Bilder- und 
Sadfult zur Ehren eines unbefannten Schulgögen. Das Kind 
foll die Zeit aus der Heimat und die Heimat aus der Zeit ver- 
ftehen, foll Natur und Menfch zugleich und zu gleichen Teilen 
als AUngelpunft und Hebel des Heimatgedanfens werten lernen, 
denn Heimatkunde ift Kulturfunde.“ 

*Heinze, Hleintich): Die Heimatkunde in den Grundichulen 
der Provinz Brandenburg. TI. 1. Der Heimatort u. f. Um 
gebung.<3. Schulj.> Berlin: Union (1925). (110 ©.) 8° Zw. 3.50 

Hettner, Ufred: Die Geographie auf der Schule. Sn: Päd- 
agogiihe Warte. Jg. 32, 9. 10, 15. Mai 1925. ©. 539-546. 

*Thilenius (, Georg): Völkerkunde und Schule. Einf. in d. 
Ausstellung d. Museums f. Völkerkunde Hamburg 1.—7. 
Juni 1925. Mit Beitr.von W/alter] Scheidt u. A. Tode. Mün- 
chen: Lehmann 1925. (46 S.) 8° le 

‚Was bietet die Bölferfunde der Schule? Wie fann die Schule 

im Rahmen der Heimatfunde an den Aufgaben der Bölfer- 

funde mitarbeiten? Befonders hervorgehoben wird die Mög- 

lichfeit und Notwendigkeit einer Mitarbeit der deutfchen Lehrer 
auf.dvem Lande an Bolf3- und Raffenfunde. 

Geschichte. — Fritz, Johannes: Geschichtlicher Arbeits- 
unterricht. In: Monatsschrift für höhere Schulen. Jg. 24, 
H. 5/6, Mai—Juni 1925. S. 183—192. 

Kraft, Georg: Die Vorgefhhichte des Menfchen als Schulfach 
mit bejonderer Berücjichtigung des naturwilfenschaftlichen 
Unterriht3 an der Mittel- und Oberftufe. Sn: Deutiche 
Bolkserziehung. Sg. 1, Nr 19, 8. Mai 1925. ©. 149—150; 
Kr 20, 15. Mai 1925. ©. 153—155; Nr 21, 22. Mai 1925. 
©. 161—163; Nr 22,-29. Mai-1925. ©. 170-171, 

Kunst, Zeichnen. — Hoffmann, Baul: Der propädeutifche 
Kunftunterricht am. Lyzeum. Sn: Deutfche Mäadchenbildung. 
Sg. 1, 9. 9/10. ©. 221—226. 

‚.. Von der Sunftgefchichte her die Schülerin zur Kunft führen, 
tt verkehrt. Der Kunftunterricht muß Erlebnisunterricht fein 
und daher die Kunftiwerfe in einer Reihenfolge bieten, die fich 
der Erlebnisfähigfeit der Schitlerin anpaßt. Die Kunftbetrach- 
tung joll auch nicht dem Zeichenunterricht eingegliedert werden, 
da Ddiejer darunter leiden wiirde. 

Kobusch, Albert: Künstlerische Betätigung Jugendlicher 
auf eidetischer Grundlage. Ein Beitrag zur Kunsterziehung. 
In: Vierteljahrsschrift für Wissenschaftliche Pädagogik. 
Je... 1.8.972..108: 

Verf. hat beim Deutfchunterricht Verfuche mit feinen Schü- 
lern gemacht, indem er fie Bilder betrachten und dann auf 
Grund des Gedächtnisbildes Erzählungen über das Gefehene 
niederjchreiben ließ. 

*Schneebeli, W(illiam): Denkzeichnen. Beobachtungen 'u. 
Erkenntnisse aus d. Leben d. Natur. Anregungen zu den- 
kendem Schaffen. Tl. 1. Der Wald. Ravensburg: Maier 
[1925]. (IV, 32 S. mit Abb.) 4° 2.— 

Durch Logisches Denken und Beobachten zum richtigen, 
jelbitändigen Aufbauen und Wiedergeben (auch ohne Vorlage). 
Dem eriten Heft „Der Wald“ jollen meitere folgen (,„Feld— 
Biefe”, „Stadt— Dorf“, „Berg— Waffer— Luft‘), 

Ueding, P.: Lehrplan der Kunstbetrachtung. In: Monats- 
schrift für höhere Schulen. Jg. 24, H. 5/6, Mai—Juni 1925. 
S. 196—201. , 

Latein. — Charitius, Fr.: Sinn und Widerfinn in Hans 
Suhl Schrift „Sinn und Widerfinn des deutfch-lateinifchen 
Uberjegens”. In: Das humaniftiihde Gymnafium. Sg. 36, 
9: 2.8.7581. 

Suhl Ihüttet das Kind mit dem Bade aus. Wenn er den 
gegenwärtig noch vielfach gebräuchlichen Überjegungsbetrieb 
berwirft, jo ift damit noch nicht bemwiefen, daß e3 überhaupt 
ee it, aus dem Deutfchen in3 Lateinifche zu 
uberjeßen. 





Literarifhes Zentralblatt Nr. 13. — 15. Fult1925 > a ir 
Eckert, Max: | Lesen und Schreiben. — Bock, Dr BURN Vorbereitung des. 


‚Müller, E.: Religionspsychologie im Dienste des Religions- 
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Zefeunterrichts. In: Württembergifche Lehrerzeitung. Sa. 85, 
Nr 21, 21. Mai 1925. ©. 241— 243. ; Fu 

Helmer3-Leer, M.: Eriter Leje- und Schreibunterricht. Sn: 
Die Volksfchule. Sg. 21, 9. 5, 1. Suni 1925. ©. 150—152. 
Fort mit der Fibel aus dem Gefamtunterricht! Wir follen 
die Kinder mit ihrer Heimat vertraut machen und aus diefem 
Umgebungsunterricht die Stoffe herausnehmen, aus denen 
wir unfer erite3 Buch felber heritellen. 
Legrün, Mois: Das Flare und verworrene Schriftbild. In: 

Die Arbeitsjchule. Sg. 39, Nr 6, Juni 1925. ©. 268—275. 
Verlangt: Verzicht auf jegliche Lineatur in den Schüler- 
beiten. Weden des Verftändniffes für die Notwendigkeit, daß 
die Wortbilder gefchloffen und voneinander gut getrennt fein 
müffen. Überprüfung jeder fertiggeftellten Schreibleiitung. 
Durch Lefen und Fritifieren fremder Handichriften Empfinden 
und Berftändnis für Schriftklarheit weden! 
Mathematik, Rechnen. — Ehrhardt, E&.: Das Einitellen der 
Kinder auf das Wieviel und der Nechenunterricht de3 eriten 
Schuljahres. Sn: Mllgemeine Deutiche Lehrerzeitung. Jg. 54, 
Nr 21, 22. Mai 1925. ©. 446—448. 7 
Engelhardt, Philipp: Die Mathematik und die Physik an 
den Mädchengymnasien. In: Bayer. Blätter für das Gym- ' 
nasialschulwesen. Jg. 61, H. 2. S. 85—90. u 
Heywang, Ernst: Die Raumlehre in der wenig gegliederten 
Landschule. In: Deutsche Blätter für erziehenden Unter- 
richt. Jg. 52, Nr 15/16, 1. Mai 1925. S. 89—93.; Nr 19/20, 
8: Juni 1925. 8: 415— 119. 2% e 
*Marfert, Karl: Baufteine für eine find» und lebensgemäße 
Nechenbildung. 9. 2. Die Rechenarbeit im eriten Hunderter 
und Taufender. Ansbach: Brögel [1925]. (III, 100 ©. mit 
Fig.) 8° 2.904 
Musik. — Mies, Paul: Musik im Unterricht der höheren Lehr- 
. anstalten. In: Monatsschrift für höhere Schulen. Jg. 24, 
H. 5/6, Mai—Juni 1925. S. 201—206. | 
Naturwissenschaften. Klatt, Georg: Die geschlechtliche 
Belehrung im naturkundlichen Unterricht. In: Monats- 
schrift für höhere Schulen. Jg. 24, H. 5/6, Mai—Juni 1925. 
S. 206—214. 5 
Langer, Bruno: Didaktische Forderungen Hugo Gaudigs 
auf den naturkundlichen Unterricht angewendet. In: 
Österreichische Pädagogische Warte. Jg. 20, Folge 5, Mai 
1925. S. 128—129. 4 
Poske, F.: Die Naturwissenschaften am humanistischen 
Gymnasium. In: Monatsschrift für höhere Schulen. Jg. 24, 
H. 5/6, Mai—Juni 1925. S. 193—1%. - 
Religion. — Baliaref, Sojef: Richtlinien für die Behandlung 
der Akoholfrage im KReligionsunterricht. Sn: Die Duelle 
(Wien). Ig. 75, 9. 7..©. 798 —804. P 
*Bang [, Simon]: Zeitgemäßer NReligionsunterricht. 3 Bor- 
lefungen. Dresden-Klogiche: Mlg. Evang.sluth. Schulverein 
1925. (36 ©.) 8° = Religiong-päd. Beitfragen. 9.1. —.60 
Die Vorlefungen wurden 1923 auf der eriten religiongpad- 
agogiishen Nüftzeit des Evang.-luth. Schulvereind gehalten. 
Sefordert wird ein „chriftozentrifcher” Keligionsunterriht. 
*Kluge, Walther: Die weltliche Schule als Führerin zur 
Religion. (Vorw.: Paul Oestreich.) Leipzig: Oldenburg 
[1925]. (59 S.) 8° = Entschiedene Schulreform. H. 46. 1.— 
„sum wahrhaft religiöfen Menfchen führt nur der Weg, 
den die weltliche Schule ihm bahnt, indem fie die Tore des 
Lebens und der Emigfeit jo weit al3 möglich auftut. Und jo — 
nicht durch engherzigen und gewalttätigen Konfejiionsunter- 
richt wird die weltliche Schule auch ohne Neligionsunterricht, 
ja gerade um desmillen erft recht, zur religiöfen Schule im 
tiefiten Sinne des Wortes.‘ 2 
Kühemann, Hermann: Noch einmal: Die Befreiung vom 
Religionsunterricht und der Schulbetrieb. Jit Religionsunter- 
richt möglih? In: Preußifche Lehrerzeitung. Nr 64, 28. Mai 
1925. ©. 12. = Se 

‚ Die im Titel geftellte Frage wird verneint. „Wir müffen 
nicht nur den Neligionsunterricht, fondern jeden dogmatifhen 
Unterricht ablehnen, weil wir fonft unfer Erziehungsziel, die 
Be zur vernünftigen Selbitbeftimmung zu führen, vers 
eugnen! ; 








unterrichts. In: Deutsche Blätter für erziehenden Unter- 
richt. Jg. 52, Nr 17/18, 28. Mai 1925. S. 101—107; Nr 19/20, 
8. Juni 1925. S. 109—114, a Br 
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Voltsichule. Eine Stoff- u. Spielfammlung. 2., verm. u. verb. 
Aufl. 3. u. 4. Id. Dornbirn: Vorarlberger Verlagsanftalt 
(1925). (211 ©. mit Abb.) 8° Hlm. 2.80 


*Slama, Adalbert: Neue Bilder zum ‚Neudeutfchen Turnen”. 


144 Bilder mit furzem erläuternden Tert. Wien: Pichler 
& Sohn 1925. (42 ©., Taf.) Hl. 8° geh. öfterr. in 
Abbildungen dev verfchiedenften Turnübungen nach. Auf- 


‚nahmen de3 Verfaffers mit kurzen fchlagmortartigen Exläute- 
Sanze al3 Ergänzung und Erläuterung zu des 


rungen, Das 
Verf. größerem Werke ‚„Neudeutiches Turnen“ gedacht. 


Bolfsbildung 
Bohl, W.: Erwachsenenbildung. In: Pädagogische Kongreß- 
blätter. Bd 1, H. 3-6. 8.-202—210. 
Öünther, Albrecht Erich: Nach dem Volksbildungsfater. Sir; 
Deutiches Volfstum. Maiheit 1925. S. 341—346, 


Keilhacker, Martin: Die Geschichte der Universitäts-Aus- 


- dehnungs-Bewegung in Deutschland und den angrenzenden 
Ländern deutscher Sprache. In: Vierteljahrsschrift f. wissen- 
schaftliche Pädagogik (Münster). Jg. 1, H. 1. S. 43-67. 


I Nof, Rudolf: Die Bollshochichule. In: Hamburg in feiner 


En nohloen und Fulturellen Bedeutung. Hamburg 1925. 
Entwichung, gegenwärtige Lage, Biele und Aufgaben der 


| Hamburger Volfshochichule. 
. Schroeder, Frederik: Die dänische Volkshochschule in ihrer 


Bedeutung für die Jugendlichen. In: Deutsche Blätter für 
„erziehenden Unterricht. Jg. 52, Nr 15/16, 1. Mai 1925. 
De 93-96; 


— Sulz, Eugen: Volfsbidung und Wirtichaftsitufe in ihren 


Bechjelbeziehungen. (Die Arbeit der Städte auf dem Gebiete 
des freien Volfsbildungsmweiens., In: Bücherei und Bil 
dungspflege. Sg. 5, 9.2. ©. 81-91. 


Sugendbewegung 


h Der Naumburger Bund. Sonderheft zum Weißen Ritter. 


d. Band. Pfingiten 1925. Rotsdam: Der Weihe KRitter 
Berlag .1925. (40 ©.) 8° 

Enthält Beiträge von Martin Boelfel, F. X. ae 
rich 
Mafchfe u. a. 


Schultz-Henke,Harald: Jugendbewegung. In: Handwörter- 


buch der Sexualwissenschaft. 2,, verm. Auflage. Bonn 1925. 
Lief. 4. S. 315—319. = 
Die Jugendbemwegung in ihrer ferualmwifienfchaftlichen Be- 


F deutung. Wefentlihe Züge: Ablehnung der doppelten Moral, 


tage 


& der Bote, der Proftitution, dagegen feine Propaganda der 
AUsfefe, vielmehr ein Durchleben der verfchiedenartigften Formen 


jerueller Gemeinschaft bis zur Gruppenehe. Keiner diefer Ver- 


- Jude ift gelungen, überall werden nur Fragen empfunden. 


Die Entrwidlung ift nicht abgefchloffen, fie laßt für den männ- 


fihen Teil noch fait alle Wege offen, wenn auch faum den zur 


üblichen laren Auffalfung. Hinfichtlicd der Mädchen ift das 


 Entitehen des Typus der 
- bermieden worden. 


„Stauenrechtlerin” wohl endgültig 


Allgemeine Sprach: u. Literaturwifjenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-©afterftädt- 
Spradmijjenfchaft Be 
Otto, Ernst: Sprache als Kulturerscheinung. In: Hochschul- 
“ wissen. Jg. 2, H. 6.-8. 295—299. 


Die Sprache ift nicht nur ein Mittel des Verftehens und 
als jolches „mit menjchliher Kultur verwurzelt“, fondern auch 


- Gegenstand des Berftehens, d. h. felbft ein Teil Kultur. Um’ 
Sie als Kulturerfcheinung zu verftehen, muß man einmal die’ 


 wejentlichen Faktoren des Sprachwandels erforihen und dann 


in ihnen die ruhenden Bedingungen (motorische ‚Grundlage, 
linnfiche Auffaflung und VBorftellungsverlauf, Gefühlszuftand) 


bon den dynamischen Wertftrebungen (Streben nach Wahrheit 


und Slarheit, Kürze des Ausdruds ufw.) unterfcheiden. 


_ Tappolet, E.: Neuere Aufgaben der Wortforschung. In: 


 Germ.-Rom. Monatsschrift. Jg. 13, H. 3/4. 8. 130—141. 
° Auf Grund langjähriger Mitarbeit am ,„Glossaire des 
patois de la Suisse romande‘ gibt der Verf. wertvolle praftifche 
Winfe für das Sammeln des Wortfchaßes einer lebenden 
Mundart, den möglichit lüdenlos zu erfaffen die Aufgabe jedes 
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Turnen. — *Dietrich, Augluft]: Der Turnunterricht in der 
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Dialeftwörterbuches fein muß, da nur mit Hilfe des 


vollitän= 
digen Materials 


igen die lautliche Form der Wörter aufgeflärt, 

die eigenartigen Spriimge der Bedeutungsentwicdlung erfannt 

und „die geiltige Mentalität einer Sprachgemeinfchaft” feft- 
geftellt werden fann. 

*Bialik, Chaim Nachman: Essays. Autorisierte Übertragung 
aus dem Hebräischen von Viktor Kellner. Berlin: Jüdischer 
Verlag.1925. (240 S.) gr. 8° 

Darin: Offenbarung und PVerhüllung in der Sprache, 
©. 5—14. Ulles übrige befchäftigt fich mit der Wiederbelebung 
bebräifcher Sprache und Literatur. 

Blap, Curt: „Exlebte” Rede — Mittelbare Dachıt. In: Die 
Stterglit Sg, 27, 0.29..0.579-2573, 

Schlägt für den von Lord und Walel gebrauchten Terminus 

„erlebte Rede” die Bezeichnung „mittelbare Dacht” vor. 


Literaturwiffenfchaft 
Seleskovic, M. T.: Natur- und Literaturwissenschaft. I. 
In: Germ.-Rom. Monatsschrift. Jg. 13, H. 3/4. S. 81-94. 
Problemftellung: Sit Literaturmwilfenichaft eine Wilfenichaft 
zu nennen? Die Antivort foll auf Grumd eines Vergleiches mit 
der Naturwilfenfchaft gegeben werden. Die Objekte der beiden 
Dilziplinen werden erfenntnistheoretifch beitimmt und danacd 
jeder eine befondere Art der Frageitellung zugemiefen. 
Merfer, Paul: Sndividualiftiiche und foziologifche Kiteratur- 
geichichtsforiehung. In: tfchr. F. deutfche Bildung. Sa. 1, 
9.1. ©. 15—27 


Überblict iiber die Entwiclung der (deutfchen) Literatur- 
geichichtsforichung feit der Romantik umd die heute maßgebenden 
Richtungen literarifcher Betrachtung. 

*Spoerri, Theophil: Von der dreifachen Wurzel der Poesie. 
Zürich: Orell Füßli 1925. (30 S.) gr. 8° Fr. 3, —' 

Auseinanderjegung mit Eroce3 Afthetif. Sm Anichlug daran 
gute Charafterifierung der drei Generationen von 1880, 1900 
und 1920 nach der verichiedenen Art ihrer Kunst und Kunft- 
betrachtung und der darin fich fpiegelnden  Geilteshaltung. 
Angermann, Franz: Religion und Schaubühne. In: Der neue 

Merkur. Jg: 8.H."9, 8. 7832744. 

„Religion und Schaubühne haben das gleiche Thema” — 
fie wollen da3 Wunder, wie Gefeg und Freiheit zufammen 
beitehen fonnen, begreiflich reip. anschaulich machen — „und 
verhalten fich zu ihm mie bei Kant PVeritand und Sinn- 
lichkeit zur Empirie.... Shre Löfungen erfolgen aus anti- 
thetifchen Gefichtspunften, .... in der Kirche leidet und ftirbt 
Gott für die Menjchen, in der Tragudie leidet und ftirbt der 
Menjc für das Göttliche, das er in fich trägt und fühlt. Nies 
Shrer beider Wurzel ift unfterblich, folange der Mensch Menfch ist.“ 
*Rank, Otto: Der Künstler und andere Beiträge zur Psycho- 

analyse des dichterischen Schaffens. 4., verm. Aufl. Leipzig, 
Wien, Zürich: Internationaler psychoanalytischer Verlag 
1925. (208 8.) gr. 8°= Imago-Bücherei. I. 

Bermehrt um die literarischen Arbeiten, die in der 2. Auflage 
der „Beiträge zur Moythenforfchung‘ (1922) weggelaffen worden 
waren. 


Sndogermanifche Sprachwiffenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 
Sievers, Eduard: Vedisches und Indogermanisches. Beitrag 2. 
In: Idg. Forsch. 43, H. 1 (April 1925). S. 1-9. 

Il. Snlautsverftärfung. In allen indogermanifchen 
Sprachen tritt, entipr. der Sdg. Forsch. 42. ©. 193 FF. behandel- 
ten Anlautsverftärfung (vgl. Lit. Ztrbl. 1925. Sp. 33), auch 
eine Verstärkung hinter gewiffen Konfonanten oder Konjonant- 
gruppen auf, befonders deutlich bei r, I, n, (m). &3 handelt jich 
Dabei jtet3 um Wörter, die auf zweifilbige Bajen zurücdgeführt 
werden oder die mit Formen verwandt find, welche an Stelle 
des verftärften Konfonanten die! Folge Vokal + Konfonant 
aufweifen. Somit fliegt eine Ablautseriheinung vor. 
Sköld, Hannes: Ein sumerisches Wanderwort in Asien. 

In: Idg. Forsch. 43, H. 1 (April 1925). 8. 186. | 

Gegen Gunther Spfen: Sumeriich-affadiihe Lehnmörter 
im Snödogermanifchen: Die jumerifch-oftaltatiiche Sioglofie, 
jumer. dingir — türfifch orchon. tävri, mideripricht der Be- 
bauptung, daß die babylonifche Kultur feine Ausitrahlungen 
nach Diten gehabt habe. 
Ipsen, Gunther: Bemerkung: Die zwei Schichten orientali- 

scher Wanderwörter im Indogermanischen. In: Idg. 
Forsch. 43, H.-1 (April 1925). S. 127—128. 
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Bu Hannes SEöld, f. o.: der Sa über die Nordweitbezie- 
bungen der babylonifchen Kultur gilt nur für die jüngere, dem 
2. Sahrtaufend angehörende Schicht der orientaliichen Wander- 
wörter des Sndogermanijchen. Über die erite, ältere Schicht der 
Entlehnungen laßt fich noch nicht3 Genaueres fagen; ihre 
Spuren reichen bi5 nach China. 

Jokl, Norbert: Zum Erbwortschatz des Albanischen. In: 
Idg. Forsch. 43, H. 1 (April 1925). S. 47—64. 

1. dräg(e), draga Qamine; raSs ich fiel, ftürzte; reSme, reSpe 
Lawine, jelliges unfruchtbares Gelände. Zu griech. soodo, 
lat. ruo, jchwed. rüsa ufm.; 2. nergut abfichtlich, vorfäglich. 
Zu lit. noreti wollen; Beifpiele für fpez. alb.=balt. Überein- 
ftimmungen; 3. makd da3 Junge de3 Hafen; Sleeart mit gelben 
wohltiehenden Blüten; Alp, Apdrud, Mahr. Zu got. magus; 
Srundbedeutung Knabe, Junges. Cinfchranfung auf Das 
Sunge des Hafen, da deifen Name infolge der dem Tier zuges 
ichriebenen dämonifchen Bedeutung Tabu wurde. Übertragen 
auf den Mahr, der bei den Albanern, wie bei andern idg. VBol- 
fern,’ erotifche Elemente enthält. Fir den Übergang Hasen- 
junges > Kleeart vgl. dtjch. Hasenklee ufw. 
Petersson, Herbert: Armenische Etymologien. In: 

Eorschr 43, H:1 (April 1925). 8: 69— 79. ? 

1. khrthmnjel; 2. jolorel und jalb; 3. mzik; 4. phus; 
5. khstel; 6. xartel; 7. ulph; 8. tlil; 9. xlöz; 10. tencal und tend. 
Hatzidakis, G. N.: Adi, adıd, adoive, dpodzo, im Zakoni- 

schen. In: Idg. Forsch. 43, H. 1 (April 1925). S. 65—68. 

Ablehnung der bisherigen Deutungsverfuhe. Ableitung 
aus griech. adeApeds. Entwidlung 1. in Lafonien: addeApeog 
> äödsrpıss (5. Zahıh.) > ddeApıco (2.Zahrh.) > adeApie 
> üöeoplo; 2. im Zafonifhen: > dopie > üpie > Aadie > ad. 
Sommer, Ferdinand: Oskisch-Umbrisches. In: Idg. Forsch. 

43, H. 1 (April 1925). 8. 40—46. 

1. Das umbriihhe nei-PBerfeft. Hypothefe: Ausgangs- 
punkt ift die Form purtincus, die durch Yufammenjchmweißen 
der beiden Verbalftämme di- und enk- entitanden fein fünnte. 
2. Ostifh-umbrifch an- für en-, Hnpothefe: Wie unter dem 
Einfluß von enter die Präap. griech. aupl zu amfer murde, 
fo hat umgefehrt amfer auf den Bofalismus von enter (> anter) 


Idg. 


und durch Vermittlung der Präap. en auf die Privativpartifel 


en- (> an-) gewirkt. 

Reuter, J.N.: Die Anlautsvokale im Tocharischen. (Gruppe A. 
Helsingfors 1924: Akademiska Bokhandeln.) (S. 452—461.) 
gr. 8° [Umschlagt.] Aus: Festskrift tillägnad Hugo Pipping 
pä hans Sextioärsdag d. 5. Nov. 1924. =—60 

Den Anlautsvofalen ging im Tochariihen ein Vofaleinfag, 
ein dem ’Alıf ähnlicher Kehlfopflaut, voraus. 

Reuter, J. N.: Bemerkungen über die neuen Lautzeichen 
im Tocharischen. In: Studia orientalia ed. Soc. Orient. 
fenn. I. Commentationes in honorem Knut Tallgvist. 
Helsingforsiae 1925. S. 194— 237. 

Berfuch, den Lautwert der dem Sanskrit fremden Zeichen 


des Tochariichen zu erjchließen: 1. die Dubletten; 2. der Vokal ä; 


3. toch. w; 4. tocdh. 1y; 5. toch. ts; 6. Erfurs über den Auslaut 
im Tocharischen. 
Ettmayer, Karl: Der Ortsname „Luzern“. In: Idg. Forsch. 

43, H..1 (April 1925). S. 10-38. 

‚ Der Name Luzern fann nach Lautform und Bildung nicht 
rein aus dem Lateinifchen erflärt werden, fondern mweift auf 
borrömiiche Herkunft. Evtl. von den Etrusfern, deren Spuren 
in den Sprachen der Alpenbemwohner noch deutlich erfennbar 
find (= Teil II der Arbeit), oder von einem andern, evtl. idg. 
Bolf, das ganz Italien und die Alpen bewohnte und weder 
mit den Stalifern noch mit den Kelten identisch war. 
Reiter, Siegfried: [Besprechung von] Jacob Wackernagel, 

Vorlesungen über Syntax mit besonderer Berücksichtigung 

von Griechisch, Lateinisch und Deutsch. Hrsg. vom Philo- 

logischen Seminar der Universität Basel. II. Reihe. Basel 

1924. In: Philologische Wochenschrift. Jg. 45, H. 23. 

Sp. 644—652. : 


Sndo-traniiche Philologie 
Dr. Elifabeth Karg-Öafterjtädt 
Neisser, Walter: Altindisch stäuti/stäve. In: Ztschr. f. Ind. 
u. Iran. 3, H. 2. S. 187—200. 

Problem: Wie erklärt fich die Dehnitufe an Stelle der Mittel- 
ftufe im hochtonigen Präfensftamm der auf furzes u auslaus 
tenden Wurzeln? 1—6: Zufammenftellung der belegten reip. 
zu erichließenden au-Prajentien; 7—9: auch in der älteren 


N 


Siterarifhes Bentralhlatt Nr. 18.— Is. ua 


———————————————————————————————————————————————————————— =  —— A 


TESTEN 


Sprache überwiegt -u- als Tiefftufe der au-Präfentien, „wenn 
auch einige ü-Formen zu belegen find“; 10: dem -u- fann von 
Haus au nur -o-, nicht -au- in der Hochitufe gegenüberge- 
ftanden haben. 11. Wo war -au- in der Berbalflerion heimisch? 
Bon wo aus fonnte e8 dvordringen, um fih im Präjens feit- 
zufegen? 12. Der Annahme Bartholomaes, es handle jih um 
s-Aorifte, fteht entgegen, daß der s-Xorift noch in der Haffiich 
altind. Zeit feine Bedeutung feit behauptet; 13—16: dagegen 
laffen fich für die Herleitung menigitens eines Teiles der au- 
Präfentien aus dem Berfeft gute Gründe anführen, wenn 
auch daneben noch mit anderen Ausgangspunften (vgl. das 
-ü- der Tiefftufe) gerechnet werden muß. 
Johansson, K. F.: Die Sanskr. Wz. phan- und phänta-. In: 
Ztschr f. Ind. u. Iran. 3, H. 2. S. 212—234. M 
Der Berf. will zeigen: 1. „daß es ein phan- ‚jich bewegen 
(gatau), nicht gegeben hat, .... daß phan- im Ahig-Veda, nur 
‚\häumen, fchmwißen, gerinnen ufmw.“ bedeutet und in nächiter 
Beziehung zu phal- fteht, wovon e3 eine (PBräjens->) Bildung 
mit -n- ift... 2. daß phänta nicht ein Part. p. p. dazu iüt..., 
fondern ... aus einem heterofliten Varadigma mit -n- reip. 
-n-t- in der Stammbildung ausgegangen ilt. 
Kieckers, Ernst: Altind. karöti ‚er macht‘. In: Idg. Forsch. 
43,.H. 1 (April. 1925).5739. 4 
Sucht den Vokalismu3 der erjten Silbe durch analogiihe 
Umbildung zu erflären. 2 
Stein, O.: Zooıy& und surungä. In: Ztschr. f. Ind. u. Iran. 3, 
H. 2. S. 280—318. 
Referat f. Lit. Ztrbl. 1925 (Nr 11). Sp. 910. 
Lindenau, Max: Die Skambha-Hymnen des Atharvaveda. 
In: Ztschr. f.-Ind. u. Iran. 3, H. 2. S. 235—279., 
1. X, 7. Überjegung und Snterpretation. 


Zimmer, Heinrich: Zum Mahävastu-Avadäna. In: Ztschr. 


f. Ind. u. Iran. 3, H. 2. S. 201— 211. : 
Der Tert gehört zum PVinaya (ift fein Pfeudopinaya), da 
er ald Avadäna galt. „Ziel der Upadänaliteratur ift, durch Ent» 
wirkung dunfler Schidfalsfnoten die Rationalität alles Gefche- 
bens aufzuzeigen, ... (fie) lehrt die volle moralische Selbit- 
verantmwortlichkeit des Einzelmwefens für alles, was ihm mwider- 
fährt.” Für den Bodhifattva gab es fein größeres Vorbild ale 
das Leben de3 Buddha Sälyamuni, ‚jo rationaliiert das 
en ... das Wunder, wie ed Buddhas geben 
ER HG \ 
Lommel, Hermann: Awestische Einzelstudien. In: Ztschr. 
f. Ind. u. Iran. 3, H. 2. S. 163—178. 2 e 
1. am. nas-, na$-; 2. aw. fra- vaz; 3. aw. baosnäsca (Uff. ° 
Pl. von baoSnah- oder baosnä; 4. gourn. zaodra- (Pt. 10, 
113); 5. Dt. 9, 26; 6. Doppel-yod als arfafidifche Schreibung 


dd 


für y consonans; 7. aw. zoyono- „Waffe“. 


Sköld, Hannes: Woher stammen die ossetischen Lehnwörter E: 


im en In:.Ztschr. f. Ind. u. Iran. 3, H. 2. S Is 
bis 186. . 9 
„Die Lehnmwörter entftammen einem Dialekt, der ald Grunde 
dialeft de3 heutigen Tagaurifchen bezeichnet werden fünnte. 
Sn gemilfen Fallen hat das Ungarische ältere ojjetiiche Laute 
formen bewahrt. &3 liegt aber fein Grund dor, die Erilten; 
eine3 dritten, jeßt ausgeftorbenen Dialeft3 anzunehmen.“ y 


Klaffiihe Altertumswifjenichaft 4 
(einfchliegl. byzantinifcher u. mittellateinijcher Philologie) 
Bibliothekar Dr. Hans Ruppert 


*Gnomon. Krit. Zeitschrift f. d. ges. klass. Altertumswissen- Ss 


schaft. Hrsg. von Ludwig Curtius, Ludwig Deubner, Eduard 
Fraenkel [u. a.]. Mit d. Red. beauftragt: Richard Harder. 
Bd 1. 1925. (12 Hefte.) Berlin: Weidmann (1925), 4 

Viertel. 6.— 


Die neue Zeitfchrift beabjichtigt nicht nur dem Mangel ; 


eines repräfentativen fritiichen Organs abzuhelfen, das die — 
Haffiihe Altertumsmilfenfchaft in ihrem ganzen heutigen Um — 
fang umfaßt, fondern die Buchanzeige als wilfenfchaftliche 


Produftionsform neu zu beleben durch eine Art der Kezenfion, 
die mwiljenfchaftliche Leiftungen aus der Situation der Forihung 
heraus erfaßt und durch produftive Kritik der willenfhaitliden 
Auswertung erjchließt. Ein Nachrichtenteil bringt verbürgte 


Mitteilungen über Funde, Ausgrabungen, geplante Forjchungs- 





unternehmungen ufw., furze Nefrologe und Berfonalien. Die 
zur Orientierung über die Neuerfcheinungen zmwanglos bei 


zugebende einjeitig bedructe bibliographiihe Beilage nimmt 
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Griehifche Schriftfteller 
Antiphon. — Pfister, Friedrich: Zu den neuen Bruchstücken 
des Sophisten Antiphon (Ox.-Pap. 1364 und 1797). In: 
Philologische Wochenschrift. Jg. 45, 1925, Nr 7. Sp. 201 
bis 205. 
Behandelt den engen Zufammenhang der beiden Frag- 
mente, die aljo wohl demjelben Werke entitammen, fowie ihre 





Beziehungen zu verwandten Exörterungen bei PBlaton umd 


zu Antiphons Schrift ITeoi öuovolas. 

*Epiktet: Handbüchlein der Moral und Auslese aus s.Gesprä- 
chen. Eingel. u. übers. von Wilhelm Capelle. (3. u. 4. Tsd.) 
Jena: Diederichs 1925. (1998.)8° 4.50; Hlm.6.50; Hperg.8.— 

Von wenigen Einzelheiten in der Einleitung abgejehen, 
tt die Neuauflage des „Handbichleing” ein underänderter Ab- 
drud der Ausgabe von 1906. Hinzugefügt ift aber jebt eine 

Auslefe aus den Gejprächen mit einer ungefähr doppelt fo 


| - großen, bejonderen Einleitung, die Beltanihauung, Berjön-. 


lichfeit und Nedemweije Epiktet3 näher umreißt. 

Homer. — Dobschütz, Ernst v.: Homer und die Bibel. Eine 
überlieferungsgeschichtliche Vergleichung. In: Neue Jahr- 

. bücher für Wissenschaft und Jugendbildung. Jg. 1, 1925, 
H. 3. S. 331—346. e 

Unregende Gegenüberftellung von hnlichfeiten und Unter- 
fchieden. 

Iamblichos. — Mühl, Max: Platonisches in der Pythagoras- 
Vita des Jamblichus. In: Philologische Wochenschrift. Jg. 45 
1925, Nr 8. Sp. 235—236. 

Reminizenz an Wlatons Gedanken über Ausföhnungs- 
bejtrebungen im Kriege, deren Weiterwirfen auch lonit zu 
beobachten it. 

Platon, s. u. ITamblichos. 

Tyrtaios. Sitzler, Jakob: Zu Tyrtaios. In: Philologische 
Wochenschrift. Jg. 45, 1925, Nr 1. Sp. 27—29. 

Ssnterpretation und Ergänzung der auf Seite 2 de3 Berliner 
Pappyrus 11675 überlieferten Berfe. 


Lateinifche Schriftiteller 
Holland, Richard: Zu herrenlosen lateinischen Gedichten. 
In: Philologische Wochenschrift. Jg. 45, 1925, Nr 4/5. 
Sp. 140—144, 
Vormiegend tertfritiiche Beiträge zur Nux, der Consolatio 
ad Liviam und den Priapea. 





Ammianus Marcellinus. — Sontheimer, Walther: Der Ex- 
kurs über Gallien bei Ammianus Marcellinus (15, 9—12) 
292 Klıo-Bd 20, H.t. 8.1953; 

"Die Angaben über Gallien werden im wesentlichen auf 
Timagene3, der Bofeidonios vermittelt, und eine W. vorliegende 
Karte zurückgeführt. Die Analyfe aller Quellen über Yannibals 
Alpenübergang jcheidet einen griechischen fubjeftiven Erlebnis- 
bericht und einen römifchen objektiven Anfchauungsbericht 


- (Livius’ b-Bericht), dem auch Ammian folgt und der von Clau= 


dius Quadrigarius hergeleitet wird. Beide führen den gleichen 
Weg liber den Mont Genevre, 
Virgil. — Holland, Richard: Vergils Sabinus- und Catulls 
Phaselusgedicht. In: Philologische Wochenschrift. Jg. 45, 
. 1925, Nr 2. Sp. 59—63. 
Einzelinterpretationen mit manchen Berbeiferungspor- 
Ichlägen.und richtige Gefamtauffaffung der beiden Gedichte. 


Literaturgefchichte 

Bethe, E.: Griechische Literatur. H. 4. Wildpark-Potsdam: 
Akadem. Verlagsgesellschaft Athenaion (1925). (8. 97—128) 
mit Abb. 4° — Handbuch der Literaturwissenschaft. Lfg. 46. 

, Alatios. Sappho. 4. Dichtung der Tyrannenzeit. a) Anafreon. 

b) Hipponar. ©) Sbyfos und Stefichoros. d) Simonides. 5. Ab- 

jterbendes Nittertum und neue Keime, 

Fränkel, Hermann: Eine Stileigenheit der frühgriechischen 
Literatur. Tl. 2. In: Nachrichten von der Gesellschaft d. 
Wissenschaften zu Göttingen. Philol.-hist. Kl. 1924, H. 2. 
Ss. 105—127. 

Srammatifch find dem reihenden Stil neben anderem die 
ftrufturlofen Schlagmwortfetten, insbejondere die Sleichgültig- 
feit gegen die Fernreftion eigen („Nüdfall“ aus der indirekten 
‚in die dDirefte Rede u. a.). Auch der Bau ganzer Werke ftrebt 
der jachlichen Totalität der Stoffbereiche zu, wie an einzelnen 
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® fi hofjentlich fünftig die Genauigkeit und Worteile biblio- 
- thefariicher Braris zum Mufter, 
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Kompofittonseigentinmlichkeiten für Herodot und im ganzen 
für Heliod, Pindar, Sappho gezeigt wird. 


Geographie und Topographie 

Paschinger, Viktor: Ad Pontem im Murtale. In: Mitteilungen 
des Bundesdenkmalamtes. Bd 2—6 (1920-1924), H. 6. 
Ss. 127—128. 
Beltimmung der Lage zwifchen Unzmarft und St. Sohann. 

Sonder, R.A.: Zur Geologie und Petrographie der Inselgruppe 
von Milos. In: Zeitschrift für Vulkanologie. Bd 8, H. 4 
Ss. 181—237. 

Stona, Maria: Dlympia und Delphoi. Neifebilder. In: Die 
Kultur. (Wien-Leipzig.) Jg. 3, 1925, 9. 10. ©. 2—26 (mit 


5 Abb.) 
Gefhichte. Epigraphik. Numismatit 

Aubin, 9.: Kelten, Römer und Germanen in den ARheinlanden. 
a Monatshefte. Sg. 1, 1925, 9. 2. ©. 157 
15 ; 

Anjichliegend an eine Erörterung Über die Beriode der eriten 
Bejisnahme des Nheinlandes durch die Germanen im 1. Sahrh. 
v. Chr. wird deren Keltifierung forvie fprachliche und Kulturelle 
Nomanilierung behandelt, ihr Maß beftimmt und das Ende 
diejer im Werden begriffenen neuen Aultur durch die Wölfer- 
wanderung bejprochen, deren Ergebnis großenteils Entoölfe- 
rung, jonft beträchtliche Überzahl der Germanen gegenüber 
der zuridgebliebenen Bevölferung mar. 

Kahrstedt, Ulrich: Grundherrschaft, Freistadt und Staat 
in Thessalien. In: Nachrichten von der Gesellschaft d. 
Wissenschaften zu Göttingen. Phil.-hist. Kl. 1924, H. 2, 
Ss. 128—155. 

Behandelt wird die Entwiclung der Territorialherrichaften 
und Freiltädte, ihres gegenfeitigen Berhältniffes mit feinen 
verichtedenen Phajen und Ergebnilfen, das Verfinfen der 
Bauern in praftiiche Abhängigkeit (die Veneften nicht ethno- 
graphiich getrennt), die Zerfegung der Tetrarchien und die 
Stellung der Perivifengebiete. 

Klaffenbach, G.: Zur Geschichte von Ost-Lokris. In: Klio. 
Bd 20, H. 1. S. 68-88, 

Entgegen der üblich gewordenen Gleichjegung der epifnemi- 
diichen und hypofnemidischen Zofrer in der neueren Forfehung 
wird insbefondere auf Grund der umfichtig interpretierten 
epigraphiichen Überlieferung die Unterfcheidung als zutreffend 
ermwiejen und Dabei die Geichichte der Landichaft wesentlich 
geflärt, vor allem auch die legte Anordnung der delphifchen 
Uchonten duch Pomtomw begründet. 

Laqueur, Richard: Der Brief des Kaisers Claudius an die 
Alexandriner. In: Klio. Bd 20, H. 1. $S. 89—106. 

Eine Analyfe führt zu der Auffaflung, daß in einen urfprüng- 
lich judenfreundliden Entwurf nach Umschlag der Stimmung 
des Saijer3 teilmweife mwideriprechende Entfcheidungen einge- 
arbeitet worden find. 

Schnabel, Paul: Zur Vorgeschichte des zweiten punischen 
Krieges. In} Klio..-Bd' 20,’ 1.18. 110-117: 

1. Bann Ichloß Sagunt fein Bündnis mit Rom? Späteftens 
Sommer 224. 2. Chronologie der Belagerung von Sagunt. 
3. Hannibal, Karthago und die römische Gefandtfchaft im 
Winter 220/19. 4. Der Ebrovertrag und Sagunts Bündnis 
mit Rom. ; 
Schubart, Wilhelm: [Besprechung von:] Bell, H. Idris: 

Jews and Christians in Egypt. London: British Museum 
1924, In: Gnomon. Bd 1, 1925, H. 1. S. 23—37. 

Wichtige Interpretationen in3befondere zu dem Brief de3 

Kaifers Claudius an die Alerandriner. 


Gaebler, H.: Zur Münzkunde Makedoniens. VI. Die Prägung 
der Stadt Olynthos und des chalkidischen Bundes. Die 
Lage von Orthagoria. In: Zeitschrift f. Numismatik. Bd 35, 
H. 3. S. 193—216. A x 

Die, bisher Dlynth zugeichriebenen Münzen gehören bis 
auf 2 vielmehr Chalfis auf Eubda, was durch die Gejchichte des 

halkidiichen Bundes, dejjen Entitehung um 421 zu jegen 17 

und der Stadt felbit fich erklärt. Durch Widerlegung der üb- 

lihen Gleichjegung mit Stageira und Anfegung an der Stelle 
des heutigen Mafti bl Prägung Orthagorias nach per- 
ichem Münzfuß veritändlich. 

a TEN F., und G. Klaffenbach: Das 
Münzgesetz des ersten athenischen Seebundes. In: Zeit- 
schrift f. Numismatik. Bd 35, H. 3. S. 217—221. 2 

Ergänzungen durch das auf Syros neugefundene Bruchjtüd 
und Folgerungen au3 dem nunmehr vorhandenen Teil des 
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Sefees, das wohl aus den früheren Sahren des Archidamifchen 

Krieges jtammt. 

Lederer, Philipp: Beiträge zur antiken Münzkunde. In: 
Blätter für Münzfreunde. Jg. 59, 1924, Nr 11. S. 165—171 
(mit 1 Taf.). Jg. 60, 1925, Nr1. 9, S. 198—203 (mit 2 Taf.). 

Beichreibung einer Anzahl größtenteild umedierter Münzen 
eitter Privatiammlung, vorzugsweile aus Griechenland und 

Stleinafien, 

Archäologie 

*Arndt, Paul: Griechische und römische Porträts. Unter 
Mitw. von Georg Lippold hrsg. Unveränderliche Photo- 
typien nach d. Orig. Lig. 102. 103=Nr 1011—1030. (Je 
2 8. mit Abb. in 2°, 10 Taf.) München: Bruckmann 1925. 
51x 38,5 cm Se 25.— 

Lig. 102: 5 Homerföpfe und -hermen. La. 103: 4 Köpfe 
von Römern und 1 Kelten in Bronze und Marmor. 

*Behrens, Sluftav]: NRömifche Gläfer aus Deutfchland. Mit 
16 Abb. Mainz: Wilden: in Komm. 1925. (36 ©.) 8° = fultur= 
gefchichtl. Wegmeifer durch d. römifch-german. Centrals 
Mujeum. Wr 8. 0 

Die fnappe Zufammenfaffung behandelt trefflich: By 
römische Slaswaren aus Deutjchland; Technik der römischen 

Släfer; Arten. der römischen Gläafer und ihre Zeititellung; 

Aichenurnen aus Glas; Snichriften auf Glas; Glasfabrıfen; 

andere Glaswaren; Fortleben römischer Glastechnif im Mittel- 

alter; Literatur. 

Gurtius,Ludwig:[Besprechung von Ian Hans: Phidias. 
In: Gnomon. Bd 1, 1925, DH. 1. 8. 3-18, 

Sn mwefentlichen Teilen ne 

F.L.: Römische Gefäßformen. In: Kunst und Handwerk. 

Jg. 1925, H. 4. S. 53—60. 

Beiprochen werden insbefondere die etrusfiichen Formen 
und die Frage der Symmetrie. 

Wiegand, Theodor: Die Stadt im Sande. Leptis magna. 
Archäologische Entdeckungen in Tripolis. In: Die Woche. 
Jg: 27, 1925, Nr 24. S. 553—556 (mit 12 Abb.). 

Schilderung eines Bejuches der iiberaus wertvollen Aus- 
grabungen in der von ihrem Sohne, Kaifer Septimius Severug, 
glanzvoll ausgebauten Stadt. 

Wolters, Paul: Ausgrabungen am 
Ägina 1924. In: Gnomon. Bd 1,: 1925, 
Kurze Sfizze der Ergebniffe. 


Aphroditetempel in 
ı 1.8.4649. 


Germanifche Sprachen und Literaturen 


ausschlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 

*Briefwechsel der Brüder Jacob und Wilhelm Grimm mit 
Karl Lachmann. Im Auftrage u. m. Unterstützung d. Preuß, 
Akademie d. Wissenschaften hrsg. von Albert Leitzmänn. 
Lfg.1. Jena: Frommann 1925. (1448.) 4° 2fg.8.—; vollft. 40.— 
Der Umfang des Gejamtmwerfes mird 45 Bogen umfaffen; 
jeden Monat foll eine Lieferung erfcheinen, jo Daß das Werk 
Ende Dftober abgeichloffen vorliegen foll. Eine Würdigung 

wird nach Abjchluß erfolgen. 


Boetif. Stoff- und Motivgefchichte 
ee Dtto: Thomas Nünber in Donan und Novelle. 
Pflüger. Mühlhaufen: Noth. Sg. 2, 9. 5, Mai 1925. 

& 236239, 

Dortu, Stein, Mundt, Kuhn, Schredenbach, Lieblich, Fler, 
Kogde. — Schauspiel: Nindhard t. 

Brie, Mar: Der Nhein im Lied. In: Der Schaßgräber. Sg. 4, 

u), 9, Sunt 1925. ©. 29—31. 

Schweiger, Paul: Etwas über Priesterromane. (Aus e. Vor- 
trag.) In: Kathol. Kirchenzeitung. Salzburg. Jg. 65, Nr 22, 
S. 175—178. 

Sn Teil 1 theoretifche Vorausjeßungen u. der Priefter in 
der deutschen Literatur (AUchleitner, Ganghofer, Richard Voß, 
Federer). Der 2. Teil ift dem „Klaffifer des Briefterromang“, 
dem ren Sheehan, gewidmet. 


*Tappe, Walter: Das Kulturproblem in der deutschen Dra- 
matik von Sturm umd Drang bis Hebbel. Berlin: Ebering 
1925. (IV, 96 S.) 8°=Germanische Studien. H. 37. 2.40 

„Das Problem wird, vom Individualismus und Univer- 
jalismus aus gefehen, ztveimal bon einem Extrem ins andere 
gejteigert. Einmal in der Auffaffung der frühmenjchlichen 

Konftitution, von der rationalen Selbftbeftimmung in der Auf- 


Härung zur ee Abhingigfeit jomwohl des 
des Volfes vom chriftlichen 
dann der zweite Weg von der politiichen und religtöfen Selbit- 


beftimmung der Menschen in der 48er Zeit Zu univerfeller Ab 


bängigfeit von dev metaphofiichen Gottidee in Hebbels ‚Moloch‘ 
und ‚Ehriltus‘, 
Deutih im allgemeinen 


Enders, Carl: Rheinifche Didhtung in deutjcher ZEN 
verbundenbeit, SS: Er Beobachter. Jg. 4, Nr 12, 
15. Suni 1925. ©. 181—18 

Walzel, Dslar: Birgeldihte der theinifchen Dichtung von 
"heute. In: Das NRheinbuch. Berlin: Deutjche Verlagsanitalt 
Stuttgart 1925. ©. VII—XVIN. 


Neuhohdeutihe Sprache 


(Wurfter:) Die deutjche Veibmannsiprache, Saluß,) ar Der 


deutfche Säger. Sg. 47, Ver 26, 25. Suni 1925. © 
*Nogel, Auguft: Ausführliches grammatijch- erbte 
Nachichlagebuch der deutichen Sprache, unter fteter Berüdf. 
d. neueften oxrthograph. a a EN d. einzel- 
nen deutichen Bundesftaaten, Öfterreihs u. 
Mit Einfchl. d. gebrauchlicheren Fremdwörter. 8., rev. Aufl. 


Berlin- Schöneberg: Langenfcheidt (1925). (XXXVI, 568 ©.) 
8° Hlm. L.— 


Franz, Mar: Der Ortsname Va Sn: Die Heimat, : 4 


An Salfen- Verlag 1925. Re 1..Son. 192 


göber 


Stifters wie 
Bentrum in der Spätromantif, 


d. Schweiz. 


Rarl: Furnamen und NRainungen auf oe 


Stadtgebiet. Sn: Unjere Heimat (Nofmwein). Gg. 6, Nr 4, 


April 1925. ©. 132. 

Schichor, Leo: Flurnamen aus dem ee in Senft- 
a Sn: Das Ruhländchen. Bd 7, 9. 2, Mai 1925. ©. 28 
33 


Lehrerzeitung. Sg. 85, Nr 26 v. 25. Suni 1925. ©. 3 

Ter Meer, Paul: Ortsnamen des Kreises Erkelenz. Ein Ver- 
such zu ihrer Deutung. Erkelenz: Herle 1924. (28 S.) 8°= 
Erkelenzer Geschichts-u. Altertumsverein. Sonderh.1. —.,50 


Neuhochdeutfche Literatur 
Allgemeines 


Bergeflenes Diehtergut. Unbekannte Dichtungen und Briefe “ 


von Wieland, Chamifjo, Nüdert, Hermann Kurz und Grabbe. 
Mitgeteilt von „Hermann Ammon. Sn: Deutiche Tages- 
zeitung dv. 25. Sumi 1925. 3. Beiblatt. 

Brief v. Wieland v. 16. April 1781 an S. 9. v. 


Hillern 
über den Markgrafen vd. Baden (Süddt. Blätter f. Kumft, Liter 


ratur u. Will., Mannheim 1857, ©. 35); Chamiffo an Gaudy 
21. Nov. 1834 (AUthenäum. Berlin 1841, ©. 39); zwei Früh 
ling3gedichte v. Ritdert u. Kurz (Sahreszeiten v. DO. Marbach II, 


1839, ©. 121, und Eljäffifsche Neujahrsblätter f. 1848, Bafel 3 


1848): Eine Arabeste von Grabbe (Weitfältiche Blätter, Sat, 
Wachen 1837, ©. 304). 


- Literaturgefchichte 

Below, Georg v.: Wesen und Ausbreitung der Romana 
In: Below, Über historische Periodisierungen. (Einzel- 
schriften zur Politik und Geschichte. 11.) S. 89—108. 


Betrachtung der Gejamtbewegung, insbejondere der deut — 


Ichen. 
Friedemann, Käte: Die Religion der Romantik. In: Philos. 


Jahrbuch der Görres-Gesellschaft. Bd 38, H.2. S.. 118 a0 
*Hengitenberg, Ernit: Geftalten und Probleme der rheinifchen - 


Dichtung der Begenwatt, Mit krit. Erl. u. bibliogr. Nach- 


weilungen. Hildesheim: Borgmeder (1925). (147 &) 8°. 3.509 
1—74: Rheinifche Dichter 


Gut en Überblid. ©. 
geitalten. Die Brobleme der Gegenwart (Befagung ufm.), 


der Vergangenheit (Nheinland- Frankreich, Rheinland- Preußen), 


zeitliche Brobleme (Rheiniiches Volkstum). S. 75—147: Biblio» 


‚graphie (Verzeichnis der Dichter und ihrer Werfe). 
Geschichte des deutschen Liedes vom 
Zeitalter des Barock bis zur Gegenwart. München: Drei 
Masken Verlag 1925. (VI, 335, 48 S.) 8° = Geschichte der 


*Müller, Günther: 


deutschen Literatur nach Gattungen. Bd’3;. 
„Xuf das gattungsgefchichtliche Sein, Werden und Vergehen 


richtet die Darftellung ihr Augenmerf, und Formung und Aus 
wahl des Stoffes ftehen ganz unter diefem Gefichtspumft. So 
mußten mehrfach gattungsgefchichtlich wichtige, aber von ber 4 


*(M.:) Stuttgarter Straßennamen, Im: ee 1 
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| iteraturforf 
behandelt werden als dichterifch bedeutendere und allgemeiner 
=" befannte.” — 


lingsgenre in der engl. Boefie. 


te 


Beethovens, Goethes, 


en Es 


Bi: 


Rn 





hung wenig beachtete Erjcheinungen einläßlicher 


Snhalt: I. Zeitipanne 1570—1750. Borwviegen 
der Diltanzhaltung. 1. Begründung e. neuen Liedtypus durch 
Regnart. 2. Weitere Anfäge zur Ausbildung des neuen deut- 


- Ichen Kumftliedes. 3. Der Opisjche Liedtypus, 4. Das Birtuofen- 


lied. 5. Das religiös-mpftiiche Seelenlied. 6. Das rationale 
Geelenlied. II. 1750—1890. Vorwiegen der Ausdrucdhaltung. 
7. Klopftod u. d. Vorbereitung des Erlebnisliedes. 8. Das 
natürliche Crlebnislted. 9. Das humane Seelenlied. 10. Das 
humane Empfindjamfeitslied. Anm. Regifter, Anhang von 


Einzelne Dichter 


Brentano. — Bed, Carl: Clemens Brentano ımd die Entdedung 
der Nheinromantif. In: Der Schaggräber, Sa. 4,99, Suni 
1925. ©. 24—27. 

Eichendorfi. Pfeffer, E. U.: Der unbekannte Eichendorff. 

x ne Monatsheite. Ig. 6, 9. 3. Suni 1925. ©. 315 


 Mufitbeifpielen. 





bis 
‚sn feiner Größe und Bedeutung lift E.] den wenigjt be= 
fannten und erfannten [Dichtern]“ zuzurechnen. 

Freiligrath. — *Spink, Gerald W.: Freiligrath als Verdeut- 
scher der englischen Poesie. Berlin: Ebering 1995, (40 S.) 
gr. 8° —Germanische Studien. H. 36. 1.80 

1. 5.3 Lieblingsdichter. 2. Lieblingsgegenftände,. 3. Lieb- 


*Grillparzer, Stanz: Sämtliche Werke. Hiftor.-frit. Gefamt- 
ausg. Hrög. von Auguft Sauer. Abt. 1, Bd 4. Melufina. 
Szene aus einem unvollendeten Trauerfpiele. Des Meeres 
und der Liebe Wellen. (Mitarb. an diefem Bde: Reinhold 
Badmann.) (XX, 332 ©.) — 14. Profafchriften 2. Aufläße 
über Literatur, Mufit und Theater, Mufifalien. (Mitarb. an 
diefem Bde: Alfred Drel.) (XV, 344 ©.) — 16. Profaschriften 
4. (Mitarb. an diefem Bde: Rudolf Hartmann.) (LIL, 4376. 
6 Bl. Beil.) Wien: Schroll (1925). gr. 8° Se 8.—; 

Hlm. je 10.— 


 *Goethe: Sämtliche Werke. (Propyläen-Ausg. Hrsg. von Ent 


Noch.) Bd 31. (1818—1819.) Berlin: Propylien-Verlag 
[1925]. (VIII, 359 ©.) 4° —; 2m. 12.— 
*&oethe. Gedenfblätter. Weimar. Hrg. vom Goethe-National- 
mujeum in Weimar. (Öeleit[w].: Hans Wahl.) 3. Aufl. Ber- 
in: Gejellfchaft zur Verbreitung Hlaff. Kunft (1925). (104 ©, 
mit Abb.) 4° Hlm. 7.50 
Die Bilderzahl wurde vermehrt, insbejondere wurde das 
u der Goethezeit ı1. Dornburg mit in den Bilderfreis ein- 
bezogen. 


Met, Friedrich: Goethe und Beireis oder das mißlungene 
Öenie. In: Pflüger. Mühlhaufen: Roth. 3g. 2, 9. 4, April 
1925. ©. 148—152. (Fortf. folgt.) 

(R. ©.:) Eine berühmte Wiener Soethe-Bibliothef. Die 
Bücherichäge des Sammlers Gottfried Eifler. Sn: Neues 
Wiener Journal dv. 3. Juni 192 


en *Sauer, Hedda: Goethe u. Ulrike. Reichenberg: Kraus 1925. 


(92 ©, mit 14 Abb. [Taf.)) fl. 8° 2m. 4.50 
Objektive, auf 3. T. bisher unerjchlofienem Material be- 
ruhende Daritellung des Lebens U. v. &., insbefondere ihres 
Verhältniffes zu &. Sehr jympathifch wirkt der Ton der Dar- 
fellung. Bilder von U. in verfchiedenen Lebenzaltern, ihrer 
Mutter u. Schweftern, von Trziblis (Befiktum der Familie, 
das U. bis zu ihrem Tode 1899 verwaltete) u. a. 
*Waldvogel, Rich.: Auf der Fährte des Genius. (Biologie 
Rembrandts.» Hannover: Hahn 
21925. (119. .8,) gr.’ ‘8° 4,50; 2m. 6.— 
Die Tuberfulofe ift Goethe al3 Erbteil mit auf den eg ger 
geben (©. 19). — Die Wechleljahre, die bei Goethe in die Beit 
der eriten Reife nach Stalien fallen, wirken beim Genius im 
Öegenfaß zu dem Mann des Durchfchnitts, bei dem fie faum in 
Ericheinung treten, befonders. „Wie Goethe eine ftarfe Buber- 
fat ducchmacht, jo war auch fein Klimafterium früh u. heftig“ 
(©. 44). „Sit ©. dadurch, daß er die ererbte Tuberfulofe itber- 
iteht, zu einem geiftig u. förperlich rüftigen, hochbetagten Mann 
geworden, jo müffen wir auch jeine ftarfe gefchlechtliche Er- 
tegung .. .. auf dies Konto feßen, ebenfo feine leichte Xebens- 
auffaljung, ja, feinen Leichtiinn“ (S. 82). Exft das vererbte 
Leiden gibt „dem Genius, losgelöft vom irdifchen Leben, als 


 legtem feines Stammes, die Möglichkeit, fich fo der Natur hin- 


zugeben, daß er das zur Darftellung [bringt], was fie ala Wie- 
derflang ihres Wefens bei den Menfchen einer Kultur zur Dar- 
ftellung bringen wollte” (S. 118). 
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Wolff, Max J.: Goethe-Biographik. In: Die neueren Sprachen. 
Bd 33, H. 3. Mai/Juni 1925. $. 192% —195. 

‚ „Nät dem Beftreben, aus dem Leben u. dem Schaffen ihres 
Dichters eine Einheit zu machen, find [d. Goethebiographen] 
auf dem Srrwege .. . die Art diefer literarischen Betrachtung 
wird weder dem Leben noch der Hunt Goethes gerecht. Sie 
Ichädigt beide.“ 
Heine. — Daub, Georg 9., u. Soh. Müller: Heinrich Heines 

Zaufe. In: Die Spinnftube. Ig. 2, Nr 24. 21. Suni 1985, 

©. 378—380. 

Authentiiches Material aus Heiligenftadt, wo die Taufe 
vollzogen wurde, 

Herder. — Richter, Julius: Der Religionsbegriff des jungen 
Herder. In: Neue Jahrbücher f. Wiss. u. Jugendbildung. 
I2.-1,H.8.18.,.346-=365. 

Hölderlin. — *Lehmann, Emil: Hölderlins Idylle ‚Emilie 
vor ihrem Brauttage‘“. Reichenberg: Kraus 1925. (VI, 
54 8.) gr. 8° = Prager deutsche Studien. H. 35, 

Verf. will der feinen Briefidylie, die „bisher bei der Be- 
handlung Hölderlins nicht zum beiten weggefommen”, zu vich- 
tiger Würdigung verhelfen. Inhalt: Entftehung. Snbaltz- 
überficht. Der Gedanfengehalt. Die Erlebnisgrundlage. Die 
Einfleidung. Die Form. 

Kleist. — Wellef, Albert: Heinrich von Sleift und Richard 
Bagner in ihrer hiftoriichen Stellung. In: Bayreuther 
Blätter. Sg. 48. 1925. Stüd:2. ©. 70—93. 

„Deide jind Weltüberwinder. Jedoch jener in der Auf- 
löfung, diejer in der Exlöfung feiner felbit.“ 
Wernick, Eva: Kleist der Deutsche. In: 

Jg. 34, H. 5/6. Mai/Juni 1925. S. 235—238. 
Lessing. — Richter, Julius: Neligion und Religionen in 

Lejlings Ningparabel. In: Zeitfehr._F. d. ev. NReligionsunter: 

richt. Sg. 36, 9. 3. ©. 86—100. 

Lilieneron. — *linbegreiflih Herz. D. von Lilienerong 
Liebesbriefe an Helene von Bodenhaufen. Hrsg. u. eingel. 
vb. Heinrich Spiero. Mit 8 Bil Saf. us 

w. 7.— 


Geisteskultur. 


tldern u. 4 
Deutiche Berlags-Anftalt 1925. (224 ©.) 8 e 
Die Briefe ziehen jich durch 12 Zahre, 1872—1883, an die 
©eliebte, deren Hand ihm abgeichlagen wird, die Braut, die 

Frau (nach einjähriger Ehe erfolgte Scheidung, da beider 

Charaktere jich nicht ergänzten, jondern dauernd hart zujfam- 

menftiegen). „Die Gejchichte diejer Liebe, in 2.3 Briefen ge- 

Ipiegelt, ijt zugleich die Gejchichte feiner auffällig fpäten Ent- 

widlung zum Dichter.” Die Briefe (85 an der Zahl) galten bis- 

ber als verjchollen. Fir jeden, der fich mit dem Leben oder d, 

Diehbtung 2.3 bejchäftigt, find fie von unfchäßbarem Werte. 

Löns. — Ein ungedrudter Löns- Brief. Aus d. Sammlung 
d. Herrn E. Gädechens-Altona-Dttenjen.> Sn: Deutfche 
Nordmarf. Sg. 5, Nr. 12. Sunt 1925. ©. 321. 
- Ein „Sammerbrief” aus Harzburg dv. 20. 7. 1912. Die 

näheren Beziehungen find nicht befannt. t 

Novalis. Gutfind, Kurt Sigmar: Novalis al lÜiberfeger. 
Sn: Frankfurter Stg. dv. 18. Suni 1925. MW. 

Das „Bragment” (Bd 4 der Gejamtausgabe) ift eine ge- 
treue Üiberfegung von Dde 25 aus Buch III der carmina des 
Horaz. 

Hesse, Hermann: Über Novalis. In: Die neue Rundschau. 
Jg. 36, H. 5, Mai 1925. S. 558-559. 

Meyer. — *Faessler, Marcelle: Untersuchungen zum Prosa- 
Rhythmus in Conrad Ferdinand Meyers Novellen. [Bern, 
philos, Diss. vom 7. Juli 1924.) Bern: Haupt 1925. (73 8.) 
£r..8% = Sprache u. Dichtung. 'H.. 32; 2,80. 

Einl.: Sprache des Umgangs, der Wiljenfchaft, des Dichters. 
Ahythmus u. Metrum in der Kunftprofa: Stichproben aus 
Hölderlin, Goethe, Leiling, Kleiit. Ahythmus u. Metrum in 
der Proja M.3 (in d. Kompofition, fprachlidem Ausdrud). — 
„Der unmittelbare Inriiche Ausdrud ift Ausnahme bei M. 
Sein jtrenger Yormmille dijtanztert u. intelleftualijiert feine 
Werke, bildet u. üiberformt die einzelnen Stapitel zu Funftooll 
geichloffener Gejtalt. Seine Proja zeigt demnach in ihrem 

hythmus u. ihrem Metrum Konzentration, Gejchlofjenheit 

u. Ebenmaß, bedingt durch den plaftiich bewegten u. zugleich 

Iymmetrifchen Satbau, die... metriihen Figuren u. durch die 

metriiche Slaufel, die jich bei M. im Vergleich zu anderen No- 

velliften bei der Gejtaltung von Säßen u. Satgliedern in her= 
vorragender Weile geltend macht.” Er, 

Mörike. Roedemeper, 3. 8: Wenn du Mörike kieit...... 
(Zum 50. Todestag des Dichters am 4. Juni.) Su: Die Hilfe. 
1925. Nr 12 v. 15. Juni. ©. 285— 286. 
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„Anvegen möchte ich, jenen feinen, flingenden Träumen des 
Dichter nachzuhören auf befondere Weije.” 

Raabe. — Mitteilungen für die Gefellfchaft der Freunde 
Wilhelm Naabes. Sg. 15. 1925. Nr 2. (©. 41-95.) 8° 

Enthält: Stuttgarter Briefe Wilhelm Naabes an feinen 
Bruder Heinrich. (S. 41—51.) Friedrih Ruthbmann, Von 
W. Rs Vorfahren. (S. 51—55.) Sohannes Sk, Die finder 
bei W. R. (S. 55—73.) Th. Abiß-Schulge, Zur Errichtung 
de3 Naabe-Denktmals (©. 73—78.) Hans Martin Schul, 
Raabe-Scriften 36. (©. 78—87). 

Sachs. — *Landau, Paul: Hans Sache. Berlin: Reif 1924. 
(103 ©. mit Abb.) gr. 8° = Lebensgefchichten großer Men- 

en. XZiv. 4.50 

Bopuläre Darstellung für VBolf u. Sugend. 

Schiller. Schiller über Wilhelm Tell. Ein unbefannter 
Brief Schillers an Jakob Herzfeld. (Mitgeteilt dv.) €. Sar- 
now. Sn: FSranffurter Ztg. dv. 27. Mai 1925. U.-W. 

Begleitbrief zum „Tell v. 2. April 1804 an d. Direktor des 
Hamburger Stadttheaters. Der Inhalt gilt nicht dem Snhalt 
des Stüdes, jondern Der vorjichtigen Behandlung des Mif., 
das unter feinen Umjtanden weitergegeben werden Soll, 

Acht verloren geglaubte Briefe von Siegfried Leberecht Eru- 
fius an Schiller. In: Euphorion. Bd 26, 9.2. ©. 251—255. 

*Golther, Wolfgang: Schiller. Leipzig: Reclam (1925). 
(234 ©., 1 Titelb.) fl. 8° = Dichter-Bivgraphien. Bd 1 = 
Neclams Univerjal-Bibliothef. Ar 3878/3880. 1.20; geb. 2.— 

*Marcuje, Herbert: Schiller-Bibliographie. Unter Benugung 
d. Trömelihen Schiller-Bibliothef <1865> hrsg. Berlin: 
Traenfel 1925. (VI, 138 ©.) gr. 8° Im. 9.— 

Leider fommt auf dem Titelblatt nicht Elar zum Ausdrud, 
daß e3 ich lediglich um eine Bibliographie der Ausgaben 
Scilleriher Werfe handelt. Gegenüber Trömel find die Ge- 
jamtausgaben einbezogen worden, wie iiberhaupt Tr. nad 
jeder Richtung hin vervollftändigt ift. 

Simrock. Wittlo, Paul: Karl Simeod. In: Deutfches 
VBolkstum. 1925. 9. 6, Zuni. S. 472—474, 

Spitteler. — Bmwei Spitteler- Briefe. In: Frankfurter tg. 
v. 20. Suni 1925. UN. 

Bisher unveröffentlicht aus d. Befi dv. Dr. Alfred Gell- 
horn, Berlin. Brief 1: Über das Verhältnis Sp.s zu Niegiches 
Harathuftra („Der Dichter des Prometheus fan nicht ver- 
pflichtet werden, einen 3. dDurchzulefen, gefchtweige denn ihn zu 
ftudieren‘). Brief 2: Urteil über Ertramundana („ich ver- 
werfe das ganze Buch“). 

Wagner. — Prüfer, Arthur: Richard Wagner und das deutfche 
Volkslied. In: Weitermanns Monatshefte, Sg. 69, Zuni 
1925. ©. 428—431. 

Wehrt, Guftav: Der Kern von Richard Wagners Triftan- 
AL SE Bahreuther Blätter. Sg. 48. 1925, Stüd 2. 


©. 59—69, 
Wellef: 9. dv. Kleift u. R. Wagner in ihrer hiftorifchen Ent- 
widlung, j. unter Rleift. 


Niederdeutih. Hochdeutiche Mundarten 

Dinges, Georg, u. Baul Rau: Über unfere Theaterftüde. 
1. Sm Drud erfchtenene Bühnenjtüde wolgadeuticher Ver- 
fafjer. In: Unjere Wirtichaft. Organ d. Kooporativen Komm.... 
d. Wolgadeutihen, Sg. 4, Nr 10, 31. Mai 1925. ©. 297 
bis 300; Nr 11 v. 15. uni. ©. 326-330. 

Gofjeld, 9.: Schaul un Plattdütfch in Medelborg. In: De 
Eefboom. Sg. 43, Nr. 6. ©. 173—177. 

Graebijch, Friedrich: Die Fische im Sraffchafter Volfemunde. 
Sn: Ölager Heimatblätter. Sg. 10, 9. 3/4, 15. Dez. 1924, 
©. 106—108. 

Grojfe: Urprung und Sprache des Harzers. In: Der Harz. 

‚9. 6, Zuni. ©. 337—341. 

Häfner: Mundartlides im Schriftdeutich. In: Württem- 

REG Lehrerztg. Ig. 85, Nr 26 v. 25. Juni 1925. ©. 298 
i . 


Hahn, Karl: Eigenheiten der Laufiser Mundart. In: Die 
Mark, Jg. 21, Nr 6, Suni 1925. ©. 79. 

*Huss, Richard: Die Einwanderung der Deutschen nach 
Siebenbürgen und die Gruppenverteilung ihrer Mund- 
arten innerhalb des Römerstraßennetzes. 2, Aufl. Neuhof, 
Kr. Teltow. Berlin-Lichtenrade: Zentralstelle zur Ver- 
breitung guter deutscher Literatur. 1925. (72. 8.) gr. 8° 2,50 
Eine Gruppierung erfolgte auf Grund des alten Aömer- 

ftraßennege3: 1. nördliche Gruppe; 2. mittlere Gruppe (meft- 

li vorwiegend gutturalifierend, öftliche palatifierend) ; 3. füd- 

oftfiebenbürgifch (Burzenland). „Un dem fpezitifch alt-Iurem- 











burgischen Slarafter unferer fiebend. Mundarten“ ift nicht mehr 

zu zweifeln. : 

Reuter, Hermann: [Bejpr. d.] Rheinifches Wörterbuch. Bd 1, 
eh Sn } Rad: Monatöheite. Sg. 1, 9.5, Mai 1925. 


Sandner, Robert: Zur einheitlichen Schreibmweife der SI 


länder Mundart. Sn: Unfer Egerland. Sg. 29, 1925 4 
©. 39—42. Unschliegend ein treuer Mitarbeiter zu derjelben 
Trage ©. 42—44, 

Schatz, Josef: Von der bairisch-österreichischen Mundart. 
In: Wiener Zeitschr. f. Volkskunde. Jg. 30, 1925, H. 1/2. 
Ss. 4—15 


Wichtigere Erfcheinungen u. Kennzeichen der Mundart 
werden hervorgehoben u. durch Heranziehung von Eigennamen 
anschaulich gemacht. 

*Badisches Wörterbuch. Hrsg. mit Unterstützung des Bad. 
Ministeriums des Kultus u. Unterrichts. Vorbereitet v. 
Friedrich Kluge, Alfred Götze, Ludwig Sütterlin, Friedrich 
Wilhelm, Ernst Ochs. Bearbeitet v. Ernst Ochs. Als Probe 
des 1. Bdes dem Deutschen Bibliothekartag zu s. Jubi- 
läumstagung. .. Freiburg, Pfingsten 1925, überreicht von 
der Verlagsbuchhdlg. Lahr: Schauenburg 1925. (IV, 32 8.) 4° 

„Das DB. W. ftellt den Wortfchag der lebenden Mundarten 
Badens dar. Aus älterem Schrifttum nahmen wir auf, was 
uns gerade am Wege lag... Auch das mweite Gebiet der Flurz, 
Gefchlechter- ufw. Namen ift nur geftreift, nicht durchgeadert. 
Eingehender verwertet ift die landichaftliche Literatur feit der 
Regierung Karl Friedrichd. Die Hauptmaffe ... entitammt 
der lebenden Sprache der Sahre 1894—1925.” Enthält außer 
dem Vorwort A bi3 allgemad). 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


Mutdmann, Peter: Edda und EddaslÜÜbertragung. Sn: Der 

Vorhof. a. 3, 9. 5. Mai 1925. ©. II— 98. 

‚„Deute fann, dank Feliv Genzmer, auch ein des Altnor- 
difchen nicht Kundiger die wirkliche Edda lefen. Das Grab ift 
aufgetan, das uralte Denkmal glänzt in unferer Mitte. 
Trummler, Erich: Der Sprachstreit in Norwegen. In: Öster- 

reichische Blätter für freies Geistesleben. Jg. 2, H. 5, Mai 

1925. S. 15—19. 

-„Xandsmaal hat heute an Einfluß gewonnen, auch) in den 
Städten... . hat dabei aber als fprachfchöpferifche Bewegung 
zunächit an innerer geiltiger Kraft eingebüßt. Zumal e3 ein 
Teil jeiner Anhänger mit einem zu engen, zu blutglaubigen 
‚volflihen Nationalismus’ verfnüpft. Die Rikfsmaalsleute 
werfen ihre großzügigere, europäifche Einftellung in die Wag- 
Ichale, haben aber eine Mitläuferfchaft, welche der Sache der 
Stadtiprache einen unverkennbar bürgerlich-reaftionären An= 


. flug gibt.“ 
*Welle-Strand, Edoard: Möwenjunge. Ein Roman aus Nord- 


land. (Aus d. Norweg. von Hermann Rössler.) Berlin: 

Eigenbrödler Verlag (1925). (443 S.) 8° 2m. 6.— 

Scildert die Erlebnijje eines norwegischen Bauernjungen 
daheim, al3 Heringsfifcher und als Schüße auf einem Robben- 
fänger. Das Buch bildet in f. plaftifchen Darftellung ein Gegen- 
tüd zu Bojers „Lofotfiicher” u. dürfte zu einem Elaffifchen 
Werfe der norwegifchen Literatur werden. Für den Kiteratur- 
forscher von Wert, weil e3 ihm norwegifches Bolkstum ein- 
dringlichht erjchließt. 


Engliihe und amerifanifche Sprache 
und Literatur 
Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 


Brotanek, R.: In Memoriam Hermann Varnhagen. In: 
Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr. 6 (Juni). S. 188—192. 


Ekwall, Eilert: An Old English sound-change and some 
English forest names. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1995, 
H. 5 (Mai). S. 146—151. 

Eckhardt, Eduard: [Besprechung von] Franz, W.: Shake- 
speare-Grammatik. 3,, verb. Aufl. Heidelberg: Winter 
1924. (Germ. Bibl. I, 1. Bd 12.) In: Englische Studien. 
Bd 59, 1925, H. 2,_8.260—262. 


Jespersen, Otto: Prop-Word and Numeral. In: Beiblatt 5 


zur Anglia. Bd 36, 1925, H. 5 (Mai). S. 154—155. 

Entgegnung 3.8 auf die von Augufta Björling an feiner: 
A Modern English Grammar gemachten Ausftellungen. Val. 
Literar. Bentralblatt 1925, Nr 7 (15. April). Sp. 575. 
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1925, H. 5 (Mai). S. 151—154. 

Schröer, A.: [Ausführliche Besprechung von] Palmer, 
Harold E.: A Grammar of Spoken English on a Strictly 
Phonetic Basis. Cambridge: Heffer 1924. In: Englische 
Studien. Bd 59, 1925, H. 2. S. 262—271. 

Jost, Karl: [Ausführl. Besprechung von] Rabe, Heinrich: 
Deutsch-englisches Satzlexikon der allgemeinen und wirt- 
schaftlichen Sprache. Stuttgart: Dt. Verlagsanst. 1924. In: 
Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 5 (Mai). S. 139—145. 

Rösler, Margarete: Die Vigesimalzählung im Englischen 
und Anglonormannischen. In: Englische Studien. Bd 59, 
1925, H. 2. S. 161—172. 

Huscher, Herbert: Die englische Sprache der Gegenwart. 
In: Leipziger Neueste Nachrichten. 1925, Nr 159. S. 29 
(Literar. Rundschau). 

Eingehende Beiprehung und Wertung des Buches von 


Heintih Spies: Kultur und Sprache im neuen England, 


Reipzig: Teubner 1925. 


Bufje, U: Amerifanifcher Brief. Sn: Die Literatur. 27. So. 
des „Liter. Echo‘. 1925, 9. 9 (Suni). S. 546—549. 

Slasdied, 9.M.: Anglitiiche Neuerfcheinungen I. Sn: Deut- 
fche afademifche Rundichau. Fa. 6 = Sem.-Folge 12, 1925, 
Nr 16 (Zuni). S. 19—22. 

Sammelbericht über literarhiftorische, bibliographiiche, fprach- 
wilfenjchaftlide und andere VBeröffentlichungen. 

Ders.: [Ausführliche Besprechung von] Jahn, Johanna: 
Die mittelenglische Spielmannsballade von Simon Fraser. 
Bonn: Hanstein 1921. — Göricke, Walter: Das Bildungs- 
ideal bei Addison und Steele. Bonn: Hanstein 1921, — 
Meißner, Paul: Der Bauer in der englischen Literatur. 

- Bonn: Hanstein 1922. In: Englische Studien. Bd 59, 1925, 
H. 2. S. 295—308. 

Lang, Paul: Englische Romanernte 1924. I. In: Neue Zür- 
‚cher Zeitung. 1925, Nr 622, Morgenausgabe. 

Behandelt Patrick Millers preisgekrönten Erfitlinggroman: 
The Natural man (‚Das Sriegsbuch de3 ungeiftigen, unima= 
ginativen, aber perjonlich anständigen, pflichtgetreuen, jungen 
Mannes“), H. G. Wells’: The Dream (befchäftigt fich neben 
anderen Dingen ebenfall® mit dem Weltkrieg) und Rose 
Macaulays: Told by an Idiot, einer gligernden, geiftfprühen- 


den Satire, deren Titel auf jene Macbethitelle zurückgeht, wo 


der vernichtete Königsmörder ausbricht: „Life... is a tale, 

told by an idiot, full of sound and fury, signifying nothing.“ 

Stodmann 8. J., Mois: [Beiprehung von) Murray, 
Kathleen: Taine und die engliihe Komantif. Minden u. 
Leipzig 1924. Sn: Stimmen der Zeit. Sg. 55, 1925, Bd. 109, 
9. 9 (Suni). ©. 232—233. 

PBender, R. Herdmann: Die moderne englijche Literatur. Ein 
Überblid.<Schluß.> Sn: Deutfhe Rundfchau. Sg.51,1925,9.9 

° (Zuni).©.279—286.|T. 1 fiehe ebda. 9.8(Mat).S.168—176.] 

Porter, Albert John: Die englische Literatur im Jahre 1924. 
In: Die neue Bücherschau. Jg.5, Folge 3, Schrift 4.5.29—31. 

Hübener, Gustav: [Ausführliche Besprechung von] Schir- 
mer, Walter F.: Antike, Renaissance und Puritanismus. 
Eine Studie zur englischen Literaturgeschichte des 16. und 
17. Jahrhunderts. München: Hueber 1924. In: Englische 
Studien. Bd 59, 1925, H. 2. S. 286—292. 

BWihan, Sofef: [Beiprehung von] Schirmer, Walter, %.: 
Der engliihe Roman der neuejten Zeit. Heidelberg: Winter 
1923. Sn: Euphorion. Bd 26, 1925, 9. 2. ©. 299—300. 

Schönemann, Friedrich: Amerikanischer Brief. In: Bei- 
blatt der Zeitschrift für Bücherfreunde. Jg. 17, 1925, H. 3 
(Mai/Juni). Sp. 113—119. 

Ders.: Der Puritanismus in Neuengland. In: 
Studien. Bd 59, 1925, H. 2. S. 173—192. 

Gefchichtliche Betrachtung, „deren mwichtigftes und inter- 
ejlanteites Problem .... das Verhältnis des neuenglifchen zum 
engliihen PBuritanismus darftellt, auf Grund Deijen dann 

Eigenjinn und Eigenbedeutung des nordamerifaniichen PBuri- 


Englische 


 tanismus Elar hervortreten”. (Uriprünglih al3 Vortrag auf 


dem 19. Keuphilologentag in Berlin gehalten.) 


Holthausen, Ff[erdin.): Das altenglische Gedicht auf Wil- 
helm den Eroberer. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, 
Nr 4 (April). S. 110—111. 

Refonftruftionsverfuch des in der Laud-Hdf. E der alteng- 


lichen Annalen zum Sahre 1086 enthaltenen, mangelhaft iiber- 


lieferten Gedichtes. 
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Luick, Karl: Zu ne. dare. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, Beaumont. — *Schmidt, Hermann: Der Formenbau bei 


Beaumont und Fletcher. ‘Gießen: Selbstverlag d. Engl. 
Seminars d. Univers. Gießen 1924. (IV, 36 S.) 8° — 10, 
‚ „Sn, diefer Unterfuchung wurde befonders darauf geachtet, 
wie weit der Rhythmus Einfluß auf den Formenbau ausübt. 

Dabei läßt jich feititellen, daß der Rhythmus entfcheidend mit- 

wirkt bei der Auswahl von furzen oder langen Formen des 

Partizipiums. Wräteriti, bei Shynfope, bei fchwachtonigen 

Sormen, phonetifcher Schreibung, bei Bildung des Adverbs 

auf -Iy, bei Steigerung durch Suffir oder durch Umschreibung, 

a „Bediel zwilchen altem Genitiv und feiner Umfchrei= 

ung. 

Browning. — Bitzkat, Friedrich: Zur Psychologie von Ro- 
bert Brownings A Toccata of Galuppi’s. In: Englische Stu- 
dien. Bd 59, 1925, H. 2. S. 316—319. 

Byron.  Schardt, €. E.: Bonivard in Dichtung und Wahr- 
heit. In: Der fleine Bund. Sg. 6, 1925, Nr 21 (24. Mai). 
©. 165—166. 

Zu Bprons Prisoner of Chillon. 

Chesterton. 9. N.: Geipräach mit Cheiterton. In: Frank 
furter Zeitung. 1925, Nr 383, Morgenblatt. 

Berichtet von einem G©efpräch des franzöfifhen Schrift- 
ftellers Frederic Lefeore mit Chefterton über literarifche und 
politiiche Fragen. 

Defoe. — Fischer, Walther: [Besprechung von] Ullrich, 
Hermann: Defoes Robinson Crusoe. Leipzig: Reisland 
1924. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 5 (Mai). 
Ss. 133—135. 

Fleteher. — Siehe oben bei Beaumont. 

Galsworthy. — Funk, S.: John Galsworthy’s The Forest. In: 
Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 4 (April). 8. 114—124. 

AUnalyje des zuerit im März 1924 in London im St. Martin 
Theater aufgeführten Dramas, das eine Kritik des imperali- 
tiichen Kapitalismus und der Prinzipien der engliichen Kolo= 
nialpolitif darftellt. 

Macaulay, — Rosenbach, E.: Rose Macaulay. In: Die 
neueren Sprachen. Bd 33, 1925, H. 3 (Mai/Juni). S. 200 
— 206. 

Beichäftigt jich mit den Gedanfen und Figuren von N. M.3 
im Be 1923 erichienenem, geiftiprühenden Roman: Told by 
an Idiot. 

Shakespeare. — *Shakespeare, William: Der Sturm. 
Deutsch von Richard Schaukal. Mit Originallithogra- 
phien von Oskar Laske. Wien: Österreichische Staats- 
druckerei (1925). (115 S.) 4° x 

Jensen, Johannes V.: Hamlet. (Einzig berechtigte Über- 
setzung aus dem Dänischen von Julia Koppel. In: Die 
neue Rundschau. Jg. 36 der freien Bühne. 1925, H.5 
(Mai). S. 458—479. 

*Kellner, Leon: Restoring Shakespeare. A Critical Ana- 
lysis of the Misreadings in Shakespeare’s .Works. With 
Facsimiles and Numerous Plates. Leipzig: Tauchnitz 1925. 
(XVI, 216 S.) gr. 8° = Englische Bibliothek. Hrsg. v. Max 
Förster. Bd 4. 6.— 

Wihan, Sofei: [Beiprehung von) Morsbah, LXorenz: Der 
Weg zu Shafejpeare und das Hamlet-Drama. Eine Um 
fehr. Halle a. d. ©.: Niemeyer 1922, Sn: Euphorion. Bd 26, 
1925, 9. 2..©. 300—303., 

Shaw. — Shaw, Bernard: Über die Aussichten des Christen- 
tums. [II.] In: Die neue Rundschau. Jg. 36 der freien 
Bühne, 1925, H. 6 (Juni). S. 626—641. [T. I siehe H. 5 
(Mai). S. 480—491.] 

Eicker, Hilde: Der tragische Gehalt von Bernard Shaws 
Saint Joan. In: Die neueren Sprachen. Bd 33, 1925, H. 3 
(Mai/Juni). S. 195— 200. ES 

Sterne. — Fontane, Theodor: Über Sternes „Trijtram 
Shandy“. In: Frankfurter Zeitung. 1925, Nr 259, 1. Mor: 
genblatt. ML RER Sr 

Abdrucd des Entwurfs einer kritifchen Studie über „Trift- 
ram Shandy” aus dem Nachlaß Theodor Sontanes. 

Tagore. — Tagore, Rabindranath: Die fchöpferiihe dee. 
Aus dem Engl. überf. von 9. Medyer-Frand. In: Kunit- 
wart und Kulturwart. 3g. 38, 1925, 9.9 (unit). ©, 105—109. 

Thomson, — Marcus, Hans: Die Entstehung von „Rule 
Britannia“. Ein Beitrag zur Psychologie der Engländer. 
[Bibliographie.] In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, H. 5 
(Mai). S. 155—159. 

Umfangreiches Verzeichnis der öfter benußten Literatur. 
[T. I-VI fiehe: Ebda. Bd 35, 1924, 9.10 (Oft.) ©. 306—319; 
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9. 11 (Nov.). S. 337—352; 9. 12 (Dez.). ©. 372— 384; Bd 36, 
1925, 9. 1 (San.). ©. 21—32; 9. 2 (Febr). ©. 54—64; 9. 3 
(März). ©. 78—89.] 

Wells, — Halfmann, W.: H. G. Wells’ Vereinigung von 
Imperialismus und Pazifismus und ihre Grundlagen in der 
englischen Literatur. In: Englische Studien. Bd 59, 1925, 
H. 2. S. 193—259. 

Weift in eingehender Unterfuchung zahlreiher Wellsicher 
Werke nach, daß ihr VBerfaffer, der — wenn auch nur mit großer 
Einfchränfung — als Bazifiit zu bezeichnen ift, zugleich aber 
auch als Vertreter eineg weitgehenden nationalen Smperialis- 
mus in Anfpruch genommen werden fann. 

Wilde. — *Housman, Laurence: Gespräche mit Oscar 
Wilde (,‚Echo de Paris‘). Ein Zusammentreffen in Paris. 
(Aus d. Engl. übertr.! von Herman George Scheffauer.) 
Berlin: Fischer 1925. (100 8.) 8° 2m. 3.50 

Gigler, Herbert Sohannes: Epistola in Carcere et Vinculis. 
Sn: Tägliche Rundjchau. Unterhaltungsbeilage. 1925, Nr 91. 

Stockmann 8. J., Alois: [Besprechung von] Wilde, Oscar: 
Epistola in carcere et vinculis; deutsch von M. Meyerfeld. 
Berlin 1925. In: Stimmen der Zeit. Jg. 55, 1925, Bd. 109, 
H. 9 (Juni). S. 230—232. 

R. B.: Osfar Wilde. Sn: Frankfurter Zeitung. 1925, Nr 265, 
1. Morgenblatt. 

Befchäftigt fih mit der Wildebiographie von Carl Hage- 
mann (Stuttgart: Dt. Verlagsanftalt 1925). 

Benvenifti, Sad: Die Wahrheit iiber Oskar Wilde. In: 
Kölnische Zeitung 1925, Nr. 249, Beilage: Literatur und 
Unterhaltungsblatt. 

Sehr beachtlicher Auffas, der fich gegen -da3 von den bis- 
berigen Wildebiographen in verfchiedenen Punkten nicht ime 
mer wirklich fachlich und objektiv dargeftellte Verhältnis von 
Lord Alfred Douglas zu Wilde wendet. „Sie alle, die bisher 
fein Leben gefchildert haben, waren entmeder feine perjün- 
lichen Freunde oder fie ftanden ftarf unter dem Einfluß diejer 
Freunde. Sie fehen Wilde, wie er fich felbit jah. Sie zerren 
alles hervor, was unjer Mitleid erregen fünnte. ..... Aber Ber- 
teidiger find feine Biographen.” Dabei hat Berf. aber nicht 
etwa die Abjicht, Douglas al3 Engel hinzuftellen. Auch ihm ift 
und bleibt D. „eine zynifche und gehäflige Natur, die einen üblen 
Nachgeihmad im Munde lat“. 

Helbling, Carl: Literatur über Oscar Wilde. In: Wissen und, 
Leben. Jg. 18, 1925, H. 10 (Juni). S. 685—688. 

Beichäftigt fich mit Tranf Harris’ umfänglicher Biographie 
Dscar Wildes (Berlin: Fischer 1923), mit Mar Medyerfelds 
flangvoller Verdeutichung des von Wilde im Zuchthaus nie= 
dergeichriebenen Briefes an Lord Alfred Douglas (Epistola 
in carcere et vinculis. Berlin: Fiicher 1925) und mit Laurence 
Housmans im Märzheft der Neuen Rundfchau gefchildertem 
BZufammentreffen mit Wilde in Paris. 


Sinelair. — Lüth, Erich: Upton Sinclair, ein Tendenziöser. 
In: Der Kreis. Zeitschrift für künstlerische Kultur. Jg. 2, 
1925, H. 5 (Mai). S, 16—19. 5 

Wood. — Wood, Charles Erskine Scott: Autorität. Übertra- 
gen von Max Hayek. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, 
1925, Bd 62, H. 5. S. 279—280. } \ 

Ders.: Der Mensch und die Natur. Übertragen von Max 
Hayek. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, 1925, 
Bd 62, H. 6 (Juni). S. 343— 344. 


Romanische Sprachen und Literaturen 


Dr. Heinrih Wengler, Lektor an der Univeriität Leipzig 


*Jahrbuch für Philologie. Bd 1. Hrsg. v. Viktor Klemperer 
und Eugen Lerch. München: Max Hueber 1925. (II, 
480 8.) gr. 8° 

Enthält folgende Auffage: Vohler, Karl: Die National- 
iprachen als Stile, ©. 1—23. Lorf, Etienne: Die Sprachjeelen- 
forichung und die franzöfiihen Modi, ©. 24—54. Naumann, 

Hans: Über das fprachliche Verhältnis von Dber- zu Unter- 

Iihicht, ©. 55—69. Lerch, Eugen: Über das fprachliche Verhält- 

nis don Ober- zu Unterfchicht, mit bei. Berüdjichtigung der 

Zautgefeßfrage, ©. 70—124. Bertoni, Giulio: Che cosa sia 

l’etimologia idealistica, ©. 125—128. Spiter, Leo: Aus der 

Werfitatt des Etpmologen, ©. 129—159. Stenzel, Julius: 

Sinn, Bedeutung, Begriff, Definition. Ein Beitrag zur Sprache 

der Sprachmelodie, ©. 160—201. Lommapfich, Erhard: Deik- 
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tiiche Elemente im Mltfranzofifhen II, ©. 202—244 [Teil I 
in: Hauptfragen der Romaniftif (Feltichr. für Ph. Aug. Beder), 
Heidelberg, 1922]. Klemperer, Biktor: Bofitivismus und Fdea- 
fismus des Riteraturchiftorifers, S. 245—268. Blumenfeld, W.: 
Hiltorifche Wiffenschaft und Piychologie, S. 269—299. Neubert, 
Fri: Antikes Geiftesgut in der franzöfischen Literatur feit der 
Jenaiffance, ©. 300—832. [Bal. Lit. Zhl. Sa. 76, 9.4 (28. 2. 
1925), Sp. 317.) Küchler, Walther: Either bei Calderon, Racine 
und Grillparzer, ©. 333—854. Habfeld, Helmut: Künitlerifche 
Berührungspunfte zwifchen Kervantes und Rabelais, ©. 355 
bis 372. PBfandl, Yudwig: Cervantes und der fpanifche Nenat> 
fance-Roman, ©. 373—392. Fiicher, Walther: Sojeph Herges- 
heimer. Ein Beitrag zur neuejten amerifanifchen Literatur- 
geichichte, ©. 393—412. Walzel, Oskar: Tarinellis deutiche 
Aufläge, ©. 413—426. Schürer, Dsfar: Der Neoflaffizismus 
in der jüngften franzöfifchen Malerei, ©. 427—443. Klemperer, 
Piltor: Der Begriff Nofofo, ©. 444—467. 


Franzöjiiche Literatur 

Grautoff, Otto: Französischer Brief. In: Die Literatur (Lit. 
Echo), Jg. 27, H. 9, Juni 1925. S. 550-552. 

Gejchichtliche Literatur. Eine Biographie Bourgets. Henri 

de Montherlant3 Chant funebre pour les Morts de Verdun. 4 

Lerch, Eugen: Der ‚„Dauerfranzose‘“. In: Frankfurter Zei- 
tung. Jg. 69, Nr 423 (10. 6. 1925). 

Polemik gegen ®. Klemperer3 Auffalfung von der Unver- 
änderlichfeit und Unveräußerlichfeit nationaler Eigenschaften 

Durch die Gegenüberftellung eines Gedichtes von Arthur KRime 

baud umd eines von Guy de Maupaffant. 8 

*Marie.de France: Vier Lais. Nach der Hs. Brit. Mus. Harl. 
978 mit Einl. u. Glossar hrsg. v. Karl Warnke. Halle: Nie- 
meyer 1925 (XV, 46 S.) 8° = Sammlung romanischer 
Ubungstexte. 

*Sechs altfranzösische Fablels. Nach derBerliner Fablel- 
handschrift hrsg. v. Gerhard Rohlis. Halle: Niemeyer 1925. 
(IX, 50 S.) 8° =Sammlung romanischer Übungstexte. 

*Sainte-Beuve [, Charles Augustin]: Literarische Porträts 
[Portraits litteraires] aus dem Frankreich des 17. bis 19. Jh. 
( Übers. von L. Andro [u. a.].) Hrsg.-von Stefan Zweig. 

-.[2 Bde.) Bd. 1. 2, Frankfurt a. M.: Frankfurter Verlag- 
Anstalt [1925]. (414 8., 11 Taf.; 415 8., 9 Taf.) 8° Hm. 14.— © 


Stalienifche und jpanifche Literatur 
Anonym: Alto Adige I. II. In: Kölnische Zeitung. Wochen- 
ausgabe 1925. Nr 23 (10. 6. 1925.) S. 5—6. Nr 24 (17.6. 
1925). 8. 4. 
Die Stalianifierung Südtirols. 
Dante. — Dittrich, Ottmar: Dante als Mystiker. In: Geistes- 
kultur. Jg. 34, H. 5/6, Mai/Juni 1925. S. 209—219. % 
Schneider, Friedrich: Neuere Dante-Literatur. IV. In: 
Historische Zeitschrift. Bd 131, H. 3. S. 496-506. 





Papini. — Anonym: Giovanni Papini: Storia di Cristo. Der E2 


Mensch und das Buch. In: Allgemeine Rundschau (Mün- 
chen). Jg. 22, H. 25 (18. 6. 1925). S. 399—401. ® 2 
Pirandello, Luigi: Das Diplom, Komödie. Autoris. Übers. 
v. Else Hadwiger. In: Der Neue Merkur (Stuttgart). Jg. 8, 
H. 9, Juni 1925. S. 698—709. e 


Quevedo. — *Die Höllenträume [Suenos] des Spaniers [Fran- 
cisco Gömez de] Quevedo [y Villegas]). Frei verdeutscht 
von Heinz Klamroth. Freiburg i. Br.: Germer i. Komm. 
1925. (72 8.) 8° 


- Slawifche Sprachen und Literaturen 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Beitjlamijch E 
Kühne, Walter: Der Christus des alten Tschechen Cheltschizki 
und der Jesus des modernen Russen Tolstoj. In: Geistes- 
kultur. Jg. 34, H. 5/6, Mai—Juni 1925. S. 223—235: ; 
Will gegen Mafaryk eine Verwandtichaft zwifchen Tolftoi 
und Chelticky nicht in den Sdeen, fondern in der Denfmweile 
feititellen. Ä Be 
*Trautmann, Reinhold: Über einige unbekannte Prager 
Drucke des Mikuläs Konät aus den Jahren 1501—1511. 
Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik u. Geschichte 
1925. (S. 143—161). 8°=Schriften der Königsberger Ge- 
lehrten Gesellsch. Geisteswissenschaftl. Klasse. 1. Jahr, H.5. 























& Konäc, ein Gefpräch über den Glauben. 
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Sechs alte Drude in einem Sammelband der Königsberger 


 Staats- und Univerfitätsbibliothef. Bekannt ift nur die 1510 


gedrudte Überfegung der Historia Bohemica von YUeneas Syl- 
vius Piccolomint. Die andern fünf find: 1. eine Überjegung 
der fieben Bußpfalmen Betrarcas; 2. Überfegung einer Novelle 


aus Boccaccios Decamerone nach der lateinischen Ülberfegung 


des Philippus Beroaldus mit einem Nachwort aus des Bero- 
aldus „Oratio habita in principio enarrationis Propertii, con- 


{ tinens laudes amoris‘; 3, Überfegung eines Dialogs von Lucian 


und zwei furze Stüde über Scipio und Hannibal; erfteres 
ftammt aus dem „Speculum historiale“ des Bincentius Belua- 


—  cenfis; die Quelle des leßteren war nicht zu ermitteln; 4. Über- 


feßungen aus dem Theophraft nach der Kompilation von Walter 


—— —— Burley und der Gefchichte des Philofophen Secundus nach dem 


„Speculum historiale‘; 5. Originaldihtung des Mifulas 


| Ruffiich 

*Dostojewski am Roulette. Hrsg. von Nene Fıilop-Miller u- 

Friedrich Edjtein. Mit 9 Bildbeil. [Taf., u. 1 farb. Abb.]- 

Münden: Piper 1925. (XCIIL, 267 ©.) E. 8° 5.— tm. 7.— 

Die hier zufammengeitellten Briefe und Tagebuchblätter 
laffen einen der mwichtigiten Lebensabjchnitte Doftojewffis in 
ganz neuem Licht ericheinen und geben überraschende Einblicde 
in da3 Seelenleben de3 großen ruffiihen PDichterd. Gerade 
das Menschliche, Allzumenfchliche felfelt, der Zufammenhang 
zwischen Schaffen und Leben Doftojewifis zeigt fich Flarer. 
Die Gliederung des Stoffes in der vorliegenden Ausgabe tft 
derart, daß in eine fortlaufende Darftellung von Rene Filldp- 
Miller die Auszüge aus den Briefen und Tagebichern (über- 
fest von Vera Mitrofanoff-Demelic) eingefügt find. Sehr inter- 


Je eflant it die Varallele DostojemftiMultatuli. (Der große hol- 


E Jandiiche Dichter trieb fich fait zu dDerfelben Zeit wie Doitojemffi 


K 8 in den weitdeutichen Spielfälen herum.) Danfenswert ift auch 


die Aufklärung liber die Technif und über die PWhilofophie des 


 Hfüidsfpiels. 
— *Dopftojemffi, Frau U. ©.: Tagebuch. Die Krife Doitojewifis. 


 Hrög. von Rurt Reriten. Berlin: Zaub 1925. (XI, 189 ©,, 
Dt.) 8° 2.50; Zw. 4.— 
Aus dem 1923 in Rußland veröffentlichten ftenographiichen 


2 E Tagebuch der jungen Gattin Doftojemwffijs, deifen vollitändige 













E läßt, daß in aller Problematik, die uns in ihm und 


(224 8.) 80 
_ — — Majakowskij, — Efimow, A.: Majakoffski und der russische 


\® 
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;  *Tolstoi, Leo N.: Die Kreußerjonate. Übertr. von Arthur 
Luther. Leipzig: Infel-Verlag [1925]. (83 ©.) Hl. RER 
x N 


Überjegung der Verlag Piper ankündigt, bringt die vorliegende 


—— NHusgabe einen Auszug. Biographiich it e8 von außerordent- 
— —  fihem Werte. Die Einleitung des Herausgebers dringt nicht 
— fehr in die Tiefe. Behauptungen, das ganze Schaffen D.3 
stelle einen fteten, verzweifelten WVerjuch dar, der Löfung ‚des 


revolutionären Broblem8 auszumeichen, oder durch die Art 
feiner Gattin fei D. für die tapferen Frauen der Revolution 
noch unempfindlicder gemacht worden, erweden Bedenken, 


- auch wenn fie durch „möglich“ und „es jcheint Schon aber“ ein- 


geichränft werden. Ebenfo der Sat: „So wenig wir heute noch) 
ein Verftändnis für Goethes Leben am Hof, in der Luft des 
Feudalismus haben, jo weit find mir von dem Doftojemwiffif der 


——— Spielfäle entfernt.” 
*Arseniew, Nlikolaj] v.: Dostojewskijs Ringen um Gott. 


_ Wernigerode: „Licht im Osten“ 1925. (29 S. mit 1 Abb.) EA 
Knappe Darftellung des Verhältnifies D.S zur Religion, 


— insbeiondere zur Chriftusidee. 


Fritze,G.: Dostojewski. In: Das Kölner Literarische Taschen- 
buch. Köln 1925. S. 90—105. ° 
„Es ist das Geheimnis D.S, das fich in Worten nicht en 
einem 
Schaffen riefengroß anftarıt, doch zugleich ein gewaltig großes, 
ruhiges Objeftives uns padt, das uns trägt.“ 
Meier-Graefe, Julius: Die Kurve Dostojewskis. In: Die 
- doppelte Kurve. Berlin: Zsolnay 1925. S. 209—224. 
*Ehrenburg, Ilja: Trust D. E. Die Geschichte der Zerstörung 
Europas ([Trest D. E. Istorija gibeli Evropy]. [Roman.] 
Aus d. Russ. von Lia Calmann.) Berlin: ee Tl: 
ah ren 


_ Futurismus. In: Die neue Bücherschau. Jg. 5, Folge 3. 
8. 19—23. 


Bücherei. Nr 375. we 
Kaus, Otto: Tolstois Ehelegende. In: Das Tagebuch. Jg. 6, 


H. 21, 23. Mai 1925. S. 753—756. 
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Sheaterwifjenichaft 
Dr. Sriedceih Michael 

Aßmann, Fritz: Deutschlands Theaterschulen im 18. und 
19. Jahrhundert. In: Theaterwissenschaftl. Blätter. Jg. 1, 
H. 5, Mai 1925. S: 81—82, , 
Neferat des Wutor3 iiber jeine ungedrudte Differtation 

(Greifswald 1922). 

Bourjeind, Paul: Gedanfen über Dekoration und Architektur 
auf der Bühne. In: Die Volksbühne. Hefte für Kunft und 
Bolklstum (Köln). Sg. 3, Nr 9, Mai 1925. ©. 68—71. 

„och beherrichen Malerei und Literatur, zwei aller Naumz- 
funft wejensfremde Klünfte, das Theater. In dem Maße, mie 
e3 jich von ihnen befreit, fommt die Bühnenfunft zu fich jelbit.‘ 
Brooks, Neil E.: Eine liturgifchedramatische Himmelfahrts- 

feier. Sn: 8.7.0.9. 88.62, 9.1/2, 1925. ©. 91—%6. 

Zateinifcher Tert aus einem Breviarium der Münchner 
Staatsbibliothek, das von Fohannes von Berghaufen (T 1362) 
fiir das Stift in Moo3burg geschrieben wurde. Einzige bis jeßt 
aufgefundene liturgifchdramatiiche Feier für Ehrifti Himmel- 
fahrt. Befchreibung der für die Aufführung benusten Aufbauten 
und der Roftiime. 

Gregor, Joseph: Theatrum Europaeum. In: Europäische 
Revue. Hrsg. v. A. A. Rohan. Jg. 1, H. 2, 15. Mai 1925. 
Ss. 123—127. 

Europäisches Theater gab e3 als eine Einheit im 17. Sahr- 
hundert. Seither Differenzierung. Bei den Romanen: Theater 
des Temperamentes (beim Schaufpieler), in Deutichland: 
Theater der PVorftellung, Theater al3 WBroduft einer vorges 
faßten Schöpfung (des Negilfeurs; Neinhardts), in Rußland: 
Theater als Million, Theater des Willens. 

Grimm, Friedrich-Karl: Entftehung und Entwidlung des - 
Baudenville. Sn: Die Deutfhe Bühne. Sg. 17, 9. 13/14, 
1. Juni 1925. ©. 184—135. 

Hermanns, Will: Aheinifche Marionetten. In: Die Berg- 
ftadt. Sg. 13, 9. 9, Suni 1925. ©. 306-309. Mit 1 Abb. 

Behandelt nach einem furzen NRücdblik auf die älteren 
rheinifchen PBuppenfpiele die Beitrebungen neueiter Beit, „Das 
Kölner Hänneschenfpiel in urfprünglicher Form zu erneuern 
und der Pflege des Heimatgedanfens dienftbar zu machen“. 
Mirow, Franz: Bühnen- und Zwischenaktsmusik des Deut- 

schen Theaters in der klassischen Zeit. In: Theaterwissen- 

schaftl. Blätter. Jg. 1, H. 5, Mai 1925. S. 82, 

Referat des Autor über feine ungedrudte Differtation 
(Erlangen 1923). 

PBollig, Hermann: Städtebumdtheater und Theatergemein- 
den: Sn: Die Deutfhe Bühne. Sg. 17, 9. 13/14, 1. Juni 
1925. ©. 123—130. 

Der Vorfitende der Theatergemeinde in Neubrandenbur 
De über die Erfahrungen und Leiftungen feiner Organi- 
ation. 

*Strohmayer, Wf[ilhelm]: Über die Darstellung psychisch 
abnormer und geisteskranker Charaktere auf der. Bühne. 
München: Bergmann 1925. (23 S.) 4° = Grenzfragen d. 
Nerven- u. Seelenlebens. H. 122, 1.95 
Der Berfaffer unterfcheidet Scharf problematiihe Naturen, 

pipchopathifche Charaktere und reine (unmirkliche) Schöpfungen 

dichterifcher Phantafie, behandelt dann allgemein die Dar- 
ftellung geiftesfranfer Bühnengeftalten und im einzelnen be- 
ionders Shafefpeares „Dphelia‘, „König Lear, „Hamlet“, 

Shfenz „Gefpenfter” und Werfels „Schweiger“. 

*Theaterfultur. Hr3g. von Richard Elsner. Berlin-Bankom! 
Berlag d. Deutihen Kulturgemeinjchaft [1924]. (32 ©.) 
gr. 8° [Umfchlagt.] = Wahres Deutfchtum. 9. 2. , _—60 

Beiträge von Elsner: Bücher und Kultur, Die Yeinde 
(Kino u. Radio), Schule und Theater; von Mlfred Wien: Mo- 
derner Bühnenausdrudf und Haffifche Größe, Kurt Berendt:! 
Zurüd zur Schmiere! 

Thielmann, Ewald: Moderne Bühnenphotographie. In: 
Theaterwissenschaftl. Blätter. Jg. 1, H. 5, Mai 1925. S. 87 
bis 88. Mit 5 Abb. 

Bildliche Wiedergabe von Szenenbildern mit der Ernemann- 
Ermanor-famera bei gewöhnlidem Bühnenlicht. 


Gefhichte und Anfzenierung einzelner Werfe 
Mozart. — Hernried, Robert: Mozart auf dem Theater. In: 
Hellweg. Ig. 5, 9. 22, 3. Juni 1925. ©. 413—414. 
ausun Darftellung des Themas in Anlehnung an Lert3 
Bud. 
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Schüding, Julius Lothar: Mozart-Infzenierung. In: Hell- 
weg. Sg. 5, 9. 22, 3. Sunt 1925. ©. 411-419. 

& Einige Vorfichläge zu fünftigen Infzenierungen Mozartfcher 
pern. 

Einzelne Perfönlichkeiten 

Booth. Kamlah, Kurt: Erinnerung an einen Großen. In: 
Jahrb. d. städt. Bühnen. Düsseldorf, 1924/25. S. 23—29. 

Sprit von dem Schaufpieler Edwin Booth und feinem 
Eindrud al3 Hamlet in Hatnover 1883, 

Herrmann. — Max-Herrmann-Heft. Zur Feier des 60. Ge- 
burtstages des Meisters = Theaterwissenschaftl. Blätter. 
Jg. 1, H. 5, 14. Mai 1925. 

Das Heft enthält einen Gruß an Herrmann dom Heraus- 
geber Satori-Neumann, der 9.3 Bedeutung für die Theater- 
wilfenjchaft darlegt; ein Bild 9.3, Briefe der Verehrung von 
Sulius Bab, Berthold Held und Lug Weltmann. Vor allem 
aber ein Verzeichnis der theatergefchichtlichen und dramaturgi- 
Ihen Schriften aus der Schule Herrmann mit Referaten. 
Soweit e3 fich dabei um bisher ungedrudte Arbeiten handelt, 
findet man die Titel der theatergefchichtlichen Beiträge hier 
unter den Stichwörtern: Sffland, Yaube und den Namen Ap- 
mann, Mirom. 

Iifland. — Lazarus, Werner: Ifflands schauspielerische Be- 
handlung der Monologe. In: Theaterwissenschaftl. Blätter. 
2. 155H.%5,214.1M31.19257847879: 

Ausführliches Referat des Autor3 über feine ungedrudte 
Dilfertation (Greifswald 1919). 

Merbach, Paul Alfred: Zur Sexualität Aug. Wilh. Ifflands. 
In: Archiv für Frauenkunde usw. Bd 11, H. 1 (1925). 
S. 111—116. 

Betrifft die Frage der Homoferualität Sfflands. Dazu Aus- 
Iprachen von Berit, Hirfh, Brugieh, Hirichfed u. a. (Bol. das 
zu: Eric, Ebitein: Uber Siflands lette Krankheit und Tod 
(Lungenihmwindfucht), zugleih Mitteilung des Obduftiong- 
protofolles. In: Beiträge zur Klinik der Tuberfulofe. Bd 44 
[1920]. ©. 291—296.) 

Laube. — Junack, Rudolf: Heinrich Laubes Entwicklung 
zum Reformator des deutschen Theaters. In: Theaterwissen- 
schaftl. Blätter. Jg. 1, H. 5, Mai 1925. S. 81. 

Referat des Autors über feine ungedrudte Differtation 
(Erlangen 1923). 


Einzelne Qänder und Orte 


Amerika. — Die Theatergilde in New Dorf. Sn: Deutfche Bühne. 
39. 17,.9. 13/14, 1. Suni 1985. ©. 126-127. 

Knappe Überficht über die Entmwidlung des auf fooperativer 
Grundlage organifierten Schaufpielerunternehmene — aus 
Dem Manchester Guardian. 

Düsseldorf. *Jahrbuch der städtischen Bühnen, Düssel- 
dorf. (Hrsg.: [Ernst] Müller-Müller. Jg. 1.) Spielzeit 
1924—25. Düsseldorf: Lintz (1925). (IV, 98 S. mit Abb.) 
gr. 8° 

Auflage über Gegenwart und Vergangenheit des Düffel- 
dorfer GStadttheaters, Beiträge allgemeineren theatralifchen 
snhalt3 (von Kaifer, Eulenberg, Hagemann), Statiftit, Riid- 
blid auf die Spielzeit 1923/24. Hervorzuheben ift: Heinz Stolz, 
Aus Düfjeldorfs Theatervergangenheit; der Artifel behandelt 
die Entwidlung des Theaters im 18. Ih. und bringt manches 
Neue. — Die Abbildungen zeigen zumeiit das derzeitige Verfo- 
nal; außerdem u. a. Marftplab mit dem alten Theater (nach 
einem alten Stich). 

Gera. — Heinrih XLV. Reuß: Das Reufiiche Theater. Sn: 
Das Theater. Sg. 6, 9. 11, 1. Suni 1925. ©. 250-251. 

Ubrig der Entwidlung des Theaters in Gera feit 1918. 
Niederdeutschland. Werner, Rudolf: Das niederdeutfche 

Drama der Gegenwart und fein Theater. In: Die Stätte 
(Hamburg). 9. 3, Oftober 1924. ©. 4448, 

Prag. Laber, Louis: Die Prager Deutsche Oper. In: 
Musikfest in Prag. Sonderheft des Anbruch. Jg. 7, Mai 1925. 
5. 262—266. 

Pujman, Ferdinand: Die Oper des Prager Tschechischen 
Nationaltheaters. In: Musikfest in Prag. Sonderheft des 
Anbruch. Jg.7, Mai 1925. 8. 251—254. 

Balter, Erwin: Die Sammlung alter Theaterzettel der Stifts- 
bibliothek Strahovn zu Brag. In: Minervasgeitfchrift. Bd 1, 
9. 3, 24. April 1925. S. 112—113. 

Die, durch den 1855 verftorbenen Chorregens P. Gerlach) 
Strnistic zufammengebrahte Sammlung umfaßt über 100 




















Literarifhes Sentralblatt Nr. 13. — 15. Juli 1925 ; | 
‚Zettel aus der Zeit von Mozart und Sffland bis zu den Tagen 
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Paganinis, Meyerbeers und Bäuerles. Die Sammlung ent- 
hält ferner u. a. einen „Borbericht” von 1786, der lich auf die 
Gründung des Vaterländiichen Theaters (‚Bude‘) bezieht. Die 
Zettel tragen vielfach theatergefchichtlich wichtige Notizen ‚des 
Sammlers. Auch gehören einige Zettel vom Theater in Marien- 
bad und in Teplig (1836) zur Sammlung. 


Wien. —*Blümml, Emil farl, und Guftav Gugiß: Alt-Wiener 
Zeipisfarren. Die Frühzeit der Wiener VBorftadtbühnen. Mit 
31 Bildbeigaben. Wien [1925]: Schroll & Co. (543 ©.) 8° 

Gejchichte der Wandertruppen in Wien im legten Piertel 
des 18. 3b. mit Ausnahme der im Kärtnertheater fpielenden 

Truppen. Mitteilung ungemein reihen Quellenmaterial3 (Anz 

fündigungen, Theaterzettel, Protokolle u. a.). Repertoirever- 

zeichniffe, Verzeichniffe der Schaufpieler und ihrer Rollen. 

Negilter der Theaterftücde, Berfonen-, Orts und Sachregifter. 

Das wertvolle Bildmaterial zeigt Theaterbaulichfeiten, Bor- 

träts, Bettel. — Eine der wichtigiten Ergänzungen zu Teuber- 


Weilen, 
Mufitwiffenfchaft 
Prof. Dr. Rudolf Shwars 

*Refardt, Edgar: Verzeichnis der Aufsätze zur Musik in den 
nichtmusikalischen Zeitschriften der Universitätsbibliothek 
Basel, abgeschlossen auf den 1. Januar 1924. Leipzig: Breit- 
kopf & Härtel 1925. (XVIII, 105 S.) gr 8° 4,— 
„Aufgenommen wurden im allgemeinen nur eigentliche 
Auffäge, alfo nicht Mifzellen und Fürzere Notizen, und nicht 
Rubrifen: Rundfchau, Revue musicale, Konzert- u. Opern- 
berichte; und zwar auch bei Beitichriften, deren Auffäge aus- 





gezogen worden ind. Fürdie Fortjegung des verdienftvollen, mit 


größter Gemilienhaftigfeit durchgeführten Unternehmens möchte 
ich empfehlen, den Umfang der Auffäge durch Beifügung der 
Geitenzahlen zu kennzeichnen. - 
Beethoven. — *Mies, Paul: Die Bedeutung der Skizzen Beet- 
hovens zur Erkenntnis seines Stiles. Leipzig: Breitkopf 
& Härtel 1925. (IV, 173 S. m. zahlr. eingedr. Notenb.) 
gr. 8° 4,—; geb. 5.50 
Der hohe Wert der Skizzen für die Gefchichte des Fünft- 
lerifchen Entmwidlungsganges B.3 ift fchon von verjchiedenen 
Seiten anerfannt worden. Aber diefe Unterfuchungen erftred- 


ten fich bisher meiftens nur auf Befprechungen von Einzel 


fällen, während der Verf. Skizze und Endgeftalt ftilfritifch ver- 
gleicht und damit zu Gejegmäßigfeiten der Kunft B.3 gelangt, 
in denen dann die mufifalifchen Stilmomente liegen, ein Ver- 
gleich, der obendrein auch allgemeine Einblide in die Schaffens- 
meije des Meifterd gewährt. Die tiefgründigen Unterfuchungen, 
die jich größtenteils nur auf die Themenbildung beichränfen, 
ind in drei Abfchnitte gegliedert: I, Stilmomente. II. 8. als 
Ihaffender Künftler. III. Ausdrud. E3 ift dem Verf. glänzend 
gelungen, „wejentliche Eigentümlichfeiten der Beethovenichen 
Melodik in ihren objektiven Grundlagen feftzulegen“. 
*Wetzel, Justus Hermann: Beethovens Violinsonaten nebst 
den Romanzen u. dem Konzert analysiert. Erster Bd. 
Einführung. Erste bis fünfte Sonate und die zwei Roman- 
zen. Berlin (1925): M. Hesse. (X, 402 8. m. zahlr. eingedr. 
Notenb.) 8° geb. 5.— 
‚„Die Ausführungen beichränfen fich auf das Gebiet der 
reinen Mufikttheorie. Nur wad man den mufifalifchen 
Gegenftand nennen fann: die Tatfachen und Vorgänge der 
Zonfolge und des Tonraumes nebit den fie unmittelbar be- 
gleitenden rein muftfaliihen Gefühlen mwerden befprochen. 
Ausgefchloffen bleiben die Fragen der fogenannten Herme= 


neutif, welche-nach dem affoziativen Bufammenbhange zwilchen 


rein mufifalifchem Fühlen und außermufifalifchen Gefühlen 
forfcht.” Das Werk ift alfo fein Konzertführer im hermeneu=- 


tiihen Blaudertone, e8 will zum muftlaliihen Kunftwerf über- 


haupt führen, und wird durch die Beigabe faft des gefamten 

Ihemenftoffes in Melodiefkiszen zu einer wahren Schule der 

Gehörbildung zur Vertiefung und Klärung des mufifal, Bor- 

ftellens und Fühlens. — Das Werk follte jeder Violinfpieler 

gründlich ducchftudieren. 

Schütz. — Spitta, Friedrich: Heinih Schüs. Ein Meifter 
der musica sacra. (Sonderabdr. aus der Neuen Ce 
terpe.) Halle o. 3.:€,. Ed. Müller. (35 ©.) 8° Me 
Eine warmberzige. Bropagandajchrift des jüngjt verftor- 

benen Schüßforjcherz, die, indem fie die wahre Bedeutung Des 

a far herausarbeitet, hoffentlich eine breite Nefonanz 

indet. 
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ii Strauss, Johann. — *Loemwp, Siegfried: Johann Strauß, 
der Spielmann von der blauen Donau. Lebensfragmente. 


Mit-14 Taf. Wien: Wiener Literarifche Anftalt. (191 2 8° 
Das Buch will nicht mit den befannten Biographien (Eifen- 

- berg, Friß Lange, R. von PBrochazfa und E. Decjey) fonkur- 
tieren. „Nur was an biographiihem Material und zur Kenne 
zeichnung des Charafterbildes unbedingt erforderlich war, 
- wurde verwendet. Gleichwohl vermochte ich zu dem großen 
biographiihen Mojatt eine Anzahl artiger Steinchen einzu= 
fügen. Unbefannte Dokumente von befonderem, zum Teil von 
fulturhiftoriichen Wert, bisher in Archiven verborgene Briefe, 
dazu viele perjönliche Mitteilungen, teil$ von Joh. Str. jelbit 
berrührend, teil3 mir von der Witwe gemacht, dürften dem 

Lefer manches Snterejlante bieten, vielfach Anregung ge= 

währen und das Charafterbild des großen Tondichter® um 

einiges Wertvolle ergänzen. — Ein liebes Bud! 

Wagner. — *Lorenz, Alfred: Der musikalische Aufbau des 
Bühnenfestspieles Der Ring des Nibelungen. Berlin (1925): 
Max Hesse. (X, 320 S. m. zahlr. eingedr. Notenb.) gr. 8° = 
Das Geheimnis der Form bei Richard Wagner. I. 14.— 

Während die Wagnerphilologie da3 Formproblem bisher 
nur.ganz nebenbei behandelt hat und im allgemeinen bei der 

Herausichälung der Leitmotive ftedengeblieben war, jaht &. 

die Verwertung der Leitmotive für den mufifalifchen Sapß- 


bau ins Auge und fommt durch taftweife Unterjuchung der 


-— Ringpartitur zu Aufitellungen, aus denen die mulifalifche Form 


2 


P. 
D; 


der mufifaliichen Arbeit vor. „Hier müßten in der Hand von 
- Kennern der Mufif, der Pädagogik, der Organifationsarbeit 


als Bildnerin de3 dDramatiihen Aufbaus erfannt wird, Auf- 
ftellungen, die dem überrajchten Bli eine bisher ungeahnte 
reiche Formenwelt des Wagnerjchen Kunftwerfs erjchließen. 
„Der vorliegende Band tft als ein Teil eines größeren Werfes 
gedacht, welches auch die anderen Worttondramen Wagners 
formal analpiieren und dann die hiftorifche Entwidlung der 
gefundenen Formen aus der Vergangenheit heraus und in die 
Bufunft hinein unterfuchen foll.“ Das Buch ift unentbehrlich 


- Fir jeden Wagnerforfcher. 


*Guttmann, Alfred: Neue Volks-Musikkultur. 
Arbeiterjugend-Verlag 1925. (32 S.) kl. 8° 
Unter Volk find hier die arbeitenden reife veritanden. 

Dem Verf. fchwebt eine Zentralitelle für die kulturelle Seite 


Berlin: 


- die Fäden zufammenlaufen, hier müßte eine Stelle für die 
Sammlung und den Austaufch der Erfahrungen der verfchte- 
denen Arbeiten in Deutfchland vorhanden fein... ., Die den Ine 
ftanzen im Reiche zuzufenden find und jo wieder neue An- 
regungen hervorrufen follen.‘ 

Heuß, Alfred: Wie wird die Ausbildung der heranwachsen- 
den Komponistengeneration beschaffen sein müssen, da- 
mit wir wieder zu einer echten Tonkunst gelangen? In: 
Zeitschr. für Musik. 92. Jg., H. 6. S. 348—352. 

y „Wir werden alle Hände voll zu tun befommen, um mieder 
zu den früheren fünftlerifchen Quellen, die wir natürlich neus 
- zeitlich faffen müfjen, zu gelangen. Der Schaden, den der ein= 
jeitig theoretifche Unterricht angerichtet hat, ift jedenfall un 
geheuer gemwejen; zu einem großen Teil verdanfen wir ihm die 
heutigen Berhältniffe. Einfeitig find die Zöglinge auf eine ab- 
Atrafte Befchäftigung mit den Tönen geheßt worden, es galt 
nicht Musik, fondern neue Tonverbindungen zu erfinden, das 
ganze Verhältnis wurde umgefehrt, Zmwed (die Kunft) wurde 
Mittel, die fünftleriihen Mittel aber Zmed. 

*Sondheimer, Robert: Die Theorie der Sinfonie und die 
Beurteilung einzelner Sinfoniekomponisten bei den Musik- 
schriftstellern des 18. Jahrhunderts. Leipzig: Breitkopf 
-& Härtel. (99 S.) 8° 3.— 

Dem Titel entiprechend zerfällt da3 Buch in 2 Teile: 

Theorie der Sinfonie, mit einem llberblid über die äfthetiichen 

Unihauungen der Mufitfchriftiteller des 18. Shs. ©. 1—56. 

Daran fchließt fih als zweiter Teil: die Beurteilung einzelner 

Sinfoniefomponiften. Das Thema bildete die Preisaufgabe 

der Bhilofophiihen Fakultät der Univerjität Bafel, von der die 

vorliegende Arbeit preisgefrönt wurde. 

+Mafielewsti, Wilh. Sof. v.: Das VBioloncell und feine Ge: 

schichte. 3., verm. Aufl. von Waldemar von Wafielemwsti. 
Leipzig: Breitfopf & Härtel 1925. (VI, 289 ©.) gr. 8° | 

Der Körper des Buches tft unverändert geblieben. Die 

Vermehrung befteht in einem Nachtrag von älteren, meijt je- 

doch neueren Meiftern des Violoncells (S. 246— 279), dem ein 

befonderes Inhaltsverzeichnis beigegeben ilt. 


Runftwiffenichaft 
Prof. Dr. Julius Zeitier und Dr. Arthur Yuther 


Brinckmann, A. E.: Zeitkomplexe und dynamische Kom- 
plexe in der neueren Kunstgeschichte. In: Repertorium 
für Kunstwissenschaft. Bd 46, H. 1. S. 3—14. 

„Unter einem dynamijchen Kompler der Kunftgeschichte 
veritehe ich die Summe aller der geiltigen Kräfte, die zu einen 
beitimmten SBeitabjchnitt in der Fünjtlerifchen Broduftion 
jchöpferifsch fih auswirken, Troß vielfacher Verwifchung md 
Verflechtung erhellen die drei großen in der Kunft führenden 
Nationen Europas drei große dynamische Komplexe, die in 
ihren Elementen zwar variieren, jedoch immer wieder eine 
topifche Verbindung darftellen. &3 ijt etwa felbitveritändliches, 
Stalien das Land der reinsten Finftlerifch-jinnlichen Anschauung, 
Sranfreich das Land der anfchaulichen Xogif, Deutichland aber 
das Land der Ausdrudsintenfität im Anfchaulichen zu nennen.“ 
*Donath, Adolph: Technik des Kunstsammelns. Mit 120 Abb. 

Berlin: Schmidt 1925. (VIII, 234 S.) gr. 8’=Bibliothek f. 
Kunst- u. Antiquitätensammler. Bd 28, m. 10.— 

„us langjährigen Erfahrungen mwerden hier Ergebnille 
und Erlebniffe aufgezeichnet, die für den angehenden Sammler 
vielleicht Richtlinien find.” Alle Gebiete des Sammelns werden 
geftreift, die Hilfsmittel, die Unterbringung der Objekte im 
geeigneten Raum, die Tätigkeit der Fälicher erörtert. Sehr 
intereflant find die Schilderungen des allmählichen Werdens 
einzelner berühmter Sammlungen. 

Endell, August: Raum und Körper. In: Kunst und Künstler. 
Jg. 23, H. 8. S. 302-306. 

*Herfe, Karl Heinz: Bom Erprejjionismus zur Schönheit. Ber- 
juche über Entwidlung und Wefen der mod. Kunft. Mainz: 
Matthiag-Grinemwald-Berlag 1924. (103 ©., 2 farb. Taf.). 8° 
—= Das neue Miüniter. 

Herfe refapituliert die mannigfach Schon befannte Ent- 
wicklung vom Naturalismus und Smprefjionismus zum Er- 
preffionismus. Er läßt feine Darftellung, nicht wie es fonft 
gefchieht, in Hodler, fondern in Hans von Marees gipfeln. Das 
MWertvollite des Werfes find die Erinnerungen an Karl Boll 
und Fri Burger und ihre funftwilfenfchaftliche Methode. 
*Spieß, Karl: Bauernfunft, ihre Urt und ihr Sinn. Grund 

Linien e. Gefchichte d. unperfönl. Kunft. Mit 149 Abb. Wien: 
Hfterr. Bundesverlag 1925. (296 ©.) gr. 8° = Deutfche Yauzs- 

. bücherei. 215. Hlm. Kr. 100000.— . 

Gebundene Weltanfchauung al® Grundlage unperjönlicher 
Kunft. Stoff und Bearbeitung: Holz, Gewebe, Töpferet, Glas, 
Metall. Snhalt: Zähigfeit und Alter der Überlieferung; Kampf, 
Berfehr, Baum, Waffer, Feuer, Salz. Stil: Veränderlichkeit 
der Formen perfünliher Kunit, Bejtändigkeit der Formen 
unperjönlicher Kunft. Urjprüngliche Bolksfunft eine Quelle 
fteter KRunfterneuerung im Leben der Völker. 


Einzelne Epochen, Länder und DOrtfchaften. 
Einzelne Stoffe und Motive 


*Brockhaus, Heinrich: Die Kunst in den Athos-Klöstern. 
2. Aufl. (Helioplandr. 1891.) Mit 25 Text-Abb., 1 [farb.] 
Kt., 7 Steindr.- u. 23 Lichtdr.-Taf. Leipzig: Brockhaus 1924, 
(XI, 335 8.) 4° m. 42.— 
Der verdienftvolle Kunftforjcher ift zu beglüdwünichen, daß 
fein epochemachhendes Werk über die Athos-stlöfter jest, nach 
bald 40 Sahren, die 2. Auflage erfährt, erhaben, wie es ilt, 
über die funftpubliziftiiche Betriebjamfeit und Monographien- 
fabrifation unferer Tage. E& bedarf feines Hinmeiles, wie 
wichtig Brodhaus’ Werk für die Erfenntnis der Architektur und 
Ausstattung der Athos-Klöfter der byzantinifchen Zeit, jorwie 
für ihre Gefamtifonographie, fomohl in den Wandmalereien 
wie in den Miniaturen geworden ift. Von ©. 286 an begegnet 
man vollftändig Neuem. Hier ift Wichtigftes zur älteiten Literatur 
des Athos neu beigebracht, wie die Aufzeichnungen des Sloren- 
tiner® Buondelmonti; ganz beionders aber der Nachweis, dab 
Thomas Morus fich in feiner Utopia (1516) den geitlichen 
Athositaat zum Vorbild genommen. 


Heise, Karl Georg: Amerikanische Museen. II. In: Kunst 
und Künstler. Jg. 23, H. 9, Juni 1925. S. 333—347, 
Schildert das Metropolitan-Mufeum in New Vork, das be= 
deutendfte, zugleich aber auch mit Mittel- und Windergut am 
ftärtiten üiberladene, innerlich am beiten Durchorganifierte und 
zugleich äußerlich vermwirrendfte, ältefte und heute noch am 
tafcheiten weiterwachfende Mufeum Amerifas. 
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Jacobs, Emil: Das Museo Vendramin und die Sammlung 
Reynst. In: Repertorium für Kunstwissenschaft. Bd 46, 
H.1, 8.1538. 

Die Sammlungen aus dem Befig von Gabriel Vendramin 

(+ 1552) und Andrea VBendramin (F 1629) kamen nach Holland 

und gelangten in den Beliß der Brüder Neynft, von denen 

bejonders Gerrit Reynft (1599-1658) ein Sammler und Mäzen 
bon hervorragender Bedeutung war. Später wurden die Kunit- 
mwerfe in alle Welt verftreut. 

*Scheffler,. Karl: Paris. Notizen. Mit 87 Bildtaf. (2. Aufl. 
4.—6. Tsd.) Leipzig:Insel-Verlag 1925. (263 8.) 8° Hl. 16.— 
Der Tert der 1. Auflage (1914) ift wenig geändert, der 

Bilderfchmud vermehrt. „Neben einem Zufab, der einen bereits 

angejchlagenen Gedanken mweiter ausführt, beiteht der einzige 

größere Eingriff darin, daß das Schlußfapitel der 1. Auflage, 

‚Deutjchland und Frankreich‘ weggelaffen worden ift. Das 

Verhältnis beider Länder hat fich gewandelt. Da hierüber von 

einem Deutfchen jest noch nicht mit jener Ruhe gefprochen 

werden föünnte, die dem Buch jeinen Charafter gibt, war es 
geboten, auf einen Vergleich zu verzichten... Der Verf. läßt 
dad Buch zum ziweitenmal hinausgehen im Gefühl eines de- 
mütigen Stolges. E3 ift nicht vorstellbar, daß ein Franzofe 
über deutiche Art und Kultur fo, wie e8 hier verfucht worden 
it: jo ohne Blindheit ltiebend, fo vorausfegungslos die Wahrheit 
fuıchend urteilen, ja nur den Wunjch nach folhem Urteil haben 


" 


tonnte, 


Meier-Graefe, Julius: Der Beitrag Deutschlands zur Kunst 
Europas. In: Die doppelte Kurve. Berlin: Zsolnay 1924, 
S. 163—207. 

„ „Unjere Mufif ift europätfceh und gleichzeitig intimfte 

Außerung des Genius unferes Volkes. Unfere Malerei bat 

große Menjchen, bedeutende Werfe, aber nie hätte je der Enthu= 

ltasmus der Menge eins umnferer Bilder durch die Straßen 
getragen, wie es in Stalien gefchah. Unfere Dichtung fteht in 

ihren Spiten über jeder anderen, aber fie mwurzelt weniger im 

Völfiichen als irgendeine. Der Einfluß der Dichter und Künftler 

auf die Dffentlichkeit, in allen anderen Ländern eine Macht, 

erijtiert bei uns nicht.“ 

*Rave, Paul Ortwin: Rheinbilder der Romantik. Ansichten 
aus d. Reisewerken um 1800. Köln: Marcan-Verlag 1924, 
(30 S. mit Abb.) 4° = Wallraf-Richartz-Jahrbuch. Bd 1. 
1924. 1.80 
Die Anzahl der Rheinreifewerfe, befonders auch der illu- 

Itrierten, dürfte heute nach Hunderten zählen. Rave bat auf 

Grund einer von ihm in Köln veranftalteten Ausstellung diejeni- 

gen der Epoche von 1790 bis 1850 herauzgehoben und zeigt 

an ihnen die fünftlerifche Entwidlung der rheinischen Veduten- 
und PBrofpeftfunft. Have entiwidelt trefflih den Wandel der 

Sehmeife und der fünftlerifchen Auffaffung in diefen malerischen 

Anlichten. Befonders feien Schüg,! Rour, Rambaur, Bleuler 

hervorgehoben. Aber auch Franzofen und befonders Engländer 

beteiligen fich an der Geftaltung des Aheinmotivs, 


Baufunft 


*Ghrist, Hans: Romanische Kirchen in Schwaben und 
Neckar-Franken von der Karolingerzeit bis zu den Cister- 
ciensern. (Bd) 1. 181 Abb. Stuttgart: Matthaes 1925. (VII, 
184 S.) 4° . X. 18.— 

Der Band foll eine Gefchichte der romanischen Kirchenbau- 
funft Südmwejtdeutfchlands einleiten. Ein zweiter Tafelband 
jolf Riffe und Schnitte, zwei Tertbände follen baugefchichtliche 
Monographien und eine Gefamtdarftellung der Entwidlung3- 
geichichte bringen. In dem erften Band find 40 Orte und eben 
foviel Kirchen mit Gefamtanfichten, Details und Snnenauf- 
nahmen vertreten. 

Haupt, Richard: Die Säule bei den nördlichen Germanen. 
In: Repertorium für Kunstwissenschaft. Bd 45, H. 1-6. 
Ss. 23—35. 

Die fteinerne Säule ift den Germanen urfprünglich fremd; 
fie hatten bereits ihre eigenen Geftaltungen aus den Bedingun= 
gen der Holzarbeit entmwidelt; diefe haben fortgemirft. Die 
Säule als Stüße des Baues, in Täfelungen und Wänden. 
Solgen des Befanntwerdens mit der Steinfäule, 
Hegemann, Werner: Amerikanische Baukunst. Mit 5 Abb. 

In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 12, Juni 1925. S. 592—599, 

*Klotzbach, Pf[eter]: Die schöne Haustüre am Niederrhein 
und im Bergischen Land. Mit e. Einführung. 55 Taf. Elber- 
feld: Schöpp (1925). (3 8., 55 Taf.) 4° Sn Hlw.-Mappe 25.— 
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Neben den rheinischen Duodezfürften des 18, Sahrhunderts 
bat auch das Bürgertum wejentlich zur Schaffung einer ver- 
feinerten Wohnungsfultur beigetragen. Außer den Möbeln 
fefleln bejonder3 die Haustüren durch ihre architektonische, 
fünjtlerifche Eigenart und Schönheit. Eine reiche Auswahl von 
Muftern aus der Zeit vom Barod bis Biedermeier wird hier 
geboten. Yandfchaftlich umfaßt das Werk das Gebiet des ber- 
giichen Landes, deifen Ausläufer in weftlicher Richtung und den 
Niederrhein. ee 
Städtebau. Monatshefte für Stadtbaukunst usw. Jg. 20, 

H. 3/4, März/April 1925. Berlin: Wasmuth. } 

Der größte Teil des Heftes ift dem Wettbewerb zur Aug- 
geitaltung des Ulmer Münfterplages gewidmet. Bon den Auf- 
Jägen find zu nennen: „Die froftalliiche Form gotifcher Kirchen 
und ihre Vorpläße. Betrachtungen zum Ulmer Münfterplag- 
Üettbewerb.” — „Camillo Sitte und die ‚Fiicherfchule, — 
Entwürfe fir den Ulmer Münfterplat von Siedler, Tiedemann 
u. a. — „Aus dem Ulmer Federfrieg um den Münfterplab.” — 
„Ulmer Brief“ von Alfred Krämer. — „Der Ulmer Miünfterplag“ 
von ©. dv. Teuffel. 

Vondoerfer, P. E.: Prager Barockstil. In: Der Kunstwande- 

rer. Jg. 7, 1/2, Juniheft. S. 348—350. 

Beis, Ernft: FSranzöfifche und deutfche Kunft am Meter Dom. 

Mit 1 Abb. im Tert und 12 Tafeln. Sn: Eliaß-Lothringisches 
Sahrbud. Bd 4. ©. 55-77, 


Plaftik 3 

*Kunze, Herbert: Die Plastik des vierzehnten Jahrhunderts 
in Sachsen und Thüringen. Mit 86 Lichtdruck-Taf. Berlin: 
Cassirer 1925. (VIII, 81 S.) 2°—= Denkmäler d. deutschen 
Kunst. Sektion 2, m. 70.— 
Gotiiche Plaftif und fein Ende! Aber diesmal weder Naum- 
burg noch Bamberg, fondern Erfurter Blaftif (Fremde Madon- 
nen: Die M.des Johann Gebhart und die M.der Predigerfirche. 
Die Werkitatt de3 GSeverifarfophags. Die Madonna vor der 
Keumerfficche. Der Meifter der Zinna von Vargula. Die Er- 
turter Plaftit der Testen Jahrzehnte) und der Magdeburg- 
Halberitädter Kunftfreis „Straßburger Herkunft” (Meifter der 

Verkündigung). Die Auswirkung im Süden (Erfurt, Mühe 
haufen, Meigen). Der Ausgang im Norden (Zerbft, Groß- 
Ummensleben, Havelberg, Stendal. Niederfachfen und Mittel- 


thein.) : 
Malerei und Graphit Be. 
Buchner, Ernst: Zwei oberdeutsche Meister der Reforma- 
tionszeit. In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 59, H.2, E- 
Ss. 49—54. : B 
I. Monogrammift SC, in dem Verf. auch den Maler der $ 
„Sandsfnechtsichlacht” in Würzburg fieht. II. Monogrammift, 
BS. 8 Abbildungen. 4 
*Geisberg (, Max): Der deutsche Einblatt-Holzschnitt in der 
ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts. Lig. 11. (VI S., 
40 Taf.) München: Hugo Schmidt [1925]. 55,5 x 41,5 cm 
Ausg. C 200.— 
Sebald Beham, Hans Brofamer, Lurfas Cranach d.X., Lukas 
Granad) d. 3., Albr. Dürer, Veter Slettner (13 BL.), Wolfgang 
Huber, Hand Leinberger, Meifter der Celtis-Slluftrationen, 
Monogrammilt H, Monogrammift NH, Monogrammift BP, 
Joit de Tegfer, Hans Schäuffelein, Erhard Schoen, Virgil Solig 
(4 BL), Hans Springinflee (d BL), Wolf Traut, Hans Wechtlin. 
*Glück, Heinrich: Die indischen Miniaturen des Haemzae- 
Romanes im österreichischen Museum für Kunst und Indu- 
strie in Wien u. in anderen Sammlungen. Mit e. Wiederher- 
stellung d. Romantextes, 10 farb., 40 schwarzen Lichtdr.- 
Taf. u. 48 [eingekl.) Abb. Wien: Amalthea-Verlag (1925). 
(155 8., Taf.) 49x 34cm= Arbeiten d. 1. Kunsthistor. - 
Institutes d. Univ. Wien. Bd 236, Zi. 300. 
Vorwort von Yofef Strzygonfli. Die aus dem 16. Sahrh. 
ftammende Handfchrift ift zeritiickelt und in aller Welt zeritreut. 
60 Blätter befinden fich in Wien, 27 in London, weitere in # 
Berlin, Nem Pork, Bolton, Leipzig ufm. 9. Glüd unterrichtet 
eingehend ber Verhältnis zroischen Tert und Bildern, Geftaltene — 
welt und Sormimerte der Bilder und ihre Fünftlerifche Stellung. 
Ströygowjfis Vorwort fucht die Bulammenhänge diefer Kunft 
mit der Wefteuropas aufzudeden. > ; 
Iniguez, Diego Angulo: Der Memling zugeschriebene Hl. 
Ildefons der Sammlung Pacully. In: Repertorium der 
Kunstwissenschaft. Bd 46, H. 1. S. 38-41. Ki 
Bwei im Mufeum zu Ralladolid befindliche Tafeln dürften 
zu dem angeblichen Memlingbild gehören und diefes bon einem 
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| foanifchen oder flaämifchen, in Spanien tätigen Nachfolger des 
—— Meifters gefchaffen jein. 
-  Meier-Graefe, Julius: Die österreichische Galerie im Wiener 


ae In: Kunst und Künstler. Jg. 23, H. 8. S. 293 

bis 300. 

*Schramm, Albert: Der Bilderichmud der Frühdrude. 8. Die 
Kölner Drucker. Leipzig: Hierfemann 1924. (28 ©., 198 Taf.) 
438,5 x 34 cm 120.—, Subffr.-PBr. 110.—; geb. 130.—, 

Subifr.-Pr. 120.— 
Ulrich Zell, Arnold Therhoernen, Sohannes Koelhoff, Niko- 


Sau Goeb, Barthol. von Undel, Konrad Winters, Johann 


Suldenichaff, Heinrich Duentell, Ludwig von NRenchen, Soh. 

Koelhoff d. 3., Hermann Bungart, Johann Lander, Netro 

minores, Cornelius von BZhHridzee. 

*Stehow, Wolfgang: Deutihe Bildniife aus zwei Sahr- 

- Hunderten <1700—1875> in Göttinger PBrivatbelig. (VBorm.: 
Hlermann] Thierfch.) Göttingen: Turm-Berlag 1925. (40 ©,, 
29 Taf.) 8° 2.—; geb. 3.— 
Die in diefem Berzeichnis zufammengeftellten Bildniffe 


waren im Februar 1925 im Göttinger Kunftverein ausgeftellt. 


 Berling, Karl: 


Der mit einer fehr inftruftiven Einleitung verjehene und mit 


29 Abbildungen illustrierte Katalog foll zugleich den Anfang 


einer Art wifienfchaftlicher Beftandsaufnahme der in Göttingen 


vorhandenen wertvollen PWorträt3 bedeuten. Künftler: Afher, 
Beder, Bendemann, Graff, Rips, Tiichbein, Biejenis u. a. 


Runjtgemwerbe 
Ein Meißner Watteauservice in Spanien. 
Mit 5 Abb. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2, Juniheft: 
S. 340—344. 
1738 heiratete Chriftine, die Tochter des jachliihen Kur- 


 Fürften Friedrich Auguft II., den König beider Sizilien, Karl IV., 


der 1759 als Karl III. den jpanifchen Thron beitieg. Bon dem 
Porzellan, das fie als Mitgift erhielt, hat Verf. nur noch einzelne 
Stüdfe in Madrider Sammlungen auffinden fönnen. 
Clemen, Paul: [Bespr. von] Max Rosenberg: Geschichte der 
Goldschmiedekunst. Frankfurt 1908—1924. In: Reperto- 
rium für Kunstwissenschaft. Bd 45, H. 1—6. S. 190—200. 


 *Kunstgewerbe-Museum Frankfurt a. M.: Meisterwerke 


mittel- und süddeutscher Fayencekunst aus deutschem 
Privatbesitz. Sonderausstellung Mai bis Juli 1925. Frank- 
furt a. M.: Englert & Schlosser (1925). (XVII, 199 8., 
72, Tat, 1:tarb: Titelb.) gr. 8° Or 
Der Katalog zählt 850 Nummern, von denen 184 abgebildet 
find. Am ftärkiten vertreten tft felbftverftändlich die Frankfurter 


Manufaktur, die von 1666 bis 1772 beftand und von der 189 Er- 


| E zeugnifie ausgeftellt find. Eine Einleitung von Robert Schmidt 

































€ Fischer. 


2 gibt einen guten TÜiberblid ütber die Entmwicdlung der Yadence- 


funft. Die Zahl der Ausfteller beträgt 49, von denen 23 in Tranf- 


Aut a. M. anfällig find. 


Einzelne Künitler 
Caspar. — Weit, Konrad: Karl Eafpar. Zugleich ein Verfucdh 
. über die neue Kunftbewegung. Sn: Beitwende. Sg. 1, 9. 6, 
Suni 1925. ©. 6535—658. 
Der 1879 in Friedrichshafen geborene Künftler lebt in Min» 


ben. „Das Erleben der Zeit, an deren Anfang und Weitergang 


beionders Greco und Delacroir, aber auch die früheren Italiener 


amd dann vor allem Grimemwald vor Auge treten, geht bei ihm 


mit jener Deutfchheit zufammen, in der auch Italien feinen 
a nitob geben fann als den zur Entfaltung der eigenen 
atur. 


_ Degas. — Troendle, Hugo: Das Monotype als Untermalung. 


Zur Betrachtung der Arbeitsweise von Degas. In: Kunst 
und Künstler. Jg. 23, H. 9, Juni 1925. S. 357—8360. 
*Sedlmayr, Hans: Fischer von Erlach der Altere. 
1. u. 2. Tsd. Mit 111 Abb. München: Piper 1925. (V, 69, 
97.8.) 4° ; Small 
Charafteriftif des Kimftlers (S. 1—40). Kritiiches Verzeich- 
nis feiner Werfe und Zeichnungen (S. 41—69. Berzeichnis 
der Werke. Die „Hiltoriihe Architektur”. Signierte Stiche. 
Handzeichnungen. Echte Werfe ohne Urkunden. Chronologie 





 derundatierten Werke. Fifcher falfchlich zugefchriebene Werfe.) 
- 88 Abbildungen (1—62 Werfe 3.3. 63—70 Grumdriife. 71 bis 


78 Anhang). _ 

Hempel. — Kosurik, Wladimir: Der Nazarener Josef Ritter 
von Hempel. Mit 5 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 11, 
Juni 1925. S. 542—552. 

. „Hempel gebührt unter den öfterreichiichen?* Nazarenern 
eine beiondere Bedeutung, da er nicht nur in der glüdlichen 
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Lage war, in Rom mit den Begründern der Nazarener-Richtung 

in perjönliche Fühlung zu treten, fondern weil er im meiteren 

Rerlauf feiner Tätigkeit gemeinfam mit feinem Freunde Sofef 

Tumner diefe ftreng religiöfe Geftaltenmelt in die heimifchen 

Apenlander trug.” 

Henne. — Rohde, Alfred: Der Elfenbeinschnitzer Joachim 
Henne. Mit 18 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 10, Mai 
19925. S. 489-497; H. 11, Juni 1925. S. 555—561. 

Kirchner. *Grohmann, W{filll: Kirchner-Zeichnungen. 
100 [z. T. farb.] Taf. u. zahlr. [1 farb.] Holzschn. im Text. 
Dresden: Arnold 1925. (45 8., 100 Taf.) 4° = Arnolds 
graphische Bücher. Folge 2, Bd 6. Lim. 34.— 

Srohmann gibt eine gute ÜÜberficht über die Zeichnungen 
bon E, 8. Kirchner feit 1908. Die fchöpferifchen Kräfte der 
Beichenkunft Kirchners find in der Tat nicht zu derfennen, und 
fie enthitllen mehr von der Seele unferer Beit, als fie bei ober- 
flächlichem Hinfehen fichtbar zu machen jcheinen. 
Michelangelo. — Brinckmann, A. E.: Terrakotten Michel- 

angelos? In: Repertorium für Kunstwissenschaft. Bd 46, 
F.xt: S.52. 

Spricht fich gegen die Echtheit der Terrafotten der Samm- 
fung Hähnel aus, die Fürzlich in vorzüglichen Neproduftionen 
bon Meier-Graefe herausgegeben worden find. „Ich möchte 
verhindern, daß ein Srrtum unausrottbar wird und daß der 
Zefer von der gewaltigen Art Michelangelos eine fo ganz Fläg- 
liche Vorftellung erhält.‘ 

Haufenftein, Wilhelm: Michelangelo — vom Norden ges 
fehen. In: Hochland. Sa. 22, 9. 9, Juni 1925. ©. 278—283. 

*Greitmaier, Sofef: Michelangelo. Mit 80 Abb. Mimchen: 
Allg. Vereinigung F. chriftl. Kunft 1925. (64 ©.) 4°= Die 
Kunst dem PVolfe. Jr, 55—56. 

Eine hübfche populäre Darftellung mit jehr Schönen Bildern, 
unter die auch zahlreiches tweniger Bekannte mit aufgenommen 
ift. Daß der Verfaffer dem Problem Michelangelo ganz gerecht 
würde, wird man nicht behaupten fönnen. Uber er erzählt flat 
und gut. Das fpezifisch Kunftroiffenfchaftliche fowie ein Hinein- 
dringen in die Dämonie de3 einzigartigen Menjchen war wohl 
auch nicht am PWlage. So entipricht die Darftellung legten Endes 
in verftäandiger Weile doch ihrem Bmed. 

Pfeiffer. — Schnorr von Carolsfeld, Ludwig: Max Adolf 
Pfeiffer. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. Juniheft. 5. 353 
H1s3839: 

Zum 50. Geburtstag de3 Direktors der Staatlichen, Bor: 
zellanmanufaftur in Meißen am 22. Juni 1925. „Der fürnftle= 
riiche Auffhwung der Meiner Manufaktur märe undenfbar 
ohne die vollfommenen technifchen Anlagen, die Pfeiffer als 
feramifcher Fachmann gefchaffen hat. Uber es darf auch nicht 
vergeflen werden, daß er zugleich der geiltige Anreger und 
Förderer aller fünftleriichen Schöpfungen gemwejen ilt.r 


Geihichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid Steinberg 
Mittelalter 
Dr. Sigfrid Steinberg 


Schönebaum, Herbert: Karl Lamprehts univerfalgeichicht- 
fihe Theorie. Sn: Deutiche Akademifche Rundihau. Ig. 6, 
Pr 16. ©. 12-16. 

Bufammenftellung der verftreuten und niemals inftematisch 
abgeschloffenen Gedanfen Zamprechts über die Probleme der 

MWeltgefchichte von einem ihm perjönlih und wiflenschaftlich 

nahejtehenden Schüler. 

*Seeberg, Erich: Über Bewegungsgesetze der Welt- und 
Kirchengeschichte. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft f. 
Politik und Geschichte 1924. (25 8.) gr. 8°=Schriften der 
Königsberger Gelehrten Gesellschaft. Geisteswissenschaftl. 
Klasse. Jahr 1, H. 4. El: 1.50 

Gegenüber dem „hiftorifchen Erpreffionismus” der Georges 

Schüler und des Kreifes um Gogarten umd gegenüber der, ab- 

ehnenden Stellung Troeltichs (und wohl auch neuerdings 

Heuffis) zur „Eriftenz einer Univerfalgefchichte” vertritt See- 

berg einen Standpunft, der dem von d. Below vertretenen 

fehr nahe fommt (vgl. Lit. Ztrbl. Ig. 76, Nr, 6. Sp. 489), 

Seeberg hält daran feit, „dah die Weltgeichichte in ihrem Kern 

Röffer- oder Staatengeihichte ift“; ihr Bemegungsproblem 

muß vom Gemeinfchaftsbegriffi her angefaht erden. Ein 

Schlukabichnitt unterfucht die Möglichkeiten der VBeriodifierung 

ir die Kirchengefchichte in religiöfer und foziologiicher Bezie- 
ung. 
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Dopsch, Alfons: [Besprechung von] Kötzschke, Rudolt: 
Allgemeine Wirtschaftsgeschichte des Mittelalters. In: 
Zeitschrift f. d. gesamte Staatswissenschaft. Jg. 79, H. 2. 
S. 376—383. 

Dopid wendet gegen Kößichfe ein, daß er allzufehr „von 
der alten vechtsgefchichtlichen Richtung enticheidend beeinflußt 
it”, und erhebt auch fonft zahlreiche Einwendungen gegen Auf- 
fallung und Darftellung 3. 

*Reinhofer, Hugo: Gejchichte des deutschen Bauernftandes. 
Mit [eingedr.] Bildern. [10 Hefte] 9. 1. (48 ©.) Graz: 
Stoder 1925. gr. 8° 1.— 

Die mit den Beiten Cäfars und Tacitus? beginnende volfs- 
tümliche Darjtellung berücjichtigt auch Religion, Recht und 
Sitte und teilmeife die landfchaftlichen Verfchiedenheiten. 
*Wopfner, Hermann: Urkunden zur deutschen Agrar- 

Geschichte. H. 1. Die ältere deutsche Agrargeschichte bis 
zum Ausgang d. fränk. Zeit. Stuttgart: Kohlhammer 1925. 
(VIII, 98 S.) gr. 8°= Ausgewählte Urkunden zur deutschen 
Verfassungs- u. Wirtschaftsgeschichte. Bd 1,H. 1. 3.50 

Der vorliegende erite- Band reicht von Cäfar bis zum Aus- 
gang der Starolingerzeit, ein biS zwei weitere Hefte follen den 
Stoff bi etwa 1400 fortführen. Ein Sachregifter wird das 
Berk dann abjchliegen. Der Inhalt gliedert fich in 55 Nummern 
nach folgenden Gefichtspunften: Siedlung; Grundbefik, Grund- 
eigentum; Yufenverfaffung; Mark; Grundherrfchaft: Wirt- 
Ichaftsleben (Flurverfafiung, die verichiedenen Arten des Zand- 
baues, Viehzucht, Leiltungen, Verkehr, Jagd, Hausmefen); 
Gejellichaft (Gliederung, Ehe). 
*Barticherer, Agnes: Frau Käthe Luther in Torgau. Torgau: 

Jacob 1925. (19 ©. mit 1 Abb.) gr. 8° [Umichlagt.) 1.— 

Die Verfafferin gibt auf Grund der Akten des Torgauer 
Stadtarchiv forwie der Staatsarchive von Dresden und Weimar 
eine eingehende Schilderung der Verlegung der Univerfität 
Wittenberg nach Torgau infolge der Peitjahre um 1550, fowie 
der Flucht der Familie Luther nach Torgau und der legten 
Lebenszeit von Xuthers Witwe, die 1552 an den Solgen eines 
auf der Reife erlittenen Unfalls ftarb. 

Dihle, Helene: Männerkleidung des 16. Jahrhunderts nach 
dem Buch Weinsberg. Mit 2 Tafeln u. 5 Abb. In: Zeitschrift 
für historische Waffen- und Kostümkunde. N. F. Bdi (10), 
JERLSTEHLENES LT 184 

_ Die Verfafferin bemüht fich um die Feititellung des „Durch> 

Ichnittstyp8“ der männlichen Kleidung, um da3 faliche, aus den 

Abbildungen fürftlicher und patrizifher Trachten geivonnene 

Bild einer übertriebenen Prumffucht diefer Zeit tichtigzuftellen. 

Zandes- und Ortsgejchichte 
Dr. Sigfrid Steinberg 

Ostdeutschland. — Kaufmann: Gefchichte der Stadt Boppot. 
sn: Oftdeutiche Monatsheite. Jg. 6, 9. 3. ©. 267—279. 

, Die 1283 zuerft erwähnte Siedlung trägt von Anfang an 
einen deutichen Charakter. 

Rede, ®.: Der Danziger Hof in Warfchau und feine Bewohner. 
Mit 2 Abb. In: Mitt. d. Weftpreuf, Gefchichtsvereins. Tg. 24, 
Nr 2. ©. 17-40. 

Von 1612 bis 1797 bejaht die Stadt Danzig in Warfchau ein 
Grunditüd, das als Sit des ftändigen Refidenten am polniichen 
Hof und als Wohnung für gelegentliche Gejandtichaften diente. 
Bectel, ‚Heinrich: Mittelalterlihe Siedelung und Agrar= 

verhältnijje im Bofener Lande. Ein Beitrag zur Entitehung3- 

geihichte der Gutsherrfchaft. In: Schmollers Sahrbuc. 
39. 49, 9.1. ©. 115—145. 

Die Befiedelung PBofens vollzog fich von etwa 1200 big 
gegen 1400, Gnefen ijt Die erfte größere Stadtgrümndung (1243). 
Die Siedelungsmege werden durch die Handelsgeihichte Dft- 
deutichlands erklärt; neben dem alten Tranfithandel mwächit gegen 
Ende des Wüttelalters ein ftarfer Aftivhandel im Bofener Land 
heran. Das bemerfenswertefte Ergebnis der Unterfuchung liegt 
in folgendem Sat: „Die Kolonifation des Vofener Landes war 
. . beitimmt, beeinflußt, getragen duch den Gedanken an Er- 
werb, durch den Wunsch nach Reichtum, durch die Hoffnung auf 
Vermehrung des Beliges.” Die Rolle des Unternehmertums 
wird dementiprechend befonders hervorgehoben: „Die ganze 
Beftedelung [wurde] al8 ein groß angelegtes Unternehmen 
betrieben.” 

*Dreher, Ferdinand: Führer durch Friedberg i. H. in Wort 
und Bild. Ein Heimatbuch. Friedberg i. H.: Bindernagel 
1925. (148 S., 1 Karte, 65 Abb.) 8° 
‚Der von dem Friedberger Stadtarchivar verfaßte Führer 

„bietet in allgemeinverftändlicher Falfung eine forgfältige, 
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grundlegende Auswertung aller Quellen und Abhandlungen ; 


zur Ortsfunde von Friedberg”. Georg Blecher hat einen Kata= 
log des Wetterauer Mufeums, Emil Hirfch eine Unterfuchung 
über das Friedberger Judenbad beigefteuert. 
Mitteldeutschland. — *Tille, Armin: Weimar vor 400 Sahren. 
Kulturgefchichtl. Bilder aus e. mittelalterl. thür. Stadt <mit 
15 Abb.). Weimar: Thüringer Bauernbund 1925. (16 ©. 
Ra 1 8.) 8° [Umfchlagt.]) = Bauernfpiegel. Sr 
Dr > 


ck » 
Scildert die Topographie Weimars zu Beginn der Neuzeit, 
Natsverfaffung und Verwaltung, Wirtichaft und Geiftesleben 
bis zum Schmalfaldifchen Krieg, in deflen Berlauf der Ort 
fürftliche Refidenz wurde. 
*Rortlepel, Ludwig: Schivelbeiner Gefchichte und Gefchichten. 
Scivelbein: Buchitein 1925. (VI, 187 ©. mit Abb.) gr. 8° 2.50 
*Wild, Erich: Geschichte von Markneukirchen, Stadt u. 
Kirchspiel. Plauen i. V.: Neupert 1925. (580 S. mit 1 ein- 
gedr. Pl., 3 Taf.) gr. 8°= Jahresschrift d. Vereins f. vogt- 
ländische Geschichte u. Altertumskunde. 34. 1925. Beilageh. 
; 12.—; &m. 15.— 
Das ehr gründlich aus den Quellen gearbeitete Werk be- 
handelt außer der Gefchichte der Stadtgemeinde Marfneu- 
ficchen aud) die Entwicdlung der dort eingepfarrten Dorffchaften 
und NRittergüter. Im Anhang werden die NRegeften des Ortes 
bon 1122 bis 1226, fotwie „fulturgefchichtlich bedeutfame unge- 
drudte Urkunden” wiedergegeben. 
*Shöne, D.: Burgen und Nitterleben in der Oberlaufig. 
Löbau i. ©.: Walde 1925. (39 ©.) 8° 1.— 
„Die Heine Veröffentlichung will... 
einem Dberlaufiger Burgenwerf fein.“ 
Rheinland. — Hanfen, Sojeph: Nheinfand und die Rhein- 
a Weitdeutfche Monatshefte. Sg. 1, 9.3. ©. 273 
18 ; 


Hanjen gibt eine Gefchichte des Sprachgebrauch der beiden 
Titelmorte und weilt daran nach, daß eine Einheit des gefamten 
NAheingebietes, wie fie von den GSeparatiften vertreten wird, 
hiftorifch nicht nachzumeifen ift, daß vielmehr die Ausdriide 
aus politiichen und literarifchen Gründen exit zu Ende de3 
18. Zahrhunderts im mwefentlichen für die heutige preußifche 
Rheinprovinz gefchaffen find, für die fie allein verwendet 
werden jollten. 

Levifon, Wilhelm: Zur Taufendjahrfeier der Rheinlande 
925—1925. In: Elfaß-Lothringifches Sahrbuch. Bd 4.S.1-—34. 

Durch eine genauere Darftellung der Gefchichte des Ahein- 
gebietes in meromingifcher und farolingifcher Zeit führt Kevifon 
den Nachweis, da die taufendjährige Zugehörigkeit des lothrin- 
gischen Reiches zu Deutfchland nur eine politische, aber feine 
nationale Bedeutung hat, da die Aheinlande feit der Römerzeit 
ununterbrochen deutjch gemwefen find. Die politifche Vereinigung 
mit Deutichland im Jahre 925 hat dann den Weg zu der alän- 
senden Blüte der rheinischen Wirtichaft und Kultur im Mittel- 
alter und in der Neuzeit geebnet. 

Brinkmann, Carl: Der Rhein als Verkehrsader. In: Ztschr. 
f. d. ges. Staatswissenschaft. Jg. 79, H. 2. S. 328-340. 

„Der Rhein... beitimmt ein für allemal eine große Richtung 
des eutopäiichen Verkehrs.” Die Skizze führt die Bedeutung 
des Rheins als Handels- und Verfehrsftraße von der Rarolinger- 
zeit bis zur Gegenwart vor, 

Kentenich, Gottfried: Die Aheinlande und die deutjche Königs- 
ar, sn: Weitdeutfche Monatshefte. Sg. 1, 9. 4. ©. 413 
19 25V). 
Die Tatjache, daß das Rheinland „jahrhundertelang nicht 
bloß ein Brennpunft der Kultur, . ., fondern auch der verjaf- 
lungsmäßige Mittelpunkt der politifchen Leitung der Nation“ 
gemwejen tft, „ilt legten Endes begründet in der Machtitellung 
des Epiffopates innerhalb des deutichen Gefellfchaftslebens”., 
Kaubich, Rudolf: Die mittelrheinifchen Dome zu Spever, 
Mainz und Worms ald Denkmäler deutjicher Geichichte. Sn: 
Weftdeutiche Monatshefte. Sg. 1, 9. 3. ©. 313—339. 

Ein gelungener Veriuh, mit den Mitteln kunfthiftorifcher 
Sorlihung ‚su Erfenntniffen zu gelangen, die eigentlich hilto= 
trifcher Urt find, die aber fein anderes Material und feine andere 
Betrachtungsweife der Gefchichte übermitteln kann“. 
*Brand, Albert: Der weitfälifche Hellweg und die Weinjtraße 

der Benediktiner von Korvey. Su: Weftdeutiche Monatshefte. 

»s9:1,..0, 6. ©. 669—678. 

‚ „Die Gejchichte des Hellweg it die Gefchichte Weitfalens.” 
Hier wird an Hand einer Karte der Weg feitgeftellt, den die 


eine Borarbeit zu 
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*Foeriter, Hans: Engelbert von Berg, der Heilige. Elberfeld: 
Martini & Grüttefien 1925. (143 ©.) 4 = Bergiiche For- 
ihungen. Bd 1. 3.60; 2m. 5.— 

Das Buch tft als Feitichrift zur 700-Sahrfeier der Ermordung 
Engelberts gedacht und verzichtet wohl deshalb auf eine Fritifche 
Einjtellung, die man an manchen Stellen vor dem etwas hagio- 
graphiichen Ton bevorzugen würde. Die Einleitung unterrichtet 
über das Haus der Grafen von Berg und ihre Beziehungen zu 
Köln. Engelberts Wirkjamfeit wird nach der geiftlichen und 
weltlichen Seite hin gejchildert (als Dompropft, als Erzbischof, 
Herzog und Graf, al NReichsvermwefer und Königsvormund). 
Das Schlußfapitel behandelt die mit Engelbert gemwaltfamer 
Bejeitigung zufammenhängenden Creignilfe, ohne auch hier, 
etiva in der Frage nach den wirklichen Urfachen feiner verjehent- 
lihen Tötung oder nad) den Gründen feiner fo fchnell erfolgten 
Kanonijation, tiefer zu graben. 

Kallen, ©.: Die Belagerung der Stadt Neuß durch Karl den 
Kühnen. Mit 8 Abb. u. Plänen. Sn: Alt-Düfjeldorf. Jg. 1925, 
Nr 8. ©. 124—131. 

Die Tapferkeit der Neuer Bürger 1474/75 hat „nicht nur 
das Erzitiftt Köln gerettet, jondern ... dem Deutichen Keich 
den Berluft ältefter deuticher Kernlande ... eripart. Hier er- 
focht der ftädtifche Freiheitsfinn einen legten glänzenden Sieg 
über den modernen zentralifierten Staat“. 
*Haren, Gerrit: Gejchichte der Stadt Witten von der Urzeit 

bis zur Gegenwart, nebjt Anh.: Bommern, Steinhaufen, 
Hardenjtein. Witten-Ruhr: Böduel 1924. (VIII, 559 ©. mit 
Abb., mehr. Taf.) gr. 8° 2m. 15. 

Das Buch ift anläßlich der Hunderjahrfeier der Erhebung 
Wittens zur Stadt gefchrieben. Suhalt: 1. Topographie. 2. Ge- 
Ihichte des Ortes Witten: a) bi3 auf Karl den Großen; b) die 
geit der Patrimonialherrichaft bi3 1809 (worin bejonderz die 
Gejichhichte der anfälligen Adelsfamilien und ihrer Güter berüc- 
fihtigt wird); c) Die zivile Verwaltung bis zur Gegenwart. 
*Kramer, Wolfgang: St. Ingbert und feine Vergangenheit. 

Eine gejchichtl,. Heimatkunde hauptfächlich nach archival. 
Duellen dargeft. Mit 75 Tertabb., 3 gefalteten Beil. u. 1 [farb.] 


geichichtl. Kt. St. Sugbert: Saarbrüder Druderei u. Verlag : 


1925. (XV,.858 ©.) 4° Xi. 12.50 
Die (nicht ftreng milfenfchaftliche)' Arbeit fteht unter dem 


_ Reitgedanten, daß „Wald und Kohle beftimmend für die ge- 


- 


Ihichtliche Entwiclung des Ortes“ geworden find. 

Süddeutschland. "Mad, Eugen: Keichsjtadt Rottweil am 
Ende des 18. Jahrhunderts. Rottenburg a. N.: Bader 1935. 
(15 ©.) 8° = 40 





 *Regesten der Bischöfe von Straßburg. Bd 2, Hrsg. von 


Alfred Hessel u. Manfred Krebs. Lig. 2. Regesten Hein- 
richs v. Stahleck 1244—1260. (S. 93—175.) Innsbruck: 
Wagner 1925. 4° 14,50 
Die über 00 Nummern umfaffende Lieferung fchlieft an 
das im Lit. Ztebl. Fa. 76, Nr 2. Sp. 145 angezeigte erite Heft an. 
Bahn, $.: Straßburgs wirtichaftliche Beziehungen zum deut- 
Ihen Dften im Mittelalter. Sn: Elfaß-Lothringifches Sahr- 
buch. Bd 4. ©. 35—44 


Straßburgs bedeutender Fernverkehr und handel wird durch 
die Verbreitung von Straßburger Münzen im rechtsrheinifchen 
Deutichland bis weit iiber die Weichfel hinaus belegt. Eine Karte 
zeigt die Straßburger Handelsftraßen im 10. und 11. Sahr- 
hundert, fomwie die Fundorte Straßburger Münzen. 

Meyer, Jean: Die Abtei Pairis. In: Elsaßland. Jg. 5, Nr 6. 
S. 174—178. 

Überblid iiber die äußere Gefchichte der elfäffiichen Grün- 
dung der Grafen von Egisheim bis zur Einziehung 1789, 
Zumbült, Georg: Zing- und Gültbriefe geiftlicher Pfründen 

zu Engen, 1412—1661. Sn: Schriften des Vereins für Ge- 

Rue ... der Baar... in Donauejchingen. 9. 15. ©. 54 
15 81. 

Die 1917 nach 7Ojahriger Entfremdung der Pfarrei Engen 
zurüderftatteten Urkunden, von denen 36 Regeiten gegeben 
werden, betreffen Stiftungen, Verkäufe und Pfründen für die 
Piarrfirche und die Marienfapelle zu Engen. 

Jecklin, Fritz: Das Davoser Spendbuch vom Jahre 1562. 
In: 54. Jahresbericht der Historisch-antiquarischen Gesell- 
schaft von Graubünden. S. 193—280. 

Das jest im Wiener Staat3archiv befindliche Urbar wurde 
1562 angelegt, da ein Brand des Davofer Rathaufes 1559 das 
Archiv des BZehngerichtenbundes und der Landichaft Davos 
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vernichtet hatte. Abgedrucdt werden außer dem eigentlichen 

Spendbuch zwei Kirchenordnungen von 1466 und c. 1500. Das 

Urbar jelbit zerfällt in drei Teile: 1. Pfrundipend, 2. Brot- 

und Weinipend, 3. Tuchipend. „Der größte Teil der... Spen- 

den dürfte... aus Sahrzeitftiftungen herrühren.” Erläuterun- 
gen der Flurnamen jowie ein Flurnamen= und ein Berfonen- 
tegilter jind vom Herausgeber hinzugefügt. 

Böhmen. — *Winterling, Richard: Die Reichspfandichaft 
Eger. Eine jurift. Unterfuhung. (Ach: Selbitverlag 1925.) 
(V:61:)58° 
Das NReichsland Eger wurde 1322 von Yudmwig dem Baiern 

an Böhmen verpfändet. Maria Therefia feste fich in Verfolg 

ihrer Bentralifationspolitif über die alten Rechte Eger weg 
und unterwarf e3 völlig der böhmischen Landeshoheit. 

*Hamminger, Wolf: Kuttenplan in Gefchichte und Gegen- 
wart. TI. 1. Die Befiger d. Gutsherrfchaft u. Domäne Rutten- 

plan. (Kuttenplan:) Selbjtverlag 1924. (IV, IV, 44 ©.) 

gr. 8° Ke. 12.—;.M, 1.50 


Hiltoriihe Hilfsmwiffenfchaften 
Dr. Sigfrid Steinberg 

Nedlich, Otto N.: Aheinisches Acchivmefen. In: Weftdeutfche 
Monatshefte. Sa. 1, 9. 6. ©. 679—693. 

Sfizze der rheinischen Archivgefchichte bi3 zur Gegenwart 
mit dem med, anläßlich der Ausftellung archivalifchen Mate- 
rialsS auf den rheinischen Sahrtaufendausftellungen die „‚lber- 
zeugung ... von dem Wert der Archive als eines nationalen 
Scaßes” weiteren reifen zu vermitteln. 

Kehr, Paul: Nachträge zu den Papsturkunden Italiens. In: 
Nachrichten v. d. Gesellschaft d. Wiss. zu Göttingen. Phil.- 
hist.- Kl. 1924, H..2.,S. 156—193. 

Diplomatiiher Abdruf von 33 Urkunden der Büäpite 
Ulerander II., Gregor VII, Bajchalis II., Sunozenz II., 
Eugen III., Wlerander III., Zucius III, Urban III, Gregor 
VIII, $lemens III., Cöleftin III. und zweier päpftlicher Ze- 
gaten. 

Ohlenroth,. Ludwig: Der Brakteatenschatz von Blanken- 
burg. Mit 21 Abb. In: Das Schwäbische Museum. Jg. 1925, 
H. 2. S. 56—60. 

Der im Lechtal gefundene Schaß ift dort etwa 1260 vergra= 
ben worden und „enthält ausnahmslos Brafteaten Augsburger 
Schlags aus der Mitte des 13. Sahrhunderts”, 


Genealogie 
Dr. Sobhannes Hohlfeld 

*Blätter des Bayerifchen Landesvereins für Familienkfunde. 

Schriftleitung: Egon Frh. v. Berhem. München: Kellerer. 

Sahrg. 3.1925), 9. 1/3 u. 4/6. (79 ©.) 8° 

Die beiden Doppelhefte enthalten einen Vortrag de3 bader. 
Urchiv-Generaldireftor3 Dr. Niedner ‚„Rundblid auf die baye- 
rischen Archive‘, ferner ein Verzeichnis der Grabdenfmäler der 
Stiftsficche U. 2. Frauen zu Negensburg von Domopifar oh. 
Hecht. E. Wiedemann erbringt den Nachweis, daß Sohannes 
Cochlaus, der befannte Gegner Luthers, ein Sohn des Conz 
Dobened in NRaubersried und nicht des Michel D. in Wendel- 
jtein war. Karl Kern veröffentlicht ein Verzeichni3 der 490 in 
der lutheriihen Kirche zu Kißingen 1533—56 getrauten „Ex- 
tranei“. 2. Rothenfelder gewinnt aus den „Almojenrechnungen 
der Stadt Öttingen 1648—60° wichtiges genealogifches Material 
zur Geichichte der Verfprengten des 30jährigen Krieges. 
Aerander, E. E.: Die Künftlerfamilie Merian. Sn: Elfaß- 

Lothringen. Heimatitimmen. Ig. 3, 9. 6, Juni 1925. ©. 326 f. 
*Ketteler, Josef: Beiträge zur Geschichte der Familie 

Sterneberg. Münster i. W.: Aschendorf 1925. (56 S.) 8° 
*Schenk von Schweinsberg, Gustav Freiherr von: Stamm- 

tafeln der Freiherren Schenck von Schweinsberg. Bearb. u. 

hrsg. v. Carl Knetsch. Groß-Steinheim: Jung 1925. (XXVII 

S., XIII Taf.) 40 

Der 1922 verjtorbene namhafte Genealoge jeines Gejchlechts, 
Guftan Frh. Schenk zu Schweinsberg hat als Ergebnis 60jähr. 
Arbeit 23 Manuffriptmappen genealogiihen Material3 hinter: 
laffen, fertig ausgearbeitet leider nur 12 Stammtafeln feines 
Gefchlechts. Ihnen hat der Herausgeber als 13. die Stammtafel 
des 1550 abgefundenen hefiiich-medlenburgischen Bmeiges 
(v.) Schent (ohne den Zufaß dv. Schweinsberg) angefügt. 
*Meber, Philipp: Unfere Familie. Ein Lebensbild Gottfried 

Webers, feiner Vorfahren, Verwandten und Nachfommen. 

Frankfurt a. M. (: Selbitverlag) 1925. (VIII, 200 ©.) 8° 

Der Berfaifer, Enkel des hejjiihen Oeneralitaatsprofurators 
Gottfried (F 1839) und Sohn des heilifchen Finanzminijters 
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Auguft Weber (F 1900), jest jeinen Großvater in den Blik- 
punft feiner Darftellung und gruppiert um ihn Vorfahren einer- 
jeits und Nachfahren anderfeits. Diefe Stoffgruppierung, Die 
in beftimmten Fällen nur empfehlenswert ift, eröffnet bejondere 
PBerjpeftiven, aus denen heraus die Vergangenheit noch anders 
lebendig wird, al3 aus der Gegenwart gejehen. 


Neueite Gefhichte (jeit 1648) 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
*Croce, Benedetto: Der Begriff des Barock. Die Gegen- 
reformation. Zwei Essays. 1. u. 2. Tsd. Zürich: Rascher 
[1925]. (68 S.) 8°= Europäische Bibliothek. 12, 

Der Barod ift eine Art des fünftleriih Häplichen und iteht 
zur Kumft in direftem Gegenfag. Er gehört zu jenen Srrtümern 
und Berfehlungen, die, jobald fie zur Tat werden, den Geijt 
bon fich jelbft wahrhaft befreien und deshalb denfwürdig und 
Warner bleiben. Wenn wir heute imftande find, die übermäßi- 
gen Metaphern, Antithefen und Spisfindigfeiten als jolche zu 
erfennen, jo verdanfen wir das jener Zeit, welche alle Sünden, 
die man auf diefem Gebiete begehen fonnte, auf fich nahm. 
Die Gegenreformation ift ficherlich ebenfo wie Nenaifjance und 
Reformation als geichichtlich gegebene Inftitution zu würdigen, 
aber fie hat fein neues Denken, feine neue geijtige und mora- 
liiche Lebenshaltung geichaffen. „Die politiihe Umficht ift 
derjenige Zug, der in der allgemeinen Vorftellung die ganze 
Bewegung der Gegenreformation fynthetifiert, und ihre volfs- 
tiümlihe Vertretung ift der fühne, Eluge, fchweigjame und hart- 
nädige Sefuit ... Aber die politifche Gejchidlichkeit jtellt Feine 
neue Zebenshaltung, feine geiltige und moralifche Zunahme dar.“ 


Deutjchland 

Altes Reich. — *Braubach, Max: Die Politik des Kurfürsten 
Josef Clemens von Köln bei Ausbruch d. span. Erbfolge- 
krieges u. d. Vertreibung d. Franzosen vom Niederrhein 
<1701—1703). Bonn: Schroeder 1925. (240 $.) gr. 8° = Rhei- 
nisches Archiv. 6. 6.50 

Ein glücdlicher Zufall Kieß den Verfaffer im Münchener Geh. 

Staatsarchiv wertvolle Materialien für die Regierungszeit 

ofei Clemens’, insbejondere vertrauliche, 3. T. hiffrierte Briefe 

Sofjei Clemens’ an feinen Bruder, den Kurfürften Mar Emanuel 

von Bayern finden. Ergänzungen bringt das Düffeldorjer 

Staatsarchiv, aus dem allerdings anfcheinend viele Archivalien 

meggebracht worden find. Die PBarifer Archive blieben dem 

Berfafier dagegen verjchloffen. Wenn daher auch noch nicht 

alle Einzelheiten jener dunfeln Periode der Verbindung mit 

Frankreich aufgeklärt find, ift doch ein entiprechender Fortjchritt 

Darin erreicht. 

*Tausend Jahre deutscher Geschichte und deutscher Kultur 
am Rhein. Im Auftrage des Provinzialausschusses der Rhein- 
provinz bearbeitet von Max Braubach, Paul Clemen, Wil- 
helm Poethgen, Aloys Schulte, Franz Steinbach und Alex- 
ander Wirminghaus. Herausgegeben von Aloys Schulte. 
Mit 31 Taf., Abb., 4 Kt. und 1 Stammtaf. Düsseldorf: 
Schwan 1925. (VIII, 527 S.) 8° Zw. 12.— 

Sn noch nicht °/, Jahren hat Aloys Schulte mit feinen Mit- 
arbeitern auf Veranlaflung der Provinz ein Werk geichaffen, 
da3 allein fchon für fich eine wirrdige Nheinlandfeier bedeutet. 

Das 1922 erjchienene Sammelmwerf „Geichichte des Aheinlandes 

von den älteiten Zeiten bis zur Gegenmart“ und das von Hanfjen 


nt 





1917 herausgegebene Werf,,Die Rheinprovinz 1815-1915” Haben | 


dazu die beiten Grundlagen geliefert; aber unter der Hand Der 
beiten Kenner der rheinishen Landesgejchichte tft, troß Der 
furzen Zeit, ein Werf von hervorragendem jelbitändigem Wert 
entjtanden, ein Handbuch der rheiniihen LYandesgejchichte, das 
heute zu den unentbehrlichen Hausbüchern der rheiniichen Xande 
zählen follte. Won den Ereigniffen des Jahres 925 und den 
daraus fich ergebenden Bedingungen für die meitere Entmwid- 
fung ausgehend, führt das Werk die rheinifche politiiche und 

Kulturgeichichte des legten Sahrtaufends in fieben Abjchnitten 

vor, von denen jeder eine in fich gejchloifene Daritellung der 

betr. Beitdauer bietet, die auch die geiftige, wirtichaftliche und 

Kunftgefchichte voll einbezieht. Die Ausftattung der Fejtichrift 

it von dvorbildlicher Gediegenbeit. 

*Rapdifie, Ernit: Die Jugend Friedrichs des Großen [La Jeu- 
nesse du Grand Frederic] 1712—1740. Berdeutihung von 
Sriedrih dv. Oppeln-Bronifomffi. Mit e. Einf. von Guftav 
Berthold VBolz. Mit 12 Taf. in Lichtdr. 6.—10. Tip. (Tl. 1. 2 
[in 1 85].) Berlin: Hobbing [1925]. (XIII, 238; 170 ©.) 
gr. 8° 2m. 15.—; TI. 2 einzeln (VII, 168 ©.) Bp. 8.— 
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15.8 
Die 1891—93 erjchtenene zweibändige Gejchichte der Jugend 
Friedrichs d. Gr. von Lapifje, abgeitellt auf eine pfychologifche 
Analdie feines Charakters aus feiner Jugend, hat ihren bejonde- 
ren quellenmäßigen Unterbau durch Verwertung der franzöfir 
ihen Gejandtenberichte erhalten. Die Gejamteinftellung zur 
Werjon Friedrichs ift Durch die franzöftihe Mentalität des Ver- 
faffer3 beftimmt — die intelleftuellen Züge find eimfeitig jtarf 
unterftrichen. Jedenfalls aber zahlt das Werk, voll Feinfinn und 
Geift, zu den bedeutenditen der friderizianiichen Literatur, die 
Herausgabe der vorliegenden Überjegung it ein Verdienft. 
Milladk, Walter: Franzöfiihe Propaganda in Danzig 1807 
bi3 1813. Sn: Beitichrift des Weitpreußifchen Gefchicht3- 
vereind. 9. 65. ©. 91—109. 
Deutsches Reich. — *Claffen, Walther: Das Zeitalter Bis- 
mards. Raifer und Kanzler. Hamburg: Hanfeatiiche Verlags 
anftalt [1924]. (©. 389—580). fl. 8 = Das Werden des 
deutichen Volkes. 2.50 © 
‚ Die völfiiche Gefchichte des Yamburger Studienvats Clafjen 
liegt mit diefem 15. Heft abgeichloffen vor. Er hatte es jih zur 
Aufgabe geftellt, zu unterfuchhen, wie das deutiche Volk aus 
feiner Gejchichte heraus jeelifch und jozial das geworden ilt, 
was es heute darftellt. Warum er bi3 Bismard3 Sturz bereits 
den Werdegang vollendet anjieht, jagt er nicht. Aber zweifellos 
it es ihm gelungen, die lebendigen Kräfte bloßzulegen, aus 
denen die Gegenwart geworden ift, dank vor allem einer bild- 
haft padenden Sprache und einer kraftvollen Herausarbeitung 
des Wejentlichen. F 
*Sagemann, Eugen d.: Flnfundfiebzig Sahre des Erlebens 
und Erfahrens (1849—1924). Heidelberg: Winter 1925. 
(XV, 360 ©.) 8° E 
Die Erinnerungen des früheren badischen Gejandten und 
Bundesratsbevollmächtigten (189I—1903) und nachmaligen 
Heidelberger Honorarprofeliors enthalten vor allem in ihrem 
erften Teil anregende Schilderungen zur badiihen Gejchichte; 
leider hat der Verfalfer jich von 1893, dem Antritt jeines Ber- 
liner Amtes, an mit furzen Jahreschronifen begnügt und auf 
die zufammenhängende Daritellung verzichtet. ı 
*2iiders, Elfe: Minna Cauer. Xeben und Werf. Dargeftellt 
an Hand ihrer Tagebücher und nachgelaffenen Schriften. — 
Gotha: Berthes 1925. (VII, 311 ©.) 8° Lim. 8:—; Hd. 12.— 
Die 1922 mit 81 Jahren verjtorbene Führerin der deutfhen — 
Frauenbewegung Minna Cauer geb. Schelle hat neben dem - 
Entwurf zu einer GSelbitbiographie 14 ftarfe Tagebuhbande — 
und unendlich viele Briefe hinterlaffen. Die glüdlich getroffene 
Auswahl zu einem abgerundeten Lebensbild der charaftervollen 
PBerjönlichfeit Minna Cauers und ihrer Lebensgejchichte it 
daher eine jtarke editorifche Leiftung. Das Buch gehört zu, den 
aufichlugreichiten Werfen zur Geichichte der deutjchen Frauen 
bewegung. 4 
*Mahn, Paul: Kaiser und Kanzler. Der Beginn eines Verhäng- 
nisses. Berlin: Häger [1924]. (VIII, 249 S.) gr. 8° 3 
*Reischach, Hugo Frh. von: Unter drei Kaisern. Berlin: 
Verlag f. Kulturpolitik [1925]. (287 S., 18 Taf.) 8 12.— 7 
Die im ganzen recht anjprechenden und jyumpathilchen Er- — 
innerungen des ehemaligen Hofmarjchalls der Kaiferin Friedrih 
und Oberftallmeifter3 Katfer Wilhelms II. erhalten ihren be 
fonderen Wert durch das helle Licht, das hierbei auf das bereit 
don manchen Sagen ummobene Leben der Kaiferinwitive fällt. 
Die politiichen Anfchauungen der Staijerin werden durch einen 
(©. 158 ff. abgedrudten) Brief an Neifchadh von 1893 ausge 
zeichnet wiedergegeben. Daß auch von Kaifer Wilhelm II. man 
ches Neue befannt wird, ift jelbitveritandlich. = 
"Wolff, Belig: Auf dem Berliner Bahnhof. Das Leben e. 
Hamburger Tamilie um 1860. Hamburg (Braunschweig): 
Beftermann 1925. (96 ©., 3 Taf.) 8’ = Hamburgifhe Haus — 
bibliothek. Pp. 2.75 
Die Schrift enthält Erinnerungen an den Direktor der Berlin- 
Hamburger Bahn Guido Wolff, ver mit feiner Frau, Marianne 
geb. Niemehder, in ihrer eriten Ehe Gattin Karl Smmermanns, 
in feiner Dienftwohnung auf dem Berliner Bahnhof in Ham-- 
burg um die Witte des 19, Zahrhundert3 dem geiltigen Leben 
Hamburgs eine Heimjtätte bereitete. 4 


Ausland 

Amerika. — *Lewisohn, Ludwig: Gegen den Strom. Eine 
amerikanische Chronik. Übersetzt von Thea Wolf. Frank- 
furt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 1924. (300 $.) 
„Alle Mitglieder meiner Familie fchienen das Gefühl zu 
haben, daß jie exit Deutiche und dann erit Juden feien. Sie 
waren nicht treulos gegen ihre NRaffe, noch juchten fie ihre Uber 
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ftammung zu verbergen... Aber fie waren in einem tieferen 
Sinne mit der germanischen Art des Denkens und Fiühlens 
verihmolen.” Aus diejer Umgebung hervorgegangen, hat der 
' e Verfafjer auch in Amerika an feiner deutfchen Kultur feitgehal- 
| ten, weil ihm Deutfchland „das Gefäß it für einen Seilt der 
. — Sioilifation, der ihm damals wie auch heute noch von einer 
u unübertrefflichen ‚Koftbarfeit erjcheint, ebenjo Eojtbar in fich 
 —_ jelbit, wie fojtbar für die ganze Menjchheit”. Demgegenüber lehnt 
er die amerikanische Kulturlofigkeit mit jchärffter Kritik ab. 
' Lindemann, Hugo: Die Krise des Jahres 1921 in den Ver- 
f 


Ks 


tische Vierteljahrsschrift. Jg. 4, H. 2, S. 154-162, 
Notz, William: Friedrich List und Amerika. Zur 100jähr. 
Wiederkehr seiner Landung in den Ver. Staaten von Ame- 
rika. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 23, 5, Juni 1925. 
8. 869-871. 
Bulgarien. *Hajek, Alois: Bulgarien unter der Türken- 
 herrschaft. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt 1925. 
(330 8.) gr. 8° —Politische Bücherei. u en 
‚Seit Zirecef ift die bulgarifche Gefchichte in der mweiteuro- 
päischen Sorjchung und Darftellung ungebührlich vernachläfligt 
worden; auch die jehr fleikige und rührige bulgariiche Rubli- 
 zutikift doch über die Behandlung von Einzelfragen nicht hinaug- 
gediehen. Dajefs Werf, aus dem Wiener Forfchungsinftitut fir 
 — Dften und Orient hervorgegangen, füllt daher eine empfindliche 
 — Xüde aus. Sie bejchränft fich, dem Kaum ımd Zwed der Büche- 
' & tei entiprechend, auf die ausführliche Behandlung der politiichen 
 — Bufammenhänge und friegerifchen Ereigniffe mährend der 
 — ZTürfenherrichaft, unter ftändiger Berüdjichtigung der Fultur- 
| 
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biftoriihen Momente. Dagegen werden die Finanz und AUgrar- 
 berhältniffe des Landes wenig berücjichtigt. Als enticheidendes 
Moment für die Selbftbehauptung des bulgariichen Volkes in 
ber Zeit der „tamno robstvo“, der „finfteren Knechtichaft“, 
wird die unvermwüftliche Kraft des bulgarischen Volkes gemertet. 
Dänemark. — Strumm, Sohannes: Lex Regia. Das dänifche 
w Kriegsgejeg von 1665. In: Nordelbingen. Bd 4. ©, 42—63. 
England. Hamilton, Louis: Neufundland, Englands 
_ älteste Kolonie. In: Zeitschrift für Politik. Bd 14, H. 6. 
8. 540-549, 

Italien. — *Burckhardt, Jacob: Die Kultur der Renaissance 
in Italien. Ein Versuch. 14. Aufl. Durchgesehen v. Walter 
| Goetz. Leipzig: Kröner 1925, (VIII, 538 8.) kl. 8° 

— — — Bereits in der 13. Auflage hat W. Goeß den Üxtert der 
1. Yuflage der Kultur der Renaiffance wiederhergeftellt, unter 
Defeitigung, aller Erweiterungen und Veränderungen, Die 
Ludwig Geiger in der 3.—12. Auflage in fteigendem Maße 
— borgenommen hatte. Diefe Wiederheritellung des Werfes in 
 jeiner Elaffifschen Geftalt ijt ein großes Verdienft des Heraus- 
_ geber3. Die Neuauflage zeichnet fih durch ein neues, für den 
 — Neifenden bejtimmtes, handliches Tafchenformat aus. 
Jugoslawien. — Seifert, Sojef Leo: Die nationale Bewegung 
# der Sidflawen im 19. Sahrhundert. Sn: Das Neue Reich, 
Ra. 7, Nr 38, 20. Suni 1925. ©. 885—888. 

Rußland. —*Hurwicz, Elias: Staatsmänner: und Abenteurer. 
ı Russ. Porträts von Witte bis Trotzki 1891—1925. Leipzig: 
Hirschfeld 1925. (VII, 348 8.) 8° 2m. 6.— 
F Der Berfaffer fchildert den ungeheuren Niedergang Ruß- 
lands vom Tode Aleranders III. an big zur Gegenwart in den 
,  Berfonen, in denen fich die verfchiedenen Seiten des Bildes 
| = berförpern. &3 ift eine Sammlung fein herausgearbeiteter hifto- 
,  tiicher Porträts von feifelnder Schilderungsfunft. Die Reihe be- 





















Rußland verkörpern, wendet fich dann den „Heiligen“ Gapon 
und Rajputin zu und dem unglüdlichen Zaren Nikolai II. Mit 
 Kerenffi;beginnt die Neihe der Revolutionsgeftalten, die ich 
in Zeretelli, Nabofow, Denitin, Koltichaf, Machno  fortiegt 
und mit Lenin und Trogfi endet. 

K Dehquift, Sohannes: Rajputin. In: PBreußifche Jahrbücher. 
Ni { Bd 200, 9. 3, Zuni 1925. ©. 237—258. 


“ 


An Hand der Werke von Almafow, Fih. v. Taube und 
Ei Djelegki, die neues Licht auf die Geichichte Rafputing und Ruf- 

lands werfen, wird diefe Erfcheinung in ihren Urachen und 
= ihrer tatjächlichen Möglichkeit erklärt. 


= 

=. Kriegsgejhichte 

e Dr. Johannes Hohlfeld 

Andreas, Willy: Helmut von Moltfe. Rede zur Reichsgrün- 


dungsfeier der deutjchen Vereine in Stodholm. In: Zeit- 
wende. Ig. 1, 9. 6, Suni 1925. ©. 594—610. 









Riterarifdes gentralblatt Nr. 


einigten Staaten von Nordamerika. In: Kölner sozialpoli- 


% ginnt mit Graf Witte, in dem fich noch die Traditionen de alten 
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Kallen, ©.: Die Belagerung der Stadt Neuß duch Karl den 

Re (1474— 1475). Sn: Ut-Düffeldorf 1925. Nr 8. ©. 124 

13 5 
*Thauß, Öuftad: Langenfalza ala Garnifonftadt (1704—1919), 

[4 Hefte] 9. 1—4. (Langenfalza:) Langenfalzaer Tageblatt 

1925. (84, 111, 112, 372 ©.) 8° geb. 10. 
Voigt, Chr.: Admiral Gijsels van Lier, ein verdienter Helfer 

des Großen Kurfürsten. In: Festschrift zur 50-Jahrfeier 

des Märkischen Museums. S. 28—36. 

Der niederländiihe Admiral Gijjels van Lier trat 1647 
in den Dienft des Großen Kurfürften. Er ftand diefem bei 
der Anbahnung feiner maritimen und folonialen Pläne zur 
Seite, Er erhielt die Burg Lenzen a. E. gefchenft und ift dort 
1676 geitorben. 


Blümner (DOberit a. D.): Konnte 1916 die Lebensader von 
Verdun unterbunden und damit der Fall der Feftung herbei- 
geführt werden? In: Mülitärwochenblatt. Sg. 109, Nr 46, 
11. Juni 1925. Sp. 1446—1451. 

Die angejchnittene Frage wird bejaht; man hätte energisch 
Luftichtffe und Bombengefchwader und mweittragende Gefchüße 
einjegen follen. ; 
Heinemann, Joh.: ©. M. ©. „Hamburg“ in der Seefchlacht 

vor dem Sfagerraf. In: Marine-Rundfchau. Sag. 30, 9. 5, 
Mai 1925. S. 235—242, ° 

*Rraffto. Dellmenjingen (en. d. Urt.): Die Führung des 
Kronprinzen Rupprecht von Bayern auf dem linken deutichen 
Heeresfliigel bis zur Schlacht in Lothringen im Auguft 1914. 
Eine Entgegnung, zugleich eine Studie. Berlin: Mittler 1925, 
(49 ©.) 8 - Waffen und Wehr. Sg. 1925. Sonderheft. 

Kachdem der 1. Band de3 amtlichen Siriegsmwerfes der 
Führung des SKronprinzen in den erften Kiriegswochen gerecht 
geworden ilt, jeßt jich fein damaliger Stabschef General v. 
Krafft mit jeinen Kritifern auseinander. 


Dehler, Hans: Die jchweizerische Neutralität in den Berech- 
nungen der friegführenden Parteien im Winter 1916/17, 
Sn: Schweizerifhe Monatsheite für Bolitif und Kultur. 
Sg. 5, 9. 3, Suni 1925. ©. .145—156. 

„tr dürfen, nach unferer heutigen Kenntnis, annehmen, 
daß feine der Kriegsparteien jich damal3 mit der Abficht trug, 
unjere Neutralität zu verlegen. Sndefjen vermutete jede Partei 
dieje Abjicht bei der Gegenpartei. Daraus entftand ein Zuftand 
der Spannung, der zur Erregung der öffentlichen Meinung und 
zu militärischen ‚VBorfichtsmaßnahmen‘ führte.“ 

Schäfer, Theobald v.: Das amtliche englifche Kriegsmerf. 
Sn: NilitarWochenblatt. Jg. 109, Nr 46, 11. Zuni 1925. 
Sp. 1433—1437. 

Beiprechung der eriten vier Bände der „History of the 
Great War. Military Operations“ (1922—25). 

*Bohnet, Heinrih: In_ franzöiischer Kriegsgefangenichaft. 
nz nalenbers: Steffen ([in. Komm.) 1925). a 





Ein erjchütterndes Buch graufamen feelifchen und förper- 
lihen Leidens, aber auch unbrechbaren männlichen Zebens- 
willen3 und treuer Baterlandliebe. 

*Bofjert, Erwin: Der Kampf um die Dardanellen. (Von e. 
Mitfampfer.) Bforzheim: Baterland-Verlag 1925. (88 ©. 
mit eingedr, St.) 8° 1.50 

*Handel Mazzetti, Peter: Die österreichisch-ungarische 
Kriegsmarine vor und im Weltkriege. Klagenfurt: Röschnar 
[1925]. (127 S. mit Abb., 4 Kt.-S., 1 Titelb.) 4° 

Alm. ölterr. Schill. 28.— 

Wenn auch die mwirtjchaftlihe Lage Dfterreich nicht die 
Herausgabe eines umfangreichen Geefriegswerfes geftattete, 
hat Linienjchiifsleutnant Handel Mazzetti doch ein twiirdiges 
Buch geichaffen, dejjen jchöne und feijfelnde Daritellung den 
Zeiltungen der ehemaligen f. u, f. Flotte gerecht wird. Aus 
gezeichnet find die Bildausftattung und der Drud. 
"Reinhardt, Ernjt: Einzelheiten ausdem Gefecht bei Longuyonz= 

Noörs 24. Auguft 1914. Eine friegsgejchichtl. und friegspfychol. 

Studie. Mit 1 [eingedr.] Überjichtsffisze. Pforzheim: Vater- 

land-Berlag 1925. (58 ©.) Hl. 8° 1.20 

Generalleutnant Reinhardt gibt auf Grund der Aufzeich- 
nungen von Mitfämpfern eine Daritellung des Gefechte, das 
am 24. 8. 1914 fieben Kompagnien der F.-R. 121 und 122 unter 
feinem Befehl bei Longuyon-Ntoers hatten. 

Wepell (Generalmajor): Schlieffen — Moltfe (der Züngere) => 
Bilow. In: Militar-Wochenblatt. Ig. 109, Nr 44, 25. Mai 
1925. Sp. 1353—1364. 
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1914 (Moltkes Plan) war die operative Lage ganz anders 
al3 1905 (Schlieffens Plan). Bei beiberjeitigem Dffenfivwerden 
lag 1914 die Enticheidung nicht mehr tief im Innern Franfreichs, 
fondern bereit3 bei der zu erwartenden großen SG 
Der Moltfe-Aufmarfch 1914 war daher richtig; daß ihm d 
Erfolg verjagt blieb, lag an Mängeln des Oberiten Führers A 
unteritellter Armeeoberfommandos. Wenn in der Sambreichlacht 
der DEIN operative Gedanke nicht verwirklicht wurde, jo 
lag das daran, daß Billomw3 beide Nachbarn Klud und Haufen 
nicht fo entichloffen Handelten wie Billom felbit. 


Bolfsfunde 


Privatdozent Dr. 9. Plifchle 

Haberlandt, M.: ‚„Gesunkenes Kulturgut‘‘ und Gemein- 
schaftsgut. In: Wiener Zeitschrift für Volkskunde. Jg. 30, 
1.1/2.8.1 

Kritifche Auseinanderfegung mit 9. Naumann. 

Bepler, Wilhelm: Der niederjächlilche De na Der 
Heidewanderer. Sg. 10, Nr 22. ©. 172— 

Darlegung der Sedanfengänge des Besterichen Buches: 
Der niederfächfifche Kulturfreis. Hannover 1925. 
Vetter, Arno: Erfahrungen beim Sagenlammeln. Sn: Ober- 

(aufiger Heimatzeitung. Sg. 6, ©. 17 19; 

Die volkskundliche Abteilung des Joanneums. Bericht über 
die Jahre 1918-1923. In: 107.—112. Jahresbericht des 
Steiermärkischen Landesmuseums Joanneum über die 
Jahre 1918—1923. Herausgegeben vom Kuratorium. Graz 
1925. S. 24—28. 


Binder, Gottlieb: Aus dem Volksleben des Zürcher Unter- 
landes. In: Schweizerisches Archiv für Volkskunde. Bd 27, 
H. 1. S. 30—46. 

Knoop, Otto: Bolfstunde des Kreifes Bublis. In: Unfere 
Heimat. Beil. zur Kösliner Zeitung. 1925, Ver 

*Metfcher, Guftav: Maärfiihe Heimat. „Soltstunbliches, 
Folge 1. Prenzlau: Mied (1925). (71 ©.) 8 

Aus dem Snhalt: Märkiihe Sitte und Braud) es 

Kantichufnallen, Hauszeihen u. Hofmarken. Der Bindefuß. 

Faft’-Abende. Weizenauft. Borfebeißen. Härrentuten. Stern- 

flefers. Weihnacht geht um). Märfifhe Sagen. Märfiiche Kul- 

tur (Alte Bauernwappen ujf.). 

Sittig, R.: Da3 Obergeridt. In: 
Ir. 22, 6. 342— 347. 

Kurze vol£sfundliche Monographie iiber die Gegenden des 
jüdlichen Hannovers, de3 Amtes Sichelnftein. 

*Tegtmeier, Konrad: Sitten und Bräuche des Kalenberger 
Zandes,. Beiträge zur Volfsfunde NKiederjachiens. Hannover: 
ae a NN 1925. X53 ©.) 8° 


Die Spinnftube. Sg. 2, 


Snhalt: Sitten und Brauche im flreislauf des Jahres 
und 2. im mahentaben — 3. Sonitiges (Hennenfegen, 
Himmelsbrief, Glühihwanz, Borgelat, Belprechen, Sym- 


pathiemittel, Wetterglaube, Vorzeichen, Bangemacdhen, Nichtes 
feit). 4. Volfsdichtung. 


Wirtjhaftsleben 

9. 9.: Wurftmahl und im St. Yargau. Sn: Schmweis 

zer Bolfskunde. Sh. 15, 9. 4/5. ©. 33—34. 

Berichtet über die jekt untergegangene Sitte der Wurjt- 
briefe, mit dem man Schlachtefeite befanntgab. 
Lampe, ,: Von alten Signalgeräten. Sn: Die Spinnftube. 

Sa. 2, Nr 23. ©, 358-359; 

aachen über Trommeln (dazu 1 Bild), Blashörner, Klang- 
bretter ufw. und deren Bedeutung im Leben de3 Dorfes. 


Gefellfehaftsleben. Sitte und Brauch) 
Abert, B.: Hauer Srüuhlingsfefte und Pfingftbrauche. Sn: 
Der Harz. Sg: 1925, 9.6... 831 3. Dazu 2 Bilder. 
Blume, Hermann: Der a Ein YUlt- Be 
N Sn: Die Spinnftube. Sg. 2, Nr 21. ©. 329 


ne Hermann; Die geihichtliche Entwidlung de3 Mais 
grafenritts. In: Die Spinnftube. Ig. 2, Nr 23. ©. 353358. 
Streifen, Karl: Die Kindstauf in Dittersbaufen, Sn: Die 
Starkenburg. Heppenheim. Sg. 2, Nr 5. ©. 83—84. 
Goebel, Ferdinand: Das Bilfenbrennen auf Shlt. 
Sunge Menjhen. Hamburg. 3g. 6, 9. ©. 103—104. 
Scildert ein anberch, bei dem die Sugend RT anzlins 
det, und fucht die urfprüngliche Bedeutung des Feuers als 
Srühlingsfener zu ermeijen. 


Sn: 
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Herburger, E.: Die Sonthofener Vergficchweib. Su: 
Heimatwanberer und Naturfreund. Sg. 1925, Nr 6. ©. 
5 1 


Klufe, Paul: Die „Gill“, Das volfstümliche Pfingitfeit des 


preußifchen Ordenslandes. In: Die Zrube. Sa. 1925, Nr 22. 
Niklas, Wolf: Kicchlihde Bolksfitte in Mafuren. Sn: Die 
Truhe. Sa. 1925, 07222: 
Olsvanger, J.: Lag-be-Omer, ein jüdisches Volksfest. In: 
Schweizerisches Archiv für Volkskunde. Bd 27, H. 1. 

Zag-be-Dmer ift.der 31. Tag der Omerzeit, d. h. der Zeit 

zwifchen Bafjah und Pfingiten. 
KRöffelmann, Dietrid: Bolfsbräuche an HNO Sn! 
Kundihau. Berlin-Charlottenburg. Sa. 4, Nr. 222 1—2. 
Runge, Hans: Zur Sommerfonnenmende. ee und 
Sonnenmwendfeuer. Alte und neue Bräuche zur Sommer- 
a Sn: Unfer Vaterland. Sg. 1, 9. 9. ©. 212 

13 2 

Die St. Theobaldfeier zu Thann. In: Elsaßland. J8. 5, Nr 6. 
S. 167—168. 

Am 1. Suni wird das PBatronzsfeit der Kirche zu Thann feier- 
lich begangen. Dabei werden drei die tannene Baumftamme 
auf dem Münfterplag zu Thann verbrannt. 

Teufelsbauer, Leopold: Zwei alte Hochzeitsbräuche im 
Heim der Neuvermählten aus der Wechselgegend (Kirch- 


au). In: Wiener Zeitschrift für Volkskunde. Jg. 30, H. 1/2. 


8.1617, 


Sage, Märchen, Lied, Redensarten 
ee Hans Otto: Der Humor im Odenwälder Volf3leben. 
Speffart. Sg. 11, Nr 2. ©. 21. 
neben über Ortsnedereien, Spig- u. Spottnamen. 
Börner, Reinhold: Der LAN des Wejerliedes. In 
Die Spinnitube. Sg. 2, Nr 21. ©. 331—333. 
Dachsteiner, Louis: Der Sankt Nimmerleinstag. Ein Ka- 
pitel volkstümlicher Umschreibungen. In: Das Elsaßland. 
Jg. 5, Nr 6. 8. 179-181. 


Se Re von Aue. In: Das Werratal. Sa. 2%, 


en aus dem Ddenmwald. Sn: Die Starfenburg. 
g. 2, Nr 5. ©. 84, 


Lansel, P.: Ein romanisches Totentanzlied. In: Schweize- 


risches Archiv für Volkskunde. Bd 27, H. 1. 8. 70—71. 
Manz, Werner: Volksglaube und Sage aus dem Sarganser- 
land. In: Schweizerisches Archiv für Volkskunde. Bd 27, 
H. 1.8. 71—78. 
Duitta, WMois: Hellewaeg-tied. In: Das Kuhlandchen. 
357, 2. Folge. ©. 31. Mitteilung von Tert und Melodie. . 
Nohr, Lorenz: Der Schaß von a beim (Eine sau 
In: Die Starfenburg. Heppenheim. Sg. 2, Nr 5. ©. 8 


Bolfsglaube 
Bächtold-Stäubli, H.: Beine kreuzen oder verschränken. 


In: Schweizerisches Archiv für Volkskunde. Bd 27, H. 1, 
S. 47—54. 


Dem „Kreuzen der Beine” mird eine zauberifche Wirfung 


zugejchrieben. Dafür Beilpiele aus deutichem Sprachgebiet. 


Sreifen3, Karl: Der Aberglaube in der Na Die 


Starkenburg. Heppenheim. Sg. 2, Nr 5. ©. 8 
Geiger, Baul: Von Öeiftern, Seren und dom Sauger Sn! 
Schweizer Volkskunde. Sg. 15, 9. 4/5. ©. 25—29 


Müller, Yans: Der Aberglaube in ber Bolfsgejunbbeitäe ” 


pflege. Sn: Oberlaufiger Heimatzeitung. Sg. 6, 9 
©. Ih (Schluß). 

Polka, A 
get ar Sein Sn: Das Kuhlandchen. Bd 7, 2. Folge. 


eneilens von 2 modernen „Herenerlebniffen.. 
Sceidl, Fol.: Wer ift Bilmi3? Ein Beitrag zur altbadyer. 
Bolkzkunde. Sn: Die Einkehr. Jg. 6, Nr 45. ©. 191—12. 







nna: Wie weit der Herenglaube in unfere moderne — 
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Weinreich, Max: Heilkräftige Steine. In: Schweizerisches 


Archiv für Volkskunde. Bd 27, H. 1. 8. 78—79. x 
Siddifche Angaben über Kröten-, Schlangenfteine uff. = 
Wolff, Karl Felir: Dolomiten-Sagen. Sagen u. Über 


lieferungen, Märchen u. Erzählungen d. ladin. u. deutfhen — 


Dolomitenbewohner. 3. Aufl, Ausg. in 2 TERN SE 
1. Bozen: Ferrari 1925. 8° Lire 12.— 
Eine freie Bearbeitung des Sagenmaterials. 
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Anthropologie, Borgefchichte, 
Unter Mitarbeit von Günther Spannausund Hubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Blifchke 


Borgeichichte 

Adametz,L.: Eine Mammutjägerstation. In: Die Umschau. 
29. Jg., H. 24. S. 470—471. 

In der Nähe von Bollau in Sidmähren wurde im Sommer 
1922 bei der Ausbeijerung eines Weges eine Mammutjäger- 
station im 2oß entdecdt. Nach Bayer handelt e3 fich um eine 
Station aus dem oberen Aurignacien. Neben Steinmwerkzeugen, 
unter denen richtige Sägen vorlommen, tt am bemerfens- 
werteiten eine Plajtif aus Sanditein, die einen Mammut dar- 
ftellt. (Davon zwei Abb. im Tert.) Im Herbit 1924 wurde ferner 
die Plajtit eines Bärenkopfes und ein Bruchjtüd einer menic- 
lihen Figur gefunden. Die Lößitation Bollau dürfte eine der 
größten Europas fein. 

*Baumgartner, ©: Die Urgeihichte des freien deutichen 
Dorfes. Die Gefchichte des deutichen Bauern, 1. Teil. Salz- 
burg, Verlag: Baumgartner. Drud: Graphia. 1925. (98 ©.) 4° 

Entwidlung de3 deutichen Dorfes von der Eiszeit bis zum 
Mittelalter. 

Bethge: Vorgefchichtlihe Tunde der legten Jahre aus-dem 

- Kreife Edthen. Mit 15 Abbildungen. In: Mannus, 4. Erg.- 
Bu. 1925. ©. 35—51. 

*Ebert, Max: Reallexikon der Vorgeschichte. Bd 3, Lieferg.4, 

Mit 46 Tafeln. Berlin: Walter de Gruyter 1925. (408 8.) 

“ 7.50 
Hinze und König: Einige bemerfenswerte Funde aus dem 

Berbiter Schlogmufeum. Mit 10 Abbildungen. In: Mannus, 
4. Erg.-Bd. 1925. ©. 170—176. 

Hogrebe, B.: PBorgefchichtlide Volksbildung nebjt Denf- 
malspflege und ihre Bedeutung für die Kulturheimat. Mit 
1 Tertabbildung. Sn: Mannus, 4. Erg.-Bd. 1925. ©. 60— 75. 

Sahn, M.: Schlefien zur Völferwanderungszeit. Mit 3 Tafeln, 
1 arte fowie 1 Abbildung im Tert. In: Mannus, 4. Exg.- 
Br. 1925. ©. 147—156 


— Koffinna, ©.: Die Herrschaft des Gotenftil3 im Europa der 





Bolferwanderungzzeit. Mit 6 Abbildungen. In: Mannus, 
4. Erg.-Bd. 1925. ©. 28— 34. 

Roffinna, ©.: Die Tafchengefäße des Schortewiger filten- 
grabes und das Tüllenbeil aus Cöthen. Mit 12 Abbildungen. 
Su: Mannus, 4. Erg.-Bd. 1925. ©. 52—59. 

Kraft, ©.: Die Vorgefchichte des Menichen als Schulfad. 
Sn: Deutiche Bolkserziehung, Stuttgart. 1. Jg. Wr 22. 
©. 1709—171. ) 

Kühn, H.: Neues aus paläolithifher Kunft. Mit 23 Abbil- 
dungen im Tert und auf 4 Tafeln. In: Mannus, 4. Erg.-Bd. 
1925. ©. 90—106. 

La Baume, W.: Germanifche Ultertumsfunde aus der Ge- 
gend von Zoppot und Dliva. In: Oftdeutiche Monatshefte, 
Dliva. 6. Sa., 9. 3. ©. 260—266. 

Funde aus der Bronzezeit und der älteften Eifenzeit. Mit 
7 Abb. im Tert. 

Mielke, R.: Das märfifhe Vorhallenhaus und fein Vetter: 
der Griechentempel. Sn: Die Mark. Sg. 21, 9. 6. ©. 82—83. 
Mit 2 Abb. im Tert. 

Das VBorhallenhaus ift auf oftgermaniihem Boden ent- 
ftanden, zu dem aber auch) die Mark Brandenburg nach Aus= 
weis der Ausgrabungen zum Teil zu rechnen ift. 
Rademacher, E.: Über einige Steingeräte aus älteren nie= 

derrheiniichen Grabhügeln. Mit 1 Tafel. In: Mannus, 
4. Erg.-Bd. 1925. ©. 107—111. 

Rademacher, E.: Die niederrheiniiche Hügelgräberfultur von 
der Spätfteinzeit bi zum Ende der Hallitattzeit. Mit 8 Taf. 
Sn; Mannus, 4. Erg.-Bd. 1925..©. 112—139. RN 

v. Richthofen: Zur Entjtehung der jogenannten laufisiichen 


Kultur. Mit 2 Tertabbildungen und 10 Abbildungen auf. 


einer Tafel. In: Mannus, 4. Erg.-Bd. 1925. ©. 140—143. 

Shulg,®.: Vorgefchichte und Moythenforichung. In: Mannus, 
4. Erg.-Bd. 1925. ©. 76—89. 

Schulz, ®.: Die Begräbnisfitte der Karolingerzeit an der 
Borhornihanze, Stadtkreis Duredlinburg. NWüt 15 Abbil- 
dungen. In: Mannus, 4. Erg.-Bd. 1925. ©. 157—169. 

Schirwiß, 8.: Spuren des vorgefchichtlihen Menfchen im 
Be en 2 Monatsichrift des Harzkflubs. Ig. 1925, 

‚ Der Harz ift bereit3 in der legten Periode der Eiszeit be= 

fiedelt gemwejen. 


E Be | Literarifhes Zentralblatt Nr. 13. — 15. Juli 1925 
ölkerfunde | Takenberg, K.: Ethnologifche Streitfragen in Dftdeutich- 


1112 





land. ( 
©. 144 

Tadenberg, R., und Boehlich, $.: Verzierte Lanzenjpisen 
der fchlefischen Vandalen und die Bedeutung der Mond- 
bilder. Sn: Schlefifsche Monatshefte, Breslau. 2. Ig., Wr 5. 
©. 254—259. Mit 12 Abbildungen. 

Wels, 8. H.: Die Welt der Pfahlbauten. Sn: Unjere Welt, 
Detmold, 17. 3g.,9. 6. ©. 139—146 und Der Naturfreund, 
Detmobd, 2. g., Nı 6. ©. 177—184. 

Mit zahlreichen Abbildungen. 


Bölferfunde 

Baumann, Felir; Die Infel der fprechenden Bäume. In: 
Die Gartenlaube. Jg. 1925, Nr 24. ©. 477—479, 

ae über die Dajak Borneos. Dazu 7 ethnnographiiche 
ilder. 

Braun, Fritz: Die Siedelungen und die Bevölkerung der 
thrakischen Halbinsel. In: Geographische Zeitschrift. 
Jg. 31, H. 3. S. 144—162. (Schluß folgt.) 

Clemm, Walther Claus: Das Wunder der Südfee. Lebens» 
eriheinungen und Mondmwechlel. Sn: Kosmos. Sg. 22, 9.6. 
©. 181—185. 

Tähere Angaben iiber das Auftauchen und den Yang des 
PBalolowurmes in Samoa. Dazu 3 Bilder. 

Dirr, A.: Der kaukasische Wild- und Jagdgott. In: Anthropos. 
Bd 20, H..1/2.-8..139—147. 

Fehlinger, H.: Jagd und Nahrungssammeln der Natur- 
völker. In: Natur und Technik. Jg. 7, H. 2. S. 47—49. 
*Fischer, H. W., u. Rassers, W. H.: Katalog des Ethno- 
graphischen Reichsmuseums. Bd 17. Die östlichen kleinen 
Sunda-Inseln. 1, Sumbawa. 2. Flores. 3, Sumba. Leiden: 
Brill. 1924. (165 S.) 8°. Dazu 10 Tafeln. 

Freye, P.: Über Betel und Betelkauen. In: Deutsche Zahn- 
ärztliche Zeitung. Jg. 24, H. 11. S. 96—97. 

Humbla, Ph.: Steinerne Querbeile aus dem Mizquetal in 
Südamerika. In: Anthropos. Bd 20, H. 1/2. S. 331—333. 

Sehle, U: Der goldene Stuhl der Aianteer. Sn: Der evans- 
gelifche Heidenbote. Sg. 98, Nr 6. ©. 91—1. 

Angaben aus neuerer Zeit über den Stuhl, der den Anftoß 
zum Aufftand des Sahres 1900 gab. Der Stuhl wurde 1921 
beim Bau einer Straße in der Erde aufgefunden. 

König, Herbert: Der Rechtsbruch und sein Ausgleich bei 
den Eskimo. In: Anthropos. Bd 20, H. 1/2. S. 276—315 
(Schluß). 

Snbalt: B. Bmweifampf. C. Buße. D. Hausjuftiz. E. Die 
Reaktion der Stammes- oder Drtsgemeinfchaft. Anhang: 
Einige Streitgefänge von den grönläandiichen Estimo. 
Krische, P.: Die Bedeutung der Mutterrechtsepoche in 

der Entwicklung der Menschheit. In: Die Neue Generation. 
Jg. 21,.H. 4/5. S. 0—9. N 

Preuß, K. Th.: Forschungsreise zu den Kägaba-Indianern 
der Sierra Nevada de Santa Marta in Kolumbien. Beobach- 
tungen, Textaufnahmen und linguistische Studien. In: 
Anthropos. Bd 20, H. 1/2. S. 77—119. (Fortsetzung, u. 
Fortsetzung folgt.) 

Die Erpedition von Hamilton Nice zu den Orinofoquellen. 
Sn: Stluftrierte Zeitung, Nr 4185. ©. 886. 

Angaben über den bisherigen Verlauf der Erpedition, bei 
der Koch-Grünberg jtarb. 

Rose, Walther: Das mittelalterliche Wurfbeil und verwandte 
Wurfwaffen. In: Zeitschrift für Historische Waffen- und 
Kostümkunde. Neue Folge. Bd 1, H. 6/7. S. 151—168. 

Darin Angaben über afrifanifche Wurfeifen (dazu Bilder). 
Schmidt, W.: Prof. Dr. Th. Koch-Grünberg. In: Anthropos. 

Bd 207H.1/2.-8.816 820. ; 

*Seler-Sachs, Caecilie: Auf alten Wegen in Mexiko und 
Guatemala. 2,, neubearb. Aufl. Mit 174 Abb. auf Taf. u. 
im Text u. 14 Pl. u. Kt. [im Text u. auf 1 Taf.]. Stuttgart: 
Strecker & Schröder 1925. (XVI, 286 S.) 4° 11.—; &iv. 15.— 
2,, nur wenig gefürzte Auflage des befannten NReijemwerfes. 

*Thilenius, G(eorg): Völkerkunde und Schule. Einf. in d. 
Ausstellung d. Museums f. Völkerkunde Hamburg 1.—7, 
Juni 1925. Mit Beitr. von Wfalter] Scheidt u. A. Tode. 
München: Lehmann 1925. (46 8.) 8° 1:75 
Snhalt: Die Völkerkunde in der Schule. Die Mitarbeit 

der Schule an den Aufgaben der Völferfunde. Betont anläp- 

fich der Deutfchen Lehrerverfammlung in Hamburg, „welchen 

Gewinn der Unterricht in Geographie undkGeihichte aus der 

Bölferfunde überhaupt, der heimatfundliche zumal aus der 


In Auszug.) In: Mannus, 4. Erg.-Bd. 1925. 
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europäischen und der vorgefchichtlichen Abteilung (des Ham- 

burger Mufeums) ziehen fann. Der Handfertigfeitsunterricht 

wiederum benugt in wachiendem Maße Techniken und fünftlerifche 

Erzeugniffe aus den Sammlungen des Mufeums als Vorbilder.“ 

Thomsen, Wilhelm: _Aus Ostturkestans Vergangenheit. 
In: Ungarische Jahrbücher. Bd 5, H. 1. 8. 1-24. 

*Vatter, Ernst: Der australische Totemismus. Mit 3 Karten- 
skizzen im Text und einer Karte. Hamburg 1925. (158 S.) 
8° = Mitteilungen aus dem Museum für Völkerkunde in 
Hamburg. Bd 10, 

Aus dem Inhalt: Das Problem des Totemismus. Material- 
jammlung. Wefensart und Anzahl der Totems. Menich und 
Totem. Totem und Tabu. Individualtotemismus. Gefchlechtz- 
totemismus. „Subtotem3“. Soziologie de8 Totemismus. Die 
Sonderitellung des zentralauftraliihen Totemismus, Die 
fulturgefchichtliche Stellung de3 Totemismus in Auftralien. 
Wohlenberg, Hellmut: Die Kulturmorphologie. Eine Ein- 


führung in das Denken und Schaffen des Forschers Leo. 


Frobenius. In: Das Werk. Jg. 5, H. 3. S. 153—159 (Schluß). 

Enthält: Teil 4. Erdfreis. A. Der Bazififche Ozean. B. Die 
Ute Welt. Teil 5. Weltanfchauung. i 
Wölfel, J.: Die Trepanation. Studien über Ursprung, Zu- 

sammenhänge und kulturelle Zugehörigkeit der Trepanation. 

In: Anthropos. Bd 20, H. 1/2. S. 1—20. 

Snhalt: A. Trepanation in der Sitdfee. B. Amerifa. C, Er- 
gebniffe. „Die völlige Einheit in Methode und Sndikation 
der Trepanation für die Südfee umd für Amerika”. „Die 
hölzerne Kolbenfeule und die Steinfnauffeule forwie die Schleu- 
der gehören organisch zur Trepanation“. Daher „kann man 
wohl nicht länger leugnen, daß diejer Kulturfompler einheit- 
lihen Urjprungs ift und al Kompler einwanderte”, Dazu 
Bemeis erbracht, „daß die Trepanation eines jener Elemente ift, 
die die Zmeiklaffenfultur charafterifieren“. 


Gesgraphie und Rartographie 
Bibliothefar Dr. Hans Braefent 

* Schüßler, Conrad, u. Gerhard Röllig:) Geographische 
Handbibliographie. (Leipzig: Ver. d. Geogr.) 1925. (32 S.) 
gr. 8° = Mitt. d. Vereins d.Geogr. an d. Univ. Leipzig.6. 1.50 

Auswahl von 654 Nın grundlegender Werfe aus allen 

Gebieten der Geographie, auch von Zeitfchrifttenauffägen und 

ausland. Literatur „beitimmt fiir die Hand des Studierenden 

und des Lehrers der Geographie, denen fie in die mannig- 
fachen Gebiete der Erdfunde hinein erite Wege mweilen will“. 

Sehr ungleichmäßige Titelbehandlung, nicht frei von finn- 

törenden Drucfehlern und DVerjehen. 

Hettner, A.: Methodische Zeit- und Streitfragen. Passarges 
Landschaftskunde. In: Geogr. Ztschr. Jg. 31, 1925, H. 3, 
S. 162—164. 

Zur Polemif mit Vaffarge itber die Begriffe „vergl. Land- 

Ichaftsfunde” umd „vergl, Länderfunde”, 

Stife: Der 21. Deutfche Geographentag in Breslau dom 
2.—4. Juni 1925. In: Mitt. d. PVhilologenver. d. Prov. 
Dann: 0.2, 14.925,59.26/7.. ©. 118-119, 

Dal. auch W. Gerbing in: Leipz. Nenefte Nacır. Nr 159, 

10. Suni 1925. £ 

Allgemeine Erdfunde 

*Nowack, Ernst: Einführung in das Verständnis der Ent- 
wicklung der Landformen. Wien: Deutscher Verlag f. 
Jugend u. Volk (1924). (VII, 123 S. mit Abb., 6 Taf.) 8° = 

. Das Werden der Landschaft. Bd 1=Lehrerbücherei. 
Bd 43. 3.70 

*Dahl, Friedrich: Tiergeographie. Mit 1 Kt. im Texte. Wien: 
u 1925. (V, 98 S.) 4°= Enzyklopädie d. Erdkunde. 
TI (10). i 

Rachel, Hugo: Bevölkerungsdichte und -wachstum. In: 
Ztschr. f. Geopolitik.- Jg. 2, 1925, H. 6. 8. 418-431. 

Yu verfchtedenen Zeiten und. in verichiedenen Ländern 

werden die Änderungen der Bevölferungsdichte unterfucht und 
mit Bahlen belegt. &3 ergibt fich, daß die Wanderbewegungen 
und Bevölferungsverfchiebungen in den legten hundert Jahren 
einen Umfang angenommen haben, gegen den die „Wölfer- 
manderungen” früherer -Zeiten verblafjen. 


Zänderfunde und Reifen 
(Vgl. auch Völkerkunde und Geologie) 
Deutsches Reich. — *Boehm, Mar Hildebert: Die deutichen 
Örenzlande,. Mit 6 [eingedr.) Kt. u. 48 Abb. fauf Taf.]. 
Berlin: Hobbing 1925. (294 ©.) gr. 8° Liv. 14.— 
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‚*Moscheles, J.: Landeskunde der Britischen Inseln. Mit 
10 Abb. Wien: Deuticke 1925. (VII, 104 8.) 4 =Enzyklo- 


en 
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Bufammenfaffende und die grundlegenden Sefichtspunfte. 


herausarbeitende nationalpolitifche Daritellung der deutichen 


Srenzlande und ihrer Probleme, die al3 Wegmeifer durch die 


Lebensfragen Grenzdeutfchlands dienen foll. 


Dlbricht, Konrad: Breslau. Der Werdegang eines DOrganis= 


mus, In: Schleiiihe Monatshefte. Sg. 2, 1925, Nr 6. ©. 297 

bis 313. (Mit 9 bunten Kartenffizzen.) 
"Meg, Friedrich: Die Oberrheinlande. (Mit 45 Kt. u. Diagr. 

im Tert.) Breslau: Hirt 1925. (284 ©.) 8° 2m. 9.— 


Das Alfred Hettner gewidmete Buch zeigt deutlich, daß 
das Oberrheinland die geichloffenfte natürliche, Fulturefle und 
nationale Einheit auf dem Boden Mitteleuropas ift. Die ] 
Katurgrundlagen der Kulturentwidlung in den Oberrhein 


landen, Befiedelung, Wirtfchaftsleben, Grenzfragen, das Schief- 


jal nah dem Diktat von Berfailleg, Eljah-Lothringen als 3 
„Örenzmarf“, Schweiz und Oberrhein ufw. werden erörtert. E: 


Literaturangaben und Kartenffizzen. 


*Allgäu, Bodensee, Bregenzerwald nebst München, Augs- # 
burg und Ulm. Mit 11 [farb.] Kt., 15 [eingedr.] Pl. u. & 
Grundrissen u. 3 Rundsichten. 2. Aufl. Leipzig: Bibliograph. Ei 


Institut 1925. (248, 32 8.) kl. 8° =Meyers Be 
a 


Drei Sahre nach Erjcheinen der 1. Aufl. tertlich und karte 


graphifch auf den neueften Stand gebracht. 


*Oberbayern und München, Innsbruck und Salzburg. Mit 
15 [10 farb., 5 eingedr.] Kt.,.21 [farb.] Pl. u. [eingedr.] = 
Grundrissen u. 5 [eingedr.] Rundsichten. 4, Aufl. Leipzig: 
Bibliograph. Institut 1925. (344, 36, 4 S.) kl. 8?—=Meyers 


Reisebücher.. &m. 5.25 
Tert und Kartenmaterial ebenfalls gründlich erneuert. 
briges Europa. i 





(Mit Abb.) 


Beichreibung der Raumabahn, die das Gebiet zioiichen Dom» 


bä3 und Ändalenes erichließt. 


pädie d. Erdkunde. Tl (19). 


Keue Landeskunde mit reichlicher Verwertung der englifchen 3 


Literatur. 


*Universidade de Goimbra. Zur Erinnerung an Coimbra. 


Coimbra: Coimbra editora Lda 1925. (16 S.) gr. 8° 
Schilderung der Bedeutung Coimbras, „den deutfchen 


Seiltesarbeitern zur Erinnerung an Coimbra und feine Uni 5 
verjität“, mit mehreren Abb. — Bal. auch B. Schädel: En 
ladung zur Förderung des neuen Deutichen Snititut® an der “ 
et (Bortugal). In: Jberica. Bd 2, 1925, 9.4. 7 


Papenhusen, Friedrich: Das politische Problem der Balkan- 
halbinsel. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 6. S. 404. E 


bis 417. 
Amerika. — Sapper, Karl: Eine neue Karte von Guatemala. 

In: 'Geogr.. Ztschr. ’Ig.31,°1925,°H. 3. 8. 164168. 

Nach Bilt.-fartogr. Bemerkungen über Guatemala wird 


die neue farte von El. Urrutia (Hamburg: Friederichfen) bes 1 E 


Iprochen und empfohlen. 


Dienit, Rudolf: Die erjte Befteigung des Ancohuma in Boli- E | 
dien. In: Der Alpenfreund. Sg. 1925, 9. 9. ©. 257-265; 


9. 10. ©. 293—301. (Mit 8 Abb.) 


Spannende Befchreibung des am 11. Suni 1919 eroberten 


höchiten Berges von Bolivien (6600 m). RN 
*Ktende, Dsfar: Chile. Landeskundl.-wirtichaftsgeogr. Ülber- 


licht. Hamburg: Hanfeat. Berlagsanftalt 1925. (128 ©., 4 


1 t.) 8’ faufmann u. Weltwirtfchaft. 


Kleine Landesfunde mit neuer Statiftif, die bef. für die 


praftiihen Wirtichaftsbedürfniffe berechnet it. \ 
Polarländer. 





11 Taf.) gr. 80 


, Enthält die vom 7. Dftober 1924 datierte Denffchrift über 
die don Bruns vorgefchlagene Luftverfehrslinie über das 
arktiiche Gebiet, das Mitgliederverz. der „Internat. Studien 
gef.“ und Anlagen über die meteorologiihen Verhältniffe, die 
Navigation in der Arktis, die Funfanlagen für die Navigation 


und die Nachrichtenübermittlung fowie iiber die Verwendung 


des Luftjchiffes zu photogrammetrifchen Vermeffungen. Dazu 3 


Kartenffiszzen und Tabellen. 


459 


Brühl, Ludwig: Die neue norwegische 
Gebirgsbahn. In; Die Koralle. Jg. 1925, H. 3. 8. 37—47. 7 








*Das Luftschiff.als Forschungsmittel in der 
Arktis. Eine Denkschrift mit 4 Anlagen. Hrsg. von d. Inter- ° 
nationalen Studiengesellschaft zur Erforschung d. Arktis 
mit d. Luftschiff. Berlin: Ges. f. Erdkunde 1924. (62 8, 























































_ Mecking, Ludwig: Die Polarwelt in ihrer kulturgeographi- 
schen Entwicklung, besonders der jüngsten Zeit. In: Geogr. 
Ztschr. Jg. 31, 1925, H. 3. S. 129-144. —. Auch als *Bro- 
schüre. Leipzig: Teubner 1925. (19 S.) gr. 8° 1,— 
F Hübjiche zufammenfalfende Überficht, die befonders Grön- 

land, Labrador, Baffinland, Nordfanada, Alaska, Spitbergen, 
Nomwaja Semlja, Sibirien und die Antarktis betrifft. 


Kartographie 

+Medper, Albert:) Georg Weitermann, Braunfchweig. LXeer: 

Philipp 1925. (12. ©.) ar. 8’= SU. Bücherei f. d. dtfch. Aus 

kandfchulen. Führer durch d. dtich. Lehrmittel-Marft. 9. 1. 

Beleuchtet u. .a, die fartogr. und „geogr. VBerdienfte des 

Verlages. - 
_ *Mitteilungen des Reichsamts für Landesaufnahme. Jg. [1], 
ee Nr 1. Berlin: Reichsamt f. Landesaufn. 1925. (29 S.) 
gr. 8° a 
F „Mehrfach geaußerten Wünfchen folgend, hat das R. F. 8. 
Sich entichloffen, feinen bisher nur einem engen Kreis zugang 
lichen Sahresbericht [vgl. Liter. Ztebl. Nr 8. Sp. 673) durch 
etwa vierteljährlich ericheinende Mitteilungen zu erjegen. Gie 

 — follen in ihrem amtlichen Teil alle für die Öffentlichkeit wichtigen 
Angaben aus der Tätigkeit des Keichsamtes, bejonder3 Die 
_ Arbeitspläne, die Berichte über geleiftete Arbeiten und die 
— Mitteilungen über neu herausgegebene und berichtigte Karten 
_ enthalten.” — Das 1. Heft enthält eine Einführung, einen 
Auffaß über das R. f. %. umd feine Abteilungen, Mitt. der 
Keich3fartenftelle, im nichtamtl. Teil Befprechungen und Biblio- 
——  graphie. Geplant find ferner Auffäge aus dem WVermefjungs- 
wmejen und der fartographiichen Willenschaft. — Aufl. ca. 
12000, Abgabe fojtenlos. 
*Verzeichnis amtlicher Kartenwerke des Deutschen Reiches. 
E Anhang: Karten von' Österreich. Hrsg. von Eisenschmidts 
— — Buch- und Landkartenhandlung. Berlin: Eisenschmidt 1925. 

(40 S. mit 7 Kt.-Beil.) gr. 8° 

Sehr nüsliche Uberficht Über die verfchiedenen Ausgaben 
und Breife der im Buchhandel fauflichen amtlichen deutichen 
und öfterreichifchen Karten (topogr. u. geol.) mit beigegebenen 
Einteilungsblättern. Ausgabe April 1925. 


Mathematik 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiltent an der Univ.-Sternmwarte 


'  *Da Fano, Gino: Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik. 
| I. Teil. Die verschiedenen Theorien der Zahlengebiete. Mit 
14 Fig. im Text. Zürich: Speidel & Wurzel 1925. (122 8.) 8° 
Kurze Nebeneinanderitellung der Theorien. Die neuejten 
- Theorien, jpeziell über das Kontinuum find nicht berüdjichtigt. 
—  *Buler, Leonhard: Opera omnia. Sub auspiciis societatis 
-  seientiarum naturalium Helveticae edenda curaverunt 
Ferdinand Rudio, Adolf Krazer, Andreas Speiser, Louis 
Gustave du Pasquier. Series1. Opera mathematica.Vol. 14. 
Commentationes analyt. ad theoriam serierum infinitarum 
pertinentes. Vol. 1. Ed. Carl Boehm et Georg Faber. 
- Leipzig: Teubner 1925. (1X, 617 8.) 4° Kart.Schw. Fr. 60.— 
E Enthält 22 Abhandlungen über KReihen. 
 *Jahresbericht der deutschen Mathematiker-Vereinigung, 
hrsg. v. L. Bieberbach u. O. Blumenthal. Bd 33, H. 9 
bis 12. M. 11 Fig. im Text. Leipzig: Teubner 1925. (S. 81 
bis 256.) 8° ; 
Enthält folgende will. Abhandlungen: Hubert Cremer: 
ber die Steration rationaler Funktionen (26 ©.). Adolf 
Knejer: Leopold Sronedfer: Rede zur Sahrhundertfeier 
(18 ©.). Robert Nemaf: 
bin. quadr. Minimalformen (17 ©.). Werander Dftromwsfi: 
— Math. Miszellen. I. Die Marmelliche Erzeugung der Stugel- 
funktion (6 ©.). 2. ES. Broumer: Intuitioniftifche Zerlegung 
 math. Grundbegriffe (5 ©.). 
_  *Jahresbericht der Deutschen Mathematiker-Vereinigung, 
hrsg. vonL. Bieberbach u. O. Blumenthal. Bd 34, H. 1 
bis 4, Leipzig: Teubner 1925. (88 S.) 8° 
- Enthält u. a.: Hellmuth Knefer: Die Topologie d. Mannig- 
faltigfeiten (14 ©.), Bortrag. $. Struif: Über d. Entmwicdlung 
db, Diff.-Geometrie (11 ©.), Antrittövorl. 9. Bohr: Faftperi- 
ode Funktionen (14 ©.), Vortrag. W. Ludwig: Rudolf 
— Sturm + (il ©.) 8. Hausmann: Wouis Krüger T (6 ©.). 
Lothar Kofchmieder: Beiträge zur Theorie der Kugelfunf- 
tionen u. ihrer Verallgemeinerungen (7 ©.). Hans NRade- 
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macher: Über den Veftorenbereich eines fonveren ebenen 

Bereiches (15 ©.). Alerander Dftromafi: Math. Miszellen. II. 

(1 ©.). Karl Grandjot: Über Polynome, die in Einheits- 

rourzeln bejchränft find (6 ©.). Fr. Kämmerer: Ein arithn. 

geom. Mittel (2 ©.). 

*Fränzel, K[urt]: Die Cheops-Pyramide und ihre elementare 
Lösung mit einem elementar-math. Anhang. Stettin: Sau- 
nier 1924, (86 S., 4 Taf.) gr. 8° 2.20 

Das Biichlein will der Legendenbildung über die Cheops- 
PHramide entgegentreten u. bringt eine Unterfuchung der 
Maße auf Grund der Vermeffung von Flinders-Betrie. 
*Kneser, Adolf: Lehrbuch der Variationsrechnung. 2,, um- 

gearb. Aufl. Mit 13 Abb. Braunschweig: Vieweg 1925. 
VER SIT. BEL. 8° 22.—; neb. 24.— 

Behandelt in Furzer, ütberfichtlicher Form das gejamte 
Gebiet der Variationsrechnung. Der Anhang bringt eine liber- 
ficht iiber empfehlenswerte bibliographiiche Werfe, fotwie einige 
Anwendungen über fonjugierte Bunfte, Brennpunkte uf. 
Loßnitzer, Heinz: Über die Grundlagen der math. Natur- 

wissenschaft. In: Die Erde. Bd 3, H. 2, Mai 1925. S. 65 
bis 74. 

*Speiser, Andreas: Klassische Stücke der Mathematik. 
ÄAusgew. Zürich: Orell Füssli 1925. (170 S. mit Fig., 1 Titelb.) 
gr. 8° Fr. 9.—; geb. 12.— 

Durch die Zufammenftellung von 24 DOriginaldofumenten 
aus allen möglichen Gebieten der Mathematif, jog. „EHaffischen - 
Stiden‘, foll der Nachweis erbracht werden, daß „meite Ge- 
biete umnjeres Geiftesleben3 wejentlich durch die Mathematik 
beftimmt find, ja ihr die Eriftenz verdanfen“. 

*Volk, O.: Zur Voßschen Arbeit: Kurvennetze u. Laplacesche 
partielle Differentialgleichungen. München: Franzin Komm. 
1925. (S. 165—179.) 8° [Umschlagt.] —.60 

Einige ergänzende Bujäbe. 

Wintner, Aurel: Über die Berechnung von Gleichgewichts- 
figuren. In: Astr. Nachr. Bd 224, Nr 12 (5364), April 1925. 
S. 207—208. 

Die übliche Auflöfung der Liapunoff-Lichtenfteinjchen 
Funktionalglch. ift praftifch fehr mühjfam. E& wird gezeigt, tie 
der Hafiifche Anja der unbejtimmten SKoeff. durchgeführt 
werden fann. Abfchäbung des durch Abjchnittsbildung began- 
genen Yehlers. 


Aftronomie 
Dr. Rar! Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternwarte 


*Farsky, Hermann: Vom Relativen zum Absoluten. Kritik 
d. Einsteinschen Theorie. Berlin: „Glagol‘“‘ 1925 (VIII, 
128 S. mit Fig.) 8° 4,— 
Die Grundlagen der phHfifaliihen Mechanik. Die Ver- 

wendung math. Formeln zur Darftellung phHfilalifcher Er- 

eigniffe. Behandlung des Michelfonfchen Verfuhs und Die 

Folgerungen: „Alle Grundlagen der jpeziellen u. der alla. 

Kel.-Th. find fehlerhaft.“ 

*Mellin, Hjlalmar]: Das Lichtproblem. Helsingfors: Aka- 
demiska Bokhandeln in Komm. (1925). (18 S. mit Fig.) 
gr. 8° = Aus: Annales academiae scientiarum Fennicae. 
Seria A, T. 24, No 5. 1.50 
Kritifche Betrachtung über das Nelativitätsprinzip, in der 

unabhängig vom Rel.-PBrinzip, vom Prinzip der Addition 

der Gefchwindigfeiten u.dem der Stonftanz der Lichtgejchtwindig- 
feit bemwiefen wird, daß die Gleichzeitigfeit nicht relativ ift. 

Popoff, K.: Bemerkungen zu der Arbeit von G. Maneff: 
„„Die Gravitation und das Prinzip von Wirkung und Gegen- 
wirkung.“ In: Ztschr. f. Physik. Bd 32, H. 5, 16. Mai 1925. 
S. 403—405. 

Maneff ift e3 gelungen, alle NRefultate der Nel.-Th. aus 
dem Prinzip der Gleichheit von Wirfung und Gegenmirkung 
abzuleiten. &3 wird aber gezeigt, daß dieje Nefultate nur auf 
untichtiger Interpretation der Hlaffifchen Säbe beruhen. 
Bucherer, A. H.: Einwände gegen die Arbeit von G. Maneff 

„Die Gravitation und das Prinzip der Wirkung und Gegen- 

wirkung“. (Ztschr. f. Physik. Bd 31.) In: Ztschr. f. Physik. 
Bd 32, H. 5, 16. Mai 1925. S. 406—-408. 

Aufzählung der Unrichtigfeiten u. Bedenten gegen die 
Arbeit von Maneff. 

Tomaschek, R.: Über die Aberration. In: Ztschr. f.. Physik. 
Bd 32, H. 5, 16. Mai 1925. S. 397—402, 
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Unter Zurüdweifung eines Einwandes von Thirring wird 
auf die charafteriftifche Unabhängigkeit der Aberration von der 
Bemegung der Lichtquelle und Die prinzipiellen Schtwierig- 
feiten einer rel.-theoretiichen Erklärung diefes Verhaltens hin- 
gemiejen. 

Geophyfif und Meteorologie 

Brinkmann, R.: Über petrographisch-geophysikalische 
Grenzfragen. In: Ztschr. f. Geophysik. Jg. 1, 1924/25, H. 4. 
Ss. 143—147. 

Nach neueren Forfchungen befteht in gewiller Tiefe eine 
zufammenhängende Magmazone von mittlerer Zufanmen- 
te ung, deren Spaltung durch teftonifche Vorgänge geleitet 
wird. 

Hausmann, K.: Isogonenkarte des Deutschen Reiches für 
die Epoche 1925. Mit 1 Karte. In: Ztschr. f. Geophysik. 
Je. 1, 1924/25,.H..4; 8. 129-133. 

Die Karte gibt die magn. Del. in Abftänden von 0,01 auf 
Grund der neueren Beitimmungen. Maßftab 1: 2000000. 
Tafel der Säfularanderung. Literatur. 

Hubert, F.: Die Registrierung der durch fallende Gewichte 
erzeugten Bodenschwingungen mit einem zweimillionen- 
fach vergrößernden Wiechertschen Vertikalseismometer. 
M. 3 Abb. In: Ztschr. f. Geophysik. Jg. 1, 1924/25. S. 134 
bis 143, 

Beichreibung der Apparatur und der Konftantenbeftimmung. 
Regiftrierung bei Falle und Sprengverfuchen. 
Koenigsberger, J.,u. ©. Hecker: Beobachtungen des verti- 

kalen Erdstroms an einem Berge (Gonzen bei Sargans, 
Schweiz) und in der Ebene (Borth bei Wesel, Niederrhein). 
Mit 1 Abb. In: Ztschr. f. Geophysik. Jg. 1, 1924/25, H. 4. 
S. 152—159. 

Meilungen des elektr. Bertifalftrom3 in einem Sireife 
Erde— Draht. Richtung u. Größenordnung des Stroms find 
bei diefer Anordirung derart, wie fie von Bauer erdmagnetifch 
gefolgert u. von Dberguggenberger (f. Lit. Zentralbl. Sa. 76, 
Kr 3. ©. 249) beobachtet worden find. 

Osthoff, H.: Sonne, Erdmagnetismus und Federwolken. In: 
D. Naturforscher. Jg. 2, Nr 2, Mai 1925. S. 77—78, 

*Sieberg, A., und R. Lais: Das mitteleuropäische Erdbeben 
vom 16. Nov. 1911. Bearb. der makroseismischen Beob- 
achtungen. Mit 8 Textabb. u. 2 farb. Isoseistenkarten. Jena: 
Fischer 1925. (106 8.) 8° = Veröff. d. Reichsanstalt f. 
Erdbebenforsch. in Jena. H. 4. 

Bearbeitung des umfangreichen Beob.-Materials. Unter- 
Juchung einer Reihe wichtiger Fragen aus dem Gebiete der Exrd- 
bebengeologie. 


Benndorf, H.: Über die nächsten Aufgaben luftelektrischer 
Forschung. In: Ztschr. f. Geophysik. Jg. 1, 1924/25, H. 4. 
S. 147—152. 

Die einwandfreie Feftitellung der Bauerfchen Bertifal- 
tröme durch ihre magn. Wirkung regt zu einer Reihe von 
ragen an, deren Bearbeitung von prinzipieller Wichtigkeit 
für die Erforfchung Iufteleftrifcher Vorgänge ift. 

*Exner, Felix M.: Monatliche Luftdruck- und Temperatur- 
anomalien auf der Erde. Korrelationen d. Luftdrucks auf 
Island mit dem anderer Orte. <Mit 6 [eingedr.] Kt. u. e. 
Anh. Tab.) Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 1924, 
(5. 307—408.) gr. 8° [Umschlagt.] = Aus: Sitzungsberichte 
d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl. Abt. 2a, 
BANIIIRBEEH N. 3.30 


Milch, Wilhelm: Über Reibung und Austausch infolge von 
Turbulenz in der Atmosphäre. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, 

1925, H. 4, S. 113—126, 

Die Turbulenz wird al3 quantenhafter Vorgang aufgefaßt 

u. die Bewegung eines einzelnen Quantum betrachtet. Alb- 

leitung eines Neibungsfveffizienten. Unterfuchung des Ein- 

tlufles, den mehrere gleichzeitig auftretende Duanten ausüben. 

Anwendung der Neibungsgleihung auf die Atmofphäre u. 

Solgerungen für die Turbulenzreibung. Betrachtungen über 

den Austaufch durch Turbulenz. 

Milch, W.: Über die praktische Verwertbarkeit des Depolari- 
sationsfaktors. In: Ztschr. f. Geophysik. Jg. 1, 1924/25, 
H. 4. S. 159—161. 

Beifpiele für die Verwendungsmöglichkeit diefes vom Berf. 
eingeführten Faftors, der zur Erfaffung der Bufammenhänge 

zwiihen dem Bolarifationsverhältnis des Himmelslichtes u. 


der Unzahl der trübenden Bartifeln in der Atmosphäre dienen 3 


folf. 

Mirbah, D.: Beitgemäße Betrachtungen eine® Wiener 
Meteorologen anläßlich des Erjcheinens der Dove-Biographie. 
Sn: Das Wetter. Sg. 42, 9. 4, April 1925. S. 101—107. 


Die Synopfis ift für die Prognofe unzureichend; die jeßige 


Richtung der meteorologifhen Forfchung nähert fich bald, bald 

entfernt fie fich von den Doveichen Anfchauungen. Die Meteoro- 

logen=,‚Schulen” al3 Bertreter der verichiedenen Anfchauungen 
und die Periodenfucher. 

Moltschanoff, P.: Über vertikale Geschwindigkeit der 
Pilotballone nach Beobachtungen des Aörologischen Obser- 
vatoriums in Pavlovsk. Mit 1 Fig. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, 
H. 5, Mai 1925. S. 163—170. 

Stüvde, ©.: Atmofphäriiche Gleitflächen. Sn: Das Wetter. 
Sg. 42, 9. 4, April 1925. ©. 89—91. © 

Daritellung der Verhältniffe bei Grenzichichten von Luft- 
maffen mit verfchiedener Temperatur. 

*Weickmann, L[udwig]: Wellen im Luftmeer. Neuere Unter- 
suchungen über Gesetzmäßigkeiten im Gange und in der 
Verteilung des Luftdruckes. 1. Mitt.: Symmetriepunkte des 
Luftdruckganges. Der Luftdruck als zusammengesetzte 
Schwingung. Mit 29 Fig. im Text u. auf 6 Taf. Leipzig: 
Hirzel 1924. (46 S.) gr. 8° = Abh. d. sächs. Akad. d. Wiss. 
Math.-phys. Kl. Bd 39, Nr 2, { 

Nach einleitenden Unterfuchungen über die Übereinander- 
lagerung der Sinusichwingungen und die daraus entftehenden 
Spiegelungen von 2. Lammert zeigt d. Berf., daß der an 
einem Ort (Hamburg) tägl. zu einem oder zwei beit. Terminen 
beob. Luftdrud innerhalb gemiifer -Zeitabfchnitte eine zu einem 
Spiegelungspunft jommetr. Kurve darftellt. Die harm. Analpfe 
der Kurven ergibt Periodizitäten u. a. hauptiädhlich von 22, 


11, 8, 6 Tagen. Die Spiegelung der Kurven laßt fih au im 
Luftdrudverlauf innerhalb ausgedehnter Gebiete feftitellen.. 


Für die langfrüütige Wetterprognofje ift diefe Entdekung von 
größter Wichtigkeit. 


Phyfit 


Dr. Ludwig Schiller, a.o. Profeffor a. d. Univerjität Leipzig 
*J[ohann] C/[hristian] 
risches Handwörterbuch für Mathematik, Astronomie, 
Physik, Chemie und verwandte Wissenschaftsgebiete. 
Hrsg. von d. Sächs. Akademie d. Wissenschaften zu Leip- 
zig. Red. von P[aul]| Weinmeister. Bd 5. 1904-1922, 


Abt. 1. A—K. (III, 695 $.) Leipzig: Verlag Chemie 195. 
40 2 


0.— 
Nach zwanzigjähriger PBaufe, die mit durch die Kriegs- und 


Kachkriegszeit bedingt wurde, erfcheint hiermit die erite Hälfte ® 


de3 Schon lange erwarteten neuen, fünften Bandes des in 
der ganzen Welt verbreiteten Werkes. Er umfaßt im Anfchluß 
an den vierten Band die Zeit von Anfang 1904 bis 1922, 
bringt aber auch Ergänzungen zu »allen vorher erjchienenen 
Bänden. Soweit bi3 zum Tage der Drudlegung noch weitere 
biographiihe Nachrichten oder folche iiber neue Auflagen be- 
fannt geworden find, jind auch diefe noch über 1922 hinaus auf- 
genommen. Die Grenzgebiete wurden etwas eingefchränft. 


Wer aus den Grenzgebieten fchon in den früheren Bänden ver 


treten war, über den wurden die Angaben beibehalten und 
ergänzt. 


*Schwarz, M[aximilian]: Metallphysik. Mit 154 Abb. Leip- 


zig: Barth 1925. (X, 181 8.) gr 8° = Werkkräfte. Bd 4. 


12.—; 2m. 14.— 

Der vorliegende Band bildet einen Teil einer neuen Samms 
fung von Einzelbänden, die, wenn auch nicht in alphabetifcher 
Anoronung, wie das Handmwörterbuch der Werkitoffe, fo 
doch mit Ähnlichen Bielen zu einem Gefamtmwerfe iiber die 
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Werfträite werden foll, d. h. iiber die ftatifchen und dynami- - 2 


ihen Kraftwirkungen, die phofifalifchen und chemischen Vor- 
gange der Zechnil, wie auch die fie beherrfchenden Energie- 
formen. In gedrängter Darftellung verfucht der Verfafler, 
bauptfächlich die Grundlagen verftändlich gu machen. Außer 
dem tmurden ‚die wichtigften Zahlen überfichtlich in Tafeln 
angeordnet, die einzeln im Schrifttum nur fehmwierig aufzu- 
finden find. Bahlreihe gute Photographien und graphiiche 
Darftellungen beleben die Anfchauung.. 












er 






uye, Chlarles] Eug.: Die Entwicklung der physiko- 
‚chemischen Prozesse in wissenschaftl. u. philos. Betrach- 
tung (L’Evolution physico-chimique. Vorträge.) Aus d. 
Franz. übers. von Friedr. Bürki. Bern: Haupt 1925. 
(143 8.) gr. 8° 4.80 
Hier find drei Vorträge vereinigt, die der Bedeutung der 
Statiftif in dem Gebiet der eraften Naturwilfenfchaft Nech- 
nung tragen. Der erite, als eine Art Einleitung, „Das Einftein- 
iche Nelativitätsprinzip und die Einteilung der Wilfenfchaften“, 
zeigt, wie das Nelativitätsprinzip ein Band bilden fann zwischen 
Wiffenichaften, die durch ihre Grundbegriffe in metaphnfiicher 
Hinfiht getrennt find. Der zweite, „Die phHfifoschemifchen 
Brozejje und die Wahrjcheinlichkeitsrechnung“, zeigt die ftati- 
jtiiche Bedeutung des Carnotichen Prinzips und feine hierdurch 
bedingten Gültigfeitsgrenzen. Der dritte, „Das Carnotfche Brin- 
zip und die phyjifoschemifche Entwidlung des lebenden Orga- 
nismus”, zeigt, daß der Carnotiche Saß feine Gültigkeit verliert, 
wenn er auf immer heterogenere Medien, wie die lebende 
Materie, angewendet mird. 


*Hausdorff,MaxM.: Radio-Leitfaden. Mit 218 Abb. Berlin: 
Union (1925). (152 S.) gr. 8° 2m. 5.— 
Das Buch joll dem NRadiohändler einen praftifchen Leit- 


- faden in die Hand geben, der ihn in den Stand fegen joll, alle 


an ihn herantretenden Fragen der Kumdfchaft nicht nur richtig 
zu beantworten, jondern auch die häufig auftretenden Störuns 
gen, die feitens der Kundichaft ihm vorgehalten werden, be- 


x feitigen und erklären zu fünnen. 
 *Rudmwig, Hans: Tafchenbuch der Rundfunt-Technik für jeder 


mann. 74 Abb. auf 32 Schwarzen Taf. u. Tert mit 117 Abb. 
Eplingen: Schreiber (1925). (V, 162 ©.) X. 8° 4,20 
Der Berfafier hat befonderen Wert darauf gelegt, mit mög- 


® lichit geringen phofifalifchen und technifhen Vorausfegungen 


arbeitend, Da3 Gebiet fo darzuftellen, daß vom Anfang bis zum 
Ende, vom Einfachiten beginnend, ein gleichmäßig fortichreitendes 
Eindringen in das gefamte Gebiet geboten wird. Daneben ift 
alö zweites Biel betont: Die praftiiche Anleitung des Lefers 
zum jelbitändigen Arbeiten und Forjchen. 


_*Montu, Ernst, u. Rudolf Marzell: Radio-Wellen. Vom 


Wesen d. Hochfrequenztechnik, vom Bau und Betrieb 
moderner Amateur-Sender u. -Empfänger. Mit 237 Abb., 
38 [eingedr.] Schaltbildern u. vielen [eingedr.]) Tab. Stutt- 
gart: Franckh 1925. (284 S.) 8°=Franckh’s „Radio f. 
- Alle‘“-Bücher. 3.60; Hlmw. 6.— 


Gibt neben einer volfstümlichen Einführung in das Wefen 


der Hochfrequenz Bechreibungen aller wichtigen Empfangs- 


und Sendegeräte. Die Einzelteile, ihr Bau, Meßinftrumente 
und andere Hilfsmittel werden gefchildert. 38 Schaltungen 


find in überjichtlichen Bildern mit fnappen Anmeifungen bei- 
gegeben. 


Chemie 


Dr. Walter Beder 


*Haaje, E.: Lötrohrpraftifum. Anleitung zur Unterfuchung 


mit dem Lötrohr und zum Beftimmen der Minerale. 2. Aufl. 
Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (VI, 145 ©.) 8° 
Das Buch wendet fih an Mineralogen, und zwar in erfter 


Linie an Anfanger und Liebhaber. Aber auch für den Chemifer 


* 


bietet eg manches Sntereffe, ift doch mit einer richtig ausgeführ- 


2 ten Lötrohrprobe oft jchon die Hauptarbeit einer qualitativen 


Unalyie erledigt, weswegen Sich jeder Student der Chemie mehr 


als üblich die Praris der Lötrohrprobe aneignen follte. Das: 


Buch bringt erft allgemein Braris und Theorie der Lötrohrprobe 
und dann fpeziellere Unterfuchungen der wichtigsten Mineralien. 


*Küster 7, F[riedrich] W[ilhelm]: Logarithmische Rechen- 


tafeln für Chemiker, Pharmazeuten, Mediziner und Physiker. 
Nach d. gegenwärt. Stande d. Forschung bearb. von A[lfred] 
Thiel. 30.—34., verb.u. verm. Aufl. Berlin: de Gruyter 1925. 
(148, 4 S.) 8° 4,80; Zw. 6.— 
*Riesenfeld, E[rnst] Hfermann]: Anorganisch-chemisches 
Praktikum. Qualitative Analyse u. anorgan. Präparate. 
-6. Aufl. Mit 27 Abb. Leipzig:-Hirzel 1925. (XVIII, ne 8.) 8° 
IUeRl 
Nur wenig veränderte Auflage des viel gebrauchten Leit 
fadens für das anorganifch-hemiihe Praftifum auf präparativer 
Grundlage. ; 
*Verein deutscher Chemiker, E.V. Mitglieder-Verzeichnis. 
Das Adreßbuch d. deutschen Chemiker. Mit Bezugsquellen- 
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Nachweis f. d. ges. Bedarf d. chem. u. verwandten Industrie, 
1925/26. Abgeschl. am 28. Febr. 1925. (Leipzig: Verlag 
Chemie 1925.) (II, 284 8.)' 8° 10. 


Geologie und Paläontologie 
Bibliothefar Dr. Hanz Praefent 


*Bölihe, Wilhelm: Ermwanderte deutiche Geologie. Die 

Sähfiihe Schweiz. Berlin: Dies 1925. (64 ©., 5 Taf.) 80 

2iv. 2.50 

‚ P»übiche populärwili. Einführung in die Entftehung des 
Elbjanditeingebirges mit Abb. 


*Göhringer, Auguft: Geologische Erfurfionen in der näheren 
und weiteren Umgebung von Karlsruhe <22 Erfurfionen). 
(ria; 2 (©. 33—52 mit Fig.) Karlsruhe i. B.: Bolge as 


gr. 
Lig. 1 vgl. Nr 8. Sp. 677. 

*Kessler,Paul: Das eiszeitliche Klima und seine geologischen 
Wirkungen im nicht vereisten Gebiet. Mit 21 Textfig. 
Stuttgart: Schweizerbart 1925. (210 S.) gr. 8° 19, 

Unter Beibringung neuen Material bef. aus Wirttemz 
berg werden in eingehender Gliederung unterfucht die Wfeudo- 
moränen und die Stauchungen durch Erpfließen fowie andere 
geologiihe Wirkungen des diluvialen PBeriglazialflimas, das 

Klima im diluvialen PBeriglazialgebiet und feine Folgeerfchei- 

nungen und die Bedeutung der periglazialen Befunde für all- 

gemeinere Fragen der Diluvialgeologie. Zufammenfaffung, 

Autorens, Drt3- und Sachverzeichnis. 

*Müllner, Michael: Die Einödhöhlen bei Pfaffstätten. Wien: 
Nfieder]ölst.] Landesmuseum 1925. (15 S.) 8° = Natur- und 
höhlenk. Führer durch Österreich. Bd 8. Öfterr. Schill. —.50 

*Nowack, Ernst: Beiträge zur Geologie von Albanien. TI 4: 
Das albanisch-montenegrin. Grenzgebiet bei Plav. Mit bes. 
Berücks. d. Glazialspuren. Von Karl Roth von Telegd.Mit 
5 [1 farb.) Taf. Stuttgart: Schweizerbart 1925. (S. 421—495.) 
gr. 8°—= Neues Jahrbuch f. Mineralogie, Geologie u. Palä- 
ontologie. Sonderbd 1. 11.— 

Enthält die Ergebnifje, die der Kriegsgeologe Karl Roth 
von Telegd im Yug.-Sept. 1918 im Grenzgebiet bei Plav ge- 


wonnen hat. Mit Abb., Prof. u. geol. Kt. des Plaver Schiefer- 


gebietes 1:100000 und der Umgebung von Blav 1:50000. 


*Pietzsch, Kurt: Die Braunkohlen Deutschlands. Mit 20 Taf. 
u. 105 Textabb. Berlin: Borntraeger 1925..(XII, 488 S.) 4° 
= Handbuch d. Geologie u. Bodenschätze Deutschlands. 
Abt. 27. — 

Modernes zufammenfaffendes und überiichtlich angeord- 
netes Werk uber alle deutjchen Braunfohlenvorfommen nad 
ihren natürlichen Verbreitungsgebieten, das ihre Befchaffenbeit 

im einzelnen und ihre Nußbarmadhung für die deutiche Wirt- 

Ichaft fchildert. Die allg. geol. Berhältniffe der dtich. Braun 

tohlen (©. 1—100), Die einzelnen Zagerftätten (S. 101—409), 

Überjicht über den dtich. Braunfohlenbergbau (©. 410—460), 

Literatur (S. 461— 470), Regiiter. 


*S hmidt, Richard: Die Urjache von Erdbeben und von ande 
ren Ericheinungen. Unterdrüdte Erfenntnife Smmanuel 
Kants. Ergebnilje AOjahr. Naturerforfhung. Wiesbaden: 
Staadt 1925. (64 ©.) 8° 2.50 

*Stromer, E.: Ergebnisse der Forschungsreisen Prof. E. 
Stromers in den Wüsten Agyptens. Il. Wirbeltier-Reste 
der Baharije-Stufe (unterstes Cenoman). 7, Stomatosuchus 
inermis Stromer, ein schwach bezahnter Krokodilier und 
8. Ein Skelettrest des Pristiden Onchopristis numidus Haug 
sp. Mit 1 Doppeltafel. München: Akad. d. Wiss. 1925. (22 S.) 
4°—=Abh. d. Bayer. Akad. d. Wiss. Math.-naturwiss. Abt. 
Bd 30, Abh. 6. 3. 

Bei der eriten Mitt. handelt e3 fich um einen jehr großen 

Schädel mit rechtem Unterfieferaite und wenigen Wirbelteiten, 

für den eine neue amilie der Stomatosuchidae aufgejtellt 

wird, bei der zweiten um die noch mit Zähnen bejeste voll 
ftändige Säge, den Schädel mit Bisceraljfelett und vielleicht 

Teilen des Bruftfloffenffelettes jomwie um Teile der Wirbeljäule 

eine3 Individuums. 

Wegner, Th.: Geologische Heimatmufeen. Ju: 
(Dortmund). Sa. 7, 1925, 9. 6. ©. 175—178 

Srundfäglihe Erörterungen über die Anordnung der 

Sammlıungsgegenjtände. 


Die Heimat 
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*Wilkman, W. W.: Om diabasgängar i mellersta Finland. 
Med 8 fig. och en karta. Deutsches Referat. Helsingfors: 
Staats-Druckerei 1924. (35 S.) gr. 8°= Suomen Geologinen 
Komissioni. Geologiska Kommissionen i Finland. Bulletin 
de la Commission Geolog. de Finlande. Nr 71. -Fm. 6.— 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
Privatdozent Dr. Georg Grimpe u. Dr. Friß van Emden 


*A]verdes,Friedrich: Tiersoziologie. Leipzig: Hirschfeld 1925. 
(VIII, 152 8.) gr. 8°=Forschungen zur Völkerpsychologie 
und Soziologie. Bd 1. 4.80 

Der befannte Berf. verfucht hier mit großem Gefchie und 
Erfolg, einen bejonderen Abfchnitt der vergleichenden Gejell- 
fchaftswiffenfchaft, da3 Gebiet der Tierfoziologie, nach dem 
neueften Stande der Forfchung darzuftellen. Die Tierjoztologie 
ift für die Soziologie des Menjchen von grundfäglicher Bedeu- 
tung; denn manches, was uns bei ijolierter Betrachtung der 
leßteren al3 echt menschlich ericheint, ermweift jich im Lichte der 
vergleichenden und Tierfoziologie als tupiich gruppenpfgcho- 
logisch. — Das vortrefflich gelungene Werk zerfällt in einen 
ipeziellen und einen allgemeinen Hauptabichnitt. Der eritere 
bringt zahlreiche neue Gelichtspunfte, und bejonders das Kapitel 

„Ehe ift übervoll an guten, originalen Gedanken. Der Haupt- 

wert der Studie muß aber auf den zweiten Teil: „Allgemeine 

Tierfoziologie” gelegt werden. Dem Berf. gelingt hier die erite 

zufammenfaffende Darftellung diefer ebenjo jchwierigen iwie 

intereffanten und problemreihen Materie in ganz hervor- 
ragender Weife. Am Schluß findet fich noch das ebenfalls gut 
durchdachte und auffchlußreiche Kapitel „Sozialbiologie Des 

Menfchen vom Standpunkte der vergleichenden Soziologie”. — 

Das Werk follte in der Hand feines Biologen, PBhilofophen, 

Piychologen und Soziologen fehlen. 


Angewandte Biologie. Naturjchut 


*Lippmann, Edmund O. von: Geschichte der Rübe (Beta) 
als Kulturpflanze von den ältesten Zeiten an bis zum Er- 
scheinen von Achard’s Hauptwerk <1809). Festschrift. Mit 
1 Abb. Berlin: Springer 1925. (VII, 184 8.) gr. 8° 2m. 12.— 

Eine fehr vollftändige Rulturgefchichte einer unferer wichtig- 
ten Nußpflanzen, der Rübe und ihrer Abfömmlinge. 


Botanik 


*Burgerstein, Alfred: Die Transpiration der Pflanzen. Tl 3. 
(Erg.-Bd 2.) Jena: Fischer 1925. (VI, 63 S.) gr. 8°. 3.— 
Enthält zahlreiche durch die inzwiichen erfolgten Fortichritte 
auf dem Gebiete bedingte Ergänzungen zu den zwei früher 
erichienenen Teilen. Die überjichtlide Zufammenftellung, der 
noch Riteraturverzeichnifje über „DSmofe” und ‚„PBermeabilität” 
beigefügt find, wird allenthalben mit Freude begrüßt werden. 
*Graebner fil., Paul: Beiträge zur Flora des Urwaldes von 
Bialowies. Mit 1 [eingedr.) Kt.-Skizze. Berlin: Borntraeger 
1925. (IV, 118 S.) 4°=Beiträge zur Naturdenkmalpflege. 
Bd440;, H. 3; 6.— 
Der bis vor furzem durch feine Wifentbeftande berühmte 
Urwald von Bialomwies ift der Gegenitand Ddiejer trefflichen 
Horiftifchen Studie. 


*latt, Georg: Bäume und Sträucher der Gorliger Park 
Bea, Görlhs: Hoffmann & Reiber 1925. (68 ©., 9 u 


Die Tafeln bieten vortrefflihe Vegetationsbilder. 

*Die Süßwasser-Flora Deutschlands, Österreichs und der 
Schweiz. Hrsg. A[dolf] Pascher. H. 11. Jena: Fischer 1925. 
(IV, 250 S., 208 Abb.) 8° 2m. 10.— 

Das al® Gegenftük zu der befannten Süßmwafferfauna 

Brauers gedachte, jeit 1913 erfcheinende Werf liegt nun bis auf 

6 Hefte, die innerhalb des laufenden und nächiten Jahres 

berausfommen follen, fertig vor. Für die früher erichtenenen 

Hefte find Ergäanzungsbandchen vorgejehen. Der vorliegende 

Teil behandelt die noch wenig befannten Heterofonten und Die 

Braunalgen, beide bearbeitet von U. Pajcher, ferner die Rot- 

algen (U. Bafcher u. F. Schiller) und Schließlich die Armleuchter- 

gewächje (WB. Migula). 

*V aupel, Friedrich: Die Kakteen. Monographie d. Cactaceae. 
[Ungefähr 20 Lfgn.] Lig. 1. Peireskia, Maihuenia, Rhipsalis 
n. 1—37. (48 S. mit Abb.) Berlin-Dahlem, Botanisches Mu- 
seum: Selbstverlag [1925]. 4° _ Ar 
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Die von dem Kuftos am Botanischen Mufeum in Berlin 
Dahlem und PVBorfikenden der Deutichen Kafteen-Gefellichaft 
verfaßte Monographie bringt nicht nur das für den Botaniker 
und SKafteenfreund Wichtige, fondern berücdjichtigt auch die 
Bedeutung der einzelnen Arten im Haushalt des Menjchen 
eingehend. 

Boologie 
Archiv für Molluskenkunde. Als ‚Nachrichtenblatt der Deut- 
schen Malakozoologischen Gesellschaft“ gegr. v.W. Kobelt, 
‚hrsg. v. F. Haas und W. Wenz. Bd 60 u. 61. Frankfurt ° 
(Main): Selbstverlag der Gesellschaft. 1923/1924. (240 S., 
9 Taf., 240 8., 9 Tat.) 80 : Be 

Die beiden Jahrgänge diejer trefflich redigierten und auf 
ihrem Gebiete führenden Zeitjchrift enthalten wertvolle Bei- 
träge zur Malafozoologie von B. Helle, Ddhner, Haas, Schleich, 
Schilder, Henrich, Wenz, Degner, Geyer, dv. Shering, Lindholm, 
Sideli, Büttner, Start, ©0603, van Benthem-Sutting, Klett, 
Thiele u. a. Eine Anzahl von Gattungen, Arten, Subfpezie3 
ufw. wird in einigen der Beiträge neu in die Wiffenschaft 
eingeführt. — Der Beitfchrift ift im Hinblid auf ihre Bedeutung 


überjchreitendes Brogramm allgemeinere Verbreitung zu mwiin- 
fchen. In feiner zoologiihen und paläontologiihen Bibliothef 
dürfte das bewährte Archiv der Weichtierfunde fehlen. 
*Balss, Heinrich: Decapoden des Roten Meers. III. Die 
Parthenopiden, Cyclo- und Catometopen. Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky, Akad. d. Wiss., in Komm. 1924. (128) 
4° = Expedition S. M. Schiff ,‚Pola‘“ in das Rote Meer 

1895/96, 1897/98, Nr 34. = Denkschr. d. Akad. d. Wiss. 

in Wien, Math.-phys. Kl., Bd 9. 

Eine Reihe der in größerer Zahl feitgeftellten Arten von 
Krabben u. Barthenopiden ift neu fürs Note Meer feitgeftellt; 
7 Spezies wurden jeit ihrer Befchreibung zum erjten Male 
wiedergefunden. _ ; 
*Blum, F[erdinand]: Studien über die Epithelkörperchen. 

Ihr Sekret, ihre Bedeutung f. d. Organismus, d. Möglich- 

keit ihres Ersatzes. Mit 27 Abb. im Text u. 8 [1 farb.]| Taf. ° 

Jena: Fischer 1925. (V, 144 S.) gr. 8°=Arbeiten aus d. © 

biolog. Institut zu Frankfurt a. M. 12.— 
*Brehbm, Mfred [Edmund]: Die Singvögel des deutichen 

Waldes (Tierleben, [XuS3.]). Hrsg. EC. Wlilhelm]) Neumann. = 

Zeipzig: Snfel-Berlag [1925]. [77 ©.) H. 8° = Snfel-Bücherei. 

Nr. 383. -— 

Die Einleitung ift dem von Brehm und Roßmäßler ver 


andere entjtammt der zweiten Auflage von „Brehms Tierleben”. 
&3 ift zweifellos ein glüdlicher Gedanke, wenn hier der Inje- 
Verlag eine Ausleje bejonders jchöner Schilderungen gerade 
der von Brehm mit Liebe bearbeiteten Gruppe der Vögel 
bringt. Hoffentlich ziehen auch die in größter Not lebenden 
Töchter Brehms von diefem Abdrud aus Werfen ihres Vater? 
den gebührenden Kußen. u 
*Broch, Hjalmar: Cirripedia thoracica von Norwegen und 
dem norwegischen Nordmeere. Eine systematische und bio- 
logisch-tiergeographische Studie. Aus: Videnskapsselskapets 
Skrifter. I. Mat.-naturv. Klasse 1924. Nr 17. Kristiania: 
Dybwad in Komm. 1924. (122 8., 3 Taf. m. 18 Abb., 35 Abb. ° 
im Text.) gr. 8° E 
Außerhalb der Gezeitenzone fpielt Die Gruppe in den nordi- 
Ihen Meeren nur eine untergeordnete Rolle, weshalb fich fait 
nur Quartärgeologen mit ihr bejchäftigt haben. Der mannige 
fachen interejjanten Züge wegen wird die Gruppe hier ein 
gehend jnftematiich und tiergeographifch dargeitellt. Bejon- 
ders wichtig erjcheint die ausgiebige Berüdfichtigung der Mund» 
teile ohne Verwendung fcharfer Chemikalien. Nah Möglide 
feit wurden auch Jugend» und Entmwidlungsitadien zue Bear 
beitung herangezogen. Der hochinterefjante allgemeine Teil der 
Arbeit („Zur Biologie und Geographie der nordifchen Cirri- 
pedia thoracica‘) füllt die Seiten 96—118. 2 
*Doring, Ernit: Die Vorausbeftimmung des Gefchlechts bei 
dem Menjchen und den höheren Tieren beziehungsmweife den 
Haustieren zutreffend in 100 v. 9. der Fälle. Mit 16 Abb. 
[u. 1 Titelb.]. Leipzig: Krüger & Co. [1925]. (41 ©.) gr. 8°1.— 
*Fauna von Deutschland. Hrsg. P[faul] Brohmer. 3,, verb. 
a Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (X, 535 S., 1058 Abb.) 
10.—3 








Da3 bewährte Beltimmungsbuch bedarf feiner weiteren Emp- 
fehlung. Bemerft fei nur, daß fich der Mitarbeiterjtab um eine 















Keih  herborragender Gelehrter (darunter ©. Enderlein,, 
D. Kleinfhmidt, G. Rahm, €. Reichenow, B. Schulze, KR. Viets, 
Graf 9. Visthum) vergrößert hat. Verbefferungen find, foweit 
.  folche überhaupt nötig waren, angebracht worden. Im Sejamt- 
' tharalter it der „Brohmer” aber der alte geblieben, und er 
wird im neuen Getwande viele Freunde zu den früheren binzu= 
gewinnen. ; 
'  *Sloeride, Kurt: Wundertiere des Meeres. Mit 22 Abb. 
- Stuttgart: Srandh (1925). (79 ©., 22 Abb.) 8° 1.20; im. 2. 
. , Anziehend zu lejende Plaudereien über eine Anzahl See- 
mer die jeit alters her die Phantafie des Menjchen anregten 
.  umd durch jie mit dem Nimbus des Wunderbaren umgeben 
‚  murden. Daß dem Verf. eine Reihe von Ungenauigkeiten unter- 


= 


gelaufen ift, it bedauerlich, namentlich im Hinblid auf die 
Beliebtheit, deren jich die Srandhichen naturwifjenichaftlichen 
Vollsichriften in weiten Streifen erfreuen. 

*Hymenoptera. D—F. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 
— [Abt.:] Akad. d. Wiss. in Komm. 1924. 4° = Wissenschafti. 
Ergebnisse d. von F. Werner unternommenen zoolog. Exped. 

. nach d. anglo-ägypt. Sudan <Kordofany» 1914. 13. 

Sn den Denkichriften der Akademie der Wiifenfchaften, 
BD 99, bearbeitet Franz Maidl die Ichneumoniden (©. 93), 
Sojeph Fahringer die Braconiden (©. —97), 3. 3. Kief- 
_ fer die Evaniiden (©. 98) und 3. Rufchfa die Chalcididen 
(©. 99/100), die Werner aus Kordofan mitgebracht hat. 
 *Jacobshagen, Eduard: Allgemeine vergleichende Formen- 
'  - lehre der Tiere, Mit 5 farb. Taf. und 245 Abb. Leipzig: 
= Klinckhardt 1925. (VIII, 258 8.) gr. 8° 19.—; &mw. 21.50 

— Die jchiwierige Aufgabe, eine allgemeine vergleichende 
Morphologie der Tiere zu jchreiben, hat der befannte Verf. 
hier vortrefflich gelöft. Eine zufammenfafiende und fcharf durch- 
dachte, moderne Darftellung diefes ebenfo fchwierigen wie 
wichtigen Kapitels der Morphologie fehlte bisher ganz. Ana- 
tomen, Zoologen und Baläontologen werden dem Berf., deffen 
Buch jicher bald zahlreiche Freunde gefunden haben wird, für 
feine mühevolle, aber auch ertragreiche Arbeit Dank willen 
und mit Erfolg aus dem Werfe großen Nuten ziehen. 

_ *Ihering, H[einrich] v.: Phylogenie und System der Mollus- 
ken. Frankfurt (Main): Deutsche Malakozoolog. Gesellschaft 
1922. (1168.)8° = Abhandlungen des „Archivs für Mollusken- 
kunde“, Bd 1, H. 1. 

Der ducdh feine zahlreichen ausgezeichneten Arbeiten über 
Mollusfen und feine bahnbrechenden phYlogenetifch-paläo- 
.  geographiichen Forichungen berühmte Gelehrte ftellt hier die aus 

_  jeinem Lebenswerk übernommenen allgemeinen Ergebniffe und 
Die von anderer Seite vorgebrachten Gegenargumente Fritiich 
. zufammen, wobei er — nach 5Ojähriger, unermüdlicher Tätig- 
feit — das Endziel aller feiner Forihungen, die PWhylogenie, 
Daraus ableitet. E 
 *Krohn, H.: Die Vogelwelt Schleswig-Holsteins und ihre Er- 
forschung im Verlauf von fünf Jahrhunderten von 1483 
bis zur Gegenwart. Hamburg: Sonnenschein-Verlag [1925]. 
(494 $., 1 Taf.) 8° Liv. 8.— 
_ Eine jehr wertvolle. Bereicherung unferer ornithologischen 
 Ateratur. Es werden 375 Arten aufgezählt mit ihren Fund- 
orten, einjchließlich der auf hiftorifch ficheren Angaben fußenden. 
Bahlreiche eigene Beobachtungen machen das Buch beionders 
‚  mertvoll. 

*Montgelas, Elisabeth Gräfin von: Exotische Wildtiere in 

Gefangenschaft. Leipzig: Werner Klinkhardt 1925. (181 S., 
= mehr. Taf.) 8° &m. 6.50 
 . Das hübjche Buch der befannten Tierfreundin erzählt dom 
_ Umgang mit Raubtieren, Affen und Papageien, bringt Dabei 
einige interejfante Beiträge zur Tierfeelenfunde und verrät, 
| da die Verfalferin auch ein warmes Herz für den Tierfchuß hat, 
.  *Noll, Hans (Umschlagt.: Hans Noll-Tobler): Sumpfvogel- 
leben. Eine Studie über die Vogelwelt des Linthriedes, 

Schweiz. ‘Mit 27 Kunstbeil. Wien: Deutscher Verlag f. 
0 Jugend u. Volk (1924). (VI, 276 S. mit Abb. u. 1 eingedr. 

Kt.) 8°—=Lehrerbücherei. Bd 52. Kart. 9.30 
_ Das treffliche und geradezu hervorragend illuftrierte Wert er- 
 Hattet Bericht über das reiche Vogelleben des Kinthriedes, eines 
ausgedehnten Sumpfgebiet3 zwijchen Zürich- und Walenfee. 

'  *Sachse, W.: Ausrüstung der „Valdivia“. Mit1 Kt., 18 Abb. 
‚1 Text u. Taf. 23/24, Jena: Fischer 1925. (133 S., III S.) 
' 4°=Wissenschaftl. Ergebn. d. Deutschen Tiefsee-Expe- 

_  dition 1898—1899, Bd 10, H. 5. ee 2 
, Der fehr ausführliche Beitrag eritattet Bericht über die Ein- 
Tihtung und Ausrüftung des’ deutichen Forihungsdampfers 
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„Daldivia”, auf dem Verf. als Navigationsoffizier an der großen 
deutfchen Tiefiee-Erpedition 1898/99 unter Chun teilnahm. 
Eingehend beichrieben werden die gebrauchten ozeanographi- 
chen Snftrumente, insbefondere die Lotmafchinen und die 
Seräte für Tiefjeefiicherei. Weiter wird berichtet iiber die täg- 
(ihen Arbeiten an Bord, die Befagung, ihren Gefundheitg- 
zuftand ufw. Am Schluß ausführliche Liften mit Ortsbeftim- 
mungen und anderen nautifch wichtigen Daten. 

*Schilder, F. A.: Kritisches Verzeichnis der rezenten und 
fossilen Cypraeen. Frankfurt (Main): Deutsche Malakozoolog. 
Gesellschaft 1924. (192 8.) 8° = Abhandlungen des ‚„‚Archiv 
für Molluskenkunde“, Bd 1, H. 2. 

In einem Literaturverzeichnis werden alle Arbeiten, welche 
die Schnedengattungen Cypraea, Gisortia und Trivia — legtere 
it aus rein praftifchen Gründen hinzugezogen worden be= 
handeln, alphabetijch nach den Verfaffern aufgeführt. Dazu ent- 
hält die fir den Weichtierigitematifer unentbehrlihe Studie 
einen Inder der Artnamen. und ihrer Deutung durch fpätere 
Autoren. Der urfprimglich als Vorarbeit zu einer umfaljenden 
Monographie der Cypräen gedachte Katalog wird das Studium 
diefer Schnedengruppe wejentlich erleichtern. 

*Schlegel, Richard: Die Vogelwelt des nordwestlichen 
Sachsenlandes. Versuche e. Avifauna d. Leipziger Flach- 
landsbucht, zugl. e. Beitr. zur Zoogeographie d. Freistaates 
Sachsen. Leipzig: Weg 1925. (VII, 274 8., 5 Taf.) gr. 8° 11.50 
‚Sehr vollitändige Zufammenftellung der Bogeliwelt des 

Leipziger Gebiets, mit hiltorifchen Beiträgen, einer UÜberjicht 

der wichtigjten Leipziger vrnithologifchen fowie oologiichen 

Sammlungen und mit einigen Neftologen (Marihall, Ney, 

Amin Voigt u. a.). 


*Stephan, Julius: Zwölf Wanderungen in meinen Bergen. 
Bilder aus d. Leben unferer feinen Tierwelt. Mittelmalde: - 
Walzel 1924. (265 ©. mit Abb., mehr. Taf.) fl, 80 

3.50; geb. 4,50 

*Die Tierwelt der Nord- und Ostsee. Hrsg. v. Gl[eorg] Grim- 
pe u. E[rich] Wagler. Lfg.1 (enth. TI.VI. d, VII. a, XI. a). 
Leipzig: Akad. Verlagsgesellschaft 1925. (55, 12, 12 S. mit 
32 Abb.) 8° 4.80 

Das Werk, das hier zu ericheinen beginnt, foll eine voll- 
fändige Darftellung der fauniftifchen VBerhältnilfe von Nord- 
und Ditjee (auch ihrer außerdeutichen Teile) bringen auf ftreng 
willenichaftlicher Bafis und unter befonderer Berücdfichtigung 
der Ofologie, geographiichen Verbreitung und Biologie, Da=- 
neben auc) der Anatomie und Entwidlungsgeichichte der hier 
lebenden Tiere. Die 1. Lieferung enthält die Bearbeitung der 

Echiuridae, Sipunculidae und Priapulidae durh W. Fiicher, 

der Enteropneusta durch E.S. van der Horft und der Panto- 

poda durch 3. Meifenheimer. 

*Wasmann, Erich: Die Ameisenmimikry. Ein exakter Bei- 
trag zum Mimikryproblem und zur Theorie der Anpassung. 
— 250. Beitrag zur Kenntnis der Myrmecophilen.) Berlin: 
Borntraeger 1925. (XII, 164 S., 3 Taf.) 8° = Abhandl. zur 
theoretischen Biologie, herausgeg. v. Julius Schaxel, H. 19, 

An Hand des überreichen Materials feiner Sammlung und 

jeiner ftenographifhen Beobachtungstagebücher prüft der be- 
rühmte Moprmecophilen- und Termitophilenforicher die von 
Heikertinget beitrittene Umeifenmimifch und fommt zu dem 
Rejultat, daß eine folche unbedingt beftehe, befonders in ver- 
Ichtedenen Gruppen der Käferfamilie Staphylinidae. Daneben 
gibt e3 auch eine rein zufällige Ameifenähnlichkeit, die als 
Pfeudomimifch bezeichnet wird, fo bei der Käferfamilie Anthi- 
eidae. In logijch jcharfer Gliederung werden zunächit die auf 
dem Gebiet eriültierenden Begriffe feitgelegt, dann die ver- 
ichiedenartigen Erfcheinungen der Ameijfenmimifry Hafliftziert 
und mit Beijpielen belegt. Der dritte Abfchnitt ift der „Zaft- 
mimifry” der dorylophilen Meocharinen gewidmet. Wiermohl 
die Verdienfte Heifertingers ridhaltlos anerfannt merden, 
it e3 die Hauptaufgabe des Buches, die zu weitgehenden Yolge= 
tungen aus Heilertingers Arbeiten zu widerlegen. Die über- 
fihtlide Zufammenftellung der Tatfachenfülle wird jedem Bio- 
logen ermwünjcht fein. 

*Zoologisches Wörterbuch. Erklärung d. zoolog. Fachaus- 
drücke. Verf. von E[rnst] Breßlau u. Hfeinrich] Ef[rnst] 
Ziegler, rev. u. hrsg. von H. E. Ziegler. 3., verm. u. verb. 
Aufl. Hälfte 1. Mit 302 Abb. Jena: Fischer 1925. er 
4° 2 





Die erite Hälfte der 3. Aufl. des bekannten und unentbehr- 
lihen Werkes reicht bis zum Schlagwort ‚„‚Laich”. In der Ein- 
leitung werden die bei der Abfaffung befolgten Prinzipien 
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näher auseinandergefegt. Man hat das befannte Buch mit 
Recht als ein „Lehrbuch der Boologie in Wörterbudhform“ 


bezeichnet. 
Berichiedenes 


*Engel-Hardt, Rudolf: France als Graphiker. Ein Weg 
zum „Wirkl. Naturbild“. Mit 27 Abb. u. Taf. Heilbronn: 
Seifert (1925). (119 8.) gr. 8° 2m..4.— 
Die France zum 50. Geburtstag gemidmete Schrift be= 

ichäftigt fich mit der Entftehung der mwilfenfchaftlichen Jllu- 

ftration und hebt befonders Frances Kunft hervor, in willen- 
ichaftliden Zeichnungen räumliche Vorftellungen zu geben, 

Zum Beleg dafür wird eine Anzahl Zeichnungen von Trance 

und anderen Autoren wiedergegeben. 

*Sitzungsberichte, herausgegeben vom Naturhistorischen 
Verein der preußischen Rheinlande und Westfalens. 1923. 
Bonn: Naturhistor. Verein 1925. (III, 24, 16, 48, 29 8.) 
[= A. Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen Ab- 
teilung der Niederrheinischen Gesellschaft für Natur- und: 
Heilkunde zu Bonn, B. Sitzungsberichte der medizinisch- 
naturwissenschaftlichen Gesellschaft zu Münster i. W., 
C. Berichte des Niederrheinischen geologischen Vereins, 
D. Berichte des Botanischen und des Zoologischen Vereins 
für Rheinland-Westfalen, F. Autorenregister. (E. Literatur- 
berichte erscheinen später.)] 8° 


Biologifh michtige Mitteilungen von ©. Steinmann, 
U. Schlidum, F. Wirtgen, Tr. Hefelhaus, €. Kurs, ®. 8. 


Schmidt, 9. Becher und 9. Davids. 


Medizin 
Dr. ErihE&bftein, Dr. Hühne und Geh. Rat Prof. Dr. Köllifer 


*Acta pathologica et microbiologica scandinavica. Red.: 
Arent de Besche, Johannes Fibiger, J[ohn]) Forssmann [u. 
a.). Red. curavit Oluf Thomsen. Collaborant: Bergstrand 
Fu. .a.]. Vol21.: 1924. 4° Fasc,) Base. 121032. mitxFig,, 
2 Taf.) Kopenhagen: Levin & Munksgaard 1924. gr. 8° 

8. T. in deuticher Sprade. . 

*Cou&, Emil: Was tat ich? Urteile über mein Werk. (Aus d. 

Franz übers.) Basel: Schwabe & Co. 1925. (113°8.) kl. 8° 1.60 


*Wittels, Fritz: Wunderbare Heilungen durch göttliche 
Hilfe, Zaubersprüche, moralische Kräfte, durch tierischen 
Magnetismus, Hypnose und Suggestion. Wien: Anzen- 
gruber-Verlag (1925). (31 8.) gr. 8° —.80; öfterr. Schill. 1.— 
Temperamentvolle Schilderung eines Arztes, die Beachtung 

verdient. E3 fann dadurch Aufklärung gefchaffen und Nugen 

geitiftet werden. 


Gefhichte der Medizin 


*Honigmann, Georg: Geschichtliche Entwicklung der 
Medizin in ihren Hauptperioden dargest. München: Leh- 
mann 1925. (132 8.) gr; 8° 3.20; 2m. 4.20 

Der Band verfucht, den gefchichtlihen Entmwiclungsgang 
der Sdeen fortlaufend wiederzugeben. Diefer Verjuch darf als 
bejonder3 gegliict in Ddiejer Kürze bezeichnet werden. 


*Wenkebach, Ernst: John Clement, ein englischer Humanist 
und Arzt des sechzehnten Jahrhunderts. Ein Lebensbild 
in Umrissen. Leipzig: Barth 1925. (V, 74 8.) 4°=Studien 
zur Geschichte d. Medizin. H. 14. $ 

Mit liebevollem Eingehen hat es Wenfebach veritanden, 

Sohn Clement nicht zuerit als humaniftifchen Schriftiteller zu 

werten, jondern al3 Arzt und Menschen, der, von den beiten 

feiner Beitgenoffen auch al3 Berjönlichfeit anerkannt, mehr 
durch die PBraris al3 die Theorie jeines3 Berufes genug des 

Guten in feiner Zeit gewirkt hat und vor allem durch das Per- 

fönliche als dag Enticheidende den Menfchen feiner Umgebung 

zum Segen geworden ift. 


Ynatomie 


*Dell’Antonio, C[irillo]: Die Verhältnislehre und plastische 
Anatomie des menschlichen Körpers für d. Kunstjünger 
u. kunstliebenden Laien. Mit 152 Zeichn. [im Texte]. 3., verb. 
u. erw. Aufl. München: Callwey (1925). (256 S.) kl. 8° 

3.50; geb. 4.50 
Die nunmehr dritte Auflage der Anatomie für Künftler it 
um ein Kapitel „Anleitung zum figürlichen Geftalten“ vermehrt. 


Siterarifhes gentralblatt Nr. 18. — 15. Juli 1925 
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*Stoevesandt, Karl: Organpathologische und konstitu- 
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Klinifche Diagnoftit und Therapie 
*Braeuning, H[fermann]: Die Ansteckung mit Tuberkulose 
und ihre Verhütung. Mit 2 Textabb. Leipzig: Barth 1925. 
(95 8.) gr. 8° = Tuberkulose-Bibliothek. Nr 22 4.50 
Außerordentlich gemwiflenhafte Arbeit, die viel Nuten zu 
ftiiten imstande ift. . 
*F]esch, Julius: Berufskrankheiten des Musikers. Ein Leitf. 
(Celle:) Kampmann 1925. (212 8.) 8° 
Aus der Lektüre diefes Buches kann nicht nur der Arzt, 
fondern jeder Laie, insbejondere der Mufifausiibende viel 


lernen. &3 wird feinen Weg gehen. Das Literaturverzeichnis 1 
müßte in den fpäteren Auflagen überfichtlicher angeordnet — 


werden. 

Hirschfeld, J.H.: Ein neuer Gedanke zur Therapie im Hoch- 
gebirgsklima. In: Schweizerische Med. Wochenschrift 
1925, Nr 23. S. 540542. 

Krehl, L.: Einige Bemerkungen über die klinische Vor- 
lesung. In: Münch. med. Wochenschr. 1925, Nr 23. S. 932 
bis 934, 

*Liniger, Hans: Der Rentenmann. 2,, umgearb. Aufl. Mit 
7 Taf. Leipzig: Barth 1925. (19 8.) 4° Bi - - 

Kurze Zufammenftellung allgemeiner Richtlinien bei der 

Begutachtung nebit Tafel über die hauptfächlichiten Unfall- 

folgen mit Angabe der Durchichnittsrente. 

*Möllgaard, Holger: Über die experimentellen Grundlagen 
für die Sanocrysin-Behandlung der Tuberkulose. Mit 27 


Hlv.:5: 


BEER WFT ee ee ch 
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[2.T. farb.) Textabb.— Die Behandlung der Tuberkulose mit 


Sanocrysin und Serum nach Möllgaard. Von Knud Secher. 
Mit 18 Textabb. Leipzig: Barth 1925. (99 S.) gr. 8° = Tuber- 
kulose-Bibliothek. Nr 20. 5 
Ausgezeichnet geeignet zur Weiterbildung des Arztes. 
*Rosenfeld, Georg: Tuberkulose und Ernährung. Leipzig. 
Barth 21925. 78.) gr 8° Tuberkulose-Bibliothek. 
Nr 21 3.75 


Wichtig für die Fortbildung in Unterricht, Klinik, fomwie für - 


den praftiichen Arzt. 

Schilling, F.: Die Intervalle und Zahl des normalen mensch- 
lichen Stuhlgangs. In: Archiv für Verdauungskrankheiten. 
Bd 35 (1925). S. 108-112. 


tionspathologische Diagnosen. Zugl. ein Beitrag zur Kran- 
kenkassenfrage. Bremen: Storm 1925. (20 S.) gr. 8° = Heil- 
kunst u. Kassenpraxis. H. 1. —.75 


Chirurgie und Orthopädie 


*Die Chirurgie. Eine zusammenfassende Darst. d. allg. u. 


speziellen Chirurgie, hrsg. von M. Kirschner u. OÖ. Nord- 

mann. Lfg. 3. <Bd 6, S. 1—228 mit 60 [z. T. farb.) Abb. u. 

2 farb. Taf.» Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. 

12. 
‚ Die 3. Lieferung enthält die Abhandlung von Heller über 
die Chirurgie der Leber und des Gallenjyitems, bei der Die 
are, durch viele gute Zeichnungen erläuterte Schilderung der 

Dperationstechnif, fowie die Elinifche Abgrenzung der LXeber- 

und Gallenblafenentzündungen bemerfenswert find, ferner 

die Chirurgie des Pankreas von Niefe. 

*Gocht, Hermann, u. Hans Debrunner: Orthopädische 
Therapie. Mit 279 [eingedr., z. T. farb.] Orig.-Zeichn. von 
Elsa Grimm. Leipzig: Vogel 1925. (X, 340 S.) gr. 8° 27.——; 

x 


Selenfe, der Deformitäten fowie der neurogenen Erfranfungen 


des Bemegungsapparates fchildert, bejist al3 Vorzug die ein- 
heitliche Darftellung der reich erfahrenen VBerfafjer, jomwie eine 
gute Ausstattung mit Abbildungen. : 


ee 


ee 
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*Pels-Leusden, Friedrich: Chirurgische Operationslehre 2 


für Studierende und Arzte. 4., wesentl. verb. Aufl. Ye 
771 Abb. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. 


(XVI, 832 8.) gr. 80 


18.—; Hlm. 21. 


Die vierte Auflage hat eine Durcharbeitung fait aller Ka 


pitel erfahren. Die Keichhaltigfeit des Inhalt bei fnapper 


$. 


Daritellung fichert dem befannten Werfe weitere Verbreitung. — 


*Sonntag, Erich: Chirurgische Propädeutik. Eine allg. 
chirurg. Diagnostik f. Studierende u. Ärzte. Mit 135 Abb. 
im Text. Leipzig: Thieme 1925. (VIl, 269 S.) gr. 8° 


im. 9.60 


nu 
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Ein Lehrbuch ganz neuer Art, das die Unterfuchung eines 

Kranken ohne Inftrumente, nämlich durch BVBefichtigung, Be- 
 taftung, Beflopfung, Behorchung, Beriehung und Meffung 
an Hand von Einiichen Beilpielen und typischen Whotographien 
'  fchildert. Das Werk, das fich an den Einifchen Anfänger wendet, 
erfüllt feine Aufgabe in hervorragendem Maße. 
*Schulz, Öertrud: Das Klappiche Kriechverfahren. Eine Rumpf- 
— ghmmaftif zur Befämpfung von Nüdgratsverfrimmungen und 
= - Bruftforbverbildungen. Leitfaden. Mit 45 Abb. 2., verb. ır. 
erw. Aufl. Leipzig: Teubner 1925. (VI, 61 ©.) fl. 8° 2.40 
#-. Trefflich zum Unterricht geeignet, mit ausgezeichneten Ab- 
 bildungen. ei 
u. Augenheilkunde 
*Handbuch der gesamten Augenheilkunde. Begr. v. Afl- 
 brecht] v. Graefe u. Th. Saemisch. Fortgef. v. C. Heß, 
_ Hrsg. von Thfeodor] Axenfeld u. Alnton] Elschnig. 
% 3., neubearb. Aufl. Die Untersuchungsmethoden. Bd 3, 
Berlin: Springer 1925. Mit 212 z. T. farb. Textfig. u. 3 farb. 
= Taf. im Text. (X, 660 8.) 57.—; 2m, 58.80 
—_ Der 3. Band, der Unterfuchungsmethoden enthält die 
E Ophthalmoffopie im trotfreien Licht von Vogt, das Spalt- 
lampengerät von Erggelet, die Ophthalmometrie von Norden- 
Jon, die Ophthalmotonometrie von Langenhan, die Drts- 
bejttimmung der Augen von Engelfing, die Unterfuchung de3 
_ imdireften Sehens don Köllner, fowie auf Simulation von 
Kölner. ; 

*Thies, O[skar]: Die gewerblichen Verletzungen des mensch- 
lichen Auges. Leipzig: Verlag Chemie (1925). (8 S., 1 farb. 
Taf.) 4° [Umschlagt.] = Zentralblatt f. Gewerbehygiene u. 

- Unfallverhütung. N. F. Bd 2. 1925. Nr 3 u. 4 I 


Ohren-, Nafen- und Halsfranfheiten 
= *Alexander, Glustav], u. J. Fischer, Wien: Präparations- 
technik des Gehörorganes mit Berücks. d. Nachbargebietes. 
Mit 76 [z. T. farb.] Abb. Berlin, Wien: Urban & Schwarzen- 
Se berg 1925. (VIII, 184 8.) gr 8° 10-5 919.> 11.40 
— —  Behandelt in muftergültiger Weife die Mafrotechnif umd 
Mikrotechnif bei der Präparation des Gehörorganes. 
‘Brauckmann, Karl: Die Verkehrsfähigkeit des Gehör- 
 leidenden und das Absehproblem. Mit 2 schemat. Abb. 
Jena: Fischer 1925. (76 S.) gr. 8° Sr 
*Verhandlungen der Gesellschaft Deutscher Hals-, Nasen- 
und Ohrenärzte <E. V.> auf der 5. Jahresversammlung in 
_ München am 28,, 29. und 30. Mai 1925. Hrsg. von Wilhelm 
_ Lange. Tl.1. 1. Referate. (Mit 1 Textabb. Berlin: Springer 
1925. (II, 142 S.) Bd 11, H. 2 bis Schluß erscheinen später. 
gr. 8° — Zeitschrift f. Hals-, Naten- u. Ohrenheilkunde. 
Bd 12. s 6.— 
Rinderheilfunde 


'  *Blühdorn, Kfurt]: Säuglingsheilkunde der täglichen Praxis. 
' _ <Mit einzelnen Hinweisen auf d. spätere Kindesalter.) 
. 2. verb. Aufl. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. 

—_ (VI, 217 S., 7 S. Schreibpap.) kl. 8° 4.50 

*Rietschel, Hans: Kinderheilkunde. 2., völlig neu bearb. 
- Aufl. d. Atlasses u. Grundrisses d. Kinderheilkunde von 

R[udolf] Hecker u. J[osef] Trumpp. Mit 75 farb. Abb. 
\ auf 37 Taf. u. 101 Textabb. München: Lehmann 192. 
(XI, 446 S.) 4° — Lehmanns medizinische Lehrbücher. 
ebd. 22.—; Im. 24.— 
Sn diefem völlig neu bearbeiteten Grumdriß ift der Haupt- 
ı wert des Darftellers auf Klinik und Therapie gelegt. Die Tafeln 
u. Abbildungen find mwohlgelungen. 

*Saupe, Erich: Das Thoraxröntgenbild im frühesten Kin- 
_ desalter. Mit 27 Abb. auf Taf. u. 2 Textfig. München: 
Lehmann 1925. (79 S.) gr. 8° — Lehmanns medizinische 
Atlanten. Bd 16. _ 2m. 10.— 
 ‚ Tadellofe Ausftattung der Aufnahmen von Kindesleichen, 
bei denen die Diagnofe durch die Obduftion 'beitätigt wurde. 


Geburtshilfe und Gynäkologie 









































| großen Teil farb. Abb, Berlin: Springer 1925. (XT, 279 8.) 
ı 40 Lim. 69.— 





| 


ne Abbildungen nach Vhotogrammen erläutert wird. 
i 4 
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*Handbuch der Geburtshilfe. Bearb. von K. Baisch [u. a.], 
in 3 Bänden u. 1 Erg.-Bd hrsg. von Aflbert] Döderlein. 
2. Aufl. Erg.-Bd. Mit 132 [z. T. farb.] Abb. München: 
Bergmann 1925. III, 386 S.) 4° 24.—; geb. 25.80 
Der Erganzungsband des Handbuches bringt Beiträge 
von Baifch (Narfoje), von Hofmeier (Schmwangerichafts- 
unterbrechung, Bangenoperationen ufw.), fowie von Zange- 
meifter (Wendungen, Operationen der Nachgeburtsperiode) 
und von Döderlein (KRaiferfchnitt, Symphufeotomie, Defapi- 
tation uft.). 

*Verhandlungen der Deutschen Gesellschaft für Gynäko- 
logie. 19. Versammlung, abgeh. zu Wien vom 3. bis 6, Juni 
1925. (Kongreßbericht.) Hrsg. von [Heinrich} Peham, 
Ed[uard) Martin. Tl. 1. Referate. Berlin: Springer 1925. 
(IV, 324 8., 8 Taf.) gr. 8° = Archiv f. Gynäkologie. Bd 125, 
H. 1/2. 16.40 

*Warnekros, Kl[urt]: Geburt und Nachgeburtsperiode im 
Röntgenbilde. Mit 31 Abb. im Text [u. auf Taf.] u. 32 Taf. 

‘ München: Bergmann 1925. (48 S., Taf.) 4° Sn a ute 


Die ausgezeichneten Röntgenbilder und der far erläuterte 
Tert vermitteln eine gute Vorftellung der Kindeslagen vor und 
während der Geburt. ; 


Neurologie und Pfychiatrie 


*Carus, Carl Gustav: Über Lebensmagnetismus und über 
die magischen Wirkungen überhaupt. Unveränd. hrsg, u. 
eingel. von Christoph Bernoulli. Basel: Schwabe 1925. 
(XVII, 248.5. 1-Titelb.) 8° ' 3.20 

Bernoulli bringt eine unveränderte Auflage des 1857 er- 
fchtenenen Buches von Carus. PVeranlaffung bildet vor allem 
die Berührung der Karusfchen Schriften mit der alferneueften 

Entmwidlung der Seelenfunde. „Sein (Carus) Wefentliches 

liegt in der folgerichtigen Durchbildung de3 neuen biozentrifchen 

Begriffes vom Unbemwuhten! Das einzigartige an der Carus- 

Ihen Methode it, daß er al3 Viychologe an das Problem des 

Mesmerismus herantritt und zudem eine feltene Univerjalität 

de3 Wilfens und des Könnens mitbringt.“ 

*Ferenczi, S[andor]: Zur Psychoanalyse von Sexualgewohn- 
heiten <mit Beiträgen zur therapeutischen Technik). Wien: 
Internat. Psychoanalyt. Verlag 1925. (43 S.) gr. 8° = In- 
ternat. Zeitschrift f. Psychoanalyse. Bd 21 <1925), H. 1. 

ER N 

*Gerstmann, Josef: Die Malariabehandlung der progressi- 
ven Paralyse. Unspezifische Therapie d. Metalues d. Zen- 
tralnervensystems mittels künstl. Erzeugung e. akuten 
Infektionskrankheit. Mit e. Vorw. von Julius Wagner- 
Jauregg. Mit 16 Textabb. Wien: Springer 1925. (VI, 
22IEB:) er. 8° 12.— 2m, 13:20 

Bulammenfaffende Arbeit auf Grundlage von über 1000 
geimpften Waralptifern. Umfaffendes Literaturverzeichnis 

(15 Seiten). 

*Heyer, Gl[ustav]) Rlichard]: Das körperlich-seelische Zu- 
sammenwirken in den Lebensvorgängen. An Hand klin. u. 
experimenteller Tatsachen dargest. München: Bergmann 
1925. (VIII, 65 S.) 4° = Grenzfragen d. Nerven- u. Seelen- 
lebens. H. 121. 3.30 
‚Sn ausgewählten Kapiteln wird gezeigt, was man von den 

pinchophhfiichen Beziehungen durch Erperiment und Elinifche 

Beobachtung Schon weiß. Darauf fußend werden die Organs 

neutojen Beiprochen. 

*Pohlisch, Kurt: Der hyperkinetische Symptomenkomplex 
und seine nosologische Stellung. Mit 1 Taf. Berlin: Karger 
1925. (92 S.) 4° = Abhandlungen zur Neurologie, Psy- 
chiatrie, Psychologie u. ihren Grenzgebieten. H. 29. 6.— 


Haut» und Harnfrankheiten 


*Tachau, P.: Neuere Methoden bei der Behandlung der 
Hautkrankheiten. Berlin u. Wien: Urban & Schwarzenberg 
1925. (84 S.) 8° 

*Verhandlungen der deutschen Gesellschaft für Urologie. 
6. Kongreß in Berlin 1. bis 4. Okt. 1924. Mit 32 Abb. Leipzig: 
Thieme 1925. (VII, 330 8.) 4° 16.50 


Hygiene 
*Hygienische und biologische Abhandlungen. Unter 
rücks. d. physikochem., serolog. u. bakteriolog. G Pe- 
gebiete Hermann Griesbach, Dr. med. et phil. Hon. rEN?.- 
Prof. 





an d. Univ. Gießen, zum 70. Geburtstag am 9. April 1925 
gewidmet von Freunden, Kollegen u. Schülern. Gießen: 
Töpelmann 1925. (VII, 152 S., 2 Taf.) gr. 8° 10.— 
Die dem Giehener HHhgienifer gemidmete Feltjchrift ent- 
halt 21 Arbeiten, die feinem Arbeitsgebiet nahe ftehen. Phy- 
fiologiiche und Schulhygienifche Fragen Stehen im Vordergrund. 

Sehr wichtig ift die am Schluß angehängte Bibliographie von 

Griesbach3 191 Arbeiten. 

*Haim, Artur: Bakteriolyse. Einsichten u. Aussichten <mit 
bes. Berücks. der d’Herelle- u. Much-Lyse). Leipzig: Ka- 
bitzsch 1925. (S. 361—444.) 8° = Moderne. Biologie. H. 8. 

*Lehmann-Würzburg, K[arl] B[ernhard], (Hfermann]) 
Engel-Berlin u. [Johannes} Wenzel-Berlin: Der Staub 
in der Industrie, seine Bedeutung für die Gesundheit der 
Arbeiter und die neueren Fortschritte auf dem Gebiet seiner 
Verhütung und Bekämpfung. Leipzig: Verlag Chemie (1925). 
(IV, 60 S. mit Fig.) gr. 8° = Zentralblatt f. Gewerbehygiene 
u. Unfallverhütung. Beihefte. Bd 1, H. 2. 2. 

*Kaschfe, Otto: Die Trichinenfchau. Ein Leitf. f. Tierärzte, 
Studierende u. Trichinenfchauer. Mit 66 Abb. Hannover: 
Schaper 1925. (VIII, 174 ©.) 8° 2 

Das Buch foll denen eine Handreichung tun, die jih auf 
die Prüfung oder Nachprüfung vorbereiten wollen. E3 ent- 
halt alles Wilfenswerte in präzijer Form. 

*Rubner, Max: Unser Brotgetreide in physiologischer und 
volkswirtschaftlicher Hinsicht. (Berlin:) de Gruyter in 
Komm. (1925). (S. 127—139.) 4° [Umschlagt.] = Sitzungs- 
berichte d. preuß. Akad. d. Wiss. (Phys.-math. Kl.) 1925. 
8 —,50 

*Deuticher Sport. (Ned. u. Gei. Leitung: Hauptichriftl. 
Fri Merk.) Berlin: Deuticher Sport-Berlag 1925.) (376 ©. 
mit Abb., mehr. Taf., 1 Fall. Taf.) 4° 35.—; Um. 50.— 

Wundervoll ausgeftattet, enthält das. Wert 30 mertoolle 

Beiträge liber die verichtedenen Sportarten. 


Serualmwifjenihaft 

*Bloch, Iwan, u. Georg Loewenstein: Die Prostitution. 
Bd 2, Hälfte 1, Mit e. Namen-, Länder-, Orts- u. Sachreg. 
Berlin: Marcus 1925. (VIII, 728 S.) gr. 8° = Handbuch d. 
gesamten Sexualwissenschaft in Einzeldarst. Bd 2, Hälfte 1. 

12.—; geb. 15.— 

Man muß e8 als ein wahres Glüd bezeichnen, daß der Neft 
von Swan Blochs Zebensarbeit hier in diefem Bande gerettet 
wurde. Georg Lömenftein hat es mit großem Gejchie über- 
nommen, die von Bloch durchgeführte ethnologisch-anthropo- 
logiiche Arbeit3weife meiterzuführen. Auf jeder Seite des von 
außerordentlicher Belejenheit des Autors zeugenden Werkes 
wird nicht nur der Serualforscher, fondern auch der Hygienifer, 

Arzt, Hiltorifer, KRulturhiftorifer ufw. reichen Geminn davon- 

tragen. Die ausgezeichneten NRegifter machen das Werk zu 

einem der eriten Dutellenwerfe der „Serualwillenichaft”. Nicht 
nur den Namen verdanfen wir Bloch, fondern die tieffhürfende 

Urt der Arbeit und Daritellung. Dem legten Teil fehen wir mit 

großem Vergnügen entgegen. 

*Handwörterbuch der Sexualwissenschaft. Enzyklopädie 
d. natur- u. kulturwissensch. Sexualkunde d. Menschen, 
hrsg. von Max Marcuse. 2. Aufl. mit zahlr. Abb. Lfg. 4: 
Geschlechtsmerkmale—Jungfernschatft. (S. 241—320.) Bonn: 
Marcus & Weber 1925. 4° 3.50 


Bahnbeilfunde 
*Simon,Paul W.: Über den Normbegriff in der Orthodontie. 
Mit 3 Abb. Berlin: Meusser 1925. (51 8.) gr. 8° = Samm- 
lung Meusser. H. 18. 4,— 
Berf. unterfucht die äfthetiiche, die ätiologiiche, die junf- 
tionelle, die anatomische und die biometriiche Definition des 
normalen Gebiffes und erörtert die Anwendung des bio- 
metrifch-orthodontifchen Normbegriffes in der Diagnoje und 


Therapie. 
Technit 
Brofeffor Alfred Freund, Oberftudienrat i. R. 
unter Mitwirkung von Rudolf Herzog(Chemifche Technologie) 


Mafchinenmwefen 
*Krell, Rudolf: Entwerfen im Kranbau. Ein Handbuch £. 
d. Zeichentisch. Mit 1052 Abb., 99 Taf. u. e. Beil.: Elektrische 
Kranausrüstungen, bearb. von Christian Ritz. In 2 Bden. 
Bd 1. 2. München: Oldenbourg 1925. 4° Zw. u. geh. 32.— 
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Der Berf. hat Schaubilder geichaffen mit dem Ziele, dem 


statten eine fchnellere Feititellung der Werte, die für den be- 4 
\onderen Fall am günftigften liegen. So ift bejonders der 
II. Band mit den „Tafeln“ von bejonderer Bedeutung. R 


*Schmitz, Johann: Bestimmung der Rohrweiten von Dampf- 
leitungen, insbesondere von Niederdruck- und Unterdruck- 
Dampfleitungen. München: Oldenbourg 1925. (4 8.,18 Stein- 
drucktafeln.) 4° 4.20% 

Die Nietfchelfchen Tabellen für Niederdrufdampfleitungen 
erftreefen fich nur auf Rohrmweiten bi3 300 mm. Da3 reicht für 
die Rohrleitungen von Fernheisungen und Abwärmeanlagen 
häufig nicht aus. Ferner fehlt bisher ein handliches Tabellen 
material zur Beftimmung von Vafuumdampfleitungen. Diefes 

Heft füllt die Lücken aus. i N 


*Bach, C[arl]: Versuche über die Widerstandsfähigkeit und 
die Formänderung gewölbter Kesselböden. Mit d. Versuchs- a 
bericht d. Materialprüfungsanst. d. Techn. Hochschule Stutt- 
gart. Mit 95 Abb. u. 9 Zahlentaf. Berlin: VDI-Verlag 1925. 7 
(46 8.) 4° = Forschungsarbeiten auf d. Gebiete d. In- 
genieurwesens. H. 270. 15.— 

&3 werden unterfucht: 1) 6 Böden mit elliptifcher Geftaltung, 

2) 6 Böden der bisher üblichen Form, 3) 4 Böden der rg 


IT 


de3 Dberingenieurs Klopper. 
1 


Technik des Nerfehrsmwefens i 





*Müller, Johannes, u. Joseph Krauss: Hilfsbuch für die 
Schiffsführung. 2., erw. u. verb. Aufl. Mit 229 Abb. im Text 
u. 1 farb. Taf. Berlin: Springer 1925. (XXIV, 576 S.) gr. 8° 







Das gefamte Wiffensgebiet des Nautikers. 41 
*Schulmann, Hans von: Aerodynamik und Segel. Berlin: 
Klasing & Co. 1925. (VIII, 155 S. mit 53 Fig.) gr. 8° &w. 5.40 ° 
Schulmann hat die Erfindung des Notorfegels fait gleiche 
zeitig mit Flettner gemacht und hatte die Abjicht, feine Erfine 
dung in diefem Buche erftmalig zu veröffentlichen. Als er von 
Flettner3 Erfindung duch die Preffe erfuhr, mußte er den 
bis dahin geichriebenen Tert umarbeiten. Das Buch ift lefend= 
wert wegen der Klarheit in der Darftellung der aerodynamiichen 
Vorgänge. 4 
*Lohmann, Richard: Bootskonstruktion. Bootsbau. Boots- 
typen. Eine Einf. 3., verb. Aufl. Berlin: Schmidt 1925. 
(111 S.) gr. 8° = Segelsport-Bücherei. Bd 4. Lim. 4.— 
Eine Einführung in das Wefen von Segelboot und Gegeb 
jacht und Anleitung zum Verftandnis der Konftruftion. ‘ 
*Lohmann, Richard, u. Robert Mewes: Die Segeljolle. Ein 
Wegweiser u. Ratgeber. 5., völlig neubearb. Aufl. Berlin: 
Schmidt 1925. (VIII, 224 S.) gr. 8° = Segelsport-Bücherei. 
Bd.2, - 2m. De 
Zahlreiche Abbildungen von Sollen mit ihren Abmeffungen 
und Hervorhebung der Eigenarten. 




















*Häntzschel-Clairmont, Walther: Die Kraftfahrzeuge, 
‚ihre Konstruktion und Behandlung: Mit 634 Abb. u. 4° 
[farb.] Modellen in bes. Mappe (Modellatlas). 2., völlig neu- 
bearb. Aufl. Nordhausen: Killinger (1925). (XIV, 568; 28.) 
4° Hlm. 2b. 
Soll dem praftifchen Gebrauch für Fahrzeugbefiger, Kraft 
mwagenführer und Automobilfchloffer dienen. A 
*Hofmann, Richard, Berlin-Karlshorst: Konstruktion und 
Bau des Motorrades. Handb. f. Konstrukteure, Techniker, 
Studierende usw. Mit 326 Textabb. Berlin: Schmidt 1985. 
(VIII, 214 S.) 4° = Handbücher f. Motoren- u.‘ Fahrzeug- 
bau. Bd 8. Zw. 14.— 
Ein guter lÜiberblid über den gegenwärtigen Stand des 
Motorradbaues. u; 


Betriebstechnik 


*Wolfensberger, Fritz: Organisation der Maschinenfabrik. 
Berlin: VDI-Verlag 1925. (IV, 193 S. mit 58 Abb.) 8 = 
Fortschritte wirtschaftl. Betriebsführung. Zi. 10.— 

Eine fehr überfichtliche Darftellung aller zu einem geord- 
neten Betriebe führenden Funktionen, 







bb.) gr. 80 
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gemeine Belehrungen. Berlin: Dehmigfe [1925]. (98 ©. mit 
: 2.—; geb. 2.30 
Sehr einfache Daritellung des Wefentlichen. 
*Gerbel, M[aurice]: Irrtum und Wahrheit über Wasserkraft 
und Kohle. Die Bedeutung d. Energiequellen f. d. industrielle 
u. landwirtschaftl. Produktion. Wien: Springer 1925. (VI, 
68.8.) 8° 1.80 
Die Gejellihaft für Wärmeroirtfchaft Hatte den Verf. mit 
der Aufgabe betraut, den Einfluß des Ausbaues von Wafler- 
fräften auf die Kohlentwirtichaft zu unterfuchen. Die Ergebniffe 
trug Verf. auf der Hauptverfammlung 1924 vor. Diefes Buch 
ftellt die erweiterten Unterfuchungen dar und geht den Pro- 
blemen ernithaft nad. 


*Scheibe, Hans E., u. Wfillil Tuloschinski: Neuzeitliche 
Arbeitsvorrichtungen unter besonderer Berücksichtigung 
des Motorenbaues. Mit 693 Textfig. u. 3 Taf. Berlin: Schmidt 
1925. (VIII, 371 8.) 4 — Handbücher f. Motoren- u. Fahr- 
zeugbau. Bd 9. 2iv. 20.— 

Das Biel ift die Berbilligung des Herftellungsprozeffes. 


*Staus, Alnton]: Zur Betriebskontrolle der Kolbenpumpen. 
München: Oldenbourg [1925]. (32 S. mit Abb.) gr. 8° 
[Umschlagt.] ee 


*Schüle, Wfilhelm]: Leitfaden der technischen Wärme- 
_ mechanik. Kurzes Lehrbuch der Mechanik der Gase und 
Dämpfe u. d. mechan. Wärmelehre. 4,, verm. u. verb. Aufl. 
Mit 110 Textfig. u. 5 Taf. Berlin: Springer 1925. (IX, 294 S.) 
gr. 8° 6.60; Hlm. 7.50 
Neu find die Abjchnitte: Verbrennungstemperaturen, Ab- 
gasverluite, die logarithnische Bolytropentafel, die adiabatische 


 Buftandsänderung bei fehr großen Unterfchieden von Tempe-- 


raturen, Drud und Bolumen, die Entropietafel für Gafe bei 
großen QTemperaturänderungen, Drudluft- Kraftübertragung, 
Feuchtigfeitsänderung des gefättigten Dampfes bei beliebigen 
Huftandsänderungen, Dejtillieren und Abdampfen mittels 
Wärmepumpe, Abmeichungen von der Zuftandsgleichung der 
Safe, iiber umfehrbare und nicht umfehrbare Vorgänge. Bes 


% tichtigt find die fpezifiihen Wärmen der zmweiatomigen Gafe 


und des iiberhisten Wafferdampfes und das Gebiet der Dampf- 


tabellen über 10 Atmofphären. 


vs 


se 


_ *Handbuch für Buchdrucker. Das Wissen u. Können d. 


Maschinenmeisters. Bearb. von Friedrich Bauer. 4., neu- 
bearb. Aufl. Mit 287 Ill. im Text u. 40 [z. T. farb.) Beil. 
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Frankfurt a. M.: Klimsch 1925, (XII, 435 8.) gr. 8° = 
Klimschs graph. Bibliothek. Bd 9. 
Sehr flare Darftellung mit guten Abbildungen. 


Bautechnik 


*Geusen, L[eonhard]: Die Eisenkonstruktionen. Ein Lehr- 
buch. 4., verm. u. verb. Aufl. Mit 529 Abb. im Text u. auf 
2 farb. Taf. Berlin: Springer 1925, (VII, 310 S.) 4° 2m. 21.— 

Vollftändige Umarbeitung der „Eifenbahnbrüden” und Be- 
rüucfichtigung der Arbeiten des „Normenausfchuffes”. Bon der 
vollftändigen Übernahme der Din-Bezeichnungsmeile wurde 
noch abgejehen. Der Inhalt gliedert fich in die 3 Abfchnitte: 

1. Ronftruftionsgrundlagen, 2. Hochbaufonftruftionen, 3. Brüf- 

fenfonitruftionen. 

*Herzka,Leopold: Schwindspannungen in Trägern aus Eisen- 
beton. Ein Beitr. zu ihrer Theorie samt Ableitung von Ge- 
brauchsformeln auf Grund neuerer Versuche. Mit 29 Abb. 
u. zahlr. Tab. Leipzig: Kröner 1925. (VIII, 137 8.) gr. 8° 

2. 7.50 

Eine jehr flare Darftellung der Verfuche und Berechnungen 
über Schwindfpannungen in Trägern aus Eifenbeton und dar- 
auf gegründete Berechnung und Konftruftionsgrundfäße für 
folde Träger. 

*Kommerell, Oftto], u. Bruno Schulz: Einfluß der Flieh- 
kräfte auf Eisenbahnbrücken. Mit 24 Abb. Empfohlen in d. 
bei d. Reichsbahn-Gesellsch. gültigen Vorschriften f. Eisen- 
bauwerke, Berechnungsgrundlagen für eiserne Eisenbahn- 
brücken vom 25. Febr. 1925. Berlin: Ernst 1925. (IV, 
18 S.) 4° 2.10 


*Giese, Elrich] : Straßendurchbrüche als Mittel für die Lösung 
des Berliner Verkehrsproblems. Mit 47 Textabb. [im Text 
u. auf z. T. farb. Taf.], 4 Tab. u. 1 farb. Taf. Berlin: Verkehrs- 
technik 1925. (124 S.) 4° 105 

*Thierry, [George] de: Zur Frage des zweckmäßigen Aus- 
baus und der zweckmäßigen Umänderung des Duisburger 
Hafens. Duisburg: Rhein. Verlagsges. 1925. (49 S., 1 Tab., 
1 Kt.) gr. 8° = Schriftenreihe d. niederrhein. Industrie- u. 
Handelskammer Duisburg-Wesel zu Duisburg-Ruhrort. 
Ha = 

*Brunner, Karl H.: Baupolitik als Wissenschaft. (Wien: 
Springer 1925.) (IV, 80 S. mit 1 Fig.) gr. 8° 2.85 

„Das Baumefen Schafft auf Generationen hinaus Tatbe- 
ftande von wuchtigfter Realität. Der Verf. will durch diefes 

Buch den fraglichen Problemen durch wilfenichaftliche Betrach- 

tung3mweife zur Zöfung verhelfen. 
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4 2, Seil: Bericht über wichtige wifjenjchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliothet in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


* 


-_ Schinnerer, Otto Paul: Woman in the life and work of 
Gutzkow. New York: Columbia Univ. Press 1924. (XI, 
127 8.) 8° $2 


- Durch eine Seminararbeit unter Profeffor DO. E. Leffing 
(Univ. of Illinois) „Wolfgang Menzel ald Denunziant‘ (1913) 


Bd 


- 


wurde Berfaffer zu Meiterem Studium Gubfomws angeregt. 


Ein Aufenthalt in Berlin (1921/22) brachte ihm das Problem 

(Gußfomws Beziehungen zur Frau und die Frauenemanzipation) 

| noch näher, das jtch bei einer engen Befanntichaft mit Houben 
allmählich zu vorliegender Unterfuhung verdichtete. 

2 Sn feiner Richtung erjcheint die Vermiihung von Wahrheit 
und Dichtung in fo intereffanter Weife al? in Gubfomws Verhält- 


nis zu den Frauen. Nicht nur, daß die von ihm gezeichneten 


weiblichen Typen auf Erfahrung beruhten, fondern auch feine 


- Anfichten über Frauen und Frauenemanzipation find durch 


dieje Erfahrung beftimmt und gefärbt. Das tft befonderz wichtig 


\  fürdas Jahr 1835, ale Gußfom die „Worrede zu Schleiermachers 


vertrauten Briefen iiber die Lurcinde” und „Wally die Zmweif- 


_  Terin“ veröffentlichte. 





 —  Deutfhe Literatur 


Das erite Kapitel fchildert hauptfächlih auf Grund der 
Subtfomwfchen autobiographifhen Schriften und feines ver- 
öffentlichten Briefmechfels feine perfönlichen Beziehungen zu 
den Frauen. Im zweiten Kapitel wird dann unterfucht, tie 
weit Gubkomws Werfe feine Erfahrungen auf diefem Gebiete 
mwiderfpiegeln. Des Dichters Stellung zur Frauenemanzipatton 
und freien Liebe, nicht nur während der fritifchen Beit feines 
Lebens, als „Wally“ erfchten, fondern überhaupt feine perjons 
lichen Schicfale in diefer Frage betrachtet das höchitinterefjante 
3. Kapitel. . 

Aus allem ergibt fich: Gusfom ift fein Frauendichter, er 
fingt weder von Frauentugend und Frauenadel wie Klopitod, 
noch fämpft er wie Hebbel für Frauenrecht. Er, der lonft an 
allen brennenden Tagesfragen lebhaften Anteil nahm, hält 
fich hier ziemlich zuriid. Seine Beziehungen zu den rauen 
mit Ausnahme der Therefenzeit waren nicht derart, daß fie 
imstande gewefen wären, in feinen Werfen ideale Frauen- 
geftalten hinzuftellen. Den Grumd dazu jteht der Berfalfer in 
Gublomw3 Temperament und Charakter, in der Sudt nad) 
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Veränderung, die ihn nirgends zu innerer Nuhe kommen 
ließen. Seine Abneigung gegen die Frauen, die fich oft zur 
Heftigfeit fteigern konnte, jchien [839 einer befferen, [umpathi- 
iheren Einftellung weichen zu wollen. Uber nach dem Bruch 
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mit Therefe von Bacheracht drang fein altes Vorurteil gegen 
die Frauen wieder du. in sr ae ; 

Eine tiichtige Unterfuchung, die manches Neue aus Gußfomws 
eben und Werfen bringt. Sof. Wilh. Kinderpater. 


Wirtfehafts- und Sozialwiffenfhaften | 2 


Mill, John Stuart. — Autobiography of John Stuart Mill. 
Publ.... from the Orig.-Ms with a preface by John Jacob 
a New York: Columbia Univ. Press 1924. (VI, 221 S.) 

2,50 


‚5 

Die prächtige Ausgabe der Columbia-Univerfität ift der erfte 
vollftändige Abdrud des Driginalmanuffript3 „ohne Ünde- 
rungen oder Streichungen”. An der Ausgabe von 1873 hatte 
die Herausgeberin, Mill Stieftochter Helen Taylor, eine nicht 
ganz unbeträchtliche Zahl von Streichungen vorgenommen, die 
befonders Mitteilungen perjöünlicher Natur betrafen. Für die 
Kenntnis von Mills Charafter find dieje Stellen von Wert, denn 
unter ihnen Jind begreiflichermweile die rührenden Zeugniiie 
feiner Dankbarkeit und Selbftbeicheidung gegenüber Frau und 
- Tochter, Harriet und Helen Taylor. Will er doch feinen Anteil 
an den wiljenfchaftlichen Schriften, die unter feinem Namen 
erfchtenen, was Bedeutung und Driginalität betrifft, dem 
ihrigen untergeordnet mwiffen. Er wollte feine Autobiographie 
als Bericht von einem Erperiment — al3 das er fein Zeben fah 
zur Belehrung der fommenden Generation Englands auf- 
gefaßt haben, und in ähnlicher Weife faßt der amerifanifche 
Herausgeber den Sinn des Neudruds. In demfelben Sinn 
aber it er für die deutiche Geifteswelt heute von ftärferer Be- 
deutung, al3 er es vor den politiichen Veränderungen der le&ten 
7 Sabre gemwejen wäre, denn durch diefe find ums die politifchen 
und fulturellen Methoden der angelfächliihen Welt aus einer 
theoretifchen zu einer unabmweisbaren praftiichen Streitfrage 
geworden. Mill war ein fehr topifcher und großer Repräfentant 
diefer Form geiftigen Xebens, „to combine great learning and 
scholarship with keen insight into contemporary affairs“, 
Er fuchte der philofophiichen Neflerion Einfluß auf das öffent- 
lihe Leben einer großen Nation zu verichaffen, indem er fie 
auf die revolutionären Sdeen der Zeit anmwandte, vor allem 
auf foztalpolitifhe und nationaldfonomifhe Probleme mie 
Malthufianismus, Sozialismus, Preßfreiheit, freie Liebe, 
Sranenjtimmrecht, Abftufung des Wahlrecht? nach dem Bil 
dungsgrad: Das erwarb ihm meit über philofophifche Kreife 
hinaus den Ruf und Wirkfungsbereich eines großen PBubliziften 
der modernen Bivilifation. Während er Durch feine Tätigkeit als 
Mitglied der oftindischen Gefellichaft und fpäter des Unterhaufes 
li Erfahrung in der praftifch fozialen Gefchäftsführung, dem 
möglichft vorteilhaften Kompromiß zwiichen NReformidee und 
Praris erivarb, fuchte er den Ernit und die Solidität der wilfen- 
Ichaftlich arbeitenden Bhilofophie feftzuhalten. Sp hat der 
Herausgeber recht, in der Einleitung zu jagen, man lerne duch 
die Autobiographie „einen Menichen und eine Zeit“ kennen. 
Mill ift fich bewußt, die Vraris der empiriftiichen Aufflärungs- 
philofophie des 18. Sahrhimdert3 fortzufegen. Dem 19. Sahr- 
hundert bezahlt er feinen Zoll durch die geiftige Krifis des 
Sahres 1826, deren lebendige Schilderung das zentrale Kapitel 
der Autobiographie füllt. Ste verläuft in der typiichen Form 
de3 Bhronismus, der Verzweiflung über die Glüdf und Leben 
(„feeling‘‘) tötende Wirkung des Sntellefts (‚‚reasoning‘), greift 
aber das Innere der gefunden und nüchternen, ganz unroman- 
tiihen Natur Mills nicht an; geiftig drücdt fie fih in troden 
verftändiger Analyie feines Gemütszuftandes nach den Methoden 
der Mioziationspfgchologie aus. Überwunden wird fie durch 
das Erlebni® warmer menfchlicher Lebensbezüge, vor allem 
durch die Befanntichaft mit der geiftig bedeutenden Frau. Diefe, 
Harriet Taylor, verhilft ihm auch zu den geiftigen Konjequenzen 
der Krijis, Abkehr von Benthams Utilitarismus, Beichäftigung 
mit den Tendenzen des 19. Jahrhunderts, Hiftorismus, Jndi- 
vidualismus, pofitiichem Realismus. — Mill überläßt es ung, zu 
beurteilen, ob die „Erperiment” feines Lebens, der Kampf 
für „die Bervollfommnung der Gattung Menfch“ durch philo- 
lophifche Doftrin geglüct fei. Er jelbit muß am Ende geitehen, 
daß er weniger eine Änderung der Gefinnungen, auf die es 
ihm anfam, als eine folche der Einrichtungen erlebt habe. Tat- 
lächlich waren auch die praftifchen Erfolge 3. ©. feiner parlamen- 
tariihen Tätigfeit gering. Wo er fein philofophifches Ethos in 
anerfennenswert offner Kritit am Verhalten der eigenen Nation 
einiegte, 3. B. in der iriichen Frage, dem amerikanischen Sflaven- 
problem, bei Kolonialffandalen, da ergab fich das typijch eng- 
tiche Phanomen, das er felbit, ohne die in ihm verborgene 





.clarify the English version of Vol. I. of Marx’ Capital — to 


fommentariihe Form, die fich an das Driginal hält, entfpricht 










































Sronie zu fpüren, jo beichreibt: Unjere Anträge (3. B. mißhandel- — 
ten Negern NRechtsihuß zu verichaffen) drangen nicht durch. 
Smmerhin hatten mir die Ehre des Landes gerettet, indem 
mir zeigten, daß e3 in England noch zahlreiche Berjönlichkeiten ° 
gab, entjchloffen, denen, die Unrecht erlitten, zu ihrem Necht zu 
verhelfen. — Diefe Rolle der ethiich fundierten Politik als der 
vergeblich, aber prinzipienfeit opponierenden Minorität zeigt 
die PBroblematif in Mill philojophifcher Methode, der Ber 
autiefung ethischer, rein menschlicher Fragen mit unperfönlihen ° 
politifichen Aktionen; aber feine perfönliche Gefinnung mird 
gerade hier in ihrer Reinheit fichtbar, wie die Schilderung feiner 
Parlamentswahl überhaupt von im edlen Sinne erhebendem 
Eindrud ift. Gerade die Verbindung Icharfer repolutionierender 
Sntelligenz mit ehrenfeiter und männlicher, bürgerlicher Ge 
finnung bat un3 nach den Erfahrungen der jüngeren deutjchen ° 
Politif Neues zu jagen. elmut Stadie. 


Emmet, W. H.: The Marxian economic Handbook and 
glossary. London: Allen & Unwin (1925). (350 8.) 8° Sh. 12/6. 
Das Buch, das nach der Anficht feines Verf. als Einführung - 
in das Studium des Hauptmwerfes von Karl Marz gedacht ift, 
batin Deutjchland, Soweit mir die ziemlich uniberfehbare Marı= 
literatur befannt tft, nicht fernesgleichen. E3 wäre vielleicht 
mit Karl Kautsfys: „Marr’ öfonomishe Lehren“ vergleichbar, 
unterscheidet fich aber in doppelter Hinficht davon: einmal halt 
fih Emmet ıummittelbar an die Gefamtheit der Lehren von - 
Marr felbit, d. H. er Löft nicht deifen fpezifiih Hfonomilche 
Theorie aus dem gejellichaftlichen Unterbau heraus, jondern 
bringt diefen ebenfo tie jene, und zum anderen gibt er fie in 
den Kategorien des Marrichen SHyitem3 wieder, ohne fich wejent- 
lich durch deifen Fortbildung feitens der Nachfolger beeinfluffen 
zu lalfen. So wird begriffliher Zufammenhang und Entiwid- 
lung der Theorien auseinander im Fundamentalmerf des 
Sozialismus einleuhhtend gemacht. Das Ziel des Verf., „to 


popularize as far as may be its main or general message‘ ” 
it erreicht. Zu bedauern ift lediglich, daß das Buch jich auf die — 
Einführung in die erften drei Kapitel befchränft. Daß die Er- 
gebnifje der modernen Marr- Philologie benugt und vom 
Verf. felbit bereichert worden find, fei befonders betont. Die 


dem verfolgten Zmwed. Eine wörterbuchähnliche Aufzahlung der 
wirtichaftlichen und anderen Haupttermini, an die fih furze- 
Erläuterungen ihrer Bedeutung Schließen, ift für das Eindringen 
in die fompfizierte Gedanfenmwelt von Marx jehr brauchbar. 

Werner Spohr. 


Bonar, James: Malthus and his Work. London: Allen & Un- 
win 1924, (VII, 438 8.) 8° 4 
‚Sn diefem Werk ift die erite Auflage von 1885 nur unmefent- 
lich ertveitert und ergänzt worden. E3 behandelt in erfter Linie 
da3 „Essay on Population“, feine Entjtehung, feine grundlegene 
den Jdeen und die Ausgeftaltung, welche fie in den zahlreichen ° 
Neuauflagen erfahren haben. Im Anfchluß hieran wird die 
„Political Economy“ erörtert, in welcher Malthus nicht — wie 
bei Ricardo — ein gefchloffene3 Shftem Scharf durchgeführter Ges 
danfengänge, fondern eine Sammlung verichiedener Schriften 
über einige wirtichaftliche Probleme geboten hat. Sn3befondere ° 
werden Malthus” Anfichten über die Agrarzölle, die Grund 
rente, das Verhältnis zwifchen Arbeit-und Wert, fowie die 
Urmenpolitif geichildert und befprochen. Den Schluß der dar 
ttellenden Teile bildet Malthus’ morafifche und politiiche Welt“ 
anfchauung. Hierauf folgt eine Auseinanderfekung mit den- 
jenigen, weldhe Malthus fritifiert haben, bejonders mit God- 
win, im Widerfpruch zu deffen utopifchem Fortichritt3optimis® 
mus da® „Essay on Population“ gejchaffen war, und mit Karl 
Marr, jorie als Abichluß des Ganzen eine kurze Biographie. 
Leider tft die neutere, umfangreiche Literatur über Malthus 
und fein Werf gar nicht berücjichtigt worden. Troßdem muß 
die Neuauflage, als jehr willfommen bezeichnet werden; denn 
da3 Werf gibt eine ausgezeichnete Hare Einführung in Malthus’ 
Gedantenmwelt und dürfte infolgedeifen auch den gefeßten Zmed 
erreichen: zum Studium des „Essay on Population‘ zu ver 
anlaffen. C.0..Diege 
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Baston, H.T.: History and principles of banks and banking. 
k he ed. London: Effingham Wilson 1924. (VIII, 308 S.) 

Nele - Sh. 9 
——_  Diefe 3. erweiterte Aufl. der „Gefhichte und Grundfäße 
der Bank und des Banfgejchäfts” von 9. T. Eafton (der außer 
Durch diejes Buch durch jeine Arbeiten: ‚The work of a bank“, 
 „Tate’s modern cambist‘‘, und ‚The History of a banking 
house‘‘ befannt geworden ift) ftellt fir die englifche Banflite- 
ratur etwas Ahnliches dar wie etwa Georg Dbfts „Geld-, 
Bank- und Börjenwejen“” für Deutfchland. Der Charakter des 
Buches tft mehr populär; es will feinesweg3 großen englischen 
 — Standardmwerfen, wie etwa Bagehot, Kombard Street, Sevonz, 


‚finance, oder auch Walgrave, Notes on banking -an die Seite 
treten, jondern bejchränft fich auf eine Darftellung der haupt- 
jädhlichiten Einrichtungen des englifchen Banfiweiens, 
Der Unterjchied zwifchen der eriten, im Jahre 1904 erfchie- 
nenen Auflage und der vorliegenden dritten tft an fich nicht 
bedeutend. Wenn das Buch auch die Modifikationen, welche 
bie längjt zum Elementargut der Wilfenfchaft gehörenden Lehren 
dom Geld- und Banfwejen durch die europäischen Snflationg- 
- erjcheinungen erfahren ‚haben, in gemifier Hinficht berücfichtigt 
— indem es eine Revolution des Banfwefens als ihre Folge 
erwartet —, bejchränft es jich doch im wesentlichen auf die Dar- 
— Jegung der engliihen Bankverhältniffe. Diefe aber find durch 
die VBalutakrifen in anderen europäifchen Ländern nur fefundär 
berührt, allenfalls indireft durch das allgemeine Sinfen der 
Kaufkraft des Goldes und die auch in England zuweilen ins 
- Krifenhafte ausgewachjene Verfteifung des Warenumfchlags, 
Sm großen und ganzen find die Verhältniffe hinfichtlich der 
DOrganijation und Technif des Banfbetriebes in England die 
‚gleichen geblieben. Nach wie vor gilt für England: „the com- 
‚mercial prosperity of this country is largely dependent upon 
‚the stability of our banking system“, und andererfeits ift die 
 Anpafjung der Formen des Bankgefchäfts an,die Struftur des 
Handels eher feiner geworden. Eine Wechfelwirfung, welche 
der Verf. wiederholt hervorhebt. 

—  DVerjofortin die Augen jpringende Mangel an fyftematifchem 
Aufbau, der eine mehr oder minder lofe Aneinanderreihung der 
Probleme des Geld- und Sreditwefens, der Währung, des 


tutionen in England herbeiführt, wird aufgehoben durch die 
Fülle des in den einzelnen Kapiteln gebotenen Stoffes. 
 — _ ‚Umrahmt und ergänzt werden die Ausführungen über ge- 
 Adichtliche Entwidlung und gegenwärtige Bedeutung der Bank 
bon England durch kürzere Darftellungen der Bankverhältniffe 
in Schottland und Irland forwie des Londoner Clearing-Houfe- 
Spitems. Dasjelbe hat mehr hiftorifches Intereife infofern, als 
zwar zuerit in den jiebziger Jahren de3 18. Jahrhunderts eine 
jolhe gemeinfame Abrechnungzftelle von den großen Banken 
in London errichtet wurde, die analogen Einrichtungen New 
Vorls, Hamburgs und Bremens, fomwie überhaupt das Giro- 
Bien der Keichsbanf aber den englischen durchaus gleichwertig 
nd. 








englische Börjen- und Wechjelgefeggebung überall berücfich- 
tigen, werden dDucchbrochen durch eine Beiprechung der Haupt- 
Magen der Bankpolitif; der Notenausgabe, der Kapitalan- 
'  häufung, des Banktzinfes und der Geftaltung des Geldmarftes, 
Der Verjuch des Berf., die Inftitutionen des englifchen Bank 
’ mejens durch Erponierung an den allgemeinen theoretischen 
Hintergründen duschjichtiger zu machen, fann als gelungen 
bezeichnet werden. ; Werner Spopr. 
e nnuaire general de la France et de l’etranger. 1924, 
__ Cinquieme annee. Paris: Larousse. (XXIII, 1108 S.) 8° 
 —, Das von der „Societe d’etudes et d’informations Econo- 
' mıques“ herausgegebene Buch ift. ein franzöfiiches Gegenftüd 
zum engliichen „Statesmans Yearbook‘‘; e8 bringt auf über 
1100 engbedrudten Seiten eine Fülle von länder- und mirt- 
Ihaftstundlichem Material. Bejonders eingehend find natürlich 
4 Srankreich und die franzöfifhen Kolonien behandelt, denen 
‚458 Geiten gewidmet find; befonderes Dürfen die 
 teichlichen Angaben über die Kolonien beanjpruchen. E3 folgen 
, Dann, nach einem furzen Überblic über die durch die „Sriedens’- 
,  Serträge gejchaffenen internationalen DOrganifationen, die 
, einzelnen fremden Staaten; die Angaben gliedern fich in 
Tolgender Neihenfolge: VBerfaffung und Regierung, Gebiet und 
Devölferung, Religion und Unterricht, Heer und Marine, 
Sinanzen, Wirtfchaitsleben. Diagramme find zahlreich beige- 
, geben. Soweit der Berichterftatter die Angaben prüfen konnte, 
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DBankwejens und der gefchichtlichen Entwiclung ihrer Suftis- 


Diefe Schilderungen des englischen Banfmweiens, welche die . 


1136 


erwiejen jie fich al3 im mefentlichen zuverläflig. Mit einer 
Ausnahme: Was in dem Abfchnitt über das deutiche Heerweien 
(NB. 2'/, Seiten!) gejagt wird, glaubt man in eher einer poli= 
tiichen Hesichrift als in einen objektiv fein wollenden Staat3- 
handbuch zu finden. Ich zitiere wörtlich: „Die gegenwärtige 
Deutjche Armee jest jic zufammen aus der Reichswehr, aus 
der Schußpolizei oder Schupo, die durch Gejet vom 17. Zuli 
1922 mit einem Statut ausgeftattet ift, daS dem der Armee 
gleichfommt, aus der Technifchen Nothilfe und aus den Geheim- 
organijationen: Heimatbund, Stahlhelm, Werwolf, Roland- 
bund, National-Berbände von Hitler ufw. ufmw., in welche 
jich die alte Drgejch geipalten hat.“ Und fo geht es fort. Diefe 
für den Geijteszuftand des heutigen Frankreich ungemein 
charafteriftiiche Aufitellung verdient feithehalten zu werden! 
Thalheim. 
Burns, C. Delisle: Industry and civilisation. London: Allen 
& Unwin 1925. (278 S.) 8° Sh. 10/6 

Seit Fichte in feinem Gefchlofienen Handelsftaat den geni- 
alen Einjag einer Snbeziehungjegung des fpezififch wirtfchait- 
lichen mit den gefellichaftlichen Ordnungzfpitemen, wie Recht, 
Moral, Sitte auffand, ilt das Beftreben, das Ethos der Wirt- 
Ihaft zu finden, nicht mehr zur Ruhe gefommen. Wenn auch 
die Nationalöfonomie in der eriten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
allzu ftarf mit der Verfolgung des einfegenden ungeheuren 
wirtfchaftlichen Aufichwungs bejchäftigt war, fo erwachte doch 
jenes Problem in Männern wie Schmoller, Wagner, den Ber- 
tretern der hiltoriichen Schule uff. von neuem, und an feiner 
Löfung tft jeither bis in die Moderne hinein, bi8 zu Sombart, 
Spann und Stolzmann unausgejeßt gearbeitet worden. 

Die meijten diefer Verjuche find zu feiner allgemeingültigen 
Begründung gelangt und an der Tatfache zerbrochen, daß fie 
eine joitembildende Kulturidee vorausjegen, welche immer 
mweltanjchaulich bedingt ift. So find andere Beftrebungen auf- 
getreten, welche an Stelle der geiftesgefchichtlichen Methode 
eine piychologische gejeßt haben, wie fie in den Arbeiten von 
Marihalls Prinzipien und Tarde’3 Psychologie &conomique 
herausgebildet ilt. In diefe Reihe ftellt fi) das vorliegende, 
von jeinen Vorgängern nicht unbeeinflußte Buch Delisle Burns’. _ 

Berf. unternimmt auf ©rundlage einer piychologiichen 
Tppenlehre des wirtichaftlichen Menichen die ethiiche Begrün- 
dung fpeziell der modernen, von der Snduftrie beherrichten 
Wirtichaft. Da das wirtichaftlihe Leben al eine. mögliche 
Horm aller menfchliden Vergefellichaftung überhaupt ange- 
jehen wird, fo will das Buch zugleich Die Grundzüge zu einer 
allgemeinen Sozialphilojophie geben. Ausgehend von den 
Srundfategorien, unter denen eine Betrachtung des fozialen 
Lebens möglich ift, dem Smdividualismus und dem Sozialis- 
mus, gewinnt Verf. jeinen Einjfag mit einer Kritik der bisher 
herrihenden Theorien. Sowohl die einfeitige Wertichägung des 
Individuums als die ebenjo einfeitige der Gefellfchaft beruhen 
auf veralteten, durch die moderne Willenjchaft überholten 
piychologifhen Anfchauungen. Die moderne Sozialtheorie 
mweilt alle Oejellfchaftsformen als große Organismen auf, deren 
Leben in der Harmonie de3 Ganzen zu jeinen individuellen 


Teilen beiteht. Sur die praftifche Soztalethif erwächlt damit 


das Biel, diefe Harmonie jicherzuftellen und fomohl die Aus- 
bildung der Einzelperfönlichfeit al3 auch ihre Einordnung in 
den Nahmen der Gefellihaft zu ermöglichen. 

So wird zunächit nach einer furzen Erörterung der Methoden 
und der Ergebnilje der modernen Erperimentalpfychologie die 
Örumdtatjache alles geiftigen Lebens als Aktivität aufgeriefen. 
sm Wirtichaftsleben jpezifiziert jich diefe Aktivität zu  mirt- 
Ihaftlihem SInftinft und zwedhaftem Handeln, wobei da3 
harafteriftiihe Merfmal das Snbeziehungtreten zu anderen 
Sndividuen ift. Damit ergibt fich als pinchologijche Örundtatjache 
ein Verbundenheits- und Abhängigfeitsgefühl, auf weldhem 
die Außeren Formen alles wirtichaftlichen Lebens beruhen. 
So gibt die piychologifche Analyfe das ethiiche deal freter 
Dienftleiftung für die Gejellichaft — a conception of civilised 
life. Da der gegenwärtige Wirtichaftsbetrieb diejes moralische 
Ideal noch nicht aufweilt, wird in einer Analyje diejes Be- 
triebes verfucht, wie meit die tatfächlih vorhandenen Wert- 


- maßftäabe dem imduftriellen ShHftem begriffsnotwendig jind 


und ob und wie weit dieje3 überhaupt fähig it, das aufgeftellte 
Sdeal zu realifieren. Auch hier geht die piychologijche Grund- 
fegung voraus. Als Ausdrud der verjchtedenen Funktionen der 
pigchiihen Aktivität im imduftriellen Spitem ergeben fich 
4 Thopen mirtfchaftlicher Tätigkeit, denen die 4 Klaffen der 
Arbeiter, Unternehmer, Eigentümer und VBerbrauder ent= 


fprechen. Die Struftur des gegenmärtigen induftriellen Syitems 
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(äßt für die Arbeiter die Möglichkeit einer freien Ausbildung 
ihrer Verfönlichfeit noch nicht als gegeben erjcheinen. Die Be- 
ftrebungen der Arbeiterorganifationen, die berufen jind, aus 
fich felbit heraus das Etho3 des Arbeiters zu jchaffen, ericheinen 
als durchaus durchführbar, wenn man die teilmeile Bericjichti- 
gung diefer Beitrebungen in der modernen Gejeggebung be= 
denkt. Umgefehrt ift als ethifche Anforderung an Unternehmer 
und Eigentümer, denen die foziale Yage die Ausbildung freier 
Sndividualität und eines bejtimmten Berufsgeiltes geitattet, 
zu Stellen, daß fie diefe Lage nicht, wie bisher migbrauchen zur 
Ausbildung eines fchranfenlofen Egoismus und YAusbeutungs- 
prinzipes, fondern anwenden zur Erfüllung ihrer gejellichaft- 
lihen Funftionen unter Innehaltung einer moralischen Biel- 
fegung. Demgegenüber wird das Problem der Einordnung 
der Konfumenten in das wirtfchaftliche Syitem derart zu löfen 
verfucht, daß fie, in Organifationen zufammengefaßt, zu mono= 
polittiicher Macht erftarkt, auf die Auswahl und Geftaltung der 
Produktion Einfluß zu nehmen haben. ' 

Sm Schlußfapitel wird auf Die Bedeutung des Staate3 
hingemwiefen als wichtigen Faktor einer „Moralifierung” des 
wirtichaftlichen Lebens. Nicht nur feine joztale, auch feine 
ganze wirtichaftliche Gejeßgebung ift aus der Tendenz herbor- 
gegangen, Normen fir die Wirtichaft aufzuftellen. Aber der 
Staat kann diefe Aufgabe nicht allein erfüllen, da einmal jeine 
RWirffamfeit fich nicht fo weit erftredt, andererjeit3 er vornehm- 
ih von politifchen Rüdfichten beftimmt wird. Schon jet zeigt 
die Praris, dag induftrielle Organifationen feine Stelle über- 
nehmen. Und dies ift prinzipiell notwendig; fobald die Wirt: 
ichaft als gleichberechtigtes Kulturfyftem neben dem Staat und 
der geiltigen Kultur anerkannt ift, können ihre moralischen 
Mahitähe nur aus ihrem eigenen Wejen hervorgehen. Dieje 
immer Harer herauszuarbeiten, ift die Aufgabe der fommenden 
Entmwidlung. Werner Spohr. 
Lahee, Arnold W.: Our Competitors and markets. New York: 

Henry Holt.(1924). (XIX, 477 8.) 8° $5 

Das Buch behandelt in einer Reihe von Einzelabhandlungen 
die Grundfragen, die augenbliclich den amerifaniihen Außen- 
handel bewegen. Wie alle Tragen ausmwärtiger Handelspolitit 
gruppieren fie fih um den Kampf mit der ausländiichen Kon- 
furrenz und die Erichliegung fremder Ublagmärfte. Kaum ein 
Land der Welt ift ja augenblicklich in folhem Maße auf Erport 
angewiefen wie die Vereinigten Staaten. Der jprichwörtliche 
SGoldzufluß, die ungeheure Kapitalinveftition, die Einwanderung 
— die, wenn fie auch während des Krieges erheblich zuridge- 
gangen war, doch bereit3 die Friedensquote wieder erreicht 
haben dürfte — diefe fteigende Vermehrung der Produftions- 
faftoren bedingt eine gewaltige Überproduftion, Die um fo mehr 
auf Auslandsabfag angemiefen ift, al3 die Verflechtung AUmeri- 
fas in die Weltwirtichaft infolge der Kriegslieferungen bedeutend 
verengt worden ift. Die öfonomifche Struftur der Weltmwirt- 
Ihait aber ift immer auf internationaler Arbeitsteilung auf- 
gebaut. 

Ausgehend von der Erkenntnis diefer Notwendigfeiten eines 
internationalen politifch erpanfiven Kapitalismus, wie er das 
amerifaniihe Wirtichaftsleben beherrfcht („Strength and 
prosperty of the Nation, our basic interest, depend largely 
upon sheer man power!‘) unterfucht der Verf. die Wirtjchafts- 
lagen fremder Länder in bezug auf die Möglichkeiten, welche 
fie einer Konfurrenz gegen oder aber einer Aufnahmefähigfeit 
für amerifanifche Erzeugniffe bieten. Grundlage bildet die dem 
Handel fongenialite wirtichaftspolitifche Theorie, der öfonomijche 
Liberalismus. Der Verf. geht jo bei feinen Schilderungen der 
Einzelländer über eine rein fchematische Aufzählung der wirt- 


ichaftsgeographiichen Tatjachen (Größe, Bevölkerung, Nobhitofi=. 


lager, Sitten, Ufancen uff.) hinaus, indem er jedes Land 

ioltert unterfucht auf feine Fähigkeit, Konfurrent, Markt oder 

Rohftofflieferant für die amerifaniiche Bedarfsdedung zu fein. 

So wird das Buch zu einer Wirtfchaftögeographie, „reduced to 

Be nämlich auf die Gefichtspunfte des auswärtigen 
andels. 

Außer dem eriten Kapitel des Buches, „Interest of The 
United States“, da3 diefe allgemeinen Gefichtspunfte bringt, 
find für Deutichland von befonderem Interefje die Kapitel 2, 
„Great Britain“, 3, „Germany“ und 4, „France“. Ur jo mehr, 
als der größte Teil des amerifanifchen Handels gegenmärtig 
auf Europa lofalifiert ift und Europas Bedeutung als Konfur- 
rent feine Bedeutung al3 Markt der Vereinigten Staaten er- 
heblich überfteigt. Doch ift nach Anficht des Verf. diejes Ver- 
hältnis in einer zunachft langlamen, durch die verjchiedenen 


Snflationen jedoch beichleunigten Wandlung begriffen. Das 
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zeigt fich im einzelnen wie folgt: 1. Großbritannien. Wenn- 
gleich der weitaus größte Teil des europäiichen Handels der 
Vereinigten Staaten fich auf England bezieht, it er do im 
Abnehmen begriffen, weil die Haupterportinduftrien Englands, 
die Baummollinduftrie, die Wollinduftrie, die Eifen= und Stahl 
induftrie aus verjchiedenen, hier nicht näher zu erörternden = 
Gründen abnehmen. „Great Britain’s competitive strength is 
on the decline.“ 2, Deutjchland. Die von der Errichtung des 
Raiferreiches getragene fcharfe Aufwärtsbewegung der deutihen 
Wirtichaft, der deutjchen Eifen- und Gtahlinduftrie, feiner - 
Kohlenförderung und chemischen Snduftrie, die Deutjchland vor 
dem Kriege zu einem Hauptfonfurrenten Amerifas machte, 
ilt ducch den Verluft von Elfaß-Lothringen aufgehalten. Deutich- — 
land ist auf die gleiche Stufe mit feinen Nachbarländern herab- 
gefunfen — meint der Berf. An Stelle der Mafjenproduftion 
it die Heritellung von Qualitätsgütern getreten, die niemals 
für ein großes Bol eine Erportwirtichaft begründen fann. 
Die Snflation mit ihrer Folgemwirfung eines jchlecht balan- 
cierten Snnenmarftes und einer gefchwächten Arbeitskraft 
affen Deutfchlands Ausfihten als Konkurrent Amerifas 
außerdem als jehr gering erjcheinen. Vielmehr ift Deutjchland 
augenblicflich ein guter Abnehmer Umerifas. 3. Frankreich. 
Der Krieg hat umgekehrt den induftriellen Aufitieg Frankreichs 
durch die Einverleibung Eljaß-Lothringens fomwie einige gejchict 
ausgenußte VBaluta-Dunpings bedeutend bejchleunigt. Die 
Möglichkeit eines Abjates in feinen eigenen Kolonien laßt 
aber auch Frankreich Bedeutung al3 Konkurrent Amerifas 
gering erjcheinen, ® 

Das find die Grimdmeinungen des Verf. über die Wirte 
ichaftslage der europäischen Länder in bezug auf die aufgeivorfes — 
nen Probleme. Ericheint Europas Konfurrenziähigfeit verhält 
nigmäßig gering, fo ift e8 auch im allgemeinen mit feiner Bedeus 
tung als Abjagmarkt. Umgekehrt überwiegt die Stellung der in 
11 weiteren Kapiteln behandelten außereuropäiichen Länder, 
der Mittel und Südamerifanifchen Staaten, Chinas, Japans, 
Sndieng und Australiens ald Markt Amerikas im ganzen dies 
jenige ald Konkurrent bedeutend. Die Richtlinien, welche der 
amerifanifhen Außenhandelspolitif zugrunde zu legen jind, 
find damit gewonnen. 4 

Der ftreng millenichaftliche Charafter des Werkes hebt es 


jein, hinaus. Topographilche Abbildungen, ftatiftiiche (tabee 
lariiche und graphiiche) Aufftellungen, fomwie eine Bibliographie 
der wejentlichften amerifantichen Xiteratur, die auf die behandel- 
ten Fragen Bezug nimmt, erhöhen feine Brauchbarfeit. H 
Werner Spohr. 

Stamp, Sir Josiah: Studies in current problems in finance ” 
and government. London: King & $. 1924. (VII, 342 8.) 

0 Sh. 10/6 
Der Berf., befannt durch jeine Arbeiten: „British Incomes 
and property‘, „Wealth and taxable capacity‘, „Fundamen- 
tal principles of taxation in the light of modern develop- 


der allgemeinen Wirtichaftswifenichaft und der Finanzwifjen- — 
Ihaft. Das Buch zerfällt demgemäß in zwei Hauptteile und 
enthält im Anhang eine bereit3 1914 verfaßte Studie über den 
„Reichtum und das Einfommen der Hauptmächte”. ; 

Das I. Kapitel, das von der Behauptung: Wirtfchaftswiflen-" 
Ihaft it eine erafte Wiljenichaft, ausgeht, erörtert die Bes 
grümdung der Nationalöfonomie als Wiffenichaft, ihre in ihrer 
Bezogenheit auf ein bejtimmtes Sachgebiet begründeten eigen=" 
tümlichen Schrierigfeiten, die Möglichkeit einer Verifizierung 
der theoretifchen Ergebnifje durch ftatiftifche Aufftellung, die 
Vehlerquellen der Tatjachenbeobachtung, die wirtichaftsmwillen-” 
Ichaftliche Terminologie, furz methodiiche Fragen, die fih auf 
da3 Problem der Genauigkeit wirtichaftsmwifjenichaftlicher Er=” 
fenntnis beziehen. Ihnen jchliegen jich einige jpeziell für die 
Sinanzwillenichaft bedeutjame materiale Problemitellungen 
an, wie Kapitalzins, Unternehmergeminn ujf., ohne daß grunde 
jäglich Neues geboten würde, was über das alte Gedankengut 
der Wifjenjchäft Hinausführte. n 

Das gleiche gilt von den in den Kapiteln III, V, VI und VIL- 
enthaltenen Unterfuchungen über den Unterfchied in der Ver 
mwaltung privater und öffentlicher Wirtichaitseinheiten, über. 
die mwirtfchaftlichen Folgen der Nentenreftriftion, iiber Ein 
fommen und Lohn und einige Produftionsfragen. es 

Von befonderem Interefje jind aus dem I. Hauptteil die 
Sapitel II und IV, „Recent tendencies towards the devo- 






ution of legislative functions to the administration“ und 
„Ihe economic effects of the disarmament“. Das II. Kapitel, 
das eigentlich nicht in das Gebiet der Wirtfchafts-, fondern der 
 Gtaatswijjenichaft gehört, erörtert die aus verichiedenen An- 
lilien, wie jte die politiiche und foziale Entwicklung mit fich 
‚ bringt, in neuerer Zeit in England aufgetretenen Tendenzen 
einer Übertragung gejeggeberiicher Kompetenzen auf die Wer- 
 waltungsbehörden, einer Erweiterung der Verwaltung durch 
 Gejeßgebungszuftändigfeit, einer Ufurpation parlamentarifcher 
- Sunktionen durch Departements. 
‘Br Das IV. Kapitel, welches die wirtfchaftlihen Folgen der 
} - Entwaffnung behandelt, gründet jich auf den Inhalt einer Note, 
- bie für den britiichen Bremierminifter anläßlich der Abrüftungs- 
fonferenz von Wafhington 1921/22 abgefaßt worden war. 
.  Anftatt der vom Verf. als einfeitig gerügten, bisher üblichen 
rein politiichen, fozialen und moralischen Behandlung der Ent- 
 wafifnungsfrage wird diefelbe unter dem wirtfchaftlichen Ge- 
 jihtspunft erörtert. Troßdem wird zunäcdhft ein grundfäglicher 
Standpunkt zu einigen Teilfragen einzunehmen verjucht, wie 
fie fich bei politifcher Betrachtung aufmwerfen: Grenzen, welche 
‚ die Verteidigungstraft eines Landes in der Menfchenzahl und 
| den Munitionsbejchaffungsmöglichkeiten findet, die Fragen der 
‚ jährlihen Ausgaben und ihrer Einftellung in den Etat, die 
\ Möglichkeiten einer Abänderung von Abrüftungsverträgen, 


” 


tie jte jich infolge wechjelnder Grundvorausjegungen, 3. B 
einer Veränderung der Bevölkerungszahl, der finanziellen 
Rage ujf. als notwendig erweifen kann, fchließlich die Möglich- 
Reit einer Kontrolle diesbezüglicher Budgetpofitionen, um einer 
willfürlihen Veränderung aus aggreffiven Tendenzen vorzu= 
beugen. Die Hauptfrage, die der Verf. zu beantworten fucht, 
‚ it diejenige nach dem Unterfchied in der Wirtfchaftzftruftur 
der Weltitaaten, welche diejelben unter Vorausfegung einer 
allgemeinen Entwaffnung haben, und melde fie annehmen 
würden ohne eine jolche. Wenn auch nur die durch Bewaffnung 
beeinflußte Wirtfchaftsverfaffung aus Tatfachenanalyje ge- 
 wonnen werden fann — weil es einen völlig unbewaffneten 
Staat nicht gibt — und jomit die vom Verf. angegebenen wirt- 
schaftlichen Solgen einer Entwaffnung-nur den. Geltungsmwert 
| einer Hnpotheje haben und auch feineswegs alle Seiten, von 
denen man diefe3 Problem beleuchten fann, entwideln, fo fei 
Doch weiter verfolgt, wie der Verf. wirtfchaftliche Schäden 
der Bewaffnung und wirtfchaftliche Vorteile der Entwaifnung 
. einander gegenüberzuftellen bemüht ift. Für jeden Staat be- 
‚ deuten die für Yand- und Seefriegsführung erhobenen Steuern, 
. birtichaftlich angejehen, einen Verluft. Ferner wirken Ausgaben 








für Bemwaffnungszivede in eigenartiger Weife unmirtfchaftlich, 


. indem fie die Naturprodukte einer ihnen nicht gemäßen und 
1 Deshalb undorteilhaften Verwendung zuführen und leicht jene 
8 Überfteigerungen im Gefolge haben, für welche der franzöfiiche 
E Rüftungsimperialismus ein Mufterbeifpiel ift. Das führt dann 
. zu einer Störung wirtfchaftg- und bandelspolitiicher und jozialer 
Beziehungen durch ftrategifche und militäriihe Maßnahmen. 
Dagegen ift die Wirkung der Entwaffnung in bezug auf die 
ESidherheitsfrage, den politifchen und gefchäftlichen Kredit, auf 
| bie ale Folge hoher Beiteuerung eintretende Erfcheinung der 
;  Rapitalflucht nad) Anficht des Verf. al3 durchaus pofitiv an- 
\ zufehen, um jo mehr, als die Umitellung der Bewafinungs- 
‚ mduftrie auf Erzeugung rein wirtichaftlicher Werte die PBro- 
Dduftionsfaktoren exit in einem naturgemäßen Ausgleich ihre 
bolle Wirkjamfeit entfalten läßt. So wird das Ergebnis abge- 
ir leitet, daß abgejehen davon, daß durch allgemeine Entwaffnung 
zulünftige Kriege vermieden werden und fo in ganz bedeuten- 
\ dem Maße gejpart werden kann, eine Entwaffnung in fich felbit 
tein Hlonomijche Vorteile bietet. ; 

—„ Diefem Ergebnis wird man al® Ganzem nicht zuftimmen 
Lönnen. Denn wenn man fchon einmal eine Behandlung der 
Entwaffnungsfrage ohne Berücfichtigung politifcher und fozialer 

- Momente, rein nach wirtichaftlichen Gefichtspunften durchführt, 
_ jo darf man doch nicht überfehen, daß eine Bewaffnung immer 
emen machtpolitiichen Effekt bedeutet, welcher die wirtfchaftliche 
| Entwidlung einer Bolfswirtichaft in jehr entfcheidendem Maße 
zu beeinfluffen imftande ift, fei e3, daß er die Berfolgung 
impertaliftiicher Siele und damit die zwangsweife Erfchließung 
bon Rohitoffquellen oder Abfagmärften ermöglicht, fei es, daß 
er nur einer in ihrem Beftand zu erhaltenden Wirtichaft Sicher- 
\ heit gewährt. Zegt man aber die Idee einer Weltwirtichaft, 
' welche die nationalen Volkswirtichaften in fich auflöft und zu 
,  emer alles Wirtichaften verbindenden Arbeitsgemeinichaft zu= 
| Sammenfaßt, zugrunde, jo muß man die Struktur diejer Welt- 





 birtichaft angeben. Und zweitens ift der fyftematifche Grund- ' 
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gedanfe, daß die Naturprodukte nur zur Befriedigung lebens- 
erhaltender Bedürfniffe da feten umd in einer folchen eine 
naturgemäße Verwendung fänden, ja gewiß ein Beweis idea- 
Kiitiicher Einftellung des Verf., aber er ift als folcher irgendwie 
meltanfchaulich bedingt und befißt deshalb feine allgemein- 
gültige Brauchbarfeit. 

Kann jo den Ausführungen des Verf. nicht in allem zuge- 
ftimmt werden, fo ift Doch zu urteilen, daß jomwohl die hier näher 
analyfierten Auffäße, als auch diejenigen, welche den II. Haupt- 
teil bilden: (VIII) Veränderung des Geldmwertes und fisfalifche 
Laften, (IX) Doppelte Befteuerung und die Freilaffung inter- 
nationaler Kapitalanlagen, (X) Beziehungen zwiichen direkter 
und indirefter Bejteuerung, (XI) Probleme der Kapitalein- 
Ihäsung, und die ald Anhang beigedrudte Rede über den 
Neihtum und das Einfommen der Hauptmächte, welche fich 
eng an die Ergebnille von Helfferichs befannter Arbeit anlehnt, 
troß ihres aphoriftiichen Charakters zur Einführung in die von 


‚ihnen behandelten Probleme gut geeignet find. 


Werner Spohr. 
Oliver, E. M.: The World’s industrial parliament. London: 
Allen & Unwin (1925). (63 8.) 8° Sh. 2 
Berichtet in kurzer, anläßlich eine3 Zufammentritt3 des 
Völferbundes verfaßter, populär gehaltener Darftellung über 
die „International Labour Organisation“, welche der Völker 
bund in Verfolg einer Ubmachung des VBerfailler Vertrages als 
Sonderfommifjion zu doppeltem Ziwed eingefegt hat: in fort- 
laufendem Studium der induftriellen Entwidlung das Material 
für jährliche Konferenzen zu fammeln, welche das Biel einer 
2öfung der fozialen Fragen, wie fie die induftrielle Entwidlung 
mit fich bringt, vor allem die Schaffung menfchlicherer und . 
gleichfürmigerer Arbeitsbedingungen, auf dem Wege inter- 
nationaler Vereinbarungen eritreben. Nach einer einleitenden 
Darlegung diejes Bieles gibt der Berf. einen Überblid iiber die 
bertragliche Sanfktion, die gefchichtlichen Vorläufer (wohin die 
International Association for Labour Legislation von 1900 
mit ihrer Hauptfonferenz zu Bern 1906, ferner die Inter-allied 
Labour Conference von 1916 und die International Conference 
of LabourParties von 1917 gehören), die bisherigen Konferenzen 
der 1. L. O. in Washington 1919, Genua 1920 und Genf 1921 
(welche eingehender behandelt wird), 1922 und 1923, eine der 
bisherigen Hauptleiftungen der I. L. O.: Die Reform der per- 
fiihen Teppichinduftrie, fowie über andere von der 1. b...0. 
vorgejchlagene und von einem Teil der Bölferbundsmächte 


‚ratifizierte Ublommen. Der weiteren Tätigkeit der I. L 


mißt der Verf. eine große Bedeutung bei. Werner Spopr. 
Vanderblue, Homer B.: Problems in business economics. 
Chicago and New York: A. W. Shaw Comp. 1924, (XIX, 
631 S.) 8° $5 

Das Buch, welches zufammen mit einigen anderen im 
gleihen Berlage unter dem Sammelnamen: „Harvard problem 
books“, erjchienenen Arbeiten gleichen Stile einen Gejamt- 
überblid über das Wiffensgebiet, das bei ung den Unterricht3= 
gegenjtand etwa der Handelshochichulen bildet, bieten yoill, 
behandelt in drei Teilen in einer forgfältigen Auswahl wichtiger 
und typiicher Fälle, wie fie die jüngste amerifanifche Wirtf chafts- 
entwidlung dargeboten hat, den Sreislauf des Handels, die 
bauptlädhlichften Handelsprobleme und die Handelsitatiftik. 
Bei. der Fülle des gebotenen, ftarf detaillierten Stoffes und 
der Zahl der erörterten Fragen erjcheint e3 unmöglich, auf 
Einzelheiten näher einzugehen. Sch begnüge mich daher mit 
einer furzen Inhaltsangabe und dem Hinweis auf das, was 
mir al3 bejonders belehrend erfcheint. 

Sm 1. Kapitel des I. Teiles wird der Kreislauf des Handels 
zu einer von der Überzeugung getragenen Darftellung gebracht, 
daß diejer Streislauf fein zufälliger it, fondern daß jeine bes 
wegenden Momente in der gefegmäßig bedingten PBreisbildung 
und ihrem Verlaufe angelegt find. Wirtfchaftlicher Niedergang, 
Wiederbelebung der gefchäftlichen Ktonjunkturen, wirtichaftlicher 
Auffihmwung, in feinem Berfolg oft genug Krifen und als ihre 
Wirkung wieder gefchäftliche Depreffionen: das ift der Yu- 
fammenhang zwilchen allgemeiner volfswirtichaftlicher Ent- 
miclung und den Konjunkturphafen des Handels, der Kreislauf 
des Handels. Der mwirtfchaitlihe Charakter der Depreflion, der 
Krifen, der Handelsfaktoren (Profit, Kojten, Vertrag uff.) und 
die bisher beobachteten Dauern folcher in fich gefchloijener 
Kreisläufe von Depreffion über Auffhwung zu erneuter De- 
preilton werden eingehend behandelt. 

Das II. Kapitel bejchäftigt jich mit der Vorausberechnung 
der den Handel beeinfluffenden wirtfchaftlichen Begebenheiten 
auf Grund ftatiftifcher Beobachtungen, wie fie jpeztell vom Ha- 
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vard-Committee on economic research ausgebildet, find, das 
III. Kapitel mit den periodifchen Veränderungen in den öfo- 
nomischen Bedingungen der Snduftrie, des Bergbaues und des 
faufmännifchen Gejchäftes, wie fie Anterifa in jüngjter Zeit 
erlebt hat. Das IV. Kapitel enthält eine Darftellung der bisher 
üblichen Anfündigungsweife folcher zu erwartenden Schwan- 
fungen, das V. eine Darlegung der von dem Federal Reserve 
Board und den 12 Federal reserve-Banfen feit 1919 aufge 
jtellten Statiftifen der Handelödaten. Daran jchliegen fich im 
VI. Kapitel Betrachtungen über die Schwanfungen in den Er- 
trägen der Wertpapiere und im VII. über die Möglichkeit einer 
fortlaufenden fontrollierenden Beobachtung des Verhaltens 
einer Snduftrie während einer Konjunkturperiode. 

Ebenfo wie diefer I. Hauptteil behandelt auch der II., der 
handelspolitifche Fragen diskutiert, fpeziell amerifaniiche Ver- 
hältnifie. Die Fragen werden mit bejonderem Bezug auf das 
Gefchäftsverfahren zu löfen verfucht und jollen die Wichtigfeit 
der Anwendung ökonomischer Prinzipien beim Treffen von 
handelspolitifchen Entfcheidungen bemweifen. Die Unterfuchung 
geht im VIII. Kapitel (Financial problems) aus von einer ein- 
dringenden und umfafjenden Analyfe der amerifanijchen Wirt- 
ichaftäfrife von 1920 und ihrer Folgen, die an Hand einer 
Deutung der Gefchäftsentwidlung und Bilanzen einiger ame- 
tifanifcher Unternehmungen durchgeführt wird. Es folgt die 
Daritellung der Bolitif einiger Banken, der Entwidlung des 
Wertpapiermarftes und des Eingreifens der Regierung zur 
gunften der Landwirtfchaft. Mehr als ein hiltoriiches und 
(ofales Sntereffe fann diefen Ausführungen nicht entgegenge- 
bracht werden, da fie nicht verfuchen, aus dem von ihnen dar- 
gebotenen Material theoretiihe Ergebnifje abzuleiten. Das 
IX. Kapitel befitt jedoch einen mehr praftiihen Wert; es be- 
handelt Fragen des internen Gefchäftsbetriebes: Einfauf und 


Inventur während günftiger und ungünftiger Konjunfturen, 


Ausdehnung des Gejchäftskreifes, Arbeitsverhältniffe uff., ohne 
allerdings auch hier über einen Bericht |pezieller und bedeut- 
famer Fälle hinauszugehen. Das X. Kapitel, dad Erörterungen 
über das Verteilungsproblem bringt und Fragen der Ktapital- 


fontrolle feitens der Gefellfchafter, der Preispolitif, vor allem 


der Anpaffung an die Marftbedingungen, des Kapitalumfchlags, 
der Koftenelemente, der Behandlung des Betriebspermögens, 
Normalhöhe ausftehender Kapitalforderungen, der Behandlung 
langfriftiger Berträge und eine ganze Reihe ähnlicher Fragen 
der Gefhäftsführung darlegt, teilt den Charakter des Vorher- 
gehenden. 

Der III. Hauptteil bringt in zwei Schlußfapiteln Erflä- 
tungen über die Methode der Unalyfe von tabellariichen Auf- 
stellungen, fowie eine Fülle von ftatiftiichem Material über die 
wirtfchaftliche Entwidlung Amerifa3 und die Geftaltung jeiner 
inneren Märkte. So ift daS Buch, gerade auf Grund jeiner 
eingehenden Belege aller Angaben, ein guter Führer durch die 
vermwicdelten Berhältniffe der amerifaniihen Bolkswirtichaft 
und bringt Material bei, da3 für eine allgemeine Wirtichafts- 
gefchichte nußbar gemacht werden fann. Werner Spohr. 
Veblen, Thorstein: The vested Interests and the common 

man. London: Allen & Unwin 1924, (183 8.) 8° 

Diefe Kritif eines Amerifaners an der modernen Gejell- 
ichafts- und Wirtfchaftsordnung ift niedergelegt in einer Samm- 
lung von Vorlefungen, die im Mai 1918 gehalten und bei der 
Beröffentlihung offenbar nur wenig abgeändert jind. Gie 
weifen daher noch deutliche Züge der Kriegszeit und an einigen 
Stellen leider auch Ausflülfe der Kriegsverhesung auf. 

Der Berfaffer geht aus von dem Widerjprud, der in der 
Gegenwart zwifhen Wilfen und Glauben (knowledge and 
belief) einerjeits, Necht und Gemohnheit (law and custom) 
andererfeit3 befteht. Wilfen und Glauben find unter dem Ein- 
fluß der modernen Wirtichaftsbedingungen von der „mecha- 
nistic conception‘ erfaßt worden; dagegen find die Örundjäge 
des Rechts unter den im 18. Sahrhundert obwaltenden Berhält- 
niffen gefchaffen und feitdem faft völlig unverändert geblieben. 


Gefhihte. Politit EB 


Sversenie. Pod red. M. F. Gindesa. Pri uc. M. S. Alejnikova 
i d-ra V. J. Jakobsona. Berlin: Jüdischer Verlag 1925. 
(166 8.) gr. 8° = Russkie sionistskie sborniki. 1.[Das Werden. 
Russische zionistische Sammelbücher. 1.] 

Das Buch enthält eine Reihe fehr wertvoller Beiträge zur 
zioniftifchen Bewegung. Die erfte Gruppe der Auffäte behandelt 
die „Probleme der Bewegung” (Najdi; Bon der Sdeologie 
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Die Entwicdlung hat dazu geführt, daß der alte Unternehmertyp 
— the personal employer-owner — in den großen Wirtichafts- 
zweigen erjegt ijt duch Riefengejellichaften mit großen Beamten= 
jtäben, an Stelle der perjönlichen Note ijt die Mechanijierung 
getreten. Trogdem find die Nechtöbeziehungen noch diejelben, 
das Brivateigentum ift nach wie vor die Form, in welcher fih 
Kapitalanlagen vollziehen. Eine Heine Schicht, deren Rechte 
auf „vested interests“ beruhen, und deren Hauptziel es ift, 
auf diefer Grundlage ein arbeitslojes Einfommen zu beziehen, 
hebt jich ab von den übrigen 95% der Gejelljchaft, dem „com- 
mon man“. Die Interejjen laufen einander zumider, das Er” 
gebnis des Wirtjchaftsprozeffes — und damit die Lage des 
„common man‘ — mird durch das Streben nach größter Nen= 
tabilität beeinträchtigt. Zu 

Der gefennzeichnete Widerjpruch it auf die Urjfachen des 
Weltkrieges, der zmwifchen den mwirtichaftlid am meiften fort 
geichrittenen Nationen aus Gegenjägen der „vested interests‘” 
heraus ausgebrochen it. Sm 20. Jahrhundert find für die Füh-- 
rung des MWirtichaftslebens noch die überholten Grundjäge 
der Aufflärungszeit maßgebend, und die PBolitik ift immer noch 
auf der alö geradezu heilig angejehenen Gelbitherrlichkeit der” 
Nationen aufgebaut. Das hat ji) au) beim Friedensichluß 
nicht geändert, der Europa balfanijiert hat und daher nur einen 
vorübergehenden Friedenszuftand geichaffen hat. Uber im 
Verlauf der Geichichte müfjen die Snititutionen fich früher oder 


. Teoß der recht jeichten Lebensauffallung handelt es ji um 
eine interefjante, in vielen Bunkten von marziftiihen Gedanfen- 
gängen getragene joziologijche Studie, der e& jedoch an Pphilo= 
jophiicher Vertiefung und teilmeije au) am rechten Verftändnis‘ 
wirtfchaftliher Zufammenhänge fehlt: &. 0.: Diebe 
Unwin, Stanley: The Price of books. London: Allen & Un- 

win 1925. (15 S.) 8° Sh. 6 
Diefes Büchlein, der Wiederabdrud zweier in „The Nation 
and the Athenaeum‘“ erjchienenen Aufjäge des bekannten 
englischen VBerlegers, die in deutichen Buchhandelskreifen viel” 
beachtet worden jind, verdient auch an diejer Stelle eine aus= 
führlichere Bejprechung, zeigt es doc), dab die von den deutiche (& 
Gelehrten jo häufig beklagte Höhe der deutichen Bücherpreife‘ 
eine Angelegenheit it, die den Buchhandel wie die Bücher 
fäufer der gefamten Welt bejchäftigt. Unmin ftellt feit, daß das 
Buch zu den Artikeln gehört, die die geringjte PBreisfteigerung 
erfahren haben, fie beträgt nur etwa 20%, während die Her- 
jtellungsfoften mwenigiten3 auf das Doppelte geitiegen und die 
Sejichäftsunfojten des Verlegers noch darüber hinausgewachlen 
find. Unmins Ausführungen machen es glaubhaft, daß der 
engliihe Verleger heute mit dem bejcheideniten Geminn, de 
vielfach nicht zur Dedung unvermeidlicher Verlufte hinveicht, 
zufrieden fein muß, da die Rüdjicht auf den Abjag jeiner Ver- 
lagserzeugniffe ihm hier unüberjchreitbare Grenzen zieht. Die 
Verteuerung des Buches beruht eben in der Hauptfache auf der 
gleihen Urjadhe wie die in der ganzen Welt eingetretene 
Steigerung der Warenpreije, auf der verminderten Kaufkraft 
des Goldes. — Sit jo Unwins Apologie des Verlegers einleuc) 
tend, jo berühren jeine Darlegungen über die angebliche Übers 
produftion an Büchern jympathiich. Im Gegenjaß zur herr 
ichenden Auffaljung bejtreitet er jie, jchon rein zahlenmäßig, 
abgejehen davon, daß in den legten Jahren neue Wiljens- und 
Forihungsgebiete entitanden find. Er wünjcht ohne Nüdjicht 
auf fommerzielle Gejichtspunfte der literariihen Produktion 
freiejte Bahn, auf daß jeder, der glaube, der Menfchheit etwas 
bon Wert jagen zu können, e8 zu tun in der Lage jei. Was zur 
Verbilligung not tue, fei die Steigerung des Abjates durd) die 
Erziehung des Volkes, zur Freude am Buch, und die wichtigfte 
Aufgabe des Buchhandels, der Drganijation wie des einzelnen 
jei die Werbung für das Bud). Untoin hat zunächit nur die eng“ 
lichen Verhältniffe im Uuge, aber mutatis mutandis gelten 
feine Ausführungen auch für’den deutihen Buchhandel. 
30. Beder. 


zum Aufbau; Sdelfon: Gedanken über die zioniftische Bewegung; 
Moslin: Völferbund und Zionismus u. a.). Unter dem Titel 
„Aus Dem Nachbarlager” folgen — als Ergebnifje einer Enqu 
— Außerungen von Nichtzioniften; der nächte Abichnitt „E 
des Landes” bringt Aufjäge über die gegenmärtige 
Baläjtinas; es folgen Auffäge zur Gefchichte des Zionismus 
(Salobjon: „Die Frühzeit des rufiihen Zionismus”; Filcher; 
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ina in der ruffifchen diplomatischen Korrefpondenz‘) 
, unter der Spigmarfe „Silhouetten”, Charafteriftifen be- 


familie. Mit manchen Schluffolgerungen des PVerfaffers wird 
man ich allerdings faum einverftanden erklären, — fo wenn er 
behauptet, Rafputin fei ein Werkzeug der Deutfchen gewesen, 
oder wenn er von einem angeblichen deutichen Plan zur Ent- 
führung des Zaren redet, ujtv. Aber das reine Tatfachenmaterial 
‚ üt fo überwältigend reich, daß dad Buch feinen -Wert al3 Ge- 
ı Schichtsquelle wohl dauernd behalten mird. „Suther; 
 sGooch, Gfeorge] Pfeabody]: Germany and the French Revo- 
 Iution. London: Longmans, Green and Co. 1920. (XII, 
543 S.) gr. 8° 
— — Die jchtwierigen VBerhältniffe der Inflationszeit fcheinen 
a3 Bekanntwerden diejes bedeutenden Werkes in Deutfchland 
isher verhindert zu Haben; eine Anzeige davon ift dem Referen- 
en jedenfalls bisher nicht zu Geficht gefommen. Goods Buch 
über die Gejchichtichreibung des 19. Sahrhunderts hat den Ruf 
des Berfajjers in Deutichland begründet, feine Darftellung der 
britiihen Politik in den Jahrzehnten vor dem Weltkrieg zeigt 
ihn in voller Objektivität um die Aufhellung der fogenannten 
triegsichuldfrage bemüht. Die ausgezeichnete Vertrautheit mit 
-Deutichland und dem deutihen Schrifttum, die Gooch zu einer 
-überfihtlihen und auch für den Deutfchen auffchlußreichen 
Darftellung des gegenwärtigen Deutjchland inftand gefebt 
hat („Germany‘, London 1925), rüdt auch das vorliegende 
Werk in die erite Reihe der Literatur über die Zeit des aus- 
gehenden 18. Sahrhunderts. Selbft in Deutfchland gibt e3 
, Taum ein Verf, das die Wirkung der Franzöfiichen Revolution 
auf das deutiche Geiltes- und Staatsleben jener Periode gleich 
 anfhaulich und gleich prägnant fchildert. Zu bedauern ift nım 
er mangelhafte Aufbau des Buches: Das Kapitel über Kant 
tiheint etwa in der Mitte,. während Abichnitte über Gent 


borangehen. Notwendigermweife wird dadurch das PVerftändnis 
' für den inneren Zufammenhang der Ereignilfe gefährdet. Für 

Diejen Fehler entichädigt jedoch in reihem Maße der wertvolle 
snhalt der einzelnen Kapitel, die fat jedes für fich ein abge- 
 Ihlojfenes Ganzes bilden, da3 durch eine glänzende Einleitung 
amd Schlußüberficht zufammengehalten wird. Die führenden 
_ Männer und Frauen des geiltigen Deutschland mwerden in 
ihrem Verhältnis zur Revolution gejchildert; ein eigener Ab- 
_ jänitt behandelt die Schidjale der Deutfchen in Frankreich, 
ein anderer die Trauenemanzipation; der lebte Teil befaßt fich 
3 mit der Wirkung der Revolution auf die einzelnen deutfchen 
_ gandesteile. Selbitverftändlich hat die deutsche Forfhung den 
_wertoolliten Stoff für die Darftellung geliefert. Befonders 
 begrüßenswert ift es aber, daß der Verfaffer ausgiebig die 
bisher nicht veröffentlichten Berichte der britifchen Gefandten 
tige Quellenmaterial dar, das fünftig nicht mehr übergangen 
_ werden fan. Die Daritellung führt bis zum Ende des Heiligen 
3 Römischen Reiches und fchliegt mit einem Ausblid auf die 
 Reformzeit und die Freiheitfriege. Sigfrid Steinberg, 
oar, John Firman: The old and the new Germany. New 
York: Alfred A. Knopf 1924. (VIII, 288 S.) 8° % 2.50 
— Btofeifor Eoar ift einer von denen gemefen, die mitten in 
den Leidenschaften der Nachkriegsatmofphäre fehr bald den 
\ - Haren Bli für die realen Gegebenheiten internationaler Be- 
,  3lehungen gewonnen haben und dom amerifaniichen, Stand» 
punkte aus das europäifche Problem rein von feiner wirtichaft- 
lihen Seite anzufafien verfuchten. Er felbft hat Schon vor dem 
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nd Humboldt, Goethe und Schiller, die Romantik u. a. ihm, 


_ an den einzelnen Höfen herangezogen hat; fie ftellen ein wich- 
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in die Gefchichte und Wefensart fremder Völker bewußt in 


| den Grenzen feines Amerifanertums fteht, fo fönnen wir die 


vorliegende Darftellung der deutichen Bor- und Nachfriegs- 
mentalität in ihrer doppelten Abficht verftehen: zugleich ein 

Bild der deutichen Verhältniffe zu geben, wie eg vom Stand- 
punfte eines Amerifaners erfcheint, vertieft durch Hinmeife auf 
die hiftorifche Bedingtheit diefer Verhältniffe, und den Ber- 
zerrungen und tendenziöfen Übertreibungen der amerifanifchen 
Kriegspiychofe entgegenzutreten. 

‚ ‚nnerhalb diefer Grenzen it der Verf. ohne Frage mit 
einer anerfennensmwerten, Objektivität an feine Aufgabe heran- 
gegangen. Nicht ohne eine gewilfe Schärfe werden die ein- 
jeitigen alliierten SKriegsdaritellungen und Beichuldigungen 
gegen Deutjchland zurüdgemwiefen und die inneren Gründe und 
Gefahren der „huiterifchen Bolitif” Frankreichs nach dem 
Kriege Fritifiert. Auch von jeder Art amerikanischer Selbitüber- 
Ihagung fucht das Buch fich freizuhalten, um zu zeigen, dah 
das deutiche Wefen nur aus feinen eigenen Bedingungen heraus 
veritanden werden fann. 

„ Die deutihe Kultur in ihren beherrichenden Sdeen foll 
für Bor> und Nachkriegszeit aufgewiefen und gegenübergeftellt 
werden. Sehr richtig empfindet der Verf., daß das Wort Kultur 
andere Wertvorftellungen enthält als da3 verwandte englifche 
eivilisation. Troßdem ift er weit von dem entfernt, was wir 
Deutichen unter Kultur verftehen. Und das ift charafteriftifch 
an dem Buche, mit welcher Einftellung ein Ausländer unferer 
Kultur gegenüberfteht. Verf. veriteht darunter einfeitig die 
politiche, foziale und wirtichaftliche Seite, fowohl in ihren 
äußeren Formen al3 auch in den zugrunde liegenden Sdeen 
und Überzeugungen. So erjchöpft fich ihm die deutfche Kultur 
oo: 1914 mit dem Begriff Autofratie, die nach 1914 mit Demo- 
ratie. 

Im einzelnen werden die Elemente der autofratifchen Kultur . 
aufgemiejen al3 Abfolutfegung des Staates. als der höchiten 
Yorm des gejchichtlichen Xebens, den ein ftarres „monfteöjes“ 
Pilihtprinzip zufammenhielt und deffen notwendige Ergän- 
zungen Bureaukratismu3 und Militarismus waren. E3 wird 
dann gezeigt, wie im politiichen Leben Subordination, im 
Iozialen Leben Unterwürfigfeit und im wirtichaftlichen Xeben 
weitgehende Mechanifierung die Folge waren. Und diefer 
ganzen Kultur wird am fchärfiten vorgeworfen, daß fie fich 
jelbft abjolut jeßte al3 Sdeal menschlicher Lebenshaltung über- 
haupt und alles Fremde grundfäglich al3 mindermwertig ab- 
lehnte. &3 ift die alte Anficht des Auslandes, die auch in dem 
untergejchobenen Sinne des Deutfchlandliedes eine aggreffive 
Tendenz erblidt und die fich daher im Namen der humanitas 
gegen jolch überfpannte Wertichäßung der eigenen Nationalität 
Ihüßen zu müflen glaubt. 

Demgegenüber mird die Kultur des neuen Deutfchland 
al3 demokratische Kultur in der Weimarer Berfaffung verför- 
pert gefehen. War im alten Deutfchland die Staatsidee der 
einzige Mittelpunft, neben dem nichts GSelbftändiges beitehen 
fonnte, jo hat die neue Einftellung prinzipiell die Anerkennung 
der andern Kulturgebiete neben dem Staat als gleichberechtigt 
durchgeführt. Die einzelnen Fragen, die fi) an die Analvfe 

er Weimarer Berfaffung fniipfen, anzuführen, erübrigt fich. 
Sedenfalls zeigt der Verf. einen fcharfen Blicd fomwohl für Grund- 
gedanfen der Berfaffung al3 auch für die mannigfaltige Kritik, 
die ihr in Deutfchland entgegengetreten ift, und für ihre noch um- 
gelöften Fragen. Zu erwähnen wäre noch, daß die beherrfchende 
Sdee der deutichen fozialen Verhältniffe in einer Abgrenzung 
und Wertihägung nach) Klaffen gejehen wird, wobei nach 1918 
nur no 2 Klaffen übriggeblieben find: Bürger und Xrbeiter. 

sm legten Abjchnitt werden die Hemmungen dargelegt, 
die diejer neue demofratiiche Geift bei feiner Ausbreitung 
findet. Gie refultieren befonders aus dem Verjailler Vertrag 
mit jeinen fataftrophalen Folgen und der alliierten Gemalt- 
politif ala Fortfegung des Krieges. Nacd) einer Darftellung einer 
an die Grundgedanken des fpäteren Dawesplanes anklingenden 
Löfung des Neparationsproblemes fchließt das Buch mit einem 
Appell an die Vereinigten Staaten, fich dem europäischen Bro- 
blem wieder zuzumenden. 

Im ganzen muß gejagt werden, daß Verf. dem alten Deutfch- 
land troß aller Bemühungen im Snnern fremd gegenüberfteht. 
So verfchiedene Anfichten in rein politiicher Hinficht möglich 
find, und fo richtig manche feiner Ausführungen auch fein 
fönnen, fie bleiben doch an der Oberfläche. Das Bud) ift eben 
nur zu verftehen, und darin liegt andererfeits fein Wert, als 
Anficht eines Amerifaners, neben der es die eines Franzofen 
ufmw. gibt. Hellmut Bod. 
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3. Teil: Nachrichten 
Perfönliches 

Zum Rektor der Univerfität Köln für das am 15. Oftober 
beginnende Studienjahr 1925/26 wurde der ord. Brofelfor 
des Öffentlichen Rechts und der Politik Dr. Fri Stier-Somlo, 
zum Rektor der Univerfität Frankfurt a. M. für das Amtsjahr 
1925/26 der ord. Profeffor der BhHyfiologie Dr. Guftav Embden, 
zum Rektor der Tehnifchen Hochfichule in Berlin der PVrofeljor 
der Elektrotechnik Geh. Neg.-Rat Dr. Drlih gemählt. 

Der a. ord. Brof. Pfarrer D.MarHallerin Bern wurde zum 
ord. PVrofeffor der altteftamentl. Eregeje und der allgemeinen 
vergleichenden Religionsgefchichte, der Privatdozent Dr. Karl 
Pietor in Frankfurt a. M. zum ord. Profeffor der deutichen 
Philologie, insbe. der neueren deutihen Literaturgejchichte 
in Gießen, der Privatdozent der Mufilwiflenichaft Dr. Erich 
vb. Hornboftel in Berlin zum a. ord. PBrofeljor ernannt. 

Sn Berlin habilitierte fich der Dozent an der Handelsfchule 
Brof. Dr. Arthur Xiebert für PBhilofophie, in Erlangen der 
Affiftent Dr. Andreas Bratje für Anatomie und Anthropologie, 
in Hamburg Prof. Dr. Mfred Herrmann, bisher Dozent de3 
Beitungswejens, fowie der Land= und Seekriegsgejchichte in 
Kiel, in Heidelberg der bisherige Berliner Privatdozent Dr. 
Karl Lehmann für Archäologie. 


‚Die Sädhjfische Akademie der Wilfenichaften wählte zu ord. 
Mitgliedern der Mathematisch-phHf. Klaffe die ord. VBrofefloren 
Dr. Ludwig Weidmann (Öeophyfit). Dr. Martin &ilde- 
meister (BhhHfiologie), Dr. Werner Hued (allgem. Bathologie 
und patholog. Anatomie) und Obermedizinalrat Dr. Ernjt Soeit 
(allg. Bathologie und patholog. Anatomie der Haustiere), jamt- 
lich in Leipzig. 

Die Theologische Fakultät in Bonn verlieh dem ord. Pro 
feflor der Gefchichte Dr. Zuftus Hashagen in Köln und dem 
ord. Prof. des Staats und Verwaltungsrecht Dr. Victor 
Bredt in Marburg die Wirde eines Ehrendoftors. : 


‚Am 28. Juni Fin Gießen der em. ord. Profefjor Der Augen- 
heilfunde Geh. Med.-Nat Dr. Adolf Bofiius, 71 Jahre alt; 
in Bern der ord. Prof. der inneren Tiermedizin Dr. Emil 
Koder, 65 Sahre alt. 

Ende Juni F in Jugenheim an der Bergitraße die Sugend- 
Ichriftitellerin Henng Rod. 

Anfang Juli Fin Braunsberg der derzeitige ‚Reftor, der 
Akademie ord. Prof. der Gefchichte Geh. Neg.-Rat Dr. Victor 
Röhrich, 63 Sahre alt. 

Am 7. Zuli F in Breslau der ord. Profeffor der PBhnfik 
Geh. Reg.-Rat Dr. Dtto Lummer, 65 Jahre alt. 

‚Am 8. Juli F in München der Illuftrator, Maler und Yumos 
ist Lothar Meggendorfer im 78. Lebensjahre. 


Wiffenfchaftliche Snititute und Vereine 

Sn der Situng der Phyiifaliich-mathematiihen Klalie der 
PBreußifchen Afademie der Riffenfchaften am 30. Uprild. G. 
Iprahen Brof. Hahn über hochemanierende feite Nadium- 
präparate und Prof. Hellmann über „Die Verbreitung derYHHdro- 
meteore auf der Erde‘; Brof. Schottfy legte feine dritte Mit- 
teilung „Über die Harmonie des Thetafyitem3” vor. Am 14. Mai 
jprah Prof. Schmidt „Über das Ertremum der Bogenlänge 
einer Naumfurve bei vorgefchriebenen Einjchränfungen ihrer 
Krümmung“. In der Gefamtfigung der Akademie am 28. Mat 
Iprac) Brof. Eduard Meyer über „Die Volksjtämme des ältejten 
$tleinafiens, das erite Auftreten der Indogermanen in der Öe- 
Ihichte (Chetiter, Lupier) und die Probleme ihrer Ausbreitung” 
und Prof. Zimmermann legte eine Arbeit über den „Begriff 
der Siniefgrenze“ vor. 

Das Ausfunftsbureau der Deutjchen Bibliothefen 
befindet fich in der Berliner Staatsbibliothef. Seine Aufgabe 
ift e3, nachzumeifen, ob fich ein geluchtes Buch in einer deutjchen 
Bibliothek befindet und welche Bibliothek dies ift. Mit mehr 
als 700 deutichen Bibliothefen jteht das Bureau in Verbindung. 

Die Bibliothefdes amd. Zuli 1924 verftorbenen Brofeljors 
Dr. Stanz Boll wurde vom Badiihen Staate größtenteils 
für das Bhilofophifche und Archäologiich-althiftoriihe Seminar 
der Univerfität Heidelberg erworben. 

‚Sn der Leitung des Freien Deutfhen Hochitiits, das, 
mit dem Goethemufeum vereinigt, teil® in Goethes Geburts- 
baus auf dem Großen Hirfchgraben in Frankfurt a. D., teils 
in einem anftoßenden Gebäude untergebracht ift, vollzieht Tich 


Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frels in Dekfch bei Leipsig, Dammftraße 21 I 
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am 1. Oftober d. 3. ein Wechiel: Generalfefretär Brof. Dr. Otto 
Heuer (feit 1888) begibt fich in den Rubeftand, fein Nachfolger 
ift Dr. Ernft Beutler, der Bibliothekar der Hamburger Staates 
und Univerfitätsbibliothef. ii 
Die auf dem Leipziger Kongreß der Deutihen Mufife 
gejellfichaft 1925 ins Leben gerufene „Abteilung zur Heraus- 
gabe älterer Mufif“, als felbitändige Gejellichaft mit eigener 
Leitung und Vermögensverwaltung unter dem ‚Borliß, des 
Drdinarius für Mufitwiffenihaft an der Univerfität Reipzig 
Prof. Dr. Th. Kroyer der Deutichen Mufitgejellihaft anges 
gliedert, ift ala eine Fortfegung der einft von Pobert Eitner 
herausgegebenen Publikationen der Gejellichaft für Mufit- 
forschung gedacht. Ihre Veröffentlichungen, die als Verlags- 
unternehmen des Haufes Breitfopf & Härtel (Geheinrat Dr. 
Roltmann) erfcheinen, tragen den Titel „Bublifationen älterer 
Mufitwerfe‘. Als eine der eriten Veröffentlihungen ijt eine 
Gefamtausgabe der mehritimmigen Kompofitionen von Guil- 
laume de Machaut3 geplant. } 2 

Auf der 19. Tagung der Deutjchen Gefellihaft für Gynä= 
fologie, die vom 3. bis 7. Juni d. I. zu Wien unter Ber 
teiligung der Ddeutjch-öfterreihiichen "rauenärzte ftattfand, 
bildeten drei Hauptverhandlungsthemata die Tagesordnung: 
„Die Bekämpfung der Blutung in der Nachgeburtsperiode”, 
„Die Behandlung des Tluors des Weibes“, „Spesielle Tragen 
aus den Gebieten der Geburtshilfe und Gynäkologie”. 


Wiffenfchaftliche Bewilligungen und Stiftungen 

Die Preußifhe Akademie der Wilfenfhaiten be= 
pwilligte durch ihre Vhilof.-hiftor. Klafje LOOOM. zur Fortführung 
der Arbeiten der Drientalifchen Kommilfion, 2000 M. für die 
Bearbeitung der Indices zu Fbn Saad, 1500 M. für die Ars 
beiten der Kant-Kommiffion, 500 M. für das Pommerjche 
Wörterbuch; durch ihre PhhHfitalifch-math. Kaffe 4000 M. als 
Zufhuß zu den Bureaufojten des Nomenclator animalium 
generum et subgenerum. 


Wiffenfchaftliche Preife 
Die Aademie der Wiffenfchaiten in Krakau erkannte dem 
ord. PBrof. Dr. Merander Brüdner in Berlin für feine dritte 
Ausgabe der Geichichte der polnifchen Literatur den Brobuss 
Barczewffti- Preis für hiftorifche Werfe zu. 


Wiffenfchaftliche Preisausjchreiben 


Auf Grund einer Stiftung des Geheimrats Ottmar Strauß 
in Köln fchreibt die Wirtfchafts- und fozialwiffenichaftliche Faful- 
tät der dortigen Univerfität einen Preis von 3000 M. aus für die 
beite Löfung des Themas: „Die Einwirkung des Geldmwert- 
ihwundes auf das GStaatsgefühl und den fozialen Frieden“. 
Die Preisarbeiten find in der üblichen Weife bis 31. Dezember 
1925 an den Dekan der Fakultät einzufenden, 

Der Verband der Ärzte Deutichlands (Hartmannbund) 
ftellt eine Preisaufgabe über da3 Thema: „Die Bedeutung 
der freien Arztwahl in der deutichen Gozialverficherung”. 
Erwünfcht ift die Beteiligung von Dozenten, Affiitenten und 
Studierenden der medizinischen, der rechts>, ftaatg= und wirt 
ichaftswiffenfchaftlichen Abteilungen aller großdeutichen Hoch» 
Ichulen. Der 1. Preis beträgt 10000 M., der 2. Preis 6000 M., 
der 3. Preis 3000 M. Der 1. Preisträger erhält außerdem die 
Hälfte vom Reinertrag feines al3 Broschüre vertriebenen Werfes. 
Die preisgekrönten Arbeiten werden Eigentum de3 Verbandes, 
Der Erwerb nicht prämiierter Arbeiten bleibt vorbehalten. Die 
Arbeit muß in Schreibmafchinenjchrift gejchrieben fein und ihr 
Umfang foll ‚nicht größer jein als 100 einfeitig beichriebene 
Schreibmafchinenblätter, abgejehen von etwaigen ftatiltiichen 
Beilagen. Ablieferungstermin tft der 1. April 1926. Die Arbeiten 
müffen in der üblichen Weije mit einem Sennmort gezeichnet 
fein und find an die Hauptgefchäftsitelle des Verbandes, Leipzig, 
Dufourftraße 18, zu fenden. 





Der Verlag Carl Winter in Heidelberg bittet uns, mitzuteilen, 
daß das in Kr 9, Sp. 781 ff. ausführlich gemwürdigte Werf von 
Be330la, Abbozzo di una storia dei gallicismi italiani nei 
primi secoli, nicht vom Seldwyla-Verlag (Zürich) zur beziehen 
it, fondern bereit3 vor Erfcheinen von ihm übernommen wurde, 


Anmerkung für den Anzeigenteil: In Nr 12 des Lit, 
3bl. ift beim Abdrud der Anzeige der Srommannjchen Buch 
handlung, Jena, ein Fehler untergelaufen. Wir verweifen auf 


die korrigierte Anzeige im vorliegenden Heft. \ 


— Für den Anzeigenteil verantwortlich: Mar Grießbadh, Leipsig. 


Verlag: Der Börfenverein der Deutihen Buchhändler zu Leipsig, Deutiches Buchhändlerhaus, — Drud: Radelli & Hille In Leipzig, Salomonftraße 8. 
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6 jeheint monatlich zweimal. Preis für das dritte Vierteljahr 1925 Nm. 7,50; für das Ausland Schweizer Franken 10,—; Dollar 1,80 













Inhalt diefes Heftes: 
u 1. Teil (Berichte): 
Yllegmeined., Buchs und Schriftivefen 
wliAT) 

Bibliothefsiwefen (1150) 
Hochfehulkunde (1151) 

get. Religionsgefchichte und Theoz 
gie (1153) 


Allgemeine Sprach; und Literaturmwiffenz 
(haft (1184) 


Suöngerman. Sprahmiffenfchaft (1185) 
ee Philologie (Falk in diefer 
r.. a 


Yesypten (fAllt in diefer Nr. aus) 
Weftafien (FAllE In diefer Nr. aus) 
Dftaften (fAllE in diefer Ne. aus) 
Klafiifhe Altertumsioiffenfchaft (1186) 


htswiffenfhaft (1159) Germanifhe Sprachen und Literaturen 
gel u. Sostaloiffenfhaft. (1165) ausfhließlih Englifh (1190) 
litte (1171) Englifhe und amerifanifhe Spradhe und 















Dhilofophie (1174) 
Dinhologie (1176) 
Dädagogit (1178) 


Literatur (fallt in diefer Nr. aus) 
etz Spradben und Literaturen 


Allgemeines. Buch- und Schriftiveien 
I 3. B.: Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


4 Allgemeines 

Akademie der Wissenschaften in Wien. Almanach. Jg. 74. 
‚1924. Mit 4 Portr. [Taf.]. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 

n Komm, 1925. (249 S.) 8° ee 

 Überficht über die Situngen, Berjonalftand, Veröffent- 

hiehungen, Kommiljionen ufw. Beigeg.: Heinrich Srbif: Die 


0 
I 


Metternichs. (S. 231— 249.) 

Der kleine Brockhaus. Handbuch d. Wissens in 1 Bde. In 

0 Lfgn. Lig. 1. (II, 80 S. mit z. T. farb. Abb., 4 farb. Kt.-S., 

6 [1 farb.) Taf.) Leipzig: Brockhaus [1925]. 4° 

= Ermäß. Subffr.-Pr. 1.90 
kDas im Herbit diejes Jahres fertig vorliegende Lerifon in 


uf 90 einfarb. und bunten Tafel- und Kartenfeiten fomwie 
Überfichten und Zeittafeln enthalten. Bemerkenswert die 
Pasumg Abkürzungen und Zeichen, forwie die Bei- 
BL. g 















-bielen Bildern [im Tert u. auf 2 farb. Taf.) u. [eingedr.) Kt. 
 Halbbd 1: A bis K. Freiburg: Herder 1925. (752 ©.) 8° 
7 2m. 15.—; Hldr. 20.— 
Sehr handliches Lerifon in Fleinem, aber deutlihem Drud 
nit zahlreichen Abb., auch auf bunten Tafeln. 
*Unikum. Universales Einzelblatt-Lexikon des gesamten 
Wissens. Hrsg. unter Mitw. namhafter Fachgelehrter und 
_ Praktiker. A. Deutsche Ausg. Wurzen: Unikum-Verlag[1925]. 
4° 91m.5.50:4jeitige Abhandl.je —.25; 2feitig eAbhandl.je—.20 
Neuer Berjuch, eine, ®ejamtenzyflopädie in, einzelnen 
Dlattern zu jchaffen. Bis jebt erfchienen folgende Einzelblätter 
der Reihe Politik und Völferrecht. Hrsg. vonY.Henningien: 
e Aufmwertungsfrage. (Berf.: BP. Schubert.) (4 ©.) — Die 
utichnationale Volkspartei. (Verf.: Th. von Zesfa.) (4 ©.) — 
Eng ameserigte Partei. (Berf.: Wilhelm Werner von 


ber3.) ( 
Be - Schriftmwefen 
*Die DresdnerBilderhandschrift desSachsenspiegels. Hrsg. 
von Karl von Amira. Bd 2: Erläuterungen. Tl 1. Leipzig: 
Hiersemann 1925. (X, 502 8.) 4° = Aus d. Schriften d. sächs. 
_ Kommission f. Geschichte. io: 50. 
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Bedeutung der Naturmwilfenfchaften für die Weltanfchauung 


"der Heine Herder. Nachichlagebuch über alles für alle. Mit | 





GSlawifhe Sprachen u. Literaturen (fälltin 


Geologie und Paläontologie (fallt in 
diefer Nr, ag) u8 


diefer Nr. aus) 

Theatermiffenfchaft (fällt in diefer Nr. | Allgemeine Biologie, Botanik, Zoologie 
(fallt in diefer Nr. aus) 

Mufitwiffenfchaft (FAllE in diefer Nr. aus) | Medizin (1219) 

Kunftwiffenfhaft (1197) Technik (fallt in diefer Nr. aus) 


Boltskunde (1207) 2. Zeil (Bericht über Nenerfchei- 
sehn Borgefhichte. Völker nungen in fremden Sprachen): 
unde Neues Schwedifhes Schrifttum (1221) 
Sinn Ayeramde 1240 | A 325 
onswiffenichaft. 229 
Aftronomie (FAN in diefer Ne. aus) ee ee 
PHHfit (1216) 3. Zeil (Rataloge, Nachrichten) 
Chemie (1219) (1233) 


= 1. Seil: Bericht über die wichkigften wifjenfchaftlichen Bücher und 
= S3eitjehriftenauffäge in deutfcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Enthält den Kommentar zu den Bildern, mit denen die 
Dresdener Hf. ausgeftattet ift. 

Löffler, Karl: Zur Naturgeschichte unserer Buchstaben. Ein 
Führer durch das Alphabet. In: Ztschr. f. Buchkunde. Jg. 2, 
1925; H..1: 8. 3—19, 

Nach einem Überblic iiber die Hauptlinien der Gefamtent- 
widlung unferer Schrift wird jeder einzelne Buchitabe für fich 
von feiner römischen Grundlage bi3 zur heutigen Geftalt in den 
Entwidlungsformen verfolgt, die für die jchließlich erreichte 
Torm Bedeutung behalten haben. 


Buchgemerbe 


*Dfdenbourg, Friedrich: Buch und Bildung. Eine Auffaßfolge. 
Münden: Bed 1925. (104 ©.) 8° Zw. 3.— 
Enthält die Auffaße: Politiiche Bildung und ftaatsbürgerliche 
Erziehung, Buch umd Religion, Buchhandel al3 Beruf, Vom 
buchhandlerifhen Markt oder über Grenzen der Wirkfamfeit des 
Buches, Über die Zukunft des Buches. Beipr. in: Der Verlag. 
Sg. 1, 1925, 9. 6. ©. 10—11 (Frank Thiep); Bbl. F. d. dtich. 

Buchh. Sg. 92, Nr 127, 3. Zuni 1925. 

*Rodenberg, Julius: Deutsche Pressen. Eine Bibliographie. 
Mit vielen Schriftproben. Wien: Amalthea-Verlag (1925). 
(667 S.) gr. 8° 51.—; &m. 56.— 

Diefe Bibliographie, die auf Grund der einzigartigen 
„Sammlung der fünftlerifchen Drude” der Deutichen Bücherei 
in Leipzig und zahlreicher Umfragen des Verfafjers entitanden 
it und den Hauptmert auf da3 Topographifche legt, ift die erite 
zufammenfafjende Bearbeitung des meitzeritreuten Materials 
über neuere deutfche Buchfunft. Voraus gehen ein Auffaß über 
die piychologifchen Grundlagen der neuen Buchkunft, forwie Vor- 
bemerfungen über die ausländiichen, bei. englilhen Prejien 
und die Definition „Privatpreije”. Die eigentliche Bibliographie 
behandelt unter Beigabe zahlreicher biographifcher und Lite- 
taturnachmweife 1. Privatpreifen (©. 55—143), 2. Liebhaber- 
preifen (S. 147—160), 3. Haus- und Privatdrude von Buch- 

drudereien, Runftgemwerbefchulen und Schriftgießereien (©. 182 

bis 312), 4. Bibliophile Reihenwerfe (©. 321—480). Beigegeben 


find fechg ausführliche Negifter der Verfaffer, Buchhändler, 


Kiünftler, Druder und Schriftgießer, Drudtppen, jorie ein all- 
gemeine3 alphabetiiches und Schlagwortregiiter (©. 483—550), 
ferner 53 Tafeln Schriftproben. Die Ausftattung (Drud der 
Waldheim-Eberle A.-G., Einband von 3. 9. Ehmde) ift zmed- 
mäßig und vorzüglich. 
Schmidt, Alfred: Geschichte der Wittenberger Papiermühlen, 
In: Ztschr. f. Buchkunde. Jg. 2, 1925, H. 1. S. 19—32, 
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Verfolgt die Befchichte von der Mitte des 16. Sahrh. an bis 

1848, wo die legte Mühle vollitändig niederbrannte. 

Zur Westen, Walther von: Drucker- und Buchhändler- 
signete. In: Exlibris, Buchkunst u. angew. Graphik. Jg. 35, 
1925. H=I=> 8—18, 

Behandelt mit vielen Abb. die Signete bei. des 16. Jahıh. 

*Bufahbmen-Sprac von dem Bücherichreiben (der Hof, die 
a die Unruh und das Biücherfchreiben [, Aus3.]). 
(Hrög. u. mit e. Nach. verf.von ofeph Theele. Köln: Roth- 
hi, 1925.) (22 ©.) 8° [Umfchlagt.) 

Ein fcherzhaftes Biviegefpräch. über das Bücherjchreiben, dn3 
einem 1684 anonym erschienenen Schriftchen entnommen ilt. 


*Hellwig, Wilhelm: Der Satz medizinischer Werke. Nach 
einem Vortrag, geh. im Leipziger Korrektorenverein sowie 
in d. Leipz. Handsetzer-Vereinigung. (Leipzig:) Leipz. Kor- 
rektorenverein 1925. (128.)gr.8°, Aus: Mitt.d, Leipz. Hand- 
setzer-Vereinigung 1925. —.,20 

Die mit Sachfenntnis für die Bedürjnilje des Gebers ge- 
ichriebene Abhandlung gibt Har und kurz einen Überblid itber 
die am häufigsten vorfommenden Wortiftämme der mediziniichen 

FSahausdriide fowie deren Vorfilben und Endungen. 

ee Otto: Geschichte der Setzmaschinen. Mit zahlr. 
Abb. 1 Taf.]. Leipzig: Bildungsverband d. Deutschen 
Buchenieken (1925). (240 S.) gr. 8° 2m. 5.— 

Bollitändigite Darfjtellung des Werdeganges der Gebß- 
mafchine von ihren Anfängen bi3 zur Gegenwart. Chronolog. 

Tabelle der Erfindungen. 

*Rösler [, Paul]: Der Buchdrucker und Zeitungsfachmann als 
Kaufmann. Eine Zusammenstellung aller Mittel u. Wege zu 
erfolgreicher Leitung von Zeitungen, Zeitschriften u. Drucke- 
reibetrieben. 2., vollst. neue Aufl. in 4 abgeschl. Teilbdn. 
Bd 1: Der technische Betrieb. (52 S. mit Abb.) Bd 4: Was 
Druck- u. Zeitungsfachleute wissen müssen. (70 S. mit Abb.) 
Hamburg: Harrsen & Co. 1925. 4° 

Kuppel, U: Wer ilt als Erfinder der Vucdruderfunit. anzu 
jehen, Cojter oder Öutenberg? In: Typograph. Wütt. Sa. 22, 
1925, 9. 6. ©. 96—101. 

ach furzer überfichtlicher Darftellung des gegenwärtigen 

Standes der Streitirage wird der Schluß gezogen, daß nur 

Öutenberg der Erfinder gewejen jein fann. 

Tronnier, Adolph: Das &utenberg- Aa 2 an St: 
Topograph. Mitt. Sg. 22, 1925, 9. 6, ©. 1 106, 

Skizze der Entwidlung des am 26. Suni 1900. gegründeten 

Mujeums. 

Wilms, Ottmar: Die Setzmaschine. In: 
1925, H. 5. S. 18—24. (Mit 14 Abb.) 

E35 wird verjucht, das Problem der Sebmajchine umd die 

2öjung am Beijpiel der Linotype zu behandeln. Weitere Auf- 

fäße iiber andere Spiteme find geplant. 


Der Verlag. Jg. 1, 


Bogeng, G.A.E.: Lichtechte Überzugsstoffe — eine Voraus- 
setzung der Einbandmaterialechtheit. In: Monatsbl. {. 
Bucheinbände u. Handbindekunst. Jg. 2, 1925/26, H. 3. 
S. 3—20. Auch in: Journ. f. Buchbind. Jg. 47, 1925, 
Nr 28. S. 419—421. 

*Bollert, Martin: Lederschnittbände des XIV. Jahrhunderts. 
Ges. u. hrsg. Mit 36 Lichtdr.-Taf. Leipzig: RL 1925. 
(70:8.),48 Liv. 55.— 

Seht der älteren Gefchichte der Lederjchnittbände, die im 
zweiten Drittel des 14. Sahrh. begann umd mit dem Ende des 
15. Sahıh. abichloß, nach, jammelt die bisher aufgefundenen 

älteren Stüde, bildet jie ab und bejchreibt fie (aus 17 Biblio- 
thefen). Fordert auf, in Bibliotheken nac)-weiterhin vorhande- 
nen Zederfchnittbänden Umfchau zu halten. 

Rudbeck,Frh. Johannes: Nikolaus von Ebeleben. In: Ztschr. 
{. Buchkunde. J g. 2, 1925, H. 1..8S. 33-834. 

Ergänzungen zu einem Auffak von 9.Yerbit ebda 1924, 9.3, 
©. 123—130, der die Einbäande Dr: in der Mitte de3 16, Sahrh. 
et Bicherfreundes N. vd. E. betrifft. Nahmwort von 9. 
Jerbit. 


*“Medyer, Albert:) Georg Weltermann, an reis Reer: 
Philipp 1925. ©.) 8° = fleine Bücherei f. d. Deutfchen 
Auslandichulen. 9. 1. —,50 

Über die Bedeutung des Verlages Georg Weltermann für 
den Lehrmittelmarft. 

*Schnabel, Frig: Büchertage und Buchwochen. veipalg: Bor- 
jenverein der Deutfchen Buchhändler (1925). (22 ©.) 8° 1.— 


ee Bentrafhle ee 31. Salt 1925 






Werbe] ehrift zur Erichliegung neuer Abfasgebiete, Anregu 
gen zu neuen PBropagandamaßnahmen. 


Bibliophilie en | 

Braungart, Richard: Neuere Exlibris von Siegmund Lipins- 
ky. In: Exlibris, Buchkunst u. angew. Graphik. Jg. 35, 
1925, H. 1. 8. 3—8. 5 


lebenden Künjtlers, mit 6 bb. ; 
Die Fachzeitschriften für den Büchersammler. In: Rhein \ 

Buchanzeiger. Jg. 1, 1925, H. 3. 5. 99—94, a 

Neben einer funzen gifte der Fachorgane wird auf dere 
inmere Zerjplitterung und inhaltlihe Unvollfommenheit hi 
gemwiejen, und ed werden Zujammenlegungen gewünjcht, „um 
durch erhöhte Konzentration dad maßgebende und injtruftive 
Organ zu jchaffen“. I 
Möbs,H. J.: Das Buch als Kunstwerk. In: Das Kölner Lite 

rarische Taschenbuch 1925. S. 40-—46. 


Bibliothefswejen 
Bibliothefar Dr. Hans Praejent & 

*derfnecht, Erwin: Deutiche REAL DEE: 5: Auf 
Mit 21 Tafeln. Berlin: Weidmann 1925. (39 ©.) g9 3 
Die Neuauflage diefer 1919 zuerft. ee ander 5 

werten Anleitung ift revidiert, durch Zufäge verbejfert und die 

Buhl der Tafeln von 13 auf 4 vermehrt worden. 

Ackerknecht, E.: Bücherei und Buchhandel. In: Der Verla® 
Jg. 1,1925, H. 5:8. 8,210, ; 

Hegemann, Werner: Vergleiche, Fragen und Reisenoiizd 
In: Wasmuths Monatshelte f. Baukunst. Jg. 9, H. 6, >. 24 
bis 252. 
Bon architefton. Standpunkt werden unter Beigabe von 

Bildern die Lejefaalluppeln der Pr. Staatsbibliothel u. Bibl 

d. New York Univers, fowie andere Bibl. in Europe u. Amerif 

miteinander kritiich verglichen. 

Jungclaus, Karl: Der Naum der Kleinftabtbücerei. 1 
Bücherei u. Bildungspflege. Ig. 5, 1925, 9. 3. ©. 155—16: 
Mit drei Skizzen und Rorichlägen zu zmwedentiprechend 

Raumausnugung. E 

Zangfeldtd.%,S.: ; Die Handbücher des „Allgemeinen Schwe 
diichen Birchereivereins“. Sn: DVücherei u. Bildungspflege 
&g.- 5,-1985, 9: 3. ©, .16617. 4 
Ron diejen werden ausführlich beiprochen: 1. Die Büchereiei 

ihre Bedeutung und die Arbeit in ihnen. Ein Leitjaden für 

fleinere Büchereien: 2. a für jchwedijd 

Büchereien; Grundfatalog, 2. Ausgabe. 

*Müller, Georg Hermann: Von Bibliotheken und Archiven. 
Drei Vorträge. Leipzig: Heling 1925. (73 8.) gr. 8°=Arb, 
aus.d. Ratsarchiv u. d. Stadtbibl. zu Dresden. 2. Pr. ae 
Enthält: Die Bibl. und ihre Benußung, (Gefchichte der © 

nußung vom Altertum an); Über Archive und den jegigen Stan 

des Archiviwefens; Bibliotheken und Archive (Vortrag auf der 

Bibliothefartag in Wernigerode 1921). Literaturangaben. 

Thoemmes: Sadhgemäße Heritellung und Behandlung 
Bibliothefeinbandes. Sn: Die Bücherwelt. Fg. 22, 1925, 9. } 
©. 310—312. 
Behandelt die beim Bucheinband bet Volfsbicherei zu be 

achtenden Grundfäße. 

Simmermann, Sojef: Das Heim der une m: 
Büchermwelt. Jg. 22, 1925, 9. 7. ©. 312—314. 

Tritt für eine ichöne umd heimelige Ausgejtaltung des 

Büchereiraumes ein. 


Einzelne Bibliothefen 
ger, Arthur: Die Bedeutung der a Laut 


deutsche. Jg. 8, 1935, Ne 1198: 308-309. ; 
Bern. — Bibliotheksfragen in Bern. In: Schweizer. Guten- 
bergmuseum. Jg. 11, 1925, Nr 1. S. 20—21. ; 
„Einige Bibliothefsfreunde” befürworten den Plan, ei 
Bereinigung der Yandes- und Stadtbibliothek in ne da 
beide Keubauten N find. Vgl. dazu Karl. Lütht 
ebda. Nr 2, ©. 59— ; 
Dresden. — a Karl: Führer für die Benutzer 
Sächsischen Landesbibliothek. In amtlichem Auftrage 
arbeitet. Dresden: (Sächs. Landesbibl.) 1925. (56 8.) 8° — 
Sehr geihidt abgefagter praftifcher Wegmeijer für die 
nußung, der in fnappen Säben a Wefentlichite über d 


Berlin. 




































| 


' 
+ 


' Oberglogan. 


der Bibliothek, Bircherverleihung, Lejefaal und feine 
richtung, die Kataloge und ihre Handhabung, die Yand- 
tiften- und Kartenfammlung, Mufilabteilung und Ausitellung 
Kostbarkeiten enthält. Gutes Sakbild, billiger Preis. 


mE, 
Der Bücherbeitand beträgt 42942 Bde, ausgeliehen wurden 
92239 Bde (65,95 %/, Unterhaltendes, 34,05 °/, Belehrende?), 


Referzahl 6299 Perjonen. 


Leipzig. — Hofmann, J.: Ein Bucheinbandkatalog in der 


Leipziger Stadtbibliothek. In: Monatsbl. f. Bucheinbände 


u. Handbindekunst. Jg. 2, 1925/26, H. 3. S. 21—31. 


Berichtet über Die Anlage eines Spezialfataloges bemerfens- 
 werter Einbände in der Bibl. und iiber einige Glunzititde der- 


felben mit 3 Abb. 
Luther, Arthur: Die Deutiche Bücherei zu Leipzig. In: Hei- 


— matbildung (Reichenberg). Sa. 6, 1925, 9. 8/9. ©. 205—206. 


achod, Hans: Die Schätze der Leipziger Stadtbibliothek. 


In: Leipzig. Jg. 2, 1925/26, Nr 1. 8. 252— 254. (Mit 5 Abb.) 


todenberg, J.: Die Deutsche Bücherei in Leipzig. In: Ikarus. 
E75. 1925; Nr 1. S. 190—193. (Mit 2 Abb.) 


‚ Lübeck. — Der Büchherfreund. Mitt. der Bibliothefen der 


Freien u. Hanfeftadt Xüibed u. der Gefellichaft von Freunden 


2: Stadtbibliothef. Hrsg. v. W. Pieth. Sg. 1 [1925], Nr. 


= Nr 1 diefes neuen Organs enthält: Drei Sonette von Fried- 
rich Küdert. Fakfimile-Wiedergabe nach einem bisher unbefann- 
ten, von Fr. Rüdert gefchriebenen Blutte im Befite der ©t. B., 


Bericht iiber die neugegriindete „Sejellichaft von Freunden“ 
mit Mitgliederverzeichnis, Lifte von Neuerwerbungen. 





Ronietndy, Th.: Die Oberglogauer Schloß- 
E Bet. Sn: Der Oberfchlefier. Sa. 7, 1925, 9. 3. ©. 186 
bis 


Sie fehr wertvolle Schloßbibliothef geht auf Georg IM. 


 Reichsgraf von Oppersdorff (1588—-1651) zuriick. Einige Mitt. 


über die Snfunabeln und iiber die in der bis 18. Jahrhundert 
handen geweienen Hofdrucferei entitandenen Bücher werden 


' Regensburg. — Kreptag: Regensburger Rulturfragen. ©e- 


danken über das Regensburger Bibliothefs-, Archivs umd 


IR - Mufeumsmefen. Sn: Regeneburger Anzeiaer. 16. Mai 1925. 


Betr. die alten Klofterbibliothefen: 


Be Hochfchultunde 
8 %8.: Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
74 Geihichte und Berfafjung 


" Keussen, Hermann: Die alten rheinischen Universitäten. 


! 
t 


} 


| 


\ 
\ 
? 


| 


. 


_ In: Westdeutsche Monatshefte. Jg. 1, H. 5. S. 549—567. 
Be: ‚Die wilfenichaftliche Stellung und das geiftige Xeben der 
Univerfitäten Köln, Trier, Mainz u. Duisburg. 

*Statiftit der Landesuniverfitäten und Hochichulen mit Ein- 
Schluß der Mediziniichen Akademie zu Düffeldorf und der 
- Mlademie zu Braunsberg. Bearb. vom Preuß. Statift. 
Landesamt. Winterhalbj. 1924/25. Berlin: Statilt. Yandes- 
_ amt 1925. (IV, 105 ©.) 4° = Preufifche Statiftif. 279. 4.— 
Greifswald. — *Curschmann, F{ritz)], Gfünther]) Holstein, 
_ Hfeinrich] Triepel: Stiftungsvermögen und Selbstverwal- 
_ tungsrecht der Universität Greifswald. 3 Gutachten. Greifs- 
wald: Bamberg 1925. (77 8.) gr. 8° 1.50 
— Die Veröffentlihung der Gutachten, die zweds Neuord- 
nung der Verwaltung des afademifchen Vermögens eingeholt 
waren, ift erfolgt, um die in ihnen hervorgetretenen bedeut- 
jamen Gejichtzpunfte allgemeiner Art der ftaatsrechtlichen 
Vorfhung zugänglich zu machen. Behandelt find: Das Recht 





der Univerfität Greifswald an der Verwaltung ihres Stiftung3- 


' bermögens in feiner hiftoriichen Entwidlung (&. Curiehmann), 


El 


| 





Der Selbitverwaltungsihuß der Verfaffungen und die Greifs- 
walder Univerjitätsgüterverwaltung (©. Holftein), Das Recht 
der Univerfität Greifswald zur Verwaltung ihres Gtiftungs- 
‚bermögens, rechtlich und rechtspolitifch betrachtet (9. Triepel). 
Leipzig. — August Gauls Kriegerdenkmal vollendet von 
Max Esser, der Universität Leipzig gestiftet von Heinrich 
' Toelle. 4 Lichtdr.-Taf. mit d. Verz. d. Gefallenen u. d. Be- 

_ richte d. Universität über d. Enthüllungsfeier am 31. Okt. 

1924. Leipzig: Hinrichs 1925. (20 S., 4 Taf.) gr. 8° 1.— 
Reden von Franz Studniczka und Rektor Georg Steindorff. 
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St. Gallen. *Bürke, Karl: Die Handels- Hochschule 
St. Gallen 1899—1924. [u.] Wiss. Beil. St. Gallen: Fehr 
1924. (48, 53, 49 S., 1 Taf.) gr. 8° Fr. 4.— 
Gefchichte der Handelshochichule, die aus der 1899 ins Leben 

gerufenen Lehranftalt für Wirtfchaftsmwifienfchaften nach Lo- 

fung von der gleichzeitig gegründeten fantonalen Verfehrsichule 
felbitändig murde. - 


Tübingen. Autenrieth: Aus der Geichichte der Univeriität 
Tübingen. In: Befondere Beilage des Staatsanzeigers für 
"Württemberg. 1925, Nr 6. ©. 118—120. 

Die bisher unbekannte Vorgefchichte der 1811 erfolgten 
Aufhebung aller Privilegien und des Erlaffes neuer organiicher 
Gefete wird erhellt durch die erftmalige Veröffentlichung einer 
Eingabe don Rektor, Profefforenichaft uf. der Univerfität 
um Beibehaltung der Befreiung der Studierenden vom Militär- 
dienst und der in der Antwort König Friedrich® erfolgten Maß- 
tegelung der Univerfität. 


Der Student. Studentenleben 


Baumann, Felir: Neu-Chinas afademiihe Jugend. In 
Reclam Univerfum. Sg. 41, 1925, 9. 40. ©. 867—-869 
mit 5 Abb.). - 

Die revolutionäre Rolle der Studenten in den jebigen 
Wirren wird auf die liberzahl, einerfeitS durch Gründung 
hinefifcher, mwiffenschaftlich nicht auf der Höhe ftehender Lehr: 
anftalten, andererjeits durch zahl- und mwahllofe ‚Stipendien- 
verleihungen in der chinefischen Revolution zurücdgeführt. 
*Tabricius, Wilhelm: Die deutfchen Corps. 2. Aufl. Lig. 3. 

(S. 161—256 mit Abb.) Frankfurt a. M.: Verlag d. deutichen 

Corp3zeitung. 1925. 4° 3.— 

*Furn- und Sportverein 1867 Leipzig. Unipverfität Leipzig. 
Feftfchrift zur Einweihung der Turn, Spiel und Sport» 
plag-Anlage am 6. und 7. Zuni 1925. Hrög. vom Spielplak- 
Ausfchuß. (Leipzig: Weigel 1925.) (58 ©. mit Abb.) gr. r 


Darin: Fuhrmann, Ludwig: Entwidlungsgeichichte der 
afademifchen Leibesübungen (hiftorifcher lÜberblik über Die 
gefamte Bemegung). 

*Handbuh für den Deutfhen Burfhenfchafter. Hrög. von 

Herman Haupt. 3., verm., u. umgearb. Aufl. Frankfurt 

a. M.: Brönner 1925. (XI, 354 ©.) 8° ‚20: 2i0.:5,— 

Alle Abfchnitte find in der kurzen Zmifchenzeit feit der legten 
Auflage (Sanuar 1924) mannigfah ergänzt und berichtigt 
worden. 








! Rnodt, Hermann: Wappen- und Farbengefchichte des Win- 


golf3. <Anh.: Die Wappen der Wingolfsperbindungen.) 
Wolfratshaufen b. München: Wingolfsverlag 1924. (60 ©. 
mit Abb.) Hl. 8° = Schriften aus dem Wingolf. 2. —.50 
Snhalt: Allgemeines über Symbolik in Laut und Bild, 
in Form und Farbe. Über Wappen und Wappenkunde. Studen- 
tenfarben und Wappen. Mltefte Gefchichte der Wingolfswappen 
und -Farben von der Gründung bi3 zum Farbentragen. Die 


Wingolfsfarben und alten Verbindungsmwappen. 


Rohlraufh: Die Einflüffe Sportlicher Fähigkeit auf die Ent- 
wielung der Studenten an der Deutfhen Hocichule für 
Reibesübungen. Sn: Jahrbuch der Zeibesübungen fiir Volte- 
und Sugendfpiele. Za. 32, 1925. S. 45—47. 

Einige ftatiftifche Ergebniffe mit Erläuterungen. 
Steffes, 3. ®.: AMfademifer und VBolfsgemeinfchaft. In: 

le Bonifatius-Rorrefpondenz. Ig. 40, Nr 3. ©. 102 

15 ; 

Die Fkatholifhen Studentenforporationen. In: Öelbe 
Heite. Sa. 1, 9. 10. 

Einheitsheft mit folgenden Beiträgen: Hagen, Hermann! 
Zur Entftehung und geihichtlihen Entwidlung der fatholiihen 
Studentenforporationen. Buchner, Mar: Die Million der 
fatholiihen Studentenforporationen in der Gegentart. Roth, 
%.: Ratholiihe Korporationen und Katholizismus. Sapig- 
nH9, ©. 8. von: Ratholiiche Korporationen und Vaterland. 
Slafebod, Willy: Wir und die anderen. Gedanken zur Hocd- 
Ihulcing-Bemwegung. Dörrer, Anton: Karl Domantg, der 
tatholifche deutiche Burfchenichafter. Weiß, Dofef: Aus dem 
erften Zahrzehnt der älteften Münchener Verbindung Des 
Rartellverbandes der Katholifchen deutichen Studentenverbin- 
dungen. 

*6, ordentl. deutfcher Studententag, Innsbrud 30. Juli bis 
2. Auguft 1924. Wien: Deutich-afadem. Verlag (1924). 
(80 ©.) gr. 8° 
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Darin insbefondere an größeren Referaten enthalten: Zim-= 
mermann: Biele und Wege ftudentifcher Auslandsarbeit (auch 
Auseinanderjegung mit der Confederation Internationale des 
Etudiants). Beyer: Arbeiten und Ergebnis des Deutfchen 
Studientages (27.—29. Zuli in Sunsbrud). Glewe: Die Bes 
deutung der Leibesübungen für die afademifhe Jugend. 
er une Die wirtichaftlihen Aufgaben der deutfchen Studen= 
tenichaft. 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lic. Dr. Hans Zeube 
Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

Barthold, W.: Ein Denkmal aus der Zeit der Verbreitung 
des Islams in Mittelasien. In: Asia major. Vol. 2, 1925, 
Fase. 1. 8. 125—129, 

Über einen anongmen u. lüdenhaften türfischen Koran- 
fommentar (tafsir turki), der mit anderen Handichriften 1914 
von Ahmed Zafi Walidomw für d. Miatifche Mufeum d. ruff. 
Akademie d. Wiffenfchaften erworben wurde. 

*Brauer, Erich: Züge aus der Religion der Herero. Ein Beitrag 
zur Hamitenfrage. Mit 9 Karten. Leipzig: Voigtländer 
1925. (V, 122 8., 9 Kt.-S.) 4° = Staatl. Forschungsinstitute 
in Leipzig. Institut f. Völkerkunde. Reihe 1. Bd 7. 10.— 

Da die Herero als einzige Bantu reine Viehziichter find u. 
ich bei ihnen der hamitische Kindertyp vorfindet, werden fie 
bon einer Reihe von Forihern als urfpr. hHamitisches Hirten- 
volf angejprochen. Hier follen diefe Vermutungen u. Resultate 
durch eine eingehende Analyje ihrer Neligion nachgeprüft 
werden, indem jedoch nicht nur einfeitig ‚nach hamitifchen 
Merkmalen gefahndet wird, Sondern auch die offenfichtlich auf 
Einfluß der Bantu zurüdzuführenden Anfchauungen gebührende 
Berickjichtigung finden. 

Brockelmann, Clarlj: Volkskundliches aus Altturkestan. 
In: Asia major. Vol. 2, 1925, Fasc. 1. S. 110—124, _ 
BZufammenftellung u. Auswertung der im ‚„Diwän lugät 

at-Turk‘‘ des Mahmud al-Kafchgari aus dem Sahre 1073 ent- 

haltenen Nachrichten über voriflamifche Zuftände bei den Türken, 
en fie fich auf Religion, VBolfsglauben, Fefte u. Spiele be> 
ziehen. 

*Erkes, E[duard]: Wie Gott erschaffen wurde. Jena: Urania- 
Verlags-Ges. 1925. (92 8.) 8° = Dritte Buchbeigabe zu. d. 
Urania-Monatsheften f. Naturerkenntnis u. Gesellschafts- 
lehre. Jg. 1924/25. 

Aus Kuren am Leipziger Mufeum F. Völkerkunde u. an 
der Städtifchen Bolfshochfchule hervorgegangen, joll die Ab- 
handlung eine ©fizze d. Entmwidlung der religiöfen Haupt- 
perioden darftellen. Der grundlegende Standpunft ift dabei, 
daß die Religion durchaus „Sllufionscharafter” hat u. ihre Er- 
forichung wie bei jeder anderen Gefellichaftswiffenfchaft auf 
Grund der materialiftifchen Gejchichtsauffaffung ıı. der Ent- 
widlungslehre zu erfolgen hat. 

*Hillebrandt, Alfred: Buddhas Leben und Lehre, Berlin: 
Ullstein (1925). (155 S.) kl. 8° = Wege zum Wissen. Bd 38. 

Buddhas Heimat u. Jugend. — Die Zeit vor u. um Buddha. 
— Die Dentmäler der Lehre, — Die Predigt von Benares. — 
Nibbana (Nirvana). — Beabfichtigter Agnoftizismus, — Die 
Kaufalitätsreihe. — Die Seele. — Buddhas Perfon u. Xehr- 
weile. — Die Gemeinde. — Der Niedergang. — Buddhismus 
u. Abendland. 

*Lehrbuch der Religionsgeschichte. Begr. von Chantepie 
de la Saussaye. 4., vollst. neubearb. Aufl. Hrsg. von 
Alfred Bertholet u. Edvard Lehmann. In 2 Bden. Lifg. 8. 
<Bd 1, Bog. 32—38.) (S. 497—608.) Tübingen: Mohr 1925. 
gr.8° Subffr.-Br.3.—; Halbleder-Einbanddede fir Bd1: 4.80 

Enthält die Fortjegung „Semitische Völker in Vorderafien“ 
von Konfiftorialrat Dr. Fr. Seremiag-Magdeburg. : 
*NKormann, Friedrih: Mythen der Sterne. Mit 17 Abb. 

im Tert, 12 Tafeln u. 1 Weltkarte, Gotha-Stuttgart: Berthes 

1925. (V111,522°5)):8° ; 

Erjtmalig liegt hier ein zufammenfafjendes, wiffenfchaftliches 
u. Doch allgemeinverftändliches Werk iiber die Vorftellungen 
der verjchiedenen Völker vom Sternenhimmel und über das 
einichlägige müythen= u. in3befondere auch religionsgefchichtliche 
Material vor. Der Charakter des orientierenden Nachichlage- 
mwerfes it vorbildlich gewahrt. Das Vorwort bietet eine 
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Heine Literatureinführung, die Einleitung in neun Kapiteln 
auf rund 70 Seiten eine fultur- u. ideengefchichtliche Gliederung 
der Gejamtentwidlung unter Herausitellung folgender Ent- 
wiclungsperioden: 1. Die große Geltaltungsfchicht; 2. Die 


PBrofanihicht,; 3. Die epiihe Zergliederungsihiht; 4. Die 






Tatfachenichicht. Sodann folgen die Duellenterte al3 Beifpiele 


für hauptjächlichite Typen der Geftirnsmpthen aller Zeiten u. 
Bölfer unter fachlichen Gruppen der Sternmpythen im all 


gemeinen, des Tierkreiles, des nördlichen u. füdlichen Stern» 
himmels, der Planeten, der Sternihnuppen, der Milchftrafe 


u. fremder Konitellationen (©. 75—431). Die Anmerkungen 
(S. 432—510) bringen jemweild die genaue Quellenangabe, 


„erklären die Mothen und erhellen zugleich den, Kulturkreis 
der betreffenden Völker, joweit e3 zum Verftandnis nötig ift“. 


Angefchloffen find Verzeichniffe der Mythen nad) Sternbildern 


i 


u. Erdteilen fomwie nach ethnologifchen u. geographifchen Ges 
ihtspuntten; 29 Abbildungen bieten erläuterndes Anfchaus 
ungsmaterial. Zugleich foll das ganze Werf einen Beitrag zu 
dem Broblem daritellen, wie wir unfere materielle Kultur er- 


neut durch mhHthiiche Kräfte bereichern fünnen. , 
Poppe, N.: Zum Feuerkultus bei den Mongolen. In: Asia 
major. Vol. 2, 1925, Fasc. 1. S. 130—145. 


Bietet eine Überjicht über das in den fog. „Seuerbüchern“ 


(polfstümliche mongoliihe Schriften u. Bauberbicher) enthal® — 
tene Material: 1. Benennungen der Feuergottheiten; 2, ihr 
Ausfehen; 3. Uriprung des Feuers u. der Feuergottheiten; 


4. Dpferfeite. 


*Troje, L.: Die Dreizehn und die Zwölf im Traktat Pelliot pr 
<Dogmen in Zahlenformeln). Ein Beitr. zu d. Grundlagen 


d. Manichäismus. Leipzig: Pfeiffer 1925. (VIII, 174 S.) gr. 8° 
= Veröffentlichungen des Forschungsinstituts für ver- 
gleichende Religionsgeschichte an der Universität Leipzig. 
37 12.80; geb. 14.50 
Diefes erjte Heft der in anderem Verlag erfcheinenden 
zweiten Reihe der „VBeröffentlichungen‘ bringt eine bereits 


bor drei Jahren abgejchloffene Unterfuchung des bisher noch 
bearbeiteten 


niht zufammenhängend religionsmwiffenfchaftl. 
hinefiih-manihäifhen Traftates von Peking, den P. Belliot 
1908 in Tuen-duang nahezu vollitändig erhalten auffand. 


Hierbei wird ein neuer Erflärungsverfuch der darin angewandten 


Bahlenformeln (des dreizehnteiligen Schemas für d. urfäch- 
lihen Zufammenhang zwiichen Schöpfung u. Erlöfung u. des 


> 


Es 
“un 


Thea 


ae 


ua 


zwölfteiligen Schemas im zweiten rein foteriologifhen Teil) 


und zugleich ein nachträglicher Beitrag zu dem Kampfe um 


Biblifhe Wifjenichaften 
Bibliothekar cand. rev. min. Albert PBauft und Privatdozent 
Lic. Dr. Hanz Leube 


NR. Neigenfteins „Stanifhem Erlöfungsmpfterium‘‘ geboten. ä 


Arndt, W.: Die Lehre von der Erlöfung und Verfühnung im 2 
ERDE rue a Lehre und Wehre. Sg. 71, Zunibeft. ©. 220 & 


bis , 


Die Anfhauung von der satisfactio vicaria und der objek- i 


« 
2” 
. 
d 


r 


tiven Verföhnung liegt vor. Damit ift zugleich ein Bemeis 
für die paulinifhe Herkunft des Briefes geliefert. 


Dobihüs, E. von: Bum Corpus hellenisticum. Sn: Stiche. 
für Br en u. die Kunde der älteren Kirche. 


3—51 


’ 


D. gibt eine Reihe Borichläge, iwie da8 Corpus hellenisti- 


cum über Betitein binauszuführen 
linien finden damit Ergänzungen. 


*Greßmann, Hugo: Israels Spruchweisheit im Zusammen- 


hang der Weltliteratur. Berlin: Curtius 1925. (57 8.) 8° 


hat. Auch Heinricis Richt - 


Kunst u. Altertum. Alte Kulturen im Lichte neuer For- 3 


schung. Bd 6, 
&3 empfiehlt fich, „bei der Betrachtung des internationalen 


Sufammenhangs der Spruchmweisheit, der hier an einigen Bei 
jpielen aufgezeigt werden foll, von Sfrael auszugehen, um jo 
mehr, al3 wir von vornherein erwarten dürfen, daß die ver- 
Ihiedenen literarifchen Fäden auf dem Boden Kanaans zur 


jammenlaufen: denn Baläftina war das Durhgangsland nicht 


nur für die Heere, jondern auch für die Gedanken der vorder- | 
orientalifchen Völker“, Die einzelnen Abfchnitte behandeln 
Siraels Spruchdichtung in d. älteren (Salomo) u. der jüngeren 5 


(Hiskia) Königszeit, die 
Eigenart d. Spruchweisheit Siraels. 


£ 
*Hadorn, Wilhelm: Die deutfche Bibel in der Schmeiz. 


Leipzig: Haeljel 1925. (125 ©.) fl. 8° = Die Schweiz, im x: 
1.405 Pr. 2 


deutichen Geiftesfeben. Bdch. 39. 


Träger der Spruchweisheit u. die 


= 
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9. verfolgt das Eindringen der Luther-Bibel in die Schweiz. 


Der erite Nachdrud des Neuen Teitamentes erfolgte in Bafel 

1522. Dagegen bilden die beiden eriten FSrofchauerichen Bibeln 

infolge ihrer Anderung an Luthers Tert fhon die Vorftufe der 

fpäteren Bürcherbibel. Unter der Berner Bibel ift die erjt 1684 

in Bern eingeführte Pisfatorbibel zu veritehen. 9. verfolgt 

nun die Geschichte der Ausbreitung diefer drei Bibelausgaben. 

Den Sieg hat fchlieglich die Luther-Bibel davongetragen, die, 
abgejehen vom Kanton Züri und einigen Teilen der Dft- 
jchweiz, jet überall in Gebraud) ift. 

Jensen, Pfeter]: Israel in Agypten? In: Orientalist. Lite- 
raturztg. Jg. 28, 1925, Nr 7/8. Sp. 420—424, 

„Es it außerit wahrscheinlich, um nicht zu jagen ficher, daß 
die jagenhafte Einwanderung Jakobs in. Agypten eine Aus- 
wanderung gerade aus Agppten nach fich gezogen hat, aud) 
diefe alfo rein jagenhaft ilt.“ 

*Löhr, Max: Das Deuteronomium. (Untersuchungen zum 
Hexateuchproblem. 2.) Berlin: Deutsche Verlagsges. f. 
Politik u. Gesch. 1925. (47 S.) gr. 8° = Schriften d. Königs- 
ger Gelehrten Gesellschaft. Geisteswiss. Kl., 1. Jahr, 
IC 6, 3.— 

In Auseinanderfegung mit der Deuteronomiumforihung 


_ der legten Jahre wird verfucht, folgende Fragen zu beant- 


worten: 1. Steht da3 im zweiten Königsbuche Kap. 22 er- 
mwähnte „Buch der Lehre“ in irgendwelcher Beziehung zum 
fanonischen Dt.? 2. Kann eriteres noch irgendwie aus leßterem 
berausgeichält werden? Beide Fragen merden bejaht, eine 
furze Erklärung der in Betracht fommenden Abjichnitte wird 
gegeben und dann die SKonfequenzen gezogen: ein völliger 
Bruch in d. fultifchen Gepflogenheiten Sfraels3 durch die an- 
gebliche jofianische Kultuszentralifation it nicht anzunehmen. 
+Paulus. — Nichts und doch alles! Die Botfchaft d. Apoitels 
Paulus in Worten aus |. Briefen. Aus d. Urtert übertr. u. 
mit e. Einf. hrög. von Rudolf Niki. Berlin: Furche-Verlag 
3925.79 ©.) 8° 2.40; geb. 3.60 

*Die Bialmen, über. u. erl. von Samfon Raphael Hiricd. 
I. 1. 2. Frankfırt a. M.: Hermon Verlags-W.-G. 1924. 
(IX, 381;'369.©.) ‘gr. 8° nn 10, 7 Hlor; 20. 

Diefe neue Überf. der Pialmen durch den Rabbiner, der 

Siraelitiihen Neligionsgefellichaft zu Trankfurt a. M. bietet 

in Barallelfolumnen den hebräiihen Tert u. die Ddeutiche 

Überfegung, begleitet von eingehenden Einzelanmerfungen. 

Das Werkijt als neuer Verdeutfchungsverfuch von jüdiicher Seite 

Ban, läßt aber alle literarkritiichen Probleme unberüd- 

ichtigt. 

Schneider, Th.: Das prophetiiche „Agraphon‘ der Epistola 
apostolorum. In: Btjchr. für die neutejtam. Wilfenich. u. 
die Kunde der älteren Kirche. Bd 24, 9. 1/2. ©. 151—154. 

Schn. fommt zu dem Ergebnis, daß das Wort aus einzelnen 

Sejajasverfen zufammengejest ift. Damit wäre auch die Ans 

nahme Schmidts, daß Diefes prophetifche „Ugraphon” für 


Shrien als Urfprungsland des ganzen Werfes fpricht, mider- 


legt. 
*Vogels, Heinrich Joseph: Grundriß der Einleitung in das 
Neue Testament. Münster i. W.: Aschendorff 1925. (VIII, 
258 S.) 8° = Lehrbücher zum Gebrauche beim theolog. u. 
philosoph. Studium. 4.20 
Das vorliegende Wert ift ein Studentenbuch, das in fnappen 
Ausführungen auf die VBorlefung vorbereiten will. E3 find die 
allgemeine und die bejondere Einleitung gegeben. Im Anhang 
ind einige Texte zur Kanonzgejchichte abgedrudt. 


Kichen- und Dogmengefhichte 

Privatdozent Lic. Dr. Leube 
*Borne, Fidentius van den: Die Anfänge des franziskanischen 
dritten Ordens. Vorgeschichte—Entwicklung der Regel. 
Ein Beitr. zur Gesch. d. Ordens- u. Bruderschaftswesens im 
Mittelalter. Münster: Aschendorff 1925. (VIII, 184 S.) gr. 8° 
= Franziskanische Studien. Beih. 8. 7.20 
B. gibt nach einem Rüdblid auf die verichiedenen Auffal- 
jungen über die Entftehung des 3. Ordens eine Gejchichte Des 
vorfranzisfanifchen Bruderjichaftswefenz, behandelt dann die 
Anfänge des 3. Drdenz, die offizielle Regel des Jahres 1221, 
die Beziehungen zwifchen dem 3. Orden und dem borfranzis- 
fanifhen Bruderihaftswefen und gibt fchließlich eine Dar- 
ftellung der inneren Entwidlung des Ordens mährend Des 
13. Jahrhunderts. — B. erfennt an, daß die Duellennach- 
tihten über die Gründung des Ordens nicht ohne weiteres ein 
Hlares Bild ergeben, lehnt aber die Auffaffung Mandonnets 


zZ: 
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ab, daß hier eine Tendenz vorliegt. Nad) B. ift der 3. Orden 
al3 integrierender Zeil der franzisfanifhen Bewegung anzu= 
fehen. 1221 erfolgte feine offizielle Gründung und die Feft- 
jtellung der Regel. Der,3. Orden ift, der Abficht Hugolins ent- 
Iprechend, ein Gegenftüd zum Waldenfertum auf rein fatho- 
licher Grundlage. 
Brandi, Karl: Renaiffance und Reformation. Wertungen und 
ae Sn: Preußiihe Sahrbücher. Bd 200, 9. 2. 


‚ Ein Beitrag zum Problem des Beginns der Neuzeit. Der 
Hiltoriter muß die Neuzeit mit der NRenaiffance und Nefor- 
mation beginnen laffen, mag auch der Bhilofoph einen fpäteren 
Beitpunft wählen. Man vergleiche Savonarola, Maciavelli 
u Zuther — drei Zeitgenofjen, die weltenmweit voneinander 

ehen. 

*Ehrle, Franz: Der Sentenzenkommentar Peters von Candia, 
des Pisanerpapstes Alexander V. Ein Beitr. zur Scheidung 
d. Schulen in der Scholastik d. 14. Jh. u. zur Geschichte d. 
Wegestreites. Münster: Aschendorff 1925. (XII, 363 S.) 
gr. 8° = Franziskanische Studien. Beih. 9. 14, 

1. Beter von Candia, fein Yebenslauf. Das von Dietrich dv. 
Nieheim entworfene Charafterbild verrät den bei dem Nte= 
gierungsmwechlel enttäufchten Hofling. 2. Literarifcher Nad)- 
laß. 3. Zur Charafteriftif Peter von Candia fomwie der fcho= 
laftiihen Schulen und LXehrer feiner Zeit. Er geht am meijten 
auf die Nominaliten ein. Dies veranlaft Ehrle, eine umfajjende 
Darftellung der Ausbreitung des Nominalismus im 14. u. 
15. Sahrhundert zu geben. Das Bild, das fich ergibt, zeigt die 
VBorherrfchaft diefer Richtung. Wien und Erfurt waren aus- 
Tchlieglich dem Nominalismus zugetan. Für England darf man 
nicht die Alleinherrfchaft Der via moderna annehmen. Die 
Vertreter des Sfotismus und Thomismus in diejer Zeit treten 
bei Beter von Candia fait ganz zurüd. Sm Anhang find ver- 
fhiedene Aftenftüdfe zur Gejchichte des Nominalismus ab- 
gedruckt, 

FSlasfamp, Franz: Die Miffiongmethode des HI. Bonifatius. 
Sn: Btihr. f. Miffionsmwifienichaft. Sa. 15, 9. 1 u. 2. ©. 18 
bis 49, 85—100. 

1. Verhältnis zu Heimat, Rom und Staat3gewalt. Jr der 
angelfächliichen Kirche ift Bonifatius die eigentliche Sendung 
zum Miffionsberuf zuteil geworden. Die Sendung von Amts 
wegen erhielt er in Rom, nachdem er die eriten Schritte in 
Friesland ohne päpftliche Bevollmacdhtigung getan hatte. Karl 
Martell fagte ihm Hilfe zu. 2. Außere Miffionsbedingungen 
(Straßen, das Land felbit). 3. Aufteilung der Arbeit (Strategie 
und Taktit). 4. Miffionsmittel. Das Gebet ericheint ihm, als 
Anfang und Ende aller Miffionshilfe. B. bezeichnet jeine Tätig- 
feit al3 Dienit am Wort, die ihm Anvertrauten als Hörer der 
Lehre (Volksiprache!). 5. Überführung ins Chriftentum (Taufe). 
Maffentaufe. 6. Vertiefung und Peitigung im Ölauben und 
Leben (Nacharbeit): 3. B. Schuß des Lebens, Läuterung der 
Ehe. 7. Bon der Miffion zur Kirche (Gliederung und Mitwir- 
fung). 8. Würdigung. Die große planmäßige Auffaflung der 
Miffionsaufgabe, Durchführung und Wegmweifung zur Yortent- 
wiclung ift jein Werf. 

Frig, $.: Georg David Zorer (1673—1735), ein Belenner der 
Wahrheit aus den Tagen Eberhard Ludwigs und der Orä- 
penis. Sn: Blätter fir mwürttembergifche Kirchengeichichte. 
R. 3. 80..29,.9..1/2; ©. 108—116, BE ONE 

Die Stellung der württembergifchen Geiftlichfeit zu der 
Doppelehe Eberhard Ludwigs und die Zorerz zur Mutter der 
Gräveniß zeigt, daß in der Kirchenzucht fein Unterfchied der 
PBerfon gemacht wurde. 

Grabmann, Martin: Kurze Mitteilungen über ungedruckte 
englische Thomisten des 13. Jahrhunderts. Wilhelm von 
Hotun, Wilhelm von Macklesfield, Richard von Clapwell 
und Robert von Hereford. In: Divus Thomas. Bd 3, H. 2. 
Ss. 205— 214. Beife (+5. Mai 1525) und Luth 

Krofer, Ernft: Friedrich der Weife . Mai und Luther. 
Sn: Die evangelifhe Diafpora. Ig. 7, 9.+2. ©. 1983. 

Borlicht und richtige Vorausficht der fommenden Dinge 
haben Friedrichs des Weifen Beziehungen zum NReformator 
beftimmt. Nur fo konnte er den Neutralen zmwilchen Zuther und 
Rom Spielen. . Ey Hrnea si Miekhgs: bon Feh 
Kurs, &d.: Rritifches und Eregetilches zu Arethas von Katja= 

en II. Sn: Byzantiniiche Zeitfchrift. Bd 25, 9. 1/2. ©. 19 

bis 32. 2 

Behandelt werden zwei Heine Schriftjtüde: die Örabrede, 
die X. 917 dem Patriarchen Euthymios hielt, und die Antwort 
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auf da3 Schreiben der armenifchen Geiftlichfeit in Sachen der 
vom Patriarchen Nifolaus Mopitifos angeregten Unton ziwiihen 
der armenischen Kirche und der orthodoren Staatsficche. 
*Lange, Hermann: Geschichte der christlichen Liebestätig- 
keit in der Stadt Bremen”im*Mittelalter. Münster: Aschen- 
dorff 1925. (XVI, 204 8.) gr. 8° = Münsterische Beiträge 
zur Theologie, H. 5. . 6.90 
Der BVerfalfer behandelt in drei Abichnitten das Thema: 
1. Kicchlihe Organe al® Träger chriftlicher Liebestätigfeit 
(bon Ansgar bis auf den Verfall unter Erzbifchof Adalbert), 2. 
Die bremifchen Drdensniederlaffungen und ficchlichen Genofjen- 
ichaften und ihre faritative Bedeutung, 3. Das Bürgertum in 
Verbindung mit der Kirche als Träger der chriftlichen Liebes- 
tätigkeit. Hier find die Anftaltsfürforge und die freie Liebe3- 
tätigfeit behandelt. Aus den Ergebnijfen zur Beurteilung der 
mittelalterlichen Xiebestätigfeit überhaupt: Die Karitas war 
Volksiache. Beitimmte Verbindungen der mpitiichen Beltre- 
bungen mit den faritativen laffen jich nicht nachmweilen. Der 
Vorwurf, daß es der mittelalterlihen Karitag an Ordnung 





und Blanmäßigfeit gefehlt habe, fann nicht in feiner Allgemein - 


heit aufrecht erhalten merden. 

*Quther, Martin: Predigten auf Grund von Nacdichriften 
Georg Nörerd und Anton Lauterbadhs, bearb. von Georg 
Buhmwald. Bali. Gütersloh: Bertelsmann 1925. 1. Vom 
11. Oft. 1528 bi3 zum 3. April 1530. Er = 9; 8° 

*Ried, Karl: Moritz von Hutten, Fürstbischof von Eichstätt 
<1539—1557) und die Glaubensspaltung. Mit e. [Titel-] 
Bildn. Münster: Aschendorff 1925. (XII, 198 S.) gr. 8° = 
Reformationsgeschichtl. Studien u. Texte. H. 43/44. 8.— 
Moris von Hutten übernahm ein Gebiet, das teil von der 

Neformation ergriffen mar (vgl. Bernhard Mdelmann), teils 

in einem fehr reformbedürftigen Zuftand fich befand. Yuttens 

fichlihe Stellung war untadlig. Das zeigt auch Bußers Urteil. 

Seinen Reformbeftrehungen blieb der Erfolg verfagt, da fie 

von den benachbarten Gebieten nicht aufgenommen wurden. 

Dem Vordringen der Reformation vermochte er nicht fich zu 

widerjegen. Nur die Glaubenseinheit im Hochitiftsgebiet, wo 

er voller Zandesherr war, hat er erhalten. 

*Rückert, Hanns: Die Rechtfertigungslehre auf dem tri- 
dentinischen Konzil. Bonn: Marcus & Weber 1925. (VIII, 
281 S.) gr. 8° = Arbeiten zur Kirchengeschichte. 3. 15.— 
Nach dem Abichluß der Herausgabe der Tagebücher, Akten 

und Briefe aus der eriten Periode de3 Konzil, liegen der 

Wilfenihaft nummehr die : Quellen vor. Eine Nachprüfung 

der bisherigen Forjchungsarbeit it erforderlich. &3 ergeben 

jich drei Sragenfomplere: der Einfluß der europäifchen Politik, 
das firchenrechtliche Problem de3 VBerhältniffes von Kurialis- 
mus u. Konziliarigmus zueinander und fchließlich das dogmen- 
geichichtliche. Die firchenrechtliche Trage tft ausgeichaltet, das 
dogmengejchichtlihe Problem der Nechtfertigungslehre be= 
handelt, wobei im Eingang auf den Einfluß der europäischen 

PBolitif auf die Verhandlungen eingegangen tft. In den vorher- 

gehenden Verhandlungen trug der Bapft den Gieg über den 

Kater davon. Nur die furialen VBerlegungsabfichten |cheiterten 

zunächlt. Im zweiten Teil der Arbeit wird dann die Firierung 

der Nechtfertigungslehre in Auseinanderjfegung mit Luther 

- und Scholaftif dargelegt. Bei Contarini und Sanfelice zeigt 

fich reformatorifcher Einfluß. Uber das Konzil meilt ihre Auf- 

falfung bald zurüd. Die Debatte wird dann ausichließlich durch 
die Kämpfe ziwiihen Thomismus u. Sfotismus beherrfcht. In 
der Frage der Glaubensgemißheit erfennen Thomilten und 

Nominaliften an, daß es neben der durch, bejondere Dffen- 

barıng gejchentten Gemißheit über den eigenen Stand der 

Gnade u, der scientia coniecturalis noch das Erlebni3 der Ge- 

wißheit beim Saframentsempfang gibt. Im ganzen bildet die 

Enticheidung des Konzil! einen Schritt vorwärts in der Entmwid- 

lung: zurüd zu Thomas. 

*Weigl, Eduard: Christologie vom Tode des Athanasius 
bis zum Ausbruch des Nestorianischen Streites (373—429). 
Kempten: Kösel & Pustet 1925. (VIII, 288 5.) 8° = Mün- 
chener Studien zur historischen Theologie. H. 4. 4.50 
1. Teil. Die chriftologifhen Bewegungen und Anjchau- 

ungen außerhalb Merandriend. 2. Teil. Die alerandriniiche 

Chriftologie. Hier wird nach furzer Behandlung von Petrus II., 

Didymus, Theophilus die Anfhauung Eyrill® ausführlich dar- 

geftellt. Ergebniffe der Arbeit: Alerandrien, das erit 362 in 

die chriftologifchen Gegenfäge eingreift, erreicht in der Be- 
arbeitung des Fragenfompleres bald den Höhepunkt. Dafür 
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Ad 
Epict. und C. Apoll. I u. II. Darauf geht der Anteil der aleran- 
driniichen Theologie an der Köfung der Fragen faft ganz zurüd. 
Ehrill war Eflektifer. Dabei bildet in der Zeit von 429 die ganze 
hriftologifche Tradition die Grundlage feiner Anfchauungen, 
während 'er darauf auf die chriftologifchen Schriften des Atha= 
nafius ftark zurüdgreift. Aber darin erfchöpft fich die Bedeutung 
EHhrills nicht. Die! ioitematifchere Erfaffung der Sdiomenlehre, 
die Einführung! des Ausdrudes dvo pbasıs in die alerandriniiche 
Chriftologie u. a. zeigen den Fortichritt feiner Gedanken. W 
ftellt ferner ausführlich dar, inwiefern Cprill in feiner zweiten 
Weriode iiber die während de3 Zeitraumes bis 429 vertretenen 
Anfhauungen hinausgeschritten ift. 3 


Syftematifche Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. 2eube 

*Freericks, Hermann: Die Taufe im heutigen Protestantis- 
mus Deutschlands. Eine dogmat. Studie. Münster: Aschen- 
dorff 1925. (XII, 238 S.) gr. 8° = Münsterische Beiträge 
zur Theologie. H. 6. 7.90 
Diefe Arbeit beruht auf der Vorausfegung, daß nicht allein 

unter den einzelnen proteftantifchen Gemeinschaften, fondern 

auch im Luthertum jelbit verichtedene Auffaffungen von der 

Taufe (Wefen, Wirkung, Heilnotmwendigfeit u. a.) beftehen. 

Diefe Anschauungen fommen nebeneinander zur Darftellung. 

Von den politiven Theologen der lebten Zeit find bejonders 

behandelt: Gennrich, R. Seeberg, M. Kähler. Unter den Theo- 

logen, die den „Bannfreis des fatramentalen Motiv3” ver- 
laffen haben, feien genannt: Wendt, Gottihid, E. Haupt, 

G. Kittel u. a. Im legten Teil: Tauflehre der -Neformierten, 

Mennoniten, Baptiften befchränkt fih Fr. auf nur menige 

Schriftiteller. Sm Schlußmwort wird dem gemonnenen- Bild 

entgegengehalten, daß doch nur eine Anfchauung fchriftgemäß 

ne Auch Eph. 4, 5 ift gegen den Proteftantismus an - 
geführt. 

*Heinsius, Wfilhelm]: Krisen katholischer Frömmigkeit 
und Konversionen zum Protestantismus. Berlin: Springer 
2 (VIII, 141 8.) 4° = Philosophische Forschungen. 

nd. 6.60 
‚Die Abhandlung, "die fich von jeder Polemik frei hält, er- 
mittelt im 1. Teil die piychologiiche Struftur des Katholiziss 
mus, aus der fich verichiedene Möglichkeiten der Auflöfung oder 

Umfhmelzung fatholiihder Frömmigfeit ergeben. Da3- ges 

monnene Schema erhält im 2, Teil einen zeitgefchichtlichen 

Hintergrund: die Krifi3 auf dem Boden des religiös berinner- 

lichten Katholizismus zu Beginn des 19. Jahrhunderts, die 

Krili3 auf dem Boden der Aufklärung und der rationaliftiichen 

Berfegung, die Krifi3 auf dem Boden des Ultramontanismus 

und der modernen Weltanfchauungsfäampfe. 

*Vollrath, Wilhelm: Das Problem des Wortes. Zur Ein- 
leitung in eine Theologie. Güteröloh: Bertelgmann 1925. 
(274 ©.) 8° = 
Verbo solo adhaerere ijt da3 Wejen des protejtantifchen 

Glaubens. ®. verfolgt, wie in der modernen Theologie die 

Bedeutung des „Wortes“ immer ftärfer hervortritt. Im fofte- 

matiihen Teil_mird die Anwendung des aus der religione 

geihichtlihen Theorie geiwonnenen Begriffes der Literatur 
auf die Bibel zurüicgemiefen, fie ift nicht das Ende einer Offen 
barungsgeichichte, fondern der Glaube fängt mit ihr an. Die 

Mängel des Tertes dürfen an der Bedeutung des Wortes nit 

irremachen. Inden beiden Abjchnitten: die Religion des Worte 

u. Wort und Erfenntnis find die Grundgedanken der Worttheo- 

logie des Berfafiers entmwidelt. Yale 


Chriftlihe Soziologie 
Privatdozent Lie. Dr. Zeube B, 7 
Erneftus: Katholiiches Erz. Skizze zu einer Bibliographie der 
Soztalwilfenihaften vom Standpunkt der fatholifchen Tra- 
dition. In: Das Neue Reich. Sg. 7, Nr 27. ©. 630-636; 
Nr 29. ©. 688-690; Nr 30. ©. 704-707 Nr 31. ©. 730 
bis 731; Nr 32. ©. 750—753. < 
Der Verfalfer Fnüpft an die Frage: Gibt e3 eine fatholifche 
Soziologie? ein reichhaltiges Verzeichnis der Schriften der 
Katholiken, die in der Gefellfchaftstiffenschaft fich herborgetan 
haben. Dabei ift auch das Schrifttum der politifhen Führer 
des Katholisismus berücfichtigt. E: 
Reichenau, Charlotte von: Wilhelm Weitling. Sn: Schmollerd? 
Sahrbuch für Öejesgebung, Vermwaltung und Volkswirtfchaft 
im Deutichen Reich. Sg. 49, 9. 2. ©. 2151. 
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Sm Öegenja zum _atheijtiihen Materialismus wurzelt fir 
B. alles Sein und Sollen in Gott. Daher gibt er auch eine 
Theodizee, um die Unpollfommenheiten des Xebens zu recht- 


fertigen. Die religiöfe Begründung feiner Gedanfen hat den 


Kampf gegen die Kirche nicht ausgefchloffen (val. feine Schrift: 


- Evangelium eines armen Sünders). W. ift Stark von den chrift- 


lichen Sekten beeinflußt. Auch für andere Utopiften der dama- 
ligen Zeit fheinen Verbindungen mit den Seften vorzuliegen. 


Praftifche Theologie. Kirchliche Gegenmwartsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 
*Bornhausen, Karl: Der christliche Aktivismus Nord- 

amerikas in der Gegenwart. Gießen: Töpelmann 1925. 

(ö1 S.) 4° = Hefte d. Theologischen Amerika-Bibliothek. 

1925, 2. 2 1.20 

Wenn auch der Hauptinhalt des Buches der Darftellung der 
gewaltigen Miffionsarbeit gewidmet ift, fo geht diefer doch 
ein Abjchnitt ‚„Neligion und Kirchen im öffentlichen Leben der 
Vereinigten Staaten” voraus. Da hier Zeugniffe der jüngsten 
Vergangenheit angeführt werden, verdient diefer Abfchnitt 
befondere Beachtung. Die Lage in Nordamerifa zeigt wie 
bei uns den Anfjturm gegen Kirche und Religion, dem aber die 
religiöen Gemeinschaften mit Erfolg entgegenwirfen. Sie 
jtügen ihre Stellung vor allem durch da3 Hervorfehren gemiifer 
populärer Gedanken: Mlfoholbefämpfung, Bazifismus. Das 
zweite Merkmal der religiöfen Lage ift das Vordringen des 
Katholizismus, dem der KHusflur-fan fich entgegenftellt. 
über die unter jeiner Leitung ftehende 
UAmerifabibliothef. 


Mirbt, Earl: Das bayerische Konkordat vom 29. März 1924. 
In: Neue Kirchliche Beitichrift. Sg. 36, 9. 6. S. 372—411. 
1. Borgejhichte und geschäftliche Behandlung. 2. Das B. R. 
und die Berfaffung des Deutichen Reiches. 3. Die der fatho- 


Iiichen Kirche eingeräumten Rechte und Befugnifje. 4. Die ver- 


tragsmäßigen Bindungen des Oberhauptes der fath. Kirche 
zugunsten der Wahrung öffentlicher Belange des Baderifchen 
Staates. 5. Auslegung des Konfordats. 6. Beurteilung des 
badyeriihen Konfordate. 


*Neukirch, Michael von: Kleine theologisch-praktische 
Mariologie. Bearb. f. d. Welt- u. Ordensklerus, f. Lehrer u. 
Lehrerinnen u. zum Gebr. f. gebildete Laien. Leipzig: Vier 
Quellen-Verlag 1925. (IV, 136 S.) gr. 8° 4.—; geb. 5.40 

Sn jehs Ubichnitten: Name Maria und Titel Mariologie, 


3 . die Würde der Gottesmutterichaft Mariä, die Heiligkeit der Got- 
- teömutter, die Glorie der Gottesmutter, Maria Mittlerin der 
- Gnaden, Marienfult, wird eine Darftellung der fatholifchen 


Anfhauung vom Wejen und Inhalt der Marienverehrung ge- 


‚geben. Dabei laht der Berfalfer die berühmten katholischen 


Schriftiteller felbit fprechen. Auf die Anführung von Aus» 


- Sprüchen altkicchlicher Schriftiteller wird befonderer Wert ge 


legt. 


t 


Rechtswifienjchaft 


 Oberbibliothefar Dr. Güngel, Bibliothef des Neichsgerichts, 


und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 


*(Hans Theodor) Spergel3 Rechtiprehung [zum gefamten 


givilk, Handels u. Brozeßrecht) = Jahrbuch des Bipilrechts. 
Hrsg. von 98. Th. Sovergel. Sg. 25. Enth. Rechtfprechung 
u. NRechtslehre d. 3. 1924 zum gefamten Bivil-, Handels-, 
Prozeh-, Wohnungs, Urbeit3-, Friedensvertrags-, DVer- 
fafjung3- u. Steuerrecht d. Reiches u. d. Länder, insgefamt 
zu 339 Neichd- u. 221 Landesgejegen u. -verordnungen. 
Stuttgart: Kohlhammer 1925. (XV, 614, 146 ©.) 8° Hlm.15.— 
Die Fülle neuer Gejege, das Anfchmwellen der veröffent- 


lichten Entfcheidungen u. de3 Schrifttums machen folche Wach- 


ichlagemwerfe wie das GSoergeliche unentbehrlih. ©. hat den 
Subilaumsjahrgang feines vorzüglichen u. gejichägten Zahr- 
buch3 mit der bei ihm befannten großen Sorgfalt in wefentlich 
erweiterter Yorm herausgegeben. Zu den bisherigen ftändigen 
Mitarbeitern ift der Kammergerichtsrat Dr. Günther hinzu- 


getreten. 
NRehtsgefhichte 
*Endemann, Friedrich: Römisches Privatrecht. Berlin: 
de Gruyter 1925. (X, 256, 30 S.) 8° = Grundrisse der Rechts- 
wissenschaft, Bd 12, h 
Der Grundriß dient zur Einführung in das römische Brivat- 
recht und bezweckt, die Studenten zu „juriftiichem Denken“ zu 
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erziehen. Die in den Text eingefirgten 6 Übungsitunden dienen 
dem Anfchauungsunterricht; duch Beiprehung praftifcher 
Valle wird der Student mit „der lebenden Kraft der Begriffe 
u. NRechtsfäße” befannt gemacht. Das angefügte Beilageheit 
bringt eine Anzahl wichtiger Stellen, auf die durch umrahmte 
Biüfern am Rande de3 Tertes veriwiefen wird. 


*Heffening, Willi: Das islamische Fremdenrecht bis zu den 
islamisch-fränkischen Staatsverträgen. Eine rechtshistor. 
Studie zum Figh. Hannover: Lafaire 1925. (XX, 220 S.) 
gr. 8° — Beiträge zum Rechts- und Wirtschaftsleben des 
islamischen Orients. Bd 1. 2 
Die Sammlung foll in Einzelftudien Baufteine für eine 
NRecht3- u. Wirtichaftsgefchichte des Slam liefern. Außer einer 
Reihe von wirtichaftsgefchichtlichen Arbeiten find al3 fernere 
Bande eine Studie Über da3 Depofitum nach iflamifchem 
Rechte von Dtto Spiez u. eine folche über den Diebftahl u. 
über das Gejellichaftsrecht vom Herausgeber der Sammlung 
in Ausficht genommen. Der vorliegende Band bringt eine um- 
fallende u. wertvolle Unterfuchung über das iflamifche Frem- 
denrecht, die mit der Wende des 5. zum 6. Jahrhundert ab- 
Ichließt. Dem Werk ift eine Reihe Terte beigefügt. 
*Wilfert, Hans: Philipp von Leyden. Ein Beitrag zur Vor- 
geschichte des modernen Staates. Berlin: Kohlhammer 
1925. (42 S.) 8° = Beihefte zur Vierteljahrsschrift f. So- 
zial- u. Wirtschaftsgeschichte, H. 5. 1.50 
Eingehende Würdigung der Schriiten Philipps von Ley- 
den (ungefähr 1310—1383), insbe. ded Traftates’ „de cura 
reipublicae et sorte principantis“, in dem ®Bh. für das Terri- 
torium als ein gleichberechtigtes Glied innerhalb der Gliede- 
rung der Staaten eintritt. 


"Minterling, Richard: Die Neichspfandichaft Eger. Ein 
Le Unterfuchung. Ach: Cigenverlag. (III, 67 a 


W. behandelt die NReichspfandfchaft Eger zum erjtenmal 
vorwiegend dom rechtlihen Standpunkt aus. Das Necht3- 
verhältnis zwifchen Pfandinhaber u. Biandgeber ift auch, wenn 
a hier um zwei Herrfcher handelt, rein privatrechtlich aufzus 
allen. 

*Münch, Roland: Das persönliche Eherecht nach den 
Rechtsquellen der alten Landschaft Bern. Bern: Haupt 
19252 1105,89.) 875 88 2.80 

Berner Difjertation. Inhalt: Die Entmwidlung des Che- 
rechts bis 1218. Der Rechtszuftand nad, 1218 bis zur Nefor- 
mation. Die Umgeftaltung de3 Cherecht3 durch die Nefor- 
mation u. feine Weiterentwidlung bi3 zum Exlaß des Berfonen- 
rechts im Jahre 1826. Die Geftaltung d. Eherechts im Berjonen= 
recht von 1826 u. feine Weiterentmwicdlung bi3 zum SInfraft- 
treten d. Bundesgefeßes betr. Feititellung u. Beurkundung d. 
Bivilftandes u. die Ehe i. Jahre 1876. 

*Below, Georg von: Der deutsche Staat des Mittelalters. 
Eine Grundlegung d. deutschen Verfassungsgeschichte. 
Bd 1: Die allgemeinen Fragen. 2, Aufl. Leipzig: Quelle & 
Meyer 1925. (XXXV, 387 8.) 8° Zw. 14.— 

Die neue Aufl, ift ein unveränderter Abdrud der 1914 er- 
Ichienenen. erjten Auflage. Beigefügt find ihr 16 Seiten um- 
faffende erganzende Bemerkungen, die die fritiihen Stimmen 
u. das neuere Schrifttum berüdjichtigen. Der Verf. jtellt das 
Erjcheinen des zweiten Bandes in NAusficht. 


Privatredt. Sivilprozeß 


Berliner, Ludwig: Die Aufwertung der Sachversicherungs- 
verträge. In: Ztschr. f. d. ges. Versicherungs-Wissensch. 
Bd 25, H. 3, 1925. S. 282 —2%. 

Die Frage der Sachverjicherungsperträge unterliegt, da 
für fie die 3. SINVBO. feine Vorfchriften getroffen hat, der 
Entfcheidung der ordentl. Gerichte. Unter Heranziehung der 
wichtigiten Urteile erörtert der Verf. die Trage des Aufmer- 
tungsanfpruchd der Sach u. Transportverficherungsverträge. 


*Satter, Karl: Soll das Einverständnis der Ehegatten zur 
Auflösung der Ehe genügen? Wien: Perles 1925. (14 2 
8 2 


Sonderabdr. aus dem Bentralbl. f. d. jur. PBraris (Ig. 53, 
9. 1, 1925, ©. 1—12). Der Verf., der fich in feiner interefjan- 
ten Schrift mit den Ausführungen von Arthur Lehnhoff in der 
2, Ehereformnummer der öjterr, Gerichtsztg. (1925, Nr, 1, 
©. 4—8) duseinanderfegt, tritt für die Möglichkeit der freien 
Ehelöfung durch Erklärung der Parteien ein, 
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*Behrend, Franz: Das Neichögejeg für Jugendwohlfahrt. 
Bom 9. Zuli 1922. Mit d. einschlag. Beitimmungen d. Reich 
u. Breußens. Kommentar, Xig.1. (VIII, 240 ©.) Münden: 
Müller 1925, 8° 6.— 

Der Verf, der jahrelang VBormundfchafts- u. Sugend- 
tichter in einem ländlichen Kreife gewejen ijt, hat bejonderes 

SGemicht darauf gelegt, die juriftiichen Gejichtspunfte des Ju 

gendiwohlfahrtsrechts herauszuarbeiten. Vor allem hat er das 

Bormundichaftswejen — der Einfluß des Vormundjchaftz- 

richters ijt vom ©ejeßgeber planmäßig herabgedrüdt — ein- 

gehend behandelt. Der Kommentar erjcheint in zwei Lieferun- 
gen; die Schlußlieferung foll noch im Juli ausgegeben werden. 
+Schlüter, Wilhelm: Allgemeines Berggejeh für die Preußi- 
fchen Staaten in f. jeb. Saffung nebit d. Ergänzungsgejeben 
u. Auszügen aus d. einjchläg. Neich3- u. Yandesgejegen unter 
bei. Berüdj. d. Arbeitsrechts. Handausg. Dortmund: Bell 
mann 1924. (XVIL, 322 ©.) 8° fart. 6.50 
Dem Gefegestert find furze Anmerkungen u. Berweifungen 
beigefügt. 

*+Bochalli, Alfred: Wafjergenojjenichafts- u. Deichrecht nad) 
dem preußiichen Wafjergejeb. 2., erg. u. verm. Aufl. Berlin: 
Heymann 1925. (IV, 134 ©.) 8° fart. 6.— 

Der Syitematifchen Daritellung des Wafjergenofjenjchaftz- 
vecht3 ijt in der neuen Aufl. eine folche des Deichrecht3 ange= 
gliedert. Aus der Hand des tüchtigen Praftikers hervorgegangen, 
iit das Buch für den Gebraud) in der Praris fehr geeignet. 

*Büchler, Robert: Die Übertragung des Urheberrechts unter 
spezieller Berücksichtigung der Rechtswirkungen ein- 
schränkender Vertragsklauseln nach deutschem und schwei- 
zerischem Recht. Vorw. von Ernst Röthlisberger. Leipziger 
jur. Diss. Bern: Büchler 1925. (XIX, 17958.) 8°4.—; Fr. 4,80 

Die gediegene Arbeit, die erheblich über den Umfang einer 
üblichen Dijjertation hinausgeht, ift eine erfreuliche Bereiche- 
rung unjeres urheberrechtlihen Scrifttums. Sie tft Ichon 
mehrfach fritiich gemwilrdigt, jo im Börjenblatt f. d. Dtichen 

Buchhandel 1925, Nr 142 von Ulerander Eliter u. in der Zur. 

Wocenichr. Sg. 54, 9. 11, ©. 1241—42 von de Boor. 

*Berg, Fritz: Die patentierte Erfindung in neuer Darstellung 
u. Beanspruchung. <Die rechtl. Vielgestalt der patentierten 
Erfindung). Mannheim: Bensheimer 1925. (VII, 918.) 5.— 


Die heute übliche Methode der Darftellung u. Beanfprudyung 
einer Erfindung jtimmt mit den Beitimmungen des $20 des 
Batentgejeges nicht mehr überein, da biernach nicht Die ge= 
nügende Klarheit über die patentierte Erfindung gewonnen 
wird. B. fieht eine erfolgreiche Löjung darin, daß die Erfin- 
dung durch fich jelber jpricht, u. zwar unter Anwendung von 
Erfindungsfoordinaten. 

*Seligjohn, Arnold: Gejeg zum Schuß der Warenbezeicd)- 
nungen erl. 3. Aufl. bearb. in Gemeinfchaft mit Martin 
Seligjohn. Berlin: de Grudyter 1925. (IV, 416 ©.) 8° 

15.—; 2m. 16.50 

*Limburg, Edgar: Prozeßvorbeugung durch das Friedens- 
richteramt unter bes. Berücks. d. neueren schweizer. Ent- 
wicklung. Diss. Zürich: Rascher 1925. (XI, 112 8.) gr. 8° 3.60 
2. unterfucht die Aufgaben, die Beamtung bes Friedens- 

richteramtes u. das Verfahren vor dem Friedensrichteramt. 

Sn dem Schlußwort weit er auf die hohe praftifche Bedeu- 

tung u. die Erfolge des Friedensrichteramtes in den jchmeize- 

riihen Kantonen Hin. Diejes bedürfe allerding3 noch einer 
bejleren Ausgeftaltung, insbejondere it auf ein Jicd) ergangende3 

Bujammenarbeiten ziwijchen ordentlichen Gerichten u. Frie- 

densrichteramt hinzumirfen. 


*Malter-Soachim-Friedlaender. Die deutihe Gebührenord- 
nung für Rechtsanwälte (vom 7. Suli 1879, Fallung vom 
20. Mat 1898 mit d. Abänderung. Durch. d. jpäteren Kovellen) 
nebit d.. landesgejegl. Vorichriften über d. Gebühren d, 
Jechtsanwälte in Preußen, Bayern, Sachjen, Württemberg, 
Baden u. Helfen. 7., neubearb. Aufl. d. Kommentars von 
(Heinrich) Walter u.[AUlb.) Soachim. Hrsg. von Adolf Fried- 
[aender u. Mar Friedlaender, Lg. 1. (96 ©.) München: 
Müller 1925. gr. 8° : 3.50 

Öerichte u. Rechtsanmwaltichaft werden es dankbar begrüßen, 
daß der altbewährte umfajjendjte Kommentar in neuer Aufl. 
ericheint. Diefe ift ftarf umgearbeitet, da die Gebührenorod- 
nung. feit Erjcheinen der vorigen Aufl. etwa 20 Änderungen 
erfahren hat u. inzwifchen die Neuordnung des Prozekrechts 
erfolgt ift. Der Einleitung ift eine „Kurze Einführung in das 

Recht der Gebührenordnung” angefügt, in der deren Haupt- 
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grundfäge dargeftellt find. Das Werk wird in drei Lieferungen 
ausgegeben. 
Bauer, Vinz.: Die Ausgleichsordnung in der Praxis. Vortrag. 
In: Zentralbl. f. d, Jur. Praxis. Jg. 43, H. 2/3. 85. 685100. 
Verf. erörtert wichtige Tragen, die ihm bei der Yand- 
habung der öfterreichiichen Ausgleichgordnung dv. 10. 12, 1914 
begegnet jind. 
Strafrecht. Strafprogeß 
*Schmidt, Richard: Grundriß des deutschen Strafrechts. 
Zugleich als Einführung i. d. Studium d. beiden Entwürfe 
eines neuen deutschen Strafgesetzbuchs von 1919 u. 1925. 
Leipzig: Hirschfeld 1925. (XI, 291 S.) 8° 2b. 10,— 
Der Grundriß bietet dem Nechtslehrer bei der Untermweifung 
im Strafrecht eine Unterftügung, dient den Bedürfnijjen Des 
Studenten jowie denen des gereiften Jurijten. Er beruht auf 






| 


einem Ausgleich zwiichen der pofitiviftifihen u. fritiichen Ber 


trachtung des Strafrechts u. er jchließt jic) eng an die geichicht- 
lich erlebten u. erprobten Formen u, Forderungen in der Otraj- 
techtspraris an. Die Strafgejegentwürfe v. 1919 u. 1925 jind 
eingehend berüdjichtigt, der von 1925 in einem bejonderen An- 
hang. Die Schrift bezeichnet jich als Grundriß; jie geht jedod) 
weit über den Umfang eines Grundrijjes hinaus u, it als ein 
ausgezeichnetes Lehrbuch anzufehen. Infolge der Einfachheit, 


Klarheit u. Knappheit der Sprache wird dem Lejer die Er- 


falfung des Stoffes ungemein erleichtert. 


*Amtliher Entwurf eines Allgemeinen deutichen Otraf- a 


gejegbuchs nebjt Begründung. Veröffentlicht auf Anord- 
nung d. Neichsjuftizminifteriums. 2. Teil: 
Berlin: de Gruyter 1925. (195 ©.) 4° \ 
Die jeit langem erwartete Begründung zu dem im Ans 
fang diefes Zahres erfchienenen Entwurf wird der öffentlichen 


Kritit übergeben. Die in überfihtliher Form gefaßte Begrün- 


dung ift verhältnismäßig kurz. 
*Honig, Richard: Studien zur juristischen u. natürlichen 


Handlungseinheit, zugleich ein Beitrag zur ge | 


reform. Mannheim: Bensheimer 1925. (XVI, 142 5.) 8° 


Dee R 








- 9. behandelt das Problem nicht gleihmäßig zulammen- 
hängend. Er greift eine Reihe wichtiger Einzelfragen heraus, 


joweit fie noch nicht als völlig geklärt angejehen werden fünnen 
‚und jie für die Reform von Bedeutung jind. D. geht bei der 
Unterfuchung mittel3 induftiver Methode vor, injofern er 





jeiner Schrift die in der offiziellen Sammlung des Neidhsger 


vichts abgedrudten Erfenntniffe zugrunde legte. 


Staats- und Verwaltungsrecht 


*Stammler, Rudolf: Rechts- u. Staatstheorien der Neu- 


zeit. Leitsätze zu Vorlesungen. 2., verm. u. verb. Aufl. 
Berlin: de Gruyter 1925. (116 S.) 8° 3.50; geb. 4.50 


St. gibt eine hiftorifche Überjicht über die Nechts- u. Staatö- 


theorien der Neuzeit von Machiavell bis zu den Freirechtlern. 
Der ausgezeichnete, in fnapper Form gehaltene Grundriß 
wird dem, der in kurzer Zeit einen Überblid zu erhalten wünjcht, 
böcdhft willfommen fein. Jedem SZuriften, Voll3- u. Sozial 
wirtichaftler ift er dringend zu empfehlen. 

*Kormann, Karl: System der rechtsgeschäftlichen Staats- 


akte. Verwaltungs- u. prozeßrechtl. Untersuchungen zum 
allgem. Teil d. öffentlichen Rechts. Manuldr. 1910. Berlin: 
24, — 
Danfensmwertermweije hat der Verlag in einem Neudrud das 


Springer 1925. (XXXI, 422 S.) gr. 8° 


bedeutjame Werk des bei Tannenberg gefallenen Berjafjers 
herausgegeben. Wegen des Inhalts des Buches jei auf Die um- 
fangreiche, häufig zu jelbitändiger Daritellung übergehende 
fritiiche Würdigung durch Friedrich DVetfer in der Btichr. f. 
deutichen Bivilprozeß, Bd 45, 1915, ©. 509565, nerwiefen. 
*Stier-Somlo, Frik: Sammlung preußifcher Gejete ftaats- 

und verwaltungsrechtlichen Inhalts. Tertausg. mit Nachweis 

von Schrifttum u. Sachreg. 4., wejentlich erw. u. verb. Aufl. 


[2 Bde.) Bd 1. 2. Münden: Bed: 1925. (XXV, 792 ©; 


III ©., ©. 793—1450.) 16° Deutjche Nein Te 
w. Fonacs 
Nach) dem Umfturz ift eg auf dem Gebiete der ftaats- u. 


bejonders der vermwaltungsrechtl. Gefeßgebung oft fchwer er= 
Hrög. hat es 


fennbar, was geltendes Recht geblieben ift. Der j 
verdienitpollerieije unternommen, für ®rari3 u. Unterricht 
die wichtigften in Kraft befindlichen Gefege zufammenzuftellen, 


u. diefe Aufgabe mit Sachfenntnis u. Sorgfalt gelöft. Nicht 
mehr geltende Stellen alter Gefege find nur dann nicht forte 


gelafjen, fondern in Nonpareillefag abgedrudt, wenn e3 zum 
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Verjtäandnis des jegigen Bortlauts notwendig eridhien, Der 
u Br unyeine Stoff mußte diesmal auf zwei Bände verteilt 
werden. x 2 
 *Reden bei der Rektoratsübergabe am 30. April 1925 im 
Festsaald. Universität. 1.Stock, Woltg.: Jahresbericht für 
die Zeit v.3. Mai 1924 bis 30, April 1925. 2. Köhler, Ludwig 
° v.:,Über den Einfluß d. Revolution auf die Selbstverwal- 
tung in Württemberg. Tübingen: Mohr 1925. (213. 8%= 
_ Universität Tübingen. 22, = 
RK. behandelt die Selbitverwaltung der Gemeinden,u. die 
- der Univerjität. Die Selbitverwaltung, beruht in erfter Kinie 
_ auf dem Öemeinfchaftsgedanfen in der Einftellung zum Staat, 
zum Bolf u. auch zum Ausland. 
 *Das Reichsbeamtengesetz <R. B. G.) (Gesetz über die 
Rechtsverhältnisse der Reichsbeamten) vom 31. März 1873. 
_  Amtl. Wortlaut in d. neuesten Fassung unter Berücks. aller 
- _ Anderungen bis zum 1. April1925 mit erl. Gegenüberstellung 
aller früheren Fassungen. Berlin: Mittler 1925. (VI, 84 S.) 
BB 2.90 
 *Suffrian, Hans: Die Rechtsstellung der Heimatlosen. 
_ Hamburg: Lütcke & Wulff 1925. (45 8.) 8° = Abhand- 
lungen u. Mitteilungen aus dem Seminar f. öffentl. Recht, 
we: 13, | 2.75 
©. veriteht unter ‚heimatlo diejenige Perjon, deren 
_ — Gtaatsangehörigfeit zweifelhaft oder beftritten ift. Er behandelt 
die Rechtsitellung, insbejondere die Ausmweilung der HYeimat- 
—— bojen u. die Befümpfung der Heimatlofigfeit, 
*Vorschriften für den Reiseverkehr mit dem Auslande. 
_ _ Anh.: Fremde diplomat. u. konsular. Vertretungen in 
Deutschland. Deutsche diplomat. u. konsular. Vertretungen 
im Auslande. Deutsche Handelskammern im Auslande. 
_ _ Ausländ. Handelskammern in Deutschland. Hrsg. von 
_ Ernst Döring. Bearb. von Martin Zimmermann. 1. Aufl. 
- (Zittau:) Selbstverlag d. Handelskammer 1925. (60 8.) 
Be .40 S 1.50 
© *Stiftungsvermögen u. Selbstverwaltungsrecht der Uni- 
 _versität Greifswald. Drei Gutachten von Fritz Curschmann, 
_ Günther Holstein u. Heinrich Triepel. Greifswald: Bamberg 
1925. (77 8.) 8° 
- Die bevorftehende Änderung der Univerfitätsfagungen hat 
auch die Frage der Selbitverwaltung des Stiftungspermögeng 
bon neuem aufgerollt. Das aus reichen Grundbefit beftehende 
 — Vermögen der Univerfität Greifstwald wird zur Zeit von einem 
 — bom Winifter beauftragten u. von diefem abhängigen Kurator 
— bermwaltet. Eine Underung diefes dem Grundfag der Selbft- 
 bermwaltung widerjtreitenden Zuftandes ift nach Anficht d. 3 Gut- 
- achter erforderlich. Curfehfmann legt das Recht der Univerfität 
an d. Verwaltung ihres Stiftungsvermögens in feiner hift. 
- Entwidlung dar. Holftein behandelt den Selbitverwaltungs- 
Ihu& der VBerfaffungen u. die Greifswalder Univerfitätsgüter- 
 berwaltung, u. Triepel erörtert das Recht der Univ. Greifswald 
zur Verwaltung ihres Stiftungsvermögens, techtlich u. rechts- 
 politiich betrachtet. Die Gutadhten gewähren einen intereffan- 
ten Einblid in die Rechtsgejchichte der Univerfität. 
— Mohricheidt, Kurt von: Gejet, betr. die Imterhaltung der 
Öffentlihen Volksihulen. Vom 28. Zuli 1906. Mit fämtt, 
Mbänderungsgejegen u. Verordnungen, d. Ausführungs- 
-  ammeijungen, zugehör, Minifterialerlafien fomwie weiteren 
einjchläg. ©ejegesbejtimmungen. 5., umgearb. Aufl. Berlin: 
Vahlen 1925. (XVI, 640 ©.) 8° "2m. 18.— 
Snöbejondere den Schul u. den VBerwaltungsbehörden wird 
es böchft erwünjcht fein, daß der befannte Herausgeber de3 
Preuß. Voltsihularhivg feinen zulest 1913 erfchienenen vor- 
üglihen Kommentar zum Bolksichulunterhaltungsgefeb neu 
erausgegeben hat. Da die neue Gejekgebung das Gejeß in 
 mwejentlichen Teilen umgeftaltet hat, fo war eine völlige Neu- 
 — bearbeitung des Werkes nötig. Die Anwendung verjchiedener 
Schriftarten erleichtert wejentlich die Benugung des umfang- 
reihen Werkes, 
2  Heude, Albert: Der Verkehr mit Kraftfahrzeugen (Gefet 
. Über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen). Gefeg vom 3. Mai 
1909 in d. Faffung d. Gejetes vom 21. Zuli 1923 unter Be- 
tüdj. d. Verordnung vom 5. u. 6. Februar 1924 nebit d. dazu 
- ergangenen Ausführungsbeftimmungen. Tertausg. mit Anm 
brög. Berlin: Heymann 1925. (XV, 280 ©. mit Abb.) fl. 80 
= Tafchengejeßfammlung. Bd 76. Zw. 5.— 
ieje feine Handausg. berücjichtigt die Verordnungen v, 
5.1.6. 2, 1924 u, berichtet in eriter Linie über die höchitrichter- 
Äide Rechtiprechung der legten zehn Jahre. Sie wird daher der 


Br 
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©erichtspraris u. Verwaltung auch als Ergänzung der durch 

weg veralteten größeren Kommentare willfommen fein. 

Neugebauer, [Eberhard]: Die Gefesgebung des Auslandes 
über den Verkehr mit Funfgerät. In: Archiv f. Bot u. 
ZTelegraphie. 1925, Nr 4. ©. 121—132. 


-*(Yanz Theodor) Spergels Jahrbuch des Keichsiteuerrechts. 


‚sn Verb. mit Georg Schmaufer hrag. von 98. Ih. Soergel. 
g. 5. Enth. Rectiprechung, Zeitichriftenauffäge u. Bücher 
bom 1. San. 1924 bis dahin 1925 zu 71 Neichsiteuergefegen 
u. Verordnungen. Stuttgart: Kohlhammer 1925, (VII, 
146 ©.) 8° 4,— 

*Bipel|,Ludmwig] u. [Friß] Koppe: Das Steuerüberleitungg- 
gejeß (Gejes zur Überleitung der Einfommenfteuer u, Kör- 
perichaftsiteuer in,da3 regelmäßige Beranlagungsverfahren) 
bom 29. Mai 1925. Für d. Braris exl. Berlin, Wien: Spaeth 
& Linde 1925. (246 ©.) fl. 8° = Die Steuerfommentare d. 
Braris. Bd 9. 6.—; 2m. 7.30 

*Einhorn [,Karl], u. Heinrich Wilhelm Herold: Die Nach- 
entschädigung für Auslands-, Kolonial- und Grenzland- 
deutsche. Mit den amtl. Nachentschädigungs-, Wiederauf- 
baudarlehns- u. Härtefondsrichtlinien. Berlin: Stollberg 
(1925). (62 8.) 8° 1— - 

*Keichel, Alfred: Aktuelle Rechtsfragen der Industrie- 
Belastung. Heinrich, Otto: Die öffentliche Last nach dem 
Industrie-Belastungsgesetz u. die Möglichkeit ihrer Ab- 
änderung. Nebst Anhang, enth. d. Text d. neuen Durch- 
führungs-Verordnungen sowie Musterformulare für die An- 
träge auf Abänderung d. dingl. Belastung. Berlin: Reichs- 
verb. d. Dtschen, Industrie 1925. (88 8.) 4° = Veröffent- 
lichungen d. Reichsverbandes d. . Deutschen Industrie. 
320% 

*Hoffmann: Die Antidumpinggesetzgebung des Auslandes 
u. ihre Anwendung. Berlin: Reichsverband d. Deutschen 
Industrie 1925. (83 S.) 4° = Veröffentlichungen d. Reichs- 
verbandes d. Deutschen Industrie. H. 26. 

*Ftommentar zur NReichsverficherungsordnung. Hrag. von 
Hugo Hanow, Franz Hoffmann, Sohannes Krohn. Bd 4, 
Buch 4. Invalidenverjicherung. Bon Hugo Hanotw u. Richard 
Lehmann. 4. Aufl. Berlin: Heymann 1925. (XI, 712 ©.) 
gr. 8° Hlm. 24.— 

Shuls, Ludwig: Die Sperrung mißliebiger Arbeitnehmer 
durch Mitteilung an den Arbeitgeber-Berband. Sn: Gemerbe- 
u. Kaufmannösgericht. Ig. 30, Nr 10, 1925. Sp. 465—468. 

Prüfung der Frage, in welchen Fällen dem Arbeitnehmer 
ein Schadenserfaganjpruch auf Grund der $$ 823, 826 ge- 

geben ilt. 5 

Dertmann, Paul: Über gemwollte Tarifunfähigfeit. Sn: 
D. Schlihtungsweien. Kg. 7, Wr 6, 1925. S. 97—98. 

*Melsbah, Erih: Das Heimarbeiterlohngefe (Gefeß zur 
Abänderung des Hausarbeitsgefeges) vom 27. Zuni 1923 
mit Berzeihnis der Fachausichüffe, Ausführungsbejtim- 
mungen, Hausarbeitgejeg u. jonjtigen Entgeltsvorjchriften. 
Erl. (Kommentar.) Berlin: Heymann 1925. (XII, 162 ©.) 
ft. 8° = Tajchen-Gefesfammlung 116. 2m. 5.— 
Neferentenfommentar. Die ausführl,. Einleitung, die den 

Erläuterungen vorausgeht, läßt die Richtgedanfen des Gejeßes 


Har erfennen. 
Kirchenrecht 


*Sägmüller, Johannes Baptist: Lehrbuch des kath. Kirchen- 
rechts. 4., auf Grund des codex iuris canonici vollständig 
umgearb. Aufl. Bd 1. Teil 1. Freiburg: Herder 1925. 
(IV, 150 S.) 8° SE 

Die 4. Auflage des gejchäßten Lehrbuchs des Tübinger 

Kanonijten ift vollftändig umgearbeitet. Das Eriheinen des 

codex iuris canonici fomwie die Fragen, die die Trennung von 

Staat u. Kicche betreffen, veranlaßten die Neugeftaltung. Dem 

Spitem de3 Lehrbucdhs.ift die Anlage deö codex zugrunde ge- 

legt. Der erite Teil enthält eine Einleitung u. behandelt die 

Kirche u. Kicchenpolitif. 

*Ljittgert, Öottlieb: Verfaffungsurkfunde für die Evangeliiche 
Kiche der altpreußiihen Union. Bom 29. Sept. 1922, Für 
d. Handgebr. erl. u. mit d. zugehör. ejegen hrög. [Mllg. 
Ausg.) Berlin: Tromisfch 1925. (288 ©.) fl. 8° Lmbd 7.— 

Wertvoller Kommentar zur neuen Berfajjungsurkunde. 

Sur Rheinland u. Weitfalen erfcheint eine bejondere Ausgabe. 


Völkerrecht 


Loening, Otto: Danzig u. Polen. In: Ztschr. f. Politik. Bd 15, 
H. 1. S. 14—38, 
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Der hervorragende Kenner des Danziger Rechts beipricht 
die ftaat3- u. völferrechtliche Stellung Danzig3. Obgleich Dan 
zig nach Urt. 102 d. Verf. Vertr. als „freie Stadt‘ begriindet ilt, 
zielt doch die Volitif Volens auf Einverleibung ab. Danzig fteht 
diefen Beftrebungen zu nachgiebig gegenüber. E3 wird fich 
ihnen mit Erfolg widerfegen fünnen, insbejondere, da die Ein- 
verleibung nicht im Sinne Englands ift. 

Wilke: Der irische Freistaat. In: Deutsche Jur.-Ztg. Jg. 30, 
H. 12, 1925. Sp: 929—931.  . 

*Pohl, H.: Der Deutsche Unterseebootkrieg. Vortrag. 
Stuttgart: Enke 1925. (54 8.) 8° = Tübinger Abhand- 
lungen z. öffentl. Recht. H. 6. ; 

PB. legt in anregender Form die rechtliche Entwidlung der 
Unterfeebootsfrage, fowie die Berechtigung des deutjchen Un- 
terfeebootfrieges dar. Wenn auch die Erflärung des Geefriegs- 
gebietes durch Deutichland an fich gegen das Bölferrecht ver- 
jtößt, fo war dies doch als eine mit den rechtlich zuläfligen 
Mitteln ausgeführte Neprefialie gegenüber dem Aushunge- 
rungsfrieg vollig berechtigt. 


Wirtfehafts- und Sozialwifjenfchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl Thalheim 
Abt. 7—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Abt. 1, 24: Dr. Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 


*Constantini, E.: Das Kassen- und Rechnungswesen der 
deutschen Stadtgemeinden. Durchges. u. neubearb. von 
[Em. Otto] Krumpholz. Leipzig: Leineweber 1925. (X, 
360 8. mit. Abb., 1 Tab)sgr28 2m. 12. 

Die vorliegende Neubearbeitung der von der Deutjchen 

Städteausftellung 1903 preisgekrönten Schrift greift von den 

Neuerungen im ftädt. Kafjen- u. Rechnungsweien nur die her- 

aus, die als dauernde anzusprechen find. WVeraltete Einrich- 

tungen find geftrichen. Die Fremdmörter find bis auf Ipezielle 

Fahausdrüde verdenticht. 

*Handwörterbuch der Staats-Wissenschaften. 4. Aufl. 
Lig. 59/60. Einkommensteuer — Eisenbahnen. <Bog. 3 
bis 40 d. 3. Bdes.y (S. 481—640.) Jena: Fischer [1925}. 
4° Se 1.75 

Aus dem Snhalt: Einfommenftener (Gefchichte u. geltendes 

Recht: Soh. Boris). Einwanderung (Sartorius dv. Walters- 

haufen). Einzelhandel (U. Lampe). Eifen und Stahl (v. Suras 

iched, Woelder). Eifenbahnen (Allgemeiner Teil: v. d. Leyen. 

E. im Deutfchen Neid). 

Lok, Walther: Die Neuregelung der deutihen Neparations- 
faiten feit 1924. (Schluß.) Sn: Schmollers Jahrbuch. Tg. 49, 
Srksor Tebl, 

Der vorliegende Schluß des Auffages behandelt den Damwes=- 
plan und feine Durchführung. 

Wagner, Hans Ludwig: Taylorisierung geistiger Arbeit. 
In: Taylor-Ztschr. Jg. 6, H. 4/5, April-Mai 1925. S. 25—30. 

Ziegler, Leopold: Organisierte und organische Wirtschaft. 
Mit bes. Würdigung des sozialpolitischen Systems von 
Ernst Abbe. In: Europäische Revue. Jg. 1, Nr 2, 15. Mai 
1925. S. S4—97. 


4. Theoretifche Sozialöfonomie 
*Brauer, Th[eodor]: Produktionsfaktor Arbeit. Erwägungen 
zur modernen AÄrbeitslehre. Jena: Fischer 1925. (III, 
209° S.):gr.. 8° 9, 
Die in dem Bande gefammelten Einzelunterfuchungen be= 
ziehen Sich fämtlich auf Fragen aus dem Gebiet der Lehre vom 
Produftionsfaftor Arbeit. Sm eriten Teil „Das Sein” werden 
1. a. behandelt: Natur der Arbeit, Arbeitsarten, Gebunden- 
heiten b. d. Ertragsgeitaltung (fonjunfturs, geichmads>, jatfon- 
gebundene W.), Betrieb und Bindung (betriebsverbundene, 
betriebsgebundene, mwerfzeuggebundene W.), Arbeitsdifjeren- 
zierung und Grtragshöhe, Charafterologie der Arbeit, Mindejt- 
löhne. Der zweite Teil „Sollen und wollen” enthält vor- 
wiegend Unterfuchungen zur Ethit und Soziologie der Arbeit. 
*Halberstaedter, Hermann: Die Problematik des wirt- 
schaftlichen Prinzips. Berlin: de Gruyter 1925. (90 8.) 
gr. 8° — Sozialwissenschaftliche Forschungen. Abt. 1, 
RAS 2.50 
Bom Boden einer mathematisch formulierten ©renz- 
nußentheorie (Schumpeter) ausgehend, will die Arbeit Halber- 
ftaedters die eriten Grundlagen der Wirtichaftsmiljenichaft 
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eratt formulieren und ariomatifch, unterfuchen. In diefem 
Einne wird das wirtfchaftliche Prinzip im eriten Teil in feinem 
Verhältnis zur Theorie der Bediürfnisbefriedigung, im zweiten 
Teil in feinem Verhältnis zur Theorie der GSoztalöfonomie 
unterfucht; eingeschoben ift ein Erfurs über das wirtjch. Prinzip 
und die Grenzen des rationalen Handelns in der Privatiirt- 


Ichaft. 
5. Geld- und Kreditwefen 


Aust, Hans W.: Die Geldpolitik der nordamerikanischen 
Union. In: Deutsche Wirtschafts-Zeitung. Jg. 22, Nr 23, 
9. Juni 1925. S. 549597. 

Chilenische Währungsprobleme. In: Lateinamerika. Ausg. 
C., Nr 63/65, Mai 1925. S. 1003—1008. 

Laidler, Harry W.: Die Arbeiterbanken in den Vereinigten 
Staaten. In: Die internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 5, 
Nr 2, April/Juni 1925. S. 93—101. 

Bogel, Emanuel Hugo: Der Sieg der Goldwährung nach dem 
Teltfriege und die Frage einer mittelenropäifchen Wäh- 
rungsfonvention. In: Steuerfchuß, Neichenberg. 3a. 7, 
H. 12. ©. 455460. 


6. Bevölferungsiwejen 


Rachel, Hugo: Bevölkerungsdichte und -Wachstum. In: 
Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, H. 6, Juni 1925. S. 418—431. 


7. Agrarwefen und Agrarpolitik 


Beckmann, Fritz: Die Aufgaben der agraren Handelspolitik. 
In: Deutsche Wirtschafts-Ztg. Jg. 22, Nr 25, 23, Juni 1925. 
S. 593—596. = 

*Schaeffer, Clarl), fu.) Hleineih] Brode: Agrarpolitik. 
Leipzig: Hirfchfeld 1925. (IV, 58 ©.) 8° fart. 2,— 

Sonderabdrud aus Bd 17 „Bolfsmwirtichaftspolitif” Der 

befannten NRepetitorienfammlung „Örundriß des privaten u. 

öffentl. Rechts forte der Volfswirtichaftslehre”. : 


- 9. Handwerk 


*Bouderet, Ernft: Das deutihe Grophandwerk u. feine Bei- 


tragspflicht zur Smduftrie- u. Handelfammer. Hannover: 
"Georgi 1925. (37 ©.) 8! = Archiv für Handwerfswirtichaft. 

80. 1925.29). 4: 

Die fl. Schrift will dem Groß-Handmwerfe eine praftiiche 
Handhabe gegen die ungerechtfertigte Heranziehung zur 3. u. 
9..Kammerbeitragspflicht bieten. 


10. Snduftrie 


*Guggenheim, Felix: Der deutsche reichseigene Industrie- 
konzern. Zürich: Rascher 1925. (X, 95 $.) 8° = Zürcher 
volkswirtschaftl. Forschungen. 4. Schw. Fr. 5.— 

Als Beitrag zur Gefchichte der induftr. Konzentrations- 
bewegung der legten Sahre Stellt fich die Arbeit zur Aufgabe, 
da3 Werden der VBiag (Vereinigte Snduftrieelinternehmungen, 

W.-&., Berlin) „in feiner Tatjächlichfeit aufzuzeigen u. in feiner 

Problematik abzutaften“. Die Darftellung umipannt die Jahre 

1914—1924. 

Hartwig, Alfredo: Die Petroleumindustrie Venezuelas. In: 
Lateinamerika (C). Jg. 1925, Nr (C) 63/65, -Mai 1925 
S. 1016—1018. 

*Rahn, Dtto Walter: Die deutiche Leineninduftrie [1914 bi3 
1923), Berlin: Reimer 1925. (143 ©.) 8° = Tegtilinduftrie 
11. Befleidungsgemwerbe in der friegs- und Übergangszeit. 7. 


11. Handel 


*Berliner, Anna: Japanische Reklame in der Tageszeitung. 
Mit 65 Abb. Stuttgart: Poeschel 1925. (VIII, 108 S.) gr. 8° 






REITEN 





— Weltwirtschaftliche Abhandlungen. Bd 7. 5.20; &m.6.— 


*Deutsch-Russisches Export-Handbuch. Berlin: Ostverlag 
1925. (444 8.) 8° 
Aus dem Inhalt: Sjöberg: Deutjchlands Wirtichafts- 


2 2. 
‚ er 


verträge mit den Republifen Ejtland u. Lettland. Schubert, 


E.: Der jädhi. Erport nad) Rußland. Die Tätigkeit der Derutra. 
Moebius, Karl: Die Eifen- u. Stahlwareninduftrie Deutfch- 
lands u. der Handel mit Rußland. Terner 24 Auffäge über 
allgem. volf3wirtichaftl. Fragen u. einzelne Snduftrien Deutich- 


lands in ihrer Beziehung zur rufiiihen Wirtfchaft. Ein Verzeich- a 


nis der dt. Wirtfchaftsverbände ift beigegeben. Der Tert ift 
zweilpracdig. 
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*Jahresbericht der Detaillistenkammer zu Hamburg. 1924. | *Vier Jahre Tätigkeit derInternationalen Arbeitsorgani- 


Hamburg: Selbstverlag [Boysen[ 1925. (126 8.) gr. 8° 2.50 
Jastrow, J.: Meistbegünstigung und ‚offene Tür“. In: Wirt- 
schaftsdienst. Jg. 10, Nr 26, 26. Juni 1925. S. 973—975. 
Kritiiche Bemerkungen zu Schilder: Die überfchägte Han 
delspolitif der offenen Tür (f. d.). R 
*Marshall, Alfred: Die zollpolitische Regelung des Außen- 
handels. Eine Denkschrift. Jena: Fischer 1925. (VI, 57 8.) 8° 
1908 al3 ‚Parliamentary Paper‘ gedrucdt, ftellt die 1903 
entitandene Denkichrift ein Werf von höchiter theoretischer Yein- 
beit in fnappfter Form dar. Sie fteht mit an erjter Stelle unter 
den grundlegenden Abhandlungen zur Handel3politif, deren 
Grundfragen fie in — auch dem Nichtfachmann faßlicher — 
Harer Weije einfichtig u. bejtimmt darlegt. Der erite Teil um: 
reißt die Grundzüge des Problems der Einmirfung der Ein- 
fuhrzölle, im 2. Teil find die direkten u. indirekten Wirkungen 
verichtedener Shiteme von Einfuihrzöllen — bezogen auf Eng- 
lands Zollpolitit — unterfucdht. 
*Sjieveking, Heinrich: Entwicklung, Wesen und Bedeutung 
des Handels. 2,, neubearb. Aufl. Tübingen: Mohr 1925. 
» (68 8.) gr. 8° = Grundriß der Sozialökonomik. V. 1. 
Die Abhandlung Sievefings bildet die Einführung zu dem 
den Güterverfehr behandelnden 5. Bde de3 Grumpdrifies; fie 


- verfucht „die Tatfachen des Handelsverfehrs mit den Grund 


fäßen der Theorie in Beziehung zu feben“. 


12. Berfehrswefen 


Böttger, Willy: Reichsbahntarife und Wasserstraßen. In: 
Ztschr. f. Verkehrswiss. Jg. 3, H. 2. S. 66—72. 


. *Düring, Carl Frh. v.: Die Organisation der Arbeit im Ham- 


. burger Hafen. Hamburg: Meißner 1925. (V, 60 S.) gr. 8° 2.50 

Snhalt: Das Moment der Unftändigfeit und das Biel der 

Drganifation der Hafenarbeit. Die Organtfation vor u. nad) der 

Gründung des Hafenbetriebsvereins. Die Arbeiterbeihäftigung 

im Hamburger Hafenbetrieb. Bejfondere Spiteme (Hamburg, 

England, Rotterdam). 

Henneps: Der Straßburger Hafen. In: Ztschr. f. Verkehrs- 
wiss. Jg. 3, H: 2.-8. 8392, 

Koch, Karl: Das Beschaffungswesen der Deutschen Reichs- 
bahn. In. Ztschr. f. Verkehrswiss. Jg. 3, H. 2. S. 72—82, 

Schultze, Ernst: Glanzleistungen des nordamerikanischen 

Verkehrswesens. In: Die Elbe. Jg. 4, H. 6, 15. Juni 1925. 
Ss. 181—186. 


13. Genofjenfchaftsmwejen 
*Lenin über das Genossenschaftswesen. Artikel und Reden, 
zusammengestellt und eingeleitet von N. L. Mesch- 
tscherjakoff. Berlin-Friedrichshagen: Allg. Genossen- 
schaftsverlag 1925. (104 S.) 8° 


” 


14. Sozialismus und joziale Bewegung 


 *Heckert, Fritz: Die deutschen Gewerkschaften und der 


Kampf um die Einheit. (Berlin: Vereinigung internat. Ver- 
lagsanstalten 1925.) (46 8.) 8° —.,80 
*Losowsky, A.: Der Kampf für die Einheit der Welt- 

gewerkschaftsbewegung. Berlin: Führer-Verlag 1925. (31 8.) 


0 


 *Kelsen, Hans: Marx od. Lassalle. Wandlungen in.d. polit. 


Theorie d. Marxismus. Leipzig: Hirschfeld 1924. (S. 261 
bis 298.) gr. 8° Aus: Archiv f. d. Gesch. d. Sozialismus u..d. 
Arbeiterbewegung. X1/3, 1.20 
*Neurath, Otto: Wirtschaftsplan und Naturalrechnung. Von 
d. sozialist. Lebensordnung u. vom kommenden Menschen. 
Berlin: Laub 1925. (114 8.) 8° 275 20:3 
*Sabungen und Richtlinien des Allg. Deutichen Gemerf- 
enden. Berlin: VBerlagdgei. d. ADOB. 1925. (77 ©.) 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 
"Bericht über die Tätigkeit des Städtiihen Fürlorgeamtes 
(Wohlfahrtsamtes) in Hannover in der Zeit vom 1. April 
1921 bis 31. März 1925. Hannover: Schulze 1925. (55 ©.) 


Burgark, Johann: Arbeitsleiftung, Arbeitszeit, Lohn. Sn: 
Deutiche Arbeit. Sa. 10, 9. 6. ©. 276—283. 

Herfner, Heinrich: Deutiche Sozialpolitif, Achtftundentag 
und Volfswirtichaft. Sn: Neichsarbeitsblatt. Ig. 5, Nr 25, 
1. Suli 1925.-.©. 413*—417*, 


sation. Genf: [Internat. Arbeitsamt] 1924. (30 S.) kl. 8° 
Kurzer Nechenschaftsbericht: des Internat. Arbeit3amts. 

*Syahresberichte der Jähjiihen Gemerbe-Auflichtsbeamten 
für 1923 und 1924 nebft Sahresbericht des Oberbergamtes 
und der Bergämter. Dresden: Heinrich 1925. (270 ©.) 8° 

Karjtedt (Miniterialrat): Die_deutichen Wohlfahrtseinrich- 
tungen in der Schweiz. In: Deutiche Ztichr. F. Wohlfahrt3- 
pflege. Sg. 1, Nr 3, Sunt 1925. ©. 103—107. 

*Nembfe, Friedrich): Alte Formen landliher Wohlfahrtgs 
pflege. Dt. Berein f. landl. Wohlfahrts- u. Heimatpflege. 
Heide 1925: „Heider Anzeiger“. (XVIII, 176 ©.) 8° 
Die aus den Quellen fchöpfende Darftellung gibt ein Bild 

der Wohlfahrtspflege, mie fie fich früher in Norderdithmarichen 

(vor etwa 50 Fahren) und in der Herrichaft Hellenitein im hol» 

fteinifchen Kreife Plön (am Ende des 19. Jahrh.) abipielte. 

Sie till fein Normalbild ländlicher Wohlfahrtspflege aufitellen, 

fondern nur an Einzelbeifpielen ihre Durchführung zeigen; 

Bilder ländlicher Wohlfahrtspflege aus anderen Teilen Deutjch- 

lands follen folgen. 

Mennide, Carl: Die Trage de3 Achtitundentages in ihren 
kulturellen, volfswirtichaftlichen und politiichen Beziehungen. 
Sn: Neichsarbeitsblatt. Sg. 5, Nr 25, 1. Zult 1925. ©. 417* 
bis 419*, 

NKeufeld, Hans: Der fozialpolitiiche Gehalt des Aufwertungs- 
problem3 und feine Löfung. In: Deutiche Ztichr. f. Wohl 
fahrtspflege. Sg. 1, Nr 3, Sun 1925. ©. I7—102. 

Breller, Ludwig: Die Entfernung vom Wohnort zur Urbeit3- 
ftätte. Sn: Reichsarbeitsblatt. Sa. 5, Ni 24, 24. Juni 1925. 
©. 398*—402*, 

*Ritzmann, Friedrich: Internationale Sozialpolitik, ihre 
geschichtl. Entwicklung u. ihr gegenwärt. Stand. Mann- 
heim: Bensheimer 1925. (220 S., 1 Tab.) 8° 7.50 
Sm eriten Teil der Arbeit wird die Gejchichte der internatio- 

nalen Soztalpolitif bi3 1919, im zweiten ihre Entwidlung nach 

dem friege dargeftellt; dabei ftehen natürlich Teil XIII des 

Berfailler Vertrages fowie die Tätigfeit des Internationalen 

Arbeitsamt und Der internat. Arbeitsfonferenzen (in3bef. 

Wafhington) im Mittelpunkt. Jm Anhang werden abgedrudt: 

Artikel 238. Völferbundsfagung; Teil XIII des Verfailler Ver- 

trage3; Entwürfe u. Vorjchläge der internat. Arbeitsfonferen- 

zen; Befchlüffe des internat. Kongrefjes f. Soztalpolitif in Prag. 

*Rott, F[ritz]: Handbuch der Mutter-, Säuglings- und Klein- 
kinderfürsorge. Bd 2. Verzeichnis d. Einrichtungen d. Müt- 
ter-, Säuglings- und Kleinkinderfürsorge im Deutschen 
Reiche. Berlin: Engelmann in Komm. 1925. (VII, 640 S.) 
8° Hlw. 15.— 

Das Berzeichnis der Anftalten ift regional angeordnet. 

Rudel, Sch.: Die jüdische Wanderfürsorge in Deutschland 
im letzten Jahrzehnt. In: Ztschr. f. Demographie u. Stati- 
stik d. Juden. Jg. 1, H. 5/6, Aug./Dez. 1924. S. 107—114. 


Salomon, Mice: Soziale Diagnofe — ein Verfuch zu- einer 
Analyfe der Ermittlung. Sn: Deutiche Btichr. F. Wohlfahrts- 
pflege. Sg. L, Wer 3,: Sunt 1925. ©. .114—120. 

Schomerus, Friedrich: Die Entwicklung der sozialen Ein- 
richtungen des Jenaer Zeißwerkes. In: Dtsche Ztschr. f. 
Wohlfahrtspflege. Jg. 1, Nr 2, Mai 1925. S. 65—1; Nr 3. 
Ss. 111—114. 

*Schwarz, Salomon: Der Arbeitslohn und die Lohnpolitik 
in Rußland. Jena: Thüringer Verlagsanst. u. Druckerei 
[1925]. (120 $.) 8° = Schwarz: Die Lage d. Arbeiterklasse 
in Rußland. [H. 1.) 2,80 

Die Arbeit, die den eriten Teil einer umfafjenderen Dar- 
ftellung der fozialen Berhältniffe in Somjetrußland bildet, 
ichildert die Probleme der Kohnpolitif und der Lohnentiwidlung 
in Somjetrußland unter der Herrichaft des boljchemitiichen 

Regierungsiyitems. 


16. Sozialverjicherung 
*Die Arbeitslosenversicherung. Eine rechtsvergl. Darst, 
Genf 1925. (154 8.) gr. 8° = Internationales Arbeitsamt. 
Studien u. Berichte. Reihe C, Nr 10. Schw. Fr. 2,50 
Die inftruftive Studie behandelt im einzelnen den Umfang 
der PVerf., die Beitimmung des Verjicherungsfalle u. der 
Unterftiigungsbedingungen, die Art u. Dauer der Berlicherungs- 
feiftungen, die finanzielle Organilation u, die Vermwaltungs- 
organe der VBerlicherung. 
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Die Sozialversicherung und die Internationale Arbeits- 
organisation. In: Internat.. Rundschau der Arbeit. Bd 3, 
- H. 6, Juni 1925. S. 501—519. 


Sahresberiht und NRechnungsabichluß der VBenfionsanftalt 
für Angeftellte. In: Mitt. der Benfionsanftalt f. Angeftellte 
(Wien). 3g. 7, Nr 5/6, Suni/Suli 1995. ©. 11-40, 


17. Brivatverficherung 


Blafchfe, Ernit: Die Kapitalanlage der privaten Verfiche- 
rung3-Unternehmungen vom techniihen Standpunkt. Sn: 
Verliherung und Geldmwirtichaft. Sa. 1, Nr 1, 25. Mai 1925. 
©. 2—5. 9. 2, 2. Sunt 1925. ©. 26—31. 

*Die privaten Versicherungs-Unternehmungen in der Schweiz 
im Jahre 1922. Bericht des eidgen. Versicherungsamtes. 
Jg. 37.. Bern: Francke 1925. (X, 63*,-158 S.) 4° 

Seraphim, Hans-fürgen: Das Berficherungsmefen in Rufß- 
land. In: Wirtichaft u. Necht der Verficherung. N. %. Sg. 1, 
Nr 1, 1925. ©. 1-33. 

Unter Beichränfung auf die Sachverjicherung werden bvor- 
nehmlich die Drganifationsprobleme des ruff. VBerficherungs- 
mweiens behandelt, die Frage nach dem Erfolg der Umftellung 
desjelben nur nebenbei. 

Sergomäfy, R. ©.: Bir Theorie der Sachverficherung. Sn: 
Se u. Geldwirtichaft. Sa. 1, Nr 2, 2. Sunt 195. 


Ergänzungen zu: Bünau, Carl: Die Grundlagen der Ver: 
ficherung3-Statiftif. In: Wirtfchaft und Recht der Berficherung. 
%0..1924,,9.72; 

Zeitschrift für die gesamte Versicherungswissenschaft. 
Bd 25, H. 3, 1. Juli 1925. S. 209-336. 

Inhalt u. a.: Brüders, Paul: Die Nork-Antwerp-Negeln 
1924. Bade, NR. 9.: Moderne Rüdverfiherung. Karvonen 
%. 8: Die Sterblichkeit von Lebensverficherten. (Erfahrungen 
der finn. Gefellichaft Suomi.) Roguchi,"Sho30:"Die Entmwid- 
lung des Verficherungsgedanfens in Saban. Schvenbaum, E.: 
Die Sozialverficherung in der tichechofl. Republif. Cohen, 
Sofef 2.: Die PVereinheitlihung der Gozialverf. in Groß» 
britannien. Manes, Mfrted: Die Leiftungen der Sozialver. 
Berliner, Ludwig: Die Aufmertung der Sachverficherungs- 
verträge. Schwediicher Entwurf zu einem Gefeb über den 
Verlicherungsvertrag. 


19. Finangwiffenidaft 


Rofe, Soleph: Kapitalpofitif und Sozialpolitif in der Steuer- 
gefetgebung. In: Soziale Kultur. Ig.’45, 9.4/5, April/Mai 
1925. ©. 89—93. 

Die Berükfihtiaung der Kapitalpolitif auf Roften der 

Soztalpofitif in der Steuerreform geht zu weit. Sie entbehrt 

der Berechtigung insbefondere auch aus bevölferungspofitifchen 


Gründen. 
20. Statiftif 


Blafchfe, Ernft: Die ftatiftiichen Mittelwerte. In: Wirtfchaft 
u. Recht d. VBerficherung. Sg. 57, Nr 1. ©. 35—76. 

*Sahrbuch der. Berufsverbände im Deutfchen Reiche. Hrsg. 
bon d. Reichöarbeitövermaltung. (Bearb. von Mlar]) Conrad 
u. [Heinrich] Schirmel.) Ausg. 1925. Berlin: Hobbing (1925). 
(II, 190 ©., 15 Schaubilder auf Taf.) 4% = Keich3arbeits- 
blatt. Sonderh. 30. 10.— 

Das fehr wertvolle Handbuch ericheint zum eriten Male 
wieder feit 1922. &3 bringt im erften Teil zunächft eine tertliche 

Darftellung der Entmwidlung der Berufsverbände, der eine 

Reihe von Schaubildern angefügt find. Der weit umfangreichere 

zweite Teil bringt die ftatiftifchen Nachweifungen über fämtliche 

Berufsverbände, ebenfo wie der erite Teil gegliedert nach Ver- 

banden der Unternehmer, der Arbeitnehmer und der freien 

Berufe. Schließlich werden noch in einem Anhange internatio- 

nale Nachmweifungen der Arbeitnehmerverbände geboten. Die 

Rachweifungen der Mitgliederzahl beziehen fich im allgemeinen 

auf das Sahr 1923. 

*Ungarisches statistisches Jahrbuch. Verf. u. hrsg. vom 
kön. ung. statist. Zentralamt. Amtl. Übers. aus d. ungar. 
Orig. N. F. 24. 25. 26. 1916. 1917. 1918. Budapest 1925 
(Kön.ung.statist. Zentralamt). (XII, 3028.) 4° r.70000.— 

Der Band umfaht die drei Sahrgänge 1916—1918 und 
bringt al3 lebte? noch die Angaben für da8 Gebiet des alten 

Ungarn. Die Nachmweifungen find vielfach eingefchränft worden, 

teilmeife — mie 3. B. die Wanderungzft. — infolge der Ariegs- 

verhältniffe gänzlich fortgeblieben. 
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Käppel, Karl: Das Einfommen der Kaufmannsgehilfen feit 
der Stabilifierung. In: Der Kaufmann in Wirtichaft u.. 
Recht. Ig. 4, 9. 6, Suni 1925. ©. 270282. 

Koralnik, J.: Die Juden in polnischen Mittelschulen. In: 
Ztschr. f. Demographie u. Stat. d. Juden. Jg. 1, H. 5/6, 
Aug./Dez. 1925. S. 122—127. : 

Sichel, Max: Der Selbstmord bei den Juden — einst und jetzt. 
In: Ztschr. f. Demographie u. Stat. d. Juden. Jg. 1, H. 5/6, 
Aug./Dez. 1924. 8. 91ff. . 

Steiner, Fritz: Die Statistik über Unfälle und außergewöhn- 
liche Vorkommnisse im Betriebe der österreichischen Eisen- _ 
bahnen. In: Ztschr. f. Verkehrswiss. Jg. 3, H. 2. S. 49-61. 

Traub, Michael: Moderne jüdische Wanderungsbewegungen 
(1915—1923)\. In: Ztschr. f. Demographie u. Stat. d. Juden. 
Jg. 1, H. 5/6, Aug./Dez. 1924. S. 115—122., 

Tschuprow, Al.A.: Das Geschlechtsverhältnis der Geborenen 
als Gegenstand der statistischen Forschung. In: Nordisk 
Statistisk Tidskrift. Bd 4, H. 2/3. S. 291—328. oe; 

Winkler, Wilhelm: Statiftif. Leipzig: Duelle & Meyer 1925. 
(160 ©.) X. 8° 1:60.28 

Mit der Ausarbeitung eines die innere Verjchmelzung der. 

„logischen“ u. der „mathematischen“ ftatift. Richtung vornehmen 

den großen LXehrmerfs beichäftigt, iiheraibt der befannte Wiener 

Privatdozent im vorliegenden Buche die aus dem Lehrgebäude — 

losaelöfte Unterftufe der Öffentlichkeit zum Beweise deifen, daß 

es fich beider von ihm vertretenen „reinen Theorie” der Statiltit 
um ein wejentlich neuartiges Shitem handelt. Neben der 
inneren Verichmelzung beider Richtungen glaubt Verf. ud 
den Weg zu einer „iiberzeugenden Spftematif” der reinen 
ftatift. Theorie gefunden zu haben. Das Werk ift ohne befondere 
Vorkenntniffe zu lejen. = 





23. Brivatwirtichaftslehre = 
Baumgarten, Franziska: Arbeitswissenschaftliches in Ruß- 
land. In: Archiv der Fortschritte betriebswirtschaftl. For-- 
schung u. Lehre. Jg. 1, 1924. 8. 286— 290. Se 
De Jongh, B. H.: Übersicht über die Niederländische be- 
triebswirtschaftliche Literatur. In: Archiv der Fortschritte 
Be Forschung u. Lehre. Jg. 1, 1924. S. 267 
bis 275. = 
Findeisen, Franz: Literaturübersicht zur steuerlichen Be- 
triebswirtschaftslehre (Steuerbetriebslehre). In: Archiv der 
Fortschritte betriebswirtschaftl. Forschung u. Lehre. Jg. 1, 
1924. S. 158—167. . 
*Graef, Gustav: Von den Aufsichtsräten, ihrer Bezahlung 
u. ihrer Besteuerung. München: Müller 1925. (32 8.) gr. 8° 


Le Coutre, Walter: Die deutsche Bilanzliteratur der letzten 
15 Jahre. In: Archiv der Fortschritte betriebswirtschaftl. 
Forschung u. Lehre. Jg. 1, 1924. S. 167—19. e. 

Le Coutre, Walter: Bemerkungen zur literarischen Bear- 
beitung des Themas Sanierungen. In: Archiv der Fort- 
schritte betriebswirtschaftl. Forschung u. Lehre. Jg. 1, 
1924. S. 193—198. Br 

Müller, Helene: Betriebswirtschaftliche Handwerkerlitera- 
tur. In: Archiv der Fortschritte betriebswirtschaftl. For- 
schung u. Lehre. Jg. 1, 1924. 8. 154—158. 2 

Rößle, Karl: Die betriebswirtschaftl. Literatur in Frankreich. 
In: Archiv der Fortschritte betriebswirtschaftl. Forschung 
u. Lehre. Jg. 1, 1924. S. 290—303. 7 

Schmaltz, Kurt: Sammlungen betriebswirtschaftlicher Stu- 
dien u. Forschungen. In: Archiv der Fortschritte betriebs- 
wirtschaftl. Forschung u. Lehre. Jg. 1, 1924. S. 209--230. 

Schmaltz, Kurt: Zeitschriften für Betriebswirtschaftslehre 
unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Ztschr. f. kauf- 
männische Praxis. In: Archiv der Fortschritte betriebswirt- 
schaftl. Forschung u. Lehre. Jg. 1; 1924, S. 3025, 

*Seyffert, Rudolf: Über Begriff und Aufgaben der Betriebs-- 
wirtschaftslehre. Stuttgart: Poeschel 1925. (23 8.) 8 = 

ef re f. Handelswissenschaft u. Handelspraxis. Jg. N 

Stockder, A. H.: Betriebswirtschaftslehre in den Vereinigten 
Staaten. Ein Überblick über die Literatur. In: Archiv der 
Fortschritte betriebswirtschaftl. Forschung u. Lehre. Jg. 1, 
1924. S. 247—261. SR, . 

*Walther, Hans: Organisation des modernen Effektenbe- 

Ptriebes. Berlin: Volkswirtschaftl. Verlagsges. 19%. (V 

®"159 8.) gr. 8° ; a 

— Für den Praftifer des Banfbetriebes gefchriebene, in der 

Praris bereit3 bewährte Organifationslehre. Te 
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1  Weizmann, R.: Der Entwicklungsgang der betriebswirt- 


schaftlichen Literatur in Rußland. In: Archiv der Fort- 
schritte betriebswirtschaftl. Forschung u. Lehre. Jg. 1, 
1924. S. 276—285. 

Witte, J. M.: Der gegenwärtige Stand der amerikan. u. eng- 
lischen Arbeitswissenschaft. Zusammengestellt an Hand der 
vorliegenden Literatur der letzten Jahre. In: Archiv der 
Fortschritte betriebswirtschaftl. Forschung u. Lehre. Jg. 1, 
1924. S. 262—267. 

*Züge, Kurt: Gewinnquotenbemessung und Gemeinschafts- 

ewinn bei Interessengemeinschaften. Berlin: Spaeth & 
Linde 1925. (102 8.) 8° = Betriebs- u. finanzwirtschaftliche 
Forschungen. Ser. 1, H. 19. 4.— 
Berf. dedt die Grundlagen der Gemwinnquotierung auf, hebt 

die bei der Bemeffung der Geminnauoten zu berifichtigenden 
Sefichtspunfte hervor ur. umterfurcht, nach welchen Grundfägen 
der Gemeinschaftsgeminn feitzuftellen ift. Einige beigegebene 

Beifviele erläutern die tatfächliche Handhabung der Geminn- 

_ quotterumng. 


Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine Staat3lehre 


‘ Berney, Arnold: August Ludwig von Schlözers Staatsauf- 
fassung. In: Historische Zeitschrift. Bd 132, H. 1. S. 43—67. 
Der Verfaffer unternimmt e3, die Begriffe des Göttinger 
Hiftoriferd® von „Aufklärung, „Staat“, „Wolf“ u. a. einer 
neuen Snterbretation zu unterziehen u. von hier aus zu einer 
Sefamtmwitrdigung feiner politiichen Bedeutung vorzudrinaen. 
‚Wir erflären in ihr [Schlözers Staatsauffaffung] den Sn- 
begriff rationaler Vorurteile, die vielfach aus hupothetiichen 
Gegebenheiten gefolaert werden ır. die Objekte Holitiicher Er- 
fahruna mit feltener Vielfältigkeit und Biegfamfeit durchdringen. 
Sn diefem Nrozef wird die Manniafaltiafeit der politiichen 
PRelt bedenklich vereinfacht u. auf Formeln gebracht. Diefe 
aber gewinnen durch die Stärfe u. Häufiafeit ihrer Anmen- 
dung geiftige Schlagkraft. Sn ihr. endet Schlözers hiltorifche 

Bedeutung.” 

Croce, Benedetto: Liberalismus. In: Europäische Revue. 
Jg.-1, H- 2:15. Mal: 1925. 8.97 —10T. 

Frankenfeld, Alfred: Über die Grundlagen journalistischer 
Arbeit. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3, H. 6, 
Juni 1925. 8. 589—59. 

_ Gurian, Waldemar: Zur Soziologie der Wahlpropaganda. 
In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3, H. 6, Juni 
1925. S. 585—589. | 

Kelsen, Hans: Marx oder Lassalle. Wandlungen in der poli- 

_ tischen Theorie des Marxismus. In: Archiv für Geschichte 
des Sozialismus u. der Arbeiterbewegung. Jg. 11. S. 261 
bis 298. 

Preller, Hugo: Geopolitik. In: Archiv für Politik und Ge- 
schichte. Jg. 3, H. 6, Juni 1925. S. 613—620. 

*Srundiäßliche® zum Tagesfampf. Feftgabe für Eduard 
Bernitein. Daraebradht von Mitarbeitern der Breslauer 
„Bolswacht”. Breslau: Vollswacht [1925]. (84 ©.) 8° 

Die Feftgabe zum 75. Geburtstage Bernfteins enthält 
folgende Beiträge: Paul Löbe, Ed. Bernitein als Breslauer 

Abgeordneter (S. 7—14); Paul Dlbera, Aus der Gefchichte 


des ruffiihen Sozialismus (S. 14—23); Siegfried Markt, 


Philofophie des Revifionismus (S. 233—31); Hans Neifler, 
Die dee des Hlaffenfampfes (S. 3141); Karl Landauer, 
Die Spzialifierung al8 Ronfequenz des demofratiihen Staats- 
‚gebanfens (S. 41-47); Ernit Edftein, Mehr Demofratie 
(S. 47—54); Waldemar vd. Grumbfom, Sozialismus und Pazi- 
fiamus (S. 54—62); Wilhelm Ganzenmüller, Schulerziehung 
aur Sriedenzgefinnung (©. 62—74); Heinrich KRoib, Amerikas 
Mege zur Beiriedung der Welt (S. 74-83); Immanuel 
Birnbaum, Snternationaler Syndifaligmus (S. 83—94). 


Europa 
*Ebray, Alcide: Der unsaubere Friede (Versailles). Berlin: 
Verlag für Kulturpolitik 1925. (XVI, 415 S.) 8° 
Ebray war diplomatifher Redakteur des „Journal des 
Debats“ und der „Revue politique et parlementaire‘, 
trat darauf ing franzöfifche Außenminifterium ein und verließ 
als Generalfonful und Gefandter wieder den diplomatiichen 
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Dienft, um fich dem Dienfte und der Wiederherftellung ber 
Wahrheit zu widmen. Er fteht die Wahrheit verlegt durch die 
Behauptung der alleinigen Kriegsfchuld Deutfchlands u. durch 
den Stieden bon Berfailles. Unter dem Gefjamttitel „Durch 
Wahrheit zur Wiederverfühnung” behandelt er in einer eriten 
Schrift „Das Verbrechen” Urfachen, Verantmwortlichfeiten, u. 
Führung, des Krieges 1914—18, in einer zweiten „Bapter- 
fegen” die michtigiten Vertragsperlegungen feit der Yranzo- 
fiihen Revolution u. in dem vorliegenden Band „das größte 
Verbrechen der Weltgefchichte‘‘, die Gefchichte des Friedens- 
vertrages und feiner Durchführung, der fich al3 „Verrat durch 
Hinterfiit” darftelle. 


*Fabre-Luce, Alfred: Der Sieg. Übers. von Lina Frender. 

Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 1925. 

(519 S.), 8° 9.—; Pp. 10. 

„Das Buch ift einer der intereffanteften Beiträge zur Xo- 
fung des heiß umftrittenen Problems. Ein Franzofe tritt hier 
mit außerordentliher Schärfe des Blices u. hiftorifcher Uns 
befangenheit an die Aufgabe heran, mit den Bergen von fal= 
fhen PBorurteilen u. Reiten der frieaspropaganda aufzits 
räumen, die hbefonders in den Ententeländern noch vorhanden 
find. Das Buch tft zwar aus dem Geifte eines Friedenzfreundes, 
nicht aber aus dem Geifte eines Deutichenfreundes geichrieben, 
man fann daher ald® Deutfcher nicht in allen Einzelheiten zur= 
ftimmen. &3 hat jedoch das VBerdienft, Die verhängnisvolfen 
G&reigniffe von 1914 in die allgemeine pofitiiche Perfpeftive 
einzuftellen, die erft ihre mahre Bedeutung aufhellt.“ Troß 
des üblen Urfprung® aber hat nach Fabre-Luce der rieg 
feine Berechtigung erhalten durch den Kampf der Demofratie 
gegen den Militarismus. „Ein edleres deal mar einer der 
Taltoren des franzoliihen Erfolges.“ 


Moutherlant, Henry de: Gedanken über Krieg und Frieden. 
In: Europäische Revue. Jg. 1, H. 2, 15. Mai 1925. S. 79 
bis 84, 


*Nitti, Francesco: Der Friede. Übertragen von Berthold 
Fenigstein. Einzig berechtigte deutsche Ausgabe. Frank- 
furt a. M.: Societäts-Druckerei 1925. (V, 195 8.) 8° 
Der hervorragende Staatsmann Test feinen Kampf für 

die Befriedung Europas fort, indem er aus dem firieg3- 

und Friedensbanfrott die Folgerung zieht, daß allein die 

Errihtung der Vereinigten Staaten von Europa, die bisher 

nur ein deal waren und heute eine notwendige Xebensbe- 

dingung find, Europa vor dem Ende retten fann. „Entweder 
gelangen wir durch eine Reihe von lIbereinfommen zur Ver- 
einigung der europätichen Völker, oder der Verfall u. die 

Kriege werden fich ununterbrochen folgen.” 


Schulze-Gaevernitz, G. v.: Der andere Völkerbund. In: 
Die neue Rundschau. Jg. 36, H. 5, Mai 1925. S. 449—457. 
„Die Friedensordnung tft alles andere als eine Utopie — 
denn fie it für die größere Hälfte der Erdoberfläche bereits 
verwirklicht im fog. angellächliihen Blod. Innerhalb diefes 
Blocde3 aber verichieht fich der Schwerpunft unmerflich, aber 
ficher von London nah Washington.” 


Der Völkerbund. In- und ausländische Stimmen. = Süd- 

deutsche Monatshefte. Jg. 22, H. 9, Juni 1925. S. 1—75. 

Snhbalt: Arthur Hirbfcher, Die Vorläufer des Verfailler 
Voölferbundes; Ernft Sauerbed, Deutichland u. der B.; Hans 
Mettler, Die Schweiz im ®.; Pieter Molenbroef, Das Saar- 
gebiet unter der Herrichaft des B.; E. Delisft Bures, Die bri- 
tiiche Auffaffung des B.; $. Sieber, Der enaliiche ır. der fran= 
zöftiihe Standpunkt; Mar Blümmer, Die franzöfiichen Riüftın- 
gen; Giufeppe Caniglia: Stalien u. der ®.; Antonio Uzpeitta, 
RoHen 1. die Feinde des Völferbundes; Deutfche Gelicht3- 
puntte. 


+Milhelm (Kronprinz): Sch fuche die Wahrheit! Ein Buch zur 
Kriegsichuldfrage. Stuttgart: Cotta 1925. (VL, 396 ©.) 8° 
Sanzlm. 7.50 

Selbftverftändlich fann und mill das Buch des Kronprinzen 
nicht3 materiell Neues zur Rriegsfchuldfrage Sagen. Der Wert 
des Buches liegt vielmehr in der befonderen Stellung, aus der 
heraus der ehemalige deutiche Kronprinz in feiner Wieringer 
Verbannungszeit das Kriegsichuldmaterial in grübleriicher: 
Einfamfeit zu einer einheitlihen gefchichtlihen ®ejamtan- 
fchauung verarbeitete. Sein immer wieder herbortretender 
Pille, unvoreingenommen die Wahrheit zu fuchen u. zu er- 
fennen, verleiht dem Buch die vom Verfaffer bewußt angeitrebte 
politiiche Bedeutung und Aufgabe: „Das Licht der Wahrheit 
in Länder, Städte u. Häufer zu tragen, die dem jchmweren 
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Streitwagen der Wilfenfchaft ihre Tore verschließen.” Denn 
mit Recht hebt er hervor, daß die praftifche Zöfung der flriegs- 
Ichuldfrage nicht auf rein miffenfchaftlihem, jondern nur auf 
politiichem Wege denkbar ift. 

. *Ziegler, Wilhelm: Bilddokumente zur Kriegsschuldfrage. 
Berlin: Verlag Deutsche Volksgemeinschaft 1925. (120 S. 
mit Abb.) gr. 8° Hlm. 3.— 

Der Verjaflfer unternimmt den wohlgelungenen Verjuch, 
das Bild als Duelle und Zeugnis für den Stand der öffentlichen 
Meinung ınd Stimmung in den Ententeländern heranzuziehen. 


Deutichland 


Meinecke, Friedrich: Die Kulturfragen und die Parteien. 
In: Die neue Rundschau. Jg. 36, H. 7, Juli 1925. S. 673 
bis 680. 

Vortrag, gehalten in der Liberalen Vereinigung. — Da 
heute politische u. kulturelle Scheidelinien in einem lolchen Örade 
zujammenfallen, daß der politische Irennungsftrich, der das 
Volk teilt, mit demjenigen zufammenfällt, der die Schichten 
mit Volfsichulbildung von denen mit afademifher Bildung 
trennt, liegt begründet in den fozialen Umfchichtungen des 
19. Sahrh. und den Wirfungen der Novemberrevolution. 


"Schmidt, Auguft (, Berlin): Das neue Deutichland in der 
Weltpolitif und Weltwirtichaft. Berlin: Hobbing 1925. 
(429 ©.) gr. 8° Zw. 15.— 

Das Buch fat den Wiederaufftieg Deutichlands al Ge- 
jamtproblem, al3 außenpolitifches, ftaatlich-enationales und 
wirtichaftliches, indem e3 dasjelbe zunächit im Rahmen der 

Weltpolitif und der Weltmwirtfchaft vorführt. Die Fragen des 

inneren Staatsleben3 fowie die kulturellen Probleme jollen 

an anderer Stelle behandelt werden. Nach Darlegung der 

Weltlage (©. 1—125) werden „die Weltprobleme zu Beginn 

des globalen Zeitalters (S. 126—282) behandelt, dann wird 

die Mobilifierung der deutfhen Wirtichaft zu Aufbau umd 

Abwehr (S. 203—352) vorgeführt u. fchließlich ein Ausblic 

auf „die Vereinigten Staaten von Europa” gewährt. 

*Der westdeutsche Volksboden. Aufsätze zu den Fragen 
des Westens. Herausgegeben von Wilhelm Volz. Breslau: 
Hirt 1925. (240 S.) 8° 
Die Sammlung will in den Urgrund des deutjch-franzo- 

jiichen Gegenfates eindringen, aus ihm heraus die Ausdrudg- 

formen des Kampfes auf den verichiedenften Gebieten dem Ber- 
ftändnis näherbringen, die „Komplerheit aller Erfcheinungen“ 

u. ihre innere Berfnüpfung anfchaulich machen. Das Bud) 

vereinigt eine Reihe führender Berjönlichfeiten al3 Autoren: 

Alfred Hettner (Die geograph. Grundlagen der franzöf. Kırktur 

u. Bolitif), Friedrich Meb (Die oberrheinifche Ebene u. das 

Elijah), G. Wolfram (Der Rhein als natürliche Grenze ır. die 

Keltenfrage), Friedrich Kopp (Die Bevölkerung der Rheinlande 

im Altertum), Triedrich Koenig (Vom alten deutfchen Keichs- 

u. Volfslande), Walter Nlaghoff (Der taufendjährige Kampf 

um die deutiche Weftgrenze), Eduard Wechfler (Die franzöf, 

Nation), Erih Hans Kaden (Franzdf. Kulturpropaganda). 


Grenz- u. Auslanddeutschtum. — *Brunau, Mar: Das 
Deutihtum in Mazedonien. Stuttgart: Ausland u. Heimat 
Verlags-Aft.-Gef. 1925. (90 ©. mit 1 eingedr. PL.,2 ©. Abb.) 
gr. 8° = Schriften d. Deutihen Ausland-Snftitut3s Stutt- 
gart. Kulturhiftor. Reihe, Bd 15. 9.49 

*Rercal, Hans: Das deutfche Leben in Salau im Sahre 1922. 
Sglau: 1925. (14 ©.) 8° 

*Laubert, Manfred: Nationalität und Volkswille im preußi- 
schen Osten. Breslau: Hirt 1925. (72 8.,28. Tab., 21 farb.) 
Kt.) 80 a 2.50 

„Der Hauptziel der vorliegenden Schrift ift es, eine erft- 
malige, namentlich ethnographiich und politifch, alle mwejent- 
lihen Gefichtspunfte betonende Darlegung über den Dften 

Deutfchlands zu geben”. „Die Unterfuchung zeigt, daß das 

Verfailler Diktat hinfichtlicd der Geftaltung der deutfchen DOft- 

grenze nac) feiner Richtung hin mit den aufgeftellten Grund- 

fäßen vereinbar ift.“ 


Ausland 


Afrika. — Pröbster, Constantin: Die heutige Marokkofrage 
(Das Rifproblem). In: Zeitschrift für Politik. Bd 15, H. 1, 
8. 389—57, 





England. - 
‘seit 1914. In: Archiv für die Geschichte des Sozialismus 
und der Arbeiterbewegung. Jg. 11. S. 368—384. 
Frankreich. — Dahnharf, Heinz: Geilt der franzöfichen 
Politik. In: Deutiches Volkstum. 1925, 9. 6. S. 418—423, 
* Hinter den Kulifien des franzöfiihen Sournalismus. Won 
einem Barifer Chefredakteur. Einzig berechtigte deutfche 
Überfegung. Berlin; Deutiche Rundfehau 1925. (283 ©.) 8° 
NRohden, PBeter Richard: Das franzöfiiche Welt- und Staat3- 
bild. In: Deutiches Rolfstum. 1925, 9. 6. ©. 412-418, 
Italien. — Bach&, Riccardo: Die interallierte Schuld Italiens. 
In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, H. 27, 3. Juli 1925. S. 1013 
bis 1016. 
*Michels, Robert: Sozialismus -in Italien. Intellektuelle 
Strömungen. München: Meyer & Jessen 1925. (XX, 420 S.) 





8° = Michels: Sozialismus u. Fascismus als polit. Strö-, 


mungen in Italien. Bd 1. 5.—; &m. 7.— 
Der Berfaffer hat fich feit 1901 ftändig mit dem Sozialis- 
mus in Stalien bejchäftigt. Das vorliegende Buch vereinigt 
einen Teil diefer Arbeiten. Ein geplanter zweiter Band foll 
in ähnlicher Weife die Entftehungsgefchichte des Sozialpatrio- 
tiömus, den Auswanderungsimperialismus, den Bolichemwis- 
mus u. den Fafzismus in Stalien behandeln. 
Spanien. Legendre, Maurice: Die spanische Krise in 
ihrer augenblicklichen Gestalt. In: Europäische Revue. 
Je=1,-H..2, 15, Mai!1925.:8..102107. 


Philofophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 
*Burckhardt, Georg: Weltanschauungskrisis und Wege zu 
ihrer Lösung. Auch e. Einf. in d. Philosophie d. Gegenwart. 
TI 1. Leipzig: Noske 1925. (206 8.) gr. 8° xiv. 7.— 
Ssnhalt: I. Niegfche als Verkünder der Kultur- und Welt- 
anjchauungskrifis. II. Die fozialiftifche Bewegung und ihre 
Krifis, III. Blaton. Renaiffance der Gegenwart und Lehre von 
Norm und Entartung, Norm und Verfall. 
*Euden, Rudolf: Einführung in die PWhilofophie. 4. Aufl, 
Leipzig: Quelle & Meyer (1925). (VIE, NS 2 
: .; 2m. 6,.— 
‚ Die neue Aufl. ift um ein Schlußfapitel vermehrt, das ich 
mit den Problemen der Gegenwart bejchäftigt. 
*Lehrbuch der Philosophie. Hrsg. von Max Dessoir. 11.) 
Die Geschichte d. Philosophie. Dargest. von Ernst v. Aster, 
Ernst Cassirer, Max Frischeisen-Köhler [u. a.]. Ber- 
lin: Ullstein (1925). (VIII, 645 S.) gr. 8 15.—: &w. 18— 
‚ „Die Bejchichte der VWhilofopbhie tft weniger im Sinne einer 
tein biftorijchen Unterfuchung als im Sinne einer gefchichtlichen 
Einleitung in die Philofophie Dargeftellt worden: es fam vor 
allem darauf an, zu zeigen, tie fich die großen metaphhfiichen 
Gedanken im Kampf entfalten.” 





Lewin, Kurt: Über Idee und Aufgabe der vergleichenden 


Wissenschaftslehre. In: Symposion. Bd 1, H. 1. 8. 61—93, 
*Riekel, August: Die Philosophie der Renaissance. Mit 1 
[Titel-] Bildnis. München: Reinhardt 1925. (193 8.) 8° — 
Geschichte d. Philosophie in Einzeldarst. Abt. 4, Die Philo- 
sophie d. neueren Zeit. 1. Bd 15. 4.—; geb. 5.50 
*Scherwasfy, Robert: Deutiche PVhilofophie im 19. Jahr- 
hundert. Leipzig: Duelle & Meder 1925. (54 ©) 89 = 
Deutjchfundlihe Bücherei. —,60 


Symposion. Philosophische Zeitschrift für Forschung und 


Aussprache. Bd 1, H. 1. Erlangen: Verl. d. philosoph. Aka- 
demie 1925. gr. 8° ‘ 

NS Die neue, tn zmwanglojen Heften exicheinende Zeitfchrift 

will der internationalen philofophiichen Vorfhung dienen und 

vor allem die Arbeit 

fachlicher Weife fördern, 


Logif und Erfenntnistheorie 


*Frick, Carolus: Logica in usum scholarum. Ed. sexta emend. 
Freiburg: Herder 1925. (XI, 348 S.) 8° = Gursus philo- 
sophicus. P. 1. 4.50; geb. 6.— 


Die vorlieg. Aufl. weift u. a. einige neue Argumente gegen 


den Pragmatismus und Relativiemus auf. 


*Kiessler, Hubert: Theorie des hypothetischen Urteils. 
Mödling b. Wien: St. Gabriel 1925) (26 8.) gr. 8° 


4 
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des Als ob. Mit e. freundfchaftl. Eingangsschreiben an Herrn 
Geheimrat Baihinger. Göttingen: Yandenhoet & Ruprecht 
1925. (IV, 100 ©.) gr. 8° 4.75 
 Qerf. verfucht zu zeigen, welche Mängel der pofitiviftifche 
Wirklichfeitsbegriff Vaihingers aufmweilt, und welche anderen 
Wahrheitsmomente ihn notwendig ergänzen müffen. 
*Schlick, Moritz: Allgemeine Erkenntnislehre. 2. Aufl. Ber- 
lin: Springer 1925. (X, 375 S.) gr. 8° = Naturwissenschaft- 
liche Monographien u. Lehrbücher. Bd 1. 18.—; &mw. 19.20 
Sn der neuen Aufl. wird verfucht, eine größere Einfachheit 


und Gejchloffenheit der fyitematiihen Grundanichauung zu 
‚erreichen. Wejentlich ergänzt umd umgearbeitet wurden die 
- Abfchnitte, die das piychophufiiche Problem behandeln, forie 


das Kapitel „Kritif der Smmanenzgedanfen”. 
Weyl, Hermann: Die heutige Erkenntnislage in der Mathe- 
matik. In: Symposion. Bd 1, H.1.8.1 h 
Cs wird gezeigt, „wie tief die Mathematik in ihren Grund- 
Ei den allgemeinen Problemen der Erkenntnis ver- 
nüpft it“, : 


Ethik und Religionsphilofophie 
Feldkeller, Paul: Die deutsche Ethik der Gegenwart. In: 
* Geisteskultur. Jg. 34, H. 7, S. 289-293. 


- Fischer, Walter: Ethik und Geschichtsauffassung. In: Der 


Kampf, Wien. Jg. 18, H. 7. S. 256-262. 
Sept fi mit den ethifhen Anschauungen in Mar Adlers 


Merk „Marriftiiche Brobleme‘ auseinander, 
*Getzeny, Heinrich: Vom Reich der Werte, Eine Einfüh- 


rung in die phänomenologische Ethik und Religionsphilo- 
sophie. Habelschwerdt: Franke 1925. (155 $.) kl. 8° = 
Bücher d. Wiedergeburt. Bd 15. 
„Es wird verjucht, ein abgerundetes Bild der phanomeno- 
logiihen Wertphilojophie zu geben.” 
Sde, Sohannes: Sit Religion Wirklichkeit? Sn: Der 
fampf der Gegenwart. $g. 1925, 9. 7. ©. 259-2 
*Ruesch, Arnold: Die Unfreiheit des Willens. Eine Be- 
gründung d. Determinismus mit Wahrung der Vergeltungs- 
theorie u. vorausgehender Entwicklungsgeschichte d. Frei- 
heitsbegriffs. Darmstadt: Reichl 1925. (257 8.) 8 12.— 
Aus dem Inhalt: Beweis der Unfreiheit des Willens aus 


Geifte3- 
64. 


. dem Sreiheitsbegriff. Der vom Willen unabhängige Berweg- 
grund. Das VBergeltungsprinzip in feiner Unabhängigkeit von 


der Willenzfreibeit. 


*Schwarz, Hermann: Ethik. Breslau: Hirt 1925. (116 8.) 
8° = Jedermanns Bücherei. Abt.: Philosophie. Hlmw. 3.— 


Nechts=- und Sozialphilofophie 


*Spann, Othmar: Tote und lebendige Wissenschaft. Abhand- | 


lungen zur Auseinandersetzung mit Individualismus und 


Marxismus. 2,, stark verm. Aufl. Jena: Fischer 1925. (XV, | 


1924.) ‚8° 
Snhalt: Die vier Grumdgeftalten der Wirtfchaft. Taufch 
und Preis nach individualiit. u. univerfalift. Auffaffung. Die 

Ausgliederungsordnung der Wirtichaft u. ihre Vorrangver- 

hältniffe. — Bemerfungen zu Mar Weberd Soziologie. (Er- 

weit. Sonderabdr. aus d. Zeitfchr. f. Vollsmwirtich. u. Sozial- 

politif. Wien. N. $. Bd 3, 1923.) 

*Lamprecht, Arno: Das Prinzip der Kausalität des seeli- 
schen und sozialen Geschehens, insbesondere des Wirt- 
schaftens. Eine positive Untersuchung über die Grundlage 
der Sozialwissensch. Halberstadt: Meyer 1925. (XII, 
140 S.) 8° = Abhandl. a. d. Staatswiss. Seminar der Univ. 
Halle-Wittenberg. 3. 7.50 


- Einzelne Denfer 


*Gundissalinus, Dominicus. — Des Dominicus Gundissalinus 
Schrift „Von dem Hervorgange der Welt‘‘ <De processione 

“ mundi). Hrsg. u. auf ihre Quellen untersucht von Georg 
Bülow. Münster: Aschendorff 1925. (XXVII, 60 8.) gr. 8° 
—= Beiträge zur Geschichte d. Philosophie d. Mittelalters. 
Bd’ 24, H. 3. 3.30 

Hegel. — Kühne, Walter: Hegels Philosophie und ihre Meta- 
morphose in Polen. In: 'Geisteskultur. Jg. 34, H. 7. S. 304 
bis 317. 
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Kant. *Adler, Max: Kant und der Marxismus. Gesamm. 
Aufsätze zur Erkenntniskritik u. Theorie d. Sozialen. 
Berlin: Laub 1925. (XII, 248 8.) 80 3.50; Zw. 5.— 

Aus dem Inhalt: Kant und der Sozialismus, Die Beziehun- 
gen de3 Marrismus zur Haffiichen deutfchen Vhilofophie. Kant 
und die Soziologie. Kant und der ewige Friede. 

*Haedicke, Johannes: Kant — ein Kopernikus? Unter- 
suchungen über den Wirklichkeitswert d. naturwissenschaft- 
lichen Weltanschauung. Ober-Schreiberhau: Kultur u. 
Gesundheit 1924. (212 S., 1 Bl.) 8° Hlm. 4.50 

Verf. wendet fich fcharf gegen Kant und will nur eine 
naturwiffenfchaftlich orientierte Bhilofophie gelten lafjen. 

*Küenburg, Max: Ethische Grundfragen in der jüngst ver- 
öffentlichten Ethikvorlesung Kants. Studie zur Geschichte 
d. Moralphilosophie. Innsbruck: Rauch 1925. (VII, 111 S.) 
gr. 8° = Philosophie u. Grenzwissenschaft. Bd 1, H. 4. 

3.50 

*Marcus, Ernst: Aus den Tiefen des Erkennens. Kants 
Lehre von d. Apperzeption <d. Selbstbewußtsein), d. 
Kategorialverbindung u. d. Verstandesgrundsätzen in neuer 
verständl. Darst. Ein Kommentar. zur transzendentalen 
Logik. <Kritik d. reinen Vernunft, TI 2,> München: Rein- 
hardt 1925. (VIII, 332 8.) 8° 6.—; geb. 7.50 

*Switalski [, Bronislaus Wladislaus]: Kant und der Katho- 
lizismus. 1. u. 2, Aufl. Münster: Aschendorff 1925. (30 8,) 
8° = Aschendorffs zeitgemäße Schriften. 7. —,80 

Spengler. — Weidel, Karl: Dsmwald Spenglerd Gefchichts- 
alung Sn: Preußiiche Lehrerzeitung. Sg. 1925, Nr 77 
12.108. 








Thomas v. Aquin. — Siemer, P. Laurentius: Das aktive und 
das kontemplative Leben nach der Lehre des hl. Thomas 
von Aquin. In: Divus Thomas. Bd 3, H. 2, Juni_1935. 
Ss. 171—184. 

Zamboni. — Pirotta, Angelus M.: Zamboni, Kant et S. 
Thomas. I. De ordine partium Philosophiae secundum 
Zamboni et Kant. In: Divus Thomas. Bd 3, H. 2, Juni 
1925. S. 185—204. 


Piychologie 
Dr. Theo Herrle 


Hermann, Imre: Normalpsychologische Grenzfragen. In: 
Imago. Bd 11, H. 1 u. 2, S. 153—177. 

Der al3 Bericht über die Fortichritte der PBiychoanalyfe 
gedachten Beiprechung fehlen die Kapitel iiber das Unbemwußte 
En die Trieblehre, die an anderer Stelle nachgebracht werden 
ollen. 

Weiß, Edoardo: Die psychologischen Ergebnisse der Psycho- 
analyse. In: Imago. Bd 11, H. 1 u: 2, S. 14-31. 


Allgemeine und differentielle Biychologie 


*Bühler, Karl: Abriß der geiftigen Entwidlung des Kindes. 
2., verb. Aufl. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (152 ©. mit 
Ubb., 2 Taf.) 8! = Wiljenfchaft u. Bildung. 156. Hlmw. 1.60 

Der Abriß zeigt gegenüber dem ausführlichen Werk Biühlers 

(Die geiltige Entwidlung des Kindes. Jena, Fifcher 1924, 4. Aufl.) 

eine andere Gruppierung und den PVerjuch, die biologischen 

Fundamente der Sinderpfgchologie flarer herauszuitellen und 

von ihnen aus eine allgemeine Theorie des Entwicdlungsganges 

zu geivinnen. 

Düker, Heinrich: Über das Gesetz der speziellen Deter- 
mination. Ein experimenteller Beitrag zur Lehre vom 
Willen. In: Untersuchungen zur Psychologie, Philosophie 
u. Pädagogik. Bd 5, H. 2, 1925. 

D. verteidigt das Achjche Gefeg der jpeziellen Determina- 
tion gegen die Einwände von ©. €. Müller, Solz, Koffta und 

Lindworsiy, indem er erperimentell Determinationen mit- 

einander vergleicht, die, in einem bejtimmten Verhältnis zu- 

einander ftehend, fich dadurch unterjcheiden, daß die einen 
fpeziellerer, die anderen allgemeinerer Art jind. 

Goldbeck, Ernst: Die Entfaltung der jugendlichen Persön- 
lichkeit. In: Die Akademie. (Eine Sammlung der Philo- 
sophischen Akademie Erlangen.) H. 3 (1925). S. 58—76. 

©. meint, daß in Zufunft die Kräfte bei der jugendlichen 

PBerjönlichfeitsentfaltung der Gegenftand umfaljender ein- 

fühlender ErfenntniS werden müfjen. Er gibt tiefgehende 

Deutungen des Biwieipalts de3 betrachtenden Jch3 und des, 

triebhaften $chs, das in Freiheitsdrang und Einlamfeitsfehn- 
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fuht um feine Geltung ringt und durch die Jdee zum Ausgleich 

der Kräfte num zur Reife fommt. 

Hdrnik, 1.: Die triebhaft-affektiven Momente im Zeitgefühl. 
In: Imago. Bd 11, H. 1 u. 2. S. 32—57. 

Sperber, Alice: Über die seelischen Ursachen des Alterns, 
der Jugendlichkeit und der Schönheit. In: Imago. Bd 11, 
H. 1 u. 2. S. 8£-122. 


Biychologie der Sinnesorgane 


Fröhlich, Friedrich W.: Über die Methoden der Empfin- 
dungszeitmessung im Gebiet des Gesichtssinnes. In: Pflügers 
Arch. f. d. ges. Physiologie. Bd 208, H. 1, Mai 1925. S. 120 
bis 134. 

Monje, Manfred: Beiträge zur Methode der Empfindungs- 
zeitmessung. In: Pflügers Arch. f. d. ges. Physiologie. 
Bd 208, H. 1, Mai 1925. S. 110—119. 


M. zeigt, daß ed möglich tft, bei Empfindungszeitmeffung 
nur mit einem Lichtpunft, dem Mepßpunft, auszufommen,- 


indem man ihn gleichzeitig al3 Firterpunft benukt. 

Vogelsang, Kurd: Über die Beziehungen von Empfindungs- 
zeit und Reaktionszeit im Gebiete des Gesichtssinnes. In: 
Arch. f. d. ges. Physiologie. Bd 208, H. 1, Mai 1925. S. 93 
bis 109. 

Die Größe der Empfindungszeit wird von der Aufmerk- 
famfeit nur wenig beeinflußt. Die Empfindungszeit macht 
bei motorifcher Einjtellung der Verfuchsperjonen einen be=- 
trächtlichen Anteil der Reaktionszeit aus. Die relative Konftanz 
der Empfindungszeiten ermöglicht auch eine einfache Deutung 
der verichtedenen Reaktionszeiten. 


Biychotechnif 


Kunze, B.,, und A. Schulhof: Untersuchung über die 
menschliche Zug- u. Stoßkraft. In: Industrielle Psycho- 
technik. Jg. 2, H.-6, Juni 1925..8. 170-174. 

Lobsien, Marx: Einfluß des Tempos auf Umfang und Güte 
einförmiger Handbetätigung. In: Industrielle Psycho- 
technik. Jg. 2, H. 6, Juni 1925. S. 175—183. 

Tach einer Daritellung der Unterfuchungsweife werden die 
Ergebnijje in bezug auf Leiftungsumfang, Tempo und Arbeits- 
wert, Beziehung zwiichen Güte und Menge der Leitung 
piochologijch gedeutet. 

Schlesinger, G.: Psychotechnik in Amerika. Studienein- 
drücke. In: Industrielle Psychotechnik. Jg. 2, H. 6, Juni 
1915. S. 161—170. 

Snhalt: Die in Deutichland verbreiteten, fich ftarf mwider- 
Iprechenden Anlichten über die amerikanische Piychotechnif er- 
fahren ihre Berichtigung durch die Schilderung der tatfächlichen 
Berhältnifje. Diefe ergibt im Vergleich mit den deutichen in- 
duftriellen Eignungsprüfungen, dag man in Amerika folche in 
unjerem Sinne überhaupt noch nicht angeftellt hat, daß alfo 
bon einem Fallenlafjen feine Nede jein fann. Aus der großen 
Verichiedenheit der wirtichaftlichen Verhältniffe ergibt jich ohne 
weitere jchon die verjchiedene Einftellung zur Ausübung der 
Pinhotechnif. Für die Annahme eines prinzipiellen Gegen- 
late3 liegt fein Grund vor. 

Wittmann, Joh.: Über eine psychologische Methode der 
Schnell- und Feinreglage von Taschenuhren. In: Industrielle 
Psychotechnik. Jg. 2, H. 6, Juni 1925, S. 183—189, 

*Erziehungsprobleme der Neifezeit. VBortragsreihen f. Er- 
zteher ı. Eltern von [Otto] Boelik, Hans Borbein, Käthe 
Öaebel... Hrög. von Hermann Küfter. Leipzig: Duelle 
& Meyer (1925). (VII, 156 ©.) gr. 8° 4.—; 2m. 5.60 
Darin: William Stern: Grundlinien des jugendlichen 

Seelenlebens; Suggeftion und Suggeftibilität in Kindheit und 

Jugendalter; Exotif und Serualität der reifenden Sugend. 

Balter Hoffmann: Pubertätsktifen. Theodor Ziehen: Krank 

bafte jeeliiche Zuftände im Sindes- und Entwidlungzalter. 

Rolle, Hermann: Geisteswissenschaftliche Psychologie und 
Pädagogik. In: Vierteljahrsschrift f. wissenschaftl. Päd- 
agogik. [Jg. 1], H. 2, 1925. S. 177—191. 

. R. gibt eine Darftellung der Sprangerfchen Piychologie mit 

ihren Folgerungen für Grziehung, Erzieher und Erziehungs» 

inhalt mit befonderer Betonung der Verflochtenheit von Welt- 
anihauung und Bildungzideal. 

Schlamm, Melka, und Elli Rotwein: Über Einfügung in 
die Geschlechtsrolle bei Schulkindern. In: Intern. Ztschr. 
“ ee Jg. 3, Nr 4, Juni 1925. S. 195 
1S A 


9 und 10jährige Jungen einer Mühchner Privatvolfsichule 


find faft ausnahmslos mit ihrer Gefchlechtsrolle zufrieden, - 


Mädchen nicht. Anders fallen die Antworten bei 9—14jährigen 

Proletariermädchen aus. 

Simon, Alfons, und Kurt Seelmann: Schulkinderpsycho- 
logie. In: Intern. Ztschr. f. Individualpsychologie. Jg. 3, 
Nr 4, Juni 1925. S. 146-194, “ 

Der Unzugängliche. Der Üngftliche. Der Ausreißer. Der 

Muiterfnabe. £ 

Metaphyfit 


*Gulat-Wellenburg, Wlalter] v.,Graf Carl v. Klinckow- 
stroem u. Hans Rosenbusch: Der physikalische Mediu- 
mismus. Mit Abb. im Text u. 15 Kunstdr.-Taf. Berlin: Ull- 
stein 1925. (XV, 4948.) 4° = Der Okkultismusin Urkunden. 
[2.] 15.—; 2m. 18.— 

Das Werk mill auf breiter Bafis das Tatjachenmaterial, 
jomeit es ji) um die jogenannten phofifalifch-mediumiftiichen 

(paraphpitichen) Phänomene handelt, einer eingehenden Brü- 

fung unterziehen; es werden aljo die befonders bezeichnenden, 

in der offultiftiichen Literatur gründlichit dargeftellten Fälle 
unterfucht. Einleitend behandelt Gulat-Wellenburg die Grund- 
lagen de3 phHlifaliihen Mediumismus und feiner Methodik. 

Ergebnis: Der mwiljenfchaftsgültige Nachweis der Phänomene 


des Jog. phhlifaliichen Mediumismus ift bisher reftlos gefcheitert,. 


*Tischner, Rudolf: Geschichte der okkultistischen <meta- 
physischen) Forschung von der Antike bis zur Gegenwart. 
TI ,2. Pfullingen in Württ.: Baum 1924. (371 S.) gr. 8° 
Der zweite Teil reicht von der Mitte des 19. Sahrhunderts 

bis,3ur Gegenmart. 


Pädagogik 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 


Geihichte der Erziehung und des Unterrichtsmwejens 


*Niedmann, War: Bilder vom Schaffen älterer pädagogifcher 
Meifter. Nürnberg: Korn 1925. (175 ©.) gr. 8° Xmw. 5.20 
Sinappe Darlegung der pädagogischen Grundfäge und der 
PBraris von dreißig Meiftern, beginnend mit Sofrates und Rlato, 
über Comenius, Senelon, Noufjeau, Bajedomw, Kant, Veftalozzi 
2 zu Niemeyer, Herbart, Harnifch, Dörpfeld, Diefterweg und 
Dittes. : = 


*Denkschrift zur 200-Jahrfeier des Gymnasiums in Meran. 
(Meran 1925: Pötzelberger in Komm.) (127 S. mit Abb., 
5. Taf.) 8° 2  D.— 

deihichte des Gymnafiums von Albert Raffeiner (©. 13 
b13 54). Erinnerungen an einzelne Greigniffe und Perjönlich- 
feiten (Bius Bingerle, Magnus Ortwein) von U. Delucca, 
©. Merlet u. a. Gedichte, Skizzen. Jofef Garber: Die gotische 

Madonnenftatue in der Önmnafialfapelle. Eine Funftgefchichtt. 

Studie (©. 55—59). 

*Jahrbuch des Vereins schweizerischer Gymnasiallehrer. 53, 
Aarau: Sauerländer 1925. (92 8.) gr. 8° 


Bericht über die Jahresverfammlung. Nefrologe. Bericht‘ 


über den 2. Ferienkurs fie Ichweiz. Mittelfchullehrer in Bajel. 
Mitteilungen über die Bibliothek des Vereins. Berichte iiber 
die Verfammlungen der Fachlehrerverbände. 


a 





2 





ei 


*SKlein, St.: Das niedere Schul- und Seminarwefen der Graf 


haft Mark von 1775—1825. Ein Beitr. zur Gefchichte d. 
Lehrerbildung in Preußen. Dortmund: Ruhfus 1925, (X, 
93:9.),80 2.50 
*Rrudenberg, Wolf: Gefchichte der Entwidlung des hans 
noverichen Volfsfhulmefens feit der Reformation, Hannover: 
rufe in Komm. 1925. (VIII, 130 ©.) gr. 8° 2.2 
; Behandelt ausführlich die Entwidlung des Volksfchulmefens 
bis 1866 und in einem Schlußabjchnitt da3 Schulwesen zur Zeit 
der Dffupation und die Angleichung des hannoverfchen Schul- 
mwejens an das preußifche, die mit dem Gefe über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Zuli 1883 vollendet wurde. 


*Lichtwarkschule. Zum Umzug in d. Schulhaus am Stad- 


park, Ostern 1925. (Hamburg: Freundeskreis d. Lichtwark- 
schule 1925.) (23 S. mit 2 Bildbeig.) 4° 1.50 
Enthält Aufjfäge von Erich Jäniich (Das Werden der Licht- 
mwarkichule), Fris Neumann (Die Lichtwarffchule al3 Deutiche 
Oberichule) Oswald Schwabe (Da3 Verhältnis der natur- 
wilfenichaftlichen, und fulturfundlicden Gebiete zueinander), 
Ernit Zemalter (Wozu brauchen mir einen Lehrplan?), Exnit 
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rag 


BILa nee 


Br 


E 1179 





Schöning (Über Körperbildung), Baul Schwerner (Zeichen-, 

Kunit- und Werkunterricht), Hermann Schütt (Über Mufik- 

erziehung), Edgar Schnell (Spracherziehung), Guftav Heine 

(Der engliiche Unterricht als Kulturunterricht), Rudolf Kappe 

Schiülerreijen der Lichtwarffchule). 

‚Müller, Anton: Gefchichte des Bonner Trivial- und Rolte- 

ihulmejens vom Mittelalter bis zur Gegenwart, nebit e. 

liberficht über d. jämtl. PBrivatlehranftalten, Töchterpenjio- 

nate ufw. im 19. Jahıh., nach amtl. Quellen bearb. Ein Beitr. 

zur Sahrtaufendfeier d. Stadt Bonn. (Bonn: Rahm 1925.) 

259 ©.) 8° PBp. 4.—; 2.4.50 

*Schüler- Album des Gymnafiums zu Helmitedt. Ausg. 2. 

1817—1925, zufammengeft. vom Borftande d. Vereinigung 

ehem. Delmitedter Gumnafiaften. Helmitedt: Kichter 1925, 

(101 ©., 1 Titelb.) gr. 8° 2.25 
Die erite Ausgabe erichien 1901, die zweite erftrect lich bis 

Ditern 1925, die älteften Jahrgänge von 1817 an find mit 

arten Abkürzungen noch einmal abgedrudt. Das Gefamt- 

verzeichnis, das mit Auguft Heinrich Hoffmann von Vallersleben 
beginnt, nennt 1183 Namen. 

*Ungewitter, Jojeph: Die Bädagogifche Stiftung Eaffianeum 
in Donauwörth. Feitichrift zum 5Ojährigen Gründungsjubi- 
laum am 4. Juni 1925. Donauwörth: Auer 1925. (VIII, 
63 ©. mit Abb., 32 Taf.) 4° 

Das Cajjianeum wurde von Ludwig Wuer ala fatholifches 

Pädagogium zum Studium der gejamten Padagogif (ver- 

bunden mit einem Erziehungsinftitut) 1875 gegründet und in 

den Räumen des ehem. Benediktinerflofters Heiligfreuz in 

Donaumörth untergebracht. Die Feftfchrift gibt ein Bild von 


_ 


der Perfönlichfeit und den pädagogischen Örundjägen und Be- 


ftrebungen Auers; daran fchließen fich Mitteilungen über die 

Snftitute des Caffianeums und „Ein Rundgang durch das Eaffia- 

neum“, Zahlreiche Abbildungen der Baulichkeiten, Innenräume, 

Werfitätten ufm. 

*Wanie, Paul: Festschrift zur Feier des 50 jährigen Bestandes 
des Staatsgymnasiums in FTeplitz-Schönau am 16. u. 17. Mai 
1925. Teplitz-Schönau: Selbstverlag 1925. (102 S. mit Abb, 
mehr. Taf.) ‚4° Ke. 15.— 

Sejhichte des Gymnafiums, Lehrplan, Rehrförper, Samm- 
lungen, Aufführungen, die Anftalt im Weltfriege, Verzeichnis 

der Schüler von 1875—1925 (insgejamt faft 3500). 

"Weber, Carl Auguft: Bildungsideal umd Bildungsprohbleme 
Englands und Schottlands. Charlottenburg: „Dochichule und 
Ausland” in Komm. 1925. (26 ©.) gr. 8° = Schriften d. Deut- 
Ihen Studentenichaft. N. $. —,90 

Erziehungsideal Englands ift die Charafterentiwidlung eines 
einheitlichen nationalen Menfchen, während in Deutjchland das 

Streben nad) Erkenntnis, das Suchen nadh der Wahrheit an der 


 entjcheidenden Stelle des Bildungsiyitems fteht. 


— ©. Rx Bagner. Dresden: Weife [1925]. (112 ©.,1 en 
t 


*Beiträge zu einem Lebensbild des Dresdner DOberfchultats 
Simon Bang. Zur Feier des 70. Geburtstages hr3g. von 


Autobiographifches. Aus Bangs Ummelt. Im fächfifchen 


 Schuldienft. Der Chriftozentrifche Verein. Deutichen Wolfg- 


tum3 Erneuerung. Beiträge von etiva 20 Autoren, 3. T. aus 


= früheren Veröffentlihungen (Beitjchriften, Memoirenwerfe 





- ujm.) entnommen. Wertvolle bibliographifche Angaben. 
*Huber, Leopold: Ludwig Auers u uloe Werk: Danau- 


mwörth: Auer 1925. (VIIL, 142 ©.) gr ‚dlee} —_ 
Das Werk ift aus einer Münchener Differtation entftanden. 
„u det Vorrede weit die Vorftandichaft des Donaumörther Caf- 
ltaneums darauf hin, daß die Arbeit ausgeführt wurde, „ohne 
daß vorher irgendeine Fühlungnahme mit uns ftattgefunden 
hätte“. Lebensabriß, Praftiiche Erziehungsarbeit im Ealfianeum, 
Auers Erziehungstheorie, 2. A. als Jugend- und Rolkefchrift- 


_ steller, 2. WU. und die pädagogifche Wilfenfchaft. Sm Anhang 


Verzeichnis der Schriften Ludwig Aiers. 


Allgemeine Bädagogif 

*Baufer, Adolf): Das deutihe Kulturgut als Örundlage des 
deutihen Bildungsmwefens. Leipzig: Quelle & Mever 1935. 
(XI, 174 ©.) 8° 3.40 
Vom Gedanken der deutichen Bildung her und vom deutfchen 
Vildungsideal aus wird die deutiche Bildungseinheit gefchaffen, 
die deutiche Einheitsfchule aufgebaut, nicht auf rein organijato- 
tiihem Wege, fondern von innen heraus wachiend. Und von der 
Einheit der Bildung aus wird auch die Einheit der Nation 
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organiich wachien. Die Einheit der Nation aber ift die Voraus- 
jeßung, die unentbehrliche Grundlage der deutichen Zukunft. _ 


*Bonddy, Mar: Das neue Weltbild in der Erziehung. 2., um- 

gearb. Aufl. Berlin: Schwetichte 1925. (94 ©.) ar. 8° 2,— 

Die der „Deutihen Akademifchen Vreilchar” gemwidmete 
Sammlung von Auffägen erfchien 1922, Die neue Auflage ift 
wenig verändert. Weggefallen ift das Kapitel iiber die politiiche 
Einordnung der neuen Schule, „da eg zu jehr zeitlich bedingt 
war“, Das Biel ift nach wie vor „die neue Schule als geiltiger 
und lofaler Mittelpunkt“. 


*Oolias, Eduard: Am Tore de3 Lebens. Über feruelle Auf- 
Härung und GSittlichfeit. Wien: Öfterr. Bundesverlag 1925. 
(47 ©.) 8 = Das Elternhaus, Bd 2. Kr. 15000.— 

*Liebenberg, Richard: Richtlinien für die Praxis der Beruf3- 
beratung. Berlin: Heymann 1925. (III, 38 ©) 8'=%ie 
Praris d. Berufsberatung. Bd 1, 9.1. 1.60 

*Scheufgen, Hermlann] 3.: Erziehung der Jugend im Getite 
der Gemeinfchaft und des Staatsbürgertums, Donaumörth: 
Mager (1925). (120 ©. mit Fig.) 8° 2.— 

Für Schulgemeinde, Arbeitsfchule, Ubfchaffung der fürper- 

Iihen Büchtigung, gegen jeden pädagogifchen und methodischen 

Nadikalismus. 


"Schmidt, Hugo, Magdeburg: Lebensmwirtfchaftlide Er- 
ziehung im Lichte einer erziehungswiffenfchaftlichen Diätetif. 
Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (XII, 205 = 8° SE 

EEE UN er 
Die Pädagogik ift ihrer Hauptfache nach eine Lehrermillen- 

Ihaft geblieben. Die Folge davon ift eine erhebliche liber- 

Ihäbung des Buchmwiflfens; unfere Schulen fcheinen es Darauf 

abgejehen zu haben, ein Volk von Gelehrten beranzubilden, 

Sm Gegenjab dazu will Verf. die Erziehung als biologifches 

Problem fennzeichnen. 


*"S chnell-Güftrow, Heinrich; Die Erziehung des Süngften. 
Sranffurt a.d.D.: Haus u. Schule [1925]. (60 ©.) ar. 8 = 
Schriften d. „Deutichen Bundes f. hriftl.-evang. Erziehung 
in Haus u. Schule.” 9. 40. SAU 
Allgemeine Betrachtungen über „die neue Schule” (Grund- 
Ihule, Aufbaufchule), den „neuen Unterricht” (Urbeitsfchule), 
die „neue Schulerziehung”, „Elternrechte und Elternpflichten‘“ 
(religiöfe Erziehung, Eiternräte ufm.), „Ssugendbemwegung“. 
Der Standpunkt des Verfaffers ift gemäßigt-fonferpativ bei ehr- 
lihem Bejtreben, den neuen Strömungen gerecht zu werden 
und das Bojitive an ihnen anzuerfennen. 


*Ulbrich, Martin: Hauptiugendfünden der Gegenwart. Frank 
furt a. D.: Haus u. Schule 1925. (20 ©.) ar. 8° = Schriften 
des „Deutjchen Bundes f. chriftl.sevang. Erziehung in Haus 
u. Schule”, 9. 38. 22 —,40 

Züge, feruelle Frühreife und jeruelle Verirrungen, Grau- 
jamfeit. ©egenmittel: Religiöfe Erziehung, höhere Wert- 

Ihäßung des Kindes, Linderung der Wohnungsnot, Kampf 

gegen Schmuß und Schund, 


Schulmwefen und allgemeine Methodik 


*Deiters, Heinrich: Die Schule der Gemeinschaft. 

Leipzig: Duelle & Meyer [1925]. (VII, 167 ©.) gr. 

Schulform u. Bildungzziel. 5.—; Lim. 6.— 

Inhalt: Deiterz, Heinrich; Die weltanjchaulichen Grund- 
lagen der Gemeinichaftspädagogif (S. 1—15). Linnefe, 
Richard: Der Gemeinfchaftsgedanfe in der Wirtfchaft (S. 16 
bis 23). Koch, Walter: Die Gemeinichaftsformen der Sugend- 
bewegung (©. 24—38). Buchhold, Marie: Neue Dichtung 
und Sprachformung (©. 39—45). Flitner, Wilhelm: Die 
Yührer der pädagogischen Erneuerung (S. 46—53). Pauljen, 
Wilhelm: Die Schule der Bolfg- und ‚ Kulturgemeinfchaft 
(©. 54—63). Tiling, Magdalene von: Die Schule der evan- 
geliichen Slaubensgemeinfchaft (©. 64—68). Benten, Bruno: 
Die fatholifihe Schule Der Gemeinichaft (©. 69—80). Kreu- 
ziger, Mar: Die Schule der Gemeinschaft in ihrem Berhält- 
nis zu Samilie und Staat (©. 8189). Beterjen, Deter: 
Das Gemeinschaftsleben der Jugend in der Schule (©. 90 bis 
105). Heins, Theodor: Werktätigfeit in der Erziehung (S, 106 


Hrsg. 
Su 


‚bi3 115). Bfleiderer, Wolfgang: Künftlerifches Erleben und 


Schaffen (©. 116—123). Luferfe, Martin: Körperliche Aug- 
drudsfultur (©. 124—131). Edhardt, Karl: Der Gejant- 
unterricht (©. 132—146). Karfen, Fri: Arbeitsgliederung und 
Urbeitsgemeinichaft (©. 147—161). Deiters, Heinrich: Der 
Lehrer in der Schule der Gemeinschaft (S. 162—-167). 
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*FSliedner, Öymn.-Dir.; Was fordern wir von der Schule? 
Frankfurt a. D.: Haus u. Schule 1925. (14 ©.) gr. 8° = 
Schriften des „Deutjchen ae f. hriltl.-evang. Erziehung 
in Haus u. Schule“. 9. 3 —,35 
„&3 tt mir immer nbecreiflic gemwejen, wie man ich 
überhaupt für die auf dem Naturalismus fußende weltliche 
Schule einfegen fann.” „Der evang. Neligionsunterricht ift 
das Herzitüd aller erziehlichen Tätigkeit.” 


*Hoffmann-Erfurt, Arthur: Kulturgut und Schule. Vom 
Seiite der Bildung. Erfurt: Stenger 1925. (23 ©.) gr. 8° 2.— 
Rulturfunde ift Snbegriff der Gefamtbildung und Boll- 
erziehung, in der die ganze Seele Verfünderin des geiltigen 
Zebensgehaltes wird; jie jeßt Daher eine ganz neue Art der 
Lehrerbildung voraus und fann fich nicht auf die ee 
humaniftiihen Fächer beichränfen, jondern muß den ganzen 
Umfreis der Wilfenfchaften umfafjjen; ein erfolgreicher, Unter- 
richt ıft nur denkbar, wenn die großen Slafjfenverbande in 
Heine echte Erlebnisgemeinichaften zerichlagen werden. 


*Link, Hanna: Der Einfluß des Mannes auf die Mädchen- 
bildung. (Vorw.: Paul Oestreich.) Leipzig: Oldenburg 
(1925). (44 S.) 8° = Entschiedene Schulreform. H. 45. 

Der männliche Erzieher fol! dem Mädchen in den kritischen 
Sahren helfen durch jeine Neife und Geijtigfeit, das Berhältnis 
zum anderen Geschlecht in NReinheit und Schönheit zu erleben. 
Er foll das Mädchen ficher durch feine Krifen hindurchgeleiten. 
Wie in Mädchenschulen der Einfluß des Mannes, fo ift in fina= 
benfchulen der weibliche Einfluß unbedingt wünjchensmwert und 
notwendig, denn legte und vollitändigite Hilfe in der inneren 
Entmwidlung fann immer nur ein Gefchleht dem andern leiten. 


*Rundfunfund Schule. Hrög. vom Zentralinftitut f. Erziehung 
u. nn Zangenfalza: Bel 1925. (VIII, 92 ©. mit 2 
gr. 

Beder,E.9,, Staatsminijter: Die pädagogifche Bedeutung 

ded Rundfunfs. Bredom, Dr.-Ing.: Die allgemeine Bedeu- 

tung des Rundfunfs. Siefede, Heinrich: Das deutihe Funk 
wejen. Kidel, Paul: Die phHfitaliichen Grundlagen des Rund- 
funfwejens in der Schule. Scheiffler, Emil: Die erperimen- 
tellen Grundlagen des Funkwejens in der Schule. Zorn, 

Walter: Die Ausbildung des Lehrers im Funfwefen. Günther, 

Walther: Rundfunfdarbietungen in der Schule. Bodenftedt, 

Hans: Der Aufbau der Hans-Bredow-Schule für Vollswillen- 

Ihaften in Hamburg und ihr Ziel. Boß, Ernft Ludwig: Die 

deutiche Welle. Lampe, Telir: Der Rundfunf und das Zentral- 

institut für Erziehung und Unterricht. 

*Smola, Rudolf: Zeitgemäße Behandlung der Alfoholfrage 
in der Bolfs- und Bürgerfchule. Wien: Deuticher Verlag 
f. Zugend u. Bolf [1925]. (16 ©.) = Die Duelle. Sg. 1923, 
9 172.74.:5/6... 9/10. —,35 

*Spranger, Eduard: Der gegenwärtige Stand der Geistes- 
wissenschaften und die Schule. Rede. 2,, erg. Aufl. Leipzig: 
Teubner 1925. (VI, 76 8.) 8° 2.60; Zw. 3.20 

Die 1921 auf dem Philologentag in Jena gehaltene KRede 
ericheint hier in ihrem Wortlaut unverändert, dagegen find 
in den Anmerfungen alle wichtigen Arbeiten, die in der ange 
deuteten Linie liegen, teils nur mit dem Titel, gelegentlich aber 
auch mit kurzer Charafteriftif des Grundftandpunftes, angeführt. 


Meismantel, Leo: Die Schule der PVolktihaft. Frankfurt 
a. M.: Carolus-Druderei 1925. (71 ©.) 8° = Rolf im oo. 


Seltalt und Yuıhalt der Schule follen nicht von der Wiffen- 
Ichaft, die überdies nicht eine Univerfal-, fondern eine Spezial- 
willenfchaft ift, jondern unmittelbar vom Leben her beitimmt 
werden. Nur vom Begriff des Lebensalters her laßt fich eine 
Schulgliederung gewinnen, die das bisherige Chaos des Schul- 
weiens in das neue Gefüge einer „Schule der Lebensalter” 
einitellt. Das Hauptmerfmal aller Schulformen der noch Un- 
miündigen ift, daß jenes Willen, Das das Kind in der Bolfzfchule, 
Sinabe und Mädchen in den Mittelichulen Enipianden, unfindlich 
und unjugendlich ift. 


Volksschule, Landschule. — *Ehler3, Wilhelm: Heimaterde. 
Baufteine f. e. bodenftänd. Lefrplan d. Land» und Kleinftadt- 
ichule auf arbeit3unterrichtl. Grundlage. Langenjalza: en 
1925. (197 ©.) or. 8° 5.—; 2. 6.50 

Einftellung des Lehrplans auf die landliche Umgebung und 
die Seele der Yandbevolferung. Kulturfunde bzw. „Die menjch- 
liche Arbeit“ als leitende Idee des LVehrplans. Naturkunde als 

Zeitunterricht der Sachfacdher. Das Heimatdorf im Lehrplan 

der Oberftufe. 
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*Eigen, A(nton): Die neue Landschule. H. 1. a ; 
in d. 'Spezialliteratur d. Landschule. Donauwörth: Tage- 
werk-Verlag [1925]. (64 S.) 8° 1.50 
Bibliographie mit kurzen Angaben über den Smbalt der 

Werke und kritiichen Bemerkungen. I. Riffenfchaftliche Unter- 





Werfe). III. Eine Auswahl pädagogiicher a allgemeinen 
Charafters. IV. Badagogiihe Wanderbücher. V. Unterrichts- 
berichte. VI. Arbeitsbücher. 


*Sretihmann, Sohannes: Freier Gefamtunterricht in. der 
Dorsichule. Berlin: Union (1925). re e) gr. 89 = Eu 
agogtiche Wegmeijer. 9. 4. 
Sn ungemein lebensvoller, frifcher, anregender Meile Er 

richtet DBerf. über jeine erfolgreihen Berjuche, Berthold 

Dtto3 Grundfäge in einer einklaffigen Dorfihule anzumenden. 

Verf. ift fein radifaler Umitürzler. Sn feiner Schule (Holbed 

bei Zucdenwalde) werden alle Fächer ftundenplanmäßig untere 

richtet wie in anderen Schulen, dem Gefamtunterricht werden 
nur 2—3 Stunden wöchentlich eingerdumt. Durch ihn aber 
erhalten die Siinder auf jede vernünftige Frage eine vernünftige 

Auskunft und das jo gewonnene Algemeinwijien fommt dem 

ganzen Dorf zugute, denn mindeftens ihren Eltern wollen e3 

die Kinder weitergeben. 


Fortbildungssehule. — *Bericht über den XV. Deutichen Fort 
bildungsschultag in Münfter i. W. am 2, 3. u. 4. Oftober 
1924. Hrsg. vom Deutihen Verein au "Berufsfhulmefen. 
Zeipzig: Klinfhardt 1925. (131 ©.) 8 

Enthält neben den Gefchäftsberichten folgende Vorträge: 

Silcher, Aloys: Die fozialpädagogiiche Bedeutung der Forte 

bildungsihule (S. 30—5 Dberba Direltor: Was 

fönnen und müffen die Kaufmannd- und "Handelsschule von = 

der allgemeinen Schule verlangen? (©. 56—64). Kleinerk, ° 

Ludwig: Die Gefchichte im Unterricht der Berufsfchule (64 © 

bi 80). Kreimahyer, Gemerbelehrer: Der Bachunterricht 

in der Heinen gewerblichen Berufsichule (S. 80—88). FSinter 
ner, Lehrer: Wie ich bei meinen ländlichen Fortbildungsihülern 

Berufsfreudigfeit und Heimatfinn zu weden und zu fordern | 

judhe (©. 88-89). Sender, Gewerbelehrer: Die Gejchichte 

im Unterricht der Klaffen für ungelernte Arbeiter (©. 89 

bis 102). Schilfarth, Elfe: Was fann die Mädchenfortbildungsee 

ichule an Material für die Zugendfunde liefern? (S:102—122). 

Honigsheim, Direktor: Kulturtunde al Leitgedanten und 

als Lehrfach in der Berufsichule (S. 122—131). 

Hilfsschule, Heilpädagogik. — chosen Flrisl: Einführung 
in die Kenntnis der geiltigen Schmwächezuftände der Hilfe 
Ichüler. Mit 27 Abb. 2., neubearb. Aufl. Halle a. d. ©: 
Marhold 1925. (264 ©.) gr. 8° = Frenzel, Franz: Handbuh 
des Hilfzichulwilfeng. Erg.-BD. 7.20; Hlw.850 = 

*Düring, Ernst von: Grundlagen und Grundsätze der Heil- 
pädagogik. Vorlesungen f. Lehrer, Erzieher u. Studierende 
aller Fakultäten. Erlenbach-Zürich: RE Be 1925: 
(347 S.) 8° tn. 9.20 
Unlage und Milieu. Vererbung. Das Bemuhtiein und dag 

Unbewußte. Mindermertigfeit. Schwachlinn. Intelligenzprüs 

fung. SHhfterie. Neurafthenie. Epilepfie. Manifch-deprefiines 

Strejein. Bubertätsentmwiclung. Die Piychopathen. Erziehung: 

Willenserziehung, Biychoanalyfe in der Erziehung, Suggeftion 

und Autofuggeition. = 

*Heller, Theodor: Grundriß der Heilpädagogik. 3., umgearb. 
Auf „Mit 13 Abb. auf 5 Taf., 3 Schriftproben” u. 6 Fig. 
Leipzig: Engelmann 1925, (VII, 767 = Se 8° 

"en 18.— 


Aus dem Vorwort: „Die Heilpädagogik Re im vergangenen 
Sahrzehnt trog Krieg und ungünftigiter wirtchaftlicher Verhälte 
nilfe nicht ftillgeftanden. An der Schulteform, die gegenwärtig 
das öffentliche Schulwesen von Grund auf umzugeftalten ftrebt, 
it a Heilpädagogik nur infofern beteiligt, al3 viele Sdeen, die 
in der Schulteform verwirklicht erfcheinen, der Heilpädagogik 
jeit längerer Beit geläufig find, fo daß es bisweilen den Anfchein 
gewinnt, al3 wenn die allgemeine Pädagogik die fruchtbaren 
Keime, die in der heilpädagogiichen Erziehung und im heil 
pädagogischen Unterricht enthalten find, nunmehr auf ihr Ar- 
beitsfeld verpflanzen wollte... Die Erkenntnis, daß der Wieder 
aufbau der menjchlichen Gefellichaft mit der Erziehung des 
Kindes beginnen miüffe, hat mwillenschaftlich dazu gerührt, bie Se 
Piychologie des Kindes- und Jugendalter nach verjchiedenen = 
Seiten auszubauen... Die Heilpädagogik muß jich aud nah 
der medizinischen Seite hin orientieren... Dieje vieljeitigen 
Aufgaben haben dazu geführt, daß mande Kapitel der jet Ze 






: ennenkr geit notwendig gewordenen Neuuuflage, einer griind- 
Lihen Umarbeitung unterzogen werden mußten.’ 

Wolf, Ufred: Leibliche, geiftige und fittliche Fürlorge in ber 
Se Mit 8 Abb. Halle a. d. ©.: Marhold 1925. (87 In 
gr. 


loves treiben heißt, behilflich fein zur Öeminnung ie 
ie ficheren und befriedigenden Verbindung mit dem Gefamt- 
+ leben. Grundforderungen dazu: genügend Starfe phhfiiche 
— Kraft, umfaffende Weltfenntnis, befriedigende Reltbemwertung. 
E Der Hilfsichüiler im Lichte dieier Grundformen. Die Fürforge- 
nr 
» 
F. 
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maßnahmen für den Hilfsfchüler. Das Heilerziehungsheim- als 
——- Bulammenfallung der Fürforge-Maknahmen für den Hilfe- 
Ihüler. Das Shitem der Fürjorge für den Hilfsfchüler mird 
nur dann zu einem Gegen für Staat und Sana wenn 
er dejlen ganze Lebensentwidlung erfaßt. 


Lehrerbildung 


*Die Ausbildung der höheren Lehrer an der Universität, 
T Denkschr. d. Philosoph. Fakultät d. Friedrich-Wilhelms- 
% Universität Berlin. (Vorbemerkung: Schuhmacher, Dekan.) 
Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (32 S.) 8° 1.— 

& “Stufengliederung des afademifchen Lehrbetriebs, Studien- 
Beratungen für Anfänger, ftärfere Berüdfichtigung der in der 
Schule gelejenen Schriftiteller, Ausbau der rein pädagogischen 
—— Borlefungen, feine Verbindung einer obligatorischen Übungs- 
— — fchule mit der Univerfität, aber Schaffung von Gelegenheiten, 
die perfönliche Eignung für den Lehrberuf rechtzeitig zu er- 

proben. . 

Homburg, karl: Sedanfen über die Durchführung der Xehrer- 
bildung nach dem gegenwärtigen Stand der Lehrerbil dungs= 
Be Sn: Breußiiche Tehrerzeitung, Nr 73, 18. Sunt 1925. 

©. 2—4; Nr 74, 20. Suni 1925, Beiblatt. ©. 13. 
Homburg, Rarl: Die Öeitaltung der praftifch en Berufsbildung 
in der Sochichule für Lehrerbildung. Sy „eabondtiie Warte. 
Sg. 32, 9. 13, 1. Suli 1925. ©. 752 — 

KRaritädt, D.: Das päbagogifche ee umd Heute in den 
Arbeitsgemeinfchaften. Sn: Wegmeiler für Urbeitögemein- 
DER ge der „VBolksfchule‘. Nr 58, 15. Juni 1925. 


Meilen < ERS Die Ausbildung der Handelelehrer für die 
faufmännifche Berufsichule. Sn: Die Deutiche Berufsfchule. 
Sg. 34, Nr 6, 15. Sunt 1925. ©. 108—113 

Schmidt, Hugo: Zur Frage Ben päbagogiichen Akgdemie. Sn: 
Preußifche Lehrerzeitung. 20. Sani 1925. © 1. 

Schnaß, “ Biffenichaft und Meihode. Gedanfen zur neuen 
- Rehrerb ildung. STE Sr agogiihe Warte, Sg. 32, 9. 13, 

= 1 ISuh:1925. ©. — 758. 

ee € gilt, eine rn Didaktik zu Schaffen auf Griumd einzel- 

mwillenfchaftlicher, erfenntnistheoretifch-Iogiiher Methodologie. 

:  Schorn, Karl: Bon den Kulturaufgaben des deutfchen Volfs- 

Thullehrers. Ein Mahrmort zur Reform der Lehrerbildung. 
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B; ir Trage des fiinftigen UL IBnRLOe> unferer Volf3- 
— Schullehrer handelt es fich nicht um A oder Latein und Grie- 
| bifch, fondern um Menichengeftaltung und die Erziehung des 
fünftigen deutichen Volfes! 


= Einzelne Unterrihtsfächer 


Deutsch. — *Bergmann, Konrad Arnold: Das ethische 
» Bildungsziel der höheren Schule. Eine innere Grundlegung 
 d. Deutschunterrichtes. le Braun 1925. ( a 
| Wissen und Wirken. Bd 23/24 
Der Stoff des Deutfchunterrichts, insbejondere der arten. 
5 feftüre, wird auf feinen ethilchen Gehalt und feine Vermend- 
barkeit für die einzelnen Altersftufen geprüft und zum Teil 
neu geordnet. Öegen die „Deutiche Dberichule” verhält Verf. 
fi) ablehnend. „Ihr Titel ift ein täufchendes Gewand, unter 
dem ein tafjenreiner Sprößling des ‚realen‘ Schulgeiftes ein= 
geführt wird.” 
Geographie. — *Rnofpe, Baul: Neue Biele und Wege des 
erdfundlichen Unterrichts. Eine Einf. in d. Reformbeftrebungen 
d. Gegenwart. 2., verb. Aufl. Langenfalza: Belt 1925. 
(190 ©.) gr. 8° = Die neue deutfche Schule. Bd 8. 4.20 
Rechnen, — *Walfemann, Hermann: Anfchauungzlehre der 
Bahl als Entwidlung fondernder und vereinigender Kräfte mit 
esuaung Eye NA 2 verb. Aufl. d. „achten 
 — Iehre f. Grundfchulen‘. Mit 19 . Blön: Deutidher Er- 
BE ziehungsverlag 1925. (IV, 76 &) re 8° 2. 


x 
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Die vom Berf. erfundenen „Zahlenfelder” follen die fonft 
üblichen Rechenmafchinen erfehen und den erften Rechenunter- 
richt fo anichaulich geftalten, daß er den Kindern feine Schwie- 
rigfeiten mehr madıt. 


Religion. — *Bergmann, Raul: Neugeftaltung de3 biblischen 
Sefchichtsunterrichte f. d. Oberftufe d. VBolfzichule, mit Xehr- 
auftritt: Sefus u. d. heidn. ent Freiburg: 
1925. (III, 40 ©. mit 1 Fig.) 8 20 

*Möller-NRadith <Elbe> !, Wilhelm]: Das Alte in 
der Rindererziehung. Frankfurt a. 8. D.: Haus u. Schule 1925. 
(24 ©.) gr. 8° = Schriften d. ‚Qeuticen Se f. Sb - 
evangel. Erziehung in Haus u. Schule“. 9 - 
Betont die Notwendigkeit und a eBehatichfeit des aber 

Tejtament3 gegen die moderne Bibelfritif und die antifemitifchen 

Angriffe. 

Schreiben. — *Bfau, Sofef: Die Schrift der Zukunft. et 
nr Verlag für un und Volt 1925. (32 Er 

Bücherei der Duelle. 9. 2. 2250 
Sonderabdrud aus -,„Die Duelle‘, Xg. 1923, 9. 11h, Die 

Stenographie muß die Mlltagsfchrift des ganzen Bolfes mer- 

den. feines Der borhandenen Shiteme genügt vollfommen. 

Die Schrift der Zukunft ift ein Volkeichriftigftem auf Grund- 

lage der Faulmannfchen Stenographie. 

Turnen. — *Dehmlop, Friedrich] : Arbeitsfchulmäßiger Unter- 
u den Leibesübungen. Zangenlalga: Belt 1925. (59 be: 
gr 

*Htt, Karl: Die deutihe Schule und der alloz, Soon, 
Göttingen: Vandenhoef & Ruprecht 1925. (28 ©.) 8° = Ge- 
fundheit u. Kraft. Nr 11. —.60 
„Die dee des englifchen Sport3 wollen wir übernehnten. 

Ein gefundes und männliches Gefchleht heranzubilden, nicht 

nur zum med hhyaieniicher Steigerung der Volf3fraft, fondern 

zu feiner geiftigen und jeeliichen ıımd politifchen Hebung.“ 

Werkunterricht. — *MahHer, Otto, Guftav Rlifchfe, Franz 
Schidetanz: Erziehlihe Handarbeit. Eine Einf. in ihre 
Technifen nebft e. kurzen Abrig d. Geichmadsfunde. Mit 14 
farb. Taf., 10 Lichtbildern lauf Taf.]), 1 Farbfr. [Taf.], 
10 mit, laufgefl.| Baptermuftern u. 27 Werktaf. Reichen 
berg: Sollors 1925. (194, IV ©.) 4° KE. 72.—; geb. KE. 75,60 
Snhalt: Schiefetanz: Ausgemählte Kapitel der Gefchmad3- 

bildung; Hoch und Tiefdrucverfahren: Ornamentale Schrift; 

Das Formen; Paptierarbeiten. Blifchte: Bapparbeit; Einfache 

lichtbildnerifche Arbeiten; Glasarbeit; Metallarbeit. Mader: 

Holzarbeit. Umfaflende Bibliographie von Schidetanz (über 

100 Titel). 

Zeichnen. — *Maurer, Adolf: Detaillierte ee 
auffchreibung für Zeichnen und Handarbeit. 1. bi3 5. Schul 
Wien: Deuticher Verlag f. Jugend u. Volt [1925]. (16 & 
gr. 8° [Umichlagt.] = Bücherei d. Quelle. 9. 4. = = Duelle. 

*Nothe, Richard: Der Baum im Zeichenunterricht. Mit 109 
Abb. Wien: Deutfher Verlag f. Jugend u. Wolf (1925). 
(82 ©.) 8° = Bücherei d. „Quelle“. 9. 8. = Die Duelle. 

&z. 2.40 

*Rothe, Richard: Methodisches Skizzenbuch für den Zeichen- 
unterricht. Tl 2. Sommer. Wien: Deutscher Verlag f. Jugend 
u. Volk (1925). (117 S. mit Abb.) 8° = Bücherei d. ‚Quelle‘. 
Her: &z. 2.50 


Allgemeine Sprach- u, Literaturwifjenichaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 


*Vossler, Karl: Geist und Kultur in der Sprache. Heidel- 

berg: Winter 1925. (VII, 267 S.) gr. 8° 8.—; geb. 10.50 

Eine Reihe bereits veröffentlichter Abhandlungen ift ge= 
fammelt und durch ergänzende Abfchnitte zu einem Ganzen 
abgerundet worden, dejfen Aufgabe e3 ift, den „Verflechtungen 
der Sprache mit den librigen Tätigkeiten des Geiftes” nachzu- 
gehen. Snhalt: I. Vorausfegungen und Erfahrungen; II. 
Sprechen, Gefpräch und Sprade (= Dticdhe. Viertehjahrzichr. 
f. Litwiff. u. Geiftesgefch. 1); III. Sprahe und Religion 
(= Neuere Sprachen 28); IV. Ein Beilpiel. Neue Denfformen 
im Bulgärlatein (Feitfchr. f. Ph. Aug. Beder); V. Sprache und 
Natur (= Feltichr. F. 9. Röffflin); v1. Sprache und Leben; 
VII. Die fpracdhlichen Gemeinfchaften (3. II. in Neue Rundfehau 
35: Neuere Spraden 26; Cultura 3; ©.-B. d. Bahr. Mad. d. 
Riff. San. 1924; Xogos 13); vImm. Sprade und Donna, 
IX. Sprade und Dichtung. Hlbd 
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*Güntert, Hermann: Grundfragen der Sprachwissenschaft. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (141 8.) 8° = Wissenschaft 
und Bildung. 210. Hlm. 1.60 


Snhalt: Einleitung. I. Die lautliche Seite der Sprache. 


Il. Die Gründe der lautlihen Veränderung. III. Yom Ber 
deutungsinhalt der Sprachformen. IV. Bejeelung und PVer- 
bildlichung al& Grundformen des natürlichen Denkens. V. Die 
Gründe des Bedeutungsmwandels. VI. Ullgemeine fprachliche 
Entmwidlungstendenzen. VII. Verwandtichaft der Sprachen nach 
Bau und Entwidlung. VIII. Die Bedeutung der Sprachmi- 
Ihung. IX. Das Wejen einer Schriftfprache. X. Über fünftliche 

Spraden. Schluß: Die zwei Grundrichtungen der Spracd- 

betrachtung. 

Öhmann, Emil: Zur Frage nach der Ursache der Entlehnung 
von Wörtern. In: Memoires de la Societe Neo-Philologique 
de Helsingfors. VII. S. 281—289., 

Betrachtet die Gruppe der Scherzlehnmörter. : 

*Nofengpift, Urvid: Lehr- und Lefebuh der Finnifchen 
Sprache mit Volfsliedern und Notenbeilagen und 31 Ab- 
bildungen zur Landeskunde nebft einem Anhang mit Flerions- 
tabellen und Wörterverzeichnis. Leipzig: Holte 1925. (IV, 
227 ©.) = Sammlung Sügel. 6.50; Lim. 8.— 

Hervorgegangen aus Übungen an der Unperfität Greifg- 
wald. Die Daritellung der Grammatik, die Anordnung des 

Zehritoffes und die Auswahl der Beispiele erfolgten unter dem 

Sejichtspunft, jobald wie möglich in die Umgangzfpradhe und 

das Leben und die Sitten Finnlands einzuführen. 

*Jahn, Franz: Traumwelt und Poesie. Aus: Festschrift zum 
5jährigen Bestehen des Friedrich-Realgymnasiums zu 
Berlin. Berlin: Fontane 1925. (184 8.) 8° 

Inhalt: Einleitung. 1. Kap. Traummelt und dichterifches 

Schaffen. 2. Kap. Traummelt, Müthologie, Moftif. 3. Kap. 

ZTraummelt, Renaiffance und Reformation (Descartes, Shafe- 

Ipeare, Calderon). 4. Kap. Traummelt und Aufklärung (Gott- 

iched bis Herder). 5. Kap. Traummelt und Klaflik. 6. Kap. 

Traummelt und NRomantit (neben deutihen Nomantifern 

Byron und Anderfen). 7. Kap. Traummelt und Realismus 

(u. a. Didens, Hebbel, Storm, Keller, Meder). 8. Kap. Traum- 

welt, Naturalismus, Smopreffionismus (Shien, Hauptmann, 

Doitojemwsht). 9. Kap. Traummelt, Symbolismus, Erpreffionis- 

mus, Offultismus. Schlußmwort. 


Sndogermanifche Sprachwiffenichaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 


Karsten, T. E.: Zur Erklärung der germanischen Lautver- 
schiebung. In: Memoires de la Societe Ne&o-Philologique de 
Helsingfors. VII. S. 319—337. 

Der Berf. verweilt auf das Beifpiel der fchwedischen Dialekte 
in Finnland und Eitland al® Zeugnis dafür, daß eine ger- 
manijche Mundart in anderzfprachiger Umgebung ihren Charaf- 
ter wejentlich verändert hat. Sie hat 1. unafpirierte p-, t-, k- 
Laute, 2. Itarfe Anfangsbetonung an Stelle der fchwedischen 
HBmeililbenafzentuation, 3. häufig Tenuis an Stelle einer echt 
Ihmedishen Media oder tönenden Spirans. „Ein vorfinnifches 
oder fonitiges Urvolf eines ähnlichen Spracdhtypus eriftierte 
mwohleinit.. . in den zentralen Teilen der älteften Brägermanen- 
heimat.” Sein Einfluß bejchränfte fich vielleicht darauf, die 
urgermanijiche Anfangsbetonung hervorzurufen, die ihrerfeits 
die germaniiche Tenuisverfchtebung zur Folge hatte. Vielleicht 
war fie aber auch durch ihren Mangel an tönenden Berichluß- 
lauten unmittelbar an der Berfchiebung der Medien beteiligt. 
Suolahti, Hugo: Zu den germanisch-finnischen Beziehungen. 

In: Memoires de la Societe Ne&o-Philologique de Helsingfors. 
VII. Ss. 339—344. 

Yınn. paittilas „Hebelunterlage” zu germ. *baitila- (vgl. 
mmd. Beitel ‚Meißel, Keil“). Grundbedeutung „Keil“. Stamm 
*bhid ‚„ipalten”. — Sinn. tulppa ‚„PBfropfen”. Zu mnd. stulpe 
„Stülpe, Hülle, Topfdedel”, Alte finniiche Entlehnung würde 
UÜrverwandtichaft des germaniichen Wortes mit dem jlav.-litt. 
nahelegen. 

Mikkola, J. J.: Zur Vertretung der Gutturale und tj in den 
lateinischen Lehnwörtern des Germanischen und Slavischen. 
In: Memoires de la Societe Neo-Philologique de Helsing- 
fors. VII. S. 259-279. | 

Gilt Medper-Lübfes Annahme, daß Lehnmwörter für den ur- 
Iprünglihen Lautmwert de3 Driginalmortes nur bedingt Auf- 
Ichluß geben, da mit Lautfubftitution gerechnet werden milffe, 
auch für die Gutturale der älteren lat. Zehnmwörter des Germ. 
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und Glap.? Die einzelnen Wörter werden geprüft, 3. TI. 
toird archaifche Ausiprache (3. B. bei kaisar), 3. TI. Übernahme 
aus dem Mltfranz. oder ARhatoroman, mahrfcheinlich gemacht. 


*Pokorny, Julius: Altirische Grammatik. Berlin: de Gruyter 
1925. (128 S.) kl. 8° — Sammlung Göschen. 856. &iw. 1.25 
I. DOrthographie und Aussprache. II. Hiftorifche Lautlehre. 
IIl. $ormenlehre. IV. Wortbildung. V. Syntar. VI. Tert- 
proben mit Kommentar. 


Klafjiiche Altertumswifjenfchaft 
(einfchließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
Bibliographische Notizen und kleinere Mitteilungen (zur 


byzantinischen Philologie). In: Byzantinische Zeitschrift. - 


Bd 25, H. 1/2. S. 181—259. 

1. Literatur und Sagen. 2. Handfchriiten- und Bücherfunde, 
GSelehrtengeichichte. 3. Sprache, Metrik und Mufik. 4. Theologie. 
5. G©ejchichte. Geographie. Topographie. Ethnographie. 
7. Runftgefhichte. 8. Numismatif. 9, Epigraphif. 10. Fadh- 
wilfenichaften (Surisprudenz, Mathematik ufm.). 11. Biblio- 
grabhiihe Kolleftivnotizen. 12. Lehmann-Hartleben, R.: 
asnaslogijde Arbeiten in und über Konstantinopel 1914 bis 


Nachleben der Antike. Gefhichte der Philologie 


Hartung. Jacobs, Emil: Johann Hartung zum Gedächt- 
nis. In: Aus der Werkstatt. Den deutschen Bibliothekaren 
zu ihrer Tagung in Freiburg Pfingsten 1925 dargebracht 
von der Universitätsbibliothek. Freiburg i. B.: Wagner 
(1925). 8. 87—97. 


Die von Georgius Calaminus in feiner Bibliotheca sive 





Antiquitates Urbis Constantinopolitanae (1578) veröffent- 


lihten, ihm von SZohann Hartung, 1540—1579 Brofefior des 
Griehiichen an der Albertina in Freiburg, überlaffenen Kataloge 
Konitantinopler Bibliothefen mit fabelhaften Schäben ver- 
lorener griechifcher KMlaffifer find auf Grund der Nachrichten 


über griechische PBrivatbibliothefen diefer und fpäterer Zeit,- 


insbejondere liber diejenigen des Wlerander und Nikolaus 
Maurofordatos, als Mifhung von PVorhandenem und Defi- 
deraten anzufprechen. 


Peez. — R. V.: Wilhelm Pecz. In: Byzantinische Zeitschrift. 
Bd 25, H. 1/2. S. 272. 


Kurze Würdigung des Altmeifters der byzantinischen und | 


neugriehhiichen Philologie in Ungarn (1854—1923) 
Papyri 


*Kling, Hans: Mitteilungen aus der Papyrussammlung der 
Gießener Universitätsbibliothek. 1. Griechische Papyrus- 
urkunden aus ptolem. u. röm. Zeit. <P. bibl. Univ. Giss. 
1—16.> Gießen: Töpelmann 1924. (38 S.) gr. 8° 1.40 

Aus der geplanten zufammenfaffenden Veröffentlichung 


der Papyri der Gießener Univerfitätsbibliothef, die auch die in 


K. Kalbfleifchg Vorwort aufgezählten, bereit3 andermweit publi= 
zierten Terte umfaflen joll, werden hier zunächft 16 Urkunden 
ag Vorm mit Überfegungen und Anmerkungen vor- 
gelegt. 

Autoren. Sammlungen 


*Monumenta Germaniae historica inde ab anno Christi 500 
usque ad annum 1500. Ed. Societas aperiendis fontibus 


rerum Germanicarum medii aevi. Epistolae selectae. T13, 


Die Tegernseer Briefsammlung (Codex epistolarum Tegern- 
seensium <Froumund)). Hrsg. von Karl Strecker. Mit 
1 Taf. Berlin: Weidmann 1925. (XXX, 171 8.) gr. 8° 8.40 


AUbdrud des alten Tegernfeer Koder 1412, Clm 19412. 


Die VBorrede gibt eine genaue Beichreibung und Gefchichte des 


Koder und eine Überjicht der fonft vorhandenen Froumund- 
handichriften, woraus fich wichtige Tatfachen für feine Lebens- 
geichichte ergeben. Neben dem fritiichen Apparat in einer 
2. Spalte unter dem Text erflärende Anmerkungen. 


*Dass. Epistolarum t. 6 (, p. 2, fasc. 2). Epistolae Karolini 
aevi t. 4 (‚, p. 2, fasc. 2). Ed. Ernestus Perels. Berlin: 
Weidmann 1925. (S. 687—811.) 4° 12 

Das Heft enthält die Briefe Hadrians II. und die Indices 
zum ganzen Bande, deifen 1. Teil 1902 von Ernft Dümmler 
veröffentlicht worden tar, 
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Anthologia Palatina, — Holland, Richard: Griechische Ge- 
dichte auf Tiberius und Drusus. In: Philologische Wochen- 
schrift. Jg. 45, 1925, Nr 28. Sp. 811-816. 

on der Epigramme Anthol. Val. IX, 219 und 


*Schneider, Fedor: Fünfundzwanzig lateinische weltliche 
Rhythmen aus der Frühzeit. <6.—11. Jh.> Ausgew. Rom: 
Regenberg 1925. (XIV, 42 8.) kl, 8° = Texte zur Kultur- 
geschichte d. Mittelalters. H. 1. 2.— 

„Die Sammlung, die mit diefem Heft eröffnet wird, will... 
lolhe Terte leicht zugänglich machen, die, obwohl von Hiftorifcher 

Bedeutung, doch nicht in den Handausgaben der Scriptores 


' rerum Germanicarum ftehen.... Um den Preis fo niedrig 


zu jtellen, twie e3 die Notlage der Studierenden heute erfordert, 

wurde auf Apparat, Anmerkungen und größere erflärende Ein- 

leitung verzichtet.” Das SInhaltsverzeichnis gibt neben den 

maßgebenden Editionen und Überfegungen Hinmeile auf. die 

wichtigfte Literatur. nE 
Sriehifche Schriftfteller 

Alexander von Tralles. Helmreich, G., f: Zu Alexander 
von Tralles. In: Rheinisches Museum f. Philologie. Bd 74, 
H.2. S. 195—207. 

Zertkritifche Beiträge zu Pufchmanns Ausgabe. 

Arethas. Kurth, Ed.: Kritisches und Exegetisches zu 
Arethas von Kaisareia. II. In: Byzantinische Zeitschrift. 
Bd 25, H. 1/2. 8: 19-32, 

Bu den von Bapadopoulos-Kerameus in den Monumenta 
Graeca et Latina ad historiam Photii patriarchae pertinentia. 
I. Betropoli 1899. ©. 26—46 und in den Varia Graeca sacra. 
Betropoli 1909. ©. 254—272, fomwte von 9. Rabe in den Nadı- 
tihten d. Gött. Gefellfchaft d. Wiff. 1903, Bhilol.-hift. KL. 
©. 643—656 veröffentlichten Terten und Nachträge aus 
Photographien des Cod. Mosq. 315 zu den in der Bdzantin. 
Beitichrift Bd 24 und hier behandelten Texten, 

Herodoros. — Orth, Emil: Ein Fragment des Herodoros. 
I ER IOIEISCL? Wochenschrift. Jg. 45, 1925, Nr 27. Sp. 778 

is 783. 

Das angebliche Herodotfragment bei Demetriog ITeoi £o- 








umvelas $ 66 wird den Argonautifa des Herodoros von Hera- 





Heia zugefchrieben und tertlich derbejlert. 

Konstantinos Porphyrogennetos, — Täubler, E.: Zur Be- 
urteilung der constantinischen Excerpte. In: Byzantinische 
Zeitschrift. Bd 25, H. 1/2. S. 33—40, 

. Öegenüber der allgemeinen Auffaffung, daß die Erzerpte 
der Unordnung der Duelle folgen, wird an 2 aus Nikolaos 
Damasfos, die man am Rarallelftiide bei Sofephus prüfen 
fann, gezeigt, daß die Erzerpte die Reihenfolge geändert und 
die Einzelheiten verwirrend ineinandergefchoben haben. 
Plotin. Thedinga, Friedrich: Plotins Schrift über die 

Glückseligkeit. In: Rheinisches Museum f. Philologie. 

Bd 74, H. 2. S. 129—154. 

Die. in früheren Abhandlungen im Hermes (Bd 52, 54 und 
57) aufgeftellte Thefe, daß Porphyrios in den Enneaden die 
Schriften des Plotinos durch Zufäge, die wahrfcheinlich den 
Schritten des Numentos entnommen murden, erweitert hat, 
wird durch Überfegung und Erörterung an 1, 4 durchgeführt. 
Prokop. — Kallenberg, H. f: Procopiana. In: Rheinisches 

Museum f. Philologie. Bd 74, H. 2. S. 155—163. 

Spradlihe Beobachtungen, befonders iiber den anaftrophi- 
Ihen Gebrauch von z&eı, die Verwendung von diefem Wort 
und aupl bei Profop und anderen byzantinischen Schriftitel- 
lern, desgleichen von dxoı und uexoı, fowie einige tertfritiiche 


Erörterungen. 
Lateinifche Schriftiteller 


*Horatius Flaccus, Q[uintus]: Opera. Rec. O(tto) Keller 
et A(lfred) Holder. Vol. 2. Sermonum libri 2, Epistularum 
libri 2, Liber de arte poetica. Iterum rec. Otto Keller et 
amici. [4 Lfgn. Lfg. 1.) Jena: Frommann 1925. (III, 96 8.) 
gr. 8° 

Die Fortfegung der im Sahre 1900 bei Teubner heraus- 
gegebenen 2. Auflage der fritifchen Ausgabe der Oden. 

Livius. — Klingner, Friedrich: Livius. In: Die Antike. 
Bd 1, H. 1. S. 86—100. , 

Gedantenreiche Einordnung von Berfünlichkeit und Wert 
des Living im Aufbau der römifchen Gejchichtichreibung und 

im Zufammenhang der augufteiihen Wendung de3 Geiites. 
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Seneea. — Hense, Otto: Zu Senecas Briefen. In: Rheinisches 

Museum f, Philologie. Bd 74, H. 2, S. 115—128. 
Tertkritifche Beiträge. 

Taeitus. — Gudeman, Alfred: [Besprechung von:] Cornelius 
Tacitu$: De vita Agricolae ed. by A. Furneaux. 2, Ed. by 
I. G. C. Anderson. Oxford: Clarendon Press 1922. In: 
Philologische Wochenschrift Jg. 43, 1925, Nr 27. Sp. 755— 767. 

*Knoke, Friedrich: Bemerkungen zu dem Sprachgebrauch 
des Tacitus. Berlin: Weidmann 1925. (36 S.) 8° 1.50 

Beobachtungen iiber die Bedeutung einzelner Wörter, auf 

Grund deren fich Schärfere Überfegungen fiir eine große Zahl 

von Stellen ergeben. 


Sprahmwiljenfhaft (einschließlich Metrit und Mufit) 


*Nreiligfe, Friedrich: Wörterbuch der griehifhen Vapyrus- 
urfunden mit Einjchluß der griehiichen Anichriften, Auf- 
Ichriften, Oftrafa, Mumienfchilder ufw. aus Ügppten, bearb. 
u. hrsg. Lg. 3. [Bd 1. Schluß.) <— xwposy. (Sp. 641—-860.) 
Gröbzig i. U: Preifigfe 1925. 4° 14.70 

*Rötter, Bern.: Die Aussprache des Lateinischen. Limburg 
a. d. L.: Steffen [Limburger Antiquariat u. Verlag] 1925. 
(87 8.) gr. 8° 4.— 

Bufammenfaffung zweier unabhänging boneinander ge= 

Ichriebener Abhandlungen, von denen die erite in ausführlicher 

Erörterung und mit zahlreichen Beilpielen die Quantität der 

Silben behandelt, die andere die Aussprache des Lateinifchen 

„Ce vor „e“ und „i“ (bor y, ae, oe und eu), fomwie „ti“ mit fol- 

gendem Gelbitlaute. 


Literaturgefchichte 


Friedländer, Paul: Die griechische Tragödie und das 
Tragische. In: Die Antike. Bd 1, H. 1. 8. 5-55. 
Tiefgreifende Crörterungen ither Wejen und Bedeutung 
des Tragilchen, die Entitehung der Tragödie und ihre eigentliche 
Ausgeftaltung duch Achnlos, deffen Dramen nach Seite des 
Tragtichen eindringlich gewürdigt werden. 


Seihichte der Philofophie und der exakten Wiffenfchaften 


Goldbeck, Ernst: Der Untergang des kosmischen Weltbildes 
der Antike. In: Die Antike. Bd 1, H.1. S. 61—9. 
Anschließend an einen Ülberblicd über den Aufbau, des an- 
titen Weltbildes bei Platon und Ariftoteles, wird feine Zer- 
ftöorung durch den Tibergang des metaphHfiihen Heltozentris- 
mus de3 mittelalterlichen Platonismus zu einem mijjenichaft- 
lichen auf dem Wege der eraften Sorihung dargelegt, in3be- 
fondere durch Überwindung der ariftotelifchen Anfihten von 
der Unperänderlichfeit des Himmels ımd der Kreisbemegung, 
der Endlichkeit der Welt und einem Weltmittelpunfte. 
*Meyer, Hans: Geschichte der alten Philosophie. München: 
Kösel & Pustet 1925. (IX, 510 8.) gr. 8° = Philosophische 
Handbibliothek. Bd 10. 11.—; Hlw. 13.— 
©. Abt. Vhilofophie in Nr. 13, Sp. 1068. i 


Neligionsgefhichte und Mythologie 

Herter, Hans: Zum bildlosen Kultus der Alten. In: Rheini- 

sches Museum f. Philologie. Bd 74, H. 2. S. 164—173. 

Ausgehend von dem Bericht bei Diodor XVIII 60, Aff. 
über die Verehrung eines für Merander aufgeftellten Thrones 
wird da3 Vorkommen des Thronfultus bei den Griechen über- 
haupt und jein griechiiher Urjprung erörtert, mit einem Xırs- 
blid auf die Jliasitellen 6, 86FF., 69FF., 257 ff., für die fich freilich 
eine fichere Deutung auch von hier aus nicht gewinnen läßt. 
Rein, Edv.: Die mythologischen Anspielungen in den Acta 

disputationis Acacii. In: Studia Orientalia. (Helsingfors.) 

Bd 1: 1925. S. 176—193. INS 

Erörtert überhaupt die Behandlung griechifcher Mythen 
bei den Apologeten. 


Allgemeine Kulturgefhichte. Privataltertümer 


*Heichelheim, Fritz: Die auswärtige Bevölkerung im Pto- 
lemäerreich. Leipzig: Dieterich 1925. (VI, 109 S.) gr. 8° 
— Klio. Beih. 18<—N.F.,GBeih.53. 7.50 

Ein erfter fürzerer Teil erörtert zunächjit einige ftaatsrecht- 
lihe Grundbegriffe (Kritit der Mertmale der Ausländer, in 

Ügnpten, Zeugniffe für, eine Neuorganijation im Btolemäer- 

reich u. a. m.), ein zweiter ausführlicher behandelt jodann ge= 

trennt nach den einzelnen Herkunftsgruppen der Griechen 
und Nichtgriechen deren Herbeirufung unter den erften Ptole- 
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mäern, die Bedingungen der Anfiedlung, Eingliederung in die 

politiichen Körperichaften, Angehörigfeit zu Berufg= und Ge=- 

fellfchaftsichichten, befondere Bedingungen der Siedlung, Sied- 

Yung3gebiete, Dauer und Untergang der fonderrechtlichen Kör= 

perichaften. 

Revellio, B.: Römifches Gehöft bei Überauchen. Mit einem 
Plan. In: Schriften des Vereins für Gefchichte und Natur- 
geichichte der Baarin Donaueichingen. 1924, 9.15, ©.29—34. 


Geihichte. Epigraphif. Numismatik 


*Birt, Theodor: Alerander der Große und das Weltgriechen- 
tum bis zum Erfcheinen Sefu. 2., verb. Aufl. Leipzig: Quelle 
& Meyer 1925. (VIII, 505 ©., 12 Taf.) 8° x. 12.— 

Die neue Auflage hat in den Anmerfungen wie im Tert 
eine Reihe Berichtigungen und Zuläße erfahren. Die Einlei- 
tung zu den erjteren wendet fich gegen den von einem Teil der 

Bachgenofjen beliebten Ton gegenüber Birt3 für einen weiteren 

Lejerfreis berechneten Daritellungen. 

*Sauer, Friedrich: Romische Geschichte. Miinchen: Oldenbourg 
1925. (VIII, 208 ©.) gr. 8° [= Neimann’3 Seele 3:] 

iv vo 


Mertvoll find beionder3 die ausführlichere, auch die Kultur- 
geichichte berücdjichtigende Darftellung der Kaiferzeit und die 
Anmerkungen, die einerfeit3 quellenfundliche Überblide und 
Überjichten über die modernen Behandlungen zu den einzelnen 
Abjchnitten, anderjeit3 Begründungen und Literaturhinmeife 
zu einzelnen Stellen geben. 


Archäologie 

*Brunn[,Heinrich,] u. [Friedrich] Bruckmann: Denkmäler 
griechischer und römischer Sculptur. Fortgef. u. mit erl. 
Texten vers. von Paul Arndt.u. Georg Lippold. Unver- 
änderl. Phototypien nach Orig.-Aufn. Lfg. 138. 139. (Je 
88. mit Abb. in 46x29,5 cm; 5 Taf.) München: Bruck- 
mann 1925. 64x 47,5 cm. Je 

Statue eines Sünglings (Villa Albani), einer Amazone 
(Billa Bamfili), des Apollon (Vatikan), des Herakfles (Lans- 
dorwne Houfe), Büfte desgl. (Florenz) und Köpfe zweier Aphro- 
diteftatuen (Bari3 und Holfham Hal). 

Bieber, Margarete: Die Söhne des Praxiteles. In: Jahrbuch 
d. Deutschen Archäologischen Instituts. Bd 38/39: 1923/24, 
H. 3/4. 8. 242—275 (mit 2 Taf.). 

Ausgehend von einer Beichreibung der am Mitar von Ro3 
gefundenen Skulpturen, werden verwandte Bildmwerfe in Kos 
und fonjt behandelt, ein Vergleich mit den fchriftlich bezeugten 
und den bisher zugefchriebenen Werfen durchgeführt und fchließ- 
lich eine genauere Datierung gegeben. 

CGurtius, Ludwig: Die Aphrodite von Kyrene. In: Die An- 
tike. Bd 1, H. 1. S. 36—60 (mit 18 Abb.). 

Der von der Neuzeit her geläufige Gegenfaß zmwifchen Be- 
mwegungs- und Flächenftil ift auch der antifen Kunft eigen, wie 
lich aus einer feinfühligen ftiliftiichen Würdigung der der Aphro- 
dite don Kihrene verwandten Gejtalten ergibt. Sie felbit wird 
mit den 3 Örazien aus Kyrene und der Dmphale aus Luni in 
Paris als Eleinafiatifche, vielleicht pergamenifche Schöpfung 
aus den eriten Jahrzehnten des 2. SH. dv. Chr. beftimmt. 
*Gebhart, Hans: Gemmen und Kameen. Mit 255 Abb. 

Berlin: Schmidt 1925. (VIII, 228 $.) gr. 8° = Bibliothek f. 
Kunst- u. Antiquitätensammler. Bd 27. Xi, 10.— 

Das Bud, das im Rahmen der befannten Reihe zur Ein- 
führung und Drientierung über das im Titel bezeichnete Ge- 
biet fnapp und überfichtlich den Stoff darftellt, behandelt nach 
einer Einleitung über Wert und Begriff der Glpptif in deren 
Gejchtcehte naturgemäß ausführlich die griechifcherömifche An- 
tife, wofür Furtwängler Werk ald Grundlage dient (©. 24 
bi3 111). Die Künftler find auch in dem Klünftler- und Signa- 
turenverzeichnis am Schluß berüdfichtigt. 

Hörmann, Hans: Die römische Bühnenfront zu Ephesos. 
In: Jahrbuch d. Deutschen Archäologischen Instituts. 
Bd 38/39: 1923/24. S. 275—345 (mit 3 Beil.). 

Nach kurzem Überblid über die Hauptftufen in der baulichen 
Entwidlung des ephefifchen Theaters, die ©. 282 in Tabellen- 
form zufammengefaßt werden, folgt eine Würdigung der bis- 
bherigen Refonftruftionsverfuche (insbefondere der Mängel und 
Widerjprüche der Niemannichen Varianten), hierauf eine Be- 
Ihreibung des-neuen NRefonftruftionsvorfchlages und die aus- 
führliche Begründung feiner Abweichungen. Abichliegend mird 
die Stellung der epheliichen Bühnenfront im reife der zeit- 
gendfliichen. Faffadenarchitektur gekennzeichnet. 


*Koch, Herbert: Römische Kunst. (Mit 44 Abb. u. 13 Skizzen 
im Text.) Breslau: Hirt 1925. (136 S.) 8°=Jedermanns Bü- 
cherei. Abt. Bildende Kunst. Hlm. 3.— 

In guter Herausarbeitung des Wejentlihen werden vor 
allem die Gebiete großer und originaler Leiftung: Baufunft, 
hiftorifches Relief und Bildnisfunst behandelt. : 


Kredel, Friedrich: Ein archaisches Schmuckstück aus Bern- 


stein. In: Jahrbuch d. Deutschen Archäologischen Insti- 
tuts. Bd 38/39: 1923/24, H. 3/4. S. 169—180 (mit Abb., 
2 Taf. u. 1 Beil.). FE 
Wohl griechifhes Werk, auch nach der wahricheinlich zu 

grunde liegenden Sage. De 

Krischen, F.: Das hellenistische Gymnasion von Priene. 
In: Jahrbuch d. Deutschen Archäologischen Instituts, 
Bd 38/39: 1923/24, H. 3/4. S. 133—150 (mit 3 Beil.). 

° Ergebniffe der Aufnahme und daraus zu folgernde Wieder- 
beritellung auf Grund forgfältiger Beobadhtungen und Berech- 
nungen. x 
Lippold, Georg: Zur griechischen Künstlergeschichte. In: 

Jahrbuch d. Deutschen Archäologischen Instituts. Bd 38/39: 
1923/24, H. 3/4. 8. 150—158. 3 

- 1. Banainos. Die Unterfcheidung diefes Brudersjohng von 
Phidias von defien Bruder Pleiftatnetog bejteht entgegen Pfuhl 
zu Recht. Vermutungen über feine Datierung. 2. Das Ende des 
Phidiaz. Die Nachricht vom Tode in Athen ift die ältere, befjere 
Tradition. Annahme gleichzeitiger Arbeit in Olympia und 
Athen. 3. Prariteles und PBhryne. Kritif der Überlieferung. 
ae Statuen können fehr wohl zmifchen 345 und 338 entftanden 
ein. - 

*Pernice, Erich: Gefäße und Geräte aus Bronze. Mit 90 Text- 


abb. u. 16 Taf. in Lichtdr. Berlin: de Gruyter 1925. (VI, 


64 S.) 2° —= Die hellenistische Kunst in Runpei, Be 
mw. 60.— 
Das Bild der helleniftifchen Kunft, dag Pompeji bietet, foll 
in einem auf 5 Bände veranjchlagten Werke, das mit dem vor- 
liegenden Teile zu erjcheinen beginnt, die bisher fehlende zu= 
jammenfafjende Darftellung erhalten. Der Tert verfucht hier 
vor allem die Scheidung der Geräte und Gefäße in ftiliftifch 
und zeitlich zufammengehörige Gruppen. En 
*Schuchhardt, W. H.: Die Meister des großen Frieses von 
Pergamon. Mit 21 Textabb. u. 34 Taf. Berlin: de Gruyter 
1925. (V, 76 8.) 4° im. 40.— 
Gegenüber der bisher im allgemeinen geübten einheitlichen 
Betrachtung des Friefes verjucht die vorliegende, ausgezeich- 
net — inöbejondere mit vorzüglichen Einzelaufnahmen — aus= 
geitattete Schrift, den Anteil der etwa 15 daran tätigen Meifter 
jtiliftifch abzugrenzen. . 
Zahn, Robert: Perseus und Andromeda. In: Die Antike. 
Bd 1, H. 1, S. 80—85 (mit 1 farb. Taf. u. 2 Abb.). 
Ein feines bemaltes Terrafottarelief mit diefer Szene vom 
Ende de3 5. $h. vd. Chr. im Berliner Antiquarium mwird be= 


Ichrieben und durch Vergleich mit anderen Darftellungen funft- E 


gejchichtlich eingeordnet. 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
5 ausjchlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 
Ermatinger, Emil: Die deutfche Literaturwilfenfchaft in 


der geiftigen en Gegenwart. In: Btihr.f. Deutihe 


funde. 1925. ©. 241 | ; 

Stern, Julius: Literaturforfhung und Verwandtes. (Lite 
Eee Sn: Btichr. f. Deutichkunde. 1925, 9. 4. ©. 339 
i s 


Beipr. vd. Schulze: Die dt. Lit.; Holl: Gefch. d. Luftfpiels; _ | 


P-} E 


Korff: Humanismus u. Romantif; Rehm: Renaiffancebild; 


Steinweg: Seelendrama; Burda: Nationale Aneignung der 


Bibel; Kaufmann: Kit, 
u. Öoethe, u. a. 


Poetik. Stoff und Motivgefchichte 


d. Rheinlande; Sommerfeld: Hebbel” 


Lang, Baul: Die fchtweizer Tellen-Spiele unferes Zahıhun 


dert. In; Die Literatur. Ig. 27, H. 10, Zuli 1925. ©. 590 
bis 596. 


Gibt einen Überblid der Tell-Dramen von 1512 an. Yu 


führlich behandelt wird die Gegenwart. Exft feit 1914 werden. 


in der Schweiz wieder Tellfpiele gefchrieben, veranlaßt duch 


den neu erwachten Freiheitsdrang. Im 19, &h. herrichte aug= 
ihlieglih Schillers Tell. > San tn 
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E Riegler, Richard: Spinnenmythus und Spinnenaberglaube 


in der neueren Erzählungsliteratur. In: Schweizerisches 

N für Volkskunde. Bd 27, H. 1. S. 55—69. (Fortsetzung 

"Tolgt. 

‚ Darin folgende neuere Literatur behandelt: S. Gotthelf, 
Die jhwarze Spinne. 9. 9. Emwers, Die Spinne. B. Giacofa, 
Il ragno ed il professore. V. Theuriet, L’araignee. Edfermann- 


 Chatrian, L’araignee crabe. 9. ©. Wells, The Valley of Spi- 


ders. 


-  Schendell, Werner: Probleme der zeitgenöffiichen deutfchen 
27 —291. 


Epik. In: Btichr. F. Deutichfunde. 1925, 9. 4. ©. 

Schmidt, Werner: Der Blinde in der Literatur. In: Die Lite- 
tatur. 39. 27, 9. 10, Juli 1925._©. 583—588. 

Geichichtlicher Überblid vom Altertum bis zur Gegenwart, 
in der Hauptjache deutfche Literatur. 

*Strauß, Walter: Einst und Jetzt auf Stephensons Spur. 
Poesie u. Prosa zur Jahrhundertfeier d. ersten Eisenbahn 
d. Welt Stockton-Darlington 1825—1925. Mit 23 Original- 
zeichngn. [farb. Taf.) u. 1 Bild [Titelb.]). Hannover: Göh- 
mann 1925. (XXIV, 76 S.) 8° == Hiw7.50 
‚Hittert werden u. a. Börne, Heine,. Grillparzer, Geibel, 

Nüdert, Strahmwig, Scheffel und verfchiedene moderne Dichter. 


Gemeingermanijch - 


Loewenthal, John: Etymologische Miszellen. In: Beiträge 
.z. Gesch. d. dt. Sprache u. Literatur. Bd 49, H. 2 u. 3, 8. 415 
bis 420. 

A. Zur namensfunde (Trihanti, Fenni, Amisia). B. Zur 
religionsgefchichte (blut als feelenträger, ansuz = gottheit, huns- 
lan = heiliges mahl). C. Zur rechtsgeichichte (Eyrbyggja faga 
10,8, lex Salica XIV, $6). D. Zur grammatif (gotifch u. nfrf.). 
Deri.: Etymologiihe PBarerga. Ebenda. ©. 421—423. 

A. Zur religionsgefchichte (Yngri). B. Zur rechtögefchichte 
nn ze 58 u. 68). C. Zur ftammesfunde (ndl. Cannine- 
ates), 
Schwentner, Ernst: Eine altgermanische Farbenbezeich- 

nung. In: Beiträge z. Gesch. d. dt. Sprache u. Literatur. 
Bd 49, H. 2 u. 3. S. 423—429. 
1. Altj. dosan, ahd. tusin, mhd. tusen, 2. An. dunna, agf. 


Sievers, E.: Germaniae vocabulum. In: Beiträge z. Gesch. 
d. dt. Sprache u. Literatur. Bd 49, H. 2. u. 3. 8. 429—433. 
Die Stelle in Tacitus’ Germ. cap. 2 über d. Urfprung des 
Germanennamens ift unvollftändig. Das Klangliche gibt uns 
jedoch zwei Fingerzeige: „invento nomine=mit dem erfunde- 
. nen namen Germanen u. „ob metum=um furcht zu erregen“. 


Althohdeutich 


Baesecke, Georg: Die altdeutschen Beichten. In: Beiträge 
z. Gesch. d. dt. Sprache u. Literatur. Bd 49, H. 2 u. 3. S. 268 
bis 355. 


 *Sievers, Eduard: Zur Lautlehre des ahd. Isidor. Wien: 


Österr. Bundesverlag f. Unterricht, Wissenschaft u. Kunst 
1925. (23 8.) 8° — Aus „Germanist. Forschungen‘, Fest- 
schrift anläßl. d. 60semestr. Stiftungsfestes d. Wiener Aka- 
dem. Germanistenvereins. ie 
„Auf einige Bunkte der Lautlehre diefes Textes, die durch 
die Beachtung der Sntonationsverhältnifje in Wort und Sat 
neues Licht empfangen, foll hingemwiefen werden.” 1. Wechfel 
el von e mit @, a und von & mit i und 
ä. 3. Biveierlei Kontraftions-e und 0 <mit Erfurfen)d. 4. Zum 


Konjonantismus. 
atfäahliih - 


Wiget, Wilhelm: Die deutschen Glossen des codex Colonien- 
sis 211. In: Beiträge z. Gesch. d. dt. Sprache u. Literatur. 
Bd 49, H. 2 u. 3. S. 440—441. 

Wiget, Wilhelm: Zu den widmungen Otfrids. In: Beiträge 
z. Gesch. d. dt. Sprache u. Literatur. Bd 49, H. 2 u. 3. S. 441 


bis 444, 
Mittelhochdeutich 


 *Hartmann von Aue: Der arme Heinrich. Übertragen v. 


- Bilhelm Grimm. (Mit 5 handfolorierten Holzichnitten v. 
Willi Harmwerth.) Offenbach: Gerftung [1925]. (55 ©.) 8° 5.— 
- Drud und Ausstattung im Stile der Zeit (Schwabader 
Schrift auf gelblihem Bütten). Das Werf muß als hervorragende 
Leiftung der deutichen Buchdruderfunft bezeichnet werden; e3 
erbringt den Beweis, dat fünjtlerifch ausgeftattete Bücher 
nicht Zuruspreife zu haben brauchen. 


! 
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Jellinek, M. H.: Zu Walther (124, 1ff., 124, 3). In: Beiträge 
z. Gesch. d. dt. Sprache u. Literatur. Bd 49, H. 2 u. 3. S. 472 
bis 473, 

*Karg-Gasterstädt, Elisabeth: Zur Entstehungsgeschichte 
des Parsival. Halle a. d. S.: Niemeyer 1925. (XI, 157 S., 
11 Tab.) gr. 8° = Sächs. Forschungsinstitute in Leipzig. 
Forschungsinstitut für neuere Philologie. I. Altgermani- 
stische Abt. H. 2. 

Talt unveränderter Abdrud e. Diff. aus dem Mat 1920. 

Die Verf. fommt auf e. neuartigem Wege zu d. gleichen Anficht 

wie Schreiber, „daß Wolfram den Tert des Parzival, fo wie er 

uns heute vorliegt, immer u. immer wieder überarbeitet u. 

umgeitaltet, daß er ihn feinesfalls in einem Zuge, etwa nur 

mit zeitlicher Unterbrechung, niedergefchrieben hat”. Ausgehend 
bon der „inneren Form des Berfes” werden 4 in rhythmijch- 
melodiihem Bau ganz verichiedene Typen des  Vierhebers 
feitgeitellt, „‚die vielfach geichichtet neben= u. übereinander Tie- 
gen”. Der 1. Teil charafterifiert d. 4 Typen, ftellt ihre Ver- 
teilung im PBarzival feft u. zieht daraus den nötigen Schluß für 
deifen Abfaffung. Der 2. Teil prüft u. fichtet d. gewonnenen 

Rejultate don der fpradhlichsitiliftiichen Seite aus (Wortwahl, 

Spyntar, Stil). „Sn W. muß fich, während er am PB. arbeitete, 

ganz allmählich e. andere Art Sich zu feinem Stoff zu ftellen, 

herausgebildet haben. Er fteht ihm Fühler, abmwägender gegen= 
über... .. Dazu fommt eine mwacdhjende logiiche Durhdringung 

des Stoffes.” Die Ummandlung wird auf das Ülterwerden W.3 

zurücdzuführen fein. Ermüdungserichheinungen find nad d. 

ersten Abichluß des 6. Buches aufgetreten (Mberiiedlung an d. 

HoF des Landgrafen von Thüringen ?). Der Anhang bringt ein 

Verzeichnis d. Sremdmörter in III, 1 u. XVI, der in Buch 1—7 

feitgeftellten Einfchübe u. eine kritifche Auseinanderjegung mit 

Schreiber „Baufteinen“. 

Leitzmann, Albert: Bemerkungen zur Krone Heinrichs von 
dem Türlin. In: Beiträge z. Gesch. d. dt. Sprache u. Lite- 
ratur. Bd 49, H. 2 u. 3. S. 444—456. 

Lunzer, Justus: Drei namen der deutschen heldensage. In: 
Beiträge z. Gesch. d. dt. Sprache u. Literatur. Bd 49, H. 2 
u. 3, $S. 457—472. 

1. Rusperlant. 2. Bibung. 3. Kuperan. 

Kaumann, Hand: Der Dichter des Nibelungenliedes. In: 
Sranffurter tg. v. 16. Suni 1925. WU. U. 

Begrüßt Delbrüds Auffag (Hilt. Ztichr.), lehnt aber Walther 

vd. d. Bogelmeide ald Autor ab. Innere Form u. Haltung des 

Epos ‚Sind für W. nicht geiftig genug“. 

Strauch, Philipp: Zur überlieferung meister Eckharts. In: 
Beiträge z. Gesch. d. dt. Sprache u. Literatur. Bd 49, H. 2 
u. 3. 8. 355—404. 

Stroebe, Lilian L.: Die Stellung des Mittelhochdeutschen im 
College-Lehrplan. In: Monatshefte f. dt. Sprache u. Päda- 
gogik. Jahrb. 1924. S. 27—36. 

Strümpell, Regine: Der parallelismus als stilistische er- 
scheinung in der frühmhd. dichtung. In: Beiträge zur Ge- 
schichte d. dt. Sprache u. Literatur. Bd 49, H. 2 u. 3. S. 163 
bis 191. 

Töchterle, G.: Zur Frage der Geburtzftätte Dswalds von 
Sn: Der Schlern. Sg. 6, 9.6, Zuni 1925. ©. 179 

18 Ä 
Geburtsort vermutlich nicht Troftburg, jondern Wolfenftein. 


Neuhodhdeutihe Sprache 
Büscher, K.: Als min ander hant. In: Beiträge z. Gesch. d. 
dt. Sprache u. Literatur. Bd 49, H. 2 u. 3. S. 473—4. 
Bu d. Erklärung von Grimms DWb. zu „ander“. - 
Mehomw, Mar: Zur neueren deutfchen Studentenjprache. 
a A EEE slilng. Ss. 39, 9. 7, Juli 1925. 


Beichorner: Noch einmal die Flurnamenforihung in Deutich- 
land feit dem Herbit 1920. IX. Slurnamenbericht bi3 Ende 
1924. Sn: Rorrefpondenzblatt d. Gejamtvereins d. dt. Ge- 
fchicht3- u. Ultertumspereine. Ig. 73, Ver. 4—6, April— Juni 
1925. Sp. 103—118. 

Arnold, R.: Nordpfälziihe Yamiliennamen aus der Tier- und 
Pilanzenmwelt. Sn: Praßzisches Mufeum — Piälziiche Heimat- 
tunde. 1925. 9. 3/4. ©. 54—59, 

Sacobfon, Zacob: Zur Annahme feiter Familiennamen durd) 
die Juden in Württemberg. In: Züdiiche Bamilien-For- 
ihung, Se. 1, Nr. 2. Mai 1925. ©, 26—31. 
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Meydam, Heinz: Bon Woldenberger Drts- und Flurbezeich- 
nungen umd noch fo manchem anderen. Sn: Die Neumarf. 
39. 2, Nr. 7, Juli 1925. ©. 101—106. Fortf. folgt. 

Mehner-Erlah, Georg: Die Hausnamen in Franten. Sn: 
Kultur u. Leben. Monatzfchrift F. kulturgeichichtliche u. biolo- 
giiche Samilienfunde. Sg. 2, 9. 6, Suni 1925. ©. 192-199. 

Rojenthal, M.: Unfere Flurnamen. In: Heimatgloden des 
Kreifes Calbe. Beil. 3. Schönebeder Zto. Sg. 1, Nr. 2 u. 3. 


Nenhochdeutfche Literatur 
Literaturgefchichte 


*Betich, Robert: Dichtungsmwertung. Möglichkeiten und Auf- 
gaben des deutschen Dramas in der Gegenwart. Sonderdrud 
aus: Deutfhe Rundichau. Sg. 51, 9. 9/10. (20 ©.) 8° 

Betfch unterfucht, aus welchen zeitlichen und feelifchen Be- 
dingungen das wahre erfchütternde Drama entiteht. Mit feinem 

Einfühlen taftet er die Strömungen unferer Zeit ab nach den An- 

lägen zum neuen Drama und zeigt das Biel, auf das fie hin- 

führen. Barlahs „Sintflut“ erfüllt für ihn am ftärfften, doch 
nicht völlig, die Forderungen, die an das Drama unferer Beit 
gestellt werden müffen. 

*Shöffler, Herbert: Das literarifhe Zürich 1700—1750. 
Leipzig: Daejjel 1925. (138 ©.) E,8' = Die Schweiz im deut- 
Ichen Geiftesleben. Bdch. 40. 1.40; Bpbd. 2. 

„Begibt jich diefer Verfuch an eine Stelle, da der Schweiz 
eine bejonders wichtige Rolle zufiel im Gefamtgebiet alles 

Deutichiprechenden ..... fo ward mir die Wahl diefer Stelle ge= 

geben durch voraufgegangene Fachforfchungen auf englifch- 

literariichem Gebiet.” „Hier jegen fich zuerft auf deutich fprachi= 
gem Gebiet Vorgänge fort, die bald nach Sahrhundertbeginn 
in England, dem weitlichiten Lande des Vroteftantismus, ein- 
gejest haben: Die Loslöfung des Publitums von vorzugs- 
weiler Leftiire von Erbauungsfchriften, die Erftellung einer 
nicht mehr auf das Tranfzendentale gerichteten Seelforge- 
literatur weltlichsimmanent-moralifchen Gepräges, dies alles 
auf der Grundlage neuer, durch den Wandel im Theologentum 
gegebener Möglichkeiten.” . 


Einzelne Dichter 


Arnim, Bettina v. — Bettina an Rothihild. Ein Brief. Mit- 
geteilt von Ludolf Oottichalf von dem Knejebed. Sn: Frank- 
furter Zeitung. Morgenblatt v. 4. Suli 1925. 

Der Brief jtammt aus den Jahren 1850—55. Sie gibt 
ihrer Entrüftung Ausdrud über die geringe Unterftüßung, die 
N. auf ihre Bitte einer armen Küdin zuteil werden Tief. 
Schid-Abels, E.: Die Volitif einer Unpolitifchen. Bettina 

von Arnims politifches Bekenntnis. Sn: Die Brüde, Monats- 
aus Tageblatt. Sg. 6, Nr 6, Suni 1995. 


on.» [e8]) nimmt wunder, daß [Dehlfe] fchreiben fonnte, 
die Bettina der politifhen Schriften fei eine andere als die 

Briefichreiberin in ihren jungen Sahren.“ 

Conradi. — Billinger, Wilhelm: Ein Würzburger Dichter: 
grab. Zum 35. Todestag Hermann Conradis. In: Fränkische 
Heimat. Sa. 4, 9. 6, uni 1925. S. 201-203. 

Fontane. — Fontane, Theodor: Reisebriefe. In: Die neue 
Rundschau. Jg. 36, H. 7, Juli 1925. S. 680-702. 

Briefe von 3.8 zweiter Stalienreife 1875, an f. Frau ge- 
richtet. Bisher unveröffentlicht. 

Gleim. — Bollifofer, Fred von: Betrachtung über Gleim. 
Sn: Deutiher Wille. Jg. 3, Nr 13,1. Suli 1925. ©. 254256. 

Goethe. — *Bode, Wilhelm: Goethes Leben (5.) 1781—1786. 
Vegafus im Joche. Mit zahle. Abb. im Tert u. vielen Taf. 
(Vorm.: Victor Bode.) Berlin: Mittler & Sohn 1925. (XII, 
350 ©.) 8° Pp. 9.—; Zi. 10.50 

Pfeiffer, Ulbert: Schattenriffe aus dem Goethefreis (Samm- 
fung Cella). In: Prälziihes Mufeum — PVfälzifche Heimat- 
funde. 1925, 9. 3/4. ©. 70—71. 

Die Frau des %. 3. Cella, aus deifen Zeit die Sie. ftammt, 
war e. Schwefter Charlotte Buffs. 

Hebbel. — Pier ungedrudte Briefe Hebbels. Mitgeteilt v. 
Robert %. Arnold. In: Mitteilungen d. wiffenichaftl. Gef. 
f. Literatur u, Theater. Ig. 4, Nr 1, Zuni 1925. ©. 2—4. 
2 Briefe an Weißel, der auch die Kechtsgefchäfte der Hof- 

theater vertrat, u. 2 an den Architekten Lang. 

Ein ungedrudter Brief Hebbel3 an den Berliner General- 

Sntendanten Graf Redern. Ebenda. ©. 4—5, 
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Jean Paul. — Eine Heidelberger Sean-PBaul-Anekdote, Mit- 
geteilt dv. Rudolf Sillib. In: Neues Archiv f. d. Gefch. d. 
Stadt Heidelberg. Bd 13, 9. 1. ©. 115—119. Sr: 

Überliefert in Carl Jägers „Briefen u. Bildern“, Leipzig 
841. 3. PB. bei e. Diner der PBrofefforendamen. 


Keller. — *Steller, Gottfried: Träume. Zum Sahresfeft d. 
Eifenacher Bibliophilen-VBereinigung am 21. März 19. 
Hrög. dv. Conrad Höfer. Mit 6 Steinzeichnungen d. Torften 
‚Hecht. [Nicht im Handel.) Eifenahh 1925: Kühner. (16 ©.) 
ve Veröffentlichung [der] Bereinigung Eifenacher Biblio- 
philen 3. 

D. vorliegende Buch bietet „einer Kleinen Gemeinde feller- 
feiter Freunde einen bunten Strauß dar, der aus abficht3los 
Ihönen Traumblüten des Meifterd Gottfried gefügt ift“. „Die 
große Überzahl... 
fommt dadurch feinen eigentümlichen Charafter.“ 
Nupberger, Mar: Eine Duelle zu Keller? Apotheker von 

uns Sn: Die Literatur. 3g. 27,9. 10, Suli 1995. 

Die Schilderung ded PBanoramas von Paris fei beeinflußt 
durch eine Schilderung Balzacz in der „Frau von 30 Sahren“, 
behauptet N. und belegt die Behauptung mit Anführung des 
Wortlautes, 


Körner. — Bmei Briefe von Theodor Körner. Von Rudolf 
Schäfer. In: Daheim. Sg. 61, Nr 40, 4. Suli 1925. ©. 13. 
Briefe db. 30. 7. 1809 u. 21. 1. 1810 an Sohann Auguft 

Schend aus Freyberg. 

Kröger. — Gahyda, Franz Alfons: Timm röger und die 
Volksfunft. In: Deutfche Afademifhe Rundihau. Sa. 6, 
Nr 18, 1. Zuli 1925: ©, 12-13. 

Kurz. — Zu de3 Dichters Hermann Kurz Gedächtnis. Su: 
nr Blätter. 3g. 17, 1I2RA_=N. F. 3g. 3. ©. 68 
13 72, 

Mahler. — *Burgherr, Willi: Johannes Mahler, ein schweize- 
rischer Dramatiker der Gegenreformation. Bern: Haupt . 
1925. (166 8.) gr. 8° = Sprache und Dichtung. H. 33. 4,— 
„Die vorliegende Arbeit fann eine Schwierigkeit nicht be- 

feitigen: Die Terte, deren Wefen fie erläutern will, find nicht 

allgemein zugänglich... Dem Mangel follen die vorgeftellten 

Inhaltsangaben mit den Tertproben zur Not begegnen.” In- 

halt: 1. Xeben. 2. Terte. 3. Gegenreformation in d. Schweiz 

u. ihr Einfluß auf d. Drama. 4. Die Stoffe. 5. Die Form. 

Mörike. — Ein unveröffentlichter Brief Eduard Mörifes. 
gu des Dichters 50. Todestag am 4. Sunt 1925. (Aufgefuns 
den ır. mitgeteilt v. 9. W. Rath.) In: Edart. Blätter f. ev.- 
Geiitesfultur. Sg. 1, 9. 8/9, Mai/Suni 1925. ©. 231—233. 
Undatierter Brief aus d. Sept. 1857. 

Mombert. — Benndorf, Friedrich Kurt: Alfred Momberts 
„Atair“. In: Das Inselschiff. Sommer 1925. S. 183-188. 

Murner, — *Murner, Thomas: Deutfche Schriften mit 5. 
Holzichn. d. Erftdrude, hrsg. von Franz Schul. Bd 3. Die 
Scelmenzunft. Hr3g. von Meier] Spanier, Berlin: de 
Örudter 1925. (VII, 228 ©.) gr. 8° = ritifche Gefamtaus- 
gaben eljäff. Schriftiteller d. Mittelalters u. d. a 


eit. 
„An dem Tert find andere Veränderungen als die Ver: 
befierung von offenbaren Drucfehlern nicht vorgenommen.“ 

1. Einleitung. ©. 1—38. Tert ©. 39—147. Vergleichung der 

beiden Straßburger Nusgaben ©. 148—156. Kommentar 

©. 157—221. Wortverzeichnis 3. Kommentar ©. 222—228. 

Raabe. — Lehmann, H.: Wilhelm Raabe und unsere Zeit. - 
In: Das Kölner Literarische Taschenbuch 1925. Köln: 
Oskar Müller. S. 60-86. 

Rosegger. — Rosegger, Hans Ludwig: Peter Roseggers 
Vorfahren. In: Monatshefte f. dt. Sprache u. Pädagogik. 
Jahrb. 1924. S. 8—13, 

Rückert. — Drei Sonette von Friedrich Rücdert. Fakfimile- 
Wiedergabe nach e. bisher unbekannten von Fr. Ridert ge- 
Ihriebenen Blatte im Befit der Stadtbibliothef. In: Der 
Bücherfreund. Mitteilungen d. Bibliotheken... Kübed ı., 
Dr v. Freunden der Stadtbibliothef. Ig. 1, Nri1. ©. Y 

i8 2, 
Nur das erfte ift bisher befannt u. in etiwas veränderter 

Form in d. Werfe (Bd 2, S. 176) aufgenommen. Zugend- 

gedichte (1817?). 
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Sack. — Bodemühl, Erich: Guftan Sad, eimniederdeutfcher - 


ra In: Die Heimat. g. 7, Nr 6, Suni 1925. ©. 190 
i 5 
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- bon Eduard von der Hellen. Bd 1—3. Stuttgart: Cotta 
(1925). (XXI, 357 ©., 1 Titelb., 352; 347 ©.) 8° 
Bd 1-3: 9.—; Lv. 15.— 
1. Gedichte, Erzählungen. 2. Räuber, Fiesfo, Kabale u. 
Liebe. 3. Don Carlos, Maria Stuart. 


Sehmitthenner. *Srommel, Otto: Adolf Schmitthenner. 
Gedenfrede am 70. Geburtstag (24. Mai 1924) des Dichters 
gehalten. Hr3g. vom Adolf-Schmitthenner-Arhiv. ([Nicht im 
Handel. Heidelberg.) 1924.) (16 ©.) 8° 

Wagner, Richard. — Ein Freundschaftsbrief des jungen 
Wagner. Mitgeteilt v. W. Nicolai-Eisenach. In: Die Mu- 
sik. Jg. 17, H. 10, Juli 1925, S.. 737-740, 

Schreiben vom 13. 5. 1842 an E. ©. Ander3 über f. Be- 
jude bei Mendelsfohn u. Medyerbeer. 


Briefe Wagners an G. E. Anders aus d. Jahren 1839—1854. 
Mitgeteilt v. Wilhelm Altmann. In: Die Musik. Jg. 17, 
H. 10, Juli 1925. S. 741—752. 

Sm Anihluß an d. Veröffentlihung von Nicolai werden 
weitere Briefe an Anders publiziert. Weitere noch unbekannte 

Briefe befinden fich in den Händen e. Berliner Sammlers. 


Zschokke. Boa3, Eduard: Aus märkifcher Vergangenheit. 
Sichoffe als Theaterdichter in Landsberg u. unfere Begegnung. 
Sn: Reumärfifche Heimat. 9. 4. ©. 5—7. 

Wiedergabe e. Berichtes von Boa3 aus d. 3. 1844. 


Niederdeutfh. Hochdeutihe Mundarten 


*Bauer, Erika: Die Moringer Mundart. Laut- u. Formenlehre 
nebst Sprachproben. Ein Beitr. zur nordfries. Dialektforsch. 
Heidelberg: Winter 1925. (XIV, 120 S.) 8° = Germanische 
Bibliothek. 1. Sammlung german. Elementar- u. Hand- 
bücher. Reihe 1: Grammatiken. Bd 14. 

PBhonetiihe Umschrift nach eigenem Spitem, deifen Laut- 
zeichen Jich jedoch im meientlichen mit den üblichen Ddeden, 

Zahlreiche Belege. „Nachdem in d. Einl. da3 Sprachgebiet, 

feine Bewohner und die vorhandenen Sprachhdentmäler be= 

handelt worden find, betrachtet der erite Hauptteil die Mundart 
bon ihrem heutigen Zuftand aus. Er beichreibt den allgemeinen 

Sprahhcharafter und bringt eine phonetifche Analyie, des 

Vofalismus und des Konfonantismus. ... Zur größeren Üiber- 

fichtlichkeit ift jeweils eine Schematische Lauttafel beigefügt. Den 

2. Hauptteil bildet die Hiftorifche Xautlehre. Shre Anordnung 

it abweichend von anderen Dialeftarbeiten. [Beim Vofalismus 

erit die regelmäßige Entwidlung der Laute, dann zufammen- 
falfend Erjcheinungen, die auf den Einfluß umgebender Kon- 
fonanz zurüdzuführen find, zuleßt Duantitätsveränderungen.] 

Der 3. Hauptteil gibt eine furze foitematifche Flerionslehre, 

an die jich im Anhang einige Sprachproben in phonetiicher 








Umfchrift anschließen.“ 


*Friedli, Emauel: Bäarndütich al3 Spiegel bernifchen Volfg- 
tums. Bd 6. Uarwangen. Alph. Nachmweifer. Bern: Frande 
1925. (40 ©.) gr. 8° 

Stöfjel, U: Fränfiihe Geräufch- und Bemwegungsmötter. 
ee Fräanfiishe Heimat. Sg. 4, 9. 6, Suni 1925. 


*Weilenmann, Hermann: Die vielsprachige Schweiz. Eine 
Lösung d. Nationalitätenproblems. Mit [farb.) Kt. u. 
10 Luftaufn. d. Sprachgrenzgeb. Basel: Rhein-Verl. (1925). 

3088.49 8.—; geb. 13.50 

Spradhgeichichtlich darin von befonderem Sntereffe die Aur3= 

führungen über d. Sprachgrenzen u. deren Berfchtebung im 


Zaufe der Gefchichte. 
Sriefiich 


Holthausen, F.: Nordfriesische studien. 3. 4. In: Beiträge 
4 Gesch. d. dt. Sprache u. Literatur. Bd 49, H.2 u. 3. S. 191 
is 268. 
19. Sylter gedichte v. 3. B. Hanfen. 20. Sylter gedichte dv. 
3 R. Hennings. 21. Zwei proben der Weiter-Schnatebüller 
mundart. 22, Ein gedicht Chr. Tedderjens von 1842, 23. des 
jeemanns hoffnung u. troft vd. B. 9. Bundis. 24. Nachtrag zu 
Heimreich3 Eenföngh. 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


Mogk, Eugen: Zur bewertung des codex Upsaliensis der 
Snorra-Edda. In: Beiträge z. Gesch. d. dt. Sprache u. 
Literatur. Bd 49, H. 2 u. 3. S. 402—414. 
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*Oehlenschläger, Adam: Lebenserinnerungen. (Nach d. 
deutschen Orig.-Ausg. des Verf. in abgekürzter Form neu 
hrsg. von Willibald Franke. Mit 8 Tafelbeig.) München: 
Müller 1925. (XV, 532.8.) 8° 13.—; m. 18.— 

‚ „Richt nur auf die Igrifchen Gelegenheitsgedichte eritreden 

ih die Kürzungen ... vielmehr fiel auch fonft manches, was 

gar zu breit u. für unfere Zeit von untergeordneter Bedeutung 
erichten, jo bejonders feine unerquidlichen, langatmigen Aus» 

einanderjeßungen mit f. fiterarifchen Gegner Baggeien.... u. 

e. Anzahl der Briefe, durch die fein Sohn Johannes nad) eigener 

Yusmwahl das undvollendete Mf. des lebten Bandes ergänzte... 

So dürfte das Werk in feiner Lesbarkeit nur gewonnen, an 

feinem geihichtlichen Wert aber nicht3 verloren haben.” 

Reumert, Elith: H. C. Andersen und Clara Heincke. In: 
Deutsch-nordisches Jahrbuch 1925. S. 96-105. 

U. und El. H. ftanden mehr als 20 Jahre hindurch in Klorre= 
!pondenz miteinander. Einige d. charafteriftifchiten Briefe U.3 
werden mitgeteilt. Bor feinem Tode befuchte EI. H. Anderfen 
noch in Kopenhagen. 

Welle-Strand, Edward: Knut Hamsun und die Heimat- 
scholle.. In: Deutsch-nordisches Jahrbuch 1925. S. 123 
bis 129. 

Tarbige Darfitellung der Landmirt3periode 9.3. 


Romanifhe Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 


Tranzöfiiche Literatur 


*Clement, Frantz: Das literarische Frankreich von heute. 
Berlin: Ullstein [1925]. (157 8.) kl. 8° = Wege zum Wissen. 
Bd 39. 

Snhalt der Hauptkapitel: Naturalismus und Realismus 
im Roman. Vom Einzelwert zum BHflus. Symbolismus, 
Side, Klaudel, VBalery. Neuflaffit und Sntuitionsphilofophie. 
Die neue Generation, Charles-Louis Philippe. Einfluß des 
Yuslandes. Kriegserlebnis und «Dichtung. Drama und Theater. 
Neuer Lyrismus. Der neue Roman. Rritif und PBolitif, Sour- 
naliften und Frauen. Das Buchgemwerbe. 

Pulings, Gaston: Die literarischen Strömungen in Belgien. 
In: Europäische Revue (Leipzig). Jg. 1, H. 3 (15. 6. 35). 
Ss. 194—197. 

Rihouet, S.: Die Bedeutung der Anthroposophie für das 
französische Geistesleben. In: Österr. Blätter für freies 
Geistesleben. Jg. 2, H. 5 (Mai 1925). S. 11—14. 


*Golther, Wolfgang: Parzival und der Gral in der Dichtung 
des Mittelalters und der Neuzeit. Stuttgart: Metzler 1925. 
(VII, 372 8.) gr. 8° 9,—; 2m. 10.50 

Ausführlide Behandlung des Stoffes in der altfrz. Lite- 
ratur ©. 1—109 (Rriftian von Trodges, Robert von Borron. 

Die Fortfegungen zu Rriftians Gefchichte vom Gral. Die Frans 

zöliihen PBrofaromane). — „[Meine] Anfiht ... geht dahin, 

Sriitian habe die Gefchichte von PBarceval und dom Gral 

ebenio gejchaffen mie feine anderen KRomane, nämlich frei und 

felbitändig aus verichiedenen Motiven gebildet.“ „Zwei Leit- 
gedanken bejtimmen den Gang meiner Darftellung: 1. Kriftians 
unvollendeter Conte de graal als Kern und Keim aller unmittel- 
bar daraus ftammenden franzöfifchen und ausländischen Romane 


und Geihichten; 2. die Gralfzene in vergleichender Betrachtung 


aller Romane, die jie bringen.” 
Cocteau. — [Über Jean Cocteau.] In: Die Neue Rundschau. 
Jg. 36 (der freien Bühne), H. 5 (Mai 1925). S. 551—552. 


France. CGrucy, Francois: Fünf Bücher über Anatole 
France. In: Europäische Revue (Leipzig). Jg. 1, H.3 
(15..6. 15).. 8. 200—203. 

Über 1.: Brouffon, $. 3.: A. F. en pantoufles; 2. Marcel 
fe Soff: A. F. A la Bechellerie; 3. Rougon, Jacques: La vie 
et les opinions d’A. F.; 4. Segui, Nicolas: Conversations avec 
A. F.; 5. Sohannet, Rene: A. F. etait-il un grand ecrivain? 
Pascal. Kassner, Rudolf: Über Pascal. In: Europäische 

Revue (Leipzig). Jg. 1, H. 3 (15. 6. 25). S. 174—179. 

Riviere. [Über Hugo v. Hofmannsthal und Jacques Rivi- 
ere.] In: Neue Rundschau. Jg. 36 (der freien Bühne), H. 5 
(Mai 1925). S. 555—556. 

Valöry, Paul: Gedichte. Deutsch von Rainer Maria Rilke, 
In: Europäische Revue (Leipzig). Jg. 1, H.3 (15.6. 25). 
S. 180—183. 
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Stalienifhe Literatur 


*Boccaceio, Giovanni di. — Boccaccivs Buch Von den für- 
nembften Weibern [De claris mulieribus] mit d. 78 [eingedr., 
bandfol.]) Holzichn. d. Ulmer Ausg. von 1473 u. e. Nachm. 
von Kurt Pfifter. Botsdam: Kiepenheuer 1924. (V, 289 ©.) 
4° — Das alte Bilderbuch. Drud1. Bitten, Bp. 125.— 

D’Annunzio. — Michaelis, Karin: Der Fall D’Annunzio. 
Potsdam: Kiepenheuer 1925. (39 8.) 8° 

Die ungejchminkte Wahrheit über D’Annunzios Berhalten 
gegenüber der Witwe von Henry Thode. 

Dante. — *Leverkühn, Dr. August: Dantes Beatrice. Eine 
Meditation. Lübeck: Quitzow 1925. (24 8.) 8° 

Papini. — Wicek, Karl: Um ein Christusbueh. In: Schweize- 
rische Rundschau. Jg. 25, H. 2, Juli 1925. S. 100—105. 


Rumänifche Literatur 


[Über Rumänische Literatur.) In: Die Neue Rundschau, 
Jg. 36 (der freien Bühne), H. 5 (Mai 1925). 8. 556—557. 


Runftwiffenichaft 
Prof. Dr. Zulius Beitler und Dr. Arthur Zutber 


Jahrbuch für Kunstsammler. Hrsg. von Adolf Donath. 
4,—5. Jahrg. Mit 47 Abb. im Text u. 8 Lichtdrucktafeln. 
Frankfurt a. M.: Frankfurter Verlagsanstalt 1925. (129 S., 
1af.):40 

Inhalt: Sriedländer, Mar $.: Der Sammler und feine 

Bufunft in Deutichland (S. 5-8). Gronau, Georg: Vene- 

ztaniiche Kunitfammlungen des 16. Zahıh. (S. 9-34). Wald- 

mann, Emil: Über Leibl-Fälihungen (©. 35—39). Falfe, 

Dtto von: Kölner Hafnergeidhirr (S. 40—44). Berling, Karl: 

Einiges über Binnfälihungen (©. 45—50). Sauerlandt, 

Mar: Cheliea Toys (©. 51—62). Donath, Wolf: Der Kunft- 

marft 1923/24 (©. 63—122). 

Marburger Jahrbuch für Kunstwissenschaft. Hrsg. von 
Richard Hamann und Fritz Herbert Lehr. Bd 1. Mit 180 Abb. 
4 Vierfarbenätzungen und Originalgraphikbeiträgen von 
Paul Baum u. a. Marburg: Verlag des Kunstgeschichtl. 
Seminars der Universität 1924, (289 8.) 8 

„Das Sntereile, das unjerer Urbeit in Wechfelmirkung 
unjeres Dienjtes für die Allgemeinheit und für eigene mwiffen- 

Ichaftliche Aufgaben von allen Seiten entgegengebracht wird, 

Icheint uns die Herausgabe eines programmatischen Sahrbuches 

zu rechtfertigen. In ihm follen miffenschaftliche Arbeiten aus 

dem reife unferes Seminars und Auffäße von Gelehrten, die 
lich auf unjer photographisches Material ftiten, veröffentlicht 
werden, aber auch hervorragende Funftgeichichtliche Doftor- 
arbeiten der Univerfität Marburg.” Aus dem Snhalt: Grumd- 
legung zu einer Geschichte der mittelalterlichen Blaftif Deutfch- 
lands. Bon Kihard Hamann. Mit 23 Abb. (S. 1-48). Eine 
unbefannte Grabfigur aus dem 13. Zahrhundert (Ritter von 

Kreuzburg im Schloß Philippsthal a. d. Werra). Bon Guftav 

Undre. Mit 3 Abb. (S. 49—54.) Studien zur hanfeatifchen 

Skulptur im Anfang des 16. Sahıh. Bon Hans Torenz. Mit 

29 Abb. (©. 55—%8). Die Landgrafengräber und der Hoch- 

altar in der luther. Biarrficche zu Marburg. Bon Hans Lorenz. 

Mit 65 Abb. (S. 99—194). Der Baumeister Cornelis Ryd- 

A Wilhelm van Kempen. Mit 32 Abb. (S. 195 

15 ; 


*Bernstein, M.: Die Schönheit der Farbe in der Kunst und 
im täglichen Leben. (2., verb. Aufl.) München: Delphin- 
Verlag (1925). (149 S., 1 farb. Titelb.) gr. 8° 4.50; ®p. 6.50 

Allgemeine Eigenichaften der Farben, ihre Veränderung 
durch Beleuchtung, ihr Verhältnis zueinander. Äfthetifche Wir- 
fung der einzelnen Farben, dargelegt an Werfen der bildenden 

Kunit, des Kunftgewerbes und des täglichen Lebens, Farbe und 

Linie, Farbe und Fläche, Farbe im Raum. 

*Deri, Max: Das Bildwerk. Eine Anleitung zum Erleben von 
Werken d. Baukunst, Bildhauerei u. Malerei. Deutsche 
Buchgemeinschaft 1924. (236 S., 30 S. Abb.) 8° 

Deri wendet hier feine intenfive Kunftbetrachtung an auf 
ältere Stadien der Kunft; die forgfältig ausgewählte Reihe 
reiht vom Tempel von Päftum bis zum verlorenen Sohn 

NRembrandts. Rein funftgefchichtlihe Fragen findet man hier 

nicht behandelt, dafür find ausgezeichnete, mit dem Tempera- 

ment Deris vorgetragene Bildanalyien gegeben, in: denen e3 
auch an Dramatik nicht fehlt. Deri ift ein meifterhafter Führer 


durch die Welt der Runftmerfe, Seine äjthetifche Theorie, die er 
diesmal ehr hübjch daritellt, it fozufagen moniftiich geordnet. 


Die Definition des Schönen, die da3 Schöne als jhon durch 
reiches Erleben belegt und bemiejen glaubt, wird mohl nicht 
völlig zureichend fein, doch in der Praris der Anwendung 
diejer pinchologiihen Methode erihließt die Deriihe Einfüh- 
fung außerordentlich viel, e3 gibt für ihn faum eine Grenze des 
Beichreibbaren. ES 
Grashoff, Ehler W.: Moderne Kunft und Religiojität. Mit 
4 Abb. In: Edart. Sg. 1, 9. 8/9, Mai/Suni 1925. ©. 220 
hi3 223. ; 

„Ein moderner Riünftler, dem feine Überzeugung ernft ift, 
wird fich der Darftellung chriftlicher Motive nur dann zumenden, 
wenn er wirklich tiefe innere Berührung mit dem Thema hat.“ 
Georg Minne, Karl Thylmann, Karl Michel, Rudolf Kod. 
*Lissitzky, El, u. Hans Arp: Die Kunstismen. Les Ismes 

de l’art. The Isms of art. Erlenbach-Zürich: Rentsch 1935. 
(X1S., 48 8. Abb.) 49 4.50; Rp. 5.50 
Sedhzehn „Ssmen’” werden in Abbildungen von Aırmit- 


. werfen (denen meilt noch Bildniffe der Kiünftler beigegeben 


find) vorgeführt. Außer dem Erprefjionismus, Kubismus, 
Yuturtsmus, -Dadaismus und Ahnlihen mehr oder meniger 
befanniten Richtungen, gibt e3 auch einen „PBroun” (‚die Um- 
jteigeftation von Malerei nach Architektur‘), einen ‚„KRompref- 


iontsmus“, defjen Definition man im Buch vergebens fucht, 


einen „Suprematismus”, deffen Wefen darin beiteht, daß man 
die ganze Malerei in ein Schwarzes Quadrat auf einer weißen 
Leinwand zufammenpreßt und feine Werfe am beiten tele- 
phoniich vom Bett aus beim Anftreicher beftellt, ufm. 76 Ab- 
bildungen nah Schöpfungen von 80 Künftlern, darunter 
Urhipenfo, Chagall, Dir, Feininger, Groß, Kandinsky, Picaffo, 
Schmitters uf. ® 

Meier-Graefe, Julius: Asthetik, Kennerschaft und Kunst. 

In: Europäische Revue. Jg. 1, H. 3. S. 171—174. 


Kunst einzelner Epochen, Länder und Ortfchaften. 
Einzelne Stoffe und Motive 


*Möller, Georg: Die Metallkunst der alten Ägypter. (Mit e. 
Vorw. von Allexander] Scharff.) Berlin: Wasmuth [1925]. 
(71 S. mit Abb., 48 8. Abb.) gr. 80 ER 

Snhalt: Die Metalle und Schmudfteine der Ugypter. Die 
technifhen Verfahren des äghptiihen Metallarbeitere. Der 

Schmud des Agypters, feine Entftehung und feine Stellung 

zur Mode. Der Berfafler ftarb am 2. Oftober 1921. Sein 
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Werk erfcheint in der Faffung, wie er es niederjchrieb; nur die 


Zeittafel und einige Literaturangaben find von 

binzugefligt worden. 

Strzygowski, Josef: Das Tier im Schmuck des Oseberg- 
fundes. In: Zeitschr. für bildende Kunst. Jg. 59, H. 3. 
8..57—65. 


Waetzoldt, Wilhelm: Das Gewahrwerden Italiens im 
17. Jahrhundert. In: Kunstchronik und Kunstmarkt. 
Jg. 59, Nr 14, 4. Juli 1995, S. 245-249. 

Der äfthetiichen und kulturellen Bhyfiognomie Stalieng wird 


man zuerst in der höheren Gejellfchaft Englands und Frank 
reich zu einer Zeit gewahr, wo die NAufmerffamfeit des vom 


30jähr. Kriege erichöpften Deutichland vorwiegend no am 


erotiihen und Furiofen Bilde de3 Südens haftete. Die Augen 
des Nordens zuerft auf die Kunftwerfe und auf die Natur 
Staltenz gelenft zu haben, bleibt ein Verdienft der reifeluftigen 
und reilegeübten Engländer. 


*Karlinger, Hans: Bayern. Tert- u. Bilderfammlung. Mit 
223 Bildern [auf Taf., 1 eingedr. Kt. u. 1 eingedr. Grundriß]. 
Minden: Delphin-Verl. (1925). (40 ©.) gr. 8° = Deutiche 
Bolkstunft. Bd 4. Kart. 7.50; Bp. 8.50; Liv. 9.50 

Der 4. Band der wertvollen Serie fchließt fich feinen Vor: 


gängern würdig an. Die Gliederung des Stoffes ift die gleiche. 


wie in den eriten drei Bänden: Siedlung und Haus; Wohnung 
und Hausrat; Tracht und Schmud; Handwerk; Kult und Bild. 
Sn der Einleitung „ur PBinchologie der altbayrifchen Wolfs- 
funft“ wird die religiöfe Kleinkunst des Votivbildes, der Hinter- 


glasmalerei und verwandter Gebilde al3 das Spezifitum der 


baprifhen Volkskunst bezeichnet. 

Kirchner, ©.: Heidelberger Kunftfchulpläne in den Sahren 
1803—1813. Sn: SEHR Se 
Heidelberg. Bd 13, 9.1, © 


U. Scharff 
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_ ‚Sur die Gründung einer Kunftichule traten Künftler. wie 
Primavefi, Berour, Rottmann, führende Werjönlichkeiten 
badiihen Kunftlebens, wie Friedrich Weinbrenner, der Staats- 
techtslehrer an der Univeriität Klüber u. a. ein. Die Bemühungen 
waren erfolglos, weil es Staat und Stadt „an dem erforder- 
lihen Fond zu den nötigen Hilfsmitteln gänzlich mangelte“. 


Dsborn, Mar: Taufend Jahre rheinifch-deutfcher Kunft. Sn: 
aus Beobachter. Ig. 4, Nr 12, 15. Sunt 1925. ©. 185 
13 E 


 Brahl, Karl: Die niederdeutiche und oberdeutfche Wejens- 
linte in Landjchaft und Kunft. Sn: Beitfchrift für Deutfch- 
funde. Sg. 39, 9. 4. ©. 300—321.. 
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der oberdeutichen, zu erflären aus der PVerfchiedenheit der 

aalt: Tiefebene und Hochland. Einfluß Stalienz und der 
ntife, 

*Rauch, Christian: Fritzlar. Ein kunstgeschichtl. Führer. 
Marburg: Elwert [1925]. (126 S. mit Abb., 2 Pl.) 8° 4,.— 

Kein „Führer“ vom landläufigen Typus, fondern eine aus- 
gezeichnete Funitgeichichtliche Einführung, die, wo es nötig 
üt, auch jehr aufs Detail eingeht. Zahlreiche gut gewählte 

Slluftrationen und wertvolle Literaturangaben. 

*Witte, Fritz: Der Domschatz zu Osnabrück. Mit 40 Licht- 
drucktaf. Berlin: Verlag f. Kunstwissenschaft (1925). 
(66 S., 40 Taf.) 4° Lim. 40.— 

- Borzügliche photographiiche Wiedergaben von Kichtenberg 

in Osnabrüd, eingehende archäologische und Funftgefchichtliche 

Erläuterungen zu jedem einzelnen Stüd. 


*Kultus und Kunst. Beiträge zur Klärung d. evang. Kultus- 
problems. Hrsg. von Gurt Horn. Mit 8 Abb. u. 5 Grundr. 
(im Text]. Berlin: Furche-Kunstverlag [1925]. (158 8.) 
gr..8° 6.— 

Beiträge von Friedr. Niebergall, Curt Horn, K. B. Ritter, 

Soh. Fider u. a. Leitfäge: Kunft im Gottesdienft ift nicht 

Dekoration und VBerfchönerung, fondern geftaltender Ausdrucd 

des inneren Wejens, daher fein Gottesdienft ohne Kunft. Not- 

mendig ilt die Verbindung eines einheitlichen gottesdienit- 
lihen Typus mit gemeindlich beitimmter Mannigfaltigfeit. 

Der evang. Kultus ift aus den ihm eigentümlichen $deen heraus 

zu geftalten, nicht in Nachahmung der römifchen Meffen. Sn 

das Gebiet der bildenden Kunft fallen folgende Auffäge: 

_ Bartning, Dtto: Der evangeliiche Kultbau (S. 47—54); 

Eljäjler, Martin: Evangelifche Kultbaufragen (S. 55—64); 
Hoff, Auguft: Kultiiche Glasmalerei (S. 85—90); Küfthardt, 
Helitied: Der Friedhof als fultiihe Stätte (S. 91—101). 
*Mecklenbeck, Albert: Vom Urerlebnis in der christlichen 
Kunst. Habelschwerdt: Franke 1925. (64 S., 8 Taf.) 8° = 
Bücher der Wiedergeburt. Bd 16, Ziv. 2.40 
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Srieden Öottes, dann muß fie alle Xebensäußerungen wieder 
zentral verfnüpfen mit dem Prinzip alles Xebens, von dem alle 
Alte ausitrahlen, Gott. Göttlihes Leben ift feine blinde Wal- 
tung, jondern feierlihe Sabbatruhe. Chrijtus hat nicht bloß 
gejagt: ‚Sch bin der Weg‘. Das nur wollen die drängenden 
Sünger in ihm jehen. Er hat vor allem gejagt: ‚Sch bin das 
Leben‘, erwiges Leben, das hat aber Ruhe, Glück, Harmonie.“ 


- Baufunjt 


*Brandt, Jürgen: Alt-Mecklenburgische Schlösser und Her- 

rensitze. Mit 218 Abb. Berlin: Wasmuth (1925). (192 S.) 

4° r | Lim. 32.— 

: Geichichtliher UÜberblid: Nenaiffance, Barod, Nofofo, 
2. Hälfte des 18. Jahrh. (befonders eingehend), Anfang des 

19. Sahırh. Abbildungen aus Bothmer (1), Cummerow (4), 

Dargun (6), Diekhof (6), Doberan (7), Taulentojt (1), ade- 

build (2), Sroß-Schwanfee (1), Güftrom (7), Hohenzierit (20), 
Svenad (4), Sohannstorf (2), Ludmwigsluft (37), Mirom (15), 
Neubrandenburg (12), Neujtadt (4), Neu-Strelis (4), Plüichom 
Ey Rojiewig (1), Roitod (4), Schliß (10), Schwerin (3), Weisdin 
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Hegemann, Werner: Vergleiche, Fragen und Reisenotizen. 
Mit 26 Abb. In: Wasmuths Monatshefte für Baukunst. 
Jg. 9, H. 6. S. 240—252. 

Amerifaniihe Baufunft; moderne deutihe Baufunjt und 
italieniiche Klajlif; Bemerkungen zu U. E. Brindmannz „Bau- 
funjt des 17. u. 18. Sahrh.; Venedig und feine Bauten. 
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Horizontale Kompofitionsmweije der norddeutschen, vertifale 


„Bill die moderne Kunft wirklich zur Harmonie, zum ewigen | 
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Kimball, Fiske: Alte und neue Baukunst in Amerika. Mit 
29 Abb. In: Wasmuths Monatshefte für Baukunst. Jg. 9, 
H.. 6. S. 225—239. 

Oerley, Robert: Grundsätzliches zur Frage des Plagiats in 
der Baukunst. In: Österreichs Bau- und Werkkunst. Jg.1, 
112 6, Juni. 19257 8..9277--282 

Der Baukünftler Schafft nicht nur, um vor anderen zu glänzen, 

Basen um durch geleijtete Kulturarbeit der Allgemeinheit zu 

ienen. 5 ift aljo feineswegs al3 unmoralifch zu vermwerfen 

und daher auch nicht ftandesmwidrig, fortichrittliche Entwid- 
lungsmöglichfeiten verbürgende Errungenfchaften der geiftigen 

Tätigkeit anderer zu übernehmen, denn das als gut Erfannte 

foll Allgemeinheit werden. 


Roöfiger, Hans Detlev: Burgen und Schlöffer im Enz- und 
Een” Sn; Der Enz und Pinzgau. Karlsruhe 1925. 


Schippers, Adalbert: Die kirchliche Baukunst. In: Der 
Mayengau. Gesammelte Aufsätze von Laacher Benediktinern. 
2., verm. Aufl. Koblenz 1925. S. 34—46. 

Karden, Münftermaifeld, Lonnig, Andernadh, Maria Laadı, 

Niederziifen, Vold, Mayen, Namedy ufw. 

Tietze-Conrat, E.: Alt-Wien im Bilde. Mit 12 Abb. In: 
Die Kunst für alle. Jg. 40, H. 10, Juli 1925. S. 290-299. 

Volk, Paulus: Die Burgen und Schlösser. In: Der Mayengau. 
Gesamm. Aufsätze von Laacher Benediktinern. 2., verm. 
Aufl. Koblenz 1925. S. 47—66. 

Cohem, Winnenburg, Coraidelftein, Treiferburg, Wild- 

burg, Es, Pyrmont, Biichofftein, Ehrenburg u. a. 


Malerei und Graphit 


*Weil, Ernst: Einblattholzschnitte des XV. und XVI. Jahr- 
hunderts von den Originalstöcken gedruckt. Hrsg. München: 
Verlag d. Münchner Drucke 1925. (VIII S. in 4°, 9 Taf. mit 
11 aufgekl. Abb. unter Passepartout.) 2° Hperg. 60.— 
‚ 11 Drude nah Holzftöden im Germanifchen Mufeum in 

Nürnberg, im Berliner Kupferftichfabinett und der Öttingen- 

Balleriteinichen Sammlung in Maihingen, darunter ein Er- 

libris von Lucas Cranad) d. H., eine Befehrung des Saulus 

vom "Betrarfameilter und Adam und Eva von Soft Ammann. 

*Zoege von Manteuffel, Kfurt]): Die niederländische Ra- 
dierung von den Anfängen bis zum Ende des siebzehnten 
Jahrhunderts. Mit 78 Abb. München: Schmidt (1925) 
(112 S.) 8° = Kunstgeschichte in 
Bd5. 


Einzeldarstellungen. 
Dlm. 5.—; Hlör. 8.— 


Kunjtgemwerbe 


Buffe, Hermann Eris: Durlacher Sayencen. In: Der Enz- 
und Pfinzgau. Karlsruhe 1925. ©. 287—294. 

Hinge, Erwin: Das KRunftgewerbe Breslaus im Mittelalter, 
Sn: Sclefifche Monatshefte. Sg. 6, Suni 1925. ©. 317—319. 

*2ehmann, Hans: Zur Gefchichte der Glasmalerei in der 
Schweiz. Mit 72 Abb. Leipzig: Haeliel 1925. (111 ©., 2 ©. 
Abb.) 8° = Die Schweiz im deutjchen Geijtesleben. Slluftr. 
Neihe. Bd 4. Hlm. 7.50 
Die Arbeit behandelt vor allem die jog. Kabinettmalerei, 


Die im Gegenjaß zur kirchlichen Monumentalmalerei al3 neue 


jelbitändige Kunftform gemertet wird. 

Weese, E. Maria: Schweizer Gebrauchskeramik. Mit 9 Abb. 
In: Dekorative Kunst. Jg. 28, Nr 10, 19. Juli 1925. S. 245 
bis 248. 


Einzelne Rünijtler 


Baumgarten. - Moderne Bauformen. Monatshefte für 
Architektur und Raumkunst. Jg. 24, H. 7, Juli 1925. Stutt- 
gart: Julius Hoffmann. 

Das ganze Heft it Paul Baumgarten gewidmet. Geleit- 
wort von Adolf Zeller und über 40 Abbildungen und Grund- 
tiffe von Baumerfen des Künftlers, darunter: Haus Füriten- 
berg in Berlin, Landjit Stern in Alt-Geltomw, Werner-Alfred- 

Bad in Potsdam, Hotel Fürftenhof in Bad Eilfen, Maufo- 

leum in Büdeburg u. a. 2 

Breughel. Tietze-CGonrat, E.: Peter Breughels d. A. 
Gemälde in der Wiener Galerie. Mit 6 Abbild. In: Die 
Kunstschule. Jg. 8, Nr 6, Juni 1925. S. 324—329. 

*Brouwer, Adriaen: Acht farbige Wiedergaben feiner Gemälde. 
Mit e. Einl. von Kurt Zoege von Wanteuffel. Leipzig: 
Seemann [1925]. (8 ©. mit Abb., 8 farb. Taf.) 4 = €, 
U. Seemanns Slünjtlermappen. 83. 5.— 
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Be: 





Dorfbader, SKartenjpieler, Raucher und Quartett aus der 
Münchener Binakothef; Operation am Rüdenzund Operation 
am Fuß aus dem Städelichen Snititut; Schlägerei beim 
Kartenfpiel aus der Dresdener Galerie, Hütten am Meer aus 
dem Leipziger Mufeum. 

*Pollhammer, Karl: Jacques Callot als Illustrator. 
Mit 45 Abb. [im Text u. auf Taf.|. Wien: Krystall-Verlag 
1925. (36 8.) 4° Hlm. 4.— 

Während die bisherigen Daritellungen CallotS mehr oder 
weniger regiftrierend und referierend gemefen find, geht Boll- 
hammer analptifch-induftiv vor; aus den Hauptwerkten Callots 
jucht er das ganze Schaffen des Künftlers von einem einheit- 
lihen Grundgedanfen aus zufammenzufaffen und feinen in- 
neren fünftlerifchen Gejegen und Bedingungen nad) zu be- 
greifen. Diefer Grundgedanke ergibt fich aus der Betrachtung 
des Verhältnifies zwiihen Bildform und Darftellungsinhalt. 
Für Rollhanmer ift die Kunft Callot3 nicht in erjter Linie Bild- 
geftaltung, jondern Jlluftration. Die Betrachtung von Werten, 
wie der heil. Sebajftian, die Kriegszyflen, der verlorene Sohn, 
offenbart die Weltanfhauung Callots, feinen philojophiichen, 
an Rabelais und Spinoza anflingenden Beift, ja, e8 erweitert fich 
daraus der Bli zur Erkenntnis der Grundftimmung der Zeit. 
Gruner, Erich. — *Erich Gruner. Deutscher Buchgewerbe- 

verein [1925]. (52 S. mit z. T. farb. Abb.) 4° = Deutsche 
Buchkünstler u. Gebrauchsgraphiker d. Gegenwart in 





Selbstdarstellungen. Aus: Archiv f. Buchgewerbe u. Ge- 
4.— 


brauchsgraphik. Bd 61, 1924, H. 4. 

Die lebendige friich zugreifende Urt des Künftler® Erich 
Gruner geht aus diefer jehr unterhaltenden, amüjanten Chro- 
nif jeine3 Schaffens hervor. Alles ijt irgendwie geiftreich poin- 
tiert, auch in der Technif. Gruner beherricht alle graphiichen 
Berfahren und it einer der jchöpferifchiten Künftler in der 
Buctechnif und Gebrauchsgraphif überhaupt. Man begegnet 
fehr gejchmadvollen Titeln, Slluftrationen, Studien, Erlibris, 
Bucheinbanden, Modezeichnungen, Signeten und Briefföpfen. 
Alles ist charafteriftifch, und da, wo e3 am Plaße ift, auch mibig. 
van Loo. Schneider, Arthur von: Jakob van Loo. Mit 

12 Abb. In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 59, H. 3. 
S. 66—78. 

Mielich. — Braun, Edmund W.: Ein unbekanntes Porträt 
von Hans Mielich. In: Zeitschrift für bildende Kunst. 
Jg. 59, H. 3. 8. 78—80. 

Bildnis des Grafen Ladislaus von Hag, im Bejis der Furften 
von Liechtenftein auf Schloß Eisgrub in Mähren. 

Barerı Ottmann, Franz: Robert Oerley. Mit 36 Abb. 

Österreichs Bau- und Werkkunst. Jg. 1, H. 6, Juni 

1985, S. 265—276. 

„Die grundlegende Frage, ob e3 eine Wiener Bautradition 
gebe, an die fich der heutige Hausbau anjchliegen fann, hat, ohne 
dabei jeine Perjönlichteit aufzugeben, fein Architekt jo entichie- 
den bejaht wie Nobert Derley.” 








*Rembrandt: Handzeichnungen. (Hrsg. v. Kurt Freise, 
Karl Lilienfeld, Heinrich Wichmann.) Bd 3. Parchim: 
Freise 1925. (22 ©., 130 Taf.) 4° 24.—; geb. 28.— 


Nach elfjähriger Unterbrechung erjicheint der dritte Band 
de3 verdienitvollen Werkes. Na) dem Plan von 1914 follte er 
die Handzeichnungen aus dem Louvre enthalten. Er bringt num 
ftatt deffen die Zeichnungen aus dem Staatlichen Kupferftich- 
fabinett in Dresden und aus der Sammlung Friedrich Auguft II. 
ebenda. Neben al3 echt anerfannten Arbeiten N.3 bringt die 
Sammlung auch eine Anzahl von Blättern, die zwar faum 
originale Arbeiten R.3 find, die aber für die Forichung wichtig 
find, um Schülerhände zu erfennen. 

Tizian. Peltzer, R. A.: Tizian in Augsburg. In: Das 
Schwäbische Museum. H. 2, 1925. S. 31—45. 

Vermeer. — Hausenstein, Wilhelm: Vermeer van Delft. 
In: Die neue Rundschau. Jg. 26, H. 7, Juli 1925. S. 731 
bis 742. 





Geichichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld und Dr. Sigfrid Steinberg 
Mittelalter 
Dr. Sigfrid Steinberg 

Gerhard, Dietrich: Zur Geschichte der historischen Schule. 

Drei Briefe von Ranke und Heinrich Leo. In: Historische 

Zeitschrift. Bd 132, H. 1. S. 93—105. 

Ranfe an Niebuhr 1824: Bitte um Zutritt zur Bibliothef 
AUltieri; der erfte Schritt auf dem „Wege, der Ranfe von den 


zeitgenöfltiichen Gejchichtichreibern, als Hauptquelle für feine 

Daritellung zu den Relationen führte‘. — Leo an Niebuhr 

1824: Überjendung feiner Berfaffungsgefchichte der lombar- 

diichen Städte, Deren Bedeutung für das Verhältnis der hiftori- 

fhen Schule zu Hegel vom Herausgeber erörtert wird. — Leo 
an Berthes 1824: Darlegung von Niebuhrs und feiner eigenen 

Sefhichtsauffaflung. 

Dammann, Oswald: Alfred Doves Briefnachlaß. In: Aus der 
Werkstatt. Den deutschen Bibliothekaren zu ihrer Tagung 
in Freiburg Pfingsten 1925. S. 153—187. 

Regeiten der an Dove gerichteten Briefe von 144 Berfaj- 
fern, darunter je mehrere von Dilthey, Drodnfen, G. Treytag, 
Gierfe, Gothein, ©.%. Knapp, Kofer, Lamprecht, Mi. Lehmann, 
Mards, Meinede, Ritter, Stug, Shpbel, Wais, Windelband. 
Oncken, Hermann: Felix Rachfahl. Ein Nachruf. In: 


Archiv f. Politik u. Geschichte. Jg. 3 (8), H. 6. S. 579—585. 


„Die wilfenfchaftliche Berjönlichkeit Rachfahle . . {it Durch 
eine Pieljeitigfeit gefennzeichnet, daß man Faft "bon einer 
Allfeitigkeit feines hiftoriihen Snterefjes Sprechen darf.“ 


*Dietrih Schäfer und fein Werk. Darftellungen von N 


Häapfe, Adolf Hofmeifter, Georg Xofy3 [u. a.]. 
von Kurt Sagom. Berlin: Elsner 1925. (152 ©., 1 een 


gr. 8° AN 2m. 5.50 
68 haben ee &. Rofys: Lebensgang; R. Häpfe: 


Der Lehrer; U. Hofmeiiter: Der Foricher; U. D. Meyer: Der 
Geihichtichreiber; %. Bogel: Der Begründer der deutjchen 
Seegefchichte; W. Stahlberg: Der deutihe Mann. Der Wert 


der Beiträge tft fehr ungleich, am tiefften dringt wohl W. Vogel 
zur eigentlihen Bedeutung des Hiltorifers Schäfer vor, zu 
deffen achtzigftem Geburtstag diefe Feftfchrift herausgegeben 
it, Ein Verzeichnis der Schriften Schäfers und der von ihm 
angeregten Difjertationen it beigefügt. 


Heussi, Karl: Zum Problem der historischen Periodisierung. 
In: Archiv f. Politik u. Geschichte. Jg. 3 (8), H. 6. S. 596 
bis 608. 

Troß der Einwendungen vd. Belows (vgl. X. 3bl. 1925, 
Nr.6, ©p.489) bleibt Yeufli bei jeiner Theje: „Die Konftruftion 
zweier einheitlicher Zeitalter, Mittelalter und Neuzeit, in der 
bisher üblichen Weije it Icholaftiih und dient... nicht der 
Einficht in die gefchichtlihe Wirklichkeit, fondern verbaut lies 
Sn demjelben Heft, ©. 609—613, veröffentlicht v. Belom eine 
„Ermwiderung”, worin er Heuffis Sfeptizismus gegen Scharfe 
Beriodifierungen abermals entjchieden ablehnt. 


Schmidt, Ludwig: Die Wandalen und die Goten in a 
und Rumänien. In: Ungarische Jahrbücher. Bd 5; Sa 
33.131160 


Schramm, Percy Ernst: Neun Briefe des byzantinischen 


Gesandten Leo von seiner Reise zu Otto III. aus den Jahren - 


ee, In: Byzantinische Zeitschrift. Bd 25, H. 1/2. 
Ss. 89—105. 

Neben ihrer Bedeutung für die Chronologie der beiden 
Sahre 997 und 998 „zeigen uns Leos perjönliche Urteile und 
Hoffnungen, feine Intrigen in Rom und fein Yinhalten Dttos III. 
[den er in Nahen auffuchte], wie fich der Gegenfat der beiden 


Kaiferreihe am Ende des 10. Jahrhunderts auswirkte.” Val. x 


Sahresberichte des Lit. Zbl. Sg. 1, Nr 15. ©. 41 
Cartellieri, Otto: Die ritterliche Gesellschaft am burgun- 
ee In: Historische Zeitschrift. Bd 132, H. 1. 
‚Am Ende des hundertjährigen Krieges ift die Fulturelle 
Führung Frankreichs dem König entglitten und an die Füriten 
übergegangen, unter denen der burgundiihe Hof den eriten 
Pla einnimmt. Trog der hohen mwirtichaftlihen Bedeutung 
der burgundiihen Städte herrjchte eine Scharfe Trennung ziwi- 
fhen dem Abel und den von ihm verachteten PVilaind, wozu 
alle Bürgerlichen ohne weiteren Unterfchied gerechnet werden. 
Ehre, Ruhm und Galanterie find die hervorftechendften Kenn- 


zeichen der ausschließlich Herrichenden ritterlichen Gefellfchaft. 


Sample und Seite bilden „die Signatur diefer wildbemegten 

ei 

*Burckhardt, Jacob: Die Kultur der Renaissance in Italien. 
Ein Versuch. 14. Aufl. Durchges. 
Leipzig: Kröner 1925. (VIII, 538 S.) kl. 8° 20.9. 
„Wiederheritellung der Urausgabe Jacob Burdkhardts, be- 

freit von allen Erweiterungen und Veränderungen, die Ludwig 

Geiger ... vorgenommen hatte.‘ Die neufte Auflage ift in 
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von Walter. Goetz. 
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Klopp, Wiard: Die politifche Seite 


% 


„einzelne Hinweije 
in den Anmerkungen” erweitert. j 
*Alfonso I., Ferrante I. von Neapel. Schriften von Antonio 
Beccadelli, TristanoCaracciolo,Camillo Porzio. Übers. 
u. eingel. von Herman Hefele. Jena: Diederichs 1995. 
(LXV, 323 S., 12 Taf.) 8° = Das Zeitalter d. Renaissance. 
Serie 1, Bd 4. . 9.50 
Der Band „will ein orientierendes Gefamtbild Neapels im 
Zeitalter der Kenailjance geben“, Er enthält „nur Schriften 
bon eigener literariicher Bedeutung”, und zwar: Caracciolo: 
König Ferdinand von Aragon und feine Nachlommen; Bec- 
cadelli: Aus dem Leben König Mlfonfos L.; Porzio: Die Ver- 
Ihmwörung der Barone des Königreichs Keapel gegen König 
Serrante 1.; Caracciolo: Vom Wechlel des Schidjal3 (die Ge- 
ihichte Neapels von feiner Einnahme durch Alfons 1442 bis 
zur Niederlage Venedigs bei Agnadello 1509). 
der Reformation. Sn: 
Das neue Reich. I3g. 7, Nr 39, ©. 914—919. 
„Die fogenannte Reformation ift eine Trage der Macht 
und des Belites; ihre Erfolge find diejenigen des Einbruches 
der meltlihen Gewalt in die firchliche.” (Nach einem Aufjak 


bon Onno lopp.) : 
 Kalkoff, Paul: Friedrich der Weise und Luther. In: Histori- 


sche Zeitschrift. Bd 132, H. 1, S. 29-42, 

„Sür die Gejamtheit des deutichen Volkes hat (Friedrich, 
dejjen dreiftündiges Königtum am 27. Zuni 1519 Kalkoff wieder 
ftart betont] durch. feine Huge und jtandhafte, dabei opfer- 


mutige Verteidigung Luthers und jeiner Lehre gegen die 


hödhiten Gemalten der Chriftenheit das Recht der Slaubens- 


freiheit erftritten, wenn auch zunächjft nur in den feinem Beit- 


alter angemeffenen Schranken.“ 


Zandes- und Ortsgefchichte 
Dr. Sigfrid Steinberg 


*Aubin, Hermann: Geschichtliche Landeskunde. Anregun- 


Aufgaben des Snitituts 


gen in 4 Vorträgen. Mit 9 [eingedr.] Kt.-Skizzen. (Anm.: 
Thleodor] Frings.) Bonn: Schroeder 1925. (V, 1138.) 8° — 
Rheinische Neujahrsblätter. H. 4. 3.50 
Die Borträge follen der grumdjäglichen Klärung über die 
für gefchichtliche Landestunde der 
Rheinlande dienen. Der erite Auflag „Die biltoriiche Karto- 


graphie der Nheinpropinz”“ gibt den Vortrag des Verf. auf: 


dem Frankfurter Hiftorifertag wieder; der zweite behandelt 
„Aufgaben und Wege“; der dritte „Die geihichtliche Stellung 
der Eifel” „verfucht in eriten Umtrifjen ein Beifpiel für die 


- Öejamtbetrachtung einer Landschaft aufzuftellen“. Das Schluß- 


- „Ostdeutschland. — *Riemer, Mar, 


fapitel „Heimat und Volfsbildung‘ betont „die allgemein 

erzieheriichen Werte” der landesgejchichtlichen Forschung. 

u. Wilhelm DObgartel: 

Gejchichtliches Heimatbuch Für Dftpreußen. Langenfalza: 

Belt 1925. (VIIL, 248 ©.) gr. 8° 4.— 
Die fulturgefchichtlich bedeutenden Perioden des Landes 

werden durch gejchidte Zufammenftellung einfchlägiger Quelfen- 


und Riteraturftüde illuftriert. 


—. *Helmig, Robert: Die Burg 


Balga und ihre Schidfale. Ein 
- Beitr. zur oftpreuß. Heimatkunde. Königsberg i. Pr.: Gräfe 
& Unzer (1925). (95 ©. mit 3 eingedr. Pl.) 8° 2.50 
Die auf der Stelle einer germanischen Burg errichtete Fefte 
der preußischen Natangen wurde 1239 vom Deutihen Orden 
erobert und zu einer Ordensburg umgeftaltet. 
Mitteldeutschland. — *Gefhidhte von Stadt und Kreis 
Schwiebus. TI 3. Stadt ı. Kreis Schtwiebus unter preuß. 
Herrichaft von 1741—1888, 
(XXVI ©, ©. 441—672.) 8° 
Der Schlußteil des Werkes enthält die Gefchichte des Ge- 
bietes vom Regierungsantritt Friedriche des Großen bis zum 


- Tode Wilhelms I. 


Rheinland. 








*Troß, Erich: Der deutsche Rhein. Seine 
Germanisierung im weltgeschicht!. Zusammenhang. Frank- 
furt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 1925. (35 2 
8° Sa, 

Verfucd einer Raffengefchichte des Nheingebiets, mo die 
ftändige gegenfeitige Durchdringung von nordiichen und mittel- 
meeriihen Einflüffen das Rheinland zu einem „europäischen 

Deutichland” geformt hat. 

*"Winterfeld, Luife von: Handel, Kapital und PBatriziat in 

- Köln bis 1400. Lürbed: Hanfischer Gefchichtsverein 1925. (83 ©.) 
gr. 8° — Bfingftblätterdes Hanfifchen Gef Khichtsvereins, ur 
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x handlihem Taschenformat-gedruct und um 


Schmwiebus: Wagner [1925]. | 
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Im Mittelpunkt der Arbeit fteht die Frage nach der.Her- 
funft der patrizifchen Vermögen in Köln. Die nach) Maßgabe 
der vorhandenen Quellen etiva im 12. Sahrhundert einjeßende 
Unterfuchung erftredt fich auf fast alle bedeutenden Familien, 
auf deren berwandtichaftliche Verhältniffe manches Streif- 
[icht fallt, und berüdfichtigt dabei die Bildung und Verwertung 
ihrer Kapitalien im engiten Sufammenhang mit der Berfön- 
lihhfeit und Lebenshaltung der Kapitaliften und ihrer 
Gejchledhter. Das aus der Fülle des Mate rialg herausgearbei= 
tete Ergebnis zeritört für die mweftdeutfche Handel3metropole 
die Sombartfhen Anfhauungen über die mittelalterliche Art 
der Vermögensbildung mittels der Grundrente und jtellt ein- 
deutig feit, „daß die Kölner Batrizier ihre auf Reichtum be- 
tuhende Herrenitellung nicht angeftammtem Grundbefiß, fon- 
dern Dandelögemwinnen verdanften“, 

*Der Mayengau. Gesammelte Aufsätze von Laacher Bene- 
dictinern. 2., verm. Auflage mit 20 Abb, Coblenz: Rheini- 
sche Verlagsgesellschaft 1925. (88 8.) 8° 

Enthält u. a.: R. Förfter: Entftehung, Nechtsverhältniffe 
und Lage des Mayengaues; B. Volk: Burgen und Sclöfjfer; 
U. Schippers: Bemerkenswerte Siegel (darunter Porträtfiegel 
der Pfalzsgräfin Adelheid 1097 und des Bropftes Konrad v. 
Karden ca. 1200). . 


Süddeutschland. *MWoörner, Erwin: Chronik von Gundels- 
heim und Horned nebit Umgebung. Oundelsheim: Maier 
1925. (VIII, 218 ©. mit 1 Abb.) 8° 3.— 
„Ein Zeje= und Lehrbuch für das Volf, ein Unterhaltungg- 
buch für den Gebildeten und Sejchichtsfreund.“ 


Scoenwerf, A: Die Burg in Weplar. Mit einem Stadtplan 
Sn: Mitt. d. Wegl. Gefchichtsvereins. 9. 9. S. 90—110. 
Die jorgfältige Ausihöpfung fämtlicher Ungaben über die 
Burg, die regeftenartig abgedrucdt merden, ermöglicht ihre ge- 
naue örtliche Feitlegung und legt damit die Grundlage zu einer 
Topographie der Stadt im Mittelalter. 


Öloel, Heinrich: Die alten Weplarer Grabjteine und Epita- 
Eu: sn: Mütt. d. Weplarer Gefchichtspereing. 9. 9. ©. 3 
i3 80. 

Überjichtlihe Anordnung nad) den einzelnen Begrabnig- 
ftätten — innerhalb diefer zeitlich (von ca. 1300 bis zum Welt- 
frieg) —, Bollftändigfeit der infchriftlichen Angaben und ein 
Namensregifter machen die Beröffentlihung dem Familien- 
foricher hHöchft wertvolf, 

Österreich. — *Betermann, Reinhard E.: Hiftorifche Spa- 
ztergänge in Wien. Wien: Steyrermühl 1924. (204 ©.,4 ©. 
Abb.) 8° — Tagblatt-Bihliothef. Nr. 181—-184. 

Das Heft „it dem älteften, größten und bedeutfamften 
Biener Hausfompler, der mweiland faiferlihen Burg, gemwid- 
met, Die ihrem gejchichtlihen Werdeprozeffe und gegenmärtis- 
gem Zuftande nah... . zur Darftellung gelangt“. 





Genealogie 
Dr. Johannes Hohlfeld 


Ans, E. 2: Familienkunde. In: Pfälzifches Mufeum, Pfälzi- 
Ihe Heimatfunde 1925. 9. 3/4. ©. 45—47. 

Gzelliger, Arthur: Methoden der wüdiihen Familienforfchung. 
le Samilien-Forihung. Zg. 1, Nr. 2. Mai 1925. 


Dreifuß, Erwin: Südifche Namenforfhung. In: Südifche Fa- 
milien-Forihung. Sg. 1, 9. 2. Mai 1925. S. 4143. 

Scherl, YAuguft: Sinn der Familienforfchung. Sn: Bfälzisches 
Mufeum, Biälzische Heimatkunde. 1925. 9. 3/4. ©. 43 —45. 

Velden, A. von der: Das zahlenmäßige Verhältnis der Öe- 
ichlechter innerhalb einzelner Samilien. In: Yamilienge- 
Ihichtlihe Blätter, Ig. 25, 9. 6, Zuni 1925, Sp. 171—174. 


Achelis, Thomas Dtto: Samiliengejchichtlihe Duellen in 
Hadersleben. In: Familiengefchichtliche Blätter. Sg. 25, 9. 6, 
Suni 1925, Sp. 157—160. 

Gloel, Heinrich: Die alten Weslarer Örabjteine umd Epita- 
pbien. Sn: ARULEIRIIER des Weglarer Gefchichtsvereing. 

„9. ©. 3— 


Die mit dem Jahre 1300 beginnenden Grabfteine im Dom, 
an der FSranzisfanerfirche, auf dem alten Friedhof mit dem 
Rofengarten, auf dem alten Judenfriedhof und an jonftigen 
berftreuten Stellen enthalten ein außerordentlich großes Mate- 
tial zur familiengefchichtlichen Quellenfunde, Die Örabfteine 
beziehen fich auf rund 300 verjchiedene Familien. 
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Hammer, Gregor: Gejchichtliches und Genealogiihes aus 
Se Mühlbach. In: Unfer Egerland. Sg. 29, 9. 5/6. 


*Humpert, Theodor: Alt-Gaggenauer Bürgerfamilien. Öag- 
genau: Gaggenauer Bote 1925. (20 ©.) 8° 
Diejenigen Familien von Alt-Gaggenau i. Baden, Deren 
Glieder über 100 Sahre ununterbrochen in Gaggenau geblieben 
find, werden nach Alter, Herkunft, Beruf und nach) bemerfens- 
werten Berjönlichkeiten unterfucht. 
*Miller, Anton: Die Kirchenbiücher der bayerischen Pfalz. 
Befchreibendes PVBerzeichnis. München: Adermann 1925. 
(XVI, 130 ©.) 8° = Acdhivalifche Zeitichrift. 1. Beibheft. 


Der Bearbeiter hat als Borjtand des piälziihen Kreisar-- 


chives zu amtlichen Zmweden eine Aufnahme des Bejtandes der 
im Gebiete der bayerifchen Bialz noch erhaltenen Kirchenbücher 
veranlaßt. Er hat fich aber danfenswerter Weije nicht auf das 
Verzeichnis beichränft, fondern zugleich feitgeitellt, wohin Die 
Angehörigen der verjchiedenen Befenntnijje in den einzelnen 
Gemeinden eingepfarrt waren. \ 
Baulmann, Werner: Ein hefiiihes Militärfirchenbuh) aus 
dem Spaniichen Erbfolgefrieg. In: Familiengeichichtliche 
Blätter. Sg. 25, 9. 6, Suni 1925, Sp. 159—164. 
KReinftorf, E.: Zur Wilhelmsburgifhen Hof» und Samilien- 
geichichte. Sn: Beitfchrift der Zentralitelle für Niederjächliiche 
Familiengeichichte. Ig. 7, Nr 6, Juni 1925. ©. 121—142. 
Zichaed, Fr.: Die Schüler des Norbertino-Laurentianum in 
Arnsberg in W. aus den Mitipielerverzeichnilien feiner Schul- 
fpielffizzen (1680—1772). In: Mitteilungen der Wejtveut- 
ichen Gejellichaft für Samilienfunde. Bd 4, 9. 5, Mat 1925, 
©. 225—229 (Forti. folgt). 


Neueite Gefhichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld 


Altes Reich. — Brandi, R.: Suftus Moöjer. In: Deutiche Afa- 
demifche Rundfchau. Sg. 6, Nr. 18, 1. Juli 1925. ©. 1—4. 

*Friedrich der Große [Friedrich Il., König von Preußen]: 
Politische Correspondenz. Bd 39. (1777. Red. von Gustav 
Berthold Volz.) (V, 519 S.) Berlin: Hobbing 1925. 

*Stern, Selma: Der preußische Staat und die Juden. Berlin: 
Schwetschke 1925. (XIII, 159 u. IV, 5468.) 8° = Veröffent- 
lichungen der Akademie für die Wissenschaft des Juden- 
tums 3, 1. Teil: Die Zeit des Großen Kurfürsten und Fried- 
richs I. 1. Abteilung: Darstellung. 2. Abteilung: Akten. 

Die vorliegenden Bände eröffnen eine breit angelegte vier- 
bandige Ultenpublifation über den preußiihen Staat und die 
Suden 1648—1812, die das Problem der Emanzipation von 
der Staatlichen Seite her beleuchtet. Die Altenjtüde berüdjich- 
tigen neben rechtlichen und politifchen aber auch die mwirtichaft- 
fihen und fozialen Zuftände und Beziehungen. Die Einleitung 
gibt eine erjte gefchichtlihe Zulammenfaffung. 

Deutscher Bund. — Briefe aus Preußens Franzosenzeit. Mit- 
geteilt von H. Ulmann. In: Historische Zeitschrift. Bd 132, 
H. 1. 8. 68—92. 

Die zum Abdrud fommenden Briefe entjtammen dem og. 
Fifchbacher Archiv der Prinzeifin Wilhelm v. Preußen, jest im 
Darmftädter Hausarchiv. Unter den Briefichreibern finden jich 
u.a. &. vd. Möller, die Prinzefiin Wilhelm jelbit, Heinrich von 
Kleift, Arndt, Blücher. 

Deutsches Reieh. — Müller, Hermann Ludwig: Georg Arbo- 
gaft Freiherr von und zu Trandenftein. Zu feinem 100. Ge- 
burtstage am 2. Suli 1925. In: Allgemeine Rumdichan. 
%g. 22, 9. 27, 2. Juli 1925, ©. 424—426, 

Wilhelm I., Deuticher Kaifer. — *Der alte Kaijer. Briefe u, 
Aufzeichn. Wilhelms I. Ausgew., eingel. u. erl, von Karl 
PBagel. Leipzig: Bibliogr. Snititut 1925. (439 ©., 4 Taf.) 
fl. 8° = Memoiren u. Briefe. m. 4.50 

3med der vorliegenden Ausgabe von Briefen und Aufzeich- 
nungen des alten Raifers ijt, fein bereits fejtjtehendes hiltori- 


ches Porträt nachzuzeichnen. E3 treten feine neuen, das Bild 


ändernden Züge hervor, aber die wohlbefannten treten um jo 
lebendig fchärfer hervor. Nicht die literarijche Leiftung der Auf- 
zeichnungen — literarifch find fie beinahe reizlos —, jondern die 
geichloffene, charaftervolle Berfönlichkeit, die aus ihnen jpricht, 
gibt dem mit feinftem Berjtändnis zufammengeftellten Bud 
jeinen Reiz. Gegenüber diejer Aufgabe des hijtoriichen Selbit- 
porträts ift mit Recht alles rein Gefchäftsmäßige, nur fachlich 
Sntereffante ausgejchieden worden, ebenjo hat der Herausgeber 
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den unentbehrlichen Anmerfungsapparat mit Delifatejje auf 
das Notwendigfte eingefchränkt. Aus den Archiven von Mün- 
chen, Stuttgart und Neuftreliß ift eine Neihe von Briefen 
erftmals veröffentlicht. 7 SR 
Österreich. — Fefter, R.: Die Politik Kaifer Karls und der 
Wendepunkt des Weltkrieges. In: Deutfchlands Erneuerung. 
89, 9..7,.3ult 1925. ©, 53V I: : u 
*Redlich, Joseph: Österreichische Regierung und Verwal- 
tung im Weltkriege. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1925. 
(XIX, 303, 19 8.) gr. 8° —= Wirtschafts- u. Sozialgeschichte . 
d. Weltkrieges. Österr. u. ungar. Serie = Carnegie-Stiftung 
f. internationalen Frieden. Abt. f. Volkswirtschaft u. Ge- 
schichte. Lw. 8.75 
Die Darftellung macht das eigentümliche Welen der. öjter- 
reichifchen Kriegsregierung anjchaulih, indem jie zeigt, wie 
die alt-öfterreichifche Regierung ihre Aufgabe, die üffentliche 
Gewalt während des Krieges auszuüben, aufgefaßt und durd)- 
geführt hat, und wie der Weltkrieg auf Wejen und Mechanis- 
mus diefer Regierung eingewirft hat. Die Darftellung des Unter- 
ganges des Reiches wird in den Aufgabenfreis mit einbezogen. 
*Srpik, Heinrich Ritter von: Metternich, der Staatsmann 


und der Mensch. [2 Bde.] Bd 1. München: Bruckmann 1925. 3 


(XIV, 787 S., 8 Taf.) gr. 8° 20.—; Lw. 24.— 
Der Eifai, den Srbif für die „Meifter der Bolitif” über Met 
ternich geichrieben hat, hat ihn dazu ‚angeregt, eine auf breiter 
Srundlage ruhende und gegenüber den hiltorifchepolitifchen 
Problemen möglichit freie Darftellung des Xebens Metternids 
zu Schreiben. Wenn au 


heute fchon gejagt werden, daß Srbils Beitreben, Die europäi- F 
iche Geltung Metternichs durch die Erkenntnis des Ganzen feiner 


Berjönlichkeit, der Zeit und Umgebungseinflüffe und der in 


ihm felbft und feiner Beriode gegebenen Wirfungsbedingungen 
in univerfaler Betrachtung zu verjtehen und Vorurteile aus 
nationalstaatlichem, liberalem oder demofratiihem Standpunft 
nicht alg Maßftab der Dinge anzuerkennen, die gefamte hiftor — 
Ihe Bemertung der Verfönlichkeit wefentlich forrigiert und dae 
durch dem Werk epochale Bedeutung verleiht. E? 


Ausland $ 
Rußland. — Becker, Willy: Die deutsch-russische Krise bei 


der Eroberung von Kiautschou. In: Ztschr. für Politik. 


Bd 15, H. 1, S. 58—71. 
*Meisl, Josef: Geschichte der Juden in Polen und Rußland. 
Bd 3. Berlin: Schwetschke 1925. (XII, 420 S.) 8° 
Der vorliegende Band beginnt mit der Zeit der polnischen 
Teilungen und führt die judiiche Gefchichte fort bi3 zu den Po- 
gromen von 1881. E3 ift eine Zeit ununterbrochenen Marty- 
riums für die rufliich-polnische Sudenheit; in derjelben Zeit 


aber gingen auch von ihr „alle die Barolen aus, welche die jüs 
dDifche Nenaiffancebewegung im legten Viertel des 19. Jahr 


hundert3 entitehen halfen [sie!] und dem jüdiichen Leben neue & 
Farben und Töne entlodten. Das von der Stagnation bedrohte — 
Leben der mwejteuropäijchen Juden wäre vollends verfumpft, 
wenn ihm nicht neue Smpulfe aus dem Diten zugejtrömt 
wären”. u: 
Schweiz. — *Burckhardt, Carl J.: Der Berner Schultheiß 


Charles Neuhaus, geboren 7, Februar 1796, gestorben 8 


Juni 1849. Ein Beitrag zur Schweizergeschichte der dreißiger R 


und vierziger Jahre des 19. Jahrhunderts. Frauenfeld: Huber 


1925.. (VIII, 224 S.) gr. 8° 


Kriegsgefchichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld u 
*Dähnhardt, Heinz: Die Bahrenfelder. Gefchichte d. Zeitfreir 
willigenforp3 Groß-Hamburg in d. Jahren 1919/20. Hamburg: 
Alfter-Berl. 1925. (111 ©.) gr. 8° ; 3.2058 
Das Buch ift ein wertvoller Beitrag zur Gefchichte der Kee 


volution. Treffend charakterifiert der Verf. die Einitellung der 
Beitfreitilligen (©. 81 u. 83): Sie „hatten damals noch feinen — 


eigenen politiihen Willen. Die GSelbitverjtändlichfeit ererbten — 
PBilichtgefühls, die ehrenhafte Erziehung des Standes, der Not 
jtand des Uugenblides, die Unbefümmertheit der- Jugend laffen 


einen folchen nicht entitehen. In ihrem Lager lebte ver Glaube — 
an die deutiche Zufimft, die deutiche Einheit und die deutihde — 
Macht und es mußte im Augenblide al3 belanglos erjcheinen, 


1v0 dieje zu finden waren, ob im alten Raiferreich oder in der 
jungen Xepublif.” 5 Fe 








ch ein abjchließendes Urteil erjt nach Er 
icheinen de3 2. (Schluß) Bandes möglich fein wird, fo fann do 






*Neim, (Generalltn.): Exlebtes und Eritrebtes. Yebenserinne- 
rungen. Hannover: Letich 1925. (282 ©.) gr. 8° 
Die Erinnerungen des Generals Keim find für die innere 

Geihichte Deutichlands eine hochbedeutfame Veröffentlichung. 
War doch der General einer der IEGBeN: agitatorisch begabten 
bürgerlichen Führer, der al Vorftandsmitglied des Deutichen 
Slotten- u. des Wehrvereins auf die Bildung der öffentlichen 
Meinung und des Volfswillens in den legten 20 Jahren vor 
dem Kriege einen ungewöhnlich jtarfen Einfluß ausgeübt hat. 
Öerade über diefe Zufammenhänge fließen die Quellen noch 
dünn, obwohl fie auf die Gefamtpolitit Deutfchlands ftarf ein- 
gewirkt haben. Wertvolle Nachrichten enthält das Buch aud 
über die Caprivizeit, in der Keim 1892/93 zum Neichsfanzler 
fommandiert war. Al militärifcher GehilfeCaprivis hat er die 
große Militärvorlage 1892/93 mit durchgefämpft. 

*Der Krieg in der Nordfee. Bearb. von Oltto] Groo8. Bd 5. 
Von Janıtar bis Juni 1916. Mit 81. T. eingedr.] Skizzen, 
Ktn., Tab. u. Anlagen. (Tertbd: XX, 568 ©.; Kartenbd.: 

433.7. farb. Ktır., 1Bd.) Berlin: Mittler 192. or. 8 = Der 

- Krieg zur See 1914—1918. 17.— 
Vorgefchichte und Verlauf der Seefchlacht vor dem Sfager- 

- rak bilden den wejentlichen Inhalt des vorliegenden neuen Ban- 
des des Admiralitabswerfes. Auch das amtliche englifche Material 
ftand bei Bearbeitung der Daritellung bereits nahezu liidenlo3 
zur Verfügung. Das unterfcheidet die vorliegende Schilderung 
bon allem, twas bisher auf deutfcher und englifcher Seite über 

die Schlacht vor dem Sfagerraf gefchrieben worden ist. 10000 


E. deutfche und englische Funkfprüiche und Signale und etwa 300 


umfangreiche Oefechtsberichte und Tagebücher ftanden als 


3 Material zur Verfügung. Das Ergebnis diefer Unterfuchung 


Stange, Hermann: Alte Eflerbefer 


üt, daß der deutfche Anfpruch auf den Sieg in der Sfagerraf- 
Ichlacht auch der ftrengften gefchichtlichen Sorfhung ftandhält. 
*Der Weltkrieg in feinen großen Linien. SGemeinverftänd!. 


2 u. frit. Darft. nach d. Werfe d. Reichsarchive. 9 1. Der | 


Kriegsausbruch u. |. Urfachen. Verhältniffe bei Striegsbeginn. 
‚Kriegspläne. Freiburg i. Br.: Bielefeld 1925. (96 ©.) 8° 1.50 

 ,, Aufgabe der mit dem vorliegenden Heft eröffneten Folge 
ut es, die mwejentlichen Ergebnifie der amtlichen Daritellung 
gemeinverftändlich, aber mit wiffenfchaftlicher Buftändigfeit 
zu bieten und die aufgeftellten Probleme kritifch zu erörtern. 


Volkskunde: 

Privatdozent Dr. 9. Plifchte 

 Sungbauer, Guftan: Volfstundlihe Heimatforfchung. In: 

Heimatbildung. Reichenberg. 3g. 6, 9. 7. ©, 15 61. 

*Rlapper, Sofeph: Schlefifche Volksfunde auf fulturgefchicht- 

licher Örundlage. (Mit 61 [eingedr.] Bildern.) Breslau: Hirt 

1925. (384 ©.) 8’ = Schlefiiches Bolfstum. Bd 1. Hlmw. 12.— 

— —- Snhalt: 1. Siedlung und Recht. 2. Sprache und Namen- 

 gebung. 3. Gerät, Nahrung, Pflanzen, Bolfsmedicin, Tracht. 

4. Landwirtfchaft, Handwerk, Handel, Waffenfpiel. 5. Kätfel, 

— Spruchmweisheit, Volkslied. 6. Volfsbeluftigung, Unterhaltung, 

- Schaufpiel. 7. Seelen» und Dämonenglaube, Gage. 8. Bauber 

und Weisfagung. 9. Ultag, Sahr- und Lebenslauf im Brauche. 

10. Volfsfrömmigfeit. 11. Volfsfunft, Heimatpflege. 12, Scrif- 
ten zur Schlefifhen Bolfstunde, 


— Kradt: Bilder aus dem Dithmarfcher Volfsleben, In: Atıs 


alter Zeit. 9. 1. Herausgegeben von der Kreisverwaltung 
Norderdithmarfchen. S. 156—183. : 

 ., snbalt: Das alte Dithmarichen. Die Dithmarfcher Ge- 

- Ichlechter. Bauernfchaften und Gilden. Tänze und Wettfpiele, 

Schlimme Zeiten. Die Iuftige Hochzeit. 

 Sartori, Paul: Westfälische Volkskunde. In: Westfalen. 
Hrsg. von E. Köhler. Berlin 1925. 8. 10—14. Dazu 6 Bilder. 
Angaben über Bauernhaus und deflen Inneneinrichtung, 

_ Uber Tracht, Sitten und Bräuche. 


® P Wirtichaft 
 Herbit, R.: Das Spinnrad. In: Die Spinnftube. Ig. 2, 
Nr 25. ©. 396—397. 
 PBrange, Zul.: Über die Mufchelfifcherei der Ellerbefer Fifcher. 
Sn: Die Heimat. Kiel. Sg. 35, Nr 6. ©. 127—130. 
Schmidt, R.: Die gefchichtliche Abteilung. Sn: Amtt. Katalog 


der Ausitellung Das jchwäbifche Land. Stuttgart 1925, 
©. 49—53. 


Darin Angaben über Gehöftanlage und Bauernhaus. 
Vanggeräte. Sn: Die 
- Heimat. Kiel. Jg. 35, Nr 6. ©. 133—134, 
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Wagenfeld, Karl: Der westfälische Bauer. In: Westfalen. 
Hrsg. von E. Köhler. Berlin. 1925. S. 15—17. 
Volksfundliche Charafteriftif. | 


Bolksfunft 


Alberts: Von kirchlicher und profaner Kunft in altmärfifchen 
SEN Deutiches Land. Ig. 1925, Zweites Maibeft. 
. 35—38. 


Angaben über Dorfkirchen und deren Bau. 

Bed, Ch.: Der Bidihmud der Bauern- und Bürgerftube in 
Stanfen. In: Kultur und Xeben. g. 2, Nr 6. S. 199—203. 

Heinrich: Gedanken zur Ausitellung von Egerländer Näh- 

DEEUnN Tracht. In: Unfer Egerland. Ig. 29, 9. 5/6. ©. 57 

i8 59. 

Runge, Hans: Altniederfächjiiher Bauernfchmud. Sn: Der 

Heidewanderer. Ig. 20, Nr 24. ©. 189, 
Über Bernfteinichmud. 

*Spieß, Karl: Bauernkunft, ihre Art und ihr Sinn. Grund- 
linien einer Geschichte der unperfönlichen Kunft. Mit 149 b- 
bildungen. Wien: Ofterreichifcher Bundesverlag 1925. (296 ©.) 
8° — Deutfche Hausbücherei. 

Aus dem Inhalt: Stoff und Bearbeitung (Holzarbeiten, 

Gewebe, Töpferarbeiten, Slasarbeiten, Metallarbeiten). Da- 

zu ein Kapitel iiber Stil. 


Bolfsglaube 
Philipp, Sanfon: Freifugeln und Kugeljegen. DVeiträge zur 
Kulturgeichichte Franfens. In: Fränkische Heimat. Ru 
9. 6..8;:,924-225 


Stange, Hermann: Wetter und Wind im Munde der Eller- 
befer Fifcher. Sn: Die Heimat. Kg. 35, Nr 6. S. 139-140. 


Gejellfehaftsleben. Sitte und Braud) 


Allmeroth, 9.: „Das Felt der Freude ift erichtenen.” Zur 
Entjtehung des „Eichweger Sohannisfeitliedes”. Sn: Das 
Werratal. Sg. 2, 9. 7. ©. 98—101. 

Die Rottweiler Faftnacht. In: Amtl. Katalog der Ausitellung 
N Land. ‚Stuttgart 1925. ©. 6264. Dazu 

ilder. 

Dithmar: Kinderfefte im Werratale. In: Das Werratal. 
9.2, 9. 7. ©. 111-114. 

Yohhuth, 2.: Erinnerungen an das Kohannisfeft in Ejchwege. 
sn: Das Werratal. Sg. 2, 9. 7. ©: 115-116. 

Matthias, G.: Sonnenwendnacht. Sn: Der Heidewanderer. 
3g. 10, Nr: 24. ©. 189-190. i 

range, Jul.: Die Ellerbefer Buttgilde. In: Die Heimat. 
Kiel. Sg. 35,.Nr 6. ©. 134—139. Di 

Angaben über Gefchichte, Feite, Abzeichen uf. diejer Gilde. 

Schade, Rudolf: Das Faßbinderfeft. Ein Handwerfsflang vom 
Rhein. In: Der Schatgräber. Sa. 4, 9. % ©. 20—23, 

Schäfer, $.: Ein Sohannizfeft vor 50 Jahren. In: Das Werra- 
tal. 39... 2,:9..4.©,.103-104. 

Schilderung einer Sohannisfeier aus Eichwege. 

Schnizlein, D.: Aus Alt-Rothenburger Hochzeitsordnnungen. 
Sn: Kultur und Leben. Sg. 2, Nr 6. © 213— 217. 

Stubner, Georg: Am Totenfonntag im Katjerwald. Ju: 
Unfer Egerland. $g. 29, 9. 4. ©. 35—39. Dazu 3 Bilder. 

Ungaben über das „Todaustragen” am Sonntag Lätare, 

Theel, Joh.: Das Sohannisfeit im Oberharz. Sn: Die Spinne 
tube. Sg. 2, Nr 24. ©. 875. 

Urban, Michl: Pfingsten in Mt-Egerland und feiner Haupt- 
ftadt. Sn: Unfer Egerland. Sg. 29, 9. 5/6. ©. 54—56. 
BWindler, ©.: Dueftenberg. In: Querfurter Heimatsblätter. 

SE L928. Ir 1A: 

Schilderung des Pfingftfeftes in Duejtenberg. | 
Zinzius, Heinrich: Maibräuche im Siegkreise. In: Heimat- 
blätter des Sieg-Kreises. Jg. 1, H. 2, 8. 43—46, 

Snhalt: Auf der Mäadchenverfteigerung. Die Maifpielfeier. 


Sage, Sprichwort, Redensart 
ähnle: Schwäbifhe Sprichwörter und Redensarten. Sn: 
5 PR Lehrerzeitung. Ig. 85, Nr 26. ©. 300—301. 
Kredel: Altmärkihe VBolfspoefie. Sn: Deutiches Land. 
Sg. 1925, Zweites Maiheft. ©. 59—60. 
Über Versbau der Volksrätfel ufw. 
Schulfen, Käthe: Der Hafel und feine Sagenmelt. In: Der 
Harz. Ig. 1925, 9. 7. ©. 378—379. 
Urban, Midhl: Der „Hodewanzl” des Egerlandes. Sn: Unfer 
Egerland. Sg. 29, 9. 5/6. 
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Anthropologie. VBorgefchichte. Bölferkunde 


Unter Mitarbeit von Günther Spannaus und Hubert Froll 
von Privatdozent Dr. phil. Hans PBlifchfe 
Anthropologie 
*Berblinger- Ammon, Berta: Otto Ammon. Das Lebens- 
bild e. NRaffeforfchers. alle: Sunggermanifchher Verlag Sell- 
mann [1925]. (16 ©. 8° —,50 

Kurzer ie des ee nagandes de3 befannten Naile- 
forjcherg, von der Hand feiner Tochter geichrieben. 


Borgeihichte 
Aufgrabung der „wügelgräber auf dem Schulader von 
ea aualıs Sn: en aa Dit und Weit- 
. preußen. Sa. 56, Nr 27. ©. 498—499 
- Das Ausgrabungsgefet vom 26. März 1914 und die Aus- 
a EL pom 30. Sult 1920. Mit einem Geleit- 
wort von Prof. 9. Hahne. = Die Scheuer, a für 
Heimatforfchung. Querfurt 1925, Sonderheft. (14 ©.) 
Boehlih, Ernft: Die Vorgejehichte Breslaus, 30: Scleiische 
Monatsheite, Breslau 1925. 9. 6. ©. 290— 
Mit zahlreichen et im Tert und a Sn Tafeln. 


*Diehl, Ludwig: Erlebtes und Erlaufchtes aus Alt-Mergent- 


heim. wo en „[eingeb.] Bildern. Stuttgart: Belfer 1925. 
(62 ©.) g 3.50 
laubereten. über die vorgefchichtliche Vergangenheit von 
Mergentheim im Anfchluß an präahiltorische Funde. 
Eichenhagen, 9.: Hünengräber der Altmarf. In: Deutiches 
Zand, Leipzig. Sa. 1925, 2. Maiheft. S. 42—44. Mit 2 Abb. 
*Grner, Fr.: Aus prähiftorifcher Zeit. Wien: Steyrermühl- 
Verlag 1925. Tagblatt. (48 ©.) 8° = Bibliothek Nr 200. 
Allgemeine Daritellung der Steinzeiten und Metallzeiten. 
*Kacob-Friefen, R.H.: Die „Sieben Steinhäufer‘“im reife 
Fallingboitel. Hannover: Schuße 1925; a zu a 


ihichtlihen Fundftätten Niederfachfens. Nr 1. (24 ©.) 8° 
Mit 12 Abbildungen. 

Mötefindt, Hugo: Hausurnen. In: Der Harz. Jg. 1925, 
Mai-Heft. S. 294—296. 


KRevelliv, B.: Die Baar in vor- und frühgejchichtlicher Zeit. 
Neue und alte Funde. Mit 1 Tafel. In: Schriften des Vereins 
für Geihichte und Naturgeichichte der Baar und der angrens 
Zandesteile in Donauefchingen. 1924, 9. 15. ©. 35 

i8 53. 

Staudader: Sagdbilder vom Federfee bei Buchau, D.-W. 

a Deutiches Weidmwerf. 1925, 9. 15, Ausg. A. 


Angaben ae vorgefchichtliche Sagdgeräte und Sagdtiere. 
Mit 4 Abb. im Tert. 

Seoubaden: wie Tederjee und feiner Vergangenheit. Sn: 
Kosmos. Ba. 22, 9. 7. S. 224—228. (Schluß folgt.) 
Unter 4 Abb. eine Karte, die vorgeichichtlihe Stedelungen 

zeigt. 

Strzygowski, J.: Das Tier im Schmuck des Oxbergfundes. 
In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 59, H. 3. S. 57—65. 
Acht Abbildungen im Text. 

Die 3. Tagung der „DBerufsbereinigung Deuticher Prähiftori- 
fer” in Baugen „vom 6. Suni 1925. Sn: Oberlaufiger 
Heimatzeitung. Sg. 6, 9. 13. ©. 186—188. 

Zur Vor- und Frühgeschichte Schwabens. In: Das Schwäbische 
Museum. Augsburg 1925. H. 2. S. 61—63. Mit 4 Textabb. 

Wagner, Fr.: Vorgeschichtliche Funde aus den Schwäbischen 
Alpen. In: Das Schwäbische Museum, Augsburg. Jg. 1925, 
H.1. S. 28. Mit Abb. auf einer Tafel. 

Wandel, ®.: en Sn: Beilage zur Schönebeder 
Zeitung. Ro. Nr. 0,12, 

Rurzer Kai über vorgefchichtliche Funde im Schöne- 
beder Feld. 
Winkelmann, Fr.: Aus der Vorgefchichte von Eichitätt und 

Umgebung. gm; Mitteilungen des Fränfifchen Albvereins. 


%o..11, Ne 67% ‚10 0—106. 
Völkerkunde 
Drexel, Albert: Wer sind die Pygmäen? In: Die Völker- 


kunde. Beiträge zur Erkenntnis von Mensch und Kultur. 

Wien 1925. Jg. 1, H. 1-3, S. 25—27. (Fortsetzung folgt.) 

Behandelt die taffifchen Eigentümlichfeiten und die ent- 
wiklungsgefhichtliche Eingliederung der PBygmäaen Afrikas. 


eiterarifges entratbratt Nr. 14. >31: 1925 De ae BE 210 


un 


Fehlinger, H.: Rauschgetränke der Naturvölker. In: Natur 
und Technik. Jg: 72H. 8:8, 95—0D. 


Keller, 3.: Nyifob ba me in Bali, emeor Sn: Neue Al 


gemeine Miffionszeitichrift. RO. 211—219. 
Behandelt die religiofe Stellung und den Erftus des Nyi- 
tob ba me, de3 verftorbenen Familienoberhauptes bei den Bali. 
Lang, Karl: Die ei. 
Völkerkunde. Jg. 1. 1-3. 
Enthält Entwidlung Bi en der neugegründeten 


völferfundlichen Zeitfchrift und methodische und begrifflihe 


Gedanken. 
Lang, Rarl: u und Schule. Sn: Die Duelle. Ig. 75, 
9. 6. ©. 615—619 


Lang- en Maria: Andreas Reischek. In: Die 
Völkerkunde. Wien 1925, Jg. 1, H. 1—3. S. 27—34. Dazu 
4 Abbildungen. 

An Hand des Werkes: Reifchek, Sterbende Welt. Leipzig 


1924 erfolgende Würdigung der Verdienfte, die fich U. Neifchef f 


um die Erforfhung der Maori, Neufeeland, erworben hat. 
Lenz, Oskar: Erinnerungen an das äquatoriale a 
In: Völkerkunde. Wien 1925, Jg. 1, H. 1-3. S. 11—14. 
Bringt ethnographiiche Reifeerinnerungen des im März - 
1925 verstorbenen Afrifaforfcherd Lenz aus dem Jahre 1874. 
Malinowski, 
Gemeinschaft (auf den Trobriand-Inseln, östlich von Neu- 
Guinea, Südsee). In: Zeitschr. für Völkerpsychologie und 
Soziologie. Jg. 1, H. 1. S. 45-53. (Fortsetzung folgt.) 
Behandelt Stellung der Frau innerhalb der Familie und 
Sippe und bei Feften und zeremoniellen Feiern. 
Mäanchen- Helfen, Dtto: 
der Völkerkunde. Sn: Der Kampf. Ig. 18, 9.7 
Nevermann, Hans: 


2—266. 


4 Abbildungen. 
Befchreibung der verfchiedenen Keulenarten der Arandas. 
Oehl, Wilhelm: Erziehung und Unterricht bei den Natur- 


völkern. In: Vierteljahrsschrift für wissenschaftliche Päd- 5, 
9. 3 


-"agogik. Jg. 1925, H. 1. 8. 14 


Bei den heute am primitipften lebenden Stämmen en : 


eine Familtenerziehung altruitiich-ethifcher Art. 


Prähistorisches Bild eines Dinosauriers? In: Die Umschau. 
Jg. 29: H: 27.837987 


Mit 3 Bildern verjehene Angaben über ein kürzlich in a 5 


Hava zupz Canyon, in der Gegend des Colorado gelinDere Zug 
Felsbild. 


Renz, era Schule bei den Indianern. In: Die Völker- € 


kunde. Wien 1925, Jg. 1, H. 1—3. S. 44—46. 


Angaben über das Unterrichtswefen der merifanifchen 2 
Schulen, die unter 


und peruanifhen Rıulturböffer und iiber die © 
den übrigen Indianern durch Europäer angelegt wurden. 


Richter, Johannes: Das Museum für Völkerkunde zu Leipzig. 
In: Merkbuch zur Jahrhundertfeier des Börsenvereins der ° 
Deutschen Buchhändler in Leipzig, Kantate 1925. Leipzig 7 


1925. S. 164—173. 


*Scharfenberg, Hermann: Aus dem Liebesleben der Zi- a 


geuner. München: Sickingen-Verlag 1925. (190 S.) 8° 


Schebesta, Paul: Ein Brief aus Hinterindien. In: Völker a6 


Die fulturhiftorifche all in. E 


Die Bumerangs und Stockwaffen der 
Aranda in Zentralaustralien. Auf Grund der Sammlung 
Liebler im Hamburger Museum für Völkerkunde. In: Die 
Völkerkunde. Wien 1925, Jg. 1, H. 1-3. 8. 39—43. Dazu 





(Zur Einführung.) In: - 
1 


a 


B.: Forschungen in einer mutterrechtlichen 





kunde. Jg. 1, H. 1-3. S. 15—24. Dazu 6 Abbildungen. 


Behandelt die Erziehung und das Leben der Kinder bei 
den Fleinmiüchligen Binnenlandftämmen der Malaitihen Halb» 
Bufchauen, Zus Ei; 


infel. Erzogen wird das Rind; e3 lernt durch 
hören und Nahahmen. Durch Vermeife und Schelte, jedoch 


nie durch Schläge hält man das Sind vom Böfen ab. Nur 


Samilienangehörige haben da3 Erziehungsrecht. 


Struck, Bernhard: Die afrikanischen Märchen. 
Völkerkunde. Jg. 1, H. 1—3. 8. 34—39. 


Behandelt das Märchenerzählen in Afrika, die von Mund 4 
berlieferung und die Hauptfennzeichen 


zu Mund gehende 
der afrifaniihen Märchenpropinzen. 
*Seler-Sadhö, Käcilie: 
Berlin: Ulfftein a (137 ©. mit eingedr. Rt.) El 
Wege zum Willen. 35. 85; Hl 


Aus dem Inhalt: Ein Ausflug zu den Ruinen von Kodie 


In: Die. ; 


a Forfhungsreifen in Meriko. E 





caliv. Bon Indianern, von Plägen und Märkten. Über Nahrung £ } 





und Kleidung der Indianer, über Dezemberfeite. K | 
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Heger. Sa. 4, 9. 26. ©. 867 

Thurnwald, Richard: Probleme der Völkerpsychologie und 
Soziologie. In: Zeitschrift für Völkerpsychologie und $ozio- 
logie. Jg. 1, H. 1. S. 1-20. 

Weule, Karl: Wassersport der Südsee-Insulaner. In: Jambo. 
Leipzig: Hörhold. Jg. 2, H. 6. S. 167—174, H. 7. 8. 220 
‚bis 222. Dazu 5 Abbildungen. 

Angaben über Brandungsfhwimmen oder Wogenreiten, 
Tauchkünfte, Fiichfangarten wie Bonito- und Haifang, über 
den Fang mit Hilfe eines Dradhens und mit der des NRemora- 
fiihes, über Wettfahren mit dem Kanır. 


*Wunderlich, Eva: Die Bedeutung der roten Farbe im 
Kultus der Griechen und Römer. Erl. mit Berücks. ent- 
sprechender Bräuche bei anderen Völkern. Gießen: Töpel- 
mann 1925. (XII, 116 S.) gr. 8° = Religionsgeschichtliche 

3.20 

Bieht Parallelen aus der Kultur der Naturvölfer heran. 

Bedeutung der roten Farbe bei den Bräuchen vieler Wölfer 

beruht auf der ©leichfegung der roten Farbe mit Sonne, 

Licht, Feuer und „aus ihrer Beziehung zu dem alles Sein be- 

Ddingenden Lebenzitoff“, dem Blut. R 
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Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hanz PBraefent 
3um XXI Deutihen Geographentage Sn: Sclef. 

dtg. Nr 253, 31. Mai 1925. 

Enthält: M. Friederihfen: Den Gäften zum Gruß; 
Hermann Wagner: Der deutiche Geographentag u. feine bis- 
herigen Tagungen; Karl Haushofer: Die Bedeutung der 
- Geographie für ftaatsbürgerliche Erziehung; Ewald Banfe: 
Erzählende Geographie; Konrad Olbriht: Erdkunde und 


Wandern. In der gleichzeit. SU. Wochenbeilage Rorträts 


nd Geogr. u. 2 Bilder aus dem Geogr. Snft. d. Univ, Brez- 
au. 


[Banje, Ewald:] Die Landfchaft. In: Die Neue Geographie. 
Sg. 4, 19285, 9. 14. ©. 33—47. ; 
Allgemeine Erdrterungen der Wirkung der Landichaft auf 
den Menfchen. ; 


Allgemeine Erdfunde 


Möller, Lotte: Florida- und Antillenstrom. Eine hydro- 


_ dynamische Untersuchung. In: Die Naturwiss. Jg. 13, 
“1925, H. 27. S. 600-608. 

Mit 4 Fig. Bal. dazu G. Wüft (3.-B. d. Lit. Btrbl. 1924, 
Bd 18. ©. 21). 


neten Mittelgebirge. Ein Beitr. zum Wasserhaushalt u. zur 
Oberflächengestaltung. Mit 31 Textabb. u. 3 Taf. Neudamm: 
Neumann 1925. (133 $.) 8° 

 Berfuht die urfächlihen Zufammenhänge der Schutt- 


quellen mit den flimatifchen Verhältniffen, insbefondere den 


Iofalen Klimamirktungen und deren Berhalten unter Wald- 


und Grasboden zu analyfieren, ferner die Beziehungen zwifchen 
der Wafferführung und der Verlegung der Duellaustritte zu 
ermitteln und die Abtragungsporgänge zu unterfuchen. Die Er- 
- gebnifje der in der Schwarzmald-Randlandfchaft bei Freiburg 


4 Br. gewonnenen Unterfuchungen ftehen teilmeife im Gegen=- 


Saß zu der Arbeit von Götinger. 





- Hölzel, Frig: Tiergeographie in der Briefmarke. 
— —. Katurforiher. Sg. 2, 1925/26, Nr 3. ©. 124—126 


- *Schmidt, 


pr 





“ Jedermanns Bücherei. Abt.: Erdkunde. 


Su Der 


Walther: Geographie der Welthandelsgüter. 
TI 1: Kraftquellen u. mineral. Industriegüter. (Mit 52 Ktn 
u. Diagr. im Text.) Breslau: Hirt 1925. (115 8.) „ 


Unter Beigabe zahlreicher inftruftiver Kärtchen werden die 


£ = Kraftitoffe u. Mineralien der Erde, foweit fie im Welthandel 
eine Rolle fpielen, vom geograph. Standpunkt aus gewürdigt. 


Dietrih, Bruno: Die Methode der natürlichen Öruppen- 
bildung in volfspolitiichen, geographifchen und ftatiftiichen 
Unterfuhungen. In: Volt unter Völkern. (Bücher des 
Deutihtums. Bd 1.) ©. 410—414, 

Schlägt eine neue graphiiche Methode zur Darftellung der 
 Bevölferungsdichte ufw. vor. 





|  Riterarifhes Zentralblatt Nr. 14. — 31. Juli 1925 
udmwig: Aus der Aderathie der Zagd. Sn: Der 


*Schmid, Josef: Klima, Boden und Baumgestalt im bereg- 
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Länderfunde und Reifen 
(Bal. auch Völkerkunde und Geologie) 


Vogel, Walther: Deutfche und entdeutfchte Städte in Dft- und 
Südofteuropa. Ihre Gefchichte und ihr Schiefal. In: Volt 
unter Völkern. (Bücher des Deutfchtums. Bd 1.) ©. 245263. 

Mit einer wichtigen Karte der dtich. Städtegründungen in 
Dft- und Südofteuropa. 

Deutsches Reich. — *E(rnst) von Seydlitzsche Geographie. 
Hundertjahr-Ausgabe. Handbuch bearb. von Otto Ba- 
schin, Gustav Braun, Bruno Dietrich [u. a.]. Unter Mitw. 
von Wilhelm Volz hrsg. von K(urt) Krause u. R(udolf) 
Reinhard. Bd 1: Deutschland. Bearb. von Bruno Dietrich, 
Robert Gradmann, Albert Henche [u. a.]. Mit 167 Abb,., 
214 [eingedr.] Bildern u. 12 farb. Taf. Breslau: Hirt 1925. 
(XII, 408 S., 1 Titelb.) gr. 8° ; 2m. 16.— 

Die auf vier Bde berechnete 27. Aufl. des „Gr. Sendliß” 
it völlig neu bearbeitet u. ausgeftattet worden. Der erfte Bb 
enthält Deutfchland von Robert Gradmann: Allg. Überblid 
(©. 1-33); Rudolf Reinhard: Diichl. nach dem Weltkriege 
(©. 34—53); Bruno Dietrich: Norddeutfches Tiefland (©. 54 
bis 155), Mitteldeutfches Gebirgsland (©. 156-226); Robert 
Gradmann: Siddeutichland (S. 227—320); Albert Henche: 
Gefichichtl. Überblid (S. 321—323); Hans Rudolphi: Tiber- 
licht über Verwaltung u. Wirtfchaft (S. 324—362), Tabellar. 
Überfichten (©. 362—368); Frist Jaeger: Auslanddeutiche 
und Kolonien (©. 369—384); Kegifter. Bef. hervorzuheben 
üt die Beigabe zahlreicher neuer und inftruftiver Skizzen und 
aa: Titelbild des Begründers der Seydligfchen Geographie 
Boehm, Mar Hildebert: Literatur [über Grenz- und Augland- 

deutfhtum]. In: Volk unter Völkern. (Bücher des Deutich- 
tums. Bd 1.) ©. 415—429. 

Drientierende® Sammelreferat über die Literatur der 
legten Sabre. 

Haushofer, R.:. Die geopolitiiche Betrachtung grenzdeutfcher 
Probleme. In: Volk unter Völkern. (Bücher des Deutih- 
tums. Bd 1.) ©. 188—192. 

Vend, Albrecht: Deutiher Volle» und Kulturboden. Im: 
Bolf unter Völkern. (Bücher des Deutfchtums. Bd 1.) ©. 62 
bis 73. (Mit 1 Kt.) 

Betrachtet den Unterfchted zwifchen dem deutichen Volkg- 
und Rulturboden und behandelt die Grenzen beider gegen das 
Ausland. 

*Beiträge zur schlesischen Landeskunde. Dem 21. Deutschen 
Geographentage dargeboten vom Geograph. Institut d. 
Univ. Breslau. .Hrsg. von M(ax) Friederichsen. Breslau: 
Hirt 1925. (VIII, 235 S., mit Fig. u. eingedr. Kt. u. Pl., _ 
1 Tat., 8 [2 farb.] Kt.) 40 13 

Die vorzüglich ausgeftattete und mit vielen Skizzen verfehene 
Seitichrift enthält folgende in letter Zeit im Geogr. Inft, . 
Breslau entitandene Arbeiten: Fri Endermwisß: Das Werden 
und Wachstum Breslaus. Mit 1 Kt. ıı. 6 Tertik. (S. 1-27); 
Paul Steinert: Oppeln, Oberfchleftens Kegierungshaupt- 
ftadt. Eine ftadt- und verfehrsgeographifche Skizze. Mit 2 ft. 
u. 1 Tertif. (©. 29— 74) ; Charlotte Thilo: Die Bevölferungs-, 
Giedlungs- und Wirtichaftsverhältnifie im Hultichiner Länd- 
chen. Mit 5 Kt. u. 5 Tertif. (S. 75—114); Herbert Rnothe: 
Die Niederichlefiih-Laufiger Heide. Mit 1 Kt. u. 5 Tertff. 
(S. 115—160); Gotthard Bleiher: Die Bartfchniederung. 
Mit 1 Kt. u. 1 Tertif. (S. 161—189); Rudolf Winde: Das 
Bober-Katbach-Gebirge. Mit 4 Kt. (S. 191—234); Siegfried 
Wollhbeim: Karte der Verbreitung der Waldhufendörfer ı. 
Straßendörfer in Schlefien (S. 235). 

Schube, Theodor: Neue Beobachtungen über schlesische 
Naturdenkmäler in den Jahren 1917—1924. In: Beitr. zur 
Naturdenkmalpflege. Bd 10, 1925, H. 4. S. 239—308. (Mit 
32 Abb.) = Festgabe der Prov. Niederschlesien zum 21. 
Dtsch. Geographentage in Breslau. 

Weicker, Gotthold: Die Morphologie der Elbtallandschaft 
in Sachsen. In: Die Erde. Bd 3, 1925, H. 2. S. 89—97. 
(Mit 4 Abb.) 

*Der Rhein in Vergangenheit und Gegenwart. Eine Schilde- 
rung d. Rheinftroms u. j. Öebietes von d. Quellen bis zur 
Mündung, mit bei. Berüdf. von Land u. Leuten, Geichichte, 
Geiftesleben u. Kunft, Landmwirtichaft u. Snduftrie. Bearb. 
u. hr3g. von Dtto Brüe3. Mit 261 Abb., 8 mehrfarb. Kunft- 
beil,. u. 10 [eingedr.] Atifizzen. Stuttgart: Union (1925). 
(XII, 378 ©.) gr. 8° 2 2m. 20 

Bemerfensmwert dur) gutes Bildermaterial. 


. 
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Goebel, Fritz: Der Lauf der Ruhr als Modell einer hetero- 
genen Stromlinie. In: Geol. Rundschau. Bd 16, 1925, H. 3. 
Ss. 166—178. 

Penck, Albrecht: Glazialgeologische Beobachtungen in den 
bayerischen Hochalpen.+— Alte Breccien und junge Krusten- 
bewegungen in den bayerischen Hochalpen. — Die Eiszeit 
in den bayerischen Hochalpen. In: Sitzungsber. d. Preuß. 
‚Akad. d. Wiss. Phys.-math. Kl. Jg. 1925. Nr XIV—XV11. 
S. 301-371. Auch als S.-A. ersch. 2.50 

„Berk. verfolgt die Stromlinien de3 durch das Mittenmwalder 
Tor gefloffenen Aites des Inngletichers, die Stadien dejjen 
Nüczuges, die dabei auftretenden Staujeebildungen, und in= 
dem er das Gfchnigftadium der Alpen- für gleich alt mit den 
mittelfchwedifhen Endmoränen ermeilt, gelangt er zu einer 
Barallelifierung der fpät- und poftglazialen Zeit der Alpen mit 
der Sfandinaviens. Es haben fich bei Mittenwald 5 Vorfomm- 
nilie interglazialer Breccien gefunden, die teils der Rig-Wiürmz, 
teil8 der Mindel-Riß-Interglazialzeit angehören. Dazu gejellt 
fich eine wahrscheinlich präglaziale Breccie. Die Yagerungsper- 
bältniffe der älteren mweifen auf energische Kruftenbewegungen 
während de3 Eiszeitalters.‘ 

Alpenländer. — Penck, Albrecht: Der postglaziale Vulkan 
von Köfels im Ötztale. In: Sitzungsber. d. Preuß. Akad. d. 
Wiss. Phys.-math. Kl. Jg. 1925, Nr XII, XI11. S. 218—225. 
Auch als S.-A. ersch. —,50 

„Das von Bichler zuerjt und neuerlich von Wilhelm Hammer 
[vgl. 3.8. d. Lit. Ztrbl. 1924, Bd 21. ©. 49) bejchriebene 
Bimzfteinvorfommen von Köfels liegt am Boden eines großen 
Sprengtrichters am Iinfen Gehänge de3 Obtales. Der Wall 
des Maurach, welcher legteres quert, ift das abgejprengte Mate- 
trial, dad au3 großen zerrütteten Gefteinsichollen und lojen 
Blöden beiteht. Das Maurach ift poitglazial und liegt nicht 
weit von der Stelle, wo die Endmoränen des Gichnigitadiums 
zu mutmaßen find. Die Erplofion fann deswegen höchitens 
fo alt wie lesteres fein und hat früheitens vor 10000 SZahren 
jtattgefunden.“ 

Sieger, Robert: Die Südgrenze der Steiermarf. In: Bolt 
ee (Bücher des Deutichtums. Bd 1.) ©. 130 

i5 NE 
Bol. des Verf. frühere Arbeiten (3.-B. d. Lit. Btrbl. 1924, 
Bd 18. ©. 52). 
Wohlfender, Ernst: Die geographische Lage einiger Schwei- 
zerstädte. In: Der Schweizer Geograph. Jg. 2, 1925, Nr 4. 
S. 49-53; Nr 5. 8. 65—71. 
Beipricht die Verfehrälage von Bern und Freiburg, Bajel 
und Genf, Zürich, Luzern, Schaffhaufen und St. Gallen. 
Tschechoslowakei. — *Peter, Josef: Geologische und morpho- 
logische Studien über das Falkenauer Tertiär-Becken. Prag: 
Graphisches [richtig: Geographisches] Inst. d. dtsch. Univ. 
in Prag 1924. (S. 379—420.) gr. 8° = Arbeiten d. geogr. 

-. Inst. d. dtsch. Univ. in Prag. N, F. H. 4. Aus: Lotos. Jg. 71, 
1923. S 

Mit 3 Profilen und einer morpholog. UÜberfichtsfarte 
1:120000, die die alten Talböden in relativen Hohen über 
Talfenau erfennen läßt. 

*Machatschek, Fritz, u. Max Danzer: Geologische und 
morphologische Beobachtungen in den Westkarpathen. 
Prag: Geogr. Institut d. dtsch. Univ. in Prag 1924. (S. 39 
bis 80.) gr. 8° = Arbeiten d. geogr. Inst. d. dtsch. Univ. in 
Prag. N. F. Nr. 5. Xu3:; Lotos. Jg. 72, 1924. 

Ergebnilje einer gemeinfamen Studienreife im Sommer 
1922 aus der Sandftein= u. Klippenzone, der außeren und inne 
ren Kernzone, dem Zipfer Erzgebirge und der jungsvulfan. Zone 
mit 3 Textfig. 

Muris, Dswald: Das HYultichiner Ländchen. Sn: Volk unter 
Ne (Bücher des Deutfchtums. Bd 1.) ©. 141—154. (Mit 

m 

„Das Hultichiner Ländchen tft ein ftaatspolitischer Begriff, 
fein geographifcher. E3 ift erjt durch den Artikel 83 des DVer- 
failler Vertrags geprägt worden und ift jenes Stüd Oberfchle- 
liens, das auf Grund diefes Vertrages am 4. Februar 1920 ohne 
jegliche Volfsabftimmung an die Tichechoilowafei abgetreten 
werden mußte.” 

Thilo, Charlotte: Die Bevölkerungs-, Siedlungs- und Wirt- 
schaftsverhältnisse im Hultschiner Ländchen. Mit 5 Karten 
u. 5 Textsk. In: Beitr. zur schles. Landeskunde. Breslau: 
Hirt 1925. S. 75—114. 

Berfuch, auf Grund der natürlichen, Hiftorifchen u. wirt» 
Ihaftlihen VBorausfegungen die heutigen Bepvölferungs- und 
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Befiedlungsverhältniffe des Hultichiner Landes erflärend zu 
befchreiben. „Alle Faktoren berüdfichtigend, fann man mohl 
fagen, daß diejed Grenzgebiet in völfifcher und fultureller Hin- 
ficht vollauf ein Glied des Deutichen Neiches war und jeiner- 
jeits die NReichdzugehörigfeit nicht hätte milfen mögen, obgleich 
e3 ein fulturelles Eigendafein führte.‘ 

Übriges Europa. — *Erdmann, Günther: Upsala. Monogra- 
phie einer schwed. Stadt. Greifswald: Bamberg 1924. (62 S., 
5 Taf.) 8° = Nordische Studien. 6. 1.80 

Siedlungsgeographiiche Studie über Upfala (28000 Einmw.), 
deren Charakter als Univerfitäts- und Schulenftadt mit einigem 

Handel beitimmt wird. 

Haas, F.: Wanderungen in den. spanischen Zentralpyrenäen. 
2. In und um Pobla de Segur. In: Aus Natur u. Museum. 
Ba 55, Jg. 1925, H. 6. S. 222—230. (Mit 5 Abb.) 

Anfang vol. Lit. Ztebl. 1925, Nr 9, Sp. 767. 

*Hielscher, Kurt: Italien. Baukunst u. Landschaft. Ge- 
leitw. v. Wilhelm von Bode. Berlin: Wasmuth 1925. (XIII 


S. mit 1 eingedr. Kt., 304 S. Abb.) 4° = Orbis terrarum. 


[Reihe 1. Europa, Bd 8.] Lw. 24,.— 

Sammelwerf ausgezeichneten Bildermaterials (304 Abb. 

in Rupfertiefdrud) aus allen Teilen Staliens, um einen charat- 
teriftiichen Gefamteindrudf des Landes zu vermitteln. 

*Kinzel, Karl: Kennst du das Land. Blätter zur Erinnerung 
an Italien. Mit über 450 Orig.-Aufn. Italiens. Leipzig: Kum- 
mer 1925. (568 S.) 4° ) Lw. 28.— 

Der Schwerpunkt des Buches liegt auf dem guten Bilder» 
material, das mit furzen Erläuterungen verjehen tft. Al3 Anhang 
ein Auszug aus: Goethe, Italienische Keije. 

*Steinitzer, Alfred: Aus dem unbekannten Italien. [1.) Mit 
130 [eingedr.] Aufn. u. 2 Kt.-Skizzen. München: Piper 1925. 
(X11;:293 8.82 Lw. 9.— 

Neuausgabe des aus der Vorkriegszeit befannten Buches, 
da3 gut illustrierte Wanderungen durch Stalien abjeits Der Tous= 
ristenftraße childert. 5 
Saeger, Frib: Die Stebenbürger Sadhjen geographiich bes 

trachtet. In: Volk unter Völkern. (Bücher des Deutichtums. 
Bd 1.) ©. 168—183. 

Betrifft die Lage und Bevölkerung Siebenbürgens, das 
fächfifhe Volfstum, die Befiedelung, mwirtichaftlihe Anpaffung 
und die politifche Yage der Sachjen. ° 
Asien. — *Um Ferdinand Ossendowski. Ferdinand-Antoni 

Ossendowski. Zur Authentizität. Prüfer u. Zeugen. Nach- 
wort. Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei1l925. 
(165 S., 2 Taf., mehrere Faks.) 8° ar 

Sn der befannten literarifchen Streitfrage (vgl. 3.2. D. 

Kit. Ztrbl. 1924, Bd 18, ©. 77 u. 1925, Nr 6, Sp. 502) ergreift 


die Rartei Dffendomwsti3 nochmals das Wort. Das Buch „bringt 


die Xebensgejchichte Dffendomsfis, Briefe von Männern, die 
Für ihn zeugen, Dofumente, die feine Erlebnifje bejtätigen, Auf- 
fäße von Gelehrten, die für ihn eintreten, den wiljenfchaftlichen 
Befund über feine Tibetnotizen, eine Auseinanderfegung des 
Angegriffenen mit feinen Gegnern, bildliche Wiedergaben aus 
feinem Material”. d 
Die Ergebnisse der Tibetexpedition. In: Das neue Rußland. 
Jg. 2, 1925, H. 3/4. S{ 34—35. 
Betrifit die ruffische Erpedition von B. KR. Koslom. 


Amerika. 





‚ . Der Berf., der Meriko aus langer praftiicher Tätigfeit gründ- 

(ich tennen gelernt hat, gibt in Form von Reijebejchreibungen 
alles Wilfenswerte über Vergangenheit und Gegenwart des 
vielgeitaltigen Landes, über Landfchaft und Bevölkerung. Sntes 
rejfante Abb. eigener Aufnahmen. 

*Schmidt, Geo A.: Mexiko. 2., erw. Aufl. Mit 23 Bild. [auf 
Taf.) u. 1 [farb.] Kte. Berlin:. Reimer 1925. (VIII, 170 S.) 
gr. 8° 48,—; Lwid0s2 

„BSiwed, allen denen, die fich fir Merifo intereflieren, ins- 
bejondere aber Ausmwanderungsmwilligen, vem deutjchen Han- 
del umd der deutfhen Induftrie, einen Überblid über die wirt- 

Ichaftlichen Verhältniffe und Möglichkeiten in fnapper, über: 


jihtliher Form zu geben.” Statiftiihe Angaben bis 1924 er 


ganzt. : 


Staub, Walther: Zur Kenntnis der Anordnung der Gebirgs- Eu 


kettenin Ostmexiko. In: Geol. Rundschau. Bd 16, 1925, H.3. 
S. 161—166. | ; 
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I *Landenberger, Emil: Wanderjahre in Meriko. 
Mit 86 Abb. u. 1 Kt. Leipzig: Brodhaus 1925. on = 5 | 
3 Dlm. 8.50 ° 





lei 
le FT 


LE. 
ET OR 


G = 


TER N 











. re 








x 


Sn: Stluftr 


Tzschirner, George: Südamerika. Reiseführer mit Kt. u. 
' Stadtplan. Internat. Kursbuch, Schiffahrtslinien, Eisen- 
bahnen, Luftverkehr. Berlin-Halensee: ‚Der Landsasse‘ 
1925. (91 S. mit Abb. u. eingedr. Kt.-Skizzen, 2 Taf.) kl. 8° 
a Lw. 8.80 

Für die Praris berechtreter kurzer Führer in deuticher und 
engliicher Spracde. 

Steffen, Hans: Der Streit um das Gebiet Tacna-Arica in Süd- 
amerika. In: Ztschr. f. Politik. Bd 15, 1925, H. 1. 8. 72—81. 
‚Vorgejchichte und hiftoriiche Entwidlung der Streitfrage 

ziwiichen Chile und Peru bis zum Schiedsrichteripruch des Pra- 

en Coolidge vom 4. März 1925 (Volfsabftimmung feitge- 
egt). 

Polarländer. — Breitfuß, Leonid: Amundfens Bolflug und 
die Arktisforichung. In: 2pz. Neuefte Nachır. Nr 186, 7. Zuli 
1925. (Mit 1 Kartenff.) 

Bol. auch Herberg, Richard: Amundfens Vorgänger. Sn: 
Didaltalia. Sg. 103, 1925, Nr 26. S. 101—102; Memwius, $.: 
Bedeutung und Ergebni3 des Amundfenfhen Nordpolfluges. 

. dtg (Xeipzig). Bd 165, 1925, Nr 4190. ©. 30. 

(Mit 4 Abb.) > 

*Miethe, Aldolf]: Spitzbergen, das Alpenland im Eismeer. 
Sommerfahrten u. Wanderungen. Mit 18 Dreifarbenbild. 
[Taf.] u. 64 Netzätzungen. Berlin: Reimer 1925. (261 S.) 
gr. 8° Lw. 10.—; Hldr. 25.— 

Bietet neben dem fchildernden Teil eine abgerundete Dar- 
tellung von Spikbergens Natur mit hervorragendem Bilder- 
material. 

Kartographie 

*Eckert, Max: Die Kartenwissenschaft. Forschungen u. 
Grundlagen zu einer Kartographie als Wissenschaft. Bd 2. 
(Mit 33 Abb. im Text u. 2 Taf.) Berlin: de Gruyter 1925. 
(XIV, 880 8.) 4° 45.—; geb. 48.— 

Diejes auf drei Bände berechnete Werf gilt mit Recht als 
Standardwerk der Kartographie, dem feine Nation ein Ahnli- 


‚bes an die Seite jtellen fann! Der 1. Bd erfchten 1921. Diefer 


2. enthält die See- und Meerfarten, die angewandtefarte und 
ihre wilf. Methode (Siedlungs-, Volfsdichtefarten ufm.), die 
phHfiichen, bio» und anthropogeogr. Karten, die Wirtichafts- 
und Berkehrsfarten, Aithetif und Logik der Starte, die Sriegs- 
fartographie, Berjonen- und Sachregiiter zum 1. u. 2. Bd. Zahl- 
reiche Literaturangaben. Der 3. Bd foll einen „Genetifchen 

Vakfimileatlas” enthalten. 

*Moriggl, Sofef: Anleitung zum Kartenlefen im Hochgebirge. 
15 Sig. im Text u. 13 [3.T. farb.) Karten. Beil. nebft Zeichen- 
fchlüffel im Umsdhl. 2. Aufl. Münden: Hauptausihuß d. D. 
1.8. Alpenvereinz 1925. (VI, 102 ©.) 8° Liv. 6.— 

Die im Jahre 1909 erfchienene erjte Auflage diefer Anleitung 
war langit vergriffen. Sie wurde zmedmäßig erweitert und ver= 
beijert und ift befonder3 für Alpiniften zugejchnitten. Der Dar- 
ftellung der Bodenformen und arten und des Maßitabes folgen 
zwedmäßige Übungen an den beigegebenen Startenausichnitten. 
Biegseld, Arnold Hillen: Die deutiche Kartographie nach dem 

Weltkriege. In: Volk unter Völkern. (Bücher des Deutjchtums. 
Bu 1.) ©. 429—445. 

Sammelreferat über fartographiiche Neuerfcheinungen der 
legten fünf Sahre, vor allem auf dem Gebiet der Daritellung 
bon Volks und Sprachverhältnilen, das ziei mefentliche Er- 
folge ergibt: „Die Befreiung von dem Glauben an die Unfehl- 
barfeit der Statiftif und die Abjage an die fonventionelle Art 
ethnographifcher Darftellungen.“ 


Mathematik 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 


Disse, A.: Über die Beziehung zwischen Logarithmus und 
Numerus in einem p-adischen algebraischen Körper. In: 
Journ. f. reine u. ang. Math. Bd 154, H. 3, 1925. S. 178—198. 

*Hurwitz, Adolf: Vorlesungen über allgemeine Funktionen- 
theorie und elliptische Funktionen. Hrsg. u. erg. durch e. 
Abschn. über geometrische Funktionentheorie von R[ichard] 
Courant. 2, vollst. umgearb. u. verm. Aufl. Mit 128 Textfig. 
Berlin: Springer 1925. (XII, 496 S.) gr.8° = Die Grundlagen 
d. mathemat. Wissenschaften in Einzeldarstellgn. mit bes. 
Berücks. d. Anwendungsgebiete. Bd 3. 23.40; Lw. 25.— 

Der Abjchnitt iiber geom. SH.-Th. it vollitändig umge- 
arbeitet. Sonitige Veränderungen gegen die 1. Aufl. beitehen 
nur in det Hinzufügung einiger Ausführungen über die >Funf- 
tionen und die Neihe von Lagrange. 
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*Jahrbuch über die Fortschritte der Mathematik. 
Hrsg. von Leon Lichtenstein. Bd 48, Jg. 1921/22, H. 1. Ber- 
lin u. Leipzig: de Gruyter. 8. 1—160, 1924, 8° 

Enthält Titel und Referate über die gefamte math. Literatur 
der Jahre 1921/22. Abichnitt 1: Gefchichte, Philofophie u. Pä- 
dagogif. Abjchnitt 2: Arithmetik und Algebra. 

*Junge, G[ustav]): Elementare Mathematik. In einfacher 
Darst. Berlin: Ullstein 1925, (158 S. mit Fig.) kl.8°— Wege 
zum Wissen. 40, —,85;9lo. 1.35 

Die Grundlagen der Arithmetif und der Geometrie in leicht- 
verjtändlicher Darftellung. 

*Kretschmann, Erich: Über die Ableitung der Helmholtz- 
schen Wirbelsätze in der Lorentz-Einsteinischen Relati- 
vitätstheorie. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschatt £. Politik 
u. Geschichte 1925. (15 S.) 4° = Schriften d. Königsberger 
Gelehrten Gesellschaft, Naturwiss. Klasse. Jahr 1, H. 5. 1.50 

König, R. und Krafft, M.: Über Reihenentwicklung ana- 
Iytischer Funktionen. In: Journ. f. reine u. angew. Math. 
Bd 154, H. 3, 1925. S. 154—173. 

Müller, F.: Zur Geometrie der Gruppe aller Berührungs- 
transformationen der Kugeln. In: Journ. f. reine u. angew. 
Math. Bd 154, H. 3, 1925. S.. 131—142., 

Bufammenjtellung von Eigenfchaften fphärifcher Kugel- 
fomplere. Bejtimmung aller involutorifcher Transformationen 
diefer Komplexe, welche Berührungstrsf. darftellen. Schließ- 
lich wird gezeigt, wie ich alle Tr3f. orientierten Kugeln aus jol- 
chen Trsf. zufammenjegen. 

Pipping,Nils: Zur Theorie der Diagonalkettenbrüche. In: 
nn Academiae Aboensis math. et. phys. III. (Abo 1924.) 
22 8.) 

Roeser, E.: Ein neuer Zusammenhang zwischen den Trigono- 
metrien der beiden nichteuklidischen Ebenen. Mit 3 Fig. 
In: Journ. f. reine u. angew. Math. Bd 154, H. 3, 1925. 
S. 149—150. 

Roeser, E.: Das rechtwinklige Fünfeck der hyperbolischen 
Ebene und die Engel-Napiersche Regel. Mit 2 Fig. In: Journ. 
f. reine u. angew. Math. Bd 154, H. 3, 1925. S. 151—153. 

Ubl. d. Sabes: Jm rechtw. Fünfed ift der cos hyp.. einer 
Seite = dem Produkt der cotg. der anliegenden = dem Produkt 
der sin der getrennt liegenden Stüde. 

*Schmidt, Robert: Die Umkehrsätze des Borelschen Sum- 
mierungsverfahrens. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft 
f. Politik u. Geschichte 1925. (S. 203—262.) 4° - Schriften 
d. Königsberger Gelehrten Gesellschaft. Naturwiss. Klasse. 
Jahr 1, H.7. : 

1. Öeftrahlte Folgen, geftrahlte Mittelbildungen u. Moment- 
mittelbildungen. 2. Sehr langafam u. langlam ofzillierende ır. 
langfam abfallende Folgen. Anhang: Eilhd. Alfred Mitfcher- 
ea Eriter Sahresbericht der Königsberger Gelehrten Gejell- 

yaft. 

*Schottky, F{riedrich]: Über die Harmonie des Thetasy- 
stems. Mitteilg. 2. Berlin: de Gruyter in Komm. 1925. (8. 253 
bis 274.) 4°. Aus: Sitzungsberichte d. preuß. Akad. d. Wiss. 
Phys.-math. Kl. 125, 13. ie 

*Väisälä, R.: Über die Realität der Wurzeln der algebraisch 
auflösbaren Gleichungen. Turku 1922. (28 S.) 8° Aus: Am. 
Univ. Fennicae Aboensis Ser. A. Tom I Nr. 3. 

Die Arbeit bejchäftigt fich mit dem Hölderjchen Saß tiber 
die Wurzeln irreduzibler Gleichungen. Die beiden Teile diefes 
Sates werden verallgemeinert, bzw. verfchärft. Hierzu ift die 
Ableitung einiger Hilfsfäte notwendig gemwejen. 


PHyfit 


Dr. Zudwig Schiller, a. o. Profeffor a. d. Univerfität Leipzig 
*Hell, Bernhard: J. Robert Mayer und das Gesetz von der 
Erhaltung der Energie. Stuttgart: Frommann 1925. (VII, 
1658., 2 Taf.) 8° =Frommanns Klassiker d. a 
Eine ausführliche Darftellung des ganzen Lebens, Wirken 
und Forfchens des Vaters des Energieprinzips. Der Verf. war 
bemüht, Mayer möglichit jelbit zu Worte fommen zu lafjen, 
um ihn felber dem Lefer dadurch näherzubringen. Interejjant 
ist für den Vhhlifer vor allem die Daritellung der Beziehungen 
zu Helmbolg, die er hier etiwas anders findet, als er jonft zu 
lefen gewohnt it. ; 
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*Chwolson, O[rest] D[anilovi£]: Lehrbuch der Physik [Kurs 
fisiki]. (Übers. aus d. Russ. v. Gerhard C. Schmidt u. 
Georg Kluge. 2., verb. u. verm. Aufl. Bd 4, Abt. 1. Das kon- 
stante elektrische Feld. Mit 154 Abb.;(VIII, 432 8.) Braun- 
schweig: Vieweg 1925. gr. 8° 14,3: geb.*16.— 

Die vorliegende zweite deutihe Ausgabe des berühmten 

Ehmoljonjchen Lehrbuches ift von dem Herausgeber nach der 

neueften ruffiichen Ausgabe hergeitellt und in der Berüdjich- 

tigung der neueren Literatur bis zum Jahre 1924 ergänzt 
worden. Die Anlage des Bandes „Das fonitante eleftriiche Feld“ 
ift in den großen Zügen unverändert geblieben. Den Umfang 
der Ergänzungen und Ermweiterungen fieht man jedoch fchon 
an der Vergrößerung des Volumens um rund 10 Prozent. Der 

Hauptanteil hiervon entfällt auf die Kapitel: „Wirkung des 

eleftrifchen Feldes auf die in demjelben befindlichen Körper“ 

und „ECleftroftatiiche Meflungen‘, die nicht nur methodiich 
zahlreiche neue Berfahren bringen, fondern vor allem auch eine 
jehr danfensmwerte Überficht über viele neue Meßergebnijje. 

Die Ausftattung ift mujtergültig. E 

*Himmel, Pf[aul]: Bautechnische Physik. Leitfaden f. d. 
Gebr. an techn. u. verwandten Fachschulen sowie f. d. 
Praxis. 4,, verb. Aufl. Neubearb. von K(urt) Strohmeyer. 
Mit 353 Abb. Leipzig: Teubner 1925. (VI, 228 S.) gr. 8° —= 
Der Unterricht an Baugewerkschulen. Bd 23, Hlw. 4,60 

Die Ermeiterumgen der vorliegenden Neuauflage beziehen 
fih vor allem auf die ftrömende Elektrizität und auf jpezifiich 
neuere Fragen, die in einem Anhang behandelt werden: Drabht- 

(ofe Telegraphie und Telephonie; das heutige phhyfifalifche Welt- 

bild; Flettners neuer Windantrieb von Schiffen. 

*Planck, Max: Vom Relativen zum Absoluten. Gastvorlesg. 
Leipzig: Hirzel 1925. (24 S.) gr. 8° 1.25 

An den Beifpielen des Atomgewicht3, der Energie und 
der Entropie wird der Entwidlungsgang der BhHiif al3 vom 

Kelativen zum Abjoluten fortichreitend aufgezeigt, mobei jedoch 

Das ‚„AUbjolute” jtet3 nur ein ideales Ziel bildet, das mir ftets 

vor uns haben, ohne es doch jemals erreichen zu fünnen. 





*Hanfstengel, Georg v.: Hundert Versuche aus der Mecha- 
nik. Mit 100 Abb. Berlin: Springer 1925. (VI,498S.) 8° 3.30 
Das Büchlein joll dazu beitragen, den Mechanikunterricht 
an Lehranftalten aller Urt, von der Volfsihule und der Berufs 
jchule angefangen über Gymnalium und Oberrealjchule hinaus 
bis zur Techniichen Hochichule und Univerfität zu beleben und 
die Einführung von Übungen neben dem Vortrag zu fördern. 
Bugrunde gelegt ift das Univerfal-Mechanif-Modell „Ban 
techno” (Techniich-Wiffenichaftlihe Lehrmittelzentrale, Ber- 
lin NW 87), das Buch) fann aber auch dort, wo diejes fehlt, mit 
vorhandenen Hilfsmitteln reiche Anregungen geben. 
*Müller, Wilhelm: Dynamik. 1, Dynamik des Einzelkör- 
pers. Mit 70 Fig. (160 8.) Berlin: de Gruyter 1925. kl. 8 — 
Sammlung Göschen. 902. Lw. 1.25 
Snhalt: Die Grundvektoren der Bewegung. Bejondere Be- 
wegungsformen. Dynamijche Grundbegriffe. Freie Bewegung 
im Sraftfeld. Gebundene Bewegung des Punktes. Schwin- 
gungsbewegungen. Donamif des Maffenpunftes im bewegten 
NRaume. Allgemeine Dynamik de3 ftarren Körpers. Dynamik 
der Scheibenbemwegung. Die allgemeine Drehbewegung des 
jtarren Körpers. 


*Mitteilungen aus dem Forschungsheim für Wärmeschutz 
<E. V.y, München. Hrsg. von Ernst Schmidt. H. 5. (938. 
mit Abb., 2 Taf.) München: Forschungsheim f. Wärme- 
schutz e. V. 1924. gr. 8° 5.50 

Enthält: E&. Schmidt: Die Wärmeleitzahlen von Stoffen 
auf Grund von Meßergebnifjfen. Tabellariich zufammengeftellt 
reiches Material von fehr vielen technijch wichtigen Stoffen 
mit ausgedehnten Literaturangaben. Wrede: Kurven- 
tafeln zur Berechnung des Wärmeverlujtes und des Tempe- 
raturabfalles von ifolierten Rohrleitungen. 


*Rnoce, Paul: Anleitung zur Röntgenphotographie. Mit 
35 Abb. im Text u. auf Taf. Berlin: Union (1925). (111 ©.) 
8° — Whotographiihe Bibliothek. 35. ’ Xi. 4.50 

Neben einer gedrängten Überficht über die vorhandenen 

Nöntgenapparate hat der PVerfaflier den Hauptnahpdrud in 

jedem Falle auf die photographiiche Seite des Thema3s gelegt. 

Bömwei weitere fleinere Abjchnitte gelten noch den Näumlich- 

feiten und der Anwendung der Nöntgenftrahlen in der Medizin 

und der Technif. r 
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*Rüst, Ernst: Der praktische Kinoamateur. Eine Anleitung 
zur Bedienung von Kino-Aufnahme- u. Vorführungsappa- 
raten u. zur Selbstanfertigung von Geräten zum Entwickeln 
u. Kopieren von Filmen. Mit 112 Abb. Stuttgart: Franckh 
(1925). (164 S.) 8° . 2.80; Hlm. 4.80 

Das Büchlein zeigt in Wort und Bild, wie man mit ver- 
hältnismäßig einfachen Wütteln und ohne große Koften Filme 
aufnehmen, entmwideln, fopieren und vorführen fann, wenn 
man das Wejen der Vorgänge veriteht und alle Hilfsmittel 

richtig ausnugt. . 





*Fuhrmann, Willibald: Der Leistungsfaktor «cos 9) in 
Wechselstrom-Anlagen. Ursachen, Wirkungen u. Verbesse- 
rungen. Mit 112 Abb. im Text u. auf 1 Taf. Leipzig: Jänecke 
1925. (VII, 166 $.) 8° 6.20 © 

&3 ift nur das zur Sprache gebracht worden, was für den — 

Bau und den Betrieb eleftriiher Anlagen in bezug auf die 

Phafenverichiebung zu mwijfen erforderlih ift und aud) dem 

Berftändnis eines jeden mit den Örundlagen der Eleftrotechnif 

und Mathematik VBertrauten nahegebracht werden fann. Aus 

dem Inhalt: Wejen und phyfifaliiche Urfahen des Leiltungs- 
faftors. Meffung des LXeiftungsfaftor® und der mit diefem 
zufammenhängenden Größen. Mittel zur. Berbejjerung der 

a chiebung. Richtlinien zur Verbefferung des Leijtungs- 

attors. 


*Gremers, Felix: Baumaterialien für Radio-Amateure. Mit 
10 Textabb. Berlin: Springer 1925. (VIII, 93 8.) 8° = Biblio- 
thek d. Radio-Amateurs. Bd 16. 1.80 

Bunädft werden zahlreiche Begriffe erläutert, welche die 

Eigenjchaften der Materialien bejtimmen (4. B. Hhfterejis, 

Sprühverlufte, Zeiftungsfaktor, Elaftizitätsmodul). Dann wer- 

den bejprochen die Siolierftoffe, die Clektrizitätsleiter und das 

zwifchen ftehende. Schließlich Rezepte für die Baftelitube (Wie- 
derheritellung von altem Hartgummi, dünne Dieleftrifa ujw.) 


und chemifche Daten der Radiobaumaterialien. 

*Dietsche, Friedrich: Innen-Antenne und Rahmen-Antenne. 
Mit 25 Textabb. Berlin: Springer 1925. (VI, 61 S) 8 = 7 
Bibliothek d. Radio-Amateurs. Bd 15. 1.35 78 

Sn den vorliegenden Ausführungen wird hauptjächlich der 

Empfang näherer oder fernerer Stationen unter Zuhilfenahme 

hochwertiger Apparate behandelt. Für diefe Urt Empfänger, 

alfo Hochwertige Schaltungen, it die Hochantenne überflüjfig 
geworden und fann gut durch) die „SsnnuensAntenne‘“ erjeßt 

werden. a 

*Horsky, Rosa: Der Neutrodyne-Empfänger. Mit 57 Text- 
abb. Berlin: Springer 1925. (VI, 43 S.) 8° = Bibliothek d. ° 
Radioamateurs. Bd 9. 1.50: 2 

Theorie de3 Neutrodyne-&mpfangers. Bejchreibung der 

Einzelteile, der Abgleichung und des Anfchluffes an günftigfte 

Antennenanordnungen. Anordnungs und Schaltungsichemen 

der Praris. Bohrlehren, Schaltplatten ujm. von ausgeführten 

Neutrodynes&mpfängern. 4 

*Treyse, Karl: Wie baue ich einen einfachen Röhren-Emp- 
fänger? Mit 28 Textabb. Berlin: Springer 1925. (VIII, 
47 8.) 8° = Bibliothek d. Radio-Amateurs. Bd 13, 1,35 

Die, Vorarbeiten. Der Bau des Empfängers. Der Empfang. 

Bau eines Empfängers mit Nüdfopplung. Der Einröhren- 

empfänger in Doppelveritärferfchaltung. 


*Wrasgte, Allfred]: Yunftelegraphie. Die phyfilal. Grund 
lagen d. drahtlojen Telegraphie u. Telephonie. TI 2. Die 
Röhre u. ihre Anwendungen. Berlin: Deder 1925. (85 ©, 
8 Taf.) 8° = PVoit u. Telegraphie in Wiffenfchaft u. PBraris. 
Bd 64. 3.8 

Behandelt — in eriter Linie für die Beamten der Reiche 
telegraphenvermwaltung beftimmt — die phyfifaliihen Grund - 
lagen, die Vakuumröhre und ihre Anwendung für die Zwede 

I Verjtärfung, der Schwingungserzeugung und Gleichrich 

ung. a 

*Zeemann, Anton: Wie baue ich mir eine kleine Sende- 
station? Anleitung zur Selbstherstellung e. Telephonie- 
senders von 10 km Reichweite. Nebst Einführung in das 
Wesen d. Radiotelephonie. 10 Tafelbeil. mit 25 Abb. Wien: 
Audion-Verlag 1925. (69 S.) gr. 8° = ZS-Bücher d. Radio- 
amateurs. Bd 2, 202 
‚Huerit eine _phofifalifche Einführung, dann praftifche Ans 

mweilung zum Selbjtaufbau des Senders. e 


Be 






*Zeemann, Anton, u. Karl Schönbauer: Radioempfang 
mit einer Audionlampe auf 1000 Kilometer. Empfangs- 
. schaltungen für den Amateur nebst Anleitung zur Selbst- 
herstellung eines mit 5 Meter langer Antenne arbeitenden 
'E Empfängers. Mit 22 Abb. Wien: Audion-Verlag 1924, 


4 (52 8.) gr. 8° = ZS-Bücher d. Radioamateurs. Bd 1. L— 


® Keine Theorie, nur praftiiche Anmeifungen, die fich auf die 
'® a bejchränfen, die dem Amateur auch wirklich erreichbar 
+ im. 


E- Chemie 
Dr. Walter Beder 


*Fodor, Andor: Die Grundlagen der Dispersoidchemie. Mit 
3 34 Abb. u. zahlr, Tab. Dresden: Steinkopff 1925. (VIII, 
= 280 8.) gr. 8° 12.—; geb. 14.— 
 — — erf. legt bejonderen Wert auf eine kontinuierliche Be- 
 trachtung des gefamten Intervall von den folloidalen Löfun- 
gen bis zu den jog. wahren (molefülardisperjen) Löjungen; er 
hält aber dabei jtet3 den rein folloidchemifchen Standpunft 
—  imme,. Sp werden u. a. die Jonengejege zu einem Spezialfall 

der folloidchemifchen Betrachtung. Nach kurzer Einführung über 
das Wejen der disperjen Shiteme folgen Abjchnitte über die 
—  Abforptionsvorgänge, über die Entftehung disperjer Syiteme, 
über die Gejete der Kolloidchemie (getrennt nach Disperfiong- 
und Kondenjationsvorgängen). Schließlich werden als vom Verf. 
perjönlich erjorjchte Beijpiele behandelt: Der Ton als grob dis- 
perje3 Syitem und die Proteine als Beifpiel ftark jolvatifierter 
Kolloide. Eine Betrachtung der Fermentwirfung vom folloid- 
hemilhen Standpunkte aus befchließt das Buch. 


Haurowitz, Felix: Biochemie des Menschen und der Tiere 
seit 1914. (Mit mehr. Textfig.) Dresden: Steinkopff 1925. 
(XII, 148 8.) 8° = Wissenschaftl. Forschungsberichte. Na- 
turwiss. Reihe. Bd 12, =, Dieb. 8,20 
— Der raichen Entwidlung, die diefe junge, aber doch, insbe- 
— fondere auc) für die praftiihe Medizin, jo wichtige Dilziplin 
genommen hat, vermögen die einjchlägigen Lehrbücher faum 
zu folgen. Das vorliegende Buch will diefem Mangel abhelfen: 
es it als Ergänzung der älteren Lehrbücher bi zur Gegenwart 
gedacht und berüdjichtigt ältere Forichungen nur, infoweit fie 
- zum Verjtändnis unbedingt nötig find. Neben ausführlicher 
 — Beiprechung der neuen biochemifchen Theorien umd fpeziellen 
— Verjuchsergebnifje ift auch der biochemijchen Arbeitsmethodit 
ein Abjchnitt gewidmet. 
= Küster, F,,u. A. Thiel: Lehrbuch der allgemeinen physik. 
u. theor. Chemie. Bd 1. Heidelberg: Winter 1925, 
= _ Diejes Werk hat bei der Beiprechung in diefer Beitjchrift 
6, Kr. 10, Sp. 849) infofern eine unzutreffende Kritik er- 
fahren, als das Nichteingehen auf die moderne Atomtheorie 
= bemängelt wurde. In dem (allerdings nicht zur Beiprechung 
_— borliegenden, 1923 erjchienenen) 2. Bd wird an verichiedenen 
— Etellen hierauf eingegangen. 


“. Medizin 
I - Dr.Erih&bftein, Dr. Hühne und Geh. Rat Prof. Dr. Köllifer 
 *Gebhardt (Landshut i..B.): Die für Ärzte wichtigen gesetz- 


‚lichen Vorschriften und Einrichtungen in Bayern. München: 
Ge Gmelin 1925.:8% (258 S.) 


$ 






ne 











| 
| _ Ebstein, Erich: Das Krankheitsbild des Asthma bronchiale 
% im Wandel der Zeiten. In: Fr. Bayers Therapeutische Be- 
 Tichte. 1925, Nr 6. S. 165—168. 
— Pseudo-Galen. — *Die lateinischen Harnschriften Pseudo- 
Galens [d. i. Claudius G alenus], hrsg. u. bearb. von Her- 
mann Leisinger. Zürich: Orell Füssli 1925. (VI, 69 S., 
4 Taf.) gr. 8° = Beiträge zur Geschichte der Medizin. 
H.2. 6.—; geb. 8.— 
Die Harnihau wird als prognoftifches Unterfuchungsmittel 
—— beiprochen, jomwie ihre Stellung zur Überlieferung. 
_  *Jörimann, Julius: Frühmittelalterliche Rezeptarien. Zürich: 
Orell Füssli 1925. (IV, 181 S., 2 Taf.) gr. 8° = Beiträge zur 
Geschichte d. Medizin. H. 1. 10.—; geb. 12.— 
_ Ringleb, Otto Maximilian: Nitzes Erfindung des Zysto- 
skops und sein Ausbau der Gebrauchsanweisung dafür. In: 
| © Zeitschr. f. Urologie. Bd 19 (1925), H. 7. S. 484-495. 
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1 *Martin, R[udolf]: Anthropometrie. Anleitung zu selbständ. 


anthropolog. Erhebungen u. deren statist. Verarbeitung. 
Mit 19 Abb. Berlin: Springer 1925. (IV, 47 8.) 4°. — Aus: 
Handbuch d. sozialen Hygiene u. Gesundheitsfürsorge. 
Hrsg. von A. Gottstein, A. Schloßmann, L. Teleky. 2.40 


1 


„sn eriter Linie Tür den Sozialhygienifer gefchrieben. Ent- 
halt; ‚nitrumentarium, Körpermaße, Kopfmaße, Berhältnis- 
zaylen und Indizes, bejchreibende Merkmale, Beobacdhtungs- 
blatt, Beranfchaulihung der Refultate, 


*Stelz, Ludwig: Der menschliche Körper. Lig. 2, (8. 41—72 
mit Abb., 7 farb. Taf., 7 Bl. Erkl.) Braunschweig: Amthor 
(1925). 4° Subife.-Pr. 4.— 

Lief. 2 enthält den Schluß des DBemwegungsfpitems und 

Anatomie und PhHliologie des Berdauungzipftems. 


*Oppenheimer, Carl, u. Otto Weiß: Grundriß der Physio- 
logie für Studierende und Ärzte. [2 Tle.]) TI 1. Biochemie, 
von Carl Oppenheimer. Mit 7 Abb. 5., neubearb. u. verm. 
Aufl. (VIII, 3768.) Hlw.12.—., 2. Biophysik, von Otto Weiß, 
Mit 180 [z. T. farb.) Abb. u. 1 farb. Taf. 3,, verm. Aufl. 
(XII, 324 8.) Hiw. 10.80 Leipzig: Thieme 1925. gr. 8° 

Sn 1 8D geb., Lim. 19,50 


*Handbuch der normalen und pathologischen Physiologie 
mit Berücks. d. experimentellen Pharmakologie. Hrsg. von 
Allbrecht] Bethe, G[ustav] von Bergmann, Gl[ustav] 
Embden, Aflexander] Ellinger }. [17 Bde.) Bd 2. Atmung. 
Aufnahme u. Abgabe gasförmiger Stoffe. Bearb. von Klarl] 
Amersbach, Glustav] Bayer, A. Bethe [u. a.]. Mit 123 
Abb. Berlin: Springer: 1925. (IX, 552 $.) gr. 8° 39 

Ölänzende Bearbeitung durch verfchiedene Mitarbeiter.” 

Ausftattung muftergültig, 


*Hoppe-Seyler, G.: Die Erkrankungen der Leber in der 
Marine während des Krieges 1914—1918, Jena: Fischer 
1924. (18 8.) gr. 8° = Marineärztl. Kriegserfahrungen. 
Fr 

Kritiiche Darftellung, bef. intereffant, da die Lebererfran- 
fungen ftärfer zugenommen haben. 


*Noorden, Carl von, u. S[imon] Isaac: Verordnungen und 
diätetischer Leitfaden für Zuckerkranke mit 172 Kochvor- 
schriften. 2,, verb. Aufl. Berlin: Springer 1925. (VII, 
130 8., Schreibpap.) kl. 8° 3.60 

Für die ärztliche Praris außerordentlich brauchbar. 

*Reitter, Carl: Verlauf und Therapie der Peritonitis tubercu- 
losa. Wien: Springer 1925. (16 S.) 8° [Umschlagt.] = Aus 
d. Fortbildungskursen d. Wiener med. Fakultät. H. 45. —.50 

*Schroetter, Hermann: Zur Kenntnis des Energieverbrau- 
ches beim Maschinenschreiben. Wien: Springer 1925. (19 S. 
mit Abb.) gr. 8° [Umschlagt.) — Erw. aus: Pflügers Archiv 
f. d. ges. Physiol. d. Menschen u. d. Tiere. Bd 207, H.4, 

*Ture, Stenholm: Pathologisch-anatomische Studien über 
die Osteodystrophia fibrosa. Upsala: Almquist & Wiksell. 
(212: 8.) 8° 

Unter Ludwig Pi in Berlin gearbeitet. Verf. fommt zu 
neuen Ergebnifjjen. 320 Literaturnummern. 


*Umber, P.: Die Stoffwechselkrankheiten in der Praxis. 
München: Lehmann 1925. (163 8.) 8° 

Mn Ausgezeichnet geeignet zur Fortbildung des Arztes in der 
rarıs. 


*Fröhner, Eugen, u. Theodor Schmidt, Wien: Allgemeine 
Chirurgie. 5., neubearb. Aufl. Wien: Braumüller 1925. 
(X, 366 8.) gr. 8° = Handbuch d. tierärztl. Chirurgie u. 
Geburtshilfe. Bd 2, Hlm. 8.— 


*Biologie und Pathologie des Weibes. Lfg. 15.<Bd 5, Hälfte 2, 
S. 333—556 mit 2 Abb. im Text u. 2 farb. Taf.> Berlin, 
Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. 4° 10.— 

Die 15. LXieferung bringt Kapitel über die Beziehungen 
zwilhen Augenfranfheiten und Genitale von Novak, zwiichen 

Leber jomwie Niere und Genitale von Edelt, zwijchen Erfran= 

fungen der Zirkulationzapparate und Genitale von Sagic, 

ferner einen Beitrag von Linzenmeier über die Bedeutung der 

Blutförperchenfenfungsgeichwindigfeit in der Gynäkologie. 
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*Deutsch, Helene: Psychoanalyse der weiblichen Sexual- 
funktionen. Wien: Internat. Psychoanalyt. Verlag 1925. 
(111 8.) gr. 8° = Neue Arbeiten zur ärztlichen Psychoana- 
lyse. Nr 5. 3.905 8m. 5,— 

*Handwörterbuch der Sexualwissenschaft. Enzyklopädie 
d. natur- u. kulturwissensch. Sexualkunde d. Menschen hrsg. 
von Max Marcuse. 2. Aufl. mit zahlr. Abb. Lfg. 4: Ge- 
schlechtsmerkmale — Jungfernschaft. (S. 241—320.) Bonn: 


Marcus & Weber 1925. 4° 3.50 
“ *Pilez, Alexander: Hygiene des Nervensystems. Wien: 
Perles 1925. (19 S.) gr. 8° = Moderne Hygiene. —,65 
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Populäre Beiprehung der Nervenerkrantungen und ihre 
Verhütung. * 
*Zurukzoglu, Stavros: Biologische Probleme der Rasse- 

hygiene und die Kulturvölker. München: Bergmann 1925. 
(VIII, 184 S.) 4° = Grenzfragen d. Nerven- u. Seelenlebens. 

H. 123. 7 

Enthält einen theoretifhen und praftiichen Teil. „Die 
Vitalraffenhygiene oder Volkshygiene foll die pofitiven, auf- 
bauenden Kräfte jedes Volkes weden, um die Arbeit in jedem 
nyohe zum Wohle der Menschheit fruchtbringend zu ge 
talten.‘ = 





2. Teil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 3 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothef und der Univerfitätsbibliothet in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 4 


Neues Shwedifhes Schrifttum 
Dr. Ernft Alfer in Urnhem 


Vär Tid. Ärsbok. Utgiven av Samfundet de Nio. 1924. 
Nionde ärgängen. Stockholm: Bokförlaget Natur och 
Kultur 1924. (253 S.) 4° Kr. 7.50 
Das Sahrbuch der bekannten Schwedischen literarifchen ©e- 

jellfichaft hat diesmal einen bejonders reichen Inhalt. Anläplich 

des 75. Geburtstages von Ellen Key ftellen fih acht von den 

‚Neun mit Zubiläumsartifeln ein, die ihre Wirfjamfeit von 

verschiedenen Standpunften aus beleuchten wollen. Was 

A. Nilsfon, 8. Wählin und $. Landgquift über Ellen fleys 

wertvollen Einfluß auf geijtesgejchichtlichem Gebiete jagen, dem 

kann ich gerne und herzlich zuftimmen, bezüglich der Außerungen 
anderer Perjönlichkeiten (B., Almautft, ©. Leijonhufvud, 

M, Stjernftedt, 8. Härdaf Segeritad und E. Heden)über 

ihre foztalpolitifhe Bedeutung muß ich mich recht rejerviert, 

manchmal auch fehr ffeptiich und ablehnend verhalten. Ellen 

Red felbit fteuert einen nicht unintereffanten Aufjaß ‚„‚Familjen 

Topelius och Alta Dahlgren‘ bei, der mwenigitens teilmeije eine 

KRoitprobe aus einem fommenden Bud ift, das wohl einen in 

Schweden nicht unbeliebten Mifchton aus Literatur- und Kultur- 

gejchichte und perjönlicher Erinnerung anfchlagen wird. Aus 

gezeichnet orientierend und mit Dank entgegenzunehmen ift 
der lÜberfichtsartifel von Gunnar Caftren „Den nyare finska 
litteraturen‘“, der das Schrifttum in finnifcher Sprache bes 
fpricht, wie e3 fich feit U. Kivis „Sieben Brüder” (1870) ent- 
widelt hat. E. Heden mill in dem Xttifel „Sigrid Undset‘ eine 
grimmdliche kritifche Abrechnung mit der berühmten norwegischen 

Dichterin halten, was durchaus mißlingt — troß gelungenen 

Nachweijes unzmeifelhafter Schwächen und Fehler in ihrem 

Zebenswerf —, da er mit Mitteln arbeitet, die e3 möglich machen, 

jedes Dichters Schaffen al3 lächerlich und unmöglich hinzu 

fteller. Dozent DMe Holmberg ift mit einem flugen Efjay 

„Bergson och Bellman“ vertreten, in dem er den prinzipiellen 

Unterfchied zwifchen der Humorauffaffung des jranzöftichen 

Bhilvjophen und des Ichwedischen Dichters feitjtellt — Unter- 

fchiede, die wohl für den romanischen und germanifchen Humor 

überhaupt geltend find. Arel Boethius fchreibt über eine 
fchwierige Frage antifer Kumstgefchichte ‚„Harmodios och 

Aristogeiton“. Sch fühle mich iiber dieje Angelegenheit nicht 

orientiert genug, um auch mitiprechen zu dürfen. Albert Nils- 

fon Antrittsvorlefung in Lund (er wurde Books Nachfolger) 
behandelt das Thema ‚Goethes Ifigenia‘“; wenn auch eigent- 
lih nichts Neues über. die vielbehandelte Frage vorgebracht 
wird, fo ift e3 doch eine mufterhafte Zufammenfaflung all 
deiien, was über das Zeitgebundene und über das Ewige in 
diefem Werfe Goethes gejagt werden fann. Richard Steffen 
wendet fich mit feinem Auffaß ‚„‚Bröllopsbesvär Ihugkommelse“ 
gegen $. Nordftröms feit 1914 immer mehr Anklang findende 

Ansicht, daß nicht Georg Stiernhielm der Autor diejfer Barod- 

Dichtung wäre. DObmohl Steffen bemwunderungsmwürdigen 

Scharfiinn und einen großen gelehrten Apparat aufbietet, um 

zu beweifen, daß der Autor des „Herkules“ identifch wäre mit 

dem de3 „Bröllopsbesvär Ihugkommelse“, mwill es mir jcheinen, 
al® wären Nordftroms Argumente (abgejehen von feiner Anz- 
nahme, ein gewiffer Sohanne3 ARudhelius wäre der Berfajier 

— eine Annahme, die Nordftröom mohl felbit nicht mehr auf- 

rechterhält —) doch noch etwas gewichtiger als die Steffens. 

Sohn Randquijt publiziert wertvolle Briefe Geijer über 


M 
feine Deutichlandreife, die ein gütiger Zufall uns in zuverläfjiger = 
(und oft erläauternder) Freundesabichrift bewahrt hat; das Ver- 
hältnis diefer Briefe zu Geijerö „Minnen‘“ (in welchen einige 
diefer aufgenommen find, andere in völlig umgearbeiteter - 
Form erfcheinen, mehrere aber fingiert find) gibt Möglichkeit zu 
wertvollen Schlüffen. (‚‚Geijers brev frän tysklandresan 1825‘), 
— Das reichhaltige Jahrbuch enthält ferner eine durch Arvid 
Smith ausgeführte Überfetung von Sohn Mafefields „Den 
eviga barmhärtigheten‘‘ und einen gejchliffenen Dialog von 
Frida Steenhoff über das aftuelle Thema ‚„‚Wilson, Gandhi, 
Mussolini och — Caliban‘. e 


Holmberg, Olle, Litterärt. Stockholm: Albert Bonnier 1924. 
(EU DISS Kr. 7505 
Dozent Holmberg legt in diefem Bande eine Auswahl feiner 
Beitfchriften= und Zeitungs-Auffage — meistens in veränderter 
und erweiterter Form — vor. Den Beginn macht eine umjang- 
reiche fritiiche . Betrachtung über Spengler3 Untergang des 
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-Abendlandes, die in voller Zuftimmung ausklingt. Mit deutjhem 


Schrifttum befchäftigt fich ferner eine Sfizze „Carl Spittelers 
självbiografi‘‘, bei der e3 mir fcheinen will, al3 hätte Holmberg 
nicht den richtigen Konner mit dem jchwierigen Schweizer 
gewinnen fünnen, und die liebenswürdige piychologiihe und 
piochoanalytiiche Kantftudie „Mr Greens Vän“, Der engliihen 
Literatur find die Ejfays „Gilbert K. Chesterton“ (dem auf 
geiftreiche Weife B. Shaw gegenübergeftellt wird) und „Thomas 
Hardy‘ gewidmet. Den Neft des Buches (abgejehen von ein 
paar launigen Seiten itber „Kalevala‘‘) firllt fchwedifche Liter 
ratur: „Runebergs kärlek‘ behandelt eine Epifode aus dem 
Liebesleben des jchwedischen Finnen; in ,„Beppo Sommelius“‘ 
wird das Bild einer merfwürdigen Dichterperjönlichfeit ge= 2 
zeichnet, die der Tod im deutjch-dänifchen Krieg 1848 aus jener 
nordiihen Enge befreite, die Sommelius jo leicht zu unmili= 
täriichen Ertravaganzen — er war, Offizier — veranlapte; 
auf die Schwere und gerne tiber Außerer und innerer Komif 
vergejjene Problematik in Auguft Bondejon3 „John Chron- 
schough“ meift ein feinjinniger Aufjfat hin, der eine heifle 
Ihmedilche Angelegenheit berührt: den großen — und oft 
allzu großen — „kulturellen Einfluß der Volksfchullehrer, die 
nicht felten „homines unius libri“ find; die Studie „Per Hall- 
ströms noveller“ betrachte ich al3 den Höhepunkt des Buches: — 
überzeugend wird erwiejen, wie Hallitröms Enthufiasmus für 
Deutjchland im Weltkrieg, der im neutralen Ausland fo viel 
Auffehen machte, notwendig aus den tiefften Gründen feiner 
Kunft entjtand; „Kring Heidenstam‘‘ behandelt Heidenjtam- 
und Strindberg- Probleme; „Walter Scott och vi“ ift dem Ein» 
fuß, den Scott auf die fchwedische Literatur ausübte, gewidmet. 


Lindeberg, Giovanni: Svenska diktarsilhuetter. Första och 
andra samlingen. Stockholm 1925? och 1924: Oskar Eke- 
lund. (103, 90 $.) Kr. IE 

Dieje Literaturjkizzen entitanden aus populären Vorträgen 
an Vollhohihulen uf. und erfüllen gut ihre Aufgabe: zum 

Literaturftudium anzuregen’und in die Brobleme einzuführen, 

ohne das Urteil des Studierenden allzufehr im vorhinein zu a 

beeinfluffen. Der mwiljenschaftliche Wert tritt natürlich diejer 

Abjiht gegenüber zurüd. Immerhin äußert der Autor da und 

dort einen neuen Gedanken und auch der zinftige Literatur 
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hiftorifer Tann von den beiden Bändchen Nuben haben, vor 


allem was die Abfchnitte „Heidenftam“, „Dan Andersfon” und 
„span Oljelunds Stellung zur Kirche und Religion“ angeht. 


_ Laurin, Carl G.: Stamfränder, Reseminnen och skildringar. 

„Stockholm: Norstedt och Söner 1924, (VI, 2838.) 8° Kr. 10 
E Obwohl diejes Buch gar nicht al3 wiffenfchaftlich betrachtet 
werden fanın, 

 fohlen werden, der fich irgendwie mit der Geiftesgefchichte 
Schwedens, Dänemarks, Norwegens, Finnlands und Hollands 
beichäftigt. Der geiftvolle Theaterktitifer und befannte Kumnjt- 
hiftorifer gibt mit für einen Schweden geradezu überrafchendem 
pinchologtihen Scharffinn Charafteranalpfen der ftammper- 
wandten Völker, wobei Kunft und Literatur eine bedeutende 
Rolle jpielen. Ausgezeichnete Abbildungen von töpiihen Kırmjt= 
werfen, Menfchen und Landfchaften verdeutlihen das Wort 
des Autors, der zwar nicht die Tiefe aller Wrobleme der nor- 
diichen Seele aufzeigt, dafür fich aber auch vor dem Kebelhaften 
vieler deuticher Betrachtungen über diejes Thema hütet. 


Karlfeldt, E. A.: Carl Fredrik Dahlgren. En bild ur svensk 
romantik för hundra är sedan. Stockholm: Wahlström och: 
Widstrand 1924. (158 8.) 8° Rre4.75 

Karlfeldt, der berühmte Lyriker und Sekretär der Akademie, 
zeichnet in dem vorliegenden Buche Kontur und Leben einer 
merkwürdigen dichterifchen Perjönlichfeit, die zwar nicht im= 
ponterend, ficher aber intereffant ift. Sn der Zeit eingebildeten 

Ziefiinnes behielt Dahlgren — troß feiner Vielfchreiberei — 

die Fähigkeit, das findlih Einfache auszudrüden. Und in glüd= 

lihen Augenbliden gelangen ihm ein paar Strophen, die zu 
dem edeliten Befit fchmediicher Dichtung gehören. Karlfeldt 
vergleicht jie mit Blumen: „Die ftehen frifch und grün in der 

Vergänglichkeit, denn fie haben ihre lebendigen Wurzeln in 

der Erde unter ihnen.” Die vorliegende Arbeit gibt — bei 

— grümdlichiter Benubung aller vorhandener Quellen — ein ge= 

 Ichloffenes Bild vom Leben und Wirken des Komantiferz, 

 deilen Einfluß auf die Nachgeborenen groß mar. Karlieldt 
gebraucht bei der Erörterung diefer Tatfache folgende Säte, 
die die Literaturhiftorifer gut beachten follten: „Es find nicht 
immer die großen Meifter, die die Literatur der Bufunft be= 
ten. Sie find Feuer für fi, die ihren Stoff verbrennen: 
 umd wenn man jagt, fie hätten Schule gemacht, meint man 
® is, daß jte eine Schar unndtiger Nachfolger erhalten 

haben.” 

_ Lamm, Martin: Strindbergs Dramer. Förra delen. Andra 

_ upplagan. Stockholm: Albert Bonnier 1924. (412 S.) Eu 

Kr. 8.50 
—_ _ M. Lamm, Brofeffor der Literaturgefchichte an der Hoch- 
 Shule zu Stodholm, faßt in diefem Buche feine 1921/22 gehalte- 
nen Vorlefungen zufammen, und wir haben allen Grund, ihm 
dafür dankbar zu fein. Denn das vorliegende Buch ift nicht 
nur ein Beweis von grümdlichiter Eingelefenheit in Strind- 
 bergs Werk, von bemundernsmwert großer allgemeiner Belefen- 
heit, von fcharfer Kritit ımd fefter Methode — es tft auch 
ein primäres Quellenmwerf, da Lamm Zugang zu noch nicht 
 bublizierten Manuffripten und Briefen hatte, die mertvolle 

R Aufichlüffe ermöglichen. Nachdem der Autor in der Einleitung 

ein far gefehenes und objeftiv gezeichnetes, sufammenfafjendes 

Bild von der außergewöhnlich widerfpruchsvollen Verfönlichkeit 

 Strindberg3 gegeben hat, fagt er folgendes: „Wenn man Strind- 

. bergs Berfjönlichkeit zeichnet, hat man bereits eine Charafteriftif 

einer Schriftitellerei gegeben. Sicherlich gibt e3 in der Welt- 

 Üiteratur nur wenige Verfaffer, bei denen LXeben und Dichten 
fo zufammenfallen. Wenn feine Rerfönlichkeit nicht8 anderes 
it als der Ausflug feines gemwaltiam vitalen und intenfiven 

_  zemberamentes, jo ilt jeine literarifche Produktion im Grunde 

nichts anderes als diejes Temperamentes Spiegelbild auf dem 

 Bapier. Die Erklärung für den ftarfen Einfluß bei ung und im 

Ausland liegt in nicht geringem Grade in feiner ftaunenermwedfen- 

den Unmittelbarfeit. Ihn zu lefen, ift das Öleiche, tie mit ihm 

 Zufammen zu leben.“ Dieje Definition trifft m.E.das Wei entliche. 

Und ganz mit Recht fügt Lamm Später hinzu, da Strindberg 

nicht als Urheber der Anarchie im modernen Drama betrachtet 

E werden fann, da alle feine Erperimente notwendige Konie- 

_ quenz feines Temperamentes waren, während bei feinen por- 
gegebenen Schülern die Sprengung der dramatifchen Form 
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Sntereffant ift, daß das unpublizierte Material, da3 Lamm ein- 

jehen fonnte, vielfach die Ergebniffe der befannten Studie von 
Safper (erichienen ale Bd.5 der „Arbeiten zur angemandten 
Biychiatrie”) beftätigen. Hoffentlich wird ung der Autor bald 
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fann e8 doch mit beftem Gemilfen jedem emp=- 


aus Driginalitätsfucht und Streben nah Modernität erfolgt. 
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den zweiten Band (der erfte umfaßt die gefamte dramatifche 
nn bi3 zur Inferno-Rrife) feiner ergebnisreichen Arbeit 
vorlegen. 


Lindblad, Göran: August Strindberg som berättare. Studier 
i hans tidigare Prosa. Stockholm: Norstedt och Söner 1994, 
(223 8.) 8° Kr. 4,75 

„Vorliegende Arbeit beabfichtigt vor allem ein Beitrag zu 
jein zur Erkenntnis der Einflüffe, denen der Erzähler Strind- 
berg in feinen frühen Werfen ausgefegt war.” Diejes im Nor- 
wort ausgejprohene Programm führt der Verf. mit GSlüd 
und Scharflinn durch. Bis einschließlich der „Schwedischen 

Schidjale und Abenteuer” erjtredt ich feine Unterfuchung, die 

jehr intereffante Zufammenhänge Strindbergg mit Autoren 

wie Anderjen, Didens, Thaderay, Offenbah, Hugo, €, T. 

U. Hoffmann und der fehmwediihen Unterhaltungsliteratur 

jener Tage, natürlich befonders mit Blanche, aufdedt. Die 

Namen Anderjen und Offenbach Elingen vielleicht etwas iiber- 

tafchend, find aber — tie Lindblad überzeugend nachweilt — 

mit vollem Recht angeführt. Die nicht fehr zahlreichen Vor- 
arbeiten (Mortenfen, Bland, Ljungdorff, Bööf) wurden vom 

Verf. benust, der mit Hilfe diefer erften Hindeutungen deutlich 

und Kar Antwort auf die Frage gibt, woher Strindberg jeine 

Motive holte, wo feine Vorbilder waren, an denen er feine 

Phantafie und Darftellungskunft Schulte. Neben Nils Erdmanns 

großer-Strindberg- Biographie — die befanntlich in Heinrich 

Övebel3 Überfegung auch in deutfcher Nusgabe borliegt — und 

Lammö oben beiprochenem Buch ift Lindblade Buch) jiher die 

mertvollite, rein mifjenichaftliche Arbeit, die bis jeßt über Strind- 

berg erjchien. Hoffentlich wird Lindblad fpäter einmal auch) 
das andere epifche Werk Strindbergs unterfuchen und ums 
ebenjoniel Erhellendes und Einleuchtendes mitteilen fönnen 
wie im vorliegenden Band. 


Sylwan, Otto: .Pressens utveckling under det nittonde 
ärhundradet. Stockholm: Norstedt och Söner 1924. (VI, 
213 8.) gr..80 Kre2d 
Dtto Sylwan, PBrofeffor der Literaturgefchichte an der Hoch- 

Ichule zu Göteborg, will in diefem Buche, das einer bon hervor- 

tragenden Sachmännern herausgegebenen populärmilienfchaft- 

lihen Serie „Das 19. Jahrhundert” angehört, ein Bild von 
der Entwidlung der Weltpreife feit 1800 geben. Rum werden 
aber die für Entmwidlung des Zeitungsweienz, namentlich in 
den letten Jahrzehnten, wichtigen flamwifchen Länder gar 
nicht behandelt und auch bezüglich Hollands, der Schweiz, 

Staliens und der iberifchen Halbinfel ift nichts gejagt: ein Bud) 

jedoch, das vor allem den Zweck hat, orientierende Überficht 

zu geben, darf — bei aller Würdigung der fehr großen Literatur- 

Ichwierigfeiten fei e8 gefagt — nicht bloß die Hälfte von dem 

geben, twas jein Titel verheißt. Sonft aber ift das Werf vorzüg® 

lich; mit fiherem Strich zeichnet der Autor die Yauptentivid- 
lungslinien der Preffeentwiclung in Deutjchland und Sfterreich, 
in Sranfreich, den angelfächfiichen Ländern (hier mit bejonderer 

Sadfenntnis) und natürlich auch in den vier nordiichen Reichen. 

Dtto Sylwans Angaben find überall fehr jolid und feine im 

Nachwort ausgeiprochene Befürchtung, daß fich in die Schilde- 

tung der legten Zeit Fehler eingefchlichen haben fönnten, be- 

wahrheitet fih nach meinem Urteil nicht — mindeitens nicht 
bezüglich der deutfhen und Sfandinavifchen reife. ‚Eine 

Kleinigkeit ift zu verbeflern: „Die fliegenden Blätter“ ‚gingen 

1923 nicht ein, jondern leben — etwas verändert — noch immer. 

Bu ergänzen wäre bei der Charafterifierung der mwiener Zei- 

tungszuftände die Erwähnung der durch Karl Kraus heraus- 

gegebenen und gefchriebenen „Tadel“, der originellften umd 
geiltreichiten aller deutfchen Publikationen, die aud) durch 
ihren Kampf gegen die PBreffe und „Neue Sreie PBrefie” wichtig 
tt. Gute Slluftrationen und ein fehr forgfältig ausgearbeitetes 
Negifter erhöhen den Wert des Buches. 


Ekman, Ernst: Svenska tidningskungar. Uppsala och Stock= 

holm: Almquist och Wiksell 1924. (189 8.) 8° Kr. 4.75 

Die in diefem Buche gezeichneten Silhouetten der fechs 
großen Zeitungsmagnaten, die Schweden im borigen Jahr- 
hundert, bejaß, Yierta, Hedlund, Wall, Wallden, Jeurling, 
Hedenitierna, geben nicht nur ein gutes Bild von den genannten 
Berjonen, jondern auch von der Entwidlung des jchmediichen 
Beitungsimwejens, das in vieler Beziehung als mufterhaft ange- 
jehen werden muß. Der Verfafler jchöpft deutlich aus perjön= 
licher Erfahrung und der mindlichen Tradition in journalifti- 
Ichen Rretien, verfaumt aber leider die gedrudten Quellen, die 
bon ihm auch öfters benußt werden, anzugeben. Dadurch ver- 
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tingert fich der Wert des Buches in nicht geringem Maße; ein 
weiterer Üibelftand ift, daß E., obwohl kritifchen Sinnes durchaus 
nicht ermangelnd, eine Heine Schwäche für Schönmalerei hat, 
fo daß die Zeitungsfönige Schließlich alle ein bißchen mufter- 
fnabenhaft ausfehen. Smmerhin fönnen Literar- und Beitungs- 
hiftorifer manches intereffante Detail aus dem Buche holen, 
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vielleicht auch Nationalöfonomen: und Wirtichaftshiftoriker. (052 
wäre mwiünfchensmwert, wenn der Verf. ich entichließen würde, 
eine Fortiegung diefes Buches zu fchreiben, die die Beherricher 
der Rropinzialprefie fchildert, über die er im Nachwort ganz 
flüchtig fpricht.! Eine folhe Arbeit — unter Vermeidung der 
Fehler der vorliegenden — würde eine Haffende Lüde fchließen. 





Rlaffiidhe Altertumswiffenfhaft ; 


Bibliothefsrat Dr. Arnim, Göttingen 


Caer Llugwy, excavation of the Roman fort between CGapel 
Curig and Bettws-y-Coed by J.P. Hall. First Report, edited 
by F. A. Bruton. Manchester: Taylor Garnett Evans & 
Co. 1923. (64 8., XXI Tafeln u. 4 Karten.) 8° Sh. 10/6 

Kannte Mommfen, als er Mitte der achtziger Jahre feine 
„Römiihen Provinzen” fchrieb, im britanniihen Wales nur 
da3 römische Kaftell Nidum, fo hat in der Folgezeit eine inten- 
five Zofalforfchung der „‚archaeologists of the Principality‘‘, 
nicht zum mindeften angeregt durd; Montmfens eigenen Schü- 
fer Haverfield, umfangreiche Funde römischer Siedlungen 
und Befeftigungen in Wales madhen fünnen. Im vorliegenden 

Ausgrabungsbericht iiber das im Diltrift Carnarvonfhire, North- 

Males, freigelegte römische Tort Llugmy — von Hall fo be= 

nannt nad} dem benachbarten „River Llugwy“ — geben neun 

Auffäse von Burton, Hall, Hemp, Hahter und Williams mit 


vielen guten Slluftrationen einen reihen, überfichtlih Haren 


Auffhluß über Anlage, Nahbarichaft und Zufammenhang 
diejes vorgefchobenen Militärpoftens mit den übrigen Bereitt- 
gungslinien in Wales. Die Scherbenfunde, darımter eine völlig 
refonitruierbare Amphora, mannigfacdhe „rims of vessels’ 
werden in Abbildung wiedergegeben. Münzen wurden nicht 
gefunden. Ein altes ausgegrabenes Bleiwerf fcheint auch in 
dieje Zeit zu gehören. 


The Hellenistic Age. Aspects of Hellenistic civilization 
treated by J[ohn] B. Bury, E. A. Barber, Edwyn Bevan 
and W. W. Tarn. Cambridge: University Press 1923. (VII, 
1518380 HR Sh. 6 

Enthält vier mehr oder weniger originelle Auffäße hilto- 
rischen, philologifhen oder philofophifhen Snhalt3 ‚‚delivered 
as informal lectures at Corpus Christi College, Cambridge“ 
von 3. T. befannten Gelehrten über: „The Hellenistic age and 
the history of civilization‘“, „Alexandrian literature‘, „Hel- 
lenistic popular philosophy‘ und ‚The social question in the 
third century“, von denen der legte mit Tarın’3 Unterfuhhungen 
iiber die damaligen Preife und Xöhne, fomwie die fozialen Gegen- 
fäße der einzelnen Volksichichten ufw. zugleich auch von größ- 
tem fulturgefhichtlichen Snterefje ift. As Appendir ift ein Ver- 
zeichnis der Hauptbeftände der über 1000 Gemmen und Mün- 
ten enthaltenden Lewis Collection de3 Corpus Christi College 
beigegeben, unter denen eine Bronzeftatuette „of a girl of 

Jonian workmanship“ und „a terracotta statuette of Aphro- 

dite holding a bronze mirror, one of the most beautiful ancient 

terracottas known“ erwähnensmert ift. 


Haverfield, F[rancis)}: The Roman Occupation of Britain, 
being six Ford Lectures. Now revised by George Macdo- 
nald. With a notice by Haverfield’s life and a list of his 
writings. With portait. Oxford: Clarendon Press 1924. 
(304 S. u. 8 Tafeln.) 8° Sh. 18 

Mit der Herausgabe diefer Vorlefungen, die Haverfield im 

Sabre 1907 zu Orford „at the Ford foundation“ gehalten und 

nach liberarbeitung eigentlih 1913/14 zur Veröffentlihung 

geben wollte, hat jein Nachfolger in der Präfidentichaft der 

„Society for the Promotion of Roman Studies“ unter Ein- 

arbeit der „results of the most recent research“ der Wiffen- 

ichaft einen großen Dienst geleitet. As Feitgruß zum 300 

jährigen Subilaum der „Cathedra Camdeniana‘“ der Orfor- 

der. Univerfität gedacht, behandeln — von der Clarendon Press 
mit vorzüglihem Slluftrationsmaterial ausgeftattet — Die 
einzelnen Stitde: „The study of Roman Britain: a retrospect‘“, 

„Ihe Geography of Britain and the Roman conquest‘, ‚The 

permanent military occupation of Britain‘, ‚The Civilization 

of the province‘ ımd „Roman Britain and Saxon England‘, 
denen Sich al3 Anhang „The XXVIII Cities of Britain“ an= 

Ichließt. Eine fehr willflommene Beigabe bilden, wenn auch 

Ichon andermweit veröffentlicht, Die Biographie (reprinted from 

Academy’s Proceedings) umd die hronologijch-bibliographi- 

che Überficht der an über 450 Stellen zerftreuten Beitichriften- 

auffäße (compiled for the Journal of Roman Studies) diefes 


für die römifch-britifche Lofalforihung außerordentlich ver- 
dienftvollen Gelehrten. TE 
Rostrup, Egill: Attic tragedy in the light of theatrical 
history. Translated by Ingeborg Andersen. Kjobenhavn: 
Gyldendal 1923. (166 S.) 8° Sh. 7/6 
Das Original diefer anregenden Exftlingsarbeit wurde 1921 
bei der philofophifhen Fakultät der Univerfität Kopenhagen 
als Doftordiffertation eingezeicht. Von den vielen Broblemen, 
„die der Verfalfer mit eigenem Urteil zu löfen jucht, wie die Biih- 
nenfrage (mit Fiechter „elevated stage“), Verhältnis von Chor 
und Schaufpieler, Urfprung der Tragödie in Artemiskulttänzen 
und nicht in den „Dionysus-plays“‘, Aı$öoaußos („in ancient — 
times was linked with the conception of second birth‘) u:.a.m., 
mag Roftrups neue Löfung des Begriffes „reaypdia“ näher 
erwähnt werden: „A reayos was in Greece a young man about 
to grow a beard, a youngster just arrived at puberty. And as, 
for instance, &pnßdo means: IT am becoming an &pnßos, roaydo 
denotes: I am becoming a zodyog. Now the xogoi naldwv 
and dvöo@» that are indissolubly associated with the tragedy 
are pronounced age-cathegory choruses.‘“ Die primitive 
Form des Theaterjpiels, „the common possession of all the 
inhabitants of the earth“, ift in feiner Weife als ‚„‚instinct of 
imitation‘ zu deuten, fondern fteht im engiten Konner mit dem - 
„hieratic maskdrama“. Da3 zum Vergleich) herangezogene 
Material der uns bekannten Urvölfer Miens, Auftraliens uf. 
fan — mag e3 noch fo viel Intereffantes bieten — für die grie= 
hifhe Tragödie feine zwingende Beweisfraft beanfpruchen. 
Burnet, John: Aristotle. Annual lecture on a master-mind 
Henriette Herz Trust (read July 2, 1924). London: Hum- 
phrey Milford, and Oxford: University Press 1924. DT 
8° 
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Sit Separatabdrud aus den „Proceedings of the British 
Academy“, Vol, XI. Zur richtigen Würdigung des großen 
Stagiriten bedarf e3 einer fcharfen Trennung der „published 
works“ von den „unpublished lectures“. Auf diefem Wege 
fommt der befannte Blatoforfcher unter voller Anerkennung 
de3 „great merit of Professor Werner Jaeger‘ zu dem Ergeb- 
nis: „that Jaeger has not allowed sufficiently for the short- 
ness of the Athenian period nor for the sudden way in which 
it was brought to an end. It seems rather that Aristotle’s 
work was quite unfinished when he died in exile at the com- 
paratively early age of sixty-two“. Zeigen die früheiten Werfe 
Eudemus und Protrepticus noch platonifhen Einichlag, jo 
bringen der Dialog reoi Yılooopias und Ta uerapvorza den 
offenen Bruch mit dem PBlatonigmus, ein Umftand, deilen tiefe- 
rer Grumd in Ariftoteles' „biologial studies” zu fuchen ift. Zus 
gleich zeigt gerade die Metaphnfif, daß die ariftotelifche Philo- 
fophie „was never completed“. „The Eudemian Ethics be- 
longs to the intermediate stage.“ Die Nitomadhiiche Ethik, 
der legten Xebenszeit angehörig, berechtigt und zu dem Schluffe, 
daß Ariftoteles zu diefer Zeit „was on the point of teaching a 
system in which everything was to be subordinated to the 
theoretic or contemplative life“. Mit Direftiven für die weir 
tere Möglichfeit ‚to ascertain more than has yet been found 
out as the chronological order of his works“ bejchließt Burnet g 
ee furze, aber in mannigfacher Hinficht anregende Vor- 
ejung. i 
Toynbee, Arnold J.: Greek historical Thought from Homer 
to the age of Heraclius. Introduction and translation. With 
two pieces newly translated by{Gilbert Murray. London and 
Toronto: Dent & Sons 1924. (XXIX, 256 S.) 8° Sh..De 
Toynbee, Arnold J.: Greek Civilisation and character, the 
self-revelation of ancient greek society. Introduction and 
translation. London and Toronto: Dent & Sons 1924. (XX, 
236 8.) 8° Sh.5 
Beide Büchlein ergänzen filh und find mit ihren gefälligen 2 
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Einführungen für weitere reife, die nicht aus Der Quelle 
\chöpfen fönnen, beftimmt. Sie gehören zu der von Erneft Bar- 
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tel 1841, Guft. Meyer 1873, 
-othein 1914) mit den gleichen Broblemen beichäftigt, fo daß 
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ter herausgegebenen Serie: „The Library of Greek Thought“ ' 


und erhalten durch die gefchloffene Bufammenftellung de3 ein- 

lägigen, fonft nur weit zeritreuten Materials auch für den 
Fachgelehrten einigen Wert. St das Ziel des eriten Bandcheng 
Ihon durch den Titel an und für fich Har, fo will dag zweite 
„ılustrate the psychology ‘of the community or herd“ und 
„the conscious conflict of individual wills“. 


Tanzer, Helen H.: The Villas of Pliny the Younger. With 
a foreword by James C/fhidester] Egbert. New York: Co- 
lumbia University Press 1924. (XXII, 152 S. u. 56 Tafeln.) 
8 $3 

‚Auf Grund der beiden architefturgefchichtlich fehr wichtigen 

Briefe de3 C. Plinius Caecilius Secundus an Gallus IL,17 und 

an Domitius Apollinaris V,6, in denen zwei feiner vielen Land- 

güter: das Laurentinum an der latinifchen Meeresfüfte in der 

Nähe von DOftia und die Tusei im oberen Tibertal bei ZTifernum 

Tiberinum ausführlich befchrieben werden, haben fih nach den 

eriten Refonftruftionsverfuchen des Stalieners Scamozzi 1615 

befonder3 Spanier (Marquez 1796), Franzofen (Felibien 1706, 

Haudebourt 1838, Bouchet 1852), Engländer (Caftelf 1728, 

Coman 1889) und Deutfche (Krubfacius 1760, Hirt 1827, Schin= 

Winnefeld 1891 ff., Marie Luife 


für das Laurentinum im ganzen 24 mehr oder weniger bonein- 
ander abweichende Refonftruftionspläne vorliegen, während 


” 


‚über die Tusci 10 Entwürfe mehr einheitlicher Art aufgeftelft 


find. Über all diefe Arbeiten berichtet Mi Tanzer mit der 
größten Sachfenntnis und gibt mit gefundem Efleftizigmus 
im Frontifpiz eine eigene Refonftruftio n, die fich eng an Comans= 
Caftells Pläne anschließt. Eingeleitet wird die Unterfuchung 


mit den beiden Pliniusbriefen in Original und Überlegung, der 


dann eine furze Abhandlung über „The Roman Villa before 
Pliny’s time“ folgt. Swder am Schluß gegebenen Bihliographie 
hätte ich gerne Wilh. Stier Pläne in den „Xechitektonischen 
Erfindungen“, Hrsg. von Hugo Stier (Heft 1: Entwurf su dem 


laurentifhen Landiite des Rlinius. Berlin 1867) erwähnt ge= 


funden, ein Werk, das fich, wenn die amerifaniichen Biblio- 
thef3beitände die Verfalferin im Stiche ließen, mit Zeichtigfeit 
aus einer deutichen Bibliothek hätte zugänglich maden laffen. 
Die Reproduktion der zahlreihen Pläne und Grundriffe ift 


bon der Columbia University Press in meifterhafter Weife be- 
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lorgt. Das befcheidene Ziel der Verfafferin: „to prove a useful 
handbook for the teacher who desires to interest his students 


| in the Roman house“ ift vollauf erreicht. 


Strabo: On the Troad, book XIII, cap. I. Edited with 
‚translation and commentary by Walter Leaf. Cambridge: 
University Press 1923. (XLVIII, 352 S., 20 plates and 
8 maps.) 8° Sh. 25 

E3 ilt jehr zu bedauern, daß der große Plan einer Neuaus- 
gabe von Strabo3 Tewyoapıza, Buch XII—XIV über Asia 
minor, den die Society for the Promotion of Hellenic Studies 
bor Beginn des Weltkrieges auf Anregung Leafs 
gefaßt hatte, nicht verwirklicht werden fonnte. „This section 
was of cardinal importance alike for the geographer, the hi- 
storian and the economist, and dealt with a region which 


- British students, under the inspiration of Sir W.M. Ramsay, 


had specially made their own.“ Mit um fo danfesfreudigerem 
Sinne begrüßen wir daher diefen der neueren Vorihung ges 
recht werdenden Kommentar aus Leafs fach- und ortsfundiger 
Hand über die Umgebung des homerifchen Troja, zu deffen Er- 
Schließung vor allem Deutfche, wie Schliemann und Dörpfeldt, 
das meilte beigetragen haben. Bor der griechifhen Tertivieder- 


gabe, die im engen Anschluß an die immer noch giltige Kramer- 


Ihe Edition (Berlin 1847) doch Verbefferungen bringt, orien- 
tiert Leaf zunächft über die allgemeinen und ipeztellen geo= 
graphiich-geologiihen Eigenheiten des nordmeftlichen Klein- 


-aliens. Hierauf verfucht er beziiglich Strabos Abhängigfeitz- 


verhältnis bon dem ‚„Towıxög dıaxoouos“‘ des Demetrius bon 
Sfepiis „to give positive reasons for thinking the Strabo did 
not know central parts of the Troad“. Den einzelnen Ab- 
Ihnitten der Überfegung läßt der Herausgeber einen umfang- 
teichen, zumeijt topographiich-archäologifch-hiftorifch interei- 
fierten Kommentar folgen, deffen inhaltsreicher Wert durch die 
vielen guten Landfchaftsphotographien um ein Bedeutendes 
geiteigert twird. „‚The references to the state of the modern 
Troad date from 1911, the year of Leaf’s visit in ‚company 
with the late Mr. F. W. Hasluck.‘“ Die beigegebene Überficht3= 
farte zeigt gegen Kiepert-Bhilippfon eigene Verbeflerungen. 
Die fleißige und gründliche Arbeit reiht fi den befannten 
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Hauptmwerfen Leafs iiber Slias (1900FF.) und Homer (1912 u. 
1915) würdig an. 


Geraldini, Antonio: The Eclogues. Edited with introduc- 
tion and notes by Wilfred Pfirt! Mustard. Baltimore: Johns 
Hopkins Press 1924. (84 S.) 80 $ 1.50 

In gefälliger Form fchließt fich diefe Ausgabe der Bucolica 
sacra des Poeta laureatus Antonio Geraldini aug Amelia in 

Umbrien (ca. 1449—1489), Brotonotariug Upoftol. des Papftes 

Sunozenz VIII., al Nr. 4 Muftards gleichen Publikationen aus 

der „Renaissance Pastoral“ an, von denen die Eflogen des Bap- 

tifta Mantuanus 1911, die des Sacopo Sannazaro 1914, fotie 
die des Bublius Fauftus Andrelinus und Koannes Arnolletus 

Nivernenfis 1918 erjchienen find. Der Tert unserer. fhon von 

Öeraldini felbit für Schulzwede beftimmten 12 GEflogen, die 

zum größten Teil über das Leben Chrifti (1—9), dag Symbolum 

christianae religionis (10), De ultimo judicio (11) und De vita 
beata (12) handeln, fundiert auf der Erftausgabe, einem Wiegen 
druck des Sahres 1485, Rom, unter VBermertung einer undatier- 
ten Erfurter und der Pforzheimer 1507 und Bafler Ausgabe 

46. Der von Muftard beigegebene Anhang orientiert über 
eraldinis Abhängigkeit von feinen antifen Vorbildern in der 
en Dichtung, unter denen Dvid befonders reich ver- 
treten ift. 


Hardy, Ef[rmest] G[eorge]: The Catilinarian Conspiracy in 
its context: a re-study of the evidence. Oxford: Basil Black- 
well 1924. (115 S.) 8 Sh. 7/6 

Sit eine mit Inder verfehene Bufammenfjtellung von zehn 
friiher im „Journal of Roman studies“ VII, 1917f. veröffent- 
lichten Auffäßen, die befonders Craffus’ und Cäfars Rolle bei 
der Fatilinarifchen Verfchtwärung auf Grumd der bei Salfuft, 

Cicero, Plutarch, Appian und Div Eaffius vorgefundenen Über- 

lieferung fritifch beleuchten wollen. Zur näheren Bewertung 

der von Hardy aufgeftellten, 3. T. eigene Wege gehenden 

Ihejen genüge ein kurzer Hinweis auf T.R. Holmes’ ausfiihr- 

lihe Beiprehung diefer Auffäge im Anhange feines umfang= 

reihen Werfes: „The Roman Republic and the founder of 
the empire“, Drford 1923, vol. I, p. 446 und Ad5ff. 


Sophoclis fabulae. Recognovit brevique adnotatione cri- 
‚tica instruxit Aflfred] C[hilton] Pearson. Oxonii: Typogr. 
Clarendoniano 1924. (XXIII, 404 ungez. $.) 8° Sh. 5/6 
Nach feinen „„Fragments of Sophocles‘‘ (3 vol., Cambridge 
1917) läßt Bearfon, der des Altmeiiters der Sophoflesforfchung 
Sebb Profeffur für Griechifch der Cathedra Cantabrigiensis 
innehat, in der Scriptorum classicorum bibliotheca Oxonien- 
sis dieje jehr ermünfchte neue Fritifche Sophoflesausgabe folgen, 
jo daß mit Sidgmwids Ächylus- und Murrays Euripidesaus- 
gabe jämtliche Tragifer in den Oxford Classical Texts exit jest 
bollftändig vertreten find. Hauptzwed diefer Edition foll fein, 
zu erweien, daß außer dem feinerzeit bon Dindorf-Mefler 
al3 alleinigen Kronzeugen proflamiertenLaurentianus XX XII 9 
(saec. XI) und dem Parisinus 2712 (saec. XIII) für die Tert- 
geftaltung der Sophofleifhen Tragddien unbedingt auch die 
lonft weniger beachteten codices recentiores,-von denen Wear- 
fon im ganzen 44 namentlich verzeichnet, mit heranzuziehen 
find. Daß gerade diefe ein gut Teil unverfälfchte Überlieferung 
bewahrt haben, zeigen am beften die mit ihnen zumeilen zu= 
jammengehenden fech3 Oryrhynchus-Bapyrusfragmente, „Ita- 
que &xdextıxoi, ut ita dicam, id quod Grenfell iussit, fieri 
debemus, et si vera a falsis secernere volumus libero iudicio 
unum quemque testium adhibere.“ In bezug auf handliche 
Einrichtung forwie auf gefällige Ausstattung teilt auch Diefe 
Edition die befannten Vorzüge der Orforder Klaffiferauss 
gaben. Sedoch hätte im Apparatus criticus, zumal möglichfte 
Kürze erftrebt wird, noch manch unmichtiger und daher ent- 
behrliher Ballaft weggelaffen werden fünnen. Wo zwei oder 
mehrere codices recentiores eine vom Laurentianus oder Pari- 
sinus abweichende Lesart bieten, begnügt fich der Herausgeber 
leider nur mit der allgemein gehaltenen Herkunftsbezeichnung 
„rec.“, fo daß der Forfcher über die eigentlichen Gemährz- 
männer im unflaren bleibt. 
Seltman, C[harles] T.: Athens, its history and coinage 
before the Persian invasion. Cambridge: Univ. Press 1924. 
(XIX, 225 S. u. XXIV plates.) 4° Sh. 42 
Verfafler, ein Schüler Warrs, beftens befannt jchon durch) 
numismatifche Aufläße fomwie feine 1921 veröffentlichten 
„Temple coins of Olympia“, bietet ung mit diejem für die ältere 
athenifche Münzgefchichte grundlegenden, vorzüglich ausge- 
itatteten Werfe zugleich eine muftergültige, vielfeitig anregende 
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Monographie angemwandter Numismatif mit dem Hauptziele: 
„to reveal in outline something of the supreme value which‘ 


ancient coins have as a commentary upon the life, history, 
politics and religion of Athens“. Au3 der Fülle der eraften, 
metrologifch fomwie archäologifch Sehr intereffanten Einzelunter- 
fuchungen, die bi3 auf das minoische, myfenifche und homerifche 
Barrengeld zuriicdigehen, fei von allgemeinerem Snterelle zu> 
nächlt erwähnt, daß Seltman al3 Prägftätte für das vorjolo- 
nifche Didrachmon mit der Dlamphora pheidonifher Währung 
auf Grund eines forgfamen Studiums der „reverse Incuse 
squares“ nicht Andros oder das ceifche Karthaea, fondern 
Athen felbft ftatuiert. Mit größtem, zugleich auch fulturgefchicht- 
fihem Snterefie werden jedoch des Verfaffers Ergebnille über 
Chronologie und Herkunft der atheniihen Wappenmünzen, 
der fog. „Eupatrid coins“ (VI. Sahrhundert), aufgenommen 
werden, die die bisherige Forichung je nach dem dargeftellten 
Miünzbilde, wie Amphora, Trisfeles, Pferd, Rad, Stierfopf, 
Gorgoneion ufw., verfhiedenen Miinzitätten, befonders Chalcis, 
Eretria und Athen zugemiejen hat. Genauere Mefjungen er- 
geben nämlich, daß der diagonale quadratifhe Nüdenitempel 
bei all diefen Stüden ein und diefelbe Größe zeigt und fomit 
ein und derselben PBrägeftätte, und zwar nur Athen, zuzumeijen 
ift. „Every one of the devices stamped upon these coins ap- 
pears as a shield-sign on some early Athenian vase.‘“ Ferner 


Religionswiffenfhaft. Theologie 


Montet, Edouard: Histoire de la Bible. Päris: Payot 1924. 
(318 S.) kl. 8°=Collection Payot. No. 35 et 36. Fr. 10.— 
Sm Rahmen der alle Wilfensgebiete umfafjenden großen 
Sammlung, deren Bände ftoiflihe Einführungen für alle 
Gebildeten und auch gedrängte liberfichten für Fachkreife 
darftellen follen, bietet hier der Drientalift der Genfer Univer- 
jität eine kritiiche Literaturgeichichte des U. T. und de3 N. T. 
im ganzen und aller einzelnen Bücher einjchließlich der Apo- 
fihphen. Dabei wird in neuer Methode fo vorgegangen, daß 
zunächft theoretifch und geichichtlich die einschlägigen Fragen 
der Entftehung der fanonifchen und apofryphen Sammlungen, 
des Terte3 und der Rritif behandelt und darauf die gewonnenen 
Ergebniffe praftifih an charakteriftiichen, den verichtedenen 
Epochen entnommenen und in Überfegung gebotenen Einzel- 
abfchnitten aus den biblifchen Birchern aufgezeigt werden. Für 
das UT. folgen nach einer allgemeinen Einführung die Kapitel: 
Der Herateudh; Die hiltoriihen Bücher (die vom Standpunft 
nationaler Theofratie und priefterliher Theofratie verjahten 
lomie die religiöfen Legendenbücher); Die poetiichen Bücher; 
Die prophetifchen Bücher; Die apofalyptifche Literatur; Die 
apofrpphen Bücher (Hiftoriiche — polemifche und erbauliche — 
anomifche). Hieran fchließen fich Tertproben vom Lied der 
Deborah aus dem zwölften bis zu der dem 3, Ejrabuch ent- 
ftammenden Gefchichte der Pagen des Darius aus dem dritten 
Sahrhundert. Ebenfo bieten die Kapitel zum N. T. zunächit 
Gejchichte und Kritif zu Kanon und Text, jodann literarifche 
Einführungen zu den einzelnen Schriften unter bejonders ein- 
gehender Behandlung des fynoptiichen Problems; der Anhang 
bringt Broben aus den Evangelien u. der Apoitelgejchichte, ]o= 
wie aus den paulinifchen Briefen mit furzen Bemerkungen zu 
deren Stil und Anichauung. Die jeweild angefügten furzen Lite- 

raturiberfichten nennen lediglich franzöfiihe Werke. 
Albert PBauft. 


Wiener, Harold M.: Early Hebrew history and other studies. 
London: Robert Scott 1924. (X, 117 8.) 8° Sh. 5 
Diefes Bändchen enthält drei intereffante Studien zum 
Alten Teftament. Die eriten beiden find im mejentlichen bereits 
in der Bibliotheca Sacra 1921 abgedrudt, die dritte ift neu 
binzugetreten. Man follte eigentlich erwarten, daß auf einem 
jo lange und fo gründlich bearbeiteten Gebiet wenig Neues 
mehr zu fagen ift, und ift erftaunt, wieviel Probleme der Ver- 
faffer in diefen anfpruchslofen Studien aufdedt. Der Verfafler 
it Hiftorifer und Surift und gerade da3 macht den Wert feiner 
Arbeit für die altteftamentlihe Forihung aus, die nur ge- 
winnen fann, wenn ihre Probleme von möglichit vielen Seiten 
beleuchtet werden. Richard Reigenftein. 


Maris, Louis: Le Commentaire de Diodore de Tarse sur 
les Psaumes. Examen sommaire et classement provisoire 
des elöments de la tradition manuscrite. These compl&men- 
taire pour le Doctorat &s Lettres presentee a la Faculte 
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haben — fo argumentiert Seltman weiter — diefe Münze 
und Bafenbilder ein gemeinfames Prototyp, nämlih die 
Wappen der alten Eupatridengefchlechter, und zwar erklärt 
fich die VBerfchiedenheit der einzelnen Münzbilder am beiten 
lo, daß jeder Münzmeifter „of the old Athenian oligarchy‘ 
fein eigenes Familienwappen auf die von ihm geprägten Miün- 
zen fette. Für das von der bisherigen Forichung ald Cieges- 
miünze zum Undenften von Salamis gedeutete Zehndrachmen- 
ftir ftellt Verfafler des weitern die neue Theje auf: „Each 
fortunate citizen of Athens had, instead of paying income- 
tax, received the bonus of ten drachmae once a year.“ Auch 
fir das Broblem der pheidonifchen und eubötihen Währung 
findet Seltman eine gefchidte Snterpretation. „The most 
celebrated coins of ancient times, the ‚Laurian owls‘, which 
proved to be the fons et origo of Athenian power in the classi- 
cal period, were the invention of Peisistratos. The study of 
this money enables us to trace the vicissitudes of his reign 
and the organization by which he supplied his tresury.‘ 
Der beigegebene Münzfatalog ift überaus reichhaltig. Die 
Münzabbildungen mit vorbildlich plaftiich-getreuer Wieder- 
gabe der Originale ftammen aus der Lichtdrudanftalt von &. 
Re Deley, Raris. Bei der bibliographiichen Überficht der be- 
nusten Literatur hätte eine Anordnung nach) dem Berfaller 
alphabet die Überfichtlichfeit erhöht. 





des Lettres de l’Universite de Paris. (Extrait de la Revue 
de l’Orient Chretien. 3e Serie, T. IV (XXIV), Nos 1 et 2 
(1924), pp. 58—189.) Paris: (Librairie Auguste Picard) 1924. 

(V,. 127:8. 2 gr. 8° i Fr: 7.507 


Die Werke des Divdorus don Tarfus, des Begründer der 
jüngeren antioheniihen Schule und Hauptvertreter? der 
antiochenifhen Neuorthodorie, galten lange Zeit als vollig 
verloren. E% erging den Schriften der Kirchenväter ähnlich 
wie den Werfen der Haffifchen griedhifhen Dichter, die aud) 
Marie zum PBergleich heranzieht (p. 105). Hier mie dort 
verfchmanden frühzeitig die vollftändigen Ausgaben der ein- 
zelnen Schrütfteller; dagegen ift es im Laufe.der Jahrhunderte 
gelungen, einzelne Werfe oder Teile von ihnen in fpäteren 
Rompilationsfammlungen, in die fie — oft ohne jede Herfunfts- 
bezeichnung — übergegangen waren, wieder aufzufinden und 
tertlich zu refonftruieren. Freilich ift dies meift eine außerordent- 
lich langwierige und mühfame Arbeit, die hHöchite Anforderungen 
an die Philologie ftellt; aber nur fo ift eg möglich, wertvolle 
Schriften frühelter Perioden ganz oder teilmeije der völligen 
Bergeffenheit zu entreißen. Eine ähnliche Fundgrube, mie fie 
für den griechischen Klaflizismus die befannten byzantiniichen 
Sammlungen darftellen, find für die Kirchenväterzeit die 
KRatenen, jene Aneinanderreihungen von Bibelauslegungen, 
deren Erforfchung fich befonders3 Hans Liekmann gemidmet 
hat. Bon den Schriften des Diodor von Tarfus, die bei der 
ihnen zuteil gewordenen häretifhen Beurteilung bejonders 
frühzeitig verichollen waren, hatte nun Marie3 bereits 1910 
den Kommentar über die Pialmen in dem ‚„Commentaire 
median du ms. Coislin. gr. 275“ geglaubt feititellen zu fünnen. 
(Bal. ‚„Comptes rendus des seances de l’Academie des Inscrip- 
tions et Belles-Lettres“, 1910, p. 542—546.) Cr fand bald 
auch die Zuftimmung maßgebender Fachgenofien, u. a. von 
deutfcher Seite durch Paul Marc, D. Bardenhemwer in feiner 
„Seichichte der altkicchlihen Literatur” und 9. Liemann. 6 
gelang ihm, durch meitere Forfchungen der Annahme ent 
gegenstehende Schwierigfeiten zu beieitigen, und im April 
1914 fonnte er in einem NXrtifelin der „Revue de Philologie“ fo- 
gende3 feitftellen: „Die Zuteilung diefeg Kommentars fann 
aljo danad) als gelichert angejehen. werden. Sn weiteren Ar 
tifeln werden mir eine Aufzählung und Prüfung der ver- 
fhiedenen Zeugnifie der handichriftlihen Überliefes 
rung vornehmen.” Diefes Verfprechen Iöft der Berf., deifen 
Forfhungen durch den Krieg u. andere wilf. Arbeiten lange 
unterbrochen worden waren, nunmehr mit der vorliegenden 
Abhandlung ein. Sie ift rein philologifch und verzichtet auf 
jegliche hiftorifche Behandlung Diodors und feiner Eingrupe 
pierung in die Gefchichte der Eregefe, da Neues darüber erft 
gejagt werden fann, wenn der Kommentar jelbjt herausgegeben 
it. Bis dahin ift aber noch ein fehr langmwieriger und, mie der 
Verf. felbit jagt, von einem Einzelnen faum zu bemältigender 
Weg. Bisher hat er lediglich zwei wichtige Einzelftüce veröffente 
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licht, die Vorrede des ganzen Werkes und den Prolog zu Blalm 
118, (Sn: „Recherches de science religieuse‘‘, 1919, nos 1—2, 
 p. 79—101.) Die vorliegende Arbeit ift ein weiterer bedeutjamer 
- Schritt zu dem erjtrebten Ziel und zeigt in großen Linien das 


weitere Programm. Hierbei fieht fich der Verf. allerdings vor 
„eine graufame Alternative” gejtellt: entweder muß nun der 


„Commentaire median du Paris. Coislin. gr. 275“ einfach 
veröffentlicht werden unter Heranziehung lediglich der als 
mwichtigft erfannten anderen Manuffripte [Paris. gr. 168, 
Laura © 70, Vindob. 8 (10)], oder es miüfen, wie e3 die wirklich 
willenichaftlihe Methode erfordert, auch die 57 anderen Hand- 
Ihriften ihrem Werte entiprechend zum Vergleich und zur 
 Verbefjerung des Tertes herangezogen werden; das aber it 


eine derartig große Arbeit, da& die Veröffentlichung des 


Kommentars noch in weiteite Ferne gerücdt ericheint. 
Albert Bauft. 


ÖOltramare, Paul: La religion et la vie de l’esprit. Paris: Felix 
Alcan 1925. (232 S.) 8° (Bibliotheque de philosophie con- 
 temporaine.) 


: &3 ift der Öegenjaß zwiichen Glauben und Wiffen, das Ver- 
- hältnis zwijchen Religion und von ihr losgelöfter geiftiger Weiter- 
 enttoidlung, dem der Verf., Brofejjor ander Genfer Univerfität, 

hier einen neuen, eingehenden, philofophifchen Beitrag widmet. 
giebt die Tatjache, daß fich der Menjch von jeglihem religiofen 
Glauben befreit, eine unheilbare Winderung geiftiger Ent- 
_  twidlung nad jih? (©.2.) Muß fich der Prozeh der Bergeiitigung 


in den Kategorien der Religion, auf Grund der Überzeugungen 


u. Hoffnungen, die jie in die Herzen der Gläubigen legt, vollzie= 
hen (©. 221), oder fan man dem-Leben den Reichtum u. 


B: die geiltige Fülle, deren e3 überhaupt fähig ift, verichaffen, ohne 


aß man in irgend einer Form auf das Tranfzendente und 
- das Abjolute zurüdgreift? (S. 226.) Das vorliegende Wert 

joll zugleich die philofophifche Prüfung u. Beftätigung eines 
früheren, 1919 unter dem Titel „Vivre“ erfchienenen Buches 


 baritellen, in dem der Verf. die legtere Frage durch den Auf- | 
gemeinjamen Verjuch der VBergeiftigung auf 


ruf zu einem 
Orund des gegebenen menjchlihen Bewußtfeins u. der gegen- 
jeitigen Liebe bereits praftijch bejaht hat. Dabei wird in den 


borliegenden Ausführungen bejonders ftark betont, daß fie 
einmal mit aller der Religion als entfcheidendem Faktor unjerer : 
ganzen Bivilifation gebührenden Pietät und zum anderen in ! 
abjolut philofophiicher Objektivität gegeben werden follen, ein 


Beitreben, da3 bei der Durchführung der Gedanfen auch immer 
wieder zutage tritt und durchaus gewahrt erjcheint. Die fünf 
Einzelfapitel bieten zunächit eine „definition ‚statique“ und 
eine „definition dynamique“ der Religion (©, 5—11); fodann 
- folgt eine Darftellung der Zufammenhänge, zwiichen der Kirche 

und dem geijtigen Leben: fie fördert e8 einerjeits, 3. 8. durch 
eritmalige Schaffung einer Tradition, durch Dilziplinierung 
der Charaktere, durch 


bon vielerlei Problemen (S. 12—3 
E das individuelle Bemwußtjein durch die Trennung von Staat 


und Kirche gejchaffenen Problem fowie dem Verhältnis von 
Kirche und Religion befondere Abfchnitte gewidmet (©. 53 


bis 62). Weitere drei Kapitel dienen der Stläarung der mit der 
— braftiichen Betätigung und der geiftigen Wirkjamkeit der 


Religion zufammenhängenden Fragen (©. 63—190) und 


gipfeln in einer „definition genetique“ der Religion (S. 190 


bis 214). „Religion et sagesse humaine‘‘ tft der die Ergebnifje 
bietende Schlußabfchnitt überfchrieben. So jehr die Religion 


= dazu beigetragen hat, die den Menfchen im Öegenjaß zu den 


anderen Lebewejen auszeichnende Befähigung zu geiftigem 


2eben zu mweden und zu entwideln, fo fehr jte noch für fchwache 
- und geijtig weniger befähigte Naturen. eine Stüße bedeutet, - 
es naht der Zeitpunkt, wo fie infolge der vielerlei Hemmungen, 


Die fie wegen ihrer tranfzendenten und unfontrollierbaren 


= Spekulationen und ihrem Anfpruch, zugleich ein Willen von 
 _ und eine Macht über die Wirklichkeit darftellen zu wollen, bietet, 


% entbehrlich wird. Die gläubigen Piychologen, 3. 8. auch Rudolf 


— Euden, überfhägen ihren Wert und ftellen die unbeiviejene und 
zumal während des Weltkrieges wieder deutlich zum Ausdrud 


 gefommene, nicht der Wirklichteit entiprechende Welt des Öe- 
fühls und der Tranizendenz nicht genügend in Rechnung. Gemwiß 
. mag e3 vieles geben, das unferer geiftigen Faffungskraft über- 


haupt entrüct ift, aber es it ficher möglich und das einzig 


äbig faßbaren Tatfachen eine menjchlicy-geiftige Höherent- 
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wiclung, wie fie der Verf. in jeinem früheren Werfe vorge- 
Ichlagen hat, aufzubauen. „Ein Techniker fonftruiert eine Ma- 


Ichine nicht nach der jehr hypothetifchen Boritellung, die er jich 


bon der großen Unbefannten, der Elektrizität, hat bilden fönnen“ 
(©. 225). Diefer Sat fennzeichnet die ganze Einstellung des 
Verfafjers und ftellt den uralten Gegenjag zwifchen Glauben 
und Willen Har heraus. Sedoch bildet das Wert mit jeinen 
flaren und tiefgriindigen Gedanfengängen einen neuen be- 
deutungsvollen Beitrag zu diefer Frage, Albert Bauft. 


Soothill, W. E., M. A. (Oxford), Late Principal of the Shang- 
hai Imperial University, Professor of Chinese, Oxford 
University: The three religions of China. Lectures delivered 
at Oxford. 2, ed. Oxford: University Press, Humphrey 
Milford 1923. (271 8.) 8° 


Wer den weltbewegenden Fragen, die O. Franke in jeinem 
ausgezeichneten Auffag: „China als Kulturmacdht” (Btichr. d. 
Dt. Morgenl. Gef. W. F. 2, 1923, ©. 1 ff.) aufgemworfen hat, 
nachgehen und fich, was die Religionen Chinas betrifft, ein 
eigenes Urteil bilden will, wird gut tun, da3 Buch don Soot- 
bill zur Hand zu nehmen. Er findet dort eine leicht verjtändliche, 
anregend gefchriebene Einführung in den hauptfächlihen Sdeen- 
gehalt des Confucianismus, des Taoismua und des SHinelischen 
Buddhismus, 


Die vom BVerfaffer in Orford vor Studenten, die fich der 
Miffionsarbeit in China widmen mwollen, gehaltenen Vorlefun- 
gen jind jest in zweiter Ausgabe erjchienen und namentlich 
in bezug auf den Buddhismus umgearbeitet worden. ©. bemüht 
ih, die Mitte zu halten zwiichen der von älteren Sinologen 
wie Legge und John Rob befolgten Methode, die aus dem 
Studium der hiftorifchen Quellen ihre Kenntnis der Religionen 
zu jchöpfen fuchten, und dem von de Groot eingejchlagenen 
Wege, der die heutigen Verhältniffe zur Prüfung mit heran- 
zieht. Im Gegenjaß zu de Groot, der im Unimismus die ältefte 
Form der chinefiihen Religion findet, ift Verf. der Überzeugung, 
daß Confucianismus und Taoismus zwar aus einem gemein= 
jamen ursprünglichen Stamm, einem prähiftorifchen Animis- 
mus, hervorgewachien find, daß aber diefer Animismus Ihon 
bor der Trennung der beiden Neligionen eine höhere Stufe 
erreicht hatte, wenn er auch noch feine animiftifchen umd magi= 
Ihen Clemente beibehielt. Der geiftige Charakter war weder 
beim Confucianismus noch beim Taoismus hoch entmwidelt, 
und erit die Einführung des Mahayana-Buddhismus regte 
geiftiges Verjenfen und geiftige Übung an, dadurch beide Kulte 
beeinfluffend und andererjeit$ von beiden beeinflußt. 


Verf. vertritt mit guten Gründen die Unfchauung, daß die 
drei Religionen fich gegenfeitig ergänzen und daß fie in ihrer 
Öejamtheit mehr den menfchlihen Bedirfniffen entiprechen 
als eine von ihnen allein es tut. &3 ift unmöglich, die Chinejen 
in drei fich gegenfeitig ausfchliegende Kirchen oder religioje 
Gemeinschaften zu teilen. E& liegt deshalb viel Wahrheit in 
dem chinefiichen Ausspruch, daß die drei Religionen eine find, 
und diefe Auffaffung macht es möglich, daß das Volk nach Bes 
lieben jeden Tempel benust. 


Bejonderen Nachdrud legt Verf. auf die Veititellung, daß 
das Eindringen des Buddhismus in China einen Itarfen geijtigen 
Anreiz brachte. Fragen wurden geftellt, auf die der Eonfucianig- 
mus überhaupt feine und der Tavigmus nur eine ungenügende 
Antwort hatte. Erjt der Buddhismus brachte das, was den 
chinefiichen Shitemen der Moral und Philofophie an Vorftel- 
lungen der unfichtbaren Welt fehlte, den Begriff der Geele, 
des eivigen Xebens, der Belohnung und Strafe im Senjeits, 
der Heilslehre uf. und übte fo einen faft revolutionären Einfluß 
auf das religiöfe Denken der Chinefen aus. 


Treo Würdigung der großen Werte, die in dem Moral- 
Injtem des Confucius und in den mopftiihen und quietiftifchen 
Lehren eines Lao-Tzu und Chuang-Tzu liegen, troß Aner- 
fennung der Vorzüge der Ahnenverehrung, der Sohnespflicht 
und anderer Tugenden der Chinefen, gelangt Soothill doch 
zu dem Schluß, daß, wenn wir unter perjönlicher Religion die 
Pflege der moralifchen und geiftigen Fähigfeiten in Gegenwart 
des Göttlihen und Emigen verftehen, die große Malie des 
hinefiichen Volkes nicht religiös genannt werden fann, Aber 
es jind Vorftufen da, die ein Hinaufgelangen zu einem höheren 
geiltigen Zeben ermöglichen, und diefe Vorftufen erblict Soot- 
bill in den Spekulationen des Tavismus, in dem unbeftimmten 
Erfennen des Unfichtbaren im Eonfueianismus und nicht zuleßt 
in der Erlöjungslehre des Mahayana-Buddhismus, N. Sid 

: 1 
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3. Seil: Rataloge. Nachrichten 


Antiquariats-Rataloge 
Alide, Baul, Dresden. Nr 155: Bhilofophie, Pädagogik. 
Baer & Eo., Frankfurt a. M. Nr 710: Stlufte. Bücher vom 
12. bis zum 16. Sahrh. — Nr 713: Autographen. 
Buch- und Kunftantigquariat, Hamburg. Kr 9: Bildnilfe. 
Danappel, E,, Dresden-Blafewis. Nr 33: Wiffenfchaft, Lite- 
ratur, Kultur. £ 
Gerihel, Dsfar, Stuttgart. Der Bücherkaften, Nr 3: Lites 
ratur, Philologie, Kunft ujmw. 
Hierfemann, Karl W., Leipzig. Nr 552: Keramil, las. 
Zahn, Rob., Leipzig. Nr 14: Klaff. Vhilol. u. Altertumsfde. 
Koehlers Antigquarium, Leipzig. Nr321: Buch» und Schrift- 
wejen. — Nachrichtenblatt für Geologen ujm. — Neue Folge 
Nr 19: Altertumstunde. — Nr 20: Chemie und chemifche 
Technologie. el 
Lorens, Ufred, Leipzig. Nr 294: Kunft u. Kunitgeichichte. 
Nahr, Ed., Kiel. Antiquariatsfatalog. Kieler Allerlei, 9. 2. 
KRöhricheid, Ludwig, Bonn/ZTrier. Nr 145: Kunftgeichichte. 
Schaski, W., Tranffurt a. M. Ned: Deutiche Literatur, Ges 
ichichte ufmw. © 
Schwart, Dr. Ign., Wien. Wr 12: Staatd- u. Recdhtswij]. 
Perjönliches 

Zum Rektor der Univerjität Leipzig für das Studienjahr 
1925/26 wurde der ord. Profejlor der phulifal. Chemie Geh. 
Hofrat Dr. Mar Leblanc, zum Rektor der Univerfität München 
der ord. Profeffor der Erperimentalphyiif Geh. Hofrat Dr. 
Wilhelm Wien, zum Rektor der Univerjität Breslau der ord. 
Profefior der Rechtömifjenichaft Geh. Suftizrat Dr. Alfred 
Manigf, zum Rektor der Techn. Hochichule in Karlsruhe der 
Geh. Oberbaurat Prof. Dr.-Ing. Chr. Nehbod gemählt, der 
bisherige Neftor der Univerjität Hamburg Prof. Dr. Rudolf 
Zaun für das Amtsjahr 1925/26 wiedergewählt. 

Der ord. PBrofeffjor der Mineralogie und Geologie Geh. 
Bergrat Dr. Reinhard Brauns in Bonn, der ord. Hon.- Prof. 
der Zoologie Dr. Adolf Borgert dajelbit und Geh. Zuftizrat 
Prof. Dr. Shumader in Köln wurden zu Hon.-PBrofeiforen 
an der Landwirtichaftlihen Hohichule Bonn-Boppelsdorf, der 
ord. Vrofefior der Mathematif Dr. Johann Radon in Greifs- 
wald zu gleicher Stellung in Erlangen, der oxrd. Profejjor der 
Mafchinentechnif an der Techn. Hochichule in Danzig Dr.-Ing. 
Kudolf Planf zu gleicher Stellung an der Techn. Hocdhichule 
in Rarläruhe, der ord. Profejlor der Betriebsmirtichaftslehre 
Dr. Willi Brion in Köln zu gleicher Stellung an derTechn. Hoch- 
fhule in Berlin, der Privatdozent Dr. $ob3. Hafebroef in 
Hamburg zum ord. Brofeflor der alten Gejchichte in Zürich, der 
Privatdozent Studienrat Dr. Paul Luchtenberg in Köln 
zum Profeffor der Philofophie und [yitemat. Pädagogik an der 
Techn. Hochichule in Darmftadt, der Privatdozent in der vete- 
rinärmediziniihen Fakultät in Leipzig Dr. Herbert Haupt 
und der Privatdozent der Geburtshilfe und Gynäkologie Dr. 
Rurt Efeltin Frankfurt aM. zu a. ord. Profefjoren ernannt. 

An das Seminar für orientalifche Sprachen der Univerfität 
Berlin wurden berufen: der a. ord. Univ.-Prof. und Biblio- 
thef3rat an der Preuß. Staatsbibliothef Dr. Martin Hee pe 
zum Lehrer für aftifaniishe Sprachen, der Bibliothefsrat an 
der Preuß. Staatsbibliothef Dr. Richard Medelein zum Lehrer 
für füdflamwiiche Sprachen und der Profeljor an der japanifchen 
Schule in Mufden Ferd. Lejling zum Lehrer für Chinefisch. 

Dem KReichsbankrat a. D. Dr. Sohs. Scheffler wurde die 
Zehrberechtigung für das Fach) der Bankwirtichaftslehre an 
der Techn. Hochjchule in Dresden erteilt. 

In Berlin habilitierte fich Lic. Hans Rüdert für Kirchen- 
geschichte, in Gießen Dr. Baul Shumacer für Öpnäfologie 
und Geburtshilfe, in Göttingen Dr. Erich Beffel-Hagen für 
Mathematik, in Kiel Dr. Curt Rühland für internationales 
Necht, in Leipzig der Dozent am Herderinftitut in NRiga_Dr. 
Soahim Jeremias für neuteftamentliche Eregeje, Dr. Felix 
v. Mifulicz-Radecki für Gynäfologie, Dr. Heinrih Fiicher 
für Neurologie, Dr. Martha Schmidtmann für allgemeine 
Pathologie und pathologiiche Anatomie und Dr. Ewald Berge 
in der veterinärmediziniihen Yakultät, in Marburg Dr. v. 
Brudhaufen für pharmazeutifhe Chemie und Nahrungs- 
mittelchemie, in München Dr. Theo Bauer für jemitiiche Philo- 
logie, in3bef. fir Keilfchriftforfehung, in Prag (Karlzuniverfität) 
Dr. Uli) Tomicef für analytijche Chemie, an der Techn. 
Hohicehule in München Dr.-Ing. Friß Kögl für organ. Chemie. 


Berantwortlier Schriftleiter:s Dr. Wilhelm Frels in Desfeh bei a Dammftraße 21T. — 
e 


Berlag: Der Börfenverein der Deutfpen Buchhändler zu Leipsig, 


utfches Buchbändlerhaus. — Drud‘ Radeli & Nille in Leipzig, Salomonfitaße 8. 


Die Rechts- und ftaatswiffenschaftliche Fakultät in Könige- % 


berg i. Pr. verlieh dem Chefredakteur der „Königsberger AlL- 
gemeinen Zeitung” Merander Wpnefen die Würde eines 
Dr. rer. pol. ehrenhalber. 


Am 10. Juli F in Rom der Archäologe Senator Giacomo 
Boni, 66 Sahre alt. ” 

Mitte Juli F in München der ord. Profefjor der Anthropo= 
logie Geh. Rat Dr. Rudolf Martin, 61 Sahre alt; in Botsdam 
der em. Direktor des Aftrophhfifalifchen Obfervatoriums Geh. 
Neg.-NRat Prof. Dr. Guftavn Müller im 75. Lebensjahre; in 
Sena der Profeijfor des Sanffrit Hofrat Dr. Karl Cappeller im 
86. Lebensjahre; auf einer Yerienreife der Dresdener Mufif- 
Ichriftiteller Eugen Thari, 54 Sahre alt. 

Am 17. Juli F in Rudolitadt die thüringische Romanfchrift- 
itellerin Marthe Nenate Fifcher, 74 Sabre alt. 

Am 18. Zuli F im Seebad Zandooort (Holland) der Maler 


-Rovi3 Korinth, 68 Sahre alt. 


Am 19. Suli F in Göttingen der ord. PBrofeffor der Kirchen- 
geihichte Geh. Konfiftorialtat D. 
77 Sabre alt. 


Wiffenfchaftliche Inftitute und Vereine 

Die duch den Abbau der Vermwaltungsbeamten bedingte 
Auflöfung des Staatsarhhivs in Weplar ift durchgeführt. 
Dem Deutihen Reich al3 Nechtsnachfolger de3 alten „heiligen 
römischen Neiches“ wurden die fogen. untrennbaren Aftenbe- 
jtände übergeben, fo 3. B. die Akten über einftmal3 deutfche 
Neichslande und über Prozefie zmwiichen Souperänen. Der 
Hauptbeftandteil des Archivs, die Prozehaften des Keichs- 
fammergericht3, wurde auf die zuständigen preußifchen Staat3- 
archive verteilt. Die Stadt Wesglar felbit gründete aus den auf 
lie bezüglihen Akten ein ftädtifches Archiv. 

Sn Ödttingen wurde am 16. Juli d.S. das von der Raifer- 
Wilhelm-Gejellfchaft gegründete Snftitut für Strömung3- 
forjchung eingeweiht. Sein Direltor Prof. Brandl gab einen 
Überblid über die Entitehung des Snitituts, das der Durch- 
forihung und dem fyitematischen Studium der Strömungen 
in Wafler und Luft, alfo der Aerodynamik und Hydrodynamif 
dient und das einzige feiner Art auf dem ganzen Erdball ift. 

Bon den großen Berufsorganifationen der jozial und päd= 
agogich tätigen Frauen wurde in Berlin eine Afademie für 
foziale und pädagogijhe Frauenarbeit gegründet als 
Krönung der höheren Fahichulen. Die Gejchäftzitelle ist Berlin 


. W. 30, Barbarofjaftraße 65. 


Ein Snftitut Für Piychotherapie wurdeinGenf gegründet, 
mit dem Zmwed, vom rein mwilfenschaftlihen Standpunfte aus 
die Anwendung der modernen Biychologie auf die Lebenshaltung 
und die Therapeutif zu jtudieren und praftijch zu vermwerten. 

Am 20. Zuli d. S. wurde in Genf der fünfte internationale 
Kongreß für Gefhichte der Medizin eröffnet. Der Präfi- 
dent der Genfer Ärztegefellfchaft Dr. Vatry referierte über die 
bedeutende Rolle, welche die Schweiz in der Augenheilfunde 
jeit dem im 16. Jahıh. an der Bafler Univerfität wirkenden 
Velir Platter jpielte; Univ.-Prof. Eugene Pittard (Genf) 
Iprach über die prähiftorifche Medizin, insbef. iiber die medizini- 
Ihen Operationen im Gteinzeitalter. 

Sn Verbindung mit der 55. Verfammlung Deutjcher 
Vhilologen und Schulmänner, die vom 29. September 
bis 2. Dftober d. 3. in Erlangen ftattfindet, wird am 27. und 
28. September ebenda die diesjährige Tagung der Gefelljchaft 
fürdeutjche Bildung abgehalten. Von deutfchkundlichen Vor- 
trägen find u. a. angemeldet: Tranz Schuls (Frankfurt a. M.) 
„Die Begründung deuticher Art“; R. Unger (Breslau) „Der 
ea im 18. und 19. Sahrh.“; 9. Naumann (Frank 

urt a. M. 
epo8”; P. Merker (Greifswald) „Individuum und Milieu in 
der Literaturgefchichte‘; K. Viötor (Frankfurt a. M.) „Der 
Begriff des Erhabenen in der deutfchen Literatur“; 9. Kinder: 


mann (Wien) „Romantik und Realismus im 19. Sahrhundert“. 


Wilfenfchaftliche Funde 
Bei Marathon zogen griechiiche Fifcher eine prachtvoll er- 
haltene altgriechiiche Bronzeftatue aus dem Meere; 


kräftigen Epheben dar, ift 1,20 m hoch und wiegt 150 kg. 
Sn Pompeji wurde diefer Tage in der Bia dell’ Abbon- 


danza eine Apollo-Statue von Bronze ausgegraben, nah 


Meinung des Direftors des Neapler Mufeums Brof. Maguri 
ein griechisches Werk aus dem 5. Jahrh. 


Für den Anzeigenteil verantwortlih: Mar Grießbacd, Lelpsig. 






„Schichtenbildungen im Nüibelungen- und Kudrun- 


das Kumnfts 1 
mwerf, anfcheinend aus dem Sreife des Prariteles, ftellt einen 





Kathanael Bonwetidh, : 
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Pädagogik (1261) 
Allgemeine Sprach; und Literaturiiffenz 
[haft (1266) 
Snöogerman. Sprachriffenfchaft (fallt in 
diefer Nr. aus) 
Sndostranifche Philologie (1267) 
Yegypten (fällt in diefer Nr. aus) 
Weftajien (fällt in diefer Nr. aus) 
Dftaften (fällt in diefer Nr. aus) 
Klaffifhe Altertumsmiffenfhaft (1267) 
Germanifche Sprachen und Riteraturen 
ausfhlieglih Englifh (1271) 
Englifhe und amerifanifche Sprache und 
Literatur (fällt In diefer Nr, aus) 


Snhalt diefes Heftes: 
1. Seil (Berichte): 
Buchs und Schriftivefen (1235) 
Bibliothetsmwefen (1237) 
Hohfhultunde (1239) 
Allgem. Religionsgefchichte und Theos 
logie (1241) 

Rechtsiwiffenfchaft (1246) 
Bea und GSozialtiffenfhaften 


Philofophie (FALLE in diefer Ne, aus) 
Pinhologie (1260) 





Romanifhe Sprachen und Literaturen 
(fällt in diefer Ne. aus) . Chemie (ft In diefer Mr. aus) 
Slamifhe Sprachen u. Literaturen (FE Geologie und Paläontologie (1306) 
in diefer Nr. aus) Allgemeine Biologie, Botanik, Zoologie 
Theatersiffenfchaft (1278) (1309) 
Mufitiiffenfhaft (1280) Medizin (1311) 
Kunftwiffenfhaft (1283) Technik (fAlE in diefer Nr, aus) 


Gefhichte (1287) 

Boltskunde (1293) 2, Zeil (Bericht Über Neuerfcheiz 

Anthropologie, Vorgefhichte, Wölfers nungen in fremden Sprachen): 
funde (1296) 

Geographie und Kartographie (1298) 

Mathematik (fällt in diefer Nr. aus) 

Afttonomie (1301) 


Phnfi (1304) 


Geographie und Geologie (1313) 
Medizin (1316) 


3. Teil (Nachrichten) (1321) 





1. Teil: Bericht über die wichtigften wifjenichaftlichen Bücher und 
Zeitjcehriftenauffäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


‚ Bud- und Schriftwefen 
3. B.: Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 
Schriftwefen 
*Boeckler, Albert: Die Regensburg-Prüfeninger Buchmalerei 
des XII. und XIII. Jahrhunderts. Mit 172 Abb. in Lichtdr. 
auf 112 Taf. München: Reusch 1924, (135 S., CXII Taf.) 
4° = Miniaturen aus Handschr. d. Bayerischen Staatsbibl. 
in München. 8. Hperg. 150.— 
Sehr wichtige u. ausführlihde Monographie einer der be- 
deutenditen Malfhulen des 12. Khrdts. auf deutichem Gebiet, 
deren Material die Bayer. Staatsbibl. fait vollftändig befikt. 
sm eriten TI wird das Figlirliche der Hf. chronologisch be= 
handelt, im zweiten TI die Snitialornamentif gruppenmeife 


angeordnet. Der dritte TI enthält einen ®efamtfatalog der 


Münchener Hf. mit Regensburg-Rrüfeninger Buchmalereien 
des 12. u. 13. Shrdts. Die Reproduftionen find ausgezeichnet. 


Buchgemwerbe 


Tronnier, Adolph: Gutenberg-Museum. In: 75 Jahre Mainzer 
Anzeiger 1850—1925. S. 45—46. 

Wolff, Th.: Die graphiiche Kunft des Altertums. In: Zeitungs- 
verlag. 3g. 26, 1925, Ver 28. Sp. 1841—1850. (Mit 9 Abb.) 


Lange, Bernh.: Die Beziehungen Friedrich Königs, des Er- 
finders der Schnelldruckpresse, zu Leipzig. In: Leipzig. 
Jg: 2, 1925/26, Nr128, 261.963. 

Sr. König (1774—1833) hat 1790—94 bei Breitfopf in 

Leipzig die Lehre befucht u. bot dem Berlagsbuchhändler 


- ©. 3. Göfhen in Leipzig ohne Erfolg zuerft feine neue Er- 





findung an, die er dann in England vermertete, 


*CGollin, Ernst: Paul Kersten. Berlin: Corvinus-Antiqu. 1925, 
(81 S.) gr. 8° = Corvinus-Druck. 1. Bp. 8.50 
Sedrudt al3 Feitichrift des Salob-Krauße-Bundes zum 

60. Geburtstage jeines Ehrenvorjisenden Paul Kerften am 

18. März 1925 in einer einmaligen Ausgabe von 456 Erem- 

plaren bei Wilhelm Adam, Chemnit, in dem SKorpusgrad der 

Behrens-Mediaeval. Borträt in Steinzeichn. vd. Prof. Edmund 

Schäfer. Collin würdigt die großen Verdienite Kerftens um 


Die deutiche Buchbinderei, behandelt Lehr- und Wanderjahre, 


den Schriftiteller, Künftler, Handwerker und Menfchen. 48 Abb, 
hervorragender Keritenjchen Einbände find beigegeben. 
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*Der deutfhe Buchhandel der Gegenwart in Selbitdarftel- 
lungen. Hrsg. von Gerhard Menz. [Selbitbiogr. von] Erich 
Ehlermann, Alerander Koch, die Brüder Zangewiefche, 
Wilhelm Nuprecht, Robert Voigtländer, Ernft Rollert. Mit 
6 Bildn. Leipzig: T. Meiner. 1925. (VIII, 226 Se 

„lm. 10.— 

Die bier gebotenen fechs Selbftbiographien bedeutender 
Vertreter des deutichen Berlags vermitteln ein buntes und 
interejfantes Bild der Strömungen und Beitrebungen, die die 
deutjche verlegerijche Tätigkeit in den lekten Sabrzehnten be= 
herrfchten. Auch in die Bereinsarbeit des Buchhandels, bei. 
den Börjenberein und in die Beziehungen der Verleger zu 
berühmten Autoren gewinnt man vieljeitige Einbficde. 
Schönrock, Ludwig: Die internationale Buchproduktion 

1919—1922 in der Nachkriegsstatistik einiger Hauptländer. 

In: Allg. statist. Archiv. Bd 14, 1923/24, H. 4, S. 405—438. 

Nach den ftatift. Berechnungen aus neun Ländern ergibt 
ji) für die vom Krieg betroffenen Staaten während des Krieges 
Niedergang und nad) Friedenzfchlug Aufftieg der verlegerijchen 
Tätigkeit (Deutfchland, Großbritannien, Stanfreih, Stalien, 
Norwegen), für die neutralen Staaten nach Anfchwellen der 
Heritellungsziffer in den Sriegsjahren ein Abnehmen der 
Buchproduftion (Ujamerifa, Dänemark, Niederlande, Schmeiz). 

Bibliophilie 

Kuhn-Foelix, August: Die Ästhetik der Buchillustration. 
In: Das Sammlerkabinett. Jg. 3, 1924/25, H. 11/12. 8. 5 
bis 11. 

Rodenberg, Julius: Die neue deutfche Buchkunft. Sn: Ztichr, 
f. Deutfchlands Buchdr. Kg. 37, 1925, Nr 55. ©. 423—424. 

Abdrud der Feftrede in Mainz zur Gutenberg-Feier am 
28. Zuni 1925. 

Schweizer, Walter: Das Buch und seine Leser, Vortrag in 
der Schweizer Bibliophilen-Ges. 27. Febr. 1925 in Bern. 
In: Schweiz. Gutenberg-Museum. Jg. 11, 1925, Nr 2. S. 54 
bis 58. 

Zeitung und Beitfchrift 

Dresler, X.: Die Anzeigenwerbung amerifanifcher Zeitungen. 
Sn: Der Verlag. Sg. 1, 1925, 9. 6. ©. 12—15. 

Beilpiele au dem von der „Chicago Tribune‘“ herausge- 
gebenen „Book of Facts“. 
*Die Entwidlung des Altonaer Zeitungswefens, Gemwidmet 

bon den Altonaer Teueften Nachrichten, Altona: Hammerich 
& Leffer 1925. (29 ©.) 8° 
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Arbeit. In: Archiv f. Pol. u. Gesch. Jg. 3, 1925, H. 6. S. 589 

bis 595. 
*Hashagen, Justus: Entwicklungsstufen der rheinischen 
Presse bis 1848. Essen: Baedeker 1925. (V, 62 S.) gr. 8° 
2m. 3.50 


Beitungsgejchichtliche Unterfuchung über die altrheiniichen 
Unfänge (ab Ende des 16. Shrdts.), aus der Zeit der franzof. 
Sremdherrichaft und dem Vormärz. 

Just, Arthur W.: Von der Struktur der Presse Sowjetruß- 
lands. In: Der Verlag. Jg. 1, 1925, H. 5. S. 14-18, 

*Kaul, Georg: Geichichte der Sozialdemokratie in Offenbadh 
a. M. TI 1: Entftehung u. Entmwidlung d. Offenbacher 

Abendblattes. Difenbah a. M.: Offenbacher Abendblatt 

1925. (136 ©. mit Abb.) 8° 
Das jozialdemofrat. Offenbacher Abendblatt beftand am 

24, Dez. 1924 fünfzig Jahre. * 

Möller, Franz: Die Zeitung al Anfchauungsmittel in der 
Berufsichule. In: Die Diiche Berufsfchule. Ig. 34, 1925, 
Nr 7. ©. 129—138. 

Schädel, B.: Die deutiche periodische Breffe und das iberifche 
Ausland. In: Beitungsverlag. Ig. 26, 1925, Nr 29. Sp. 
1971—1976. 

Wettstein, O.: Das Buch der schweizerischen Zeitungsver- 
leger. In: Schweiz. Gutenberg-Museum. Jg. 11, 1925, Nr 2, 
S. 42—46, 

Die unter obigem Titel erfchienene Zubiläumsgabe des 
Schweizer. Beitungsverlegervereins (1264 ©.), die eine reiche 
Sammlung von Monographien über die Gejchichte und das 
Birken des Vereins und über das fchweizeriiche Preifeweien 
enthält, wird inhaltlich beiprochen und gewürdigt. Die Anlage 
einer Bibliographie des fchmweiz. Zeitungsmwefens wird angeregt. 
"Wie eine Zeitung entiteht. Ein Rundgang durch einen mo- 

en Altona: Hammerih & Leffer 1925. 

"Zeitungsverlag. Zur 31. Hauptverfammlung d. Per. 
Deutjcher Zeitungsverl. in Königsberg i. Br. am 12, Zuli 
1925. (60 ©.) 4° 
Die Nr 28 des „Beitungs-Verlag“ beigeheftete Feftichrift 

enthält zahlreiche Artifel über Zeitungswefen, be. in den Oft- 

marfen von führenden PBerfönlichkeiten. 


Bibliotheiswefen 
Bibliothefar Dr. Hans Braefent 


Reichsbibliothefar Dr. Sat Collijn zu feinem 50, Beburtz- 


tage 17. Sult. In: Börjenbl. f. d. dtfch. Buchh. Ig.92, Nr 164, 
16.:8ull 1925... ©:-11.277. 

Würdigt die VBerdienfte des Direktors der fchived. National- 
bibl. in Stodholm um die Infunabelfunde und die deutfchen 
Bibliotheken. 

Falck, Elisabeth: Aus unserer Arbeit in der Industrie. In: 
Mitteilungsblatt d. Reichsverb. Dtsch. Bibliotheksbeamten. 
Nr 6, Jan. 1925..8. 1-3. 

Bibliothefstechnifche Mitt. aus dem Betriebe einer Fabrif- 
bibliothef. 

Hanauer, Julius: Vereinfachung der Zeitschriftenverwaltung. 
In: Die Fachpresse. Jg. 9, 1925, H. 11. S. 113-114, 

Gibt praftiihe Anregungen für die Vereinheitlichung der 
. Beitichriften. 

Hoecker, Rudolf: Der 21. Bibliothekartag in Freiburg i. Br. 
vom 2,—5,. Juni 1925: Bericht über den äußeren Verlauf. 
In: Ztrbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 42, 1925, H. 7. S. 321 
bis 327. 

Bal. au Urel v. Harnad: Die Tagung d. Ver. Difch. 
Bibl. in Freiburg. In; Deich. Literaturztg. N. T. Ig. 2, 1925, 
9. 26. Sp. 1283—1285; Hoeder: 21. Deutfcher Bibliothefar- 
tag. In: Germania. Sg. 55, Nr 277, 17. Sunt 1925; Hans 
Vraejent: Der 21. Deutiche Bibliothefartag in Freiburg i. Br. 
Sn: Börjenbl. f. d. dtfh. Buchh. Ig. 92, Nr 166, 18. Suli 1925, 
©. 11270—11272, 11325—11326; 9. Br[aefent]: 21. Deut- 
Iher Bibliothefartag. In: Leipz. Neuefte Nacır. ‚Nr 156, 
7. Quni 1925; 9. Traut: Tagung deutscher Bibliothefare, 
Sn: Sranff. Ztg. Sg. 69, Nr 447, 18. Suni 1925. 

Hoyer, Marg.: Einiges über dänische Bibliotheken. In: 
Mitteilungsblatt d. Reichsverb. Dtsch. Bibliotheksbeamten. 
Nr 8, Juli 1925, 8. 1—2, Br} 

Hebt die Merkmale hervor, durch die fich die dänischen von 
den deutichen Volf3büchereien unterjcheiden. 


Literarifcdhes Sentralblatt Be Auguft Er; ET 
Frankenfeld, Alfred: Über die Grundlagen journalistischer | Hopf, Wilhelm: Hugo Brunner f. In: Ztschr. d. Ver. f. hess. 
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Gesch. u. Landesk. Bd 54 (N. F. 44), 1924. S. 269— 278. _ 
Biographie des früheren Direktors der Kaffeler LB., dem 
auch) die heijiihe GeichichtEforichung bedeutende Arbeiten ver- 
danft (24. Sept. 1853 bi3 9. Juni 1922). Verzeichnis feiner 
Schriften (64 Nr). ; E 
Kühl, M.: Bibliotheken am Bodensee. In: Mitteilungsblatt 
d. Reichsverb. Dtsch. Bibliotheksbeamten. Nr 7, April 
1925. S. 1—2. SIE PR 
Kurze Mitt. über Bibl. in Lindau, Überlingen, KRonftanz 

u. Stiedrichshafen. Er Sa 
Schnepfe, Friedrich: Hur -Ftage der Sugendleftüre. Ein 
Beitrag aus der %raris der Schülerbücherei. Sn: er 


Berb. d. Buchh. Bommerns 1900—1925. ©. 14—19, 
Wiejfer, Mar: Das Buch in der Volfsbibliothef. Sn: Zeit- 
wende, Sg. 1, 1925, 9. 7. ©. 91-97. 
Grundjäglihe Crörterungen über die Bedeutung und die _ 
Aufgaben der Rolfsbibliothefen in der Sichtung geeigneten 
Rejeitoffs. Due ; 
Ziony, Zadislav 3.: Das tichechoflowalifche Bibliothefswefen. 
-- Sn: Prager Prefje. 11. Suli.1925. 7 
Sum Teil abfällige Kritif des neuen tichechiichen Lehrbuches 
„Ceskoslovenskeknihovnictvi“ (Brag:Öefkojlov. Kompas1925). 


Einzelne Bibliothefen ir 
Altenburg (Stift in N.-Oe.). — Helmling, Leander: Zwei 
alte Bücherverzeichnisse im Stifte Altenburg (N.-Oe.). In: 
_ Stud. u. Mitt. z. Gesch. d. Benediktinerordens. N. F.Bd il, 
1923/24. S. 233—240. 
Nach einem furzen Überblid über die Geschichte der Biblio- | 
thef werden zwei handjchr. erhaltene Kataloge beiprochen. 
Belgrad. — 2. ©t.: Die neue Belgrader Univerfitätsbibliothef. 
- In: Hamburg. Korrefp. 4. Zuli 1925. * Fi 
Berlin. — Hoeder, R.: Staatsbibliothek und. Bibliographie. 
Sn: Berl. Börfenztg. 7. Zuli 1995. . - ee 
; es bei. die Bibliographie von E. Balde (vgl. Nr 9, Sp. 710 
i8 - S a 
Bern. Schweizerische Landesbibliothek. Jahresbericht 
1924, erstattet von der Schweizerischen Bibliothekskom- 
mission. Neuchatel: Attinger A.G. 1925. (10 S.) gr. 8 
Schweiz. Volksbibl. Öffentl. Stiftung. Hauptstelle Bern. 
Schlagwortverzeichnis der Berufs- und Fachliteratur. 
I: Klassen 0—4, Bein 1924. (16 S.) 8° 
Enthält die Schlagwortliften aus den Gebieten der Allgem. 
Literatur, Bhilofophie, Religion, Rechts- u. Sozialwilf., Sprad” 
u. Literaturmiff. 25 3 
Bonn. Die Bonner Univerfitätsbibliothef im Geiftes- 
leben des Rheinlandes. In: Düffeldorfer Ztg. 12. Juli 1995. 
Veilt auf die Doppelitellung al® UB. u. Provinzialbibl. 
bin, unter Berüdf. des Leihverfehrs. 
Gleiwitz. Horjtmann, Heinrich; Die ftädtifche Bücheret. 
Sn: Monogr. Dticher Städte. Bd 12: Gleiwiß. ©. 124—127. 
Bericht über die 1923 gegründete Stadtbücherei. 4 
Greifswald. — Die Gefellichaft zur Förderung der Ziele der 
Univerjitätsbibliothef zu Greifswald. Sn: 25 Sahre Verb. 
d. Buch. PBommerns 1900—1925. ©. 12—13. % 
- Das Biel der auf der Herbittagung des Verbandes zu Star: 
gard am 12. Dft. 1924 gegründeten Gefellichaft ift die Dar- | 
ttellung einer Gejchichte des geiftigen Lebens in Pommern e 
von der ältejten Seit bi8 auf die Gegenmart. u 
Kassel. — Brunner, Hugo: Die Kasseler Landesbibliothek 
zur Zeit des Königreichs Westfalen. In: Ztschr. d. Ver. f. 
hess. Gesch. u. Landesk. Bd 54 (N. F. 44), 1924. S. 234—268. 
‚. Bericht über die argen Verwüftungen in der Randesbibl., 
die die Sranzofenherrichaft 1807—13 in Kaffel angerichtet hatte. 2 
Leipzig. — Erich Ehlermann. In: Der deutfche Buchhandel 
der Gegenwart in Selbftdaritellungen. Leipzig: F. Meiner 
1925. ©. 1—31. > "7 
‚ „Auf ©. 24—28 feiner Selbitbiographie macht E. Ehlermann 
interejjante Mitteilungen über die Gründungsgefchichte der 
Deutihen Bücheret. Ber 
Rublad, Mar: Die Univerfitätsbibliothef. In: Die Leipz. 
Studentenichaft. Halbj. 2, 1925, Nr 2. ©. 12. ; iz 
- Unbere&htigter Angriff auf die Anfchaffungspolitif der UB,- 
Ermiderung derfelben in Nr 3, ©. 12, ee 
London. Jwchhoff: London. Britisches Museum. In: 
Ztrbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 42, 1925, H. 7. S. 339—343. 
Bericht über die Entwidlung der Bibliothek in den legten 
Sahren. 2 
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Nikolsburg. 


u a RE ir 
IE re 


Mainzer Anzeiger 1850—1925. S. 43—44. 
Abrig der Bibliothefsgefchichte, de 1912 bezogenen Neu- 


baue, über Mittel, Zuwachs, Kataloge und Benugung. Eine 


Abb. u. Grundriß des 2. Obergeichoffes. $ 


- Neuenburg. — *Ville de Neuchatel. Rapport de la Biblio- 


theque de la Ville. Exercice 1924, Neuchatel 1925: Mes- 

seiller. (8 S.) 8° ; 
Enthält den Sahresbericht de3 Direftor3 Andre Bovet. 

Seuffert, Burkhard: Bibliothek und Archiv 
auf Schloß Nikolsburg in Mähren vor 1645. In: Ztrbl. f. 
Bibliothekswesen. Jg. 42, 1925, H. 6. S. 249—265; H. 7. 
Ss. 297—321. 

Eingehende hiftorifche Unterfuchung der größten mähriichen 
Bücher- und Aftenfammlung der eriten Hälfte des 17. Jhrdts., 
die im Befite des Olmüser BichofS Kardinal Franz von 
Dietrichitein auf Nikolsburg war und unter feinem Neffen und 
Erben Füriten Marimiltian von PDietrichitein nach der Ein- 





nahme des Schlofjes al3 Kriegsbeute in die Hände der Schweden- 


fiel. 
Stuttgart. — Die Ausstellung der Weltkfriegsbücherei. In: 
a Volksblatt. 13. Suli 1925. [Betr. Propagandapla- 
Tate, 
Weinböhla. — Jahrbuch des Volksbildungsausschusses und 
der Gemeindebücherei Weinböhla. Weinböhla: Volksbil- 
dungsausschuß 1925. (96 S.) 8° —,30 
Darin Mitteil, über die Bücherei der Gemeinde (©. 127.) 





Beitand 1900 Bde, jährl. Ausleihe 4000 Bde. 


Winterthur. — *Zuwachsverzeichnis der Stadtbiblio- 
thek Winterthur. Jg. 15, 1924, Winterthur 1925: Ziegler. 
(58 S.) gr 8° ? 

Enthält 1. Schöne Literatur, 2. Helvetica, 3. Werfe beleh- 


renden und wilfenich. Inhalts. Alphabet. Ordnung. 





-*Bonner Literatur-Kalender. 


Hohiehulfunde 
3.8.: Bibliothefar Dr. Hana Ruppert 


*Jahresverzeichnis der an den deutschen Universitäten 
und technischen Hochschulen erschienenen Schriften. 39. 
1923. Berlin: Behrend 1925. (V, 129 8.) (Auch einseitig 
bedr.) gr. 9° e e.80.> 

*Rendtorff, Franz :Auslanditudium, Auslanddeutichtum und 
die deutsche evangeliihe Diafpora. Rede. Leipzig: Bentral- 
vorstand d. Guftan-Mdolf-Vereind 1925. (12 ©.) gr. 8° = 
Die evangeliiche Diafpora. Beihefte. Nr 9. —.08 

Ausgehend von einem Überblid über Gefchichte und Stand 
der millenfchaftlihen Befchäftigung mit dem Auslanddeutich- 


- tum, wird die Wichtigkeit diefes von den Univerlitäten fo gut wie 


völlig vernachläfligten Forihungs- und Unterrichtögebietes be- 
tont und namentlich der Theologie gegenüber die Forderung 
de3 Studiums der deutfchen evangelifchen Auslanddiafpora er= 


hoben. 
 Gefhihte und DVerfaffung 


Schleiermacher. — *Kade, Franz: Schleiermachers Anteil an 


der Entwicklung des preußischen Bildungswesens von 1808 

bis 1818. Mit e. bisher ungedr. Votum Schleiermachers. 

Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (XI, 208 8.) gr. 8° 
Darin: 4. Schleiermachers Anteil an den Reformen für das 

Univerjitätsweien. Gründung der Berliner Univerfität. 5. 

Schleiermachers Anteil an den Reformen für die Afademie der 

Wilfenichaften zu Berlin. (©. 106—145.) 

Aachen. — Bonin: Nahen — ein geiftige3 Bollwerk gen 
Weiten. In: Berliner Hochichul-Nachrichten. Sem. 13, 
Suli 1925, 9. 4. ©. 41—42. 2 

Bonn. — Dproff, Wolf: Die Weltgeltung der „Bonner 
Schule”. In: Berliner HohfehulNachrichten. Sem. 13, 
Kuli 1925, 9. 4. ©. 37—42. : 

Überbli über die Stellung der Bonner mwilfenichaftlichen 

Zeiftungen in der allgemeinen Wifienfchaftsgeihichte. 

Hrsg. von der Buchh. 

Friedrich Cohen, Bonn. [Jg. 1.] Bonn: Cohen [1925]. KT. 8° 


“— Enthält biographifche Notizen über die Lehrer der Bonner 
Hodhihulen und ein Verzeichnis ihrer Schriften. 


Coimbra. — *(Providencia Sousa Costa, Joäo da:) 
Universidade de Coimbra, Faculdade de Letras, Sala Alemä. 
Zur Erinnerung an Coimbra. (Coimbra:) Coimbra Editora 
1925. (16 S. mit Abb.) 4° 
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Mainz. — Ruppel: Die Mainzer Stadtbibliothek. In: 75 Jahre 
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Begrüßungsichrift anlählich des Befuches deuticher Beiftes- 


‚arbeiter im April 1925, mit Überfegungen von Gedichten auf 


Coimbra und einer kurzen Skizze der Bedeutung der Univerfi- 
tat für das Geiftesleben Portugals. 


Freiburg 1. Br. — Neustädter, Max: Die Universität in 
‚Freiburg i. Br. während der französischen Herrschaft 
<1677/1698>. Freiburg i. Br.: Bielefeld 1925. (XI, 120 S.) 
8° = Zeitschrift d. Gesellschaft f. Beförderung d. Geschichts-, 
Altertums- u. Volkskunde von Freiburg. Beih. 2.80 

Die intereffante Arbeit behandelt nach einer Einleitung über 
den allgemeinen AZuftand der Stadt unter der franzdiilchen 

Herrichaft (1677—1698) die Lage der Univeriität nach der- 

Eroberung der Stadt, die Wiedererrichtung 1684, und Sodann 

im einzelnen die äußeren PVerhältniffe und Cinflüffe (Be= 

ziehungen zur Univerfität in Konftark, zur Stadt und zu 

Frankreich) und die inneren Berhältnifie (Leitende Organe, 

Zehrer, Gegenjäße und Spaltungen im Lehrförber, Rehrtätig- 

feit und Studenten), in einem Schlukabichnitt endlich die 

Rüdgabe Freiburg an Öfterreih und die Aufhebung des 

„Studium Gallicum‘, 


Heidelberg. — Sircher, ©.: Heidelberger Runftichulpläne in 
den Kahren 1803—1813, Sn: Neues Archiv F. d. Gelchichte 
d. Stadt Heidelberg und d. Kurpfalz. Bd 13,9. 1.©. 24—34. 
‚Auf Grund von Akten des badiichen Generallandesarkhinz, 

„Die Errichtung einer Kunft- und Zeichenfchule an der Univeriität 

Heidelberg 1803—13 betreffend”, werden die vergeblichen Be- 

mühungen eine® PBrimavefi, Perovur, Rottmann, Baudireftor 

Weinbrenner u. a. dargeftellt. 


Köln. — Rahl, Rilhelm: Die Kölner Univerfität in Bergangen- 
heit und Gegenwart. In: Berliner HohfhulNachrichten. 
Sem. 13, Suli 1925, 9. 4. ©. 42—45. 

Wiürdigt vor allem die Verdienite Walltaf3 und Mepviffens 
um das Xebendigbleiben des Hochichulgedanfens in Köln. 


Marburg. — Dersch, Wilhelm: Beiträge zur Geschichte der 
Universität Marburg im Zeitalter der Aufklärung. In: Zeit- 
schrift d. Vereins f. hess. Geschichte u. Landeskunde. Bd 54, 
1924. S. 161— 203. 278. 

Die inhaltreiche Darftellung behandelt die Pläne des LYand- 
grafen Friedrihs II. zur Hebung der Univerlität (Abdrud 
ztweier Briefe und eines Gutachtens Gotticheds), ihren Auf- 
ihrwung befonders feit 1786 nach Überwindung der Konfur- 
renz des Collegium Carolinum in Kaffel, die Berfönlichkeiten 
der Profefforen, Vorichläge zur Gründung einer Afademie, 
Verbeiferung der Univerfitätsbibliothef und der Buchhand- 
lungen, Herausgabe einer Beitichrift. 


Der Student. Studentenleben 


*25 Jahre Aachener Turn- und Sportverein Alemannia 1900 
bis 1925. (Vorw.: J. Emunds.) [Aachen:] Aachener Verlags- 
u. Druckerei-Gesellschaft 1925. (84 S. mit Abb.) gr. 8° 3.— 

Geichichte des Vereins. 


Bückher-Büdeburg: Die Aufgabe der deutfchen Studenten- 
ichaft im Hinblid auf die Hochichulreform, In: Kölner Uri- 
eriitätszeitung. Zg. 7, Nr 1/2, Mat 1925. ©. 6—9. 

Aus einem Referat auf der Hauptausichußligung der Deut- 
fhen Studentenfchaft im Sanuar 1925. Die Aufgabe des Afa- 
demifers von heute im allgemeinen und die Mittel dazu. 


*Sandbuch des ftudentiichen Verbindungsmwefens an den Hoch- 
ichulen des deutichen Sprachgebietes. Hräg. von €. 9. &ber- 
hard. Große Ausg. 3. 1925. Leipzig: Sachlenmwald-Verlag 
(1925). (368, VIII ©.) Hi. 8° Im: b.— 


— Das. Kleine Ausg. 2, ©.-©. 1925. Ebd. (1925). (314 ©.) 
ER RR 3 2,50 


Die neuen Ausgaben bringen im 2. Teil jest auch die Ver- 
bände der interforporativen Vereinigungen und Die an den 
Hochfchulen Deutfchöfterreiche, der Tihechoffomalei und der 
Schweiz beftehenden Verbände. In der großen Ausgabe find 
den einzelnen Verbindungen Deutichlands und Danzigs furze 
Angaben über Entftehung und geichichtliche Entwidlung hin- 
zugefügt. 

Schulz, Walter: Afademifch oder politiih? Sin: Deutiche 

Afademifer-Beitung. Sg. 17, Folge 29, 18. Juli 1925. ©. 1. 

Die Notwendigkeit, politifche Afademifer zu erziehen, wird 
im einzelnen_ausgeführt. 
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Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft u. Privatdozent 
Lie. Dr. Hans Xeube 
Allgemeine Religionsgefehichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

Donner, Kai: Über soghdisch nöm ‚Gesetz‘ und samoje- 
disch nom ‚Himmel, Gott‘. In: Studia Orientalia 1. Helsing- 
forsiae 1925. S. 1—8. 

Nach neueren Handfchriftenfunden haben iranifche VBölfer 
eine große Rolle in Zentral u. Oftafien geipielt; „befonders 
wichtig war die Tätigfeit der Soghdier bei der Einführung 
neuer Religionen in Bentralafien u. China“, vor allem für 
Buddhismus, Neftorianismus, Mazdeismus u. Manichätsmus. 
Ehelolf, Hans: Ein einheimischer und ein entlehnter Huldi- 

gungsterminus im Hethitischen. In: Studia Orientalia 1. 

Helsingforsiae 1925. S. 9—13. 

In der Berbalform häliia liegt eine religiofe Zeremonie 
begriffen; religionsgefchichtl. bedeutfam ift auch ein meiterer 
Terminus, der aus der Sprache des babylonischeaffprifchen 
Kultus in Heinafiatifches Sdiom übergegangen zu fein fcheint. 
Gulin, E. G.: Die Nachfolge Gottes. Versuch einer religions- 

geschichtlichen Skizze. In: Studia Orientalia 1. Helsing- 

forsiae 1925. S. 34—50. 

Diefe religiöüfe Anschauung wird im babylonifchen, alt- 
tejtamentlichen, griedhifchen u. neuteftamentl. Gedanfenfreife 
verfolgt. Auh im N. T. (Nachfolge EChrifti) u. befonders bei 
Paulus liegt „irgendwie eine Verbindung zwifchen der alt- 
teftamentl.-femitifchen u. der griechifch-kultifhen Nachfolge 
Gottes“ vor. 

Holmberg, Uno: Der Todesengel. In: Studia Orientalia 1. 
Helsingforsiae 1925. S. 72—77. 

Todesporftellungen bei den finnifch-ugrifchen Völkern u. 
Perfonifizierung in der Geftalt des Todesengels bei den fau- 
fafifchen Bergjuden. 

Jensen, P[eter]): Der Königssohn beim Teufel. Ein finnisches 
Märchen babylonischer Herkunft. In: Studia Orientalia 1. 
Helsingforsiae 1925. S. 83—96. 

.. Wie zahllofe andere Märchen aus älteren Formen der 

traelitiichen Sagen abgeleitet werden müffen, fo ift auch für 

den vorliegenden Stoff eine ifraelitiiche „Safon-Medea“-Sage 

(vgl. die Zaban-Fakob-Sage u. die Dapid-Sage, wie fie der 

Verf. in feinem „Gilgameich-Epo3“ I, ©. 439ff. behandelt) 

> Uriprung anzunehmen, u. zwar ohne griechiiche Zmwifchen- 

age. 

Kees, Hermann: Zu den ägyptischen Mondsagen. In: Zeitschr. 
f. ägypt. Sprache u. Altertumskunde. Bd 60, 1925. 8. 1—15. 

Diejer „Beitrag zu den Sagen, die fih um den Mondgott 
[Thot] u. das Himmeldauge ald Mond ranken, zeigt, mit wie 
meitgehendert Sagenverfhiebungen u. -verichlingungen mir 
den beliebteiten Stoffen fchon frühzeitig zu rechnen 

aben”, 

*Krönert, Georg: Sadhu Sundar Singh und die heutige 
Bibelmwifjenfchaft. Schwerin: Bahn 1925. (31 ©.) gr. 8° 1.20 

Diejer urfpr. im März 1925 auf der Lößnig-Hartenfteiner 
Pfarrerfonferenz in Aue gehaltene Vortrag behandelt folgende 
Hauptprobleme: 1. Der religiöfe Führer u. die Bibel; 2. Sadhu 
Sundar Singh al3 Parallele zur Bibel; 3. Das metaphnfifche 
Troblem des Sadhu u. die Bibel; 4. Sadhu Sundar Singhs 
eigene Stellung zur Heiligen Schrift; 5. Unfere evangel. 
Kirche, die Bibel u. der Sadhu. 

*Lehtisalo, T.: Entwurf einer Mythologie der Jurak-Samo- 
jeden. Mit 24 Fig. Helsinki: Societe Finno-Ougrienne 1924. 
(171 8.) 4° = M&moires de la Societe Finno-Ougrienne, 53, 

Auf Grund reihen Materials, das auf langen Forihungs- 


reifen, die der Verf. 1911—12 u. 1914 aus Mitteln der Finnifch- 


Ugrifhen Gejellfihaft zu den Samojedenftämmen in Nordruß- 
land u. Nordmweftfibirien unternahm, gewonnen murde, u. 
unter Heranziehung der fonft in früheren gedruckten Quellen 
vorliegenden, allerdings fehr dürftigen Angaben tft hier die erfte 
ausführlichere Vublifation über die Religion der Juraffamo- 
jeden gejchaffen. Sie bietet folgende Einzelabfchnitte: Kosmo- 
goniihe Sagen u. die Himmelögeifter; Geifter der Erde u. der 
Unterwelt; Heilige Tiere; Heilige Stätten u. deren Geifter; 
Beitgeijter. Unreinheit u. Reinigung; Totenfult; der Zauberer. 
Puukko, A. F.: Die altassyrischen und hethitischen Gesetze 
und das Alte Testament. In: Studia Orientalia 1. Helsing- 
forsiae 1925. :S. 126—166. 


Ziterarifhes Zentralblatt Nr. 15. — 15. Auguft 1925 


Rusch, Adolf: Ein Osirisritual in den Pyramidentexten. In: 


Zeitschr. f. ägypt. Sprache’u. Altertumskunde. Bd 60, 
1925. S. 16—389. 
1 Die LKitaneien des „Wafferrituals”. 2. Das Horusvitual. 
3. Da3 Augenritual. 4. Das „„Geb- u. Nutritual”. 5. Bufammen- 
faffung. „Schon im MÜten Reich, fchon zur Zeit der 5. Dynaftie 
find im Aulte des Dfiris an den Feittagen Handlungen voll- 
zogen worden, die auch ich „Miyfterien” nennen wiirde, wenn 
ihr Zmwed der wäre, auch dem Zufchhauer etwas zu vermitteln; 
fo aber dienen fie ja nur dem Gotte felbit, den lebendig zu 
machen, zu rächen u. zu erhöhen den Ywed des Kultus bildet.“ 
*Societas orientalis Fennica. Studia orientalia. 1. Helsing- 
forsiae: Akademiska Bokhandeln in Komm. 1925. (III, 
396 S. mit Fig., 1 Titelb.) 40 | 
Diefe erjftmalig erjcheinende bedeutfame Sahresverdffent- 
lichung der Finniihen DOrientalifhen Gefellfchaft. bietet in 


reicher Folge 31 Einzelabhandlungen,' von denen allein 27 in E 


deutscher Sprache abgefaft find und neben Spradhgeichichtlichen 
Vorihungen zum größten Teil wertvolle Beiträge zur all- 
gemeinen u. zur ifraelitiihen Religionsgejchichte bieten. Der 
Band ift zugleich eine Widmung zum 60. Geburtstage von 


Knut Tallapift, des DOrientaliften der Helfingforfer Univerfität, _ 


u. enthält deshalb außer feinem Bild am Ende eine Biblio- 
graphie feiner will. Arbeiten (©. 389—394). 


Biblifde Willenfhaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lic. Dr. Hans Zeube 

Allgeier, Arthur: Das gräco-ägyptische Mysterium im 
Lukasevangelium. In: Histor. Jahrbuch d. Görresges. Bd 45, 
H.1, 1925. 8. 1—20. 

*Bin Gorion, Micha Josef: Sinai und Garizim. Forschungen 
zum Alten Testament auf Grund rabbinischer Quellen. Aus 
d. Nachlaß hrsg. von Rahel u. Emanuel Bin Gorion. 
TI 1. Die Gesetzesstationen im Pentateuch. Lfg. 1. Die 
ersten Gebote. Adam. 2, Noah. Berlin: Morgenland-Verlag 
1925. (S. 1—40 u. 41—88.) 4° je 4.— 

Neue Wege zur Feftitellung der Zeitfolge der verjchiedenen 
Entwidlungsitufen des Gefeßes u. damit zu einer Quellen- 
Icheidung im SHerateuch follen dur Berüdfichtigung der 
tabbinifchen Schriftforfchung im mweiteiten Sinne u. ihrer Deus 
tungen u, Erklärungen gegangen werden. Neben Beiträgen 
zur Gefchichte der Bibeleregefe follen insbejondere die Motive 
gewonnen werden, „melche die biblifchen Redakteure bei Dd. 
Berftücelung mander Teile oder umgefehrt bei der Anreihung 
berichtedener Quellen aneinander geleitet haben”. Zur Bemeis- 
führung wurden jemweil® nach den eigenen, fnapp gehaltenen 
Erörterungen des Verf.s alle für die Bemweisführung in Bes 
tracht fommenden rabbinifchen Dofumente in deutfcher Tiber- 
jegung geboten. | 
*Bultmann, Rudolf: Die Erforfchung der founoptifhen Evans 

gelien. Gießen: Topelmann 1925. (36 ©.) 8° = Aus d. 
Melt d. Religion. 4. —,0 

Der literarfritiihen Frage werden die drei Rrobleme ent- 
gegengeftellt: Mefltaniiches Bemwußtfein Sefu, Verlauf feines 
Lebens und das Verhältnis feiner eschatologifchen und fitt- 
lihen Berfündigung. Das literarkritiiche Problem wird form 
geichichtlich behandelt. Al3 Ergebnis für die Verfon Sefu ergibt 
fich: Über die Entwidlung des Meffiasbewußtfeins laßt fich nichts 
Beitimmtes jagen; eschatologiiche und fittliche Werfündigung 
ftehen nebeneinander. 

Feine, Baul: Jefus und Paulus. Sn: Neue Kirchliche Zeitichr. 
Sg. 36, 9. 5. ©. 291—323. 

%. fommt zu folgendem Ergebnis: Baulus will in feinem 
ganzen Leben und Wirken Chrifti Nachahmer werden. Aber 
diefe Nachahmung tft weder fflavifch noch formaliftifch. Er hat 
jelbit alles verarbeitet. Daher zitiert er jo wenig Sefu-Sprüche 
und nimmt auf Creigniffe aus Sefu Leben fo wenig Bezug. 


Gyllenberg, Rafael: Gott, der Vater, im A. T. und in der 


a In: Studia Orientalia 1. Helsingforsiae 1925. 


Bufammenftellung der wenigen Stellen, in denen im A. T. 


das Wort Vater al Bezeichnung für Gott vorfommt u. die 


Vorftellungen, die fich mit Sefu Gebrauch diefes Namens 

verbinden. 

Hehn, Johannes: Nationalismus und Universalismus, Kollek- 
tivismus und Individualismus in der israelitischen Religion. 
In: Bonner Zeitschr. f. Theol. u. Seelsorge. Jg. 2, 1925, 
H. 3. S. 213—232. 
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% Hjelt, Arthur: Die Bedeutung des ’awen im A. T. In: Studia 


_ Orientalia 1. Helsingforsiae 1925. S. 61—68. 
Das Wort ’äwen fann auf einer primitiven Rulturftufe die 


- Bedeutung „Zauberkraft, Zauber” gehabt haben; im alt- 


tejtamentl. Schrifttum hat e3 diefe Grumdbedeutung einge- 
büßt, da jte nicht mehr in die vom Jahmwismus beherrfchte Vor- 
jtellungsmwelt hineinpaßte. u 
Itkonen, Lauri: Edom und Moab in den Psalmen. In: 
Studia Orientalia 1. Helsingforsiae 1925. S. 78—82., 
*Rehmann, Richard: Neuteftamentliche Wunderberichte und 
Naturwiffenschaft. BerlinsLichterfelde: Runge 1925. (54 ©.) 
8° — Beit- und GStreitfragen d. Glaubens, d. Weltanfchau- 
ung u. Bibelforfchung. Reihe 16, 9. 1. —,80 
Der- Berfaffer ichildert, wie der ganze Kosmos voll von 
Wundern ift, d.h. von Dingen, die uns unbegreiflich find. Auf 


Grund Ddiefer Tatfache ftellt er am Schluß eine Keihe von 
- Fragen, deren Beantwortung die Möglichkeit von Wundern 


erweilt. Die neuteftamentlichen Wunder find nicht befonders 

behandelt. 

Lüthi, Karl J.: Führer und Katalog in die Ausstellung ‚Die 
Bibel in Wort und Bild im Laufe der Zeiten von Land zu 
Land“, veranstaltet im Schweizerischen Gutenbergmuseum. 
Bern: Büchli 1925. (42 S.) 8° L.$r. 

- 1. Bibel im Urtert. 2. Die iiberfegte Bibel (auch in außer- 
europäiihe Sprachen, Bolyglotten). 3. Bibelilluftration. 

*Baulus. — Die Briefe des Apostel Paulus. Ein Berfuch zu 
ihrer Verdeutichung u. Vergegenwärtigung von Chriftian 
Gehder. 9.1. Der Brief an d. Ehriften in Rom. Augsburg: 
Bärenreiter-Berlag 1925. (51 ©.) H. 8° 

— ‚90; Subffe.-Br. —.80 

*PBaulus. — Der Brief des Apofteld Baulus an die Römer, 
überf. u. furz erl. von Konftantin Röfch. Paderborn: Schö- 
ningh 1925. (36 ©.) Hi. 8° 


*PBaulus. — Die beiden Briefe des ApoftelB Paulus an die 


Korinther, überf. u. kurz erl. von Konftantin Röfch. Bader- 
born: Schöningh 1925. (56 ©.) Hi. 8° — 50 

Smend, Friedrich: Untersuchungen zu den Acta-Darstel- 
lungen von der Bekehrung des Paulus. In: "Ayysios. Sg. 1, 
9. 1/2. ©. 34—45. 

Schmidt, Karl Ludwig: Die Perfönlichkeitsfrage im Ur- 
Hriltentum. Sn: Theologiiche Blätter. Sg. 4 Nr. 7. Sp. 153 


bis 161. | 
Kirhengefhichte. Ronfefftionskunde 
Privatdozent Lie. Dr. Leube 


*Appel, Heinrich: Kurzgefaßte Kirchengeschichte für Stu- 


dierende. Mit [eingedr.] Tab. u. [7] farb. Kt. 3., vollst. 
durchgearb. Aufl. Leipzig: Deichert 1925. (XVI, 486 S.) 
gr. 8° 12,50; geb. 15.— 
Der Charakter des Buches ift derfelbe geblieben: e3 will 
ein Zernbuch fein. Anhang I, der die gefchichtlichen Daten in 
hronologischer Neihenfolge enthielt, ift weggefallen, im Ne- 
gilter ift gefürzt; neu hinzugefommen ift die Daritellung der 
neuejten Entwidlung, im Tert jelbft ift wenig geändert. 
*Bichlmair, Georg: Urchriftentum und fatholifche Kirche. 
Snnsbrud: Tyrolia (1925). (379 ©.) 8° Hlm. 6.— 
DB. geht von dem Ruf „zurück zum UÜrchriftentum” aus, 


| der oft zugleich eine Kritif an dem Katholizismus in fich Ichließt: 
Das Urchriftentum ohne Gejetes- und Dogmenzwang eine 


Religion der Innerlichkeit, eine Gemeinfchaft freier Gottes- 


finder, im Gegenjag zur Katholifhen Kirche. Demgegenüber 


betont der Berfaffer, daß die Katholifhe Kirche allein auf 
urchriftliher Grundlage beruht. B. fucht diefe Meinung in 
drei Abichnitten zu bemeifen: Urchriftlicher Glaube und fatho= 
licher Glaube, urchriftliche Kirche und fatholifche Kirche, ur- 


‚riltliches Leben und fatholifches Xeben. 


Glemen, Dtto: Seltene Schriften gegen den Konfubinat der 
Stlerifer aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts. Sn: Archiv 
für Reformationsgeihichte. Sg. 22, 9. 1/2. ©. 117—1297. 

El. drudt die Slugichrift (S. Wimpfeling der Verfaffer?) 


ab, die gegen den Bafeler Pfarrer und Brofeffor Matthias 


Sambucellus gerichtet it. Ferner ift der Inhalt einer anderen, 


* Dasjelbe Thema behandelnden Schrift abgedrudt: Avisamentum 


de concubinariis non absolvendis. ! 

*CGodex Theodosian us. — Heidelberger Index zum Theo- 
dosianus. Hergest. „unter d. Leitung von Otto Graden- 

- witz. Berlin: Weidmann 1925. (VII, 292 8.) 4° 60 

Dersch, Wilhelm: Kaspar Aquilas Zuflucht in Henneberg 
» während des Interims und die Berufung Christoph Fischers. 
In: Archiv für Reformationsgeschichte. Jg.22, H.1/2.8.2—38. 


Harnack, Adolf von: Über den Verfasser und den lite- 
rarischen Charakter des Muratorischen Fragments. In: 
Zeitschrift für die neutestam. Wissensch. und die Kunde 
der älteren Kirche. Bd 24,'H. 1/2, 8. 1-16, 

9. unterzieht die in der Gegenwart oft vertretene HHypo- 
theje, daß das Muratorifche Fragment ein Erzeugnis der erften 
Ichriftitelleriichen Tätigfeit des Hippolyt ift, der Kritif, die ab- 
lehnend ausfällt. Das Kanonsverzeichnis ift nicht die Privat- 
arbeit eines objfuren Schriftitellers, fondern eine autoritative 
Kundgebung der römischen Gemeinde. 

*Jacobus de Voragine: Vom heiligen Franziskus. Aus d. 
goldenen Legende. (Eingel. u. übertr. von M. Petra.) Werl 
i. W.: Franziskus-Druckerei 1925. (51 S. mit 1 eingekl. Abb.) 
8° = Franz von Assisi. Reihe d. Texte. 1. PBp. 1.— 

*Lechner, Josef: Die Sakramentslehre des Richard von 
Mediavilla. München: Kösel & Pustet 1925. (VIII, 426 S.) 
gr. 8° = Münchener Studien zur histor: Theologie. H. 5. 

2. behandelt in der Einleitung Leben, Werfe und miffen- 
Ihaftlihe Stellung Richards von Mediapilla (Franziskaner 
de3 13. 3503. ; die Methode feiner Arbeit beruht auf der Grund- 
lage: auctoritas und ratio, daneben Berüdfichtigung der ex- 
perientia, die Bedeutung Richards zeigt fich darin,.daß man 
ihn fpäter viel herangezogen hat, 3. B. zu Konftanz bei Ber- 
urteilung der Anihauung Wichffes über das Abendmahl. 
Ehrenname: Doctor solidus). Die Behandlung des Themas 
zerfällt in die zwei gegebenen Teile: Allgemeine und fpezielle 
Saframentenlehre. Aus den Ergebniffen fei hervorgehoben: 
Sn der Ubendmahlslehre führt er die Spekulation der Dominis 
faner in die franzisfanifche Theologie ein, er behandelt eine 
Reihe von Vermandlungs und Gegenmwartämöglichfeiten des 
faframentalen Chrijtus. In der Bußlehre unterftellt er der 
Herifalen Schlüllelgewalt auch die Simdenfhuld. Allgemein 
tritt das Hervorheben der göttlichen Kaufalität hervor. Hierin 
bahnen Jich neue Wege an, die Sfotismus und Nominalismus 
betreten haben. 

*Lenz, Johann: Jesus Christus nach der Lehre des hl. Gregor 
von Nyssa. Eine dogmengeschichtl. Studie. Trier: Paulinus- 
Druckerei’1925: (123,82). en. 8° 3.20 

Der Berfaffer, der das Thema unter den drei Gelicht3- 
punkten behandelt: die Gottheit des Erlöfers, die Menjchheit 
Chriftt und die gottmenjchlihe Vereinigung in Chriftus, Tieht 
die Bedeutung Gregor3 darin, daß er für den Kampf zwilchen 
Antiochenern und Alerandrinern genaue Nichtlinien gegeben 
hat. Athanafiu3 wurde von Gregor an Tiefe und ‚Klarheit 
übertroffen. 2. gibt nicht zu, daß ©r. nur die Gedanfen anderer 
wiedergebe. 

Lindblom, Joh.: Altchristliche Kreuzessymbolik. Einige Be- 
merkungen zu einer Stelle der Bellschen Papyrusedition von 
1924. In: Studia Orientalia. 1. Helsingforsiae 1925. S. 102 
bis 113. 

Ergebnis: „Durch diefe Bemerkungen über das Erheben 
oder Ausftreden der Hände beim Gebet al3 einen rönos oravoov 
oder ein omuelor oravgod oder oynjua oravpod meinen wir den 
eigentümlichen Ausdrud unfereg PBapprus: Eralgsıv Tas xeioas 
&s TÖnos oravood vollauf erflärt zu haben.“ 

Minges, Parthenius: P. Petrus v. Hötzl, O. F. M., Bischof 
von Augsburg (1836—1902). In: Franziskanische Studien. 
Jg. 12. H. 1/2. S. 130—159. 

*PBaftor, Ludwig Trh. von: Geichichte der Päpite feit dem 
Ausgang des Mittelalters. Bd 1. Geichichte d. Büpfte im 
Zeitalter d. Renailfance bis zur Wahl Pius’ II., Martin V., 
Eugen IV., Nifolaus V.,-Kalirtus III. 5.—7., vielf. umge- 
arb. u. verm. Aufl. (LXII, 887 ©.) 85 9. Gefchichte der 
Päpfte im Zeitalter d. fath. Reformation u. Reftauration. 
Gregor XIII. VE TER Du Aufl. (XLV, 
933 ©.) Freiburg: Herder 1925. gar. 

Re Is &io.:86.—5 9.15.9057 7% 719 

*Pastor, Ludwig von: Die Stadt Rom zu Ende der Renais- 
sance. 4.—6,, verb. u. verm. Aufl. Mit 113, Abb. u. 1 [eingedr.] 
Pl. Freiburg: Herder 1925. (XVI, 131 S.) 4° Xi. 8.80 

Steinlein, 9.: Kritifhe Bemerkungen zu Grifars „Deutichem 
-uther”. Sn: Neue firchlihe Btichr. Sa. 36, 9. 6. ©. 412 
bis 436. 

An den drei Stüden: 1. Luther nach Orifar eine durchaus 
negativ und polemijch eingeftellte Berjönlichkeit; 2. Srilars 
Kritit an Luthers nationaler Haltung; 3. Orifars Darftellung 
von Zuthers Stellung zum Bauernfrieg zeigt St. die Unverein- 
barfeit von Grifars Auffaffung mit der hiftoriihen Wirklichkeit. 





Sujo, Heintih. — *Da3 Sufo-Buch. Eine Nusw, aus d, 
deutihen Schriften d. Motikers. (Hrag. von Wilhelm von 
Scholz.) Stuttgart: Hädede 1925. (234 ©) 8° (Die 
Begajusbücher.) ._ Hlm. 4.—; 2m. 4,80 
Der Auswahl ift die Überjegung Diepenbrods zugrunde 

gelegt. Auszugsmeile ilt ferner mitgeteilt die Einleitung von 

Görre3 1829 und das Buch von den neun Vellen, da lebteres 

lange Sufo zugefchrieben worden tft und wegen feines Snhaltes 

ungern bermißt wurde. 

*Treitz, Jakob: Michael Felix Korum, Bischof von Trier 
1840—1921. Ein Zeit- u. Lebensbild. München: Theatiner- 
Verlag 1925. (427 S., mehr. Taf.) gr. 8° Rp. 12.—; Hldr. 15.— 

Das Werk foll nad den Worten des Verfaffers „fein eigent= 
liches Gejchichtämwerf fein, fondern vielmehr ein warm gezeich- 
neteö Zeben3bild für die Verehrer und Freunde der Reritor- 
benen‘. Bei der Darftellung fommt der Bifchof felbft oft mit: 
feinen Briefen, Predigten und Reden zum Wort. Die Dar: 
ftellung zeigt die Bedeutung Korums für den Wiederaufbau 
nach dem Kulturfampf und betont fein Intereffe an der Arbeiter- 
bewegung. Daneben ift die Stellung zum preußifchen Staat 
eingehend erörtert. 


"Weidemann, Heinz: Gerard Wolter Molanus, Abt zu 
2occum. Eine Biogr. Bd 1. Göttingen: VBandenhoed & 
Ruprecht 1925. 1. (VIII, 176 ©.) gr. 8° = Studien zur 
Kirhengeihichte Niederfachfens. 3. — 
1. Der Werdegang Molanz bis 1677: Bom Elternhaus 

bi3 zur Brofeffur in Rinteln, Charakteriftif feiner Philofophie 

und Theologie in der Rintelner Zeit, Konfiftorialdireftor in 

Hannover und Abt zu Loccum. 2.Molan als Konfiftorialdireftor. 

*Wihern, Johann Hinrih: Der junge Wichern, Zugendtage- 
bücher. Hr3g. von Martin Gerhardt. Mit 1 Sugendbildnis 
u. mit 2 Hf.proben in Faff. Hamburg: Agentur d. Rauben 
Haufe 1925. (295 ©.) 8° Zw. 6.50 

‚ Veröffentlicht find die Sugendtagebücher der Sahre 1826 

bi 1828 und 1831. Diefe Aufzeichnungen „dienen nur. der 

Gelbitprüfung vor Gottes Angeficht ohne das Ieifefte Spielen 

nad der Dffentlichkeit oder auch nur nah den Mitteilungen 

an bertraute Freunde” (Girgenfohn). So gewähren fie einen 
trefflihen Einblid in das religtöfe Xeben Wicherng. Daneben 
find fie eine Duelle für die Ermwedungsbewegung im eriten 

Drittel des 19, Sahrhunderts (Anteil Hamburgs an diefer). 


Syitematifche Theologie 
Privatdozent Lie. Dr. Zeube : 

*Sirgenfohn, Karl: Neligionspiychologie, Neligionsmwiffen- 
Ihaft und Theologie. 2., durcchgef. Aufl. Leipzig: Deichert 
1925. (55 ©.) gr. 8° 1.80 
Die im mwejentlichen unveränderte, zweite Nuflage gewinnt 

ducch die in die Anmerkungen vertviefene Auseinanderfegung 

mit den Gegnern de3 religionspfochologiihen Verfahrens 

Girgenfohns ihre beiondere Bedeutung. 

"Heim, Karl: Das Wefen des evangelifchen Chriftentums. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (IV, 115 ©.) 8° = Riffen- 
Ihaft u. Bildung. 209. Hlm. 1.60 
9. entwirft in Auseinanderfegung mit der fatholifchen Auf- 

faliung des Chriftentums ein Bild vom Wefen evangeliichen 


Ölaubend und evangelifher Sittlichkeit in allgemeinverftänd- | 


lihen Ausführungen. 

*Peterson, Erik: Was ist Theologie? Bonn: Cohen 1995. 
(32-8.) gr. 8° el 
„Öott hat geredet in feinem Sohn. Das ift es, was das 

Dogma jagt und wovon allein die Theologie redet.” 

*Ruttenbeck, Wfalter]: Die apologetisch-theologische Me- 
thode Karl Heims. Leipzig: Deichert 1925. (XI, 82 8.) gr. 8° 

2.50 


Charafterifierung der beiden apologetifchen Methoden, der 
harmonifierenden und der Kontraftmethode, und Daritellung, 
tie fie einander abgelöft und fich fchlielich im gemwiffen Sinn 
verbunden haben. » 

"Specht, Thomas: Lehrbuch der Dogmatik, 3., verb. Aufl, 
hrög. von Georg Lorenz Bauer. [2 Bde] Bd 1. 2. Regenz- 
burg: Manz 1925. (XI, 528; VIII, 570 ©.) gr. 88 ° 24,— 

Die Bearbeitung der Neuauflage der Dogmatik ift nad) 
denjelben Grundfäßen erfolgt, die den Herausgeber beim 2ehr- 
buch der Apologetif geleitet haben. Von einer wefentlichen 
Anderung ift Abftand genommen. Dagegen find die Neu- 
eriheinungen nachgetragen, Auseinanderfegungen mit andern 
Auffaffungen ausführlicher geftaltet. 
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 Chriftliche Soziologe 
Privatdozent Lie. Dr. Zeube 


*NMofenftod, Eugen: Proteftantismus und Volfsbildung. 
Berlin: Edart-Verlag 1925. (24 ©.) gr. 8° - 1.20 
Dur die Beichränkung auf den einzelnen hat das Evan 


gelium eine verhängnispolle Verkürzung erfahren. Das Wert- 
riltentum hat zur Neugeitaltung der menschlichen Gefellihaftt 


zu führen. Im Mittelpunfte hat die hriftlihe Volksbildungs- 


arbeit zu ftehen, deren Unterfchied von der undriftlichen Har 


herausgearbeitet mird. 


*Stephan, Horst: Reformation und Staat. Vortr. Berlin: ; 


Verlag d. Evang. Bundes (1925). (14 ©.) gr. 8° : 

Die Cigengefeblichfeit des Staates bedeutet fir Rurther 
feinesmwegs feine Zoslöfung aus dem Ganzen, dad von Gott 
geleitet it. Die Herrlichfeit des Schöpfergottes ftrahlt auch in 
dem durchaus meltlihen Staat. Für den fatholiihen Sag: 
Gottesrecht bricht Staatsrecht ift im Lırthertum fein Plak, viel- 
mehr herricht hier die Zuverficht: Gottesgeift wandelt Staats- 
recht. 


Praktifche Theologie. Kirchliche Gegenmwartskunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


*Berg, Ludwig: Die kath. Heidenmission als Kulturträger. 


Bd 3. <T1 9—10.> (Mission u. Rassenversöhnung. Anh.: 
1 [farb.] Taf. mit statist. Darst. d. nichtchristl. u. christl. 
Religionen auf d. Erde.) Aachen: Xaveriusverlagsbuchh. 
1925. (V S., S. 203—300.) 8° = Abhandlungen aus Missions- 
kunde u. Missionsgeschichte. H. 31. : 

D. flieht im Chriftentum, und zwar vornehmlich in, der 
fatholiihen Miffion, das völferbindende Clement. Weltfirche 
— MWeltfriede: in diefer Gegenüberftellung fommt die liber- 
zeugung des Verfallerd zum Ausdrud. 

*Die Ehre Gottes. Vorträge auf d. 28. Marauer Studenten 
Be von Baul Gruner, Karl Heim, Gottlob Schrenf 
u. Rudo 
Surche-Verlag 1925. (125 ©.) 8° = Stimmen aus d. deut- 
Ihen criftl. Studentenbewegung. 9. 36. 3.— 


*Handbuch der Inneren Mission. Hrsg. vom Zentralaus- - 







f ®rob, mit e. Predigt von Lukas Chrift. Berlin: 


schuß für d. Innere Mission d. deutschen evang. Kirche. 


[3 Bde.) Bd 2. Statistik d. evang. Liebestätigkeit. Anstalts- - 


"arbeit «Geschlossene Fürsorge). Bearb. von d. Abt. Wohl- 
fahrtspflege im Zentralausschuß f. Innere Mission. (Ein- 


führung: [Johannes] Steinweg.) Berlin-Dahlem: Wichern- 


Verlag 1925. (XI, 760 8.) gr. 8° Se Im. 24.— 
1. Diakoniffen-Mutterhäufer, Heimathäufer für Schweftern, 
Diafonenanftalten und Ausbildungsftätten. 2. 
Erziehungs- und Wirtfchaftliche Fürforge. 
Schlund, Erhard: Die wissenschaftlichen Studien in der 


neuerrichteten bayrischen Franziskanerprovinz. In: Fran- 


ziskanische Studien. Jg. 12, H. 1/2. S. 39-52. 


Die Art der milfenfchaftlihen Ausbildung der Novizen 


wurde durch eine föniglide Verordnung (1828) beftimmt. 

Zestere ilt 1905 durch den Staat erneut aufgenommen morden. 

ne: behandelt dann eingehend die gegenwärtigen Verhält- 

niffe. | 

*Stratmann, Franziskus Maria: Weltkirche und Weltfriede. 
Kath. Gedanken zum Kriegs- u. Friedensproblem. Augs- 


burg: Haas & Grabherr 1924. (VII, 295 8.) 4° (Aus. 


Gottesreich.) 2. 10.— 
Ein Befenntnis zum Friedensgedanfen vom dhriftlichen 


’ 


Rechtswiffenschaft 


Oberbibliothefar Dr. Güngel, Bibliothef des Reichsgerichts, 


und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 


Feftichrift 3. 70. Geburtstage Prof. Dr. Heinrich Singers, 


— Prager Jurift. Ztichr. Wilfenich. Vierteljahrsichrift. 0.20% 
9. 2—3, 1925: Sp. 50—151. ’ 
Snhalt: Peterfa, Dtto: Heinrih Singer. Sp. 51-54. 


Kuliih, Mar: Die verfaffungsgefegliche Bezeihnung Öfter — 
teichs al3 Bundesftaat. Eine ftaatsrechtl. Unterfuchung. Sp. 55° 4 


bi3 62. Pfaff, Ivo: Zur Legatenlehre. Sp. 61-66, NRintelen, 


Mar: Bur öfterreich. Agrarverfaffung im Seitalter der Rezep- 5 
tion. Sp. 67—76. Mayr, Robert: Das- Eherecht des fünftigen 


„bürgerl. Öefeßbuches f. d. tichechoflomwafifche Republik”. Sp. 77 
bis 92. Spiegel, Ludmig: Studien zur Rechtsquellenlehre. 
Eriter Teil einer in Vorbereitung befindlichen 
hebung und Aufrechterhaltung dv. Gefegen el 2 


Oefundheits-, 


nun aus, da3 vom Gelbitgefühl des Katholifen beherricht : 
it. ER 
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.  -d. archivalifchen Studien. Sp. 115—126, Köhler, Aug.: Außer- 
ftrafrechtlicher  Ehrenfchuß. Sp. 125—132. Weiß, Egon: Zur 
Geichichte d. Haftung f. Eigenjchaftsmängel. Sp. 133—140. 
Weizäder, Wilhelm: Tichechoflomwafische Gejeßgebung u. NRechts= 
geihichte. Sp. 139—152. ; 
Felix Meyer f. 1. [Nachruf] von Hans Wehberg. 2. Gedächt- 

 nisrede, gehalten von Albert Osterrieth. In: Blätter f. 
vergleich. Rechtswissensch. Jg. 19, Nr 1—6, Okt. 1924 
bis März 1925. Sp. 1—15. 


Nechtsgefchichte 

*Kübler, Bernhard: Geschichte des Römisehen Rechts. 

Ein Lehrbuch. Leipzig: Deichert 1925. (VII, 459 E 
geb. 19.-— 
Verfafjer legt ein jehr eingehend gejchriebenes Lehrbuch 
d. römtiichen Nechtsgefchichte vor mit Hinzufüigung eines aus- 
führlicden gelehrten Apparates. E3 handelt jich um die Ent- 
widlung d. rom. Rechtes als der direften Grundlage der heuti=- 
gen Rechtsordnung. Die innere Nechtsgejchichte tft bis zum Ende 
der NRepublif dargeftellt; aus der Zeit des Prinzipates jind 
nur nod) die Gejege u. die wichtigiten Senatsbefchlüjle be> 
 Sprochen, da hier das Spitem d. röm. Privatrechts einfett, 
das $. jpäter behandeln will. Das Werk ift für Studierende 
beitimmt. Es zeichnet jich durch die lebendige Schilderung 
 — de3 für die alademifche Jugend etwas jpröden u. ihr fernliegen- 
Fg den Stoffes aus, erfcheint aber für Unterricht3zmwede reichlich 

umfangreid. } 

Meyer, Fr. E.: Rechtsgeschichtliches zu den Anfängen der 
d.: Eidgenossenschaft. In: Schweiz. Jur.-Ztg. 22, H. 2, 1925. 
E Ss. 17—23. 

Er Privatrecht. Zivilprozek 
—— *Scaeffer, Carl, u. Fri Keidel: Die Aufwertungspor- 
Schriften des neuen Aufwertungsgefebes. 2, Aufl. DL. Ges 

————- feßestert u. Umrahmungszahlen. Leipzig: Hirichfeld 1925. 
> 108-6.) 8° Y 4,20 
- Überfichtlihe Darftellung der neuen Beitimmungen;. al3 
 erite Einführung jehr geeignet. 
 —  _ Wolfsohn, John: Das neue Preußische Grundstückverkehrs- 
gesetz u. seine Rückwirkung, insbes. auf ungültige Kauf- 
Er: zerträpe, In: Jurist: Rundsch. Jg. 1,:.Nr 13/14,1925: 
ef Sp. 633—647. 

Auf Grund der Beftimmungen de3 Grundftücdsverfehrsgei. 
vd. 10. 2, 1923 beiteht für Grundftüdserwerbungen, die um die 
——  Beit des 1. San. 1923 vorgenommen find, die Gefahr der 
— — — Nüdgängigmahung. Verf. (Kommentator des GPVEO.) er- 
 — Örtert unter SHeranziehung der miderjpruchsvollen Necht- 
— — Sprechung die Frage nach d. Beitpunft u. dem Wirffammerden 
des def, v.-10..2, 28; 

— ——-Kuttner, Hans: Das sowjet-russische Erbbaurecht. In: 
8 Blätter f. vergl. Rechtswissensch. Jg. 19, Nr 1—6, Okt. 


er, 


‚ 1924 bis März 1925. Sp. 75—84. 

— — *Lehmann, Fris, Berlin: Rechtsformen und Wirtichafts- 
typen der privaten Unternehmung. Mannheim: Bensheimer 
1925. (VII, 94 ©.) 8° = Die private Unternehmung u. ihre 
Betätigungsformen. Bd 7. Bert 

Dedt jich inhaltlich nicht mit d. gleichnamigen Dilfertation. 
Snhalt: Die Unternehmungsformen in Recht u. Wirtichaft. 
25 Die Vorbereitung der Unternehmungsformen nach den Er- 
gebnijjen der Statiftif. Die einzelnen Unternehmungsformen. 
*Köstler, Rudolf: Österreichisches Post- u. Telegraphen- 
recht. Wien: Hölder 1925. (X, 171 S.) 8° = Juristische 
Taschenbücher f. d. Praxis u. z. Studium. Bd 8, Hlm. 3.— 
Kurze foftematifche Darftellung des Bojt- u. Telegraphen- 
rechts, mit Ausnahme de3 Beamtenrecht3. Das Rundipruch- 
recht ift nur fehr fnapp berüdjichtigt. 
Pick, Georg: Das Kabelpfandrecht. In: Jurist. Rundschau. 

Jg. 1, Nr 13—14, 1925. Sp. 647—664. 

Elster, Alexander: Rundfunk und Urheberschutz. In: Ge- 


Me 
fi 
ne vs £ 


& werbl. Rechtsschutz u. Urheberrecht. Jg. 30, Nr 7, 1925. 
5 182186; : 
Drei Theorien machen den Anjipruh auf Mllgemeingültig- 


= teit für.d. Wiedergeberecht duch Rundfunk: die Verbreitungs-, 
— — — —- dieVortrags-u.dieVervielfältigungstheorie. E.vertritt die legtere. 


heim: Bensheimer 1925. (X, 92 S.) 8° = Übersee-Studien 
- z. Handels-, Schiffahrts- u. Versicherungsrecht. H. 4, 4.50 





*Gapelle, Karl-Hermann: Das Akkreditivgeschäft. Mann- 


‚ »n den verfloffenen Jahren jchwanfender Währung fptelt 
im HYandelöverfehr das Akkreditiv eine große Rolle. Unter Be- 
rücdjichtigung der umfangreichen Nechtiprechung liefert der 
Verf. einen Beitrag zur Klärung diefes umitrittenen Nechts- 
gebildes, wobei er die praftifch wirtichaftliche Seite nicht außer 
acht laßt. In jeinen Ausführungen weicht er teilweife von den 
Entichetdungen des NReichsgerichts ab. 


*Bgeller, Oskar: Die Mitberechtigung an der Erfindung, mit 
‚befonderer Berüdjichtigung des englifchen u. amerikanischen 
Rechts. Marburg: Brunn 1925. (VIII, 87 ©.) 8% = Xr- 
beiten zum Handels-, Gewerbes u. Landwirtichaftsrecht. 
Nr. 39. 3.50 

3. beipricht die Mitberechtigung an der Erfindung vor der 

PBatentanmeldung, durch diefe u. durch die Watenterteilung. 

Sm einzelnen wird fie erörtert im Falle der Gemeinfchaft ($ 741 

BEGB.), Gefellichait, Güter- u. Erbengemeinfchaft, des Nieh- 

brauchs, Pfandrechts, der Lizenz, des VBerlagsrecht3, der Nuß- 

nießung des Ehemann, Treuhäanders, Konktursvermwalters ujw. 

Clasen: Zur Rechtsstellung des Versicherungsagenten. In: 
Jurist. Rundschau. Jg. 2, Nr 14, 1925. S. 201—209. 

*Ehrenzweig, Albert: Moderne Entwicklungsbestrebungen 
im Recht d. Versicherungsvertrages. Mannheim: Bens- 
heimer 1925. (90 8.) 8° = Überseestudien z. Handels-, 
Schiffahrts- u. Versicherungsrecht. H. 6 (zugl. 6. Veröffentl. 
d. Gesellsch. f. Handelsrecht d. Überseeverkehrs i. Über- 
seeklub Hamburg). 4,50 

- Snbalt: 1. Smternat. Ausgleihung d. Verficherungsver- 

tragsrecht3 t. allg. 2. Die 1. Zuge befindl. internat. Nechtsaus- 

gleihung auf Gr. d. deutihen VVBG.: Da3 neue ruflische 

BGB. u. d. Verficherungsvertrags-Gefegentwürfe d. 4 ffandi- 

nad. Staaten nad) d. Legalordnung d. ruffiüihen BOB. be 

trachtet. Das deutihe BVG. der Mittelpunkt auch d. weiteren 

Kechtsentmwiclung. 

Reinhard, U: Ein Flaggenrecht auf dem Nihein. In: Der 
Arbeitgeber. Sg. 15, Nr 14, 1925. ©. 341—343. 

Der Verf. nimmt gegen die befonder3 von franzöfiicher 
Seite betriebene Einführung eines Flaggenredht3 auf dem 
Jhein Stellung. 

*Helberg, Oskar: Der Abandon i. d. Seeversicherung auf 
rechtsvergl. Grundlage. Mannheim: Bensheimer 1925. 
(148 S.) 8° = Überseestudien z. Handels-, Schiffahrts- u. 
Versicherungsrecht. H. 5 (zugl. 5. Veröffentl. d. Gesell- 
schaft f. Handelsrecht d. Überseeverkehrs i. Überseeklub 
Hamburg). De 

9. berüdjichtigt insbef. das angelfächliihe u. franzöliiche 
Recht. Die Auffaffung über die rechtl. Natur des Abandons 
weicht in den einzelnen Nechten erheblich voneinander ab. 


Strafrecht. Strafprozeß 

*Gerland, Heinrich: Die Entstehung der Strafe. Rede, 
Jena: Fischer 1925. (26 8.) 8° kann 
&, befpricht die Entitehung der Strafe u. zwar die jozto- 

logtfche Entitehungsgefchichte der Strafe. Von der Betracdh- 
tung ausgefchlofien ift der Inhalt der Strafe jomwie die Ent- 
ftehungsurfachen in den einzelnen Kechten. „Biyhiih Rache, 
tritt die Strafe und unter der bejtimmenden Herrichaft reli- 
gidjer Borftellungen al3 Safraldandlung in dem Strafrecht 
der Urzeit entgegen.” 

*Q]leric,G.F. v.: Leitfaden d.strafrechtlichen Rechtsprechung 
d. Schweizer Bundesgerichtes. Bern: Stämpfli 1925. (XI, 
1448.) . 8 Schm. Fr. 6.— 
EC. legt die Grundfäße d. ftrafrechtl. Rechtiprechung de3 

Schweizerischen Bundesgericht3 dar, das in diefem Jahre, auf 

eine fünfzigjährige Tätigkeit zurücdblidte. Die Tättgfeit diejes 

Gerichtes hat deshalb bejondere Bedeutung, da der Bund ein 

einheitlicheg Strafrecht in vollem Umfange nicht befist. Im 

Betracht fommen nur das inhaltlich beichränfte Bundesitraf- 

geieß von 1853, die Spezialgejege des Bundes u. das Kantonal- 

recht, das auf Grund eines ftaatsrechtlihen Rekurjes gemäß 
dem Landesgefeß Über d. Org. d. Bundesrtechtäpflege von 

1893 an den höchften jchweiz. Gerichtshof gelangt. 

*Daude, Vaul: Das Strafgefegbud) für das Deutjche Reich 
vom 15. Mai 1871. Mit d. Entfcheidungen d. NReichsgerichtS. 
15. Aufl, neu bearb. u. hrög. von Emil Daude. München! 
Miller 1925. (VIE, 571 ©.) El. 8° 2m. .— 

Lilienthal, K. von: Der neue Entwurf eines StGB. In; 
Monatsschrift f. Kriminalpsychologie u. Strafrechtsreform. 
Jg. 16, H. 4/7, Juni 1925. S. 113—145. 
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&. beipricht Eritifch_den gefamten Entwurf. Er rühmt ihn 
als einen erheblichen Fortichritt über den Entwurf von 1919 
hinaus; in ihm ift die Forderung des Schußes der Gefellfchaft 
erfüllt. Daneben meilt er aber zahlreiche Mängel auf. Sehr 
verfehlt ijt das dritte Buch, nach welchem das gemeinfchädliche 
Verhalten (Betteln, Arbeitsverweigerungen ujw.) der Strafe 
entzogen, in jchmereren Fällen aber gleich ins Arbeitshaus 
führen joll. Wünfchensmwert ift, daß der Entwurf baldigft Gefek 
ipird, damit die Entwidlung dann durch die Rechtiprechung 
weiter gefördert werden farn. 

Aschaffenburg, Gustav: Die Stellung d. Psychiaters zur 
Strafrechtsreform unter Berücksichtigung des neuen Ent- 
wurfs. In: Monatsschrift f. Kriminalpsychologie u. Straf- 
rechtsreform. Jg. 16, H. 4/7, Juni 1925. S. 145—166. 

Kritiiche Bejprechung der Zurechnungsunfähigfeit, der ver- 
minderten Zurechnungsfähigfeit, der Straftaten der Trinfer 
u. der Sicherungsmaßregeln. Sm ganzen find in den Beftim- 
mungen die modernen Forderungen erfüllt worden. Befonders 
zu begrüßen ilt, daß der Richter reiche Wahl in der Anwendung 
der Strafs, Bejjerungs- u. Sicherungsmittel und damit die 
Möglichkeit hat, die Jndividualität des Täters u. d. Tat zu 
berücdjichtigen. 

Aubele, R.: Der Strafgesetzentwurf vom Jahre 1924 u. d. 
Arbeitsstrafrecht. In: Leipz. Zeitschr. Jg. 19, Nr 13, 
1925. Sp. 686—696. 

Berf. fommt 3. d. Ergebnis, daß der Entwurf für d. Gebiet 
d. Arbeitsrecht zwar VBerbejjerungen gegenüber d. geltend. 
Strafrecht enthält, „daß er. aber auf d. wichtigften Gebiete der 
Regelung der ftrafrechtl. Ahndung der Bedrohung, der Nöti- 
gung u. der Erpreffung zu milde u. zu eng gefaßte Beitimmungen 
vorichlägt, mit welchen die Ausmwiüchle des Verhaltens der 
Bertragsteile des Arbeitsvertrags nicht ausreichend befämpft 
werden fünnen”. 

*Dannenberg, Herbert: Liberalismus u. Strafrecht im 
19. Jahrh. unter Zugrundelegung der Lehren Karl Georg 
v. Wächters. Berlin: de Gruyter 1925. (IV, 66 S.) 8° — Ab- 
handlungen d. Kriminal. Instituts a. d. Univ. Berlin. 
4. Folge. H. 1. a 

Darlegung des Einfluffes des Liberalismus auf die Lehren 
de3 Strafrecht. Befonders eingehend wird die Stellung Wäch- 
ter3 u. Lilzt3 zum Liberalismus erörtert. D. tritt für die 
Eritarfung des Staatsgedanfens ein, in dem der für das Sndi- 
piduum beitimmte NRechtsgedanfe aufgehen müijfe. 

Beling, Ernit: Borjpiegelung falicher Tatfachen. Sn: Mutter- 
prache. Btichr. d. deutichen Sprachvereins. Ig. 40, Nr 6, 
Sunt 1925. Sp. 177—-180. 

sm Anschluß an die Erörterungen im Sg. 1923, Sp. 45 u. 
1924, ©p. 138 der Beitichr. befpricht B., wie die „Worfpiege- 
fung falicher Tatjachen” in das Gejet hineinfam u, wie man 
dafür jagen fann. Er fchlägt „VBorfpielung von Tatfachen” vor. 
Hegler [AXuguft]: Bemerkungen zu einer Entfcheidung des 

Neichögerichts über den Fall des Gelbfthilfebetrugs (U. v. 

27. Sept. 1923; 2D 624/23). In: Zur. Wochenfchr. Sg. 54, 

9. 13/14, 1925. ©. 1499—1507. 

Unter eingehendfter Berücfichtigung von Schrifttum u. 
Rechtiprechung erörtert 9. erfchöpfend die Tatbeitandsmerf- 
male des Selbithilfebetrugs. 

*Kern, Eduard: Neue Formen erlaubter u. unerlaubter Aus- 
spielungen. Drei Rechtsgutachten. Mannheim: Bensheimer 
1925. (38 8.) 8° En 

Die von dem Verf. erftatteten Gutachten betreffen Breis- 
ausjchreiben, die mit Auslofungen verbunden find, das HHydra- 
oder Schneeballenigitem (Werbung von Kunden als Spiel) 
u. Ausfpielungen innerhalb von Vereinen u. Sntereffengemein- 
Ihaften. 

Weiß: Wie wirken sich die Reichs-Grundsätze für den Voll- 
zug von Freiheitsstrafen v. 7. Juni 1923 in den Dienst- und 
Vollzugsordnungen der Länder aus? In: Monatsschrift f. 
Kriminalpsychologie u. Strafrechtsreform. Jg. 16, H. 4/7, 
Juni 1925. S. 166—190. 

"Schulze, Kurt, u. Hans Ellger: Gefängnisfunde. Ein Leit- 
faden zur Ausbildung u. Fortbildung im Dienft der preuß. 
Gefangenenanftalten. Halle a.d. ©.: Marhold 1925. (VII, 
252 ©) 80 Sim. — 

Die wenigen dem Zmed der Ausbildung des Strafvollzugs- 
beamten dienenden Bücher find veraltet. Die neue zufammen- 
faffende Darftellung ift daher höchft begrüßensmert. Der eigent- 
lihen Strafvollzugsfunde geht eine Staatd- u, Bürgerfunde 
voraus, 
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*Die Strafanstalten in Deutschland. Heidelberg: Winter 


1925. (59 8.) 8° = Sonderh. z. Bd 56 d. Blätter f. Gefängnis- 


kunde. 
Staat3- und Verwaltungsrecht 


*Timaschew, N.: Grundzüge d. sowjetruss. Staatsrechts. 
Mannheim: Bensheimer 1925. (VIII, 186 S.) 8° = Ost- 
europa-Institut in Breslau. Quellen u. Studien. Abt. 1, 
Recht u. Wortschrift. N. F. 2, 9g,— 
Der Daritellung ift daS Somjetrecht nach dem Stande v. 

1. Sanuar 1925 zugrunde gelegt. T.-behandelt da3 allgemeine 

Staatsreht d. Somjetrepublif (Staatsgebiet, - Staat3volf, 

Kommunift. Partei, Syitem d. Sowjets, Bujammenmwirfen 

des Bartei- u. d. Somjetigftems, Funktionen. d. Staatsgewalt) 

u. d. Syitem d. Somjetitaaten (Grundlagen u. gefch. Ent- 

wiclung, Dd. heutige Zuftand). Das Werk ift überfichtlich an- 

gelegt u. die Daritellung ift leicht faßlich. 

*Bornhaf, Conrad: Grundriß des Bermwaltungsrehts in 
Preußen und dem Deutihen Reiche. 8., durchgef. Aufl. 
Leipzig: Deichert 1925. (IV, 218 ©.) 8° 6.50 
Verf. gibt unter verhältnismäßig itarfer Berüdjichtigung 

der gejchichtlichen Entwidlung in fnappfter Form eine Über- 

fiht des Berwaltungsrechts, die in den Vorlefungen ihre 
weitere Yusgeftaltung erhalten foll. Die neue Aufl. berid- 
lichtigt die inzwifchen eingetretenen Veränderungen. 

Abraham, Hans Fritz: Rechtsnot in der preußischen Schul- 
rechtsverfassung. In: Dtsch. Jur.-Ztg. Jg. 30, H. 14, 1925, 
Sp. 1089—1091. 

U. erklärt e3 für geradezu unbegreiflich, daß fich der preuf. 
Landtag jegt auf dem Gebiete der überaus wichtigen Schul- 
rechtsgejeggebung ausschalten läßt, indem er diefe dem Er- 
mejjen der Minijterialinftanzen überläßt. 

*Bruck, W. F.: Die Deutsche Beamtenbewegung u. d. Be- 
amtenhochschulbildung. Weber, H.: Die westfälische Ver- 
waltungsakademie. Münster: Westfäl. Verwaltungsakad. 
1925. (38 8.) 8° = Westfäl. Verwaltungsakad. H. 1. 

B. erörtert die Gründe für die umftürzende Änderung im 
Wejen des Beamtentums, wie fie bereit3 vor der. Revolution 
vorlagen. E83 jind die veränderte Ummelt, die Änderung in 
der fachlihen Berufsausbildung u. die Anforderungen an die 
menfchlich-perfönlichen Eigenfchaften. W. befpricht die gefchicht- 
liche Entitehung, die VBerfaffung u. den Lehrgang an d. Weltf. 
Verwaltungsafademie. Bar 
Möller, F.: Die wohlerworbenen Rechte der Beamten u. 

ihre Unverletzlichkeit. In: Beamten-Jahrbuch. H. 7, Juli 
1925. S. 295—320. 

„Eine abjolute Schranfe der Unangreifbarfeit wohlerwor- 
bener Rechte befteht auch heute nicht, da ein verfaffungsändern- 
des Neichsgefeg jederzeit Einfchränfungen vornehmen fann.“ 
Hungerbühler, Otto: Dem Rechtsstaat entgegen: Der Ent- 

wurf eines Bundesgesetzes über die eidgenössische Ver- 
waltungs- u. Disziplinarrechtspflege. In: Schweiz. Zentral- 
blatt f. Staats- u. Gemeinde-Verwaltung. Jg. 26, 1925, 
Nr 9. 8. 209—218; Nr 10. 8. 241—248; Nr 11. S. 257—267; 
Nr 12. S. 289—301; Nr 13. 8. 321—338, 

*Schuldt, Hermann: Die Betriebsvereinbarung i. Verh. 3. 
Einzelarbeitsvertrag u. 3. Tarifvertrag. Berlin: Heymann 
1925.°(90 ©.) .8° 5.— 
Behandlung des Themas in der Hauptfache vom dogmatifch- 

theoretiihen Standpunft. 

Namwiasty, Hans: Beiträge zur Theorie des Steuerrechts. Sn: 
a Steuerblatt. Ig. 8, Nr 5, 1925. ©. 252— 259. (Fortf. 
olgt. ; 

Bank: Zur Verselbständigung der Steuerrechtsbegriffe. In: 
Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 7, 1925. Sp. 1023—1038, 

Ritichl, Hans: Die wirtfchaftlihen Wirkungen der indirekten 
Steuern. In: Difches Steuerblatt. Jg. 8, Nr 5, 1925. ©. 260 


bi3 272. 
Völkerrecht 


Berliner, Ludwig: Die Ostfrieden u. der Vertrag von Ver- 
sailles. In: Blätter f. vergleich. Rechtswissenschaft. Jg. 19, 
Nr 1—6, Okt. 1924 bis März 1925. Sp. 16-61. 

Zoll: Internationale Bekämpfung des unlauteren Wettbe- 
werbes. 1. Die Expertise in Genf. 2, Randglossen zum Ex- 


pertenbericht. In: Blätter f. vergleich. Rechtswissensch. 


Jg. 19, Nr 1—6, Okt. 1924 bis März 1925. Sp. 75—84. 
Dorn, Herbert: Die internationale Doppelbesteuerung u. ihre 
Milderung durch die Nachkriegsabkommen Deutschlands. 
In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 7, 1925. Sp. 1037—1056, 
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Abt. 2-6, 12—15, 20—22: Dr. Karl Thalheim 
Abt. —11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 


Abt. 1, 24: Dr. Karl Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 


Delbrück, Anton: Das Alkoholverbot in Amerika. In: 
Ztschr. f. Völkerpsychologie u. Soziologie. Jg. 1, H. 1, 
März 1925. S. 34—44. 


Sraentel, U: Die zwei wirtfehaftspotitiichen Weltprobleme. 





 menbhang darzuitellen. 


 Begriffsbildung 


Sn: Schmollers Sb. Ig. 49, 9. 2. ©. 
Al die zwei twirtichaftlichen Hauptprobleme der europäiich- 
amerifaniichen Kulturwelt ericheinen dem Verf. innermirtichaft- 
lich die Betriebsfonzentration, außenwirtjchaftlich das Problem 
der außereuropätfhen Märkte. 
*Preyer, W. D.: Die Dawes-Gesetze. Deutschlands wirt- 
schaftliche Versklavung. Berlin: Stilke 1925. (62 S.) 8° 
Die Schrift will die auf Grund des’ Londoner Protofolles 
erlaffenen Gejege und ihre unausbleiblichen wirtichaftlichen 
Folgen analyfieren. 
Trebitich, Arthur: Aiihe Wirtihaftsordnung. Eine grumd- 
en: Unterfuhung. Wien: Antaios-Verlag 1925. (193 ©.) 


2. 3. Gefichte der Nationalöfonomie. Methodifches 


*Gerber, Adolf: Josef Popper-Lynkeus. Sein Leben und sein 
Wirken. Wien: „Renaissance“ [1925]. (248 S.) 8° 
Erfter Verfuch, Lebensgang und Ideen des 1920 geftor= 
benen Verfechters der „allgemeinen Nährpfliht” im Zufam- 


*Grünfeld, Ernst: Anleitung zum Studium und zum selb- 
‚ständigen Arbeiten für Volkswirte. 2,, erw. u. erg. Aufl. 
Jena: Fischer 1925. (VIII, 114 8.) gr. 8° 4,50 
Die neue Aufl. der ausgezeichneten Einführung ift in wejent- 

liher Hinficht ergänzt und erweitert; in einem Anhang mird 

ein „Sdealfatalog” einer fozialötonomifchen Bücherei aufgeitellt, 
auch it ein Negiiter angefügt. 

Schmidt, F.: Die Not der Wirtschaftswissenschaft. In: 
7tschr. f. Betriebswirtsch. Jg. 2, H. 4. S. 305—-308. 

Behandelt die Notwendigkeit einer Vermehrung der wirt» 
ichaftswifjenichaftlichen Lehritühle. 


4. Theoretifhe Sozialöfonomie 

*Gerhardt, Johannes: Arbeitsrationalisierung und persön- 
liche Abhängigkeit. Ein Beitr. zur Wirtschaftspsychologie. 
Tübingen: Mohr 1925. (IV, 107 8.) gr. 8° 4.20 
Suhalt: Zur Binchologie d. Abhängigfeit. D. Arbeitsratio- 

nalifierung. D. joztologiihen Wirkungen d. Arbeitsrationali- 

fierung bei Karl Mary. Das Taylor-Spitem. Binchotechnif u. 

erperimentelle Eignungsprüfung. Gruppenfabrifation u.Wert- 

ftattausfiedlung. Anpaffungseriheinungen. Möglichkeiten einer 

Keugeitaltung. 

*Gottl-Ottlilienfeld, Friedrich von: Wirtschaft als Leben. 
Eine Sammlung erkenntniskritischer Arbeiten. Jena: 
Fischer 1925. (XXXII, 763 8.) gr. 8° 

Sn dem vorliegenden Bande jammelt d. Sottl eine Reihe 
feiner Heinen wirtichaftswiffenfchaftlichen Arbeiten, in denen 
die Entwidlung jeines „lebenstheoretiichen nationalöfonomi- 
ihen Denkens ihren Niederichlag gefunden hat. E&3 find dies 
die folgenden: Der Wertgedanfe, ein verhülltes Dogma der 

Nationalökonomie (1897). Die Herrfchaft des Wortes (1901). 

Die Grenzen der Gejchichte (1904). Zur foztalmwiffenichaftlichen 

(1901— 1904). Freiheit vom Worte (1923). 

Die wirtfchaftliche Dimenfion (1923; Einleitung, Snhaltsüber- 

N Rom Wirtjchaftsleben und feiner Theorie (1924; Abichn. 


*Grundriß der Sozialökonomik. Abtl.4: Spezifische Elemente 
der modernen kapitalistischen Wirtschaft. Tl. 1. Tübingen: 
Mohr 1925. (VI, 420 S.) gr. 8° 

Auch in diefem neuen Bande des „Örundrijjes” findet, 
feiner allgemeinen Anordnung entiprechend, eine Keihe von 

Problemen eingehendere Darftellung, die in ven fonftigen 

Kehrbüchern nur furz oder von anderen Gefichtspunften aus 

abgehandelt werden. Den größeren Teil der insgejamt 11 Bei- 

träge des Bandes fann man als Wirtjchaftsfoziologie der mo- 
dernen fapitaliftiichen Wirtfchaft bezeichnen, deren „prinzipielle 

Eigenart” von Werner Sombart in dem Einleitungsauflaß 

dargeftellt wird. Daran fchliegen fich folgende Aufläge: Die 


231 Bikernetideh Bentralblatt Nr. 16° 045. Auguit 1925 
— Wirtichaftg- und Spzialwifjenf haften 





1252 


moderne Privatrechtsordnung und der Kapitalismus (ler. 

Leit Tu. Hans Nipperden). D. mod. Staatdordnung u. d. 

Kapitalismus (Carl Brinfmann). D. allg. Bedeutung d. mo- 

dernen Nachrichtenmwejens (Erwin GSteinißer). Elemente d. 

privatiwirtich. Betriebes (Stiedrih Leitner). Bedarfsdedung 

und Erwerbstirtichaft (Erwin Steiniger; behandelt vormwie- 
gend d. Erjcheinungsformen d. fapit. Unternehmung). Ver- 
mögen u. Rermögensbildung in der vorfapitaliftifchen u. fapit. 

Virtichaft (Arthur Saß). Kapital, Kapitalformen, Kapital 

bildung, Kapitaldynamit (Arthur Salz). Preisbildung (Franz 

Eulenburg). Lohnpreisbildung (DO. von Bwiedined-Süden- 

horft). Konjunktur u. Krilen (Emil Lederer). Ausftattung u. 

Drucdlegung ift, wie bei allen Bänden des Grumdrijjes, vor- 

bildlich. 

*Janssen, Theodor: Technische Wirtschaftslehre. Leitf. zur 
Einf. d. Technikers in d. Wirtschaftswissenschaften. Mit 
3 Abb. Leipzig: Engelmann 1925. (VIII, 379 5.) 4° 

13.—; Xm. 16.— 

.„&3 ift nicht Die Abficht des Verfaffers, ein Lehrbuch der 

Wirtfchaftsmwilienichaften zu geben, fondern es jollen nur die 

wirtfchaftlihen Probleme unter jteter Berücklichtigung Des 

Zufammenhanges mit der Technik, in Der Weife behandelt 

werden, dah der Lefer in der Lage ift, die Anforderungen de3 

MWirtichaftslebeng zu üiberfehen und die Brüden zwilchen Theo- 

tie und Praris zu Schlagen.” Inhaltsgliederung: Technik und 

Wirtihaft. Technifhe Wirtichaftlichkeitslehre. Die Grundbe- 

griffe der Wirtfchaftslehre. Buchführung. Rirtichaftliches 

Rechnen. Die Wirtichaft. Der Verkehr. 

*Josephy, Berthold: Prinzipien der Wirtschaft. Eine Grund- 
legung d. Einkommenslehre. Jena: Fischer 1925, 1, 
BOB 8.5 Er. 8% 8.—- 
Smhaltsgliederung: Kriterien und Prinzipien. Grundlagen 

der Wirtihaft (Der Wirtichaftsbegriff. Die Wirtichaitsprin- 

zipien. Die Wirtihaftsfubjefte). Hab und Gut des Wirtichaftens 

(Das Eigentum. Das Gut). Ertrag und Einkommen (Pie natür- 

fihe Sndividualwirtichaft. Die politische %, Die foziale W.). 

Miller, Hugo: D. Engländers Beitimmungsgründe Des 
Rreifes. In: Schmollers Ib. Io. 49, 2. 2. ©. 185— 1%. 

Spann, Othmar: Gleichwichtigkeit gegen Grenznutzen. In: 
Jahrb. f. Nationalökon. u. Statistik. N. F. Bd 68, H. 3, 
Mai/Juni 1925. 8. 289— 330. 

„Der Sinn des Gedanfens der ‚Sleihmwichtigfeit‘ tft Der, 
daß in einem Ganzen, defien Teile im Berhältniffe vollfont= 
mener Entfprehung ftehen, alle Teile zur Grreihung des ge> 
meinfamen Leiftungsitandes gleich unentbehrlich und alfvo ... 
gleichmwichtig find.” Von diejem Srundbegriff aus wird an der 
Srenznugenichule Kritif geübt und aus ihm merden Wert, 
Preis und Verteilung erklärt. 

Zwiedined-Südenhorit, Dtto bon: Macht oder öfonomi- 
De Sn; Schmollers Jahrbuch. 39. 49, 9.2. ©. 273 
18 292. 

Bortrag, gehalten am 14. Februar 1925 in der Münchener 
Suriftifchen Studiengejellichait. 


5. Geld- und Kreditwejen 


*Das schweizerische Bankwesen im Jahre 1923. Zürich: 
Orell Füssli 1925, (102 $.) gr. 8° = Mitteilungen des sta- 
tistischen Bureaus der Schweizerischen Nationalbank. H.5. 

Snhaltlich it diefer 18. 3g- der Schweizerifhen Bant- 
ftatifti in allem Weientlichen feinen Vorgängern gegenüber 
unverändert geblieben. 

Die Entwicklung des internationalen Geldmarktes und der 
Geldmärkte einzelner Länder während des Jahres 1924. 
In: Jahrb. f. Nationalökonomie u. Stat. N. F. Bd 68, H. 3, 
Mai/Juni 1925. S. 352—381. 

*Herrmann, Kurt A.: Die Zukunft des Goldes. Mit 20 graphi- 
schen Darstellungen. Berlin: Speyer & Peters 1925. (180 8.) 
3 

Das Goldproblem „ist nicht allein ein Metall- und Wäh- 
rung3problem, es tft ein Kreditproblem, ein Bahlungsbilanz- 
problem, ein Verihuldungsproblem, e3 ijt vor allem ein Noten- 
banfproblem. Das Golöproblem hat weiterhin nicht nur ein 
wirtichaftliches, e3 hat auch ein eminent politiiches Geltcht”. 

Alle diefe Gefichtspunfte werden in der in 14 Kapitel geglie= 

derten Unterfuchung berüdiichtigt. Berf. glaubt an die beitehende 

Gefahr neuer Goldentwertung. 

Herrmann, Kurt A.: Währungsreform in Finnland. In: 
Bank-Archiv. Jg. 24, Nr 18, 15. Juni 1925, S. 357—362. 
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Liefmann, Robert: Rückkehr zum Goldstandard. In: Bank- 

Archiv. Jg. 24, Nr 19, 1. Juli 1925. S. 372—374, 
*Neisser, Fritz: Das deutsche Bankgewerbe und seine Be- 

deutung für den Wiederaufbau der Wirtschaft. Berlin: 
Verlag f. bargeldlosen Zahlungsverkehr 1924. (139 S.) gr. 8° 
3.60 

„Die vorliegende Arbeit foll verfuchen, ... ein Bild von 
dem Zuftand zu geben, in dem fich das deutfche Banfgemwerbe 
am Cnde des eriten Halbjahres 1924, d. bh. am Beginn der 
Beriode des deutjchen Wiederaufbaues befunden hat.‘ Sn 4 
Hauptabfchnitten werden behandelt: Die Grundlagen d. Ban 
fenfonjunftur vor u. nach der Stabilifierung. Private Rredit- 
banfen (Umfchiehtungen, Bankenfrife, Banfbilanzen v. 1923). 
Dffentliche Banken (Sparfaffen, fomunale Giroorganifation). 
Banfgemwerbe u. Wiederaufbau. Nicht beriicfichtigt find Fredit- 
genofjenichaften, Realfreditinftitute, Noten- und Staat3banfen. 
PBrion, W.: Kreditpolitif und Ruhrfampf (1923). Sn: Schmol- 

ler3 Sb. Sg. 49, 9. 2. ©. 109—133. 

Sm eriten Teil des Auffages wird die eigentliche Ruhr- 
finanzierung, im zweiten die Kreditpolitif der Keichsbanf be= 
handelt. 

Rychner, J. E.: Die Konzentrationsbestrebungen im schwei- 

zerischen Bankwesen seit 1914, In: Schweiz. Zeitschr. f. 

Volkswirtsch: u. Sozialpol. Jg. 31, H. 13, Juli 1925. S.1—16. 


10. Sndujtrie 
Majerczik, W.: Neuere Fortschritte im amerikanischen 
Großkraftwesen. In: Die Gesellschaft. Jg. II, Nr 7, Juli 
1925. S. 73—87. 
Bericht auf Grund einer Studienreife durch die B.St., die 
im Febr./März 1925 ftattfand. 
Tschierschky, Siegfried: Chronik der Trust- u. Kartell- 
politik. In: Weltwirtschaftl. Archiv. Bd 22, H. 1, Juli 1925. 


S..194*—201*. 
11. Handel 
Biermer, Wolfgang (f): Alte Geschäftsfreunde. Die deutsch- 





finnischen Handelsbeziehungen. In: Deutsch-Nordisches | 


Jahrbuch 1925. S. 49—57. 

Eggert, Wilhelm: Um die kleine Zollnovelle. In: Die Arbeit. 
Jg. 2, H. 7, 15. Juli 1925. S. 411—418. 

Gallacher, W.: Freihandel gegen Schutzzoll. Vom Stand- 
punkt des Genossenschaftswesens. In: Weltwirtschaftl. 
Archiv. Bd 22, H. 1, Juli 1995. S. 188*%-194*, 

Larssen, Per: Die deutsch-norwegischen Handelsverbin- 
dungen in den Nachkriegsjahren. In: Deutsch-Nordisches 
Jahrbuch 1925, S. 25—-34. 

Schilder, Siegmund: Mustermessen u. Ausstellungswesen. 
In: Weltwirtschaftl. Archiv. Bd 22, H. 1, Juli 1925. S. 201* 


bis 210*, 
12. Berfehrsivefen 
*Beckmann, Fritz: Die Organisationsformen des Weltfunk- 
verkehrs. Bonn: Marcus & Weber 1925. (166 8.) 8° = Mo- 
derne Wirtschaftsgestaltungen. H. 7, 

Inhalt: Die Organifation der deutfchen Unternehmungen 
des Funfverfehrs. Die monopoliftiiche Organifation Englands, 
Die Unternehmungsfreiheit der Vereinigten Staaten. Die 
franzöftiche Entwicklung. Organifationsformen des Rundfunfe, 
Die internationale Regelung des Weltfunfverkehrs. 
*Buschman, Alfred: Die Neuordnung des bundesstäatlichen 

Eisenbahndienstes in Österreich. Eine Studie über ihren 
Werdegang und ihre bisherige Durchführung, über die ihr. 
anhaftenden Mängel und die Unerläßlichkeit ihrer Abände- 
rung. Wien: Springer 1925. (138 S.) 8° 

Beichäftigt fich Fritifch mit der duch das Bundesbahngefet 
vom 19. Juli 1923 gefchaffenen Neuordnung des öfterreichifchen 
Eifenbahnmejens. Das Gejeß felbit ift im Anhang abgedrudt. 
Hennig, R.: Der Stand der Welthandelsflotte und Deutsch- 

lands heutiger Anteil daran. In: Jahrb. f. Nationalökon. 
u. Stat. N. F. Bd 68, H. 3, Mai/Juni 1925. S.- 346—351. 
Thalheim, Karl C.: Seeschiffahrt und Auswanderung nach 
dem Kriege. In: Hansa. Jg. 62, Nr 29, 18. Juli 1925. S. 1117 


bis 1118. 
13. Genofjenfhaftsmejen 


*Weber, Reinhard: Konsumgenossenschaften und Klassen- 
kampf. Das Neutralitätsprinzip der konsumgenossensch. 
Bewegung. Mit einem Vorwort von Ferdinand Tönnies. 
Halberstadt: Meyer 1925. (148 S.) gr. 8° = Soziale Organi- 
sation der Gegenwart. 6, 
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Bert. unterfucht in theoretiich gut fundierter Weife, inmwie- 7 


weit politifche Neutralität der Konfumgenoffenfchaften, in3- 
befondere der deutlichen, möglich tft und wie da3 herrichende 
Neutralitätsprinzip begründet werden fann. Die Arbeit bildet 
damit einen intereffanten Beitrag zur Theorie des Genofjen- 
fchaftswefens überhaupt. 


14. SozialiSmus und foziale Bewegung 

Adler, Max: Marxismus und kantischer Kritizismus. In: 
Archiv f. d. Gesch. d. Sozialismus u..d. Arbeiterbewegung. 
Jg. 11, H. 3. S. 336367. ; 

*Adler, Victor: Aufsätze, Reden und Briefe. H. 4, Victor 
Adler über Arbeiterschutz u. Sozialreform. Wien: Wiener 
Volksbuchh. 1925. (268 S., 1 Taf.) 5.60; geb. 6.65 

Cole, G. D. H.: Der gegenwärtige Stand der Gewerkschafts- 
bewegung in England. In: Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 6, 
Juli 1925. S. 481—4%. 

CGzöbel, Ernst: Zur Geschichte des Kommunistenbundes. Die 
Kölner Bundesgemeinde vor der Reformation. In: Archiv 
f. d. Gesch. d. Sozialismus u. d. Arbeiterbewegung. Jg. 11, 
H. 3. 8.239335. 

Erdmann, Lothar: Zu den Richtlinien für die künftige Wirk- 
samkeit der Gewerkschaften. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 7, 
15, Juli. 1925. 8..385—397, E 

*Berband der Fabrifarbeiter Deutjchlands. Sahrbuch 1924, 


Berlin: Voritand des Verbandes der Fabrifarbeiter Deutjch- BE 


(ands 1925. (264 ©.) 8° a 
Enthält nach einen „mweltwirtichaftlichen Überblid“ Angaben 


über Organifation, Entwicklung und Tätigkeit: des Verbandes 


und der einzelnen Gaue, Lohnfragen ufw. 


Die Gewerkschaften Österreichs im Jahre 1924. In: Ge- 


werkschafts-Archiv. Jg. 2, H. 1, Juli 1925. S. 31—33, 

Grünberg, Carl: Bruno Hildebrand über den kommunisti- 
schen Arbeiterbildungsverein in London. Zugleich ein Bei- 
trag zu Hildebrands Biographie. In: Archiv f. d. Gesch. d. 
Sozialismus u. d. Arbeiterbewegung. Jg. 11, H. 3. S. 445 
bis 459. 

Grünberg, Carl: Marx als Abiturient. Urkundliche Mittei- 
lungen mit Einleitung. In: Archiv f. d. Gesch. d. Sozialis- 
mus u. d. Arbeiterbewegung. Jg. 11, H. 3. S. 424—-444, 

Lukäcs, Georg: Die neue Ausgabe von Lassalles Briefen. 

_ In: Archiv f.d. Gesch. d. Sozialismus u. d. Arbeiterbewegung. 
Jg. 11,:H..3. 8.:401—423. 

Beiprechung der Ausgabe von Gultad Maver. h 

Reichenau, Charlotte von: Wilhelm Reitling. Sn: Schmollers 
Sahrbud. Sg. 49, 9.-2. ©. 293-328. 

Der Auflat jucht vorwiegend die geiftesgefchichtliche Stel- 
lung Weitlings zu erfaffen, ald deren Hintergrund einerfeits 
die Aufklärung, andererfeits „die Sekte” aufgezeigt wird. 


Rjasanoff, D.: Neueste Mitteilungen über den literarischen 


Nachlaß von Karl Marx und Friedrich Engels. In: Archiv 
f. d. Gesch. d. Sozialismus u. d. Arbeiterbewegung. Jg. 11, 
H. 328. 385—400. 
Slatez, Gilbert: Die englische Arbeiterbewegung seit 1914. 


In: Archiv f.d. Gesch. d. Sozialismus u. d. Arbeiterbewegung. 


Jg. 11, H..3. 8..368—384. 2 


| 15. Sozialpolitik. Wohlfahrtspflege 
*Denfichrift des Preußifchen Minifteriums für Vollswohl- 
“ fahrt über die ftaatlihe Förderung der Jugendpflege in 
Preußen. Berlin: Hadebeil 1925. (102 ©.) 8 


Inhalt: Stand der Jugendpflege bei Kriegsbeginn. Shädi- 


gung in der 3. durch den Krieg und feine Nachmwirkungen. Der 
Wiederaufbau der %. nach dem Kriege. Schlußbetrachtung. 
Mehr als die Hälfte der Denkfchrift entfällt auf Anlagen (Er- 
lafje, NRegierungsberichte u. dgl.). 


*Hegenmwart3fragen der Wohlfahrtspflege. Bericht über d. 4 
Propinzialverwaltung im 


Wohlfahrtstagung d. meitfäl. 
Landeshaufe zu Münfter i. W. am 27, u. 28. Nov. 1924. 


(Geleitw.: [Franz] Diedmann.) Münfter i. W.: Afchen- * 


al 1925. .(141.©,) 8° = Beiträge zur fozialen Sürloraes 


*Geihichte der Schwachlinnigenfürforge in der Schweiz, . 


Hrög. vom, Vorft. d. Schweizer. Gejellichaft f. Erziehung u. 
Dflege Geiltesihmwacher. (2 Lian. Lig. 1. Verf. von Klarl) 
Alther.) Regensburg, Kt. 
9. Plüer [1924]. (VII, 168 ©. mit Vbb., XXXVI6©, Ya.) 2 

x T:3.50 

Die erite Lfg. führt die fehr eingehende Darftellung bis zum 
Sabre 1883. 
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Arbeit. Ig. 10, 9. 7, Juli 1925. ©. 320 


Kritiiche Auseinanderjegung mit der Rohndenkfchrift der 
Vereinigung deuticher Arbeitgeberverbände. 
*Sahresberichte der Preußiichen Gewerbeauffichtsbeamten 

und Bergbehörden für 1923 und 1924. Mit Tafeln u. Abb. 
Amtlihe Ausgabe. Herausgegeben im Miniitertum für 
Handel und Gewerbe. Berlin 1925. (731 N 

Abweichend von der bisherigen Einteilung find die Ddies- 
mal zwei Jahre umfaffenden Berichte nad) einer für alle 
Zänder gleihmäßig getroffenen Vereinbarung in folgende Ab- 


- Schnitte eingeteilt: Arbeitnehmer im allgemeinen (Arbeiter und 


Angeitellte). Schuß der Arbeitnehmer vor Gefahren (Betriebs- 
unfälle; gefundheitsichädliche Einflüffe). Wirth. u. fittliche Zu- 
ftände. In den einzelnen Abjichn. find folgende Gegenjtände 
Frau in der Betrieb3- 
bertretung. Die Durchführung der Arbeitszeitverordnung vom 
21. 12. 1923 und die mit ihr gemachten Erfahrungen. Die 
Sicherung des Nahmuchles an Lehrlingen in Fabriken u. 
Handwerfsbetrieben. Unfälle an Schmirgelfcheiben; Gefahren 
5. d. Heritellung u. Verarbeitung von Zelluloid. Arbeits- u. 
Gefundheitsverhältniffe in den Säure heritellenden u. ver- 
arbeitenden Betrieben. 


- Kipmann, Otto: Piochologifche Einrichtungen der Arbeit 


unter befonderer VBerücfichtigung der Urfahen und der 
Rerhitung an Berufsunfällen. In: NReichsarbeitsblatt. 
&g. 5, Nr 19, 16. Mat 1925..©. 315*—317*. Wr 27, 16. Sul 
1925. ©. 443*—448*. 
*Ludwig, Emmy: Die Unterstützungsabteilung des Badi- 
- schen Landesvereins vom Roten Kreuz und die Badische 
_ Kriegsarbeitshilfe, Gemeinnütz. Gesellsch. m. b. H. in 
Karlsruhe in den Kriegsjahren 1914—1917, [Heidelberger 
Diss.] Karlsruhe: Braun [1925]. (898.,1Taf.,1 Kt.) gr.8° 5.— 
*Rieper, Auguft: Sinn u. Aufgaben des Volfövereins für 
da3. fatholiiche a, M.-Gladbah: Bolf3vereinsper- 


lag 1925. (64 ©.) 
*GSpziale Arbeit auf dem Lande. H. 2. Herausgegeben bon 


der Kreisverwaltung Norderdithmarfchen. (91 ©.) 8° = Bei- 

träge 3. Heimat- u. Wohlfahrtsfunde. 

Enthält nach einem programmatifhen Einleitungsaufjat 
bon Landrat Dr. Kracht 13 Beiträge, die die verichtedenent 
Zmeige der ländlichen Wohlfahrtspflege im Kreile Norder- 
dithmarfchen in den legten Jalften jchildern. 

*Die Wohlfahrtspflege im Deutichen Reiche. Ein Ver- 
zeichni3 don Reiche, LYandes= u. lofalen Bentralftellen D. 
öffentl. u. freien Wohlfahrtspflege. Hrög. vom Archiv f. 
Wohlfahrtspflege, Berlin W 35, Flottwellitt. 4. (Vorm.: 


- Shiddy) Wronsfy, Margarete Müller. Neue Ausg.) 
- Stuttgart: Verlag j. Wirtfchaft u. Verkehr 1925. (XVI, 
224 ©.) 8° Hlm. 3.90 


MWefentlich erweiterte Neubearbeitung des 1921 unter 
gleihem Titel erichtenenen Handbuch, mit Angaben über 
Organifation u. Tätigfeitsbereich der aufgeführten Stellen. 
Bihude: Produftive Erwerbslofenfürforge und Wohlfahrts- 

pflege. Sn: Blätter f. Wohlfahrtspflege. Jg. 5, 9. 6, Juni 

1925. ©. 174—180 

20. Statiitif 


Statiftifches Jahrbuch für das Land Baden. Herauögegeben 
vom Badiihen Statiftifichen Landesamt. Ig. 42, 1925. 
Karlsruhe: Madlot 1925. (XI, 187, VI ©.) 4° 

Erjtmalig feit 1915 wieder erichienen. Aus Sparfamfeits- 
rüdfichten mußten wejentliche Einichränfungen gegenüber den 

früheren Folgen eintreten; auch machte die im Sahre 1924 

eingetretene Neueinteilung in der Staatöverwaltung zahlreiche 

Neubearbeitungen notwendig. 

*Theuer, Karl: Die deutsche Handelsstatistik, wie sie ist 
und wie sie sein sollte. Berlin: Selbstverlag [1925]. (43 S.) 8° 


*Die Wahl des Reichspräsidenten am 29. März und 26. April 


1995. Bearbeitet im Statistischen 'Reichsamt. Berlin: 
ons 1925. (49 S.) 4° = Statistik des Deutschen Reichs. 


21. Soziologie 
Alverdes, Friedrich: Über vergleichende Soziologie. In: 
Zeitschr. f. Völkerpsychologie u. Soziologie. Jg. 1, H. 1, 
März 1925. S. 21—33. 
Hehyde, Ludwig, und Alfred Vierfandt: Ferdinand Tönnies 
zum 70. Geburtstag. (Der Menich und Soztalreformer. — 


Der foziologifche Gelehrte.) In: Soziale Praris. Jg. 34, 


Kr 30, 23. Juli 1925. Sp. 657—662 
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Rohner, Anton: Thomas von Aquin oder Max Scheler. 
Individuum und Gemeinschaft. In: Divus Thomas. Bd 3, 
H. 2, Juni 1925. S. 129—144. 

Thurnwald, Richard: Probleme der Völkerpsychologie und 
Soziologie. In: Zeitschr. f. Völkerpsychologie u. Soziologie. 
322 2.421, Marz: 1928..8.1—20: 

*Weber, Max: Wirtschaft und Gesellschaft. 2., verm. Aufl. 
Tübingen: Mohr 1925. 1. u. 2. Halbbd. (XII, 385; VIII, 
407 8.) gr. 8° = Grundriß der Sozialökonomik. Abt. 3. 

Die Neuauflage des Weberfchen Hauptmwerfes iit zur be= 
quemeren Handhabung in zwei Halbbände zerlegt worden; 
ferner murde die Abhandlung „Die rationalen und foztologiichen 

Grundlagen der Mufif‘ als Anhang angefügt. 


22. Weltwirtichaftslehre 


*Deutichland in der Weltwirtfchaft. (Vorwort: Mar 
Rofcher.) Berlin-Friedenau: Deutihe Weltwirtich. Sejell- 
chaft 1924. (S. 3—29.) gr. 8° 1.50 
Das Heftchen enthält eine ftarf gefürzte Wiedergabe der 

Anfprahen u. Vorträge (u. a. über Reltnachrichtenverfehr, 

Mafchinenbau, Auswanderung, Kolonialfrage, Währung u. a. 

m.), die auf der Feftfigung anläßlich des 10jährigen Beitehens 


der Gefellichaft gehalten wurden. 


MacMurray, J.V.A.: Fremdes Kapital in China. In: Ameri- 
kanische Stimmen. Jg. 1, H. 6, 15. Juni 1925. S. 24—34. 

Vagts, Alfred: Petroleum-Politik. In: Die Gesellschaft. 
Jg. 2, Nr. 7, Juli 1925. 8. 49-65. 

Wertheimer, Fritz: Deutschland und seine Gegner im 
Chinahandel. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, H. 28, 10. Juli 
1925. S. 1060—1063. 


23. PBrivatwirtfchaftslehre 


Befte, Theodor: Wandlungen im VBermwaltungsaufbau der 
Aktiengeiellihaft durch Finanzierungsmethoden der Nacdh- 
Bee ER Schmollers Sahrbud. Ig. 49, 9. 2, 1925. 

Schmalenbad, E.: Die monatliche Semwinnrechnung und die 
Notwendigkeit ihrer Förderung. In: Heitichr. des DBer- 
a dt. Dipl.-Raufleute. Ig. 5, Nr 7, Zuli 1925. ©. 158 
13 5 


24. Wirtfhaftsgefhichte u. Wirtihaftstunde 

Aubin, Hermann: Küften- u. Binnenkultur im Altertum. 
Ein Beitrag zur Wirtfchaftsgeichichte Galliens u. Öermaniens. 
Sn: Schmollers Jahrbuch. Ig. 49, 9. 2, 1925. ©. 135—158. 

Bernis, Francisco: Die Entwidlungsgeichichte Der jpaniichen 
Wirtichaft. Die feit 1914 erzielten Fortichritte u. die in 
nächiter Zufunft wahrscheinlich zu erwartenden. Sn: Shmol 
fer3 Sahrbuch. So. 49, 9. 2, 1925. ©. 97—82. 

Fehlinger, H.: Die Volkswirtschaft Britisch-Indiens. In: 
Jahrbücher für Nationalökonomie u. Statistik. Bd 123, 
H. 3, Mai/Juni 1925. S. 382—388. 

Hamburg in der deutfhen Wirtjchaft. Sn: Hamburg in |. 
mwirtfch. u. fulturellen Bedeutung f. Deutichland. Feitichriit 
2 Zehrerverfammlung in Hamburg 1925. ©. 22 
13 49. ; 

5 Auf. von Nirenheim (Von der HYanje zum deutichen 
Bundesftaat), Schlubach (Großhandel), Nepymann (Snöduftrie), 
Droege (Reederei), Everling (Genoffenfchaftswefen). 
Herrän, Rafael: Die Grundlagen der kolumbianischen Wirt- 

schaft (I). In: Lateinamerika (C). Jg. 1925, Nr 63—65, 

Mai 1925. S. 1033—1035. 

Zandwirtichaftl. Produktion, Viehzucht, Bergbau, Petro- 
leumgeminnung. 

Hess, Fritz: Die neuere Entwicklung der Wollindustrie in 
den überseeischen Wollexportländern. In: Weltwirtschatftl. 
Archiv. Bd 22, H. 1, Juli 1925. S. 134*—166*. 

*Magdeburgs Wirtichaftsleben in der Vergangenheit. 1. 
Magdeburg: Eilers 1925. (XXII, 804 ©.) 8° 

Herausgegeben von der Snduftries u. Handelöfammer zu 
M., will die durch den vorl. eriten BD gut eingeführte Mono- 
graphienfammlung zur Wirtichaftsgeichichte M.s die jpätere 
Apfalfung einer zeitlich u. fachlich umfaflenden M.ifchen Wirt- 
Ichaftsgeichichte ermöglichen. Das Quellenmerf fteht unter der 
Leitung Prof. W. Stieda’s (Leipzig) u. enthält im vorl. BD 
folgende Beiträge: Stieda, ®.: Das Projekt zur Errihtung 
bon 9. 8. u. Börfe in M. in franzof. Zeit. Müller, Ernit 
Ferd.: Das Zunftweien in M. (bi3 1631). Hammer, Ernit: 
Tuchhandel u. Tuchinduftrie in M. Scholze, Georg: Die volfs- 
wirtichaftliche Bedeutung des Nefuge für die Stadt M. Velter, 
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Verd.: Seidenbau u. Seidenfabrifation in M. im 18. Sh. Mai, 

Erih: Die M.er Elbichiffahrt im 18. Sh. 1 

Strieder, Jakob: Staatliche Finanznot und Genefis de3 mo- 
dernen Unternehmertums. In: Schmollers Sahrbuch. Xg. 49, 
9. 2, 1925. ©. 159—168. 

Wiedenfeld, Kurt: Hamburg im Weltverkehr u. Kohlen- 
handel. In: Deutsche Kohlenzeitung. Jg. 43, Nr 15, 21. Juli 
1925. S. 545—551. 

Bortrag, gehalten auf der Hauptverfammlung des Bentral- 

verbandes der Stohlenhändler Deutichlands am 10. Zuli 1925. 


Politik 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Balk, Arvid: Die Mächtegruppen der Gegenwart. In: Euro- 
päische Gespräche. Jg. 1925, H. 6. S. 281—293. 

Durch den Bruch Englands mit Japan ift auf der einen 
©eite der „angeljächliiche FSreundfchaftsring” entftanden, mo- 
gegen fich andererjeit3 Nufland, Japan und China zu einer 
„Miatiihen Machtgruppe” zufammenfchließen. Nachdem Frank- 
reich jich für die Annäherung an den aftatifchen Bloc entfchieden 
hat, wird für Deutichland ebenfalls die Notwendigkeit zu einer 
GEntjcheidung eintreten. 

*Engelhardt, Viktor: An der Wende des Zeitalters. Indivi- 
dualist. oder sozialist. Kultur? Berlin: Arbeiterjugend- 
Verlag 1925. (154 S.) 8° 1.60; 2m. 2.50 

Die drei Kapitel des Buches, in denen die religiöfen, fozialen 
und ethifchen Brobleme der Gemeinfchaftsfultur vom jungiozia- 
litiihen Standpunft aus erörtert werden, tragen die bezeich- 
nenden lberfchriiten: Individualismus al3 Sinn der Ber- 
gangenheit, Spannung zwifchen Individuum und Gemeinfchaft 
als Sinn der Gegenwart, Gemeinschaft als Aufgabe der Zukunft. 
*Kreppel, J[onas]): Juden und Judentum von heute über- 

sichtl. dargest. Ein Handb. Mit 132 Portr. u. 28 Ill. [auf 
Taf.]. Zürich: Amalthea-Verlag 1925. (XI, 891 S.) gr. 8 
25.—; m. 30.— 

Eine Statiftif und Demographie der gefamten Zudenichaft 
der Welt unter bejonderer Berücfichtigung der Zuden in Dft- 
europa und Baläftina. Die Judenfrage vor, während und nach 
dem Weltkrieg wird behandelt, wobei die kulturellen und Drga= 
nilatorifschen Einrichtungen de3 Judentums eingehend darge: 
ftellt werden. Außerdem wird der Anteil der Suden am Staat3- 
und Geijtesleben der Völfer befprochen. Der BVerfaffer ift 
Bionift. 3 
*Michels, Robert: Zur Soziologie des Parteiwesens in der 

modernen Demokratie. Untersuchungen über die oligarchi- 

schen Tendenzen des Gruppenlebens. 2., verm. Aufl. Leipzig: 

Kröner 1925. (XXXV, 528 S.) gr. 8° = Philosophisch- 

soziologische Bücherei. Bd 21. 1222 2m 19 

Die erite, 1910 erfchienene Auflage wollte die Soziologie 
des in der neuften Gejchichte neben Staat und Sndipidinum 
lich durchjegenden fozialen Elements, der politifchen Partei, 
Hären helfen und hatte dazu die Löfung des Führerproblems 
in der Demofratie gewählt. Die Bedeutung diefer Stage ift 
in der Zmwifchenzeit durch die Ummälzung der politifchen Wer- 
hältnifje in ganz Europa eher noch gefteigert worden. Die 
Ereigniffe der Kriegs- und Nachkriegszeit haben die Belege für 
bie Hauptthefe des Verf. („Die Demokratie führt zur Oligarchie, 
wird zur Dligarchie“) die „wilfenfchaftlich feitgeftellten Erfchei- 
nungen quantitativ bis ind Ungeheuerliche vermehrt —, ohne 
fich dabei aber. qualitativ irgendtwie wefentlich zu verändern“. 
Das „Oebiet der Shitematif des Führertums” bildet in der 
Behandlung von Michels „auch einen wichtigen integralen 
Beitandteil empirischer Maffenpiychologie”. 

*Tiessen, Ernst: Das neue Europa. Mit 1 [eingedr.) Kt.- 
Skizze. Berlin: Gersbach 1925. (24 S.) 8° = Schriften d. 
Vereinigung f. staatswissenschaftl. Fortbildung. H.1. 1.— 

Das Hauptthema der geopolitifch eingeftellten Schrift ift die 
Darlegung des BVerhältnifies Mitteleuropa® (Stammeuropa) 
gu dem übrigen Erdteil (Randeuropa) dor und nach dem Welt- 
tieg. 

*Weinberg, Margarete: Das Frauenproblem im Idealstaat 
der Vergangenheit und der Zukunft. Ein Streifzug durch d. 
Wunderland d. Utopisten. Leipzig: Kabitzsch 1925. (VII, 
85 S.) 8° N 2.40 

„Die vorliegende Arbeit will einen liberblic über die Be- 
handlung des Frauenproblem3 in der Gedanfenwelt geiftreicher 
Weltverbeiferer aller Zeiten vermitteln.“ 


Deutichland 
Urnim, Henning von: Friedrih Julius Stahl. In: Deutfche 
Akademische Rundichau. Sg. 6, Ver 19. ©. 1—5. 

Hebt die Bedeutung Stahls für die „zufunfts- und entmwic- 
lungsfähige Ausprägung des Deutichen Gtaatsgedanfenz“ 
hervor, weil auch „der Bismardftaat getragen wird von den 
mejentlichiten Örundgedanfen der Stahlihen Staatsauffaffung”“. 


*Bedyhl, Sakob: Deutfchland und das Konfordat mit Rom. 


2. Aufl. Würzburg: Berihmannli.Romm.]1925.(5516©.) 804. — 
Mit der Forderung der Trennung von Staat und flirche 
befämpit der Verf., ein bayerifcher Xehrer, da3 baderifche Kon- 
fordat und das in Aussicht genommene KReichöfonfordat umd 
bringt dazu eine Fülle hiftorifchen, juriftifchen und politischen 
Material? bei, das in eriter Linie das Verhalten der fatholifchen 
Kirche in Bayern erklären foll und fcharf verurteilt. 
*Göhre, Paul: Deutschlands weltpolitische Zukunft. Berlin- 
Grunewald: Vowinckel 1925. (176 8.) 8° 4.50; &iv. 6.— 
Der ehemalige Staatsjefretär im preußiichen Snnenmini- 
ftertum ftellt in bemwußter Barallele zu Coudenhove (vgl. Sahres- 
berichte de3 Lit. Ztrbl. Ig. 1, Bd 6. ©. 25 f.) ald notwendige 
Biel der deutichen Bolitif, wenn Deutfchland wieder die ihm 
gebührende Weltgeltung erlangen mill, die Durchführung der 
Vereinigten Staaten von Europa (Kontinentaleuropa) hin 
und erläutert die unmöglichen (Bazifismus, Weltrevolution, 
Nevandhefrieg) und möglichen (Wirtfchaftsfartell, Eintritt in den 


Völferbund, intereuropäifhe Löjung der Reparationsfrage) 


Wege Dazu. 

Kulturwille. Zeitschrift für Minderheitskultur und Politik. 
Organ des Verbandes der nationalen Minderheiten Deutsch- 
lands. Hrsg.: Graf Stanislaus v. Sierakowski. 

Diefe neue Zeitfchrift will „den Willen zur Erreichung der 
Rechte der Minderheiten Deutjchlandse dokumentieren“, 
darüber hinaus „ein Beitrag zur internationalen Zöfung des 
Ninderheitenproblems“ fein. Zu den Minderheiten in Deutfch- 
land werden eigentümlicherweife auch die — Friefen gerechnet. 
*Nölting, Erik: DasProblem einer nationalen Kultur. 3 Vortr. 

Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (59 S.) 8° 1.40 

1. Was heißt nationale Kultur? („Nicht was an der Wurzel 

Ichon beifammenlag, entfcheidet... Bugehörig ift, was der 


sKrone entgegen zufammenzumachfen vermochte“.) 2. Welche 


Öefahren bedrohen unfere nationale Kultur? (Ausgezeichnete 
Aufdedung der „Kulturfrife”, aber nicht de3 „Kulturuntergan- 
ges” — Spengler — der Gegenwart). 3. Wie wahren und 
erhöhen wir unfere nationale Kultur? (Durch „tiefgreifende 

Umitellung des fozialen und mirtfchaftlihden Milieus” und 

„Debung des Lebensniveaus der breiten Volfsmaffen”, die mit 

zu Trägern der Volfsfultur geftaltet werden müflen). 

*Die Wahl des Reichspräsidenten am 29. März und 
26. April 1925. Bearbeitet im Statistischen Reichsamt. 
Berlin: Hobbing 1925. (49 S.) gr. 4° = Statistik des Deut- 
schen Reichs. Bd 321. 4.— 


Bejette Gebiete 


*Liste der von der Interalliierten Rheinlandkommission in 
Coblenz für das. besetzte Gebiet verbotenen Bücher, Licht- 
bildstreifen und Zeitungen. Zusammengest. im Reichsmini- 
sterium für die besetzten Gebiete. Abgeschlossen im April 
1925. Berlin: Heymann 1925. (39 8.) gr. 80 1.— 

*Die Sicherheitsfrage. Dokumentar. Material. Hrsg. von 
Karl Linnebach. Mit Einf. u. Schlußw. von Graf Max Mont- 
gelas. (Vorbemerkung: [Paul] Rühlmann.) Berlin: Hobbing 
1925. (265 8. mit eingedr. Kt.-Skizzen.) 8° — Rheinische 
Schicksalsfragen. Schrift 7/9. 6.40; Subikr.-Pr. 6.— 

‚..Da3 Buch enthält „die wichtigften Schriftftide des franzö>= 

füchen Gelbbuches [von 1924] und des englifchen Dlaubuches 

[don 1924] und ergänzt fie... durch die amtlichen deutfchen 

Kumdgebungen [Cunos, Luthers, Strefemann] ... . zur Sicher- 

heitsfrage”. Für die Zeit von den franzoöfisch-ruffiichen Ab- 

machungen itber die Aheingrenze im Sahre 1917 bi3 zur frans 
söltichen Antwort vom 16. Juni auf das deutiche Memorandum 
vom 9. Febr. 1925 wird in 76 Aftenfticken die Entwielung diefer 

Frage vorgeführt. 

*Urkunden über Besetzung und Räumung des Ruhrgebiets 
und die Arretes der französisch-belgischen Militärbefehls- 
haber. Umfass. d. Arretes Nr 113—140 u. 200-234 in 
Französisch u. Deutsch. Abgeschl. im April 1925. Bearb. 
von Wl[erner] Vogels. Berlin: Heymann 1925. (172 8. mit 
1 eingedr. Kt.) 4° — Die französisch-belgischen Anordnun- 
gen f. d. Ruhrgebiet. Folge 2, ne 
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Br "Henning, Wilhelm: Das Geheimnis des Bolihemismus. 
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Der Band enthält einen Auszug aus den beiderfeitigen Er- 
- Härungen iiber den Einmarfch von 1921 und 1923 und aus 


sen Londoner Räumungsvereinbaruugen; ferner die franzo- 
 fifchen Arrötss über die Abwidlung des Ruhrfampfes und das 
derzeitige (April 1925) Regime im Ruhrgebiet. 


N Auslanddeutichtum 


Allmendinger, K.: Der Verluft der Kolonien und die Ber 
deutung der Außlandsdeutfchen für das Deutiche Neich. In: 
Willen und Wehr. Ja. 1925, 9. 6. ©. 337353. 

*Brunau, Mar: Das Deutfhtum in Mazedonien. Stuttgart! 
Ausland- und Heimat-Verlag 1925. (90 ©. mit 1 eingedr. 
Platte, 2 ©. Abb.) gr. 8° = Schriften des Deutichen Aus- 
fand-Anftituts Stuttgart. Kulturhiftoriiche Reihe. Bd 15. 3.15 

Die Schrift behandelt nad einer Schilderung des Landes 
und feiner Bewohner die Geichichte umd gegenwärtige Lage 
des Deutfchtums in Mazedonien mit feinen kulturellen, fari> 
tativen und firchlichen Einrichtungen. 

*Sieger, Robert: Das Deutihtum von der Etjch hi3 zur Donau. 
München: Pfeiffer 1925. (31 ©. mit 1 eingedr. Kt.) gr. 8° 
— Das Grenz u. Auslandsdentichtum. D. 6. 1.— 

’ Der ausgezeichnete Leitfaden des um das füdofteuropätiche 

Deutichtum verdienten Grazer Hochiehulfehrers gibt eine Dar- 
stellung der geopolitifchen und ethnographiihen Verhältnijle 
der deutfchen Südmarf, d. h. des fich um Die Republit Deutich- 
öfterreich gruppierenden Auslanddeutichtums. 

* Sinzig, Petrus: Mönch und Welt. Erinnerungen e. thein. 
Sranzisfaners in Brafilien [Reminiscencias d’um frade]. 


Überf. von Maria Kahle. Mit 11 Bildern [auf Taf.]. 2. Ausg. ! 


5. Buches „Xebendig begraben?” Freiburg: Herder 1925. 
(XII, 294 ©,) 8° 2m. 4.80 
Ron 1893 bis 1910 weilte der Berfaljer in Brafilten und 
weiß daher auch iberdas dortige Deutihtum vielerlei zu berichten. 
*Die Tätigkeit der deutfchen Abgeordneten im PBarlamente 
im Zeitraum 1923--1924. Ein Kapitel zur polit. Aufflärung 
d. Deutichen d. Königreiches d. Serben, Kroaten u. Slomenent. 
Hrag. von d. Gefchäftzitelle d. Partei d. Deutfchen. Novijad: 

- Deutfche Druderei- u. Verlags-A.-. 11925]. (72 ©.,1 Titelb.) 


Er 8° 
Yusland 


*Funk, Friedrich Otto: Die eidgenössischen Volksabstimmun- 
gen von 1874—1914. Bern: Grunau 1925. (VIII, Nr 
gr. 8° } 

Da Volksbegehren und Volfsabitimmung auch in der 
deutfchen Verfafiung vorgejehen find, jo wird diefe ausgezeich- 
nete Zufammenitellung aus einem Zeitraum von 40 Jahren 
in der älteren ftammoerwandten Demokratie auch dem deutichen 

Rolitifer gute Dienfte leiften fünnen. Ein einleitendes Kapitel 

unterrichtet iiber die rechtlichen und politifchen ©rundlagen, 

da3 Schluffapitel faft die pfychologiiche, rechtliche und politifche 

Bedeutung der Volfsrechte in der Eidgenoffenschaft zufammen. 

Bei jeder Abftimmung find Entjtehung, Zmedf und Ausführung 

des Gefetes neben dem Verlauf der eigentlichen Abitimmung 

gefennzeichnet. 


Die geheimen Gründe umnjeres wirtfchaftl. Elends! Eine 
Warnung an alle Kulturvölfer. Leipzig: Reichenbach [1925]. 
(24 ©.) 8° ; — 40 
Der völfiihe Neichstagsabgeordnete glaubt auf Grund 
feiner Erfahrungen in Rußland 1917 bi3 1918 den Bolfchemwis- 
mus als den „Kampf de3 international organijierten judiichen 


Weltfapital3 zur Vernichtung des nationalen Befigers‘ erklären: 


’ 


zu können, weicht damit allerdings nicht unerheblich von den 
Anfichten des ihm politifch jehr nahejtehenden Dberiten Bauer 
ab (vgl. Lit. Ztebl. Ig. 76, Nr 11. ©p. 898). 
*Mailäth, Graf Josef: Erlebnisse und Erfahrungen nach dem 
Kriege. Mit 2 [eingedr.] Kt. [u. 1 Titelb.]. Budapest: Benkö 
1925. (328 S.) gr. 8° — Mailäth: Erlebnisse u. Erfahrungen. 
Bd 3. > 0 
Der dritte Band der Erinnerungen de3 ungariihen Innen- 
_ politifers behandelt die Kärolyi-Revolution, die Räteherrichaft 
und die Zeit der tfchechifch-rumänifchen Bejebung, aliv in der 
Hauptfache die Ereignilfe des Jahres 1919. 
Steffen, Hans: Tacna und Arica, ein südamerikanisches 
Dreiländer-Grenzgebiet. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdkunde zu 
Berlin. Jg. 1925, Nr 5/6. 5. 192—209. 
Über das zwiichen Chile, Peru und Bolivia ftrittige Gebiet 
wird durch Schiedsipruch des amerifaniichen Prälidenten vom 
4, März 1925 eine Volfsabitimmung enticheiden. 
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Tsai Yuan Pei: China den Chinesen. In: Der Deutschen- 
spiegel. Jg. 1925, H. 28. S. 1311—1317. 
Manifeft des Rektors der PVelinger Univerfität. 
*Weilenmann, Hermann: Die vielsprachige Schweiz. Eine 
Lösung d. Nationalitätenproblems. Mit [farb.] Kt. u. 
10 Luftaufn. d. Sprachgrenzgeb. Basel: Rhein-Verlag (1925). 
(301,5.) 4° 8.—; geb. 13.50 
„Die Entmwiclung der vielfprachigen Schweizer zum gleich- 
gefinnten Wolf, des Bundes zur Nation, war möglich, weil der 
Staat... immer das Geficht der enaften Heimat annahm... 
Die Erfüllung der Forderungen der formalen Demokratie . 
war am beiten geeignet, den Staat im Bemußtjein der Bürger 


... zu berwurzeln.“ 
Piychologie 
Dr. Theo Herrle 


Brehmer, Fritz: Der 9. Kongreß f. experimentelle Psycho- 
logie. In: Pädagogische Warte. Jg. 32, H. 13, 1. Juli 1925. 
Ss. 765-770. 

Häberlin, Paul: Professor Paul Häberlin-Basel über sein 
pädagogisch-psychologisches Schaffen. In: Pädagogische 
Warte. Jg. 32, H. 13, 1. Juli 1925. 8. 723—732. 

Westerman Holstijn, A. J.: Die psychologische Entwick- 
en van Goghs. In: Imago. Bd 10, H. 4. S. 389 

is 417. 


Zeitschrift für Völkerpsychologie und Soziologie. 
In Verbindung mit F. Alverdes, R. Bolte, B. Malinowski, 

 E. Schwiedland hrsg. v. Richard Thurnwald. Jg. 1, H.1, 
Juli 1925. 

Die Werbindung der beiden Difziplinen, die die neue Beit- 
Schrift volfzieht, ift glüclich, Beachtlich ift auch der großangelegte, 
Inftematifch geordnete Literaturbericht. — Im eriten Heft, 
S. 1-20, fpricht Thurnmwald über Probleme der Bölkerpfpcho- 
logie u. Soziologie. 


Allgemeine Piychologie 

*Brentano, Franz: Psychologie vom empirischen Stand- 

punkt. Mit ausführl. Einl., Anm. u. Reg. hrsg. von Oskar 

Kraus. Bd 2. Leipzig: F. Meiner 1925. (XXIII, 338 S.) 8° 

— Philosophische Bibliothek. Bd 19. 10- Hm, 12.— 
Der zweite Band enthält den Überblid iiber Die Berfuche 

einer Mlafiififation der pfychiihen Phänomene, Die Einteilung 

der GSeelentätigfeiten,’ den Unterfchied von Borftellung und 

Urteil, die Einheit von Gefühl und Willen und den Bergleich 

der drei Grundflaffen mit dem dreifachen Phänomen des 

inneren Bemwußtfeins. Der Anhang bringt nachträgliche Bes 
merfungen zur Erläuterung und Weiterführung der. Xehre, 
außerdem fünf neue Abhandlungen aus dem Nachlaß (Univerfell 

Denfendes u. individuell Seiendes; Anichauung u. ‚abftrafte 

Borftellung; Yon den Gegenjtänden des Denfens; Über das 

Sein im uneigentlihen Sinne; Bom ens rationis). 

*Decsi, Emerich: Über Autosuggestionsbehandlung, ins- 
bes. d. Lehren von Coue u. ihr Verhältnis zur Medizin u. 
zur Kurpfuscherei. Stuttgart: Püttmann 1925. (41 8.) 80 
— Kleine Schriften zur 'Seelenforschung. H. 14. 1.50 


*Müller-Freienfels, Richard: Die Seele des Alltags. Eine 


Psychologie für jedermann. Berlin: Volksverband der 

Bücherfreunde 1925. (403 S.) 8° 
„Unfer Ziel war es, die Anjchauungen und Denfformen 

der modernen Seelenfunde auf das tägliche Leben anzuwenden, 

und fo das Menschenleben, das ein jeder febt, und das doch nicht 
vielen befannt ift, im Lichte jener Erfenntnismöglichleiten zu 
zeigen. — Der Kenner wird merken, daß das Buch jeine eigenen 

Mege geht und innerhalb des durch die effaniftiiche Form 

bedingten Rahmens die Grundlagen einer eignen Ausdrudes 

und Soztalpfochologie zu erbringen fuccht.“ 

*Wertheimer, Max: Über Gestalttheorie. Vortrag. Er- 
langen: Philosoph. Akademie 1925. (24 8.) gr. 8° = Sonder- 
drucke d. Symposion. H. 1. 1.50 

Der in der Kant-Gefellfchaft in Berlin am 17. 12. 1924 
gehaltene Vortrag (Spympofion. Bd 1, 9.1. ©. 39—60) bes 
antwortet die Frage: Was ift und mas will Geftalttheorie? 


Differentielle Piychologie 
Burkhardt, Heinz: Veränderungen der Raumlage in Kinder- 


zeichnungen. In: Ztschr. f. päd. Psychologie. Jg. 26, Nr, 
Juli 1925. S$. 852— 371. 
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B. gibt eine Befchreibung und Gliederung der äußeren 
Erfcheinungen, der verlagerten, verichobenen, gedrehten und 
Iofen Raumformen, die fich durch das Erperiment gezeigt 
haben, und die piychologiiche Deutung; es zeigt jich, Daß das 
ne Bemwußtjein im Vergleich zu unferem anders geglie= 

ert ift. 
*Rühle, Otto: Die Seele des proletarischen Kindes. Dresden: 
Verlag am andern Ufer 1925. (213 S.) 8° 2m. 3.50 

Die fich befonder3 an Alfred Adlera Sndipidualpfochologie 
haltende Darftellung geht unter ftarfer Berüdfichtigung der 
Ummelt von der „Unficherheit“ der Kinderfeele aus umd fommt 
über „Abwehr“ und „‚Berirrung” zur „Rölung“. Wichtig ift die 
Schrift durch die Stellungnahme zu Exfcheinungen der ©egen- 
wart wie zu den fommuniftifchen indergruppen. 


Selz, Otto: Veränderungen in den psychologischen Grund- 
lagen der Pädagogik seit Herbart. In: Ztschr. f. päd. Psy- 
chologie. Jg. 26, Nr 7, Juli 1925. S. 337-346. 


PBarapfychologie 
*Missriegler, Alnton]: Psychologie der Suggestion. Pfüllin- 
gen: Baum [1924]. (25 8.) gr. 8° = Wiener Parapsychische 
Bibliothek. 4, = Die Okkulte Welt. 127. = 60 
*Schneider, Karl Camillo: Die Stellung der heutigen Wissen- 
schaft zu den parapsychischen Phänomenen. Pfullingen: 
Baum [1924]. (53 8.) gr. 8° = Wiener Parapsychische 
Bibliothek. 2, = Die Okkulte Welt. 124/5. 1.20 
„&3 fommt mit hier, als in einer allgemeinen Srundlegung, 
gar nicht auf die Disfuffion von Erfahrungen an, fondern nur 
auf die gedankliche Durchmufterung des ganzen Gebietes.“ 
*Moll, Albert: Der Spiritismus. Nebft e. Beitr. von Klarl] 
Aleinhold] Kupffer. Mit 28 Abb. Neue, umgearb. Aufl. 
7. Zjd. Stuttgart: Frandh (1925). (99 ©.) 8° = Wege zur 
Erkenntnis. : 1.20; Bp. 2.— 
Unterhaltende, leichtverftändliche Darftellung der in Frage 
fommenden Erfcheinungen und Probleme bei entichieden ab- 
lehnender Beurteilung. 


Pädagpgit 
Bibliothefar Dr. Arthur Zuther 
Geihichte der Erziehung und des Unterrichtsmefens 

*Kejleler, Kurt: Pädagogische Charakterföpfe, Eine Beleuch- 
tung der Pädagogik im 20. Jahrh. 4. Aufl. Frankfurt a. M.: 
Dieitermeg 1925. (198 ©.) 8° 4.20; geb. 4.80 
Rein, Sallwürf, Willmann, Ellen Key, Gurlitt, Woynefen, 

Schlemmer, Deftreich, Heinrich Schuß, Katorp, Kerjchenfteiner, 

Behrend, Förfter, Paulfen, Budde, Gaudig, Spranger. 

Oehl, Wilhelm: Erziehung und Unterricht bei den Natur- 
völkern. In: Vierteljahrsschrift für wissenschaftliche Päd- 
agogik (Münster). Jg. 1, H. 1. S. 14-42, 

Pofrandt, Alfred: Zur Gefchichte der Bolksfchule in Frank 
reich vor 1870. In: Pädagogische Warte, STB 
1. Suli 1925. ©. 749--752. 

Timpe, H.: Von deutschen Urwaldschulen in Brasilien. In: 
Pädagogisches Zentralblatt. Jg. 5, H. 5. S. 230-236. 

Verf. machte 1921—22 im Auftrage des Nereing Hard: 

Deutihtum im Auslande eine Studienreife durch die Siüd- 

ftaaten Brafiliens. 


un 


*Die Hanja-Schule [in Bergedorf] während des eriten Sahr- 
zehnts 1914/15— 1924/25 im neuen Schulgebäude. Berge- 
dorf: Köfter & Wobbe 1925. (80 ©. mit Tertabb. u. Taf.) 8° 

*Festschrift zur Feier des 50 jährigen Bestehens der höheren 
Schule für Frauenberufe zu Leipzig. Leipzig: Hartmann & 
Wolf 1925. (86 S.) 8° 

Inhalt: Keller, M.: Die Fdealität der Berufsichule (©, 1—6). 

Kupky, Dsfar: Gefchichte der höheren Schule fitr Ftauenbe- 

rufe (©. 17—63). Gnüdtel, E.: Die Höhere Schule für 

Frauenberufe in ihrer gegenwärtigen Geftalt (©. 64— 74). 

Schäfer, Phil. B.: Die berufswichtigen Eigenfchaften der 

ee (©. 75—80). Maiched, Fri: Unfer Landheim 


"Rommel, Dtto: Die Bundeserziehungsanftalt für Knaben 
Wien-Breitenjfee in d. 3. 1919—1925, Ein Rechenfchafts- 
bericht. Wien: Anzengruber-Berlag 1925. (88 ©.) 8° 1.50 

*Zehn Jahre Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht. 
1915—1925., (Geleitw.: C[arl] Hf[einrich] Becker.) Berlin: 
Zentral-Institut (1925). (191 S., mehr. Tat., 1 Kt.) gr. 8° 
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Viterarifhes Sentralblatt Nr. 15.— 15. Auguft 1925 2 
Aus dem Vorwort: „Die Geichichte des 3.-3. ift ein Mufter- 


beijpiel dafür, was eine große Sache vermag. Gefiegt hat die 
dee über alle Reibungen von Verwaltung und Drganifation. 
Möge diejer Sieg ein Cymbol fein für den endgültigen Sieg des 
pädagogiichen Willens in unferem Rolfe.“ Ausführliche Be- 
tichte Über die Beranftaltungen des Snftituts in md außerhalb 
Berlins, über Vorträge und Führungen, wertvolle graphiiche 
Daritellungen. Über „Entftehung und Ausbau” des Snititut3 
berichtet eingehend der Leiter Oberreg.-NRat Prof. Dr. Zudiig 
Ballas (©. IN), 


*Dehning, 9. 3.: En Schoolmeifterjugend B0er 50 Saar, 
Ein Kulturbild. Rendsburg: Möller 1925. (207 S.) 8° 
iv =” 


2m S. 
Sröbel, Friedrich. — *Friedrich Fröbel als Führer zur Öegen= 
martspädagogif. Ein Ausz. aus |. Schriften. Mit e. Einf, 
hr3g. von Alfred. Schober. Berlin: Union (1925). (280 ) 
ERS Ei) 
Haase, Karl: Spengler als Pädagog. In: Pädagogisches Zen- 
tralblatt. Jg: 5, H. 5. 8. 201212: 
Profefjor Paul Häberlin- Bafel über fein pädagogifch-pfycho- 
logijches Schaffen. In: Vädagogifche Warte. Sa. 32, 913, 
1. Sult 1925. ©. 723—732, 

Der befannte Pädagoge berichtet iiber Inhalt und Ent- 
ftehung feiner Hauptarbeiten zur Pfychologie und Pädagogik: 
Das Biel der Erziehung (1917), Wege und Strivege der Erzie- 
hung (1918), Der Gegenftand der Pinchologie (1921), Der 
Charakter (1925) u. a. 


'*Kade, Franz: Schleiermachers Anteil an der Entwicklung _ 


des preußischen Bildungswesens von 1808-1818. Mit e. 

bisher ungedr. Votum Schleiermachers. Leipzig: Quelle & 

Meyer 1925. (IX, 208 8.) gr. 8° 

An einer Würdigung von Schl.s Tätigkeit im Dienfte der 
großen preußifchen Unterrichtsreform zu Beginn des 19, Sahrh. 
fehlte e& bisher. Das Werf Kades füllt die Liide, E8 ftüst fich 
faft durchweg auf Aftenmaterial und behandelt Schleiermacherd 
Anteil an der Reform des niederen und höheren Schulmwejens, 
feine Mitwirfung bei der Organifation der Schuldeputationen, 
jeinen Anteil an den Reformen für das Univerfitätswefen und 
die Berliner Afademie der Wilfenfchaften. Der 2. Teil betitelt 
ih „Schleiermachers pädagogiiche Theorie als Vorausfegung 
feiner Reformtätigfeit” und verfucht, Schl. von dem Vorwurf 
der Smiefpältigfeit zwifchen Theorie und Praris zu reinigen. 
Schöffler, 9.: Paul Natorp. Sn: Württembergische Lehrer- 

zeitung. Sg. 85, Nr 26, 25. Sunt 1925. S©. 295—298. Nr ER 
.2% Suli 1925. ©. 307-311. 

Österreichische Pädagogische Warte. Jg. 20, Folge 7, Juli 

1925. Wien: Verlag des Kathol. Lehrerbundes. 

. Die Nummer ift dem Gedächtnis Otto Willmannz gemidmet. 
Aus dem Inhalt: Bohl, Wenzel: Dem Andenken Otto Will- 
manns (©. 179—182). Derfelbe: Otto Willmanns Didaktik 
als Grundlage der milfenfchaftt. chriftlich-deutfchen Bildungs- 
und Erziehungslehre (S. 182—185 Hornih, Rudolf: Die 
Wahrheit mwird_euch freimahen: Zeitgemäße Gedanken zu 
Willmannz 5. Todestage (S. 185—190). Briefe von und an 
Billmann (©. 190—192). 
Werfen (S. 193—198). 


Allgemeine Bädagogit 
*Die Akademie. Eine Sammlung von Aufsätzen aus dem 
Arbeitskreis der Philosophischen Akademie auf dem Burg- 
berg in Erlangen. Hrsg. von Rolf Hermann. H. 3, Erlangen: 
Verlag d. Philosoph. Akademie 1995, (250 B:) 87.88 
Das Heft erjcheint ale Feftgabe zum 70, Geburtstag von 
Rudolf Lehmann und enthält neben anderen folgende Auffäße 
zur Vädagogif: Fifcher, 
der Erziehung (©. 157). Goldbed, Ernft: Die Entfaltung 
der jugendlichen Berfönlichkeit (©. 58—76). Lehmann, 
Rudolf: Kulturgefchichte im neufprachlichen Unterricht (S. 77 


bis 85). Rippe, Friß: Bandlungen in der Auffaffung Pefta- 


[03318 vom Bildungsproblem (©, 86— 9). Efhrich, Friedrich: 
Sum Gedanfen der ftaatsbürgerlichen Erziehung im bormärz- 
lichen Liberalismus (©, 95—101). 

*Erziehungsprobleme der Neifezeit. Vortragsreihen f. 
Erzieher u. Eltern von [Otto] Boelis, Hans Borbein, Käthe 
Öaebel ... Hrag. von Hermann Küfter. Xeipzig:; Duelle & 
Meyer (1925). (VII, 156 ©.) gr. 8° 529. 9.60 

snhalt: Boelik, Dtto: Eröffnungsrede zur 4. Püädag. 

Woche in Caffel (S. 1—2). Borb ein, Hans: Die Jugend und 


’ 


wir (©. 3—27). Stern, William: Grundlinien des. jugend» 


. 


Hochgedanfen aus Willmanns - 


AUoy3: Die fulturellen Grundlagen - 
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Tichen Seelenlebens (S. 28—43). Derj.: Suggejtion und Sug- 
 geftibilität in Kindheit und Jugendalter (©. 44—56). Derl.: 
— Erotif und Serualität der reifenden Jugend (©. ST—73). 
Hoffmann, Walter: Pubertätskrifen (©. 74—84). Derf.: 
 Sugend und Recht (©. 85-93). Saebel, Käthe: Jugend und 
Beruf (S. A—114). Haarmann, Hermann Yuftus: Der 
Kampf gegen die Gefährdung und Bermwahrlojung Jugend- 
licher (©. 115—130). Ziehen, Th.: Krankhafte jeeliihe Zu- 
ftände im Kindes- und Entwidlungsalter (©. 131—156). 


*Gurlitt, Ludwig: Erziehungslehre. 2. Aufl. Leipzig: Rühl | 


1925. (X, 353 8.) 8° 
Aus dem Vorwort zur 2. Aufl.: „Diefes Buch ift bei feinem 
ersten Erjcheinen von det gejamten Brejfe,. einjchlieklich der 
pädagogischen, totgefchwiegen worden. E3 teilt jic) in Dieje Be- 
handlung mit einigen der beiten Bücher der deutjchen Literatur 
und das ift weniger ein Zeugnis gegen diefes Buch, als ein 
Zeugnis gegen die damalige Preffe. Wäre mein Buch wertlos, 
mit weldher Wolluft würden meine Gegner darüber hergefallen 
fein! Ihr Schweigen bedeutete alfo Ohnmacht. Die 2. Aufl. 
wird hoffentlich eine verftändnispolle Brefie finden, da das alte 
-  Bertrauen auf die von mir damals betämpfte PBadagogik durch 
die Wucht der Tatfachen erfchüttert worden tit.“ 
-*giesgen, Laurenz: Nandgloljen zur Sugendichriften-Trage. 
Minden: Köfel & Puftet (1925). (69 ©.) 8° = Padagog. 
Borträge u. Abhandlungen. 9. 36. je 
Ex Unveränderter Neudrud einer vor Jahren erichienenen 
——- Fritiichen Auseinanderjegung mit den Beitrebungen der „Yam- 
burger Gruppe”. 
—.*Bogel, Baul: Die antinomische Broblematik des pädagogilhen 
Denkens. Leipzig: Reisland 1925. (56 ©.) gr. 8° = Abhand- 
ei tungen zur Bhilofophie u. Pädagogik. 9. 4. 2.10 
Das pädagogische Denken entiteht aus einem natıırgegebe- 
Be nen Spannungsverhältnis, nämlich dem antinomiichen Gegen- 
——— faß zwischen Kind und Kultur, der durch Die natürliche Kultur- 
\ EB enstna des Kindes nicht abgefhwächt, fondern verjtärft 
wird. ; 
Weit, Georg: Das Grundprinzip der freien geiltigen Tätig- 
Br se Die Voltzfchule. So. 21, 9. 6, 15. Juni 1925. ©. 163 
18 5 
 Auseinanderfegung mit den didaktifchen Grundfäsen und 
Methoden Hugo Gaudigs. „Gemwiß lernen die Schüler auf diefe 
 Weije eine Fülle von Gefichtspunften an Die Segenitände 
 beranbringen. Aber damit dringen fie nicht fchon zu dem 
— febendigen Kern durch, gelangen nicht zu einer Stellungnahme, 
die nur aus einer inneren Auseinanderjegung mit dem Gegen- 
—— ftande fommen fann.” 
*Magner, Sulius: Analyfe des Bildungsbegriffes und des 
—— -Bildungsprozefies. Frankfurt a. M.: Diefterweg 1925. 
zu 7.(48:6,) gr. 8° 2.10 





Schulmefen und allgemeine Methodik 


*Raeftner, Baul: Zur Trage der ‚Schulgliederung und der 
Srundfchule. Vortrag auf der fchulpolitifhen Woche der 
Stadt Altona. Zangenfalza: Belg 1925. (21 ©.) gr. 8° —.75 





0 2iterarifhes Sentralblatt Nr. 15. — 15. Yuguft 1925 
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‚. Berf., Minifterialdirektor im Preuß. Unterrichtsminijterium, 
gibt einen Überblic über die Neuordnung des Schulmwefens und 


hebt al3 Grundtendenz diefer Neuordnung hervor, daß „aus den 


nebeneinander getürmten Schulformen, die mit Wall und 
Graben voneinander getrennt waren, jest ein flachgegliedertes 
Nebeneinander der Schulen zu werden beginnt, die ihr Befefti- 
gungdgelände einebnen und zu einem gemeinfamen Scul- 
ganzen auszugeltalten beginnen“, 


KRöffing, B.: Treigeiitiger Unterricht oder Sofratifche Lehre 
methode? In: Deutiche Lehrerzeitung. Sg. 38, Nr 25, 
20. Suni 1925. ©. 245—247, 

Versuch einer Synthefe beider Methoden. Fiir geiftig fchtwä- 
chere Kinder und weniger geförderte Klaffen it die fofratiche 
Weile vorzuziehen. 

Schulze, Emil: Was wollen die entichiedenen Schulreformer? 
en artelänn 30, we 1A... 15: 1925. 


Bericht iiber die Tagung des Bundes entjchiedener Schul- 
reformer in Jena, Pingften 1925. 

Höhere Schule. — Hölf, Dr.: Zur. Schulreform. In: Das hu 
maniftiide Gymnaftum. Ig. 36, 9.2. ©. 68—74. 

Die ganze Umorientierung de3 Öymnafiums dur Dr. 
Boelit ift fachlich nicht genügend fundiert und politiich verfehlt. 
Kir Sollten in den jegigen Beitläuften retten, was wir haben, 
und nicht in umfichere Erperimente uns begeben. 


*Der deutiche Nealihulmäannerverein und die preußiiche 
Schulreform. Vorträge, gehalten auf der Hauptverfammlung 
des Vereins in Hildesheim am 21. Februar 1925. Borw, von 
Kohannes Ellenbed. Trankffurt a. M.: Diefteriweg 1925. 
(48 ©.) 8° 1.50 


Bilmar, Wilhelm: Die preußiiche Schulreform und das 
Stanffurter Reformfpftem (S. 7—23). Beder, Paul: Die 
preuß. Schulreform und das Nealgymnafium (©. 24—38). 
Liegmann, Walter: Die preußiihe Schulreform und Die 
Dberrealichule (S. 39—47). Die Redner wenden jich gegen 
die zu Scharfe Topifterung der Schularten, fordern die Erhaltung 
de3 NReformgpmnafiums und Einfchränfung des mahlfreien 
Unterrichts in der Oberrealichule. 

Potthof, R.: Ist die preußische Schulreform zum Abschluß 
gekommen? In: Naturwiss. Monatshefte für den biolog., 
chem., geogr. u. geol. Unterricht. Bd 5, H. 3. $. 133—136. 

ilbt an der preußifchen. Schulteform fcharfe Kritif vom 

Standpunkt des Mathematifers und Naturwilfenfchaftlers und 

verlangt fofort Abänderung der Stundenzahl für den naturwijl. 

Unterriht am Reformgymnafium und womöglich auch am 

KRealgymnafium. 

Schufter, D.: Die Zukunft des hHumaniftiichen Gymnajtums,. 
Sn: Deutihe Stimmen. Jg. 37, Nr: 10, 20, Mat 1925. 
©. 195—201. 

Das humaniitiihe Ghymnafium ift zu. halten, nicht al die 
übliche Normalfchule, fondern als Elite- Schule, die nicht nur 
ihre eigenen Schüler ausbildet, fondern die als ein Gignal 
wirkt für unfer ganzes Erziehungs- und Bildungsmwefen, uns 
nämlich zu erretten vor der immer ftärfer anmwachjenden Flut 
des praftiihen Materialismus. 


Mädehenschule. — Breuer: Wie geftaltet fi die Bildung 
zur Srauenperfönlichkeit durch die Volfsichule? In: Wocen- . 
Schrift für fathofifche Lehrerinnen. Jg. 38, Nr 23, 20. Juni 
1925. ©. 241—244; 

Bortrag, gehalten. auf der 40. Hauptverfamml. d. Vereins 
fathol.deuticher Lehrerinnen zu Freiburg i. Br., Pfingiten 1925. 
Hadlich, Hermann: Die Problematik der höheren Mädchen- 

bildung. In: Deutfhe Mädchenbildung. Io. 1, 9. 11/12. 
©. 257—262. 

Sanfen, E.: Zur Frage der weiblichen Sonder- und Fort 
bildung. Sn: Deutihe Volkserziehung. Sa. 1, Wr 23, 5. Suni 
1925. ©. 177-178. 

Möhle, 3: Das Mädchenreformrealgymnafium. In! Deutiche 
Mädchenbildung. Se. 1, 9. W/10. ©. 237240. 

Schikedanz, Margareta, und Elifabetb Edelmann: Noch- 
mals: Probleme der heutigen Mädchenerziehung. Sn: 
Deutihe Mädchenbildung. Sa. 1, 9. 9/10. ©. 209—213. 

Schlemmer, Hans: Die verheiratete Frau als Lehrerin. Sn: 
Deutiche Mädchenbildung. Sg. 1, 9. 10. ©. 226—229. 
63 toird immer Ausnahmenaturen und Ausnahmefälle geben, 

aber al3 Regel ift aufzuftellen: der verheirateten Frau Yaus 

und Familie, der unverheirateten der Beruf! 
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Voigt3, Heinrich: Das Intereffe für die Unterrichtsfächer an 
höheren Mädchenfchulen. In: Deutiche Mädchenbildung. 
Sg. 1, 9. 9/10. ©. 213—221. 

Un erfter Stelle fteht fomwohl im Lyzeum als in den Studien- 
anftalten Deutjch (bis zu 43%), e3 folgen Mathematif umd 
Turnen; merkwürdig gering it das Sntereffe für Beichnen, 
befonders in den Studienanftalten. 


Baldhaujen, Agnes: Wie fann man in den Schlilerinnen der 
höheren Schule einen feften Grund zur Entwidlung und 
Bildung der Ffatholiihen Rrauenperjönlichkeit legen? Sn: 
Mädchenbildung auf chriftl. Orumdlage. Sa. 21,9. 12,20. Suni 
1925. ©. 353—367. 

Vortrag, gehalten bei der 40. Hauptverfammlung des 
Vereins katholischer deutfcher Lehrerinnen zu Freiburg i. Br., 
Pfingsten 1925. 

Lehrerbildung. — Edart, D. U.: Die pädagogische Afademie 
imfRahmen der universitas literarum. Sn: Breußifche Lehrer- 
zeitung. Nr 73, 18. Suni 1925. ©. 12. 

Träger, Baul: Der Lehrförper der Aufbaufchule. Sn: PBreu- 
Biihe Lehrerzeitung. Nr 81, 7. Suli 1995. ©. 2—A. 

Herde, Dtto: Die Pädagogik als Univerfitätswiffenfchaft in 
a SungTE nee Lehrerzeitung. Nr 75, 23. Zuni 





*Die afademifche Lehrerbildung an der Univerfität Sena. 
Verordnungen, Einrihtungen, Ratfchläge. Sena: Srommann 
1925. (26 ©.) 8° = Mitteilungen aus der Erziehungsmiffen- 
Ihaftl. Anftalt der Thüring. Landesuniverfität zu Sena. Hrag. 
von Beter Beterfen. 1. 

Pfeneberger, Josef: Zur Reform der Lehrerbildung in Öster- 
reich. In: Österreichische Pädagogische Warte. Jg. 20, 
Folge 6, Juni 1925. S. 151—158, 

Gegen die Afademijierung für eine Umgeftaltung und Er- 
ut Hebung und Vervollfommnung der Lehrerbildungs- 
anjtalten. 


Schmis, Oberlehrerin: Frauenideal und Lehrerinnenbildung. 
sn: Wochenfchrift für fatholiiche Lehrerinnen. Xg. 38, Nr 23, 
20. Suni 1925. (©. 250—254.) 

Vortrag, gehalten auf der 40. Hauptverfamml. d. Vereins 
fathol. deuticher Lehrerinnen zu Freiburg t. Dr., Vfingiten 1925. 
Schulze-Spelde, ®.: Über die Errichtung von Pädagogischen 

Hohichhulen. In: Die Deutfche Schule. 9. 29,9. 6, Juni 
1925. ©. 265—272. 

Wetterwald, F.: Zur Geschichte der Lehrerbildung. In: 
Schweizerische Lehrerzeitung. Jg. 70, Nr 24, 13. Juni 1995, 
S. 209—210; Nr 25, 20. Juni 1925. S. 217919. 

Sander, F.: Philofophie und Lehrerbildung. Sn: Preußifche 
Lehrerzeitung. Nr 81, 7. Zuli 1935. ©. 12, 


Sugendbewegung 


Ansmann, Albert: Die Kultırcelfe Bedeutung der Zugend- 
bewegung. In: Die neue Schule. Sg. 5, 9. 6, 20. Suni 1925. 
©. 280—282, 

*Buffe-Wilfo n, Clifabeth: Stufen der Sugendbemegung. 
Ein Ubjchnitt aus der ungefchriebenen Geihhichte Deutfch- 
lands. Jena: Diederichs 1925. (146 ©.) 80 

Verf. fommt zu dem Schluß, daß die Sugendbemwegung 
zu den jicher nicht häufigen Vertretern des Menfchengefchlechts 
gehört, die ein großes Maß von Freiheit umd Nichtbindung 
ertragen fünnen, ohne einer der Erlöfung verheißenden Geften 
zu verfallen. Bu diefen Sekten gehören „die fommuniftifche 

Bolkskirche”, der Krei3 um Stefan George, die Anhänger 

Buftad Wonefens und die politifchen Sekten. 4 

Hildebrand, Else: Die deutsche Jugendbewegung und der 
Norden. In: Deutsch-nordisches Jahrbuch. Jena: Diederichs 
1925. S. 84-95, 

Le Seur, Paul: Soziale Kraft. Einige Gedanken zur christ- 
a TUE u In: Die Tat. Jg. 17, H. 3, Juli 1925, 
S. 219224, 


Peter, Alfred: Von der Jugend Sehnsucht und Arbeit. In: 
Die Eiche. Jg. 13, Nr 2, S. 216-219. 


Südiiche Jugendbewegung, Duidborn, Evangelifche Zugend, | 


Sungfozialiften. 
Stange, Erich: Die Sendung der evangelischen Jugend. In: 
Die Eiche. Jg. 13, Nr 2, 8. 219-222, 


Weißhaar, Hans: Das junge Proletariat. In: Die Glocke. 
Jg. 11, Nr 12, 20. Juni 1925. S. 363—365. 


Riterarifes Zentralblatt 


Nr. > 15. Xuguft 1925 E 


Allgemeine Sprach: u. Literaturwifjenichaft 
Dr. Elifabeth Karg-Öafterftädt 


*Drexel, Albert: Die Frage nach der Einheit des Menschen- 
geschlechtes im Lichte der Sprachforschung. Mit e. kultur- 
geschichtl., e. rassentheoret. u. e. method.-krit. Anh. Zugl. 


8 Kt.-Skizzen im Texte ul farb. Kt. als Beil.-Bl. enth. Inns- 


bruck: Rauch [1925]. (IV, 81 3.) 4° = Origines. Bd 1, 4 
Alle menfchlihen Sprachen find im Charakter ihrer ‚fons 
ftitutiven Einheiten (Laut, Wort, Sat) und im Schema ihrer 
wejentlichiten Beziehungsgefeße natural verwandt. ‚„Nirgend- 
wo finden jich Unterichiede, die einen andern Arturfprung 
fordern.” Für die Frage nach der biftoriichen Verwandt- 
fchaft zweier Sprachen bildet nach dem Verf. die Wortver- 
gleihung das Hauptfriterium, das allerdings die Ergänzung 
von jeiten der Phonetik und der SHyntar bedarf. „Laffen fic) 
nun die Völker der Alten und der Neuen Welt in einem fprach- 
lihen Zufammenhang ermeifen, dann ericheint ... das Pro- 
blem bon der Einheit und dem einheitlichen Urfprunge de3 


Menfchengefchlechtes gerade an der fraglichiten Stelle mie mit - 


einem Schlage gelöft.. .“ Ein folches Bindeglied find nach der 
Anficht des Berf. die Nino in Sapan. Mit Hilfe der bon ihm 
geforderten Methode wird die Vermwandtichaft der Ainofprache 
mit den wichtigften Sprachen Umeritas (Tupi, Ketrua, Kiriri) 
und der alten Welt (Indonefen, Estimo, Snoogerm.) zu. be- 
meifen verfucht. Ethnologifche Bemerfungen jollen auch kultur- 
geichichtlich die Mittelitellung der Aino wahrfcheinlich machen. 
Kiedermann, Mar: [Befpr. vor] Les langues du monde par 
un groupe de linguistes sous la direction de A. Meillet et 
Marcel Cohen. Bari3 1924, Sn: Litbl. f. germ. u. roman. 
Philol. Sg. 46, 9. 7/8. Sp. 209—213. 
Kleine Ergänzungen bibliographifcher und fachlicher Natur. 
*Mauthner, Fritz: Die drei Bilder der Welt. Ein sprachkrit. 
Versuch. (Aus d. Nachlaß hrsg. von Monty Jacobs.) Er- 
langen: Philosoph. Akademie 1925. (XII, 170 8.) kl. 80 


Kim. 4.80: 


Mehr oder weniger ausgeführte Bruchjitüde einer ‚Aprach- 
lihen Erfenntniskritif”: Alles Gegebene bietet fich uns bon drei 
verichiedenen Gefichtspunften aus, wir faffen es als Bild im 
Subjtantiv, im Mdjektiv, im VBerbum. ‚Das Subftantiv faßt 
das Ding als Erfcheinung; „Seine Welt ift die... der Mipftik, 
der Mpthologie. . .‘; feine Wiffenfchaft ift Ontologie, in ihr 
Gebiet fallen Theologie, Gefchichte, Surisprudenz. Die adjef- 
tiviiche Welt ift die jog. wirkliche Welt von Stoff und Sraft 
in den Grenzen der Naturwillenichaften. Die, verbale Welt 
it die Welt der Bewegung, Wirkung, der Tätigkeit mit ver- 


borgenen Biweden; ihre Wilfenfchaft ift Nhpfiologie. Keines 


diefer Bilder faßt „das Ding für jich“, fie find nur Möglich: 
teiten, „die gegebene Welt bald als eine Summe von Sinnes- 
eindrüden, bald als eine Ordnung von Dingen, bald als eine 
Neihe von Veränderungen zu erfennen”, 


Stenzel, Julius: Sinn, Bedeutung, Begriff, Definition. Ein 
Beitrag zur Frage der Sprachmelodie. In: Jahrb. f. Philo- 
logie. Bd 1. S. 160—201. 


Die feinfinnige Analyfe der vier Begriffe führt program- 


matisch zu einer Analyfe der fprachlichen Hukerung überhaupt 


und zur Frage nach der Bedeutung der Sprachmelodie inner- 
halb des pfnchophhfiichen Sprechvorganges. Sprachmelodie tt 
das „ehpthmifch-melodifche Gebilde, das fich aus Sprachlauten 
aufbaut und bereits auf die Gliederung in bedeutungsvolle 
Worte angelegt ift; aus einem einheitlihen Sinn geftaltet, 
trägt die Sprachmelodie enticheidend zur genaueren Bejtimmt- 
heit der Bedeutungen bei, fie ift alfo der finnlihe Ausdrud, 
bie Nepräjentation des Gefamtfinnes als Einheit”. Aufgebaut 
auf den FBorfchungen von VBohler umd Sievers, von Niehl, 
Yuflerl, Hönigswald und Caffirer, 


Vossler, Karl: Die Nationalsprachen als Stile. In: Jahrb. f. 
Philologie. Bd 1. 8. 1—23. 
„Das jpezifisch Nationale” fällt auf dem Gebiet der Sprache 
„unter den Begriff des Ornamentalen... . Die Nationaliprachen 
mäühlen, wenn man ihrem befonderen Charakter gerecht werden 
will, als Stile und nicht fo fehr als Sprachen gewürdigt werden.” 
Sie find gleichjam die Dichtung, in der lich die Öenialität eines 
ganzen Volkes ausfpricht, d. h. Dichtung und Nationalfpradhe 
haben beide ihre Wurzel in der „metapbyjiichen Sprachgemein- 
Ichaft”, fie haben die gleiche Art der Vortbewegung und TÜber- 
lieferung, die gleiche Struktur, 












*Kretschmer, Paul: Die Wortschöpfer. Wien: Österr. 
Bundesverlag 1925. (23 8.) 8° = Aus: „Germanist. For- 
schungen“, Festschrift anläßl. d. 60semestr. Stiftungs- 
festes d. Wiener Akadem. Germanistenvereins. ie 

Der Verf. prüft Edw. Schröders Annahme, daß Wort- 

Schöpfung unter allen Umftänden das Werk eines einzelnen 
fei, und fommt zu dem Ergebnis, daß „die Wortihöpfung 
teils von einzelnen, meift hervorragenden VBerfönlichkeiten aus- 
geht” (befonders yoiffenfchaftliche und technische Terminologie, 
Retlamemwörter, Schlagwörter), „teil mehrere jpontan auf 
diefelbe Worterfindung verfallen oder in mannigfacher Weile 
an ihrer Wrägung. beteiligt jind... Se mehr auf der Kultur- 
ftufe einer Sprachgemeinfchaft die Sndividualität zurüdtritt, 
defto weniger fünnen mir ... individuellen Worturjprung 
erwarten.” 

Spitzer, Leo: Wortkunst und Sprachwissenschaft. In: Germ.- 
roman. Monatsschrift. 13, Heft 5/6. S. 169—186. 

Nach einer Überjicht feiner Arbeiten auf dem Gebiete der 
Stilanalyfe, beleuchtet der Verf. ihre Bedeutung für Die 
Sprahmilfenichaft, gibt Anmweifung, wie man praftifch dabei 
zu verfahren habe, und jet fich mit Einmwänden, die Dagegen 
erhoben worden jind, auseinander. 

‘Spitzer, Leo: Aus der Werkstatt des Etymologen. In: Jahrb. 

f. Philologie. Bd 1. 8. 129—159. \ 

- Praftifche Ratichläge für angehende Etymologen: ‚„Utle 
Wortforfehung mu Lebensforfchung fein“: d. h. Etpmologie 
kann nur an lebenden Sprachen, mit deren ftiliftifchen Fein- 
heiten man genau vertraut ift, mit Erfolg getrieben werden, 
nicht an unbefanntem Wörterbuchmaterial. Sie erfordert neben 
glücklicher Intuition fritiihen Sinn, weitgehende Belejenheit, 
alljeitige methodifhe Durchbildung. 
Seleskoviec, M.T.: Natur- und Literaturwissenschaft rein! 

Germ.-roman. Monatsschrift 13, H. 5/6. S. 161—168. 

2 Fortf., pol. Lit. Zentralbl. 1925, 9. 13. ©p. 1076. 
Wohlfahrt, Paul: Der Brief als Literaturgattung. In! Der 

Gral. Sg. 19, 9. 10. ©. 485—489. 


Sudo-iranische Philslogie 
%.%.: Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 
*Baumgartner, Aerander: Geichichte der Weltliteratur. ). 
u. 4, verb. Aufl. (Unveränd, Neudr. 1901—1905.) 1—4. 
Freiburg: Herder (1925). gr. 8° 13.—; Hlm. 16.— 
Die iteraturen Indiens. Bd II. ©. 1335. 


- Rlaffifhe Altertumsmiffenichaft 
(einfchliegl. byzantinifcher u, mittellateinifcher Philologie) 
Bihliothefar Dr. Hans Ruppert 
Verzeichnis der in den Jahrgängen 1908—1924 (Bd 138 bis 
202) (der Jahresberichte über die Fortschritte d. klass. 


_ Altertumswissenschaft) enthaltenen Berichte. In: Ds. 
Zschr. Jg. 50, 1924, Bd 201. S. 205—212. 


Nachleben der Antike. Gefhichte der Philologie 


Neubert, Fritz: Antikes Geistesgut in der französischen 
‘ Literatur seit der Renaissance. 1. DerPlatonismus. In: Jahr- 
buch f. Philologie. Bd 1, 1925. S. 300—332. 

Wichtiger als die bisherige Aufdekung der antiken Quellen, 
der Übernahme oder weiteren Ausbildung metrifcher Formen 
ufm. ift die Erforfehung der befonderen Einftellung der jran- 
3öfiichen Dichter und Denker zur Antike, die eventuelle Feit- 
ftellung ganzer geiltiger Strömungen antiker Prägung, wie 


dies in der franzofil hen Renaiffanceliteratur an dem Blatonis= . 


mus im engeren Sinne, D. h. der, iealiftiihen unsinnliden 
Auffaffung der Antike und feiner Überwindung gezeigt wird. 


Gillisron. — Rodenwaldt [,G.: Nachruf]. In: Archäologischer 
Anzeiger. Beibl. z. Jahrbuch d. Deutschen Archäolog. In- 
stituts. Bd 38/39: 1923/24, H. 3/4. Sp. 358—61. 

Bedeutungsvoll durch feine Zeichnungen nach Antifen, 
befonders Malereien, und da vor allem der fretifch-myfeniichen 


Kumit. en 
Sriehifhe Schriftiteller 
*Alkiphron: Hetärenbriefe. Griechisch u. deutsch. (Übertr. 
von Wilhelm Plankl.) München: E. Heimeran 1925. (36 
Doppels., $S. 37—39.) kl. 8° = Tusculum-Bücher. Bd 8. 
Hm, 2.— 
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Hesiod. 
Hesiodos für das Jahrzehnt 1909—1918. In: Jahresberichte 
über die Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. Jg. 
50, 1924, a 8.4115, 





Rzach, Alois: Bericht über die Publikationen zu 


Kalybas. — Vetschera, R.: Georgios Kalybas. In: Byzanti- 
nische Zeitschrift. Bd 25, H. 1/2. $. 51—59. 

. Bejchreibung des — al3 Autograph feitgeftellten — Cod. 
Vind. theol. gr. 227 mit Abhandlungen und Aufzeihnungen des 
bisher in der Gefchichte -der byzantinischen Literatur nicht 
genannten Georgios Kalybas, dejien Blütezeit fir 1500—1530 
feftgeftellt wird. Entitehungsgeichichte der Handjchrift und 
Schlüffe über Leben und Tätigkeit des Verfaljers. 

Leo (Byzant, Gesandter). — Schramm, Percy Ernst: Neun 
Briefe’des byzantinischen Gesandten Leo von seiner Reise 
zu Otto III. aus den Jahren 997—998. In: Byzantinische 
Zeitschrift. Bd 25, H. 1/2. S. 89—105. 

Siner Neuveröffentlichung mit Kommentar gehen Exrör- 
terungen über Abfender, Empfänger, Neihenfolge, Datierung 
voraus. 

Meles. — Mercati, Silvio Giuseppe: Stefano Meles & l’autore 
della vita giambica di $. Teodoro Studita del cod. Baroce. 
gr.27. In: Byzantinische Zeitschrift. Bd25, H.1/2. S.43—46. 

Notitia Antiochena. — Honigmann, E.: Studien zur Notitia 
Antiochena. In: Byzantinische Zeitschrift. Bd 25, H. 1/2. 
S. 60-88 (mit 1 Kte.) 

1. Zur Datierung der N. U. 2. Die Rezenfionen. 3. Die 
PU. des 6. Zahrhundert3 (Grundfäse für die Rekonftruk- 
tion; Verfuch einer Wiederheritellung des Tertes; geographi- 
cher Kommentar). 4. Die fpäteren Yajlungen. 


Lateinische Schriftjteller 

Archipoeta.— Herkenrath, E.: Zu den Gedichten des Archi- 
poeta. In: Neophilologos. Jg. 10, Afl. 4. S. 286—288. 

Tertlihde Verbeiferungen. 

Cordus. — Clemen, Otto: Des Euricius Gordus Epigramme 
auf Philipp von Hessen. In: Zeitschrift d. Vereins f. hes- 
sische Geschichte u. Landeskunde. Bd 54, 1924. S. 224—230, 

Abdruck nach einem bisher unbelannten Marburger Drud 


in der Bmwidauer Natsichulbibliothel, der — auch hinsichtlich 


feines Werhältniifes zur Gejamtausgabe der Epigramme — 

in den einführenden Bemerkungen behandelt wird. 

Diktys.— Patzig, E.: Achills tragisches Schicksal bei Diktys 
und den Byzantinern. In: Byzantinische Zeitschrift. Bd 
She HUT. NL 18, 

Gegenüber der Überlieferung vom Schlachtentod des Achill 
in der Aithiopis hat eine jüngere Zeit feinen Untergang aus 
einem Liebesverhältnis entfeimen laffen, wie an der Behand- 
fung der Sage bei Dikty3_ gezeigt, wird. Die Duelle für den 
Rolyrenaroman muß jedoch jchon im 3. xh. vd. Chr. vorhanden 
gemwejen fein. 

*Fjayder, Hermann: Ausgewählte Werke. Hrsg. u. eingel. 
von Gustav Bebermeyer. (Jahresgabe f. 1922 u. 1923.) 
Leipzig: Hiersemann 1925. (X, 207 8., 1 Titelb.) gr. 8° 
— Bibliothek des Literarischen Vereins in Stuttgart. Publ. 
267/268. 20.— 

Sinem Wiederabdrud von 2 Komödien und einer Auswahl 
der Epigramme de3 faft vergejienen Tübinger Humaniiten 
(1596—1640, zulest Univerjitätsbibliothelars und ordentlihen 
Brofeflors) folgen die Daritellung feines menschlich fompathiichen 
Rebens und feiner vor allem in den Schulfomödien Dichterisch 
bedeutenden Leiftung, eine Würdigung der hier abgedrudten 
Stiie Imma Portatrix und Ludowicus Bigamus, Die Biblio- 
graphie der erhaltenen und nicht erhaltenen Schriften, An- 
merfungen und Ölofjar. 

Livius Andronieus. — Warnecke, B.: Zum Leben des Livius 
Andronicus. In: Rheinisches Museum f. Philologie. Bd 74, 
H. 2. 8. 232—234. FIRE h j 

. Der Beinahme wird in Anlehnung an griechische Sitte beim 

Übergang zur Bühne gewählt worden fein, wie aud) das Spielen 

im Priefterfeftornat das römifche Theaterwefen dem griechiichen 

nähern Sollte. 


Spradmwiffenichaft (einfchließlich Metrit und Mufik) 
Bögel, Theodor: Bericht über Vulgär- und Spätlatein 1921 bis 

1923/24 (mit Ergänzungen aus früheren Jahren). (Tl 1.) 

In: Jahresberichte über d. Fortschritte d. klass. Altertums- 

wissenschaft Jg. 50, 1924, Bd 201. 8. 141—19%. 

Siteratur- und Sprachgeihichte. Lateiniiche Quellen Des 
Bulgärlatein. Lerifograpbie. Bulgärlatein bei Hafiiichen Au- 
toren. Vetron und ähnliches. Spätlateiner. 
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Schwyzer, Eduard: Bericht über griechische Sprachwissen- 
schaft 1909—1924. In: Jahresberichte über d. Fortschritte 
d. klass. Altertumswissenschaft. Jg. 50, 1924, Bd 201. S. 
65—142. ' 

Sommer, Ferdinand: Dum ‚während‘ mit dem Indicativus 
praesentis. In: Rheinisches Museum f. Philologie. Bd 74, 
H. 2. S. 208—230. 

Unter Widerlegung der bisherigen Theorien wird an DBei- 
jpielen aus den lateiniihen Komitern gezeigt, wie dieje Er- 

Icheinung bon beitimmten Anmwendungsfällen, in denen fie aus 

der Sachlage gegeben war, auf dem Wege natürlicher hijto- 

riicher Entwicdlung erweiternd ausgenußt worden ijt. 


Literaturgefchichte 


Marx, Friedrich: M. Agrippa und die zeitgenössische rö- 
mische Dichtkunst. In: Rheinisches Museum f. Philologie. 
Bd 74, H. 2. S. 174—194. 

Anfchliegend an Charakterijtiten des Mäcenas, Mefjalla, 

Ainius Bollio werden Wejen und literariiche Stellung de3 vier- 

ten führenden Mannes der augujteifchen Zeit gejchildert, 

legtere vor allem auf Grund eingehender Interpretation feines 

bisher nicht beachteten Urteil® über PBirgil (Sueton p. 65, 

18 R.) 


Geichichte der VBhilofophie und der exakten Wiffenichaften 


Feldkeller, Paul: Der antike und der moderne Logos. 
In: Philosophische Blätter für d. Landesgruppe Westdeut- 


sches Industriegebiet der Kant-Gesellschaft. Jg. 1924, 
H. 7.8. 1—15. 
1. Die G&emeinlamfeiten. 2. Die Berichiedenpheiten. 


a) Mittelalterlicher und moderner Xogo3. b) Der antife Xogos. 
3. Die Nachwirfungen des antifen Logo3. 


Geographie und Topographie 

Bombe, Walter: Neues aus dem alten Rom. In: Neue Jahr- 
bücher f. Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg. 1, H. 4. S. 
461—472 (mit 1 Taf.) 

Jach einem Überblid über die Entwidlung des Schubes 
und der Freilegung der Bauten Roms werden befonder3 die 
neuen ausgeführten und geplanten Ausgrabungen der Kaifer- 
fora und des Circus maximus bejprochen. 

Klein: Ein spätrömisches Kastell bei Saarbrücken. In: 
Germania. Bamberg. Jahr 9, H. 1. S. 58—62 (mit 4 Abb.). 

Beichreibung der Nov. 1924 gefundenen Refte eines bisher 
unbefannten Kaftell3. 

Kutzbach, F.: Die Bodengestaltung der Stadt Trier und die 
römische Stadt. In: Germania. Bamberg. Jahr 9, H. 1. 
S. 54—58 (mit 1 Plan). 

Bei der eriten Anlage des nachgewiejenen römischen Straßen 
nebes der Stadt hat man hochwafferfreies Talgebiet nicht nur 
gejucht, fondern auch gefunden. 


Allgemeine Rulturgefhichte. Privataltertiimer 

Behn, Friedrich: Vom Felsberg im Odenwald. In: Germania. 
Bamberg. Jahr 9, H. 1. S. 47-50. 

Die antife Granitfteininduftrie auf dem Feldberg Tann 
nicht forohl dırcch eine neugefundene Spithaue und die ganze 
lonit angewandte Technif als durch Stüde, deren Herkunft von 
dort feitgeitellt it, auf die Zeit. mindeftens vom 2. Ih. n.Chr. bis 
gegen A0OO datiert werden. 

Behrens, G.: Brettchenweberei in römischer Zeit. In: Ger- 
mania. Bamberg. Jahr 9, H. 1. S. 45-47. 

Mit Abbildung eines neuen Fundes und einiger GStide 
aus älteren Mufeumsbeftänden. 

Borchardt, Ludwig, und Oskar Viedebantt: Ein spät- 
römisches Meßgefäß. In: Archäologischer Anzeiger. Beibl. 
z. Jahrbuch d. Deutschen Archäolog. Instituts. Bd 38/39: 
1923/24, H. 3/4. Sp. 153—164. 

2 RN und mettologifche Behandlung de3 (Lager-) 
eites. 

Jacobsthal,P.: Scheuklappen. In: Archäologischer Anzeiger. 
Beibl. z. Jahrbuch d. Deutschen Archäolog. Instituts. Bd 
38/39: 1923/24, H. 3/4. Sp. 263—267 (mit 4 Abb.). 

Griechen und Römern wegen ihrer hochentwidelten Reit- 
und Sahrkunft fremd, üblich im Eyprifch-phönififchen Bereich, 
to nach Form und Befeftigungsart genau mit den ägHpptifchen 
übereinjtimmend. 


Gefchichte. Epigraphif. Numismatik 
Schulz, Otto Thleodor]: Die Rechtstitel und Regierungs- 
programme auf römischen Kaisermünzen. <Von Cäsar bis 
Severus.) Paderborn: Schöningh 1925. (X, 124 8.) gr. 8° 
— Studien zur Geschichte u. Kultur d. ae 
H. 4. — 
Sm ersten Teil wird aus den Münzbildern (und =legenden) 
erichloffen, was fie über die rechtliche Stellung der Katfer ent 
halten, in einem zweiten, was aus ihnen als einer Urt allge- 
meinen PVublifationsorgans an politiichen Programmen, An- 


Schauungen und Abjichten zu entnehmen ift. 


Archäologie 

Bosch-Gimpera, P.: Die neueste archäologische Tätigkeit 
in Spanien. In: Archäologischer Anzeiger. Beibl. f. Jahrb. 
d. Deutschen Archäolog. Instituts. Bd 38/39: 1923/24, 
H. 3/4. Sp. 172—262 (mit 44 Abb.). 
Außerordentlich inhaltreiher Bericht über den jeßigen 

Stand der Forihung auf dem Gebiete der jog. iberifchen 

Kultur und VBerwandtem auf Grund der feit 1915 fehr regen 

und fojtematiich betriebenen Unterfuhhungen milfenschaftlicher 

Snititute und des Staates. Gliederung: 1. Die einzelnen Grup- 

pen der iberiihen Kultur und die benachbarten Kulturen. 

2. Vergleich der archäologischen Refultate mit den literarischen 

Duellen. 3. Das Urfprungsproblem der iberifchen Kultur. 

Drexel, F.: Ein Architekturmotiv. In: Germania. Bamberg. 
Jahr 9, H. 1. S. 35-39. 

Unichließend an einen furzen vorausgehenden Auffat von 
KR. Woelde: Eine römifye Gtebelverzierung aus Heddernheim 
(©. 33—35 mit 1 Abb.) werden die übrigen befannten Stüde 
mit dem gleichen Motiv zufammengeftellt und die Verbindung 
von Doppelvoluten mit Blüten und Palmettenmotiven, die 
im ©efolge des Heeres an den Rhein gelangt ift, bis in das Ge=. 
biet der griechiich-römishen Anthemienornamentif zurüd- 
verfolgt. : 
Fremersdorf, Fritz: Neue Skulpturen in der Römischen 

Abteilung des Wallraf-Richartz-Museums zu Köln. In: 
Germania. Bamberg. Jahr 9, H. 1. S. 20—26 (mit 7Abb.) 

U. a. Öiebel, Grabaufjäge (Masfe, hocdender Löwe), Srauen- 
porträt in Dermenform. 
Johansen, P.: Die Parthenongiebel. Ihre Technik und ihr 

Meister. In: Archäologischer Anzeiger. Bd 38/39: 1923/24, 
H. 3/4. Sp. 141—153. 5 

Entgegen Schraders Meinung waren vollgroße ausgeführte 
Tonmodelle aus verjchiedenen Grimden nötig. Stellungnahme 
zu einigen weiteren Thejen Schraders. 

Krencker, D.: Das Mithrasheiligtum in Schwarzerden. In: 
Germania. Bamberg. Jahr 9, H. 1. S.27—32 (mit:7 Abb.), 

Rekonftruftion des VBorraums auf Grund des Mithraumg 
von Angera in der Rombardei. 
Matz, Fr.: Kretisch-mykenische Bildkomposition. In: Archäo- 

logischer Anzeiger. Bd 38/39: 1923/24, Sp. 294—300. 

Auszug eines Vortrags in der Uchäologiichen Gefellfchaft 
zu Berlin. Herausarbeitung der zu erfennenden Prinzipien, 
namentlich auch durch Gegenüberftellung mit der äghptiichen 
und borderafiatiichen Kunft. 

Neugebauer [,Karl Anton]: Über die Bronzeindustrie von 
Vulei. In: Archäologischer Anzeiger. Bd 38/39: 1923/24. 
Sp. 302—8326 (mit 12 Abb.). 4 RR * 

‚snhalt eines Vortrags in der Archäologischen Gefelffchaft 
zu Berlin. Ausgehend bon einer entwidlungsgefchichtlichen Ans 
ordnung der Stabdreifüge aus den Gräbern von Wulci werden 
weitere Figuren, Gefäße ufw. auf Wulei zuriickgeführt. 
Paret, Oskar: Ein großer Fund römischer Bildwerke in 

Cannstatt. In: Germania. Bamberg. Jahr 9, H. 1. 8. 1—14. 

: Hervorzuheben beionders ein Hochrelief der Diana, Stüde 

einer Jupitergigantenfäule und ein Merkurheiligtum. Herkunft 

von den Bildhauerwerfftätten bei der Gerofsruhe öftl. Stutt- 
gart. Gefchichtliches. 

Reubel, Günther: Terra sigillata. In: Kunst und Kunstge- 
werbe. Jg. 5, 1925, Nr 10.11. 8. 281-288. 307312 (mit 
22 Abb.). 

1. Gejchichte der Heritellung, insbefondere in Deutjchland, 
und der Formen. 2. Technik. 3. Vollswirtfchaftliche und foziale - 
Bedeutung (Heritellung im eigenen Lande). . : 
Rodenwaldt, G.: Rekonstruktionen der Stuckreliefs aus 


Pseira. In: Archäologischer Anzeiger. Beibl. z. Jahrbuch 


d. Deutschen Archäolog. Instituts. Bd 38/39: 1923/24 
H. 3/4. Sp. 268-276 (mit 3 Abb.). er 








a TE 


m ne all 4 Ca ln ee ine a AT Es 


ta 


u a Fe 


IE EEE 


y 





Er sRt 
Br 1 


% 

v 
£ 
7 

a 
En 
er. 






Br 


271 


Ergebnis der Verfuhe von Emile -Gillieron: Feititellung 
zmweter jißender Frauen; Arbeit mwahrjcheinlich eines noffiichen 
Künitlers. Nachweis eines ähnlichen Nelief3 auch für Myfene. 
Rodenwaldt [, G.]: Römisches in der antiken Kunst. In: 

Archäologischer Anzeiger. 38/39, H. 3/4. Sp. 365—371. 
‚_ Skizze ded Vortrags zum Windelmannsfeit der Archäolo- 
giihen Gefellichaft zu Berlin 1924. Angeftchts der vielfachen 

Strömungen in der Kunjt der römiichen Satjerzeit wird das 

fpezififch Römische in Gehalt, VBorträt, Malerei (Relief), De- 

oration, Acchiteftur herausgehoben. 

Rubensohn: Über den Ionischen Burgtempel auf Paros. 
In: Archäologischer Anzeiger. Bd 38/39: 1923/24, H. 3/4. 
Sp. 278—294 (mit 7 Abb.). 

Auszug eines Vortrags in der Archäologischen Gejellichaft 
zu Berlin. Ergebnifje, jomweit moderne Überbauung und Ab- 
fturz einer Hälfte ins Meer diefe ermöglichen. Nahe Verwandt- 
Ichaft mit dem Tempel bei Balati auf Naros. 

Rubensohn: Über neue griechisch-römische Fundstücke 
im Kairener Museum. In: Archäologischer Anzeiger. Bd 38/39. 
1923/24. Sp. 327—341 (mit 6 Abb.). 

Aus einem Neferat in der Arcchäologishen Gejellichaft 
zu Berlin. Beichreibung der Stücde, insbejondere einer Sib- 
figur des Ammon. : 
Wachtler, Hans: Der Zeus des Pheidias zu Olympia. In: 
Neue Jahrbücher f. Wissenschaft u. Jugendbildung. Jg.1, 
H. 4. S. 453—460. 

Schilderung des Bildwerf3 nach den antiken Bechreibungen. 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
h ausschlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 


*Germanistische Forschungen. Festschrift anläßlich des 
60semestrigen Stiftungsfestes des Wiener Akademischen 
Germanistenvereins. Wien: Österreich. Bundesverlag 1925, 
(258 8.) 8° Sch. 13.— 
Enthält folgende Aufläge: R. Much, Eintritt der Germanen 
in die Weltgeichichte. E. Sievers, Zur Lautlehre des abo. 
Sidor [ald SD. angezeiat in Nr 14). D. Kralif, Zur Duelle 
f. d. Darftellung der Werbung um Brünhild im Nibelungen- 
lied [f. u. MhB]. E. v. Kraus, Über Walthers Lied: ir reinen 
wip... D. u. Mh. 9. Kindermann, Entwidlung der 
Stirm- u. Drangbemwegung [al SD. angezeigt in Nr 7). 
9.CHhfarz, Schopenhauer u. d. Geiltesmwilfenschaft. W. Brecht, 
Heine, Blaten, Smmermann |. Rhd. Lit). U. Pfalz, Orund- 
fätliches 3. dt. Mundartenforfhung [al8 SD. angezeigt unter 
Hd. Mundarten]. B. Kretichmer, Die Wortfchöpfer |f. Abtlg. 
Allg. Sprahmiff.). € Schröder, „Gejegnete Mahlzeit!“ If. 
unter Deutich i. allg.] 


(Ehlermann, Erich: [Über die Entftehung des Goedefe].) In: 
Der deutfche Buchhandel der Gegenwart in Selbitdaritelluns- 
gen. Leipzig 1925. ©. 17—20. 

Die Erinnerungen geben e. hübfche Charafteriftif der Ver- 


_ Sönlichfeit Goedefee, 


*Hildebrand, Rudolf: Vol und Menfchheit. Auswahl aus 
SF. Schriften nebft Tagebuchblättern u. Briefen. (Nachw.: 
Helmut Wode.) Minden: Zangen [1925]. (238 ©.) 8° = 
Bücher d. Bildung. Bd 14. 2.4, — 
Snbalt: Über Grimms Wörterbuch in feiner wiffenfchaftl. 
u. nationalen Bedeutung. Sachjens Anteil an d. Ausbildung 
d. nhdt. Sprache. Ein Bauer ald Dichter: Franz Michael 
Felder. Nachruf auf F.M. Felder. Tagebuchblätter e. Sonntag3- 
philofjophen (in Auswahl). Aufzeichnungen aus Tagebüchern 


“u. Briefe (bisher ungedrudt; Ergänzung zu der Ausgabe der 


Briefe von Wode). — Das Nachwort bringt e. furze Biographie 
mit Würdigung. 


PVoetif. Stoff- und Motivgefhichte 


Fahbinder, Klara Maria: Die Jungfrau von Orleans auf 
der Bühne. Sn: Mädchenfchulbildung. Sg. 21, 9. 14, 20. Juli 
1925. S. 441—450. | 
Sohanna bei Shafefpeare, Schiller, Hebbel, Jlfe von Stadh, 

en „Le Mystere de la charite de Jeanne d’Arc‘, Borche, 
ham. 

Franz, Leonhardt: Die Urgeschichte in der Belletristik. Be- 

trachtungen auf wissenschaftl. Grundlage. In: Antiquitäten- 

Rundschau. Jg. 23, Nr 15, 21. Juli 1925. S. 221—222. 


Siterarifdes Bentralblatt Nr.15.— 15. Auguft 1925 





1272 


Landolf, Gottlieb: Von den Anfängen der Eidgenossenschaft 
in Geschichte, Sage und Dichtung. Forts. In: Die schweize- 
rische Volkshochschule. Jg. 4, H. 4, Juni 1925. S. 112—121. 

Bollmer, Walter: Über Smduftriedichtung. Sn: Dellmeg. 
Sg. 5, 9. 30, 29. Suli 1925. ©. 555—556, 

Mitfop, Bhilipp: Heidelberg und die deutiche Dichtung. 
(2., Durchgel. Aufl.) Mit 8 Taf. u. 1 farb. Titelb. Leipzig: 
Haeffel 1925. (IX, 233 ©.) 8° 11.—; 2&m..13 

„Eine Darftellung Heidelbergs u. der deutihen Dichtung 

[mird] zu mehr al3 einem Stüd Literaturgefchichte, unvergleich- 

lich zeigt fie die Wechjelwirfung großer atmosphärticher Lebens- 

gewalten u. der Dichtung.“ Humaniften, Schede-Melilius, 

Dpis, Binegref, Sturm u. Drang bis Scheffel. Auf e. furze 

Darftellung folgen in jedem Kapitel Tagebuchblätter, Brief- 

ftellen, Gedichte ufw., die die Wirfung 9.3 auf d. betr. Dichter 

beleuchten. 


Gemeingermanilc 


*Koukal, Gustav: Zum Germanennamen. <E. Beitrag zur 
rheinischen Jahrtausendfeier.» Graz: Verlag d. Bundes- 
Realschule [1925]. (16 S.) gr. 8%. — Aus: Jahresbericht 
1924/25 d. 1. Bundes-Realschule in Graz. 

Deutungen von Kluge, Huf u. Much. „Zwei wichtige Tat- 
fachen fcheint mir die bisherige deutiche Forichungsrichtung 
beim Germanennamen nicht genug Scharf in? Auge gefaßt zu 
haben: 1. den Zeitpunft feines Auffommens u. 2. die Möglich- 
feit e. ftarfen Veränderung feiner Lautgeftalt durch Eeltifchen 
Zauterfak.” 


Deutfh im allgemeinen 


Schröder, Edward: ‚Gesegnete Mahlzeit!‘ In: Germanist. 


Forschungen. Wien 1925. S. 253—256. 
Kurze Gefchichte der Kedensart. Entftellt aus „Gott jegne 
die Mahlzeit“. 


*Das deutfche Drama. In Verbindung mit Julius Bab, Albert 
Rudwig, Friedrich Michael, Mar 8. Wolff u. Rudolf Wolfan 
hrag. dv. Robert $. Arnold. München: Bed 1925. (X, 
868 ©.) gr. 8° 20.—; geb. 24.— 

Erite umfaffende u. hHöchft bedeutfame Darftellung der nıun- 
mehr 1000jährigen Geschichte des deutichen Dramas. „Inner- 
halb des Gefamtplane3 twvar den einzelnen Mitarbeitern mög- 
fichit große Bemwegungsfreiheit gemährleiftet. Einig darin, daß 

Das, worauf e3 anfomme, e. Entwidlungsgefchichte der Gattung 

fei, der national begrenzte u. bedingte Werdegang einer Kumnit- 

form im Bufammenhang mit dem Werdegang des Chriiten= 
tums u. des VBolfes felbit; daß der Lärm unüberfehbarer Tat- 
fachen den gewaltigen Ahnthbmus des Gefchehens nicht über- 
tönen dürfe; daß e. unpermitteltes Nebeneinander der 6 Abs 
fchnitte fo wenig geduldet werden fünne, mie innerhalb eines 
jeden einzelnen ein öder Katalog von Namen, Zahlen, Vio= 
graphien, Inhaltsangaben; daß freilich in-allem Tatfächlichen 
ein Höchitmak von Verläßlichkeit fich von felbit veritehe — einig 
in diefen wesentlichen Punkten, blieben die Mitarbeiter in 
den Grenzen ihrer Bereiche grundfäglich autonom.“ Einteilung: 

Das Mittelalter ıı. fein Ausklang (Michael); Das neulateiniiche 

Drama (Wolkan); Bon Ayrer bis Leffing (Wolff u. Ludiwig); 

Von Leffing bi3 zur Romantit (Rudwig); Von der Romantik 

bi8 zur Moderne (Arnold); Die Lebenden (Bab). Literatur, 

Beittafel, Berfonen- u. Dramentesgiiter. 


*Menz, Richard: Taufend Sahre rheinifche Dichtung. Eingel. 
u. hrög. Leipzig: Koch (1925). (479 ©. mit Abb.) 8° = Des 
rheiniihen Volfes geiltige Heimat. \ Er 

Anthologie. ©. 378—475: Austührlicher Überblid iiber die 
theiniiche Dichtung von Otfrid dv. Weikenburg bis zur Jebtzeit. 


*Molkan, Rudolf: Gefchichte der deutichen Literatur in Böhmen 
und in den Sudetenländern. Mit 1 Titelbild u. 22 Bildbeil. 
Augsburg: Stauda 1925. (LX, 184 ©.) gr. 8° 7.—; Hl. 8.60 

„Das Buch hat den urfpriinalich feftgefesten Umfang nicht 
unerheblich überschritten; das zwang, jowohl den LIberblid 
über die Entwicklung des Humanismus in unferer Heimat 
mie e. folchen über die Dialeftliteratur u. d. Entwidlung des 
landesfundlihen Wirfens unferer Schriftteller auszuicheiden 

1... e. gefonderten Daritellung vorzubehalten. Die Arbeit 

beruht auf langjährigen Voritudien; die Beichaffung der ein- 

zelnen Literaturmerfe war nicht immer leicht, wird doch mancdhe3 

Perf hier zum eriten Male der Gefchichte unferer heimifchen 

Siteratur eingefügt.” Die Darftellung umfaßt d. Frühzeit bid 

zur Gegenwart, 
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MittelhHochdeutich 

Blumenröder, Albert: Die Quellenberufungen in der mhd. 
Dichtung. (Ausz. a. e. Diss.) In: Jahrbuch d. phil. Fak. zu 
Marburg 1922—1923, 1. Abt. S. 81—86. \ 

Diebel, Heinrich: Die Formen der Wortwiederholung bei 
Herbort von Fritzlar. (Ausz. a. e. Diss.) In: Jahrbuch d. 
phil. Fak. zu Marburg 1922—1923, 1. Abt. 8. 39—40. 

Freitag, Walther: Die epische Formel in d. frühmhd. Dich- 
tung. (Ausz. a. e. Diss.) In: Jahrbuch d. phil. Fak. Marburg 
1922—1923, Abt. 1. S. 221—222, 

Kralik, Dietrich: Zur Quelle für d. Darstellung der Wer- 
bung um Brünhild im Nibelungenlied. In: Germanist. For- 
schungen. Wien 1925. S. 91—103. RL 

Strophe 377 u. 379 ermöglichen es, „das Verhältnis des 
Epiferd zu feiner Liedguelle jchärfer zu, erfaffen“. ES ergibt 
ih aus ihnen ein Kriterium mehr F. d. fränkifch-rheinif che Her- 
funft des Driginalgedichtes. Vermutlich hat der Epifer hier eine 
Ihriftlihe Vorlage benust, „er it Tjeinen Duellen] vielfach 
geradezu mit Schere u. Kleiiter an den Leib geriicdt“, 
Kraus, Carl v.: Über Walthers Lied: Ir reinen wip, ir 

werden man (66, 21—68, 7). In: Germanist. Forschungen. 
Wien 1925. S. 107—116. 

„ein unteilbares, von e. einheitlichen Gedanken Durdhgogenes 
Lied“ liegt vor. Nach e. Darlegung über d. Verhältnis d. Hf. zu 
einander toird der Tert in richtiger Anordnung u. Geftalt geboten. 
Mackensen, Maria: Soziale Forderungen und Anschauungen 

der frühmittelhochdeutschen Dichter. In: Neue Heidel- 
berger Jahrbücher. N. F. 1925. S. 133—171. 

Rosendahl, Günther: Die Verbreitung mhdt. Lyrik am Nie- 
derrhein u. die Bruchstücke aus Heiligenstadt u. Münster. 
(Ausz. a. e. Diss.) In: Jahrbuch d. phil. Fak. Marburg 
1922—1923, Abt. 1. S. 219-220. 

*Wesle, Karl: Frühmittelhochdeutsche Reimstudien. Jena: 
Frommann 1925. (151 S.) gr. 8° = Jenaer germanistische 
Forschungen. 9. 

Snhalt: 1. Einl. 2. Zum Konfonantismus einfilbig ftumpfer 
Reime. 3. Endfilbenreime. 4. Die Konfonanten im zmweifilbigen 
Keim. 5. Neimgrammatif zur Kaiferchronif u. Rolandelied. 
Anh.: Der Milftätter Phyfiologus. Verzeichnis tertfritifch be- 
handelter Stellen. 


Neuhohdeutiche Sprache 
*Waflerzieher, Ernit: Woher? Ableitendes Wörterbuch der 


deutichen Sprache. 6., ftarf verm. u. verb. Aufl. 45.—50. Ti. | 


Derlin: Dümmler 1925. (245 ©.) 8° 


Drejen, Arnold: Die Familiennamen in Ratingen bis zum 
jährigen Kriege. In: Alt-Ratingen. Ratingen: Brehmen. 
3g. 1, Nr. 2, Mai 1925. ©. 11—14. 

Treitag, Martin: Eine Auswahl mirttenbergifcher Flur- 
namen. In: Württemb. Lehrerztg. Sg. 85, Nr 29 v. 16. Zuli 
1925. ©. 335—339. 

Grohne, Ernst: Wochentagsnamen als Familiennamen. In: 
Niederdeutsche Zeitschrift f. Volkskunde. Jg. 3, H. 1, 
Juli 1925. S. 41 —44, 

DOltmanns, Dlly: Spitnamen in Schreiberhau i. R. SIE: 
Sclefiiche Monatsheite. Sa. 2, Nr 7, Suli 1925. ©. 347349, 

*Sturmfels, Wilhelm: Etymologisches Lexikon deutscher 
und fremdländischer Ortsnamen. Berlin: Dümmler 1995. 
(IV, 157 8.) kl. 80 Runde 
‚ Vol. Abt. Geographie. 

Simmermann, Walther: Beiträge zur Familien- u. Flur: 
namenfunde aus Friefenheim. Sn: Die Ortenau. Dffenburg. 
1925, 9. 12. ©. 156—175. 


Nenhochdeutjche Literatir 
Literaturgefhichte 
Brecht, W.: Heine, Platen, Immermann. In: Germanistische 
Forschungen. Wien 1925. S. 177—201. 

‚ „Alntegend, pridelnd, poetifierend, ein Stimmungsbild wäre 
die ganze deutjche Literatur geworden unter Heines ausfchließ- 
lihem Einfluß. Glüdlicherweife aber gab es gleich zu Beginn 
Diefer Entwidlung auch Strebungen anderer Art, die dem 
entgegenmirkten. Sie find befonders durch die Namen Platen 
und Smmermann bezeichnet.“ 

Hasper, H.: Das Gründungsjahr der deutschgesinnten Ge- 
er (1. Mai 1642]. In: Neophilologus. Jg. 10, H. 4, 


Krämer, Philipp: Deutscher .u. französischer Geist u. ihre 
literarischen Berührungen. «Vortrag geh. auf d. 19, allg. 
Neuphilologentag zu Berlin.) In: Zeitschrift f. französischen 
u. englischen Unterricht. Bd 24, H. 3. 8. 193—202. 

Lempicki, Sigmund von: Bücherwelt und wirkliche Welt. 
Ein Beitrag zur Wesenserfassung der Romantik. In: Dt. 
Vierteljahrsschrift f. Literaturwiss. u. Geistesgeschichte. 
Jg.” 3,1925; H. 318..339--386, ar 

Sarnetfy, Dettmar Heinrich: Die rheinifche Dichtung. Sn: 
Deutfche Monatshefte. Leipzig 1925, 9. 7. ©. 13—16. 

Sprengel, Sohann Georg: Die Grenzen der Klaffil. Sn: 
Edart. BL. f. evang. Geijtesfultur. Berlin. Sg. 1, 9. 10, 
Suli 1925. ©. 262 —265. 

Zech, Paul: Die neuere rheinische Dichtung und ihre Geltung 
in der Weltliteratur. In: Die Glocke. Jg. 11, Bd 1, Nr 15, 
11. Juli 1925. S. 463—468. 


Einzelne Dichter 


Bergfeld. Rost, Bernhard: Friedrich Max Bergfeld, ein 
Philosoph u. Dichter aus Wildenfels. In: Festschrift zum 
Heimatfest in Wildenfels. Wildenfels 1925. S. 25—32, 

Droste-Hülshoff. — Arens, Ed.: Literarische und volkstüm- 
liche Anklänge im „Geistlichen Jahr“ der Annette von 
Droste. 3. In: Germ.-Rom. Monatsschrift. Jg. 13, H. 5/6 
Mai/Juni 1925. S. 229—232. 3 

Hilburg, Ernft: Annette von Drofte-Hülshoff. Sn: Rheinifcher 
Ulmanacd) 1925. Bonn: Klopp. ©. 96—101. 

*Schneider, Thefla: Schloß Meersburg am Bodenjee. Ans 
nette von Drofte-Hillshoff3 Dichterheim. 2., erw. u. verb. 
Aufl. Triedrichshafen: Heinde 1925. (194 ©.) 8° Lmbd. 6.— | 

Schulte, Hertha: Annette von Droste-Hülshoff u. ihre No- 
velle ‚Die Judenbuche‘. (Ausz. a. e. Diss.) In: Jahrbuch d. 
phil. Fak. Marburg 1922/23, Abt. 1. S. 195—196. 

Falke. Heyden, Franz: Schöpfung und Geftaltung in 
deuticher Lyrif. 13.. 3 mei Sommer- u. Liebesgedichte von 
Guftav Falke. In: Deutiches Volfstum. Sg. 1925, 9. 7, 
Suli. ©. 521—526. 

Fehr. — Boed, Chriftian: Die Bedeutung des Dichters Fehr. 
Sn: Niederfachlen. Sg. 30, Auguft 1925. ©. 532—533, 

Fischart. Ochs, Hans: Studien zur Grammatik Fischarts.. 
(Ausz. a. e. Diss.) In: Jahrbuch d. phil. Fak. Marburg 
1922/23, Abt. 1. S. 296—300. = 

Freiligrath. Blodau, Rudolf: Die Verskunst Ferdinand 
Freiligraths. (Ausz. a. e. Diss.) In: Jahrbuch d. phil. Fak. 
zu Marburg 1922/23, 1. Abtl. S. 13—16,. 

Gallmeyer. — Shud, ©.: Ludwig Gallmeyer 1865—1909. 
E. Oberräder Dichter. Sn: 500-Sahrfeier Oberrad. Teftfchrift. 
Srankfurt a. M.: Ten 1925. S. 121—13. 

Ganghofer. — *Kraft, Zdenfo von: Ludwig Ganghofer als 
Dichter des Berchtesgadener Landes. Stuttgart: Bonz 1925. 
(30 ©.) 16° 1.— 














Goethe. — Bemmelen, $. 3. von: Goethes äußere Erfchei- 
nung vom Standpunfte der Vererbungslehre. Sn: Hohihule 
Mi Warnsdorf: Strache. Sg. 2, 9. 7, Zuli 1925. ©. 351 

l ; ; 
Feilchenfeld, Walter: Pestalozzi, Goethe, Lavater. In: Dt. 

Vierteljahrschrift f. Literaturwiss. u. Geistesgeschichte. 
42.18, 1925, H, 3,.18.431443. 

„Wenn Goethe Ipäter ftet3 gegen Beftalozzis Ideen Mif- 
trauen zeigte, vielleicht war Lavater an diefem Vorurteil nicht 
ganz ohne Schuld.” 

Hirschberg, Leopold: Goethes Singspiele in der klassischen 
Musik. In: Zeitschrift f. Musik. Jg. 92, H. 7/8, Juli/August 
1925. S. 409—417. 

*Korff, H[ermann] Alugust]: Die Lebensidee Goethes. (Vor- 
träge.) Leipzig: Weber (1925). (IX, 170 8.) gr. 8° 

4.50; 2m. 6.50 

Sammlung von Vorträgen, die 1919—1924 gehalten wur- 
ben: Övethe u. d. Sinn |, Lebens. Geift des meitöftl. Divanz. 
Das Haffiiche Humanitätzideal, Entmwidlung der Fauftidee. Die 
Lebensidee Goethes, 

Leitzmann, Albert: Kleinigkeiten zu Goethe. In: Neophilo- 
logus. Jg. 10, Aufl. 4, 8. 265—269. 

Be Sl on 7 a En 

d, A.: Boethe und Landed. Breslau: Zimmer [1935]. 
(D255).11.,8° 3 "3 I 

Ermiderung auf die Angriffe Adalbert Hoffmanns in der 
„Brafichaft Ola“, Dtto hält f. Anfichten über Goethes Reife 
in Schlefien, inäbefondere über d. Beiteigung des Heufcheuers 








Aug. 1925. 
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aufrecht. Die Frage, wann &. auf der Heufcheuer war, ‚Ipist 

fih auf die Vorfrage zu: Welche Bedeutung hat Landed für 

&. gehabt?” | 

Pieper, K.: Werther und Jacöpo Ortis. [Ein Vergleich.) 
In: Archiv f. d. Studium d. neueren Sprachen u.Literaturen. 
Jg. 80, Bd 148. N. S. 48, H. 3 u. 4. 8. 207—220. 

Strafier, Karl Theodor: Goethes ewige Flucht. Sn: Weiter- 
manns Monatshefte. Sa. 69, 9. 828, Suli 1925. ©. 631—636. 

Strasser, Martin: Das Wunder des Goetheschen Eros. In: 
Die Horen. Berlin. Jg. 1924/25, H. 3. S. 274—277. 

*Trendelenburg, Adolf: Das Hexenbild von Michael Herr. 
Mit 2 Taf. Berlin: Grützmacher 1925. (20 S., 2 Taf.) 8° = 
Bildwerke als Quellen zu Goethes Faust. H. 2. —,60 

*Wachtel, Emil: Der Kreuzbrunnen — Goethes Heiltrank, 
Eine balneologisch-literarische Studie. Mit 1 Goethe-Por- 
trät. Marienbad: Gschihay & Lerchl 1925. (24 S.) 8° 1.20 

Beziehungen G.3 zu den Marienbader Heilquellen. 

Wahl, Artur: Goethes Stil im ‚„Urfaust“. (Ausz. a. e. Diss.) In: 
Jahrbuch d. phil. Fak. Marburg 1922/23, Abt.1.8.181—183. 

MWeimer, Hermann: Goethe und die Tehlerforfhung. In: 
Pädagogische Studien. Sg. 46, 9. 4. ©. 149—150. 

&. war einer der eriten; die fich ernftlich Gedanken über d. 

Entftehung von Fehlern gemacht haben. 

Grabbe. — Prüßmann, Paul: Studien über Chr. D. Grabbes 
„Herzog Theodor v. Gothland“. (Ausz. a. e. Diss.) In: Jahr- 
buch d. phil. Fak. zu Marburg 1922—23, 1. Abt. S. 41—44, 

Gutzkow. Hadermann, Ernst: Karl Gutzkows „Wullen- 
weber“, (Ausz. a. e. Diss.) In: Jahrbuch d. phil. Fak. Mar- 
burg 1922—23, Abt. 1. S. 197—198. 

Hagenbach. — Burkhardt, Rudolf: Ein Bafler Dichter, der 
nicht vergeffen werden darf. (Karl Rudolf Hagenbach, 1801 
bis 1874.) Sn: Die Garbe. Schweiz. Tamilienblatt. Ig. 8, 
Jr 20, 15. Suli 1925. ©. 629—6393. 

Hauptmann, Carl. — Berg, Rolf: Die Dihtung Carl Haupt- 
manns, Sn: Oftdeutfche Monatshefte. Sg. 6, 9.4, Suli 1925. 
©. 414 bis 418, 

Hebbel. — Birfenbihl, Michael: Das Urbild von Hebbels 
Maria Magdalena [Sojepha Schwarz]. Sn: Der kleine Bund. 
Bern. Sg. 6, Nr 30. v.-26, 7. 25. ©..236—238. 

*Bornitein, Raul: Der junge Hebbel. Weffelburen. Lebens- 
zeugniffe u. dichterifche Anfänge. Berlin: Reif 1925. (XVIII, 
298, 262 ©.) gr. 8° or 

„Dies Buch gliedert fi mit Selbitverftändlichkeit in zivei 

Bände, deren eriter, dem Menfchen Hebbel gewidmet, jämt- 








‚Liche Lebenzzeugniffe der Weffelburener Zeit beibringt, während 


der zweite, den werdenden Kimftler darzuftellen, |. dichteriichen 

Anfänge mit aller nach dem heutigen Stand der Forfhung 

erreichbaren Vollitändigfeit zufammenfaßt. . »[Bd 1] it über- 

wiegend autobiographifch.” Die Anordnung erfolgte nach jach- 
fihen Gefichtspunften, nicht chronologisch. Bd 2 ift nach Dich- 
tungsgattungen gegliedert, innerhalb der Öattung chronologijche 

Anordnung. Von d. anonymen 9. zugefchriebenen Gedichten 

wurde nur eines aufgenommen, deijen Echtheit zweifellos 

icheint. 9f. u. Drude wırden forgfältig verglichen. 

Herder. — *Markwardt, Bruno: Herders kritische Wälder. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (XII, 326 S.) gr. 8° = For- 
‚schungen zur deutschen Geistesgeschichte d. Mittelalters 
u. d, Neuzeit. 1. x 20, 

Greifswalder Diff. dv. 1922, die nur, geringe Anderungen 
erfuhr. „Die vorliegende Arbeit bemitht fidh nachzumeilen, daß 
hinter all der Zerfplitterung in die Einzelheiten einer Material- 
fammlung doch als verbindende organifche Einheit die ganze 

PVerfönlichfeit des jungen Herder fteht, daß die Grundzüge 

feines Wefens u. jeiner -Welt- ı. Kunftanfchauung fi) troß 

aller Hemmung durch die polemifche Tendenz fiegreich ‚Durch- 
fegen. Zugleich wird verfucht, Werk u. Verfalfer in den großen 

Bufammenhang geiftesgeichichtlicher Entmwidlung einzuordnen 

und fo die Wechfelwirfung zwifchen genialem Individuum u. 

Zeitgeift wenigftens in diefem Einzelfalle zu beobachten.“ 

Wolf, Herman: Die Genielehre des jungen Herder. In: Dt. 
Vierteljahrsschrift f. Literaturwiss. u. Geistesgeschichte, 

g. 3, 1925, H.'3. S. 401—430. 

Hoefer. — Soeppen, Arnold: Edmund Hoefer, der Woet der 
Hanfeatif. Zur Würdigung eines Halbvergeifenen. In: Unfer 
PBommernland. Sa. 10, 9. 6, Suni 1925. ©. 225—229. 

E. 9. 1819—1882. Anichliegend Bibliographie j. Werke. 
Jean Paul. Alt, Sohannes: Jean Pauls Wiffen um „Oott, 





SET 1Bor er 


ne u. Tugend“. In: Beitwende. So. 1, 9. 8, 


Kleist. — *Braig, Friedrich: Heinrich von Kleift. München: 
Bed 1925. (X, 637 ©.) 8° e 
„Sm Amphitryon] fand ich dasselbe Ringen um eine im 

Snneriten des Menjchen bearündete Ölaubensgemwißheit, u. 

Slaubensmirklichfeit wie bei Fichte... Hier war ich auf das 

eine große Slleift3 ganzes Leben u. Dichten beherrichende 

Problem geftoßen. . . Die ‚Gefchichte feiner Seele‘ erjchloß 

jich mir aus der eindringenditen, jahrelang vertieften Kenntnis 

f. Briefe u. der Nachrichten über |. Leben, im innigiten Zufame 

menhange mit f. ganzen Lebenswerfe.... Aus der perjönlich- 

ften Not f. Seele ift der große religiös erjchütterte Tragifer u. 

Metaphpfifer geboren... Aus der unerhörten Verfettung per- 

fönlichiten Schieffald mit der Begabung des dramatischen Gentus 

ist d. Reihe f. Werke in grandiofer Folgerichtigfeit entitanden..... 

Auf Grund ausgedehnter Forihungen.... find die Quellen, 

Borgefchichten u. Vorbilder zu den Werfen häufig neu gefun- 

den... Aus der Feinheit des metaphyiifchen u. religiofen Grun- 

de3 find die Werfe jelbft neu aufgefaßt u. gedeutet... Das 

Geheimnis f. Kunft, den Bemweggrund f. Lebens u. Schaffens 

hat KL. felbit in übermältigender Einfachheit im ‚Marionetten- 

theater‘ ausgefprochen. . . Kleift ift in Wahrheit der unmittel- 
bare Nachfolger, in vielem der Vollender Goethes u. Schillers.“ 

Lenau. — Schröter, Rudolf: Lenaus Faust. (Ausz. a. e. Diss.) 
In Jahrbuch d. phil. Fak. Marburg 1922/23, Abt. 1. S. 185 

is 186. 

Lessing. Ellinger, Georg? Die Neligion Leffings. In: 
Reftermanns Monatöhefte. Sg. 69, Juli. ©. 477—482., 
Lichtenberg. — *Hecht, Hans: Briefe aus G. Chr. Lichten- 
bergs englischem Freundeskreis. Aus d. Hs. des Lichtenberg- 
Archivs. Göttingen: Pellens 1925. (73 S.) 8° = Vorarbeiten 
zurGeschichte derGöttinger Universitätu. Bibliothek.2. 4.— 
2.3 hi. Nachlaß „hat jebt, forgfältig geordnet, Fatalogijiert 

u. allgemeiner Benugung zugänglich gemacht, in e. Sonder- 

raum d. Gött. Univerfitätsbibl.... eine bleibende u. fichere 

Aufbewahrungsftätte gefunden.“ Die bedeutfamen Mlittei- 

{ungen aus 8.3 engl. Schüler u. Treundesfrei3 werden hier 

veröffentlicht. 

Lilieneron. — *Liliencron, Detlev v.: Adjutantenritte u. 
andere Gedichte. Neudrud der Urausgabe von 1884 mit _e. 
Ginführung v. Heinrich Spiero. Berlin u. Leipzig: Dt. 
Berlagsanitalt Stuttgart 1924. (XVIIL, 150 ©.) 8° 

Meyer, ©. F. — Zangewiefhe, Wilhelm: [Ein Bejuch bei 
C. F. Medyer 1890.] Sn: Der dt. Buchhandel der Gegenwart 
in Selbftdarftellungen. Leipzig 1925. ©. A1— 9. 

CF. M. über Keller, tiber feine eigenen Werfe (Der 

„Heilige“ |. beites Werk), über Deutichland. 

Mörike. *Merbah, Paul Alfred: Eduard Mörife. Mit 
106 Abb. u. 1 Umfchlagbild. Bielefeld u. Leipzig: VBelhagen 
& lafing 1925. (95 ©.) 8° = Velhagen & Klajings Volf3- 
bücher. Wr 261. 

Zink, Georg: [Einleitender Vortrag zu] Eduard Mörikes 
Spiel „Der letzte König von Orplid“. In: Der Kaktus. 
Heidelberg. Jg. 1925, Nr 4, Juli. S. 223—228. 

Nestroy. — Liegler, Leopold: Johann Nestroy. Ein charak- 

 terologischer Versuch. In: Die Wage. Wien. Jg. 6, Nr, 
7. März 1925. 8. 18—26. 

Novalis. — Cohn, Franz: Novalis und die gotische Kultur. 
(Ausz. aus e. Diss.) In: Jahrbuch d. phil. Fak. Marburg 
1922/23, Abt. 1. S. 111—112. 

Raabe. Diegeler, Anneliese: Wilhelm Raabes Roman 
„Unruhige Gäste“. (Ausz. a. e. Diss.) In: Jahrbuch d..phil. 
Fak. Marburg 1922/23, Abt. 1. S. 179—180. 

Reuter. Teuchert, H.: Fritz Reuters dichterische Natur- 
auffassung. In: Wissenschaft u. Landwirtschaft. Festschrift. 
Rostock: Hinstorff (1925). S. 63— 70. 

Sehiller. — *Schiller: Werfe. Hrag. von Philipp Witkfop in 
Verbindung mit Eugen Kühnemann., Bd 7. 8. Dramat. 
Nachlap. — liberfegungen: Macheth. Turandot. Phädra, 
Aeneide. Hrsg. von Prof. Dr. Philipp Witfop. Bolksverband 
d. Bücherfreunde, Wegweifer-Verlag 1925. (351; 387 ©., 
mehr. Taf.) 8° : 

*Schiller: Geftalt und Gedanke. (Werke, Teilf.] Nachıv.: Tim 
Klein.) München: Zangen [1925]. (272 ©.) 8° = Bücher 
d. Bildung. Liv. 4.— 
Enthält Auszüge aus d. Abfall d. Niederlande u. d. Seid. 

d. 30jährigen Krieges, f. beiden furzen Erzählungen („Ber- 

brecher” u. „Spiel d. Schidjals‘‘), Auszüge aus |. philof. Schrif- 

ten, d. theatrafiihen Aufläge u. Theaterkitifen. &. furzes 

Nachwort gibt über d. getroffene Auswahl Rechenschaft. 
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*Böckmann, Paul: Schillers Geisteshaltung als Bedingung 
seines dramatischen Schaffens. Dortmund: Ruhfus 1925, 
(VIII, 163 8.) 8° = Hamburgische Texte u. Untersuchungen 

‘ zur dt. Philologie. Reihe 2, 3. 6, 

Umgearbeitete u. erweit. Differtation. Vrage nach dem Ver- 
hältni3 von Stoff u. Idee bei Schiller, „die mir immer mehr 
für die Beurteilung des Sch.fhen Stils ala ausfchlaggebend 
erichten. Indem ich ihr nachging, glaube ich mir Schritt für 

Schritt e. Geftalt wieder erobert zu haben, die ums vielfach 

fremd geworden ift.... Darüber hinaus ah ich in der Arbeit 

die Möglichkeit einer lebendigen Auseinanderjeßung mit der 

Tradition des dt. Geifteslebeng.” 

Ludwig, M.: Kant und Schiller, zwei Erzieher unferes Volfes, 
sn: Lehrerzeitung f. Dft- u. Weftpreußen. 3g. 56, Nr 28/29, 
17. Suli 1925. ©. 510-515. 

"Reinmwald, Chriftophine, geb. Schiller. — Die lestwilligen 
Aufzeichnungen der Frau Chriftophine Neinmwald, Schillers 
Schmeiter, nebjt e. Einl. hrög. von Exnft Koch. Hildburg- 
haufen: Gadom 1925. (74 ©., 1 Titelb.) gr. 8° — Schriften 
& ee f. ©.-Meiningifhe Gefchichte u. ur 

Die Einl. (59 ©.) gibt e. ausführliche Daritellung der Ehe, 
die glüdlicher gemwefen ift ald man bisher annahm. Reinmalds 

Perfönlichkeit erfährt e. warme Wirrdigung. Die Teftamente 

jefbit find nicht befonders ergiebig. 

Balter, Karl: Die elfäflifche Schillerfeier im Sahre 1859, 
Da labspihtiusen: 34::9,°9.54,.15. Ssult 1925: ©2389 

i8 \ 


Schuster. — Lang, Friedrich: Friedrich Wilhelm Schusters 
Elegien. In: Korrespondenzbl. d. Vereins f. siebenbürg. 
Landeskunde. Jg. 48, Nr 3/5, März/Mai 1925. S. 17—31. 

Stifter. — Herrmann, Helene: Ndalbert Stifter Verhältnis 
zu Jean Baul u. zur Romantif. Sn: Madchenbildung. Sa. 21, 
9. 14, 20. Zuli 1925. ©. 450-453. 

Sungmair, Otto: Wdalbert Stifter als Schulmann und Volfs- 
erzieher. In: Alpenländiiche Monatshefte. 3g. 1925, 9..7/8, 
Suli. ©. 417-428. 

Storm. — Berg, Adda: Theodor Storms Erzählung „Zur 
Chronik von Grieshuus‘. (Ausz. a. e. Diss.) In: Jahrbuch d. 
phil. Fak. zu Marburg 1922—23, Abt. 1. 8. 93—%. 

Entitehungsgeihichte. Kinftlerifche Wirdigung. 

Brecht, Walther: Storm und die Geschichte. In: Dt. Viertel- 
jahrsschrift f. Literaturwiss. u. Geistesgesch. Jg. 3, 1925, 
H. 3. 8. 444-469, 

Strachwitz. — *Strahmwis, Graf Moriß: Der Fahnenträger. 
Auserlefene Gedichte. Mit Bildern Alfred Kethels. Hrag. v. 
Bruno Golz. Hamburg: Hanfeat. Berlagsanftalt [1925]. 
(171 ©.) gr. 8° = Aus alten Bücherfchränfen. 

Varnhagen von Ense, Rahel., — *Nahel Varnhagen. Ein 
Srauenleben in Briefen. Ausgemw. u. mit e. Einl. verf. von 
Augufta Weldler-Steinberg. 3, dDurchgel. Aufl. Wots- 
dam: Kiepenheuer 1925. (546 ©.,7 Taf.) 8° 

Voß, Erneftine. — *RBoffifche Yausidglie. Briefe von Erneftine 
Voß an Heinrich Chriftian u. Sara Boie <1794—1820>. 
Hrsg. don Ludwig Bäte. Bremen: Schünemann (1925), 
(222 ©., mehr. Taf.) 8° 2m. 6.— 

Sämtliche Briefe bisher ungedrudt. „Was E.3 Briefe fo 
ungewöhnlich, ja bedeutend macht, ift zunächit ihr Kiterarifcher 

Wert. Drei Brovinzen unferes geiftigen Lebens, Klopftod, Klaifit 

u. Romantik, eriwachen mit e. Fülle Icharfgefchauter Menfchen 

u. Begebenheiten... Vielleicht ift der fulturgefchichtliche Wert 

noch größer... E3 gibt feinen Briefiwechlel, fein Tagebuch, 

feine Lebenserinnerung, die mit fo ungeheurer Deutlichkeit, 
folch farbiger Kraft u. folcher Wärme in d. Familienleben de3 

18. Zahrhundert3 u. des fich anbahnenden Biedermeiers hinein- 

führt.“ — Mllzu ausgedehnte Briefe find hier und da gefürzt 

worden; Rechtichreibung u. Beichenfeßung wurde beibehalten. 

Wedekind. — Kraus, Karl: Die Büchse der Pandora. (An- 
sprache, geh. vor d. Erstaufführung in Wien 1905.) In: 
Die Fackel. Wien. Jg. 27, Nr 691—696, Juli 1925. S. 43—55, 

Zesen. — Scholte, J.H.: Datierungsprobleme in der Zesen- 
Forschung. In: Neophilologus. Jg. 10, Afl. 4. S. 260—265. 


Niederdeutfch. Hochdeutfche Mundarten 


Dam, J. van: [Ausführliche Bespr. v.] Rheinisches Wörter- 
buch. In: Neophilologus. Jg. 10, Afl. 4, 8. 296—300. 

Franke, Dora: Das Innsbrucker Fronleichnamsspiel. (Ausz. 
a. e. Diss.) In: Jahrbuch d. phil. Fak. Marburg 1922/23, 
Abt. 1. S. 149-152, 


Siterarifhes Sentralblatt Nr. 15. — 15. Yugu 


ns u 


Freiling, Baul: Über die Mumbdart von Oberrad. Sn: 500- 
ee: Veitichrift. Frankfurt a. M.: Fey 1925, 
6 Ba 


*Jellinghaus, Hermann: Geschichte der mittelniederdeut- 
schen Literatur. 3., verb. Aufl. Berlin: de Gruyter 1925, 
(VIII, 90 8.) gr. 8° = Grundriß d. ‚german. Philologie. 
Begr. v. Paul. 7. er 5.— 

Krumm, Johannes: Niederdeutfch und Dänifh. Nach) d. am 
24. Uug. 1924 in Hufum gehaltenen Vortrag. In: Blätter der 
Vehr3-Gilde. Ig. 2, Nr 1. Dft./Dez. 1924. ©. 26, 

Medyer, Guftad Fr.: Alt-Elferbefer Ausdrüde, Sn: Die; 
Heimat. Kiel. Sg. 35, Nr 6, Zuni 195. ©. 140. 

Michler, Jofei: Ein Blid in das Wefen der Mundart des 
Seichfen-Siergaues nebft gelegentlichen Einftreuungen aus 
andern deutichen Gauen des Vergleiches wegen. (2. Fortf.) 
Sn: Sahrbuch d. dt. Gebirg3-Bereines f. d. Zeichfen- u. Sier- 
gebirge. 35, 1925. ©. 107—194. ? 

*Pfalz, Anton: Grundsätzliches zur deutschen Mundartenfor- 
schung. Wien: Österr. Bundesverlag 1925. (24:8.) 8° = Aus 
'„Germanistische Forschungen‘, Festschrift anläßl. d. 
60semestr. Stiftungsfestes d. Wiener Akadem. Germanisten- 
vereins. 5 12 

„»... man wird in die Gefchichte e. Mundart am tiefften 
eindringen, wenn man dem Studium ihrer Laute phonetifch 
und biltorifch alle Sorgfalt widmet.” „Wenn die Mundart- 
forihung fich auf die bäuerliche Mundart befchränft, fo ift Dies 

.... nicht gerechtfertigt. Die landfchaftlichen Berfehrsfprachen 

haben in gleicher Weife Gegenftand der Vorfhung zu fein.“ 

Spener, Elisabeth: Die Entstehung des Redentiner Oster- 
spiels. (Ausz. a. e. Diss.) In: Jahrbuch d: phil. Fak. Mar- 
burg 1922/23, Abt. 1. S, 153-155. 

Stange, Hermann: Wetter und Wind im Munde der Eller- 
, sn: Die Heimat. Ig. 35, Nr 6, Juni 1995, 


St 
Niederländifch 


Hambacher, Philipp: Untersuchungen zum Maastrichter 
Passionsspiel. (Ausz, a. e. Diss.) In: Jahrbuch d. phil. Fak. 


Marburg 1922/23, Äbt. 1. S. 157160. 


Nordische Sprachen und Literaturen 


Cohn, Alfons Fedor: Strindbergs erste Ehe. In: Die Welt- 
bühne. Jg. 21, Nr 27, 7. Juli 1925. S. 22—27. . 

Leinburg, Mathilde v.: Bom häßlichen Entlein, das eigentlich 
ein Schwan gemwefen war. In: Reclams Univerfum. Sg. 41, 
9. 44, 30. Suli 1925. ©, 968-970. 


Theaterwifjenfchaft 
Dr. Sriedrih Michael 

Achelis, T, D.: Schulfomödien in Schleswig-Holftein. Sn: 
Mitteilungen d. Wiffenfch. Gef. f. Lit. u. Th. Kiel. Sg. 4, 
Net. sun 19005188; 

Über Aufführungen in Schleswig (unter Sledanus), Flens- 
burg md Hadersleben; Yediglich Mitteilung von Daten und 
Titeln, im ersten Fall Rolemif gegen die Aufführungen. : 
Bourfeind, Paul: Gedanken über Dekoration und Architektur 

auf der Bühne. In: Die Volksbühne. Köln. Jg. 3, Nr 9, 
Mai 1925. S. 68—71. 

Elmenipoef, Curt: Das Bühnenfpiel der Sugendbemwegung 
und die Beitrebungen Martin Ruferfes, Sn: Sunge Menjchen. 
39. 6, 9. 7, Suli 1925. ©. 185/6. 

Elwenspoek, Curt: Spielarten des Theaters. In: Der Bühnen- 


freund. Elberfeld. Jg. 1, H. 9/10, 15. Juni 1925.38. 124131, 


*Öregori, Ferdinand: Deutihe Bühnenfunft, Donaimörth- 
Berlin: Zagewerfverlag [1925]. (74 ©.) 8° 
Kurzer Abrif der deutichen Theaterentmwidlung, vom Stand- 
punkt des Bühnenpraftifers aus betrachtet. 
Haale, Elli: Schädel, Geficht — Maske, Sn: Bolfsipielkunft. 
39. 6, Nr 7, Suli 1925. ©. 98100. = 
Hoffmann-Harnisch, Wolfgang: Das Grundproblem der 
- Inszenierung klassischer Dramen. In: Hellweg.-Jg. 5, H. 27, _ 
8. Juli 1925. S. 501-503. 


Klein, Otto: Das Rheinische Theater auf der Kölner Sahız See 


taufendausftellung. Sn: Didasfalia. Wochentl. Beil. d. Frank 


Turter Nachrichten. Xg. 103, Nr 29, tag, 19. Suli 1995, 
Sa ir 29, Sonntag, 19, Zuli 1‘ 


Berichtet von der Ausftellung, die unter Zeitung von Dr. 


Carl Nielfen fteht und einen llberblic über bie eichichtliche 
Entwidlung der Bühnen am Rhein gibt. 2 % = 
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Blätter. Halbmonatsschrift d. Stadttheaters. Jg. 3, H. 17. 
8. 129—134. 
Rofenthal, Friedrih: Vom Anfang u. Ende des deutichen 
Theaters. In: Weftdeutiche Monatshefte. Sg. 1, 9. 6, Juni 
1925. ©. 694—716. 
Stern, Ernst: Bühnenentwurf und Bild. In: Offset-Buch- 
und Werbekunst. Jg. 1 (1925), H. 6. S. 361/2. Mit Abb. 
Wachler, Ernit: Erfahrungen im Theater unter freiem Himmel, 
a rate Monatshefte. Sa. 6, 9. 4, Suli 1925. ©. 411 
i3 h 


 Weltmann, Lug: NRidblikt auf die Theateripielzeit. Sr: 


Reclams Univerfum. Sg. 41, 9. 43, 23. Juli 1925. ©. 953/4. 

Werner, Rudolf: Grundsätzliches zur Inszenierung von 
Kleists ‚„Zerbrochenem Krug“. In: Der Kreis. Hamburg: 
Asmus. Jg. 2, H. 1, S. 38—39. 


Einzelne Berjönlichkeiten 

Klingemann. — ‚Eine bisher ungedrudte dramaturgische Vor- 
Yefung und Abhandlung Auguft Klingemanns. Bon Paul 

- Alfred Merbad. Sn: Euphorion. Bd 26, 9. 2. ©. 260—270. 

E3 handelt fich um eine einführende Aniprache, die Klinge- 

_ mann.in Braunschweig furze Seit vor der Aufführung von 

-Raupachs Tragödie „Die Fürstin Chamansty‘ (23. März 1820) 
offenbar vor einem Kreis von literarifch intereflierten Braun 

“fchweigern gehalten hat; „Einige Andeutungen über die tra= 

giihe Kunft im allgemeinen” gingen der dramaturgiichen 

Analyfe voraus. 

Pocei. — Poceci, Franz (Enkel): Pocei und Dingelstedt. In: 
Das Welttheater. Monatsschrift d. Münchener Volksbühne. 
Dezemberheft 1924/25. S. 56—-59. - 

VBocci, Franz (Enkel): Franz Bocci im NRefidenztheater. Ju: 
Die Vroppläaen. Beilage zur „Münchner Zeitung”. Sa. 22. 
oe De 1925. ©. 331—2 u. Lg. 43, 24. Juli 1925. 


Einzelne Länder und Orte 


Aschersleben. — Lo$, Erih Walter: Afchersfeber Theater- 
verhältniffe. Sn: Die Heimat. Achersleben: Falfen-Berlag. 
Sg. 1, Rei. ©. 4143, 

Baden-Baden. — *Almanach der städtischen Schauspiele 
Baden-Baden. Hrsg. von Werner Hugo Kaufmann. (Jg. 1.) 
Spielzeit 1925. Baden-Baden: Pfeiffer (1925). (80 S. mi 
Abb.) gr. 80 

Enthält ıı. a. folgende Beiträge: Theater und Tradition 
von Hermann Grußendorf; Das Theater der Bäderftadt von 





- Ernft Leopold Stahl; Friedrich Haafe von Herbert Eulenberg; 


Das deutiche Kulturtheater von Carl Hagemann; Kunft, Hand- 
werf, Routine von Hans Waag. Ferner Mitteilungen über 
Bermwaltung und Perfonal der Spielzeit 1925. 
Ballenstedt. — *Tribe, Otto: Das Hoftheater in Ballenftedt. 
Seine Gefchichte von den Anfängen bi zur Gegenmart. 
Deffan: Dünnhaupt 11925. (220 ©. mit Abb.) 8° Hlw. 3.— 
Sorgfältige Daritellung auf Grund archivaliichen Materials. 
Einleitend wird das Theaterweien in Anhalt geichildert. Das 
 Ballenftedter Theater wurde 1788 gegründet; die Blütezeit 
_ fallt in die Sahre 1834—63. Die 21 Abbildungen zeigen Baus 
lichkeiten, Porträts, Theaterzettel. 
Berlin. — Günther, Johannes: Das Wesen der Altberliner 
Lokalposse. In: Blätter des Deutschen Theaters. Jg. 12, 
HH. 9, Mai 1925 8: 6572. 
Bonn. — Raufmann, Paul: Theater und Mufif in Bonn 
unter den beiden legten Kölner KRurfürjten. In: Kölnische 
Beitung dv. 15. Suni 1925. ©. 25 { 
Chemnitz. — Freygang, Walbert: Die Bühne des Chemniber 
Schaufpielhaufes nach ihrem Umbau. In: Bühnentechnifche 
Rundfhau. Sa. 9, Nr 3, 1925. ©. 5—7. Mit 1 Abb. 
Düsseldorf. — Nicolini, Hans Heinrich: Düffeldorfer Theater- 
betrachtungen. In: Weftdeutfche Monatshefte. Sg. 1, 9. 5, 
Mai 1925. ©. 610-615. 
Betrachtungen zur gegenwärtigen Lage des Theaters in 
Düffeldorf. 
Elberfeld. — Kerst, Friedrich: Literatur, Bühne und Musik. 
® In: Festschrift z. Tausendjahrfeier des Bergischen Landes 
B#in Elberfeld. (1925.) 8. 61—66. 
Bringt die wichtigsten Namen und Daten aus Elberfelds 
Theatergefchichte. ) 
Kuckelsberg, Ernst: Die Wuppertaler Bühnen im Wandel 
der Zeiten. In: Der Bühnenfreund. Elberfeld. Jg. 1, H.1, 
7. Febr. 1925. S. 5—9, 
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_ Merbach ‚Paul Alfred: Menschen im Theater. In: Saarbrücker Rheinland. — Niessen, Carl: Das deutsche Theater am Rhein. 
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<Zur Theaterabteilung der Jahrtausend-Ausstellung in 
Köln.> In: Der Bühnenfreund. Elberfeld. Jg. 1, H. 9/10, 
15. Juni 1925. S. 121—123. 

Ruhrgebiet. KReger, Erif: Bühnenfultur im Ruhrgebiet. 
Sn: Weitdeutfche Monatshefte. Ig. 1, 9. 4, April 1925. 
u. 9. 5, Mai 1925. S. 598—609. 

Thale. — Lienhard-Feitipiele im Harzer Bergtheater bei Thale. 
11. Suli bi3 31. Auguft. Feftipielheit im Auftrage des Urbeits- 
ausschuffes für die Lienhard-Feftipiele hr3g. dv. Konrad Dürre. 
Stuttaart: Greiner & Pfeiffer 1925. (91 ©. m. Abb.) 8° 
Enthält neben zahlreichen Auffägen über Lienhard und feine 

Werke Mitteilungen liber da3 Bergtheater jelbit. 

Weimar. — Aus Goethes theatraliihem Kreis. In: Mitteilun- 
gen d. Wiffenfch. Gef. f. Lit. u. Th. Kiel. Jg. 4, Nr 1, Juni 
1925. ©: 58. 

Briefwechfel zwifchen der fchleswigichen Schaufpielerin 
Charlotte Moll und Kirms3 wegen Engagement in Weimar. 
Anftellungsgefuch des Chr. David Paufe. Zwei Briefe von 
Kirm3 an NRodhlik. 

Wien. — *Burgtheater-Almanach. [Jg. 1.] 1925. Mit e. 
Geleitw. von Franz Herterich, mit 4 Kupferdr. [Taf.] u. 
16 ganzseit. Bildtaf. hrsg. von Nikolaus Hovorka. Wien: 
Reinhold (1925). (V, 114, VI, LXXVI S.) kl. 8° 

Kart. 2.—; Hlm. 3.50 

Millenkovich-Morold, Max von: Das Wiener Theaterjahr. 

In: Hellweg. Jg. 5, H. 29, 22. Juli 1925. 8. 537/8. 


Pırppentheater 
Brür, Gerd: Die theatergeihichtlihe Bedeutung des Mariv- 
nettenipield. In: Sugendpflege. Sg. 13, 9. 1, Ian. /April 
192529..6—7. 
Gragger, Robert: Deutsche Puppenspiele aus Ungarn. In: 
Archiv f. d. Studium d. neueren Sprachen und Literaturen. 

Jg. 80, Bd 148, .H. 3/4, 1925. S. 161—180. 

Tach kurzer Einleitung über Verbreitung des Buppenfpiels 
in Ungarn teilt ©. vier Terte mit: Der ungeratene Sohn; 
KRafpar von Kafparshaufen; Doktor Fauit; Die türkiiche Ge- 
fangenichaft oder Sultan Murads Tod. Die Terte jtammen 
aus Aufzeichnungen des Purppenfpielerd Joh. Hinz (der heute 
im Befter Stadtwäldchen fpielt); ihm wurden fie von feinem 
Großvater, dem berühmten Spieler Dubszfy diftiert. Die 
Piederfchrift befindet fih im Ungarifihen National-Mufeum. 
Hartlaub, ©. 3.: Siameftifhe Schattenfpiele. In: Die Woche. 

&xg. 27, Nr 28, 11. Suli 1925. Mit Abb. E 
Rahle, B.: Das arabiihe Schattentheater in Nappten. In! 

De en und. PBuppenfpieler. Sg. 1, 





Mufitwiffenichaft 
Prof. Dr. Rudolf Shwart 

[*Refardt, Edgar:] Katalog der Musikabteilung der, öffent- 
lichen Bibliothek der Universität Basel und der in ihr ent- 
haltenen schweizerischen Musikbibliothek. 1. Bd: Musika- 
lische Kompositionen. Basel: Verl. der Universitätsbiblio- 
thek 1925. (XI, 141 8.) 4° 5 Fr. u. Porto 

Die Kompofitionen find alphabetifch nach Komponiiten ge= 
ordnet. Auch Beilagen zu nichtmufifaliichen Zeitichriften, Al- 
manachen uf. wurden mit aufgenommen. Ebenfo wurden die 
in den Denfmälerpublifationen und ähnlichen willenichaftlichen 

Sammlungen erfchienenen Kompofitionen ins Alphabet einge- 

reiht. Einen befonderen Wert erhält der Katalog durch die reichen 

Mufitbeftände aus dem 18. Ih. Von einer nochmaligen Auf- 

führung der älteren Mufifhandfchriften, von denen feit 1892 ein 

gedruckter Katalog von Zul. Richter vorliegt, wurde abgefehen. 

Die Fortlegung foll von dem buchhändlerifchen Erfolg Des eriten 

Teils abhängen. Diefer wäre dem ausgezeichneten Satalog 

auch im AIntereffe der Wiffenfchaft zu münchen. 

*Bericht über den Musikwissenschaftlichen Kongreß in Basel. 
Veranstaltet anläßlich der Feier des 25jährigen Bestehens 
der Ortsgruppe Basel der Neuen Schweizerischen Musik- 
gesellschaft Basel vom 26. bis 29. Sept. 1924. (Vorbemerkung 
von W. Merian.) Leipzig: Breitkopf & Härtel. (VII, 399 8. 
m. 1 Titelb.) gr. 8° 12; 

Borangeftellt find dem Bericht die Stimmung machende 

Begrügungsrede Merians und die drei öffentlichen Vorträge: 

Net: Seb. Virdungs Mufica getufcht,, Abert: Srundprobleme 

der Operngefchichte, Adler: Internationalismus in der Ton- 

funft. Dann folgen „Die Vorträge der beiden Baralleljerien‘ 
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(ufammen 42]. Da es fich bei all diefen Vorträgen um eigene 
Forfhungen unferer erften Fachautoritäten handelt, fo gewinnt 
der Bericht Dofumentarifche Bedeutung für den heutigen Stand 


der mufiktiffenfchaftlichen Forfchung, ift alfo für den Sahmann 


unentbehrlich. 

Besseler, Heinrich: Studien zur Musik des Mittelalters. 1. 
Neue Quellen des 14. und beginnenden 15. Jahrhunderts. In: 
Archiv für Musikwissenschaft. Jg. 7. Heft 2, 8. 167-952. 

„Die vorliegende Studie zielte ursprünglich nur auf Die 
neuen Quellen ab, doch ergaben fich beim Vergleich fo viele 
Auffehlüffe namentlich über die Fragmente des alten Beitandes, 
daß einige hier nochmals dargeftellt, die iibrigen Handfchriften 
an ihrer Stelle furz eingeordnet werden follen.“ Man wird auf 
die Fortjegung der Studien gefpannt fein fönnen; fie find 
Ihon jest al8 bahnbredhend für die Mufif diefer Zeit zu be- 
zeichnen. , 
Carriere, Paul: Atonale Zwölftonmechanik. In: Allgemeine 

Musik-Zeitung. Jg. 52. Nr 28/29. S. 651-653. 

Refultat: „Die ganze atonale Klangkabbaliftik fteht außer- 
halb der Mufif; die Logik der mathematifchen Verhältniffe ift 
eine andere al3 die der mufifalifchen Demwegung. Die Klang- 
ftatiftit mag — nach Art der Zogarithmentafel — eine ganz 
angenehme Hilfe bieten, um Slangfombinationen aufzus 
finden, die man fonft mühfam errechnen müßte... für alle 
im alten Sinn mufifaliich Empfindenden, für die Mufif nicht 
Sinnen- oder Nervenreiz, fondern pinchiiches Erlebnis ift, 
bleibt fie verlorene Mühe,“ 


*"Oondofatich, M.: Die Schlefischen Mufikfefte und ihre Vor- 
Be Di 12 Taf.) Görlig: Hoffmann & Keiber 1925. 
516©. 


( 2.50 

‚ Der um die Erforschung der Mufikgefchichte der Stadt Gör- 

li$ verdiente Verf. behandelt in hronologifcher KReihenfolge 

die „Vorläufer“ von 1830—1874 und fodann die pom Örafen 

B. von Hochberg 1876 ins Leben gerufenen großen „Schle= 

fihen Mufiffefte” bis zum Sabre 1913, Sedes Felt wird ge- 

jondert beiprochen, dazu: Die vollfftändigen Muftfprogramme, 

Berichte über die Vorbereitungen, Angabe der Zahl der Mit- 

wirtenden und bei den jpäteren Feften auch die Kaffenabichlüffe, 

fomwie furze biographifche Notizen iiber die jeweiligen Diri- 
genten. Ein wertvoller Beitrag zur Ichlefifchen Mufiffultur. 

Sachs, Curt: Ein babylonischer Hymnus. In: Archiv für 
Musikwissenschaft. Jg. 7, H. 1. S! 1—22. 

Seinem Vorbericht über die Entzifferung einer babyloni- 
Ihen Notenichrift (vgl. hierüber: Sahresbericht d. Lit. 3b1. 9.13. 
©. 69) läßt ©. einen ausführlichen Bericht iiber den Gang 
feiner Unterfuchungen folgen, deren Nefultate überzeugend 
begründet werden. 

*Schumann, Karl Erich: Akustik. Breslau: Hirt 19298 
(120 S. S. 121—136 Abb. auf Taf.) 8° = Jedermanns 
Bücherei. Abteilung: Musik. 

Das vorliegende Werkchen reiht fich den andern in der 
mujfifal. Abteilung der Bücherei erschienenen Arbeiten von 
Curt Sad3 u. Johannes Wolf ebenbürtig an. Geleitet von der 
Erfenntnig, daß e8 nicht angängig ift, die wiffenschaftliche Grund- 
lage der Mufit ganz in die Bhhfif zu verlegen, da die Rrobleme 
der Mufiktheorie, die einen großen Teil der mufifal. Akuftik 
bilden, meijten3 mehr pfychologifcher Natur und befonder3 mit 
der Afthetif verfniipft find, ift bier alles vereinigt, wa3 von den 


akuftifchen Zweigen verjchtedener felbftändiger Dilziplinen, wie 


BhHiik, Vhnfiologie, Wiochologie, Technik und Mathematik für 
den Mufifer bon Wichtigkeit ift, und zwar in fo anziehender 
und leicht faßlicher Form, daß es für jeden Mufifer eine Luft 
fein muß, fich den Inhalt anzueignen. 

*Studien zur Musikwissenschaft. Wien: Universal-Edition 
1924. (85 8.) gr. 8° = Beihefte der Denkmäler der Ton- 
kunst in Österreich, unter Leitung von Guido Adler. 11. H. 
Snhalt: Fider, Rudolf: Die frühen Meffenfombofitionen 

der Trienter Codices. [Diefer Auflaß bildet die Einleitung zum 

31. 3g. der Denkmäler der Tonkunft in Ofterreich.] Ehrmann, 

Ricd.: Die Schlüffelfombinationen im 15. u. 16. Sh. Sohann 

Baptift Schents Autobiographifche Skizze. 

*Weigl, Bruno: Harmonielehre. [2 Bde.] I. Die Lehre von der 
Harmonik der diaton., der ganzton. u. der chromat. Ton- 
reihe. II. Musterbeispiele zur Lehre von d. Harmonik. 
Mainz: Schotts Söhne. (XV, 407 8.; 120 S.) 8° 

x ®eb. je 12.— u. 8.— 

Auf Grund der dDiatonifchen, der ganztonigen und der 
hromatiichen Tonreihe wird die gefamte mögliche Harmonif 
erihöpft. Ganz neu ift die Theorie der chromatifchen Tonreibe, 
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„Die Theorie der Fünf-, Sechs- und Giebenflänge, die außer- 


tonale Sagtechnif, die Theorie der alterierten Afkordik ift teil- 
weile ebenfall3 neu gejchaffen, oder, wenn eine folche bereits 
angebahnt vorgefunden murde, bi auf die legten, Sonfe- 
quenzen durchgeführt worden.“ Das Werk fteht in feiner Art 
einzig da und Jollte von allen Harmonieichitlern gründlich durch- 
ftudiert werden. &3 ift ein mwilrdiges Geitenftüd zur dem aus- 
gezeichneten Lehrbuch von B. Siehn, nur daß es vollftändiger ift. 
"Wolzogen, Hans von: Großmeifter deutfcher Mufif. Bah — 

Mozart — Beethoven — Weber — Wagner. Regensburg: 

Bolje (1925). (242°6. m. 5 Taf.) 8° = Deutfhe Mufit- 

bitcherei. Bd 30. ER Is 

Dem Verf. ift nicht an eigenen milfenfchaftlihen Neuent- 
defungen gelegen. Die Großmeifter follen „von innen an- 
gejchaut, auch dem fogenannten Laienpublifum fo recht in 


ihrem nationalen und fünftlerifchen Wejen nahegeführt wer- 


den”. Das eigentlich Neue befteht darin, daß der Werf. feine 

Erläuterungen und Charafterifierungen auf Ausfprüche Rich, 

Wagners ftüßt in der Abficht, dem Lefer Gelegenheit zu geben, 

yore töftlihen Worte des Bayreuther Meifters Tennen zu 

ernen”, 

Beethoven. — *Ley, Stephan: Beethovens Leben in authen- 
tischen Bildern und Texten. Berlin: Cassirer 1995, (XV, 
1508: u. .150 Taf.) "gr. 8° Ziv. 18.— 

Sechzehnjähriger Sammelfleiß hat hier sulammengeftellt, 
„was an bildlihem Material zur Vergegenmwärtigung von B.3 
Leben heute noch beigebracht werden kann. Bon des Meifters 
frühefter Beit bis zu feinem Tode follte alles dasjenige im Bilde 
borgeführt werden, wovon fich auf diefe Weife noch jekt eine 
greifbare Anfchauung geben läßt: feine Perfon, die Orte, imo 
er dauernd oder vorübergehend gelebt, feine vielen Wohnungen, 
Öegenftände des täglichen Gebrauchs, feine Freunde, die Frauen, 
die ihm nahe geftanden, und mit wem er fonft in nähere Be- 
rührung gefommen, endlich auch die äußeren Spuren feines 
Schaffens“. Die Darftellung befchränft fich jtreng auf Beit- 
genöffiiches; alle Erzeugniffe fpäterer, insbefondere moderner 
Kunft: Denfmäler, Büften, Bilder find ausgelchloffen. Da- 
gegen wurden manche ganz, oder nahezu unbefannte Bilder 
bier zum eriten Male veröffentlicht. Auch die den Bildern 
gegenübergeftellten Texte find durchaus zeitgenöflifch, „‚es fom- 
men nur folhe PBerfonen zu Worte, die Beethoven von An- 
gejicht zu Angeficht gefehen”, Das Werk darf alfo mit Necht 
in jedem einzelnen Blatt auf die Bezeichnung „authentifch” 
Anfpruch machen. 3 ift eine der reizvollften umd finnigiten 
Veröffentlichungen der ganzen Beethoven-Literatur. 
*Nottebohm, Gustav: Beethoveniana. ([Neue Aufl.) Ro- 

dardr.) 1872—1887. [1.] 2. Leipzig: Peters [1925]. [1.] Auf- 
sätze u. Mitteilungen. 1872, (VIII, 203 8.) 2, Nachgelassene 
Aufsätze. 1887. (X, 590 8.) 20. 

Die Verlagshandlung hat durch den Neudrud diefer lange 
vergriffenen, hochwichtigen Schriften den Beethoven-Forfchern 
einen danfenswerten Dienft geleiftet, 

Bruckner. — *Brudner, Anton: Gefammelte Briefe. [Nebft] 
Neue Folge. Regensburg:  Boffe [1925]. 80 = Deutfche 
Mufikbücheret, Bd 49, 55. [Hauptwerk] Gef. u. hrsg. von 
Stanz Öräflinger. (179 ©, 2 Taf., 1 faff. Brief.) — N, 5 
Öef. u. hr3g. dv. Mar Auer. (408 ©., mehr. Taf., mehr. 
Tall. Briefe.) . 2.50; 4.— 

Die Brieffammlung bietet faum ein literarifche3 Sntereffe 
und trägt wenig zur Erfenntnis der finftlerifchen Berfönlich- 
feit Br.s bei, „da der Inhalt der meiften diefer Briefe ledig 
lich mit Hleinlichen, immer wiederkehrenden häuslichen An- 
gelegenheiten oder den bei Br. ftereotypen Sreundichaftshbe- 
;eugungen ausgefüllt ift, dennoch“, fchreibt Öräflinger, „glaube 
ich, daß mir durch unfere Herausgabe der gejammelten Briefe 
DBr.3 das Verdienit erwerben, Brucner als Menschen dem Ber- 
ftehen weiterer Sreife näherzurüden, umd diefes Weritehen 
des Menjchen Br. wird jicher wieder zur Würdigung und zum 
Veritehen feines Fimnftlerifchen Schaffens beitragen“, 

Händel. — Steglich, Rudolf: Händel u. die Gegenwart. In: 
Zeitschr. für Musik. Jg. 92, H. 6. 8. 333-338, 

Verf. fieht das Einzigartige Händels u. feiner Werke in 
der Bereinigung zweier verichiedener Epochen deutfcher Ge- 
Ihichte: des volfhaft-bürgerlichen Öemeinbewußtfeind mit der 
perjönlicheren, bemwegteren Formfraft des Hochbarof. „Diefer 
Verbindung entjpringt die befondere Weite und Wucht von 


Händels Perfönlichkeit u. Werk, e3 entfpringt daraus der aufss 


dad Große, Slare, Bolfhafte hinzielende Charakter feiner 
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fehlt, in feinen Bann zieht.” Diefe Erfenntnis follten die heuti- 

gen Mufifer in ihrem eigenen Schaffen wirfam machen. — 

Bon demielben Berfaffer erfchien in: Zeitfchrift für Mufif- 

wijfenichaft. 

Sa. 7, 9. 9/10. ©. 587—592 eine jehr beachtenswerte Kritik: 

„Das deutsche Handel-Feit in Leipzig,” 

Neefe. — *Leux, Irmgard: Christian Gottlob Neefe (1748 bis 
1789). Mit 2 Bildnissen und einer Handschriftnachbildung. 
Leipzig: Kistner & Siegel 1925. (VI, 208 S. m. zahlr. eingedr. 
Notenbeisp.) 4° = Veröffentlichungen des Fürstlichen In- 
stitutes für musikwiss. Forschung zu Bückeburg. 5. Reihe: 
Stilkritische Studien. 2. Bd. os 3 

Die erite erfchöpfende Wirrdigung des Xebens und Schaffens 
von Chr. G.N., dem Lehrer Beethovens, aus bisher unbefann- 
ten Quellen: der von der Berf. aufgefundenen Selbftbio- 
graphie N.3 vom $. 1782 und einer großen Anzahl von Briefen, 
fomwie der überaus zahlreichen einfchlägigen Beitliteratur. Jn3- 
befondere werden feine bi3 jett fo vernachlälligten Snftrumental- 
werfe, die für den Einfluß auf Beethoven bejonders wichtig 
find, im Rahmen feiner Zeit und feiner Umgebung betrachtet. 

Dabei ftellt fich heraus, daß N. nicht, wie man bisher annahm, 

zur Öefolgichaft Ph. E. Bachs, als vielmehr zur Richtung 

Haydn Mozart gehört. — Eine fleißige und gründliche Arbeit, 

die auch für die Beethoven-Forfhung von Bedeutung ift. 


Runftwiffenichaft 
Prof. Dr. Sulius Zeitler und Dr. Arthur Luther 


*Brinckmann, Allbert] Efrich]: Spätwerke großer Meister. 
Frankfurt a. M.: Frankfurter Verlags-Anstalt 1925. (70 S., 
39 $. Abb.) 8° 6.— 

Bon einer hohen Warte, don einer reich gefättigten Bildung 
aus unterfucht Brinefmann die Altersftufen des Künitlers, Er 
ftellt die Schaffensformen der Jugend, des Mannezalters 

und des Greifenalters in Kontraft, al3 Hauptunterichtede im 

optischen Verhalten der Lebensphafen ftellen fich ihm die Angriffe 

der Relation und der Verfchmolzenheit dar. Die Wolfflinichen 

Grundbegriffe finden fich zum Vergleich herangezogen. Eine 

Keihe ausgezeichneter Analyfen unterftügt die Thefen, die ins 

Kunftphilofophiiche ausmünden. £ 

Deri, Max: Kunstgeschichte und Kunstpsychologie. In: 
Kunstchronik und Kunstmarkt. Jg. 59, Nr 15, 11. Juli 
1925. S. 261—264. 

*Handbuch der Kunstwissenschaft. Begr. von Fritz Burger f. 
Lfg. 209. 210. Wildpark-Potsdam: Akadem. Verlagsgesell- 
schaft Athenaion [1925]. 4° Subjfr.-Br. je 3.30 

Lig. 209: Vistum-Volbach: Malerei und Plaftif des Mittel- 
alters in Stalien, 9. 8 (Schluß). Lg. 210: Duz: Die Kunft 

Sndiens. 9. 2. 

*Sünftlerbefenntniffe. Briefe, Tagebuchblätter, Betrach- 
timgen heut. Künftler. Gef. u. hr3g. von Baul Weitheim. 
Berlin: Propyläen-Verlag [1925]. (362 ©., zahle. Taf.) 

8° LO Rm.L 





Eine fehr bunte und eigenartige Anthologie aus Briefen, 
Tagebuchblättern, Gedichten ufv., die 3. T. eigens für diejen 
Zmed gefchrieben wurden, 3. T. aus älteren Quellenmwerfen ent- 
nommen. Von Mardes und Yan Gogh bis zu George Groß 
und Walter Trier, Eine Kurve von beträchtlicher Spannweite! 
Beigegeben find Zeichnungen und Gemälde der „Selbitbefen- 
ner“, 

*Mühsam, Kurt: Internationales Lexikon der Preise von 
Gemälden und Handzeichnungen aller Schulen und Länder. 
(Price-Indicator for pietures and drawings of all schools 
and times. Indicateur des prix de peintures et dessins de 
toutes les ecoles et &poches.) Nach d. Auktions-Resultaten 
der letzten Jahrzehnte. Berlin: Zeitschrift „Das Sammel- 
kabinett“ E. Reiß (1925). (XIV, 223 8.) gr. 8° Zw. 15.— 

Miller, Otto: Runftfammler und Kunftfälicher. Mit 14 Abb. 
Sn: Die Bergftadt. Sg. 13, 9. 10, Juli 1925. ©. 377—384, 

*Springer,Anton: Handbuch der Kunstgeschichte. Bd 1—5. 
Leipzig: Alfred Kröner 1923—25. 4° 

Jun liegt das ganze Standard work wieder in neuer Auflage 
por: Bd 1—3 in 12., Bd din 11. und Bd 5ind. In allen Bänden 
find Abbildungen und Farbentafeln bedeutend vermehrt worden 
und auch der Tert ift, obgleich die legte Auflage nur wenige 
Sahre zurücliegt, vielfach geändert worden. Bd 1 (Altertum) 
it von Raul Wolters, Bd 2 (Mittelalter) von Jofeph Neumirth, 
Bd 3 (Nenaiffance in Italien) von Georg Gronau, Bd 4 
(Barod und Rokoko) von Baul Schubring, ®d 5 (19. u. 20. Jahr- 


Hr3g. von der deutichen Mufikgefellichaft. 


hundert) von Mar Dsborn bearbeitet. Am meiften neues 
bringt der zulet erjchienene Fünfte Band; der Abjchnitt über 
die Kunjt dev Gegenwart ilt völlig liberarbeitet und biö auf die 
jüngjte Zeit ergänzt, die Zahl der farbigen Tafeln ift von 16 
auf 32 vermehrt, wobei auch die Maler der nachimpreflionifti= 
Ihen Zeit berüdjichtigt worden find. So wird GSpringers 
Kunftgeichichte ‚auch in der neuen Gejtalt der alte zuperläffige 
Führer durch die Kunft aller Völker und Sahrhunderte bleiben. 


Einzelne Epochen, Länder und Ortjchaften 
Einzelne Stoffe und Motive 


*Grünwedel, Albert: Die Teufel des Avesta und ihre Be- 
ziehungen zur Ikonographie des Buddhismus Zentralasiens. 
Berlin: Elsner 1924. (448, 114 S. mit Abb.) 2° 

Berf. behandelt eines der wichtigften Probleme der Skono- 
graphie Mittelafiens: Die Typengefchichte der dämonilchen 

Wefen, von denen die rituelle Kunft des nördlichen Buddhismus 

jo überreich Gebrauch macht. ) & 

*Maspero, Gaston: Geschichte der Kunst in Agypten. 
(Deutsche Übers. von Adolf Rusch. 2. Aufl. Mit 574 
Abb. u. 4 Farbentaf. Stuttgart: Hoffmann (1925). (334 S.) 
8° = Ars una, species mille. Zw. 10.— 

Nach dem Erjcheinen der eriten Auflage im Jahre 1913 
wurde der Grabfhas Tutrand-Amons entdedt. Der Tod ver- 
hinderte Mafpero, diefe wichtigen Funde felbjt zu würdigen; 
fie werden daher in einem Nachwort (©. 301—315) von Georg 

Steindorif behandelt. 


*Hallwit, S[ophie] Dforothea]: Das fchöne Bremen. Die 
LRebensgeihichte e Stadt. Bremen: Friefen-Verlag (1925). 
(119 ©., 73 ©. Abb.) gr. 8° 2m. 10.— 

Der Tert gibt Stadtgefchichte im allgemeinen Sinne, wenn 
auch mit befonderer Hervorhebung der fünitleriichen Momente 
und der Baugefhichte. Die Bildbeigaben zeigen die bedeutend- 
sten Bauten umd fchönften Straßenbilder fomohl des alten mie 

des neuen Bremen. i 

*K unst- und Geschichts-Denkmäler des Freistaates Meck- 
lenburg-Strelitz. Im Auftrage des Ministeriums (Abt. für 
Unterricht und Kunst) hrsg. von der dafür eingesetzten 
Kommission. Bd 1: Das Land Stargard. Abt. 2: Der Blumen- 
häger Silberfund, die Amtsgerichtsbezirke Fürstenberg, 
Feldberg, Woldegk und Friedland. Bearb.. von Georg 
Krüger. Neubrandenburg: Brünslow in Komm. 1925. 
(474 S. mit Abb.) 4° 

Zandsberger, Franz: Breslau als Kunititadt. In: Schleftiche 
Monatsheite. Sg. 6, Suni 1925. ©. 319—326,. 

*Opladen,P.: Am Niederrhein. Ein Führer durch Geschichte 
und Kunst. Krefeld: Greven 1925. (152 S., Taf.) 8° 

Schmitz, Hermann: Fortschritt und Tradition im deutschen 
Kunstleben. In: Dekorative Kunst. Jg. 28, Nr 10, 19. Juli 
1925. S. 249—256. 

Der Fortfchritt der Kunft beruht auf einem freien. Spiel 
der Kräfte. Man fann ihn befördern oder, wie der jchöpferijche 

Künftler, herbeiführen, aber nicht erzwingen. 


Karamzoff, Leo $8.: Die neue Kunst im neuen Rußland. 
In: Roland. Jg. 23, Nr 28. S. 39—42. x 
‚Xu im neuen Rußland findet das ‚NReaftionäre‘ in der 

Runft und — der Küitfch beim breiten Publifum den ftärkiten 

Anklang.“ - 

Westheim, Paul: Paris im Frühjahr 1925. In: Das Kunst- 
blatt. Juliheft 1925. S. 198—207. 

Utrillo, Bicaffo, Rouault, Ausftellungen im Salon des 
Tuileries und im Petit Palais (‚Bon PBouffin zu Corot“). 
Zucker, Paul: Pariser Impressionen. In: Farbe und Form. 

Jg. 10, H. 5, Mai/Juni 1925. 8. 69—1. 

‚Man ging, um eine Kunftgewerbeausftellung zu fehen 

und fand: das Ergebnis vollfommenfter europäifcher Malerei 


und Stadtbaufunft.” 


*Der Hund in der bildenden Kunst. Kunstausstellung im 
Landesmuseum Graz vom 27. Juli bis 15. August 1925. 
Veranstaltet von d. Steirischen Gesellschaft zur Förderung 
d. Rassenhundezucht. (Vorw.: Robert Graf. Graz 1925:) 
Leuschner & Lubensky in Komm. (46 S., 16 Taf.) 8° 2,— 

Ein eigenartiger Gedanke ift hier jehr glücklich verroirklicht 
worden. Die Ausitellung zählt nicht weniger als 172 Nummern 
auf: Borzellane, Elfenbeinjchnigereien, Plaftiten, Handzeich- 
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numgen, Gemälde, Stiche ufw. Die 172. Kunftwerfe ftammen 
bon 114 Künftlern aus allen Sahrhumderten: von Aldegrever, 
Ditrer, Tiztan, VBelasyuez, Rubens bis zu Nudolf Alt, Ludwig 
Richter, Karl Pifchinger ır. a. 


Baufunft und Plaftik 
*Brinckmann, Aflbert] Efrichl: Barock-Bozzetti. Deutsch- 
engl. Ausg. 3. Niederländische u. französ. Bildhauer. 
Netherlandish and French sculptors. (Die Übers. ins Engl. 
bes. Marie Winterstein. Mit 78 Lichtdr.-Taf., 32 Abb. u. 
2 Signat. im Text.) Frankfurt a. M.: Frankfurter Verlags- 
anstalt 1925. (145 8.) 4° 60.—; Hlm. a.—; Hperg. 80.— 
Der neue Band reiht fich feinen Vorgängern wilrdig an. 
sn der Einführung wird der Einfluß von Rubens auf die nieder- 
fändischen PBlaftifer gebührend hervoraehoben, ebenso wie der 
der Antifen auf die Franzofen. Die Tafeln bieten meiiterhafte 
Reproduftionen. Bon Niederländern find Adrian de Vries, die 
drei Quellinus, Willemfen hervorzuheben, von den Franzofen 
Bouchardon, Fulconet, Bigalle, Houdon. B 
*Ernst, Richard: Die Klosterneuburger Madonna. Mit 
8 Lichtdr.-Taf. u. 24 ganzseit. Abb. Wien: Krystall-Verlag 
1925. (VIII, 22 8.) 4° 
Selten wird einem einzelnen Runftwerf eine fo liebevolle, 
eingehende Betrachtung zuteil, wie hier der Sanditein- Madonna 
aus dem Stift Klofterneuburg. Dabei fällt manches neue Licht 
auf die fange noch nicht genügend gemiürdigte gotische Plaftif 
Biens. Die dem Werf beigegebenen Neproduftionen find ganz 
vorzüglich. 
*SloEel, Heinrich: Der Dom zu Weblar. Mit 75 Abb. u.1 farb, 
Bild [Taf]. Weslar: Scharfe 1925. (VII, “ ©.) en i 
ERS too 
Der altehrwürdige Dom zu Weslar fann lich zwar den be- 
rühmten romanifchen und gotiichen Domen des Rheinlandes 
nicht zur. Seite ftellen, er ift aber al® Baumerf von ungemein 
großer bau= und Funftgefchichtlicher Bedeutung, fo daß die 
liebevolle Darftellung, die Gloel ibm widmet, ihre volle Be- 
rechtigung hat. Der größte Teil der jehr zahlreichen und charak- 
teriftiihen Abbildungen ftammt aus dem tunftgefchichtl. Semi- 
nar zu Marburg, fomie von dem Hochbauamt zu Weplar. 
Schmwart, Hubertus: Mittelalterliche Skulpturen auf dem 
Walburger Friedhof in Soeft. In: Beitichrift des WVereing 
für die Geichichte von Speft und der Börde, 9. 40, Soeft 
1925. ©. 52-55. 


m 


Kunstgewerbe 


*Fuhfe, $.: Vom Braunfchmweiger Tischlerhandmwerf. —Stob- 
mafferarbeiten. Mit 37 Abbild. Braunfchweig: Appelhans 
1925. (86 ©.) 8° = Rerfftücde aus Mufeum, Archiv und 
Bibliothef der Stadt Braunschweig. 1. 

Die beiden Auffäge find aus Borträgen hervorgegangen, 
die Verf. vor mehreren Kahren im braunfchweig. Kunstverein 
hielt. Der erfte behandelt die Braunfchweiger Rumfttifchlerei 
vom 16. bi3 18. Jahrhundert, der zweite die Zadarbeiten der 
1873 in Braunfchweig gegründeten Sirma Stobmwafler. Das 
Abbildungsmaterial ftammt zum allergrößten Teil aus dem 
Städt. Mufeum in Braunschweig. 

Kunst und Handwerk. Jahrgang 1925, H. 5/6. München: 
Verlag des Kunstgewerbevereins 1995. (S. 67—118.) 4° 

Das Heft erfcheint als Feftichrift zum 7djährigen Beftehen 
des Baperifchen Kunftgewerbevereing ımd enthält einen Riid- 
blid auf das Wirken des Vereins von Raul Danzer (©. 67 big 
77), Auffäge von Hans Riener („Stilbildungstheorien in Ver- 
gangenheit und Gegenwart”, ©. 78— 93), Georg Jacob Wolf 
(„Der Wandel der Raumkunft im legten Jahrhundert“, ©. 94 
bis 112), U, Heilmener („Sührer”, S. 112—118) umd zahl- 
reiche Abbildungen. 

Pelka, Otto: Elfenbeinkunst. In: 
JB. 3, HU OS 


Einzelne Künftler 
Amiet. — *Mandach, Conrad von: Cuno Amiet. Bern: 
Stämpfli 1925. (III, 65 $. mit Abb., 92 [2 farb.] Taf.) 20 
135.—; PBpbd 150.— 
Der 1868 in Solothurn geborene Schweizer Künftler er- 
Icheint auf den erften Blick als Öeijtesperwandter Hodlers, hat 
aber eine ausgefprochene perjönliche Eigenart, die iiber Hodler 
hinausweift. Mandach widmet ihm eite jehr eingehende Studie, 
die das Schaffen des Künftlers im Bufammenhang mit der ge- 
famten modernen Kunftentwicdlung in der Schweiz betrachtet. 
Die 92 Tafeln geben - ein erichöpfendes Bild von Amietz 


Das Sammlerkabinett. 
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Schaffen. Das Werk ift in einer Auflage von 250, von Amiet 
gezeichneten Eremplaren erfchienen. 


Aspruck. — Haemmerle, Albert: Franciscus Aspruck. In: 


Das Schwäbische Museum. H. 2, 1925. S. 46-55. 

Bach. — Speer, Clifabeth: Das Stammbuch des Malers 
Bad. In: Schlefiihe Monatshefte. Ig. 2, Nr 7, Suli 1925. 
©. 380—387. 

&. 3. Bach (1756—1829) war der erfte Leiter der Breslauer 
Runftafademie. Sn feinem Stammbuch haben fich verfchtedene 
zeitgenoffische Künftler (9. de Myris, G. Schadow, PB. U. 
Wille, 3. ©, Weitfch u. a.) veremigt. 
Bandel. — Meier-Lemgo, Karl: Das Hermannsdenfmal 

und fein Schöpfer. Zur 50-Sahrfeier der Einweihung 
(16. Auguft 1875). Mit 10 Zeichn. des Verfaffers. Sn: Die 

Bergitadt. Sg. 13, 9. 10, Suli 1925. ©. 343—354. 

Giorgione. — *Hartlaub, G[ustav] Ffriedrich]: Giorgiones 
Geheimnis. Ein kunstgeschichtl. Beitrag zur Mystik d. 
Renaissance. Mit 9 Abb. im Text u. 44 auf Taf. München: 
Allg. Verlagsanstalt (1925). (86 8., Taf.) gr. 8° [= Schriften 
u. Abhandlungen zur Kunst- u. ne 

A 
Die rätfelhaften Bilder Giorgiones, für die es Ichon fo viele 

Erklärungsverfuche gibt, werden hier von HYartlaub neu ge= 

deutet, im Berfolg der von Giehlaa, Sarl, Banofsfi gegebenen 

Melancholieforichung, auf die fih Hartlaub an vielen Stellen 

feines Buches bezieht. Aus den Sodalitäten der Nenaillance, 

aus den Freimaurerbünden der Zeit und ihren Zeichen, Attri- 
buten und Riten werden neıte Erflärungsgründe befonders für 
die drei Vhilofophen und Adraft und Hnpfinpile gegeben, das 
eritere wird danach als die drei Grade des Bundes vor der 

Saturnhöhle, das lettere al3 moftifche Lehre gedeutet. Cine 

außerordentliche Kenntnis der Moftif und der Philofophie 

der Renailfance fundiert diefe Exrfenntniffe, die in der Tat vielen 

Miofterien Giorgiones auf die Spur fommen. 

van Gogh. — Mutius, Gerhard von: Vincent van Gogh. Sn; 
Beitwende. 3g. 1, 9. 7, Zuli 195. S. 62—81. 

Köster. — Mader, Adolf: Meine Erinnerungen an den Maler 
Köiter. Mit 3 Taf. In: Neues Archiv für die Gefchichte der 
Stadt Heidelberg. Bd 13, 9.1. ©. 1-23. 

Chr. Köfter (1784—1851), Landichaftsmaler, 
ein borzüglicher Reftaurator alter Kunftwerfe, auch menschlich 
eine höchft fiebensmwerte Berfönlichkeit. Berf. der Erinnerungen 
it ein-Öroßneffe des Künftlers, 





*Michelangelo [Buonarroti]: Die Decke der Sixtinischen 


Kapelle. Mit e. Ein]. von Richard 

Filser 1925. (32 8., 28 8. Abb.) 40 

Eine jo Eare und umfichtige Beichreibung, 
Dedengemälde der firtinifchen Kapelle gefunden haben, läßt 
manche Michelangelo-Biographie bermilfen. 
hinein gibt Hoffmann eine mohlgeordnete Darftellung des 
grandiofen Presfenbaues nach ihrem entmwiclungsgeichicht- 
lichen, Fünftlerifchen und religiöfen Gehalt. Die Deutungen 
erheben fich zu einer faum zu übertreffenden Rräzifion. Die 
ausgezeichneten Bilder bieten in ihren Sroßaufnahmen weit 
mehr zur Erfenntnis, als die meiften Michelangelopublifationen, 
Rodt. — Feuchtmayr, Karl: Christoph Rodt. In: Das 

Schwäbische Museum. H. 1, 1925. 8. 3—20. 

Chriftoph Rodt von Neuburg a. d. Sammel it der Schöpfer 
des Choraltars der Pfarrkicche su Sllertiffen (1604), einer 
Kreuzabnahme in der Schlohfapelle zu Neuburg a. d. SR, 
mehrerer Marienfiguren (Epelftetten, Freinhaufen) und eines 
figurenteichen, im 18. Sahrhundert abgebrochenen Altars in 


Hoffmann. Augsburg: 
Um - 


der Kloiterfirche bon Wettenhaufen. Er gehört zu den Eröffnern | 


des Barod in der fiddeutfchen Holzbildnerei. 

Samberger.— *Kreitmaie r, Josef: Leo Samberger. München: 
Artis-Verlag 1925. (24 S.) 8° = Artis-Heft 2. a 

Segantini. — *Abrah am, Karl: Giovanni Segantini. Ein 
psychoanalyt. Versuch. Mit 2 Beil. [Taf.]. 2., rev. u. erg. 
Aufl. Wien: Deuticke 1925, (III, 70 8.) gr. 8° = Schriften 
zur angewandten Seelenkunde. H. 11. 2.52 


Die 1. Aufl. war 1911 erihienen. Die neuen piychoanee 


Iptifchen Verfahren feitdem, befonders die Sorfehungsergeb- 
uijfe über feeltiche Depreffionszuftände, find in der neuen Auf 
lage bermwertet. Man twird 
analdfe, die fo oft in jublimiertefte NRabuliftik ausmündet, 


nicht überfchägen dürfen, ficher aber ift fie geeignet, das Vroblem 
des Künftlers in binchologifchem Sinne aufzuhellen. So find 
auch) die Ergebnifje diefer Schrift eine Bereicherung für die 

Kenntnis Gegantinis, 


Man hätte nur den Wunfch, diefe Dar- 


daneben. 


tie fie hier ie 


Bis ind Detail ° 


die Bedeutung, die die Wincho- E 









Br de Rn a 
 Riterari 






E legung neurotifcher Zuftände möchte fich noch mehr mit rein 
tunjtwiljenichaftlichen, rein äfthetifchen Erfenntniffen über das 
Wert Segantinis, verbinden. Es dürfte jedoch begrenzt fein, 
wie weit leßtere-ducch die piychologiiche Analyje gefördert 
find. Kunftphilojophiich betrachtet, tft der Wert der Schrift je= 
doch umbeftreitbar. 
Staeger.— *Muschler, Reinhold Conrad: Ferdinand Staeger. 

Eine Monographie. Leipzig: Max Koch 1925. (354 S. mit 

164 z. T. aufgekl. Abb.) 40 

„Verf. begnügt fich nicht mit einer eingehenden Charafteriftif 
von Staegers fünftleriihem Wollen und Können, jondern 
gibt im zweiten, jpeziellen Teil feiner Schrift (S. 181—354) 
ein alphabetiiches, hronologifches und beichreibendes VBerzeich- 
nis von 283 NRadierungen Staeger3, ferner ein chronologifches 
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Singer, Samuel: Karolingische Renaissance. In: Germ.-rom. 
Monatsschrift. Jg. 13, H. 5/6. S. 187—201. 

Troß der Einwendungen von Pagelt (vgl. Sahresber. d. 

%. 8telbl. I, 15. ©..40) hält Singer an Begriff und Wefen 

einer „Nenaillance” fejt und gibt eine Schilderung des lite- 

tariihen Lebens an Karls ‚„Meufenhof“. 

Kretzschmar, Johannes: Gotland, Wisby und die deutsche 
Hanse. Mit 4 Siegelabb. In: Deutsch-nordisches Jahrbuch 
1925. Bd 6. S. 106—114. 

Strieder, Jacob: Staatlihe Finanznot und Genefis des 
modernen Großunternehmertums. In: Schmollers Sahrbuch. 
Sg. 49, 9. 2. ©. 159—168. 

„Die Genealogie des Großinduftriellen von heute mweilt..... 
in die deutiche Wirtichaftsgeichichte des endenden 15. und de3 


K: Verzeichnis der nicht radierten Werke (40 Gemälde, 281 Hand=-|-16. Jahrhunderts.” Hier ift zuerit im Gegenfat zu dem händ- 


zeichnungen und 12 Lithographien), endlich ein fuftematifches 

Verzeichnis des Gejamtwerfs (Genredarftellungen, Bildniife, 

religiöje Themata, zyfliiche Werfe ujw.), der von ©t. illuftrier- 

ten Bücher und der Literatur über ihn. 

Vermeer van Delft. — Hausenstein, Wilhelm: Vermeer 
van Delft. In: Die Neue Rundschau. Jg. 36, H. 7, Juli 
1925. S. 731—742. 


a ı De a a 


Geichichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
= Mittelalter 

*Macaulay (, Thomas Babington): Mächte der Gefchichte, 
(Überf. von Ftiedrih Bülau. Nahm.: Solef Hofmiller.) 
Münden: Zangen [1925]. (210 ©.) 8° = Bücher d. Bildung. 
Bd 15. Lim. 4.— 
Sn dem Band find vier weniger befannte Ejfays von vor- 

wiegend politiihem Interejje vereinigt: Friedrih d. Gr, 

Machiavelli, Die Juden, Das Papittum. Das Nachwort de3 

Herausgebers ift jehr dürftig. 

*Droysen, Johann Gustav: Grundriß der Historik. Halle: 
Niemeyer 1925. (XII, 104 S.) gr. 8° = Philosophie und 
Geisteswissenschaften. Bd. 2.50; Lim: 4.— 

Die Reihe der von Rothader herausgegebenen Neudrude bon 

„geiltesphilofophiihen und geiltesmwilfenschaftlihen Meifter- 

werfen‘ des 19. Jahrhunderts wird eröffnet durch „die geijt- 

vollite Einführung in die Gefchichtsmwiflenjchaft, die wir be=- 
figen”. In der Einleitung Rothaders wird Droyfens Werf, 

„ein Mufterbeifpiel der... philofophiich-einzelwilfenschaftlichen 

 Wechlelwirfung“, und fein Einfluß auf Dilthey, Nidert und 

Simmel kurz jkizziert. Außer der „Hiltorif” find noch abgedrudt 

die „Erhebung der Geihichte zum Rang einer Riffenichaft‘‘, 

‚Natur und Geichichte‘, „Kunst und Methode” und die „Theo 
logie der Gefchichte”. 

*Ranke, Leopold von: Das politische Gespräch und andere 
Schriftchen zur Wissenschaftslehre. Halle: Niemeyer 1925. 
(XVII, 83 8.) gr. 8° = Philosophie und Geisteswissenschaf- 
ten. Bd 2. 2.005 2m. L— 

Der Band enthält alles Wejentliche, was Nanfe über die 

Theorie der Geichichtsmifjenichaft veroffentlicht hat. ‚„Dieje 

Schriften”, jo jagt der Herausgeber Erich Rothader im Bor- 

wort, „vereint zunächit ein Negatives: ihre Kritit am Nationalis- 

mu3.“‘ Für die Deutung ihres pofitiven Gehaltes vermag R. 

nur Hinmweife zu geben, denn „vollftandig tit jeine Bofition 

nur im Zufammenhange der ganzen Hiftorifchen Schule zu 
begreifen”. — Drudfehler find in Menge jtehengeblieben. 
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Historische Zeitschrift. Hrsg. von Friedrich Meinecke. 
Bd 132, H. 2. München u. Berlin: Oldenbourg 1925. 
Snhalt: Karl Stählin, Rukland und Europa. Willi Andreas, 
Kiderlen- Wächter (Randgloffen zu feinem Nacjlah). Friedrich 
Meinedfe, [Nachruf auf] Fri Vigener,. Eduard König, Sit die 
jest RR Einfhäßgung der hebraifchen Gefchichtsquellen 
erechtigt? 


BEE EETRE TOTER ER N NIZRETURE 


*Below, Gl[eorg] von: Der deutsche Staat des Mittelalters. 
Eine Grundlegung d. deutschen Verfassungsgeschichte, 
Bd 1. Die allgemeinen Fragen. 2. Aufl. Leipzig: Quelle & 
Meyer 1925. (XX XV, 387 8.) 8° 2m. 14.— 

Die neue Auflage ift ein um einige Seiten Nachträge ver- 
mehrter, unveränderter Abdrud der eriten. „Es ift feine Darftel- 
fung erichienen, die die von mir abgelehnten Auffafiungen in 
umfafiender Weife zu erneuern unternimmt.“ 


f 
a 
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lerich tätigen italienischen Öroßfaufmann der Nenatifance der 
Typus des modernen Snduftriellen durch die „Mufgabe einer 
Regulierung der bergbaulihen Broduftion und des Handels 
mit Bergmerfsproduften” erwacdhjen. Die Finanznot der 
Staaten bewirkte dann einen fteigenden Einfluß der Groß- 
induftrie und Großfinanz auf den Staat. Das ftaatliche Geld- 
bedürfnis hat auch den wirtichaftlichen Aufftieg der Juden be- 


gründet. 
Landes- und Ortsgefchichte 


Nord- und Ostdeutschland. — *Haberland, Konrad, Wilhelm 
Zomber, Uerander Arendt: 1725. 1925. Billau einft und 
jest. Feftichrift. Pillau: Miagiftrat 1925. (160 ©. mit Abb., 
Ir Rtjerar.-8° 2.50 

Darin: Haberland, Geichichtlihe Entmwicdlung von Billau. 

Zomber, Die wirtichaftlide Entwidlung B.3. 

*Elbinger Jahrbuch. Zeitschrift d. Elbinger Altertumsgesell- 
schaft u. d. städt. Sammlungen zu Elbing. Hrsg. von Bruno 
Ehrlich. H. 4, 1924, Königsberg ji. Pr.: Beyer 1925, (IV, 
196 S. mit Abb., 2 Taf.) 4° 4.50 

Darin: Arthur Semrau, Das ältefte Zinsbuch der Alt- 
jtadt Elbing 1295 bis etwa 1316. Baul Karge, Die Weichfel- 
grenze von 1230 bis 1772, eine rechtsgefchichtliche Unterfuchung. 

Bernhard Rathgen, Die Taule Grete (mit 3 Zeichnungen). 

Hennig, R.: Die Löfung des Vineta-Rätjels. In: Unfer 
Pommerland. Sg. 10, 9. 6. ©. 260—261. ok 

Die „olla Vulcani‘“ bei Adam find al3 „Leuchtbafe mit 
offenem Feuer” zu deuten; die fonft nur im byzantinifchen 

Keich befannten Leuchtfeuer jind den Bewohnern von Jumne 

durch ihren über Rufland gehenden Handelsverfehr mit Byzanz 

vermittelt worden. (Bgl. Sahresberichte I, 15. ©. 56 f.) 

Rheinland und Westfalen. — Mard3, Erich: Rheinland und 
Deutichland. NKede zur Niheinifchen Sahrtaufendfeier der 
Univerfität Berlin. In: Zeitwende. $a.1, 9.8. ©.113—130. 

„Dieje Zande jind unfer, fie brauchen uns, wir brauchen fie; 
wir brauchen fie... um zu leben, Stanfreich braucht fie nur, 
um zu berrjchen.” 

Mentede, Paul: Aheinfampf. 2 Bde. 1. Taufend Sabre 
deutjcher Schidjalögemeinichait. (XI, 387 ©., 7 Sit., 5 Beit- 
taf.) 2. Sm Kampf um Rhein und Ruhr. 1919—1924. (267 ©., 
7 Kt.) Berlin-Grunewald: Bomwindel 1925. 8° Lim. je 10.— 

Der erite Band enthält die politifche und geistige Gefchichte 
de3 Nheinlandes unter bejfonderer Berückiichtigung der Ent- 
wiclung des nationalen Gegenfates. zwischen Frankreich und 

Deutichland und mit vorzüglicher geopolitifcher Unterbauung. 

Diefes Buch wird für den gebildeten Deutichen auf lange Zeit 

das Standardwerk über die Gefchichte der Weitmarf fein. — 

Der Titel de3 zweiten Bandes führt zunadft irre: Er enthält 

nämlich Bortrage und Aufläße des VBerfaflers aus den legten 

fünf Jahren, die troß ihrer deutlichen gegenmwartspolitischen 

Bezugnahme doch in der Mehrzahl hiftoriiche Rüdblide unter 

bejtimmten Einzelgejihtspunften geben, unvermeidlichermweije 

alfo im mwejentlichen den Snhalt des eriten Teiles noch einmal 
paraphrafieren. Die tagespolitiihen Auffäbe zeigen die Ge- 
fahren de3 BParteilampfes für den fonft jo zuderläfjigen 

Hiltorifer. 

Rallen, Gerhard: Die Belagerung von Neuß durch Karl den 
Kühnen im Rahmen der deutichen und europätichen Politik. 
Sn: Weftdeutiche Monatshefte. Sg. 1, 9. 5. ©. 523—548, 

Der mit 13 Abbildungen und einer Karte des burgundifchen 

Reich ausgeftattete Auffak legt an Hand der Belagerung von 

Neuß (1474—1475) die politiiche Xage des rheinischen Landes 

im Berhältni3 zu Deutfchland und Franfreich dar und hebt 

= nationale Bedeutung des Abwehrfampfes der Bürger 
ervor. 
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*Schubert, H[ans]: Die preußische Regierung in Koblenz, 
ihre Entwicklung und ihr Wirken 1816-1918. Bonn: 
Schroeder 1925. (VIII, 352 $.) gr. 8° Hlm. 6.— 
sn 19 Kapiteln werden fämtliche Zweige der preußifchen 

Staatöverwaltung in der Nheinprovinz in ihrer hundert- 

jährigen Wirffamfeit behandelt, darunter auch Gebiete wie da3 

Gejundheitsmwejen und die Forftverwaltung, die bisher noch nicht 

genügend gewürdigt worden find, 

*Die rheinische Provinzialverwaltung, ihre Entwicklung 
u. ihr heutiger Stand. Hrsg. von [Johannes] Horion. Düssel- 
dorf: Schwann 1925. (748 S. mit Abb. u. Diagr., 2 Bl. 
Faks. u. 8 z. T. farb. Kt.) 4° = Hlödr, 30.— 

Das Hauptgewicht ift auf die Darftellung der gegenwärtigen 
Lage der Selbitverwaltungseintichtungen der Rheinpropinz ge- 
legt, jo daß da3 Buch zugleich als Handbuch und Nachfchlage- 
werk gedacht it. Außer den von den eigentlichen Provinzial- 
behörden verwalteten Gefchäftszwweigen fommen "auch alle mit 
ihrin Bufammenarbeitjtehenden Abteilungen zur Darftellung tvie 
3. B. Landesbanf, Landesverficherung, Zandesjugendamt ufm, 
Mitteldeutschland. — *Schufter, Georg: Der „landesherr- 

lihe Grumdbejis” in der Mark Brandenburg. Krit. Bemer- 

fungen zu d. hiltor. Darftellung in d. Denkfchrift d. preuß. 

Sinanzminitertums zur Stage d. Vermögensauseinander- 

jegung zwilchen d. Preuß. Staate u. d. vormalg tegier, 

Königshaufe. Berlin: Koehler 1925. (53 ©.) 8° 2.— 

Der Berf,, wirft der amtlichen Denkfchrift Mangel an 
hiftorifchem Sinn vor, da fie im wefentlichen mit juriftiichen 
Begriffen arbeite. Im Gegenfat dazır verfucht er felbit einige 
Punkte, wie die Entitehung de3 landesherrlichen Grundbefiges, 
die Verwendung feiner Erträge und feine Berwaltung, mit 
den Mitteln hiftoriicher Methodik aufzuklären. 

Carl Ulerander und die Wartburg in Briefen an Hugo von 
Nitgen, Morit von Schwind und Hans Lucas von Cranad. 
Mit Jahresbericht 1924. Hannover: Retich 11925]. (87 ©, 
un T. eingefl, Abb.) gr. 8° = Freunde der el 
er ’ — 

Die (mit Ausnahme der an Schwind gerichteten) unge 
drucken Briefe an den Wiedererbauer und den Burghaupt- 
mann der Wartburg geben Zeugnis von dem lebhaften fünft- 
leriichen umd biftoriichen Snterefie dea Großherzog3, der au) 
als Menfch jehr Iompathijch wirkt. 

Süddeutschland. — Baier, Hermann: Zur Vorgeschichte des 
Bauernkrieges. In: Zeitschr. f. d. Gesch. d. Oberrheins. 
DEM B47397 4278411887918. 

„ Aus der Unterfuhung der Urfachen der bäuerlichen Eme 
pörung in den Herrichaften Triberg, Nellenburg und Salem 
ergibt fich, daß ih die Hauptbefchwerden gegen die Gericht>, 
Grund» und Leibherrfchaft — in den behandelten Gebieten 
jeweils unter ftärferer Betonung des einen oder anderen 
Grundes — richteten. 

Bulst, Walther: Verzeichnis der gedruckten badischen Weis- 
tümer. In: Zeitschr. f. d. Gesch. d, Oberrheins. N. F. Bd 39, 
H. 2. 8. 287-300. 

Krieger, Albert: Pinzgau und Enzgau vom 8. bis zum 
12. Zahrhundert. In: Der Enz- umd Pinzgau. Karlsruhe: 
Braun 193. ©. 32—40, 

Kurze Gefchichte der Saugraffchaften und des firchlichen 
Belites. £ 
Kern, Alfons: Die Stadt Pforzheim. Yau- und spirtichaftg- 

gefchichtliche Entwidlung. Mit 15 Abb. u. Rlänen. Sn: Der 

Enz und Pinzgau. Karlsruhe: Braun 1995. ©. 144—168, 

„Sm Öegenfak zu der militärischen Sweden dienenden 
Römerftadt ift das mittelalterliche Pforzheim als Markfiedlung 
angelegt worden. 1535—1565 mar e3 badische Refidenzftadt. 
Ende des 18. Jahrhunderts blühte dann die Schmucdmwaren- 
induftrie al® mwichtigfter Erwerbözmweig des Ortes auf. . 
"Herrmann, Friß: Aus der Öeichichte des Dorfes Schwan- 

heim an der Bergftraße. Friedberg Heffeny: Biedernagel 

1924. (VII, 122 ©. mit Abb., eingedr, Kt, 1 Taf.) 8° = 

Heiliiche DOrtsgefchichten. 1. .— 

Die Arbeit überragt durch ihren willenichaftlichen Unter- 
bau die üblichen Heimatgefchichten, wendet ich aber troßdem 
auch an meitere Streife, 

Seibold, Hans: Der Kiürnberger Stadtplan ala Urfunde der 
Örumdrißentwidlung der Stadt. Sn: Fränfifhe Heimat. 
3g. 4, 9. 7. ©. 279—286. (Fortf. folgt.) 

Österreich. — DBaumgartinger, Edmund: Die Herrichaft 
Scharinjtein bi3 zum Jahre 1625. Sn: Heimatgaue (Linz). 
38. 5, 9. 3. ©. 185—200; 9. 4 ©. 269—282, 
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Virtihaftlihe Verhältnifie zur Zeit der Piandherrichafts- 
verwaltung, Das Landgericht während der Pfandzeit AKBRER 
Scharrnitein im Belite der Jörger [feit 1584]. Die legten 
Sörger und der Bauernaufitand von 1595— 1597, Der Aufftand 
Karl Sörgers [1619—1623]. Die Erwerbung durch Krems- 
miünjter [1624]. (gl. Sahresberichte I, 15, ©. 90.) 
*Regesten von Vorarlberg und Liechtenstein bis zum Jahre 

1260. Mit 3 Exkursen. Bearbeitet von Adolf Helbok. Inns- 
bruck: Wagner 1920—25. (XVIII, 286 8.) gr. 4° = Quellen 
zur Geschichte Vorarlbergs und Lichtensteins. Bd 1, 

Die zeitliche Grenze ift etwa-die erxite Samilienteilung, des 
Haufes Montfort. Erzählende Quellen find im allgemeinen 
ausgeichloffen, alfo im mwejentlichen nur Urkunden ımd Briefe 
aufgenommen. Die Einleitung Helbof3 unterrichtet über die 
Orafichaftseinteilung und die Smmunitätsurfunden ‚der be- 
dandelten Gebiete, forwie über die Gefchichte der Überlieferung 
der Urkunden. Die Erfurfe behandeln die rätoromanifche Ur- 
funde des 8. bi3 13. Jahrhundert? und ihre Sprache, ferner 
die Gejchichte der Grafen aus den Häufern Udalrich, PBfullen= 
dorf und Tübingen, die durch Stammtafeln und Siegelab- 
bildungen vervollitändigt wird. 


- Ausland N 

*Grieser, Rudolf: Das Arelat in der europäischen Politik 
von der Mitte des 10. bis zum Ausgange des 14, Jahrhunderts. 
Mit 1 Kt. Jena: Frommann 1925. (XIII, 71 8.) gr. 80 4, — 

Auf der Darlegung der geographiichen und wirtjchaftlichen 

Bedingungen und einem Üiberblid über die Gefchichte des Are- 

lat3 bi3 zum SInterregnum baut fich als eigentliches Thema 

der Senenjer Differtation auf „die allmähliche Trennung des 

Landes vom Neich, welche mit dem Verfall der faiferlichen 

Gewalt im 13. Jahrhundert beginnt und 1378 durch die Über 

tragung des arelatifchen Neichsvifariat3 auf den franzöfiichen 

TIhronfolger ihren Abfchluß findet“. 

*Pastor, Ludwig von: Die Stadt Rom zu Ende der Renais- 
sance. 4.—6,, verb. u. verm. Aufl. Mit 113 Abb. u. 1 [ein- 
gedr.] Pl. Freiburg: Herder 1925. (XVI, 131 8.) 4° 2m. 8.80 

Die reich illuftrierte, vorzüglich ausgeftattete Sonderaus- 
gabe aus Baftors Gefchichte der Päpfte, Bd 6, bietet eine 
wertvolle topographiiche und fulturhiftorische Schilderung de3 

Nenaiffance-Noms, da3 leider in den fetten Sahrzehnten teil- 

weile modernen „Verfchönerungen” geopfert worden ift. Die 

neue Auflage ift an manchen Stellen umgearbeitet und um 
elf Abbildungen vermehrt worden. * = 

Witschi, Rudolf: Bern, Waadt und Aargau im Jahre 1814, 
In: Archiv des Historischen Vereins des Kantons Bern. 
B4.285 8.178312 401: 

*Kliutschewskij, W. [Vasilij Osipovi& Kljucevskij]: Ge- 
schichte Rußlands. [Kurs russkoj istorii.] (Übers. von 
Reinhold v. Walter.) Hrsg. von Friedrich Braun u. Rein- 
hold von Walter. Bd 2. (VI, 421 S., 1 Kt.) Stuttgart: Deut- 
sche Verlags-Anstalt; Berlin: Obelisk-Verlag 19925, ERHEN 

im. 12.— 
Der zweite Band des hier bereits (vgl. 2. Ztbl. Sg. 76, 

Nr 7. Sp. 586) angezeigten Werfes beginnt mit dem Aufitieg 

Mosfaus im 13. Kahrhundert und führt die Geichichte des 

Reichs weiter bi3 zum Ende des 16. Sahrhunderts, wo dag 

Moskowiterreich dem europäifchen Gejichtsfreis weit entritckt 

war. 

*Krause, F[riedrich] E[rnst] A[lugust] : Geschichte Östasiens. 
(2 Tle.) TI 1. Ältere Geschichte. (460 8. mit eingedr. Kt.) 
Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1925. gr. 8° i 

en 13.50,.%9..16.— 
Möglichht unter Zugrundelegung der DOriginalguellen gibt 
der erite Band diefer auf zwei Bände angelegten Geichichte 

Dftajtens die Gefchichte Chinas, Sapans und Soreas big au 

dem Heitpunft, wo diefe Länder in den Kreis der europätichen 

Geichichte einbezogen werden. Über die ftantlich-politiiche Be- 

trahtung hinaus werden die fulturellen Faktoren weitgehend 

berücfichtigt. Drei Erkurfe befaffen fich mit den ethnographifchen 

Fragen und den wejtöftlichen Beziehungen bis sum 15. Sahr- 

hundert. Eine berfehrögeographifche Karte ift beigefügt. 


Genealogie 
*Beiträge zur AUhnentafel des Fürften Bismard. Dr. Fried» 
rich Weden zu f. 50. Geburtstage am 12. Zuli 1925 gewidm. 
Leipzig: Degener 1925. (27 ©., 1 Taf.) gr. 8° — Bibliothef 
familiengefchichtl. Arbeiten. 9. 1. B 2 
Enth.: Stephan Kefule von Stradoniß: Über das Wap- 
pen d. Menden. — Peter von Gebhardt: Unterfuhungen 
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A zur Geichichte d. Familie Bödel. — Werner Konftantin von 


Urnsmwaldt: Über die Gandersheimer u. Braunfchweiger 

Ahnenfamilien des Füriten Bismard. 

Klode, Triedrih von: Die Soefter Bürrgermeifter vom 13. 
bis ins 15. Jahrhundert und ihre Geschlechter nebit Anhang. 
Sn: Beitfchr. d. Ber. f. d. Gefch. von Soeft. 9. 40. ©. 33—51. 

Didtmann, E. v.: Die Hevische Wappengruppe Schilöchen 
im Schild. In: Mitt. d. Weitdeutichen Gef. f. Familienfunde. 
Bd 4, 9. 6. Sp. 249—255. 

‘ Dazu gehören die Familien dv. NRojenau, dv. Grontftein, 
v. Helfen, v. Saarbruggen, dv. d. Keldond, dv. d. Hamme, vd. Wart- 
bufen, v. Holtmühlen, v. Lynne, dv. Blitterswich, dv. d. Rijn, 
vd. Hüdelhoven, vd. Broich, dv. d. Kolenburg. 

Ruprecht, Wilhelm: Wilhelm Nıuprecht und das Haus Van 
denhoved und Ruprecht. In: Der deutiche Buchhandel der 
Gegenwart in Selbitdaritellungen. Leipzig: Meiner 1925. 
©. 123—155. 

Die befannte Göttinger VBerlagsbuchhandlung ift feit 1735 

im Befiß derjelben Familie. 

*Sartorius, Dtto: Die heutigen Nachfommen D. Martin 
‚Ruthers. Dankelshaufen: Selbitverlag 1925. (20 ©.) 8° 

Alphabetifche- Sufammenitellung von 485 lebenden Nach- 
fommen Lırther3 als Grundlage für einen Luther-Stamme 
baum (!), vor deilen Abfaffung fich der Verf. Hoffentlich noch 
mit der genealogilchen Terminologie vertraut macht. 

Schäfer, Rudolf: Ahnenverlufte. In: Familiengefchichtliche 
Blätter. Sa. 23, 9. 7. Sp. 185—198. 

Mit Hilfe von 14 jehr lehrreichen Tafeln wird das Problem 
des Smopler Kar und überjichtlich erörtert. 

Meidler, Wlilhelm]: Wie gelangt man zur Kenntnis von 
Tamilienbildniffen? Leipzig: Degener & Co. 1925, (14 ©.) 
gr. 8’ = Praftifum F. Tamilienforfcher. 9. 8. 1: 

Entiprechend, der, namentlich von Weden und dv. Stlode 
aufgeitellten, joziologijchen gielfegung der Genealogie hat auch) 
das Ahnenbildnis für den Samilienforscher eine erhöhte DBe- 
deutung erhalten. Der vorliegende Leitiaden gibt eine gute 

Anleitung und eine für den,Beginn hinreichende Bibliographie 

für Nahforfhungen nad) folhden Bildern. 


Neueite Gejchichte (feit 1648) 
Deutichland 


*Pagel, Karl: Deutsches Volkstum im Zeitalter der Auf- 
klärung. Ausgew. Texte. Eingel. u. hrsg. Stuttgart: From- 
mann 1925. (100 8.) kl. 8° = Frommanns philosoph. 
Taschenbücher. Gruppe 5, Bd 2. .90 

Der Band enthält eine Auswahl nationalpolitiiher Schrif- 
ten von Mofcherofch, Grimmelshaufen, VBufendorf und Leibniz 
bi3 hin zu Friedrich d. Gr., Leffing, Herder und Schiller. 


 *Hegemann, Werner: Fridericus od. Das Königsopfer. Hel- 


lerau: Hegner 1925. (553 8.) 8° 12.—; geb. 15.— 

-Da3 Buch ift eine umgearbeitete Neuauflage der im VBor- 
jahre vom gleichen Berfaffer unter dem Pfeudonym. Manfred 
Ellis herausgegebenen „Deutihen Schriften”. Hegemann ver- 
urteilt Friedrich d. Gr. insbejondere wegen feiner antideutfchen 
dynaftiichen PBolitif, die den FSranzofen den endgültigen Beiit 
Elfaß-Lothringens verfchaffte und Öfterreich von einem deutschen 
Staat, der die Wacht im Dften und Weften hielt, zu einer 
bloßen habsburgiihen Hausmacht herabdrüdte. 

*Forster, Georg: Revolutionsbriefe. Ausw. u. Einleitung von 
Kurt Kersten. (Berlin:) Malik-Verlag (1925). (60 S.) kl. 8° 
— Malik-Bücherei. Bd 14, PH. —.75 

29 Briefe aus der Zeit von 1790-1794 (Mainz und Paris) 
in ihrer ursprünglichen Form ein bedeutendes Denkmal deg 
geiftvollften deutichen Nevolutionärs. 

*Thimme, Hans: Deutscher Volksgeist in der Zeit des Idealis- 
mus und der Romantik. Stuttgart: Frommann 1925. 
(102 S.) 8° = Frommanns philosophische Taschenbücher. 
Gruppe 5: Deutsches Volkstum, Bd 3, —.90; &mw. 1.50 

Enthält eine Auswahl politifcher und literarischer Schriften 


_ Humboldts, der Brüder Schlegel, Fichtes, Jean Bauls, Arndts, 


> 


i 


Schleiermachers, Hegeld, Claufewiß’ und Scellings. 

Merkle, Sebastian: [Besprechung von] Fritz Vigener, Kette- 
ler. (München: Oldenbourg 1924.) In: Deutsche Literatur- 
zeitung. N. F. Jg. 2, H. 30. Sp. 1449-1467. 


*Michael, W[olfgang]: Deutscher Nationalstaat im Zeitalter 


Bismarcks. Eingel. u. hrsg. Stuttgart: Frommann 1925. 
(97 S.) kl. 8° = Frommanns philosoph. Taschenbücher. 
Gruppe 5, Bd 4, —,90 


Die Auswahl umfaßt Auffäse und Briefe von NRadomis, 
Ranke, Treitichle und Lagarde und läßt weiterhin in luße- 
tungen Häufjers, Giefebrechts, Droyfens, Shbels und Fiders 
auch die politiihen Hiftorifer des 19, Zahrhunderts zu Wort 
fonımen. 

Andreas, Willy: Ein Gefpräh Bismard3 mit dem ruffiichen 
Seheimrat Stremoufow am 18. Apr./1. Mai 1873 in Beters- 
a Weftdeutihe Monatshefte. Sa. 1, 9. 5. ©. 590 

13 h 

Das hier erjtmalig veröffentlichte Gefpräch zeigt Bismard3 
Beftreben, die Verbindung mit Rußland auszubauen, 
Hashagen, Justus: Methodische Schwierigkeiten bei Be- 

handlung der Vorgeschichte des Weltkrieges. In: Euro- 
päische Gespräche. Jg. 1925, H. 6. S. 294—308. 

„Die Schwierigkeiten find nur dann unüberfteiglich und 
mwachlen fich zu formlichen wiljenschaftlichen ®efahren aus, 
wenn man fie nicht al3 folche erfennt und wenn man bet ihrer 
Abmehr auf die bisherigen Erfahrungen der Gefchichtswiflen- 
Ichaft verzichtet.“ 

*Die große Politik der europäischen Kabinette 1871—1914. 
Sammlung der diplomat. Akten d. Auswärt. Amtes. Hrsg. 
vonJohannes Lepsius, Albrecht Mendelssohn Barthol- 
dy, Friedrich Thimme. (1. Auil. [Reihe 4, Hälfte 2 =|)). 

. Bd 22. Die österreichisch-russische Entente u. d. Balkan 
1904—1907. (VII, 522 8.) — 23, T11. 2. Die zweite Haager 
Friedenskonferenz. Nordsee- u. Ostsee-Abkommen. Hälfte 
1. 2. (VII, 295; VII S., S. 297—568.) — 24. Deutschland 
u. d. Westmächte 1907—1908. (VII, 500 8.) — 25, T11. 2. 
Die englisch-russ. Entente u. d. Osten. Hälfte 1, 2, (VII, 
280; VII S., S. 281—705.) Berlin: Deutsche Verlagsgesell- 
schaft f. Politik u. Geschichte 1925. gr. 8° = Die diplo- 
matischen Akten d. Auswärtigen Amtes. 1871—1914. 

PP. 79. 210.99: 

Al3 bedeutendite Bunfte der politifch-diplomatifchen Ent- 
widlung find aus diefen Bänden hervorzuheben: die engliich- 
ruffifche VBerftändigung, die Orientfrage (türfiiche Revolution, 
Bagdad-Bahn), die Ylottenfrage (Daily Telegraph-Xttifel), 
die Maroffoaffare und die zweite Friedensfonferenz im Haag 
(Schiedsgericht, Rüftungsbejchränfung). Dem lebten Band diefer 
Serie ift ein Namensverzeichnis zu Band 19—25 zugefügt. 
*Lenz, Max: Deutschland im Kreis der Großmächte 1871 

bis 1914. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. 
Geschichte 1925. (X, 90 8.) gr. 8° = Einzelschriften zur 
Politik u. Geschichte. Schrift 12. 2.—; Bp. 3.50; Zw. 4.50 

„Diele Schrift will nicht fowohl eine Erzählung fein. uls 
eine Betrachtung, feine dem Gang der Ereignijfe folgende 
Darftellung ....., jondern eine Darlegung der Aufgaben, welche 
unferer PBolitif..... geitellt waren, jowie der Motive, von denen 
Bismard und feine Nachfolger jich leiten ließen: um daran 
den Gegenfaß zmwifchen dem alten und dem neuen Kurs zu 


entiwideln.” 
Ausland 


Boghitschewitsch: Weitere Einzelheiten über das Attentat 
von Sarajevo. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 3, Nr 7. 
S. 437 —444, 

*Heidegger, (Sohann) Georg: Erlebnilfe in napoleoniichen 
und niederländifchen Dienften 1807—1825. (Lebensgeichichte 
von Sohann Georg Heideager von Zürich.) Mit Einf. u. Erl. 
von Slohann]) Häne. Zürich: Gemerbefchule 1925. (138 ©.) 
4° Rp. Fr. 25.— 

Der aus ärmlichen Verhältniffen ftammende Berfaffer ließ 
fich 1807 für den franzöfiichen Dienft anterben, nahm als 

Sergeant an dem fpanifchen Krieg teil, defertierte, murde 

wieder gefangen, 309 dann mit nach Rußland, ging 1813 zu 

den Holländern über, rüdte wieder aus und fam exit 1818 

nach Verbüßung zweijähriger SKerkeritrafe vom Mülitärdienit 

frei. 1819 ging er jedoch fhon wieder in den niederländiichen 

Kofonialdienft und ftarb 1825 auf der Heimreife nach Zürich. 


Kriegsgefhichte 
Höhn, Walter: Der Gaskampf. In: Allg. Schweizerische 
Militärzeitung. Jg. 71, Nr 15. 8. 243—252. 
Grundfägliches über Gaskampfitoife, Oasichußmittel und 
die Verfahren de3 Gasangriffs auf Grund der Erfahrungen 
aller friegführenden Mächte im Weltkrieg. 
Rraffto. Dellmenfingen: Schlieffen—Moltke der Jüngere — 
Blow, Mit 2 Kartenffizzen. In: MilttarWochenblatt. 
Sg. 110, Nr 2. Sp. 35—44, 
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*Neter, Eugen: Der seelische Zusammenbruch der deutschen 3 


Kampffront. Betrachtungen e. Frontarztes. München: Süd- 
deutsche Monatshefte (1925). (66 S.) gr. 8° = Süddeutsche 
Monatshefte. Jg. 22, 1925, H. 10. 1.10 
Der Berf. fonıte jich al3 Truppenarzt an der Front einen 
guten Einblid in das Seelenleben der Dffiziere und Mann 
Ichaften verichaffen. Aus diejer Kenntnis heraus lehnt er die 
Theje vom Zufammenbruc des deutjchen Heeres infolge poli= 
tiicher Verhegung (Dolchitoplegende) ab und führt ihn auf das 
feelifche Verjagen der Truppe zurüd, die durch die lange 
Kriegsdauer, die Schlechte Ernährung ufw. zermürbt war. 


*Nabenau, (Sriedrich] d v.:.Die alte Armee und die junge 
Generation. Kit. Betrachtungen. Berlin: Mittler & Sohn 
1925. (IIL, 146 ©.) gr. 8° 4.— 
Der Berf., Major im Keihsiehrminiftkehim, feßt fich mit 
den Schriften Kurt Helles auseinander, deilen „Seldherr 
Biychologos” es zu einer gewillen Berühmtheit gebracht hat. 
Gegenüber der traditionslofen Werherrlihung alles Neuen 
meilt er auf die Bedeutung hin, die jchon in der Neformzeit 
von 1807—1813 der alten Generation zugefommen jei. Die 
organische Verbindung von UÜtem und Sungem werde auch 
jest die VBorausfekung eines neuen inneren Aufitiegs bilden 
miffen. 
*Sichler, Richard, u. Joachim Tiburtius: Die Arbeiter- 
frage eine Kernfrage des Weltkrieges. Ein Beitr. zur Er- 
klärung d. Kriegsausgangs. Berlin: Deutsche Verlags-Aktien- 
gesellschaft [1925]. (143 8.) gr. 8° 3.—; geb. 4.— 
Sm Öegenjag zu den Anjchauumgen Rudendorffg, an dem 
die beiden Berfaller vergeblich eine gemeinjame Crörterung 
der Arbeitere und SHeereserjaßfrage herbeizuführen verjucht 
haben, wird hier verjucht, auf Örundlage der Erfahrungen des 
preußtjchen Striegsminijteriums und des jpäteren Ktriegsamtes, 
im Zufammenhang mit den notwendigen friegswirtichaftlichen 
und jozialen Broblemen die Frage des militärischen und mwirt- 
Inailihen NKachbiehubs einer objektiven Klärung zuzuführen. 
Der Zulammenbruh der Kriegswirtichaft wird der Erjetung 
„des erfahrenen DBermaltungsmannes dv. Wandel durch das 
Spitem de3 politiihen Soldaten Xudendorff” in hohem Maß 
zur Lait gelegt. 


Bolfstunde 
Privatdozent Dr. 9. Rlifchte 


*Brepohl, Wilhelm: Niederfachien. Ein Beitr. zur Bolfg- 
u. Zandesfunde, Frankfurt a. a Dieftermeg 1925. (32 nr 
8° = Hellwegbücder. Bd. 1 


"Brunner, Karl: DOftdeutiche Mit 69 Abb. ee 
32 Taf. Leipzig: Duelle & Meher 1925. (XI, 279 ©.) 8° — 
Deutihe Stämme — Deutiche Lande. 5.40; Zi. 7.— 

Behandelt in monographifcher Form Wirtfchaft, Bauern 
haus, Volkstracht, Voltsiprache, Lied, Märchen, Sage, Sitten 
und ‚Bräuche im Leben der Einzelnen (von Geburt bis zum 
Zode) und im Lauf des Jahres, Bolfsglaube, Zauberei und 
VBolfzmedizin. 

Burkhardt, Felir: Sage, Sitte und alter Brauch. Sn: Pad- 
agogishe Warte. Sg. 32, 9. 14. ©. 819—20. 

Unregungen für den Lehrer, volfsfundliches Material zu 
fammeln. 

Grohne, Ernst: Über die neuen Strömungen in der deutschen 

Volkskunde. In: Niederdeutsche Zeitschrift für Volkskunde. 
Jg. 3, H..1. S. 3—12, 


*Iauer, Rupert: Heimatkunde des Bezirks Gmünd. Neu- 


gebauer 1925. 8° 
Darin einige volffundliche Abichnitte: 

Geheimnisvoller Zauber. Hausinfchriften. 

Hauffen, Abolf: Schriften zur deutschen PBolfsfunde in 
Böhmen. In: Heimatbildung. So. 6, 9. 8/9. ©. 195—198, 

Fischer, Adam: Die polnische volkskundliche Forschung 
1914— 1924, In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd], 
H. 3/4. S. 432—445, 

Schmid, H. Felix: Die slavische Altertumskunde und die 
Erforschung der Germanisation des deutschen Nordostens. 
In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 3/4. 
Ss. 398—415. 

Zelenin: Die russische (ostslavische) volkskundliche For- 
schung in den Jahren 1914—1924. In: Zeitschrift für 
slavische Philologie. Bd 1. S. 1891f. u. 8. 4191f. 


Bolkslied. Sagen. 


Wirtfehaftsleben 

Freytag, Richard: Volkskundliches in den TR 
nungen des kursächsischen Oberlandbaumeisters Dilich. 
In: Mitteilungen des Landesvereins Sächsischer Heimat- 
schutz. Bd 14, H. 5/6. S. 198—212. 

Sfizzen von Windmühlen, Brüden, Trachten. r 
Geramb, Viktor von: Zur Geschichte der germanisch-sla- 

vischen Hauskultur. 
logie..Bd 1, H. 3/4. 8. 319—328. 

Behandelt die Rauchftube, ihre Einrichtung und Verbrei- 
tung in den Djtalpen und die Rauchituben Nord- und Dft- 
eutopas. Dazu 2 Bilder. 

Gillhoff, Johannes: Einhundert sind 120. In: Niederdeutsche 
Zeitschrift für Volkskunde. ‚Jg. 3, H: 1. S. 48—52., 

a Reite der Zählung nach dem Öroßhundert, 
Müller, E.: Hirt und Hütung in der Oberlaufis. Sn: Ober- 

faufißer a Sg. 6, 9. 14. ©. 207—2 09° 

KReimefh, Fri Heinz: Die Bedeutung der Slirchenburg für 
die Siebenbürger Sachlen. In: Die evangelifche Diafpora. 
30..1,9. 2: ©.-106—114. : 

*Schmolte, (alter) Herbert: Das Stolpener Handwerk in 
alter Zeit. Nach Ne Duellen bearb. Birma) EN Leipzig: 
Schneider. (59 ©. 1.50 

Bringt auch den ofstindfe: intereffierende. Angaben 
über Schuhmader-, Bäder-, Schmiedes, Fleifcher-s, Zeug: u. 
Zeineweber-, Schneiders, 
und -Handwert. 

Theel, 3.: Ein untergehende3 Gewerbe im Harz. In: Die 
Spinnitube. 39. 2, Nr 28. ©. 444—446, 

Behandelt den Kohlenbrenner. 

*Ihlemann, Ernft: 
Kulturgeichichtl. Heimatkunde. an = 
gierungs-Buchdruderei 1925. (183 ©.) gr. 8° 
Darin Angaben über Hausbau, N, "ber 


Häufer. ; 
Gejellichaftsleben. Sitte und Brand) 


Klein- Aldegund: met alte Trug Sn: Trierijche 
Heimat. Sg. 1, 9. 9. ©. 118— 
Handelt über 2 Pfingitfeiern en er, Tanz unter einer 

bon der Jugend gefertigten Krone und Umzug der männlichen 

Sugend ald Sänger. 

Kück, E duard: Der ‚„Fußhafer der Köstorfer“, In: Nieder- 
deutsche Zeitschrift für Volkskunde. Jg. 3, HE BE 48° 
Behandelt Abgabe eines Scheffels Hafer an das Amt. 

(2üneburger Heide.) 

Maurer, M.: D’ Pfingstkuh. In: Die ostbairischen Grenz- 
marken. Jg. 14, H. 6. 5. 181—182. 


Königl. 


Mori, D&D Das Sohannisteft i im ee Sn: Die Spinn- 3 


ftube. Sg. 2, Wr 26. ©..410—411 
Rapp, ©. W.: Volksfeite in en Balz, Em Rhein. Sn: Unfer 

Vaterland. g. 1, 9. 10. 

Behandelt Billigheimer lea Flanihrecter Geis- 
bocverjteigerung, Dürfheimer Wurftmarkt, den Stabaustag, 
die Winzerzüge, Waldfefte und Kirchmweih. 


*Schneeweis, Edmund: Die Weihnachtsbräuche der Serbo- _ , 


kroaten. Mit einer Figurentafel und einer Karte. Wien: 


Verlag des Vereins für Volkskunde 1925. (232 8.) 80 = Er- 


gänzungsband 15 zur ‚Wiener Zeitschrift für Volkskunde“. 


Das Buch zerfällt in 2 Teile: 1. Veitfalender der Weih- 3 


nacht3zeit. 2. en Herkunft und Deutung. 


Witichel, MM: Alte ne ns tt: Bir 
Schlefier. Sg. 5, Nr 19. ©. 


ee Ta 
*Boette, (Rudivig A an Keligiöfe Volksfunde. 
Seipzig: Reclam (1925). (167 ©.) H. 8° = Reclams Univer- 
fal-Bibliothef. Nr 6555/6556. 0 
Behandelt: die auf altem Volfsglauben beruhenden ee E 
ftellungen und Sitten und die, die auf chriftlihen Einfluß 
zurüdgehen. Der erite Teil bringt Abjchnitte über Geilter 
glauben und Zauber, der zweite über häusliche Eitten u. Ss 
firchliche Feite. 
Brodelt, M.: Laufiger SOGERE ul il: Dberlaufiger Heis 
mat- Zeitung, 6230589, ©. 206. 


Fehrle, Eugen: Der Sinn 2 Totenbestattung. In: Nieder- 


deutsche Zeitschrift für Volkskunde. Jg. 3, H. 1. S. 45—46,. 
Hillmer, 4.: Aberglaube in der Pflanzen- und Heilfunde 
Ya Vorfahren. In: Der Heidewanderer. Sg. 10, Nr 27. 


In: Zeitschrift. für slavische Philo- 4 E 


Maurer- u. Simmererännungen 


Streifzüge durch das alte Stralfund. 
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lage zur Schönebeder Zeitung. Sg. 1, Nr 2. 

Anton: Karstwanderungen. In: Die Völkerkunde. 
Beiträge zur Erkenntnis von Mensch und Kultur. Wien: 
1925. Jg. 1, H. 1—3. S. 61—66, 

Verfolgt den im. Görzer Volfsleben noch heute mweit ver- 
breiteten Quellenfult und die Baumberehrung. 

Rof e,R.: ee in Schöningen. Sn: Die Spinnftube, 
Sg. Nr 26. ©, —410 

Schwandt, Emald: Worb Sühnefreuze in Schlefien. 
Sn: Wir Schlefier. Sg. 5, Nr 20. ©. 323—324. 

Sigl, J.: Das große Palindrom. In: Die ostbairischen Grenz- 
marken. Jg. 14, H. 6. S. 180—181. 

Dehandelt den Aberglauben bei Wörtern, die riidmärts ge- 


 lefen werden fönnen. 


Sage, Märchen, Lied 


Bäakhtold-Stäubli, 9.: Die N bei en Ss, 


Schweizer Volkskunde, 0: 15,.9.6 
Vouffet, Hermann: Zur Vertiefung ale alten Bolfs- 

jagen. Sn: Wir Schlefier. Fa. 5, Nr 19. ©. 308—309. 

Behandelt die Runigundenfage. 

"Dufdl, Adalbert: Nochmals die ei dom Walchenfee. Sn: 
Die Einkehr. %g. 6, Kr 55. ©. 

Bohfa, &.: Der Johannistag Be Beutien Volfzglauben. 
Sn: Die Scheuer. 0.1925, 9. 3/4, ©. 18—32. 

Commenda, Hans: Der Shöftanz Sn: Das deutfche Bolfz- 
lied. Sg. 27, 9.6. ©. 

Hrodegh, Anton: Wie cash entstehen. Beitrag zur 
Sagenanalyse. In: Die Völkerkunde. Beiträge zur Erkennt- 
nis von Mensch und Kultur. Wien 1925. Jg. 1, H. 1—3. 
S. 46—55. 

Burüdverfolgen einer Sage um die Ruinen der Zelte 
Valfenberg, im Straffertale, Niederöfterreich, bi8 zu ihrem ge- 
Ihichtlihen Kern und Herausarbeiten der anderen Sagen- 
motive, mit denen fich die heutige Sage verschmolzen hat. 
Süttner, Heinrich: Der ei a RL Ru 

Die Spinnftube, Rg. 2, Nr-27. ©. 424—4 
Liebleitner, Karl: Vier Voltstieber aus Seperöfenei 

Sn: Das deutiche Volfzlied. :30.-22, 9.6, T4— 
Siebleitner, Karl: E3 iteht ein Baum im Ten Fi Xn; 

Das deutfche Volkslied. Sa. 27, 9.6. S. 72—73. 

*Quther, Ernit: Alte fränfifche Volfsreime. Karwar, Tanzs 
bouda=, Schelma= u. Qumpa-Liadli. Aufgezeichnet. (Beleitm.: 
| oe Conrad.) Münden: Oldenbourg 1925, 
Enthält die Deberlerte (zumeift Vierzeiler). 

Mayr, 2%.: Eine Ihöne Heimfehrerfage.. Sn: Memminger 
Geichicht3- Blätter. Ig. 11, Nr 1. © 5-8. 

Behandelt die Sage iiber die Heimfehr eines Moöringer. 
Neuhaus, H.: Drei Sagen aus der Heimat. In: Mitteil. d. 

WetzlarerGeschichtsvereins. 9. Heft. Wetzlar 1925.8. 8990. 

Dltmann3, D.: Spitnamen in ae: Ben: 
Schleiiiche Monatshefte. 1925. 9. 7. 346— 349, 

Ballesfe,. Georg: Die Gage von hesfirtenen Öloden in 
Neuporpommern. In: Unfer Rommerland. Sg. 10, 9. 6. 
©: 252— 254, 

PBeudert, W.-E.: Das verfunfene a, am er Sn: 
Schtefifche Monatshefte 1925,94 7 345—346 

Ranke, Friedrich: Grundfragen der ne 
In: Niederdeutsche Zeitschrift für Volkskunde. Jg. 3, H.1. 
Ss. 12—23 

Sceibenreif: Da3 et Sopperl, In: Das deutiche 
Volkslied. Ig. 27; 9. 6 73—14. 

Lied aus Trattenbach, geicberöiterräich, 

Re Hans: Unfer Nah Bolkslied. Sn: Die Sonne. 
2, Folge 20. ©. 680—68 


Tardel‘ Hermann: Moderne ENDERERUR- Dichtungen. In: 


Niederdeutsche Zeitschrift für Volkskunde. es 3 1n 


Ss. 31—40. 

Toft, Fris Stebi: Dr Gloasbläfe. De mu nlege: St; 
Wir Sclefier. Sg. 5, Nr 19. ©. 304—3 

Wisser, Wilhelm: Hans Bar. In: emtschs Zeitschrift 
für Volkskunde. Jg. 3, H. 1. S. 23—30. 
Berfolgt die Varianten eines niederdeutihen Märchens, 

Witte, Hans: Ein niederdeutscher Hausspruch in Rouen. 
In: Niederdeutsche Zeitschrift für Volkskunde. Je. 30H 1; 
S. 46—48. 


- Das Volkslied in AR Sn: Das deutiche Volkslied. |. 


Oma 9.0: 6 
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Anthropologie. Borgefchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther Spannausund Hubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Yan PBlifchke 


Borgejchichte 

Basler, A.: Bronzezeitliche Gräber in Rheinsheim. In: 
Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien. 
55. u . 4 u. 5. S. 261—266. Mit 4 Abb. im Text. 

Ebert, : Der Lehrer als Förderer heimifcher Altertums- 
kunde. er ebegogiiehe Warte, Dfterwied-Harz. Sg. 32, 

2914.65; —812. 

*Ebert, M.: allenikon der Vorgeschichte. 4. Bd, 1. Lfg.: 
"Frankreich A—C. Bd 5, 1, Lfg.: Haag- Handwerk. Berlin: 
-de Gruyter 1925. Mit Tafeln. (46, 96 8.) 4° 

Ebert, M.: Neue Beiträge zur Archäologie Lettlands. In: 
Elbinger Jahrbuch. H. 4, 1924. S. 100—112. Mit 3 Abb. 

Ehrlich, B.: Ausgrabungen und andere Forschungen der 
Elbinger Altertumsgesellschaft i im Vereinsjahre 1922/23. In: 
Elbinger Jahrbuch. H. 4, 1924. S. 163—168. Mit 4 Abb. 

Ehrlich, B.: Eine zweite Siedlung aus der jüngeren Stein- 
zeit bei Wiek-Louisenthal, Kr. Elbing. In: Elbinger Jahr- 
buch. H. 4, 1924, S. 113—122. Mit 2 Abb. und einer Tafel. 

Frickhinger, E.: Eine spiralkeramische Siedlung bei Nörd- 
lingen. In: Germania, Bamberg. Jg. 8, H. 2. S. 82—85. 
Mit 3 Abb. 

Franz, L.: Die Urgeschichte in der Belletristik. Betrach- 
tungen auf wissenschaftlicher Grundlage. In: Antiquitäten- 
rundschau, Eisenach. Jg. 23, Nr 15. S. 221—222. 

*Gnirs, Anton: Istria praeromana. Beiträge zur Geschichte 
d. frühesten u. vorrömischen Kulturen an d. Küsten d. 
nördl. Adria. Mit 88 Abb. Karlsbad: Heinisch 1925. (152 S.) 
gr. 8° 7.50 

*Gummel, Hans: Aus Bommerns Vorgeihichte,. Eine Einf. 
an ae Erforfhung. Mit zahle. Abb. Tauf 13 Taf.]. Greifs- 

: Moninger 1925. (68 ©.) 8° = PBommerfche Heimat- 
nh 9, 2.50 

Hell, M.: Hügelgräber bei Köstendorf in Salzburg. In: 
Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien. 
55. Bd, H. 4 u. 5. S. 255—260. Mit 3 Abb. im Text. 


 Rigßler, ©. E.: Ültefte Menfchipuren bei Havelberg. In: Die 


Mark. gg. 21, Nr 7.-©. 102—103. 8 Abb. im Tert. 

La Baume, W.: Zur Kenntnis der frühesten Besiedelung 
Nordostdeutschlands. In: Elbinger Jahrbuch. H. 4, 1924. 
S. 86—99. Mit 4 Abb. im Text. 

Met, E.: Die präbiltoriiche Niederlaffung auf der Planf bei 
Weplar. Mit Plan. In: Mitteilungen des Weblarer Ges 
fchichtsvereins. 9. 9. 1925. ©. 81—84. 

*Padtberg, A.: Das altsteinzeitliche Lößlager bei Mun- 
zingen. Nach eigenen Ausgrabungen. Mit 8 Tafeln und 
2 Abb. im Text. Augsburg: Filser 1925. (75 S.) 4° = Mono- 
graphien zur Urgeschichte des Menschen. Herausgeg. von 
R. R. Schmidt. 

Aufzahlung der Sundgegenftände: Tierreite, Rrnochengeräte, 
Schmudgegenftände, Steinwerfzeuge u. a. und willenichait- 
lihe Auswertung des gefundenen Materials. 

Parel, Osc.: Eine Schussenrieder Siedlung bei Cannstatt. 
In; Germania, Bamberg. J8. 8, H.2. S. 60—65. Mit 1 Abb. 

Schnizer,dD.: Urgeichichte i in der Schule. Sn: Deutiche Volfs- 
erziehung, Stuttgart. Sa. 1, Nr 28. ©. 219—220 u. Wer 29, 
©. 225—227. (Fort). folgt.) 


Völkerkunde 


*Bonte, a Gfeorg]: Francisco Pizarro. Der Sturz d. 
Snefareichs. Nach d. Berichten d. Garcilafo de la Vega u. d. 
Sofe de Acofta bearb. Leipzig: Brodhaus 1925. (159 ©, mit 
Abb., 1 eingedr. Kt., mehr. Taf.) 8° = Alte Reifen u. Ubens 
teuer. 14. Hlm. 2.50 

Snhalt: Auszüge aus dem Werke von Garcilajo de la Vega 
über Veru unter der Infaherrichaft und über die Eroberung 
von Peru. Dazu als Schlußfapitel ein Auszug aus dem Werfe 
don Neofta über die Religion der Peruaner. 

Borgius, Walter: Die Pubertätsweihen. In: Zeitschrift für 
Sexualwissenschaft. Bd 12, H. 4. S. 117—127. 

Christian, Viktor: Untersuchungen zur Paläoethnologie des 
Orients. In: Mitteilungen der Anthropologischen Gesell- 
schaft in Wien. Bd 55, H. 4/5. S. 183—230. 

Snhalt: Beziehungen der Nagada-Rultur in Ügppten zu 

Vorderafien und zur Ügäis. 
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Danzel, Theodor-Wilhelm: Zur Psychologie der altameri- 
kanischen Kunst. In: „Ipek“. Jahrbuch für prähistorische 
und ethnographische Kunst. Leipzig1925. 8.124—135, Dazu 
12 Abbildungen. 

„Die merifanifche Kunft ift ganz in der Grenze der ftrengen 
Raums und Materialgefege geblieben; ihre Plaftifen find ganz 
auf das rein Kubifche, ihre Bilderhandfchriften ganz auf das 
rein Ylächenhafte geftellt.‘ 

Eickstedt, Egon Frh. von: Gedanken über Entwicklung und 
Gliederung der Menschheit. In: Mitteilungen der Anthro- 
pologischen Gesellschaft in Wien. Bd 55. H. 4/5. S. 230 bis 
254. 

Giese, W.: Gab es in Brasilien eine Volkspoesie vor der An- 
kunft der Portugiesen? In: Iberica (Hamburg). Bd 2, H. 4 
(März 1925). S. 130—133, 

„Es] ergibt fich, daß einer der älteften Typen der Dichtung 
der Indianer Brafilienz der Zauberfpruch ift.“ 

Graebner, F.: Gentilorganisation in der Bibel. In: Sitzungs- 
berichte der Anthropologischen Gesellschaft in Wien. 
Jg. 1924/25. S. 15—16. 

Gusinde, Martin: Meine Forschungsreisen in Feuerland und 
deren Ergebnisse. In: Sitzungsberichte der Anthropolo- 
gischen Gesellschaft in Wien. Jg. 1924/25. S. 16—30. 

Haberlandt, A.: Zur Entwicklung der baskischen Laya. 
In: Sitzungsberichte der Anthropologischen Gesellschaft in 
Wien. Jg. 1924/25. S. 30-31. 

Heilborn, Adolf: Masken und Maskensänge. In: Die Ko- 
ralle. Jg. 1, H. 1. S. 60—69. Dazu Bilder. 

Heine-Geldern, Robert: Eine Szene aus dem Sutasoma- 
Jataka auf hinterindischen und indonesischen Schwert- 
griffen. In: „Ipek“. Leipzig 1925. S. 198—-238. Dazu 42 Ab- 
bildungen. 

*Holub, Emil: 11 Jahre unter d. Schwarzen Südafrikas. 
Leipzig: Brockhaus. (159 8.) 8° = Reisen u. Abenteuer. 
Bd 30. Hlm. 2.50; Zw. 3.20 

Von dem Landsmann Holubs, 3. ®. Zelizfo beforgte Zu- 
jammenfaffung der beiden vergriffenen Reifemerfe Holubs. 
Dazu außer Tertbildern 18 nach ethnographifchen Gefichtz- 
punften ausgewählte Tafeln u. ein Bildnis Holubs, 
*Karutz, Richard: DieVölker Nord- und Mittelasiens. 54 Ta- 

feln mit Erläuterungen. Stuttgart: Franckh 1925. (120 S.) 

4° = Atlas der Völkerkunde. Bd 1. 13.50 

Behandelt die einzelnen Völker Nord- u. Mittelafiens, 
deren Kulturbefig in feinen charafteriftifchiten Formen in Beich- 
nungen auf einer Tafel zulammengeitellt ift. Auf der Geite 
gegenüber werden furze Erläuterungen gegeben. 

Karutz, Richard: Einbein und Einaug. In: Das Goetheanum. 
Jg. 4, Nr 25, S. 196—198, S. 212—214. 

„ Bulammenftellung von Sagen über einbeinige und ein- 

augige Wejen von den Auftraliern, Indianern und Negern. 

*Kotz, Ernst: Sklaven. Hamburg, Basel, Wien: Advent- 
Verlag 1925. (223 S.) 8° 

Erfahrungen und Beobachtungen eines Miffionars unter 
den Negern Oftafrifas. 

Kraemer, Augustin: Die Form neben der Zierkunst in ethno- 
graphischer Beleuchtung. In: ‚Ipek“. Leipzig 1925. S. 97 
bis 104. Dazu 12 Abbildungen. 

„ Lenft auf den Formenreihtum ethnographifcher Gegen- 
fände die Aufmerffamfeit und fordert Ausnußung derfelben 
fir unjere Runftafademien und Gemwerbefchulen. 
Krickeberg, Walter: Malereien auf ledernen Zeremonial- 

kleidern der Nordwestamerikaner. In: „Ipek“. Leipzig 

1925. 8. 140—150. Dazu 15 Abbildungen. 

Kühn, Herbert: Die Bedeutung der prähistorischen und 
ethnographischen Kunst für die Kunstgeschichte. In: 
„Ipek“. Leipzig 1925. S. 3—13. 

Lasch, Richard: Oskar Lenz f. In: Mitteilungen der Anthro- 
pologischen Gesellschaft in Wien. Bd 55,-H. 4/5. S. 267. 

Leden, Christian: Bei den Grönland-Eskimo. In: Die Koralle. 
Jg. 1, H. 1. S. 46-59. Dazu Bilder. 

Lehmann, Walter: Ein goldener Adlerschmuck aus Costa 
Rica. In: „Ipek“. Leipzig 1925. S. 165—197. Dazu 8 Abbil- 
dungen. 

*Mansilla, L. V.: Die letzten wilden Indianer der Pampa. 
Leipzig: Brockhaus 1925. (159 S.) = Reisen u. Abenteuer. 
Bd 31. 8 Hlm. 2.50; Zw. 3.20 

Auszug aus dem fpanifchen Bericht des Generals Manfilla, 
der in den 60er Jahren des 19. Zahrh. fich bei der Örenzverteidi- 


gung gegen die BPampa-Sndianer hervortat und der uns Nach» 

richten über die heute ausgeitorbenen Nanfelen gibt. 

Nordenskiöld, Erhard: Die positiven Veränderungen in- 
dianischer Kultur in postkolumbischer Zeit. In: „Ipek‘“. 
Leipzig 1925. S. 111—123. - 

Weit auf die Einflüffe, die Europäer und Neger feit der 
Entdedung Amerifas nad) Siidamerifa brachten. 

Plischke, Hans: Die Benennung der Naturvölker seit dem 
Zeitalter der Entdeckungen. In: Die Erde. Jg. 3, H. 3. 
S. 148—154. Dazu 4 Bilder. 

Behandelt das Auffommen der Bezeichnungen Indianer, 
Neger, Kaffern, Kannibalen, Wilde, Naturvölfer, PBrimitive. 
Kefo,W. Viktor: Einführung in das Studium der merifanischen 

Philologie. In: Deutihe Afademifhe Rundichau. Sg. 6, 

Nr 18. ©. 13—16. 

*Riecke, Erhard: Das Tatauierungswesen im heutigen 
Europa. Mit 1 Abb. u. 24 Taf. Jena: Fischer 1925. (40 S., 
Taf., 16 $. Erkl.) 40 | DE 

Dehandelt die fozialen Schichten, die fich noch heute in 
Europa tatauieren lafien, die Körperftellen, die tatauiert werden, 
die Mufter, die tatauiert werden, die Anläffe zu Tatauierungen 
und über die Befeitigung der Tatauierungen. Dazu 94 wert- 
volle Bilder. 

Riwosch, Dina: Der Rabe in der Mythologie Nordostsibi- _ 
riens. In: Die Erde. Jg. 3, H. 3. S. 180. : 

Angaben über den Naben als Weltfchöpfer. 

*NRo3ler, Franz: Vom Werden und Wachlen unferer Rultur- 
güter. Kulturgeihichtlihde Skizzen. Bd. 1. Leipzig: Hahn 
(Dietrih & Sell) 1925. (34 ©.) 8° - 

Behandelt in Zeichnungen, die auf Tafeln zufammengeftellt 
find, die Entwidlung der Waffen und Werkzeuge, der Feuer- 
erzeugsmethoden, des Hausbauesg, der landwirtichaftlichen Ge- 
räte (Pflug, Mühle), der Begräbnisarten an Hand völferfund- 
lihen, volfsfundlich-fulturgefchichtlihen und urgefchichtlichen 
Materials. E3 ift beftimmt für den Schulbetrieb. 

Schilling, Die Catios-Indianer. In: Lateinamerika. Jg. 1925, 
Maiheft. S. 1036—1038. (Fortsetzung folgt.) 

Ungaben über die Religion der Catios-Indianer in der 
Gegend von AUcandi, Darien. 

Utzinger: Völkerkundliche Einblicke. In: Wissen und Leben. 
Jg. 18, H. 11—12. S. 776—778. 

Beiprechung von neueren völferfundliden Werfen (Mar 

Schmidt, WU. Kraemer, 2. Wam u. a.). . 

Weule, Karl: Anfänge der Jagd. In: Die Koralle. Jg. 1, 

‘ H. 2. S. 37—41. Dazu 9 Bilder. 

Weule, Karl: Geheimbünde auf Neuguinea. In: Die Koralle. 
Jg. 1, H. 4. S. 1525. 

Darftellung an Hand von Bildern aus Britifch- Neuguinea. 
Wegner, R.N.: Die Maya. In: Die Umschau. Jg. 29, H. 26. 

Ss. 509-515; H. 27. S. 531—-535. 

Ungaben über die Gefchichte der Madaforfchung, über die 
Schrift, Pyramiden, Holsjkulpturen, Kalender, Mythologie 
uff. der Mapa. 


Geographie und Rartographie 
Bibliothefar Dr. Hans Praejent 
Olbricht, Konrad: Der Deutsche Geographentag in Breslau 
(Pfingsten 1925). In: Geogr. Anz. Jg. 26, 1925, H. 7/8. 
Ss. 169—173. 

Bal. auch [Ewald Banfe]: Geographentag. In: Die Neue 
Öeographie. Sg. 4, 9. 15, 1925. ©. 49-52; Guftan Gaft: 
Deutjcher Öeographentag in Breslau. Sn: Franff. tg. Nr 505, 
10. Zuli 1925. 
Zaunick, Rudolph: Sir Archibald Geikie zum Gedächtnis. 

In: Der Geologe. Nr 37, Juli 1925. S. 815—819, 

Nach) der 1924 erfchienenen Autobiographie des bedeutenden 
englijchen Gelehrten (28. 12. 1835 bis 14. 11. 1924). 

Lasch, Richard: Oskar Lenz f. In: Mitt. d. Anthropol. Ges. 
in Wien. Bd 55, 1925, H. 4/5. S. 267. an 

Vgl. alıch Kerner: Dsfar Lenz +. In: Verh. d. Geol. 
Bundesanftalt. Sg. 1925, Nr 5. S©. 93—B. u 
Banse, Ewald: Die neue Geographie. In: Philos. Monatshefte 

der Kant-Studien. Jg. 1, 1925, H. 3, S. 117—119. 


Eichler, Herbert: Hoch- und Mittelfchule — die modernen 


Strömungen in der Geographie. Sn: Deutiche Afad. Rund- 
Ihau. Sg. 6, 1925, Nr 19. ©. 16—18. 

Haushofer, K.: Josef Ponten als kunstgeographischer An- 
reger. In: Orplid. Jg. 2, 1925, H. 4, S. 65—66. 
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 *Sturmfels, Wilhelm: Etymologisches Lexikon deutscher 


und fremdländischer Ortsnamen. Berlin: Dümmler 1925. 
(IV; 157.8.) kl. 8° 2m. 5.— 
Danfenswertes Wörterbuch, das neben der fprachlichen Er- 
Härung auch die dazu erforderliche Sacherflärung gibt. 
*(Otto) Hübners geographisch-statistische Tabellen aller 
Länder der Erde. Fortgef. von Franz v. Juraschek. Jg. 68. 
Neu bearb. u. abgeschl. im April 1925 von Eugen Würz- 
burger u. Walter Grävell. Wien: Seidel & Sohn 1925. (XT, 
158 S.) 13,5x20 cm Kart. 6.— 
Die Neubearbeitung diefes altbewährten Nachichlagemwerfes 
bietet wie bisher auf engem Raum eine Fülle ftatiftiichen Mate- 
rial3 iiber alle Länder (Bevölkerung, Tinanziwefen, Handel u. 
Verkehr). 
Allgemeine Erdfunde 
*Passarge, Sliegfried]: Grundzüge der gesetzmäßigen Cha- 
rakterentwicklung der Völker auf religiöser und naturwissen- 
schaftlicher Grundlage und in Abhängigkeit von der Land- 
schaft. Berlin: Borntraeger 1925. (173 S.) gr. 8° = Samm- 
"lung Borntraeger. Bd 6. Pp. 5.40 
‚uf naturwiffenschaftlicher Grundlage wird gezeiat, daß 
der Charafter de3 Menichen und der Völfer veränderlich it, 
und dat die wirffamen Kräfte von der Landichaft, der Wirt- 
ichaftsitufe und der Erziehung ausgehen. Sodann folgt eine 
Daritellung der Kulturentwiklung des Menfchen und der all- 
mählich erfolgten Charafterummandlung der Völfer bis in die 
Gegenwart. Ohne daß politiiche Parteien genannt werden, 
wird doch gezeigt, wie zu allen ‚Zeiten unter beftimmten Be- 
dingungen ganz ähnliche Volfscharaftere fich entwidelten, und 


daß in der Gefchichte der Völker das Entfcheidende ftet3 gemejen 


it: Das Stadium der Charafterentmwidlung.” 

PBend, Mbrecht: Die Grenzen der Menjchheit. In: Beitungd- 
Berlag. [Feitfchrift] zur 31. Hauptverfamml. in Königsberg 
am 12. Kult 1925. ©. 46—47 


*Maull, Otto: Politische Geographie. Mit 29 Textkt. Berlin: 


Borntraeger 1925. (XV, 743 S.) 4° 36.—; geb. 42.— 
„Das Werk baut auf dem Grunde, den feinerzeit Friedrich 
Ratel gelegt hat, auf; e3 ftrebt den Ausbau der Rakelichen 
Lehre an und verbreitert dabei ganz wejentlich die Balts. Der 
Staat al® Raumorganismus, al3 geographiihe Ericheinung, 
fann nicht allein aus der Grumdlage der Naturlandichaft erfaßt 
werden. Die Menfchen al Glieder der Kaffen, Sprachgemein- 
ichaften, Völker, Nationen, Religions und Kulturgemeinichaften 
find als Träger des Staat3gedanfens für das Verftändnis der 
geographischen Bedingtheit des Staates ebenfo wichtig tie die 
Begründung des Staates auf der von Menichen geichaffenen 
Kulturlandichaftsgrundlage. Die allgemeinen Lehren werden 
duch Reihen von Beifpielen bemwiejen. So wird die allgemeine 
‚Bolitifche Geographie‘ zu einer Lehre vom politifchen Erdbild 
und gewinnt dadurch Bedeutung an praftifchem Leben.” 


Zänderfunde und Reifen 
(Bol. auch Völkerkunde und Geologie) 

Deutsches Reich. Bilom, Kurd von: Das nordöftliche 
Hinterpommern. Sn: Dftdeuticher Naturwart. Sg. 1925, 9. 6. 
©. 296—302. 

Nach einem Vortrag im „Volfsbund Naturfhuß” zu Berlin 
am 15. San. 1925 mit 1 Kartenffizze u. 6 Ubb., bei. geologiich. 
Dlbricht, R.: Die Landfchaftsformen des oftelbiihen Flach- 

landes3 als Grundlage der Kulturgeographie. In: Dftdeuticher 
Natırwart. Sg. 1925, 9. 7. ©. 366—372. (Mit 2 Überfichtsff.) 

Olbricht, K.: Entstehung und Landschaftsformen der EI- 
binger Höhe. In: Elbinger Jahrb. H. 4, 1924 (1925). S. 77 
bis 85. | 

Braun, Friß: Von Dftpreußens Seen und Sumpfmwäldern. 
Sn: Oftdeuticher Naturwart. Sg. 1925, 9. 7. ©. 362—365. 
(Mit 3 Abb.) 

Letsch, E.: Das Klima Ostpreußens. In: Der Schweizer Geo- 
graph. Ig..25:1925,Nr/5. 877174. 

Blum, D.: Die verfehrsgeographifche Lage Berlins. Sn: 
En .E Geogr. Gef. zu Hannover f. d. 3. 1924. [3g. 14.) 





StryH3, Syazinth: Riteratur über Oberglogau. In: Der Ober- 


fchlefier. Sg. 7, 1925, 9. 3. ©. 192—199 
Enthält eine Titellifte von Chronifen, Werfen und Einzel- 
auffägen. 
*Friese, Walther: Sächsische Schweiz._Berlin: Junk 1925. 
(X, 354 S. m. Abb., 2 Taf., 3 [2 farb.) Kt.) kl. 8° = Junk’s 
Natur-Führer. [6.] KÜTKEN: er 
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*Baedeker, Karl: Der Harz und sein Vorland. Handbuch f. 
Reisende. Mit 22 [farb.] Kt. u. 21 [farb.] Pl. 2. Aufl. Leipzig: 
Baedeker 1925. (XXVIII, 166 S.) kl. 8° 20.8, 


*Baedeker, Karl: Thüringen. Südl. Prov. Sachsen. Franken- 
wald. Handbuch f. Reisende. Mit 29 [farb.] Kt. u. 38 [farb.] 
Pl. 2. Aufl. Leipzig: Baedeker 1925. (XXXIV, 220 8.) 
kl. 8° 2m. 5.— 

Die feit 1920 erjcheinenden Baedefer einzelner deuticher 

Zandfchaften find wegen ihrer Zuverläffigfeit und Hanplichkeit 

rafch allgemein beliebt geworden. „Harz“ und „Thüringen“ 

erichienen fveben in forgfältig berichtigter und wmejentlich er- 
meiterter zweiter Auflage. Beim „Harz“ find eine funjtgeichicht- 

Yiche Einleitung von VBaul Sonas Meier fowie Pläne von Braun- 

lage, Harzburg, Slfenburg, Schierfe, Umgebungsfarten von 

Braunlage und St. Andreadberg, bei „Thüringen“ eine Funit- 

gefchichtliche Einleitung von Baul Weber fowie Pläne von Arn= 

Stadt, Gera, Simenau, Merfeburg, Naumburger Dom, Rudol- 

ftadt, Saalfeld, Weißenfels, Zeit und Saaletalfarten neu hin= 

zugefommen. 

*Creutzburg, Nikolaus: Das Lokalisationsphänomen der 
Industrien am Beispiel des nordwestlichen Thüringer Waldes. 
Mit 12 Kt. im Text u. 2 farb. Taf. Stuttgart: Engelhorn 1925. 
(150 8.) gr. 8° = Forsch. z. dtsch. Landes- u. Volkskunde. 
Bd:23, H..4: 12.60 


*Der Rhein. Ein Bilderbuch mit iiber Hundert Bildern. Geleit- 


wort von Wilhelm Schäfer, Tert von Theodor Wildeman. 
München: Einhorn-Berlag [1924]. (96 ©.) 4° 3.30; geb. 4.50 

Borzügliches Bildermaterial des ARheines, feiner Landichaften 
und Städte von der Ditelle bis zur Mündung, mit furzem er- 
Yäuternden Tert zu jedem Bild. 

Troll, Karl: Die Rückzugsstadien der Würmeiszeit im nörd- 
lichen Vorland der Alpen. In: Mitt. d. Geogr. Ges. in Mün- 
chen. Bd 18, 1925, H. 1/2. 8. 281—292. (Mit 2 Textsk.) 

Reuter, L.: Der diluviale Inn-Chiemsee-Gletscher. In: Mitt. 
d. Geogr. Ges. in München. Bd 18, 1925, H. 1/2. S. 337—339. 

Beiprechung der gleichnam. Arbeit von F. Troll (vgl. 
$-B.d. it. Ztebl. 1924, Bd 18. ©. 36). 

Asien. Frey, Ulrich: Das Hochland von Anatolien mit 
besonderer Berücksichtigung des abflußlosen Gebietes. In: 
Mitt. d. Geogr. Ges. in München. Bd 18, 1925, H. 1/2. 
Ss. 203—279. 

Zandesfundliche Skizze des Binnenhochlandes namentlich) 
bon fimatifcher Seite unter Hinweis auf die landfchaftlichen 
Gegenfäge auf Grund eigener Anfchauung. Fortichreiten der 
peripheriichen Entwäfferung des Innern. Mit 7 Taf. u. 3 Tert- 
fig., 116 Nın Literatur. 

Hoffmann, Guido: Zur Geomorphogenie Anatoliens. In: 
Geol. Rundschau. Bd 16, 1925, H. 1. S. 17—34. 


Fickeler, P.: Physiogeographische Skizze des Russischen 
und Mongolischen Altai. In: Die Naturwiss. Jg. 13, 1925, 
H. 29. S. 629—635. 


Fickeler, P.: Sven Hedins ‚Southern Tibet“. In: Mitt. d. 
Geogr. Ges. in München. Bd 18, 1925, H. 1/2. S. 321—337. 


Johansen, Hans: Der Baikalsee. Physiographischer u. bio- 
geogr. Überblick. In: Mitt. d. Geogr. Ges. in München. 
Bd 18, 1925, H. 1/2. S. 1—202. 

Geogr. Zufammenfaffung auf Grund der vorhand. Literatur 
(415 Nen). Nach einem liberbli über die Erforichungsge- 
fchichte wird die Entitehung und Whyliographie des Baifal- 
fees behandelt, darauf die Hndrologie und die Algenflora und 
die Fauna mit ihren vielen Cigentümlichkeiten befprocdhen und 
e3 wird verfucht, die leßteren mit der Gefchichte und dem Sha= 
rafter des Sees in Einklang zu bringen. Regifter, Abb. u. 
Rartenffizzen, Tiefenfarte 1:1500000. 

Mohr, F. W.: Singapore. In: Marine-Rundfchau. 3g. 30, 
1925, 9. 6. S. 255—268. 

Polarländer. — *Haenide, Merandrine: Ringsumden Nordpol. 
Nach vorzügl. Reifebefchreibungen ausgem. ıt. bearh. Stutt- 
gart: Steinfopf 1925. (304 ©., 8 Taf.) 8° = Fahrten u, 
Forihungen. BD 6. s | Hlm. 4.— 
Bufammenftellung intereffanter Ausfchnitte aus der Nord- 

polarliteratur, 

*Mohr, Adrian: Zum Bol im Zeichen des Flugzeuges. Mit 
en, u. feingedr.) Kt.-Skizzen. Berlin: Uhlmann Een 
(79 ©. — 
Entwidelt den Plan einer deutjchnorwegiihen Winter- 

erpedition zum Nordpol mit Hilfe von zwei Flugzeugen. 





*Repler, 
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Kartographie 
*Die Karte im Pienfte der Heimaterfundung und Heimat- 
erziehung. Marburg: Elmert 1925. (95 ©.) gr. 8° = Beiträge 
zur Verwirklichung der Heimatfchule. 9. 1 = Deutfcher 
Heimatwart. Ig. 1925. 9. 3. 

Sammlung von verichtiedenen Auffägen zur Kartenfunde, 
bei. von W. Natthey, K. Malbranc u. a. mit vielen Skizzen u. 
PBrobeausfchnitten. A 
Lammerer, A.: Entwicklung des Topographischen Bureaus 

in der Zeit von 1910 bis 1925. In: Mitt. d. Geogr. Ges. in 
München. Bd 18, 1925, H. 1/2. S. 313—320. 
Schierer: Das Luftbild und feine Verwertung. In: Schlefifches 
Heim. ‘ga. 6, 1925, 9. 5. ©. 186—190. (Mit 4 Abb.) 
Volz, Wilhelm: Gutachten über den Ulffteinatlas. Sn: Deutfche 
Arbeit. 3g. 24, 1925, 9. 9. ©. 240-241. 

Bol. dazu: Hermann Ullmann: Zum Ulffteinfhen Welt- 
atlas. Ebda. ©. 250—252; Sn eigener Sache. Ullftein-Welt- 
atlas — Boflifche Zeitung. In: Börfenblatt f. d. dich. Buchh. 
839. 92, 1925, Nr 135, 12. Suni 1925. ©. 9581—9582. 


Aftronomie 
Dr. 8. Schiller, Oberaffiftent a. d. Univ.-Sternmwarte 
Baade, W., u. K. G. Malmquist: Die Verwendung der 


Searesschen Methode zur Bestimmung des Farbenindex . 


(exposure ratio) für Durchmusterungszwecke. Mit 1 Kt. 
In: Mitt. d. Hamburger Sternwarte. Bd 5, Nr 21. S. 136 
bis 147 (1925.) 

Verf. haben die Searesiche Methode für, Platten, die mit 
dem Bergedorfer Spiegelteleffop aufgenommen wurden, und 
für Sterne auch in größerem Abftand von der opt. Achle ums 
geitaltet u. damit die Farbenindizes der Sterne innerhalb 
30° vom Bol beftimmt. 

*Ibn ‘Ali Al-Hasan Ibn Al-HasanIbnAl-Hai tham(Alhazen), 
Schaich: Ueber die Natur der Spuren <Flecken), die man 
auf der Oberfläche des Mondes sieht. Nach e. bisher un- 
edierten Hs. in d. Bibliothek zu Alexandria aus d. Arab. 
zum 1. Male ins Deutsche übertr. von Carl Schoy. Hanno- 
ver: Lafaire 1925. (XI, 33 S.) gr. 8° 3.60 
‚ Der arabifche Gelehrte (965— 1039) fommt zur der Anficht, daß 

die dunklen Spuren auf dem Monde aus Sefteinen beftehen, 

die wegen ihrer größeren Dichte u. geringeren Abjorptionsfraft 
weniger Licht in unfer Auge fenden als die hellen Stellen. 

t, Sohannes: Kosmifche Harmonie (Harmonices 
mundi, YAus3.). Hrsg. u. lbertr. von Wfalter] Harburger. 
Leipzig: Injel-Verlag 1925. (315 ©., 1 Tab.) gr. 8° = Der 
Dom. Ei Hlm. 8.— 

Im Vorwort entwidelt der Hrög. einen lÜiberblid über die 
„Öeiltigfeit Keplers“. Ex tritt der landläufigen Anfhauung 
entgegen, daß Stepler in der Hauptfache der große Aftronom fei, 
vielmehr gebühre ihm derAtuf eines Vhilofophen. Daraus ergibt 
lich das Auswahlprinzip für den vorliegenden Band: Er gilt nicht 
dem Atronomen, fondern dem großen Philofophen, dem reli- 
giojen Efftatifer und dem Sottjucher Kepler. 

Larink, J.: Bahnbestimmung des Kometen Schorr (1918 III) 
und Vorausberechnung seiner Wiederkehr im Jahre 1995, 
In: Mitt. d. Hamburger Sternw. Bd 5, Nr 23 (1925) (5 S.) 8° 

Bahnberechnung. Ephemeride unter DBerücdfichtigung der 
Supiterzftörungen. 

Lüdemann, Karl: Der mittlere unregelmäßige Fehler der 
Fädeneinstellung und Trommelablesung bei Schrauben- 
mikroskopen. In: Ztschr. f. Vermessw. Bd 54..,.11/12, 
Juni 1925. S. 216-218, 

Weder durch Unterteilung der Schraubentrommel no 
durch Nonienteilung tritt ein wefentlicher Genauigfeitszumwachs 
ein. 

Repsold, Afdolf]: Eine Schraubenprüfung. In: Ztschr. f. 
Instrk. Jg. 45, H. 6, Juni 1925, S. 276-287. 

Genaue Unterfuchung der Schraube eines Töpferfhen Meß- 
apparates in Göttingen. 

*Schoenberg, E.: Untersuchungen zur Theorie der Be- 
leuchtung desMondes aufGrund photometrischer Messungen, 
Helsingfors 1925. (70 S., 1 Taf.) 4° = Acta Soc. Fenn. 
Bd 50, Nr 9, 

‚2er 1. Teil bringt die Beobachtungstatfachen über die 
Lichtverteilung u. Lichtabnahme mit dem Phafenminfel, der 
2. bejchäftigt jich mit der Theorie der Beleuchtung unter ver- 
Ihiedenen Annahmen über die Beichaffenheit der Mondober- 
flächengebilde. 


Schorr, Rfichard]: Beobachtung der totalen Sonnenfinsternis 


1925, Jan. 24 auf See. Mit 1 Bild. In: Mitt. d. Hamburger 


Sternw. Bd 5, Nr 24 (1925). (8 8.) 8° IR 
Sonnenaufnahmen. Beobachtungen der Sontaftzeiten, 

#ehler der „fliegenden Schatten”. 

Schorr, Rl[ichard]: Dritter Nachtrag zum Eigenbewegungs- 
Lexikon. In: Mitt. d. Hamburger Sternw. Bd 5, Nr22 (1925) 
(50 S.) 8° ; ET ARE 

Enthält die EB von 2430 Sternen. - 
Strehl: Halbschatten und Kontraststreifen im Sonnenlicht. 


In: Centr.-Ztg. f. Opt. u. Mech. Jg.46, H. 13, 5. Juli 1925. ° 3 


S..199—200. 
Weiterer Ausbau der Kontrafttheorie. 

*Väisälä, Y.: Neue Methoden zur Untersuchung der -Objek 
tive nebst Bemerkungen über die Beurteilung ihrer Güte. 
Turku 1922. (129 S. u. 1 Taf.) 8° = Ann. Univ. Fennicae 
Aboensis Ser. A Tom I, Nr 3; - i 

Die Methoden beruhen auf der Beobachtung der Beugungs- 


| bilder, die beim Durchgang von Strahlen durch mehrere Köcher 


einer Objeftivblende durch Interferenz entftehen. Die Methoden 
find genauer als die Hartmannfche und leiden nicht an dem libel- 
ftand, daß die Mekgenauigfeit mit der Größe der Öffnungen 
abnimmt. Die Lehmannfche und die Strehlfche- Konftante ala 


Mapftab für die Güte von Objektiven. Anwendungen. Die 3 


beugungstechnifche Konftante. Vergleihung von Objektiven 


befannter Inftrumente und Berbeiferungsvorichläge für die ° 


Netujche. 

Witt, G[ustav]: Vorläufige Ephemeride des Planeten 433 
Eros für die Opposition 1930—31. In: Astr. Nachr. Bd 224, 
Nr 23 (5375), Juni 1925. S. 385—388. _ . : 

Kopff, A.: Verzeichnis von Anhaltssternen 1. Ordnung für 
die Eros-Opposition 1930—31. 1. Teil. In: Astr. Nachr. 
Bd 224, Nr 23 (5375), Juni 1925. S: 388—403,. 

Die Anhaltsjterne 1. Drd. follen an Meridianfreifen beobach- 
tet merden und dienen dazu, die Grundlagen für ein Net von 
Sternen 2. Ord. zu Schaffen, die auf photographifchem Wege 
feitzulegen find. 2 


Blaschke, A.: Prof. Dr. D. h. c. Hugo Krüß. (Mit 1 Bild.) 
.[Nekrolog.] In: Ztschr. f. Instrk. Jg. 45, H. 6, Juni 1925. 
S. 265—268. 5 

Blaschke, A.: Dem Andenken Prof. Dr. Hugo Krüß’. In: 
Ztschr. f. Feinmech. u. Präz. Jg. 33, H. 12, 20. Juni 1925. 

- 8. 126—127. En 

Nefrolog. 


Brunn, A. von: Bemerkung zum Aberrationsproblem. In: - 


Astr. Nachr. Bd 224, Nr 4 (5356), März 1925. S. 67—70. 


Einwände gegen die Feititellung von Hayn, daf das Aber- 7 


tationsphänomen nur von der rel. Gefchwindigfeit Beobachter 
Lichtquelle abhänge. - 
Hayn, Ff{riedrich]: Zur Aberration. Erwiderung zu den 
Bemerkungen von A. v. Brunn. In: Astr. Nachr. Bd 224, 
Nr 17 (5369), Mai 1925. S. 287-290. 
AS Entgegnung werden die Aberrationsverhältniffe noch- 
mals ausführlich erörtert. 
Lenard, P.: Über Ätherbewegung und Aberration. In: 
Astr. Nachr. Bd 224, Nr 21 (5373), Juni 1925. 8. 345-856. 
Nachdem Verf. nochmals feine Theorie des Uräthers umd 
de3 zu den einzelnen Körpern gehörenden Üthers genau aus- 
einandergejekt hat, geht er zur Erklärung der Aberration auf 
den Lichtverlauf zwifchen einer bewegten Lichtquelle und einem 
bewegten Beobachter über und fommt zu dem Cdluß, daß 
bei der Firfternaberration nur die Duergefchwindigfeit des 
Beobachters relativ zum Uräther beftimmend ift. 


Kobbe, Sigismund von: Die Tangente der Azimutgleiche als 
Standlinie. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, H. 6, Juni 1925. 8. 1878 


bis 190. 


Ableitung der Formeln und Unterfuchung des Einfluffes 
der Erdabplattung. Rechenbeifpiel. 


*Wedemeyer, A.: Tafeln zur Funkortung. Mit 1 Zeichn. 


München: Oldenbourg 1925, (VIII, 145 8.) gr. 8° 
Gebrauchsanmweifung. Tafeln für die einzelnen Sender, aus 


denen man die Rängenunterfchiede mit den Argumenten Azimut 
und Breite entnimmt. 


Wedemeyer, A.: Ortbestimmung durch Funkpeilungen. Mit 


3 Fig. In: Ztschr. f. Hochfrequenztechn. Bd 25, H.6 (1925). 


Kurze Erklärung der Ortsbeftimmungsmethoden durh _ 


Yunfpeilung. 
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Bid: 
Sauenfief (Hannover) (10 ©.). 8. Zangbed: Die Schneedede 


A ir a 15 De BE we Er 2. 2 JE cn 22 ERTL IENEER Ernt ET e, n 
v N EN r ra sah ? r f ’ 


peilungen. In: Ann.d.Hydr. Jg.53, H.6, Juni1925.S.198-199. 
Ableitung der Formeln nebit Beifpielen; da3 eine Beifpiel 


_ wurde auch unter Berüdjichtigung der Erdabplattung gerechnet, 


die Abweichung gegen die Rechnung ohne Abplattung ift nicht 


Meteorologie 
*Elsner,G. v.: Die Verteilung des Luftdruckes über Europa 
und dem Nordatlantischen Ozean dargest. auf Grund 20 jähr. 
Pentadenmittel (1890—1909). Mit 76 Taf. Berlin: Behrend 
1925. (40 S.) 4° = Veröff. d. Preuß. Met. Inst. Nr 326, Abh. 
2037. 3ri77” £ 10.-= 
Die Pentadenmittel find zu Sfobarenfarten verarbeitet, die 


Einzelwerte in Tafeln zufammengeftellt. 


*Ergebnisse aerologischer Beobachtungen. 11. 1923. (Vorw.: 
E. van Everdingen.) Utrecht: Kemink & Zoon 1924. (IV, 
42 8.) 4° = Koninklijk Nederlandsch Meteorologisch Insti- 
tuut. No 106a. Fl. 2.50 

Gibt die Negiltrierungen der Dradhen- und Ballonaufitiege 
in Soeiterberg, Helder und Duindal nebit den dazugehörigen 

Wolfenbeobachtungen usw. 

*[Everdingen, E. van:] Seismische Registrierungen in de 
Bilt. Nr 10, 1922. Utrecht: Kemink & Zoon 1925. (XVI, 
47 8.) 8° = Koninklijk Nederlandsch Meteorologisch In- 
stituut. Nr 108. 

*Ficker, H: v.: Bericht über die Tätigkeit des preußischen 
meteorologischen Instituts im Jahre 1924 mit einem An- 
hang, enthaltend wiss. Mitteilungen. Berlin: Behrend 1925. 
(98 S.) 8° = Veröff.‘d. preuß. Met. Inst. Nr 327. 
 Ubl. Überjicht über die Urbeiten und die Veränderungen im 

Stationsneg. Anhang: 9. v. Fider: Bemerkungen über den 

Verlauf von Stromlinien im Gebirge (16 ©.). E. Kaßner; 

Der Neifeweg von Wind und Wetter in einem Tage (36©.) R. 

Knodh: Zur Methodif Eimatologifsher Forfhung (11 ©.). 


- ©. Wuffow: Die Häufigkeit d. Niederichlagstage in Deutich- 


land nach Stufenmwerten d. Niederichlaggmenge (7 ©.). 9. 
30jähr. Niederfchlagsergebniffe der Kegenftation 


NKorddeutichlands im Winter 1923/24 u. ihre Bedeutung für 


die Stromabflußverhältniffe (13 ©.). DO. Venfte: Über d. 


Genauigkeit von SInklinationsmeffungen nebft anichl, Bem. 

über Berbejjerungen am Erdinduftor (7 ©.). 

*Hann [, Julius] u. [Reinhard] Süring: Lehrbuch der Mete- 
orologie. 4. Aufl. Lig. 8, (S. 545—608, 1 Kt.) Leipzig: 
Chr. Herm. Tauchnitz [1925]. 4° I 
“ Die Art des Auftretens der Barometerminima. Die Marina. 

Bejondere. Arten der 3yflonalen und antizyflonalen Winde in 

Gebirgsländern. Die Wirbelftürme der Tropen. 

*Deutsches meteorologisches Jahrbuch. Bayern. (Jg: 46.) 
1924. München: Buchholz in Komm. 1925, (PX, 74, 7, 2, 
14, 27,7,6,2,10 8. mit Fig., 2 Taf.) 4° = Veröffentlichungen 
d. Bayer. Landeswetterwarte. Jg. 46. EI 

Anhang: U. Schmauß: Die Lebensdaten der europäischen 

Deprejlionen (7 ©.). W. Stöbe: Das meteorol. Ne Nürn- 

berg- Fürth (mit 1 Karte) (2 ©.). R. Geiger: Das Stationsnek 

zur Unterjuchung der bodennahen Luftichichten (14 ©.). 

PB. Ziltler: Die Münchener Regiitrierballonfahrten im Jahre 

1924 (27 ©.). 9. Göß: Über ein Verfahren zur Beriodenana- 


 Iyie von Kurven (7 ©). U. Shmauß: Korrelationzftudien I 


(6 ©.). 2. Egersdörjer u. 9. Bierl: Korrelationsftudien II 
(2 ©.). D.v. u. 3. Auffeß: Kosmifche Einflüffe auf die Zuft- 
drudverteilung über Mitteleuropa (10 ©.). - 
*Maurer, J.: Annalen der Schweizerischen meteorologischen 
. Zentralanstalt 1923. Zürich: Beer (in Komm.). (VI, 126, 57, 
7, 15, 22, 4, 11, 36, 23.) 4° = ‚‚Die schweizerischen met. 
Beobachtungen“. 60. Jg. 
Die üblichen met. Tabellen. Anhang: W. Brüdmann: Tiber- 
fiht über den Witterungsverlauf 1923. Ude Duervain: Erd- 
bebendienit 1923. Über das Erdbeben am Walenfee vom 7. Nov. 


1924, 9. ®. Berlage jr.: Unterf. d. de Quervain-Piccardihen 


Seismographen u. einiger allg. feismometr. Probleme. 5. 
Maurer u. D. Lütichg: Einige Ergebniffe über die VBerdun- 
tungsgröße freier Waflerflächen im fchmweiz. Hochgebirge. 

Petersen, P.: Die Eisverhältnisse an den deutschen Küsten, 
in Memel u. der freien Stadt Danzig während des Winters 
1924/25. In: Ann.d. Hydr. Jg.53,H.6, Juni 1925. S. 193-197. 


Stöbe, W.: Aufgabe und Ziel der Flugwetterwarte. In: Ann. 


. d. Hydr. Jg. 53, H. 6, Juni 1925. S. 199—202, 
Betrifft Fragen der Beratung für den Ylugzeugführer. 
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 Phyfit | 
Dr. Ludwig Schiller, a. o. Profeffor a. d. Univerfität Leipzig 


*Foppl, August: Lebenserinnerungen. NRiüdblid auf meine 
Lehr und Aufftiegjahre. München: Oldenbourg 1925. (III, 
1992©:.728% 

Enthält aus feiner eigenen Hand als nachgelaffenes Werk 
die Schilderung des früheren Lebensganges des berühmten 
Münchner Profeffor3 der technifchen Mechanik, im wefent- 
lihen bis zu der Berufung nah München. Den legten Sahr- 


zehnten find nur wenige Seiten gewidmet. 


*Helmhols, Hermann von: Natur und Naturwiffenfchaft. 
(Nahm.: Sojeph Bernhart.) München: Langen [1925]. 
(232 ©.) 8° = Bücher d. Bildung. Bd 11. Lim. 4.— 
Die vorliegende Auswahl aus den populären Reden und 

Vorträgen faßt in der Hauptfache Grundfäßliches über die Er- 

forihung der Natur zufammen und bahnt einer baldigen 

zweiten vor, in der die einzelnen Gebiete des Naturgefcheheng 
zu Wort fommen jollen. Sn eriter Linte find zu nennen die 

„Erinnerungen“, die Tifchrede, die Helmbolt bei der Feier 

feines 70. Geburtstages in Berlin 1891. gehalten hat. 


*Curry, Manfred: Die Aörodynamik des Segels und die Kunst 
des Regattasegelns. Mit 215 [z. T. farb.) Abb. Diessen vor 
München: Huber 1925. (269 S.) gr. 8° 2. 12.— 

Das nicht nur für den praftiichen Segler intereffante Buch 
jtellt fich die Aufgabe, den Segeliport auf eine mwiffenfchaftliche 

Grundlage zu jtellen und ibm Gejege ‚„aufzusmwingen”. Der 

1. Teil, die Theorie, bringt auf 100 Seiten, mit vielen Schönen 

Abbildungen ausgeftattet, die Aerodynamik des Segel3, darin 

eine große Anzahl von Berluchen, die im Aerodynamifchen 

Zaboratorium von Prof. Zunfers angeftellt wurden, dann 

noch allerlei über Wind und Waffer. Im praftifchen Teil ift 

die Behandlung großer und Heiner Boote nicht getrennt, viel- 
mehr find beide nebeneinander bearbeitet, was nach) dem ge- 
dachten Benußerfreis der Negattafegler feine Gefahr von Ber- 
wechilungen mit fich bringen wird. — Die Ausftattung ift 
prachtvoll; zahlreiche Naturaufnahmen beleben die Daritellung. 

*Pavel, D.: Ebene Potentialströmungen durch Gitter und 
Kreiselräder. Zürich, Promotionsarbeit d. Eidg. Techn. 
Hochschule. Zürich: Rascher (1925). (31 S. mit Fig., 2 a 
4° : 

Die Arbeit bezwect in eriter Linie, die Unmwendbarfeit der 
fonformen Örundnege für die Beltimmung von Strömungen, 
unter-bejonderer Berüdfichtigung der Strömungen um Schau= 
feln in Sreifelrädern zu ermweijen. 


*Heinrich f, E[ugen], u. R. Stückle: Wärmeübergang von 
Öl an Wasser in einfachen Rohrleitungen und Kühlappa- 
raten, Druckabfall in Kühlapparaten. Mit 67 Abb. u. 
16 Zahlentaf. Berlin: VDI-Verlag 1925. (III, 60 S.) 4° = 
Forschungsarbeiten auf d. Geb. d. Ingenieurwesens. Se 

Die angeftellten Berluche dienen zur Ermweiterung und Ver- 
befferung unfjerer Slenntniffe über den Wärmedurchgang in 

KRühlern, die den Zmed haben, das-in den. Lagern erwärmte 

SL vor der Wiederverwendung zuridzufühlen, — in Kühlern, 

wie fie bei Dampfturbinen, Großgas- und Olmafchinen fchon 

feit einer Reihe von Sahren in Gebrauch find. 


*Gleichen, Alexander, u. Erich Klein: Schule der Optik 
für Optiker, Okulisten und zum Gebrauch in opt. u. mechan. 
Werkstätten. 3, Aufl. Bearb. von Hans Schulz. Berlin- 
Lichterfelde. Mit 348 Abb. Stuttgart: Enke 1925. (XI, 
403 8.) gr. 8° 23.00. 20 

Sm. eriten, theoretiihen Teil find einige Betrachtungen 
über das Licht als Wellenbewegung, über das optiiche Ver- 
halten des Glafes und ein Kapitel über die Strahlenbegrenzung 
durch Blenden hinzugefommen. Im zweiten, praftiichen Teil 
ift eine ftrengere Auswahl des Stoffes erfolgt nach dem Grund- 
fat, daß nach Möglichkeit nur wenige typiiche Beijpiele er- 
örtert werden follten. Dafür fonnte andererjeits der Schilde- 
rung der Meßinftrumente und Mehmethoden ein größerer 

Plat eingeräumt werden, wobei die Auswahl den bejonderen 

Bedürfniifen des Optifer3 entiprechend getroffen morden ift. 

*Kayser, H.: Tabelle der Schwingungszahlen der auf das 
Vakuum reduzierten Wellenlängen zwischen 42000 A und 
110000 A. Leipzig: Hirzel 1925. (V, 106 S.) gr. 8° 
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Man findet in diefer Tabelle die Neziprofen der aufs 
Vakuum umgerechneten Wellenlängen, und zwar zmwifchen 
2000 A und 7000 A um je. 0,1 A fortjchreitend, zwischen 7000 A 
und 10000 A um je 1 A fortichreitend. Proportionaltäfelchen 
erlauben, auch die Humdertitel und Taufendftel zur berücichtigen. 
Die Tabelle wird bei den zahlreichen Unterfuhungen der 
Speftren, die heute ausgeführt werden, umnjchäßbare Dienjte 
leiten konnen. 


*Galvani, Aloysius: De viribus electricitatis in motu mu- 
sculari commentarius cum Ioannis Aldini dissertatione (De 
animalis electricae theoriae ortu, atque incrementis. Disser- 
tatio) et notis. Accesserunt epistolae ad animalis electri- 
citatis theoriam pertinentes. Mutinae MDCCXCII. Apud 
Societatem typographicam. ([Neudr.] Berlin: Junk 1925.) 
(XXVI, 80 S., 3 Taf.) 4° = Facsimile-Edition. No 24. 12.— 

Enthält die Kaffiichen Unterfuchungen und Entdeckungen 

Salvanis, auf die in legter Linie die gewaltige Ausdehnung 

der Finftlich erzeugten eleftriihen Borgänge mit ihrer DBe- 

deutung für die Kultur zurüdgeht. 


*Ambrosius, F/ritz): Aus der Technik des Rundfunks. Mit 
88 Abb. Leipzig: Hachmeister & Thal 1925. (88 8.) gr. 8%. — 
Aus ‚Helios‘. Fach- u. Exportzeitschr. f. Elektrotechnik. 
1924, Nr 23, 25, 31, 85,.37, 41, 47,.1925, Nr. 3 u.5, sowie 
Radio-Export 1924, Nr 5. RD 

Soll vor allem Starfftromtechnifer mit dem neuen Gebiet 
der Fernmeldetechnif befannt machen, fett daher die Kennt- 
nilje, die jeder Eleftrotechnifer beherricht, voraus. Sedoch wird 


im Anhang zur Auffrifchung des Gedächtniffes das Vichtigite 


über Schwingungen wiederholt. 

*Baumgart, Max: Praktischer Rahmenempfang. 2., verm. 
u. verbess. Aufl. Mit 51 Textabbildungen. Berlin: Springer 
1925. (VIII, 748.) 8° = Bibliothek des Radio-Amateurs. Bd5. 

Die zweite Auflage bringt, neben dem erweiterten wefent- 
lihen Inhalt der eriten Auflage, fiir den Rahmenempfang be- 
fonders geeignete Hochfrequenzveritärferfchaltungen, wie Ne- 
flerichaltungen, Hochfrequenztransformatorenfopplung und 

Sperrkfreisfchaltungen. Auch ein Transponierungsempfänger 

it gejondert behandelt. Außerdem werden hiermit im Bus 

fammenhang jtehende Hilfsgeräte, wie der Wellenmeffer u. 

Brüfungsfreis, befchrieben. 

*Jellinek, Stefan: Das Gefahrenmoment beim Radio. Mit 
e. elektro-hygien. Merkblatt f. Radioamateure. Mit 30 Abb. 
Wien: Deuticke 1925, (V, 58 S.) gr. 8° 1.20 

„Die eleftriihe Xampe ift in fehr vielen der von uns 
beobachteten Fälle die tatjächlihe Gefahrenguelle, umd die 

Kadivapparatur jpielt gewöhnlich nur die Rolle des VBermitt- 

ler3; das Radio bahnıt dem eleftriichen Strom den Weg zur Erde.” 

*PBfeuffer, Hans, und NRichtera, Leopold: Der Radio- 
empfangsapparat. Ein radiotechnifches Hilfsbuch (einfchl. des 
Gelbjtbaues). Mit 134 Abb. auf 22 Taf. Wien: „Steyrer- 
mühl”-Verlag 1925. (262 ©.) 8° 

Die Verfaffer beabfichtigen, dem Radivamateur zu ermög- 


lichen, „hinter alle Kuliffen feines Apparates zu gueden“. Theorie 


wird jtets joviel gebracht, ald unbedingt nötig ift, um ein Ver- 

tehen zu erzielen. Für den praftiichen Bau wird durch An- 

gabe einfacher Formeln und Tabellen vorgeforgt, die ein 
blindes „Drauflosbauen‘ vermeiden laffen. 

*Polatzek, M[ax]: Die physikalisch-technischen Grundlagen 
des Funkwesens. Ein Leitf. Mit 69 Textabb. Leipzig: Hach- 
meister & Thal 1925. (125 S.) 8° R 

Enthält etwa zur Hälfte eine Einführung in die Cleftrizi- 
tätslehre und die allgemeine Elektrotechnik, während die zweite 

Hälfte der befonderen Hochfrequenztechnif gewidmet ift; fchließ- 

lich noch Wiffensmwertes aus der Organifation des Unterhaltungs- 

rundfunfs,. 

*Riepka, H. C.: Lehrkurs für Radioamateure. Leichtver- 
ständliche Darstellung der drahtlosen Telegraphie und Tele- 
phonie unter besonderer Berücksichtigung der Röhren- 
empfänger. Mit 151 Textabbildungen. Berlin: Springer 
1925. (VII, 152°8.)78P 

Das Buch ift gefchrieben für den Laien, der fich auf diefem 

Wege die Vorkenntniffe fiir die Audionverfuchserlaubnis er- 

werben will, und al® Handbuch für die Unterrichtskurfe in den 

Nadioflubs. Der Lehrkurs umfaßt die Wiffensgebiete, die in- 

offiziell vom Telegraphiichen Neichsamt und als Borichlag 

bom Deutichen Funffartell als fire die Audtonverfuchserlaubnis 
notwendig veröffentlicht worden find. 1. Die Audionverfuchs- 


erlaubnis. 2. Die phhHlifalifchen Grundlagen der Radiotechnif. 
3. Die Elemente der drahtlofen Fernmeldetechnif. 
*Sattelberg, D.: Engliih-Deutiches und Deutich-Englifches 
Wörterbuch der Eleftrifchen Nachrichtentechnif. 1. TI: Eng 
fc-Deutich. Berlin: Springer 1925. (III, 292 ©.) 8° 
Die engliihen Ausdrüde jind jo gut wie ausfchließlich eng- 
lichamerifaniihen Sahichriften entnommen worden. Zur Zu- 
fammenftellung des Stoffes hat der Verfafjer den verjchteden- 
ten WArbeitsgebieten entnommene Bücher, Brofchüren, Zeit- 
und PBatentjchriften engliihen und amerifanifchen Uriprungs 
von insgefamt gegen 9000 Drudfjeiten durchgearbeitet. Das 
Wörterbuch dürfte gegen 15000 Stichwörter enthalten. 
*Schwandt, Erich: Die Empfangstechnik mit bes. Berücks. 
d. Rundfunkempfangs. Mit 182 Abb. Leipzig: Hachmeister 
& Thal '1925:,(96 8.) gr. 82 4,— 
Bejonderer Wert wurde darauf gelegt, die mwertpollen 


Höchitleiftungsichaltungen wie Reflerempfänger, Zmifchenfres 


auenzveritärfer und llberrücfopplung, wie auch den in der 

legten Beit befonders interefjierenden Kurzwellenempfang zur 

Darftellung zu bringen. 

*Wegweiser durch die Radio-Technik. 17 Vortr., hrsg. von 
Pleter] Lertes. Mit 143 Abb. Frankfurt a. M.: Bechhold 
1925. (VII, 202 8.) 8° = Bücher d. Umschau über d. Fort- 
schritte in Wissenschaft u. Technik. 3.5 910. 3.60 

Enthält die Wiedergabe von Erperimentalvorträgen ver=. 

Ihiedener Fachleute, in deren in fich abgefchloffener Form fo- 

wohl die Grundlehren der BhHyiif und Elektrotechnik al3 auch 

die hauptfächlichften Sende= und Empfangsprobleme der Radio- 
technif behandelt wurden. 3. B.: Gerlach, Die Struftur der 

Materie und Clektrizität. Wahsmuth, Eleftromagnetifhe 

Schwingungen. Lerte3, Die Sender der drahtlofen Telegraphie 

und Telephonie. Ejau, Kurze elektrifche Wellen und ihre An- 

mendungsmöglichfeiten in der drahtlofen Telegraphie und 

Telephonie. ® 

*Wigge, Heinrich: Rundfunktechnisches Handbuch. Teil 1: 
Die konstruktiven und theoretischen Grundlagen für den 
Selbstbau von Rundfunkempfängern. Mit 563 Abbildungen. 
‚Berlin: Krayn 1925. (343 S.) 8° 

Der Zwed vorliegenden Handbuchs ift, die praftifchen Er- 


fahrungen der ganzen Welt auf dem Gebiet des Radivamateur- 


mejens, jomweit fie in der Literatur vorliegen, zu Sammeln und 
zu vertiefen. Sn dem eriten Bande find die Grundlagen für. die 


Selbftanfertigung von Rundfunfempfängern zufammengeftellt. j 


Die fonftruftiven Elemente umfaffen alfe Einzelteile fowie die 
fonitruftiven Grundprinzipien. Die theoretischen Grundlagen 
werden fo weit gegeben, als jte fiir die Konftruftion und die 
Berechnung der Apparate von Bedeutung find. 
*Zickendraht, Hans: Radio in der Schweiz. Mit einer ge- 
meinverständlichen Einführung in die Radiotechnik. Mit 
36 Abbildungen und 16 Tafeln. 2,, vollständig umgearbeitete 
und vermehrte Auflage. Basel: Helbing & Lichtenhahn 1925. 
(216 S.) 8° 
‚ Neu hinzugekommen find im erften Teil Literaturhinweife, 
die den Weg zu tieferem Eindringen in die Materie erichließen. 
sm zweiten Teil Beichreibungen der Schweizerifchen Nadio- 
ftationen Bafel—Sternenfeld und Zürih— Höngg. Sm 
übrigen vgl. Lit. Zentralbl. 75. Zahrg. 1924, Sp. 164 und 
„Jahresberichte des Lit. Zentralbl. 1. Sahre., Bd. 20.6. 55. 
*Kailan, Anton: Über die chemischen Wirkungen der durch- 
dringenden ‚Radiumstrahlung 16. Die Einwirkung auf 
Kaliumbichromat, Kaliumchromat und Kaliumpermanga- 
nat. Wien: Hölder 1924, = Mitt. a. d. Inst. f. Radium- 
forschung. Nr 170. 8° 


Geologie und Paläsntologie 
Bibliothefar Dr. Hans Braejent 


*Beiträge zur Geologie von Thüringen. Hrsg. vom Thüring. 
Geolog. Verein. [Jg. 1], H. 1. Mit 2 Kt.-Skizzen im Text. 
(48 S.) Jena: Fischer 1925. gr. 80 2.40 . 

Am 14. Febr. 1925 wurde in Jena der „Ihüring. Geol. 

Verein gegründet. „Die Aufgabe des Vereins befteht in der 

Pflege der geol. Wiflenichaft, insbejondere in der geol. Erfor- 

Ihung Thüringens.” Das erite Heft (jährl. follen zwei erfcheinen) 

enthält W. dv. Seidlig: Die Vergitterung teftonischer Achfen 

im Bauplan Ihüringens (S.1—15); $. Deubel; Orogenetifche 

En as amnkilche Vorgänge im Baläozoifum Thüringens (S. 16 
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*Cloos, Hans: Einführung in die tektonische Behandlung 
magmatischer Erscheinungen. <Granittektonik.) 1: Spez. 
Tl. Das Riesengebirge in Schlesien. Bau, Bildung u. Ober- 
flächengestaltung. Mit 2 [farb.] Kt.-Taf. u. 2 Profiltat., 
1 Titelb. u. 75 Textb., worunter 16 Photogr. Berlin: Born- 
traeger 1925. (XI, 194 S.) gr. 8° 2m. 16.50 

„Das Buch, bringt eine nach den teftonifchen Methoden 
und Gejichtspunften des Verfajjer3 gearbeitete Monographie 
des Riejengebirasmaffivs in Schlefien. E3 bildet zugleich die 

Grundlage einer jhoftematischen Durcharbeitung der ‚Granit- 

teftonif‘. Die eriten Abjchnitte find befchreibenden, die fpäteren 

allgemeinen Inhalts, darunter eine Unterfuchung über die 

Morphologie des Granitgebietes in Beziehung zu feinem Bau.“ 

*Dahlgrün, Fr., O[tto) H[einrichlh Erdmannsdörffer, 
Wlalter] Schriel: Geologischer Führer durch den Harz. 

- [2 Tle.] TI 1: Oberharz u. Brockengebiet. Mit 51 Abb. u. 
6 Taf. (X, 228 S.) TI 2: Unterharz u. Kyffhäuser. Mit 
63 Abb. u. 10 Taf. (XI, 306.8.) Berlin: Borntraeger 1925. 
kl. 8° = Sammlung geolog. Führer. 29. 30. 

TI 1: 2m. 8.40; TI2: Zi. 9.30 
Ausgezeichnete Zufammenfafiung der geol. Kenntniffe des 
Harzes. Auf Grund eigener Forschung und unter Benußung 


einer reichhaltigen Literatur wird zunächlt in einem allg. Teil 


eine Gejchichte der geol. Forfchung des Harzes gegeben u. 
dann die Dberflächengejtaltung, die Schichtenfolge, der tef- 
tonifche Bau u. die erdgefchichtliche Entwicklung gefchildert. 
Sn einem fpeziellen Teil werden bejtimmte Gebiete befonders 
behandelt u. insgefamt 66 Wanderungen befchrieben. 

*Wissenschaftliche Ergebnisse der Oldoway-Expedition 
1913. Hrsg. von H[ans] Reck. N. F. H. 2, (V, 95 S. mit 
Fig., 5 Taf.) Leipzig: Borntraeger 1925. 4° 24.— 
Das 2. Heft der paläont. Ergebniffe enthält W. DO. Diet- 

tich: Elephas antiquus Recki n. f. aus dem Dilupium Deutfch- 

Dftafrikas. II; M. Hilzheimer: Rhinoceros simus Germano- 

 africanus n. subsp. au& Dldoway; A. Remane: Der foffile 

Pavian (Pavio sp.) von- Dldomwan, nebft Bemerf. über die 

Gattung Simopithecus C. W. Andrews; ®. Sanenfd: Ein 

ftrufturelf bemerfenswerter Zahn aus den Oldomay-Schichten 

in Deutich-Dftafrifa. 

*BEugster, Hermann: Die westliche Piz Uertsch-Kette 
<Preda-Albulapass). Mit 4 [davon 3 farb.] Taf. u. 10 Text- 
fig. Bern: Francke in Komm. 1924. (VI, 31 S.) 4° = Geo- 
logie von Mittelbünden. Abt. 4 = Beiträge zur geolog. 
Karte d. Schweiz. N. F. Lig 49. = Des ganzen Werkes 
Lig 79. Fr. 7.— 

Teilarbeit einer von der Berner Geologenfchule durchgeführ- 
ten Detatlaufnahme von Mittelbünden. Nef. PB. Urbenz-Bern. 

*Frei, Ernst: Zur Geologie des südöstlichen Neuenburger 
Jura, insbes. d. Gebietes zwischen Gorges de l’Areuse et 
Gorges du Seyon. Mit 17 Textfig. u. 3 Taf. Bern: Francke 

in Komm. 1925. (X, 98 S.) 4° = Beiträge zur geolog. Karte 
d. Schweiz. N. F. Lfg 55, Abt. 3 = Des ganzen Werkes 
Lfg 85. Fr. 10.— 

„Hauptziel der vorliegenden Arbeit follte die Klarlegung 
der teftonischen Verbindung der Teilmulden von Champ du 
Moulin-Combe aur Epines und Rochefort fein, die fich als 
verbindende lieder zwifchen die breiten Synflinalbeden von 
Br Travers und Bal de Ruz einfchieben.” Ref. 9. Schardt- 

ürich. 

*Geologie Deutschlands. Lagerkatalog Nr 175. Leipzig: 
Weg. (271 8.) 8° = Regionale Geologie. Abt. 2. 

Die Antiquariatsfataloge von Mar Weg find zugleich gute 
bibliogr. Hilfsmittel. Der vorliegende, der Deutfchland mit 
Einjchluß der 1918 abgetretenen Gebiete umfaßt, enthält 
8589 Titel. 

*Huene, Friedrich von: Die südafrikanische Karroo-For- 
mation als geologisches und faunistisches Lebensbild. Mit 
50 Abb. im Text u. 1 [farb.] Kt. Berlin: Borntraeger 1925. 
(III, 124 S.) 4° = Fortschritte d. Geologie u. Palaeonto- 
logie. H. 12. 13.50 

Ergebnilje einer mit mweitgehender Unterftügung der fid- 
aftifanifchen Geologen durchgeführten Bereifung der Gebiete 
der Karrooformation im 3. 1924. Zufammenfallung der bis- 
herigen Kenntnijfe in einer Zonenfarte der Formation1:2,5 Mill. 
*Janensch, W.: Wissenschaftliche Ergebnisse der Tenda- 

guru-Expedition 1909—1912, Neue Folge hrsg. vom Geol.- 
palaeont. Inst. u. Mus. d. Univ. Berlin. Stuttgart: Schweizer- 
bart 1925. (XIX, 99 S.) 4° = Palaeontographica. Suppl. VII, 
Reihe 1, Teil 1, 
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Das Wilhelm von Branca gewidmete erfte Heft der wilfenich. 
Veröff. der großen deutichen paläont. Expedition zum Tenda- 
guru enthält eine Einführung, eine Lifte der bisher erichien. 
Veröffentl. über die Erpedition, eine Üiberficht über die Gra- 
bungsitellen und von W. Janenfch: Die Eoelurofaurier und 
TIheropoden der Tendaguru-Schihten Deutfch-Oftafrikas (mit 
10 Taf. u. 32 Tertfig.). 

*Klähn, Hans: Das Problem der Rechtshändigkeit vom 
geologisch-paläontologischen Gesichtspunkt betrachtet. Ber- 
lin: Borntraeger 1925. (IV, 86 S.) 4° 4.50 

*Kraus, E[rnst]: Lothringen. Mit e. Beitrag “Abschnitt 
Jura) von W(alther) Klüpfel. Mit 4 Taf. Berlin: Born- 
traeger 1925. (VIII, 212 8.) 4° = Die Kriegsschauplätze 
1914—1918geologisch dargestellt. H.% zu H.1 gehörig). 24,— 

9. 1 dgl. 3.8. d. Lit. Ztrbl. 1924, Bd 21, ©. 57. Nad) 
einem furzen liberblid iiber die Oberflächengeftaltung des Ab- 
Ichnitt8 werden Stratigraphie und Teftonif der Trias und 
darauf in gleicher Gliederung der Jura behandelt. 


| *Kraus, Ernst: Geologischer Führer durch Ostpreußen. 


TI 2: Spez. Tl. Mit 28 Fig. Berlin: Borntraeger 1925, (VII, 
226 S.) kl. 8° = Sammlung geolog. Führer. 27. Liv. 8.25 
Dem 1924 erichienenen eriten Teil (vol. $-B. d. Kit. 

Btrbl. 1924, Bd 21, ©. 36) jchließt fich hier die Befchreibung 

von 44 Wanderungen an. Sach- u. Ortsreg. zu TIlu. 2. E 

*Krumbeck, Lothar: Beiträge zur Geologie von Nord- 
bayern. 9. Zur Kenntnis d. Tithonrelikten u. a. Rest- 
gesteine auf d. Frankenjura u. im Regnitzbecken. ($. 215 
bis 276.) Erlangen: Mencke in Komm. (1925). gr. 8° Aus: 
Sitzungsberichte d. physikal.-med. Sozietät in Erlangen. 
Bd: 54/55. <1922/23). 1.80 

*Pia, Julius: Über einen merkwürdigen Landpflanzenrest 
aus den Nötscher Schichten «Carbon d. Gegend von Blei- 
berg in d. östl. Gailtaler Alpen). <Mit 1 Taf.» Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky 1924. (8. 543—558.) gr. 8% Aus: Sitzungs- 
berichte d. Akad. d. Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl. 
Abt. 3, 545133. 1924, H..10. 780 

*Reck, H[ans]: Grabungen auf fossile Wirbeltiere in Deutsch- 
Ostafrika. Berlin: Borntraeger 1925. (36 8. mit Fig., 
14 Taf.) 4° [Umschlagt.] = Geologische Charakterbilder. 
HH: 81. 18.— 

Borzügliches Bildermaterial von den Grabungen der Ten- 
daguru-Erpedition 1909—-14 mit erläuterndem  Tert. 

*Sarer, Friedrih: Quer durch die Alpen. Ein geol. Er- 
furfionsführer. Dit 28 Abb. im Tert. Zürich: Rafcher [1925]. 
(80 ©.) 8° = Bucdhbeil. [25] d. Stichr. „Natur u. Technif“, 1.20 

AUllgemeinverftändlicher geologifcher Duerfchnitt auf der 

Gotthardlinie. s 

*Sieberg, A(ugust), u. R(obert) Lais: Das mitteleuropäische 
Erdbeben vom 16. November 1911. Bearbeitung der 
makroseismischen Beobachtungen. Mit 8 Textabb. u. 
2 farb. Isoseistenkt. Jena: Fischer 1925. (106 8.) gr. 8° = 
Veröff.d. Reichsanstaltf. Erdbebenforsch. in Jena. H.4. 10.— 

*Spengler, Erich: Geologischer Führer durch die Salzburger 
Alpen und das Salzkammergut. Mit e. Beitr. von Julius 
Pia. Mit 17 Fig. im Text u. 10 Taf. Berlin: Borntraeger 
1924. (X, 152 S.) kl. 8° = Ostalpenführer = Sammlung 
geol. Führer. 26. x. 6.30 
Sührt in acht leicht ausführbaren Wanderungen in den 

geol. Aufbau des Salzfammergutes und der Salzburger Alpen 

ein. Boran gehen geol. Überjicht und 36 Nın Spezialliteratur. 

*Stille, Hfans]: Grundfragen der vergleichenden Tektonik. 
‚Mit 14 Fig. Berlin: Borntraeger 1924. (VIII, 443 8.) 4° 22.50 
Sm 1. TI werden einige Grundbegriffe der Teftonif (Geo- 

Innflinale, Geantiflinale, Orogenefe, Epirogenefe, Stabilität, 

Mobilität) erörtert, im 2. TI die Grundfragen der Orogenefe, 

im 3. Tl die der Epirogenefe unterficcht. 

*Stolley, E[rnst]: Beiträge zur Kenntnis der Cephalopoden 
der norddeutschen unteren Kreide. I. Die B&lemnitiden der 
norddeutschen unteren Kreide. 2, Die Oxyteuthidae des 
norddeutschen Neokoms. Mit 8 Taf. Jena: Fischer 1925. 
(S. 179— 212.) 4° = Geol. u. paläont. Abh. N. F. . 14, 
H. 4. DZ 

Grundlegende Unterfuchungen als Fortf. des 1911 erichiene- 
nen 1. Teils über die Belemniten de3 norddeutfchen Gaults. 

*Waibel, Alfred: Geologie der Umgebung von Erschwil 
(Gebiet der Hohen Winde). Mit 2 [farb.] Taf. u. 1 Textfig. 
Bern: Francke in Komm. 1925. (VI, 46 S.) 4° = Beiträge 
zur geolog. Karte d. Schweiz. N. F. Lfg 55, Abt. 2 = Des 
ganzen Werkes Lfg 85, Fr.6,— 
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Vildet den Tert zu dem Teilblatt Erihroil (nordfchmeiz. 
Kettenjura) der Ipäter zu veröffentlichenden geol. Spezialfarte 
von Laufen, Ref. U. Burtorf-Bafel. ; 
Weik, Karl: Leopold von Buch. Zur Erinnerung an die 150, 

Viederfehr des Wiegenfeites eines großen Deutfchen. Sn: 
Heimatgaue (Linz). Ig. 5, 1924,.9. 2. ©. 105—120; 9. 3. 
©. 216—235; 9. 4. ©. 283—298, 

Ausführliche Biographie des am 25. April 1774 geborenen 
bedeutenden eologen (F 4. März 1853) mit bef. Berüdfich- 
tigung feiner Reifen. 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 


Privatdozent Dr. Georg Örimpe u. Dr. Fri van Emden 


*Haurowitz, Felix: Biochemie des Menschen und der Tiere 
seit 1914. (Mit mehr. Textfig.) Dresden: Steinkopff 1925. 
(XII, 148 8.) 8° = Wissenschaftl. Forschungsberichte. 
Naturwiss. Reihe. Bd 12. 7.—; geb. 8.20 

Der bejondere Wert des Buches liegt darin, daß es die 
neuejte Literatur und die Produktion des Auslandes während 
de3 Krieges und der Nachkriegsjahre mitberücfichtigt. 

*Tabulae biologicae. Ed.: Wlilhelm] Junk. Hrsg. von C[arl] 
Oppenheimer u. L[udwig] Pincussen. Bd 1. Reine 
u. physiolog. Physik. Physikal. Chemie u. biolög. Anwendgn. 
Bearb. von Dr.-Ing. Bloch, [Walter] Block, [Rene] du 
Bois-Reymond [u. a.]. (VI, 5228.) Berlin: Junk 1925. 
BLAD Subskr.-Pr. 100.— 

Hier beginnt ein jehr wichtiges und unentbehrliches Werk zu 
eriheinen, das in denkbar gedrängter Form, alfo vorwiegend 
mit Hilfe von Tabellen, einen Gejamtüberblid über dag Ge- 
biet der Biologie geben will. Schon der 1. Band zeigt, daß die 

Herausgeber hier mirklich) etwas KHerporragendes, dringend 

Notwendiges geichaffen haben. 


Ungewandte Biologie 


*DuhHien, Franz: Unfräuter. (Überarbeitet von Eduard Eggl- 
huber, Berlin: de Gruyter 1925. (114 ©., 59 Fig.) 8° = 
Bücherei für Landmirte. 9. 2. 

Biologie und Bekämpfung der einheimifchen Unfräuter 
merden neben ihrem Ausjehen behandelt. Habitushilder der 
wichtigjten Arten vervollftändigen das hübiche Bändchen, 
*Morstatt, H.: Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur, 

herausgeg. von der Biologischen Reichsanstalt für Land- 

und Forstwirtschaft in Berlin-Dahlem. Das Jahr 1924. 

Berlin: Parey, Springer 1925. (IV, 226 8.) 4°. 

Dieje für jeden Vertreter der angewandten Biologie um- 
entbehrliche Bibliographie umfaßt nun bereits 11 Sabre. Der 
vorliegende Band weilt die gleiche Anordnung wie die früheren 
auf: Allgemeines, Krankheiten und Urjachen, ©eichädigte 
Planzen, Maßnahmen des Pflanzenfchuges, Die einzelnen 
Abjchnitte werden weiter in überfichtlicher Weife untergeteilt 
Der Umfang des jorgfältig zufammengeftellten Bandes zeigt, 


‚ wie groß die Zahl der Arbeiten ijt, die in diefem Willenichaftg- 


zweig jahrlich ericheinen. 

Botanik 

*Correns,C.: Untersuchungen über polygame Blütenpflanzen. 
I. Silene Roemeri Friv. Berlin: Verlag Akademie der Wissen- 
schaften, Komm.:deGruyter. (8.227 —252.) 4°. Aus: Sitzungs- 
berichteder preußischen Akademieder Wissenschaften. XIII. 
1925. Sitzung der phys.-math. Kl. v. 16. April 195. 1— 

Das eine Gefchlecht Scheint bei Silene roemeri nach den 

Rejultaten des Verf. Homogametifch, dad andere heterogame- 

tifch zu fein. Ducch Vereinigung der heterogametifchen mit den 

homogametifchen Keimzellen entiteht das normale Verhält- 
nis don ungefähr 50% meiblichen und 50% + männlichen 

Pflanzen. Lestere find nicht rein männlich, infolge der vor- 

handenen jelbjtändigen Anlagen zur Zwittrigfeit, 

*Herzog,Th[eodor]: AnatomiederLebermoose. Mit93 Textfig. 
Berlin: Borntraeger 1925. (IV, 112 S) 4° = Handbuch 
d. Pflanzenanatomie. Lfg. 12 = Spez. Tl: Bryophyten. 
Bd 7/1 <Bg. 1—7, Schluß). 8.70 

Die gründliche Bearbeitung der Lebermoofe fürs Hand» 
buch der Pflanzenanatomie durch Herzog ftellt einen fehr wert- 
vollen Ausjchnitt diefesg großen Werkes dar. 

*Kerstens, Joh. Christianus. — Primitae florae holsaticae 
quas praeside D. Joh. Christiano Kerstens, med. Prof. ord. 
acad. imp. nat. cur. coll. pro. summis in medicina hono- 
ribus publice defendet auctor Fridericus Henricus Wiggers 


Husumensis. D. XXIX Marti a. r. s. MDCCLXXX. Kiliae, | 
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*Lepeschkin: Lehrbuch der Pflanzenphysiologie auf physi- E 


kalisch-chemischerGrundlage. Mit 141 Abb. Berlin: Springer 
LI2IKYL297 SI gErBL 15.—; -Lw.16.50 
Sn Tnapper, aber angenehmer Form wird hier ein Flares 
und annähernd vollitändiges Bild des heutigen Standes uns 
ferer pflanzenphHfiologischen Kenntnis gegeben. Alle Xebens- 
eriheinungen werden von einem rein phhHfikaliich-chemifchen 
Standpunkte aus betrachtet, weil e3 Verf. zu wenig ‚anziehend 
ericheint, die beobachteten Erfcheinungen de3 Pilanzenlebens 
zu bejchreiben, ohne fie mit den gejeßmäßigen Vorgängen in 
der unbelebten Natur in Zufammenhang zu bringen. 
*Nuernbergk, Erich: Beiträge zur Physiologie des Tages- 
schlafs der Pflanzen. Mit 8 Textfig. u. 8 [eingedr.] Tab. 
Jena: Fischer 1925. (138 8.) gr 8° = Botanische Abhand- 
lungen. H. 8. g : —— 
Die trefiliche Arbeit verfucht eine genauere Analyfe der 
Bedingungen, die beim Zuftande des Tagesschlafes vorhanden 
find. Dabei gilt al3 Leitgedanfe die Löfung der Frage, ob die 
parheliotropiichen Bewegungen eine gemwilfe öfologifche Be- 
deutung für die betreffenden Pflanzen haben. ° 
*Dehninger-Haufer: Die Alpenflora. 130 Abbildungen in 
Sarbendrud auf 24 Tafeln n. d. Natur von Friß Haufer. 
Mit begleitendem Tert von E.-$. Dehninger. 5., vollft. um- 
gearb. Aufl. Münfteri. Weit. Dehninger. (50 ©.,24 Taf.) fl. 8° 
Der Tert wurde überall von Grund aus umgearbeitet und 


“eingehender gehalten, die Benennung überall auf den neueften 


Stand gebracht. : 

*Tobler, Friedrich: Biologie der Flechten. Entwicklung u. 
Begriff d. Symbiose. Mit 1 farb. Taf. u. 67 Abb. Berlin: 
Borntraeger 1925. (VIII, 266 8.) gr. 8° 13.50 

Behandelt die Biologie der Flechten unter befonderer Her- E 

vorhebung ihres Stoffwechjels und der Erfcheinungen det: 3 

Spmbioje, daneben auch Entwidlung und Wachstum. Wegen 

der großen Lüden in der phyfiologiichen Kenntnis Diefer 

PVilanzen ift vorliegende Studie aufs danfbarfte zu begrüßen. 

*Wisselingh, C. van: Die Zellmembran. Mit 73 Textfig. 
Berlin: Borntraeger 1925. (VIII, 266 8.) 4° = Handbuch d. 
" Pflanzenanatomie. Lfg. 11 = Allg. TI: Cytologie, Bd 3/2. 
<Bg. 1—17; Schluß.) 2 15.— 

. Die ausgezeichnete Arbeit bringt einen jehr vollftändigen 

Überblid über die jehr verichiedenartigen Strufturen der 

pflanzlichen - Zellmembran. Die 

Abbildungen machen das Buch auch für den Nichtbotanifer 

unentbehrlich. | 3 ar 

*Zander, Robert: Führer durch den Botanischen Garten der 
Vereinigten Friedrichs-Universität Halle-Wittenberg. Mit 
Übersichtspl. u. Naturaufn. [auf Taf.). Halle: Botan. 
Garten 1925. (144 S.) gr. 8 1.— 


Diefer Führer durch den Botanifhen Garten in Halle ent- 


hält auch eine Reihe jchöner BVegetationsbilder und Rhoto- 
graphien einer blühenden Victoria regia. 

Boologie 

*Balss, Heinrich: Macrura der deutschen Tiefsee-Expedition. 

1. Palinura, Astacura u. Thalassinidea. Mit 16 Abb. u. . 

2 Taf. Jena: Fischer 1925. (III S., S. 189—216, 2 Bl. Erkl.) 


4° = Wissenschaftl. Ergebnisse d. deutschen Tiefsee-Ex- 


pedition auf d. Dampfer „Valdivia‘‘ 1898-1899. : 
&3 ift aufs freudigite zu begrüßen, daß die „ilfenfchaftlichen 
Ergebnilje der Deutjchen Tiefjee-Erpedition” 
Stagnation der legten 10 Sabre nun. wieder in allen Teilen 


lebhaft meitererjcheinen. Der vorliegende Abfchnitt enthält die 


Bearbeitung einiger wichtiger Gruppen der langfchwänzigen 


‚Delapoden-Krebie, die während der Erpedition, 3.7. in großer 


Tiefe, erbeutet wurden. 


*Engelmann, Srig: Meine Lieblinge, die Valken. Erinnerun 
gen u. Betrachtungen. Mit 30 Tertabb. Neudamm: Neumann - 
1925. (64 ©.) gr. 8° = Deutiche Sager-Beitung. 9: 

Das hübjche, aucd) anziehend geichriebene und illuftrierte 

Heft eines begeifterten Freundes unferer Tagraubpögel wird. 

nicht nur ‚beim Weidmann, jondern auch beim Ornithologen, 

da es einige höchft intereffante neue Beobachtungen mitteilt, 

lebhaft Anklang finden. : E 

*Fauna et anatomia Ceylanica. Zoologische Ergebnisse e, 
Ceylon-Reise. Hrsg. von L[udwig] Plate. Bd 3. Mit 74 Fig. 
u. 32 [6 farb.) Taf. Jena: Fischer 1925, (III, .600 8.) gr. 80 
= Jenaische Zeitschrift f. Naturwissenschaft. Bd 61. 60.— 
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h E Der 3. Band der Ergebnifie einer von Plate 1913/14 mit 
 Unterftüsung der, Ritter-Gtiftung ausgeführten Erpedition 
nad Ceylon enthält folgende wertvolle Beiträge: 9. Hoff 


ji D = 
- mann, Die VBaginuliden (S. 1—374, mit 14 Abb. i. Tert und 
- 1 Taf); BB. Franz, Morphologifche und ontogenetifche 
> Afranierjtudien über Darm, Trichter, Zölomderivate, Mustku- 
_ latur= und Bindegewebsformationen (©. 375—436, 16 Abb., 
3 Taf.);9.d. Knorre, Die Schale und die Rüdenfinnesorgane 
bon Trachydermon (Chiton) cinereus L. und die ceylonifchen 
- Ehitonen der Sammlung Plate (S. 437—600, 17 Abb., 18 Taf.). 
*Henjeler, Hleinz]: Ein fruchtbares Maultier. Mit 12 Abb. 
Hannover: Schaper 1925.- (29 ©.) 8° 1.20 
Verf. entdecdte in dem italienischen Geftüt Berfano-Salerno 
(Tripolis, Dafe Sidi-el-Meiri) eine fruchtbare Maultierftute, 
die von Ejel- und Pferdehengiten erfolgreich gededt murbde. 
 *Küntzel, A.: Die Histologie der tierischen Haut vor und 
- , während der ledertechnischen Behandlung. Dresden u. 
Leipzig: Steinkopff 1925. (74 S., 27 Abb., darunter 7 mehr- 
a farbige.) gr. 8° _ N 
: Das Büchlein foll endlich dem Mangel an einem von fadh- 
 zoologiicher Seite geichriebenen Abrif der gerbereimiffenfchaft- 


Ber: 25) - 


lichen Hiitologie abhelfen. Mit manchen allgemein angenommes=., 


nen Voritellungen und Anfchauungen mwird dabei gebrochen 
- und mande neue Auffaffung vertreten, 
_ *Rauther, M[ax]: Die Syngnathiden des Golfes von. Neapel. 
Mit 62 Fig. im Text u. 24 [z: T. farb.) Taf. Berlin: Fried- 
länder 1925. (IX, 366 S., 23 Bl. Erkl.) 4° = Fauna e flora 
del Golfo di Napoli... Monogr. 36. 19. 
i Die große 36. Monographie der Zoologifchen Station in 
Neapel behandelt in gründlichiter Form eine der intereffanteften 
. Siihgruppen, die Seepferdchen und Seenadeln, die der Verf. 
während feiner jahrelangen Tätigkeit an dem berühmten 
- Dohrnichen Inititut eingehend ftudierte. 
*Stempell, Walter: Zoologie im Grundriß. Mit 676 Abb. 
u. Abb.-Gruppen im Text u. 97 Lichtbildern. (Lfg. 1.) 
- (XVII, 160 8.) Berlin: Borntraeger 1925. 4° 6.60 
_ Die erite Lieferung diefes neuen, großen Lehrbuches der 
Boologie, das alle Dilziplinen diefer Wilfenfchaft mit gleicher 
Gründlicheit behandeln mill, enthält zunäcdhft die Bromorpho- 
logte, in welchem Kapitel die Bellen- und Gemebelehre, die 
"Baupläne des Tierförpers, die Sndipidualitätsftufen und Tier- 
-gejellichaftsformen behandelt werden, und den erften Teil der 
- „Sormenüberjicht“. Nach) einigen einleitenden Bemerkungen 
bringt Verf. hier einen Blid über die jpftematifchen Öruppen des 
Tierreiches, von den Brotozoen zunächit bis zu den Arthropoden. 
 *Syllabus der Insektenbiologie. Hrsg. von Hans Blunck. 
A Lfg. 1. Berlin: Borntraeger 1925. (136 8.) 








Auch- hier beginnt ein Außerft wichtiges, fhon fett langem 
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erreichbaren Daten der Lebensgeihhichte der Kerbtiere zufam- 
- menitellen will. Bei der unendlichen Fülle des Stoffes tft das 
- nur möglich, wenn man, wie e3 hier gefchieht, in verichwende- 
 rifcher Weile mit Abkürzungen arbeitet. Trogdem wird Tich 
derjenige, welcher eingehend das Werf benust, ohne Schwierig- 





 techtfinden.. 


E TR, Medizin. 
Dr. ErihEbftein, Dr. Hühne und Geh. Rat Prof. Dr. Köllifer 
*Hayek, Hfermann] v.: Soziale und sozialisierte Medizin. 
Wien, Berlin: Springer 1925. (III, 84 ©.) 8°. 2,70 
 — Hadef gibt zuerit eine Begriffsbeitimmung der Wörter fozial 


# 


i 
= 
4 
7. 
und fozialiliert. Während er Soziales Denken und Handeln als 
- Selbitverftandlichfeit des Arztes annimmt, verwirft er voll 
 fommen jedes GSozialifierungbeitreben. Indem er von der 
; verfehlten Sozialpolitif des Staates feit 1918 ausgeht, der in 
feinem. Spzialifierungsbeftreben die größte. Ungerechtigfeit 
beging und durch Die dadurch eintretende Inflation weite Kreife 
des Mittelitandes wirtjchaftlich vernichtete, zeigt Nerfafier, wie 
- jedes Gozialifierumgsbeitreben in der Medizin meder den 
Kranken nod) den Arzt befriedigen fann. Er befpricht das Elend 
bes Kafjenarztes und verjucht, die Entwidlung des Kaffen- 
‚mejens zu fchildern. 


2 
£ 
. 


. 

N 
Pe 
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3 r Populäre Medizin 

_ *Gandhi, Mahatma: Ein Wegweiser zur Gesundheit mit einer 
- Einleitung von Ettore Levi und einem Anhang: Reden und 
. Aufsätze zur Hygiene und Moral. Erlenbach-Zürich: Rot- 
 apfel-Verlag (1925). (196 S.) 8° | 





un 


- borbereitetes Unternehmen zu ericheinen, ein Buch, das alle 


keiten in dem Telegrammitil, den Zeichen und Buchltaben zu 
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Wenn man auch für unfere VBerhältniffe nicht allem zuftim- 
men fann, was Gandhi diätetifch und therapeutifch empfiehlt, 
fo liejt man mit Berwunderung, mit welcher Energie fich Gandhi 
nicht nur in die Probleme vertieft, fondern tie er fie an feinem 
eigenen Körper ausprobiert hat. Bon diefem Gefichtspunft aus 
it e3 lehrreih, Gandhi Neden zu folgen. 


Gefhichte der Medizin 


*Erstlinge der pädiatrischen Literatur. Drei Wiegendrucke 


über Heilung und Pflege d. Kindes. In Faks. hrsg. u. in d. 
literar. Gesamtentwicklung d. Faches hineingestellt von 
Karl Sudhoff. München: Verlag d. Münchener Drucke 1925. 
AVB. 328: Tat 11,8,,7373:8,-Faks.)’ 4% 2m. 30.— 
In diejem ftattlihen Bande hat der Herausgeber drei frühe, 
zum Teil allerfrüheite mediziniihe Snfunabeldrude — in 
Manuldrud erneuert — wiedergegeben. 1. ein Werf des PBadus 
aner Prof. Paolo Bagellardi; 2. eines Auasburger Arztes 
B. Metlinger und 3. eines Mechelener Arztes E. Noelan3. Alle 
drei Werfe find innerhalb von 10—12 Sahren erfchienen und 
behandeln da3 gleiche wichtige Thema von Wartung und Heilung 
des Kindes in gelunden und franfen Tagen. Der Pädiater von 
heute, der Medizinhiftorifer und der Inkunabelfenner wird in 
dem von Sudhoff treiflich eingeleiteten Werfe auf feine Rech» 
nung fommen. Die Ausftattung ift ausgezeichnet. 
Friedberger, E.: August v. Wassermann. Nachruf. In: 
Ztschr. für Immunitätsforschung. Bd 43 (1925), S. I—-XII. 
*Goldschmid, Edgar: Entwicklung und Bibliographie ‘der 
pathologisch-anatomischen Abbildung. Mit 44 Lichtdr.-Taf., 
davon 28 farb. [u. 44 Bl. Erkl.). Leipzig: Hiersemann 1925. 
(301-8.)- 40 ° Hldr, 150.— 
Das Bud, das anfanalich zur Aushilfe im Unterricht gedacht 
war, it ein Standard-Werf geworden, das über 700 Werfe. 
bibliographiich verzeichnet. Die verschiedenen 5 Regifter machen 
das Goldihmidihe Werk zu einer wahren Fundgrube nicht 
nur für den Arzt, fondern Antiguar, Sammler, Rulturhiftorifer. 


-Die 68 Tafeln gebeninnaturgetreuer Nachbildung eine Blütenlefe 
von harakteritiihen und wertvollen Bildern. &3 zeigt fih aud) 


hier mwieder, mwa3 die Ulten vor den Neueren voraus hatten, 
Jan, Eduard von (Würzburg): Diderot als medizinischer 
Schriftsteller. In: Festschrift des med. _Freitagsklubs Würz- 
burg. Hrsg. v. E. Kirch. Leipzig: Kabitzsch 1925. 5. 63—84. 
Der Wert von Diderot3 Schriften liegt nicht in ihrem Gehalt 

an neuen Tatfachen, fondern in der Art, wie ihm die porhande- 
nen Tatfahhen al3 Baufteine dienen zu dem Bildungsideal, das 
jich ihm in der Univerfalität daritellte. (Diefe Arbeit ift auch 
einzeln fauflich al$ Band 22 der Würzburger Abhandlungen.) 
*Theophrastus (Bombast) von Hohenheim, genannt Para- 
celsus: Von der Bergsucht und anderen Bergkrankheiten. 
[Ausz.] Bearb. von Franz Koelsch. Mit 1 [Titel-] Bildn. Berlin: 
Springer 1925. (V, 70 8.) gr. 8° = Schriften aus d. Gesamt- 
gebiet d. Gewerbehygiene. N. F. H. 12. 4.80 
‚Baracelius hat auf Grund zahlreicher Eigenbeobadhtungen 
die beruflihden Schädigungen der Berg- und Hüttenleute erit- 
mal3 zulammenfaffend dargeftellt: er hat dabei eine Reihe 
werthafter Feititellungen gemacht, diefelben zu deuten verfucht, 
therapeutifche und berufshhgientihe Natfchläge gegeben; er 
hat mit der Schrift von den Bergfranfheiten die erite mono- 
graphiiche Bearbeitung eines gemerbemediziniichen Problems 


in der Weltliteratur herausgebracht.” 


*Waldvogel, Rich.: Auf der Fährte des Genius. (Biologie 
Beethovens, Goethes, Rembrandts.) Hannover: Hahn. 
4,0052 2020, 
&3 ift ficherlich ein intereffantes Büchlein, das uns Wald- 
vogel hier beichert hat. Er betont darin u. a.: „So ficher alfo die 
Tuberfulofe Goethe, fo ficher ift die Syphilis Beethoven als 
Erbteil mit auf den Weg gegeben‘ (6.19). Bei Rembrandt ent- 
fcheidet fih W. „‚alfo durchaus für ererbte Shphilis”. Bei Önethe 
hätten die Arbeiten von Nathlef, Friedr. Schulge und bei. von 
B. Fränfel genannt werden fünnen und bei Beethoven W. 
Schweisheimers Buch (München 1922) und bei Rembrandt 
(2. Zoemwenfeld 1903). Sonst wäre auch Dtto Hamann, Biologie 
dDeutfcher Dichter und Denker (Amalthea-Verlag, 1923) hier zu 
nennen. Sn einer zweiten Auflage fönnte ji) W. damit aus- 
einanderfegen. Hoffentlich findet das Buch Lejer, die fich der 
darin angeregten Fragen weiter annehmen. 


Allgemeine Pathologie 3 
*Tendeloo, N.Ph.: Allgemeine Pathologie. 2., verb, u. verm. 
Aufl. Mit 368 z. T. farb. Abb. Berlin: Springer 1925. (XII, 
1040 8.) gr. 8° 66.—; Lim. 69.— 


Rz 


Die 2. Auflage diefes gefchägten Werfes zeigt eine Reihe 
bon Inderungen und Ermeiterungen, jo iiber die Apitaminofen, 
die Beränderungen der Nerven, die erfudative und dDegenerative 
Entzündung u.a. m. Eine Anzahl Abbildungen ift weggefallen, 
dafiir zahlreiche neue aufgenommen. 


Klinifhe Diagnoftif und Therapie 

*Gigon, Alfred: Zur Kenntnis des Insulins und des Diabetes 
mellitus. Leipzig: Kabitzsch 1925. (34 S.) 4° = Würzburger 
Abhandlungen aus dem Gesamtgebiet der Medizin. N. F. 
Bd 2. = Der ganzen Reihe Bd 22, H. 6. 1.50 

Hofbauer, Ludw.: Pathologische Physiologie der Atmung. 
In: Handbuch der normalen und patholog. Physiologie. 
Bd II, (1925). S. 337—440. 

*Hlias, H.: Hunger und Unterernährung in der Pathologie 
und Therapie. Wien: Springer 1925. (14 8.) 8° 

*Jahresbericht über die gesamte innere Medizin und ihre 
Grenzgebiete. Bibliograph. Jahresreg. d. Kongreßzentral- 
blattes f. d. gesamte innere Medizin u. ihre Grenzgebiete. 
Hrsg. von d. Schriftl. d. Kongreßzentralblattes. Bd 5. Be- 
richt üb. d. J. 1922. Berlin: Springer 1925. (XVI, 702 S.) 
4° 48.— 

Sehr mwertvoll zum Gebrauch, durch gejchidte Stoffanord- 

nung und gute Negiiter. 

*Klemperer, Felix: Die Lungentuberkulose, ihre Patho- 
genese, Diagnostik und Behandlung. Mit 16 Abb. u. 9 Taf. 
3, neubearb. Aufl. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 
1925. (V1L, 239 8.) 42 10.80; geb. 13.20 

*London, E. $.: Experimentelle Physiologie und Pathologie 
der Verdauung <Chymologie). In 30 Vorlesungen. Mit. 
16 Abb. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. (VIII, 
197.8.)74% 9.—; geb. 10.80 

Das aus Vorlefungen hervorgegangene Buch behandelt in 

30 Borlefungen die Frage, welhe Brobleme der Verdauung 

mit Hilfe der operativen Erperimentalmethodif gelöft find und 

melche der Löfung harren. 

*Much, Hans: Aphorismen zum Heilproblem. (Ausschnitte 
aus Vorträgen in Konstantinopel 1925.) Leipzig: Kabitzsch 
1925. (101 S.) 8° = Moderne Biologie. H. 9. 2.70 
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Diele Vorträge find Ausfchnitte aus 1925 in Konftantinopel 
gehaltenen Vorträgen. Much unterjcheidet u. a. 1. eine Drganis= 
mustherapie; 2. eine Organtherapie (darunter Allo-, Homöoz, 
Drganreiz- und Belltherapie; 3. eine Belltherapie. Alles ift 
anregend und flüilig gejchrieben. 

*Ortner, Norbert: Klinische Symptomatologie innerer . 
Krankheiten. Bd 2, Krankheitssymptome <mit Ausnahme 
d. Schmerzempfindungen). Berlin, Wien: Urban & Schwar- 
zenberg 1925. (VII, 279 8.) 49 12.—; geb. 14.80 

Sn diefem Bande find jene Symptome zur Beiprechung 
ausgewählt, die Berf. als für den Arzt und bei. den Internilten 
bäufigite und wichtigste halten zu dürfen glaubte. Hier jeien 
erwähnt: Ermiüdung, Meattigfeit,, Schwäche, Abmagerung, 
Huften, Herzklopfen, Schweiße ufw. Zu begrüßen ift neben der 
muftergültigen Bearbeitung das ebenjo befchaffene Negiiter 
*Pal, J.: Krampferscheinungen im Magen-Darmkanal. Wien: 

Springer 1925. (19 S.) 8° 

Wertvoller Fortbildungsportrag. 

*Renner, Albrecht: Schlafmittel-Therapie. Berlin: Springer 
1925. (V, 125 S.) 8° = Ergebnisse d. inneren Medizin u. 
Kinderheilkunde. Bd 23. i 4,80 

Kritiiche Beiprehung der Schlafmittel, ihrer Nebenwir- 
tungen ufm. Dad Buch fann großen Nuten ftiften. 
*Umber, Friedrich: Die Stoffwechselkrankheiten in der 

Praxis. München: Lehmann 1925. (163 S.) 8° = Klinische 
Lehrkurse d. Münchener medizin. Wochenschrift. Bd 4. 


3.60; Zw. 4.60 % 


Da3 Schmale Bändchen enthalt wirklich alles, was der Arzt 
De in vorzüiglicher Darftellung, Entwidlung und Dar 
egung. 


Hygiene | 

*Fürst, Thleobald]: Verbreitung ansteckender Krankheiten 
durch Nahrungsmittel. München: Gesundheitswacht [1925]. 
(1 farb. Taf.) 68x 94 cm = Kiskalt u. Fürst: Bildtafeln 
zur Ernährungskunde. Taf. 4. 3.50% 
*Grotjahn, Alfred: Leitsätze zur sozialen und generativen 
Hygiene. 3., verb. u. erg. Aufl. Karlsruhe i. B.: Müller 1925. 
(36.8.) gr. 8° = Sozialhygienische Abhandlungen. Nr 3. 1.— 





2. Zeil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheken Deutfchlandg, der Nationalbibliofhek und der Lniverfitätsbibliothef in E 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Geographie und Geologie 


Sparn, Enrique: Bibliografia de la geologia, mineralogia y 
palaeontologia de la Republica Argentina. Fasc. IV: anos 
1922—1924. Con un suplemento para los anos 1915—1921. 
Gördoba (Rep. Arg.): Acad. Nacional 1925. (37, VIII S.) 
4° = Acad. Nac. de Ciencias. Miscelänea Nr 11. 

‚ Der Berfafjer, Sekretär der Akademie der Willenfchaften 

in Cordoba, deijen interefjante bibliothefarifche Arbeit Fürzlich 

hier angezeigt wurde (Nr 12, Sp. 1031f.) hatte bereits früher 

(in den Miscel. Nr 2, 3 u. 5) eine jehr dDanfensmwerte Biblio- 

graphie der geologiichen Literatur Argentiniens veröffentlicht, 

die die Jahre vor 1899, 1900—1914 und 1915—1921 umfaßte. 


‚sn dem vorliegenden Hefte bietet er in derfelben Form als 


Vortlegung die Literatur auch aus Zeitfchriften der Jahre 
1922—1924. Sie ilt alphabetiich nach Berfafjfern geordnet, 
mehrere Werfe eines Autors chronologiich, und die Titel find 
mit hinreichender bibliographiicher Genauigkeit angegeben. Die 
Antarktis und die fubantarktifchen Gebiete Südamerikas wurden 
mit berüdlichtiat. Bemerfenswert ift, daß von den angeführten 
324 Wrbeiten 149 in fpanifcher, 80 in englifcher und 68 in deut- 
Iher Sprache abgefaßt jind. In zahlenmäßig weiten Abftande 
erit-folgen 13 franzöfifche, 12 italienische, forte je 1 niederlän- 
diiche und finnifche Arbeit. Diefes Zahlenverhältnis fpiegelt das 
größer werdende Snterejje der englischen, vor allem aber der 
ujamerifanifchen Forschungsarbeit in Argentinien wider, zeigt 
aber andererjeit3 die erfreuliche Tatjache, daß die deutiche geo- 
logifche Forihung in Argentinien, die ftetS fehr lebhaft gewefen 
it und bedeutende Ergebniffe gezeitigt hat (val. W. Pend: 
Der Anteil deutfher Wiffenfchaft an der geol. Erforichung 
Argentiniens. Ztichr. d. Gef. f. Exrdf. zu Berlin. 1915. ©. 1—28) 
an dritter Stelle fteht. Das ift um fo bemerfenswerter, als die 
Berichtsjahre gerade die Snflationszeit umfalfen, wenn auch 


su bedenfen ift, daß ein Teil der deutschen Arbeiten von deutichen, 
in argentinischen Dieniten ftehenden Geologen ftammt. Die 
franzöfifhe und italienifhe Forihung fpielt Dagegen zahlen- 
mäßig faum eine Rolle. — Angefügt ilt ein Nachtrag von 70 
Arbeiten aus den Sahren 1915—1921. Drt3= und Sachindices 
fchließen die Bibliographien auf. » Hans Braejent. 
Kurz, Marcel: Le Mont Olympe (Thessalie). Monographie. 
Avec 3 panoramas et 14 planches hors texte, 2 cartes an- 
nexes, dont une au 1:20000 levee par l’auteur. Paris- 
Neuchatel: Attinger 1923. (X, 2328.) gr. 8% (Tirezzee 
500 exemplaires numerotes.) 
‚Itog der Berühmtheit, die der Diymp jeit dem Altertum 
bejißt, hat er nie zu den vom Alpinismus bevorzugten Gipfeln 
gezählt, ilt jelten bejucht und verhältnismäßig exit fpät eraft 
erforicht worden. Da mag daran gelegen haben, daß die Er- - 
fteigung de3 3000 m Höhe nicht einmal erreichenden fahlen 
Gipfelitodes feine befonderen Neize und Schwierigkeiten 
bot und zudem die dad Maffiv ummohnende Näubergefellichaft , 
(die Klephten) den Befuch feinesmwegs verlodender machte. 
&3 dürfte noch in aller Erinnerung fein, daß der deutiche Jnz 7 
genieur Ed. Richter im 3. 1911 von den Olympräubern mehrere 
Monate lang gefangen gehalten wurde. Unter den älteren 
Sorichern tft vor allem der Mfrifareifende Heinrih Barth zu 
nennen, der 1862 den Berg befuchte. Erft jeit Griechenland im 
Sahre 1912 das Gebiet befett hatte, befferten fich die äußeren 
QVerhältnilfe, und der Olymp wurde nunmehr 1921 das Ar 
beitögebiet einer im Auftrage der ariechiihen Regierung ar- 
beitenden jchweizerifchen topographifchen SIngenteurgruppe, 
die der als Kartograph und DBergfteiger befannte Marcel Kurz 
führte. Die Ergebniffe feiner Forihungen teilt er int vorliegenden 
Buche mit, das er als Monographie bezeichnet; e3 enthält nach 
einem freundlichen Geleitwort de3 befannten englifchen Alpi- 
niften und Geographen Douglas W. Trefhfield Hiftorifche Stu 








er EN 2: ee 





werden die eigenen Crlebniffe und Arbeiten anfchaulich ge= 


Ichildert und Schließlich der hiftorifchen Kartographie und Drts- 


_ und Bergnamenfunde bemerfenswerte Abfchnitte gewidmet. 


ac en 


 führlider Abriß der fpanifchen Kunft von Prof. 


Hervorragend find die beigegebenen Panoramen und Bilder, 


die die fanftgerundeten Formen erfennen laffen, aus denen nur 
die höchiten Gipfel in fteileren Felsmänden emporragen 
(Slazialformen?). Über die Geologie, Morphologie und Kultur- 
geographie des Mafltvs erfährt man übrigens faum etwas, fo- 
daß darüber neue Studien Sehr erwirnfcht wären. Die mwert- 
vollite Beigabe zu dem Kurzichen Werke ift jedoch die große 
Spezialfarte 1:20000 der Gipfelregion, deren Grundlagen 
ftereophotogrammetrifch gewonnen wurden und deren Rein- 
zeichnung in 20 m-furven eine Schöne, Leiftung fchmweizerifcher 
Rartographie darftellt. Xırch die farbige Überfichtsfarte 1:200 000 
nach der öfterreichtiichen amtlichen Karte bi3 1916 .verbeffert, 
ilt eine danfensmwerte Beigabe, das ganze Buch aber eine fehr 
erfreuliche Bereicherung der Literatur über die immer noch recht 
unbefannten Gegenden Siüdofteuropas. Hans PBraefent. 
Novisima Guia. Espana y Portugal. Manual del viajero y 
del turista. Con el mapa general de la peninsula e Islas 
Baleares y los de Canarias y Protectorado espanol de Espana 
en Marruecos, 57 planos de ciudades y plantas de edificios 
notables. Editor: Enrique Löpez. Madrid: Francisco Bel- 
tran. Barcelona: A. Domenech 1924. (CXXVIII, 820, 
16 S.) kl. 8° » Pts. 35 
Levante (Provincias valencianas y murcianas) por D. Elias 
Tormo. Estudio geogräfico de J. Dantin Cereceda. Con 
17 planos en color y 14 planos de ciudades y 11 de monu- 
mentos en negro etc. Madrid (: Calpe 1923). (CLXIV, 400 S.) 
kl. 8° = Espana. Guias Regionales Calpe. III. Pis225 
Die lebte vierte Auflage von Baedefers „Spanien umd 
Bortugal” erfchien im Sahre 1912, und diefer NReifeführer ift 
heute no), was Stoffauswahl, Darftellung und Ausftattung 


- mit farten und Plänen anbetrifft, weitaus als befter zu emp- 


fehlen. Si den praftiichen Angaben hat fich allerdings feitdem 
mancherlei geändert, und e3 mwäre lebhaft zu begrüßen, wenn 


- der Berlag bald an eine Neubearbeitung heranginge, zumal 


allem Anfchein nah die Sberifche Halbinfel von deuticher 
Seite al3 NReifeland immer ftärfer bevorzugt werden mird. 
Da tit e3 bemerfensmwert, daß kürzlich in Hinblid auf da3 zmweifel- 
los jich ausdehnende Touriftenwejen Spanien3 felbit in Madrid 
ein Neifehandbuch erichtenen ift, das fi im Wußeren und 
Snneren ftarf an „Baedefer” anlehnt. Format, Papier, Type, 


- Ausstattung, Einband, ja felbit der Marmorfchnitt des ,„‚Novisima 


Guia‘“ imitieren den „Baedefer”. Auch die Anordnung de3 
Stoffes ift ganz ahnlich: den praftifchen Reifevorbemerfungen 
folgen eine Beittafel der fpanifchen Geichichte EL ehr aus» 

ngel VBegue 
Hy Goldoni. Dann werden im eigentlichen Neifebuch mie bei 
Baedefer die einzelnen Provinzen und Portugal behandelt, 
aber die Befchreibung auf die Kanarifchen Snfeln und fogar 
die Tpanifchen afrifanifchen Kolonien ausgedehnt. Die Dar- 


Stellung geht oft fehr ins einzelne, und der Stil tft nicht fo fnapp 


und wohl abmägend mie bei „Baedefer”. So werden 3. B. in 
den Hauptorten die Mufeen, Bibliothefen, mwiffenichaftlichen 
Snititute ufw. recht ausführlich befchrieben, wodurch da3 Buch 
gleichzeitig zu einem michtigen Nachichlagemwerf für jeden Hi- 
fpanologen wird; denn man findet hier Angaben, die man fonft 
vergeblich fucht. Die große Zahl der Stadtpläne ift befonders 
zu begrüßen. Sie find, wie da3 Vorwort mitteilt, von einem 
ungenannten „fachfundigen Spezialfartographen in Leipzig“ 


E- auf Grund des neueften Materials gezeichnet worden. Leider 


fehlen Umgebunasfärtchen ganz, und die Überfichtsfarte (ohne 
Gelände!) ift mäßig. Diefer Verfuch eines nationalen Neife- 
bandbudes ift jedenfalls fehr beachtensmwert und hat nur den 


u Nachteil, daß e3 mit etma 1000 Seiten faft doppelt To ftarf 


wie der „Baedefer” ift und jeder noch fo folide gearbeiteten 
NRoktafche verhaängnispoll werden dürfte. 

Sehr intereffant tt auch das zweite fpanifche Ketjeführer- 
unternehmen de3 befannten Madrider Verlages Calpe, das 
Spanien in neun reatonal aegliederten Bänden behandeln 
foll. Sie ftehen unter der Leitung des Madrider Geoaraphen 


—- 8. Dantin Cereceda, der durch feine morpholoaifchen Arbeiten 





auch bei ung qut befannt geworden ift. Der bisher vorliegende 
dritte Band behandelt die fonenannte Levante mit den Pro- 
vinzen Caftellön, Valencia, Mlicante, Mlbacete und Murcia. 
Auch diefer Führer verarbeitet eine Fülle von praftifchen und 
landesfundlichen Angaben und ift mit Stadtplänen fomwie einer 
Überfichtsfarte 1:1 Mill. (mit braunen Höhenlinien) verfehen. 
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dien über den Olymp und die Erfteigungsgefchichte. Darauf 
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Sehr nüßlich it die bom Herausgeber ftammende geographifche 
Einleitung mit Tertfiguren, die eine fnappe Landestunde der 
Levante enthält. Zhr folgt ein Auffaß über die Gefchichte und 
Kunft des Gebietes. Der Fortfegung diefer ebenfalls in fleriblem 
Einband herausgegebenen Serie darf man mit Spannung 
entgegenjehen. Hana PBraefent. 


Medizin 


Neveu-Lemaire, M.: Principes d’hygiene et de medecine 
coloniales. -Paris: Societe d’editions geographiques, mariti- 
- mes et coloniales (ancienne maison Challamel) 1925. (VI, 
278 S.) Fr. 16 

NKeveu-temaire, in Deutichland vorzugsmweife durch feine 
vor etwa 25 Sahren erjtmalig erjchienene „Parasitologie 
humaine‘ befannt, wendet fich im vorliegenden Werf haupt- 
fachlich an die Nichtärzte, die Sich ald Anfiedler, Forichungs- 
reifende oder fonft in heißen Ländern aufhalten. Nach einem 
einleitenden Kapitel über mathematifhe und phnfifaltiche 
Klimatologie geht er die einzelnen Gruppen der Gefundheits- 
ftörungen durch, die in engerem oder weiterem Sinn als franf- 
heiten der Tropen zu bezeichnen find. Dem Sondergebiet feiner 
Forfehungen entfprechend ift er am ausführlichiten dort, mo e3 
fich um die 30ologishen Schädlinge handelt. Befonderes Snter- 
ejle wird der Abichnitt iiber die giftigen und Giftfifche erregen. 
Da: Kapitel iiber tropische Giftpflanzen — an fich ia uferlos — 
it im Gegenfat zum zo0logischen Teil kurz behandelt. Im 
ganzen lieft fich da3 Werk jehr angenehm und tft auch zweifellos 
in der ihm zugedachten Richtung nüßlich, befonder3 da bei aller 
Bollftändigfeit in der Beichreibung von Krankheiten und SHeil- 
plan die Rlippe der Anleitung zur Rurpfufcherei vermieden ift. 
— Eine wichtige Einzelheit aus der praftifchen Tropenhygiene 
fei hervorgehoben: die von N.=X. wiederholt aufs dringenpfte 
betonte und nach der Erfahrung des Berichteritatters in den 
franzöfiihen Kolonien auch aufs Angftlichite befolate Vorfchrift, 
niemal3,folange die Sonne überdem Horizonte Steht, 
den Ropffhub durh Tropenhelm zu unterlaffen, 
nicht einmal für Minuten. Leider fab Berichterftatter gerade 
in deutfhen reifen, denen man fonft Tropenerfahrung und 
-borlicht zutrauen follte, 3. B. bei der Handel3marine während 
des Löjchen3 und Ladens, eine bedauerliche Bernachläfligung 
diefer Vorjichtsmaßregel. Verurfacht folche Unterlaffung auch 
nicht immer fofort fchmere afıte Schädigungen, fo beeinträchtigt 
fie doch die Arbeitskraft wefentlich und Führt auf die Dauer zu 
fchnellerem Aufbrauch. Gerade jett Darf fich Deutichland weniger 
al3 je unnötigen Verfchleiß an Menichen leiften. 

Albreht B. F. Richter, Werder (Havel). 

Koller, A.: La production et la consommation des boissons 
alcooliques dans les differents pays. Lausanne: Internatio- 

- nales Bureau zur Bekämpfung des Alkoholismus 1925. 
(98 S.) Schw. Fr. 3.— 

Koller ift wiffenichaftlicher Mitarbeiter am Internationalen 
Bureau zur Befampfung des Altohol-Mißbrauches und gibt in 
der gut ausgestatteten Schrift eine Üiberficht über Erzeugung, 
Ein- und Ausfuhr fomie Verzehr von Trint-Mllohol nach dem 
Kriege bis einschließlich 1922 in faft allen Kulturländern. &3 
fehlen Rortugal, Lettland, Rufland, Albanien und einige außer- 
europäifche Länder. Für die Vorfriegszeit wird auf die Arbeit 
Sudbärgs: „‚Alcoholic Beverages“ in den „Apercus .stati- 
stiques internationaux“ 1908 vertiefen und die in Stodholm 
und Paris veröffentlichten Statiftifen Grabriellfons: „„‚Consom- 
mation des boissons alcooliques dans les differents pays‘ 
(Raris, Mcan 1915) für die Zeit 1906—1910. 

Aus den zahlreichen ftatiftifchen Tabellen erhellt unter an- 
derm, daß der Mkohol-Verbrauch in Deutichland, Grofbritan- 
nien und Frankreich ich etwa mie 5 zu 12 zu 35 verhält. In 
den meiften Ländern hat der Mltohol-Verbrauch feit 1900 ab- 
genommen, in befonders ftarfem Maße aber in Deutichland. 
Ron den durchfchnittlich jährlich 1919—1922 von den deutfchen 
Männern iiber 15 Jahren getrunfenen 5,34 Hl. abjoluten 
Altohol3 ftammten aus Branntmwein 2,430, Bier 2,930, Wein 
0,710, Apfelmein 0,107. dam. 
The Dry Diet Cure by Dr. Josiah Oldfield. London: The 

C. W. Daniel Company. (132 S.) „Sh. 5 

Dldfield hat urfprünglich Theologie ftudiert und fpäter für 
eine Schrift zur Abfchaffung der Todesftrafe den Dr. jur. er- 
halten. Schon frühzeitig befehrte ex fich zum Vegetariantsmus 
aus äfthetiichen und menfchlihen Grimden. In gleicher Linie 
bewegen fich die meiften feiner Veröffentlihungen, 3. B.: 
„Der Fleifchgenuß als Urfache der Shwindjudht”; „Die Schläch- 
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terei und ihre Schreden”; „Die Traubenkur‘; „Faften zur Er- 
haltung der Gelundheit und des Lebeng”. x 
Das vorliegende Buch empfiehlt zum Vorteile der perfön- 
fihen Gejunderhaltung tunlichfte Einfchränfung der Flüffig- 
feit3zufuhr. D. tft, wie Kant, ein Gegner der „Waflerichlemme- 
rei”. Das Lejen des Buches ift anziehend dur Ausblicke in 
die vergleichende Pathologie der Pflanzen und Tiere und durch 
Heranziehen entmwiclungsgefchichtlicher, paläontologiicher und 
geogenetiiher Theorien zur Begründung und Erklärung der 
aufgeitellten gejundheitlichen Forderungen. Adam. 
Brink, Louise: Women Characters in Richard Wagner. 
Nervous and Menta Disease Monograph Series No 37. New 
York and Washington 1924: Nervous and Mental Disease 
Publishing Company. (XV, 127 S.)' $2 
Urprünglich Dofktordiffertation, der philofophiihen Fakultät 
der Columbia = Universität vorgelegt; Leitfpruch: „Daß milfend 
würde ein Weib!” Verfafierin ift 1876 geboren und hat fi 
bereits in der chinefischen Heidenmiffion, der Kranfenpflege, in 
pinchotherapeutticher Praris und Durch miflenichaftlihe Ver- 
öffentlihungen betätigt. Behandelt werden hier die Frauen 
haraftere im „Ring des Nibelungen“, und zwar im Einne 
der alt-Freudichen piychoanalfptifchen Schule, die faft aus- 
Ichlteßlich nırr die Serualtriebe berücfichtiat, die Sch-Triebe fo 
gut wie ganz vernachläffigt. Ein einleitender Teil beichäftigt 
fi) mit der Biychoanalpfe im allgemeinen, der zweite ausge- 
dehntere wendet fie auf die Frauengeftalten des Ningdramas 
an. Nach der ganzen Grundlegung des Werkes geht die Ver- 
fafierin fo jehr in die der genannten Methode eigne Shmbol- 
deutung und Einzelbetrachtung ein, daß e3 oft Schwer ift, den 
leitenden Faden feitzubalten. Sit man mit der pfochoanalptifchen 
Richtung, die die libido al8 allbeherrichenden Faktor ansteht, 
einveritanden, jo wird man e3 auch mit der vorliegenden Arbeit 
im ganzen fein. — Literaturberzeichni3 don 67, zum größeren 
Teil deutichen Veröffentlichungen, betreffend Wagner und 
jein Werk, daneben hauptjächlich Folklore, normale und ab- 
norme Nerven= und Geilteszuftände, Pinchvanalnfe. 
Idredt 8%. F. Richter, Werder (Habel). 
Nilsson, Nils Anton: Om psykiskt abnorma brottslingar 
och deras behandling. Stockholm: Norstedt & Söner [1923]. 
(XVI, 472 S.) Kr. 12 
Kilsjon, Hoipitae und Gefängnisarzt am Bäftermifg- 
franfenhaus in Stodholm, liefert an der Hand von 160 Fällen 


eine jehr eingehende Studie iiber die Grumdfäße, nach denen 


in Schweden geiftesfranfe Verbrecher rechtlich und gerichte- 
ärztlich behandelt werden und zu behandeln find. Bemerfens- 
wert ift vor allem die ausführlihe Katamnefe. Die Er- 


langung der dazu nötigen Auskünfte, namlich die Einficht in 


die Gericht und Volizeiaften, Zufammenholung der Mitteilung 
bon Beamten, Bfarrern und Kollegen, perfönliche Nahforfchung 
uf. erforderte eine gewaltige Einzelarbeit; die Einficht in die 
Straf und Führungsregiiter bedurfte der Erlaubnis durch 
tönigliche Kabinett3order. So eingehende Nachberichte find wohl 


überhaupt nur in einem Lande zu erhalten, das, wie Schweden, 
nicht nur eine geringe Bevölferungszahl und dabei einen guten 


Veriwaltungsapparat befißt, fondern two ferner auch der Zus 
jammenhang und Zufammenhalt der in Betracht fommenden 
Öejellichaftsfreife jo eng wie eben dort ift. Damit die fehwierige 
fatamneftifche Urbeit für mweitere Forfchungen nicht verloren 
bleibt, ift vom DVerfalfer der Namens- und Sdentitätsichlüffel 
der behandelten Fälle bei der Medizinalabteilung des jchwedi- 
ihen Kultusminilteriums hinterlegt worden. — QWom allgemei- 
nen Teil der Arbeit (S. 1—31) ift der wichtigste Abjchnitt das 
1. Kapitel, das das für die juriftifch-pfochiatrifche Behandlung 
der pfnchiich abnormen Verbrecher geltende Schwedische Recht 
anführt und erläutert. Da hierin noch heute fönigliche und mini- 
fterielle Verordnungen aus dem Anfange des 19. Jahrhunderts 
gelten, jo ift es fomohl der Tiberfichtlichkeit halber wie in An- 
betracht der Fortichritte der pfychiatrifchen Erkenntnis fehr er- 
mwiünicht, daß den befonders in neuerer Zeit immer wieder von 
berufenen Fachleuten gemachten Reformvorfchlägen Gehör ge- 
Ihenft wird. — Im fafuiftiihen Teil (CE. 32—424) find die 
Einteilungsgruppen: Smbezillität; Eonftitutionelle Biychopa- 
thie; chronischer Alkoholismus; Epilepfie; pinchopathologiiche 
Buftände im Zufammenhang mit feniler Snvolution und Hirn- 
arteriojflerofe; Schizophrenie. Bejondere Kapitel befaffen fich 
no) mit den Mltoholverbrechern und den verbrecheriichen 
Sugendlichen; ferner mit der Frage der Anftaltsunterbringung 
vinchiich abnormer Gefegesübertreter und der Einwirkung der 
Haft und der Strafe auf die unterfuchten Fälle. Zwei Schemata 


für fatamneftifche Fragebogen bilden den Schluß. Das Litera= ; 
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turverzeichnig umfaßt 44 Nummern; trogdem Verfafler in der 
Rörrehe har daß.er fich auch hinfichtlich der Literatur haupt 
fächlich auf Schweden befchränten molle, finden fih doh 
14 deutfche Veröffentlichungen gegenüber 26 Ihmediihen ans 
geführt, meiter die eines fchwediichen Autors in franzdjiiher 
Sprache, zwei dänifche und eine ttalieniihe in deuticher Über 
feßung. — Leider fann auf da3 verdienftnolle Werk, das vielfah 
auch durch lebendige und flüffige Gedankenentwidlung anzieht, 
wegen Raummangels nicht im einzelnen eingegangen werden, 
troßdem e3 auch für die deutiche Rechtspflege an geiltesfranfen 
Verbrechern beachtbar tft. Bei dem fchon infolge der geringen 
Bevölkerungszahl Schweden? dafelbit naturgemäh beichränften 
Leferfreis wurde die Drudlegung nur dadurch möglich, daß die 
„Befellichaft für mediziniiche Forihung” (Sällskapet för medi- 

cinsk forskning) in Stodholm 2000 Kronen zu den Drudkoften 
beitrug. Albrecht B. %. Richter, Werder (Havel). 


Hutchison, Alice M.: The Child and his Problems. Mit 
einem Vorwort von H. Crichton Miller. London: Williams 
and Norgate 1925. (168 8.) >ars 3 Sh. 6 

Das gut ausgeftattete Buch ift für Eltern, Kinderpfleger 
und LZehrer beftimmt und enthält die von der Berfäfllerin in 
ihrer ärztlichen Tätigkeit an jogenannten Sorgenkindern ger 
fammelten Erfahrungen. Miller hebt in dem Vorwort die 
pincho-therapeutiihen Fähigfeiten-und die reiche Erfahrung 
der Srau Dr. med. Hutchifon_hervor, melche Verfaflerin des 

Buches „Hhpnotismus ımd Gelbiterziehung” it. Das_erite 

Kapitel handelt don den förperlihen Einflüffen auf die 

geiftige ©efindheit. Leiblihe Leiden verurjachen franfhafte 

Gedanken, Beilimismus meicht durch förperlihe Gelun- 

dung dem Optimismus. Die 4 Hauptbedingungen für das 

Wohlfein des Kindes find: a) Sonnenjchein, friihe Luft und 

Waffer. Auch bei Regenmetter joll fich das Kind im Freien 

tummeln, und bei jeder ®elegenheit kalte Seebäder nehmen; 

b) körperliche Betätigung. Regelmäßiger Stuhlgang nad) dem - 

eriten Srühftüid foll Vebensgemohnheit werden; c) regelmäßige 

Innehaltung der Mahlzeiten und Vermeidung von Bmilchene 

mahlzeiten; d) reichlicher Schlaf. Das kindliche Gehirn empfängt 

dauernd neue Eindriide und muß daher viel ruhen. Ein Kind 
unter 6 Jahren foll fpäteftend um 6 Uhr Schlafen gehen. Schnel- 
fes Einichlafen bewahrt vor jchlechten Gewohnheiten. — Das 
zweite Kapitel gibt einige für die Entmwidlung des Kindes 
wichtige Hinmeile. Wollen mir das Kind verftehen, jo mühfen 
mir uns jelbit beobachten. Die Erkenntnis der kindlichen Seele 
wird uma manches über uns jelbit lehren. Das gejunde Kind 
fucht Beichäfttgung und Befriedigung feiner Neugierde. — 

Das dritte Kapitel ift dem Begriffe und dem Siele der 

Dilziplin gewidmet. Der Befehlston foll vermieden, dag Ger 

fühl des Bertrauens gemect werden, das Rind aus eigenem 

Antriebe fich der Macht des Erzieher unterwerfen. — Das 

vierte Kapitel behandelt den erzieherifchen Wert der Strafe, 

durch melche dem Finde eine Wiederholung unrehten Tuns 
verleidet werden Joll. Hutchtlon ift eine Gegnerin förperliher 

Bücdhtigung. — Das fünfte Kapitel behandelt mit bejonderer 

perfönlicher Teilnahme da3 „Ichwierige Kind”. Bei ihm tut liebes 

volles Einfühlen in fein Seelenleben oft Wunder ımd führt zu 
ungeahnten ärztlich-pädagogiihen Erfolgen. Im Anfchluß daran 
ift im 6. Kapitel „das einzige Kind” beiprochen. Sein Schid- 

jal ericheint bemitleidenswert, es fehlt der erzieheriiche Eine 
fluß der Spielgefährten; Vermöhnung und Verzärtelung durh 

Eltern und Erzieher drohen und fchädigen das Nerveniyitem. 

— Stapitel jieben. Das gleiche gilt von dem „nerböfen Sinde‘, 

das feltener ift, al3 gewöhnlich angenommen wird. — Kapitel - 

acht lenkt die Aufmerffamteit auf die zahlreichen Kinder, melde 
die Sucht haben, intereffant zu ericheinen, und empfiehlt, diefe 

Neigung möglichit wenig zu beachten und dadurch zu befüämpfen. 

— Kapitel neun. Die Furcht ift eine das Kind fchübende Macht, 

muß jedoch befämpft werden, wenn fie diefem Imede nit 

dient. — Das lette Kapitel handelt von der großen Bedeutung 
der guten ımd fchlechten Gewohnheiten, die durch Erziehung 


Re 


in richtige Bahnen gelenft werden follen und fünnen. Adam. 


Krabbe, Knud H.: Les Maladies des Glandes endocrines; 
at von Dr. Stephen Chauvet. 1925. (92 8., 25 Sue , 
T. 10 
‚ Die jchöne Arbeit enthält eine Gefamtüberficht der Endo- 
frinologte und ift die Ülberfegung der 2. dänischen Ausgabe von 
diejem Werfe des hänifchen Neurologen Krabbe. Chauvet gibt 
im Vorwort einen weiten Ausblid auf die Ummälzungen, welche 
die Endokrinologie im Begriffe ift auf faft fämtlichen Gebieten 
der Biologie herbeizuführen. Nicht nur unfere Anschauungen 
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als auch durch 
Starke und langdauernde Hormonemirfung erzielt wird, die fich 





‚bon berührt, jondern auch unfere Auffaffung über die Neurofen 
und jogar über die gejamte Bathologie des Unterbemußtfeins. 
Krabbe jest jich in der Einleitung mit dem hypothetifchen Be- 
griffe der Hormone auseinander, weilt auf die auferordent- 
lih große Bedeutung hin, welche die innere Abfonderung der 
Drüjen für den tieriichen Körper hat, und teilt die Störungen 


- Ddiefer Abjonderung ein in: 1. zu ftarfe. Abjonderung, 3. B. 


Bajedomwiche Krankheit, franfhafter Kiefenwuchs einzelner Küör- 
perteile (Afromegalie); 2. zu geringe Abjonderung, 3. B. Wuche- 
rung don jchleimhaltigem Bindegewebe (Müproedem), Tetanie, 
Bronzesftrantheit (Addijon); 3. qualitativ veränderte Abjonde- 
rung (dysfonctionnement). — Die Kranktheitsericheinungen in= 
folge endofriner Störungen zerfallenin: 1. Ernährungsftörungen, 


3.8. Bwergmuchs, Riefenmwuchs, infantiler und eunochoider Typ; 
2. Stojfwechjelveränderungen, z.B. übermäßige Magerfeit, Fett- 
‚leibigfeit; 3. nerpöje Störungen, welche fich überwiegend im Be- 


reiche des Sympathifus abjpielen, 3. B. veränderte Pupillen- 


größe, Frequenz Schwankungen des Buljes, vermehrte Harn- 


und Schweißabjonderung. — Die durch eine Verminderung 
der für den Organismus notwendigen Drifenabfonderungen 
bervorgerufenen Krankheitserfcheinungen hat man verfucht zu 
befämpfen durch Einverleibung von dem Tierreiche entnomme- 
nen Drüfenauszügen. Diefe Organo- oder Opotherapie hat be> 
reits vielderiprechende Erfolge gezeitigt. — Im folgenden werden 
die einzelnen Krankheitsbilder der endofrinen Drüfen gefchildert 


und für jedes eine kurze gejchichtliche Erläuterung, feine patho- 
anatine Anatomie, jeine Semiotif, Diagnofe und Behandlung 
gegeben. 


 Haire, Norman: Rejuvenation. Thework ofSteinach, Voronoff 


Ydam. 


and others. London: Allen & Unwin. (223 S.) 
Das Buch enthält auf 223 Seiten, in denen eine Anzahl 
guter Abbildungen eingeitreut ift, eine chronologisch geordnete 
Darlegung des Tatjachenmaterial3 bezüglich der fogenannten 


. Steinahihen Verjüngungsmethode und ift im mejentlichen 


jachlich gehalten. Nur two der Verfaffer eigene Verfuche mit- 
teilt, gibt er mit großer Borficht Werturteile ab. Er fennt viele 


.Voriher auf diefjem Gebiete wie Steinadh, Voronoff, Mühlen 


perjönlic) und ift durch die Kenntnisnahme ihrer Eingriffe aus 
einem Gfeptifer ein Überzeugter geworden. Den Ausdrud 
„Berjüngung“ hält er für trivial, gebraucht ihn aber, weil einmal 


‚ eingebürgert. Er legt den Hauptwert auf die Tatfache, daß 


fowohl durch die Unterbindung eines oder beider Samenitränge, 
Überpflanzung von Hoden oder Eierjtöden eine 


nicht nur durch Erotifierung ausdrücdt, fondern auch durch Rück 


bildung von Ulterserfcheinungen. Ob das Leben verlängert 


wird, laßt fich noch nicht enticheiden; bei Ratten jcheint e3 der 


Bull zu jein. Bei feinem Erperimentator blieben Miberfolge 
-aus, doc) Hatte jeder eine liberzahl von Erfolgen. Haire hat 
- bei feinen eigenen Verfuchen fein glänzendes, aber immerhin 
- ein ermutigendes Ergebnis gehabt. — Das Buch ift für Laien 
und Ürzte beftimmt und in fchöner, würdiger Sprache gefchrie= 
ben. & fehlt nicht an Seitenhieben auf die englifche a 


1 


 Ichiedener Bakteriengruppen darzujtellen, größere Gtetigfeit 
in die Benennung für die Gruppen der Organismen zu 


dam. 


Buchanan, R. E.: General Systematic Bacteriology. Balti- 
more: Williams and Wilkins Company. (597 S.) 6 


— Auf dem Schugumjclag diefes Buches fteht als des legteren 


med: PBhhnlogenefe und Vermwandtichaftsverhältniffe ver- 


bringen, vermeidbare Verwirrung in der Benennung zu der- 
hüten. Das Werk ift das erjte in einer Reihe von Einzel- 


B bejchreibungen aus dem großen Gebiete der bafteriologifchen 


Spitematif. Der Verfafjer hat mit ganz eritaunlihem Yleike 
fih um fein Biel bemüht und eine Xüde in der bafteriologifchen 
Literatur ausgefüllt, die der Kahmann oft empfunden hat. 
Wir fannten von den Eigenichaften der Mikroorganismen oft 


‚nur wenige, und unternahmen daraufhin, den Xebemejen einen 


Namen zu geben. Dann lernten wir ihre lebhaste Fähigkeit - 

fennen, zu variieren und gar zu mutieren. &3 ift alfo jo gut mie 

une daß manche Bakterien unter mehrfahem Namen in der 
iteratur geführt werden, die in Wirklichkeit nicht artverfchteden 


Sind. Nun find in dem vorliegenden Werfe die bisher befannten 


Arten zufammenhängend bejchrieben, jehr oft in der Art, daß 
das Kernitüc der Beichreibung aus der Veröffentlichung des 
eritbeichreibenden &orjchers, wörtlich angeführt wird (den 
deutjichen Lefer ftören hierbei die ungemein zahlreihen Drud- 
fehler in den Zitaten deuticher Bafteriologen). Man fann alfo 
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y F 
über die herfömmliche Bathologie der Eingemweide werden da=-. 


jest an der Hand des Buches von Buchanan fich rafch unter» 
richten, ob ein beobachteter Wifrobe ichon befchrieben ift. Das 
ist eine jehr willtommene und wertvolle Ergänzung des mifro- 
biologifchen Arbeitsgerätes. Man darf den weiteren Veröffent- 
fihungen Buchanans erwartungspoll entgegenjehen, 
; Konrid. 
Morrison, Norman: The Life-Story of the Adder. Paisley: 
Alexander Gardner, (133 S.) Sh. 6 
Ein mwilfenjchaftlich geihulter Liebhaber der Kreuzotter hat 
in diefem anjchaulichen Heinen Buche feine Beobachtungen und 
Anfichten über das Leben der einzigen Giftichlange Englands 
niedergelegt. Eine Reihe guter Khotogramme unterftüßt die 
Daritellung. Neben der Anatomie des Tieres wird feine Why- 
ftologie beichrieben, wobei bejonders der Giftapparat, die Wir- 
fung des Giftes und die Behandlung gebiffener Berjonen und 
Haustiere erörtert wird. Manche Fragen. werden auf Grund 
erperimenteller Erfahrung behandelt, 3. B. ob die Kreuzotter 
hört, was verneint wird, ob alle Kaltblüter giftfeft gegen das 
DOtterngift find. Hier ergab fih, daß nur Fröfche und Kröten 
unempfindlich find, trogdem jie die Hauptnahrung der Otter 
bilden. Die Schlange libermältigt fie bereits durch ihre &ewandt= 
heit, braucht für diefe Tiere aljo ihre Giftwaffe nicht. Die große 
Geduld des Beobachter verdient alle Anerkennung. Konrid. 


Mackie and McCartney: An introduction to practical 
Bacteriology. Edinburgh 1925. (297 $.) 8Sh. 6d 
Die Einführung in die Balterienfunde ift für den älteren 
Studenten beitimmt, enthält aber in fnapper, Harer und über- 
fichtlicher Form alles für den Sozial- und den Tropen-Hngienifer 
Bilfensmwerte. Die erjten 159 Seiten handeln von der Biologie 
und Einteilung der Eleiniten Lebemwejen, der Immunität, der 
mifrojfopifchen Technif, der künftlichen Zucht der Bakterien, 
den geeigneten Nährböden, den Färbe-Methoden, dem Tier- 
verjuche und einigen bafteriologiichen Sonderverfahren, 3. B. 
Widal, Waffermann, Milch» und Waffer-Unterfuchung. Seite 160 
bis 288 behandeln die bafteriologiiche Diagnofe in ihren Einzel- 
heiten. dam. 


Holth, S., and O. Berner: Another Case of Congenital 
Miosis or Pinhole Pupils owing to Hypoplasia of the Dila- 
tator Muscle. (Ein weiterer Fall von angeborener Pupillen- 
verengerung infolge mangelhafter Entwicklung des Pupillen- 
erweiterers.) Kristiania: Jacob Dybwad i.comm. 1924. (248.) 

Holth hatte bereit3 früher eine bei drei Gefchwiitern be- 
obachtete angeborene Pupillenverengerung bejchrieben und 
auf mangelhafte Entwidlung des Ermeiterers der Negenbogen- 
haut zurüdgeführt. Einer diejer Fälle war nun im Mlter von 

57 Sahren einem Schlaganfalle erlegen. Die Augäpfel fonnten 

jechs Stunden nad) dem Tode herausgenommen und eingelegt 

werden. Die mifroffopiiche Unterfuchung, welche Berner vor= 
nahm, ftellte fejt, daß der Pupillenverengerer gut entwidelt 
war, während der randftändige Teil des Ermeitererz fehlte. 

Das Bejondere des Falles liegt darin, daß eine Zmillings- und 

eine weitere Schweiter de3 Geitorbenen gleichfalls an ftarfer 

Berengerung des Gehloches leiden. An Sehitörungen hatte 

nur ein mäßiger Grad von Nachtblindheit. beftanden. — Die 

Arbeit ijt gleich lefensmwert für den Augenarzt, Anatom und 

Neurologen, bietet entmwidlungsgefchichtlich und mikroffopifch- 

technifh manches Wertvolle und enthält vorzügliche Abbil- 

dungen. (dam. 


Duval,Pierre, Jean-Charles Roux et HenriB&clere: Etudes 
medico-, radio-chirurgicales sur le Duod&num. Paris: Mas- 
son & Cie 1924, (270 S.) Fr. 35 

Das auffallend gut ausgeftattete und mit zahlreichen radio- 
photographifichen jomwie fchematifhen Abbildungen verfehene 

Werft verdankt feine Entitehung der Zufammenarbeit eines 

Snterniften, eines Chirurgen, eines Röntgen-Fachmannes und 

eines Chemifers, ohne jedoch Iynkretiftiich geworden zu fein. 

Das 1. Kapitel behandelt die Beziehungen des Bmölffinger- 

darme3 zur ©allenfteinerfranfung, während im 2, die fteno- 

fterenden Duodenitiden ohne in der Nachbarichaft auffindbare 

Urjachen befchrieben werden, wobei die Häaufigfeit de3 Duo- 

denalgeichmwürs Erwähnung findet. Kapitel 3 ift der chronischen 

KRompreflion des Zmwolffingerdarmes durch Mefenterialitränge 

gewidmet, Kapitel 4 der Dperationstechnif der Duodeno- 

Sejunoftomie, Kapitel 5 dem Duodenalgefhwür im Röntgen- 

bilde, Das legte Kapitel handelt von der Autointorifation infolge 

Stenoje de3 Zmölffingerdarmes, wobei die Erjcheinungen und 

die operative Behandlung des Darmverfchlufjes eingehend 

erörtert werden. Adam. 
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3. Zeil: Nachrichten 
Derfönliches 

Zum NReftor der Univerlität Berlin für das Amtsjahr 
1925/6 wurde der ord. Brofellor der Geologie Geh. Bergrat 
Dr. Sofeph Bompeckj, zum Rektor der Univerfität Marburg 
der ord. rofejjor der Hlafjiihen Philologie Dr. Ernft Lom- 
masjc, zum Rektor der TZehniihen Hocdichule in Münden 
der ord. Brofeflior der Erperimentalphuyjif Dr. Sonathan 
Benned gemählt. ER 

Der ord. Brofeflor der Biychiatrie und Neurologie Dr. Mar- 
tin Reichardt in Müniter i.W. wurde zu gleicher Stellung 
in Würzburg, der ord. Profejjor der Zoologie und vergleichen- 
den Anatomie Dr. Siegfried Becher in Gießen zu gleicher Stel- 
lung in Breslau, der ord. Profejjor der Bhilojophie Dr. Nicolai 
Hartmann in Marburg zu gleicher Stellung in Köln, der 
ord. Wrofefior des deutjchen Nechts, bürgerlihen Rechts und 
Handelsrechts Dr. Julius v. Gtierfe in Halle a. d. ©. zu gleicher 
Stellung in Göttingen, der ord. Brofeijor der romanijchen 
Philologie Dr. Ernft Gamilliheg in Innsbrud zu gleicher 
Stellung in Berlin, Oberlandesgerichtsrat Prof. Dr. Audolf 
Schmidt in Jena zum ord. Wrofefior des römilchen und 
bürgerlihen Rechts in Halle a. d. ©., der ord. Hon.-Brofeffor 
des Kolonialrehts Dr. Dtto Köbner in Berlin zum ord. 
Profeffor der Auslandsfunde in Frankfurt a. M., der a. ord. 
Brofejior der phhHfikaliichen Chemie Dr. Kafimir Fajanz in 
München zum ord. PBrofellor, der a. ord. PBrofeflor der Mine- 
ralogie und Geologie Dr. Paul Sohs. Beger in Tübingen 
zum ord. Brofejior in Roftod, der a. ord. Brofeflor Dr. Albert 
Wigand in Halle a. d. ©. zum ord. Brofelfor der Phnfik 
und Meteorologie an der Landwirtichaftliden Schule in 
Hohenheim, der Privatdozent der Haffiischen Philologie Dr. Frit 
Klingner in Berlin zum ord. Profejjor in Hamburg, der 
Studiendireftor Dr. Cornelius Hol in Marburg zum Hon.- 
Brofeffor in der Vhilofophiihen Fakultät dafelbit, der Privat- 
dozent der Piychiatrie und Neurologie Dr. Heinrih Fılcher 
in Leipzig zum a. ord. Profejlor ernannt. 

Der ungariihe Neich3vermwefer verlieh dem Direktor de3 
Berliner Ungariichen Initituts Brof. Dr. Robert Gragger den 
Titel eines öffentl. ord. Univerfitäts-Brofefford ad honores. 

Sn Bonn habilitierte fich Pfarrer Lic. Dr. Xeopold Eor- 
dier (Elberfeld) für praftiiche Theologie in der en.-theol. 
Fakultät, in Gießen Regierungsrat Dr. Adolf Kraft für land» 
wirtfchaftliche Betriebslehre und Dr. Melchior Wefthues für 
Beterinärchirurgie, in Kiel Dr. Hans Köhr und Dr. Fri Schel- 
long für innere Medizin, in Wüünchen Dr. Mfred Stange für 
Kunitgeichichte, in Würzburg Dr. Hermann Foörtig für Haut- 
und ©eichlechtsfranfheiten. 


Die SJuriftiihe Fakultät in Berlin verlieh dem Profeffor 
Edwin M. Borkhard an der Vale-Univerfität in Nemwbhapen, 
die Mathem.snaturwill. Fakultät in Hamburg dem ord. Pro- 
fejlor der Mathematif Dr. Wilhelm Wirtinger in Wien und 
die Veterinärmediziniiche Fakultät in Gießen dem ord. Pro- 
felfor der allgemeinen Pathologie und Therapie in der Veteri- 
närmediziniihen Sakultät in Zürich Dr. Erwin Zichotfe die 
Doktorwürde honoris causa, die Deutfche Techniihe Hoch- 
fchule in Brünn dem ord, PBrofefjor der PflanzenphhHfiologie Dr. 
Hans Moliih in Wien die Würde eines Chrendoftors der 
tehniihen Willenichaft, die Tehniihde Hochichule in Stutt- 
gart dem Dberlehrer Georg Schlenfter in Cannftatt in An 
erfennung jeiner Berdienfte um die biologische Erforichung 
Württembergs und die Technifche Hochichule in Aachen dem 
ord. PBrofejfor der Chemie an der Techn. Hochfchule in Graz Hof- 
rat Dr. Sriedrih Emich die Würde eines Dr.-Ing. ehrenhalber. 

Die Gefellihaft der Wiffenichaften zu Göttingen wählte 
in ihrer Sikung am 24, Juli d. 3. zu forrefpondierenden Mit- 
gliedern in der Mathematifch-phhHJifalifchen Klaffe den ord. 
Brofefior der Mathematif an der Techniihen Hochjchule in 
Kopenhagen Dr. Harald Bohr, den Direktor des Chemifchen 
Snititut3 (anorgan. Chemie) der Reichsuniverfität in Utrecht 
Brof. Dr. Ernft Cohen, den PBrofefjor der organischen Chemie 
in Stodholm Dr. Hans vd. Euler-Chelpin, den ord. Pro- 
feffor der Mathematif Dr. Guftan Herglot in Leipzig, den 
Brofeflor der Mathematif am Trinity College in Cambridge 
Dr. Sohn Littlemwood, den PBrofefjor der phhHfifalifchen Chemie 
Dr. Theodor Spedberg in Upfala und den ord. Profeffor der 
Geologie und Paläontologie Dr. Franz Koßmat in Leipzig; 
in der Bhilologifch-hiftorischen Klafje den ord. Profeffor der 
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deutichen Bhilologie Dr. Conrad Borhling in Hamburg und 
Brofefjor der mittleren umd neueren Öejchichte Dr. 


den ord. 


Albert Bradmann in Berlin. R 


Die Real Accademia dei Lincei in Rom wählte den ord. 2 
Profeffor der Aftronomie Geh. Keg.-Rat Dr. Karl Friedrich 


KRüftner in Bonn zum Mitglied. 


Am 23. Juli F in Hofingen (Kanton Nargau) der Naturfor- 
fher Dr. 9. Fifher-Stigmwart, 83 Sabre alt. 


Am 29. Zuli F in Baden-Baden der em. ord. Profefjor 
der Bathologie an der Univ. Straßburg Geh. Med. Nat 
Dr. Bernhard Naundgn im bald vollendeten 86. Yebensiahre. 

Ende Juli F in Berlin der Dozent der Berficherungsmifjen- 
Ichaft an der Handelshochichule, Direktor im Reichsauffichtsamte - 


für Wrivatverfiherung Geh. Rat Prof. Dr. Eugen Frhr. 
v. Liebig, 


em. ord. Hon.-Brofelfor der Mathematif an der Univ. Sena 


Hofrat Dr. Gottlob Frege im 77. Lebensjahre; in Baden 4 


bei Wien der Rektor der Wiener Tierärztlihen Hochjchule Hof- 
tat Brof. Dr. Sofef Bader; in Berlin-Kifolasjfee der Schrift- 
iteller Dr. med. Carl Graefer furz vor Vollendung des 


69. Lebensjahres; in Kopenhagen der em. PBrofeffor der Philos 


fophie Dr. Sriftian Kroman, 79 Sahre alt. 


Anfang Auguft F in Freiberg der em. ord. Brofejjor der 


DBaufınde Oberbergrat BP. Roh im 74. Lebensjahre; in 
Gießen der Preußiiche Landesgeologe a. D. Geh. Bergrat 


Brof. Dr. Alfred Jengich im 76. Lebensjahre; in München 


der em. ord. PBrofellor der Bharmafologie Dr. Sofeph Brandl 
im 71. Lebensjahre; in Stettin der Provinzialfonferdator von 


Pommern Geh. Neg.-NRat Prof. Dr. Hugo Lemde, fait 2 


90 Sabre alt. 


Am 8. Auguft F in Bifchofswalde bei: Breslau der ord. 
Vrofeffor der Botanik an der Univ. Breslau Dr. Felir Rojen, 


62 Sabre alt. 
Wiffenichaftlicde Snftitute und Vereine 


Die Glpptothef und das Mufeum antifer Kleinfunft in | 
München werden laut Beichluß des bayerifchen Staatsminie 


fteriums zu einer Vermwaltungseinheit mit der Bezeichnung 
„Antifenlammlungen in Münch 
Shre Direktion wird als jelbitändige ftautliche Behörde gebildet 
und dem Staatsminiftertum für Unterriht und Kultus uns 
mittelbar unterftellt. 


Sn Vefing haben fich vor furzem die Yenching University 
und die North China School of Languages vereinigt, um die 
le&tere zu einem internationalen Snftitut fie Chinaforfhung ° 
auszubauen. Zm Herbit fchon wird die Yenching School of 
Chinese Studies in ihren neuen fchönen Räumen eröffnet 
werden. Unter den Dozenten befindet fich auch der PBrofeflor 
der hinefiihen Gejchichte und Literatur Arthur W. Hummel. 


Die rujitiihe Akademie der Wiffenfchaften begeht vom 


5. bis 15. September d. $. in Leningrad und Mosfau die 


Subelfeier des 200jahrigen Beitehens. 


Die Borftandihaft der Bhilofophiichen Akademie in 
Erlangen bejchloß eine außerordentliche Mitgliederverfamm- 
lung einzuberufen und auf die Tagesordnung die Auflöfung E 


der Afademie zu feben. 


‚ Aufdem internationalen Kongreß fürMedizingeihichte 
in Genf (vgl. Nr 14, Sp. 1234 d. Bl.), der am 24. Zuli feine 
Arbeiten abichloß, zeigte Dr. de Alcalde (Madrid) die eiferne | 
Krone, die feit den Kreuzzligen zur Heilung von Gehirnhau 


entzündung diente; fie wurde in einem jpanifchen Klofter auf- 
gefunden, wo fie jeit Jahrhunderten verwahrt wurde. 


Berfhiedenes 


‚ Die Handjchrift von Bürgers „Lenore“, deren Faflung 
die Mitte hält zwischen dem Urentwurf und der im Herbit 
1773 im Göttinger Mufenalmanach veröffentlichten Redaktion, 
wird der Göttinger, Univerfitätsbibliothef für 5000 M. ange 
boten, gleichzeitig fir 7000 M. zwei Stammbücher des Frhrn. 


Alerander v. Bodmaniczky, der 1786/7 in Böttingen ftudierte 


und mit den größten Öeiftern feiner Beit in Beziehung ftand, 
jo daß Sich Dichter wie Goethe, Schiller, Herder, Wieland, 
Lichtenberg, Bürger ufw., Maler wie Chodowviecki, Genelli, 
Dfer, Tijchbein ujw. durch Handzeichnungen, Göttinger Pros 
fejloren wie Schlözer, Tychfen, Bütter ufw. in die Stamm 
bücher eingetragen haben, Ungefichts der wirtichaftlichen Not 
der mwilfenjchaftlichen Snftitute in Deutichland wird die private 
Hilfe angerufen, um das foftbare niederfächfiiche Kulturgut 


dem Baterlande zu erhalten 


erlag: Der Börfennerein der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig, Deutfches Buchhändlerhaus, — Drud: Nadelli & Hille in Leipzig, Salomonftraße 8, 


57 Zahre alt; in Bad Kleinen (Medlenburg) der ö 


en” zufammengefchloffen. 
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Piyhologie (1355) 


Snhalt diefes Heftes: Yädagogit (1357) 


9. Praefent: Amerika im eueften 
(haft (fallt in diefer Nr. aus) 


en 


1. Seil (Berichte): diefer Nr. 


Hegypten (1360 


361) 
e often (FANt in diefer Nr. aus) 
Dale Altertumswiffenfhaft (1362) 
Kectsiffenfhaft (1345 Germanifche 
an oratioifnfihaft, (1348) ausfchlieglich Enslifh (1364) 
Doliti 53) Englifhe und amertfanifhe Sprade und 
Literatur (1367) 


( 
Algen. Beliondgeföiht und Theoz 
Iogie (1342 





Allgemeine Sprach; und Literaturioiffenz : 
Snöggerman. lan (fat in 
Fndoz EN, HNEAUS) 


Spraden und Literafuren . 


Romanifhe Sprachen uns Literaturen 
(1369 


Slawifhe Spraden u. Literaturen (1370) 

Theatermwiffenfchaft (fallt in dief. Nr. aus) 

Muftkroiffenfchaft (Fällt in diefer Nr. aus) 

Kunftwiffenfhaft (1372) 

Gefhihte (1374) 

Boltsturse (fallt in diefer Nr. aus) 

Rene Borgefhichte, Wölkerz 
funde (137 

Geographie und ee (1380) 

Mathematif (1333) 

Aftronomie (1384) 

Phnfte (fallt in diefer Nr, aus) 

Chemie (fällt in diefer Nr. aus) 





Geologie und SARSSONER (fallt in 
diefer Nr. aus 

Allg. Ba Botanik, Zoologie (1386) 

Medizin (1387) 

Technik (1391) 


2, Zeil (Bericht über Neuerfchei- 
nungen in fremden Sprachen): 
Zoologifhe, botanifhe u. paläontologifche 

Berichte aus dem Nationalmufeum in 
Wafhington (1393) 
Naturmwiffenfhaften (1397) 
Chentie (1399) 
Pänfit (1399) 


3. Teil (Nachrichten) (1401) 





Amerika im neuesten deutfhen Schrifttum 


Von Bibliothekar Dr. Hans Braefent 


E Panda funde“ tft ein wichtiges Schlagwort geworden. 


Die Ereignilje des Weltkrieges haben das allgemeine Sntereffe 


an fremden Ländern, an deren Gefchichte, Kandesfunde, Politik 


- und VWirtichaft wejentlich verftärkt, man gründete eine Reihe . 


neuer Snititute und Lehrftühle für Auslandsfunde, die Zahl der 
Ausmwanderungsluftigen -hat erheblich zugenommen, und nicht 


 zulest hat unjere Wirtichaft die Notwendigkeit erfannt, die | 
verlorenen Abjatgebiete im Auslande mwiederzugewinnen und | 


ih daher mit den Möglichkeiten des Außenhandels näher ver- 
traut zu machen. Zmeifellos fteht heute Amerika im Border- 


grunde aller diejer Intereifen. Man erwartet von Nordamerika 


wirtjchaftlich und politifch das Heil der Welt und fieht in den 


 ungeheuren Länderitreden Mittel- und Siidamerifas mit Recht 
die geeignetiten Abjag- und Siedlungsgebiete der Zukunft. | 


Dem Bedürfnis nad Orientierung fommt ein immer mehr 
anwachiendes Schrifttum entgegen, in dem fchnell jich zurecht 
zu finden oft nicht leicht ift. Die folgende Spezialbibliographie 


möchte dazu anleiten. Sie enthält in mwohlerwogener Auswahl 


die wichtigfte Buchliteratur über Amerifa und feine Einzel- 
länder aus dem le&ten Jahrzehnt, bef. aus der Nachkriegszeit. 


Neben den Hauptmerfen wurden abfichtlich auch Kleinere oder 


Tendenzichriften aufgenommen, foweit fie irgendwie von Inter- 


E effe zu fein Schienen; wegen Raummangel3 wegbleiben mußten 


Kartenwerfe und die Fülle der meift mindermwertigen Aus 
mwandererbrojchüren. Zahlreiche Spezialfragen find auch in den 


_ angegebenen Zeitichriften behandelt. 


Troß der Reichhaltigfeit des Schrifttums fällt es auf, daß 
über einzelne Zänder, bei. Mittelamerifas, feine zufammen- 
faffende deutfche Literatur vorhanden ift. In folhen Fällen find 


1 ‚auzländifche, vor allem englifche Bücher unentbehrlich. Auch 


ift viel Material in deutfchen allgemeinen Wirtfchaftszeitfchriften 
enthalten, 3. B. in: 
Weltwirtschaftliches Archiv. Ztschr. d. Inst. f. Weltwirt- 


schaft u. Seeverkehr ander Univ. Kiel. Zur Zeit: Bd22, 1925; 


Jena: Fischer. gr. 8° Se Bd 20.— 


= Wirtschaftlicher N achrichtendienst, Auslandsnachrichten. 


Zur Zeit: Jg. 11, 1925. Hrsg. v. Dtsch. Wirtschaftsdienst. 
Berlin: Auslandverlag. 4° [Ab 1. Juli 1925 u. d. Titel: Das 
Nachrichtenblatt f. Ein- u. Ausfuhr.) Viertelj, 18.— 
 Wirtschaftsdienst. Weltwirtschaftliche Nachrichten. Hrsg. 
vom Hamburg. Weltwirtschafts-Archiv an d. Univ. Ham- 
burg in Verb. mit d. Inst. f. Weltwirtschaft u. Seeverkehr 
an d. Univ. Kiel. Zur Zeit: EB 10, 1925. Hamburg: Meißner 
in Komm. 4° Viertelj. 12.— 
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Sur den Nachweis der ausländischen Fachliteratur jei hin- 
gemwiefen auf: 
Petermanns Mitteilungen aus J. Perthes’ Geogr. Anst. Zur 
Zeit: Jg. 71, 1925. Gotha: Justus Perthes. 49° &g. 22%, — 
für a des Deutichtums- in Amerifa und Auswanderung. 
u. a. auf: 


Der Auslanddeutsche. Halbmonatsschrift f. Ausland- 
deutschtum u. Auslandkunde. Zur Zeit: Jg. 8, 1925, Stutt- 
gart: Deutsches Ausland-Institut. 4° 


Für Snit.- -Mitgl. fojtenlos: 


k &efamt-Amerika 
Alemann, Theodor: Die Zukunft des Deutschtums in Ame- 


rika. 2, Aufl. Stuttgart: Ausland u. Heimat Verl. 19923. 
(120 S.) 8° 1.20 
Erörterung der allgem. Fragen des Deutfchtums u. der 


Einwanderung in Gejamtamerifa. 

Charles, Heinrich: Der deutsche Ursprung des Namens 
Amerika. Urdeutsch, alldeutsch u. made in Germany. New 
York: Charles Publication Comp. (1922). (202 S.) 8° 

Daenell, Ernst, u. E. Schäfer: Nord-Amerika — Mittel- 
Amerika — Süd-Amerika. In: Handb. d. Staatengeschichte. 
Ausland. Abt. III, Amerika. Berlin: Vossische Buchh. 1923. 
GOLD) BIST "Samml. wiss. Handbücher. Bd 2; H.9. 

Haebler, Konrad: Geschichte Amerikas. Durchges. v. Jo- 
hannes Hohlfeld. Mit 33 Abb., 1 Textkt. u. 1 Kt.-Beil. 
Leipzig: Bibliogr. Institut 1923, (VIII, 346 S.) gr. 8° 

Bergriffen 
Univerfale Geichichte Amerikas, behandelt die Zeit vor der 

Entdedung, dieje felbit u. die Eroberung, die Kolonialreiche, 

die Unabhängigfeitsfampfe, die Gefchichte der unabhängigen 

Staaten und die Gefchichte Kanadas jeit 1873, 

Krickeberg, Walter: Amerika, In: Illustr. Völkerkunde in 
zwei Bänden, hrsg. v. Georg Buschan. 3, Aufl. Bd 1. S. 52 
bis 427. Stuttgart: Strecker & Schröder. 8° 

BD 1: 12,.—; Hlm. 15.— 

*  Zufammenfaffende Volferfunde von Gejfamtamerifa. 

Sapper, Karl: Amerika. Eine Übersicht des Doppelkonti- 
nents. 1: Physische Erdkunde. (112 S.) 2: Geogr. Kultur- 
kunde. (156 S.) Berlin: de Gruyter 1923. kl. 8° = Samml. 
Göschen. 855. 856. 2 Bde 2.50 
Kurze geographiiche Überficht Gefamtamerifas, 


2. Nordamerika 
Hassert, K.: Nordamerika 1914—1921, In: Geogr. Jahrb, 
Bd 39, 191923. Gotha: Justus Perthes 1924, S. 273—322. 
Ausführlicher wilfench, Literaturbericht. 


1324 


1325 

Mitteilungen des Deutsch-Amerikanischen Wirtschafts- 

verbandes. NewYork — Berlin — Montreal. Jg.1, 1918/19ff. 
Berlin: Deutsch-Amerik. Wirtschaftsverband. 4° 


Monatl. erjcheinend, enthält Wirtichaftsnachr. von den 
Der. Staaten u. Kanada. 


Adam, Leonhard: Nordwestamerikanische Indianerkunst. 
Berlin: Wasmuth [1923]. (44 S. mit Abb., 48 S. Abb.) 4° = 
Orbis pictus. Bd 17. Geb. 2.10 

Deckert, Emil: DieLänder Nordamerikas in ihrer wirtschafts- 
geogr. Ausrüstung. Mit 20 Übersichtskt. Frankfurt a. M.: 
Keller [jetzt Wien: Seidel & Sohn] 1916. (251 S.) 8° (of. 

Betr. Britiijch-Nordamerifa, Ver. Staaten, Meriko, Mittel- 
amerifa u. Weitindien bej. mwirtfchaftsktundlich. 

Deckert, Emil: Nordamerika. 4. Aufi., gänzl. neu bearb. 
von Fritz Machatschek. Mit 33 Ktchen., Profilen u. Diagr. 
im Text, 3 Ktnbeil., 12 Doppeltaf. in Atzung u. Holzschn. 
u. 2 Taf. in Farbendr. Leipzig: Bibliogr. Institut 1924. 
(X, 356 S.) 4° = Allgemeine Länderkunde. X. 14.— 


Wichtigite und neuelte Landeskunde, behandelt Kanada, ' 


Verein. Staaten und Merifo. 

Krickeberg, W.: Indianermärchen aus Nordamerika. Jena: 
Diederichs 1924. (419 S.) 8° = Die Märchen der Weltlite- 
ratur. Ppbd 4.50 

a) Kanada 

Baedeker, Karl: The Dominion of Canada with Newfound- 
land and an excursion to Alaska. Handbook for travellers. 
With 14 maps and 12 pl. 4, ed. Leipzig: Baedeker 1922. 
(LXX, 420 S.) kl. 8° 16.— 

Darin u. a.: ©.M. Damfon: Geogr. and Geological Sketch. 

Hamilton, Louis: Canada. Gotha: F. A. Perthes 1921, TXT, 
256 S., 1 Kt.) 8° = Perthes’ kl. Völker- u. Länderkunde 
z. Gebr. im prakt. Leben. Bd 8. 

Einzige größere und umfafjende Landeskunde, rein befchrei- 
bend und ftatiftifch. 

Hamilton, Louis: Ursprung der französischen Bevölkerung 
Canadas. Ein Beitrag zur Siedelungsgeschichte Nord-Ame- 
rikas. Berlin: Neufeld & Henius 1920. (88 8.) 8° 5.— 

Müller-Grote, Karl: Jagd- und Kanufahrten in Kanada. 
Bremen: Angelsachsen-Verlag 1922. (127 8.) gr. 8° Hlmw. 3.50 

Otto, Max: In kanadischer Wildnis. Trapper u. Farmerleben. 
7, Aufl. Mit 2 farb. Taf., 62 Bildern u. 1 Kt. Berlin: Parey 
1925. (VII, 458 S.) gr. 8° Hlm. 6.50 

Enthält auf Grund eines neunjährigen Aufenthaltes auch 
zahlreiche Mitteil. über die Landesnatur und Bevölkerung. 


b) Vereinigte Staaten von Nordamerifa 


Amerikanische Stimmen. Politik, Wirtschaft, Kultur. J Er 
1924/25. (H.1, Dez. 1924.) New York u. Leipzig: Atlantic 
Book and Art Corporation. gr. 8° Jg. 16.— 

Bill dem Mangel an Verftändnis für die Ver. Staaten in 

Deutjchland abhelfen. 


Geschichte u, Politik. — Brinkmann, Carl: Geschichte der 
Ver. Staaten von Amerika. Leipzig: Teubner 1924. (IV, 878.) 
8° = Handb. d. engl.-amerik. Kultur, 2.80; 2m. 3.60 

Snhalt: Das alte Kolonialfyftem, die Revolution u. d. 

Republif, die dualiftifche Union, der moderne Smperialismus, 

dad Staatsleben in den Vereinigten Staaten. 

Bryce, James: Amerika als Staat und Gesellschaft (The 
American Commonwealth). In 2 Bden. Nach d. jüngsten, 
1920 ersch., vollst. rev. u. mit Zusatzkapiteln vers, Ausg. 
übers. von Isidor Singer. Leipzig: Der Neue Geist-Verlag 
1924. (IV, 446; 583 S.) gr. 8° 18.—;. Hlw. 25.— 
‚ Die nationale Regierungsform; die Regierungsformen der 

Einzelftaaten; das Parteienfuftem; die öffentliche Meinung; 

Erläuterungen u. Erwägungen; foziale Snititutionen. „DOb= 

zwar Anhänger der Demokratie, zieht Bryce die Kehrfeiten der 

amerifaniihen Demokratie fchonungslos ans Licht, wie er 
überhaupt jede einfeitige Darjtellung mit mujtergültiger Ob- 
jeftivität und Gründlichfeit vermeidet.” 

Daenell, Ernst: Geschichte der Vereinigten Staaten von 
Amerika. 3, Aufl. Leipzig: Teubner 1923, (134 S.) kl. 8° — 
Aus Natur und Geisteswelt. Bd 147. 1.80 

Öibt in großen Bügen, die Hauptlinien der Entwidlung bei. 
der neuejten Zeit betonend, eine überjichtlihe Darftellung der 
geichichtlichen, Fulturellen und wirtichaftl. Entwiclung der Ver. 

St. von den eriten Kolonifationsverfuchen bi3 zur. Gegentart. 


0 Literarifhes Zentralblatt Nr. 16. — 31. Wuguft 1925 ET, | 
m 3 
Friederici, Georg: Das puritanische Neuengland. Ein Bei- 

trag zur Entwicklungsgeschichte d. nordamerik. Union. 


Halle: Niemeyer 1924. (104 S.) gr. 8° = Stud. über Amerika 
u. Spanien. Völkerk.-hist. Reihe. H. 1. 3.60 
Kimpen, Emil: Die Ausbreitungspolitik der Vereinigten 
Staaten von Amerika. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anst. 
1923. (VIII, 397 8.) gr. 8° Geb. 11.— 





Die fich im mwejentlihen auf amerifan. Material ftügende 


Darftellung behandelt die Zeit der tranzfontinentalen Aug- 


breitungspolitif (1776—1848), der amerifanisch-brit. Golf- 


gegnerichaft (1848—1897) und der amerif. Golfausbreitung 
(fett 1897). Literaturverzeichnis. 


Knust, H.: Montesquieu u. die Verfassungen der Vereinigten 


Staaten von Amerika. : München: Oldenbourg 1922, (X, 
157 S. m. 1 Tab.) gr. 8° = Hist. Bibl. Bd 48, 3.60 

Luckwaldt, Friedrich: Geschichte der Vereinigten Staaten 
von Amerika. 2 Bde. 1. Die Werdezeit 1607—1848; 2, Der 
Kampf um Einheit und Weltgeltung 1848—1920. Berlin: 
de Gruyter 1920. (X, 351 S.; VIII, 336 8.) gr. 8° Rpbd 18.— 

Umfafjendite deutfche Gefchichte der Ver. Staaten. 

Meyer, Eduard: Die Vereinigten Staaten von Amerika. Ge- 
schichte, Kultur, Verfassung und Politik. Frankfurt: Keller 
Djetzt Wien: Seidel & Sohn] 1920, (IX, 290 8.) 8° = Ange- 
wandte Geogr. 49 (Ser. V, 1/2.) 


Öefchrieben auf Grund zweimaligen Aufenthalts in den 


Ver. Staaten 1904 und 1909/10. 

Montgelas, Albrecht Graf: Abraham Lincoln, Präsident der 
Ver. St. von Amerika. Mit 1 Faks. u. 28 Abb. Wien: König 
(1925). (181 8.) 8° = Menschen, Völker, Zeiten.5. 2m. 4.80 

Wilson. Das staatsmännische Werk des Präsidenten in seinen 
Reden. Hrsg. von Georg Ahrens u. Carl Brinkmann. Berlin: 
D. Reimer 1919. (XV, 309 S.) gr. 8° 9,— 

Enthält die Reden Wilfons vom 25. Oft. 1913 big zum 

24. Sebr. 1919 chronol. geordnet. 

Kultur- u .Sozialgeschichte. — [Bok, Edward: ı Wie Edward 
Bok Amerikaner wurde. Eines holländ. Knaben Lebens- 
rückblick nach fünfzig Jahren. Dtsch. von Rickmer Rick- 
mers. Mit 27 Bildern. Basel: Schwabe 1924. (XVI, 288 $.) 
gr. 8° ’ Hlm. 8.— 

Lebensgefchichte eines der erfolgreichiten Verleger, die die 


Amerifanifierung eines Einmanderers, ihre Möglichkeiten und 


Grenzen erkennen läßt. 

Cronau, Rudolf: Drei Jahrhunderte deutschen Lebens in 
Amerika. Ruhmesblätter der Deutschen in den Vereinigten 
Staaten. 2,, neubearb. Aufl. Berlin: D. Reimer 1924. (IX, 
696 S. mit Abb.) 4° 2m. 36.— 

Ausführliche, reich illuftr. Gefchichte des Deutfchtumz in 
den Ber. Staaten. 

Dunkel, Wilhelm: Die Entwicklung des Städtebaues in den 
Vereinigten Staaten. Inaug.-Diss. Dresden: Meinhold 1917. 
1093488 

Hegemann, Werner: Amerikanische Architektur und Stadt- 
baukunst. Ein Überblick über den heutigen Stand der ame- 


rikanischen Baukunst in ihrer Beziehung zum Städtebau. 


550 Abb., ausgew. u. erl. Berlin: Wasmuth 1925. (150 8.) 
2° = Der Städtebau. 1. 35.—; 2m. 40— 
Lewisohn, Ludwig: Gegen den Strom. [Up stream.] Eine 
amerik. Chronik. Übers. von Thea Wolf. Frankfurt a.M.: 


Frankf. Societäts-Druckerei 1924. (300 8.) 8° 4.50; Zw. 6.— 


Gelbitbiographie eines in jungen Jahren eingewanderten 
Suden, die das Problem der Umerifanifierung behandelt. 
Lohmann, Martin: Die Bedeutung der deutschen Ansied- 


lungen in Pennsylvanien. Stuttgart: Ausland- u. Heimat- A 


Verlag 1923, (153, V.S., 2 Kt.) gr. 8° = Schr. d. Dtsch. 
Ausland-Inst. Stuttgart. A, Bd 12, 1.50; geb. 1.80 
Penck, Albrecht: U. S.-Amerika. Gedanken und Erinne- 
tungen eines Austauschprofessors. Stuttgart: Engelhorn 


„ 1917..(158'8,) 8° 


‚ Mitteilungen über das Hochfchulmwefen, Preife uw. - 


Rosen, Erwin: Amerikaner. Leipzig: Dürr & Weber 1920. 


(91 8.) 8° = Zellenbücherei. Nr 8. 

Sartorius von Waltershausen, August: Die Vereinigten 
Staaten als heutiges und künftiges Einwanderungsland. 
Stuttgart: Enke 1921. (70 8.) 4° = Finanz- und volkswirt- 
schaftl. Zeitfragen. H. 75, 

Scheffauer, Hermann George: Das Land Gottes. [God’s 
own country. 


Steegemann (1923), (254 .8.) 8° Geb. 5.— 


] Das Gesicht des:neuen Amerika. Hannover:. 
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Mit Scharfer Kritif an den Rulturerfcheinungen der Ber. 


— Staaten. 


Schönemann, Friedrich: Die Kunst der Massenbeeinflussung 
in den Vereinigten Staaten von Amerika. Berlin: Deutsche 
Verlags-Anst. 1924, (212 S.) gr. 8° Hlm. 6.— 

Entwirft ein Bild vom öffentlichen Zeben und der bis ing 

Heinfte durchgebildeten Kımjt der Propaganda und Maffen- 

beeinflufjung, deren mwichtigfte Träger die Schule, die Kirche, 

die Frau, die Preife, das Kino, die Gefchäftsmwelt und die 

Klubs find. 

Sinclair, Upton: Der Parademarsch. Eine Studie über 
amerikan. Erziehung. (Aus dem Amerik. von Hermynia 
zur Mühlen.) Berlin: Malik-Verlag (1924). (255 S.) kl. 8° 

1.50; Bpbd 2.40 
Betr. die nordamerif. Univerfitäten und den Sozialismus, 

Wehde, Albert: Seit ich die Heimat verließ (Since leaving 
home). Abenteuer u. Schicksale eines Deutschen in der 
Fremde. Mit 20 Bildtaf. Berlin: Hobbing [1925]. (298 S.) 
gr. 8 2m. 12,— 

Ein deutfchgeborener Amerikaner gibt Enthüllungen über 

Öerichtd- und Gefängnisverhältniffe. 

Landeskunde. Darton, N. H.: Geysers of Yellowstone 
National Park. Berlin: Borntraeger 1920, (4 Bl., 6 Taf.) 4° 
= Geol. Charakterbilder. H. 23. 6.30 

Darton, N. H.: Badlands of South Dakota and Nebraska. 





Berlin: Borntraeger 1921. (7 S. mit 2 Fig., 6 Taf.) 4° = Geol. 


Charakterbilder. H. 25. h 6.30 
Darton, N. H.: Grand Canyon of Colorado River. Berlin: 
Borntraeger 1924. (16 S. mit Fig., 10 Taf.) 4° = Geol. 
Charakterbilder. H. 30. 10.50 
Hassert, Kurt: Die Vereinigten Staaten von Amerika als 


polit. und wirtschaftl. Weltmacht geogr. betrachtet. Tü- : 


bingen: Mohr 1922, (VIII, 315 S.) gr. 8° 4.—; Hlm. 6.— 
Nielsen, Roger: Amerika in Bildern und Text. Mit e. Vorwort 
von Graf Johann Heinrich v. Bernstorff. Leipzig: Koehlers 
' Antiquarium 1924. (316 S. mit Abb., 1 Kt.) 4 2m. 18.— 
Großes Bilderwerk der Vereinigten Staaten von Nordame- 
tifa (über 1000 Bilder) mit erflärenden Terten. 
Schönemann, Friedrich: Amerikakunde. Eine zeitgemäße 
Forderung. Bremen: Angelsachsen-Verl. 1921. (40 8.) gr. 8° 
Bordert eine mwiffenfchaftlihe Amerifafunde (gemeint find 
die Ver. Staaten) an den deutfhen Hochjichulen. 
Reisebücher. — Dessauer, Friedrich: Auslandsrätsel. Nord- 
amerikanische und spanische Reisebriefe. München: Kösel 
.& Pustet 1922, (X, 184 S.) 8° Tpbd 3.60; Liv. 4.40 
Beobachtungen des Frankfurter Nöntgenologen auf einer 


 Serbitreife 1921 durch die Ver. Staaten. 


Frenssen, Gustav: Briefe aus Amerika. Berlin: Grote 1923, 
(VII, 187 S.) 8° 2.20; Hlm. 3.90 
Der niederfächlifche Dichter machte 1922 auf Einladung de3 
Central-Relief-Committee eine fünfmonatige Vortraggreife 


durch die Ver. Staaten. 
Goldschmidt, Bernhard: Von New-York bis Frisco. Ein 


Rue Reisetagebuch. Berlin: D. Reimer 1925. (101 “ 
ß 2.50 
Beobachtungen gelegentlich einer Reife im Herbft 1924, 
Goslar, Hans: Amerika 1922. Mit Reprod. nach 2 Radier. 
u. 8 Lithogr. von Hermann Struck. Berlin-Wilmersdorf: 
Paetel 1922, (VII, 156 S.) 4° 
Beobachtungen von einer Reife Frühjahr 1922: New Norf, 
Geichäftsleben, das „trodene” u. geiltige Amerika, Wirtfchafts- 
politif, Familienleben ufmw, 


 Hedin, Alma: Arbeitsfreude. Was wir von Amerika lernen 


e 


können. Leipzig: Brockhaus 1921. (178 8.) 8° 1.50; geb. 2,50 
Holitscher, Arthur: Amerika heute und morgen. Reise- 
erlebnisse. Berlin: Fischer 1919, (414 8.) 8° 6.—; Hlm. 8.— 
Beobachtungen von einer BVorfriegsreife durch die Ber. 
Staaten und Kanada. 


Hollweg, Karl: Columbusfahrt. Politische, wirtschaftliche 


u. soziale Entdeckerbetracht. auf e. Amerikareise. Berlin: 

Mittler 1925. (111 S.) gr. 8° 

Studien und Beobachtungen über die amerifan. Preffe und 
die „Schuldfrage”, Volfbildung, Verkehr, die japanische Trage, 
Milttarismus, Deutfch-Amerifanertum, Ford, Frauen uf. 
Kerr, Alfred [d. i. Alfred Kempner]: New York und London, 

Stätten des Geschicks. 20 Kapitel nach dem Weltkrieg. 
Berlin: Fischer 1923. (VIII, 203,8.) 8° 2,50; geb. 4,— 

Reifefliszzen aus dem Jahre 1922,. 


= 
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Kerr, Alfred [d. i. Alfred Kempner]: Yankee-Land. Eine 
Reise. Berlin: Mosse 1925. (207 8.) 8° 3.—; Hlm. 4,50 
Geihichte und das Wefen der Sache treffende aphoriftifche 
Schilderungen einer Reife 1924 de3 befannten Sournaliften. 
Key, Helmer: Amerikareise. [En Amerikaresa.] (Übers. von 
Friedrich Stieve.) Mit 35 Abb. u. 1 Porträt. 2, Aufl. München: 
Drei Masken Verlag 1922, (255 S.) gr. 8° 8.50; Hlm. 10.— 
Ausgezeichnete Beobachtungen eines fchmwedifchen SFournas 
litten, der 1920 in den Ver. Staaten gereift ift, über Wirtfchaft 
und Kultur. 

Otto, Heinz: Mein ‚‚Bummelleben‘ in Amerika. Die Beichte 
eines Toren. Hamburg: Weltbund-Verlag (1925). (146 S.) 
8° tw. 4.80 

Enthält u. a. Beobacht. von der Farmiwirtfchaft in Ranfas. 

Salomon, Alice: Kulturim Werden. Amerik. Reiseeindrücke. 
Berlin: Ullstein 1924, (188 S.) kl. 8° :2.50; geb. 3.50 

Venzmer, Gerhard: New Yorker Spaziergänge. Eindrücke 
u.Betracht. ausd. Metropole d. Neuen Welt. Hamburg: Welt- 
bund-Verlag [1924). (301 S., zahlr. Taf.) 80 Xim. 6.50 

Zurbuchen, R.: Kreuz und quer durch Nordamerika. In 
Hi ee Bern: Haupt 1922. (VII, 284 S., Taf., 

Reifebeichreibung einer Schweizerin von einer Fahrt durch 
die Ver. Staaten. 

Wirtschaft. — Ford, Henry: Mein Leben und Werk. 
life and work.] Unter Mitw. von Samuel Crowther. (Dt. 
Ausg. von Curt u. Marg. Thesing. 13. Aufl.) Leipzig: List 
[1924]. (VIII, 328 S. mit 1 Titelb.) gr. 8 7.—-; Hlw. 8— 

Goldschmidt, Bernhard: Wissenswertes aus Wirtschafts- 
u. Sozialpolitik derVereinigten Staaten. Nach e.Vortr.Berlin: 
Deutsche Rundschau 1925. (44 S. mit Abb.) gr. 8° 1.30 

Köttgen, Carl: Das wirtschaftliche Amerika. Mit 40 Abb. 
Berlin: VDI-Verlag 1925. (VIII, 178 S.) 8° Lim. 5.— 

Ergebniffe einer Etudienreife im Herbit 1924 durch die 

Ber. Staaten, die die Verhältniffe der amerifan. Wirtichaft 

im Hinblid auf ihre Bedeutung al Worbild der deutfchen zu 

unterfuchen hatte. 

Levy, Hermann: Die Vereinigten Staaten von Amerika als 
Wirtschaftsmacht. Leipzig: Teubner 1923. (VI,1358.)80 3, — 

Erörterung der Wirtfchaftsenttwidlung und Prüfung der 

Einzelprobleme. 

Litz, Valentin: Sozialpolitische Reiseeindrücke in den Ver- 
einigten Staaten. Vortr. Berlin: Zillessen [in Komm. 1925]. 
(80 3.) gr. 8° = Schriften d. Vereinig. d. dtsch. Arbeitgeber- 
verbände. H. 11. —,15 

Ergebniffe einer Studienreife 1924, die fich bef. mit den 
aktuellen fozialpolit. Problemen u. der Einftellung der ame- 
tifanifhen WUrbeiterfchaft zur Produktion befchäftigte. 

Plehn, Georg: Das Trockenfarmen im Westen der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika u. s. wirtschaftl. Bedeutung f. d. 
Erschließung regenarmer Gebiete. Mit 14 Abb. u. 1 Kt. 
Hamburg: Friederichsen 1913. (49 S.) 4° = Abh. d. Ham- 
burg. Kolonialinstituts. Bd 13, 2,50 

Salin, Edgar: Die wirtschaftliche Entwicklung von Alaska. 
Tübingen: Mohr 1914, (VIII, 226 8.) 8° = Arch. f. Sozial- 
wiss. u. Sozialpolitik. Erg.-H. 12, 4.80 

Termer, Franz: Wetterschäden und Landwirtschaft in den 
Vereinigten Staaten von Amerika. Halle a. d. S.: Niemeyer 
1923. (79 8.) gr. 8° = Studien über Amerika u. Spanien. 
Geogr. Reihe. H. 1. 


3. Sbero-Amerifa 


Ibero-amerikanisches Archiv. Zeitschrift des Ibero-ameri- 
kanischen Forschungs-Instituts Bonn. Jg. 1 (H. 1, Okt. 
1924) ff. Berlin: Dümmler. gr. 8° Sl. 
Hrsg. Prof. Dr. Dtto Quelle. Wiffenfch. Auffäge und Mit- 

teilungen. Bibliographie. 

La cultura latino-americana. Crönica y bibliografia de sus 
progresos publicada por el Seminar f. Roman. Sprachen u. 
Kultur, Hamburg. Vol.1,1915—18. [Erscheinen eingestellt.] 
Cöthen: Schulze. gr. 8° 

Btichr. mit reichhaltigem Inhalt über die Fulturellen Be- 
ftrebungen der ibero-amerif. Länder in dtich., jpan. u. portu= 
gief. Sprache. In den drei eriten Heften fyftem. Bibliographien 

(S. 74—136, 265—322, 381—416). 

Iberica. Zeitschrift für spanische und portugiesische Aus- 
landskunde. Forts. d. Ztschr. „Spanien“. (Ab Bd 2: Organ 
des Ibero-amerikan. Instituts, Hamburg.) Spanien, Spani- 
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[Nebst 4 versch. Beiblättern.]| Hamburg: Hanseat. Ver- 
lagsanstalt. gr. 8° Bro Bd 6,80 
Hrög. Brof. Dr. B. Schädel, Drientierende Auffäge, Wirt- 

Ichafts=- und Kulturleben, deutjch-iberifche Beziehungen. 

Ibero-America. Blätter zur Vertiefung der kulturellen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zw. Deutschland u. Ibero- 
America. Jg. [1,] 1924ff. Erfurt: Richter. 4° | Biertelj. 3.— 

Lateinamerika. A: Mitt. über Argentinien, Uruguay, 
Paraguay. B: Mitt. über Brasilien. G: Mitt. über Chile, 
Bolivien, Peru, Ecuador, Kolumbien, Venezuela. D: Mitt. 
über Mexiko, Mittelamerika, Westindien. Jg. 1, 1920ff. 
Hrsg. vom Deutschen Wirtschaftsverband für Süd- u. 
Mittelamerika. Berlin. 4° BEE. 

Enthält zahlreiche mwirtichaftliche Angaben über Die ein- 

zelnen Ränder. 

Mitteilungen der Ibero-amerikanischen Gesellschaft. Jg. 1, 
1917/18 (H. 1/2, 24. Nov. 1917 — H. 28, 15. Dez. 1918) — 
Jg. 2, 1919 (12 Hefte). [Erscheinen eingestellt.] Hamburg: 
Ibero-amerikan. Institut. gr. 8° 

Enthält zahlreiche kulturelle u. mwirtichaftlihe Nachrichten 
über die einzelnen ibero-amerif. Länder. 

Mitteilungen des Deutsch-Südamerikanischen Instituts 
(Jg. 7, 1919 — 9, 1921) und Iberischen Instituts in Köln. 
Jg.1,1913—9, 1921, H. 1/2. [Erscheinen eingestellt.) Stutt- 
gart: Deutsche Verlagsanstalt. gr. 80 

Sehr wichtiges Archiv für die Kenntnis Der ibero-amerif. 

Länder, reichhaltige Bibliographien. 

La Revista Latino-Americana. Organo de la Asociaciön 
„Alemania y America-Latina“. Ano 1, 1917. [Mit Nr 1 
Erscheinen eingestellt.) Berlin: Transatlant. Verl. gr. 8° 

Südamerikanische Rundschau. Ill. Monatsschrift f. Politik, 
Finanzen, Handel, Industrie, Verkehr, Geographie u. Stati- 
stik Gentral- u. Südamerikas. Erscheinen eingestellt m. 
Jg. 22, Nr5 (1. Aug. 1914). Charlottenburg: Rust-Kunz. 4° 

Die mit Striegsbeginn eingeftellte Zeitfchrift diente vor 
allem wirtjchaftlihen Intereffen. 

Süd-Amerika. Organ f. deutsche Kolonisation in d. Repu- 
bliken Argentinien, Bolivien, Brasilien, Chile, Paraguay, 
Peru u. Uruguay. (Jg. 13, 1920, Nr 2 ff.: vereinigt m. d. 
Zeitschrift: ‚‚Der deutsche Siedler“. Blätter f. Landes-, 
Siedlungs- u. Wirtschaftskunde der Staaten von Latein- 
Amerika.) Hrsg.v., ‚Inst. f.Auslandskundeu. Auslanddeutsch- 
tum‘. Erscheinen eingestellt mit Jg. 14, Nr 23 (1. Dez. 1921). 
Berlin: Süsserott. 40 

Süd- und Mittel-Amerika. Halbmonatsschr. f. d. Deutsch- 
tum u. d. deutschen Interessen in Süd- u. Mittel-Amerika u. 
Mexiko. Jg. 1, 1908 — 7, 1914, Nr 13/14, [Erscheinen einge- 
stellt.] Berlin: Braunbeck. 4° 


Verzeichnis wissenschaftlicher Einrichtungen, Zeitschriften 
und Bibliographien der ibero-amerikanischen Kulturwelt, 
Bearb. von Otto Quelle. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anst. 
1916. (XVI, 67 S.) gr. 8° = Veröff. d. Dtsch.-Südamerik. 
Instituts, Aachen. 

, Ein Nachtrag zu diefem wichtigen Verzeichnis erichien 

in den „Mitt. d. Difh.-Südamerif, u. Sber. Snftituts“, Bd 7, 

1919, ©. 47—11. 

Kleiner literarischer Wegweiser zum Studium des ibero- 
amerikanischen Auslandes. Hrsg. v. Ibero-amerik. Inst. 
Hamburg: Hanseat. Verlagsanst. 1924. (29 8.) gr. 8° Aus: 
Iberica. Bd 1, 1924. (3.48—50,113—121) ; Bd 2, 1924/25. (S; 
30—31, 69—71, 100—111.) 1.— 


Bürklin, Wilhelm: Süd- u. Mittelamerika unter dem Einfluß 
des Weltkrieges. Anh.: Tab. z. Gesch. Süd- u. Mittelamerikas. 
Literaturübersicht. Wirtschaftsstatistik in graph. Darst. 
auf 21 Steindrucktaf. Göttingen: Hapke 1915. (VII, 184 8.) 8° 

Daenell, Ernst: Das Ringen der Weltmächte um Mittel- 
und Südamerika. Berlin: Mittler 1919. (35 8.) 8° = Meeres- 
kunde. H. 146 = Jg. 43, H.2. 18, 

Kühn de la Escosura: Ibero-America und Deutschland. 
Berlin: Editora internacional [1924]. (44 S.) gr. 8 1,— 

Geopolitiich aufflärend über. den Fbero-Amerifanismus im 
©egenjak zur Union und dem Ban-Amerifanismus unter Ab- 
lehnung der Begriffe Latein-Amerika, Sndo- und Lufo-Amerika. 

Ssbero-Amerifas Rolle im Völferbund und Verhältnis zu Deutich- 

land wird erörtert, 
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Literatur Amerikas. 











































Ein Reisebericht. Berlin: Verl. f. Politik u. Wirtschaft 
[1923]. (60 S.) 8° SFR : 
Beobachtungen von einer Nachkriegsreife. u 
Sievers, Wilhelm: Süd- und Mittelamerika. Eine allgemeine 
Landeskunde. Mit 54 Abb., 9 Kt., 20 Doppeltaf. 3, Aufl. 
Leipzig: Bibliogr. Institut 1914. (XI, 567 8.) 49 Vergriffen 
Umfafjendfte Länderfunde aus der Vorfriegszeit. u 
Wagner, MaxLeopold: Die spanisch-amerikanischeLiteratur 
in ihren Hauptströmungen. Leipzig: Teubner 1924. (Vi, 
818.) = Teubners span. u. hisp.-amerik. Studienbüch. 2.60 
Legt das Schwergewicht auf die Entwidlung des literar. 
Schrifttums und auf die Hauptftrömungen innerhalb der fpan. 


en 


. 4. Mittelamerika _ FE 
Bitter, Wilhelm: Die wirtschaftliche Eroberung Mittel- 
amerikas durch den Bananentrust. Organisation u. imperial. 
Bedeutung d. United Fruit Company. Braunschweig: 
Westermann 1921. (145 8., 1 farb. Kt.) gr. 8° = Hamburg. 
Forsch. H. 9. EN Tre 
Kulenkampffi-Schenck, Elsbeth: Die Volksdichte von 
Mittelamerika unter Berücks. der klimat. u. wirtschaftl. Ver- 
hältnisse. Bonn: Schroeder 1923. (XII, 67 8.) gr. 8° = Ver- 
öffentl. d. roman. Auslandsinstituts d. Univ. Bonn. 4, 3.— 
Dichteberechnungen für die Einzelftaaten. By 
Landenberger, Emil: Durch Centralamerika. Erinnerungen 
an Gosta-Rica, Nicaragua, Honduras, Salvador, Guatemala. 
Mit vielen Ill. Cannstatt: Hopf 1922. (304 8.) gr. 8° 
Sfizzen von einer Nachfriegsreife. z x 
Lutz, Otto: Wirtschaft und Kultur in Mittelamerika einschl. 
Mexiko. Hrsg. vom Meßamt. Frankfurt a. M.:-Meßamt 
1922. (24 S., 4 Taf.) gr. 8°= Schr. d. Frankf. Meßamtes. H.8. 
Sapper, Karl: Mittel-Amerika. Mit1 Übersichtskt. Hamburg: 
Friederichsen 1921. (132 8.) 8° = Auslandswegweiser. Bd 5. 
Vergriffen _ 
Bl Auswanderungsluftigen eine möglichjt getreue Bor- 
jtellung der Natur-, Bevölferungs-, Stants- und Wirtjchafts- 
verhältnifje Mittelamerifas geben. -. - 
Seler-Sachs, Caecilie: Auf alten Wegen in Mexiko und 
Guatemala. 2., neubearb. Aufl. Mit 174 Abb. auf Taf. u. im 
-Text u. 14 Pl. u. Kt. Stuttgart: Strecker & Schröder 1925. 
-{XVI, 286 8.). 4° 11.520: Se 
Venzmer, Gerhard: Jenseits des Atlant. Reisebilder aus 
Kuba und Mexiko. Hamburg: Weltbund-Verlag (1924). 
(177 8., 40 Abb.) 8° en 
Schilderungen einer Nachkriegsreije eines Schiffsarztes der 
Hapag, betr. Bera Cruz, Drizaba, Merifo-City, Tampieo, , 
Puerto Merifo und Habana. Kulturgefch. Betracht. iberMerito 
vom Wztefenzeitalter bi zur Gegenwart, a 


a) Merifo 

Deutsch-mexikanische Rundschau. Zeitschr. zur Förderung 
d. kulturellen und wirtschaftl.. Beziehungen zwischen 
Deutschland und Mexiko. Jg. 1, 1919/20 (Nr 1, Juli 1919) — 
Jg. 4, 1922/23 (Nr 9/10, April/Mai 1923). [Erscheinen ein- 
gestellt.] Pfullingen <Württ.>: Knapp. 4° 2 


- 


Gorti, Egon Caesar Conte: Maximilian und Charlotte von 
Mexiko. Nach dem bisher unveröffentlichten Geheimarchive 
des Kaisers Maximilian und sonstigen unbekannten Quellen. 
In 2 Bden. Wien: Amalthea-Verlag [1924]. (329, 36 u. 
436, 87 S.) gr. 8° lm. 30.— 

Freudenberg, Wilhelm: Geologie von Mexiko. Dargestellt _ 
nach d. Literatur u. nach eigenen Forschungen. Mit 1 Taf. 
u. 29 Textfig. Berlin: Borntraeger 1921. (VIII, 232.8, 
1 Titelbild.) 4° 10.50; geb. 12.— 

Goldschmidt, Alfons: Mexiko. Bilder von Diego Rivera. 
Berlin: Rowohlt 1925. (198 8.) 8° 880; geb... 

Keßler, Harry Graf: Notizen über Mexiko.-2, Aufl. Leipzig: 
Inselverlag 1921. (140 S.) 8° ; 8.3 

Die Reijejkizzen aus dem 3. 1896 find neu aufgelegt worden. 

Landenberger, Emil: Wanderjahre in Mexiko. Mit 86 Text- 

abb. u. 1 Kt. Leipzig: Brockhaus 1925. (304 8.) 8° 
u 6.50; Hlmw. 8,50 

„Der Verf, der Merifo aus langer praftifcher Tätigkeit 
gründlich kennengelernt hat, gibt in Form von Reijebefchrei- 
bungen alles Wiffensmwerte über Vergangenheit und Gegen- 
wart des vielgeftaltigen Landes, über Kandfchaft und Bevölfe- 

tung. Interejfante Abb. eigener Aufnahmen. B 


m > 
- 





k x Y ar ii ELTA N a, er, 
a B J REN a u 3 b 

ra = K DR S 
ra Ba 3x S 


1331 





Siterariihes Zentralblatt Nr. 16. — 31. Auguft 1925 


1332 


TA TESTER ESTER SISENERNER FEAR SER ARE BE SEE EEE » 


Lehmann, Walter: Altmexikanische Kunstgeschichte. Ein 
Entwurf in Umrissen. Berlin: Wasmuth [1922]. (27 S., 
1 Tab., 48 S. Abb.) 4° = Orbis pictus. Bd 8. 2.10 

Meffert, Franz: Erinnerungen an meine Reise durch Mexiko. 

München-Gladbach : Westdeutsche Landesztg1923. (157 8.) 8° 
Nach einer Reife i. %. 1923. 

Mexiko. Die Auswanderung nach Mexiko unter den heutigen 
Verhältnissen f. Landwirte, Kaufleute u. industrielle Qua- 
litätsarbeiter. Stuttgart: Kayser (1924). (58 8.) kl. 8° 

Schmidt, Geo A.: Mexiko. 2,, erw. Aufl. Mit 23 Bild. [auf 
Taf.] u. 1 [farb.] Kte. Berlin: D. Reimer 1925. (VIII, 170 S.) 

EB: n .8.—; 2%. 10.— 
„Swed, allen denen, die fich für Mexiko intereffieren, in3= 
befondere aber Auswanderungsmwilligen, dem deutichen Handel 
und der deutihen Induftrie, einen Überblic über die mwirtfchaft- 
- lichen Verhältnijje und Möglichkeiten in fnapper, überfichtlicher 
Form zu geben.” Gtatift. Angaben bi3 1924 ergänzt. 


b) Guatemala 


Heimatkunde von Guatemala. Hrsg. v. d. Deutschen 
Schule zu Guatemala. Hamburg: Boysen i. Komm. 1922, 
(46 8.) 8 

Kurze Landeskunde für Schulzmwede. 
6) ‚Coftarica 

Pittier, Henri F.: Costarica. Beiträge zur Orographie u. 
Hydrographie. Mit 1 Kt. u. 6 Profilans. Gotha: Justus 
Perthes 1912. (III, 48 8.) 4° = Peterm. Geogr. Mitt. Erg.-H. 


Nr 175. : 11,55 
d) Banama 
Lutz, Otto: Der Panama-Kanal als politisches und wirtschaft- 


“ liches Werkzeug der Vereinigten Staaten von Amerika. 
Berlin: Mittler 1919. (39 S. mit eingedr. Kt.) 8° = Meeres- 


kunde. H. 147 = Jg. 13, H. 3. —.1d 
5. Südamerifa 

Gesamt-Erdteil. — Brandt, Bernhard: Südamerika. Mit 

. 32 Abb. Breslau: Hirt 1923. (140 S.) 8° = Jedermanns 

Bücherei. Abt. Erdkunde. 3.— 


Kurzgefaßte, überfichtlihe Landeskunde. 

Fändrich, Hans: Land und Leute in Südamerika. 1. Aufl. 
Berlin-Schöneberg: Langenscheidt 1924. (XV, 492 S. mit 
1 eingedr. farb. Kt.) kl. 8°? = Langenscheidts Handbücher 
f. Auslandskunde. 2m. 3.50 

Enthält in lerikaliiher Form das Wiffenswertefte aus den 
jüdamerifanijchen Staaten. 

Kasdorf, Otto: Der Wirtschaftskampf um Südamerika. 
Berlin: D. Reimer 1916. (83 S.) 8° 

Deutichland im Urteile der Südamerifaner, das -Deutfchtum 
und die „deutjche Gefahr“, die Handelöbeziehungen, Baname- 
rifanismus, der Wirtichaftsfampf. - 

 Tzschirner, George: Südamerika. Reiseführer mit Kt. u. 
Stadtpl. Internat. Kursbuch, Schiffahrtslinien, Eisenbahnen, 
Luftverkehr. Berlin-Halensee: ‚Der Landsasse‘“‘ 1995. 
(91 S. mit Abb. u. Kt.-Skizzen, 2 Taf.) kl. 8° 2m. 8.80 

Für die Praris berechneter kurzer Führer in deutfcher u. 
engl. Sprade. 

Mehrere Länder. — Agostini, Alberto M. de: Zehn Jahre 
im Feuerland. Entdeckungen u. Erlebnisse. Mit 118 Abb. 
[auf z. T. farb. Taf.], 2 Panoramen u. 3 [farb.] Kt., sämtlich 
nach eigenen Aufnahmen des Verf. Hrsg.: P. A. E. Andrae. 
Leipzig: Brockhaus 1924. (308 8.) gr. 8° 2m. 16.— 

Zandesfundliche Überficht mit vorzüglichen Abb. u. Kten, 

Bauer, Peter-Paul: NW-Amazonien. Ein Beitrag zur Geo- 
graphie Aquatorial-Amerikas. Mit 3 Prof., 10 Taf., 4 Abb. 
u. 1 Kt.-Skizze. Brünn: Rohrer 1919. (XIV, 107 8.) 8° 

Ergebnifjfe einer Reife 1912/13 mit Hamilton Rice nad) 

Kolumbien und - Brafilien, betr. insbef. inneren Bau und 

DOberflächengeitalt, Hydrographie und Klima. 

Bürger, Otto: Reisen eines Naturforschers im tropischen 
Amerika (Fahrten in Columbien u. Venezuela). 3. Aufl. 
Bd 1 (VIII, 224 8.); Bd 2 (III, 222 8.). Mit 32 Abb. u. 4 Tab. 
Leipzig: Dieterich 1923. gr. 8° In 1 Bde 10.—; geb. 12.— 

Ergebnifje einer Reife im $. 1896/97. 

Graff, Fritz W. up de: Bei den Kopfjägern des Amazonas. 
7 Jahre Forschung und Abenteuer. (Einf.: R. B. Cuning- 
hame Graham.) Mit 31 Abb. u. 1 Kt. Leipzig: Brockhaus 
1924, (326 S.) gr. 8° 2m. 15.— 


Schilderung einer abenteuerreichen Reife (um die Zahr- 
hundertwende) von Ecuador den Amazonas abwärts nach Parä., 
Geogr. u. ethnogr. Beobachtungen in den Waldgebieten des 
oberen Amazonasbedens. _ 


Herzog, Theodor: Bergfahrten in Südamerika. Mit 12 Kupfer- 
tiefdr. [Taf.], 32 Taf. auf Kunstdr.-Pap., 3 [eingedr.] Kt., 
2 Panoramen [auf 1 Taf.). Stuttgart: Strecker & Schröder 
1925. (XVT, 212 83.) 8° 5.50; Zw. 7.50 

Schilderung einer Anzahl 1907/08 und 1911 in Bolivien 
und im Örenzgebiet von Chile und Argentinien unternommener 

Bergbefteigungen! wefentlich vom hochtourift. Standpunfte aus, 

Koch-Grünberg, Theodor: Vom Roroima zum Orinoco. 
Ergebnisse e. Reise in Nordbrasilien u. Venezuela in d. 
Jahren 1911—13, Bd 1: Schilderung der Reise. Mit 6 Taf., 
109 Abb. u. 1 Kt. (X, 406 S.) Bd 2: Mythen u. Legenden 
d. Taulipang- u. Arekuna-Indianer. Mit 6 Taf. (XI, 314 S.) 
Bd 3: Ethnographie. Mit 66 Taf., 16 Abb., 1 [farb.] Kt. u. 
Musikbeil. (XI, 447 S.) Bd 5: Typenatlas. Mit 180 Taf. u. 
1 Kt. (27 S.) Stuttgart: Strecker & Schröder 1917—24, 
4°. 85 2: Hlm. 17.—; Bd 3: Hlm. 28.—; Bd 5: Hlm. 15.— 

Koppers, Wilhelm: Unter Feuerland-Indianern. Eine For- 
schungsreise zu den südlichsten Bewohnern der Erde mit 
M. Gusinde. Mit 74 Abb. auf Taf. u. im Text u. 1 Kt. Stutt- 
gart: Strecker & Schröder 1924. (VIII, 243 S.) gr. 8° 
4.50; Zw. 6.— 

Ergebnifje einer ethnologischen Forfchungsreife im 3. 1922 
zu den Dagan am Beagle-Fanal. 

Nordenskiöld, Erland:j Forschungen und Abenteuer in 
Südamerika. (Übers. aus d. Schwed. besorgte Ignaz Schlos- 
ser.) Mit 84 Taf., 34 Abb. im Text u. 6 Pl. u. Kt. Stuttgart: 
Strecker & Schröder 1924. (XII, 3388.) gr. 8° gm. IL.— 

Enthält die Ergebniile feiner fechiten Reife 1913/14 in Boli- 
bien und Brafilien, fchildert Urwald, bisher unerforschte Sndi- 
aneritämme, Infazeit, Malaria, Klima, Miffionen, die Kautjchufe 

Krije ufw. 

Riesemann, Oskar von: Rund um Süd-Amerika. Reise- 
briefe. 2. Aufl. Mit 43 Abb. auf 16 Taf. Berlin: D. Reimer 
1921521918.) ;gr.,8° 

Die Reife durch verich. Staaten fand 1912/13 ftatt. 


Roß, Colin: Südamerika, die aufsteigende Welt. Mit 54 Abb. 


u. 2 Kt. Leipzig: Brockhaus 1922, (319 8.) 8° 6.30; Hlw. 8.— 
Beobachtungen einer Nachkriegsreife durch Argentinien, 

Chile, Bolivien, Uruguay und Brafilien. 

Sievers, Wilhelm: Die Cordillerenstaaten. Mit Textabb. 
Bd 1: Einl., Bolivia, Peru. Bd 2: Ecuador, Colombia u. 
Venezuela. Berlin: de Gruyter 1913. 8° = Samml. Göschen. 
652. 653. 2.50 

Sievers, Wilhelm: Reise in Peru und-Ecuador, ausgeführt 
1909. Mit 74 Abb. auf 19 Taf., 55 Fig., 5 Kt., 28 Prof. auf 
6 Taf. u. 3 Anh. München: Duncker & Humblot 1914, 
(XII, 411 S.) gr. 8° = Wiss. Veröff. d. Ges. f. Erdk. zu 
Leipzig. Bd 8, 21. 

Steffen, Hans: Westpatagonien. Die patagonischen Kordil- 
leren und ihre Randgebiete. Bd 1 mit 28 Textabb., 13 Taf. 
u. 8 Kt.; Bd 2 mit 39 Textabb., 19 Taf. u. 5 Kt. Berlin: 
D. Reimer 1919. gr. 8° 

Ausführliche landesfundlihe Darftellung des patagon. Kore 
ante füdl. vom 41° f. Br. auf Grund von neun Reifen 

1892—1902. 


Ule, Willi: Quer durch Süd-Amerika. Lübeck: Quitzow 1924, 
(354 S., 38 Taf., 1 Kt.) gr. 8° 2m..12.— 
Schilderung einer Reife durc) Brafilien, Argentinien und 

Chile im $. 1911, geogr. orientiert. 

Vollrath, Karl Arthur: La-Plata-Zick-Zack. Momente und 
Bilder ausd. Lande von Morgen. Frankfurta.d.O.: Trowitzsch 
1925. (176 S., mehr. Taf.) 8° 3.50 

Verf. begleitete die Reile des. Sarrafani-Birfus 1923/24 
nach Montevideo und Buenos Aires und gibt vom Volfsleben 
beider Städte fehrinterefj. Schilderungen. Neues Bildermaterial. 


a) Argentinien 
Deutsch-argentinisches Adreßbuch. Adressen v. deutschen, 
österreich. u. schweizer, Behörden, Schulen, religiösen Ge« 
meinden, Zeitungen, Vereinen, deutschen Geschäftshäusern; 
Jg. 9, 1925. Buenos Aires: Deutsch. Wiss. Verein. 4° 
Der Bund. Monatsschr. d. Deutschen Volksbundes f. Argen- 
tinien (Uniön Germänica). Jg. 1, 1917/18 (Nr 1, Sept. 
1917) ff. Buenos Aires: Dt. Volksbund f. Argentinien. 4® 
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Zeitschrift für argentinische Volks- und Landeskunde. 
Jg.1, 1911— 3,1914. Forts.u.d.T.: Zeitschrift des Deutschen 
wissenschaftlichen Vereins für Kultur und Landeskunde 
Argentiniens. Jg. 4, 1915—6, 1920. Forts. u. d. T.: Phoenix. 
Zeitschr. f. deutsche Geistesarbeit in Südamerika. Jg. 7, 
N. F. 1, 1921/22 ff. Buenos Aires: Deutsch. wiss. Verein. 


Argentinien. Wirtschaft und Wirtschaftsgrundlagen. Von 
Albert Fröhlich [u. a.]. Hrsg. von Josef Hellauer. Berlin: 
de Gruyter 1921. (X, 251 8.) gr. 8° 8.5 Ppbd 9.20 

Wichtiges Sammelmwerf. Kurt Martin behandelt Wirt- 

Ihaftsgrundlagen, Wirtihaft u. Wirtfchaftspolitit Argentiniens, 

bon HYauff Kultur, Preije, Bolitif u. Deutichtum, Pfannen- 

fhmidt Einwanderung u. Siedlung, Kurt Martin Argent. 
als Ziel deutfcher Auswanderung, Rudolf Großmann da3 

Verfehrsmeien, Wilhelm Tang Banf-, Geld- u. Finanzwejen, 

Pfannenfhmidt die Landmwirtichaft, Hermann Weil Ge- 

treidehandel, 3. Urih Müller Fleiihinduftrie u. handel, 

Albert Fröhlich Induftrie, Bergmirtihaft, u. Foritwirtichaft, 

Einfuhrhandel, öffentl. Arbeiten u. Clektrizitätswirtichaft. 

Bürger, Otto: Argentinien. Land, Volk u. Wirtschaft. Ein 
Führer f. Handel, Industrie u. Auswanderung. Mit 24 graph. 
Taf. u. 1 mehrfarb. Kt. Leipzig: Dieterich 1924. (VIII, 328 8.) 
gr. 8° Hlw. 10.— 

Wirtihaftsfunde unter Benußung d. neueften Literatur und 

Verwendung amtlihen Materials, mit graph. Daritellungen. 

Goldschmidt, Alfons: Argentinien. Berlin: Rowohlt 1923. 
(136 S.) 8° 1.—; geb. 2.— 

Skizzen über Land und Geiftesleben auf Grund eines 

Aufenthaltes 1922, mit tendenziög-polit. Einftellung. Sar 

Haas, Albert: Argentinien. Gotha: F. A. Perthes 1923; (XT, 
116 S.) 8° = Perthes’ kl. Völker- u. Länderk. Bd10. 4.— 

Behandelt die Gefchichte Argentiniens, Berfaffung und 

Barteileben, auswärtige PBolitif, Volkswirtfchaft, geiftige Stro- 

mungen, Auszug der Berfaffung. 

Hauff, Walter von: Deutsche Ansiedler in Argentinien im 
Kampf mit Indianern und Gauchos. Donauwörth: Tage- 
werkverlag (1923). (110 S.) 8° = Schicksale Deutscher in 
aller Welt. Bd 1. 1.— 

Die Schidjale deuticher Kolonisten in Argentinien, von der 

Belitergreifung des Landes durch die Spanier bis zu den 

Rulturtaten der Deutichen im Laplata-Gebiet in der, legten 

Seit, werden anfchaulich gefchildert. : 

Hauff, walter von: Was hat der Argentinienfahrer zu er- 
warten? Mit 1 Kt. u. d. neuesten Paßvorschriften. Berlin: 
Bernard & Graefe [1924]. (54 S.) 8° 

Krause, Otto A.: Argentiniens Wirtschaft während des 
Weltkrieges. Ihre Bedeutung f. d. deutsche Volkswirtschaft 
u. Auswanderung. Mit Tab. Berlin: D. Reimer 1919. (134 S.) 
8° = Veröff. d. Deutsch-Argentin. Zentralverb. H. 12, - 

Lohausen, Karl: Führer von Buenos Aires und Umgebung 
mit statist. Angaben. 3,, verb. u. erweit. Aufl. mit 1 Stadtpl., 
2 Straßenorientierungspl., 1 Theaterpl., 28 Ill., 1 Stadt- 
wappen, Plan der Umgebung. Hamburg: Bangert in Komm. 
(1924). (136 8.) 8° 2.— 

Penck, Walther: Die südliche Puna de Atacama (Kordilleren 
Nordwest-Argentiniens). Berlin: Borntraeger 1921. 4°=Geol. 
Charakterbilder. H. 24, 6.30 

Penck, Walther: Der Südrand der-Puna de Atacama (NW- 
Argentinien). Ein Beitr. z. Kenntnis d. andinenGebirgstypus 
u. zu d. Frage d. Gebirgsbildung. Mit 9 Taf., 1 Kt. u. 17 Fig. 
im Text. Leipzig: Teubner 1920. (420 8.) 4° = Abh. d. Sächs. 
Akad. d. Wiss. Math.-phys. Kl. Bd 37, Nr 1. 30.— 

Schmidt, Ernst Wilhelm: Argentinien. Seine Bedeutung f. d. 
Weltwirtschaft. Hamburg: Hanseat. Verlagsanst. 1922, 
(36 S.) 8° = Kaufmann u. Weltwirtschaft. 

Schmidt, Ernst Wilhelm: Die agrarische Exportwirtschaft 
Argentiniens. Ihre Entwicklung u. Bedeutung. Jena: Fischer 
1920, (XV, 296 S.) 8° = Probl. der Weltwirtschaft. 33. 9.— 

Schmidt-Klugkist, Wilhelm, u. Christian Grotewold: 
Argentinien in geogr., geschichtl. u. wirtschaftl. Beziehung. 
2., umgearb. u. verm. Aufl. Hannover: Hahn 1919. (XXXII, 
510 8.) 8° Geh. 12.— 

Stichel, Bernhard: Argentinien. Hamburg: Friederichsen 
1919. (171 8.) 8° = Auslandswegweiser. Bd 1. PBergriffen 

Daritell. d. Landes bef. vom wirtfhaftsfundl. Standpunfte. 

Waetge, Heinrich: Argentinien und seine Stellung in der 
Weltwirtschaft. Berlin: Mittler 1919. (34 S. mit Abb.) 8° 
= Meereskunde. H. 145 = Jg. 13, H. 1. td 


b) Bolivien 
Herzog, Theodor: Die Pflanzenwelt der bolivischen Anden 
u. ihres östlichen Vorlandes. Mit 25 Fig. im Text u. 3 Kt. 
Leipzig: Engelmann 1923. (VIII, 259 S.) gr. 8° = Die Ve- 
getation d. Erde. 15. 15.—; geb. 18.— 
Herzog, Theodor: Vom Urwald zu den Gletschern der Kor- 
dillere. Zwei Forschungsreisen in Bolivia. Mit 8 Kupfer- 
tiefdr., 96 Abb. auf 48 Taf. u. 1 Kt. Stuttgart: Strecker & 
Schröder 1923. (XV, 239 S.) 4° 6.50; geb. 9.— 
Beichreibung zweier bef. botanischen Studien gewidmeter 
Reifen 1907/08 und 1910/12. 
Nordenskiöld, sErland: Indianer und Weiße in Nordost- 
bolivien. Mit 35 Taf., 90 Abb. u. 1 Kt. Stuttgart: Strecker 
& Schröder 1922. (VIII, 222 8.) 8° 4.—; Hlm. 5.50. 
Ethnographiihe Ergebnifje der Erpedition 1908/09. 
acano, Max Josef von: Boliviens Aufstieg. Aus s. Ver- 
gangenheit, Gegenwart u. Zukunft. Mit 147 Abb. auf 71 Taf. 
u.1[farb.] Kt. Berlin: D. Reimer 1925. (2478.)gr.8° &iw.14.— 
Ausführlide Wirtihaftsmonographie Boliviens, behandelt 
Gefhichte, Geographie, Klima und Vegetation, Tierwelt, 
Bodenjhäge, Induftrie, Handel und Verkehr, Einwanderung 
und KRolonifation, Finanzen, Rechtspflege, Unterricht, Soziales, 
Heermwejen. Anichauliche Bilder, Überfichtsfarte 1:4 Mill. 


c) Brafilien 
Monatsblätter des Germanischen Bundes für Süd-Amerika. 
Landesgr. Brasilien. Jg.1, 1916 —2, 1917, Nr10. [Erscheinen 
eingestellt.] Porto Alegre: German. Bund. 4° 
Zeitschrift des Deutschen Vereins für Wissenschaft u. Kunst 
in Sao Paulo. Jg. 1, 1920 ff. Säo Paulo: Dtsch. Ver. f. Wiss. 
u. Kunst. gr. 8° 
3g. 1 zugleich Hermann von Shering-Feitichrift. - 


Bates, Henry Walter: Elf Jahre am Amazonas (The Natura- 
list on the River Amazonas). Abenteuer u. Naturschilde- 
rungen, Sitten u. Gebräuche d. Bewohner unter d. Aquator. 
Bearb. u. eingel. von B[ernhard] Brandt. Mit 19 Abb. auf 
Taf. u. 14 [eingedr.] Kt.-Skizzen. Stuttgart: Strecker & 
Schröder 1924. (XI, 290 8.) 8° = Klassiker d. Erd- u. 
Völkerkunde. a Do SE ED 

Bieler, Adolf: Brasilien. Hamburg: Friederichsen 1920, 
(152 8.) 8° = Auslandswegweiser. Bd 4, Vergriffen 

Betr. bef. die Fulturellen u. wirtfchaftlihen Verhältniffe. 

Brandt, Bernhard: Kulturgeographie von Brasilien. Mit 5Tat. 

u.19Abb. Stuttgart: Engelhorn 1922, (VIII, 1128.)gr.8° 3.— 
„Entwidlungsgeichichtlich und vergleihend wird die Kultur 

Brafiliens in ihren geographiihen Ericheinungen dargeftellt, 

nämlich in ihren allgemeinen Beziehungen zum Naume, in 

der Wirtihaft, der Siedlung und dem Verkehr, in den im öffent- 
lihen Leben mwahrnehmbaren geiftigen Hußerungen und in 
ihrem Verhältnis zur Ummelt.“ 

Brasilien. Hrsg. im’ Auftrage des Reichswanderungsamtes. 
2. Aufl. Berlin: Zentralverlag 1924. (44 8.) 8° = Übersichtl. 
Darstell. d. Verhältn. in d. Einwanderungsländern. Nr 3, 

Enthält praftifche Angaben bei. über Südbrafilien. 

Hundert Jahre Deutschtum in Rio Grande do Sul. 1824 bis 
1924. Porto Alegre 1924. (568 8.) gr. 8° 

Jacques, Norbert: Heißes Land. Eine Reise nach Brasilien. 
Dachau b. München: Einhorn-Verlag [1924]. (227 S.) 8° 

- 2.50; Hlm. 4.— 

Koch-Grünberg, Theodor: Zwei Jahre bei den Indianern 
Nordwest-Brasiliens. Mit 12 Taf. u. 1 Kt. Stuttgart: Strecker 
& Schröder 1921. (XII, 416 S.) 4° 2m. 12.— 

‚ Öemeinverft. Reifefhilderung mit den Hauptergebniffen 
einer ethnogr. Forfchungsreife in den Grenzgebieten zwiihen 

Brafilien und Kolumbien 1903/05. 

Moltmann, Bodo Hans: Deutsche Siedelung in Südbrasilien. 
Ein erfolgreiches Jahrhundert deutscher überseeischer 
Siedelungsarbeit. Gotha: F. A. Perthes [1918]. (48 $.) 8° 

Schmidt, Max: Unter Indianern Südamerikas. Erlebnisse 
in Zentralbrasilien. Berlin: Ullstein [1924]. (158 S. mit 
1 eingedr. Kt.) kl. 8° = Wege zum Wissen. 18. —.85 

Schilderung von Beob. auf feiner Forichungsreife 1900/01. 

Schüler, Heinrich: Brasilien. Ein Land der Zukunft. Mit 
19 Taf. 6., verm. Aufl. Stuttgart: Deutsche Verlagsanst. 
1924. (VIII, 257 8.) gr. 8° Geb. 7.50 

DBehandelt die wirtichaftliche Entwidlung, den gegenwärtigen 

Stand und die Zukunft, Brafiliend mit ftatiftiihen Angaben 

bis Ende 1923. Das Kapitel: Bodenfhäge und Bergbau ift von 

Wilhelm Segel bearbeitet worden. 
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Wätjen, Hermann: Das holländische Kolonialreich in Bra- 

silien. Ein Kapitel aus d. Kolonialgeschichte d. 17. Jahrh. 

- Mit 1 Kt. Gotha: F. A. Perthes 1921. (XIX, 352 S.) gr. 8° 
Wichtiger Beitrag zur Gefchichte Brafiliens. 


d) Ehile 


Deutsche Arbeit in Chile. Festschrift des Deutschen wissen- 


schaftlichen Vereins zu Santiago. Zur Centenarfeier der . 


Rep. Chile. Bd 1, 1910; Bd 2, 1913. (= Verh. d. Vereins, 
Bd 5, H. 3—6; Bd 7, H. 1—2.) 

Bürger, Otto: Chile als Land der Verheißung. Eine Landes- 
und Wirtschaftskunde. Mit 1 Kt. Leipzig: Dieterich 1920. 
(VIII, 272 8.) gr. 8° ©eb. 8.50 

Bürger, Otto: Acht Lehr- und Wanderjahre in Chile. Mit 
36 Tafeln. 2. Aufl. Leipzig: Dieterich 1923, (XV, 534 S.) 
gr. 8° 10.—; geb. 12.— 

Schilderungen des Yandes nad) Reifen in d. 3. 1900—1908, 

Kende, Oskar: Chile. Landeskundl.-wirtschaftsgeogr. Über- 
sicht. Hamburg: Hanseat. Verlagsanst. 1925. (128 8.) 8° 
—= Kaufmann u. Weltwirtschaft. .— 

Kleine Landesfunde mit neuer Statiftif, die bef. für die 
praftiihen Wirtfchaftsbedürfniffe berechnet tft. 

Martin, Carl: Landeskunde von Chile. 2., verm. u. verb. Aufl. 
von Christoph Martin. Hamburg: Friederichsen 1993. 
(XXIX, 786 S.) gr. 8° 20.—; geb. 24.— 

Ausgezeichnete und umfaffende Zandesktunde. 


e) Kolumbien 

Bolinder, Gustaf: Die Indianer der tropischen Schneegebirge. 
Forsch. im nördlichsten Südamerika. Mit 220 Abb. Stutt- 
gart: Strecker & Schröder 1925. (274 8.) 8° 12.—; 2m. 16.— 

Deutjche, umgearb. u. gekürzte Ausg. des fchwed. Reije- 
- berichtes über Bolinders Reifen, die erin den$.1914/15 und 

1920 im der Gierra Nevada de Santa Marta und der Sierra 

de Berija im nordöftlihen Kolumbien unternahm. 

Bürger, Otto: Kolumbien. Ein Betätigungsfeld f. Handel 
und Industrie. Mit 1 Kt. u. zahlr. graph. Darstell. Leipzig: 
Dieterich 1922. (VIII, 383 S.) gr. 8° 6.50; geb. 8.50 

Behandelt Land, Volk und Staat, Wirtfchaft und Einwande- 

rung. Kenntnis der VBorfommen u. Stand des Bergbaues 1921 

von Robert Scheibe. 

f) Baraguay 

Paraguay (2, Nr 9ff.: Das Siedlerblatt). Offiz. Nachrichten- 
blatt d. Dtsch. Überseebundes e. V. Brieg. J 2. [1,] 1919— 
3, 1921, Nr 11. [Forts. aufgeg. in: Deutsche Auswanderer- 
Zeitung.] Hamburg: Allg. Dtsche Auswanderer-Ztg. 4° 

Paraguayana mit Paraguay-Post und Paraguay-Echo. 
Monatsschr. f. germanisch-paraguayische Interessen. Jg. 1, 
1920. [Erscheinen eingestellt mit Nr 6.] Augsburg: Haas & 
Grabherr. 4° 

Stier. mit zahle. Nachrichten über Kultur und Wirtfchaft. 


g) Peru 
Bürger, Otto: Peru. Ein Führer durch d. Land f. Handel, 
Industrie u. Einwanderung. Mit 1 Kt., 16 graph. Taf. u. 
3 Fig. im Text. Leipzig: Dieterich 1923. (VIII, 294 S.) 
gr. 8 6.50; geb. 8.50 
Borzüglich orientierende Wirtfchaftstunde. 
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Kornerup, Ebbe: Peru. Das Land der Inkas. Berecht. 
Übers. aus d. Dän. von Else von Hollander. Mit zahlr. Abb. 
Stuttgart: Franckh [1922]. (125 8.) 80 Hlm. 2.80 

Eindrudspolle Skizzen der Yandichaft und des Volfslebeng 
ohne wilfenfch. Vertiefung. 

Lehmann, Walter: Kunstgeschichte des alten Peru. Unter 
Mitarbeit von Heinrich Doering. Berlin: Wasmuth 1994, 
(68 S. mit Abb., 12 farb. u. 128 Taf.) 4° = Veröff. d. For- 
schungsinst. d. Mus. f. Völkerkunde, Berlin. [1.] &m. 90.— 

Prachtbilderwerf mit Text, das aus der Fülle der Alter- 
tümer Berus fünftlerifch bedeutende und archäologifch bezeich- 
nende Stüde verjchiedener Zeiten und KRulturgebiete zur Dar- 
jtellung bringt. 

Markham, Clemens R.: Berichte über die Entdeckung Perus. 
Schilderungen von Augenzeugen u. Mitkämpfern. Aus d. 
Engl. bearb. v. Hermann Sommer. Leipzig: Inselverlag 
[1920]. (69 8.) 8° = Insel-Bücherei. 301. —,90 

Auswahl aus den zeitgenöffifchen Berichten. 

Schurig, Arthur: Francisco Pizarro und der Untergang des 
Inkareiches. Nach d. alten Quellen erzählt. Mit 2 Bildn. 

-u.1 Kt. Dresden: Aretz 1923, (276 8.) 8° = Opal-Bücherei. 
Daritellung auf Grund zeitgenöffifcher Berichte. 


h) Uruguay 
Boerger, Albert: Sieben La-Plata-Jahre. Arbeitsbericht u. 
wirtschaftspolit. Ausblick auf die Weltkornkammer am 
Rio de la Plata. Mit 60 Abb. auf 30 Taf. u. 3 Kt.-Beil. 
Berlin: Parey 1921, (VII, 447 8.) 8° Geb. 9.— 
Landtoirtichaftlich orientierter Bericht eines deutichen Pro- 
fefjors, der 1912 nach Uruguay gerufen wurde, um eine Landes- 
faatgutzüchtung zu fchaffen. Einblid in das Vermwaltungsleben, 
Nelke, Wilhelm: Das Deutschtum in Uruguay. Stuttgart: 
Ausland u. Heimat Verlag 1921. (VII, 382 S‘, Taf., 4 Kt. 
u. Pl.) gr. 8° = Schr. d. Dtsch. Ausland-Inst. Stuttgart. 
A. Kulturhist. Reihe. Bd 5, 3.50 
Wichtiges Sammelmwerf von Auflägen über die andesktund- 
lihen Berhältniffe und das Deutichtum von Uruguay. 


i) Venezuela 

Bürger, Otto: Venezuela. Ein Führer durch das Land und 
seine Wirtschaft. Mit 1 Kt. Leipzig: Dieterich 1922. (VII, 
272 S.) gr. 8° 6.50; geb. 8.50 

Out orientierende Wirtfchaftsfunde, behandelt Land, Volt 
und Staat, Wirtihaft und Einwanderung. 

Lossada Dias, Demetrio: General Juan Vicente Gomez, 
verfassungsmäßiger Präsident von Venezuela, der Begründer 
des Friedens u. der Wohlfahrt der Republik. Berlin: Editora 
Internacional (1924). (18 8.) gr. 8° 

Der venezolanifche Gefandte in Berlin will durch Veröffent- 
lihung der Dokumente über den Neujahrsempfang 1924 des 
venezol. Präfidenten Deutichland Kenntnig geben von dem 

Aufftieg feines Landes. 

Sievers, Wilhelm: Venezuela. namburg: Friederichsen 1921. 
(54 8.) 8° = Auslandswegweiser. Bd 6. . Vergriffen 

Kurze UÜberficht von Land, Volk, Staat, Wirtfchaft und 

Einwanderungs- Möglichkeiten. 





1. Zeil: Bericht über die wichtigiten wilfenfchaftlichen Bücher und 
Zeitjehriftenaufjäge in deutfcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Allgemeines. Buch- und Schriftiwefen 
; 3. B.: Bibliothefar Dr. Hans Braefent 


Allgemeines 


*Deutsches biographisches Jahrbuch. Hrsg. vom Verbande 
d. Deutschen Akademien. (Red. Ausschuß: Heinrich 
Böhmer, Karl Brandi, Walter von Dyck [u. a.]. Hrsg.: 
Hermann Christern.) Überleitungsbd 1: 1914—-1916. Stutt- 
gart: Deutsche Verlags-Anst. 1925. (VII, 372 S., 1 Titelb.) 
gr. 8 mw. 15.— 
_ Diefer Bd hat als Torti. des bis zum $. 1913 erjchienenen 

„DBiogr. Zahrbuches u. Diich. Nekrologes” von Anton Bettel- 

heim zu gelten. Das neue Unternehmen, jet bon den verein. 


dtich. Afad. fortgeführt, foll mit der Herausgabe des Sahrganges 

1921 beginnen. Für die Ziwifchenzeit find 2 Tberleitungsbde 

geplant, deren eriter hier vorliegt, Er enthält 70 ausführlichere 

Biographien und im zweiten Teile Totenliften mit zahlr, Xite- 

raturangaben aus den 3. 1914—1916. 

*Wininger, S[alomon]: Große jüdische National-Biographie 
mit mehr als 8000 Lebensbeschreibungen namhafter jüd. 
Männer u. Frauen aller Zeiten u. Länder. Bd 1: Abarbanel— 
Ezobi. [In Lieferungen erscheinend.)] Czernowitz (1925): - 
Orient‘. gr.’8° Se Lig —,60 
Das Werk, das in fünf Bänden Ende 1926 fertig vorliegen 

foll, enthält in alphabet. Solge 8000 quellenmäßig gejchilderte 

Biographien aller nennenswerten jüdischen Männer und Frauen 

aller Länder und Zeiten. - 


LITER 
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*Mitteilungen der Akademie zur wissenschaftlichen Er- 
forschung und zur Pflege des Deutschtums. Deutsche Aka- 
demie. [Jg. 1], Nr 1 (Juni 1925). München: Deutsche Aka- 
demie. 8° 


Die Nr 1 (50 ©.) enthält die Vefchreibung der Gründung 


der Deutfhen Akademie am 5. Mai 1925 und die Sabungen. 
| Bibliographie 


*Katalog prasowy Para. Catalogue des periodiques polonais. 


Polnischer Zeitschriftenkatalog. Catalogue of Polish perio- 
dicals. Rocznik 3, 1925. Poznan: PAR Polska Agencia 
Reklamy (1925). (XVI, 114 S., 1 Kt.) 4° 3.— 
Verzeichnis aller in Polen ericheinenden Btjchr., aller pol- 
nifchen im Auslande und der fremdipradhigen in Polen. 


Scriftwefen 

*Emmerig, Viktor: Zum Stammbaum Franz Xaver Gabels- 
bergers, Erfinders der deutschen Stenographie. (11 [eingedr.] 
Bilder u. 7 genealog. Taf.). — Gabelsbergers Beziehungen zu 
den Landtagen von Württemberg und Baden in den J ahren 
1833—1848. Von Joseph Alteneder. Wolfenbüttel: Heckner 
(1925). (52 8.) gr. 8° 2.50 
Wichtiger Beitrag zur Tamiliengejchichte &abelsbergers. 


Buchgemwerbe 


*PBreitfopf, Johann) Gottlob) Immanuel): Rahricht von 
der Stempelichneiderey und Schriftgießerey. (1776. 1777.) 
Zur Erl. d. Enfhediichen Schriftprobe. Mit Erg. aufs neue 
hrag. von Wilhelm Hitig u. Heinrich Schwarz. Mit Breit- 
fopf3 Bildn. [Taf.). Berlin: Berthold, Abt. PBrivatdrude 
1925. (43 ©.) 4° = Bertholddrud. 11. Bp. 8.— 
Neudruf in 300 num. Eremplaren, enthält ferner nad) 

einem Geleitiwort von Heinri) Schwarz eine furze Überficht 

über die Xebenstätigfeit 3. ©. 3. Breitlopfs jomwie die Abhand- 
fung d. Herrn Chriftoph Gottlieb von Murr im Sournal zur 

Kunitgeihichte u. zur allgem. Literatur über Proof van Lette- 

ren, welke gegooten worden in de Nieuwe Haerlemsche Letter- 

gietery van J. Enschede, 1768. 

Kristeller, Paul: Das italienische Blockbuch des Kupfer- 
stich-Kabinetts zu Berlin. In: Monatshefte f. Bücherfreunde. 
Jg. 1, 1925, H. 8, S. 331—342. (Mit 6 Abb.) 


Braungart, Stefan: Bucheinbände von Albert Fuß. In: 
Gebrauchs-Graphik. Jg. 1, 1925, H. 11. S. 15—25. (Mit 
bunten Abb.) 

Collin, Ernst: Der Verlegereinband. In: Gebrauchs-Graphik. 
Jg. 1, 1925, H. 11. S. 40—A2. 

Steiner-Prag, Hugo: Buchkünstler und Bucheinband. In: 
Gebrauchs-Graphik. Jg. 1, 1925, H. 11. S. 82-—84, 


lausmann, Sebastian: Eduard Brockhaus. In: Dtsch. biogr. 
Jahrb. Überleitungsbd 1: 1914—16 (1925). 8. 7—9. 


Biographie des dritten Seniorchef3 des Haufes F. U. Brod- 


haus (7. Aug. 1829—11. San. 1914). 
*Jahrbuch der Bücherpreise. Ergebnisse d. Versteigerungen 
in Deutschland, Deutsch-Österreich, Holland, Skandina- 
vien u. d. Schweiz, bearb. von Julius Rodenberg. Jg. 17 
u. 18. 1922/23. Leipzig: Harrassowitz 1925. (X, 308 8.) 
Se 2.7410, 
Beim Inhalt diefes Doppeljahrgangs, der die fchlimmite 
Snflationszeit umfaßt, fommt es in erjter Linie auf den Nach- 
weis der zur Beriteigerung gelangten Bücherjchäte an. „Zur 
Seititellung der ftabilen Währung jedes erzielten Snflationg- 


 preijes ift einer jeden Auktion im Auftionsverzeichnis (©. VII 


bis X) ein Umrechnungsichlüfiel beigegeben.” 

Löwis of Menar, August von: Beobachtungen auf der Inter- 
nationalen Buchausstellung in Florenz. In: Der Verlag. 
Jg. 1, 1925, H. 7. S. 6—10. 

Vogl. auh Soahim Kirchner: Die Snternat. Bürchermeffe 

“ Be Sn: Bentralbl. F. Bibl. Sg. 42, 1925, 9. 8. ©. 400 

15 e 

*25 Sahre Verband der Buchhändler Pommern3 1900—1925. 
Feftichrift zur Zubilaumstagung in Stettin, 6.—8. Suni 1925. 
(Stettin: Berband d. Buchhändler Bommerns 1925.) 2 ©. 

50 


mit Abb.) 8° 
Bibliophilie 
"Zur Weiten, Walter von: Erlibris (Bucheignerzeichen). 
3., verm. Aufl. Bielefeld: Velhagen & Klafing 1925. (163 ©.) 
gr. 8 = Aulturgefh. Monogr. 4. 


gıterarifhes Sentralblatt Nr.16. — 31. 


Bloch, 


Pe Be Bei ? us Wr u un 
el en 07 She ER Ei 


Anguft 1925 ; RN 1088 








Die mit 233 Abb. verfehene Monographie ift ergänzt worden 
und bietet einen guten liberblid über die Erlibrisfunft der 


Hauptländer. -— —- Ba 
Zeitung und Beitichrift 
*Das Buch der schweizerischen Zeitungsverleger. Le Livre 
des editeurs de journaux suisses. ll libro degli editori di 
giornali svizzeri. 1899—1924. (Red. d. Festschr.: E[rnst) 
Rietmann. Buchschm., 37 [eingedr.] Orig.-Zeichn. von 
Zeichenlehrer Rud. Lienert.) Luzern: Räber in Komm. 
1925. (XIII, 1264 S. mit Abb., 2 Taf.) 4° j 
: St. 25. u SOr 38. 


Die umfangreiche, von zahlreichen Autoren bearbeitete Teft- 3 


Ichrift enthält einen vereinsgefchichtlichen und verlagstechnifchen 

jowie einen prefiegefchichtl. Teil, der die Entwidlung der 

jchweizer. Preife in den einzelnen Kantonen eingehend verfolgt, 

ferner eine Arbeit über die jchweizer. Beitichriften. Vgl. auch 

D. Wettftein in Nr 15. Sp. 1237. ARE 

d’Efter, Karl: Die graphiiche Darftellung im Dienfte der 
wiffenfchaftlihen Beitungsfunde In: Deutihe Breiie. 
Sg. 15, 1925, Kr 170.34 


‘Großmann, Rudolf: Aus der Geschichte der Tagespresse in 


Spanien. In: Iberica. Bd 3, 1925, H. 1. .S. 6—21. B: 
Suter hiftorifcher Überblid mit einer überfichtlich geordneten 
Bibliographie über das fpantiiche Zeitungswefen (©. 15—21). 


Bibliothefswefen. 
. Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 
Aderfnecht, Erwin: Bibliothefarifche Berufsgelinnung. In: _ 
Bücherei u. Bildungspflege. Sa. 5, 1925, 9.4. ©. 209—216. 
Teilt auf Grund langer Beobachtungen die Büchereiver- 
mwalter in den Negiftrator-, Archivars, Schulmeifter-, Oenießer-- 
und Geeljorgertypus ein und jchildert in launiger Betrachtung 
deren Verhältnis zum Bud und zum Xejer. Diejelbe Nub- 
anmwendung wird auf die Bibliothefarin gemadt. 4 
*Bibliothetenführer durch das rheinifch-weftfäluche Sndus 
ftriegebiet. Hrög. im Auftr. d, „Oejellichaft f. Wiljenjchaft u. 
Reben” von d. Verwaltung d. Stadtbüchereien Ejjen. Stettin: 
Verl. „Bücherei u. Bildungspflege” 1925. (55 ©. mit eingedr. 
Kt.) gr. 8° = Bücherei u. Bildungspflege. Beih. 1. 1.— 
- Enthält ein Verzeichnis von 227 Bibl. nach Städten geord- 
net (mit den wichtigsten Angaben über jede Bibl.) und nad) 


den von ihnen vorzugsmweife gepflegten Literatur- und Stoffr 


gebieten. Sm Anhang Verzeichnis von 334 Borromaus-Bolfs- 
bibl. mit Bändezahlen und von 9 evang. Gemeinde Bibl. 
Franz: Die Bücherei und Bolfsbildungsgejfege. 
Keichenberg: Stiepel 1925. (194 ©.) H. 8° = GStiepels Gejeß- 
Samml. d. Tihedhoilom. Staates. 43. 

Bequeme Zufammenftellung aller Gejeße, die die Tjchecho- 
flomafei feit 1919 über das Büchereiwefen erlaffen hat. Ausführ- 
liches Sachregiiter. ! 3 
Die Büchhereiverhältnifje FTinnlands. Sn: Bücherei und 

Bildungspflege. Sg. 5, 1925, 9. 4. ©. 225—228. E 

Nach einem Driginalbericht des „Staatlihen Bücherei» 
-bureaus” in Hellingfor3. 5 Br 
*Haffeberg, Molf: Buch und Bücherei in der öffentlichen 

Bildungspflege. Von der Erziehung zum Gemeinjchafts- 
wollen durch die Möglichkeit einer allgemeinen Selbitbildung | 
und Gigenerziehung. Dortmund: Ruhfus [1925]. (192 ©) 

8° = Bücherei f. Sugendpflege. 9. 3. 6.— 

.. Sn meitläuftigen Ausführungen wird die Bedeutung des 
Buches und der Volfsbücherei für die öffentliche Bildungspflege 
dargeitellt. Mitteilungen aus der Gejchichte und Praris des 
Volfsbüchereimejens. Die Angaben über die allgem. deutichen 
Bibliographien jind liiden= und fehlerhaft. ©. 172—192 aus 
führl, Verz. von Büchern und Auffägen über Büchereien und 
Bildungspflege. F 
*Heite für Büchereimefen. Mitteilungen der Deutfchen Zentrale 

ttelle für volfstümliches Büchereimelen [neue Anfchrift: 

Ana Sohle, Nichterftr. 8. Wien: Sfterr. A $ 

gr. ag. 0. 

9.1/2 (72 ©.) des 10. Bandes beginnt mit einer Vorbemer- — 
fung, nach der die bisherige Einteilung der Ztichr. in die Abt. A 
und B aufgegeben wird, wenn auch weiterhin die Hefte ab- | 
wechjelnd den Bücherbeiprechungen oder den berufsfundlihen 
Erörterungen und büchereipolitiichen Mitteilungen gewidmet 
fein follen. Be 
Lerche, Otto: Vom bibliothefarifchen Beruf. Sn; Köln. Itg. 

29. Zuli 1925. N 1. Su Ai Ze 
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direftor3 der Preuß. Staatsbibl., wird Broteft erhoben, daf 
die Preuß. Unterrichtsvermwaltung als feinen Nachfolger einen 
Vermwaltungsbeamten eingejest hat. Vgl. au) Lit. Wocenichr. 
39. 1925, Nr 9. Sp. 287 F.; Difche. Allg. gig. Nr 374/75, 


12. Aug. 1925. 


Leyh, Georg: Zur Vorgeschichte des bibliothekarischen Be- 
rufes. In: Bok- och Bibliothekshistoriska Studier tillägnade 
Isak Collijn, Uppsala 1925. S. 475—498, 

Auf Grund der Akten und der Gejchichte der UB. Tübingen 


‚wird eingehend der jahrzehntelange Kampf im vorigen Sahr- 


hundert erörtert, ob die Leitung der UB. ein Brofeffor im Keben- 

amt oder ein eigener Oberbibliothefar bejigen folle. Die leßtere 

Anfhauung, die jeit den 70er Jahren in Preußen durchdrang, 

wurde in Tübingen exit viel päter Wirklichkeit. 

Schmid, Franz: Weitere Betrachtungen zum alphabetischen 
Sachkatalog (Schlagwortkatalog). In: Zentralbl. f. Bibl. 
Jg. 42, 1925, H. 8. S, 353—371. 

Enthält wertvolle fritifche Betrachtungen zu den neuen 
diesbez. Arbeiten von Eichler [vgl. 3.8. d. Lit. Ztrbl. 1924, 
8 1. ©. 62] und den Wiener Vorfchriften von Koch [vgl. 
ebda. ©. 82]. 

Vorstius, Joris: Niederlande. Neue Nachrichten aus dem 
niederländischen Bibliotheksleben der Gegenwart. In: 
Zentralblatt f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 8. S. 393-400. 

Winfer, W.: Volfsbücherei oder Bildungsbücherei. Sn: 
Bücherei u. Bildungspflege. Sg. 5, 1925, 9. 4. ©. 217—221. 

Grundfäglihe Äußerungen zu beiden Typen. 


Einzelne Bibliothefen 

Berlin. — Ein Jubiläum der Berliner Volfsbüchereien. Sn: 
Der Weiten. 1. Aug. 1925. 

Gedenft der Entwidlung der Büchereien in den lekten 
75 Sahren. 

Kaiser[, Rudolf]: Die älteste Benutzungsordnung der König- 
lichen Bibliothek. In: Zentralbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 8. 
Ss. 391—392. 

Driginaldrude der 1758 erlaffenen Benugungsordnung 
wurden exit kürzlich in Aftenfchränfen der Staatsbibl. wieder- 
yefunden und werden hier im Wortlaut mitgeteilt. 

Die ZeitschriftenderV.D.l.-Bücherei. In:VDI-Nachrichten. 
Jg. 5, 1925, Nr 30. Beibl. 2. 

 Beltand 3.8. 368 Beitichriften. Bild des Lefefaals. Lifte der 
von der „Techn. Zeitichriftenichau” bearbeiteten Beitichriften. 

Budapest. — Vegh, J. von: Bibliotheca Apponyiana. In: 
Zentralbl. i. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 8. 8. 372—374, 

Über die dem ungarifchen NationalMufeum gejchentte 
Bibliothek des Grafen Merander Appondgi (F 18. April 1925), 
die bejonders reich an feltenen Hungarica ift. Val. Nr. 10, 
Sp. 870 8. 3l. 


Erfurt, — Sudier, ®.: Die Stadtblicherei Erfurt. Eine Ein- 


führung in ihre Benugung. In: Thür. Rundihau. Sg. 2, 
Kr 9, 10, 13, 15, 21. vom 10., 12., 15., 17., M. San. 1925. 

Sudier, ®.; Die Beftände der Erfurter Stadtbücherei. Sn: 
Thüringer Volfswacht. Sg. 24, Nr 17, 22. San. 1925. — Die 
Aufgaben der Erfurter Stadtbücherei. Ebda.Nr23,29.Zan.1925. 

Frankfurt aM. — *Senckenbergische Bibliothek. Verzeich- 
nis der laufenden ausländischen Zeitschriften. Bearb. von 
Wilhelm Weinreich. Stand vom 1. April 1925. Frankfurt 
a. M.: Senckenbergische Bibl. 1925. (IV, 64 8.) gr. 8° 

Das Verzeichnis enthalt mit kurzer Titelangabe 884 laufende 
ausl. Ztichr. u. 61 nichtlauf. Ztichr. Von erfteren gehen rund 
800 durch Taufch, der Keft durch Sejchenf oder Kauf ein. Ein 
Anhang verzeichnet die Taufchbeziehungen nach Städten ge- 
ordnet. Nachtrag bis 9. Mai 1925. = 
Köln a. Rh. — *Volfsbiichereien der Stadt Köln. Unfere rhei- 

niihe Heimat. Bücher und Zeitichriftenauffäge zufammen- 
get. u. veröff. aus Anlaß d. „Sahrtaufendfeier‘. Köln: 
(Städt. Bolfsbüchereien) 1925. (32 ©.) 8° — 50 

Ehnjtematijch geordnete Auswahl aus dem Gefamtbeftande 
der Heimatliteratur der 10 Kölner Volfsbirchereien. 
Montevideo. Uruguayische Bibliotheksstatistik. In: 

Iberica. Bd 3, 1925, H. 1. S. 30-31; 

Betrifft die Ausleihitatiftit der Nationalbibliothef nach 
Materien u. Sprachen geordnet 1910—1923, 
Sofia. — Die Nationalbibliothet in Sofia. Su: Leipz. 

Keuefte Nachr. Nr 220, 10. Auguft 1925. 

Wien. — Martell, ®.: Die Staats-Bibliothef zu Wien. Sn: 

Buchhandlergilde- Blatt. Sa. 9, 1925, Nr 8. ©. 125128, 








ei; e8 Sentralblatt Nr. 16. — 31. Auguft 1925 
Im Hinbfid auf bie Emeritierung Milfaus, de3 General 
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Öemeint ift die heutige Nationalbibliothef, aus deren 
Gefhichte Mitteilungen gemacht werden. 


Hochichultunde 


3. ®.: Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
Geichichte und Verfaffung 

Gries, Ernft Auguft: Akademisches aus Südafrika. Sn: Die 
Schwargburg. Sg. 7, 9. 8, Aug. 1925. ©. 174—177. 

Populärer Überblid über die beitehenden 4 Univerfitäten 
mit ihren Studien» und Studentenverhältniifen, 

Klein, Dtto: Die rheinifchen Univerfitäten auf der Kölner Sahr- 
taufendausftellung. In; Kölner Univerfitäts-Beitung. Sg. 73 
Nr 5. ©. 20—22, und Deutiche Afademifer-Zeitung. SIGHL4, 
Volge 32/33. ©. 6—7. 

Mit gefchichtlihdem Überblid über Entftehung und Entiic- 
lung der beitehenden und eingegangenen Univerfitäten. 
Mahr, U: Oeiftesftrömungen und Hochichulwefen im nieder- 

ländiichen Sprachgebiet. In: Deutfche Ufademifer- Zeitung. 
Sg. 17, Solge 30/31. ©. 35. 
Sprach und Aulturverhältniffe in Südafrifa, Indien, 


Belgien. Charafteriftif der einzelnen holländifchen Univerjitäten 


und des ftudentifchen Xeben3, 


Berlin. —*Verwaltungs-Akademie Berlin. Aufgaben, Wege und 
Ziele der Deutschen Beamtenhochschulen. Festschrift 
zum 50jähr. Bestehen der Verwaltungs-Akademie Berlin 
(1919—1924), ausgeg. von Walter Pietsch.(Berlin W 8: Ver- 
waltungs-Akademie 1924.) (194 S., 1 Taf.) 40 

Aus dem Inhalt: 1. Wejen der Beamtenhochichulen. Schif- 
fer, Reichsminifter a. D.: Was will die Verwaltungsatademie? 
Apelt: Beamtenhochihulen und Univerfitäten, Holldad, F.: 
Hocjchullehrer und Beamtenbildung. Kumpmann, Karl: Mus 
der Borgejchichte der Berwaltungs-Afademie. Söhlinger F: Die 
Entitehung der Verwaltungs-Afademie Berlin. Genzmer, Erich: 
Die Arbeitsgemeinichaft Deuticher Beamtenhochichulen. II. Be- 
rufsbildung und Beamtenhochichulen (Beiträge von Defer, 
Höfle u.a. über das Verhältnis einzelner Berufe zu den Be 
amtenhodhfchulen). Lehrplan, Brüfungswefen, Kurje. Bon den 
Urbeitsgemeinfchaften am der Vermaltungs-Afademie Berlin. 
Perjönliches. Anhang: Beitimmungen, Richtlinien, Vorlefunge- 
verzeichnilje uf. 

Die Technische Hochschule zu Berlin 1799-1924. Fest- 
schrift. Berlin: Stilke 1925. (136 S. mit Abb., 1 eingedr. 
Grundr., 1 eingedr. Kurve, 1 farb. Titelb.) 4° 

Teitbericht mit Abdrucd der Seltrede Morit Webers (Gefchichte 
und gegenwärtige Organilation), Anfprachen des Rektors und 
der Gäjte uw. S. 39—119 gefchichtliche Darftellung der Ent- 
ftehung und Entwidlung der Hochichule, Überficht über Gtliede- 
rung und WVirfiamtkeit der Studentenfchaft, über den Bejuch 
der Hochichule 188.4—1924, Verzeichnifje ver Doftor-Ingenieure 
h..c, und der Ehrenbürger. 

Duisburg. — Ring, ®.: Die alte Univerfität Duisburg 1655 
bis 1818. In: Deutiche afad. Rundfch. Sg: 6, Nr 17. ©. 6—7. 

Kurzer gejchichtlicher ÜÜberblid. 

Göttingen. — *Briefe aus G[eorg] Chr[istoph] Liehtenbergs 
englischem Freundeskreis. Ausd. Hs. d. Lichtenberg-Archivs 
hrsg. von Hans Hecht. Göttingen: Pellens 1925. (V, 73 S., 
1 Taf.) 8° = Vorarbeiten zur Geschichte d. Göttinger Uni- 
versität u. Bibliothek. H. 2. 4,— 

Die 38 Briefe von Gelehrten, mitdenen Lichtenberg auffeinen 
beiden Englandreifen befannt geworden war (bei. 3. Blanta, 
Bibltothefsdireftor am Britifhen Mufeum), fowie ehemaligen 
Göttinger Studenten und Schüßlingen Lichtenberg3, durch bio- 
graphiihe und fachliche Einführungen zu den einzelnen Ver- 
fafjern erläutert, geben interejjante Belegitücfe fiir die Beziehung 
der hHannoverfchen Landesuniverfität im 18. Sahrh. und ing= 
bejondere des Adreflaten zu England. 

Kalkutta. — Ling, Theodor: Das deutiche Geiftesleben an der 
Univerfität Kalfutta. Sn: Deutsche Afademifer- Zeitung. 
Sg. 17, Folge 30/31. ©. 8—9. 

Charafteriftif der vor allem dem Einfluß des verftorbenen 
Sir Mutofh Muferjee zu verdanfenden deutjchen Sntereffen 
und Studien. 

Mannheim. — GSpeper, Carl: Heinrich Daniel Bingners 
Widmungsgedicht der Stadt Mannheim zur Gründung der 
furpfälzischen Afademie der Wilfenichaften. In: Mannheimer 
Geichichtsblätter. Fg. 26, Nr 7/8. Sp. 151—154, 
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Abdrud des im Geheimen Hausarhiv zu München hand- 
fchriftlich erhaltenen Gedicht? mit biographifchen Mitteilungen 
über den Berfaffer. 

Tübingen. — *(Kroh, O[swald, u.] E. Minzenmey:) Das aka- 
demische Berufsamt an der Universität Tübingen. Tübingen 
1925: Buchdr. d. Tübinger Studentenhilfe. (20 S.) 8° = 
Fünf Jahre Tübinger Studentenhilfe. —.,50 

1. Der Werdegang des Berufsamtes und die Entwidlung 
feiner Aufgaben. 2. Sndipiduell-praftiiche Aufgaben (Berufs- 
und Studienausfunft für die Schüler der höheren Schulen, Stu- 
dierende, Berufs- und Studienberatung). 3. Allgemein-wijlen- 
ichaftliche Arbeiten (Berufsblätter, Berufsftatiftik). 

Wittenberg. — Jordan, J.: Zur Wittenberger Universitäts- 
geschichte des 16. Jahrhunderts. In: Archiv für Reformati- 
onsgeschichte. Jg. 22, H. 1/2. S. 102—116. 

Aus einem Stammbucd eines Claudius Tertor aus den 
Sahren 1563—1573 (aus dem Belit der alten Univerjitäts- 
bibliothef Wittenberg) ift ein alphabetifch geordnetes Verzeichnis 
der Eintragenden hergeftellt mit Hinzufügung der entiprechen- 
den Angaben des Album academiae Vitebergensis, Die ziem- 
lich ftarfen Abweichungen von den Matrifeleintragungen werden 
beiprochen und abjchließend einige kulturgefchichtlich intereffante 
Beobachtungen (u. a. Sprache der Eintragungen, Herkunft der 


Bitate) angereiht. 
Hohihulitudium 
*Akadem. Berufsamt an d. Universität Tübingen. Der Arzt, 
sein Beruf u. s. Studium. (Tübingen) 1925: Buchdr. d. 
Tübinger Studentenhilfe. (26 S., 1 Taf.) gr. 8° —,50 
Sn eriter Linie für die alteren Schüler höherer Lehranftalten 
vor der Berufswahl und deren Eltern beitimmt, in zweiter Linie 
für Studierende zur zwecmäßigen Einrichtung de3 Studiums. 
Gliederung; A. Berufsbild. B. Ausbildung. C. Wirtjchaftliches: 
D. Auskunft und Stellenvermittlung. E. Berufsorganifationen 
und Vereinsliteratur. F. Literatur über den Beruf. 
* Akadem.Berufsamt an derUniversität Tübingen. DerDiplom- 
Volkswirt, sein Beruf u. s. Studium. (Tübingen) 1925: 
Buchdr. d. Tübinger Studentenhilfe. (22 S., 1 Taf.) gr. 8° 


Rn —.,50 
Sn med und Anlage mit dem Berufsblatt des gleichen 
Berufsamtes für den Arzt/übereinftimmend. 


Der Student. Studentenleben 

Y.D.W-Taihenbuc. (Sg.1.) 1925. Wien: Deutfch-afaden. 
Verlag (1925). (76 ©.) El. 8° fart. —.70 
Wefen, Entftehung und Entwidlung des Allgemeinen Deut- 

fhen Waffenrings, Vertrag vom 11. Nov. 1922, Ehrenordnung, 

Berbandeabfommen, Niederfchrift der Verhandlungen zum Waf- 

fenftudententag 1924. 

Brunner, Hans: Entwidlung und Xrbeit der Deutfchen 
Studentenihaft. In: Burihhenfchaftlihe Blätter. Sg. 39, 
9. 11/12. ©. 227—233. 

*Die Ehre Gottes. Vorträge auf d. 28. Yarauer Studenten 
fonferenz von Paul Gruner, Karl Heim, Gottlob Schrent u. 
Nudolf Grob, mit e. Predigt von Lufas Chrift. Berlin: 
Surcche-Verlag 1925. (125 ©.) 8° = Stimmen aus d. deutjchen 
chriftl. Studentenbemwegung. 9. 36. 3.— 
Darin insbefondere: Grob, Rudolf: Der Student ımd die 

fommende Kirche. 

*Kalender des Auslanddeutschen Akademikers. Hrsg. vom 

° völkisch-kulturellen Amt d. Zentralverbandes Ausland- 
deutscher Studierender zu Leipzig. [Jg. 1.) Leipzig: Zentral- 
verband Auslanddeutscher Studierender 1925, 16° 
Darin GSidelsty, Nihard: Auslanddeutfche Akademiker: 

bewegung. Verzeichnis der Drganifationen der auslandd. Mfa- 

demifer und der fie fordernden Verbände im Reich, jomwie Über- 
fihten über deutjche Organtfationen und Amter im Auslande 
und die wichtigsten auslandd. Tageszeitungen. Bi 

Meyer, Victor: Baltifches Studententum. In: Deutiche Afa- 
demifer-Beitung. Sg. 17, Folge 30/31. ©. 9—11. 
Entmwidlung in3befonders des Verbindungsmwejens und feiner 

Formen feit Beginn in Dorpat und Riga und PDarftellung des 

heutigen Zufammenschluffes der deutfchen Studierenden. 

Mitgau, Slohannes]) Hlermann]): Der ftudentifche Neben- 
erwerb na em firiege. Entwidlung u. Möglichkeiten. 
Göttingen: Hohfhul-Verlag 1925. (43 ©.) 8 = Scriüften- 
reihe d. D. U. R., 9. 4. = Deutfche afadem. Rundichau. 
Sem.-Folge 12. 1925, Nr 6, 9, 12. 

In Form von 3 früher gehaltenen, darum teilmeije_ nod) 
zu fehr die Verhältniffe der Inflations-, zu menig die der Stabi- 
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blick gegeben über Gejchichte und Grumdfäße ftudentifcher Werf- 
arbeit, ihre praftifchen Möglichkeiten, Entlohnung, Erjparnifie, 
Eignung und Leiftung. ; 
Normann, Hellmut: Fünf Sahre deutiche Studentenarbeit 

und die Entwidlung des großdeutfchen Gedanfens. In: 


Sandsmannschaften-Beitung. Ig. 39, 9. 8, Auguft 1925. 
©. 181—184 


Überblid über die Entwidlung gefamtftudentifcher Vertre- 
tungen. 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Baujt u. Privatdozent 


Lie. Dr. Yan3 Xeube 


Allgemeine Religionsgejchichte 
Biblivthefar cand. rev. min. Albert Pauft 

(Schö-Dö-Ka:) Gesang des Erlebens der,Wahrheit. Übers. 
von Shuei Ohazama. In: Ex Oriente. (Tokyo: Daito 
Bunka Kyokai; The Eastern Culture Association.) Vol. 1, 

April 1925. S. 26—64. ne 
Berf. ift der bedeutendfte Schüler des jechiten Batriarhen 
Send des Zen-Buddhismus in China; der Öejang zeigt fein 
großes Erlebnis und „zugleich den Kernpunft des lebendigen 
Zen- Buddhismus“. Die Überfegung ift von ausführlichen An= 

merfungen begleitet. 2 


Schroeder, Otto: Über einige Keilschrifttexte aus Assur, 


In: Studia Orientalia. 1. Helsingforsiae 1925. S. 259—267. 
Bietet neben Profanterten eine vermutlich bisher unbe- 
fannte Götterlifte, die in der Hauptfahe Namen von Öötter- 
paaren enthält und anderen gleichitellt (VAT 13055 = KAV 154), 


fowie eine Notiz über Opferlämmer (VAT 9375). 


Bibliihe Wilfenfhaften 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft und Privatdozent 


Lic. Dr. 9an3 LZeube 


Haller, Max: Edom im Urteil der Propheten. In: Festschrift 


Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. S. 109—117. 
„Der angeblihe Nationalhaß Judas gegen Edom ftellt 
ji fo al3 ein Ergebnis der prophetiihen Diafteuaje 
dar, die an ein einziges Prophetentwort anknüpft.” Vielleicht 
ift Edom aber auch hier Schon wie im Spätjudentum der Geheim- 
name für dag römtiiche Weltreicdh. 3 
Kahle, Paul: Die Punktation der Masoreten. In: Festschrift 
Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. S. 167—172. 
Sn Fortfegung feiner „Texte u. Unterfuhungen zur bor- 
maforetifchen Grammatif des Hebräifchen” u. in Auseinander- 
fegung mit ©. Bergfträffer (vgl. Orientalift. Literaturztg. 
So. 27, 1924, Nr 10. Sp. 582—586) bietet d. Verf. hier ein 
weiteres Beifpiel dafür, „daß wir e3 bei der Arbeit d. Maforeten 
in mander Hinficht mit Konftruftion zu tun haben“. 
*Reipoldt, *Sohannes: Vom Sefusbilde der Gegenwart. 


6 Auffäge. 2., völlig umgearb.. Aufl. Leipzig: ng & | 


Stanfe 1925. (VIII, 416 ©.) gr. 8° 15.—; geb. 16.50 
Wenn auch die einzelnen Teile in der neuen Auflage unver- 
ändert beibehalten worden find, hat dennoch der Verfaffer 
überall im einzelnen Änderungen vorgenommen, ermeitert 
(3. B. die Darftellung, ob das Auferftehungserlebnis auf Hallu- 


zinationen zurüdzuführen ift, Auseinanderjegung mit U. 


Drews u: a.) oder gefürzt. 
*Nikel, Johannes f: Grundriß der Einleitung in das Alte 

Testament. Mit einem Vorw. von Paul Heinisch. Münster 

.1.W.: Aschendorff 1924. (XVI, 407 8.) gr. 8° (Lehrbücher 

zum Gebr. beim theol. Studium.) 

‚ Zu diefem legten Werke des Breslauer Altteftamentlers hat 
jein früherer Schüler das Vorwort gefchrieben, das zugleich 
Lebensabriß und Würdigung d. will. Verdienite des Verjtorbe- 
nen enthält. Diefer jelbjt hat jedoch noch die volljtändige Kor- 
reftur gelejen, nur das Verzeichnis der Abkürzungen u. die 
Negilter ftammen von Dr. Schmidtfe-Breslau. Das Werk ist 


zunäcdhit al3 Lehrbuch für Studierende gedacht und deshalb ad 


„Örundriß“ bezeichnet. DBejonder3 reiche Literaturangaben 
bieten zugleich eine Gejch. d. Forjchung in den legten hundert 
Sahren; leider fehlt, da der Drud des Werkes 5 Jahre dauerte, 
bei den eriten Teilen die neuefte -Literatur. 


Steuernagel, Carl: Alttestamentliche Theologie und alt- F 


testamentliche Religionsgeschichte. In: Festschrift Karl 
Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. S. 266—273, 
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wie der übrigen theologijchen Dilziplinen, vor allem Exegeie 
und Dogmatit, wie endlich auch der Auswertung des gefamten 
Stoffes liegt es, daß neben der gejchichtlichen auch eine fhite- 
matijche, Daritellung der Religion des A. T. erfolgt; die Barole 
muß aljo lauten: nicht „Neligionsgejchichtedes A. T. an Stelle der 
Theologie des A. T.“, fondern „altteftamentl. Theologie neben 


der altteftamentl. Religionsgejchichte. 


re 


Kirchen und Dogmengefchichte 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 


 *Bartjcherer, Agnes: Frau Käthe Zuther in Torgau, Aotde 


Sacob 1925. (19 ©. mit 1 Abb.) gr. 8° ' 
Die Torgauer hatten die Wittenberger wegen der in diefer 
Stadt herrichenden Peit eingeladen, nachdem durch die Er- 
Härung don Mori die religiöjen Bedenken bejeitigt waren. 
Anfang Suli fiedelte die Univerlität über, während Frau Käthe 
erit floh, als die Veit auch in ihr Haus drang. B. behandelt 
nun ihren Aufenthalt in Torgau, Krankheit, Tod uff. 
*Fröhlich, Marianne: Johann Jakob Moser in seinem Ver- 
hältnis zum Rationalismus und Pietismus, Wien: Österr. 
Bundesverlag f. Unterricht, Wissenschaft u. Kunst 1925, 
(171 8.) 8° = Deutsche Kultur. Literarhistor. Reihe, 3, 6.67 
Mojer, dejjen religiöje Bedenken in der Jugendzeit durch 
deiltiiche Schriften bejeitigt wurden, war ein Bietiit aus Herzens- 
überzeugung, wenn auch der Nationalismus nicht ohne Einfluß 
auf ihn gemejen ift. Sein Slamıpf mit Binzendorf zeigt, welche 


- MWideritände lesterer jelbit im pietiftiichen Lager erfahren hat. 


Mojer prophezeite dem „Binzendorfiihen Vapfttum” einen 
baldigen Untergang. In Ergänzung zu Ritichl verweilt Sr. 
darauf, daß für Miojers, Zugehörigkeit zum Pietismus feine 
Befehrung den Ausschlag gegeben habe. Thomafius ift nach 


dem Urteil Mofer3 die Rute, die Gott in jeinem Born den 


Hallenjern aufband. Die Selbftbiographie Mojers zeugt von 
jeinem ftommen, über den Pietismus hinausgehenden männ- 
lihen Lebensgefühl und unterjcheidet fich fehr von denen der 
Aufklärung. 

Koch, Hugo: Bischofsstuhl und Priesterstühle. Zu can. 58 
von Elvira. In: Ztschr. f. Kirchengeschichte. N. F. VII, 
H. 2. S. 170—184. 

K. weilt nach, daß in der alten Kirche auch von cathedrae 
der Priejter gejprochen wird; can. 58 von Elvira, in dem von 


prima cathedra episcopatus die Rede ift, braucht nicht auf den 


tömiihen Stuhl bezogen zu werden. Der ganze Kanon begün- 
ftigt die Deutung auf Rom, die Batiffol gegeben Hat, nicht. 


Rein Edv[ard]: Die mythologischen Anspielungen in den 


Acta disputationis Acacii. In: Studia Orientalia. 1. Helsing- 
forsiae 1925. S. 176—193. 

Sm 2. Kapitel diefer Akten über einen unter d. Regierung 

des DVecius in Kleinafien als Chriften verdächtigten Afafioz, 


 deifen Perfönlichkeit fich troß mancher Verjuche nicht näher 


_ Sondern von R. ift auch 


feititellen läßt, ijt ein längerer Paffus über einige heidnifche 
Göttermäthen enthalten. Die vorliegende Unterfuchung ftellt 
durch eingehende Vergleiche mit der fonftigen apologetiichen 


Literatur feit, daß für diejes als fpätere Interpolation anzu= 


lebende Stüd als unmittelbare Duelle wohl ein apologetifches 
Werk in Betracht fommt, „mit dem auch Arnobius, Zactantius, 
Yirmicus Maternu3 und Commodianus auf irgendeine Weije 
zufammenhängen und das wahricheinlich in die fpätere Hälfte 
des 3. Sahrh. zu verlegen ift“. 


Syjtematifhe Theologie 
Privatdozent Lie. Dr. Yang Xeube 

*Dibelius, Martin: Gejchichtliche und übergejchichtliche Reli- 
gion im Chriftentum. Göttingen: Vandenhoed & Ruprecht 
1925. {V 111, 123.©:)78° 4.—; 2m. 6. 
*Gemmer, Anders, u. Auguft Meffer: Sören Kierfegaard 
und Karl Barth. Stuttgart: Streder & Schröder 1925. (XII, 
307 ©.) 8° ZB fart. 4.—; Hlm. 6.50 
Kierfegaard und Barth jtehen fich nicht nur innerlich nahe, 
auf ®. beitimmende Einwirkung aus- 
gegangen. Vgl. die Worte Barths im Vorwort zum Römerbrief: 
„Wenn ich ein ‚Syitem‘ habe, jo beiteht e3 darin, daß ich das, 
was F. den ‚unendlichen qualitativen Unterfchied‘ von Zeit 
und Ewigkeit genannt hat, in feiner negativen und pofitiven 
Bedeutung möglichjt beharrlih im Auge behalte. Gott im 
Himmel und du auf Erden. Die Beziehung diejes Gottes zu 
Diefem Menjchen, die Beziehung diefes Menfchen zu diefem 
Öott ift für mid, das Thema der Bibel und die Summe der 
Philojophie in Einem.” So rechtfertigt fich die Behandlung 
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beider Schriftiteller in einem Bande. Gemmer gibt eine Dar- 
ftellung der Gedantenwelt des däniichen Bhilojophen, Meifer 
eine jolche der Gedanken Barth in juftematifcher Anordnung. 
Zestere ift Damit auch für den nicht theologifch gebildeten Kaien 


“leicht verftandlich. 


Prodidh, Dtto: Die Gefchichte als Glaubensinhalt. In; Neue 

Kirchliche Zeitichrift. Jg. 36, 9. 7. ©. 485—499. 

gwilchen Ehrijtus,und Ehrift beiteht ein Glaubensverhältnig, 
das in der Gejchichte begründet wird. Der glaubende Chriftug 
bindet uns an die Gejchichte Jiraels, der geglaubte Chriltus 
aber it der Schöpfer der Weltgejchichte. Das ganze Glaubens- 
verhältnis des Chriftus ift Durch die Gejchichte vermittelt. Doch 
beiteht zwijchen Ehrift und Gejchichte neben dem Verhältnis der 

Kaufalität auch) das der Analogie, wie Hofmann in jeinem 

Schriftbemweis gezeigt hat. 

*Seeberg, Reinhold: Christliche Dogmatik. Bd 2, Die spez, 
christl. Dogmatik: Das Böse u. d. sündige Menschheit, d. 
Erlöser u. s. Werk, d. Erneuerung d. Menschheit u. d. 
Gnadenordnung, d. Vollendung d. Menschheit u. d. ewige 
Gottesreich. Leipzig: Deichert 1925. (XV, 690 8.) gr. 8° 

19.—; geb. 21.50 

Diejer 2. Band enthält neben einem der Hamartiologie ge= 
widmeten Abichnitt al3 4. Teil die Erlöfung oder die Vermwirk- 
lihung der Gottesherrichaft duch Chriftug, und als 5. Teil 
die Durch die Öottesherrichaft erlöjte Menfchheit oder das Reich 

Gottes. Damit ift diefe große Dogmatik abgejchloffern, deren 

Charakter auch im 2, Band unverändert geblieben ift. 


Praftiide Theologie. Kirchliche Gegenmwartsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Hans Leube 
*Lutherischer Weltkonvent zu Eisenach vom 19, bis 24..Aug. 

1923, Denkschrift. Hrsg. im Auftrage, d. Ausschusses, 
Leipzig: Dörffling &,Franke 1925. (VII, 247 S. mit 1 Abb.) 
4° -&w. 11.— 
Diejes Buch enthalt Predigten, Borträge und die an lebtere 
angejchloffenen Ausiprachen und Kefolutionen des Weltfon- 
vents und hat fomit al3 Quellenwerf bejondere Bedeutung. 

*Sehper, Karl; Das Wort Gottes und die Predigt. Eine Weiters 
führung der prinzipiellen Yomiletif auf Grund der Ergebnifje 
der neuen religionspiychologiihen und jyjtematifchen or- 
Ihung. Stuttgart: Calwer VBereinsbuhhh. 1925. (100 ©.) 8° 
= Handreihung für das geiltliche Amt. 9. 2. 2.50 

3. geht von den zwei Problemen aus: wie ift die oft hervor- 
tretende Wirkungslojigfeit der Predigt zu erklären und warum 
empfindet ein Theologe oft den Übergang von der mwiljenfchaft- 
lihen zur praftiihen Theologie als Bruch. Nacd) Auseinander- 
jegung mit der neueren Literatur, die dDiefe Probleme behandelt, 
beitimmt %. dad Wejen der Predigt ftreng theogentriih: Die 

Predigt ift das Bemühen eines Menjchen, durch feine Nede 

dazu mitzuwirken, daß der im Schriftwort ung feine Gemein: 

Ichaft jchentende Gott einem Kreis von anderen Menjchen ge: 

meinfam Durch den Pl. Geilt gegenmärtig werde, Dadurch wird 

jeder „anthropozentriiche”" Charakter der Predigt abgelehnt 
und die Verbindung mit den modernen Strömungen in der 

Iojtematijhen Theologie hergeftellt. 

Kolfhaus, W.: Der reformierte Weltbund und die Einheit» 
bejtrebungen des PBroteitantismus. Sn; Neformiertes Fahr: 
buch 1925/26. ©. 136—140. 

„Sur uns Reformierte fommt bei aller Freude an inter- 
fonfejlioneller Gemeinschaft neben dem eigenen Neformierten 

Bund die presbhterianiihe Mlianz in Betracht.“ 

Niebergall, Triedrih: Predigttypen und Wredigtaufgaben 
der Gegenwart (Carl Stange, Heim, Warnede, Bikius, Dör- 
tried, Gr03, Mau, Richter, Nithad-Stahn, Niebergall). Sn: 
Die Ehriftliche Welt. Sg. 39, Nr 27/28. Sp. 578—588. 

*Yu3 der firhlichen Statiftik der Gegenwart. Sonderdrud aus 
dem irchlihen Jahrbuch 1925 von . Schneider. Güters- 
loh: Bertel3mann 1925. (146 ©.) 8° 

Diefer Sonderdrud mit feinen auch auf die allgemeine 

Bevölferungsbewegung und Moralitatiftit jich eritredenden 

Bahlen dürfte allgemein Beifall finden. Bei der Moralitatiftik 

fampft Schn. mit Recht wider die ultramontane Polemik gegen 

die evangelifche Bevölferung Deutjchlands an. 

*Strafier, Ernft: Die Taufe in der Gejchichte der deutjchen 
evangelifch-lutherifchen Mifiton. Leipzig: Hinrichs 1925. (VII, 
120 ©,) gr. 8° = Miflionswiljenjchaftl. Forfchungen. 4, 5.— 

Die auf einem reihen Duellenmaterial ji) aufbauende 

Arbeit beichränft fich auf die Iutheriichen Mifjionen: Die dänijch- 

halliiche, Zeipziger, Hermannsburger, Neuendettelsauer Miflion. 
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Dabei ijt im einzelnen die Einteilung: die Zeit vor der Taufe, 
der Bollzug der Taufe, die Zeit nach der Taufe bis zum eriten 
Abendmahl durchgeführt. E3 ergibt jich, daß die Taufe ftreng 
an das firchlichde Bekenntnis gebunden it, nur auf periönliches 


Verlangen und gründlichen Unterricht hin vollzogen wird, ‘ 


öffentlich geichteht; den Volfzfitten wird größtes Verftändnis 
entgegengebradht. 


Rechtswifjenjchaft 
Oberbibliothefar Dr. Güngel, Bibliothek des Keichsgerichts, 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 
*Emge, E. A.: Vorschule der Rechtsphilosophie. Berlin- 
Grunewald: Rothschild 1925. (127 8.) 8° 8.— 

Die Ausführungen enthalten im mwefentlichen die VBorlefun- 
gen, die E. am Herder-inititut in Riga gehalten hat u. die im 
„Xechiv f. Rechts u. Wirtichaftsphtlofophtie”, Bd 17 u. 18, unter 
dem Titel: „Über d. Zufammenhänge zwilchen Soziologie und 
Nechtstwilienichaft einerfeit3, zwiichen Neligionsphilojophie, 
Geichicehtsphilofophte und Nechtsphilojophie andererjeit3‘ ab- 
gedrucdt ind. E.jtellt zuerft die Vorausjegungen für recht3philo- 
jophiiche Schulung und Denfungsweife auf und zeigt dann, wie 
fich auf der gewonnenen Unterlage aufbauen läßt. 
Kantorowicz, Hermann: Staatsauffassungen. In: Jahrbuch 

f. Soziologie. Bd 1 (1925). S. 101—113. 

Sm Gegenjaß zu der: „Yimeileitenlehre”‘ Georg Sellinef3 
(foztologijche u. juriftiiche ©eite d. Staates) u. d. Wiener Schule, 
die nur die juriftiiche Seite d. Staates gelten laffen will, geht $. 
von einer fonftruftiven, kritifchen und empirischen Betrachtungs- 


weile aus, innerhalb welcher wieder jyitematifch u. individuas 


lifierend vorzugehen ift. 

Pound, Roscoe: Soziologische Jurisprudenz in Amerika. In: 
Jahrbuch f. Soziologie. Bd 1 (1925). S. 88-99. 

PB. gibt eine geichichtlihe Entwidlung der allgemeinen 
KRechtsauffaflung in Amerika von der Aufnahme de3 Naturredhts 
0.18. Sahrh. über die analytiiche oder hiltorifche Rechtswiffen- 
Ichaft bis zu der jet beitehenden joziologischen Auffaflung. Das 
Brogramm der joziologischen Juristen enthält 6 Bunfte, nämlich 
die Erforfhung d. jozialen Wirkungen rechtl. Dogmen u. Ein- 
richtungen, d. foziolog. Studium dor d. analyt. Studium d. 
vergl. Rechts zur Vorbereitung d. Öefeßgebung, die Erforfchung 
der Mittel, die die Kechtsporfchriften wirfam machen, die 
richterliche Methode, die joziolog. Rechtögeichichte, endlich das 
Suftizmintijterium. 

*Das Recht Sowjetrußlands. Hrsg. von A. Maklezow, N. ($.) 
Timaschew, N. (N.). Alexejew u. S.- Sawadsky. (5 Lign.) 
Lfg. 1. Bog. 1-4, (64 S.) Tübingen: Mohr 1925. 4° 

Subjfr.- Pr. 2.50 

Da in Rußland unter der Somjetherrfchaft die VBeröffent- 
lihung einer unparteiifchen fachlichen Darftelling des geltenden 
Rechts unmöglich ift, Hat eine Anzahl im Ausland lebender 
rufliicher Juriften fich zufammengetan, um eine umfaffende 
Daritellung des Staatsrechts, des bürgerl. Rechts, d. Straf- 
rechts u. d. Brozekrechts Rußland zu geben. Die erjte Lieferung 
enthält: N. N. Ulerejew u. N. ©. Timafchew: Nechtsbildung 
und Rechtsvermwirflichung. 


NRechtsgejchichte 
*Zitelmann, Ernst: Digestenexegese. 20 Fälle aus d. römi- 
schen Recht. Berlin-Grunewald: Rothschild 1925. (71 8.) 
2 8. 
Kurt Afchenberg legt die legte Arbeit Ernft Zitelmanns, eine 
eregetiiche Behandlung von 20 Fällen aus den Digelten vor, 
die in den römisch-rechtlichen Übungen an den Univerfitäten 
verwendet werden foll. 3. hat jeine Auffaffung über d. röm. 
Recht bejonders deutlich mit folgenden Worten gefennzeichnet: 
„Die eregetijche Erörterung römijcher Quellenfälle als Bildungs- 
mittel ift durch etwas Gleichwertiges im heutigen Recht nicht 
erietbar; fie bietet jo große Lehrvorteile, daß fih Mühe und 
Zeitaufwand dieje3 Ummeges über das fremde Necht lohnt.“ 
(Dice Sur Bla: 192209, 12T 
*Levy, Ernst: Der Hergang d. römischen Ehescheidung. 
Weimar: Böhlau 1925. (VI, 159 S.) 8° 7.50 
sn anihaulicher Form legt Levy das fchwierige Problem 
der römijchen Eheicheidung dar, Er geht von der Rahmengejet- 
gebung des Augujtug aus; es beftehen hier Zweifel, ob Schei- 
dDungszeugen oder Scheidebrief oder beides vorausgefegt werden. 
Serner behandelt er die Haffische und die nachklaffiiche Zeit. 
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*Amira, Karl von: Die Dresdener Bilderhandschrift des. 
Sachsenspiegels. Hrsg. 2. Bd, T11: Erläuterungen. Leipzig: 
Hiersemann 1925. (X, 502 8.) 4° 

Die Rechtswiffenfchaft wird dem Verf., dem beiten Kenner 
deuticher Rechtsaltertiimer, Dank wiljen, daß er nach umfang 
reichten Vorarbeiten nunmehr einen Crläuterungsband zum 

Fafjimile der Dresdener Bilderhandfchrift des Sachienfpiegels 

porlegt. Er ift fein Kommentar zum Tert des Sachjenspiegeld, 

fondern zu den Bildern der Dresdener Handjchrift. 

*Borchling, Conrad: Das Landrecht d. Sachsenspiegels nach 
der Bremer Handschrift von 1342, Dortmund: Ruhfus 19. - 
(XXIX, 94 S.) 8° = Hamburgische Texte u. Untersuchun- ° 
gen zur Deutschen Philologie. Reihe 1: Texte 1. geb. .— 

Mit der Bremer Handfchrift legt B. einen fnappen Tert- 
abdrud der ältejten vollitändigen niederdeutihen Handichrift 
der Klaffe A vor. Da fie von der ursprünglichen Spradhform 

Eifes fein ganz zuverläffiges Bild mehr gibt, hat B. einige bisher 

völlig unbekannte Braunfchweiger Bruchltücde ald Anhang bei 

gegeben, die der Entitehung nacdı der Heimat Eifes näher liegen. 

*Nudemwig, Wilhelm: Die Gründe der Schadenserfagpflicht 
aus unerlaubten Handlungen in den Volfsrechten. Marburg: 
Eimwert 1925. (50 ©.) 8° = Beiträge zur Gejchichte der un 
erlaubten Handlungen im älteren deutfchen Recht. 1. 2.50 

Dieje Einzelunterfuhungen find Vorarbeiten für eine um: 
falfende, von den ältejten Zeiten bis in die jüngste Gegenwart 
reichende Gejchichte der unerlaubten Handlungen im deutfchen 

KRecht, die. der VBerfaffer fpäter vorlegen mill. Be 

Stooß, Karl: Sichernde Maßnahmen in früherer Zeit. In: 
Schweiz. Ztschr. f. Strafrecht. Jg. 38, H. 3. S. 147—152. ° 

&t. führt eine Anzahl von Fällen aus der Rechtögefchichte - 
an, die zwar als Strafen bezeichnet wurden, in der Hauptfahe 
aber den Charakter der „Jihernden Maßnahme‘ haben. Er bee 
jpricht das Berfahren gegen die „landichädlichen Leute” nah 
dem Werke D. vd. Ballingerd, den Bruch der Urfehde nach der 

Carolina, die Beftimmung zu Kriegsdienften nach der There 


ftana ufw. 

Privatrecht. Bivilprozeß- en 
*Hegener, Otto: Das Vertragsrecht des Arztes. Mit e. Geleit- 
wort v. Hans Reichel. Berlin: Schoetz 1925, (98 8.) 8° 4,80 
Die Arbeit ift 1922 al® Promotionsichrift eingereicht. Wenn 
in ihr auch das neuere Schrifttum, fowie der Strafgefegentwurf 
von 1925 nicht mehr berüdjichtigt ift, jo hat fie doch deshalb 
bejonderen Wert, weil der Verfafjer ale Sohn eines vielbeihäf- 
tigten Hamburger Klinifers mit den einfchlägigen Verhältniffen 
genau vertraut. tft. In einem allgem. Teil behandelt er den 
Degriff des Vertrages u. in einem bei. Teil den Vertrag ad 
Jormalform fowie feine befonderen Arten. a 
*Schlegelberger, Franz, u. Rudolf Harmening: Gefeg über ° 
die Aufwertung von Hhpothefen u. anderen Anfprüchen v. 
16. Suli 1925. Mit zahlreichen Beispielen exl. Berlin: Vahlen | 
1925..(392°6,).80 2m. 14.— ° 
Erjtaunlich ift, daß die Verf. chon fo furze Zeit nach Erlaß 
des Öejebes diejen umfangreichen Kommentar vorlegen fönnen. 
Sie beide haben an wichtiger Stelle an der Ausgeftaltung des 
ejeges mitgerwirft und fühlen die Verpflichtung, „durch Zus 
lammenfafjung der leitenden Gefichtspunfte und Hinweis auf 
Biel und Zmwed der einzelnen Normen die Überführung des 
neuen NRechts in das praftiiche Nechtsleben zu erleichtern“. 
Simon: Die Ehescheidungen in Preußen von 1905 bis 1992, 
In: Ztschr. des Preuß. Statist. Landesamts. Jg. 64, 1924, 
3.0: 24 -AbE Sr 297, ; 
Snbalt: 1. Begriffsbeitimmung, Nechtsverhältniffe, ftatifti- 
Ihe Unterlagen. 2. Die Häufigkeit der Ehejcheiduingen im Staat 
u. in feinen einzelnen Teilen. 3. Die perfönlichen Verhältniffe- 
der Gejchiedenen. 4. Die Scheidungsgründe. 5. Die Scheidungs- - 

häufigfeit in den verfchiedenen Schichten des Wolkes, > 
Jahr, Paul: Die Anmeldung deutscher Patente. 2,, neubearb. 
Aufl. Berlin: Heymann 1925. (VIH, -194 Di) On ee 5 
Das Har und fachlich ‚geichriebene Bud) ift gegenüber der 
eriten Auflage (1908) nicht unerheblich gefürzt worden. Ed 
wird denen, die der Hilfe eines Patentanmwalts entbehren 
müjjen, und ferner allen, die fi) über den Gang des Anmelde 
verfahrens unterrichten wollen, von Nuten fein. = er 
*Senft, Julius: Die Verwaltung von Konfurfen nach der 
NReichs-Stonkursordnung.. Auf d. Grundlage d. einichläg. 
Gelege u. Neichgericht3-Entjcheidungen f. d. Braris bearb. 
8. Aufl. Minden: Müller 1925. (VIII, 423 ©.) 8° 2.13.50 
‚ Da die legte Aufl. 1914 erfchienen ift, wird e3 die Praris, 
die dem Verf. eine Reihe bewährter fonfursrechtlicher Werfe 
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— Schlagebuch neu herausgegeben tft. Die Beitimmungen über die 
zur Abwendung des Konfurfes eingeführte Gefchäftsaufficht 
find nur vergleichend berüdjichtigt, während e8 winjchenswert 
% gemwejen tmwäre, daß fie im Buche eine eingehende Sonder- 
hi daritellung gefunden hätten. 


Bi Strafreht. Strafprozeß 
Wulffen, Erih: Im Reich der Schelme. Radebeul: Karl- 
 May-Berlag. (68°©.) 8° = Kar-May-Sahrbuch 1996. 

BE ‚ Der befannte Strafrechtsphilofoph führt in Ergänzung 

feines Aufjabes „Kunft und Verbrechen” (Kar-May-Sahrbuc 

1925) in dem vorliegenden Auffaß eine reiche Fülle von Fällen 

an, in denen in dem Wirken und Leben von Hochitaplern und 

3 Pe umtnblern da3 fünftleriiche Moment Bedeutung ge- 

mwinnt. 

Müller, Max: Zur Psychologie eines Mordversuches. Ein 
Beitrag zur Frage d. Zurechnungsfähigkeit. In: Schweiz. 
Ztschr. f. Strafrecht. Jg. 38 (1925), H. 3. S. 153—178. 

y M. nimmt auf Grund eines von ihm dargelegten praftifchen 

Falles Unzurehnungsfähigfeit auch dann an, „wenn die un- 

3 bewußten Tendenzen und Kräfte fo intenfid werden, daß fie, 

ohne daß wir uns bewußt mit ihnen auseinanderzufegen ver- 

mögen, die uns durch unfer Gemilfen und unfer Rulturideal ge- 
festen Schranken durchbrechen und ums gegen die uns inne- 

— mwohnenden ethiihen Normen handeln laffen“. 

 Lerde, ®.: Das Recht des Forftdiebftahls in den deutfchen 

E Einzelitaaten u. die Möglichkeit einer einheitlichen reichsrecht- 

fihen Regelung. In: Ztichr. F. d. gef. Strafrechtswifienschaft. 

3 BD 46, 9. 4. ©. 179—202. 

—_ *Achtes Jahrbuch der Schlesischen Gefängnis-Gesellschaft 

1924. Breslau: Selbstverlag der Gesellsch. 1925. (33 8.) 8° 
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— ,,snbalt: Sahresbericht. Bleidt: Der Strafvollzug an Sugend- 

lichen. Reymann: Der Strafvollzug im neuen Sugendgefängnis. 
 Überfiht über die Gefangenenfürforgevereine in Schlefien. 
— *Gerland, Heinrich B.: Der Entwurf 1925. Allgemeiner Teil. 
E Er Br Sea nungen, Berlin u. Leipzig: de Grunter 1925. 
©. bezeichnet den allg. Teil des Entwurfs 1925 verglichen 
— mit dem Entwurf 1919 als einen ganz mwefentlichen Fortichritt, 
wenn aud) manche Mängel nicht abgeleugnet werden fünnen. 
- Aus dem Bergleich beider Entwürfe fucht ©. feitzuftellen, welcher 
der vorliegenden Löfungsperfuche der richtigite ift. 


. 






feßung einer Gonderitrafe. Kritifche Bemerkungen zum 
$ 71 d. amtl. Entwurfs e. allg. dtfh. StGB. von 1925. Sn: 
Stiche. F. d. gef. Strafrehtsmilf. Bd 46, 9. 4. ©. 203—218. 
3 B. betrachtet die drei gefchichtlich gewordenen Kechts- 
gedanken, die der Strafmwahl nach $ 71 des Entwurfes zugrunde 
 fiegen, den der Einfchliefung als einer custodia honesta, den 
der Berüdjichtigung eines Tatmotiv3 bei der aualitativen Straf- 
 zumefjung, den der Anerkennung anderer fozialethiich verpilich- 
tender Mächte ald der des Staates. W. vertritt die leßtgenannte 
- Auffaffung. 
 *Mannheim, Hermann: Beiträge zur Lehre von d. Revision 
wegen materiellrechtl. Verstöße im Strafverfahren. Berlin: 
2 Springer 1925. (243 S.) 8° = Abhandlungen a. d. Berl. jur. 
Ze Fakultät. III. er 15.— 
— Die Revifion ift bisher nur fpärlich behandelt worden; die 
borliegende Arbeit ift daher begrüßenswert. Wenn in ihr auch 
Die ftrafprozeffuale Revifion zum Kernproblem der Erörterumn- 
gen gemacht wird, jo hat fie ed doch mit allen Nechtsbehelfen 
zutun, die der Sache nach als Revision anzusehen find. M. geht 
bon einzelnen Vorausfesungen aus, insbe. Davon, daß der 
 Öerechtigfeitsziwed dem Nechtseinheitsziwed unterzuordnen ift. 
Im einzelnen behandelt M. die politifchen Zmede der Kevifion, 
den Begriff d. Revifion in Theorie u. Vraris u. d. Revifibilität. 
- de3 freien Ermefjens u. d. Strafzumeffung. Seine Keform- 
borichläge betreffen d. Aftenmwidrigfeit al3 Kevifionsgrund, die 
_ bindende Wirfung der revifionggerichtlichen Entfcheidungen u. 
- den Gerichtshof für bindende Gefetesauslegung. 

- Dühren [, Heinrich van: Die Erziehungsmaßregeln des Zus 
gendgerichtögejetes. In: Sentralblatt f. Sugendrecht u. 

Sugendmwohlfahrt. Sg. 18, Kr 4, 1925. ©. 77—82. 

ö Das „Deutihe Acchiv-für Jugendmwohlfahrt”“ hat an eine 
Anzahl Fugendrichter eine Aundfruge gerichtet ither die mit 
den Erziehungsmaßnahmen des SGG. gemachten Erfahrungen. 

Der Verf. teilt das Ergebnis mit. „Ein brauchbarer Rahmen 
ft vorhanden, und es ift im wmefentlichen Sache der PBraris, zu 
 bemweijen, daß fie den Rahmen auszufüllen veriteht.” 


3 Bart TR) 
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F “ verdankt, dankbar begrüßen, daß das gefchäßte Lehr- und Nach: 


-BVolf, Erik: Das Tatmotiv der Pflichtüberzeugung al3 Voraus: . 
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Wirtfchafts- und Sozialwifjenschaften 


Abt. 2, 3, 5, 20, 21: Dr. Karl Thalheim 
Abt. 1, 7—19, 23—24: Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 


Deutsch-Schweizerisches Jahrbuch 1924. Hrsg. von G.Wirth 
u. F. v. Napolski. München: Pflaum 1925. (196 8.) 8° 
Darin u. a.: Bucher, Guftan: Der Aufbau der fchmweize- 
riihen Bolkswirtichaft (S. 10—64); Rommel, E.: Das Ver- 
jiherungswefen in der Schweiz (S. 65-84); Miller, W.: 
gur jüngsten Entwidlung des fchweiz. Eifenbahnverfehrs (S. 85 
bis 91); Beder: Der dt.-jhm. Eifenbahnverfehr (S. 92—105); 
Nüed: Boft, Telegraph u. Telefon in der Schw. im Sahre 1923 
(S. 106—110); Balfhaufen, 9.: Kapitalbilanz u. Kapital 
verfehr zwischen Deutfchland u. der Schw. vor ı. jeit dem Firiege 
©. 111—156); Napolffi, 5. d.: Der Außenhandel der Schw. 
u. die Entmwicl. des dt.-[hmw. Wirtfchaftsverfehrs (©. 157—180). 
*Klatt, Georg: Die Mkoholfrage. Stuttgart: Mimirverlag 
1925. (206 ©.) 80 
Diefe in erfter Linie für den Schulmann gefchriebene Ge- 
jamtdarftellung der Alfoholfrage ift, unnötige Ausführlichfeit 
bermeidend u. dabei dennoch umfaffend, auch für dem Lehr- 
beruf nicht Angehörige fehr lefensmwert. Snsbeiondere Eltern 
und der Zugendbemwegung Naheftehenden fann die Schrift neben 
den Lehrern warm empfohlen. werden. 


2. 3. ejhichte der Nationaldfonomie. Methodifches 


*Gargas, Sigismund: Geschichte der Nationalökonomie im 
alten Polen. Berlin: Prager 1925. (154 8.) gr. 8° 
i 7.80; geb. 9.40 
Die Daritellung Gargas’ beginnt mit dem 1477 erfchienenen 
Werke von Jan Oftrorog „Monumentum pro Reipublicae Ordi- 
natione‘“ umd führt die Entwidlung der n.-d. Sdeen in Polen 
bi3 zum Ende des 18. $h., wobei Stets. auf die weitenropätfchen 
Einflüffe Rüdficht genommen wird. Sm Vordergrund der Sdeen- 
gänge der polniichen Schriftiteller fteht die Gefundung des Or- 
ganıismus der alten Republif Volen, vorwiegend alfo der Ge- 
danke an die foziale Reform, in eriter Tinie an die Reform der 
bäuerlichen Berhältniiie. 


5. Geld- und Kreditwefen 


*Egner, Erich: Der lateinische Münzbund seit dem Welt- 
kriege unter besonderer Berücksichtigung des französischen 
und schweizerischen Geldwesens. Leipzig: Akademische 
Verlagsgesellschaft 1925. (VIII, 108 8.) 8° = Probleme des 
Geld- und Finanzwesens. Bd 4. 

Die von einem Schüler Bruno Moll ftammende Arbeit 
gibt in ihrem 1. Kap. einen foftematifch geordneten Abriß der 
Gefchichte des lateinischen Miümzbundes und geht dann im 
2. Kap. auf die bisher noch nicht im Zufammenhang dargeftellte 
Entwidlung feit Kriegsausbruch ein, wobei diegerrüttung des 
franzöfiihen Geldmweiens, die Bedeutung der Silberpreisbe- 
megung für die Union und die Reform derjelben nach dem 
Kriege im Vordergrund ftehen. Das 3. Kap. fucht die im 
Borhergehenden induftiv gewonnenen Ergebnifie theoretifch 
in Hinblid auf den Prinzipienftreit nominalittifcher und me- 
tallitifcher Geldtheorie auszumerten; Verf. fommt bei grund- 
fäglich relativiftiicher Einitellung zur Geldtheorie zu der lÜber- 
zeugung, daß eine richtige Würdigung der Schicjale des la- 
teiniihen Münzbundes jomwohl vom Standpunkt des Nominalis- 
mus, wie des Metallismus gegeben werden fann. 

*Miller, Constantin: Studien zur Geschichte der Geldlehre. 
Tl 1: Die Entwicklung im Altertum und Mittelalter bis 
auf Oresmius. Stuttgart: Cotta 1925. (VIII, 137 S.) gr. 8° = 
Münchener Volkswirtschaftl, Studien. 146. geh. 6 

Auf Grund der Urgquellen till die vorliegende Arbeit einen 
wenig befannten Teil der Entwicklung des Nachdentens über 
das Geldphänomen zur Daritellung bringen. Berf. beginnt 
mit der griechifchen Philojophie, von der bejonders WBlaton 
u. Uriftoteles gemwitrdigt werden, geht dann über zum Geld- 
wert und Geldbegriff im römischen Recht und behandelt meiter 
die Watriftif, die Araber (Aperro&s, Son Khaldün) und die 
chriftliche Scholaftif. Das 4. Kap. it dem Einfluß der arifto- 
telifchen ©eldlehre im mittelalterlichen Denfen gemidmet 
(Albertus Magnus, Thomas von Aquino, Heinrich von Gent), 
das 5. Kap. endlich behandelt die weitere Ausbildung der Geld- 
theorie infolge des Einfluffes der Münzverfchlechterungen 
(Buridanus, Dre3mius). 
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*Schmidt, Gerhard: Der konstante Geldwert von Oresmius 
bis Knapp. Berlin: Ebering 1925. (107 S.) 8° = Volks- 
wirtschaftliche Studien. H. 8. 
FNerf. will unterfuchen, welcher Begriff im Laufe der Ent- 


wicklung der Geldtheorie mit dem Worte „Wertbeftändigfeit”‘ 


verknüpft wurde. Der 1. Teil fchildert die Stellung der einzelnen 


Schriftfteller von Thomas von Agquino u. Oresmius bis zur - 


jüingften Beit, der 2. Teil furcht die großen Grundlinien d. Ent- 

widlung aufzuzeigen. Verf. felbft fommt zu dem Ergebnis, daß 

an Stelle des Begriffs der „Wertfonftanz” der Begriff der 

„KRauffraftlonftanz” gejeßt werden müfle. 

*Spohr, Werner: Die Neugestaltung der Deutschen Reichs- 
bank. Stuttgart: Enke 1925. (96 S.) 4° = Finanz- u. volks- 
wirtschaftl. Zeitfragen. H. 84, 5.40 

Die Arbeit Spohrs ift der erfte Verfuch, die auf Grund 
des Londoner Protokoll erfolgte Umgeftaltung der Neich3- 
bant zufammenfaffend darzuftellen. Der erjte Teil behandelt 
die Entitehung de3 neuen Banfgejetes, den Nechtscharafter 
und die Organifation der neuen Reichsbanf. Der 2. Teil, der 
jih mit der Neichsbanf al3 Bentralnotenbanf, al® Bentral- 
freditanftalt und mit ihrer Finanzlage befchäftigt, behandelt 
die eigentlich toirtichaftlihen Probleme der Neugeftaltung: 

Notenausgabe, Dedung, Einlöfung, Gejchäftsfreis (in3bef. 

Disfontgeichäft) ufmw. Vergleiche mit den Berhältniffen vor 

der Umgeftaltung werden überall gezogen. 


7. Agrarmwefen und Agrarpolitik 
*Brentano, Lujo: Agrarpolitik. Ein Lehrb. 2., neubearb. u. 
verm. Aufl. Stuttgart: Cotta 1925. (XII, 294 S. mit Fig.) 
gr. 8° 12.—: 15.— 

Gegenüber der im Sahre 1896 erfchienenen erften Auflage 
bietet die borl. zweite eine „vertiefte u. umfaffendere theore- 
tiiche Einleitung in die Agrarpolitif‘. Ferner ift eine Ermeite- 
rung erfolgt durch da3 Die verfchtedenen Agrarprogramme 
fritiich behandelnde Schlußfapitel. | 
*Raifer, %r.: Weltwirtfchaft u. deutfche Ngrarpolitif. Stettin: 

Neutorney 1925. (86. ©.) 8° = Vorträge der landwirtfchaft- 
Iihen Woche 1925. 9. 1. 

Charafterifiert in großen Zügen die Auswirkungen der volf3- 
roirtfchaftlihen Lage auf die deutfche Agrarpolitif. _ 
*Marchionini, Karl: Geschichte der Landwirtschaft. Leip- 

zig: Leipziger Buchdruckerei 1925. (264 8.) 

Das vorliegende Werk wurde gefchrieben, den foztaliftifchen 
Klaflenfampferdurch Vermittlung hiftorifcher Kenntnis im marri= 
tiihen Dogma zu ftärfen. Das Maß der hiftorifchen Objeftivi- 
tät in der Darftellung dürfte damit eindeutig beftimmt fein. 
Schiff, Walter: Die Agrargesetzgebung der europäischen 

Staaten vor u. nach dem Kriege. In: Archiv f. Sozial- 

wiss. u. Sozialpolitik. Bd 54, H. 1, Juni 1925. S. 87—131. 

Verf. gibt eine gedrängte Überficht iiber die hauptfächlichiten 
Agrarformen der wichtigsten europ. Staaten im 19. u. 20. Sahr- 
hundert u. verfucht den Einfluß der konkreten agrariichen VBer- 
bältniffe wie politiiher, nationaler, ethifcher u. anderer piH- 
hiiher Momente auf die Reformen aufzuzeigen, um ab- 
Ichließend die Frage zu behandeln, unter welchen Boraus- 
jebungen Ngrarreformen Aussicht auf Durchführung u. günftigen 
Erfolg haben. 

8. Bergbau 


*Nimptsch, Reinhold: Beiträge zum russischen Erdöl- 
problem. Berlin: Sack 1925. (96 S.) 8° = Osteuropa-In- 
stitut in Breslau. Quellen y. Studien. Abteilg. ‚Wirtschaft. 
NYERRH SS: 3.50 

de la Sauce, Wilhelm: 40 Jahre Deutscher Braunkohlen- 
Industrie-Verein. In: Braunkohle. Jg. 24, Nr 17, 25. Juli 
1925. S. 413—426. 

9. Handmwerf 


*Haider, Ludwig: Gefchichte des Bädergemerbes der Stadt 
Augsburg. Augsburg: Freie Bäder-Innung 1925. (VII, 
120 ©. mit Abb.) gr. 8° 4,50; Liv. 6.— 


10. Snduftrie 

*Creutzburg, Nikolaus: Das Lokalisationsphänomen der 
Industrien. Am Beispiel d. nordwestl. Thüringer Waldes. 
Mit 12 Ktn. im Text u. 2 farb. Taf. Stuttgart: Engelhorn 
1925. (S. 225—374, III S.) gr. 8° = Forschungen zur?deut- 
schen Landes- u. Volkskunde. Bd 23, H. 4 12.60 
Unter Verwendung erftmalig zufammengetragenen ftatift. 
Material u. reicher Spegzialliteratur (jpez.Literaturberz.! 
88 Titel) bietet der Verf. einen fehr inftruftiven wirtichafts- 
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*Festschrift für Ludwig Wiesinger Kohlenhandelsfragen. 
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geograph. Beitrag zur Standortöfrage. Der Wirtichafte- 
riffenichaftler wird ihm umjomehr Beachtung fchenfen müffen, 
als die faufale Erklärung des Lokalifationsphänomenz im ale 
gemeinen u. der Lofalifationsverhältnifie des unterfuchten Ge- 
bietes im befonderen gegenüber der leider oft geübten rein 
dejfriptiven Darftellungsweije totrtfchaftsgeogr. Abhandlungen 
ganz in den Vordergrund geftellt ift. 

*Dissinger, A.: Die Pforzheimer Bijouterie-Industrie in 
und nach dem Kriege. Karlsruhe: Braun 1925. (VI, 224 S.) 
gr. 8° = Wirtschaftsstudien. Bd 1. 7.50 
Der vorl. erite Band der neuen und erweiterten Folge 

der PVolkswirtichaftlihen Abhandlungen der badifchen Hoch- 
Iichulen jest fich zur Aufgabe, die Kalkulation in der Pf. Bi 
jouterie-Induftrie, owie im Yufammenhange damit Nußen- 
handel u. Außenhandelsfontrolle zu unterfuchen. Auf die Kon- 
zenttrationg- u. Kartellierungsbewegung in der Pf. Snduftrie 
it Rüdfiht genommen. Al felbftändiger Schlußteil findet fich 
eine Behandlung der Pf. Uhreninduftrie. 


11. Handel | 


Mit e. Vorwort von K. Wiedenfeld-Leipzig. Berlin: 

Deutsche Kohlenzeitung Karl Borchardt 1925. (288 S.) 

gr. 8° 

Die ungemein reichhaltige Feftichrift fin den WVosfigenden 
des Bentralverbandes der Kohlenhändler Deutichlands be- 
handelt in vier Abfchnitten allgemeine Fragen des Kohlen 
bandels (Kurt Wiedenfeld, Karl Borhardt, Emmen- 
dörfer, Raid, Burger, Seul, €. 9. Hager), Wirtfchafts- 
recht u. Kohlenhandel (Werber, Eduard Baerwald, Sem» 
melmann, König, Werner Pils, Mylord, Ernft Georgi), 
Gteuerreht u. Kohlenhandel (Thieme), Verfehröfragen u. 
Kohlenhandel (Mann, Liefer). 
Harms, Bernhard: Kernprobleme der deutfchen Zollpolitif. ° 

a en Gedanke. Sg. 2,.9. 20, 22. Juli 1925. ° 


*Jahrbuch des deutschen Metallhandels. Ausg. 1925. Berlin: 
Alterthum 1925. (LXXII, 254 8.) 8° 4 
Darin die Auffäbe: Leoy, Norbert: Der Metallhandel im 
Sahre 1924. (©. 5—10); hoHer, Molf: Deutfchlands 
Bedeutung für den Edelmetallhandel (S. 11—32). Ferner die 
Überfichten über die allgem. gefebl. und das Börlenmejen, die 
Gejchäftsbedingungen, die Probenahme, Analyfe u. Begut- 
achtung betreffenden Vorjchriften, Richtlinien ufw., iiber das 
Gütertarifwefen, die Fachzeitichriften u. das Bereinsmefen. 
*Kaufmann, M.: Organisation und Regulierung des Außen- 
handels der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken. 
Mit e. Vorwort d. Verf.: ‚Über d. sowjet-russisch-deutschen 
Handelsbeziehungen‘. Einzige autor. Übers. Königsberg: 
Osteuropa-Verlag 1925. (144 8.) gr. 8° = Wirtschafts- 
institut f. Rußland u. d. Oststaaten. Schriftenfolge „‚Ost- 
europäischer Aufbau“. H. 9, 4.— 
‚, Die Stellung des Verf. als Leiter der mwirtfchaftlich-recht- 
lichen Abteilung des Außenhandels-Rommiffariats der U. d. 
©. ©. R. erflärt die Abweichungen feiner Auffaffung von der F 
mejteutopäijchen Anfhauung über eine Neihe von Fragen, 
lihert feinem Werke jedoch Intereffe in deutfchen Wirtichafts- 
freifen, um fo mehr, als’K. Verfechter der deutfch-ruffiichen 
Wirtihaft3annäherung ift. g 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


Braunthal, Julius: Öfonomifche und foziale Wurzeln des 
hinefischen Niforgimento,. In: Der Kampf. Sg. 18, 9. 8/9, 
Aug.-Sept. 1925. ©. 307—823. 

Will eine gedrängte Überficht der Ergebniffe der Forfchun- 
gen über die Einwirkungen der fapitalit. Ummwälzungen auf 
den dhinej. Kulturkreis geben. : £ 
Cole, G. D. H.: Der gegenwärtige Stand der Gewerkschafts- 

bewegung in England. In: Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 
Juni 1925. S. 481-496. 39 

Jugow, A.: Die „sozialistische Akkumulation und die Zu- 
kunft der Industrie in Rußland“. In: Die Gesellschaft. 

x me Ey 1 ee - 018 
‚aut3fy, Karl: Friedri ngels. In: Der Kampf. 3g. 18, 
9. 8/9, Aug.-Sept. 1925. ©. 331338. > 

Gedenkauffag zum?30." Jahrestage des Todes von F. €. 
Landmesser, Franz: Die Frage der Überwindung des Kapi- 

talismus und die liberale sozialistische Arbeitswertung. In: 
Soziale Revue. Jg. 25, H. 7/8, 1925. 8.151566. 
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15. Spztalpolitif. Wohlfahrtspflege 

Heyer, F.: Die britische soziale Gesetzgebung seit dem 
Kriege. In: Archiv für Sozialwissenschaft u. Sozialpolitik. 
Bd 54, H. 1, Juni 1925. S. 132—156. 

_ *Die wirtschaftliche Lage der geistigen Arbeiter Deutsch- 
lands. Erhebung der Deutschen Gesellschaft zur Bekämp- 

fung der Arbeitslosigkeit. Bearbeitet von Martha Eva 
Prochownik. Berlin: Hobbing 1925. (106 S.) 8° = Schrif- 
ten der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Ar- 
beitslosigkeit. H. 8. 

Die Darftellung, die einen Bericht für die Prager Tagung 

der Internat. VBgg. 3. Belämpfung d. Urbeitslojigteit 1924 

— Ddarftellt, beruht im Wefentlichen auf Darftellungen der Berufs- 

verbände. Sie gehtim1. Teil „Die Zage der geijtigen Arbeiter” 

(gegliedert nach den einzelnen Berufen) injofern über bereits 


— Befanntes hinaus, al3 auch die Verhältniffe nach Eintritt der 


Stabilifierung gefchildert werden. Der 2. u. 3. Teil „Der Stand 
der Berufsverbände d. geiftigen Arbeiter” u. „Die Maß- 
nahmen zur Befämpfung der Exrmwerbslofigfeit“ bringen Bus 
fammenitellungen, die in diefer Vollftändigfeit neu find. (Th.) 


16. Sozialverjicherung 

Bregmann, Ludwig: Neformtendenzen in der Ooztalver- 
fiherung. Sn: Soziale Praris. Jg. 34, Nr 29, 16. Juli 1925. 

5 Sp. 6385 —641; Nr 30, 23. Juli 1925. Sp. 666—669. 

' Lamazure, A.: Die Arbeitslosenfürsorge u. Arbeitslosen- 

- versicherung in der Schweiz. In: Prager Ztschr. für Sozial- 
vers. Jg. 1, H. 3, März 1925. 8. 53-62. 

Wokurek, Ludwig: Die Gesetzgebung der Tschechoslowa- 
kischen' Republik. über die Arbeitslosenversicherung. In: 
Prager Ztschr. f. Sozialvers. Jg. 1, H. 3, März 1925. S. 62 

is 73. 

Zengarini, Aristide: Die Arbeitslosenversicherung in Italien. 
In: Prager Ztschr. für Sozialversicherung. Jg. 1, H. 3, 
März 1925. 8:.73—18, 


17. Brivatverfiherung 


*Braun, H.: Geschichte der Lebensversicherung u. Lebens- 
versicherungstechnik. Nürnberg: Koch 1925. (433 8.) 8° 
Diefe erite Geichichte der Lebensverlicherung hebt an 
mit den erften Anfängen zum Lebensverlicherungsmefen in 
der römischen Raiferzeit u. führt die Darftellung bis zum Welt- 
kriege. Die Lesbarkeit des Buches ift erhöht durch Beichräntung 
der mathematifchen Formeldarftellung, von der nur in den 
notwendigiten Fällen Gebrauch gemacht wurde. 
Zur Lage der Feuerversicherung in den Vereinigten 
Staaten von Amerika. In: Neumanns Ztschr. für Vers.- 
wesen. Jg. 48, Nr 31. Nr 32, 12. Aug. 1925. S. 545—548. 


18. Wohnungsmwejen 


Jahrbuch für Wohnungs-, Siedlungs- und . Bauwesen. 
Hrsg. von Albert Gut in Verbind. mit d. Reichsarbeits- 
"ministerium u. der Vereinig. dtsch. Wohnungsämter. Bd 2. 
1924/25. Berlin: Stollberg 1925. (XXIV, 524 S.) 8° 

Gegenüber dem erften Jahrgang (1923) enthält der vor- 
liegende zweite Erweiterungen u. Verbefferungen, insbejons 
dere hinfichtlich der nunmehr gebotenen umfaljenden lber- 
ficht über die einschlägigen gefeßl. Beltimmungen des Reichs, 
wie der Länder. Die Fragen de3 engeren Baumwejens follen 
in einem gefonderten Band behandelt werden. Von Auf- 
fügen u. a.: Scheidt, Wolf:, Grundlinien der ftaatlichen 

Wohnungzfürforge (S. 7—10); Überblid über die Maßnahmen 

auf dem Gebiete des Wohnungs-, Siedlungs- u. Baumejens im 

legten Sahrzehnt. E3 folgen Sachdarftellungen aus dem Ger 

biete des W.-, ©.- u. Baumwefens, ein Anfchriftenverzeichnis 
von Behörden, Verbänden, Genofjenichaften ujm. 


19. Finanzmifjfenihaft 

*Handbuch der Finanzwissenschaft. Hrsg. von Wilhelm 
Gerloff u. Franz Meisel. Lfg. 2. <Bd 1, Bogen 4—6.) 
(S. 49-96.) Lig. 3. <Bd 1, Bogen 7—9.> (8. 97—144.) 
Tübingen: Mohr 1925, 4° Subskr.-Pr. je 2.— 
Lig. 2 bringt zunächit den Schluß von Gerloffs Grund» 
legung. Berner: Spismüller, Alerander von: Volfsmwirt- 
haft, Sinanzwirtihaft u. Geld (©. 57—85); Mader, Otto: 
Finanzwirtfchaft u. Finanzredht (©. 86 — Tg. 3, ©. 101); 
die 3. Lig. außerdem Zahn, Sriedrih: Yinanzwirtichaft u. 

Statiftif (S. 102—144), 


*Tufhinjki, Karl: Grundzüge der, Sinanzmillenichaft. Ber: 
lin: Vollsrwirtichaftl. Verlagsgei. 1925. (216 ©.) 89° 6.— 
Für den Laien gefchriebenes furzes Kompendium. 


20. Statijtif 
*Woytinski, Wl.: Die Welt in Zahlen. Erstes Buch: Die 

Erde. Die Bevölkerung. Der Volksreichtum. Berlin: Mosse 

1925. (XXIV, 236 S.) 8° = Serie populärer statistischer 

Bücher. Hrsg. von L. von Bortkiewicz. 

„Die jehr begrüßenswerte Sammlung populärftatiitiicher 
Bücher foll nah den Worten des Verf. „jedermann in den 
Kreis der ftatiftiichen Daten einführen... und einem jeden das 
Verjtändnis für die Sprache der Bahlen beibringen”. Diefe 
Popularifterung des jtatiftiichen Material3 gefchieht in dem 
vorliegenden Werfe durch Sehr überfichtlihe Gruppierung, 
duch fortlaufende tertliche Kommentierung und durch Beis 
gabe zahlreicher graphiicher Daritellungen. Das Selamtmerf 
Wohtinfkis ift auf 7 Bände veranjchlagt; der vorliegende 1. Bd 
zerfällt in folgende 7 Rapitel: Die Erde. Die Bevälferung. 
Die Bevölferungsbemegung. Die Wanderungen. Die Städte. 
Der Bollsreihtum. Die Neichtumsperteilung. 


21. Soziologie 
*Meutei, Hanna: Die Heimlosigkeit. Ihre Einwirkung auf 
Verhalten und Gruppenbildung der Menschen. Mit einem 
Vorwort von L. von Wiese. Jena: Fischer 1925. (VIII, 
154 8.) gr. ‚8° 
8. von Wiefe nennt die vorliegende Arbeit in feinem Vor- 
wort einen der allereriten deutfchen Berfuche foziologifcher Sn- 
duftion, „die von der Beobachtung der Einzelheiten der Wirf- 
lichkeit ausgeht und unter Benubung des Kategorienjchemas das 
Beobacdhtete analyfiert und einordnet”“. Als vornehmlicher 
Top des Heimlofen erjcheint der amerifanifhe „Hobo”. Die 
Arbeit ift folgendermaßen angeordnet: Typen der Hobo3 (nad) 
der Art der Güterverforgung, nach der außeren Lebenöitellung, 
nach dem inneren Xebensichidjal). Eigenart der H’S. (Vergleich 
mit dem Bürger, dem Bohemien, dem Verbrecher.) Gruppen= 
eben, Verhalten, geiftige Erzeugniffe der H’3. 


23. Privatwirtichaftslehre 

*Beuck, W.: Fragen der Betriebsbewertung: Grundsätz- 
liches über Abschreibungen, Reserven u. Minderbewertun- 
gen. Berlin: Spaeth u. Linde 1925. (38 8.) 8° = Veröffent- 
lichungen des Instituts für Steuerkunde an der Handels- 
hochschule Leipzig. 8° 

*Dürheim, Josef: Terminwesen und Produktion im Fabrik- 
betriebe. Plan, Vorbereitung und Durchführung der Pro- 
duktion. Stuttgart: Muth 1925. (22 S.) 8° = Moderne Han- 
delsbroschüren. 

*Rehmann, Fri: Nechtsformen und Wirtichaftstypen der 
privaten Unternehmung. Mannheim: Bensheimer 1925. 
(94 ©.) 8° = Die private Unternehmung und ihre Betäti- 
gungsformen. 7. 

Die Unternehmungsformen in Nedt u. Wirtfehaft. Die 
Verbreitung der Unternehmungsformen nad) den Ergebnifien 
der Statiftif. Die einzelnen Unternehmungsformen. Die Ab- 
handlung ift privatmwirtichaftlich orientiert. 

*Müller, Walter: Wissenschaftliche Betriebsführung, ihre 
Einführung u. Durchführung in einem Betriebe der Vel- 
berter Kleineisen-Industrie. Krefeld: Greven [19%]. 
(98 S.) 8° 
Nac) einer allgemeinen Auslaffung über till. Vetriebs- 

führung twoird der Übergang der Belberter Ya. Fr. C. vom 

Brud zur mw. B., die Organtjation diefes Betriebes u. die Aus- 

wirfungen der mw. B. in ihm binfichtlich der Wirtfchaftlichkeit, - 

der Preife u. Köhne, der Betriebsvorgänge felbit u. in lozial- 
politifcher Hinsicht gefchildert. 

*Obst, Georg: Bankbuchhaltung. Buchhaltung, Statistik u. 
Kalkulation im Bankbetriebe. Stuttgart: Poeschel 1925. 
(316 S.) 8° x 
Das vorl. Wert des befannten Breslauer Betriebsmirt- 

ichaftlers beleuchtet als erftes deutjches Bud eingehend die 

Bufammenhänge zwifchen Buchhaltung, Statiftif u. Kalku> 

lation im Banktbetriebe u. bietet erftmalig eine gründliche, jy- 

ftematiiche Darftellung der modernen Bankfbuchhaltung. - 


24. Wirtichaftsgeihichte u. Wirtfhaftstunde 
*Gilbreth, Lillian M(oller): Das Leben eines amerikanischen 
Organisators F.B. Gilbreth. Übers. u. mit einer Einl. u. fach- 
lichen u. kritischen Würdigung versehen von J. M. Witte. 
Stuttgart: Poeschel 1925. (IX, 88 8.) 8° = Organisation. 5. 
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Eine mitunter ganz perfönlich gehaltene biographifche 
Skizze aus der Feder der Gattin Frank YBunfer &.3 bildet 
den eriten Teil (S. 3—58), während im ziweiten Teil (©. 60 
bi3 82) die arbeitswiff. Verfahren ©.8 einer fritifchen Wiürdi- 
gung duch Witte unterzogen find, der auch eine umfaflende 
Bibliographie der Schriften ©.3 beifteuerte, 


Politik 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


*Schule der Bolitif. Unterrichtsbriefe f. d. Schulunggarbeit d. 
vaterländ. Bemegung. [Hr3g. von Hermann Hoffimanns 
Hildesheim u.] Heinz Braumeiler-Berlin. Brief 1.2, Berlin: 
Ning-Berlag 1925. (32 ©.) 4° 

Se —.90; bei Bezug d. ganzen Werkes je —.80 
Der 1. Brief enthält Unterweifungen iiber die „Notiwendig- 
feit und Methode des politifchen Unterrichts“, im 2. behandelt 

Moeller van den Brud das Thema „Der Konfervative und der 

liberale Menfch”. Das Gefamtwerk ift auf 20 Hefte angelegt. 


*Handbuchder Politik. Außen-Politif. Buhl, La. 1. Schotte, 
Wlalther]: Außenpolitik u. Snnenpolitif. Berlin: Ring- Verlag 
4925. (16 ©.) 4° 1.20; bei Bezug de3 ganzen Werkes 1.— 
Das Werk erfcheint in zwei Reihen, die Nußen- und Innen 
politif behandeln. Der Band Außenpolitik gliedert fich in vier 
Bücher: Örundlagen, Weltpolitik, deutiche Außenpolitik, Deutich- 
land und die Weltmächte. = 
*Buchholz, Johannes: Die Vereinigten Staaten von Europa. 
Wie kann Frieden und Gedeihen f. Deutschland u. Europa 
durch internationale Zusammenarbeit gesichert werden? 
Hamburg: Verlag Wirtschaft u. Freiheit 1925. (328.) 8° —.,90 
Der Berf. fampft vom CStandpunft der Sreimirtichafts- 
bewegung aus für die Schaffung der Eutopätfchen Union. 


*Breitenfeld, Walter: Die agrariiche Bodenreform in SÖfter- 
reih. Wien: Topograph. Anftalt (1925). (32 ©;) 8° 


Die Furcht oder Verleumdung, daß es fich bei der öfterreichts ° 


Ihen Bodenreform um einen Agrarbolichemismus handle, wird 
zurüidgemiejen. „Die gegenwärtige Bodenreformbemwegung ift 
der heimifchen Bauernfchaft felbit organifch entwacdhlen und 
murzelt im Nechtsbemwußtfein und im Sittlichfeitsempfinden 
unjerer durchaus. chriftlichen Landbevölferung.“ 


*Ceihhorn, Rudolf. — Pfarrer (Franz) Eichhorn (Kloftername: 
Rudolf Eichhorn) zur Wrbeiterfrage. <Eine Auglefe aus 'E 
Schriften.> Von Rudolf Kuppe. Wien: Toypograph. Anftalt 
[1925]. (100 ©., 1 Titelh.) 8° 

Der öfterreichiiche Pfarrer (1853—1925) hat fich befonders 
um bie jittliche und foziale Hebung der Arbeiterfchaft bemüht und 

Dabei einen fcharfen Kampf im Sinn der Chriftlichfozialen gegen 

Sudentum und Kapitalismus geführt. 


*Seritenbergf-Zedh, vp.: Küdblid und Ausblic. Anfang 
April 1925. Weimar: Böhlau 1925. (50 ©.) 40 1.— 
Befämpft Damwes-Gutachten, Sicherheitspaft und die ge= 
famte „pfeudoreale Rolitif” der gegenmärtigen NReichöregierung. 


*Goldschmidt, Alfons: Wie ich Moskau wiederfand. Berlin: 
Rowohlt 1925. (72 8.) 8° 1.80 
„Das Bild Mostau 1925 ift ein ganz anderes als das Bild 
Moskau 1920 [eriter Befuch des Werf.]. Aber die Kraft Mo3- 
fau tt diefelbe, mit fchon anderer Sntenfität.“ 


*Hitler, Adolf: Mein Kampf. Eine Abrechnung. Bd 1. Mine 
chen: Eher 1925. (XVI, 423 ©,, 1 Titelb.) gr. 8° Hm. 12.— 
Der erite Band diefer auf ziwei Bände angelegten Selbit- 

* biographie berichtet die Jugendgefchichte Hitlers, feine Lehrzeit 

in Wien und München, feine rieggerlebniffe und die Entjtehung 

der Nattonalfozialiftiihen Bartet bis zu ihrem erften Auftreten 
in der Öffentlichkeit (1920). Die zahlreich eingeftreuten politischen 

Betrachtungen erheben fich nirgends über die übliche Wahl- 

verfjammlungsrethorif. Der zeitgefchichtliche Ertrag diefes Me- 

moirenwerfes ift Dürftig;-neues Material wird. an feiner Stelle 
beigebracht. 

*Mard, Siegfried: Marrifhe Staatsbejahung. 
Volfswacht [1925]. (39 ©.) gr. 8° „ö 
Unterfuchung der erfenntnistheoretiichen, fulturphilofophi- 

Ihen umd politifchen Probleme der marriftiichen Staatstheorie. 


Breslau: 


*Meher, Hermann: Der deutiche Menih. Bölfifche Welt-- 


anfchauung u. deutiche Volfegemeinschaft. Buch 2: Deutiche 
Volfsgemeinfchaft. München: Lehmann 1925. (220 ©.) 
gr. 8° 4,50; Lim. 6.— 
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Aus der Betrahtung von Wirtfchaft, Marrismus, Kirche 
und Staat fucht der Berf. die Richtlinien für eine vörfische 
Weltanichauung umd die deutihe Volksgemeinfchaft zu ge- 
mwinnen. Die Vorjchläge zum Aufbau eines völkifchen Staats- 
und Wirtjchaftkörpers find nicht fehrreinheitlich: fozialiftiiche, 
monarchiftiiche, berufsftändifche und parlamentarische Gedanfen- 
gänge finden fich nicht völlig ausgeglichen nebeneinander; 
jedoch ift überall ein ernites Beftreben vorhanden, aus be- 
gangenren Fehlern zu lernen und borurteilsfrei den Tatfachen 
ins Yugezu fehen. 

*Weißbuch über die schwarze Reichswehr. Hrsg. von d. 
Deutschen Liga f. Menschenrechte. Berlin-Hessenwinkel: 
Verlag d. Neuen Gesellschaft 1925. (71 8.) gr. 8° 1.50 
Die von Gumbel, Jacob, Oberft Lange und Generalmajor 

Frhr. von Schvenaich urfprünglich den NReichsbehörden borge= 

legte Denkichrift befaßt fich mit den innen- und außenpolitifchen 

Gefahren der fogenannten Schwarzen Reichswehr und fnüpft 

daran eine Fritif der gegenwärtigen Wehrmacht de3 Deutichen 

Reiches. Hierzu haben Beiträge geliefert: DO. Lehmann-Ruf- 

bifdt, R. Kuczynffi, Kapitän Berfius, 9. Schwann. Die Keich3- 

tagsdebatten itber die Brofchüre forwie die Entwaffnungsnote 
werden mit abgedrudt. : 


Philofophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 


*Dempf, Alois: Die Hauptform mittelalterlicher Weltan- 
schauung. Eine geisteswissenschaftl. Studie über die Summa. 
München: Oldenbourg 1925. (VII, 179 S.) 8° 6.50 

Eine Einleitung zeigt die Grundlagen der Scholaftik in der 

Patriftif auf; darauf folgt im Hauptteil auf 120 Seiten eine 

zufammengedrängte Darftellung der Scholaftif. 

*Gomperz, Heinrich: Die indische Theosophie vom geschicht- 
lichen Standpunkt gemeinverständlich dargestellt. Jena: 
Diederichs 1925. (448 8.) 80 
Der befannte Philofoph der Wiener Univerfitäit — auch 

hervorgetreten als einer der erften Förderer der Boltspohihul- 

bewegung — legt hier da3 Ergebnis feiner Studien über die 
theofophiichen Gedanfengänge vor, wie er fie in Vorlefinrgen 
und Vorträgen Schon mündlich vermittelt hatte. Nicht nur für 

Sachkreife beftimmt, foll das Werk allen Gebildeten den Bus 

gang zu diefem heute fo aftuellen Thema eröffnen. I 


*Kerler, Dietrich Heinrich: Weltwille und Wertwille. Linien 
des Systems der Philosophie. Aus hinterlass. Notizen auf- 
gebaut und hrsg. von Kurt Port. Leipzig: Kröner 1995. 
(XXII, 547 S.) 8° geb. 18.— 

Troß feines verhältnismäßig furzen Lebens — Kerler itarb 
noch nicht 40 Jahre alt — ift der Verfaffer der „Auferjtandenen 

Metaphufif‘ ein befannter Autor geworden. Schätte man ihn. 

bisher vorzugsmweife als Kritiker und Vertreter eines beifpiellos 

ftrengen ethiichen Imperfonalismus, fo zeigt das ftarfe, von 

Port herausgegebene Werf, daß Kerler nicht nur Kritifer und 

Ethifer war, fondern dah ihm als umfaffendem philofophiichen 

Denker um eine Totalerfenntnis zu tun war, Aus binterlaffenen 

Papieren, twie Anmerkungen in Büchern, flüchtig bingemorfes 

nen Notizen, gelegentlich auch Briefen, bat der Herausgeber 

ein zufammenhängendes Buch geftaltet. j 

*Pauler, Akos von: Grundlagen der Philosophie. Berlin: de 
Gruyter 1925. (X, 348 8.) 80 
Ein Lehrbuch der Philojophie, das über fämtlihe Einzel- 

ztveige diejes Denfgebietes zuerit fachlich orientiert und danach) 

eine gedrängte gejchichtliche Tiberficht bietet. ; 

*Rosenberg, Otto: Die Probleme der buddhistischen Philo- 
sophie. Aus dem Russischen übersetzt von E. Rosenberg. 
Hälfte 2. (S. 145—287.) Heidelberg-Leipzig: Harrassowitz. # 
in Komm. 1924. (S. 145—287.) 4°= Materialien zur Kunde 
des Buddhismus. u 


*Schlemmer, Hans: Jugendliches in der Philosophie und 
Philosophisches in der Jugend der Gegenwart. Berlin: 
Reuther & Reichard 1925. (27 S.) 80 1.— 


*Theiler, Willy: Zur Geschichte der teleologischen Natur- 
betrachtung bis auf Aristoteles. Zürich: Orell Füßli 1925, 
(IX, 104 S.) 8° SE 

Studie über die Gefchichte der vitaliftiichen Theorie im. 

Hafliichen Griechenland, 2 

*Utitz, Emil: Der Künstler. 4 Vorträge. Stuttgart: Enke 
1925. (VII, 64 S.) gr. 8° 2.708 
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vor allem auch die Beziehung zu den charafterologifchen Unter- 


 fuchungen de3 Verfajjers hergeftellt. 


Grfenntnistheorie 
*Brentano, Franz: Versuch über die Erkenntnis. Aus s. 
Nachl. hrsg. von Alfred Kastil. Leipzig: F.Meiner 1925. (XX, 
222 S.) 8° = Philosophische Bibliothek. Bd 194. 
7.50; Hlm.- I. — 


 *Metzger, Arnold: Der Gegenstand der Erkenntnis. Studien 


zur Phänomenologie d. Gegenstandes. <Tl 1.> Halle a. d. S.: 
Niemeyer 1925. (IX, S. S. 613-770.) 4° = Jahrbuch-f. 
Philosophie u. phänomenolog. Forschung. Bd 7. 7.50 
Bringt außer den eigenen Anschauungen des Verfaffers 


auch in einem größeren Kapitel eine phänomenologifche Aus- 
 einanderfegung mit den Lehren Kants. 


*Unger, Erich: Gegen die Dichtung. Eine Begründung d. 
"Konstruktionsprinzips in d. Erkenntnis. Leipzig: F. Meiner 
1925. (X1,197 5.) gr. 8° 4 Hlw6.— 


Ethik. NReligionsphilofophie. Gefhichtsphilofophte 
Marks, Erich Martin: Die sittliche Bedeutung des Staates. 
In: Logos. Bd 14, H. 1. S. 64-96. 
1. Das Wefen der. Sittlichkeit. 2. Das Wefen desStantes. 


3. Der Schematismus der GSittlichleit. 4. Der fittliche Staat. 


*Brunner, Emil: Philosophie und Offenbarung. Tübingen: 
Mohr 1925. (52 S.) 8° 


Der Züriher Vhilofoph wirft die alte Trage von der Be 


ziehung ziifchen Theologie u. Bhilofophie auf; er fucht Wefen 
und Eigengejeglichfeit der beiden Sphären aufzuhellen und 


F% fie nach ihrer inneren Beftimmtheit gegeneinander abzugrenzen. 
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*Berdjajew, Nikolaus: Der Sinn der Geschichte. Versuch e. 
Philosophie d. Menschengeschicke. Mit e. Einl. d. Grafen 
Hermann Keyserling. (Nachw. des Übers.: Otto Frh. v. 
Taube.) Darmstadt: Reichl 1925. (308 8.) 8° Xmw. 12.— 


Nechtsphilofophie 

*Binder, Julius: Philosophie des Rechts. Berlin: Stilke 

1925. (LIII, 1063 S.) 8° 30.—; Hlör. 36.— 

Der früher al3 Rofitivift und Anhänger des Sritizismus 
berborgetretene Rechtsphilofoph Binder jest fih in diefem 
Buch fritifch mit feinen früheren Anschauungen auseinander 
und begründet feine idealiftiihe Auffalfung vom Wefen des 
Rechtes. a 
*Emge, C. August: Vorschule der Rechtsphilosophie. Ber- 

lin: Rothschild 1925. (127 ©.) 8° 

‚Aus dem Inhalt: Über den „joziologijchen Gegenftand” 
beim Recht. Das Geltungsproblem. Das Naturrecht. Die 
dogmatiihe Rechtswiffenichaft. 


Piychologie 
Dr. Theo Herrle 


Jenaer Beiträge zur Jugend- u. Erziehungs-Psycho- 
logie. Herausg.: A. Argelander, W. Peters, O. Scheibner. 
Langensalza: Beltz 1925. H. 1. 

Die zwanglos erjcheinenden Beiträge follen fich befonders 
auf die Brobleme der werdenden Berfönlichkeit erjtreden und 


- Arbeiten über die Retention des Schulmwiffens und ihre Be- 


ztehung zur VBerjönlichkeit, über die Temperamente des Kindes, 


‚Uber feine jprachlihe Ausdrudsfähigkeit, über die Entwidlung 


bon Begabungen, über Intelligenzprüfung, über die Schüler 

der Förderflafje, über die Auslefe folher Schüler, über Auf- 

merfjamfeit, Denkleiftungen und das Gefühlsleben abnormer 

Kinder bringen. 

Zeitschrift für Menschenkunde. Blätter f. Charakterologie 
u. angewandte Psychologie. Hrsg.: Hans von Hatting- 
berg u. Niels Kampmann. Jg. 1. (1925. [6 Hefte]). H. 1. 
(Mai.) (92 8.) Celle: Kampmann 1925. gr. 8° 


Sährl. 8.—; Einzelh. 1.50 
Allgemeine Piyhologie 


Bracken, Helmut von: Persönlichkeitserfassung auf Grund 


von Persönlichkeitsbeschreibungen. Untersuchungen zum 
Problem des Personalbogens. In: Jenaer Beiträge zur 
Jugend- u. Erziehungspsychologie. 1925. H. 1. S. 1-50. 





BE Oiterdriidieß Sentralblatt Nr. 16. — 31. Augnft 1925 


Er; Die Gedanfengänge der „Orundlegung der allgemeinen 
_ Kunftroiffenfchaft werden fortgeführt und Harer herausgehoben; 


‚*Kretzschmar, 


1356. 


Die Unterfuchung zeigt, daß eine freie Befchreibung die 
Erfafiung des Ganzen der befchriebenen Berjönlichfeit aufer- 


‚ordentlich viel bejjer, rafcher und zuverläffiger ermöglicht ala 


eine jchematifche, Nächte Aufgabe wäre, die Fehlerquellen 

hierbei zu erfennen und auszuschalten. 

*Hönigswald, Richard: Die Grundlagen der Denkpsycho- 
logie. Studien u. Analysen. 2., umgearb. Aufl. Leipzig: 
Teubner 1925. (VII, 416 S.) gr. 8° 15.3 geb. 17. 
Die Unterfuchungen (Über das fogenannte Verlieren des 

Vadens. It Binchiiches zählbar? Über Begriff und Möglich- 

feit des PBinchologismus. Über das Begriffspaar „Suhalt — 

Gegenitand“, „Oeitalt und Bedeutung“. Zum Problem des 

geordneten Denfens. Über die Stellung der Piychologie im 

Spitem der Willenfchaften) follen die Biychologie als philo- 

jophiiche PBrinziptenmilienichaft erweilen. Die zweite Auflage 

ericheint gegenüber der eriten von 1921 wefentlich verändert. 

Kempinsty, Heinrich: Biychologifches und Methodifches zum 
Problem der Einftimmung. In: Neue Bahnen. Sg. 36, 
9.8, Auguft 1925. S. 293—301. 

K. jpricht über die abjichtlich herbeigeführte Anpaffung der 
Gemütsverfaffung an den ©efühlsgehalt eines Kunftwerfs 
al3 methodiihe Maßnahme für die Behandlung der Dichtung 
im Unterricht. 
Johannes: Grundtatsachen des Seelen- 

lebens. Einführung in die Psychologie. Leipzig: Jaeger 
[19241]. (64 S.) gr. 8°=Hilfs- u. Lehrbücher f. d. höh. Unter- 
richt. -H. 15. — 80 

Die allgemein verftändlich gehaltene Einführung führt in 
geichiekter Yufammendrängung die Erforschung, den Aufbau, 
die Entwicklung umd Geichichte und die Grenzfragen des Seelen- 
lebens vor. Beionders betont find die fulturellen Bufammen- 
hänge. Auf die G©eftaltpiychologie und. Piychoanalyfe würde 
mehr hinzumeifen fein. 

*Spranger, Eduard: Lebensformen. Geisteswissenschattl. 
Psychologie u. Ethik d. Persönlichkeit. 5., vielf. verb. Aufl. 
<11.—16. Tsd. d. erw. Fassg.>» Halle: Niemeyer 1925. 
(XVI, 450 S.) gr. 8° 12.—; 2m. 14.— 
Die fünfte Auflage füigt gelegentlich anfchauliches Material 

hinzu und nennt neue Literatur. Wefentlich verändert ift Ab- 

Ichnitt 3, 4: Die Rangordnung der Werte, wo der Löfung Sche- 

ler3, die der fatholiichen Weltanfchauung nahefteht, eine Auf- 

fallung gegenübergeitellt twird, die der vom Proteftantismus 
biftorisch gejchaffenen Bemußtieinslage entipricht. In dem 

Borwort verwahrt fih Sp. befonders gegen die Auffaffung 

einer metaphhfifchen HHhpoftafierung feiner Grundtypen unter 

Betonung feines idealtypiichen Verfahrens, das die Erfchet- 

nungen zuerft ifoliert und idealifiert und dann die totalifierende 

und indioidualifierende Betrachtung binzufügt. Außerdem 
jpricht er feine Berwandtfchaft mit den piychologischen Beitres 
bungen: von Köhler, Wertheimer, Stern und befonderd von 

E. R. Saenich aus. 


Differentielle Biychologie | 

*Bernfeld, Siegfried: Psychologie des Säuglings. Wien: 
Springer 1925. (VI, 272 8.) gr. 8° Sit. Sıh. 20.40; geb. 22.40 

Die vorgetragene Viychologie des Säugling von der Ge- 

burt bis zur Entwöhnung jteht auf dem Boden der Freudichen 
Binchologie. Indem alle pigchiihen Erjcheinungen unter die 
Entwidlungspiychologie des Triebes geitellt werden, wird eine 
einheitliche Drdnung und Deutung der in der Literatur bor- 
gefundenen und von B. ausgemählten Tatjachen erreicht, die 
nachzuprüfen wäre. Die Sprachanfäße jind unberüdjichtigt 
geblieben; auf Wahrnehmung und Intelligenz mird weniger 
eingegangen. Zahlreiche Vergleiche finden fich aus der Kultur- 
geichichte und Bölferfunde. 

*Förster, Hans Albert: Menschliche Bildung im Maschinen- 
betrieb. Ein Beitrag zur Psychologie des Betriebes. Leipzig: 
Die Landsassen 1925. (12 S.) gr. 8° 

Die Studie ift weniger ihrer gedantlichen Durchdringung me= 
gen bon Intereife, als deshalb, weil fie die tatlächlichen Verhält- 
niffe einer der gemeinmirtichaftlihen PBroduftionsgenojjen- 
ichaften, die aus der Jugendbemwegung hervorgegangen jind 
und fich gehalten haben, fchildert. Sm Gegenjaß zu, Ford wird 
gezeigt, wie durch einen in bejtimmten Abjtänden eintretenden 

Wechjel der Arbeit und durch Hebung der allgemeinen Bildung 

des Arbeiter das Snterefie am Ganzen mwäcdlt und fich die 

SIntenfität der Arbeit veritärkt, Troß der entgegenftehenden 

Berficherung ift aber zu betonen, daß e3 fich nicht bloß um den 

topifchen proletariichen Menjchen, jondern um einen Ange- 

hörigen der Jugendbewegung handelt. 
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+ Die Einführung der Stillbeichäftigung im Sinne Gaudigg 
Pädagogik wird ar en zu echten Arbeit und Lebensfchulen 


Bibliothefar Dr. Arthur Zutber 
Allgemeine Pädagogik 

*Jahrbuch des Vereins für christliche Erziehungswissen- 
schaft. Hrsg. im Auftr. d. Vorstandschaft von Jos(ef) 
Göttler. 16. München: Kösel & Pustet in Komm. a 
(VIII, 175 S.) gr. 8° 2.50 
Snhalt: illeann, Dtto: Einleitung in ein IE RT® 

Sprad- und ee a Au, Aus d. Nach- 

laß Hrög. von Bohl XS. 1-38). Habdridh, %.: Lorenz 

Kellner und der uk Spradhunterridt (©. 39-64). ame 

mel, Willibald: Alademifche Berufsberatung im 18. u. 19. 

Sahrhundert. (S. 65—133). Filbig, Sofef: Unterfuchungen 

über die Wahrhaftigkeit der Kinder als Problem des fittlichen 

Handelns (S. 134—175). 

*Hherhagemann, Ewald: Jugendpflege und Film. Dort- 
mund: Ruhfus (1925). (III, 44 ©.) 8° = Bücherei f. Jugend= 
pflege. 9. 4. 1.80 

Bedeutung des Films für die Jugendpflege, praftifche Rat- 
ichlage zu feiner Verwertung, Bericht über die Tätigfeit de3 
Bildjpielbundes, Organtfationzfragen. 

Oschilewski, Walther G.: Krise der . sozialistischen Er- 
ziehung. In: Die Glocke. Jg. 11, Nr 12, 20. Juni 1925. 
Ss. 369—373. 

Feren Sande Karl: Vom Grufeln. In: Neue Bahnen. 

6, 9. 7, Zuli 1925. ©. 258—267. 

Sch die „Däamonologie‘ in der Erziehung In liebe 
Gott, der aufpaßt, wenn das Kind heimlich nafcht, der „Bus 
mann“, der die jchreienden Kinder ftraft, der Sandmann umd 
der Sinecht Ruprecht mit der Rute ufm.). 

*Trunf, Hans: Von der Erziehung der werdenden Berfönlich- 
keit. Ein Beitr. zur Gejundung d. Seelen dur) d. Schule. 


Wien: Dfterr. Bundesverlag f. Unterricht, Wilfenfchaft u. 
ee (59 ©.) 8° = Öfterreichifche Beiträge zur we 
agogi 


Die Erziehung der Jugend zu fittlichen und fozialen Rerläne 
lichkeiten ift wichtiger al3 die Übermittlung von Kenntniffen. 
Die verichiedenen Mittel der Schulerziehung (Erlebnis, Schul- 
sucht, Unterricht, Kunft und Spiel) werden erörtert. 


Schulmefen und allgemeine Methodif 
*Baldrian, Karl: Extenfive und intenfive Spradhanbildung. 


Wien: Dfterr. une nelld h Unterricht, Wiflenichaft u. 
Run Io (137 ©.) 8° = Hfterreichifche Beiträge zur ur 
agogi 


Zur Frage des Zaubftummenunterrichts, 

Edhardt, Schulcat: ren Fächerung? Sn: Rapanpaiide 
KRundichau. Sg. 1, 9. 10, 1. Sult 1925. ©. 545 — 

Zufammenfchmelzung der Fächer zum en nur 
auf der Unteritufe, nicht auf der Oberftufe. 

Denk, Wilhelm: Heimatprinzip und Pruiie en 
Sn: Badagogifche Warte. Jg. 32, 9. 173 — 

Die fremde „Heimat“ und ihre ng im Unterricht der 
deutihen Auslandfchule. Die deutfhe Heimat im Unterricht 
der deutichen Auslandfchule. 

Ihlenburg, Fritz: Die staatsbürgerliche Erziehung der 
Jugendlichen und die Berufsschule. In: Die neue Erziehung. 
Jg. 7, H. 6, Juni 1925. S. 407—-413. 

*Raeftner, Bauf: Zur Stage der ln und der 
Grundfchule. Langenfalza: Belt 1925. (21 ©.) g —,75 
Vortrag, gehalten auf der Schulpolitiichen Rode * Stadt 

Altona am 23. 6. 1925. Der Redner, Minifterialdiveftor im 

Preuß. Unter uhtömteiiterhunn mweift die gegen die Grund- 

ihule erhobenen Vorwürfe temperamentvoll zurüd. 

Kimmid, U: Staat, Stiche und Schule. In: Württem- 
ar Sehrergeitung. 30.85, Nr 24, 11.. Suni 1925. 


me ne Niederichriit eines Neferat3 auf der 

Ihulpolitiichen Woche des Württemb. Lehrervereind. Die 

Schule foll reine Staatsfchule fein. Der Kirche fällt der Reli- 

gionsunterricht zu. Srgendeinen Einfluß auf die Vorbildung, 

Anftellung, Berufstätigkeit und Lebensführung der Lehrer 

an der Staatsichule bat die Kirche nicht. 

*Schmiedinger, Sofef: Die Stillbefchäftigung in der neuen 
Stadt und Landfchule Wien: Ofterr, u r. 
Unterricht, Wiffenfchaft u. Kunft 1925. (70 ©.) 8° = Hfter- 
reihiiche Beiträge zur Tädagogik, 1.06 


machen. Suchen von Arbeitswegen, Verjenten in das Schrift- 

tum, Bildbetrachtung, Verjenfen in die geographiiche Karte, 

Beobachtung, Anlegung von Schülerheimatfunden. 

*Steiger, Willy: ’3 blaue Neft. Erlebnifje u. Ergebniffe aus 
'e. vierjähr. Arbeit mit e. Bolksichuloberitufe. Mit vielen Bil- 
bern lauf Taf.]. Dresden: Huhl (1925). (XII, a ©. gr. 8° 
— Rünftige Ernten. Bd 1. 5.50; Hlm. 6.50; &w. 7.— 

Si Berfaffer der „Fahrenden Schule” gibt bien eine Reihe 
von Bildern aus feiner PBraris, durch die folgende Forderungen 
begründet werden follen: Volle Freiheit von Schema und Yejiel, 

Gemeinjamteit für beide Gejchlechter, Yöchitzahl der Kinder 

einer Klaffe dreißig, ein eigenes Zimmer für jede Klafle, jeder 

Lehrer nur eine Klaffe und ein Jahrgang mehrere Sahre hin- 

Durch dDenjelben Führer. 

*Winkelhöfer, Hugo: Auf dem Wege zur BE geiftigen 
Schularbeit. Ein sehichtl, u. krit. a zur A d. 
Lehrgänge. Mit 5 Fig. u. 1 Taf. Hfterr. Bun 5 
verlag f. Unterricht, Wiffenfchaft u. ut 195. (178 5): 

Hfterreichifche Beiträge zur Pädagogif. BA 
Durch geihichtlihe und vergleihende Betrachtung Koll die 
unerschütterliche Gefegmäßigfeit im inneren Aufbau des Unter- 
richt aufgemwiefen und damit die zwiichen der Formalitufen= 
theorie und dem Arbeitsfchulprinzip beitehenden Beziehungen 
aufgededt werden. 


Einzelne Unterrihtsfächer 


Deutseh. — *Brehenmacer, Zojef Karlmann: Schmwäbifche 
Spradhfunde in ausgeführten Lehrbeijpielen. Verfuch e. 
bodenftändigen Grundlegung d. Ichaffenden Deutjchunter- 
richts. Stuttgart: Bonz 1925. (XII, 256. ©.) 8° 3.50; Zw. 5.— 
Gegen den methodiihen Wberglauben, man „Fönne die 
deutfche Sprache ganz ebenio lehren, wie man auf dem Gymes 
nafium Latein und Griechiich betreibt. Der Deutfchunterricht 
bat von der wirflihen Spradhe des Kindes auszugehen, von 
dem großen Schat volfstümlihen Spradhguts, den das Kind 
mit in die Schule bringt. 
Hoppe-Züterbog: Bedenklihes über die Leineweber. In: 
Pädagog. Rundjchau. Sg. 1, 2. 10,1. Zuli 1925. ©. 556—560. 
Gegen den „papiernen Stil”. „Die Schule jucht der Sprache, 
die bie Kinder jozufagen aus der freien Natur mitbringen, 
einen-Haufen Vokabeln und funjtreiche Konjtruftionen einzu= 
impfen, die fich irgendwelche Bücherichreiber an ihrem Schreib=- 
a A befonders hübfch ausgedacht haben. Und damit geht das 
lend an.“ 
Dtto, Ernft: Die neuere Sprachmiffenichaft und die Schule. 
Sn: Beitichrift für Deutfchtunde. Sg. 39, 9. 4. ©. 261— 277. 
Allgemeine Darftellung de3 gegenmärtigen Standes der 
Speahmiljenichaft. Betrachtungen über die Möglichkeit der 
Vermertung der Ergebnijje der Sprahwiflenichaft im ‚Unter= 
richt der höheren Schulen. 
*Schnaf, FTranz: Wortfünftler über Gebichtsbehandhung. 
Beitr. zeitgenöfl. Dichter u. Sprecher zum funfterziehenden 
Deutichunterricht. Diterwied (Harz): Zidfeldt 1925. (XXXIL, 
321 ©.) 8° 5.80; Im. 7.50 
Außerungen von über 80 Dichtern, Vortragskünitlern, 
Literarhiltorifern und Pädagogen, darunter R. ©. 
. 3. Blund, Ottomar Enfing, Emil Ermatinger, Guftad 
Srenffen, Friedrich Kappler, Thomas Mann, Börries dv. Münd- 
haufen, Wilhelm Schmidtbonn, Wilh. v. Scholz u.a. Ws Grund- | 
forderungen ergeben fich: Nur die Freiheit führt zur Freude. 
Ob in unferen Schulen deutiche Dichtkunft erlebt wird, hängt 
in allereriter Linie vom Sprechenfönnen der Lehrer ab. Die 
Auswahl der Gedichte fann nicht lorgfältig genug geichehen. 
Shneid er, Wilhelm: Der Hiltorismus im deutjchen a 
ee = Be Bhilologenblatt. Zg. 33, Nr 26, 
Knüpft an Martin Havenfteins Buch „Die Dichtung in 
der Schule” (Frankfurt: Dieftermeg 1925) an, deifen Grumd- 
läge im allgemeinen gebilligt werden. . 


*Schneider, Wilhelm: Neue Wege der Stilbiihung En 
Beitr. a Erneuerung d. a . Aufl. Stan 
Be : Diejtermeg 1925. (76 ©.) 8 — Wege u. Ba, 5 


$>) 

Verf. tritt für Stilübungen ein, die fich jemeilig nur oder 
doch porzugsweije mit einem nee befallen und bei denen 
der eigentliche Auflat das Ziel des Unterrichts und nicht fein 
methodiiches Mittel ift. Zahlreiche feine EN über 
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ben Stil der modernen Dichter, die für den Unterricht in wei- 
teitem Maße heranzuziehen find. 

- Tiemws, Paul: Vom freien geiftigen Schaffen. (Zur Reform 
des Auffagunterricht3 in den eriten Schuljahren.) Sn: Die 
neue Schule, Ig. 5, Nr 6, 20. Zuni 1925. ©. 245—256. 
Geschichte. — Fider, Paul: Der Arbeitsgedanfe im Ge- 
—  Achichtsunterricht. In: Die Arbeitsjhule. Ig. 39, Nr 7, Juli 

- 1925. ©. 313—333. 


_ *Vergleichende Zeittafeln zur Geschichte des Altertums. 


In Verbindung mit H. Freudenthal, R. Friedrich u. a. 

hrsg. von Ulrich Peters und Paul Wetzel. Frankfurt a. M.: 

Diesterweg 1925. (95 S.) Quer-4° 

Die Anlage ift die gleiche wie bei den von denfelben Heraug- 
gebern veröffentlichten ‚„Bergleich. Beittafeln zur deutfchen ®e- 
Ihichte”. Jede Geite ift in drei Teile geteilt: Staatliches Leben, 
wirtichaftliches und joziales Leben, geiftiges Leben (Religion 
und Willenjchaft, Kunft und Technik). Erftrebt wird nicht Voll- 
ftändigteit der Tatjachen, fondern Herausarbeitung des Wefent- 
lihen. Ein bejonderes Rehrbuch halten die Verf. neben den 
Beittafeln für überflüffig. 
Latein. — Frey, Hermann: Cäsar in der Schule. In: Schwei- 
. zerische Pädagogische Zeitschrift. Jg. 35, H. 6, Juni 1925. 

Ss. 170—172. 
Re Ethiiche und piychologiiche Werte des Bellum Gallicum, 
bie dem Schüler nahegebracht werden Fünnen. 
Mathematik, Rechnen, — *Zaltner, Leopold: Anfchaulich- 
Feit und Wirklichkeit im Nechenunterricht. Wien; Hfterr. 
Bundesverlag f. Unterricht, Wilfenfchaft u. Kunft 1925. 
(819 ©.) 8° = Diterreichifche Beiträge zur Pädagogif. 4,54 
e Derj. will verichiedene Mängel und Einfeitigfeiten des 
„offiziellen“ Nechenunterrichts aufdeden und dadurch das 
- mathematijche Gemwifjen mweden, das leider unter dem eintö- 
 nigen Öeflapper der allzu vielen Rechenregeln eingejchlafen 
üt, andererjeits will er an Stelle der nicht mehr entjprechenden 


Aufgaben, die Wirflichfeit vortäufchen, aber nichts mit ihr zu 


tun haben, lebenswahre Aufgaben fjegen. 
*Gerlad), Adolf]; Lebenspoller Rechenunterricht. Vorfchläge 
u. DBeijpiele für e. Fortentwidlung d. Rechenunterrichts im 
Sinne d. Urbeitsihule. TI3: Dberjtufe. Leipzig: Dürr 1925. 
(254 ©. mit Fig.) gr. 8°= Lebensvoller ie = 4, u & 
OU RRSIUN Or 
„son diefem Buche habe ich denjenigen Teil des Rechen- 
unterricht behandelt, dejfen Grundlagen bei aller Sorgfalt, 
- bie man den äußeren Formen angedeihen läßt, in der Methopit 
recht jtiefmütterlich bedacht worden find. Dabei Hat auch hier 
dad Sachlihe des Nechenftoffes ftärker in den Hintergrund 
ed zu Beginn des ganzen Unternehmens 
geplant hatte. So reizvoll die Aufgabe, fachlich Lebensvolle 
und jeljlelnde Rechenftoffe zu bieten, auch ift, fo mußte fie doc) 
der wichtigeren Aufgabe weichen, die rechnerisch-methodifchen 
Grundlagen zu unterfuhen und Harzulegen.“ 
*Karjelt, Rlichard]: Der Nechenunterricht im Dienfte ftaats- 
bürgerlicher Bildung und Erziehung. Gedanken u. Exl. zu 
d. vom Verf. hrög. volfswirtichaftl, Nechenbuche, Bielefeld: 
Velhagen & Slafing 1925. (IV, 118 ©.) 8° 1.80 
Snderzahlen, Hamftern und Wuchern, Sport und Spiel, 
bargeldlojer Zahlungsverkehr, Weltmarktpreife, Rentenmarf, 
- Bolksfeind Alfohol, Aufmwertungsgefeg — alles kann und foll 
im Redenunterricht verwertet werden. 
‚Merktätigfeitim Dienfte des Raumlehreunterrichte. (Vorm.: 
DB. Baertges.) Neumwied: Heufer 1925. (48 ©. mit Fig.) 8° 
= Werftätigfeit im Dienfte d. Schule u. d. Unterrichts. 9. # 
1: 
Naturkunde, — *Haaje, Elmjtl: Die Wetterfunde in der 
Volksihule. Ofterwied-Yarz: Bidkfeldt 1925. (IV, 42 ©. mit 
Abb.) 8° 1.20 
_ Schreibunterricht. — *Bujd, U, u. Elmil] Stoltefuß: Die 
Sütterlin-Schreibmeife, Schrift, Schreiben u. Schreibunter- 
tiht nah d. Grundjägen d. Arbeitsfchulgedanfenz, Ofter- 
wied-Darz: Zidfelot 1925. (VIII, 182 ©, mit Abb.) 8° = 
Der Büherihaß d. Lehrerd. Bd 23, 3.60; 2m. 5.— 
*Legrün, Alois: Auf dem Wege zur naturgemäßen Sırift. 
Wien: Deuticher Verlag für Jugend und Volt 1925. (44 ©.) 
8° = Bücherei der Duelle. 9. 5. ©z. —.60 
©.-A. aus „Die Duelle” 1924, 9. 4 u. 5. Hauptzmwed des 
Schreibunterrihts muß Deutlichfeit der Schrift fein. Die 
Überbetonung der Schönheitsmwerte der Schrift durd) die Schule 
und die Hintanfegung der Zmedmäßigfeit hatte mit teil an dem 
Schriftverfall der Jektzeit, 
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Turnen, körperl. Erziehung. — *Neuendorif, Edmund: 
Die Turnftunde in der Knabenfhule. Ein Hilfsbuch zu d. 
neuen amtl. LZehrplänen Preußens f. d. Leibesübungen. 
Dresden; „Limpert [1925]. (126 ©. mit mn Be } 

.—; Hlm. 3.— 

Die Bolfsichule. Jg. 21, 9. 8, 15. Juli 1925. Zangenfalzea: 

Belz. 8° 


Sonderheft: Körperliche Erziehung. Enthält Beiträge von 
Dr. Sicinger (Körperzucht in der Schul- und Bolfserziehung), 
Ernft Hering (Rhythmiihe Gymmaftif und neue Körperfultur), 

Leder (Leiltungswertung im Schulturnunterrichte), Lehrer 
Prinz (Stand des Mäadchenturnen?) u. a. 


Bolksbildung 

*Bedeutung und Entwicklung der Arbeiterbildungsbewe- 
gung. Bericht über d. 2, Internat. Arbeiterbildungskonfe- 
renz in Oxford, 15.—17. August 1924. Amsterdam: Inter- 
nat. Gewerkschaftsbund. Berlin: Verlagsgesellsch. d. Allg. 
dtsch. Gewerkschaftsbundes 1925. (139 S., 1 Taf.) gr. 8° 1,50 
Enthält neben den GSitzungsberichten folgende Referate 

(vollitändig oder im Auszug): Miller, Spencer: Der Aus- 

taufh don Studenten und Referenten (©. 65-70); Del- 

jinne, Leon: Die Snternate (S.71—74); WBeimann, Richard; 

Das Problem der internationalen Arbeiterhochichule (©. 75 

bis 78); Weber, Mar: Arbeiter-Piychologie (©. 79—82). 

*Benfer, Heinrich: Die Welt des Scheing. Dortmund; Ruhfus 
1924. (VII, 76 ©.) 8° = Bücherei f. Sugendpflege. 9. 2. 
Allgemeine Grundfäge einer gefunden, auf ethifche Ziele 

gerichteten Bolfserziehung. 

*Dinkthaufer, Zofef: Bon den Durhführungsformen der 
heimijhen PBolfsbildungsarbeit. Wien: Hfterr. Bundes- 
Berlag F. Unterricht, Wiffenichaft u. Kunft 1925. (56 ©.) 8° 
= Führer f. Bolfsbildner. 9. 15. —.,67 
‚Biele und Wege der Volfzbildung. Grundrichtungen der 

Bolksbildungsarbeit (Standesvereine, Bolitifche Vereine, Po= 

pularijierung der Wiljenichaften, Dürerbund, Urania ufmw.), 

Stätten der Bolfsbildung. | 

*Koch, Georg: Volfsbildungsarbeit al3 Grundlage nationaler 
Erneuerung. Berlin: Verlag d. Wrbeitsgemeinjchaft 1925. 
(22 ©.) 8° = Bolt u.- Öeilt. 9. 7. 1.20 


Agypten 


Privatdozent Dr. Hand Bonnet 

*Erman, Ad., u. H.O.Lange: Papyrus Lansing, eine ägyp- 
tische Schulhandschrift der 20. Dynastie. Kopenhagen 
1925. (134 S.) = Det Kgl. Danske Videnskabernes Sels- 
kab. Hist-Filol. Meddelelser. X, 3, 

Der Bapprus, der Warnungen und Mahnungen an einen 
Schüler jomwie dejlen Lob und Wünjche für den Lehrer bietet, 
wird überjet und erklärt. 5 
*Möller, Georg: Die Metallkunst der alten Ägypter, Berlin: 

Wasmuth 1925. (71 S., 48 Taf.) 4° = 12, 

Eine nachgelafjene Schrift des 1921 verjtorbenen Agypto- 
logen, die aus eingehender, durch praftifche Studien in Werl- 
jtätten unterjtüßter Befchäftigung des Verf. mit der äghpptiichen 
Metalltunjt erwachjen ift. An eine fehr überjichtliche und Elare 
Schilderung der verichiedenen Arten des Werkverfahreng fchließt 
fih eine gefchichtlide Darftellung des Schmudes und feiner 
jeweiligen Stellung in der Mode. 

Pridik, Alexander: Mut-em-Wija, die Mutter Amenhoteps III: 
Dorpat 1924. (8 S.) 8° = Acta et Commentationes Uni- 
versitatis Dorpatensis B V. 2, 

Der Verf. wendet fich gegen die Annahme, daß Mut-em- 
wija eine Mitanniprinzeflin gemwejen fei. 

*Ranke,H.: Alter und Herkunft der ägyptischen ‚„Löwen- 
jagd-Palette“. Heidelberg: Winter 1925. (12 .S., 3 Taf.) 8° 
= Sitzungsberichte der Heidelberger Akademie der Wissen- 
schaften. Phil.-hist. Klasse 1924/25. 5. Abh. 

Die Balette wird dem unterägyptiihen Reich vor Mienes 
zugemiejen. 
Ranke, H.: Eine Bemerkung zur Narmer-Palette. In: Studia 

Orientalia ed. Societas Orientalis Fennica I. Commenta- 
tiones in honorem Knut Tallquist. Helsingfors 1925. 
Ss. 167—175. 

Ausgehend von einer Deutung des bekannten Zdeogrammö 
der Palette auf Unterägypten wird die Gleihung Narmer—= 
Menes von neuem befürmortet. 
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*Schäfer, Heinrich, u. Walter Andrae: Die Kunst des alten 
Orients. Berlin: Propyläen-Verlag 1925. (686 $., 35 Taf.) 
ln — Propyläen-Kunstgeschichte II. 

' Teoß allen Intereifes an der altorientalifchen Kunft” fehlte 
e3 bisher an einer Daritellung, die den nicht unmittelbar in ihr 
Arbeitenden einen ausreichenden Einblid in den ganzen Ume 
fang ihres Schaffens vermittelte. Sn dem vorliegenden Werf 
toird er geboten. Zu den durchweg vorzüglichen Abbildungen, 
auf die außer den Tafeln 404 Geiten entfallen, fommt ein 
Tert, der namentlich in dem Teil, der der Agdyptifchen Kunft 
gewidmet ilt, feinfinnig ihr innerftes Meien zu erfalfen jucht. 
Spiegelberg, W.: Ägyptologische Mitteilungen. München 

1925. (35 S., 3 Taf.) 8° = Sitzungsberichte der Bayerischen 

Akademie der Wissenschaften. Phil.-hist. Klasse 1925. 

I. Weshalb wählte Stleopatra den Tod durdy Schlangenbiß ? 
I. Zu den griechiichen Überfegungen ägdyptifcher Eigennamen. 
III. Zu dem Typus und der Bedeutung der al3 Vatäfen be- 
zeichneten Aägyptifchen Figuren. IV. Über zwei Gruppen der 
Münchener Giyptothef (Nr 28 u. 37). V. Der Urfprung und das 
Wejen der Formelfprache der demotifchen Urkunden. 
*Wreszinski, Walter: Atlas zur altägyptischen Kultur- 

geschichte. T] II. Lig. 3 und 4. Leipzig: Hinrichs. (Je 10 Taf.) 
30 x 43,5 em 16,—;. 20.— u. 23.— 
*Zeitschrift für ägyptische Sprache und Altertumskunde. 
Bd 60. Leipzig: Hinrichs 1925. (148 S., 2 Taf.) 4° ° 35.— 

Bonnet, 9.: Zur Baugefhichte des Mentuhoteptempels. 
Crum, WB. E.: 
Davies, N. de G.: The place of audience in the Palace. we 
Diner, A. 9.: The Autobiography of Rekhmere. Griffeth, T. & 
Tomb-endowment in Ancient Egypt. Sunfer, 9.: Die chriftlichen 
Srabitelen Nubiens. Klee, 9.: Zu den ägnptifchen Mond 
jagen. Pieper, M.: Die ägpptifchen Sfarabäen und ihre Nach» 
bildungen in den Mittelmeerländern. Kante, sr Tiernamen 

al Berjonennamen bei den Hgpptern. Ruf, A: Ein Dfiri- 

ritualin den Boramidenterten. Spiegelberg, W.: Die Datierung 
des Berliner Trauerrelief3. Wilken, U.: Pumtfahrten in der 
PBtolemäerzeit. 


Weftafien 
Dberbibliothefar Prof. Dr. %. Weißbadh 


Mitteilungen des Seminars für orient. Sprachen. Jg. 26 
u. 27, II. Abt. Westasiat. Studien. Berlin: de Gruyter in 
Komm. (303 8.) gr. 8° 
KRampfifmeyer, Georg: Die ägyptiiche Berfaffung bom 

19. April 1923. Arabiiher und franzöfilher Tert mit einer 

a in die Verfaffungsgefchichte gyptens [feit 1840]: 

©. 1—82. — Derfelbe: Urkunden und Berichte zur Gegenmwart3- 

ae de3 arabiichen Drient3 [26 ee aus Der 
damaffenifchen ne Beitung al-Mufid]: 83—122. — 

Derjelbe: Die Abmachungen siwiichen dem Große Scherifen 

von Mekka, Hufain, und England vom $. 1916: ©. 122—136. — 

Wild. Bolland: Die türfifche Verfaffung vom 20. April 1924 

[Türfifcher Tert der u mit gegenüberitehen- 

der deutfcher Überlegung]: 137—163. — Eiih Pritid: 

Gejchichtlihe und Wtemninde Überficht nebft Anmerkungen 

sur [türkischen] UNE . 164—251. — Bibliographiiche 

Berichte: ©. 253—30 

Vom Sinn des ne Ein Sammelbuch zu Ehren Nathan 
Birnbaums. Hrsg. von A. E. Kaplan und Max Landau. 
Frankfurt a. M.: Hermon-Verlag 1925. (IV, 327 8.) gr. 8° 

2m. 10.— 
 Auffage und Gedichte von 34 Freunden und Anhängern 
zum 60. Geburtstag de3 Bionilten Nathan Birnbaum, am 

Schluß eine ausführliche Bibliographie feiner Schriften. Titel 

der einzelnen Abfchnitte; Dem Meifter zum Gruß. PBerfönlich- 

feit und Werf. Umkehr. Bon jüdischer Weltanschauung. Von 
judifcher Gläubigfeit. Von jüdischer Art. Das Judentum und 
die neue Beit. Aus jüdischer Dichtung. 

*Willing, Carl: Briefliher Sprad- und Sprech-Unterricht 
für das Gelbititudium a Hebrätfch. Methode 
Zoufjaint-Langenjcheidt. Aufl. Rufus 2. Brief 19—36 
mit 1 Beilage u. Sachreg. ee ee: Zangenjcheidt 
[1925]. (S. 317616, 16, 11 ©.) 4° Rolli. 30.— 
Die Methode der Touffaint- Zangenscheidtichen Unterrichts- 

briefe zur Erlernung fremder Sprachen tt befannt und vielfach 

bewährt. Mit ber vorliegenden 2. Hälfte ift der hebräifche Kurfus 
abgejchloffen. Sm Intereffe des Lernenden wäre zu wünjchen, 
daß die Snterlinear-TÜiberfegung der einzelnen Übungsitüde jich 


lan etet Nr. 16. _ 31 Anauft 1923.10... x 6: ; 


Koptiiche Bünfte und das Wfeifermonopol. . 





































enger an das Original anjchmiegte. In = hebräifchen Stüden. 
find manche Drudfehler ftehen geblieben, in den jahlihen Er 
Yauterungen finden fich hin und wieder veraltete Angaben. 
*Rypka, Jan: Beiträge zur Biographie, Charakteristik und 

Interpretation des türkischen Dichters Säbit. TI 1. Prag: 

Rivnä& in Komm. 1924. (XII, 164 8.) gr. 8° = Facultas 

philosoph. Universitatis Carolinae Pragensis. Präce z 

vedeckych üstavü:. 8. Kr.760.-55 

Der originelle türfifche Dichter Masud-din Sabit, deifen 
Werke zwar noch nicht gedrudt, aber handjchriftlich ztemlich 
verbreitet find, verdiente in der Tat eine ausführliche Würdigung, 
wie fie der Berfafler unternommen hat. Die vorliegende 1. Halfte 
enthalt Einleitung und drei Kapitel: I. Die Kritit des Prof. 
Ferd (©. 1-23); II. Zur handfchriftlichen Überlieferung 
(S. 24—44, befpricht 21Yandichriften); III. Sabits Biographie. 
Menih und Dichter. (Sabit ftammte aus Nice in Bosnien. 
Seine Geburtszeit jest Nypfa um 1060 d. 9. [1682 n. Chr.) 
an. Geftorben ijt er am 5. a) . in Stambul). 


Klaffifche Altertumswiffenschaft | 
(einfchließl. byzantinifcher u, mittellateinifcher ytemeie 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert # 


*Binleitung in die Altertumswissenschaft. Hrsg. von-Alfred 
Gercke u. Eduard Norden. Bd 1, H. 10. Lateinische 
Epigraphik von Hf[ermann] Dessau. Lateinische Paläo- 
graphie von Plaull Lehmann. Leipzig: Teubner 1925. 
(68 8.) gr. 8° — 2.80 
Ausgezeichnete fnappe Einführung in Öejchichte, Material 
und Stil der lateinifchen Epigraphif von dem beiten deutichen- 
lebenden Kenner. Die Gejchichte der lateinischen Schrift ift im 
Hinblid auf die philologifchen Benußer nur bi3 zur farolingifchen 
Minusfel geführt. 


Zateinifche Schriftitelfer 


Caesar. — Sydow, Rudolf: Kritische Beiträge zu Caesar. In: 
Hermes. Bd 60, H. 3, S. 261—279. 
*Horatius Flaccus, Qluintus]: Opera rec. O(tto) Keller et 
Allfred) Holder. Vol. 2, Sermonum libri 2. Epistularum 9 
-libri 2. Liber de arte poetica. Bog. 7—12. Jena: Frommann 
1925. (S. 97—192.) gr. 8° 5. 
Porfyrius. — Kluge, Elsa: Kritische Anmerkungen zu den 
Gedichten des Publius Optatianus Porfyrius. In: Histori- 
sches Jahrbuch. Bd 45, H. 1. 8. 57—72. 5 
Terenz. — *Jachmann, Günther: Die Geschichte des Terenz- 
textes im Altertum. Basel: Reinhardt 1924. (152 $.) gr. 8° 
=Rektoratsprogramm d. Univers. Basel f. d. Jahre. 1923/24. 
Die Illuftrationen der Bilderhandichriften find. nicht nad) 
der Bühnenanfchauung, fondern den in der Tertausgabe ab- 
geteilten Buchizenen geichaffen, deren Einteilung ebenfallg — - 
mindestens in der vorliegenden Form — nicht bühnentehnifeh 
orientiert ift, fondern der Ausgabe des Brobus entjtammt. Erft- 
aus einem fpäteren verderbten Eremplar von diejer ftammen 
alle überlieferten Hfj., die Slluftrationen find für die y-Nezen- 
fion geichaffen, frübeftens zu Ende de3 3., wahrjcheinlich erft - 
im 4. Sahrh. Der erft im 5. Sahrh. anzufeßende Calliopius hat 
mit der nach ihm genannten, im 4. Sahrh. entitandenen Rezen- 
fion nichts zu tun. Sufammenfaljende Daritellung der iz 
geichichte ©. 130 0 ff. 
Klotz, Alfred: Der Hiatus bei Terenz. In: Hermes. Ba 60, 
as 317 39, 
Entgegen Leo3 Leugnung für Terenz find auf Grund De 
Behandlung einer großen Anzahl Stellen jomohl der profodiiche 
wie der metrifche Hintus (der über den versus quadratus vom 
Saturnier herzuleiten ift) anzuerfennen, wenn fie auch, ent 
Iprechend der Gejamtentwidlung von Plautus zu Terenz, 
jenem gegenüber auf ein Mindejtmaß eingefchräntt find. 


Spradmiffenihaft (einfchlieklih Metrit und Mufik) 
Heinze, R.: Auctoritas. In: Hermes. Bd 60, H. 3, S. 348 
bis 308 
Anläplih der nunmehr feffgeftefften Verwendung piefesn 
Wortes in den Res gestae des Nuguftus wird in feinfinniger 
Grörterung feine DBedeutungsentwidlung borgeführt, daraus 
Augustus’ eigene Auffaffung des Prinzipats abgeleitet und 
ichließlich die Rolfe des Gefühle für auctoritas in der gefamten 
Lebensführung der Römer umd al eines fpezififch zömifchent: 
Wejenszuges Überhaupt dargelegt. > 
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*Kräl, Joseph: Beiträge zur griechischen Metrik. (Schluß- 
 — bemerkung: Fr[antisek] Groh.) Prag: Philos. Fakultät d. 
Karls-Univ.; Rivnä& in Komm. 1925. (IV, 75 8.) gr. 8° — 
Facultas philosophica Universitatis Carolinae Pragensis. 
Sbirka pojednäni a rozprav. 5, Kr. 15.— 
Auszug und freie Bearbeitung einiger weit ausführlicherer 

VBartien der tichechiich geichriebenen Griechifchen Rhythmif und 
—— — Griechiichen Netrif des 1917 heimgegangenen Berfafjers. Gegen- 
über der neuen Metrif wieder die Notwendigkeit der Verbin- 
- dung mit der Rhythmif betonend, werden in diefem Sinne die 
—— Grundzüge der neuen Metrif, Anakrufe, Logadden, Daktylo- 
—— epitriten und Dochmien behandelt. i 


| Literaturgefchichte 
*Polheim, Karl: Die lateinische Reimprosa. Berlin: Weid- 
mann 1925. (XX, 539 S.) gr. 89 > 2. — 

‚ Der erite Teil des bedeutiamen Werkes behandelt in vier 
Einzelunterfuchungen die Technif der Reimprofa bei Hrotuit 
in der jüngeren Faffııng der Vita Mathildis reginae, der Polen- 
chronif de3 jog. Martinus Gallus (hier unter Berücfichtigung 
des Verhältnijies des Kurlus zum Reim) und den Urkunden. 
Der zweite gibt dann nach einem Kapitel über Gorgias eine 
Geichichte des lateinischen Brojareims (abweichend von Nordens 
Theorie) und der Geichloflenheit ihrer Entmwidlung duch aus- 
- führlihe Behandlung von Praris und Theorie bei Cicero, den 
Mirifanern, Augustinus, Venantius Fortunatus, Sidor von 
- Sevilla, Hraban, in der Blütezeit der lateinifchen Neimprofa, 
ihrer Rachblüte und Ausgang und dem Nachleben in der Theorie, 
mährend die ziwilchenzeitliche Entmwidlung durch Beilpiele be- 
leuchtet wird. 
 Wilamowitz-Moellendorff, U.v.:Lesefrüchte. In: Hermes. 
Bd 60, H. 3. S. 280—316. 

Nr 193—202, darunter 194 ein größerer Beitrag zu Euri- 
_ pides’ Andromache 200, einige unveröffentlichte Snjchriften. 
Geihichte der Philofophie und der exakten Wiffenfchaften 
*Theiler, Willy: Zur Geschichte der teleologischen Natur- 
 - betrachtung bis auf Aristoteles. Zürich: Orell Füßli 1925. 
(IX, 104 8.) gr. 8° Fr. 6.— 
_ — GSorgfältige Erörterung in folgender Gliederung: 1. Bor 
"Plato (AUnaragoras, Diogenes von Upollonia; die teleologiichen 
_ Bartien bei Kenophon und ihre Beziehung zu außernaturphilo- 
— Sophiihen Gedanken). Erfurje: Über Vergleich und uiunaıs bei 
— den PVorfokratifern; Die Stoa und Diogenes von Apollonia. 
2. Plato. 3. Aristoteles. Abichluß: PVeripatos, Arzte, Stoa. 


E Neligionsgefhichte und Mtythologie 
— Ziehen, Ludwig: Zu den Mysterien von Andania. In: Hermes. 
Bd 60, H. 3. S. 338— 347. 
„Basaualis Unterfuchung (Atti della R. Accademia delle 
 Scienze di Torino, 95 48, 1912/13) hat wohl zu einer richtigeren 
- Snterpretation der Stellen der großen Niyfterieninfchrift ge= 
führt, an denen die Prieftertümer vorkommen, aber feine 
Anfiht von einer um 100 dv. Chr. erfolgten Zufammenlegung 
ge ker Mipfterien mit den Karneen findet feine Stüße in der Über- 
Tieferung.“ 


a a N are eu nu ul en a 2 nn 


Be 


StaatSaltertiimer 
Hasebroek, Johannes: Zum antiken Signalement. In: 
Hermes: Bd 60, H. 3. S. 369—371. 

Sn Sueton3 Aug. 65, 3 liegt ein auch aus Bapyri befanntes 
 — Beijpiel der verfiimmerten Form des Signalement3 vor, wie 
- dies leßtere überhaupt nichts fpezifiih Uanptifches gemweien ift. 
"Stein, Ernst: Untersuchungen zur spätbyzantinischen Ver- 
- fassungs- und Wirtschaftsgeschichte. In: Mitteilungen zur 
= osmanischen Geschichte. Bd 2; 1923—1925, H. 1/2. S. 1—62. 
—— Borftudie zu dem im Handbuch der Haffiihen Altertumzs- 
— twilfenfchaft eriheinenden „Byzantiniichen Staate”. Behandelt 
werden 1. Periodijterung der byzantinifchen Geichichte (Frirh- 
— boygantinifche oder jpätrömische Epoche bis 641, fpätbyzantinifche 

von 1081 an). 2. Örundtatfachen der fozialen und wirtichaftlichen 

- Entwidlung. Sinanzmwefen und Wehrfrait des Reiches. 3. Erfurs 
zum neuen Prostagma vom November 1272. 4. Die Brovinzial- 
‚verwaltung. 5. Der Kaiferhof und die Bentralverwaltung (Hof- 
titel; die wirtjchaftlichen Refjorts; die politiich-jurisdiftionellen 
Nefforts; Hofitaat: die fatferlihen Garden; Heeresleitung und 
Militärverwaltung). 


Gefhichte. Epigraphif. Numismatif 
Meyer, Ernst: Untersuchungen zur Chronologie der ersten 


Ptolemäer auf Grund der Papyri. Leipzig: Teubner 1925. 
(VIII, 90 S.) gr. 8° = Archiv f, Papyrusforschung. Beih. 2. 
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Aus ausführlichen Erörterungen über Negierungsjahr und 
Ralender unter Bhiladelpho8, Euergetes, Philopator ergibt fich, 
daß bis Epiphanes als amtliche3 Kalenderjahr jtet3 die Regierungs=- 
jahre des Königs gezählt werden und zwar vom Jahrestage der - 
Thronbefteigung an und nach dem mafedonifchen Kalender, 
während die agpptifche Bevölferung am altägpptiichen Kalender 
und der bejonderen Urt, die Regierungsjahre zu zählen, feithalt, 
bis diefe jchließlich amtlich angenommen wird. In meiteren 
Abfchnitten werden einige befondere chronologische Ergebniffe 
zufammengeftellt und Beloh3 Aufitellungen (f. Sahresberichte 
d. Lit. Zentralblattes 1924. 10. Klaffische Altertumswiffenfchaft. 
©. 97) widerlegt. Kalendertabellen am Schluß. 

Archäologie 
Eckinger, Th.: Grabungen der Gesellschaft Pro Vindonissa. 

1. Am Schutthügel in Königsfelden. In: Anzeiger f. Schweiz. 
Altertumskunde. N. F. Bd 27, H. 1. 8. 1—7. 

Wichtigfteg Ergebnis it die Feititellung eines zweiten, 
älteren Schutthügel3, anscheinend des AUbraumd aus dem 
Lager der Holzpaliifadenperiode. Kurze Beichreibung der vor= 
läufigen Beobachtungen an Biegeln, Münzen, Lampen, 
Bronze: und Eifenfachen. 

*Schweitzer, Bernhard: Der bildende Künstler und der 
Begriff des Künstlerischen in der Antike. Eine Studie. 
Heidelberg: Koester 1925. (S. 23—132.) 4° = Neue Heidel- 
berger Jahrbücher. Jahrb. 1925. 2 

Sn diefer Borftudie zu einer Gefchichte des Verhältnifies der 
Antike zu ihrer Kunft wird in einem erjten Abfchnitt die niedrige 
wirtfchaftliche und foziale Stellung des bildenden Künitlers 
bon der homerischen Zeit an aus feiner wirtfchaftlichen Unfelb- 


Ständigfeit und SKonfurrenznot ald® Unternehmer, der Ume 


Ihwung von der Entdedung des bildnerifchen Genies feit Dem 
4. Sahrh. v. Chr. hergeleitet, in einem zweiten beionder3 tief- 
dringenden hierauf dag Verhältnis zum Rünjtleriihen, ins- 
befondere die allmähliche Apperzeption und Anerfennung des 
Strationalen feit dem Subjeftivismus der Stoa bis zur Kunit- 
philofophie Blotins dargelegt. 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausschlieglich Englifch 
"3.8.: Bibliothefar Dr. Arthur Xuther 


Deutfch im allgemeinen _ 
*Heintze-Cascorbi: Die deutschen Familiennamen, ge- 
schichtlich, geographisch, sprachlich. 6,, verb. u. verm. Aufl. 
Hrsg. von Paul Cascorbi. Halle: Buchh. des Waisenhauses 
1925. (VIII, 396 S.) 4° 2m - 
Perles, F.: Jüdisch-Deutsch und Jüdisch-Spanisch. In: Der 
Morgen (Berlin). Jg. 1, H. 3, Aug. 1925. S. 370—388. 


Cysarz, Herbert: Friedrich Gundolf und die deutsche Geistes- 
wissenschaft. In: Der Morgen (Berlin). Jg. 1, H. 3, Aug. 
1925. S. 362—369. 

Mittelhohdeutfh 

Keismann-Grone: Die Giegfriedfage, Soeft und der Hell- 
weg. Sn: Hellweg. Sa. 5, 9. 31, 5. Aug. 1925. ©. 581—583. 

Siegfried ift Hermann der Cherusfer, Sriembild Thusnelda. 

„Noch um das Jahr 1000 ftand in ununterbrochener Folge eine 
meftfälifche Überlieferung feit, daß in Soeft Grimmhildes Rache 
an den Mördern Giegfrieds vollzogen wurde, und daß Siegfried 
nicht fern davon zwischen Raderborn-Detmold und dem Teuto- 
burger Wald auf der Gnitaheide die Römer befiegte. Ich halte 
diefe Überlieferung für die richtige,“ 

Zwierzina, Konrad: Mhd. ait Zaget. In: Neusprachliche 

Studien. Festgabe für Karl Luick. Marburg 1925. 8.122 —140, 


Neuhochdeutiche Sprache 
Koziol, Herbert: Zur Betonung im Wiener Deutsch. In: 
Neusprachliche Studien. Festgabe für Karl Luick. Marburg 
1925. S. 32—46,. 


. Naumann, Hans: Über das sprachliche Verhältnis von Ober- 


zu Unterschicht. In: Jahrbuch für Philologie. Bd 1, S. 55 


bis 69. 
Neuhochdeutfche Literatur 
Literaturgefchichte 


*Bartels, Adolf: -Südifche Herfunft und Literaturriffenichaft. 
Eine gründliche Erörterung. Leipzig: Verlag de3 Bartel3- 
bundes 1925. (232 ©.) 8° Hlm. 7.80 
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Suhalt: I. Die Notwendigkeit der Feititellung jidiicher 
Herkunft. II. Die Möglichkeit der Feitftellung jüdifcher Her- 
funft,. III. Das Judentum in der deutfchen Kiteratur. Boll- 
ftändige Überficht. (Auf 124 Seiten werden über 700 Schrift- 
jteller aufgezählt, die Juden oder des Sudentums verdächtig 
oder mit Sidinnen verheiratet find.) In einem Anhang werden 
vier „Ichwierige Falle” (Dtto Haufer, Walter von Molo, Georg 
Kailer, Fohannes R. Becher) erörtert. 

Dempf, Mois: Das Erbe der Romantik und das jeweils 
Klafftiche. Sn: Hochland. Jg. 22, 9. 11. ©. 573—588. 
*Drees, Heinrich: Literaturgefchichte der Graffchaft Wernige- 
tode. Wernigerode: Verl. d. Gymnafiums; Süttner in Komm. 

1925. (101 ©.) 8° iLor 

Den Höhepunft bedeutet die Zeit Gleims. Im Kapitel „Die 
Literatur de3 19. Zahrh.” werden neben Dichtern, die aus Wer- 
nigerode ftammen, auch folche behandelt, die das Xand befungen 
haben oder vorübergehend dort lebten. 

*Ermatinger, Emil: Die deutfhe Lyrik feit Herder. Bd 3. 
Bom Realismus bi3 zur Gegenwart. 2. Aufl. Leipzig: Teubner 
1925. (V, 320 ©.) 8° 7.—; 8m. 9.— 

*Rober, Margarete: Das deutihe Märchendrama. Frankfurt 
a. A Dieftermeg 1925. (148 ©.) 8° = Deutfche Sernund In 


ı Bom Faftnadhtzfpiel, Hans Sach und S. Ayrer über Re- 
formationd- und Sejuiten-Drama zu Aufflärung und Sturm 
und Drang (3. Chr. Krüger: „Der blinde Ehemann“, Klinger: 
„Simjone Grifaldo“). Befonders eingehend wird das Märchen- 
drama der Nomantif behandelt, ferner Hebbel und Raimund. 
Rap. 6 betitelt fih „Der Einfluß des Grimmihen Märchens”. 
Das moderne Märchendrama tft durch ) 
Hauptmann vertreten. Zeittafel und reichhaltige Bibliographie. 
Priebsch, Rudolf: Von der Beicht. In: Neusprachliche Stu- 

dien. Festgabe für Karl Luick. Marburg 1925. S. 219-226. 

Keudrud einer nur in einem Drud vorhandenen fatirifchen 

Spruhdichtung von 60 Reimpaaren mit proteitantifcher Ten- 

denz, erichienen vermutlich in Nürnberg um 1525. 

Riegler, Richard: Spinnenmythus und Spinnenaberglaube 
in d. neueren Erzählungsliteratur. 2, In: Schweizerisches 
Archiv f. Volkskunde. Bd 26, H. 2. S. 193—122. 

Schmüder, Elfe: Die deutfche Landfchaft im deutichen Roman 
der Gegenwart. Sn: Mädchenbildung auf chriftlicher Grund- 
lage. Sg. 21, 9. 15, 5. Aug. 1925. ©. 465-470. 


Einzelne Dichter 


Bierbaum. — Bachmair, Heinrich F. $.: Otto Julius Bier- 
baum. Ein Kapitel neuer deutscher Buchkunst. Mit 7 Abb. 
In: Monatshefte für Bücherfreunde und Graphiksammler. 
Jg. 1, H. 8: S. 345—351. 

Der veritorbene Dichter, der im Juni 1925 fechzig Sabre alt 
geworden wäre, mird al3 Bibliophile und Anreger auf dem Ge- 
biete der Buchfunft gewürdigt. 

Boßhart. — Hunzifer, Rudolf: Safob Boßhart. Ein Nachruf. 
Sn: Sahrbuch der Literar. Vereinigung Winterthur. Bd 10, 
1925. ©. 29—80. 

Droste. — Brecht, Walther: Annette von Droste-Hülshoff. 
In: Neusprachliche Studien. Festgabe für Karl Luick. Mar- 
burg 1925. S. 263—268. 

Frey. — Ermatinger, Emil: Gedächtnisrede auf Adolf 
red. In: Jahrbuch der Xiterar. Vereinigung Winterthur. 
BD 10, 1925. ©. 21-28. 

Gleim. — Beder, &.: Das Gleimhaus in Halberftadt. Sn: 
Der Harz. 3a. 1925, 9. 8, Auguft. ©. 409-412, 

Goethe. — Roc, Karl: Goethe als Thüringer Freigutbefiger. 
Sn: Daheim. Sg. 61, Nr 45, 8. Aug. 1925. ©. 15. 

Bei einer Zmangöverfteigerung kaufte Goethe im Sahre 
1798 das 54 Hektar große Freigut Oberroßla bei Apolda, an 
der lm gelegen, etwa 14 km von Weimar entfernt. 
*Schmidt, Mfred: Das Hereneinmaleins in Goethes „Fauft“, 

Eine Weltanihauung. Mit 4 Bildbeil. Düben: Streubel 
1925. (143 ©.) gr. 897 > ; 

Sn dem Hereneinmaleinz foll eine fo tiefe, erhabene my- 
ftifcheidealiftiiche Weltanfhauung ausgeiprochen fein, daß der 
Lejer jich eritaunt fragt, marıım Goethe diefe großen Gedanken 
ausgerechnet durch die nicht3 weniger al3 ideale Here aus- 
Iprehen laßt. 

Grimmelshausen. — *Ermatinger, Emil: Weltdeutung in 
Grimmelshaufens Simplicius Simpliciffimus. Leipzig: Teub- 
ner 1925. (VI, 123 ©., 3 Taf.) 8° = Gemalten und Ge- 
ftalten. 1. 4.—; X. 5.60 
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Tieffehürfende Würdigung des Denfer3 Grimmelshaufen, 
der in jene Kette deutfchen Denkens tritt, „die von Zuther und‘ 
Bwingli, Varacelfus und Böhme zu Leibniz, Hamann und 
Goethe führt al3 derienige, in dem, in der Mitte zwischen Mit- 
telalter und Neuzeit, deuticher Barodgeift, neben Bach, den 
mächtigften fünftlerifchen Ausdrudf gefunden hat.” 

Jean Paul. — Hari), Walther: Sean Paul. Leipzig: Haeffel 
1925. (860 ©) 8° Im. 18.50 

Das Erjicheinen diefer Sean-PBaul-Biographie ift der beite 
Beweis fiir das in den legten Jahren in fo hohem Maße ge- 
machjene Snterejfe für den Dichter. „Sch bin mir bewußt, daß 
meine Urbeit nur einen ersten Verfuch darftellt. 3. B. bedarf 
einer nicht minder großen Literatur ald Goethe. Eine unendliche 
Tülle von Problemen muß noch durchgearbeitet werden, ehe er 
endgültig beziwungen ift. Aber e3 ift ja nicht ettrmal fo wichtig, - 
daß die Vhilologen Arbeit befommen, als daß das deutiche Vol 
endlich einen feiner ganz großen Dichter in fi aufnimmt.“ 
Bahn [Friedrih]: Zur Wiedergeburt Sean Pauls. In: Der 

Heimgarten. Wochenfchr. d. Banerifchen Staatszeitung. Xg.3, 
Nr 32, 7. Aug. 1925. ©. 249—251. 

Rede des Präfidenten des Gtatiftifchen Landesamtes Miün- 
hen zur Sean-PBaul-Feier in Wunfiedel am 2. Auguft 1925. 
Lessing. — Le Mang, Erwin: Die Familie Leffing. Sn: 

Sädliiche Heimat. Sg. 8, 9. 11, Auguft 1925. ©. 307—310. 

Sm Anichluß an das Werk von Arend Buchholk. 

Löns. — Jansfen, Albrecht: Neue Löns-Riteratur. In: Der 
Schimmelreiter. Jg. 4, Nr 4, 1925. S. 104—106. 

Meyer. — Reitler, Anton: Bon Conrad Ferdinand Meyer 
und feinem Berleger. In: Jahrbuch der Liter. Vereinigung 
Winterthur. Bd 10, 1925. ©. 5—20. | 

Schiller. — Petersen, Julius: [Ablehnende Bespr. v.] Herbert 
Marcuse. Schiller-Bibliographie. Berlin 1925. In: Deutsche 
Literatur-Ztg. N.’F.Jg. 2, H. 31, 1. Aug. 1925. Sp. 1518 
bis 1520. 

Storm. — Hintih3, E.: Die Landfchaft in den Dichtungen 
ae en In: Die Heimat. Sg. 35,[Nr 8,/Mug. 19%. 






Nordifche Sprachen und Literaturen 


Heusler, Andreas: [Bespr. von] Die Edda. Hrsg. von R. C. 
Boer. In: Arkiv för nordisk filologi. Bd 41, H. 3, S. 281 
bis 288. 

„Den Rechtstitel der vorliegenden Edda fann man nur 
darin fuchen, daß fie B.8 Entftehungshypothefen zur Anschauung 
bringt; dab fie durch die alfo ausgeftatteten Terte für jene 
HHypothejen wirbt.“ 
*Sinning, Richard: Der Runenfchlüffel zum Verständnis der 

Edda und anderer Denkmäler des Religionswilfens. Halber- 

ftadt! Schönherr 1925. (191 ©. mit Abb., Taf.) gr. 8° 2 

Verf. fand duch Unterfuhung von Fachtwerfgebäuden, 
daß die jüngere nordiiche Runenteihe die Fachmwerkfonftruftion 
eine Haufes darftellt. Aus dem Studium der Edda ergab fich 
ihm, daß diefe Hausfonftruftion das Weltgebäude bedeutet. | 
Diefe graphifche Darftellung des Weltgebäudes Yäht fi als 
eine Art Chiffrefchlüffel nicht nur auf die Eddalieder anwenden, 
fondern auch auf den mittelalterlichen Kirchenbau, gemwiffe Fi= 
gurengruppen der chriftlihen Kunft, die mojaifche Schöpfungs- 
geihichte und die Apofalypfe. 
Weibull, Lauritz: Skandza und ihre Völker in der Darstellung 

des Jordanes. In: Arkiv för nordisk filologi. Bd 41, H. 3. 

S. 213—246. , 
Wiget, Wilhelm: Itrlaukr. In: Arkiv för nordisk filologi. 

54141, H.'3.82.2772 980. 

Helg. Hund. I. 7, v. 4 „itrlaukr“ ift mit „Edelftab, Szepter” 
zu überfjegen. &3 it ein Machtiymbol, das der visi dem Neu 
geborenen überreicht: er anerkennt ihn als König. In derfelben 
Strophe ift „doglingr“ mit Detter-Heinzel als Standesbezeich 
nung zu fallen und heißt „der König“, nicht „der Königliche” 
oder „der Tünftige Held“. 


*Anderfen, Hans Chriftian: Gefammelte Märchen und Ge- | 
Bun, en ale Mit an #4 
ern von Gudmun i ed :Di t iR 
(628, 54 €) 85 enbe Sena: Diederichd A 
Die Ausgabe erfcheint zum 50, Todestag de3 Dichters. 
Vorangeftellt ift eine 31 Geiten lange biographifch-kritifche 
a 5 Veder der Überfegerin. Zr 
ıSteld, U: Anderfens Erzählkunft. In: Breußifche Lehre 
Beitung. Nr 93, 4. Aug. 1925. R _ 5 2 " a 
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Reinburg, Mathilde v.: Anderfen in München. In: Der Heim- 
garten. 3g. 3, Nr 31, 31. Juli 1925. ©. 242. 
Peters, Heinrich: Anderjen und der Harz. In: Der Harz. 
- 89..1925, 9. 8, August. ©. 421—423. 
immer, Frih Alfred: 9. Chr. Anderfen, der Märchendichter. 
Sn: Die Hilfe. Nr 15, 1. Auguft 1925. ©. 340—341. 


Englifhe und amerifanifche Sprache 


und Literatur 
Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 


*Anglica. Untersuchungen zur englischen Philologie, Alois 


Brandl zum siebzigsten Geburtstage überreicht. Bd TI: 
Sprache und Kulturgeschichte. Bd II: Literaturgeschichte. 
Re Mayer & Müller 1925. (184; 474 8.) 8° = Palaestra 

Snhalt von Bd 1: I. Sprache. W. Horn: Zmwed und Aus- 
drud in der Sprache. Die Verneinung im Engliihen. — 
E. Efwall: Englifche Ortsnamenforfhung. — U. Mamer: 
Some Place-Name Identifications in the Anglo-Saxon Chro- 
nicles. — W. Keller: Keltifches im engliihen Verbum. — 
— 8 Hoop8: Werder, Nafen und Wieje, Eine Unterfuchung 
zur germaniihen Weltgefchichte. — KR. Luid: Beiträge zur 
engliihen Spradhgeichichte. 1. Zu den altengliihen Lehn- 
wörtern. 2. Zur Entwicklung von me, au im Neuengliihen. — 
3. Liebermann: Zumdeutich-englifchen Wörterbuch. — II. Kul- 
turgefchichtliches. W. Dibelius: Die Selbftändigfeitsbewegung. 
der engliihen Kolonien. — 3. U. Falconer: The Reform of 
Modern Language Teaching in the Dutch Universities. — 
R. Kuhhoff: Bibliographie der Schriften von Alois Brandl. 

Snhalt von Bd 2; III. Literaturgefchichte. 3., Klaeber: 
A Note on the Battle of Brunnanburh. — M. Föriter: Die 
Ipätenglifche Marienpredigt aus Vespasian D. XIV. — %. Dolt- 
haufen: Ein mittelenglifcher Hymnus auf Maria und Chriftus. 
— $, Brunner: Romanzen und Volfsballaden. — 9. Hecht: 
H. Medmwalls Fulgens and Lucres. Eine Studie zu den Ans 
fängen des weltlichen Dramas in England. — 3. Brie: Das 
Märchen von Childe Romwland und fein Nachleben <Ehriftopher 
Middleton’8 Chinon of England, Peeles’ Old Wife’s Tale und 
Milton’3 Comus). — W. B. Charlton: Romantic Traits in 
Shakespeare’s Comedy. — 2. Kellner: Combeline. Eine 
tertfritifche Studie. — €. Sievers: Shafejpeares Anteil am 
‚King Lear. — W®. W. Greg: The Escapes of Jupiter; An Auto- 
graph Play of Thomas Heywood’s. — ©. &. Moore Smith: 
Some unpublished Poems of Thomas Randolph. — 3b: 
Spira: Die Aufgabe der Miltonforfhung. — ©. 9. Com- 
ling: The English Teaching of Dr. Hugh Blair. — ®. Fehr: 
Ein Wort zur englifchen Empfindfamteitsliteratur des 18. Sahr- 
hunderts. — M. %. Liddell: Der Stil der englifchen Gefchichts- 
fchreibung im 18. Sahrhundert. — Ch. 9. Herford: Literature, 
Drama and Music in Manchester. — ©. B. Xiljegren: The 
Origin of Sartor Resartus. — U. Steinbach: Thomas Yardy 
und Schopenhauer. Br rn 
"Beug, Kurt: Die Sage von König Athelstan. In: Archiv für 

das Studium der neueren Sprachen. Jg. 80, 1925, Bd 148 

= N. 8: 48, H. 3/4. S. 181—19%. 

„Zufammenfaffend fönnen mir feititellen, daß wit.ese.. 
durchaus mit buchmäßiger Sagenbildung zu tun haben, &3 
fehlt an einem durchgehenden Moment, eigentlich ift folches nur 
zu finden in dem Namen Ath. Die Sage zeigt in ihren Ans- 
fängen politifch-nationalen Charakter, und aus dem Kern einer 
Keen, Keichseinheitsfage fvird fie überhaupt entjtanden 
RR 3, 
Liebermann, F.: [Ausführliche Besprechung von] Matter, 

Hans: Englische Gründungssagen von Geoffrey of Mon- 
mouth bis zur Renaissance; ein Versuch. Heidelberg: 
Winter 1922 (= Angl. Forsch. 58). In: Archiv für das 
- Studium der neueren Sprachen. Jg. 80, 1925, Bd 148 = 
N. S. 48, H. 3/4. S. 261—266. 


Holthausen, Flerdinand]: Anglosaxonica minora. j. Zum 
6. Zauberspruch. 2. Zu den altenglischen Rätseln.' In: 
Beiblatt zur Anglia..Bd 36, 1925, Nr 7. S. 219—220. 

Ders.: Zur Textkritik mittelenglischer Gedichte. 1. Zu den 
mittelenglischen Medizingedichten. II. — 2. Zu den alli- 
terierenden Gedichten. A: Golagros and Gawain. B: The 
buke of the howlat. C: The Awntyrs of Arthure at the Terne 
Wathelyne. D: Zu Morte Arthure. In: Beiblatt. zur Anglia. 
Bd 36, 1925, Nr 6 (Juni), $. 184—188. [Vgl. Anglia. Bd 40, 
357 if.; 44, 8578.) . 
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Horn, Wilhelm: [Ausführliche Besprechung von] Jespersen, 
Otto: Language, its Nature, Development and Origin. 
London 1922. — In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, 
Nr 7.8. 193—208. 

*Last, Werner: Das Bahuvrihi-Compositum im Altenglischen, 
Mittelenglischen und Neuenglischen. Mit einem Geleitwort 
von Heinrich Spies. Greifswald: Adler 1925. (124 S.) 8° 

ehr 


Sievers, E[duard]: Theodoice snad. In: Beiträge zur Ge- 
schichte der deutschen Sprache und Literatur. Bd 49, 
1925, H. 2/3. S. 434—440, 

Richtet fich gegen Schlutters Auslaffungen in Anglia 48, 
377 87.0: Sft theodoice in /Ethelwulfs charter vom Jahre 843 
roieffich immer noch ein ungeloftes Räatfel? — Sclutter3 An- 
ficht: theodoice ift Schreibverfehen für theodisce). Sievers’ 
Deutung: theodoice = peodwice. 





*Ziehen, Eduard: Philhelvetism. Marburg a. d. Lahn: 
Elwert 1925. (48 8.) 8° = Die neueren Sprachen. Bei- 
heft 4, 1.50 

Verfolgt die Beziehungen zimwiichen England und Der 

Schweiz durch die Sahrhumderte hindurch und zeichnet auf 

Grund defien die Umriife des „Philhelvetism”, jener geijtigen 

Bewegung, die in der Ferne, in fremdem Land, in der Ber- 

gangenheit befondere Werte jucht. 





Browning. Sailer, Franz Josef: Robert Browning, My 

I In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 7. 
..221. 

*Cocks. — Borchardt, Georg: Schreibung, Aussprache und 
Formenbau im Tagebuch des Richard Cocks <1615—1622). 
Gießen: Verlag des Engl. Seminars der Universität Gießen 
19252. 80.3.5.8° —,15 

Coleridge. — Brandl, Alois: S. T. Coleridge und J. Wedgwoods 
Pension. In: Archiv für das Studium der neueren Sprachen. 
Jg. 80, 1925, Bd 148 = N. 8. 48, H. 3/4. S. 250—251. 

Handelt von der Sahresrente (£ 150), die Sojiah und Tho= 

mas W. von 1798 an E. gezahlt haben, und die von Soliah W. 





im Sahre 1812 um die Hälfte gefürzt wurde. 


*Defoe. — Gückelf, W., und Günther, E.: D. Defoes und 
J. Swifts Belesenheit und Literarische Kritik. Leipzig: 
Mayer & Müller 1925. (IV, 117 8.) 8° = Palaestra 149, 

Die Belefenheit von Defoe murde während des Krieges 
von W. Güdel begonnen. Nach deifen Heldentod wurde die 
Arbeit von E, Günther fortgefegt und drudfertig gemacht. 
Sie behandelt Defve u. Swift getrenntin je 4 Yauptabi hnitten: 
Belefenheit in englifcher Versdichtung und Dramatik, Belejen- 
heit in außerengliihem Schrifttum und: Grundzüge der lite= 
rarischen Kritik. 

Dickens. — Böhm, Kurt: Der Humor bei A. Daudet in den 
Tartaringeschichten und bei -Dickens in den Pickwickiern. 
II. (Schluß.) In: Zeitschrift für französischen und eng- 

lischen Unterricht. Bd 24, 1925, H. 3. S. 219—231. [T. I 

— Siehe ebda. H. 2. 8. 129—139.) 

Haggard. — Höllriegel, Arnold: Rider Haggard. In: Ber- 
liner Tageblatt. 1925, Nr 243. 

R.9., Fam 22. Mai d. 3. „Er war mit feinen Traumen und 
SHealen zuleßt ein bifchen altmodiich, und andere xomantijche 
Träumer haben Tieferes gedacht; aber er ijt einer bon den 
tobuften und freudigen Yabulierern gemeien, deren Nafle 
auszufterben fcheint wie alle die fterbenden uralten Rafjen, die 
Rider Haggard erfunden hat. Er war eines diejer aus alten 
Zeiten auf wunderbare Weife in die Gegenwart geretteten 
Wefen, ein Erzähler.” 

Rossetti. Siehe unten bei Shelley. 

Seott. — Sommerkamp, Fritz: Walter Scotts Kenntnis 
und Ansicht von deutscher Literatur. In: Archiv für das 
Studium der neueren Sprachen. Jg. 80, 1925, Bd 148 = 
N. S. 48, H. 3/4. S. 196—206. 

„Die Beichäftigung mit der deutihen Literatur geht durch 
das Wirken Walter Seotts. Sein Urteil it ein gemijchtes; Dem 
Mangel an Realfinn in unjerem Volfe hat er deutlich gejehen, 
über die Fülle von Whantafie fich immer gefreut, am höchiten 
aber fein ganzes Leben hindurd) Goethe geichäßt. Shn zu über- 
tragen, hat er begonnen, und 1827 jchreibt er mit einem ge= 
willen Selbitbemwußtiein und Stolz in fein Journal <L, 359: 
‚Who could have told me 30 years ag0, I should correspond, 
and be on something like an equal footing, with the author 
of Goetz.” , > 
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' Shakespeare. — *Shafefpeare-Lieder. Deutfch von Etta Fe= 
dern-Stohlhaas. Weimar: Lichtenftein [1925]. (35 ©.) 8° 
Benvenisti, Jack: Aus Shakespeare’s Heimat. In: Reclams 
Universum. Jg. 41, 1925, H. 41 (Juli). S. 905906. 
Benpventfti, Jad: Shafefpeares Garten. Sn: Kölniiche Bei- 
tung. Literatin- u. Unterhaltungsblatt. 1935, Beil, zu Nr 366. 
Berichtet von dem Grumdftüd, das bei Shafefpeares Ge- 
burtsftätte Itegt, und das man CShafefpeares Garten nennt. 
E3 ift jest in einen echten Renaiffancegarten umgewandelt 
worden, in dem alle die Blumen vereint find, die Shafejpeare in 
feinen Werfen gepriejen hat. 

Ginsber, Ernft: Über Shafefpeares Luftfpiele. Sn: Baden 
Badener Bühnenblatt. Ig. 5, 1925, Nr 23. 

Schäfer, Elisabeth: Shakespeare und das Domestic-Drama. 
I. In: Germanisch-romanische Monatsschrift. Jg. 13, 
1925, H. 5/6 (Mai/Juni). S. 202— 218. - 

Willige, Wilhelm: Shakespeare als Dichter der Wieder- 
geburt. In: Neue Jahrbücher für Wissenschaft und Jugend- 
bildung. Jg. 1, 1925, H. 4 S. 473486 

Shaw. — Shaw, Bernard: Über die Aussichten des Christen- 
tums. [Ill] In: Die neue Rundschau. Jg. 36 der freien 
Bühne, 1925, H. 7 (Juli). S. 713—731 
[T. I fiehe ebda. 9. 5 (Mat) ©. 480—491; II: 9. 6 (uni). 

©. 626—641; wird fortgefegt.] 

Bernoulli, Carl Albrecht: Coue und Shaw. Sn: Münchner 
Keuejte Nachrichten. 1925, Nr 138. ©. 12. 

Hagemann, Carl: Shamws „Heilige Sohanna“. Sn: Baden- 
Badener Bühnenblatt. Sg. 5, 1925, Nr 26. 

Holl, Karl: Shaws Heilige Johanna. In: Neue Frauen- 
kleidung.und Frauenkultur. Jg. 21, 1925, H. 7 8. 293 bis 
225. 

Klein, Tim: Die heilige Johanna. Sn: Hgeitwende. Sg. 1, 
1925, 9. 7 (Zuli). ©. 25—87 

Shelley. — Horn, Kurt: Drei Lieder der Vergänglichkeit 
<von Shelley und D. G. Rossetti) übertragen und erläutert. 
In: Zeitschrift für französischen und englischen Unterricht. 
Bd 24, 1925, H. 3. S. 233237. > 

Shelfey: A Lament (Klage). — Roffetti: Alas, so long 

(Ad, twie fo lang). A Death-Parting (Todestrennung). 

Swilt. — Giehe oben bei Defve. 

Sylvester. — Brie, Friedrich: Ein verschollenes Gedicht von 
Joshuah Sylvester. In: Archiv f.d. Studium d. neueren Spra- 
chen. Jg. 80, 1925, Bd 148 = N. $. 48, H.3/4. S. 247—249. 

E3 handelt fich um ein Zobesfonett, da3 ©. den berühmten 

Sinn-en-Minne-Beelden oder Emblemata von Sacob Cats 

<Amfterdam 1618) vorausjchict. 

Wilde. — Eloesser, Arthur: Oscar Wildes Epistola. In: 
Die Weltbühne. Jg. 21, 1925, Nr 28 (Juli). S. 55—58. 

Fischer, Walther: [Besprechung von] Wilde, Oscar: 
Epistola: In Carcere et Vinculis. Deutsch von Max Meyer- 
feld. Berlin: Fischer 1925. In: Literaturblatt für germa- 
nische und romanische Philologie. Jg. 46, 1925, Nr 7/8 
(Juli/Aug.). Sp. 225—227. 

































Der Inriihe Einbruch der Romantik ins franz, Schrifttum 
fei „das Heimmeh der fränkischen Seele nach dem Mutterland“ 
Dagegen fei der franz. Einfluß nur darum fo übermächtig auf 
al nur oberflächlich leicht fichtbar, aber nicht wejenz- 
ändernd, 
*Balzae, Honore de: Eine Leidenschaft in der Wüste. Deutsch 

von Else von Hollander. Mit 8 (sign.) Rad. [Taf.] von 
Willi Geiger.. Berlin: Gurlitt (1924). (41 S.) 4° = Die 
neuen Bilderbücher. Reihe 5. 2dr. 90.— 

Daudet. — Böhm, Kurt: Der Humor bei A. Daudet in 
den Tartaringeschichten und bei Dickens in den Pick- 
wickiern II. In: Ztschr. für franz. und engl. Unterricht. 
Bd 24, H. 3 (1925). 8. 219—231. 

*Goneourt, Edmond de: Die Dirne Elisa. (Deutsche Über- 
tragung von Rudolf Brettschneider.) Wien: Schusdek _ 
(1925). (223 S. mit Abb.) 8° 3.—; Hlm. 4d.— 

*Louys, Pierre: Lieder der Bilitis. Übers. von Richard - 
Hübner. Mit 10 Rad. [4 im Text, 6 Taf.] von WilliJäckel) 
Berlin: Gurlitt (1924), (62 8.) 4° = Die neuen Bilderbücher. 
Reihe 5. Hperg. 50.— 

‚Moliere.—Schmidt, Ernst: Molieres Menschenfeind in sei- 
ner zeitgeschichtlichen u. allgemein-menschl, Bedeutung. 
Eine literaturgeschichtliche Studie. I. In: Ztschr. für franz. 
und engl. Unterricht. Bd 24, H. 3 (1925). S. 206219. 

*Rousseau, Sean-Sacques. — Das Schönfte von Rouffeau. 
(Ausgew. u. übers. von Tony Kellen. 1.—5. Id.) Münden: 
Zangen [1925]. (231 ©.) 8° = Bücher d. wi: De 

ID 

*Rutlidge’s Bureau d’Esprit. Treuer Abdruck der zweiten 
Ausgabe (London 1777) m. d. Varianten der vorhergehenden 
(Lüttich 1776, 1777) und einer Einleitung, hrsg. von Erna 
Wolf. Gießen: Selbstverlag des Romanischen Seminars. 
1925. (173 8.) 8° = Gießener Beiträge zur Romanischen 
Philologie. XVI. SE 
Inhalt; Biographifches. Snhalt und Üiterariihe Würdigung 

des Bureau d’Esprit. Überlieferung. Vorbilder des Dichters, 

Urbilder der vom Dichter eingeführten PVerjonen. Tert des 
Bureau d’Esprit. 5 A 


‚talienifche und fpanifche Literatur 4 
Rauschenberger, Walther: Das Genie der italienischen 
Renaissance. In: Die Sonne (Köslin). Jg. 9, Folge 20 
(Heuert [Juli] 1925). S. 649—663, Br 

Über den Einfluß des „nordiichen Typus“, var 
Cervantes. Hatzfeld, Helmut: Mittel der Anschaulich- 

Keit im „Don Quijote“. I. In: Germanisch-Romanische 

Monatsschrift. Jg. 13, H. 5/6 (Mai/Juni 1925). 8. 219—229,. 


Slawiiche Sprachen und Literaturen 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
| Ruffiich 


Vasmer, Max: Ein russisches Lied aus der Zeit der Be- 
freiungskriege im Vogtlande. In: Zeitschrift für slavische 
Philologie, Bd 1, H. 3/4. S. 378—-381. 

Chriftlieb Wirth, F 1882 in Wunfiedel als Pfarrer emer, 
hatte 1813 als 14jähriger von einem in feinem Elternhaufe 
in Eichigt im Vogtlande einguartierten Bajchliren ein ruffiichee 
Lied gelernt, da3 dann auch von jeinem Sohn und Enfel ge 
lungen wurde, ohne daß einer von ihnen ruffifch verftand. Das 
Lied wurde nur feinem allgemeinen Lautcharafter nach ge 
merft. &3 handelt fi) um da3 noch heute in Rußland gefungene 
Volfslied „Sudarynja, barynja“; diefe NKeminifzenz bedeutet _ 
den eriten Beleg für das Lied. 3 
Zelenin, D.: Das heutige russische Schnaderhüpfl (CastuSka). 

In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 3/4, 
8. 343—370, a 

Zeilt 129 „‚Castuski“ aus der ruffiichen Revofution mit, die 
zum größten Teil in der Ukraine und den angrenzenden Öouver 
nements (Kurjf, Tamborw uf.) aufgezeichnet find. a 








Arns, Karl: Vier Jahrzehnte Presse und Bühne in New York. 
In: Zeitschrift für französischen und englischen. Unterricht. 
Ba 24, 1925, H. 3, 8. 237-249 


Harte. — Müller, Carl: Ein neuerer amerifanifcher Novel- 
lift. Bret Hartes „Kalifornifche Erzählungen”. In: Werk und | 
Wert. Literarifche Beilage zur. Germania. 1925, Tr 9. 

‚Hergesheimer. — Fischer, Walther: J oseph Hergesheimer. 
Ein Beitrag zur neuesten amerikanischen Literaturge- 
schichte. In: Jahrbuch für Philologie. Hrsg. v.V. Klem- 
perer u. E. Lerch. Bd 1, 1925 S. 393-412 

Analyfe der. fech bedeutendften Romane diefes in Der 

Vollfraft feines Schaffens ftehenden Bertreter3 des modernen 

amerifanischen Naturalismus und Bufammenfaffung der fich 

aus diejer Analyfe ergebenden Hauptzüge zu einem im ganzen 
günftigen Gejamtbilde feiner Titerariichen Berjönlichkeit. 


Nomanifhe Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Lektor an. der Univerfität Leipzig 


Sranzöfiiche Literatur 
Krämer, Philipp: Deutscher und französischer Geist und 
ihre literarischen Berührungen. (Vortrag, geh. auf dem 
19. Allgem. Neuphilologentag zu Berlin.) In: Zeitschrift für 
franz. un&engl. Unterricht. Bd 24, H. 3 (1925). 8. 193—202. 


*Dostojewskij, F.M.: Aufzeichnungen aus einem toten Hause. n 
bertr. von Gregor Jarcho.) Berlin: Ladyschnikow 
1925]. (447 S.) 8° 2m. 7.50; Hlör. 10. 
*Dostojewskij, F.M.: Erniedrigte und Beleidigte. Roman. S, 
(Übertr. von Gregor Jarcho.) Berlin: Ladyschnikow [1925]. 
(858 8.) 8° E Hlm. 7.50; Hör. 10.— 
Bivei mettere Bände der im Frühling begonnenen, buch- 
technisch jehr jchönen Gejamtausgabe. ° Bi 


eh 








*Dostojewski, Fedor Michailowitsch: Der Idiot. Roman in 
4 Tlen. (Deutsch von Reinhold von Walter. [2 Bde.)) 
Bd 1. 2. Berlin: Propyläen-Verlag [1925]. (479; 432 8.) 

ugr., 8° Se 7.50; Zw. je 9.— 


= 


Ekitein. Mit 20 Bildbeig. [Taf.). (Aus d. ruff. Manuffrip 
= überf. von Vera Mitrofanoff-Demelic. 1.—5. Tip.) 
= Münden: Piper 1925. (XXIV, 523 ©.) 8° 7.—; &m. 9.— 
Sm Öegenfaß zu der Laub’schen Ausgabe wird ung hier das 
‚wertvolle Tagebuch der Gattin Doftojemwffis vollftändig ge- 
boten. Danfensmwert ift die Beigabe von zeitgenöffifchen Ab- 
= bildungen der Orte, an denen Doftojeroffif fich aufgehalten hat. 
 Eihenwald, Julius: Doftojerffi im Familienleben. Sn: 
—  Deutihe Rundichau. Ja. 51, 9. 10, Juli 1925. ©. 55—60. 
 Schildert das Verhältnis Dfoftojemwifis zu feiner Gattin auf 
Grund der neuerdings veröfentlihten Tagebücher und Er- 
_ innerungen bon Anna Doftojerffaja. 
 *Fiicher, Paul: Doftojeiwiki. Sein Glauben, Hoffen, Lieben. 
= Stuttgart: Steinfopf 1925. (158 ©.) 8° Hlm. 3.50 


Ki Kurzer biographiicher Abri umd Darftellung der religiöfen 
 Mnfhauungen Doftojerftis. 

Shmwaner, Wilhelm: Doftojemfi. In: Der Bücherfreund. 
Bo 2 ge Bolkserzieher. Sg. 16, BI. 7, 1. Zuli 1925. ©. 25 
—  _ Boitojerofki ift fein Heiland: er ift nicht3 weiter al3 der große 
 „Chemifer der Seele des Dftens“, das freilich in einem Maße, 
mie vor und mit ihm fein anderer. 

'*Gogol, Nikolaj: Die toten Seelen. Deutsch von Xaver Graf 
= Schaffgotsch. Mit e. Nachw. von Rudolf Kassner. 
‚Leipzig: List [1925]. (545 S.) kl. 8° = Epikon. £&m. 7.— 


Fr 








I: Kaßner fieht in feinem Nachwort die faculte maitresse. 


Gogol3 in feiner Verwandlungsfähigfeit; fehr intereffant find 
feine phyfiognomifchen Bemerfungen. Dat Murim Gorfij als 
Berfaifer des „Sanin‘ bezeichnet wird, ift wohl nur ein Lapsus 
calami- 

 Igorlied. — Woltner, Margarete: Neuere Arbeiten über das 
russische Igorlied. In: Zeitschrift für slavische Philologie. 
we Bd 1,.H. 3/4. 8. 527—533. 

—— — Befprochen werden die Unterfuchung von M. Speranffij 
über die editio princeps der Dichtung (Moskau 1920), die fom- 










mentierte ufrainische „Refonftruftion” von 8. Mandycepffyi. 


 (Xemberga 1918), ein paar textkritiihe Bemerkungen von 
 B. Mastatov (Szveftiia XXIII, 9. 2, 1918), €. Hofmanns 
„Beobachtungen zum Stil des Sgorlieds” (Arch. für flap. 
 Bhil. XXXVIM), die Neuausgabe von U. Orlov (Moskau 


1923) und die deutfche Nachdichtung von Arthur Luther (Mün- 


chen 1923) 


i -*Majakowski, Wladimir: 150 Millionen. Nachdichtung von 


Johannes R. Becher. (Berlin:) Malik-Verlag [1925]. 

(60 S.) kl. 8° = Malik-Bücherei. Bd.5. Dem 
— — Bechers Nachdichtung der bolichemiftifch-erpreffioniftifchen 
 Grotesfe des Auffen ift als gut gelungen zu bezeichnen, tvenn 
er auch auf die fühnen Wortbildungen und noch fühneren 
Reime und Afonanzen des Urbilds verzichtet. 


|  Puschkin, Alexander: Aufsätze und Tagebuchblätter. Deutsch. 


von Fega Frisch, München: Buchenau & Reichert (1925). 
BE XIT, 603. 8., 1 Taf.) 89 2m. 12.— 
| ©o erfreulich die Tatjache ift, daß die Auflage und Tagebuch- 
® blätter des großen ruffiichen Dichter? num auch dem deutichen 
| _ Refer zugänglich gemacht werden, jo wenig fann diefe Aus- 
gabe befriedigen, da fie nicht fommentiert ift, alfo bei dem 
 deutfchen Zejer eine Bertrautheit mit der ruflischen Gefchichte, 


Kultur und Literatur vorausfegt, wie fie felbft der gebildete. 


_ Ruffe nicht immer bejitt. Das Kegiiter der Perfonennamen, 
? da3 neben den Namen nur Geburt3- und Todesjahr und Schlag- 


- mwörter, wie „Schriftiteller”, „Bolitifer” enthält, fann feinen } 


Erfag für die fehlenden fachlihen Erläuterungen bieten. 
Peretz, V.: [Bespr. von] Zirmunskij, V.: Byron und Pusch- 

- kin. In: Zeitschrift für slav. Philologie. Bd 1, H. 3/4, 
8. 516-524. 

Die 1924 in Petersburg erichienene Unterfuchung des 
ruffiihen Gelehrten über den Einfluß Bhrons auf Ruschkin ift 
fehr mwichtia, da jie zum erftenmal die fünftleriiche Technik, die 
Stil und Ausdrudsmittel der beiden Dichter in den Mittelpunkt 
der Betrachtung ftellt und die Dichtungen der Beitgenoffen 
Buschkins in weiteitem Umfange mit zur Bergleichuinah eranzieht. 
*Tolstoj, Leo: Dramen. (Übertr. von August Scholz.) 

Berlin: Ladyschnikow [1925]. (485 8.) 8° &iw. 7.50; Hlor.10,— 
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*Tolstoj, Leo: Der Leinwandmesser. Erzählungen. 1861 bis 
1903. (Übertr. von Arthur Luther, Erich Müller u. 
August Scholz.) Berlin: Ladyschnikow [1925]. (575 8.) 
8° | &iw. 7.50; Hlör. 10. 

*Tolstoj, Leo: Hadschi Murat. Erzählungen. 1903—1910, 
(Übertr. von Erich Boehme, Erich Müller u. August 
Scholz.) Berlin: Ladyschnikow [1925]. (628 8.) 8° 

Lim. 7.50; Hlör. 10.— 

*Tolstoj, Leo: Der Schneesturm. Erzählungen. 1856—1861. 
(Übertr. von Eva Luther.) Berlin: Ladyschnikow [1925]. 
(527 8.) 8° mw. 7.50; Hlör. 10.— 

*Tolstoj, Leo: Der Überfall. Erzählungen. 1852—1856, 
(Übertr. von Arthur Luther.) Berlin: Ladyschnikow 
[19251 (535°8.).8° 2m. 7.505 Hlör. 10.— 

*Tolstoj, Leo: Volkserzählungen. 1872—1909. (Übertr. von 
Erich Boehme.) Berlin: Ladyschnikow [1925]. (536 S.) 8° 

2m. 7.50; Hldr. 10.— 

‚ Die neuen jech® Bände bringen die Gefamtausgabe der 

dichterifchen Werke zum Abichluf. 


Runftwiffenichaft 
Prof. Dr. Julius Zeitler und Dr. Arthur Zuther 

*Muther, Richard: Studien. Hrsg. u. eingel. von Hans 

Rosenhagen. Berlin: Reiss 1925. (660 S.) 8° 
10.—; &m. 12.50; Hldr. 15.— 
Diefe Sammlung von zum Teil vergeijenen, zum Teil ım- 
beachtet gebliebenen Arbeiten gibt ein überrafchendes Bild von 
der Bielfeitigfeit und dem regen Geifte des vielgepriefenen und 
viel verläfterten Kunfthiltorifers. Der Herausgeber hat den 
Stoff in drei Gruppen gegliedert: 1. Künstler und Werfe (von 


‚Cranach und Rembrandt bis zu Wiltler und Segantini). 2. Bes 


trahtungen und Eindrüde. 3. Reifen (hier nimmt die „Spani- 
fche Reife“ den größten Raum ein). 


Einzelne Epochen, Länder und Ortichaften 


*Schmelzeisen, G. K.: Die idee des Barock. Düsseldorf: 
Baedeker (1925). (38 8.) 8° Hlm. 2.50 
Vortrag, gehalten im Februar 1925 in der Düffeldorfer 
Sefellfchaft für Kunst und Kultur. Verf. fieht das Wefen des 
Barod in feiner Polarität. Das eigentlihe Land des Barod 
it Frankreich, denn fein Volk lebt in ftäarferem Wideriprucdh 
mit fich jelbft als das franzofische. 


*Boehn, Max von: Italien. Ein Buch der Erinnerung. Berlin- 
Grunewald: Klemm 1925. (630 S. mit 808 a 49 si 
w. 20.— 
Eine Fülle vortrefflich geformten Willens und eine aus- 
gezeichnete Syntheje heben Boehns Werk hoch heraus über eine 
Menge verwandter Eriheinungen. E3 konzentriert fich ganz auf 
die wefentlichen Städte (nur Sizilien hat ein Gefamtfapitel für 
fich), aber doch fpiegelt jich in den Städten auch die Landichaft, 
von Florenz blidt man meit in die Toskana hinein, eine Schil- 
derung wie die Perugias ift ummeht von umbrifchen Lüften. 
Meifterhait ift jo jede einzelne Kulturftätte charafterifiert, jo- 
wohl geichichtlich, wie fünftleriich, Ungewöhnlichem begegnet man 
fortwährend, fo chon bei Verona, fo auch bei Mififi und Nleapel. 
Dussler, Luitpold: San Francesco in Assisi. In: Die christ- 
liche Kunst. Jg. 21, H. 10, Juli 1925. S. 218—228. 
Kern, G. J.: Moderne Kunst in Spanien. In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 7, 112. Augustheft 1925. S. 425—426. 
Sofe Fran, Juan de Echevarria, Zoje Solana, Barradas, 
Valentin de Zubiaurre u. a. 


*Suntius, Wilhelm: Sächliich-böhmiiche Grenzfunft. 16 Abb. 
mit einführend. Tert. Kaaden: UL 1924, (42 ©.fl. 8° = Uhls 
Heimatbücher (Bilderreihe). Böch 4. Hlm. KE. 16.— 

Böhmiihe Einflüffe auf die fähliihe Kunft des Mittelalters 
und der Frührenaiffance werden an Bildwerfen und Gemälden 
in Döbeln, Dresden, Großzfchirna, Keffelsdorf, Oottleuba ujm. 
nachgemwiejen. 

*Raufmann, Emil: Die Kunft der Stadt Baden. Mit 75AbL. 
u. 1 Stadtpl. Wien: SÖfterr. Bundesverlag f. Unterricht, 
Riffenfhaft u. Kunft 1925. (94 ©.) 8° Hlm. 2. 


Baufunft 


*Moderne Architektur in Dänemark. Hrsg. vom Akadem, 
Architektenverein in Dänemark. (Red.: Steen Eiler Ras- 
mussen.) Berlin: Wasmuth (1925). (64 S. Abb.) 4° 6.— 
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Arbeiten von B. B. Senfen-Rlint, U. Clemmenfen, X. Rofen, 

E. Brummer, Gotfred Tovede, Henning Yanfen u. a, 

Behne, Adolf: Blick über die Grenze (Baukunst des Aus- 
landes), mit e. Beitr. von W. Repsold „Das Stadthaus in 
Stockholm“. Hrsg. von Heinrich de Fries. Berlin: Stoll- 
berg & Co. 1925. (80 S. mit Abb.) 4° = Bausteine. BR 

2/3 — 





123: a 

Ron den 80 Seiten des Heftes enthalten nur vier die Ein- 
feitung VBehnes, in der er fich in interejfanten Antithefen über 
die europäifhe Baufunft ergeht, die fich zwilchen den Bolen 
Dynamit—Statif bewege. Die Bole feien geographiich mar 
fiert, der dynamische Vol liege in Rußland, der ftatifche Pol 
in Stanfreich; zwischen ihnen ordnen jich die anderen Länder. 
Aber auch innerhalb jedes einzelnen Landes beitehe eine ganz 
ähnliche PRolarität. Behne verjucht dem Problem auch foztolo- 


giich beizufommen. „Der Weiten baut, auch wenn er fon= 


struiert. Der Often fonftruiert, auch wenn er baut.” 
*Kossmann, B[ernhard]: Einstens maßgebende Gesetze bei 
der Grundrißgestaltung von Kirchenbauten. Mit 1 Tab. u. 
63 Abb. auf 44 Taf. Straßburg: Heitz 1925. (XV, 101 8.) 
4° — Studien zur deutschen Kunstgeschichte. H.231. 12.— 
An frühmittelalterlihen Klöftern und Zanghausficchen wird 
das Norhandenfein eines freusfürmigen „Planjchlüfjels” nad) 
gewiejen, der die Unterlage für den ganzen Bau bildete und 
magifhe Bedeutung befaß. Er wurzelt in Der vorchriftlichen 
Moitit und verfchwand erjt mit dem Aufhören der Gotik und 
deren Bauhütten nebft den zünftigen Überlieferungen. 
*Krautheimer, Richard: Die Kirchen der Bettelorden in 
Deutschland. Mit 45 Abb., 13 Fig. im Text u. 1 Kt.-Beil. 
Köln: Marcan 1925. (VII, 150 8., 43 S. Abb.) 4° = Deutsche 
Beiträge zur Kunstwissenschaft. Bd2. 23.—; Hlm. 26.° 
Die Schule Franfls hat eine große Klarheit der Gedanfen- 


gänge über die Entwidlung der Architektur für fi), was au | 


diefe treffliche Abhandlung wieder zeigt. Die Bettelordenzfirchen 

binden die Anfangs- und die Endphafe der ganzen mittelalter- 

ihen Bauentwidlung zufammen: nad) rüdmärts gewandt VBor- 
tomanisches aufnehmend unter offenfichtlih bemußter Y(b= 
fehnung der hohen Gotik, der Spätgotif den Weg bahnend. 

Die Spätgotif fann in Deutfchland nur deshalb fo früh einjegen, 

weil die Bettelorden fie vorbereiten. 

Lüttgen, Hans Heinz: Architekten-Porträts. In: Wasmuths 
Monatshefte für Baukunst. Jg. 9, H. 6, S. 219—224. 

Peter Behrens, F. U. Breuhaus, Fris Höger, Emil Tahren- 
famp, Wilhelm Kreis, Bruno Möhring, Hans Poelsig, Bruno 

Taut, Erich Mendelfohn, Bruno Paul werden in Tnappen, 

ichlagmwortartigen Sentenzen geiftreich charakteriliert. 

Schmitz, Hermann: Der Bau der Deutschen Länderbank 
A.G., Berlin. Architekten Paul Mebes und Paul Emmerich. 
Mit 15 Abb. In: Dekorative Kunst. Jg. 28, Nr 10, 19. Juli 
1925. S. 233—243. 

*Schnerich, Alfred: Der Dom zuGurk und seine nächste Um- 
gebung. Kunstgeschichtl. dargest. Hrsg. vom Kunsthistor. 
Institut d. Bundesdenkmalamtes. Mit 53 Abb. 2., verm. u. 
verb. Aufl. Wien: Österr. Bundesverlag f. Unterricht, 
Wissenschaft u. Kunst 1925. (148 8.) 8° 3.39 


Plajtik 
Daun, Bertold: Der Gießer der Callimachus-Grabplatte. In: 
Die christliche Kunst. Jg. 21, H. 10, Juli 1925. S. 228— 232. 
Die Grabtafel des Callimahus in der Dominifaner-firche 
zu Krakau muß bald nach 1515 in der Werfftätte Peter Vijcher3 
gegofien worden jein. 

*Npik, Sofef: Gotifche Plaftif des 14. u. 15. Jahrhunderts in 
Böhmen. 1. Bezirk Kaaden. 25 Abb. mit einführ. Tert. 
Kaaden (Böhmen): Uhl 1925. (38 ©.) Hl. 8° = Uhls Heimat- 
bücher (Bilderreihe). Bdch 3. KE. 

*Tanner,P. de: Chinese Jade, ancient and modern. Descrip- 
tive catalogue, illustrating the most prominent pieces of 
a-collection of jade articles, with special reference to se- 
pulchral jades. In: 2 vols. Vol. 1. 2. Berlin: Reimer 1925. 
24 x 33 cm ln. 120.5 8.6 

Katalog der koftbaren Sammlung des Verfaflers. Der erite 

Band enthält 65, der zweite 62 Tafeln mit Erflärungen. Die 

Sammlung zählt über 2500 Objekte. 


Malerei und Graphik 
Hayd, Mar: Die internationale politiihe Karikatur. Mit 


17 Abb. In: Die Bergftadt. Sg. 13, 9. 10, Juli 1925. ©. 359 


- biß 367. f 
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Wegener, Hans: Deutsche Tllustration im 15. Jahrhundert. : 


Achenbach. 


Westheim, Paul: Lovis Corinth. In: 













In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. Juliheft 1925. S. 391 
bis 393. As 

Einzelne Künitler 
Biermann, Georg: Oswald Achenbach. Mit 
9 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 17, H.15, August 1925. © 
Bu21l9 127. 
2 





*Bottieelli. — Steinmann, Efmit]: Botticelli. Mit e. bibliogr. 
Anh. von Ludwig Schudt. 105 Abb. nach Gemälden u. Zeihn., 
darunter 4 farb. Einfchaltbild. 4., dDucchgef. Aufl. Bielefeld: — 
Neldagen & Klafing 1925. (VIII, 119 ©.) 4° = fünitler- 
Monographien. 24. Rart. 6.— 

Corinth. — Dieb, Curt Reinhard: Lovis Corinth. In: Runde 
ichau. Zg. 4, Nr 32, 9. Auguft 1925. ©. 4. Eu 

Donath, Adolf: Lovis Corinth und die deutsche Malerei, 
In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. Augustheft 1925. 
S. 417 —A20. 

Heuß, Theodor: Lovis Corinth $. In: Die Hilfe, Nr 15, 
1. Auguft 1925. ©. 338. : 

Michelson,Lleo: Mit Corinth in Holland. Die letzten Arbeiten ° 
des Meisters. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. August- 
heft 1925. S. 420—421. i a '$ 


Augustheft 1925. S. 234—239. 
Westheim, Paul: Wenn Corinth in München geblieben wäre. $ 
In: Das Tagebuch. Jg. 6, H. 31, S. 1139—1143. ? 
Corinth3 Überfiedlung nach Berlin bedeutet für ihn die 
völlige Befreiung bon der Münchener Atelterfonvention; nun“ 
mehr hat er nur ein Biel: die lebendige Wirklichkeit zu fallen, 
da, to fie intereffant, wo fie animalifch lebendig if. ha 
Dürer. — Bühler, Wilhelm: Albrecht Dürers „Melancholie. 
Sn: Die Einkehr. Unterhaltungsbeilage der „Münchener 
Be Tachrichten”. Ig. 4, Nr 64, 12. Auguft 1925. ©. 265° 
13 ö 
Lenz, Oskar: Der Dürersche Holzschnitt „Das Abendmahl‘ 
von 1523. In: Die christliche Kunst. Jg. 21, H. 10, Juli 1925. 


S. 232— 236. x 
t vie 







Friedrich. — Eberlein, Kurt Karl: Calpar David 
Sn: Edatt. Sa. 1, 9. 8/9, Mai/Zuni 1925. ©. 212—213, 7 
Kritiiche Mufterung der neueren Literatur über den Künftler. 


d 

Gejchichte eo 

Dr. Sigfrid 9. Steinberg = 

*Seifert, Friedrich: Der Streit um Karl Lampredht3 Ge 
fchichtsphilofophie. Augsburg: Filfer 1925. (78 ©.) gr. 8° — 
Soztalphilofophifche Vorträge und Abhandlungen. 2 
Sm Anihluß an den Streit Gothein-Schäfer toird der 
Kampf Lamprechts mit feinen bedeutendften Gegnern (b. 


Below, Rachfahl, Hinge u. a.) um die hiftorifche Methode - 
ie 













feinem Verlauf dargeftellt. Weiter verfucht dann der Verf. „d 
Entwidlung von Lamprechts Geichichtsauffaffung nach, de 
Abfchlug des Methodenftreites” zu entwideln. Zum Schluß 
folgt eine Bibliographie von Lamprechts methodologifche 
Schriften fowie der gegen ihn gerichteten Veröffentlihungen. 
Mittelalter ; = 
Much, R.: Der Eintritt der Germanen in die Weltgeschichte, 
In: Germanistische Forschungen. (Wien: Österr. Bundes- 
verlag 1925.) S. 7—66. 7 
Im Gegenjat zu A. Bauer werden Baltarnen und Gaejat 








Hlm. 8.— 
aßt die 
f abe 


Forichungsergebniffe in allen ihren politifchen, fulturellen, 
joztalen und mwirtichaftlihen Ausprägungen. Sn den Anmerfun 
gen wird die Einzelliteratur verzeichnet und zu einigen ftrittigent 
Fragen Stellung genommen, wodurd) das Bud) als Ganzes 
fich auch als mwilfenfchaftlich bedeutende Leiftung ausmweilt. 
Weibull, Lauritz: Skandza und ihre Völker in der Darstellung 
Se Ne In: Arkiv för Nordisk Filologi. Bd 41, H. 
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feine geo- und ethnographifchen Angaben. Mit 3 Karten. — 
 *Effehart3 IV. Casus Sancti Galli nebft Broben aus den 
übrigen lateinifch gefchriebenen Abteilungen der St. Galler 
— — Klofterchronif. Überfett von Gerold] Meyer von Knonaı. 
2. Aufl. beforgt von Vlacid Bütler. Leipzig: Dyd 1925. 
(LII, 325 ©.) 8° = Die Gefchichtsfchreiber der deutichen 
Vorzeit. Bd 38. 10.—;' Hlm. 12.— 
3 Die Einleitung bericiichtigt die tiffenfchaftlichen For: 
Ihung3arbeiten der legten Jahre feit Erfcheinen der 1. Auflage: 
der Zert ift fachlich in Übereinftimmung mit folchen Neuergeb- 
niffen geringfügig geändert, ift aber an zahlreichen Stellen 
leichter lesbar gemacht worden. T 
 Eichmann, Eduard: Studien zur Geschichte der abendlän- 
£ ae erieonung. In: Histor. Jahrbuch. Bd 45, H. 1 
8. 21—56. 
+ Sortfegung der im 39. Bd der Beitichrift begonnenen Arbeit. 
„Der zweite Teil gibt unter dem Titel „Zur Topographie der 


 Kaijerkrönung” eine ausgezeichnete Schilderung der wichtigiten } 


Srtlichfeiten des mittelalterlichen Roms, 
 *&rüninger, Karlhang M.: Das ältere deutfche Schmiede- 
= handmerf auf dem Lande. (Freiburg i. Br.:) Randesverband 

— —_ badiicher Schmiedemeifter (1925). (63 ©.) gr. 8° 

ii Diefe erweiterte Differtation aus der Schule &. dv. Belomws 
behandelt die Stellung des Schmied3 in der deutfchen Mytho- 
— Iogie unter befonderer Berücdjichtigung der Wieland-Sage und 
das Schmiedehandwerf in der Unzeit, der Stammeöszeit, dem 
hohen umd fpäten Mittelalter. Diefer legte Teil it infolge 
— de3 reicheren Quellenmaterials nach der wirtfchafts- und fozial- 

—— geichichtlichen Seite eingehend ausgebaut. 
_ *Heischmann, Eugen: Die Anfänge des stehenden Heeres in 
Österreich. Wien: Österr. Bundesverlag 1925. (260 S.) 8° 
= Deutsche Kultur. Historische Reihe. 3. 8.66 
_ _ eit der Mitte des 16. Jahrhunderts fegen in den Hab3- 
burgiichen Hausländern die Bemühungen um den miles perpe- 
 tuus ®in, fchon dor Beginn des 3Ojährigen Krieges werden 
„durch längerwährende fontinuterliche Unterhaltung einzelner 
 Regimenter und regelmäßige Beitellung eines Winterfriegs- 

 bolfs” feite Grundlagen dafür gefchaffen. 


Landes- und DOrtsgefchichte 


Norddeutschland. — *Entholt, Hermann: Bremen, fein 
— Werden und Wachien bis auf unjere Tage. [2. Aufl.] Bremen: 
— — Ftiefen-Verlag (1925). (31 ©., 1 Taf.) 8° Hlm. 2.— 
| _ ‚Ein völlig gelungener „Berfuch, die ganze bremifche Ge- 
Schichte auf wenigen Seiten, wiffenfchaftlich einwandfrei und 
doch auch in Form einer angenehmen Lektüre, dem Lefer zu 
- ermitteln”. Die neue Auflage ift um ein furzes Literatur- 
-berzeichni3 vermehrt worden. 
 *Bauls, Eilhard Erich: Tübed, feine Enttwiclung bis auf unfere 
Tage. Bremen: FTtiefen-Verlag [1925]. (32 ©., 1 Taf.) 8° 
























mw, 
+ Im Vergleich mit dem Büchlein Entholts über Bremen eine 
etwas oberflächliche Arbeit. 

*Gohl, Dietrich: Gefchichte des Oldenburger Landes. Bremen: 
Stiefen-Berlag (1925). (55 ©., 1 Taf.) 8° ‚Hlm. 2.50 
Keine eigentliche Landesgeichichte, da das dynaftiiche Prin- 
zip, „eine Geichichte des oldenburgifchen Gejamtjtaates, tie 
ihn defjen Herrfcher von ihrem Stammfig aus aufgebaut haben“, 
im Vordergrund der Betrachtung fteht. 

' Rheinland-Westfalen. — *Hashagen, Justus: Rheinisches 
Schicksal. Festrede zur 6, Gründungsfeier der Universität 
am 23. Mai 1925. Köln: Müller 1925. (18 8.) gr. 8 
_„Diefe rheinifchen Sahrtaufendfeiern find feine Fünftliche 
Wiederbelebung deuticher Rulturftimmungen ‚und Deutfchen 
politiihen Willens am Rhein, fondern nur ein Symbol für 
 längft vorhandenes und wurzelhaftes.“ | 
Below, Gleorg]: dv. Die rheinischen Städte in ihrer gefchicht- 


*Ruppersberg, A: Abrif der Befchichte des Saargebietes. 


Be a 8° = Reimann, Gefchichtämwerf für Höhere Schulen. 
ö etheit 2. 

 , Enthält außer der allgemeinen hiftorifchen Überficht auch 
- einen Abriß der wirtfchaftlichen und fulturellen Bedeutung des 
_ Saargebietes. 

Koellrautter, Otto: Aus der Sranzojenzeit am Ahein box 
- 125 Sahren. Nach unveröffentlihten Briefen der Frike 


_ Biterarifes Benttalblatt Nr. 16. — 31. Auguft 1925 


r Verhältnis des Zordanes zur feinen Quellen im Hinbtic auf 


lichen mn In: Deutihlands Erneuerung. 39. 9 


— [Mit Abb. u. Karten] München u. Berlin: Oldenbourg [1995.1 
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Jacobi an Bernhard Hausmann. In: Deutfhe Rundihau. 
4. 51, 9: 11. ©, 140—147, 

Die Bafe des Vhilofophen und Freundes Goethes Frik 
Jacobi tichtete diefe- Briefe in den Jahren 1797 bis 1799 aus 
Düffeldorf an ihren Better in Hannover. 

*Kracauer, Ifsidor]: Geschichte der Juden in Frankfurt a.M. 
(1150—1824), Bd 1. Frankfurt a. M.: Kauffmann 1925. 
(X, 453 8.) gr. 8° 

Der erite Band enthält die Gefchichte der dank des regen 
Handelslebens der Stadt Frankfurt von jeher bedeutfamen 
Sudergemeinde von ihrem eriten nachtweisbaren Aufenthalt 
um die Mitte des 12. Jahrhunderts bis zur Neuregelung ihres 


I Verfaffungsmefens im Sahre 1623. Mehrere Anlagen enthalten 


ftatiftifches Material über Vermögensverhältniffe, Aufenthalt3- 

dauer ufmw. 

*Klute, Srib: Sröndenberg einft und jet. Ein Heimatbuch. 
Hamm: Breer & Thiemann 1925. (VIL, 391 S. mit Abb. im 

.. Zert u. auf zahle. Tafeln, 2 Karten.) 49 

Österreich. — *linterluggauer, Sodann): St. Leonhard 
und das obere Lavanttal. Klagenfurt: „Carinthia‘ (1925). 
(183 ©. mit Abb.) 8° 2.—; öiterr. ©. 3.— 

Seltfchrift zur 600-Fahrfeier von St. Leonhard, das 1325 

vom Hoditift Bamberg das Stadtrecht exhielt. 

*Schmidt, Georg: Burgen Weftböhmens. Ein Handbüchlein 
1. Wanderer, Heimat- u. Gefchichtsfreunde. Mit 1 Rt., 
4 Grumdr. u. 11 Anfichten lauf Taf.]. Mies: Selbftverlag 
1925. (111 ©.) 8° 2.50 

Beichreibung von 14 Burgen und Beiträge zur Gefchichte 

ihrer Befiger mit 12 genealogifchen Tafeln, die befonders für 

die Herren d. Güttenftein und v. Schwanberg auffchlußreich find. 

*Hütter, Stanz: Die Stadt Schladming in alter und neuer 
Beit. Kurze Gefchichte der jüngften Stadt Steiermarks, an-. 
laplich der Wiedererlangung der alten Stadtrechte 1322— 
1525 —1925. Oraz: Mofer 1925. (32 ©., 1 Abb.) gr. 80 

*Müller, Guftav: Die Bergitadt Niklasberg im öiterreichifchen 
Erbfolgefrieg. Kaaden: Uhl 1925. (27.6.) 8° = Uhls Heimat: 

‚bücher des GErzgebirges und Egertales. Bd 15. Kr: 

*Rarell, Viktor: Der Kampf der Duppauer um ihr Recht. 
Kaaden: Uhl 1925. (51 ©.) 8° = Uhls Heimatbiücher des Erz- 
gebirges und Egertales. Bd 14. Kr. 6.— 

MWanie, Paul: Gefchichte der Juden von Teplit. Raaden: 
Uhl 1925. (64 ©., 1 Abb.) 8° = Uhls Heimatbücher de3 Erz- 
gebirges und Egertales. Bd 13. Kr. 6. 

Italien. — *Saitschick, Robert: Menschen und Kunst der 
italienischen Renaissance. 2., durchges. Aufl. München: 
Beck 1925. (XV, 633 8.) gr. 8° 

Öegenüber der erften, 1903 erichienenen zmweibändigen 
Auflage ift fachlich wenig verbeffert, nichts hinzugefligt morden. 
Das Buch enthält alfo wieder einige dreißig Ejfais über geiites= 
geihichtliche Vrobleme, Menfchen und Kunitfragen der italie= 
niihen Renniffance von Betrarca bis Giordano Bruno. Die 
reichhaltige Bibliographie der eriten, Auflage ift fortgefallen, 
die Quellenbelege mit ’in den Band, getrennt vom Tert, auf- 
genommen, jo daß der gejonderte zweite Band fortgefallen ift. 

Hellmwig, Karl: Bapft Zulius II. und feine Geifel. Sn: Deutiche 
Rundfhau. Se. 51, 9. 11. ©. 165—172, 

- Der zehnjahrige Sohn Francesco Gonzagas war von 1510 
bi3 1513 im Gemwahrfam des Bapftes, um für die Treue feines 
Baters, der die italienjchen Truppen gegen die Sranzofen befeh- 
ligte, zu bürgen, und er rettete, infolge der Zuneigung Julius 
zu ihm, mehrfach feinen verräterifchen Vater. 


Hiltoriide Hilfsmwiffenfhaften 
*Münchener Kalender 1926. [München u. Regensburg: 
Manz 1925.] [34 S., 15, zum Teil farbige Abb.] 4° 
Inhalt: Dtto Hupp, Amtliche Heraldil. Friedrih von 
Klode, Genealogifche Erläuterungen [zu den von Hupp gezeich- 
neten Wappen der Familien von Adelebjen, dv. Armansperg, 
Boellin von Boedlinsau, dv. Eichendorff, Geuder, dv. Hart- 
haufen, dv. Kaldreuth, von dem Sinejebed, dv. Landsberg, Mar- 
fchall, v. Somnit, vd. Bobeltiß]. ö \ 
*Berhem, Egon Frhr. d.: Heraldifche Bücherfunde für den 
Familienforfcher. Leipzig: Degener 1925. (13 ©.) gr. 8° = 
Praftifum für Familienforfcher. 9. 2. } 1.05 
Die Bibliographie ift Fritiich behandelt und’verzeichnetalle zur 
Wappenfunde und Wappenfunft wichtigen Veröffentlichungen. 
Genealogie. — Schleune3, 9.: Oberräder Familien. In? 
Feftfchrift zur 500-Fahrfeier der Zugehörigkeit Oberrad zu 
Sranffürt a. M. <Frankfurt a. M.: Fey [1925]. ©.81—120, 
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*Serchl, Georg: Bapyeriihe Behörden und Beamte 1550 
bis 1804. München 1925. (III, 273 ©.) gr. 8° = Oberbade- 
riiches Archiv für vaterländiiche Geihichte. Bd 64. Ergän- 
sungsband. 

Der Band ift für die baierifche FSamiltengefchichtsforfchung 
bon größter Bedeutung. Er enthält in alphabetifcher Reihen- 
folge Namen und Daten fämtlicher Staatsbeamter und ihrer 
nächiten Angehörigen nebft archivalifhen Nachmweiien darüber. 
*Hohlfeld, Johannes: Beiträge zur Gefchichte der Familie 

bon Zimmermann. 2., völl. neu bearb. Aufl. Zeipzig: Zentral 
ftelle für deutfche PBerfonen- und Familiengefchichte 1925. 
(202 ©. mit 33 Stammes u. Ahnentafeln, 30 Abb.) gr. 8° 
= Beiträge zur deutfchen Familiengefchichte. 3. 

Eine in der Anlage und Ausführung vorbildliche Familien- 
geihichte. Der erite Teil gibt eine furze Gefchichte der Döbelner 
Natsherrenfamilie (c. 1530—1750) nebjt den dazugehörigen 
Urkfundenregeften aus den Archiven von Döbeln, Dresden, 
Univerfität Leipzig und Zandesichule Pforta und einem Wer- 
zeichnig don Familiendenfmälern. Der zweite Teil bringt Ex- 
innerungen einer Freundin der Familie, betreffend die Fa- 
miliengefchichte der Jahre 1750—1850, nebft Fortfegungen bis 
zur Gegenwart. Der dritte Teil enthält Stammtafeln, der 
vierte Bilder zur Gefchichte des Gefchlechts. 


Neuere Gefhichte 


*Saint-Simon, Louis Duc de. — Der Hof Ludwigs XIV. 
Nach den Denkwürdigkeiten des Herzogs von Saint-Simon. 
Hrsg. u. eingel. von Wilhelm Weigand. 3,, verm. Aufl. 
Leipzig: Insel-Verlag 1925. (527 S., Taf.) 4° . _ Zw. 24.— 

Außer den die Jahre 1675—1715 umfaffenden Auszügen 
enthält der Band eine längere Abhandlung über den „Hof 

Ludwigs XIV. umd die Hafjifche Kultur der Frangofen” umd 

einen „biographiichen Abrif” aus der Feder des Herausgebers, 

eine Erläuterung der Bildtafeln von Emil Schaeffer und einen 

„Stammbaum [d. h. Nachfahrentafel] Ludwigs XIII“, 

*Lenz, Mar: Napoleon. Mit 105 Abb., darunter 2 farb. Ein- 
Ihaltbild. [Taf.], fomwie mit 2 Rt. 4., verb. Aufl. Bielefeld: 
Velhagen & Klaling 1924. (XII, 203 ©.) 4° = Monographien 
zur Weltgeichichte. 24. fgtt..7: 
Sn der Vorrede zur neuen Auflage behandelt Lenz die 

Kirchenpolitif Napoleons etiva3 eingehender. Der Grundgedanke 

des Werkes ift der gleiche geblieben: „die Abhängigkeit Na- 

poleon3 don den in der politiichen Welt Europas wirkenden 

Kräften” aufzuzeigen und darin den Schlüffel zum Verftändnis 

- feiner Größe und feines Unterganges zu finden. 

*Henderhoff, Julius: Die Sturmjahre der preußifch-deutfchen 
Einigung 1859—1870. Bolit. Briefe aus d. Nachlak fiberaler 
Parteiführer. Ausgem. u. bearb. Mit 6 Taf. Bonn: Schroeder 
1925. (VIII, 504 ©.) gr. 8° = Wengde, Plaul), u. Heyder- 
hoff: Deuticher Liberalismus im Beitalter Su 1. 

W.=1l0 

Das Verhältnis Bismards zu den Nationalliberalen wird 
durch etiva 400 zeitlich und fachlich geordnete Briefe führender 
liberaler Bolitifer im Verlaufe des der Reichsgründung voran- 


gehenden Jahrzehnts erläutert. Im Anhang werden Teile des ;- 


politiichen Nachlaffes von Karl Tweften zufammenhängend 
abgedrudt. Bilder von Shbel, Tweiten, Wehrenpfennig, Baum- 
garten, Mohl, Mommfen, Freytag, NRoggenbah nennen zu- 
gleich einige der bedeutenditen diefer Brieffchreiber, neben denen 
Mathy, Treitichke, Lasker, Tordenbed, Häuffer, Dunder u. a. 
vertreten find. x 
*Bayerische Dokumente zum Kriegsausbruch und zum Ver- 
sailler Schuldspruch. Im Auftr. d. Bayerischen Landtags 
hrsg. von Pliusl Dirr. 3., erw. Aufl. München: Oldenbourg 
1925. (XCIV, 260 S.) gr. 80 _ .— 
Die neue Auflage bringt neu al3 wichtige Ergänzung die 
Berichte des bayerifchen Militärbevollmächtigten in Berlin 
an das Kriegsminifterium in München aus den- Tagen vom 
29. Sult bi8 3. Auguft 1914, 


*Fefter, Richard: Die Politik Raifer Karls und der Wende: 
Dune - Weltkrieges. Münden: Lehmann En 


der Unterfuhung. Im Anhang wird u. a. die Denkichrift des 
Prinzen für Boincare abgedrudt. Unveröffentlichte Nachrichten 







‚ deutfchen Offizieren (Ludendorff, Nicolai u. a.) und deutfchen 


Ihichte und Vorgefchichte, von der Altfteinzeit bis zur ®egenmwart. - 


Naef, Adolf: Der neue Menschenaffe. In: Die Naturwissen- 


Schneider, Peter: Deutihe und 


Virchow, 


Virchow, H.: Ein Oberschenkelkopf von Ehringsdort. In: ® 


. Undree, 
Aus der Steinzeit Thüringens. In: Thüringer Vereinigung ® 
Baader, E.: SKeltiiche Giedelung bei a Sn: F 


Bader, I.: Die ältere Steinzeit in den Sudetenländern. In: 


Beder, U.: 
Bosch-Gimpera, P.: Die neueste archäologische Tätigkeit 
Burkhardt, R.: Vineta. Eine NE Mit 1 Karte, 
Cams, 9.: Prähiftorifches 


Dibbelt, D.: 


hat der Verf., mit Ausnahme von General Krauß, nur von 





Politifern (Helfferich, Zimmermann u. a.) eingezogen. 3 
*Denfmwürdigfeiten aus der Ummälzung. [Bon] Wilhelm 
Blos, PaulYahn. Stuttgart: Berger [1925]. (V©., ©.3—111; 5: 
©. 3—154; ©. 3—142, 2 Titelbildn.) gr. 8° = Beitgenöffifche 3 
Memoirenmwerfe. Bd 1—3. Hm. 15.— 
1 und 2 von DBlo3 „Von der Monarchie zum Volfe- 

ftaat‘ ift bereit vor einigen Sahren erfchienen und wird hier B 
unverändert abgedrudt. Hahn, der, aus Heinen Verhältniffen 
ftammend, 1916 Offizier geworden, im November 1918 fich der 
Nepublif anfchloß, war bis zum April 1922 Kommandeur der 
mürttembergijchen Sicherheitspolizei und hat als folder nament- 
lich bei den fommuniftifchen Unruhen und während des Kapp- 
en an leitender Stelle in die Gefchide Württembergs ein- 
gegriffen. E- 


Anthropologie. Borgefchichte. Völkerkunde. 
Unter Mitarbeit von Günther SpannausundYubert Kroll 
“ bon Privatdozent Dr. phil. Hans PBlifhfe 
Anthropologie 
*Grant, Madifon: Der Untergang der großen Naffe (The ° 
Passing of the great Race). Die Rafjen al® Grundlage der 
Beihichte Europas. Ind Deutfche übertr. von Rudolf Vol 3 
land. (Mit e. Vorr. zur Orig.-Uusg. von Henry Fairfield 
Dsborn.) Mit 1 Bildn. u. 4 tn. Miinchen: Lehmann 1925. 
(193 ©.) gr. 8° 6.7 
Auf die im I. Teil gegebene Definition der Begriffe Naffe, 
Sprachfamilie und Nation folgt im II. Teil eine Darftellung ä 
der Bedeutung der NRaffenverhältniffe für die europäifche Ges 
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*Hertz, Friedrich: Rasse und Kultur. Eine krit. Unter- 
suchung d. Rassentheorien. 3., gänzl. neubearb. u. verm. E: 
Aufl. Leipzig: Kröner 1925. (XII, 426 8.) 8° = Philosophisch- 
soziologische Bücherei. Bd 34, 2m. etwa 11.— 








schaften. Jg. 13, H. 33, 8. 705—707. 2 
fränfiiche Raflenfunde, Sn: 
©. 268—273. 







Sränfiiche Heimat. Ig. 4, 9. 7. 4 
H.: Der Unterkiefer von Ochus. In: Zeitschrift 
für Ethnologie. Jg. 56, H. 5/6. S. 197— 205. 







Zeitschrift für Ethnologie. Jg. 56, H. 5/6. S. 206—208. 
Borgejchichte. | ; 
Atfteinzeitlihe Funde aus Weftfalen. Mit 
. In: Mannus, Bd 17, 9. 1/2-©. 60-64. = 
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Se 
2 Tertabbild 






für Vohlfahrts- u. Heimatpflege. Zahrbuch 1925. ©. 16—17. 







Sränkiiche Heimat. Nürnberg. Sg. 4, 9.7. © 






Sudeta, Zeitfchrift für_Wor- und Frühgefchichte. Jg. 1, 
9.18. ©. 19-119 Srühgeibichte. Ja. 1,5 


Mit 2 Karten und 23 Abbildungen. E 
{ Srühneolithiihe Funde aus der Staßfurter und we 
Leisfauer ‚Gegend. Mit 37 Tertabbildungen. Sn: Mannus. 
BD 17, 9. 1/2. ©. 65—71. ; 









in- Spanien. In: Archäologischer Anzeiger 1923/24, 3. ur 
4. H. 8. 172—262. Mit 44 Abb. 






Sn: Mannus. Bd 17, 9. 1/2. ©. 119116, m | 
Beiprechung des Werkes Karl Schuchhardts über Vineta.. . 

) Kulturgut bei den Walfern. Mit 

Bot ‚sn: Heimat (Bregenz a. B.) Sa. 6, 9.5u.6. ©, 16) Be 
l 2 5 
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&ummel, 9.: Germanifche Kultur zur A ae Mit 7 Abb. 
= m Tert. Sn: ‚Rundjchau (Berlin). Sg. 4, Nr 31. ©. 67, 
— Gutmann, 8.: Zur Vorgeichichte des Mache zroischen 
 Naftatt und Stölfhofen. Mit I1 Abb. im Tert. In: Die 
Ortenau, Mitteilungen Hiltor. Vereins für Mittelbaden. 
2.9.12. 195. ©. 123—14 
- Hauser, Otto: Die eh Funde von Löbau i. Sa. Mit 
7 Abb. In: Die Umschau. Jg. 29, H. 30. S. 588—590. 
'  *Hauser, O(tto): Die große zentraleuropäische Urrasse. La 
Micoque—Ehringsdori—Byi skala—Predmost—.Kisla Ned- 
‚ -Zimova. Mit 189 Abb. u. 15 Taf. Langensalza: Beltz 1925. 
= (207 8.) gr. 8° 10.—; &w. 12.50 
Heß pvon Wihdorff: Auf der Bus des Königs Negubs von 
Galindien. Sn: Die Truhe (Billfallen) 1925, Nr29. Sonder- 
nummer: „Aus der VBorgeichichte unferer Heimat”. 
 Hörter, B.: 
Beit. Mit 1 nm und 1 Tafel. Sn: Mannus. 
Ber, 9. 1/2. ©..72-—14; 
7 *Houter, Friedrich: Das Gräberfeld bei Obermöllern aus der 
. Zeit des alten Thüringen (Grabungsbericht). Halle a. d. S.: 
Landesanstalt für Vorgeschichte 1925. (114 S., 33 Tafeln u. 
- 63 Textabbildungen.) 8° 
Bahn, M.: Die erite Nusgrabung de3 Menalitherabes von 
un in Anhalt. Sn: Mannus. Bd 17, 9. 1/2. ©. 110 


= 


: : Srmenful und Rolandjäule. Ein Beitrag zur Recht3- 
Een N Abb. im Tert. In: Mannus. Bd 17, 


Büttner, Mabura, Petaf: Ein füdmährifcher Fund aus der 
 Möniger Zeit. Mit 4 AS Sn: a at für Bor- 
and Frühgefchichte. Sg. 1, 9. 1/2. © 

a Rabe, &.: Die Steinsburg bei Römbild. ai = SER: und 1 te. 
EN: Thüringer ang für Wohlfahrts- u. Heimat» 

u pflege. Sahrbuch 1925. ©. 17—32, 

La Baume, M.: Beitrag se Kenntnis der Sale 
ae ne Oftdeutfchland. Sn: Mannus. Bd 17, 9. 1/2. 


2a Baume, M.: Die Bevölkerung Dftdeutichlands in vor= 
geichichtlicher geit, NE N Yin deutichen Heimat- 
bundes. Danzig. Ig. 2, 9. 1. ©. 1— 

- Müller, B.: Ein germanifcher Sromefdinpfund aus Hermös 
dorf in der Neumark. Du 7 Abbildungen im Tert. Sn: 
Mannus. Bd 17, 9. 1/2, ©. 75—80. 

PBreidel, 9.: Germanen in Böhmen i im Spiegel der Boden 
funde. Mit Abb. Sn: a IE für Bor und 
Srühgeichichte. Ig. 1, 9. 1/2. 

Reinerth, Hans: Waren ie rind Pfahl- 
bauten Wasser- oder Landsiedlungen? Mit 6 Abbildungen 
im Text. In: Die Erde. Bd 3, H. 4.8. 209—221. 

Richter, D., ud M. Jahn: Eine neue Efeltiiche Schwertform 
aus Süddeutichland. Mit 4 Tertabbildungen und 1 Tafel. 

— — Sn: Mannus. Bd 17, 9. 1/2. ©. 2—104. 

Riedhoff, ®.: Das tönigsgrab bei Seddin. Mit 1 Abb. In: 
Der Heimatwanderer und Naturfreund (Berlin). Sa. 1925, 

Nr 8. ©. 202—203, 

© Schadelbauer, R.: Die Bedeutung der Ortsnamen für die 

E heimatliche Vor und Sruh- ea kung. Sn: Der 

7 Sclern (Bozen). Sa. 6, 9. 7. ©. 2 

Schirmeijen, $.: Borgefiiigtefunde = Segen-Gottes 

nacht Roffig in Mähren. Mit 5 an ot: a eRehye 
für Bor- und Frühgeihichte. Sg. 1, 9. 1/2. 137—144 


FE Schmidt, H.: Prähistorisches aus Östasien. Ein Beitrag zur. 
| 
| 


“ vorzeitlichen Kunst Europa-Asiens. Mit 21 Textabb. In: 
Zeitschrift für Ethnologie. Jg. 56, H. 5/6. S. 133—157. 
Schnizer, >: Urgeihichte in der Schule. Eine Gabe für die 
te Sr Deutiche Volfserziehung. Stuttgart. Ig. 1, 


Schulz, M.: Über Sausurnen, ee ZTertabbildungen. Sn: 


Mannus, Bd 17.931126 
Schütze, Hermann: Das Posener Land. (Warthe- und 

Netzegau.) In: Deutsche wissenschaftliche Zeitschrift für 

Polen (Posen). H. 5 (Sonderheft), 1925. 

Rap. VIII, Vorgefchichtliches und Gejchichtliches. ©. 235 
bis 239: Antife Berichte und Funde. ©. 239—240: Slawifche 
Einwanderung. Kap. IX, Die Siedelungen. ©. 272—273. 
Ringmälle. 
ae A: Die Heidenstadt ‚bei Muggendorf. In: Mit- 

teil. d. Fränfischen Albvereins. Ig. 11, Nr 7. ©. 132—135. 
Die „Heidenftadt“ ift eine ehemalige flamijche oder mwen- 
 Diihe Niederlaffung. 
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in, ba, 9.: Schidfale unferer oftpreußifchen Altertiimer. In: 
» Die Truhe (Billkallen), 1925. Nr 29. Sondernummer: „Aus 


der Vorgefchichte unjerer Heimat“. 

Wilke, ©.: Weitere Beiträge zur Trage der Mondmüthen- 
motibe in dervorgefchichtlichen Kunft. Mit 26 Tertabbildungen. 
Sn: Mannus. Bd 17, 9. 1/2. ©. 3559. 


BVölferfunde 


Baldi, Mario: Indianerhumor. Eine brafilianifche Gabel: 
Warum dev, Urubu am Halje feine Federn mehr hat. In: 
Bergland. Se. 7, Kr 7. ©. 30—31. 

Danzel, Th.-W.: Mexiko zur Zeit der Azteken. In: Roland. 
Jg. 23, Nr: 30. :S. 12—15. Dazu 5 Sfizzen.. 
Erd> und SR NE nBeT in Mrifa. In: Stuftrirte 

Zeitung. Nr 4193. ©. 139 
Dazu 3 gute Bilder von Gharian und der Feljenftadt Nalut, 


Weiten von Tripolis. 


*Einstein, Carl: Afrikanische Legenden. Berlin: en 
1929. (280 S.)2.89 5.— 1.— 
3 2 a Bei ee Sn; Die arenlhuge SE "1925, 
t 
ae ee ee bei den Zeltindianern Bata=- 
goniens. Dazu 3 Bilder. 

Fehlinger, H.: Hackbauvölker. Dazu 6 Skizzen. In: Natur 
und Technik. Jg. 7, H. 4. S. 108—111. 

Fettweiß, Ewald: Zahlenspiele der Naturvölker. In: Die 
Hilfsschule, Jg. 18, H. 7, S. 206—209. 

Hahn, Ida: Spinnen und Weben im Orient und Europa. 
In: Zeitschrift für Ethnologie. Bd 56, H. 5/6. S. 190—193. 

Hein, Joachim: Bogenhandwerk und en. bei den 
Osmanen. In: Der Islam. Bd 145 H.23/4..5 . 289360, 

Zehmader, Öuftav: Marokko und das Kir. Sr Die fatho- 
lichen Miffionen. Sg. 53, 9. 11. ©. 362—36 

Mayer, Ed.: Die Volksstämme Kleinasiens, ne erste Auf- 
treten der Indogermanen in der Geschichte und die Probleme 
ihrer Ausbreitung. In: Sitzungsberichte der Preußischen 
Akademie der Wissenschaften 1925. H. 18—21. S. 244—260, 

Müller, Valentin: Die Petroglyphen von Demir-Kapu. In: 
Zeitschrift für Ethnologie. Bd 56, H. 5/6. S. 176—179. 
Kritiiche Auseinanderfegung mit Lufchan über die Da- 

tierung der Betroglyphen aus Nord-Mejopotamien. 

Niedermadyr, Sohanna: Kımjtdenfmäler der Borftenlande 
und Diokjafarta. Sn; Natur und Kultur. Sg. 22, 9. 11 
©. 440—445. Dazu viele Bilder. 

Posnansky, A.: Uber Trepanieren und künstliche Ver- . 
unstaltungen an Aymaraschädeln. In: Zeitschrift für Eth- 
nologie. Jg. 56, H. 5/6. S. 158—169. 

Preuß, K. Th.: Die Erd- und Mondgöttin der alten Mexi- 
kaner im heutigen Mythus mexikanischer Indianer. In: 
Zeitschrift für Völkerpsychologie und Soziologie. Jg. 1, 
H.-2.:8. 150—156. 

Rasmuffen: Bei den Esfimos, die noch feinen Weiken fahen. 
Sn: Die Woche. Sg. 1925, 9. 30. ©. 707—709, 

Dazu 10 ethnographilch aute Bilder. 


Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 
*Huttenlocher, Fr.: Die deutsche geographische Literatur 
nach dem Kriege (1919—1924). Für die Schule bearb, 
bibliogr. Zusammenstellung. Stuttgart: Fleischhauer & 
Spohn 1925. (78 S.) gr. 8° = Unterrichtsbeitr. zur Pflege 
der Geogr. u. d. geogr. Landeskunde mit bes. Ber. Württem- 
bergs = Veröff. d. Geogr. Sem. d. Techn. Hochsch. Stutt- 
gart, hrsg. v. E. Wunderlich. Reihe B, H. 1/2. Geh. 4.— 

Diefe neue Bibliographie, die bei. der Schulgeographie 
dienen will, bietet eine ausgezeichnete Auswahl aus der Nach 
friegaliteratur. Durch bejondere Drudanordnung und GSigna- 
turen ift das Wichtige hervorgehoben worden. Gibt Titel mit 
furzem Snhaltshinmweis über Unterrichtliches, Zänderfunde und 

Allgemeine Erdkunde, 

*Geographischer Literaturbericht. Eine Bücherschau über 
Geographie, Auslandskunde, Kolonialliteratur und Reisen. 
Jg. 1, Nr 1 (Juli 1925). Hamburg: Friederichsen. (40 $.) 8° 

Als huchhändlerifches Unternehmen der Firma 2. Friede- 
richfen & Co. in Hamburg enthält diejes neue Drgan, das zu= 
nächit vierteljährlich ericheinen foll, eine jvitem. geordnete 

Bibliographie der ine u. ausländischen Neuericheinungen, 

ferner Spegzialüberfichten, 3. B. der geogr., geol. u. Natur- 

Sührer, Monumenta cartographica ujm. 
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Langhans, Paul, u. Bruno Dietrich: Die 21. Tagung des 


. Deutschen Geographentages zu Breslau in der Pfingst- , 


woche 1925, In: Pet. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 7/8. 8. 145—152. 


— Walter Gerbing: Der XXI. deutsche Geographentag. 


In: Geogr. Ztschr. Jg. 31, 1925, H. 4. S. 220—233. — Karl 

H. Dietzel in: Die Erde. Bd 3, 1925, H. 4. S. 251—252. 
Pen Berichte über Vorträge, Beichlüffe ufw. der Aus- 
tellung. 

Kinzig, Theo: Bericht über die geographische Fachsitzung 
des 9. Vertretertages des Deutschen Philologenverbandes 
zu Heidelberg, 3. Juni 1925. In: Geogr. Anz. Jg. 26, 1925, 
H. 7/8. 8. 189—190. — Friedrich Knieriem: Die Geogr. 
auf d. 40, hess. Philologentag zu Mainz. Ebda. S. 198—201. 

Brückner, Eduard: Joseph Partsch f. In: Pet. Mitt. Jg. 71, 
1925, H. 7/8. S. 179—181. Vgl. auch K[onrad] O[lbricht] 

‚in: Ostdtsch. Naturwart. Jg. 1925, H. 7. S: 351; Habel 
in: Mitt. d. D. u. Ö. Alpenver. Jg. 1925, Nr 13. S. 165—166; 
Karl H. Dietzelin: Die Erde. Bd 3, 1925, H. 4. 8. 252—253. 

Kacırıfe auf den emer. Leipziger Geographen (4. Zuli 

1851—22, Suni 

Uhlig, Carl: Ludwig Neumann 7. In: Pet. Mitt. Jg. 71, 1925, 
H. 7/8. S. 179. Vgl. auch: Monatsbl. d. Bad. Schwarzwald- 
ver. Jg. 28, 1925, Nr 7. S. 61—62. (Mit Bild.) 

Kachrufe auf den emer. Freiburger Geographen (19. Mai 

1854—2. Suni 1925 

Halbfaß, W.: Über einige Aufgaben der praktischen Geo- 
graphie. In: Geogr. Ztschr. Jg. 31, 1925, H. 4. S. 233—234. 

Anregung für Hydro- u. limnologische Arbeiten. 

*Rüsewald, Karl: Skizze und Blockdiagramm. Entwick- 
lung, Bedeutung u. Anwendung in d. Geologie u. Mor- 
phologie. Gotha: Justus Perthes 1925. (106 S. mit Fig.) 8° — 
Geogr. Bausteine. 11. _ 2.70 

Tach einem gejchichtl. Überblid über die Entwidl. d. Ans 
ichtsffizze und des Bloddiagrammz behandelt der zweite Teil 
die einzelnen Gebiete, in denen Skizze und Blocddiagramm be=- 
veit3 angewandt wurden. Der’ dritte Teil gibt die mwichtigften 

Regeln zum Zeichnen derjelben. Ein Verzeichnis der ein- 

Ichläg. Literatur (86 Ken) u. von über 1500 Skizzen u. Blod- 

diagrammen ift beigegeben. 

Das Zentralmuseum für Geographie in Petersburg. In: 
Pet. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 7/8. 8. 176. 

E3 murde 1919 gegründet, VBorf. B. Semenomw-Tjan- 

Schanjfy, Aufgaben und Programm. 


Ullgemeine Erdkunde 
Schmitthenner, H.: Die Entstehung der Dellen und ihre 
morphologische Bedeutung. In: Ztschr. f. Geomorphologie. 
B4.1,1935.:H.11. 8.398 
„Dellen find flache, langgejtredte, oft auch verzweigte Hohl- 
formen von gleichjinnigem Gefälle, deren Wände in fanfter 
Nundung ineinander übergehen, ohne gegen eine Sohle ab- 
gejekt zu fein.“ 
Drygalski, Erich von: Ozean und Antarktis. In: Die Natur- 
wissenschaften. Jg. 13, 1925, H. 33. 8. 701-704. 
*Lariih-Moennich, Tranz Graf von: Sturmfee und Bran- 
dung. Mit 136 Abb., darunter 23 Einfchaltbild., nach Aufn, 
d. Verf., 5 Fig. u. 4 [farb.] Kt.-Beilag. Bielefeld: Velhagen 
& Klaling 1925. (IX, 186 ©.) 4° = Monographien zur 
Erdkunde. 33. Kart. 8 
Bietet mit vorzüglichen Abb. ein zufammenfafjendes Bild 
von dem fomplizierten Mechanismus der Wellenbewegung u. 
der wechjelvollen Beziehungen ziwilchen diefer u. der erzeugen- 
den Kraft des Windes. Unterjucht insbef. das Verhältnis der 
Windgefchwindigfeit zu den Wellengrößen, die Zunahme der 


Sortpflanzungsgeichwindigfeit mit dem Alter der Dünung 


und die Gruppenbemwegung der Wellen. 
*Schmidt, Peter Heinrich: Wirtschaftsforschung und Geo- 

graphie. Jena: Fischer 1925. (IX, 239 8.) 4° 12,—; 2m.14.— 

Das methodiich jehr wichtige Buch „sucht eine Vereinigung 
der wirtfchaftlichen und geographifchen Forichung anzubahnen 
und fo die Wege zu einer theoretiichen Wirtfchaftsgeographie zu 
meijen“. Inhalt: Die geographiiche Methode in den Wirtichafts- 
mwillenfchaften; die Wege der geogr. und mwirtfchaftlihen For- 
Ihung; Anhang: Birtichaftsfartographie. Shitem. geordnete 
Literatur, 

Länderfunde und Reifen 
(Vgl. audy Völkertunde und Geologie) 

Deutsches Reich. — *Schwieter, Friedrih: Hamburg. Eine 

landichaftsfundl. Stadtunterfuhung. Hamburg: Hanfeat. 


Literä rif des 8 entralblatt Nr. 16. — 31.4 .. +96am 
- Verlagsanftalt 1925. (188 ©. mit Abb. u. eingedr. PL) 
go mw. 5.— 
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WE EEE 


Nacı drei Stimmungsbildern vom Hafen, der Snnenftadt ; 


und der Alfter bejchäftigt jich_die mil]. Unterfuhung mit der 
förperlichen Erjcheinung des Stadtbildes und der räuml. An> 
ordnung jeiner einzelnen Teile. Diefe landichaftzfundliche 
Stadtunterfuchung ging aus PBaflarges Schule hervor. 
*Die Dder. Ihre Natur, ihr Weg u. ihre Bedeutung. (Einl.: 
Hermann Lang.) 
(96 ©. mit Abb. ! 
Sonderabdr. einer Sonderausg. der Dpder-Zeitung, ent- 
hält eine große Zahl von Auffäßgen über die Oder u. ihre Städte, 
*Chemniger Wanderbud. Ein Führer zum Perftändnis Dd. 
Werden3 heimatl. Landichaft. Hrsg. von Lehrern d. Exrd- 
tunde u. Deutjchlunde. (VBorw.: Walter Reinhard.) 12: 
Niederesg Erzgebirge. Mit 10 Abb. Dresden-Wachmwig: 
vd. Kommerfjtädt & Schoblodh 1925. (VIII, 185 ©.) 8° = 
Sädfiihe Wanderbücher. Kart. 3.50 
Dem 1924 erjchienenen 1. TI [vgl. 3.-B. d. Lit. Ztebl. 1924, 
BD 18, ©. 46] folgt in diefem Bande das Wanderbuch für das 
niedere Erzgebirge. In derjelben zmwecdmäßigen methodifchen 


Durcharbeitung und Anordnung mahen 22 Wanderungen mitdem 


Landichaftsbilde und den Einwirkungen des Menfchen befannt, 
*Nordjähliiches Wanderbuch. Mittleres Nordfachfen.) Berf. 
von Lehrern d. Erdfunde. Hrög. von Friedrih Prüfer. 


Mit 11 Abb. u. 2 Bildtaf. Dresden-Wachrwis: vd. Kommer- 
fädt & Schoblody 1925. (VIII, 278 ©.) 8° = Gädjiiche 


Wanderbücher. Kart. 4.50 
sn 32 gejchidt gewählten Wanderungen wird von 15 fach- 
tundigen Verfaffern das Gebiet der Freiberger Mulde unterh. 


Freibergs und der Elbe unterh. Meißens landestundlich, natur 


will. u. prahiftoriich erfchlojfen. ’ 
Wunstorf, W.: Die Entstehung und die Beziehungen unserer 


Westdeutschen Steinkohlenbezirke. In: Ztschr. d. Ges. f; ° 


Erdk. zu Berlin. Jg. 1925, Nr 5/6. S. 209—212. 
*Rudolph, Martin: Die Rheinebene um Mannheim und 
Heidelberg. Eine Siedlungs- u. Kulturgeographie. Heidel- | 


berg: Hörning 1925. (VIII, 157 S. mit Abb.) gr. 8 °5— ° 
Auf Grund einer Heidelberger geogr. Dil]. in wejentl.erw. 
Form behandelt R. Landesnatur, gejchichtlihe Entwicklung, 


Beliedlung und Bevölkerung, Verkehr und Wirtfchaft. 
Südeuropa. — *Hennig, Richard: Das Rätsel der Atlantis, 
Berlin: Mittler [1925]. (29 S. mit Abb.) 8° [Umschlagt.) = 
Meereskunde. H. 161 = Bd 14, H. 5. —,15 
Ausgehend von den Wlatojtellen über diefe rätfelhafte Snel 


werden die bisherigen Deutungsverjuche behandelt und fchließ- 


lich die neueften Forihungen von Adolf Schulten dargelegt. 
Diejer fei zu der Überzeugung gefommen, daß das Atlantis ded 
Blato nichts anderes als Tartefjos im Guadalgquivirdelta fei, 
dejfen Lage theoretifch von ihm wiedergefunden wurde. 


Jessen, O.: Tartessos-Atlantis. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. zu 


Berlin, Jg. 1925, Nr 5/6. 8. 184—19, 
Tührt aus, daß fich neben den Vergleichspunften, die zuerit 


X. Schulten feititellte und Fr. Netoligfy und R. Hennig er- 


weiterten, noch einige andere üiberrafchende Übereinftimmungen 
ergeben, wenn man die Atlantisberichte Wlatos unmittelbar 


auf die Hypothetifche Tarteffos-Infel an der Mündung des 


Öuadalquivir bezieht. 
*Möhlig, Karl: Städtebilder und Kulturprobleme aus Italien, 
Betrachtungen über Erlebtes u. Erschautes. Elberfeld: 
Bergland-Verlag [1925}. (311 S., 16 Taf.) 8° 


Neapel. 

Dresler, A.: Die italienische Auswanderung. In: Ztschr. f. 
Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 7. S. 478—485. 

Braun, Fritz: Die Siedelungen und die Bevölkerung der 


thrakischen Halbinsel. In: Geogr. Ztschr. Jg. 31, 1925, - 


H. 3. S. 144—162; H. 4. S. 204—219 
Überfichtlihe Darftellung, 
Konftantinopel behandelt. 
Amerika. — Lauper, Hans: Mount Shasta und Shastina. In: 
- Die Alpen. Jg. 1, 1925, Nr 7. S. 241—253. (Mit 6 Abb.) 
*Breuffe-Sperber, 
Sndianern. Erlebtes u. 
derers in Südamerika. Mit 12 Abb. [auf 7 Taf.) u. 1 Mt. 
Leipzig: Dieterich 1925. (IV, 191 ©.) 89. 3.50; 2m. 5.50 


Auf Grund eines langjährigen Aufenthaltes vor dem Kriege 
werden Erlebnifje aus { 
gejchildert. 


die von den Giedlungen bei. 


Frankfurt a. d. D.: Tromigih 1925. 
4° 1.50 5 


%£n.4—- 
Betrifft bei. Verona, Bologna, Florenz, Genua, Rom u, 


Ri. 


Dtto: Unter Anfiedlern, Gauchos und 
u. Erlaufchtes e. deutichen Auswan- 


FR 


Argentinien, Baraguay und Brafilien 
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1924, Bd 18. ©. 82). 
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- Kulturgefchichtlich intereffante Abb. Vgl. Nr 15, © 


- 





luntschli, 
> bis 238. 
— Ausführl. Würdigung des Werkes (vgl. 3.-B. d. Lit. Ztrbl. 


_Haushofer, Albrecht: Brasilianische Wasserstraßen. In: 
 Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 7. S. 486—49%. 


Haushofer, Albrecht: Ouro Preto und Bello Horizonte. | 


Eine städtegeographische Studie. In: Mitt. d. Geogr. Ges. 
in. München. Bd 18, 1925, H. 1/2. S. 293—311. 
Vergleichende Skizze der alten und neuen Hauptitadt von 
Minas Geraes mit 2 Bildertaf. 
*Pizarro, Francisco; Der Sturz des Inkareihs. Nach den 
Berichten des Garcilajo de la Vega und des Paters Joje de 
Ycofta S. J. bearb. von 9. ©. Bonte. Leipzig: Brodhaus 
1925. (159 ©.) 8° Alte Reifen u. Abenteuer. 14. _ 

ER Hlm. 2.50; Gln. \3.20 

- Nach einer kurzen hijtor. Einleitung folgen die beiden jtarf 

gefürzten und das Wejentliche heraushebenden zeitgenöfl. Be- 

‚richte eines Intaparteigängers und eines |pan. a nnez 
*Wickenburg, Eduard Graf von: Fahrten und Riite durch 
die La Plata-Staaten und Chile. Mit 32 Ill. u. 1 Kt. Mün- 
- chen: Verl. f{. Kulturpolitik 1924. (X, 278 8.) gr. 8° 

12.—; geb. 15.— 
Beichreibungen von Land und Leuten von. Argentinien, 

Paraguay und Uruguay fowie Chile, die der Berf. auf einer 

dreijährigen, zu mirtjchaftl. Studien unternommenen Vor- 

Friegsreife fennengelernt hat. 

Sapper, Karl: 
geschichte von Chile. In: Ztschr. f. d. gesamte Staatswiss. 
Jg. 79; 1925, H. 3. S. 530—540. 

Auf Grund von Daniel Martner: Estudio de Politica Co- 

mercial Chilena, 1923. 

Steffen, Hans: Tacna und Arica, ein südamerikanisches 


AN 


'  Dreiländer-Grenzgebiet.. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. zu 


Berlin. Jg. 1925, Nr 5/6. $. 192—209. 


- Zandestundl. Betrachtung des ftrittigen Gebietes. Val. 


dazu Nr 14. Sp. 1215; Nr 15. Sp. 1259. — Val. aud) Dans 


Steffen: Der amerifaniihe Schiedsipruh im  chilenijch- 
peruanifhen Streit um Tacna und Arica. In: Bet. Mitt. 


Se. 71, 1925, 9. 7/8. ©. 177—179, (Mit 1 Stizze.) 


| 


) 


| 


| 





Mathematik 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmwarte 
*Eddington, Afrthur]) Sftanley]: Relativitätstheorie in 
mathematischer Behandlung (The mathematical Theory of 
relativity). Autor. mit Zusätzen u. Erl. vers. Übers. von 
‘Alexander Ostrowski u. Harry Schmidt in Cöthen. 
Mit e. Anh.: Eddingtons Theorie u. Hamiltonsches Prinzip 
von Albert Einstein. Berlin: Springer 1925. (XIV, 377 8.) 
gr. 8 18.—; 2m. 19.50 
Eine vollftändige Darftellung der Nel.-Th. in math. DBe- 
handlung. Nac) Einführung in die Grundzüge der allg. Nel.-Th. 
u. in die der Tenjorrechnung werden da3 Gravitationsgejeß, 
die relativiitiiche Mechanik, das Raum-Zeit-Kontinuum, das 
eleftromagnetiihe Yeld u. Die Weltgeometrie dargeitellt. &3 
wird dabei die neue Voritellung von Der Welt mathematijch 
formuliert u. bis in ihre legten Konjequenzen verfolgt. 
Maneff, G.: Über die Einwände von A. H. Bucherer und die 
Bemerkungen von K. Popoff zu meiner Arbeit: Die Gravi- 
tation und das Prinzip von Wirkung und Gegenwirkung. 
In: Ztschr. f. Physik. Bd 33, H. 1/2, 18. Juli 1925. 8. 238—32. 
E3 wird gezeigt, daß die erwähnten Einwände auf einer 
Berichiedenheit der Standpunfte,nicht auf einem Irrtum beruhen. 
‚*Osten, Hans: Über ein neues Anziehungsgesetz und die rela- 
tive Definition der Trägheit. Leipzig: Mayer 1925. (62 S. 
mit 1 Fig.) 8° 7 2.— 
Verf. gibt dem Nemtonichen Potential ein Zujaglied; es 
enthält eine Funftion der Winfelgeichwindigfeit und führt da- 
durch, zur Definition eines Inertialiyjtems. Bei den weiteren 
Ausführungen zeigt fi in den Ergebnifjen eine merkwürdige 
bereinjtimmung mit denen der Relativitätstheorie. Während 
der 1. Teil den allg. Gedanfengang wiedergibt, enthält der 2. 
die math. Entwicklungen. 
Osten, Hans: Über Anziehungsgesetze. In: Sirius. Bd 58, 
H. 7, Juli 1925. S. 151—159. 
‚Nad) einer einleitenden Betrachtung liber Naturgejege, AUb- 
leitung de3 Flächenfages und Fritifche Erwägungen über die 
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(bisher ftillichtweigend als richtig angenommenen) Hypotheien, 
die im Nemtonschen Gejeß fteden. Die NRelativitätstheorie u, 
die nicht-euflidiiche Geometrie. 

Sommer: Einfluß der Erdrotation auf die Lichtgeschwindig- 
-keit. Mit 1 Fig. In: Sirius. Bd 58, H. 8, Aug. 1925. 5. 182 
bis 184, 

Kurzer Bericht über die neueiten Wiederholungen des 
Michelionihen Berjuches. 

Thirring, Hans: Bemerkung zur Arbeit Herrn Tomascheks 
über die Aberration. In: Ztschr. f. Phys. Bd 33, H. 1/2, 
18. Juli 1925. S.'153—154. 

Die jährl. Aberration gehört ebenjo wie die Zentrifugal- 
fraft zu jenen Erfceheinungen, die nicht bloß von der. gegen- 
feitigen Relativbewegung zweier einzelner beim Experiment 
beteiligter Körper abhängen. E 
*Varicak, Vladimir: Darstellung der Relativitätstheorie im 

dreidimensionalen Lobatschefskijschen Raume. Mit 45 Text- 
fig. Zagreb [Jugoslavien] 1924: Zaklada Tiskare Narodnih 

Novina (Umschlag aufgekl.: Z. & V. VasiC in Komm.) (XI, 

104 S9. 977 8 Din: 75.— 

Die Lobatichefififiche Geometrie jcheint dem Berf. zur Dar- 
ftellung der Nel.-Th. befonders geeignet. Nach Turzer Ein- 
führung in die &. Geometrie wird die Zufammenfegung der 
Gefchmwindigfeiten u. die Loreng-Transformation abgeleitet. 

: Optik der bewegten Körper, Transformation des eleftr.zmagn. 

Teldes, Elemente der hyp. Veltoralgebra, Notation jtarrer 

Körper, das Vorzeichen des. Weltparameter3 werden behan- 

delt. Von aftronomiihem Sntereffe find noch die Kapitel über 

Aberration, Dopplereffett u. über die Sonnenrotation, 


Aftrongmie 
Dr. 8. Schiller, Oberafjiftent a. d. Univ.-Sternmwarte 


*Beyer, Max, u. Kasimir Graff. — Stern-Atlas enthaltend 
alle Sterne bis zur I9ten Größe sowie die helleren Stern- 
haufen und Nebel zwischen dem Nordpol und 23° südlicher 
Deklination für 1855.0. gezeichn. von Max Beyer-Altona, 
hrsg. von K. Graff. Als Ms. gedr. [Tl 1.] Hamburg 1925: 
Reichskartenstelle. 57,5x42,5cm [1. Zone —23° bis 
+22°,) (12 Bl.) 14.— 
Sede Karte umfaßt 2 Rektafzenfions-Stunden mit einem 

„einfeitigen. Übergriff von 8 Min. Die Koordinatenlinien find 
von 20 zu 20 Min. u. von 5° zu 5° ausgezogen. 1° =1 cm. Am 

Rande jeder Karte find die Hundertjährigen Präzelltonen 

notiert. ; 

*Astronomisches Handbuch. Hrsg. vom Bunde d. Stern- 
freunde durch R(obert) Henseling. Theoret. u. prakt. 
Ratgeber f. d. Arbeit d. Liebhabers d. Himmelskunde. 2,, 
neu bearb. Aufl., 126 Abb., 13 [1 farb.] Kunstdr.-Taf. 
Stuttgart: Franckh [1925]. (362 8.) 4° 9.—; Hm, 13.50 

Gegen die 1. Aufl. Hat das Bud) folgende wejentl. Ver- 
änderungen erfahren: Der Abjchnitt über Korrelationsmethode 
ift weggeblieben, der liber Iuftrumente durch Yinzufügung der 
photometrifchen Apparate erweitert. Auch andere Kapitel jind 
teilweife umgeftaltet. Der Anhang bringt Beijpiele aus der 
modernen Firfternaftronomie u, eine Anmeifung für den Entp- 
fang drahtlofer Beitlignale, 

*Hassenstein, Wlalter]: Beobachtungen von veränderlichen 
Sternen in den Jahren 1920—1923. Mit 2 Fig. im Text. 
Potsdam: Verl. d. Astrophys. Obs. 1925. (20 8.) 4° = Publ. 

_ d. Astrophys. Obs. Nr 81, Bd 25. Stück 4. - 

= Beob. von Birfumpolarfternen u. der Nova Gygni 3. 

Strengere Methode für die Neduktion der Mejfungen mit dem 

Böllnerfchen PBhotometer. 

Heckmann, O.: Photographische Vermessung der Praesepe. 
In: Astr, Nachr. Bd 225, Nr 4 (5380), Juli 1925. 5. 4970, 

Beitimmung der Orter bon 200 Sternen aus zivei photogr. 

Aufnahmen nebit Ableitung ihrer Helligkeit aus Stufen 

Ihäßungen und Durchmeffermeffungen. Die Orter der 9 Anhalt- 

iterne find von Füftner am Meridianfreis beitimmt. 

Hopmann, [J.]: Die Entfernung der Spiralnebel. In: Die 
Sterne. 1925, H. 5/6. S. 109-118. ; 

Bufammenfafjender kritiicher Bericht in Anlehnung an die 

Arbeiten Knut Lundmarks. 

*Kant, I., u. P. Laplace: Die Kant-Laplacesche Theorie. 
Ideen zur Weltentstehung. Eingel. u. hrsg. von Heinrich 
Schmidt-Jena. Leipzig: Kröner 1925. (XX, 228 S.) kl. 8° 
— Kröners Taschenausg. Bd 46, 2m. 2.50 
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Sn diejer Ausgabe find Kants Naturgeschtcehte des Himmels 
und die fosmogonilchen Kapitel aus Laplaces Werfen (in d. 
Überf.) vereinigt. Außerdem enthält das Buch eine furze Dar- 
ftellung der Theorie, die Kant feiner Schrift über den einzig 
möglihen Beweisgrund zu einer Demonftration des Dafeins 
Gottes eingefügt hat. 

Kruse, [W.]: Temperatur der Marsoberfläche. In: Die Natur- 
wiss. Jg. 13, H. 31, 31. Juli 1925. .S. 684. 

Ref. über die Arbeiten: W. W. Cobleng” in Altr. Nacır. 
DD 224, E. Bettit u. ©. B. Ntholfon in Rop. Altı. Bd 32 u. 
RW. H. Wright in Publ. of the Astr. Soc. of Pac. Bd 36. 
*Mang, Adolf: Mang’s drehbare Experimental-Sternkarte. 

Zusätze. Stuttgart: Mang [1925]. (6 S., 4 Scheiben in ver- 

schied. Größe.) 8° : 1.25 

Mit einfachen Mitteln werden an der Hand der Sternfarte 


die Bräzellion der Tag- und Nachtgleichen, die Änderung der. 


Lage der Mondbahn und des Perihels veranjchaulicht. 

Perepelkin, E.: Bedeckungen zweier Sterne durch den 
Planeten Mars im Jahre 1924. In: Astr. Nachr. Bd 225, 
Nr 4 (5380), Juni 1925. S. 69-72. 

Ableitung eines Wertes für den Marsdurchmeffer. Beob- 
achtungen über die Farbentönungen und das Spica- Phänomen. 
Perez del Pulgär, J.: Die Veränderlichkeit des Sternlichts. 

Mit 13 Abb. In: Zeitschr. f. Physik. Bd 32, H. 10, 19. Juli 
1925. S. 730—741. : 

Unterjuchung der Lichtausbreitung von einer bewegten 
Lichtquelle und Berüdiichtigung einez „Heinen Fehlers“, den 
die Hafliiche Theorie von Anfang an begeht. Unter Beachtung 
der rel. Bewegung ergeben fich für einen fehr entfernten Beob- 
achter Schwankungen der Lichtitärfe, die fich als identisch mit 
denen einiger Klafjen von Beränderlichen erweifen. Auch Neben- 
minima und Stillftände find fo erflärbar. 

Rosanof, R.: Beobachtungen der Uranusmonde auf photo- 
graphischem Wege. In: Astr. Nachr. Bd 224, Nr 24 (5376) 
Juni 1924. S. 409—417. 

Aus 8 Aufnahmen wurden PRofitionswinfel und Diftanzen 
der Monde bejtimmt und mit den nach den Formeln von Marth 
berechneten Ortern verglichen. Die Differenzen find fehr gering. 
Rosenberg, Hfjans]: Das. neue Elektro-Mikrophotometer 

der Tübinger Sternwarte (Oesterberg). Mit 8 Abb. In: Ztschr. 
f. Instrk. Jg. 45, 1925, H. 7. S. 313—833, 

Eingehende Beichreibung der Konftruftion, Unterfuchung 
der Fehlerquellen und der Inftrumentalkonftanten. Anwendung 
zu SDelligfeitsbeftimmungen aus Sternaufnahmen im Fokus, 
bei der normalen Schwärzungsphotometrie und der Whoto- 
metrierung von Speftrallinien. Das neue Snftrument zeichnet 
lich durch hohe innere Mehgenauigfeit, Freiheit von nit. 
Sehlerauellen und große Arbeitsöfonomie aus. 

*Schorr, R.: Vierter Nachtrag zum Eigenbewegungs-Lexikon. 
Verzeichnis von 798 neuen Eigenbewegungen für die in der 
„Geschichte des Fixsternhimmels“ Abt. I, Bd 3 (Nord- 
himmel 2h) enthaltenen Sterne, abgeleitet v. W. Kruse. 
(18 S.) 8° = Mitt. d. Hamburger Sternwarte in Bergedorf. 
Bd 6, Nr 25. 

*Strömgren, Elis: Die Hauptprobleme der modernen Astro- 
nomie. Versuch e. gemeinverständl. Einf. in d, Astronomie 
der Gegenwart. Aus d. Schwed. übers. u. in einigen Punkten 
erg. von Walter E. Bernheimer. Mit 31 Abb. im Text u. auf 
2 Taf. Berlin: Springer 1925. (V, 106 8.) 8° 4,80 

Das Heine Werk, in dem die wichtigften aftronomifchen 
Arbeitsmethoden furz jfizziert find, ift dazu beftimmt, den Xefer 
ohne Borkenntnilje in den Geilt moderner aftr. Forichung ein- 
zuführen umd zu tieferem Studium anzuregen. Der Anhang 
a En Überficht über die aftr. Gefellichaften u. Zeitfchriften 

er Erde. 

Weber, Jlosef]: Die Vorstellung vom Aufbau der Welt im 
Großen und im Kleinen im Laufe der Jahrhunderte. In: 
Die Erde. Bd 3, 1925. H. 3. 8. 133—137. 

Die Hauptdaten über die Entwidlung der Raumvorftellung 
und der Anichauung über den Bau der Materie. 
Meltentwidlung und Welteislehre. Beitr. von Cfumo) 

Hoffmeilter, [Karl] Hummel, (Hans) Kienle [u. a.]. Hrsg. 
vom Bund d. Sternfreunde durch Robert) Henfeling. Mit 
35 Abb. im Tert u. auf Kunftdr.-Taf. Potsdam: Berlag Die 
Sterne 1925. (219 ©.) H. 8° 5:50 

Das Bud) ift eine Antwort aus den Kreifen der Wiffenfchaft 

auf die Frage nach der Berechtigung der Weltetslehre und foll 


zur Aufklärung des Laienpublitums dienen, Enthält 9. Kienle: | 


Die Entwidlung der Sterne (39 ©.). Fr. Nölke: Die Entwid- 
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lung des Sonnenjpitems (36 ©.). Derf.: Welteislehre u. Aftro= 
nomie (58 ©.). &. Hoffmeifter: Über die Lehre von den 
Sternfhnuppen und Feuerfugeln in der Welteislehre (26 ©.). 
. Hummel: Welteislehre und Geologie (36 ©.). Kühl: 
Welteislehre und Meteorologie (23 ©.). ; 
*Wolf, Max: Die Milchstraße und die kosmischen Nebel. 
“16 Lichtdr. nach Himmelsphotogr. mit 1 Übersichtstaf u. 
erl. Text. Potsdam: Verlag Die Sterne [Leipzig: Fleischer 
in Komm.) 1925. (16.8. mit Fig. in 4°, 17. Tat.) 2° = Das 
Weltall im Bilde. 1. Sn Umfchl. 15.— 
Die Einführung bringt eine Zufammenfaffung unferer 
Kenntniffe über das Weien der Milchitraße, während die Er 
(äuterungen für jede Aufnahme die Daten der Erpofition fowie 
Beichreibungen und Hinweife auf befonder3 merkwürdige. 
Gebilde enthalten. BE 
Zacharov, G.: Der Veränderliche RR Lyrae. Seine Periode, 
Helligkeitskurve und das Tikhoff-Nordmannsche Phänomen. 
Mit 2 Fig. In: Astr. Nachr. Bd 225, Nr 8 (5384), Aug. 1925. 
8. 131—142. | a 
Über 200 Beob. des Sterns. Lichtkurve. Epochenformel mit‘ 
Sinusglied. Vergleihung mit der Formel von Schütte (Aftr. 
Kacır. Bd 218). Die Bhafen für verfchtedenfarbiges Licht 
Icheinen zeitlich nicht zufammenzufallen. ’ A 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
Privatdozent Dr. Georg Örimpe u. Dr. Fri van Emden 
*Engelhardt, R. v.: Organische Kultur. Deutsche Lebens- 

fragen im Lichte der Biologie. München: Lehmann 1955, 
= (115° 8.)-gr.. 8% 3.20 

Der begeifterte Verf. verfucht hier, die heutige Zeit mit! 
ihren vermorrenen Beitrebungen fritiich zu beleuchten, und 
zeigt einen beachtensmwerten Weg zu geiunder Geftaltung or= 
ganiicher Kultur. Dabei ift Biel und Zmed der Arbeit, aufzus 
zeigen, wie jich in Deutichland bereits auf allen Gebieten eine 
Bandlung vollzieht, eine Abfehr von der rein rationalen Zivili- 
jation und der Mechanifierung unferes Lebens zu einer mehr 
verinnerlichten deutscher Kultur. Dabei fommt Berf. zu dem 
Schluß, daß Ddiefe jegensreihe Wandlung durch eine Ber- 
tiefung in die Lebenskunde noch fruchtbarer und roirffamer 










































*Haeckel, Ernst: Kristallseelen. Studien über das anor- 
ganische Leben. 3. Aufl. Leipzig: Kröner 1925. (XV, 168 8., 
70 Fig., 5 z; T. mehrfarb. Taf.) gr. 8° . 

Die 3. Auflage des befannten legten Werfes des berühmte 

Senenjer Hoologen, herausgegeben von Heinrich Schmidt, it 

ein tertlich unveränderter Abdrucd der vorhergehenden, vom 

Autor jelbit beforgten Auflagen. Die Zahl der Tafeln it um 2° 

bermehrt worden, und borangefchidt it der intereffante Brief 

wechjel Haedel3 mit Dtto Lehmann, dem Entdeder der „flül 
figen Sriftalle”. 3 : 

*Handbuch der Biochemie des Menschen und der Tiere. 
Unter Mitw. von... hrsg. von Carl Oppenheimer. 2, Aufl. 
Lig. 34. Bd 3, Bog. 33—44, Titel u. Inh.-Verz. zu Bd 3, 
(S. 513—698 mit eingedr. Kurven, X S.) Jena: Fischer 19255 
4° 10.—; 3. 85 vollft.: 34.—; geb. 41. 


Angewandte Biologie E 
*Voelker, August: Der Silberfuchszüchter. Köln: Voelker 
1925. (93 8., 17 Abb.) gr. 80 
Diejer „Leitfaden für Pelztierzüichter” behandelt die Er- 
fabrungen, die der Verf. in Verbindung mit Armand Leh i 
den Eilberfuchsfarmen des Schwarz- und Wasgenmwaldes ge: 
jammelt hat. Das Buch ift zu begrüßen, da heute nicht nur den 
Weidmann und Kürfchner, fondern auch den Biologen und den 
gejamten NRauchwarenhandel die Frage intereffiert, ob eine 
ausjichtsreiche und wirtichaftlich Lohnende Edelpelztierzucht nach 
amerilanijchem Mufter in Deutichland möglich ift. Ki 


Botanif EB 

*Ebert, Wilhelm: Angewandte Pilanzenanatomie und Plan 
 zenpbhhHfiologie. Mit 46 Tertabb. Berlin: Parey 1925. 
(74 ©.) 8° — Gärtnerifche Lehrhefte. 9. 15. K 2.50 
Geichidt werden hier dem nicht wiflenfchaftlich vorgebil- 
deten Gärtner und Landmann die wichtigsten Grundlagen de3 
PBlanzenbaus und =lebens auseinandergejegt. = 
*SGabain, Eduard: Heidewälder. Vom Walde in d. Line 
burger Heide. Mit 40 [Taf.) Bildern nach photogr. Aufn. 
d. Berf. Hamburg: Weltbund-Verlag (1925). re 4° 
mw. Br 
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Das prächtige Heft it befonders durch feine 3. T. ganz 
wundervollen Abbildungen wertvoll und deshalb nicht nur für 
den Botaniker eine reiche Fundgrube, fondern auch für die un- 
zähligen Freunde der Lüneburger Heide eine Quelle reiner 
_ Fremde. 
R *Pritzel, G(eorg): A.: Thesaurus literaturae botanicae om- 


_  nium gentium inde a rerum botanicarum initiis ad nostra 


nova reformata. 
va 


usque tempora. Quindecim millia operum recensens. Ed. 


(Epilogus: Carl Jessen. [Neudr.]) 


= Leipzig: Brockhaus 1872 [; It. Mitteilung: Leipzig: Koehler 
 Antiqu. 1924]. (VII, 576 8.) 40 36 


—— Biefer Neudruf des berühmten bipfiographiick-ensffin- 


 päbifchen Handbuch3 hilft einem jeit langem fchmerzlich emp- 
 fundenen Bedürfnis ab. 


Boologie 
+Bazlen, Julius: Beim Nil. Erinnerungen aus d. Tiergarten. 
-  Gtuttgart: Wegner (1925). (47 ©. mit Abb.) 8° 2.— 
— Das hübihe Bändchen foll Erinnerungen an den alten 
Stuttgarter 300 und an feinen bewährten Leiter Nill, der vor 
einigen Tagen 100 Sabre alt fein wiirde, weden, zugleich PBropa- 


R; 


'  ganda für die Errichtung eines neuen Tiergartens in Würt- 
 temberg3 Hauptitadt machen. 
‚  *Lindner, Erwin: Die Fliegen der palaearktischen Region. 


Lig. 6: 19. Tabanidae, S. 33—80 [mit Abb.) u. [farb.) 


Taf. B— 24. Asilidae, S. 1—8. Stuttgart: Schweizerbart 
2.1925. 4° I: 
— Die 6. Lieferung behandelt die Bremjen (Bog. 3—5) und 


die Raubfliegen (Beginn). 

, *Müller, Max: Grundlagen und Aufbau des Artikulations- 
problems im natürlichen und künstlichen Gebisse. Leipzig: 
 Klinkhardt 1925. (VIII, 376 S., 302 Abb.) gr. 8° 


Das Buch, welches fich an Foricher und Praftifer in gleicher 
Meile wendet, behandelt auf Grund von umfangreichen Samm- 
Jungen und eigener Braris alle mit dem Xrtikulationsproblem 


 zufammenhängenden Teilgebiete; befonder® Wiyologie und 
. Mechanik werden eingehend berüdlichtigt. Das Buch ftellt den 


‚  eriten PVerfuch 


dar, das Artifulationsproblem zujammen- 
- fallend zu behandeln. 
 *Spöttel, Walter: Über Variabilität, korrelative Beziehungen 
und Vererbung der Haarfeinheit bei Schafen. Mit 24 Text- 
abb. u. 10 Taf. Leipzig: Borntraeger 1925. (TV, 235 S.) 4° 
Bibliotheca genetica. Bd 7. 80. 
Die vorliegende Arbeit foll einen Beitrag liefern zur Sennt- 
nis der Feinheit der Haare bei verichiedenen Schafraffen und 
fuht Beziehungen derjelben zu anderen Eigenschaften de3 
Tierförpers zu FHären. Die gewonnenen Gefichtspunfte finden 


ihre Unmendung bei der interpretation von Freuzungsper- 


fuchen zroiichen ftichelhaarigen und reinen Wollihafen. Voraus- 
gejchickt mird eine eingehende Behandlung der Methode der 
- Seinheitsbeftimmung der Haare. 


 *Bander, Enoh: Die Wunder des Meeres. Mit 86 Abb. 


2. Aufl. Bielefeld: Velhagen & Rlafing 1925. (VI, 134 ©. 


mit Abb.) 8° = Die Bücherei d. Volfshochichule. Bd 19. 1.80 
—— Bahlreiche Berbefferungen machen das hübiche Heft noch 


| 


wertvoller. Schade ift nur, daß wegen des fchlechten, dem 
außerordentlich niedrigen Preis angepaßten Papier die Nlb- 


, bildungen, namentlich die autotypiich twiedergegebenen, 3. T. 
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mäßig, ausgefallen find, fchade bejonders wegen der tertlichen 
 Trefflichfeit des im beiten Sinne volfstümlichen Buches. 


: - Medizin 


- Dr. ErihEbftein,Dr.Hühne und Geh. Rat Brof. Dr. Kölfiker 


Allgemeines 


_ *Ermer, Wilhelm: Medizinisches Taschenhandbuch [Rezept- 


buch]. Erlangen: Krische & Mencke 1925. (III, 295 8.) 
kl. 8° 2m. 3.75 


 *Gebhardt [, Franz]: Die für Ärzte wichtigen gesetzlichen 


Vorschriften und Einrichtungen in Bayern. München: 
Verlag d. Arztl. Rundschau Gmelin 1925. (XI, 258 S.) 8° 
Se 
*Martin, R[udolf]: Anthropometrie. Anleitung zu selbständ. 
anthropolog. Erhebungen u. deren statist. Verarbeitung. 
Mit 19 Abb. Berlin: Springer 1925. (IV, 47 S.) 4° = Hand- 
buch d. sozialen Hygiene u. Gesundheitsfürsorge. Hrsg. von 
A. Gottstein, A. Schloßmann, L. Teleky. 2.40 
*Gievers, Ludwig: Handbuch für Kaffenärzte. Die Regelung 
— d. Beziehungen zwiihen Kranfentaffen u. Ärzten, bearb, 
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‘u. mit e. Stichmwörterverz. f. d. tägl. Gebrauch verf. 2., verm. 
5 verb. Aufl. Hannover: Schlüterfche Buchdr. 1925. = 


Enthält alles Wilfenswerte mit gutem Stichmwörterver- 
zeichnis. 
*Die Welt der Bäder und Kurorte. Bäderlexikon. Inter- 
nationaler Führer. Hrsg. von E. Riesen. [Jg. 2.] Sommer- 
Ausg. 1925. Berlin: Riesen 1925. (XXXXIV, 423 8. mit 


Abb.) 8° 2.50 
Pathologifhe Anatomie 


*Freund, Ernst, u. Gisa Kaminer: Biochemische Grund- 


lagen der Disposition für Karzinom. Wien: Springer 1925. 
(III, 86 S.) gr. 8° ft. Sch. 7.6 
*Wereschinski, A.: Beiträge zur Morphologie und Histo- 

genese der intraperitonealen Verwachsungen. (Geleitw.: 

S. Girgolaff.). Mit 1 farb. u. 12 Lichtdr.-Taf. Leipzig: 

Vogel 1925. (VII, 134 S., 26 S. Erkl.) 4° 20.—; im. 23.— 

Für den Chirurgen und Öynäfologen intereffante Studie 
auf Grund eigener dreiähriger Forfchung mit jchönen Tafeln 
und forgfältigem Literaturberzeichnis. 


Geihichte der Medizin 


Hildebrand, Ph.: Ein Fall von Jugendirresein (Hebephrenie, 
Dementia praecox) im Alumnat der Grimmaer Fürstenschule 
aus dem Jahre 1555. In: Allg. 2. f.Psychiatrie. Bd 82 (1925). 
8: 196197. 

Kohn, H. Adolf: Lazarus. In: Med. Klinik. 1925, Nr 31. 
SEO. 
Magnus-Levy, A. Bernhard: Naunyns Lebenserinnerungen. 

In: Klin. Wachenschr. 1925, Nr 33. S. 1623—1624. 

*Payr [, Erwin]: Gedächtnisrede zum Tode Adolf v. Strüm- 
pells, geh. 13. Jan. 1925. Leipzig: Vogel (1925). (8 S. mit 
Abb.) 8° —,50 

Klinifhe Diagnojtif und Therapie 

*Bolten,G.C.: Über Genese und Behandlung der exsudativen 
Paroxysmen <Quinckesche Krankheit, Migräne, Asthma 
usw.), Berlin: Karger 1925. (III, 110 S.) 4° = Abhand- 
lungen aus d. Neurologie, Psychiatrie, Psychologie u. ihren 
Grenzgebieten. H. 31. 5.70 

*Elias, Herbert: Hunger und Unterernährung in der Patho- 
logie und Therapie. Wien: Springer 1925. (14 S.) 8° = Aus 
d. Fortbildungskursen d. Wiener med. Fakultät. H. 48. = 

“ Wiener klin. Wochenschrift. Jg. 38, H. 24. 

Oft. Sch. —. 80; M. —.50 

*Ergebnisse der inneren Medizin und Kinderheilkunde. 
Hrsg. von F. Kraus [u. a.]. Red. von Lfeo] Langstein, 
Erich Meyer, Göttingen, Aflfred] Schittenhelm. Bd 27. 
Mit 79 Abb. Berlin: Springer 1925. (III, 581 S.) 4° 

42.—; Hlör. 47.25 
Der mwervolle Band enthält 8 Arbeiten, u. a. von Sahli, 

Gehderhelm, Komwit, Nehn, Slaac. 

*Lattes, Leone: Die Individualität des Blutes in der Biologie, 
in der Klinik und in der gerichtlichen Medizin. Nach d. 
umgearb..italien. Aufl. übers. u. erg. durch e. Anh.: Die 
forensisch-med. Verwertbarkeit d. Blutgruppendiagnose 
nach deutschem Recht von Fritz Schiff. Mit 48 Abb. 
Berlin: Springer 1925. (VI, 226 S.) 8° 9.60 

Wertvolle Arbeit mit einem Literaturverzeichnis bon 

116 Nummern, fowohl für den Arzt als für den Biologen von 

großem Sntereije. 

*Müller, Otto: Die medizinische Hochfrequenztechnik. Mit 
25 Abb. 2. Aufl. Leipzig: Hachmeister & Thal 1925. (31 S.) 
gr. 8° = Die Technik d. Elektromedizin in Einzeldarstel- 
lungen. H. 1 = ‚Helios‘. 1921, Nr 40 u. 41. 1.20 

*Müller, Otto: Die medizinische Röntgentechnik. Mit 
50 Abb. Leipzig: Hachmeister & Thal 1925. (80 S.) gr. 8° = 
Die Technik d. Elektromedizin in Einzeldarstellungen. 
H. 5/6. 2.40 

Danfenswerterweile hat ein Profelfor der Eleftrotechnit 
eine Darftellung für Arzte verfaßt. 

Rancken, D.: Über die hyperämisierende und revulsive Wir- 
kung der physikalischen Therapie, beleuchtet durch Vo- 
lumenmessungen. In: Skandinav. Archiv für Physiologie. 
Bd 46 (1925). S. 291—301. 

*Schultz, Werner: Die akuten Erkrankungen der Gaumen- 
mandeln und ihrer unmittelbaren Umgebung. Leitf. f. 
Ärzte u. Studierende. Mit 18 farb. Abb. Berlin: Springer 
1925. (VI,-149 S.) 8° 9.60; 2m. 10.80 
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Verf. erweilt mit feinem wertvollen, ausgezeichnet aus- 
geftatteten Büchlein, das die Anginen das Gtieffind lange 
nicht mehr find. Unter den befannten Formen ilt der Berfuch 
gemacht, das Bild der. Monochtenangina und der AUgranulo- 
chtofe herauszuarbeiten. 

Siegfried, R.: Eine neue Übungsbehandlung des Bronchial- 
asthmas. In: Die Therapie der Gegenwart. August 1925. 
Ss. 3933—3%. 

Das „Luftitauen” nach Armin bezwedt eine Atemregelung 
eigner Art durch Behinderung des Ausatmungsluftitromes. 
*Weisz, Eduard: Diagnostik mit freiem Auge <Ektoskopie). 

Mit e. Vorw. von Friedrich Kraus. 2,, verm. u. verb. Aufl. 

Mit 19 Abb. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. 

(VIII, 178 8.) 4° 7.20; geb. 8.70 
Zeitschrift für Tuberkulose. Hrsg. von M. Kirchner... 

Ges. Reg. f. d. Bde 31—40. Leipzig: Barth 1925. SEN 

49 ® — 

Ehirurgie 

*Die Chirurgie. Hrsg. von M. Kirchner u. O. Nordmann. 
Lig. 4. <Bd 1. S. 397—638 mit 220 z. T. farb. Abb. im Text.) 
Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. 4° 12 

Auf 141 Seiten Stellt Xotjch die allgemeine Lehre von den 
Berlegungen und den Wunden (ihre Behandlung durch Ver- 
forgung, Amputationen und Erarticulationen eingeichloflen) dar, 
Böhm auf 83 Seiten die Lehre von den Erfasgliedern. 
*Handbuch der speziellen Chirurgie des Ohres und der 

oberen Luftwege. Hrsg. von L[eo] Katz u. F[elix] Blumen- 

feld. Bd 2. 3., verm. u. verb. Aufl. Mit 663 [z. T. farb.] Abb. 

im Text u. auf 125 Taf. Leipzig: Kabitzsch 1925. (III, 

1166 8.) 4° 90; Hldr. 98:-— 

Enthält: a) Verlegungen und chirurgische Krankheiten des 
äußeren Ohres. Funftionsprüfung des Gehörorgand. Krank 
beiten des Mittelohred. Die chirurgiichen Erfranfungen des 
inneren Ohres- b) Die intrapherynzeele Chirurgie des Najen- 
rachen3. Die Chirurgie der Mundhöhle. Die Erkrankungen des 
Bungengrundes. Die Chirurgie der Gaumenmandeln und der 
Rahenmandeln. Die Schmebelaryngoffopie. Inhalt, Ab- 
bildungen, Tafeln und Ausstattung find muftergültig. 
*Nordmann, Oltto]: Praktikum der Chirurgie. 3,, erw. u. 

vollk. umgearb. Aufl. Mit 511, teils farb. Abb. Berlin, Wien: 

Urban & Schwarzenberg 1925. (XVI, 796 S.) gr. 8° 

33.—; 2m. 37.50 

Die Neubearbeitung des geichägten Buches betrifft faft alle 

Kapitel. Druck und Ausstattung find ausgezeichnet, 


Geburtshilfe und Gynäkologie 
*Biologie und Pathologie des Weibes. Ein Handb. f. Frauen 
heilkunde u. Geburtshilfe, hrsg. von Josef Halban u. 
Ludwig Seitz. Lig. 16. <Bd 7, S. 1—864 mit 111 z. Tl farb. 
Abb. u. 2 Taf.> Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 
1925. 4° 18 
Die 16. Lig. enthält auf 334 Seiten die Abhandlung von 
Sellheim über die normale Geburt, fowie auf 30 Seiten die 
von Engelhorn über die mehrfahe Schwangerihaft und 
Geburt. 
*Runge, Ernst: Die Gynäkologie des praktischem Arztes. 


2., verb. Aufl. Mit 60 Abb. Berlin, Wien: Urban & Schwar- 


zenberg 1925. (293 S.) 8° 4,80 
‚Die 2. Auflage des gejuchten Repetitorium3 der Gynafologie 
mwetit in den Abbildungen viele notwendige VBerbeflerungen auf. 


Augenheilkunde 
*Handbuch der gesammten Augenheilkunde. Begr. von 
A. Graefe u. Th. Saemisch. Lfg. 482—487. Berlin: Sprin- 
ger 1925..gr. 8° 24,— 
482—487 = Ul, Bd 3, Kap. 13. Vhhliologifhe Optik 
HRaumfinn> von Flranz) Blruno] Hofmann, Berlin. TI 2 
Bog. 1542. Mit 77 Fig. im Tert. Titel u. Inh.-VBerz. zu 
Br 3. (©. 215—667, X ©.) 
*Marx, E.: Die Empfindlichkeit der menschlichen Horn- 
haut. Mit 24 Abb. Leipzig: Hirzel 1925. (V, 102 S.) gr. 8°7.— 


Ohren, Nafen- und Halsfrankheiten 
*Handbuch der Hals-, Nasen-, Ohren-Heilkunde mit Ein- 
schluß der Grenzgebiete. Hrsg. von Allfred] Denker u. 
O[tto) Kahler. (9 Bde.) Bd 1. Die Krankheiten d, Luft- 
wege u. d. Mundhöhle. Tl 1. Mit 709 z. T. farb. Abb. Berlin: 
Springer; München: Bergmann 1925. (XV,.1068 S.) gr. 8° 
87.—; Hlör. 92.40 
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-Unna, Marie: Über Hypotrichosis congenita moeditaria. 


TE 1 I RT Fe N BAR ri aA Er 

2 BE N RS 

a Lee 
TER Nies 


4 


el 





































390 


Der erfte Teil des glänzend ausgeftatteten Werkes behandelt 
die Krankheiten der Luftwege und der Mundhöhle, und zwar 
Anatomie, Entwidlungsgefhichte, PhHyliologie u. Unterfuhungs- 
methoden, bearbeitet von Walter Albrecht, Rudolf Benefe, 
Hans Brunner u. a. 


Haut: und Gefchledhtsfranfheiten 
*Arzt,L[eopold], u. Hferbert] Fuhs: Röntgen-Hauttherapie. 
Ein Leitf. f. Arzte u. Studierende. Mit 57 z. T. farb. Abb. 
Berlin: Springer 1925. (VII, 156 S.) gr. 8° 9.60; Zw. 11.— 
Bmed diefes Büchleins it, dem praftiihen Dermatologen 
einen Führer durch die Hauttherapie an die Hand zu geben, 
Kaufmann-Wolf, Marie: Über regelmäßiges Vorkommen 
von Demodex folliculorum in den Pusteln von Rosacea 
pustulosa. In: Dermatolcg. Wochenschr. 1925, Nr 30. 
Ss. 1095—1103. '— 
U. a. Die Haarbalgmilbe wurde 1841 von Berger und 1842 
von Henle und Simon entdedt. 3 
*Perutz, Alfred: Die medikamentöse Behandlung der Harn- 
röhrengonorrhöe des Mannes und deren pharmakologische 
Grundlagen. Mit 13 Kurven im Text. Berlin, Wien: Urban.&- 
Schwarzenberg 1925. (XI, 266 S.) 8° 9.—; geb. 10.50 





In: Dermatolog. Wochenschr. 1925, Nr 32, S. 1167—1178,. 
‚ Sn 7 Öenerationen auftretend, Dominant vererbt bei 27 Mit- 
gliedern derjelben Familie ufw. 


Serualwiffenihaft ri 
*Handwörterbuch der Sexualwissenschaft. Hrsg. von Max 
Marcuse. 2, Aufl. mit zahlr. Abb. Lfg. 5: Jungfernschaft— 
Kunst. (S. 321—400.) Bonn: Marcus & Weber 1925. 4° 3.50 
Sehr viele-Stichmworte find ftarf erweitert und glüdlich er- 


ganzt. 
Plychiatrie 
Freud, Sigm[und]: Gesammelte Schriften. Bd 2, Wien: 
Internationaler Psychoanalyt. Verlag 1925. (543 S., 1. Titelb.) - 
4° 16.40; 2m. 20.—; Hlm. 25.60; Ldr. 62.— 
Snhalt!: Die Traumdeutung (1900). F 
*Psychogenese und Psychotherapie körperlicher Symp- 
tome von R/[udolf] Allers-Wien, J[ulius] Bauer-Wien, 
L[udwig] Braun-Wien [u. a.]. Hrsg. von Oswald Schwarz. 
Mit 10 Abb. Wien: Springer 1925. (XVIII, 481 8.) 407 
27.—; geb. 28.50 
Beiprochen wird Entmwidlung, Geftaltung und Bemälti- 
gung des Leib-Seele-PBroblemd in der Medizin. Spezielle 
Pathologie pigchogener Organfymptome. Piychotherapie. 


Homöopathie 
*Heubner, W.: Affekt und Logik in der Homöopathie. 
Berlin: Springer 1925. (32 S.) kl. 8° —.,90° 


Außerordentliche Fritiihe Auseinanderfegung, die viel 
Nuben zu ftiften imstande ift. ; 
{ Hygiene D ; 

*Meyer, Wilhelm, Berlin: Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Typhusepidemie 1923/24 in Alfeld <Leiney. — Die Stein- 
hauerlunge. Von Paul Domann. Berlin: Schoetz 1925. 
(63 8. mit Abb.) gr. 8° = Veröffentlichungen, aus d. Ge- 
biete d. Medizinalverwaltung. Bd 19, H. 8 {= der ganzen 
Sammlung H. 187). 2.70 


Vererbung BE 

*Behr-Pinnow, [Karl] von: Die Zukunft der menschlichen 
Rasse. Grundlagen u. Forderungen d. Vererbungslehre. 
Illustr. Berlin: Fontane & Co. 1925. (200 8.) 8°4.—; geb. 6.— 
Sur weitere Kreife beftimmt, und dafür gut geeignet. 


Bahnbeilfunde | 

*Cohn, Alfred: Die Ethik als Problem der sozialen Zahnheil- 

kunde. Leipzig: Barth 1925. (IV, 76 8.) gr. 8° 3.30 
Aufrollung einiger wichtiger Brobleme, die mit Gefchid zur 
Darftellung gebracht find. 


Neurologie und Piychiatrie | 

*Bleuler, E[ugen]: Die Psychoide als Prinzip der organischen 
Entwicklung. Berlin: Springer 1925. (VI, 152 8.) 4°. 6.60. 

snhalt; Der Zufall als alleiniges aktives Entwidlungsprin« 
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zip. Sielitrebigfeit. Der Nachrichtendtenit. Der Bau- und Funf- 
 tionsplar, Die Lebformel. Die Gena. Gedächtnis. Eogramme 
als Gena und Lebjormel. Die Vererbung ertvorbener Eigen- 
‚ Schaften. Die Analogie des pinchoiden mit dem piüochilchen 
Denken und Handeln. Scheinbare ımd wirkliche Schwierigkeiten 

unferer Auffaffung. Die Konftitution der Pinchoide. Pinche 
and BiHhoid. Vitalismus. „Die Biychoide ift die Summe aller 
zielgerichteten und ‚gedächtnismäßigen und nach Zebenerhaltung 
ftrebenden förperlichen inf. zentralnervöfen Funktionen (mit 
Ausnahme der als ‚pfychiich‘ bezeichneten Niederfunktionen).” 


= *Hahn, Otto: Die Chirurgie des vegetativen Nervensystems. 
Mit 34, teils farb. Abb. Leipzig: Barth 1925. (IX, 264 8.) 
14 v. 8° 10.60. Sim. 18. 
Hahn Buch foll eine Grundlage zu meiterem Aufbau 
werden, damit Nefultate bzw. Dperationsverfahren in Ein- 
Hang mit Anatomie und Bhofiologte gebracht werden. Nad) 
einer biftorifchen und entmwidlungsgefchichtlichen Einleitung 
werden Anatomie und PhoHfiologie des vegetativen Nerven- 
 foftems und im Speziellen Teil daran anfchließend PBathologie 
amd Chirurgie, forte Schließlich da3 andere Indifationsgebiet der 
| periarteriellen Syumpathifaftorien befprochen. Das Schöne Werk 
2 





wird in der Bibliothef jedes Chirurgen Eingang finden. 
_ *Kronfeld, Arthur: Psychotherapie. Charakterlehre. Psycho- 
analyse. Hypnose. Psychagogik. 2. verb. u. verm. Aufl. 
Berlin: Springer 1925. (XIV, 309 S.) gr. 8° 12.—; ®p. 13.20 
Außer Zufägen und Ergänzungen ift vor allem in diefer 

Auflage die Literatur berüdiichtigt. 

' *Pophal, R[udolph]: Der Krankheitsbegriff in der Körper- 
| medizin und Psychiatrie. Berlin: Karger [1925]. (III, 111 8.) 
4° — Abhandlungen aus d. Neurol., Psychiatrie u. ihren 
Grenzgebieten. H. 30. AN 
Ü Die Reränderungen der Lebendporgänge bei den förperlichen 
Erkrankungen find phänomenologiich ba. phänomenologifcher 
und Hpathologiich-anatomisch-fornetiiher’ Natur. Bei den als 
Srrefein bezeichneten Krankheiten find die im Vordergrund 
ftehenden phänomenologifchen Veränderungen piychiiher Natur. 
*Schultz, J[ohannes] Hfeinrich]: Die Schicksalstunde der 
' Psychotherapie. Stuttgart: Enke 1925. (56 8.) 4° = Ab- 
handlungen aus d. Gebiete d. Psychotherapie u. medizin. 
Psychol. H. 1. : 2.40 
Schul bejaht nach theoretifchen und Elinifchen Erörterungen 
die Frage der prinzipiellen Möglichkeit allgemeiner Drgani- 


E fation der Pinchotherapeuten. 


Technif 


Profeffor Alfred Freund, Oberftudienrat i. N. 
f unter Mitwirkung von Rudolf Herzog (Chemische Technologie) 


Mehaniihe Technologie 


*H andbuch der Eisen- und Stahlgießerei. Hrsg. von Clarl] 


F 


| - 





Geiger. 2., erw. Aufl. Bd 1. Grundlagen. Mit 278 Abb. im 
Text u. auf 11 Taf. Berlin: Springer 1925. (X, 661 8.) 4° 
Zi. 49.50 

Bollftommen neu bearbeitet. Neuefte3 Zahlenmaterial. 
*Frenfel, Nleinhold]: Werkzeugfunde. Ein Lehr- u. Hilfs- 
buch $. d. Werfunterricht u. f. Fachichulen. Leipzig: Quelle & 
Mever 1925. (VIII, 229 ©. mit Abb.) 6.—; 2m. 8.— 


*Hartmann, Friedrih: Das Färben der Metalle. Eine An- 
leitung zum Färben aller wichtigen Metalle auf chemilchem, 
eleftro-hemifhem u. mechan. Wege. Für Metalltechn., 
Mechanifer, Gold- u. Gilberarbeiter, Bronzemarenfabri- 
-  Tanten, Metallgieger, Metallwarenfabrifanten um. Mit 
14 Abb. 2., neubearb. Aufl. von Wolfgang Friedrih Hart- 
mann. Wien: Hartleben 1925. (VIII, 428 ©.) 8° = Chemifch® 
techniiche Bibliothef. Bd 339. 10.—; 2m. 11.— 


Wiefenmüller, 8.: Die Müllerei. Ein Handb. d. Miühlen- 
betriebes. In 2 Teilen. Mit 278 Abb. Bd 1. Anlage u. Aus- 
ftattung d. Mühlen. Wien: Hartleben 1925. (XVI, 415 ©.) 
8° — Chemifchstechnifche Bibliothek. Bd 379. 12.—; Im. 13.— 

*Hoyer, Fritz: Die Pappenfabrikation. Prakt. Handbuch mit 


E 168 Fig. im Text [u. auf Taf.] u.’e.-Pl. Berlin: Krayn 1925. 


(XI, 316 8.) 40 18.—; geb. 20.— 
5 Der Krieg hat die Pappenerzeugung, teilmeife ald Erjaß- 
wirtichaft, Befruchtet. Die Mafchineninduftrie hat neue techn. 
Hilfsmittel gefchaffen. Zufammenfaffung des heutigen Standes. 
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*Beiträge zur Kenntnis der Wolle und ihrer Bearbeitung. 
Experimentelle u. method. Untersuchungen. Unter Mitw. 
von C. Blume [u. a.] bearb. von H. Mark. Mit 74 Textabb. 
Berlin: Borntraeger 1925. (VIII, 146 S.) 4° = Einzeldar- 
stellungen aus d. Kaiser-Wilhelm-Inst. f. Faserstoffchemie. 

2: 12.80 
Unterfuchungen 1. an Wolleinzelhaaren, 2. an Bauichen, 

Rammzlgen und im Stapel, 3. an Garnen und Zwirnen, 4. an 

Gemeben. 

*Kleinewefers, Wilhelm: Die Gaufrage. Das Einpressen 
von Mustern in Textilien, Papier, Leder, Kunstleder, Zellu- 
loid, Gummi, Glas, Holz u. verwandte Stoffe. Mit 59 Text- 
abb. Berlin: Springer 1925. (IV, 117 S.) gr. 8° ° 2m. 15.— 

Man verfteht unter Gaufrage das Einpreffen von Mujtern 
in Maren. Diefes Sondergebiet wird hier eritmalig ausführ- 
lich behandelt, al3 Zebensarbeit eines Spezialiiten. 


Mafchinenbau 


*Giimbel, L(udwig): Reibung und Schmierung im Maschinen- 
bau. Aus d. Nachlaß bearb. von E[mil August] Ever- 
ling. Mit 37 Abb. Berlin: Krayn 1925. (VII, 240 8.) er: 8° 

12.—; geb. 14.— 

Simbel3 Ableben 1923 hat den völligen” Abichluß feiner 

Unterfuchungen verhindert. Everling übernahm’die Bearbeitung 

de3 reichen und wichtigen Materials, mußte aber einige Probleme 

zur 2. Aufl. zurüctellen. Die Praris wird wichtige Folgerungen 
aus dem Inhalte des Buches ziehen fünnen. 


*Quantz, L[udwig]: Kreiselpumpen. Eine Einf. in Wesen, 
Bau u. Berechnung von Kreisel- od. Zentrifugalpumpen. 
2., erw. u. verb. Aufl. Mit 132 Textabb. Berlin: Springer 
1925. (IV, 120 S.) gr. 8° 4.80 

Gegenüber der 1. Aufl. neu der Hinweis auf die Schrauben- 

Rreifelräder. ; 

*Bock, Siegfried: Die Dieselmaschine in Land- und Schiffs- 
betrieb. In Wesen, Aufbau u. Behandlung gemeinverst. 
dargest. f. Schiffsing. u. Seemaschinisten, Betriebsleiter u. 
Maschinisten in stationären Betrieben, Maschinenbauer 
u. a. Praktiker, mit 78 Abb. Kiel: Eigenverlag [lt. Mit- 
teilung: Hamburg 8, Grimm 12: H. Füßlein] 1925. (VI, 
170 8.) gr. 8° 2m. 6. 
F Einfache Schilderung der Diefelmafchine unter Fortlafjung 

aller theoretifchen Erörterungen. 

*Welsch, Siegbert: Der Glühkopfmotor in Schiffahrt, In- 
dustrie und Landwirtschaft. Mit 85 Abb. u. 24 Tab. Berlin: 
Springer 1925. (VI, 120 S.) gr. 8° 7.20 

Der G.-Motor hat fi erit in den legten Jahren entmwidelt 
und diefes Buch foll über die Mafchine und ihre Einzelheiten 
unterrichten. Beichreibungen und einfahe Berechnungen. 

Bedienungs- und Behandlungsporfchriften. 


*Nädai, Alrpad]: Die elastischen Platten. Die Grundlagen u. 
Verfahren zur Berechnung ihrer Formänderungen u. Span- 
nungen, sowie d. Anwendungen d. Theorie d. ebenen zwei- 
dimensionalen elast. Systeme auf prakt. Aufgaben. Mit 
187 Abb. u. 8 feingedr.) Zahlentaf. Berlin: Springer 1925. 
(VIII, 326 S.) gr. 8° Lim. 24.— 

Rollft. mathem. Behandlung des Problems. 


Fördertechnik 
Jahrbuch der Schiffsbautechnischen Gesellschaft. Bd 25. 
1924. (III, 389 S. mit Abb., 6 Taf., 1 Titelb.) Lw. 27.—. 
26. 1925. (III, 141 S., 1 Titelb.) Lw. 13.50. Berlin: Springer 
1925. 4° 
Enthält außer dem geichäftlichen Teil auch die Vorträge 
der Hauptverfammlung, die gerade zur 25. Hauptverf. fehr 
mertbolf waren, fo Zaas: Schiffbauunterricht im Rahmen der 
Hochichulteform; FTrahm: Bahnradgetriebe; Strelom: Licht- 
bogenfchmeißung, Slettner über fein Rotorichiif; Heymann: 
Auswuchtung rotierender Maifen; Schmidt: Das  Berichti- 
gungsverfahren als Hilfsmittel . d. Entwurf d. Schiffe; Föt- 
tinger: Fortichritte der Strömungölehre. 


*Lachmann, G.: Leicht-Flugzeugbau. Mit 107 Abb. Mün- 
“chen: Oldenbourg 1925. (V, 141 S.) gr. 8° 6.50 

"Saft die"Ergebn. d. fonftruftiven Arbeiten auf dem Gebiete 
des Leichtflunzeugbaues im In- und Auslande zu einer ge- 
drängten liberficht zufammen, 
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*Langsdorff, W(erner) v.: Das Leichtflugzeug für Sport und 
Reise. Mit 195 Abb.[ ‚1Tab.]. 2. verm. Aufl. Frankfurt a.M.: 
Bechhold 1925. vi, 224 S.) 8° = Bücher. d. Umschau über 
d. Fortschritte in Wissenschaft u. Technik. 3.—; Hlm. 4.— 

Neben Segelflugzeugen mit Hilfamotoren und Leichtflug- 
zeugen Sind auch Kleinflugzeuge unter 45 PS Motorleiftung und 

250 kg Leergewicht gebracht. 


*Hanfland, Curt: Das Motorrad und seine Konstruktion 
unter Berücks. d. Fahrrad- u. Seitenwagenbaues sowie .d. 
Sonderkonstruktionen. 2., gänzl. neubearb. u. verm. Aufl. 
Mit 698 Abb. u. 18 Konstruktionstaf. Berlin: Krayn 1925. 
(XXIV, 615 S.) gr. 8° = Automobil-technische ee 
Bd 11. 35.— 


*Heller, A[rnold]: Motorwagen und Fahrzeugmaschinen für 
flüssigen Brennstoff. Ein Lehrb. f. d. Selbstunterricht u. 
f. d. Unterricht an techn. Lehranst. 2., verm. u. verb. Aufl. 
Bd 1. Motoren u. Zubehör. Mit 811 Textabb. Berlin: Sprin- 
ger 1925. (V, 4388.) 4° 2m. 33.— 

Enthält außer den vorangeftellten Abichnitten über Bau- 

Hoffe, Brennftoffe, Vergajer und Zündvorrihtungen alles, 

was in den Bereich des Baues von Motoren fällt in vorziig- 


liher Neubearbeitung. Sehr gute Zeichnungen, Zahlentafeln 


und graphifhe Darftellungen. 


Eleftrotehnit 


*Kummer, W/alter]: Maschinenlehre der elektrischen Zug- 
förderung. Eine Einf. f. Studierende u. Ingenieure. Bd 1, 
Ausrüstung d. elektrischen Fahrzeuge. 2., umgearb. Aufl. 
Mit 92 Abb. Berlin: Springer 1925. (V, 168 De Er 


 Rebre vom Wefen, vom phhyfifalifchen und wirtichaftlichen 
Berhalten der technischen Einrichtungen der elektr. Zugförderung. 
Das Dimenfionieren und Bauen wird nicht behandelt. 
*Meller, Karl: Elektrische Lichtbogenschweißung. Ein Hilfs- 
buch. Mit 225 Abb. [u. 2 Tab.]. Leipzig: Hirzel 1925. (VIII, 
210 8.) 4%. = Elektrizität in industriellen Betrieben. Bd 3. 
16.—; geb. 18.— 
Theoretiiche und praftifche Grundlagen der R. -Schmeißung. 
Wirtichaftlichkeit. Materialfragen. Verfahren. 
*Wotruba, R[udolf]: Kurzes Lehrbuch der Elektrotechnik. 
Für Werkmeister, Installations- u. Beleuchtungstechniker. 
<Mit 219 Abb.) München: Oldenbourg 1925. (V, 198 8.) 
gr. 8° 6.—; Hlm. 7.20 
Ein ehr Har gefchriebener Leitfaden ohne Vorausfegung 
mejentlicher mathematifcher Kenntniffe. 


Bautechnik 


*Die Baumaschinen. Hrsg. von Hfermann] Weihe. 3, Aufl. 
Bd 2, un, 3/4. 5, Leipzig: Engelmann 1925. (XIII, 303 S.; 
IX, 102 8 .) 4° = Handbuch d. Ingenieurwissenschaften. 
T14, Bd 2, Kap. 3/4. 5. 3/4 16.—; Hlm. 19.—; 5: 6.— Hm. 9: 





Biterarifges ae, Rue. - _ 31. ns Haze 

































Snhalt: Kap. 3: ee mit En Du 
luft u. Wafferdrud-Betrieb von Otto Schueller. Rap. AB 
nen a von Wilhelm) Philippi. 
Mit 299 Abb. Schräm- u. Schligmafchinen. Tunnel- 
ee enethnert Bearb. von Dtto Schueller. Mit 





*Vogt, Friedrich: Temperaturschwankungen und 'Tempera- 
turbewegungen von Beton- und Steinbrücken. Mit 11 Text- 
abb. Berlin: Ernst 1925. (S. III—IX, 77 8.) 4° 5.70 
Sit auch als 9. 30 d. Serie „Foricherarbeiten a.d. Geb. d. 

Eifenbetons” erfchienen. r 

*Szilard, Adalbert: Das Torkretverfahren und seine tech- 
nischen Probleme. Mit 25 Textabb. Berlin: Springer 1925. 
(IV, 65-8.) gr. 8° 3.— 

Taft been Eharlottenburger Difiertation des 8. . 
über diefes Betonsprigverfahren. Die Ergebniffe dürften zu | 
deilen Forderung beitragen. 

*Döring, Karl: Wind und Wärme bei der Berechnung hoher 
Schornsteine aus Eisenbeton. Mit e. Geleitw. von Hermann 
Goebel. Mit 69 Abb. u. 3 Taf. Berlin: Springer 1925. (VII, 
BB AE - 7. 50° 
Das Bud ift eine Folge der Dppauer Erplofionzfataftrophe. 

Man baute auf, nachdem man durch eingehende Unterfuchungen ° 

alle Koeffizienten einwandfrei beftimmt und die zerftörten 

Baumerfe nah Konftruftion und Gleichgemwichtsbedingungen - 

ftudiert hatte. Alle diefe Werte und Schlußfolgerungen u 

im borliegenben Buch enthalten. 


*Rietschel, Hfermann]: Leitfaden der Heiz- und Lüftungs: 
technik. 7. verb. Aufl. von K[arl] Brabbee. [2 Bde.] Bdi. 
Mit 257 Textabb. (IX, 184 S.) — 2. Mit 42 Textabb., 32 (ei 
gedr.] Zahlentaf. u. d. Hilfstaf. 1—10. (VI, 184 S,, Taf.) 
Berlin: Springer 1925. 4° Im. 33.— 

Ein Haffiihes Werk! Diefe Auflage wenig verändert, Brab- 
bees legte Bearbeitung. Er hat jein Lehramt in Charlottenburg 
aufgegeben, um in New Vorf ein großes San mit 
unbefchränften Mitteln zu leiten. 


*Ziegler, Pfaull: Der Talsperrenbau. 3., neubearb. Aufl. 
Bd 1. A. Gesichtspunkte f. d. Anlage großer Wasserkraft- j 
u. Wassersammel-Anlagen. B. Talsperren aus Erde u. losem 
Sa Mit 337 Textabb. Berlin: Ernst 1925. (VIII, 
247 8.) 4° 24.—; Im. 26. 
Sehr gut gejchriebener Leitfaden mit wertoollem Bilder- 
und Bahlenmaterial. 


*Brunnschweiler, Werner: Das Engadin als Höchrescrvorc 
Wasserwirtschaftl. Studie. Mit 1 Übersichtskt. [u.1 Tab 
Winterthur: Vogel 1925. (22 S.) 4° Fr. 2.—; M.2.— 

Eine Kampffchrift für die planmäßige Anlegung von a 
tefervoiren und gegen alle, die aus irgendwelchen Gründen 
dagegen jind oder Ichweigen. Die Fachzeitichriften hatten ans 

geblich dem Verfaffer ihre Spalten verfchloffen. 7 





2. Teil: Bericht über wichtige wifjenschaftliche Nenerjcheinungen in fremden Sprachen 
herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothef und der IIniverfitätsbibliothet im 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. R 


Soologifche, botanifche und paläontologifche Berichte aus dem Nationalmufenm in Wafhington Bi 
Bon Dr. Georg Grimpe, Privatdozent an der Univ. Leipzig bi 


Bulletins of the Smithsonian Institution, United States 
National Museum. No 99, 100, 104. Washington: Govern- 
ment Printing Office 1924. gr. 8° 
Bulletin 99 (VIII, 164 ©.,1 a 57 Taf.) bringt unter dem 

Titel „East African Mammals in the United States National 

Museum; pt. III: Primates, Artiodactyla, Perissodactyla, 

Proboseidea and Hyracoidea“ von N. Hollifter, dem BVor- 

fteher des National Zoological Park in Wafhington, eine jehr 

vollitändige, üiberreich ilfuftrterte Lifte und Befchteibumg der im 

Naturhiltoriihen Mufeum zu Waihington befindlichen Affen, 

PBaar- und Unpaarhufer, Elefanten und Klippichliefer aus 

Oftafrika, etva von Sualin füdmwärt3 bi3 zum Rovuma, dem 


Srenzfluffe zmifhen Deutjch- und Portugiefiich- Oftafrika. 6 | Diplopharyngeatiden gehören; 4 davon find neu für die ie 














werden insgefamt 177 Arten und Gubfpezies in 1664 Stücen 
behandelt; die große Mehrzahl der Tiere ftammt von den 
Grpeditionen Theodor Roofevelt3 1909/10 und Baul $. Rainegs i 


Bulletin 100 (Bol. 1, Pt. 10 der „Contributions to the. 
Biology of the Philippine Archipelago and adjacent Regions“ 
©. 635—649, 6 Fig., Taf. 53-54) enthält in dem FHleinen 
Teile, der dem Nef. vorliegt, die foftematifche und 3. T. ana 
tomifhe Darftellung der auf den Philippinen lebenden poly- 
Haden Strudelmürmer aus der Ausbeute Baul Bartfche. CE 
werden vom Beri., Tokio Kaburafi, 11 Arten beichrieben, 
die zu den Stylochiden, Pfeudoceriden, Eurpleptiden und 





fchaft, in der eriten Familie Cryptophallus bartschi, in der 
'  3meiten Pseudoceros rubrotentaculatus und Ps. philippinensis, 
in der vierten endlich die der neuen Gattung Simplieiplana 
zugerechnete S. marginata. 
 _ Sm Bulletin 104 (V, 45 8., 8 Taf.) erftattet Fofeph Auguftine 
Cufhman in feinem fünften Beitrage tiber die Foraminiferen 
des Utlantiichen Ozeans ausführlich Bericht iiber die Ehilo- 
‚ ftomelliden und Globigeriniden. &3 werden 3 Arten aus der 
> eriten, 27 Arten aus der zweiten Familie mit ihren zahlreichen 
(meijt weftatlantifchen) Fundorten aufgezählt, befchrieben und 
en abgebildet. Bejonders wertvoll, namentlich in öfologifcher 
Hinficht, wird der Bericht durch genaue Angaben über die Tiefe, 
‚ die Bodenart und -temperatur der Lofalitäten, forwie über die 
enge der auf den einzelnen Fundftellen ermittelten SIndi- 
biduen. 
' Proceedings of the United States National Museum. No 
2545, 2546, 2549, 2550, 2551, 2557, 2564, 2567. Washington: 
Government Printing Office 1924, gr. 8° 

Nr 2545 (Bd 66. 8,4 ©, 1 Taf.): Gerrit ©. Miller jr. 
 beichreibt unter dem Titel „A second Instance of the Develop- 
ment of Rodent-like Incisors in an Artiodactyl“ das merf- 
mwürdige Vorfommen von nagezahnähnlichen Schneidezähnen 
‚ bei Lama und Picuha. 

Nr 2546 (BD 66. 9, 15 ©.,22 Taf.) enthält von dem gleichen 
- Autor eine jehr ausführliche Darftellung der Dfteologie eines 
 riefigen, im Mai 1919 bei Pablo Beach (Florida) geitrandeten 
 Bartenmwal3 (Balaenoptera borealis). Die illuftrative Ausftat- 
tung de3 Beitrags ift verichwenderisch und gut, 
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= . Kr 2549 (BD 66. 12, 6 ©.): Frank Smith diagnoftiziert 


_ unter dem Titel „A New Earthworm from Texas belonging 
to the Genus Diplocardia“ eine neue Warietät von D. keyesi, 
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die er „texensis“ nennt. Die Stammform und da3 Novum 
werden eidonomifch ıımd anatomisch eingehend befchrieben. 
Sn Nr 2550 (BD 66. 13, 5 ©., 1 Taf.) gibt William ©. 
— Marijhall kurze Diagnojen von 6 „neuen“ Chilina-Arten aus 
— Mrgentinien und Uruguay, lediglih auf Grund von Schalen- 
 merfmalen der zugehörigen Schneden (!). 
Nr 2551 (BD 66. 14, 9. ©., 2 Taf.) bringt ebenfalls Schalen- 
,  Diagnojen von 14 „neuen“ amerifanifchen Arten aus den Schnef- 
 fengattungen Melanella, Odostomia, Turbonilla und Pyra- 
midella. Als Verf, zeichnet hier Baul Bartich, der Mollusfen- 
- Fuftos des Nationalmufeums. 
Nr 2557 (BD 66. 20, 4 ©,, 1 Taf.): Sn der „A Rare Creta- 
ceous Sea Urchin Scutellaster cretaceus Cragin‘ betitelten 
Studie gibt John B. Neejide jr. Bericht iiber den bisher nur 
in einem Topftüd jeit 1895 befannten fretazeiichen Seeigel 
(Se. cretaceus). Da3 Efoftbare Eremplar wird bier zum erften 
Male abgebildet und ergänzend beichrieben; e3 jtammt aus dem 
. . Bor-Hills-Horizonte bei Shoof’3 Run im Staate Colorado. 
Sn Nr 2564 (Bd 66. 27, 8 ©., 2 Taf.) liefert Remington 
Kellogg einen böchft intereflanten Beitrag zur Kenntnis 
 fofliler Zahnmwale. Auf Grund des Fragments eines NRoftrums 
_ und zweier zugehöriger Unterfieferteile, die jchäßungsmeile 
bon einem 4—5 m langen Schädel ftammen müffen, wird der 
neue miozäne Fund unter dem Namen Ontocetus oxymycterus 
in die Willenichaft eingeführt. Fundort: 74° 20° 12° N 119° 
|  43°20°, aljo Sta, Barbara Cty., Californien. 
= Kr 2567 (BD 66. 30, 4 S.,1 Fig., 2 Taf.) enthält, wieder 
aus der Feder Zofeph A. -Cufhmans, die Beichreibung von 
64 Arten der neuen Soraminiferen-Gattung Hantkenina aus 
 eozänen Schichten Nordamerikas, Die Typipezies ift H. alaba- 
mensis; dem neuen Genus zugerechnet wird die von Hantfen 
1875 aus dem Eozän Ungarns nachgewiefene ‚‚Siderolina‘“ 
 Kochi. Hierzu eine Reihe trefflicher Abbildungen. 
Der Schriftleitung des ‚‚Literarifchen Bentralblattes” find 
gleichzeitig zugegangen die volfftändigen Bande 62 und 63 der 
Proceedings of the United States National Museum, Washing- 
ton: Government Printing Office 1923, bezw. 1924. gr. 8° 
Bd 62 (XVI, 737 ©., 1923) enthält an wichtigeren biolo- 
- giichen Arbeiten die folgenden: — 
 _ 1. Dyar, Harrison G.: The mosquitoes of the United 
States (119 S.) In Anbetracht der Bedeutung, die den Stech- 
— müden als Überträgern der Malaria- und Gelbfiebererreger 
 zufommt, ift das Erfcheinen diefer jehr vollftändigen Bearbei- 
‚ fung der nordamerifaniichen Vertreter jener Fliegengruppe 
“ En außerordentlich zur begrüßen. Eine Art, Aedes iridipennis, 
Mt neu. 
I 2. Fowler, Henry W., and Bean, Barton A.: Fishes 
' from Formosa and the Philippine Islands (73 S., 4 Fig.). 
3 Bahlreiche (588) Arten werden feitgeftellt, darunter 3 neue 
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(Cirrhinus melanostigma, Pomacentrus formosanus und Der- 
mogenys bakeri, für den die Untergattung Rhamphodermo- 
genys gebildet wird). Sebastes stoliczkae Day wird zum Typus 
des neuen Genus Rhabdosebastes erhoben. 

3. Welsh, W. W.: Seven New Species of Fishes of the 
Order Malacopterygii Al S., 10 Fig.). Unter den mit dem 
Sorihungsichiff „Bache“ im Nordmeitatlantif erbeuteten Tief- 
jeefiihen finden fich 7 neue Arten, die als Diplophos moorei, 
Aristostomias tittmanni, Eustomias proximus, bigelowi und 
enbarbatus, Dactylostomias digitatus und Trichostomias 
metallicus eingeführt werden. Charafteriftifch ift u. a. die Ver- 
teilung der Leuchtorgane am Körper der verfchiedenen Xrten. 

. Cole, Frank R.: A Revision of the North American 
2-winged Flies of the Family Therevidae (140 S., 3 Fig., 
13 Taf. m. 174 Abb.). Die außerordentlich fleifige Arbeit 
ftellt iiber 100 nordamerifaniiche Thereviden feit, unter ihnen 
33 neue Arten in 3. T. neuen Gattungen. 

5. Gilmore, Charles W.: A New Fossil Turtle, Kinoster- 
non arizonense, from Arizona (8 8., 7 Fig., 5 Taf.). — Bejchrei- 
bung einer höchft intereffanten Schilöfröte aus dem Rliozän 
von Benjon, Arizona. 

6. Howe, Marshall A.: Two New Lithothamniae (3 S., 
4 Taf.). Die zwei neuen Salfalgen, Lithothamnium pennyi 
und L. trinitense, ftanımen aus dem unteren Miozän der 
Heinen Antille Trinidad. 

7. Fisher, Warren S.: The leaf and twig-mining Buprestid 


beetles of Mexico and Central America (95 8.). Ein un Ä 


geheures Material von Prachtkäfern ift hier zufammengetragen 
worden, 42 Urten und 1 Gattung find neu. 

8. Kellogg, Remington: Description of 2 Squalodonts 
recently discovered in the Calvert Cliffs, Maryland; and 
Notes of the Shark-toothed Cetaceens (69 8., 3 Fig., 20 Tat.). 
HBwei neue fojftle Wale, Squalodon typicus und S. calvertensis, 
werden oiteologiich, foweit e3 die allerdings recht gut erhaltenen 
Sragmente zulaffen, bejchrieben und abgebildet. Wertvoll wird 
die Arbeit bejonders durch eine faft vollftändige liberiicht der 
bisher befannten Squalodonten. 

Berry, Edward W.: Miocene Plants from Southern 
Mexico (27 8., 1 Fig., 7 Taf.). In der paläobotanifch außer- 
ordentlich wichtigen Studie werden zahlreiche Pilanzenreite 
aus dem Tertiär Südmerikfos, die 3. T. bisher unbekannten 
Urten eingefügt werden müflen, in Wort und Bild dargeftellt. 

10. Laidlaw, Frank Fortescue: The Dragonflies (Odonata) 
of Burma and Lower Siam III (29 S, 1 Fig., 1 Taf.). — Die 
Arbeit behandelt eine größere Reihe von füdoftafiatifchen 
Libellen aus der Unterfamilie Aeschninae. 


Außerdem enthält Bd 62 diefes berühmten Archivs noch 
12 Eleinere, vorwiegend 3o00logifche und botanifche Beiträge. 

Bd 63 (XIII, 597 ©. 1924) der gleichen Serie bringt unter 
22 Auflägen ebenfalls eine Anzahl folcher, die bejonderer 
Hervorhebung wert find: 

Gidley, James Williams: Paleocene Primates of the 
Fort Union, with Discussion of Relationships of Eocene 
Primates (38 S., 4 Fig., 5 Taf.). Zahlreiche neue KRefte alt- 
tertiärer Affen von Sweetgross County (Montana), meift fliefer- 
bruchitüide, werden eingehend beichrieben und photographiich 
wiedergegeben. Die Tamilie Tarsiidae wird um 3 Gattungen, 
Paromomys, Palaechthon und Elphidotarsius mit je 1—2 Arten, 
und um die Spezies Tetonius rex vermehrt. Das neue Genus 
Pronothodectes wird zu den Plefiadapiden geftellt. 

2. Muesebeck, C. F. W.: A Revision of the North Ameri- 
can Species of Ichneumon-flies belonging to the Genus Meteorus 
Haliday (44 S., 2 Fig.). — Die außerordentlich wichtige Arbeit 
notiert für Nordamerifa das Vorkommen von mindeiteng 
31 (darunter 13 neuen) Arten der Schlupfmwefpengattung 
Meteorus. Biologifch und auch praftifch wertvoll ift eine Zus 
fammenftellung der 3.T. jehr fchädlichen Wirtsfäfer und -fchmet- 
terlinge, in denen die Meteorus-Arten Schmarogen. Im Kampf 
gegen die Schädlinge der Kulturpflanzen find befanntlich die 
Schlupfmweipen wichtige Bundesgenofjen des Menfchen. 

3. Chandler, Asa C.: Three New Trematodes from 
Amphiuma means (7 S., 2 Taf.), Sm Darmfanal des ame- 
tifanischen Schwanzlurcheg Amphiuma werden 3 neue Saug- 
würmer al3 Schmaroger entdedt. 

Hay, Oliver P.: Description of Remains of Bison 
occidentalis from Central Minnesota (8 S., 2 Taf.). Eine 
Anzahl gut erhaltener Schädel des dilupialen Büffel Amerikas, 
der gegen Ende der Eiszeit ausftarb, aber noch gleichzeitig mit 
dem heute noch in geringer Menge vorhandenen Büffel (Bison 
bison) lebte, wird bejchrieben und abgebildet. 
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5. Rathbun, Mary J.: Fossil Crabs from the Republic 
of Haiti (6 S., 2 Taf.). Berf’in. gibt hier eine Daritellung) der 
Kefte tertiärer Tafchenfrebje aus Haiti; befonders interejjiert 
der Fund eines faft vollftändig erhaltenen Carapar der neuen 
rt Portunus haitensis. 

6. Hrdliöka, Ales: Catalogue of Human Crania in the 
U. S. National Museum Collections (51 S.). Dieje Arbeit 
it anthropologifsh von außerordentlicher Bedeutung. Mittels 
intenfiver und genauer craniometrifher Methoden wird hier 
ein jehr großes Schädelmaterial von Esfimo3 der verichiedenften 
nordamerifanifhen und fibiriischen Gegenden, von ajtatiichen 
Mongolen und von Indianern der Aleuten, Uasfas und Atha- 
pasfas unterfucht. Bon den Esfimos allein lagen Verf. 412 Schä- 
del (250 Männer, 162 Weiber) vor. AS Nefultat ergibt jich 1., 
daß der Esfimojchädel einen Sondertypus daritellt, der Sn= 
Dianerfchädel dagegen enge Beziehungen zum Schädel der 
Afiaten verrät, und 2., daß die geringfüigigen Unterjchiede 
zwifchen den letteren bedingt find dur, die verjchiedenartige 
Entmwidlung der Kaumusfulatur. Übrigens find dieje Differen- 
zen mwefentlich fchärfer im männlichen al3 im weiblichen ©e- 
ichlechte ausgeprägt. 

7. Chamberlin, Ralph V.: Descriptions of New American 
and Chinese Spiders ... (38 S., 7 Taf.). 41 neue Spinnen 
arten, darunter 4 neue Gattungen, werden diagnoftiziert. 

8./9. Kellogg, Remington: A Fossil Porpoise from the 
Calvert Formation of Maryland (39 S., 18 Taf.). — Descrip- 
tion of a New Genus and Species of Whalebone Whale from 
the Calvert Cliffs, Maryland (14 S., 6 Taf.).. Sm eriten 
Beitrag liefert Kellogg die Beichreibung eines jungmiozänen 
Schnabeldelphins, des bisher nur aus minimalen Reiten be= 
fannten Zarhachis flagellator Cope. Gemifje große hnlich- 
feiten mit dem rezenten Gangesfchnabeldelphin Platanista 
gangetica find nicht zu itberjehen. Unmweit des Fundorts diejes 
PBrachtfoifild entdedte man den Schädel eines Heinen Barten- 
wals, den Verf. unter dem Namen Parietobalaena palmeri 
im zweiten Beitrag einführt. 

10. Fouts, Robert M.: Revision of the North American 
Vasps of the Subfamily Platygasterinae (145 S., 10 Fig., 1 Taf.). 
Die fehr verdienftoolle Arbeit fucht mit einigem Erfolg Ord- 
nung in die jchwierige Weipengruppe der Platygajterinen 
Nordamerikas zu bringen; e3 werden dabei 24 Arten al3 neu 
beichrieben. Den Beichluß bildet wieder eine Lifte der Wirte, 
bzw. der Cecidompiengallen, in denen die verichiedenen Platy- 
gajterinen fchmarogen. 

11. Aldrich, J. M., and Webber, Ray R.: The North 
American Species of Parasitic 2-winged Flies belonging to 
the Genus Phorocera and allied Genera (90 S., 1 Fig.). 41 Arten 
find neu und die bisher befannten 40 Arten werden einer ver- 
bejlerten Befchreibung unterworfen. 


Naturwiffenfhaften 


Meisel, Max: A Bibliography of American Natural History: 
The Pioneer Century, 1769—1865. Vol. 1. Brooklyn, New- 
York: Premier Publ. Co. 1924, 8° $5 
‚ Dieje Bibliographie der amerifanifshen Naturgefchichte, für 

die der Verf. den Eunice Rockwood Oberly Price of the Ame- 

rican Library Association erhielt, gibt uns eine bibliographiiche 

Schilderung der Entwidlung der Naturgejchichte in den Ver- 

einigten Staaten von Amerika von der Gründung der American 

Philosophical Society at Philadelphia im Sahre 1769 bis zur 

Beendigung des Bürgerfrieges im Jahre 1865, derjenigen Zeit- 

epoche, die man gewöhnlich als das Pionierjahrhundert (Pioneer 

Century) der amerifanifhen Naturgefchichte bezeichnet. Die 

Hauptpflegeitätten naturmwilfenfchaftliher Erfenntnilfe in Ame- 

tifa find befanntlich: 1. die gelehrten (naturmwifjenichaftlichen) 

Sefellfchaften, 2. die naturmwijfenichaftlichen Beitichriften, 3. die 

State Geological and Natural History Surveys, 4. die natur 

geihichtlihen Mufeen und botanischen Gärten und 5. die Federal 

Exploring Expeditions and Surveys. Eine bibliographifche 

Schilderung der Entwidlung der Naturwiffenfchaft in einer 

beitimmten Beitepoche muß daher gleichzeitig und hauptjächlich 

die Gejchichte und Bibliographie diejfer Einrichtungen enthalten. 

Das vorliegende Werk führt deshalb auch den Untertitel: The 

Röle played by the Scientific Societies; Scientific Journals; 

Natural History Museums and Botanic Gardens; State Geo- 

logical and Natural History Surveys; Federal Exploring Ex- 

peditions in the rise and progress of American botany, geo- 
logy, mineralogy, paleontology and zoology. 
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12. Fowler, HenryW., and Bean, Barton A.: Description 
of 18 New Species of Fishes from the Wilkes Explormg 
Expedition, presented in the U.S. Nat. Museum (278.). Die 
Wilfefche Torihungsreife um die Welt hat von Rio, Valparatjo, 
Callao, Samoa, Fit ufw. eine Anzahl: noch unbefchriebener 
Fifcharten, die hier furz diagnoftiziert werden, mitgebracht. 

13. Ewing,H.E.: On theTaxonomy, Biology, and Distri- 
bution of the Biting Lice of the Family Gyropidae (42 8., 
18 Fig., 1 Taf.). Diefe Arbeit gehört zu den beiten des vor- 
liegenden Bandes, da fie nicht nur eine jyitematiiche Nevijion 
diefer Familie neotropifcher Haarlinge bringt (12 n. sp. in 
8 3. T. neuen ©attungen), fondern auch wichtige Angaben 
über die Xebensweife, geographiihe Verbreitung und Die - 
Wirte (Faul- und Nagetiere, Aifen und Schweine) madt. ö 

14. Van Duzee,M.C.: Notesand Descriptions of 2-winged 
Flies of the Family Dolichopodidae from Alasca (16 S., 1 Taf.). 
Beichreibung der von Mldrich 1921 aus Alaska mitgebrachten 
Zangbeinfliegen; 10 Arten find neu und gehören zu den Gat- 
tungen Diaphorus, Campsienemus, Argyra, Porphyrops, 
Nothosympyenus und Hydrophorus. 


Contributions from the United States National Herbarium, 
Smithsonian Institution, U. S. Nat. Museum. Bd 22, 17 
u. 8; Bd 24, T15. Washington: Government Printing Office ° 
1924.27. 8° 

BD 22, Heft 7. Hitchcock, A. $S.: The North American 

Species of Aristida (VIII S., S. 517—586). Eine jehr forge 

fältige Revifion der 60 (darunter 7 neuen) nordamerifanifchen, 
T. überaus fchwer unterjcheidbaren Arten der Gattung 

Aristida, des Nadelgrajes. Das Genus zeigt weltweite Ber 

breitung in tropifchen und gemäßigten Klimaten und ftellt das 

Hauptfontingent der Präries, Steppen- und Wüjtengräfer. 

Sung bilden fie einen wichtigen Bejtandteil de3 Grünfutters, 

aber jpäter werden fie hart, und ihre jcharffantigen Früchte 

find fchadlich für die pilanzenfrejlenden Haustiere. 
Bd 22, Heft 8. Blake, S. F.: New American Asteraceae 

(XI S., S. 587—661, Fig. 87, Taf. 54—63). Die auögezeich- 

nete, vortrefflich illuftrierte Studie bringt die Befchreibungen 

von einer neuen Gattung (Trichocoryne) und 118 neuen Arten 
der Familie Asteraceae. Mit wenigen Ausnahmen ftammen die 

Nopvitäten aus Merifo und anderen Teilen Wittelamerifas, ° 

3 T. auch) aus Südamerika. 3 

BD 24, Heft 5. Popenoe, Wilson: Economic Fruit-bearing 

Plants of Ecuador (IX S., S. 101—134, Taf. 34—49). Das 7 

nordmweftliche Südamerifa ift überreih) an neuen und wenig 

befannten Pflanzen, deren Früchte bei den Eingeborenen 

Handelöwert haben. &3 wird in vorliegender Urbeit der Verfud) 

gemacht, einen Überblid zu geben über die Verbreitung, die 

Lofalnamen und Kulturmethoden der Eingeborenen, die Mögliche 

feit des Erport3 der Früchte nad) den Vereinigten Staaten ufm. 


Das ganze Werk zerfällt in zwei Hauptteile, die fich kurz 
fo charafterifieren laffen: Teil A (Vol. 1) enthalt das biblio- 
graphiiche Material der Beitepochen: Pioneer Century and 
Colonial Times. Teil B (Vol. 2 und 3) gibt ein bibliographifches. 
Abbild des Pionierjahrhunderts. Teil A ift rein bibliographiicher 
Natur, während Teil B hauptjächlich der Schilderung der oben- 
genannten Snititutionen, die jo viel zur Entwidlung der Natur - 
mwifjenjchaiten in diefer Beitepoche beigetragen haben, gewidmet 
it. Uns liegt hier einjtweilen nur Teil A vor, Teil B wird 
demnächit ericheinen und dann zur Beiprehung fommen*). 
Was den hier allein anzuzeigenden Teil A betrifit, jo bejteht 
er aus zwei Abteilungen, deren Titel folgendermaßen lauten: 
1. An annotated bibliography of the publications relating to ° 
the history, biography and bibliography of American natural ° 
history and its institutions, during colonial times and the 
pioneer century, which have been published up to 1924; with 
a classified subject index and geographic index, ud 2. A 
selected bibliography of biographies and bibliographies of 
the principal American naturalists of the pioneer century and 
of colonial times. Die erjte Abteilung enthält über 700 Titel, 
die alphabetiich nach Verfaffernamen angeordnet find, und 
umfaßt fämtlihe wichtigeren VBeröffentlichungen, die fih auf 


‚.*) Sn dem Vorwort zu Band 1 gibt der Verf. eine ausführ- 
liche Bejchreibung des Inhaltes von Teil B. Eine Beiprehung | 
dieje3 Teiles kann jedoch exit erfolgen, wenn Band 2 und 3° 
wirflich vorliegen werden. 5 






i 


 aud) 
‚ Bibliographie angegliedert it ein Schlagmortinder und 
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Geihichte, Biographie und Bibliographie der Naturwiffen- 
Ichaften beziehen. Jedem Titel folgt eine furze Anmerkung, die 
über Zied, Plan und Inhalt der betreffenden Veröffentlichung 
unterrichtet, bei Yeitjchriftenartifeln eine genaue Angabe, in 
‚welcher Zeitichrift der in Frage fommende Auffag erichienen ift. 
Verweilungen mweijen jomwohl auf Werke ähnlichen Inhalts als 
auf im Zeil B aufgeführte Veröffentlichungen hin. Der 
ein 


‚ geographiicher Inder. Der Schlagwortinder enthält die mich- 
 tigjten naturgejchichtlichen Begriffe in alphabetischer Anord- 


 graphie, 3 


nung. Jeder Artikel it dreigeteilt: 1. Bibliographie, 2. Bio- 
Geihichte. Die Titelaufnahmen find möglichit 
‚gefürzt und enthalten nur Verfafferangabe und Erjcheinungs- 
jahr. An allgemeinen Vermweilungen ift nicht geipart. Der geo- 
graphiihe Snder Ichlieglich gibt Antwort auf die Frage: Was 


it an Veröffentlihungen naturwiffenichaftlichen Inhalts vor- 
handen, die jich auf eine bejtimmte Gegend, einen beftimmten 





Staat, eine bejtimmte Stadt beziehen? Die Anordnung ift 
alphabetifch nad) geographiichen Begriffen. Die Titelaufnahme 


2. 


ift diejelbe wie beim Schlagwortinder, — Die ziveite Ab- 
teilung des vorliegenden Bandes enthält die Bibliographie 
der Biographien der mwichtigiten amerikaniichen Naturforicher 
während Pionierjahrhundert und Kolonialzeit. Sie enthält 
über 600 Namen amerikanischer Naturforicher und nahezu _ 
1500 Titel. Die Anordnung ift alphabetifch nach den Namen 
der Naturforicher, deren Biographien aufgezählt - werden 
jollen. Sind von ein und demfelben Gelehrten mehrere Bio- 
graphien vorhanden, jo folgen dieje in chronologijcher Anord- 
nung nach Eriheinungsjahren. Die Titelaufnahme enthält: 
Ericheinungsjahr, Namen des Verfalfers und falls nötig An 
gabe, in welchem Werfe oder in welcher Beitjchrift erfchienen, 
oder bei furzen biographifchen Notizen ohne Verfafjerangabe: 
Ericheinungsjahr und Angabe der Zeitfchriftenftelle. — Schließ- 
lich fei noch erwähnt, daß der vorliegende Band noch ein aus- 
führliches ISnhaltsverzeichnis des ganzen Werkes enthält, aus 
dem fich auch eine Überjicht über den Snhalt der noch folgenden 
‚beiden Bande gewinnen läßt, fowie ein Verzeichnis der ge- 
brauchten Abkürzungen. Kurt Schellenberg. 


Chemie 


Vegard, L.: The Origin of the Auroral Spectrum. With 


1 Pl. and 4 Textfig. (Videnskapsselskapets Skrifter. I. Mat.- 
naturv. Klasse. 1924. No 12). Kristiania: On Commission 
by Jacob Dybwad 1924. (14 S.) 8° 


——- Berf. gibt hier eine neue, beftechende Theorie der Ent- 


ftehung des Nordlichts, die auch durch LZaboratoriumsperfuche 


gejtügt wird. Nach diefer Theorie ift die Temperatur in der 


Kordlichtregion jo niedrig, daß die dort befindlichen Gaje, in3- 


- bejondere Stidjtoff, obwohl jie noch in molefulardijperjer Ver- 
teilung find, jich 
 Bartikel verhalten. Verf. nennt diefen Zuftand: „pfeudosgas‘ 
oder „qualisgas” und vergleicht ihn mit einem folloidalen 


doch wie feite Körper, wie fleine friftalline 


 Shitem. Eleftrifche Ladungen, deren Entftehung erörtert wird, 
 jollen diefe PBartikelhen in immer annähernd gleidher Höhe 


Ihmwebend erhalten. Das Nordlichtipektrum zeigt nun eine im 
Laboratorium bisher noch nicht reproduzierte charafteriftiiche 
grüne Linie. Verf. vermutete, daß dieje ausgejtrahlt wird, wenn 
der in jenen Hohen al3 Pjeudogas befindliche Stijtoif von den 
bon der Sonne fommenden Kathodenftrahlen getroffen wird. 
Sn der Tat zeigte fich bei den im Tieftemperatur-Laboratorium 
von Prof. Kamerlingh Onnes an der Univerfität Xenden aus- 
geführten Experimenten, daß feiter, auf die Temperatur des 
üffigen Wafferitoffs (abi. 35,5% abgefühlter Stidjtoff bei der 


 Beitrahlung mit Kathodenjtrahlen ein Spektrum ausfendet, da3 


Phyfit 


' Growther, James Arnold: Ions, electrons, ionizing radiations. 


4th ed. London: Edward Arnold and Co. 1924. (XII, 
328 S.) 8° Sh. 12/6 


 „ Sndem vorliegenden Werke, das in kurzer Zeit vier Auflagen 


| erlebte (1. Aufl. 1919), gibt uns der Verfaffer eine glänzend ge- 


fchriebene Einführung in die „neue Bhyfif“. Wie er felbit in der 
Vorrede jagt, joll jein Buch dazu dienen, denjenigen, die |chon 
einige Kenntniffe in der ErperimentalphhHfif befigen, eine Iyite- 
matifche Überficht über die neueften Fortjchritte der Phhfif auf 
dem Gebiete der Atomiftif zu vermitteln. Um diejes jein Biel 
zu erreichen, wählt er aus der Menge der erperimentellen Unter- 
luhungen und Theorien die fundamentalften und wichtigiten 
heraus und bringt fie in einer folden Weife zur Darftellung, 
daß der LXefer unter feiner Führung den gejchichtlichen Werde 
gang der modernen BhHfit aufs beite fennen lernt. Die funda- 
mentalen Erperimente, wie da3 von Sir 3.3. Thomfon über 
Kathodenftrahlen, Kaufmanns Erperiment über die Anderung 
der Mafie mit der Geichwindigfeit u. a. m. werden möglichit 
ausführlich behandelt. Überhaupt it e5 das Beitreben des Ver- 
fajjers, den Lejer bejonders mit den erperimentellen Ergeb- 
nilfen de3 in Frage fommenden Gebietes befannt zu machen. 
‚Die Darftellung der einzelnen Theorien ilt jo Inapp wie mög- 
lich gehalten. Mathematische Entwidlungen vermeidet der Ver- 
faijer, jomweit irgend angängig. 

Um eine Überjicht über die Verteilung des Stoffes zu 
geben, folge hier. noch eine furze Inhaltsangabe: Kap. 1 führt 
in das zu behandelnde Gebiet ein: Elektronen, eleftriiche Leitung 
durch Gafe, radivaftive Subjtanzen und ihre Strahlungen. 


Kap. 2. Durchgang eines Stromes durch ein ionifiertes Gas. 
une. 


vom Rot bi3 in3 Ultrapiolett mit dem Nordlichtfpeftrum überein 
ftimmt. Kleine vorhandene Abweichungen werden befriedigend 
dadurch erklärt, daß der Stiditoff bei den an Sich überaus 
fubtilen Verfuchen doch nicht unter genau die gleichen Bedin- 
gungen gebracht werden fonnte, unter denen er jich in den 
oberen Regionen der Atmofphäre (oberhalb 80 km) befindet. 
Auf Grund der Theorie wird auch für das bisher ungeloite 
PBrohlem der jog. leuchtenden Nachtwolfen, ferner für das Auf- 
leuchten der Meteore in beitimmten Höhenlagen eine be= 
friedigende Erklärung gegeben. 
Vegard,L.: On the Possibility of Producing a Pseudogaseous 
State and some Experiments in this Direction. With 
2 Textfig. (Videnskapsselskapets Skrifter. I. Mat.-naturv. 
Klasse. 1924. No 13.) Kristiania: On Commission by Jacob 
Dybwad 1924, (7 S.) 8° 
Berfuche des Verf., den in den oberen Schichten der Atmo- 
fphäre angenommenen „pfeudogasförmigen” Zuftand des 
Stieftoffs (vgl. vorfteh. Nef.) jomweit al3 mögli) im Labora- 
toriumspverjuch zu verifizieren. Verf. fuchte diefes Biel zu er- 
reichen, indem er gleichzeitig mit dem Stidjtoff fich ein anderes 
as fondenfieren ließ, gleichlam ald PVerdiinnungsmittel für 
den Stidftoif. Die Verfuche, welche nach verichiedenen Nich- 
tungen hin fortgejeßt werden, haben noch fein endgültige Er- 
gebni3 gezeitigt. Walter Beder. 


Rap. 3. Eigenschaften der Gazionen (u. a. Rutherfords und 
Zangevins Methode zur Meffung der Sonenbemeglichkeit). 
Rap. 4. Die Ladung eines Sons (u. a. Wilfons Verfuch, die 
verjchiedenen erperimentellen Bejtimmungen von e). Kap. 5. 
Sonifation durch Zufammenftoß. Die Funfenentladung. Kap. 6. 
Die Entladungsröhre. Kap. 7. Kathodenftrahlen und Kanal» 
ftrahlen (u. a. die verfchiedenen Erperimente zur Bejtimmung 


von = und v, NAitons Erperimente). Kap. 8. Thermoeleftriiche 


Emiffion (u. a. Gejeß von Langmuir). Kap. 9. Photoelektrizität. 
(Sn diefem Kap. befindet fich ein kurzer Abriß der Duanten- 
theorie.) Kap. 10. Röntgenftrahlen. Kap. 11. a-Strahlen. 
Rap. 12. B- und y-Strahlen (in den Kap. 10—12 u. a. die grund- 
legenden Experimente von Laue, Bragg und Bucherer). 
Kap. 13. Radivaktive Wandlungen, Kap. 14. Das Radium und 
feine Produkte. Kap. 15. Einige Probleme der Nadivaftivität. 
Rap. 16. Die Eleftronentheorie der Materie (u. a. das Thomfon- 


-fche Atommodell, da3 Rutherford-Bohrfche Atommodell, Bohr 


Theorie des Waflerftoffipeftrums, Sommerfeld Theorie der 
Ellipfenbahnen, das natürliche Shftem der Elemente, , der 
Beeman-Eifeft, die eleftriiche Leitung in Metallen, Wiede- 
mann=Fransiches Gefet.) — Ermähnt jei noch, daß ih am 
Schluffe eines jeden Kapitels eine furze Literaturüberjicht be- 
findet, die allerdings nur eine Auswahl der in Betracht fom- 
menden Literatur gibt und hierbei den englifch jprechenden 
Lefer bevorzugt. Am Schluß des Werkes gibt der Verf. eine 
Tabelle der für die Atomiftif wichtigften numeriihen Werte. 
Daß ein gutes und ausführliches NRegifter bei einem jolchen 
Werke nicht fehlt, ift felbftverjtandlih. Kurt Schellenberg. 


3. Seil: Nachrichten 
Derfönliches 

Bum Neltor der Univerfität Erlangen für das Stubienjahr 
1925/6 wurde der ord. Profejlor der Geographie Dr. Robert 
Gradmann, zum Wektor der Univerfitat Würzburg der ord. 
Brofejlor des deutjchen bürgerlichen NRechts Dr. Chriftian 
Meurer gewählt. 

Der ord. Brofeffor der Hygiene Dr. Karl Kißfalt in Bonn 
wurde zu gleicher Stellung in München unter Verleihung 
des Titels Geh. Medizinalrat, Der Hon.- -PBrofeffor D. Karl 
Barth in Ööttingen zum ord. Profefjor der initemat. Theo 
logie in Münfter, PBrof. Dr. Arthur Korji=Beterjen in 
Berlin zum ord. Vrofeflior der Hhgiene in Kiel, der a. ord. 
Brofeffor der Haflifschen Archäologie Dr. Georg Lippold in 
Erlangen zum Ordinarius, der a. ord. PBrofeljor Dr. Friedrich 
Brunjtäd in Erlangen zum ord. Profeijor der foitematifchen 
Theologie in Roftod, der a. ord. Brofejior Pfarrer D, Renatus, 
Hupfeld in Bonn zum ord. Brofeffor der praftiichen Theologie” 
in NRoftod, der a. ord. Brofeflor der deutihen Sprache und 
Literatur Dr. Alfred Gögein Freiburg i. Br. zum ord. Brofeljor 
in Gießen, der a. ord. Profeljor der Kunftgejchichte Dr. Dtto 
Schmittin Frankfurt a. M. zum ord. Brofejjor in ea, 
der Privatdozent der Archäologie Dr. Eduard Schmidt in 
Minden zum ord. Brofelfor in Kiel, der Vrivatdozent der 
Haflifchen Philologie Dr. Franz Dornfeiff in Bafel zum or, 
Brofefjor in Berlin, die Rrivatdozenten in der medizin. Fakultät 
in Köln Dr. Herbert Siegmund, Dr. Hermann Haberland 
und Reg. und Med.-Nat Dr. Mar Döllner, der Privatdozent 
des Tibetifchen Dr. Hermann Frande und der Privatdozent 
der Augenheilfunde Dr. Paul Waegold in Berlin zu a. ord. 
Brofefforen, der Privatdozent der Zoologie und Biologie Dr. 
Karl Anderfen in Erlangen zum a. ord. PBrofejjor der Biologie 
und Anthropologie an der Bhiloi.-theol. Hochichule in Freifing 
u.an der Zandmwirtichaftl. Hochichule in Weihenftephan ernannt. 

Sn Wien habilitierten fich Dr. Hans Abels und Dr. Hans 
Mautner für Kinderheilfunde, Dr. Heinrih Herfhmann 
für Pinciatrie und NKeuropathologie, Dr. Theodor a af 
für Urologie und Dr. Ernit Kupelmiefer für Phyfiologie. 

Der Minifterialdireftor im preuß. u für Wiflen- 
ichaft, Kunst und Volfsbildung Prof. Dr. Hugo Krüß wurde 


zum Generaldireftor der preuf. Stautsbibliotbet ernannt; ar 


deffen Stelle tritt am 1. Dftober d. $. der Referent für Univerfi- 
tätswejen Minifterialtat Brof. Dr. Werner Richter. 

Zum Direftor der Univerfitätsbibliothef München wurde 
der Abteilungsvorfteher der Bayerijchen Staatsbibliothef Dr. 
Adolf Hilfenbed ernannt. 

Der Neich3präftdent berief in den beim Reichsauflichtsamt 
für Brivatverficherung beftehenden Verjicherungsbeirat den oıd. 
Brofeffor Geh. Suftizrat Dr. Wilhelm Ki in München und 
den Vorftand des Deutfchen Vereins für PVerficherungsiwilien- 
Ba Dr. Alfred Manes, PBrofeffor an der Handelshochichule 

erlin. 


Die Preuß. Akademie der Wiflenjchaften wählte den ord. 
PVrofefjor der indogermanischen Sprachwilfenfchaft Geh. Reg.- 
Nat Dr. Audolf Thurnedgfen in Bonn zum forrefpondieren- 
den eu) ihrer. Vhilojophijch-hiltoriichen Stlaffe. 

Die Kechts- und ftaatswilfenichaftlihe Fakultät in Minfter 
verlieh dem ord. Profeljor der Germaniftif Dr. Andreas Yeus- 
ler in Urlesheim bei Bafel aus Anlaß jeines 60. Geburtstages 
die Würde eines Dr. jur. ehrenhalber, die Philojophiiche Takıl- 
tät in Berlin dem Foricher auf dem Gebiet des Biolinipiels 
Prof. Undreas Mo&er dafelbit und die National University in 
Dublin dem a. ord. Profefjor der feltiihen Philologie Dr. 
Sulius Boflorny in Berlin die Würde eines Chrendoftors. 

Die Technifhe Hochichule in Darmitadt verlieh dem eriten 
Direktor am Römifch-Germaniihen Zentralmufeum zu Mainz 
Brof. Karl Shumackher und dem em. Öymn.-PBrofeflor Georg 
a in Franffurt a. M. die Würde eines Dr.-Ing. ehren- 
alber. ; 


Am 3. Sufi Fin ee Paulo (Brafilien) der deutiche Natur- 
foriher Ernefto Garb 

Um 1. Auguft Fin Gent der Erforjcher der alten chinelischen 
Aftronomie Leopold de Saujjure. 

Anfang Auguft F in Karlsruhe der a. ord. Profefjor der 
allgem. und anorgan. Chemie an der Techn. Hocdichule Dr. 
Mar Ernit XLembert, 34 Sahre alt; in Berlin der frühere 


ee Scriftleiter: Dr. Wilhelm Frels in Desfch bei Leipsig, Dammftraße 211. 
s Der Börfenverein ber Deutfhen Buchhändler ‚u Leipzig, Deutfches Bunpändlrkand, — Drud: Nadel & Hille in Leipzig, Selomonftraße 8. 
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Erfes (Leipzig) , 
& 


'gand (Halle) „Sufteleftrizität” ; rt. Vollaf (Prag) „KRonden- 


Leiter der Hochichulabteilung im preuß. Sultusminiflerum 
Miniiterialdireftor Wirfl. Geh. Rat D. Dr. Otto Naumann, 
74 Sabre alt. 

Am 8. August + in Beuron (Hohenzollern) der Begründer 
= ee KRunftfchule Benediktinerpater Dejiderius Lenz, 

Sabre alt 

a Yuguft F auf einer Reife in Rättvif (Dalefarlien 
der ord. Hon.-Brofeffor der technologijchen Chemie an der Univ, 
Halle Dr. Ernjt Eromann, 68 Jahre alt; in Berlin der em, 
ord. Broseffor der hemifchen Technologie Seh. Nat Dr. Hang 
Bunte, 77 Sabre alt; auf der Nordjeeiniel Yangeroog der ord, 
Profeffor der vergleichenden Sprachmilienfchaft und des Sans 
frit an der Univerjität Heidelberg Geh. Kat Dr. Ehriftian Bar: 
tholomae, 70 Sabre alt; in Wien der Schriftiteller und a 
Chefredakteur der Niener Zeitung Hofrat Dr. Franz Zw 
brüd im 73. Lebensjahre; in Breslau der Fürftl. gleitce 
Archivdireftor Dr. Ezecdhiel Swier, 

Am 17. August F in Freiburg 1. Br. der ord. Brofefior der 
PBathologie und Therapie Geh. Hofrat Dr. Dsfar delaCamp, 
54 Sahre alt; in Freiburg (Schweiz) der Gefchichtsforicher 
Abbe Frangois Ducreft, Direftorder Kantons- und Univerfitäts- 
bibliothek, 55 Jahre alt. 

Am 19. Auguft F in Leipzig der ord. Profefior der indo- 
germanifchen Sprachmwiffenjchaft Dr. Wilhelm Streitberg im 
62. Lebensjahre. 

Am 20. Auguft Fin Berlin der a. ord. Profeffor der Pinchi- 
atrie und Neurologie Dr. Richard Caffirer, 58 Sahre alt; in 
eer, 66 Sabre 
alt; in Srankfurt a. M. der Schriftiteller Dr. Willo ubf, 35.3. ale 

Am 23. Auguft Fin Buenos Wires der Direktor des Berliner 
Snititut3 und Mufeums für Meeresfunde Prof. Dr. Alfred 
Merz im 46. Lebensjahre. 

Sm Auguft Fin Epila (Spanien) der Foricher der arabifchen 
le und der mittelalterlichen Gejchichte Spaniens Gajpaı 

emiro. 


Wiffenfchaftliche Inftitute und DBereine 


Aus den zahlreichen Vorträgen de Deutichen Anthro- 
pologentages in Halle a. d. ©. (1.—4. August d. 3.) heben 
wir hervor: Fohs. Walther (Halle) „Die natürlichen Grundlagen 
der mittelalterlihen Kulturen”; Molliion (Breslau) ‚Der 
Stand der jerologiichen Berwandtichaftsforichung am Wenjchen 
und anderen Primaten, aus der fich die VBerwandtichaftsfolge 
Mensch - Schimpanfe - Gibbon - Drang Utan - Mafaf - Affen der 
neuen WVelt-Halbaffen auf Grund der Präcipitinreaftion ergibt‘; 
Eugen Fiicher (Freiburg) „Die Urbevölferung der Kanarifchen 
Snieln, die Guanchen, identifch mit dem Cro-Magnon-Typ; 
Sermann (Leipzig) und Schilde (Plauen) „Die Wanderungen 
der Hamiten als Viehziichter‘; Kühn (Köln) „Die A 
Selsmalereien in den Schluchten von Altera, Minateda und 
Balltorta”; Gufinde (Wien) „Bie drei anthropologifch vollig 
verichiedenen Bölferichaften des Feuerlands: Dna, Alafaluf 
und Dagans“; Karo (Halle) „Die Vorgefchichte der Ägäis”; 
‚Menfchenopfer und Kannibalitsmus im alten 

bina‘; Peinerth (Tübingen) „Die Pfablbauten nicht zum 
a gegen Feinde und wilde Tiere, fondern Tanbbauten 
alfer‘ 

Sn Davos tagte am 17. Auguft d. $. der Rlimatologifce 
KRongrep. Vorträge: Privatdozent Wehrli (Zürich) „Seichichte 
der Klimato-Therapie‘, Prof. Hill (London) „, influ von 
Sonnenschein und‘ Difenes Luft auf die Gelundheit”, Prof, 
Hellmann (Berlin): „Die Ertreme des Klimamertes auf der 
Erde”, Brof. Levi (Nom) „Die Bedeutung der Zulammen 
arbeit aller Zander, Stände md Klaffen gegen die VBolfsfrank 
heiten“, Dr. Sing Bromn (Xondon) „Die Schädigenden Einflüffe 
allzu intenfiver Städtebebauung auf die Volfsgefundheit, 
PBrof. Baron Korandi (Budapeft) „Die Beeinflulfung des 
Körpers duch das Klima“, Prof. Beifon (Baris) „Die Wind 
torihung“, Prof. Dorno (Davos) „Die Klimatologie des Hoche 
gebirgs”, die Meteorologen a a Lütfchg (Zürich) „Ver 
dunftungsmeffungen“, Wrof. Palazzo (Nom) und Prof. Wie 


= 


jationspprheliometer”. 

Sm September wird in Erlangen das Platen-Häuschen auf 
em Burgberge feierlich eingeweiht. Gleichzeitig wird eine 
Platen-Gejellfchaft ins Leben gerufen durch einen Ause 
ihuß, dem u. a. Gerhart Hauptmann, Thomas Mann und 
Geh. Reg.-NRat Prof. Dr. Mar Koch (Breslau) angehören. 


Sür den Anzeigenteil verantwortlih: Mar Grteßbach, Leipzig. ' 
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Bibliothefswefen 

ir: Bibliothefar Dr. Hans PBraeient 

Calabef, Leopold: Rechte und Pflichten des Birchereirates. 
Sn: Bud und Volk. Sa. 3, 1925, 9. 4/5. ©. 156—159. 
- Über die praftifche Auslegung des tichechoflowat. Bücherei- 
gejeße3. „Der Büchereirat ift feine jelbftändige Körperfchaft und 
nicht berechtigt, die Bücherei nach außen hin zu vertreten und 
Beihmerden an die Behörden einzubringen.” 
 Schufter, Wilhelm: Zur Stage der Büchereipolitif, Sm: 
— Dtiche Blätter in Polen. Sg. 2, 1925, 9. 6. ©. 296—298. 
 _ Bemerkungen zu dem Aufla von Raufchning (vgl. Nr 10, 
Sp. 785). 
Tagung der oftpreußifchen Volfsbüichereien. Sn: Königsberger 
Allg. Bte. 23. u. 24, Suli 1925. 
Betr. die Tagung der Evangel. Buchlammer Oftpreußen 
und ihre Vorträge. 








= Einzelne Bibliotheken 

Altena i. W. — Volksbücherei Altena <Westfaleny. Schöne 
' Literatur. (Bearb. v. Kriegeskotten.) (Altena: Volks- 
ı _bücherei) 1925. (134 S.) 8° 1.50 
Basel. — [*Refardt, Edgar:] Katalog der Musikabteilung der 
. öffentl. Bibl. der Univ. Basel u. der in ihr enthaltenen 
schweizer. Musikbibl. Bd 1: Musikal. Kompositionen. Basel: 
Univ.-Bibl. 1925. (XI, 141 8.) 40 Schw. Tr. 5.— 
‚Referat vgl. Nr 15. Sp. 1280, | 

‚ Erfurt. — Die „Erfurter Bibliothetsgefellihaft“ Sn: 
|  Mitteldtihe Ita. 3g. 7, Nr 7 v. 8. San. 1925. Bat. auch 
‚  ebda Nr 35 dv. 8. Febr. 1925. 

„Sie wurde am 3. Jan. 1925 zur Unterjtügung der Stadt- 
 bücherei gegründet. 

' Frankfurt a. M. — Traut, Hermann: Hundert Sahre Frank 
_ furter Stadtbibliothek. Sn: Tıff. ta. 16. Aug. 1925. 
 Gablonz a. N. — Streit, Julius: Exfter Tätigfeitsbericht der 
 Deutjchen Bücherei der, Stadt Gablonz a. N, für die Beit 
bom 7. Juli 1923 bis 31. Dezember 1924. Sn: Buch u. Rolf. 
839. 3, 1925, 9. 6/7. ©. 244—253. 

| Hamburg. — Erwerbungen der Commerzbibliothek 1924, 
' Juli bis Dezember. Hamburg: Handelskammer 1925. 
(92 8.) gr. 80 
| 





| Katalog d. 1. Halbj. val. Nr 9, Sp. 7Ht, 
Karlsruhe. — *Badifche Zandesbibliothefin Karlsruhe. Bücher- 
,  berzeichni3. Abt. 5. Fachüberfichten 1886—1924. C. Philo- 
 jophie. Karlöruhe 1. B.: Bad. Landezbibl. 1925. (VII, 95 E 
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Geologie und Paläontologie (1470) 

Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
(fllt in diefer Nr. aus) 

Medizin (1471) 

ZTechnit (fallt in diefer Nr, aus) 


2, Zeil (Bericht iiber Neuerfchei« 
nungen in fremden Sprachen): 
Sranzöfifhe und englifhe Schriften zur 

Rechtswiffenfchaft (1473) 
Deutfche Literatur (1477) 
Stanzöfifihe Literatur (1479) 
Keligionsmwiffenfchaft. Theologie (1483) 
3, Teil (Nachrichten) (1483) 


Muftwiffenfhaft (fällt in diefer Nr. aus) 
daft (1452) 


Volkskunde dl 461) 

Anthropologie. VBorgefh. Völterk, (1464) 
Geographie und Kartographie (1465) 
Mathematit (1468) 

Afteonomie (1469) 

PHHfit (fällt in diefer Ne. aus) 

Chemie (fällt in diefer Nr. aus) 








1. Teil: Bericht über die wichtigjten wiffenfchaftlichen Bücher und 
| Zeitichriftenauffäge in deutfcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Enthält: Immanuel Kant in den Karlsruher Bibliotheken 
1724—1924, (Schriften — Leben — Über fein Werf.) Zugang 
1886—1924, joitem. geordnet. 

Köln a. Rh. Die Kölner Volfsbibliothefen. In: Aheie 
niiche tg. (Köln). 15. Aug. 1925. 

Leipzig. — Eichler, Ferdinand: Aus der Werkitatt der Deut- 
Ihen Bücherei in Leipzig. In: Tagespoft (Graz). Ig. 70, 
Nr 195. 18. Zuli 1995. 

Luther, Arthur: Die Deutfche Bücherei. In: Kal. Sriedrichs 
d. ©r. 1926. ©. 87—88. (Mit 2 Abb.) 

Rückert, Ernst: Technik und Deutsche Bücherei. In: Das 
Deutsche Buch. Jg. 5, 1925, H. 7/8. S. 268—270. 

Wolfenbüttel. — Schneider, Heinrich: Das Bildnis Eva 
Leilings. Wolfenbüttel: Engelhardt in Komm. 1925. (19 ©.) 8° 

Über eine Keuerwerbung der Leffingfammlung der 2-8. 
Wolfenbüttel, Ref. vgl. Germ. Sprachen. 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Bibliothekar cand. rev. min. Albert Pauft u. Privatdozent 
Lic. Dr. Han3 Zeube 


*Die Religionswissenschaft der Gegenwart in Selbstdar- 
stellungen. Hrsg. von Erich Stange. Bd 1: Wm. Adams 
Brown, Adolf Deissmann, Ludwig Ihmels, Rudolf Kittel, 
Adolf Schlatter, Reinhold Seeberg. I. R.: Slotemaker de 
Bruine, Theodor Zahn. Leipzig: F. Meiner 1925. (VIII, 2488., 
8 Taf.) gr. 8° Hlm. 10.— 

Damit hat das großangelegte Unternehmen, ein Bild der 
heutigen Wiffenjchaft in Selbftdarftellungen ihrer Vertreter zu 
geben, fich auch der Theologie zugewandt. Der Herausgeber be- 
tont, daß die Beiträge in der Reihenfolge ihres Eingehens 
aufgenommen find. 


Allgemeine Religionsgejchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 

*Bilderatlas zur Religionsgeschichte. Hrsg. von Hans Haas. 
Lfg. 7. Religion d. ägäischen Kreises. (Bearb. von Georg 

Karo.) Leipzig: Deichert 1925. (XII S., 21 Taf.) 4° 
5.50; auf bei. Kunftdrudpapier 8.30 
Das Heft, Eduard Meyer zum 70. Geburtstage gewidmet, 
itt von dem Hallefhen Archäologen zufammengeftellt und mit 
einleitendem Tert verjehen. &3 bietet für die zwei großen Ent- 
mwidlungsftadien, da3 neolithifche (bi8 etwa 3000 v. Chr.) und 





‚dag minoiischempfenifhe (3.—2. Sahrtaufend) 91 Abbildungen, 


die bejonder3 wertvoll find, da jchriftliche Quellen aus diefen 
Epochen fehlen. 
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*Bin Gorion, Micha Josef: Sinai und Garizim. Forschungen 
zum Alten Testament auf Grund rabbinischer Quellen. Aus 
d. Nachlaß hrsg. von Rahel u. Emanuel Bin Gorion. Tl 1: 
Die Gesetzesstationen im Pentateuch. Lig. 3. Abraham. 
Berlin: Morgenland-Verlag 1925. (S. 89—132.) 4° (re 

Der Stammovater Abraham — Die Befchneivung — Die 

“keda — Der Zahve-Bund mit Abraham — Der Elohim=-Bund 

mit Abraham — Die Opferung Saas. 

Dirr, A[dolf]: Der kaukasische Wild- und Jagdgott. In: An- 
thropos. Bd 20, 1925, H.1/2. S. 139—147, 

- Dem Auffag liegt ein Vortrag zugrunde, den der Berf. — 

damals in Tiflis wirtend — 1913 dort auf d. Verjammlung der 

uff. Naturforfher u. Arzte hielt. Unter d. Dede des Chriften- 
tums u. des Sslam lebt bei den faufaf. Bergvölfern noch) vielfacd) 
das alte Heidentum fort, jo in d. Mythologie der Abchajen, der 

Swanen, der Tiherfefjen u. Tihetihenzen insbej. ver Wild- u. 

Sagdgott. 

Greßmann, Hugo: Die Aufgaben der Wissenschaft des nach- 
biblischen Judentums. In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. 
Wissenschaft. N. F. Bd 2, 1925, H. 1/2. („Marti-Heft.‘) 
S. 1-32. [Auch als Sonderdr. ersch.] 

Ein einleitender Abfchnitt über das helleniftiiche Judentum 

d. vorchriftl. Zeit ftellt die Wichtigkeit Heraus, Die hier erfolgte 

Wandlung in eine Senjeitsreligion, die Auseinanderjegung mit 

dem Hellenismus u. da3 Wejen der aftral gefärbten iranijd)- 

chaldäifchen Mifchreligion jchärjer als bisher zu erjajlen u. dafur 
zunächit die philologiihen u. archäol. Vorarbeiten zu leiiten: 

Neuausgabe d. PBjeudepigraphen u. Apofryphen, Nüdüber- 

jegung d. Quellen ing Griehiihe u. in die Urjpracdhe, Fritifcye 

Refonitiuftionen u. ausführl. Kommentare, jtärtere Erjhließung 

d. vortalmudischen Lit., Versfientlidung d. Dentmäler aus 

Synagogen, Katafomben ujw. Dazu joll die von Gregmannn, 

Liegmann u. Torezyner herausgegebene neue Sammlung „Ju- 

daica, monumenta et studia‘“ dienen. Die übrigen Abjchnitte 

heben drei Gedantenfreife heraus; die jüdiihe Bauberreligion, 
die Gleichfegung Jahmwes mit Dionyjos u. Sabaztos joiie- die 

Bedeutung d. Aftralreligion für d. Judentum. 

*Heiler, Friedrih: Apoftel oder Betrüger? Dokumente zum 
Sadhuftreit. Hrag. u. beleuchtet. Wit e. Geleitw. von Nathan 
Söderblom. Wiündhen: Reinhardt 1925. (XV, 191 ©.) 8° 4.— 


Damit liegt die umfajjende Nechtfertigung gegen die von- 


den Sefuiten gegen den Sadhu erhobenen Bejchuldigungen vor, 

die, wie Söderblom in jeinem Geleitiwort betont, nur Dadurd) 

veranlaßt jind, daß er allenthalben den Eindrud eines wirklidyen 

Heiligen hervorruft, ohne der römiihen Kirche anzugehoören. 

Die hier zujammengeftellte eindrudsvolle Dokumentenfamm- 

[ung bietet folgende Abfchnitte: 1. Briefe des Sadhu; 2. Zeug- 

nilje feiner Freunde; 3. Zeugniffe von Gegnern; 4. Sundar 

Singh im Urteil d. abendländiichen Geijteswelt; 5. Der Feldzug 

d. Sefuiten gegen den Sadhu; ferner Anmerkungen u. Nacdıträge. 

Eine fritifche Auseinanderjegung mit Pfilter-gürich hat Heiler 

zunädhjft abjichtlich vermieden, da dejlen Zujammenfajjung in 

dem geplanten Buche „Die Sadhulegende” noch ausiteht u, ein 

Austaufch des beiderjeitigen Aftenmaterials vereinbart it. 

Lang, Karl: Ka, Seele und Leib bei den alten Ägyptern. In: 
Anthropos. Bd 20, 1925, H. 1/2. S. 55—76. 

Bietet die wichtigsten Ergebnijje der Erforfhung des Ka; 
er ijt nicht, wie Steindorjf meint, nur eine Art Schußgeijt oder 

* Genius, fondern die alten Ägypter glaubten an eine Dreiheit 

des Menichen: Leib, Seele u. Sa. „Sn dem Glauben an Seele 

u. Ka ift die Vorjtellung von,einer Hauchjeele (Ba) u. die einer 

Art Schattenfeele (Ka) vorhanden“, aljo eine Art Dualismus 

d. Seele wie auch bei anderen Völkern. 

*Lehrbuch der Religionsgeschichte. Begr. von Chantepie 
dela Saussaye. 4., vollst.neubearb. Aufl. Hrsg. von Alfred 
Bertholet u. Edvard Lehmann. In 2 Bden. Lig. 9<Schluß 
d. 1. Bdes). Bog. 39—48 u. Titelbog. (S. 609—756, VIII S.) 
Tübingen: Mohr 1925. 4° Subifr.-PBr. 4.20 

Enthält die zweite Hälfte des Abjchnittes über die „Semi- 
tiichen Völker in Borderafien” von Konjiftorialrat Dr. Fr. Jere- 
mia3 in Magdeburg u. das Kapitel über den Slam von Brof. 

Dr. Ehr. Snoud-Hurgronje in Leiden, 

*Vom Sinn desJudentums. Ein Sammelbuch zu Ehren Nathan 
Birnbaums. Hrsg. von A(braham) E(lijahu) Kaplan u. 
Max Landau. Frankfurt a. M.: Hermon-Verlag 1925. (IV, 
327 S. 1 Titelb.) 4° mw. 10.—- 

Der Würdigung eines der eriten Mitbegründer des Zionig- 


mus, der jich in fpäterer Wandlung von diefem politiichen aller- 


dings immer mehr dem religiöfen Nationalismus in d. Yorm 
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der Theorie der extremen DOrthodorie zumandte u. in jener 
legten Schrift „Bottes Volk das Manifeit jeines großen inneren 
Erleben gab, gilt anläßlich feines 60. Geburtstages dieje inhalt- 
veiche Zeitjchrift. Der Widmungscharafter fommt außer in Dem 
beigegebenen Bildnis u. ver am Schlujje angefügten „Biblios 
graphie der Schriften Nathan Birnbaums“ (©. 301—8327) im 
einem Vorwort Mar Xandaus u. in den beiden einleitenden 
Apfchnitten zum Ausdrud. „Dem Meifter zum Gruß“ enthält, 
Begrüßungen von Wolf ©. Jacobjon u. Adolf Kreß jowi 
einen Brief von Berthold Feimwel; „PBerjönlichteit und Werk” 
bietet zur Charakterifierung des geiltigen Werdeganges Birne 
baums folgende Aufjäge: Neisl, Sojei: Selbit-Emanzipation 
(Titel der von Birnbaum in Wien 1885/86 u. 1890—93 hrag, 
zioniftiichen Beitfchrift); Rappaport, Samuel: Der, Öott- 
jucher; Dubnomw, Simon: Drei Stufen des Nationalismus? 
Herrmann, Leo: Wandlung u. Wende; Kohn, Hans: Um 
die Ewigkeit; Carlebab, Sofeph: Stil u. Berjönlichkeitz 
Landau, Mar: Nathan Birnbaum u. das jüdiihe Volt. — 
Die weiteren 23 Einzelbeiträge, die vielfach Themen der jüdiicheit| 
Keligionsgeih. behandeln, find unter folgende Abjchnitte 
gruppiert: Umkehr — Bon jüdischer Weltanjchauung — Voı 
jüdiicher Gläubigfeit — Yon jüdijcher Art — Das Judentu 
u. die neue Zeit — Aus jüdiicher Dichtung. 
Weidner, Ernst F.: Ein astrologischer Kommentar aus Uruk. 
In: Studia Orientalia. 1. Helsingforsiae 1925. S. 247—858 
BVBerdffentlihung eines dem Tempelarcdhiv in Uruf ent 
ftammenden Tertes aus dem Berliner Mujeum (VAT 7850) 
zu dem als anfchliegende Hälfte der von Thureau-Dangin ve 
öffentlichte, im Barifer Loupre befindliche Teil (AO 6486) gez 
hört; beide bilden zufammen einen Stommentar zur 52. Tafel 
der Serie Enuma Anu d Enlil aus dem Sahre 235/34 v. Ehrr 
Snhalt u. a. die Feitlegung des Dffenbarungs-Bereiches Dez 
Gottes Enmesarra am Himmel. 


 Bibliihe Wiljenjchaften 
Bibliothekar cand. rev. min. Albert Baujt und Privatdozent 
Lie. Dr. Hans Xeube 2 


*B ussmann, Wilhelm: Synoptische Studien. H. 1: Zur Ge 


schichtsquelle. Halle <(Saale>: Buchh. d. Waisenhauses 1925. 
(VIII, 240 8.) gr. 8° 15.— 
Um die Grundform von G [Gejchichtsquelle im Gegenjaß 31 

R (Redequelle)] herzuftellen, ift von Xufas auszugehen. Di 
Auffaffung, daß Lukas jouveran mit jeinen Queilen umge 
gangen -ift, wird in einer Einzelunterfuhung zurüdgetiejen, 
welche die angebliche Dublettenfurcht des Lukas zum © = 
ftand hat. Sn einem 2. Abfchnitt: Stufen der Wiarkusredaktion: 
fommt B. zu folgendem Ergebnis: Zufas gebrauchte G 1 
der urfprünglichen ©eftalt, Matthäus die dur) einen Galilder 
erweiterte Jiezenfion von G, und dieje Nezenjion wurde vom 
einem römijchen Chriften zum zweiten Evangelium umgear- 
beitet. Der dritte Abfchnitt gibt den Text der Gefchichtsquelle, 
*Dalman, Gustaf: Hundert deutsche Fliegerbilder aus Pa 
lästina. Ausgew. u. erl. Mit Verz. d. palästin. Bildbestandes 
d. Bayer. Kriegsarchivs von A. E. Mader, Bericht über di 
Fliegerabtl. Nr. 304 von Frh. von Waldeniels u. Palästina- 
karte von W. Goering. Gütersloh: Bertelsmann 1925. 
(158 S., 2 Pausen, 1 Zelluloidtaf.) 4° = Schriften des Deut- 
schen Palästina-Instituts. 2. 20.—; geb. 2.5 
*Deißner, Kurt: Das völfifche Chriftusbild. Berlin-kichter- 
felde: Runge 1925. (62 ©.) 8° = Beit- u. Streitfragen D, 
Glaubens, d. Weltanfhauung u. Bibelforichg. Bd 16, | 


D. gibt eine erjchöpfende Behandlung des Problems 
fommt zum Ergebnis, daß das völfiiche Chriftusbild Der wire 
lihen Gejchichte nicht entipricht. E 
Greßmann, Hugo: Der heilige Hahn zu Hieropolis in Syrien. 

In: Festschriit Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 


Im Anschluß an die Schilderung in Lulians Schrift „ 
Ipriihe Göttin“ (Kap. 48), die Injchrift auf der Grabjäule d 
Botifus aus FJconium u. an Saufjens fürzlide Abhandlun 
der „Revue Biblique“ (XXXIII, 1924, p. 574ff.: „Le Co 
la pluie dans la tradition palestinienne‘‘) wird religionsgeidhi 
li die Stellung des Hahns als heiligen Tieres, bejonderg im 
BZulammenhang mit dem Negenzauber, dargeitellt. 
Grünberg, Samuel: Namensbezeichnungen des jüdischen 

Volkes. In: Jeschurun. Jg. 12, 1925, H. 5/6. S. 173—186. 

Von den ethnographiichen (im Gegenjaß zu den poetiihen 
u. prophetiichen) Namen „Hebräer, Siraeliten u. Juden“ joll 
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' eine „Klärung ihres Sinnes u.-ihrer Bedeutung vom etymo- 
 Togiichen fomwie biftorifchen Gefichtspunfte geboten werden”. 

' Guthe, Hermann: Zarethan und die Erzgießerei Salomos. 
- In: Festschrift Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 
1925. 8. 96—108. 

, —  Eingehende Unterfuchung über die Lage diefes Drtes, an 
\ dem nach 1. Ka. 7, 46 der Künftler Hiram aus Thrus die Geräte 
für den Serufalemer Tempel fhuf. Am Anschluß an die fpär- 
Then Angaben im A. T. u. eigene Beobachtungen de3 Verf. 
bei feinem Iesten Aufenthalt in Paläftina im Frühling 1914 
wird der Pla beim tell el-machrük dafür feftgelegt. 


ä, 

v 

 *Haering, Thleodorl: Der Brief an die Hebräer erläutert. 
, Stuttgart: Calwer Vereinsbuchh. 1925. (108 = er ; 
en; Ks RAUS 
 Stefe Erflärumg des Hebräerbriefes, die fiir weitere Kreife 
 Beitimmt ift, ftellt den Grundgedanken des Briefes heraus und 
will den Gedantenzuiammenhang beritellen. Der Berfaljer 
eignet fich das Urteil Ruthers itber die Bedeutung des Briefes 
an, der ihn eine „ausbimdig. feine, hobe, ftarfe und mädtig 
Epiitel” genannt hat. - 
| Hehn, Johannes: Zur Bedeutung der Siebenzahl. In: Fest- 
schrift Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 1923. 
ss -i36. - - 


N Die Grumdbedeutung des Stammes yar ift „Fülle, „Voll- 
| _ Tommenheit”, „Ganzheit“, aus. der exit die fpezielle für das 
I ahimort ‚Sieben” "hervorgeganaen tft; damit löfen fich viele 
- bisherige Schwierigfeiten u. Mißveritändniife. 

 Hernre, Sven: Athalja. Ein Beitrag zur Frage nach dem 
Alter des Jahvisten u. des Elohisten. In: Festschrift Karl 
Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. S. 137—141. 
— Dah Siebeld Tochter den erften meiblichen mit SJahme 
FTomponierten Namen Athalia erhielt, bezeuat, „daß zur Zeit 
des Ahab in Sirael der Vater allein das Beitimmungsrecht 
bei der Namengebung batte”. 

_Hjelt, Arthur: Die Chronik Nabopolassars und der syrische 
Feldzug Nechos. In: Festschrift Karl Marti zum 70. Ge- 
& burtstage. 22. April 1925. S. 142—147. 

E Yuz diefer 1923 aus den Schäßen des Britiiden Mufeums 
bon &. 3. Gadd veröffentl, babyl. Chronik ergibt fich merf- 
| twirdigermeife, „Dat der fpätefte Vertreter d. jüd. Gefchichts- 
tradition in bezug auf den Zug Necho8 am genaueiten unter- 
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‚richtet ift, während die älteite Duelle, das Königsbuch, eine 


F geihichtl. Falihe Auffaffung bietet”. 
, Hölscher, Gustav: Zur jüdischen Namenkunde. In: Fest- 
schrift Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. 
8. 148—157. | 

An den”füdiichen Verfonennamen in den Papyri von Ele- 
'  phantine, in den Reilichriftterten forvie denen aus helleniitijcher 
u. römifcher Zeit wird nachgeprüft, mann der Gebrauch von 
j Namen berühmter bibliiher Helden u. Heiliger zuerit aufge- 
' fommen ift u. welche Motive dabei mitgenirkt haben. 
 *&under, Ufred: Sefus und das Leid. Berlin-Tichterfelde: 
‚ Runge 1925. (27, VII ©.) 8° = Beit- u. GStreitfragen d. 
e; aabens, d. Weltanihauung u. Bibelforichung. Reihe 2 
Wie Sefus das Leid der andern fennt und mitempfindet, 
 ebenfogut fennt er das Leid aus eigenfter, perfönlichiter Er- 


‚ fahrung. Er empfindet lebteres als mirffiches Leid. 








, Köhler, Ludwig: Emendationen. In: Festschrift Karl Marti 
| zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. S. 173—180. 
Im Anschluß an eine Reihe von Einzelbeijpielen, die Tert- 
 berderbnis altteftamentl. Stellen zu beheben, jchläat Berf. 
dor, Emendationen nie ohne Urheber anzufüihren u. am Schluffe 
aller Studien etwa feitgeitellte Verichtebungen des alttejta- 
-mentl, Wortbeftandes zulammenzuftellen, um dadurch die fo 
notwendige lerifographifche Sichtung zu erleichtern. 
Löw, Immanuel: Psalm 77,5. In: Festschrift Karl Marti 
‚zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. S. 194—1%. 
'  Meinhold, Johannes: Esra der Schriftgelehrte? In: Fest- 
| schrift Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. 
= 8. 197—206. 
| Eine fhärfere Unterfuchung von Eira 7 u. Neh. 8 fcheint 
| zu ergeben, dab dem Chronijten doch irgendwie Duellen für 
die Eirazeit vorgelegen haben, daß Eira alfo ala Schriftfteller 
\ u, nicht nur, wie 3. B. Torrey, Momindel u. Hölfcher wollen, 
‚ als Scriftgelehrter aufzufaffen ift. Die Wichtigfeit diejer 
,  Srage für die gefamte Pentateuchkritif liegt auf der Hand. & 





e. 





SBAUFST Re Literarifhes Sentralblatt Nr. 17. — 15. September 1925 


1408 


Michaelis, W.: Die Gefangenihaftsbriefe des Paulus umd 
antife Gefangenenbriefe. In: Neue Kirchliche Beitichrift. 
39..36, 9. 8, ©. 58695: . 

M. zeigt die inhaltliche Verichtedenheit zmiichen den ©®e- 
fangenjchaftsbriefen de3 Baulus und den antifen Gefangenen= 
ET Darin tritt die zeitlofe Eigenart und Größe des Apoftels 

erbor. 

Mowinckel, Sigmund: Hiobs gö’el und Zeuge im Himmel, 
In: Festschrift Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 
1925. S. 207—212. 

Eregetifche u. tertfritiiche Bemerfungen zu Hiob 16, 19—22 
u. 19, 25—27. 

*NRreufchen, Erwin: Griechiich-Deutiches Wörterbuch zu den 
Schriften des Neuen Teftaments und der übrigen urchrift- 
fihen Literatur. 2. Aufl., pollit. neu bearb. von Walter 
Bauer. Lfg.2. änsidov bi3 yröcıs. (Sp. 129—256.) Gießen: 
Topelmann 1925. 4° 3.—; Subffr. Br. 2.40 

Aırch die vorfiegende zweite Lieferung rechtiertiat die gün- 
ftige Aufnahme, welche die erfte Lieferung in Fachfreilen ge- 
funden hat. Val. dazır vor allem die Anzeige des Werfes von 
Debrunner in derTheo!. Kiter. Zeituna. 3.50, Sp. 222—223, der 
die Neubearbeitung Bauers mit der1. Auflage trefflich vergleicht. 
Rothstein, J. Wilhelm: Die ältere Schicht (J!) in der jah- 

wistischen Überlieferung der Urgeschichte. In: Festschrift 
Kar] Marti zum 70. Geburtstage. 22. April! 1925. S. 233—252. 

Gegenüber Staerf’s vernichtendem Urteil iiber die bisherige 
Duellenkritif (vgl. ZAW,N.%. 85 1, 1924, 9. 1/2. ©. 34—74) 
verfuccht d. Verf. aus den nur fcheinbar unzufammenhängenden 
Fragmenten der Schiht J! ein bedeutfames Kapitel diefer 
älteren Duelle zu refonftruieren ıı. damit die Brauchbarfeit 
der angegriffenen Methode zu dofumentieren. Auch für die 
Parallelauelle J? plant er ein Gleiches. 

Schlatter, Th.: Gallio und Baulus in Korinth. Sn: Neue 
Kirchliche Beitfchrift. Sa. 36, 9. 7. ©. 500-513. 

ScHl. fest in Nuseinanderfegung mit Larfeld die Abreile 
de3 Paulus von Korinth an da3 Ende de3 Sommers 51. 
*Wendt, Hans Hinrich: Die Johannesbriefe und das johan- 

neische Christentum. Halle: Buchhandlung des Waisen- 
hauses 1925. (VIII, 151 8.) gr. 8° 

Die Eigenart diefer Arbeit beiteht darin, dag W. in Den 
Briefen die urfprünalichften Zeugniffe johanneifchen Chrilten- 
tum3 zu finden glaubt, von denen aus da3 4. Evangelium jelbit 
feine Beleuchtung erfährt. Ferner hat W. den ethilchen Tha- 
tafter de3 johanneifchen Ehriftentums Stark hervorgehoben. 
*Wutz, Franz: Die Transkriptionen von der Septuaginta 

bis zu Hieronymus. Lfg. 1. Stuttgart: Kohlhammer 1925. 
(IV, 176 S.) gr. 8° = Texte und Untersuchungen zur vor- 
masoretischen Grammatik d. Hebräischen. 2. = Beiträge- 
z. Wissenschaft vom A. F., N. F., H. 9. Ve 

Der Verf. legt hier die erften Eraebniffe feiner aufjehen- 
erregenden Forfchungen dar, deren Entwidlung er in einem 
einleitenden Paragraphen ‚Materialien‘ anichaulich daritellt, 
insbefondere die Entdedung d. Tranffriptionsvorlagen der 
Septuaginta. Dabei betont er, daß zunächit ledialich gramnta= 
tifalifche u. hebräifch-fprachliche Unterfuchungen bezwedt find, 
Behandelt werden in der vorliegenden eriten Lieferung die 
bebräifchen Materialien der Sent., insbef. die Bewertung des 
codex Vaticanus (©. 7—10), da3 Eigennamen-Material 
(S. 10-36) u. die direften Tranffriptionen, d. h. in griech. 
Burchitaben wiedergegebene hebr. Wörter wie Nomina, Verbal- 
formen, Termini für Maß u. Gemicht, Tempeltermini u. &. 
(&. 36—176.) 


Kirhengefchichte. Ronfefjionskunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 

*Yhrahbam a Sancta Clara [d. t. Hans Ulrich Megerle]: 
Auf dem Wege zur Sunerlichfeit. Aus d,. „Grammatica re- 
ligiosa“ frei ind Deutfche übertr. von Willibrord Schlag®. 

Trier: Baulinus-Druderei 1925. (X, 51 ©.) fl. 8° 
*Adam, Karl: Das Wesen des Katholizismus. 2., verm. 
Aufl. Düsseldorf: Schwann 1925. (258 S.) 4° = Aus 
Gottes Reich. 8.7 j.0eb: A or 
Hinzugefügt ift in der neuen Auflage der Abfchnitt: Die Ge- 
meinfchaft der Heiligen. Er beantwortet die Frage: In welchem 
Sinn und Umfang bauen nicht bloß Bischof und Bapit, fondern 

auch die übrigen Gläubigen anı Leibe Chriftt mit? 
*Altmann, Ulrich: Vom heimlichen Leben der Geele. Eine 
Einf. in d. Frömmigkeit d. deutichen Mioftif. Breslau: Ter- 
mwendt & Granier 1925. (V, 138 ©.) 8° Hlm. 3.— 
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Diefed aus Vorträgen an der Breslauer Schleiermacher- 
Vollshochichule erwachfene Buch gibt nach einem furzen ge- 
ihichtlichen Überblid eine foitematifche Darftellung der my- 
ftifchen Religion. 

Baermald, Robert: Iit der Ablagprediger Johann Tebel zu 
Ssunsbrud verurteilt worden? In: Die Wartburg, Kg. 24, 
Nr 8. ©. 68—65. 

Der Teselbiograph Nicolaus Paulus hat aus den Quellen 
geichlojfen, daf eine folche Verurteilung Tebels nicht ftatt- 
gefunden hat. Eine rein objektive Prüfung feines Duellen- 
material? fann aber nicht zu diefer Auffaffung führen, fondern 
ermweilt da3 Gegenteil al3 richtig. 

Barth, Karl: Das Schriftprinzip der reformierten Kirche. Sn: 
Bmwilchen den Zeiten. Sa. 3, 9. 3. ©. 216-245. 
Schriftprinzip bedeutet, daß die Bibel von allen fonftigen 

Autoritäten qualitativ unterfchieden ift als Gottes Wort, 

wodurch fie Regel der kirchlichen Verkündigung ift. B. behandelt 

da3 Thema: Die Bibel ift da3 Wort Gottes. Der Sinn, der 

Gegenjat, die Begründung diefes Sabes merden erörtert. 

Sm legten Abjchnitt vertritt B. die Meinung: „Heute müffen 

wir uns erjt wieder gewöhnen lernen an jenen zwar ärger- 

fihen, aber unvermeidlichen logischen Zirkel Calvins, wonad) 

ES Se als Wort Gottes daran erfannt wird, daß fie Gottes 
ort ift.“ 

Becker, Hans: Ungedrucktes von Bugenhagen, Melanch- 
thon, Cruciger. In: Zsch. f. Kirchengeschichte. N. F. VII, 
H. 2.8. 276—281. 

Die Kicchenbibliothef von St. Nicolai in Berlin enthält 
zwei Bände mit handfchriftlichen Eintragungen aus der Re- 
formationszeit, die nunmehr veröffentlicht werden. 
*Bellarminus, Robertus: Opuscula ascetica. TI. 1-3. 1. 

De ascensione mentis in Deum per scalas rerum creatarum 
et de aeterna felicitate sanetorum. (XX, 642 S. mit Abb. 
1 Titelb.) —2. De gemitu columbae siveDe bono lacrimarum. 
Cum 2 app. (XII, 391 S. mit Abb.) — 3. De septem ver- 
bis a Christo in cruce prolatis et de arte bene moriendi. 
(XVI, 526 8. mit Abb., 1 Titelb.) Regensburg: Pustet 1925. 
16° = Bibliotheca ascetica. 14—16. 

1. 3.—, 2m. 3.80; 2. 2.—, &iv. 2.80; 3, 2.50, Zi. 3.30 

Böhmer, G.: Das Wesen des Katholizismus. In: Kirche und 
Kanzel. Jg. 8, H. 3. S. 199218. 

Die Arbeit will feine Inhaltsangabe des bekannten Werkes 
von Adam fein, ift aber in ihren Gedanken im wejentlichen 
abhängig. 

Boehmer, Julius: Der Perwer von Salzwedel. In: Zschr. f. 
Kirchengeschichte. N. F. VII, H. 2. 8. 202—206. 

Die jüdische Herkunft des Namens ift Har. Die Suden 
mohnten nicht inmitten der Stadt, fondern am Außerften Ende, 
in urfprünglich unbemwohnter Gegend. 

*Braubach, Max: Die Politik des Kurfürsten Josef Clemens 
von Köln bei Ausbruch d. span. Erbfolgekrieges u. d. Ver- 
treibg. d. Franzosen vom Niederrhein [1701-—1703]. Bonn: 
Schroeder 1925. (240 8.) gr. 8° = Rheinisches Archiv. 6. 

6.50 

*Braun, Karl: Nürnberg und die Berfuche zur Wiederher- 
ftellung der alten Kirche im Zeitalter der Gegenreformation 
<1555—1648), NKitnberg: Gelbftverlag d. Vereins f. bader. 
Kirchengefchichte; 2. Spindler in Komm. 1995. (XI, 133 ©.) 
a = ÜEinzelarbeiten aus d. Kirchengefchichte rg 
Ein intereffanter Einblid in das Bordringen der Gegen- 

teformation jeit 1555, da3 vielleicht zu einer Niederlage des 

Proteftantismus in Nürnberg geführt hätte, wenn nicht Guftad 

Adolf erihienen wäre. Kirchen und Klöfter blieben im Befik 

der ebangeliihen Konfeffion. 

*Brentano, Maria Rafaela: Wie Gott mich tief. Mein Weg 
bom Proteftantismus in d. Schule St. Benedikts, Sreiburg: 
Herder 1925. (XI, 345 &,) 8° .80; Ziv. 6.50 
‚Die Berfafferin ftammt aus dem Baltikum. Durch ihre 

Heirat mit einem Wiener Ingenieur fam fie in das fatholische 

Dfterreich. Nad) furzer Ehe verlor fie ihren Gatten. Aus der 

Ktankheitzeit ihres Mannes ftammen die teligiöfen Regungen, 

die |päter die Witte, unter dem Einflußihrer fatholifcher Freunde 

und des Buches „Epistulae redivivae“ des Hamburger Kon- 
veriiten und Sejuiten Mathies zur fatholifchen Kirche führten. 

Als Generaljefretärin der Fatholifchen Srauenorganifation 
iterreichs hat fie fich Verdienfte erworben. — Das vorliegende 

Buch Täßt die äußeren Lebensumftände faft zu fehr hervor- 

treten. Das religiöfe Element fommt daduch zu furz. 
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Cordier, 2.: Der deutiche Hugenottenverein. In: Reformiertes 
Sahrbudh 1925/26. ©. 141—145, 5 
Ein furzer Bericht über die Gefchichte und die literarifchen 
Unternehmungen de3 feit 1890 bejtehenden deutfchen Huges 
nottenvereins. \ 

Cornell, Henrik: Neue Forschungen zur Geschichte des 
St. Benediktuskreuzes. In: Studien und Mitteilungen zur. 
Geschichte des Benediktinerordens und seiner Zweige. 
Bqdr4278.179. 
E. behandelt mehrere fünftlerifche Darftellungen des Mittel- 

alters, auf denen das Benediktusfreuz entgegentritt. Der Zmed 

des Kreuzes ift der eines: befonderen Schutes gegen Ber- 
juhhungen. Aber e8 wird auch in der Legende ein Mann von 
jeiner Krankheit durch Benedikt mit dem reuze gerettet. 

Eilenstein, Arno: Die Beziehungen des Stiftes Lambach zu. 
Salzburg. In: Studien und Mitteilungen zur Geschichte des 
Benediktinerordens und seiner Zweige. Bd 42. 8. 196— 232. 

*Cffehart IV.; Casus Sancti Galli nebft Broben aus d, übrigen 
lateinifch geichriebenen Abteilungen d. St. Galler Klofter- 
hronif,. Nach d. Ausg. in d. „Mitteilungen zur vaterländ. 
Gejchichte” d. hiftor. Vereins von St. Gallen itberf. von 
G[erold] Meyer von Knonau. 2. Aufl., bef. von Placid Bütler, 
Leipzig: Dyf 1925. (LII, 325 ©.) 8° = Die Geichichtichrei- 
ber d. deutjchen Vorzeit. 2. Gefamtausg. Bd 38. 
10.—; Hlm. 12. 

Ehses, Stephan: Ein unbekanntes Briefregister Angelo Ma- 
sarelli’s. In: Römische Quartalschrift. Bd 32. 8. 148—156. 
Von dem Negifter, da® Mafarelli iiber fein venetianifches 

Sekretariat führte, find einige Bruchftüde erhalten. Da aus der 

Beit des Staatzfefretariats des Dandinus die Numtiaturforre- 

Ipondenz verloren ift, jo finden mwir bei M. wenigfteng einigen 

Erjaß dafür. E. befpricht num die einzelnen Schriftftüce, E 

*Falfe, Robert: Evangeliihe Myftif. Schwerin i. Medib.: 
Bahn 1925. (132 ©.) 8° ‘3.50; Hlw. 4.50 
%. vertritt die Auffaffung: „Neligion ohne Moftik ift wie 

ein Menfch ohne Seele, mie jtarre Form ohne inneres Leben.” 

Evangeliihe Myftik ift biblifch begründet, fie ift lebendiges, 

von Chriftus getragenes Glaubenzleben. E 

Feckes, Karl: Die Stellung der nominalistischen Schule zur 
aktuellen Gnade. In: Römische Quartalschrift. Bd 32. 
Ss. 157—165. F 
E35 darf von einer Gnadenfeindlichkeit der odhamiftiihen 

Schule als folcher nicht gefprochen werden, wenn auch in ihr 

die gegenteilige Anficht mehr Vertreter gehabt hat. 

*Fedderfen, Exrnit: Schleswig-Holftein und die Yutherifche 
Konkordie. Ein Beitr. zur Gefchichte d. evang. Sicchenlehre. 
Kiel: Selbftverlag d. Vereins (; Prees, Holit.:) M. Hanfen: 
1925. (VIII, 280 ©.) gr. 8° = Schriften d. Vereins f. Schles- 
rwig-Holfteinifche SKirchengefchichte. Reihe 1, 9. 15. 7.50 
3. gibt eine eingehende Darftellung, warıım ganz Schle3- 

wig-Holftein mit Ausnahme der reife Binneberg und Lauen- 

berg die Iutherifche Konfordie abgelehnt haben und auf phis. 
lippiftiichem Standpunft ftehengeblieben find. Die fchlesmwig= 
hoffteinfche Kirche glaubt mit der Ablehnumg die reine alte 

Lehre gegen die Brentianer (d.h. Lutherifche, die die Konfordien- 

formel angenommen haben) zur bewahren. Ihre Gefinnung 

mar ftreng antifalviniftifch. . 3 

Fink, Wilhelm: Die Einsiedlerzeit des hl. Benedikt. In: 
Studien und Mitteilungen zur Geschichte des Benediktiner- 
ordens und seiner Zweige. Bd 42. 8. 24753. 
„9. ucht im allgemeinen die Darftellung Gregors als glaub- 

miürdig nachzumeifen. D. 

Flaskamp, Franz: Zur Pirminforschung. In: Ztschr. f. 
Kirchengeschichte. N. F. VII, H. 2. S. 199-202. Be 
‚ Sl. lehnt die von Perez vertretene Auffaffung ab, dag Pir- 

mins Heimat das weitgotifche Spanien gemwefen fei. Die Son- 

deritellung Pirmins als Abtbifchof weilt auf Srland ala Heimat. 

Fries, Edmund: Das Wiener Schottenstift im Streite um 

die Pfarrkirche in Pulkau. In: Studien und Mitteilungen zur 
Geschichte des Benediktinerordens und seiner Zweige. 
Bd 42. 8. 241—246. a 

Geiselmann, J.: Kritische Beiträge zur frühmittelalter- 
lichen Eucharistielehre. In: Theol. Quartalschrift. Jg. 106, 
H. 1/2. S. 23—66. | 
©. unterfucht zivei fürdie Gefchichteder Transfubitantiationg- 

lehre wichtige euchariftifche Traktate: 1. das dem Haymo von 

Dalberitadt (F 853) zugefchriebene Fragment De corpore et 

sanguine Domini; 2. den Brief des Rather von Verona (+ 974) 

an Patrik. US VBerfaffer der erften Schrift fommt aber ein 
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Theologe des 11. Jahrhunderts in Betracht (vielleicht Haymo 

don Hirichau oder Haymo von Telleia). In dem Brief liegt die 

Kenntnis Berengarz vor, fo daß er unmöglich von Rather von 

Verona geichrieben ilt. _ 

*&laubredht, DO. (d. i. Rudolf Ludwig Defer): Binzendorf 

in der Wetterau. Ein Bild aus der Gefchichte d. Brüpderge- 
meinde. Neubearb. u. hrög. von Herm(ann) Knodt. (1. Aufl.) 
Gieken: Brunnen-Verlag 1925. (287 ©.) 8° 

Hlm. 4.—; Lim. 5.— 
Das Bud ift eine verkürzte Neubearbeitung von Dejers 

-(t 1859) Werk. Der praftifch-erbauliche Bmwed ijt unverändert 

‚geblieben. 

Göller, Emil: Aus der Camera apostolica der Schisma- 
päpste. I.: Die Servitien der deutschen Bischöfe und Abte 
unter der römischen Obedienz. In: Römische Quartal- 

schrift. Bd 32. S. 82—147. 

*Srifar, Hartmann: Ruther. 3 Bde. Bd 1. Luthers N 

. mi 
Nacıtr. (XLIV, 668 ©.) 18.—; Hlm. 20.—. 2. Auf d. Höhe 

d. Lebens. 3., unveränd. Aufl. mit Nachtr. (XXIII, 534 ©.) 

2.—; Hlm. 24.—. Freiburg: Herder 1924. 4° 

Der Tert ift völlig unverändert geblieben. Ergänzungen, 
neue Literatur, Auseinanderjfegungen mit anderen Anihaus 
ungen find in die jedem Band beigegebenen Nachträge vertiejen. 

Hadorn,®.: Das große Jahrzehnt der SchweizerKeformation, 
Sn: Reformiertes Jahrbuch 1925/26. ©. 37—58. | ve 

9. behandelt die Zeit vom Amtsantritt Zroinglis in Zürich 

(1. Sanuar 1519) bis zum 1, Kappeler Frieden (1529). Dabei 

wird die Ausbreitung der Reformation und das Verhältnis 

Smwinglis zu Ruther ausführlich dargeftellt. 

*Hahn, Zohann Michael. — Ausgewählte Betrachtungen aus 
Sohlann) Michlael] Hahns Schriften. Stuttgart! Hahniche 
Gemeinschaft [1925]. (586 ©.) 8° ‚&m. 3.50 

- Sn diefem Werte werden 120 Betradhtungen über neu= 

teftamentlihe Texte aus Hahns Schriften zum Gebrauch der 


 Gemeinfchaft geboten. 


Helmling, Leander: Zwei alte Bücher-Verzeichnisse im Stifte 
Altenburg (N.-Oe.). In: Studien und Mitteilungen zur Ge- 
schichte des Benediktinerordens und seiner Zweige. Bd 42. 
S. 233—240. 

*Hoffmann, Georg: Die griechisch-Tatholifche Gemeinde in 
SR unter Friedrich d. Gr. Breslau: Korn 1925. N 


Die Gründung einer griechiichefatholifchen Gemeinde, be- 
ftehend aus Kaufleuten, ift eine interejjante firchentechtliche 
Eriheinung. Doch ift ihr Beftehen wegen wirtichaftspolitiicher 
Mahnahmen Preußens nicht von langer Dauer gemejen. 
Hoh, Kof.: Sünde und Sündentilgung in dem Apofryphon 

„Geipräche Sefu mit feinen Süngern”. In: Theologijche 

Duartalfchrift. Se. 106, 9. 112. ©. 100—112. 

- &3 wird hier die rigoriftiihe Tauftheorie vertreten. E3 bleibt 


dennoch aber die Möglichkeit einer Rettung des Sünders. 





*Immer, Hermann: Erwedungen in Oftfriesland. Elberfeld: 

Buch. d. Erziehungsvereing 1925. (15 ©.) 8° —,30 
&, zeigt vor allem, daß der Pietismus am Anfang des 18. 
Sahrhunderts- das Maffenabendmahl zerichlagen und an dejjen 


‘Stelle dag Abendmahl der Gläubigen geiebt hat. 


‚Jörissen, Luise: Verwertung von klösterlichem Mobiliar- 
besitz bei der Säkularisation im Jahre 1803. In: Studien 
und Mitteilungen zur Geschichte des Benediktinerordens 
und seiner Zweige. Bd 42. S. 169—183. » 

Süliher, Adolf: Nicaea. Die erfte öfumenifhe Synode vor 
1600 Sahren. In: Die Chriftliche Welt. Ig. 39, Nr 29/30. 
Sp. 626—632. 

Junglas, P.: Die Lehre des Konzils von Trient über das hl. 
Messopfer. In: Bonner Zeitschrift für Theologie. und Seel- 
nee 19.79,-H,.3:.8::195—212, 

=: 1, Der Sinn der tridentinifchen Lehrentfheidungen für 

das Mehopfer, dejien Definition das Konzil nicht gegeben hat. 

2. Die Stellung der einzelnen Theorien vom Meßopfer zu der 

gewonnenen Auffaffung. 3. Die Bedeutung für die Srömmigfeit. 

Kalkoff, Paul: Kleine Nachträge zu „Luthers römischem 
Prozeß“. In: Zschr. f. Kirchengeschichte. N. F. III, H. 2. 
Ss. 213—225. . 

Karlsbach: Die Diakonissenweihe im Kan. 19 des Konzils 
von Nicäa. In: Römische Quartalschrift. Bd 32. S. 166—169. 

Dem Ranon liegt die Auffaffung zu Grunde: Die Diafo- 
niffe ift Zaienbeamtin, da ihr die Weihe fehlt. 
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Katechetiihe Blätter. N. 3. Ig. 26. 9. 7/8. 

„. Das Heft enthält einen Bericht von Rudolf Hindringer 

über die am 21. Wat 1925 zu St. Peter erfolgte Heiligiprehung 

des Canilius, eine Darftellung desjelben Verfafler von der 

Meffe zu Ehren des neuen Heiligen (27. April) und eine Arbeit 

von $. Sinor: Petrus Canifius über Katechefe und Katechismus. 

Katterbach, Bruno: Zwei unedierte Papsturkunden aus dem 
12. Jahrhundert. In: Römische Quartalschrift. Bd 32. 
Ss. 170—173. 

Die erfte ftammt von Mlerander III. (1164), die andere 
bon Gregor VIII. (1187). In beiden Urkunden nehmen die 
Räpfte eine Kirche, bez. Hospital in ihren Schuß. 

*Laschan, Paul a. Cr.: Via franciscana ad caelestem Hie- 
rusalem continens s. regulam et testamentum seraphici pa- 
trisS. Francisci unacum selectissimis precibus, rituale atque 
benedictionale franciscanis viatoribus pro cotidiano usu 
accommodata. Ed. 2 [Nebst] App. Regensburg: Pustet 
1925. (XL, 479; 3 S., 1 Titelb.) 16° 3.50; 2m. 4.50 

Lösch, Stephan: J. A. Möhler im Jahre 1834/35. Eine unbe- 
kannte Begebenheit aus seinem Leben. In: Theol. Quartal- 
schrift. Jg. 106, H. 1/2. S. 66—99. 

2. behandelt die Beziehungen ziwiichen Möhler und Arendt 
und die Damit eingeleitete Verbindung mit Belgien. Die Frage, 
ob eine Berufung Möhlers nach Mecheln in Betracht fam, 
wird offen gelafjen. 

Mut, D.W.Td. ti. Werner Dunkel]: Der jelige Sofeph Eafaffo, 
Beichtvater und Seelenführer des ehrwürdigen Don Bosen. 
(Große Ausg.) München: Salefianer-Berlag [Komm.: 8. 
5. Roehler, Leipzig] 1925. (VII, 258 ©., 1 Titelb.) 3, 


a 

— Dasf. (Kleine Ausg.) 1.. Aufl. Ebd. 1925. (VIII, 96 ©., 1 
Titelb.) fH. 8° = Lebensbilder hervorragender Perfön- 
Iichfeiten. BD 1. Be ‚3,50 

Die Darftellung fußt vor allem auf der großen Lebens 
befchreibung aus der Feder des Abbate Luigi Nicolis deRobilant 
und den Akten des Seligiprechungsprozelles. 

Mut, D. ®. [d. i. Werner Dunfell: Der heilige Petrus Cani- 
fius. Der Retter d. fathol. Glaubens in Deutichland. 1. Aufl. 
München: Salefianer-Verlag 1925. (VIII, 96 ©., 1 Titelb.) 
ft. 8° = Lebensbilder hervorragender ee 2 
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Kurze, die Hauptdaten aus dem Leben des Canijtus zu> 
fammenfaffende Darftellung, die für weitere Kreife beftimmt ift. 
*Newman, John Henry: Gesammelte Werke. Hrsg. von 

Daniel Feuling, Erich Przywara, Paul Simon. Bd 2. 2. Be- 
trachtungen u. Gebete. Übertr. von Maria Knoepfler. Hrsg. 
von Erich Przywara. (390 S.) München: Theatiner Verlag 
1924. 8° Pp.8.—; Hlör. 12.— 

Dehl, Wilhelm: Die rheinifhe Moyitil. In: Wiffenfchaftliche 
Blätter der Germania. Sg. 2, Nr 4. ©. 97—108. 

Das Rheingebiet ift das Hauptgebiet der altdeutichen Mipiti. 
Bon hier ift fie oftwärts vorgedrungen. Die jchmwäbilche, frän= 
fifche, thiiringifche und öfterreichifche Moftik find jüngere und 
ichwächere Bewegungen. Dehl gibt eine ausführliche Schilde- 
rung diefer rheinischen Mpftit und hebt ihre fprachgefchicht- 
liche Bedeutung hervor. 

*Nogius Florentinus. — Kurze Todesgeichichte des Johannes 
Huf, geboren zu Huffinecz in Böhmen den 6. Juli 1373, ver- 

& brannt zu Conftanz den 6. Zuli 1415, beichrieben von d. Augen 
zeugen Vogius Florentinus. (Neu hrög. nach d. Bearb. von 
S. 6. Munder. Konftanz:) KRonftanzer Buch- und Kunitver- 

lag 1925. (162 ©., mehr. Taf.) 8° Im, 4,50 

Das Buch enthält die Berichte des Priors Pogius an feinen 
DOrdensbruder Leonhard über die Lebensfchidjale von Huk 
bon feiner Einholung bi3 zur Verbrennung. 

*Rabus, Jakob: Rom. Eine Münchener Pilgerfahrt im Jubel- 
jahr 1575. Nach e. ungedr. Hs. mit 74 gleichzeit. [eingedr.] 
Holzschn. hrsg. von Karl Schottenloher. München: Verlag 
d. Münchner Drucke 1925. (XXIX, 192 S.) 8° tm. 5.— 

Dem Tert ift eine Einleitung, die da Leben bon Sakob 
Rabuz fchildert, vorausgefchidt. R., deraus proteftantijcher Pfar- 
rerfamilie ftammt, ift in Dillingen 1565, zum  Statholizismus 
übergetreten. Mit feiner Schilderung der Pilgerfahrt_ zum 
Subeljahr 1575 wollte R. ein Erbauungsbud) ichreiben. Troß- 
dem ift die fulturgefchichtliche Bedeutung diefer Schrift groß. 
St e3 doch bereit3_da3 erneuerte Rom eines Pius’V. und 
Gregor XIII., das R. Ichildert. 

*Regesta pontificum Romanorum. Iubente Societate 
Gottingensi congessit Paulus Fridolinus Kehr. Italia pon- 
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tificia s. repertorium privilegiorum et litterarum a Romanis 
pontificibus ante annum 1198 Italiae ecelesiis, monasteriis, 
civitatibus singulisque personis concessorum. Vol 7, p. 2. 
Venetia et Histria, p. 2. Respublica Venetiarum, provincia 
Gradensis, Histria. (X XVII, 263 8.) Berlin: Weidmann 1995. 
4° 


21.— 
Reuter, Mfred: Luthers und Melanchthons Stellung zur 
iurisdictio episcoporum. Sn: Neue firchliche Zeitichrift. 
Sg. 36, 9. 8. ©. 549575. 1 
Schmid, Anton: Die Nachblüte der Abtei Benediktbeuern 
nach dem dreißigjährigen Kriege. In: Studien und Mittei- 
lungen zur Geschichte des Benediktinerordens und seiner 
Zweige. Bd 42, S. 71—156. 
Schm. zeigt an der Abtei Benediftbeuern, welchen Auf- 


Ihmwung das Ordensleben zur Zeit der Gegenformation ge | 


nommen hat. Diefer Auffhwung erftredt fich auch auf die wirt- 

Ihaftlihe Entwicklung des Kloiters. 

*"Shüs, Paul: Religion und Bolitif in der Kirche von Eng- 
land. Gotha-Stuttgart: PVerthes 1925. (VIII, 24 ©.) 8° = 
Biicherei der Chriftlihden Welt. 1.— 
' Bmei Theologen hat die Kirche von England zur Zeit ihrer 

Entjtehung hervorgebracht, die ihren Charakter auf lange Zeit 

hinaus beitimmt haben: Semwel und Hoofer. Sch. zeigt ferner 

im 2. Abjchnitt: Die religiüfe Wurzel des britifchen Smperialis- 

mus, tie eng britifcher und römischer Smperialismus zufammen- 

hängen. Kirche, Nation und Fürft wurden in England in einem 

Guß zur Einheit zufammengefchmolzen. 

*Seeberg, Erich: Xuthers Ehe. Vortr. Berlin: Verlag d. 
Evang. Bundes (1925). (19 ©.) 8° 40 
‚Ran verjperrt fich den Weg zum Verftehen von vornherein, 

wenn man da3 Problem auf das Geleife des rein perfönlichen 

Lebens fchiebt.” ©. gibt deshalb eine eingehende Daritellung 

bon Luther3 Stellung zur Ehe überhaupt, wobei der Fort- 

Ihritt gegenüber der mittelalterlihen Auffaffung betont toird. 

Seeberg, Erich: Theologische Literatur zur neueren Geistes- 
geschichte. In: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literatur- 
wissenschaft und Geistesgeschichte. Bd 3, H.3. 8. 46384. 
Diefer kritifche Literaturbericht, der mit der Reformation 

einjest, zeigt vor allem, daß Troeltfchs Unfchauung über die 


Bedeutung Luthers nad) den neuen Forihungen nicht Halt-. 


bar it. ©. berüdfichtigt ferner u. a. die Böhmeliteratur und 

die theologiihen Werke zur Geiftesgefchichte des 18. Sahr 

hundert3. 

*Giebel, Walter Alfred: Tillmann Siebel, der Water des chrift- 
lichen Lebens im Siegerland. Elberfeld: Buchh. d. Erziehungse 
Bereina 1925. (47 ©.) 8° —,80 

Sippell, Theodor: Das Wefen des Duäfertums. 
Chriftliche Welt. Ig. 39, Nr 31/32. Sp. 677-681. 

Soden, Hans von: Neue Forschungen zu Paul von Samosata. 
Ein Bericht. In: Ztschr. f. Kirchengeschichte. N. F. VII, 
H. 2. S. 161-170. 

Stohr, A.: Die Hauptrichtungen der spekulativen Trinitäts- 
lehre in der Theologie des 13. Jahrhunderts. In: Theol. 
Quartalschrift. Jg. 106, H. 1/2. S. 113—135. r 
‚ St. behandelt Thomas, Richard von St. Viktor und die 

fritiiche Richtung, die Gerhard von Ubbeville, Heinrich von 

Gent, Duns Scotus vertreten haben. 

*Smwedenborg, Emanuel: Die Exrdförper in unjerem Sonnen= 
Iyitem, mwelche Vlaneten genannt werden, und einige Erd- 
förper am Firfternhimmel, fomwie ihre Bewohner, Geifter 
und Engel nad) Gehörtem und Gefehenem (De telluribus 
in mundo nostro solari quae vocantur planetae: et de tel- 
luribus in coelo astrifero.. . .). Aus d. Iatein. Urfehrift in3 
Deutjche überf. Berlin: Halbe 1925. (114 ©.) 8° = Smweden- 
borg-Bibliothef. [3.] Xm. 3.— 

*Swedenborg, Emanuel: Die wahre chriftliche Religion 
(Vera religio christiana) enth. die ganze Theologie d. neuen 
Kirche, fo wie fie vom Herrn bei Daniel Rap. 7, 13. 14 u. in 
d. Offenbarung Kap. 21, 1. 2 vorhergefagt worden it. Aus 
d. latein. Urschrift ind Deutfche überf. 4 Teile, TI1. Gott der 
Schöpfer. Mit e. Vormw. verf. von F. Allbert] Brecht. Enth. 
ferner: Auszug aus d. Bericht d. Afademiferd Pernety iiber 
Smedenborg. Berlin: Halbe 1925. (319 ©.) 8° = Sweden- 
borg-Bibliothef. [4, 1.] Zw. 5 

Wöhrmüller, Bonifaz: Beiträge zur Geschichte der Kastler 
Reform. In: Studien und Mitteilungen zur Geschichte des 
Benediktinerordens und seiner Zweige. Bd 42. S. 10-40. 
‚ Der Abt Otto, deffen Pläne aus dem abgedrudten Prolog 

feiner Consuetudines hervorgehen, hat die Neform Kaftls ins 
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Werk gefebt. Doch hat!Ruprecht von der Pfalz den Reformmillen 
unterftüßt und geftärkt. Ein böhmifches Kloiter hat den Inhalt: 
derXteform beftimmt. Die ConsuetudinesCastellenses find eine 
Umarbeitung derer des Ulrich von Cluny unter Vermittlung der. 
Consuetudines. Hirsaugienses. Unter Georg Kemnafer, dem 
Nachfolger Dttos, fällt die literarifche Tätigkeit des Kohannes 
von Kaftl, die Ausbreitung der Kaftler Reform auf Reihenbah 
(Oberpfalz), Weltenbrunn, Mallersdorf, Ensdorf, St. Egid 
Nürnberg) u.a.; die Bursfelder Neform hat ein weiteres Aus= 
breiten der Kaftler verhindert. 4 7 
Wonisch, Othmar: Die Missionspräfektur der Äbte von St. 
Lambrecht in Steiermark. In: Studien und Mitteilungen 
zur Geschichte des Benediktinerordens und seiner Zweige. 
Bd 42. S. 157—168. 
W. behandelt die Stellung und das Wirken der St. Lam- 
brechter Übte als Miffionspräfekten für Steiermark, Kärnten 
und Sfterreich. 1652 wurde der Abt Benedikt mit diefem 


Zäk, Alfons: Die Orden’ der Heiligen Benedikt und Norbert 
in ihren wechselseitigen Beziehungen. In: Studien und Mit- 
teilungen zur Geschichte des Benediktinerordens und seiner“ 
Zweige. Bd 42. S. 41—70. E 

Der Verfafer, der fchon auf diefem Gebiet gearbeitet hat, 
zeigt in zwei Abfchnitten: Die Beziehungen des Benediktiner- 
ordend zu Norbert und dann zum Präamonftratenferorden über 
haupt, an vielen einzelnen gefchichtlichen Tatfachen die freund» 

Ichaftlichen Beziehungen zwiichen beiden Orden. r 

Seller, Hermann: Eine theologiiche Studienreife vor 90° 
Sahren. Mitgeteilt von 9. Zeller. In: Monatjchrift für Vafto- 
taltheologie. $g. 21, 9. 6. ©. 124—132, = 

Ein intereffanter Bericht über die Eindrüde in deutfchen. 

Städten und auf deutfchen Univerfitäten aus dem Sahre 1835. 

Sein Verfalier ift der" Herausgeber des befannten biblifchen 

Wörterbuches. '- 

Zeller, Josef: Liste der Benediktiner-Ordenskapitel in der 
Provinz Mainz-Bamberg seit dem Konstanzer Konzil. 
In: Studien und Mitteilungen zur Geschichte des Bene- 
diktinerordens und seiner Zweige. Bd 42. 8. 184—195. 

*Zwingli, Huldreich: Sämtliche Werke. Unter Mitw. d. 
Zwingli-Vereins in Zürich hrsg. von Emil Egli t, Georg 
Finsler f, Walther Köhler, Oscar Farner. Lfg. 65. (Bd 9 
[Schluß]. Briefwechsel III. Bogen 36—40 u. Titelbog.) 
(V 8., 8. 561—635.) Leipzig: Heinsius Nachf. 1925. gr, 80 
= Corpus reformatorum. %. 4.—; Bd 9 vollit.: 32,— 

Die Lieferung bringt am Engang einen Nachruf auf Georg 
Vinsler und ein furzes Vorwort zum 9, Bd. Den eigentlichen. 
Ssnhalt bilden Zminglis Briefe der legten Monate von 1528 

3 


(Nr 566—790). 
Syitematifche Theologie 

Privatdozent Lie. Dr. Hans Zeube E 
Barth, Karl: Die dogmatifche Prinzipienlehre bei Rilhelm 
Herrmann. In: Biwifchen den Beiten. 3g.3,9.3. ©. 246— 280. 
*Bornhaufen, Karl: Fauftifches Chriftentum. Gotha-Stutt- 
Be Perthes 1925. (24 ©.) 8° = Bücherei der Shriktige 
Eli: ae 
„Der Fauftiiche Menfch ift wohl oder iibel derdeutfche Menfch, 
der aus Aufklärung und innermweltlicher Kultur feinen Spealis- 
mus und feinen ewigen Wert retten will, indem er Auf 
Härumng und Kultur in fich überwindet und dadurd eine neue 
Ordnung der ©eifter fich öffnet.” Das Problem: Was hat 
diefer Sauftiihe Menfch vom Chriftentum? Im Fauftifchen 
Ehriftentum bilden Offenbarung, Schöpfung und Erlöfung eine 
heilige Trinität. = 
*Geismar, Eduard: Sören Kierfegaard. Gütersloh: Bertels- 
mann 1925. (51 ©.) gr. 8° = Studien d. apologet. Gemi- 
nars in Wernigerode. 9. 13. 1.50 
PBeterfon, Erik: Über die Forderung einer Theologie des 
Ölaubens. Eine Auseinanderjegung mit Raul Althaus, 
sn: Zioifchen den Zeiten. Ja. 3, 9. 3. ©. 281—802. 
*Schaeder, Erich: Zur Trinitätsfrage. 3 Vorlefungen. 24 
überarb. Aufl. Zeipzig: Deichert 1925. (52 ©.) gr. 8° 1.80 
"Schulze, Martin: Die Jdee des Reiches Gottes bei Kant. 
Königsberg i. Pr.: Gräfe & Unzer 1925. (35 ©.) 8° 1.— 


Praftifche Theologie. Kirchliche Gegenwartsfunde 
Privatdozent Lie. Dr. Hans Reube Ben 
*BenHpl, 


Safob: Deutfchland und das Konfordat mit Rom. 
2. Aufl. Würzburg: Berfchmann 1925. (551 ©.) 8° 4. 
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. B., ein Vorfämpfer der „Steien Schule“, fchildert ausführ- 
lid die Borgeihichte des Konkordats, wobei die Inn 
der Schulftage in dem Vordergrund steht. B. lehnt das Kon- 
 fordat ebenfo wie das zu erwartende Neichsfonkfordat fcharf ab. 
- *Diözesansynode des Bistums Münster. 1924. Münster i.W.: 

 „ Regensberg in Komm. [1925]. (VII, 254 8.) gr. 8° 
Hldr. 7.—- 

Das Bud) gibt nicht nur die Acta synodalia, fondern auch) 
bie statuta synodalia. Zegtere gewähren einen guten Einblic, 
wie die fatholifche Kirche den Zeitbedürfniffen entgegenfommt. 
(Bol. die einzelnen Abjchnitte: Bejondere Aufgaben des Geel- 
 forger3 in heutiger Zeit, die Aufgabe des Prediger in der 
- Gegenwart, religiöje Jugendunterweifung und joziale Frage, 
(ne Segenmwartsaufgaben der ficchlihden Wohlfahrtspflege, 
- Verwaltungsangelegenheiten u. a.) 
*CEpangelifch-Soztal. Sonderheft zur Weltfonferenz für 
| Hi tea u us in Stocdholm. KXeipzig: an 
E: Das Heft gt in die Geidhichte und Wrbeit des an = 
Sozialen Kongreijes jehr gut ein. Einige Beiträge feien genannt: 
‚ Titius: Zur Gejchichte des Evangeliich-Sozialen Kongreffes; 
F Schneemelder: Der Evangelifch-Soziale Kongreß und feine 
E Gedanfenmwelt; Herz: Die Arbeit des Evangelifch-Sozialen 
- Kongreffes. 

Sich er, Hermann: Im Dienfte des göttlihen Wortes. Zu- 
bilaumzichrift d. Gejellihaft d. Godttlihen Wortes 1875— 
1925. (50 Sabre Stepler nn Kaldentirhen, 
 RHB.: Milfionsdruderei (1925). (VIII, 136 ©. mit eingeodr. 
Noten, 2 eingedr. Kt. Skizzen, 18, re 1 farb. Taf, IR F S 
| —,.9e0.43, 
E. Eine, Paul: Amen nach seiner Bedeutung und seiner Ver- 
1 wendung in der alten Kirche. In: Ztschr. f. Kirchen- 
geschichte. N. F. VII, H. 2. S. 184—198. 

Öl. verfolgt, mie das Amen, da3 zunädft der Gemeinde 
gehörte (nach dem euchariftifichen ©ebet, den Konfefrations- 
orten, beim Empfang der Saframente, am Schluß von ©e- 
BE Ra vor allem von Dorologien), fchlieglich dem Priefter 
 zufaällt. 
 *Sicchliches Handbuch für das Fatholifche Deutichland. Nebit 

Mitteilgn. d. amtl. Zentralitelle f. Eirchl. Statiftif d. Fath. 
 - Deutfchlands. Hrög. don Hermann A. Krofe u. Sofeph 
| Sauren. Bd.12. 1924—1925. (XXIII, 580 ©.) u 
er Herder 1925..8° 15.— 
Diejer neue Band, dejjen Umfang gegenüber er Früiheren 
‚ beträchtlich erweitert worden it, gibt einen umfaffenden Bericht 

über die Tätigfeit und Organijation der fatholiichen Kirche in 
' Deutichland. Er erfcheint zugleich ald amtliches Drgan der 
'  Bentralftelle für irchliche Statiftil.- Erweitert find vor allem 
der 5. Abfchnitt, der eine wohl lüdenlofe Überficht über das 

fatholiiche VBereinswejen a und der 6. Abfchnitt, der auf 
die Baritätsfragen eingeht. Der 7. Abfchnitt berüdfichtigt wieder 
alle weiblichen Ordensgenofjenichaften mit ihren Nieder 
 Jaffungen. 
 Hannig, Paul: Die 15. Kontinentale alunz ee 
2 De Neue Allgem. Milfionszeitichrift. Sg. 2, 9.8. ©. 242 — 


u furzer, vor allem den Hauptinhalt der Vorträge und Aus- 





Sprache wiedergebender Bericht über die Tagung in Bremen. . 


Hardt, Felix: Eine katholische internationale Presse-Agen- 
tur ( (Kipa). ‚In: Ecclesiastica. Jg. 5, Serie 2, Nr 33. S 273— 
4 275. 

— Eine folde Agentur beiteht in Freiburg (Schmeiz), aber 

E fie bedarf weitgehender Unterjtügung zur Weiterentwicklung. 

_ Rammerer, I NE Ärztliche a Sn: Die Evangelifchen 
- Milfionen. $g. 31, 9. 8. ©. 169—177. 

Ein gefchichtlicher KRudblik auf die ärztliche Miffton, die von 
der Brüdergemeinde ins Werk gejeßt wurde. K. behandelt 
u. a. die Gründung des Ärztlichen Miffionsvereinz für China, 
der Suternationalen ärztlihen Miffionsgejellihait (1887), 
des Tübinger Snftituts für Arztlide Miffion und fchlieglich des. 

 Fathol. mijjionsärztlihen Inititutes in Würzburg. 

| Kilpper, ©.: Die chineftichen Miffionsichulen im Feuer der 

| -hriltenfeindlicen Bemegung. In: Neue Allgem. Mifftong- 

zeitichrift. Sg. 2, 9. 8. ©. 236—242. 

Lauterburg, Moritz: Die Aufnahme in das Ministerium im 
alten Bern. In: Festschrift Karl Marti zum 70. Geburts- 
tage. 22. April 1925. 8. 305—321. 

Marti war 25 Jahre lang Vorfigender der ev.-theol. Prii- 
ung3sfommiffion des Kantons Bern; aus diefem Anlaß bietet 








‚gejammelt: 1. Ausgeführte Predigten über die Kirche. 2 


*Spiero, $ 


bier der Vertreter der Braft. Theol. an der Berner Fakultät 


einen Ausfchnitt aus der Vorgefchichte diejer Behörde u, zmar 


bon der Zeit d. Reformation bis zum Untergang des alten Bern 

im Sahre 1798. 

*Macfarland, Charles $.: Die internationalen christlichen 
Bewegungen. Amerikan. gesehen. Übers. u. mit e. Geleitw. 
von Adolf Keller. Berlin: Furche-Verlag 1925. (237 S.). 
gr. 8° 3.60; Zw. 4.80 
Sie Überfegung hieles Buches ijt Deshalb äuherh wertvoll, 

weil der Europäer Dadurch einen Einblic erhält, wie von ameri- 

faniicher Seite aus die Einigungsbeftrebungen beurteilt werden 

und welchen Anteil an ihnen fich die Amerikaner zuiprechen, 


Meyer, Philipp: Ein Tafelkatechismus aus dem 15. Jahr- 
hundert. In: Ztschr. f. Kirchengeschichte. N. F. III, H. 
2. 8. 206—213. 


Niebergall, Stiebrich: Predigttypen und La 
der Gegenwart. In: Die Ehriftliche Welt. Jg. 39, 9. 33/34 
Sp. 735—1743. 

&3 werden behandelt: Walter Lehmann, Ernft Mioering; 
Kierfegaard, Barth und Thurneyfen; Dehn, Ehrhard. 
*Dhlemüller, le Konkordatsfrage. Berlin: Siemann- 

Verlag 1925. (75 ©.) gr. 8° 1.50 

Eine ausführliche Dipreins des Sonfordats, der der 
Tert jelbit beigefügt worden ilt. 

Quint, Severin: Die katholische Religion in Sowjetrußland. 
In: Katholische Kirchenzeitung (Salzburg). Jg. 65, Nr 38, 
S. 264—265. 

Ein kurzer Überblid über die Lage der fathol. Kirche in 
Rufland mit wertvollen ftatiftiichen Angaben. 

Rieder, K.: Die Predigt über die Kirche. In: Kirche und 
Kanzel. Jg. 8, H. 3. 8. 219—242. 

Die reiche, ritifch behandelte Literatur ift dit. 2 Mate 
Ntate- 
tial zur Vorbereitung für Predigten über die Kirche. 3. Wie 
fönnen wir die Predigt über die Kirche mit dem Kicchenjahr 
umd der Hl. Schrift verbinden? 

Schneider: Gchleiermader als Neligionspäbagoge, Sn: 
a Er den evang. Neligionsunterricht. Sg. 18, 

Schotthöfer, =: Religion und Aufflarung in Kußland. 
Aus der Frankfurter Betung, Sn; Die Ehriftliche Welt. Sg. 39. 
BR} 33/34. Sp. 750—75 
Söderblom, Nathan: ER: aen Frage der Gegenmart. 
2 Bortr. Überf. von PVeter Kat. 2., unverand. Aufl. Xeipzig: 
Hinrichs 1925 (32.©.) gr. 8° Umichlagt.) —.50 

Heinrih: Die dreifache Krife der deutichen Evan- 
geliichen Sicche, Gotha-Stuttgart: Perthes-1925. (38 ©.) 8° 
—= Bücherei der Chriltlichen Welt. 

‚Sp. geht von der Kulturkrijis aus, die in Deutfchland bericht: 
Will die Kirche fich in diefer Krifis nicht nur behaupten, jondern 
als wirkende Macht ich Geltung verichaffen, jo muß fie als 
Küicche eingreifen. Die Sicche hat den Weg zum neuen Staat 
zu finden. Das wird gefchehen, wenn fie die Verfalfungzkrifis 
in der Heranbildung einer Bolkzfirche überwindet. 

Steylin Wort und Bild. eh Rheinl.: FA 
[1925]. (96 ©. mit Abb.) gr. 8 2.50 

*Die Verhandlungen des 32. Evangelifch-Soztalen 
KRongrefjesin Halle am 2.—4. Juni 1925. Nach den Manu- 
ffripten und ftenographiichen Niederfchriften Hrgb. von 
ne Br erz. Göttingen: Vandenhoed & Ruprecht 1925. 
Diefes offizielle en enthält die Predigt von Eger und 

die Anjprahen auf dem Bolfsabend (Ubderhalden, Clafjen, 

v. Harnad) mit Ausnahme der legteren im Auszug. Dagegen 

find die Hauptvorträge: Hellpach: Die feelifhen Wirkungen 

der Mechanifierung und Rationalifierung der Snduftriearbeit, 

v. Gierfe: Arbeitsdienftpflicht der weiblichen Jugend, AUbder- 

halden: Bevölferungspolitiiche Probleme der Gegenwart, und 

im wejentlichen auch die Ausfprache ungefürzt wiedergegeben. 

Bugleich fei auf: Evangelifch-Sozial, Folge 30, Nr 3 hingemwiefen, 

das ebenfall3 einen Bericht über Die Tagung bringt. 

*Wintersig, Athanasius: Liturgie und Frauenseele. 1. u. 
2. Aufl. Freiburg: Herder 1925. (XV, 145 8.) kl. 8° = Ec- 
clesia orans. Bd 17. 1.50; 2iv. 2.40 
„Die vorliegenden Blätter wollen in aller Schlichtheit 

aus der Kiturgie, der Wefensfprache der Kirche, das Bild und 

Urbild der chriftlihen Frau herausheben und die Verklärung 

weiblichen Wejens ER weiblichen Leide3 durch die heiligen 

Myfterien zeigen.” W. befchränft fich auf die Dunn: Liturgie, 
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aus der die Riten der Sunafrauenweihe, Eheichliefung ujmw. 
mitgeteilt werden. 
Biharnad, Leopold: Das bayerifche Konkfordat — eine War- 
Er 3 Berlin; Verlag d. Evang. Bundes Ga 
3ich. weist vier Merkmale de3 Konkordats nach: Anerfennung 
der römifchefirchlichen Eigengefeglichkeit; 2. Sicherung des 
fathol.=fonfefjionellen Geijtes auf dem Gebiete der Rulturpflege; 
3. weitgehende Verpflichtung des Staates der Kirche gegenüber; 
4, feine greifbare ana der füirhe dem Staat gegenüber, 
und zeigt, welche Gefahren für den Staat darin liegen und 
wodurch das Konkordat möglich geworden it. 


Rechtswifjenichaft 
Oberbibliothefar Dr. Güngel, Bibliothek des Neichögerichtz, 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 


NRechtsgefhichte 
*Map, Konrad: Deutiche KRechtsgeichichte. N und Leip- 
sig: Belhagen & Slafing Le A 131 ©.) 8° = Die Büche- 
rei der VBolfshochichule. 8 
Ein in leicht bet ändlicper a gefaßte3, für die Zmwede 
der Bolfshochichule jehr geeignetes Werk. Den einzelnen Ab- 
Ichnitten find Prüfungsfragen angefügt. 


Privatrecht. Zivilprozeß 

*Marneder, Dtto, u. Triß Koppe: Die neuen Aufmertungs- 
gejege. Hopothefenaufmertungsgejeg, Anleiheablöfungsgejet 
vd. 16. Juni 1925. Für d. Praris erl., mit... eingehender 
Behandlung fämtlicher, alfo auch der in den neuen Gefegen 
nicht ausführ!. Beregelten MUT RONSSTERBET,: Berlin: an 
& Linde 1925. (236 ©.) 8 

Feldmann, M.: Die zivilrechtliche Verantwortlichkeit 
Presse. In: Ztschr. d. Bernischen Juristenvereins. Bd 51, 
H. 4, 1925. S. 145—177. 

*Nusfe, Hans, u. Julius Siegler: Das Goldbilanzengeiek 
(Bundesgeje vom 4. Juni 1925 über d. Aufftellung bon 
Bilanzen in der Schillingrechnung unter Neubemertung von 
Aktiven und Verbindlichkeiten). Eine recht3- u. betriebsmirt- 
Ichaftsmwifl. Darjt. mit fteuertechn. Erl. Wien: Staat3drucferei 
1925. (IX, 339 ©.) H. 8° = Handausgabe öfterreich. See 
u. Verordnungen. 9. 227. Lim. diterr. Schill. 15.— 

Seligjohn, Sulius 2: Einftmeilige Verfügungen i im he 
lihen Rechtsfchuß. 2 Markenich. u. Wettbem. Ig. 24, Ver 10 
bis 11, 1925, ©. 193—197. 


Staat$= und Berwaltungstent 


Timaschew, N.: Die Sowjetverfassung. In: Archiv f. Rechts- 
u. Wirtschaftsphil. Bd 18, H. 4, 1925. S. 631—643. 

Snhalt: 1. Der Somjetitaat als Übergang 3 Waaıl. Bus 
funftsftaat. 2. Die geftaltenden Gedanken im Yufh au d. ruf). 
Somjetitaates. 3. Die. Unmöglichkeiten u. d. Widerjprüche. 
4. Der Aufbau d. Somjetdefpotie. 

*Schubert, Hans: Die preußische Regierung in Koblenz. 
Ihre Entwicklung u. ihr Wirken 1816—1918. Bonn: Schroe- 
der. 1925. (VIIL 352 39)289 Hlm. 6.— 

Diefe Arbeit, die aus überreihem Aktenmaterial ” efböhft 
ist, wirft die intereffanteften Streiflichter auf die verfchtedenften 

Ömeige der breußijchen a ı u. des preußifchen Ver- 

mwaltungsrecht3 in der Weftmarf. 

*Walthard, Rudolf: Die Gliederung der Gemeinden im 
schweiz. Recht nach ihren Zwecken. Bern: Haupt 1924. 
(XVI, 136 S.) 8° 
Snhalt: 1. Hiltor. Entwidlung u. allg. Charafteriftif d. 

fchweiz. &emeinde. 2. Die verfchiedenen Gemeindearten u. 

ihre hauptjächlichiten Aufgaben. 3. Der Beftand der Gemeinde- 

verbände nach Kantonen u. die damit verbundene Snforpora= 
tion der Gemeindezmwede. 

*Huffmann, SarkeHeinz: Die Vermögensbefteuerung des 
Unternehmens. Ein Beitrag Ar Demertungslehre. Berlin: 
Heymann 1925. (VI, 64 ©.) 8 

Die beitehenden Unklarheiten u. die mangelhafte gefegliche 
Regelung des Problems insbef. hinfichtl. d. Bewertung d. im- 
materiellen Werte erfordern eine genauere fujtematiiche Dar- 
legung. 9. legt die Begriffe Unternehmen, Bermögen u. Be- 
wertung u. die Möglichkeiten der Beiteuerung dar; er gibt 
ferner einen hiftorifchen Überblid, eine fritifche Daritellung Des 
geltenden Rechts, fomie Reformvorichläge. 
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Bonin, Burkh. v.: Kirchenrecht und Rechtsgeschichte. In: £ 


Wille, Conrad U: Der serie Vertrag u. d. Sanktionen. 
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en : Die grundbuchmäßige Behandlung der öffente 
lichen Laft "nach dem Inbuftriebelaftungsgefes. Sn: Btihr. 
d. dtich. Notarbereins. Sa. 25, Nr 8, 1925. ©. 259 276. 
Neugebauer, E.: Das Kabelpfandgesetz. In: Eisenbahn- u 
Verkehrsrechtl, ’Entsch. u. Abhälgen. Bd 42, H. 2, 1925. 
113—120. 
Delius [, Hans]: Das Halten von Laiengrabreden auf Fried? 
höfen. In: Preuß. Pfarrnachr. Bd 13, H. 4, 1925. S. 295— 299. 
*Gebhardt [, Franz]: Die für Ärzte wichtigen gesetz- 
lichen Vorschriften u. Einrichtungen in Bayern. Nach amtl. 
Quellen bearb. München: Gmelin 1925. (XI, 258 S.) 8° 6.— 
Sn gedrängter Kürze gibt der Verf., der 1912 bereits ein 
„Handbuch F. bayer. Bezirksärzte‘ veröffentlicht bat, einen für 
bayer. Ürzte, Behörden u. gleichzeitig zur Vorbereitung f. den 
ärztlichen Staat3dienft beftimmten Leitfaden über das bader. ; 


Arztrecht. & 
+Rallee, U, 1. Gro3: Tafchenbuch des Arbeitsrechts. 
Verlag F. Wirth. u. Verkehr Se. { 


P. 
1. Aufl. Stuttgart; 
(298 ©.) HL. 

Den te des Buches bildet ein Lerifon des Arbeits- 
recht3; ihm vorangeftellt ift eine foftem. Einführung in das Ars 
beitsrecht. Ein fog. Zahlenanhang bringt alle häufiger Ber: 
änderung unterliegenden Vorfchriften; er Joll von Zeit zu Zeit ° 
erneuert werden. Das Büchlein ift für die Prari3 beftimmt. 
*Lederer, Mar, u. Biltor Suchanef: Arbeitsrecht umd Ar 

nn nach dem Stande d. öfterreich. Gefekgebung vom 

1. Mai 1925. Mit e. hilt. Einl., Materialien fomwie Entfchei= 

dungen d. Gerichte u. Einigunasämter, Wien: Staat3- 
dere 1925. (XLL, 1756 ©.) El. 8° = Handausgabe öfter- 
reich. Gefege u. Verordnungen. H. 220. Im. öft. Sch. 42.— 
Erdel, Anton: Die Rechtslage nach Ablauf eines Tarifver- 
ee Sn: Das Schlihtungsmwejen. Jq.7, Nr 7, 1925. ©.117 
ie. 

G. nimmt gegen die Schrift Erdmanns: Die Rechtslage nach n 
Ablauf eines a (Schriften d. Vereinigung d. Diich. 
Urbeitgeberverbände, 9. 10) Stellung. 
Soahim, „cd ard: Zum nr eine3 Wrbeitsgerichtss 

jeieee>, SIE eenettept g. 5, Nr 28, 1925. ©. 457 big 


Kirchenrecht 





Preuß. Pfarrarchiv. Bd 13, H. 4, 1925. S. 289— 294. 
*Wahrmund, Ludwig: Quellen ‚zur Geschichte des römisch-- 
kanonischen Prozesses im Mittelalter. Hrsg. Bd 4, Doppelh. 
1—2, Innsbruck: Universitäts-Verlag 1925. 8° 2 
9.1.: Experta legum edita a Bealgarino Causidico. (XXX, 
17 ©) 9. 2.: Die Summa „Quicumque vult“ des Johannes 
Ballianus. (XHT 8 ©.) 


Bölkerrecht j 

*Usteri, Emil: Das öffentlich-rechtliche Schiedsgericht in 
der Schweizer. Eidgenossenschaft d. 13.—15. Jahrh. Ein 
Beitrag zur Institutionengeschichte u. zum Völkerrecht. 
Zürich: Füssli 1925. (332 8.) 8° 14.40 
Homberger, A.: Die Haager Privatrechtskonventionen seit 
ihrem Abschluß. In: Ztschr. d. Bernischen Juristenvereins. 
Bd 61, H. 6, 1925. S. 249— 265. 


Yarlin: Stilfe 1925. (243 © 
behandelt in feiner eingehenden intereffanten Shut 
den a der Sanktionen, die Verfehlungen auf 
Grund der Sanktionen, die ©. u. den Verf. Vertrag, die ©. u 
die Völferbundsafte, die Mitwirkung der Sheinlanbfommiffton 
in Ausführung der ©. u. d. ARheinlandabfommen, die ©. u.d. 
gem. Bölferrecht, die Politik u. die © 
*Vogels, Werner: Die Verträge über Besetzung und Räu- 
mung des Rheinlandes und die Ordonnanzen der Inter- 
alliierten Rheinlandoberkommission in Coblenz. Textaus- 
gabe d. Verträge u. d. Ordonnanzen 1—302 u. d. Anwei- 
sungen 1—26 in Französisch u. Deutsch nebst e. [farb. u. 
1 eingedr.] Kt. d. besetzten Gebiets. Bearb. u. mit Erl. vers. 
Berlin: Heymann 1925. (398 S.) 4° Hlm. 14,— 
*Haafe, Berthold: Der deutfch-polnifche Slahtsneielt über 
Staatsangehörigfeits- und Optiondfragen (Das Wiener Ab>- 
fommen vom 30. Aug. 1924) nebft Tert d. deutich-poln. N 
fommens, Schiedsfpruch d. Präfid. Kaedenbeed vom 10. Zuli 
1924, fowied. einjchläg. Beitimmungen d. Verfailler Vertrages 
DB: "Minderheitsihußbertrageg De 28. Suni 1919. Berlin: 
Heymann 1925. (IV, 74 ©.) gr. De 
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Wirtihafts- und Soztalwiffenjchaften 


j Abt. 2—6, 12—15, 20—22; Dr. Rarl Thalheim 
Abt. 741, 16-19, 23: Dr. R®ilhelm Luig 
Ab, 1, 24: Dr. Karl Thalheim vad Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 

Blank, Martin: Kapitalmangel, die Grundursache deutscher 
Wirtschaftsnot. In: Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Bd 1, 
H. 8, Aug. 1925. S. 304—310. 

Ergänzung zu dem Auffas Guggenheimers „Broduftiong- 

politif” (j. d.) 

 *&enöfe, Ewald: Grundriß der Wirtichafts- und Tinanztvifien- 
Ichaft. "Leitfaden zum Studium der Nationalökonomie, 
Berlin: Grimm 1925. (123 ©.) 8° 

Guggenheimer: Produktionspolitik. In: Weltpolitik u. 
Weltwirtschaft. Bd 1, H. 8, Aug. 1925. S. 297—304. 

Leoni: Gegenüberstellung der Betriebs- und Finanzverhält- 
nisse von Elektrizitätswerken in kommunaler u. privater 
Verwaltung auf Grund der Statistik der Vereinigung der 
Elektrizitätswerke für die Betriebsjahre 1912 bzw. 1912/13. 
In: Ztschr. f. Kommunalwirtschaft. Jg. 15, Nr 14, 25. Juli 
1925. Sp. 719—722. 

Peltzer: Zur Frage der hypothekarischen Beleihung von 
Wasserkräften. In: Deutsche Wasserwirtschaft. Jg. 20, Nr 7, 
20. Juli 1925. S. 175—180. 

Der deutsche Reichswirtschaftsrat und der französische 
Landeswirtschaftsrat. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 3, 
H. 8, Aug. 1925. S. 701—724. 

Sonderheft , enlache: u. Viehhofwesen. Bau u. Betrieb‘. 
Ztschr. f. Kommunalwirtschatt. J8. 15, Nr’15, 10, Aug. 
1925. Sp. 753—820. 

Enthält den gleihnamigen Aufjag von Arditeft Walter 


|  FrejesCharlottenburg. 


*Simon, Hugo Ferdinand: Reparation und Wiederaufbau. 
Berlin: Heymann 1925. (XIX, 332 5.) gr. 8° 
Wiedergabe von Vorträgen, die im Winterfemefter 1924/25 
an der Vermwaltungsafademie Berlin gehalten wurden. In 
9 Abjchnitten wird die hiltoriiche Entwidlung des Reparations- 
problem3 und der Neparationäleiftungen von den Berjailler 
Verhandlungen über London, Cannes und die NRuhrbejegung 
bi3 zum Damwesgutachten und feinen Auswirkungen dargeftellt. 
*Weber, Adolf: Wirtschaft und Politik. München: Hueber 
1925. (28 S.) 8° = Münchener juristische Vorträge. H. 6, 
Zerener,H.E.,u.C. Adler:Geschichte des Deutschen Wäsche- 
rei-Verbandes E. V. In: Dtsch. Wäscherei-Zeitung. Jg. 27, 
Nr 34, 22. Aug. 1925. S. 1244—1257. 


2. 3. Methodifches. Gejehichte der Nationalöfonomie 
Schelting, Alexander v.: Eine „Einführung in die Methoden- 
lehre der Nationalökonomie‘. In: Archiv für Sozialwissen- 
schaft u. Sozialpolitik. Bd 54, H. 1, Juni 1925. S. 212—228. 
Beiprehung des gleichnamigen Werfeg von Richard Ser- 
fchagl-Wien. 
*Stillih, Oskar: Wie ftudiert man Nationaldfonomie. 3. U., 
bearb. von D3far Stillich. Leipzig: Roßberg 1925. (56 ©.) Hl. g0 
Der Abjchnitt über d. Kiterarifchen Hilfsmittel iit völlig um- 
gearbeitet, 4 neue Abjchn. find hinzugefügt. 


. 4. Theoretiihe Sozialöfonomie 
*Liefmann, Robert: Vom Reichtum der Nationen. Unter- 
suchungen über d. sog. Reparationsfragen u. d. internat. 
Verschuldungs- u. Währungsprobleme. Karlsruhe: Braun 
1925. (VIII, 143 S.) 8° 4.20; Hlm. 5.80 
Auf Grund feines theoretiihen Syitems will Siefmann in 
dem vorliegenden Buche eine „Theorie des weltwirtichaftlichen 
Reichtumsausgleichs" entiprechend der wirtich. Leiitungsfähig- 
feit, der Völker geben u. den Nachweis führen, „daß eine ein- 
feitige ftarfe Verfchuldung einiger Nationen oder auf der an- 
deren Geite eine einjeitige jtarfe Reichtumsiteigerung die ganze 
Weltwirtichaft jchädigt und von jelbit zu einer Ausgleichung 
drängt“. Dies gejchieht in drei Teilen, einem dejfriptib-hijtori- 
Ihen, einem theoretiichen und einem praftifch-politifchen, in 
dem die Schädlichfeit und Undurchführbarfeit des Damesplanes 
nachgemwiejen wird. 


5. Geld- und Kreditwejen 


*Eisler, Robert: Das Geld. Seine geschichtl. Entstehung u. 
gesellschaftl. Bedeutung. Ein wirtschaftswissenschaftl. Licht- 
bild-Lehrgang. München: Diatypie-G. m. b. H. (383 S. mit 
Abb.) 8° = Lichtbildlehrbücher. Bd 1. Hlm. 12.— 
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Sntereffanter Verfuch, die Entmwidlung des Geldrwejens in 
der FYorm von Lichtbildvorträgen darzuftellen, für die in dem 
vorliegenden Buche das tertliche Gerippe dargeboten wird. 
Die Vorträge find für den Ermachfenenunterricht an Boltg- 
hochichulen gedacht. 150 Abb, find beigefügt. 
*Heldentmwertung und Stabilifierung in ihren Einflüffen auf 
die foziale Entwidlung in Ofterreich,. Mit Beitr. von Sie 
Arlt, Robert Bartjch, Rudolf Beet[u.a.]. Hrsg. von Sultus 
Bunzel. Münden: Dunder & Humblot 1925. (VIII, 478 ©, 
1 Tab.) gr. 8° = Schriften d. Vereins f. Sozialpolitik. a 
6 == 
Das große Biel, das fich daS vorliegende umfang- und in- 
haltreiche Sammelmerf geftellt hat, ift, die Wirkungen der Geld- 
entwertungsperiode auf die gejamte foziale Entmwidlung in 
Dfterreich zu erfaflen. Zu diefer Aufgabe haben fich mehr als 
0 Mitarbeiter zufammengefunden, zum größten Teile nicht 
Hodhichullehrer, fondern Männer der Praris. Die Snhalts- 
gliederung ift folgende: Befit u. Einfommen (Smmobiles und 
mobiles Kapital, Einfluß der Gefetgebung auf die Kapitalsauf- 
zehrung, Arbeitslohn). Lebenshaltung (Lebenskoiten, Einzel- 
haushalt, Wohnungsverhältniffe). Soziale Gliederung (Berufs- 
umfichichtung, wirtschaftliche u. foziale Drganifationen, Staat, 
Kirche). Geiitige Entwidlung (Sitte, Recht, joziale Fürforge, 
geitungsiwejen, Kunft). Der Band wird durch eine „Das neue 
Dfterreich” betitelte, rund 50 Seiten umfaffende Zufammen- 
falfung beichloifen. 
*Steiner, Fritz Georg: Geldmarkt und Wirtschaftskrise. 
Vortr. Wien: Manz 1925. (31. 8.) 8° 1.20 
Gegen die Kreditpolitif der Afterreichiichen Nationalbant. 


6. Bevölferungsmwefen 


Dresler, A.: Die italienische Auswanderung. In: Ztschr. f. 
Geopolitik. Jg. 2, H. 7, Juli 1925. S. 478—485. 

*Friedl, Hans: Rassehygiene und Jugendfürsorge. Graz: 
„Leykam“ 1925. (79:S.) 8° 

Auszug aus einer Grazer Dill. 

Mombert, Paul: Neuere Literatur auf dem Gebiete der Be- 
völkerungslehre. In: Archiv für Sozialwissenschaft u. So- 
zialpolitik. Bd 54, H. 1, Juni 1925. S. 199—211. 

Rönai, Zoltan: Die Wandlungen der Wanderungsfrage. In: 
Der Kampf. Jg. 18, H. 8/9, Aug.-Sept. 1925. S. 338—348. 


7. Agrarwejen und Agrarpolitit 


Beckmann, Fritz: Weltmarktpreis als Ziel der deutschen 
agraren Handelspolitik. In: Volkswirtschaftl. Archiv. Bd 22, 
H. 1, Juli 1925. S. 130—153. 

*Bernhard, Hans: Die Kolonifation der Magadino-Ebene. 
Gutachten. Mit 13 [farb.] Beil. u. 26 Abb. (Bern-Bümpliz: 
Benteli 1925.) (97 ©.) gr. 8° = Schriften d. Schweiz. Ver- 
iuzaung f. Snnenfolonifation u. induftrielle Candwiriihaft, 

t 


N 

*Sejichäftsberiht der Schweizeriihen Vereinigung nr 
Snnenkolonifation und induftrielle Landmwirtichaft. Bern 
ug: Benteli 1925. (20 ©., 12 ©. Abb. u. Kt.; 12 ©.) 

—= Schriften d. Schweiz. Bereinigung Snnentolonifation 

R induftrielfe Landwirtichaft. Kr 2 2.— 

Kage, Martin: Förderung der TERN und der Ur- 
barmadung des Bodens in > durch die Deutichen. 
ee m Blätter für PRolen. Sg. 2, 9. 6, Suli 1925, ©. 249 
i8 2 

KL Se %.: Die deutfche Tandwirtichaft gemährleiitet die 
volle Ernährung des Volkes. Viel Zuder u. Spiritus fönnen 
ar werden. Leipzig: Hillmann 1925. (40 ©.) 8° 1.80 

Pofer, v : Bodenpolitif der LZandfreife auf dem _ Gebiete ic 
Waldbaues. SIT: ER für el a Sa. 8:9: 1 
15. Aug. 1925. ©. 229—234 

Scharf, Wilhelm: Die Erfolge der Elan Zandmwirtichaft. 
ai SR Blätter für Volen. Sg. 2, 9. 6, Suli 1925. ©. 268 
18 27 

*+Schmweiger, Carl, u. Ruth v. Kleift-Nebomw: Die joztale 
Krifi3 und die Berantiwortung des Gutsbefites. Schwerin: 
Bahn 1925. (38 ©.) 8 

Strauss, Emil: Gleitende Getreidezölle in der Tschecho- 
slowakei. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 7, 15. Juli 1925. S. 66 


bis 72, 
Die Biele der tihechoflowatiichen 


Worliczef, Camillo: 
Bodenteform. In: Der Deutiche Gedanke. Jg. 2, Nr 22, 


- 20. Aug. 1925. ©. 994—9%8. 
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‘ 10. Snduftrie 5 

van den Boom, Emil: Bewegungen u. Wandlungen in der 
Snduftriemwirtichaft. In: Soziale Kultur.zIg. 45, 9. 6/8, 
Suni/Aug. 1925. ©. 155—167. 

*Deutschlands Glasindustrie. Adreßbuch der deutschen 
Glashütten mit näherer Bezeichnung ihrer geographischen 
Lage, Angabe der Fabrikate u. statistischen Notizen. 
22. Aufl. Juli 1925. Dresden: Die Glashütte 1925. (359, 
144 S.) 8° 6.— 

Enthält ferner das Verzeichnis der Ölasraffinerie-Anftalten 

(Lampenbläjereien ujw.) u. ihrer Yabrifate, der Glas-Grof- 

bandlungen u. eine reichhaltige Bezugsquellenlifte für die Fabr., 

Werkzeuge u. Materialien der deutihen Ölasinduftrie, 

*Aufgaben und Tätigkeit des Reichsverbandes der Deut- 
schen Industrie. Bericht von J. Herle, Geschäftsführer des 
Reichsverbandes der Deutschen Industrie, erstattet auf 
der Geschäftsführer-Konferenz in Würzburg am 18. Juli 
1924. Berlin: o. V. (1924). (49 S.) 4° 

*Mirus, Leon: Die Gestehungskosten in der Papierindustrie. 
Berlin-Charlottenburg: Verein deutscher Papierfabrikanten 
1925. (30 8.) 4° 

Ramjoue, Fritz: Die Diebstahlskontrolle in Fabriken. In: 
Ztschr. für Handelswissenschaftliche Forschung. Jg. 19, 
H. 8, Aug. 1925. S. 361—388. 

Die vorl. Abhandlung ftüßt jih in erfter Linie auf aus der 

Praris gewonnenes Material, Bezug genommen ift vorwiegend 


auf die Eifen= und verwandten Snduftrien, auf die chemijche, 


Kahrungs- u. Öenußmittelinduftrie, wobei die relative &e- 

meingültigfeit der Ergebnijje gewertet bleibt, da „Formen u. 

Objekte des Diebitahls nahezu überall gleich find“, u. die Dieb- 

jtahlsfontrolle in der gefamten Snduftrie fait auf den gleichen 

Srundlagen beruht. 

Schneider, Erich: Ist die technisch beste auch die jeweils 
wirtschaftlichste Lösung? In: Technik u. Wirtschaft. Jg. 18, 
H. 8, Aug. 1925. S. 226—230. 

„Es wird gezeigt, daß grundjäglich die technifch bejte nie= 
mals die wirtichaftlichite Lofung fein fann. Eine einfache An- 
nahme geitattet die Herleitung einer Formel zur näherungs- 
weilen Berechnung der Größe des mwirtichaftlichiten Anlage- 
fapital3 einer indujtriellen Unternehmung.“ 

"Simon, Hans D.: Die Pforzheimer Induftrie. In; Der 
Engit- u. Bfinzgau (Karlsruhe: Braun 1925). ©. 243— 248. 

*Vershofen, Wilhelm: Über das Verhältnis von technischer 
Vernunft und wirtschaftlicher Wertung. Ein Beitr. zum 
Problem d. .Fordismus. Bamberg: Keramos-Verlag 1925. 
(22 5.) 8° = Nürnberger Beiträge zu d. Wirtschaftswissen- 
schaften. H. 3. 1.20 

„Die ‚Sordismus‘ genannte Sdeologie hält fich von inneren 
Widerjprüchen in feiner aufweisbaren Hinjicht frei, die Optima 
technifher Zeiltung und mwirtichaftlicher Wertung find nicht zur 
Dedung zu bringen.“ 

11. Handel 


©ermwig, Robert: Piorzheims Flößerei und Holzhandel. In: 
Sn Engit- u. Pfinzgau (Karlsruhe: Braun 1925). ©. 215 bis 


"Herrmann, Wilhelm: Die Faktoren der Preisbildung im 
Großhandel. Berlin: Reichsverband des Deutichen Nahrungs- 
mittel-Öroßhandels 1925. (8 ©.) 4° 

Wendet jich gegen die, den Zwifchenhandel für die gegen- 
wärtige Teuerung verantwortlicd machenden Ausführungen 

in Öuggenheimer3 „Produftionspolitif” (f. d.). ° 

*Jahresbericht der Detaillistenkammer zu Hamburg für 
1924, Hamburg: Selbstverlag 1925. (126 S.) 8° 

Scala, Dtto Erwin von: Zur deutich-öfterreihifchen Boll- 
a Sn: Nationale Wirtichaft. Se. 1, 9. 6. ©. 354 
15 3 

Schwarz, Maria: Deutiche Hanvdelspolitif der Zukunft. Sn: 
Da Kultur. 3g. 45, 9. 6/8, Suni/Aug. 1925. ©. 140 bis 


Urb at, Georg: Handelspolitik Sowjetrußlands. In: Der 
Deutschen-Spiegel. Jg. 1925, H. 27, 3. Juli. S. 1270—1274, 
u. H. 32, 7. Aug. 1925. S. 1521—1526. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 
*Adler, Victor: Aufsätze, Reden und Briefe. H. 5: Victor 
Adler über Fabrikinspektion, Sozialversicherung u. Ar- 
beiterkammern. (Einl.: Michael Schacherl.) Wien: Wiener 
Volksbuchh. [: f. Deutschland: Berlin: Dietz] 1925. (215 S.) 
gr. 8° 5.60 
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Enthält u. a. den zuerft in Conrads Sahrbüchern erfchienenen 
Auffag: „Die Tabrikinfpektion, insbejondere in England und der 
Schweiz”. a 
*Aluf, Allexej]: Die Gewerkschaften und die Lage der Ar- 

beiter in der Sowjetunion 1921—1925. Mit e. Vorw. von ° 
Allexander]| Losowsky. Im Anh.: [Eingedr.) statist. 
Diagr. Berlin:, Führer-Verlag 1925. (VIl, 70 S.) 8 1— ° 

Die Schrift verfolgt bolfhewiltiihe Tendenzen und wendet - 
fich hauptfächlich gegen die VBeröffentlihungen von ©. Schwarz. 
*Angestelltenbewegung 1921—1925. (AFA. Allg. freier 

Angestelltenbund, Berlin.) Deutsche Wirtschaftsgeschichte, ° 
Sozialpolitik u. Gewerkschaftsentwicklung aus bewegter 
Zeit. Berlin: Dietz 1925. (527 S., 12 Taf.) 8 Lm. 8.— 

Umfangreicher Urbeitsbericht, in dem alle Seiten der Tätig- 
feit des Afa-Bundes eingehend berüdjichtigt jind. 
*Draack, A.: Die freien Gewerkschaften und die Kirchen, 

Berlin: Industriebeamten-Verlag 1925. (46 S.) kl. 8° 3 
*FSlugihriften der Wirtichaftsfriedlihen Studentengruppe - 
an der Univerfität Frankfurt a. M. Nr 4—6. Frankfurt a. M.: 
Brönner 1925. (12, 16, 12 ©.) fi. 8° 

Die vorliegenden Nummern enthalten u. a. folgende (meilt - 
Ihon an anderer Stelle veröffentlichte) Auffage von Andreas 
Boigt: Urbeiterfreundlichkeit; Doktrinare u. praftiiche Sozial 
Gemwerfichaftl. Scheingewinne; Die Gemerfjchafts- — 

tage. u 
*FSourier, Charles: Der jozietäre Neformplan. Tertübertragg. 
und Einleitung von 9. Thurom. Bafel: Verband fchweiz. ” 
Konjumpvereine 1925. (216 ©.) 8° = Pioniere und Theore= 
tifer des Genofjenjchaftswefens. Bd 3. i 2 

Aus den Werfen Fouriers ift eine Neihe von Stellen aus 
gewählt, die den Hauptinhalt: jeiner fozialveformeriihen und 
genojjenschaftlihden Gedanfengänge wiedergeben. Die Eins 
leitung jchildert auf etiva 30 Seiten Fouriers Xeben und Ideen, 
ein furzer Schlußabfchnitt behandelt „Bhalanjtere-Grümdungen 
nad) Fourier3 Tode“, - a 
*Kranold, Albert: Zwang und Freiheit im Sozialismus. Un- 

tersuchungen über die sozialistische Gesinnung und die 
inneren Schwierigkeiten ihrer Verwirklichung. Ein’ syste- 
matischer Versuch. Jena: Thüringer Verlagsanstalt [1925]. 
(211 S.) 8° > 
Das Buch Kranold3 „ist ein erfter VBerfuch, die Theorie der 
mwirtichaftlihen Entwidlung, die der marriftiiche Sozialismus 
aufgejtellt hat, um den Weg, der zum Biele des Sozialismus, 
der wahrhaften Menfchengemeinjchaft, führt, zu zeigen, in dem 
Sinne zu ergänzen, daß die piychologijhen Fragen und 
Schwierigkeiten, die auf jenem Wege zum Ziele notwendig auf 
tauchen, aufgezeigt werden“. 2 
*Deutiher Lederarbeiter-Berband. Jahresbericht über 
die Tätigkeit der VBerbandsinftanzen 1924. Berlin: Mahler 
1925,09.©3.82 = 
Niekisch, Ernst: Das gewerkschaftliche Organisations- 
problem. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 8, 15. Aug. 1925. S. 483 ° 
bis 493. > ö 
Schulze, Ernst: Organisatorische Voraussetzungen gewerk- - 
schaftlicher Gemeinschaftsarbeit. In: Die Arbeit. Jg. 2, 
H. 8, 15. August 1925. S. 478—483,. 
Woytinsky, Wladimir: Die Tendenzen der zahlenmäßigen 
Entwicklung des Proletariats. In: Die Gesellschaft. Jg. 2, | 


Nr 8, August 1925. S. 97—116. 


15. Sozialpolitit. Wohlfahrtspflege Be 

*"Drtlihe Erholungsfürforge für Kleinkinder und Schuk- 
finder. Formen und Erfahrungen. Zufammengeftellt vom 
Deutihen Archiv f. Jugendwohlfahrt, Berlin. Berlin: 
Herbig 1925. (56 ©.) Hi. 8° Be . 
“Aufbau und Ausbau der Fürjorge. Veröffentlichungen des 
Deutihen Vereins für öffentliche und private Firjorge. 
9. 1: Biele, Methoden und Technik von Fortbildungsfurfen 
und Konferenzen. (Konferenz am 11. Aug. 1924.) (47 ©.) 
2. 2: Hardraht: Aufgaben und Aufbau eines ländlichen 
Wohlfahrtsamtes. (16 ©.) 9. 5: Hilde Eiferhardt: Das Zur 
fammenmirfen der Organe des Innen- und Außendienites in 
der wirtichaftlichen Fürjorge eines Wohlfahrtsamtes. (27 ©.) 8 
*Graff, Anton: Der Lehrling in der Snduftriearbeit. Ein 
Beitrag zur Schulung und Erziehung des Arbeiternahmwuchfes. 
M.-Gladbah: Vollsvereins-VBerlag 1925. (128 ©.) gr. 8° 

- Soziale Tagesiragen. 9. 51. E 
Snhalt: Die Berufswahl des Jugendlichen im foziologifhen. 
Prozeß. Die prakt. Ausbildung des Lehrling im Betriebe, Die 






& Du 


ihn Ausbildung in der Schule. Der ELET  aeting in 
ber Berufsgemeinichaft. Die ftaatsbürgerlihe Schulung de3 
—— Rehrling?. Die Bildung der Verfönlichkeit des Snduftrielehrlings. 
Die Umdeutung des Lehrlingsbeariffs. 
*Sahresbericht der Heffifchen Gemwerbeauffichtsämter. [Rg. 
aa 1923/24. Darmftadt: Staatsverlag 1925. (IV, 180 ©.) 
egepresberiite der gewerblichen Berufsgenoffenfchaften 
ib “über Unfallverhütung für 1923. Berlin: Behrend 1925. 
(IV, 299 ©.) 4° = Amtl. Nachrichten d. Reich3verficherungs- 
amt3 1925. Beibheft. 

Die Berichte find in gefürzter Form zum Ahdrud gebracht. 
Raridh, 5. &.: Das Bayeriiche Arbeiter-Mufeum in München. 
Staatliches soziale Landesmuseum. Kal Arbeiterichuß. 
— 8g. 1925, 9. 7, Suli 1925. ©. 116—12 
Reßler, Meta: Zur Drganifation der lswohltähcteßtfege 
“ umter befonderer Verücjichtigung mweitfälifcher Werhältnifie. 

Es Badlele Praris. Ig. 34, Nr 33, 13. Aug. 1925. Sp. 724 

13 
Kinderarbeit in den Vereinigten Staaten. In: Internat. 
| Rdsch. d. Arbeit. Jg. 3, H. 8, Aug. 1925. S. 768—788. 
 *Beitgemäße Rrüppelfürlorae. a Sammlung von Auf- 
ı  jäßen. Leipzig: Voß 1925. (78 ©.) 8 
je 11 ausgewählte Auffate aus den a Sahrgängen der 
„Btichr..f. Krüppelfürforge”. 

— *Remmermann, .S : Kirchliche Wandererfürjorge. Ein Bei- 
trag zu der Arbeit ir Inneren Milfton in den Herbergen zur 
a Heimat, Arbeiterfolonien und Wanderarbeitsitätten. Berlin: 
5 Wichern- Verlag 1% (123 ©.) 8° = Der evangel. Wohl- 
3 fahrtadienft. 9. 

 *Mahling, ihren: Die fittlihen Vorausfekungen der Wohl- 
# fahrtöpflege. Berlin: Heymann 1925. (84 ©.) 8° = Die Rohl- 
 fahrtspflege in Einzeldarftellungen. 1. 





Mumelter, Karl: Die siebente Tagung der Internationalen | 


Arbeitskonferenz in Genf. In: Arbeiterschutz. Jg. 34, Nr 15, 

- 1. Aug. 1925. S. 175—179. 

Palla, Edmund: Die Arbeitslosenfürsorge in Daeteich In: 
ae: - Prager. Ztschr. für Sozialversicherung. Jg. . 3, März 
a 1995. 78—85. 

hu Sudfon G.: Was die Moral vom Kapitalismus 
fordern tan, Berecdt. Übertr. Stuttgart: Kohlhammer 1925. 
er -(VI,:212 ©.) 8° 2m. 3.80 
 — Ein amerifanifcher Snduftrieller legt die Anfchauungen über 
die Soziale Frage dar, die er auf Grund feiner praftifchen Er- 
fahrungen gewonnen hat. 

*Steinmweg: Bilder aus der Arbeit der evangel. Wohlfahrts- 
dienfte (Jugend- und Wohlfahrtsämter). 2. Reihe. Von Ulrich, 
Sordan, Gifefe, VBangeromw und Sepferth. Gel. u. hrög. vd. 
Lie. Steinweg. Berlin: Wichern- Ss 1925. (69 ©.) 8° = 
Der evangel. Wohlfahrtsdienit. 9. 6 

Behandelt ift die Arbeit in Berlin, ©elfenfirchen, Halle, 
 s2iegnis, Pirna. 

ShHrup: Der Schuß der gewerblichen Arbeiter gegen Unfall 

Me. je ala naea lebten. in den Beet: 100 Sahren. Sn: 
y= es llott. Sg. 5, Nr 29/30, 8. Aug. 1925. ©. 483* 

3 4 


| x Bet ist die Entmwiclung des Arbeiterfchußes in Deutich- 
N 
_ Die siebente Tagung der internationalen Arbeitskonferenz. 
| In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. Jg. 3, H. 8, Aug. 1925. 
8. 725-758. 
| Au SE Wohlfahrtspflege und Verfönlichkeit. a huuniege 
| md Siehe. Berlin: Wichern- Berlag 1925. (43 ©.) 8° — Der 
 ebangel. Wohlfahrtsdienft. 9. 
Mit Beiträgen von Annerofe eöptic, Annemarie Pillel 
and Johanna Werner. 
- *Wölz, Otto: Aufgaben deutscher Wohlfahrtspolitik. Berlin: 
Gersbach 1925. (71 S.) kl. 8° = Schriften der Vereinigung 
für staatswiss. Fortbildung. m 3. 


14: Privatverfigierung 
Giglberger: Das Versicherungswesen in Portugal. In: 
Neumanns Ztschr. f. Versicherungswesen. Jg. 48, Nr 30, 
29. Juli E = 513—515, 
Sergowfty, NR. &: Zur Theorie der Sadverficherung. In: 
| ne u. en Sg. 1, 9.1, 25. Mai 1925. 


keväns sans gen zu Burrau: „Die Grundlagen der 
Statiftit” in: Wirtfhaft u.FRecht der Verf. Ig. 1924, Nr 2 
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19. Finanzmiffenfchaft 

Bank: Zur Verselbständigung: der Steuerrechtsbegriffe. Ein 
Beitrag zu Balls Theorie des selbständigen Steuersystems. 
In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, H. 7, Juli 1925. Sp. 1023 
bis 1038. 

Dorn, Herbert: Die internationale Doppelbesteuerung u. 
ihre” Milderung durch die Nachkriegsabkommen Deutsch- 
lands. In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, H. 7, Juli 1925, 
Sp. 1037—1055. 

*Katirek: Die a enechel Kohlensteuer. Prag: 
Prometheus 1925. (319 S.) Kl. 

”oemwenfeld, Walther: Neue ice und Sramgelege in 
Öfterreich. In: a (Reichenberg). Ig. 7, 9. 16, 
15. Aug. 1925. ©. 

Kurz befprochen ind. u. en 

u. dad Borfriegsfchuldengeieg. 

*Mulert, Ofskarı: Kommunalfinanzen und Reichssteuer- 
reform. Berlin: Gersbach 1925. (70 S.) 8° = Schriften d. 
Vereinigung f. staatswissenschaftl. Fortbildg. H. 4. 2.50 

Rofenborff, Kihard:. Das neue Körnerfchaftsfteueraeien, 
ns 1 Steuer-dtg. Fg. 14, Nr 8, Mitte Aug. 1925. Sp. 6 
18 

Struß, ©.: Das neue Einfommenfteuergefeß. In: Dt. Steuer- 
tg. 90. 14, Kr 8, Mitte Aug. 1925. Sp. 678—69. 


22. Weltwirtjchaftslehre 


Korfes, Otto, und Wilhelm Dieckmann: Die weltwirt- 
schaftliche Abhängigkeit Deutschlands vor dem Kriege. 
Ein Beitrag zur Begründung der Auffassung von der kurzen 
Kriegsdauer. In: Archiv für Politik u. Geschichte. Jg. 3, 
H. 7, Juli 1925. S. 1—30. 

Levy, Hermann: Die Enteuropäisierung der Weltwirtschaft. 
In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, H. 8, August 1925. S. 576 


bis 591. 
23. Privatwirtichaftslehre 


Findeisen, Franz: Der Lagerprozeß. In: Ztschr. f. Betriebs- 
wirtschaft. Jg. 2, H. 4, 1925. S. 309—341. 

Die Kohanblung hrieft ih an des- Verf. „Beichaffungs- 
theorie” (vgl. Lit. Zbl. Sg. 76, Nr 13, 15. Suli 1925. Sp. 1064) 
und „Ablaßtheorie” (Lit. al. Sa. 76, Kr 5, 15. März 1925, 
©p. 374) und bildet mit diefen beiden ein organifches Ganzes, 
das im Beichen der Geminnerzeugung jteht. Unterjucht wer- 
den in dem borl. Auffak die Beziehungen zmwiichen Lager- 
prozeß u. Gewinn u. Verluft der Betriebswirtichaft der Unter- 
nehmung, insbefondere, inwieweit der Lagerprozeß geminn- 
jteigernd wirft. 

Schmidt, Flriedrich): Kalkulation und Beschäftigungs- 
grad. In: Ztschr. für Betriebswirtschaft. Jg. 2, Nr 4, 1925. 
S. 378—382, 

Schmitt, Karl L.: Die Prinzipien der Depositenkassen- 
Organisation der Großbanken. In: Ztschr. für Betriebs- 
wirtschaft. Jg. 2, H. 4, 1925. S. 345—353. 

Wetzler: Schwebende Verbindlichkeiten und Bilanzsteuer- 
recht. In: Ztschr. für Betriebswirtschaft. Jg. 2, H. 4, 1925. 
Ss. 341—345. 


24. Wirtihaftsgefcichte und Wirtfhaftsfunde 
*Holdichhmidt, Bernhard: Willenswertes aus Wirtichafts- und 
Sozialpolitif der NN Staaten. Berlin: Deutfche 
Rundfchau 1925. (44 ©.) 8 
Gibt im mefentlihen eine NMusmwahl der interejjanteiten 


en. öfterr. Goldbilanzengefeg 


-Statiftifchen Daten iiber die mwirtjchaftlichen und Sozialen Verhält- 


niffe der USA 

Handel, Industrie u. Landbau Niederländisch-Indiens 
im Jahre 1924. In: Deutsche Wacht (Batavia). Jg. 11, 
H. 4, April 1925. S. 3—9, H. 5. H. 6. S. 3—10. 

Wiedergabe der wichtigften Einzelheiten des Departements 
van Landboum, Nijverheiv en Handel, Buitenzorg, „Beriteg 
omtrent Handel, Nijverheid en LZandboum van Nederlandfch- 
Indie gedurende 1924”. 

*Hänfel, Robert: Ölashütten im reußiichen a 
Schleiz: „Oberland‘ 1925. (31 ©. mit 1 eingedr. Sit.) 8 
Dberland-Reihe. Nr 1. 75 

*Jung, Franz: Die Geschichte einer Fabrik. Wien: Verlag 
für Literatur u. Politik 1924, (94 S.) 8° 

Die Gefchichte der ruffishen BZündholsfabrif „Sonne“ 
(Schudoma, Goud. Nomgorod), die von dem bolichemiftiichen 
Verf. von der Gründung 1907 bis in die Gegenwart jfizzenhaft 
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behandelt ift, bietet einen immerhin intereffanten Einzelbeitrag 

zur ruff. Wirtfchaftsgefchichte der legten Jahre. 

*lerich, Sofeph: Bon der Reichsftadt zur Großjtadt. Stadt- 
bild und Wirtfchaft in Köln 1794—1860. Köln: Müller 1925. 
(154 ©.) 8° : 

Aus der Schule des bekannten Wirtfchaftshiltorifer3 Bruno 
Kusfe hervorgegangen, verfolgt die treffliche Arbeit den Zmwed, 
die Beziehung zwiichen Stadtbild und Wirtfchaft an Hand der 
Kölner Gefchichte aufzuzeigen. Die Geftaltung der Bodenpreile 
wurde nicht in die Behandlung einbezogen. 

*Köhrer, Erich: Westfalen. Seine Entwicklung und seine 
Zukunft. Berlin: Deutsche Verlags-Aktiengesellschaft 1925. 
(367 8.) 4° = Deutsche Stadt — Deutsches Land. 9. 

An Auffägen zur Wirtfchaftstunde enthält das Sammelmwerf 
neben den nach befanntem Mufter gebotenen Einzelbildern aus 
dem Wirtfchaftsleben Weftfalend: Bedert: Die w. Schiffahrts- 
ftraßen (©. 31--34) ; Wehrjpan: Der Groß-ftohlenmweg (©. 35 
bis 40); Schmiß, 2.: Der Siedlungsverband Ruhrfohlenbezirk 
(S. 60-94); Bed, Wilhelm: Siedlungen in Land u. Stadt 
(S. 46-81); Gerland: Die Landwirtichaft der Provinz W. 
(©. 51-56) ; ferner di® Sammeldarftellung „W. als Induftrie- 
fand“ mit Beiträgen von WU. Franke, Fifcher, Jenny Mei- 
ning-Lanz, GStreefe, A. Hoffmann, Werner Meder, 
KReufh, Stohn, Esold, Werth; wie auch eine Reihe von 
Be Darftellungen der mirtfchaftl. Verhältniffe einzelner 

tädte. 

*Die deutsch-schweizerischen Wirtschaftsbeziehungen im 
Jahre 1924. Jahresbericht der Deutschen Handelskammer 
in der Schweiz. (Zürich: o. V. 1925.) (88 8.) kl. 8° 
Sr den vor. 6. Sahrgang find neu aufgenommen Abhand- 

ungen über den deutich-ichweizerifchen Fremdenverfehr, das 

Geichäft der deutichen Verficherungsgefellichaften in der Schweiz 

und den zmwifchenftaatlichen Kapitalverfehr. 

*Ungarisches Wirtschafts-Jahrbuch. Jg. 1, 1925. Unter 
Mitwirkung von Fachmännern des Wirtschaftslebens und 
der Verwaltung hrsg. von Gustav Gratz. Berlin: Hobbing 
1925. (274 8.) 8° 

Sn über 20 Auffägen fahhkundiger VBerfafler finden im Sahr- 

buch Behandlung: Ungarns Lande u. Foritwirtichaft, Induftrie 

und Handel, das Geld-, Verficherungs- u. Verkehrsmwefen, wie 

-auch fozialpolitifche und allgemein mirtfchaftlihe Tragen. So 

gibt das Sahrbuch im ganzen eine gute Schilderung des heutigen 

roirtichaftlichen Ungarn. 

*Das Österreichische Wirtschaftsproblem. Denkschrift der 
österreichisch-deutschen Arbeitsgemeinschaft. Wien: Höl- 
der-Pichler-Tempsky 1925. (37 S.) kl. 8° 

*Pinner, Felix (Frank Faßland): Deutsche Wirtschafts- 
führer. 15., erw. Aufl. Charlottenburg: Weltbühne 1925. 
(338 8.) 8° 

Die vorl. 15. Aufl. des befannten Werkes ift durch Nach- 
träge bei einer Anzahl von Charafterbildern ergänzt. Überdies 
wurden neu aufgenommen Emil Rathenau, Peter Klöcdner, 
Paul Manfiewicz, Jacob Michael, die Barmatz u. ein Kapitel 
„Ullerlei Ronzern=Genie3‘, 


Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Allgemeine Staat3lehre 


*Kelsen, Hans: Allgemeine Staatslehre. Berlin: Springer 
1925. (XVI, 433 S.) gr 8° = Enzyklopädie d. Rechts- u. 
Staatswissenschaft. Abt. Rechtswissenschaft, 23. 

21.—; Subffr.-Br. 18.90; Sonderausg. geb. 26.— 

„Sch hielt für meine Aufgabe, die bisher unter dem Namen 
einer Allgemeinen Staatslehre behandelten Gegenjtände aus 
einem einzigen Grundprinzipe: aus dem Gedanken des Staates 
al® einer normativen Zmwangsordnung menichlihen DVer- 
baltens, heraus zu entwideln. Sn demjelben Maße, ald mir 
dies gelungen ift, glaube ich ftatt eines fünftlichen das natür- 
fiche Syitem, an Stelle eines mehr oder weniger nur äußerlich 

u. lofe gefnüpften Fragenfompleres einen inneren und jo 

wahrhaft foitematifhen Sachzufammenhang hergeitellt zu 

haben.” Einteilung: I. Das Wefen des Staates. Il. Die Öeltung 
der Staat3ordnung (Statik). TII. Die Erzeugung der Staats- 
ordnung. 

*Levy-Koref, Heinrich: Karl Marx und Hegel zur Wider- 
legung d.Legende vom jüd. Marxismus. Berlin: Philo-Verlag 
1925. (26 S.) 8° 1.60 
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Gegenüber der Behauptung, daß der Marrismus ein un- 
deutjchsfüdiicheg Gemwächs fei, mill %. zeigen, „naß er gerade 
die höchite Steigerung der Vhilofophie des deutichen Spealis- 
mus, die Lehre Hegel3, ilt, die auf das Marziche Problem und 
feine Löfung maRgebend eingemwirkt und dem Marrismus jein 
charafteriftiiches Gepräge gegeben hat“. 

*Engel, Winand: Absolutismus u. Demokratie in ihrer Aus- 
wirkung auf d. Großmachtentwicklung d. Neuzeit. Eine ge- 
schichtl. Ehrenrettung. Köln: Gonski & Co. 1925. (35 S.) a 


Engel verfucht, die StaatSmweisheit des Barod (15151878) 
zu rechtfertigen, in der jeiten Überzeugung, daß gerade das 


Aufgeben der Grundfäte des Barod und das Durchichlagen 
der demofratifchen Sdeen in den Weltmächten das Elend der 
Gegenwart verjchuldet haben. 

Hertz, Friedrich: Die allgemeinen Theorien vom National- 
charakter. In: Ärchiv für Sozialwissenschaft und ‚Sozial- 
politik. Bd 54, H.1, S. 1—35. 

Haußleiter, Otto: Rudolf Kjellens empirische Staatslehre 
und ihre Wurzeln in politischer Geographie und Staaten- 
kunde. In: Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik. 
Bü 54, .H.1, 8. 157198. 


Landshut, S.: Über einige Grundbegriffe der Politik. In: 


Archiv f. Sozialwissenschaft u. Sozialpolitik. Bd 54. H. 1. 
S. 36—86. 

Snhalt: 1. Die gegenfeitige Determiniertheit der politijchen 
Grundbegriffe in ihrem Strufturzufammenhang; 2. Der eir- 
eulus vitiosus der öffentlichen Meinung als enticheidender ns 
ftanz; 3. Die entfcheidungslofe Staatzfouveränität der „Natio- 


nen” u. die Staatsräfon als die um fich felbit beiorgte Allmaht. B 


Hardorp, Gerhard: Die politischen Ideen des Cola di Rienzo. 
In: Jahrbuch der Philosophischen Fakultät in Marburg. 
1922—1923. I, ©. 1—4. 

Kantorowicz, Hermann: Staatsauffassungen. Eine Skizze. 
In: Jahrbuch für Soziologie. Bd I, S. 101—114. 

Oppenheimer, Franz: Soziologie des Staates. In: Jahrbuch 
für Soziologie des Staates. I, S. 64-87. 


Europäifche Frage 

*Bonn, Mjoritz] J[ulius]: Die Krisis der europäischen De- 

mokratie. München: Meyer & Jessen 1925. (155 8.) 8° 
RP.13.795 20.9. 
Die Krifis, die die moderne Demokratie durchmacht, ift auf 
stwei ganz verschiedene Urfachenreihen zuriidzuführen. Auf der 
einen Seite find e8 die befonderen Schwierigkeiten, die aus 
dem Wefen der Demokratie hervorgehen und ihr als jolcher 
innemwohnen, auf der anderen Seite handelt e3 fi um Die 

Schwierigfeiten, die das Erbe unferer Zeit find, insbefondere 

des großen Krieges, und die nicht innerlich mit der Demofratie 

zufammenhängen. 

*Jagow, Kurt: Das Drama der 13 Tage. Ein Beitr. zur Kriegs- 
schuldfrage. In Verb. mit d. Zentralstelle f. Erforschung d. 
Kriegsursachen. Berlin: Elsner 1924. (48 S.) gr. 8° °1.— 

*Kanner, Heinrich: Der mitteleuropäische Staatenbund. Ein 
Vorschlag zum Frieden. Wien: Braumüller 1925. (15 S.) 8° 

Den Einzelftaaten foll innerhalb des mitteleuropäiichen 

Bundes Selbjtändigkeit und Selbitbeitimmung gewahrt bleiben. 

Einheitliches Zollfyitem, Verwaltung der Eifenbahnen nach ges 

meinfamen Grundfägen, Münzunion, Rechtsangleichung imer- 

den gefordert. 

Schüßler, Wilhelm: BansEuropa. In: Wille und Weg. Sg. 1, 
Nr 10, ©. 248—253. 

*Stratmann, Franziskus Maria: Weltkirche und Weltfriede. 
Kath. Gedanken zum Kriegs- u. Friedensproblem. Augs- 
burg: Haas & Grabherr 1924. (VII, 295 S.) 4° = Aus Gottes- 
reich. 2m. 10 


Betrachtung der Trage: Krieg und Frieden sub specie aeter- 


nitatis, vom Standpunkt des Gottesteiches aus „unbefim- 
mert darum, ob die von unten, von der ‚Welt‘ kommenden 
Löfungen ihnen entfprechen oder mwiderftreiten”. Die Arbeit tft 
hervorgegangen aus dem Kurfus, den der Verfaffer auf der 
veligiös-wijjenichaftlichen Tagung des „Verbandes der Vereine 
katholischer Akademiker zur Pflege katholifcher Weltanihauung“ 
1922 in Heidelberg unter dem Titel „Sdee und Vermirklihung 


des Corpus Christi mysticum‘ gehalten hat. Das Ziel jener # 


Vorträge lag in dem ‚Untertitel „Die Völkerverföhnung durcd) 
die Kirche‘. Die religiög-dogmatiiche und religtdg-fittliche Bes 


gründung des Weltfriedensgedanfens wird auch in dem Buche $ 


fejtgehalten. 
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- burg3. Er Schildert deifen Wahl 
nur ald geichichtliche Epifode, fondern tft auch beftrebt, das 





 Broft, 


*Zorn, Philipp: Weltunionen, Haager Friedenskonferenzen 
und Völkerbund. Vortrag. Berlin: Dümmler 1925. (60 = 8° 
Völkerrechtsfragen, H. 1. 50 

„Der zulünftige Weltfriede ift Bein und getwährleiftet 
durch Bee eines wirklichen Völferbundes, twie ihn die 

Haager Friedensfonferenzen bereit3 im eriten Kohbau dar- 

geitellt Hatten.” Shm müffen auch Deutfchland, Rußland und die 

Vereinigten Staaten beitreten, Die Völferbundafte muß auf 

Grund der 14 Punkte Wilfons umgeftaltet werden. Der Rat 

muß zum bloß ausführenden oder beratenden Organ der Völfer- 

bundverfammlung gemacht werden. Grundlage muß das Selbft- 
bejtimmungsrecht der Bolfer werden. 


Deutichland 


Georg: Der Keich3wirtichaftsrat in Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft. Sn: Der Kaufmann in Wirtfchait 
und Recht. Sg. 4, 9. 8, August 1925. ©. 357—366 

*Cossmann, Paul Nikolaus, u. Karl Alexander v. Müller: 
Die deutschen Träumer. Ges. Aufsätze. München: Süd- 
deutsche Monatshefte 1925. (173 8.) gr. 8° 2.50; geb.3.50 
Coßmann umd dv. Müller geben ihre Sriegsauffate aus den 

Süddeutihen Monatsheften nochmals gefammelt heraus, nicht 

um zu beweijen, daß jie immer recht gehabt hätten, „sondern 

weil gemwilje große Wahrheiten, die wir in der Stunde des Be- 
wußtmerdens der deutfchen Lebensgefahr erfannt haben, heute 
noch den meiften Deutfchen fremd find” 

Erfing, Sojeph: Die Sinanzgebarung des Neiches. Sn; 
Deutihe Arbeit. Sg. 10, 9. 8, Auguft 1925. ©. 378—383. 
Erläuterung des Neich3haushaltsplanes für das Nechnung3- 

jahr 1925/26. _ 

*Hilferding, Rudolf: Die Schicksalsstunde der deutschen 
Wirtschaftspolitik. Berlin: Dietz [1925]. (23 8.) 8° 

„Deutichland Hat da3 VBerfehrteite gemacht, indem e3 ftatt 
eine handelspolitiiche Dffenfive gegen die Schußzollpolitif der 
anderen zu machen, nun jelbft in eine folche Hochichußzollpofitif 
eingebogen ift.” 

Hördt, REN, ur der Staatlichen ae Sn: Die 
Tat. 7, 9. 5, Auguft 1925. ©. 336— 

Kaliskh, a Wirtschaftsdemokratie. EN na 
Monatshefte, Jg. 31, Bd 62, H. 8, 10. August 1925. S. 458 

is 464 

Der Berfaffer tritt ein für den Umbau des liberalen Eins in 
ein neue3 Zmeilammerjgftem mit einer (eriten) Kammer der 

Arbeit (Reichsmwirtfchaftsrat). Man joll nicht auf diefe Sdee 

verzichten, weil ihre Nichtigkeit auch die Gegner (Landbund) 

erfannt hätten. „Die deutjche Öewerfichaftsbewwegung wird den 

Meg zur Wirtfchaftsdemofratie einschlagen.‘ 

*Schröder, Bol.-Oberftlt., [u.)] Schmitt, Bol. Hptm.: Die 
beijiihe Schußpolfizei. ((Rorw.]: v. Klipftein, Bol.-Oberit.) 
Darmitadt: Hohmann [1925]. (177 ©. mit Abb.) 4° Hm. 7.50 

Überblick in Wort und Bild über das ni der heilifchen 

Schupo. Snhalt: 1. Gefchiihtliche Einleitung; 2. Die Landes- 

polizeiichule; 3. Die Rolizei-Wachtabteilungen. 

*Schulte-Pfaelzer, Glerhard]: Wie Hindenburg Neichs- 
Bent wurde. Perjonl. Eindrüde) aus f. Umgebung vor 
u. 202 . Wahl. Berlin: Scher!l (1925). (71 ©., 1 a. 
rt. 

Der Berfaffer war in der Wahlzeit Preffereferent Hinden- 
zum KReichspräfidenten nicht 


menschlich Ergreifende und national Erhebende diefer Wochen 

anjchaulich vor Augen zu führen. 

*Teipel, Heinrich: Wir müssen aus dem Turm heraus! Ge- 
danken zur Krise d. deutschen Parteiwesens. Berlin: Selbst- 
verlag [; It. Mitteilung: Germania] 1925. (56 S.) gr. 8° um 
schlagt. 1.20 

Fordert die Ummandlung des PBarteimirrwarrs in ein Hlare3 


 Bmeiparteienfpitem: europäisch-fortichrittlich und national-fon- 


fervativ. Der Wandel foll herbeigehührt werden durch ein ent- 
Iprehendes Wahlgejeb, da3 die Wähler zu der genannten AUlter- 
native zwingt. Die Zentrumspartei müßte jelbft beitrebt fein, 
„aus dem Turm” herauszufommen, nachdem ihre Eriftenz- 
berechtigung fraglich geworden ift. 


Besetzte Gebiete. Böhmer, Leo: Der Eindrud der SJahr- 
taufendfeier auf die franzöftiche PBrefie. Sn: a Beob- 
‚achter g. 4, Nr 16, 15. Auguft 1925. ©. 247—248, 

Drei grundfäßliche Verfuche find in jedem Aufiab der fran= 
zöliischen PBreife zur Aheinlandfeier nachzumeifen: 1, ihre hilto- 
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tifche Berechtigung und den Sinn der Dt zu widerlegen; 

2. die eigene Enttäuschung zu vertufchen; 3. irgendimwen für den 

eigenen Mißerfolg verantwortlich zu machen (Befabung). 

*Besetzte Gebiete Deutschlands. Bearbeitet im Preußischen 
Statistischen Landesamt. Mit 1 Kt. im Maßstab 1:600000. 
Berlin: Verlag des Preuß. Statist. Landesamts 1925. SIE 
500 8.) 8° 12.— 

Das Werf gibt genauen Aufjchluß über die Vorgänge, die 
in Auswirkung des Verjailler Vertrages zur Befegung deutichen 
Gebietes geführt haben, und stellt Art, Umfang und Dauer 
diefer Bejeßung authentifch feit. E3 foll den Behörden als Hand- 
buch, dem Politiker, und Hiftorifer al3 Material und fichere 
Unterlage dienen. 

Hashagen, Juftus: Die rheintiche Sabrtaufendfeier ala Ab- 
ee nn Erneuerung. Sg. 9,9. 8, Auguft 1925. 

Be (, Edgar): Die Bolitif friedlicher Durchdringung 
und die Kheinlande. Sn: Deutjichlands Erneuerung. Ig. 9, 
H. 8, Auguft 1925. ©. 458—464. 

Quessel, Ludwig: Rheinpakt, Optantenfrage und deutsch- 
polnischer Wirtschaftskrieg. In: Sozialistische Monatshefte. 
Jg. 31, Bd 62, H. 8, 10. August 1925. S. 464—468. 

Rudolph, Theodor: Die Freie Stadt Da und da3 polnische 
KRonkordat. Sn; Der deutiche Gedanfe. Jg. 2, Kr 21,5. Auguit 
1925. ©. 9330—932, 

Österreich. — Dinghofer, Sranzı ander und Bund im Ent- 
ftehen. Sn: Wille und Weg. Sg. 1, Wr 9, ©. 220—230; 
Nr 10, ©. 253—258. 

Der PBräfident des öfterreichiichen Nationalrates erlautert 
die Hiftorifchen Grundlagen und mejentliden Bejtimmungen 
der neuen vfterreichifchen Bundesverfaffung. 

Federn, Walther (Wien): re ln. an Deutichland. Sn: 
ee Gedanke. Sg. 2, Nr 21, 5. Auguft 1925. ©. 921 

13 
Rottaufc er, Alfred: Das lan N sa Kunit- 

wart. Sg. 38, 9.11, Auguft 1925. 

*Scala, Otto Erwin bon: Der eu erreichifehe Bol 
verein. München: Lehmann (1925). (43 a 8° = u 
lands Erneuerung 1925. San., März, Mai 


Ausland 


China. Amann, Gustav: Sun Yatsens Vermächtnis. In: 
Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 8, August 1925. S. 537 
bis 547. 

Der Verfaffer, ein deutfcher Ingenieur, der dem verftorbe- 
nen PBräfidenten Südchina3 Sun Vatfen nahegeftanden hat, 
erläutert deffen politifches Teftament, da3 „Kuno Min Cheng 
Fu Chi Kuo Ta Hang“ (Richtlinien zur chinefiihen Volf3regie- 
rung), da zugleich da3 Programm der dhineftiichen voölfiichen 
Bartei, der Kıo Ming Tang, bildet. 

*Dehler, W.: Chinas Erwadhen auf dem nationalen, wirt= 
ichaftlihen, fozialen, geijtigen und teligiöfen Gebiet. Er=- 
ee Wernigerode :,,Die Aue Verlag [1925]. 


Frankreich. — *Deutschland und Frankreich. Ihre Wirt- 
schaft u. ihre Politik 1923/24. Hrsg. von R[obert Rene] 
Kuczynski. Neue Folge. Berlin: Prager 1925. 8° 

Die neue Folge der Sammlung enthält die vom Abichluß 
der 1. Ausgabe (Dftern 1924) bi3 Mitte März 1925 durch die 

„Deutich-franzöfiiche Wirtichaftstorrefpondenz‘ ‘und die, ,‚Sinanz= 

politijche Korreipondenz“ verbreiteten Auffäbe. Eingefügt find 

einige in der „Rölnifchen Volkszeitung” und in der „Weltbühne” 
erichtienene Artikel des Berfallers. 





-Pröbster, Edgar: Die Franzosen in Marokko. Ein Beitrag 


zur französischen „Sicherheitsbedürftigkeit‘ in Nordafrika. 
Berlin: Ring-Verlag 1925. (66 S.) 8° 

Italien. — Wolters, Friedrich: Der Faschismus. In: Wirt- 
schaftsdienst. Jg. 10, H. 34, 21. August 1925. S. 1269—1271. 

Palästina. — Lachmann, Sally: Palästina als Aufgabe. In: 
Sozialistische Monatshette. Jg. 31, Bd 62, H. 8, 10. August 
1925. S. 468— 475. 

Rußland. — *Um den Oktober. Trotzki, Kamenew, Sinow- 
jew, Bela Kun, Stalin, Bucharin, Kuusinen. [Hamburg:] 
Hoy [1925]. (228 S.) g0 
Snhalt: Leo Trogfi, Die Lehre des Dftober; Kamenem, 

Zenimnismus oder Trogfismus; Sinomwjem, Bolichewismus oder 

Trogfismus; Bela Kun, Die idDeologiihen Grundlagen des 

Trogfismus; Stalin, Gegen den Trogfismus; Bucharin, Über 

die Theorie der permanenten Revolution; Kuufinen, Eine miß- 
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glüdte Schilderung des „Deutihen Dftober” [gegen Trogfis 

Darftellung]. 

VBries, Arelde: Die neue Wendung in der Bolitif der Somjet- 
union. Sn: Wille und Weg. Sg. 1, 9. 9. ©. 230—234. 

Spanien. — Großmann, Rudolf: Aus der Geschichte der 
Tagespresse in Spanien. In: Iberica. Bd III, H. 1. April— 
Mai 1925. S. 6—21 [mit Bibliographie]. 


PHilofophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 


Der Weg zur Vollendung. Mitteilungen der Gesellschaft für 
freie Philosophie. Schule der Weisheit. Hrsg. von Graf Her- 
mann Keyserling. H. 10. Darmstadt: Reichl 1925. (83 S.) 
kl. 8° 

Enthält vier Auffäge des Herausgebers: Der natürliche 

Wirfungstreis; Der wahre Sinn der Lüge; Kultur und Technik; 

Eine Bifion der fommenden Weltordnung. Chronik, Bücher- 

fchau, gejchäftl. Dütteilungen. 


Aster, Ernst v.: Zur Philosophie der Gegenwart. In: Die neue 
Rundschau. Jg. 36, H. 8. S. 792—803. 

Feldkeller, Paul: Das Maschinenideal in Philosophie und 
Kultur. In: Die Akademie. H. 4. Erlangen 1925. S. 169 bis 
184. 

Noack, Hermann: Vom Wesen des Stils. II. Der Stilbegriff 
in den Kultur- und Kunstwissenschaften. In: Die Akademie. 
H. 4. Erlangen 1925. S. 63—114. 

PBrzymwara, Erih: Neue Philofophie? Das Problem der 
Bhilofophie überhaupt. — Das Problem der philofoph. 
Einzeldiiziplinen. Sn: Stimmen der Zeit. Sg. 55, (BD 109), 
9. 10. ©. 294—305; 9. 11. ©. 354—366. 

Riezler, Kurt: Die Hypothese der Kausalität. In: Die Aka- 
demie. H. 4. Erlangen 1925. S. 115—146. 

Ein Beitrag zu dem Broblem der Vereinbarkeit von Not- 
wendigfeit und Freiheit in der Einheit eines Weltbegriffes. 


Einzelne Denker 


Bergson. — Küll, Ernst: Philosophie des Lebens. (Henri 
Bergson und Albert Schweitzer.) In: Zürcher Student. 
Jg. 3,.Nri2,8..1923; 


Hegel. — *Ehrenberg, Hans: Hegel. München: Drei- 


Masken-Verlag 1925. (1798S.) 8° = Ehrenberg: Disputation. - 


Buch 3. 

Mit diefem Hegel gemidmeten Bande erreicht diefe Reihe 
ihr Ende. E3 fei darauf hingemiejen, daß auch die Antipoden 
Hegel3, wie 3. B. Klierfegaard, behandelt jind. 

Kühne, Walter: Hegels Philosophie und ihre Metamorphose 
in Polen. In:.Geisteskultur. Jg. 34, H. 7. S. 304—317. 


*Kant, Immanuel: Kritik der praktischen. Vernunft nebst 
Grundlegung zur Metaphysik der Sitten. Hrsg. von Heinrich 
Schmidt Jena). Leipzig: Kröner 1925. (VIII, 283 S., 
1 Titelb.) 8° mad 

Bugrunde gelegt ift der Ausgabe die 2. Aufl. der „Kritik 
der praftiihen Vernunft” vom Sahre 1792 und die 2. Aufl. 
der „Srundlegung der MetaphhHfif der Sitten”. 

*Kant, Immanuel: Kritik der Urteilskraft. Hrsg. von Hein- 
rich Schmidt. Leipzig: Kröner 1925. (XI, 435 S.) 8° &i. 6.50 
Der vorl. Ausgabe liegt die zweite Driginalauflage vom 

Sahre 1793 zugrunde unter Berüdf. der dritten Aufl. und der 

neueren fritiichen Ausgaben. 

*Brückmann,R.: Kants Leben und Wirken. Dem deutschen 
Volke und seiner Jugend gewidmet. Königsberg: Hartung- 
sche Verlagsdruckerei 1925. (78 8.) 8° 


*Grau, Kurt Joachim: 'Kant-Anekdoten. Ges. Berlin: Stilke 
1924. (81 S.) 8° Rp. 2.50 
Lerche, Kurt: Ein Beitrag zur Stellung zu Kant. In: Das 
Goetheanum. Jg. 4, Nr 33, 16. August 1925. S. 259—260. 
Kant hat fein „imaginatives Schauen‘. Erift völlig auf das 
Denken hin organifiert. 
*Qudmwig, Mlargaretbel: Kant, ein Mahner für unfere Zeit. 
Marienwerder: roll 1925. (13 ©.) 8° —,20 
Kierkegaard. — Mutino, Gerhard v.: Kierkegaard und das 
heutige Deutschland. In: Deutschnordisches Jahrbuch. 
1925. S. 1—13. 


Leibniz. — *Mahnke, Dietrich: Leibnizens Synthese von 
‚Universalmathematik und Individualmetaphysik. TI 1. 
Halle a.d.S.: Niemeyer 1925. 1. (S. 305—612.) = Jahrbuch 
f. Philosophie u. phänomenolog. re ne Li; 

Be Ruck us 


Nietzsche. — *Hartmann, Hans: Nietzsche als Erlösender ; 


und Erlöster. Rudolstadt: Greifenverlag 1925. (39 S.) 8° 
— Jugend und Religion. H. 8. 

Kuh, Anton: Nietzsche. In: Die Neue Rundschau. Jg. 36, 
H. 8. S. 837—865. > 

Meg, Friedrich: Tolftoi und Niegiche oder die Wahrheit. Ein 
platonifches Gefprädh. In: Die Tat. $g.17, 9.3. ©.187—189. 

*Reininger, Robert: Friedrich Nietzsches Kampf um den 
Sinn des Lebens. Der Ertrag seiner Philosophie für die 
Ethik. 2., durchges. u. ergänzte Aufl. Wien: Braumüller 
1925. (VII, 199 S.) 8° 4.—; geb. 5.— 

Die Ergänzungen bejchränfen ji auf erläuternde Bu- 
fäbe zu einzelnen Stellen u. auf Berüdfichtigung der neueren 

Literatur in den Anmerkungen. 

*Schopenhauer. — Arthur Schopenhauer. Die Persönlichkeit 
u. d. Werk in eigenen Worten d. Philosophen, dargest. von 
Konrad Pfeiffer. Nebst e. Anh.: Schopenhauer als Erleb- 
nis. Leipzig: Kröner 1925. (XII, 218 S., 1 Titelb.) kl. 8° 

Ziegler, Leopold. — Stein, Gottfried: Ein deuticher Philo- 
an on Weftdeutfche Monat3hefte. Sg. 1, 9. 5. ©. 583 

13 & 
Hauptgedanfen aus Leopold Zieglers Werft: Das heilige 

Neich der Deutjchen. 


5 Diychologie 
Dr. Theo Herrle 


Sander, Friedrich: Bibliographie der deutschen Literatur ‚des 
Jahres 1924 über Psychologie, ihre Hilfswissenschaften und 


Grenzgebiete. In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. I, Bd 97, Be 


H.5 u. 6, Aug. 1925. S. 352—451. 
&3 it jehr zu begrüßen, daß nach langer PBaufe die Sahres- 
berichte wiedergebracht werden fünnen. 


Argelander, Annelies: Der 9, Kongress für experimentelle 
Psychologie. In: Ztschr. f. angewandte Psychologie. Bd 25, 
H. 5. S. 391—410. 

Fischer, Alois: Die Lage der Psychologie in der Gegenwart 
und ihre Folgen für die psychologische Jugendkunde. In: 
Ztschr. f. päd. Psychologie. Jg. 26, Nr 8/9, Aug./Sept. 1925. 
Ss. 385—402. ; = 

3. unterscheidet die Piychologie al3 Erfahrungsmiffenichaft 

(Haffiihe Piychologie), die Binhologie al3 Menfchenkenntnis 

(Eharafterologie) und die biologische Richtung der Piychologie. 

Sn der eriten Einftellung ift die Kinder und Sugendforfhung 

funftionspfgchologifch abgegliedert, in der zweiten und dritten 

perjonpfochologiih. In der Weiterentwidlung der KHaffiichen 


Schule findet fie ihre Stellung in der differentiellen Biychologie, 


der piychologifhen Topenforfhung und der Entwidlungs- 
piochologie. ; ne 
Klages, Ludwig: Carus’ ‚Psyche‘. In: Ztschr. f. Menschen- 
kunde. Jg. 1, H. 1. S. 19-45. 
Vorabdrud der Einführung zur Neuherausgabe des Werkes 
von Carus. 3 
Peters, W.: Die psychologische Anstalt der Universität 
Jena. Erster Bericht (1923—1925). In: Jenaer Beiträge 
zur Jugend- u. Erziehungspsychologie 1925. H.1.8.53-—60, 


Allgemeine Biychologie u 

*Albert, Wilhelm: Die Gabe des inneren Sehens. Nürnberg: 
Korn 1925. (50 ©.) 8° 140 
Der Sonderdrudf aus der zweiten Auflage de3 Buches: 
Das Kind als Geftalter, fat die Forfchungsergebniffe der legten 
Sahre über Cidetifer und jubjeftive optiihe Anfchauungs- 
bilder zufammen und meilt auf ihre Wichtigkeit für Kunft und 
Padagogif Hin. Br 
Hattingberg, Hans v.: Das Problem der Menschenkenntnis. 
In: Ztschr. f. Menschenkunde. Jg. 1, H. 1. 8. 65-81. 
*Jaensch, Ef[rich] R.: Die Eidetik und die typologische 
Forschungsmethode in ihrer Bedeutung f. d. Jugendpsycho- 
logie u. Pädagogik, f. d. allgem. Psychologie u. d. Psycho- 
physiologie d. menschl. Fragen. Mit bes. Berücks. d. grund- 
leg. Fragen u. d. Untersuchungsmethodik. Leipzig: Quelle 


& Meyer 1925. (90 S.) 80 464 
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Graf, Otto: 


chjorm, 
Jung, C.G.: Psychologische Typen. In: Ztschr. f. Menschen- 
kunde. Jg. 1, H. 1. S. 45—65 


_Kiesow, F/riedrich]: Über die Vergleichung linearer Strecken 


und ihre Beziehungen zum Weberschen Gesetze. In: Arch. 
f. d. ges. Psychologie. Bd 52, H. 1. u. 2, Juli 1925. S. 61—90. 
In Nachprüfung der Einwände gegen das Weberfche Gefeh 


_ werden die Öejegmäßigfeiten unterfucht, welche bei der Gleich» 


einitellung von Raumftreden zutage treten. 
Muthefius, Karl: Die Piychologie am Scheidewege. Sn: 
Allgemeine deutiche Lehrerzeitung. Sg. 54, Nr 33, 14. 8. 

1925. ©. 661—665. 

M. fpricht in der Hauptjache über Eugen Rofenftods An- 

gewandte Geelenfunde (Darmitadt 1924). 

Nosske, Friedrich: Die Gültigkeit des Weberschen Gesetzes 
für die Unterscheidbarkeit sukzessiver Belastungen der 
nämlichen Hautstelle. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 52, 
H.1u. 2, Juli 1925. S. 195—286. 

N. prüft ein von E, Kraepelin 1885—1888 gewonnenes 
Berjuchsmaterial und legt feine Ergebniffe über die Unter- 
Ichiedsgempfindlichfeit und den Schäßungsfehler und die Frage 
ihrer Übereinftimmung mit dem Weberfchen Gefeg vor. 
Sigmar, Julian: Über Hemmungen bei der Realisation eines 

Willensaktes. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 52, H. iu. 
2, Juli 1925. S. 91—176. 

©. nimmt eine neue Nnalyje der Verfuche über das affo- 
ztative Äquivalent der Determination vor, die der Schüler von 
Narzig Ad, Kurt Rur (Leipzig 1913) angeftellt hat, umd 
fommt wie Kurt Lewin (Piychologiiche Forihung 1922) zur 
Ablehnung des Gefeges vom affoziativen Aquivalent und zu 
der Überzeugung, daß das Grundgefeß der Alfoziation in feiner 
überlieferten Faljung unhaltbar fei. 

Störring, G[ustav]: Allgemeine Bestimmungen über Denk- 
prozesse und kausale Behandlung einfacher experimentell 
gewonnener Schlußprozesse. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. 
Bd 52, H.1 u. 2, Juli 1925, S. 1—60. | 

St. unterfucht die Urteile in Schlußprogeffen und gibt zu- 
nädjt eine piychologifche Charafterifierung des Urteils als eines 
Beziehungsgedanfens, der fich verbindet mit dem Bemwußtfein 
der Gültigkeit oder einem Aquivalent diefes Bemwußtjeins, und 
ftellt dann die Ubhängigfeitsbeziehungen und die verjchiedenen 
Sormen des Bemwußtieins der Gültigkeit feft. Darauf folgt die 
faufale Behandlung einfacher, experimentell gemonnener 
Schlußprozelfe. 


- Differentielle Piychologie 


Bjerre, Andreas: Zur Psychologie des Mordes. Kriminal- 
psychologische Studien. Heidelberg: Winter 1925. (172 S.) 
=Actaet commentationes Universitatis Dorpatensis. Bd 6,2. 

Bode, Paul: Beliebtheit der Unterrichtsfächer bei Landkin- 
dern. In: Ztschr. f. päd. Psychologie. Jg. 26, Nr 8/9, Aug./ 
Sept. 1925. S. 423—434. 

Deri, Max: Kunstgeschichte und Kunstpsychologie. In: 
Kunstchronik und Kunstmarkt. Jg. 59, Nr 15, 11. Juli 1925. 
S. 261—264, £ 


| *Koffka, Kflurt]: Die Grundlagen der psychischen Ent- 


wicklung. Eine Einf. in d. Kinderpsychologie. 2., verb. 

- Aufl. <4,—7. Tsd.> Osterwieck a. H.: Zickfeld 1925. (VIII, 
299 S. mit Fig.) 8° 6.—; 2m. 7.80 
Die zweite Auflage des von der Geftalttheorie aus gefchrie- 
benen Buches ift vielfach ergänzt worden und hat auf die Neu- 


{ - ericheinungen, bejonders die Neuauflagen der Bücher- von 
Bühler und Stern, Rüdjicht genommen. 


Piyhotechnif 


Arbeitspsychologische Untersuchungen. In: 
Psychologische Arbeiten. Bd 9, H. 1. S. 70—119. 
©. zeigt einleitend die Befonderheiten und Schwierigkeiten 


3 ‚ arbeitspipchologiiher DVerjuche im praftifchen abrifbetrieb 


auf und fpricht dann über die angeftellten Verjuche iiber Er- 


| :  müdungsmefjung und Arbeitspaufen. „Wir machen die gemöhn- 






fie Erfahrung, daß ftatt einer gelöften Frage viele neue auf- 


4 


tauchen. 


- Graf, Otto: Über die Wirkung mehrfacher Arbeitspausen 


bei geistiger Arbeit. In: Psychologische Arbeiten. Bd 9, 
H. 1. S. 1-69, #3 DENE: N 
„Bir fonnten zeigen, mie bei der Arbeitsleiftung über längere 


2 Beit zwar feine grundfäglich neuen Einflüffe auftreten, wie 
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aber doch gewilje Vorgänge an Bedeutung gewinnen und bor- 

wiegend die VBerlaufsform der Kurve beftimmen, die bisher bei 

meniger ausgedehnten Unterfuchungen mehr in den Hinter- 
grumd traten. Wir denken vor allem an Gefühlsmwirfungen und 

Anpafjungserfcheinungen.” 

Gylys, Antanas: Die Beeinflussung der geistigen Arbeit durch 
verschiedene Konzentrationen von Alkohol. In: Psycholo- 
gische Arbeiten. Bd 9, H. 1, S. 157—194. 

E3 zeigt ji, daß die intellektuellen Leiftungen durch die 
ftarfe Löjung mehr gejchädigt werden, während bei den mehr 
motorifchen Vorgängen die jhwache Löfung die Leiftung mehr 
herabjette. 

Puppe, Paul: Über die Beziehung zwischen einer Arbeits- 
leistung der Hand und geistigen Arbeitsleistungen. Eine 
Korrelationsuntersuchung auf experimenteller Grundlage. 
In: Ztschr. f. angewandte Psychologie. Bd 25, H. 5, Aug. 
1925. S. 374—384, 

Schulz, Bruno: Über fortlaufende Zeitschätzungen. In: Psy- 
chologische Arbeiten. Bd 9, H. 1, S. 120—156. 

Wunderlich, Herbert: Die Einwirkung einförmiger zwangs- 
läufiger Arbeit auf die Persönlichkeitsstruktur, In: Ztschr. 
f. angewandte Psychologie. Bd 25, H. 5, Aug. 1925. S. 321 
bis 373. 

Die Arbeit behandelt das Monotonieproblem, wobei unter 
‚„onotonie” das jubjeftive Unlufterlebnis veritanden wird. 
„E3 tft erjichtlich geworden, daß der Zwed, den die Arbeit nach 
ihrem Berlaufe darftellt, ein jefundärer Faktor ift, gegenüber 
der N Wirfungsmeife, die der fpezielle Charakter der Arbeit 
ausübt.“ 

Zech, Josef: Über den Einfluß kleiner Nahrungsmengen auf 
die geistige Leistungsfähigkeit. In: Psychologische Arbeiten, 
Bd 9, H. 1. S. 195—210 


"Barapfychologie 
*Baerwald, Richard: Die intellektuellen Phänomene. Berlin: 
Ullstein 1925. (382°8.) 4° = Der Okkultismus in Urkun- 
den. 12.—; Zw. 14.— 

B. beitimmt den Offultismus als Lehre von den feeliichen 
Sondererijheinungen, die bei PBerfonen zu beobachten find, 
deren Unterbemwußtjein fih vom Drud der wahren PBerfünlich- 
feit zu befreien vermag. und die Rolle einer zweiten Berjön- 
hichfeit oder eines Bündel von Berfönlichfeiten annimmt. 
Das Unterbemwußtfein ift gegenüber dem DOberbemwußtfein ein 
primitivere8® Entwidlungsproduft, deffen Minderleiftungen 
offenfichtlih und dejien Wehrleiftungen die der früheren Stufe 
find. Sn der Stoffauswahl find die Beröffentlichungen der eng= 
lichen ©efellfchaft für piychifche Forfchung befonders heran 
gezogen. : 
Driesch, Hans: Die Metapsychologie im Rahmen eines 

philosophischen Systems. In: Psychische Studien. Jg. 52, 
H. 8, August 1925. S. 433—449. 

Der Auflag will die metapfgchiichen Erfcheinungen in ihrer . 
Gejamtheit berücdfjichtigen und die Metapiychik in Beziehung 
zur Vhilofophie jegen, d. h. Dr. gibt der Metapfychik in feinem 
eigenen Shitem ihren logischen Ort, 

*tuhaupt, Wlilhelm!: Die offulten Erfcheinungen und das 
Wunderbare um die Berfon Sefu. [Neue Aufl.) Braun- 
Ihmeig: Wollermann (1925). (156 ©.) 8° 2.3 geb, 9. 

„Sich in frivoler Weife mit den Dingen de3 Spiritismus 
zu beichäftigen, dinft mich eine ÜÜbertretung ung gejekter 
Ichöpferifcher Grenzen.“ 


Dadagogit 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 


*Mitteilungen aus der ‚„Erziehungswissenschaftlichen An- 
stalt der Thüringischen Landesuniversität‘“ zu Jena. Hrsg. 
von Peter Petersen. 2. Weimar: Böhlau 1925. (20 S. mit Abb.) 
gr. 8° 1.20, im Abonnement 1.— 

Buhmald, R.: Der Lehrer als Volferzieher. Natter, 

Chriftoph: Braris der fünftlerifchen Erziehung. Müller, Sriß: 

Unfer_ Werflurfus für Lehrer. Förtjch, Arno: Präparieren 

von Schulmänden zu Wandtafelflähen. Wolff, Hans: Die 

Technik an der Wanpdtafel. 

*Johannsen, Hermann: Kulturbegriff und Erziehungs- 

wissenschaft. Ein Beitr. zur Philosophie d. Pädagogik. 

Leipzig: Teubner 1925. (VII, 67 S.) gr. 8° = Wissenschaft- 

liche Grundfragen. 4, 3.— 
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Pädagogik kann nie reine Erfahrungsmwilienichaft fein, jon- 
dern ijt in bedeutend tieferer Weife, al3 man e3 bisher zu jehen 
glaubte, mit dem Gefamtjinn der Philojophie verflochten. Da 
der „Ero3“ da3 Moment ist, das die Piyche in dem Logo3 zu 
fejtigen veriteht, it Bädagogit im tiefiten Sinne fritifche Theorie 
des fulturpädagogiichen Eros felbit. Sn diejer Feititellung liegt 
zugleich der tiefe Sinn umfscdhloffen, daß nur dort Erziehung ift, 
wo auch Kultur ift, und nur überall dort finnvoll von Kultur 
geiprochen werden fann, wo zugleich auch Erziehung it, daß 
beides zujammen aber fich erjt vollendet in der „Liebe zum 
Wert“, d. h. in der „Liebe zur Weisheit‘, d. i. Philvfophie. 
Kurt: Das Lebenswerk der großen. Badagogen. 

3. Aufl. Leipzig: Klinfhardt 1925. (250 ©.) 8° eb. 

Die 3. Auflage des 1913 zum erjtenmal erfchienenen Werkes 
it wieder wejentlich umgeftaltet, um den Grundgedanfen noc) 
fchärfer herauszuarbeiten. Verf. vertritt eine entjchieden philo- 
fophijche, nämlich ideengefchichtliche Behandlung der Pädagogif. 
Die „empirische Gejchichte wird vorausgejegt. E3 gilt nicht 


einzelne Tatfahen der Bergangenheit aufzuftöbern, jondern ı 


den bleibenden Wertgehalt der Vergangenheit zu erjchauen. 

Die Berfenktung in das große Erbe der fortwirfenden VBergangen- 

beit foll uns nicht binden, jondern freimadhen, uns nicht zu Rad 

ahmern, jondern zu Schöpfern machen. 

*Lehmann, Rudolf: Das doppelte Ziel der Erziehung. 
Grundzüge e. pädagog. Theorie. Berlin: Weidmann 1925. 
(V1,'199:8.). gr 8% 

Aus dem Vorwort: „„Diejes Buch enthält den Ertrag meines 

theoretiichen Denkens auf dem Gebiete der Pädagogik, wie 
mein früher erichienenes Werf ‚Erziehung und Erzieher‘ den= 
jenigen meiner praftifchen Tätigkeit im Lehramt. BZufammen= 
genommen ziehen beide die Summe einer pädagogischen 
Zebensarbeit, die jich ihrem Abjchluß nähert“... „Ich bin 
für eine freiere Seitaltung unjeres Erziehung3- und Schulmei end 
eingetreten, als die Spagen da3 Lied noch nicht von den Dächern 
pfiffen. Vieles von dem, mas jegt gefchieht, darf ich als die Er- 
füllung von Forderungen anfehen, die ich Damals ausgesprochen 
babe. Aber ich habe niemals daran gedacht und denfe auch heute 
nicht, die Begriffe Zucht des Willens und Schulung des Ver- 
ftand3 aus der PBraris oder der Theorie der Erziehung zu 
jtreichen.”“ 

*Weber, Ernst: Didaktik als Theorie des Unterrichts. Eine 
allgem. Unterrichtslehre auf geisteswissenschaftl. Grund- 
lage. Ansbach: Prögel 1925. (XII, 327 S.) 8° 2m. 10.— 

Entgegen den Beitrebungen, unterrichtlihe Tragen zugun- 
jten a US Probleme in den Hintergrund zu drangen, 
lieht Berf. in der Didaktik ein unentbehrliches Rüftzeug nicht 
nur jedes Unterrichtes, jondern auch jedes berufsmäßig tätigen 

Erzieher3,. ja einen Wejensbeitandteil jeder Bildnertätigfeit 

überhaupt. Sein Buch foll nicht nur junge und alte Zehrer zur 

beruflichen Selbftvervollfommmnung anregen, fondern auch mit- 
belfen, die da und dort zu findenden Vorurteile aus der Welt 
zu Schaffen und einer freieren und großzügigeren Auffaffung 
alles didaftiihen Denkens und Handelns den Weg zu bahnen. 


Einzelne Unterrihtsfächer 


Alte Sprachen. Goldammer, Martin: Werkunterricht und 
antite Technik. In: Die Be SONDERN 
Augujt/Sept. 1925. ©. 425 

Empfiehlt die Anfertigung v = sfodellen durch die Schüler 

(Homerifcher Webituhl, altgriehiiche Türjchlöffer ufw.) und 

berichtet von den aus eigener Praris gewonnenen Erfahrungen. 


Bürgerkunde. Kempfens, Sohannes: Bemerkungen zur 
„Staat3bürgerfunde”. Sn: ne EDEL DU BEN: 39.5, 
Nr 15/16, 15. Aug. 1935. ©. 113— 

Staatsbürgerfunde foll Geieliihaftätinbe fein. Sie hat die 
Yufgabe, ein Gegengemwicht zu jein gegen Barteihader, partei- 
lihe Boreingenommenheit und politifche Unduldfamfeit. 
Meyer, %.: Die Erziehung zum Tatjahenfinn. Ein Beitrag 

zum Itantsbirgerlihen. Unterricht in der SER SL: 
Die deutfche Schule. Sg. 29, 9. 6. ©. 272 

Deutsch, Deutschkunde. At Kner, Nicharb: lab 
liche Auswertung de3 Sachumterrichts, Sn! Erziehung und 
Bildung. Wilfenich. Beilage der Preuß. Lehrerzeitung. Sg. 6, 
Kr 8, August 1925. ©. 61—63. 

Higelte, Kurt: Die Sedichtsbehandlung in der Schule. Ber: 
juch einer Stellungnahme zur Re einit und 
In: Bnsgostiee Warte. Fg. 32,9. 15,1. August 1925. 











Ritetarifhes Zentralblatt Nr. 17. — 15. September 1925 





1 


Tinte, Karl: Der Unterricht im Rectichreiben auf pinchologts 
Er: I Schulteform (Wien). Ig. 4, 9. 7, Zuli 


Oswald, Albert: Das Lesen im Unterricht der Berufsschule. 
In: Praxis der Berufsschule. Jg. 5, H. 22,:24..Juni 1925; 
S. 87032. 

Blecher, Hans: Die Iyriiche Dichtung in der Volksfchule. In: 
Die Volksjchule. Sg. 21, 9. 7, 1. Suli 1925.-©. 201—207. 

Geographie, Heimatkunde. — Enderwitz, Fritz: Die Geo- 
logie im geographischen Unterricht der Volksschule. In: 
Schles. Schulztg. Jg. 54, 1925, Nr 21. S. 329—331. 

Zaue, Heinrich: Heimatfunde auf der au 2 Die 
Volksichule. 3g. 21, 9. 6, 15. Juni 1925. ©. 183. 

*Nußbaum, Firitz]: Der Globus im a Unter- 
richt. Mit 4 [eingedr.] Fig: [Bern:] Kümmerly & EL 
(16 Sr gr=8° 

*Neinlein, Hans: 


Die Urbeitsmethoden des and 2 
Erd- und Himmelsfunde. Ansbach: Prögel Be (64 ©.) 
gr. 8° = Methodik d. Bolksfchulunterrichts. 9. 5 2.40 

"Stienlib, Hans: Methodik der Heimatkunde als Grundlage 
wahrer Grziehung und Bildung. Ansbah: Prögel [1925]. 
(52 ©.) gr. 8° = Methodik d. Voltsihulunterrichts. $y3.,2:80 

Geschichte. — Arndt, Willy: Die Heimat i im eriten Gejchichts- 
St; Yüdagogiiche Warte. Sg. 32, 9. 14, 15. Juli 
1925. ©. 820— 

*Bauerjchmidt, en: Der Gefchicehtsunterricht al3 Grund 
lage ftaatsbürgerlicher Bildung an den Daberen Schulen. 
München: Lindauer 1925. (VIIL, 184 ©.) 8 Hlw. 4.— 
„Die vorliegende Arbeit will in fonfreter Weije zeigen, tvie 

fich die jtaatsbürgerliche Belehrung mit dem Gefchichtsunter- 

richt verfnüpfen laßt und wie im Anschluß an den natürlichen 

Verlauf der Gejchichte die Belehrung über ftaatliche, joziale und 

wirtichaftliche Verhältnifje durchgeführt und fo eine entiprechenpe, 

auf geichichtlicher Grundlage aufgebaute jtaatsbürgerlihe Bil- 
dung erzielt werden fann.” 

FSider, Baul: Der Arbeitsgedanfe im Gejchichtsunterricht. 
ee el nun Sg. 39, Nr 8/9, Yuguit/Sept. 1925. 


Korn, Peter: Wie man im Jahre 1945 Geschichte lehren wird. 
In: Anthroposophie. Jg. 7, Nr 34, 23. August 1925. S. 141 
bis 142. 

Aufgabe der Gefchichtsforicher ift e8, „herauszufinden, tote 
die Menfchen da und dort hingeftellt werden, um dem Wirken 
des Erzengels zu dienen. Das Wirken eines Erzengels, unter ' 
dem jich die Menfchen ausleben, offenbart jich auf Erden als 
ein Bollstum. Einen Menjchen zu betrachten, der geleitet wird 
bon einem Engel, der dient einem VBolfs-Erzengel, der eingereiht 
I ir einen Zeitgeilt, das führt in das Geheimnis der Ge- 

ichte” 

VBaret, Dscar: Zum Unterricht i in der aloe Sn: Deut- 
fcher Heimatwart. Sg. 1, 9. 2695 — 

‚an muß jich von der Rorffelhing a al3 fei die 
BE unferer Heimat ftreng nach einem leicht lernbaren 

Schema verlaufen. Die Hauptlinien nur ftehen feit. Sie bilden 
die Grundlage des Unterrichts. Weiterhin aber betone man mehr 
die flüffigen Übergänge als Scharfe Grenzen.” 

*Strufat, Albert: Lehrplan für den Oejchichtsunterricht an 
den eins, ziweis, dreis und fieben<acht->klaffigen Schulen 
er Örensmant BojensWeitpreußen. Langenfalza: Belz 3 

7 

Tomidit, 3 3.: Die Urgefchichte in der Su Sn: Die Quelle 
(Wien). Sg. 1925, Salae 8. ©. 8897 — 

VBollmanı, 9.: €. Norden, die anal Urgejchichte, in 
Tacitus’ Bermania und der altiprachliche Unterricht. In: 
nee für höhere Schulen. 24. Sg. 9. 7 u. 8. ©. 268 


Kunst, Zeichnen. — Bodemühl, Eric: Schöpferiiches Malen 
und Beichnen der Finder, In: Die Volfsichule. Sg. 21, 9. 10, 
15. Auguft 1925. ©. 289—297. 

Sichtner, Friß: Die Beichäftigung mit den piychologischen 
Grundlagen der Kunfterziehung. Vortrag bei der öffentl. 
Yauptverfammlung d. Neichsverbände afad. gebildeter 
geichenlehrer in Dresden, et: 1925. Sn: Kunft und \ 
Sugend. Sg. 5, 9. 7. ©. 174—180 

ol Emil: Das Zeichnen i 5 es Sn: Sädhliihde 

Schlgeitung. 39. 92, Nr 25, 19. Aug. 1925. S. 486—489. 
ee ‚ Mar: Das Zeichnen im Bildungsplane. Die Farbe. 
In: Since Schulzeitung. Sg. 92, Nr 23, 1. Suli 1925. 
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Stiehler, Georg: Problematifches in der Kunfterziehung und 
dem Werkunterricht. In: Die Arbeitsfchule. Jg. 39, Nr 8/9, 

Auguftt— Sept. 1925. ©. 369—381. 

Knüpft an die Bücher von Natter, „KRinftlerifche Erziehung 
aus eigengejeglicher Kraft“, und Pfleiderer, „Form ohne 
DOrnament”, an. 

Mathematik, Rechnen. Heywang, Ernst: Die Raumlehre 
in der wenig gegliederten Landschule. In: Deutsche Blätter 
für erziehenden Unterricht. Jg. 52, Nr 21/22—27/28. 

*Kühnel, Sohannes: Methodik des Rechenunterricht3. Ans- 
bach: Brögel [1925]. (82 ©. mit Abb.) gr. 8° — Methodik 
d. Volksichulunterrichts. 9. 6. I— 

Liemann, W.: Der mathematifche Unterricht und die preu- 
Biichen Richtlinien. In: Deutiches PVhilologenblatt. Xg. 33, 
Nr 33, 19. Yuguft 1925. ©. 517—519. 

*"Markert, Karl: Baufteine für eine find» und lebensgemäße 

Rechenbildung. 9. 1. 3. Ansbach: Prögel [1925]. 8° 

Delwarde 1.4059. 272.90 

9.1 betitelt jich „Selbittätigfeit im erften Rechenunterricht”, 





2 „Die Nechenarbeit im eriten Hunderter und Taufender“,. 


2. 3 „geit und Zahl“. „Der Nechenunterricht kann nur im 
innigen Bunde mit dem Sachunterricht gedeihen, einem Sadı- 
unterricht, der dem anfchauungsarmen Wort den Srieg ange- 
jagt hat, das Kind aus Wirklichkeitsfräften nährt, feine Selbit- 
bildung und ein freies Sichäußern in Wort, Gefte und Bild 
anzuregen verfteht.” 
Sieber, Mar: Ein Jahr mathematischer Werfunterricht in 
Duarta. In: Die Arbeitsfchule. Jg. 39, Nr 8/9, Auguft/Sept. 
1925. ©. 429—434, 


‚QVoigts, Heinrich: Der Stoff des mathematifchen Unterrichts 


im &Hpzeum, unter befonderer Berücdjichtigung der darftellen- 
den Geometrie. In: Deutiche Mädchenbildung. Sg. 1, 9. 13 
bis 14, ©. 319—327. - 

Musik, Gesang. — *Bennedif, Frank: Gefchichtliche und piy- 
hologijch-mufifalifche Unterfuchungen über die Tonmwort- 
methode von Eiß. 2., verb. Aufl. Langenfalza: Belt 1925. 
(56 ©.) gr. 8° —.90 

*Kirchrath, Peter: Der Gesangunterricht in der Arbeits- 
schule. Die Lösung d. Problems d. didaktisch-method. Ge- 
staltung d. Gesangunterrichtes in Volks-, mittleren und 
höh. Schulen. 1. Teil: Theoret. Begründung. 2, Teil: Aus- 
führl. prakt. Lehrgang mit Unterrichts-Skizzen u. method. 
Weisungen. Langensalza: Beltz 1925. (78 8.) gr. 8° 2.90 

*Vöbmann, Hugo: Methodif des Gejangunterrichts. Anz- 
bad: Brögel [1925]. (VII, 68 ©.) gr. 8° = Methodik d. Bolfs- 
fchulunterrichts. 9. 4. 2.— 

"Better, Karl: Grundlegende Gedanken zum Neuaufbau der 
mürtt. Schulmufifpflege im Rahmen der Neuordnung des 
gejamten Schulmwejens. Wegbereitung e. neuen, allg. Mufik 
fultur. 2 VBortr. mit Lehrproben. Ravensburg: Dorn 1925. 
(46 ©.) 8° ; 1.20 

Naturkunde. — Zaned, Reinhold: Biologische Arbeitggemein- 
Selten, Se Deutihe Mädchenbildung. Sg. 1, 9. 13/14. 








Neuhof: it unfer Naturfundeunterricht reformbedürftig. Sn: 
Lehrerzeitung für Dft- und Weftpreußen. Ig. 56, Nr 28/29, 
17. Suli. 1925. ©. 505—510. 

*Scherzer, Hans: Lebenspoller Naturfundeunterricht. Ans- 
bach: Prögel [1925]. (96 ©.) gr. 8° = Methodik d. Bolfs- 
Ihulunterrichts. 9. 7. 3.— 

Neuere Sprachen. — Karpf, Fritz: Die neueren Sprachen an 
den österreichischen Bundeserziehungsanstalten. In: Neu- 
sprachliche Studien. Festgabe für Karl Luick. Marburg 
1925. S. 269—279. 

Schiedermair, Richard: Die neuen Aufgaben des neusprach- 
lichen Unterrichts. In: Die neueren Sprachen. J2r08.H 43 
Juli—August 1925. S. 284—288. 

Vortrag, geh. an der JZubiläumstagung des bayer. Neuphilo- 
logenverbandes, Pfingften 1925 zu München. 


Religion. — Baenjch, B.: Grundfägliches zu einem Religions* 
lehrplan. In: Die Schulpflege. Fg. 31, Nr 25, 20. Suni 1925. 
©. 311—312. 

Schönfeld, Bruno: Das deutfhe Gepräge des Religions- 
unterricht3. In: Deutiche Mädchenbildung. Sg. 1, 9. 13/14. 
©. 305—314. 

„ie alles Kunftichaffen nur um feiner felbit willen Feine 

Dafjeinsberechtigung hat, wie alle Kräfte eingefpannt werden 

müflen in die große Aufgabe, fo hat der Religionsunterricht 

(und das ift der Inbegriff feines deutfchen Gepräges) auch) die 
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Kräfte der Keligion unmittelbar twirffam zu machen zur religiög- 
ethiihen Lebensführung für unferes deutichen Volkes Sejuns 
dung und Aufftieg.“ 

Schreiben. Kolog, D.: Der Streit um die im deutfchen 
Schrifttum anzumendende Schriftart im allgemeinen und um 
die beim Anfangsunterricht zu benußende im bejonderen. 
In: Erziehung und Bildung. Wiffenfch. Beilage der Preuß. 
Lehrerzeitung, Jg. 6, Nr 8, Auguft 1925. S. 57-61. 

Sur und wider wird erörtert, aber fein bindender Schluß 
gezogen. 

Turnen. — *Brechtel, Heinrich: Die Methodik des Turnunter- 
richte. Ansbach: Prögel [1925]. (88 ©., 1 Taf. Abb.) gr. 8° = 
Methodik d. Volksichulunterrichts. 9. 2. 


Sugendbemwegung 


*Berendfon, Walter U.: Die Jdee der Nichternheit in der 
deutfchen Sugendbewegung. Ein Bortr. Hamburg: Neuland- 
Verlag 1925. (8 ©.) 8° = Der Bergfried. 1925, 9.2. —.10 

Dresfe, Dtto: Die Jugendbemwegung al3 Geelenproblem, 
Sn: Die Tat. Sg. 17, 9. 5, Auguft 1925. ©. 383— 386. 

*Schlemmer, Hans: Jugendliches in der Philosophie und 
Philosophisches in der Jugend der Gegenwart. Berlin: 
Reuther & Reichard 1925. (27 8.) gr. 8° ara 

Als für den jugendlichen Geift maßgebende Tatfachen werden 
bezeichnet: Die Entdefung des IH und die damit verbundene 

Sehnfucht nad) dem Du,.die allmähliche Entftehung eines 

Zebensplanes und die Fähigkeit zum Erleben neuer Werke. 

Diejen drei Prinzipien wird in der PRhilofophie der Gegenwart 

und den Tendenzen der Jugendbewegung nachgegangen. 

*Stern, Erich: Jugendpflege, Sugendbewegung, Sugend- 
fürforge. Dortmund: Ruhfus (1924). (93 ©.) 8° = Biicherei 
f. Sugendpflege. 9. 1. 3.60 

Einführung in die Hauptgebiete der Jugendmwohlfahrt3- 
arbeit, Überficht iiber das bisher Geleiftete, Bedeutung der 

Sugendbewegung für die Sugendfürforge. 


Allgemeine Sprach- u. Literaturwifienfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 


*Jespersen, Otto: Die Sprache, ihre Natur, Entwicklung 
und Entstehung. Vom Verfasser durchgesehene Übersetzung 
aus dem Englischen von Rudolf Hittmair und Karl Waibel. 
Heidelberg: Winter 1925. (XVI, 440 8.) gr. 8° = 
Bibliothek IV, 3. 

Biel tit eine biologische oder biographiihe Sprachwiffen- 
Ichaft. Dies joll erreicht werden, indem die „Ipradjliche Biologie 
oder Biographie des redenden Menfchen entworfen wird“. 
Deshalb it Gegenstand der Darftellung die Art und Weife, wie 
ein Kind Iprechen lernt, der Einfluß fremder Sprachen und „die 
Beränderungen, die der Einzelmenfch von fich aus in feiner 
Nedemeije einführt, nachdem er jeine Mutterfprache völlig zu 
beherrichen gelernt hat“. Inhalt: Buch I: Gefchichte der Sprach: 
mwilfenichaft. — Buch II: Das Kind. — Bud III: Der Menfch 
und die Welt. — Bud IV: Die Entmwidlung der Sprache. 
Toivonen, Y.H.: Wortgeschichtliche Streifzüge. In: Finnisch- 

Ugrische Forschungen, Bd 15 (1915). S. 66—90. 

I. Baumnamen u. dgl. II. Einige Kulturmörter. III. Zehn- 
wortitudien, 

Wichmann, Yrjö: Zur Geschichte der finnisch-ugrischen 
l-Laute (*] und *l’), besonders in den permischen Sprachen 
und im Ostjakischen. In: Finnisch-Ugrische Forschungen. 
Bd 15 (1915). S. 1-55. 

In einer ganzen Reihe von Wörtern ift ein urjprachliches 1 
lomohl im Anlaut wie im Inlaut im Syrjänifchen und Wotja- 
fiihen gleichmäßig durch mouilltertes 1’ vertreten, in andern 
durch unmouilliertes 1. & muß alfo wohl auch für die finn.-ugr. 
Urfprache ein * und ein *l vorausgejeßt werden. Außer *l’ 
und *l werden auch die Verbindungen *-Im- und *-P’m- und 
eine Reihe von oftjaftfchen Xehnmortern unterfucht. 
*Keysser, Christian: Wörterbuch der Käte-Sprache, ge- 

sprochen in Neuguinea. Dictionary of the Käte language, 
as spoken in New-Guinea. Berlin: Reimer 1925. (XI, 612 S.) 
gr. 8° —= Zeitschrift f. Eingeborenen-Sprachen. Beihefte, 
77% } 

Behandelt nur den Wortichaß der von der Miffion zur Schul- 
und Stircheniprache erhobenen Wena-Mundart. Für die An- 
ordnung waren etymologische Gefichtspunfte maßgebend, in= 
fofern Ableitungen und Zufammenfegungen unter den Grund- 
mwörtern gefammelt find. 
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*Wüster, Eugen: Enciklopedia vortaro. Esperanta-germana. 

Dua parto. Leipzig: Hirt & Sohn [1925]. 

Einleitung (S.25— 40): Eiperantologifche Prinzipien. A. Rich» 
tigfeit und Güte einer Bezeichnung. B. Bentripetale und zentri= 
fugale Sprachentmwidlung. GC. Das Iprahhöfonomishe Wert- 
E33 — Wörterbuch (©. 137—280): cerf-o bis 
olisa. 

Häfter, Hermann: Efperanto-Verantwortung. In: Kunftwart 
und Rulturwart. Sg. 38, 9. 11. ©. 242—248. 

Boas, Franz: Die Form in primitiver Literatur. In: Die 
Akademie. Hrsg. von Rolf Hoffmann. S. 161—178. 

Will darlegen, „inwiefern allgemeine ®eijtesanlagen bei 
der Entwidlung der Dichtfunft und der Erzählungsfunft zu be= 
rücffichtigen find, und inwiefern Spezielle fulturgeichichtliche 
Bedingungen zum Berftändnis der Vorgänge in Betracht ge= 
zogen werden müffen”. Grundformen literarischer Betätigung 
find Erzählung und Lied, Grundlage aller Formgebung it 
Wiederholung, bei. rhythmilche Wiederholung, wobei Ahyth- 
mus nicht bloß auf Arbeitsbewegung (Bücher) und Tanz 
(Wundt) zurüdauführen ift. Einzelne literarifche Formen da= 
gegen (wie Sprichwort, Nätfel, Fabel) find nicht Ullgemeingut 
der Menfchheit, fie treten nur unter gemwilfen Bedingungen auf, 
die jedoch nicht rafjenhaft, Jondern durch Hiftorifsche Zufammen= 
hänge beftimmt find. Aufgabe der Forichung ift es, diejenigen 
Züge, die der ganzen Menfchheit gemein find, Heranszuftellen 
In ihnen den literartichen Stil eines jeden Bolfes entgegen- 
aufegen. _ 

Klemperer, Viktor: Positivismus und Idealismus des Literar- 
historikers. In: Jahrb. f. Philologie. Bd 1, S. 245—268. 

Dffener Brief an Voßler über die Frage: Was ift idealiftiiche 
Literaturgeihichte? Wie Stellt fich ihr das Verhältnis von Form 
und Inhalt, von Xeben und Werk des Künftlers dar, wie ver- 
hält fie Sich felbft zur Gefchichte? Sie umfaßt alles, was als die 
‚\prachliche PVerförperung nationaler Ideale in ihrer Ent- 
wiclung“ angefehen werden darf. Bei diefem Stoff find drei 
Elemente: Allgemeinmenfchliches, Nationales und Sndibi- 
duelles eimerjeit3, die Sorm andererjeits zu fcheiden. LXebtere 
tt, da jie weniger objektiv mwertbar ift, jefundar. Der Bofitivijt 
richtet Dagegen fein Augenmerf nur auf die Stoffmaife und 
ihr Fortzeugen, auf Technifches, auf materielle Gebunden- 
beit. Auf Grund diefer Scheidung erhebt SU. troß Voßler3 Kritik 
le den Anspruch, idealiitiiche Literaturwiffenichaft zu 
treiben, 

Walzel, Oskar: Farinellis deutsche Aufsätze. In: Jahrb. f. 
Philologie. Bd 1. S. 413—426, 

Beiprehung von Arturo Farinelli: Aufläte, Neden und 
Charafteriftifen zur Weltliteratur, Bonn und Leipzig 1925; 
mit bejonderer Berüdjichtigung von %.3 Stellung zur Frage 
einer Weltliteratur und zu Croces fthetif, zugleich ein Bild 
feiner mwiljenjchaftlihen PBerjönlichfeit und „Sein eigene Glaus 
bensbefenntnis, fein Sdeal kritifcher und zualeich literargefchicht- 
licher Arbeit“, 


Snöogermanifche Spradmwiffenfchaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 


Meyer, Eduard: Die Volksstämme Kleinasiens, das erste Auf- 
treten der Indogermanen in der Geschichte und die Probleme 
ihrer Ausbreitung. In: S.-B. d. Preuß. Akad. d. Wiss., 
Philos.-hist. Kl. 1925, XVIH— XXI, S. 244—260. 

Neigt zu der Auffallung, daß die Heimat der Sndogermanen 
nicht an der Dftfee, jondern in Wien zu juchen fei: 1. alle großen 

Völferwanderungen find von Mien ausgegangen; 2. die ger- 


manifchen Sprachen weichen, abgejehen vom Chettitifchen, am 


jtärkiten von den übrigen indogermanijchen ab durch die Ver- 
einfachung des Verbaliyitems3 und durch die Sfolierung der ein- 


. . zelnen Wörter im Sab, was auf grundverjchiedene Denkieife 


deutet. 

Pokorny, Julius: Die Stellung des Tocharischen im Kreise 
der indogermanischen Sprachen. In: Berichte des For- 
schungsinstitutes für Osten und Orient, Bd 3. S. 24—57. 

Vortrag, im Snftitut gehalten am 29. Jan. 1925. Der Verf. 
jtellt die Tocharer nicht mit Charpentier zur italosfeltifchen 

Gruppe, jondern zu den thrafosphrugifchen Kimmeriern, den 

Urmeniern am nächsten verwandt. Ablehnung der bisher für das 

Keltifche geltend gemacdhten Gründe: hiftorifch (früher Zeit- 

punkt ihrer Wanderung) und fpradhlid. Das Tochariiche ift 

feine Klentumzs, fondern eine Tatemfprache, von deren Gruppe 
es jich jo früh getrennt hat, daß der ext palatatifierte Guttural 


wieder riidgebildet werden konnte. Gründe für den fprach- u 


lihen Zufammenhang mit dem Armenien in Lautlehre 


(1—6), Azent (7; Ton auf der vorlegten Silbe), Flexion (8—10), 
Wortbildung (11—14), Syntar (15) und Wortichag (19; nahezu 
alle arifchen Wörter des Tocharifchen finden fih au im Ar- 


menifchen). Die Tocharer follen aus Mittel- oder Nordeuropa 


gefommen jein (lal3 = Filh), von der NWijeite der Kar- 
pathen, fich mit den Thrafophrygiern zunächit nach SO verbreitet 
haben und noch vor 1000 dv. Ehr. unter den Einfluß der Kaufa- 
fusvölfer gefommen fein. — Protokoll der an den Vortrag fich 


anfchliegenden Diskuffion vom 5. Februar 1919: zuftimmend 


Much, zweifelnd vor allem Hüfing. 


Jacobsohn, Hermann: Über die ältesten germanischen Lehn- 


wörter im Finnischen. In: Arkiv f. nord. filologi, Bd 41 
(N. F. Bd 37). 8. 246276. - x 
VBerfucht zu zeigen, daß die von Karften und Wiklund dor- 
gebrachten Bemweife nicht zwingend genug find, um die An= 
nahme germanifcher Zehnmwörter aus der Zeit por der germ. 
Tenuisverfchiebung im Finnifchen zu rechtfertigen und aus ihr 


‚zu folgern, daß die Germanen feine reinen Tenue3 gehabt und 


dienidg. Mediae fofort zu Tenues afpiratae verfchoben hätten: 
„ner Grund der Subftitution von germanifcher Tenuis duch 
einfache finnifhe Tenuis in den älteften germ. Lehnmwörtern 
fann auf finnifcher Seite gejucht werden... E3 bleibt dabei, 
daß wir durch die germ. Lehnmworter im Finnifchen über den 
(ur)germ. Lautitand, wie wir ihn etwa um die Zeit von Chrifi 
Geburt oder auch etivas früher anfegen, nicht Hinausfommen.“ 


Klaffiihe Altertumswiffenfchaft | 
(einfchliegl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Han3 Ruppert 

Nachleben der Antike. Gefchichte der Philologie 


Grecu, Vasile: Darstellungen altheidnischer Denker und 
Schriftsteller in der Kirchenmalerei des Morgenlandes. 


(68 8.) = Academie Roumaine. Bulletin de la Section 


historique,. T. 11. 

‚ Hauptjächlicher Inhalt: Antife Denker und Autoren in der 
Kircjenmalerei der Griechen und in der älteren rumänischen 
Kirhenmalerei. Griehifhe Maler und Hermenien in den ru> 
mänijchen Ländern. Die antifen Denker, Autoren und Sibylien 
in den rumänischen Hermenien, in der rumänifchen Kirchenmale- 
rei de3 18. Jahrh. und der neueren Zeit. ; 


Lenz, Konrad: Joachim Du Bellay und die Antike. In: Jahr- - 
buch d. philos. Fakultät. d. Philipps-Universität zu Marburg. - 
1922—23. Abt. 1. 8. 215—216. an: 

Auszug einer Differtation. Hauptabjchnitte 1. Müthen, 

Hauptideen, Motive der Antike bei Du Bellay. 2—4. Du Bund 

Horaz, Vergil, Dpid. = 


Foerster. — Kroll, Wilhelm: Richard Foerster. In: 37. J ahres- 


bericht d.\ Schlesischen Gesellschaft f. vaterländ. Kultur 
1919—1924. 8. 1—8 (mit 1 Bildn.). 


Magnus. — Schroeder, Otto: Hugo Magnus. In: Jahres- 
bericht über d. Fortschritte d. klass. Altertumswissen- 
schaft. Jg 51, H. 1/5, Bd 206 B. 8.19. 2 
Biographie des vor allem al3 Opidforfcher befannt geworde- 
nen Lehrers am Sophiengymnafium in Berlin (185I—1924) 
mit Bibliographie feiner Schriften. 3 N 
Keil. — Laqueur, Richard: Bruno Keil. In: Jahresbericht 
über d. Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. Jg. 51, 
® en aD S. 2560. HF: u 
‚Ausführliche Darlegung und Würdigung der wiffenfchaft — 
lihen Tätigfeit des bekannten Gelehrten a hie 7 
vor allem mit der Straßburger Wirfungszeit (1891—1913) ver 
fnüpft ift. Sr 4 
Kukula. — Prinz, Karl: Richard Cornelius Kukula. In: 
Jahresbericht über d. Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Jg. 51, H. 1—5. Bd 206B. 8. 10-4. 

‚ geben und Schaffen des feit 1905 an der Grazer Univerfität 
wirkenden Dertreters der Elafjischen Philologie (186%—1919) 
mit Bibliographie, = 
Kurtz. — Busch, R.: Ein baltifcher Gelehrter von europäifchem 
Ruf, In: Rigafche Rundichau, 1925, Nr 166. we 3 
Lebensabriß und Wirrdigung der nach anfänglichen Arbeiten 
zur Haffiihen Altertumswifienfchaft wefentlich der Byzantiniftif 




































stellung. 


— _ Anfhlußmworten (Kuftoden) 


Kleanthes. 


i E Ptolemaios. 


r 


Sa 4 in 


jigenden des Nigaer Komitees der ausländischen Zenfur (1845 

His 192H).= 

Winckelmann. *Winckelmann, J[ohann]) Jfoachim]: 
Kleine Schriften und Briefe. Hrsg. von Hermann Uhde- 
Bernays. Bd 1. 2. 1. Kleine Schriften zur Geschichte d. 
Kunst u. d. Altertums. Mit 10 Bildtaf. (4.6. Tsd.) (297 S.) 
2. Ausgewählte Briefe. Mit 12 Bildtaf. (339 S.) (Leipzig: 
Insel-Verlag 1925.) gr. 8° 
Der erite Band ilt die Erneuerung der erjtmalig 1913 

herausgegebenen ‚„Sleinen Schriften”, vermehrt um die „Ge- 





danken vom mündlichen Vortrag der neueren allgemeinen Ge- 


Ichichte” und das Fragment einer „Beichreibung der vorzlig- 
lichiten Gemälde der Dresdener Galerie“, der zweite gibt eine 
Auswahl der Briefe, ohne Mitteilung der Grumdlagen und 
Grundfäte hierfür, da das Nachwort nur eine allgemeine Würdi- 


. gung der Stellung Windelmanns, Hölderlins, 9.0. Marees im 


deutichen G©eiftesleben enthält. 
Deetjen, Werner: Verschollene Winckelmann-Briefe. In: 
Repertorium f. Kunstwissenschaft. Bd 46, H. 1. 8. 42—44, 
Wiederabdrud zweier von Prof. Depping in der „Eos“, 
39.1, 1810, abgedrudten, in der Eifeleinfchen Ausgabe fehlenden 
- Brieffonzepte Windelmannz, die feine Berufung von Rom nad) 
Sadjen und Braunfchmweig befreifen.-.; 


-_Bapyri 


*Die Bapyri al® Zeugen antiker Kultur. Zugl. ein Führer 


durch d. Bapyrusausitellung im Neuen Mufeum zu Berlin. 
Hrög. vom Generaldirektor d. Staatl. Mufeen zu Berlin. 
ae de Grupter [in Komm.) 1925. (88 ©. mit u 

Der erite Teil gibt in zufammenhängender allgemeinver- 
ftändlicher Darftellung eine Überjicht über die Bapyri ala Ge- 
Ihicht3quellen, Schreibmaterial und Buchmwefen, Gefchichte, 
Staatsverwaltung und fulturelle Verhältniffe Ügyptenz, der 
zweite ilt ein Führer für die foeben eröffnete Bapyrusaus- 


Sriehiihe Schriftiteller 
Aly, Wolf: [Besprechung von:] Jacoby, Felix: Die Fragmente 
der griechischen Historiker. Tl 1. Berlin: Weidmann 1923, 
In: Göttingische Gelehrte Anzeigen. Jg. 187, Nr 4/6. 
Ss. 97—111. ; 
Apollonios. — Wendel, Carl: Kustos-Wiederholungen in den 
Apolloniosscholien. In: Philologus. Bd 81, H. 1. S. 18-25. 
Ausgehend von der Feititellung fehlerhafter Wieder- 
bolungen, die entftanden find durch falfhe Hereinnahme mit 
am Rande nachgetragener Er- 
gänzungen und VBerbefferungen in den Scholientert, wird eine 
weitere größere Anzahl von Stellen dur) Annahme und Be- 
feitigung folcher Wiederholungen erflärt und emendiert. 


Hippolytos..—Bannier, Wilhelm: Ein Papyrusfragment aus 





- der Chronik des Hippolytos. In: Philologus. Bd 81, H. 1. 


Ss. 123—127. 

- Ergänzung des in den Orprhunchos-PBapyri Bd 6 Nr 870 
enthaltenen Stüdes aus dem PDiamerismos, dad anfcheinend 
einem Bapyrusfoder entitammt, deffen Anlage näher erörtert 


—— wird. Kolumnenfchreibung und Numerierung gehen wohl auf 


Hippolytos zurüd. 

Wilamowitz-Moellendorff, U. v.: Der 

Hymnus des Kleanthes [Übersetzg.]. In: Die Antike. Bd 1, 

H. 2.S. 158 bis 160. 

Stein, Otto: Zur Datierung von Ptolemaios’ 
Geographie. In: Philologus. Bd 81, H. 1. S. 117—123. 

Durch indiihe Inichriften, die den bei Btolematos VII 1, 

63 erwähnten Castana datieren, bejtimmt fich die Abfafjungszeit 

der Geographie auf etwa 125—129 n. Chr. 

Xenophon. Mesk, Josef: Bericht über die Literatur zu 
Xenophon aus den Jahren 1919—1924,. In: Jahresbericht 
über d. Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. Jg. 51, 
H. 1/5, Bd 203. S. 1—32. 


Rateiniiche Schriftiteller 
Lommatzsch, Ernst: Bericht-über die Literatur zu den rö- 
mischen Satirikern (außer Horaz) von 1918—1924. In: 
Jahresbericht über d. Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Jg. 51, H. 1/5, Bd 204. S. 211—222, 
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_Weyman, Carl: Analecta. In: Historisches Jahrbuch. Bd 45, 


H. 1. S. 73—78. - 

Fortfegung aus Bd 41, 1921. 25. Kaifer Konftantin und 
Vergil. 26. Optatianus Borfyrius und Zudencus. 27. Ambro- 
fiusverje auf einer Inschrift. 28. Zur neuen Ausgabe der Collec- 
tio Palatina. 29, Zum Cento de ecclesia. 30, Zur Regula 8. 
Benedicti. 31. 3u den Poetae Latini medii aevi tom. IV, 
pars II 2. 32, Zum Xeneisfommentar des Bernardus Silveftris 
33. Liturgifche Schreiberreminifzenz (zu Apuleius: Metam. I 6). 








Catull. — Baehrens, W. A.: [Besprechung von:] C. Valerius 
Catullus. Hrsg. u. erklärt v. Wilhelm Kroll, Leipzig: Teub- 
ner 1923. In: Göttingische Gelehrte Anzeigen. Jg. 187, 
Nr 4/6. S. 119—127. 

Cicero. Ammon, Georg: Bericht über die Literatur zu 
Ciceros rhetorischen Schriften aus den Jahren 1918—1923. 
In: Jahresbericht über d. Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Jg. 51, H. 1/5, Bd 204. 8. 1-58. 


Lörcher, Adolf: Bericht über die Literatur zu Ciceros philo- 
sophischen Schriften aus den Jahren 1912—1921, TI 2. 
In: Jahresbericht über d. Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Jg. 51, H. 1/5, Bd 204. S. 59—154. 

Schönberger, J. Karl: Bericht über die Literatur zu Ciceros 
Reden aus den Jahren 1918—1923. In: Jahresbericht über 
d. Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. Jg. 51, 
H. 1/5, Bd 204. S. 155—210. 

Fronto. Schwierczina, Theodor: Fronto und die Briefe 

_ Ciceros. In: Philologus. Bd 81, H. 1. S. 72—85. 

Anfnüpfend an Frontos Außerungen über Cicero3 Briefe 
merden die Berührungen zwifchen beiden (die im einzelnen nicht 
auf bemußter Nachahmung zu beruhen brauchen) in folgenden 
Abichnitten zufammengeftellt: 1. Übereinftimmende Gedanken. 
2. Ahnlichkeit der Gedanken. 3. Übereinftimmung im Gebrauch 
der Shnonyma und fonitigen Wortverbindungen. 4. Ähnliche 
UT 5. Sonftige UÜbereinftimmungen im Aus 

rud. 

Geographus Ravennas. Schnetz, Joseph: Jordanis beim 
Geographen von Ravenna. In: Philologus. Bd 81, H. 1, 
Ss. 86—100. 

„Rap. hat toirklich felbft den Sordanis, wenn auch nachträg- 
lich, benust. Er hat fich bei der Herübernahme Freiheiten for- 
meller Art erlaubt. Einzelne Namen oder Reihen von folchen 
bat er aus dem gotischen Schriftiteller genommen, ohne diejen 
deutlich al3 Gemährsmanır der betreffenden Entlehnungen zu 
fennzeichnen.“ - 

Plinius.— Mohr, Erieh: Der Panegyricus des jüngeren Plinius 
als Quelle für die Kaisergeschichte bis auf Nerva. In: Jahr- 
buch d. philos. Fakultät d. Philipps-Universität zu Mar- 
burg. 1922—23. Abt. 1, S. 125—127. ; 
Dijfertationgauszug. Dargelegt wird insbejondere, wie das 

Trachten nach rhetoriicher Wirkung neben der bejonderen poli» _ 

tiihen Einstellung des PBlinius die fachlihe Wahrheit be=- 

einjlußt bat. 

*Propertius (, Sextus [Aurelius]): Elegien [Elegiae]. Ausgew., 
übers. u. eingel. von Otto Apelt. München: Callwey 1925. 
(80,8.) kl. 8° = Kunstwart-Bücherei. Bd 25. I. 

Überjegung in Diftichen. Mit furzer Würdigung der, Per- 
fonlichfeit des Dichters und feiner Dichtung in der Einleitung. 


Spradmwifjenshaft (einfchlieglich Metrif und Mufi) 

*Breuer, Hermann: Kleine Phonetik des Lateinischen mit 
Ausblicken auf den Lautstand alter und neuer Tochter- und 
Nachbarsprachen. Breslau: Trewendt & Granier we 

56 8.) 8° “ —_ 

enkittaye des Meppener Brogrammö von 1909: Über die 

Aussprache des Lateinischen ufmw. 

Loewe, Richard: Die Vokativpartikel in der griechischen 
Prosa. In: Zeitschrift f. vergleichende Sprachforschung. 
Bd 58, H. 1/2. S. 115—149. : 

Sn Berichtigung und Ergänzung der Aufjäße von J. U. Scott 
(Amer. Journ. of Philol. 24, 25, 26) wird Gesung und Weg- 
laffung von & zunächft bei Herodot, wo eriteres im allgemeinen 
Vertraulichkeit, Iegteres Höflichkeit zum Ausdrud bringt, an 











den Einzelvorfommen beiprochen und weiterhin ebenjo bei 


Thutpdides, Kenophon, Platon (bei diejen beiden jtarfe Zu- 
nn der Verwendung zu beobachten), Ariftophanes, den 
Kednern. 
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Rupprecht, K.: Zwei Probleme der griechischen Syntax. 
In: Philologus. Bd 81, H. 1. S. 101—116. 

1. Der Gebrauch masfuliner Formen bei Femininen, merf- 
mwürdigerweife in Haffiicher Beit nur in der Tragödie dor- 
fommend, ift entweder von der Verwendung männliher Schaus 
fpieler oder der weiterhin vordringenden Abneigung der volf3- 
tiimlichen Sprache gegen Fem. u. Neutr. des Bart. Aor. Akt. 
zu erflären. 2, Das neutrale Partizip als Abftraftum wird da= 
von hergeleitet, daß das urfprünglich grammatijche Attribut 
kraft feiner überragenden logiichen und -piychologifchen Bes 
deutung zum Negens und auch von anderen Verbindungen 
ifoliert wurde. 

*Zimmermann, August: Kurze lateinische Laut- und For- 
menlehre vom sprachvergleichenden Standpunkt aus haupt- 
sächlich f. Kollegen u. Studenten d. klass. Philologie. 
München 1925: Kastner & Callwey (; Oldenbourg in Komm.) 
(228 8.) 4° 2: 

Literaturgefchichte 

*Bethe, E[rich]: GriechischeLiteratur. H.5. Wildpark-Pots- 
dam: Akad. Verlagsges. Athenaion [1925]. (S. 129—160, 
1 farb. Taf.) 4° = Handbuch d. Literaturwissenschaft. 
Lfg. 47. Ne 

Enthält: 1. Lyrik. a) Pindar und Bafchylides. b) Theognis. 
2. Bhilofophifche und religiöfe Dichtung. 3. Unliterariihe Dich- 
tung. 

Lindemann, Paul Ernst: De personarum tragicarum intro- 
ductione. In: Jahrbuch d. philos. Fakultät d. Philipps-Uni- 
versität zu Marburg. 1922—23. Abt. 1. S. 279—281. 

Auszug einer Differtation, die die verjchiedenen Abmwand- 
[ungen der Grundformen der Selbiteinführung und Einführung 
durch andere und ihre Anwendung behandelt. ' 


StaatSaltertümer 


Jurezek, Franz: Untersuchungen zur servianischen Cen- 


turienverfassung. In: Jahrbuch d. philos. Fakultät d. 

Philipps-Universität zu Marburg. 1922—23. Abt. 1. S. 49 

bis 52. x 

Auszug einer Differtation mit folgendem Inhalt: 1. All 
"gemeine Grundzüge der Verfaffung. 2. Die Centurienver- 
faffung im Zufammenhang mit der Bevölferung, der wirt- 
Ichaftlichen Kraft und der Heeresbildung. 3. Der militärifche 
und politiiche Charafter der Stlafjen. 4. Centuria, legio, phalanx. 
5. Gefchichtlicher UÜberblid. 


Geographie und Topographie 
*@aemmel, Oltto]: Rom und die Campagna. 4. Aufl. Bearb. 


von Dltto]) Elduard] Schmidt. Mit 160 Abb. nach photogr. 
Aufn., [darunter] 4 (farb. Taf.), Gemälden von Hans Bulle 


u. 2 Nquarellen [Taf.) von Curt Aathe, fowie 1 farb. Kt.. 


Bielefeld: Belhagen & Klafing 1925. (V, 214 ©.) 4° = Monv- 

graphien zur Erdkunde. 12 fart. 8.— 

Diefe, die antifen Neite vorzugsmweije mit berüdjichtigende 
Monographie tft durch Angleichung an den Stand der Forichung 
und NAusgeftaltung des Abbildungsmaterial3 weitergeführt. 


*Rinde, Richard: Alte Kulturftätten. Bilder aus Agypten, 
Syrien, Paläftina und Griechenland. Mit 125 [eingedr.] 
Bild. nah Aufn. d. Verf. 2. Aufl. Bielefeld: Velhagen & 
Sn 1924. (V, 201 ©.) 4° = Monographien zur en, 

i u 
Rebendigspoetiihe Schilderung einer Reife durch Mgypten, 
Paläftina, Smyrna, Griechenland. 


Allgemeine Kulturgefhichte. Privataltertiimer 

Bohn, F.: Hölzerne Schrifttäfelchen aus Vindonissa. In: An- 
zeiger f. Schweizerische Altertumskunde. N. F., Bd 27, H. 1. 
Ss. 8—15. 

Beichreibung der im Schutthügel gefundenen Stüde, die 
zumeift al® Diptycha zu Briefen, einzeln al3 Triptyha zu 
Urkunden Verwendung gefunden hatten; Aufnahme und Be 
fprechung der wenigen, bei denen eine Lejung möglich it. 
Englert, C.: Die Terra sigillata-Töpferstempel des Histo- 

rischen Museums zu Basel. In: Anzeiger f. Schweizerische 
Altertumskunde (Schluß). Bd 27, H. 1. S. 59—63. 

Mehl, Erwin: Über antife Schwimm- und Wajferfpringfpiele. 
Sn: Die Leibesübungen. Sahr 1925, 9. 16. ©. 377—382 
(mit 11 Abb.). R 

Die vorläufige allgemeinverftändliche Ülberficht zeigt durch 
Heranziehung antiker literarifcher und bildliher Darftellungen, 


dat Griechen und Römer, bei denen Wettfhwimmen nur ganz 
vereinzelt vorfam, zwar dad Bruft- und Geitenfchwimmen 
fannten, aber hauptiächlicd das Beinichlagihwimmen übten, 
tie auch beim Springen die natürliche Ausführung vorherrichte. 
Zur Westen, Walter von: Antike Reklame. In: Exlibris. 
Jg. 35, H. 1. S. 28-36 (mit 8 Abb.). 
Beifpiele aus Ägypten und Bompejt. 


Sefchichte. Epigraphit. Numismatif 


Helmchen, Günther: Ausgewählte Kapitel über die innere 
Politik des Kaisers Augustus und ihre Darstellung in seinen 
eignen Schriften: Autobiographie (de via sua) und res gestae. 
In: Jahrbuch d. philos. Fakultät d. Philipps-Universität zu 
Marburg. 1922—23. Abt. 1. S. .19—26. 

Differtationsauszug. Sm Gegenfaß zu Augustus’ eigener ten- 
denzidfer Darftellung will der Verfaffer vor allem fein Streben 
nach Herrfchaft, feine monardhifhe Stellung und fein Streben 
nach deren Feltigung darlegen. 

Stein, Arthur: Barteifaämpfe im. helleniftiihen Agypten 
(Neued aus vergilbten Bapprusblättern). In: Preußiiche 
Sahrbücher. Bd 200, 9. 1. ©. 54—73 


Bor allem auf Grumd de3 von Beil veröffentlichten Briefes a 


des Kaifers Claudius an die Merandriner wird eine anichauliche 
Darftellung der politifchen VBerhältniffe in Mlerandrien, be= 
one auch der Konflikte zwifchen Suden und Griechen ge- 
geben. , 


Wittig, Karl: Kaiser Decius (249—251 n. Chr.). In: Jahr- 


‚buch d. philos. Fakultät d. Philipps-Universität zu Mar- 
burg. 1922—23. Abt..1. S. 45—48, 

Auszug einer Differtation, die die Quellen, den Namen des 
Raifers und feiner Familie, Herkunft, Regierungszeit, Amt3- 
laufbahn de3 Kaiferd und feiner Söhne, Erlangung der Hert- 
Ichaft, Gotenfriege und Innenpolitif behandelt. —_ 


Archäologie 


2. Seite... so. 1, 911. - 
Nach einem Hinmeis auf die Förderung der Univerfität Mais 


{aitb und der Accademia’dei Nuovi Lincei buch Rapft Pius XL. 


wird die feiner Freigebigfeit verdanfte neue „Rivista di 

Archeologia Cristiana della Pontificia Commissione di Archeo- 

logia Sacra‘ charafterifiert. 

*Gerkan, Armin von: Kalabaktepe, Athenatempel und Um- 
gebung. Staatl. Museen zu Berlin. Mit 56 Abb., 6 Beil. u. 


29 Taf. Berlin: Schoetz & Parrhysius 1925. (V, 125 8.) 4° | 


— Staatl. Museen zu Berlin. Milet. Bd 1, H. 8. Hm. 1.20 


Der weitere Band des nach) dem Übergang in den neuen Ver- 


lag rafch fortfchreitenden Werkes umfaßt die Behandlung der 
beiden Stellen, an denen bisher allein Reite aus der Zeit vor 
dem ionifchen Aufftande in situ feitgeitellt worden jind (jeweils 
natürlich mit Einbeziehung der jpäteren Baumerfe): des Ge- 
bietes am Salabaftepe (Topographie, Bebauung des Hügel, 


Befeftigungsmauer, Anftedlung am Fuß, Gebäude der Spät- 4 
zeit) und am Südufer der Theaterbucht (Topographie; Uthenae 


tempel; ®ebäude unter dem Tempel und öftlih davon; das 
belleniftifchrömifche Hofhaus; Weftmarkt; Straßen, Stadt- 
mauer und Umgebung) und gibt abichließend eine Skizze der 
baugefschichtlichen Entwidlung der Stadt. 


*Kuhn, Albert: Roma. Die Denfmale d. heidnifchen, unter- 
iwdiihen, neuen Rom in Wort u. Bild. 8., neurev. Aufl. Mit 
937 Abb. im Tert u. auf 40 Einfchaltbildern fowie 3 [farb.] 

Bl. Einfiedeln: Benziger 1925. De ee = 
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leinen Trümmern und feinen Kunftfammlungen befchrieben. 
Möbius, Hans: Die Darstellung des sitzenden Menschen in 
der antiken Kunst. In: Jahrbuch d. philos. Fakultät d. 


Philipps-Universität zu Marburg. 1922—23, Abt. 1. 8. 97 


bis 102. 


‚ Dilfertationsauszug. Bedingungen der Eitte und fonftige ; 
Situationen, in denen im Altertum der Menfch fitend dar 


gejtellt wird. Entwidlung des Typus des fißenden Menjchen. 


Schröder, Brumo: Gibt es wirklich feine fportliche Kunft? 
In: Die Leibesübungen. Jahr 1925, Nr 10. © 6 
(mit 4 Abb.). » 


.45.— 

‚‚n allgemeinveritändlicher Form werden in 3 Teilen das 
heidnifche, da3 unterirdiiche und das neue Nom bejchrieben und 
im eriten nach einem gefchichtlichen lIberblicd das alte Rom in 


re. 


en 


ws 


"Baumgarten, Raul Maria: Chriftlihe Archäologe. In: Gelbe > 
. 10471050. 
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Segenüber der VBerneinung der Frage dur ©. dv. Donop 
in der Monatsichrift f. Turnen, Spiel ı. Sm, 1924,79. 13, 
wird das tatjächliche Vorhandensein von der Antife an gezeigt 
und das Fehlen gemwijier Motive oder eines ftiliftifchen (nicht 
fachlichen) Realismus bei Myron begriimdet. 
Waldschmidt, Ernst: Hellenistisch-buddhistische Kunst in 

Nordwestindien. In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 13. 

Wichtig Für Umbildung und Erfat griechifcher Motive. 
Wrede, Walter: Kriegers Abschied und Heimkehr in der 

griechischen Kunst. I. In: Jahrbuch d. philos. Fakultät 

= BE zu Marburg. 1922—23. Abt. 1. 
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Difiertationsauszug. 1. Teil einer Behandlung der ver- 
fchiedenen‘ Abfchiedstppen gariechifcher Kunft. Gliederung: 
1. Die Elemente der Abfchiedsfzenen in der griechiichen Kunft 
ER Ausbildung des fchwarzfigurigen Stils. 2. Die Ausfahrt zu 

agen. 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausschlieglich Englisch 
3.82.: Bibliothefar Dr. Arthur Zuther 


*Burdach, Konrad: Vorspiel. Gesammelte Schriften zur Ge- 
‚schichte des deutschen Geistes. Bd 1: Mittelalter. Halle a.d. 
S.: Niemeyer 1925. (400 8.) 8° Deutsche Vierteljahrs- 
schrift für Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte. 
Buchreihe. Bd 1. 16.—; geb. 18.— 

Snhalt: I. Richtlinien: Antrittsrede in der Berliner Afade- 
mie der Wilfenfchaft (S. 3—7). Einleitung der VBorlefung iiber 

Walther dv. d. Vogelweide an der Berliner Univerfität (©. 8 

bis 19). Über deutfche Erziehung (S. 20—47). — 11. Literatur 

und Runft des Mittelalters: Nachleben de3 griechiich römischen 

Altertums in der mittelalterlihen Dichtung und Kunft (©. 49 

bis 100). Die Entitehung des mittelalterlichen Romans (©. 101 

bi3 158). Der Urfprung der Salomofage (S. 159—160). Lone 

ginus und der Gral (©. 161—164): Der Ursprung der Gral- 
legende (©. .-165—173). Der Judenspieß und die LXonginug- 
jage (©. 174—216). Der Longinusfpeer in eschatologischem 

Licht (S. 217—252). Über den Urfprung des mittelalterlichen 

Minnefangs, Liebesromans und Frauendienftes (©. 253—333). 

Der mopthifche und der geichichtlihe Walther (©. 334—400). 


Mittelhochdeutich 


Reitzenstein, Richard: Zum Text des Herzog Ernst B. 
In: Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Lite- 
ratur. Bd 62, H. 3, 20. Aug. 1925. S. 181—184. 

*Reinke de Vos. Nach der Ausg. von Friedrich Prien neu 
hrsg. von Albert Leitzmann. Mit einer Einl. von Karl 
Voretzsch. Halle a. d.S.: Niemeyer 1925. (XXXIV, 273 8.) 
8° = Altdeutsche Textbibliothek. Nr 8. 5.50; fart. 6.— 

Der Tert der Prienfchen Ausgabe ist unverandert geblieben, 
dagegen find die Anmerkungen von Leißmann neu redigtert, 
wobei die mwichtigfte Spezialliteratur zur Erklärung einzelner 

Stellen in Form von Verweilen eingearbeitet wurde; das 

Slofiar- ift Hier und da erweitert. Ganz neu ijt die Einleitung 

von Boregich, die den Stoff in feinen verjchiedenen germani- 

fchen und romaniihen Abwandlungen betrachtet. 

Schröder, Edward: [Bespr. von] Konrad von Würzburg. 
Die Legenden I. Hrsg. von Paul Gercke. In: Zeitschrift für 
deutsches Altertum u. dtsche Literatur. Bd 62, H. 3, 20. Aug. 
1925. Anzeiger S. 125—132. 

Wesle, Carl: Überlieferung und Textkritik von Wernhers 
Maria. In: Zeitschrift für deutsches Altertum u. deutsche 
Literatur. Bd 62, H. 3, 20. August 1925. S. 151—179. 

Die Werke Wolframs von Eihenbadh. Sm G©eilte de3 Dich- 
ter3 erneuert von Theodor Matthias. In 2 Bdn. Plauen: 
Selbitverlag (Außliefer.: Hanfeat. Berlagsanftalt, Hamburg) 
1925. (1127 ©.) 8° 

Diefe gutgemeinte Arbeit dürfte ihren Zweck fchwerlich er- 
reichen, da die Nachdichtung weder Vers, noch Profa, nicht mehr 
mittelhochdeutfh und noch nicht hochdeutfch, tft. Der erite 

Band enthält Wolfram3 Lyrik und den PBarzival, der ziveite 

den Titurel und Willehalm. Einleitung und Anmerkungen find 

fehr fnapp gehalten. 


Neuhochdeutiche Sprache 


Deubel, Werner: Bon guter und fchlehter Sprache. In: 
Didasfalia. ga. 103, Nr 33, 16. Aug. 1925. ©. 129-130. 


’ Siterarifhes Bentralblatt Nr. 17. — 15. September 1925 
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Urfache des allgemeinen Sprachverfall3 ift die zunehmende 
Unfähigfeit, den. Bildgehalt, der Sprache zu anfchaulichem 
Leben zu meden. 

Mecefeffy, E. von: Bautechnik und Sprache. In: Mutter- 
Iprache, Beitichrift des deutfchen Sprachvereins. Ig. 40, 
Nr 7/8, Suli/Auguft 1925. Sp. 195—201. 

Borjtmann, Walter: Tehnif und Sprade. In: Mutter: 
Iprache, Beitichr. de3 deutfchen Sprachvereins. Zg. 40, 
Nr 7/8, Zuli/Auguft 1925. Sp. 202—208. 

Verteidigt die Neubildungen der techniichen Sprache, ins- 
befondere die aus Anfangsbuchjtaben oder -Silben gejchaffenen 
(Hapag, Hanomag uf.) und jtellt „Verfürzung des Ausdruds 
unter Klärung des Begriffs“ als Kennzeichen für die Arbeit 
des Technifer3 an der Sprache hin. Dazu polemifierendes Nadh- 
wort de3 Herausgebers. Sp. 209—212. 

Ries, John: [Bespr. von] Der deutsche Satzbau, dargestellt 
von Hermann Wunderlich und Hans Ries. 3., vollst. um- 
gearb. Aufl. I. In: Zeitschr. f. deutsches Altertum u. deutsche 
Literatur. Bd 62, H. 3, 20. Aug. 1925. Anzeiger $S. 113—121. 

Scripture, E. W.: Experimentelle Untersuchungen über die 
Betonung im deutschen Satz. In: Die neueren Sprachen. 
Jg. 33, H. 4, Juli/August 1925. S. 280—284, 


Birktenbihl, Michael: Die deutfhen Ortsnamen. Sn: Deutfche 
Zehrerzeitung. Sg. 38, Nr 33, 14. Muguft 1925. ©. 328—330. 

Schoener, U. Clemens: Alpine Namen. Erläutert u. dem 
D. u. OD. Alpenverein gewidmet. München: Giehrl 1925. 
(ITS IL 8? 

Umfaßt über 500 DOrts-, Fluß und Bergnamen aus den 
Gebieten von AUchenfee, Ehrwald, Fernpaß, Füffen, Garmiich, 
Snnsbrud, Kochel, Lenggries, Mittenwald, Murnau, Ober: 
ammergau, Reutte, Nik, Schwaz, Walchenfee. 


Neuhochdeutfche Literatur 
Literaturgefhichte 

*Brandes, Georg: Hauptströmungen der Literatur des 19. 
Jahrhunderts. Bd 3. Vom Verf. neu bearb. endgültige Aus- 
gabe. Übers. von Ernst Richard Eckert. Berlin: Erich Reiß 
-1994, (614 8.) gr. 89 3 

Der vorliegende Schlußband bringt auf S. 295—592 „Da3 
junge Deutichland”. Die Neubearbeitung beichränft fich ‘auf 
einige unmefentliche Details. 

*Kluckhohn, Paul: Persönlichkeit und Gemeinschaft. Stu- 
dien zur Staatsauffassung der deutschen Romantik. Halle 
a».d: S.: Niemeyer 1925. (112 S.) 8° = Deutsche Viertel- 
jahrsschrift für Literaturwissenschaft u. Geistesgeschichte. 
Buchreihe. Bd 5. 6.—; geb. 7.50 

I. Berjönlichfeit und Gemeinfchait im Lebensgefühl und 

Denfen der deutfhen NRomantifer. II. Vorbereitung der ro- 

mantifchen Staat3auffaffung im 18. Jahrhundert: Aufklärung, 

Pretismus, Burfe, St. Martin, Fichte. III. Entwidlung der 

romantischen Staat3auffaflfung in ihren Hauptvertretern: No= 

valis, Schleiermacher, Scelling, Fr. Schlegel, Adam Müller. 

IV. Berbreitung und Auswirkung. 

*Nee3, Wilhelm: Das Bergifche Land in der 
feld: Martini & Grüttefien 1925. (102 ©.) 

Behandelt wird die Bergifche Landfchaft, die Bergiiche Ge- 
fchichte, der Bergiiche VBolfscharafter und die Bergische In> 

Duftrie, foweit fie fich in der Dichtung fpiegeln. Die Zahl der 

erwähnten Dichter ift fehr groß; die Reihe beginnt mit Wilhelm 

Keuhaus’ Yateiniichem Poem „Elberfeldae amoenitas“‘ (1699) 

und ift mit Walter Bloem, Rudolf Herzog und Arthur Rehbein 

noch lange nicht abgefchloffen. 

*Meftphal, Sohannes: Das Evangelifche Kirchenlied in feiner 
geschichtlichen Entmwidlung. 6., verm. u. verbeij. Auflage. 
Berlin: Union 1925. (272 ©.) 8° S.2m.20: 

Das Buch erfchien zuerit 1901. Schon die zweite Auflage 

(1906) und die vierte (1913) wiefen ftarfe Veränderungen und 

Ergänzungen auf. Sn der vorliegenden jechiten Auflage tjt der 

Apfchnitt iiber Luthers Lieder völlig neu und unter andern Öe- 

fichtspunften als bisher abgefaßt und am Schluß, eine geichicht- 

lihe Darftellung der „Gejangbucherneuerung“ im 19. Jahrh. 
einschließlich der Beitrebungen um ein „Einheitsgefangbuch” 


neu hinzugefügt. 
Einzelne Dichter 
Arnim, Mallon, Dtto: Arnim-Bibliographie. Berlin: 
Sraenfel 1925. (196 ©.) gr. 8° g<=sngehsfl 


Dichtung. Elber- 
80 2.25 
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Das Buch ift als eriter Band einer Reihe von Bibliographien 
zur jüngeren Romantik gedacht. Bd 2 foll Clemens Brentano, 
Bd 3 Bettina behandeln. Die Arnim-Bibliographie zahlt 323 
Erftorude von Werken und Briefen Arnim3 auf> Dazıı fommt 
eine Aufzählung von 117 Werfen über Arnim, ein chronolo- 
gtiches Verzeichnis von 475 Briefen Arnims und ein „Umtiß 
einer fiinftigen hiftorifch-fritifchen Gefamtausgabe” in 24 Bän- 
den. „Wo ift der Verleger, der genügend Spdealismus, Mut 
und Ketriebsfapital zur Verwirklichung des Planes aufbringt?“ 


Goethe. — Kruhm, WU: Goethe und der Sport. In: Neue 
deutiche Jugend. Ig. 1, H. 16, Auguft 1925. ©. 532—533. 
Sportliche Hukerungen finden fich bei Goethe über Ball 
fpiel, Fechten, Reiten, Schwimmen, Tanzen, Wandern umd 
Sclittichuhlaufen. Sie ermweifen, daß er dem Spott ftet3 zu= 
getan war und feinen Körper durch vieljeitige fportliche Übungen 
gefund zu erhalten wußte. 


*Niebesfind, FTriß: Der Große Hermannftein bei Simenau, 
Seine Sefchichte und feine Beziehungen zu Goethe und 
Frau von Stein. Simenau: GSelbitverlag 1925. (43 ©.) En 


Sn der zweiten Hälfte des Schriftchens wird das Berbältnte 
Goethes zu Charlotte von Stein dargeftellt und auf Goethes 
häufige Bejuche des Hermannftein3 hingewiefen. Im Mittel- 
punft jteht natürlich die Zufammenfunft Goethes mit Frau 
von Stein in der Hermannfteiner Höhle (5. Aug. 1776). Die 
Trage, ob die Diftichen „Ermählter Fels“ fich auf den Hermann- 
jtein beziehen, wird offen gelafjen. 


PBrilipp, Beda: Öttilie von Sn: Deutfches Bolfstum. | 


0.8) Anguft 1925. ©. 627—62 
Rickert, Heinrich: Helena in a Faust. In: Die Aka- 
demie. H. 4, Erlangen 1925. S. 1—62. 

Der äfthetiich geläuterte Fauft hat in der Vereinigung mit 
der Griehin vorübergehend eine Befriedigung gefunden, wie 
feine finnlihe Leidenjchaft fie porübergehend auc) bei Öretchen 
fand. Aber eine dauernde Verbindung mit Helena, ein Ver- 
mweilen im Glüd, ein ruhiges Leben in der Schönheit ift für 
Fauft unmöglich, weil er eben Fauft ift. Dasjelbe Übermenfchen- 
tum, welches es ihm möglich machte, Helena ind Zeben zu ziehen, 
zerreißt (durch Euphorion) dag Band wieder, das ihn mit der 
Schönheit verknüpft. Die VBerfuchung, die Helena für Fauft 
bildet, wird durch den Sturz des Sohnes überwunden, und der 
Übermenich wendet jich einem neuen Xeben mit neuen Taten zu. 


Witfomsti, Georg: Gvethe-Schriften. Sn: Die Literatur. 

Sg. 27, 9. 11, Auguft 1925. ©. 654—663. 

Beiprehung” von 36 Beröffentlichungen, darunter der 
30. Band der Proppläenausgabe, die neuen Ausgaben des 
Bibliogr. an Saraums „Fauftchronologie”, Houbens 
„&dermann“, 9. ©. Gräf3 Goethe-Auffäge, die Sahrbücher der 
Soethe- Sefellichaft und der Sammlung Rippenberg. 


*Grillparzer, Stanz: Reifen in den Ländern Europas. Hrsg. 
bon Mar Rohrer. ee Keue Berlagsanftalt 1925. (358 & 
Netlebilder. Bd 4 
aetoen aus den Tagebüchern, Yuffäaßen, Briefen er 
Gedichten Grillparzerd nad dem Grundfage: Nicht wer, fon- 
dern mas und wie er in den wichtigften Yändern und Städten 
des damaligen Europa fah, wurde als das Wefentliche betrachtet. 
Die PBerfönlichkeit des Reifenden foll nur den reizvollen Hinter- 
grund geben. 


*Hauptmann, Carl: Briefe an den a Eber3. Srumm- 
bübel: Srömberg 1925. (16 1.80 
15 Briefe aus den Jahren 1a A981, Hußerungen des 

Dichters über feine eigenen Stüde, über den Srieg u. a. 


Gaupp, Frik: Carl Hauptmann3 Dramen. Sn: Dftdeutjche 
Monatshefte. So. 6, Nr 5, Auguft 1925. ©. 561—563 


Medauer, Walter: Carl Hauptmanns bichterifche Simier- 
laffenichaft. Sn: Mann Monatshefte. Sg. 6, Nr 5, 
Auguft 1925. ©. 555—561 

Hebbel. — IDossnheien Elise: Das zentrale Problem in 
der Tragödie Friedrich Hebbels. Halle: Niemeyer 1925. 
(131 8.) 8° = Deutsche Vierteljahrsschrift für Literatur- 
wiss. u. Geistesgeschichte. Buchreihe. Bd 4, 6.—; geb. 7.50 
Als das zentrale Problem der Hebbelichen Sihhme jieht 

Berf. die Tragik zwischen den Gefchlehtern an. Auch für die 

tragische Auswirkung des Mannes hat Hebbel fein Ban 

volleres Motiv gefunden, als fein Verhältnis zur Frau. Die 

„ablofigfeit”, die metaphnfiiche Urfchuld des Mannes als 

Sndiobidunm fombolifiert fi) in der Schuld an der Fran. 


Stückelberger, H.: Hebbels ee zur Tragödie. In: 
Da des Zofingervereins. Jg. 65, Nr 10, Juli 1925. 
S. 665—68 


*Heine, Heinrich: Reifebilder: Die Harzreife. Reife von Müns - 


chen nach Genua. Die Nordjee. Aus den engliihen Frag 
menten. Hr3g. von Erich Ebftein. Berlin: Neue 
anftalt 1925. (298 ©.) 8° = Neifebilder. Bd 1. en 
Der Band leitet diefe neue „Sammlung later Reife 
beichreibungen“ fehr glüdlich ein. nappes Nachwort des Heraus- 
gebers und Anmerkungen, die fi) auf das Notwendigfte und 
Wefentlichite beichranfen. Aufgenommen find auch die Nordfee- 


lieder. Aus den englifchen FStagmenten bringt der Band vier - - 


Stüde: Gefprähh auf der Theme; London; Die Engländer; 

DD Bailey. 

Heymann, — Horn, Kurt: Walter EIER Bet Gedächtnis. 
m ehe "Nonatshefte, Sg. 6, Nr 5, Auguft 1925. 


Jean zn. Unveröffentlichte Briefe. In: Wissen und Leben. 
Jg. 18, H. 14, 20. August 1925. S. 845—859. 
Briefe aus den Sahren 1801 und 1802 an Karoline Mader, 


Karoline Berg, Thieriot, Karoline Herder, Jacobi u. a. aus 


dem noch nicht erjchtenenen 4. Bande der von Ed. Berend 
herausgegebenen Sammlung der Briefe Sean Pauls. 
Schramm, Wilhelm von: Der Dichter des Bürgertums. Zum 


dritten Band Jean-Paul-Briefe. In: Süddeutsche Monats- 


hefte. Jg. 22, H. 11, August 1925. S. 45—48. 
* Jerusalem, Karl Wilhelm: YAufläße und Briefe. Hrög 
RR Schneider. ee Weipbac) 


; Hldr. 30.—; dr. 45.— 


Dt 3 
Die literariiche Hinterlaffenfchaft des Werther-Jerufalem ' 


wird hier zum erftenmal in einer vollftändigen Sammlung bor- 
gelegt. Sie enthält die „Bhilofophifchen Aufläge” mit Ein- 
leitung und Zufäßen von Lejjing, 32 Briefe (davon 4 bisher 
underöffentlichte) und im Anhang einen juriftiichen Auffaß 
für 9. €. F. von Hoym (1771). Knappe Einleitung und er- 
lauternde3 Namenregiiter am Schluß. 

Keller. — Bed, Karl: Gottfried Kellers Sur „Sugenie” 


ns I Sorlage. Sn: Der Schaßgräber. Sg. 4, 9. 10, Zuli 
Lenau. — Benzmann, Hans: Lenau. In: Die Propyläen. 


Beil. zur, a Beitung”. Ig. 22, Lig. 47, 21. Auguft 
1925. ©. 3 

Böhm, Franz a Gevächtnishfatt für Nicolaus Lernau. gu 
feinem 75. Todestage. Sn: Reclam Univerfum. Ig. 4, 
9. 47, 20. Aug. 1925. ©. 1041—1042, 

Deubel, Werner: Über Nikolaus Lenau. In: Didaskalia. 
39. 103, Nr 34, 23. Auguft 1925. ©. 135—136. 

Lenz. — Michels, Viktor: [Bespr. von] Kindermann, Heinz: 
J.M. R. Lenz und die deutsche Romantik. In: Ztschr. für 
deutsches Altertum und deutsche Literatur. Bd 62, H. BE 
20. August 1925. Anzeiger. S. 134—142. 

Mörike. — Werner, Rudolf: Epilog zu den Mörike-Feiern. 
In: Der Kreis. Jg. 2, H. 8, August 1925. S. 30—32. 
endet fich gegen die Auffaifung Mörifes als „Mann des 

befchaulichen Behagen?“, 

Kolten” Schreiben fünnen! 

*Niebergall, Ernft Elias: Erzählende Werfe. 


i Hrag. von Karl 
* Ejielb En Hd 


1—3. Darmftadt; Wittich 1925. (228, u 


3 Dichter de „Datterich” auch als Erzäbler zu neuem 
Leben zu erweden, ilt eine verdienftpolfe Aufgabe. Die drei 
Bände merden durch eine biographiiche Einleitung eröffnet, 
in der die Behauptung von Georg Fuchs, N. fei Gewohnheits- 
treinfer gemwefen, ins eich der Fabel vermwiejen wird. Seder 
einzelnen Erzählung ift eine Einführung vom Herausgeber 


#219 


En 


borangeitellt. Sehr intereffant find die in Faffimile beigegebe- 2 


nen Stammbuchblätter (Gedichte und Zeichnungen) Niebergall3. 


Über das Zuftandefommen diefer Ausgabe lefen wir im Vor- 2 j 
wort: „Der Plan der Oefamtausgabe wurde 1920 gefaßt. Ad 
einzig möglicher Weg der Vermirklihung erwies fich Damals 


der Abdrud der Erzählungen im „Darmftädter Tageblatt“ und 


die Benutung des Saßes zu der geplanten Ausgabe. Die hier- 3 1 
gegen auftauchenden Bedenken ließen fich um fo eher über 
winden, al3 auf diefe Weile der Charakter des- Erftdrudes der 


Erzählungen, der ebenfall® Zeitungsfat war, gewahrt und 
widergegeben wurde,“ 


Raabe. — *Senfh, Fris: Wilhelm Raabes Bitntenichnel 


Wolfenbüttel: Hedener 1925. (82 ©.) 8° = Be 3 


der Gejellichaft der Freunde Wilhelm Raabe 


Al 


. bon \ 
1925. (244 a 


g 


Ein folcher hätte nie den „Maler- 










Ein eritaunliches Zeugnis für Wilhelm Naabes Belejenheit. 
Berf. hat über 2000 Zitate zufammengeftellt, die fich in Naabes 
Werfen finden und die von mehr als 500 Autoren ftammen. 
- An eriter Stelle fteht die Bibel (312 Zitate), e8 folgen Goethe 
Shafefpeare und Schiller (je 130), Homer (54), Horaz (50) 


Sehiller. — *S chiller: Briefe in Auswahl. Hrög. u. eingel. von 
- Hermann Hestaln „gerlin: Bong 1925. KXKIV, 456 ©,, 
17 Taf., 1 Tab.) 8 2m. 4.80; Hlör. 8.— 
302 een 

war der Wunjch Ges Herausgebers, vor allem Schiller perfön- 

lihe Beziehungen zu feinen Zeitgenoffen und feine Urteile 
über fie, jotie die innere Gejchichte feiner Dichtungen aufzu- 
zeigen. 

*Nein, Berthold: Schiller in Rudolftadt. ar Thür): 
Sreifenverlag 1925. (78 ©., mehr. Taf.) fl == enger 
Heimatbücher. Bd 2. 

- Ansprechende Schilderung von Schiller Aufenthalt in 

NRudolitadt, feinen Beziehungen zur Yamilie Lengefeld ufr. 

Beichreibung der Schillerftätten in Audolftadt und Umgebung. 


*Seume, Sohanı Gottfried: Spaziergang nah Sprafus im 

Sahre 1802. Hrsg. N: Mar Rohrer. Berlin: Neue Berlags- 
- anftalt 1925. (362 ©.) 8° = KReifebilder. BD 2. Hlm. 4.— 

Buchtechnifch jehr Kae Neuausgabe der berühmten Neije- 
Ihilderung, die hier „mit Vorficht erneuert, jtellenteife gefürzt 
und mit den nötigften Anmerfungen verfehen“ ericheint, um 
„nem Werfe zu jeinem Rechte und den deutfchen Neije= und 
Wanderfreunden, insbefondere den Stalienfahrern, zu einem 
liebenswürdigen, durchaus originellen und feffelnden Wege- 


PURE NETTER ET 


a I er 


Te a 


- Abenteuer in Amerifa, ofen. Nupland und Finnland zufame 
 mengefaßt werden. 


- Spielhagen. — Wider t, Raul: Sriehrich Spielhagens Briefe 
an Ernit Wichert. Syjls ‚Dideulie Monatsheite. Sg. 6, Nr 5, 
Yuguft 1925. ©. 490—49 | 


Storm. — Barth, ee Einige an 
im Anichluß an Stoums Novelle „Binche”. epoeestie 
Warte. 3g..32, 9. 15, 1. Auguft 1925. & "87387 


3 Zudmig: le Berje aus Stalien. a en 
a: Witkomsti. Rn Neue VBerlagsanitalt 1925. (169 ©.) 
= Reijebilder. Bd 3 io 3.— 
Dieie Gedichte, in denen Tiek feine aus Gefundheitsrüd- 
© fichten im Sommer 1805 unternommene Stalienreife („Reife= 
Ba eines Kranken”, „Rücfehrdes Öenefenden“) fchildert, jind 
bisher nur in den beiden Gedichtiammlungen Tiedspon 1821—23 
und 1841 zu finden gemwefen und fpäter nie eines Neudruds 
gewürdigt worden, obmohl fie, fhon als Vorbild zu Heines 
 Reifegedichten, der Beachtung wert find. Heine fonnte von 
Tied lernen: den Mut zur unveränderten Wiedergabe des Er- 
 Tebnijje3, die Weite des jeeliichen Bereiches, die fchnell mechjeln- 
den farbigen Lichter von Freude, Schmerz, Humor, Satire, die 
ö >  Sähigfeit bligfchnellen Aufftieg3 und Abftieg3 stwwifchen niederen 
- und höcdhiten Gefühlgregionen. 


_ Wekhrlin. — Rehn, Heinrich: Wilhelm Ludwig Wefhrlin. 
Ein vergeffener fhmwäbischer Sournalift des 18. Jahrhunderts. 
In: Der Schwabenfpiegel. Wochenschrift der naens, 

- Beitung”. Sg. 19, Kr 32, 18. Auguft 1925. S. 261—262, 

















Neuhohdeutfhe Mundarten 


x udolph, Fritz: Dialektgeographie des Hohnsteinischen. 
In: Teuthonista. Jg. 1, H. 4, Juli 1925. S. 257—285. 


 Dinges, Georg: Zur Erforschung der wolgadeutschen Mund- 
- arten. In: Teuthonista. Jg. 1, H. 4, Juli 1925. S. 299—313. 


-Müller-Löbau, Curt: Aus dem Wortfchage unferer Ober- 
laufiger Mundart. In: Die Oberlaufiser Heimat. Ein Volfs- 
a da3 Sahr 1925. Friedeberg: Sferverlag 1925. 


röchs, Ernst: Badisches Wörterbuch. Hrsg. mit Unterstüt- 
zung des Bad. Ministeriums des Kultus und Unterrichts. 
Vorbereitet von Friedrich Kluge, Alfred Götze, Ludwig Süt- 
terlin, Friedrich Wilhelm, Ernst Ochs. Lfg. 1: A—Auf- 
ir # fangen. Lahr: Schauenburg 1925. (XII, 80 8.) 4° 
„Das Badiihe Wörterbuch ftellt den Wortichat der lebenden 
Mundarten Badens dar. Aus älterem Schrifttum nahmen mir 
- auf, was und gerade am Wege lag. Köftliche Findlinge find dar- 
‚ unter, die Hauptmafje entftammt jedoch der lebenden Sprache 
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T. gekürzt. Entfcheidend für die Auswahl 


- begleiter zu verhelfen”. In einem fpäteren Bande follen Seumes- 
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der nn 1894— 1925. Den Grund zu dem Werfe legte 1894 
Friedrich Kluge, neben ihm Stand, feit 1907 a 1920 ging da3 
Werk in die Hut eines Ausfchuffes über . 


Englifche und amerikanische Sprache 
und Literatur 
Univerfität3-Bibliothelar Dr..Egon Mühlbach 
a I Geburtstag von Alois Brandl. Sn: Germania. 1925, 


Klaar, „nen: Alois Brandl. Ein Gruß zum 70. Geburtstag. 
Sn: Boffiihe Zeitung. 1925, Nr 147. Unterhaltungsblatt. 

Sudwin, Alb.: Aloı3 Brandl. um 70. Geburtstag: 21. Sunt. 
RE Frankfurter Zeitung. 1925, Nee 453. 

Wolbe, Eugen: Alois Brandl. u feinem 70, a: 
21. Suni. Sn: Berliner Tageblatt. 1925, Nr 285. 


*Neusprachliche Studien. Festgabe Karl Luick zu seinem 
sechzigsten Geburtstage dargebracht von Freunden und 
Schülern. Marburg a. d. Lahn: Elwert 1925, (279 8.) 8° = 
Die neueren Sprachen. Beiheft 6. 12.— 
Snbalt: I. GErperimentalphonetif u. Phonetif. Darin: 
Robert Lach: Spracdh-. und Gefangsmelos im Engliihen; Karl 
Brunner: Einige Dialektaufnahmen aus Zancafhire. II. Schall- 
analyfe und Metrif. Darin: Eduard Sievers: Zu Cynemwulf; 
E. WB. Scripture: Das Wefen des Verfes; Friedri Wild: 
Über die Verstechnif des Verfaljers der me. Umdichtung von 
Boccacciv3:,,De claris mulieribus‘“; Ferdinand Holthaufen: 
Zur Tertkritit me. Romanzen. IM. Sprachgeihichte. Darin: 
Otto Dunfe: Zum Problem „Sprachförper und Spradhfunk- 
tion”; R. E. Backhrifjon: Notes on the English pronunciation 
of ak v and French oi in loan-words; Alois Bogaticher: 
Altengliih Grendel; Eilert Efmwall: On some Old English 
Charters; Otto Strauß: Beiträge zur Syntar der im Codex 
Junius enthaltenen altenglifhen Dichtungen. IV. Literatur- 
geihichte. Mar Foöriter: Die Weltzeitalter bei den Angel- 
fachfen; Rudolf Hittmair: Der Begriff der Vrbeit bei Zangland; 
Albert Eichler: Shafefpeares The Tempest ala Sofauffihrung; 
Helene Richter: Zur Selbitcharafteriftif Yord BHhrons. V. Bad» 
agogif. Friß Karpf: Die neueren Sprachen an den öfterreichi- 
{hen Bundeserziehungsanftalten. 


Flasdieck, Hermann M.: Studien zur mittelenglischen Gram- 
matik. VI. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 8 (Aug.). 
S. 240-—249 

Bol. dazu peihlatt Bd 34. ©. 20 ff. 116 ff, 314 ff. 


Liebermann, Ffelix]: [Ausführliche Besprechung von] Wild- 
hagen, Karl: Der englische Volkscharakter, seine natür- 
lichen und historischen Grundlagen. Leipzig: Akad. Verlags- 
ges. 1925. (VIII, 224 S.) In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 
1925, Nr 8 (Aug.): S. 225—234. 

Huscher, Herbert: [Besprechung von] Jahresberichte des 
Literar. Zentralblattes über die wichtigsten wissenschaft- 
lichen Neuerscheinungen des gesamten deutschen Sprach- 
gebietes. Hrsg. von Wilh. Frels. Jg. 1 (1924), Bd 12 = 
Englische und amerikanische Sprache und Literatur. Bearb. 
v. Egon Mühlbach. — Romanische Sprachen u. Litera- 
turen. Bearb. v. Heinrich Wengler. — Slavische Sprachen 
u. Literaturen. Bearb. v. Arthur Luther. In: Beiblatt zur 
Anglia. Bd 36, 1925, Nr 8 (Aug.). S. 236—239. 

Holthausen, Fferdinand]: [Besprechung von] Die mittel- 
englische Umdichtung von Boccaccios De claris mulieribus 
nebst der lat. Vorlage zum ersten Male vollständig hrsg. v. 
G. Schleich. Leipzig: Mayer & Müller 1924. (V, 140 8.) 
In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 8 (Aug.). $. 235 


bis 236. 

Hübner, Walter: Auslandskunde: Englisch (Sprache, Phi- 
losophie, Geschichte). In: Neue Jahrbücher für Wissen- 
schaft und Jugendbildung. Jg. 1, 1925, H. 3. S. 424—434. 
Beiprechungen von Büchern aus den genannten ©ebieten. 

Walther, Andreas: [Ausführliche Besprechung von] Eng- 
lischer Kulturunterricht. Leitgedanken für seine Gestal- 
- tung. Vorträge. . . . Hrsg. v. Fritz Roeder. Leipzig: 
Teubner 1924. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 7. 


Ss. 212—219. 
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Lang, Baul: Engliihde Nomanernte 1924, Il. Sn: Neue 
Bürder Zeitung. 1925, Nr 771, 2. Sonntagsausgabe. 

, Macht uns befannt mit Arnold Bennett3 „RiceymanSteps”, 
einem meifterhaften realiftifihen Roman, „der im ganzen eine 
wunderbare Kompofition, im Detail eine Außerit Huge Öfono- 
mie verrät” umd in einer durch und durch gepflegten, an den 
größten franzöfifchen Meiftern gebildeten Sprache gefchrieben 
it. Un zweiter und legter Stelle fteht der Hinmeis auf E. M. 
Foriterd dramatifches, gefcheites und objeftives Buch „A 
Passage to India“, in dem zwei Welten — Indien und Efıigland 
— aufeinanderplagen, und das ums plaftifch anschaulich auf- 
zeigt, wie e3 im heutigen Sndien ausfieht. 

[T. I fiehe ebenda Nr 622, Morgenaudgabe.] 

Lawrence. — Lawrence, H. D.: Jack im Busch. Einzig 
autoris. Übersetzung von Else Jaffe-Richthofen. In: 
Der neue Merkur. Jg. 8, 1925, H. 10 (Juli). S. 793—813. 
Ein Kapitel aus einem auftraliichen Roman, der demnädlt 

u. d. Titel: Sack im Bufchland bei der Deutichen VBerlags- 

Anftalt in Stuttgart ericheinen wird. 


Shakespeare. — Brie, Friedrih: Das Heroifche bei Shafe- 
foeare. (Vortrag in der Gejellichaft für deutiche Sprache und 
Literatur.) Sn: Neue Zürcher Zeitung. 1925, Nr 927. Morgen- 
ausgabe. 

Shaw. — Shaw, Bernard: Über die Aussichten des Christen- 
tums. [Fortsetzung.] In» Die neue Rundschau. Jg. 36 der 
freien Bühne. 1925, H. 8 (Aug.). S. 832—841. [Schluß in 
H.9,) 

Shaws Epilog zur ‚Heiligen Johanna“. In: Baden-Badener 
Bühnenblatt. Jg. 5, 1925, Nr 28. 


Arnd, Karl: ©. B. Shaw. In: Germania. 1925, Nr 292. 

Morgenausgabe. 
Fitz-Gerald, J. A.: Bernard Shaw als Mensch und Dichter. 
- In: Kasseler Post vom 9. 8. 1925, Bl..4. 


Maurer, Otto: Bernard Shaw und das Chriftentum. In: 
Edart. Sg. 1, 1925, 9. 10. ©. 266—270. 

Stevenson. — Redei3, Gustav: Einige Bemerkungen zu einem 
Erzähler. Sn: Literarifcher Handweifer. Sag. 61, 1925, 9. 9/10 
(AUug.). ©. 626. 

Kurze Würdigung Stevenfons als Mufter wahrer Erzäh- 
tungsfunft. 


Wilde. — Heiss, Hilda: Oskar Wildes „Bekehrung‘“. In: Hoch- 
land. Jg. 22, 1924/25, H. 11. S. 620—621. 
Bu Wildes: Epistola in carcere et vinculis. 


Vetih, R.: Dskar Wilde als Bühnendichter. In: Baden 
Badener Bühnenblatt. Jg. 5, 1925, Ver 16. 
Bu dem Buch von Hagemann, Carl: Dsfar Wilde. Sein 
et und fein Werk. Stuttgart: Deutiche VBerlags-Anftalt 


Arns, Karl: Der katholische Geist im neuen nordamerikani- 
schen Schrifttum. In: Der Gral. Jg. 19, 1925, H. 11 (Aug.). 
8. 525528, 

Kurzer Überblid iiber die amerikanische fatholifche Literatur 
an der Hand von George N. Shufters: The Catholic Spirit in 
modern English Literature. 





Ornitz. — Hausenstein, Wilhelm: Eine amerikanische Vita. 
In: Die neue Rundschau. Jg. 36 der freien Bühne. 1925, 
H. 8 (Aug.). S. 893—896. 

Beiprehung des amerifanifhen Nomans von Samuel 
Drxniß: Haunch Paunch and Jowl. (New York: Boni & Live- 
I Überf. u. d. Titel „Herr Fettwanft‘ von Eric) 

DiNelt 


Sinelair. — NRofenfel3, Friß: [Beiprehung von] Upton 
Sinclair: Nah der Sintflut. Ein Roman aus dem Jahre 
2000, Berlin: MalitEVerlag 1925. Sn: Der Kampf. Sg. 18, 
1925, 9. 7 (Suli). ©. 280. 


Wood. — Wood, Charles Erskine Scott: Der Mensch und die 
Sterne. Übertragen von Max Hayek. In: Sozialistische 
Monatshefte. Jg. 31, 1925, Bd 62, H. 7 (Juli). S. 413—414. 


in 
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Stawifche Sprachen und Literaturen 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Allgemeines. Urflawifh. Süd- und Weftflamifc 


Brückner, Alexander: Literarhistorische Findlinge. In: Zeit- 
schrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 3/4. S. 257—267. 
I. Polonobohemica (mittelalterfihe böhmifche Literatur 
in Polen). 2. Volfsbiicher. (Neu aufgefundene Urausgaben 
polnischer Bolksbücher aus dem 16. Sahrh.) 
Brückner, A.: Grammatische Miszellen. I. Zum Zetacismus. 
In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 3/4. 
S. 264—267. 5 
Dolobko, M.: Die enklitischen Formen des Pronomens der 
1. und 2. Person im Dativus dualis des Urslawischen. In: 
Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 3/4. S. 336 
bis 342, 
Dolobko, J.: Psalterium Sinaiticum. In: Zeitschrift für 
slavische Philologie. Bd 1, H. 3/4. S. 452—466. 
Beiprechung der neuen Ausgabe diefes wichtigen Sprach 
denfmals von ©. Severjanov (Petersburg 1922). 
Jakubinskiji, L.: Die Vertretung des urslav. & im Caka-' 
vischen. In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, 
H. 3/4. S. 381—39%. 
Lewy, Ernst: Etymologica. In: Zeitschrift für slavische 
Philologie. Bd 1, H. 3/4. S. 415—417. 
Zehn Bemerkungen zu einzelnen Mamwilchen Wörtern. 
Menhardt, H., und Max Vasmer: Altcechische Glossen 
aus der Papierhandschriftt XXXdi der bischöflichen 
Bibliothek in Klagenfurt. In: Zeitschrift für slavische 
Philologie. Bd 1, H. 3/4. S. 370—378. e | 
Hf. aus dem 15. Sahrh., enthält u. a. den mit 94 tihechiihen 
und einer deutfchen Sloffe verfehenen „Herbarius‘ des Chriftia- 
nus Rudolfus Appotecarius Praglenfis), eine Kompilation 
von 370 alphabetifch geordneten Artifeln. Die Gloffen find von 
9. Menhardt beim Katalogifieren der Hf. entdedt und werden 
von Mar Vasmer als altlechifch beftimmt und eingehend er- 
drtert. Sa er Sa Bee - 
Schmid, Heinrich Felix: Die slavische Altertumskunde und 
- "die Erforschung der Germanisation des deutschen Nord- 
ostens. In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd 1, H. 3/4. 
Ss. 396—415. E 
Gingehende Fritifche Würdigung der Arbeiten von Karl 
Hampe (‚Der Zug nach dem Dften“, Leipzig 1921) und Zubor 
Niederle (in Slovansk& staroZitnosti, TI 3). Schluß folgt. \ 
Schwarz, Ernst: Flußnamen und Völkerbewegungen in 
Oberpannonien. In: Zeitschrift für slavische Philologie. 
Bd 1, H. 3/4. S. 329336. 
Keltifche, romanische, germanifche, flamwiiche Elemente. 
Torbiörnsson, T.: Die bestimmten Adjektivformen der 
slavischen Sprachen. In: Zeitschrift für slavische Philo- 
logie. Bd 1, H. 3/4. S. 267—279. 


Wijk, N. van: Zur Entwicklung der partizipialen Nominativ- 
endung -onts in den slavischen Sprachen. In: Zeitschrift 
für slavische Philologie. Bd 1, H. 3/4. S. 279—286. 


Rufiiich 


Durnovo, Nikolaj: [Bespr. von] Meyer, Karl H.: Historische ° 
Grammatik der russischen Sprache. In: Zeitschrift für 
slav. Philologie. Bd 1, H. 3/4. S. 467—507. 

*Hopp, Artur), Efrdmann]) Hanisch: Russisches Lese- 
buch. Frankfurt a. M.: Diesterweg 1925. (VII, 1598.) 9 = 
Hopp [u.] Hanisch: Russisches Unterrichtswerk. Tl 2. 

Hlm. 4.80 
Die Auswahl des Lefeitoffes ift fehr alüclich. Auf geographi= 
ihe und geichichtliche Stücke (Mendelejem, Kljuticherofti, 

Semjonow, Karamfin, Vlatonomw) folgen PBrofaftücde und Ge- 

dichte der großen ruffifchen Dichter von Krylomw bis Alerander 

Blod. Die Terte find in neuer Orthographie gegeben. 3 

Karskij, E.: Die weißrussische Philologie in den letzten 
zehn Jahren. In: Zeitschrift für slavische Philologie Bd l, 
H. 3/4. S. 429—433. > 

Trubetzkoy, Fürst N.: Einiges über die russische Laut- 
entwicklung und die Auflösung der gemeinrussischen’ 
Spracheinheit. In: Zeitschrift für slavische Philologie. 
Bd 1, .H. :3/4..8..287--319. 















- Solowjow. — Block, Alexander: Gedenkrede auf Wladimir 


WEURHNTE 


 Solowjow. -Eingeleitet und übersetzt von B[enno] Nessel- 
Se In: N und Leben. Jg. 18, H.10, 20. Juni 1925, 
—642 


Baltiihe Sprachen 
*Basanavicius, J., und Adalbert Srba: Über die Sprach- 
verwandtschaft der alten Thraker und heutigen Litauer. 
(Separatabdruck aus der . N Tauta‘‘). Wilna 1929: 
Buchdruckerei „Ruch“. (23 8.) 8 
Die in griechifchen Majusteln Enetaete Snichrift auf einem 
1913 bei Jezeromwo in Bulgarien entdedten thrafiichen Ringe, 
die bisher als griechifch gedeutet wurde, wird aus dem Litaui- 


Ihen erflärt und daraus auf die Zugehörigkeit der Thrafer zum- 


litauifchen Stamme, der wiederum mit den alten Geten iden- 

tifiziert wird, geichloffen. Auch die Namen der thrafiichen 

Sänger Orpheus, Linos, Thampris laffen fich aus dem Li- 

tauifchen erflären. 

Niedermann, Max: [Bespr. von] Mühlenbach, K.: Lettisch- 
deutsches Wörterbuch. Ergänzt u. fortges. von J. Endzelin. 
3 Zeitschrift für slav. Philologie. Bd 1, H. 3/4. S. 445 bis 


. 


Iheaterwifjenjchaft 
Dr. Friedrih Michael 


Bahmann, Heinrich: Negiffeur und Autor. Sn: Hochland. 
Sg. 22, 9. 11, August 1925. ©. 621—24. 


x N ritifches Neferat über die Tagımg der Bereinigung künjt- 


lerifcher Bühnenvoritände und die dort Disfutierte Frage nach 

der Ihoöpferifchen Tätigkeit des Regiffeurs und feiner Freiheit 

gegenüber dem Autor. 

*Galm, Hans: Lehrbuch der Sprehtehnif für Pädagogen, 
Theologen, Dffiztere, Jurilten, Schaufpieler und Sänger, 
Lehrer- u. Lehrerinnenfeminare. 5., verb. u. verm. Aufl. 


7 _10.—12. Tid. Defjfau: Salzmann [1925]. (V, 101 ©.) 8° 1.80 
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Dolbin, B. F.: Die internationale Ausstellung neuer Theater- 
technik in Wien. Nachworte. In: Der Sturm. Jg. 16, H. 7/8, 
Juli/August 1925. S. 97—100 m. Abb. 


Hörmann, Hans: Die römische Bühnenfront zu Ephesos. In: 


. Jahrb. d. dtsch. archäol. Inst. Bd 38/39, 1923/4, H. 3 u. 4, 


+ 1925. S. 275—8354. Mit 8 Abb. u. 3 Beilagen. 


Sepßner, Leopold: Die Staatliche Schaufpielfchule. Sn: Die 
Deutihe Bühne. Sg. 17, 9.18, 15. Aug. 1925. ©. 173—174, 
Pandbemerfungen iiber Marc und Biel der von Sehner zu 


leitenden Schaufpielfchule. 


Kilian, Eugen: Zur Infzenierung von Webers Dberon. Sn: 
Deutiches Mufitiahrbuch. Bd II u. III, 1925. ©. 216—222. 
Lert, Nichard: Spielleiter und Theaterfapellmeiiter. Sn: 
Deutiches Mufitjahrbuch. Bd II u. III, 1925. ©. 196— 202. 
Probleme der Dpernregie, erörtert dom Standpunkt de3 
_ Kapellmeifters. „Die Partitur hat immer recht.” 
- Merz, Hermann: Naturbühne und ER Sr Die Zoppoter 
Waldoper. Berlin: Stilfe 1925. ©. 
Niededen- Gebhard, Hanns: Vom ae Theater. 
Sn: Deutjches Nufiiahrbud, 35 II u. FHI,1925. ©.211—212. 
Keues erhofft Berf. vom „tänzeriichen Stil“ der Daritellung. 
Tanz Ichafft Enjfemble, das Theater erhält aber auch mieder 


- „tultiihen Sinn“. 


Rohden, Peter Kıhard: Bom Wejen de3 fchaufpielerifchen 
en Sn: Die Stätte. Hamburg: Deutfche Bühne. 
11, Suli 1925. ©. 15—33 
 Scettler, Baul Merander: Zum Negteproblem der ar 
le Mufitfahrbuh. Bd II u. III, 1925. ©. 214 


- Schmitt, Saladin: Vom heutigen es N Deutfches 
Mufitiahrbuch. 3d II u. III, 1925. ©. 21L. 
Allgemeiner Abrik der Bee fange 


N. Schub, Dsfar Fri: Neue Stimmungswerte bei der Dper- 


Pen; * Deutiches Mufttjahrbuch. Bd II u. III, 1925. 


Stimmelt, Ernit: Neue Regie- und Samn un Sn: Hell 
meg. Sg. 5, 9. 32, 12. Aug. 1925. ©. 595 —59 
© Vereinigung fünftlerifcher Vühnenvorftände, Mi Haupt- 
verfammlung. N Bericht. nz Die Scene. 
38. 15, 9. 6—8, Juni—Yuguft 1925. ©. 1 164. 
Sn der öffentlichen Sißung wurde „Die ehöferifce Tätig- 
feit des eajemz und feine Sreiheit gegenüber dem Autor‘ 
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erörtert. Referenten: Mar Herrmann, Berthold Viertel, Paul 
Bekfer, in der Diskuffion u. a. Hofimann-Yarnifceh und (be= 
jonders beachtenswert) Richard Weichert. 


Einzelne PBerjönlichkeiten 

Galli-Bibiena. Bertram, Werner: [Kurzer Auszug aug:] 
Die GallisBibtena und ihre theatergejchichtliche Bedeutung 
(auf ftilfritifcher Grundlage). Diff. Marburg 1923. Sn: Sahrb. 
der philofoph. Fakultät d. Vhilipps-Univerfität zu Marburg. 
1922—23. I. Bhil.-hift.. Abt. Marburg 1924. ©.- 223—24. 

Neuberin. — Eitner, Dertha: Leben und Wirken der „taroline 
NKeuber in Leipzig. In: Sewal. Eine Monatsfchrift. Sg. 2, 

r 3, Aug. 1925. ©. 292—294. 
Sara unzureichend. Scheut fich nicht, die Mär von der „Ver- 
brennung des Harlefin” wieder aufzutischen. 

Poelzig. — Szenische Entwürfe von Hans Poelzig. In: Was- 
muths Monatshefte für Baukunst. Jg. 1925, H. 8. S. 315 
bis 317. Mit 7 [3 farb.] Abb. 

Stein. — Michael, Friedrich: Ein Leipziger Schaufpteler- 
Denfmal. SSILs Leipziger Konzert-, Theater= und a 
Dlatt. Sg. 1, 9. 36, 16. Auguft 1925. ©. 570—574 

Behandelt, den Schaufbieler Eduard Stein (1794— _1828), 
der jeit 1817 in Leipzig al3 erfter-Held und Liebhaber wirkte, 

RT 





T. auf Grund ungedrudter Briefe. 


Einzelne Orte und Länder 


Aachen. — Kemp, ®.: N als Mufif- und Theateritadt. 
Sn: YHachhener Bolt. Sondernummer zur Aachener Sahr- 
taufendfeier. 2. Mai 1925. Mit 4 Abb. 

Snapper Abrik der neueren Entmwidlung. Betont, daß unter 
der Leitung bon Francesco Sioli (1921—24) das Schaufpiel 
in den Vordergrund trat. Nach- Sioli fam Dtto Maurenbrecher. 
— Ein Bild zeigt das alte Aachener Komvdienhaus, dag von 
oh. Sof. Couven (1701— 69] erbaut wurde. 

Düsseldorf. „Freilichtbühne für Volks- 
kultur in Düsseldorf“. In: Der Bühnenfreund. Je.1,.H.13, 
15. Aug. 1925. S. 166—168. Mit Abb. 

Halle. — *SHallefcher Tpegter-Almanad) „925. Halle: Mittel- 
deutscher Verlag. (80 Abb.) 8 
Enthält Daten aus der Seidihte ie Halleihen Theaters 

(ganz oberflächlich) und die Porträts der jegigen leo mit 

deren Hußerung zum Thema: Wie ich zur Bühne fam. 

München. — Filcdher, 2: München und die Kefvorm der 
Se Sn: Deutfoe Tufitiohrbug,. BD 11 n2.11E 21925; 

Rheinland, Be Wilhelm: Heimatspiele auf rheinischer 
Erde. In: Der Bühnenfreund. Jg.1,H. 13/14, 15. Aug. 1925. 
S. 162—165. Mit Abb. 

Kieffen, Carl: Taufend Sahre Theater am Rhein. Zur Sahr- 
taufendausftellung der Aheinlande. Sn: Die Deutjche Bühne. 
89.1 18, 15. Aug. 1925. ©. 176—178. 

Salzburg. — Runs, Dtto: Das Se DR in Salzburg. St. 
Bergland, Hrag.d. Ginzfey, Innsbrud. Sg. 7 ‚©. 17-19, 

Westfalen. Kaestner, Horst: Westfälische Heimat- u. 
Freilichtspiele.. In: Der Bühnenfreund. Jg. 1, H: 13/14, 
15. Aug. 1925. S. 169—172, Mit Abb. 

Zoppot. — *Die Zoppoter Waldoper. Hrsg.: Carl Lange. 
Berlin: Stilfe [1925]. (55 ©. mit Abb.) 15,5 x 23 cm 1750 
Enthält Beiträge zum Thema Naturtheater mit befonderer 

eure der Boppoter Verhältniffe. Zahlreihe Szenen 

ilder 








Runftwifjenichaft 
Prof. Dr. Sulius Zeitler und Dr. Arthur Luther 


Einzelne Künjtler 
Berg. — Rohde, Alfred: Eine Reiterapotheose Friedrichs IV. 
von Dänemark von Magnus Berg. In: Zeitschrift für bil- 
dende Kunst. Jg. 59, H. 4/5. S. 116—121. 

Elfenbeinplatte mit einem NReiterbildnis im Hamburger 
Mufeum, anfangs als Daritellung Augufts des Starfen ee 
Corinth. 

Kreis. ig=2, H.8 August 1925. 8. 14. 








Scheffler, Karl: Lovis Gorinth f. In: Kunst und Künstler. 


Jg. 23, H.11. 8. 413-414. 
Werner, Bruno E.: Lovis Corinth f. In: Die Kunst für alle. 
Jg. 40, H. 12.8. 374—477, 
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Dietz. — Braun, Edmund W.: Zur Biographie des Bildhauers 
Ferdinand Dietz er In: Zeitschrift für bildende Kunst. 
Jg. 59, H. 4/5. S. 12%—128. 

Ferdinand Dieb 4 1777) wirkte in Köln, Trier, Speder, 
Würzburg und Bamberg. Sein Geburtsort 2 bisher unbe= 
fannt. Braun hat nunmehr feitgeftellt, daß %. D., am 5. Juni 
1708 al® Sohn de3 Bildhauers Adam D. in Eifenberg bei 
Komotau in Böhmen geboren wurde. 

Dill. — Schwaiger, BR Otto Dill. In: Die graphischen 
Künste. Jg. 48, H. 2/3. 8 . 71—%6. 

N erhinanb Dorsch. Mit 26 Abb. 

er Beftermanns Monatshefte. Sg. 70, 9. 829, Sept. 1925. 





Dürer. — Bührer, Wilhelm: Dürers Melencolia. 8 1 — Bau- 

. kunst — Gral. In: Mitteilungen der Gesellschaft für verviel- 
fält. Kunst. Beilage der ‚Graphischen Künste“. Jg. 48, 
H. 2/3. S. 44—46. 

Betrachtung des Kupferftiches „mit bautechnifcher Deteftiv- 
brille”. Sn dem Werk follen fih Dürers Beziehungen zu den 
Anke Bauhütten und feine Unzufriedenheit mit ihrem 
Verfall fpiegeln. 

Lange, K.: Dürers Kupferstich ‚Das Meerwunder“. In: 
Repertorium für Kunstwissenschaft. Bd 46, H. 2, S. 87—104. 
Wendet fich gegen E. Tiete-Conrat3 Deutung de3 GStiches 
als Slluftration zu Dvid (AUcheloos und PBerimele, Metam. VIII, 
546—610) und fieht in dem Bilde nur die Darftellung eines der 
zahlreichen Raubüberfälle von Seeungeheuern auf Jungfrauen, 
"bon denen man fich im 16. Sahrhundert erzählte und die auf 
die Bhantafie von Dürer Zeitgenoffen einen großen Eindrud 
machten. 
van Dyck. — Konrad, Martin: Eine unbekannte Zeichnung 
des Anton van Dyck und ein Engel Hans van Milderts vom 





großen Westportal der Antwerpener Kathedrale. In: Zeit- 


schrift für bildende Kunst. Jg. 59, H. 4/5. 8..121—126. 
Tederzeichnung mit zwei Srauengeftalten und zwei Köpfen 
aus Antwerpener PBrivatbeiik, aus der Beit um 1623. Eine der 

Figuren meilt auffallende Ähnlichkeit mit einer Engelfigur des 

Hans von Mildert auf. 

Francke. — Pauli, Gustav: Der Barbara-Altar des Meisters 
Francke. In: Zeitschrift für bildende Kunst. Je: SI HAB: 
Ss. 106—115. 

Geißler. — *Geißler, Willi: Der künstliche Mensch. Zehn 
Blätter der Anklage. Rudolstadt: Greifenverlag 1925. 
(12 Bl.) 4° = Kunst der Jugend. 7. 3, 

Der Fünftlerifche Leiter de3 Greifenverlags gibt in diefen 
zehn Holzichnitten („Der Soldat, der Bureaufrat, der Turner 
ufm.) eine Serie „gezeichneter Satiren“ auf die Mechanifierung 
des modernen Geilteslebens. Die Blätter find nicht ıım ihres 
ethifch-jozialen Gehalts bemerkenswert, fondern in ihrer fcharfen 

Linienführung, der Kühnheit der Erfindung (f. 3. B. das Blatt 

„Der Mufiker”) und der ftarfen Kontraftwirfung von Schwarz 

und Weiß, auch als reine Kunftierfe jehr hoch einzujchäßen. 





ger Malers Hans Goldschmidt. In: Das Schwäbische Museum. 

1.21.01 925..8.291 99, 

Daritellung der Verkündigung aus dem Sahre 1510, 3.8. 
im Beliß von $. Kiginger in München, und eine wohl zum 
gleihen Altarwerfe gehörige Heimfuhung Mariä, die 1909 bei 
Helbing in München als Wert Altdorferd verfteigert wurde. 
Gütersloh. — Baru, Robert: Paris Gütersloh. In: Die graphi- 

schen Künste. Jg. 48, H. 2/3. S. 61—68. 
Hegenbarth. — Schumann, Paul: Josef Hegenbarth. Mit 

15 Abb. In: Die Kunst für alle. Jg. 40, H. 12. S. 363—368. 


Kubin. — Stoessl, nole Alfred Kubin. In: Die graphischen 
Künste. Jg. 48, H. 2/3. S. 43—60. 
Lobisser. — Weixlgärtner, Arpad: Switbert Lobisser O.S.B. 
In: Die graphischen Künste. Jg. 48, H. 2/3. S. 33—42. 
Der Benediktiner Lobilfer aus dem Stift St. Paul im La- 
vanttal erregte 1923 und 1924 mit feinen in der Wiener Sezei- 
fion auögeftellten Holsjchnitten Tebhaftes Auffehen. 


Mayer-Marton. Braungart, Nihard: Der Graphiler Georg 
Madyer-Marton, Wien. In: Deutiche Monatshefte. 9:8: 
YAuguft 1925. ©. 123—131. 

*Menzel, Adolph: Der Heine Gefellfhafter (für freundliche 
Knaben und Mädchen von 5 bi3 10 Sahren. [Texrtverf.:)] 
Emilie Feige. Fafl.-Neudr.) Mit e. Nachm. hrsg. bon, Heinrich 

Schwarz. Wien: Strache 1924. (34 Bl. mit Abb., 7 ©.) gr. 8 
Rp. 10.—; "Hlor. 12,— 
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Mit diefem Pakfimileneudrud, der in 500 numerierten 
Eremplaren erfchien, ift der Menzelgemeinde ein Rariffimum | 
twteder zugänglich gemacht, ein illuftriertes Kinderbuch, das 
1836 in Berlin bei George Gropius erihien. Die hübjche Bubli- 
fation, die befonder3 mit Hilfe des Albertinas-Cremplars ent- 
ftanden ift — 5 find überhaupt nur erhalten —, beichränft fich 
mit Recht auf die Federlithographien des jungen Menzel. 
Damals machten die Fabeln Heys mit den Bildern Dtto Sped- 
ter3 viel Auffehen, der Berliner Verleger wollte ihnen ein ähn- 
liches Bilderbuch an die Seite jtellen. Die Menzelichen illuftra- 
tiven Vignetten find den Spedterichen Bildern jehr überlegen, 
in freier Unbefangenheit paraphraliert der 21jährige die (be> 
deutungslofen) Gedichte. Die nazarenifch-Haffiziftiiche Ara 
beäfe ift überwunden und fchon meldet fich der impreffioniftiihe 
Stil der Rupferilluftrationen. Diez alles fest Heinrich Schwarz 
in feinem feinen Nachwort fehr ausführlich auseinander, man 
blieft, von ihm geführt, Schön in die Rinderliebe des jungen 
Menzel hinein, und es muß ihm für die Herausgabe des verjchol- 
lernen Werfchend von allen Menzelfreunden gedanft werden. 
Oesterle. — Tappert, Georg: Der Radierer Wilhelm Oesterle. 
Mit 14 Abbildungen. In: Farbe und Form. Jg. 10, H. 6, 
August 1925. S. es 








80. Sebuntstag Bere Sn: Der getreue Skart. 
® 9g. 2,9. 21, Auguft 1925. ©. 905—908. 

Zu Rendis Schöpfungen gehören u. a. die Öeitalten der 
Suftitia und der Regierung im Wiener Zuftizpalaft, des Üfchines 
und Achilles an der Fafjade der Akademie der bildenden Künfte, 
da3 Andreas-Hofer-Dentmal in Meran. 
Poelzig. — Szenische Entwürfe von Hans Poelzig. Von Dr. 

Ch. S. In: Wasmuths Monatshefte für Baukunst. Jg. 92 
H. 8. S. 315—317. 

Voelzigs Tzenijche Entwürfe find Teine Deforntiben Ent 
wiürfe im eigentlichen Sinn, jondern eine Baraphraje der poeti= : 
ihen durch die. bildnerifche Whantajie, eine Tranfkription der 
dichterifchen in die architektonische und malerifche Melodik. 
7 Abbildungen von Entwürfen zu „Damlet“, „Die az 
„zebende Buddhas“, „der Golem” 5 „Don Suan‘. 
Raffael. 
Hause Alba und die Madonna di Task In: Zeitschrift für. 

bildende Kunst. Jg. 59, H. 4/5. S. 8I—%. E 

Die Madonna di aeta (früher in Butbus) ift ein Srhpiper E 
Naffael3 aus feiner Florentiner Zeit, zwifchen 1504 und 1506. 
Nach diefem Bilde ift die Madonna aus dem Haufe Alba (PeieS R 
burg) eine. Wiederholung von de3 Meiiters Hand. 








Münchener Graphischen Sammlung. In: ln der 
Gesellsch. für vervielfält. Kunst. Beilage der „Graphischen 
Künste“, Jg. 48, H. 2/3. S. 25—39. 

Reni. — Meder, Josef: Die Vorzeichnung zur Guido Renis 
Aurora. In: Mitteilungen der Gesellsch. für vervielfält. 
Kunst. Beilage der „Graphischen Künste“. Jg. 48, H. 2/3. 
S. 40—41. > 

Rubens. — Muchall- Viebrook, Thomas: Rubens als Zeich- 
ner. In: Kunst und Künstler. J g. 23, H. 11. S. 415—420. 

Seewald. — Brite, Dtto: Richard Seewalds Weg. Mit 4 Abb. 
Sn: Hellweg. 3a..5, 9. 33, 19. Aug. 1925. ©. 610-6 

Steinel. Nasse, Hermann: Zu den Werken des Bildhauers 
Jean Paul Steinel. In: Die Kunst für alle. Mit 5 Abb. Jg. 40, 
H. 10, Juli 1925. S. 300—304. 

Thoma. — Beringer, Jos. Aug.: Hans Thomas Berufung nach : 
Karlsruhe. In: Ztschr. f. d. Geschichte des Oberrheins. N. F g 
Bd 39, H. 2. S. 152—187. 

Tizian. Tietze-Conrat, E.:. Zu Tizians „Schlacht bei 
CGadore‘. In: Mitteilungen der Gesellschaft für vervielfält. 
ne peran der „Graphischen Künste“. Jg. 48, H. 2/3. 

. 42—44, ER. 

Velasquez. — Mayer, August L[iebmann]: Diego Velasquez. 
Berlin: Propyläen-Verlag[1985]. (215 S.) 4°= Die führenden 
. Meister. 7.60, 2.-10.= 

&3 ift jelbitveritändfich, daß Jufti und Bruete in der Velas- 
quez-Forihung eine Klaife für ich find, aber die Darftellung, 
die der in Spanien fo bewanderte Auguft 2. Mayer in den 

„Sührenden Meiftern‘ des Proppläenverlags von dem großen 

Maler gibt, fannı fi) an Bedeutung durchaus mit den Werfen 

jener meffen, Vor allem gab e3 noch feine Biographie Velas: 

quez’, die jo mit modernem Blid die Malmweife des Meifterd 
analyfiert; hier, in der Betonung des fünftlerifchen Wollens Ver 
lasquez’ liegt das Auszeichnende des Werkes. Mayer hebt auch? 











ne 
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Die Bedeutung Velasquez’ innerhalb der europäifchen Kumft- 
-  gejchichte fchärfer hervor. Nicht wenige chronologifche, kritifche, 
_ Hinftleriiche Tragen werden ftillfchweigend richtiggeftellt.. In 
der Frage der Datierung der beiden grandiofen Skizzen aus 
der Villa Medici neigt Mayer zu der Auffaffung, dad fie nur 
der 2. Italienreije des Meifter3 angehören können, und man 
muß ihm darin beipflichten. 


7 Ar Se 


j Gejchichte | 
— Dr. Johannes Hohlfeld ıumd Dr. Sigfrid Steinberg 
5 > Be Allgemeines _ ; 

E Dr. Johannes Hohlfeld 


Barnes, HarryE.: Anthropologie und Geschichtswissenschaft. 
In: Jahrbuch für Soziologie. Bd 1, 8. 257—279. 
_ Jo&l, Karl: Der säkulare Rhythmus der Geschichte, In: 
Jahrbuch für Soziologie. Bd 1. 8. 137—165. 
*Kromayer, J[ohannes]: Anleitung für das Studium der 
Geschichte. Leipzig: Lorentz 1925. (15 8.) 8° — Leipziger 
Hochschulhefte. Nr 7, ? 00 


Pt 


Geschichte der Geschichtsschreibung, —Buschbell, Gott- 

 fried: Briefe des Geschichtschreibers Paulus Jovius aus dem 
Grande Archivio in Neapel. In: Abh. aus dem Gebiete der 
mittl. u. neueren Gesch. u. ihrer Hilfswiss. Festgabe für 

. H. Finke. S. 408—426. 

- *Eppler, Paul: Vom Ethos bei Jacob Burckhardt. (Vortr.) 

Zürich: Orell Füssli 1925. (55 8.) gr. 8° Fr. 3,50 


REN BEERTEET TEN 







F Byaebt immer noch erzieht, gehört ganz wesentlich auch das 
3 u en er = x 
 Kötzschke, Rudolf: Karl Gotthart Lamprecht. In:Deutsches 
Biographisches Jahrbuch. Überleitungsband I: 1914—16, 
Ss. 189—149. e 
' Marcks, Erich: Karl Theodor Ritter v. Heigel. In: Deutsches 
| Biographisches Jahrbuch. Überleitungsband I: 1914—-16. 
— 8..134—144. 
„Sur feinen Plag und feine Wirkung in feiner Zeit und in 
der deutihen Gefchichtsfchreibung wird doch das das Bezeich- 
nende bleiben... ., daß er in beiden feinen Stamm und feine 
Nation mit lebendiger Selbitverjtändlichfeit verknüpfte. 
- Meinecke, Friedrich: Alfred Dove, Historiker und Essayist, 
 1844—1916. In: Deutsches Biographisches Jahrbuch. 
- __ Überleitungsband I: 1914—16. 8. 193—195, 
= Volz, Gustav Berthold: Reinhold Koser, In: Deutsches 








= 8. 58—64. 
— Archivwesen. — *Abhandlungen aus dem Gebiete der mitt- 
' leren und neueren Geschichte und ihrer Hilfswissenschaften. 
- Eine Festgabe zum 70. Geburtstag Geh. Rat Prof. Dr. Hein- 
_ rich Finke gewidm. von Schülern u. Verehrern d. In- u. 
 Auslandes, R(amön) d’Alös-Moner, Hermann Baier, 
Mercedes Gaibrois de Ballesteros [u. a.). Mit e.Lichtb. 
[Titelb.] Heinrich Finkes u. 3 Kunstdr.-Beil. Münster i. W.: 
Aschendorff 1925. (XI, 517 8.) 4° = Vorreformations- 
geschichtliche Forschungen. Suppl.-Bd.- 21.— 
Die Sejtgabe enthält folgende Auffäge zur Arkhivfunde: 
Leo Santifaller, Über die Verwendung des Liber diurnus in 
der päpftlichen Kanzlei von der Mitte des 8, bis in die Mitte 
, Des 11. Jahrh.; Bruno Katterbach, Ein weitgotifcher Koder der 
- Vatifaniichen Bibliothek; Nikolaus Hilfing, Paria litterarum. 
- Ein Beitrag zur Urkundenfprache des Mittelalters; Sofeph Reit, 
 Stluminierte Ablakurkunden aus Rom und Avignonl282—1384; 
 Buftinus Uttenmweiler, Schidjale einer alten Konftanzer Kano- 
 meshandichrift; Friedrih Schaub, Gefchichte des Archivs der 
Univerfität Freiburg i. Br. 
- Fraus, Arrigo v.: Archivalischer Vandalismus. In: Monats- 
blatt der heraldischen Gesellschaft ‚‚Adler“. Bd 9, Nr 54/55, 
= Juni/Juli 1925. 8. 271-274, 
— Der Verfafjer wendet fich gegen die erfolgte Aufteilung des 
4 Archivs des Landesgerichts in Bivilfachen in Wien, deflen 
außerordentlich große Beitände an Berlaffenfchaftsaften uf. 
aufgeteilt worden find unter da3 Staatsarchiv, Tandesarchip, 
- Stadtarhiv, Kriegsarhiv u. Landesgerichtsarchiv, und zwar 
ausgerechnet unter dem Gefichtspunft der Bentralifation. 
| Preller, Hugo: Die Aktenpublikation des Auswärtigen 
' Amtes. Gesichtspunkte zu ihrer Wertung. In: Der neue 
Merkur. Jg. 8, H. 11, August 1925. S. 902—914. 
er 7 . 
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„gu dem Öroßen, Wertvollen und Schönen, wozu Sacob - 


Biographisches Jahrbuch. Überleitungsband I:-1914—16, 
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Semmelmann, Oskar: Geschichte des Fuldaer Kloster- 
archivs bis zum Ende des 12, Jahrhunderts. In: Jahrbuch 
a puchen Fakultät in Marburg 1922—23. 1. 

? ==293, 


Pischel, Felix: Geschichtsvereine Thüringens. In: Korre- 
spondenzblatt des Gesamtvereins. Jg. 73, Nr 7—9, Juli- 
September 1925. Sp. 153—170. 


Mittelalter 
‚428. Dr, Johannes Hohlfeld 

Göller, Emil: Hadrian VI. und der Ämterkauf an der päpst- 
lichen Kurie. In: Abhandl. aus dem Gebiete der mittl. u. 
neueren Gesch. u. ihrer Hilfswiss. Festgabe für H. Finke, 
8. .375—407. 

Groß, Lothar: Stadt und Markt im späteren Mittelalter. 
In: Zeitschrift der Savignystiftung für Rechtsgeschichte, 
Germanistische Abteilung, Bd 45, S. 62-82, 

Gruber, Karl: Pippin als Politiker in seinem Verhältnis zur 
fränkischen und römischen Kirche. In: Jahrbuch der philo- 
sophischen Fakultät in Marburg 1922—23. I. $. 227—229, 

Hollnsteiner, Johannes: Studien zur Geschäftsordnung am 
Konstanzer Konzil. Ein Beitrag zur Geschichte des Parla- 
mentarismus und der Demokratie. In: Abhandl. aus dem 
Gebiete der mittl. u. neueren Gesch. u. ihrer Hilfswiss. 
Festgabe für H. Finke. S. 240—256. 

Martin, Alfred von: Das Kulturbild des Quattrocento nach 
den Viten des Vespasiano da Bisticci. In: Abhandl. aus 
dem Gebiete der mittl. u. neueren Gesch. u. ihrer Hilfs- 
wiss. Festgabe für Heinrich Finke. $. 316-355, 

Müller, G. E.: Die Ursachen der Vertreibung des deutschen 
Ordens aus dem Burzenlande und Kumanien im Jahre 
1225. In: Korrespondenzblatt des Vereins für siebenbür- 
gische Landeskunde. Jg. 48, Nr 6-8, Juni-August 1925. 
S. 41—68, 

Paucksch, Margarete: Die Entstehung des Deutschordens- 
staates und seine äußere Politik bis zum Jahre 1309. In: 
Jahrbuch der philosophischen Fakultät in Marburg. 1922 
bis 1923. I. S. 103—104. 

Perels, Ernst: Zur Geschichte der böhmischen Kur im 14, 
und 15. Jahrhundert. In: Zeitschrift der Savignystiftung 
für Rechtsgeschichte. Germanistische Abteilung. Bd 45. 
S. 83—143. 

Schneider, Fedor: Eine antipäpstliche Fälschung des In- 
vestiturstreites und Verwandtes/ In: Abhandlungen aus dem 
Gebiete der mittleren u. neueren Geschichte u. ihrer Hilfs- 
wissenschaften. Festgabe für H. Finke. $S. 84-122, 

Soler, Andres Ximenez: La politica espahola de Jaime II. 
In: Abhandl. aus dem Gebiete der mittl. u. neueren Gesch. 
u. ihrer Hilfswiss. Festgabe für H. Finke. S. 169-186. 


Jüdische Geschichte. — Dubnow, Simon: Die älteste ‘Ge- 


schichte des jüdischen Volkes. — Orientalische Periode. 
Von der Entstehung des Volkes Israel bis zum Ende der 
persischen Herrschaft in Judäa. Autorisierte Übersetzung 
aus dem Russischen von A. Steinberg. Berlin: Jüdischer 
Verlag [1925]. (XXXI, 486-8.) 8° = Weltgeschichte des 
jüdischen Volkes 1. 

Dubnomws jüdische Gefchichte erfchien zuerft 1901—05 in 
drei Bänden. Eine Neubearbeitung in zehn Bänden erfcheint 
jeßt gleichzeitig in ruffischer, deutfcher und hebräifcher Sprache. . 
Die Grumdauffaffung des Verf. weicht wefentlich ab von der 
Unfchauung, die fich in der mweftlichen Wilfenfchaft des Sudenz= 
tums eingebürgert hat, indem er realiftiich-{oziologiiche Auf- 
falfungen vertritt. 


Landes=- und Ortsgejchichte 


Dr. Sigfrid Steinberg 

Ostdeutschland. — *Runge, Arno: Festschrift zum 500 jähr, 
Jubiläum der Schützengilde in Luckenwalde 6.—12, Juli 
1925. Hrsg. vom Presse-Ausschuß d. Schützengilde. (Lucken- 
walde: Kobisch 1925.) (51 S. mit Abb.) gr. 8° 2,— 
Snhalt: Alt-Ludenmwalde bi zum 13. Jahrh. Die Entitehung 

der Schüßengilde [1425—1698]. Geichichte der Gilde von der 

Wiederbeitätigung an [1698 —1925). 

*Schütze, Hermann: Das Posener Land (Warthe- und Netze 
gau). TI 3: Bevölkerung, Siedelungen, Verkehr und Wirt- 
schaft. Mit einer Nationalitäten- und einer Volksdichte 
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karte. Posen: Hist. Gesellschaft 1925. (S. 235—316.) 8° = 
Deutsche wissenschaftl. Ztschr. f. Polen. H. 5. ; 

*KDehpfer, Erich: Die Stadt Danzig. Mit 1 Karte, 1 Stadtplan, 
1 Stadtanficht und 7 Grumdrißzeichnungen. Stuttgart u. 
Berlin: Deutiche Verlags-Anftalt 1925. (164 ©.) 8° = Hijto- 
riiche Stadtbilder. Bd 6. 

Diefe Monographie von der Hand des hierfür wie fein 
zweiter berufenen Danziger Staatsarchivars (vgl. Jahres- 
berichte d. Lit. Ztebl. I, 15. ©. 54 ff.) ift der bei weitem vor- 
züglichite Band in der von VW. v. Hofmann herausgegebenen 
Serie und iibertrifft auch den von Steinader bearbeiteten, ein 
wenig Theorie-belafteten Band Braunjchweig (a. a. D. ©. 67). 
Bei Kepfer fommt der der Sammlung zugrunde liegende Ge- 

danke am reinften zum Ausdruck: Vereinigung geo- und ethno- 

graphijcher, topographiicher, wirtichafts- und verfafjungs- 
biftorifcher und funftgefchichtliher Gefichtspunfte umd auf 
diefer Grundlage eine wijjenjchaftlich gejicherte und zugleich 
flüffig geichriebene Biographie eines in fich geichloffenen hijto- 
tisch bedeutfamen Gemeinwejens. 

*Die Inventare der nichtstaatlichen ‘Archive Schlesiens. 
Kreis Sprottau. Hrsg. von Erich Graber. Breslau: Hirt 
1925. (IV, 184 S.) gr. 4° = Codex diplomaticus Silesiae. 
BOESR 

liber das ort? und landesgeichichtliche Sntereffe hinaus 
verdienen Beachtung das herzoglich Schleswigsholiteiniige Haus 
archiv in Brimfenau und zum Teil das ftark reduzierte burg- 
gräflih Dohnafche Archiv in Mallmwis. 

*Ahjemann, Ernft: Streifzüge durch das alte Stralfund. 
Kulturgeichichtlide Heimatkunde. Stralfund: Negierungs- 
Buchdruderei 1925. (183 ©.) gr. 8° 

Mitteldeutschland. — *Lehmann, Rudolf: Aus der Bergangen- 
heit der Niederlaufig. Vorträge u. Auffäge. Cottbus: Heine 
1925. (VII, 227 ©.,:7 ©. Xbb., 1 Kt.) gr. 8° 

Darin u. a: Die niederlaufisiihe Gefchichtsforichung. 
Deutiche und Polen im Kampf um die Laufis. Die Laufis im 
Zeitalter der oftdeutichen Solonijation. Steinfreuze u.. Wis 
tungen in der Niederlaufib. 

*Ahlig, Georg: Kamenz und die Kamenzer Lanpdichaft in 
älteiter Zeit. (Zur 700-Sahrfeier der Sechsitadt Kamenz, 
16.—18. Mai 1925.) Mit 7 Abb. Kamenz: Kraufche (1925). 
(36 ©.) gr. 8° = Stamenzer Heimatbud. 9. 3. 1.— 

Kurze Gefchichte der Germanijation der Oberlaufiß bis zum 
Ende des 13. Sahrh. Die Urkunde Brunos II. von Meiken, 
worin Slamenz eritmalig erwähnt wird (1225), ift im Faffimile 
beigegeben, außerdem enthält das Heft 4 Siedlungsfarten der 
Zaufis (1000, 1225, 1250, 1275) und eine topographiiche Starte 
der Stadt famenz. 

* Igel, Arno Hermann: Das Shftem Metternich im Herzog- 
tum Sachjen-Altenburg. [Surift. Diflertation Leipzig.) Meu- 
jelmiß: Selbitverlag [1925;. (116 ©.) gr. 8° 

Die hiftorifche Einleitung, die Metternich und fein polittiches 
Spitem fchildern will, ift ohne Wert. Für Altenburg wird 
dantı die Auswirkung diejer Marimen auf den Gebieten der Ber- 
faffuıng, der Sugendfürjorge, des Bereins- und VBerfammlungs- 
rechts, der Fremdenpolizei, der Prelle, der Demagogenvder- 
folgung und der Bolizetitunde betrachtet, ohne daß es dem 
Berf. gelänge, ein Öejamtbild des altenburgischen Berfallungs- 
und Verwaltungslebens hervorzubringen. 

*Pretichmer, Ernft Baul: Gefchichte der Stadt Öera und ihrer 
nächiten Umgebung. (1. Lig.) ©era: Stanis 1925. gr. 8° 

Die erite Lieferung enthält die Bor- und Frühgelchichte des 
Gebiets forwie den Anfang der mittelalterlichen Gejchichte. Jede 
Lieferung wird etwa 8—10 Tafeln mit Slluftrationen bringen. 
Geyso, Franz von: Politik und Kriegführung Hessens im 

Zeitalter des 30jährigen Krieges. In: Ztschr. d. Ver. f£. 

hessische Gesch. u. Landesk. Bd 54 (N. F. 44). S. 1—160. 

Der erite Teil diefes Auffabes ift im 53. Bd der Heitichrift 
erichienen. Der jest veröffentlichte zweite Teil trägt den Unter- 
titel „QWom Tode Guftav Adolfs bis zur Zerjegung der evange- 
liichen Partei durch den Vorfrieden von Pirna 1634/35”. Der 
Verf. weilt darauf hin, daß feine Urbeit in gemwifjer Hinficht eine 
Ergänzung zu Soh. Kregichmars Werf über den Heilbronner 
Bund bildet. Mit Karte der „Territorien des nordweitlichen 
Deutschlands“ und ihrer politiihen Stellung in den Jahren 
1632 —1634. 

Süddeutschland. — *Burg und Stadt PBfraumberg in 
taufendjähriger Vergangenheit. Ein Zeit und Gegenwart3- 
bild. Piraumberg: Stadtgemeinde 1925. (198 ©., 1 ft, 
mehrere Abb.) gr. 8° 
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Oberrad. D. Rüppersberg, Die Erwerbung D.3 durch Trant- 


‘ Bairifchen Waldes, des jogenannten Abteilandes, bi3 zu jeiner 
Einverleibung in Baiern 1805 dargeitellt. BE 


EN BEE ER ke a ee 9 2 ag Me 
a SED Dre STE HEN Er gan LIFE ni N A Es 
< h ET SE NEE Re 


Darin: Georg Schmidt, Die Burggrafen, Pfandherren und 
Eigenherren von Pfraumberg. Dttofar Weber, Die PBfraum- 
berger Gegend zu Beginn des dreißigjährigen Krieges. Adalbert 
Schmidt, Archipalifche Beiträge zur Öejchichte von Pfraumberg 
[Urbare, Tejtamente!. 

Mitterwiefer, Alois: Albrecht der Leuchtenberger [derzog 
von Baiern 1654—1666] ald Nimtrod. In: Das Bayerland. 
Sg. 36, Wr 15. ©. 461—467. 5: 

Kuner, Mar: Die Gerichtsverfaffung der Stadt Gengenbad. 
(Mit 2 Abb. u. 1 Kt.) In: Die Ortenau. 9. 12. ©. 49—88. 

Behandelt werden das Stadtgericht (Gerichtsbezirk, Drga- 
nifation, Berfahren) und die Gerichte hofrechtlichen Urfprungs. 
Hed, Konrad: Von der Altyornburg und den Freiherren von 

Hornberg, den Gründern von Hornberg und Triberg. [Mit 

Ubb., Wappen u. Siegel.) Sn: Die Ortenau. 9.12. ©. 1—18. 
*Teftfchrift zur 500-Sahrfeier der Zugehörigkeit Oberrads 

zu Frankfurt a. M. Hrög. von Fris Schuch. Trankfurt a. Mi. 

Sey [1925]. (XIIL, 134 ©.) gr. 4 DS: 

Darin u. a.: Fris Schuch, Die geihichtliche Entwiclung von 


























furt. E. Beltifier, Die Oberräder Landwehr. 
Müller, Friedrich von: Das Land der Abtei im alten Fürften=. 
tum Balfau. Eine wirtfchafts- und fulturgefchichtliche Studie. 
ee de3 Hilt. Ber. f. Niederbayern. Bd 57, 
Sn neun Kapiteln werden Beliedlung, Bevölkerung, Ver- 
faffung, Verwaltung, Wirtfchaft und Verkehr, Grundeigentums= 
verhältniffe und dinglihe Laften, fomwie kulturelle und foziale 
Berhältnilfe der dem Hochitift Paflau gehörigen Teile des 


Neuere Geichichte 
Dr. Johannes Hohlfeld 


Deutihe Gelhichte 


Altes Reich. — Guttenberg, Erich Freiherr v.: Die Trans 
zofen im Maintal 1796. Exlebnijje eines geitgenojjen. I: 
Bambergifche Blätter. Sg. 2, Wr 1, San. 1925. ©. 13. 
(Sortl. folgt.) j ; 
Mittetlungen aus der Chronik des Baftor Schaumberger in 

Öletjenau. ’ i : 

Rusche, Fritz: Kurhessen in der bürgerlichen und sozialen 
Bewegung der Jahre 1848 und 1849. In: Jahrbuch der 7 
philosophischen Fakultät in Marburg. 1922—23, 1. 8. 235 
bis 237, F 

Schuckmann, Hildegard v.: Luise und Amalie von Ora- 
nien. Ihre Anteilnahme an der Politik des Großen Kur- 
fürsten 1645—1675. In: Jahrbuch der philosophischen Fa- 
kultät in Marburg. 1922—23. I. S. 233—234. 

Deutscher Bund. — Baier, Hermann: Badens Stellung zum 
Epavenrecht 1803 bis 1862. In: Abh. aus dem Gebiete der 
mittl. u. neueren 'Gesch. u. ihrer Hilfswiss. Festgabe für 
H. Finke. S. 500—517. ’9 

*Bellmer, Dietrich: Deutsche Meisterbriefe aus fünf Jahr- 
hunderten. Halle a. d. S.: Buchh. d. Waisenhauses 1925. ° 
1.64: 6.—; geb. 7.50 ° 
Die Sammlung, Briefe von 65 deutichen Männern und 

Frauen enthaltend, mit Katfer Marimilian I. beginnend und 

mit Richard Dehmel endend, will nicht fo fehr das Schidjal des ° 

Einzelnen, als das kulturelle Leben u. vor allem die ideelle 

Entwidlung des deutjchen Volkes fprechen laffen. : 


Freytag, Rudolf: Briefe der Mutter des Königs Ludwig I: 
bon Bayern an die Erbprinzeffin von Thurn und Taris. 
Zum erjtenmal veröffentlicht. In: Korrefpondenzblatt des 
Sefamtvereind. Sg. 73, Nr 7-9, .Suli-September 1925. 
Sp. 137—152. - 

Voigt, Oskar: Werdegang und Wirksamkeit .Friedrich Ju- 
lius Stahls in Bayern bis zu seiner Berufung nach Berlin 
(1840). In: Jahrbuch der philosophischen Fakultät in Mar- 
burg 1922—23. I. S. 145—147. 2 a 

Neues Reich. Böhme, Oskar: Die Soztialpolitit Boa 
domsfys. Sn: Der Kaufmann in Wirtfhaft und Nedt. 
Sg. 4 9. 8, Auguft 1925. ©. 367—371. m. 

Fehling, E. F.: Karl Peter Klühmann. In: Deutsches Bio- 
graphisches Jahrbuch. Überleitungsband I: 1914—16. 
S. 138—139. - 7 
&. (1835—1915) war 1895—1913 hanfeatifcher Gejandter 

und Bundesratsbevollmächtigter in Berlin. . Ai 
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*Smmanuel, Sriedrih: Ruhmesblätter des Deutfchen Vol 
tes. ([Aufgekl., 3. T. farb.) Orig.-Lithogr. von ARudolf Diede- 
rih u. Hans Lindloff.) Berlin: Beteranendank-Verlag 
Wegener (1925). (330 ©., 1 Faff.) 4° Lim. 40.—; Hldr. 48.— 

sn einem gejchmacdvoll ausgeitatteten Prachtband führt 

der befannte Nülttärjchriftiteller die Hauptbegebenheiten der 
deutihen Striegsgeichichte vor. Das Buch ift feiner Tendenz 
nach nationalpolitifch-erzieherifchen Charakters, wiljenichaftliche 

- Anjprüche will es jelbitverjtändlich nicht befriedigen. 
- Mayer, Gustav: Ludwig Frank (1874—1914). In: Deutsches 
Sera Jahrbuch. Überleitungsband I: 1914—16, 

3. 12—16. : 

 *Nemmele, Wam: Staatzumwälzung und Neuaufbau in 
Baden. Ein Beitr. zur polit. Gefchichte Badens 1914— 24. 
Karlsruhe: Braun 1925. (IV, 191 ©.) gr. 8° 5.50; geb. 7.50 
Die Erinnerungen des badiichen Sunenminijters, von Ver- 
juchen zu objektiver Gefchichtsfchreibung durchiegt, tragen einen 

Hark hronilalifchen Charakter, ohne wejentlich Neues zu bringen. 

‚sn Einzelheiten bringt er Material bei, durch welches das hifto- 
tische Bild der legten Vergangenheit hier u.da mehr Farbe erhält. 
 Schimmelpfennig,M.: Robert Graf v. Zedlitz und Trützsch- 
ler, Kultusminister und Oberpräsident (1837—1914). In: 
Deutsches Biographisches Jahrbuch. Überleitungsband I: 
1914—16. S. 108—110. 
"Wahl, Adalbert: Deutiche Gefchichte von der Reichsgründung 
bis zum Ausbruch des Weltkrieges (1871—1914). 4 Bde. 
Stuttgart: Kohlhammer 1925. Bd 1: Die 70er Sahre. 
= 1. %g. Bogen 1—5. 8° Subjfriptionspreis 2.— 
4 Das Werk will die auswärtige u. innere Bolitit (auch der 
- Bundesitaaten) gleichmäßig berücdjichtigen, ferner das Ioziale, 
 bwirtichaftliche u. geiftige Xeben der Deutfchen feit 1871 zur Ane 
Ihauung bringen. &$ ift aus den Quellen gearbeitet, wendet 
ji) aber an die breiteren Sreife der interejiterten Deutfchen, 
Das Werk joll in 25 Lieferungen zu 5 Bogen ericheinen. 

- Wolff, Eugen: Georg II., Herzog von Sachsen-Meiningen und 

- Hildburghausen. In: Deutsches Biographisches Jahrbuch. 
- _ Überleitungsband I: 1914—16. 8. 23—26, 

Österreich. — *Fefter, Richard; Die Rolitif Kaifer Karls und 

der Wendepunkt des Weltkrieges. München: Lehmann 1925, 

E (&V, 310 S.y gr. 8° 8.—; 2m. 10.— 
Sn allen Erdrterungen der Friedensmöglichkeiten von 1917 
- waren bisher die Machenfchaften des Haufes Bourbon-Barma 
 biel zu wenig in Nechnung geitellt. Nachdem jet auch ein 
 breiteres ausländijches Aftenmaterial dazu vorliegt, insbefon- 
dere Prinz Sirtus feine Miffionen dargeftellt hat — freilich 

ohne auc, jeine Samilienforrefpondenzen heranzuziehen —, 

hat Feiter e8 unternommen, den Wirrwarr von Intrigen, Ver- 
rat und Fälfhungen, die den mwejentlichen Subalt der bour- 
 boniichen Politik im Striege bildeten, zu entwirren u. dadurd) 
die Öejchichte der Friedensmöglichkeiten in ein zum Teil wefent- 
lich neues und verändertes Licht zu rüden. Iwar werden die 
 Charafterbilder der leitenden Verfonen dadurc nicht verändert, 
aber es werden zahlreiche bisher verborgen gebliebene Be- 
 3iehungen aufgededt. Dem Werke muß daher in der Kiteratur 
des Weltkrieges ein mahgebender Pla eingeräumt werden. 
-Häfele, Franz: Die Einwanderung der Walfer in Vorarlberg. 
E Pr emat (Vorarlberg). Ig. 6, H. 5/6, Mai/Zuni 1925. 


, Sosnosky, Theodor v.: Franz Joseph, Kaiser von Öster- 


reich, apostolischer König von Ungarn. In: Deutsches Bio- 


% ‚graphisches Jahrbuch. Überleitungsband I: 1914—16, 
I 5: 208—219. 
8. 3. mar feine bedeutende Individualität, aber. eine 


 fompatbiiche, ehrwürdige Berlönlichkeit, fein großer Mann, 

‚aber der vollendete Typ eines großen Herrn.“ 

 Sosnosky, Theodor v.: Franz Ferdinand, Erzherzog von 
Österreich-Este. In: Deutsches Biographisches Jahrbuch. 
Überleitungsband I: 1914—16. S. 16—23. 

„Sein Mörder Prinzip irrte fich, wenn er wähnte, in ihm 
einen Feind der Südflawen zu töten; aber er irrte fich nicht 
darin, daß er in ihm den Träger des öfterreichifchen Keichs- 
gedanfens vernichtete. Denn das ift $. F. gewefen, und al3 man 
feinen entjeelten Körper in der Gruft von Xrtitetten beifekte, 

| Da begrub man nicht bloß den Thronfolger, fondern die Zukunft 
\ Sfterreichg,“ 
Ä Ausland 


I. England. — *Precht, Hans: Englands Stellung zur deutschen 
_ Einheit 1848—1850. München: Oldenbourg 1925. (VIII, 
183 S.) 8° = Beiheft 3 der Historischen Zeitschrift. 
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Harder, Friedrich: Edward VII. als historische Gestalt. In: 

Deutsche Einheit. Jg. 7, Nr 33,15. August 1925. 8. 981—987, 

Karo, Georg: Zur Politik König Eduards VII. In: Die Kriegs- 
schuldfrage. Jg. 3, Nr 8, August 1925. S. 533—539. 

Polen. *Kollenscher, Max: Jüdisches aus der deutsch- 
polnischen Übergangszeit. Posen 1918—20, Berlin: „Ewer“ 
Buchh., Werner: 1925,2.(223°8, 1 Titelb.) 8° m. 5.50 

Der Verfafjer jchrieb feine Erinnerungen nieder, weil er 

‚micht das Bedürfnis einer Nechtfertigung, wohl aber die Ner- 
pflichtung einer Stlarlegung von Plänen und Zielen empfand, 
die jeine Freunde und ihn auf einem Haffichen Boden des Na- 
tionalitätenfampfes im Interefje der Judenheit ihres Landes 
und zugleich im Streben nach Völferverföhnung zum Wohle 
des Bollsganzen geleitet und befeelt haben.“ 

Rußiand. — *Rußland und Frankreich auf dem Wege zum 
Weltkrieg. Aus d. diplomat. Schriftwechsel e. russ. Staats- 
mannes (Iswolski). Hrsg. vom Arbeitsausschuß Deutscher 
Verbände in Berlin. (Vorw.: Heinrich Schnee. 1. Aufl.) 
Berlin: Deutsche Verlagsgesellschatt f. Politik u. Geschichte 
1925. (27 8.) gr. 8° Kıcht im Handel. 

Die Brojhüre führt in den diplomatifchen Schriftwechiel 

„awolsfis ein und zieht daraus die notwendigen Schlüffe in 

Hinblid auf die Trage der Kriegsichuld, 

Rumänien. — Sosnosky, Theodor v.: Carol I., König von 
Rumänien. In: Deutsches Biographisches Jahrbuch. Über- 
leitungsband I: 1914—16. S. 9—12, 

Südslawisches Reich. — *Wendel, Hermann: Der Kampf der 
Südslawen um Freiheit und Einheit. Frankfurt a. M.: 
Frankfurter Societäts-Druckerei 1925. (798 8.) 80 

13.50; Zw. 15.— 
Hermann Wendel ftellt die Gefchichte des Balfanz unter 
den leitenden Gefichtspunft der nationalen Einigung der Siid- 
llawen und er hat ohne Zweifel darin den Schlüffel gefunden, 
die ejchichte des Balfanz zu entwirren. In bewußter und ge- 
mollter Einfeitigfeit fucht er die Balfangefchichte allein von 
innen her verjtändlich zu machen, jelbjtverjtändlich ericheinen 
ihm daher die fortgejegten Eingriffe der Großmächte alz un- 
berechtigt. Die Möglichkeit, unter öfterreichiichem Szepter in 
anderem Sinne eine Einigung herbeizuführen, erjcheint ihm 
darum politifch und hiftorifch Schlechthin finnwidrig, der Ver- 
juch von 1914 zumal al3 geradezu verbrecheriich. Dennoch ift 
jein gewaltiges Werf recht gut geeignet, die allzu einfeitige Ein- 
ftellung der deutjch-öfterreichiichen Bubliziftit im Sinne einer 
gerechteren Beurteilung zu forrigieren. 

Tschechoslowakei. *Masaryk, T[homas] Glarrigue]: Die 
Welt-Revolution. Erinnerungen u. Betrachtungen 1914 bis 
1918. (Ins Deutsche übertr. von Camill Hoffmann. 
1.5. Tsd.) Berlin: Reiss 1925. (XVIII, 556 S., 5 S. in 2°, 
1 Titelb.) gr. 8° 14.—; 2m. 20.—; Hldr, 24.— 

Mafarpfk ijt zweifellos ein Mann von politifchen Sdeen, u. 
unbeftreitbar it jein lefenswertes Erinnerungsbuch gedanfen- 
reich. Freilich, der fachliche Inhalt ift für einen Deutfchen. oft 
nur mit Überwindung zu lefen — abjtoßend wirft die geradezu 

syntiche Naivetät, mit der gemeinfter Hochderrat mitten im 

Kriege — die Grundlage der Staatsgründung Mafaryfs — be- 

richtet wird, und nicht weniger abjtogend für einen Deutfchen, 

wenn „Demofratie und Humanität“ als die Grundlagen 
tihecdhiicher PBolitif gepriefen werden. 


Kriegsgefchichte 
*Adaridi, K.: Freischaren und Freikorps. Auf Grund der 
Kriegserfahrungen. Berlin: Eisenschmidt 1925. a 
Sr. 8° SET — 
A. erörtert die theoretiiche Verwendungsmöglichteit von 3. 
und bringt zahlreiche friegsgefchichtliche DBeifpiele, bejonders 
aus dem Weltkrieg. 


*Srauenholz, Eugen: Die Heerführung des Seldmarichalls 
PBrinzen Carl von Bayern im Feldzug von 1866. München: 
Verlag d. Bayer. Kriegsarchivs; Lindauer [in Komm.) 1925. 
(VIII, 197 ©., 1 farb. St.) 4° = Darftellungen aus d. -badyer. 
Kriegs u. Heereswefen. 9. 25. RLZON 

Die Heerführung des Prinzen Carl ift bisher nicht im Bu= 
jammenhang dargejtellt und beurteilt worden. Nachdem end- 
lich die Scheu, den Bruderfrieg undoreingenommen zu betrach- 
ten, gewichen ijt, macht 3. Den Verjuch, an der Hand der Quellen 
den Urfachen der Führerentjchlüjfe des Prinzen Carl nachzu- 
gehen u. fie aus der Situation heraus zu beurteilen. Die Er- 
gebnijje weichen in Vielem erheblich von der Auffaflung ab, 
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die Lettow-Vorbed in feiner „Gefchichte des Krieges von 1866 

in Deutichland” vertreten hat. Ä 

Schneider, Fedor: Die weltgefhichtlihe Bedeutung der 
Rarusfchlacht. In: Hermann der Cherusfer und fein Dent- 
mal. (Detmold 1925.) ©. 162—179. 


Bökmann, Herbert d.: Die Schlacht bei Schaulen Juli 1915. 
ur Sg. 110, Nr 8, 25. Auguft 1925. 

Dahlmann, Hermann: Oswald Boelcke. In: Deutsches Bio- 
graphisches Jahrbuch. Überleitungsband I: 1914—16. 
Ss. 185—187, 

Foerfter, Wolfgang: Bemerkungen zu dem Wert des Unter- 
fuchungsausfchuffes iiber den deutichen Bufammernbrud im 
Sahre-1918. Sn: Deuticher Offizier-Bund. Ig. 4, Nr 23, 


DA2D: 

*$alfter, Karl: England, deutiche Flotte und Weltkrieg. 
Kiel: Scheible 1925. (200 ©.) 8° 

Sols, F. Teh. v. d.: Generalfeldmarichall Freiherr von Der 
Solt al® Generalgouverneur in Belgien. Nac) Briefen und 
hinterlafienen VBapieren. In: Deutfhe Rundjcehau. Sg. 5% 
9. 11. ©. 103—120 


Bom 26. Auguft bi 28. November 1914 Öeneralgouverneur 
des noch in der Eroberung befindlichen Landes, fiel dem Veld- 
marschall Golg Vafcha die Aufgabe zu, die einheitliche Berwal- 
tung des bejeßten ©ebiets zu organilieren. 

Köhler, (Korvettenkapitän): Maximilian Graf v. Spee [mit 
Bildnistafell. In: Deutsches Biographisches J ahrbuch. 
Überleitungsband I: 1914—16. $. 88—91. 

v. Kuhl: Die Ergebniffe des Unterfuchungsausichuffes über den 
Bufammenbruch der Dffenfive1918. In: Militär-Wochenblatt. 
&g. 110, Nr 8, 25. Auguft 1925. ©. 243— 247. 

*Striegslehren in Beilpielen aus dem Weltkrieg. Hrög. von 
M. Schwarte. Bd 1. Berlin: Mittler 1925. (VII, 270 ©.) 8° 

Die Sammlung foll das Verftändniz der Dienftvorjchriften 
erleichtern u. vertiefen, indem fie ihren abftraften Inhalt mit 

Leben erfüllt u. urkundliche Belege zu ihnen gibt. Sie foll 

aus den Gefchehniffen des Kriege heraus die Entwidlung 

zeigen, die zu den heute geltenden Vorfchriften geführt hat. 

Der 1. Bd behandelt das Nachtgefecht (v. Borries), die Artillerie- 

vorbereitung (p. Cochenhaufen), den Einfaß der Kampimagen 

(Voldheim), die Entwidlung der Pionierwaffe (AUuguftin), Die 

rtillerieverwendung bei Flußüberfchreitungen (Marz) u. die 

getwaltiame Patrouillenunternehmung (Werner). 

Meyer-Becherer: Die erste-Beschießung Dünkirchens. In: 
Artilleristische Rundschau. Jg. 1, H. 2, Juni 1925. S. 75—80. 

*Npilipp, Albrecht: Die Urfachen des deutfchen militärifchen 
Zufammenbruch® 1918. Die Gefchichte e. „parlamentar. 
Unterfuhung“ 1919—1925. 1.—5. Tid. Berlin; Brunnen- 
Berlag Windler 1925. (47 ©.) gr. 8° I 

Der Borfitende des 4. Unterausfchuffes gibt eine Furz- 
gefaßte Gefchichte des 1. parlamentariihen Unterjuchungs- 
ausschuffes, dem er felbft jeit 1919 ununterbrochen angehört hat. 
*Pohl, Heinrich: Der deutsche Einmarsch in Belgien. Ein 

völkerrechtlicher Rückblick. Berlin: Dümmler 1925. (28 S.) 

8° — Völkerrechtsfragen. H. 2. 1.50 

„Es wäre ratfam gemwejen, an dem durchichlagenden Not- 
ftandsargument feftzuhalten und auf andere Nechtfertigungs- 
verfuche zu verzichten.“ In bezug auf die Verhandlungen mit 
England feit 1906 läßt fich der belgiichen Regierung fein direfter 
KRechtsbruck nachweijen. 

Reinhardt, Jakob: Die Zurückführung der deutschen 
Kriegsgefangenen aus Frankreich. In: Süddeutsche Monats- 
hefte. Jg. 22, H. 11, August 1925. 8. 1—29. 

Saalwächter: Otto Weddigen. In: Deutsches Biographisches 
Jahrbuch. Überleitungsband I: 1914—16. S. 175—177. 


Boltsfunde 


Privatdozent Dr. 9. Bliichke 
Brückner, A.: Neue Arbeiten zur slavischen Volkskunde. 
1, Polnisch und Böhmisch. In: Zeitschrift des Vereins für 
Volkskunde. Jg. 35, H. 1. S. 50—56, 

Buflen, E. U vom: Zul. Volkstundliches Monatsbild. In: 
Der Schwabenfpiegel. Sg. 19, Nr 27. ©. 215. 
Fette, Th: Einfhürfungen an Kirchenportalen. In: Die 
Spinnftube, Göttingen. 2. Sg., 9. 31. ©. 4%2—498. _ 
Geramb, %.: Rheinische Bolksfunft. Sn: Alpenländijche 

Monatsheite. Jg. 1925, 9. 9 u. 10. ©. 531—535. Mit 5 Abb. 
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Hannid, Wilhelm: Boltsmundliche Tiernamen imfergebirge. 
Sn; D 8. ©.168—169. 
Hillmann, Franz: Unjere 
Volkskunde. Sg. 16, 9. 20. 


Müller, Eduard: Beiträge zur Volksbotanik des Kantons 
St. Gallen. In: Vierteljahrsschrift der Naturforschenden 
Gesellschaft in Zürich. Jg. 70, H. 1/2. S. 104—121. 

Der gemittlihe Schläfinger. Kalender für 1925. Schweidniß: 
Heege 1925. 

Darin: Miüller-Rüdersdorf: Drei Rübezahlgeichichten (©. 39 

His 44). — Rother, Karl: Schlefiiche Sprihmwörter und Redens- 7 

arten (S. 49—52). — Stephan, Zul.: Die Tliege in Sprihmwort 

und Dichtung (S. 75—77). 7 

Schneefoppen-Sahrbud. Herausgegeben von Hermann 
es Heft 2. Sonnwend. Schweidnig: Heege 1925. 

Darin allerlei voltztundliche Auffäge aus dem Schnees 

foppengebiet. 

Volkskundliche Forschung in Spanien. In: Iberica, Zeitschr. 
{. spanische und portugiesische Auslandskunde. Bd 3, HT 
Ss. 28—29. 4% 


Stofflicher Rulturbefiß und Wirtfchaft # 
Hanfen, 9.: Das friefifch-däniihe Bauernhaus. Im Nord- 
ichleswig. Tondern. Sg. 4, 9. 2. ©. 56—59. Bi 
Lefftz, J.: 
volkskundliche Skizze. In: Elsaßland. Jg. 5, Nr'9. 5. 276 7 
bis 281. Mit 4 Abb. u 
Möllendorf, Ilse: Rheinische Fachwerkbauten. In: Deutsches 
Land. Leipzig 1925, H. 8. S. 436—438. Mit 5 Abb. E 
u Sn 


Von elsässischen Mühlen und -Müllern. Eine 3 


Aus dem Schwarzwald. Sg. 33, Nr 3. ©. 33 3 
Müller, Eduard: Der Frahtfuhrmann auf der Landftraße. In: 
Montagsblatt. Organ für Heimatkunde. Willenichaftliche 
Wochenbeilage der Magdeburgifchen Zeitung. Sg. 1925, 7 
Nr 11. ©. 87. De 
Vepler, M.: Das niederfächjifche Bauernhaus, vornehmlid 
im Gebiet der mittleren Wefer. Sn: Die Spinnftube. Got 
tingen, 2. Ig., Nr 3. ©. 497—499. i 


Märchen, Sage, Volkslied 


*Badische Volkslieder mit Bildern und Weijen. Hrsg. vom 
deutfchen Volkzliedarchiv. Karlsruhe: Braun 1925. (143 ©.) 
80 = Randfchaftlihe Volkslieder. 2. Heft. Se 

Bauer; Der „Hufar vom Hardtbufch” bei Tirchau. Ein Beitrag 
zu den Srrlichtergefchichten und zu der Sage vom „Hular”. 
Sn: Oberlaufiser Heimatzeitung. Sg. 6, 9. 15. ©. 225 —226. 

Bolbe, J.: Zum deutschen Volksliede. In: Zeitschrift des” 
Vereins für Volkskunde. Jg. 35, H. 1. S. 25—37. E 

*Findeijen, Hans: Sagen, Märchen und Schwänfe von der 
Injel Hiddenjee. Stettin: Saunier 1925. (74 ©.) 8° 

Gillyofi, S.: Das ift der Daumen. In: Medlenburgiiche 
Monatsheite. 1. 3g., 9. 3. ©. 243— 247. B: 

Vingerjpiele und Fingeriprache der Kinder. : 

Henze, Bried.: Sprichwörtlihe Nedensarten aus Süd 

Ne Sn: Die Spinnftube, Ig. 2, Nr. 30. ©. 471 bis 


74. a 
Hirsch, Selma: Zum Volkslied „Fuhrmann und Wirtin“. 
In: ae des Vereins für Volkskunde. Jg. 35, H.1. 


al, 





Sanfon, Vhilipp: Sage aus Miltenberg. In: Fränfifche Heiz 
mat. 39.4, 9. 7. ©. 296, "2 
„Eine Zutherjage. 3 

König, Wolf: Ein altheimijches Hirtenlied. In: 35. Sahrbud 
des deutichen Gebirgs-Vereins für das Jejchlen- und "ler 
gebirge. Neichenberg 1925. ©. 125—127. a 

Martell, B.: Über Sägerlieder. In: Deutfche Säger-Beitung. 
Sg. 85. Nr 10. ©. 169—171. . 










_J.: Lothringer Sprichwörter. In: Elsaßland. 
me Jg. 6, Nr 9.87 283, 
— Neumann, M.: Schufter und ‚Teufel. Wendifches Volkz- 
BD märden. In: Oberlaujiger Heimat, Voltstalender auf das 
"@ Sahr 1925. Sriedeberg a. Du. S. 8486, 

 Polivka,G.: Zur Sage von der Wiederbelebung eines Fisches.. 
| In: Zeitschrift des Vereins für Volkskunde. Jg. 35, H. 1 
' en) 


Melzinger, 


47: 
Polivka, G.: Eine neue Teufelslegende aus dem modernen 
Rußland. In: Zeitschrift des Vereins für Volkskunde. 
Bi Je: 35, H. 1, 3..48, 
NRübezahlfalender 1925. Dargebraht von Miüller-Rüderz- 
= dorf. Schweidniß: Heege 1925. 2 
Darin: Müller-Rüdersdorf: Rübezahlgefchichten. S. 23 bis 
26. — Kuser, Paul: Zur Niebezalforfchung. S. 2728. — 
Veuermannsjagen aus dem Braunauer Kändchen. ©. 70-79, 
— Lehmann, Emil: Drei Schönhengft-Waldfagen. ©. 86-88. 
Seydlis, 3: Die Wetter und Ernteprophetie. In: Unfere 
Virtihaft. Bokromff. Jg. 4, Nr 13. ©. 415—416. 
 Staab, Lina: Sage im Elmsteiner Tal. In: Deutsches Land. 
Leipzig 1925, H. 8. S. 446-447. 
Wiehner, Bruno: Vom Werden des BVolksliedes. In: Der 
Bolksichullehrer. Ig. 19, Nr 31. ©. 361—363. 
 MBolif, Karl Selir: DolomitensSagen. Sagen u. liber- 
| lieferungen, Märchen u. Erz. d. ladinifchen u. deutfchen Dolo- 
mitenbewohner. ef. u. bearb. 3. Aufl. Ausg. in 2 felbftand. 
Bdd. 2. (IV, 176 ©.) Bozen: Ferrari 1925. 80 
# Lire 12,—, M 
— *Moller, Reinhard: Aus Lübed3 Sagenichag. Hrsg. 
 furt a. M.: Diefterweg 1925. (IV, 63 ©. mit Abb.) 
—— —- Deutihe Heimat. 1.20 
 Stejemer, M.: Drei Liebeslieder de3 17. Zahrhunderts. Sn: 
au, des Vereins für Volkskunde. Jg. 35, 9. 1. ©. 48 
is 50. i 


Bollsglauben 


— Mbredt, W.: Sage vom Untergange der Burg Rabesmwalde. 
( Sn: Querfurter Heimatblätter. Sg. 1925, Nr 15. 
Artus, ._ von: Unfere Tiere in WVolfsmedizin und Aber- 
- glauben. In: Naturfhus. So. 6, 9. 7. ©. 212—217. 
' Kurtz, Edith: Die Krankheitsdämonen nach lettischem 
=» Volksglauben. In: Zeitschrift des Vereins für Volkskunde, 
we Jg. 35, H.-1:8. 4 : 
Seubner, W.: Die Marterin im Sfergebirge. In: 35. Zahr- 
= buch des Deutfchen Gebirgs-Vereins für das Sefchfen- und 
 Sfergebirge. Reichenberg 1925. ©. 57-87. Dazu viele Bilder. 
- Maper, Jofeph: Waffermann und Waffernire. Sn: Trierifche 
= Heimat. Sg. 1, 9. 10, ©. 1832—133. 
Angaben über Volfsglauben aus der Eifel. 
— Meyer, Emil: Das Johanniskraut im Aberglauben und als 
- Derellane, Sn: Unfere Wirtichaft. Bokromif. Jg. 4, Nr 13, 
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—  fifche Heimat. Sg. 4, 9.7. ©. 
— Bfleger, X: Vom Geldmännlein. Sn: Elfaßland. 5. 30, 
— N 8.6©. 237—239. 
 Blat, Emil: Über Steinkreuze in Thüringen und Franken. 
Sn: Thüringer Vereinigung für Wohlfahrts- und Heimat- 
pflege. Jahrbuch 1925. ©. 32—34, 
 Geiffert, Hans: Alte Sagen und Schußbriefe. In: Frän- 
fie Heimat. Sg. 4, 9. 7. ©. 263—265, 


| i Gejellfchaftsleben, Sitte und Brauch 


— Ubrens, Ad.: Licht und Feuer im Haufe unferer Urgroß- 
bäter. In: Medlenburgifche Monatshefte. 1. Sa., 9. 5. 
6. 233—235. 
Mgäu, Rudolf: Vom Kudern und vom Mogeln. In: Der 
Heimgarten. Sg. 3, Nr 31. ©. 247—248. 
| Ungaben über Spielen mit Steinfügelchen. 
— Bolte, J.: Der Bandeltanz. In: Zeitschrift des Vereins für 
Be Volkskunde. Jg. 35, H. 1. 8. 37-38, 
| - Dillenburger, Zoh.: Nochmals das Radicheiben auf dem 
; Marfusberge. In: Trierifche Heimat. Sg. 1, 9. 10. ©. 134. 
Angaben über die ©itte „die Faftnacht zu begraben” in 
— Geftalt eines alten Wagenrades aus der Gegend von Zosheim. 
\  Sanjen, Dtto: Als der Großvater die Großmutter nahm. 
Thüringifhe Hochzeitsbräuche um die Mitte des vorigen Jahr: 
— Humderts. In: Thüringer Vereinigung für Wohlfahrts- und 
— Heimatpflege. Jahrbuch 1925. ©. 37—46, 


- Meyer, Erwin: Über Steinfreuze und Bildfteine. In; Frän- 
1; ©. 293 —29%, 
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Kohlbach, B.: Die Gebetstracht bei den Juden. In: Zeit- 

_ schrift des Vereins für Volkskunde, J £.85,.H41. 8213-26: 

Müller, C.: Zitronen und Leichen. In: Zeitschrift des Vereins 
für Volkskunde. Jg. 35, H. 1. 8. 46—47. 

Müller, Chr.: Erntezeit und Erntebräuche: In: Die Spinns 
ftube. Göttingen, 39. 2, Nr 31. ©. 494—495, 

DOrtleb, Karl: Pfingftmaien. In: Thüringer Vereinigung für 
Wohlfahrts- und Heimatpflege. Sahrbuch 1925. ©. 35—36. 

Ullius-Freiendiez, Fri: Hochzeitsgebräuche an der Lahn, 
Sn: Der Taunus. Sg. 10, Nr7. ©. 10—11. 

Wolf, Berta: Bon der Tracht der Walferinnen. Sn: Heimat. 
Bregenz a. B. %g. 6, 9.5.1.6. &. 99-106. 


Bolkskunft 

Lütge, Karl: Die Rolande in den Harzer Randorten. Sn: 
Der Harz. Jg. 1935, 9. 8. ©. 426 ff. 

Paul: Aus der Praris des Kafpertheaters. Sn: Volksipiel- 
funft. Sg. 6, Nr 8. ©. 115—117. 

‚Baul: Frühefte Kunde vom Kafpertheater. Sn: Bolksfpiel- 
funft. Ig. 6, Nr 8. ©. 113—115. 

Scheer, Hans-Eduard: Das Niederfachfenhaus. Sn: Der 
Heidewmanderer. Fg. 10, Nr 29, ©. 230-231. 


Anthropologie. VBorgejchichte,. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther Spannaus und Hubert Kroli 
bon Privatdozent Dr. phil. Hans Plifchke 


Borgejchichte 


| Bierbaum, &.: Minsfunde der vorgefdhichtlichen Zeit aus 


der jähfiihen und preußifchen Oberlaufit. Sn: Oberlau- 
fiser Heimat, Volfsfalender auf das Jahr 1925. Sriedeberg 
a. Du. ©. 66-70. 

Die Altertumsforfhung in Württemberg. In: Heimat- 
blätter vom oberen Nedar. Suni 1925, Nr 13. ©. 151—132. 

Kraft, ©.: Siedlungen der Hallitattzeit bei Ebingen. Sn: 
Be vom oberen Nedar. Zuni 1925, Nr 13. ©. 149 

i8 5 

La Baume, M.: Die Bevölkerung Oftdeutfchlandg in vor- 
und frühgefchichtlicher Zeit. Sn: Heimatblätter des deutfchen 
Heimatbundes Danzig. 3a. 2,9.1.22 ©. Mit 7 Karten. 

Needon, R.: Von der Totenbeitattung bei den alten Slaven. 
sn: Oberlaufiser Heimat, PVoltzfalender auf das Zahr 
1925. Friedeberg a. Du. ©. 50—54. 

"Schulz, Walther: Die germanifche Familie in der Vorzeit. 
Mit 26 Abb. Leipzig: Kabibich 1925. (VI, 37 ©.) 4° = Ror- 
zeit. BD 3. 2.50; Subifr.-Br. 2.— 

*Weinert, Hans: Der Schild des eiszeitlichen Menschen von 
Le Moustier in neuer Zusammensetzung. Mit 3 Abb. [im 
Text u. auf Taf.]. Berlin: Springer 1925. (VI, 54 8.) 4° 6.60 

BWihr, R.: Die vor und frühgeichichtlihen Funde der Ge- 
marfung Neuhofen. In: Pfälziiches Mufeum. Pfäkifche . 
ee 1925, 9. 5—6. ©. 131—135. Mit 1 Karte und 


Wolff, ®.: Deutihe Urgefhichte, Heimatforihung und Na= 
ttonalgefhichte. In: Deutfcher Heimatwart. Marburg a. &. 
1925, 9. 4. ©. 266—277. 


Völkerkunde 


Oppenheim, Stephanie: Australopithecus africanus. In: 
Archiv für Frauenkunde und Konstitutionsforschung. 
Bd 11, H. 3. S. 266—268. 

Rathgen, Bernhard: Die Pulverwaffe in Indien. In: Ost- 
asiatische Zeitschrift. Neue Folge. Jg. 2, H. 1. S. 11-80. 

*Nein- Wuhrmann, Anna: Mein Bamumbolf im ©ras- 
land von Kamerun. Stuttgart: Ev. Miflionsverlag; Bafel: 
Basler Miffionsbuchh. 1925. (159 ©. mit Abb.) gr. 8° Liv. 6.— 

Schebesta, P.: Die Negritostämme der malaiischen Halb- 
insel. Gliederung und Namen. In: Zeitschrift für Ethno- 
logie. Jg. 56, H. 5/6. S. 169—175. 

Schneickert, Hans: Zur Geschichte der Brandmarkung. 
In: Archiv für Menschenkunde. Jg. 1, H. 4. S. 160—172. 

Darin enthalten Angaben über Schmudnarben und Tatau- 
terungen bei Naturvölfern. 

Senn, H. A.: Bilder aus Insulinde. I. Die Batakfrau. Mit 
7 Abb. In: Archiv für Menschenkunde. Jg.1,H.3.8.116—121. 

Singer, E.: Addis-Abeba. Mit 8 Abb. im Text. In: Die Um- 
schau. Jg. 29, H. 32. S. 633—636. 
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Steinert, M.: In Lappland. Mit elf Abbildungen nad) Dri- 
ginalgeihnungen des Verfaffers. In: Slluftrirte Zeitung. 
Reipzig, Nr 4196, Bd 165, Auguft 1925. ©. 266—268. 

Stübe, R.: Die Rechenmafchine bei einem primitiven Volk. 
Sn: Die Umfjhau. Sa. 29, 9. 23. ©. 655. Mit 2 Abb. 

Angaben über Anotenfchrift auf den Riu-fiu-änfeln. 

Sydow, Eckart von: Goldgewichte der Aschanti. In: Der 
Querschnitt. Jg. 5, Tl 8. S. 695 —69%6. 

*Taylor, Merlin Moore: Bei den Kannibalen von Papua. Auf 
unbekannten Pfaden im Innern Neuguineas. Mit 67 Abb. 
Tauf Taf.] u. 1 [farb.] Kt. Leipzig: Brockhaus 1925. (280 $.) 

T..8° 12.—; &m. 15.— 
Spannende Schilderung einer Forfhungsreile aus dem 

Sahre 1921 zu den Bergitämmen zmwiihen dem Yuleberg und 

Mafulu, im Snnern von BritifchNeuguinea. Neues ethno= 

graphisches Material iiber die bis dahin unbekannten Stämme 

dDiefes Gebietes. Völferkundlich wertvolle Bilder. 

Virchow, H.: Die armenische Wiege. Mit 3 Abb. In: Zeit- 
schrift für Ethnologie. Bd 56, H. 5/6. S. 209—211. 

Bogt, E: Vom Urfprung der Mufikinftrumente. In: Die 
Gartenlaube, 1925, Nr. 33. ©. 657—658. 

Wendel, Hermann: Über die Stammesperfalliung der Ma- 
lifforen. Sn: Urania. Ig. 1924/25, 9. 11. ©. 340344. 

Angaben über die Bergbewohner Albaniens. 

Wirz, P.: Ethnographische Skizzen aus Holländisch-Zentral- 
Neuguinea. In: Zeitschrift für Ethnologie. Bd 56, H. 5/6. 
S. 187—189. 

Zirkoff, Boris von: Die Buriaten und ihr Glaube. In: Der 
Theosophische Pfad. Jg. 24, Nr 7. 8. 210—219. 


Geographie und Kartographie 


Bibliothefar Dr. Hans Praejent 


Bend, Abreht: Zum Tode von Alfred Merz. In: Dtiche Allg. 
Btg. Sg. 64, Nr 396/397, 25. Aug. 1925. 

Nachruf und Würdigung des am 16. Auguft in Buenos 
Aires geitorbenen Leiters der Deutihen Atlantiichen Erpe- 
dition. Über diefe vgl. ebda Nr 352/353 vom 30. Suli und 
21. Aug. 1925. 

Rüdiger, 9.: Julius von Bader. In: Deich. Biogr. Jahrbuch). 
liberleitungsband 1: 1914—16 (1925). ©. 154—158. 

Biographie des öfterr. Alpen» und PVolarforichers (1. Sept. 
1842 — 30. Aug. 1915). Vgl. au Hanns Barth: Julius don 
Bader zum Gedächtnis. Sn: Mitt. d. D. u. DO. AMlpenvereins. 
Sg. 1925, Nr 16. ©. 200—201. 

Beiträge zur Stellung der Geographie in den Zeitjftrömungen 
der Gegenwart. Sn: 5. Bericht über d. Staatl. Höhere 
Mädchenbildungsanft. Dresden-Fohannft. zur 50-Sahrfeier 
der Schule 1925. ©. 99—144. 

Darin M. Schmaler: Spengler, Frobenius und die ©ev- 
graphie; R. Bogel: Bom Wilfenfchaftscharafter der Geo- 
un M. Schmaler: Das Biel des erdfundlichen Unter- 
richt8. 


Allgemeine Erdfunde 


Ampferer, Otto: Über Kontinentverschiebungen. In: Die 
Naturwissenschaften. Jg. 13, 1925, H. 31. S. 669—675. 

Köppen, Wladimir: Muß man neben der Kontinentenver- 
schiebung noch eine Polwanderung in der Erdgeschichte 
annehmen? In: Pet. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 7/8. S. 160—162. 
(Mit 2 Fig.) 

Saxer, F.: A. Wegeners Verschiebungslehre. In: Natur u. 
Technik. Jg. 7, 1925, H. 4. S. 113—119. (Mit 4 Abb.) 

Diwald, Karl: Die Schräge der Talsohle. In: Pet. Mitt. Jg. 71, 
1925, H. 7/8. S. 153—160. (Mit 1 Taf.) 

Erihfon, Rolf: Die Deltabildungen der Flüfje. In: Natur. 

 3g. 16, 1925, 9. 22. ©. 497—504. (Mit 5 Abb.) 

Falfenftein: Das Karftphänomen. In: Der Naturforicher. 
3g. 2, 1925/26. Nr 5. ©. 233—238. (Mit 14 Abb.) 

Henkel, L.: Glaziale Krustenbewegungen. In: Geogr. Ztschr. 
Jg. 31, 1925, H. 4. S. 235 — 236. 

Bollog, Carl Hanns: Die Polarfront-Theorie. In: Weiter- 
mannz Monatshefte. Sg. 69, 1925, 9. 828. ©. 599—604. 
(4 Abb.) 

Koller, Gottfried: Pflanzen- und Tiergeographie. (Eine vergl. 
Kritik unter geogr. Gesichtspunkten.) In: Die Erde. Bd 3, 
1925, H. 3. S. 155—157. 


Kiterarifhes Zentralblatt Nr. 17. — 15. September 1925 
































*Schmidt, Walther: Geographie der Welthandelsgüter. T12: 
Pflanzliche und tierische Nahrungs- und Industriegüter. 
(Mit 62 Ktn u. Diagr. im Text.) Breslau: Hirt 1925. (127 S.) 
8° — Jedermanns Bücherei. Abt.: Erdkunde. : 

Die auf geographifher Grundlage erfolgte überjichtlihe 

und kurze Darftellung ift durch zahlreiche inftruftive Diagr. u. 

es ut gemacht worden. Über TI 1 vgl. Nr 14, 
D. ; 


Länderfunde und Reifen 
(Bal. auch Völkerfunde und Geologie) 


*AIacques, Norbert: Im Kaleidoffop der Weltteile. Reifen. 
Mit e. Rahm. von Hanns Martin Elfter. Mit 17 Abb. [Taf]. ° 
Berlin: Deutfche Buchgemeinfchaft [1925]. (311 ©.) 8° ; 

Skizzen von den verjch. Weltreifen des Verf. Das Nachwort 
mwirdigt den Keifedichter. 

*Hanftein, DOtfrid von: Deutfchlands Freunde im jonnigen 
Süden. Die erite See-Erholungsreife deutjcher Geijteg- 
arbeiter vom 3.— 30. April 1925. Mit über 100 Drig,.-Aufn. 
von Hans Thiemann=$ena [u. a.) u. nach von d. Univerfität 
Coimbra zur Verfügung geftellt. Drig. fowie mit 1 [eingedr.] 
Keifekt. Dresden-Niederjedlig: Minnchmedyer (1925). (63 ©., 
62 ©. Abb.) 8° } 

Hasenkamp, Georg: Bemerkungen zur geopolitischen Stel- 
lung der Ostsee. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H.7. 
S. 474—477. / 

Deutsches Reich. — *Tade, Bruno, u. Bernhard Xehmann: 
Die Nordfeemarfchen. Mit 150 Abb. nach Aufn. u. 6 Aquarel- 
fen (farb. Taf.) von B. Lehmann, 5 [3. T. farb.) Einzelftn 
u. 1 farb.) Überfichtskt. Bielefeld: Velhagen & Klafing 1924. 
(V, 167 ©.) 4° = Monographien zur Erdkunde. 32. Kart. 7.— 

Diefe Monogr. ift neu in der befannten Sammlung erjchienen 
und gibt ein vorzüigl. Bild der Marfchenkfüften. Der allg. Teil 
von Br. Tade, Die Marfchenwanderungen von B. Lehmann. 

Sn der Kt. 1: 750000 find die Marichen grün angelegt. { 

*Lederer, Franz: Berlin und Umgebung, mit e. Geleitw. von 
[Gustav] Böss. Mit 174 Abb. Berlin: Neue Verlagsanst. [1925]. ° 
(VIII, 264 S.) kl.8°=Terramare-Reisebücher. Bd 3. &iv. 5.— 

Kleiner landesfundlicher Führer (Gefhihhte und Stadt- 
phHyfiognomie) mit vorzüglihem neuen Bildermaterial. 

*Baedeker, Karl: Südbayern. München. Oberbayern. Allgäu. 
Unterinntal mit Innsbruck. Salzburg. Handb. f. Reisende. 
Mit 26 [farb.]) Kt., 25 [farb.] Pl. u. 3 Panoramen [davon 
1 Taf.]. 37. Aufl. Leipzig: Baedeker 1925. (XXXII, VIII, ° 
346 $.) kl. 8° 2m. 7.505 

Der gefamte Tert wurde don neuem durchgearbeitet, die 

Befchreibung des SKarmendelgebirges, des Chiemgaues, der 

Stadt Salzburg und von Teilen de3 Allgaus fast vollig neu 

gefchrieben. = 

*Rohrer, Max: Das Bayerische Hochland. Mit 192 Abb. ° 
Berlin: Neue Verlagsanst. [1925]. (236 S.) kl. 8° = Terra-" 
mare-Reisebücher. Bd 2. Lim. 5.—° 

Kleiner landestundlicher Führer mit vorzügl. neuen Bilder- 
material. | 

Alpenländer. — *Allgäu und Vorarlberg. 152 d. schönsten 
Landschaftsbilder in Tiefdr. Mit Text von Aflois] Dreyer. 
Stuttgart: Union [1925]. (22 S., 152 Abb.) 22,5x29 cm = 
Deutsche Lande in Bild u. Wort. Xm. 2 ; 


*Hoffer, Max, u. Ludwig Lämmermayr: Salzburg. Berlin: i 
Junk 1925. (XVI, 406 S. mit Abb.) kl. 8° = Junks Natur- 
Führer. [7.] Zw. 0. 

+Wutte, Martin: Kärnten. (Charlottenburg: Berl. „Hoc 
ichule u. Ausland“ [1925].) (16 S. mit 2 eingedr. Kt.) H. 8° = 
Tajchenbud) d. Grenz u. Auslanddeutichtums. 9. 34. —,30° 

Enthält in gedrängter Kürze das Wichtigite über das Land 
> Re an Pr 
ebel3berg, R. v.: Der alte Etichgletfcher. Sn: Der Schlern. 
& . ©. 197—202. 3 R 
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_ Übriges Europa. — Kappeler, H.: Die wirtschaftsgeographi- 
sche Studienreise in die Tschechoslowakei. In: Schweizer. 
° Handelswiss. Ztschr. Jg. 19, 1925, Nr 5. S. 103-109. 
Schütze, Hermann: Das Posener Land (Warthe- und Netze- 
gau). TI III: Bevölkerung, Siedelungen, Verkehr und Wirt- 
schaft. Mit 1 Nationalitäten- und einer Volksdichtekarte. 
Posen: Histor. Ges. f. Posen 1925. (8. 235—8316.) 8° = Dtsche 
wiss. Ztschr. f. Polen. H. 5 (Sonderheft). 

Vgl. auch Hermann Schüße: Die Pofener Landichaft. Sn; 
Dftdeuticher Naturwart. Sg. 1925, 9. 8. ©. 390-393, 
Hols, Martin: Die Deliblät. Eine europ. Wüfte. In: Oft- 
deutiher Naturmart. Sg. 1925, 9. 7. ©. 376-379, 

Die auh Homof-PBuhta genannte Wüfte liegt in Serbien 
an der Donau. 

*Sigerus, Emil: Reisehandbuch für Großromänien. Hrsg. 
vom Kulturamt des Verbandes d. Deutschen in Großromä- 
nien.: Berlin: Rüdiger 1925. (VIII, 136, XVI S., 6 Pl, 
1 farb. Kt.) kl. 8° xim. 6.— 
Bemerfenswerter Berfuch eines praftifchen Neifeführers. 

[Banfe, Emwald:] Die fkandinaviihe Landfchaft. Norwegen. 
Burst Je Geographie. Sg. 4, 9. 15, Sommer 1925. 


- Graf ‚ Ad.: Eindrücke von der wirtschaftsgeographischen 


Studienreise nach Großbritannien. (11. Juli bis 5. Aug. 1924.) 
In: Schweizer. Handelswiss. Ztschr. Jg. 19, 1925, Nr 1. 
8.1520; Nr 2. 8. 37-44. 
Afrika. — *Afeley, Carl E.: Im helfften Afrika. Aus d. Engl. 
übertr. von Martin Prosfauer. (Borw.: Ludwig] Hed. 
Mit 23 Bildertaf.) Berlin: Scherl [1925]. (149 m = 8° 


mw. 6.— 
Der Konfervator am New Norfer Zoolog. Mufeum berichtet 
- fellelnd über feine Studien über Elefanten, Löwen, Büffel, 


Leoparden, Ahinos u. bef. über den Gorilla. Die Bedeutung 


diefer Beobachtungen beleuchtet da3 Vorwort von 2. Hed. 
 Velich, Otto: Die Koloniallarte Afrikas nach dem Weltfriege, 
In: Deuticher Wille. Ig. 5, 1925, Nr 13. ©. 246—247. 
*Herzbruch, Kurt: Abessinien. Eine Reise zum Hofe Kaiser 
Meneliks II. Mit 96 Abb. u. 2 [farb.] Ktn. München: Seybold 
(1925). (VII, 314 S.) gr. 8° Hlm. 14.— 
Erlebniffe eines Arztes gelegentlich eines halbjährigen 
Aufenthaltes in Abeffinien im Zahre 1907. 
 Thorbede, $.: Der Kulturwert von Wald, Savanne u. Steppe 
in Kamerım. In: Köln. Ztg. Wochenausg. Nr 28, 15. Zuli; 
Nr 29. 22. Suli 1925. 
AUrning, ®.: Der Kilimandicharo. I: Deutiche Alpenzeitung. 
Sa. 20, 1925, 9. 8. ©. 247—252. (Mit 6 Abb.) 
_Arning, W.: Das Hannoverhaus am Kilimandscharo. In: 
 Festschr. zum vierzigjähr. Best. d. Sektion Hannover d. 
D. u. OÖ. Alpenvereins 1925. S. 106—110. 
‚Credner, Hermann: Zu den Victoriafällen des Sambesi. In: 
- Die Koralle. Jg. 1925, H. 5. S. 19-24. (Mit 5 Abb.) 
Dersen, Arel von: Südafrita — deutiches Kulturland. Sn: 
Hochland. Fg. 22, 1924/25, 9. 11. ©. 58959. 


 Stegemann, Rudolf: Hirten und Kleinbauern-Siedlungen 


auf Teneriffa. In: Schlefiiches Heim. Ja. 6, 1935, 9. 5. 
©. 190—194. (Mit 8 Abb.) 


Kartographie 


Beihorner, Hans: Ein für die Dresdner Gegend wichtiger 
 Rartenfund. In: Dresdner Gefchichtsbl. Ig. 32, 1924, 
Nr 1/2. ©. 79-80. 
*Geisler, Walter: Das Bildnis der Erde: Ein Leitfaden und 
Praktikum der gesamten Kartenwissenschaft. Mit 82 Text- 
fig, 3 Taf. u. einem Kartenmusterheft. Halle a. d. S.: 
= Thamm 1925. (XII, 261 S.) 8° Geb. 10.— 
 _ „Berfolgt die Abficht, das Verftändnts für die fartographi- 
Ihe Wiffenichaft zu vermitteln und zu praftijcher, Arbeit anzu- 
regen.“ Behandelt gleihmäßig und fnapp mit vielen Fig. die 


Aufnahme im Freien (geogr. Ortsbeftimmung, Methoden der 


Geländeaufnahme) und die Darftellung im Kartenbild (Karten- 
inhalt und Projektionslehre). 132 Nrn Literatur. 
Hartnack, Wilhelm: Die Topographische Grundkarte des 
Deutschen Reiches 1: 5000 (Wirtschaftskarte). In: Pet. 
Mitt. Jg. 71, 1925, H. 7/8. 8. 170—175. 

Gute Überficht und Beiprechung des bisher Geleiiteten, 
*Spieß: Das deutsche Seekartenwerk. Berlin: Mittler [1925]. 
- (82 8. mit Abb., 1 farb. Kt.) 8° [Umschlagt.] — Meeres- 
_ kunde. H. 160 = Bd 14, H. 4. . —,15 
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Hübfche furze Überficht iiber die Gefchichte, 
halt und Bedeutung der deutichen Seekarten. 
*Stieler [, Adolf]: Hand-Atlas. 108 Kt. in Kupferstich. 

Hundertjahr-Ausg. Neubearb. von Hfermann] Haack. 
10. Aufl.] Lfg. 52—54. Gotha: Justus Perthes 1995, 9 

‚Die den Atlas abjchliegenden legten Lieferungen enthalten die 
Blätter; 86. Ditafrifa. 87. Südafrika. 97. Vereinigte Staaten, N, 
100. Vereinigte Staaten, SO. 96. Vereinigte Staaten, SW. 
99. Vereinigte Staaten, NO, e 
*Justus Perthes’ Taschenatlas der ganzen Welt, 61., 

völlig neubearb. Aufl. 24 Kt. in Kupferst. Erl. Text von 
FriedrichTamss. Gotha: JustusPerthes 1925. (968., 24 farb. 
Kt.-Bl.) kl. 80 Lim. A.— 

„Erhöhte Klarheit des Kartenbildes und leichtere Lesbar- 
feit der Schrift ift erzielt worden durch die Trennung der Ge- 
ländejchraffen vom Gerippe und von der Schrift. Die Farben- 
freudigfeit der Blätter hat mwejentlich gewonnen durch ver- 
änderte Handhabung der Farbengebung. Die Neubearbeitung 
der ftatiftifchen Angaben erftrect fich beionder3 auf die liber- 
licht der ftaatlichen Gebilde.“ 


Mathematik 
Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 
Artin, E., u. H. Hasse: Über den zweiten Ergänzungssatz 
zum Reziprozitätsgesetz der -ten Potenzreste im Körper 
k£ der I-ten Einheitswurzeln und in Oberkörpern von k£. 
In: Journ. f. reine u. angew. Math. Bd 154, H. 3, 193. 
Ss. 143—148, 


*Faber, Karl: Differentialgleichungen, die eine irreduzible 
Gruppe von Berührungs-Transformationen gestatten. [Diss.] 
Gießen: Mathemat. Seminar 1925. (31 8.) 8° = Mitteilungen 
d. Mathematischen Seminars d. Universität Gießen. H. 13. 

1.20 

Hasse, Hellmut: Zur Theorie des Hilbertschen Normen- 
restsymbols in algebraischen Zahlkörpern. In: Journ. f. 
reine u. angew. Math. Bd 154, H. 3, 1925. 8. 174—177. 


*Hegemann, Ef[rnst): Übungsbuch für die Anwendung der 
Ausgleichungsrechnung nach d. Methode d. kleinsten 
Quadrate auf d. prakt. Geometrie. 3,, verb. u. erw. Aufl. 
Unveränd. Abdr. Mit 41 Textabb. Berlin: Parey 1925. 
(VL, 1742 5) 88 2m. 9— 

Neu aufgenommen: die Ermittlung des mittl. Fehler ver- 
mittel logarithnifcher Differenzen u. die Beitimmung der 

Konftanten % eines Reichenbacdhichen Entfernungsmeifers. 


*Heß, Adolf: Analytische Geometrie für Studierende der 
Technik und zum Selbststudium. Mit 140 Textabb. Berlin: 
Springer. 1925. (VII, 172 8.) 8° 7.50 

Nimmt zwifchen rein will. Behandlung u. populärer Dar- 
jtellung die Mitte ein, jest daher feine bejonderen Worfennt- 
nilfe voraus. Behandelt die Kurven 2, Ordnung und gibt am 

Schluß eine einfache Darftellung der graphiichen Integration, 

Kiefer, A.: Zwei spezielle Tetraöder. In: Vierteljahrsschrift 
der naturf. Ges. in Zürich. Jg. 70. S. 150—156. 

*Martin, Ernst: Die Rechenmaschine und ihre Entwick- 
lungsgeschichte. Bd 1. Masch. m. automatischer Zehner- 
übertrag. Mit 319 Abb. Pappenheim: Meyer 1925. (390 8.) 
kl. 8° 
Ein Führer dur die jehr vielfeitige Rechenmafchinen- 

indufttie. 

*Schottky, Friedrich]: Über die Harmonie des Theta- 
systems. Mitteilung 3. [Berlin:] Verlag d. Akademie d. 
Wiss. ; de Gruyter in Komm. (1925). 4° 3. (S. 277—284.) = 
Sitzungsberichte d. Preuß. Akad. d. Wiss. Phys.-math. 
BIE92BIT5, 0 

*Schweißguth, Karl: Über partielle Differentialgleichungen 
erster Ordnung mit vollständigen Lösungen besonderer Art. 
Gießen: Math. Seminar 1924. (60 S.) 8° = Mitt. des Math. 
Sem. d. Univ. Gießen. H. 12. Rt 0 
Kriterien für beitimmte Klaffenzugehörigfeiten. 

Dyck, Walter von: Felix Klein. In: Mitt. d. Ges. deutscher 
Naturforscher u. Ärzte. Jg. 2, Nr 6/7, Juli 1925. S. 21—22. 
Nefrolog. 

Poske, Fr.: Die Verdienste von Felix Klein um die Förderung 
des naturwiss. Unterrichts. Ebenda. S. 22—23. 


Veröffentlichungen von Felix Klein. Ebenda. S. 23—28. 
Bollitändiges Verzeichnis der Schriften u. Abh. von Klein. 


Heritellung, Sn- 
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Altrongmie 
Dr. 8. Schiller, Oberalliftent a. d. Univ.-Sternmwarte 


Aschenbrenner, Claus: Über ein neues halbautomatisches 
Entzerrungsgerät für den praktischen topographischen 
Gebrauch. Mit 20 Fig. In: Ztschr. f. Instrk. Jg. 45, 1925, 
H. 7, S. 333—353. 

Eggert, O.: Die Berechnung der äußeren Orientierung in 
der Photogrammetrie aus der Luft. In: Ztschr. f. Vermessw. 
Bd 54, H. 11/12, Juni 1925. S. 203—215. 

Berechnung der durch die Strahlen nach den Feitpunften 
gebildeten Pyramide, in3bejondere des Aufnahmepunftes,- der 
Keigung und des Richtungsmwinfel3 der Kammerachfe, fomwie der 
Verfantung der Aufnahme nebit Beifpielen. 

Hammer, E[rnst v.): Der neue Wildsche Theodolit mit 
Präzisionsdistanzmesser. Nebst Bemerkungen zum neuen 
Zeißischen Theodolit I und seinen Anwendungen. Nach Pro- 
spekten und Instrumenten. Mit 6 Abb. In: Ztschr. f.Instrk. 
Jg. 45, 1925, H. 7. S. 353— 358. 

Plath, C.: Die Methode der Senkrechtstellung der Spiegel 
eines Sextanten und der Beseitigung des Indexfehlers mittels 
Kollimatoren. Mit 2 Taf. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, H. 7, 
Juli 1925. S. 227—229. 

Befchreibung und Gebrauchsanmeifung eines Apparates, 
er N: bon der Sichtigfeit de3 Wetters feinen Zmed 
erfüllt. 

Plath, C.: Eine neue Reisenivellierlatte und ein Taschenuni- 
versal. Mit 2 Abb. In: Ztschr. f. Feinmech. Jg. 33, H. 15, 
5. Aug. 1925;-8,1167. 


Hepperger, J.: Johann Palisa. [Nekroloög.] In: Astr. Nachr. 
Bd: 225, Nr 7 (5383), Aug. 1925. S. 125— 127. - 

Hepperger, J.: Carl Stechert f. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, 
H. 7, Juli 1925. 8. 233234. 

Mahnkopf, H.: Carl Stechert f In:.Astr. Nachr. Bd 225, 
Nr 8 (5384), Aug. 1925. 8. 143; 


Geophyjit und Meteorologie 


*Deutsche Seewarte: Siebenundvierzigster Jahresbericht 
über die Tätigkeit der Deutschen Seewarte für das Jahr 
1924. Hamburg 1925. (28 S.) gr. 8° 

Terfonalverzeichnis. Tätigfeitsbericht. 

*Ergebnisse der magnetischen Beobachtungen in Potsdam 
und Seddin im Jahre 1922 mit e. Anh.: Das in Potsdam zur 
Ermittelung d. Mondeinflusses benutzte Rechenverfahren 
nebst e. Übersicht d. damit f. d. Zeitraum 1917—1921 er- 
zielten Ergebnisse. Von Ad[olf] Schmidt. Mit 1 Kurventaf. 
u. 9 losen Kurvenbl. Berlin: Behrendt 1925. (36 S.) 4° = 
Veröffentlichungen d. Preuß. Meteorolog. Instituts. Nr 328. 

Unveränderte Fortfegung der vorigen Sahrbücher. Ein 
Anhang bringt ein vollfommen ausgeführtes Beifpiel für das 
Nechenverfahren, fowie eine Bufammenfafjung der Ergebnifje 
für die legten fünf Sahre. An zwei befonderen Kurvenkopien 
wird die Wirfungsweile des benusßten Bantographen gezeigt. 
Falckenberg, G.: Besteht die Möglichkeit der Verbesserung 

kurz- und langfristiger Wettervorhersagen? Ein Besuch 
der Rostocker Luftwarte. In: Wissenschaft u. Landwirt- 
schaft. Festschr. z. 50jähr. Jubiläum d. landw. Versuchs- 
station zu Rostock. Rostock: Hinstorff (1925). S. 79—86. 

Fehlinger, H.: Wetter und Arbeitsleistung. In: Der Natur- 
forscher. Jg. 2, Nr 4, Juni 1925. S. 196—198. 

‚Hellmann, G.: Über die Häufigkeit des Vorkommens von 
Tau und Reif. In: Meteorol. Ztschr. Bd 42,°1925, H7, 
S. 257—260. 

Pollak, Leo Wenzel: Hilfsmittel zur Aufsuchung versteckter 
Periodizitäten sowie zur harmonischen Analyse überhaupt. 
In 1 Taf. In: Ann.d. Hydr. Jg. 53, H. 7, Juli 1925, S. 209 

is 222. 

Nac) kurzer Bolemik gegen Defants Arbeit: „Die Verände- 
rungen in der allg. Zirkulation der Atmofphäre” Beichreibung 
von Apparaten, die auf photomehaniihem u. eleftromagne- 
tiihem Wege die Umgruppierung der zu analyfierenden Werte 
bejorgen. Darftellung des Verfahrens. Anfündigung von Rechen- 
_ tafeln zur harmonifhen Analvfe. 

Sterneck, R.: Zu den halbtägigen Gezeiten der Nordsee. 
Mit 2 Fig. u. 1 Tafel. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, H. 5, Mai 
1925. 8. 147—156. 







































&3 wird gezeigt, daß die Gezeitenerfcheinung i in den Se 
und in der deutichen Bucht fich jo verhalten, wie e3 bei bloßem 
Mit! Ihrwingen mit einem „äußeren Meer” (Nordfee) zu erwarten 
it. Sm nördl. Teil der Nordfee treten dagegen Snterferenzen 
von Längsfchwingungen auf, die aus dem Zufammenhang mit 
dem Dzean zu erklären find. 3 
*Wigand, Albert: Luftelektrische Untersuchungen bei Flug- 

zeugaufstiegen. Mit 11 Fig. im Text. Berlin: Borntraeger 
Be (52 8.) 8° = Fortschr. d. Chemie, Physik etc. Bd 18, 
H 3 
Verfahren zur Meffung eleftr. Spannung in Zuft. Die 
Selbitaufladung des Motors. Ra-Em-Gehalt der Luft. Ein 
Arbeitsprogramm zur Weiterentwidlung der Torfchung. 
*Wussow, G[ustav]: Darstellung der Niederschlagsverteilung 
in Deutschland durch Isanomalen. Mit 1 [farb.] Kt. Berlin: ° 
Behrend 1925. (8 S.) 4° = Veröffentlichungen d. Preuß. 
Meteorolog. Instituts. Nr 329 = Abhandlungen. Bd 7. 
Nr 8. 3.00 

Sn der arte, deren Herftelfung eingehend erläutert ift, 
find die Linien gleicher Abweichung der mittl. Sahresfummen 
des Niederjchlag3 von den der Meereshöhe entiprechenden 4 
Mittelmerten eingetragen. 3 


Mohorovi£i£, Stjepan: Das Erdinnere. In: Ztschr. f. angew. ° 
ne Bd 1, 1925, H. 11. S. 330—352 u. H. 12. S. 353° 
bis 

Bufammenfaffender Bericht über die Kenntniffe, die wir 
auf Grund der Beobachtungstatfachen über das Erdinnere - 
haben. Insbejondere werden die neueren ‚Sorihungsmethoden 
in fnappen Worten dargeitellt. Anhang: Über die |chnelle Bes 
ftimmung der Herdtiefe eines Bebens. Eingehendes Literature” 
verzeichnis. 

Perlewitz, P.: Dove. Kurze Biographie. In: Ann. d. Hydr. 
I%..98) H. 7, Juli 1925. S. 229—230. 


Thiel, G.: Feld- und Nadelinduktion in den D-Korrekturen 
des Kompasses. M. 1 Tafel. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, H. 78 
Juli 1925. S. 222—227. | 


Wirtz, C.: Ellipsoidisches u. sphärisches Azimut einer ter- 
restrischen Peilung. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, H.7, Juli 1925. 
Ss. 234—236. 4 

Die Berechnung de3 Unterfchiedes zmwifchen den beiden 

Azimuten wird durch eine Tafel erleichtert und durch) ein Bei- ’ 

fpiel erläutert. E: 


Geologie und Paläontologie 
Bibliothelar Dr. Hans PBraefent 


*Abriß der Geologie von Bayern r. d. Rh. in 6 Abt. (Im Auftr. 
d. Gesellschaft f. bayer. Landeskunde, München, mit Unter- 
stützung d. Geolog. Landesuntersuchung von Bayern u. 
unter Mithilfe e. Anzahl Mitarb. hrsg. von Mattheus 
Schuster. Abt. 1: Geologischer Überblick über d. Alpen 
zwischen Tegernsee u. Gmunden am Traunsee u. d. bayerisch- 
österr. Tertiärhügelland. Bearb. von Joseph Knauer mit 
Beitr.. von Heinrich Laubmann, Franz Münichsdorfer u. 
Ludwig Simon. Zugl. Erl. zu Bl. 1a geolog. Übersichtskt. 
von Bayern r. d. Rh. 1: 250000. München: Oldenbourg, 
Piloty & Loehle 1925. (IV, 103 S. mit Abb., 1 Taf.) gr. 8% 


Über die bisher a Be 3 u. 5 fowie die gent, 
Sech3blattfarte vgl. Nr 2. Sp. 1 


Buri, Th.: Über den Uriprung “ her malan Der Südwelt- 
deutichlands. Ritt: Sr d. Ber. f. 2 u. Naturgeich. der 
Baar. 9. 15, 1924. ©. 3—28. (Mit 1 Kt.) 3 

*Sarthaus, Emil: ee und Bulfane. Berlin: unten 5 
(U. ©. 1905). (153 ©.) H. 8 = Wege zum Wiffen. 33. 

—,85; Hlw. 1.3 

AUllgemeinverftändlide Darftellung. y 
er Catalogus. I.: Animalia. Ed. a C. Diener, 
26. 28—31. Berlin: Junk 1924—95. 4° ° 
"6 A. Kieslinger: Medusae fossiles. 1924. (20 ©.) 2.50 

— 28. Slohannes]) Felir: Anthozoa eocaenica et ige & 

1925. (296 ©.) 30.—. — 29. Clatl] Diener: Ammonoidea 

neocretacea. 1925. (244 ©.) 28.60. — 30. Wilhelm] De 

Trigoniidae mesozoicae, <(Myophoria exclusa). 1925. (3 306 © 

37.40. — 31. ®. OD. Dietrid: Se mesozoica: Fam. 

Nerineidae.*1925. (164 ©.) 21.— 
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sn: Erlanger Heimatbucdh. 1925. S. 2— 

 *Gürich, Georg: Beteiligung deutscher Forscher an der 

geologischen Erschließung Afrikas. Rede. Hamburg 1925; 

Lütcke & Wulff. (41 S.) 4° = Mitt. aus d. Mineralog.-geol. 

 Staatsinst. H. 7, 4.50 

 *Gutenberg, Benno: Der Aufbau der Erde. Mit 23 Abb. 

Berlin: Borntraeger 1925, (VIII, 168 8.) 4° 9.—; geb. 11.— 
- Überblic über die Sorihungsmethoden, die zur Unter- 

ludung des Aufbaues der Exde jeither benußt wurden. Ver- 

einigung der Ergebniffe zu einem einheitlichen Bilde. Über 

300 Nern Literatur, 

*Huene, Friedrich,von: Ein neuer Pelycosaurier aus der 
unteren Permformation Sachsens. Mit 28 Abb. u. 8 Tat. 
Jena: Fischer 1925. (52 8., 8 Bl. Erkl., VIII 8.) 4° = Geol. 

= Ka Abh. N. F. Bd 14 <Der ganzen Reihe Bd 18), 

r 24.— 


Beichreibung des Fundes, der 1901 im 
Schacht‘ bei Döhlen im 


Pe Er 


„Königin Catola- 
Plauenjhen Grunde bei Dresden im 
Unterrotliegenden gemacht wurde, 


WEDER 


 *Lindemann, Blernhard]: ©eologiiche Kräfte. Mit 7 Farben- 
DrrTaf,, 19 Schwarztaf. u. 303 Abb. 2. Aufl. Stuttgart: 
-  drandh (1925). (VII, 363 ©.) 4° = Kindemann: Die Erde. 
u 1. Hlw. 12.50 


Neubearbeitung der befannten, allgemeinverftandl. Dar- 
 ftellung der Geologie (Hiftor., allgem. Geol.). 


De Y 


 Bieiifer, Wilhelm: Ein: Beitrag zur Kenntnis der Paläv- 
— —  Milrofauna des Nathsberg-Marlofffteiner Plateaus. Sit} 
— Erlanger Heimatbudh. 1925. S. 8-12. 

- Pohle, Richard: Frostboden (Eisboden) in Asien und Europa. 
© In: Pet. Mitt. Jg. 71, 1925, H.-.7/8. S. 167—169. 
Über den Anfang d. Auffages vgl. 3.B.d. Lit. Ztrbl. 1924, 
8 21. ©. 20, 


- *Seismische Registrierungen in DeBilt. 10, 1922, Utrecht: 
Kemink & Zoon 1925. (8. II—XVI, 47 8., 1 Taf.).gr. 8° = 


# Koninklijk Nederlandsch Meteorologisch Instituut. No 108, 
Ki Fl. —,80 
E Rüdert, &.: Zur Geologie der Bindsheimer Mineralquellen. 
- ‚m: Frank. Heimat. Ig. 4, 1925, 9.6. ©. 221—223. 


- Salomon, Wilhelm: Eduard 
‚buch. Überleitungsband 1; 


FR 


Sueß. In: Dtsch. biogr. Jahr- 
E 1914—16 (1925). S. 93—95. 
% Biographie des bedeutenden öfterr. Geologen (20. Aug. 
1831 — 26. April 1914). | 
 *Seemann, Reinhold: Die geologischen Verhältnisse längs 
g der Amberg-Sulzbacher und Auerbach-Pegnitzer Störung. 
' Beitr. zur Entstehung d. Amberger Erzlager. Nürnberg: 
Naturhistor. Gesellschaft 1925, (8. 89—151.) 4° = Abh. d. 
- _ Naturhist. Ges. zu Nürnberg. Bd 22, H. 3. ee 
- Sueß, Franz Eduard: Neuere Erdbebenforschung am Nord- 
.ostende der Alpen. In: Pet. Mitt. 32:79. 1925; H:2748. 
8. 165—166. 
Betr. die Arbeit von Fr. Kausky, vgl. Nr 9, Sp. 772, 
" Werveke, L. van: Der „Service de la carte geologique d’Al- 
sace et de Lorraine“ in Straßburg i. Elsaß. In: Geol. Rund- 
schau. Bd 16, 1925, H. 1, S. 3588, 
Zeitschrift für Geschiebeforschung. Organ d. Gesellschaft 
 S. Geschiebeforschung. Hrsg. von Klurt} Hucke. Bd 1, 
4 Hefte. Berlin: Borntraeger 1925. 4° Der Bd 16.— 
- 9. 1 diejer neuen Ztichr. enthält KR. Hude: Die Öejchiebe- 
 jorfhung; €. Geinig: Über einheimifhe Geichiebe; E. Voigt: 
Über das Vorkommen von Brpozoen in Dilupialgefchieben u. 
die Grundzüge ihrer Spitematif; €, Herrmann: Die Mart- 
‚ grafeniteine in den Rauenfchen Bergen; E. U. Zifchke: Über 
ein Rogenfteingefchiebe von Rügen, 


£ Medizin 

Dr.ErihEpftein,Dr.Hühne und Geh. Rat Prof. Dr. Kölliter 

4 Populäre Medizin 

 *Bergfeld, Ludwig: Seliges Verstehen. Das Erkenntnis- 

problem d. Jungmädchens. Ein offener Brief an d. Frauen- 

welt. 5., durchges. Aufl. <5000 Expl.> dieses offenen Briefes. 

_ Berlin: Kater [Komm.: Fischer, Leipzig 1925]. (68 S.) 
Ben 8 ' nn 

m. Die Zahl der Auflagen fpricht für das Intereffe, das dem 

' Brief entgegengebracht wird. 

Bohn, Wolfgang: Die Seele des Nervöfen. Die Urfadhe f. 
Leiden u. d. Weg zu ihrer Heilung gemeinverft. dargeft. 

 Reipzig: Hedemwig 1925. (56 ©.) 8° 
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Dorn, Paul: Die Sagerungsverhältniffe a Heblasgebirges, hrod, Franz: Öeijtespflege. 1.—3. Tid. 
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Füritenfeld- 
= Neue ge- 







rud b. München: Kuhn 19257 (III, 80 ©.) 
junde Menfchen. 9. 2, Fe 

*Schwarz, Heinrich: Du kannst, was du willst! Ein Weg zur 
Selbstbeeinflussung. (Mit e. Vorw. von D[avid] Szamek.) 
Wien: Schwarz (1925). (64 8. mit Abb.) kl. 8° = Lebens- 
bücher. 1, 2.—; öiterr. Schill. 2.80 

‚  Verfuch, die praftifche Anwendung der Gelbitbeherrichung 

im täglichen Xeben aufzuftellen. 

Homöopathie 

*Heubner, Wlolfgang]: Affekt und 
pathie. (Nach s. geh. Vortrage.) Berlin: Springer 1925. 
(82 8.) 8° = Klin. Wochenschrift. 1925, Nr 29. 30. —-.90 

Wird für lange Zeit das Kritifchite bleiben, was iiber Yomöo- 
pathie gejchrieben ift. 

Honigmann, G.: Homöopathie und Medizin. In: 
Klinik 1925. Nr 33 u. 34, 

*Zur Kritik der Homöopathie. Antworten auf d. Frage von 
Geheimrat Bier: ‚Wie sollen wir uns zu der Homöopathie 
stellen?“ 1. Verhandlungen d. Vereins f. innere Medizin u. 
Kinderheilkunde in Berlin am 29, Juni 1925. Referenten: 
Ed. Müller u. W. Heubner. Aussprache: A. Bier... u.a. 
2. Hofr. Hans Horst Meyer. 3, Hlans] Rietschel. Hrsg. vom 
Vorstand d. Vereins f. innere Medizin u. von d. Schriftl. d. 
D. m. W. Leipzig: Thieme 1925. (75 8.) 8° Bere 

Das trefflihe Buch, das geeignet ift aufzuklären, enthält 
die Einführung von His, die hiitoriiche Entwidlung der Yomdo- 
pathie vom Marburger Bolikliniter €. Müller, den Auffag 

Heubners vom pharmakologischen Standpunkt und die Aus 

Ipraden zu .diefen Vorträgen von Bier, Goldjcheider u. a. 

Dann jprehen Hans Hort Meyer über die pharmafologiichen 

Örundlagen der Neizkörpertherapie und Kietichel: Sollen wir 

uns wie Bier zu der Homöopathie ftellen? 


Geihichte der Medizin 
Garriere, R.: Zur altägyptischen Medizin. In: Münch. med. 
Wochenschrift. 1925, Nr 31, S. 1303, 
Fischer, J.: Zur Geschichte der Therapie. (19 S.) = Sonder- 
beilage der Wiener klin. Wochenschr. Jg. 38, H. 34, 
Erjt Schilderung der Enttwiclung der Behandlungsmethoden 
im allgemeinen, dann einiger moderner Heilverfahren im bef, 
(Chemo-antitorifche, DOrgantherapie, Bluttransfufion ufm.) 
Grimpe,G.: Johannes Müller. In: Das deutsche Buch. 1925. 
H. 7/8. S. 284—286, 
Saller, Rudolf Martin. [Nekrolog.] In: Münch. med. Wochen- 
schrift. 1925, Nr 32, S. 1343 1. 
Sauerbruch, F.: Die moderne Chirurgie im Rahmen der 
Kulturentwicklung. In: Süddeutsche Monatshefte. 1925, 
(H. 11). S. 30-32, 
‚Tesdorpf, Medizinische Wiegendrucke. In: Münch. med. 
Wochenschrift. 1925, Nr 33, : 
Werner, J.: ‚Über das Verhalten der Lungentuberkulose bei 
den Juden. In: Ztschr. f. Tuberkulose. Bd 43 (1925). 8. 130 
bis 135. 


Logik in der Homöo- 


Med. 


Klinische Diagnoftit und Therapie 

Demuth,F.: Über die Bedeutung des idiomuskulären Wulstes 
im Säuglingsalter. In: Ztschr. f, Kinderheilkunde. Bd 39 
(1925). S. 613—618, j 

*Foerster, E.: Die Insulinbehandlung der Zuckerkrankheit. 
<Ein Weg f. d. ärztl. Praxis.” München: Bergmann 1925. 
(47 8.) kl. 8° 1.35 

Die Richtlinien find- jachgemäk zur Darftellung gebracht. 

Frey, Walter: Über Arteriosclerose und eine wirtschaftliche 
Behandlung derselben. In: Münch. med. Wochenschr. 1925, 
Nr 33. S. 1367—1370, 

Fürbringer: Die symptomatische Bedeutung des Gähnens. 
In: Ztschr. f. ärztliche Fortbildung: 1925, Nr 16. 8. 483486. 

Galant,S.J.: Konstitution und konstitutionelle Entwicklung. 
In: Archiv f. Frauenkunde. Bd XI, (1925). S. 253— 258. 

Klewitz: Über das Asthma bronchiale. In: Med. Klinik, 
1925, Nr 32, N 

Lehmann, Robert: Die menschlichen Körperformen und 
ihre Beziehungen zur Invalidität. In: Monatsschr. f. Unfall- 
heilkunde. 1925, Nr 8, S. 174—189. 

*Linnekogel, Heinz: Die Behandlung der Tuberkulose nach 

‘ physiologisch-biologischen Grundsätzen mit Calcium-Sili- 
cium <,Casi‘) durch Inhalation. Mit 2 Abb. [auf 1 Taf.). 
München: Lehmann 1925, (106 8.) gr. 8° 4.—; 2m. 5.— 
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Die Monographie will zeigen, daß die jog. Cafitherapie 
eine biologische ift. „Sie gibt dem Sranfen feine artfremden 
Stoffe, fie will die natürliche Heilmeife nachahmen, ba. an- 
regen. Sie ift abfolut unschädlich ufw.” Der beichriebene Apparat 
dient der Trodeninhalation. 

*Melter, Ewald: Das Problem der Abkürzung „lebensun- 
werten” Zebens. Halle a. d. ©.: Marhold 1925. (VIII, 
128 ©.) gr. 8° D— 

Berfaffer gehört zu den Neinfagern; er hat in beherzigens- 
werten Schlußlägen jeine Ansichten gut zufammengefaßt und 
feinen Standpunkt und den der ganzen wichtigen Frage gut 
zur Daritellung‘ gebracht. 

*Nolen, W.,A.A. Hymansv.d.Bregh [u.] I. Siegenbeck 
van Heukelom: Lebensversicherungsmedizin. Eine An- 
leitung f. Ärzte u. Studierende d. Medizin. Nach d. 3. hol- 
länd. Aufl. ins Deutsche übertr. von A. Haehner. Mit 52 Abb. 
Berlin: Springer 1925. (IX, 368 8.) gr. 8° 21.—; &iw. 23.— 

Das treiflihe Buch, das eigene Erfahrungen der Verfaffer 
und entlegene fremde Literatur verwertet, wird bei dem Neiz 
der ug Stoffeinteilung ufw. fich viele Freunde er- 
werben. 

Schultz, J. H.: Praktischer Arzt und Psychotherapie. In: 
Berliner Klinik. Juli 1925, H. 348. S. 1—32. 

Wolter, Fr.: Wandlungen in der Anschauung von den Ent- 

“ stehungsursachen der epidemischen Krankheiten und Um- 
organisationen auf dem Gebiete der Seuchenforschung. In: 
Münch. med. Wochenschr. 1925, Nr 33. 


Chirurgie 

*Moynihan, Sir Berkeley: Zwei Vorlesungen über das Magen- 
und Duodenalgeschwür. Ein Bericht auf Grund 10jähr. 
Erfahrung. Übers. von P[aul] Clairmont u. Ch. A. Huyssen. 
Mit 4 Abb. 1. Über einige Probleme d. Magen- u. Zwölf- 
fingerdarmgeschwüres. 2. Über d. Behandlung des Ulcus 
duodeni. Berlin: Springer 1925. (VI, 40 S.) gr. 8° 2.70 
Sehr Tejenswerte Abhandlungen eines der erfahreniten 

und erfolgreichiten Chirurgen auf diefem Gebiete. 
*Stockmeyer, Karl M.: Zur Bewertung der chirurgischen 
Behandlung der Spina bifida. Berlin: Karger 1925. (46 8.) 
4° — Abhandlungen aus d. Kinderheilkunde u. ihren Grenz- 
gebieten. H. 7. 2.20; f. Abn. d. ‚„Sahrb. f. Kinderheilf.“ 1.80 
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Neurologie und Piychiatrie ST 
*Arbeiten aus dem Neurologischen Institute <österr. inter- 
akademisches Zentralinstitut für Hirnforschung) an der 
Wiener Universität. Begr. von Heinrich Obersteiner 1, 
fortgef. von Otto Marburg. Bd 27. [3 Hefte.] H. 1. Mit 
19 Taf. u. 31 Abb. im Text. (228 S.) Wien: Deuticke Das: 
0 - Fa 
*Archiv für Psychiatrie und Nervenkrankheiten. Hrsg. von 
G. Anton [u. a.]. Red. von E. Siemerling u. O. Bumke. Bd 74, 
H. 2/4. Festschrift für Alfred Hoche. Mit 64 Abb. [u.1Taf.]. - 
Berlin: Springer 1925. (S. 169—646.) gr. 8° 44,— 
*Freud, Sigm[und]: Gesammelte Schriften. (Die Hrsg. bes. 
unter Mitw. d. Verf. Anna Freud u. A[dolf] J[osef] Storfer.) 
Bd 9. Wien: Internat. Psychoanalyt. Verlag (1925). 4° 
Snhalt: Der Wis und feine Beziehungen zum Unbemwußten 
(1905). Der Wahn und die Träume in ®. Senjens „Örapida” 
ak: Eine Kindheitserinnerung von Leonardo da Bine 
( : 
*Hanhart, Ernst: Über die Bedeutung der Erforschung von 
Inzuchtsgebieten an Hand von Ergebnissen bei Sippen mit 
hereditärer Ataxie, heredodegenerativem Zwergwuchs u. 
sporadischer Taubstummheit. Aus d. med. Poliklinik Zürich 
<Dir.: Prof. Löffler). Basel: Schwabe & Co. 1925. (28 8. 
mit 10 Fig.) 8° [Umschlagt.] = Schweiz. Med. Wochenschr. 
1924, Nr 50. Fr. 1.—; M. —.80 7 
*Seeling, Otto, u. [Heinz] Franzmeyer: Coue und der 
Coueismus. .Mit [Titel-]Bild u. Motto von Coue. Berlin: 
Schwarz & Co. 1925. (43 8.) gr. 8° = Pädagogisch-medizin. 
Abhandlungen. H. 3. 


Serualwifjenihaft 
Ebstein, Erich: Zur Pathographie und Sexualität Ifflands. 
In: Archiv für Frauenkunde. Bd XI, 1925. S. 273. 
Kronfeld, A.: Sexuelle Differenzierung, Epigenesis und 
Sexualkonstitution. In: Archiv für Frauenkunde usw. 
Bd 11 (1925). S. 238-252. 


Pharmakologie 
*Haberda, Albin: Einiges über Vergiftungen. Wien: Springer ° 
1925. (16 S.) 8° [Umschlagt.] = Aus d. Fortbildungskursen 
d. Wiener med. Fakultät. H.41. = Wiener klin. Wochenschr. 
Jg. 38, H. 15. Oftere. Schill. —.80; M.. —.50M 








2. Zeil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerjcheinungen in fremden Sprachen 
herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheken Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Univerfitätsbibliothet in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 5 


Franzöfifche und englifche Schriften zur Rechtswiffenfchaft { 


Maus, Rene: Traite theorique et pratique de la legislation 
des loyers 1918—1924. Edition A jour au 15 mai 1924, 
suivie de tableaux synoptiques. Paris: Dalloz 1924. (426, 
XV S.) Fr. 25.— 
‚ Ühnliche Urfahen wie in Deutichland haben auch in Franf- 

reich während de3 Firieges eine Wohnungsnot herbeigeführt, 

zu deren Befämpfung gejebgeberiiche Eingriffe in die Vertrags- 
freiheit und in das Eigentum notwendig wurden. Obgleich der 

Frieden im GSiegerlande im ©egenjag zu unjerer, von Rild- 

fehrern und zum Teil von fremden Bejagungen überfluteten 

Heimat eine gemwilje Entipannung der für den Notjtand maß 

gebenden Verhältnifie eingeleitet hat, ließen fich in den eriten 

zwei Sahren nach dem Friedensichluffe verfchärite Maßnahmen 
zur Abhilfe nicht vermeiden. Die jeitdem eingeführten Miilde- 
rungen haben den Nechtszuftand vollends vermwidelt. Das Buch 
enthält eine eingehende Darftellung und fritifche Erörterung 
diefer ganzen Gejebgebung. Troß ihrer weitgehenden Verjchie- 
denheit von der deutschen Regelung werden ihm für die Löfung 
der Mietrechtsfrage in Deutjchland mande Anregungen ent- 
nommen werden fünnen. Neichögerichtsrat Dr. Schwalb. 


Lyon-Caen,Ch.,etL. Renault: Manuel de droit commercial 
(y compris le droit maritime). 14® ed. Paris: Librairie gene- 
rale de droit et de jurisprudence 1924. (1256 S.) Fr. 30.— 
‚ Dieje neue Auflage gibt in der gleichen muftergültigen Weife, 

wie ihre zahlreichen Vorgängerinnen eine nappe, bornehmlich 

zur erften Einführung geeignete Darftellung des franzöfiichen 
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Handelsrechts, einfchließlich des Wechielrehts und Konkurs 
rechts fowie der LZuftändigfeitsregeln und prozeßrechtlichen 
Sondervorfchriften für die Handel3- und Gemerbegerichte, nah 
dem gegenwärtigen Stande der Gejeßgebung. Unter den auf 
die neueren Gejete beziüglichen Erörterungen find die über das 
im Sabre 1919 eingeführte Handeläregifter (nos. 101—1032), 
über die „societ6 en participation‘ (Gef. v. 24. 6. 1921, nos. 326 
bis 334) und über die durch Gefeß dv. 26. 4. 1917 geregelten 
Aftiengefellfchaften mit Gemwinnbeteiligung der Arbeiter und 
die mit ihnen gefammelten Erfahrungen (nos. 325a—325n) 
für deutfche Zefer von befonderem Sntereife. Die bei der Ein- | 
führung des franzöfifchen Handelsrechts in Eljaß-Tothringen | 
zugeftandenen Abweichungen und Übergangsvorichriften, fomie” | 
die neue Barmer Konvention find noch nicht berüdjichtigt. E| 
Reichsgerichtsrat Dr. Schwalb. 


Boissiere, Gustave: La compagnie des agents de change et 
le marche officiel a la bourse de Paris. Paris: Rousseau 
1925. (390 S.) 8° ä 

Das Werk befchreibt eingehend die geichichtliche Entitehung 
und Entwicdlung, fowie die jegigen Einrichtungen der VBereint= 
gung der Börfenmakler an der PBarifer Tondsbörfe und der 

Börfe felbit; des weiteren alle Arten des Börfenhandels mit | 

Wertpapieren der verfchiedenften Gattung (Kafies, Zeit, | 

Report,  Deportgefchäfte ufw.) nebft dem erfahren, die | 

nicht erfüllten Gejchäfte freiwillig oder erziwungen zum Volle 

zug zu bringen. Einen breiten Raum nimmt die Grörtern Ä 
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bed Gegenjages zmwifchen dem amtlichen Bermittlungsgeichäft 
der in dem „Barket“ zufammengefchloffenen Börfenmakler und 
dem Freiverkehr der „Luliffe” ein. Der Verfaffer ftellt ih im 
— Schlußmwort unter Abwägung der Vorziige und Nachteile beider 
Spiteme auf die Seite des PBarfets. Das Buch bietet juristisch 
geringe Ausbeute, ift aber für Börfen- und Sinanzleute von 


we ert. Keichögerichtsrat Theodor Meder. 
_ Bezard-Falgas, J.: Trait& theorique et pratique du con- 
— __ tentieux des transferts d’actions et obligations nominatives. 
_  __3e Edition. Paris: Librairiegenerale de droit et de Jurispru- 
I dence 1924, (765 $.) 8° Fr. 38.— 


ar Unter dem Ausdrud „transferts“ im Titel des Werfes will 
der Berfaffer in der Hauptfache die Übertragung, Umwandlung 
= (von Namens= in Inhaberpapier und umgefehrt) jomwie die 
— — — Einlöfung von Aktien und Schuldverjchreibungen einfchlielich 
ber Staats- und Kommunalcenten, die auf den Namen geftellt 
find, veritanden willen. Das in 3. Auflage ericheinende Buch 

läßt erfennen, daß in Frankreich die Namensaftie, mie die 

Schuldverfchreibung auf den Namen oft vorfommt, und daf 
 insbejondere bei den großen Eifenbahngefellichaften die in den 
 Regijtern eingetragene Namensobligation, die in Deutichland, 
— bom HHnpothefenbrief u. dgl. abgeiehen, überhaupt nicht befannt 
it, eine wichtige Rolle fpielt. Was wir in den Staatsfchuld- 
Büchern ähnliches hatten, ift von der Inflation und der 3. NR. 
—  meggejchwemmt worden und wird wohl auf ein Menfchenalter 
 — hinaus nicht mwiederfehren. Der Verfaffer, der ein berufener 
Kenner diejes Rechtögebietes ift, unterfucht in gründlicher und 
— Iharfiinniger Weife die Erforderniffe, das Wefen und die Wir- 
fung Diefe3 „transfert“ in feinen bürgerlich-, handel3- und 
—  fteuerrechtlichen Ausftrahlungen. Diefe Unterfuchungen, die fich 
_ — mit dem franzöfiichen Schrifttum weitläufig auseinanderjeßen, 
—— feffeln auch den deutichen, im befonderen den wie der Bericht- 

eritatter im franzöfiichen Recht aufgewachfenen Zejer, der fich 
freilich ftet8 unferer abweichenden gejeglichen Grundlage bewußt 
bleiben muß. Neichsgerichtsrat Theodor Meyer, 


_— Mazeaud, Henri: Le vote privilegie dans les societes de capi- 
taux. Preface de Georges Cohendy. Paris: Dalloz 1994, 
(X, 327 S.) 5 Fr. 20.— 

Die Schaffung von Aktien mit Vorzugsitimmrecht hat ich 

feit dem Kriege in Frankreich wie in Deutfchland in früher 

— ungeahntem Maße verbreitet und zu fchweren Mipbrauchen 

geführt, die zahlreiche, zum Teil fehr einfchneidende Keformoor- 

— jchläge veranlaßt haben. Der Verfaffer erörtert dieje Vorichläge 

— tnjachfundiger Weife und begriindet jelbit einen neuen Borichlag, 

bon dem er aber, zweifellos mit Recht, Erfolg nur bei Verbin- 

dung mit einer durchgreifenden Neform des gefamten höchit 

— rüditändigen franzöfiihen Aftienrechts erwartet. 

u Neichsgerichtsrat Dr. Schwalb. 


- Michel, Jean, et Roger Bastide: Traite theorique et pratique 
j de l’association en participation. Paris: Administration des 
- Juris-Classeurs J. Labic. 4° Fr. 30.,— 
‚Die „association en participation“, deren Hauptfälle unferer 
——„Atillen Gefellichaft” entiprechen, die aber daneben auch die auf 
- Dandelögefchäfte bezüigliche Öelegenheitsgefellfchaft umfaßt, ift 
,  durd) ein die Artikel 47—50 des Code de commerce abändern- 
de Gefet vom 24. 6. 1921 neu geregelt worden. Das Buch 
| - behandelt die Veränderung der Rechtölage unter eingehender 
- Darftellung der früheren und der neuen Necdhtiprehung und 
‚  Viteratur und Harer Hervorhebung der Grundfäge. 
4 Neichsgerichtsrat Dr. Schwalb, 


_  Droin, William: La democratisation de l’empire allemand. 
tude de droit constitutionnel. Geneve: Librairie Kundig 
[usw.) 1922. (113 S.) R Fr. 3.— 
> Ein franzöfifcher Schweizer bringt hier die Underungen, die 
die Weimarer Berfaffung im ftaatsrechtlihen Aufbau des 

Reichs vorgenommen hat und die bei dem Urheber des Gefetes- 
werfes und den Parteien der verfafjunggebenden National- 
 berjammlung obwaltenden Erwägungen mit gutem juriftiichen 
und gefchichtlichen Verftändniffe zur Daritellung und würdigt 
fie mit einer leider nicht bei allen feinen Landsleuten anzutref- 


 fenden Vorurteilölofigfeit. Neichsgerichtsrat Dr. Schwalb. 


_  Engeström, E. Maxson: Les changements de nationalite 
 d’aprös les traites de paix de 1919—1920. Paris: Pedone 
1923. (168 S.) 8° Fr. 15. 

 . Bor den fog. Friedensverträgen, die den Weltkrieg beenden 
 Tollten, beitand der völferrechtlihe Grundfat, daß bei Gebiets- 
_  abtretungen oder der Errichtung eines neuen Staates die Staat3- 
- angehörigen des abgetretenen oder dem neuen Staat zugefal- 
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lenen Öebietes von rechtswegen die neue Staatsangehörigfeit 
erwarben, jedoch im Wege freier Wahl (Option) die bisherige 
Staatangehörigfeit behalten oder fich wieder verfchaffen 
durften, womit aber in der Regel eine befriftete Wohnfigver- 
legung in das Gebiet des bisherigen Staates bedungen mar, 
Der Berfafier bemüht jich nachzumeifen, daß die Friedensver- 
träge, aus dem Wilfonfchen Geift der Gerechtigfeit und de3 
Sortichritts, an der Stelle jenes Grundfages den des Bolf3- 
tums zur Geltung gebracht hätten, wonach jeder ih dem BVolf 
anjchliegen folle und fünne, dem er nach Kaffe, Sprache und 
Kulturftand angehöre; daß alfo Annerionen (im weiteren Sinn) 
und Wechjel der Staatsangehörigkeit nicht mehr im Berhältnis 
bon Urfahe und Wirkung ftänden, fondern zwei ineinander- 
greifende Mittel feien, um den Gedanken des Rolkstums in die 
Wirklichkeit umzufegen. Der VBerfaffer muß aber im Zauf feiner 
Erörterungen jelbit zugeben, daß diefer Grundfa in den Ver: 
trägen aus allen möglichen Gründen, deren Aufzählung Der 
Raum verbietet, dermaßen durchlöchert wurde, da faum etwas 
davon libriggeblieben ift. In der Tat herricht heute im mwejent- 
lichen die alte Regel, nur daß ihre Handhabung bergiiteter tjt 
al3 früher. Von praftifhem Wert mag das Schlußfapitel des 
Buches fein, wo dargelegt wird, in welchem Beitpunft in den 
in Betracht fommenden Gebieten der Wechfel der Staat3ange- 
hörigfeit eingetreten ift. Neichsgerichtsrat Theodor Meder. 


Roussel Le Roy, Andre: L’abrogation de la neutralite de 
la Belgique, ses Causes et ses effets. Paris: Les presses uni- 
versitaires de France 1923. (224 S.) 8° Fr. 10.— 

Ein jhmerzhaftes Buch für den deutfchen Lefer, befonders 
für den, der wie der Berichterftatter die Verlegung der belgischen 

Neutralität im Auguft 1914 aufs tiefite beflagte, Der VBerfaffer 

jtellt quellenmäßig die Entftehung und den Bived der dauernden 

Neutralität Belgiens dar, unterfucht die für eine folche Neutrali- 

tät geltenden Grundfäße des internationalen Rechts und be- 

jtimmt den Begriff dahin, daß dem neutralifierten Staat für 
immer jede3 friegerifche Unternehmen gegen irgendeine andere 

Macht unterfagt fei, ausgenommen den Fall der berechtigten 

Verteidigung. Sodann fchildert er, wie Deutfchland mit teif- 

lihem Vorbedacht die Neutralität gebrochen habe, und fucht alle 

deutichen Verfuche zurüczumeifen, diefes Vorgehen rechtlich 
oder tatfächlich zu rechtfertigen. „snsbejondere wendet er fich 
gegen das Borgeben, daß Belgien mit Frankreich oder England 
unter einer Dede gejpielt habe und fich den Durchmarich Diejer 

Mächte würde gefallen lafjen haben. ‚Den legten Teil bildet 

die Aufzählung der Gründe, die Belgien beftimmt hätten, die 

Neutralität, die fich al3 nußlos eriviefen habe, aufzugeben. 

Dabei mird Beichwerde geführt, daß die Grenzen Belgiens 

feiner befferen Sicherung halber nicht aud) auf Kojten Hollanda 

und Luremburgs erweitert oorden feien. Das nimmt fich neben 
den Ankflagen gegen die deutfche Vergewaltigung recht jonder- 
bar aus, wie auch die tönenden Schlußworte, in denen der Ver- 
fajjer der Hoffnung auf die Fortichritte und den Sieg de3 inter- 
nationalen NRechts Ausdrud gibt, mit den gehäfligen, Aus- 
fällen gegen das neue Deutichland fchlecht zufammenflingen. 

Neichögerichtsrat Theodor Meyer. 


Sausser-Hall, Georges: Les traites de paix et les droits 
prives des neutres. Lausanne: Payot & Cie 1924, (326 S.) 
8° Fr. 12,— 

„ Nad) einer einleitenden Betrachtung, wie früher fraft der 

Übung und gefhichtlihen Entwidlung in den einzelnen Ländern 

das feindliche Privateigentum im Krieg rechtlich und tatfächlich 

behandelt wurde, und wie im Weltkrieg die angeljächftiche Auf- 
faffung zur Herrfchaft gelangt ift, die feinen Unterjchied zivifchen 
privatem und öffentlichem Feindeseigentum gelten läßt, gibt 
der Berfaffer eine ausführliche Darftellung der Behandlung, 
die die privaten Rechte und Snterejjen in den „Stiedensver- 
tragen” erfahren haben, und welche Wirkung fie auf die Rechte 
der Neutralen ausübt, je nachdem ji) der Gib Diefer Rechte 
in den Giegerftaaten, im Gebiet der Mittelmächte oder in der 

Türfei befindet. Er unterfucht, wie fich diefe Wirkung bei der 

Liquidation der dinglichen Rechte, der Geldfchulden, der Wert- 

pabiere, der Gefellfchaften, der geijtigen Urheberrechte, bei den 

og. Kompenfationen, bei der Nichtigkeitserkfärung der Vorkriegs- 
berträge vollzieht, und prüft Ichlieklih die Bedeutung ‚Der 

Urteile der gemijchten Schtedsgerichtshöfe jowie der Öerichte 

der Giegerftaaten, jomweit ihnen dur die Friedensperträge 

Streitigkeiten zugemwiejen oder überlaffen find, für die Neutra- 

len. Das gründliche, von umfaljendem Wiljen zeugende, und 

für die Praris nügliche Werk ift, was es jein will, ein Führer 
durch den Srrgarten der privatrechtlichen Beitimmungen der 
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Friedensverträge und fördert den Wiederaufbau des internatio- 
nalen Rechts. Reichsgerichtsrat Theodor Meyer. 


Anson (, William R.): Principles of the English law of con- 
tract and of agency in its relation to contract. 16th edition 
by Maurice L. Gwyer. Oxford: Glarendon Press 1923. 
(XXXVIII, 462 8.) 8° Sh. 15 

Bon der ausgezeichneten Folge von Lehrbüchern (text- 
books), die die Clarendon Press herausgibt, erfreut ji) dag vor- 
liegende Werf einer ganz bejonderen Beliebtheit. Über ein 

Menjchenalter hindurd) hat e3 feine pädagogische Brauchbarfeit 

an Englands Rechtsichulen erwiefen, weil e3 von einem fenntnis- 

reihen Suriften gejchrieben ift, der eine Klare. Einficht bejaß in 
die Bedürfniffe der Studierenden, und weil fein Verfafjer und 
die fpäteren Herausgeber es verjtanden haben, das Bud) in den 
aufeinanderfolgenden Auflagen durch Umarbeitungen und Er- 
gänzungen auf der Höhe des modernen Rechts zu halten, ohne 
e3 übermäßig an Umfang anfchwellen zu laffen. Troß verjchie- 
dener Umgeftaltung hat das Werk audy in feiner 16. Auflage 
die Frifche der eriten Auflage behalten. Diejer Erfolg tft der 
bedeutenden Gejchielichkeit des augenblidlihen Herausgebers 
zu danken. Sn das Buch, das Sich bekanntlich auf die maßgebenden 

Entfcheidungen gründet, hat er eine ganze Keihe neuer Fälle 

des case law hineingearbeitet. Soweit er Einwendungen gegen 

die Fälle hatte, die in dem Werk enthalten waren, hat er dieje 
feine Kritik in die fnappfte Form gebracht. An verichiedenen 

Stellen hat er feine bejjernde Hand angelegt. Sn Deutichland 

it Anfons Buch feine unbefannte Größe, bejonders jeitdem eine 

ausgezeichnete Überfegung von Brohomnif (VerlagVahlen, 

Berlin 1908) erfchienen ift. M. Kreplin. 


Potts, Harold E.: Patents: invention and method. London: 
The open court company 1924. (160 S.) 8° 

Berfaffer, ein befannter Zondoner Patentanwalt, behandelt 
in jechs Auflägen patentrechtlihe Fragen, die Snterefje bieten, 
von allgemeineren, zum Teil philofophiichen -Gefichtspunften 
aus und zieht aus feinen Erörterungen vielfach die Nusanmen- 
dung auf patentrechtliche konkrete Streitfragen. Die Abhand- 
lungen verbreiten fich über Anwendung von Mathematif auf 


| Deutiche Literatur 
Bon Dr. Fo. Wild. Kindervater, Göttingen 


Hewett-Thayer, Harvey W.: The modern German Novel. 
A series of studies and appreciations. Boston: Marshall 
Jones Company 1924. (295 S.) gr. 8° 
Penn man das Buch nur ald Reihe von Studien über den 
modernen deutfchen Noman anfieht, was der Zufag im Titel 
wohl jagen foll, dann ift der Inhalt verjtändlich. Denn der Ber- 
fafier ift weit davon entfernt, einen umfaffenden Überblid über 
den deutichen Roman unserer jüngiten Vergangenheit und der 
Sestzeit zu geben. Er bejchränft fich auf die Kennzeichnung ein- 
zelner Richtungen und Tendenzen, für die er einzelne Schrift- 
iteller al$ bejonders3 typisch hinftellt, und verfucht, die Menge 
der anderen irgendwie unterzubringen. Daß er dabei die be- 
fannteften an erster Stelle nennt, ift natürlich, ob er aber immer 
die bedeutendften trifft, muß dahingeitellt bleiben. Troß allem 
ist feine mehrjährige Arbeit. reich an guten Gedanfen und Bes 
tradhtungen; neues bringt fie nicht, e3 jei denn, daß er die 
deutfche Nomanliteratur al3 Amerifaner vom amerifaniichen 
Sefichtspunfte aus betrachtet, wozu der einleitende Ejjay: 
„America and the Americans in recent German fiction‘ und 
„The Novel and the eternal question‘ ®elegenheit bieten. 

Sn acht voneinander unabhängigen Ejfays wird verfucht, 
ein Bild der neueren deutfchen Novellen- und Romandichtung 
zu geben, beginnend mit dem Realismus, dejfen Hauptvertreter 
der Verfafjer in Fontane fieht. Fontanes Romane jind Schöp- 
fingen einer genialen PBerjönlichkeit, der Ausflug glänzender 
Beobachtung und reifen Denkens, Zeugniffe menjchliher Er- 
fahrung in Eigenfchaften, die weder Zeit noch Raum kennen; 
darin vor allem fieht der Verfaffer ihren bleibenden Wert. &3 
folgt eine Betrachtung der unter Zolas Einfluß ftehenden Natu- 
raliften: Arno Holz, Schlaf, Conradi, .Kreser „the German 
Zola“ u. a. — Neben dem Efjay über Fontane ift bejonders 
beachtensmwert, was der Berfaffer über Ricarda Huch) und die 
neue Romantif zu fagen hat. Die durch die vier frühen, zwischen 
1893 und 1904 entjtandenen Romane Ursleu, Triumphgaffe, 
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das Patentrecht, VBorausfehbarfeit des zu erwartenden tech 
nijhen Erfolges bei hemijchen PBrozeifen, Sprache und Stil 
im Batentrecht, das logische Broblem der Definition im Patent 
recht, mwilfenjchaftlihe Methode und Watentpraris, Einfluß 
des Batentrechtes auf die Entwidlung wiljenjchaftlicher For 
ihung. Wenn aud) das Kapitel über die Anwendung der Mathe 
matif eine mwejentliche Förderung der Einficht in das Welen 
der Erfindungen und ihre patentrechtlihe Behandlung faum 
bieten dürfte, fo it doch für deutjche Lejer von erheblichem 
Snterejfe, was Verf. über die Vorausfage des Erfolges bei 
chemischen Erfindungen, über wiljenjchaftliche Methode und 
Patentprari3 und über den Einfluß des WBatentrechtes auf 
naturwiffenfchaftlihe Forschung zu jagen weiß. Beijpielsiweile 
fei auf die Ausführungen über planmäßige Forfchung und 
intuitive Erfenntnis, den jog. „Gedanfenblig“, ©. 110 ff., ver- 

wiefen, fowie auf die Ausführungen, wie jehr die praftifche 
Notwendigkeit, ven Batentanjpruch möglichit weit zu fajjen, 
die wiffenjchaftliche Vertiefung einer Erfindung nach fich zieht, 
©. 142 ff. Das Buch enthält eine erhebliche Anzahl neuer ans 
tegender Gedanken. Keich3gerichtsrat Ir. Viegder. 


Steven’s Elements of Mercantile Law. 7th edition by Herbert 
Jacobs. London: Butterworth & Co.1925.(LX1,627[58] S.) 
8° 108.6d% 

Das handliche Lehrbuch des Handelsrechts, das hier in ° 
7. Auflage erjcheint, wendet fih an Suriften und Laien. E3 
teilt in gedrängter Kürze die üblichen Gejchäfte des faufmänni- 
ichen Lebens mit und bringt aus den maßgebenden Enticheir 
dungsfammlungen reichlich Belege und Bitate. Der Herausgeber 
der neuen Auflage hat in verdienftvoller Weife den Tert über 
jichtlicher gejtaltet, wichtige neue Entjcheidungen eingefügt und 

auch fonft in gewohnter Weile das Buch auf den Stand der ° 

Gegenwart gebracht. Wenn auch feit der früheren Auflage ° 

wenige gejeglihe Veränderungen eingetreten find, die Anlaß 

zur Beiprechung gaben, jo hat doch insbejondere die Gefegge- 

bung auf dem ©ebiete des Seetransportrechts im Jahre 1924 ° 

eine neue zujammenfaffende Daritellung auch dieje3 Nechts- 

gebiete3 nötig gemacht. Anerfennenswert tft auch der furze Abriß 
des PBatent-, Warenzeichene und Urheberrechts, den &. ©. 

Radyner für das Lehrbuch geichrieben hat. M. Kreplin. 3 
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und der Krone feftgelegte Stellung Ricarda Huchs in der deuf- - 
Ichen Literatur wird in eingehender Betrachtung diefer Romane 
icharf herausgearbeitet. — Jr dem Auffat „Ompteda and the ° 
aristocracy“ wird Ompteda al? der Interpret der preußiichen 
Bluts- und Heeresariftofratie der Zeit nach 1871 Hingeftellt. — 
Die dem Amerikaner jerneritehende Dichtung der Schweiz foll 

ihm durch eine Betrahhtung Ernit Zahns nähergebracht werden. — 
Über den Noman der Kriegszeit urteilt der Verfaffer wohl 
richtig, wenn er jagt, daß der große Roman des großen Krieges 
exit noch gejchrieben werden muß. Denn was in den harten 
Kriegsjahren entitanden iit, fchildert mehr oder weniger Die 
unendliche VBerjchtedenheit der perjünlichen Erfahrung in diefer 
Beit. Anders liegen die Dinge bei den „zeitlofen” Itomanen, 
die wohl während des Strieges, aber ohne jeinen Einfluß ent 
jtanden find: HYauptmanns Kleber von Soana, Wafjermannzs 
Chriftian Wahnichaffe, Gabriele Keuter Jugend eines Jdea- 
litten und die Romane und Novellen der Bonjels, Studen, 
Edichmid, Tlafe u. a. Von ganz bejonderem Sntereiie ift für dent 
Verfajler da3 Verhältnis der deutschen Romanfchriftiteller zum‘ 
Chriftentum, zur Religion überhaupt. „Die Religion des Dog 
mas und des Ritus“ fpielen nach feiner Anficht in Deutjchland 
nicht die Rolle wie in England und Amerika. Nicht, dag die 
Deutjchen den Erigfeitsgedanfen ganz aus dem Wege gehen, 
nein, die Kirche tft in ihrem Verhältnis zum Staat — das er 
dem einer morganatijchen Ehe gleichjtellt — als folche geachtet 
und geehrt, zumal bei Hochzeit und Beerdigung. Die eigenartige 
Stellung der Geiftlichen bei folhen Angelegenheiten findet mar 
auch im Roman wieder; hier und da erjcheinen auc) bedeutende 
Prieiter und Prediger, aber mehr als Zierden der Gejellichaft, 
nicht als geiftlihe Hüter der Menfjchenjeele. Aber das Verhält 
nis des Menfchen zur Gottheit ift Doch nicht ganz vergefjen. Drei 
moderne Gottjucher nennt der Verfaffer, die auf die Frage der 
Vharilaer: Was dünfet Euch von EChriftus? eine Antwort in 
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großen Romane Ne : Hauptmatın in „Der Narr in Chrifto“, 
 Rofegger in „I. N. R. I.” und Frenffen in „Dilligenlei”, von 
denen zwei eine ganz neue Verfion des Lebens Chrifti enthalten, 
während der dritte indireft die allgemeinen Prinzipien folcher 
Nachprüfung der Evangelien andeutet. 
Die furze Inhaltsangabe zeigt den ungleihen Wert des 
Buches, das leicht zu falfchen Voritellungen Anlaß geben kann. 


 Uhlendorf, B. A.: German -American Poetry. A contri- 
bution to colonial literature. Aus: Deutsch-Amerikanische 
Geschichtsblätter. Jahrb. der Deutsch-Amerik. Gesellschaft 
#3 2 ee Vol. 22/23. Jg. 1922/23. Chicago 1924, (S. 109 
I} is 295. 
Wie dankbar man dem Berfaffer für diefen ausgezeichneten 
- Auffag fein muß, toird einem Har, wenn man die oft erfchüttern- 
- ben Klagen der deutfch-amerifanifchen Dichter lieft, die im 
1. Kapitel von der Notwendigkeit überzeugen follen, daß Deutjch- 
- land und auch Amerika den ausgewanderten Dichtern deutfcher 
- Zunge mehr Aufmerffamfeit und Uchtung zollen müffen, ala 
es bislang gefchehen ift. 
„Stets ift, im em’gen Schwinden, Werden, 
Des Dichters 2o3 ein %os der Bein, 
Doch mohl das Härtfte Kos auf Erden 
® Sit hier ein deutfcher Dichter fein.“ 
- ©o fingt Cafpar Buß (geft. 1885). Zosgeriffen von der Heimat 
Rand, ftehen die deutichen Sänger faft allein: 
8 „Das alte fennt nicht unfer Streben, 
Ganz heimifch nie wird diefer Strand” 
| » . . „Und Deutihland hat genug der Sänger, 
1: Verbannte Dichter fennt es nicht.“ 
, Mögen fie nun fich felbft verbannt haben oder fonjtwie nach dem 
 2ande der Freiheit getrieben fein, Deutfchland hat die Pflicht, 
- aud) fie zu hören, auch ihr Streben zu ftüßen; und dazu mahnt 
— Uhlendorfs Abhandlung, die aus einem warmen Herzen für 
— Deutiches Land, deutfche Sprahe und deutiche Sitte geboren 
it, Die foloniale englifche Dichtung fteht anerfannt und gefchägt 
— da, Umerifa und das Feftland kennen jie, aber die deutfche folo- 
 niale Dichtung ift der Heimat fremd. Den Gründen hierzu 
— nahaujpiren, gehört nicht in diefe Unzeige hinein, obwohl e3 
- intereffante Ergebniffe zeitigen würde. Eines aber mag doch er= 
 mähnt werden, was da3 mangelhafte Sntereffe an der Dich- 
‚tung der amerifanifchen Auslandsdeutfchen mit verfchuldet hat, 
Das ift die oft zu ftarfe Betonung des „AUmerifaners“ eben diefer 
— Auslandsdeutichen, die der Weltkrieg erft twieder zu Deutjchen, 
— wenigftens deutfchfühlend, gemacht hat. Segt erjt ift Uhlendorf 
- mit feinen Ausführungen nicht mehr fehl am Ort. 
 .., Sn10 Sapiteln verfucht er, ein Bild der Deutfchramerifanis- 
 Ihen Dichtung feit dem 17. Jahrhundert zu geben. Einfliüffe 
bon innen und außen weifen den Lprifern — um diefe handelt 
3 jich vor allem — den Weg. Die. Auswanderung und ihre Be- 
 Meggründe, die erften Eindrüde in dem gelobten Sreiheits- 
— lande, Preis und Kritik der neuen Heimat laffen die Dichter- 
herzen höher fchlagen und rufen manche wundervollen Strophen 
hervor. Ebenfo die politifchen Wirren, Sklaverei und Bilrger- 
‚krieg, Sozialismus; dann die Kriege 1870/71 und 1914/18 — 
| alles erlebt der amerifanifche Deutjche mit und fingt und Hagt, 
lacht und weint mit der fernen Heimat; deutfches Wefen, deut- 
‚ Ihe Art, deutfche Kraft und deutfche Liebe durchftrömt auch Die 
. Serzen der Deutfchen jenfeits des Ozeans, 
 — Dod in diefen Bürgern zweier Welten lebt immer eine 
amerifanifche Seele. Überall und. zu allen geiten fteht neben 
(oft auch über) der Liebe zum deutfchen Baterlande ein glühen- 
der amerifanifcher Ratriotismus. Auch das zeigt fih in der 
Dichtung. Die Deutfch-Amerifaner fehen immer in Amerifa 
das Land ihres Freiheitsideals und der Erfüllung ihrer Hoff- 



















 Esteve, Edmond, professeur A l’Universite de Nancy: Sully 
Prudhomme, po£te sentimental et po£te philosophe. Paris: 
- Boivin. (237 8.) 8° 

— Die bier vorliegende vertiefte und umfangreiche Studie 
 entrollt das Doppelbild des Voeten und Philofophen und führt 
' Durch zahlreiche, gut ausgewählte Proben zu deflen eingehen- 
, dem Berftändnis. Ferner unterrichtet fie ausführlicher iiber die 
PVarnafliens und das literarifche Leben um 1855, in welcher 
Seit jich aus den legten Ausläufern der NRomantiichen Schule, 
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nungen. „Patria cara, carior libertas, veritas carissima‘“. 
Diefes vom Verfaffer an den Schluß feines Auffages geftellte 
Wort fannı auch für die gefamte deutjch-amerifanifche Dichtung 
gebraucht werden, ivie fie aus der Fülle von Beifpielen, für die 


+ man Ublendorf befonderz danken muß, zu erfennen ift. Dem 


Auffat ift meitefte Verbreitung zu mwünfcen. 


Wadepuhl, Walter: Goethe and America. Aus: Deutsch- 
Amerikanische Geschichtsblätter. Jahrbuch der Deutsch- 
Amerik. Historischen Gesellschaft von Illinois. Vol. 23- 
Jg. 1923. Chicago 1924, S. 77-108. (Auch Sonderdruck- 
Urbana 1925. (32 S. 8°) 

Der Berfaffer verfucht, Goethes Beziehungen zu Amerifa 
bon feiner Jugend bis zıı feinem hohen Alter chronologisch zu 
betrachten. Er ftellt eine völlige Sleichgültigfeit Goethes big 
1807 feft und ein ftändig zunehmendes Sntereffe feit diefem 
Jahre. Bom Unabhängigfeitsfrieg hat Goethe wohl gehört, 
aubert fich auch wohl hier und dort darüber; aber ein tiefere 
Eindringen in den politiichen Hintergrund der Ereigniffe fan 
nicht gefunden werden. Exit als er 1807 Humboldts Abhandlung 
über die Pflanzengeographie in Meriko gelefen hatte, beginnt 
ein ftärferes Interefle fir die neue Welt, das fih von Sahr zu 
Sahr fteigert. Nach 1815 kam Goethe zum eriten Male mit 
Amerifanern in Berührung (mit den Profefforen der Harvard 
University Edward Everett und George Tidnor, vor allem mit 
Sojeph ©. Cogsmwell, dem er unendlich viel Anregung zum 
Studium Amerikas, befonders der Mineralogie und Geologie 
dieje3 Erdteils verdankt). Diefe Beichäftigung mit Amerika 
erhielt neue Nahrung durch die Reife des Prinzen Bernhard 
nach den Vereinigten Staaten und Meriko 1825/26. — Auch 


der Literatur Amerifa® wandte Goethe feine Aufmerffam- 


teit zu, befonder3 den drei führenden Männern jener Beit: 
Sranklin, Icving und Cooper, den er den nationalen Scdrift- 
fteller Amerifas nennt. Er befaßte fich mit der Geichichte der 
neuen Welt (Ramfay’3 „History of the American Revolution‘) 
und deramerifanischen Kunft, währendihm die großen politischen 
Sragen feiner Beit, Sklaverei und „Montve-Doctrin”, gänzlich 
fernblieben. Sein Sntereffe war ftets tief und ehrlich. Das will 
der Verfaffer vor allem in der Sicherheit erfennen, mit der 
Övethe die Zukunft Amerikas vorherfagte: die Befiedflung de3 
Weitend und den Bau des Banamakanals. 


Hessen, Josef van: Nicolaus Lenau und das junge Deutsch- 
land. (Groninger Dissertation.) s’Gravenhage: G. Vormer 
(1925). (VI, 86 S.) 8° 

Die Problemftellung ift folgende: erffärt fih Lenaus Ab- 
neigung gegen die SJungdeutichen aus äußeren Gründen (die 
genau aufgerechnet werden) oder wurzelt fie in feiner inneriten 

Wejenheit? Die Antwort des Autors lautet auf Grund einer 

lorgfältigen Betrachtung Ienaufcher Kunft und jungdeutjcher 

Scriftitellerei: „Lenaus ganze Perfönlichkeit it jo geartet, 

daß ihn eine unüberbrücdbare Kluft von den Sungdeutichen 

trennt.” Bei Begründung diefer Anficht hat van Helfen einen 

Umftand nicht ausreichend afzentuiert: da3 Dfterreichertum 

Lenaus, dem das Künftlichgemachte, Abftrafte, Traditionslofe 

und Unvegetative der jungdeutfchen Bewegung miderftrebte. 

Vielleicht wäre e8 auch gut gewefen, auf den großen Unterfchied 

binzumeifen, der notwendig zwifchen einem „Unpolitifchen” und 

dem „Bivililationsliteratentum” eriftieren muß. Die gründliche 

Arbeit leidet unter nicht ganz ausgereifter Ichriftftelleriicher 

Vormung, fo daß die reichen Exgebniffe fehr_ umnüberfichtlich 

beritreut find, und unter einem allzu großen Bitatenreichtum 

(ducchfchnittlich vier auf jeder Seite!). Die einjchlägige Lite- 

tatur und die Quellen find vom Autor fehr fleißig eingefehen. 

— Ein umbedeutender Drudfehler fteht auf ©. 72, Anm. 3. 


 Franzöfifche Literatur 


Bon Unna Brunnemann, Dresden 


unter dem Einfluß von Augufte Comte und Erneft Renan, nene 
Snhalte und veränderte äjthetifche Einftellungen ‚ergeben. 
Die befondere Rolle, die ©. PBrudhomme dabei fpielte, als 
Gegner der Romantik und abfoluter Antipode Chateaubriands, 
wird hier jehr gemiffenhaft erläutert. 


Golstein, Rene: Emile Verhaeren. La Vie et l’Oeuvre. 
L’Evolution des Idees. Paris: Editions de la Pensee intime. 
Bruxelles: Veuve F. Larcier 1924. (185 8.) 80 
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Der vortrefflihden Kenntnis von Verhaeren und der Bes 
wegung der Jeune Belgique ift e3 zu verdanken, daß hier bei 
gefchieter Einteilung alle Bhafen der Entwidlung des Dichters 
vom heimatgebundenen Sänger Belgiens zum Bejaher des 
Rebenz und Verherrlicher des menfchlichen Fortichritt3 in ihren 
Hauptziigen — auch durch charakteriftiiche Beispiele — verdeut- 
licht werden: „L’homme respire et sur la terre il marche seul; 
Et s’il lui faut des dieux encore, qu’il les soit“. Dabei findet 
Golftein noch Raum, auf die fomboliftiihe Bewegung, auf 
Sragen des Vers libre und auf den Whitmanismus in Verhaeren 
näher einzugehen. Bemerft fei noch: während Gofftein fich jehr 
anerfennend über Stephan Zweigs Verdienfte um Berhaeren 
auzfpricht, verurteilt er des Dichters anfängliche Haltung im 
Weltkrieg als des Kinftlerd? und Menfchen nicht tolirdig und 
hebt feine legten verjöhnlicheren Verje hervor. Goliteins Studie 
it troß ihres verhältnismäßig geringen Umfangs eine der ver- 
ftandnispolfften Wirrdigungen Verhaerens. 


Herriot, Edouard: Madame Recamier et ses amis. Collection 
Ecu. Paris: Payot. (372 S.) 8° 


Das befannte Werk, das feit geraumer Zeit vergriffen mar, 
Yiegt heute in erweiterter Form vor und bietet ein weitchichtiges, 
fehr gewiffenhaft zufammengetragenes Material zum Studium 
der mefentlichiten politifchen und fulturgeichichtlihen Perjon- 
Yichfeiten und Tatfahen innerhalb der Jahre-1790/1850. Im 
Korderarund Stehen, neben der reizenden Frau jelbit, deren 
Zauber ein halbes Sahrhundert lang die geiltige Elite der Zei- 
um fich feharte, vor allem Frau von Gtaöl, Benjamin Con 
ftant, Prinz Auguft von Preußen, Chateaubriand, Saintes 
Beude und Ampere. Die franzöliihe Gefellichaft in ihren 
mannigfahen Wandlungen vom Directoire an bis zur ziwei- 
ten Republif zieht an un vorüber, eine Zeit, die, wenn 
fie auch fünftlerifch nicht bejonders fruchtbar war, doch außer- 
gewöhnlich viel Vertreter eines geiltigen Frankreich aufwies, 
da3 in beitem Einvernehmen mit deutfchen Öeiftesgrößen Stand. 
Auf ganz zuverläffige Dokumente geftüst, ilt die Darltellung 
jedoch etwas troden und wird in diefer Beziehung fomwie aud) 
in bezug auf pfnchologifches Eindringen von dem trefflichen 
Werk der Lady Blennerhaffett: „Trau von Stadl und ihre 
Zeit” wejentlich übertroffen. 


Kahn, Gustave: Charles Baudelaire. Document pour l’histoire 
de la Litterature francaise. Paris: Editions de la nouvelle 
Revue critique. (87 S.) 8° 


Kahn, der Shmbolift, verjucht hier mit Glüd auf wenigen 
Seiten die bahnbrechende Bedeutung Baudelaires jomwie feinen 
Einfluß auf die ihm folgenden Dichterfchulen, vor allem feiner 
eigenen, darzuftellen md dabei zu erörtern, weshalb er heute 
noch ungemein lebendig it. Er trifft al3 fenntnisreicher Ver- 
ehrer de3 Dichter3 viel Wefentliches von deijen Eigenart und 
betrachtet auch auf gleich verftandnispolle Weife die meniger 
oder faum noch bekannten Arbeiten des Schöpfers der Fleurs 
du ‚mal: Poecmes en prose, Nouvelles, Paradis artificiels, 
emn Baudelaires Afthetifche Forderungen in feinen Critiques 

art. 


Lange: Le Comte Arthur de Gobineau. Etude biographique 
et critique, precedee d’un portrait de M. Lange et d’une 
notice biographique par M. Pfister, Doyen de la Faculte 
des Lettres. Publications de la Faculte des Lettres de !’Uni- 
versite de Strassbourg 1924. Fascicule 22. (291 8.) Lex. 8° ' 


Die Sranzojen haben fich bisher nur wenig mit Gobineau 
befchäftigt und ihre beiten Studien reichen faum an die deutichen 
heran. Nun aber unternahm e3 der früh veritorbene Maurice 
Zange, professeur A la Faculte des Lettres zu Straßburg, in 
einem jehr umfangreihen Werk feinen „abtrünnigen” Lands- 
mann von einem eng nationaliftiihen Standpunkt aus Fritifch zu 
beurteilen. Diejer Chaupinismus erklärt ich) wohl daraus, daß 
Lange einer nach 1870 nad) Frankreich ausgemanderten Samilie 
entitammt. Auf ftreng tillenjchaftliche, taffenpfochologifche 
Weije analyfiert diefer Gelehrte Gobineaus MWerfe und jucht 
daraus zu ergründen, was den Ariftofraten zu Deutichland hin- 
30g und ihn den Deutichen wertvoll machte, denn Schemann 
habe ja mehrfach ansgefprochen: „‚Er ift unfer”. Selbftverjtänd- 
lich ift alles, was an Gobineau fünftlerifch feifelt, den „‚qualites 
les plus seduisants de notre vieil esprit frangais‘“ zu verdanfen. 
Alles andere ift barbartjche Üiberheblichkeit, und Zange beflagt, 
daß Gobineau, ob bewußt oder unbewußt, mit dazu beigetragen 
habe, eine hochmütige, herrichlüchtige Mentalität zu nähren, 
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die unfehlbar eine Kataftrophe herbeiführen mußte. Wir aber * 
beflagen, daß ein verdienftvoller Gelehrter feinem perfönlihen 
Nationalhaß auf einem Gebiet Ausdrud verleiht, das hoch) 
darüber ftehen follte, und dadurch felbit den Wert jeiner Arbeit, 
die, wie das Vorwort Pfifters bemweilt, in Frankreich fehr ge- 
ichäßt wird, in eine Sphäre blinder Einfeitigfeit rüdt. Schade 
um vieles Belehrende, was fie enthält. 


Mallarme, Stephane: Autobiographie, Lettre & Verlaine. 
Avant-dire du Dr. Edouard Bonniot. Paris: Albert Messein 
1924, Exemplaire hors commerce. kl. 4° 


Ein wertvolles Dokument zur genaueren Kenntnis der Per- 
fönlichfeit diefes Führers der Symboliften, mehr Veichte und 
Bekenntnis al® Autobiographie. Diefes Buch ward gejchrieben 
auf die Bitte Verlaines, ihm Material für die bei Vannier zu 
ericheinenden Hommes d’aujourd’hui zu liefern. Verlaine hat 7 
viel daraus benußt, doch ift die Wiedergabe des ganzen Briefe 
in feiner ungezwungenen Belenntnisform jehr zu begrüßen, 
und Dank gebührt dem Verlag, daß er ihn als Faflimile des 
mit Bleiftift gefchriebenen Manuffripts_ feiner Sammlung: 
Les manuscrits des maitres in Form bon billigen und von 
Zurusausgaben einverleibt hat. 


Maurras, Charles: La musique interieure. Paris: Bernard 

Grasset 1925. (333 8.) 8° | %, 

Mit äfthetiichen Tragen der Dichtkunft beichäftigt fich bis zur 

Hälfte des Bandes der Haflische Neigungen unter den Symbo= 
Yiften vertretende Maurras, der mancherlet auf Dem Öebiet der 
Yiterariihen Kritik al8 Förderer neuerer Beitrebungen geleiftet 
hat. Diefe Seiten find gedacht ald Vorbereitung des Lejerd zu 7 
feinen eigenen Verfen, die das Dunkle der Symboliftit meiden 
und Haffiich Hare Bilder mit viel Berufung auf da8 Griehentum 7 
vorziehen. Sie find daher recht fubieftiv gehalten; da3 Autor 
biographifche fpielt bei reichlicher Überfhätgung des Eigenen 


Fragen der Dichtkunft ift, abgejehen von der licheren Würdigung 
de3 Geiftesperwandten, verhältnismäßig gering. 3 


Moussanne, Henri de: Anatole France, Philosophe sceptique. 
Conference donnee le 17 Nov. 1924, Paris: J. Peyronnet et 
Cie. 1925. (47 8.) 8° 


Eine energifche Verurteilung de3 Nenanfchülers Anatole 7 
Trance; ein furzfichtiger Nachruf für den 1924 Verftorbenen, — 
der von ftreng fatholiicher Seite den Skeptiker und Antikleri- 
falen verdammt. Wenn der Verfaffer auch gemiffe menjchlide 
und Einftleriiche Werte anerkennt, ift da3 Ganze doch auf einen 
Ton geftimmt, der bei uns faum denkbar wäre. Daß dieje 
„Wirdigung‘ dem Nachfolger des Kardinals Mercier gewidmet 
ift und mit den Worten fehließt: „Le visage de la France c’est 
celui de Jeanne d’Arc. Sans doute M. Anatole France la 
contemple, mais il est rest6 muet et ferme pour lui“, zeigt 
wohl deutlich genug den Charakter des Bändchen. A 


Ronsard: Poesies choisies, publiees par Roger Soy et Ber- 
trand Guegan. Paris: Payot. (320 8.) 8° ER 
Ein mürdiges Denkmal wird hiermit Ronfard und zugleidh 
einigen großen Künftlern der Nenaiffance gejeßt, denn die 
echte Roefie enthaltenden Verfe Ronjards ericheinen in jorge 
fältiger Auswahl und im endgültigen Text von 1587, dem lebten, 
den der Dichter felbft durchfah. Snterpunktion und Orthographie — 
find neuzeitlich geftaltet worden. Das reihe Illuftrations= 
material entitammt den beiten franzöfifchen Holsfchneidern | 
de3 16. Sahrhunderts. Ferner enthält das vortreiflich ausgejtat- 
tete Buch noch eine gehaltvolle biographifche Notiz, und ad 
Anhang eine Studie über die Mufit des 16. Sahrhundert3, 
jorie jechs Weijen für Klavier und Gefang zu Gedichten Ron 
jard3, die Andre Schaefiner nach polyphoniichen Chören der 
größten Mufifer der Nenaiffance: Cofteley, Janequin, Nicolas 
de la Grotte und Orlando di Laljo gefchaffen hat. Hier liegt — 
eine wertvolle Gabe vor, nicht Toftipieliger al® ein Durch 
Ichnittstoman, aber im Öegenjaß zu vielen Veröffentlichungen 
Frankreich3 mit großer Sorgfalt audgeftattet. a 


Turpin, Francois: Georges de Courteline. Paris: Editions de 
la nouvelle Revue critique. (73 8.) 8° Bi 
Da3 Biographifche ninmt hier einen beiten Raum ein. Die 





innere Nötigung dazu. 
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A Bibliographical Dietionary of the Saints. With a General 
Indroduction on Hagiology. By the Rt. Rev. F.G. Hol- 
weck, Domestic Prelate to His Holiness Pope Pius XI. 
St. Louis and London: B. Herder Book Co. 1994. (XXX, 
1053 8.) gr. 8° Cloth net $ 10 


Geit 1885 bereits war der Verf. des Werkes damit beichäf- 
tigt, umfaffendes und insbefondere liturgifches Material fiir 
mariologiiche und hagiologiiche Arbeiten zu jammeln. Geit 
1913 arbeitete er dann an dem Plane „eines vollitändigen 
‚  Deiligenlerifong oder vielmehr eines Handbuches der Hagio- 
graphie, um damit eine Lüde in der englifchen Kiteratur aus- 
- zufüllen“, Zwar erfchienen in der Bmifchenzeit zwei englifche 
Werfe über diefen Gegenitand: „A Dictionary of the Saints“ 


jedoch rein erbaulichen. Charakter trägt, und „‚Book of Saints“ 
(1921 br3g. von den Benediktinermönchen der Abtei St. Augus 
fin in Ramsgate, England), das im allgemeinen jedoch nur das 
- NRömiihe Martyrologium verarbeitet und es lediglich durch 
3 
7 





eine beichränfte Zahl Heiliger englischer, mallifiicher, fchottifcher 
- und irifcher Herkunft ergänzt. Demgegenüber foll der por- 
liegende, nunmehr nach zehnjähriger mübevolffter Arbeit er- 
 Ichienene Band nicht fortlaufender, erbaulicher Lektüre dienen, 
 jondern ein umfaffendes, rafch orientierendes Kachichlagemwerf 
barftellen und als folche3 möglichfte Bollitandigkeit bieten. Er 
‚= enthält deshalb nicht nur die im Verhältnis zur Öefamtzahl 
 Menigen Heiligen, die eine formale Kanonifation erfahren 
haben, fondern die in Betracht fommenden Berfönlichkeiten 
aller chriftlihen Gemeinfchaften, foweit Tettere überhaupt an 
der Lehre von der Heiligenverehrung feitgehalten haben, alio 
euch alle Häretifer und Schismatiter. Sn jeinem Vorwort 
rechtfertigt der Verf. gerade diefeg Moment unter bejonderem 
Hinweis auf die erftrebte Vollftändigkeit, auf die Schwierigkeit 
5 ‚der Trennung zwifchen Fatholiichen und nichtfatholifchen Heili= 
gen und auf die Tatfache, daß fogar in das Martyrologium 
' Romanum Xrianer, MonophHfiten und Keftorianer Aufnahme 
gefunden haben. Allerdings find alle Namen, die fich nur in 
Kalendern jeparierter Kirchen fanden oder bei deren Trägern 
die Übereinftimmung mit der offiziellen Kicchenlehre unficher 
— war, mit einem Stern verfehen, und alle, die nicht in zuper- 
 Lfligen Quellen nachgewiefen werden konnten oder nur a.po= 
— Trppher Phantafie entitammten, ausgefchieden worden. Will 
Doch das Werk auch der Hiftorifchen Wahrheit in jedem Falle 
zu ihrem Rechte zu verhelfen fuchen und die Momente der Ehr- 
Furcht und der Kritik in fich vereinigen. 
IP Das verarbeitete Material beruht im allgemeinen nicht auf 
% Driginalforshungen, fondern ift aus allen einichlägigen Werken, 
unter Berüdjichtigung auch der nichtfatholifchen, forgfam zu= 
— jammengetragen. Die Grundlage bot das befannte Heiligen- 






















Zerifon von Soh. E. Stadler (Augsburg 185862), das natur- 
- gemäß vielfach veraltet ift. Serner hebt der Berf. noch befonders 
hervor die „Acta Sanctorum“ und ‚„‚Analecta Bollandiana‘“, das 
„Repertoire des Sources Historiques du Moyen-äge“ von 
— Ülpffe Chevalier (Paris 1905-1907), das oben erwähnte „Book 
Ye 
® 










I 

Ki of Saints“, die hagiologifchen, der Benediktinerabtei St, Em- 
maus in Prag entitammenden Artikel in Buchbergers „Kicch= 
— lihem Handlerifon” jowie für die öftliche Kirhe insbejondere 
‚ den „Annus ecclesiasticus Graeco-Slavicus“ de3 rufl. Sefuiten 
ö oh. Martinoff und das „Menologium der orthodor=fath. 
F Kirche des Morgenlandes“ des ruf. Rropftes Uerius Maltzerv 
Berlin 1900) hervor. Darüber hinaus zählt da3 beigegebene 
 Riteraturverzeichnis etwa 100 einichlägige Werfe auf, darunter 
eine ganze Anzahl deutfcher, auch jolhe evangel. Herkunft, und 
 neuejte Erfcheinungen bis zum Zahre 1922 herab. Die dafür 
.“ Zerte angewandten Abkürzungen berühren allerdings teil- 


| 


2 Perfönliches 
Der ord. Brofefior des römischen und deutfchen bürgerlichen 
Rechts Dr. Ernit Kabel in München wurde zu gleicher Stellung 
| in Berlin, der ord. Profeffor der Pipydiatrie Dr. Martin 
 NReihardtin Münfteri. W. zu gleicher Stellung in Würzburg, 
der a. ord. Profefior Dr. Albert Wigand in Halle a. d. ©. 
‚ 3um ord. Brofeflor der BhHfif, Meteorologie und Klimatologie 
an der Landwirtichaftlichen Hohfchule in Hohenheim, der 











by Rev. Jos. B. Weidenhan (Washington, D. C. 1917), das | 
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mweije etivad merkwürdig und lalfen Einheitlichfeit vermiffen. 
Auf drei Europareijen in den Sahren 1909, 1912 und 1921 hat 
der Verf. das Material, fomweit eg ihm in Amerifa nicht zu= 
gänglich war, gefammelt, insbefondere am DBritifchen Mufeum, 
in Lille und in Brüffel, forwie in den Archiven der Nitenfongrega- 
tion in Rom gearbeitet und hier befonders eine Yülle liturgie- 
und Eulturgejchichtlicher Notizen aus den Driginalguellen ge= 
Ihöpft. Diefe find meift auch, da fie fonft noch nicht veröffentlicht 
jind, in den Begleitterten zu den in ;weilpaltigem, überficht- 
lihem Sat alphabetifch aufgeführten Namen (Ichäßungsmeife 
um 20000) berücfichtigt und hierin liegt ein befonderer Wert 
des Bandes gegenüber den befannten umfalfenden Werfen 
über den Gegenitand. Sm übrigen follen iiber die einzelnen 
Heiligen feine abgerundeten und bollftändigen Skizzen ge- 
boten werden, fondern lediglich furz alfe befannten und fiche- 
ten biographiichen Daten und die Dauptrichtung ihrer chrift- 
lichen. Betätigung. Auch die bibliographifchen Angaben am 
Ende jedes Artikels find abfichtlich beichränft, um den Im- 
fang des Werkes nicht zu fehr anmwachlen zu laffen und mit 
Hinweis darauf, daß für viele Fälle Chevalier Rollftändig- 
feit nach diefer Richtung bietet. Häufig it auch von den Heiligen 
nur jehr wenig befannt, und es erfolgt lediglich Angabe ihrer 
Namen und der ihnen gemwidmeten Kalendertage; dagegen ift 
eine Fülle von Namensperweiiungen eingearbeitet ımd da- 
dur) die Benubbarfeit des Werfes mwejentlich erhöht. Die 
vorangeftellte Einleitung bietet orientierende Abichnitte über 
Martprologien im allgemeinen, über die Märtyreraften, die 
Deiligenleben forie iiber Beatififation und Kanonifation, in3- 
beiondere in ihrer ‚gegenwärtigen Handhabung. So ftellt das 
Werk innerhalb feiner jelbtgeftecten Grenzen eine wertvolle Be- 
teiherung der einfchlägigen Literatur dar und dürfte insbefon- 
dere wegen der angeftrebten Vollftändigfeit und wilfenjchaft- 
lichen Sundierung vor allem für Bibliothefen zur Ergänzung 
ihres Nachichlagematerials über da3 behandelte Gebiet unent- 
behrlich fein. Albert Bauft. 


Temple, Richard: The Word of Lalla the Prophetess. 

Cambridge: Univ. Press 1924, (XIII, 292 S.) 8° Sh. 16 

Der Berfafjer, der befannte Herausgeber des „Indian Anti- 
quary‘, mill eines der einflußreichiten Werfe indilcher Reli- 
giojität dem gebildeten Bublitum zugänglich maden und es 
in fongenialer poetifcher Form wiedergeben. Die Brophetin 
Lallah lebte um die Wende des 13, und 14. Sahrhundertz, fie 
befannte fich zu der brahmanifchen Religion, und zwar zu ihrem 
Ihimaiftiichen Zmeig. Sie ftand dem Kreis der Keformer nahe, 
obwohl fie felbjt nicht führend war; fie 30g als Vogini predigend 
durch die Lande. Shre Lieder Spiegeln eine moftiiche Srömmig- 
feit wider und verraten oft mohammedanifchen Einfluß. Die 
vorliegende Fünftlerifche Wiedergabe tmwırde ermöglicht und 
angeregt durch die mwillenfchaftliche Ausgabe des Zallasvafyäni 
bon Grierfon und Barnett 1920, die auch eine Überjegung 
enthält. Beide Gelehrte interefiierten fich für Temples Ablicht 
und unterjtügten ihn durch Erläuterungen und Auskunft. Die 
fünftlerifche Form ift ganz Temples Wer, bier hat er durch 
Verzicht auf eine wörtliche Überfekung, durch Starke Kürzungen, 
duch Profamwiedergabe unpoetiicher oder zu fremdartiger 
Stellen, endlich durch ein freieres Versmaß ein gejchlojjenes 
Ganzes von ftarker Wirkung geichaffen, das troß feiner Frei- 
heiten den Anfpruch erheben darf, den Geiit des Driginals 
befjer zu wahren als eine mortgetreue Überfegung. Wifjenjchaft- 
lihen Wert erhält das Buch durch die gediegene Einleitung: 
Die Duellen von Lallahs Religiofität (einen furzen Abrig 
indilcher Religion iiberhaupt) und Lallahs Religion. Der Ver- 
fafler benußt hier zum guten Teil einheimifche, jonft nur ichwer 
zugängliche Literatur. NKihard Reigenftein. 


ee Se 
| 3. Teil: Nachrichten 


a. ord. PBrofeffjor an der Technischen Hochichule in Aachen 
Dr.ng. Eduard Maurer zum ord. Profeffor der Eifenhütten- 
funde an der Bergakademie Freiberg, der a. ord. Profefior der 
Urcitefturmalerei an der Technifchen Hochfchule in Dresden 
Sriß Bedert zum Ordinarius, der Privatdozent Dr. Selir 
Haffner in München zum ord. Brofejfor der Pharmakologie 
in Königsberg ti. Br., der PBrofektor am Anatomifhen Inftitut 
der Univerfität, Würzburg Dr. Philipp Stöhr zum a. ord. 
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Profeffor in Gießen, der Privatdozent der Gefchichte Dr. Lud- 
wig Rieß in Berlin zum a. ord. Profefjor, der Privatdozent 
Dr. Rarl Sheumann in Leipzig zum a. ord. Brofejjor der 
Mineralogie in Gießen, der Privatdozent Dr. Wilhelm Auler 
in Gießen zum a. ord. Profeffor der Betriebsmwirtichaftslehre, 
der erfte Profeftor am Anatomifhen Imftitut der Univerfität 
Tübingen Dr. Dtto Ortel zum a. ord. Brofeffor der Anatomie, 
der Dozent an der Deutihen Hohichule für Leibesübungen 
Studienrat Dr. Hermann Altrod in Berlin zum a. ord. Pro- 
feffor der VWädagogif der Leibesübungen in Leipzig, der Dozent 
am Deutfchen Smftitut für miffenfchaftlihe Pädagugif Dr. 
Erih Feldmann in Münfter zum Direktor des VBädagogiihen 
Snitituts an der Technifchen Hochichule in Darmitadt ernannt. 

Sn Berlin habilitierten fih Dr. Ludwig Wolf und Dr. 
Arthur Schleede fiir Chemie, in Erlangen Dr. Rudolf Jocher 
für PVhilofophie und Dr. Kurt May für deutiche Philologie, 
in Göttingen Dr. Friedrih Hund für theoretifhe BhHfif, in 
Prag (Karle-Univerfität) der Nealgymn.-Profeflor Telir 
Tauer für Literatur des iflamitifchen Orients, Gottlieb Trrfa 
für Gefchichte der engl. Sprache und älteren engl. Literatur, der 
BibliothefarM. Baul für allgemeine Gefchichte Dfteuropas und 
der Balfanhalbinfel und der Sekretär des Nationalmujeums 
Rarl Stloufal für allgemeine neuzeitliche Gefchichte, in Tü-> 
bingen Dr. Willibald Scholz für Piychiatrie und Neurologie. 


Die Naturwiffenfhaftlihe Fakultät in Frankfurt a. M. 
verlieh dem Archäologen Dr. Georg Wolff dafelbft anläßlich 
feines 80. Geburtstages die Würde eines Chrendoftors. 


Um 29. Auguft F in Zürich der em. Brofeffor der Aderbau- 
lehre an der Eidgen. Techn. Hochichule Dr. Anton Nomwacki, 
86 Sahre alt. 

Ende Auguft F in Hannover der em. PBrofeffor der gericht- 
lihen Tierheilfunde an der Tierärztlihen Hodhichule Geh. 
Reg.-Rat.Dr. Bernhard Malfmus, 66 Jahre alt; in Sally 
der Profeffor des Bivilrehts Dr. Matei Cantacuzino, 
rumän. Suftizminiter a. D.; in Warichau der PBrofeflor der 
Haffiichen Bhilologte und Bräfident der polniichen Akademie 
der Riffenichaften Dr. Kafimir Moramffi, 73 Sahre alt. 

Anfang September F in Sunsbrud der ord. PBrofejjor der 
Dermatologie Dr. Ludwig Merk, 63 Sahre alt; in Frankfurt 
a. M. der Hon.=Profeffor der Öynäfologie Dr. Hermann Freund 
im 67. Zebensjahre; in Laufanne der Brofeffor der Therapie 
Dr. Zulius Berdez, 68 Jahre alt. 

Am 6. September F in München der ord. Brofeflor der 
Statiftif, Finanzwiffenfchaft und Nationalofonomie Dr. Georg 
dv. Mayr, 85 Sahre alt. 

Am 11. September F in Berlin der Luftipieldichter Guftad 
Radelburg, 74 Sahre alt. 


Wiffenfchaftliche Inftitute und Vereine 


Die Vorftandfchaft des Verein Deutfcher Biblivothe- 
fare (Vorfik 3. 8. in München) verjendet folgende Erklärung: 

„Aus Berlin mwird amtlich gemeldet, daß der Generaldirektor 
der PBreußiihen Staatsbibliothet Herr Geheimrat Miltau mit 
dem Ablauf feines Ehrenjahres der gejeglichen Beltimmung 
entiprechend am 1. 
Vachfolger it Minifterialdireftor Prof. Dr. Krüß au3 dem 
Preußiichen Unterrichtsminifterium ernannt worden. Die 
Übertragung diefer Stellung an einen Nicht-Bibltothefar tt 
zwar nicht ohne Vorgang, entiprach e3 doch früherer Tradition, 
Gelehrte von Weltruf an die Spite der Berliner Staats- 
bibliothef zu ftellen. E3 fei erinnert an Bert, Lepfius und 
Harnad, deffen Amtszeit noch in unfer aller Gedächtnis jteht, 
und Ste ift ficherlich fein unrühmliches Blatt in der efchichte der 
Staatsbibliothef. Trogdem hat fchon bei dem Amtsantritt 
Harnads fein getreuer Mitarbeiter und bibliothefariicher Be- 
vater Paul Schwenfe in den Spalten des Zentralblatt3 für 
Bibliotheföwefen darauf hingewiefen,. daß die Berufung eines 
Nicht-Bibliothefars an die Spike der größten deutichen Biblio- 
thef unter den Berufsbibliothefaren ein „deprimierendes” 
Gefühl hervorriefe. Nachdem dann nach Harnad einem herpor- 
tragenden Berufsbibliothefar die Leitung der Staat3hibliothet 
übertragen war und die bibliothefariiche Fachausbildung gerade 
dank den Bemühungen der preußifchen Unterrichtsverwaltung 
in den legten Sahrzehnten ftreng gefeitigte Formen angenome 
men hat, muß es bei den Bibliothefaren Enttäufchung, Ver 
wunderung und Befremden hervorrufen, daß die höchite in 
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zu bejegende Bibliothefaritelle, — 
welche die größte Vertrautheit mit den Fragen.de3 Biblio 
thefbetriebes vorausfegt, nunmehr einem VBermaltungd- 
beamten übertragen wird. Auch unter den Bibliothefsdiref- 
toren in Preußen und im Neich wären ficherlih Männer zu 
finden gewesen, die das Wert Milfaus mit Ehren fortzuführen 
und den mannigfachen Aufgaben des Generaldireftors der 
Staatsbibliothef — feien e3 technifche oder folche der „Willen- 
Ichaft3organifation”‘ — gerecht zu werden vermocdht hätten.“ 


Sn der Gefamtiikung der Preußifhen Afademie der 
Rilfenichaften am 9. Zuli d. 3. iprach PWrof. Erman über die 
aopptifchen Schitlerhandichriften aus dem 13. u. 12. SJahrh. v. 
Ehr., die den Zmwed hatten, die Fertigkeit der Schüler (als Ge= 
hilfen ihrer Meifter) im fchönen Schreiben zu zeigen, vermutlich 
eine Art von Gefellenftüden, nach deren Billigung die Schüler ° 
al? rechte Schreiber anerfannt wurden, die, wie e3 heißt, „Das 
Schreibzeug frei tragen“ durften. Prof. Einftein legte eine Arbeit 
über „Einheitliche Feldtheorie von Gravitation und Cleftrizität” 
vor, Brof. Haber eine Arbeit von R. Yadenburg und 9. Kopfer- 
mann iiber „Die eleftrifche Doppelbrechung des Natriumdamp- 
fes“, Rrof. Balchen eine Arbeit von Dr. Karl Müller (Berlin) 
über fehr dimmne, durchfichtige Metallfolien. Sn der Gejamt- 
fißung am 23. Suli überreichte Prof. Pland eine Abhandlung 
bon Prof. E. Schrödinger (Zürich) „Bemerkungen über die 
ftatiftiiche Entropie-Definition beim idealen Gas“ und fprach 
„Über die ftatiftifche Entropie-Definition‘‘, Brof. Noethe legte 
eine Mitteilung von Prof. Wilhelm Stieda (Leipzig) vor: „Io= > 
bann Bernoufli (IIT) und feine Beziehungen zum preußiichen 
Herrfcherhaufe (Friedrich d. Gr. ufm.) und Brof. v. Harnad 
eine Abhandlung des wilfenfchaftlichen Beamten der Ufademie 
Dr. Carl Schmidt „Der Rolophon:des Ms. orient. 7594 des 
Britiihen Mufeums (eine Unterfuchung zur Elias-Apofalypfe)”. 
— Sn der Eikung der Rhilofophifch-biitoriihen Klafle am 
16. Zuli fprach Bro‘. Wiegand itber den Zustand der Halbinfel 
von Milet im Altertum und Prof. Wilhelm Schulze legte eine 
Arbeit von Dr. Robert Beliffier vor: „Mofsamordpiniiche _ 
Terte, gefammelt im Nordoften des Goupernements Tambon“; 
am 30. Suli fprah Prof. Bırdac) über „Keime des Früb- 
humanismus in Schleften am Ausgang des 14. Jahrhunderts” 
und Prof. Kehr berichtete über feine toilfenjchaftliche Retie nach 





“ 


" Spanien im Mat und Sunt d. S., die der |yftematifchen Erfor- 


ichung der Archive in Katalanien galt, und legte eine Studie 
iiber die in den Archiven von Barcelona, Gerona, Urgel und 
Bich erhaltenen zehn Bapyrusbullen des 9.—11. Sahrh. vor, | 
Darıınter die Fiir die deutiche Gefchichte wichtige des Bapites | 
Öregor V. von 998, teil fie die eigenhändige Unterfchrift des 
Raifers Dtto III. trägt, die einzige erhaltene Unterjchrift eines 
deutichen Kaifers aus dem Mittelalter. — In der Sikung der 
Vhyfikaliih-mathematifchen Klaffe am 11. Juni las Prof. Sid 
„Über Musfelfaferlänge beim Armmusfel und Musfelihrump= 
fungen”“ und Prof. Nernft legte eine Arbeit von W. Noddad a 
und Sda Tade vor: „Zwei neue Elemente der Mangangruppe, 
mit den Drdnungszahlen 43 ba. 75, in Platinerzen und im 
Eolumbit” (der röntgenfpeftroffopifhe Teil gemeinfam mit ” 
D. Berg), für welche Elemente die Autoren die Namen „Mafus 
rium‘ (Ms) und „NRhenium“ (Re) vorschlagen; am 25. Juni 3 
iprach Brof. Ludendorff über „Unterfuhungen über die ver 
änderlihen Sterne der Mirasflaffe” und Prof. Bieberbah 
legte einen Auffab von Dr. Merander Oftromwffi (Göttingen) 
vor: „Über den Scottfyichen Sa und die Borelihen Un=” 
gleichungen”; am 16. Suli fprah Prof. Schur über „Einige ” 
Bemerkungen zur Determinantentheorie” und Prof. Haber 
legte eine Mitteilung von 9. Zocher und R. Coper vor: „Uber 
die Erzeugung optifcher Aktivität an Silber durch zirfular polari=" 
fierteg. Licht“. E 


‚ Die Geichäftsführung des 1918 in München begründeten 
Eichendorffbundes hat der Univ.-PBrofeffor Wilhelm Koch 
(Graz, Waldhof, an der Ries) iibernommen; Die Beitichrift „Der 
Wächter” erfcheint von nım an mieder allmonatlich, und zwar 
im Umalthea-Verlag, Wien III, Seidlaaffe 8. ® 


Die deutihe Ophthalmologifche Sefellfchaft, die vom 
3.—8. Yuguft d. 3. in Heidelberg tagte, verlieh den v. Gräfe 
Preis dem Oberarzt der Heidelberger Unipverfitätspoliflinit 
Prof. Dr. Erich Seidel. 


Das don dem Univerfitätsprofejjor Dr. Quelle gegründete 
Sbero-amerifanifche Forfhungsinftitut in Bonn IE 
in den Befit der Univerjität itbergegangen. 
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& | Pädagogik (1513) Slawifhe Sprachen u. Riteraturen (fallt Allgemeine Biologie, Botanik, Zoologie 
ErepattBiefes Det Allgemeine Sprachs und Literaturmiffens in biefer Nr. aus) (1553) 
IE 1. Teil (Berichte): (haft (1518) Theatermwiffenfchaft (1528) Medizin (1555) 
Allgemeines, Buchs und Schriftivefen Sudogerman, Sprachwifienfchaft (1519) Mufikiviffenfchaft (Fällt in diefer Nr, aus) | Technik (1557) 
[er (1487) - Sndifche Philologie (1520) Kunftiotfienfchaft (1529) 2, Zeil (Bericht über Neuerjcheie 
I Bibliothefsivefen (1491) € Yegypten (fANt in diefer Nr. aus) Gefhichte (1533) nn en in fremden Sprachen): 
- Hocfehultunde (1492) Weftaften (fAlt in diefer Nr. aus) Volkskunde (1540) \ 8 
Allgem, Religionsgefichte und Theos Dfaften (fällt in diefer Nr, aus) Anthropologie. Vorgefhichte. Wölters Speer und englifhes Schrifttum 
_Iogie (1494) Klafiifhe Altertumsiwiffenfhaft (1520) funde (1542) .e Politif und Wirtiaft (1559) 
 Rehtöroiffenfchaft (fANt in diefer Nr. aus) | Germanifce Sprachen und Literaturen | Geographie und Kartographie (1544) Englifges und amerikanifhes Schrifttum 
Wirtfhaftss und Sozialviffenfchaften susfhlieglih Englifh (1523) Mathematit (1547) zur Phllofophie u. Piphologte (1565) 
(1501 Englifge und amerifanifche Sprache und | Afronomie (1548) _ Englifhes und ameritanifhes Scprifttum 
 Politit (1508) _ Literatur (ft in diefer Nr. aus) „Phnfit (1550) sur Drientalifif (1569) 
- BDhllofophte (1510) Romanifhe Sprahen und Literaturen Chemie (fällt in diefer Nr. aus) 3. Teil (Rataloge, Nachrichten) 
- Pfnchologie (1512) (fallt in diefer Nr, aus) Geologie und Paläontologie (1552) (1573) 


1. Seil: Bericht über die wichtigiten wiljenichaftlichen Bücher und 
» Zeitfchriftenauffäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


4 fh. stellung d. Gutenberg-Museums in Mainz, Juli-Sept. 1925, 
i Agemeines. Bud und Scheiftwefen ln Ghtenhörg Mara (1925). (24 S. mit Abb.) —50 


3 : Ent j Ba Einleitende Worte zum Lobe des Buches. Die Ausftellung 
‚Luchaire, Julius: Die internationale geistige Zusammen- bot eine Überficht iiber die beiten Leiltungen der deutichen 


- arbeit. In: Europäische Rev. Jg. 1, H. 3. 8. 165—171. Buchfünftler, Schriftgießer u. Druder im Testen Vierteljahr- 
Sehr optimiftiicher Bericht über die Tagung der internat. | hundert. Val. Alfred Schmidt: Das deutihe fchöne Buch 

- Kommiff. f. geiftige Zufammenarbeit de3 Völferbundes, Die | 1900—1925. Su: Börfenbl. f. d. dt. Buchh. So. 92, Nr 214, 

wichtigften Problemgruppen: bibliographifche Snformation, | 12, Sept. 19. ©. 13643 ff. . 

Dibliothefen, Hochidhulen. Deutfchland ift befanntlich nicht ver- | »K atalog der Jahrtausend-Ausstellung der Rheinlande in 


"treten. ; Köln 1925 (Mai—-August). Hrsg. vom Museumsdir. Wiil- 
Schaxel, J.: Moskauer Einrichtungen für wissenschaftliche helm] Ewald u. B[runo] 




















Kuske. [2., erg. Ausg.] Köln 

‚ Forschung. In: Das neue Rußland. Jg. 2, 1925, H. 5/6. (1925): Dumont Schauberg. (XXXIX, 738 8., 104 S. Abb., 
S. 23—28. 2 [1 farb.] Pl.) kl. 8° 4,— 

| Beipricht befonders die für Somjetrußland charafterift. ©. 178—1%0: Wilhelm Neuß: Rheinifche Buchmalerei; 
- Sorfhungsanftalten. ©. 209—237: Rheiniihe Buchkunft. a) Buchdrud von Adolf 


"*Schulße, Ernft: Die Schundliteratur. Ihr Wefen, ihre Folgen, | Tronnier; b) Budilluftration bon Eric) von Rath; c) Ein- 
- ihre Befämpfung. 3. Aufl. Mit 12 Abb. Halle a. d. ©.: | bandfunft; d) Bücherbefig bon Sojef Theele., | 

- Waifenhaus 1925. (172 ©.) gr. 8° 4,— Dejondere Liebe und Sorgfalt ift der Auswahl des rhein. 
__ Reudrud des grundlegenden, feit Sahren bergriffenen Buchgemwerbes gewidmet worden, deffen fünjtlerifche, und fule 
Berfes. E3 ift bedauerlich, daß die Entwidlung der legten Sabre turgejchichtliche Bedeutung an Hand der aus berichiedenitem 
- mit dem weitverzweigten Schrifttum nicht berücfichtigt werden | Befit ftammenden Werke deg 9.—16. $h. erläutert wird, 
fonnte. A N ra 
S[iegismund], Kfarl]: Bericht des Verlags-Ausschusses im | Bachmair, Heinrich F. S.: Die Ausstellung der graphischen 
4. Jahresbericht der Notgemeinschaft der Deutschen Wissen- Schulen auf der 2. internat. Büchermesse zu Florenz. In: 
schaft. In: Börsenbl. £. d. dt. Buchh. Jg. 92, Nr 212, 10. Sept. Typogr. Jahrbücher. [Jg. 46], Aug. 1925. 8. 365368, 
1925. S. 13520—13522. Bericht über die Leiftungen der Buchdruderfchulen Europas, 

x , Bebermeyer, G.: Einblattdrucke. In: Reallexikon der 

Schreibfunft und Schriftwefen deutschen Literaturgeschichte. Berlin 1925, Bd 5 Lig. 4. 
chneider, Heinrich: Neue photographische Verfahren im S. 256. 
ı Dienste der Handschriftenentzifferung. In: Die Braun- Garte, H.: Die Londoner Druckereiausstellung. In: Offset- 
 schweiger GNC-Monatsschr. [Jg. 10,] Nr 7/8. 8. 315—322. Buch- u. Werbekunst. [Jg.2,] H.7. S. 465-473. Mit Abb. 
| - Mit 2 Abb. j Betrachtungen zu der reich beichicdten mafchinentechn. 
m. Beichreibung der als Sluorefzenzphotographie befannten | Abteilung der internat. graph. Ausftellung Yondon 1995. 
ethode zur Aufnahme von Balinpfeiten mit Bericht über die *Haebler, Konrad: Handbuch der Inkunabelkunde. Leipzig: 

Merjucungsergebniffe an einem Wolfenbütteler Bergament- Hiersemann 1925. (VIII, 187 8.) gr. 8° 12,—; &mw. 14. 


Per. Der PVerf., dem die moderne Snfunabelfunde ihre Grund- 
Wetzig, E.: Alte und neue Buchschriften. In Zeitschr. f. lagen und eine Methode der Erforihung verdankt, welche all- 
Deutschlands Buchdrucker. Jg. 37, Nr 71. S. 570-571. | gemeine Gültigkeit erlangt hat, bringt mit dem vorliegenden 
 Überficht über eine Reihe neuerer Drudichriften. Werke den Niederichlag hingebender Lebensarbeit im Dienfte 
Wetzig, E.: Aus deutschen Schriftgießereien. In: Arch. f. der Lehre von den älteften Erzeugniffen der Buchdruderfunft. 

Buchgewerbe. Jg. 62, H. 7. S. 248249. . | Das Werf vermittelt veftlos die fiir den Viffenichaftler und 
- Ableitungen und Nachichnitte von Schriften gotifchen Stil- Sammler unentbehrlichen Kenntniffe innerhalb diefes befon- 
Charakters feit 1900, deren Zmeiges der Bücherfunde, 


B 
A 
» 


u. ; Buchgemwerbe Kittel, J. B.: Würzburg u. seine Beziehungen zur typo- 
Eppelsheimer, H[ans] W[ilhelm]): Das deutsche schöne graphischen Kunst. In: Zeitschr. f. Deutschlands Buch- 
Buch 1900. 1925. Ein Führer durch d. Jubiläums-Aus- drucker. Jg. 37, Nr 71. S. 580-581. 
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1489 Literarifhes Bentra 

Martell,P.: Zur Geschichte der Staatsdruckerei in Wien. In: 
Archiv f. Buchgewerbe. Jg. 62, H. 7. 8. 245— 247, 

Seichichtliche Daten über die 1804 begründete, um Runit. 
und Wiffenichaft hochverdiente E. f. Hof- und Staatsdruderei. 

Menn, W.: Zur Geschichte des Buchwesens im 16. Jh. In: 
Zentralbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 42, H. 8. S. 377—383. 

Würdigung der Neueriheinungen der legten Jahre auf dem 

&ebiete der Buch und Drucfgefchichte des Reformations- 

zeitalters. ü 

*DiePessach Haggadah [Haggadah &el pesah] des Ger- 
schom Kohen. 5287/1527. (Photogr. Neudr.) 5686/1926 
Berlin: Altmann 1926 [Ausg. 1925]. (14 S.; 75 faks. S. mit 
Abb.) 4° = Monumenta Hebraica et Judaica. Ed. Benzion 
Katz et Heinrich Loewe. Vol. 1. PH. u. geh. 15. 

Teudrud nah dem Eremplare der Frankfurter Stadt- 
bibliothef u. des Brit. Mufeums in London. Das Driginal 
stellt die ältefte bisher befannte, mit Holzichnitt-Stluftrationen 
gedrudte Haggadah dar, 1526/27 in Prag von Gerihom KRohen 

u. Gronem Kat hergeftellt. Der Hrag. Heinrich Yöme berichtet 

in der Einleitung über die Gefchichte des Drudes u. beichreibt 

ausführlih den Buchichmud. 

*Schottenloher, Karl: Der Münchner Buchdrucker Hans 
Schobser 1500-1530. Mit e. Anh.: Wer ist Johann Locher 
von München? Mit 35 Abb. [im Text u. auf Taf.]. München: 
Münchner Drucke 1925.. (XII, 158, XXXI S.) 4° ° 24. — 


Darftellung de3 Gejamtmwerfes des eriten bodenftändigen * 


Münchner Druders, aufgebaut auf eriten Duellen. ©org=- 
fältige Beichreibung von 236 feftgeitellten Druden, die zum 
großen Teile den volfstümlichen Alugblättern und den viel- 
geftaltigen Kundgebungen des bayer. Hofes angehören, aber 
auch Werfen Aventins, Joh. von Staupit, Kajpar Schaßger3. 
Neue Auffchlüffe über Locher u. den rätfelhaften Verfalier 
zweier Slugichriften aus dem Jahre 1524, 


Bogeng,@.A. E.: Über das Auffrischen und Ausbessern von 
Druckwerken und Einbänden. In: Monatsbl. f. Buchein- 
bände u. Handbindekunst. [Jg. 2,) H. 4/5. S. 3—12. 

Die verjchiedenen Verfahren zur Befeitigung von Bud)- 
und Einbandfehäden („Bibliatrif). 

Collin, Ernst: Der Jakob-Krausse-Bund auf der großen Ber- 
liner Kunstausstellung. In: Monatsbl. f. Bucheinbände u. 
Handbindekunst. [Jg. 2,] H. 4/5. S. 19—22, 2 

Sefamturteil über die ausgeftellten funftgemerblihen Bud)- 
einbände. 

Gebrauchsgraphik. Hrsg. v. H.K. Frenzel. Berlin: Phönix. 
Jg. 1, H. 11: Der Verlagsband. (86 S.) 4° 


Das dem Perlegereinband gemwidmete Sonderheft zeigt | 


eine umfaffende Sammlung fünftleriiher Bucheinbände, be- 

gleitet von Betrachtungen von Wild. Dearneborg: Das gute 

Bud; Stefan Baumgart: Bucheinbände von Albert Tuß; 

Ernft Collin: Der Verlegereinband; Hugo Steiner- Prag: 

Buchfünftler und Bucheinband. 

Jericke, Albert: Das Künstlerische im Buchbinderhandwerk. 
In: Journal f. Buchbinderei. Jg. 47, Nr 31. S. 467—468. 

*Mejer, Wolfgang: Bibliographie der Buchbinderei-Literatur. 
Leipzig: Hiersemann 1925. (208 8.) 4 16.—; 2m. 20.— 

Ein nicht ohne Fleif und Miheaufrwand zufammengetrage- 
ne3 Verzeichnis, deffen Brauchbarfeit durch bibliographiich 
unzulänglie ZTitelaufnahmen leider herabgejegt wird. Da 
die Zuperläfiigfeit einer Bibliographie von der Benugung der 
originalen Quellen abhängt, ftimmt die Mitteilung de3 Verf., 

„daß die Titel nicht alle nad) eigener Gicht des Wertes, jon- 

dern teilmweife auf Grund mitunter unvollfommener DBe- 

ichreibung aufgenommen werden mußten‘, bedenklich. 

Pelka, Otto: Die Buchbinder-Gesellen-Examination im 
18. Jh. In: Arch. f. Buchbinderei. Jg. 25, H. 8. S. 61—63. 

Reinwald, Ignaz: Neu aufgefundene Einbände von Jakob 
Krausse. In: Arch. f. Buchbinderei. Jg. 25, H. 8. 8. 57—59. 

Seititellung von 11 Kraußebänden in der Guymnalial- 
bibliothef zu Zmeibrüden. Mit Abb. 

Rhein, Adolf: Die Buchbinderei des Erfurter Petersklosters 
von 1500-1530. In: Monatshefte f. Bücherfr. u. Graphik- 
sammler. Jg. 1, H. 9. S. 394—403. 

Darftellung der Klofterbuchbinderet an Hand der noch vor- 
bandenen Bände, Neiches Abbildungsmaterial der vermen- 
deten Stempel, 
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- einer beitimmten Buch- und Klifhee-Normung montiert jehen R 
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Bock, Kurt: Neuland. In: Der Verlag. Jg. 1, H.8. Ss. 3—4, 
Anregungen zu einem zeitgemäßen Ausbau Der Buch 
propaganda. i 
Gifenhauer, Egon: Amerifaniihe Buchhändler und Bicher- 
freunde. In: Bbl. f.d. Di. Buchh. Ig. 92, Nr 188, 13. Aug. 
1925. ©. 12201—12202, 
Kirchner, Joachim: Die internat. Büchermesse in Florenz. 
In: Zentralbl. f. Bibliothekswesen. Jg. 42, H. 8. S. 400—402. 
Reitzer, Hermann: Die Krisis im Buchwesen u: ihre letzten 
Ursachen. In: Börsenbl. f. d. Dt. Buchh. Jg. 92, Nr 1%, 
15. Aug. 1925. S. 12289—12291. Mit Entgegnung von 
Fritz Schnabel. Ebda $S. 12291—12293. 
Schnabel, Fritz: American booksellers’ association. In: Der 
Verlag. Jg. 1, H. 8, Aug. 1925. 8. 6—10. 

Bericht fiber die Hauptverfammlung der A. b. a. und Die 
Probleme, die den amerif. Buchhandel bejchäftigen. 
Wagner, Hans Gustav: Der Buchverkäufer. In: Die Literatur. 

10-297..H. 112582 714718: 

Entwirft das Sdealbild eines befähigten und zielbewußten 
Sortimenters. Die an diefen in kultureller Hinficht zu ftellenden 
Anforderungen überblidend, meint der Berf.: „Der Sorti- 
menter foll wifien, daß in feiner Hand der Erfolg u. der Nicht ° 
erfolg jedes Buches liegt. Seine Empfehlung enticheidet.“ | 
Weinberg, Fritz: Unlauterer Wettbewerb im Verlags- 

gewerbe. In: Der Verlag. Jg. 1, H. 5. S. 24—26. | 
*Schmidt, Hugo. — Aus der Werkstatt. Ein Tätigkeits- 
bericht d. Verlags Hugo Schmidt, München 1912—1924/25. 7 
München: Schmidt (1925). (370 S. mit Abb., z. T. farb. 
Taf.) 8° 1.50 ® 

Ein wertvoller Beitrag verlegerifcher Entwidlung innerhalb 
des kurzen Zeitraumes von 13 Jahren. Die Grundpfeiler diejer 
Entwidlung find Gefchichte, Literatur, Kunft. Auf ihnen ent- 
mwidelte fich die Eigenart der Firma, die ihren Höhepunft in der 
Pflege wiffenfchaftlicher monumentaler Werke gefunden bat ° 
(Codex aureus, Meifterwerfe der Buchmalerei). 


Behne, Adolf: Das moderne Buch und seine Montage. 7 
In: Typogr. Jahrbücher. [Jg. 46.] 8. 368—371. b 
Die Ausführungen betreffen das didaftifch illuftrierte Buch 7 
(im Gegenfat zum dekorativ illuftrierten), das der Verf. nad 


möchte. : 
Biebrach, Kurt: Der Holzschnitt als Buchillustration. In: > 
Der Verlag. Jg. 1, H. 8. S. 10—13. ı 
Die moderne Entwidlung im Gebiete der heutigen Bucdh- 
funft. Bedeutung und Zufammenhang mit Letternjchnitt und. 
Letternguß unjerer Tage. } 
Gehrig, Oscar: Über das neue illustrierte Buch. In: Zeitschr. 
{. Deutschlands Buchdrucker. Jg. 37, Nr 71: 8. 577—579. 
Heyne, Hildegard: Otto Weigel als Illustrator u. freier 
Künstler. In: Besinnung. [Jg. 1,]) H. 3. S. 146—148. Bi 
Hinmwei® auf den Stil W.3 (geb. 1890) und fein bisheriges 
Schaffen al3 Budhilluftrator. & | 


Zeitung und Beitichrift 
Böhmer, Leo: Der Eindruck der Jahrtausendfeier auf die 
französische Presse. In: Rhein. Beobachter. Jg. 4, Nr 16. 
S. 247—248. F 
Kritif an der franzdi. Nachrichtenpreffe. 
D’Ester, Karl: Die deutsche Presse im Ruhrkampf. In: 
Rhein. Beobachter. Jg. 4, Nr 16. S. 244—246. E 
D’Ester, Karl: Wie die französische Presse für sich Reklame: 
macht. In: Der Verlag. Jg. 1, H. 8. S. 13—15. iR 
*Dopifat, Emil: Sournalismus und journaliftiiche Berufs- 
bildung in England. Berlin: Berl. f. Preffe, Wirtichaft ı. 
Rolitit 1925. (20 ©.) 8%. S.-N. aus: Deutjche Preffe. 3g.1925, 
Nr 22—24. 7 
Ergebnis einer Studienreife nad England, die unter“ 
nommen wurde, um das engl. Beitungsgemwerbe, die Organifa- 
nrüen u. die Soziale Lage der engl. Sournaliften fennenzu@ 
ernen. 
Just, Artur W.: Von der Struktur der Presse Sowjetrußlands. 
In: Das neue Rußland. Jg. 2, 1925, H. 5/6. S. 68—69. 
Stollbrock, Joseph: Das reichsdeutsche Fachzeitschriften- 
wesen (1914—1922). In: Jahrb. der phil. Fakult. zu.Mar- 
burg 1922/23, phil.-hist. Abt. 1924. S. 255—258. E 
Die Zeitungsunternehmungen von Elberfeld. Täglicher 
Anzeiger, Freie Presse, Bergisch-märk. Zeitung. In: Deutsch- 
landsStädtebau. Elberfeld, Berlin: Dari1925. 4° 8.183—189. 



















 Bibliothefswejen 
I - Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 
,  Fronemann, 


fchriften-Warte, Ig. 30, 1925, Nr 7/8. ©. 64-67 


E büchereien. 


I mwelens, In: Breuß. Jahıb, 8b 201, 1925,92. ©. 1 


= nebeneinander zu haben, fann 
meingut genannt werden.” 
Haering, Hermann: Büchereifragen. Sn: Preuß. Sahrb. 
— 80 201, 1925, 9. 2. ©. 216-290, 


Ne 
(1923), Aderfnecht (1924) u. Hofmann (1922), 


= Kühn, Walter: Die Verwendung der Sportliteratur in Schüler- 
5 San Sn: Das Buch im Sport. Sg. 2, 1925, Nr 2. 


. 


- *Der Raum der Bücherei. Aufnahmen u. Grundriffe aus den 

ftädtiihen Bücherhallen zu Leipzig. Mit einem einleit. Tert 

— bon Walter Hofmann. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (VII, 

832 ©,, 6 Bl. Skizzen, 23 Taf.) gr. 8 = leine Scdr. zur 

- Büchereiftage, hrag. d. d. Difch. Bentrafftelle f. volfstiiml. 
- Büchereimefen. [2.] 

Sm einleit. Tert werden die Fragen der Raumgeftaltung 
u. des Raumbedarfes der volfstiiml. Bücherei erörtert. Daß 
 bieje bei den drei ftädt. Bücherhallen zu Leipzig u. bei der 
— Rorortbücherei Leugjch vorbildlich gelöft find, wird an einer 
größeren Anzahl von Grundriffen und borzüglihen Aufnahmen 
gezeigt. Die Schrift, die den Teilnehmern an der Eröffnungs- 
feier der III. ftädt. Bücherhalle am 17. Sept. von der Stadt 
_ Xeipzig überreicht wurde, ift von Bedeutung für jeden, der 
als Volfsbibliothefar oder als Dezernent an der praftijchen 
— Durhführung des Büchereigedanfens beteiligt ift. 


*Bollsbücherei und Volfwerdung. Drei Gruppen von Leit- 
— Sägen und Kichtlinien. Leipzig: Duelle & Meyer 1925, 
(VII, 32 ©.) 4° = Sleine Schr. zur Bichereifrage, hrög. d. 
- d, Deich. Bentralftelle f. volfstüuml, Büchereimefen. DT 
Die neue Serie der FI. Schr. „soll-in der deutichen 
Öffentlichkeit Klarheit über die mwejentlichen Abfichten, Woraus- 
jeßungen und Erforderniffeder deutfchen volfstümlichen Bücherei 
Ihaffen”. Vorlieg. 1. Heft enthält als Generalprogramm der 
Dich. Zentralftelle in Leipzig Leitfäge über „die gejellichaft- 
üiche Funktion der volfstümlichen Bücherei“, über den „Gang 
der Volfbildung” und praftifche Anmweifungen für den Berfehr 
des Volfsbibliothefars mit der Leferichaft. Hinweis auf er- 
gänzende3 Schrifttum. ; 


Einzelne Bibliothefen 


| Berlin. Bogen, Mfred: Die Deutiche Lehrerbücherei 
- (A875—1925). In: Preuß. Lehrerztg (Ausg. Hannover). 
I. 1925, Kr 106 (3. Sept.). 

Aus der 50jähr. Gefchichte und Würdigung des Werkes von 

Adolf Rebhukn. 

Bern. *Systematisches Verzeichnis der schweizerischen 
_ oder die Schweiz betreffenden Veröffentlichungen 1901 bis 
' 1920. (Repertoire m&thodique des publications suisses ou 
- relatives ä la Suisse.) 6: Angewandte Wissenschaften. 
TI 2. <Ingenieurwesen, Landwirtschaft, Hauswirtschaft, 
_ Handels- u. Verkehrstechnik, Handwerk, Gewerbe u. In- 
_ dustrie.> Bern: Bircher 1925. (S. 691—769, 1 Bl}4 = 
Katalog d. schweiz. Landesbibliothek Bern. Fr. 6.— 
7 QU6, 1 vgl. Nr il, Sp. 876. 


6sörlitz. — Schulg-Schmula: Die ftädtiihe Volksbicherei 
und Lejehalle. In: Meonogr. dtich. Städte. Bd 13: Gör- 
Tig (1925).. ©. 138—144. 

„ Geihichte der Entwidlung der jeit 1907 beftehenden Bücherei 
_ mit Bild des Lefefaals. 

Halberstadt. — *Bücher-Verzeichnis der Stadtbücherei 

' und Lesehalle Halberstadt. 2,, erweit. Aufl. Halberstadt 
1925; Schulze. (VIII, 467 S.) 8° 1,50 
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Vilhelm: Einrichtung und Auswertung der 
Schülerbüchereien in der heutigen Arbeitzfchule. Sn: Jugend- 


Mit einem Entwurf einer Verordnung über Schüler- 
GSehring, Paul: Katalogprobleme des deutichen rl 
Überfichtlihe Darftellung des gegenwärtigen Standes der 
— Frage des fyitemat. und des Schlagwortfataloges. „An einem 
weiteren Bordringen des Schlagmwortfatalogs it nicht zu 3vei= 
 feln — er ift in diefem Sinne gewiß der Katalog der Bufunft.... 


Die Erkenntnis von der Notwendigkeit, beide Ratalogformen 
heute in Fachkreifen fchon Ge- 


emerfungen zu den neuerfchienenen Büchern von Eicher 


2. 
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Shftemat. geordneter Gefamtfatalog der etwa 15000 Bde 

enthaltenden Bücherei. 

Hamburg. — Die Hamburger Commerzbibliothef. u: 
Hamburger Korrefpondent. 27. Aug. 1925. 

Tralow, Johannes: Die Hamburger Staats und Univerfi- 
tätsbibliothef. Wann fommt der Neubau? Sn: Hamburger 
S-Uhr-Abendbl. 25. Aug. 1925 


Hohihulkunde 
Oberbibliothefar Dr. ©. €, Ebert 


Hoppe, Alexander K.: Universitätswappen. In: Der deutsche 
Herold. Jg. 56, Nr 7/9. S. 61—62. 

Beichreibung der alten Wappen der hiftorifchen Univerfi- 
täten des Auslandes. Eriter VBerfuch eines Bulammentragens 
des mweit verftreuten Materials, 

Oberle, W.: Die reichsdeutschen Studierenden der Schul- 
wissenschaften auf den preuß. Universitäten im W.-H. 
1924/25. In: Deutsch. Philologen-Bl. Jg. 33, Nr'85. S. 553 
bis 555. 

Bu der Veröffentlichung des Preuß. Statift. Landesamtes 
über die preuß. Univerfitäten (f. &. 3. Sp. 1151). 

[Statistik der) Hochschulen. In: Statist. Jahrbuch f. das 
Deutsche Reich. Jg. 24, 1924/25. S. 357-373. 

Amtlihes Material über Gejamtzahl der Studierenden, 
die Zahl der Studierenden u. der Lehrkräfte an den einzelnen 
Hochichulen. Berücfichtigt die Verhältniffe vom ©.-©. 1993 big 
W.-©. 1924/25. 





Geihichte und VBerfafjung 


(Kayser, Karl Philipp): Reiseerinnerungen eines Heidel- 
berger Professors aus dem J. 1804. Mitgeteilt von Franz 
Schneider. In: N. Arch. f. d. Gesch. d. Stadt Heidelberg. 
Bd 13, H. 1. 8.:35—56. 

Aufzeichnungen über eine Reife nach der damals preuß. 

Univerfität Erlangen u. der eben in der Neuorganiiation be- 

griffenen bayer. Univerf. Würzburg. Sie enthalten eine treue 

Wiedergabe der Erlebniffe mit: dortigen Univerfitätslehrern. 

Aachen. Gast [, Paul]: Aachen als Hochschulstadt. In: 
Deutschlands Städtebau. Aachen-Berlin: Dari 1995. 40 
Ss. 17—21. Mit Abb. 

Paris. — Deak, Franz: Die Hochschule für Politik in Paris. 
In: Hochschule u. Ausland. Jg. 3, H. 8. S. 122-126, 
Unterrichtöbetrieb und Aurfe. 

Santiago. — Die Universidad de Chile. In: Iberica. Bd 3, H. 2, 
Ss. 66—68. 

Gejchichtliher Abrif, Lehreinrichtungen. 

Santo Domingo. — Kück, Roberto: Die Universität Santo 
Domingo. In: Iberica. Bd 3, H. 2, S. 52—54, 

Daten über Gründung und Entwidlung der Anftalt feit 

1558. Unterrichtöbetrieb und milfenschaftlicheg Leben in der 

Dominikanischen Repubfif. 


Hodihulitudium 

*Benede, Dtto: Studium ohne Reifezeugnis in Preußen. 
Umtl. Beitimmungen. Hrag. u. exl. Berlin: Weidmann 1925. 
(86 ©.) El. 8° — Weidmanniche Tafhenausgaben von PRer- 
fügungen der Preußifhen Unterrichtsverwaltung. 25. 

Sammlung der für Univerfitäten und die anderen tillen- 

Ihaftlihen Hochfchulen gültigen Zulaffungsporfchriften, die 

neben der Reifeprüfung in Preußen beftehen. 

Franz, W.: Die Erziehung von Wirtschaftlern u. Verwal- 
tungsbeamten als Sonderaufgabe der techn. Hochschulen. 
In: Die Techn. Hochschule. Jg. 4, Nr 6. S. 91—101. 

Bortrag bei der diesjähr. Tagung des Verbandes der Techn. 

Hohichulen u. Bergafademien. Fordert die Schaffung von 

Einrichtungen, die ein volles bolfswirtichaftliches Berufs: 

ftudium mit Einfchluß technifher Bildungselemente ermög- 

lichen. 

ae O.: Das Institut für Körperkultur an der 
Universität Gießen, seine Entstehung u. seine Aufgabe. 
In: Münch. med. Wochenschr. Jg. 72, Nr 15. S. 602—605. 

*Das Studium der Landwirtschaft in Deutschland. Char- 
lottenburg: Verl. „Hochschule u. Ausland‘ 1925. (10 8.) 8° 
—= Handbuch f. d. Hochschulstudium in Deutschland. —,30 
Für ausländiiche Studenten berechnete Einführung, doc 

auch für andere wertvoll wegen der zufammenfaflenden liber- 

fihten über die einjchlägigen Kollegien u. Studienbehelfe. 
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Timpe, A.: Die Auslandsaufgaben der deutschen Akademiker 
und die deutschen Hochschulen. In: Deutsche Arbeit. 
Jg. 24, H. 10. 8. 256 —261, 

Reitgedanfen eines auf der Kuffteiner Tagung des Ber. 7. 
das Deutihtum im Ausland erftatteten Referats. UlS notwen- 
dig werden neben den praftiihden Maßnahmen ftudentifcher 
Selbfthilfe allgemeine u. befondere Lehreinrichtungen für die 


Kunde des Ausland3deutfchtums bezeichnet. (Einwirkung deut- 
fcher Kultur auf das Ausland!) 


Woldt, R.: Die Arbeiterfrage im Hochschulstudium. In: 
Die Techn. Hochschule. Jg. 4, Nr 5. S. 66—68. 
Zur Errihtung von Seminaren zum Studium der Xr- 
beiterfrage an techn. Hochichulen. 


Der Student. Studentenleben 


Brunner, Hans: Entwicklung und Arbeit der Deutschen 
Studentenschaft. In: Burschenschaftl. Bl. Jg. 39, H. 11/12. 
Ss. 227—233. 

*Srfebniffe und Erfahrungen Heidelberger Werkitudenten. 
Eine Sammlung von Berichten hrög. von $. Hlerrtann) 
Mitgau. Heidelberg: Hörning 1925. (235 ©., 12 Taf.) gr. 8° 
= le d. Aladem. Mitteilungen BeraleHL 
9. 1/2. — 

Sejammelte Dofumente zum Werfitudententum. Der Wert 
der einzelnen Niederjchriften (23) ift verfchieden, neben un- 
reifen und oberflächlichen Urteilen finden fich tiefe und Hlare 

Beobachtungen, ganz fachlich, unfentimental, durchaus menfch- 

ih. Sn ihrer Gejamtheit find fie ein wichtiges Duellenmwerf zur 

Erfenntnis der öfonomifhen PVerhältnilfe innerhalb der Stu- 

dentenfchaft während der Inflationzzeit. 

Göpel, Kurt: Der 8. Deutsche Studententag. In: Deutsche 
akad. Rundschau. Jg. 6, Nr. 22. S. 8—14. 


*Randsberg, Dtto: Student und Bolitif. Berlin: Diet 
(1925). (19.©.) 8° — ,30 
Vortrag des Neichstagsabg. 2. in der Vereinigung fozial- 
demofrat. Studenten. 


Menzel, Hans L.: Das Studentenhaus Charlottenburg. In: 
Die Technische Hochschule. Jg. 4, Nr 3/4. S. 47— 57. 

i es aus einer Denffchrift über den Bau eines Studenten- 

au}es. 

Missong, Alfred: Zur jüngsten Innsbrucker Akademiker- 
tagung. In: Das neue Reich. Jg.7, Nr49. S. 1143—1146. 
Eindrüde von der Tagung des „Verbandes fath. Ufademifer 

3. Bflege der fath. Weltanfchauung“, der 1913 gegründeten 

hervorragenden DOrganijation. 


*Die Wirtschaftshilfe der Deutschen Studentenschaft. 
1923—1925. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (VII, 19, 
85 S. mit Fig., 4 Tab.) gr. 8° De 
Bon Reinh. Schairer u. anderen erjtatteter Nechenichafts- 
bericht, der in allen Einzelheiten die Aufgaben der heute noch 
als Wirtfchaftshilfe tätigen Werfgemeinschaft darlegt. Sr |o- 
zialer und fultureller Hinsicht eines der wichtigsten Dokumente 
zur Gefchichte des deutfchen Studententums der Nachkriegszeit. 


*Handbudh des deutichen Corpsjtudenten. Im Auftr.  d. 
deutfchen Corp3zeitungsausschufjes hrög. von Werner Meiß- 
neru. Fri Nachreiner. Ausg. 1. Frankfurt a. M.: Deutfche 
Corpszeitung 1925. (221 ©.,- 18 farb. Taf. in Leporello- 
form.) 8° 2m. 7.20 

Nachichlagebuch für die Praris des Corpslebens. Die ein- 
zelnen Abfchnitte find mit großer LÜlberfichtlichkeit disponiert. 
liber das Gefchichtliche des Verbandes und deffen Aufgaben 
unterrichten die Auffäße von Th. Denede: Die Kdjener Corps, 
ihr Werden u. Wefen, u. von Wilhelm Sabricius: Kurzer Ab- 
riß der Gefchichte des Köfener ©.C.-Berb. 

Naumann, H.: Carmina Burana. In: Reallexikon der deut- 
schen Literaturgeschichte. Berlin 1925. Bd 1, Lig. 3. S. 165 
bis 167. 

Befchreibung der Handichrift. Literarifche Stellung der Va= 
gantenlieder. 

Pischel, Felix: Jugend und Alter i. J. 1848 auf der Wart- 
burg. In: Der Bergfried. [Jg. 1], H. 8. S. 209—212. 

Erinnert an das Wartburgfeft der deutfchen Studenten in 
der Pfingftwoche des Sahres 1848, 
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PBibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft u. Privatdozent 
Lic. Dr. Hans Xeube 


Allgemeine Religionsgejichichte 

PBibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft 
*Bin Gorion, Micha Josef: Sinai und Garizim. Forschungen 
zum Alten Testament auf Grund rabbinischer Quellen. Aus = 
d. Nachlaß hrsg. von Rahel u. Emanuel Bin Gorion. Tl. 1. 
Die Gesetzesstationen im Pentateuch. Lfg. 4, Die Genesis- 
Thora. Berlin: Morgenland-Verlag 1925. (S. 133—172.) 
4° e r . — 
Das Gefet von der Spannader — Die Abgaben des Zehnten 
und des Fünften — Beerben, Stammesehe und Leviratsehe — 
Trauer und Hochzeittage — Die Genefis-Thora — Genefis 32 7 
— Der Fünfte. | = 
*Buddha: Reden iiber Amitayus, Übertr. von Dienfen Ufami. 
[Enth.:] Buddhas kürzere Rede über Amitayus. Aus d.Chinej. 
von Rumarajida. — Die Auswahl von Buddha3 längerer 
Rede über Amitayus. Aus hinef. Tert von Samghapar- 

man. Berlin: Verlag d. Sapanifchen mediz. Zeitichrift 1925. 
(97 ©.) El. 8° 2.— 
Der liberfeter, der 1924 von der japanifchen Regierung zu 
Studien nach Deutfchland gefchiet wurde, bietet hier zwei der 
fogenannten „drei heiligen Schriften‘, welche von den jegigen 
japaniihen Buddhiften, den Anhängern des „Piades des 7 
Keinen Landes“, am höchiten gefchäßt werden. 
*Dierfes, Johannes: Kultur und Religion. Ein Beitr. zur 
Kulturkrifis d. Gegenwart. Paderborn: Sunfermann 1925. ° 
(84 ©.) gr. 8° \ 2.20 5 
Die Betrachtung erfolgt vom univerjell-fathol. Standpunft ° 
aus; an Stelle der auf dem Boden d. Proteltantismus ent 
mwidelten autonomen, muß wiedereineneuetheonomefultur 
fommen, tie fie im Mittelalter beftanden hat, „leider oft über 
fteigert und verzerrt zur Theokratie”. r 
*Grühl, Max: Das Reich der Toten. Mysterien des Toten- 
kultes im alten Ägypten. Nach den Hieroglyphen u. Papyros 
im Zeitalter des Tutanchamon. Pfüllingen: Baum [1925]. ° 
(32 S.) gr. 8° = Die Okkulte Welt. .Nr 130. 4 
*Herrmann, Baul: Deuticher und nordifcher Glaube in jeinen 
Grundzügen. Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (56 ©.) 8° = 
Deutichtundliche Bücheret. —.60@E 
1. Die Welt (Schöpfung, Einrichtung u. Untergang d. Welt); 7 
2. Die Hauptgötter (Wodan = Odin; Tius = TYy; Donar = 7 
Thor); 3. Seelenglaube u. Albtraum; 4. Die elbifchen Geilter; 
5. Kiefen. 
*Der Hingang des Vollendeten <Mahäparinibbänasutta des 
Palikanons [Ausz.]>. Die Erzählung von Buddhas Erden- 
abschied u. Nirvana. Übers. u. eingel.von Hermann Beckh. 
Stuttgart: Verlag d. Christengemeinschaft 1925. (158 8.) 
kl. 8° — Christus aller Erde. Bd 18/19. Hlm. 2.— 


*Hoffmann, Paul Th.: Die Weisheit der Veden. Ausgew., 
erl. u. eingel. München: Callwey 1925. (76 S.) kl. 8° = Kunst- 
wart-Bücherei. Bd 22. 1.— 


*Hungerland, Heinz: Über Spuren altgermaniichen Götter= 
dienftes in und um Dänabrüd. Sprachen- und volferver- 
gleichende Forfhungen zur Vor- u. Frühgefchichte Altnieder: 
fachfens, vornehml. d. Stadt Dsnabrüd. Osnabrüd: [Wunfchl 
1924. (VIII ©., ©. 151—375 mit Abb.) 8° Aus: Mitteilungen 
d. Vereins f. Gefchichte u. Zandesfunde von Dsnabrüd 
BD 46. 8.—;. geb. 10. 

*Leeuw, G. van der: Einführung in die Phänomenologie der 
Religion. München: Reinhardt (1925). (VIII, 161 S.) 8° = 
Christentum u. Fremdreligionen. Bd 1. 3.50; 2m. 4.50 
‚In, dem vorliegenden erjten Bande Diejer gleichfall® von 

Friedrich Heiler herausgegebenen PBarallelfammlung zu „Aus 

der Welt chriftl. Frömmigfeit“, die nach dem Vorwort des Hrag. 

auch „alle äußeren Erjcheinungen d. Religion von dem inneren 

Srömmigfeitsleben her“, aber hier unter Berücfichtigung aller 

Religionen beleuchten joll, gibt der bedeutendite holländiiche 

Religionshiitoriter ald Vorarbeit zu einer wirklihen Phanom 

nologie eine furze, allgemeinverjtändliche Einführung in die 

gejamte Erjcheinungsmelt der Religion, eine foftematifche Dar: 
ftellung der religiöjen Einzelphänomene mie des Ba dei 

Dpfers, der Zauberei, Aifeje ufm. Gliederung in folgende 

Hauptabfchnitte: Gott; Menfch; Gott u. Menih; Richtungen 

rel. Gedanlen. A 
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_  *Lehrbuch derReligionsgeschichte. Begr. von Chantepie de 
la Saussaye. 4,, vollst. neubearb. Aufl. Hrsg. von Alfred 
Bertholet u. Edvard Lehmann. In 2 Bden. Lig. 10. 
<Bd 2: Bog. 25—31.> (S. 385-496.) Tübingen: Mohr 
1925. .4 Subffr.-PBr. 3.— 
Enthält: Prof. Dr. M. PB. Nilffon-Lund: Die Öriechen 





(Schluß) u. Al Dr. Ludwig Deubner-Freiburg i. Br.: Die 





Verlag (1925). (84 S.) 8° 2.40 
Eine philofophifhe und doc allgemeinverftändliche Ein- 
führung in die Jdeen des indifchen „Heiligen“ Gandhi und — 
in Parallele mit dem Chriftentum — feines Upoftolates für 
Europa u. für die Welt. Das foziale Evangelium Gandhis 
— „Ast verichieden bom tranfzendenten Chriftentum: es murzelt 
- im Leben, von da aus den Menfchen den Himmel mweijend“. 
*Simon, (Th.) Gottfried: Die Welt des Sflam ıumd die neue 
ne et, Wernigerode: Verlag „Die Aıre” (1925). (133 a 
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& *Prager, Hans: Das indische Apostolat. Zürich: Rotapfel- 
















Die Betrachtung erfolgt vom Gtandpunfte der ev. Miifion: 
„Bas dem Ifilamı fehlt, ift die Predigt vom lebendigen Chriftus, 
den er zwar fennt, aber an den er nicht glaubt.“ 


Biblifhe Wiffenichaften 

— Bibliothekar cand. rev. min. Albert Rauft und Privatdozent 
= Lie. Dr. Hang Zeube 

— *Safpari, Wilhelm: Die Altteftamentlihe Schidfalsfrage an 
uneäihen, Gütersloh: Bertelsmann 1925. (68 = 


Jr 

Die Schrift, „vem Andenfen D. Albert Hauds, des Befennerz 
u. Erforiher3 deutichen Chriftentums” gewidmet, will eine 
Reihe deutjch-völfifcher Bedenken gegen dag W. T. erörtern 
und zu dem richtigen Verftändnis des fekteren beitragen. 
© *Deissmann, Adolf: Paulus. Eine kultur- und religions- 

-  geschichtl. Skizze. 2,, völlig neubearb. u. verm. Aufl. Mit 
5 Taf. in Lichtdr. u. Autotypie sowie 7 [eingedr.] Diagram- 
men. Tübingen: Mohr 1925, (XV, 2928.) gr.8° 9.50; 2.12.50 

- Buerjt1911erfchienen. Das Biel des Buches, die Berfönlichkeit 
— d. Apoftel auf Grund eigener Studienfahrten aus der fultur- 
u. teligionsgefchichtl. Ummelt heraus zu erfaffen, ift das gleiche 
geblieben; nur ift befonders die Eigenart der paulinischen 
- Ehriftusmpftit noch fchärfer herausgearbeitet durch Einfügung 
-grundjäglicher Ausführungen über Wefen u. Typen des Kultes, 
_ über die Fultgefchichtl. Betrachtung des Urchriftentums u. über 
Bejen u. Typen der Moftit; der Umfang ift dadurch um rumd 
80 Seiten gemwachjfen. 
Kittel, Oottfried: Die Wirkungen des chriftlichen Abendmahls 
nad) dem Neuen Teftament. Sn: Theologiihe Studien und 
Kritilen. 3g. 96/97, 9. 2. &: 215—237, 
Nah der Daritellung der Synoptifer hat Sefus mit der 















 *Lohmeyer, Ernst: Vom Begriff der religiösen Gemeinschaft. 
Eine problemgeschichtliche Untersuchung über d. Grund- 
lagen d. Urchristentums. Leipzig: Teubner 1925. (V, 86 8.) 
gr. 8° = Wissenschaftliche Grundfragen. 3, Ar 
en it Wii „an wem fonfreten Tatbeitande der urchrift- 
lien Gemeinfchaft die fachlichen Motive aufzeigen, die ihr 
Gefüge binden, und wiederum die Bedingungen jede3 religiöfen 
 Gemeinfchaftsgedanfens an jenem Tatbeftande erläutern”. 
Menes, Abraham: Die sozialpolitische Analyse der Urge- 
schichte. In: Ztschr. f. d. alttestamentl. Wissenschaft. N.F, 
we Ba2, 1935, H. 1/2 („Marti-Heft‘“). S. 33—62. 

 _ Während bisher „die Bentateuchkritif in dem Einreihen der 
Quellen in ein geordnetes zeitliches Nacheinander ihre Haupt- 
‚ aufgabe erblicte“, andererjeitS aber „die Verjchiedenheit d. 
Anfchauungen ebenfo fehr” eine Volge verjchiedener Sodeen- 


E 


We. 













tihtungen u. fozialer Zugehörigkeit fein fann“, „soll hier der 
 Verjuc) gemacht werden, die Urgejchichte des J ‚nach ihrem 
lozialen Gehalt zu analyfieren und dadurch zu zeigen, welche 
Bedeutung diefe Analyfe für d. Duellenfcheidung u. für d. 
Verftändnis d. rel. Entwidlung Sfraels haben kann“. 
*Peters, Norbert: Osee und die Geschichte, Paderborn :Selbst- 
verlag d. Verf. (52 S.) gr. 8° Aus: Vorlesungsverzeichnis d. 
philos.-theol. Akad. zu Paderborn. W.-S. 1924/25. 2.— 
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Öegenüber der linfsfeitigen proteft. Schule der Erflärer deg 
A,T,, Die ‚bre Religionsgefch. Sfraelz einfeitig auf den ‚ge= 
Ihichtlichen‘ Büchern aufbaut” u. andererfeits in Auseinander- 
feßung mit Gellins „Mofe u. feine Bedeutung f. die ifraelitijch- 
jüdische Religionsgeich.“ (1922) wird hier Hofjeas Stellung zur 

efhichte u. zu den gejchichtl. Überlieferungen feines Rolfes 
neu herausgearbeitet u. der Brophet ala „Berfündiger d. alten 

Religion des Mofes” dargeftellt. - 

*Die Pfalmen. Ülberf. u. erfl. von Hermann Gunfel. 4. Aufl, 
We. 1u.2.(S. 1—% u. 97—192.) Göttingen: Bandenhoed 
& Nuprecht 1925. 4° = Göttinger Handfommentar zum 

Alten Teftament. Abt. 2, Bd 2, Sta tL.779; je 3.— 
‚ An die Stelle des von Sr. Baethgen in 3 Auflagen bear- 

beiteten und feit 1915 vergriffenen Plalmenfommentarsz inner- 

halb des großen Göttinger Handfommentars tritt damit ein 
böllig neues Werk, das die ganze bisherige Arbeit an den 

Tlalmen zufammenfaffen u. in 7—8 Lieferungen zu.je 6 Bogen 

eriheinen foll; die Einleitung wird erit nach Abfchluß des Rom= 

mentars fertiggedrudt werden. 


Kichengefhichte. Konfeffionsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Qeube % 
Albrecht, Otto: Zwei verfprengte Konzepte Ruthers aus den 
Originalen zum erjtenmal veröffentlicht. In: Theologische 
Studien und Fritifen. Sa. 96/97, 9. 2. ©. 318—329, 
E3 handelt fich um den Ahdrud zweier von Zuther herrüh- 
tender Zettel, deren Snhalt polemifchen Charakter gegen die 
fatholifche Kirche trägt. 
Bartos, F. M.: Tetragonus Aristotelis. In: 
Finke. S. 233—239. 
Tetragonus Aristotelis 


. 


Festgabe für 


ift eine anonyme Sammlung von 
jeh& Kundgebungen, das päpftliche Schisma durch das Konzil 
zu enticheiden. Ihre Abfaffung mweift auf Prag. 1381 wandten 
lich viele Magifter von Paris nach Vrag, fo fand auch Matthias 
bon Janom Unterfunft bei Adalbertus Ranconis de Ericinio, 
dem Berfaffer des einzigen bisher befannten fonziliaren Trat- 
tat3 aus Prager Streifen. Lebterer wird als Berfafjer des Tetra- 
gonus Aristotelis nachgemiejen. 

Brettle, Sigismund: Ein Traktat des Königs Robert von 
Neapel „De evangelica paupertate‘“. In: Festgabe für Finke. ° 
S. 200—208. 

„Der Traftat Roberts ift nicht als ein Kompromiß zwischen 
jpiritualiftifcher und päpftlicher Anfhauung anzufehen, fondern 
En eindeutig fpiritualiftifch von Anfang bis zu Ende dDutchge= 
ührt.“ 


Eitel, Anton: Die spanische Kirche in vorgermanischer Zeit. 
In: Festgabe für Finke. S. 1-22, 

Förster, Max: War Nennius ein Ire? In: Festgabe für Finke, 
S. 3642, 


*Gejchichte der heiligen Therefia nach den Bollandiiten, ihren 
Biographen und ihren gefammelten Werfen. Deutiche Ausg. 
von Emil Prinz zu Dettingen-Spielberg. [2 Bde] 
BD 1. 2. Regensburg: Habbel 119241. (695 ©., 1Titelb., 
691 ©., 1 farb. Titelb.) Hi. 8° & 8.—;. 2. 12.— 

Göller, Emil: Hadrian VI. und der Ämterkauf an der päpst- 
lichen Kurie. In: Festgabe für Finke. S. 375—407. 

Örijar, Hartmann: Die vatifanifhe Marmortafel des eriten 
Subeljahres 1300. Mit einer Abbildung des Originals. Sn: 
Stimmen der Zeit. Bd 109, 9. 11. ©. SSL Il. 
Die Tafel enthält die Konftitution des Papftes Bonifatius 

VIII. vom 22. Febr. 1300. Der Snhalt gibt Grifar Veranlaffung, 

gegen die proteftantiiche Auffaffung vom Zubelablaß des 

PBapites zu polemifieren. 

Hollnsteiner, Johannes: Studien zur Geschäftsordnung am 
Konstanzer Konzil. Ein Beitrag zur Geschichte des Parla- 
mentarismus und der Demokratie. In: Festgabe für Finke, 
S. 240—256. 

Karrer, Otto: Petrus Canifius. Ein Charafterbild aus Anlaf 
u a liaipreciing. Sn: Hochland. Sg. 22, 9. 11. ©. 497 
13 ; 


Eine Würdigung der Perfönlichkeit und des Lebensmwerfes 
de3 Canifius, die nicht einen einfeitigen Robeshymnus darftellt, 
Koch, Hugo: Zur Lehre vom Urftand und bon der Erlöfung bei 

Srenaeus. In: Theologifhe Studien und Kritifen. Za. 96/97, 
9. 2. ©. 183—214. 


Die Refapitulationslehre ift in die apologetijch-moralifche 
Betradhtungsmweife eingebaut. Der Gedanfe von der Erziehung 
des Menfchengejchlehtes durch Gott ift ‚inftalapfariich” ge= 
geben. Der Menfch hat feine äußere und innere Ausftattung 
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underfehrt, aber unvollfommen und wenig entwidelt erhalten. 

Der Menich verlor nicht eine fertige Gabe, fondern entzog fich 

einer geftellten Aufgabe. 

*@icklich, Reinhold: Die Evangelifche Gemeinschaft in Europa. 
St. Feftfchrift. Stuttgart: Chriftl. Verlagshaus 1925. (128 ©. 
mit Abb., 1 Taf.) gr. 8° 2.— 

Der Verfaffer gibt eine Gefchichte der Evangelifchen Ge- 

meinfchaft von ihrer Gründung auf amerifanifchem Boden ar, 

ichildert das Üihergreifen nach Europa und gibt ein Bild von 
ihrer gegenwärtigen Ausdehnung und Arbeit. 

Matrin, Alfred von: Das Kulturbild des Quattrocento nach 
den Viten des Vespasiano da Bisticci. In: Festgabe für Finke. 
Ss. 316—355. 

Mohler, Ludwig: Aus dem Briefwechsel des Kardinals 
Bessarion. In: Festgabe für Finke. S. 362—374. 

Briefe, die teils in die Entftehungsgefchichte von Beilarions 
Werk „In calumniatorem Platonis libri IV. einführen, teils 
die begeijterte Aufnahme diefes Werkes unter den Humaniften 
zeigen. 

Mulder, Wilhelm: Leonardus Statius auf dem Konstanzer 
Konzil. In: Festgabe für Finke. S. 257—269. 

Eine Darftellung des Eintreten von Gtatius für die über- 
fieferte Superiorität und gegen den Konziliarismus. 
Bribilla, Mar: Canifius und die Proteftanten. In: Stimmen 

der Zeit. Bd 109, 9. 11. ©. 396 —400. 

Eine Augeinanderjegung mit Hermelinft (Die Chriftliche 
Welt, Nr 22/23. Sp. 524) über die Trage: Laßt fich aus den 
von Rribilla in feinem Buch: Kulturwende und Katholizismus 
angeführten Worten fcehließen, daß Canijius über die Prote- 
ftanten feiner Zeit mild geurteilt hat? 

Roth, Friedrich: Eine noch unbekannte reformationsgejchicht- 
fihe Denkfchrift des Augsburger Gtadtjchreibers Georg 
Frölic) aus den eriten Tagen des Jahres 1547. In: Beiträge 
zur bayerischen Kicchengeichichte. Bd .32, 9. 2. ©. 7Off. 

Als der Rat von Augsburg 1546 fchmwanfte, ob er am Reli- 
gionzfrieg teilnehmen oder neutral bleiben follte, wurde Frölich 
beauftragt, die Gründe fir und mider in einer Denkfchrift zu 
erörtern. Fr. trat dafür ein, daß der Rat dem evangelijchen 

- Bund die Treue hielt. Nach dem Abzug Johann Friedrichs und 

Philipps wurde die Frage twieder brennend: Yeithalten am 

Krieg oder Unterwerfung unter den Kaifer. Da verfaßte Fr. 

erneut eine Schrift, um das Aushalten Augsburgs bei der 

Sache des Schmalfaldifhen Bundes zu erreichen. Diefe ift ab- 

gedrudt. 

Santifaller, Leo: Über die Verwendung des Liber diurnus 
in der päpstlichen Kanzlei von der Mitte des 8. bis in die 
Mitte des 11. Jahrhunderts. Ein vorläufiger Forschungs- 
bericht. In: Festgabe für Finke. S. 23—55. 

Schneider, Fedor: Eine antipäpstliche Fälschung des In- 
vestiturstreites und Verwandtes. In: Festgabe für Finke, 
S. 84—122. . 

Eine eingehende Unterfuchung der Cessio donationum. Es 
ergibt fich, daß der Fälfcher aus Ravenna ftammt, der Partei 
Heinrichs IV. angehört und für Wibert arbeitet. Für die Wer- 
tung Wiberts ergibt fich die Beitätigung der Auffaffung, daß 
dDiefer Mann doch mehr als ein bloßes Werkzeug Heinrichs IV. 
gemwejen ift. 

*Schovepfer, Ämlilian]: Der heilige Thomas von Nauin als 
Bahnbrecher der Wiffenfchaft. Imnsbrud: Torolia 1925. 
(204 ©., 1 Titelb.) 8° 3.80 

Eine allgemeinverftändliche, auf jeden mwillenichaftlichen 
Apparat verzichtende Darftellung. Der legte Teil will die Gegen- 
wart von Kant wieder zurüd zu Thomas führen. 

Strauch, Philipp: Zur Überlieferung Meister Eckharts. I. 
In: Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und 
Literatur. Bd 49, H. 213. S. 355—402. 

Str. befchreibt Ms. germ. oct. 4 der Preußifchen Staats- 
bibliothek. Die Handfchrift enthält auch Predigten, die Meiiter 
Edhart zugejchrieben Jind. 

Theobald, 8: Das Heiltum- und Ablagbuch Degenhart 
PBfeffingers. Sn: Beiträge zur bayerischen Kirchengeichichte. 
Bd 32, 9.2. ©. 49fR. A 

D. ift troß feines Wirfens in Sachfen feinem Außern und 
Snmnern nach als bayerifcher Edelmann zu bezeichnen. Er _ge- 
hörte mehreren Bruderfchaften an und mar ein eifriger Neli- 
auienfammler für Salbernfirchen. Die Zufammenitellung der 
Reliquien und Abläffe für diefe Kirche aus der Yeder Degen- 
hart3 ift erhalten. Sie ift im folgenden abgedrudt. 
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Syftematijche Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Hans Zeube 


Betendörfer, Walter: Glauben und Wiffen bei Beter Abälard. 
Dollar, für foftematifche Theologie. Ig. 3, 9. 2. ©. 334 
i8 R we j 
Fendt, Leonhard: Das Gebet. In: Theologifche Studien und 
Krititen. Sg. 96/97, 9. 2. ©. 238—262. E 
Eine vornehmlich an Heiler orientierte Arbeit, die am Schluß 
die Frage aufwirft: wer zeigt und Unnaiven den Weg zum 

































































naiven Beten? 
*Gut, Walter: Der Sinn freier Theologie. Antrittsvorlesung. 
Zürich: Orell Füssli 1925. (24 S.) gr. 8° ‚-. Er: 4.80 


Die Kritik, die von der freien Theologie in Anjpruch gee 
nommen wird, darf nicht darin beftehen, daß ein rationaler 
Mahitab an die Tatfachen der Religion gelegt wird. Die Frei 
heit beiteht in der Gebundenheit an Gott. Je unbedingter diefe 
ftattfindet, dejto mehr mird fie fich in der Befreiung von dog 
matifcher Gebundenheit auswirken. In diefer Freiheit hat die 
Theologie ein offenes Auge für das religiöfe Sehnen jeder Gene 


ration. Mit Recht darf deshalb die Formel aufgeftellt werden: 


Theologie au3 Religion. 
Hermann, Rudolf: Zum Problem: Gemwißheit und Wilfen 
in der Religion. Zur Auseinanderfegung mit Schleier 
macdher3 Grundlegung der Religionsphilofophie. In: Btichr. 
für foftematifche Theologie. Sa. 3, 9. 2. ©. 248—297. . 5 
Hirfch, Emanuel: Die Einheit der Kirche. In: Ztichr. für fnites 
matiihe Theologie. Sg. 3, 9. 2. ©. 378—400. 2 
*Reinte, Sohannes: Naturwiffenfchaft, Weltanfhauung, Res ° 
Yigion. Baufteine f. e. natürl. Grundlegung d. Gottes 
glauben. 2. u. 3., verb. Aufl. Freiburg: Herder 1925. (VII, 
180 ©.) 8° b: 2.30; 2in..3.00 
Schumann, Friedrih R.: Chriftlicher und myftifcher Gottes= 
Ba H 3 Btichr. für oftematifche Theologie. Ig. 3, 2.2. 


Sch. vertritt die Auffaffung, daß nur eine rüdjichtslofe 7 
Ausfcheidung des mpftifchen Elementes die evang. Theologie 
frei macht für die Gegenmwartsaufgabe: Lehre von Gott zu 
fein. Die chriftliche Theologie fann nicht von einem möpftifchen 
Gottesgedanfen jprehen und ihren Gott aus Beitimmungs- 7 
ftücen bezeichnen, die leßtlich möftifch gerichtetem Wreinheits- 
denfen entiprungen find. Bet 


Schüs, Roland: Kritiiches zur Theologie der Krilis. In: Theo 
Yogiihe Studien und Fritifen. Sg. 96/97, 9. 2. ©. 263— 288. 
Sch. unterzieht die Säte, die R. Bultmann (Theol. Blätter 7 
1924, Jr 4) in Auseinanderjegung mit der liberalen Theo= 
[ogie aufgeitellt hat, einer eingehenden Prüfung. Dabei bes — 
tont Sch., daß Die ‚Barthiche Theologie die Befugnifje mwilfen- 
fchaftliher Methodik überjchreitet. _ 


Stange, Carl: Der Begriff der Dffenbarung. In: Btfchr. für 
ipitematifche Theologie. Ig._3, 9. 2. ©. 353— 3717. Be 
„Die Offenbarung ift zuerit Manifeftation, d. h. es handelt 
fich bei ihr um einen Tatbejtand, der unabhängig von unjerm 
Denfen und Wollen gegeben ift. E3 handelt fich zweitens bei 
ihr nicht bloß um eine Mitteilung von Erfenntniffen. Die Mani 
feitation des Göttlichen ift nicht bloß Die Wirkung einer Macht, 
jondern die Tat eines Willens. Die Mannigfaltigfeit des 
teligiöjen Erlebens wird doch exit Dadurch zur Gejchichte, daß 
e3 für jie ein Ziel gibt. Wir | ollen nicht bloß um Gott wilfen und 
nicht bloß feinen Willen fennen, fondeen da3 Sch foll zum Du 





werden (Wiedergeburt). 4 
*Wobbermin, Georg: Wesen und Wahrheit des Christen- 


tums. Leipzig: Hinrichs 1925. (X11, 511 8.) gr. 8° = Wobber- 

min: Systematische Theologie nach religionspsycholog. 

Methode. Bd 3. 20; Zw. 18.— 

W. behandelt das Wejen des Chriftentums, und zwar im 
1. Buch ohne Rüdficht auf die Wahrheitsfrage, während er im 
2. Buch die Trage nach der Wahrheit des Ehriftentums im 
Lichte der Wejensfrage ftellt. Seine theologiiche Stellung it 
nach feinen Worten durch eine Doppelte Frontitellung charaktes 
rifiert: gegen Rudolf Otto einerfeits und Karl Barth ander 
feits. Unter Ablehnung jeder KRationalifierung und Relati- 
vierung der chriftlichen Religion jollen im Sneinandergreifen 
hiftorifcher und fnftematijchereligionspfychologiicher Arbeit die 
theologiihen Aufgaben gelöft werden. Yür die Charafteri- 
fierung der Arbeit W.S jei auf die Ausführungen über die 
Zrinität (Ablehnung des öfonomishen Trinitarismus) und über 
die Frage der Abfolutheit des Chriftentums vermwiejen. - 
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-  Braftifche Theologie. Kirchliche Gegenmwartsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Hans Leube 
*Das Christentum der Tat. Festschrift zum 75 jährigen 
Jubiläum des Central-Ausschusses f. d. Innere Mission d. 
dt. evang. Kirche 1848—1923, Hrsg. von Gerhard Füll- 
age Eee: Aufl. Berlin-Dahlem: Wichern-Verlag (1925). 
E( Be 
‚ Das Buch gibt nach einem furzen geichichtlihen Rückblick 
einen Einblid in alle Ziweige der Arbeit der Inneren Miflion. 
*Fijcher, Hermann: Vater Arnold Getreuen. Die Mit- 
begründer beim Steyler Miffionsmwerk Nikolaus Blum, Her- 
mann Wegener, Johannes Sanffen, Bernd. Eifenbrod, 
Lebensbilder. Steyl, Kaldenfirchen: Miffionsdruderei (1925). 
. gr. 8° (VIII, 415 ©., mehr. Taf.) vw. 6.— 
Grün, Yugo: Die Leichenrede im Rahmen der fircchlichen Be- 
erdigung im 16. Jahrhundert. Sn: Theologifhe Studien und 
Kritifen. Ig. 96/97. ©. 289-312, | 
*Handbuch der vier päpstlichen Missions-Vereine. 1. Opus 
Pontificium a propagatione fidei Franziskus Xaverius- 
Missionsverein. 2, Das Werk d. hl. Kindheit. 3. Unio cleri 
pro missionibus. 4. Opus s. Petri. Dem deutschen Klerus 
dargeboten. Hrsg. von d. Generalsekretariaten d. Xaverius- 
- Vereins. (Aachen: Xaverius-Verlagsbuchh.) 1925, (51 S.) 8° 
— on den bier genannten Miffionsvereinen werden mit- 
geteilt: ein furzer Überblic ihrer deichichte, Organifation, Wer- 
betätigfeit, Beitjchriften, Privilegien, Abläffe, Wirkfungsbereid). 


begriffen. 
"Heiler, Friedrich: Katholifcher und evangelifcher Gotte3- 
 bienft. 2., völlig neu bearb. Aufl. München: Reinhardt 1925. 
} (72 ©.) 8° 1.60 
——- *Kaß, Beter: Nathan Söderblom. Ein Yührer zu firchlicher 
iR Einheit. Halle: Müller [1925]. (114 ©.) 8° 3.— 
Dieje Arbeit ift feine gewöhnliche Biographie, da das Leben 
und die literarifche Tätigkeit Söderbloms nur furz gefchildert 
werden. Die Abficht des Berfaffers geht vielmehr dahin, das 
ficchliche Einigungsmwerk darzuftellen, wie e3 von ©. vertreten 
wird. Aus dem reichen Inhalt fei der Abjchnitt hervorgehoben, 
der die Bemühungen um Ausbreitung der epiffopalen Ber- 
falfung harakterijiert. Im Anhang beipricht K, noch den Be- 
griff der „Evangelifhen Katholizität‘, wie er fi bei Söder- 
blom findet, und ftellt den Unterjchied zu Heiler heraus, 
Kilpper, ©; Die hinefifhen Miffionzichulen im Feuer der 
chritenfeindlichen Bewegung. In: Neue Allgemeine Mif- 
- Jtonszeitfchrift. Sg. 2, 9.8 u.9. ©. 236—242, 274—288,. 
*Kolfhaus, Wilhelm: Abraham Kuhpper 1837—1920. Ein 
Zebensbericht. 2., eriv. Aufl. Elberfeld: Buchh. d. Erziehungs- 
 . bereind 1925. (240 ©., 1 Titelb.) 8° Hl. 6.—; Lo. 6.50 
Küry, Adolf: Die gegenwärtige Lage der orthodoxen Kirchen 
des Ostens. Eine Antrittsvorlesung. In: Internationale 
Kirchliche Zeitschrift. Jg. 15, H. 3, S. 145—161. 
Landmann, Florenz: Predigten und Predigtwerke in den 
Händen der Wiener Weltgeistlichkeit des XV. Jahrhun- 
 __derts. In: Festgabe für Finke. $. 288-307. 
— Nünlist, Emil J.: Einwanderung und Kirche in Nord- 
_ amerika. In: Schweizerische Rundschau. 4225, HL 4, 
Ss. 219—226. 
/ N. beipricht die Aufgaben, die der fatholifchen Kirche aus 
, der Einmwanderufiy in Amerifa erwachien. 
— *Dtto, Rudolf, Marburg: Zur Erneuerung und Ausgeftaltung 
des Gottesdienftes. Giefen: Töpelmann 1995, (VI, 98, u. 
| Mufikbeil. 24 ©.) 8° = Aus ». Welt d. Religion. Liturg. 
— Reihe, 9. 2. 3.50 
Peters: Das innere Verhältnis zwifchen dem Religions- 
unterricht an den höheren Schulen und der Kirche. Sn; 
— — tier. für den Evangel. Religionsunterricht an den höheren 
 _ Rehranftalten. Ig. 36, 9. 4. ©. 134—136, 
% _ Der Religionsunterricht foll auf dag Leben in der fichlihen 
Gemeinfchaft borbereiten, aber nicht eine dogmatifche Beein- 
BE hrffung ih zum Biel fegen. Der Religionzlehrer joll au in 
der Kirchgemeinde fich betätigen. Wenn die Pfarrer im Neben- 
| € amt den Keligionsunterricht erteilten, fo gehörten fie nicht zum 
& _ Febrerfollegium, und ihr Unterricht felbft würde zum Fremd- 
 Zörper. 
E Plath: Die organifatoriichen Beziehungen zwifchen dem evan- 
# geliihen Religionsunterricht an den höheren Schulen und 
- - jeiner Kirche. In: Btichr. für den Evangel. Religionsunter- 
richt an den höheren Lehranftalten. Sg. 36, 9.4. ©. 137—143, 
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Da3 Opus s. Petri ift auf deutfhem Boden erft im Entftehen‘ 
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‚ Die kirchliche Sonderüberwachung des Religionsunterrichtes 
tvird abgelehnt, da fie den Zufammenhang mit dem Sejamt- 
unterricht zerreißt. „Die Kirche foll ung durch den Geift ihrer 
Örundfäge beleben und nicht durch den Bucdftaben ihrer 
Lehren töten.“ MI. gibt eine Neihe praftifcher Vorichläge: 
freie Arbeitsgemeinfchaften zwilchen Geiftlichen und Lehrern, 
Vertretung der legteren in den Firchlichen Körperschaften, 
paritätifche Bejegung der religionspädagogifchen Beiräte. 
*Neinhardt, Ludwig. — Im Bannfreis der Neichägottes- 

hoffnung. Das Lebenswerk d. ehemal. Basler Miffionarg 

Ludwig Reinhardt in ausgewählten Stüden aus l. Schriften, 

1. Briefmechjel u. d. Urteilen d. Zeitgenoffen. Bearb. u. mit 

e. Nachıtv. verf. von Ernft Staebelin. München: Reinhardt 

11925). (280 ©., 1 Titelb.) 8° 4.—; geb. 5.50 

Das vorliegende Werk vermittelt durch viele eingehende 
Bitate aus feinen Werfen und Abdrud vieler Briefe don R. 
und an ihn ein lebensgetreues Bild Reinhardt. Die theolo- 
giihe Bedeutung Reinhardts Fiegt in feiner Überzeugung, daß 
das Evangelium nicht fubjeftive Erbauung ift, fondern das Wort 
Kr bom Kommen Öotte3 in feine ganze Schöpfungsmwelt 

inein. 

Schmidlin, Joseph: Missionstätigkeit des ausgehenden 

Mittelalters. In: Festgabe für Finke. 8. 270-276. 

Die Milfionen, die auf den Geminn der Mafjfen ausgehen, 
geichehen in Verbindung mit politiichen Unternehmungen, 
Aber in den tatarifchen und farazenifchen Gebieten greift be=- 
teits die neue Miflionsmethode mit ihrem Freimilligfeitz- 
prinzip. um fich. 

Schmidlin, Jos.: Die ältesten Propagandamaterialien zur 

Amerikamission (1622—57). In: Ztschr. für Missions- 

wissenschaft. Jg. 15, H. 3. 8. 182-196. 


Der Seelsorger. Monatsschrift {. zeitgemäße Homiletik, 
liturg. Bewegung u. seelsorgl. Praxis. Hrsg. durch Karl 
Handloss. (Schriftl.: Anton Bauer, Wien.) Jg. 1. 1925. 
(12 Nrn.) Innsbruck: Tyrolia (1925). gr. 80 Halbj. 2.50 
Die Beitfchrift will der praftifchen Arbeit des fatholifchen 

Geiftlichen mit bormwiegender Berüdjichtigung der im Unter- 

titel genannten Gebiete dienen. 

*Söderblom, Nathan: Einigung der Chrijtenheit. Tatgemein- 
Ichaft der Kirchen aus dem Geift werftätiger KXiebe. Überjegt 
und eingeleitet von Peter Kasß. Halle a. d. S.: Miller 
1925]. (VIII, 220 ©.) 8° geb. 7. 
Das Werk ift eine Überfegung des 1923 erfchienenen Buches 

Christian Fellowship. Die einzelnen Beiträge find aber feineg- 

wegs nur für die anglifanifche Welt beitimmt, fondern find 5. 2% 

Ihon in Deutichland vorgetragen. Den Eingang bildet die 

Predigt: Die Einheit der Chriftenheit, Pflicht oder Troblem? 

— ein begeijternder Aufruf zur Einheit, die nicht Einförmigfeit 

bedeutet. Die andern Arbeiten: Die kirchlichen Scheidungen 

der Ehriftenheit (mit dem Vergleich zwifchen Erasmus, Zuther, 

Sgnatius, Wesley), die Wege zur Einheit (drei Methoden: 

der Yuffaugung, des Glaubens und der Liebe), furzer Älber- 

blid über einige bereit3 gefchehene Bemühungen. 

Steinwachs: Die internationalen Altkatholikenkongresse. 
In: Internationale Kirchliche Zeitschrift. Jg. 15, Nr 3, 
S. 129—144, 


*Berhandlungen des 41. Kongreffes für Sunere Million in 
Verb. mit d. 24. Kongreß d. Kirchlich-fozialen Bundes dom 
26.—30. April 1925 in Dresden. Hrög. von d. Gefchäftzftelfe. 
Berlin-Dahlem: Wichern-Berlag 1925. (179 ©.) gr. 8° 3.— 

‚Weltfehau des Katholizismus. Die vatifan. Miffiongaus- 
ftellung in Wort u. Bild. Amtl. deutfche Ausg. [Dg. 1.] 1925, 
9. 1.(32 ©. mit Abb.) (München: Pfeiffer 1925.) 4° 

: Das a En 
Diefe Zeitichrift vermittelt in den bi& jest vorliegenden 

Heften Bes nur ein Bild von der vatifanifchen Miffionsaus- 

jtellung, fondern führt auch in die Miffionsarbeit der einzelnen 

Orden ein. Die Beitichrift, der viel Bildmaterial beigegeben ift, 

it für weite SKreife der fatholifhen Bevölferung beftimmt. 

Der Umfang ift auf 26 Hefte feftgefegt. it 

"Merdermann, Hermann: Der evangelifche Pfarrer in Ge= 
Ihichte und Gegenwart, Leipzig: Duelle & Meyer 1925 
(150 ©.) 8° — Wiljenfchaft und Bildung. Nr 216. 1.60 

Ein geichichtlicher Überblid, der mit dem Reformationszeit- 
alter einfeßt und jich gern einzelnen Verf önlichfeiten zumendet. 

Bei der Daritellung des 19. Jahrhunderts ift auf die Abjchnitte 

über die Pfarrfrau, Pfarrersfühne und den Pfarrer in der 





' Riteratur befonders hinzumeifen, 
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*Euden, 


*Wiesen, Wilhelm, u. Peerenboom, Else: Die Entwick- 
lung der Caritas während des 19. Jahrhunderts im Rhein- 
lande. Im Auftrag des Deutschen Caritasverbandes be- 
arbeitet. Freiburg ı. Br.: Caritasverlag 1925. (74 8., 9 Taf.) 8° 


Wirtfchafts- und Sozialwifjenfchaften 
Dr. Rarl E. Thalheim 
1. Allgemeines: 

*Deutschland und Frankreich. Ihre Wirtschaft u. ihre 
Politik 1923/1924. Hrsg. von R[obert Rene] Kuczynski. 
Neue Folge. Berlin: Prager 1925. (265 S.) 8° 

Wie die erite Folge, fo fammelt auch der vorliegende Band 
etwa 60 Aufläge aus der von R. herausgegebenen „Sinanz- 
politifchen Korrefpondenz“ und Der „Deutich-Franzöfiichen 

Wirtichaftsforrefpondenz” bis Mitte März 1925. 8.3 politilche 

Stellung, die vielfach fcharf zum Ausdrud fommt, ift befannt. 

Die Gliederung des Werkes ift: 1. Wirtfih. Lage u. Bevölfe- 

rungsfragen. 2. Finanzen. 3. Neparationen. 4. Ernäahrungs= 

fragen. 5. Zebenshaltung und Löhne. 6. Arbeiterichaft. 7. Bau 
tätigfeit u. Grundftücsmarkt. Mitarbeiter find außer 8.: Meer- 
warth, Muthefius, Charles Gide, Bach, Delbrüd, Picard, 
d’Eftournelles, Lichtenberger, Doucedame, Severin Kutter, 

Paul Stegemann. 

*Handwörterbuch der Staatswissenschaften. 4. A. Lig. 61 
bis 62. Religions- u. kirchl. Statistik — Säuglingsfürsorge. 
(Bog. 1—10 des VII. Bdes.) (160 $.) gr. 8° 

Aus dem Snhalt: Religiong- u. Üirhlihe Statiftif (Ph. 

Schwars). NRentenbanfen (Fr. Schulte). Rentengüter (M. 

Kraufe). Rentenfauf u. Nentenihuld (Rovening). Rentenmarf 

(Ad. Lampe). Rentenprinzip (9. Schad). Reparationen (%. 

Öutmann). Rheinichiffahrt (Mar Weters). Ricardo (Diehl). 

Rodbertus (Diehl). Rohitoffgenoffenihaften (9. Crüger). 

Romantifche Staatswiffenihaft (Bara). Roufjeau (Diehl). 

Rüdverficherung (Mittermiller). Saint-Simon (Mayer u. 

Diehl). Salz u. Salzgewinnung (Karl Bräuer). Salsiteuer 

(Karl Bräuer). 


4. Theoretifche Sozialöfonomie 

Frech, Karl: Kartelle und Krisen. In: Volkswirtschaftliche 
Blätter. Jg. 24, Nr 7/12. S. 45—86. 

*&Yide, Charles: Anfangsgründe der Volfswirtichaftslehre 
[Premieres notions d’economie politique]. Überjegt von 
S(amuel) Blach. Halberftadt: Meyer 1925. (91 ©.) H.8° 2.50 
Das Büchlein Gides ift nicht für Wiffenichaftler beitimmt, 

jondern foll dem Außenftehenden eine kurze, leichtverftändliche 

Einführung in die Grundbegriffe und die Entitehung der Bolfs- 

mwirtichaft bieten. 

*Lamprecht, Arno: Die Kausalität der Volkswirtschaft. Die 
volkswirtschaftl. Form d. Grundprinzips d. psych. Kausali- 
tät. Halle a. d. S.: Buchh. d. Waisenhauses 1925. (XII, 
108 8.) 8° R 7590; geb. 9-= 

„Die vorliegende Unterfuhung .. entmwicelt die volfswirt- 

Ichaftlihen Zufammenhänge, jo wie fie uns heute entgegen- 

treten, aus einem Prinzip und fieht die Möglichkeit, alle Grund» 

probleme der Dfonomif au3 diefem einen Prinzip heraus zu 


löfen.... Sm1. Teile werden dem Prinzip des Wirtfchaftens in . 


jeiner gejellichaftlichen Seftaltung vier Momente abgemwonnen, 
die in ihrer Gejfamtheit die volfsmwirtichaftlihe Kaufalität aus- 
machen... . sm zweiten Teile bilden dann dieje vier Momente 
das Erflärungsprinzip für die Darlegung der volfswirtichaft- 
a Bufammenhänge, die nach Problemgruppen gegliedert 
werden.“ 3 
*Schäfer, Erich: Die Wirtschaftsbeobachtung. Bamberg: 
Keramos-Verlag 1925. (78 S.) 8° = Nürnberger Beiträge zu 
d. Wirtschaftswissenschaften. H. 2. 3% 1.80 
Inhalt: Theorie der Wirtichaftsbeobahhtung: Wejen und 
ömwed, Gebiet, Methode (Erfenntnistheoretiihe Grundlagen 
— praftijche Durchführungsmöglichkeiten). Die praftiiche Durch- 
führung der Wirtjchaftsbeobadhtung in Archiven der erpor=- 
tierenden Fertiginduftrie (Die DOrganifierung des Archivs; die 
PBraris des Archivieren). 
Seraphim, Hans-Jürgen: Das Scherenproblem in. Sowjet- 
rußland. In: Weltwirtsch. Archiv. Jg. 22, H. 1, Juli 1925. 


S. 60—88. 
5. Geld- und Kreditwejen 
Arzet, Robert: Die internationale Bedeutung der Rückkehr 
Englands zur Goldwährung. In: Weltwirtsch. Archiv. 
Jg. 22, H. 1, Juli 1925. S. 166*—187*, 
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Walter: Das internationale Währungsproblem. 
(Ein Überblid. Berlin: Gersbad) 1925. (22 ©.) fl. 8° = Shrife 
ten der Vereinigung f. Staatswilfenfchaftliche Fortbildung. 


9:2. ; 
Seliner, Friedrich von: Das Notenbanfmwefen in Ungarıt. 
LEN, %g. 2, 9. 11,1. Sept. 1925. ©. 454 
i8 Ä 
*Nermwaltungs- und Gefchäftsbericht der Deutihen Renten 
bank. 15. November 1923 bis 31. Dezember 1924. Berlin: 
Reichsdruderei 1925. (27 ©.) 4° R, 
Sommer, Friedrich: Bankwesen in Brasilien. In: Bank- 
Archiv. Jg. 24, Nr 28, 1. Sept. 1925. S. 451—456. EB 
Stamp, Josiah: Goldwährung und Goldpreis. In: Weltpolitik 
u. Weltwirtschaft. Jg. 1, H. 5, Mai 1925. 8. 185—189. 


6. Bevölferungswejen 


*Srifebach, Manfred: Auswandererfürforge und evangelifche 
Kirche. Berlin-Dahlem: Wichern-Verlag 1925. (149 ©.) 8° 
— Der evangel. Wohlfahrtsdienit. 9. 9. Sn 
&3 handelt ji) um ein planmäßig angeoronetes Sammel- 
werk, an dem außer dem Verfafjer eine Reihe evangelijcher 
PBaftoren mitgewirkt hat. Inhalt: Umgrenzung der Aufgabe. 
Die Notwendigkeit der Auswandererfürforge. Die_Yaupt- 
träger der bisherigen Auswandererfürjorge. Evang. Kiche u. 
Ausmwandererfürforge (Vorbilder u. Topen; Träger der gegen 
wärtigen heimatlich-firchlihen Auswandererfürjorge. Träger 
der Gintwandererfürforge in Überjee. Das Biel d. evang.- 
firchl. Ausmwandererfürjorge). Unfere Verantwortung gegen- 
über den Ausmwanderern. - E 
Leubuscher, Charlotte: Die britische Reichswanderungs- 
und -siedlungspolitik seit dem Kriege. In: Weltwirtsch. 
Archiv. Jg. 22, H. 1, Juli 1925. S. 105—129, 4 
Losch, Hermann: Menschenökonomie. In: Allg. Statist. 
Archiv. Bd 14, H. 4. S. 464—467. £ 
Wilson, J. G.: Das neue [amerikanische] Einwanderungs- 
gesetz. In: Amerikanische Stimmen. Jg. 1, H. 8,15. Ag. 5 


1925.85: 1218. 


7. Agrarwefen und Agrarpolitit 


Dermietel, Raul: Landarbeiterfluht und Zandarbeiter- 
wohnungsbau. In: Arbeit und Beruf. Ja. 4, Nr 16, 25. Aug. 
1925. ©. 386—388. = 

Güldenstubbe, Oskar von: Betrachtungen zur russischen 
Agrarkrise. In: Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Jg. 1; H.6, 
Juni 1925. S. 224— 230. & 

Züningf, Fehr. don: Die rheiniiche Randmirtfchaft. In: 
Dur, iB ea &g. 8, 9. 11, 1. Sept. 1925. 

Soltykoff, Graf A.: Die russische Agrarrevolution. In: Welt- 
politik u. Weltwirtschaft. Jg. 1, H. 5, Mai 1925. S. 172—178. 

*Meigelt: Die erfte Thüringer Bauernhochichule in Neu 
dietendorf. Bericht über die eriten vier Jahre. Yangenjalza: | 
E 1925. (21 ©.) 8° = Die deutihe Volfshochichule. 


9. Handwerk Bi 

Buffe, Hermann Eri3: Durlaher Fagencen. In: Der Engfte 
u. Pinzgau (Karlsruhe: Braun 1925). ©. 287— 2%. A 
*Daehne, Paul: Gefchichte der Schlofler-snnung zu Leipzig. 
Tübef: Coleman 1925. (148 ©.) £ # 
Reich illuftrierte Feftfchriit anläklich des 425jährigen Ber 
jtehen3 der Innung. e 
Segmiller, Ludwig: Pforzheimer Edeljchmiedefunft. In: - 
Der Engft- ı. Pfinzgau (Karlsruhe: Braun 1925). ©. 235° 


bis 242, 
10. Snduftrie 
Baumgarten, H. A.: Ein Überblick über die mexikanische 
Erdölindustrie. In: Petroleum. Jg. 21, Nr 25, 1. Sept. 1925. 
S. 1545—1549. 5 
Heß, Fritz: Die neuere Entwicklung der Wollindustrie in den | 
überseeischen Wollexportländern. In: Weltwirtsch. Archiv. 
Jg. 22; H: 1, Juli 1925. S..134*—166*. 6 
Lammers: Kartellpolitik. In: Volkswirtsch. Blätter. Jg. 24, 
Nr 7/12. 8. 93—109. Be 





11. Handel u 
Filene, Edward A.: Ein Weg aus dem Wirrwarr. Frankfurt: 
Societäts-Druckerei 1925, (261 8.) 8° < 
Deutiche Überfegung des Buches „A business man looks 
at the world“, in dem ein amerifanisher Warenhausbefiter 
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 dernen Geichäfts- und Wirtfchaftslebeng zum beften gibt. 
handels. In: Weltpolitik u, 
Mai 1925. S. 179—184, 


1925. S. 1311—1313, 


klausel für den schweizerischen Handel. 
Ztschr. f. Volkswirtsch. u. 
1925. S. 97—114. 


In: 


1870. Eine wirtschaftsgesch. Studie. In: Weltwirtsch. 
Archiv. Jg. 22, H. 1, Juli 1925. S. 33*-—57*, 


Konfulatsberichte, & 


F- 12. Berfehrsmefen 
_ *Fischer von Poturzyn: Luft-Hansa. Luftpolit. Möglich- 
= keiten. Mit 11 Abb. u. 3 [1 farb.) Kt. [auf 10 Taf.) Leipzig: 
__Lehmann 1925. (III, 91 S.) 80 fart. 3.50 
_ *Norddeutscher Lloyd Bremen. Jahrbuch 1924, Die deutsche 
 Seeschiffahrt unter besonderer Berücksichtigung des Nord- 
deutschen Lloyd. Bremen 1925: Leuwer. (290 8.) 8° 10.— 
® Das reichhaltige und gut ausgeftattete Sahrbudh bringt 
| wie gewöhnlich außer einem internen Zeil, der die gejchäft- 
— lie Lage und Entwidlung des Lloyd im ‚vergangenen Sahre 
- Schildert, einen reichhaltigen Tertteil allgemeinen Charakters, 
— aus dem u. a. folgende Beiträge erwähnt jeten: 9. Flügel, 
‚ Der Stand der deutihen Wafleritraßen- Brojefte. Derf., Bre- 
— mens Schiffs u. Güterverkehr 1924 u. 1913, Schurig, Der 
Ddeutjche Aero-Lloyd. Robert Kain, KRaumfunft an Bord einft 
und jest. Münnidh, Der Seepoftdienft. 
 *Jahres-Bericht der’ Zentral-Kommission für die Rhein- 
 _ schiffahrt. 1923.. Straßburg: Sekretariat 1924, (IV, 359 S. 
mit eingedr. Kurven, 1 farb. Taf.) 40 6.50 
— *Kipnase, Ernst: Die Hamburger Hochbahn-Aktiengesell- 
schaft in verkehrspolitischer und sozialpolitischer Beziehung. 
Mit 22 Abb., 58 Tab. [im Text-u. auf Taf.] u. 1 mehrfarb. 
Stadtpl. Berlin: Stilke 1925. (VIII, 240 S.) gr. 8° 
; 13.—; geb. 15.— 
ı Pochhammer, Bruno: Die Grundlagen des Luftverkehrs im 
Hinblick auf die internationalen Verkehrsbeziehungen. In: 
| Weltwirtsch. Archiv. Jg. 22, H. 1, Juli 1995. S. 125*—134*; 
' Schultze, Ernst: Zehn Jahre Panama-Kanal. In: Jahrbuch 
1924 des Norddeutschen Lloyd. S. 6696. 
*Seraphim, P. H.: Das Eisenbahnwesen Sovetrusslands. 
Berlin: Sack 1925, (48 S.) gr. 8° = Osteuropa-Institut in 
Breslau. Das heutige Rußland. H. 2. 2.— 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 
- Cornelissen, Christian: Die Lösungen des sozialen Problems 
und das Eindringen des Sozialismus. In: Jb. f. Soziologie. 
= 1925. S. 364-377. 

*Drahn, Ernst: Schann Most. Eine Bio-Bibliographie. 

Berlin: Prager 1925. (20 S.) 8° = Bio-bibliographische Bei- 
träge zur Geschichte d. Rechts- u. Staatswissenschaften. 
Abt. Staatswissenschaften. H. 6, f 1.20 
Die Gewerkschaften Österreichs im Jahre 1924. In: Ge- 

werkschafts-Archiv. Jg. 2, H. 1, Juli 1925. S. 31—33. 

' Gide, Charles: Fourier und die Lohnarbeit. In: Jb. f. Sozio- 
= logie. Jg. 1925. S. 352—-363, 
'— *Heberle, Rudolf: Zur Geschichte der Arbeiterbewegung in 
Schweden. Jena: Fischer 1925. (XII, 121 S.) gr. 8° = Pro- 

bleme d. Weltwirtschaft. 39, : 6,— 
_ Die Arbeit verfucht „ein Bild vom Wefen der Arbeiter- 
‚ bewegung in Schweden zu geben, jo wie es fich feit den eriten 
Anfängen her ausgebildet hat... . &3 handelt fich jedoch nicht 
um eine Öefchichte der Arbeiterbewegung im Sinne einer boll- 
_ fändigen Darftellung ihres Ablauf3 in allen Einzelheiten; viel- 
‚ mehr werden nur diejenigen Tatlachen und äußeren Creig- 
‚  niffe berüdfichtigt, die für die Geftaltung der Bewegung von 
, Bedeutung und für ihr Verftändnis notwendig find“. Auf das 
ibdeengefchichtliche Moment ift bejondere Rüdjicht genommen, 
Snhaltsgliederung: Anfänge u. Konjolidierung, d. Arbeiter- 
bewegung in Schweden. Die Herausbildung d. Hauptrich- 
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| Dt Literarifges Bentralblatt Nr. 18, — 30. September 1925 
® jeine Anfhauungen über die notwendigen Reformen de3 mo- 


Herle, J.: Strukturverschiebungen des deutschen Außen- 
Weltwirtschaft. Jg. 1, H. 5, 





Morgenstern, Claus: Das Messeunwesen und seine Be-. 
käampfung. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 35, 28. August 


Schmidt, W.: Der deutsche Mineralölhandel 1913 bis 1924, 
In: Petroleum. Jg. 25, Nr 25,1. Sept. 1925. 8. 1549— 1553, 

Schweizer, Ernst: Die Bedeutung der Meistbegünstigungs- 
Schweiz. 
Sozialpol. Jg. 31, H. 16, Aug. 


Wätjen, Hermann: Die Hansestädte und Brasilien 1820 bis 


Die Studie beruht auf ungedrudtem Material, und zwar 
benust fie die in den Archiven der HYanfeftädte aufbewahrten 
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ERUgen. Wandlungen der Sdeen feit den europäischen Revolus 

ionen. 

*Sahrbud 1924 des Allgemeinen Deutichen Gemerfichafts- 
bunde3, Berlin: Verlagsgefellihaft des A.D.G.B. 1995. 
(218 ©.) 8° 

Wie in den vergangenen Sahren, jo bringt auch diesmal dag 

Jahrbuch des A.D.G.B. eine Fülle von Material iiber die ak- 

tuellen Probleme der Arbeiterbewegung und der Soztal- 

politif. Die Fragen des Arbeitzlohnes und der Arbeitszeit Stehen 

Dabei im Vordergrund; jedoch find auch Arbeitsmarkt, Schlich- 

tungswejen, Betriebsräte, Bildungsmwefen u. d. a. m. ausgiebig 

berücfichtigt. Die Statiftif der Zariflöhne und der Verbände 
nimmt wie immer einen breiten Raum ein. 

Kucharski, F.: Die Wirtschaftskämpfe in Deutschland im 
2, Vierteljahr 1925. In: Gewerkschafts- Archiv. Jg. 2, Nr 3, 
Sept. 1925. S. 137—144. 

Levy, Hermann: Die volks- und weltwirtschaftliche Bedeu- 
tung der heutigen englischen Arbeiterfrage. In: Weltwirt- 
schaftl. Archiv. Jg. 22, H. 1, Juli 1925. S. 89104. 

Trimborn, Hermann: Der Kollektivismus der Inkas in 
Peru. In: Anthropos. Jg. 20, H. 3/4, Mai/August 1995. 
Ss. 579—606. 

Zwing, Karl: Wirtschafts-Demokratie. Wesen, Voraus- 
setzungen und Möglichkeiten. In: Gewerkschafts-Archiv. 
Jg. 2, Nr 3, Sept. 1925. S. 121-130. 


15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 

*Auer, Heinrich: Gefchichte des Kath, Sürforgevereins für 
Mädchen, Frauen und Kinder, Ortsgruppe Freiburg 1. Br. 
eh Freiburg i. Br.: Selbftverlag 1925. (16 2 

—o) 

*Beeking, Joseph: Familien- und Anstaltserziehung in der 
Jugendfürsorge. Eine grundsätzl. u. entwicklungsgeschicht!. 
sozialethische Untersuchung. Freiburg: Herder 1925. (x 
276 S.) 8° = Studien zur kath. Sozial- u. Wirtschaftsethik- 
Bd#r, 5.80; Zw. 7.20 

Ehlert, Margarete: Die Allgemeine deutjche Arbeitsnachmweis- 
tagung Dülfeldorf 1925. In: Reichsarbeitsblatt. 0.1195 
Nr 32/33, 1. Sept. 1925. ©. 532*—536*. 

Fehlinger, Hans: Aufgaben und Einrichtungen des Inter- 
nationalen Arbeitsamts. In: Weltwirtsch. Archiv. Jg. 22, 
H..1,. Jul 1995 85.2148 2919*, 

Kränzlin, Th.: Ein Beitrag zur Sozial- und Lohnpolitik in 
der Seeschiffahrt. In: Jahrbuch 1924 des Norddeutschen 
Lloyd. S. 6—42. 

Müller, August: Probleme der internationalen Sozialpolitik. 
In: Weltwirtsch. Archiv. Jg. 22, H. 1, Juli 1925. 8. 31—59. 

Stets, Walter: Die zahlenmäßige Entwidlung der öffent- 
lihen Berufsberatung 1922—1924, Sm: Keichsarbeitsblatt. 
39. 5, Wr 32/33, 1. Sept. 1925. ©. 536*—541*. 

*Wiesen, Wilhelm, u. Else Peerenboom: Die Entwick- 
lung der Caritas während des 19. Jahrhunderts im Rhein- 
lande. Im Auftr. d. Deutschen Caritasverbandes bearb. 
Freiburg i. Br.: Caritasverlag 1925. (V, i4 8., 9 Taf.) gr. 8° 

x. 3.50 

Wilbrandt, Robert: Soziologie und Sozialpolitik. Kurz- 
gefaßte Bemerkungen über die Grenzen der Sozialpolitik. 
In: Jb. f. Soziologie. 1925. S. 341-351. 


16. Sozialverficherung 

Cohen, Joseph L.: Englische Sozialversicherung. Witwen-, 
Waisen- u. Altersunterstützung. Aus dem engl. Manuskript 
übers. In: Internat. Ztschr. für Sozialversicherung. Jg. 1, 
H. 7, Juli 1925. S. 185—191. 8 de 

Sorhheimer, Karl: Die Arbeitslofenverfiherung in Hfter- 
reich. In: Reichsarbeitsblatt. Ig. 5, Nr 32/33, 1. Sept. 1925. 
©. 541*—543*, h 

Imhof, B.: Entwicklung und Erfahrungen der Schweize- 
rischen Unfallversicherungsanstalt. In: Internat. Ztschr. 
für Sozialversicherung. Jg. 1, H.7, Juli 1925. 8. 191—202, 

Krohn: Das Zweite Gejet über Änderungen in der Unfall- 
berjicherung. In: Neichsarbeitsblatt. Ig. 5, 9. 29/30, 
8. Aug. 1925. ©. 491*—497*, ER 

„Aus der Fülle des Gefetes fonnten nur die wichtigiten 

Borichriften erörtert werden.“ 

Martined: Die Richtlinien über gewerbliche Berufsfrank- 
heiten im Sinne der Verordnung über die Ausdehnung der 
Unfallverficherung auf gemwerbliche Berufsfranfheiten vom 
12, Mai 1925. In: Reich3arbeitsblatt. Ig. 5, Nr 29/30, 8. Aug. 
1925. ©. 488*—491*, 
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Moldenhauer: Tendenzen des neuen deutschen Unfall- 
versicherungsgesetzes. In: Internat. Ztschr. für Sozial- 
versicherung. Jg. 1, H. 7, Juli 1925. S. 202—205. 


18. Wohnungsmefen 


Die Bauhüttenbewegung im Jahre 1924. Ergebnis der 
Jahresstatistik des Verbandes sozialer Baubetriebe. In: 
Soziale Bauwirtschaft. Jg. 5, Nr 17/18, 1. Sept. 1925. 
Ss. 224—228. 

*Scheuermann: Bau- und Wohnungswirtichaft. Eine Stu- 
die. Berlin: Salzmann 1925. (39 ©.) 8° —,80 

*Siegert, Wilhelm]: Wohnungsnot und GSiedlungsbau. 
ne [1925]:) Königsberger Allgem. Zeitung. ne 


Taf.) 4 

19. Finanzmwiljenihaft 

Bissing, W. M. von: Die Finanzen der Westmächte. In: 
Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Jg. 1, H. 5, Mai 1925. 
S. 263—271. 

Geiler, Karl: Erwerbswirtschaftliche Zusammenschlüsse und 
Umsatzsteuer. In: Steuer u. Wirtschaft. Jg. 4, Nr 8, Aug. 
1925. Sp. 1204—1232. 


20. Statiftik 


Der auswärtige Handel Deutschlands in den Jahren 1923 
und 1924 verglichen mit den Jahren 1913 und 1922, Be- 
arbeitet im Statistischen Reichsamt. Berlin: Hobbing 1925. 
4° — Statistik des Deutschen Reiches. 318. VI. VII. 319. 
IV. VI. 

Verkehr mit den europäifhen Ländern. 6. Rufland, Rup- 
and in Mien, Finnland, Eitland, Lettland, Litauen, Memel- 
fand. (168 ©.) 7. Niederlande, Dänemark, Schweden, Nor- 
wegen. (202 ©.) ne mit den außereuropätfhen Ländern. 
4, Britiih-Südaftifa, Naypten. (54 ©.) 6. China, Hongkong, 
Sapan, Korea. (81 ©.) 

*Conrad, J[ohannes]: Grundriß zum Studium der politischen 
Ökonomie. TI 4. Statistik. 3. Gewerbestatistik u. Arbeits- 
statistik. Von Allbert] Hesse. 4., erw. u. erg. Aufl. Jena: 
Fischer 1925. (XII, 395 8.) 4° 19. Sl 

Die wefentlihen Änderungen der Neuauflage beitehen in 
der Einfügung der vollftändig neugeftalteten Bergbauftat. 
fowie in der 6 Abfchn. umfaffenden geichlojjenen Daritellung 
der Arbeitzft., die an die Stelle bisheriger vereinzelter Aus- 
führungen über gewerbliche Arbeitsverhältniffe getreten: it. 
*Haushaltsrechnungen aus der Stadt Winterthur und 

den Landgemeinden des Kantons, betreffend die Jahre 1921 
und 1922, Mit 1 graph. Darstellung. Winterthur: Ziegler 

1925. (95 S.) 8° = Statistische Mitteilungen betreffend den 

Kanton Zürich. H. 150. 
*Hofmann, Emil: Preisbewegung und Kosten der Lebens- 


haltung in Mannheim im Jahre 1924. (Mannheim 1925:) 


Mannheimer Vereinsdruckerei. (14 S. mit Fig.) gr. 8° 1.— 

Mayr, Georg von: Die zweckmäßige Ausgestaltung der Straf- 
vollzugsstatistik, insbesondere der Gefängnisstatistik. In: 
Allg. Statist. Archiv. Bd 14, H. 4. 8. 388—404. 

Müller, Johannes: Begriffsstatistik. In: Allg. Statist. Archiv. 
Bd 14, H. 4. S. 438—455. 

Begriffsft. ift „iene Spielart der ©t., die die ftat. Kunft 
auf Begriffe anwendet, die Zuftände u. Erjeheinungen d. ge= 
fellfehaftl. Zebens zum Gegenftand haben, dies aber in einer 
Weile tut, Daß der Wirklichfeitsgehalt diefer Begriffe nicht ge= 
Be beriiclichtigt wird und gewilfermaßen ‚reine ©t.‘ übrig 

eibt“. 

*Hberichall, Albin: Statiftiiches aus dem Erzgebirge. Kaaden: 
HL 1924. (31 ©.) Hl. 8° = Uhle Heimatbücher des Erzgebirges 
u. Eger-Tales. 7. 

Tach einer Behandlung der wirtfchaftlichen Grundlagen des 
Grzgebirges, alg welche Aderbau, Hopfenbau, Objtbau, Wiejen- 
bau, Viehzucht, Bienenzucht, Foritwirtfchaft u. Bergbau er- 
icheinen, werden die Friegsverlufte des Erzgebirges u. die Be- 
megungen der Bevölferungszahl von 1880—1920 behandelt. 
Schwarz, A.: Zur schweizerischen Berufsstatistik vom Jahre 

1920. In: Allg. Statistisches Archiv. Bd 14, H. 4. 8. 374 
bis 387. 

Schwartz, Ph.: Die erste Volkszählung in Polen. In: Allg. 
Statist. Archiv. Bd 14, H. 4. S. 467—468. 

Simon, Walter: Auswertung der Konkursstatistik des Völ- 
Su Weltwirtsch. Archiv. Jg. 22, H. 1, Juli 1925. 
SEEN Aisimpre: . 
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*Tariflöhne der Beichäftigten im Drganifationsbereich des 
Verbandes der Gemeinde» und Staatsarbeiter nebft Aus- 
führungsbeftimmungen. Berlin! Gelbitverlag des Sun, 

3 80 


(203 ©.) 8 R : : 
Statiftifhe Überficht über die Kohlenwirtichaft im Sabre 
1924. Zufammengeftellt vom Reichskohlenrat. (63 ©.) 4° 
KRohlenproduftion, Kohlenaus= bzw. Einfuhr der mwichtigiten 
Zänder, Kohlenpreife, Löhne im Kohlenbergbau. 
*Volkszählung in der Zechoslovakischen Republik vom 
15. Februar 1921. TI 1. Mit 16 Kartogrammen. Prag: 
Statist. Staatsamt 1924. 4° = Cechoslovakische Statistik. 
Bd 9. (VI. Reihe. Volkszählung. H. 1.) ® 
Der vorliegende 1. Teil des Werkes enthält die Daten über 
das Gefchlecht, die Nationalität, die Staatsangehörigfeit, das 
Religionsbefenntnis, DD 
Bevölkerung, ihre Zunahme (bzw. Abnahme) ‚und ihre Dichtig- 
feit, jowie die Daten über die Anzahl der Häufer und Wohn- 
parteien. Den Textteil verjaßte der Minifterialrat Antonin 
Bohäc. 


Wolff, Hellmuth: Zur Beobachtung der Fehlgeburten. In: & 


Allg. Statistisches Archiv. Bd 14, H. 4. S. 360—374. 

Wulz, Gustav: Ein Beitrag zur Statistik der Verwandten- 
ehen. In: Archiv f. Rassen- u. Gesellschaftsbiologie. Bd 17, 
H. 1. 8. 2—9. ar 

Zahn, Friedrich: Die Finanzstatistik in der Theorie. In: Allg. 
Statistisches Archiv. Bd 14, H. 4. S. 281—359. _ “r 

Snhalt: Die Finanzftatiftif im allgemeinen (Begriff, Auf 
gabe u. Bedeutung, Forjchungsgebiet, Schwierigfeiten). Durch 
führung der Finanzttatiftif (Grundlagen, Finanzvorfälle des 

Haushalts und der Vermögensverwaltung; fachliche Öliederung 

des Haushalts; Erhebungsichema der Haushaltsftatiftif; fachliche 

Gliederung u. Erhebungsfchema des Vermögensitandes), Ver- 

mwertung der finanzftatit. Zahlen (finanzitatiit. VBerhältnis- 

berechnungen; internat. Finanzvergleihungen). Anhang: Wohle 
ftandsindeg im Damesgutachten. 
21. Soziologie 

Duprat, L.: Soziale Typen oder soziale Klassen? In: Jahrb. 
{. Soziologie. 1925. S. 378—385. 

*Jahrbuch für Soziologie. Eine internat. Sammlung. Hrsg. 
von G[ottfried] Salomon. Bd 1. Karlsruhe: Braun 1925. 
(IV, 385 S.) gr. 8° 12.—;-2m. la, 

Der Herausgeber will mit dem in diefem Sahre eritmalig 
erfcheinenden Sahrbud die wiffenfchaftliche Zufammenarbeit 
fördern, wofür das Gebiet der Soziologie deshalb bejonders 
geeignet erjcheint, weil fich hier Rechts-, Staats>, Geichicht= 
und Geifteswiffenfchaften treffen. Dabei it der Begriff der 

Soziologie meit gefaßt; e3 follen NRechts- und Gejchichtz-, 

Kultur und Religionsmiffenichaft unter foztologiihem Gelicht3- 


punft gezeigt werden. In Zufunft jollen auch Überblide über 
die Kortichritte der Gebiete in den verichtedenen Ländern er 


icheinen. Die im Jahrbuch enthaltenen Beiträge (insgefamt 20) 
find größtenteil3 einzeln angezeigt (teilweife unter den Abt. 
Gefchichte, Politik u. Pbhilojophie). 


Michels, Robert: Materialien zu einer Soziologie des Fremden. 1 . 


In: Jahrb. f. Soziologie. 1925. S. 296—319. Fi 
Oppenheimer, Franz: Soziologie des Staates. Begriff und - 
Methode. In: Jahrb. f. Soziologie. 1925. S. 64—87. { 


Tönnies, Ferdinand: Richtlinien für das Studium des Fort- 


schritts und der sozialen Entwicklung. In: Jahrb. f. Sozio- 4 J 


logie. 1925. S. 166—221. 


22. Weltwirtichaftslehre ® 

Böhler, Eugen: Der klassische Begriff der Weltwirtschaft. 
In: Weltwirtschaftl. Archiv. Jg. 22, H. 1, Juli 1925. 8.1—16. 
Feis, Herbert: Der Export amerikanischen Kapitals. In: 
Amerikanische Stimmen. Jg.1, H. 8, 15. Aug. 1925. S.1—11. 
Seftrih, Hans: Auslandsfredite und Außenpolitik. In: Ban- 
wiifenfchaft. Sg. 2, 9. 11, 1. Sept. 1925. ©. 450 —454. e: 
Löwe,Adolf: Chronik der Weltwirtschaft. In: Weltwirtschaftl. 
Archiv. Jg. 22, H. 1, Juli 1925. S. 1*—32*, ; 4 
Die Chronik erfcheint im votliegenden Heite des Weltwirtid. 


Archivs erjtmalig. Sie foll eine die allgemeinen Entwidlunge 


tendenzen in den Mittelpunkt ftellende Ergänzung zu den übrie 


gen, Sachgebiete der Weltwirtichaft behandelnden Chronifen 
daritellen. Die erjte Chronit behandelt Die weltwirtichaftl. 


ar und die Strufturderänderungen in der Weltwirt“ 
aft, | 5% 
Mautner, Wilhelm: Die Erdölpolitik des letzten Jahres. In: 

Petroleum, Jg. 21, Nr. 23. 24. 25. a 





das Alter und den Familienftand der 
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6 Citerarifhes Sentralblatt Nr. 18. — 30, September 1925 


Schmidt, Auguft: Das neue Deutfchland in der Weltpolitik 
und Weltwirtichaft. Berlin: Hobbing 1925. (429 ©.) gr. 8° 
DR Während das 1. u. 4. Kapitel des Werkes, das „den Wieder- 
 aufitieg Deutichlands als Gefamtproblem” behandeln will, rein 

politiiher Natur find, werden im 2. Kap. („Weltprobleme zu 
Beginn des globalen Zeitalters“) teilweife und im 3. („Die 
Mobilifierung der deutichen Wirtfchaft zu Aufbau und Abwehr”) 
ausjchlieglich wirtichaftliche VWrobleme befprochen. Verf. unter- 
Jucht hier zuerft die weltwirtfchaftlichen Entwidlungstendenzen, 
insbejondere die Verfchiebung des mweltwirtichaftl. Schwer- 
punftes von Europa nach Überfee und die Weltverfchuldung, 
und entwirft dann ein Programm für den Neuaufbau der deut- 
Shen Rirtfchaft. Der wirtfhaftliche Teil wird ducch eine Unter- 
‚ fuchung über die zroifchenftaatliche Aufbaumirtfchaft und die 
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Revier treibenden Kräfte aufgemwiejen werden. Snhalt3gliede- 
tung: Die werdende Ruhritadt. Konjunkturen und Krifen. Die 
Rohitoffbafis. Engliihe Kohle. Die Probleme des Berfehrs. 
Enttoidlungslinien der Konzernbildung. Der Achtftundentag, 
Das Kapital. Vom Vefen der Wirtfchaftsführer. Karten, Dia- 
gramme u. Schaubilder find reichlich beigegeben. 


Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 


Banfe, Ewald: Das Meer als Träger des Germanentums, 
Be Zürmer. 3g. 27, 9. 12, September 1925. &. 482 
i 


















Tommende Weltwirtichaftsordnung beichloffen. 
23. PBrivatwirtfhhaftslehre 


“ Kwiecinski, Alfred: Selbstkostenermittlung unter exakter . 
| ’ Berücksichtigung gegenseitiger Abhängigkeiten. In: Technik 


u. Wirtschaft. Jg. 18, H. 8, Aug.. 1925. S. 221—224. 


IE „3 werden die Regeln für die Berechnung der Selbitfoften 
| der Teile eines Wirtfchaftsförpers abgeleitet, falls diefe Teile 
5 Sich nicht in Hintereinanderftellung, fondern gegenfeitig (im 
. Eigentaufch) beliefern.” Die Leitnerichen Selbitfoften werden 


al? zu niedrig, bezeichnet. 


5 Lehmann, M. R.: Die Dreikontentheorie. In: Ztschr. für 
4 Handelswissenschaftliche Forschung. Jg. 19, H. 8, Aug. 
: 1925. S. 342—361. 

0% Gegenüber den Zmeifontenteihentheorien von Hügli und 
5 Walb vertritt der Verf. die Anficht, daß innerhalb der Buch- 
haltung grundfäglich drei Konten oder NRechnungsreihen zu 
‚  unterjcheiden find: die Vermögens u. Kapitalsrechnung, die 
| Einnahmen u. Ausgabenrehnung und die Aufmwands- u. Er- 
% . tragsrehnung. Die Aufftellung feiner Theorie hat zunächlt den 





Bmwed, eine Spezialtheorie der Fabrifbuchhaltung zu geben. 
Nach Anficht des Verf. läßt fie jedoch tiefer in das Wefen der 
- Buchhaltung überhaupt eindringen, insbefondere in das Wefen 
der Erfolgsrechnung. - 

- *Sazenhofen, Carl von: Lehrbriefe der Arbeitsersparnis im 
Bureau bei der Selbstkostenberechnung u. Fabrikbuchfüh- 
rung. München: Oldenbourg 1925. (VIII, 239 5) Er 8° 

LUG LUL 
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u. Buchführung. i 

*Schack, Friedrich v., u. Paul Michligk: Die Praxis der 
‚Bureau- und Gesellschaftsorganisation. Charlottenburg: 

- Verlag für Sozialliteratur 1925. (471 S.) 8° 

As Informationsquelle für den Praftifer gedachtes Sams 
melmwerf. _ 

*Sponheimer, Julius: Das kaufmännische Revisionswesen 
in Deutschland. Darstellung u. Kritik. Berlin: Weiß 1995. 

(131 S.) gr. 8° 6.80; Zi. 9.80 
&3 ift eine Darftellung der Entwidlung und des heutigen 

Standes des faufmänn. Revifionsmwefens geboten u.die Stellung 

der Unternehmer zur faufmänn. Revifion unterfucht. Aus der 

Daritellung der Berbälniffe geht hervor, dab das faufmänn. 

— Revifionsmwefen in Deutiihland Schwach entwidelt u. durchaus 
nicht ernit genug beachtet ift. Zur Abänderung diefes Zuftandes 

- werden einige Borichläge gemadht. 

‚  *Stern, Robert: Die Schillingwährung. Schillingrechnungs- 
u. Goldbilanzengesetz und ihre Auswirkung auf Buchführung, 
‚Inventur u. Bilanz mit praktischen Beisp. erl. Berlin: Weiß 

-1925.-(57 8.) gr. 8° 3.50 


24. Wirtihaftsgefhichte und Wirtfchaftsfunde 


'  Köppen, von, und von Hippel: Industrie- oder Agrarstaat? 
_ In: Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Jg. 1, H. 6, Juni 1925. 
4 8. 217—224. 
 *Muss, Max: Die deutsche Volkswirtschaft als Organismus, 

\  Ergänzter Abdr. e. Vortr. Leipzig: Moeser 1924. (23 8.) 
a 0 { 





“ Spethmann, Hans: Die Großwirtschaft an der Ruhr. Eine 
ı#- Pztellune ihrer Grundlagen. Breslau: Hirt 1925. (283 S.) 
u 0- 





j Das Buch des Kölner Privatdozenten verfucht, eine für die 
breitere Dffentlichfeit beftimmte Wirtichaftstunde des Ruhr- 
\ gebiet, de3 „stärfiten Kraftfeldes im Wirtihaftsleben Deutjch- 

® lands“, zu geben. Sn3beiondere folfen die Grundlagen des 
\ dortigen großinduftriellen Zebens u, die in der Entwidlung des 






8.50; 
2. Aufl. des Werkes: Taylorifierte Selbitfoftenberedinung\ 


*Baumann, Wilhelm: Krieg und Proletariat. Wien: Verlag 
f. Literatur u. Politik 1924. (VIII, 156 8.) gr. 8° — 80 
„An der 10. Jahreswende diejes Ereigniffes (des Zufammen- 
bruch3 der Internationale) liegt e8 uns ob, die Lehre diefe3 ein=- 
geitandenen VBerfagens der Sozialdemokratie in den kritiichften 
Zeiten des Weltproletariat3 für die Gefchichte der Arbeiter- 
bewegung feitzuhalten.‘ 

*Freyer, Hans: Der Staat. Leipzig: Rechfelden 1925, (216 S.) 
Er.IRO 5.50 

„Die Wendung des Geiftes zum Staat al zur twirflichiten 
aller Bündigfeiten, zur trdifchften aller Formen und zum zeit- 
lichiten aller Werke, fann aus feinem anderen Urfprung fommen 
al3 aus diefem“: nämlich dem der Tat. Im Sinne diefer An- 

Ihauung unterfcheidet F. drei „Wendungen“: Die theoretiiche 

Wendung des Lebens zum Glauben (Mythus, Kult, Sprade), 

die gegenjtändliche des Geiltes zum Stil (Billenfchaft, Runft, 

Recht) und die politifche des Geiftes zum Staat. Der Staat 

eh, findet feinen Weg durch Macht, Gefet und Form zum 
eift, 

Göppert, H.: Staatsform und Arbeitsrecht. In: Der Arbeit- 
geber. g. 15, Nr 17. ©. 414—416. 

Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: Von den beiden 
Kammern eines Parlaments. In: Die neue Rundschau. 
Jg. 36, H. 9, September 1925. S. 897—907. 

*Rickert, Heinrich: Über idealistische Politik als Wissen- 
schaft. In: Die Akademie. H. 4, S. 147—168. 

*Stoddard, Lothrop: Der Kulturumfturz. Die Drohung des 
Untermenfchen (The revolt against civilization). Sns Deutfche 
übertragen von Dr. Wilhelm Heife Mit einem Bildnis, 
Münden: Lehmann 1925. (212 ©.) 8° 
Der Amerifaner Stoddard fieht in dem Empordringen 

minderwertiger und entarteter Benvölferungsbeitandteile die 

Urfadhe des europäischen Niedergangs. Der Bolfhemismus 

ftellt fich ihm dar als Lebensanfchauung der Mindermwertigen 

und Entarteten. Er fordert zur Gefundung die Anwendung der 

Ergebnilfe der Erbgefundheitslehre zmecfs Abfonderung der 

Schädlinge und Schaffung eines neuen Adelg, 

Zwing, Karl: Wirtschafts-Demokratie. Wesen, Voraussetzun- 
gen und Möglichkeiten. In: Gewerkschaftsarchiv. Jg. 2, 
Bd 3, Nr 3, September 1925. S. 121—130. 


Sriedensverträge. Gicherheitsfrage. Reparationzfrage. 
Bölferbund 


Bileski, Moritz: Die Mandatkommission im Jahre 1924, In: 
Europäische Gespräche. August 1925. S. 386—403. 

*Fabian, Walter: Die Kriegsschuldfrage. Grundsätzliches 
und Tatsächliches zu ihrer Lösung. Leipzig: Oldenbourg 
[1925], (126 S.) 8° = Kultur und Zeitfragen. 19. _ 

‚Das Buch will, „fern politiicher Boreingenommenheit, den 
Sriedensfreund, Sozialiften, Republikaner fachlich informieren 
und politifch auf dem laufenden halten. 

*Rabiich, Ernit (Generalleutnant a. D.): Die Entwaffnungs- 
note. Ein neues Attentat auf Deutichlands Recht und Deutfch- 
lands Leben. Stuttgart: Weife 1925. (24 ©.) 8° 

Klinfenberg, 9.: Mitteleuropäifche Politik. Sn: Gelbe Hefte. 
gr Lt, 9: 12.6. 1075—1110. 

Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: Die afrikanischen 
Mandate. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3, 

.H. 8, August 1925. S. 177—187. 

*Müller, Oscar: Warum vergessen wir so schnell? Ein Wort 
zur Sicherheitsfrage. Berlin: Verlag für Politik und Wirt- 
schaft [1925]. (46 S.) 8° AS y 

Die Schrift ftellt die Sicherheitsfrage in ihrer Entwidlung 
dar, wie fie in fritijchen Beiten die größte Gefahr für Beitand 
und Einheit des Reiches war und wie fie auch in Zeiten verhält. 
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nismäßiger Entipannung eine fchwere Bedrohung deutjcher 
Ssntereffen ift. 2 
Konnenbrud, Fr.: Das vereinigte Europa. Leipzig: Weicher 
[1925]. (199 ©.) 8° 
„Befteuropa und Afrika als einheitliches wehrhaftes Gebiet 
unter dewffcher Führung: Das ift das Ziel. Erreicht werden 
fann diefe3 Biel, wenn Deutichland es zumege bringt, in euro- 


päifchen Augen ald® Stüspunft gegenüber der Abhängigkeit 


Europas von Amerifa angejehen zu werden.“ 

"Reichert, 3. W.: Von Wilfon bie Damwes. Vierzehn Kapitel 
Reparationspolitif. Berlin: Scherl 1925. (63 ©.) 8° = Flug- 
fchriften de3 Tag. 17. : 


Deutfchland 


Lenz, F.: Eine neue Mainlinie. In: Deutjchlands Erneuerung. 
g. 9, 9. 9, September 1925. ©. 524—532. 
endet fich gegen die von Kaupp verfochtene Anficht, daß 
die nordijche Raffentheorie das deutjche Volf zerreiße, Itatt es 
zu einen. 

Miüller-Meiningen, Ernft: Der Liberalismus in Bayern. 
Sn: Wille und Weg. Sg. 1, Kr 11. ©. 2 74. 
*Dritte Reichatonferenz der Sungfozialiften April 1925 in 

Sena. Berlin: Arbeiteriugend-Verlag 1925. (46 ©.) 8° 

SmMittelpunft der Konferenz ftand ein im Wortlaut mwieder- 
gegebenes Neferat des Leipziger Privatdozenten Hermann 
Heller über „Nation, Staat und Sozialdemofratie, zu dem 
Prof. Adler (Wien) das Korreferat hielt. 
*Strefemann, Buftav: Volitiiche Gedanfen zum Bismard- 

en Berlin: Staatspolitiiher Verlag 1925. (19 ©.) 


Rede am 31. März 1925 bei einer Bismardffeier der Deutichen 
Volkspartei in Chemnis, erftmalig abgedrudt in der Zeitichrift 
„Deutfche Stimmen“, Nr 7, 5. April 1925. 

Wrede, Adam: Die deutiche Grundlage des Volfstums im 
Rheinland. Sn: Zeitichrift für Ddeutiche Bildung. Ig. 1, 
9. 2/3, Suli/Auguft 1925. ©. 57—66. - 


Dinghofer, Franz: Länder und Bund in Ofterreich. III. Die 
Finanzhoheit des Bundes. Sn: Wille und Weg. Jg. 1, Wr 11. 
©. 2714—278. 

*Naller, Heinz d.: Eine Einführung in grenz= und ausland- 
deutfche Arbeit Deffau: Dünnhaupt [1925]. (59 ©.) 8° 
Werner, Herbert: Deutfchöfterreih. In: Deutichlands Er- 
neuerung. 3g. 9, 9. 9, September 1925. ©. 542—549, 


Ausland 


Amerika. — *Bonn, M. J.: Amerika und sein Problem, 

München: Meyer & Jessen 1925. (176 8.) 8° 

Das amerikanische Problem ift das, ob ed Amerika gelingt, 
die einitrömenden Bolfsbruchteile zu einer amerikanischen Nation 
zufammenzujchweißen, nicht fo fehr durch phHfiihe Mifchung 
als durch foziale Angleichung an den puritaniihen Thpus, 
oder ob jie jich zu einer amerifanifchen Bielgeftaltigfeit entwideln, 
in der fich die Buntheit europäifchen Seins miderfpiegelt. 

„Amerikas Bielgeitaltigfeit beginnt; — fie beginnt in dem 

ne indem Technif und Not diejenige Europas verblafjen 

alfen.” 

England. — *Swanwick, H[elena]: Baumeister des Friedens. 
[Builders of peace.] Zehn Jahre Geschichte d. Union f. 
demokrat. Controlle. Mit Vorw. von E[dmund] Df[ene] 
Morel u. Graf Max Montgelas. Ins Deutsche übers. von 
S[amuel] Blach. Halberstadt: Meyer 1925. (XXXI, 194 S., 
4 Taf.) 8° 2m. 7.50 

Das Buch ift eine verdiente Huldigung an das Leben und 

Wirken E. D. Motels, des Gründers der U. D.C. 

Frankreich. — So3nosfy, Theodor v.: Tranfreihs VBerant- 
wortung an Ruklands Zufammenbrud. In: Schmweizeriiche 
Monatshefte. Sa. 5, 9. 5/6. ©. 270— 274, 

*Mirth, Albrecht: Der Kampf um Maroffo. Mit 1 [eingedr.] 
Kt. u, vielen Bildern lauf Taf). München: Einhorn-Verlag 
([19]25). (204 ©.) 8° ,505.8210.28.— 

Das Buch ist eine gut gefchriebene, populär gehaltene Ein- 
führung in die hiltorifch-politifche Landeskunde von Marokko. 

Japan. — Ostwald, Paul: Japans politische Situation. In: 
Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3, H. 8, April 1925. 
Ss. 187—202. 

Palästina. — Deren, rel v.: Araberpolitif in Paläftina. 
g en Rundfchau. Sa. 22, 9. 35, 27. Auguft 1925. 
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Rußland. — *Der Terror gegen die Sozialistischen Parteien 
in Rußland und Georgien. Berlin: Dietz 1925. (138 S.) 8° 
Auf einen 1924 in Quremburg gefakten Befthluß des Eree 
futivfomitee® der Sozialiftifchen Internationale hat eine aus 
den Spzialiften Suhomlin (Ruffe), Abramorvitic (Ruffe) und 
Zeretelli (Georgier) beitehende Kommiljion Die Gejchichte des 
fommuniftifchen Terrors gegen die Spzialiften in Rufland 
erihöpfend in populärer Form dargeftellt. 
Schweiz. — Ernst, Franz v.: Die Politik der Schweiz im 
Völkerbund. In: Schweizerische Rundschau. Jg. 25, H. 4. 
Ss. 193—201. >: 
*Nappard, William E.: Die Politif der Schweiz im Völker 
hund 19201925. Chur: Berglandverlag 1925. (109 ©.) 8° 
Armed der Studie ift, die Politif der Schweiz im Bölfer- 
bunde befannt und verftändlich zu machen, nicht aber, fie zu 
beurteilen. 
Waldkirch, E. v.: Die Entwicklung der schweizerischen 
Vergleichs- und Schiedsgerichtspolitik. In: Europäische 
Gespräche. August 1925. 8. 373—385. 
Türkei. — Brant, Reinhold: Die Grundlinien des türfifhen 
Staatswefens. In: Der Deutfche Staatsbürger. Ig. 2, 9.1, - 


März 1925. ©. 5 ; 
Bhilofophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 


Küppers-Sonnenberg, G.A.: Zur Philosophie des.Werk- 
zeugs. In: Philosophie und Leben. Jg. 1, H. 7/8. 5. 281—290. 
Messer-Platz, Paula: Ewige Wiederkehr oder Fortschritt? 
In: Philosophie und Leben. Jg. 1, H. 7/8. S. 262—268. 
*Müller-Walbaum, Wilhelm: Vom ewigen Gral: Erfurt: 
Stenger 1925. (IV, 306 $.) gr. 8° 9. Hm: 0 ee 
„Das Buch bringt eine Sammlung von grundlegenden Bee 
trachtungen philofophifcher Art, die fi) um den ©eitaltenfreis 
von Richard Wagners Parfifal gruppieren laffen.” Die vor 
-iegend pfnchologifchmetaphhfifchen Ausführungen verjuchen 
zu zeigen, daß man das wahre Wejen der Philojophie verfennt, 
„wenn man fie in Gegenjaß ftellt zum Kunjtwerk und zum 
religiöfen Ausdrud der Menjchheit”. Be, 
*Radloff, E[ugen]: Russische Philosophie. (Ins Deutsche 
übertr. von Margarete Woltner. Mit 14 Abb.) Breslau: Hirt 
1925. (152 8.) 8° = Jedermanns Bücherei. Abt. Philosophie. 
; Hm. 3.50 © 
Das Bändchen bringt eritmalig in deuticher Sprache eine 
Gefchichte der rufliihen Philofophie, die fich im 18. Sahrh. in 
enger Anlehnung an die deutiche Philofophie entmwidelt, in der 
Folgezeit aber auch viele eigene Züge entfaltet hat. Be 
*Schmitz, Barthel: Die Freiheit des Ich. Ein Beitr. zum 7 
System d. Philosophie. Berlin: Dümmler 1925. (89 8.) 
BI Jr 1.8 
Bietet in neuer Form den Inhalt der Differtation des 
Berfaffers: Über da3 Verhältnis von Smmanenz u. Tran 7 
fzendenz. Bonn Ä 
Wolfsberg, Oskar: Philosophie der Gegenwart. In: Jeschu- 
run. Jg. 12, 1925, H. 5/6. S. 245—252. E 
Ausführliche Befprehung der Bände 4 u. 5 von „Die Philo- 
jophie d. Gegenwart in GSelbitdaritellungen“ (Leipzig: Felir 
Meiner 1923 u. 1924) unter bejonderer Herborhebung der darin 
enthaltenen religionsphilofophiichen Probleme. (Zu den Bon 
1—3-vgl, Seihurun, Sg: 10, 9: Y/2)  . a 


Logik und Erfenntnistheorie ee 
Hönigsmwald, Richard: Zu Bruno Baus Werk „Wahrheit, 
Wert und Wirklichkeit”. In: Beiträge zur Whilofophte des 
‚deutfchen Jdealismus. Bd 3, 9. 4. ©. 1-13. Be 
Lipps, Hans: Bemerkungen zur Theorie der Prädikation. 
In: Philosophischer Anzeiger. Jg. 1, Hlbd. 1. S. 57—71. 
Schroeder, Heddi: Über die Zeit. In: Philosophie und Leben. 
Jg. 1, H. 9. S. 307—310. wi 
Trentino, Albert: Wahrheit und Sinn. In: Kunftwart u. 
Kulturwart. Ig. 38, 9. 11. ©. 209—219. <a 
Sihimmer, Eberhard: Die anfchauliche Welt und die In 
barianz der Naturgefege nah U. Einftein. In: Beiträge zur 
PBhilofophie des deutichen Sdealismus. Bd 3, 9.4. ©. 22—37. 


Religionsphilofophie. Ethik a 
Reli ee ae Bun 02 
„iR: Lea Eu een NR. 3. 39. 6, I, 
a el u ee 
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Das Problem des Leidens in, 


R _ Rintelen ‚ Fritz-Joachim v.: 


und Leben. Jg. 1, H. 9. S. 301—307, : 


.  *Stavenhagen, Kurt: Absolute Stellungnahmen. Eine onto- 
logische Untersuchung über das Wesen der Religion. Er- 
langen: Verl. d. Philos. Akademie 1925. (X, 224 $.) 80 

- 9.—; geb. 11.40 

= Es wird die Beantwortung der Frage verfucht: „Was kann 

unter dem Worte ‚Religion‘ verftanden werden?” Zu diefem 
_Siwede werden verjchiedene religiöfe Stellungnahmen behandelt 
und für fie legte Beitimmungen aufzuftellen verfucht. Ähnliche 

Dtto, Pfander, 





Steinad), Scheler werden gebührend berüdfichtigt. 


Wolfsberg, Oskar: Zum Thema: Religion und Wissenschaft. 
(Vorbemerkungen zu einer modernen Religionsphilosophie.) 


oder abweichende Gedanfengänge bei R 
In: Vom Sinn des Judentums. 1925. 8. 244—247. 


| Birch, Emanuel: Grundlegung einer hriftlichen Gefchichts- 
4 philofophie. Ein a ie f. foftematifche Theo- 


logie. Sg. 3, 9.2. © 
NRolffs, Ernft: Bolitifche Ethik und ethifche Weltanfchauung. 


Sn: eitichrift f. Theol. u. Kirche. N. $. Io. 6, 1925, 9. 4. 
©. 286—308. 


Vorländer, Karl: Moralische Politik oder ‚Staatsräson‘“? 


In: Philosophie und Leben. Jg. 1, H. 7/8. S. 243—252. 


©. Einzelne Denfer 
Dilthey. Stadie, Helmut: Die Stellung des Briefwechsels 
zwischen Dilthey und dem Grafen York in der Geistes- 
geschichte. In: Philosophischer Anzeiger. Jg. 1, Hlbd 1. 
Ss. 145—200. 
Fichte. *Horneffer, Martha: Die Identitätslehre Fichtes 
- in den Jahren 1801—1806 in ihren Beziehungen zu der 
_ — Philosophie Schellings. Leipzig: F. Meiner 1925. u 
gr. 80 ES 
Berf. tritt der Auffaffung entgegen, als fei Fichte von feinen 
Beitgenoffen nicht beeinflußt worden, und legt dar, wie groß 
gerade die Abhängigkeit der Sdentitätsphilofophie Fichtes von 
der Scellings gemefen ift. ; 
Kant. — *Jansen, Bernhard: Der Kritizismus Kants. Dar- 
gest. u. gewürdigt. München: Theatiner-Verlag 1925. (95 8.) 
 . kl.8° = Der katholische Gedanke. Bd 12, Kart. 2.50 
 *Kremer, Josef: Kritik der Vernunftkritik. 9 Abhandiungen 
zur kant. Philosophie. Mit e. Wörterverz. Erfurt: Stenger 
21925. (V1I,.194 8.) gr. 8°: 9,—; geb. 10.— 
 Lochner, Johannes: Kant. Notizen zur neueren Literatur 
© über ihn. In: Das deutsche Buch. Jg. 5, 1925, H. 5/6. 
8. 205—208. a 
— *Schmidt, Heinrich: Die Kant-Laplacesche Theorie. Ideen 
zur Weltentstehung von Immanuel Kant und Pierre Laplace. 
= Mit 2 Bildn. Leipzig: Kröner 1925. (XX, 228 S.) kl. 82 
— *Borländer, Karl: Immanuel Kant und fein Einfluß auf dag 
deutiche Denken. 3., verb.NMufl. Bielefeld: Velhagen & Klafing 
1925. (108 ©.) 8° = Die Bücherei d. Volfshochichule. ar 











ee tt nl mm [m _  — — Po 
De 





— Leibniz. Stieler, Georg: Die Jdeenlehre dea Leibniz. 
Sn: Beiträge zur Philofophie des deutichen Sdealismus. 
3 4. ©. 13—22 RE 


| Bert. will das Leibniziche Denken aus der zeitgenöffifchen 
- Broblemftellung heraus verftändlich machen, „befonders aus 





_ der Jdeenlehre, wie fie analoa bei Descartes, Malebranche und 
 Spinoza zur Ausprägung gekommen ift, und hinter der lich die 
 methodifche Grundidee, die de3 rationalen Shftems verbirgt”, 
*Nietzsche, Friedrich: Gesammelte Werke. Musarionausg. 
 (Hrsg.: Richard Oehler, Max Oehler u. Friedrich Chr. Würz- 
bach.) Bd 14. Aus der Zarathustra- und Umwertungszeit 
1882 —1888. München: Musarion-Verlag (1925). (VII, 
u 3788.) gr. 8° Dldr, 28>74 50.19 > 
_, Snbalt: Aus d. Nachlaß; Aus d. Beit d. Barathuftra. 
Rangordnung. Zur Kritik d. Manu-ejegbuches. Die Griechen 

als Menfchenkenner. Aus d. Zeit d. Zenfeit3 von Gut u. Böfe 

u. d. Genealogie d. Moral. 
'  Befjel, Georg: Niebfche und das deutfhe Schidjal. In: Preu- 
, Bilde Sahrbücher. Bd 201, 9. 2. ©. 158 El. 

_ Messer, August: Die beiden Hauptgedanken in Nietzsches 
 —  „Zarathustra‘“. Zur 25. Wiederkehr von Nietzsches Todes- 
- tag (25. August 1900). In: Philosophie und Leben. Jg. 1, 

—_—H. 7/8. 8. 257—262. a SE 













der Religionsphilosophie E. v. Hartmanns. In: Philosophie 





Przywara, Erich: Um das Erbe Friedrich Nietzsches. In: 
Schweizerische Rundschau, Jg. 25, H. 3. S. 129-137. 
Oelzelt-Newin, Anton. — Martinak, Eduard: Zum Gedächt- 
nis Oelzelt-Newins. In: Philosophie und Leben. Jg. 1, 1925, 

H. 7/8. S. 290—291. 

Schelling, Friedrich Wilhelm Josef. — *Schelling, sein Weltbild 
aus den Schriften. Hrsg. u. eingel. von Gerhard Klau. Mit 
1 Bildn. Schellings. Leipzig: Kröner 1925. (295 3) kl. 8 
Kröners Taschenausgabe. Bd 44, 2m. 2.50 

Das Buch bietet eine gute Ausmahl.aus folgenden Schriften 

Scellings: Syitem des tranfzendentalen Sdealismus. Bruno 

oder über das göttliche und natürliche Brinzip der Dinge. VBor- 

lefungen über die Methode des altrömifchen Studiums. Über 
da8 Wefen deutfcher Wiffenfchaft. Stuttgarter PBrivatvorle- 
jungen: Über die Seele, 

Schopenhauer, Arthur. — *Die Persönlichkeit und das Werk 
in eigenen Worten -des Philosophen dargestellt von Konrad 
Pfeiffer. Nebst einem Anhang: Schopenhauer als Erlebnis. 
Leipzig: Kröner 1925. (XII, 218 S.) kl. 8° = Kröners 
Taschenausgabe. Bd 48. 2m. 2.50 
‚Der Herausgeber hat e3 verjtanden, aus den Werfen und 

Briefen des PWhilofophen diejenigen Abichnitte auszumahlen, 

die eine lebendige Kenntnis der Berfon und Philojophie ver- 

mitteln fönnen. Der Anhang bringt dazu wichtige Äußerungen 
bon Freunden und Schülern des Philofophen. 

CGysarz, Herbert: Schopenhauer und die Geisteswissenschaft. 
In: Germanische Forschungen. Festschr. d. Wiener Akadem. 
Germanistenvereins. Wien 1925. S. 137—175. 


Piychologie 
Dr. Theo Herrle 
Bericht über den 9, Kongreß f. Psychologie in München vom 
21.—25. April 1925. In: Industrielle Psychotechnik. Jg. 2, 
H. 7/8, Juli-Aug. 1925. S. 237—248, 
Gelbitberichte von Wirth, Marbe, Erismann, Eliasberg, 
Moede, Rufchel, Hirt. 


Freud, Sigmund: Die Widerstände gegen die Psychoanalyse. 
In: Imago. Bd 11, H. 3, 1925. S. 222—233, 


Allgemeine und Differentielle Biychologie 


Flach, Auguste: Über symbolische Schemata im produktiven 
Denkprozeß. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 52, H. 3 
u. 4, Aug. 1925. S. 369—440. : 

„Die Arbeit befchäftigt fich mit denjenigen Denkerlebniffen,. 
in welchen ein abftrafter Gedanfengehalt an finnlihen An- 
Ihauungen erfaßt wird und durch diefe eine fymbolifche Dar- 
jtellung erfährt.” j 
*Henning, Hans: Die Untersuchung der Aufmerksamkeit. 

Mit 40 Abb. im Text. Berlin: Urban & Schwarzenberg 1925. 
(212 S.) gr. 8° = Handbuch der biol. Arbeitsmethoden. 
Abt. VI, B, Lig. 170. -9,30 

Überfichtlihe und volfftandige Darftellung aller für eine 
erperimentelle Unterfuchung der Aufmerkffamfeit in Betracht 
fommenden Fragen. 

Kellner, O.: Das Kriminelle in der Schrift. In: Industrielle 
Psychotechnik. Jg. 2, H. 7/8, Juli-Aug. 1925. S. 222—231, 

Snhalt: Beichreibung der jechs Hauptarten der handjchrift- 
lihen Bindungsform fowie der wichtigften charafteriftifchen 
Einzelzeichen. Nachweis in Schriften von Strafgefangenen. 
Kritiihe Würdigung des friminellen Duftus an Hand einiger 
ausgemählter Beifpiele. Graphologie und Bemwerbungsichreiben. 
Rogge, Christian: Die Analogie im Sprachleben, was sie ist 

und wie sie wirkt. Das Grundkapitel in der Psychologie der 
Sprache. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 52, H, 3 u. 4, 
Aug. 1925. S. 441—468. i 

R. fommt von der fprachmwiljenfchaftlihen Seite und unter- 
Icheidet Analogie als Spracdhangleichung (mit und ohne Form= 
mwandel) und Hörangleihung (mit und ohne Formmandel), Die 
Sahangleihung geht immer der Wortangleihung voraus, und 
die Analogie der Sprache ilt ein Spiegel der Sdeen-Alfoziation. 
*Scherrer, Ed.: Psychologie der Lyrik und des Gefühls. Ein 

Beitr. zum Leib-Seele-Problem. Zürich: Orell Füssli (1925). 
(VI, 196 8.) 8° Fr. 6.— 

Sd. fteht in feinen Örundanihauungen auf dem Boden 
der Ajloziationspiychologie. Er will zeigen, daß diefe Richtung 
auch da3 höhere Seelenleben erfaßt. Seine Methode it die 
wiederholte Selbftbeobadhtung unter Veränderung der Ber 
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dingungen. Die Arbeit verfolgt die Aufgabe, die feelifchen Vor- 

gänge beim Genuß Iyrifcher Gedichte möglichit genau zu be- 

chreiben und zu zergliedern und das Wefen des Gefühls feit- 
zuftellen. 

Scola, Franz: Über das Verhältnis von Vorstellungsbild, An- 
schauungsbild und Nachbild. Theoretische Erwägungen im 
Anschluß an die Marburger eidetischen Untersuchungen. 
Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 52, H. 3 u. 4, Aug: 1925. 
Ss. 297—368. 

©. fommt zu dem Ergebnis, daß zwischen den einzelnen Bild- 
inhalten, dem anichaulichen Kern der Erlebnifje, fein mejent- 
licher Unterfchied beitehe, daß vielmehr die von den Marburgern 
feitgeitellten Verichiedenheiten im Verhalten der Bilder durch 
die Andersartigfeit der vom Subjekt eingefchlagenen Verhal- 
tungsweife herbeigeführt wird. 


Piyhotechnif 

Arnhold, R. C.: Der Faktor Mensch in der Industrie. In: 
Industrielle Psychotechnik. Jg. 2, H. 7/8, Juli-Aug. 1925. 
S. 206—212. 

*Bramesfeld, Erwin: Der Ingenieurberuf. Entwurf e. psy- 
cholog. Berufskunde u. e. psychotechn. Ausleseverfahrens 
f. Ingenieurberufs-Anwärter. Mit 73 Abb. im Text u. 2 Taf. 
Leipzig: Barth 1925. (94 S., 2 Taf.) gr. 8° = Schriften zur 
Psychologie d. Berufsberatung u. d. Wirtschaftslebens. 

IR el 3.90 

*Giese, Fritz: Handbuch psychotechnischer Eignungs- 
prüfungen. 2,, erw. u. veränd. Aufl. der „Eignungsprüfungen 
an Erwachsenen“. 265 Abb., Tab., Vordrucke. Halle: Mar- 
hold 1925. (870 S.) 4° = Handbuch der Arbeitswissen- 
schaft. 4. 35.—; 2m. 39.— 

Das ungewöhnlich reichhaltige Handbuch verarbeitet drei 

Bücher zu einer Einheit: Piychotechniihe Eignungsprüfungen 
an Erwachfenen (1921), Piychifche Normen in Grundfchule 
und Berufsberatung (1920) und ein geplantes Werk über DOr- 
ganifation pfochotechnifher Prüfftellen. Teile: Oberflächen- 
diagnofen al3 Eignungsprüfung. Tiefenpiychologie. Piycdho- 
technik und Wirklichkeit. 

Heydt, C.: Der Einfluß des Alters bei Eignungsunter- 
suchungen mit besonderer Berücksichtigung des Verkehrs- 
und Betriebsdienstes der Deutschen Reichsbahn. In: In- 
dustrielle Psychotechnik. Jg. 2, H. 7/8, Juli-Aug. 1925. 
S. 213—222. 

Teichmüller, J.: Lichttechnik und Psychotechnik. In: In- 
u Psychotechnik. Jg. 2, H. 7/8, Juli-Aug. 1925. 
Ss. 192—203. 


*Wunderlich, Herbert: Die Einwirkung einförmiger zwangs- 
läufiger Arbeit auf die Persönlichkeitsstruktur. Ein experi- 
menteller Beitrag zur industriellen Psychotechnik. Mit 
16 Abb. im Text. Leipzig: Barth 1925. (53 8.) gr. 8° = 
Schriften zur Psychologie d. Berufseignung u. d. Wirt- 
schaftslebens. H. 31. 1.80 


Pädagogik 
Bibliotdefar Dr. Arthur Zuther 


Gefhichte der Pädagogik und des Unterrichtsmejens 


Lehmann, Reinhold: Verfuhsichulen und Schulverfuche im 
Auslande. I. Sn: Schulreform (Wien). Sg. 4, 9. 8/9, Auguft- 
September 1925. S. 449—456. 

Behandelt Dr. Meriams School in Columbia (Miffouri). 
Oehl, Wilhelm: Erziehung und Unterricht bei den Natur- 

völkern. In: Vierteljahrsschrift für wissensch. Pädagogik. 
H. 3, Sept..1925. S. 355—386. 

Amerika. — Baer, Gertrud: Neue Jugend in den Vereinigten 

- Staaten Amerikas. In: Deutsche Schulzeitung in Polen. 
Jg. 5, Nr 22/2371. Sept. 1925. S. 181—182. 

Schilderung der amerikanischen Colleges, in3bejondere de3 
Antioch College im Staate Ohio. 
Italien. — Sobel, Schultat: Au3 dem italienifhen Schul- 

leben. Sn: Der Wegmeifer für Schulverwaltung u, Schul- 
aufiicht. 9. 6, Suni 1925. ©. 123—126. 

Beiprechung der neuen, am 22. Nov. 1923 veröffentlichten 
Lehrpläne für die italien. Bolfsichulen. 

England. — Bohlen, Adolf: Eindrüde aus England. Sn: 
a N Sg. 33, Nr 32, 12, Auguft 1925. 
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Polen. — Rill, €.: Überblid über die Gefchichte der polnischen 
Pädagvaif. In: Der Hilfslehrer. Beilage der deutichen 
un in Polen. Sg. .4, Nr 14, 15. Suli 1925. ©, 57 

i8 


Rußland. Dittrich, W.: Erziehungs- und Bildungswesen 
in der Ukrainischen Sozialistischen Räte-Republik. (Im 
Anschluß an das gleichnamige Buch von Michael Aster- 
mann.) In: Jahrbücher für Kultur und Geschichte der 
Slawen. N. F. Bd 1, H. 1. S. 69— 84. : 

Bom ruffifshen Schul- und Erziehungsweien. In: Säadliiche 
Schulzeitung. Zg. 92, Nr 27, 2. Sept. 1925. ©. 528—580. 

Bericht eines Teilnehmers der Studienfahrt von Lehrern 
nach Rußland. Verf. ift von allem, was er gejehen hat, entzüdt. 

Bor dem ruffifchen Varadiez verblaßt alles, was in Deutichland 

San Gebiete der Erziehung und des Schulmefens geleijtet 

mitd. 

Schweden. — Trenidh, ©.: Da3 Schulweien in Stocdholm. 
Sage Zehrerzeitung. Ig. 6, Nr 35, 28. August 1925. 





*Porger, Gluftav): Neue Schulformen und Verfuhsichulen. 
Hrag. Bielefeld: VBelhagen & Klafing 1925. (VII, 324 ©) 
89 = Belhagen & Klafings Sammlung pädagogischer Schrift- 
jteller. Bd 21. Hlm. 2.80 
Snhalt: Gefchichtliher Rüdblid. Notwendigkeit und Wert 
der Verfuchsichulen. Bon Hans NReinlein. A. Neue Schul 
formen. 1. Die Freie Schulgemeinde Widersdorf. Von Guftav 
Woynefen. 2. Die Dürerfchule Hohmaldhaufen. Von ©. 9. 
Neuendorff. 3. Die Bergichule Hochmaldhaufen. Von Dtto 
Stecdhe. 4. Das Landfchulheim am Solling. Von Theophil 
Lehmann. 5. Freie Schul und Werfgemeinihaft Schloß 
Reglingen. Von Bernh. Uffrecht. 6. Die Freie Waldorffchule. ° 
Bon Rudolf Steiner, Albert Steffen, R. Treichler, Karl 
Stodmeder. 7. Die Berthold-Dtto-Schule. Bon Berthold . 
Dtto. 8. Die Lihtwarkfchule. B. Verfuchsichulen. I. Arbeits- 
ichule. 1. Der Arbeitsichulgedante als $rundbegriff der bi3- 
herigen Verfuchsarbeit. Von Hans NReinlein. 2. Freude ilt 
alles — die Seele des Arbeitsichulgedanfens. Von Paul Georg 
Münch. II. Die Gemeinschaftsfchule (9 Auffäge von Heinrich 
Scharrelmann, Sohannes Gläfer, Kurt Zeidler, Martin 
Weile, Fri Stahl). III. Die Produftionsichule. 1. Arbeit als 
Schule, Bon Paul Oftreich. 2. Die Produftionsfhule. Von 
Siegfried Kamerau. 3. Möglichkeit der Linienführung in 
Grundfhule und Aufbau. Bon Anna Stiemjen. 4. Die Neu 
töllner Gartenarbeitsichule. Von Auguft Heyn. 5. Die Heim: 
fchule. Bon Auguft E. Krohn. 
Donauwörth. — Lechner, Matthias: Ludwig Auer und das 7 
Caffianeum. Zum 5Ojährigen Gründungsjubiläum des 
a Pharus. Sg. 16, H. 7/8, Zuli/Auguft 1925. 


Oppermann, E: Das Cafjianeum in Donaumörth. In: 
Preußiiche Lehrerzeitung. Kr 78, 30. Suni 1925. ©. 2—3. 
Graz. — *Feitichrift zur Seter des 150jährigen Beitandes der 
Dfterreichiihen Volksichule und der Bundes-Lehrerbildungs- 
anftalt in Graz. 1775—1925. Hrög. vom Felitausihuß unter 
Mitmw.... veri. von Franz Monfchein. (Vormw.: Karl Köchl.) 
Graz: „Lenfam” (1925). (93 ©., 6 Taf.) 4° Hfterr. Schill. 2.50 - 

‚ Rüdblid auf die Entwidlung der Volfsfchule in Steiermark 
jeit Maria Therefia bis zur Gegenwart. Die Normalhauptichule 
in Öraz. Die Lehrerbildung im Laufe der Zeit. Zur Gejchichte 
n Bundeslehrerbildungsanftalt in Graz. Statiftif, Berfonalien ° 
um. j 
Zrunt, Hans: Die Grazer Präparandie vor 60 Jahren. Sn: Ä 
Pädagog. Zeitichrift (Graz). Sg. 58, Nr 12. ©. 110—112. 
Hanau. — *Heiler, Carl: Geihichte des ftaatlihen Gymna- 
fiums zu Hanau (vormals „Hohe Landesjchule‘“) in den eriten 
Jahrzehnten feines Beitehens von 1607 bis 1665 mit Aus 
zügen aus den Unftaltsaften der fpäteren Zeit. Hanau: 
Alberti 1925. (116 ©., Taf.) 8° 3.60 
Das Buch erichien als Feitichrift zur Einweihung des Neu 
baue3 der Anftalt. Im Anhang findet fich neben Aftenmaterial 
zu der im Hauptteil behandelten Periode eine Studie iiber die 
Hanauer Lateinfchule um 1562, ein Verzeichnis der NReftoren 
bon 1665 bis 1812, Statiftifches über die Herkunft der Schiller 
von 1665 bis 1812 und ein Auffag von Negierungsbaurat 
Albert Tuczef „Der jegige Neubau der Hohen Landesfhule”. 
Kempen. — *Schmitz, Hubert: Das Lehrerseminar. in 
Kempen 1840-1925. Anläßlich der Erinnerungsfeier bei 
Auflösung des Seminars am 27. Juli 1925. Kempen: Thomas- 
Druckerei 1925. (68 S., 3 Taf.) 8°. E | 












































vor die Seele treten zu lajfen.“ 
Neunkirchen. 





dienprof. Dr. 
Ohle. (115 ©.) 8 A 


Enthält neben Schulkronif, Statiftit, Verfonalien einige 
memotrenartige Beiträge (‚Das erite Einjährigen-Eramen in 
einen 
Bericht über die Pflege der, Vortrags und 
Bühnenkünfte am Realgymnafium und eine Uberiicht über die 


Keuntirchen“, ‚„Neunficchen in meiner Erinnerung”), 
ausführlichen 


andern Schulen für die männliche Sugend Neunfirchens. 


4 Stuttgart. — Marquardt, U: Zur Urgefchichte des Stutt- 
garter Schulmwefens. In: Württemberg, Lehrerzeitung. Sg. 85, 
BE Nr 36, 3. Sept. 1925. ©. 401-402, 

'  Wiekersdorf. — Brandenburg, Hans: Widersdorf. In: 


Seifert 1985. Bd 1. ©. 
Echulgemeinde. 2. Stiftungsteft. 3. Gefamteindrud. 4. Frig 
Hafner. 5. Antwort an einen Sculreformer. 


Auer, j. oben unter Donaumörth, 
Campe. Ammon, Hermann: Ein Befuch bei Campe. Nach 
— — unbefannten Tagebuchblättern de3 Hiltorifers Loichin. Sn: 
——— Deutfche Tageszeitung. Unterhaltungsbeilage vom 5. u. 
6. Auguft 1925. 

Die Aufzeichnungen ftammen aus dem September 1809 





- Garten mit feinen vielen Gedenftafeln hinaus. Gampe jelbit 
taucht nur zum Schluß auf und wird fehr flüchtig charafteriiiert. 
Franz von Sales. Jäger, Anton: Um Wege eines religiöfen 
et Pharus. Sg. 16, 9. 7/8, Juli/Auguft 1925. 





, Die pädagogifchen Lehren des Franz von Sales mit Be- 
fprechung einiger neuerer Schriften über fein Xebenswerf. 
- Harkort. — Dahlhoff, Rektor: Sriedrich Harkort; 1792— 1880, 
% Sn: Allgemeine Deutiche Lehrerzeitung. Sg. 54, Nr 34, 
| 21. August 1925. S. 690—692. 

Haufe, Pfau, Folef: Ewald Haufe und der Arbeitsfchul- 
-  gedanfe. In: Die Duelle (Wien). Ig. 75, 9.7. ©. 705— 11. 
 — *Loeber, S[afobl: Gfücdfliche Gpymnafiaftenzeit. Erinnerungen 
2 ns meiner Schülerzeit. Kiel: Beud 1925. (32 &, mit a 


 _— Berf. war 1860—1869 Schüler des Gomnafiums („Hohe 
- Zandesichule”) zu Hanau. „Sch glaube nicht, daß die alten glücd- 
- lien Zeiten einer fo einheitlich geftalteten Schule mieder- 
- fommen können, wohl aber möchte ich anregen, darüber nach- 
 3zudenten, ob wir uns nichtallzufehr von den alten Beiten 
# entfernt haben.“ 

Sehmeil. — Gelbfe, 9.: Brofeffor Dr. Otto Schmeil. Eine 
- Würdigung des raftlofen Forjchers und Reformers der Me- 
x thode. Zn: Archiv für Volksichullehrer. Tg. 25, 9. 2, Auguft 

1925. ©. 74-8, 


 — Sehummel. *Weigand, Georg: S. ©. Schummel. Leben 
= u. Schaffen e. Schriftftellers u. Neformpädagogen. Ein 
€ Beitr. zur Gefchichte d. pädagog. Literatur d. Aufflarungs- 
‚zeit. Frankfurt a. M.: Diefteriweg 1925. (IV, 133 SG. ar se 
| ww. Deutiche Forichungen. 9. 13. h 6.6 
-. Schummel, geb. 8. Mat 1748 in Seitendorf bei Hirschberg, 
723. Dezember 1813 als Rrorektor des EltiabetH-Gymnaftııms 
Ei Breslau, war ein fehr produftiver Schriftitelfer (Romane, 
Dramen, Jugendichriften, pädagogifche und politifche Abhand- 
AIungen, Überfegungen) und VBorkampfer einer gründlicheren, 
 bertieften Lehrerbildung. Sein Roman „Spisbart”“ und feine 
Erzählung „Srigens Reife nach Deffau‘ find wichtige Quellen 
_  bor allem für die Geichichte des Philanthropinismus. 
Stoy. — *Mollberg, Albert: Karl Rolfmar Stoy und die 
\ Öegenmwartspädagogif. Ofterwied/Yarz: Bidfeldt 1925. (IV, 
=. 6.) 8° 2.50 
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, „Stoy bedeutet einen zielbeftimmenden Weg auf dem 
‚Gebiete tifienichaftlicher Pädagogik des 19. Sahrhunderts. 
2 Eein mweitichauender Blick haftete nicht ftarı am Shitem, auch 
,  hicht nur am Bedürfnis feiner Tage; er reichte, indem er fich 
, bie Anfänge großer Beripeftiven aus der Bergangenheit holte, 
weit über die Verhältniffe feiner Zeit hinaus, und fo ift er der 
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Bei der Abfaffung kam es darauf an, im Rahmen der 


——— Sefamtentwidlung der preußiichen Lehrerbildung das Eigene 
 _ anferer Anftaltsgejchichte anfchaulich und in lesbarer Daritellung 


— *Bur Feier des 5Ojährigen Beftehens des 
Realgymnafiums zu Neunfirchen-Saar. Seitichrift, Hrsg. vom 


Preffeausihuß ehemaliger Schüler. Schuldronit von Ctue 
Ir i Richard Trösten. Neuntirhen-Saar 1995: 


# Zandichaften und ET. Auflage. Stuttgart: 
; 7—186. 
Fünf Auffäße aus den Sahren 1912—14. 1. Die Treie 


und laufen auf eine Schilderung von Gampes Braunfchweiger 
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heutigen Pädagogit nicht ein Öeiwefener, Überholter, fondern 

ein Lebender, noch mitten in der pädagogifchen Bewegung der 

geit Stehender.” - 

Tönnies. — Dunfmann, Karl: Die Soziologie don Ferd, 
au ne a I die Bädagogif. In: Wiffen- 

yartt. Deilage Der Xeipziger Lehrerzeitung. Nr 35, A t 

1925. ©. 200 2. a 
olff. Schulz, Dtto: Georg Wolff. In: Die Rolks ule. 
Se 24, 92.9, Aıguit 1925. ©. 262—266,. 19 

Ziehen. — Herde, Dtto: Julius Ziehen und jeine Bädagogif. 
sn; Allgemeine Deutiche Lehrerzeitung. Sa. 54, Nr 34, 
21. Auguft 1925. ©. 686—689. 


Allgemeine Pädagogif 
*Bondy, Curt: Pädagogische Probleme im Jugend-Straf- 


vollzug. Mannheim: Bensheimer 1995. (X, 113 8.) gr. 8° 
= EaubuiE: Schriften zur ges. Strafrechtswissenschaft. 





I. Der Erziehungscharafter der Strafe (Strafzwede, Zugend- 
gefängnis und Gelekgebung, Sugendgefängnis und Sürforge- 
erziehungsanftalt). II. Die Durchführung der Erziehung im 
Sugendgefängnis (Bur Biychologie der jugendt. Strafgefange- 
nen, Wejen der Gemeinfchaftserziehung, Willensbildung, Ge- 
fängnisunterricht ufw.). Ziteraturverzeichnis (151 Titel). 
*+Buchenau, Arthur: Sozialpädagogik. Leipzig: Quelle & 

Meper 1925. (152 ©.) ff, 8 = Bilfenfhaft und Bildung. 211. 
ae Hlbw. 1.80 

„Die monitifhe und idealiftifche Auffaffung der Sozial- 

pädagogif, wie jie von Natorp begründet worden it, wird auch in 


' diefer Darftellung vertreten. Gejchichtlich wird dabei außer an 


Vlato vor allem an Beitalozzi angefnüpft, auf deifen Grund- 
prinzipien man in weit höherem Maße als bisher die Unterrichts- 
fehre der Bolfsfchule aufbauen follte, sm übrigen ift Ddieieg 
Bud getragen von der Welt- und Lebensanfchauung des friti- 
ihen Spdealismus, zu dem zurüdzufehren nicht3 anderes be- 
deutet als: eine beifere Zufunft der deutichen Kultur vorbereiten.” 
Buerdorf, B.: Schwer erziehbare Kinder. Sn: Pädagog. 
ARundiehau. Ig. 1, 9. 10, 1. Suli 1925. S. 599 — 321 

RE der Individualpfochologie Adlerz für die Pad- 
agoaif. 

*Natorp, Paul: Geist und Gewalt in der Erziehung. Vortrag, 
Berlin-Biesdorf: Quäkerverlag 1925. (22 S.) 8° Sl 

Vortrag gehalten bei der Tagung der ehemal. Woodbroofer 
in Rotenburg a. d. Fulda im August 1924. MWoodbroofe it ein 

Colfege der Quäfer bei Birmingham, das der Vflege internatio- 

nalen Verftehens dient.. „Zur Gewaltlofigfeit erzieht — Ge- 

mwaltlojigfeit, nicht3 anderes. Wir dürfen Dafür auch fagen: ° 

Hur Liebe erzieht nur — Liebe. Oder zum Tun, da3 unmittel- 

bar aus dem Sein fließt, eine folche Erziehung, die in nichts ala 

eben jolhem Tun befteht. So wie Gewalt das fiherfte Mittel 
it der Erziehung zur Gewalt.“ 

"Richtungen und Brobleme in der Erziehungsmiffenfchast der 
Gegenwart. Ein Quellen- u. Arbeitsbuch zur Einf. Hrsg. 
bon Stanz Zieroff. TI. 2. Niirnberg: Korn 1925, (XII,603 ©.) 
8° 2m. 9.80 

BD 2 behandelt die erziehungstwilienfchaftlichen Brobleme, 
die ihren Beziehungspunft vornehmlich in der Gemeinschaft 
haben, und enthält folgende Beiträge: Stengel, Georg: Die 

Brobleme der Sozialpädagogik (©. 1—99); Fehn, Andreas: 

Vrobleme einer volfsgemäßen Erziehung (©. 100—185); 

Stark, Georg: Der Heimatgrundiaß und feine Probleme (©. 

186— 209); Gudenberger, Wam: Brobleme und Richtungen 

der Moralpädagogit (S. 210-361); Wagner, Ludwig: PBro- 

bleme des freien Volfsbildungsmweiens (S. 362—454); Rutt= 
mann, ®. 3.: Brobleme der philofophiichen Bädagogif der. 

Öegenwart (S. 455—491); Stengel, Georg: Probleme der 

Berfönlichkeitspädagogif (©. 492 —548); Weber, Ernft: Das 

Problem der Lehrerperfönlichkeit; Örundfragen der Lehrer 

bildung (©. 549—583) ; Bieroff, Franz: Rüdiehau — Vorihau 

(©. 584—600). 

"MWolgaft, Heinrih: Vom Kinderbuch. Gef. Auffäge. ([Neudr.] 
Photomechan. Gummidrudverf. 1905.) Leipzig: Teubner 
[1925]. (TV, 140 ©.) 8° Kart. 3.60 


Anderle, Helene: Die sexuelle Aufklärung. In: Die Quelle 
(Wien). Jg. 75, H. 4-8. e | 

Brüdmann, R.: Noch ein Beitrag zur Serualpädagogik. In: 
Lehrerzeitung für Oft- und Weftpreußen. Sg. 56, Nr 23, 
©. 414—415. 
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*Rühlemwein, Kary: Die jeruelle Aufklärung m Kinder. 
Ein Wort an unjere Mütter. Vortrag, geh. in einer Berfamm- 
{ung von Frauen in der Aula der a von Lörrach im 
März 1924. Xörrach 1925: Günther (23 © 

„Die zuerit dein Rind diefe Dinge erfährt, davon Hönat 
fein ganzes jpäteres LXebensglüd ab.“ 


Mutheftus, Karl: Zur feruellen Yuftfirung Sn: PBreußiiche 
Lehrerzeitung. Kr 101, 22. Auguft 1925. ©. 2. 
‚ur eine intelleftualiftiich a - fann Sich dem 
Wahn bingeben, daß Einfiht und Wilfen, daß Der Verftand 
elementare Triebe und Leidenschaften bandigen fünne.” 


*Rohleder, Hermann: Grundzüge der Sexualpädagogik für 

Ärzte, Pädagogen und Eltern. Mit einem Geleitwort von 
Martin Hartmann. 2., neubearb. u. erw. Aufl. Berlin: 

Fischers mediz. Buchh. 1925. (163 8.) 8° 

Die 1. Aufl. erihien 1911. Aus dem Borwort zur neuen 
Ausgabe: „Auch heute fann bei dem Für und Wider in den 
Anfchauungen über jferuelle Erziehung von einer fyftematijch 
ausgebauten Serualpadagogif noch feine Rede fein. Hierbei 
mäüffen, befonders bei dem Unterricht in der öffentlichen Serual- 
pädagogif duch 8 Schule, noch viele Anihauungen geklärt 
werden, da m. E. noch weit mehr Lehrkräfte herangezogen 
werden miljjen, wie 3. B. Neligionslehrer, PBhilojophielehrer 
ulw. Sch habe in vorliegender Auflage verfucht, in furzen Zügen 
neben der mediziniichen diefe praktiiche unterrichtliche ©eite 
beim Ausbau der Serualpädagogif, bei. im gereifteren Sugend- 
alter (in den höheren Schulen), mit anzudeuten. Nur jo fann 
allmählich eine praftifche Serualpädagogif gelehrt werden.“ 


Stern, Erich: Das Problem der Sexualpädagogik. In: Zeit- 
schr. f. Sexualwissenschaft. Bd 12, H. 3, Juni 1925. S. 73 
bis 84. 


ne Warte. $g. 32, 9. 17,1. Sept. 1925. Ofterwiedl: 


Sonderheft: en Enthärt u. a. folgende Bei- 
träge: Timerding, 9. ©.: Bedarf |chon die Vottsihutiugend 
einer gejchlechtlichen Aufklärung? (©. 1003—1007). Stümpfe,_ 
Guftav: Über Krankheitsbilder und förperlich-geiftige Ausfalf 
ericheinungen bei fophilitiich belafteten Kindern (©. 1007 bis 
1011). Schmidt, Mar: Serualpädagogif (©. 1011—1026). 
Zührßen, %.: Die Pa in der Schule (S 1026 
bi3 1028). Döring, Mar: Zur Vernehmung und Begutachtung 


Sugendlicher in ee (©. 1028—1036). Weber, E.:_ 


Zur Frage der Koedufation (S. 1036—1038). 
Schulmefen und allgemeine Methodik 


*Petersen, Peter: Innere Schulreform und Neue Erziehung. 
Gesammelte Reden u. Aufsätze. Weimar: Böhlau 1925. 
(VIII, 320 S.) gr. 8° = Forschungen und Werke zur Er- 
ziehungswissenschaft. 2. 109.—; 2m. 12.— 
Enthält 19 Aufläße und Neden aus den Sahren 1913 bi3 
1924, darunter: Badagogische PBrofefjuren an deutichen Hoch» 
schufen (©. 16—21), Der Bildungsiveg des neuen Erzieher: 
auf der Yochichule (©. 22—54), Plato und Ariftoteles im Unter- 
richt höherer Lehranftalten (©. 77—82), Neutgejtaltung, des 
Neligionsunterricht3 in den höheren Schulen (©. 114—128), 
Eine SENT Betrachtung der Reifeprüfung 
(©. 121—145), Da3 „Deutfche Gomnafium” und der Humani- 
ftifche Sedante der Segenmart (S. 191—229), Das Gemein- 
fchaftsleben der Schuliugend als organilatorische Kraft für 
Unterricht und Zucht (©. 230—252), Der Lehrer aß „Führer“ 
im Unterricht (©. 253—264), Zugendfürjorge als Erziehung3- 
arbeit (©. 265—293), Sunglehrernot — eine fulturelle Not 
de3 deutichen Volkes (©. 294—312). 


+Meik, Georg: Das RD ES ber a geiitigen zätig- 
feit. Rangenlalza: Belt 1925. (15 © 
Kritiihe Auseinanderjegung = % Methode Sn 
Gaudigs, die als leßten Endes ormatifiifd; abgelehnt wird. 


*Bericht über den 10. Verbandstag der Hilfsschulen Deutsch- 
lands zu Hannover am 3. und 4. August 1924. Erstattet 
von ANBuEn Henze. Halle a. d. S.: Marhold in Komm. 1925. 
(215°8.) gr. .89 4.— 

Enthält u. a. folgende Beiträge: ee er: Die heil- 
pädagogiihe Lehrerausbildung (S. 34—37); Martini: Der 

Berfonalbogen (©. 57—67); I, Do wir heute jtehen 

(©. 9—114); Hifche: Methoden und Ergebniffe der erperim. 

Pinchologie in ihrer Auswirkung auf Unterfuchung und Bes 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 18. — 30. September 1925 


*Noffel, Selig]: 
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handlung des otlteiulfinber (©. 114—179); Weinand: Die 
Zejebuchirage ( (S. 180—186) ; Hijche: Das ftädt. piuchologiiche 
Snjtitut im Dienste von Schule und Wirtfchaft (©. 193 — 212). 
Deucdler, Guftav: Das Hilfsichulkind. su: Heilpädagogif, 
wo u Sn Bolkserziehung. Sg. 1, Nr 36, 4. Sept. 


*Trenzel, Franz: Gefchichte und Literatur des Hilfsfchul- 
mefens. 3., vervollit. u. bedeutend erw. Aufl. Halle: Marhold 
1925. (144 = gr. 8° = Frenzel: Bandbuch, d. EI ANE 
willens. TI. 4.60; Hlm. 5.60 = 
Die een bezieht fich hauptfächlich auf die ren u 

angaben. „E3 dürfte wohl faum eine beachtenswerte Schrift 

geben, die nicht Erwähnung bzw. Beiprechung gefunden hätte.” 


*Goeze, ln Die SS Berlin! Hey- 
mann 1925. (IV, 117 ©.) g = Die ohliahstspt nr in 
Einzeldarftellungen. DD 2 480 
Sibt im 1. Teil eine zufammenfafjende Darftellung des 

neuen Fürforgeerziehungsrechts, behandelt im 2. Teil „Unjere 

Böglinge” (Herkunft und Wefensart, Borleben, förperl. und 

geiltiger Gejundheitszujtand) und im 3. Teil „Die Ausführung 

der Fürforgeerziehung“. > 

Koch, Hugo: Neue Wege in der Ausbildung des N 7 
ichen Nahmuchles. Sn: Berliner Lehrerzeitung. Ig. 6, Nr34, 7 
21. Auguft 1925..©. 231—232. ® 

Madyer, Dtto: Die Möglichkeit der jittlichen und fozialen 2 
Rettung der fehwachfinnigen Jugend. Su: Heilpädagogif, = 
Beil. der „Deutichen VBolfserziehung”. Ig. 1, Nr 23, 5. Juni 
1925. ©. 1-3. Ei 

Das Hilfsfchulfind. Verfuch e. en 
nach f. Verhaltungsweifen u. Betätigungsformen. (Aus d, 
Seminar f. Erziehungswiffenichaft d. Hamburg. Univeriität.) 2 
Halle: LE 1925. (IV, 130 ©.) or. 8° = Wege zur Be 2 
pädagogif. 9. 1 
L: a und Methode. 2. Das Hilfsichulfind als Sit 

find. 3. Hilfsichulfinder im Verkehr miteinander. 4. Das Zeit 

bewußtfein des Hilfsfchülers. 5. Form und Inhalte Schriftlicher 

Betätigung. 6. Die rechneriihe Betätigung des Hilfsihulfindes. 

7. Das Hilfsichulfind ala Lebenögeitalt. 


Schmidkunz, Hans: Die Heilpädagogik als Leitgedanke der 
Kriminalistik. In: Vierteljahrsschrift für wissensch. Päd- 
agogik (Münster). Jg. 1, H. 2, S. 238— 285. F% 

Schuhmacher, W.: Kann die Hilfsschule Arbeitsschule im A 
Sinne Kerschensteiners sein? In: Die Hilfsschule. Jg. 18, 
H.22..8. 12198 E: 

Többen, Heinrich: Neue Wege der Heilpädagogik. In: Viertel- _ 
jahrsschrift für wissensch. Pädagogik (Münster). Jg. 1, 
nr 19% Ti 


Allgemeine Sprach- u. Literaturifjenf Saft ; 
Dr. aleuver Rarg- Safteritädt 





von 7 Klafien jog. Smperjonalien mit genauer Nomenklatur. 
(Dingfubj.-es, präparatives es, objeftiv unbejtimmtes es, fub- 
jeftiv unbeft. es, Situationg-es, Sormaljubjeftzes, fontattifches. 
es), deren jede einzeln zu erflären verjucht wird. 


Gebhardt, M.: [Besprechung von] W. E. Peters, Die Auf- 
fassung der Sprachmelodie. Leipzig 1924, In: Archiv für 2 
gesamte Psychologie, Bd 52, H. 1/2. S. 290—291. Se; 

Panconcelli-Calzia, G.: Über experimentalphonet il 
Untersuchungen mit sinnlosen Reizen. Aus dem phoneti- 
schen Laboratorium der Universität Hamburg. In: u ö 
sche Bijdragen. Jg. 17, Afl. 2, S. 70—74. - 
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Sndogermanifche Sprachwifjenfchaft 
BR Re Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 
“  _ Fraenkel, Ernst: Zur baltoslavischen Grammatik II. In: 
3 Ztschr. f. vergl. Sprachforsch. Bd 53, H. 1/2, S. 3665. 
1. Entitehung von Verben aus Nominalformen (lit. rerkia, 
gatla, abg. treba, ferb. stötina ufw.). 2. KRonitruftiong- 
—  milhungen im Litauifchen. 3. Eregetifche Zufäte und Iontaft. 
 —  Derichiebungen im Baltoflavifchen (dev Gebrauch des ereget. 
— — &upinums, Infinitivs, Bartiz. und Berbaladj., mit reichem 
Material aus alten und modernen Texten). 
_  _ Patzig, H.: Zur Etymologie von Muspilli. In: Ztschr. f. vergl. 
Sprachforsch. Bd 53, H. 1/2. S. 86-88. 
 DVerfucht das (altheidnifche) Wort mit an. mund, Rerbal- 
 abitraftum zu mono —= werden, wollen, müffen, got. gamunds, 
- .ahd. gimunt ufw, zufammenzubringen und als „Bernichtung 
ftefp. Vernichter) der Zeit“, älter ala „Werderben (Verderber) 
bes Wollens, der Abfichten fire die fommende Zeit“ zu deuten. 
Schröder, Edward: Got. kintus. — Kintus und cent. In: 
. Ztschr. f. vergl. Sprachforsch. Bd 53, H. 1/2. S. 80-82, 93. 
Die von dem Verf. bereits früher vorgeichlagene Ableitung 
des got. kintus aus lat. centenionalis wird durch den Münze 
— fund von Stoditadt a. M. (bearbeitet von W. Brambac)) be= 
 ftätigt: der centenionalis war tatfächlich zur Sugendzeit des 
— Ulfila die verbreitetite römische Kleinmünze, Neben centenio- 
_ nalis beftand wohl eine vulgäre Kurzform *centus (=g0t. 
 kintus), wie ndl. und engl. cent < franz. centime. 
Trautmann, R.: Suum cuique. In: Ztschr. f. vergl. Sprach- 
= forsch. Bd 53, H. 1/2. 8. 89-90. :* 
Bu. 8. Miflola: Die Verfchärfung der intervofalifchen J 
— amd w im Gotifchen und Nordifchen. Streitberg-Feitgabe, 
BE Leipzig 1924. 
'  Thurneysen, R.: Zum syntaktischen Gebrauch des Nomi- 
= nativs im Irischen. In: Ztschr. f. vergl. Sprachforsch. Bd 53, 
EM. 1/2, S.: 82-86. 
1. Die für das ältere Stifch geltende Regel: „Bezieht fich 
eine Präpofition Iogifch zugleich auf ein Berfonalpronomen 
(mit dem e3 zu einer Worteinheit verichmilzt) und auf ein dur 
‚und‘ verbundenes Subftantiv, fo fteht diefes im Nominativ“ 
—— mind für die einzelnen PRräp. mit Beifpielen belegt und der 
 ©ebrauch erflärt: 1. die mit dem Rron. unlöslich verichmolzene 
 —  Rräp. hat ihre „Regierungsfähigfeit” verloren; 2, das Eubfit. 
—  eriheint alfo beziehungslos und nimmt deshalb die Form des 
Nom. an. — II. Weitere Beifpiele für das Auftreten des Nom. 
bei fontaftifcher Zoderung: „Wenn da3 an den Komparatid 
 gehängte de ‚um fo, dadurch‘ durch ein auf das Subjekt folgendes 
Subftantiv erläutert wird, fteht diefes im Nominativ.” 
'  Lambertz, Max: Italo-albanische Dialektstudien. 3. Teil. 
we = In: Ztschr. f. vergl. Sprachforsch. Bd 53, H. 1/2. 8. 66—79, 
 Roltstümliche Terte aus-den scolonien der Molife (Anekdote 
aus Bortocannone; 54 Lieder, 3. T, in verichiedenen Varianten). 
 Terte aus Villa Badefja in den Abruzzen (jüngite albanifche 
Kolonie Italiens, 1744 befiedelt. Sprade = Mundart von 
| Refurefi in Epirus, im Wortfchat weniger ftarf italienifch be= 
 einflußt als die Mundarten der Molife). 
Sehwers, J.: Die lettische Kultur im Spiegel.des deutschen 
E. Brite: In: Ztschr. f. vergl. Sprachforsch. Bd 53, H. 1/2. 
8..94—114. - 
— Ergänzung zu. des BVerf.s Differtation: „Die deutichen 
— 2ehnmörter im Lettifchen.“ Unterfucht werden die deutichen 
 2ehnmörter des Heer-, Medizinal- und Münzmwefens, vor allem 
mit Hinficht auf die Beitihrer Entlehnung. 
Specht, F.: Zur Betonung der litauischen Direktive auf -na 
und -pi. In: Ztschr. f. vergl. Sprachforsch. Bd 53, H. 1/2, 
8. 90—93. 
>, Die Betonung der Direftive auf -na und -pi bemeift nichts 
für die alten Betonungsverhältniffe, da die Regelung jefundär 
erfolgt ift, „hervorgerufen . ., durch den fontaftifch oft gleich- 
gebrauchten Lofativ“, 
Specht, F.: Zur lit. Deklination. In: Ztschr. f. vergl. Sprach- 
-  dorsch. Bd 53, H. 1/2. S. 149—156. 
1. Zur fonfonantifchen Flerion ($unds). 2. Die Snftrumental- 
endung -imi und Berwandtes (Zufammenfall und mwechjeljeitige 
Beeinfluffung von Dat. und Suftr.). B 
— [Schulze, W.]: Zur Flexion des lit. szü. In: Ztschr. f. vergl. 
 _"Sprachforsch. Bd 53, H. 1/2. S. 156. 
Endzelin, J.: [Besprechung von] Lietuviu kalbos Zodynas. 
Sudare K. Büga. Kaunas 1924. . 


Et. 


I. 


A, 
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- Verbefjerungsvorschläge zur_ Orthographie. Brinzipielle 
Stellungnahme zur Frage der Gichtung und Anordnung des 
Wortmaterials, 


Sndifche Philologie 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 
*Die Weisheit der Veden. Ausgewählt, erläutert und ein- 
geleitet von Paul Th. Hoffmann. München: Callwey 1925. 
(76 S.) kl. 8° — Kunstwartbücherei. Bd 22, 

Einleitung: Kurzer, „für gebildete Laien‘ ,berechneter liber- 
blik über Land und Bolf Indien und die Entwiclung feiner 
Literatur. Die Terte find nach den Überfegungen von Geldner 
und Slaegi, bon Örakmann und von Alfred Ludwig gegeben: 
Moptbiiche, meltliche und philofophifche Lieder dea Nigveda. 
Proben aus dem Atharvaveda. 


Klaififche Altertumswifjenschaft 
(einfchließl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 


Nachleben der Antike. Gefchichte der Philologie 


*Jaeger, Werner: Antike und Humanismus. (Vortr.) 1925, 

(27 8.) 89 1.60 

Ausgehend von den durch Überzivilifation und Btotlifationg- 
Huct der Gegenwart bedingten Erfcheinungen werden die 
beiden Formen des Humanismus 1. al3 des eigentümlichen, 
auf dem Gedanfen der reinen Menichenbildung beruhenden 
Kulturbegriffs, den die Griechen auf der Höhe ihrer. Entmwidlung 
ausgeprägt haben; 2. als der Kultur- und Bildungsiynthefe 
der Völker des hellenozentrifchen Kulturfreifeg mit dem Grie- 
hentum näher bejtimmt und feine Bedeutung in der Gejichichte 
der deutichen Bildung charafterifiert. 


Griedifche und Iateinifche Schriftfteller 

*Achmes: Oneirocriticon. Rec. Franciscus Drexl. Leipzig: 

Teubner 1925. (XVI, 270 8.) kl. 8° = Bibliotheca scriptorum 

Graecorum et Romanorum Teubneriana. 10.—; geb. 11.40 

Erite fritifche Ausgabe des Werkes, das zwifchen 813 und 
176 n. Chr. in griechifcher Sprache von unbefanntem Autor 
verfaßt ift und den Namen des berühmten Traumdeuterg 
Muhammed ibn Sirin nur angenommen hat. 


*Origenes: Werke. Hrsg. im Auftr. d. Kirchenväter-Commis- 
sion d. Preuß. Akademie d. Wissenschaften von Prof. Dr. 
Wlilhelm] A[dolf] Baehrens. Bd 8. Homilien zu Samuel 1: 
zum Hohelied u. zu d. Propheten. Kommentar zum Hohe- 
lied in Rufins u. Hieronymus’ Übers. Leipzig: Hinrichs 1925, 
(LVIII, 509 8.) gr. 8° = Die griechischen christlichen Schrift- 
steller der ersten drei Jahrhunderte. In d. Reihenfolge d, 
Erscheinens 33. 28:80; Hl: 32.— : 

Die erite fritifche Ausgabe der hier veröffentlichten Homilien 
und Kommentare. Die Einleitung befpricht zu den einzelnen 

Zeilen die Handfchriften und fonitige Fragen. Stellen-, Namens, 

Wort und Sachregifter am Schluß. 


*Catullus; Carmina. Lateinisch und deutsch. Nach Theod. 
Heyse u.a.bearb. von Wilhelm Schöne. München: Heimeran 
‘1925. (89 Doppels. u. S. 90—108.) 8° = Tusculum-Bücher, 
Bd9. 
Verwendet find noch die Überfegungen von VBulpinus, Ame= 
lung, Brefiel, Hertberg und Teuffel, M. Brod. 


Taeitus. — Sievers, E.: Germaniae vocabulum. In: Beiträge 
zur Geschichte d. deutschen Sprache u. Literatur. Bd 49, 
H. 2/3. S. 429—433. 

Sn der vielbehandelten Stelle Germania c. 2 ift die Sadj= 
angabe de3 quoniam-Sabgs weggefallen. Nach dem fonftigen 
Wechfel von Säten mit jteigender und fallender Betonung 
müffen außer dem Schluß des ceterum-Sates noch 2 weitere 
Säte ausgefallen fein. 

Vox latina. Lat. Lesebuch f. d. oberen Klassen, f. Studierende 
u. f. Freunde humanist. Bildung. Hrsg. von Oberstud.-Dir. 
i. R. Dr. Otto Stange u. Stud.-Rat Dr. Paul Dittrich. H. 1. 
Das römische Schrifttum von d. ältesten Zeiten bis zum Be- 
ginn d. Kaiserherrschaft. 2., durchges. u. erw. Aufl. Leipzig: 
Dieterich 1925. (VIII, 149 8.) gr. 8° Hlw. 3.— 
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Den Wünfhen nach Erweiterung ift durch einen größeren 
Einfchub aus den Komilern und wejentliche Erweiterung und 
Umarbeitung der infchriftlicden Beigaben entfprochen worden. 


Literaturgejhichte 

*Körte, Alfred: Die hellenistische Dichtung. Mit 4 Bildern. 

Leipzig: Kröner 1925. (333 S.) 8° = Kröners Taschenaus- 
‚ gabe. Bd 47. 
. Dazu beftimmt, einem weiteren Krei3 die bisher auch in 
liperfegungen fo ch wer zugängliche Dichtung des Hellenismus 
nahezubringen. Nach einer Einleitung, die Wefen und Bedeutung 
fennzeichnet, werden in einem erften furzen Abjchnitt von der 
neueren Komödie, in einem weiteren umfangreichen bon der 
Moefie Aerandriens (Elegie, Epos, Drama, Mimus, Epigramm) 
feine Charafteriftifen der Dichter und reiche Proben ihres 
Schaffens in Überfegung geboten. 


- Religionsgefhichte und Mythologie 

Derschev, D.: Asklepios als thrakisch-griechischer Gott. 
Deutsch. Ausz. e. bulg. Aufs. In: Bulletin de l’Institut Ar- 
cheologique Bulgare. 3, 1925. S. 155—164. 

Latte, Kurt: Religiöse Strömungen in der Frühzeit des 
Hellenismus. In: Die Antike. Bd 1, H. 2, S. 146—157. 
Schilderung des unvermittelten Nebeneinander der inhaltlos 

gewordenen Formen des Alten Kultus (und Aberglaubens) 

und des Sntelleftualigmus der Gebildeten, einer neuen panthe= 
iftiichen Frömmigkeit und der einbrechenden orientalifchen 

Rulte, des Glaubens an die Toche. 

*Ausführliches Lexikon der griechischen und römischen 
Mythologie. Hrsg. von W. H. Roscher f. Mit zahlr. Abb. 
Lfg. 96/97. Vesta—Weltalter. Unter Red. von Kf[onrat)] 
Ziegler. (Sp. 257—384.) Leipzig: Teubner 1925. 4° 

3.—; T. Abonnenten 2.40 


Geographie und Topographie 

*Sadee, Emil: Das römische Bonn. Mit 44 Abb. u. 2 Taf. 
Verf. im Auftr. d. Vereins von Altertumsfreunden im Rhein- 
lande. Bonn: Marcus & Weber 1925. (80 S.) gr. 8° 3.30; 
geb. 4.— 
Nach der Feitfchrift: „Bonn. Beiträge zu feiner Gejchichte 
und feinen Denfmälern‘‘(1868) wird hierauf Örund des inzwilchen 
erichloffenen reihen Material® und unter Verwertung der ge= 
famten übrigen Forfchungsergebniife die erite zufammenfafjende 
Darftellung, wilfenichaftlich-gemeinverftändlich, über Entwid- 
ung und Zeben von LXager und Lageritadt gegeben, durch die 
mit ausführlichen Zegenden verjehenen Abbildungen von Sn> 
Schriften, Bildwerfen uf. befonders anjchaulich gemacht. Neben 
den geichichtlihen Abfchnitten merden eingehend bejonders 
behandelt das Holz-Exrdlager der Legio I Germanica von Tibe- 
rius bi8 auf Beipafian, inneres Xeben der Legion in der Frie- 
denszeit, die bürgerliche Niederlaffung, Legion und Stadt 
im 3. u. 4. Sahrh. , 
Schmidt, W.: Die Nieder Gemarkung in römischer Zeit. In: 

Der Taunus. Sg. 10, Nr 9. ©. 5—6. 


Staat3altertiimer R 


Beseler, Gerhard: Bindung und Lösung. In: Ztschr. d. 
Savignystiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 45, Roman. Abt. 
"8. 396—432. 

Ergänzungen zu dem gleichnamigen Auffabe in des Verf. 
„Beiträgen zur Kritif der römiichen Rechtsquellen“. 
Übersicht über die italienische Rechtsliteratur 1915—1922, 

In: Festschrift der Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. 
Bd 45, Roman. Abt. S. 546—615. 

Behandelt find allgemeine Nechtsgeichichte von Bejeler, 
Erbrecht von Egon Weiß, Perfonenrecht von Stübler, Leges 
bon Seller. 


Allgemeine Kulturgefhichte, Privataltertümer 


*Behn, Friedrich: Führer durch die römifche Granitinduftrie 
auf dem Felsberg im Odenwald. Mit 3 Taf., 3 Lagepl., 
10L Profil u. 20 Tertabb. Mainz: Schneider 1925. (45 ©.) 


Nach einleitenden Abfchnitten über die Gefchichte und den 
geologischen Aufbau des Feldberges, die Technik und das Alter 
der dortigen antifen Granitinduftrie folgt ald® Hauptteil die 
Einzelbefchreibung der noch heute vorhandenen, vom Ber- 
faffer au an Ort und Stelle numerierten Stüde. 
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+Behn, Friedrich: Die Mufif des Altertums. Mit 20 Abb. 

Mainz: Wildens in Komm. 1925. (40 ©.) 8° = Kulturgefchicht- 

u MWegmeijer durch d. römifch-german. GE: 
ve, = 

1. Die Urzeit. 2. Der Kulturkreis des alten Orients. 3. Agyp- 
ten. 4. Der griechifche Kulturkreis. 5. Die Römer. 6. An der 
Schwelle des Mittelalters 
Schumacher, R.: Sahresbericht des Röm.-erm. Central- 

Mufeums in Mainz f. d. Zeit vom 1. April 1924 bis 1. April 
1925. Sn: Rorrefpondenzblatt d. Gefamtvereins d. deutjchen 
a und Altertumsvereine. Sg. 1925, Nr 7/9. Sp. 179 

i8 5 

Weber, Wilhelm: Der Siegeszug des Griechentums im Orient. 
In: Die Antike. Bd 1, H. 2. S. 101—145 (mit 23 Abb. im 
Text u. 7 Taf.). 

Sn weitausgreifenden Linien und unter befonderer Berüd- 
fichtigung der bildenden’ Kunft wird Kampf, Sieg und Unter- 
gang der Griechen in Aien, nach den Kämpfen des 5. Jahth. 
und Aleranders Vorftoß vor allem im Ringen der griechiichen 
Kultur um Stan und Indien umd ihrer Wirfung bid in den 
fernen Often auf Grund der Gandhara-Skulptur und der Ent- 
twiclung der buddhiftifchen Plaftif gezeichnet. 

*Weinstock, Heinrich: Antike Bildungsideale. Berlin: Weid- 
mann 1925. (55 S.) 8° ne 

Bon Homer beginnend, werden ausführlicher insbejondere 
die Erziehungsideale der Stoa und der Römer behandelt, 


Gejchichte. Epigraphif. Numismatif 

*GeHyer,Frig: Mlerander der Öroße und die Diadochen. Leipzig: 
Duelle & Meyer 1925. (156 ©. mit 1 Bildn.) 8° = Wilfen- 
fchaft u. Bildung. 213. 

Anfchauliche, überall auf der modernen Forihung beruhende 

Darftellung. 

*Meyer, Eduard: Geschichte des Altertums. 5.'Aufl. Bd 1, 
H.1. Einleitung. Elemente der Anthropologie. Mit Nachtrag: 
Die ältere Chronologie Babyloniens, Assyriens und Agyp- 
tens. Stuttgart: Cotta 1925. (XII, 252; IV, 70 5.) 8° 

Nach den durch die Kriegs- und Nevolutionszeit bedingten 

Unterbrechungen und anderen Aufgaben wendet fich der bes 

rühmte Hiftorifer num tieder der Fortführung der Neubear- 

beitung feines Hauptwerfes zu. Da e3 ihm unmöglich war, den 
erften Band nochmals durch die Ergebniffe der neuen Funde 


und Entdedungen zu ergänzen, ift der photomechanifhe Neus 


druct der Bearbeitung von 1913 durch den Nachtrag bereichert, 
der in einem eriten Abfchnitt die Königsliften und die Chrono= 
logie Babyloniens und Migriens behandelt, in einem zweiten 
die früheren chronologifchen Feititellungen des Berfaflers 
gegen die Datierungen Borchardts im mejentlichen behauptet. 


*Diehl, Ernestus: Inscriptiones Latinae christianae veteres, 


Ed. Vol. 1, fasc. 6. Berlin: Weidmann 1925. (XIII S., S. 401 


bis 488.) gr. 8° 4.50 
Die Vorrede zu dem mit dem vorliegenden Heft abgejchlof- 
jenen 1. Bande befpricht Entitehungsplan, Quellen und Anlage 
des Werkes. Inhalt diefer Zieferung: 11. Martyres Hispani et 
Africi. Memoriae sanctorum. 12, Depositiones ad martyras. 
13. Acclamationes. Orationes. 14. Tituli ad libros sacros 
spectantes. 
Archäologie 
*Kunstgeschichte in Bildern. Neue Bearb. Systemat, 
Darst. d. Entwicklung d. bildenden Kunst vom klassischen 
Altertum bis zur neueren Zeit. 1. Das Altertum. H. 11/12, 
Hellenistische Skulptur. V»n Prof. Dr. Franz Winter. 
Leipzig: Kröner [1925]. (S. 321—384 mit Abb.) 4° .4.— 
Mercklin, Eugen von: Die Antikenabteilung im Hamburgi- 


schen Museum für Kunst und Gewerbe. In: Hellas. Jg.5, 


Nr 1/3. S. 5—7 (mit 2 Abb.). 


Skizze der Entftehung der Sammlung und der jegigen Neu 


aufitellung. i 
Noack, Ferdinand: Archäologische Entdeckungen in Tripo 
litanien. In: Die Antike. Bd 1, H. 2. S. 204—212 (mit 8 Taf. 
u. 3 Textabb.) , & 


Schilderung vor allem der Neuausgrabungen in Leptis 


Magna (Vergleich der dortigen Thermen mit denen bon Trier) 
auf Grumd der Teilnahme an der vom Gouperneur von Tripolis 


im Mai d. 3. veranlaßten Befichtigungsreife durch einen inte 


nationalen Kreis von Archäologen, 
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Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausjchlieglich Englifch 
3. B.: Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Birnbaum, Mar: [Befpr. von] Georg Büchmann, Seflügelte 
a Aufl. 1925. In: Euphorion. Bd 26, 9. 3. ©. 445 
i3 467. 
 Heidelbadh, Baul: Jakob Grimm in Witenhaufen. Sn: 
Hellenland. 3g. 37, 9. 8, Auguft 1925. ©. 244—245. 
Schildert die Huldigung, die Safob Grimm, Dahlmann und 
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brüde zu Wisenhaufen von 400 Studenten dargebracht wurde, 


Deutih im allgemeinen 


Lens, Heinrich: Wandlungen der rheinifchen Dichtung. Rat: 
Das Heilige Feuer. Sg. 12, 9. 12, Sept. 1925. &. 449-482. 

- 2eube, Hans: Die fatholifhen Beftrebungen zur Revifion der 

deutichen Gefchichts- und Literaturauffaffung. (Schluß.) 
Bu. Geiftesfampf der Gegenmart. Sg. 61, 9. 9. ©. 324 
i3 { 

*Reallexikon der deutschen Literaturgeschichte. Unter Mit- 
wirkung zahlreicher Fachgelehrter hrsg. von Paul Merker 
und Wolfg. Stammler. Bd 1, Lfg. 3. 4, Berlin: de Gruyter 
1925. (8. :161—8320.) gr. 8°  - z 

fg. 3: Bürgerliches Drama — Drama. Lg. 4: Drama- 

— »turgie — Epos. Bon größeren Beiträgen find herborzuheben: 

Rehm: Dorfgefhichte (S. 200— 204). Marfwardt, Stamm- 

— Ier, Schauer: Drama (©. 210—253). Mielke: Englische 

- kiteratur (©. 279—300). Wiegand: Epigramm (©, 307—315). 


= Atfähjtich 

— *Heliand. Nach dem Altfächfiichen von Raul Herrmann. 23, 
— Ddurd einen Anhang ermweit. Aufl, Leipzig: Reclam (1925). 

(224 ©.) H. 8° = Neclam3 Univerjalbibliothef. Nr 3324/3325. 


—,60 
Der neue Anhang bringt'die Bruchftüide aus der altfächfifchen 
Benefits in neuhochdeutfcher Überfegung mit ausführlicher Ein- 


| 4 leitung. 
a Mittelhochdeutich 


— Batin, Mlois: NRegensburgs ältere Literaturgefchichte. In: 
Die oftbayrifhen Grenzmarfen. Sg. 14, 9. 8. ©. 293—300. 
Behandelt die mhd. Zeit, insbejondere die Projaliteratur 
 (Bertold von Regensburg, David von Augsburg, Konrad von 
Megenberg). 

Walther von der Vogelweide: Sämtliche Gedichte. Aus 
Y dem Mittelhochd. übertragen u. mit Einl. u. Anm. verfehen 
bon Karl Bannier. 3, umgeorb. Aufl. Leipzig: Reclam 
(1925). (192 ©.) H. 8° = Neclams Univerjalbibliothef. 
Nr 819/820. —,60 

% Aus dem Vorwort: „Bor faft fünfzig Jahren unternahm ich 
88 als junger Heidelberger Student, unjerm Bolfe die Dich- 
— tungen Walthers d. d. ®. in einer billigen Üiberfegung zugäng- 
— Lid) zu machen. Meine Über. hat eine ungeahnte Verbreitung 
gefunden, viele Stüde daraus find in die verichiedenften Same 
 melmwerfe, Schulausgaben und Anthologien übergegangen, von 
— Komponilten für ihre Tonfchöpfungen benußt. . . .” Bei der 
Neuausgabe fam es hauptfächlich darauf an, „die Richtigkeit 
der Überf. nachzuprüfen und fie in eine glattere äußere Form 
zu bringen, wa3 bisher in dem Beftreben nach möglichjtem 
- Anflug an den Wortlaut der Vorlage zu fehr vernachläfjigt 
E: war. So ift faum ein Gedicht unverändert und, wie ich hoffe, 

_  unberbejiert geblieben“. r 
E 


Neuhochdeutfche Sprache 

— *Bauer, Emmy: Die zufammengefesten Beitwörter der 
Ddeutichen Sprache. Spitematifch zufammengeftellt und duch 
|  Beijpiele erklärt. Heidelberg: Groo8 1925. (351 ©.) 80 f 
Er - Die einfahen Verba in alphabetifcher Keihenfolge; bei 
| jedem die in Betracht fommenden Vorfilben mit je einem oder 
h 


” 









ee 








_ mehreren Beifpielfägen. Sm Anhang werden die von Subftan- |. 


' tiven und Adjektiven abgeleiteten zufammengefesten Verba zu- 
'  Sammengeftellt. 
,  Elfter, Hanns Martin: Wort und Sinn. Begriffswandlungen 
_ in der deutfchen Sprache. In: Neue deutfche Jugend. Sg. 1, 
9. 16, Auguit 1925. ©. 538—589, 
*&teche, Theodor: Neue Wege zum reinen Deutich. Breslau: 
Hirt 1925. (351 ©.) gr. 8° Bm 
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 Gervinus nad) ihrer Ausweifung-aus Göttingen an der Werra- 
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Kampf gegen die Fremdwörter. „Das fiherfte Mittel, ein 


| nicht zufagendes Wort, fei e3 ein fremdes oder ein aus irgend- 


einem Grunde unerwünfchtes deutjches, zu bejeitigen, ift nicht 
jeine Bekämpfung ‚und Beihimpfung, fondern der Vorfchlag 
eines Erfaßes. Die übrige Arbeit beforgt die ausmerzende Kraft 
des Sprachgefühls; wenn der Exrfat wirklich beffer ift, dann ift 
da3 Schidjal ‚bes befämpften Wortes befiegelt, wenn auch der 
Kampf vielleicht erit in Jahrzehnten endgültig entichieden x 
Allgemeine Grundfäße für die Neubildung deuticher Wörter. 
Praftiihe Vorjchläge und Beifpiele, 
*Tebsner, Franz: Namenbuch (Perfonennamen). 3. Aufl, 
bearb. von Arnold Lammers. Leipzig: Reclam (1925). 
(184 ©.) fl. 8° = Reclams Univerfalbibliothef, Nr rule 


„Die Durcchlicht der neuen Auflage fand in der Notwendig- 
feit jparfamer Änderungen ihre Grenzen. Mein Biel war, die 
Einheitlichfeit des Ganzen zu erhöhen. Zu dem med wurden 
Namen des Heiligenfalenders im Alphabet untergebradht, zu 
deren Gunften weniger bekannte, hauptfächlich bebräifche, ge= 
ftrichen find.” Es hätten ruhig noch mehr Namen geftrichen mwer- 
den können, 3. B. Billung, Blidmut, Baduridh, Bar Sehu, Bi- 
bulus, Bofo; dagegen vermißt man — um bei ® zur bleiben — 
Namen wie Börries, Bogdan, Borromäus, deren Träger in 
der Literatur der Gegenwart wohlbefannt find. 


Neuhochdeutfche Literatur 
Literaturgefchichte 


*Böhm, Hans: Gedankfendichtung der Frühromantif. Aug- 
gewählt und eingeleitet. — Gedanfendichtung der jpäteren 
Romantik, Ausgewählt und eingeleitet. Müncen: Callmey 
1925. (110, 106 ©.) H. 8° = Kunftwart-Bücherei. Bd 27. 
28. Ppbd je 1.50 

Die beiden Bändchen follen eine bis auf die neuejte Beit 
fortgeführte Anthologie einleiten. Sie wollen nicht nur „&e- 
danfendichtung” im landläufigen Sinne bringen: „es erjchien 
mir reizvoll, daS Lebensgefühl der lebten vier bis fünf 
deutfchen Generationen, von der Romantik über den Bofitipis- 
mus bis zur Gegenwart, durch Proben aus der Didtung ans 
Ihaulich zu mahen. Da e3 fomit mehr auf deren zeitpiycho- 
logifhe als Fünftlerifhe Bedeutung anfam, fo waren Briefe 
und jonftige Profa nicht völlig auszufchließen; ebenjo habe ich 
fein Bedenfen getragen, einzelne Verszeilen oder Abichnitte 
aus ihrem Bufammenhang zu löfen.“ Bd 1 enthält Gedichte 
und PBrofaftüde von Hölderlin, den beiden Schlegel, Schleier- 
macer und Novalis; Bd 2 Tied, Uhland, Jean Baul, Bren- 
tano, Eichendorff, Steffens, Wadenroder, Görrez, Dorothea 
Veit, Caroline Schelling, Arnim, Soh. v. Müller, Yrndt, Rleift, 
Scenfendorf Rüdert, Makßmann. 

Brandenburg, Hans: Zur Literatur unferer Klaffiker, Sn: 
Landihaften und Menjchen. Gefamm. Auffäge. Stuttgart: 
Geifert 1925. Bd 2. ©. 85—117. 

Kurze Bufammenfaffung eines 1917 gehaltenen BHflus 
von 10 Borlefungen: 1. Überblic über die deutiche Literatur 
bis Klopftod. 2. Klopftod, Leffing, Wieland. 3. Vorlefung: 
Borgoethifche Lyriker, 4. Sturm und Drang. 5. 6, 7. Goethe. 
8. Vorlefung Goethifcher Gedichte. 9. Schiller. 10. Vorlefung 
der „Braut von Meffina”, 

Brüggemann, Fri: Die Entwidlung der Pinchologie im 
bürgerlihen Drama Leffings und feiner Zeit. In: Eupho= 
tion. Bd 26, 9. 3. ©. 376388. 

Fritsch, Karl Wilhelm: Literaturgeschichte. In: Freie Welt. 
Jg. 6, H. 123,28. August 1935. S. 12—18. 
Beiprechung von Rudolf Wolkans „Gefch. d. dtich. Literatur 

in Böhmen und den Subdetenländern”. Vermißt zahlreiche, 

befonderd moderne Dichter und wirft Wolfan Einfeitigfeit und 

Überfhägung ber von der Wiener Literatenclique berühmt 

gemachten Autoren vor. 


15.—; geb. 18.— 

Die 7. Auflage bietet einen Neudrud der von dem Verfaffer 

felbft durchgelehenen 3. Auflage von 1879. Die Änderungen 

des Herausgebers bejchränfen fich auf Richtigftellung offen= 
barer Irrtümer, Streichung literarifcher Hinmeije auf, über= _ 

holte wilfenfchaftliche Arbeiten und gelegentlicher Fritifcher 
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Bemerkungen oder Anfpielungen auf jeßt nicht mehr zutreffende 
Verhältniife oder ERRSN Diefe lesteren, jehr gering- 
fügigen Änderungen find im Anhang vermerkt. Somit be= 
fommt man endlich wieder Be echten, von.den „Bearbeitungen“ 
und „Ergänzungen“ der legten Auflagen gereinigten Hettner 
zu lefen. Den Abjchluß des Bandes bildet eine eingehende Wür- 
digung von Hettner? Monumentalwerf unter dem Titel „Auf- 
Härung, Klaffit und ARomantif aus der Feder des Heraus- 
geber3. Die wertvolle Studie ift auch ald Sonderdrud erfchienen. 
Kainz, Friedrih: Studien a das „unge Deutichland“. 

Sn: Euphorion. Bd 26, 9. 3. ©. 388—41 

1. Zur Borgefchichte des Bunbestugsbefchluffes. 2. Zur 
Rategorienbildung. 3. Bemerkungen zu den Sonfidenten- 
berichten über die Sungdeutfchen. — Anhang. 


Einzelne Dichter 
Arnim, B. v. — Prilipp,-Beda: Bettina und Annette. In: 


Brynhild und die Madonna. Langensalza: Beyer: 1925. 


S. 23—27. 

Bierbaum. Brandenburg, Hans: Erinnerungen an Otto 
Zulius Bierbaum. Sn: Landfchaften und Menfchen. Gefamm. 
Yuffäge. Stuttgart: Seifert 1925. Bd 2. ©. 188— 207. 

Enthält auch feflelnde Berichte über Lilienceron. Am Schlu 
ein Bruchftüd aus Brandenburgs Rede bei der Enthüllung von 

Bierbaums Grabdenfmal. 

Brentano. — Brandenburg, Hans: Clemens Brentano. In: 
Landichaiten und EN, en Aufjäbe, Stuttgart: 
Seifert 1925. Bd 129— 

Droste-Hülshoff. — a ER an: Annette von Drofte. 
Sn; Landichaften und el Sefamm. Auffäge. Stutt- 
gart: Seifert 1925. Bd 2. ©. 171—177 

Prilipp, Beda: Bettina.u. Annette, j: Se unter Urcnim. 

Ebner-Eschenbach. Dora: Marie von Ebner- 
Eihenbachs legte Worte. In: Der Heimgarten, MWochen- 
Iarift der Baperiichen Staatszeitung. Sg. 3, Nr 35, 28. Aug. 


1925. ©. 278—279. 
Ban Sofef von Eichendorff. 
Sn; Sandfcaften und Menfhhen. Gefamm. Aufjäge. Stutt- 
gart: Seifert 1925. Bd 2. ©. 157—166. 

*Slawik, Joseph: Das Eichendorffgeschlecht in Deutsch- 
Krawarn 1634. Beuthen 1925: Wrzeciona. (12 S. m. Abb.) 4° 
Deutich-Rramwarn, feit 1922 tichechifher Staatsbefik, ge- 

hörte von 1634 big 1782 der Familie Eichendorff. Verf. jchildert 

das Leben der Ahnen de3 Dichters auf Deutich-Kramarn und 
gibt eine Stammtafel der Eichendorff vom 17. Sahrh. bis auf 
die heute noch lebenden Enfel und llrenfel des Dichter. 

Goethe. Brandenburg, Hans: Goethe als NRomantifer. 
Sn: Landfchaften und Bo eh Auflage. Stutt- 
gart: Seifert 1925. 8) 2. ©.1 

*Escher, Karl: Die Lustigen ni \ Weimar. Goethe-Anek- 
doten. Hrsg. mit einem Goethebild nach Riemer. Berlin- 
Lichterfelde: Runge 1925. (78 8.) 8° 
„Die Anekdote bringt die Summe der menjdhlichen Eigen- 

ichaften ihres Helden auf die fürzeite Formel. Wenn jie eine 

wirkliche, echte Anekdote ift, das mill jagen: ein fnapp um- 
tiffenes Charafterbild, fo ift fte immer wahr, — auch wenn fie 
etivas erzählt, was fich nie und nimmer begeben hat.“ 

*Tranfe, Willibald: Die Wallfahrt nad) Weimar. Befuche 
bei Goethe in nn bedeutender Männer. Leipzig: 
Dieterih 1925 (198 €.) 8 
Reichhaltige, hübjche Auswahl. Zu Worte fommen Steffens, 

Fougque, Dehlenfchläger, Dorom, Edermann, Heine, 8. 9. von 

Lang, Fürit Püdler-Musfau, Grillparzer, Holtei, Hein. Sol. 

König, Felir Mendelsiohn, ‚Aölberli in. 

Gernot, Friß: Goethe. Sn: N Sahre Grazer Urania. 
Almanach 1924, Graz 1925. ©. 55—58. 

Auszug aus einem Vortragszyflus. 

Graevenit, ©. d.: Die legten Briefe Övethes. Sn: Die 
Proppläen, Beil, zur a Beitung. Sg. 22, Wg. 48, 
20. Auguft 1925. ©. 380 

Hehden, Franz: Goethes Nachtlieder. Sn: Die Broppläaen, 
Beil. zur az Zeitung. Ig. 22, Lig. 48, 20. Auguft 
1925. ©. 379—380 

Hünih, FTris Wolf: Die erften Lefer von Goethes Sauft, St: 
Die Proppläen, Beil. zur Münchener Zeitung. Sg. 22, 
eig 48, 20. Auguft 1925. ©. 381—382. 

Kleibömer, Georg: Zeitgemäßes aus „Wilhelm Meifters 
Wanderjahren“. Sn: Die Propyläen, Beil. zur Münchener 
Beitung. Sg. 22, Xfg. 48, 28. Aug. 1925. ©. 377—379. 














lterariihee een Nr. 18. —_ 30. Seykenber a 1925 


_Heinse.. — *heinfe, BEN Santlihe Werfe. Hr3g. von 






































































Baulien, Rudolf: Vom Leben des getreuen Ehemann. In: 
Die PBrophläen, Beil. zur ne Zeitung. 3g. 22, 
fg. 48, 20. Auguft 1925. ©. = 

Prilipp, Beda: Die Wollenden, ic -Vollendenden (Ottilie 
von Goethe). In: Brynhild und die Madonna. Langensalza: 
Beyer 1925. S. 18—22, 





Die schwarze Spinne. 
Menschheitsentwicklung nach las Gotthelfs gleich- 
namiger Novelle, dargestellt unter besonderer Berücksich- 
tigung der Rolle der Frau. In: Imago. Bd 11, H. 3. S. 254 
bis 334. e 

Schade, daß der rare Bikius das Erfcheinen diefer 

Unterfuchung nicht mehr erlebt hat. Er wäre höcdhlt verblüfft 

darüber gemwejen, mas man alles aus feiner Geichichte heraus- 

lefen oder in fie hineinlefen fann. 

Sredyerz, Dtto von: „Prometheus der Dulder” und „Kathi 
Die Grogmutter“, SU: Sömeene ee für Polis 
tit und Kultur. 3g.d, 9. 5/6. ©. 298 — 3 

Die Dichtungen Spittelers und Sotibeie, die beide das 

Problem des Leidens behandeln, werden auf ihren ethiihen Ge- _ 

halt geprüft und miteinander verglichen. # 

Grimmelshausen. — Speter, Mar: Über die: Ausgabe C2 
(= IV) von ne Simpliciffimus. Sn: Eupho- 
tion. Bd 26, 9. 3. ©. 372—376. B. 

Hebbel. Hans? Hebbels Lebenzfampi. 
Sn: Landfchaften und Menfchen. Gefamm. Auffäge. Stutt- 
gart: Geifert 1925. Bd 2. ©. 167—170. 

Heine. — Bartel3, Adolf: Der legte Kampf um Heine. Sn: 
rn Schrifttum. S xg. 17, Nr 8, Auguft 1925, ©. 1—2. 

Verf. hat den Eindrud, daß e8 mit der Geltung des re 

Dichters in Deutchland doch zu Ende geht. e 

Brandenburg, Hans: Heinrich Heine. In: Kandfchaften und 
Dienfchen, Oelamm. Auffäte. Stuttgart: Seifert 1925. BD 2. 





Carl Schüddefopf. Bd 4. 8, Abt. I—III, 
Verlag 1925. 8° 
Der vierte Band enthält den Ardinghello (427 ©.). Die 
drei Abteilungen des 8. Bandes find von Albert ee! 
DER SIEB BEN, und enthalten die ee 1. Aus Düffel- 
dorf. Von der italienifchen Reife (564 ©.). 2 . Bon der italien. 
Reife. Aus Be Aus Mainz (575 ©.). 3. Aus Mainz und 
Achaffenburg (332 ©.). 4 
Hofmannswaldau. — Hübf cher, Arthur: Ungedrudte a, 3 
Hofmannzwaldaus. In: Euphorion. Bd 26, 9. 3.-©. = 
bis 437 . | 
Koch. *Froeb, Hermann: Ernst Kochs ‚Prinz Rosa- 
Stramin“. Ein Beitr. zur hess. Literaturgeschichte. Marburg: 
Elwert 1925. (VIII, 77 S.) gr. 8° = Beiträge zur deutschen 4 
Literaturwissenschaft. Nr 24, I.— 
Eingehende Monographie über den halbvergefienen heifiihen 
Dichter um jein en Werk. Biographie, Entitehungse 
gejchichte des „Prinz Roja-Stramin“, äfthetiihe Würdigung. 
„Sollte wirklich einmal der Name E. 8. in deutihen Landen 
unbekannt werden, feine engere hefliiche Heimat, der er in 
feinem Hauptiwerfe ein jo begeiftertes Lied gefungen, wird 
ihn nie vergefjen.“ 4 
Lenau. — Behl, C. F, W.: Nicolaus Lenau als Freiheits- 
dichter. In: Die Glocke. Jg. 11, Nr 22, 29. Aug. 1925. 
Ss. 693—697. 
Lilieneron. — Brandenburg, Hans: Detlev von Lilieneron. 
Sn: Landidhaften und he Salon. Auffäge, Stutt- 
gart: Seifert 1925. Bd 2. ©. 211—22 
1. Der Dichter (geiehtieben 1 & Siliencrong Semi 
(geichr. 1919. Bejuche im Haufe des jchon veritorbenen Dichters 
in den Jahren 1914 und 1918). — Val. auc) unter „Bierbaum”. 
Robitschek, Alfred: Bemerkungen zu einem Gedicht Lilien- 
erons. In: Imago. Bd 11, H. 3. S; 352-353: = 
Das Gedicht ‚„Unüberroindlicher Widermille” dürfte „die, 
dichteriiche Geftaltung eines mirkflichen geträumten Traumed 
fein und der Ausdrud eines ftarfen und ftarf De homo= 
feruellen Zuges im Wefen de3 Dichterd‘. Sn 8. 1 der legten 
Strophe jieht Verf. „Die beinahe Inverbale Daritellung eines 
perverjen Serualafteg”. 
Meyer. Brandenburg, Hans: Sr Haufe Conrad Ferdinand 
Meners. In: Landjhaften und Menfichen. Gejamm. 2 = 
fäte. Stuttgart: Seifert 1925. Bd PN ©. 178—181. 


Leipzig: Injer 
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Time. 9a. 39, 9.5. ©. 
Analyje von 17 Gedichten, 


_graphie. In: Euphorion. Bd 26, 9. 3. 


- merfungen zur Metrif der deutfchen Barokdihtung. 


- Diejtermeg 1925. (3 


gr 
4. - der die Synthefe von formaler und 


zur 


—  Mide Allianzidee und die Regeneration des Katholizismus, die 
Betonung der eigenen Volfheit wurden von Novalis zum eriten- 
mal verfündet. Die „Europa“ ift ein Marfftein auf dem Wege zu 
Baader, Kleift, Adam Müller und Zacharias Werner. 
Raabe. — Dftertag, Dtto: Vier Geburtstage Wilhelm Raabes. 
Sn: Die Broppläen. Beil. zur „Münchener Zeitung“. Sg. 22, 
fg. 49, 4. Sept. 1925. ©. 387—388. 

= f ,‚ Wie Wilhelm Raabe feinen 50., 60., 70. und 75. Geburtstag 

BeTeterte. 

Schiller. — Brandenburg, Hans: Schiller ald? Dramaturg. 
sn: Landfchaften und Menjhen. Gefamm. Auffäge. Stutt- 
- gart: Geifert 1925. Bd 2. ©, 118—123, 

- Schlegel. — Müller, Günther: Um Friedrich Schlegel. In: 
- Der Gral. Jg. 19, H. 12, Sept. 1925. S. 571—5%5. 

' Spitteler, j. oben unter Gotthelf. er 

= Stieler. — Brie, Mar: Karl Stieler, der bayerische Heimat- und 

= Pabaigter: sn: Der Schaßgräber. Sg. 4, 9. 11. ©. 22 

= 18 


| Ei 
Stifter. — Staderichaffa, Karl: Adalbert Stifter „Gang 
| . duch die Katafomben” und Sohann Nepomuf Vogl. Su: 

 — Euphorion. Bd 26, 9. 3. ©. 417—497. a 
— Storm. — *Schüsbe, Paul: Theodor Storm. Sein Leben und 
feine Dichtung. 4., verb. u. beträchtl. vermehrte Aufl. Hrza. 
- bon Edmund Lange. Berlin: PBaetel 1925. (426 ©.) 8 
— Die neue Ausgabe, die 13 Jahre nach der 3. Auflage er- 
Scheint, berücfichtigt vor allem die Briefpublifationen der 
- legten Jahre, in3bejondere die vier, von Gertrud Storm heraus- 
gegebenen Bände, fomwie die zwei Bände des Briefmechfel3 mit 
— Hehdje. Auch die neuen Stormbiographien find zu Rate gezogen. 





Drinfmann, den Gertrud St. im zweiten Bande ihres Buches 
über ihren Vater mitteilt, Har Stellung genommen werden.” 


Niederdeutich. Hochdeutfche Mundarten 


Elafen, Georg: Plattdeutfche Lyrik feit Groth. II. Sn: Qiid- 
- born. g. 18, Nr 4, Sommer 1925. ©. 2L—R. 


— Robert Garbe. 
*Holberg, Ludwig: De Volitfche Kannengehter. Die nie- 
derdeutiche Überjetung von 2. Holbergs „Roltt. Kanne- 
 gießer”. Hrag. von CE, Bordling. Norden: Soltau 1924. 
(XVII, 80 ©) = Drude des Vereins für niederdeutfche 
— — — GSpradiforihung. VI.- er 
Die liberfegung erichien 1743 als „nochmaliger Verfuch 
eines Niederdeutichen, feiner Mutterfprache zu höherer. lite- 
 tariicher Geltung zu verhelfen”. Der Berfaffer ift unbefannt, 
_ jeine Arbeit ift in Hamburg gedrudt und nur in ganz wenigen 
 Eremplaren vorhanden (2 in der Kl. Bibl. in Kopenhagen, 
eins in der Landesbibl. in Hannover, ein in der, Bibl. des 
 germ. Seminars der Univerjität Hamburg). Der Über. hält 
Sich fehr genau an das dän. Original, was in ihm einen Stuben- 
,  gelehrten, feinen praftifchen Theatermann vermuten Yäßt. 
Eigenartig ift die forgfältige Scheidung zmwifchen hochdeutfchen 
und plattdeutfchen Berfonen in feiner Überjegung. 


 Spinnfube, 39. 2, Nr 32, 16. Auguft 1925. ©. 502 
_ bis 503, 

2ühmann, 9.: Unfer Braunfchiweiger Blatt. In: Braun- 
Ichmweiger Heimat. Sg. 16, 9. 2, Suli 1925. ©. 61—68. 





SR Be en Fe ; 
terarifhes Zentralblatt Nr. 18. — 30. September 1925 


E ger, Mar: Conrad Verdinand Meyer. Beiträge zum 
— Berftandnis feiner a Beitfchrift für Deutfch- 










 Moseherosch. — Bechtold, Arthur: Zur Mofcherofhbibtio- 
3. ©. 427434. 


 — Nieolai. — Brandenburg, Hans: Die beiden geiftlichen Lieder 
Be ..’des Philipp, Nicolat. Sn: Landichaften und Menichen. Ge- 
| jamm. Aufjäge. Stuttgart: Seifert 1925. Bd 2, ©. 80—84. 
Der 1908 gejchriebene Auffat enthält einige wertvolle Be- 


= Noyalis. — *Samuel, Richard: Die poetifche Staats- und 
—  —— Öejhichtsauffaffung ae 2 Hardenbergd. Frankfurt: 


Novalis’ Geihichtsphilofophie weilt einerfeit3 zu Hegel hin, 

< empiriicher Gejchichts- 
philofophie zur Vollendung brachte, andererjeits und vor allem 
Spätromantif, in der fich die inhaltlichen Errungenfchaften 
der Novalisichen Gejchichtsphilofophie voll auswirken. Die 
‚Seen vom Staat, die Auffaffung des Mittelalter, die chrift- 


— „Ramentlid) mußte zu dem Befenntnisbriefe des Dichters an 


 _ Hermann Claudius, Sohn Brindman, Soh. 9. Fehrs, 


Sanfjen, Albrecht: Krifis im plattdeutichen Schrifttum. In: 
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Nordifche Sprachen und Literaturen 


*Die jüngere Edda. Mit d, fog. eriten grammat. Traftat. 
Übertr. ‚von Ouftav Nedel u. Felir Niedner. (Hrög. von 
Veliz Niedner,) (1. u.2.Tjd.) Zena: Diederichs 1925. (358 ©.) 
8 = Thule, Reihe 2, Bd 20. 10.—; geb. 12.50 
Der Band enthält nicht nur die erzählenden Abfchnitte, 

jondern auch Snorris PBoetif, diefe. wohl zum erftenmal in 

deutfher_ Überjegung. Eine ausführliche Einleitung von 

Nedel (S. 148) ift dem Tert vorangeftellt. Der Band ist 

„Andreas Heusler zum 10. Auguft 1925” gewidmet, 


Friedrich, Paul: Nordische Dichter. In: Die deutsche Elite. 
JI8.:2,'H. 7. 8.-399, 

Eine von Drudfehlern (Gjellarup, Hans B. Sacobjen, 
Sohannes ®. Zanfon, Beer Gynth!) wimmelnde, oberfläch- 
lihe Studie, die von fchwedifchen Dichtern nur Tegner und 
Strindberg, aber weder Gejeritam, noch Heidenjtam, noch die 
Zagerlöf fennt. 

Andersen. — Klinke-Rosenberger, Rosa: Zum 50, Todes- 
tage Hans Christian Andersens. In: Schweizerische Pädag. 
Zeitschrift. Jg. 35, H. 8, August 1935, S. 237—240. 

Weiß, Jofef: Anderen und König Marimilian II. von Bayern. 

‚sn: Der Heimgarten. Wochenfchrift der „Bayr. Staats- 
zeitung“. 3g. 3, Nr 33, 14. Auguft 1925. ©. 258—259, 

Drei Briefe des Dichters an den König aus den Zahren 
1853, 1854 und 1859, Antworten auf Handichreiben des Königs, 
der legte al3 Dankjagung Anderfenz für die Verleihung des 
Marimilianordens, 
Hamsun. — Magnus, Erwin: Anut Yamfun vom Stand» 

punkt des Überjegers. In: Die Literatur. Ig. 27, 9. IL 
Auguft 1925. ©. 651—654; 

Strindberg. —*S chmidt, Franz Werner: Auguft GStrindberg 
und feine beiten Bühnenmerfe. Eine Einführung. Berlin: 
Schneider (1925). (212 ©.) 8° = Schneiders Bühnenführer. 
Der Begriff „beite Bühnenmerfe“ wird fehr weit gefaßt, 

da 43 Stüde zur Beiprechung gelangen. Inhaltsangaben mit 

allgemeinen charafterifierenden Bemerkungen. Emil Schering 
wird als „undergleichlicher Tiberfeger‘“ bezeichnet. 


Sheaterwifjenjchaft 
Dr. Friedrih Michael 
Heiden-Heinrih, W.: Mein „alldeutfches Künftler-Mario- 


nettentheater”. Sn: Das Puppentheater. Bd 2, 9. 4 (1925). 
©. 59—63. Mit 4 Abb. 
Herald, Heinz: Zur Gründung der $. PR. ©. Sn: Die Deutiche 
Bühne. Ig. 17, 9. 19, 5. Sept. 1925. ©. 187/8. 
Die „Internationale Pantomimen-Gefellfchaft” bezweckt 


die Pflege der Bantomime und der Tournee. 


Ihulfe, Georg: Etagen-Schiebe- Bühne für Theater. In: Die 
Deutfche. Bühne. Sg. 17, 9. 19, 5. Sept. 1925. ©. 188/9, 
Mit 1 Abb. 

-Sfizziert eine neue Bühnenanlage, die u. a. die Gefahren 
bet Bühnenbränden verringern fol.” 

Shüd, Theodor: Das Koftim der Handpuppen. In: Das 
Puppentheater. Bd 2,9. 4 (1925). ©. 49—58. Mit 9 Abb. 

Widmann, Wilhelm: Der Hervorruf. In: Das Theater. Jg. 6, 
H. 17, Sept. 1925. S. 399-402. Mit Abb. 

Gibt einige Daten aus der Gefchichte des Hervorrufs. Die 

Bilder zeigen Karikaturen danfender Autoren, u. a. Richard 

Wagner, ER 

Wollf, Karl: Scaufpielergedächtnis. In: Ausblid. Blätter der 
Dresdner Stadttheater. Schaufpielhaus. Sg. 1, 9. 6, Zuli 
1925. ©. 7—102. 
Geht aus von Schopenhauer Sat, Wahnfinn habe feine 

Wurzel in der Störung des Sedäcdhtniffes, unterjucht die Gefahr 

des Schaufpielers durch „Sedächtnisitrapazen“ und bemerft, 

daß die Verbürgerlichung des Schaufpielers jener Gefahr, dem 
eigenen Sch zu entgleiten, entgegenmirft. Anhangsweije jpricht 

Wollf von der unterjchiedlihen Normal-Gedächtnisleiftung 

unferer und älterer Beiten. 


Beethoven: Fideliv. — Broglie, E.: Dr. Hagemanns neuer 
„Sidelio“. In: Die Glode. Sg. 11, 9. 22, 29. Auguft 1925. 
©. 69 0 


s Eingehender Bericht über die neue Bühneneinrichtung, die 
in Wiesbaden aufgeführt wurde. 


E. » 
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Berlin. — Epftein, Mar: Rüdblik und Ausblid. Das Theater- 
geichäft 1925. In: a blaue Heft. Sg. 6, Nr 23/24, Septem- 
ber 1925. ©. 597—606 

Schildert die wirtfchaftliche Zage der Berliner Bühnen. 

Frankfurt a. M. — Bulle, Heinrich: Spredhkunft, Bemwegungs- 
funft, Drama. Ein Programm für das Stadiontheater zu 
Frankfurt a. M. In: Didaskalia. Wöchent!. en Ftanfi. 
Tahrichten. Ig. 103, Nr 35, 30. Auguft 1925. ©. 137—138. 

München. — NRufio, Wilhelm: Münden als Theateritebt 








Sn: Der Schabgräber. Berlin: Verlag der Gef. d. dtich. Lite- 
taturfreunde. Sg. 4, 9. 11. ©. 28—32. 
Österreich. öfterreichiichen 
Barodthentens Sn: "Der Gral. Sg. 19, 9. 12, Sept. 1925. 
- Rheinland. Kieljen, : Ein Sahrtaufend Theater am 


Rhein. Von der Sahetalendausteflun der Rheinlande. Sn: 
guet. De Bildung. Sg. 1, 9. 2/3, Suli/Auguft 1925. 
©. 74—78. 





Sn: 2 neue Weg. 29. 1. Seht. 1925. ©. 217 


4, ö, Sn 
bis 2 
a ‚Siftandbriefe nah den Erinnerungen von gr 


KRilh. Gubiß. 
Runftwifienichaft 


Rrof. Dr. Sulius Zeitler und Dr. Arthur Luther ' 


*Handbuch der Kunstwissenschaft. Begr. von Fritz Burger f, 
hrsg. von Aflbert] E[rich] Brinckmann. Lig. 211. 212. Wild- 
park-Potsdam:. Akadem. a Athenaion 
[1925). 4° Subifr.-Br. je 3.30 

fg. 211 bringt die Fortfegung von Ernft Diez’ Darftellung 
der indiihen Kunft (S. 97—144), Lig. 212 „Die antife Kunft” 
bon Ludwig Curtius, und zwar die erjten Drei Bogen des 
zweiten Bandes: „Der Haffiihe Stil“. 

*Lange, Julius: Vom Kunstwert. 2 Vorträge. Ins Deutsche 
übertr. von Ferdinand Nagler. Mit e. Geleitw. von Julius 

von Schlosser. (Hrsg. mit Unterstützung d. Rask-Örstedt- 
Fonds in Kopenhagen.) Zürich: Amalthea-Verlag 
[XV105 944 Titelb.) 58. m 
E3 it ein "neues Berdienit Sulius don Schloffers, er 

et die Überfegung diefer auch in Dänemark ziemlich ver- 

ichollenen Schrift Zange3 veranlaßt hat. Julius Lange, der 
berühmte ffandinavifhe Kumftwilfenjchaftler, vereinigt bier 
zwei Vorträge, die er 1874 im Kiopenhagener Studentenverein 
gehalten hat. Er war damals 38 Jahre alt, als er in diefer Form 
feinen Rampf mit der jchon bedenklich feet gewordenen iden- 
ttifchen Afthetif aufnahm, und er war jich auch bewußt, Wort- 
führer der jungen Generation zu fein. Mit einem lebenpdigen, 
ganz modernen Kunftgefühl fest er fich mit der Kunittheorie 
auseinander; feine Definition vom Kunftmwert ift fehr fortichritt- 

lid, fünftlerpipchologifch, und berührt fich wejentlich mit foldhen 

neuerding3 von Neumann und Utit gegebenen. Lange ift in 

feinen Bemeisführungem überaus elegant, geiftvoll, wigig, man 
glaubt dem urbanen Gespräch eines Humorbegabten Kunftfreun= 
des beizumohnen. 

*Lübke, Wilhelm: Grundriß der Kunstgeschichte. 17. Aufl. 
6. Die Kunst des 19, Jahrh. und d. Gegenwart von Pe 
Haack. Tl. 2. Die moderne Kunstbewegung. 6., ve 
verb. Aufl. Mit 32 Kunstbeil. u. 338 N Klingen: "Nett 
1925. 4°. (VII, 436 S.) iv. 17.50 

Neben manderlei Ergänzungen zu den ee Abfchnitten 
bringt die neue Auflage ein ganz neues Kapitel über den Er- 
preflionismug (S. 346— 412). Ein Teil des Abjchnittes über die 
erpreffioniftiiche Plaftif (Archipenfo, Kolbe, Hoetger, Scharff, 

Belling, Herzog) und der Abfchnitt über die erpreil. Baukunst 

wurde von Dr. Strobel gefchrieben. 

*Nojenberg, Adolf: Handbuch der Kunftgefchichte. 4., verb. 
u. a Aufl. Mit 934 Abb. u. 48 Beil. [Taf. in Farbendr. 
Hr3g. von Hans a Bielefeld: VBelhagen & Klafing 
194 (VIII, 686 ©.) 4 

Die 4. Aufl. unterjcheidet fih von der vorangegangenen 
vor allem dadurch, daß fie auch die neuefte Kunft gefchichtlich zu 
werten verfucht. „Nur aus dem Zuftande der völligen Erjchöp- 
fung ift e3 zu erflären, daß die europäiiche Kunft in den Bann 
einer Bewegung geraten fonnte, die rein orientaliichen Ur- 
iprungs ift. Was dem PBublifum unter dem Namen Kubismus, 

Futurtgmus und teilmeife Erpreffionismus vorgeftellt woird, 


. e 
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ift nicht3 anderes als da3 afiatifche Kunftgemerbe, übertragen auf 
die Form des Tufelbildes.” Rofenhagen hofft, daß die „neueite 
Kunft“ auf deutihem Boden Epifode bleibt, daß „künftige 
Sefchlechter nicht nötig haben, fich ernfthaft die Trage borzu=- 
legen: Sahen die Menjchen nach Beendigung des Weltkrieges 
in Deutichland in der Mehrzahl tatfächlich mie Affen aus, und 
war ihnen die Natur zu einer „Sieroginphe gemorden, die fie 
nicht mehr zu deuten mußten?“ 
Stapel, Wilhelm: Kunftgefchichte und a Sn: Die 

Stätte (Hamburg). 9.9, Mai 1925. ©. 8 

„Ben e3 zur Runft zieht, mwer tiefer in De nkoete ein 
dringen möchte, der beginne nicht mit einem ‚bißchen Kumft- 
gefchichte‘, jondern er gehe, wo er immer fann, in die Gemäldes 
fammlungen und Rupferftichfabinette.‘ 


Kunft einzelner Epochen, Zänder und Ortihaften. 
Stoffe und Motive 
Der Cicerone. Halbmonatsschrift für Künstler, Kunstfreunde 
und Sammler. Jg. 17, H. 16, August 1925. Leipzig: Klink- 
hardt & Biermann. 
Das Heft erjcheint als Rheinlandfonderheft und bringt 


folgende Auffäge iiber rheinifche Kunft: Eurjel, Hans: Hundert 


Sahre rhein. Malerei (©. 769— 784). Wilm, Hubert: Die 
firchlihe Runft auf der Sahrtaufendausitellung zu Köln (©. 785 
bi3 789). Cohen, Walter: Zunge Kunft am Nhein (©. 790 


bis 798). Curjel, Hans: Neue Baufunft am Rhein (©. 799 3 


bi3 810). Keim, Die moderne Kunft in der Düffel- 


dorfer Kubiläumäauzttellung (S.811—-820). Curjel, Hans: Die M 


übrigen Sahrtaufendausftellungen am Rhein (©. 82182 9), 

Denefe, Günther: Berichtigungen und Ergänzungen zum 
32. Heft der Baus und Kunjtdenfmäler der Provinz Sadjlen, 
Kreis GSraffchaft Wernigerode. In: Beitichrift des Harz- 
- Vereins nn ME und Mltertumsfunde. Sg. 56/57 
(1923/24). 91—13 

Eibl, Hans: Se er Kimftler. Sn: rs Neue Reich. 
Sg. 7, Nr 46, 15. Auguft 1925. ©. 1091—1092 
seien und der Architekt Holzmeifter. 

*Haendcke, Berthold: Der französisch-deutsch-niederlän- 
dische Einfluß auf die italienische Kunst von etwa 1200 

- bis etwa 1650. Eine entwicklungsgeschichtl. Studie. Straß- 
burg: Heitz 1925. (V, 67 8.) 4° = Etudes sur l’art de tous 
les pays et de toutes les Epoques. 4. 
Durch die Gotik wurde die im mefentlichen unfruchtbare, 

eritarrte, Stark orientalifierende bildende Kunft Staliens zu 

neuem Leben ermwedt. Die Herausarbeitung des „Individuell 


Charakteriftiichen“ it ein nordiicher Zug; die Renaijjance nimmt 
ihre Entwidlung ftreng folgerichtig au3 den gotifchen Grund» 
ideen und Gedanken. Eine überragende VBormadtitellung den 
andern großen KRunftvölfern Europas gegenüber fann Stalien 


nicht zugeftanden mwerden. 

Aus russischen Museen. In: Der Sammler. Jg. 15, H. 17, 
1..Sept. 1925. 8. 7—19. 
Berichtet u. a. iiber die geplante Herausgabe einer freien 


Folge „Achäologifher Materialien aus rufjiihen Mufeen“, 3 


deren 1. Heft die antife Keramif der 
vorführen foll. 


Sprache erjcheinen. 


Petersburger Eremitage 


*Nicolas,R[aoul],[u.]A.Klipstein: Dieschönealte Schweiz. 


Lig. 4. (8. 49—64, 2 8., 11 z. % farb. Taf.)- ae Stutt- 
gart: Möntana-Verlag [1925]. 4 





N u. a.: Sacob Suter 180674): Unfkht bon Birich; “ 
König (um 1804): Der Kiltgang im Kanton En Ga = 
teudene 


IN 
Rudrvig Hadert (1740—%6): Anficht von Nyon; 
berger (um 1790): Bauernmahlzeit. - 


Noeder, Günther: 


heim. In: Mlt-Hildesheim. 6. ©. 33 
wa. N “ 


Jg. 40, H. 12, S. 353—361. 
Mit 12 Abb. nach Werfen von R. v. Haug, $ 
Gottlieb Schid, Chr. Fr. Doerr, 3. ®. See 1603 


*Frommhold, Georg: Die Idee der Gerechtigkeit in der bil- u; 


denden Kunst. Eine ikonologische Studie. Mit 15 Abb. 
Greifswald: Bamberg 1925. (V, 75.8.,.7 Tat.) gr./8% 
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Sämtlihe Publikationen follen in deutidher 


Die Entwidlung des Porträts im alten 3 
Üggpten. Mit 16 Abb. aus dem Pelizäus- a zu Hildes- & 


Oskar: Die Ausstellung der schwäbischen Kunst E 
des 19. Jahrhunderts in Stuttgart. In: Die Kunst für alle. 


. 3. Dieterich, i 


450 

Die ikfonologifhe Studie Ftommbolds befchäftigt fich ni $ 
der Darftellung der Gerechtigkeit in der bildenden Kunft und ra 
unterfudht foldhe in der ägdyptifchen, der griedhifchen, der römi- : 
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-  fehen, der mittelalterlichen und neueren Kunft. Sn der Folge be 
antwortet Srommhold die Tragen, wie fih Schwert und Mage 
‚als Symbole herausgebildet haben, und befonders auch, wie e3 
zur Erfindung der Binde für die Göttin Themis gefommen ift. 
sn der Einleitung gibt Frommhold eine treffliche Bufammen= 
ftellung ‚der äjthetifchen Urteile 
Perfonififation und Attribut. 
Krasnopolski, Paul: Maler des Ich. In: Die Kunst für alle. 
Jg. 40, H. 12. S. 370—372. 
Da3 Selbitporträt im Wandel der Beiten. 
Ruppel, K. H.: Auferstehung des Stillebens. In: Deutsche 
Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 12, Sept. 1925. S. 361 


bis 364. 
Baufunft 


- Vehje, Dtto: Die St. Oodehardi-Rlofterficche zu Hildesheim. 
Mit 14 Abb. In: Alt-Hildesheim. 9. 6. &. 13—23. 
*Brinckmann, Aflbert]) E[rich]: Schöne Gärten, Villen und 
Schlösser aus fünf Jahrhunderten. Mit 53 Abb. im Text u. 
113 auf feingedr.) Taf. München: Allgemeine Verlagsanstalt 
(1925). (215.8.) 4° x. 20.— 
&3 it Brindmann gelungen, den reichen Stoff (in dem er 
im mejentlihen nur in Marie Gothein, in einzelnem Dfthaus 
al Vorgänger hatte) in der Art, wie er durch die Gärten der 
Öotif, der Renaifjance, des Barod, des Rofofo und des Klaffi- 
zismus führt, völlig zu vergeiftigen. Sehr fein weiß er überall 
literariiche Belege mit einzuflehten. Im Garten ift der Mitt- 
 _ Ter zwifchen Freiheit der Natur und Teftonif des Haufes aug- 
geprägt, der darum ftet3 abhängig bleibt von Gefinnung und Ge- 
- fühl feiner Entftehungszeit. Immer geht Br. auf das beiondere 
_ geiltige, ja philoiophiiche Lebensgefühl einer Epoche ala den 
legten Grund aller fünftlerifchen Hußerung au im Garten 
zurüd. Der gegenwärtigen Gartenfunit fteht er ziemlich peifi- 
miftifch gegenüber. 
*Fries, Hfeinrich] de: Moderne Villen und Landhäuser. 
(8. Aufl.) Berlin: Wasmuth 1925. (XV, 8. 232 8. Abb.) 
4° . ı 2m. 21.— 
Sm illuftrativen Material ift die neue Auflage fehr ver- 
beifert, auch trägt de Fries den Bedürfniffen der Beit da- 
duch Rechnung, daß er auch Bauten von Heineren Dimen- 
fionen und geringeren Baufoften berücfichtigt. Baillin Seott, 
. Bartning, Kaufmann, Korn, Mendelsiohn, Dud u. viele andere 
treten einem in ihren beiten Leiftungen entgegen. 


I  Haldy, Bruno: Das deutiche Stadtbild. Sn: Deutfhe Monats- 


beite. 9. 8, Aug. 1925. ©. 83—91. 
Hegemann, Werner: Paris heute die Hauptstadt des schlech- 
ten Geschmacks. Mit 28 Abb. In :QN asmuths Monatshefte 
für Baukunst. Jg. 9, H. 8, S. 338345. 
= „Ztoß aller neuen baulichen Unerfreulichfeiten ift es dennoch 
- falih, ernfthaft anzunehmen, dab Paris in architektonifcher 
—— Hinficht heute noch tiefer gefunfen jei al etwa Berlin. Alfer- 
dings fonnte ich auch in Paris feine in den letten Sahren ge= 
baute größere Schaufeite entdeden, die ich etiva mit der fichern 
— Bornehmbeit und Würde von Hermann Dernburgs Entwidlung 
der Meffelichen Darmitädter Bank vergleichen möchte,“ 
 Higi, Anton: Neue Kirchenbaukunst in Frankreich. In: 
Schweizerische Rundschau. Jg. 25, H. 4, 1. Sept. 1925, 
8. 239—242. 
St. Louis in PVincennes 
bei Paris. 
 Langenberger, Robert: Neue holländische Baukunst. In: 
Der Baumeister. Jg. 23, H. 8, August 1935. S. 61—71. 
*Muthesius, Hermann: Landhaus und Garten. Beispiele 
neuzeitl. Landhäuser nebst Grundrissen, Innenräumen u. 
Gärten. Mit einleit. Text hrsg. Bearb. d. gärtner. Teils von 
Harry Maasz. 4., völlig umgearb. Aufl. 19.—25. Tsd. 
München: Bruckmann 1925. (V, 216 8.) 4° 2m. 15.— 
Das Außerft gediegene Werk ftellt mit vielem Gefchmad eine 
Fülle von auserlefenen Villenbauten und Landhäufern zufam- 
men, unter denen auc) ausländiiche Beilpiele nicht fehlen. 
‚ Gegenüber der vorangegangenen Auflage find hier ältere jtet3 
‚ Durch die jüngften und fortgefchrittenften Werke der Baufünftler 
| geriet. In feiner ausgezeichneten Einleitung erweift fich Muthe- 
| % jius wieder als hervorragender Runftpädagoge. 


j Blaftik 
Beenken, Hermann: Der lachende Engel im Bamberger 


t Dom. In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 59, H. 4/5. 
8. 96—106, 


und Notre Dame in Le Nancy 
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Bleibaum, Friedrich: Der Meifter de3 


Chorgeftühls in der 
Klofterkicche zu Lamfpringe. Mit 13 Abb. 
9.6. ©. 24-33. 


Sn: Alt-Hildesheim. 


Bratt3foven, Otto: Das Tannenberg-Nationaldentmal. Sn: 
Sitdeutiche Monatshefte. Ia. 6, Nr 5, Auguft 1925. © 167 

i : 

Kritiihe Würdigung der im Arcchitefturmufeum der Techn. 
Hodhichule Charlottenburg ausgeftellten Entwürfe. 6 Abbil- 
dungen. 

Schapire, Rosa: Deutsche Plastik im Mittelalter. In: Der 
Kreis. Jg. 2, H. 8, August 1925. 8. 4-9. 

*Weise, Georg: Spanische Plastik aus sieben Jahrhunderten. 
Reutlingen: Gryphius-Verlag 1925. (75 S. mit 25 Abb., 
251 Taf.) 4° — Tübinger Forschungen zur Archäologie u. 
Kunstgeschichte. Bd 3, Lim. 28.— 

Berf. will vor allem eine Materialveröffentlichung bieten, 
den VBerfuch machen, einen Teil des wichtigen Belikes an mittel- 
alterlihen und nachmittelalterlihen Bildwerfen, der jih noch 
unbeachtet in fpanifchen Kirchen findet, der Forfchung zugänglich 
zu machen. Die Werke der großen fpanifchen Bildhauer und 
Schniter des 17. Sahrh. treten ebenbürtig neben die Schöp- 
fungen der gleichzeitigen Malerei ala Gipfelleiftungen von 
übernationalem Rang. Dasfelbe gilt von der Ipanifchen Plaftif 
des Mittelalters, die vielleicht manches Rätfel der mittelalterl, 
Kunftgefchichte zu löfen vermag. 


Malerei und Graphit 


Friedländer, Walter: Die Entstehung des antiklassischen 
Stils in der italienischen Malerei um 1520. Mit 13 Abb. In: 
Repertorium für Kunstwissenschaft. Bd 46, H. 2, 8. 49 
bis 86. 

Der neue Stil, der den Hafjifchen ablöfte und der Auffaffung 
de3 normativen Ausgleichs der Renaiffance eine jubjeftiviftifche, 
rhythmifche Figurierung und eine irreale Naumgeftaltung ent- 
gegenjest, beruht im wefentlichen auf den Berfönlichkeiten: 
Bontormo, Roffo, Parmeggiano, über denen — über fie hinaus- 
greifend — das Genie Michelangelo3 Ihwebt. Sie haben dieje 
Beriode eingeleitet, die nicht nur ein Übergang, nicht nur ein 
Bmwifchenglied zwiichen Renaiffance und Barod it, fondern eine 
jelbitändige, fürfich beftehende und höchft bedeutende Stilepocdhe. 
*Heubach, Dittmar: Grisaillen und Federzeichnungen der 

altflämischen Schule. Aus e. niederländ. Bilderhandschrift 
v. J. 1410. Straßburg: Heitz 1925. (10 S., 13 Taf.) 40° — 
Etudes sur Part de tous les pays et de toutes les &poques. 5, 

Bilderfoder im Wiesbadener Staatsarchiv, aus dem Klofter 
Arnftein a. d. Lahn, aber nicht dort entftanden. Enthält möojftiiche 
Schriften des 14. Zahrh. in mittelniederländifcher Sprache und 
eingeflebte Zeichnungen, die meift nicht unmittelbar zum Text 
gehören, charakteriftiiche Erzeugniffe des fchönen, fog. weichen 
Stile der vordan-Eydihen Periode, die fich auf fienefifcher 


‚Grundlage entmwidelt hat. 


Kunst und Antiquariat. Jg. 1, H. 4/6, Mai--Juli 1925. 
München: Debold. 

Das Heft ift dem Holzichnitt des 15. Sahrhundert3 gewidmet 
und enthält folgende größere Aufjäge: Weinberger, Martin: 
Der Madonnenholzfchnitt der Münchener Stadtbibliothet 
(©. 89— 93). Kloß, Ernft: Das Speculum humanae salvationis 
(©. M—N). Buchner, Ernft: Über einen füdoftdeutfchen 
Kreuzigungsholzichnitt (S. 98—100). Grünwald, M.: Be- 
merfungen über den Ulmer Holzichnitt (S. 101—-106). Lite- 
taturverzeichnis (102 Titel). 

Martell, Karl: Der historische Werdegang des deutschen 
Pastells. In: Antiquitäten-Rundschau. Jg. 23, Nr 17, 
18. August 1925. S. 255— 258. 

Weber, Daniel: Die gotifhen Wandmalereien in der ‚Kirche 
zu Mühlheim a. Eis. In: Pfälzishes Mufeum, Pfälzifche ° 
"Heimatfunde. Sg. 42, 9. 5/6. ©. 113—123. . 

Wellington, Hubert: Die neueste Malerei in England. 
Deutsch von Margarete Mauthner. In: Kunst und Künstler. 
Jg. 23, H. 11. S. 421—428. 

Mit Abbild. nach Werfen von Auguftus Sohn, Duncan 
Grant, Gilbert Spencer, Sohn Nafh. 


KRunftgewerbe 
Bad, Mufeumspdireftor: Der Weihmaljerfeifel im Speyerer 
Domjdhas. Sn: Pfalziihes Mufeum, Pfälzifche Heimatkunde, 
9g. 42, 9. 5/6. ©. 124—128. ; 
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Brandenburg, Hans: Kunftgewerbe und Kunftinduftrie. [Ges | Ichichtliche Einleitung foll „nur zu den Terten hinführen, will 


fchrieben 1914.] Sn: Landichaften und Menfchen. Gefamm. 
Auffäge. Stuttgart: Seifert 1925. Bd 2. ©. 14—19. 

Lenz, ©.: Berliner Porzellan. In: Oftdeutiche Monatöhefte. 
Sg. 6, Ver 5, Auguft 1925. ©. 478—489. 

Mit Abbildungen nach Arbeiten von Theo Schmuz-Baudik, 

Wolf Tlad, Edmund Dtto, Walter Haufchild u. a. 

Nicolai, Ulrich: Nymphenburg. Produktion und Verschleiß. 
In: Antiquitäten-Rundschau. Jg. 23, Nr 17, 18. August 
1925. S. 253— 254. 

*Rosenberg, Marc: Der Goldschmiede Merkzeichen. 3., erw. 
u. ill. Aufl. Bd 3. Frankfurt a. M.: Frankfurter Verlags- 
Anstalt 1925. (XII, 429 S.) gr. 8° 50.—; 2m. 56, Hldr. 60.— 

Der dritte Band (N—Z) bringt da3 Verzeichnis der deutichen 

Marken zum Abichluß. Er enthält 1755 Nummern (3623 bis 

4978) und 27 Abbild. auf Tafeln. _ 

Strauß, Konrad: Vom Kachelofen. In: Antiquitäten-Zeitung. 
Jg. 33, H. 15, 1. Aug. 1925. 8. 146—150. 


Geihhichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld und Dr. Gigfrid Steinberg 
Allgemeines 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Burda, Konrad: Moderner Gejchichtsfubjektipismus und 
die Berliner Gefchichtswiffenichaft. Eine Warnung vor der 
Mainlinie de3 deutfchen Geiltes. Sn: Euphorion. Bd 26, 

3.8. 321— 341. 

Anfnüpfend an die Gothein-Biographie Salins in dem 
Neudruf von Gotheins fulturgefchihtlihden Abhandlungen 
befampft Burdach die dort vorgebradhte Behauptung der zünft- 
ferifchen Engherzigfeit der Berliner Hiltorifer Ranfe, Mommjen 
und Treitfchfe. Zum Schluß geht Burdach auf die Zufunftsaus- 
fihten der Gefchichtäwifienichaft ein. Er erwartet, zum Teil von 
einer mwechjelfeitigen Befruchtung von Hiftorie und Philologie, 
daß „im Zeichen de3 lebendigen Gejchichtsiinns . . . Die geijtes- 
geschichtliche Wiffenschaft, mag man fie Hiltorismus oder anders 
heißen, noch herrlicher Ernten gemwärtig fein” fann und wird, 
*Sugendbriefe berühmter Männer. Ausgewählt und ein> 

geleitet von Soh. Rohr. Berlin: Die „Buchgemeinde” 1924. 
(272 ©.) 8° | 

Ausgewählte Sugendbriefe, d. h. Briefe aus dem Ulter von 
6 bis 29 Jahren, von etwa 60 Schreibern, mit einer Ausnahme 
(Marimilian I.) des 18. und 19. Jahrhunderts, jollen „eine 
Vorstellung von der Jugend überhaupt... infonderhrit.... 
von der deutfhen Jugend vermitteln”. Sn der Auswahl über- 
wiegen Dichter und Künftler, doch finden fich auch Briefe Tried- 
rih Wilhelms I., Friedrichs IL., Wilhelms I., Scharnhorit3 und 
Bismard?. 

*Ranke, Leopold von: Werke. Gesamt-Ausg. d. Deutschen 
Akademie. Unter beratender Mitarb. von Erich Marcks, 


Friedrich Meinecke, Hermann Oncken histor.-krit. hrsg. 


von Paul Joachimsen im Verein mit e. Reihe von Gelehrten. 
(Reihe 1, Werk 7. Deutsche Geschichte im Zeitalter d. Re- 
formation. [Hrsg.: Paul Joachimsen.)) München: Drei 
Masken-Verlag 1925. (CXVII, 8, 386 S., 1 Taf., VIII, 437; 
x11: 480, 8,)!gx >? Se 10.—; geb. je 12 — 
Der erite, mit einem Bildnis NRanfes gefchmüdte Band 
diefer Standardausgabe wird durch eine Einleitung des Heraus- 
geber3 eingeführt, worin diefer Entitehungsgeichichte, Aufbau, 
biitoriographifche und geiltesgefchichtliche Stellung, Aufnahme 
bei der zeitgenoffischen Kritik und Wirkungen des Werkes in 
der Gegenmwart behandelt, die Reformationsgejchichte als Kunft- 
werk würdigt und die Grundfjäge für die Gejtaltung des Tertes 
und der Anmerfungen darlegt.- 
*Der große Bauernfrieg. Zeitgenöfjiiche Berichte, Ausfagen 
und Aftenftücde. Mit 18 Abb. Tibertragen und eingeleitet 
et 9. Brandt. Sena: Diederichs 1925. (IV, 348 ©.) 


RE 

Berücfichtigt find nur die Vorgänge in Franfen und Schwa- 
ben; Thomas Münger und der Aufftand in Thüringen follen in 
einem befonderen Band behandelt werden. Der Stellung 
Zuther3 zum Bauernfrieg fomwie den Schidialen Gögens und 
Geyers find eigene Abfchnitte gewidmet. Der Tert ift vorfichtig 
dem modernen Sprachgebrauch angenähert, 40 Ceiten An- 
merfungen geben die notwendigften Erläuterungen und Hin- 
mweife auf die wilfenfchaftliche Literatur, ein Wörterverzeichnis 
befeitigt ausreichend die fprachlihen Schwierigfeiten. Die ge- 
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„aber bemwirt feine Abhandlung über den Verlauf des Bauern= 


friege3 fein“, 
Randes- und Ortsgejchichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld = 
Ost- und Norddeutschland. — *La Baume, Volfgang: Die 
Bevölferung Oftdeutichland3 in vor= und Frühgefchichtlicher 
Zeit. Mit 7 feingedr.] Kt. Danzig: Kafemann 1925. (22 ©.) 
8° — Heimatblätter d. Deutihen Heimatbundes. Sg. a E 


Dil: ; 
Behandelt die Bevdlferungsverhältniffe der Oder und 
Weichielländer von der jüngeren Steinzeit bis zum 6. nadye 
ohriftlichen Sahrhundert. Gr 5 
*Thalmann, W.: Wie entjtand Tilitt? Entitehung dee Murlt- 7 
fledens Tilfit und feine Entwidlung zur Stadt, befonders in 7 
rirtfchaftlicher und ftädtebaulicher Hinficht. Tilfit: Schoenfe 
1925. (4 ©.) gr. 8° 2 a 
*Thalmann, W.: Zeugen aus der Ordenszeit in Tilsit. Tilsit: , 
Schoenke 1925. (5 S.) gr. 8° ; 
*Thalmann, W.: Zur Auffindung von Fundamenten einer 
Ordensburg in Stolbeck-Splitter. Tilsit: Schoenke 1925, 
NEL 8° 
Bert. hat im Jahre 1924 die Überrefte der 13°5 zerftörten 
und 403/ 4 neu geplanten DOrdensburg Splitter aufgefunden, 7 
an deren Stelle dann Tilfit erbaut wurde. B 
*@leber, Otto: Brenfenhofsfleig. Die Gefchichte eines Warthee 
bruch-Dorfes. Brenfenhofsfleig: Selbitverlag 1925, (IX, 7 
169 ©,, Abb., Pläne.) gr. 8° 
Sm Berlauf der Urbarmachjung des Dder- und Warthee 7 
gebiet3 durch Friedrich den Großen wurde 1773 im Dder- 
bruch das dem Friegs- und Domänenrat Brenfenhof zu Ehren 
benannte Dorf angelegt. Verfchtedene Koloniitentabellen were 
den dem Genealogen dienlich fein, da die 70 Anfiedlerfamilien 
aus ganz Deutjchland, Polen, Dänemark, Brabant ftammen. 
*Hoff, Hinrich Ewald: Schleswig-Holfteinische Heimatgefchichte. 
Neue Ausgabe in drei Bänden. | : Bom Sahre 1815 bis 
zur Gegenwart. [Mit 4 Karten.) Neumünfter in Holitein: 
Wachhols 1925. (VI, 592 ©.) gr. 8° j 
Drei Kapitel berichten die Vorgefchichte der Erhebung, den 
Aufftand von 1848—1851, die Befreiung von 1864. An den 
Abfchnitt „Schleswig-Holftein unter den Hohenzollern“ fchließt 
fih die Schilderung des Abftimmungsfampfes und der Los 7 
trennung Nordfchleswigs dom Neiche unter der bitter-fatirie 
ichen Überjchrift „Die erite Teilung Schlesmwigs”. 3 
Mitteldeutschland. — *Lorenz, Hermann: Werdegang der — 
taufendjährigen Kaiferftadt Quedlinburg. Mit 11 Bildern 
im Tert, 27 Bildern auf 12 Tafeln und einer geichichtl. 7 
Flurfarte. Quedlinburg: Schwanede [1925]. (112 ©.) 8° = 
*Beitfchrift des Harz- Vereins für Gefchichte und Altertum 
funde. Hrög. von Wilhelm) Herfe. Sg. 5 /57.. 1923/24. ° 
Mernigerode: Gelbitverlag 1925. (146 ©., 5 Tafeln.) 
Snbalt: Friedrich Tütge, Die Bauernbefreiung in der Graf 
Ichaft Wernigerode (©. 1—58). Walter Friedensburg, Aus der 7 
Gejchichte Wernigerodes im Dreißigjährigen Krieg (©. 58— 76). 
Hand Walther, Der ältefte Bericht über das Wunderblut in 
Wafferleben; e= 
Wagner, Ferdinand: Die Katferpfalz Grona im Leinegau, 
Sn: Die Spinnjtube (Göttingen). 3g. 2, Nr 33. ©. 517—522, © 
_ Die unter Heinrich I. zum ludolfingifchen Hausgut gehörende 
Pfalz ift vermutlich farolingijches Krongut gemejen. Ettoa 12993 
wurde die Burg von den Göttingern niedergelegt, die fie dann 
1371/72 erwarben. Be 
*Schmidt, Richard: Verfuch einer Gejchichte des Dorfes und. 
der PBiälzerkolonie BVeltenhof. [Fejtihrift, zur eier des 
175jährigen Beitehens der Pfälzer Kolonie Veltenhof im 
Lande Braunfchweig.] Braunfchweig: Appelhans 1925. 
(29 ©., Abb., 1 Plan.) gr. 8° —50 
Das 1007 eritmalig genannte Dorf wurde 1749 durch Herzog 
Karl I. mit reformierten PBfälzern neubefiedelt, die Wein, | 
Tabaf und Mais anbauen Sollten. Be 
*Edhardt, Karl Auguft: Politifche Gefchichte der Stadt 
Wisenhaufen. [Feftihriit zum 70Ojährigen Beftehen der 
Stadt Wigenhaufen.) Wigenhaufen: Magiitrat 1925. (82 ©., 
mit Abb.) gr. 8° we. 7 
*Seftadt, Die Gefchichte der Stadt Frislar. [Feitichrift zum 
.1200jährigen Beitehen der Stadt Friglar 724—1924.) Fri 
ar: Selbjtverlag des Jubiläumsausichuffes 1924. (110 ©. 
mit Abb.) gr. 8° De 
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- Kell, H.: Geopolitisches zur Rheinischen Jahrtausendfeier. 
In: Geographischer Anzeiger. Jg. 26, H. 9/10. S. 227—232. 
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- (Rothringen) tendiert nad) Deutfchland. Das 


und Ruhr. 


- *Aubin,&Hermann: Kelten, Römer und Germanen 
— ——  Rheinlanden. Mit 12 Ach. u. 2 Karten, Bonn ır. 
Ecdhrveder 1925. 
“hefte.. Sg. 1, 9. 


 germaniihen Mifchkultur 
mente nicht völlig verdrängt waren. 


- Schreibmüller, 


/6. © 


= —102 
me Como, $.: 


Alt-Bingen. Teil 1. Mainz: Schneider 1925. 
gangenheit. Bd 4. 
‚ Der vorliegende erite Teil behandelt Bingens Gefchichte 
 bi3 zum Ausgang des Mittelalters, bringt ferner eine geologifche 
— Einführung von 8. Geib und eine Daritellung von Geldwefen 
— und Müngzprägung von W. Diepenbad). 

- *Wernher, E.: Oppenheim. Mainz: Schneider 1925. (173 ©,, 
80 Abb.) gr. 8° = Rheinhefien in feiner Vergangenheit, Bd 6. 
Sm mwejentlichen „Leine Geichichte der Stadt, fondern Ge- 


die Münzftätte Oppenheim. 


- Westdeutschland. — Below, Georg d.: Die rheinischen Städte 
in ihrer gefchichtlichen Entwidlung. Sr: Deutjichlandg Er- 
 _ neuerung. Sg. 9, 9. 8, YAuguft 1925. ©. 451-455. 
 Brennecke, Adolf: Das Kirchenregiment der Herzogin 
Elisabeth während ihrer vormundschaftlichen Regierung 

- im Fürstentum Calenberg-Göttingen. In: Zeitschrift der 
 Savignystiftung für Rechtsgeschichte. Kanonistische Abt. 
=. Bd 45. S. 62—160.- 





Nummer. (©. 229—260.) 


 meifter): Siebenhundertjahrfeier der Sta W.; ©. Siegel: Aus 
 B.5 ichweriter Zeit (30jähriger Krieg); Raul Heidelbah: Vom 
großen W.er Brand 1809; Derf.: Jacob Grimm in W.; B.9 
 W.er Kirihen in Kaffel. 
Lippert (Dekan): Das Landbuchh A des Amtes Bayreuth 
 (1386—1392). [Mit Einleitung und Regilter Hrag.) Sn: 
— Archiv für Gefhichte und Altertumskunde von Oberitanfen. 
e98.29,9. 2:©.:.101—193,. - 


- Süddeutschland. Heumiejer, Mar: Der Aufbau der 
Stadtgefchichte Regensburgs. Sn: Die ojtbairifchen Grenz- 
marken. Sg. 14, 9.8. ©. 270-282. 
| - *Ringmwald-Steinen, Karl: Wiejentäler Kleinbilder aus 
den badifchen Aufftänden 1848/1849, Lörradh: „Oberländer 
Bote‘ 1925. (53 ©.) gr. 8° t 
E* Außer den Aufzeichnungen eines Oftern 1848 in Steinen 
‚ weilenden Schweizer werden Verfügungen von Gemeinden, 
Ertrablätter aus Zeitungen, Exlaffe der tepublifanifchen Re= 
‚gierung Struvde und fpäter der großherzoglichen badischen 


+ 
.. 





Armee veröffentlicht. 


*Burdhardt-Wertbemann, Daniel: Häufer und Geftalten 
aus Bafels Vergangenheit. Bafel: Frobenius 1925. (196 ©. 
mit Abb., 2 farb. 2af.).4° "Dt, 12, 
Sm mwejentlichen auf Grund von Familienpapieren erzählt 
der Verf. in anjchaulicher Weife von Häufern, Gärten, Menjchen 
und Begebenheiten des alten Bafels aus den legten zmwet Sahr- 
hunderten. 5 
*Korrespondenzblatt des Vereins für siebenbürgische 
Landeskunde. Jg. 48, Nr 6—8, ET 
Snhalt: ©. E. Müller, Die Urfahen der Vertreibung des 
Deutihen Drde 3 aus dem Burgenlande und Kumanien im 
Sabre 1225 [M. fieht den Grund iafür ‚in, eriter Linie in der 
bom Deutichen Orden und feinem Hochmeifter beanfpruchten 
boheitsrechtlihen Stellung .. und erit in zweiter Linie in 





Nr. 18. —. 830. September 1925 






Durch Anwendung geopolitifcher Methode fommt der Verf. 
zu folgenden Seititellungen: Der Rhein ift fein Grenzfluß, feine 
- Ufer bilden eine Einheit. Das gefamte Rhein- und Niofelgebiet 
Schwergewicht. 
des deutichen Wirtfchafts- und Werfehrslebens liegt an Rhein 


in den | 
Leipzig: 
(25 ©.) gr. 8°, Aus: Weftdeutihe Monats- 


Ms in der Völferwanderungszeit die Germanen endgültig 
‚das Rheingebiet fich zu eigen machten, gelang ihnen die reftlofe 

-  Öermanifierung ziemlich fchnell, da die NRomanifierung feinez- 
wegs durchgedrungen war, fondern troß der tömilch=keltifch- 
die urfprünglich germanifchen Ele- 
Hermann: Die Gejchichte der Pfalz im 
=: rs Se enapies: Sn: Pfälzisches Mufeum. Zg. 42, 


(119 ©., 50 Abb., 2 Taf.) gr. 8° = Rheinhefjen in feiner Ver- 


Schichten über die Stadt”. C, Draudt behandelt anhangsweije 


*Heffenland. Sg. 38, > 8, Auguft 1925. Bisenhaufen- 
 - Snbalt: Paul Heidelbadh, Wisenhaufen; Domfe (Bürger 


Hornfhud, Karcher, Schüppel, 
ner, Yidert, 
Reichel, Schmeil, Schott, Staude, Stegmann, 
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Gebietöfragen.] (S. 41—68.) Walther Horwath, Die Schwarz- 
burg bei Zeiden [mit 11 Abb. u. Plänen]. (S. 69— 79.) 


Hiftorifche Hilfswiffenfchaften 
Dr. Sigfrid Steinberg 

*Stefan, Friedrich: Die Münzstätte Sirmium unter den Ost- 
goten und Gepiden. Ein Beitrag zur Geschichte des germa- 
nischen Münzwesens in der Zeit der Völkerwanderung. Mit 
1 Taf. Halle (Saale): Riechmann 1925. (28 S.) gr. 80 

Bon 504/5 bis 536 hat TIheoderich, von 546 bis 567 die 
Gepidenfönige Turifint und Kunimund in Sirmium (Mitromit 
an der Save) Münzen fchlagen laffen. Der Verf. berücfichtigt 
auch das Wirtfchaftsleben und den Untergang der (in den 
heutigen Rumänen aufgegangenen) Gepiden. 

Dworschak, Fritz: Drei Münzfunde aus der Mitte des 
15. Jahrhunderts. In: Mitt. d. Numismatischen Ges. in 
Wien. Bd 15, Nr 77—80. S. 299-303. 

‚ Berichtet über Funde öfterreichifcher und bairifcher Münzen, 
die 1450—1470 vergraben wurden und Gepräge jeit etiva 1200 
umfaffen. 

Dtto, Fr.: Das Siegel des Fledens Salgderhelden. [Mit 3Abb.] 
sn: Die Spinnftube (Göttingen). 3q. 2, Kr 34. ©. 531—534, 

Thimme, Hans: Die Notwendigkeit eines Archivalienschutz- 
gesetzes für das Reich. In: Archiv für Politik und Geschichte. 
Jg. 3 (8), -H. 8. S. 202-207. 

Verlangt einheitliche Regelung von Urhivbenugung, Aug- 
bildung der Archivare, Verwaltung von Depofiten, Aufficht3- 
recht über fommunale und fichlihe Archive, den Schuß von 
Privatarhiven mit öffentlichem Snterejie, fjowie deren Aus- 
funftspflicht. 

Hönigfhmid, Rudolf: Heimatmujeum. Sn: Buch und Rolf. 
0. 3,0..445. ©, 133-137. 

Grundlinien für Sammlung und Aufbau Heinerer heimat- 
geihichtlicher Mufeen. 

*Koczynski, Stephan: Die Geschichte der Stempelmarken 
in Österreich. Nach archivalischen Quellen dargestellt. Mit 
9 farbigen Tafeln u. vielen Textabbildungen. Wien: Öster- 
reichische Staatsdruckerei 1924. (XII, 802 SE Dat A 


Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 


Ehriftian (Prof. Dr.): Kaffe und Nation. Sn: Kultur und 
Leben. 3. 2, 9. 7/8, Zuli/Auguft 1925. ©. 222—230, 

Kekule von Stradonitz, Stephan: Familienforschung und 
Schule. In: Geisteskultur. Jg. 34, H. 9, September 1925, 
S. 410—414. 

Savorgnan, F.: Das Aussterben der adeligen Geschlechter. 
Statistisch-soziologischer Beitrag über die Fruchtbarkeit 
der souveränen und mediatisierten Häuser. In: Jahrbuch 
für Soziologie. Bd 1. S. 320-340, 

Ahnenreihen aus allen deutichen Gauen. Bearbeitet von 
B SR Förtter u. Paul Walter Böhme, 9.2..(©.1 

i3 32. 


Das Heft enthält folgende Ahnenreihen: vd. Beiler, v. Hugo, 
vb. Trotha, Graf dv. Schlit, dv. Ehrenfroof. 

Autenried, Frch. v.: Bon alten Adelsgeichlechtern. Zn: 
„Sohanniterordensblatt. Jg. 66, Nr 8, Auguft 1925. ©. 82 f. 

Mitteilungen über franzöfifche Smigrantengefchlechter aus 
heiliihen Rangliften des 17.—19. Sahrhunderts. 

Brenner, Siegfried Otto: Deutiche Einwanderer in Däne- 
mark. Sn: Der Familienforicher. Ig. 1, 9. 5, Auguft 1995. 
©. 195—198,. 

Hanide, Richard: Bedeutung und Berbleib der Standes- 
tegijter des ehemaligen Großherzogtum Berg. In: Familien- 
geihichtlihe Blätter. Sa. 23, 9. 8. Sp. 225—230. 

Hanflen: Gefchichte der Familienforfhung in Schleswig. 
Holitein. In: Kultur und Xeben. Sg. 2, 9. 7/8. Sult/Auguft 
1925. ©. 243— 248. 

Serifon deuticher Familien. Bearbeitet und brag. bon Paul 
a Böhme und Ernft Machholz. Sg. 2, 9. 1, Zuli 1925, 
32 


Das Heft enthält Nachweifungen über folgende Samtlien: 
Bährede, Bernhard, Ettmüller, Yeldheim, Findh, Gröfchel, 
Bade, Bettger, Bohne, Brun- 
Geuder, dv. Herrmann, db. Hintenftein, Kühne, 
Vorreper. 
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Machholz, Ernit: Altfächfiihe Patrizier- und Adelsgejchlechter. 
Genealogifhe Streifziige durch die Provinz Sachfen. In: 
Subiläumsausgabe der Magdeburger Tageszeitung. Ig. 26, 
Pr 150, 1. Zuli 1925. ©. 79—80. 

Boltbier, Wilhelm: Die Greifswalder NRatsverwandtichaft. 
Sn: Familiengeichichtliche Blätter. Ig. 23,9. 8. ©. 217—222. 

Eine Nachfahrentafel Stevelin zeigt im 17. Jahrh. nicht 
weniger als 11 Vettern der gleichen Familie im Rate. 
Scharf, Fritz: Artisten-Dynastien. In: Scherls Magazin. 

Jg. 1, H. 11, September 1925. S. 1101—1106. 

Schubert, Fritz: Das älteste Glatzer Stadtbuch (1316—1412). 
In: Zeitschrift der Savignystiftung für Rechtsgeschichte. 
Germanistische Abt. Bd 45. $. 250—366. 

Sm Anhang eine Glater Ratslifte 1330—1350 und eine 
Schoöffenlifte 1350—1412. : 
Weber, Franz Silvefter: Unfere Kirchenbücher. Nach den 

Erhebungen Emil von Ottenthals. In: Der Schlern. 3g. 6, 

9. 8, Auguft 1925. ©. 239—243. (Auch) als Sonderdrud er- 

Ichtenen.) N 
Rollftändiges Kirchenbuchverzeichnis des deutichen . und 
(adinifchen Anteils des Bistums DBriren auf Grund der Archiv 
berichte aus Tirol, die Ottenthal auf Grund der gemeinjamen 
Aufnahmen mit Oswald Redlich 1886 veröffentlichte. 
*Wiedemann, Ernit: Etwas über Hersbruder Yamilien- 

gefchichte. In: Heimat. Beilage der Hersbruder Zeitung. 

Suli/Auguft 1925. (3 ©. 

Co, G. Woli: Zur Abftammung Ulrih3 von Yutten (mit 
einer Beilage: Zur Genealogie der Stedelberg in Hejlen 
1131—1391 und zur Abftammung Ulrich von HYutten). In: 
ns Dar Herold. Sg. 56, Nr 7—9, Zuli—Gept. 1925. 


Ehrenfroof (Reg. Rat): Die Ahnenliftenfammlung des 
„Samilienforichers“. In: Der. Familienforiher. Ig. 1, 9. 3, 
Auguft 1925. S. 189—200. 

Die in anderem Verlag (Nagel in Bietigheim) miederer- 
ftandene Beitichrift veröffentlicht fortlaufend ältere Ahnenliften, 
an deren Drudlegung fein perfönliches Interefie vorhanden ift, 
beginnend mit: Sophie Kath. v. Biegler (* 1710) und Brandan 
Meibom(ius) (* 1678). 

*Seffen, 33: Entellifte der Margareta Dorothea Luther 
(1682—1730), einer Entelin des Breflumer Paftor Daniel 
Ruther (1608—1683). Hufum: Selbftverlag des Verf. 1925. 
San 8° Aus: Sahrbuch des Nordfriefiihen Vereins 1924. 

Le Mang, Erwin: Die Familie Lefling. In: Sadhlifche Heimat. 
So. 8, 9. 2, Auguft 1925. ©. 307—310. 

*Naitelhuber (, Pfarrer): Die Familie Steinbeis aus VBai- 
hingen-Enz. Vaihingen: Carle [1925]. (16 ©.) H. 8° 

*Scheiber, Artur Maria: Beiträge zur Ahnenforschung. (Als 
Manuskript gedruckt.) Gruppe I, H. 1, Nr 1. Die Ahnen- 
tafel für Artur Maria Scheiber. Linz a. d. D. 1925. (14 S.) 8° 

*Thun von Hohenstein, Jaroslav: Beiträge zu unserer 
Familiengeschichte. Tetschen a. d. E. (Böhmen): Henckel 
1925. (12, 4 S., 15 Stammtaf.; 6 S., 120 Ahnentaf.; 2 De- 
szendenztaf.) 4° Hlm. KeE. 200.— 

Die Rublifation ift von einer gar nicht Hoch genug einzu- 
ihäßenden Bedeutung für die Genealogie vor allem des ge- 
famten öfterreichifch-böhmifchen Adels, aber auch des deutichen, 
italienischen, ungarifhen uf. Vor allem find die Ahnentafeln 
wahre Fundgruben für jeden Foricher diejer Gebiete. 
Thüngen, Rudolf Frh. v.: Aus der Familiengeschichte derer 

von Thüngen. In: Zeitschrift der Savignystiftung für Rechts- 
geschichte. Germanistische Abt. Bd 45. 8. 367—405. [Mit 
Stammtaf. auf S. 393.] 


Neueite Gefchichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
Deutichland 


* Shen, Wilhelm: Die Vereinigung der Rheinlande mit dem 
Deutichen Neich. Feitrede, geh. bei der Aheinlandfeier der 
Grazer Hohfchulen am 16. Mai 1925. Graz: Alpenland- 
Buchhandlung Sidmarf 1925. (8 ©.) 8° Aus: Alpenländijche 
Monatsheite, August 1925. 

*Jahrtausendfeier der Rheinlande zugleich Stiftungs- 
feier der Universität [München] am 20. Juni 1925. Be- 
grüßungsansprache des Rektors Leopold Wenger. Fest- 
rede von Hermann Oncken. München: Hueber 1925. 
(23 8.) 8° = Münchener Universitätsreden. 4. 


Siterarifhes Zentralblatt Nr. 18. — 30. September 1925 SE 
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KRenard, Edmund: Kurfürft Clemens Auguft von Köln, ein 
theinifcher Mäzen des 18. Jahrhunderts. In: DVelhagen & 
a Sg. 40, 9. 1, September 1925. 


Doeberl, Anton: Die fatholifch-fonfervative Richtung in 
Bayern und die „Deutiche Trage. Mit befonderer Berid- 
fichtigung der Haltung €. Zörgs. In: Gelbe Hefte. Sg. 1, 
9. 12. ©.. 1111—1155. 

*Auhrfe, Walter: Oftpreußifche Männer der Erhebungszeit. 
Bd 1. Schrötter. Kraus. Auerswald. Schön. Wilhelm Mag- 
nus von Brünned und Magnus von Brünned. Mit je einem 
Königsberg i. Br.: Gräfe & Unzer [1925]. (184 ©.) 

Der 1. Bänd der LXebensdarftellungen vereinigt einen ge- 
wiffen Alters und Verwandtichaftsfreis der ojtpreußiihen 

Neuordner des inneren Staat3wejens. Der 2. Band foll das 

Reben und die Taten oftpreußifcher Freiheitsfämpfer und Re= 

former de3 Heermwejens bringen. ET 

*Nahner, Richard: Kalpar Haufer, des Rätjels Löfung. Nah 
medizinifchen und hiftoriihen Studien. Naftatt: Greifer 
[1925]. (269 ©.) 8° 

Der Berfaffer unterfucht den Fall Haufer endlich wieder 
vom Standpunkte der hiftorifchen Kritif, dazu aber aud) von 
dem des Arztes und Piychologen. Er fommt zu der Annahme 

einer „Pseudologia phantastica”, „R. 9., ein Neitersmann aus 7 

Ungarn, fommt nach wohl längerem Aufenthalte in Böhmen 

und Alt-Bayern auf die Idee, fich bei einem Kavallerieregi- 

ment in Nürnberg zu melden. — Er war Hhfterifer, fchrieb 
anonyme Briefe, fehr mahrfcheinlich im Stadium eines zweiten 

Bemußtfeins. Sein Gehirn mar. diffoziiert. Im bofteriichen 

Dämmerzuftand ift er in Nürnberg und wird in feiner Kranl- 

heit nicht erfannt. Rranfhaite Autojuggeltionen u. Suggeftioe 

nen... . haben aus ihm den geheimnisvollen Findling ... . 

gemacht.“ ; 

*Straß, Rudolph: Kafpar Haufer. Wie er nicht war — wie 
er vielleicht war. Mit 20 Abbildungen. Berlin: Scherl 1925. 
‘(114 ©.) 8° 3 

„R. 9. war weder ein Prinz noch ein großer Charlatan, 
fondern ein armer Mensch, aus dem man viel zu viel machte.” 

Re ee befonders die Bibliographie der Haufer-titeratur. 
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*Sarl Alerander und die Wartburg in Briefen an Hugo 
von Ritgen, Mori von Schwind und Hans Lucas von 
Cranad. Hannover: Letfch 1925. (II, 87 ©.) 8° = 2, Heft — 
ee ae der Wartburg E. B. Eifenach mit SabıerPeHc E 


Karl Aleranders feines Verftändnis für die wundervolle 
Aufgabe, die Wartburg zu erhalten, tritt in feinen Briefen an 
den Wiedererbauer Hugo v. Nitgen, an den Maler der Wart- 
burg Schwind u. an ihren Burghauptmann vd. ECranadh leudh- — 
tend hervor. Derfjelbe Geift edlen Kulturverftändniffes pricht — 
aber auch aus-dem angefügten Jahresberichte des Vereins. 
Holborn, Hajo: Deutschland und die Türkei 1878/90. In: 

Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3, H. 8. April 1925. 
S. 111—159. # 

Obwohl die Bismardjche Drientpolitif feine eigenen deut 
chen Intereffen im Orient verfocht, fo fchuf fie doch durch die — 
Pflege der deutfch-türfifchen Beziehungen den Boden, auf dem — 
lich die jpätere deutfche DOrientpolitif der milhelminiichen Beit — 
mit ihren umfaffenden Zielen rajch entfalten fonnte. = 
Lehmann, Konrad: Die Vorgeschichte der Krügerdepesche. 

In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3, H. 8. August 
1925.-8:.159==177. en Ze 

Die berüchtigte Krügerdepefche ging 1896 hinaus, weil 
Hohenlohe und Marfchall dadurch Schlimmeres verhüten 
mollten. Lehmann vermutet, daß der Kaifer in feinem urfprünge 
lihen Telegrammentmwurf den Buren rund heraus angeboten 
bat, fie in den Schuß de3 Deutfchen Reiches aufzunehmen. 
*Meder, A. D.: VBismard. Bielefeld: Velhagen & Klafing 
1925. Mit 49 Abb. u. 1 farb. Titelb. (95 ©.) gr. 8° — Ver 

bagen & Klafings VBolfsbücher. 15. w 

Der veritorbene PBilugf-Harttung hat in der Belhagenfhen 
Sammlung urfprünglid Bismards Lebensgejchichte dar 
geftellt. Nunmehr hat es A. D. Meder unternommen, eni= 
Iprechend dem Ziede der Sammlung, in ichlicht-volfstümlier — 
Form Bismards Taten und Schidjale zu erzählen. Die reihe 
er Bebilderung erhöht noch den volfstümlichen Wert des 

uches. ze; 
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 Roeseler, Hans: Die deutsche auswärtige Politik seit 1874. 

- Versuch einer zusammenfassenden Darstellung. IV. (Schluß.) 
In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3, H. 8, August 
1925. S. 101—113. 


"Schumacher, Tony: Was mein einft war. Erinnerungen aus 
Ipäteren Jahren. Stuttgart: Quell-Verlag [1925]. (174 ©.) 
el. 8° Sanzleinen geb. 4.— 

Den im Vorjahr erfchienenen Ludwigsburger Erinnerungen 

„Mein Sindheitsparadies” der Württembergifchen Generals- 

tochter und Nichte Juftinus Kerners, die fich mwejentlich auf die 

Aufzeichnungen ihres Vater ftütten und die 1860er u. 1870er 

Sabre behandelten, fügt die Verfafferin nun im wejentlichen 

aus eigenem Grinnern einen { 

— „pieje Zeit der PBoftkutfchen, 

- und der 
 Schildert. 


*Schüßler, Wilhelm: Bismard. Leipzig: Quelle & Meyer 
195. (X, 177. 5.18° 
5 HÖmeifeln und Feindfchaft gegenüber, welche die neuejte 
 geit auf Grund ihrer Erfahrungen der Geftalt Bismards ent 
 gegenbringt, unternimmt e3 Schüßler, das Bleibende an Pis- 
 mards Wirken herauszuarbeiten und endlich den mißverjtan- 
, denen Bismard. zuguniten des richtig erfahten zu überminden. 
Er legt daher da3 Hauptgemwicht der Darftellung auf diejenigen 
Brobleme, die auch für die Gegenwart von lebendigiter Be- 
- deutung find. Sm Schlußfapitel erörtert er im Bufammenbhang 
bie Angriffe u. Bedenken gegen Bismard und fein Werk (Ge- 
— waltmenjchentum, innere Zerreiung des Volkes, Zdeenlofig- 
Feit feiner Politik), 
 #*Schwertfeger, Bernhard: Die diplomatischen Akten des 
Auswärtigen Amtes 1871—1914. Ein Wegweiser durch das 
große Aktenwerk der deutschen Regierung. 3. Teil: Die 
Politik der Freien Hand. 1899-1904 (Bd XIII—XVIM). 
1. Aufl. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik 
‘ und Geschichte 1925. (XV, 445 S.) gr. 8° 


I Mit ftaunensmwertem Fleik hält Schmwertfeger3 Kommentar 
— falt mit der Aftenpublifation des Auswärtigen Amtes Schritt. 
Der vorliegende Wegweifer durch die 3. Serie der Uften hält 
an dem bewährten Aufbau der eriten Bände feft, indem er 
= fapitelweije einführende Überblicfe iiber die Alten gibt, darauf 

‚die Aktenjtüde fonchroniftiich sufammenftellt, Überjegungen 
ber fremdfprachigen Dokumente gibt u. die Aftenftüce ihren 
. Nummern nach unter Verweis auf ihre Bitierung im Kommen= 
tar aufzählt. Die Umentbehrlichfeit des Kommentars bei Be- 
. nußung des Ultenmwerfes darf erneut betont werden. 


weiteren Band an, in dem fie 
en, der Gänfefedern, der Dllaternen 
Krinolinen” mit Tiebenswürdigem Erzäblertalent 


Ausland 


| Amerika. — Teichmann, Carlos: Uruguay 1825—25, August 
- —1925, In: Iberica. Bd 3, H.2 (Juni 1925). S. 45—52. 


i - Diplomatie. Berlin 1925. (88 S.) 8° 

— Die Darftellung fügt jich im mejentlichen auf die Aften 
£ des Berliner Auswärtigen Amtes, die dem Berfafjer zugängig 
waren, 


_ Rußland. — Das Russische Orangebuch von 1914, Erg. 
durch d.inzwischen bekanntgewordenen neuen Dokumente. 
ne Mit e. Vorwort von Alfred von Wegerer. (Hrsg. von d. 
Zentralstelle f. Erforschung d. Kriegsursachen.) (1. Aufl.) 
_ Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. Ge- 
schichte 1925. (XIV, 208 8.) gr. 8° = Beiträge zur Schuld- 
Is frage... H. 4, .Bp. 8. 
| Das ruffiiche Orangebuch von 1914 umfaßte 79 Telegramme 
| und Schriftitücke, Durch Einfügung fämtlicher inzwifchen be- 
| 





fanntgemwordenen Dokumente der geit vom 23. Zult bi3 6. Aug. 
- 1914 ift ihre Zahl auf 218 erhöht worden. Obwohl noch immer 

Rüden beftehen, 

|  äutreffendes Bild 


\ -3u machen. 


Salomon, Richard: Über einige Quellen zur Geschichte 

\ Rußlands von Alexander III. bis zur Revolution. In: Jahr- 

' bücher für Kultur und Geschichte der Slaven. N. F. Bd ar 

a H. 1. S. 84-97, 

ı  Sehweiz. — Stern, Alfred: Aus den Öejandtichaftsberichten 

‚ bon Johann Konrad Kern, Baris 1870, 1871. In: Schweize- 
tiihe Monat3heite. Ig. 5, 9. 516. ©. 274-985. 


geitattet die vorliegende Sammlung, fib ein 
von der ruffifchen Bolitik big Kriegsausbruch 
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Bolkskunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchte 
Brather: Deutfche Volkskunde. Sn: Handbuch des Arbeits- 
unterrichts für höhere Schulen. Hrsg. von Fr. U. Sungbluth. 
Sranffurt 1925. 9.4. ©. 6585. 
Hepding, Hugo: Wigand Serwochius. In: Heffifche Blätter 
für Bolksfunde. Bd 23. S. 125—129, 
Kachweis dafür, daß der befannte Leipziger Bielfchreiber 
Johannes Praetorius fich unter dem Namen W. Sermocius 
berbirgt — als Berfafler einer „schnafifchen Wochen-&omedie‘, 
Koch, Georg: Bauernkultur. Sn: Heliiiche Blätter für Wolfz- 
tunde. Bd 23. ©. 20—38,. 

Mogf, Eugen: Karl Reufchel zum Gedächtnis. Sn: Heffiiche 
Blätter für Volkstunde. Bd 23. ©. 109. 

Koad, Karl: Rudolf Hildebrand. Nach Erinnerungen. Sn: 
Yeiliihe Blätter für Volfsfunde. Bd 23. S. 1—19. 

Spamer, Wolf: Um die Prinzipien der Volkskunde. Anz 
merfungen zu Hans Naumannz Srundzügen der deutichen 
a Sn: Heffiiche Blätter für Wolksftunde. Bd 23. 


Bolkskunft 

Baader, Emil: Fränfifche Brunnen. Sn: Speffart. Sg. 11, 

- Nr 5. ©. 15. Dazu Bilder, 

Brey, Aug. Hans: Volkskunst und ihre Beziehungen zur 
heutigen Produktion. In: Die Schaulade. Jg. 1925. 8. 443 
his 454, Dazu viele Bilder. 

Schulz, 9: Medlenburgifche Dorflirhen. Sn: Mecdlen- 
burgiihe Monatshefte. Jg. 1,9. 9. ©. 457—464. Dazu Bläne 
u. Bilder. 

Philipp, Sanfon: Schmiedeeiferne Grabfreuze, In; Speffart. 
SLR SH 


Bolfsglauben 

Claepius: Einfhürfungen an Gotteshäufern, Sn: Die Spinn- 
ftube. Ig. 2, Nr 34. ©. 542—543, 

Hepding, Hugo: Stleine Beiträge zu magichen Formeln, 
Sn: Helliihe Blätter für Volfsfunde. Bd 23, ©. 119-125. 

Depding, Hugo: Über den Alpdrud. Sn: Hefiiihe Blätter 
für Vollsfunde. Bd 23. ©. 56 

Hrodegh, Anton: Über die germanische Erdgöttin und 
deren Nachklänge in unserem Volksleben. Volkskundliche 
Paraphrase zu Tacitus, Germ. Kap. 40 und 9. In: Die Völker- 
kunde. Jg. 1, H. 4—6. S. 123—131, (Fortsetzung folgt.) 

Michel, Karl: Der Drahe im Bolksglauben. Sn: Helliiche 
Blätter für Volkskunde. Bd 23. ©. 112—113, 

Delöner, Ernft: Vom Vollsaberglauben. Sn: Die Heimat. 
Slaudau, Sg. 7, 9. 7. ©. 28. 

Philipp, Ianfon: Sommerlihe Wetterbräuche aus dem 

: Spefjart und feinen Grenzgebieten. In: Der Speflart. 
Se: 11,,Rr-.5.:©.-18. 

Rau, Paul: Kurgane und AMltertumsfunde in der Voritellung 
der wolgadeutfchen Bauern. Aus dem Volfsleben des Yluß- 
gebiete3 Seruslan-Torgun. Sn: Heffiiche Blätter für Volfg- 
funde. Bd 23. ©. 39-45, 

Sinner, Peter: Der „Wunderbrief” in den Wolgafolonien. 
Sn: Helliiche Blätter fiir VBolksfunde. Bd 233. ©. 116—118, 

Abdrud eines Brief-Tertes, der in Bauernhäufern hängt, 
um das Daus vor Feuer und Not zu fchüßen. 


Gejellihaftsleben, Sitte und Braud) 


Baum, Hanns: Eine Schwarzwälder Hochzeit vor hundert 
u Sn: Aus dem Schwarzwald. Kg. 33, Nr 8. ©. 128 
13 


Das Batzdorfer Weihnachtsspiel oder das große Christ» 
kind. In: Volksspielkunst. Jg. 6, Nr 9. S. 132—136, 
Abdrud des Tertes. \ 

Beder, Albert: Zur Gejchichte des Weihnachtsbaumes. Sn: 
Hefliiche Blätter für Volkskunde, Bd 23 ©. 112, 

Benzmann, Hans: Merfwürdige alte Erntegebräuce, In: 
Der getreue Edart. Sg. 2, 9. 22. ©. 354—956. 

Bumiller, WU: Von der Sigmaringer Fasnet und vom 
„Bräuteln“. Sn: Unfere Heimat. Ulm. Sg. 5,.Re 1. 

Bufjen, E. U. vom: Der September im fchwäbifchen Volkg- 
mund. In: Der Schwabenfpiegel. Jg. 19, Nr 35. ©. 279 
bis 280, 

Hepding, Hugo: Wo werden die Pfannkuchen nur auf einer 
©eite Sn: Heffiiche Blätter für Volfsfunde. Bd 23. 
©. 115—116. 


2 
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Hoffmann, W.: Den Sohannes-Gegen trinken. In: Heiliiche 
Blätter für Roltstunde, Br 23. ©. 110—111. 
Behandelt die Sitte des „Abichieds- u. Treundfchafts- 

trunfes“, 

aaell an DO NA Sn: Unjere Heimat. Ulm. Sg. 5, 

Kr 1. Dazu 2 Bilder. 

Kirichner, Ludwig: Üiber da3 Rottaler Koftüm. In: Das 
Bayerland. Sg. 36, Nr 17. ©. 538—540. Dazu 2 Bilder. 

Marx, Moritz: Das deutsche Weihnachtsspiel des Mittel- 
alters. In: Volksspielkunst. Jg. 6, Nr 9.8. 129—132. 

Rephing, Hans: Bom inneren Sinn alter Sitten und Bräuche. 
sts Unfere Heimat. Württembergijche Monatsblätter für 
Heimat u. Bolkstunde. Sg. 5, Wr 1. 


Sage, Märchen, Volkslied, Mebensmrtal 


ee Zuife: ala none in Helfen und aljal 
Hefliiche Blätter für Volfsfunde. Bd 23. ©. 113— 

Bro Met, M.: Spottender Vollsmund. Sn: 
Heimat-Beitung. Ia. 6, 9. 18. ©. 266—267. 

Dieb, Jofeph: ae a Schleidweiler. Sn: Trieriiche 
Heimat. Ig. 1, ©. 147 

*Haas, Allfted]: en Sagen. Sei. u. hr3g. Sr 
wald: Abel 1925. (144 ©., mehr. Taf.) 8° 
Bringt 172 Sagen aus dem Greifswalder Stadt- und Br 

gebiet, die der BVerfafier teils felbit gefammelt hat, teil aus 

früheren Sammlungen zujammentrug. 

*Haas, Allfredl: Sagen des Ba Grimmen. Bei. u. BI 
Greifswald: Abel 1925. (126 ©.) 8 ‚60 
Bringt nn Sagen aus dem Resife Grimmen. 

Hennig, R Unfere_ Ichönfte Meeresjage und ihr sale 

- on er nulnb, Sn: Der Türmer. Gg. 27, 9. 12. 
t3 510. 

Behandelt die Bineta-Sage. 

*@Qubitichef, Rudolf: Böhmermätber Spottbücdhlein. Darin 
Spignamen, DOrtsnerfreime ui. Stichelihmwänfe enth. find. 
Eine furzmweil. Befchreibung von Land u. Leuten d. Böhmer- 
waldes. PBrachatig: Schramm 1925. (85 ©.) fl. 8° 

Zucas, Hans: Poetilche N Sn: oeififche Blätter 
fiir Koltstunde, Bd 23. ©. 46— 

Mailly, Anton: en II. Der Wundersee des 
Karstes. In: Die Völkerkunde. Jg. 1, H. 4—6. 8. 131—134. 

Bringt Sagenmatertal. 

*Medyer, Guftan Friedrich: Amt Nendsborger Sagen. Rends- 
burg: Schleswig- holit. Zandeszeitung 1925. (X, 158 us in 
Schwarz u, Notdr.) gr. 8° PBp. 4 

163 plattdeutihe Sagen. 

an yanjon: Die Sage bon den feurigen en im 
Speffart. Sn: Speffart. Sg. 11, Nr 5. ©. 19— 

Pramberger, Romuald: Mahdergrüße, ibelinife Eine 
volkskundliche Studie vom oberen Martale. In: Völker- 
kunde Jg. 1, H. 4—$. S. 115—117. 

Mahdergrüße find Auffpriiche, die fih auf dem Felde Ar- 
beitende zujodeln; Nügglarufe jind Spottrufe für faumige 
Mägde beim Heumachen. Außerdem werden noch Terte von 
Dreichliedern (= Tennfprüchel) und von Halterufen gebeten. 
*NRaff, Helene: At-Bapyerifche Legenden. Altötting: Verlag 

ggüher der Heimat” 1925. (92 ©.) 8° = Bücher der Heimat. 


ferkauf DE 


Nach bereit3 erfchienenen Sammlungen und nad) eigenen 

Beobachtungen nacherzahlte Legenden. 

Dr PB. U, u. Burkhardt, Robert: Aus den Oderinjeln. 
Heft 1 Sagen der Snieln Uledom und Wollin. Frankfurt 
a.M.: "Diefterweg 1925. (36 
Das Heftchen enthält 44 ee 

Schroeder, ‘Peter: „Baftlöfereime im Trierer Land. Sn: 
Trierifhe Heimat. Sg. 1, 9. 11. ©. 145—146. 

Teimwes, A: Der Juni im Loltsmunde, Sn: Braunfchmeigiiche 

Heimat. S9.16,:9,.2. ©90 

"Uhlmann, Wilhelm: Nheinische nt mweftfäliihe Schalf3>, 
Schelmen= und Narrengefchichten. Se 5 M.: Diefter- 
weg 1925. (57 ©.) 8° = Hellwegbücher. Bd 1 

Wakmus: Alte Bolfslieder, gefammelt in Sineten. Sn: Die 
Spinnftube. Sg. 2, Nr 34. ©. 534—536. 

Zistel, Max: Das Weihnachtsmärchen der Gegenwart. In: 
Volksspielkunst. Jg. 6, Nr 9. S. 137—141. 

*Boder, Raimund, u. Rudolf Preik: Bauernmufik. 
reihiihe VBollamuiik. Teil. Bearbeitet für zwei Geig 
a 3 "Gitarre. Leipzig: Hofmeilter 195. 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 18. 80. September 1925 














































1542 


_ Enthält die Melodien und bei einigen Stüden au die 
Terte. Dazu ein Verzeichnis, in dem die Quellen der einzelnen 
Nummern mitgeteilt werden, Rn 


Anthropologie. Borgejchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther&pannausundYHubert Kroll 

von Privatdozent Dr. phil. Hans Rlijchfe 
Anthropologie " 

*Drexel, Albert: Die Frage nach der Einheit des Menschen- 
geschlechtes im Lichte der Sprachforschung. Mit einem 
kulturgeschichtl., einem rassentheoret. u. einem metho- 
disch-kritischen "Anhang. a ue Rauch 1925. u ® 
81 S.) 4° = Origines. Bd 1. T11. 205 
*Hentichel, Willibald: Varıuna. Das Gefet des Chffleigenhat 
u. finfenden Zebens in d. Völfergefchichte. 4. Aufl. [3 Tie.) 3 
Bei 1—3. Leipzig: Matthes 1924—1925. 8° geb. 4.— “ 
Aus dem Inhalt des 1. Teiles: Die urfprünglichen Menjchene 
taffen. Ozeanien, die Urheimat der weißen Nafje. Die Eiszeit $ 
und der eiszeitlihe Menjch. E 


Borgeihichte 
Andreien, Ludwig: Das Mfener Boot. Sn: Die Heimat: 4 
‚Nr 9. Kiel: Nordfchlesmwig-Heft. S. 193—198. Dazu 
7 Bilder. 2 
Behm, ®. 9.: Urältefte a Sn: Der Schwaben 
fpiegel. Sg. 19, Nr 35. 3 
Angaben iiber ehläpe Er Br Ser Urzeit. = 
*Ebert, M.: Reallexikon der Vorgeschichte. 2. Bd, 3. Lfg.: = 
Brüderschaft — Busse. 4. Bd, 2. Lfg.: Frankreich C-—- Friede, 
Berlin: de Gruyter 1925. Mit Tafeln. (53, 77.8.) 4° B; 
*Hörmann, K.: Aus der Vorgeschichte der Heimat. Nürn- 
berg: Lorenz Spindler 1925. (94 S.) 4°. Mit 12 Tafeln u. 
zahlreichen Abb. im Text. 2 
Beiträge zur Vorgefchichte des Nürnberger Heimatgebiete2. 
Zange, Georg: Deutiche Vorgeichichte. Sn: Didaskalia. Bei 
lage der Frankfurter Nachrichten. Jg. 103, Nr 35. ©. 139, 
Leser, Paul: Ein Pflug aus der Steinzeit? In: Anthropos. 
‚Bd 20, H. 3/4. S. 740—744. Dazu 3 Tertabbildungen. 
Handelt über einen Fund aus der Nahe von Upfala.. 
enter Dtto Sigfrid: Die ftein- und bronzegeitlichen Fels: 
bilder Schwedens. Sn: Kosmos. Sg. 22, 9. 9. ©. 2%2—298. 
Dazu 10 ar EB 
Berl ebe, von: Die Kultur der Germanen zur Römerzeit, = 
Sn: Ser Ghenunbere Sg. 10, Nr 34. ©. 268— 270. 2 
Wihr, R.: Die vor und Frühgefchichtlichen Funde der Gemar- 
fung Neuhofen. Sr oe art DE Heimat- 
%g: 1925,.9:.15/6 —135. Dazu 1 Karte u. © 
i 
Wissenschaftliche Sehenswürdigkeiten der. Ausstellung. E 
Die prähistorische Sammlung des P. Huguenöt. In: Welt- 
schau des Katholizismus. Jg. 1925, H. 3. S. 79. Dazu Ab- 
bildungen. R 
Pig, Hermann: Bilder > ber Borgefchichte. Sngolftadta. D.: 
Schröder 192578 O4 f 
„gur Einführung in das Berftänbnis der vorgefchichtlichen 
Denkmäler. in der Umgebung Snogolitadts.” 3 


Völkerkunde 


*Brandstetter, Renward: Wir Menschen der Indonesischen 3 
Erde. IV. Die indonesischen Termini der schönen Künste 
und der künstlerisch verklärten Lebensführung. Mit einem 
Anhang en IONOBETIADIEGIGE Parallelen. Luzern: Haag ; 
1925. (32:8.) 8 

Die Apostolische Präfektur Albert-See. In: Weltschau ds 
Katholizismus. Jg. 1925, H. 3. S. 80-86. Dazu 16 ethno- 
graphische Bilder. B 

Autenried, Frhr. von: Besuch einer Batikkünstlerin au! 
Java. In: Das Echo. Jg. 1925, Nr 36. S. 2443— 2444, 

Beyer, Gottfried: Die Ma- JJepa Nordtransvaals. In: Kolo- ;" 

. niale Rundschau. Jg. 1925, H. 8. S. 271— 273. : 

Ethnographiiche Angaben über den unter den Gotho und 

Wenda jigenden Stamm der Maslepa. Ihrer Kultur nad 

find fie in Südafrifa Sremdlinge; fie verraten vielmehr jemi- , 

tiihen Einfluß. u: 

*Brauer, Erich: Züge aus der Religion der Herero. Ein Bei- 
trag zur Hamitenfrage. Mit 9 Karten. Leipzig: Voigtländer 
1985, (V, 122 S.) 4° = Staatl. EOtSc ig für Völker- 
kunde. Reihe 1. Bd 7. 10.5 
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 züchtenden Herero. 


_ Brockelmann, C.: Volkskundliches aus Altturkestan. In: 


Asia major. Vol. 2, 1925. Fasc. 1. S. 110-124, 
Jg. 1, H. 4—6. S. 105—107. (Fortsetzung folgt.) 


des völkergeschichtlichen Problem 
= H. 1/2. S. 210—243. H. 3/4. S. 444—460. 


thräifche® mit malayosauftronefischer Beziehung. 


- tiihen Einjtrömungen. $ 14. Die Sprahen Madagaskars, 
-$ 15. Die Pidgin-Spracen. $ 
— Falk, Kurt: Homosexualität bei den Eingeborenen in Süd- 
- „ west-Afrika. In: Archiv für Menschenkunde. Jg. 1, H. 5. 
= 8. 202—214. 
— Bunfe, Mar: Auf Madagaskar. Sn: Der Türmer. RI RE 
9.12. © 515-519. ü 
Enthält auch völferfundliche Mitteilungen über die Stämme 
des Inneten. Er 
Grosse, E.: Völker und Kulturen. In: Anthropos. Bd 20, 
HH. 3/4. 8. 678—69. 
Eingehende Würdigung des Werkes von W. Schmidt und 
- DB. Koppers: Völker und Kulturen. Erfter Teil. Regensburg 1925. 
Gusinde, Martin: Th. Koch-Grünberg und sein Lebenswerk. 
‘ In: Anthropos. Bd 20, H. 3/4. S. 708-717. Schilderung des 
_ Lebens und der wissenschaftlichen Verdienste Kochs. Dazu 
eine umfassende Bibliographie. 
 Halla, Ludwig: Javanisches Tagebuch. In: Die Kultur. Jg. 3, 
- H. 14/15. S. 2—54. ? 
Enthält viele ethbnographiiche Angaben. 
 Hofschlaeger, Reinhard: Geschlecht und Gesellschaft in 
- der Zeit der Menschwerdung. In: Archiv für Menschenkunde, 
Jg. 1, H. 5. 8: 220—230. 
Am Schluß kritiiche Anmerkungen der Redaktion. 
Holmberg, Uno: Der Todesengel. In: Studia Orientalia. 1. 
 Helsingforsiae 1925, S. 72—77, 5 
 —  Behandelt Todesvorftellungen bei finnifch-ugrifchen Völkern. 
— Ein neuentdedter Indianeriftamm. In: Die Woche. 30:27, 
9.36. ©. 844—845. 
. Mit 5 Bildern verfehene Angaben über, die Expedition von 
Hamilton Rice nach dem nördlichen Südamerika. 
‚Jensen, Peter: Der Königssohn beim Teufel. Ein finnisches 
Märchen babylonischer Herkunft. In: Studia Orientalia. TE 
- _ Helsingforsiae 1925. S. 83—96, 
Kaldreuth, Dunbar von: Alte und heilige Bäume, In: 
- Natur und Kultur. Ig. 22, 9. 12. ©. 461—463, 
Klusemann, Kurt: Die Arbeitsteilung zwischen Mann und 
| Weib. Eine ethnologische Studie. In: Völkerkunde. Jg. 1, 
 _ H. 4—6. S. 74—86. (Fortsetzung folgt.) 
Dazu 6 Abbildungen. Behandelt die Arbeitsteilung nad) 
Gejchlehtern auf den einzelnen Kulturftufen. 
‚ Lang, Karl: Die Seelenvorstellungen. In: Die Völkerkunde. 
Jg. 1, 4—6. S. 93—105. (Fortsetzung folgt.) 
- _, dringt Material über den Glauben an die Hauchfeele, deren 
Ei (4. B. Blut) und deren Symbole (3. B. Feuer, Seelenvogel) 
nd über den Glauben an die Schattenfeele. 
ang, Karl: Rudolf Oldenburg. Zur Sonderausstellung der 
Sammlung Oldenburg im Wiener Naturhistorischen 
Museum. In: Die Völkerkunde. Jg. 1,H. 4—6. 8. 118—122. 
, , Derichtet über Dldenburgs ethnographifche Sammeltätig- 
keit in Weftafrifa. 3 
Lang-Reitstätter, Maria: Erziehung bei dem australischen 
‚ Stamm der Kurnai. In: Die Völkerkunde. Jg. 1, H. 46, 
8. 111—114, 
 —- Scildert im Anflug an Howitt und VB. W. Schmidt die 
geheime Jugendweihe bei den Kurnai Südoftauftraliens. 
 Maaß, Alfred: Erinnerungen an Bali. In: Das Echo. Jg. 1935, 
= Nr 86. S. 2440—2442, 
_ Menghin, Oswald: Die Tumbakultur am unteren Kongo und 
der westafrikanische Kulturkreis. In: Anthropos. Bd 20, 
| = H. 3/4. S. 516—557, 
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= bamı Züge in der Religion der Herero nad) und 
- füßt damit die Theorie der hamitifchen Beeinfluffung der vieh- 


 Drexel, Albert: Wer sind die Pygmäen? In: Völkerkunde. 


 Drexel, Albert: Gliederung der afrikanischen Sprachen. 
Eine systematische Untersuchung mit Berücksichtigung 
s. In: Anthropos. Bd 20, 


- Ergebnis: Neben dreifacher Urfchicht ein fumerifche3 Ele- 
ment mit indochinefischen Beziehungslinien und ein ee 
„snhalt: 
- $&7. Die Bulahb-Spraden. $ 8. Die Bornu-Spracden. $9. Das 
Haufja. $ 10. Die Nilotifchen Sprachen. $ 11. Die Hamitischen 
Sprachen. $ 12. Die fefundären Mifchungen. $ 13. Die femi- 
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Nevermann, Hans: Persische Geschichten. In: Die Völker- 
kunde. Jg. 1, H. 4—6. 8. 134— 136. 

Überjegungen einiger perfifcher Erzählungen. 

Oehl, Wilhelm: Erziehung und Unterricht bei den Natur- 
völkern. In: Vierteljahrsschrift für wissenschaftliche Päd- 
agogik. Jg. 1925, H. 3. S. 355—386 (Fortsetzung u. Schluß). 

*Passarge, Siegfried: Grundzüge der gesetzmäßigen Cha- 
rakterentwicklung der Völker auf religiöser und naturwissen- 
schaftlicher Grundlage und in Abhängigkeit von der Land- 
schaft. Berlin: Borntraeger 1925. (173 S.) gr. 8° = Samm- 
lung Borntraeger. Bd 6, 5.40 

Poppe, N.: Zum Feuerkultus bei den Mongolen. In: Asia 
major. Vol. 2, 1925, Fasc. 1. 8. 130—145, 

Preuß, K. Th.: Forschungsreise zu den Kägaba-Indianern 
der Sierra Nevada de Santa Marta in Kolumbien. Beob- 
achtungen, Textaufnahmen und linguistische Studien. In: 
REN Bd 20, H. 3/4. 8. 461—495, (Fortsetzung 

olgt. 2 

Röck, Fritz: Der Sinn der aztekischen Menschenopfer. In: 
Völkerkunde. Jg. 1, H. 4—6. S. 86—93. Dazu eine farbige 
Tafel u. 3 Abbildungen. 

Behandelt die aztefiihen Menjchenopfer zu Ehren des 
Kriegsgottes Nibil-opochtli, der als „Gott der jungen Oftfonne‘ 
galt. „Um die Xebensfraft der Sonne zu ftärfen, glaubte man, 
ihr die im Blute und im Herzen des Menfchen fchlummernde 
Lebenskraft zuführen zu müflen.” 

Die Forschungsexpedition von P. P. Schebesta, S.V. D. 
in 1924/1925 bei den Semang-Pygmäen und den Senoi- 
Pygmoiden auf der Halbinsel Malakka (British Malaya). In: 

 Anthropos. Bd 20, H. 3/4. S. 718-739, 


Schmidl, Marianne: Oskar Lenz. In: Die Völkerkunde. Jg. 1, 


H. 4-6. S. 107—111. 

Mit Bild verfehene Würdigung de am 2. März 1925 ver- 
ftorbenen Afrifaniften. 

Schuhmacher: Expedition zu den Kivu-Pygmäenin Ruanda, 
Ostafrika. In: Anthropos. Bd 20-4. 3/4. S. 696-701. 
Schweisheimer, W.: Seltsame Genußmittel. In: Natur und 

Technik. Jg. 7, H. 5. S. 149-151. 

Angaben über den Genuß von Pedotl, über Hafchiich- 
tauchen, über Genuß von Fliegenpilzen, Bilfenfraut, Stecy- 
apfel, Kampfer, Betel und Kat. 

Senn, H.: Bilder aus Insulinde. II: Frauenleben in Sumatra. 
(Mit 4 Tafeln und 7 Textabbildungen.) In: Archiv für Men- 
schenkunde. Jg. 1, H. 5. S. 193—201. : 

Stegmiller, P. F.: Pfeilschießen und Jagdbräuche der Khasi. 
In: Anthropos. Bd 20, H. 3/4. S. 607—623. Dazu 2 Tafeln 
u. Textabbildungen. 

Trimborn, Hermann: Der Kollektivismus der Inkas in Peru. 
In: Anthropos. Bd 20, H. 3/4. S. 579—606. (Schluß) 

Snhalt: Die Befisverhältniife an Grund und Boden. Die 
AUrbeitsverfaffung in der Landmwirtfchaft. Der Stand der Urbeitg- 


‚teilung. Stellt dar, daß der Infaftaat fein „sozialiftifcher Groß- 


ftaat” mar. £ 
Weule, Karl: Ethnologie’des Sports. Der Sport der Natur- 
und Urvölker. Exotische Sports. In: Geschichte des Sports 
aller Völker und Zeiten. Leipzig: Seemann 1925. Lifg. 2. 
S. 41—74, (Fortsetzung u. Schluß.) 
Snhalt: Fechten auf Hieb und Stich. Der Wafferfport. Reit-, 
hieß-, Sagd- u. Filchereifport. BVBerfchiedenes (Bumerang- 
werfen, Schlittenfahren, famoanifches Taubenfangen, Sfal- 
pieren, Roppenfnellen, Drachenfechten Diftajtens, Yalfenjagd, 
Gepardenjagd, Hahnenfampf, porderindifches Schmweinejtechen, 
Stiergefecht). Ethnologifche Zufammenfaffung. Dazu 23 Bilder 
und 2 Tafeln. 


 Gesgraphie und Rartographie 
e: Bibliothefar Dr. Hans PBraefjent 


Hettner, Alfred: Das Verhältnis der Geographie zu den 
Natur- und Geisteswissenschaften. Vortrag auf dem 9, Ver- 
bandstag des deutschen Philologenverbandes in Heidelberg 
am 3. Juli [richtig: Juni] 1925. In: Geogr. Anz. Jg. 26, 
1925,-H. 9/10. -S. 209—216. - 

liberfichtlihe Darftellung der Frage mit dem Ergebnis: 


‚Die Geogr. ift weder eine reine Naturmwilj. noch eine reine 
Geiftes- oder Kulturmwill., und e3 entjpricht ihrem Wefen nicht, 


wenn man fie nach der einen oder nach der anderen Seite hin= 


drängen till. Shre Eigenart tft vielmehr darin begründet, daß 
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fie eine horologiihe Wiff., eine Raumtiff., die Wil]. von den 
Ländern und Landichaften der Erde nad) ihrer Natur und ihrer 


Kultur ift.” 
Länderfunde und Reifen 


(Bol. auch) Völferfunde und Geologie) 


Rörig: Die Hanse und die nordischen Länder. In: Ostsee- 
Rundsch. Jg. 2, 1925, Nr 16. S. 361-367. 

Deutsches Reich. — Obergaßner, M.: Die Grenzen des 
Deutichen Reiches nad) dem Berfniller Vertrag. In: Unfer 
Vaterland. Sg. 1, 1925, 9. 12. ©. 268— 271. 

Schmidt, Adolf: Zu Karl Haußmanns neuer Karte der magne- 
tischen Mißweisung in Deutschland. In: Geogr. Anz. Jg. 26, 
1925, H. 9/10:°8. 216—219, 

*Sanzfen, Albrecht, u. Wilhelm Lobfien: Die Nordfeeinfeln. 
Ein Heimatbuch. 16 3. T. farb. Kunftbeil., 13 Künftleraufn. 
u. 3 Rt, Leipzig: Brandftetter 1925. (VIII, 358 ©.) 8° = 
Brandftetter® Heimatbücher deutjcher Sa alaur ee 

AN 
Samml. zahlreiher Auffäge zur Heimatkunde. 

Hämpel, Walther: Das größte deutsche Inlanddünengebiet. 
In: Geogr. Anz. Jg. 26, 1925, 9. 5/6. S. 136—141; H. 9/10. 
Ss. 239—242. 

Befpricht die Dünengebiete im Kr. Birnbaum im Warthetal, 

*Schlesien. Hrsg. vom Schlesischen Verkehrsverband, - 
Breslau. Bearb. von Georg Hallama. (Vorw.: Georg Frie- 
del.) Berlin-Halensee: ‚„Dari‘‘ 1925. (279 S. mit Abb. u. 
eingedr. Kt.-Skizzen, 4 Taf., Inseratenanh.) 4° = Deutsch- 
lands Städtebau. Dr 

*Müller-Rüdersdorf, Wilhelm: Schlejiervolf. Ein Heimat- 
buch. Mit 6 Kunftbeil. Zeipzig: Brandftetter 1926, (VIII, 
365 ©.) 8° = Brandftetterd Heimatbücher deuticher Land- 
fchaften. Bd 20. 5.—; 2m. 6.50 

Sammelwerf u. ergänzende3 Geitenftüd zu dem Schlejien- 
bande. „Es Soll fich faft ausfchlieflich mit den Menfchen der 
fchlefiichen Südoftbereiche befchäftigen und hie in ihren Welen- 
heiten, ihrem Werden als typiiche® Stammesvolf, ihrer Tat- 
mweife und ihren Leiftungen fennzeichnen.” 

*S$feimwig, eine oberjchlefiiche Stadt. Hrög. von [Georg] 
Geisler, Klarl) Schabit, [MUlffons]) Warlo [u. a.] in Verb. 
mit... Mit zahle. Abb. Berlin-Friedenau: Deuticher Kom- 
munal-Berlag 1925. (296 ©.) 4° = Monographien deuticher 
Städte. 12. Hlm. 6.50 

Sammelwerf über Gefchichte, Kommunalpolitif, Zulturelle 

Einricht., Verkehr, Handel u. Induftrie ufm. 

Habel, Raul: Die Stadtpläne Breslau: vom 16. bis 18. Jahr- 
hundert. Sn: Schlef. Monatshefte. Sg. 2, 1925, Nr 8. ©. 393 
bis 398. (Mit 2 Abb.) 

NReichardt, Albert: Neue Beiträge zur Thüringer Landeskunde. 
Sn: Pflüger. Monatzfchr. f. d. Heimat, Sg. 2, 1925, 9.7. 
SG. 323—327. (Mit 4 SH.) 

Beipr. d. Arbeiten d. „Mitt. d. Geogr,. Gef. in Jena” (vgl. 

S-B.d. Lit. Btebl. 1924, Bd 18. ©. 48—49). 

Spiek, Werner: Die topographiiche Entwidlung der Stadt 
Einbed. Sn: Hannop. Maaazin. Sg. 1,1925, Nr 1/2. ©. 3—10. 

Penndorf-Eaffel, 9.: Die geomorphologifchen Verhältnilje 
der Umgegend von Witenhaufen. Sn: Das Werratal. Ig. 2, 
1925, 9. 8. ©. 122—127, (Mit 4 Abb.) 

*Gütersloh. Hrsg. im Auftr. d. Magistrats d. Stadt Güters- 
loh. Berlin-Halensee: ‚Dari“ 1925. (112 S. m. z. T. eingekl. 
farb. Abb. u. eingedr. Pl., 2 Taf., Inseratenanh.) 4° = 
Deutschlands Städtebau. 

& BammineAnert zur Feier de3 Hundertjähr.. Bejtehens der 
tadt. 

Kell, H.: Geopolitisches zur Rheinischen Jahrtausendfeier. 
In: Geogr. Anz. Jg. 26, 1925, H. 9/10. S. 227—232. 

*Ruhrland. Bearb. u hrsg. im Auftr. d. Verbandes Deutscher 
Architekten- u. Ingenieur-Vereine von Hermann Ehl- 
götz. Berlin-Halensee: „Dari‘“ 1925. (302 S. mit Abb. u, 
eingedr. Pl., 6 Taf.) 4° = Deutschlands Städtebau. 4.— 

Sammelmwerf der Städte u. Landgemeinden des NRuhr- 
gebietes. 

Ahrens, Wilhelm: Die Bulfane der Eifel. In: Der Natur- 
forfcher. Sg. 2, 1925, Nr 4. ©. 169—172. (Mit 4 Abb.) 

Met, Friedrich: Die Landichaft am Nordrand des Schmwarz- 
waldes. Sn: Der Engft- und Bfinzgau. 1925. ©. 1—9. Fried» 
tih Röhrer: Bon der Geologie und Dberflächengeftaltung 
des Engft-Pfinzgaus. Ebda ©. 10—19. (Mit Abb.) 
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Schmitthenner, Heinrich: Die Entstehung der Heidel- 
berger Talbucht. In: Geogr. Anz. Jg. 26, 1925, H. 9/10. 
S. 233—239. (Mit Kartenausschnitt 1: 20000.) 

Christaller: Die praktische Lösung der Donauversinkungs- 
frage. In: Ztschr. d. Ver. dtsch. Ingen. Bd 69, 1925, Nr 28. 
S. 983—936. (Mit 4 Abb.) Be 

*Konstanz, seine baugeschichtliche und verkehrswirtschaft- 
liche Entwicklung. (1875—1925. Festschrift des Archi- 
tekten- und Ingenieur-Vereins Konstanz.) Hrsg. von Paul 
Motz. Konstanz: Reuss & Itta 1925. (232 S. mit Abb., 7 
1 farb. Pl., 1 Kt., 16 S. Abb.) 4° [Sammelwerk.] 8.—4 

*Baedeker, Karl: Württemberg und Hohenzollern. Schwä- 
bische Alb, Bodensee, württembergischer Schwarzwald; 
Handbuch f. Reisende. Mit 25 Kt. u. 42 Pl. u. .Grundr. 
Leipzig: Baedeker 1925. (XLVIII, 300 8.) kl. 8° 2m. 5.50 

Darin Robert Gradmann: Geographiiche Überficht (S. XX 

bis XXX). B 2 

Gradmann, Robert: Tübingens Lage. In: Tübinger Univ.- 
Kal..W.-S. 1925/26. 8.1216. | 

Klebelsberg, R. von: Glazialgeologische Notizen vom 
bayrischen Alpenrande. VII. Das Gebiet der Weißen Traun, 
des Hochfelln u. des Hochgern. In: Ztschr. f. Gletscher- 
kunde. Bd 14, 1925, H. 1. S. 39—55. u 

Alpenländer. — Erhard, 9.: Über die Ziele der naturwilfen- 
Ichaftlihen Forfhung in den Alpen. Sn: Dtjhe Alpenztg. 
Sa. 20, 1925, 9. 9. ©. 260265. Ei; 

Lichtenecker, Norbert: Das Bewegungsbild der Ostalpen. 
In: Die Naturwissenschaften. Jg. 13, 1925, H. 35. S. 739 
bis 743. E 

Ampferer, Otto: Beiträge zur Morphologie und Tektonik der 
Kalkalpen zwischen Inn und Saalach. In: Jahrb. d. Geol. 
Bundesanst. Bd 75, 1925, H. 1/2. S. 19—44. (Mit 15 Zeichn.) 

*Sriehbaum, &.: Dberöfterreich. Landichafts- und Kultur- , 
bilder. TI 1: Heimatbudh. Braunau a. $.: Stampfl 1925. 
(180 ©.) gr. 8° = Braunauer Heimatfunde. Verdff. d. Ber: 
einig. zur Pflege d. „Braunauer Heimatf.” 9. 21. 2.— 7 

Al Vorbereitung für Wanderfahrten gedacht, gibt das Buch 
eine allgemeinverftändl. Darftellung der Landes- und SKultur- 


tunde von Dberöiterreicdh, 

Sn der 5. Aufl. wurden die ftatift. Angaben verbeifert und. 
das Bildermaterial mwejentlich erneuert. L 
Asien. — *Dalman, Gustaf: Hundert deutsche Fliegerbilder 

aus Palästina. Ausgew. u. erl. Mit Verz. d. palästin. Bild- 
bestandes d. Bayer. Kriegsarchivs von A. E. Mader, Be- 
richt über d. Fliegerabt. Nr 304 von Frh. von Walden- 
fels u. Palästinakt. von W. Goering. Gütersloh: Bertels- 
mann 1925. (158 S., 2 Pausen, 1 Zelluloidtaf.) 4° = Schriften 
d. Deutschen Palästina-Instituts. Bd 2. 20.—; geb. 25.— 

Geogr. außerordentlich wertvolles Bilderwerf, das die Bes 
ne der Fliegeraufnahmen für Forichungszwede fenn- 
zeichnet. = 
*Herrmann, Hugo: Eine werdende Welt. Reiseeindrücke 

aus Palästina. Prag: Flesch 1925. (174 S., 1 farb. Kt.) gr. 8° 
j Hlm. 3.50. ° 

Eine unter allgemeine Gefichtspunfte gefaßte Darftellung 
des heutigen jüdischen PB. nach einer Reife im Sommer 1924. 
Hahn, Karl von: Meine letzte Reise im kaukasischen Hoch- 

gebirge in die Ossetischen Alpen (Sommer 1913). In: Die 
Erde. Bd 3, 1925, H. 4. S. 196—209. (Mit 5 Abb.) we | 
Klebelsberg,R. von: Karategin (Buchara). Zur Kammkarte 
der Alpenvereins-Expedition. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. 
zu Berlin. Jg. 1925, Nr 5/6. 8. 161—170. Ri 

Beigegeben ift die Kammlarte 1: 250000 in fchwarzen 
Höhenjchichten. x 0 
Korzenewsky, N.: Einige Ergebnisse der Besichtigung des 

Fedtschenko- und Muschketow- (Kara-Sel) Gletschers im’ 

Pamir im Sommer 1924. In: Ztschr. d.Ges. f. Erdk. zu Berlin. 

Jg. 1925, Nr 5/6. S. 170—175. (Mit 2 Taf.) ge 
Herrmann, Albert: Die geographischen Ergebnisse der For“ 

schungsreisen Aurel Steins in Zentralasien. In: Ztschr, d. 

Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1925, Nr 5/6. S. 175—184. 
Hedin, Spen: Mount Evereft. Sn: Reclams Univerfum. 

Sg. 41, 1925, 9. 45. ©. 977— 984. (Mit 7 Abb.) a 


ee ee 





Aufnahmen [179 Abb. im Tert] u. 6 !Taf.) in farb. Wieder- 
gabe, nach Gemälden von Hans Bulle u. Karl Kunit, jomwie 
e. farb. Kt. 5. Aufl. Bielefeld: Velhagen & Klafing 1925. 
(VII, 228 ©.) 4° = Monographien zur Erdkunde. 5. kart. 8.— 
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Schrifttum, In: Literar. Zentralblatt. Ig. 76, 1925, Nr 16. 
Sp. 1323—1336. 
? Spitemat. Bibliographie von gegert 200 dtfch. Büchern zur 

Amerifafunde aus dem letten Jahrzehnt. 
 Weihl, Alfred: Die Höhengrenzen der Besiedelung und der 

Landnahme in Nordamerika. In: Ztschr. f. Geopolitik. 
Jg. 2, 1925, H. 8. S. 560-575. 

Auszug aus einer Diff. Frankfurt a. M. 1923: Die Höhen- 
grenzen der-B.inN.im Vergleich mit europ. Gebirgen. Mit2 Ktfk, 
Koch, Herbert: Die Einwanderung in Argentinien. In: 

Iberica. Bd 3, 1925, H. 3. S. 81—86. 
ye Mit Angaben der neueften Statiftif, Sn den $. 1857—1924 
ind indgefamt 100699 Deutfche in Argentinien eingetwandert. 
_ Teichmann, Carlos: Uruguay. 1825 — 25. August — 1925. 
= In: Iberica. Bd 3, 1925, H. 2. S. 4552. 5 

































& 
‚ Polarländer. — *Mäden, Lug: Der Flug zum Bol, Mit Abb. 
: - Stuttgart: Frandh (1925). (80 ©.) 8° 1.40; Zw. 2.40 
—— _ Öemeinverjtändliche Darftellung der bisherigen Berjuche, 
& den Nordpol mit Hilfe des Freiballons, des Alugzeuge3 und 
E Luftichiffes zu erreichen, bej. über Amundfens legten 
Flug. 

— Breitfuß, Leonid: Die Erforschung der Arktis mit dem 
—  Luftschiff. In: Pet. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 7/8. S. 162—165. 
$ - Betr. den Plan der Zeppelinerpedition und deren Denk 





Mathematik 
Dr. far! Schiller, Oberaffiftent an der. Univ.-Sternwarte 


 _ Dörge, Karl: Ein Beitrag zur Theorie der diophantischen 

Gleichungen mit zwei Unbekannten. In: Math. Ztschr. 
Bd 24, 1925, H. 2. S. 193—198. 

 - RVerbollftändigung eines früher von Ofsiem (Vidensk. 

Skrifter 1921) bemwiejenen Gates. 


 Fejer, Leopold: Über die Summabilität der Laplaceschen 
= Reihe durch arithmetische Mittel. In: Math. Ztschr. Bd 24, 
1925, H. 2.:8. 267—284. 

— — — Behandelt hauptfächlich die Gronmwallfchen Säte, 
_ Fejer, Leopold: Abschätzungen für die Legendreschen und 
_ verwandte Polynome. In: Math. Ztschr. Bd 24, 1995, H. 2. 
©. 289—298. - 

Die Abfchäsungen laffen fich, tie gezeigt wird, kurz und 
 elementar beweifen. Behandlung des Stieltjefehen Beweiiez 
Furtwängler, Ph.: Über die linearen Mannigfaltigkeiten 
auf Hyperflächen zweiter Ordnung. In: Math. Ztschr. Bd 24, 
= 1925, H. 2. S. 396—400. 
€ wird eine einfache analytifche Darftellung der linearen 
Mannigfaltigfeiten höchiter Dimenfion gegeben, die auf einer 
icht fingulären Hnperflähe 2. Ordnung liegen. 
Landau, Edmund: Über Gitterpunkte in mehrdimensionalen 
_ Ellipsoiden. 2. Abh. In: Math. Ztschr. Bd 24, 1925, H. 2, 
8. 299-310. 

_ dortf. der Arbeiten über Gitterpunfte in der Math. Ztichr. 
85 19 u. 21 £ 
 Ostrowski, Alexander: Über Folgen analytischer Funktio- 
„nen und einige Verschärfungen des Picardschen Satzes. In: 
B Math. Ztschr. Bd 24, 1925, H. 2, S. 215-258. 
Der 1. Teil befchäftigt fich mit den normalen Scharen 
Be aikiher Sunftionen, der 2. mit den Suliafchen Folgen 
. u. den fog. Ausnahmefunktionen. 
2 adö, Tibor: Über den analytischen Charakter der Minimal- 
flächen. In: Math. Ztschr. Bd 24, 1925, H. 2, 8. 321—327. 
Behandlung der beiden Fragen: „Sit jede einmal ftetig 
 Differenzierbare Fläche, die bei gegebener Begrenzung möglichit 
_ Heinen, Slächeninhalt hat, analytifch?” u. „Sft jede ziveimal 
 Itetig differenzierbare gläche analytiich, deren mittl, Krümmung 








iDentifch verichwindet: 
 *Schoenflies, Afrthur): Einführung in die analytische 
| Geometrie der Ebene und des Raumes. Mit 83 Textfig. Berlin: 
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Springer 1925. (X, 304 8.) gr. 8° = Die Grundlehren d. 
math. Wissenschaften in Einzeldarst. Bd 21. 15.—; 2. 16.50 
Das Buch ift für den ftudierenden Anfänger beftimmt und 
Toll den Übergang von fchulmäßiger zıı höherer Betrachtung 
vermitteln und erleichtern. Es beichränft fich inbaltlih im 
mwejentlichen auf das lineare Gebiet, wozu auch Bolarität und 
Zransformation quadrat. Formen zu rechnen find. Dagegen 
find der Linienraum und die projeftive Behandlung der Metrif 
nicht mehr aufgenommen. Anhang: Determinanten, Subfti- 
tutionen, Formen. 
Threlfall,. W.: Bedingt konvergente Reihen. In: 
Ztschr. Bd 24,.1925, H. 2. S. 212-214. 
*Timerding, Hfeinrich] E[mil]: Der goldene Schnitt. Mit 
16 Fig. 2. Aufl. (Photomechan. Gummidruckverfahren 
(1919].) Leipzig: Teubner 1925. (IV, 57 S.) kl. 8° = Mathe- 
matisch-physikal. Bibliothek. Bd 39. 1.— 
Sm mejentlichen unveränderter Abdrucd der 1. Aufl. 
*Valier, Max: Anleitung zum Lesen kosmotechnischer Zeich- 
BnDEEn: Mit 38 Abb. Leipzig: Voigtländer 1925, (VII, 101 8.) 


Math. 


Gibt eine Überficht über graphifche Daritellungen, meiftens 
mit Bezug auf die Welteislehre. 

Weyl, H.: Theorie der Darstellung kontinuierlicher halb- 
einfacher Gruppen durch lineare Transformationen. II. III. 
In: Math. Ztschr. Bd 24, 1925. S. 328—376, 377—395. 

Die Darftellung der Komplergruppe u. der Drehungsgruppe. 

Struftur der halbeinfachen Gruppen. Daritellung aller halb- 

einfachen Gruppen. 


Hoppe, Edm.: C. F. Gauß und der euklidische Raum. In: 
Die Naturwiss. Jg. 13, Nr 35, 28. Aug. 1925. S. 743—744. 
Betrifft die Legende, Gauß habe das Dreief Broden— 
ober Hagen—Snfelsberg ausgemeffen, um zu fonftatieren, 
daß die Winfelfumme im Dreied 2 R fei. 

P. —: Die relativistische Rotverschiebung im Spektrum des 
Siriusbegleiters. In: Die Naturwiss. Jg. 13, H. 35, 28. Aug. 
EI2I,. SI HAN, ; 

Sn Publ. of the astr. Soc. of the Pacific (Juni 1925) teilt 

Adams mit, daß es ihm gelungen fei, die von Eddinaton berec)- 


‚ nete Rotverichiebung am zweiten Siriusbegleiter nachzumeifen. 


Reichenbach, Hans: Planetenuhr und Einsteinsche Gleich- 
zeitigkeit. In: Ztschr. f. Physik. Bd 33, H. 8, 18. Aug. 1925, 
Ss. 628—634. 

Unterfuchung darüber, wieweit Meffungen der Richtgefchtoin- 
digfeit aus Verfinfterungen der SJupitermonde da3 Brinzip 
der Konjtanz der Xichtgejchto. beftätigen fünnen. Als Kefultat 
ergibt jich, daß es fich hier um ein Problem der abf. Transport- 
zeit handelt. 

Salinger, H.: Über die Lichtstrahlung im sphärischen 
Raum. In: Ztschr. f. Phys. Bd 33, H. 5/6, 8. Aug. 1935. 
8. 475—476. 

Da3 Auftreten von Brennpunftbildern im abjorptionsipfen 
Iphäriichen Weltenraum muß die Beranlaffung zum Vorhanden- 
fein beobachtbarer negativer Barallaren jein. [Die bisher beob. 
neg. Barallaren find als Beobachtungsiehler gedeutet worden.) 
Titow, A. M.: Die Reflexion des Lichtes an einem bewegten 

Spiegel nach der klassischen Elektrodynamik und nach der 
speziellen Relativitätstheorie. Mit 4 Abb. In: Ztschr. t. 
Physik. Bd 33, H. 4, 1. Aug. 1925. S. 306—319, 

Beide Theorien führen zur gleichen Form des R.-Gefebes. 
Dies läßt fich nur durch eine der am Schluß des Auffabes ge- 
brachten Vorausfegungen erflären. 

Wintner, Aurel: Störungstheorie und Perihelformel. In: 

' Ztschr. f. Physik. Bd 33, H. 8, 18. Aug. 1925. S. 635—642, 

Der Bahlenmert, der mit Hilfe der „rotierenden Eflipje‘ 
berechnet wird, hat altronomifch feinen Sinn. Um ein Nejultat 
zu finden, das zur PBerihelformel ähnlich ift, werden Die jäf. 
Clementenftörungen 1. Ordnung unter Vernadhjläffigung von i 
berechnet. &3 ergibt fich eine noch immer zu große Zahl (nad) 
E. Großmann). 


Aftronomie 
Dr. £. Schiller, Oberaffiftent a. d. Univ.-Sternmwarte 
*Adickes, Erich: Kant als Naturforscher. Bd 2, Berlin: 
de Gruyter. (VIII, 494 8.) 1925. gr. 8° 26.— 
Bon befonderem Snterefje für den Aftronomen und Geo- 
phhfifer find die beiden Abfchnitte V und VI, die eine zufammen= 


Be 
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faffende Darftellung von Kants Anfichten über die allg. Natur- 

geihichte, die Theorie des Himmels und die fosmogoniichen 

Probleme bringen. | x 

Albrecht, E.,u.M. Dorneich: Ein automatisch arbeitendes 
Registrierphotometer. Mit 5 Fig. In: Physik. Ztschr. Jg. 26, 
1925, Nr 15. S. 514—518. 

Photometer, das mit Hilfe einer Thermofäule die Trans- 
parenz photogr. Platten beitimmt. 

*Albrecht-Vierow: Lehrbuch der Navigation und ihrer 
math. Hilfswissenschaften. 11. Aufl. Hrsg. u. vollst. neu 
bearb. v. B. Soeken u. H. Janssen. Berlin: v. Decker 
[1925]. (XIX, 429 S. u. 6 Kart.) gr. 8° 

Das Werk ift auf den neueften Stand gebracht. Neu auf- 
genommen find Abichnitte über graph. Darftellung, Kreijel- 
fompaß uf. Sn der techn. Navigation findet man die neuen 
Ortsbeitimmungsmethoden dur Schallfignale und Funfpei- 
{ung eingehend erörtert. Die Standlinienmethode ift in den 
Vordergrund getreten, ohne daß die älteren bewährten Methoden 
vernachläffigt find. Anhang: Karten des Himmels u. d. magn. 
Elemente. 

*Becker, Friedrich: Eine Fahrt durch die Sonnenmelt. Aitro- 
nom. Unterhaltungen. Mit 29 Abb. Berlin: Düimmler 1925. 
(131°©.) 8° Hlm. 3.50 

Eine pop. Einführung in die allg. Aftronomie unter Berüd- 
fichtigung des neueiten Standes der Forjichung. 
Bruggencate, P. ten: Spektroskopische Methoden zur Be- 

stimmung der Leuchtkräfte und Temperaturen der Sterne. 
In: Die Naturwiss. Jg. 13, H. 36, 4. Sept. 1925. S. 762—764. 
Bufammenfaffender Bericht über diefe Forihungsmethoden. 
*Frank, Josef, u. Max Meyerhof: Ein Astrolab aus dem 
indischen Mogulreiche. Mit 4 Taf. in Lichtdr. Heidelberg: 
Winter 1925. (48 S.) 4° = Arbeiten aus dem Inst. für Gesch. 
d. Naturwiss. 3, = Heidelberger Akten d. von-Portheim- 
Stiftung. 13. 4.— 

Eingehende Beichreibung eines Aftrolabs, das fich feit 
1914 im Keftner-Mufeum zu Hannover befindet. 
*Henseling, Robert: Mars. Seine Rätsel und seineGeschichte. 

En & Abb. u. 1 Umschlagbild. Stuttgart: Franckh [1925]. 
18.3).28°% 

Das Werfchen ift dazu beftimmt, dem Lejer einen Einblid 
in die Öefchichte u. den gegenwärtigen Stand der Marsforihung 
3u vermitteln, ohne für eine beftimmte Anficht zu werben. 
Ludendorff, H.: Gustav Müller [Nekrolog]. In: Astr. Nachr. 

Bd 225, Nr 11 (5387),.Sept. 1925. S.:199—200. 

Mönnichmeyer, C.,u. J.Hopmann: Individuelle Korrek- 
tionen von Fundamentalsternörtern nördlich von 45°. 
IM ar Nachr. Bd 225, Nr 11 (5387), Sept. 1925. S. 177 

is 197, . 

Die Korr. find nach mehrfacher Näherung aus Beobachtuns- 
gen am Bonner Meridianfreis abgeleitet. 

Müller, Franz Johann: Direkte (exakte) Lösung des einfachen 
Rückwärtseinschneidens im Raume. In: Allg. Verm. Nachr. 
Jg. 37, 1925; Nr 22. S. 349—353 u. Nr 23. S. 365— 370. 

Rohde, Alfred: Ein neues astrologisches Astrolabium für 
Kaiser Rudolf II? Mit 4 Abb. In: Die Uhrmacherkunst. 
Jg 50, 1925, Nr 35. S. 679—682 u. Nr 36. S. 702—703. 

*Smwedenborg, Emanuel: Die Erdförper in unferem Sonnen= 
Ipitem, welche Planeten genannt werden und einige Erd- 
forper am Firsterndimmel, fowie ihre Bewohner, Geifter und 
Engel nach Gehörtem und Gejehenem. Aus d. latein. Urichrift 
ins Deutfche überf. Berlin: Halbe 1925. (114 ©.) 8° = 
Smedenborg-Bibliothef. [3.] 2m. 3.— 

Wintner, Aurel: Zur Hillschen Theorie der Variation des 
Mondes. In: Math. Ztschr. Bd 24, 1925, H. 2. S. 259—265. 

Auf Grund eines von Hill abgeleiteten unendl. linearen 
Spitem3 von Bedingungsgleihungen wird die Erütenz der 
von Hill poftulierten periodischen Xöfungen bemiejen. 
Wintner, Aurel: Ein Satz über unendliche Systeme von 

Be Gleichungen. In: Math. Ztschr. Bd 24, 1925, H. 2. 
S. 266. 
Ein Zufab zur vorigen Abd. 


Geophyfit und Meteorologie 


*Defant, Albert: Gezeitenprobleme des Meeres in Landnähe. 
Mit 17 Abb. Hamburg: Grand 1925. (VI, 80 8.) gr. 8° = 
Probleme d. kosmischen Physik. 6. 6.—; Hlw. 7,— 

Sm 1. Teil werden die Gezeitenerfcheinungen in gejchloffe- 
nen Beden rein theoretifch betrachtet, ferner wird auf die 
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*Die Differential-undIntegralgleichungen der Mechanik 


. matifchen, und einen zweiten, phofifalifhen, Teil durchgeführt 


.*Fortschritt. Naturwissenschaftlich-techn. Jahrbuch. In : 
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Unterfuhungsmethoden furz eingegangen. Der 2. Teil enthält 
die Ergebniffe der Unterfuchungen einzelner Nebenmeere. Den 
Schluß bildet ein ausführliches Literaturverzeichnis feit 1911. 
*Gockel, Albert: Da$ Gewitter. 3., vielf. geänd. Aufl. Mit = 
3 Kunstdrucktafeln u. 36 Abb. Berlin: Dümmiler 1925. 
(VIII, 316 8.) 8° A 
Bolfft. neu bearb. find die Kapitel über die atmojphär. Elef- 
trizität, die Gleftrizität der Niederfchläge und die Entjtehung der 
Eleftr. bei Gemittern. g 
Peppler, W.: Über die unterfte Quftfchicht, befonders in der 
BE Sn: Das Wetter. 3g.42, 9.7, Juli 1925. ©.164 
is 170. -@ 
3 werden gewiffe, von dem fonftigen Klima in Deutichland 7 
abweichende Witterungseigentümlichfeiten beiprochen, die ihren 
Grund in der geringen Durchlüftung eines muldenförmigen 
Tales haben. » 
Stäger, A.: Weitere Untersuchungen über Kontaktelektrisie- 
rung bei fein zerteilten Körpern, besonders bei Schnee. 
In: Ann. d. Phys. Bd 77, 1925, Nr 11. S. 225—240. : 


Phyfit 


Dr. Ludwig Schiller, a. 0. Profeffor a. d. Univerfität Leipzig 


und Physik als 7. Aufl. von [Georg Friedrich Bernhard] 
Riemann — (Heinrich) Webers Partiellen Differential- ” 
gleichungen der mathematischen Physik, hrsg. von Philipp 
Frank u. Richard v. Mises. Teil 1. Mathematischer Teil, ” 
unter Mitarb. von ... hrsg. von Richard v. Mises. Mit 7 
76 Abb. Braunschweig: Vieweg 1925. (XX, 687, 48.) 
40.—; geb. 44.— 7 
Das vorliegende Werk ftellt ein völlig Neues dar. alt ” 
nur das Problem ift geblieben: dem Phhfifer die mathemas 
tiihen Grundlagen zu liefern, die er zur theoretiichen Durdy- 
dringung feiner Wilfenichaft benötigt. Da das Methodiiche oft 
fiir ganz verfchiedene Gebiete der Mechanik und PBhHnjit weit 
gehend verwandt ift, fonnte dadurch Raum gejpart werden, daß 
— anders wie früher — die Trennung in einen erften, mathe= 


wurde. Durchweg wurden die einzelnen Abfchnitte von bewähr- 
ten Spezialiften bearbeitet, jedoch unter mweitgehender Füh- 
Yungnahme mit dembdetaillierten Plane des Herausgebers. Inhalt 
des 1. Bandes: Szegd, Reelle Funktionen. vd. Mijes, Lineare” 
Gebilde. Lömner, Komplere Veränderlihe. Szegd, Unend- 
lihe Reihen und Produkte. Caratheodory, Variationsrech- 
nung. Bieberbadh, Anfangswertprobleme. Bieberbad und 
v. Mies, Randmwertaufgaben zweiter Ordnung. Szegd, Die 
aus den Randmwertaufgaben zweiter Ordnung entipringenden 
befonderen Funktionen. Szegd, Die aus den. Randmert- 
problemen entjpringenden Reihenentwidlungen. Bieberbad, 
und dv. Mifes, Beiondere Randwertprobleme. vd. Mifes, 
Sntegralgleihungen und Potential. Rademacher, Lömner, 
: zegö, Rothe und Courant, Partielle Differentialgleis 
Jungen. : E 


allgemeinverst. Darst. mit bes. Berücks. d. Schweiz. Unter 
Mitarb. von... hrsg. von Hanns Günther u.a.5. 1924, (VII, 
340 S. mit Abb., mehr. Taf.) 6. 1925. (VIII, 344 S. mit Abb., 
‘ mehr. Taf.) Zürich: Rascher (1925). gr. 8 ° &Hlm. je 8 
‚ Seder Band enthält eine große Anzahl kurzer Artikel über 
intereffante und aktuelle naturmiffenschaftlihe und techniide 
Probleme. Aus Jg. 1924: Das Mutterforngift. Materialprüfung 
mit Röntgenftrahlen. Das Optophon, ein neuer Weg zur Lindes 
rung der Blindheit. Aus Sa. 1925: VBorgefchihtlihe Töpferet. 
Leber und Galle. 3. R. III. Die Ausnugung der Erdwärme, 
Der erite Frühlingsfänger unjerer Vögel. =  ) 
*Lampa, Anton: DiePhysik in der Kultur. München: Callwey 
1925. (84 8.) kl. 8° = Kunst-Bücherei. Bd 29, 77T 
‚ Berfolgt den Zufammenhang der Vhhfif mit der Werftätig- 
feit de3 Menjchen von feiner Urzeit an bis herauf in unfere 
Tage, zeigt ihre reihen Bufammenhänge mit anderen Willen 
Ihaften und erörtert die Rolle, welche der Phyfif in der Bildung 
der Gegenwart zufällt oder zufallen follte. R Br. 
*Goldberg, E[manuel]: Der Aufbau des photographischen 
Bildes. Tl. 1, Helligkeitsdetails. 2,, erw. Aufl. Halle <Saaley: 
Knapp 1925. (VIII, 108 S.) 8° = Enzyklopädie d. Photo- 
graphie u. Kinematographie. H. 99. 5.50 
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 bhiichen Kameras, Platten und Papiere dargeftellt worden. 
' *Kühnel, W.: Tabellen zur Umrechnung von Zylinder-Kom- 
. binationen. 2,, verb.’Aufl. Schweidnitz: Köhn 1925. fi; 
Er iS 8° = Schriftenreihe der ‚Optischen Rundschau“, 
EH4 


4, ; | 3.— 

, Die Tabellen dienen zum Gebrauch für Optiker und Augen- 

ärzte. Der Suhalt der Neuauflage ift vollitändig neu zufammen- 
2 geitellt und erheblich erweitert.  _ ii 


| 


j " *Würsch midt, Joseph: Theorie des Entmagnetisierungs-- 


faktors und der Scherung von Magnetisierungskurven. 
Mit 31 Abb. Braunschweig: Vieweg 1925.-(VI, 118 8.) gr. 80 
= Sammlung Vieweg. H. 78. 6. 
,.,Behandelt in der eriten Hälfte Dinge, die fich fonft in den 
üblichen Lehr- und Handbüchern des Magnetismus an vielen 
Stellen zerjtreut finden, die zweite Hälfte bietet die Anwendung 
auf den praftifch wichtigen Kreiszylinder, —_ 













































 *Albrecht, J.: Wie lernt man morsen? Zweite Aufl. Mit 
1 Textabbildungen. Berlin: Springer 1925. (VI, 38°8.) 8° — 
— Bibliothek des Radio-Amateurs. Bd. 10. 

©. dericht über die 1. Aufl. Lit. Zentralblatt Nr 1 (15. 1. 
25). Sp. 70. Es 

 *Günther, Hans <W/alter] de Haas), u. Hans Vatter: Der 
—_ _Kristallempfänger. Eigenschaften, Selbstbau u. Hand- 
‚habung. Mit 219 Bildern im Text u. 20 Bauanleitungen 1. 
_— _Primär- u. Sekundärempfänger mit u. ohne Verstärkung. 
Stuttgart: Franckh 1925. (VI, 220 8.) 8° = Franckhs ‚‚Radio 
für Alle‘-Bücher. ® | Hlm. 4.80 
Das Buch will zeigen, daß der Kriftallempfänger das ge= 
 gebene Empfangsgerät für den Rundfunfteilmehmer ift, und 
‚zivar ein Gerät, aus dem fich bei forgfältigem Bau und tichtiger 
Handhabung Leiftungen herausholen laffen, die mit denen 
vieler Röhrenempfänger gut wetteifern fönnen. 


*Kappelmayer, Ofttol: Der Niederfrequenz-Verstärker. 


- 103 8.) 8° = Bibliothek d. Radio-Amateurs. ‚Bd 11, 1.80 
Im vorliegenden Bändchen find unter Bufummenfaffung 
aller bisher vorliegenden Erfahrungen die mwichtigften Grund- 
läge zufammengeftellt, nach denen ein Berftärker Ichwacher 
Er ieiteöme don Nieder- und Tonfrequenz aufgebaut fein 
"muß. ar - 2 r 

© *Martens, Friedrich Franz: Hochfrequenztechnik. Mit 
153 Abb. Braunschweig: Vieweg 1925. (X,176 8.) 8° Aus: 


' Martens: Elektrizitätslehre. 


bon hochfrequenten eleftrifchen WBorgängen, fondern verfucht, 
fie quantitativ zu erfaffen und zu beherrfchen. E3 erfcheint Daher 
geeignet, zwei verfchiedene Tätigfeiten zu unterftügen und zu 
fördern: einerfeitS die Erteilung von Unterricht über 
 Docdfrequenztechnif, andererfeit3 da3 Erbauen bon Sende 
und Empfangseinrichtungen. Ein Anhang enthält mathematische 
und praftifche Ergänzungen (Sinusartige Vorgänge, die Fou- 
 tierfche Reihe ujw., Berechnung einer Kapazität und einer 

Bit, Abftimmung eines Empfängers mit Sperrfreis 
um.). 3 - : ee 


_ Berlin: Springer 1925. (X, 130 S.) 8° = Bibliothek d. Radio- 
_ _Amateurs. Bd 19. IE 
Bei der Aufnahme fremder Stationen ift ein zuperläffiges 


Bude hat der Berfafler für den Gebrauch des Amateurz ein 


lofern fie offizielle Rufzeichen tragen. 


—-908.,1 Taf.) 8° = Bibliothek d. Radio-Amateurs. Bd 21. 2.10 
Enthält zunädhft Erklärungen und Formeln, dann Aufgaben 
und jchließlich die Löfungen zu folgenden Gebieten: Der 
 eitungsftrtom. Das magnetiiche Feld. Das elektriihe Feld. 
' ®»er Wechjelittom. Der Schwingungsfreis. Die Antenne und 
, der Rahmen. Der Detektor und die Röhre. 

‚ *Nesper, Eugen: Der Radio-Amateur <Radio-Telephonie). 


— Ein Lehr- u. Hilfsb. f. d. Radio-Amateur aller Länder. 


a EB 
3 erarifhes Sentr alblatt Nr. 18. 
Der Berfaffer bat fich die Aufgabe gejtelft, die Grundlagen 
des Zuftandefommens einer photographichen Aufnahme durch- 


- zuarbeiten. In dem vorliegenden Heft ift die Wiedergabe der 
im Naturobjeft vorhandenen Helligfeiten durch die photogra- 


- 2., verb. Aufl. Mit 57 Textabb. Berlin: Springer 1925. (X, 


6.—. 
Das Buch befchränft fich nicht auf die bloße Beschreibung 


*Meißner, Erwin: Rufzeichen-Liste für Radio-Amateure. 


 Rufnamenverzeichnis unbedingt erforderlich. In vorliegendem | 
 Derzeichnis ausgearbeitet, das alle Stationen der Welt enthält, 


 *Mühlbrett, Karl: Funktechnische Aufgaben und Zahlen- | 
 beispiele. Mit 46 Textabb. Berlin: ‘Springer 1925. (VII, 
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6., bedeutend verm. u. verb. Aufl. Mit 955 Textabb. Berlin: 
Springer 1925. (XXIX, 8588.) gr. 80 

m. 27.—; Subjfr.-Br. 21.— 

Der Umfang it auf ein Mehrfaches geiteigert. Bon ganz 
neuen Kapiteln jet genannt ein gejchichtlicher Überblid. Be 
fonderer Wert wurde naturgemäß gelegt auf die Empfangs- 

Ichaltungen. Hierbei find nicht nur einfache, leichte, auch vom 

Laien zufammenzufegende Deteftorfchaltungen und die primi- 

tiven NRöhrenanordnungen wiedergegeben, fondern es it vor 

allem Wert auf die fogenannten Kunftichaltungen gelegt worden, 
da diefe für die verjchiedenartigiten Zmede als die zufunftg= 
reichten Anordnungen anzufprechen find, fofern nicht gerade 
der am Plate befindliche Ortsfender empfangen mwerden foll. 

Die Störungsquellen, tunlichit unter Angabe der Üsehlerbehe- 

bung, wurden fo weit als möglich tabellarifch sufammengeftellt, 

in eine rajche Orientierung und Fehlerbefeitigung zu ermog= 
ichen. 

*Semiller, Adolf: Grundversuche mit Detektor und Röhre. 
Mit 28 Textabb. Berlin: Springer 1925. (X, 39 S.) 8° 2,10 
Das Büchlein verfolgt drei Zmwede: dem Lehrer an höheren 

Schulen als Grundlage für den erperimentellen Unterricht zu 

dienen; dem Schüler und Amateur die Möglichkeit zu geben, 

die gejehenen Verfuche zu wiederholen; dem Baftler die Grund- 
geräte zu zeigen und einfache Verfuche zu befchreiben. 

*Spreen, Wilhelm: Die physikalischen Grundlagen der Radio- 
technik. 3., verb. u. verm. Aufl. Mit 127 Textabb. Berlin: 
Springer 1925. (VII, 156 S.) 8° = Bibliothek d. Radio- 
Amateurs. Bd 2. 2.70 
Sn der vorliegenden Neuauflage wurden die Kapitel über 

Eleftronentöhren und ihre Anwendung in wejentlichen Runkten 

ergänzt. Neu aufgenommen wurden Hinmeife auf das Bandchen 

„Sormeln und Tabellen” (Band 12 der Sammlung). Sm übrigen 

bgl. Jahresbericht des Literarifchen Zentralblattes. 1.Xg., Bd 20 

(Bhnfif, Chemie). ©. 53. S 

*Turner, L. B.: Drahtlose Telegraphie und Telephonie. 
[Wireless Telegraphy and Telephony.] Ein Leitf. f. Ingenieure 
u. Studierende. Ins Deutsche übers. von W. Glitsch. Mit 
143 Textabb. Berlin : Springer 1925. (X, 220 8.) 8° Hm. 10.50 
Das Buch ift gedacht für Lefer, die zwar vollftändig mit den 

mathematijhen und eleftrifhen Grundzügen vertraut find, 

denen aber diefer hochgradig fpezialifierte Zweig der ange- 
wandten Cleftrizitätslehre Neuland ift. Auch wird es fich auf 

Grund feines wilfenfchaftlichen Standpunftes für die Studie- 

renden an Univerjitäten und technifhen Hochichulen brauchbar 

erweijen. Inhalt: Die eleftromagnetifche Ausftrahlung. Schwin- 
gungsfreife. Die Erzeugung hochfrequenter Wechfelftröme. Der 

Empfang hochfrequenter Ströme. Die Eleftrodenröhre. Die 

Dreieleftrodenröhre als Verftärker. Die Röhre als Gleichrichter 

(Detektor). Die Röhre als Schwingungserzeuger. Veritärfung 

und Gleihrihtung mit Rüdfoppelung. Drahtlofe Telephonie, 


‚Geslogie und Paläontologie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 

*Broili, Friedrich]: Ein Pterodactylus mit Resten der Flug- 
“ haut. Mit 3 Taf. München: Franz in Komm. 1925. (S. 23 bis 
34.) 8°= Sitzungsber. d. Bayer. Akad. d. Wiss. Math.- 
naturw. Abt. Jg. 1925. L.— 
Beichreibung eines im lithograph. Schiefer des oberen 
Jura bei Eichjtädt gefundenen Pterodactylus. Orig. in Staats- 


| famml. in Münden. 
| *Sranfe, Adolf], u. Sri] Franke: Geologifches Heimat- 


und Wanderbuch für den dftlichen Snöduftriebezirk, unter _bef. 
Berücdf. d. Umgebung von Dortmund. Mit 19 Abb,, 35 Taf. 
u. e. geolog. [farb.] Überf.-Kt. Mit e. Vorm. d. Hrsg. (Hans 
Preuß). Dortmund: Ruhfus 1925. (148 ©.) 8° = Bilfenfd. 
Heimatbücher f. d. Weftfälifch-Rhein. Snduftriebezirf. ga, 
*Grahmann, Rudolf: Diluvium und Pliozän in Nordwest- 
sachsen. Mit 24 Abb. u. 4 Kt.-Taf. Leipzig: Hirzel 1925, 
(82 8.) 4° = Abh. der Sächs. Akad. d. Wiss. Maul 
Kl. 39, 4 5. 
VBerfuch einer Neugliederung des Dilupiums der Leipziger 
Bucht gelegentl. der geol. Neufartierung u. auf Grund von 
über 1000 Bohrungen. Feititellung der eriten u. zweiten nord- 
deutjchen Eiszeit mit ihren Schichtenfolgen. Profile u. Kt. der 
Verbreitung Sr Schotter ujm. Die Ummwandlungen des Yluß- 
neßes werden durch die die Höhenunterfchiede ausgleichenden 
Auffhüttungsvporgänge der beiden Eiszeiten erklärt. 
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*Lais, R[obert]: Zwischen Maas und Mosel. Mit 7 Abb. 
Berlin: Borntraeger 1925. (IV, 116 S.) 4° = Die Kriegs- 
schauplätze 1914—1918 geologisch dargestellt. 3. 13.50 

*Stenzel, Heinrich: Tektonik des Lausitzer Granitmassivs. 
Mit e. [farb.] Kt. 1: 250000 u. 18 Fig. Zur Tektonik d. In- 
trusivmasse von Friedeberg in Schlesien <Tschechoslowa- 
kei). Von-F. K. Drescher. Mit e. [farb.] Kt. u. 15 Fig. 
Die Tektonik des Granites von Suhl-Zella im Thüringer 
Wald. Von Serge von Bubnoff. Mit 2 Fig. Hrsg. von d. 
Preuß. Geolog. Landesanstalt 1924. (71 S.) 4° = Tektonik 
u. Magma. 2 = Abh. d. Preuß. Geolog. Landesanstalt. 
N. ’F..H2 96, 4,50 

*Wildvang, Dodo: Ein Endmoränenzug beiderseits der 
unteren Ems und sein Einfluß auf Besiedelung und Wirt- 
schaft. (Aurich: Dunkmann 1924.) (298.,1 Kt.) gr.8° 1.— 


Allgemeine Biologie. Botanik. Zoologie 
Privatdozent Dr. Georg Grimpe u. Dr. Fri van Emden 


*Gottschalk, Alfred: Der Kohlehydratumsatz in tierischen 
Zellen. Mit 1 Schema im Text. Jena: Fischer 1925. (VII, 
42 8.) gr. 8° — Erweit. aus: Handbuch d. Biochemie d. 
Menschen u. d. Tiere. 2. Aufl. Bd 2. 2.50 

&3 wird verfucht, den Umfaß der Kohlehhydrate in tierifchen 

Bellen auf Grund der vorliegenden Befunde der älteren und 

neueren Literatur don möglihft einheitlihem Standpunft 

au3 darzuitellen. 

*Just, Günther: Begriff und Bedeutung des Zufalls im orga- 
nischen Geschehen. Berlin: Springer 1925. (III, 27 8S., 3 Fig.) 


g9 
Der Begriff des Zufall ift doppellinnig, auch auf organi- 
ichem ®ebiete, und nur negativ zu charafterifieren, ald das 

Fehlen einer Ipeziellen, oder Harer: individuellen Beziehung 

zum Saufalen. Diefem Fehlen einer Beziehung Ichlechthin 

gegenüberzuftellen ift das Fehlen einer finalen Beziehung, 
mworunter Verf. die Zuordnung zweier Gefchehnifje verjteht, 
von denen das eine in den Dienft de3 Eintritt3 des anderen 
geitellt erfcheint. — An einigen trefflich gewählten Beifpielen 
aus dem ©ebiete der Statiftif biologischer Maffenerfcheinungen, 
aus der Vererbungslehre, Metamorphofengefhichte ujm. jucht 

Verf. u. a. insbefondere die NRichtunaslofigfeit der Mutationd- 

Schritte nachzumeifen und ihre generelle, nicht indipiduelle Be- 

ziehungslofigfeit zum Finalen. Damit wird durch vorliegende 

geiitvolle Studie auf die Bedeutung des Zufalld im orga= 
nischen Gefchehen, vor allem auch für die Entftehung neuer 

Arten, ein ganz neues Licht geworfen. 

*Marxismus und Naturwissenschaft. Gedenkschrift zum 
30. Todestage d. Naturwissenschaftlers Friedrich Engels. 
Hrsg. u. eingel. von Otto Jenssen. Berlin: Laub 1925. 
(180 S., 1. Titelb.) 8° 3.—; fart. 3.75; Zw. 4.50 
Die Auswahl der Aufläge erfolate unter dem Gefichtöpunfte 

einer von Engel3 ausgehenden, doch über ihn fortfchreitenden 

Gedantenentmwidlung, die fich jchlagmortmäßig folgendermaßen 

charafterifieren läßt: vom mechaniihen Materialismus zu 

Machs Bofitipismus und dom. Darwinismus zum Neo-Las- 

mardismus. Biologifch intereffiert am meisten der Auffab von 

Guftav Editein iiber den „Kampf um3 Dafein“. 

*Mitscherlich, Eillhard] Alfred: Über allgemeine Natur- 
gesetze. Berlin: Deutsche Ges. f. Politik u. Geschichte 1924. 
(40 8.) 4° = Schr. d. Königsberger Gelehrt. Ges., Naturw. Kl. 
Bd 1, Hx3; 

Die interefiante Studie beichäftigt fich mit der Anwendung 
gemilfer Naturgejege, die im Reiche des Anorganifchen Geltung 
baben, auch auf den Ablauf organischer Vorgänge. Wie Verf. 


an einer großen Zahl von Beilpielen aus Chemie, Botanik und. 


Zoologie darlegt, gilt insbejondere das Weber-Fechneriche 

Gefeß auch in der belebten Natur. Zmeifellos fommt dem geift- 

vollen Auffap auch eine größere praftiihe Bedeutung zu, 

namentlich für die Landwirtichaft. 

*Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft in Bern. 
1924. Bern: Wyss. 1925. (LXII, 156 S. mit Abb., 1 farb. 
Taf.) gr. 8° hr 

Neben zahlreichen Autoreferaten der in den Gikungen ge- 
haltenen Vorträge interefiteren biologisch vor allem die Alb- 
bandlungen von Balter über Öiftwirfung weiblicher Bonellia- 
gewebe, Baumann über die Viper in der Schweiz, Bed über 

Naturihuß, Sicher und MaHor über die auf Öramineen 

lebenden heterözischen Buceinien, Stäger über die Bedeutung 
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der Ameifen inder Pflanzengeographie, Straffer über Wilhelm 
Rour und die Entmwidlungsmedanif, von Ticharner über 
Katırihub. Ei 


Angewandte Biologie und Naturfhuß 


*Sehbing, Sohannes: Seidenraupenzucht. Anleitung zur 
Behandlung d. Seidenraupe nebit e. Anh. über d. Kultur 
d. Maulbeerbaumes. Nach Duirino Quirici „Bachicoltura” 
bearb. Mit 78 Abb. Leipzig: Voigtländer 1925. Ss = Rn k 

m. 06. 

Bor den meiften Schriften ähnlichen Inhalts zeichnet fi 
das überfichtlich angelegte, Kar gejchriebene Büchlein dadurd 
aus, dat es die der Wiedereinführung der Seidenraupenzucht 
in Deutschland entgegenftehenden Bedenken nicht verjchweigt, 
fondern ausführlich wiedergibt. Andererfeits hält fi der Ver 
faffer auch von iibertriebenem Peffimismus fern. Das Büchlein 
yoill den tieferen Einblid in die Yufammenhänge der Geiden- 
raupenzucht vermitteln, da Wilfen auch hier „den Erfolg am 
eheiten verblürgt“. : 


*Migula, Walter. — Die eßbaren und giftigen Pilze aus W[al- 
ter] Migulas Kryptogamenflora von Deutschland. Bestim- 
mungsbuch d. wichtigsten Pilzarten zum Gebr. f. Jeder- 
mann. Mit 80 farb. Taf. in Originalgröße. Berlin-Lichterfelde: 

‘ Bermühler (1925). (TV, 102 8.) gr. 8° Hlm. 25.— 

E3 ift außerordentlich zu bearüßen, daß der Verlag hier 
den die Yutpilze betreffenden Teil der befannten Kryptogamen= 
flora in etwas veränderter Form für das breite Publifum bes 
arbeitet herausgibt. = 


Boologie 


*Die Farben- und Trommeltauben. Ihre Musterbeschrei- 
bung, Zucht, Haltung u. Pflege. Bearb. von A. Neubert- 
Döbeln u. O. Wittig-Chemnitz. Mit 67 Textabb. u. 53 farb. = 
Rassebildern [auf 28 Taf.]. Berlin: Pfenningstorff [1925]. 
(119 8.) gr. 8° = Mustertaubenbuch. Tl. 1 = Unser Haus- 7 
geflügel. 2. Hlm. 8.— 

Seder Biologe fennt die Farben- und Trommeltauben als 
ein hervorragende3 Beilpiel der fünftlichen Zuchtmwahl, und jo 
wird ihm das vorliegende Buch fomwohl wegen des en 

Entftehung der einzelnen Rafjen ermünfcht und wertvoll fein. 4 

*Herbst, O(tto), Halle: Die Schönheitsbrieftaube und ihre ° 
Verwandten. Bearb. unter Mitw. von Hans Günther-Leipzig. 
u. Ferdinand Körber-Chemnitz. Mit 63 Textabhb. sowie 
8 farb. Rassebild. [auf 4 Taf.). Berlin: Pfenningstorff [1925] 
(96°8.) gr.-8° Hlm. 4&.— 


Hering, Martin: Minenstudien. 5. Berlin: Stichel (1925). 
gr. 8° (S. 125—136, 161—174 mit 8 Fig.) = Zeitschrift f. 
wiss. Insektenbiologie. Bd 20,.H. 5—7. 1.20. 

Der befannte Berliner Minenforjcher behandelt 1. Unter- 

Ichiede zwifchen Coleophora bicolorella ımd politella; 2. Viscum- 

Minen; 3. einen neuen Vicia-Minierer; 4. die Hnponomien 

bon Pegomyia nigrisquama; 5. Dizygomyza solidaginis als 

gute Art; 6. Hyponomien an Aster bellidiastrum; 7. Phytomyza 
lampsanae n.sp.; 8. Huponomien von Hydronomus alismatis; 

9, HHyponomien in Polypodium vulgare L., erzeugt von Phyto- 

myza scolopendri; 10. Sleinere Beobachtungen, neue Sub 

ftrate ujm., 11. Nachträge u. Berichtigungen. 


Paramonow, 8. J.: Zur Kenntnis der Gattung Lomati 
<Bombyliidae Dipteray. <Mit 1 Bestimungstab. f.d.f{f 
d. paläarkt. Arten.) Berlin: Stichel (1925). (S. 41-46, 
78—83, 78—84,. 95—100.) gr. 8° (Umschlagt.) = Zeit- 
schrift f. wiss. Insektenbiologie. Bd 3, Nr 6. 8—10. I 

6 neueLomatia-Arten werden befchrieben und Beftimmungs* 
tabellen der befannten Arten fir das männliche wie weibliche 

Gefchlecht gegeben. 3 > 

Pfankuch #, K.: Ein Beitrag zur Ichneumoniden-Fauna 
Nordschleswigs. 1. Berlin: Stichel (1925). (S. 53—64, 
144—152, 208—215, 9—13, 57—61, 150—156, 175—182). 
gr. 8° [Umschlagt.] = Zeitschrift f. wiss. Insektenbiologie. 
Bd 19, H. 4. 6. 9; Bd 20, H. 1. 3. 5—7. N HE 

Der bekannte, Firzlich verftorbene Ichneumonidenforider 
veröffentlicht ein durch fyftematifche Bemerfungen verboll=” 
ftändigted Verzeichnis der innerhalb von 13 Monaten an der 
dänischen Grenze in Spandet gefundenen Schlupfmeipen. | 

Aufgeführt werden 320 Arten. Ein Anhang Altfens führt 

57 Apidenarten des gleichen Gebietes an. ° Be © 
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 Stiasny, Gustav: Zur Entwicklung und Phylogenie der 
 Catostylidae. <Mit 12 Textfig.» Amsterdam: Koninklijke 
Akademie van Wetenschappen 1925. (20 8.) 4° = Ver- 
handelingen d. Koninklijke Akademie van Wetenschappen 
te Amsterdam. Afd. natuurkunde (2,sectie), deel 24, No 2, 

\ Fl. 1.20 
Sn Phylogenetifcher Hinficht ergibt fich, daß die Öattung 
Lychnorhiza al3 die primitivfte unter den Dactyliophorae zu 
‚ betrachten ift, daß Crambione primitiver ift al3 Acromitus und 
‚  Acromitoides, und daß Catostylus die am meiften abgeleitete 
 _ Sorm der Catostylidae darftellt. Sie fchliegt fih enger an 
'  Acromitoides an al® an Acromitus. 


® 

B Medizin 

% Dr. Erich Ebftein 

Be ehulz, Hugo (Greifswald): Meine Stellung zur Homöo- 
_  pathie. München: Verlag der ärztlichen Rundschau Otto 
= Gmelin 1925. (23'8.) 8° 

® „An der Hand des Arndtichen Gefetes und auf Grund über 
Bi: 

i 


| 
| 


ein Menfchenalter andauernd fortgeführter, eigener Verjuche 
und Beobadhtungen it eö dem Berfaffer gelungen, der homöo- 
pathijchen Schule eine wifjenfchaftlich begründete Balis an- 
bieten zu fönnen als Erfa für die Notwendigkeit, mit mehr 


E oder minder fpefulativen Mitteln arbeiten zu müffen.“ 


'  Liek: Die Entseelung der Heilkunde. In: Münch. med. 
 _Wochenschr. 1925, Nr 36. S. 1520 ff. 
,  *Lombard,E.: Der medizinische Inhalt der schweizerischen 
__  Volkskalender im 18. u. 19. Jahrhundert. Zürich: Orell 
.  Füssli 1925. (152 S., 32 S. Abb.) gr. 8° = Zürcher medizin- 
geschichtl. Abhandlungen. Bd 2, Fr. 8.—; geb. 10.— 
Auch in diefem Bändchen ift ein großes, wertvolles Material 
 Initematifch mit großem Gefchie verarbeitet. Abniormitäten und 
Krankheiten, Gejundheitsregeln und Sranfheitsurfachen, Volks» 
mittel, Anfchauungen über Sinderpflege, Geburtshilfe und 
Chirurgie, Hautkrankheiten, Zahnheilkunde, Veterinärmedizin 
find abgehandelt, nicht minder Aberglauben, Kurpfufcheret, 
 mediziniiche Injerate. Zum Schluß wird der Arzt und feine 
Tätigkeit im Volfshumor gefchildert. Gute Quellenangaben 
und Regilter machen das Buch, das mit trefilichen Bildern ge- 
 Icmücdt ift, befonders wertvoll, 
*Schmid, Heinrich: Volksmedizinisches aus/dem Kanton 
Glarus. Zürich: Orell Füssli 1924. (72 S.) gr. 8° = Zürcher 
medizingeschichtl. Abhandlungen. Bd 3. Fr. 4.—; geb. 5.— 
— — Don einem geborenen Glarner wird das Sejamtgebiet 
 bollsmedizinischen Denkens und Handelns zur Daritellung ges 
bracht: jo Anatomie und PhHfiologie, die dem Wolf befannten 
Krankheiten, die Kranfheitsurfachen, Diagnofe und PBrognofe, 
Therapie, VBrophylare und Hygiene. Ein alphabetiiches Ver- 
. zeichnis der Heilmittel befchließt das auf mühfamer Arbeit 
aufgebaute Buch. 
*Wegner, Richard N.: Frankfurts Anteil-an der Verbreitung 
anatomischer Kenntnisse im 16. bis 18. Jahrhundert. Ein 
Beitr. zur Urgeschichte d. Frankfurter Hochschule. Mit 
10 Abb. Frankfurt a. M.: Englert & Schlosser 1925. (39 $.) 
Te gr 2 = Frankfurter gelehrte Reden u. Abhandlungen. 
BeH.5. 1.6 
E3 wird immer denfmwürdig bleiben, daß unter den in Franf- 
_ jurt verlegten Büchern auch Harveys Buch über den Kreislauf 
_ war, das dort 1628 erichien. Snftruftive Bilder beleben die 
 intereffante und inhaltreiche Studie. 


ee: — 

*Ikegami, G[oro]: Tierversuche über Milchsekretion. Mit 
_  e@. Anh.: Morpholog. Befund von Froschlarven nach Fütte- 
rung mit Organen d. inneren Sekretion unter Berücks. d. 
Beeinflussung d. Urogenitalapparats. Berlin: Verlag d. 
Japan. med. Zeitschrift 1925. (36 S.) 4° 2. 


ernstein, L.: Druckempfindlichkeit des Bulbus bei Angina 
‚pectoris. In: Wiener klin. Wochenschr. 1925, Nr 29. 
‘Boenheim, Felix: Die Bedeutung der Blutdrüsen für den 
 Verdauungstraktus. Berlin: Karger 1925. (8. 186—209, 
‚ _337—370).gr.8° Aus: Archivf. Verdauungskrankheiten. 4.— 
ı *Foerster, Alfons: Zur Frage der nichtpuerperalen Osteo- 
_  malazie. Leipzig: Kabitzsch 1925. (S. 243—253.) 4° [Um- 
| schlagt.! = Würzburger Abhandlungen aus d. Gesamtgebiet 
d. Medizin. N. F.Bd 2 = Der ganzen Reihe Bd 22, H. 11. 


4 — ‚175; Subjfr.-PBr. —.60 
x Gehört zur Feftfchrift d. med. Freitagsflubs Würzburg 
anläßlich j. 1Ojähe. BVeitehens, 
E: j 
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*Gleitsmann, Hanns: Über Ruhrentstehung. Ein epidemio- 
log. Beitr. zum Ruhrproblem. München: Lehmann 1925. 
(32 S. mit eingedr. Kurven.) 4° — Jubiläumsschrift zum 
ö0jähr. Gedenken d. Begründung d. lokalist. Lehre Max von 
Pettenkoters. Bd 6. Be 

*Hagemann, Richard: Die Diagnose und Behandlung der 
Prostatahyperthrophie. Leipzig: Kabitzsch 1925. (S. 255 
bis 267.) 4° [Umschlagt.] = Würzburger Abhandlungen 
aus d. Gesamtgebiet d. Medizin. N. F. Bd 2 = Der ganzen 
Reihe Bd 22, H. 12. —.75; Subffr.-Br. —.60 

Gehört zur Feftichrift d. med. Freitagsflubs Würzburg, 

*Lexikon der Ernährungskunde. Hrsg. v. E[rnst) Mayer- 
hofer u. C[lemens] Pirquet. Lig. 3. (S. 337—604.) Wien: 
Springer 1925. gr. 8° 12.— 
Dieje inhaltsreiche Lieferung bringt die Stichwörter: Ge- 

frorenes (Speifeeis) bis Kwaß. Außer dem rein Medizinischen 

jind auch wertvolle fulturhiftorifche Bemerkungen eingeflochten. 

Oberndorfer: Die anatomischen Grundlagen der Angina 
pectoris. In: Münch. med. Wochenschr. 1925, Nr 36. 

*Scholz, Harry: Innere Medizin. Leipzig: Verlag des Buch- 
handels des Verbands der Ärzte Deutschlands. 1925. (365 S.) 
8° = Arztliche Bücherei für Fortbildung und Praxis. 
Bd XI. 6, 
„eder Krankfheitsbefchreibung ift ein Krankheitsfall vorge- 

jeßt. Die gefchilderten Krankheitsfälle entitammen eigener 

Beobachtung aus der Lichtheimfchen Alinif. Diefe Darftellung 

ift geeignet, das Interejje des in der PBraris ftehenden Arztes, 

für den das Buch beitimmt ift, befonders zu fefleht. 

Winkler, A.: Experimentalstudien zur Frage nach der Ent- 
stehung der Atemgeräusche. In: Wiener Archiv für innere 
Medizin. Bd 11 (1925). S. 15—132. 


Beckershaus, F.: Dominante Vererbung der Retinitis pig- 
mentosa. Mit 5 Stammbäumen. In: Klin. Monatsblätter 
für Augenheilkunde. Bd 75 (1925). S. 96—108. 

Rohden,Fr. von: Über Beziehungen zwischen Konstitution 
und Rasse. In: Ztschr. für die ges. Neurologie u. Psych. 
‘Bd 98 (1925). S. 255—278. 


*Hirsch, Max: Die Gefahren der Frauenerwerbsarbeit für 
Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Kindesaufzucht 
mit bes. Berücks. d. Textilindustrie. Mit 9 Kurven, 16 Tab., 
10 Abb. im Text u. mit 16 Abb. auf 8 Taf. Leipzig: Kabitzsch 
1925. (III, 32 8.) gr. 8° = Archiv f. Frauenkunde u. Kon- 
stitutionsforschung. Bd 11, H. 4. 2.— 


 *Vollmann [, Siegmund]: Die Fruchtabtreibung als Volks- 


krankheit. Leipzig: Thieme 1925. (72 8.) 8° 1.20 
*Jessner, S[amuel]: Diagnose und Therapie der Gonorrhoe 
beim Weibe. Leipzig: Kabitzsch 1925. (94 8.) 8° = Jessner: 
Dermatolog. Vorträge f. Praktiker. H. 25. ea 


*Künfel, Fris: Pinchotherapie u. Seelforge. — Zur Frage 
der religiojen Heilungen von Herbert Seng. Mit e. VBorm. 
d. Hrög. (Carl Schmweißer). Schwerin: Bahn 1925. (37 ©.) 
gr. 8° = Arzt u. Seeforger. 9. 1. 1.40 


| *Minkowski, Mliec.]: Zum gegenwärtigen Stand der Lehre 


von den Reflexen. Zürich: Orell Füssli 1925. (61 8.) gr. 8°= 
Neurologische u. psychiatr. Abhandlungen aus d. Schweizer 
Archiv f. Neur. u. Psychiatrie. H. 1. = Schweizer Archiv 
f. Neurologie u. Psychiatrie. XV, 2, 1924 u. XVI, 1u. 2, 
1925. Fr. 4.50 
*Stern, Erich: Die Psyche des Lungenkranken. Der Einfluß 
d. Lungentuberkulose u. d. Sanatoriumslebens auf d. Seele 
d. Kranken. Halle: Marhold 1925. (168 S.) gr. 8° 5.70 


*Kobrak, Franz: Ergebnisse und Ziele oto-neurologischer 
Forschung, unter Berücks. anatom. u. physiolog. Grundlagen 
d. klin. Neurologie d. Ohres. Mit 13 Abb. Leipzig: Kabitzsch 
1925. (III, 32 S.) 4° Aus: Zentralblatt f. Ohrenheilkunde u. 
Rhino-Laryngologie. 

*uffenorde, Wlalter]: Die Verwicklungen der akuten Hals- 
entzündung, unter Berücks. d. Beteiligung d. Spatium 
parapharyngeum. Mit 1 Abb. u. 2 Taf. Leipzig: Kabitzsch 
1925. (54 8.) 4° Aus: Zeitschrift f. Laryngol., Rhinol. u. Otol. 
Bd 13. 





*Die sparsame Arzneiverordnung in der Kassenpraxis 
für das Reich. 4., umgearb. Aufl. Leipzig: Buchhandlung 
des Verbandes der Ärzte Deutschlands 1925. (58 S.) 8° 


Das Heft orientiert ehr gut über die Beftandteile der Arznei, 
iiber die Arbeitäpreife des Apothefers ufw. und gibt ein Ver- 
zeichnis der Mittel fiir den Handverfauf und der Öeheimmittel. 
Joel und Fränkel: Verhütung und Behandlung der Gift- 
suchten. In: Klin. Wochenschrift 1925, Nr 36.  . 

*Meyer, Hans H.: Pharmakologische Grundlagen der Reiz- 
körpertherapie. Vortr. Wien: Perles 1925. (20 S.) gr. 8° 
Aus: Wiener med. Wochenschrift 1925, Nr 25 u. 26. —.65 

*Tschirch, Allexander): Handbuch der Pharmakognosie. 
Bd 3, Lig. 20. (S. 1069—1176, XI S. mit: Fig.) Leipzig: 
Chr. H. Tauchnitz [1925]. 4° - der 
Enthält die Wörter: Acaroid bis Euphorbium. 


*Goldman, Lothar: Über das Wesen des Umkleidungstriebes 
<der Transvestitismus). Mit 12 Abb. [auf 4 Taf.]. Dresden: 
Giesecke (1925). (61 S. mit 1 Fig.) gr. 8° Aus: „Geschlecht 
u. Gesellschaft‘. Jg. 12. 1.50 

*Handwörterbuch der Sexualwissenschaft. 2, Aufl. mit 
zahlr. Abb. Lfg. 7: Literatur — Pollutionen. ($. 481—560.) 
Bonn: Marcus & Weber 1925. 4° 3.50 

*Hintze, K[urt]: Sexual- und Fortpflanzungs-Hygiene. Mit 
4Abb. Leipzig: Kabitzsch 1925. (V, 131 8.) 8° Aus: Arztliche 
Beratungz. Ergänzungd. Sprechstunde. Nr 16. 4.50; 91m.5.50 

Kach Vorträgen, die vor Studenten aller Fakultäten ge= 
halten wurden; eine ausgezeichnete Einführung. 


*Fortschritte der Zahnheilkunde nebst Literaturarchiv. 
Ein Lehr- u. Nachschlagebuch f. d. Praxis. Bearb. u. hrsg. 
von Julius Misch. Bd 1, Lfg. 8. (S. 519—616, 223—252 mit 
Abb.) Leipzig: Thieme 1925. 4° 5.70; Subjfr.-PBr. 4.50 


Technit | 


PBrofeffor Alfred Freund, Oberftudienrat i. R. 

unter Mitwirkung von Rudolf Herzog (Chemijche Technologie) 

| Chemilhe Technologie 

*Ihering, Albrecht von: Maschinenkunde. für Chemiker. 
Ein Lehr- u. Handb. 3., umgearb. Aufl. Mit 280 Abb..u. 
? Taf. Leipzig: Barth 1925. (VIII, 348 S.) gr. 8° = Hand- 
buch d. angewandten physikal. Chemie in Einzeldarstel- 
lungen. Bd 3. 18.—; Liv. 20.40 

Die reiche Sluftration macht die Darlegungen bejonders 
anfhaulih. E3 ift für den angehenden Betriebschemifer ein 
unentbehrliches Lehr: und Handbuch. 

*Jahresbericht über die Leistungen der Chemischen Tech- 
nologie für das Jahr 1924. Bearb. v B. Rassow und A. 
Loesche. Jg. 70. Abt. 1: Unorganischer Teil. (VI, 735 S. mit 
196 Abb.) Leipzig: Barth 1925. 8° 32.-— 2%, 38,— 

Als Srundftod für die Berichterftattung dienen diedeutichen 

PBatentichriften. Daneben werden Auszüge. aus den wichtigeren 

literariihen Veröffentlihungen mitgeteilt. Neu ift ein Verzeich- 

nis famtlicher Patente, itber die feit 1877 referiert worden ift. 

*Fortschritte in der anorganisch-chemischen Industrie, 
dargestellt an Hand der Deutschen Reichs-Patente. Bearb. 
mit Unterstützung von A. Bräuer u. J. D’Ans. Bd 2, 


1918—1923. Tl. 1. Berlin: Springer 1925. (1196 S. mit zahlr. . 


Abb.) 4° 
daft ausnahmölos find jämtliche Patente dem vollen Wort- 
laut nach enthalten. Die jachliche Einteilung des Gejamtitoffes 
üt im mwejentlichen die gleiche wie im eriten Bande. Neu hinzu- 
genommen find die Verfahren zur chemifchen Gasreinigung. 


*Hermann, C.: Einführung in die Kaliindustrie. Halle: 
Knapp 1925. (IV, 136 S. mit Abb.) gr. 8° 5.70 

. Ein Leitfaden für die Studierenden der Chemie, des Berg- 

fachs, der Landwirtichaft und der Nationalöfonomie. 

Springer, Ludwig: Die Fortschritte der Glastechnik in den 
letzten Jahrzehnten. Braunschweig: Vieweg 1925. (122 S., 
82 Abb.) 4° = Muspratts enzyklopäd. Handbuch d. techn. 
Chemie. Erg.-Bd 21. 

&3 wird eine gute technologische Belehrung über die Glas- 
fabrifation im allgemeinen und über die Herftellung der ein- 
zelnen Glasjorten gegeben. 

*Froelich, R.: Praktische Email-Wissenschaft. Eine um- 
fassende Anleitung zur Darstellung des technischen Wider- 
stands-Emails nach dem ersten praktischen Gesichtspunkt 
unserer Meister um 1800. Leipzig: Stoll 1924. (VII, 1398.) gr. 8° 

R A amentbehrliches Hilfsbuch für alle Praftifer der entjpr. 
nduitrie, 
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‚die theoretiichen Grundlagen gegeben. 


-*Lödl, Anton: Die moderne Kerzen- und Wachswaren-Fabri- i 


*Walter, .J.: Erfahrungen eines Betriebsleiters. (Aus de 
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*Hertwig-Möhrenbach [, Thilo]: Der Emailliermeister. 
Das Emaillieren. 3., erw. u. neu bearb. Aufl. ((von:] Volkmar 
Brause: Der Emailliermeister). Dresden: Verlag ‚Die Glas- 
hütte‘“ 1925. (176 S. mit Abb.) 8° Rart.:5, 

Ein Buch für den Praktiker, defien Wert durch 200 erprobte 

Rezepte gegeben tft. 


*Eichwald, Egon: Mineralöle. Mit 9 Abb. Dresden: Stein-- 
kopff 1925. (VIII, 151 8.) 8% = Technische Fortschritts- 
berichte. Bd 7. ? 3 6.—; geb. 7.20 ® 

E3 wird ein lÜIberblid der Hauptentwidlung in der Mineral- 
eu nl Mineralöltechnif in den legten zehn Jahren 
gegeben. 

*Haller, Max: Die Schmiermittelindustrie. Nebst einem 
Anhang: Leder-Appretur und -Konservierung. Leipzig: 
Voigt 1925. (186 8.) gr. 8° _ En 
.& wird ein Gefamtbild der Schmiermittel-Induftrie ger ” 

geben. Der PBraftifer wird daraus Nuten ziehen. 

*Bunbury, H. M.: Die trockene Destillation des Holzes. - 
Übersetzt von W. Elsner, Ingenieur-Chemiker. Berlin: 
Springer 1925. (XII, 339 S. mit 108 Textabb. u. 115 Tab.) 
27,18» ; Per a 

. Das thpifche Land der Holzperfohlung ift Nordamerika. 

Über die dort gemachten Fortjchritte wird berichtet. a 

*Steiner, O.: Industrie der Fette und Seifen. Dresden: 
"Steinkopff 1925. (VIII, 83 8.) 8° = Technische Fortschritts- 
berichte. Bd 8. 4.—; geb. 5.20 ° 

Wa3 im Betriebe bisher vielfach noch ohne Hare Erfenntnis 
des Keaktionsverlaufes gearbeitet wurde, dafür werden hier. 


*Stiepel, C[arl]: Grundzüge der allgemeinen Chemie und Die 
Technik der Untersuchung der Rohmaterialien und der 
Betriebs-Kontrolle in der Seifenindustrie. Chemischer Leitf. 
f. Seifentechniker. Mit 71 in d. Text gedr. Abb. 2,, verb. 
Aufl. Augsburg: Ziolkowsky 1925. (XI, 2608.) gr.8° 2iw.16.— 

Reich an Tabellen und Anmweifungen für Spezial-Analyien, 
ift das vorliegende Buch zum Sonderjtudium und für Labora= ” 
torien der Seifeninduftrie unentbehrlich. 


kation. Augsburg: Ziolkowsky 1925. (36 S. mit Fig.) 80%° 
[Umschlagt.] Aus: Seifensieder-Zeitung u. Rundschau über 
d. Harz-, Fett- u. Ölindustrie 1925, Nr 26/30. 3.0 
Königsberger, Carl: Die deutsche Kunstseiden- und Kunst- 
seidenfaserindustrie in den Kriegs- und Nachkriegsjahren 
und ihre Bedeutung für unsere Textilwirtschaft. Berlin: 
de Gruyter 1925. (172 8.) gr. 8° = Sozialwissenschaftliche 
Forschungen. 3.5. 52 
Eine wirtfchaftswiffenfchaftlihe Betrachtung, die mit an= 
erfennensmwerter Grümdlichkeit durchgeführt ift. Be 
*Jacobsen, Eduard: Handbuch für die Getränke-Industrie, 
Getränke-Fabriken und den Getränke-Großbetrieb. Mit’ 
371 Textabb. u. 46 Orig.-Pl. Berlin: Parey 1925. (XXVII, 
1251 S.) gr. 8° 2. 60-5 


Praxis der Anilinfarbenfabrikation.) Mit 116 Abb. im Text 
u. 12 Tafeln. 3., erg. Abdruck. Leipzig: Jänecke 1925. 
RABEN AO = N 2 
Für die Safranin-, Clemantin= und SIndrin-Fabrikation 
find alle betriebstechnifhen Maßnahmen dargelegt, jo daß dar- 
aus der im Betrieb ftehende Chemifer bzw. Werfmeilter und 
auch die Upparatebauer fitr diefe Snduftrie Nußen ziehen fünnen. 
*Ruggli, Paul: Praktikum der Färberei und Farbstoffanalyse 
für Studierende. Mit 16 Abb. München: Bergmann 1925. 
(IX, 197 8., 18 Tab.) gr. 8° : Hl. 12.— 
Der Berfaffer ift ftändig bemüht, auf die Beziehungen zwi 
ichen der chemifchen Konftitution eines Farbitoffes und jeinen 
färberifchen Anmendungsmethoden jomwie feinen Echtheits- 
eigenjchaften hinzumeijen. Aus der Gruppe Farbitoffanalpfe 
wird der Bachmann Nuten ziehen. = Be 
*Hengst, Guido: Rezepte und seltene Arbeitsweisen für 
Maler, Lackierer und Anstreicher. München: Callwey 1925. 
(88 S.) gr. 8° = Sammlung maltechnischer Schriften. Bd 8, 
Dem jpezialifierten Praktiker jind oft Arbeiten benachbarter 
Berufe ein Rätfel. Die in reicher Fülle vorliegenden Rezepte 
geben die Lofung. ur | 
*Borgmann, Fofei: Die Chromgerbung, ihre gejamte, Anz 
wendungsmweife auf den verfchiedenen Lederarten. Praftifches 
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Handbud) für die gefamte Lederinduftrie, 3., erw. Aufl. von 
 Perdinand Kohl. Berlin: Krayn 1925. (IX, 314 ©. mit 
68 Abb.) gr. 8° 

 , Ein Handbuch für den praftifchen Gerber. Neben den mwich- 
tigften Batentichriften ift der Einrichtung einer modernen 
 Ehromlederfabrif ein breiter Raum gewidmet. Die angeglie- 
‚  derten Tabellen werden dem Rraftifer willfommen fein. 
'— *Lamb, M. C.: Die Chromlederfabrikation. Übers. u. d. 
deutschen Verhältnissen angepaßt von Ernst Mezey. Mit 
105 Abb. Berlin: Springer 1925. (X, 268 8.) gr. 8° ° &mw. 20.— 
 — — & wird die Herftellung von chromgarem Leder vom Gefichtg- 
— punkt des Chemifers, unter gleichzeitiger Zuhilfenahme der 
 praftiichen Erfahrungen und Beobachtungen behandelt. Der 
‚Chemiker und auch der chemisch ungebildete Praktiker können 
alles das auffinden, was für das Verftändnis der Rorgänge in 
der Chromlederbereitung notwendig it. 


" Alazard, Jean: Communisme et „fascisme‘ en Italie. Pref, 
- de J. Bourdeau. Paris: Bossard 1922. (117 8.) 8° 
— — Diefe furz zufammenfaffende Unterfuchung, gefchrieben noch 
_ bor dem Siege Muffolinis, behandelt vorwiegend die innenpoliti= 
Ihe Lage Staliens nach den Wahlen des Sahres 1919. Die neuen 
 Barteiverhältniffe, die Vielheit der Strömungen erfchmwerten 
eine ftraffe Führung. Nittis Schwäche ließ die fommuniftiiche 
Bewegung unerwartet anfchwellen. Hinzu traten die außen- 
 politiihen Mißerfolge und die fchwere wirtfchaftlihe Lage. 
Der zweite Teil behandelt Giolittis Tätigkeit, der, zwifchen 
 Sosialiften und Katholiken ftehend, die Enticheidung nicht her- 
‚ beiführte. Der Verf. hat e3 gut veritanden, diefer politifchen Ver- 
mirrung gegenüber da3 Auffommen und die wachfende Be- 
Deutung des Falzismus zu zeichnen. Da fich fein Sntereffe vor- 
iiegend auf die innenpolitiihen Vorgänge beichränft, ift die 
Klarlegung der geiftigen und wirtichaftlichen Supdierung des 
Talzismus zurüdgetreten. r 
L’Alsace et la Lorraine economiques. Paris: Tenin 1924. 
8° = Revue d’economie politique. 38 annee, No. 6 (nov.- 
= dec. 1924). 
Das Sonderheft der Revue d’Ec. pol. aus Anlaß des Ab- 
laufens des Verjailler Handelsvertrages enthält folgende Bei: 
räge: Wittih, W.: Caracteres generaux de l’economie al- 
' sacienne et lorraine avant et depuis la guerre.— Lucius, M.: 
Le Bas-Rhin €economique et le port de Strasbourg. —Laufen= 
burger, 9.: La metallurgie et la houille. — Thomas: Les 
textiles. — Falcoz3-Wigne: Les mines de potasse du Haut- 
Rhin.— Margorelle, 3.: Les gisements de petrole. — Thiffe: 
‚ L’agrieulture en Alsace et en Moselle. — Retit, A.: L’impor- 
tance des arrivages de la Ruhr pour l’approvisionnement de 
Farriere-pays du port de Strasbourg. 
 Andre,P. J.: L’islam noir. Paris: Geuthner 1924, (129 8.) 8° 
—_ Der Verf. befchränft feine Unterfuchung inhaltlich auf die 
Stage der Silamilierung, der religiöfen Durhdringung vor= 
nehmlich durch die geiftlichen Bruderichaften, und geograhhiich 
‚ auf Nord-Weitafrifa. Nach einem gejchichtlichen, kurzen liber- 
\ blid über die Sflamifierung werden die Bruderfchaften der 
Dadria, Tidjania, Senuffia und Ahmadia nad) Gefhichte und 
Eigenart behandelt. Befonder3 der Ietteren, die fchon jest 
bon Indien aus bi3 zum Niger vorgedrungen find, wird eine 
 beiondere Bedeutung beigemeffen, meil fie im Gegenfat ‚zu 
den alten, mehr regional wirkfjamen Genofienichaften aftive 
_ Sertreter des paniflamishen Gedanfens find. Der drohenden 
 Befahr, die Gewalt über feine nordafrifanifhen Befigungen zu 
 berlieren, muß Frankreich durch ihre engere Verbindung mit 
dem Mutterlande und befonders durch mwirtfchaftlihe und jo- 
 3tale Fürforge begegnen. 
L’Apaisement franco-allemand. Paris: Delpeuch 1924. 
8° = Sonderh. v. L’ordre naturel. T. III, No. 30, Oct. 
1924. (S. 321—391.) 
_ Dupuy, A.: L’apaisement franco-allemand. — Richet, 
#r.:Lettre.— Floch,S.: Demobilisation morale. — Driesch, 
ı #.: L’Allemagne qui guerit. — (Un depute du Reichstag:) 
Vers l’entente franco-allemande. — Hann, E.: L’avenir des 
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*Debar, Rudolf: Die AuminiunwInduftrie. 2,, neubearb. 
A Sunowen: Viemweg 1925. (VI, 338 ©. mit 61 Abb.) 
ar. 


.Smei Hauptteile: Die heutige AUuminiumgemwinnung in 
Deutichland, ferner die Verwendung des Aluminiums und feiner 
Legierungen. Wertooll find die angegliederte Batentlifte zur 
Aluminiumgemwinnung und verarbeitung und die Normen-. 
tafeln. Der Techniker der aluminiumverarbeitenden Snduftrie 
wird da3 vorliegende Buch mit befonderem Nuten jtudieren. 


*Samber, Oswald: Die Herftellung des Cereifens und die 
Geminnung der Ehloride der feltenen Erden, Wien: Hart . 
leben 1925. (VI, 126 ©.) 8° = Chemifch-technifche Bibliothek. 
Bd 378. 4,—; 2m. 5.— 
Auch ‚der Nichtchemifer lieft die Abhandlung mit Nußen. 

Gedadht ift dabei an Unternehmer und intelligente Arbeiter der 

entjpr. Smduftrien. 


2. Zeil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Neuerjcheinungen in fremden Sprachen 
‚herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheken Deutfchlandg, der Nationalbibliothek und der Univerfitätsbibliothef in 
er Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 
Sranzöfiiches und italienifches Schrifttum zur Politit und Wirtichaft 
Bon Dr. Ernft Schvenian, Bibliothefar a. d. Weltkriegsbiücherei Stuttgart 


villes allemandes. —Lederer, F.: Pour un traite de commer- 
ce franco-allemand. — Percin (, general): Les erreurs de la 
politique. — Geniaux, Cl.: Temoignage d’une Francaise. — 
Dubreuil, H.: Comment les organisations ouvrieres vou- 
lurent la reconciliation franco-allemande. — Dunan,.R.: 
Fraternite des races. — Paraf, P.: Le pacifisme et la jeune 
litterature francaise. — Gouttenoire de Toury, F.: Une 
erreur de tactique des democrates et des socialistes alle- 
mands. — Jouvenel, B. de: Apres-guerre. 
Appelius, Mario: La sfinge nera. Dal Marocco al Madagascar. 
Milano: (Edizioni ‚Alpes‘“) 1924. (411 S.) 8° 
Den politiihen Sinn diefer lebendigen und Har gejehenen 
Reifefhilderungen faßt das Vorwort auffchlußreich zufammen. 
Sür den Berf. Handelt es fich darum, dem folonialen Gedanken 
in Italien einen neuen Impuls zu geben, um für die italienischen 
Auswanderer neue Siedlungsgebiete zu Schaffen, die das Nolks- 
tum nicht dem Mutterlande verlorengehen lafien. PBraftifch 
fommt für den PVerf., da die wichtigsten deutichen Kolonien 
nun einmal an England gefallen find, eine Teilung der franzö- 
fiihen und belgischen Kolonien in Betracht, deren Umfang ihm für 
eine intenjive Kolonialpolitif diefer Länder als zu groß erjcheint. 
Bainville, Jacques: Histoire de France. Paris: Fayard 1924, 
(572 S.) 8° g 
In kurzen Zügen wird ein einheitliches Bild der franzofifchen 
GSejchichte gegeben, deren politifche Färbung durch die monar= 
hiltifche Haltung des Verf. beftimmt wird. Das Hauptgemwicht 
liegt auf den außenpolitifhen Fragen, auf der Darftellung des 
Wachstums Frankreichs. Der Gegenfag zu Demokratie, Rrote- 
ftantismus und befonder3 zu dem deutihhen Nachbar wird 
Iharf und ehrlich betont. Die Darftellung läßt für die Zeit 
der dritten Republif an Breite nach und fchließt mit der Kon- 
ferenz von Cannes, 1922. 
Batiffol, Pierre: Catholicisme et papaute. Les difficultes 
. anglicanes et russes. Paris: Gabalda 1925. (126 S.) 8° 
Den Hauptinhalt diefer Sammlung von Beitfchriftenauf- 
jägen, die 1923 gelegentlich der Firchlichen Unionsbefprechungen 
von Mecheln entitanden find, bilden fichen- und Dogmen= 
geichichtlihe Unterfuchungen. 8. jucht gegen die anglifanifchen 
und orthodoren Thefen, die jich gegen den Primat des Nömi- 
Ihen Stuhles wenden (al8 ihre Vertreter ericheinen Bifchof 
Gore und Prof. Olubotomsfy), gerade diefen Primat Noms 
als fchon in den eriten vier Sahrhunderten geichichtlich fundiert 
und anerfannt nachzumeiien. Die Ausführungen lafjen deut- 
lich die politiihe Bedeutung diefer Kontroverje erkennen, die 
von dem Berf. mit Taft und Wilfen behandelt wird. 
Bereketuliah, Maulawie Mohammed: Le khalifat. Paris: 
.Geuthner 1924. (103 S.) 8° 
Aus demokratiihem und reformiftiihem Geifte heraus mird 
verjucht, da3 Problem der Wiederheritellung des Kalifats zu 
behandeln, das durch feine Abjchaffung durch die Angora- 
Regierung nicht gelöft morden ift. Dieje jelbjt wird wegen der 
antinationalen Bolitif der legten Sultane gebilligt. Die Er- 
neuerung des Ralifat3 wird aus fulturellen Gründen, die eine 
Nepräjentation der iflamifchen Welt fordern, verlangt. Der 
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Snhaber hat fich jedoch auf die rein geiltigen, religiöfen Aufgaben 
zu beichränten, die, wie die ausführlichen hiftorifchen und dog= 
matifchen Ausführungen zu zeigen fuchen, die urjprünglichen 
find. Am Schluffe wird die Frage des Sites des neuen Kalifats 
erörtert. Da Hinter diefer Würde rein geiftlihen Charakters 
notwendig eine ftarfe politiihe Gewalt ftehen muß, fommt 
Mekka oder eine andere Stadt der feinen iflam. Staaten nicht 
in Betracht, Sondern nur Konftantinopel oder Kairo. 

Bougle, C., et M. Diat: Le guide de l’etudiant.en sociologie. 

2me &d., rev. et augm. Paris: Riviere 1925. (75 S.) 8° 

Der Führer dient nur zu Studienzweden und verzichtet 
darum auf wiffenschaftliche VBollitandigfeit. VBerzeichnet werden 
bauptfächlich franzöfifiche Werke und Auffäge mit furzen Charaf- 
terifierungen und Snhaltsangaben. Die deutjche Literatur tritt 
Stark zuriid (3. B. werden von Simmel nur zwei Beitjchriften- 
auffäte genannt, die neuefte Literatur fehlt ganz). Am Schluß 
ein Verzeichnis der franzöfiichen Wachzeitichriften und Der 
foztologiichen Snititute in Paris. 

Bonnefon, Charles: Histoire d’Allemagne. Paris: Fayard 
1925. (542 S.) 8° 

Diefe populäre Darftellung deuticher Gejchichte von den 
Anfängen bi3 auf die jüngste Gegenwart atmet den eilt natio- 
naliftiicher Begrenztheit. Die Schilderung beichränft ji auf 
die rein politifchen Vorgänge und ift vorwiegend anefdotenhaft. 
Eingehender vermweilt der Verf. nur dann, wenn es gilt, den 
bergebrachten franzöfiihen Standpunkt in Fragen wie der 
Emjer Depefhe, Elfaß-Lothringen, Kriegsihuld, DVerfailles 
u. a. wiederzugeben und zu begründen. Us Wefenszug des 
deutichen Volkes ftellt da3 Vorwort den Herdengehorfam feit; 
e3 fchließt mit der Hoffnung auf ein befjferes Deutichland als 
das gefchilderte, in defien Gefchichte e3 fait feine Seite gibt 
qui ne suinte de sang (©. 525). Bei diefer Beurteilung mwird 
fich der Verf. Har darüber fein, daß fein Buch mohl das ungeeig- 
netite Mittel ift, von Frankreich aus eine Brüde des Veritänd- 
niffes zu dem „bejjeren” Deutfchland zu jchlagen. 

Caillaux. Paris: Delpeuch (1925). (80 8.) 8°=Les ecrits pour 
et contre, no 9. 

Sammlung folgender Beiträge, gelegentlich des Wieder- 
eintretens Caillaur’3 in das politifche Zeben: Semenoff, M.: 
L’homme et l’idee. — Aymard, C.: Son passe? Un avertisse- 
ment. — Bouteille, D.:Caillaux est-il un homme d’etat? — 
Bure, E.: Caillaux est son pire ennemi. — Charpentier, A.: 
Joseph Caillaux, ’homme de la paix.—Dubarry,A.:Parodies 
de justice. —Gouttenoire de Toury, F.: Pourquoi il faut 
defendre M. J. Caillaux? — Lecache, B.: Caillaux, ’homme 
seul. — Perein: Caillaux et Percin. — Semenoff, E.: 
J. Caillaux et l’Angleterre. —Souvorine, B.: Caillaux juge 
par un Russe. — Torres, H.: L’armature Ebranle du vieux 
monde. — Guyot, Y.: Lettre. 


Dominique, Pierre: Deux jours chez Ludendorff. Paris: 


Editions du Siecle (1924). (155 S.) 8° = Les pamphlets du 
Siecle, no. 3, 

Diefe bald nach Erfcheinen auch ins Deutfche tiberjegte 
Studie verfucht, ein Bild des Nationaljozialismus al3 geijtiger 
Bewegung zu geben. In der Form fingierter Gejpräche werden 
Biele und Grundlagen der Hitlerbemegung gezeichnet. Man hat 
den Eindrud, daß der Berf. den Nationalfozialismus mohl 
faum näher in Deutichland jelbit fennengelernt hat. Er ift darum 
der Gefahr der Übertreibung und Konftruftion nicht entgangen. 
Troßdem gibt er eine wirffame und fehr oft treffende Schilde- 
rung der geiftigen Verfaffung der Kreife um Hitler, die in ihrer 
politifhen Ungeflärtheit und Schranfenlofigfeit, in ihrer ftarren 
Bentrierung auf moralische und biologifhe Gedanfenfomplere 
im Wefen meift richtig erfannt worden find. Die Schilderung 
der Perfönlichkeiten eine3 Ludendorff und Hitler tritt hinter 
der Charafteriiierung der geiftigen Atmofphäre ihrer Anhänger 
zurid. Sm ganzen ein fehr interefjanter Beitrag zur franzofi- 
ichen Deutfchlandliteratur der Nachkriegszeit, deijen Wert zwar 
mehr in der gefchlojjenen Konzeption als in der Sadlichkeit 
und feinem politiihen und gefchichtlihen Gehalt liegt. 
Guyot, Yves: Politique parlementaire et politique atavique. 

Paris: Alcan 1924. (XV, 426 S.) 8° 

Der Berf. jegt der parlamentarifchen Politik, die er in ihren 
Auswirkungen auf politiihem und wirtfchaftlichem Gebiet in 
Frankreich, England, Amerifa und Deutjchland verfolgt, die 
politique atavique entgegen, al3 deren Nepräjentanten er die 
Spzialiften und die Monardiften faßt. Der Atavismus als 
retour au type des anc£tres jeßt fich im Snterefje eines vorge 
faßten Prinzips in Widerfpruch zu den politifchen und mwirtichaft- 
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fihen Gefegen, deren Verfennung er im einzelnen, bejonders 

in der Wirtichaftspolitit und in der jozialen Gefesgebung, nach 

zumeifen fucht. Die Thejen des Verf., dem Geilte des Liberalis- 

mus entfprungen, werden am Schluß furz zufammengefaßt. 

Herbigny, Michel de: L’aide pontifical aux enfants affames 
de Russie. Roma: Pontif. Istituto Orientale 1925. (80 S.) 
8° — Orientalia christiana, IV, 1. 

Bericht über Tätigkeit und Drganifation der päpftlichen | 
Hilfsaktion in den ruffifhen Hungergebieten während der 
Sahre 1922—24. Die Zahl der Unteritüsten, von deren Yunger- 
elend die Abb. ein furchtbares Bild geben, wuchs Ichließlidh 
auf 160000 täglich an. Erfchwert wurde die Tätigkeit Durch 
die antireligiöfe Hege im Lande und durch den Widerftand der 
Somjetregierung. Im September 1924 mußten die legten 
patres das Land verlajjen. i Y 
Jaures par ses contemporains. Paris: Chiron 1925. (217 8.) 8° 

Enth. folgende Beiträge: Pignatel, F.: Introduction & 
V’etude de l’oeuvre de J.— Jaures (amiral): Vie de Jaures. — 
Levy-Bruhl, L.: Les idees philosophiques et religieuses. — 
Lebey, A.: Medaillon de Jaures. —Vandervelde: Jaures 
et l’internationalisme. — Percin: Jaures et l’armee. — Le 
Foyer,L.: Jaures et la paix. —Longuet, J.: Jaures orateur 7 
n’avait d’egal que Jaures penseur, — Jouhaux, L.: Jaures 
et le syndicalisme. — Renard, G.: Anecdotes sur Jaures. — 
— Jaures, J.: Conscience et realite. — Jaure&s, J.: Pensedes. 
Kormanicki, Titus: La question de l’integrite territoriale’ 

dans le Pacte de la Societe des Nations. (L’article X du Pacte.) 
These. Paris: Les Presses Universitaires de France 1925. 
(282 8.) 8° E 

Der Verf. jtellt im erften Teil die Entwidlung des Problems” 
der territorialen Integrität dar, und zwar vor und bejonders 
eingehend während des Krieges, wobei vor allem die engliihe 
und amerifanifhe Diskuffion berücfichtigt wird. Der zweite 
Teil ift dogmatifchen Charakters, und behandelt den Striegs- 
begriff nach dem Bölferbundspaft, den Begriff des Angriffe, 
das Verhältnis der territorialen Garantie zu der politifchen Un=' 
abhängigfeit der BVölferbundsmitglieder im Falle eines „er 
Yaubten“ Krieges, die Garantieverträge der Borfriegszeit und 
die Friedensgarantien außerhalb des PValtes. Die Unterfuhung 


N 


Faffung noch nicht für die unbedingte Sicherheit der Völfer-” 
bundsmitglieder geeignet ift, fondern daß diefe von dem weiteren 
Ausbau des Völferbundes abhängt. Be 
Le Bon, Gustave: Les incertitudes de l’heure presente. 
Paris: Flammarion 1923. (IV, 230 S.) 8° E 
Sm Sahre des Ruhreinbruchs erfchienen, zeigen diefe Apho= 
rismen über Politik, Recht, Sitte, Religion und Philojophie 
ein anderes Franfreich al3 das des Poincare. Mit tiefer Sfepjis 
gegen jede Whrafe, Halbheit und VBerfchwommenbheit, einer 
Stepfis, die ihren Halt allein in der Achtung vor der fittlihen 
Sdee hat, gibt der Verf. in kurzen Schlaglichtern in den Kapı= 
ten I-VI, die politifche Fragen behandeln, ein Bild der poli= 
tifchen Verworrenheit der Gegenwart. Shr Kennzeichen ift 
daß fie fich den einfachiten pinchologifchen Gejegen einer ge: 
funden Bolitif entgegenfest, indem fie die notwendige Gegen- 
wirkung einer reinen Machtpolitif, wie fie der Verfailler Friede 
zeigt, mißachtet. Ein Appell zur Bejinnung auf die politifche 
und wirtichaftlihde Vernunft. Rn 
Masaryk, Thomas Garrigue: Les problemes de la democratie. 
Essais politiques et sociaux. Pref. de A. Thomas. Paris: 
Riviere 1924. (XIX, 137 S.) 8° 5 
Sammlung von Auflägen aus den Jahren 1900—1922, 
La journee de huit heures (1900). — L’idee democratique eb 
la politique (1912).—Les diffieultes de la democratie (1911).— 
Syndicalisme et democratie (1911). — La dictature du bol- 
chevisme. — La revolution et les. bolcheviki. L’anthropo- 
morphisme politique (1922). BE 
Mostara, Giorgio: Prospettive economiche. Anno V. Cittä 
di Castello: Soc. tipogr. „Leonardo da Vinci“ 1925. (XXIV, 
433 8.) 4° =.; 
Das unter den Aufpizien der Univerfität Bocconi in Mailand 
herausgegebene Werf gibt einen wertvollen Überblid über die 
Wirtichaftslage des vergangenen Jahres. Nach einer Einleitung, 
die die allgemeine mwirtihaftliche Situation zu Beginn Des 
Sahres 1925 behandelt, werden folgende Wirtichaftszweig 
einzelnen unterfucht: der Markt für Oetreide, Wein, Oliven 
Srüchte, Seide, Baummolle, Hanf, Wolle, Kohle, Eifen, d 
Geeverfehr, die öffentlichen Finanzen, Geld- und Arbeit 
verhältniffe und die Auswanderung. Bejonders eingehend wird 
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Huddleston, Sisley: Threes in France. 4° = The New States- 
man. No 635, 1925. : 

O’Brien, John Gleason: The influx of aliens into France. 8° 
— Current History. Vol. 21, No 6, 1925. 

Ossendowski, Ferdinand A.: L’Asie qui se reveille. 8° = 
La Revue de France. Annee 5, No 14, 1925. 

Recouly, Raymond: La crise du Cartel. 8° = La Revue de 
France. Annee 5, No 13, 1925. 

Recouly, Raymond: Rouges et jaunes. Le bolchevisme en 
Chine. 8° = La Revue de France. Annee 5, No 14, 1925. 

Ward, Henry F.: Will Russia return to capitalism? 4° = 
The Nation. Nr 3131, 1925. 


Baldwin, Bird T., and Dorle I. Stecher: The Psychology 
of the preschool child. New York: Appleton and Co. 1925. 
(VII, :30938.) 8° $ 2.75 

Das vorliegende Buch baut fich auf den Nefultaten auf, die 
von dem Direftor der Preschool Laboratories of the lowa 
Child Wellfare Research Station in the State University 
of Iowa und feinem Afiftenten in dreijähriger erperimenteller 
Forfehung erreicht find. Das Intereffe für die Piychologie des 
indes in feinen eriten Lebenzjahren ift auch in Deutichland 
im ftändigen Wachfen begriffen — erft fürzlich erfchienren mert- 
volle Beiträge zur Piychologie des Säuglingsalter —, mas 
um fo bedeutjamer ift, al3 die Ergebnifje folch wifjenjchaftlicher 
Unterfuchungen weit über das theoretiihe Intereffe hinaus 
praftiiche Bedeutung gewinnen fünnen für die Frage der Er- 
ziehungsmöglichkeiten in diefen eriten Lebensjahren. So be- 
Ichränfen fih au) Baldwin und Stecher nicht nur auf die Re- 
giltrierung und wiffenfchaftlihe Ausbeute der beobachteten 
Fälle, jondern geben darüber hinaus praftiiche Anmeifungen 
für alle, die an der Kindererziehung interefjiert find, befonders 
für Eltern und Lehrer. 

Das Buch felbft geht davon aus, daß mit der eigentlichen 
Erziehung gar nicht früh genug begonnen werden fann. Nament- 
{ich befämpft e3 die ältere Anfchauung, die Kinder möglichit 
Yange der Selbftentmwidlung zu überlaffen und nur nachträglich 
etwa eingeriffene Unarten zu befämpfen. Gerade die Einflüfle, 
denen das Find in feinen erften Lebensjahren ausgefegt ift, 
find nach Anficht der Verfafjer von enticheidender Bedeutung 
für fein ganzes fpäteres Leben. Dieje Einflüffe zu überwachen 
und durch fie foftematifch auf das Kind einzumirfen, ift daher 
die Hauptforderung des Buches. 

Die Anordnung des Stoffes ift fo gefchiet gehalten, daß es 
den verfchiedenften Bedürfnilfen Rechnung tragen kann. Eine 
furze einleitende Überficht gibt hiftorifhe Daten zu früheren 
piochologtich-pädagogishen Berfuhen. Dann folgt eine ein- 
- gehende Beichreibung der Iowa Preschool Psychological 


Laboratories, die befonder3 dem ©elehrten mwillfommen fein- 


werden, wozu bei der Darftellung der einzelnen Erperimente 
jelbft noch technische Erklärungen fommen. Dieje Erperimente, 
über die im Hauptteil berichtet wird, und die die förperliche, 
geiftige und fjoziale Entmwicdlung von Sindern. zwiihen dem 
2, und 6. Xebensjahr demonftrieren, find Außerit gefchiet an- 
gelegt und durchgeführt. Neichhaltiges Bilder- und Tabellen- 
material und eine gute Bibliographie am Schluß erhöhen Die 
Anfchaulichfeit und Brauchbarfeit des Buches. Speziell für 
die PBraris find Appendices beitimmt, die Nachmweije über 
Kinderbücher, Kinderlieder und Slinderjpiele bringen, jomwie 
eine Reihe von Firmen anführen, die fi mit dem Xertrieb 
von Material und Apparaten für Kindergärten u. a. befaflen. 
&o fann das Buch in jeder Hinficht empfohlen werden. 
Hellmut Bod. 


Cunningham, H. E.: Textbook of logie. New York: The 

Macmillan Company-1924. (X, 428 S.) 8° $ 2.25 

An Handbüchern der Logik befteht wohl in der englisch 
iprechenden wiffenfchaftlihden Welt fein Mangel. Neben die 
befannteften und am meiften verbreiteten von Creighton: An 
introductory logic, 3. Aufl. 1908, und Sebons: Elementary 
Lessons in logic, das aus der 22. Aufl. auch ins Deutiche über- 
fegt ift, treten Wifins: The Principles of logie, Whately: The 
Elements of logie, Bode: An Outline of logie u. a. Jeder neue 
Berfuch, diefes fo oft und 3. T. ausgezeichnet bearbeitete Gebiet 
erneut zur Darftellung zu bringen, fteht daher von vornherein 
unter der Notwendigkeit, entweder durch die Art der Stoffan- 
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Ryan, James H.: The work of pope Pius XI. as peacemaker. 
8° — Current History. Vol. 21, No 1, 1924. 2 
Schreiner, George A.: The Turkish straits under internatio- 
nal control. 8° = Current History. Vol. 21, No 1, 194. 
Warner, Edward P.: The United States air policy. 8° = 
Current History. Vol. 21, No 2. 1924, ei: 
Knowlton, Elizabeth: Moslem ferment in French North 
Africa. 8° = Current History. Vol. 21, No 2, 1924. f 
Turnbull, A. D.: Battleship or airship? 8° = Current Histo- 
ry. Vol. 22, No-1; 1925. 3 
+: Cruisers or aeroplanes? 4° —The New Statesman. No | 
638, 1925. | 


ordnung den praftiichen Zmeden Studierender Rechnung zu 
tragen oder durch Aufftellung neuer Gejichtspunfte und Auf- 
hellen alter Probleme von diefen aus fich jeinen PBlab zu er- 
obern. Der befannte Dozent der West Virginia University 
hat in vorliegendem neueiten Tertbuch der Logif beides zu 
erreichen eritrebt und 3. T. auch erreicht. u 
Eine überfichtliche Einteilung des Stoffes in 26 Fleinere 
Kapitel, zu denen außer einer mweitgefaßten ISnhaltsüberficht ” 
noch ein reichhaltiger und gut durchgearbeiteter Inder den 
Zugang erleichtert, führt die Studierenden in überfichtlicher = 
Form in das weite Gebiet der Logik ein. Jedem Sapitel find 
unter der Kubrif „Problems“ Fragen, die zu weiterem NWac)- 
denfen und tieferem Eindringen in den behandelten Stoff 
dienen follen, fowie bibliographiihe Hinmeife beigefügt, mo=- 
zu in Fußnoten meitere Literaturangaben treten. Dem Tert 
jelbit find an manchen Stellen in edige Klammern gejegte, 
weiter eindringende Ausführungen zu einzelnen Fragen hin= 
zugefett, die fchon fortgefchritteneren Studierenden ein tieferes 
Eindringen ermöglichen follen. Hervorgehoben fei endlich noch 7 
das leßte Kapitel, das unter der Überjchrift „„Fallacities‘“ eine - 
Ioftematifche Tiberficht über das Wejen und die Einteilung der 
im einzelnen fchon an den jeweiligen Stellen der vorhergehen- 
den Kapitel behandelten Paralogismen bringt und dadurd 
im Zufammenhang mit einer hier befonders ftattlihen Zahl 
von „Problems“ nicht nur eine Refapitulation des ganzen 
Stoffes ermöglicht, fondern, nah Anfiht des Verfafiers, 
auch geeignet ift, die Grundidee des ganzen Buches noch 
einmal Har zum Ausdrud zu bringen. E 
Damit fommen wir zu dem, was Cunningham al3 neue 
Gefihtspunfte in feiner Darftellung anfieht. Da ift zunädjit 


die grundfäglide Scheidung des aftiven Denfkprozejjes don 


dem Gedachten oder, wie Verfaffer jich ausdrüdt, des „thinking 
process“ pon dem „product of the thinking process‘, „the 
intellectual environment“ und demgemäß die Erörterung 
aller Iogifhen Einzelprobleme von Ddiefen beiden Aipeften 
aus. Die logiihen Kategorien fucht VBerfaffer fomit einerjeits 
als „Elemente des Gedachten”, andererjeits als „Snitrumente 
des Denkens” im Zufammenhange des aktiven Denkprozejjes 
aufzumweifen. Um ein Beifpiel zu geben, betrachtet er Begriffe 
einmal nad) ihrer Entitehung und dem Gebraud, den wir 
von ihnen beim Denken machen, und zweitens als ftarre ideale - 
Gebilde, die in einem bejtimmten foftematifchen Verhältnis 
zueinander ftehen (©. 17). ©o jehr man mit diejer Trennung 
einveritanden fein fann, die allein geeignet it, der eigent= 
Yichen logifhen Sphäre ihren Eigenmwert zu wahren, fo fraglich 
muß e8 doch ericheinen, ob mit der fategorialen Segung folder 
rein methodologiihen, Beltimmungen als Ausgangspunkten 
neue fachliche Ergebniffe gewonnen werden fünnen. Zudem 
muß, fall® e3 fi) nicht um einfache terminologijche Unter 
jcheidungen handelt, immer wieder betont werden, daß der 
Begriff eines jubjektiven Denkprozeijes der Piychologie an- 
gehört und fich in feiner Struktur wejentlich untericheidet vom 
der objektiven Sphäre ded Gedadten. . R 

Voll anerkannt werden muß die meitläufige Behandlung 
der bisher fo häufig vernachläffigten Relationsbegriffe, denen 
zwei Kapitel gewidmet find, und es muß auch dem Derfaller 
zugeftimmt werden, daß troß der Schwierigkeiten diefer Bez 
griffe auch fie einen Plag in jedem Handbuche für Studierende 
haben müffen. Die Art der Darftellung diefes jpröden Stoffes 
muß man alö gelungen bezeichnen. | Be 

Die legten Kapitel bringen methodologifche Erörterungen 
und gehen damit eigentlich über den NKahmen eines Hand? 
buches der Logik hinaus. Befonderd muß das von den beiden 
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(IX, 301 S.) 8° 


Iihaftlichen Streitfragen endlos, und der PBiycdhologe muß, ehe 
 erfich an fein Thema begeben fann, fich erit über feine Haltung 
- zu den grundlegenden Fragen nad) Wejen und Funktion des 
I piochiichen Brozeffes Ear fein. Wie in jeder Wiffenjchaft führen 
i legten Endes derartige Fragen über das Gebiet der Einzel 


m 


‚ mwiljenfchaft hinaus und gründen fich auf die Ergebniffe all- 
gemein logifcher und methodologifcher Erörterungen. Diefe 
 Zatjahe hat Singer veranlaßt, fein Buch, wie fchon der Titel 
 andeutet, in zwei Hauptteile zu zerlegen. 


| 
E gehört mit zu den Erften, die das Wort in dem Begriff Be- 
— bavior aufgeftellt haben —, der in Deutichland übrigens noch 
ziemlich unbefannt ift, während die Spalten des Journal of 
Philosophy und der Psychological Review u. a. mit Erörterung 
 zahllofer Einzelfragen angefüllt find, ift herausgemwachjfen 
aus dem englischen Empirismus. Er gründet lich auf die Theorie, 
daß die Objekte der empirischen Wirklichkeit fich in lebende und 
tote einteilen lajien. Dieje 
 mechanifchen Gejetesbegriff zugänglich, jene ‚behave or 
-exhibit behavior“ und gründen in der fategorie der zived- 
 baften Aktivität. Wiffenfchaftliche Erkenntnis it jomit au) in 
der Piychologie auf Beobachtung und willenschaftlicy/Eontrol- 
 lierbaren Erperimenten aufzubauen. Sede met phhHfifche 
 Hhnpoftafierung von Seele, Bemwußtfein, Sntelleft ufm. ift ab- 
 zulehnen, jelbit die pinchifche Gelbitbeobadhtung des Haffifchen 
 Empirismus gibt nur mangelhafte Ergebnijje. Die Piycho- 
logie ift die pofitive Wilfenfchaft des „behavior“ Yebender Hb- 
‚jefte und „behavior“ ift zwedhafte förperlihe Aktivität empi- 
- tiicher Organismen, in der der piychiiche Prozeß von Menfchen 
‚und Tieren verläuft. 
- hältniffes von Leib und Seele al3 gar nicht vorhanden erklärt, 
‚Die Seele oder der Geift it nichts mehr, als was Baihinger eine 
„beuriftiiche Fiktion“ nennen würde. Der Unterfchted von Vhy- 
fiologie und Piychologie ift fein grundfäglicher mehr, fondern 
beiteht nur noch hinsichtlich der Stellung zu demfelben Objeft, 
a 3 Art wie etwa der Unterfchied zwifchen Chemie und 
Rhnfik, 

Das vorliegende Buch Singers enthält eine Keihe von Auf- 
; fäßen, die in den Sahren 1898—1917 meift im Journal of Phi- 
\ losophy oder in der Psychological Review erichtenen waren 
‚und die je grumdfägliche Einzelprobleme des Behapiorismus 
erörtern — damit eine mwillfommene Ergänzung zu dem mehr 
-allgemeinverftändlich gefchriebenen und ale erite Einführung 
gedachten Buch von William MeDougall: Psychology, the 
study of behavior. Die erfte Auffaßreihe fucht die Srundthefe 
zu ermweijen: „Our belief in consciousness is an expectation 
of probable behavior based on an observation of actual be- 
havior, a belief to be confirmed or refuted by more observa- 
‚tion as any other belief in a fact is to be tried out“ umd gibt 
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gelten, die von juriftifcher und hiftorifcher Methoden- 
I Die Art der Daritellung 3. B. der biftorifchen 
5 Methodologie, die in fnapper und prägnanter Form die Drei- 
heit der hiltorifschen Arbeitsmethode herausarbeitet: Quellen- 


| Dperationen (Auffaffung), ift voll anzuer= 
% fennen. So muß im ganzen das vorliegende Buch als gelungen 
- bezeichnet werden, und eine weitere Verbreitung kann ihm nur 
Hellmut Bod. 
Singer, Edgar Arthur: Mind as behavior and studies in 
'  empirical idealism. Columbus (Ohio): R. G. Adams 1924. . 
$% 2.50 

ö Es gibt heute faum eine andere Wijlenfchaft, deren Grund- 
 begtiffe und deren Stellung im Spitem der menjchliden Er- 
Tenntnis fo fchwanfend wäre al3 gerade die PBiychologie. Von 
den ertremiten materialiftiichen Tendenzen bi3 zu der ideali- 


gibt er eine fchlagende Darftellung gegen 9. 
fischen deutfchen Strufturpiychologie ift das Gebiet der twiffen= 


Der jogenannte amerikanische Behapiorismus — Einger 


ind der Wiffenfchaft durch den 


Damit ift das alte Problem des Ber- 
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Stace, W. T.: The Philosophy of Hegel. A systematic Ex- 

position. London: Macmillan & Co. 1924, (X,526 ©.) 8° Sh.18 
„ Der Verfaffer gibt zuerft eine Art hiftorifcher Ableitung 
für Hegels philofophifche Prinzipien, dann als Hauptteil des 
ganzen Buches den QVerjuch einer Darftellung feines ganzen 
Spitem3 aus einem Gejamtverftändnis. Seine Methode für 
den erften Teil ift eine gefühlmäßige Angleichung an den Ver- 
ftehensbegriff des Hiftorismus; er hat für fie den Terminug 
„intelligent understanding“, d, i, eine Berbindung von Ver: 
ftehen und Fritit als Ableitung des Hegelfchen Gedanken aus 
philofophiegefchichtlichen Bedingungen. Der Initematifhe Teil 
enthält gleichfall® ein Clement der Kritif, aber immanente 
Kritit aus Hegels eignen methodifchen Prinzipien, befonders 
der Dialektik an fich und für uns, die Stace jehr gut.verftanden 
bat. Für die immanente Rüdläufigfeit dDiefer a Rogit 
. Mill. 

Der hiftorifche Teil zeigt Hegel Philojophie als Syntheie 
aus Kant und dem griechifchen Spealismus, befonders der 
ariftoteliihen Immanenzphilofophie. Dazmwilchen Steht Der 
Einfluß Spinozas. Die Ipitematiihe Kritif feßt bei Hegels 
Naturphilofophie ein, deren Ablehnung fchon der Profpekt 
vermerkt. Bei Hegel bleibe das Verhältnis Sdee — Natur, vor 
allem durch den Einfluß Spinozas, im Grunde dualiftifch und 
führe über die tieffte Rroblematif de3 Kantifhen Ding an fich 
nicht hinaus. Die Beitimmung der iwealiftiihen Philofophie 
lei gemwejen, in den beiden Bereichen der. Spdeen einerfeits, 
der Dinge in Zeit und Raum andererjeit3 eine identifche Io= 
giihe Struftur nachzumeifen, d. h. beide Bereiche in ihren 
fonfreteften Formen, denen der menfchlichen Perfon, zur vollen 
Dedung zu bringen. Das Mittel dazu bot fih Hegel in feiner 
neuen Dynamifchen Dialektik, kraft deren aus jedem allgemeinen 
Begriff eine und nur eine Befonderung auf einmal entipringen 
fann, 3. 8. „Nichts“ aus „Sein“. Dieje neue logiihe Form 
erledigt das alte Verhältnis der Haffenmäkigen Subjumption 
vieler einzelner unter einen allgemeinen Begriff, der doch 
eben tmegen ihrer Vielheit den Gehalt jedes einzelnen nicht 
erihöpfen fan. Hegel gab aber dies Subfumptionsverhältnis 
zugunften der neuen Form nur für einen Teil feines Spitem3 
völlig auf, den Bereich de3 „reinen Denkens“, der Kategorien, 
die Schon bei ihrem Entdeder Kant nicht mehr Allgemein- 
begriffe für die Einzeldinge, fondern Formen der Begrifflich- 
feit waren. Diefem Bereich der „Sdee” ftellt Hegel ohne 
feine fonftige fonfrete Vermittlung des Übergangs den zweiten 
Bereich, den der „Natur“, hart gegenüber, der prinzipiell nur 
Allgemeinbegriffe enthält, denen in Zeit und Raum indivi- 
duelle KRepräfentanten fubfummatio entjprechen, und die des- 
halb das Subfumptionsverhältni3 auch unter ji mwiderfpiegeln 
müßten. Daher bleibt außerhalb des ganzen Hegelichen Sy- 
tems und in ihm felbft verborgen noch die unvermittelte Niel- 
heit der Naturdinge, das räumlich-zeitliche Univerfum als das 
prinzipiell Widerlogifche, das unableitbare Chaos des Andipi- 
duellen, der bloße „Schein“, der „Amoklauf des Naturge= 
Ichehens“, für die Erfenntni3 undurchdringlich wie Kanta Ding 
an ji. Diefer Dualismus Hegels wirkt fih nad) Stace auch in 
der Geiftesphilofophie, feiner fcheinbaren Sünthefe, aus, be- 
jonders in den Begriffen von Religion und Ethik. Diefe ver- 
laden tatfächlich den Begriff des Menfchen, auch des philo- 
lophiihen Menfchen, zu einem bloßen Kefler des Rategorien- 
Ioftems an der Schicht der pfychiichen „Saturtriebe”, und in 
diefem höchiten Bereich des Seins wäre doch der eigentliche 
Drt für die mechfelfeitige Aufzehrung des Allgemeinen und 
Sndipiduellen, die Stace von Hegel Methode fordert. Gerade 
bier fann aber Stace feine Rritif nicht bis zum legten Grunde 
Härten, mweil er fich von dem Hegelichen Begriff des Willens ala 
einer Spiegelung des zeitlich-raumlichen Handlungen an der 
Snnenjeite des Subjefts nicht freimacht und Kants Willens- 
begriff, der hier der verborgene Kern de3 Problems ift, nad) 
Hegel mißdeutet. Bei Kant befteht der Öehalt de3 Willens nicht 
in menfhliden Handlungen, empirifch begrenzten Zaten in 
der räumlichszeitlihen Welt, fondern in Yandlungsmweifen, 
d. 5. dauerndem menschlichen Verhalten als einer allen Hand- 
lungen gemeinfamen qualitativen Beitimmung, fraft Deren der 
Ville an der Sphäre der Jdee, des Allgemeinen, teil hat, ja 
der eigentliche Vermittler zwijchen der dee und der Natur 
(der Welt in Raum und Zeit) it. 9. Stadie. 
Wilde, Norman: The ethical Basis of the state. Princeton . 

University Press 1924, (236 S.) 8° $ 2.50 

Das Zeitalter der Demofratien hat dad weite Gebiet der 
politiihen und fozialen Fragen der ausichlieglihen Behand- 
lung verantwortlicher Staat3- und Sozialpolitifer genommen 


‘ 
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und e3 im meiteften Maße zur Diskuffion der gefamten Be- 
völferung geftellt. Nicht nur ftellt die Ausübung einer Fülle 
von ftaatsbürgerlichen Pflichten und Rechten für jeden die Not- 
wendigfeit hin, fich ein gewiljeg Maß von Einzelfenntnifjen 
über den Staatsorganismus, feine Funktionen und Kompe- 
tenzen zu erwerben. Allein die Grundtatfache alles jtaatlichen 
Rebens, das jeder einzelne notwendig in Den Staatsorgantsmus 
an irgendeiner Stelle einbezogen ift, die nur felten feiner freien 
Wahl überlaffen ift, fchließt eine Höchitiegung der Staatsidee 
ein, deren Annahme oder Ablehnung eine genaue Kenntnis 
ihrer prinzipiellen Begründung vorausfegt. Man fann jomit 
mohl jagen, daß der Verf. einem vorhandenen Bedürfnis ab- 
hilft, wenn er im vorliegenden Bude den Verfuch unternimmt, 
die Grundprobleme des Staates, feine Stellung und feinen 


Wert im fozialen Leben, feine Natur, feine Tunftionen und feine. 


Grenzen iiber den engen Kreis der Fahmifienjchaftler hinaus 
in popularifierter Form allen am Gtaatsleben Sntereijierten 
zugänglich zu machen. Ein einleitender hiftoriicher Teil unter- 
fucht zunächft die Bedingungen, unter welchen überhaupt von 
einem Staate im Gegenfab zu Stammes- und Gejchlechter- 


Englifches und amerifanifches Schrifttum zur Orientaliftit 


McGovern, Wm. Montgomery, Ph. D. (Oxon.), formerly 
Lecturer in Chinese and Japanese, Univ. of London: To 
Lhasa in disguise. An account of a secret expedition through 
mysterious Tibet. London: Th. Butterworth (1924). (352 S.) 

Das ungemein feffelnd geichriebene Buch will ein einfacher 
Bericht fein über die perfönlichen Erfahrungen, die mit Der ge- 
heimen Expedition des Verf. nad) Tibet verfnüpft waren, 
nicht eine mwiffenfchaftliche Darftellung der anthropologijchen, 
phnfifafiichen und fozialen Ergebniffe. Die Erörterung der mehr 
technifchen Seite feiner Forfchungsarbeit, eingehende Bemer- 
fungen über die phHfifaliihe Geographie des Landes und Die 
vergleichenden anatomifchen Meffungen hat der Verf. einem 
ipäteren Bande vorbehalten. Dagegen ift feinem Bericht eine 
allgemeine, aber genaue Befchreibung der Sitten, Gebräuche 
und religiöfen Anfchauungen forte der ftaatlihen Einrichtungen 
der Tibeter eingefügt. Schließlich hat der Verf. verfucht, eine 
Beichreibung der großen Veränderungen zu geben, die in den 
legten Sahren in Tibet vor fich gegangen find, jo daß dad Bud) 
zum erftenmal genaue Kenntnis gibt von der gegenmärtigen 
diplomatifchen, politifchen, militärifchen und induftriellen Lage 
des Landes. 

Daß es MeGovern gelungen ift, nach Überwindung jchter 
übermenfchliher Anftrengungen und Entbehrungen, al® Kuli 
verkleidet big nach Lhafa vorzudringen und die „Heilige Stadt“, 
den jedem Europäer unzugänglichen „Sig der Götter” zu be- 
treten, verdankt er vor allem feiner Kenntnis der tibetijchen 
Sprache. Da er, um nicht die Aufmerkffamfeit auf fich zu lenten, 
fich nicht in der Schriftiprache unterhalten durfte, mußte er jich 
die Auli-Sprache aneignen. Er erzählt mit vielem Humor, tvie 
er fi zum Entfegen feiner Reifegefährten, die von jeinem 
Plan nichts mußten, häufig in die Küche begab und hier die 
Sprechweife und da3 Gebaren der Dienerichaft beobachtete. 
Sn Zhafa angefommen, gab er fi den Behorden zu erfennen 
und mußte in Schußhaft genommen werden. Er wurde zu 
Tfarong Shape geführt —-M. nennt ihn den Bismard von 
Tibet —, dem Oberbefehlshaber de3 Heeres, der die Ankunft 
von M.-als einen kostbaren Scherz auffaßte, da er fich erinnerte, 
daß er jelbft ein ähnliches Wagnis im Jahre 1911 beim Aus- 
bruch der Revolution gegen die Chinefen unternommen hatte. 
Der Dalai-Lamai, der M. eine geheime, nachher abgeleugnete 
Unterredung gewährte, wird al3 ein Mangı von großer Schlau- 
heit und Charafterjtärfe geichildert. 

Dbmwohl der Berf. dem Buche jelbft feinen milfenichaft- 
lihen Charakter zufchreibt, ift doch das fihon, was er über Die 
Klöfter und ihre Handfchriftenschäße, über die von ihm in Lhafa 
erworbenen gedrudten Bücher erzählt, die Schilderung der 
öffentlichen Gebäude in Lhafa, der Kathedrale, des PBotala 
(des Palaftes des Dalai Lama), die Beichreibung des Marktes 
von &hafa mit den Erzeugniffen des Landes und der Bewohner, 
fein Bericht über das Zuftizwefen und die Negierungsform in 
Tibet, über die tibetifche Medizin u. a. von hohem Wert. Mit 
großen Erwartungen aber fönnen wir dem Ericheinen des 
Bandes entgegenjehen, der die eigentlichen mwilfenschaftlichen 
Ergebniffe von M.s gefahrvoller Erpedition geben foll. NR. Fid. 
Harcourt, H., J. C. S. (retired), Barrister at law: Sidelights 

on the crisis in India. Being the letters of an Indian Civi- 
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verbänden gefprochen werden fann, wobei da3 Moment des 
Ausfcheidens einer Kar fich abhebenden Herrichaftsgemalt bes 
tont wird. Dann folgt eine furze Überficht über die Entwid- 
fung des Staates von der griechifchen Polis bis zu den modernen 
Demofratien. Die Daritellung der fog. Haffifchen und der mo= 
dernen Staatstheorien führt dann über zu dem jditematijchen 
Teil, der in fieben u. a. vom gefellichaftlihen Wollen, von der 
Natur und dem Ziwed des Staates, dem Problem der Souveräs 
nität, der ftaatlihen Suftizpflege handelnden Abjchnitten die 
ethiiche und pinchologiihe Begründung des Staates als not- 
wendig aus der Struftur-jede3 Gemeinjchaftslebens heraus gibt. 
Sm allgemeinen muß der populäre Zmed des Verf. als 
erreicht bezeichnet werden, foweit e3 die jpröde Materie, die 
an fi fchon ein gemwilfes Maß hiftorifcher und fyftematifcher ° 
Kenntniffe vorausfegt, iiberhaupt geftattet. Für diejenigen, die 
über diefe Einführung hinaus noch meitere Studien treiben ° 
wollen, erhöht eine am Schluß angeführte Bibliographie der 
bedeutenditen und am leichteiten zugänglichen Werfe zur ©o- 
zialphilojophie die Brauchbarfeit des Buches noch ee 
. | . Bod. 


lian and some replies ‘of an Indian friend. With a foreword 

by Cyril Norwood. London: Longmans, Green and Co: 
1924. (XI, 117 S.) Sh.. 3/6 ° 
Das Buch gibt über einige Fragen des politifchen und gejell- 
ichaftlichen Lebens in Indien den Standpunft von zwei Män- 
nern twieder, einem Engländer und einem Inder, die voneinan= 
der eine genügend hohe Meinung haben, um befreundet zu 
fein, die fich aber den Dingen notwendigermeije von ganz ver= 
Ichtedener Seite nähern. Hierin liegt das Verdienft und der 
Pert der Briefe: „Das Gefchrei der Ertremiften‘ — heißt e3 
fehr richtig in der Vorrede — „hat dazu geführt, wie es in un=” 
ruhigen Zeiten zu geichehen pflegt, das Vorhandenfein des 
gefunden Menfchenveritandes, des Wohlmwollens und der praf- 
tiichen Weisheit zu verbergen, womit die Welt im allgemeinen - 
und Sndien im befonderen ftet3 regiert worden ift. Solange 
aber ein Engländer und ein Inder in einem folchen gegen= 
zufammenarbeiten können, ift e8 verfrüht, an der Wohlfahrt 
Sndiens und an den eigentlihen Verwaltungsproblemen zu 
verzweifeln.“ : 3 
Die Briefe beziehen fich auf die Nechtfprechung, Vermwal- 
tung, Religion, Frauenfrage, Heilftunde und Erziehung in 
Britifch-Indien. Ein bejonder3 charafteriftiiher Meinungs 
austausch betrifft Mahatma Gandhi, den Hareourt für einen 
gemeingefährlihen, ehrgeisigen Monomanen hält, in deijen 
zu fpäter Unfhädlihdmahung er einen jehweren Fehler einer 
Ihwachen Regierung erblidt, während für feinen Freund, den 
Snder, Gandhi ein Heiliger ift, von faft volllommenem Charaf- 
ter, der nur den einen Fehler hat, daß er die menjchliche Natur 
verfennt und deshalb mit jeinem Evangelium der „non-co- 
operation“ notgedrungen Schiffbruch leiden muß. - 3 
, Indem Nachmort zieht Yarcourt den Schluß, daß e3 zwiichen 
einem wohlmollenden Deipotismus, der feinen Todesftreich 
mit den Morleg-Reformen erhalten habe, und einer für Im- 
dien hohl unerreichbaren wirklichen Demokratie Iogifchermweile 
fein Haltmachen mehr gäbe. Wenn möglich, folle man die An= 
wendung von Gewalt vermeiden; wenn man fie aber anmwen- 
den müfje, folle man genug anwenden, denn nur ein Blinder 
fönne verfennen, daß felbit eine britifch-indifche Regierung 
berechtigt fei, fich zu verteidigen. NR. Fid. 


Sarkar, Jadunath: Mughal administration. 2, ed. London: 
Lusac 1924. (VIII, 264 8.) 8h. 6 


„8. Sarfar, der befannte Berfaffer der Geichichte Aura 
zibs, ift einer der beiten Kenner indifher Geichichte zur 8 
der Mogulherrichaft. Seine Gejchichte der Verwaltung Dd 
Mogulreiches ift aus Vorträgen hervorgewachfen. Die ne 
Auflage bringt zu den alten eine zweite Serie bon 7 neu 
Vorträgen. Das Werk umfaßt num, mit Ausnahme der Arm 
die fchon früher ihren Monographen gefunden hat, alle Zwe 
der Vermaltung; auch der erite Teil ift auf Grund neuer Que 
bearbeitet und erweitert. So ift ein plaftifches, geichlof 
Bild der Verfaifung gezeichnet, die für große Teile In 
vom 16. bi8 zum 18. Jahrhundert galt und nicht nur die 
genöifischen Nachbarftaaten, jondern auch alle Nachfolge 
in die jüngfte Zeit beeinflußt hat. R. 9. Reigenitein. 
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 Coomaraswamy, Ananda: The Dance of $iva. Fourteen 
Indian Essays. With an introductory preface by Romain 
Rolland. New York: The Sunwise Turn 1924. (VI, 139 S.) 8° 
Der Verfafler, dem mir einige beachtenswerte Arbeiten 
über indiihe Kunft und Soziologie verdanken, behandelt in 
den vierzehn, vorher in Zeitichriften twie dem Burlington Maga 
$ zine, Athenaeum u. a. erfchtienenen Auffägen vornehmlich 
- Stagen, die diefen beiden Gebieten angehören. Wie Romain 
— Rolland in feiner geiftvollen Vorrede ausführt, verfolgt das 
— Bud) den Bwed, in einer Reihe von Auffägen, die ganz offen= 
— bar inhaltlich nicht zufammenhängen, die aber alle aus dem- 
 jelben zentralen Gedanken entiprungen find und in eine b- 
fit einmünden, die gewaltige und ruhige Metaphnfif Sndiens 
. zu entfalten: die Weltanfchauung der Inder Harzulegen, ihre 
 einft jo vollfommene und doch den Forderungen modernen 
 2ebens3 anpaßbare gejellihaftliche Gliederung; die Löfung, die 
fie für die Trauenfrage bietet, für die Wrobleme von Tamilie, 
ir : Che; und jchließlich die glänzende Offenbarung ihrer 
— Kıunft. 










































— Dem in weftlihen Gedanfengängen befangenen Lefer wird 
es jchwerfallen, fich der Behauptung des Verfaffers anzu- 
‚ bequemen, daß die indifche Gefellichaftsordnung mit ihrem 
‚ ftarren Kafteniyftem jeder anderen Form fozialer Gliederung 
‚überlegen jei und vor allem unendlich höher ftehe als die ge- 
jellihaftlihe Ordnung, die wir al3 unfere moderne Bibilifa- 
tion fennen. Aber fjelbft wer fich den Ausführungen Cooma- 
 raswanıys nicht anzuschließen vermag, wird doch nachdenklich 
‚ gejtimmt, wenn er 3. B. von der auf Wohlwollen begründeten, 
‚auf die Wohlfahrt und das Glück des Volkes gerichteten Staats- 
- Tunft Asofas lieft und darin ein Beifpiel erfennt für die Wirkung 
der buddhiftiihen Lehre auf Charakter und Politit. Auch was 
über die Ausbeutung der anderen Raften durch den handel- 
‚treibenden Baisya gejagt toird, fcheint ebenfo des Nachdenfens 
‚ mert, mie feine Ausführungen über die Unterdrüdung der 
 Mriftofratie des Geiftes durch die mit gleihem Stimmrecht 
ausgeitattete, nichtdenfende große Maffe, 
Eindrudspoller noch als feine foziologifchen Betrachtungen 


E- dern die buddhiftiiche Kunst. Auch hier tritt ee 


 Kunft von Anuradhapura und Amaravatl al3 primitiv hinftellt, 
' willer nicht die Meinung ermeden, daß fie die früheften Buddha- 
 figuren feien, die e3 gibt, noch daß fie alle frei feien von irgend» 
einem Clement weftlicher Formulierung, fondern nur, daß in 
ihnen der urfprüngliche geiftige Gehalt beijer bewahrt fei als in 
‚den Gandhära-Topen. Wenn freilich der Verfaffer diefe feine 
 Anficht dadurch begründet, daß bei aller fonftigen Entlehnung 
die Figur des mit untergefchlagenen Beinen auf einem Lotus 
| Nibenden Buddha fowohl nach Form wie Sdee ganz indifch fei, 
fo ift dem doc, entgegenzuhalten, daß auch in Gandhära der 
' mit untergefchlagenen Beinen figende Buddha vertreten ift 
‚ und daß der Einfluß diefer um mehrere Jahrhunderte älteren 
 xhpen doc in vielen Einzelheiten, 5. B. der usnisa, unverfenn= 
bar zutage tritt. hl: NR. Fi. 
_ Jalalu’ddin Rumi: The Mathnawi edited by Reynold 
| A. Nicholson. Vol. 1. London: Luzac 1925. (28 u. 6 u. 462 S.) 
4° = E. J. Gibb Memorial New Series IV, 1. Sh. 20 
- € 6. Bromne, zur Zeit der befte Kenner perfifcher Litera- 
tur, nennt in feiner perfiichen Literaturgefchichte den Math- 
nawi ein Meifterwerk perjiicher Mipitif, eines der großen Werke 
der Weltliteratur; in Perlien felbit wird er als der perfifche 
Doran bezeichnet. Und doch waren wir bei feinem Studium 
bis heute auf orientalifche Ausgaben angemwiefen, deren Wert 
am beiten durch die Tatfache erhellt wird, daß die beiden beiten 
Ausgaben allein in den eriten beiden Büchern 140 bzw. 800 
 interpolierte Verfe bringen. Diefen Übelftand foll vorliegende 
fritiiche Ausgabe abhelfen. Nicholfon ift dafür berufen, wie fein 
zweiter. Er hat befanntlich die perjifche Mioftif zu feinem be- 
jonderen Arbeitsfeld gemacht und hat fich auch mit Salalı’ddin 
‚Aumi im befondern anläßlich feiner meifterhaften Überfegung 
einer Auswahl aus dem „Diwan des Shams-i-Tabriz“ ein- 
gehend bejchäftigt. Der vorliegende Band umfaßt das 1. und 
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Find die Gedanken des Verfaffer3 über die indische, im befon- - 
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2. Buch, Zert und fritifchen Apparat. Die Ausgabe berücd- 
fichtigt Die bisherigen Ausgaben, beruht aber ausichließlich auf 
5 alten Handfchriften, von denen 4 höcdhitens 70 Sahre nach Ab- 
Ihluß des Werkes aufgezeichnet find. Ein zweiter Band foll 
die engliihe Überfegung bringen. Der Gefamtpları ‚fteht je 
2 weitere Bände Tert umd Überiegung vor, mehrere Bände 
Rommentar und einen Einleitungsband über den Dichter, fein 
Leben und jein Werk. Wie alle Bände der Gibb Memorial 
Series zeichnet fich auch der vorliegende durch Haren Druck und 
einfache, aber vornehme Auzftattung aus. R. 9. Keitenftein. 
Arnold, Sir Thomas W.: Survivals of Sasanian and Mani- 
chaean art in Persian painting. Oxford: Clarendon Press 
1924. (VII, 23 S., 17 Tat.) Sh. 10/6 
Diefer Vortrag wurde als vierte Charlton-Vorlefung am 
6. Nop. 1922 am Armitrong-College gehalten und will in der 
perfiihen Malerei alte Einflüffe nachweifen, die jahrhunderte- 
lang nicht nachweisbar find. Der Mongolenfturm hat die blü- 
hende perjifche Kultur vernichtet, der Slam verbietet das Dar- 
ttellen von Körpern überhaupt. Die bildende Kunft in Berfien 
ift erlofehen; aber als fie fich in Handfchriften aufs neue äußert, 
greift jie alte Motive wieder auf. Unter der toten Oberfläche 
muß eine alte Tradition fortgelebt haben. Dieje Tradition 
fnüpft einmal an die Kunft der Saffanidenzeit an, zum Bemeis 
führt der Verfaffer vier Motive, die Engel, den trinfenden Kö- 
nig im Öarten, eine Jagdizene, endlich die Darftellung der Ge- 
ihichte von Bahram Gur und Azadah an, unbedingt zwingend 
it feiner der angeführten Fälle. Auf ein noch unjichereres &e- 
biet begibt jich der Verfaffer bei der Unterfuchung de mani- 
häilhen Einfluffes. Die Refte manichäifher Kunft, die Le &oq 
in Zurfan gefunden hat, find zu geringfügig, um Darauf eine 
jolde Hnhpothefe aufzubauen. Die Möglichkeit, dat die Mani- 
chäer biblifhe Motive den fpäteren Berfern überliefert haben, 
mag zugegeben werden. Die einzige Möglichkeit ift es ficher 
nicht. Das Broblem, das diefe Arbeit aufmwirft, verdient auf 
jeden Fall Beachtung. Hoffentlich wird bald mehr von per- 
ftiher Miniaturmalerei veröffentlicht; erft dann wird man zu 
den aufgewworfenen Fragen Stellung nehmen fönnen. 
R. 9. Reigenftein. 
Weigall, Arthur: Ancient Egyptian works of art. With 
illustrations. London: T. Fisher Unwin 1924, (XXII, 354 S.) 
40 Sh. 6 
Arthur Weigall, der befannte Ügyptologe, hat e8 unter- 
nommen, und in einem Bande die ganze ägyptifche Kunft vor- 
zuführen von ihren Anfängen bis ca. 100 n. Chr. Er ift dazu be- 
rufen mie fein anderer, ift er doch durch jahrelange eigene Arbeit 
vertraut mit den Kunftdenfmälern de3 Landes und den Aus- 
grabungen und ift augenblidlich am Mufeum von Kairo tätig, 
Das: zweifellos die reichiten Schäge äghyptifcher KRunft befist. 
Vor allem aber vereinigt er in glüclichiter Weife den Künitler 
und Archäologen. Der Künftler ift e8 denn auch, der ung zu- 
nädjt aus diefem Werk anfpricht. Won vornherein war Har, 
daß eine Vollitändigfeit des vorgelegten Materials bei der 


- Bülle erhaltener Kunftwerfe gar nicht angeftrebt werden konnte. 


Veigall will, wie er felbft Klar ausfpricht, nur die wichtigften 
und charakteriftiihiten Werfe der einzelnen Epochen heraus- 
heben. Seine Sammlung umfaßt ungefähr 500 Bhotographien. 
Dabei werden die Schäge aller Mufeen gleichmäßig berüd- 
lichtigt. Ausgefchaltet ift die Architektur. Die Gliederung des 
Stoffes ift ftreng chronologisch, fomweit möglich nad) den Re- 
gierungen der einzelnen Könige. Den einzelnen Abfchnitten 
ind kurze Einleitungen vorangeftellt. Sonft jind jeder Tafel 
nur furze Bemerkungen beigegeben über Material, Größe und 
Befiger, im Bedarfsfalle auch mit furzen Hinmweilen auf die 
Gründe, die den Verfaffer zu einer Änderung der Datierung ver- 
anlaßten, Dieje überfichtliche Anordnung läßt die harafteriftiichen 
Eigenheiten der einzelnen Epochen tar hervortreten und ge- 
ftattet jo die Einordnung bisher undatierter oder unficher da= 
tierter Kunftwerfe. Wir glauben dem, Berfajler gern, daß fich 
ihm felbft da, wo äußere Merkmale nicht deutlich fprechen, ein 
liheres Gefühl für die Datierung ausgebildet hat. Sm ganzen 
it fo ein ungemein gefchloffenes, mwirkfungspolles Bild ent- 
ftanden, am einzelnen tird die Kritif noch manches zu ändern 
fuchen. Sch weife nur darauf hin, daß da3 reizende Ebenholz- 
föpfchen der Berliner Sammlung (©. 205), welches Weigall 
für da3 einer der Töchter Echnathons erffärt, in Deutfchland 
allgemein für die Königin Teje, Echnathons Mutter, gehalten 
wird. — Die Aufgabe, diefich Weigall geftellt hat, weiteren Kreijen 
ein Bild von der Größe ägpptifcher Kunft zu geben, it voll und 
ganz gelöft, nicht zum mwenigften durch die mürdige Ausstattung, 
die der Verlag dem Werf gegeben hat, R. 9. Reitenftein. 
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3. Zeil: Rataloge. Nachrichten 
Antiguariat3-Rataloge 


Altmann, Sofef, Berlin W 10. Lagerfatalog Nr 31, Philo- 
fophie, Sozialismus. 

Buflum U-©. (Hugo Heller & Cie), Wien I. Runft. — Alte 
Katurwilfenfchaften. RT 

Ede, Georg, Berlin W 35. Nr 1, Bibliophilie. — Nr 2, Alte 
und Neue Serualmwiljenfchaft. 

Elmwert’fche Univerfität3-Buchhandlung (©. Braun), Marburg 
in Heffen. Nr 54, Halliaca. : 
Gering, Rudolf, Bafel. Nr 265, Kunft, Kunftgefchichte, Archi- 

teftur, Stluftrierte Werfe. 
Gerfchel, Oskar, Stuttgart. Der Bücherlaften, Tr 4. 
Heim, Wilhelm, Leipzig. Nr 103, Allgemeine Philofophie. 
Liepmannsjohn, Leo, Berlin. Wr 213, Mufiler-Biographien. 
— Nr 214, Mufilgefhidhte. . PS 
Rohfe, Sohannes, Leipzig. Lagerkatalog, Deutjche Literatur. 
Mayer & Müller, Berlin. Nr VIII, Literaturgefchichte. 
Nahr, Ed., Kiel. Kr 3, Kieler Allerlei. 
BofthHumus, N., im Haag. Nr 170, Afrique. 
Köhricheid, Ludwig, Bonn. Kr 7/8, Einft und Set. 


Perjönliches 
Der ord. Brofeffor der Haffiihen Whilologte Dr. Kurt 
Ratte in Greifswald wurde zum ord. Profelfor der lateinischen 
Sprache und Literatur in Bafel, der ord. Profeljor der deutichen 
Philologie Dr. Rudolf Unger in Breslau zu gleicher Stellung in 
Göttingen, der a. ord. Profefjor der Archäologie Dr. Georg 
Zippoldin Erlangen, dera.ord. Brofejlorderromaniihen Bhilo- 
logie Dr. EmilWinEler in Innsbrud und dera.ord. Brofejjorder 
Geologie und Paläontologie Dr. Raimund Kiebelsbergdafelbit 
zu Ordinarien, der Privatdozent der mittleren und neueren Ge- 
Ichichte Minifterialrat Dr. Heinihd Kretihmapyr in Wien 
zum ord. Profefjor, der Privatdozent Dr. Karl Vietor in 
Frankfurt a. M. zum ord. Profejjor der deutihen Philologie 
und neueren Literaturgefchichte in Gießen, der Privatdozent der 
Pinchologie Dr. Hermann Smwoboda, der Privatdozent der 
PhHiit der Erde Dr. Artur Wagner und der Privatdozent 
der römischen Geichichte Dr. Edmund Groag, fämtlih in 

Wien, zu a. ord. Profejloren ernannt. 


Die Tehniihe Hohichule in Charlottenburg verlieh dem 


Chemifer der Anilininduftrie Geh. Hofrat Prof. Dr. WU. Bernth- 
fen die Würde eines Dr.-Ing. ehrenhalber, die Technifche Hoch- 
fchule in Züri dem ord. Profeffor der Chemie Dr. Richard 
Willftätter in München die Würde eines Chrendoftord der 
techniihen Wilfenichaften,, 

Der Verein für jiebenbürgiide Landeskunde ernannte den 
ord. Profeffor Geh. Zuftizrat Dr. Ulrih Stu in Berlin zum 
Ehrenmitglied. RENTE 


Am 11. September F in Stuttgart der ord. Profeffor der - 


Geodäfie und Aitronomie an der Technifchen Hochfchule Dr. 
Ernft v. Hammer, 67 Sabre alt. 

Mitte September F in Lunz (Niederöfterreich) der Philan- 
throp und Förderer der Wiljenjchaften Dr. Carl Kupelmwiefer 
im 84. Lebensjahre; in Berlin der Verlagsbuchhändler Hermann 
Barsdorf im 69. Lebensjahre. 

Am 19. September T in Berlin-Schöneberg der Afrifa- 
forfher Prof. Dr. Georg Schmweinfurth im 89. Xebenzjahre; 
in Cambridge (England) der PBrofellor der PilanzenphhHfiologie 
Eir Francis Darwin, Sohn Charles Darmwins, 77 Sabre alt. 

Am 20. September T in Leipzig der ord. Profeffor der 
Dogmatif D. Karl Girgenfohn im 51. Lebenzjahre. : 

Am 23. September F in Leipzig der Theolog Geh. Kirchen 
tat D. Heinrih Friedrih Auguft Robbe im 83. Lebensjahre; 
in Berlin der Schriftfteller Mori Heimann im 58. Lebensjahre. 

Am 26. September Fin Berlin der Phhfifer der „Urania“ 
Geh. NReg.-Rat Prof. Dr. Baul Spieß. 


Wiffenfchaftlicde Inititute und Vereine 

As Jubilaumsgejchenf für die Eurhefltiiche Landesuniverfität 
Marburg, die 1927 ihr 400jahriges Beftehen feiert, werden 
die Mittel zur Errichtung eines Inftituts für Kunjtmwiifen- 
fchaft durch Beiträge der Städte und Landfreife der Provinz 
Heflen-Naffau zur Verfügung geftellt, 3. B. zahlt der Reg.-Bez. 
Kaffel als erjte Nate 100000 M. 

Da3 Germaniiche Mufeum der Univerfität Fena erfuhr eine 


Verantivortliher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Srels in Desfch bei a et 2 EL den Unlgemtl oeranimoctig: Map Orießbad, a 
uchbänd . — Drud: Nadel F monfttaße 8 h 


1 
Berlog: Der Börfenverein ber Deutichen Buchhändler zu Leipsig, 
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wertvolle Bereicherung durch Erwerbung der Sammlung vor 
geichichtlicher Mltertümer aus dem Beliß des fürzlich veritorbes 
nen Pfarrer3 Schroeder in Hainichen, mehr ald 5000 Fundftüde 
meiftens thüring. Herkunft, aber auch beadhtlihe Funde aus 
Ungarn, Skandinavien, Ngypten und aus fhweizer Pfahlbauten. 

Am 11. September d. 3. wurde in Langenargen am Boden- 
fee das neue Snftitut des Vereins für Seenforjhhung einge- 
weiht, da8 unter Leitung von Dr. Scheffelt fteht. 

Am 17. September fand die Eröffnung der neuen III. Städ- 
tiihen Bücherhalle zu Leipzig (Leipzig-Gohlis, Richteritraße 8) 
und der Räume der Deutichen Zentralitelle für volfstüimliches 
Büchereimefen ftatt, an der führende Vertreter des Volfs- 
bibliothefswefens aus dem Deutichen Reihe und Ofterreich, 
fomwie der Regierungen und Behörden in großer Zahl teil- 
nahmen. Die muftergültig ausgeftatteten Leipziger Bicher- 
hallen, die unter der Leitung von Walter Hofmann ftehen, 
find befanntlich der Ausgangspunft einer bejonderen Richtung 
de3 deutschen. Volfsbiichereimejens. 

As jechite Jahresgabe der Gejellichaft der Freunde 
der Deutfhen Bücheret (für das Sahr 1924) erfchienen die 
‚Neun Liebesgedichte” von Arno Holz. Die vornehme Aus- 
ftattung des originellen Werkes in Drud, Papier und Holz= 
Ichnitten feitens der Dffizin Breitlopf & Härtel, Leipzig, und 
die Schaffen und PVersbau des Dichters charakterifierende Ein- 
führung von Dr. Hans W. Fischer machen den ftattlichen Band 
zu einem wertvollen Befis für Bibliophilen. Abgabe erfolgt 
nur an Mitglieder, Sahresbeitrag 10 M. i 

Die gleihe Not der gelehrten Welt nach dem, Weltfriege, 
die in Deutichland zur Begründung der Notgemeinjchaft und 
ähnlicher Vereinigungen, auch) in Frankreich zu den „Amis du 
Louvre“ geführt hat, ließ in England neben den „National Art 
Collections Fund‘ jüngjt als Notgemeinjchaft für die Orforder 
Bibliothef die „Friends of the Bodleian‘ treten. 

Auf der Tagung der neuen deutfchen Dantegejellichaft, 
die im Fürftenhof zu Weimar ihr zehnjähriges Beitehen feierte, 
bielt der Danteforfher Dr. Karl Federn den Feltportrag: 
„Dante3 Vita nuova im Spiegel unjerer Zeit“. 

Die Deutfche Gejellichaft für angewandte Entomologie 
hielt ihre diesjährige Mütgliederverfammlung vom 16. bis 
20. September im Hamburg ab; Prof. Dr. Stellmaag (Neu- 
ftadt a. d. Haardt) jprach über den Gebrauch der Arfenmittel. 

Am 18. und 19. Dftober d. $. findet in Karlsruhe der Kon- 
greß für Mufikäfthetifftatt, auf dem, Berl über „Klaffit und 
Romantik”, Baul Bekferüber ,,Materiale Grundlagen derMufif”, 
Ernst Krenef über „Mufik in der Gegenwart“ fpredhen wird. 


Berjchiedenes 
Die Oxford University Press brachte den eriten Band eines 
internationalen NRegifterd? der mifjenihaftlihden ZBeit- 
Ihriften heraus, da3 auf Grund der Arbeiten einer Reihe 
bon wiljenihaftliden Gejellichaften und mit Unterftügung de3 
Carnegie-Fonds zufammengeftellt wurde. Diefer Weltfatalog 
zahlt für den Zeitraum von 1900 bi3 1921 mehr al3 24000 regel= 
mäßige und gelegentliche Beriodica auf. Ein zweiter Band wird 
jämtl. Verlage verzeichnen, die foldhe Zeitjchriften herausgeben. 
Demnädjt wird im Verlag von Heinrich Rofenberg, Berlin, 
der erite Band eine von Eduard Berend herausgegebenen 
Sean-Baul-Sahrbucdhs eriheinen, als Jubiläumsichrift zum 
100. Todestage des Dichters (14. November d. %.). Der Band 
enthält u. a. aus dem Nachlaß Jean Pauls ein bisher unbe= 
fanntes Romanfragment, eine Geiftergejchichte: ein in ihr aufs 
tretender Tafchenfpieler ift in feinem Außeren ohne Bieifel 
Schiller nachgebildet; Berend weift nad), daß diefem literarifchen 
Porträt der beigegebene Stich eines Schillerbildes nach einer 
BZeihnung Dora Stods zugrunde liegt. Eine weitere Beilage 
bildet das Safjimile eines erft Fürzlih aufgetauchten Jean 
Paul-Briefes an Goethe, der eigenhändig die Echtheit der Hande 
Ihrift bezeugt. | 
Die vielfeitige Bibliothef des Kölner Vrofefjors der Philo- 
fophie und Üfthetit Dr. Robert Saitichid, die 25000 Bände 
(15000 Ren.) in jchönen Einbänden umfaßt, wurde von dem 
Stuttgarter Antiquariat Oskar Gerichel erworben, entweder 
zur Verjteigerung oder zum Gefamtverfauf. u 


Unterfertigte ift mit der Sammlung der Briefe 2. d 
Ranfes befaßt und bittet Befiger von jolhen um gefällige 
Mitteilung. Insbefondere füme e3 ihr_auf Rankes Briefe an 
Heinrich Ritter, 9. dv. Shbel, W. Giefebredht an. 3 

Dr. €. v. Ranfe, Privatdozentin an der Univerfität Köln. 
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Pädagogif (1603) 
emeine Sprads und Literaturmwiffen; 
fhaft (fällt in diefer Nr. aus) 


Sndogerman, CS praioifertchaft (fällt In 
diefer Nr. aus) 


# Inhalt diejes Heftes: 

E: 1. Seil (Berichte): 

N Allgemeines, Buchs und Chriftiwefen 
; (1575) 


Bibliothetswefen (1578) 
 Hochfcehultunde (1579) 
Allgem. Religionsgefhichte und Theos 
- _ Iogie (1582) 

- Rectstiftenfchaft (1588) 

} te und GSozialwiffenfchaften 

- Dolitit (1598) 

- Philofophie (1601) 

- Pinchologie (1602) 









Negypten (fAILE in diefer Nr, aus) 

Weftaften (1608) 

Dftaften (fällt in diefer Nr. aus) 

Klaffiihe Altertumsiotijenfhaft ( 1611) 

Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausfchlieglich Englifch 11613) 

Englifche und amerikanische Sprade und 





Teipzig, den 15. Oftober 1925 
ee menu» 
 Erfcheint monatlich zweimal. Preis für das vierte Vierteljahr 1925 Am, 





Indifhe PhHlologie (FÄLLE in diefer Nr, 
aug) E 


rarifches Zentralblatt 


für Deutfbland 


Begründetvon Sriedrih Zarnde — Herausgeber: 
Verlegt vom Börfenverein der Deurfchen Buchhändler zu Leipzig. 


Wilhelm Frels 
Poftiched:Konto: Leipzig 13 463) 


76. Jahrg. 


7,50; für das Ausland Schweizer Franken 10,—;5 Dollar 1,80 








NRomanifhe Sprachen und Literaturen 
(fällt in_diefer Mr. aus) 

Slamifche Eprachen u. Riteraturen (1618) 

Zheaterwiffenfhaft (1 620) 

Mufitwiffenfchaft (fällt in diefer Nr, aus) 

Kunftioiffenfchaft (162 1) 

Gefhichte (1627) 

Voltstunde (1632) 

Anthropologie. Vorgefchichte, Wölters 
funde (1635) 

Geographie und Kartographie (1637) 

Mathematit (1639) 

Aftronomie (1640) 

PHHftt (1641) 


Geologie und Paläontologie (1646) 
ne Biologie, Botanik, Zoologie 


Medizin (1648) 
Technik (fAlE in diefer Nr. au8) 


2, Teil (Bericht iiber Neuerfcheis 
nungen in fremden Sprachen): 


teen Literatur des Yuslandes 


Gefhichte, Kriegsiiffenfepaft (1655) 
Völferfunde (1659) 
















bearbeitet auf Grund der 


: Allgemeines, Buch- und Schriftwefen 
E Oberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 


‚Gsekey, Stephan von: Die Organisierung wissenschaftlicher 
Auslandsinstitute. In: Minerva-Zeitschr. Jg. 1, H.,3. S. 9 
bis 101. I 7 
- Betrifft die Verhältniffe des finnifcheugrifhen Kulturfreifes, 
‚Frenzel, Walter: Wissenschaftliche Rundschau in der Lau- 
- sitz. In: Unsere Lausitz. 32:1, 7926:. 87 119-117 
- — Gejamtüberficht über die wiffenjchaftlichen Beftrebungen 
der Laufiger Mufeen, Archive, Bibliothefen, Vereine und Ge- 
jellfchaften. r 
/7Grautoff, Otto: Die französischen Akademien in der Pro- 
= vinz. In: Minerva-Zeitschr, Jg. 1, H. 4. S. 136—139. 
- Bufammenfaffende Nachrichten über die gelehrten Gejell- 
Ichaften in der franzöfifchen Provinz, die wilfenfchaftlicher For- 
hung und Diskuffion dienen. Charafteriftif ihrer Stiftungen, 
Pläne und wiffenjchaftlichen Zeiltungen. 
i ; Bibliographie 
Blaser, Fritz: Bibliographie 1924 zur Geschichte des Buch- 
_ drucks und der Presse in der Schweiz. In: Schweiz. Guten- 
„_bergmuseum. Jg. 11, Nr. 1. 8.14—17; Nr. 2, S. 63-68. 
*Deutsche Bücher. Eine Ausw. d. wichtigsten Erscheinungen 
aus d..J. 1914—1935. Ausstellung des Börsenvereins d. 
7 Deutschen Buchhändler zu Leipzig in d. Columbia-Uni- 
 versität zu New York Herbst 1995. [Nebst] German Trans- 
- lations of American literature. Leipzig: Börsenverein der 
_ Deutschen Buchhändler 1925. (35, XL, 693 S. mit 1 eingekl. 
Abb., mehr. z.TT. farb. Taf., 1 farb. Kt.; 23 8.) gr. 80 u. 8° 
= German Books. . 4.50 
- Der Katalog verzeichnet 15000 Titel. Spitematifche An= 
Drönung in 28 Gruppen. AUlphabetifches Regifter der  Ber- 
fafjer, Herausgeber, Bearbeiter und Überfeger. An literarifchen 
Beiträgen enthält das Buch einen Reitauffag [von Eduard 
Spranger]: „Deutfchlandse Anteil an der internationalen 
tiljenichaftlichen Arbeit”, dem ih Stiedrih Schulze: „Die 
Deutichen Verlagsorte” (mit einer die Produftion veranfchau- 
lihenden Karte) und Herman George Scheffauer: „Das 
Ihöne Buch“ anfchliegen, 


Handjchriftenfunde 


Karolingischer Bilderpsalter, In: Zeitschr. 
f. Bücherfreunde. N. F. 17, H. 4/5. 8. 83—95. 

_ ‚Unterfuhung des Stuttgarter Pfalterd® na Alter und 
Heimat, In der bisherigen Literatur war in diefen Fragen feine 
llige Klarheit zu gewinnen. Beichreibung der Hf. 6 Abb. 
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Löffler, Karl: Ein 


i Siteratur (FA in diefer Nr. aus) Chemie (1645) 3. Teil (Nachrichten) (1661) 


1. Zeil: Bericht über die wichtigften wiflenfchaftlichen Bücher und 
 Zeitfchriftenauffäge in deuticher Sprache 


Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Smital, O.: Zur Provenienzgeschichte der Wiener Genesis, 
In: Festschr. zu Ehren Emil von Öttenthals. Innsbruck: 
Wagner 1925. 8. 335841 — Schlern-Schriften 9, 

Der Leiter der Dandichriftenabteilung der Wiener Kational- 
bibliothef verfolgt die Spuren ber berühmten fpätantifen Bil 
derhandfchrift nach ihrer urfprünglichen Bibliothefsheimat und 
teilt mehrere Schreiben des Petrus Lambecius an Katjer 
Leopold I. mit. Sn denen it von der Übertragung der Gene- 
fisblätter an die Hofbibliothef die Rede (1664), die dorthin aus 
den Sammlungen de3 Erzherzogs Leopold Wilhelm gelangten. 


Buchgemwerbe 
Gudenberg, Victor: Die Bedeutung der Farbenlehre für das 
Buchgewerbe. In: Monatsblätter f. Bucheinbände u. Hand- 
bindekunst. [Jg. 1,] H. 10, S. 37220. HE 11528319, 
Hartmann, Siegfried: Das technische Buch. In: Das deutsche 
Buch. Jg. 5, H. 7/8. 8. 249251. 


Bachmair, Heinrich F. S.: Von der zweiten Farbe im Buch. 

In: Die Bücherstube. Jg. 4, H. 2/3. 8. 112 —119. 

Lejenswerte grundfägliche Erörterung über die mehr- 
farbige Typographie. Der farbige Schmud des Tertes gehört 
zu bisher wenig beachteten Problemen der Buchäfthetif, 

Bechtold, Arthur: Vom Drucker des Simplizissimus. In: 
Die Bücherstube. Jg. 4, H. 2/3. 8. 65—101. Mit zahlr. Abb. 

Unbefannten Nürnberger Akten entnommene material- 
reihe Abhandlung über den Buchdruder, Buchhändler und 

Verleger Wolfgang Eberhard Felseder mit Einblifen in das 

Beitungsmweien des 17. Sh., die Gepflogenheiten des Buch- 

handels, Zenfur- und Drudverhältnifie. . 

*Hertwig, Hugo:) Festschrift anläßlich des 125 jährigen 
Bestehens der Buchdruckerei Hermann Starke <C. Plas- 
nick). 1800—1925. (Großenhain i. Sa.: Starke 1925.) 
(43 S. mit Abb.) 40 
Rüdblid mit intereffanten Einzelheiten von Beruf-, Zeit- 

und Ortögefchichte. Sr 

Krasnopolski, Paul: Tschechische Inkunabeln. In: Zeitschr. 
f. Bücherfreunde. N. F. 17, H. 4/5. S: 95—102. 
Handelt über die in tichechiicher Sprache auf dem Gebiete 

der heutigen Tfchechoflowafei hergeftellten Drude, deren Ge- 

jamtzahl jeit 1468 27 beträgt. Mit Abb., die dem von der tich. 

Akad. 1925 herausgegebenen Sufunabelmwerfe entnommen Jind. 


Bogeng,G. A. E.: Lichtechte Überzugsstoffe — eine Voraus- 
setzung der Einbandmaterialechtheit. In: Monatsbl. f. 
Bucheinbände u. Handbindekunst. IE, H-8283EM, 


1576 


1871708 


Hofmann, Johannes: Ein Bucheinbandkatalog in der Leip- 
ziger Stadtbibliothek. In: Monatsbl. f. Bucheinbände u. 
Handbindekunst. Jg. 2, H. 3. S. 21—31. Mit Abb. 

Der den verichiedenften Sahrhunderten angehörende reiche 
Einbandbefit der Stadtbibliothek führte zur Anlage eines näher 
beichriebenen Spezialtatalogs. Im Intereife einer methodiichen 
GEinbandforfchung follten die alten Bibliothefen die Nachahmung 
dieies Beifpiel3 erwägen. 

*Husung, Max Joseph: Bucheinbände aus der Preußischen 
Staatsbibliothek zu Berlin in histor. Folge erl. 182 Abb. auf 
100 Lichtdr.-Taf., davon 26 farbig. Leipzig: Hiersemann 
1925. (VII, 47 S., 100 Taf.) 2° 2m.=2607 

Die bisher veröffentlichten Materialien, die zur Gefchichte 
des Bucheinbandes und der Buchdedelzierkunft aus den Samme 
(ungen von Wien; Darmitadt, London, München und Dresden 
borliegen, erfahren durch diefe Publikation, die von einem be- 
deutenden Spezialfenner herrührt, der jich zur Methodik der 
Ginbandforfhung wiederholt ausgeiprohen hat, eine fojtbare 
Bereicherung. Das Werk ift Einbänden aller Zänder au3 der 
Zeit dea 5. bi3 19. Ih. gewidmet, beginnt mit einem römijchen 
Elfenbein- Diptyehon und endet um 1830 mit den Batifer 
Bänden der Sammlung Mejan. Selbit die Hleinften Details 
wurden, nicht zum mindeften dank der Mitwirkung von Friß 


&oe&, mit abfoluter Schärfe und einer bemundernswerten Plaftik 
wiedergegeben. Der fehr eingehende und gründliche Tert bringt 
Sachangaben, die den Bildtafeln vorausgefchiekt find, und er- 
a Probleme, die die erfchlofienen Denkmäler der Forichung 
teten. 
Sichler, Albert: Über ma. Heft- und Bindearten. In: Arch. 
f. Buchbinderei. Jg. 25, H. 5. S. 33—837. 

Bindeverfahren der alten Buchbinder. Beichrieben und ab- 
gebildet find Einbände aus dem Berner Staatsarchiv und der 
St. Galler Stiftsbibliothef, ferner eine äthiop. Hi. des Johannes- 
Evangeliums aus der Bibelfammlung Karl 3. Lüthi in Dern. 
Witkowski, Georg: A. M. Hochmann, der romantische Ein- 

bandkünstler. In: Zeitschr. f. Bücherfreunde. N. F. 17, 
H. 4/5. S. 109117. 

MWirrdigt die Erzeugniffe des Chemniger Runstgemerblers 

auf dem Gebiete einer romantischen Bindekunft. Mit Abb. 


Kuhles, Fr.: 250 Jahre Emil Weises Buchhandlung in Dres- 
den. In: Börsenbl. f. d. dt. Buchh. Jg. 92, Nr. 224, 24. Sept. 
1925. S. 14329—14330. ; 

Schwarz, Günther: Wege zur Förderung des Buchabsatzes. 
In: Börsenbl. f. d. dt. Buchh. Jg. 92, Nr. 220, 19. Sept. 1925. 
S. 14046—14048. 


Preetorius, Emil: Von der Zeichnung als Illustration. In: 
Die Bücherstube. Jg. 4, H. 4. S. 159—164. 

Schott, Rolf: Preetorius, der Graphiker. In: Die Bücher- 
stube. Jg. 4, H. 4.8. 151-—-158. Mit 26 Abb. 


Bibliophilie und Sammelmwejen 


Bachmair, Heinrich F. 8.: Otto Julius Bierbaum. Ein Ka- 
pitel neuer deutscher Buchkunst. 'In: Monatshefte f. 
Bücherfreunde. Jg. 1, H. 8. S. 345—851. (Mit 7 Abb.) 

Stellt zufammenfaifend dar, welcher Anteil an der Wieder- 
erwecung der deutichen Buchkunft Bierbaum zu danken tt. 

Richtigzuitellen ift das Erfcheinungsjahr der Schlangendame, 

die 1896 (nicht 1893) mit den charafteriftifchen Vignetten 

Rallottonz erfchien, alfo nach dem Pan. Vgl. auch den wenig 

befannten Auffag von R. U. Schröder: Aus den Kinderjahren 

der Snfel in: Navigare’necesse est. Fejtichr. f. Anton Rippen 
berg (Leipzig 1924). ©. 23T. 

Knopf, Paul: Auktion in Paris. In: Monatshefte f. Bücher- 
freunde. Jg. 1, H. 8. S. 352—8357. (Mit 2 Abb.) 

Beobachtungen bei einer Bücherauftion Ende Mai diejes 

Sahres, Verfteigerung franzöfiicher Bücher des 19. 3b. des 

Killer Bibliophilen Descamp3-Scrive. 


Zeitungen und Beitichriften 


Großmann, Rudolf: Aus der Geschichte der Tagespresse in 


Spanien. In: Iberica. Bd 3, H. 1. 8. 6—21. 


Eine gute Charafteriftif. Beigefügt ift eine bibliographilche 
Zufammenftellung über das fpaniiche Beitungsmweien, die fich 


durch große Überfichtlichfeit auszeichnet.- 


Hofmann, Johannes: Die älteste in Leipzig gedruckte Zei- 
tung. In: Zeitschr. f. Bücherfreunde. N. F. I7..H48; 


8.:81—83. 


Siterarifhes Sentralblatt Nr.19,. — 15.Oftober 1925 | a 






















































Der Berfaffer fördert unfere Kenntnis vom ältejten deut- 
ihen Zeitungsmwefen durch Nachweis eines bisher unbefannten 
Drudes aus dem Sahre 1518, den er der Leihziger Stadt 
bibliothek einverleiben fonnte. Mit Takfimile. 
Kauschansky, D.: Die rumänische Presse. In: Deutsche 

Presse. Jg. 15, Nr. 37. 8. 4—5, 

*Widdecke, Erich, Dr.: Geschichte der Haude- und Spener- 
schen Zeitung 1734—1874. Berlin: Haude u. Spener 1925. > 
(X11,'370.8.) gr. 8.208 20.—; Im. 24.— 

Aktenmäßige Darftellung der Gefchichte der „Berliniichen - 
Nachrichten“, der zweiten politifchen Zeitung Berlins. Ihre Ver 
dienfte um die Entwidlung der deutichen, Breije beruhen in 

der Einführung der ftändigen Theaterfritif, des Beitungs- 
roman und der Nugbarmahung technifcher Errungenfchaften 
durch Aufftellung der erften Schnellprefje und Einführung des 
Folioformates. 


Bibliothefswejen 4 
Bibliothefar Dr. Han3 Praefent 


*Bibliographie des Bibliotheks- und Buchwesens. Von 
Richard Meckelein. Jg. 1923. Leipzig: Harrassowitz 1925. 
(V1,165 8.) gr. 8° = Zentralbl. f. Bibliothekswesen. Beih. 54. 

11.— 

Die Anordnung des Titelmaterial® geihah in derjelben 

Gliederung wie beim Sg. 1922 (vgl. 3.-B. d. Lit. Ztrbl. 1924, > 

2 2 56). Das Bibliothefswefen im bei. betreffen die ©. 7 
i ; 

Das dänische Bibliothefswejen in Nordichleswig. Sn: 
Kieler Ztg. 31. Aug. 1925. : ; 

Mitteilungen mit Yahlenangaben, die der Korreip. Henry 

Hellfien in „Berlingske-Tidende“ veröffentlicht hat. Dänemark 

bemilligte 100000 Fr. für die Reorganifierung des Bibliothefs= 

mejens. Die neue Bentralbücherei in Apenrade enthält 17000 

Bände, in faft allen Gemeinden find fleinere Büchereien. - 

Praesent, H.: 21. Deutscher Bibliothekartag in Freiburg‘ 
i. Br. In: Minerva-Zeitschr. Jg. 1, 1924/25, H. 4. S. 143. 

*Praesent, Hans: Karte der Verbreitung der deutschen und 
österreichischen Bibliotheken 1 : 2500000. [Nebst] Be- 
gleitwort [auf d. Umschl.] Leipzig: Harrässowitz 1925. 
(1 Kt., 28. Text.) 4°. Auch als Beil. im Jahrb. d. Dtsch. 
Bibl. Jg. 16, 1985. 2 

Die fechsfarbige Kt. zeigt zum erften Male die Verteilung 
der im „Sahrbuch” angegebenen Bibl. nach ihrem Charakter 

u. der Zahl ihrer Bände und im Vergleich zu den Einmohner=? 

zahlen der Bibliothefsorte. ee 


Einzelne Bibliothefen 

Berlin. — Stimmporträts. Ein Befuch in der Zautabteilung. 
In: Diiche Allg. tg. Ia. 64, Nr 428/429, 12. Sept. 1925, 
Schilderung von Aufnahmen der Indianerfprache in der 
Preuß. Staatsbibl. - 2 
*Tautz, Kurt: Die Bibliothekare der churfürstlichen Biblio- 
thek zu Cölln an der Spree. Ein Beitr. zur Geschichte d. 
Preuß. Staatsbibliothek im 17. Jh. Mit 4 Bildn. [Taf.]. Leip- 
zig: Harrassowitz 1925. (X, 276 8.) gr. 8° — Zentralbl. I 
Bibliothekswesen. Beih. 53. 26.— 
Aus der Zeit von der Berufung des ersten Furfürftl. Biblio- 
thefars im 3. 1650 (elf Jahre vor der Eröffnung d. Bibl. f. d. 
PBublitum) bis zum 3. 1701 (Umnennung in Kol. Bibl. zu 
Berlin) jind die Perjonen, die an der Furfürftl. Bibl. tätig 
waren, gejchildert worden, die fachlichen Verhältniffe dagegen 
haben nur fo weit Berüdjichtigung gefunden, als e3 die Schilde 
rung der Tätigfeit der hier behandelten Männer notwendig 
machte. Tiefichürfender, auf Aktenjtudien beruhender Beitrag 
zur brandenburg. Bibliothefs- und Gelehrtengefchichte Des 
17. Sahrhunderts. 3 
' Budapest. — Ve&gh, Julius von: Graf Alexander Apponyi und 
die Bibliotheca Apponyiana. In: Monatshefte f. Bücherit. 
u. Graphiksammler. Jg. 1, 1925, H. 9. S. 404—405. 
Val. auh Nr 16..Sp. 1339. Be 
Königsberg i. Pr. — Plenzat, Karl: Die Gräflich von Wallen- 
todtiche Bücherei im Königsberger Dom. In: Die Truhe 
Sg. 1925, Wir 38. # 
Die Bibl. zählt etwa 10000 Bde, darunter 220 mit 9. 
Konstantinopel. — Rescher, O.: Neuerwerbungen der Uni 
versitätsbibliothek von Konstantinopel. [Handschri 
In: Zeitschr. f. Semitistik. Bd 3, 1924, H. 2. $. 2472 
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Leipzig. — Städtifche Bücherhallen zu Leipzig. Biherver- 
zeihnis Alpine Literatur. (Auszug aus dem Vachverzeich- 
nis Länder- und Bölferfunde,) Leipzig: Rries 1925. (11 ©.) 8° 
Luther, Arthur: Die Deutfche Bücherei in Leipzig. Sn: 
—— Smmergrün (Warnsdorf). 3g. 37, 1924/25, 9. 10. ©. 470 


bis 473. (Mit 2 Abb.) a 
_ Maihingen. — SHintermayr, Pius: Berfehrsgefchichtliche 
a f. Boftgefch. 








- - dunde in einer Slofterbibliothet, Sn: 
in Bayern. [Sg. 1,] 195, Nr 1. ©..18 22, 
- _— Bejchreibung einiger Stüde aus der Bibl. Öttingen-Waller- 
- Stein mit 10 bb. 
Nürnberg. — Baer, Leo: Rirdheimers Bibliothef. In: Frff. 
ta. So. 70, Nr 595, 12. Aug. 1925. 
‚Die Nefte der berühmten Humaniften-Bibl. des Wilibatd 
 Birdheimer (1470—1530) 
Society, die fie feit 1667 bejaß, in Rondon veriteigert. 
Wien. — Fritz, Josef: Einige Herkunftsvermerke des 
16. und 17. Jahrhunderts aus der Wiener Universitäts- 
' bibliothek. In: Zeitschr. f. Bücherfreunde. N. F. Jg. 17, 
= 195, H: 4/5. 8.104109, N: 
 — Die Durchficht einiger hundert Sammelbände der UB. 
aus dem letten Drittel des 16. u. den eriten Dezennien de3 
‚ 17. Shrdts ergab eine Samml. alter Provenienzvermerfe u. 
— Damit einen Beitrag zur Kenntnis der alten Beftände der Bibl, 
„Eine Reihe von nicht unintereffanten Dichtern umd Gelehrten 
wird im folgenden vorgeführt werden, die die Bücher gefauft, 
benußt oder verichenft haben. Ich ftelle fie alphabetifch zu- 
lammen und zähle bei einem jeden die Drude auf, in die fie 
- ihre Namen eingetragen haben.“ 
Zwickau. Kleinebreil, Heinrich: Vom geistigen Leben 
_ . Zwickaus. In: Die Kreisstadt 
= .1925- Bd 1:8. 25-28, 
Darin über die alte wiff. Ratsfchulbibl. (20000 Bde) ıı. die 
1922 gegr. Stadtbücherei. 


Hohfchulkunde 
Oberbibliothefar Dr. DO. &. Ebert f 


 Diestelkamp, Adolf: Übersicht über die auf die Provinz 
_ Sachsen u. den Freistaat Anhalt bezüglichen Universitäts- 
schriften aus den J. 1918—1924. In: Sachsen u. Anhalt. 
Bd 1, 1925. S. 477—488, 
Die Bufammenftellung berücfichtigt Diff., Habilitations- 
Iriften und afad. Reden. 
[Frommel,C.M.:] Hochschule und Studententum im Spiegel 
_ der Presse. Eine bibliographische Rückschau für die Zeit 
- vom Januar bis Juli 1925. In: Deutsche akad. Rundsch. 
u Je. 6, Nr. 23/24. 8. 1-46. 
 Eritrebt die Verzeichnung der befonderz in Tageszeitungen. 
veritreuten Kleinliteratur. | 


we Mefen und Aufgabe der Hochjchule 
 Andreesen, Alfred: Die Universitäten._In: Deutsche Po- 
,  litik. Ein völkisches Handbuch. Frankfurt a. M.: Englert & 
| ‘Schlosser 1925. Teil 17, S. 23—26. 

_ *Die Universitätsideale der Kulturvölker. Hrsg. von 
Reinhold Schairer u. Conrad Hoffmann jr. Leipzig: Quelle 
= & Meyer 1925. (XVI, 125 S.) 8° = Schriftenreihe des 
-  Weltstudentenwerkes des christlichen Studentenweltbundes, 
= Hrsg. von Conrad Hoffmann jr. u. on Bebainer Bd1. 
| u : .—; Ri. 6.— 
- , Diefe Veröffentlihung, der Ausdrud wachfender Konfoli- 
- bierung der internationalen Geiftigfeit nach dem Stiege, ent- 
hält die Referate der 3, Jahrestonferenz der Europäifchen 
- Studentenhilfe, die im Zuli 1924 unter ‚ Zeilnahme von 
150 ertretern aus ungefähr 30 Ländern in Elmau (Ober: 
bayern) getagt hat, einer 1920 bom chriftl. Studentenmelt- 
bund ins Leben gerufenen ZTatgemeinfchaft. Der Inhalt der 
- Ausiprachen wird zum mwechjelfeitigen Kennen, Erfennen und 
 Veritehen der afademifchen Probleme der ganzen Welt bei- 
tragen und dem Austaufch von Erfahrungen und Wünfchen 
dienen. C. 9. Beder: Bom Wefen der deutfchen Univerfität 
| [bereits vor einiger Beit befonder3 erfchienen. Vgl. 2. 3. Nr 2, 
‘  &p. 93]; Hilbert Murray: Gedanken über das englifche Uni- 
|  berjitätsideal; Mary R. Ein: Hochichulideale in den Ver. Staa- 
ten; Th. Rupffen: Das Univerjitätsideal in Frankreich; Vit- 
torte Machioro: Die italienifche Univerfität; R.v.Wyd: Die 
Namifchen Univerfitäten, ihre Ziele und Sdeale; Robert Grag- 
ger: Die ungarische Univerjität; B. 2. Belly: Englifches und 
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wurden Fürzlich feitens der Royal’ 


‚Zwickau. Hrsg. v. Stadtrat. 
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indijches Univerfitätsideal; 9.,®. Ifai: Das gegenwärtige 
Hohichulideal und die erzieherifchen Strömungen in China; 
I. 8. Roo: Die gegentwartigen Strömungen in der chinefiichen 
Erziehung. Die Beiträge find ergänzt ducch zwei Refolutionen 
ftudentifcher Tagungen: Leitfäge des Deutichen Studientages 
in Snnsbrud, Juli 1924, und Bericht der 1, Koommiff. der 
Snternat. Studenten- Konferenz der Europ. Studentenhilfe 
des Chriftl. Studentenweltbundes Juli 1924. 


Gefhichte und Berfafjung 

Die Hochschulen Transkaukasiens, [Statist. Übersicht.] In: 
Minerva-Zeitschr. Jg. 1, H.4, S. 136. 

*Katalog der Jahrtausend-Ausstellung der Rheinlande in 
Köln 1925 (Mai—August). Hrsg. von Wiilhelm] Ewald 
u. B[runo] Kuske. [2., erg. Ausg.] Köln: Dumont-Schau- 
a. (XXXIX, 738 8., 104 8. Abb., 2 [1 farb.] Pl.) 
4, 2 — 

Der Beitrag, den das rhein. Geiftesleben zum afad. Unter- 
tichtswefen geleiftet hat, wurde durch eine Reihe von Denf- 
mälern vergegenmärtigt, die auf ©. 349-357 verzeichnet und 
bejchrieben find (techn. Hochichule Aachen, land. Hodjfchule 
un De Univ. Köln, Trier, Mainz, Bonn, Duis- 

urg). 

Bonn. H. J.: Geschichte der Universität Bonn von der . 
Gründung bis zum J. 1870. In: Minerva-Zeitschr. Jg. 1, 
H. 3. S. 106—108. 

Ein Überblid über die Entwicklung an Hand des Werkes von 
Stiedrich von Bezold (Bonn 1920). 

*Schrörs, Heinrich: Ein vergessener Führer aus der rheini- 
schen Geistesgeschichte des neunzehnten Jahrhunderts, 
Johann Wilhelm Joseph Braun <1801—1863>, Prof. d. 
Theologie in Bonn. Bonn: Schröder 1925. (XVI, 614 S.) 
gr. 8° : 8.— 
Die auf handichriftlihem Material verichiedener Archive 

u. der Negiftratur de3 Univerfitätzfuratoriums aufgebaute 

Biographie des Bonner Theologen u, großdeutichen Bolitifers 

ift mit der Gefchichte der fath.-theol. Fakultät in der Zeit von 

1831—1843 aufs innigfte verfnüpft u. auch ala Fortjeßung der 

1922 erich. Schrörz’ihen Fakultätsgefchichte zu betrachten, 

Freiburg. Schaub, Friedrich: Geschichte des Archivs der 
Universität Freiburg i. Br. In: Abhandlungen aus dem Ge- 
biete der mittl. u. neuer. Geschichte u. ihrer Hilfgwissen- 
schaften. Eine Festgabe zum 70.Geburtstag Geh. Rats Prof. 
Dr. Heinrich Finke. Münster i. W.: Aschendorff 1925. 
S. 466—499. 

Die Darftellung, in der die innere u. äußere Gefchichte der 
Univerfität jelbft zum Ausdrud kommt, führt dag Thema nad 
drei Periodifierungen durch: der erite Beitabfchnitt reicht bis 
zum großen Drdnungswerf des Jodocus Lorichius (um 1590), 
der zweite führt bis zur Negiftrierung der Alten u. Urkunden 
duch Maldoner (1742), dem fich nach der Neuorganifation von 
1767 die jüngite Beriode anjchließt. Angaben ımd Nachrveife 
über den Snhalt des Archivs. 

Helmstedt. — Siemers, Kurt: Helmstedt, eine alte nieder- 
deutsche Universitätsstadt. In: Die Spinnstube. Jg. 2, 
Nr. 37. S. 590-591. 

Mainz. — *Kalkoff, Paul: Huttens Vagantenzeit und Unter- 
gang. Der geschichtl. Ulrich von Hutten u. seine Umwelt, 
Weimar: Böhlau 1925. (XII, 423 S.) gr. 8° 

Neben der allgemeinen reformationsgefchichtlichen Be- 
deutung, die diefem alle Quellen gleihmäßig ausbeutenden 

Berfe zufommt, verdient e8 bejondere Beachtung wegen De3 

6. Kapitels: Die Univerfität Mainz u. der Humanismus zur Beit 

Huttens (©. 168— 220), das eine Darjtellung des wiljenfchaft- 

lihen Betriebs der Univerfität in den Öeijtesfämpfen jener Jahre 

enthält. Eine andere Stelle (©. 282 ff.) jchildert die Vorfonm- 
nilfe in der deutfchen Studentenfchaft bon Bologna u. Yuttens 

Beteiligung am Studentenfrieg (1517) mit Verwertung reichen 

fulturgefchichtlihen Materials. 
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Caracas. Die ‚Universidad central de Venezuela“. In: 
Iberica. Bd 3, H. 1. S. 26—28. 

Geichichtliches zur Entwidlung der 200jährigen Anftalt, 
heute die angejehenite unter den lateinamerifantichen Hoch- 
fchulen. 1 Abb. - 

Jerusalem. — *Die hebräische Universität in Jerusalem, 
Anläßl. d. Eröffnung am 7. Nissan 5685, 1. April 1925. hrsg. 
von d. vorbereitenden Komitee. Berlin: Marx & Co. 1925. 
(16 S. mit Abb.) 4° Nicht im Handel 
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Deutijche Ausgabe der amtlichen Beröffentlihung, die in 
hebräifcher, englifcher u. arabilher Sprache erichien. Inhalt: Vor- 
gefchichte. Die naturwiffenschaftlihen Forfchungäinftitute, die 
geifteswilfenfchaftliche Abteilung. Univerfitätsbibliothef. Val. 
auch Friedrich Stummer: Die hebr.. Univerfität in 3. In: 
Hochland. Kg. 22, 9. 12. ©. 751— 754; 3. Horovis: Die Uni- 
verlität $. Sn: Sranff. Ztg. 16. Aug. 1925, 1. Morgenbl. 


Hodihulitudium 

Bode, J. J.: Ein Brief an Wiedemann. Mitgeteilt von R. 
Bülck. In: Euphorion. Bd 26, H. 2. S. 246— 247. 

Über Studium und Unterfunftin Jena 1790, 

*Ester, Karl-d’: Das Studium der Zeitungswissenschaft in 
Deutschland. Charlottenburg: Hochschule u. Ausland 1925. 
(7 8.) kl. 8° = Handbuch für das Hochschulstudium in 
Deutschland. +80 

Einführung in den zeitungsfundliden Hochichulunterricht. 
Hummel, Otto: Die Ausbildung für den deutschen Konsular- 

und diplomatischen Dienst. In: Student, Staat und Wirt- 
schaft. Folge 2, ‘Nr. 5.8. 1112, 

Hinweife zur Vorbereitung auf die Laufbahn eines Beamten 
de3 auswärtigen Dienites. 

*Jacoby, Felix: Die Universitätsausbildung der klassischen 
Philologen. Referat, erstattet auf d. 1. Fachtagung d. klass. 
Altertumswissenschaft <Weimar, den 3.—4. Juni 1925). 
Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (53 8.) gr. 8° 1.60 

Die trüben Erfahrungen tiber die Borbildung verlangen 
eine Änderung der jegigen Unterrichtsorganijation. Neferent 
empfiehlt zur Beflerung der gegenmärtigen Zuftande die Schaf- 
fung eines jpracdhlichen Einführungsjahres. In einem Nachwort 
werden die Ergebnilje der Diskuffion zufammengefaßt. 
Manes, Alfred: Versicherungs-Hochschulunterricht 1900 bis 

1924. In: Zeitschr. f. die ges. Versicherungswissenschaft. 
Bd.35, H,1:9=899. 

Die Vilege der Verficherungsmiflenfchaft auf Univerfitäten, 
Handelshbochichulen u. techn. Hochjchulen. 

Martin, Günther: Die Vereinigung der Kunsthochschulen 
und Kunstgewerbeschulen. In: Kunst und Künstler. Jg. 13, 
H. 12. S. 457—460. 

Die Erkenntnis, daß fih in dem YZulammenmwirfen von 
freier und angewandter Kunft die umfalfendite Möglichkeit 
fünitlerifcher Arbeit erichließt, führte in Preußen zur Vereini- 
gung von KRıumjthochichulen und SKunftgewerbejchulen. Die 
neuen Formen des Kunftunterrichtes. 

Schmidkunz, H.: Studium der Pädagogik, insbesondere der 
Hochschulpädagogik. In: Zeitschr. f. Hochschulpädagogik. 
Je.716, 1925282116 

Katichläge und Lehrpläne für das Hohihulitudium der B. 
und ihrer atademifchen Spezialität. Enthält viel an organija> 
toriichen Darlegungen. 

Schünemann, Konrad: Das Ungarische Institut an der Uni- 
versität Berlin. In: Minerva-Zeitschr. Jg. 1, H. 4. S. 145. 

Univerfitäte und Forfchungsinftitut. Abgrenzung bom 
A Hungaricum, da3 don der ung. Regierung erhalten 
wird. 

*Das katholisch-theologische Studium in Deutschland. Be- 

. arb. von d. kath.-theol. Fachgruppe d. Deutschen Studenten- 
schaft unter Mitw. von Ernst Tomek u. Franz X. Stein- 
metzer. Charlottenburg: "Hochschule u. Ausland 1925. 
(15 8.) kl. 8° = Handbuch für das Hochschulstudium in 
Deutschland. z 30 

Biele des Studiums, Unterrichtsmethode, die einzelnen 
Fakultäten. Berüdfichtigt find die Verhältniffe des Ddeutfchen 
Sprachgebiet3. 


Der Student. Studentenleben 


Halt, Karl Ritter von: Die Leibesübungen an Hochschulen. 
In: Leicht-Athletik-Jahrbuch 14, 1925. S. 24—45. Auch als 
S.-A. München: Deutsche Sportbehörde f. Leichtathletik. 
1925- (18 8.) 8° 0,30 

Gründe für das Darniederliegen der Pflege der Leibes- 
übungen an den Hochichulen, Wandelung in jüngiter Zeit, 

Bedeutung in gefundheitliher Hinfiht u. al Erziehungs- 

mittel, Wirkung auf den Geift, Mittel zur ftaatsbürgerlichen 

Erziehung, foziale u. nationale Bedeutung. 

Protokoll der Sitzung des Deutschen Hochschulamtes für 
-Leibesübungen.. In: Hochschulblätter f. Leibesübungen. 
1824, Nr-378. 10-26 
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Wiedergabe der Verhandlungen über wichtige, prinzipielle 
Grörterungen umfaffende Fragen. Fe 


Bauer, Hanns: Danziger Studenten in Köln während des 
Mittelalters. In: Festschrift zur Jahrtausendfeier der Rhein- 
länder in Danzig. Danzig 1925. 4°. S. 46—53. 

Unterfuchung auf Grund der Kölner Matrifeln und nad 
einer Hf. aus der Danziger Stadtbibliothek. | 

Hagen, Hermann: Akademischer Ehrenschutz für die Gegner 
des Zweikampfes. In: Academia. Jg. 38, Nr. 2. S. 37—44. 

Die Entmwidlung des duellgegneriihen Standpunftes in 
der deutfchen Studentenfchaft. Allgemeinstudentiiche, Ehren» 

DL N u. die einzelnen Hochichulen. Die Ehrengerichts- 
arfeit. 

* Hinz, Walter: Das ftudentiiche Verbindungswejen an der 
Univerjität Hamburg. Zigeft. u. hrög. Mit 1 [vielm. 2] Far - 
bentaf. 2., umgearb. Aufl. von „Das Hamburger Verbin 
dungsftudententum”. Hamburg: Meißner 1925. (41 ©.) 4 7 
— Hamburger Univerfitäts-Zeitung, Sondernt. —,50 

*KRofch, Wilhelm: Deutfche Dichter vor und nach 1813. Bes 
freiungsfampf u. Birfchenfchaft im Spiegel d. zeitgenöiltihen 
deutfhen Dichtung. Hrsg. Mit 4 Bildtaf. (1.—8. Tid.) Stutte 7 
gart: Streder & Schröder 1925. (XX, 181 ©.) fl.8° Xw. 3.50 7 

Hlor. 5.50 
Lyriiche Anthologie, deren Stoff um den Geift. der Befrei- 

ungöfriege gruppiert ift, in den die Jdeen der jungen burjchen= ° 

Ichaftlihen Bewegung libergreifen. Die tragifhe Wucht der 

Beit und die vertraulichen Geelenbefenntnijfe fommen in Aug= 

wahl u. Anordnimg vorzüglich zum Ausdrud. A 

Thorsen, Thomas: Det nordiske studentenmöte. In: Hoch- 
schule u. Ausland. Jg. 3, H. 8. S. 120—122. Y 

Bericht über die Dsloer Studententagung aus der Feder 

eines norwegischen Studenten in deuticher Sprache. 9 

*Tjietze, Hans: Das vormärzliche Wien in Wort und Bild. 
Hrsg. Mit 247 Abb. u. 1 farb. Titelb. Wien: Schroll 1925. ° 
(116 S., 132 S. Abb.) 4° Hlw. 10.— 

Für die von der hiftorifhen Forfhung nur felten gepflegte 

Studentische Skonographie bietet das vorliegende Werk einen 

willlommenen Beitrag, indem e3 eine Reihe gut ausgewählter 

bildlicher Duellenzeugniffe bringt, die uns den Studenten in der 

Kevolutionszeit des $. 1848 veranjchaulichen. | : 
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Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft und Privatdozent 
Lie. Dr. Hans Zeube 


Allgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


Deubner, Ludwig: [Ausführliche kritische Besprechung zu] ; 
Wilhelm Weber: Der Prophet und sein Gott. Leipzig: 
Hinrichs 1925. In: Gnomon. Bd 1, 1925, H. 3. S. 160—169, 


Hoennicke, Gustav: Die Gottesreichidee in der Antike und 
ihre Nachwirkungen in der germanisch-romanischen Kul- 
turwelt. In: Mitteilungen d. Schlesischen Ges. f. Volkskunde. 
Bd 26, 1925. S. 1—24. > 

Klein, G. W.: Religion? In: Die Grüne Fahne. Monatsschr. 
f. jugendl. Weltanschauung. Jg. 1, H. 11/12, S. 319—337. 

Betrachtung zur gegenwärtigen Kulturfiijis u. ihrem Ver 
hältnis zur Religion; Standpunkt: es „it falich, unfere Kultur 
zu dem Zuftand der Religion zurückzuführen‘, es muß die 
mehr einmal umgefehrt verjucht werden, „die Religion auf 

den Stand unferer außeren Kultur zu bringen“, 7 a 

Lüthi, E: Um den Sadhu. In: Schweizeriihe Reform 
blätter. 3g. 59, 1925, Nr. 37. ©. 303-306. 7 a 

(Marlogiouth:) Die gegenwärtige Lage des Jilam. Aus? 
der Church Missionary Review.) In: Die evangel. Mil 
fionen. 3g. 31, 1925, 9. 9. S. 196—203. Be 

Marmorstein, A.: Eine alte liturgische Schwierigkeit. In: 
Jeschurun. Jg. 12, 1925, H. 5/6. S. 198—211. a 

Erläuterung der Schwierigfeiten im Minchagebet für dem 

Subbath auf Grund des vollitändigen Tertes nad einem 

Senizafragment (Prag 1784, 44a), KURE Se 

Neurath, Karl: Sonnenmhthen und Rofenfeite. In: Die Umz 
hau. (ZTeilausgabe d. Sonntagsausgabe d. Cincinnatier 
Freien PBreffe.) 2. Auguft 1925. : “4 
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| _ Steinthal: Buddhismus und Judentum. 
‚(22 8.) 8° = Schriftenreihe d. Vereinigung 
= Judentum e:V. Nr 2 


| _ Sudentum werden jfizziert. 


--Sinn des Judentums. 1925, 8. 135—143, 
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j des Höchiten im äfthetifchen Schein.“ 


| 
,  Wöljung: Die religiöfe Jdee im germanischen Geifte. St: 
——— Nig. Vlätter F. germanifches Weistum. Sa. 1, 1925, 9. 1. 
u e©e. 24128. 

ih Zambaur: Bilderverbot im Islam und die mohammedani- 
"schen Bildmünzen. In: Mitteilungen d. Numismatischen 
= Ges. in Wien. Bd 15, Nr 77-80, Mai— August 1925. S. 297 
I bis 298; 

*  Gedantengang eines am 11. März 1925 gehaltenen VBor- 


— trages. 2° 

Bibliihe Wilfenfchaften 
rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lic. Dr. Hans Zeube 


; Bertram, Georg: Septuaginta und Urcchriftentum. Ein Ent- 
= Bl Sn; TIheologiiche Blätter. Ig. 4, 1925, Nr 8/9. Sp. 208 
= h13 } / 

Über die Chriftianifierung de3 jüdifchen Helisch Buches; 


IP 

$# tionelle Bindung u. fchöpferifche Freiheit; 
j 

| 
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_ Bibliothefar cand. 


Geihichte aus dem A. T.’ 

 *Bludau, August: Die ersten Gegner der Johannes-Schrif- 
# ten. Freiburg: Herder 1925. (XV, 230 8.) 8° = Biblische 
Studien. Bd 22, H. 1/2, 

& Die Arbeit behandelt die von Srenäus, Hippolyt und Epi- 
.  bhanius angeführten Gegner der Sohannes-Schriften. Dabei 
Steht da8 Alogerproblem im Vordergrund. Die Kritif am 
 Sohannes-Evangelium gründete fich auf die von den Synop= 
tifern abweichende Darftellung. Ein dogmatifches Worurteil 
gegen die Logoslehre hat nicht den Ausfchlag gegeben. Die 
 Mpofalypfe wurde wegen ihres fremdartigen und phantaftifchen 
— Snhalts abgelehnt. , ’ 
*Brun, Lyder: Die Auferstehung Christi in der urchristlichen 
Überlieferung. Gießen: Töpelmann 1925. (97 S.) gr. 80 3.25 
Die Unterfuchung behandelt die Grabesgeichichte und die 
| Erfcheinungsberichte. Im Anhang ift auf die Himmelfahrt3- 
.  erzählung eingegangen. Jm ganzen ift die Abhandlung eine 
Wiederaufnahme der Arbeit von M. Albers „Zur Formen- 
 geichichte der Auferftehungsberichte” (Zeitichr. für neuteft. 
Bilfenjchaft. 1922). 





na 


I Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wissenschaft. N. F. Bd 2, 
= 1925, H. 1/2. („Marti-Heft“.) 8.137—88. 


*Meyenberg, Albert]: Leben Jesu-Werk. Bd 2, Lig. 1. 
- (160 8.) Luzern: Räber & Cie. 1925. gr. 8° 

1. Martin Luther und die Lebenseju-fragen. Ein neues 
| Chriftusbild entitand: Chriftus ift der unermeßliche alljeitige 
 Exlöfer, aber er vermag das Siümdenelend nicht zuzudeden. 
Die Lehre von der Gottheit Chrifti blieb beitehen. M. behandelt 
_ dann das Sefusbild bei Zwingli und Calvin (Sejus als Kicchen- 
Stifter wird abgelehnt). 2. Bon Luther bis Reimarus. In diejem 
Abfchnitt wird neben dem Sefusbild des Altproteftantismus, 


0 2iterarifhes Sentralblatt Nr. 19. — 15. Oftober 19% 


 *Religionen. [Max] Dienemann: Judentum und Christen- 
tum. Louis-Germain L&vy: Mohammed und das Judentum. 
[Berlin 1925.] 

f. d. liberale 
Mk ö == öo0 
Die Berührungspunfte der drei großen Religionen mit dem | 









Rosenheim, Jacob: Die Wurzel des Ästhetischen. Bemer- 
kungen zur Grundlegung einer jüdischen Ästhetik. In: Vom 


„Der Weg don der abitraften Gotteseinheit zur Liebes- 
bingebung an Gott... führt über die gefühlsmäßige Erfaffung 


F „nur ihre Brägung, nicht ihren Snhalt erhält die neutejtamentl, 
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des Cartefiuß u. a. auch das der fatholiihen Theologen biefes 
Beitraumes behandelt. | 

Nowack, Wilhelm: Deuteronomium und Regum. In: Fest- 
schrift Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22, April 1925. 

38. 227231, 

Eingehende Kritit an Hölfchers Ausführungen über dag 
Berhältnis der beiden bibl. Bücher, Ergebnis: „Weder die 
Behauptung läßt fich halten, daf Sofas Neform nichts mit 
dem Deut. zu tum habe, noch daß wir Urfache haben, die An- 
Ihaulıng d. älteren fritifchen Schule von einem borerilifchen 
Königsbuch, das in erilifcher Zeit überarbeitet ı. mehrfach er= 
meitert jet, aufzugeben.“ : 
Riehen, L.: Die Reihenfolge der Ereignisse zwischen Auf- 

erstehung und Himmelfahrt Jesu Christi und die Harmonie 
der vier Evangelien. In: Theologie und Glaube. Jg:=17, 
H.3. 8. 347--857. i 

Rudolph, W.: Der exilische Messias. Ein Beitrag zur Ebed- 
Jahwe-Frage. In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wissenschaft. 
N. F. Bd 2,:1985, H. 1/2.°(,Marti-Heft“) S; 90-1414, 
Der Berf. mißt den ausführl, Arbeiten Sohann Ftichers 

über das Cbed-Fahme- Problem in Nifels „ultteitamentl. Ilb- 

hand.“ (Bd 6, 1916, 9. 4/5 u. Bd 8, 1922, 9.5) in drei Bunften 
abichliegenden Charakter bei: in d. Ubgrenzung d. Ebed-Sahive- 

Lieder, in der Feftitellung ihrer fpäteren Einfügung in den 

Zert, in dem Nachweis, daf Ehbed-Jahmwe nicht das Wolf 

Sitael, fondern eine Einzelperfon fein muß. Dagegen bilden 

die Lieder nicht einen „ZHyflus fortfchreitender Prophezeiungen“, 

die dem fünftigen Mefjias gelten, „Sondern der Dichter hat in 
einer bejtimmten zeitgenöfltichen Berfönlichkeit den Meiltas 
gefehen u. hat deren Ergehen mit feinen Liedern begleitet”. 

Sickenberger, Joseph: Ist die Magdalenen-Frage wirklich 
a In: Biblische Zeitschrift. Jg. 17, H. 1/2. 8. 63 
is 74. 
©. fommt zu dem Ergebnis, daß Maria Magdalena, Maria 

von Bethanten und die falbende Sünderin drei verfchiedene 

Frauen waren. ? 

*Das Neue Teftantent. Überf., eingel. u. furz erfl. von Emil 

Dimmler. M.-Gladbach: Bolfsvereing-Vert. (1925). (712 ©.) 

8? „2m. 4.— 

Die Heinen Sonderausgaben der Dimmlerfchen UÜberjegung 
jind hier in einem Band zufammengezogen. Der Tert ift un 
berfürzt miedergegeben, vor den Cinzelitüden ftehen furz- 
gefakte Einleitungsmworte. 

Widmer, Gottfried: Hebräische Wechselnamen. In: Fest- 
schrift Karl Marti zum 70, Geburtstage. 22, April 1925. 
Ss. 297— 304. 

Eine Reihe Beifpiele für verfchiedene Formen eines Eigen- 
namens, ja 3. TI. zweier ganz voneinander unabhängiger 
Namen für die gleiche Verlon; dies geht nicht immer auf 
forrumpierten Tert zurüd, fondern es fteht der Voll neben 
dem Kurznamen, oder e3 find tatfächlich der Werfon mehrere 
Namen eigen, oder es tritt au3 irgendeinem Anlah Namensg- 
mwechfel ein. 
Wutz, Franz: Ist der hebräische Urtext wieder erreichbar? 

Vortrag auf d. Orientalistentag in München am 3. Okt. 
1924, In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wissenschaft. N. F. 
Ba 23.1925,71..1/270,Marti-Heft‘“) S.,115=2119: 

Verf. gibt auf Grund feiner befannten Septuagintaftudien 
jowie der feitgeitellten Transffriptionsterte u. der verjchie- 
denen Perioden mit wechlelnder Transjkriptionstechnif Bei- 
jpiele für die Exrhellung forrupter Stellen, vornehmlich aus 
den Palmen. 


Kichengefhichte. Ronfeffionsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube 
Baesecke, Georg: Die altdeutschen Beichten. In: Beiträge 
zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur. Bd 49, 
H. 2/3. S. 268—355. } Be 
„Die eine deutiche Beichte gehört zu den fulturpofitiichen 
Staat3aftionen Karls, ihr Weg führt in drei Stufen aus jeinem 
Freie, von Alkıuin und NRichbod über Hraban auf Honorius, 
über die höchften Höhen, nicht durch die Tiefen der fichlichen 
Überlieferung, von Lorsch nach Fulda, von Fulda nach Mainz 
und Regensburg, von Regensburg nach den bahrifchen Klöftern 
und ©t. Öallen, aber auch nah Mitteldeutfchland und den 
Niederrhein.” 
Bebendörjer, Walter: Glauben und WRiffen bei Peter 
Abalard. In: Beitichr. für foftematifche Theologie. Ig. 3, 
9. 2. ©, 334—351, 
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8, wendet fich vor allem gegen die von 9. Reuter vertretene 

Auffaffung von Abälard. Wohl hat legterer gegen die fatholtiche 

Lehre veritoßen,. aber er mollte ein guter Katholif fein. 

*C Aäfarius von Heifterbadh, Zifterzienfer <F um 1240): Hundert 
auserlejfene, wunderbare und merkwürdige Geihichten (Dia- 
logus miraculorum [Xu33.]). In deuticher Übertr. hrög. von 
Oltto] Hellinghaus. Aachen: Deutichherren-Verlag 1925. 
(XII, 136 ©.) 8° a Hlm. 4.— 

Eine Auswahl, die für mweitefte Kreife der Gebildeten be- 
“ ftimmt ift. Den Terten ift eine Einführung in das Leben und 
die Werke des Cafarius vorangeftellt. Das Buch beruht im 
mwejentlichen auf den Forfchungen von Mlerander Kaufmann. 
Dieckmann, Hermann: Das Zeugnis der Chronik von Arbela 

für den monarchischen Episkopat. In: Theologie und Glaube. 
Jg. 17, H. 1. S. 65—73. 

D. jieht die Bedeutung der Chronik darin: 1. jie ift das 
ältefte, chronologisch beitimmbare Zeugnis für die Ausbreitung 
des Chriftentums im Dften und ergänzt damit die Bericht- 
erftattung der Apoitelgefchichte. 2. Sie gewährt einen Einblid 
in die Berfaffungsverhältniffe der älteften Kirchen des Dftens. 
Dur) einen Vergleich mit anderen Äußerungen über das 
monardhifche Epiffopat, die von der Forihung angefochten 
wurden, zeigt fich, daß das Bifchofsamt als die Verfallungs- 
form der Einzelfirche anzufehen ift. 

Euringer, $.: Der -Pseudopatriarch Johannes Bermudes 
(1639—1656). Ein interessantes Kapitel aus der Missions- 
geschichte Abessiniens. In: Theologie und Glaube. Jg. 17, 
H. 2. S. 226—256. 

Die Ausfage des Kardinal Cervini wird beftätigt, daß 
B. weder Patriarch von AUbeffinien noch Patriarch und Erz 
bifchof von Alerandrien gemwefen ift. 

*Fisher, Johannes: Sacri sacerdotii defensio contra Luthe- 
rum (1525). Hrsg. von Hermann Klein Schmeink. Münster: 
Aschendorff 1925. (XXIII, 92 S.) gr. 8° 

Fifhers Schrift ift im wefentlichen veranlaßt durch Zuthers 
Schrift De abroganda missa privata. Sm ©egenjag zu Luther 
jucht Fifher die Einfegung des Priefterftandes durch Chriftus 
zu bemeijen, der e8 auch mit den Vollmachhten ausgeitattet 
bat, die das fatholifche Prieftertum für fich in Anfpruch nimmt. 
Hagen, Auguft: Die päpftliche Friedensmiffion feit dem Jahre 

1870. Sn: Hochland. 3g.- 22, 9. 12. ©. 6 44, 
*Holtermann, Baul: Die firchenpolitifche Stellung der Stadt 

Freiburg im Breisgau während des großen Bapit-Schismas. 

Freiburg: Herder 1925. (VI, 132 ©.) 8° = Vbhandlungen zur 

oberrheinifchen Kirchengeichichte. Bd 3. 

Der Weiten und die jüdmeltlichen ®ebiete Deutjchlands 
haben fich nicht einmütig für Urban VI. entjchieden. Herzog 
Zeopold III. von Öfterreich war ein Anhänger von Clemens VII. 
Sig der Anhängerjchaft diefes PBapites war Freiburg. ym 
Mittelpunkt der Arbeit Holtermanns jteht die Darftellung des 
nn in Freiburg unter Benedift XIII. bis zum PBijaner 

onzil. 

*PBaul Wilhelm von fteppler. 25 Jahre Biichof. 50 Jahre 
Briefter. Feitichriftt ... hrsg. von lohannes] Baum- 
gärtner. Stuttgart: Schwabenverlag 1925. (199 ©., mehr. 
TZaf., davon 1 farb.) gr. 8° 6.— 
‚ ‚Die einzelnen Auffäge harakterifieren den Bifchof in feinem 

. vielgeftaltigen Wirken: als Literat, Gelehrter, 

Homilet, jeine Stellung zu dem Paterland, den Sozialen 

Fragen u. a. Auf den Aufjab von U. Willburger: 25 Jahre 

fatholifche Kirche in Württemberg (1899—1924) jet befonders 

bingewiefen. : 

Kunze, Otto: Der politiiche Brotejtantismus. Sein Ursprung, 
fein Wachstum und feine Geitalt. I. Luthertum und Kalviniz- 
mus, In: Allgemeine Nundichau. Ig. 24, 9. 37. ©. 597 
bi3 598; 9. 38. ©. 617—618. 

8. geht davon aus, daß ziwilchen Katholifen und Prote- 

ftanten in Deutfchland fein Friede werden will. Nach jeiner 

Meinung liegt ein politifcher Gegenjab vor. Der_politiiche 

Proteftantismus bildet fich unter dem Einfluß, den die Schwarm- 

geifter und der romanische KRalvinismus auf das urjprüngliche 

Zuthertum ausgeübt haben. Der Kryptofalvinismus hat-die 

Gegnerichaft wider Kaifer und Reich bewußt vertreten. 

Reube, Hans: Die fatholifchen Beftrebungen zur Revilion der 
deutichen Gefchichts- und Literaturauffallung. In: Der 
en der Gegenwart. Sg. 61,9. 8u.9. ©. 292—300, 

‚Nachdem die Bedeutung des Gejchichtsbildes für die reli= 
giöfe und politifche Einftellung gezeigt ift, werden die fatholi- 
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ichen Beftrebungen zur Befeitigung de3 unter „preußtihem 
Einfluß entitandenen” Bildes vom Verlauf der deutihen 
Geihichte und des rein äfthetiihen Kunftideals der deutihen 
Klaffiter gefchildert, ihre Quellen angegeben und, bie Auf- 
falfung zurücgemwiejen, daß der deutiche Proteitantismus mit 
einem beftimmten Gejchichtsbild oder einem bejtimmten Kumft= 
ideal mejentlich verbunden jet. 2 
Löffler, Kl.: Der Engelpapst im Glauben und in der Pro- 
phetie des Mittelalters. In: Festschrift zum dreihundert- 
fünfzigjährigen Jubiläum des Staatlichen Gymnasiums zu 
Heiligenstadt (1925). S. 21—29. ; - 
Das Gegenftück zur Katferfage ift die Idee des künftigen - 
heiligen Rapites. Der Name papa angelico dürfte nicht, wie 
Döllinger meinte, aus einer mißverftandenen Stelle in einem 
pfeudotertulfianifchen Gedicht entitanden, fondern Apok. 7, 2 7 
und 10, 1 werden auf den fünftigen Bapft vom Volk bezogen | 
worden fein. Die Idee ift joachimitifch. 2. verfolgt nun die Ges 
Ichichte diefer Sdee auf italienifchem und deutichem Boden. 
*Munding, Emmanuel: Abt-Bischof Waldo, Begründer des 
goldenen Zeitalters der Reichenau. Mit 4 Beil. Beuron 
[Hohenzollern]: Verlag der Beuroner Kunstschule 1924. 
(XXIV, 131 8.) gr. 8° = Texte u. Arbeiten, hrsg. durch die 

, H. 19/11. I 

deifen Bes 


Erzabtei Beuron. Abt. 1, 
Die Biographie eine Abtes von Reichenau, 

deutung der Verfaffer aus einem Brief Karla des Großen er- 
fannte, in dem der Raifer den Bapft Hadrian bittet, er möge 
MWaldo zum Bifchof von PBavia mweihen. Waldo gehört zu den 
führenden Männern des Karolingerreiches. Be 
Nikolaus von Salis (Beuron): Mahnmwort eines Schweizer- 
aien an Abbe de Lamennais. In: Benepdiktiniiche Monat 
fchrift. Sg. 7, Nr. 9/10. ©. 371—3%6. Su 
E3 handelt fih um einen Brief des Grafen Johann von 
Salis-Soglio, in dem er Lamennais auf Tenelon al3 Vorbild 
meift, der feine Verurteilung felbft veröffentlicht und fich unter= 
worfen habe. : 
Paulus, Nikolaus: Konrad Wimpina und Johann Fabri, 
zwei angebliche Dominikaner. In: Zeitschrift für katho- 
lische Theologie. Bd 49, H. 3. S. 467474. u 
Beide Männer haben nicht dem Dominifanerorden an 
gehört. Damit werden die Behauptungen von Scriba (Blätter 


(Beitichrift für. Kirchengefchichte, 40. Bd) zurüdgemwiejen. 
PBrzpmwara, Erih: Zum SInderdefret gegen Sofei Wittig. 
Sn: Stimmen der Zeit. Sg. 55, Bd 109, 9. 11. ©. 474—476,. 
PR. hebt in der Beurteilung des Verbotes einiger Schriften 
Wittigd hervor, daß die firchliche Entjcheidung in feiner Weife 
einen jogenannten „Triumph der Moliniften” bedeute. 
Seeliger: Sit Profefior Wittig ein. Zuther redivivus? In!‘ 
Preußifche Kirchenzeitung. Ig. 21, Nr. 16, Sp. 183—185. 
, ©., der von der Kontroverie Gifler-Wittig ausgeht, Stellt 
die Rechtfertigungslehre des lesteren der lutherif chen gegenüber. 
Beide Anfchauungen find nicht identilch. A 
Singer, Heinrich: Kritifche Bemerkungen zu einer Geichichte 
des öfterreichifchen Konfordats. In: Mitteilungen d. Vereind 
f. Geich. d. Deutichen in Böhmen. Sg. 62, 1924, 9. 3/4 
©. 165—262. Be 
*Wormatia sacra. Beiträge zur Geschichte des ehemal. Bis- 
tums Worms. Hrsg. vom Festausschuß. Worms: Stenzel in 
Komm. 1925. (VIII, 121 8.) 4° a 
Syjtematifche Theologie 2 
Privatdozent Lic. Dr. Hans Xeube r 
*Brunner, Emil: Philosophie und Offenbarung. Tübing: 
Mohr 1925. (52 S.) gr. 8° 1.50 
Das Buch enthält die beiden Vorträge: 1. Die Offenbarung 
al3 Grund und Gegenftand der Theologie. 2. Gnojis und 
Glaube. 2: 
*Katholische Ehe. Vorträge, gehalten auf der Delegierten- 
versammlung des K. D. F. in Hildesheim 11.—13. Oktober 
1924. Köln: Kath. Deutscher Frauenbund 1925. (V, 108 8.)8° 
‚Aus dem Inhalt: Karl Neundörfer: Chemoral und Eheredt 
im Lichte des Ehefaframentes; Maria Schlüter-Hermfes: Das 
katholische Ideal der heiligen Ehe; E. Ammann: Die Gefähr- 
dung der hriftlichen Ehe; E. Schwörer-Jalfomjfi: Die Hngiene 
in der Ehe vom Standpunkt der katholischen Ärztin. 
*rebs, Engelbert: Dogma und Leben. Die kirchliche Glaubens 
(ehre als Wertquelle fir das Geiftesleben. Paderborn; 
Bonifatiusdruderei 1925. (XXXIX, 766 ©.) 8° = Kathoe 
liiche Xebenswerte. Bd 5, Teil 2. ee: 
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Sn diefem bisher umfangreichten Kommentar zum Auf- 
wertungsgefeg, der twilfenfchaftlihen und praltifchen Bielen 
zugleich dienen foll, gibt M. nicht nur eine gründliche u. er= 
ichöpfende Erläuterung der neuen Aufwertungsbeitimmungen, 
fondern auch der vielen Fragen der Geldentwertung, die in 
dem Gefege nicht geregelt find. In einem Anhang behandelt 
Wunderlid, der als Mitglied der Reichstagstommiljion für die 
Aufwertung an dem LBuftandefommen des Gejeges mitge- 
arbeitet hat, die recht3politifche u. wwirtjchaftliche Bedeutung 
der Aufwertung. Mügels neuer Kommentar wird die gleiche 
atoße Beachtung finden tie fein Erläuterungsbuch zur 3. Steuer- 
notbverordnung. 

*Die Aufmertungsgejek ebune. Gef. über d. Aufwertung 
v. Hppothefen u. anderen Anfprüchen <Aufwertungsgejeb) 
v. 16. Zuli 1925. Dargeit. u. kommentiert d. Hans Frik 
Abraham. Gef. über d. Ablöfung öffentl. Anleihen dv. 16. Zuli 
1925. Dargeft. v. Rudolf Zoebinger. Berlin: Hobbing 1925. 
(420 ©.) 8° 

Abraham hat feinem Kommentar als Einführung eine Dar- 
ftellung der Grundprobleme Des Aufmwertungsrecht3 voran 
geitellt. Zoebinger gibt nur eine foitematifhe Einführung in 
da3 Gef. iiber d. Ablöfung öffentl. Anleihen. Ein kurzer YUnhbang 
enthält eine Zufammenftellung der Kontroverien des Auf 
mwertungsgejeße®. 

*&efeh über die Au wertu g von Hhnpothefen und anderen 
Ansprüchen <Aufmwertungsgefeg> dom 16. Juli 1925 unter 
bei. Berüdf. d. Rechtiprechg. d. Kammergerichte3 erl. von 
Garl Gribel. Berlin: Springer 1925. (X, 214 ©.) 8° 7.50 

Rerf., der Mitglied des Kammergerichtsenatz für die Auf- 
wertungsfachen ift, hat bei der Erläuterung des Gejebes itarf 
die fammergerichtliche Rechtiprechung, berüdfichtigt. Die neuen 
Rorichristen find vielfach Durch Beifpiele verftändlich aemacht. 
*Heilfr n, Edluard]: Di Aufmertungsgefeßgebung. Gejeb 

iiber die Aufwertung von HhHpothefen und anderen Ans 
iprlichen <Aufwertungsgefeß) u. Gefeb über die Ablöfung 
öffentlicher Anleihen vom 16. Juli 1925, nebjt ausführl. Einl., 
Tümtl. Reichs u. Landesdurchführungsperordngn. u. Sachreg. 
Mannheim: Bensheimer 1925. (XI, 354 ©.) H. 8° = Samm- 
{ung dt. Gefeße. 118. 5 P9.0- 

*Stein, Karl: Gejet liber Mieterfhus und Mieteinigungs- 
ämter. (Vom 1. Juni 1923.) El. 8. Aufl. d. Mieterjhuß- 
vechts. Berlin: Wahlen 1925. (817 ©.) Hi. 8° 8.— 

Walsmann, Hans: Landwirtschaftl. Zubehör. — Gieseke, 
Paul: Die Veräußerung von Erbpachtgrundstücken. — 
Dietze, Konstantin v.: Die Reformbedürftigkeit d. deut- 
schen Pachtrechts. Unter besonderer Berücksichtigung der 
mecklenburgischen Verhältnisse. In: Wissenschaft und 
Landwirtschaft. Festschrift z. fünfzigjähr. Jubiläum der 
landwirtschaftl. Versuchsstation zu Rostock [1925]. S. 1 
bis 27. “ 

Zimmermann, F. W. R.: Das landwirtschaftliche Inventar 
unter tatsächlichem und rechtlichem Gesichtspunkt. In: 
Finanz-Archiv. Jg. 42, Bd 2, 1925. S. 144—174. 

Die Arbeit foll ein erfter Berfuch fein, für die jchwierige u. 
verimorrene tage des landwirtfchaftlihen Inventars eine 
foftematifche Ordnung u. gefeftigte Unterlage zu fchaffen. 
Pache, M. B.: Das Familienrecht in Sowjetrußland. In: 

Niemeyers Ztschr. f. Intern. Recht. Bd 34, H. 3—6, 1925. 
Ss. 263—280. 

Beyerle, Franz: Die fortgesetzte Gütergemeinschaft des 
schweizerischen ZGB. In: Ztschr. f. Schweizer. Recht. N. F. 
Bd 44, H. 3, 1925. 8.355 — 377. 

*Beiträge zur Wasserwirtschaft. Hrsg. von d. Kuratorium 
d. Hotzler-Stiftung an d. Thüring. Landesuniversität. H. 1. 
Jena: Fischer 1925. (IX, 182 8.) gr. 8° 9,— 

Enthält neben einem Vorwort von Prof. Gerland über 
die jurift. u. wirtichaftlihen Gedanken zum thüring. Waljer- 
recht folgende Abhandlungen: 1. Arnold Köttgen: Grumd- 
probleme d. Waflerrechts. 2. Berthold Jofephy: Wirtichaftl. 
Brobleme d. thüring. Waffergejeßgebung. 
+Schmidt-Leonhardt, Hans: Das fähhliihe Jagdgeleb dom 

1. Suli 1925 mit d. damit zufammenhäng. reichs= u. landes= 

rechtl. Beftimmungen hrsg. Leipzig: Roßberg 1925. (258 ©.) 

f[. 8° = Suriftifche Handbibliothef. Bd 453. Hlm. 6.— 

Dem Berf. it es gelungen, die Erläuterungen fo zu fallen, 
daß fie tillenjchaftl. Anfprüchen genügen u. doch für den 
weiten reis der jagdlich Sntereffierten brauchbar find. Die 
Handausg. foll die bewährte Yusgabe von Loge-Böhme erjegen. 
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' *Engländer, Konrad: Die Angestelltenerfindung nach gel- E: 


. Gefamtbildes der heutigen Rechtslage. Er vertritt eine ber- 











































































tendem Recht. Vortr. Leipzig: Deichert 1925. (VII, 828.) 
gr. 8° — Schriften d. Inst. f. Arbeitsrecht an d. Univ. 
Leipzig. H. 6. -4,-—B 
E. beleuchtet die gefchichtl. Entwidlung, die rechtlihe u. 
tatfächlihe Seite der Frage, die tarifvertragliche Negelung, 
die Enticheidung des Einzelfall u. gibt eine Würdigung des 


mittelnde Richtung: Gefegliche Anerkennung der Erfinderehre 

Fr Angeftellten u. Sicherung eines angemejjenen GErfinder- 

ohne3. 

*BHE£, Rudolf: Kommentar zur Verordnung über Goldbilanzen 
vom 28. Dezember 1923 und zu den fämtlichen Durchfüh- 
tungsbeftimmungen, mit d. verwandten Neichg- u. Landes- 
gefesgebung u. d. einfchläg. Erlaffen. Für d. PBraris d. 
Suriften- u. Handelöftandes. 2., völlig umgearb. u. mwejentl. 
eriv. Aufl. Berlin: Liebmann 1925. Mas 395 Se Br 5 

gel 2 

*Weider, Manfred: Der Nießbrauch an Aktien. Leipzig: 
Weicher 1925. (IV, 828.) 4° = Leipziger rechtswiss. Studien. 
FIRE: PR 4.— 

TB. geht von dem Regelfall aus, dag Aktienurfunden aus 
gegeben werden, wonach fich der Nießbraudh al3 ein Recht an 

Wertpapieren darjtellt. 3 handelt ji) um ein Recht von 

Rechten nach den BVorfchriiten des BOB. > 

*Koch, Arwed: Kredit im Recht. Eine system. Darstellung 
unter besonderer Berücksichtigung d. Bankpraxis. Jena: 
Fischer 1925. (TV, 166 8.) 8° 1.— 

Auch in diefer Arbeit hat der Verf. bejonderes Gericht dar- _ 
auf gelegt, bei feinen theoretiihen Ausführungen jtets die 

PBraris heranzuziehen u. vor allem zu zeigen, tie fich Die gefeß- 

lichen Vorfchriften in der Bankpraris auswirken u. ob fie be 

änderungen dafelbit unterliegen. : 2 

*@fee, Friedrich: Wegweifer durch die neueren Suftizverival- 
tungsbeftimmungen. Im amtlichen Auftrage hrag. Berlin: 
Kühn 1925. (XI, 298 ©.) 8° 4 
-Da da3 von der Praris viel benugte, 1909/10 in 6. Aufl. 

erichienene Werk „Müller: Preuß. Juftizperwaltung” in abe 

fehbarer Zeit nicht neu herausgegeben werden Tann, jo fucht 
der Verf. die Bedürfniffe der Gerichte durch eine gefchidte, 
umfafjende Zufammenftellung der fett 1910 ergangenen Suftize 
verwaltungsbeftimmungen in Stihmwortform zu befriedigen. 

Außer diefem Stichwortverzeichnis enthält da3 Buch ein 

Auellenverzeichnis u. eine Überficht der aufgehobenen u. 

gegenftandslos gewordenen Beltimmungen. u 

Abraham, Hans Fritz: Von der Formfreiheit zum Formen- 
zwang. In: Ztschr. f. Dtsch. Zivilprozeß. Bd 50, H. 1, 1925. 
S. 21—46. wi 

Der Verf. wirft die Frage auf, „ob etwa unfere jüngjte 
bürgerl. Gefetgebung, u. zwar jowohl das materielle Recht 
wie das Vrozekrecht in d. Anerkennung der formfreien Nechts= 
gefchäfte über die zuläfligen u. für d. Rechtsverkehr erträglichen | 

Grenzen hinausgegangen ift u. ob nicht die Bedürfniffe d. 

Gegenwart eine Einfchränfung d. Grundjages der Formfreis 

heit fordern“. U. bejaht die Notwendigkeit einer jolchen Eins 

Ichränfung, indem er vor allem darauf hinmeilt, wie ducch die 

ichranfenlofe Zulaffung des Zeugenbemeifes die Nechtsjicher- 

heit gefährdet ift. Ba 

Paech |, Fritz]: Zur Frage der Bewährung der Zivilprozeß- 
novelle in der landgerichtlichen Praxis. In: Ztschr. f. Dtsch. 
Zivilprozeß. Bd 49, H. 5/6, 1925. S. 305—330. Rn 

Der Verf. teilt eine Reihe Beobachtungen aus der Praris 
der Berliner Zandgerichte mit. Befonder3 eingehend erörtert’ 
er da3 Verfahren vor dem Einzelrichter; bei ihm hat fich eine 

Reihe von Mängeln herausgeftellt, denen gegenüber aber 

nicht verfannt werden darf, daß das Inftitut des Einzeltichters 

a dem der Kammer den Vorzug der größeren Beweglichkeit 

at. e - B. 

Fischer, Walther: Der Gerichtsstand des Zusammenhanges. 
N 2 {. Dtsch. Zivilprozeß. Bd 49, H. 5/6, 1925. S. 345 

1S A ö n 

Antrittsvorlefung, die der Verf. im Nov. 1921 in der jurift, 

Fakultät der Univerfität Hamburg gehalten hat. = 

*K ussi, Viktor: Die privatrechtlichen Wirkungen des Prozeb- 
beginns. Leipzig: Weicher 1925. (VII, 113 8.) 4° = Leipziger 
rechtswissenschaftl. Studien. H. 13, Ge 

„Heute gilt es uns, das bürgerl. Recht von einem prozellus 
alen Begriffe, dem der Rechtshängigfeit, zu emanzipieren. Wir 
wollen darlegen, daß die Weränderungen, die das Privatrecht 
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durch den Prozeßbeginn erfährt, ihre Urfache ausichlieglich im 
 bürgerl. Recht haben, u. daß auch ihr ferneres Schicjal nur 
bon materielltechtl. Gejichtspunften beftimmt wird.” SE 
‚ *Walker, Gustav: Österreichisches Exekutionsrecht. 3. Aufl. 
 Bearb. i. Verein m. Otto Jaitner. Wien: Staatsdruckerei 
österr. Verlag 1925. (XII, 374 8.) gr. 8° 

e De POL. Sd. 12.—; Lim. 15.—; Hlör. 30.— 
— Das Werk ijt einer völligen Umarbeitung unterzogen. Neu 
bearbeitet find die Kapitel über die Zuftändigfeit, iiber aus- 
—— Iändiiche Erefutionsmittel, über die Befchlagnahme von 
' — Mrbeitslöhnen u, Dienitbezigen. 

' Feukart, Jos.: Die Betrugspauliana. In: Ztschr. d. Bern, 
 Juristenvereins. Bd 61, H. 9, 1925. S. 401-425. 


3 Strafredt. Strafprozeh 
_ Sommer [,Philipp]: Die Sprache des Entwurfes eines Straf- 
'  gesetzbuches. In: Monatsschr. £. Kriminalpsychologie u. 
= _ Strafrechtsreform. Jg. 16, H. 8/10, 1925.. 8. 387-292. 
|  Gleispach, Wenzeslaus: Über die Schuld nach d. Entwurf 
eines Allgem. Dtsch. Strafgesetzentwurfes. In: Monatsschr. 
# f. Kriminalpsychologie u. Strafrechtsreform. Jg. 16, H. 8/10, 
1925. 8. 225—235. 
- *Bjerre, Andreas: Zur Psychologie des Mordes. Kriminal- 
psychologische Studien. Heidelberg: Winter 1925. (171 S.) 
m. 8° 3.50 
— Die Unterfuhung des Berf., der bereits früher mehrere 
— FTriminalpfochologiiche Arbeiten herausgegeben hat u. der dem- 
—  nädjt eine Daritellung der Gefchichte der Sfriminalpfychologie 
zu veröffentlichen beabfichtigt, ift dadurch befonders wertvoll, 
weil fie auf eingehenden Beobachtungen u. Forfehungen im 
—  SBentralgefängnis Langholmen bei Stodholm beruht. B. hat 
 berjucht, in das Geelenleben einzelner Verbrecher, die ihm für 
größere Gruppen typifch erfchienen, einzudringen. Er fommt 
| zu einer Einteilung der Mörder in drei Gruppen, die er mit 
ben Stichworten „Selbitbetrug, Angft, Scheinleben” bezeichnet. 
| 





- Sondernummer des Ig. 76 der Gerichts-Ztg. zur Tagung 
= RR Vereinigungen Snnsbrud, 10.—12. Sept. 
Snbalt: Weber, Leopold: Zur gemeinfamen os d. 
- Ddeutjch. u. d. öfterreich. Kriminaliften in Snnsbrud. S. I—II; 
- Altmann, Yudwig: Die Lafferfchen Artikel VII—IX u. d. neue 


N 


| 
| 
| 


| 

| 

| 

| 

IE 

N 

Be: 
3 


 Breifegejeg. ©. II—IV. Foltin, Edgar M.: Arzt u. Strafrecht. 
- © IV—VI. Höpfer, €: Das richterl. Ermefien nah dem 
neuen Gtrafgejegentwurf. ©. VII—X. Kadeöfa, Ferdinand: 
Das Weien d. Fahrläfligfeit. ©. X— XI. Köftler, R.: Die 
 Gtrafbarfeit des „Radio-Schwarzhüörens‘“ ©. XIII-—XV, 
Lenz, Wolf: Denfichr. über d, Ausgeftaltung des ftrafrechtlichen 
 Unterrichtes. ©. XV—XVI. Geelig, Exrnit: Das Fruchtab- 
‚treibungsproblem u. d. Notjtandsparagraph. ©. XVI—XIX, 
_ Cleric, G. F. v.: Betrachtungen zum Begehungsort des Ver- 
- _ gehens unter besonderer Berücksichtigung d. neuen Zürcher 
Rechtes. In: Schweiz. Jur.-Ztg. Jg. 22, H. 6, 1925. S. 73 
bis 83. 

= Staats- und Verwaltungsrecht 


ij 
| *LCHmpius, Wilhelm v.: Die Verfaffung und Verwaltung in 


| 


| 
| 


| 














Preußen und im Deutichen Reich. Eine fyftemat. Darft. 8. 
Rechtszujtandes. Berlin: Heymann 1925. (VIII, 


geltenden 
me 388 ©.) 8° Ziv. 14.— 
| Eine überfichtlich gegliederte Darftellung des geltenden Ber- 
- falfungs- u. Verwaltungsrecht3 in der Art des Hue de Grais- 
| Ichen Handbuchs. Bereits 1921 Hat der Verf. unter ähnlichem 
Titel einen derartigen Leitfaden herausgegeben. Die neue Nug- 
\ gabe fchließt mit dem 31. 3. 25 ab; bei der Daritellung ift der 
— Xelegrammitil angewandt. j 
— *Fleischmann, Max: Die Einwirkung auswärtiger Gewalten 
auf d. deutsche Reichsverfassung. Halle: Niemeyer 1925. 
(86 8.) 8° = Hallesche Universitätsreden 27. 
8. gibt zunächit einen gejchichtlichen Überblick über die Ein- 
‚wirkung des Auslands auf die früheren Reichsverfaffungen ır. 
zeigt in feinen feifelnden Ausführungen, wie hemmend u. 
- Tähmend der Verfailler Vertrag in den Beftand u. die Macht- 
 Außerung des Neiches durch die Bindung der Beftimmungen 
der Weimarer Verfafiung eingreift. 
|  Stier-Somlo, Fritz: Zur Frage des Unitarismus u. Föderalis- 
mus im Deutschen Reich. In: Ztschr. f. d. ges. Staats- 
E wissensch. Jg. 79, H. 4, 1925. S. 709—717. > 
 Tatarin-Tarnheyden, E.: Die staatsrechtliche Entwick- 
lung des Rätegedankens in d. russischen u. deutschen Re- 
'  volution. (Marburger Antrittsvorlesung, geh. am 4, 3, 1922.) 
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In: Schmollers Jahrb. f. Gesetzgebung. Jg. 49, H. 4, 1925. 

Ss. 169—185. 

‚Sit das rufjiihe Rätefyitem eine Organifationsform d. 
Broletariats, fo bedeutet der deutfche Rätegedanfe die Organi- 
jationsform fämtlicher Arbeit im Staate zwed3 praftifcher Mit- 
arbeit an demfelben.‘ ; 

Langhans, Manfred: Die staatsrechtliche Entwicklung der 
auf russischem Boden lebenden kleineren Nationalitäten. 
In: Archiv d. öffentl. Rechts. N. F. Bd 9, H. 2, 1925. 8. 173 
bis 210. 

Der Verf. zeigt, wie es den Boljchewiften geglückt ift, ‚eine 
2öfung der Nationalitätenfrage zu finden. Er gibt einen liber- 
bli über die jtaatsrechtl. Entwidlung der Heineren Nationali- 
täten, die e$ nicht wie die Ufrainer, Weißruffen, Armenier ufm. 
zu einem Öliedftaat gebracht haben, fondern zu autonomen Trei- 
Itaaten oder autonomen Gebieten ausgeftaltet find. F 
Baiteff, Leo: Die rechtliche Stellung des Ausländers in Sow- 

jetrußland. In: Archiv F. d. zivilift. Braris. Bd 124, N. $. 

Bd 4, 9. 2. ©. 223—239. 

*Der Schutz des öffentlichen Rechts. Die neueste Entwick- 
lung des Gemeindeverfassungsrechts. Referate von Walter 
Jellinek, Gerhard Lassar, Fritz Stier-Somlo, Ludwig 
v. Köhler, Hans Helfritz. Verhandlungen d. Tagung d. 
deutschen Staatsrechtslehrer zu Leipzig am 10. u. 11. März 
1925. Mit Eröffnungs- u. Begrüßungsansprachen sowie e: 
Zusammenfassung d. Diskussionsreden. Berlin: de Gruyter 
1925. (IV, 265 8.) 8° — Veröffentlichungen d. Vereinigung 
d. Deutschen Staatsrechtslehrer, H. 2, 12.— 

*MWölz, Otto, Frib Ruppert, Lothar Richter: Die Fürforge= 
pilicht. Leitfaden zur Durchführung d. Verordnung vom 
13. Febr. 1924. Nebit d. Grundfägen d. Reichg- u. d. wichtig: 
ten Ausführungsbeftimmungen d. Länder. 3., erg. Aufl. 
Berlin: Heymann 1925. (VIII, 173 ©.) gr. 8° 6 

Kreller, Hans: Überficht über d. deutiche Gefeßgebung auf 
dem Gebiete de3 Arbeitsrechts in den Sahren 1993 u. 1924. 
Sn: Archiv F. d. zivilift. Praxis. Bd 124, N. F., Bd 4,92. 
©. 214—222, 

Melsbah: Schlihtungsrechte, In: Archiv f. d. zivil. Praris. 

Bd 124, N. $., 4, 9.2. ©. 129—199. 

Sn einem Anhang bringt der Verf. den Entwurf einer 
Schlichtungsordnung, der das Wefentliche der umfangreichen 
Ausführungen enthalt. 5 
*Model, Otto: Steuerführer 1925. Eine Überficht über das 

geltende Neichsiteuerrecht nach d. Stande am 15. Aug. 1925. 

Berlin: Bahlen 1925. (162 ©.) 8% = Zeitgemäße Steuer- 

fragen. Abhdlgen. H. 24. x R 

Gemeinverftändliche, kurze, aber flare Überficht über das 
neue Steuerrecht. 

*Blümich, Walter, u. Herbert Shabian: Das Einfommen- 
fteuergejeb v. 10. Aug. 1925 exl. Berlin: Bahlen 1925. (XI, 
615 ©.) 8° 18 


- 


Daß furz nad) Erlaß des Gejeges bereits ein fo umfang- 
reicher, auf wiljenschaftl. Grundlage beruhender Kommentar 
ericheint, erklärt jich daraus, daß beide Verf. bereits feit mehreren 
Sahren an einer Erläuterung des KReichseinfommenfteuer- 
gejetes arbeiten. Dem Sommentar ift eine foitem. Einleitung 
„Einfommen u. Einfommenfteuer“ vorangeftellt. 


Völkerrecht 


*Graevenitz (Kurt-Fritz v.): Die Tanger-Frage. Eine völker- 
rechtsgeschichtliche Studie. Berlin: Dümmler 1925. (85 S.) 
8° = Völkerrechtsfragen. H. 4. 3.50 

Der Berf. fommt zu dem Ergebnis, daß troß des Snktaft 
tretens des Tangerftatut3 beftenfall3 nur von einer vorläufigen 
2öfung der Tangerfrage gefprochen werden fünne. 

*Vogels, Werner: Die deutschen Entschädigungsgesetze und 
sonstige besondere Anordnungen für das besetzte Gebiet. 
Zsgest. Berlin: Heymann 1925. (124 S.) gr. 8° Hlm. 3.— 

*Vomhoff, Hans: Die Revision der Mannheimer Rhein- 
schiffahrtsakte. Eine Studie zur Neubildung d. internat: 
Rheinschiffahrtsrechtes. Berlin: Dümmler 1925. (104 8.) 
8° = Völkerrechtsfragen. H. 3. 3.50 

Brändl, Franz: Der Parteiwille in d. Rechtsprechung d., 
Reichsgerichts zu d. auf Vertragsverbindlichkeiten anwend- 
baren örtlichen Recht. In: Lpz. Ztschr. Jg. 19, Nr 15/16, 
1925. Sp. 816—834. 
„Erfüllungsort u. Barteimille find die beiden Bole in der 

Nipr. des NO. zum SntPBri. der Vertragsobligationen von 

der eriten bis in die neuefte Zeit. Shre Bedeutung ift troß der 
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Beharrung bei der Formel noch heute umftritten, fo daß gerade 
auf diefem Rechtögebiete der Auf nach einer Blenarenticheidung 
immer wieder laut wird.“ 

Brändl, Franz: Rechtsangleichung u. Gesetzeskollisionen in 
Elsaß-Lothringen. Ein Beitrag zu d. internationalen u. 
interlokalen Privatrecht. In: Niemeyers Ztschr. f. Intern. 
Recht. Bd 34, H. 3—6,-1925. S. 281—297. 


% 
Wirtichafts- und Sozialwifjenfchaften 
Dr. Karl E Thalheim 
1. Allgemeines 

*Handwörterbuch der Staatswissenschaften. 4. A. Lig. 63 
bis 64: Eisenbahnen — Erbschaftssteuer (Bog. 41—50 des 
III. Bdes). Jena: Fischer 1925. (S. 641-800.) gr. 8° 

Aus dem Inhalt: Eifenbahnen im Auslande (v. d. Leyen). 
Eifen- u. Stahlinduftrie (Leris, VBoelder). Elbichiffahrt (Mar 
Veters). Cleftrizitätsinduftrie u. -wirtichaft (Franz Auguft 
Schmitt). Emifjionsgefchätt (W. Lob). Friedrih Engels (E. 
Drahn). Enteignung (Leo Wittmayer). Entfhuldung des Grund- 
befiges (Ländlicher ©.: dv. Altrod. Städtifcher G.: Fr. Schulte). 
a (9. Erman). Erbrecht (W. dv. Blume). Erbichafts- 
teuer. 
Hirsch, Julius: Ist die deutsche Wirtschaft passiv? In: 

Magazin der Wirtschaft. Jg. 1, Nr 31, 10. Sept. 1925. S. 1057 
bis 1064. 

Die Schwierigfeiten der deutichen Wirtichaft werden vor- 
mwiegend auf die falihe Verteilung de3 Produftionzfapitals 
zurüdgeführt. „In ihren Grundlagen ift die deutfche Wirtfchaft 
ferngejund.“ 

Kleinihmitt, Edmund: Gegen den Wirtfchaftspeffimismus! 
In: Der Kaufmann in Wirtfchaft und Recht. Sg. 4, 9. 9, 
Sept. 1925. ©. 405—416. 

Ergebnifje einer gemwerfjchaftl. Studienreife nach den Ver- 


einigten Staaten; Kritik an Köttgens Buch „Das wirtichaftl. 


Amerika”. Jm Mittelpunkt fteht das Lohnproblem. 
Mahrholz, Werner: Wirtschaft und Christentum. Eine grund- 
sätzliche Betrachtung über wirtschaftlichen Humanismus 
vor allem in der Industriewirtschaft. Karlsruhe: Braun 
1925. (92 8.) kl. 8° = Wissen und Wirken. Bd 21/22. 
Mahrhols, jeit einiger Zeit Leiter der Sozialabteilung in 
einem größeren Werk der Tertilinduftrie, beipricht in einer 
Reihe Fürzerer Einzelfapitel die die Zeit bewegenden Fragen 
der Sozialpolitik und Arbeitsverfaffung von dem Gefichtspunft 
der Durhdringung von Chriftentum u. Wirtfchaftsleben. „Das 
Büchlein. .. ift ein Buch mehr der Thefen als der Beweife. .. 
Der Verf. hat fich bemüht, allen hiftorifchen Ballaft beifeite zu 
laffen u. aus dem Bezirk des Gemiffens heraus Fragen zu 
ftellen u. Antworten zu verfuchen.“ 


2. Gejhichte der Nationaldfonomie 


Gerdes, Moritz: Das Verhältnis der historischen Schule zum 


klass. Liberalismus. In: Beamten-Jahrbuch. Jg. 12, H. 9, 
Sept. 1925. S. 425—434. 
Notz, William: Friedrich List in Amerika. (Schluß.) In: 
Weltwirtsch. Archiv. Jg. 22, H. 1, Juli 1925. S. 154—182, 
Der Schluß des Auffages fchildert Lifts Tätigkeit im amerita- 
niihen Sonjulardienft und gibt eine zufammenfaffende Würdi- 
aung jeiner Arbeit in den Vereinigten Staaten. 


5. Geld- und Kreditwejen 


*Die deutschen Abrechnungsstellen im Jahre 1924. Be- ' 


arbeitet in der Statistischen Abt. d. Reichsbank. Berlin 
1925. (0. V.)- (69 8.) 4° 
Bank-Archiv. Sondernummer aus Anlaß des 6. Allgemeinen 
Deutschen Bankiertages zu Berlin. Jg. 24, Nr 24, 14. Sept. 
1925.- - : + 
Enthält u. a.: Friedrich, Wirtfchaft u. Reichsbanf. Göppert, 
Zur Reform des Borfjengejeges. Sofal, Bon den öfterreichifchen 
Banken. Wagemann, Die Ziele der Konjunkturforfchung u. a. m. 
*Fijiher, Seving: Moral bei der Geldausgabe und beim Geld- 
rüdzuge durch unfere nationalen Notenbanfen! Mit einem 
Gutachten von Charles Gide und einem Schlußwort von 
a 3 trero. Bern? BeftalozzisFellenberg-Haus3 1925, 
\ SE H 


*Moeller, Hero: Die Lehre vom Gelde. Leipzig: Quelle & 


Meyer 1925. (229 8.) 8° 
Die Schrift Moellers „will ein Tertbuch der Geldlehre für 
die hohfchulmäßige Unterweifung darbieten und zugleich dem 


Siterarifhes Zentralblatt Nr. 19. — 15. Dftober 1925 


1594 





Praftifer, insbejondere dem Bankmanne, ein Wegmweijer durch 
die Fülle der Tatbeftände und Probleme fein, &3 it Demzus 
folge beionderer Wert auf möglichit vollitändige Berüdjichti= 
gung und auf überjichtliche Zergliederung des Gejamtgebietes 
der Geldgefchichte fomwoh! wie der Geldtheorie gelegt worden“. 
Wahsmann, R.: Die vfterreichtifhen Banfen im Sahre 1924. 

re (Reichenberg). Sg. 7, 9. 17, 1. Sept. 1925. 


7. Ugrarmwefen und Agrarpolitik 


*Bernhard, Hans: Die Kolonifation des Furttales. Berns 
Bümpliz: Benteli 1925. (66 ©. mit Abb.) 8° = Schriften 
d. Schweizerifchen Vereinigung f. Snnenfolonifation u. in- 
duftrielle Zandmwirtichait. Nr 25. Fr. 4,80 

*Die wirtschaftliche Lage der preußischen Domänenbe- 
triebe. Denkschrift des Domänenpächterverbandes. [1925; 
0.-V.,5.0.:0.]. CH Ss mr 17An] 448 

Grötzsch: Die Landarbeiterfrage in Pommern. In: Land- 
wirtsch. Jahrbücher. Bd 62, H. 3. S. 387—433. 

Reinbrecht, Hans: Der Einfluß des Weidebetriebes in 
intensiven Wirtschaften Südhannovers. In: Landwirtsch. 
Jahrbücher. Bd 62, H. 3. S. 435-469. 

Wiese, Werner von: Die Anpassung d. landwirtsch. Pflanzen- 
züchtung ‘an die Produktionsbedingungen d. landwirtsch. 
Großbetriebes. In: Landwirtsch. Jahrbücher. Bd 62, H. 3. 
Ss. 315—385. $ 

9. Snduftrie 

*Bericht des Vereines der Wollindustriellen Mährens in 
Brünn. Vereinsjahr 1924, Brünn 1925. (68 S.) 8° 

*Festschrift aus Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens der 
Wayss & Freitag A.-G. 1875—1925. Stuttgart: Wittwer 
11925]: (213.33. Abb.)>3° 

Das mit zahlreichen Abbildungen gejehmücte, prächtig aus- 
gejtattete Zubilaumsmwerf enthält al3 Hauptbeitrag die ‚bon 

Neg.-Baumeifter a. D. Meifenhelder gefchriebene Gefchichte. 

der befannten Baufirma; diefer Rüdblid auf den Werdegang 

der Firma foll gleichzeitig auch ein gedrängtes Bild über die 

Entitehung und das Aufblühen des Beton- u. Eifenbetonbaues 

gemwähren. 

*Hänfel, Robert: Glashütten im reußifchen Oberlande. 
Schleiz: B. des „Oberland“ 1925. (31 ©.) 8% 

Lofalitudie zur Snduftriegefhichte auf Grund von Aften- 


material. 
10. Handwerf L 


*Feftichrift aus Anlaß des 75jährigen Subiläums der Kölner 
Baderinnung 1849—1924. Köln: Scharmitel 1924.06) 5 
Enthält: Soh. Krudemig, Zur Gejch. d. ehemaligen Bäder: 2 

Buy NL oh. Breuer, Die Bäderinnung zu Köln 1849 

15 ; 

*DLange, Walter: Das erite Halbjahrtaufend der Kiürjchner- 

innung zu Leipzig 1423—1923. [Leipzig: Maerz) 1925. (24 ©. 
mit Abb., 1 BL.) 4° 5.— 
‚Kleine Studie zur Lofalen Handmwerfsgeihichte m. zahl- 

reichen Abb. | 

*Vollmer, Oskar: Die Bedeutung der Fachkurse für die 
Weiterbildung des Handwerkers. o. O.: V. d. Badischen 
Häandwerkskammertags 1925. (17 8.) 8° = Schriften d. 
badischen Handwerkskammern. H. 25. 


11. Handel 


Diez, Alexander: Frankfurter Handelsgeschichte. Bd 4, Tl1, 
Frankfurt a. M.:Gebr. Knauer 1925. (X, 450 8.) 4° &iw. 25.— 
Die außerordentlich eingehende, auch viel familiengefchicht- 
liches Material (zahlreiche Stammtafeln!) bergende Gejchichte 
des Srankfurter Handels wird in dem vorliegenden erften Teil 
des Schlußbandes dom Anfang des Dreißigjährigen Krieges 
bi3 1714 weitergeführt; jedoch geht die Darftellung einer Reihe 
von Handelszmweigen, namentlich Des Spezereiimaren>, des eng» 
lichen Manufakturwaren- und des Seidenhandels, bis 1792, 
Die Schicjale der großen Handelshäufer find jeweils zufammen= 
hängend dargeftellt. Der Band enthält zahlreiche Abbildungen. 
*Hantos, Elemer: Die Handelspolitik in Mitteleuropa. Jena: 
Fischer 1925. (111 S, 8 Tafeln.) gr. 8° 
‚ Verf, ehemals ungarifcher Staatsfefretär, hat fürzlich in 
jeinem Buche „Das Beldproblem in Mitteleuropa” feine Jdeen 
für den mwährungspolitifhen Zufammenfchluß der mitteleuros 
päilhen Staaten aufgeftellt. Sm vorliegenden Buche entwidelt 
er gleichlaufende Pläne für die Handelspolitif, Nachdem zuerit 
die gegenwärtige handelspolitiiche Lage und die Handelsab- 























folgen fann. Ein verfehrspolitifcher 
-_ pätfhen Vrogramms foll bald folgen. 
' Rosenberg, Wladimir: 


H., Frankfurt a. Main. (56 Sa 


unter Berücks. aller Änderungen. Mit e. ausführl. Warenverz. 
‚Bearb. von J.S. Schwalbach-Bahr. Nach d. Stande vom 


handbücher f. d. Welthandel. 


2 . 12. Berfehrsmefen - 


_ Archiv für Eisenbahnwesen. Jg. 1925, H. 2, Sept./Okt. 1925. 
Dog Aus dem Inhalt: Auerswald, Die Eifenbahnen der Erde 
= im Sahre 1923 (©. 857—863). © 
— bahngedanfe in der ruffifchen Eifenbahnpolitit (864—918). 
= Balßer, Die Nordmandfchurei und die chinefifhe Oftbahn 
— (919—928). Fride: Die neue Eifenbahnordnung in Spanien 
(Schluß; 929—938). Die Güterbeiwegung auf deutfchen Eifen- 
— bahnen in den Jahren 1913, 1921 und 1922 (9339— 974). Cze- 
 lujihfa, Die griechifchen Staatsbahnen im Sahre 1923/24 
= RE 4 Eleine Mitteilungen, Rechtiprehung u. Gejek- 
 gebung. : ® 
, *Baumann, Glotthilf]: Das bernische Straßenwesen bis 1798. 
Bern: Haupt 1925. (VIII, 162 S.) 80 f 4.— 
= Gompes, Eduard: Die Eisenbahnen der Vereinigten Staaten 
von Amerika unter dem gesetzgeberischen Einfluß des 
Bundesstaates seit dem Weltkriege (1917—1924). In: Ztschr. 
f. Verkehrswiss. Jg. 3, H. 3, S. 122133, (Forts. folgt.) 
'Giese, Kurt: Die Tarifpolitik der Deutschen Reichsbahn- 
gesellschaft. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 36, 4. Sept. 
1925. S. 1352 —1354, 

*Guderian, Friß: Die Bedeutung des Kailer- Wilhelm- 
5 Baal für den Berfehr. Berlin: Mittler 1925. (V, u 
; 3 
—  . Die Arbeit, eine Berliner Diff. von 1923, bringt hinfichtlich 
der auf den Kanalverfehr bezüglichen Statiftif und der finan- 
 3lellen Ergebniffe der Kanalverwaltung die neuejten Zahlen 
bon 1924, legt aber im übrigen für die Unterfuchung den Ber- 

— fehr von 1913 zugrunde, 
 Napp-Zinn,A.F.: Grundfragen der deutschen Binnenschiff- 
-  fahrtspolitik. In: Ztschr. f. Verkehrswiss. Jg. 3, H. 3.8. 111 
Be his 121. 
— Rofehr, Ernft: Die Entwidlung und mwirtichaftliche Bedeutung 
ber Steihäfen. In: Deutfcher See-Ralender 1926. ©. 68—80. 
*Saurau, F. &., und $. Meifter-Keutnersheim: Unfere 
—— Eifenbahnen im Weltkrieg. Wien 1924. (43 ©.) H. 8° = Tag- 
— blatt-Bibliothef. Nr 104. ° 
Scheder, C. %.: Taufend Jahre Rheinichiffahrt. Sn: Deutich- 
lands Erneuerung. Ig. 9, 9. 8, Aug. 1925. ©. 472—481. 
-*Tiessen, E(rnst): Der 'Gesamt-Güterverkehr auf den 
deutschen Eisenbahnen 1913 und 1992, Dargestellt auf 
Grund der Statistik des Deutschen Reiches. Berlin: Hobbing 
1925. 4° = Grundkarten der deutschen Wirtschaft. 
Kartographifche Darftellung. 


a en nn ir 

























EM 
E R 14. Sozialismus und foziale Bewegung 


- *Cassau, Theodor: Die Gewerkschaftsbewegung. Ihre Sozio- 
logie u. ihr Kampf. Halberstadt: Meyer 1925. (IX, 355.8.) 
| gr. 8° = Soziale Organisationen d. Gegenwart. 8. 
B 10.—; Hlm. 12.50 
\ ., 2erfuch einer objektiven, ritifchen Analpje der, ©emerf- 
' Ihaftsbemegung. Snhaltsgliederung: Hiftorifche Einleitung. 
\ Die Organifation (Aufbau, Prinzip, Spigenverbände). Sozio- 
 Iogie d. Gemerkichaftsbewegung. Der Kampf um Lohn, u. 
tbeitzeit (Streit u. Tarifvertrag, Lohnprobleme, ‚Arbeits- 
zeit, indirefte Kampfmittel). Gemwerfichaften u. Sozialpolitif, 
x ; 
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fommen u. d. Warenverfehr der mitteleuropätfchen Staaten 
untereinander behandelt find, macht 9. Vorichläge, in welcher 


Form der handelspolit, Sufammenfchluß in Mit eleuropa er= 
Teil diefes mitteleuro- 


| ; Der Getreideexport aus Sovetruß- 
‘land. Berlin: Sack 1925. (42 S.) 8° = Das heutige Rußland. 


123. * 
- *Übersicht über den Öl- und Fettmarkt im Jahre 1924, 
Jg. 2. [Herausgegeben von der] H. Harrsch Nachf. G. m. b. 


 *Zollhandbuch für das Deutsche Reich. Der deutsche Zoll- 
_  — tarif unter Berücksichtigung der durch das Gesetz über Zoll- 

' änderungen vom 17. August 1925 erfolgten Änderungen. 
Mit e. ausführl. Warenverzeichnis. Bearb. v. Hartisch. 
_ — Miteiner Einführung von Robert Siegert. Berlin: Hobbing 
be (1925). (148 8.) 4° = Zollhandbücher f. d. Welthandel, 
'  *Zollhandbuch für Schweden. Zolltarif vom 9. Juni 1911 


1. Aug. 1925. Berlin: Hobbing (1925). (174 8.) 4° = Zoll- 
Lim. 40.— 


teinmand, Der Staats | 
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Die Sozialdemokratie u. d. freien Öewerfjchaften. Wirtfchaft 
u. Wrbeit. 

Hadrich, Julius: Die deutschen Berufsverbände. In: Wirt- 
schaftstaschenbuch f. wiss. Assistenten. $. 29-58. 

*Deutjcher Baugewerfsbund. Jahrbuch 1924. Herausgegeben 
bom Vorftande des Deutfchen Baugemerfsbundes,. Hamburg: 
Deutfher Baugemwerfsbund 1995. (463 ©.) 8° 

*Sahrbuch 1924 des Deutichen Holzarbeiterverbandes. Heraus- 
gegeben vom Verbandsporftand. Berlin: Holzarbeiterver- 
band 1925. (250 ©.) 8° 

*Deutscher Verkehrsbund. Jahrbuch 1923. Berlin: Verlags- 
anstalt Courier 1924. (154, 22 S.) 8° 

*Sahresbericht 1924 des Öewerkjchaftsbundes der Ange- 
ttellten. Berlin- Zehlendorf: GDA, 1925. (86 ©.) 8° = GDY.- 
Schrift 26: > 

Kampffmeyer, Paul: Der Produktionsgedanke in der 
Sozialdemokratie. In: Sozialistische Monatshefte. 42:31, 
H. 9, Sept. 1925. S. 529-533, 

*Deuticher Baugemwerfsbund. Niederfhriften über die Ver- 
bandlungen des erften ordentlichen Bundestages vom 3. bis 
zum 6. Sept. 1924, fowie der Verbandstage der Berufsver- 
bände. Hamburg: Baugemwerksbund 1925. (511 ©.) 8° 

Dtte, Bernhard: Das Verhältnis zwifchen chriftlichen und 
freien Gemerffchaften. Sn: Deutjche Arbeit. Ig. 10, 9. 9, 
Sept. 1925. ©. 425—429. = 

*Internationales Buchdruckersekretariat. Protokoll des 
9. Internat. Buchdruckerkongresses zu Hamburg vom 8, 
bis 12, Sept. 1924. Olten: Genossenschafts-Druckerei 1925: 
(198.8.) 8° 

Tarnow, Fritz: Aufgaben und Organisationsform der inter- 
nat. Gewerkschaftsbewegung. In: D. internat. Gewerk- 
schaftsbewegung. Jg. 5, Nr 3, Juli/Sept. 1925. S. 151—173, 


15. Gogialpolitif. Wohlfahrtspflege 


Bericht über die Bufammenfunft zur Beratung fozialethifcher 
tagen auf Burg Lauenftein. = Ufademifch-{oziale Monate- 
Ichrift. 39.9, 91, April/Sept. 1925. (73 ©.) 

Enthält u. a. Referate von ®. de Laporte (Wohnungs- 
frage), Eduard Heimann (Da Problem der fozialen Scidh- 
tungen u. Kämpfe), Wenzel Holef (Sugendichuß, bef. Arbeitz- 
zeitfrage), Schomerus (Berufsehrlichkeit u. Berufstreue), Sieg- 
mund-Schulze (Sozialethifche Bedeutung d. Bergpredigt). 
Hunger, Hildegard: Die Frau in der ZTertilinduftrie. Sn: 

a T. Wohlfahrtspflege. Sg. 5, 9. 9, Sept. 1925. ©. 270 

13 £ 


*Die Jahresberichte der baperiichen Gemerbeauffichts- 
beamten, dann der bayerifchen Bergbehörden f. d. 3. 1923 
u. 1924. Jm Auftr. d. Staatsminifteriums f. joztale Fürforge 
BD München: Adermann 1925, (XXXVIIL, 

0 


Kradolfer, Werner: Der Wöchnerinnenschutz in „der 
Schweiz. In: Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. 
Jg. 31, H. 17, Sept. 1925. S. 149—156. (Schl. folgt.) 

*Kranold, Albert: Das Problem des Achtstundentages. Eine 
systematische Analyse. Jena: Gewerkschafts-Archiv 1925. 
(155 S., 1 Tafel.) 8° = Gewerkschafts-Archiv-Bücherei. 
Bd. 3. 

Umgearbeitete und erweiterte Wiedergabe einer Yuffaß- 
teihe, die bereits unter dem Titel „Zur Problematik des Adht- 
tundentages“ im „Gemerfjchafts-Acchiv“ erichienen ift und eine 
grundfägliche Auseinanderfegung mit dem Arbeitszeitproblem 
im allgemeinen und dem Achtitundentagsproblem im ‚bejon= 
deren darftellt. „Der Kern meiner Darlegungen bejteht in dem 
Nachweis, daß die Frage des Verhältnifjes der Arbeitszeit zur 
AUrbeitsleiftung für das ganze Arbeitszeitproblem durchaus 
nebenfächlich ift, einmal im allgemeinen, dann aber auch im 
ipeziellen felbft unter wirtichaftlichen Gejichtspunften, daß das 
Arbeitszeitproblem ein jozialpolitifches, u. zwar ein fulturelfes 
u. volfshhgienifches Problem ift.” 

*Muthesius, Hans: Die Wohlfahrtspflege. Systematische 
Einführung auf Grund der Fürsorgepflichtverordnung und 
der Reichsgrundsätze. Berlin: Springer 1925. (VII, 148 S.) 
80 


4.50 
Vormwiegend Darftellung des geltenden Rechts, 

*Rott und Stahl: Ziel und Gestaltung der Kindererholungs- 
fürsorge. Herausgegeben im Auftrage der Reichsgemein- 
schaft von Hauptverbänden der freien Wohlfahrtspflege. 
Langensalza: Beyer 1925. (215 8.) 8° = Fortschritte der 
Jugendfürsorge. III. 3, 
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Enthält iiber 50 Einzelauffäge, die in folgende 4 Gruppen 
gegliedert find: Gefundheitliche, erzieherifche, organijatorijche 
Fragen; Einzelbilder der Erholungsfürjorge. 

Steiner, Ernst: Die österreichischen Kammern für Arbeiter 
u. Angestellte. Ihr Zweck und ihre bisherige Wirksamkeit. 
In: Die internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 5, Nr 3, 
Juli/Sept. 1925. S. 204—211. 

*Teit, Johannes: Berufsberatung und Eingliederung er- 
wachlener Ermerbsbejchränfter ing Ermwerbsleben. Berlin: 
oT en (39 ©.) 8° = Die Praris der Berufsberatung. 
B 3,9 





16. Sozialverficherung 

*Niederschrift der Verhandlungen des 5. ordentl. Ver- 
bandstages des Verbandes deutscher Landesversicherungs- 
anstalten in Berlin sr 16. u. 17. Juli 1925. Kassel: Gott- 
helft [1925]. (78 S.) 4 

MWeigert, D.: Zu dem ee des Beiebes über Arbeit3- 
fofenverficherung. Sn: Neichsarbeitsblatt. Ig. 5, Nr 34, 
8. Sept. 1925. ©. 551*—555*. 


19. Sinanzmwiljenihaft 

*Bühler: Kinderprivileg, Verheiratetenermäßigung und allg. 
Freigrenze in der Einfommenfteuer von Deutichland, Eng- 
land, Franfreih. Soziale u. bevölferungspolitiiche Forde- 
rungen an den deutichen Entwurf. Halberftadt: Meyer 
1925. (20 ©.) 8° 

Erfing, Sojeph: Zum Sinanzausgleiche suinen Reich und 
Zändern. Sn: Deutfche Arbeit. Jg. 10, 9. 9, Sept. 1925. 
©. 430—437. 

Gombridh, Richard: 125 Jahre | britische m Sn: 
Stenerihuß, (Reichenberg). Sg. 7, Sent-.LgeH, 

7-62 

*Imboden,H.: Dreivierteljahrhundert EidgenössischeStaats- 
schulden 1848—1923. Basel: Nationalzeitung 1925. (24 S.) 
KIMS® 
Sonderabdrud eines Auffages de3 Chefs des eidg. Sinanz- 

bureaus aus der Nationalzeitung. 

Mulert (Ministerialdirektor): Kommunalfinanzen und Reichs- 
finanzreform. In: Ztschr. f. Kommunalwirtsch. Jg. 15, Nr 17, 
10. Sept. 1925. Sp. 877— 8%. 


20. GStatijtif 

Crämer, Karl: Zur internationalen Finanzstatistik. 1. Die 
Staatseinnahmen. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, Nr 37, 
11. Sept. 1925. S. 1388—1390. 

*Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich. Hrsg. vom 
Statist. Reichsamt. Jg. 44, 1924/25. Berlin: N 5 
Politik u. Wirtschaft 1925. (XLVIII, 409, 130, 25, 2 S 
20 Tab., VIII S. graph. Darst.) gr. 8° 4,— 
Sowohl hinfichtlih der Anordnung wie des Inhalts ift 

Dda3 neue Stat. Sb. mejentlich verändert worden. Ermeitert 
"wurde hauptfächlich der rs Teil“, bejonders auf 
d. Gebieten d. Beovnlferungsit., d. fandwirtic). u. gewerbl. 
Produktion, des Außenhandels und der Löhne u. Arbeitsper- 
hältniffe im Auslande. Ulle Überfichten find nach Möglichkeit 
bi3 auf den neueften Stand fortgeführt unter Beifügung von 
Bergleichszahlen F. d. lesten Vorjahre u. möglichft auch das 
legte VBorfriegsjahr (1913). In einem bejonderen Anhang find 
eritmals „Snternat. Wirtichaftszahlen” aufgenommen, in Denen 
alle f. d. Konjunfturbeurteilung mefentlichen Faktoren der 
großen Welthandelsländer in einem Gejamtbilde zufammen- 
gefaßt find. Außerdem find dem Bande wieder graphiliche Dar- 
ftellungen beigegeben, fomwie ein ausführlicher Quellennachmeis, 
der bis auf die neuefte Zeit ergänzt tft. 

*Deuticher Baugewerfsbund. Löhne und Mrbeitszeit der 
Maurer, Bauhilfsarbeiter und Tiefbauarbeiter 1914—1925. 
Herausgegeben vom Bundesvorstand. Suni 1925. (vo. D., 
. 8.) (60 ©.) 8° 

Medizinalstatistische Mitteilungen aus dem Reichsgesund- 
heitsamte. (Beihefte zu den Veröffentlichungen des Reichs- 
gesundheitsamts.) Bd 22, H. 3. (S. 163—323.) Dass. Bd 23: 
Ergebnisse der Todesursachenstatistik im Deutschen Reiche 
für das Jahr 1914—1919. Berichterstatter: Oberregierungs- 
rat Dr. E. Roesle. Berlin: Springer 1925. (130, 335 8.) 8° 

KRütten, Friedrih: Die amtliche Lohnftatiftif für den preußi- 
hen Bergbau. Sn: Deutiche Arbeit. Sg. 10, 9. 9, Sept. 
1925. ©. 471—416. 

Schidenberg, Wilhelm: Die Ba, Wohlfahrt3- 
Mi u. andere, Sn: Deutiche SuSE a ne 

.1, Nr 5, Auguft 1925. ©. 193—19 
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*Schott, Sigmund: Der Lindenhof. Statiftif und Erzählung. 
Mannheim: Vereinsdruderei 1925. (51 ©., 1 Karte.) 89 = 
Beiträge zur Statiftif der Stadt Mannheim. Sondernummer®. 

Ein Stücd ftatiftifcher Stadtgefhichte — die Entmwidlung 
eines Mannheimer Stadtteild — und gleichzeitig auch eine 
Fortjegung der Verjuche des Verf., die Ergebniffe der jtatifti- 
ichen Forichung einem breiteren Publitum jchmadhaft zu 
machen. Der 1. Abjchn. „Statiftif u. Erzählung” befaßt fich 
mit der methodischen Frage, auf welchen Wegen dies moglich it. 
Berdond,R.: Die Bedeutung der Statiftik für die Wohlfahrts- 

pflege. In: Deutjiche Stat. f. Wohlfahrtspflege. Sg. L, 
Kr 5, Auguft 1925. ©. —201. 

Vierteljahreshefte zur en des Deutschen Reiches. 
Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt. Jg. 34, 1925, 
H222(115:8% 

Aus dem Snbalt: Produktion d. bergbaulichen Betriebe 
1922/23. Produktion d. Kohlen, Eifen- u. Hüttenind. 1921/22. 
Budergewinnung u. =befteuerung 1923/24. Eifigiäurefabri- 
fation u. =befteuerung 1923/24. Weinverbrauch u. =bejteuerung 
1923. St. d. Breife. Konkturd= u. Gefchäftsauffichtsit. 1. B.3. 
1925. Bautätigkeit in deutichen Städten im 1. 3.5. 1925. 
Snöduftrielle Betriebe mit 50 u. mehr Arbeitern 1922. Arbeits 
marftit. 1. 3.5. 1925. 4 


22. Weltwirtichaftslehre 


Brown, J. W.: Palästina u. d. jüdische Einwanderung. In: 
D. internat. Gewerkschaftsbewegung. Jg. 5, Nr 3, Juli/Sept. 
1925. 8. 174—187. 

Koch, Herbert: Die Einwanderung in Argentinien. In: 
Iberica. Jg. 3, H. 3, Juli/August 1925. S. 81—86. 

*Lücker, Albert: Neue Probleme in der Frage der brasiliani- 
schen Kaffeevalorisation. Direkte oder indirekte Valori- 
sation? Krefeld: Greven [1925]. (104 S.) 8° 2.— 


23. Brivatmwirtichaftslehre 


Fischer, Guido: Das Verkehrsgewerbe im Rahmen der Be- 
triebswirtschaftslehre. In: Ztschr. f. Betriebswirtsch. Jg. 2, 
H. 5. S. 465—470. j) 

“ 
& 


ee 


Graef, Gustav: Von den Aufsichtsräten, ihrer Bezahlung und 
ihrer Besteuerung. München: J. Michael Müller 1925. 
(32880 

Haar, Anton: Die Geldwertveränderung und ihr Einfluß auf 
die transitorischen Posten und Antizipationen. (Schluß.) 
In: Ztschr. f. Betriebswirtschaft. Jg. 2, H. 5. S. 414—433. 

Hackinger, Corbin: Das Hollerith-System als Mittel der 
Betriebsrechnung. In: Ztschr. f. Betriebswirtsch. Jg. 2, H.5. 
S. 451—465. (Forts. folgt.) 4 

*Hanftmann, Eduard: DOrganijation und rationelle Arbeits 
methoden in faufmännifchen Betrieben. Dsnabrüd: Teismann 
1925.-(191©.). 8° } 

Leitfaden für die Praxis. 

Katzer, K.: Über die Formen der Erfolgsnachweisung. In: 
Ztschr. f. Betriebswirtsch. Jg. 2, H. 5. S. 471-476. | 

Schaefer, Erich: Betriebswirtschaftslehre und Privatwirt- 
schaftslehre. In: Ztschr. f. Betriebswirtsch. Jg. 2,.H. 5. © 
8. 443—451. E 

Sommerfeld, Heinrich: Substantielle Verbuchung von 
Privatentnahmen in der offenen Handelsgesellschaft. In: 
Ztschr. f. Betriebswirtschaft. „Js. 2 H. 5. S. 405—413. © 


Politit 

Dr. Johannes Hohlfeld 

Allgemeine Staatslehre | 
Grabowsky,Adolf: Formal- und Realdemokratie. Ein Nach- 
wort. In: Zeitschrift für Politik. Bd 15, H. 2. S. 123—135. 
*Hejie, Fri: Die Bedeutung des Raumes für die Außenz 
politik. Berlin: NRing-Verlag (1925). = 17—32.) gr. 8° 
Handbuch der BVolitif. Außenpolitik. I: DB 
Lamezan, Hugo Frh. v.: Probleme a fernen Ostens und 
Europas. Inselreich und Festlandsmacht. In: Zeitschrift 
für Geopolitik. Jg. 2, H. 9, September 1925. S. 654—660. 
Kolifs, Ernft: Bolitifche Eihit und ethifche Weltanfchauung. 
gu: te für Theologie und Kirche. Sg. 6, 9. 4. ©. 286 


Tatarin- Zarnhegden, E.: Die ftaatsrechtliche Entioidlung 
des tätegedanfens in der ruffihen. und deutichen Ntevo- 
lution. In: Schmoller® SZahrbudh. Sa. 49. ©. 169—186. 
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_  Tatarin-Tarnheyden, Edgar: Kopfzahldemokratie, orga- 
nische Demokratie und Oberhausproblem. In: Zeitschrift 
für Politik. Bd 15, H. 2, S. 97-122. 


Europa. Bejettte Gebiete. Sicherheitsfrage 
*Hartmann, W. von: Frankreichs Militarismus am Rhein 
4 im Lichte französischer Kritik.142 S.) 8° = Rheinische 
} Schicksalsfragen 10/11. 
& Die wirffamiten Kampfmittel gegen das franzöfifche Will- 
 fürregiment am Rhein liefert die franzöfifche Kritik jelbit. Der 
| - Natur der Sache nach bejchränft fich diefe Kritik auf die fran- 
3öliiche Brefje der Mitte und der Linken und richtet fich daher be=- 
jonders gegen das '„Eerifalstoyaliftifche Willfürregiment‘, die 
— Sabotage gegen die Neformbeitrebungen Herriot® und die 
I Verihmendung, der Verwaltung, während die Ipezififch mili- 
- tärtichen Erfcheinungen wie fchwarze Schmad, Truppenftärfe 
um. weniger fritifiert werden. 
 9„Helmolt, Hans %.: Deutfchlands Sicherheitsvorfchlag und 
F Eljaß-Lothringen. In: Deutfche Arbeit. 39. 24, 9. 11, Auguft 
% 1924, ©. 285—294. 
 *Lichtenftaedter, ©.: Internationale Unpernunft und Uns 
, motal. Betrachtungen, Warnungen, Anregungen. Dieflen: 
$ - Suber 1925. (48 ©.) 89 - 1220 
& 
2 








% - — Die — nicht preisgekrönte — Bearbeitung der Friedens- 
 preisaufgabe von E. Filene „Wie kann Sriede und Gedeihen 
für Deutjchland und Europa durch internationale Bulammen- 
| arbeit gejichert werden?” fchlägt zur Befriedung Europas Aus- 
- taujch der Minderheiten und nationale Flurbereinigung vor. 
| *Liste der von der Interalliierten Rheinlandkommission in 
Koblenz für das besetzte Gebiet verbotenen Bücher, Licht- 
| bildstreifen und Zeitungen. Zusammengestellt im Reichs- 
# ministerium. für die besetzten Gebiete. Abgeschlossen im 
April 1925. Berlin: Heymann 1925. (39 S.) 8° 
IE; Zur Öeiftesverfaffung der Befagung it die Zenfurlifte eine 
% ausgezeichnete Duelle. Verboten find 3. 8. Ludwigs Drama 
— „Entlafjung‘, Weftermanns Monatshefte, Linnebaks Unter- 
Suchung über Deutichland als Sieger in Sranfreich 1871—73, 
"N Dörrs Lehrbuch „Sportliches Handgranatenmwerfen”, der Klad- 
Deradatjch ufw. i 2 
 Loening, Otto: Danzig und Polen. In: Zeitschrift fürPolitik. 
u B415,H.1. 8.1438: 
 3u den Deutfch-franzöfiihen Sicherheitsverhandlungen. 
2 Sn: Elfaß-Lothringen, Heimatitimmen. 39.3, 9.9, 17. Sep- 
- — tember 19235. ©. 451—49. 
IF Betrachtungen vom Standpunkte der deutichen Weftmarf 
zur Gicherheitsfrage (von W. Kapp, U. Krender u. a.). 
*Völkerverständigung. Stimmen aus Frankreich, Deutsch- 
land und England. Gesammelt und herausgegeben von 
Helene Claparede-Spir. Mit einem Vorwort zur deutschen 
Ausgabe von Prof. Walther Schücking, einem Vorwort von 
Ferdinand Buisson u. einem Nachwort von Prof. Th. Ruys- 
sen. Berechtigte Übersetzung von E. Doctor. Frankfurt 
 @.M.: Neuer Frankfurter Verlag 1925. (96 8.) 8° 
| Ville, Conrad W.: Der Verfailler Vertrag und die Sanktionen. 
|. Berlin: Stilfe 1925. (243 ©.) 8° Be 
e Tac) Darlegung des juriftifchen Begriffs der Sanftion wird 
der Charafter der von der Entente verhängten Santtionen als 
 Reprejjalien nachgewiejen. Weiter werden die Sanktionen 
\ unter die Zupe des Völferrechts genommen, befonders in NRüd- 
Nicht der Haager Konvention, Eine rechtliche Handhabe für die 
| 2 techtsrheiniiche Bejegung und für das Verhalten der Truppen 
'  fann überhaupt nicht gefunden werden. Von befonderem Wert 
it die polemifche Auseinanderfegung mit den franzöfifchen 
Rechtfertigungstheorien und mit der Stellungnahme Englands 
zu den Sanktionen. 





es 


Deutfjchland 


*Andreejen, Alfred: Deutfche Volkserziehung. Frankfurt 
a. M.: Englert & Schloifer 1925. (32 ©.) gr. 8° = Deutfche 

Bolitif. 17. Due. SU 

„Deutiche Erziehung wird Volls-Erziehung fein müffen, und 
siwar in einem doppelten Sinne: fie foll das ganze Volt erfallen, 
_ und ihr Biel ift ein einiges deutihes Volk... Ihr Bildungs- 
ziel ift deutjch und hHumantftifch, es ift förperliche Ertüchtigung, 
_ al Grundlage gefunden Menfchentums, Übermittlung des. be- 
londeren deutichen Bildungsgutes und die Entmwidlung bater- 
ländifcher, fittlicher und religiöfer Sdeale deuticher Prägung 
in jedem einzelnen Bolfsbürger nad) Maßgabe feiner Anlagen 
und Kräfte,” 
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Bogensee, I.: Die schleswigsche Frage und die Minderheiten- 
probleme an der deutsch-dänischen Grenze. In: Kulturwille. 
H. 5/6, Sept. 1925. S. 193-200. 

Delbrück, Hans: [Besprechung von:] Das Buch des Kron- 
prinzen. In: Die Kriegsschuldirage. Jg. 3, Nr 9, Sept. 1925. 
S. 604—607. 

*Lange, Friedrich: Deutichland und das Deutjche Reich. 
Sranffurt a. M.: Englert & Schloffer 1925. (16 ©.) 8° = 
Deutiche Bolitif. 10, —,50 

Der Berfaffer beanfprucht für ein gejamtdeutfches Reich 
die Gebiete von Numpfdeutfchland, Dfterreich, die 1919/20 
abgetretenen Gebiete, Sudetendeutfchland, insgefamt 672780 
Duadratfilometer mit 78 Mill, Einw. 

Schnabel, Franz: Zur rheinischen Jahrtausendfeier. In: 
Ztschr. für Politik. Bd 13, 2H2r 1er 8113. 

*Schweyer, Franz: Politische Geheimverbände. Blick in die 
Vergangenheit und Gegenwart des Geheimbundwesens. Frei- 
burg i. B.: Herder 1925. (VIII, 229 S.) 4° 4.50; iv. 6.50 

Die Abfaffung des Artikels „Geheime Gejellichaften” im 
Staatslerifon der Görres-Gefellichaft regte den Verf. an, den 
gejammelten Stoff über Freimaurerei, Sluminaten, Rofen- 
freuzer, Bundfchuh, Deutiche Gejellfhaften, Burfchenichaft, 
Selbitjchußverbände, Nationalfozialiften uf. in einer größeren 
Darftellung zu verarbeiten, Ex führt alle revolutionären &e- 
heimverbände auf die Freimaurerei zurüd, deren Sdeen bon 
Yumanität und Toleranz er mit Indifferenz und Negation 
gleichjebt. Das Freimaurertum habe nur das Negative heraug- 
geftellt und feiner Weltauffaffung feinen pofitiven Snhalt 
gegeben. 

Tecklenburg, Adolf: Die Reichspräsidentenwahl in einem 
Wahlgang. In: Zeitschrift für Politik. Bd 15, H. 2, 8. 180 
bis 185. 

Der Wähler foll auf dem Stimmzettel der Reihenfolge 
feiner Bevorzugung nach mehrere Bewerber nennen. Wird 
nicht fofort die abfolute Mehrheit erreicht, fo fällt der Bewerber 
mit den mwenigiten Stimmen fort u. auf feinen Stimmzetteln 
treten die zweiten Stimmen in Wirffamfeit ufw,. Das Ver- 
nn wird bis zur Erreichung einer abjoluten Mehrheit fort- 
gejeßt. 


Schmidt, Herbert: Der Sinn der österreichischen Kultur und 
Politik von heute. In: Zeitschrift für Geopolitik. I 2.2.9, 
September 1925. S. 617—625. 

„Die enticheidende Trage, ob die wirtichaftlich-geographi- 
Ihen Bindungen ftärfer find als die politifchen nationalen 
Zrennungen, muß nach den gegebenen Tatfachen mit nein 
beantwortet werden... Die Orientierung Öfterreich8 auf dem 
Vege — Donaufonföderation oder Anfchluß an das Deutfche 
Reich — muß felbit bei nüchternfter realpolitifcher Betrachtung 
zugunsten des lesteren fallen.“ 


Ausland 

Afrika. —Pröbster, Constantin: Die heutige Marokkofrage, 
In: Zeitschrift für Politik. Bd 15, H. 1. S. 39-57. 

Amerika. Samhaber, Ernst: Der Schiedsspruch über 
Tacna und Arica und die chilenischen Verhältnisse. In: Zeit- 
schrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 9, September 1925. S. 649 
bis 653. 

Winternitz, K.: Die amerikanische Durchdringung Cubas. 
In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 9, September 1925. 
S. 646—648. 

Östliches Europa. — Kutzscher, Gerhard: Das neue Polen in 
seinen natürlichen und nationalen Grundverhältnissen. In: 
Zeitschrift für Politik. Bd 15, H. 2. S. 136—164, 

Block, Heinrich: Bessarabien. In: Zeitschrift für Geopolitik. 
Jg. 2, H. 9, Sept. 1925. S. 626—637. 

Überblid über Gefchichte und Geographie des Landes. 

Laeuen, Harald: Sometiftiiche Nationalitätenpolitif in der - 
Tihechoflomwafei. In: Deutiche Arbeit. Ig. 24, 9. 11, Auguft 
1925.. ©. 281—285. 

*Vogeler-Worpswede, Heinrich: Reise durch Rußland. 
Die Geburt des neuen Menschen. Dresden: Reißner [1925]. 
(64:S., 31 Tafeln.) gr. 8° BEZ. 

Der aus Rußland heimgefehrte „Edelfommunift“ will zeigen, 

„roie jich die neue Welt kriftallifiert, wie die neuen Formen 

der Organifation der Gejellichaft unter der Diktatur des Prole- 

tariat3 Raum bieten für jene fchöpferifche ‚Snitiative, die das 
gejamte Schidjal der werktätigen Menfchheit im Auge behält”. 

Bon großer Schönheit find die beigegebenen Zeichnungen. 
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PHilofophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

*Philosophischer Anzeiger. Zeitschrift f. d. Zusammenarbeit 

von Philosophie u. Einzelwissenschaft in Verb. mit ... 

hrsg. von Helmuth Plessner. Jg. 1. (1925), Halbbd 1. 

(200 S.) Bonn: Cohen 1925. gr, 8° 0 

Dieje Zeitichrift, die vom 2. Sg. ab periodifch in 6 Heiten 
jährlich ericheinen foll, will nicht einer beftimmten Schule 
oder Richtung dienen, jondern durch Austaujch Der Meinungen 
in Diskuffion und Aritif zur inneren VBerftändigung der ein- 
zelnen Wiffenfchaften beitragen. 
*Attenhofer, A.: Logik. Versuch e. volkstüml. Darst. Chur: 

Schuler [1925]. (VII, 112 S. mit Fig.) 8° 2.60 

Da3 Büchlein ift als Leitfaden für Voltshochichulfurfe ge= 


Bernhard: Die deutsche Seele. In: Philosophie und 
Leben. Jg. 1, H. 7/8. S. 268-281. 

*Bucken, Rudolf: Die Einheit des Geisteslebens in Bewußt- 
sein und Tat der Menschheit. Untersuchungen. 2, Aufl. 
(Rodardr. 1888.) Berlin: de Gruyter 1925. (XI, 499 8.).gr. 8° 

12.75 geb.lt 

Ofpann, Johannes Ehr.: Die oberiten Prinzipien der Philo- 
sophia perennis. Sn: Das neue Reich. Sg. 7, Kr 50. ©. 1177 
bis 1179. 

Heimsoeth, Heinz: Der Kampf um den Raum in der Meta- 
physik der Neuzeit. In: Philosophischer Anzeiger. Jg. 1, 
Hibbd 1, S.3—42, - : 

*Riehl, Alois: Der philosophische Kritizismus. Geschichte u. 
System. Bd 2. Die sinnlichen und logischen Grundlagen 
der Erkenntnis. Mit e. Geleitw. von Eduard Spranger und 
Hans Heyse. 2., veränd. Aufl. Leipzig: Kröner 1925. (V, 
BI SELL. 920, 2m. 12.7 

Der vorliegende 2. Bd des ne Bde umfaffenden Haupt- 
mwerfes Niehl3 ift gegenüber der 1. Aufl. v. 1879 wejentlich ıım= 
gearbeitet worden; befonders tjt dies der Fall bei dem Kapitel 
über die Lehre von Kaum und Zeit. Neu eingefügt find Ab- 
fchnitte über Machs Clementenlehre, über die geometrifchen 

Uriome und über die nichteuflidifche Geometrie. 

Biegler, Leopold: Metaphyfif und Geiftesmwiffenichaft. Sn: 
Deutihe Kundichau. Sg. 51, Auguft 1925. S. 120—126. 


*L’Hermet, Gurt: Der Begriff des Kunstwerks. — Urteil u. 
Beweis aus d. Verstande u. d. Begriff d. Verstandesbegriffes. 
Berlin: Jungdeutscher Verlag A. Mahraun 1925. (16 S.) gr. 8° 
[Umschlagt.] =6b0 

*Ziehen, Th(eodor): Vorlesungen über Ästhetik. Tl. 2. Halle 
(Saale): Niemeyer 1925.- (V, 420 S., zahlr. Taf.) gr. 8° 

14.—; Ulu. 2 in 1 Bde 22.—, Lim. 25.— 
Der 2. Teil enthält: ithetif der Boritellungen (Schluß). — 

Üfthetif des refultierenden Gefühls. Gefühl des Schönen u 

des Erhabenen. — Das Tragiihe und das Komifche. — unft- 

richtungen und Kunftftile. — Üfthetik de3 fünftlerifhen Schaffens. 

— Allgem. Theorie des Äfthetiichen. — Sad und Berfonen- 

tegilter zum Gejamtwerf. 


Adler, Max: Soziologie und Erkenntniskritik. Einleitung zu 
einer erkenntniskritischen Grundlegung der Soziologie. In: 
Jahrb. f. Soziologie. Bd 1, 1925. S. 4—34. 

Bougle, C.: Die philosophischen Tendenzen der Soziologie 
Emil By In: Jahrbuch f. Soziologie. Bd 1, 1925. 
S. 47—52. 

Brinkmann, Carl: Wissenschaftsgeschichtliche und erkennt- 
nistheoretische Grundlagen der Soziologie. In: Jahrbuch f. 
Soziologie. Bd 1, 1925. S. 35—46. 

Borabdruf aus „Soziologie” in Kohlraufch-Kastel-Spiet- 
boff3 Enzyflopädie der Rechts u. Staatswiljenjhaft. 
Chriftoph, Hans: Ethik der ee Sn: Deutihe Rundichan. 

0.201; Sept. 1925. ©. 249—255. 

Noygren, Anders: Ethische Literatur in Schweden. Sammel- 

bericht. Sn: An, Berichte a. d. Geb. der Philofophie. 


[3g. 2,] 9.5 
Steinmann. Theophil: ‚Religionsphilofophie, Sejamtdar- 
ftellungen. In: Literarifche Berichte au d. Geb. d. Philo- 


ophie. [%g.2,] 9.5. ©. 3—9. 

*Stoker, H(endrik) G(erhardus) : Das Gewissen. Erscheinungs- 
formen u. Theorien. (Hrsg.: Max Scheler.) Bonn: Cohen 
1925. (XV, 280 S.) gr. 8° = Schriften zur Philosophie u. 
Soziologie. Bd 2, 9.—; geb. 12.— 
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Der Herausgeber bezeichnet die vorliegende Arbeit, die bie 
Bereiche der Ethik, der Piychologie moraliicher Phänomene 
und der Religionsphilofophie berührt, als die analytijch tief- 
dringendfte und alljeitigite Unterfuchung, die wir über die 
„Sewiflensphänomene in deuticher Sprade bejigen. | 
Sehentbauer, Franz: Ethik und Metaphyfif. In: == neue 

Keich. Sg. 7, Nr 51. ©. 1205—1208. Ei 


Einzelne Denker 


Fichte. — *Schwarz, Hermann: Einführung in Fichtes Neden 
an die deutiche Nation. 2., erw. Aufl. Zangenjalza: Beyer & 
Söhne 1935. (72 ©.) 8° = Schriften zur polit. Bildung. 
9. 11 = Friedrich Manns Pädag. Magazin. 9. 967. 1.35 

Kant. *Becher, Erich: Immanuel Kant. Vortrag über 
Kants Lehre. München: Duncker & Humblot 1924, (15°8.) 
gr. 8° —.,90 

Smmaruel Kant in den Sarlaruher Bibliothefen 1724—1924. 
Sn: ea der Bad. Landesbibliothef. Abt. de. 
©. 1— 





Rehmke. — a Befreiung durch die Grundwissenschaft. 
Hrsg. von Sophus Hochfeld. Potsdam: Bonness & Hach- 
feld (1925). (128 S., 2 Taf.) gr. 8° 3.— 

Die vorlieg. Sammlung von Auffägen, die al3 Ehrengabe 
für Rehmfe zum 75. Geburtstag von 11 Schülern des Philo- 
fophen geplant, jedoch erjt jeßt erfcheinen fonnte, will ihrer- 
jeit8 zum Verftändnis der grundmwiflenjchaftlichen PBhilofophie 

Nehmfes beitragen. : 

Weber, Mar. — Wilbrandt, Robert: Max Weber als Erkennt- A 
niskritiker der Sozialwissenschaften. In: Zeitschr. f. d. ges. 
Staatswissenschaft. Jg. 79, 1925, H. 4. S. 583—674. 


Piychologie 
Dr. Theo Herrle 


Weber, Wilhelm: Braftiihe Piychologie. In: Welt u. Wiffen. 
So. 94, 9. 38, Sept. 1925. ©. 316—321. 


Allgemeine und differentielle Piychologie 
*Arbeiten aus dem Institut für angewandte Psychologie in 
Berlin und -der Arbeitsgemeinschaft für Jugendkunde 
<Zweig des Berliner Lehrervereins), hrsg. von Otto Lip- 
mann. Bd 1. Leipzig: Barth 1925. (IV, 216 S.) gr. 8°8.40 
Snhalt: Hellmuth Bogen, Zur Entwidlung der gram- 
matifch-logifhen Funktionen; Zur Frage der Rangreihenfone 
tanz bei Begabungs= und Eignungsprüfungen. Georg Korn, 
Über Rechenleiftung und Rechenfehler. Paul Puppe, Überdie 
Beziehung zwifchen einer Arbeitäleiftung der Hand und geiftigen 
Arbeitzleiftungen. | 
*Brehmer, Fritz: Melodieauffassung und melodische Be- 
gabung des Kindes. Mit 13 Notenbeispielen. Leipzig: Barth 
1925. (VIII, 1808.) 8° = Beiheft 36 zur Ztschr. f. ang. Psych., ° 
Hamburger Arbeiten Nr 7, 8.40 2 
Die Arbeit gründet fich auf die Unterfuchungsmethoden der 
differentiellen Piychologie und mendet geitaltpiychologifche 
Trageftellungen an. Die melodifshe Begabung ift auf das 
perjonale Leben des Kindes und feine Entwidlung bezogen. 
Nach Borführung der erperimentellen VBerfuchsreihen und Eins 
gehen auf Beeinfluffung durd Kinderlied, Volkslied, Kunft- | 
lied und Lied der Erwachlenen folgen die Ergebnijje für die | 
Melodieauffaffung, melodiihe Begabung, Entwidlung diejer 
Begabung und Mufilalität und Perfönlichkeit. 24 
*Kanther, Wilhelm: Zur Biychologie des findlichen Fragens. 
Eine auf neuen Beobachtungen u. Unterfuchhungen War 
Daritellung d. feel. Struftur u. d. Entwidlung d. 
Sragen3 mit "pädagog. N LBN Breslau: Sanbeli 
(1925). (23 ©.) or. 8° —,50: 
Revesz, Geza: Abstraktion und Wiedererkennung. Ver- 
gleichend- -psychologische Versuche an Menschen und an 
niederen Affen. In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. 1, Bd 3, 
H.1.u. 2. S. 34—56. 
‚Sn der Erörterung der tierpfychologischen Forfhungaprin- 
zipten fpricht R. von dem Nachweis gemifier Leiftungen der 
Menjchen, die auch beim Tier angetroffen werden, und 1% 
Nachweis der Verfchiedenheit zwiihen fomplizierteren menfch- 
lihen und tierifchen Leiftungen. &3 ift unzuläffig, höhere 
geiltige Prozeffe dort anzunehmen, wo man mit einfacherer 
Voritellungsmweife gut ausfommen fann. Aus den Berjuchen 
geht hervor, daß ein Affe Form und Farbe in einer neuen 
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Verbindung mwiederzuerfennen vermag und daß die Forms 
_  tendenz ftärfer ift als die Farbentendenz. 
*Spranger, Eduard: Psychologie des Jugendalters. 5, Aufl. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (XVI, 359 8.) gr. 8° &w. 9.— 
sr Der Tert ijt bis auf Heine Verbefferungen und Bufäße une 
_ berändert geblieben. ; 










Anhängern des Sozialismus, fondern zu begeifterten Mit- 
fämpfern für den Sozialismus zu machen.“ 

*Kab, David, u. Rofa Kas: Die Erziehung im borjchulpflich® 
tigen Alter, Mit 15 Abb. im Tert u. auf 6 Taf. Leipzig: 
Duelle & Meyer 1925. (134 ©.) H, 80 — Bilfenfchaft u. Bil 
dung. 217. Hlmw. 1.80 
‚Die Schrift joll vor allem praftifchen Zmeden dienen. „als 

Originalguelle diente uns vornehmlich das wiffenfchaftliche Tage- 

buch, da3 piychologifch-pädagogifche Notizen über unfere beiden 

jest 41/, und 2°/, Sahre alten Knaben enthalt.” 

*Kostelecky, Anton: ZeitgemäßeVorträge für Elternabende. 
Wien: Deutscher Verlag für Jugend und Volk 1995. (186 S.) 
8° = Lehrerbücherei. Bd 53. 4.— 


Piychologie der Sinnesorgane 


Müller, G[eorg] Ef[lias]: Über den Einfluß des Weißgehaltes 
des Infeldes und des Umfeldes auf die dem Infelde ent- 
sprechenden Erregungen. In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. 1, 
Bd 97, H. 5 u. 6, Aug. 1915. S. 305—851. Bd 98, H. 1u. 2, 
Sept. 1925. S. 1—33. ; 


Plassmann, J.: EinigeSinnestäuschungen und ihre Ursachen. 
























bis 74, 


logie. Abt. 1, Bd 98, H. 1 u. 2. S. 74-89. 


2 Charafterologie 
‚  *Utitz, Emil: Charakterologie. Charlottenburg: Heise 1925. 
ie - (VII, 398 S:) gr. 8° 14.— 
‚ Der Herausgeber des ZJahrbuches für Charafterologie fühlt 

die Verpflichtung, eine Gejamtanfchauung des Gebietes bor- 
zulegen, dejjen allmähliche Durchforfchung den einzelnen Bän- 
den der Beitfchrift al3 Aufgabe vorfchwebt. Der Dilettantismus 
— bat die Charafterologie in Verruf gebracht, aber die Willen- 
Schaft bedarf ihrer dringend. U. jest ihre Grundbegriffe (Be- 
Deutung des Geelifchen, Körperlichen, der Kleidung, der Ume- 
welt) auseinander u. zeigt bei der Beiprechung der Forfchungs- 


—  biel eine Gefchichte der Charafterologie zu verarbeiten hat. 
Der Hauptwert des Buches beiteht in der Aufftellung von 
[4 harafterologiichen Leitlinien und Charaftertypen, f 


| PBarapfychologie 
- Henning, Hans: Das willkürliche Anhalten des Herzschlags. 
In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. 1, Bd 98, H. 1u. 2, 8. 57—64. 
a 9. fommt nad) Beiprechung der Trids zu dem Ergebnis, 
daß fein einziger Fall einer direkten Anhaltung des Herzens, 
wie dies von Dfkultiften behauptet wird, miffenfchaftlich ein- 
 Mandfrei eriwiejen worden ilt.. 
— Henning, Hans: Wünschelrutengänger ohne Wünschelrute. 
= In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. 1,Bd 98, H.1u. 2,8. 60-64, 
„Wie man feit langem die ältere Springmwurzel aufgab, 
— fo kann man heute die hölzerne oder metallene Wünfchelrute 
— fortlegen. An der Rute liegt es nicht, Sondern nur am Menfchen.” 


— *Hoffmann-Erfurt, Arthur: Biychofophie. Wefen ıı. Bedeu- 
tung d. verftehenden GSeelenfunde. Erfurt: Stenger 1925. 
(29 ©.) 8° = Weisheit u. Tat. 9. 6. 1.75 
9. will durch das neue Wort den Einklang von Geelen- 
Funde und Seelenführung zum Ausdrud bringen. 


Pädagogit 
Bibliothefar Dr. Arthur Zuther 
I Allgemeine Bädagogif 
- *Clostermann, Gerhard: Die Grundlagen der formalen Er- 
| ziehungstheorie. Dargelegt mit Hilfe d. vergleichenden 
Strukturanalyse d. Erziehungssysteme von Herbart, Natorp, 
'Willmann-Toischer u. a. Münster i. W.: Münster-Verlag 
1925. (XVI, 268 S.) gr. 8° 
—. Berf. will durch Aufdefung der gemeinfamen Gefeglichkeit 
‚der fo differenten Erziehungsipiteme von Herbart, Natorp und 
 Billmann zu einem „metapädagogifchen Minimum“ gelangen. 


'  *Ranis, Dtto Felir: Das proletarifche Kind in der bürger- 
lichen Gejellihaft. Jena: Urania-Verlags-Gefellfchaft 1925. 
(96. 6.) 8° 1.50; Zw. 2.— 
— „Die fozialiftiihe Bemwegung muß Daran gehen, durch 
Mafjentampf und Einzelarbeit die Kinder der Arbeiterflafje 
aus ihrer SKinechtichaft zu befreien, ihnen Lebensfreude zu 
- geben und fie damit von den früheiten Tagen ihrer Kindheit 
_ an nicht wie bisher zu unbemwußten Gegnern oder unfähigen 





In: Ztschr.-f. Psychologie. Abt. 1, Bd 98, H.1u.2.8.65 


Werner, Heinz: Studien über Strukturgesetze. IV. Über 
i Mikromelodik und Mikroharmonik. In: Ztschr. f. Psycho- 


wege in Auseinanderfegung mit der mwichtigften Literatur, wie. 


‚nhalt: Das Wefen der Schulreform. Die neue Sciler- 
bejchreibung. Umfang und Inhalt des Elternrechtes. ur Biycho- 
logie der Kinderausfage. Die Kinderlüge, ihre Urfachen und ihre 
Befampfung. Unfere Sorgenfinder. Kohn und Strafe al3 Er- 
ztehungsmittel. Charafterbildung in Schule und Haus. Kind und 
Kino. Wie helfe ich meinem finde bei feinen Hausaufgaben. 
Srohfinn und Humor in Schule und Xeben. Unjer Find und 
das Wetter. Das Schulfind in den Ferien. 

*Krieck, Ernst: Menschenformung. Grundzüge d. verglei- 
chenden Erziehungswissenschaft. Leipzig: Quelle & Meyer 
[1925]. (VIII, 371 8.) gr. 8° 7.—; &m. 9.— 
‚ Sorihungs- und Stoffgebiet der vergleichenden Erziehungs 

wilfenjchaft ift das weite eich der geihichtlihen Topen; den 
Leitfaden der Forfchung befist fie im Srundgefeß von der 
Wechlelwirfung zivifchen den Lebensordnungen und Wert- 
IHftemen einerjeits, den entfprechenden Menjchentypen anderer- 
jeits. Ziel ihrer Forfchung ift die Herausarbeitung allgemein 
gültiger Grundformen und Gefete der Topenzucht. Die Er- 
ztehungsziele find gegeben inden Sdealtypen des Menfchentums, 
die Erziehungsmethoden liegen vor in den zugehörigen Soztal- 
formen als den Normen und Bahnen der Aufzucht. 

*Spranger, Eduard: Kultur und Erziehung. Gesammelte 
pädagog. Aufsätze. 3., teilw. veränd. Aufl. Leipzig: Quelle 
& Meyer 1925. (XV, 251 S.) 8° tw. 7.— 
Der erite Auffat der 2. Auflage „Hauptitrömungen der Räbd- 

agogif vom Altertum bis zur Gegenwart“ ift weggefallen; als 

Erfat wurde die Feftrede zur Gvethe-Tagung 1924 „Öoethe 

und die Metamorphofe des Menjchen” eingefügt. Auch iiber 

einige andere in den Auffäsen ausgeiprochene Unjchauungen 
glaubt Verf. jest hinausgefommen zu fein. „E3 geht nicht jo 
weiter mit dem Erperimentieren. Was den Anfpruc erhebt, 
leitende Jdee der Menfchenbildung zu werden, muß erit einmal 
in verantwortlicher Auseinanderfegung mit der Welt und der 
bejonderen geitlage gelebt und geitaltet worden fein. An Ein- 
fällen und Möglichkeiten ift niemals Mangel. Die Rrobe auf 
die Erziehung aber ift die fulturaufbauende fittliche Bewährung 

im Leben. Man kann da nicht allen Enthufiaften Raum gönnen, 

weil man mit dem Leben der zufünftigen Generationen feine 

gemwagten Verjuche machen darf.“ 

*PBüdagogiihe Vorträge für Eltern. Im Auftr. der deutjchen 
Gejellih. zur Ford. hausl. Erziehung unter Mitwirkung zahl- 
reicher Eltern, Zehrer u. Örzte hrsg. von Sohannes Rrüfer. 
Leipzig: Teubner 1925. (VIII, 228 ©.) 8° 
‚gehn Vorträge über die verichiedenften pädagogischen Fragen 

(tihtige Einftellung des Erziehers, Kinderlügen, Freiheit und 

Bmwang in der Erziehung, kindliche Spiele, Tafchengeld, Serual- 

erziehung ufi.). An jeden Vortrag fchließen fich „Erfahrungen 

und Gedanken zu weiterer Vertiefung” an — fait ducchmeg 
feine Beiträge aus der von Prüfer herausgegebenen Beit- 

Ichrift „Eltern und Kind“. Diefe Mifzellen ftammen von 50 ber- 

Ichiedenen Autoren. Am Schluß: methodiiche Anregungen für 


den Nedner. i 
! Einzelne Unterrihtsfäcdher 


*Deutsch. — Enzinger, Alfred: Gedanfen über den deutfchen 
Auffag. Ein Beitr. zum Auffagunterriht mit GStilbeifp. 
Münden: Oldenbourg 1925. (146 ©. mit Fig., 1 Taf.) 8° 

Hlm. 3.20 
‚ur eine Frage habe ich mir geftellt: „Stoff oder Form? 

Die Frage wird zugunften der Form entichieden. 

Frommelt, J.: Wilhelm Raabe im Deutschunterricht der 
höheren Schulen. In: Festschrift zum 350jähr. Jubiläum 
des Staatl. Gymnasiums zu Heiligenstadt. S. 56—77, ; 

*Heine, Gerhard: Die Bedeutung der Dichtkunst in der Er- 
ziehung. Langensalza: Beyer 1925. (32 S.) 8° = Friedrich 
Mann’s Pädag. Magazin. H. 1034. —,55 

Betont vor allem die ethiiche Bedeutung der Dichtkunft. 
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Hopf, Willi, u. Karl Willefe: Deutiche Wortfunde in der 
Arbeitsichule. Eine method. Vegleitichrift ud. er 
Wörterbüchern d. deutfchen Sprache” u. zugl. e. Handb. f. d 
arbeitsbetonten deutfchen Sprachunterricht. Frankfurt a. M.; 
Diefterweg 1925. (V, 101 ©.) gr. 8° 39 

„Unfruchtbar muß jeder Sprachunterricht bleiben, der a 
das regelgemwordene Denfen über die Sprache, die Grammatik 
al3 das eine Notwendige anfieht und darüber die lebendige 
Sprache jelbit vernachläffigt.” 

Hupp, Sriedrich: Ka und Schule. Sn: Die neue 
Schule. 0:95,09: 8.20%: —37%. 

Die Arbeiterdichtung Ka und foll auch in der Schule be- 
handelt werden, da fie ein wejentlicher Ausdrud unferer Zeit 
it. „Zumal wir Lehrer des breitejten Volfes diirfen diefem die 
Saben feiner eigenen geiftigen fulturellen Führer nicht vor= 


enthalten.” 
Zehrl, Sofef: Tehritoff” und SugenDdjeele. Sn: Beitjchrift für 
Deutfchkunde. Sg. 39, 9. 5. ©. 353—866. 
„ie Tann die Jugend zum Formerlebnis des Klaffifchen 
gelangen, wenn ihre geiftige Welt anders befchaffen tft al3 die 
der Klaffif 


Baefchfe, Berthold: Deutjchfunde und Laofoon. In: Beit- 
Er a Bildung. Sg. 1,9. 2/3, Zuli-Auguft 1925. 


uleie, Emil: Unterricht in Spracfunde Sn: Württemb. 
N Sg. 85, Beilage Nr. 10, 3. Sept. 1925. 
8 


Magner, Mbert Malte: Lehrer und Schüler. Zum Problem 
des Deutfchunterrichts. Sn: Beitfchrift Tür Deutfchfunde. 
S9. 39,9. 5: ©. 403—408. 

Wiechmann, H.: Gedanfliches gegen den herkömmlichen 
deutichen Sprachunterricht in PBlattdeutfchland und für eine 
Nteugeitaltung im engiten Anjchluß an Die porfindliche Volfs- 
ipradhe. Sn: Neue Bahnen. Sg. 36, 9. 9, Sept. 1925. ©. 333 


bi3 339. ' 

Geschichte. — *Dienftbah, Wilhelm M.: Der Gejchichte- 
unterricht in der Xrbeitsfchule. Ein Wegweifer zu f. zeit- 
gemäßen Geftaltg. Mit 21 Abb. 2. Aufl. Frankfurt a. M.: 
Diefterweg 1925. (IX, 151 ©.) gr. 8° = Führer in d. Arbeits- 
ichule. Bd 4. 4.50 

Friedrich, Fris: Volfstum und Menfchheit in Gefchichte und 
Sefchichtsunterricht. Sn: Vergangenheit und Gegenwart. 
Sa. 15, 9.4. ©. 193-215. 

*Maurenbrecher, Max: Völkischer Geschichtsunterricht. 
Entwurf e. Lehrplanes. Langensalza: Beyer 1925. (159 S.) 
8° — Friedrich Mann’s Pädagog. Magazin. H. 1011. 2.50 

Der Lehrplan ift auf dem Gedanfen aufgebaut, daß die 

Darftellung von der Gegenwart ausgeht, am Ende jedes Schul- 

jahres immer wieder zur Gegenwart zurüdfehrt und auch im 

Verlauf des Schuljahres alle Einzelheiten mit der Öegenmart 

oder mit unferer volfiichen Entwiflung in Vergleich ftellt. 

Dabei muß der Gejamtitoff jo verteilt werden, daß der Schüler 

jedes Schuljahr als eine in jich abgejchlofjene Einheit empfindet. 

Alle Einzelheiten aber jollen dem einen Zmed dienen: in der 

Sugend das Gefühl für die Einheit der Deutfchen und für die 

Schmad, unter der fie heute ftehen, zu weden und zu ftärfen. 

*PWeters, Ulrich: Gejchichtlicher Arbeitsunterricht. — Erd- 
fundliher Arbeitsunterricht. Bon Franz Schnaß. a 
a. M.: Diefterweg 1925. (VI, 128 ©. mit Fig.) g = 
SE d. Arbeitsunterrichts f. böh. Schulen. S 8 90 

1—48: Beters: Gefchichtlicher Arbeitsunterricht. 
©. 2: 128: Schnaß$: Erdfundlicher Arbeitsunterricht. 

Struve, .: Die an ihre Dedeutung und 
Stellung im Unterricht der Bolksichule. Sn: Die Schul- 
pflege. Sg. 31, Nr. 36, 5. Sept. 1925. ©. 441—444. 

PBadagogiihe Warte. Zeitfehr. für Erziehung und Unterricht. 
Sg. 32, .9..18, 15. Sept. 1925. Dfterivied: Sidfeldt. 8° 


Sonderheft: Kulturgeichichte. Enthält u. a.: Freuden- 
thbal, Herbert: Die Kulturidee im Sefchichtsunterricht 
Ss 1067: 1075). Dreicher, Hugo: Über die Bedeutung 


der Gejchichte und des Gejchtichtsunterrichts (S. 1075— 078), 

Zimmermann, Guftad: Tiber Gefchichte und Gefchichts- 

unterricht. (S. 1078—1081.) Goödede, Neftor: Zum Ge- 

Ihichtsunterricht in der Bolksfchule. (©. 1081—1089)) 

Wirz, R.: Geschichtsunterricht an der Volksschule. In: 
Schweizerische Lehrerzeitung. Jg. 70, Nr 36—38. 

Kunsterziehung, Zeichnen. — *Kniely, Franz: Das neue 
Zeichnen. Lehrgänge für Volks- und Bürgerschulen. Auf 
Grund der Reformbestrebungen im Zeichenunterricht ent- 
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" worfen und ausgeführt. Mit 16 Bl. in Schwarzdruck u. 1 
Farbentaf. Graz: Alperland-Buchh. Südmark 1925. (15 S., 
Tatyrs 3 
*Nichert, Hans: Die Reform der höheren Schulen und die 
Stellung der a eo auf der Tagung 
der Neichöverbände afad. BZeichenlehrer in Dresden, 
Pfingiten 1925. Eltern Geriag „Runft und Sugend“ 
1925. (12 ©.) 4° 
Dem Vortrag geht eine Einleitung von Studienrat EHE, 
boraus. 
*Schlienfamp, Friß: Der Kreislauf geiftiger Tätigfeit und 
das Zeichnen als Unterrichtsprinzip. Paderborn: Schöningh 
1925. (VIII, 174 ©., 50 ©. Abb. al3 Anhang.) 8° = Hand- 
E der Grziehungswiifenichaft. B 11. 3,30 

: Zeichnen und Kunftbetrachtung. In: Kunft und Ju 
gend. Sa. 5,9. 9. ©. 237—242, 

Bericht über einen Vortrag, den Ludwig Ballat auf der 
vom Sentralinftitut für Erziehung und Unterricht in Berlin 
veranftalteten Gomnafialtagung im April 1925 hielt. Gegen- 
ftand der Tagung war das Verhältnis der übrigen Zehrfächer 
zur bildenden Kunft. 
Wahnichaffe, Sriebrich: Runftbetrachtung hs Kunftgeichichte 

im Deulinnien it Sn: Beitichrift für Deutfchfunde. Sg. 39, 
Lesen und Schreiben. — Borgards, Wilhelm: Psychologische 
und psychopathologische Voraussetzungen des Leseunter- 
richts in der Hilfsschule. In: Die Hilfsschule. Jg. 18, H. 9, 
Sept. 1925. S. 262— 271. 
Weidmüller, Wilhelm: Schriftschreiben in der Schule. In: 
Die Scholle. Jg. 1, H. 11, August 1925. S. 749—764. 
Mathematik, Rechnen. — *Gerladh, U.: Schöne Rechenftunden. 
Anregungen und ae für eine Umgeftaltung des 
KRechenunterrihts. Bd 1. 7., verb. Sa Leipzig: Quelle & 
Meder 1925. (XVI, 266 6, 10 Taf.) 8 3.60; 2m. 5.— 

Die 7. Auflage ift wiederum „aufs grümdlichite dDurchgejehen 
und durch teilmeife3 Umarbeiten nach Möglichfeit den ver- 
änderten Anfchauungen des Berf. angepaßt“. Daß es Schon die 
7. Auflage ift, beweift am deutlichften den Wert de3 Buches. 
Seit 1907, wo die erite Auflage erichien, haben Gerlachs Sdeen 
immer weitere Kreife gezogen und immer mehr Anhänger ges 
monnen. 
Slafer, Eily: Kindertiimliches Kechnen. Sn: Die aulenez 

(Bern). Sg. 19, 9. 4, Auguft 1925. ©. 107—11 
Kerst, Bruns: Über die Konzentration des ne 

Unterrichts und seine Beziehungen zu anderen Lehrfächern. 

In: Unterrichtsblätter für Mathematik und Naturwissen- 

schaften. Jg. 31, Nr. 7. S. 145—149. 
Die Bolfsichule, Halbmonatzfchrift für Srsiehumgswiften, 
ichaft: Sa. 24, 9. 12, 15. Sept. 1925. Zangenfalza: ® elg. 8° 

Sonderheft: Nechnen. Enthält u. a.: Walfemann, Her 
mann: Die VBerbejlerung der Bahlverfinnlichung (©. 341-346). 
Gienapp, 8.: Gedanken über die jtiefmütterliche Stellung 
des mathemat. Unterrichts in der Volfsihule (S. 346—348). 
Sreundt, R.: VBerfuh, dad Bruchrechnen zu vereinfachen 
(©. 348-349), Dfterburg, $.: Der Wochenmarft in der 
en ee (©. 350-351). Lengersdorf, Sr.: Zur Praris 

des Rechenunterrichts im eriten Schuljahr (©. 359353 3). 7 
*Merftätigfeit im Dienfte des NRaumlehreunterricht3 (Vor 
wort: W. Baertges). Neumied: Haufer 1925. (48 ©.) 89 = 

en im Dienfte der Schule.und des Unterrichts. 9.1. 

Das Heft ift das erfte einer „swang lofen. Schriftenreihe, 
hrag. vom Kölner Werklehrerfeminar”. E3 bietet im eriten Teil 
Yufgaben, im zmweiten einen Lehrplan, gemäß den Haupt 
beitrebungen des Kölner Seminars: 1. Arbeitsforichung zu 
treiben und zu lehren, 2. praftifch in die Gebiete der in der 
Schule verwendbaren Techniken einzuführen und 3. an der 
inneren Um- und Ausgeftaltung des Unterricht3 gemäß den 
Grundfägen der Arbeitzfchule mitzumirfen. } 
Musik. — *Mufifaliihe Sugenderziehung. Neue Aufgaben 

und Wege. Wien: Deutfcher Verlag für Sa und Volk 

u (43 ©.) 8° = Bücherei der Duelle. 9. 9 Tui 


Sonderabdrud has den Sahrgängen 1923 und 1924 der 
„Duelle“. Enthält 7 Auffäße von Hans Enders (‚Die Schul 
gejangreform”, „Der Lehrplan für den Gefangunterricht“ Pr 
„Deimat- und Xebensfunde in der Gejangitunde‘, „Mufik und 
Gefchichte”, „Zur Stage der Methodik im Gejangunterricht“ ‚ 
„Schulmufifpflege‘, „Schiileraufführungen‘) und je einen vo 
Guftad Moifl (‚Neue Beziehungen zwilchen Gefang- ung 
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Gejamtunterricht) und Kurt Rotter („Schule, VBolkstum, 
—— Bolkslied“). 
Naturkunde, Physik, Chemie. Bräuer, P.: Konzentration 
j- im Chemie-Unterricht. In: Unterrichtsblätter für Mathe- 
matik u. Naturwissenschaften. Jg. 31, Nr. 7. S. 153—156. 
"Brinkmann, M.: Methodik für den Naturunterricht. Ein 
theoret. u. praft. Beitrag zur Geftaltung der Exrlebnisfchule. 
= PBaderborn: Schöningh 1925. (VIII, 244 ©.) 8° = Xolfg- 
12 Ihulmethodif in Einzeldarftellungen. 3. 3.60 
Allgemeiner Teil: Unfere Stellung zur Natur, Natur- 
| beobachtung ala Grundlage des Unterrichts, Einführung in die 
| Bufammenhänge der Natur ufrv. Befonderer Teil: Einzelne 
 iweige des Naturunterrichts; PBraftifche Geftaltung des Unter- 
2 tihts (Beobachtungsaufgaben, Apparatebau, Lektüre ufm.). 
| 
| 





Wertvolle Literaturangaben zu jedem Abjchnitt. Anhang: 
 — Beobacdhtungsblätter und Beobachtungstafel. 

Hahn, K.: Neuere Gestaltung des physikalischen Unter- 

F richts, seine Verknüpfung in sich und zu anderen Fächern. 

= In: Unterrichtsblätter für Mathematik und Naturwissen- 

= schaften. Jg. 31, Nr 7. S. 149-153, 

'  *Schulze, Heinrich, Hannover: Radio im Physikunterricht. 

F Mit 69 Textfig. Berlin: Salle 1925. (VII, 64 8.) 4° = Unter- 

I richtsblätter f. Mathematik u. Naturwissenschaften. Bei- 

IK 3 hefte. H. 1. 1.80 

Das Schriftchen will vor allem dem Lehrer der Bhhfif als 

— Wegieifer dienen. E3 will ihm helfen, mit einfachften Mitteln 

Si) eine gute Erperimentierapparatur zu fchaffen, mit der er 

in eindrudsvolliter Weife diefe Probleme im Unterricht dar- 

bieten fann. 

Smalian, K.: Von der Konzentration des biologischen Unter- 
richtes in sich, seinen Beziehungen zu den exakten Natur- 
wissenschaften, zur Erdkunde und zu den ethischen Unter- 
richtsfächern. In: Unterrichtsblätter für Mathematik und 
Naturwissenschaften. Jg. 31, Nr 7. S. 156—160, 

Neuere Sprachen. — Ehrke, Karl: Der englische Arbeits- und 
Kulturunterricht. In: Die neueren Sprachen. >4 er As 
Mai-Juni 1925. S. 175—185. 

| Hauff, W. von: Der französische Unterricht in Südamerika. 

In: Zeitschrift für französ. u. engl. Unterricht. Bd 24, 

'E H. 4. S. 322—326. 

Koch, Justus, Rechtsanwalt: Drei Fremdsprachen. Ge- 
danken eines Außenstehenden zur Schulreform. In: Die 

: neue Erziehung. Jg. 7, H. 9, Sept. 1925. S. 668-672. 

& Drei fremde Sprachen zu erlernen ift auf der höheren 

— — Schule unmöglich. Das Ghymnafium muß daher eine der alten 

Sprachen fallen laffen, und zwar das Lateinifche. Real- und 

Reformgpmnafien follen nır zwei moderne Sprachen in ihrem 

——  2ehrplan beibehalten. 

— Preusler, Walter: Zu den neuen preußischen Richtlinien für 

E; den neusprachlichen Unterricht. In: Zeitschrift für französ. 

= u. engl. Unterricht. Bd 24, H. 4. S.- 300—305. 

— Schmidt, Lydia: Aufgaben und Ziele des englifchen Anfangs- 

= unterrichts auf der Unterftufe. Sn: Deutfhe Mäpdchenbildung. 

Sg. 1, 9. 15/16. ©. 374—380. 

| Referat, gehalten auf der Sahresperfammlung des württem- 

bergifchen Vereins für das höhere Mädchenichulmweien. 

Religion. *Sriedrih, Theodor: Sfrael und feine Reli- 














2 gionen im Rahmen der vorderafiatifch-ägpptifchen Aultur. 
8: Leipzig: Jaeger (1925). (80 ©.) gr. 8° = Hilfe- u. Lehr- 
bücher f. d. höh. Unterr. 9. 18. —.80 
|. ‚, Der Herausgeber der Sammlung hat, die Erfahrungen 
feiner Mitarbeiter benugend, in vorbildlicher Weife gezeigt, wie 
ein fultureller Stoff gegliedert und für die Behandlung im 
Unterricht fruchtbar gemacht werden fann. Die Gefchichte 
und Kultur des Judentums, die bi3 zum Bionismus durch- 
geführt ift, Lieft fich fpannend, ebenfo die Quellenkritif vom 
Sehoviften bis zum Talmud. 
 — *&ründer, Sofeph: Erläuterungen der Lehrpläne für den 
 —  Fatholiichen Neligionsunterricht in der Volfsichule. Bader- 
19 born: Bonifacius-Drucderei (1925). (80 ©.) gr. 8° ‚50 
 *Grundfe, D., und 9. Schmidt: Die evangelische Religions- 
 fafultas. Hilfsbuch zur Erlangung der Lehrbefähigung für 
——  edang. Religion, vornehmlich in den mittl. Klaffen der hoh. 
e Zehranft. 3. u, 4., verm. u. verb. Aufl., beforgt von Dr. 
— —— Grundfe und Dr. Niedlich. Breslau: Trewendt & Granier 
1925. (494 ©.) gr. 8° Hlm. 15.— 
Häfker, Hermann: Mein Religionsunterricht. In: Die neue 
Erziehung. Jg. 7, H. 9, Sept. 1925. S. 646—652. 
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‚ „Bir müffen die Religion als gefchichtliche Erfcheinung 
nicht nur veritehen, fondern — ohne das gibt es gar fein Ver- 
ftändnis — achten und ehren.” Religion gehört zum Gefchichtz- 
unterricht. „Die religiöfe Entwidlung ift der Kern alles ge= 
Ihichtlichen Gefcheheng, der Xogos, der das Chaos zum ©e- 
ordneten, das Unfaßbare ausiprechbar macht.“ 

*Defte zum, Religionsunterricht. Arbeiten des Verbandes 
evang. Neligionslehrerinnen. Hrsg. von Magdalene von 
Tiling und Gertrud Bape. 9. 2—4. Bethel bei Bielefeld: 
Verlagshdl. der Anftalt Bethel 1925. (23, 17, 15 5.1.88 

ie —.15 

‚9. 2. Bape, Gertrud: Wie mweden wir in der Schule 
Liebe und Berjtändnis für unfer Kirchenlied? 9.3. Dief.: Kicch- 
licher Anfhauungsunterricht in der evang. Grundfchule. 9. 4. 
Tiling, Magdalene v.: Zum Kampf um das Alte Teftament. 
*Sehle, Edmund: Gebetserziehung im Religionsunterricht 

der geiftigen Arbeitsfchule. München: Köfel & Buftet 1925, 

(VIII, 106 ©.) 8° = Religionspädagogifche Beitfragen. Nr 10. 

„Wenn es nicht gelingt, im Neligionsunterricht die Schüler 
in da3 Gebetsleben einzuführen, wenn nur das Wiffen, in feiner 

Weije aber das Tun gefördert ift, fo mag man ruhig zugeben, 

daß der Neligionsunterricht wertlos oder faft wertlos ift. Denn 

nicht das Wilfen, fondern das Tun ift entfcheidend.” 

Keffeler, Kurt: Gegenwartsfragen im KReligionsunterricht. 
Sn: Die Hilfe. Nr 18, 15. Sept. 1925. ©. 396—397. 

Sm Unfchluß an das Buch von Robert Scherwagfy „Er- 
sauna zur religiofen Bildung“ (Leipzig: Quelle & Meder 


Der Religionsunterricht in den Volfsfchulen Staliens. Sn: 
Pharus. Sg. 16, 9. 9, Sept. 1925. ©. 546—556. 

Der Berfaller, ein Südtiroler, will aus politiihen Gründen 
nicht genannt werden. Handelt von dem Dekret vom 1. Dftober 
1923, da3 die fofortige Einführung des fatholifchen Religions- 
unterrichts in fämtlihen Bolksfchulen vorfchreibt, und feine 
Verwirklichung. 

*Schlegel, E[duard]: Der Religionsunterricht in der Ober- 
klasse der Volksschule. <Abschließender Religionsunter- 
richt.» Langensalza: Beyer 1925. (45 8.) 8° = Abhand- 
lungen zur Pflege evang. Erziehungs- u. Unterrichtslehre. 
H. 18 = Fr. Mann’s pädag. Magazin. H. 1033. ae 

Der in den vorhergegangenen Sieben Schuljahren behandelte 
Stoff follin der legten Klaffe zu einem Gefamtbild der Offen- 
barungsgefchichte zufammengefaßt werden: 1. Die Uroffen- 
barungen und die Urgefchichte der Menfchheit. 2. Sirael als 
Empfänger und Träger der Gottesoffenbarung. 3. Die chrift- 
lihe ©emeinde als Träger der Gottesoffenbarung (Urchriiten- 
tum — Rom — Reformation). 

Turnen, Leibesübungen. *Bode, Rudolf: Rhythmus und 
Körpererziehung. 5 Abhandlungen. 4.—6, Tsd. Jena: Die- 
derichs 1925. (90 S., 7 Taf.) 8° 
Die 2. Auflage ift ein im mejentlichen undveränderter Ab- 

drud det eriten. Auch die Polemik gegen die „unbaltbare Braris 

der Dalcroze-Methode” im Auffaß „Der Rhythmus und feine 

Bedeutung für die Erziehung” wurde ftehen gelaffen. 


Weitajien 
Oberbibliothefar Brof. Dr. 3. Weißbach 


Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes, hrsg. 
vonRudolfGeyer, Hermann Junker, Paul Kretschmer. 
Bd. 31. Wien:,Burgverlag 1924. (324 S.) 8°; 

Der neuejte Band diefer nach mehrjähriger Unterbrechung 
wieder aufgelebten Zeitjchrift enthält u. a. folgende Beiträge: 
Paul Haupt: Tranfen die alten Babylonier Bier? (©. 5—21.) 
[9. bejaht die Frage und beftimmt die babylonifchen Namen 
der geiftigen Getränfe genauer als bisher.) — WR. Nhodo=- 
fanafis: Die fatabanifche Bodenverfallungsurfunde SE78, 79. 
(8.22 —52.) [Kollation, Überjegung und ausführlicher Kommen- 
tar diejer auch von Slafer mehrfach abgeklatihten Injchrift aus 
Kohlän.] — Vliktor) Chriftian: Die deiktifchen Elemente in 
den femitifchen Sprachen nad) Herkunft, Anwendung und Ber- 
wandtfchaft unterfucht. (©. 137—192.) [Dad Demontrativ- 
element hat in der Entwidlung der Sprache eine Außerft 
wichtige, wenn nicht die michtigjte Rolle gefpielt. Seine Ver: 
wendung als Genitiverponent führte zur Bildung einer Öenitid- 
fafusendung, jorwie zur Entitehung des Verhältnismortes. Auch 
die Afkufativ- und die Nominativendung ind demonjtrativen 
Ursprungs.) — T. Komalffi: Nafe und Niefen im arabifchen 
Bolfsglauben und Sprachgebraud. (©. 193—218.) [Snter= 
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ejlantes folkloriftiiches Matertal.] — Albert Drerel: Der femi- 

tiihe Triliterismus und die afrifanifhe Spradhforfchung. 

(S. 219— 236; 249—277.) (Einführung. I. Zur Gefchichte und 

Erklärung des femitiihen Triliterigmus. II. Zum Triliterigmus 

des jemitiischen Verbums. Bom Snfinitiv, PBerfeft und Xorift 

des jemitiihen Berbums. (Schluß folat.)] — Baul Haupt: 

Brauer, Küfer und Brenner in Babylonien. (©. 278—286.) 

(Zahlreiche, meift einleuchtende Etymologien.] — Sriedrich 

Wilhelm König: Altperfiihe Adelsgeichlechter. I. Die Dätuhi- 

jan. (S. 287—309.) [Berfuch, die Bedeutung der Verjönlichkeit 

des ZopHyros und feines Geichlechtes herauszuarbeiten. Die 
lamiihe Namensform tft übrigens ficher Dadduwanja.] 

Bauer, Hans: Eine phönikische Inschrift aus dem 13. Jahrh. 

In: Orientalistische Literaturzeitung. Jg. 28. S. 129—140, 

Sechszeilige Sarkophaginfchrift eines Königs . .s-ba‘al von 
Sebal, Sohn des Ahtiram, gefunden Herbft 1923, veröffentlicht 
1924 von Dufjaud. Aus paläographifchen Erwägungen heraus 
ergibt fie fich als die bis jest ältefte phonififche Snfchrift, etwa 
400 Jahre vor Melia. 

Strothmann, R[udolf]: [Besprechung v.! C. Snouck Hur- 
gronje, Verspreide Geschriften. Deel III. Bonn: 1923. Da- 
selbst. S. 171—179. 

Sehr beachtenswerte Beiprechung des Bandes, der unter 
anderem den berüchtigten Auffaß: The holy war ‚made in 
Germany‘ enthält, mit einer Fülle wenig befannter wichtiger 
Einzelheiten. 

Jirku, Alnton]: Das Inschriften-Material der amerika- 
nischen Ausgrabungen in Samarien. Daselbst. S. 273—281. 

Bemerkungen zu den Oftrafa (Schrift, Sprachichag, Eigen- 
namen, &rammatid), den Bruchftüden von SKeilinjchriften, 
einer ägpptiichen Wafeninfchrift und aramätfcher Krugauf- 
Ihriften. Die Ausgrabungen haben 1908—1910 ftattgefunden. 
Schnabel, Paul: Kandalanu nicht Asurbanipal. Daselbst. 

S. 345—349. 

Stellt altes und neues Material zufammen, das die au) 
von mir jeit Jahren verfochtene, von Kugler noch 1924 bezmweifelte 
Nichtidentität beider Könige bemeift. 

Ruska, J[ulius): Der Urtext der Tabula Smaragdina. Da- 
selbst. S. 349-351. : 

N. hat den furzen arabifchen Tert, deffen mittelalterliche 
lateinifche Überfegung in Alchemiftenkfreifen berühmt war, in 
einer Sammelhandfchrift gefunden, die Prof. Bergiträßer 1918 
in Beirut erworben hatte. 

Pieper, Max: Zum Hyksos-Problem. Daselbst. S. 417—420. 

Die Habiri find „ein femitifcher Volfsitamm, der bei der 
großen Hethiterinvafion fich den Chetitern angeichloffen hat 
und jahrhundertelang mit ihnen verbunden war; von beiden 
it im 17. Jahrhundert der Vorftoß nach Hgypten unternommen 
worden, der zum HHffosreich geführt hat“. ; 
Bergsträsser, Gl[otthold]: Türkische Schattenspiele. Da- 

selbst. S. 424—-431. 2 

Sruchtbare Beiprechung des Buches von Hellmut Ritter 
(1. Sahresbericht d.- Lit. Zentralbl. 1924, Bd 9. ©. 54). 
Bauer, H[ans]: Ein phönikischer Wortwitz im Reisebericht 

des Un-Amun? Daselbst. S. 571-579, 

Wortipiel zwifchen par‘ ‚jein Wedel (?)“ und Par‘oh 
„Pharao“. 

Hartmann, Richard: Zia Gök Alp’s Grundlagen des türki- 
schen Nationalismus. Daselbst. S. 578—610. 

Austührlihe Analyfe und Fritifhe Würdigung der 1339 
(1923 oder 1920/21) in Angora türkifch erfchtenenen Schrift, 
die zum Berftändnis der nationalitifichen Bewegung von grund- 
legender Wichtigkeit ift. 

Dalman, Gustaf: Die Blume habasselet der Bibel. (Mit 
3 Abb. auf 1 Tafel.) In: Festschrift Karl Marti zum 70, Ge- 
burtstage 22, April 1925. S. 62—68. 

Nicht „Herbitzeitlofe” (Löm), fondern entweder ‚„Meer- 
zwiebel” oder ‚„Affodill“. 

Frankenberg, Wilhelm: Zur semitischen Grammatik. Da- 
selbst. S. 84-87. 

Schmidt, Hans: [Hebr.] ’ob. Daselbst. S. 253—261. 

Nicht „Totengeift”, fondern Gerät zur Befchwörung des 
Totengeiftes, wahrjcheinlich „Schwirrholz“. 

Sievers, Eduard: Zu Jesajas 21, 1—10. Daselbst. 8.262 —265. 

. Schallanalytifche Behandlung. 

Staatlihe Miufeen zu Berlin, Borderafiatifche Abteilung. 
Keilichrifturfunden aus Boghazföi. Heft XII. Berlin: 


Vorderafiat. Abt. der Staatl. Mufeen. (2 Bl., 50 Taf.) 2°. 


Heft XII. (2 BL... 50 Taf.) 2°. 


9. XIII Inftruftionen, Bruchjtüde der hethitifhen Gejege und 

Brotofolle. Die Autographien find, wie in den meiften früheren 

Heften, von Ehelolf gejchrieben. 

*Landsberger, Benno: Assyrische Handelskolonien in Klein- 
asien aus dem dritten Jahrtausend. Leipzig: Hinrichs 1925. 
(35 8.) 8° = Der Alte Orient. Bd 24, H. 4. 


früher ziemlich jelten waren, jest aber reichlicher gefunden 
werden, jtammen aus alten affyrifchen Kolonien in Oftklein- 
alien. Die Xofalifierung der in ihnen erwähnten feilichriftlichen 
Ortsnamen ift noch nicht möglich. Doch befteht eine gemiffe 
Wahricheinlichkeit, dat die oft genannte alte Stadt Kanilch. 
unter dem NRuinenhügel Kültepe bei Kara-OHyüf, 16 km nord- 
öitlih vom fappadofiichen Caefarea, zu fuchen ift. Die Sprache 
der Tontafelurfunden ift altafiyrifch, ihre Zeit etwa das aus- 
gehende 3. Sahrtaufend. Im Gegenjat zu Leroy, der fchon 
für diefe Zeit ein großes affyrifches Reich annimmt, das jich 
von Achur bis nach Kleinafien erftreden follte, vertritt -Ver- # 
faffer die Anficht, daß es fich in Kleinafien nur um affyrifche 
Handelsniederlafjungen handele, wenn auch di 
vorhergegangener affadifch-babylonifcher Eroberung zuzugeben 
jei. 2. überjegt und erflärt eine Anzahl „tappadofiicher‘ Ur 
funden und Briefe. E 
*Koldewey, Robert: Das wiedererstehende Babylon. Die 
bisherigen Ergebnisse d. deutschen Ausgrabungen. 4., erw. 
Auflage. Mit 270 Abb. u. Plänen. Leipzig: Hinrichs 1925. * 
(VIII, 334 S.) 4° = Sendschrift d. deutschen Orient-Gesell- 
schaft. 6. 


der eriten (1912). Neu hinzugefommen ift jegt ein wohlgetroffe- 
nes Porträt des Verfaffers (F 4. Febr. 1925), eine feine An- 
zahl weiterer Abbildungen und Pläne, ein Sachregifter. In der 
zufammenhängenden Darftellung find die Hauptergebniffe der 
legten Jahre der Erpedition, die am 7. März 1917 infolge der 
Kriegslage endgültig abgebrochen werden mußte, berücfichtigt. R 
Die legten Grabungen bezogen fich in der Hauptfache auf den 
babylonifchen Turm, den meftlichen Teil der Südburg, die 
Hauptburg und den Balaft des Nuinenhügels Babil. „Damit 
ind die mwichtigften Punkte der großen, berühmten Stadt jo 
gut mie erledigt“, lautet des Verfaflers Schlußurteil, dem ich 
aber nicht beiftimmen fann. Schon aus R.3 Darftellung felbft 
geht hervor, wie unfertig die Arbeit an vielen Stellen geblieben 
it. Unklar ift 3. B. noch das gegenfeitige Verhältnis der beiden 
großen Stadtmauern. Von 8 Stadttoren find uns aus Keil 
infchriften die Namen befannt; vier find ausgegraben, aber 
nur-eine3 identifiziert. Wie heißen die drei anderen, und wo 
lagen die übrigen vier? Von den 8 Hauptftraßen, deren Namen 
wir mwiljen, ijt eine zum Teil ausgegraben. Wo endete dieje im 
Süden, und tie verliefen die übrigen fieben? 5 Tempel find 
gefunden, einer davon ohne Namen. Wie hieß diefer, und wo | 
ftanden die übrigen Heiligtümer, von denen wir weitere acht 
mit Namen kennen? So häufen Jich noch Fragen über Fragen. 
8. hat den babylonifchen Turm zu refonftruieren verfucht, aber 
verfehlt. Richtig ift — vielleicht — feine Anordnung der Räum- 
lichfeiten de3 Hochtempels. Aber im übrigen gibt feine Re 
fonftruftion des Baumerfs ein völlig faliches Bild. Von den 
Ausftellungen, die ich einft bei der Beiprechung der 2. Auflage 
(Deutfhe Literaturzeitung 1914, Nr 19. ©, 1185ff.) maden 
mußte, jind jest nur zwei berüdfichtigt. Dagegen find die Ihon 
damald fehlerhaften Lefungen Imgur- Bel, Nimitti-Bel, 
Mardufnadinfhum, der Überjegungsfehler „das Iuftige Haus“ 
(the lofty house), die falfchen Regierungsjahre der Chaldäer- 
fönige, die veralteten Üiberjegungen der Keilichriftftelfen uf. 
getreulich beibehalten worden. = 
Enzyklopädie des Islam. Lfg. 30. Kano—Kärün, (Bd 2. 
5. 769—832.) Leiden: [Buchh. u. Druckerei] vorm. E.J. Brill; 
Leipzig: Harrassowitz 1995. 4° 5. 


‚Khitai (Barthold); Känsüah (Sobernheim); Kantara, Karkh, | 
Karkisiya (Stred); Kara Mustafä Pasha (Babinger); Kara 
Deniz, Kara Hisär (Mordtmann); Karagöz (Nitter); Karaman, 
K.-oghlu ($tamers); Karastün (E, Wiedemann); Karmaten 
(Maffignon); Karnäl (Dames). “ 
Ibn‘Ali Al-Hasan Ibn Al-HasanIbnAl-Haitham(Alhazen), 
Schaich: Über die Natur der Spuren (Flecken), die man 
auf der Oberfläche des Mondes sieht. Nach e. bisher un- 
edierten Hs. in d. Bibliothek zu Alexandria aus d. Arab. 
. zum 1. Male ins Deutsche übertr. von Carl Schoy. Han- 
nover: Lafaire 1925. (XI, 33 8.) gr. 8° 3.60 














































9. XI enthält Terte mythologifhen und rituellen Inhalts, \ 


Die fogenannten „fkappadofifchen‘‘ Reilichrifttafeln, die 


die Möglichkeit 


Die 2. und die 3. Auflage waren unveränderte Neudrude 


Enthält an größeren Artikeln Kano, Schluß (per); Kara. 
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hof in Rairo. 


© *Abul Amaithal al-A‘rabi: Kitab al-ma’thur. Das Buch 


der Wörter mit gleichem Laut und verschiedener Bedeutung. 
Hrsg. v. F. Krenkow. London: Probsthain 1925. (8, 100 S., 
Burat) 8° 


Von Abul Amaithal (F 854) find die Titel von 4 Schriften 


_—  befannt, die fämtlich als verloren galten, bi vor einigen Sahren 
— Reicher in einer Konftantinopler Bibliothek. eine (faft?) voll- 
Ständige Handjchrift des einen Werkes nachties. R. hat e3 forg- 
fältig veröffentlicht und durch Negifter erfchloffen, auch eine 
— Eeine Anzahl Berje des Berfafiers beifügen können. Gedrudt 


it das Buch in der Katholifchen Druderei zu Beirut, der ara=. 


 bilche Teil, wie natürlich, im ganzen forreft. Die deutfche Ein- 
leitung bat dem orientalifchen Seter große Mühe gemacht. 
83 Danf für die Sorgfalt in der Ausführung des Drudes 
 quittiert die Druderei 6 Zeilen weiter, indem fie feinen Namen 
in Strenfnom entitellt. u £ 
—  *Hartmann, Richard: Eine islamische Apokalypse aus der 
14 Kreuzzugszeit. Ein Beitr. zur Gafr-Literatur. (1. Aufl.) 
Berlin: Deutsche Verlagsgesellschatt f. Politik u. Geschichte 
1924. (V, 28 8.) 4° = Schriften d. Königsberger Gelehrten 
Gesellschaft. Geisteswiss. Kl. Jahr 1, H. 3, 
Sn einem Kapitel der erbaulich-hiftorifchen Anthologie des 
— amdalufiihen Myitifers Ihn al-Arabi (F 1240) findet fich eine 
afteologiiche Prophezeiung, die Hartmann analyfiert und zeit- 
geichichtlich deutet. Ihr Grundftoc bezieht fich auf die von 
1166 bis etiva 1180 in Ägypten und Syrien erfolgten Kämpfe, 
Sm 2. Jahrzehnt des 13. Sahrhunderts ift diefes Stück über- 
‚arbeitet oder fortgefegt worden. Der Schluß der Abhandlung 
4 betrifft die apofalyptijche Kiteratur der Araber im allgemeinen. 


| Klaffiihe Altertumswiffenfchaft 
 leinjchliegl. byzantinifcher u, mittellateinifcher Philologie) 
B_ 3. 8.: Dr. Theo Herrle 
—2amer, Hans: Wer war Ohlüfchell? In: Wiener Blätter f. d. 
- Freunde der Antife. Ig. 3, 9. 4/5, Sept. 1925. ©. 71-81. 
8. fordert die Verwendung der griechiichen und lateinischen 
— Sormen der Eigennamen auch im Deutichen. 


; Borft, Sofef: Morig Graf von Strachwig und die Antike, In: 


Wiener Blätter f. d. Freunde der Antike. Xg. 3, 9. 4/5, 
Sept. 1925. ©. 92—%. 


Sriehifche und lateinifche Schriftjteller 

- Dionysios von Halikarnass. — Kalinka, Ernst: Die Arbeits- 

weise des Rhetors Dionys. II. In: Wiener Studien. Bd 44, 
8. 48—68, 

8. stellt dur Vergleihung der Verweife und Tliber- 
nahmen der einzelnen Schriften von PDionHfiog die zeitliche 
Reihenfolge feit. Dionyiios hat fein Hauptwerk über Demo- 
— fthenes mehrmals unterbrochen, um andere Fragen, auf die er 
 ftieß, zu erledigen. Sm Grunde find e3 freilich immer diefelben 
| Dinge, um die fich feine Arbeiten drehen, und feine Arbeits- 
tiefe gleicht einer Spirale, die fich immer um denfelben Punkt 
 herummindet, aber immer weitere Kreife zieht. 

Homeros. — Bielohlawek, K.: uArso9aı und uoArj. I. Stu- 
dien zur Überlieferungsgeschichte der antiken Homeri- 
| schen Bedeutungslehre. In: Wiener Studien. Bd 44, S. 1—18. 
4 Sriedländer, Lehrs, Noemer und die Überlieferung der 
RR Scholien. 

ı Nissen, Theodor: Die Physiologie und Psychologie der Furcht 
|  inder Odyssee. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 52, H. 1 
u. 2, Juli 1925, S. 177—194. 

‚NR. arbeitet befonders die Unterschiede der Oddffee und der 
Slias, für die er die gleiche Unterfuchung im Archiv, Bd 46, 
©. 70—97, geführt hat, heraus. 

 *Plutarchus: Moralia. Vol. 1, Praefatio. Fasc. 1.2. Leipzig: 
Teubner 1925. kl. 8° = Bibliotheca scriptorum Graecorum 
et Romanorum Teubneriana. geh. 10.—; geb. 11.60 
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| Lgiterarifhes Zentralblatt Nr. 19, — 15.Dftober 1925 


Die Fleden auf der Mondicheibe haben nicht nur die PBhan- 
 tajie der Völker, jondern auch die Denkfraft der Gelehrten be- 
schäftigt. Ein Jahrtaufend nach dem Griechen Plutarch bat fie 

der arabijche Naturforfher Ion Haitham zum Gegenitand 
einer Abhandlung gewählt und das Problem felbftändig ge- 
fördert. Der Tert war lange Zeit verfchollen, ift auch jett noch 
‚nicht veröffentlicht. Der Überjeger verdanft ihn Dr. Meyer- 


e- 


- 
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Für den gleich zu Beginn des Strieges gefallenen Wegehaupt, 
der viele Handjchriften neu verglichen hatte, und für PBaton, 
der 1921 über jeiner Arbeit ftarb, haben die übrigen Heraus 
geber die Arbeit vollendet. Zur Verbefferung des Textes hat 
auch dv. Wilamomwig-Moellendortf beigetragen. 

Sophokles. — Kleemann, August: Grundgedanke und Ten- 
denz des Sophokleischen Dramas „König Oedipus“. In: 
Wiener Studien. Bd 44, 8. 3348, 

„Seiner Tendenz nad) ift das Drama ein PBroteft des Dich- 
ters gegen die überhandnehmende Streligiofität und Sleich- 
gültigfeit in fittlichen Fxcagen.“ 

Kunst, Karl: Die Schuld der Klytaimestra. In: Wiener 
Studien. Bd 44, S. 18—32. Fortsetzung und Schluß folgen, 


Ambrosius. Faller, Otto: Situation und Abfassungszeit 
der Reden des hl. Ambrosius auf den Tod seines Bruders 
Satyrus. In: Wiener Studien. Bd 44, S. 86-102. 


Literaturgefchichte 


Geffcken, Johannes: [Bespr. von:] Aly. Wolf: Geschichte der 
griechischen Literatur. — Bethe, Erich: Die griechische 
Dichtung. H. 1—4,. In: Göttingische gel. Anz. Jg. 187, 
Nr 7—8, Juli-Aug. 1925. 8. 217—243. 

*Geissler, Paul: Chronologie der altattischen Komödie. 
Berlin: Weidmann 1925. (VI, 86 S.) gr. 8° = Philologische 
Untersuchungen. H. 30, 3 
Die aus einer Berliner Differtation erwachfenen Unter- 

Juchungen bringen da3 Ergebnis einer erneuten Durcharbeitung 

der Theaterinfchriften (Adolf Wilhelm) und der Fragmente, 

Sie erjtreden fich über die gefamte altattifche Komddie. Eine 

hronologifche Tabelle ift beigefügt. 

Kappelmacher, Alfred: Zur Tragödie der hellenistischen 
Zeit. In: Wiener Studien. Bd 44, S. 69-86. 

K. fragt, ob die neuen Anfichten über das belleniftifche 
Drama für die Erzerpte bei Eufebius (praep. evang. B. 9) 
zu bermwerten ind, oder ob diefe die Anfichten iiber die Tragödie 
in belleniftifcher Zeit bereichern oder beftätigen fünnen. 


Religionsgefchichte 
Deubner, Ludwig: (Bespr. von:) Weber, Wilhelm: Der Pro- 


phet und sein Gott. In: Gnomon. Bd 1, H. 3, 1925. S. 160 
bis 169. 





Geographie. Geihichte Miünzfunde 


*Hauptmann, Carl: Grundsätze der römischen Erdvermes- 
sung. Als Hilfswissenschaft d. Archäologie dargest. u. an 
Beisp. erl. Bonn: Rhenania Verlag 1925. (30, 9 Sp. mit 
eingedr. Fig., 3 [1 farb.] Taf., 1 Pause.) 45x59 cm = Haupt- 
mann: Die röm. Geodäten am Rhein. Letzter Tl. 18.— 

9. halt den Godesbergturm in feinem unteren Teil für ein 
römische Baumerf und für einen römischen WBermeffungs- 
punkt. Un den römischen Vermelfungen der Stadt Bonn zeigt 
er die Art der römischen VBermeffungen überhaupt. Er fpricht 
über die Bermefjungsiteine und ihren Schuß und ftellt NVer- 
mutungen auf, wie die Vermeffung erfolgte. Die neuen Er- 
fenntnilfe werden nachzuprüfen fein. 

*Weber, Wilhelm: Die Staatenwelt des Mittelmeeres in der 
Frühzeit des Griechentums. Stuttgart: Kohlhammer 1995, 
(52 8.) gr. 8° 1.80 

Der auf der eriten Fachtagung für die Haffische Altertums- 
wilfenfchaft am 3. Suni 1925 gehaltene Vortrag foll ein Ver- 
fudh fein, aus möglichit umfaffender Umfchau über das Leben 
der älteren dtlichen Mittelmeermwelt ein Bild von ihr zu ffiz- 
zieren. — Bei der Beiprehung der Funde von Boghazköi 
heißt es: „Wir glauben alfo an die größere Wirklichfeitsnähe 
der Bilder (Homers), an ihre Zugehörigfeit zu den großen Ge- 
fchehniffen de3 beginnenden 12. Sahrhunderts.” 

*Lederer, Philipp: Beiträge zur antiken Münzkunde. Mit 
3 Taf. Halle: Riechmann 1925. (19 S.) gr. 8° 2.— 

Der Sonderabdrud aus den „Blättern fir Münzfreunde‘ 


-(3g. 59, Nr 1; Sg. 60, Nr 1 u. 2) bringt 39 Münzen, die aus 


einer im Orient von einem ehemaligen Diplomaten gebildeten 
Sammlung jtammen und zum großen Teil noch nicht ver- 
öffentlicht find. 

Archäologie 


Gerkan, Armin v.: [Bespr. von:] Knackfuß, Hubert: Milet. 


Bd 1, H. 7. Der südliche Markt u. die benachbarten Bau- 
anlagen. In: Gnomon. Bd 1, H. 3, 1925. S. 127—140. 
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Germanifhe Sprachen und Literaturen 
ausfchlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 
*Burdach, Konrad: Vorspiel. Gesammelte Schriften zur Ge- 
schichte d. deutschen Geistes. Bdi1, Tl. 2. Reformation u. 
Ba Halle <Saale>: Niemeyer 1925. (XI, 282 S.) 
8° = Deutsche Vierteljahrsschrift f. Literaturwissen- 
han . Geistesgeschichte. Buchreihe Bd 2, 12.50; geb.15.— 
Snbhalt: Die Einigung d. neuhdt. Schriften (©. 1—33). 
Bur Gefchichte d. nhdt. Schriftfprahe (©. 34—69). Die pfal- 
ziihen Wittelsbacher und die altdt. Dandjchriften Der Balatina 
©. 70-99). Wandlungen d. dt. Bildung im Spiegel der Hand- 
Ichriftenfunde (S. 100—126). Tom Mittelalter zur Neforma- 
tion. Forfehungen zur Gefchichte d. dt. Bildung (S. 127—140). 
Eine Forfchungsreife zum Ursprung d. neuhdt. Schriftiprache 
und des dt. Humanismus (©. 141—202). Bericht über die 
Sorfhungen zur nhd. Spracd- und Bildungsgefchichte (S. 203 
- bis 222). Über den Satrhythmus der dt. Proja (S. 223—242). 
Ältefte dt. ln: Breslaus und die frühneuhdt. Schrift- 
fprade (S. 243—252). Der Notar Sayı vd. Gelnhaujen 
(©. 253— 261). Enea Silvio und der dt. Srühhumanismus 
(S. 262—266). Luther? Septemberbibel in ihrem Verhältnis 
zur werdenden dt. Gemeinfprahhe (S. 267—270). Luthers 
Bedeutung f. die Ausbildung der nhdt. SO (©. 271 
bis 274). Das gejchichtlihe Xutherbild (S. 275—282). 
Sprengel, $oh. ©g.: Kuno Frande zum 70. eb. In: Deutiche 
Bildung. Stankfurt: Dieftermeg. Sg. 6, Ver 3, Sept. 1925. — 
Auch in: Hellweg. Ig.5, 9. 38, 23. Sept. 1925. ©. 697. 
Stande, Brofejjor an der Harbard-Univerfität in Cambridge 
(Maff.), Begründer des dortigen Germaniihen Mujeums. 


Boetif. Stoff: und Motivgejchichte 

Jung, Gustav: Die Dirne in der neueren Lyrik. In: Archiv f. 
Menschenkunde. Dresden. Jg. 1, H. 6. S. 276—280. 

*Lerbs, Karl: Der blanke Hans. Deutsche Gedichte von der 
salzen See. [Von Goethe bis zur Gegenwart.) Bremen: 
Friesen-Verlag (1925). (165 S.). 8° 

Steffen, Albert: Schweizerische Natur-Geistigkeit und 
deutsche Dichtung. In: Steffen, Der Künstler zwischen 
Westen u. Osten. Zürich 1925. S. 109—119. 

Die Deutfchen Dichter, die die Schweiz befuchten, emp- 
fanden die alpinen Naturfräfte al3 etwas ihnen VBermwandtes. 
Einitellung der Schweizer jelbit.. (Märchen!) Allerdings droht 
die Urfrast des Schweizer VBolfstums zu degenerieren. 


Alt: und Mittelhochdeutich 


Puntschart, Paul: Zur rechtsgeschichtlichen Auslegung des 
Hildebrandsliedes. In: Festschrift zu Ehren Emil von 
Ottenthals (= Schlern-Schriften 9). Innsbruck 1925. S. 170 
bis 183. 

Vers 30 wettu = alter Snftrumentali3 de3 gemeingerm. 
Subitantivsg Wette = Pfand. ‚Mit dem Pfande von Fleifch 
und Blut, 9 Weltengott . 

Borhardt, Rudolf: Hartmannz „Xemer Heinrih”. Sn: 
Breuhilce Sahrbücer. Bd 201,-9. 3, Sept. 1925. ©. 246 


bis 2 
Neuhodhdeutiche Sprache 
Grimme, Hubert: Neuhochdeutsche Sprachmelodik als 


Grundlage der Syntax. 1. In: Germ.-roman. Monatsschrift. 
Jg. 13, H. 7/8, Juli/Aug. 1925. S. 274—285. 


*Meije, Dar: Wie lernt man einen guten deutfchen Stift 


Ichreiben? 2., 
(V 11219176382 
Gegenüber. der 1. Auflage wenig verändert. 

‚Wilke, Edwin: Deutiche Baus Ein Hilfsbuch f. Xehrer 
a8 Freunde der Mutterfprache. 6., neubearb. Aufl. Leipzig: 
Brandftetter 1925. (VIII, 428©., mit Fig.) 8° 7.—; 2&w.8.— 


verb. Auflage. Leipzig: ee 1925. 


Efjer, Sofeph: ee: St: AltRatingen. Tbejah, 


Nr 6, Sept. 1925. ©. 4 
Ettmayer, K. v.: Der Bozen. In: Festschrift z. 
Ehren Emil v. Ottenthals Schlern-Schriften 9). Inns- 
bruck 1925. S. 41—52, 
Vermutlich aus einem ligurifchen Worte Bauzanum = 
Dornenverfhanzung. 
Kapff, Rudolf: Bon fchwäbilchen Sup und Sun 
Sn: Schwäbiiches Heimatbuch- 1925. 78—85 
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Rutich, 8: Der ee Eltville, Re eue® RT 
blätter. 30. 26, Nr 1/2, San./SZuni 1925. ©. 19—2 

Sheidler, An Die „dorf = und „Itett“-Drte x 2 Se 
pialz. Sn: Sr Br Un 1925797897153 
bi3 155; 9. 9. ©. — 167 


Neuhochdeutiche Biterasur 
Literaturgejchichte 


Bach, Adolf: Albertine von Srün. Ein Wefterwälder Frauen= 
[eben in we Wertherzeit. Sn: Naflautfhe Heimatblätter. 
3g. 26, Nr 1/2, Jan./Suni 1925. ©. 1—14A. 

eine der charafteriftifchhten Repräfentantinnen des 
fiterarifchen Publitums der Wertherzeit.“ Ihr großes Erlebnis 
war die kurze Xiebesepifode mit Klinger. 

Friedemann, Käte: Die Religion der Romantik. (Forts.) 
In: Philosophisches Jb. d. Görres-Ges. Bd 38, H. 3. 8. 249 
bis 276. 

Jenny, Ernst: Schweizerische Alpenliteratur vor hundert 
Jahren. Eine Skizze. In: Die Alpen. Ber: 1,: Nri9, Sept. 
1925. Ss. 341—346. 

Salis, Hegner, Heb, Ufteri, Wop, Kühn. „Haller war noch) 
nicht überwunden.” 

Korff, H. A.: [Bespr. v.] Josef Körner, Romantiker u. Klassi- 
ker. Die Brüder Schlegel in ihren Beziehungen zu Schiller 
u. Goethe. Berlin 1924. In: Literaturblatt f. germ. u. rom. 
Philologie. Jg. 56, Nr 9/10, Sept./Okt. 1925. Sp. 287—292. 
Unerfennende Würdigung. KR. jcheint bei allem Streben 

nach Objektivität doch mehr der Schlegelihen Partei zuzu- 

neigen. Eine reftlos befriedigende Daritellung des Verhältnijjes 
ift mit der philologiihen Methode überhaupt nicht zu erzielen. 

*Nur, Sofeph Aug.: Ein Sahrtaufend deutfcher Romantik. 
Zur Kebilion d. er Literaturauffaflung. Snnsbrud: Tyrolia- 
[1925]. (270 ©.) 8 
„Die Romantik on faft ausjchließlich nur auf die deutichen 

Srühromantifer eingeengt, die obendrein nicht immer voll ge= 

würdigt werden... Talt fein einziges [der a Merfe] blidt 

über Die Reichsgrenze, fein einziges zieht die enticheidende 
öfterreichifche Hochromantif in Betracht, gefchweige denn die 
volfstiimliche üfterreichifche Frühromantif, die der deutfchen 
um Jahrzehnte vorausgeht, und felbit Sriedr. von Cchlegel 

findet nur mit feinen deutichen Frühmerfen.... Beachtung. . 

Wenn ich da3 romantiihe Motiv ald grumdlegendes poetiiches 

Prinzip durch alle Wandlungen -vom gotischen Ma. bis in 

unfere herauf ke fo ift e& nicht zu vermeiden, daß 

ich HAB der Hauptjadhe.... in der Hfterreichifchen Dichtung [ver- 
weile 

Seiberth, Philipp: Musik und Dichtung im 18. Jahrhundert. 
Eine morphologische Studie. In: Journal of english and 
germanic philology. Vol. 24, Nr 3, July 1925. S. 387-—39. 
Das Wiederaufleben de3 dichterifchen Sefühl3 wurde durch 

die Mufik langfam vorbereitet und wesentlich veranlaßt. 

Singer, Samuel: Karolingische Renaissance. 2. In: Germa- 
nisch-roman. Monatsschrift. Jg. 13,.H. 7/8, Juli/Aug. 1925. 


‚8. 243—258. 
Einzelne Dichter 


* Abraham a Sancta Clara [d. i. Hans Ulrich Megerte]: Der E 
Tarrenfpiegel (Centifolium stultorum in quarto). Neu hrög. 
mit 46 Abb. [Taf.) aus d. Nürnberger Ausg. von 1709 dur — 
Karl EN, M.-Gladbach: Boltabeteius Beriag 1925 
(437 ©.) 9 .50; geb. 18.00 

Dem Texte lest die Urausgabe bon 1709, verglichen mit 
den übrigen bisher nachgemwiefenen Druden, zugrunde; nur. Diese 

Nechtichreibung ift etwas ‚abgeändert. Wenige Auslaffungen; 7 

urze Erläuterungen find in den Tert eingeschaltet. Die Vor- 

rede behandelt die Entitehung des Werfes. Bon den 100 Stiden 
des Driginals find 46 der befterhaltenen in Lichtdrud wieder 

gegeben. Vortreffliche Ausftattung (Schtwabacherfchrift, Hola 
freie3 Papier) eines Werkes, das auch unferer heutigen Zeit 
manches zu jagen hat. ee 

Becker. — Dellers, Nikolaus: Wie fie den Dichter des „Nhein 
Liedes” befingen. Ein Gedenfblatt zu a Beders 70. Todes 
ed Be Rheiniihe Heimat. Ig. 4, 9. 3, Sept. 1925. ©. 43 


Bürger. — Richter Otto: Bürgers Lyrik im Lichte der 
Schillerschen Kritik. In: Germ. -Toman. Monatsschrift. F 
Jg. 13, H. 7/8, Juli/Aug. 1925. S. 259—274. 2 

Falke. Briefe Guftav Falfes an Richard Rs In 
Nieberjahien. Sg. 30, Dft. 1925. ©. 672—67 
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Briefe vom 5. 5, umd 2, 11. 1894, 4. 11. 1896, 27. 3. und 


{ 3. 3. 1897. Behandlung Ffünftlerifcher Probleme. 


Goethe. — *Sahrbuch der Goethe-Gefellichaft. Sm Auftrage 
de3 Boritandes hrsg. v.MarHeder. Bd.11. Weimar: Gvethe- 
Gef. 1925. (VII, 411 ©., 1 Taf.) 8° 
- „Der Zmweiheit Karl Auguft-Övethe, die im Erinnerungs- 

jahre 1925 in eindrucjamer Erneuerung vor die Seele de3 

Volkes tritt, jucht auch das 3. den fchuldigen Zoll zu entrichten; 

mehr al3 in den früheren Bänden fteht diefes Mal der Fürft 


- als gleichberechtigter Partner neben dem Dichter, Und um die 
" Grundlage. geiltreich-ironischer Stimmung zu  fennzeichnen, 


jpricht als Vertreter des alten Gefchlechtes Wieland zu uns in 
harmlos geihwätigem Geplauder.” Aus dem Suhalt: Roetbe, 
®.: Feltvortrag (S. 1—29); Wahl: Aus der Frühzeit der 
Sreundfchaft Goethes und Karl Augufts (S. 30—37); Honeg- 
ger, ©. u. Hegel (S. 33—111);- Wahl: Briefe K. Us an 
die Herzogin Luife von-der Schmweizerreife (S. 112—138); 
Brüggemann: ©.5 Egmont, die Tragödie des verfagenden 
Bürgertums (©. 151—172); Schnapp: Die Berliner Hf. der 
„Ratürlihen Tochter” (©. 173—181); Heder: Brief ©.3 an 
&. © Boigt (S. 182—184); Heder: Briefe Reinhardts an 


.&.6®.pv. 
®. (©. 197—252); Sohn: Ein Deutich-Böhmen-Befuh in 


Sena und Weimar (©. 302—809); Wahl: Aus den Erinne- 
tungen eine3 weimarifchen Gymnafiaften (S. 310-322). 
*Arnhold, Erna: Goethes Berliner Beziehungen. Gotha: 
Klot 1925. (456 ©.) 8° geb. 12. 
Eine fleißige, für ein breitere Rublitum beftimmte Quellen- 
fammlung. Inhalt: Goethe in Berlin (S. 1—12; man vgl. 
dagegen Pniower!); Wertherfieber in Berlin (©. 13—22); 
®.5 Berliner Verleger mit einem Verzeichnis der Werfe, die 
in Berlin zuerjt gedrudt mırrden (©. 23—40); ©.3 literarifche 
Tehden mit Berlinern (S. 41—62); Beziehungen zu den Ro- 


 mantifern in Berlin (S. 63—91); Beziehungen zu den Berliner 
Theatern (©. 92—150); &. und die Berliner wifjenfchaftlichen 


Kreile (©. 151— 210); ©. und die Berlinerinnen (S.211— 230); 
6.3 Beziehungen zu Berliner bildenden Künstlern mit chrono- 
logiihem Berzeichnis der von Berlinern gefchaffenen ©.-Bild- 
nilfe (©. 231— 264) ; ©. und da3 offizielle Berlin (©. 265— 283) ; 
6.3 Berliner Komponiften (©. 284—333); Goetheverehrung 


- in Berlin (©. 334—352) ; ©. im Berliner Vereinsleben (©. 353 


bis 375); August und Dttilie v. ©. in Berlin (S. 376—388); 
©.5 Intereffe und Mitarbeit an Berliner Zeitungen und Zeit- 
ichriften (©. 389—413). ©.3 Tod (©. 414—430); Berzeichnis 
aller. ©. befannten Berliner (S. 431—443). Quellen. Regiiter. 
Geissendoerfer, Theodor: Über Goethes geplantes Volks- 
buch. In: Journal of english and germanic philology. 
Vol. 24, Nr 3, July 1925. S. 354-369. 
Anfrage der bayriihen Regierung, ob G. zur Schaffung 
eines Nationalbuches bereit jei (1808). &. plante 2 Volfsbücher, 
en PR nes und ein hiftorifchsreligiöfes. Die Schemata find 
erhalten, 


_ *Lutz, J. M.: Der Götzendienst Goethe. München: Drei 


Eulen-Verl. 1925. (56 S.) 8° en 
jr... wer fein Leben recht befchaulich geftalten will, der 
findet in allen Schriften Goethes dafür glänzende Gebrauch3- 
anmeilungen. Das danften ihm die Bürger fo, daß fie gerade 
den einfeitigen [unfozialen] Goethe zum ganz großen Dichter 


j jtempelten.“ ©. hätte die große revolutionäre deutjche Perjön- 
- Tichkeit feiner Zeit werden fönnen, wenn nicht Karl Auguft diefe 


Gefahr durch Berufung ©.3 an feinen Hof befeitigthätte. Goethes 

Lırif, Dramatik und Epif wird Fritifch betrachtet. 

(L.V.: Zu Goethes Abftammung. Sn: Der Schlern. Sg. 6, 
9. 8, Aug 1925. ©. 257. 

- .- ©.3 Mutter ftammte in direfter Linie von Lırca3 Cranadı 

ab. Diejer war Tiroler, fein Vater Jacob Sunter malte den 


Kreuzgang im Brirner Dom aus, 


‘Gotthelf. — Seiler, Friedrich: Sonst nicht belegte Sprich- 
wörter und sprichwörtliche Redensarten aus Jeremias 
Gotthelfs Schriften. In: Germ.-roman. Montasschrift. Jg.13, 
H. 7/8, Juli/Aug. 1925. S. 306—309. 


- -Grimmelshausen. — Bechtold, Arthur: Johann Jakob 


Christoph von Grimmelshausen. Zur 300. Wiederkehr s. 
Geburtstages. In: Das Inselschiff. Herbst 1925. 5. 248— 258. 


_ Hölderlin. — Pieper, Kurt: Hölderlin und die deutfche Land- 


Ihaft. Sn: Schwäbifher Merkur. Wochenausgabe 1925, 
Nr 38 v. 12.—18. Sept. ©. 11. 


I Steffen, Albert: Hölderlins geistige Heimat. In: Steffen. 


Der Künstler zwischen Westen u. Osten, Zürich 1925, 
S. 130—137. 
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PBreußiiche Lehrer-Ztg. 1925 v. 24. Sept. 

An Hölty-Erinnerungen find (außer einem Dentitein) in 
ee nur die Eintragungen in das Slirchenregiiter bor- 
anden. 


Jean Paul. *Alt, Johannes: Jean Paul. Mit 3 Bildnijjen, 

München: Bed 1925. (468 ©.) 8° 12.50; 2m, 16.— 

Sean Paul „mar die menfchgewordene wallende Fülle des 
Deutjchen felbit. Sn ihm fürzten alle Mächte zufammen, und 
jo gleicht er mehr einem freifenden Strudel als einem ficher 
fortziehenden Sluffe. ... Parzival und Simplicius bejtimmen 
die Linie in unferer Öeiitesgejchichte, auf der wir. B. zu fuchen 
haben, ... Auch bei 3. B. lebt der Drang zum welthaften 
Menjchen, nie findet er in der Überfülle eines gewaltigen, aber 
berworrenen Stoffmeeres ein ganzes Genügen...... Man wird 
dies vielleicht für Barzival und Simplicius, Doch nicht für I. ®. 
zugeben. Dennoch wird diefer Verjuch einer Darftellung von 
R% B.3 Wejen und Werk zeigen, daß jein Weg nie der Auf- 
löfung, fondern immer einer Welt zuging, in der fein Leben 
formbaft erfüllt würde, wenn auch diefe Erfüllung der Erde 
und iwdishem Menfchentum ferner und ferner rücte.” 


Hieber, Hermann: In Jean Pauls Heimat. In: Die Glocke. 
Jg. 11, Bd 1, Nr 25 v. 19. Sept. 1925. S. 788—790. 

Riedmann, Max: Jean Paul. Zur 100, Wiederkehr seines 
Todesjahres. In: Die Scholle. Jg. 1, H. 9, Juni 1925. S. 643 
bis 647. ; 


Zahn, Friedrich: Zur Wiedergeburt Jean Pauls. (Festrede 
bei d. Gedächtnisfeier 2, Aug. 1925.) In: Süddeutsche 
Monatshefte. Jg. 22, H. 12, Sept. 1925. S. 45—49, 

Keller. — Fränkel, Jonas: Die kritische Keller-Ausgabe. 
In: Der Schweizer. Bücherbote. 1925, H. 3, S. 7—12. 
„Die fritiiche Ausgabe darf nunmehr als gefichert angefün- 

digt werden.” Aufgaben diefer Ausgabe. 


Luther. — Lucke, Wilhelm: Zu „Ein feste Burg ist unser 
Gott“. In: Monatsschrift f. Gottesdienst u. kirchl. Kunst. 
Jg. 30, H. 7/8, Juli/Aug. 1925. S. 170—173, 

Gegen die Stuhlfauthiche Thefe, das Lied fei wenigitens 
zum Teil bereit$ vor 1525 entitanden. 

Meyer. — Emmel, Felir: Das deutiche Antlig Konrad Ferdi- 
nands. gu CE. 5. Medyer3 100. Geburtstage. In: Preuß. 
Sahrbücher. Bd 201, 9. 3, Sept. 1925. ©. 2837. 

Deutfcher Widerfpruh: Hutten. Germanifches Ethos: Die 

Richterin. Deutihe Kraft: Fürg Senatfch. Deutfcher Humor: 

Der Schuß von der Kanzel. Schmadh der Sanftmut: Der 

Heilige. Germanifches Todesgefühl: Guftav Adolfs Page. 

an und DBerhaltenheit: Kenaifjarncenovpellen und Ge 

ichte. 

*Maync, Harry: Conrad Ferdinand Meyer und sein Werk. 
Frauenfeld: Huber 1925. (XVI, 434 S.) gr. 8° 12.— 
Sett, 25 Sahre nach feinem Tode, erbliden wir M. „unter 

jenem Winfel von 45 Graden, unter dem ung, einem Öoethe- 

Ihen Sinnjpruch zufolge, ein Gegenftand erit recht faßlich wird, 

Damit ermächlt objeftiver und kritifcher Forfchung die Bflicht, 

das Bild, das fi ihr aus folcher Entfernung zeigt, nadh- 

zeichnend feitzuhalten”. Mayne fucht in feinem Werke die Wor- 
züge der älteren philologisch-hiftorifchen Methode mit denen 
der jüngeren jynthetifchen zu vereinen, unter ftarfer Betonung 
der eriteren. Meyer nimmt in der Literaturgejchichte „eine auf- 
fallende Sonderitellung‘ ein, feine Dichtung ijt „eine Erfchei- 
nung für fich“. Der erite Teil bringt eine fnappe Biographie, 
der Hauptteil gilt dem Werke. Die Darftellung wendet jich 
troß ihrer wifjenfchaftlichen Haltung „auch an weite Streife der 

Sebildeten”. Im Anhang eine fnappe Bibliographie und zwei 

jehr nüßliche Negiiter. 

Raabe. Seidl, Florian: Wilhelm Raabe. In: Die Scholle, 
Sg. 1, 9.-11, Auguft 1925. ©. 732—7%. 

Schiller. Steffen, Albert: Schillers Europäertum. In: 
Steffen, Der Künstler zwischen Westenu. Osten. Zürich 1925. 
Ss. 91—99. 

Steffen, Albert: Schillers Staatsformen und die individuelle 
Entwicklung. In: Steffen, Der Künstler zwischen Westen 
u. Osten. Zürich 1925. S. 100—108. 

Solitaire. — Prodhnom, ©.: M. Solitaire. In: Der Schaß- 
gräber. Sg. 4, 9. 10, Suli 1925. ©. 11—15. 

Biographie und Dichtungen von Woldemar Nürnberger 

(Bleudonym: Solitaire) 1817—1869. Anschließend (©. 16—17) 

Proben aus feinen Gedichten. 


Hölty. — Wefterhaufen, Karl: In Höltys Heimat. Sm: 
pt 
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Strachwitz. — Borft, Sofef: Morig Sn von Strahwit und 
die Antike. In; Wiener Blätter f. d. Freunde der Antike. 
Sg. 3, 9. 4/5, Sept: 1925. ©. 92—96 

Stramm. — Blümner, Rudolf: August Stramm. Zu s. 10 jäh- 
rigen Todestag. Gef. am 1. Sept. 1915. In: Der Sturm. 
Jg. 16, H. 9, Sept. 1925.-8. 121—126. 

Tieck. — Mörtl, Hans: Ironie und Resignation in den Alters- 
werken Ludwig Tiecks. In; Zeitschr. f. d. österr. Mittel- 
schulen. Jg. 2, H. 2. S. 61—94. 

*Weibel, Oskar: Tiecks Renaissancedichtung in ihrem Ver- 
hältnis zu Heinse und C. F. Meyer. Bern: Haupt 1925. 
(167 8.) gr. 8° = Sprache und Dichtung. H. 34.  %1..9.— 

Die Arbeit will zeigen, wie fehr die „Vittoria Accorom- 
bona” Tied3 organiih als legte Kräftefteigerung aus jeiner 

NKovelliftif Hervorwächft und mie fehr fich unter dem realiftiihen 

Gemande „Sdeen und Lebensgefühl des Nomantifers bergen“. 

Ferner, „daß Tied, tro& feines von vornherein ablehnenden 

Verhältniiies im Geifte der NRenaijjance doch zu einer eigen- 

tümlichen ©ejtaltung jener Epoche gelangt, welche fich mit dene 

jenigen Heinjes und Meyers meijen läßt. Wir fonnten 
verfolgen, wie gemijfe Geftalten, Motive und ethifche Marimen 
ichon bei Heinfe auftauchen, bei Tied tmwiederfehren und Ichließ- 
lich bei E. 5. Meyer eine höchite Vollendung erreichen”. Denn 
diejer ift zmeifellos der größte Künftler unter den dreien, mag 
auch Heinfe den IJmmoralismus urwüchliger und fonjequenter 
ausdrüudfen und Tied feiner Frau einen menihli und pro= 
blematifch tieferen Gehalt verleihen”. Eine direkte Abhängigkeit 

Tied3 von Heinfe oder Meyers von Heinfe oder Tied ift nicht 

nachzumeijen. 

Uhland. — Butterjad, F.: Ein Kapitel zu Uhlands Woetik. 
Sn: Schmäbifcher Merkur. Wochen Ausgabe. Nr. 37, 5. bis 
11. Sept. 1925. 

Wagner. — Webrt, Guftav: Der Kern von Richard Wagners 
z NE RI Bayreuther Blätter. Sg. 48, Wer. 62. 

Waldau. — *Schumacher, Karl: Max Waldau <Richard 
Georg von Hauenschild). Leben, Werke u. Schicksal eines 
deutschen Dichters. Unter Benutzung des Nachlasses u. bis- 
her nicht bearbeiteter Quellen. Berlin: Ebering 1925. 
(149 S.) gr. 8° = Germanische Studien. H. 383. - 6.— 

Im Anhang (©. 138—148) Bibliographie feiner Werke und 
der Werfe über ihn. 

Wieland. — Dreizehn Briefe Wielands, zumeift an Luife 
v. Goechhaufen. Mitgeteilt von Otto Fiebiger. In: Sahr- 
buch d. Soethe-Gefellfchaft. Bd 11. 1925. ©. 253—297. 

Abichriiten Böttigers, jest in der Landesbibl. Dresden. Die 

Briefe umfafjen die Zeit von 1796—1803. 

Scheidemantel, Eduard: Eine wiederaufgefundene Wieland” 
büfte Yudtwig Klauers. SL: Nase d. Goethe-Bejellichait- 
BD 11. 1925. ©. 298—302. 


Niederdeuticdh. Socbeutfege Mundarten 


De „Buerngoorn“ An dem a an in Hamborg. 

Sn: De Gefboom. Sg. 43, Nr 9. ©. —272. 
Aufzählung der plattdeutjchen nennen 

*Jutz, Leo: Die Mundart von Südvorarlberg und Liechten- 
stein. Heidelberg: Winter 1925. (XIII, 355 S.) 8° = Ger- 
manische Bibl. 1, 1. 15. 20.—; geb. 22.50 

Eriter VBerfuch, diefes Sprachgebiet miljenfchaftlich zu er= 

fchliegen. Snh.: Lautgefhichte. Formen. Zur Geographie u. 

Geihhihte der Mundart. 

Kubelfa, Viktor: Etwas iiber die Mundart der Brünner 
Spradinfel. Sn: 2. Heimatbüchlein der Brünner dt. Spracdh- 
infel. 1925. ©. 52—58. 

*Mensing, Otto: Schleswig- -holsteinischesWörterbuch. <Volks- 
ausg.> Bd 1, Lfg. 1—3. A—Blick. (VIII S., 384 Sp.) Neu- 
münster: Wachholtz 1925. 4° _ je 2.— 

Rojenthal: Ein vergeflener Heimatdichter. In: Heimatgloden 
des Sreifes Calbe. Beil. zur Schönebeder Ztg. Sg. 1, Wer 6 

Cafpar Abel 1676—1763. Niederdeutfche Dichtungen. 


Nordifche Sprachen und Literaturen 


Mensel, E. H.: Einige norwegische Zauberformeln. In: The 
Journal of english and germanic philology. Vol 84, Nr 3, 
July 1925. S. 309—314. 

Eine Bariante des 2. Merjfeburger Sprudes u. a. 

*Hapards Rache. Die Söhne der Droplaug. Übertr. u. mit 
e. Einf. hrög. von Walter Baetfe. Mit 2 St. u. 12 Abb. [im 


dänische Roman europäischen 


Tert u. auf Taf., 1 Stammtaf.]. Hamburg: Hanfeatifche Ver- Be 
lag3anitalt 1925. (160 ©.) 8° = Bauern u. Helden. Bd 3. 


3.50 
Vogt, W.H.: ‚Wenn du nach Runen forschest —“ (Ein Nach- - 
trag zu Meißners Ganga til frettar, ein Beitrag zu Olsens 
Deutung des Eggjumsteins.) In: Zeitschrift des Vereins für 
Volkskunde. Jg. 35, H. 1. S. 7—13, 


Hirih, Emanuel: Belpr. v. Sigrid Unpdfet’3 Roman] Kriftin BE: 
ey Sn: Beitwende. Ig. 1, 9. 9, Sept. 1925. 7 
Sm Mittelpunkt des vielgelefenen Buches ftehen Liebe, 

Ehe, Kinderzuht. Jedoch „Dies Buch führt an die religiöjen 

Fragen im Ernfte gar nicht heran. Damit ift aber auch alles, 

was über Liebe u. Ehe nach ihrer Beziehung auf den ganzen 

Menfchen gelagt ift, in Trage gezogen. Wie fich Liebe u, Che 

geitalten, wenn man fie in lebendiger perjönlicher DEREN 

mit Gott durchzuleben fucht, da fann man von ©. Undjet 
nicht lernen“. 

Mell, Max: Der Roman ‚Hans im Glück“. In: Das Inselschift. 
Herbst 1925. S. 278—282. 

9. Pontoppidans Werk ift nach Niels Lıhne der ztveite 
Ranges. 4 

PBapef 5, Sofef: Selma Ba ar a Monats- 
heiter 0.1925 91151, 12.26, 

Placzek, Gerda: Soziale Lyrik ee iR Sozialistische 
Monatshefte. Jg. 31, Bd 62, Sept. 1925. S. 558—561. 
Seppe Wafjeer, Johannes Choldborg, Wilhelm Ohlfion, 

Eduard Süderberg. i 


Slawijche Sprachen und Literaturen 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 


Allgemeines. Südflamifh. Weitjlamilch 

Hanisch, Erdmann: Zur Bibliographie der in Deutschland 
erschienenen slavischen Belletristik und Literaturgeschichte. 
In: Jahrbücher für Kultur und Geschichte der Slaven. N. F. 
BdrlH#rE2829y 1: 

Hanisch, Erdmann: Sprachliche Neuerscheinungen aus der 
-praktischen Grammatik. In: Jahrbücher für Kultur und 
Geschichte der Slaven. N. F. Bd 1, H. 1. S. 112—114. 

*Kral, Georg: Grammatik der wendischen Sprache in. der 
Oberlausitz. 3., verm. Aufl. Bautzen: Schmaler 1925. 
(220:8.) :8° 4,.—; geb, 9 


Die erjte Auflage erichien 1895, die zweite 1919. Sie dritte. E | 


it vor allem durch ein mendifch- Heutiches und ein Ddeutjch- 
mendijches Slofjfar bereichert und weift auch fonft noch mande 
Ergänzungen und Verbeiferungen auf. i 
Meyer, Karl H.: Die wissenschaftliche, das Wendische be- 
treffende Literatur des letzten Jahrzehnts. In: Jahrbücher 
SE und Geschichte der Slaven. N. F.Band 1,H.1. 
.1—10. 3 
Matl, Josef: Hauptströmungen in der modernen südslavi- 
schen Literatur. In: Jahrbücher für Kultur und Geschichte 
der Slaven. N. F. Bd 1, H. 1. S. 10—69. 3 


*Brehlicky, Saroslan: Gedichte. Ausgewählt und en bon 
Stiedrih Adler. Leipzig: Neclam 1925. (268 ©.) H. 8° = 
Keclams Univerfalbibliothef. Nr 3431—3433. . 

Die erite Auflage erichten 1895. Die neue ift wefentlid 

bereichert; fie bringt 31 Gedichte aus den Jahren 1894—1908 

und 12 aus dem Wachlaßbande „Das Schwert des  Deruil Zi m 


Ruffiieh 

Seligmann, Raphael: Geistige Vorbereitung des Bolschewis- be 

mus. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, Augustheft 

1925. S. 476—-481. 

Antagonismus zwischen den großen ruffiichen Dichtern und — 
Denfern und der „Fortfchrittlichen Gefellfhaft mit ihrem ganz 
veräußerlichten Lebensbild. Die ‚Fortichrittliche”‘ Sntelligenz 
bat dem Bolichewismus die Wege geebnet, indem fie 
Schichten der Gejellichaft für die bolfchewittifihe fterile Negation 
aufnahmefähig machte. Ein Auffchwung der ruffifchen Literae 
tur wird don der „Sntelligenz“ nicht herbeigeführt werden. 


Eher iit er aus den Tiefen der Bauernfchaft zu erwarten, E 


die ihr legtes Wort immer noch nicht gefprochen hat. hi 
"Weber, Leopold: Auffiihe Erzähler. Bd 2. Überfegt und 
hrag. München: Callmey 1925. (96 ©.) H. 8° = Runftwart- 
Bücherei. Bd 26. Ppbd 1. 50° 
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Enthält die beiden Kofafengejchichten von Gogol: „Die 
Matnacht” und „Die fchredliche Rache‘. Die Einleitung des 
 Überjeßers unterrichtet furz über die Entitehung und eigentüm- 
liche Organifation des Kofafentums. 


_ - Block, Alexander: Aus dem Tagebuch. Übertragen von 
| Dmitrij Umanskij. In: Die Neue Rundschau. Jg. 36, H. 9, 
= Sept. 1925. S. 954—964. 

Aufzeichnungen aus der Zeit bon Januar bis März 1918. 
*Bunin, Swan: Mitjas Liebe. (Übertr. von Käthe Rojen- 

berg. 1.—6. Aufl.) Berlin: Fifcher 1925. (118 ©.) El. 8° 

[= Fiiherd NRomanbibliothef.] 1.50; 2X. 2.50 
= Eine ungemein zarte, piychologiich tiefe Schilderung von 
 „Srühlings Erwachen“. ; 
Dostojewskij, $. M.: Bon Bränden umd Brandftiftern. Überf. 
= von Hans Ruoff. In: Die Einkehr. Unterhaltungsbeil. ». 
eehener Keueiten Nachrichten”. Ig. 6, Nr 72, 16. Sept. 


Ein 1862 für die eitichrift „Wremja” verfaßter, von der 

ruffifihen Benjur aber verbotener Artikel iiber die PBeters- 

| burger Brandftiftungen jener Zeit, die den „Nihiliften” in 
die Schuhe gejchoben wurden. 

- Michel, Fritz: Sozialismus im Lichte Dostojewskijs. In: Der 
E Deutschenspiegel. H. 36, 4. Sept. 1925. S. 1707—1709. 

—  *Prager, Hans: Die Weltanschauung Dostojewskijs. Mit 

einem Vorwort von Stefan Zweig. Hildesheim: Borgmeyer 

1925. (216 8.) 8° 
j „Diejes Buch ift der erite Verfuch, den gefchloffenen archi- 
 teftonifchen Aufbau zu zeigen, der dem Werfe des Nufjen zu= 

_ -grumde liegt. EZ wird gezeigt, wie der gedankliche Imdibi- 

 Dualismus oder abftrafte Sntelleftualismus im Einheitsmwerf 
des ‚Raffolnifom‘ und der ‚Dämonen‘ zum Kampf geitellt und 

— überwunden wird. Der aus der Empfindung, aus der Befchaf- 

— fenbheit des Individuums ftammende- Sndividualismus, der 

- im ©ein der indipiduellen Eriftenz ruht, der realiitifche Sndi- 

 bidvalismus ift im Roman ‚Der Sdiot‘ dargeftellt, welches 

Werk der Eingang zu den ‚Brüdern Karamafomw‘ ift, mit 

Ddiefem Noman aljo das andere Einheitswerf bildend. Hier ge- 

— fchieht dann die endgültige Überwindung des Sndividualismus 
und hier eriteht ‚Sott als|ynthetifche Berjönlichkeit des Volkes‘, 

Die Konftruftionen des PVerfaffers find manchmal etwas ge- 

mwaltjam, aber die Einheitlichfeit der Weltanfchauung des reifen 

Doftojemskif tritt bei ihm außerordentlich EHar und überzeu- 

gend zutage. 

Gontscharow, I. A.: Die Fregatte Pallas. Deutsch bearbeitet 
und herausgegeben von Arthur Luther. Berlin: Neue Ver- 

- lagsanstalt 1925. (416 8.) 8° — Reisebilder. Bd 5. Hlm. 5.— 

j Die berühmte Keilebefchreibung de3 ruffifchen Dichters er- 

_ jcheint hier zum erftenmal in deuticher Sprache, allerdings in 

— gefürzter Form. Weggelafjen find die drei legten Kapitel, die 
die Heimfehr aus Ditafien zu Lande durch Sibirien fchildern, 

——— fowie alle rein „informatorifchen” Abfchnitte, in denen Gont- 

— Scharom feine eigenen Beobacdhtungen mitteilt, fondern ®e- 
_ Tejenes oder Gehörtes über politifche und wirtichaftliche Verhält- 
_ nilfe der von ihm befuchten Länder wiedergibt. Bei alledem 

war da3 Beftreben des Herausgebers ausschließlich darauf ge- 
richtet, das Dichterifch Wertvolle des na nicht nur unans 

—— getaftet zu lafjen, jondern e3 auch durch Streichungen und Zu= 

Eäö Er ensiehungen am richtigen Drt in noch helleres Licht zu 

ee rüden. 

 6orkij. Korostowetz, W. von: Maxim Gorkij und die 

Revolution. In: Der Deutschenspiegel. H. 34, 21. August 

1925. S. 1610—1616. 

R Aus einem Geipräckh mit dem Schriftiteller, der fich über 
2 Enden politifche, mirtjchaftlihe und fulturelle Fragen 
Außert. 

_—_ Sehmeljow, Iwan: Die Sonne der Toten. Erzählung. Übers. 
von Käthe Rosenberg. In: Die Neue Rundschau. Jg. 36, 

- —_—H. 9, Sept. 1925. S. 908—923. ; 
 — Solowjow, Wladimir: Gedichte. Zu feinem 25. Todestage am 

12. Auguft 1925. Überjegt von 8. Kobilinsfi-Ellis und Rich. 
Knies. In: Das Heilige Feuer. Sg. 12, 9. 12. ©. 462—466. 
= Die gut fommentierten Gedichte „Die Heimat der rufji- 

— schen Poefte”, „Delta des Nils“, „Das Emwig-Weibliche” find 
leider jehr mangelhaft überfett. 

- *Tolstoj, L2eo: Stofalen. Ein Roman aus dem Kaufafus. Deutich 
| von Sohannes von Guenther. München: Drei-Masten- Verlag 
1925. (205 ©.) 8° = Ruffiihe Bibliothef des Drei-Masfen- 
—— Berlages. 
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To ER: Kreugerjonate. Erzählungen aus den Jahren 
1884—1905. Berlin: Brumo Cajfirer 1925. (568 ©.) 8° 


&m. 1. 
*Tolitoi, 2. R.: Volfserzählungen und Legenden. Berlin: 
Bruno Caffirer [1925]. (490 ©.) 8° Zi. 6.50 


Bmei neue Bände der von Otto Buek geleiteten Gefamt- 
ausgabe. An die „Kreugerfonate” (mit Nachwort und Rarian- 
ten) fchließt fich „Der Zod de3 Iwan Stiitfch“, „Wandelt im 
Licht“, „Herr und Arbeitsmann” ufw. Ein Bericht von W. ©. 
Tichertfom über die Entitehung der Novelle „Wandelt im 
Licht” wird al „Bibliographiiher [?] Anhang“ bezeichnet. 
Ob es notwendig mar, in den Band „Volfserzählungen und 
Legenden‘ auch die von Tolftoj nur überfekten Erzählungen 
Maupaffants, B. de St. Pierres u. a. aufzunehmen, mag 
dahingeitellt bleiben. Die Überfegungen find von S. v. Guenther, 

l. Hurwicz, Aug. Choß u. a. 
Tiander, Karl: Tolitoj Tebenstragödie. In: Deutfche Rımd- 
Ihau. Ig. 51, Septemberheft 1925. ©. 271—277. 

Berichtet über Toljtojs „Flucht“ aus Saanaja Boljana auf 
Grund der Aufzeichnungen von Bulgafow, Tichertfom ı. a, 
*Turgenjew, Iwan Sergejewitsch: Väter und Söhne. Neu 

übers. von Werner Heider. Berlin: Verlag d. Schillerbuchh. 

[1925]. (328 S.) 8° [= Die bunten Romane .d. Weltliteratur. 

41.) Hlm. 1.85 
*Turgenjew, Iwan Sergejewitsch:Väter und Söhne. Neu übers. 
von Werner Heider. Mit Bildern [Taf.] von Hans Windisch, 

Hrsg. von Herbert Eulenberg. Berlin: Neufeld & Henius 

[1925]. (XVI, 328 S.) 8° [= Onyx-Bücher. 39.) 

Hlm. 6.—; Hlör. 8.50. 

Daß der Verlag den berühmten Roman gleich in zwei Aus- 
gaben bringt, ift ein Bemeis für das Wiederermachen des Snter- 
ejles für Turgenjew in Deutfchland. Auf das Umfchlagbild der 
billigen Ausgabe hätte man gerne verzichtet. Eulenbergs flotteg 
Einleitungsfeuilleton ift leider fehr reich an Oberflächlichkeiten 
und Unrichtigfeiten. Wenn er Turgenjew an Tolftoj Schreiben 


läßt: „VBergejjen Sie nicht Shre dichterifche Sendung, Nikola= 


jemwitich !”, fommt den Kenner der ruffiichen Sprache und der 
ruffiihen Sitten das Lachen an. 


Sheaterwifjfenfchaft 
Dr, Sriedrih Michael 

Gentges, Ignaz: Der Bühnenvolksbund und das deutsche 
Geistesleben. In: Der Bühnenvolksbund. Reichsblätter des 
BVB. Jg. 1, H. 1, Sept. 1925. 8.48, 

Aufgabe des Bühnenvolfsbundes: „Sn chriftlich-deutfchem 
Bolksgeift Theaterpflege zu treiben.” Sucht da3 „Spiel“, den 
Darftellungsitil zu beeinfluffen und im Laienfpiel neue Kräfte 
zu meden, auf der anderen Seite Förderung dramatischer 
Dichter, 

Halm, Hans: Gejchichte der. deutfchen Bühne. Sn: Reclams 
Univerfum. Sg. 41, 9. 51, 17. Sept. 1925. ©. 1109—1111. 
Mit 6 Abbildungen nach Lichtbildern des Theatermujfeums 
in Münden, 

Die Abbildungen zeigen Modelle der Sammlung Köfter, 
die vom Münchner Theatermufeum erworben wurde, 
Laak, Ludwig van: Die Idee der christlichen Theaterbewe- 

gung. In: Der Bühnenvolksbund. Reichsblätter des BVB. 
Jg. 1, H. 1, Sept. 1925. 8. 1—4. 

Der Bühnenpvolfsbund, chriftlich-fatholifch orientiert, aber 
bereit, auch „die pofitiven Leiftungen anderer Kulturanichaus 
ungen“ zu achten, will jede echt fünftlerifche Tat fördern, nicht 
aber „das oberflächliche Spiel mit erniten Problemen‘, wie e8 
die Dem Nenaifjance- und Hoftheater noch zu fehr verhaftete 
Bühne unferer Durchichnittstheater beherricht. 

Sebrecht, Friedrich: Dilettantismus und Theater. Sn: Hell- 
weg. 3a. 5, H. 37, 16. Sept. 1925. ©. 679—680. 


Goethe: Got. — Weltmann, Luß: Dramaturgifches zum 
„Mrgöt“. Sn: Der neue Weg. Sa. 54, 9. 18, 16. Sept. 1925. 
23273: 





Loewe. Boehlidh, Ernft: Theodor Loewe zum fiebzigiten 
Geburtstag. In: Schlefifche Monat3hefte. Sg. 2, 9. 9, Sep- 
tember 1925. ©. 465—469. 

2oemwe fam 1890 nach Breslau und leitete das Stadttheater 
als Direktor bis zur Schaffung einer ftädtiichen Jntendanz 

im Jahre 1913. Geither leitet er nur nod) die Operette. Boehlich 


er 


© 
£ 
Nr 
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ichildert LXoerwes Bemühungen und Kämpfe, ohne auf jeine 
fünftlerifchen Zeiftungen näher einzugehen. 





Bayreuth. — Lebede, Hans: Bayreuther Festspiele. In: 
Geisteskultur. Jg. 34, H. 9, Sept. 1925. S. 399—410. 

Berlin. — Deutsche Schauspieler der Gegenwart. In: Volks- 
bühne. Jg. 5, H. 3, 1925. S. 121—168. 

Charafteriftifen folgender Berliner Darfteller: Bajlermann, 
Zucie Höflich, Sannings, George, Klöpfer, Elifabeth Bergner, 
Kahnfler, Käte Dorf, Moiffi, Tilla Durieur, Paul Wegener, 
Sranad), Agnes Straub, Kraus, Kortner, Gerda Müller, Abel, 
Ettlinger, Rofa Bertens, Goeb, Adalbert, Lina Xofjen, Tiedtke, 
Rofa Baletti. Die Autoren find Bab, Sacobjohn, Hochdorf, 
Kienzl, Holitiher, Engel u. a. 
Engel, Fritz: Das Lessingtheater. In: Das Theater. Jg. 6, 

H. 18, Sept. 1925. S. 417—421. Mit 19 Abb. 

Kurzer Abriß der Geschichte de3 am 11. Sept. 1888 eröffne- 
ten Theaters. Die Abbildungen zeigen Anfichten de3 Theaters, 
Faffimile des Theaterzettels der eriten Aufführung, Porträts 
der jegigen Leiter und Dariteller. 

Knudien, Hans: Anmerkungen zum Berliner Bühnenbild. 
Sn: Hellmeg. $g. 5, 9. 37, 16. Sept. 1925. ©. 677—618. 
Mit 4 Abb. 

Beionders eingehend werden Cälar Klein, Rochus Glieje 
und Hermann Krehan behandelt. 
Heidelberg. — König, Kurt: Der Umbau des Stadttheaters 

in Heidelberg. In: Bühnentechnifche Rundfchau. Sg. 9, 

9.4,195. 511 
Nürnberg. — *Wagner, Albert Malte: Das Theater in Nürn- 

berg. Eine Dramaturgie. Nürnberg: Spandel-Verlag 1925. 

(VIII, 164 ©.) 8° 

Kritiken, die zuerft in der „Nürnberger Zeitung‘ 1924/25 
erfchienen. Vorausgefchidt einige Betrachtungen über Theater 
und Rritit. Am Schluß Berichte von Aufführungen in Münden, 
Würzburg, Stuttgart, Frankfurt a. M., Prag und Paris. 
Potsdam. — Sania, Hans; Bom Theater im Neuen Palais. 

Vortrag. Sn: Mitteilungen d. Ber. f. d. Geich. Berlins. 

Sa. 42, 9. 7-9, 1925. ©: 95-96; 

Berichtet über den Bau und über Aufführungen in den 
Sahren 1774 und 1775, bei denen u. a. Aufresne und Le Kain 
fpielten. 

China. — Grosse, Ernst: Das chinesische Theater und Kla- 

°  bunds Kreidekreis. In: Blätter des Leipziger Schauspiel- 
hauses. 1925/26, H. 1. 8. 1—4. 

Rußland. — Wallauer, Carl: Bühnenfunft im neuen Ruß- 
land. Sn: Der neue Weg. 3g. 54, 9. 18, 16. Sept. 1925. 
©. 227/28. [Fort]. folgt.) 


Runftwifjenichaft 
Prof. Dr. Sulius Zeitler und Dr. Arthur Luther 
Einzelne Epochen, Länder und Ortjichaften 


*Beyse, Otto: Hildesheim. Aufgenommen von der staatl. 
Bildstelle. Berlin: Deutscher Kunstverlag 1926 [ersch. 1925]. 
(36 S., Taf.) 8° —= Deutsche Lande, deutsche Kunst. 

Kurzer Überblid über die Baugefchichte der Stadt (im Tert 

Grundriffe des Domes, der Kirche St. Godehard, des Haufes 

Alter Markt 54 und ein Stadtplan von 1654), Erläuterungen 

zu den einzelnen Abbildungen, deren Gejamtzahl 78 beträgt. 

Davon fommen 16 auf den Dom, 9 auf St. Michael, 16 auf 

St. Godehard, die übrigen auf die bürgerliche Baufunft (Markt- 

plat, Knochenhaueramthaus, Ratsapothefe, Kaijerhaus ufmw.). 

Denkmalpflege und Heimatfchusß. Sg. 1925. Sonderheft 
Freiburg. Berlin: Hadebeil (56 ©., 1 Taf., Tertabb.) 8° 
Snbalt: Hamm, Exnft: Die bauliche Entwidlung von Frei- 

burg i. Br. im Mittelalter (S. 1—10). Gruber, Karl: Die 

Pla des Kaufhaufes in Freiburg i. Br. (©. 10—22). 
empf, 

Freiburg i. Br. (©. 22—30). Korenz, Wolf: Das Klofter 

St. Trudpert im badifhen Münftertal (©. 30—38). Zur Trage 

der Ausmalung des Bamberger Domes (©. 38—45). Ver- 

mijchtes. 

*Justi, Carl: Briefe aus Italien. (Vorw.: H[einrich] Kayser, 
Bonn.) 2., erg. Aufl. Bonn: Cohen 1925. (VIII, 293 S. 
1 Titelb.) gr. 8° 20 922 

*Löffler, Heinz: Kloster Chorin. Ein Führer. Berlin: Deut- 
no: Kunstverlag 1925. (32 S., 5 Taf.) kl. 8° = Deutsche 

unst. 1.— 
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Snfeiner märfifchen Einfamteit, beim Blagefenn, dem branden= 
burgischen Naturfhußparf, mit jeinem jchönen Schiff und der 
impofanten Weftfaffade gehört Chorin zu den ftimmungs- 
volfften Klofterruinen, die wir noch haben. Löffler hat den Bau 
portrefflich befchrieben, mufterhaft ift die Darftellung der Kirche 
und ihre getreue Refonftruftion aus den Überbleibjeln. 5 
*Martin, Franz: Schloß Hellbrunn bei Salzburg. Wien: 

Filser & Co. [1925]. (21 S., 12 Taf.) 8° = Österreichische 

Kunstbücher. Bd 33, Sn Umichl. ft. Sch. 2.— 

Nach Mirabell und Leopoldsfron wird nun Hellbrunn 
popularifiert, das Luftfchloß, das fich der Erzbiihof Mare 
Sittihd etwa 1615 von Solari bauen und von Xrfenio 
Mascagni ausmalen ließ. Mit jeinen Grotten, Zabyrinthen, 
Wafleripielen ift das Schlößchen heute noch intereljant. Die 
Urheber des bildhauerifhen Schmude3 laffen jich nicht unbes 
dingt Sicher feititellen. An der ganzen Struftur der hübjchen und 
foliden. Heinen Monographie von Dr. Martin fieht man, wie 
fich die Sträygomäftifche Methode immer mehr durchiegt. 


Mielert, Fritz: Batalha. In: Die Christliche Kunst. Jg. 21, 
H. 11, August 1925. 8. 237— 247. ec 
Eingehende Schilderung des Klofters Batalda in Portugal, 
„Aunftreitig der prächtigfte chriftliche Klofterbau der Welt. Zahl- 
reiche Abbildungen nach Aufnahmen des Verfaljers. 
*Reifenberg, Adolf: Architektur und Kunstgewerbe im 
alten Israel. (Umschlag u. Einrichtung d. Buches von 
Josef Hahn.) Wien: Löwit (1925). (68 S. mit Abb.) 8° 
Keifenberg gibt in feiner nicht umfangreichen, aber fonzen- 
trierten Schrift einen Begriff von der Kunft der Juden zu einer 
Beit, da fie noch nicht von der Scholle getrennt waren. Er bes 
bandelt gefondert Architektur, Grabfunft, Keramif, Glas, 
Siegelftechfunft und Münzen. 


Malerei und Graphik 


*Kunsthalle zu Hamburg. Kleine Führer. Nr 33—36. Ham- 
burg: Kunsthalle 1924. (Je 12—15 S. mit 'eingekl. Abb.) 
kl. 8° i je —.30 

Das Beitreben unferer Mufeen, ihre Schäße zu popularie 
fieren, wird durch folche Führer eindringlich illuftriert. Die 

Hamburger Kunfthalle ift vorbildlich darin. Diefe Führer find 

angenehm belehrend, ohne daß fie irgendeine Sonzeflion 

machen. Auf wenige Seiten ift eine Fülle des Wiffenswerten 
sufammengedrängt. Die Bildbefchreibungen find vom beiten - 

Kaliber. Was lıber die Künftler mitgeteilt wird, ift perfönlid 

Icharf umriffen. Hans Bürger behandelt Wilhelm v. Kobell 

(9. 33), Viktor Dirkfen Erwin Spedter (9. 34), zwei Ur 

beiten von Guftav Bauli find Menzel (‚Das Menzelkabinett”, 

9. 35, „Friedrich der Große in Lilfa”, 9. 36) gemidmet. MWier 

piel Sntimes Menzel hat, leuchtet aus Paulis Darftellung Har 

hervor. „Die Freude am Zufall” bei Menzel ift eine glüdlide 

Prägung. Das_heute zu Icharfe Gegeneinanderausmwerten der 

verjchiedenen Stadien bei Menzel dürfte in Zukunft mehr 

der Würdigung des Ganzen Pla machen. 


*Die Augsburger Bajfion von 1480 ([28 eingedr. Handfol, 
Holzjchn. nach d. Ausg. von Anton Sorg.]) Nachm.: Kurt 
Pfilter.) Potsdam: Kiepenheuer [1924]. (55 ©.) gr. 89 = 
Da3 alte Bilderbuch. Drud 2. Er 
Den ımbefannten Urheber diefer Holzichnitte fucht Pfilterim 

Kreis der Wiener Holzichneider. Zu Dürer ift es noch weit, Die 

Holzichnitte find noch ganz auf die primitive Linie geftellt, 

in aller Unbeholfenheit offenbaren jie aber ein herzliches, 

gläubiges Gefühl. Die Konvention war noch nicht durchbrochen, 
fie hatte noch Rang, diefe Linienzüge erfolgten noch aus einer 
bewußten Kenntnis deforativer Flächengejege. Jm Drudver- 
mer vermigt man, die Angabe der Farbenfabrif, von der 
das Material für die Kolorierung geliefert wurde. * 


*Stehom, Wolfgang: Deutiche Bildniffe aus zwei Jahr 
hunderten <1700—1875) in Göttinger PBrivatbefig._ Göt- 
tingen: Zange 1925. (40 ©., 29 Taf.) 8° = Bücher der Spinn= 
ftube. Kulturfumdl. Reihe. 9. 9. 2.—; geb. 3.— 
Der Kleine hübjche Katalog hält die Erinnerung feit an eine 
Porträtausitellung, die in Göttingen Anfang 1925 ftatt= 
gefunden hat. Er ıjt nach Dlgemälden, Baftellen, Miniaturen, 
Zeichnungen, Gilhouetten uw. geordnet, in jeder Abteilung 
wieder nad) Künftlern, unter denen man Afcher, Bendemann, 
Benelli, Graff, Lips, Oppenheim, Tifchbein (?), Biejenis bee 
gegnet. Der Goethekreis fei herausgehoben mit Bildnilfen von 
Cotta und Philippine Gatterer. A 
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*Tietze-Conrat, E[rika]: Der französische Kupferstich der 
Renaissance. 50 Bildtaf. in Lichtdr. mit e. Einl. München: 
Wolff (1925). (III, 38 S., 50 Taf., 50 Bl. Erkl.) 4° 

22.—; 2m. 28.— 
Die Reihe beginnt mit Jean Duvet, von dem 11 Blätter 


mitgeteilt werden; e3 folgen Jean Gourmont, Georges NReverdy 


u. a.; Jacques Callot macht den Schluß. Die Reproduftionen 


ind vorzüglich. 
Einzelne Rünjtler 


Bandel. *50 Sahre Hermannsdenfmal. Amtliche Feit- 
fchrift, Hrsg. im Auftrage des Ausschuffes f. d. Hermann 
feiern 1925... von R. von Wahlert. Detmold: Berl. d. 
ingiihen Tageszeitung. 1925. (96 ©.) 8° 1.— 

Widmungsworte. Feltprogramm. 4 Abhandlungen von 





Ernjt Anemüller: Arminius; Die Örtlichkeit der Varusfchladht; 


Die Hermannsichlacht in der deutfchen Literatur; Ernit von 
Bandel und jein Hermannsdenfmal (S. 60—70). — Ernit 
von Bandel über feine Familie. Aus bisher unveröffentl. 
Bapieren (S. 71—74). — Sliemnring, Dr.: Bor fünfzig 

Sahren. Erinnerungen an die Vollendung des Hermanns 

denfmals (©. 75—96). 

"Schmidt, Hermann: Ernft von Bandel, ein deutfcher Mann 
und Künftler, der Schöpfer des Hermannsdenkmals. Han- 
nover: Meyer 1925. (55 ©. mit Abb.) 8° 1.20 

Bendemann. *Koetschau, Karl: Zwei Historienbilder 
Eduard Bendemanns. Düsseldorf: Schwann [1925]. (16 S. 
mit 2 Abb.) 8° [Umschlagt.] = Pempelfort. H. 1. —.,80 

Caspar. Brandenburg, Hand: Karl Kafpar. In: Land- 
fhaften und Menfchen. Gefammelte Auffäge. Stuttgart: 
Seifert 1925. Bd 2. ©. 65—68. 

de Cock. — Wescher, Paul: Um Jan de Cock. In: Zeitschrift 
für bildende Kunst. Jg. 59, H. 6. S. 147—154. 

Corinth. — *Lovis Corinth, dem Ostpreußen. Von (Berthold) 
Haendtke, Arthur Degner, Ludwig Goldstein. Mit e. 
Beitr. von Lovis Corinth. Hrsg. von Paula Steiner. Mit 
26 Abb. [im Text u. auf 8 farb. Taf.) u. je 1 Lith. von Lovis 
Corinth u. Hans Salewsky. Königsberg i. Pr.: Gräfe & Unzer 
1925)25199295)2.88 Hlmw.-1.50 

Eine Erinnerungsichrift an eine Ausitellung, die zu Ehren 
des nun abgejchiedenen Künftler® 1924 in Königsberg veran- 
ftaltet worden war. Über den unmittelbaren Anlaß hinaus 
it manches Wiffensmwerte darin mitgeteilt. Corinth jelbft er- 
zählt aus feinen SJugendjahren in und um Tapiau. Die Schrift 
regt durch manden Aphorismus über den reis feiner oft- 
preußiihen Verehrer hinaus zum Nachdenken an. 

Degner, Arthur: In memoriam Lopi3 Corinth. Über Corinths 
Berfönlichkeit. In: Hellmeg. Sa. 5, 9. 35, 2. Sept. 1925. 
©. 643—645. 

Eipper, Paul: Lovis Corinth erzählt. In: Der Querschnitt. 
Jg. 5, H. 9, Sept. 1925. S. 761—765. 

„Keiner konnte jo erzählen wie E. Wenn er feinen guten 
Tag hatte, war er elaftifch und begeifterungsfähig wie ein 
Süngling. Und es ift charafteriftifch, daß er defto mehr polterte_ 














‚und brummte, je beijer. er bei Zaune war.” 


Elias, Julius: Lovis Corinth. In: Die Weltbühne. Jg. 21, 
Nr 36, 8. Sept. 1925. S. 370—37%5. ; 

Hausenstein, Wilhelm: Corinth f. In: Der neue Merkur. 
Jg. 8, H. 12, Sept. 1925. S. 991—998. 


_ Cornelius. — *Simon, Karl: Die Frühzeit des Peter Cornelius. 


- Deger. 


Düsseldorf: Schwann [1925]. (16 S. mit Abb.) 8° [Umschlagt.) 
—= Pempelfort. H. 4. —,80 
*Koetschau, Karl: Einige Kartons und Bilder 
“ von Ernst Deger. Düsseldorf: Schwann [1925]. (16 S. mit 

Abb.) 8° [Umschlagt.] = Pempelfort. H. 6. ° el 
Despiau. Zak, Eugen: Charles Despiau. In: Deutsche 

Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 12, Sept. 1925. S. 371 
bis 384. 

„Kein anderer moderner Bildhauer hat eine Derartige 








$ Fülle von Werfen abjoluten Wertes gefchaffen und feinen 


_ Dornbusch. 


- bildungen. 
- Dettmann. 


Ruhm Schon bei Lebzeiten fo unzmweideutig gefichert.‘ 12 Ab- 





‚Elster, Hanns Martin: Ludwig Dettmann. 

Mit 15 Abb. In: Die Horen. H. 4, Sept. 1925. S. 331—342. 

Braungart, Nihard: Der Malergraphifer 
Fri Dornbufh. Mit 4 Abb. Sn: Hellweg. Sg. 5, 9. 35, 

‚ 2. Sept. 1925. ©. 647—649. 

Durm. — Brandenburg, Hans: Leopold Durm. Sn: Land- 
fchaften und Menfchen. Gefamm. Auffäge. Stuttgart: 
Seifert 1925. Bd 2. ©. 59—64. 
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Esger-Lienz. — *Soyka, Josef: A. Egger-Lienz. Leben u. 
Werke. Monograph. Studie mit 50 Abb. nach Werken d. 
Künstlers u. e. faks. Brief desselben. Wien: Konegen 1925. 
(64 S., 49 Bl.) gr. 8° 5.—; Hlm. 7.— 

„Leben und Werke“ ift mohl zu viel gefagt bei einem Künft- 
ler, der noch jo im Schaffen fteht, wie der eben wieder nad) 

Wien berufene Egger-Lienz. Man könnte bei Egger von einer 

Art Programmufik in der Malerei fprechen, twegen der auf- 

fallenden Begabung des Stünftlers, fich literariich auszu= 

Iprechen, feine Kunitziele und Kunftgedanfen in Worten dar- 

zuftellen. In der Monumentalifierung der „ZTirolerei” leistet 

der Künftler jehr viel, die Borftufen von Hodler, Millet und 

Segantini her waren nur fräftiger zu betonen. Form- 

Ihema, Figurenrhythmit, Flächenzerlegung zeigen eine ver- 

gröbernde Draftif, über deren Qualität das legte Wort nod) 

nicht gefprochen ift. Über den befannten Kunftftreit zwifchen 

Klinger und Egger enthält das Buch nichts. 

*Feuerbach, Anselm. — Anselm Feuerbach. Aus unbekannten 
Skizzenbüchern d. Jugend. Hrsg. von Kurt Gerstenberg. 
Mit 39 [z. T. farb.] Lichtdr.-Taf. München: Piper & Co. 
1925. (53 S. mit 1 Abb., 2 weitere Taf.) 8° Hlör. 36.— 

Das Buch bringt föftlihe Aufichlüffe über die Fiinftlerifchen 

Anfänge Yeuerbachd. E3 handelt fih um eine Keihe von 

Sfizzenbüchern aus den Jahren 1839 bis 1850, die fich im Befis 

von PBrofeflor Dr. Heydenreich in Eifenadh), einem Berwandten 

bon Yeuerbachs Stiefmutter, befinden. Zeichnungen des zehn- 
jährigen Knaben ftehen an der Spibe, e3 folgt das Tagebuch 
einer Fußreife nah Tübingen im September 1843, weiter 
romantiijhe SKompofitionen des Fünfzehnjährigen zu den 

Nibelungen, endlich die eriten Sfizzenbücdher aus Düffeldorf 

und München. „E3 geichieht hier zum erftenmal, daß wir der 

fünftlerifchen Entwidlung eines Maler3 von ihren eriten An- 
fangen an beimohnen fünnen, eines Malers, der fich fpäter- 

hin al3 eine der größten Augenbegabungen Deutjchlands im 

19. Sahrhundert erwies. Man blicdt, um e3 goethifch zu wenden, 

in den Frühling eines jchönen Gemiüts.“ 

Fohr. — Cartellieri, Otto: Carl Fohr. In: Der Kunstwan- 
derer. Jg. 7, 1/2. Septemberheft 1925. S. 17—20. 

Zur Ausftellung in Heidelberg. 4 Abbildungen. 

*Lohmeyer, Karl: Verzeichnis der im Kurpfälz-Museum der 
Stadt Heidelberg vom 1. Juni bis 1. Okt. 1925 ausgestellten 
Werke von Carl. Fohr 1795—1818 und den Malern um 
ihn. — Hardenberg, Graf Kuno von: Karl Fohr. Heidel- 
berg: Weiß 1925. (36 S., 21 Taf.) 8° 4, 
Hardenberg widmet dem Süngling, der 1818 im Tiber er- 

tranf, eine verftandnispolle Studie. Sntereffant find die von 

Zohmeher beigegebenen Briefe von Georg Wilhelm Sifel. 

Friedrich. — Brandenburg, Hans: Kafpar David Friedrich. 
Sn: Landichaften und Menjchen. Gefamm. Auffäte. Stutt- 
gart: Seifert 1925. Bd. 2. ©. 39—43, 

Fugel. — *Rothes, Walter: Gebhard Fugel. Eine Einf. in 
d. Meisters Werk u. Leben. Mit 15 Farbentaf., 6 zweifarb. 
u. 144 einfarb. Abb. München: Verlag Parcus & Co. 1925, 
(443 5.) 40 2m. 20.—; Hlör. 30.— 

Begeilterte Huldigung für den „modernen Großmeifter 

Hriftliher Kunjt“. : 

Gaul. Neugebauer, Karl Anton: Ein nachgelassenes 
Werk von August Gaul. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 
1/2. Septemberheft 1925. S. 21—22. 

Kriegerdenfmal im PVeftibül der Univerfität Leipzig. 
Gebhardt. — Hupp, H. W.: Eduard von Gebhardt. In: Zeit- 
schrift für bildende Kunst. Jg. 59, H. 6. S. 129—133. 
Genin. — Brandenburg, Hans: Robert Genin. In: Lands» 
Ichaften und Menfchen. - Gefamm. Auffäge. Stuttgart: 

Geifert 1925. Bd 2. ©. 69—1. 

*Giotto. Des Meisters Gemälde in 293 Abb. Hrsg. von Curt 
H. Weigelt. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt (1925). 
(LVII, 248 S.) 4° = Klassiker d. Kunst in Gesamtausgaben. 
Bd 29. 2m. 25.— 

Was ftrenge miffenfchaftliche Kritit heute für Giotto jelbit 
in Anfpruch nimmt, das ift hier in einer breiten bildlichen Ent- 
faltung vorgelegt, daneben aber auch alles Anpofryphe, Un- 
fihere. Weigelt widmet der Kunft Gtotto3 jehr forgfältige und 
fubtile Analyjen. Die NRekonjtruftion der Jugend Gtottos und 








‚feiner fpäteren Entmwidlung gejchieht mit einer Vorficht, die 


aufs mwohltuendfte abjtiht von dem oft jo ungehemmten Ent- 
hufiasmus Thodes. Der Bereich des Schwanfenden ift, durch 
Weigelt3 Arbeit jehr verkleinert, da3 Sichere it jo gründlich 
firiert, daß felbft Rintelen in diefer Hinficht übertroffen ift. 
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Godron. Mayer, Alfred: Benjamin Godron-München. In: 
Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 12, Sept. 1925. 
S. 367—368. 

„Den hervorragenden Vertretern des Neoflaffizismus in 
München — Kanoldt, Menje, Schrimpf — ift jeßt der noch jehr 
jugendliche Benj. Godron anzureihen, als einer, der auf dem 
Wege einer folgerichtigen und zielbemwußten Entmwiclung fich 
aus a zu einer formalen Sadjlichfeit emporarbei- 
tete.” ; 


Van Gogh. — Riese, W.: Über den ‚Stilwandel‘“ bei Vin- 
cent van Gogh. In: Ztschr. f. d. ges. Neurologie. Bd 98 
(1925). S. 1—16. 


Graf. Clauss, Joseph: Ein bisher verschollener Holz- 
schnitt von Urs Graf. In: Zeitschrift für bildende Kunst. 
Jg. 59,-H. 6. S. 155—160.. 

Grünewald. — Voß, Georg: Die neuentdeckten Zeichnungen 
von Matthias Grünewald in den Berliner Museen. In: Anti- 
quitäten-Rundschau. Jg. 23, Nr 18, 1. Sept. 1925. S. 273 
bis 274, 

Jacob. — Gurlitt, Hildebrand: ‚Walter Jacob. Mit 8 Abb. 
In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 17, Sept. 1925. S. 847— 850. 
WW. %., geb. in Mltenburg „vor etwa dreißig Sahren“, be> 

fuchte die Dresdner Akademie; feine frühen Arbeiten find oft 

brutal. Der Gehalt feiner neueiten Bilder ift: das einfach 

Tapfere einer brennenden Liebe für alles Xebende. 

Kisling. — Zak, Eugen: Maurice Kisling. In: Deutsche Kunst 
und Dekoration. Jg. 29, H. 1, Okt. 1925. S. 47—-56. 

Der Künftler it 1891 geboren. Sein Schaffen „trägt alle 

Merkmale einer jugendlichen Gejundheit an fih und hat die 

Möglichkeit weiterer Erneuerung und Bereicherung”. 11 Abb. 

Joos van Cleve. — *Baldass, Ludwig: Joos van Cleve, der 
Meister des Todes Mariä. Mit 85 Abb. Wien: Krystall-Ver- 
lag 1925. (X, 54 S., 60 S. Abb., 1 Titelb.) 4° Hlm. 10.— 
Sn Baldaß hat 3003 van Cleve, an deffen Aufhellung fchon 

Firmenih-Richars, Zufti, Friedländer und Windler gearbeitet 

haben, einen ausgezeichneten Monographen gefunden; er 

fchildert den Sünitler, der nicht von Kleve mar, fondern ein 

Untwerpener, und dejjen Schaffen. von 1506—1541 reicht, 

als ein fummierende3 Talent, al3 ein Ergebnis glüdlichiter 

Aneignungen von Vorgängern und Mitftrebenden. Er ift Re- 

präfentant der Konvention, der Routine nach Maffys, aber 

den ARomaniiten überlegen. Mit außerfter Sorgfalt, bei mini- 
malen biographifchen Unterlagen, zerlegt Baldaß diefes Schaffen 
bi3 zu einem Grade, daß an diejem, jummarifch genommen; 

114 Nummern umfafjenden Werke einem Späteren faum mehr 

etwas zu tun übriggelaffen ift. 

Kokoschka. — *Westheim, Paul: Oskar Kokoschka. Das 
Werk Oskar Kokoschkas in 135 Abb. 2, Aufl. Berlin: 
Cassirer 1925. (209 S. m. Abb.) 4° 2m. 20.— 

Das intereffante Buch Weitheims über Kokofchka, 1918 
zuerit erjchienen, war längere Zeit vergriffen. Da wir in der 

Hgeit der Aufftodung leben, fügte Weftheim die Ergebniffe bis 

1923 in einem eigten Kapitel an, und fo darf man e3 einen 








Dachgarten nennen, der in den Gemälden einer legten füd- 


franzöftichen und fpanifchen Reife des Künftlers fich wiederum 

darüber erhebt. In der neuen Auflage ift die Bilderanzahl um 

-über das Doppelte vermehrt. 

Kolbe. — Landau, Rom: Georg Kolbe. Der Mann und das 
Werk. In: Deutscher Bote. Jg. 32, Nr 9, September 1995. 
S. 403—406. 


Kollwitz. — Bronfart, 9. von: Zeichner der Arbeitenden. 
Mit 2 Taf. Sn: Telos. H. 24, 15. Sept. 1925. ©. 744—750. 
Käthe Kollwis und Heinrich Zille. 

Prilipp, Beda: Pionierinnen (Käthe Kollwitz und Käthe 
Schirrmacher). In: Brynhild und die Madonna. Langen- 
salza: Beyer 1925. S. 50—55. 


Kozma. — Kallai, Ernst: Neue Arbeiten von Ludwig Kozma. 
In: Innendekoration. Jg. 36, Septemberheft 1925. S. 303 
bis 309. 

Dppofition gegen Internationalismus, Ziwedgebundenheit, 
Mafchinentechnif, öfonomiiche Einfchränfung, dagegen frohe 
Bejahung des nur Eigenen, Bodenftändigen, Engbegrenzten 
iind die Quelle der prachtvoll-finnlichen Vitalität, die aus allen 
Seftalten des Innenarchiteften 2. RK. hervorbricht. 

Kubin. — Schnebel, Karl: Der Zeichner von Traum und 
Spuk Alfred Kubin. Mit 8 Abb. In: Uhu. Jg. 1, H. 12, Sept. 
1925. 8. 57-64. 








a 


t Nr. 19. — 15. Oftober 


Ne a he 

















































Laurenein. — Siemsen, Hans: Marie Laurenein. Mit 14 Abb. 
In: Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 12, Sept. 
1925. S. 353—360. e 

Leibinger. — Schufter, Felir: Zwei Heimatfünftler. Sn: 
Se Heimatbuch 1925. Stuttgart: Weife 1925. 


Alois Leibinger aus Mühlheim a. d. Donau, 3. Zt. Architekt 
in München, und Karl Wedgßer, der in den 60er und 7Oer 
Sahren in Baden tätig war, beide vorzügliche Darfteller von 
Bauten, Straßenbildern ujmw. 
Leinberger. Bramm, Hans: Ein Frühwerk Hans Lein- 

bergers. In: Die christliche Kunst. Jg. 21, H. 11, August 
1925. S. 249—253. : N 

Holzgeichnigte Madonna in der Pfarrkirche zu St. Ralftan. 
in Negensburg. 
Lessing. — *Hupp, H. W.: Die Belagerung von C. F. Lessing. 

Düsseldorf: Schwann [1925]. (15 S. mit Abb.) 8° [Umschlagt.] 

—= Pempelfort. H. 3. — 80 


Mankes. — Corwegh, Robert: Jan Mankes f. In: Deutsche 
Kunst und Dekoration. Jg. 29, H. 1, Okt. 1925. S. 37—44, 
Der 1889 geborene holländiihe Maler ftarb jchon 1920. 
„sn feiner Kumft fpiegelt fich die zarte, Doch fo tiefe Seele eines 
Mannes, der zu Großem berufen war.‘ 8 Abbildungen. ° 
Mare. — Brandenburg, Hans: Franz Marc. Sn: Land- 
Ihaften und Menschen. Gefamm. Auffäge. Stuttgart: 
Seifert 1925. Bd 2. ©. 53—58. 2 
Mar6es. — Kloß, Ernst: Die zeichnerische Entwicklung des 
Hans von Marees. Mit 9 Abbildungen. In: Monatshefte für 
Bücherfreunde und Graphiksammler. Jg. 1, H. 9. 8.375 
bis 393. : 1 
Menzel. — Amersdorffer, A.: Menzeliana. In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 7, 1/2. Septemberheft 1925. S. 7—9, Be 
1. Ein Jugendwerf U. Menzels („Konfultation beim Rechte 
anmalt‘, 1837, im Befiß der Familie Magnus, Berlin). 2. Ein 
Brief Menzel an Dr. Buhlmann (11. Oft. 1849). 
Michelangelo. — Brandenburg, Hans: Michelangelo als 
Dichter. In: Landichaften und Menjchen. Gefamm. Auffäge. 
Stuttgart: Seifert 1925. Bd 2. ©. 72—79. 3 
Philipp. — *Grafe, Adolf: Martin E. Philipp. Exlibriswerk 
u. Gebrauchsgraphik. Leipzig-Stötteritz: Germina-Verlag 
Eugen Schäfer 1925. (32 S. mit eingekl. Abb., XVI S. Abb., 
1 Titelb.) gr. 8° = Bibliothek d. Exlibris-Künstler. Bd 1, 
Ausg. A, num. Aufl. von 30 Stück mit Exlibris-Remarque- 
Rad. vergr. Ausg. B, Rp. 5. 
Der Katalog unterrichtet über das Werk eines fehr graziofen 
Erlibrisfünftlers feit 1907, der gern hübiche Akte in die Mitte ı 
feiner Erfindungen Stellt. Al3 Buchzeichenmeifter gehört er zu 
denen, deren Blätter mehr in graphiichen Mappen aufbewahrt 
und getaufcht, als in Bücher eingeflebt werden. Die wadere 
Einleitung unterrichtet, ohne in Übertriebenheiten zu verfallen, 
veritändig über den Künftler umd vermittelt eine angenehme 
und erfreuliche Befanntichaft. £ 
Rethel. — *Zoege v. Manteuffel, Kurt: Rethels Zeichnun- - 
gen. Düsseldorf: Schwann [1925]. (15 $S. mit Abb.) 80 
_[Umschlagt.] = Pempelfort. H. 5. — 8105 


Scheel. — Gehrig, Dsfar: Die Bildhauerin Margarete Scheel. 
Sn: Medlenburgiiche Monatshefte. Sg. 1, 9. 9,. Sept. 195. 
©. 449—452. 

Schön. *Röttinger, Heinrich: Erhard Schön und Niklas 
Stör, der Pseudo-Schön. Zwei Untersuchungen zur Ge- 
schichte d. alten Nürnberger Holzschnittes. Mit 17 Abb. 
auf 15 Taf. Straßburg: Heitz 1925. (XI, 271 S.) 4° = Stu- 
dien zur deutschen Kunstgeschichte. H.229,  35.— 

Köttinger führt uns hier zwei Nienberger Holzichnittmeifter 
nahe, deren Gejtalt bisher in der Graphik jehr jchwantte. 

Schön, der mehr von Schäuffelein und Springinflee herfommt, 

al don Dürer, hat als Bibelilluftrator eine große Bedeutung 

erlangt, bejonders in jeiner Wirkung nach Böhmen hinein, mo 
leine Stöde ungemein begehrt wurden. Kulturgefchichtlich ift 

Schön bemerkenswert durch feine Türfen- und Mostomwiter- 

bilder, jowwie wegen des Verftändniffes, mit dem er in feinem 

beiten Jahren Hans Sachs, dem Dichter,” al3 Interpret zur 

Seite jteht. Nöttinger, der fich jeit 1909 Schön widmete, ver 

einigt in feiner ausgezeichneten Katalogifierung 1100 Blätter. 

Der Pjeudo-Beham findet fich als Schön enthüllt, der Wieudo- 

Shön als Niklas Stör, von dem 150 Blätter zur Betrachtung 

gelangen. a 
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Schongauer. — *S hongauer, Martin: Rupferitiche. 25 Haupt- 

_  blätter d. Meifters in originalgetreuen Handfupferdruden. 

Mit e. Einf. von Mar Geisberg. Berlin: Amsler & Rut- 

Hardt [1925]. (VII ©., 25 Taf. unter Baffepartout.) 20 
R : Sn Hperg.-Mappe 60.— 

Enthält u. a.: Verkündigung (Bartih 3), Flucht nad) 

Ägypten (13. 7.), Ehriftus am Kreuz mit vier Engeln (B. 25), 

 Ehriltus und Magdalena (B. 26), Madonna mit d. Bapaget 

— (8. 29), St. Antonius (8. 47), Auszug zum Markt (8. 89), 

 Naufende Lehrjungen (B. 91). Die Reproduftionen find über 

alles Xob erhaben. 

 Seibels. — *Lasch, Bernd: Landschaften von Karl Seibels. 

Düsseldorf: Schwann [1925]. (158. mit Abb.) 8°[Umschlagt.) 

= Pempelfort. H. 2. —,80 

 Stör, s. oben unter Schön. 

 Stratil. — Beitler, Julius: Karl Stratil. Mit 8 Abbild. In: 

anulture geitung (Leipzig). Bd 165, Nr 4200. ©. 410 
ie - 

_ Thoma. — *Höhn, Heinrich: Hans Thoma. Sein Leben u. 
feine Kunft. Mit 16 Abb. Hamburg: Hanfeatiiche Verlags- 
anftalt [1925]. (59 ©., 16 ©. Abb.) 8% = Schriften de3 
deutichen Volfstums, 2. 
Das Schriftchen fällt durch feinen ruhigen, volfstümlichen 

‚Ton angenehm auf. Die herzliche Art Thomas ift gut heraus- 

gearbeitet. 

Kempen, Wilhelm van: Hans Thoma und feine Bedeutung 

- für die Kultur der Gegenwart. Sn: Der Geiltesfampf der 

= Gegenwart. 3g. 61,9. 9. ©. 340—347. 

_ Utrilloe. — Fels, Florent: Utrillo. In: Der Querschnitt. Jg. 5, 

> H. 9, Sept. 1925. S.’810—813. 

® „„Det Maler des Baris vor dem Kriege, der podennarbigen, 

- Schäbigen Häufer und Brandmauern, die nah Verbrechen 

— ohne Mut riechen, nach ungewafchenen Menfchen, nad) der alten 

& Revanchegeneration.” Zahlreiche Abbildungen. 

- Weisgerber. — Brandenburg, Hans: Albert Weisgerber. 

F sn: Landfchaften und Menjchen. Gefamm. Auffäge. Stutt- 

©. gart: Seifert 1925. Bd 2, ©. 44—52, S 

— — _ Ein Auffag aus dem Jahre 1911 und ein 1916 gejchriebener 

Nachruf auf den im Kriege gefallenen Künftler. 

- Weyßer, s. oben unter Leibinger. ’ 

3 *Wright, Frank Lloyd: Ausgeführte Bauten und Entwürfe. 

Berlin: Wasmuth [1924]. (308. in 2°, 64 Taf.) 49,5x 33,5 cm 

- [Umschlagt.] Sn Hlm.-Mappe 50.— 

’Zille, s. oben unter Kollwitz. 


Gefchichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld und Dr. Gigfrid 9. Steinberg 
Mittelalter 
Dr. Sigsrid 9. Steinberg 


Tirhan, Guftav: Bericht über die Verfammlung deutjcher 

Hiltorifer und Gejchichtslehrer in Frankfurt am Main vom 
- 30. September bis 4. Dftober 1924. In: Mitt. d. Leer. f. 
Geich. d. Deutichen in Böhmen. Jg. 62, 9. 3/4. ©. 263— 278. 
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® *Historische Zeitschrift. Bd 132, H. 3. München u. 
M Berlin: Oldenbourg 1925. 

€ Auflage: F. ÖedHer, Der helleniftiiche Staat, ein Vorläufer 
= des modernen abfoluten Staates (S. 393—412). 9. Baron, 
Sur Frage des Urfprungs des deutfhen Humanismus und 
 jeiner ‚religiöfen Reformbeftrebungen. Ein fritifcher Bericht 
über die neuere Literatur (©. 413—446). — Mifzellen: 9. Del- 
 brüd, Zu Kromayers neuer Theorie der Strategie [mit Ant- 
wort darauf von 8.). W. Miller, Deutfches Volk und deutiches 
a im fpäteren Mittelalter. Ein Beitrag zur Gefchichte de3 


nationalen Namens. G. Beyerhaus, Ein Mitarbeiter an 


— Sanliens Gefchichte des deutschen Volkes [Onno Klopp, deffen | 


Einfluß von 2. dv. PRaftor gänzlich unterjchäßt feil. 
- *Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. 
Bd 18, H. 3/4. Stuttgart: Kohlhammer 1925, 

+ Abhandlungen: M. Weinbaum, Beiträge zur älteren 
_ engliihen Gemwerbe- und Handelsgeihichte (S. 277-311). 
- [Da3 altengliihe Handwerk. Handelsvorrechte und Mitglieder- 
 Treiß der gilda mercatoria.] ®. dv. Below, E. Stein, E. Cic- 
 eotti, ®. Salvioli, St. Bauer, Zur Erinnerung an 2. M. 
Hartmann (©. 312—339). — Aus den Mifzellen: 3. Keutgen, 
Bürgertum und Minifterialität im 11. Ih. (S. 394—3%). 
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HeHyd, Eduard: Alamannen und Memannen. In; Der Schwa- 
benjpiegel. Ig. 19, Nr 37. S. 289—2%. (Fortf. folgt.) 
‚„Alamannen [die Schreibung Alemannen wird verworfen] 

heißt Leute oder Volk des Heiligtums“ [von alah]. Der Name 

ijt bei diefem Bolfsitamm felbit früh zugunften der Bezeichnung 

„Smweben“ aufgegeben worden. 

Singer, Samuel: Karolingische Renaissance II. In: Ger- 
manisch-romanische Monatsschrift. Jg. 13, H. 7/8. 8. 243 
bis 258. 

Für die farolingifsche Literatur betont Singer neben den 
altgermanifch-volfstümlichen Elementen den Einfluß des fpri- 
jhen Drients. 

*Volckmann, Erwin: Germanischer Handel und Verkehr. 
Mit 10 Abb. u. Kt. 4 Lfgn. Lfg.1 u. 2, (8. 1256.) Würz- 
burg: Memminger 1925. gr. 8° je 
‚eur ein Berfuch zu einer [ynoptifchen Entwidlungsgefchichte 

des germanischen Kaufmanns.“ „Mehr vom volfspfychologiichen 

und gefchichtsphilofophifchen Standpunkt aus gefchrieben, als 
von dem de3 Bolfswirtfchaftlerz.” E3 werden außer den 

Deutichen (einschließlich Niederländern und Schweizern) auch 

die Angelfachfen und Sfandinavier behandelt. 


Landes- und DOrtsgejchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Norddeutschland. — *Philippien, Hleinrich]): Schleswig- 
Haithabu. Eine Studie zur Gefchichte d. doppelnamigen 
Stadt al3 Handelsplag wahrend d. Wifingerzeit. Mit 3 Riten. 
auf 1 Taf. Schleswig: Bergas 1925. (24 ©.) 4° 1.80 
Schleswig und Hedeby werden al3 zwei Namen desfelben 

Ortes nachgewiesen, die handels= und verfehrsgefchichtliche Be- 

deutung Schleswig vom 9. bi3 13. Jahrhundert erörtert, die 

Wallanlagen in der gleichen Zeit an Hand von Fartenplänen 

Dargeftellt. 

*Sieb3, Benno Eide: Die Weihnachtsflut von 1717 zmiichen 
Unterwefer und Unterelbe. [Mit Abb.] Bremerhaven: 
Moder & Hachmeilter 1925. (96 ©.) 8° = Hanfa-Heimat- 
bücher. Heft 22/24. 

Eine der Schweriten Sturmfluten an der Nordfeefüfte wird 
für einen Teil des von ihr betroffenen Gebietes in allen Einzel- 
heiten ihres Verlaufs geflärt. Statistiiche Angaben geben ein 
Bild der fchmweren Berlufte an Menichen, Vieh und Gebäuden. 
Daran fchließt fich eine LXebensheichreibung des Dberdeich- 
gräfen Sohans, der damals einen zähen Kampf gegen die See 
führte; eine Stammtafel feiner Familie ift beigegeben, 


*Neimers, Hleinrih]: Mt Aurich. Aurih: Dunfmann 1925. 
(39+©.) 8° 

*Niebartjh, Erwin: Gefchichte des Kirchipiel3 PVoltlage 
und feiner näheren Umgebung. Quafenbrüd: Kleinert [1925]. 
(117 ©.) 8° 2.50 

Rheinland-u. Westfalen. — Schnabel, Franz: Zur rheinischen 
Jahrtausendfeier. In: Zeitschrift für Politik. Bd 15, H. 1. 
Ss. 1—13. 
„Den Deutichen.iit es verjagt geblieben, daß ihr Ahein die 


Rolle übernehme, die für Franfreich die Seine. gehabt hat — der 


Kriftallifationsfern zu werden, um den fich die zentrifugalen 
Krafte Schließlich zufammenfanden.” 
*Schulte, Moys: Grundzüge der Gefchichte der Rheinpropinz 
925—1925. Bonn: Schroeder 1925. (16 ©.) gr. 8° —,75 
Teitrede bei der Sahrtaufendfeier der Univerfität Bonn. 


_*Schumacher, Karl: Siedlungs- und Kulturgeschichte der 


Rheinlande von der Urzeit bis an das Mittelalter. Bd 3. 
- Die merowingische und karolingische Zeit. Tl. 1. Siedlungs- 

geschichte, mit 100 Textabb. u. 20 Taf. Mainz: Wilckens 

1925. (381 8.) 4° = Handbücher d. römisch-german. Central- 

Museums. Nr 3. % Ole. 18. 

Diefer „befiedelungsfundliche” Teil enthält die Yandnahme 
der Alemannen, Burgunden, Chatten und Franken, die Be- 
deutung des fränfifchen Einheitsitaats für die Stedlung, unter- 
jucht die Schidffale der alten romanijchen Bevölkerung in diejer 
Beit, befaßt fich mit den geographiichen Bezeichnungen und 
ihrer Herkunft und behandelt fchließlich im einzelnen die Fort- 
fchritte der volflichen, ftaatlihen und firchlichen Drganijation. 
Ein zweiter Teil wird die Kulturgefchichte der Nheinlande in 
der Merominger- und Rarolingerzeit (Verwaltung, Wirtfchaft, 
Seiltesleben) betrachten. 
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Bahnihulte, B.: Neheim und Umgegend mährend de3 
Tjährigen Krieges. Bl Heimat. Beilage zur Weftdeutfchen 
Volfszeitung. Ig. 8, Nr 9. ©. 65—68. 

Mitteldeutschland. — a Erich, u. Eugen Kalffchmidt: 
Das alte Dresden. Bilder u. Dofumente aug 2 Ih. A 
Hanfitaengl 1925. (VIII, 316 ©. mit Abb., zahlr. un 
Aus zahlreichen Berichten, Briefen und ER don 

Augen und Obrenzeugen, und aus vorzüglich wiedergegebenen 

zeitgenöffiichen VBeduten, VRorträt3 und Genrefzenen erfteht ein 

(ebendiges Bild des Dresdner Zebens von der Zeit Auguits 

des Starken bi$ an die Schwelle des 20. Sahrhunderts. Die 

Herausgeber haben durch Fnappe Überfeitungen und An 

merfungen die vortreffliche Auswahl zu einem Gefamtbild ab- 

aurunden bveritanden, wie eö wohl für feine andere deutiche 

Stadt vorliegt. 

Henning: Das Vejen und Die a der politiichen 
Polizei in Berlin. Sn: Mitt. d. Ber. f. d. Geich. Berlins. 
Sa. 1925, Nr 7-9. ©. 88—92. 

Die Berliner politische Polizei nein unter Friedrich 11. 
entitanden zu fein. Ste wurde nach der Revolution von 1848 
in Verbindung mit der Einführung de3 PVereind- und des 
Breifegefetes verfelbftändigt. 

*Brinfmann, Ernit: Aus Mühlhaufens Vergangenheit. Ge- 
jammelte Rorträge > Aufläße. „rübhlbaufen t. ITh.: Alters 
tumsverein 1925. (166 ©.) gr. 8° Bis 
Die 31 Auffäge find unter folgenden Gefichtspunften zu= 

Jammengefaßt: Ort3gefchichte, Kriegs- und Wehrmeien, Handel 

und Wirtfchaft, Verwaltung und Schulen, Kırturgeichichte. 

Neben den rein hiftorischen, d. h. vorwiegend fulturhiftorischen 

Ereigniffen werden auch literarhiftorifhe und volfsfundliche 

Begebenheiten behandelt. 


Süddeutschland. — *freb3, Richard: Der Bauernfrieg EN 
Sranfen 1525. Buchen: Deere um 925° 271 © 
1 Abb., 1 Tabelle). gar. 8° = Heimatblätter des u 
mufeums Buchen. 9. 8. 1.50 

Die Urfachen des Aufftandes erblickt der Verfaffer weniger 

in toirtfchaftlichen Fragen — er hält die Zage der Bauern im 
allgemeinen für günstig — al$ in dem verbreiteten repvolutio- 
nären SBeitgeilt. Zroifichen den Zielen der Bauern und der 
geiltigen Führer wird fcharf unterfchieden. Die Darftellung 
jteht — bei aller mwiffenschaftlichen Zurückhaltung — durchweg 
dem bäuerlichen Lager ablehnend gegenüber. Die Nachmweife 
werden vormwiegend den Verhältniffen der Abtei Amorbadh ent- 
nommen, fir deren Dörfer die Tabelle auch eine Üiberficht der 
bäuerlichen Zaiten bietet. 

Ausland. — Hermann, Sohann:  Chronit der Stadt Neu-Tit- 
fchein vom Jahre 1800—1881. In: Das Kuhländchen. BD 7, 
Folge 5. ©. 65—70. 

Die Fortfegung enthält in A Form die Lofal- 

aeichichte de3 Drtes von 1848—1854 

Kutzscher, Gerhard: Das neue Polen in seinen natürlichen 
und nationalen Grundverhältnissen. In: Zen chıuı für 
Poltik2Bd.15.°H22382136 164 

Der geobolitifchen Betrachtung der De Repubfif 

Bolen geht eine furze Skizze der hiftoriihen Entwidlung des 

Staates voraus, die in gefchikter Weife die geographiichen und 

tafliichen Gegebenheiten zu dem Gang der politifchen Ge- 

Ihichte in Beziehung feßt. 


Hiltorifhe Hilfsmilfenihaften 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Müller, Ernit: Die Notwendigkeit eines preußifchen a 
gele. Sn: Breußifche Jahrbücher. Bd 201, 9. 3. ©. 315 


Die Darftellung des Acchipmejens ımd die Wünfche für ein 
preubilched Landesarchivgejeg gipfeln in der auch von andern 
immer wieder erhobenen Forderung, „daß in Erweiterung des 
Artifel3 10, Zahl 2 der RB die Zuftändigfeit des Neiches, im 
Wege der Sefeßgebung Srundfäße EUREN auf das Archiv- 
wejen ausgedehnt wird“, wobei Mülfer durchaus zugibt, daß 
das Archtivmwefen vorläufig auch weiterhin eine Angelegenheit 
der Länder bleiben mülje. 

Barth, Franz Karl: Das Minzmwefen in der Grafichaft Fürften- 
berg (Sandarasfchaft Baar) und in der ER, ei 

um das Sahr 1500. In: Die Ortenau. 9. 12. —122. 


Demmel, Karl: Die Wappen der Städte des Gries Duer- 


furt. In: Querfurter Heimatblätter. Folge 1, Nr 17. 


































Lückger, H. J.: Kölnische Münzen Salischer Zeit. Mit 
1 Tafel. In: Blätter für Münzfreunde. Jg. 60, Nr 8 (546). 
S. 305—310. 

Behandelt Münzen der ll Hermann II. 
und Anno II. (1021—1075). Unter Hermann II. erfcheint in 

Köln zuerst das Bild des Erzbifchofs auf einer Münze. 


Genealogie 

Dr. Sohannes Hohlfeld 
a Sohannes: Die Familiengefchichtsforichuna als 
Philofophie. Xeipzig: Degener 1925. (21 ©.) 8° = Praftifum 
für Familienforfhung. 11. 
Charafteriftiich für die „genealogilche Srundenergie” it „das 
Demwußtfein zmwingender Schverbundenheit mit den dahin 

gegangenen Ahnen“ und die „Sehnfucht nach dem Urfprung 


alles Xebens”. k 

Bilomw, Sobftheinrich v.: ©eichihte des medlenburgifchen 
Adels und feiner Güter. Sn: Deutjches Adelsblatt. Sg. 43, 
Nr 26, 21. Sept. 1925. ©. 650 


‚Erläuterung eines geplanten Subffriptionsmwerfes. 


Gebhard, Peter v.: Serbdinand $ Karl von Langen, ein hefliicher 
Ahnı Ernft von Wildenbruchs. In: Nachrichten der Gejellichaft 
fir Familienfunde in ee und Walded [Sg. 1], Nr, 
September 1995. ©. 2—5. - 

Haffner (‚ ehe): Eine Ehlinger Malerfamilie des 
18. Sahrhunderts [Shle!. Sn: Sonntagsbeilage zum Schmä=- 
biichen Merfur 1925, Nr 37. 

*Landmann, Robert von: Meine Vorfahren. On einer 
jüddentichen Beamtenfamilie. München: Bed 1925. (XI, 
rl ©.) 8 6.— 

Sn Anlehnung an die in dem Gothaifchen briefadeligen ° 
Tasherbuch 1908 veröffentlichte Namenreihe jtellt der Staats- 
miniter a. D. vd. Landmann die rechtlichen, fozialen und mirt- 
chaftlichen PVerhältnifie feiner Vorfahren feit 1555 dar. 
milch, Carl: Barnhagen von Enfe und fein Mdelspradifat. 
Sn: Forfchungen zur Brandenburgiichen und -Preußifchen 
Seichichte. Bd 38, 9. 1. ©. 101—116 

*NKehmann, Andreas: Beitrag zur Gedichte des Geichlechtes 
. Nehmann in Bärnau (Oberpfalz) und feiner VBerzmeigungen. 
Mit Mufterfagungen SE einem Be MWeiden: 
GSelbftverlag (1925). (32 u. 2 Tafeln.) 8 

Der gelehrte Verfafjer it fein ®eichlecht, oberpfätstiäne 2 

Tuchmacder, nicht nur mit der ferbifchen Dhnaftie der Neman- 

jiden, Sondern auch mit dem eliteitamentlichen Teldhauptmann 

Naeman von Syrien in Zufammenhang! 

Plensfe, Georg: Über Sippen ber PBlontzifen in Bommern. 
Sn; Mitteilungen des „Roland“. Sg. 10, 9. 7/8, Suli/Auguft 
1925. ©. 5051. 3 

Schulz L, Stadtrechtsrat]: Von den Nacdfommen D. Martin 
Luthers. In: Mitteilungen des „Roland“. Sg. 10, 9. 7/8, 
Suli/Auguft 1925. ©. 52—53. E 

Wens, Gottfried: Die Familie Kraull in Berlin und Magde- 
burg. Beamte und Offiziere des preußifchen ancien regime. 
Sn: Forfchungen zur EN und Preußifchen 
Seichichte. Bd 38, 9.1 —29, E 


Neueite Gefchichte 

Dr. $obanne3 Hohlfeld 
} Deutichland | 
"Below, Georg d.: Die Gefchichte der gefeltfhaftlichen | 
Shibtungen, Zeanfurt a. M.: Englert & Schloffer 1925. 
(24 ©.) 8° = Deutfche Politik 5 — ÜeE 

*Helmolt, Hans F.: Friedrich der Große und sein Preußen. 
Mit 1 Faksimile und 55 Abbildungen. Wien: König [1925]. 
(219 S.) 8° = Menschen, Völker, Zeiten 7. | 
Helmolt hat fich die danfbare Aufgabe geitelft, die Grichei- 
nung Friedrich des Einzigen aus ihrer hiftorischen Bedingtheit 
heraus verständlich zu machen. Aus einem erftaunlichen Viffen 2 
bon Einzelheiten heraus hat er e3 verftanden, die für den König, 
Seldherrn, N uf. charafteriftiichen Einzelziige heraus 
zufchälen und durch Tatfachen, Anekdoten, Schriftitüde zu bes 
legen. Die Auswahl der Bilder ift forafam und mit Geiängg 
geichehen. 
*Kampffmeyer, Paul: Deutsches Staatsleben vor 1789. 
Zmu Verständnis Deutscher Gegenwarts-Politik. Berlin: 
Dietz 1925. (224 S.) 8° 2 
Aus den beiden Werfen von Clemens Theod. Verthes 
„Das deutiche Staatsleben vor der Revolution‘ (1844) und von 








2 Guftapd Schmoller („Umtriffe u. Unterfuchungen“) hat 8 


- Ey EIER 


reift 
Bild der Ülbergangsperiode vom Mittelalter zum Majchinen- 
zeitalter entiworfen, die Durch einen langen, teils revolutionären 


- Gefhichtsprozeh gebildet wird, in deflen Mittelpunkt der abjo=- 


{ute Fürft fteht. Ziwedf der Arbeit it, „den Lejer zum Staat3- 

bürger zu erziehen, Damit er den obrigfeitlichen Staat... . gründ- 

lich überwinde und in gründlicher Erfaffung der tiefen Fragen, 

die das politifche Leben aufrollt, den Staat jelbft geftalten helfe‘. 

Selle, Göß d.: Zur Kritik Friedrih Wilhelms I. In: For- 

gen zur Brandenburgifchen und Preußtiichen Gefchichte. 
Bd 38, 9.1. ©. 56—76. 


R *Glmwenspoef, Curt: Schinderhannes. Der theiniiche Rebell. 


Erite frit. Darft. nach Aften, Dokumenten u. Überlieferungen. 
Mit zahle. Bildern. 4.—6. Tjd. Stuttgart: Süddeutfches 
Verlagshaus 1925. > ©. mit Abb., 6 Taf., 1 Fall.) H. 8° 
—geiten u. Schicjale 3.80 
Sm Bilde der affifchen Zeit fehlt meift die Darftellung 
der heftigen foztalen Unterjtrömung, des beifpiellofen Treibens 


- des umerjchrodenen, durch ganz Europa verbreiteten Gauner- 


- tums3, 


das geradezu eine Schredensherrfchaft ausübte. Der 
deutfche Räuber diefer Zeit fchlechthin ift „Schinderhannezs‘, 
defien Xeben und Taten hier erjtmals ftreng chronologisch dar= 
geitellt und piychologisch miteinander verfnüpft werden. 
Kaindl, Raimund: Bayerns großdeutiche Politif 1848/49. 
Sn: Das Neue Reich. Sg. 7, Nr 51, 19. Sept. 1925. ©.-1201 
bis 1205. 
* me Sens Zorniens Briefe an Franz Hermann Hegewilch. 
Herausgegeben von Bolquart a Schlestig: Dan 
DV HEIST Taf.) 8 
Die Ausgabe it nach den in der Schlestvig- Holfteiniichen 
Landesbibliothek in Kiel befindlichen Originalen erfolgt. Die 
81 Briefe datieren aus > Zeit vom 24. Dftober 1830 bis 


10. Dezember 1837. 


_ Becker, 


Willy: Die deutsch-russische Krise bei der Er- 
werbung von Kiautschou. In: Zeitschrift für Politik. Bd 15, 


we H.1. S. 58-71. 
"Nufich, S. B.: Bismard und feine Nachfolger bis zum Welt- 
frieg. 3 1. Dtto Eduard Leopold Fürft von Bismard. 


dem Kampf gegen Gemalt und Willfür zu dienen“. Wie 
 rafteriftift Bismards ( 


Srundlinien feiner PBerfönlichkeit und PBolitif. Olten: Stoß 

1925. (191 ©.) 8° = Wahrheit und Necht. 

Der Verfafjer bringt „gemwille wichtigere und größere Ar- 
beiten feiner journaliftiichen Qäatigfeit” in Brofchürenform 
heraus, um der Feititellung der geichichtlichen ER HR 
tefer 
Kampf für Wahrheit und NRecht ausfieht, zeigt folgende Cha- 
©. 65): „Das ift Bismard, ganz echt. 


- Moral — wuricht. Ehrenwort — mwurjcht. Gemiffen — muricht. 


Erfolg alles. Aber im Liede feiner Nation — ein Heiliger 
Brophet.” 


Schippel, Max: Der Zollkrieg von 1902. Eine zeitgemäße 


Erinnerung. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, Bd 62, 
H. 9, September 1925. S. 541—548. 

Wertheimer, Eduard von: Ein f. u, f. Militärattache [Carl 
Sch. d. Steininger] über das politifche Leben in a 
- (1880—1895). Sn: a Sahrbücher. Bd 201, 9. 3, 
September 1925. 
Die Berichte ge An in den amtlichen Urchiven 

nicht mehr vorhanden; er hat aber eine Handiprift hinterlaffen: 

„Bujfammenitellung über Creigniffe und Eindrüde während 


- meiner Tätigfeit al® Militärbevollmächtigter in Berlin”. 


Pr 


Ausland 
*Wulffius, Woldemar: Lettland. Ein geschicht- 
licher "Rückblick. Riga: Löffler 1925. (43 S.) gr. 8° 
Gedrängter Überblicd iiber die Gefchichte Altlivlands und 
der jpäteren Provinzen Lipland und Kurland bis zur Begrün- 





dung des Lettländiichen Staates. 


_ Österreich. — 


a Wr 


"9 
7 


% 
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Sacob, Bruno: Die Rolitif Kaifer Karls. Sn: 
Ban, Sumdichau. Sg. 22,.:9:.38,:17. Sept2-1925; 


Ablehnende” Beiprehung des Feltnerfchen Werkes vom 
großdeutich-öfterreichifchen Standpunfte aus. 

Papsttum. Hagen, Auguft: Die päpftliche Friedensmifjion 
feit dem Sahre [5 Sn: Hochland. Fa. 22,9. 12, September 
1925. ©. 625—644 

Rußland. — *Awaloff ( (, Pavel Michailowitsch), Fürst: Im 
‚Kampf gegen den Bolschewismus. Erinnerungen. Glück- 
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ar Augustin 1925. (XV, 564 S., 77 Taf., 2 farb. Kt.-Bl.) 
2m. 15.— 

Man muß dem General Amaloff sunaächft danfbar iein, daß 
er feine Erinnerungen an die Zeit des Nordfeldzuges gegen 
die Bolichemiften niedergefchrieben, und dem Verlag, daß er 
fie in einem glänzenden Rahmen herausgegeben hat. Damit 
it wichtiges Material erhalten, das an fpäteren Berichten von 
anderer Seite tpird nachgeprüft werden können. Politische Leit- 
gedanten Amaloff3 waren feine unbedingte Zarentreue und 
Sreundichaft mit Deutichland. 
Schweiz. — *Lebenserinerungen des Bundesrats Simon 

Bapvier 1825—1896. Chur: Schüler 1925. (79 ©.) 8° 

Die Hinterlaffenen Lebenserinnerungen des ehemaligen 
Bundesrat3 und Schweizerischen Gefandten in Rom, Ingenieur 
Simon Bavier von Chur, bieten, abgefehen von ihrem gemüt- 
vollen Snhalte, ihrem fulturgefchichtlihen und perjönlichen 
Werte, in ihren fpäteren Teilen auch politifches Snterefje. 


Kriegsgeichichte 

*Fleischmann (f), Edgar: Theoretischer Unterricht an Sol- 
daten. Aus seinem Nachlaß herausgegeben von. Carlo 
Fleischmann. Zürich: Grethlein 1925. (VIII, 73 S.) 8° = 
Schweizerische Militärbücherei 1. 2m. 2.80 
Der jung beritorbene fchmeizerifche Leutnant hat in feiner 

hinterlaffenen Schrift ein von tiefem fjoldatifchen Ernjt ge= 

tragenes Werk geschaffen, das geeignet ift, den Dffiztersunter- 
richt in der Urmee zu vergeiftigen und zu vertiefen. 

*Haig, Lord [, Feldmarschall]: England an der Westfront. 
Die Marschallberichte an den obersten Kriegsrat. Über- 
tragen, herausgegeben und eingeleitet von General Hoff- 
mann. Berlin: Verlag für Kulturpolitik 1925. (319 8.) 8° 
Nachdem Haig am 19. Dezember 1915 den englifchen Ober- 

befehl iibernommen hatte, erftattete er etwa halbjahrige (im 
ganzen fieben) Berichte an den oberiten Friegsrat über den 
Berlauf der Operationen. Abgefehen von einer gemiffen Farb- 
Iofigfeit, die bisweilen durch die Rüdficht auf den Feind ge- 
boten war, zeichnen fich die Berichte durch Klarheit und Vor- 
nehmbeit, Offenheit und Schlichtheit aus. Bei dem Bericht 
über die deutjche Dffenfive it deutlich erfennbar, daß das 
deutjche Angriffsziel in der Tat um Haaresbreite erreicht 
worden ift. 

Veiland, P.: Die amerikanische Heeresbildung im Kriege. 
In: Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 9, September 1925. S. 222 
bis 232. 


Bolfsfunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchfe 
Becker, W. J.: Vermischte Beiträge zur Volkskunde von 
Coblenz. In: Ztschr. des Vereins für rheinische und west- 
fälische Volkskunde. 20. u. 21. Jg. S. 44—50, 
Emsbach: Volkskundliches aus Notscheid, Kr. Neuwied. 
In: Ztschr. des Vereins für rheinische und westfälische 
Volkskunde. 20. u. 21. Jg. S. 38—44. 
Hapvers3, W.: Sprnhwiffenfdaft und me Sn: Blätter 
zur bapriichen Volkskunde. _- 10. ©. 5—21. 


Heeger, Frib: Karl ve Sn: Blätter AR baprifchen Volfz- 
. 10. ©. 81—84. 


funde, 
Würdigung der Verdienite des bayrifchen Volfsfundlers. 

Henner, Theodor: Dsfar Brenner. [Begründer des Vereins 
für baeriiche en Sn: Blätter zur bayrifchen Volfs- 
funde. 9. 10. ©. 78—81. 

PBfifter, $r.: Zum breißigjährigen Beitehen unferes Vereins. 
Nücblik und Ausblid. Sn: Blätter zur bayrifchen Volfs- 
funde. 9. 10. ©. 1 
Gibt Bericht über die bisherigen und die geplanten Arbeiten. 

Plilter, Fr.: Volkskunde, Religion und Fe 
a Blätter zur baprifhen Volkskunde. 9. . ©. 49—67. 

Volt-Nordheim, Klara: Aus dem ee Sn: Alpen 
ländifche Monatsheite. Sa. 1925, 9. 11/12. ©. 685—689. 
Kurze volfsfundliche Skizze, namentlich Angaben über 

Sagen. 

Stöffelmeier, Karl: Germanifches Wefen i in unferem Bauerne 
El Allpenlänbifche Monatshefte. Sg. 1925, 9. 11/12. 

7 


*Weigert, Sofeph: Des te Denfen und Reden. SE E 
Herder 1925. (108 ©. Im. 3. 
Behandelt die geijtige en des Volkes, der Bauern, die 
geiftige Betätigung des PVolfes umd Beifpiele des Bolfstiim- 
lichen im Denfen und Reden. 
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Wirtichaft 

Küppermann: Über die Schweinemast in der Wickeder 
Mark. In: Zeitschr. für rheinische und westfälische Volks- 
kunde. 20. und 21. Jg. S. 75. 

Müller, Jos.: Möhrchen- oder Rübenschrappen. In: Zeitschr. 
für rheinische und westfälische Volkskunde. 20. und 21. Jg. 
Ss. 18—21. 

Siegwart,L.: Über die Kohlenbrennerei im Napfgebiet. In: 
Schweizerisches Archiv für Volkskunde. Bd. 26, H. 2. 
S. 81—89. Dazu 3 Bilder. 

Kapfgebiet ift das ‚„Centovalli” der Kantone Bern und 


Luzern. 2 
Gejellfhaftsleben, Sitte und Braud) 

Arens, Eduard: Ostertagsprozession. In: Zeitschr. für rhei- 
nische und westfälische Volkskunde. 20. und 21. Jg: S. 64. 

AUrusen, Johanna: Bayerische Heimatfpiele. In: Volkzfunft. 
39. 13, 9. 9. ©. 387—3%. 

Enthält: Die Feftipieltage der Landshuter Hochzeit um 
1475. — Die „SKinderzeche“ in Dinkelsbühl. 
Berold-Goslar, W.: Das Volksfeft zu Moringen. Sn: Die 

Spinnftube. Sg. 2, Nr. 37. ©. 584—586. 

Schilderungen des Sommerfeftes in Moringen, da3 auf ein 
mittelalterlihes Schügenfeft zurüczugehen fcheint. 

Binder, Gottlieb: Aus dem Volksleben des Zürcher Unter- 
landes. (Fortsetzung.) In: Schweizerisches Archiv für Volks- 
kunde. Bd 26, H. 2. S. 101—127. (Schluß folgt.) 

Behandelt Sitte und Brauch bei Hochzeit, Tod, Begräbnis, 
an Wintertagen, Winterfeiten (Martinstag, Andreastag ufw., 
Weihnachten, Neujahr), an Frählingstagen und Frühlings- 
feiten (Faftnachtsfeiern, Dftern, Himmelfahrt uff.), bringt An- 
et über Bolfsmedizin. und heitere Erlebnifje und Erzäh- 
ungen. 

Örtefel, ®.: BVBolksfundlihe Anfhauungen und Gebräuche 


Kiederhejfeng mit befonderer Berücfichtigung der Stadt 
Homberg. In: Blätter zur Pflege heffifcher Art, Gefchichte 
und Heimatfunft. Sg. 5, Nr. 17. ©. 134—135. 

Kaufmann, Mar: „Doktor“ Eifenbart in Süddeutichland. 

. sn: Blätter zur bayriichen Volkztunde. 9. 10. ©. 67—71. 

*Kopp, Franz: Alpenländifche Bauernfpiele, bei beiond. 
Berüd. d. Kraft- u. Gefchidlichkeitsfpiele. Mit e. ®eleitmw. 
von Karl Öaulbhofer. Wien: Deutfcher Verlag f. Jugend 
u. Volt (1925). (91 ©. mit Abb.) fl. 8° = Lehrerbücherei. 
BD 61. Hlm. 2.60 

Krifchke, Maria: Hochzeitsgebräuche im Kuhländchen. Sn: 
Das Kuhländchen. Bd 7, 5. Folge. August 1925. S. 70— 73. 

Mally, Leo Hans: Wäldlerweihnacht. In: Wäldler-Kalender. 
1926. Staab. S. 115—118. 

Sartori, P.: Die Johannisknechte in Waltringhausen, Kr. 
Lippstadt. In: Zeitschr. für rheinische und westfälische 
Volkskunde. 20. und 21. Jg. S. 76. ; 

Sartori, Paul: Ins Ohr sprechen. In: Zeitschr. für rheinisch 
und westfälische Volkskunde. 20. und 21. Jg. 8. 2—13. 

Sartori, P.: Mainacht. In: Zeitschr. f. rheinische u. west- 
fälische Volkskunde. Jg. 20—21. 8. 79, ° 

Sartori, Paul: Westfälische Erntebräuche. In: Zeitschr. für 
a und westfälische Volkskunde. 20. und 21. Jg. 

Wehrhahn, K.: Der lippische Hochzeitbitter und seine 
Sprüche. In: Zeitschr. für rheinische und westfälische Volks- 
kunde. 20. und 21. Jg. 8. 51—60. 

Wunjd, Johannes: Sitten und Bräuche im badischen Schwarz- 
wald. In: Der Schwabenfpiegel. Jg. 19, Nr 37. ©. 292—293. 


Bolfsglauben 


Arens, Eduard: Allerlei Zauber- und Heilmittel aus der 
Aachener Gegend. In: Zeitschr. des Vereins für rheinische 
und westfälische Volkskunde. 20. und 21. Jg. S. 34—38. 

Bach, Adolf: Westerwälder Werwölfe und Wolfssegen. In: 
Zeitschr. des Vereins für rheinische und westfälische Volks- 
kunde. 20. und 21. Jg. S. 25-34. 

Madper-Pitfch, Gifela: Almgeifter, In: Alpenländifche 
Monatshefte. Sg. 1925, 9. 11/12. ©. 614—622.. 

Handelt vonder Art der Almgeifter, ihren Beziehungen 
zum Totenreich und dem Speifeopfer (Milch oder Brei), das ihnen 
gebracht wird. 

Riegler, Richard: Spinnenmythus und Spinnenaberglaube 
in der neueren Erzählungsliteratur. II. In: Schweizerisches 
Archiv für Volkskunde. Bd 26, H. 2. S. 127-142. 
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Sartori, P.: Werwolf. In: Zeitschr. f. rheinische u. west- 
fälische Volkskunde. Jg. 20—21. S. 79. > 

Schell, O.: Einiges von der Vierzahl. In: Zeitschr. für rhei- 
nische und westfälische Volkskunde. 20. und 21. Jg. 8. 21 
bis 24, 7 

Biüjtefeld, Karl: Die Wochentage und der eichsfeldiiche Volks- 
glaube. In: Mein Eichsfeld. Heimat-Jahrbuch für 1926, 
Duderftadt: Mede 1925. ©. 83—86. ee 


Bolkskunft a 

Balsiger, Hermann: Die Trachten des‘ Zürichgebietes im 
Jahre 1925. In: Heimatschutz. Basel. Jg. 20, H. 6.S. 81—98. - 
Dazu 10 Bilder u. 1 bunte Tafel. 3 
Bartels, 9.: Was bringe ich aus der Heide mit? In: Der 
Heidemanderer. Ig. 10, Nr. 37. ©. 2933 —294. _ u 
h aueluns bon Sprücden, die in Spazieritöde eingefchnigt 
A id 
Sohn, Romuald: Die VBolkstradht in der Wifchauer Sprache 
infel. In: Die Deutfchmähriiche Heimat. Jg. 1925, 9. 7/8. 
©.172 bis 173. en 


Sage, Märchen, Lied, Sprichwort, Redensarten 
Bender, Franz: Grinköpfe und Grinsage. In: Rheinische 
Heimat. Jg. 4,H. 3. S. 41—43. 
Mit einigen Skizzen von fteinernen Köpfen, 
Kölner Bürgermeifter Grin nachgebildet fein follen. 4 
Hafeljteiner, Anna: D’HYauzat. In: Wäldlerfalender 1926. 
Staab. ©. 112. i r 
Mitteilung eines alten Volfsliedtertes aus Waller. 


bie. De E 


falender 1926. Staab. ©. 113—1 34 
Henze, Ftied.: Napfinfchriften. In: Die Spinnftube. Sg. 2, 
Nr 35. ©. 545-552. ö ie 
Bahlreiche Terte von meift zweizeiligen Napfinfchriften. 
Keiper, PVhilipp: Aheinpfälziiche Ortsfpignamen. Sn: Blätter 
zur bayrischen Volkskunde. 9. 10. ©. 21—34. Fe 
*Kollibabe, Hans: Sagen und Märchen aus dem Böhmer 
wald, bejonders aus Bergreichenftein und Umgebung. 
1. Teil. Mit einem Vorwort von Hans Waplif und Feder 
zeichnungen von Rudolf Nowak (Vater und Sohn). Reichen 
berg: Kraus 1925. (171 ©.) 8° f 0 
Inhalt: Gründungs- und Drtsfagen. PBeft, Feuer, Krieg. - 
Schäge und Schaßgräber. Niefen und Zwerge. Karlöburg und 
Ddjchöffel. ern: 
Leißner, Franz: Zwei PVolfsfagen aus Südmähren. In: 
Deutfhmährifhe Heimat. Jg. 1925, ©. 7/8. ©. 167—168, 
ie Ssnhalt: Der Waflermann. Das „Iradmannl“, ein Korn 
Amon. Bir 
*Leyen, Friedrich von der: Das Märchen. Ein Versuch. 
3., vermehrte Auflage. Leipzig: Quelle & Meyer 1995. 
(164 8.) 8° = Wissenschaft und Bildung. Bd 96. 1.60 
Meifter, Oskar: Gemeinfame Ortsnamen und Sagen in den 
AUlpen- und Sudetengauen. In: Deutihmährifche Heimat. 
Sg. 1925, 9. 7/8. ©. 156—158. Be . 
Mido, Heinrich: Sprichwörter und Redensarten aus Wade 
jtift bei Friedberg. In: Wäldlerfalender 1926. Staab. ©. 114. 
Müller, Jos.: Rheinische Aprilscherze und Neckrufe. In: 
Zeitschr. für rheinische und westfälische Volkskunde. 20. 
und 21. Jg. S. 13—18, = Ren 
Pfifter, Fr.: Weiteres zu den Ortsnedereien, In: Blätter 
zur bayrifhen Volkskunde. 9. 10. S. 34-36, a 
Rederzügl, W.: Berger Schnadahüpfl. In: Wäldlerfalender 
1926. Staab. ©. 112—113. - 
Sagen aus dem Yläming. [3 Heine Sagen] In: Die Mark. 
Sg. 21, Nr 9, ©. 126. : A 
Sartori,P.: Drei Königslieder aus Waltringhausen, Kr. Lipp- 
stadt. In: Zeitschr. f. rheinische und westfälische Volks- 
kunde. Jg. 20—21. S. 78. i ya 
Schell, O.: Straßenrufe in Elberfeld. In: Zeitschr. für rhei- 
nische und westfälische Volkskunde. 20. und 21, Jg. 8. 70. 
*Shuls, 8. E.: Sagen, Überlieferungen und Schwänfe aus 
dem Streife Köslin. Gef. u. hreg. KRöslin: Hendeß 192. 
(XVI, 196 ©. mit 1 Abb.) 8° = Dftpommerfcher Sagen 
Ihab. Bd 1. Ba 

‚ Anordnung der Sagen: GSeelenjagen, Sagen von Natur“ 
geijtern, bojfe Mächte, Naturgefchichtliche, (andesgefchichtliche 
Sagen. Sagen, einzelne Srtlichfeiten betreffend. Schwänfe 





und Ortönedereien. 







13 "Schwanold, PERRER: u. Auguft Wiemann: Aus Nieder- 
ag fesfens Ongenborn, TUI: Mittelmeferland. Salzuflen: Schade 


 *Söhns, Ir: Sannoverfches. Altertiimliches in u. um Han- 
noder in feiner RE Hannover: Hahn 1925. 
(VII, 39 ©,., 2 ®L.) 8 1.60 


Bringt ir und alte Traditionen. 

 GStrafa, Elfriede: Sagen aus Neudef bei ur Sn: Deutfch- 

> "mährifche Heimat. Sg. 1925, 9. 7/8. ©. 171. 

—  Snbalt: Das Entenbrünnlein. Das Nittergrab. Der ver 
- funfene Oberföriter. 
 Waltenburger, Hans: FTenfterlfpriüche aus dem Böhmer- 

walde. Se Wäldlerfalender 1926. Staab. ©. 111. 

 Wehrhan, F.: Dramatifche Voltzlieder. RR: Beitich, für 

theiniiche u. weitfäßiche Bolksfunde. Sg. 20—21. ©. 71—74. 


Anthropologie. Borgejchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von GüntherSpannaus und Hubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Han3 Blifchte 


Borgejchichte 
 *Behn, Friedrich: Urgefchichte von Starfenburg. Ein Heimat- 
er bad. Mit 50 [eingedr.] Taf. u. 30 Tertabb. Mainz: Se 
10252(93.9.).01.80% 1.50 
Ungefhichtlihe Monographie: Ältere, jüngere Steinzeit, 
Bronzezeit, Halftattzeit, Ya-Tene-Beit, die römische Zeit, die 
alamannijchefränfische Zeit. Dazu zahlreiche Abbildungen im 
Tert und auf Tafeln, jowie Karten und Fundpläne. 
*Birger, Nerman: Die Herkunft und die frühesten Wande- 
rungen der Germanen. Stockholm: Verlag der Akademie 
139247 (62,8.)- gr. 8° 
Dick, Otto: Die Feile der Steinzeit. In: Die Feile und ihre 
Entwicklungsgeschichte. Berlin 1925. S. 6-9. Mit Abb. 
‚Hofmann, Elise: Pflanzenreste der Mondseer Pfahlbauten. 
In: Sitzungsberichte der Akademie d. Wissenschaften in 
Wien. Mathematisch-naturwissenschaftliche Klasse. Bd 133, 
H. 9. 5. 379—409. 
Aus dem Inhalt: Getreidearten, Früchte, Samen, Zapfen, 
- Bilge. — Brote. — Schnüre und Gemebsreite. — Hölzer und 
— Holzgeräte. — Streu, Ninden, Stroh und Moofe. — Arbeits- 
methoden uff. 
- Die älteste Rekonstruktion des Mammut. In: Die Umschau. 
u Jg. 29, H. 37.8. 741. 
kr Gibt Auffhluß über eine in Schweden befindliche Beich- 
nung, auf der zu Beginn des 18. Jahrhunderts das Mammut 
— berfucht wurde. 
= Baret, Oscar: Zum Unterricht in der DL Sn: 
$ Deuticher Heimatwart. Sg. 1, 9. 4. ©. 265— 
> *Sarasin, Fritz, und X. H. 'Stehlin:. Die Masdälshien. 
station bei’ Ettingen. Zürich: Fertz 1924. (26 S., 1 Tafel, 
- 2 Textabbildungen.) 4° = Druckschriften der Schweize- 
3 rischen Naturforschenden Gesellschaft, Bd LXI, Abhandlg.1. 
 Sartori, P.: Hünensteine in Wickede. In: Zeitschr. für 
is rheinische und westfälische Volkskunde. 20. und 21, Jg. 
S. 76. 
| Schroeder, R.: Eine. vorgefchichtlihe Grabhügelgruppe bei 
“ - Frielendorf. Sn: Blätter zur Pflege helliicher Urt, Geichichte 
= und Heimatfunft. Sg: 5, Nr 17. ©. 1 182. 
\ } Mit 8 Abbildungen von ee Semi und Hügel- 
 grundriffen. 
es Wels: Der Laufiger Kulturkreis. Sn: Unfere Welt. Jg. 17, 
® 9.9. ©, 217—226. Mit 5 Tertbildern. Auhin: Der Ratur- 
= freund. Sg. 2, 9. 9. ©. 273—276. 


u Bölferfunde 

Adler, tn Die Ethnographischen Museen der Hauptstädte 
der Sowjet- Union (Rußland). 
H: 18.8. 1—7. 
Mitteilungen über die Lage der volferfundlichen Mufeen in 

den legten 10 Jahren, über die Beitände der Mufeen zu Moskau, 

© Seningrad und über die Pläne eines „Bentralmufeums für 

— Bölkerkunde” in Moskau, die fcharf fritifiert werden. 

_ Boas, Franz: Die Form in primitiver Literatur. In: Die 

Akademie. Hrsg. von Rolf Hoffmann. S. 161—178. 

Ausgangapunfte find Erzählung und Lied, charakterisiert 

® durch zumeift rhythmifhe Wiederholung. 

' Dick, Otto: Die Feilen der primitiven Völker. In: Die Feile 
_ und ihre Entwicklungsgeschichte. Berlin 1925. Ss. 9—12. 

- Dazu Abbildungen. 
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In: Der Sammler. Jg. 15,_ 
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Drexel, Albert: Haussa-Probleme. In: Bibliotheca africana 
Bd 1, H. 2. S. 149—172. 

Behandelt Hauffasbantuifche Parallelen im Verbum. 
Drexel, Albert: Eine bedeutsame sprachliche Parallele. In: 

Bibliotheca africana. Bd 1, H. 1. S. 73—77. 

Wortparallelen zmwijchen dem DravidasSdiom des Brahui 
und der nördlichen Gruppe der nilotifhen Sprachen, dem Nuba. 
*Erixon, Sigurd: Führer durch Skansens kulturgeschicht- 

liche Abteilung. Nordiska Museet. Stockholm: Nordiska 
Museets Verlag 1925. (195 S.) 8° 

Führer Ducch das völfer- und volfsfundliche Freiluftmufeum 
Sfanfen mit 105 Abbildungen bon Gehoditen, Häufern, Wirt- 
Ihaftsgebäuden, Innenräumen, Gehöft- und Hausgrundriffen 
und einem Überfichtsplan über die Lage und Anordnung des 
Sreiluftmufeums. 

Findeisen, Hans: Russisch-deutsche Beziehungen in der 
Völker- und Kulturwissenschaft. In: Der Sammler. Jg. 15, 
H. 18. S. 79. 

Angaben über die völferfundliche Tätigkeit und ethnographi- 
ihen Werfe von ©. %. Müller, ©. ©. Gmelin, Steller, S. ©. 
Georgi, Pallas aus dem 18. „Jahrhundert und der über die 
Ethnographen des 19. Jahrhunderts wie Schrend, Middendorf, 
Nadlof, Byhan uff. 

Hördt, Philipp: Atlantis. In: Die Tat. Jg. 17, H. 6. S. 441 
bis 450, 

Sfizziert den Snhalt der legten VBeröffentlichungen von 
Leo Frobenius, | 
*Keysser, Christian: Wörterbuch der Käte-Sprache, ge- 

sprochen in Neuguinea. Berlin 1925. (XI, 612 E) gr. 8° = 
Zeitschrift für Eingeborenen-Sprachen. Beiheft, H. 7, 32,.— 


*Krüger, Fritz: Die Gegenstandskultur Sanabrias und seiner 
Nachbargebiete. Ein Beitrag zur spanischen und portugie- 
sischen Volkskunde. Mit 23 Abbildungen im Text, 26 Ta- 
feln und einer Übersichtskarte. Hamburg: Friederichsen 
1925. (X, 322 S.) 8° = Hamburgische Universität. Ab- 
handlungen aus dem Gebiet der Auslandskunde. Bd 20. 

Behandelt die geographiichen, mwirtjchaftlichen und geiftigen 

Srundlagen der Gegenftandsfultur Sanabria3 und jeiner 

Nachbargebiete und die Gegenftandskultur Sanabrias und feiner 

Jachbargebiete in folgender Anordnung: Haus, Hausrat, Ge- 

höft, Mahlen und Baden, Weide und Feld, Viehzucht, Land- 

wirtfchaft und la ndtvirtichaftliche Geräte, Flach3bereitung, 

Spinnen, Weben, Walfen. Sn der Einleitung: Abgrenzung des 

Urbeitsgebietes. 

Lang, Karl: Zur Wortbedeutung im Fulfulde. In: Bibliotheca 
afrıicana. Bd 1, H. 2. S. 183—186. 

Lang, Karl: Repetition, Reduplikation und Lautmalerei in 
der Somalisprache. In: Bibliotheca africana. Bd 1, H. 2, 
S. 98—104, 

Lang, Karl: Eine vokabularische Skizze zur Stein- und Eisen- 
zeitkultur in Afrika. In: Bibliotheca africana. Bd 1, H.1. 
Ss. 27-30. 

Lehr, Jakob: Die sprachliche Stellung des Schilluk. In: Biblio- 
theca africana. Bd 1, H.1. S. 18—26. (Fortsetzung folgt.) 

Mayr, Joachim: Dravidische Nominalsuffixe und ihre afrika- 
nischen Parallelen. In: Bibliotheca africana. Bd 1, H. 1. 
Ss. 44—56. 

Die nordasiatischen Sammlungen des Berliner Museums für 
Völkerkunde. Jg. 15, H. 18. S. 10—11. (Fortsetzung folgt.) 

Unbekannte Beinschnitzereien von der Osterinsel. In: 
Das Kunstblatt. Jg. 1925, September-Heft. S. 286—287. 
Mit Bildern verjfehene Angaben über angeblich von der 

Dfterinjel jtammende Stüde. 

Preuß, K. Th.: Heutige und prähistorische Indianerkultur 
in Kolumbien. In: Colombia. Hamburg. Jg. 1, H. 9/10. 
S. 101—104.. 

Thurnmwald, R.: Denkformen der Naturvölfer. In: Unfere 
aselh 303 10, 9..9. ©,7218 217. 

Wanger, W.: Die drei Formen des Zulu-Substantivs. Prä- 
dikative Präfixe versus Pronominale Kopula usw. In: 
Bibliotheca africana. Bd 1, H. 2. S. 114—126. 

Wanger, W.: Inyanga-Zauberer? In: Bibliotheca africana. 
541, .H. 2::8,,182——188, 

Wittich, E.: Die Museen Mexikos. In: Minerva-Zeitschrift. 
Jg. 1, H. 4. S. 134—135. 

Angaben über die archäologiihen und ethnographifchen 

Sammlungen. 
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Gesgraphie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 

Wagner: Unsere Siedlungsformen — Geschichtliches und 
Grundsätzliches. In: Zeitschr. f. Vermessungswesen. Bd 54, 
1925, H. 17/18. S. 345—359. 

Geistbeck, A.: Die geographische Wissenschaft und die neue 
Erziehung. In: Weltpolitik u. Weltwirtschaft. Bd 1, 1935, 
H. 5.-8..192—198. 

Über einige Neuerfcheinungen auf dem Gebiete der poli- 
tiichen Geographie. 

Haussleiter, Otto: Rudolf Kjellens empirische Staatslehre 

. und ihre Wurzeln in politischer Geographie und Staaten- 
kunde. In: Archiv f. Sozialwiss. u. Sozialpolitik. Bd 54, 
1925, 31.21278..1972 198. 

Zautenfach, Hermann: Wejen und Methode der Geopolitif. 
In; Die Tat. Sa. 17,.1925, 9.6. ©. 454-456. 

Sieger, Robert: Die Grenze in der politischen Geographie. 
In: Zeitschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 9. S. 661—671. 


Länderfunde und Reifen 
(Vgl. auch Bölkerfunde und Geologie) 

Deutsches Reich. — *Tiessen, E[rnst]): Der Gesamt-Güter- 
verkehr auf den deutschen Eisenbahnen 1913 und 1922, 
Dargest. auf Grund d. Statistik d. Deutschen Reiches. 
(1:1000000.) [Nebst Text auf d. Umschl.] In 3 Bl.: (1.) 1913. 
— (2.) 1922. — (3.) Differenzkt. 1922, Berlin: Hobbing 
1925. Je 114,5 x 99,5 cm. 2° = Grundkarten d. .dtsch. 
Wirtschaft. ; 25.— 

Die Karten zeigen für die legte Friedenszeit und für die 

Kachkriegszeit in je einem Jahresbild 1. in den Kreisgrößen: 

Die Bedeutung jedes einzelnen Verfehrsbezirfs nach der Ge- 

jamtmenge des auf ihn entfallenden Eifenbahngüterverfehrs; 

2. in den Streisabjchnitten: Die Anteile des Lofalverfehrs, des 

Snlandverfands und -empfangs, d. Ausfuhr und Einfuhr an 

dem Öejamtverfehr des einzelnen Bezirks; 3. in den WVerfehrs- 

Iinien; Die Menge und Beförderungsrichtung des gefamten 


Eifenbahngüterverfehrs zwifchen allen Bezirken des Inlandes 


untereinander (fhiwarze Linien) und zwifchen diefen und den 

Bezirken des Auslande3 (gelbe Linien). 

Hinrichs, E.: Der Geestrand Schleswig-Holsteins. In: Mitt. 
d. Geogr. Ges. u. d. Naturhist. Mus. in Lübeck. Reihe 2 
H. 30, 1925. S. 1—49. 

Verfolgt die Lage des Geeftrandes, feine geologifche Ge- 
Ihichte, feine Bedeutung als Scheidelinie verfchiedener Wirt- 
Ichaftsgebiete, al3 Verfehrs- und Siedlungzlinie. Mit 14 Skizzen 
und Karte 1:500000. 

Haas, U: Bommerjche Heimatmufeen. Sn: Unfer Rommer- 
land. Sg. 10, 1925, 9. 7/8. ©. 297-302. 1 

Sammlung von Berichten über 19 pommerfche Heimat- 
mujeen. 

Braun, Friß: Deutiche Kulturelemente in der weitpreußifchen 
Landichaft. In: Oftdeuticher Naturwart. Sg. 1925, 9. 9. 
©. 442—444. 

Lalomis: Weitpreußens Meeresküfte. In: Oftdeutfcher Natur- 
wart. 3g. 1925, 9. 9. ©. 439—441. (Mit 2 Abb.) 

*Die Kreisstadt Zwickau. Wirtschaftl., handelspolit. u. kul- 
turelle Bedeutung d. Stadt. Hrsg. vom Stadtrat. Bd 1. 
Zwickau Sa.: Förster & Borries 1925. [Sammelwerk.] (106 S. 
mit z. T. farb. Abb. im Text u. auf Taf.) 4 3.— 

*Gotha und jeine Umgebung. Ein Heimatbucdh u. Führer. 
Unter Mitwirkung von Rudolf Hollftein u. Kurt Schmidt 
hrsg. von. Heinrich Steinmeher. Gotha: F. A. Rertheg 
1925. (43 ©., 3 Taf., 1 farb. Bl.) gr. 8° =,0 

*Braunschweig, Hildesheim und der Harz. 110 Abb. nach 
Naturaufn. mit e. Einl. von Ernst Cohn-Wiener. Hildes- 
heim: Lax [1925]. (94 S.) 4° Hlm. 6.— 

*Der Landkreis NRedlinghaufen. Hrsg. von Erih Rlaufener 
u. Erwin Stein. Berlin-Friedenau: Deutfcher Kommunal- 
Verlag 1925. (197 ©. mit Abb., mehr. Taf., Inferatenand.) 
4° = Monographien dt. Landkreife. Bd 1. [Sammelmwerf.] 

Hlm. 6.50 

Wervefe, 2. van: Die mitteliheinifchen Gebirge, das Mittel- 
theintal und das nördliche Lothringen eine natürliche Einheit. 
Sn: ElfaßsLothringen. Sg. 3, 1925, 9. 9. ©. 481484. 

*Der Bodensee. Eine Rundfahrt längs s. Gestade u. s. alten 
Kulturstätten. 115 d. schönsten Landschaftsbilder in Tief- 
druck. Mit Text von Otto Hoerth. Stuttgart: Union [1325]. 
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*Krimmel, O.: Geographischer Führer durch die Stutt- 
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Deutsche Lande in 3 
2m. 2.—° 


(28-8.,. 115 8. Abb) 22 2:28, 5’em = 
Bild u. Wort. 


garter Museen, Sammlungen und Institute. Stuttgart: 
Fleischhauer & Spohn 1925. (80 S.) kl. 8° = Geogr. Ex- 
kursionsführer für Württemberg = Veröff. d. Geogr. Sem. 
d. Techn. Hochsch. Stuttgart, hrsg. v. E. Wunderlich. 
Reihe GC, H. 1. 3.503 
Das Heft, das eine neue Serie geogr. Führer für Württem- 
berg eröffnet, gibt eine überfichtlich und zwecfmäßig angelegte 

Anleitung, wie man vom geographiichen Gefichtspunft aus Die 

Schäße der Stuttgarter Mufeen dem Unterricht und der eigenen 

Fortbildung nusbar machen fann. TI 1: Allgemeine Richt 

linien für die Beranftaltung geographiicher Führungen; 2: Sy= 

jtematifche Überjicht über die Materialien; 3: Beichreibung der ° 

einzelnen Führungen. P 

Alpenländer. Vider, 9. v.: Der Innsbruder Föhn. Sn: 
Der Alpenfreund. Sg. 1925, Nr 15/16. S. 471—477. (Mit 
Sfizzen.) Se 

Stolz, Dtto: Tirol als deutiche Sudmarf. In: Mitt.d. D. ı. 
H. Ulpenvereins. Sg. 1925, Nr 17. ©. 208—210. E 

, Bortrag auf der diesjährigen Hauptverfammlung des D. u. 

DO. Alpenvereind, 

*Die Schweiz. Eine Wanderung durch das Gesamtgebiet der 
Schweiz. 236 der schönsten Landschaftsbilder in Tiefdr. 
Mit Text von Johannes Jegerlehner. Stuttgart: Union 
[1925]. (22 S., 208 S. Abb.) 22x30 cm 2m. 28.— 9 

Schw. Fr. 35.— 

*Aaregebiet. TI 3: Die Längenprofile. Längenprofil der 
Aare von d. Einmünd. in d. Rhein bis zum Kraftwerk 
Mühleberg. Bearb. v. Clarlo] Ghezzi. Bern: Sekr. d. eidg. 
Amtes f. Wasserwirtschaft 1925. (10 S., 2 farb. Taf.) 2° = 
Wasserverhält. d. Schweiz [Abt.] 2, TI3 = Eidgenöss. De- 
part. d. Innern. Veröff. d. Amtes f. Wasserwirtschaft. 

Fr. 6.— 

*Inngebiet von den Quellen bis und mit dem Schergenbach. 
Anh.: Fimberbach von d. Quellen bis zum Vesilbach. 
Romgebiet von den Quellen bis zur Etsch. TI 1: Die 
Flächeninhalte d. Einzugsgebiete, d. Höhenstufengebiete _ 

- von 300 zu 300 m über Meer, d. Felshänge, Wälder, Glet- 
scher u. Seen. Bearb. von J[osef] Sartory. Bern: Sekr. d. ° 
eidg. Amtes f. Wasserwirtschaft 1924. (X, 49 8., 2 farb. ° 
Kt.) 2° = Wasserverhältn. d. Schweiz [Abt.] 8/9, 11 = 
Eidgenöss. Depart. d. Innern. Veröff. d. Amtes f. Wasser- 
wirtschaft. Ir. 3 

Übriges Europa. — *Hassinger, Hugo: Die Tschechoslowakei. 
Ein geograph., polit. u. wirtschaftl. Handbuch. Wien: 
Rikola-Verlag (1925). (IX, 619 S., 2 farb. Kt.) gr. 8° . 

Bi 18.—; 2. 20, 
Ausführlide Darftellung der T. auf geographifcher Grund- 
lage. Inhalt: Zur Einführung, Weltlage und Wefen des öft- 
lihen Mitteleuropa, Das geographiiche Wefen der Sudeten- 
und Karpathenländer, Die Landfchaften der T. und ihre Wirt- 

Ihaft, Bevölkerung und Volfsfultur, Statiftit und nationale 

Rechte, Wurzeln und Werden von Volk und Staat, Der tichecho- 

Hlomwatische Staat, Politische Fragen der T., Rirckblid und Aus 

blid, Anhang (17 ©. Literatur). - SF 

*Buday, Ladislaus: Reise um Ungarn. Budapest: Oriens 
1925. (195 S.. mit Abb.) 80 ° 3. 

Kurze, rein bejchreibende Landesfunde von Ungarn. g 

Kuhn, Hans: Wanderungen auf Island 1923 und 1924. In: 
Mitt. d. Islandfreunde. Jg. 12, 1925, H. 4. 8. 58-62, 

*Krüger, Fritz: Die Gegenstandskultur Sanabrias und seiner 
Nachbargebiete. Ein Beitr. zur span. u. portugies. Volks- 
kunde. Mit 23 Abb., 26 Taf. u. 1 Übersichtskt. Hamburg: 
Friederichsen in Komm. 1925. (X, 323 S.) 4° — Hambur- | 
gische Universität. Abh. aus d. Gebiet der Auslandskunde, 
Bd 20 = Reihe B. Völkerkunde, Kulturgeschichte u. 
Sprachen. Bd 11. 5 25. 
Die Volkskultur von Sanabria im nordweitlichen Teil der 

Prod. Zamora wird auf Grund moderner fprachlicher und volfe- 

fundlicher Beobachtungen (1921/22 und 1924) ausführlic) dar- 

geitellt. Geographiiche Grundlagen, Berfehr, Siedlungen, Wirt- 

Ihaft, geiftiges Leben, Haus, Hausrat, Gehöft, Mahlen und 

Baden, Weide und Feld, Viehzucht, Landiwirtfchaft und land- 

wirtichaftliche Geräte, Flachsbereitung ufw., Trachten, Wörter- 

verzeichnifie, Literatur, 74 Abb., Kt. 1:200000. Ze 

Diettrih, Fris: Tage in Sizilien. In: Deutihe Monats- 
heite. Sg. 1925, 9. 9. ©. 203—209. [Ütnabefteigung mit Abb.] 
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Haltenberger, Michael: Die kartographische Darstellung 
der territorialen Entwicklung der Balkanstaaten. In: 
Zeitschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 9. S. 638-645. 

Mit 5 Kartenffizzen wird die territoriale Entwidlung der 
ie von Griechenland, Bulgarien und Zugoflawien unter- 
ucht. 

*Zillih, Heinrich: Kronftadt mit 8 Zeichn. [Taf.] von Frik 
Kimm. Kronftadt: Klingjor-VBerlag 1925. (52 ©.) 4 4.— 

Block, Heinrich: Bessarabien. In: Zeitschr. f. Geopolitik. 
Jg. 2, 1925, H. 9. S. 626-637. 

Kach dem Mißerfolg der Wiener rufj.-rumänifchen Kon- 
jerenz im März und April vorigen Jahres ift die beifarabifche 
Frage eine der offenen europätichen Fragen. Der Auffaß be- 
handelt Land und Leute, Gefchichtliches und Ethnifches. 
Amerika. Winternitz, Kurt: Die amerikanische Durch- 

dringung Cubas. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 9. 
S. 646—648. 

.„*Kanter, Helmuth: Das Mar Chiquita in Argentinien, Pro- 
vincia de Cördoba. Mit Kt. u. Profilen [im Text u. auf Taf.] 
u. 31 Abb. auf 1 [vielm. 8) Taf. Hamburg: Friederichsen 
in Komm. 1925. (XI, 91 S.) 4° = Hamburgische Universi- 
tät. Abh. aus d. Gebiet der Auslandskunde. Bd 19, Reihe C. 
Naturwiss. Bd 7, 

Beichreibende landichaftsfundl. Daritellung des abfluf- 
lofen Bedens des Mar Chiquita mit Abb. u. Kt. 1:1 Mill. 
Samhaber, Ernst: Der Schiedsspruch über Tacna und Arica 

und die chilenischen Verhältnisse. In: Ztschr. f. Geopolitik. 

Jg. 2, 1925, H. 9. S. 649—653. 

Hafers de Magalhäes, H.: Bergfahrten in der südameri- 
kanischen Schweiz. In: Die Alpen. Jg. 1, 1925, Nr 8, 8. 292 
bis 299; Nr 9. 8. 327—340. 

Betr. El Tehado, am Puntiagudo, am Tronadör, Calbüco, 
Dfjorno, Nahuel Huapi. Mit Abb. 


Kartographie 
*Ambrosius, Ernst, u. Karl Tänzler: Velhagen & Klasings 
Taschenatlas für Eisenbahnreisende mit erl. Text [auf d. 
Rücks. d. Kten] u. e. Ortsverz. Bielefeld: Velhagen & 
Klasing 1925. (72 farb. Kt. S., 74 S.) 8° x. 8.— 
‚Die Küdfeite jedes der 71 Kartenblätter 1: 750000, die 
- Mitteleuropa umfajjen, enthält in kurzem Haren Tert eine 
Überficht über den allgem. geogr. Charafter des dargeftellten 
Gebietes, ferner eine bejchreib. Darftellung der von d. Bahn- 
linien berührten Orte. = 
Hartnack, Wilhelm: Entwicklung und Stand der Karto- 
graphie im Gebiet der Republik Polen. In: Ztschr. d. Ges. 
f. Erdkunde zu Berlin. Jg. 1925, Nr 7/8. S. 241—277. 
Zufammenfafjfende Gefchichte der Kartographie Wolens 
(1. bis 1772: Anfänge u. Entmwidlung der älteren national- 
 poln. Kartogr., 2. 1772—1918: Defadenz und Ende (1831) der 
- polniihen u. Herrichaft der Kartogr. d. DOffupationsmächte, 
3. jeit 1919: Anfänge moderner nationalpoln. Kartogr.) mit 
zahlreichen Literaturbelegen bis 1925. Berzeichnis der poln. 
- Kartenfammlungen vom 15. Shrdt bis zur Gegenwart (nach 
1 8. Olfgemwicz). 
- Koerner, O.: Auswerten und Ausmessen von Fliegerbildern. 
| In: Artillerist. Rundschau. Jg. 1, 1925, H. 1. S. 2226, 
Koerner, O.: Luftbildverwendung. In: Ztschr. f. Vermes- 
sungswesen. Bd 54, 1925, H. 17/18. S. 329—342. 
 *Mitteilungen des Reichsamts für Landesaufnahme. Jg. [1], 
v 1925, Nr 2. Berlin: Reichsamt f. Landesaufn. 1925. (48 8.) 
| gr. 8° 
9. 2 (vgl. Nr 13, Sp. 1115) enthält den Jahresbericht de3 
- Neichsamts 1924/25, Mitt. der Reichsfartenftelle über Neuer- 
Iheinungen u. im nichtamtl. Teil von Theodor Otto: Wander- 
 Farten (S. 23—27); Baul Schneider: Die Kt. von Berlin 
u. Umgebung 1:50000 al® Wanderfarte (S. 27—29); von 
 2oefhebrand: PVeralten und Berichtigung der amtlichen 
 Kartenmwerfe (S. 3639); Bibliographie ufmw. i 
‚Rösch: Die Höhenmessung in Bayern. In: Ztschr. f. Ver- 
messungswesen. Bd 54, 1925, H. 17/18. S. 342—345. 


Mathematit 


| Dr. Rarl Schiller, Oberafiiftent an der Univ,-Sternmwarte 

| *Jahrbuch über die Fortschritte der Mathematik. Hrsg. 
v. Leon Lichtenstein. Bd. 48, Jg. 1921—1922, H. 2. (8. 161 
bis 320.) Berlin: de Gruyter 1925. 8° 
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Bringt Titel und furze Inhaltsangabe der gefamten Lite- 
ratur der Jahre 1922/23. Abfehnitt 2: Zahlentheorie, Ab- 
Ichnitt 3: Mengenlehre, Abfchnitt 4: Analyfis (bis zur Yunf- 
tionentheorie). 

*Klein, Felix (f): Elementarmathematik vom höheren 
Standpunkt aus. 3. Aufl. 2. Bd: Geometrie. Ausgearbeitet 
von E. Hellinger, druckfertig gemacht von Fr. Seyfarth. 
Mit 157 Abb. Berlin: Springer 1925. (XI, 302 8.) 8° = 
Grundlehren der math. Wiss. in Einzeldarst. Bd. 15. 16.50 

Außer zwei Zufägen und ergänzenden Bemetfungen im 
mwejentlichen unveränderter Abdrud der früheren Auflage. 
*Luckey, Paul: Einführung in die Nomographie. 1, Teil: 

Funktionsleiter. Mit 35 Fig. im Text u. auf 1 Tafel. 2, Aufl. 
Leipzig: Teubner 1925. (IV, 60 S.)' kl. 8° = Math.-phys. 
Bibl. Nr 28, 

Wendet fich an alle, die an der Erkenntnis u. Beherrfchung 
der Dinge nach den Gefegen von Maß u. Zahl Anteil nehmen, 
u. jest nur geringe Vorfenntniffe voraus. Die Anzahl der Auf- 
gaben ift auf 53 geftiegen. 

*Netto, Eugen: Die Determinanten. 2. Aufl. Hrsg. v. L. 
Bieberbach. Leipzig: Teubner 1925. (VI, 123 8.) 8° — 
Sammlung math.-phys. Lehrbücher. 9, I 

Die Anderungen in diefer Aufl. befchränfen fich auf einige 
Berichtigungen u. die Befeitigung einiger Mängel. 
*Pringsheim, Alfred: Vorlesungen über Zahlen- und Funk- 

tionslehre. Bd 2. Vorlesungen über Funktionenlehre. Abt. 1. 
Grundlagen d. Theorie d. analyt. Funktionen o. komplexen r 
Veränderlichen. Mit 25 Fig. Leipzig: Teubner 1925. (XV, 
624 S.) 4° =B. G. Teubners Sammlung v. Lehrbüchern 
auf d. Gebiete d. mathemat. Wissenschaften. Bd 40, 2,1. 
26.—; geb. 28.— 

Die Darftellung ift auf der Weierftraßfchen Definition der 
analytiihen Funktion grundfäglich aufgebaut und unterfcheidet 
ih dadurch) von den üblichen Entwidlungsweifen. Zuerit 
werden die Grundlagen für die im Weieritraßfchen Sinne 
monogenen Funktionen gefchaften, u. dann wird als Anmwen- 
dung die Theorie der fog. elementaren Tranizendenten auf- 
gebaut. Den Schluß bilden al® Anhang Literaturnachweiie, 
Ergänzungen u. Anmerkungen. 

*Sauer, R.: Die Raumeinteilungen, welche durch Ebenen 
erzeugt werden, von denen je vier sich in einem Punkt 
schneiden. Mit 9 Textfig. München: Franz (in Komm.) 
1925. (16 S.) 8° Aus: Sitzber. d. Bayerischen Akad. d. 
Wiss. Math.-naturw. Abt. Jg. 1925. —,80 

Die Betradhtungen über die Einteilungen durch Dreiede 
in der Ebene werden auf den Raum ausgedehnt. 
*Wieleitner, Heinrich: Der Gegenstand der Mathematik im 

Lichte ihrer Entwicklung. Mit 20 Fig. im Text. Leipzig: 
Teubner 1925. (61 S.) kl. 8° = Math.-phys. Bibl. Nr 50, 

Kurze Überficht über die Gefchichte der Mathematik u. 

ihr Wejen in ihren Anwendungen. 


Altronsmie 
Dr. Karl Schiller, Dberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 


*Becker, Friedrich: Die Sterne & Geminorum und n Aquilae. 
Zwei Beispiele kurzperiodischen Lichtwechsels. Mit 1 Text- 
bild u. 2 Figurentafeln. In: Die Himmelswelt. Jg. 35, 1925, 
H. 8. S. 153—163. 

Kurze Überfiht über die Methoden der Lichtwechielbeob- 
achtung, namentlich die Argelanderfche, u. die Auswertung der 
Beobachtungen u. ihre Nejultate. 

Bottlinger [, Kurt Felix]: Das Cepheidenproblem. In: Die 
Naturw. Jg. 13, H. 33, 14. Aug. 1925. S. 715—716. 

Ref. über die Arbeit von %. Henroteau in Publ. of the 
Dominion Obs. 9, Nr 1 (1925) u. über einen furzen Auffag 
im Journ. of the Astr. Soc. of Canada 1925. 
Bruggencate, P. ten: Die Klassifikation der O-Sterne mit 

Absorptionsspektren. In: Die Naturwiss. Jg. 13, H. 34, 
21. Aug. 1925. S. 728—1730. 

Ref. über die Arbeit von 9. 9. Wlasfett (Publ. of the Do- 
minion Astrophys. Obs. 1, Wr 30) u. Miß Payne (Harv. Cire. 
263) über die Klafjififation nach Temperaturen auf Grund der 
SIntenfitätsverhältniife von Speftrallinien, die unter verjchie- 
denen Anregungsbedingungen entitehen. 

Hagen, J. G.: Bemerkungen zum ö CGephei-Problem. In: 
Astr. Nachr. Bd 225, Nr 10 (5386), Aug. 1925. S. 175. 

Kurze Erörterung über die Erflärungsmöglichkeiten. 
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Heimen, H.: Die Sonnentätigkeit im Jahre 1923. In: Die 
Himmelswelt. Jg. 35, 1925, H. 8. S. 163—169. 

Humpert, Bernhard: Neuer Nahdistanzmesser. Mit 3 Abb. 
In: Zeitschr. f. Feinmech. u. Präz. Jg. 33, 1925, H. 16. 
Ss. 179—180. | 

Einfaches Inftrument von geringem Gewicht. Mehgenauig- 
feit: auf 50 m einhalb Proz., auf 300 m 3 Proz. 

Kohl, Karl: Über den Aufbau der Welt nach Ibn al Haitam. 
In: Sitzb. der phys.-mediz. Sozietät in Erlangen. Bd 54 u. 
55, 1922/23. 8. 140—179. 

Ausführliche Darftellung der Anfichten dieje3 arabiichen 

Gelehrten über den Aufbau der Welt. 

Kohl, Otto: Fünf Sterne mit merkwürdigen Spektren. In: 
Die Naturwiss. Jg. 13, H. 35, 28. Aug. 1925. S. 748. 

Nef. über zwei Arbeiten von Adams, Joy u. Merill in 

Publ. of the astr. Soc. of the Pacific, Nr 34 u. 37. 


Meteorologie 


Appelrath, Carl: Beitrag zu den Temperaturverhaltnifjen 
Bajels. Sahre: 1826—1915. Sn: Das Wetter. Sg. 42, 9.7, 
Suli 1925. ©. 170—1%6. 

*Hann [, Julius] — [Reinhard] Süring: Lehrbuch der Meteo- 
rologie. 4. Aufl. Lfg. 9. (S. 609—688.) Leipzig: Ch. Herm. 
Tauchnitz [1925]. 4° 
Die Entitehung der Barometerminima, die Witterungs- 

typen u. die WBeriodizitäten werden behandelt. Das nächlte 

Kapitel enthält die atmosphäriihen Störungen, bei denen al3 

Hauptfennzeichen elektr. Erjcheinungen auftreten. 

*Huber, A.: Einführung in das Verständnis der Wetterkarte. 
Mit 1 Karte. München: Ernst (Jos. J. Meyer) 1925. (31 S.) 
kl. 8° = Bergwacht-Bücherei. 3, —,50 

Meyer, Rud.: Halverfcheinungen im NRauhreif. Sn: Das 
Wetter. Jg. 42, 9. 6, Juni 1925. ©. 137—142. 

Bericht über eigene Beobachtungen u. Überficht über 
frühere derartige Erjcheinungen. 

Milh, W.: Über den Trübungsfaktor für Sonnenftrahlung 
und jeine Verwendung für Wetterprognofen. Sn: Das Wetter. 
Sg. 42, 9. 6, Juni 1925. ©. 157—158. 

Verf. verteidigt Jich gegen ein Mikverjtandnis feiner Pro- 
gnojentheorie, das dadurch entitanden u. zu erflären fei, daß 
er noch nicht feine ganze Arbeit veröffentlicht habe. : 
Myrbad, D.: Ein fiebenjähriger NAhythmus in den Winter- 

niederichlägen zu Wien, Mit 2 Fig. In: Das Wetter. Sg. 42, 
6, Zuni 1925. ©. 142—149, : 

Betrachtung über Beriodizitäten u. Ratichläge zur Auf 
dedung anderer zHFlilch auftretender Witterungserfcheinungen. 
Ständer, %.: Außerirdifche Einflüffe. Sn: Das Wetter. Sg. 42, 

9. 7, Suli 1925. ©. 161—164. 

Auf die Möglichkeit des Einfluffes der Planeten auf die 
Witterung u. die daraus entitehenden Weriodizitäten mird 
bingewiefen. % 

Topolansfy, Moriz: Bemwölfung und Sonnenfchein. Sn: 
Das Wetter. 3g. 42, 9. 7, Zuli 1925. ©. 179—180, 
Erörterung der Beziehungen zwifchen Stand des Schwarz- 

fugelthermometers, Bemwölfung u. Sonnenfcheindauer auf 

Grund von Ljahrigen Beobackhtungen in Wien. 5 

Troeger, Hleinz]: Eine eineinhalbmonatlihe Witterungs- 
periode. In: Das Wetter. Sg. 42, 9.7, Suli 1925. ©. 179. 
Die 5,5-, 7,2- u. 8,9tägigen Perioden werden zu einer 

einzigen zujammengefaßt. 

Troeger, Heinz: Periodenfragen. In: Das Wetter. Jg. 42, 
9. 7, Zuli 1925. ©. 178—179. 

Kurze Zufammenftellung der Hauptergebniffe der Berioden- 


forichung. 
Phyfit 
Dr. Zudwig Scdiller, a. o. Profeffor a. d. Univerfität Leipzig 
*Ergebnisse der exakten Naturwissenschaften. 
Herausgegeben von der Schriftleitung der Naturwissen- 
schaften. Band 4. Mit 62 Abbildungen und 1 Tafel. Berlin: 
Springer 1925. (III, 242 S.) 8° ; 
Enthält: Strade, Die fleinen Planeten. Prey, Die 
Theorie der Softafie, ihre Entwidlung und ihre Ergebniffe. 
v. Brunn, Der empirische Beitbegriff. Wehnelt, Die Orhd- 
fathoden und ihre praftifchen Anwendungen. Hedmann, Die 
Gittertheorie der feiten Körper. Kat, Die Duellung, II. Teil. 
Hanle, Die magnetische Beeinfluffung der Refonanzfluorefzenz. 


. ber Flüfligkeiten. Theorie der Löfungen. Theorie der Schwanz 
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Strömgren, Unfere Kenntniffe über die Bemwegungsformen - 
im Dreilörperproblem. TR TE 
*Erster Jahresbericht des Instituts für Geschichte der 
Naturwissenschaft. Heidelberg: Winter 1925. (4 S.) 8° = 
Heidelberger Akten der von-Portheim-Stiftung. _ 


*Düsing, K.: Lehrbuch der Experimentalphysik für tech- 
nische Lehranstalten und zum Selbstunterricht. Dritte Aufl., 
neu bearbeitet von E. Wilde. Mit 383 Abbildungen. 
Leipzig: Jänecke 1925. (XII, 269 S.) 8° = 4.655 

Ein Lehrbuch mittleren Umfangs mit zahlreichen Anmwen- 
dungsbeifpielen aus Technik und täglichem Leben. (Der Ab- 
fchnitt „Flugzeuge“ muß geändert werden!) 

*Graetz, Leo: Alte Vorstellungen und neue Tatsachen der 
Physik. Drei Vorlesungen. Mit 11 Abbildungen. Leipzig: 
Akademische Verlagsgesellschaft 1925. (VII, 120 8.) 8 

Inhalt: 1. Stoffe oder Bewegungen. 2. Die Energieguanten. 

Die Theorie des Lichts. Der Ather. 3. Energie und Trägheit. . 

Arbeit und Wirkung. Clementargejege und Statiftif. 

*Madelung, Erwin: Die mathematischen Hilfsmittel des 
Physikers. 2., verbesserte Auflage. Mit 20 Textfiguren. 
Berlin: Springer 1925. (XIII, 283 8.) 8° = Die Grundlehren 
der mathematischen Wissenschaften in Einzeldarstellungen, 
Bd4, 13.505 Lwd. 15.— 

Die Zufäßge der neuen Auflage betreffen u. a.: Die Ver- 
wendung einer Greenjihen Funktion, NRandmwertaufgaben, 

Tenforanalyfis, Theorie des Kreifels, allgemeine Relativitäts- 

theorie und QDuantentheorie. Außerdem einige Umiftellungen 

der Kapitel zu: Algebra. Differential und Integralrechnung. 

Reihen. Funktionen. Transformationen.Differentialgleichungen. 

Lineare Sntegralgleihungen. VBariationsrechnung. Wahricheine 

lichfeitsrechnung. Veltoranalyjis. Mechanik. Cleftrizitätslehre. 

Relativitätstheorie. Thermodynamik. Duantentheorie. Einige 

phHfifalifche Anwendungen der Wahrjcheinlichfeitsrechnung. 


*Groseck, H.: Beiträge zur Theorie des Segelns auf Grund 
der neueren, durch Versuche und Erfahrungen der Luft- 
fahrt gewonnenen aörodynamischen Erkenntnisse über die 
Strömungsvorgänge an Flächen. Mit 58 Abbildungen. 

- Berlin: Springer 1925. (V, 69 S.) 8° 4.80 

Snhalt: 1. Einleitende Betrachtungen, einige Definitionen, 
furze Diskuffion der alten Segeltheorie. 2. Grundlegende Mef- 
fungsergebnifje. 3. Berfuche mit Segelmodellen bis zum pol 
jtändig getafelten Modell einer Schonerbrigg. 4. Entwidlungs- 

möglichkeiten. i B.: 

*Hauber, W.: Hydraulik. 2., verbess. u. verm. Aufl. Neudruck 
Mit 45 Figuren. Berlin: de Gruyter 1925. (156 8.) kl. 8 = 
Sammlung Göschen Nr 397, i 

Behandelt nach einer Darftellung der HHhpdroftatif aus der 

HHydrodynamikt: Ausflug des Waffers aus Gefäßen, Überfall 

des Wallers über Wehre, Die Bewegung des Waffers in Flüffen 

und Kanälen, Die Bewegung des Wafferd in Röhren mit 
fonitantem Querfchnitt, Stoß eines zylindrifchen oder prig=- 
matifchen Wafferftrahls auf eine ZHplinderfläche. Br 

*Müller, Wilhelm: Dynamik 2. Dynamik von Körper- 
systemen. Mit 51 Figuren. Berlin u. Leipzig: de Gruyter 
1925. (137 S.) kl. 8° = Sammlung Göschen Nr 903, E 

Lwd. 1.25 

1. Das Shitem und feine Kräfte (Grundbegriffe. Aufbau 
der Berwegungsgleichungen). 2. Analptifche Methoden der 

Spitemdynamit (Das D’Alembertfche Prinzip. Technifche An- 

mendungen. Plöglihe Bewegungsänderungen. Die Lagranger 

ihen, Bemegungsgleichungen). 3. Prinzipielle Betrachtungen 

(Bariationsprinzipien. Die Hamilton-Fafobifhen Gleichungen). 





*Herzfeld, Karl F.: Kinetische Theorie der Wärme. Unter 
Mitwirkung von H. C. Grimm. Mit 52 Figuren. Braun- 
schweig: Vieweg 1925. (X, 436 S.) gr. 8° = Müller-Pouil- 
lets Lehrbuch der Physik. 11. Auflage. Bd 3,H.2. 21. 

Die Form der Darftellung ift durch den Wunfch bejtimmt, 
den phoftfaliihen Inhalt jeder ftatiftifchen Formel — und dami 
auch den phhHfifalifihen Inhalt der entiprechenden thermo- 
dynamifchen Formel — möglichit Deutlich hervortreten zu laffen, 

ohne zu hohe mathematifche Anforderungen an den Lefer 3ı 5 

ftellen. Ein fehr gründliches und modernes Werf, Inhalt: 

Kinetiihe Theorie der Gaje in elementarer Darftellung. Al 

gemeine ftatiltiiche Mechanik. Safe. Der feite Körper. Theorie 
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ungen. Quantentheorie. Weiterbildung der ftatiftifchen Me- 
 thode. Zahlenwerte, Gefchichtliches. 


*Stenger, Erich: Auskopierpapiere ohne Edelmetalltonung. 
Halle: Knapp 1925. (VI, 90 S.) 8° = Enzyklopädie der 
Photographie u. Kinematographie. H. 106. 3.40 
&3 it die Aufgabe des vorliegenden Buches, die bisher 
vorgeichlagenen Arbeitsweijen, welche al® Erja der Edel- 
metalltonungen dienen fonnen, zufammenzuftellen, zu ver- 
gleichen und zu ergänzen und vor allem auch Hinmweife auf die 

Haltbarkeit der Bilder zu geben, eine Frage, die bei früheren 

Bearbeitungen einzelner Borfchriften mehrfach eine recht ver- 

fhhiedene Beantwortung gefunden bat. ' 

*Weinschenk, Ernst: Das Polarisationsmikroskop. Mit 
217 Abb. 5. u. 6., verb. Aufl. bearb. von Josef Stiny. Frei- 
burg: Herder 1925. (VIII, 159 S.) 8° xio. 7.40 

Das vorliegende Werk hält in fehr glüdlicher Weife die 

Mitte zwifchen abjtrafter theoretifcher Behandlung und praf- 

 tiicher Anweifung zur Handhabung des Bolarifationsmifro- 

ffops, indem es, ohne fich in Formelfram zu verlieren, doch 

- überall den phhHfifalifhen Vorgang fo genau jchildert, daß deifen 

- Erfafjen durch den Lefer gemährleijtet erfcheint — die unerläß- 

- lihe Vorausfegung für den fachgemäßen Gebrauch. Zunächit 

_ wird eine allgemeine Einführung in das Mifroffop überhaupt 

gegeben, dann eine ftrengeren Anforderungen genügende An- 

- leitung zur Herrichtung des Polarifationsmifroffops zum Ge- 

brauche. E3 folgt ein Abjchnitt über Beobacdhtungen im gemöhn- 

- lien Licht und fchlieglich ausführlich die zwei Kernpunfte: 

Beobachtungen im gleichläufigen polarifierten und im zu=- 

- jammenläufigen polarifierten Lichte. Ein Abfchnitt über Zwil- 

 lingsbildungen und einer über Nebengeräte befchließt das in- 

- haltsreiche Bändchen, deifen Ausftattung al3 muftergültig zu 

bezeichnen ift. 


*Meyer, Stefan: Magnetisierungszahlen seltener Erden. Mit 
1 Textfigur. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1924. (6 S.) 
Aus den Wiener Ber. Math.-naturw. Kl. Ila, 133 Bd, 9 
= Mitteilungen aus dem Institut f. Radiumforschung. 

= Nr 170, u. 10. Heft, — 40 
*Theorien des Magnetismus. (Theories of Magnetism. 
[Ausz.].) Bericht d. Komitees über Theorien d. Magnetismus 
d. National Research Council in Washington von S. J. Bar- 
nett, L. R. Ingersoll, J[akob] Kunz, S. L. Quimby, 
E. M. Terry, S. R. Williams, A. P. Wills. Nach d. im 
Bulletin of the National Research Council erschienenen Ver- 

- öffentlichung (aus d. Amerikan.) übers. von Joseph Wür- 

schmidt. Mit 67 Abb. Braunschweig: Vieweg 1925. (X, 
309 8.) gr. 8° = Die Wissenschaft. Bd 74. 16.—; geb. 18.— 

Behandelt in großen Umriifen die Entftehung und Ent- 
 widlung der magnetischen Theorien von Boifjon und Ampere 
bis heute mit Einfchluß einiger erperimenteller Ergebniffe, be= 

_ fonder3 in der Magnetoftriftion. 


erriedel, Walter: Elektrisches Fernsehen, Fernkinemato- 
* graphie und Bildfernübertragung. Mit 153 Abb. Berlin: 
H Meußer 1925. (XV, 176 S.) 8° = Die Hochfrequenztechnik. 
m Bd2. Ki 5 Pp. 8.— 
— Der Verfaffer hat es unternommen, die in den verfchieden- 
fen Löfungsverfuchen ftedenden, teilmeife recht mertbollen, 
E einzelnen Erfindungsgedanfen herauszufchälen und in über 
‚ fichtlicher Form zufammenzuftellen. 
*Mönch, C. O. Werner: Mikrophon und Telephon einschl. 
| d. Lauthörer <Lautsprecher). Ihre Geschichte, ihr Wesen 
u. ihre Bedeutung im Nachrichtenwesen, bes. im Rund- 
funk. Mit 82 Abb. Berlin: Meußer 1925. (VIII, 162 8.) 8° = 
Die Hochfrequenztechnik. Bd 3, Pp. 8.— 
Gibt einen Überblid über das, was auf dem Gebiete des 
Zelephons und Mikrophons gejchaffen ift, von der Erfindung 
‚an bis zur heutigen Vollendung. Was für verichiedene Geräte 
3 gibt, zeige folgende Heine Überficht: eleftromagnetijche, 
elettrodynamifche, eleftroftatiiche, eleftrothermifche, mit ma= 
‚gnetifcher Ausdehnung, Deteftorgeräte, piezoeleftrifche, mit 
ionilierter Gazitrede, Widerftandsgeräte (Flüffigfeiten, Kohle), 
| Großgeräte (Lauthörer, Zautfprecher). 
*Pahl, Franz: Der Johnsen-Rahbek-Effekt und seine Ver- 
| wendung. Mit 40 Abbildungen. Berlin: Schmidt 1935, 
| - (VII, 61 S.) 8° = Die Radio-Reihe. Bd 8. 
-  Schildert zunäcdhjit den Effekt jelbit, dann feine verichiedenen 
‚ Anwendungen: Eleftroffop, elektroftatifches Relais, Vibrations- 
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Ichreiber, Anrufuhr, Schnellichreiber, Meffung von Schuf- 

geichtwindigfeiten, Schnellocher, Zautiprecher. 

*Schwaiger, Alnton]: Elektrische Festigkeitslehre. 2,, vollst. 
umgearb. u. erw. Aufl. d. „Lehrbuches der elektrischen 
Festigkeit der Isoliermaterialien“. Mit 448 Textabb., 9 Tat. 
u. 10 Tab. Berlin: Springer 1925. (VIII, 474 8.) gr. 8° 

tim. 27.— 

Snhalt: I. Der Durhichlag: Die Durchichlagfeitigkeit 
der Sjoltiermaterialien. Berechnung einfacher Konftruftiong- 
formen. Schwierigere Probleme. Spannungsverteilung auf 
influenzierte Gleftroden. Der, unvollfommene Durchichlag. 

Il. Der Überihlag: Die llberfchlagfeitigfeit. Berechnung 

einfacher Anordnungen. Schwierigere Brobleme. Spannungs- 

verteilung auf influenzierte Eleftroden. Der unvollfommene 

UÜberichlag. III. Beispiele aus der Hohfpannungsted- 

nit: Die Funfenftrefen. Die eleftrifchen Leitungen. Hoch- 

Ipannungsmwicdlungen. Die Hochfpannungsifolatoren. Einrich- 

tung eines Hochipannungsverfuhsraumes. 


*Ardenne, Manfred von: Vier ausgewählte Rundfunkemp- 
fänger. Ausführl. Anweisung zum Selbstbau mit vielen Abb. 
Berlin: Rothgießer & Diesing 1925. (24 S.) gr. 8° °—-,80 

DBejchreibung von vier eingehend unterfuchten, praftifch be- 
jonders wertvollen Empfangsanordnungen. 

*Hagen, W.: Funktechnisches Wörterbuch. Mit 102 Abbil- 
dungen. Berlin: Weidmann 1925. (IIl,2028.) kl. 8° = Funk- 
taschenbuch. TI 6, 

. Ein alphabetijch geordnetes Nachichlagebuch, das dem Funf-, 

freund, vielfach mit überfichtlihden Zeichnungen, alle Fachaus- 

drüce Schnell und gut erläutert, 

*Kappelmayer, Otto: Geringverlustige Spulen und Kon- 
densatoren. Mit 89 Abbildungen. Berlin: Union [1925]. 
(168 S.) 8° = Monographien der Funkindustrie. 

Das Bud zeigt den heutigen Stand der Technik gering- 
verluftiger Apparatteile und gibt dem technifch interefjierten 
Konftrufteur und Amateur die Wege an, auf denen er mweiter- 
Ichreiten muß. 

*Krüger, R.: Praktischer Antennenbau für Radioamateure. 
Mit 82 Abbildungen. Berlin: Schmidt 1925. (VII, 70 S.) 8° 

Gibt unter Zugrundelegung der gejeglichen Beitimmungen 
eine praftiiche Anleitung zur Herftellung und Errichtung aller 
Arten von Antennen und fest den Lefjer injtand, den Bau 
einer gutmwirfenden Antenne innerhalb oder außerhalb des 
Haufes mit einfachen Mitteln durchzuführen. 

*Lehmann, W.: Radio. Gemeinverständliches Lehrbuch der 
drahtlosen Telephonie für Funkfreunde und technische 
Lehranstalten. 2,, verbesserte Auflage. Mit 208 Abbildungen. 
Eisleben: Klöppel (1925). (159 S.) 8° 2.—; geb. 2.80 

*Nesper, Eugen: Lautsprecher. Mit 159 Textabb. Berlin: 
Springer 1925. (XII, 133 S.) 8° = Bibliothek d. Radio- 
amateurs. Bd 20. 3.30; Hlm. 4.20 

Stellt wohl die erite Zufammenfafjung des für die Weiter- 
entmwicdlung des Rundfunfs außerordentlich wichtigen Kapitels 
„Zautjprecher” dar. Aus dem Inhalt: Allgemeine Anforderun- 
gen. Aus der Afuftif, Hiftorifches. Schalldofe. Membran. 
Trichter. ISndireft wirkende Lautiprecher. Grammophonlaut- 
jprecher. Telephonlautipredher. Zautiprecher mit Membranen 
aus Aluminium, Glimmer, Holz uf. Lautiprecher für große 
Raume, Selbftbau von Lautfprechern. Kraftverftärfung. 
*Riemenschneider, K.: Drahtlose Telegraphie und Tele- 

phonie. Ihre geschichtliche Entwicklung vom Feuertele- 

graphen bis zur Hochfrequenzmaschine. Mit 224 Abbil- 
dungen. Berlin: Schmidt 1925. (VIII, 365 S.) 8° 

Aus dem Inhalt: Verfuche einer drahtlofen Telegraphie 
mittels Lichtftrahlen oder dunfler Wärmemwellen. Vorarbeiten 
einer drahtlofen Telegraphie mittels eleftriicher Wellen bis 
Marconi (1896). Abgeftimmte drahtlofe Telegraphie (1900 bis 
1906). Die Entwidlung der ungedämpften Sender von 1906 
ab. Die Entmwidlung der Röhrentechnif,. Die Funktechnif auf 
Örenzgebieten. 

*Strauß, Siegmund: Das Fehlerbuch des Radioamateurs. 
Mit 75 Textabb. Berlin: Springer 1925. (VIII, 78 8.) 8° = 
Bibliothek d. Radioamateurs. Bd 18, 2.10 

Sn der Form von Frage und Antwort wird dem Amateur 
Gelegenheit geboten, in die Materie jo weit einzudringen, daß 
er bei Empfangsichtwierigfeiten in der Lage ift, die Hinderniffe 
an der Hand des Büchleins überwinden zu fünnen, 
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*Lohr, E.: Kontinuitätstheorie der Röntgenstrahlausbrei- 
tung in Kristallen. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1924. 
(56 8.) 8° = Aus den Wiener Ber. Math.-naturw. Kl. Ila, 
133. Bd., 9 u! 10,<Heft. 

; *Pettersson, Hans: Über das Kraftfeld des Atomkernes 
und Coulombs Gesetz. Mit 1 Textfigur. Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky 1924. (7 S.) Aus den Wiener Ber. Math.- 
naturw. Kl., IIa, 133. Bd, 9, u. 10. Heft = Mitteilungen 
aus d. Instit. für Radiumforschung. Nr 172. 

*Pettersson, Hans: Über die Reflexion von a-Teilchen an 
Atomkernen. Mit 3 Textfiguren. Wien: Hölder-Pichler- 
Tempsky 1924. (16 S.) Aus den Wiener Ber. Math.-naturw. 
Kl., IIa, 133. Bd, 9. u. 10. Heft = Mitteilungen aus d. 
Institut f. Radiumforschung. Nr 173, 


Chemie 
Dr. Ernft Rüdert u. Dr. Walter Beder 


*Jahrbuch der organischen Chemie von Julius Schmidt. 
Jg. 11: Die Forschungsergebnisse und Fortschritte im Jahre 
1924, Stuttgart: Wissenschaftl. Verlagsgesellschaft 1925. 
(XVI, 287 S.) 4° 
Wie im VBorjahre berichtet da8 Jahrbuch wiederum in 

möglichiter Objektivität, Schnelligkeit und Kürze über alle 

mwichtigeren, neu aufgefundenen Tatfachen auf Dem Gebiete 
der organischen Chemie. 

*Biochemische Zeitschrift. Hrsg. von C. Neuberg-Berlin. 
Gen.-Reg. zu Bd 121—150. Bearb. von Carl Brahm. Berlin: 
Springer 1925. (379 8.) gr. 8° ie 

*Benrath, Alfred: Physikalische Chemie. 2. Tl. Thermische 
u. photochem. Gleichgewichts- u. Geschwindigkeitslehre. 
Dresden: Steinkopff 1925. (X, 192 8.) 8° = Wissenschaftl. 
Forschungsber. Naturw. Reihe. Bd 14. 8.50 
Der vorliegende Bericht bildet die Fortfeßung des 8. Bandes 

der Sammlung, der die Einftoffigiteme und die homogenen 

Stleichgemwichte befprach. Bei der Behandlung der Neaftions- 

gejchwindigfeit tritt die große Bedeutung der Duantentheorie 

für die experimentelle phhHiifaliiche Chemie hervor. Berüd- 
fichtigt wurden rund 1300 Abhandlungen. 

*Braun, Julius v.: Lehrbuch der organischen Chemie. Leipzig: 
Hirzel 1925. (XII, 5088.) 4° 22.—; geb. 24.— 
Sm vorl. Lehrbuch wurde der Überfichtlichfeit halber nicht 

wie gewöhnlich die Art des Kohlenftoffifeletts, fjondern charak- 

teriftiiche, in den Verbindungen vorfommende Gruppen als Ein- 
teilungsprinzip gewählt. Nach einleitenden Stapiteln über 

KRohlenwafferftoffe u. im bejonderen über die Methanderivate 

werden Halogenverbindungen, Aminoverbindungen, Starbon- 

fäuren uf. zufammenfaffend behandelt. Sonderfapitel find 
gewidmet den heterozHflifchen Verbindungen, jowie im jpeziel- 

Yen Teil de3 Buches u. a. den Eiweißftoffen, Kohlehhdraten, 

Fetten und Farbitoffen; den. Schluß bildet eine Darftellung 

der Entmwiclung der organifchen Chemie. 

*Diels, Otto: Einführung in die organische Chemie. 5., 
veränd. Aufl. mit 34 Abb. Leipzig: Weber 1925. (XV, 
332.8.) gr. 8° 2m. 13.— 

Obwohl diefes Kehrbuch nach den Worten des Verf. feines- 

mweg3 Vollitändigfeit anftrebt, bringt e3 doch dem Studierenden 
auf Heinem Raum in flarer Form einen großen Wifjensitoff 
nahe. Der Umfang des Werkes fonnte auch troß Aufnahme 
einiger neuer Abfchnitte iiber Molefularrefraktion, die Natur 
der Volyfacharaide, Nifotinfonthefe, moderne analytiiche Ver- 
fahren u. a. m. beibehalten werden. 

*Festschrift, Arthur Rosenheim und Richard J. Meyer zu 
ihren 60. Geburtstagen gewidm. von Freunden u. Schülern. 
Mit 2 Portr. u. 30 Fig. im Text. Leipzig: Voß 1925. (264 S., 
bb Ral28e 12. 

Die Feftfchrift ift ein Sonderabdrud aus Bd 147 der „Zeit- 

In f. anorgan. u. allgem. Chemie” und enthält 22 Abhand- 

ungen. 

*Gattermann, L.: Die Praxis des organischen Chemikers. 
19., vollst. neubearb. Aufl. v. Heinrich Wieland. Berlin: 
de Gruyter 1925. (XII, 879 8.) 8° geb. 15.— 

Sn der Neuauflage de3 befannten Werkes find der allgemeine 

Teil Sowie der analytifche zugunsten der Präparate ftarf ge- 

fürzt. Gemährleiftet fchon die. foftematifhe Stoffanordnung 

de3 präparativen Teils ein befferes Erfafjen der organischen 

Chemie überhaupt, fo erleichtert befonders der den einzelnen 

Präparaten angefügte Kommentar den Überblid über das 

gerade bearbeitete Gebiet. 
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*Grün, Adolf: Analyse der Fette und Wachse sowie der Er- 
zeugnisse der Fettindustrie. Bd 1. Methoden. Mit 77 Abb. 
Berlin: Springer 1925. (XII, 575 8.) 4° 2m. 36.— 

. Das Erjcheinen diejes Werkes werden alle auf diefem Ge 

biet arbeitenden Braftifer lebhaft begrüßen. Beitehen do 

gerade Hinfichtlich der Beurteilung des Wertes der verichie 
denen Analyienverfahren für Fette u. Wachje noch recht ge- 
teilte Meinungen. Berf. hat fich daS Verdienst erworben, 
ältere u. neuere Methoden auf ihre Brauchbarkeit hin jelbjt 
erperimentell zu vergleichen und hat nur die wirklich brauch 
baren u. entwiclungsfähigen Methoden aufgenommen. Die 

Anordnung des Stoffes hält jih an bewährte ältere Daritellun- 

gen, insbejondere an den vom Verf. felbit bearbeiteten Ab- 

Schnitt über Fettanalyje im „LZunge-Berl“, E3 ift zu wünjchen, 

daß aud) der 2. Teil des Werkes, der die Ergebnilje der Fett- 

u. Wachsanalyje, die Bechreibung der einzelnen Fett u. 

Wachsarten bringen foll, bald folgen möge. 3 

*Henrich, Ferdinand: Der Gang der qualitativen Analyse. 
Für Chemiker u. Pharmazeuten bearb. 2,, erw. Aufl. Berlin: 
Springer 1925. (44 S.) 8° 2.40 

Beionderer Wert ift, wie in der 1. Aufl., auf die Borproben 
gelegt, da fie das „chemifche Gefühl“ fchärfen u. Zeit jparen. 

*Kretschmann, Erich: Zur Theorie der Supraleitfähigkeit 
und der gewöhnlichen elektrischen Leitfähigkeit der Metalle. 
Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft f. Politik u. Geschichte 
1925. (S. 191—204 mit 1 Fig.) 4° = Schriften d. Königs- 
berger gelehrten Gesellschaft. Naturw. Klasse. Jahr 1, 
Hs; ; 1.58 

Fortführung früherer Arbeiten des Verf. über die Bedin- 
gungen der Supraleitfähigfeit, d. i. das VBerjchwinden des 
eleftrifichen Widerftandes bei jehr tiefen Temperaturen, auf 

Grund der Annahme ungeordnet bemwegter Leitungseleftronen. 

Aus Betrahtungen über die Wirkungsmeife der Atome auf 

die Leitungseleftronen ergibt fich anfchließend eine Tpezielle 

Faffung der Theorie der gemöhnlichen Leitfähigkeit der Metalle. 

*Kuhn, Alfred: Kolloidchemie. Leipzig: Barth 1925. (VL, 
122 8.) 8° = Breitensteins Repetitorien. 74., 4.20; Pp. 5.— 

Das Bändchen bildet den Niederjchlag des Unterrichtes, 

den der Verf. den Teilnehmern am folloidchem. Braktifum im 

phHfif..hem. Inftitut der Univ. Leipzig gegeben hat. 

*Lassar-Cohn: DieChemie im täglichen Leben. Gemeinverst,. 
Vorträge. 11., neubearb. Aufl. von Max Mechling. Leipzig: 
Voß 1925. (VIII, 332 S.) Lw. 6.75 

Sn der Neubearbeitung des altbemährten Werkes ijt alles 

Beraltete ausgemerzt; dafür find neıe Abfchnitte über Vitamine, 

über Reizftoffe für den Bflanzenmuchs, über chemische Hartung 

der Dle u. a. aufgenommen. 3 


Geologie und Palänntolsgie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraejent :3 
*Bergeat f, Alfred: Die Vulkane. Hrsg. von Karl Sapper. 
(Mit 3 Kt. u. 30 [eingedr.] Bildern.) Breslau: Hirt 1925, 
(112 S.) 8° — Jedermanns Bücherei. Abt.: Erdkunde. 
- Hlw. 3.50 
Su der Vorbemerkung gibt Karl Sapper einen Nachruf 
und eine Würdigung des Lebensmwerfes de3 veritorb. bedeu- 
tenden Qulfanologen A, B. (17. 7. 1866. bis 30. 7. 1924). Aus 
B.3 Feder ftammen die Kapitel über die allgem. Einführung 
in die VBulfanfunde, da3 Magma und feine Gebilde, die Aus 
brüche, die Wege des Magmas .u. feiner Gafe zur Oberfläche 
der Erde. Abfchnitt über die Vulfane im Landichaftsbild u. 
im Xeben des Menjchen von Fl. Sabper. Ausgezeichnete Bilder, 
Brauns, R.: Alfred Bergeat f. In: Ztschr. f. Vulkanologie. 
Bd 9, 1925, H. 1. S. 1-7. 5 A 
Mit Bildnis und Verzeichn. d. Schriften (36 Nam). 
Bülow, Kurd von: Der gegenmärtige Stand der geologiihen 
Erforfhung Pommerns, vom Standpunkte der Heimat 
funde gefeben. Sn: Unfer Bommerland. Sa. 10, 1925, 9. 7/8. 
©. 276—280. 2 Ar 
Friedländer, Immanuel: Entwicklung der vulkanologischen 
Zu nen In: Ztschr. f. Vulkanologie. Bd 9, 1925, H. 1 
 8—13. a 
*Hackman, Victor: Das Gebiet der Alkaligesteine von Ku 
järvi in Nordfinnland. Mit 6 Fig., 12 Tab. u. 1 Taf. Helsing 
fors (1925): Staatsdruckerei. (62 8.) gr. 8° = Bull. de la 
Commission Geol. de Finlande. No 72. Finn. M. 10.- 
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*Kober, Leopold: Gestaltungsgeschichte der Erde. Mit 60 Fig. 
' im Text u. 1 Übersichtskt. Berlin: Borntraeger 1925. (VII, 
200 S.) gr. 8° = Samml. Borntraeger. Bd 7, m. 7.50 
_ — Unter Betonung de3 gejchichtlihen Momentes werden die 
ee der Öeftaltungsgefchichtefüreinen weiteren Kreis dar- 
 geitellt. - 
& Krumbeck, Lothar: Emschersandstein auf dem nördlichen 
_ _ Frankenjura bei Hartmannshof. In: Sitzungsber. d. Phys.- 
ii mediz. Sozietät in Erlangen. Bd 54/55 (1922/23), 1925. 
8, 84—88. — Ders.: Beiträge zur Geologie von Nordbayern. 
IX. Zur Kenntnis der Tithonrelikten und anderer Rest- 
me a dem Frankenjura und im Regnitzbecken. Ebd. 
. 215—276. 


*Laitakari, Aarne: Über das jotnische Gebiet von Sata- 
_ _kunta. Mit 1 Kt. u. 14 Abb. Helsingfors (1925): Staats- 
druckerei. (43 S.) gr. 8° = Bull. de la Commission Geol. de 
Finlande. No 73, Finn. M. 10.— 


rn 
m 
_ *Leitfossilien. Ein Hilfsbuch zum Bestimmen von Ver- 






steinerungen bei geol. Arbeiten in d. Samml. u. im Felde 
hrsg. v. GeorgGürich. Lfg 4: Leitfossilien d. Trias. Wirbel- 
lose Tiere u. Kalkalgen von Cfarlj Diener. Mit 28 Tat. 
x 1 S. mit Abb., 28 S. Erkl.) Berlin: Borntraeger 1925. 
24.— 
on togranhiea Beitr. zur Naturgeschichte der Vor- 
zeit. Suppl. VII. Reihe 1, Tl 1, Lig 2. (S. 101—276 mit 
er 8 Taf. u. 2Bl. Erkl.) Stuttgart: Schweizerbart 1925. 
53.— 
‚Die Lig enthält Edwin Hennig: Kentrurosaurus Aethi- 
_ opicus. Die Stegofaurier-Funde vom Tendaguru, Deutich- 
Dftafrifa (©. 101—254 mit 4 Taf., 2 Tertbeil. u. 92 Abb. im 
- Tert) und W. Sanenjdh: Ein aufgeitelltes Skelett de3 Stego- 
 faurier® Kentrurosaurus Aethiopicus E. Hennig aus den 
er Snaret Deutich-DOftafrifas (©. 255—276 mit 
{ af.). 








*Soergel, Wflolfgang]: Die Fährten der Chirotheria. Eine 
 » paläobiol. Studie. Mit 62 Abb. Jena: Fischer 1925. (VII, 
92 8): gr. 8 [ne 
Wichtige Studie über die Fahrtenfunde oder Schnologie, die 
- mit vielen Abb. ein Yebensbild der Chirotheria aus den Fährten 
Sau entwideln verfucht. Chronolog. Berz. d. Spezialliteratur, 
 *Soergel, Wfolfgang]): Die Gliederung und absolute Zeit- 
= rechnung des Eiszeitalters. Mit 3 Taf. u. 7 Abb. im Text. 
= . Berlin: Borntraeger 1925. (VI S., S. 125— 251.) 4° = Fort- 
 , schritte der Geologie und Paläontologie. 13, 

Biel diefer Arbeit, die aftronomifch bafierte abjolute Zeit- 
 gliederung des Eidzeitalterd, die dor furzem von Röppen- 
Wegener (vgl. 3.8. d. Lit.-Ztrbl. 1924, Bd 21. ©. 18) ver- 
- öffentlicht worden ift, an gelicherten ftratigraphifchen Ergeb- 
 nilfen der Diluvialgeologie zu prüfen. 


R Allgemeine Biologie, Botanik, Zoologie 


 Brivatdozent Dr. Georg Grimpe u. Dr. Friß van Emden 
-*Gemünd, Wilh.: Leben und Anpassung. Eine Studie über 
 d. ontogenet. Reproduktion u. das „aktive‘‘ Anpassungs- 
vermögen d. lebenden Substanz. Bonn: Cohen 1925. ı 
gr. 8° — 
— Das aus einer Vortragsreihe hervorgegangene intereffante 
Buch zerfällt in drei Abfchnitte, Die fich betiteln: 1. Über da3 
 Mejen der ontogenetifchen Reproduktion und den „Mechanis- 
‚mus‘ des Lebens; 2. Das Wejen des Engramms3 und Erre- 
 gungsfompleres3 und ihre Shnthefe aus einzelnen Stomdpo- 
 menten; 3. Der Mechanismus der aktiven Anpafiungsfähigfeit 
der Organismen ıumd ihrer Gelbiterhaltungsfähigfeit. Die 
we fucht auf der genialen Mnemelehre Semons weiterzu=- 
auen. 
*Handbuch der biologischen Arbeitsmethoden. Hrsg. von 
Emil Abderhalden. Abt. 4, Tl. 8, H. 6; Abt. 9, TI. 2, 
BES Abt> LT: 22H: AHt LE, ST, BE 8 
=Lifg. 172, 173, 174, 175. Berlin: Urban & Schwarzenberg 
1925. 4° 

Lfg. 172 (©. 1303—1808, 17 Abb.) behandelt die „Methoden 
der bafteriologifchen Unterfuhung von Nahrungsmitteln‘ durch 
. Gadhtgens; Lg. 173 (S. 285—542) bringt zahlreiche 
Beiträge verichiedener Autoren über die „Methoden der Süß- 
 waflerbiologie”; Lg. 174 (456 ©.) enthält im Kapitel „Che- 
\ mijhe Methoden“ einen umfalienden Bericht R. Stoermers 
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über DOrddation und Neduftion; in Lig. 175 endlich (S. 467 

bis 612) bringt 9. Neubauer die „Methoden zur Beftimmung 

der Bujammenjegung der Nahrungsmittel der Pflanzen“ zur 

Darftellung. 

*Muckermann, Hermann: Erblichkeitsforschung u. Wieder- 
geburt von Familie u. Volk. 4., bedeut. erw. Aufl. Freiburg: 
Herder 1925. (66 S.) 8° 1.— 


Angewandte Biologie. Naturfhug 


*Der Fisch. Mitteilungen über Fischerei, Fischindustrie, 
Fischhandel und allgemeine Fischverwertung. Hrsg. Hanns 
Lengerich. Bd 2. Lübeck: Verlag „Der Fisch“ 1924 (V, 
5028:,.180: fig.) 8° 

Eine Sammlung von intereffanten Auffäten aus den ver- 
fchtedenften Gebieten der Filchereimwirtfchaft, verfaßt von be- 
deutenden Fachleuten und Filchereibiologen. 

*Jahresbericht über die deutsche Fischerei 1924. Hrsg. 
vom Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft. 
Berlin: Gebr. Mann 1925. (384 S.) 4° 

Der prächtige Band gibt einen fehr ausführlichen und 
authentifchen Bericht über das Ergebnis der deutfchen See- 

und Binnenfifcherei im Sahre 1924. 

*Kyber, Manfred: Tierschutz und Kultur, Stuttgart: Seifert 
1925312 31.8).8° : 

Eine überaus wertvolle, auch die ethilche Seite des Tier- 

Ihusproblem3 beleuchtende Studte. . 


Botanif 


*Abhandlungen und Bericht des Vereins für Naturkunde 
e. V.<seit 1919 vereinigt mit d. Verein f. naturwissenschattl. 
Unterhaltung) zu Cassel. Hrsg. von Bernhard Schaefer. 
(Bericht) 56. Vereinsj. 84—89. 1919—1925, Kassel: Verein f. 
Naturkunde 1925. (252 S. mit 1 Fig., 3 Taf.) 8° 6.50 

Diefer Bericht enthält eine Neihe bemerfenswerter jlori- 
ftiicher Auffäße, dDarumter einen „Die Bacillariaceen-Vegetation 

Kiederhejjens“ betitelten von ©. Kraßfe (©. 1—124N). 

*Fischer, L.: Flora von Bern. 9., erw.’Aufl., bearb. v. Ed. 
Fischer. Bern: Benteli 1924. (XXXII, 383 S.) 8° 

Eine foitematifche Überficht der auf dem Bernifchen Hügel- 
land zwischen Jura und Alpen wild wachfenden und allgemein 
fultivierten Bbanerogameng und, Bteridophhten. 

*Mahler, Heinrih: Bmiichen Geeftrand und Wejeritrand. 
Ein Pilanzenbuh F. junge Naturfreunde. Bremerhaven: 
a nrutube u. Antiquariat Hachmeifter 1925, (51 a 


Sedem Befucher des norddeutichen Tieflandes mit jeiner 
a Flora wird das Büchlein ein nüslicher Begleiter 
ein. 

*Pfeifer, Hf[ans]): Grundlinien zur Entwicklungsmechanik 
der Pflanzengewebe. Berlin: Gebr. Borntraeger 1925. (VI, 
99 S.) 4° = Abhandlungen zur theoret. Biologie. H. 20. 
Mit dem Machfchen Sat „Der Begriff tft für den Naturfor- 

jcher, was die Note fiir den Stlavierjpieler ift“, leitet der befannte 

Berfafier diejen geiftoollen Auffaß ein und zeigt in ihm, daß Tich 

die entwiclungsmechanifche Auffalfung der pflanzlichen Ge- 

mwebeanatomie auch bei fritifcher Durcharbeitung als gut fun- 
diert zu erfennen geben mird. 


Medizin 
Dr. Erih Ebftein und Geh. Nat Prof. Dr. Köllifer 
Wachtel, Curt: Warum haben Kucpfufcher Erfolge? Münden: 
Gmelin 1925. (64 S. mit Abb.) 8°  3.—; geb. 4.50 
*Cornaro, Luigi: Vom mäßigen Leben und der Kunst, ein’ 
hohes Alter zu erreichen [Werke, Teils.]. Nebst Briefen u. a. 
Urkunden über d. Autors Leben u. Schaffen. (Vorw.: 
Julius Schwabe.) Basel: Schwabe 1925. (127 S., 1 Se 
kl. 8° m 
Der erite Teil enthält Cornaros Schriften dom mäßigen 
Zeben und der Kunft, ein hohes Alter zu erreichen, Der zweite 
Teil bringt Briefe und andere Urkunden über Cornaros Leben 
und Scaffen. 
Ebstein, Erich: Die vegetarische Diät als Heilmittel. In: 
Med. Klinik 1925, Nov. 37, S. 1407—1408. 
Ferenczi, S.: Charcot. In: Internationale Zeitschr. f. Psycho- 
analyse. Bd 11 (1925). S. 257—260. 
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*Kuhns, Georg: Fünfundzwanzig Jahre Verband der Arzte 
Deutschlands (Hartmannbund). Leipzig: Verband der Ärzte 
Deutschlands 1925. (425 8.) gr. 8° as 

Das groß umd mit rührender Sorgfalt angelegte Werk gibt 

in den 10 Teilen die Borgefchichte des Verbandes bi3 1900, 
fchildert die Begründung durch Hartmann und dann Ent- 
twiclung, Aufbau und Ausbau bis zum Ausbruch, während 
und nach den Weltkriege. In zwei weiteren großen Abjchnitten 
werden wir mit der Gefchäitsführung und mit der Tarifpolitif 
und den Tarifverträgen befannt gemacht. Sacy-, Namenregi- 
fter, fomwie ein Überblid über die Bildertafeln fehlen leider. 


*Die Medizin d. Gegenwart in Selbstdarstellungen. Hrsg. 
von Lfouis] R/[uyter Radcliffe] Grote. (Bd 5.) Braun 
<Zwickau). Henschen <Stockholm). Peters <Rostock). 
Ramön y Cajal <Madrid). Sahli <Bern). Leipzig: Meiner 
1925. (IV, 235 S., 5 Taf.) gr. 8° = Die Wissenschaft d. 
Gegenwart in Selbstdarstellungen. Sim 1a 
Auch diefe Reihe von Selbitbiographien, die einen Vertreter 

der Chirurgie, zwei innere Klinifer, einen Nervenanatomen und 

einen Ophthalmologen betrifft, gibt und wiederum bedeut- 

fame Einblide in das Leben der einzelnen Foricher und ihre 

Zebensarbeit. 

Schröder, H.: Nikolaus Friedrich. In: Münch. med. Wochen- 
schrift 1925, Nr. 38. 

Schultze, Friedr.: Erinnerungen an Berliner Studienjahre. 
(1867—1870.) In: Münch. med. Wochenschr, 1925, Nr. 37, 
8. 1561-1563. 


*Stelz, Ludwig: Der menschliche Körper. Lfg. 3. (S. 73—104 
mit Abb., 7 farb. Taf., 7 Bl. Erkl.) Braunschweig: Amthor 
ISBN A? Subjfr.-PBr. 4.— 

Snhalt: Kreislauf und Atmungsigitem. Abbildungen zur 

Gingemeidelehre. 


*Brandt, W/lalter): Die Bedeutung d. Raum- und Zeit- 
faktors für die Beurteilung der Konstitution eines Organis- 
mus. Leipzig: Kabitzsch 1925. (S. 283—296.) 4° [Umschlagt.] 
— Würzburger Abhandlungen aus d, Gesamtgebiet d. 
Medizin. N. F. Bd 2 = Der ganzen Reihe Bd 22, H. 14, 

Gehört zur Feitichrift des medizinischen Freitagsflubg 

Würzburg. 

Determann, H.: Hungerkuren. In: Jahreskurse für ärzt- 
liche Fortbildung. August 1925. S. 17—29, 

Handovsky: Das Arndt-Schulzsche biologische Gesetz und 
seine Bedeutung für die Therapie. In: Jahreskurse für ärzt- 
liche Fortbildung. August 1925. S. 1-9. 

Reicher, K.: Über eine neue Methode der Gallensteinbehand- 
lung. In: Therapie der Gegenwart. Heft 9 (1925). 
Sntramusfuläre Injektion von Skterofan + Hypophufin 

(= Sttophufin) + nachherigem Trinken von Hundyadi-ganos 

oder Apenta-Wajfer. 

*GSidinger, D.: Ürztlihe Miffion in Niederländifch-Sndien. 
Bilder aus d. Arbeit. Mit Vorw. von [Gottlieb] Olpp. Neu- 
ficchen, Kr. Moers: Stursberg 1925. (31 ©. mit 1.eingedr, 
Kt., mehr. Taf.) 8° =—=.90 

*Die Tuberkulosetherapie des praktischen Arztes. Von 
Kurt Klare, unter Mitarb. von Ernst Altstaedt, Chri- 
stoph Harms u. [Richard] Drachter. 7. u. 8., umgearb. 
u. verm. Aufl. München: Verlag d. Ärztl. Rundschau 1935. 
(132 S. mit Abb., 1 farb. Taf.) gr. 8° 6.—; geb. 7.50 

Belonders neben der Umarbeitung des Textes Vermehrung 
des Bildermateriales. 


*Ergebnisse der Chirurgie und Orthopädie. Hrsg. von 
Erwin Payr u. Hermann Küttner. Bd 18. Red. von 
H. Küttner. Mit 188 Textabb. Berlin: Springer 19325, 
(111,,7682 8.) 4% 63.—; Hldr. 68.40 
‚ Enthält: Dollinger: Operative Einrenfung veralteter Rura- 

tionen der Schulter, des Ellbogengelenfes und der Hüfte auf 

Grund von 207 eigenen Fällen. Laqua und Liebig: Die Blut- 

transfulton. Neugebauer: Der Kreb3 der Bruftdrüfe und feine 

Behandlung. Hohmann: Hallux, Valgus und andere Zehen- 

berfrümmumgen. Süttner und Hertel: Die Lehre von- den 

Öanglien. Näther: Die fubphrenifchen Abfzeffe. Drevermann: 

Die Behandlung des Kindes vor umd nach operativen Ein- 

griffen. Bed: Bathologifche Anatomie und fpezielle Bathologie 

der inochenatrophie. Selig: Phrenitusausichaltung bei Lungen- 
erkranfungen. 
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Riedel (Stettin): Der operative Eingriff der Ärzte im neuen 
Strafgesetzentwurf. In: Dtsch. Zeitschr. f. die ges. gerichtl. 
Medizin. Bd 6 (1925): S. 175—177. 3 


*Verhandlungen der südwestdeutschen Hals- und Ohren- 
ärzte. 4. Versammlg. am 8. März 1925 in Wiesbaden. Mit 
2 Abb. u. 2 [farb.] Taf. Leipzig: Kabitzsch 1925. (125 S.) 

7.808 4. 
Enthält 12 Borträge. h BE 


*Reifferscheid, Karl, u. Georg Kaboth: Über die ° 
Lageveränderungen der weiblichen Genitalien. Mit 13 Abb. 
Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. (S. 85—106.) 
gr.8° = Medizinische Klinik. Jg. 21.1925. Beihefte.H.5. 1. 


*Engelhardt, G.: Das Geheimnis der Nervosität. Stirb u. 
werde! Radeburg: Madaus 1925. (93 S.) 8 PP. 3:90 
Popular gehaltene, lefenswerte Schrift. i 
*Erhard, Ignaz: Seelische Ursachen und Behandlung der 
Nervenleiden. Freiburg i. Br.: Herder 1925. (VII, 82 8.) 8° © 
2iw. 2.60 ° 

Das Heine Buch fuht eine Verbindung zwijchen PBiycho- ° 
analvje, VBinchotherapie und chrültlicher Lebensauffaffung. 
*Flatau, W. Sf[iegfried]: Psychogene Ursachen gynäkolo- 
gischer Beschwerden. München: Verlag d. Arztl. Rund- 
schau 1925, (30 S.) gr. 8° = Sammlung diagnostisch-thera- ° 
peut. Abhandlungen f. d. prakt. Arzt. H.21. 1.20; geb. 2:25 
Bortrag aus einem Arztlihen Fortbildungskurs. A 
*Goldman, Lothar: Über däs Wesen des Umkleidungs- 
triebes «der Transvestitismus). Mit 12 Abb. [auf 4 Tatf.] 
Dresden: Giesecke (1925). (61 S. mit 1 Fig.) gr. 8° = ,‚Ge- ° 
schlecht u. Gesellschaft“, Jg. 12. 1.503 
*Minkowski, Mliec.]: Zum gegenwärtigen Stand der Lehre 
von den Reflexen. Zürich: Orell Füssli 1925. (61 S.) gr. 8% 
= Neurologische u. psychiatr. Abhandlungen aus d. 
Schweizer Archiv f. Neur. u. Psychiatrie. H.1. Fr. 4.50% 
*Seher, Carl: Das nervöse Kind. Hamburg: Überreich 
(1925). (20 S.) kl. 8° = Sorgenkinder. — 20 
Veraguth, O.: Die Kennzeichen der Heilung durch Psycho- ° 
therapie. In: Schweizerische med. Wochenschrift 1925, ° 

Js NT. 35: - 


*Jahresbericht über Haut- und Geschlechtskrankheiten so- 
wie deren Grenzgebiete, zugleich bibliograph. Jahresreg. d. 
Zentralblattes f. Haut- u. Geschlechtskrankheiten sowie 
deren Grenzgebiete. Hrsg. von O. Sprinz. Bd 3. Bericht 
über d. J. 1923. Berlin: Springer 1925. (XVI, 615 8.) 40° 

Be 


*Die Schädigungen der Haut durch Beruf und gewerbliche 
Arbeit. Bd 2, Lfg. 1/4, u. Bd 3, Lfg. 1/2. Leipzig: Voß 1925. 
4° 24.— u. I. 

Da3 wundervoll ausgeftattete Werk bringt bemerfensmwerte | 

Arbeiten, mit reichlicher Slluftrierung in Farbendrud. B 

n 14 

*Rohleder, Hermann: Vorlesungen über das gesamte Ge- 
schlechtsleben des Menschen. 5,, verb. u. gänzlich umgearb. 
Aufl. Bd 4. Die homosexuellen Perversionen des Menschen 
auch vom Standpunkt d. lex lata u. lex ferenda. Berlin: 
Fischers med. Buchh. 1925. (XII, 403 8.) gr. 8° Zw. 10,— 

Sudhoff, K.: Prostitution. Geschichte. In: Marcuse, Hand- 
Ben der Sexualwissenschaft. Lieferung 8 (1925). 





*Ergebnisse der Hygiene, Bakteriologie, Immunitäts- 
forschung u. experimentellen Therapie. Forts. d. Jahres- 
berichtsüber d. Ergebnisse d. Immunitätsforschung. Hrsg. - 
v. Wolfgang Weichardt. Bd 742, Mit 8 Abb. Berlin: 
Springer 1925. (IV, 742 S.) 4° 68.— 

Enthalten wertvolle Arbeiten über „Rocdenvirus“, tiber 

„Dariola und Vaccineimmunität”, über Kältehämoglobinurie, 

über die Gerologie der Influenza, über Verbreitung von 

Krankheiten durch Infelten ufw. und Entwidlung des Vitamin- 

gedanfens in der Bafteriologie. A 

*Veröffentlichungen aus dem Gebiete des Heeres-Sanitäts- 
wesens. Hrsg. von d. Heeres-Sanitätsinspektion d. Reichs- 
wehrministeriums. Zsgst. in d. Heeres-Sanitätsinspektion d. 
Reichswehrministeriums. H. 78. Mit 25 Tab., 3 Taf. u 
25 Abb. Berlin: Hirschwald 1925, (143 S.) 40 7.50 
Enthält eine Anzahl bedeutfamer Arbeiten aus dem Gebiet 

der PhHliologie und Hygiene der Leibesübungen. A 
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_ Aubin, Andre: La Biopsie clinigue en Oto-Rhino-Laryngo- 
logie. Paris: Vigot Freres 1924. (VII, 334 S.) Fr. 30 
- Die Biopjie it die mifroffopifche Unterfuchung von dem 
lebenden Organismus entnommenen Teilen und murde von 
- Besnter und Darier zuerjt in der Dermatologie eingeführt. 
- Sn dorliegendem Werfe jegt der Verfaffer die Anwendung 
 diefer Methode für die Ohr, Nafen- und Halsheilfunde aus- 
_ einander. Jm erjten Kapitel wird die diagnoftifche, prognoftiiche 
hie therapeutiihe Bedeutung der Biopfie behandelt, im 







zweiten die Jndifations- und Kontraindtkationsitellung, im 
dritten die Technik, im vierten die Auswertung und im legten 
Kapitel die Anmendimg bei den verjchiedenen Körperteilen 
Bi Nafe, Kehlkopf, Schlund, Mandeln, Luftröhre, Speiferöhre und 
- Ohren). Die einzelnen Kapitel behandeln die Materie eingehend 
- vom biftologifchen, Klinifchen und technifchen Standpunkte aus. 
"39 vorzügliche hifto-pathologiiche (mifrofkopifche) Abbildungen 
— werden gegeben. Desgleichen eine ausführliche Kafuiftit (169 
- Fälle). An Kontraindifationen werden aufgeführt: die Bluter- 
— franfheit und die Gefäßgefchwülfte. Eingehend find die für die 
- Biopite nötigen Geräte bejchrieben und in den Abbildungen dar- 
 geitellt. Das vorzüglich ausgeftattete Werk wird fomohl dem Fach- 
— arzte ald auch jedem anderen Braftifer, der fich über die Biopfie 
au orientieren fucht, willfommen fein. 
 Cabanes: Les Curiosites de la Medecine. Curiosites et ano- 
malies du corps humain. Paris: Le Francois. (330 8.) Fr.10 
Das Schön ausgeftattete Buch ift die ftark umgearbeitete umd 
verbejjerte Neuauflage eines vor einem Rierteljahrhundert er- 
- jchtenenen, feit langem vergriffenen Werkes gleihen Namens. 
Das erite Kapitel behandelt furz die verichiedenen Topen: 
Een Utem>, den Bauch, den Muzfel- und den Hirnmenjcden. 
Der zweite Abfchnitt gibt vergleichende Zahlen über die Körper- 
länge bei verjchiedenen Völkern und verichiedenen Bevolfe- 
 rimgsihichten. Es folgt darauf die Beiprechung der Haut und 
ihrer Gebilde, wobei näher auf die Tätowierungen eingegangen 
wird. Nach den Kapiteln über den Kopf folgt eine befonders 
_ eingehende Schilderung vieler Einzelheiten, welche anthro= 
E pologiich oder gefchichtlich zu den Zähnen in Beziehung ftehen, 
3.8. eine Gefchichte des Bahnitochers. Die Kapitel über den 
- Rumpf bieten Veranlaffung zu einer Gefchichte des Korfettz, zu 
Betrachtungen über feinen Schaden oder Nuten und über das 
Meder in der Kunft. Das legte Drittel des Buches ift Den Glied» 
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mapßen gewidmet und enthält viele anatomisch, ethnographifch 
- und bejonders auch fünftlerifch interefiante Einzelheiten. Das 
£ vorliegende Buch ift, wie die meiften zahlreichen Werke des Ver- 

faffers, feffelnd und unterhaltend, zeichnet fich aber vor den 
niheren Werfen dadurch vorteilhaft aus, daß überflüffige 
- PBilanterien nur fpärlich darin vertreten find, 
 Gabanes: Dans l’Intimite de l’Empereur. Paris: Albin Michel. 

e-(501 8.) Fr. 15 















 haltend. Bei der Auswahl des Stoffes ift es offenbar E. weniger 
darum zu tun gemefen, gefchichtlich und ärztlich bedeutjame 
Dinge zu bringen, al3 vielmehr fpannend und pifant zu fein. 
 Snfolgedefjen nehmen die feruellen Beziehungen Bonapartes 
zur Srauenmelt einen fehr großen Raum ein, obgleich fie weder 
auf die Gefundheit des Katfers noch auf die hiftorifche Öeftal- 
ung irgendeinen merfbaren Einfluß ausgelibt haben. Die An- 
fälle von epileptiformen Krämpfen, Wut, Schwindel, Bemwußt- 
_ jeinsftörungen uf. werden geichildert, ohne Har die Frage zu 
‚ enticheiden, ob es jich um Epilepjie dabet gehandelt hat. 
} Chesser, Elisabeth Sloan: Health and Psychology of the 
‘Child. London: William .Heinemann (Medical Books) 1925. 
me (802 8. Sh. 7/6 
rau Dr. med. Cheifer hat in diefem fehön ausgeftatteten 
| Buche 16 Abhandlungen verfchtedener Verfaffer zufammen- 
iR - 
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herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationaldibliothet und der IIniverfitätsbibliothet in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 
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geftellt, welche die fiir die Entwiclung des flindes maßgeben- 
en Bedingungen darlegen. Da e3 jih um ein fonfretiftifches 
Werk handelt, find die einzelnen Abjchnitte von verjchiedenen 
Gejichtspunften aus gefchrieben, und auch Wiederholungen 
nicht jelten. In der von Cheifer jelbft gefchriebenen Einleitung 
wird darauf hingemwiejen, wie wichtig ein Studium der find» 
lichen Seele für Eltern und Erzieher ift, namentlich auch, um 
da3 für die erzieherifche Einwirfung nötige Vertrauen des 
Kindes zu erwerben und zu erhalten. Die Möglichkeit der er- 
zieherifchen Einwirkung auf den Charakter des Kindes betont 
auch der erite Auffag Pritchards über „die Piychologie” des 
Kindes. In der dritten Abhandlung: „„Mothercraft‘‘ von Gräfin 
Erleigh wird davor gewarnt, die Erziehung der eriten Xebens- 
jahre Sremden zu überlaffen. Das 4. Kapitel enthält Xodes Ans 
jihten über Erziehung, das 6. betont die Wichtigkeit der Entwic- 
lung ‚des GSelbftbewußtfeins. Ein befonderes Kapitel ift den 
endoerinen Drüfen und den Vitaminen gewidmet. Yady Baden- 
Vomel hebt in einem kurzen Auffag den Wert der Charafter- 
erziehung (Training), namentlich auch für die Mädchen her- 
vor. Sn dem von Bruce-Rorter gefchriebenen 11. Kapitel wird 
eine Überjicht über die PBhHfiologie, Gefundheitspflege und 
häufigiten SKinderfranfheiten gegeben; dag von Cheffer jelbit 
geichriebene 12. Kapitel enthält zahlreiche Anregungen zur 
Beeinfluffung der piychifchen Entmwidlung des Kindes, emp- 
fiehlt a des Arztes mit Eltern und Lehrer und 
Heranziehung des Fılms, Mikroffops, des Handwerks, fomwie - 
der Arbeit auf dem Felde und im Garten. Die 13. Abhand- 
lung hebt den erzieherifchen Wert der Mufif hervor und wandelt 
in Daleroze3 Spuren, der die Gefühle, welche durch Mufil in 
uns entitehen, in chythmischen Bewegungen de3 Körpers zum 
Ausdrud bringen umd hierdurch veredelnd wirken toill. Die 
Stellen au den Werfen PRlatos und Ariftoteles’, die jich hier- 
auf beziehen, werden angeführt. In den legten Kapiteln wer- 
den die im Siinde fchlummernden verbrecheriichen Triebe, Der 
Wert des Sonnenlichte für die geiftige und förperliche Ent- 
mwidlung des indes umd die Bedeutung der Religion im 
Leben des flindes gemirdigt. Allen Abjchnitten des Buches 
gemeinfam it die Bejahung der Wirffamfert und des Wertes 
der Erziehung. 
Dukes, Cuthbert, M. D.: The Bacteriology of Food. London: 
Lewis & Co. 1925. (X, 180 S. mit 25 Abbild.) 8° Sh. 7/6 
Die moderne Bafteriologie ging von den Forjchungen eines 
Chemifers (PBafteur) aus, feierte aber im legten Drittel des 
vorigen Sahrhunderts ihre Triumphe durch Entdedung zahlreicher 
Krankheit3erreger und kam jo falt ausichlieglich in ärztliche 
Hände. Die hierdurch bedingte Einfeitigkeit wurde abgemildert 
durch, Entdedung der Bodenbafterien umd ihrer Bedeutung 
für die Landroirtichaft, forte durch die zunehmende Wichtig- 
feit der Keimlehre für die Nahrungsmittelinduftrie. Ein Werk, 
welches in überfichtlicher Form, kurz und leicht veritändfich 
die mannigfachen Beziehungen zwifchen Bafteriologie und den 
Nahrungsmitteln darlegt, fehlte bisher, jo daß durch vorliegen- 
des Buch eine Lüce ausgefüllt wird. Der Berfaljer tft Arzt 
und GSozialhygtenifer und betont daher in dem fchon aus- 
geftatteten Bande befonders den ärztlichen Standpunft. In 
dem Kapitel über die Selbftreinigung des Waflers wird Das 
Bacteriophagum intestinale noch nicht berücdjichtigt, auch 
fommt die Vitaminlehre in den Abfchnitten über das Abkochen 
der Nahrungsmittel fowie der Milch und über das Einmacden 
viel zu. furz. Beigefügt ift dem Buche eine Bufammenftellung 
bon Rezepten zur Herftellung von Nährböden, Farblöjungen 
und Farbemethoden. 
Duplay, Maurice: Nos M£deecins. 
Fayard et Cie. (1925). (254 S.) i iR 
Daruel ift ein junger, aber bereit3 berühmter, geiftig und 
förperlich ausgezeichneter, eleganter Chirurgieprofejjor in Baris, 
tagt befonder3 auf dem Gebiete der Krebsforichung hervor, 
verliebt fich in eine fchöne begabte Malerin und entdedt, als 
er ihr nähertritt, daß fie an Bruftfrebs erkrankt tt. Er operiert 
und heiratet die Kranke, Der Krebs wird rüdjällig. Die Frau 
ftirbt nach furzer Ehe. Infolge diefes Schidjalichlages mird 
aus dem frivolen Manne ein entjagungspoller, erniter Foricher. 
Der Roman ift fpannend und in gutem Franzöftich gejchrie- 
ben, wird in Frankreich 3. 8. fehr viel gelefen und wirft ein 


Roman. Paris: Artheme 


‚au = 4a 
DG a ER, 


ot 5 v PER h ne a Be 


1653 


Schlaglicht auf die Barifer Arztemelt, wobei zum Teil fhonungs- 

Ioje Sritif geübt mird. 

Forel, O.-L.: La Psychologie des Nevroses. Genf: Librairie 
Kundig 1925. (258 S.) Schweizer Fr. 4 
Die Biychologie, fomeit jie fich mit dem von der Vernunft 

(ratio) nicht bejtimmten Wollen und Fühlen beichäftigt, hat 

als Snhalt ein irrationales Chaos, in welches die Biychoanalyie 

° Ordnung zu bringen jucht. Zu dDiefem Behufe führt die Freudjche 

Schule einerfeitS möglichlt alle Trieb- und Gefühlsfomplere 

auf das Serualerlebnis zurüd, andererjeits laßt Freud fie wie 

Waffen und Sräfte aufeinander mwirfen und bedient fich bei 

der piychiichen Analyje einer Reihe von Ausdrüden, die der 

Mechanik entlehnt find, aber (durch eine Art von Hhpoftafterung) 

nicht nur als Bilder, fondern auch zur Deutung der pfochiichen 

Rhanomene verwendet werden. Forel hält dies für unftatthaft 

und das GSerualerlebnis für übermwertet, erfennt jedoch einen 

Teil der pigchotherapeutifchen Erfolge an und bringt al3 Bei- 

ipiel drei von ihm jelbft durch Pinchoanalyje günftig beein- 

Hußte Falle. Das Buch ift angenehm und anregend zu lejen, 

bedtent fich einer Flaren Nomenklatur und trägt zur Klärung 

zahlreicher piychiatriich und philofophiich wichtiger Begriffe bei, 
wie 3.8. Bemußtfein, Unterbewußtjein, Gemiffen, Suggeftion. 

5. it Schweizer und Berfaffer einer piychologischen Studie 

über den Ahythmus (1920), fowie einer 1923 in der Beitichrift 

f. d. gef. Keur. u. Piych. veröffentlichten Abhandlung über 

Deafochismus und Slleptomante, 

Hauduroy, Paul: Le Bacteriophage de D’Herelle. Paris: 
Librairie Le Francois 1925. (212 S.) Fr. 10 
Das Filtrat einer Stuhlauffhwemmung hat die Fähig- 

feit, eine Auffcehwemmung lebender Bakterien durch ihre Auf- 

(öfung zu Haren. Das Intifche Ugens ift ein Ferment, das feitens 

eines ultravifiblen Barafiten (Bacteriophagum intestinale) ge= 

bildet twird, Der jichtbar auf feften Näahrböden gezlichtet werden 
fann. Die ultravifiblen Mifroben dringen in die lebenden 

Bakterien ein, vermehren fich dort und werden nach Balterien- 

zerfall wieder frei. Das Prinzip der Bafkteriolyfe it Daher ferien- 

weije übertragbar. D’Herelle trat eritmalig 1917 mit diefer Ent- 
dedung in den Vordergrund, welche eine hohe Bedeutung, medi- 
zinisch und biologisch, zu befommen verspricht. Aurchin Deutjchland 
wurde nach dem Sriege die Frage von zahlreihen Forfchern, 
wie PBrausnig, Meißner, Otto, Seiffert, Doerr, Bail, Flu, 
Mareufe in Angriff genommen. Hauduroy, welcher Vorstand 
de3 bafteriologtihen Laboratoriums an der Univerfität Paris 
it, bat in vorliegendem Buche das bisherige Forjchungs- 
ergebnis far umd erichöpfend zufammengefaßt. Beionders find 
auch die vielverfprechenden Heilerfolge bei Tier und Menjch 
gefchildert. Auf die Technik der Handhabung des Ihtifchen 

Prinzips wird näher eingegangen und zum Schluß die ganze 

Bedeutung des Herellefchen Bhanomens unterftrichen. Etwas 

gewagt jcheint die Annahme, daß wir beim Bafteriophagen 

einer neuen, niederen, bisher unbefannten Xebensform gegen 
überitehen, die geeignet ift, dereinft die Frage nach der Ent- 
itehung des Lebens zu beantworten. Drudfehler find in dem 

Werfe zwar häufig, entitellen aber metit nicht den Sinn. 

Holmes, S. J.: Louis Pasteur. London: Chapman & Hall. (IV, 
246 S.) Sh. 7/6 
Das würdig ausgeftattete und mit 14 guten Abbildungen 

verjehene Buch ift ein, leicht jaßlicher Auszug aus den Werken 

von PVallery-Nadot, Emile Duclaur und Bierre-Emile Rour 
über Balteur und fein Xebenswerf. Sm eriten Kapitel wird 

Die Gejchichte der Familie Bafteurs und feines Xebens bis zu 

feinen ersten chemifchen und phhHfifalifchen Entdedungen ge- 

geben. E53 folgt darauf eine Reihe von Wbfchnitten, in denen 
wir die genialen Gedanfengänge PBafteırs verfolgen fünnen, 
welche zu den grumdlegenden Entdedungen auf dem ©ebiete 
der Garung, der Tollwutimpfung, der Krankheiten des Weis 
nes, de3 Ejjigs, der Seidenwürmer und der Widerlegung 
bon der Lehre der Selbitzeugung führten, und megbereitend 
wurden für Kifter, Koch, Ehrlich, Walfermann, d’Herelle uf. 
Die an Sich berechtigte Begeifterung für da3 gewaltige LXe= 
benswerf und den edlen Charakter des Forjchers verleitet 
den Berfaffer in feinem Üiberfchwange auf ©. 156 zu dem etwas 
merfwiürdig anmutenden Sabße, daß Balteur3 Entdedungen 
in Hinficht auf die Krankheiten einen größeren Wert bejäßen 
al® die Leiftungen aller medizinischen Akademien in der Welt- 
gefchichte. Der PVerfaffer des Buches ift Zoologieprofelfor an 
der Univerfität von Kalifornien und machtfelberin der Einleitung 
darauf aufmerfiam, daß das Bändchen für Studenten und 

Laien bejtimmt fei. Trogdem mird e8 aber aud, von einem 

älteren Arzte mit Borteil und Genuß gelefen werden. 
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Hutchison, Robert: Lectures on Dyspepsia, London: 

Edward Arnold & Co. 1925. (176 S.) Sh. 5/5 

Das anfprechende Buch) ift für den praftiihen Arzt und 
nicht für den Facharzt gefchrieben und behandelt in 13 Bor- 
trägen die nicht hirurgifchen Erkrankungen des Magen-Darm- 
fanals. Im Vorwort wird darauf Hingemiejen, daß das Wert 
eine Bufammenftellung von Borlefungen tft, die zu berichte 
denen Zeiten und an verfchiedenen Orten gehalten jind, fo 
daß Wiederholungen unvermeidlich wurden, was jedoch beim 
Zejen in feiner Weife ftört. In den einzelnen Kapiteln werden 
die den Arzt intereflierenden Fragenfomplere auf eine außer 
ordentlich zwedmähige Art zufammengefaßt. So 5. 3. im 
zweiten Sapitel die dDiagnoftifche Bedeutung der Leibichmerzen, | 
im 6. die Magenfenfung, im 10. der chronifche Durchfall, im 
11. die chronische Verftopfung. Mit föftlichem, frifhem Humor 
ift der legte Abfchnitt gejchrieben, welcher vom „chronie ab- 
domen“ handelt und im wejentlichen die hypochondrifchen - 
Unterleibsbefchwerden als folche geißelt. Hieran leiden nad 
dem BVerfaffer meift nur alte Jungfern und finderloje Frauen - 
der heutzutage nur ironifch fo genannten vermögenden Hlaffen. 
Ein „abdominal man‘ ift ein verhältnismäßig jeltener Vogel, 
und entweder „ein Jude oder ein Doktor“. Von Einzelheiten 
fei noch erwähnt, daß nach Anficht des Berfajjers Dyspeptiter 
nur fehr jelten einen weiten Angulus subcostalis haben; ferner 
der furze, aber außerordentlich are Abichnitt über den gerade 
in England fehr häufigen Magenfrebs. Die Art der Behand- 
fung des Themas hält die Grenze zwijchen ftrenger Willen 
ichaftlichfeit und mohltuendem PBlauderton, wie wir das nicht © 
felten in englifchen Werfen finden. 4 
M’Kendrick, Archibald, and Charles R. Whittaker: An 

X-Ray Atlas of the Normal and Abnormal Structures of 

the Body. Edinburgh: E. & S. Livingstone 1925. (XVI, 

222 S.) Sh. 258 

M’Kendrid ift Vorfteher derftöntgenabteilung und Whittafer 
Anatom an der medizinischen Fakultät zu Edinburgh. Der ° 
Atlas enthält 388 prächtige Röntgenbilder, von denen aller- 
dings einige zur Gegenüberftellung mit anderen zur Bequem- 
lichkeit des Lejerg doppelt find, und 25 meist recht Hare Dia- 
gramnte. Der Tert ift erfreulich furs, enthält aber troßdem 
manches entwicdlungsgefchichtlich, foztal und pathogenetifch 


ift, ob die rechte oder linfe Seite gemeint ift. Der erite 
Apfchnitt Handelt von den normalen Gelenfen der Glied 
mafßen, der zweite ausführlichite von ihren Berlegungen 
und Erkrankungen. Im dritten Abfchnitte (Kopf, Naden, Bruft 
und Wirbelfäule) fallt auf, daß von der Lungentuberfulofe 
und dem Xorten-Aneurpysma nur je eine Abbildung gegeben 
it. Der Abfchnitt über den Bauch enthält zahlreiche beionders 
gute Bilder iiber Magenverlagerungen und Nierenfteine. Das 
[ururiös ausgeftattete Buch ift in erfter Linie für den Studenten 
beitimmt, wird aber auch mit Vorteil vom Chirurgen, inneren 
Mediziner und Bahnarzte ftudiert werden. Der Preis ericheint) 
ns Rücdjicht auf Umfang und Ausjtattung des Werkes nicht zu 


oc. 
The Medical YearBook and Classified Directory 1925. Her- 

ausgegeben von Charles R. Hewett. London: William Heine- 

mann (Medical Books). (612 8.) Sh. 12/6 

Wer fih mit dem englifchen Gejundheitsiwefen be’ 
faffen till, findet in diefem vorzüglich ausgeftatteten Medi- 
zinfalender reichlihe Auskunft. Der Stoff ift überficht- 
lich geordnet. Vom Inhalt feien folgende Punkte heroorges 
hoben: Zufammerfetung und Organifation der Medizinak 
behörden; ferner eine Schilderung der Ausfichten für den an 
gehenden Arzt. Die Zahl der englifchen und fchottifchen Ärzte 
beträgt tiber 48000, von denen ettva 14000 im Berficherungs- 
wefen al® Kaffenärzte uf. tätig find. Unmittelbar nad dem 
Kriegsichlug war die Zahl der Medizinftudenten beängftigend 
angeichmwollen, wozu noch in immer fteigendem Make Stu- 
dentinnen hinzutraten. Trogdem ift eine Überfüllung jchmer- 
lich zu befürchten, da die foziale Hhgiene, der Wifjenjchafts= 
betrieb, die beamtete Ärztefchaft, der Sanitätsdienft zu Waller, 
zu Lande und in der Zuft immer mehr Kräfte aufnimmt. Die 
ärztliche Ausbildung dauert mindeitens 5 Jahre und foftet 
etwa 1000 Pfund. Bei höher geitedten Bielen mindeftens 
1500 Pfund (über 30000 M.). Als Befonderheit fei erwähnt, 
daß der Erzbilchof von Canterbury noch von alter her das 
Kecht hat, den Doftorgrad der Medizin zu verleihen. Des meiteren 
enthält der Kalender ein Verzeichnis fämtlicher öffentlicher 
Heilanitalten, der Medizinalbeamten, der Hafenärzte, 
öffentlihen Beratungs und Behandlungsftellen für ©k 
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 Ichlechtskranfheiten und Tuberfulofe, der Xehrftellen für Jmpf- 
wejen in England, Wales und Schottland. Ein furzer Artikel 
behandelt die Krematorien. Die Zahl der Verbrennungen ift 
‚ bon etwa 400 jährlich um die Jahrhundertwende auf durch- 
jchnittlich 2000 in den legten Jahren geftiegen. Je ein befon- 
derer Abjchnitt it dem Sanitätswejen beim Landheer, bei 
der Marine und bei den Luftitreitfräften gewidmet. _ 


_ Rolfe, R.T. and F. W.: The Romance of the Fungus World. 
_ London: Chapman & Hall 1925. (XIII, 309 8.) Sh. 12/6 
Die Pilzwelt bietet für den Arzt in mehrfacher Beziehung 
ein großes Interefje. Schwämme gehören zum Arzneimittel: 
Ihas, iind hochgeichägte Genuß- und Nahrungsmittel, ver- 
 urfachen durch ihre Giftigfeit zahlreiche Erfranfungen und — 
last not least — zu diefer Abteilung des Pflanzenreiches 
rechnen die meijten Erreger der anftedenden SKrankheiten, 
Trogdem tft die genaue Kenntnis der Pilze unter den Ärzten 
‚nicht häufig. Zum Teil liegt die8 am Mangel von Werfen, die 
genügend anztehend gejchrieben find, um vom XArzte in feinen 

- Tärglichen Mußeftunden gelejen zu werden. Vorliegendes Werk 
- füllt eine Lüde der zeitgenöfliichen Pilzliteratur in diefer Hin- 
Jicht aus. ES hat fich zur Aufgabe geftellt, die Schwämme nicht 
nur jo zu jchildern, wie fie uns und der Sebtzeit erfcheinen, 
fondern auch wie fie fich früheren Generationen darftellten. 
- Diefe Berguikung von Naturwiffenfhaft mit Gefchichte, 
- Bolklorismus und Woefie ift in glüdlichfter Weife gelungen. 
Hierzu fommen bei jonft guter Austattung de3 Buches 85 
 Einftlerifiche Abbildungen, welche den Habitus der einzelnen 
- Bilzarten in charakteriftiicher Weife wiedergeben. Das Iette 
(15. Kapitel) gibt eine philologifch recht Tehrreiche Etymologie 
der PBilgnamen, Für den Arzt befonders beachtlich find der 
7. Abjchnitt: Gebrauch der Pilze in der Heilkunde, der 9. Ab- 
Ichnitt: ihre Verwendung al3 Nahrungsmittel, und Abfchnitt 11, 
welcher von den giftfreien Pilzen handelt. Der Preis des 
Werkes tft in Anbetracht feiner gediegenen Ausstattung mäßig. 


"Schmidt, Peter: The Theory and Practice of the Steinach 
_ Operation. London: William Heinemann (Medical Books) 

1924. (XIV, 150 8.) Sh. 7/6 
Das Werfiit eine Überjegung des deutschen Buches Schmidts 
‚über die Steinach- Operation, jedoch mit einer flaren zufammen- 
 fajfenden Einleitung 3. Sohnfton Abrahams und enthält 
zum Schluß einen Literaturnachmeis von 135 einschlägigen 
Arbeiten, jowie einen zmwedmäßigen alphabetiichen Snder. 
_ Über 84 operierte Fälle wird zum Teil eingehend und fatam- 


- of the United States. New York: The Macmillan Company 
21924. (XV, 490.8.) 8° % 3.50 
— Der Weltkrieg mit feinem legten Ergebnis einer „Balfani- 
sierung” ganz Europas hat das Schwergewicht im internatio- 
nalen Voölferleben von dem alten Kontinent nach Amerika ver- 
Segt. Nicht nur wirtfchaftlih und finanztell_befinden fich faft 
alle europäifhen Mächte, Sieger und Befiegte, alte und neu 
entitandene Staaten, in mehr oder weniger offenfichtlicher 
Abhängigkeit von Wallftreet und anderen Geld- und Snduftrie- 
zentren, auch in politiicher Hinjicht Stehen die Vereinigten 
‚ Staaten troß ihrer jo gefliljentlich betonten Uminterefftertheit an 
ben Ergebnijjen und Folgen der Friedensverträge vom Sahre 1919 
‚ unbejftritten im Mittelpunfte. Und das ift ja auch eine innere 
\ Notwendigkeit bei den heutigen Berhältniffen, wo Wirtfchaft 
im weiteften Umfange und Bolitif nicht mehr voneinander zu 
trennen find. Für den Hiftorifer ift diefes Ergebnis nicht3 Tiber- 
tajchendes. Er ift fich bewußt, daß eine Fülle von Triebfräften 
innerhalb einer langen Entwidlung am Werfe war, bis 
Fehliehlich eine fo große Erfchütterung wie der Weltkrieg eine 
jo große Ummälzung im internationalen Bölferleben zum 
Durchbruch fommen lieg. Es fan daher nur begrüßt werden, 
Br der Bibliothefar der Williams L. Clements Library of Am. 
History an der University of Michigan und Profeffor der 
Geihichte an diefer Univerjität eg unternommen hat, in einer 
umfangreichen Monographie die im engeren Sinne politifchen 
Beziehungen der Vereinigten Staaten zu den anderen Mächten 
berauszufchälen und ihre hiftorifche Entwidlung aus Heinen An- 
fangen zu ihrer jegigen Höhe aufzumeilen. 
Neben feinem rein mwiffenfchaftlichen Sntereffe hat den Ver- 
fafer dabei noch eine mehr praftifche Zendenz geleitet: ‚das 
‚ Beitreben, feine Landsleute durch eine Gefchichte der ausmwärti- 
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näftijch berichtet. Aus dem Werke gewinnt man den Gindrud, 
daß, ebenfo wie Freud das Serualerlebnis für das Seelen- 
leben übermertet, jo aud) die Steinachfche Operation zu aus- 
Ichlieglich als VBerjüngungsmethode in Betracht gezogen wird. 
Waller-Kaatz: Medical Dictionary. 1. Teil: Englisch-Deut- 
sches Medizinisches Wörterbuch. Von Dr. Moritz Kaatz.3., 
vermehrte und verbesserte Auflage von Dr. Max Weiß. 
(193 5.) 2. Teil: German-Englisch Medical Dictionary by 
Joseph R. Waller. Fifth Edition, improved and enlarged 
by M. White. Leipzig und Wien: Franz Deuticke 1925. 
(388 S.) M. 4.20 u. M. 8.40 
Beide Bücher haben eine handliche Form, einen gedie- 
genen, biegjamen Einband; Papier und Drud find gut. Sedem 
Lefer der engliichen und amerifanifchen medizinifchen Lite- 
tatur werden die Wörterbücher willlommen fein, wenn fie 
auch nicht nach einheitlichen Grundfägen verfaßt find. Im 
eriten englifchedeutichen Bande fällt das Fehlen zahlreicher, 
namentlich neuerer ärztlicher Fachausdrüde auf, 3. B. Ana- 
phylaxis, Antigen, Allergy, Biopsy, Trench fever, Bacterio- 
phage, Immunology. Während 3. B. die Bezeichnung „‚Priess- 
nitzdressing‘‘ aufgenommen ift, fehlen andere in der eng- 
lichen Literatur übliche Bezeichnungen tie „Schlatter’s disease‘‘, 
„Pott’s disease“, „Kohler’s disease“, ‚Smith’s fracture‘“, 
„Golles’s fracture“, „‚Brodie’s abscess“‘. Weiterhin fehlt eine 
Anzahl der medizinischen Wilfenfchaft naheftehende Termini, 
4. 8. „canned food, dairyman“. Durch Aufnahme dDiefer 
Wörter brauchte das Buch nicht vergrößert zur werden, wenn 
die Ausdrüde fortblieben, welche nicht jpezififch mediziniich 
jind, wie 3. ®. „province, pretentious, presumptuous, spare, 
spark, spring, stair, steak, steep, presumable“. Die Überjeßung 
bon Lesbian love mit Snabenliebe dürfte falfch fein. Die 
alphabetiihe Reihenfolge der Wörter ift nicht immer ftreng 
eingehalten. Sehr angenehm ift die Angabe der in der eng- 
Kihen Literatur außerordentlich verbreiteten Abkürzungen 
medizinifcher Titel, obgleich hier größere Vollftändigfeit er- 
mwünjcht wäre. — Diejelben Mängel, wie im eriten Teile, 
treten auch im zweiten hervor, wenn auch in geringerem 
Maße. Hier fallt der Gebrauch von Ausdrüden auf, Die 
etiva3 ungewöhnlich erfcheinen, 3. B. Abmatten, Abstergieren, 
Agglutinencien, Agone (jtatt Agonie), Akzesz; Akanthom wird 
mit „louse“ iiberjest. Auch im deutjch-englifchen Teile finden 
mir eine Anzahl wohl überflüffiger Bezeichnungen, wie 3.8. 
„Seereije, jeicht, Hornplatte, Huhn“. 
Dr. Adam, Bücherfammlung des KReichsgefundheitsamtes. 


E Gefhichte. KRriegswiffenfhaft 
"Adams, Randolph Greenfield: A History of the foreign policy | gen Politif ihres Landes zu einer größeren Anteilnahme an 


diefer Bolitif für die Zukunft anzuregen. Unitreitig ift der Ver- 
faffer im Recht, wenn er fich über da3 mangelnde Sntereffe 
des Durchfchnittsamerifaners für Fragen der auswärtigen 
Politif beklagt — eine Erfcheinung, die übrigens auch fonft von 
namhaften amerifanijhen Männern beflagt wird, ich erinnere 
nur an Willis Sletcher Sohnfon in feinem Werfe ‚„„America’s 
foreign relations“, — und die Gründe zu diefer Erfcheinung 
liegen zum großen Teil in der Art der Entwidlung des ver- 
haltnismäßig jungen amerifanifhen Staatswefens. 

Schon George Wafhington,. der erite Präafident der Ber- 
einigten Staaten, hatte e3 feinen Landsleuten al Vermächtnis 
hinterlaffen ‚‚not to entangle our peace and prosperity in the 
toils of European ambition, rivalship, interest, or caprice‘‘ 
(sit. ©. 164). Und die günftige Lage des jungen Staates fchien 
jomwohl ihm recht zu geben, al® auch dazu geeignet zu fein, die 
Sdeen der Väter der amerifanifchen Verfafjungen von Menfchen- 
und Völferrechten ungehemmt in die Wirklichkeit zu übertragen. 
Aber in umerbittlicher Folgerichtigfeit hat die Gejchichte ge- 
zeigt, daß in jedem gefunden Staat3organismus ein natürlicher 
Erpanfionstrieb vorhanden ijt, der in Einzelfällen über jede 
doftrinäre Feltlegung hinmeggeht, und daß die dee einer 
ftaatlichen Sjolierung auf die Dauer nur eine Sllufion ift, Die 
ganze amerifanifche Gefchichte des 19. Sahrhunderts tit ge- 
fennzeichnet durch eine kontinuierliche Erweiterung der Staatd- 
grenzen, und nur die Tatjache, daß diefe Eroberungen zum 
Teil gegen Eingeborene, zum Teil gegen ohnmächtige Nachbar- 
ftaaten fich richteten, mehr in der Form von Siedlungszügen 
als regelrechten friegerifchen Unternehmungen, haben die Ameri- 
faner veranlaßt, alles vom Standpunkt der Innenpolitit zu 
betrachten und außenpolitifche Brobleme überhaupt nicht zu 
jehen. Die einzelnen Etappen diefer Erpanfion werden von 
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Adams fehr gut aufgewiefen. Etwa 1815 begannen in größerem 
Make die Züge meft- und fiidmwärts, und der Friede mit Spanien, 
der Kuba, Wuerto Nico, Panama in mehr oder weniger offene 
Abhängigkeit zu den Vereinigten Staaten brachte, hat diejer 
Entwidhung einen vorläufigen Abichluß gejegt: der wachlende 
amerifanifche Smperialismus erregt nunmehr immer größeres 
Miftrauen im lateinifchen Mitte- und Südamerika. Diejem 
Problem de3 PBanamerifanismus widmet Berfajjer längere 
Ausführungen. So jehr er überzeugt ift, daß die ganze Aus 
breitung feines Heimtatlandes etwas Natürliches und Une 
vermeidliches war, fo offen gefteht er doch anderfeits zu, daß 
diefe Ausdehnung um nichts moralifcher war als die der euro- 
päilchen Mächte. Speziellim Berhältnis zu den anderen amerifa= 
nischen Staaten fritifiert er oft und fcharf die Art des Vorgehens 
der Union, das dort dag Mihtrauen vor einer agrejliven Ten- 
denz der Monroe-Doctrin und die Ablehnung jedes Panamterifa- 
nismus zur Folge gehabt habe. Aber ob man dort feinen Ber- 
fiherungen, daß das Ausdehnungsftreben der Bereinigten 
Staaten bereit jeine natürlichen Grenzen gefunden habe, und 
daß feine Veranlaffung zu weiteren Annerionen mehr vorliege, 
fo unbedingt Glauben jchenfen wird? 

Ein weiteres Kapitel ift den Beziehungen zu England ge- 
widmet, das für und Deutfche von Interefje tft in dem Aufmweis, 
tvie fehr troß der manngifaltigften Streitpunfte zwijchen beiden 
ändern im Laufe der legten-hundert Sabre, die mehr als ein- 
mal einen firieg ald3 unvermeidlich erfcheinen liefen, und troß 
der zahlreichen nichtenglifchen Einwanderungen doch das angel- 
fächitihe Gemeingefühl ftandig im Wachen ijt. Eingehend 
werden auch die gerade heute dringender als je empfundenen 
Probleme erörtert: die Lage in China, dad Verhältnis zu 
Sapan und das Entftehen und die Bedeutung der amerifa- 
nifchen Weltfriedeng- und Abrüftungsideen. 

Die Beurteilung der amerifanijchen Politif von 1914 bis 
1917 wird nicht immer unferen Beifall finden. Zum mindeiten 
nach den legten deutichen Aftenpublifationen erjcheint die Be- 
bauptung, die ©. 366 aufgeftellt wird, Deutichland jei zwar 
nicht fchuldig, den Krieg herbeigeführt zu haben, aber indem e3 
Dfterreich gemiffermaßen eine Blanfovollmacht für jein Bor- 
gehen ausftellte, im Vertrauen auf die dann Dfterreich duch 
feine überfpannten Forderungen den Strieg herbeiführte, jei 
es indirekt fchuldig. Ebenjo furz und einfeitig wird die Trage 
des Durchmarfches durch Belgien geftreift. Die Ablehnung des 
Vertrages von Berfailles und bejonder3 die Zurüdhaltung 
gegenüber dem Bolferbunde feitens des Senates werden |charf 
frittliert. 

Im ganzen muß anerfannt werden, daß Adams feinen 
Stoff in jeder Wetje durchdacht und, befonders in Hinficht auf 
das große Bubliftum, für das er Schreibt, gut angeordnet hat. 
Bis auf wenige Anftände, die der Hiftorifer an Einzelheiten 
machen fann, tft auch das Quellenmaterial gut aufgearbeitet. 
Endlich feten noch die beigefügten Karten, eine ausführliche 
Bibliographie über amerikanische Außenpolitif und eine Lite 
der Staatsjefretäre von 1789—1924 Iobend hervorgehoben. 
Hellmut Bod. 


King, Paul: In the Chinese Customs service. London: Fisher 
Unwin 1924. (308 8.) 8° Sh. 15 
Der Berfaller ftand 47 Fahre im Dienst der hinefiichen See= 
solle und hat jich vom Fleinen Ajliftenten zum Leiter des Lon- 
doner Amtes emporgearbeitet. Hier erzählt ein Mann Des 
praftiihen Xebens feine perjönlichen Erinnerungen. Selten an 
leitender Stelle, hat er doch das Slüd gehabt, mit einer Nteihe 
hervorragender Männer in Fühlung zu fommen, vor allem 
Sit Robert Hart, dem großen Generalinjpeftor der hinejiichen 
Seezölle, dejien Schilderung ein3 der wertvolliten Kapitel des 
Buches ausmacht. Das Leben im Dienjt und in den europäilchen, 
vor allem enalifchen Kolonien der verjchiedenjten chineliichen 
Häfen, wird anfchaulich gejchildert. Im Anfang nimmt der 
Sport, befonders Boren und Fechten, einen breiten Raum ein. 
Exit al® der Verfaffer von felbitändigerer Tätigkeit zu berichten 
bat, begegnen uns Chinefen und eingehendere Nachrichten über 
inefifches Leben und dhinefifche Bolitif. Bejonders hervorzus- 
heben find die Kapitel über den Borerfrieg und die hinefiiche 
Revolution. Die lesten Kapitel über die Zeit des Weltkrieges 
werden wir Deutjchen mit etwa3 bitterem Gefühl lefen. Der 
Verfaffer fann nicht umbhin, feinen deutihen Dlitarbeitern im 
Bolldienit das beite Zeugnis auszuitellen, das hindert ihn aber 
nicht, ein Bild „des Deutfchen” und der deutichen Politik zu 
zeichnen, das offenbar noch unter Kriegspfychoje entworfen ift. 
R. 9. Reigenftein, 
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ı Martin, Marietta: Le docteur Koreff (1783—1851). 
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Nr. 19. — 15. Dftober 1925 
Paris: 
Edouard Champion 1925. (VII, 169 S.) 8° ee 
Das Werk gehört zu der „Bibliotheque de la Revue de 
Litterature comparee‘‘, die von Baldensberger und Hazard 
herausgegeben wird. Der Held diejes Bandes ift der Arzt 
Koreff, wie es im Obertitel heißt: ‚„‚Un aventurier sous la 
restauration et la monarchie de Juillet.“ Eine Bartferin hat 
ihm die erfte Monographie gewidmet. In Deutjchland hat ih 
befonder3? Dppeln-Bronifowffi und Heinrich) Uhlendahl (in 
feiner Doktorarbeit: Heine und Hoffmann, Berlin 1919. ©. 24° 
bi3 33) mit ihm bejchäftigt, eine gute Charafteriftif von ihm 
entworfen und eine wertvolle Bibliographie feiner Schriften 
und derjenigen über ihn gegeben. Diefe Grundlagen fonnte 
die Verfafferin gut verwerten. Außerdem hat fie fich mit Fleiß 
bemüht, nicht nur in Frankreich, Jondern auch in Deutichland ° 
neue Dofumente Über Koreff nachzumweifen. Die Arbeit gliedert 
KRoreffs Leben in drei Ubfchnitte. Sm eriten (1783— 1822) werden 
die Aufenthalte in Berlin (1803—1804), in Baris (1804—1811), 
Kteile in Stalien (1811—1813), in Wien (1813—1814) und 
wiederum Berlin (1814—1822) behandelt. Der zweite Abjchnitt 
(1823—1837) fpielt fich vorwiegend in Baris ab, teil3 jehen wir” 
Koreff in den Cirfeln befchäftigt, teil3 mit Studien über den 
Magnetismus. Der legte Abjchnitt (1838 —1851) zeigt den Abitieg 
und Tod des Mannes, derals Duzfreund E.T.A.Hofimannsdeijen 
Schriftenin Frankreich befanntzumachen juchte. Um Ende erhalten 
wir im Anfchluß an einen jafjimilierten Brief Koreif3 den 
Berfuch eines graphologtiihen Eramen3 bon E. de Nouges 
mont. Die anfangs erwähnte Bibliographie bejchließt das 
Werk von Fräulein Martin. LXeider find uns Koreff3 Züge nur 
in einem Barifer Gejellichaftsbild überliefert, auf dem Storeffs 
Kopf kaum zu fehen ift. Eine Vergrößerung müßte im Bereih 
des Möglichen liegen. E3 ift zu hoffen, daß das über: Koreff 
sufammengefaßte Material Anregung gibt, weiter über den 
merfwiirdigen Mann zu forfchen, der nicht nur feiner Beit, 
fondern auch der unferigen noch Nätfel zu raten gibt. 
Erih Ebitein, 


„Annuaire militaire.‘‘ Premiere annee. 2. ed. Societe des 
nations. Renseignements generaux et statistiques sur les 
armements terrestres, navals et aeriens. Geneve. Sep- 
tembre 1924. (889 S.) Lex. 8° ; 

Wie die Einführung Sagt, it dies „Militäriihe Jahr 
buch” ein eriter VBerfuch, der auf Grund eines Völferbund- 
beichluffes vom Juli 1923 gemacht ift. Die Angaben beruhen 
ausjchlieglich auf offiziellen und öffentlihen Dofumenten und 
find für jeden einzelnen Staat in folgende 3 Unterabteilungen 
sufammengefaßt: 1. Militärifhe Streitfräite zu Lande, zu 

Waffer und in der Luft. 2. Staatshaushaltsausgaben -für die 

nationale Verteidigung. 3. Angaben über die Snduftrien, wie 

fie für den Ftrieg nugbar gemacht werden fünnen. Jeder Zu- 

Tammenftellung jind einige allgemeine Angaben über die Größe 

und Bevölkerung des betreffenden Landes vorangejeßt, a 

über Känge der Grenzen, des Eifenbahnnebes u. a. Zum Schl 

werden die Quellen angeführt, Denenobige Angaben entnomm: 
find. Bei einem allgemeinen Überblid iiber die 32 angeführten 

Staaten fallt es auf, daß die Türfer fehlt. : Ber 

YAußerordentlich zahlveiches Material jeder Art ift mit gro 
Sorgfalt verarbeitet worden. Die Angaben des „Militari 





14 Seiten und die mit ihm im Weltkrieg verbiindeten Staat 
32 Seiten umfaljen, nehmen die der übrigen Staaten weit me 
in Anspruch, jo 3. ®. Belgien 32 Seiten, England mit fein 
Kolonien und Brotektoraten 253, Vereinigte Staaten von % 
amerifa 44, Frankreich 73, Italien 67, Wolen 25, Ti 
lomwafei 27 Seiten. Hieraus ift fchon zur Genüge zu erfen 
welche Bedeutung Deutfchland und feinen ehemaligen Ber 
deten beigelegt wird. =“ 
Alle jehr beachtensmwerten Angaben einer Brüfung im 
zelnen zu unterziehen, würde zu mweit führen. Jedoch tft 
lehrreih, Deutihland im Verhältnis zu den übrigen © 
zu betrachten. Für Deutfchland werden bei den Angaben ük 
die Streitkräfte nur die Stärken angegeben, die der Verfail 
Vertrag zuläßt. Ebenfo wird wieder befonders darauf DI 
gemwiejen, daß die Überwachung der militärischen Ausführung 
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 beftimmungen SInteralliüterten Kommifjionen anvertraut ift, daß 
 Deutjehland fich jeder Nackhforichung duch den Völferbumd 
unterwerfen muß. Die Angaben, inwieweit die Snduftrie für 
einen Srieg ausgenugt werden fann, fehlen vollfommen, fie 
find verboten. Alles in allem betrachtet, befhämend dürftige 
Angaben, denen die jehr umfangreichen und bi3 in alle Einzel- 
beiten reichenden Angaben der auferdeutichen Staaten gegen- 
überstehen. Diefe laffen genau erkennen die Organijationen und 
Stärken der militäriichen Streitkräfte, die oberften Behörden 
1 und Stäbe, die Kriegsgliederungen im Frieden und im Firieg, 
Rekrutierung, Stämme, Anzahl der verfchiedenften Waffen 


Fu. a. mehr. a, 
3 A diefe Zufammenftellungen und Angaben find fehr wichtig; 
i 


Browne, J. Orde, Major G._St.: The vanishing Tribes of 
® Kenya. A description of the manners and customs of the 
; primitive and interesting tribes dwellingon the vast southern 

slopes of mount Kenya, and their fast disappearing native 
methods of life. With many illustrations and 2 maps. 
- London: Seeley Service and Co. 1925. (284 8.) 8° Sh. 21 


Sn der britiihen Kolonie Kenya, die fich, an das ehe- 
 malige Deutich- Dftafrifa angrenzend, nördlich bi3 nach dem 
italienischen Somaliland und Abelfinien erftrect, wohnt an den 
 jüdlichen Abhängen des Kenya-Berges eine Reihe von fleinen 
— Bölferichaften, die noch wenig. erforjcht jind. Während mir über 
die Atifuyu leidlich genau unterrichtet find und auch über die 


einiges veröffentlicht worden ift, fit zwischen diefen eine Gruppe 
bon feinen, bisher ziemlich unbefannten Stämmen, die zwar 
viele charafteriftiiche Ziige mit ihren Nachbarn teilen, aber doch 
zahlreiche lokale Eigentiimlichkeiten aufmweifen. Dahin gehören 
don Norden nad) Süden gerechnet die Sgoihi, Mwimbe, Chufa, 
Ka Embu, Ndia Kifuya, fomwie öftlich und füdlich davon bis zum 
— Tana-Fluß die Therafa und Emberre. Das Studium aller 
 Diefer Stämme hat jih Major Bromwne zum Biel gejegt und 
bringt als Ergebnis in feinem Buche eine Fülle von inter- 
 ejlanten Einzelheiten, die zum Teil auf ein wenig erforfchtes 
> Gebiet der Ethnologie, die Wanderungen und frühe eichichte 
ber BE AeReniier Volferfchaften Licht zu werfen geeig- 
Enet find. _ 

S Über die Methode, die der Berfaffer in den Sahren 1909 
bis 1916 al3 Assistant Commissioner bei verjchiedenen Ke- 
- gierungsitellen der Verwaltung von Kenya angewandt hat, 
- um bon den fcheuen und argmöhnifchen Leuten Material fiir 
feine Forfhungen zu befommen, fchreibt der Verfaffer, daß er 
- ji hauptfächlich friedlicher Annäherung befleißigt und duch 
- Bauberlaternen, Bejchwärungen, Feuerwerk und andere Trids 
- bei den Eingeborenen einen Eindrud von der geheimnisvollen 
- Macht euorpätschen Wiffens hervorgerufen hätte. Die Schwierig- 
- feiten und Mißperftändnilfe, die ftch. oft aus der Unfenntnis 
der Eingeborenen von grammatifchen Begriffen ergeben, juchte 
er auf folgende originelle Urt zu überwinden: er benußte eine 
; Reihe von Eleinen Figuren, die er gejchnigt und bemalt hatte, 
' um die verfchiedenen Glieder einer Familie darzustellen; diefe 
 Schob er auf dem Tisch fo hin und her, daß fie fidh begegneten, 
die üblichen Begrüßungen austaufchten, miteinander in Streit 
gerieten, eine Hochzeit veranftalteten ujw., wobei er die ent- 
 fpredenden Worte in jedem Fall von einer unter den Zus 
 fchauern ausgewählten Berjon jprechen ließ. Br 
Die Annäherung, die dem Verfalfer gelang, hatte freilich 
zur Folge, daß die Eingeborenen in erjtaunlich Furzer „Heit 
‚  europäifiert wurden und dadurch viele ihrer alten Gebräuche 
= vergaßen und aufgaben. Um fo wichtiger und danfensmwerter 


1.25 


'* ift e3, daß Major Brotmne das, was er vorher bei ihnen an Zere- 
Me monien, Waffen, Inftrumenten, Kunftfertigkeiten, Tänzen, 
— Sagen, Liedern und Nätjeln beobachtet und erfahren hatte, in 
‚ genauer Schilderung und durch dvortreffliche Lichtbilder feit- 
gehalten hat. y 
R Der Hauptfaktor in der Entwicklung des Landes ift der 
\ große Gipfel des Kenya gewefen mit jeinem beherrfchenden 
Einfluß auf die ganze Natur des Landes, auf Klima, Regen- 
| menge, Bodenreichtum und Wälder. Bon ihm und feinen Aus- 
ı läufern wird der Tana-Fluß gefpeift, der eine natirrliche Grenze 
der Kenda- Provinz bildet und als eine wirffame Schranfe dient 
‚ 3wifchen den Atituyu mit den verbündeten Stämmen und den 
 Wamba auf, der anderen Seite des Tana. Den großen Ab- 
_ mweichungen in bezug auf Slima, Vegetation und Landfchafts- 
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- Mamba im Südoften und die Meru im Nordoften von Kenya. 
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aus ihnen ift zu erfehen, mit welchen Mitteln alle Staaten ihre 
Küftungen auf jedem Gebiet, milttäriichem und mwirtichaftlichem, 
vervolllommnen. Damit fie dies jegt in Ruhe und ohne jede 
Einihräntung ausführen können, mußte vorher Deutfchlands 
Wehrmacht zerfchlagen werden. 

„. Das Gejamtbild aller diefer Heeresrüftungen der Völker 
führt Kar vor Augen, daß Recht und Gerechtigkeit nur für die 
mehrfähigen Völker vorhanden find. Deutjchland hat fich mwehr- 
[08 gemacht und it deshalb einer Knechtichaft unterworfen, die 
jo unerhört und einzig in der Weltgefchichte dafteht, daß fie 


.auf die Dauer nicht ertragen werden fann. Dies foll jeder 


Deutjche auch aus dem „Nälttäriihen Jahrbuch” erkennen und 
fich ftetS deffen bewußt fein. Sriedrih Stuhlmann. 


Bölferfunde 


bild entiprechen auch Unterfchiede bei den an den Abhängen 
des Berges lebenden Stämmen. 

Aus dem reichen, vom Verfaffer gefammelten ethnographi- 

ihen und folloriftiihen Material fann hier nur auf einzelne 
befonders hervorftechende Merkmale hingemwiejen werden. Be- 
achtenämert ift u. a., daß fich die gefellichaftliche Gliederung 
aller Embu-Stämme als eine lofe und unbeftimmte Gruppie- \ 
rung in Familien oder Gejchlechtern ähnlich wie bei den indi- 
Ihen gotras (gots) darftellt. Die Zugehörigkeit zur Sippe ift 
erblich, Heirat innerhalb derfelben wird als unfittlich betrachtet. 
E3 Tiegt offenbar eine Spur von Totemismus dor: verfchiedene 
Tiere und Infeften werden als die befonderen Abzeichen ge- 
willer Sippen angefehen. Die Agadhifu, deren Totem der 
Strauß tft, ejfen nicht die Bruft von Biegen. 
‚ Bolygamie wird durch Brauch voll anerkannt, wird aber 
in der Praris nur in beichränftem Grade ausgeübt, ohne Zmeifel 
infolge der Koften der zahlreichen aufzubringenden Mitgiften. 
Das Shitem der Bezahlung bei der Heirat, gewöhnlich in 
lebendem Vieh, hat bei den Embu-Stämmen Geltung genau 
wie faft üiberall in Afrika; es hat fich in den Anschauungen der 
Eingeborenen feitgewurzelt und wirkt im ganzen zum Wohl 
derer, Die ed angeht. Das allgemeine Prinzip mehr oder weniger 
fommuntiftiicher Landhaltung, das die Bantu fennzeichnet, ift 
den Völkern um den Kenya-Berg nicht vertraut, vielmehr 
herrieht, hier individuelles Eigentum, wenn auch befchränft 
die Stellung der Frau ıumd die allgemeinen Exrbfchafts- 
gefebe. 

Der jtarfe Einfluß, den die benachbarten Mafai in vieler 


Hinficht auf die Embu-Stämme ausgeübt haben, 3. B. in bezug 


auf Kleidung, Waffen und Kriegführung, auf Haartracht umd 
Tänze, fcheint fich auch auf religiöfe Vorftellungen zu erftreden: 
ein allgemeiner Glaube an einen Schöpfer eriftiert, für deffen 
Benennung das Mafai-Wort Engai im Gebrauch ift und als 
dejien Sit die Schneefuppe des Kenya=-Berges betrachtet wird. 
Im übrigen find aber, anders als bei den Mafat, die religiöfen 
Boritellungen jfehr unbeftimmt, auch ift den Embu-Stämmen 
der Glaube an ein Senfeit3 ebenjo fremd wie die ganze 
Geiltertheorie. 

Der Ausfall, den der VBerfaffer gegen die von uns in Dft- 
afrifa angewandten Kolonifationsmethoden richtet, die er als 
einen durch den „üblichen PVreußengeift” ausgeflügelten, mit 
„eelenlofer Bürokratie” gehandhabten Verfuch bezeichnet, die 
Eingeborenen in ein Gegenjtüc zu den „europätjchen aderbau- 
treibenden Sklaven“ zu verwandeln, muß al3 unberechtigt 
zurüdgewiejen werden; er verliert auch jede Überzeugungs- 
traft Durch das Xob, das Bromme einige Seiten fpäter „der 
ausgezeichneten und nachahmenswerten Erziehung der Gin 
geborenen durch die Deutfchen” zu fpenden genötigt ift. Der 
Angriff ift um fo bedauerlicher, als fich der PVerfaffer fonft 
durchweg, vor allem bei der Charafterifierung der Eingeborenen, 
als Hugen, vorfichtig abwägenden umd gerecht denftenden Be- 
urteiler zeigt. N. Fi. 
Whitebread, Charles: The indian medical exhibit of the 

Division of medicine in the United States National Museum. 

Die mit inftruftiven Bildern geijhmüdte Schrift ift ein 
Sonderabdruf au3 den Proceedings of the United States 
National Museum, Vol. 67, Art. 10, p. 1—26. Zur Darftellung 
gelangen die Prieftermedizin, die Krauterärzte, die Anfchaus 
ungen über den Uriprung der Krankheit, über die Bedeutung 
der Amulette, Talismane, Fetifche, über das Heraustreiben der 
Krankheit ufw. Zum Schluß werden die chirurgiihen Maß- 
nahmen gefchildert. Gerade die ausgezeichneten Abbildungen 
machen das Büchlein befonders wertvoll. Eridh Ebftein. 


Ziterariihes Yentralbl 


3. Zeil: Nachrichten 
Derfönliches 

Der ord. Brofeflor der neueren Gefchichte Dr. 
Hashagen in Köln wurde zu gleicher Stellung in Hamburg, 
der ord. Profefjor des Strafrecht Dr. August Köhlerin Prag 
(deutiche Univ.) zu gleicher Stellung in Erlangen, der ord. 
Brofejior der Bakteriologie und Hhgiene Dr. Emil Gotihlich 
in Öießen zu gleicher Stellung in Heidelberg, der ord. Pro- 
feffor der englüchen Spradhe und XLiteratur Dr. Ludiig 

büding in Breslau zu gleicher Stellung in Leipzig, der 
Direktor der Staatlihen Frauenklinif in Dresden Obermedi- 
zinaltat Prof. Dr. Erwin Kehrer zum ord. Profeffor der 
Geburtshilfe und Ghnäfologie in Marburg, der a. ord. Pro= 
fellor der Aftronomie Dr. Arnold Kohlfhütter in Berlin 
zum ord. Profeflor in Bonn, der Hon.-PBrofeffor der reformier- 
ten Theologie D. Karl Barth in Göttingen zum ord. Pro- 
feffor in der ev.=theol. Fakultät zu Miünfter i. W., der a. ord, 
PBrofeffor Dr. Hermann Aubin in Bonn zum ord. Profeffor 
der mittleren und neueren Gejchichte in Gießen, der a. ord. Pro- 
feffor der prähiftoriichen Archäologie Dr. Walther Bremer 
in Marburg zum Kurator für irische Altertiimer am National- 
mufeum in Dublin, der a. ord. PBrofefjor Dr. Erih Haenifch 
in Göttingen zum _ord. Profefior der oftafiatiichen Philologie 
in Leipzig, Prof. Dr. Hans Geiger, Mitglied der Vhhfikalifch- 
Technifchen Neichsanftalt, zum ord. Profeffor der BhHfif in 
Kiel, Prof. Dr. Karl Wildhagen in Leipzig zum ord. PBro- 
fejfor der engliihen Philologie in Sliel, der Privatdozent 
Dr. Walter Borzig in Leipzig zum ord. Profeffor der indo- 
germantiichen Sprachwiffenichaft und der Haffiihen Philologie 
in Bern, der Privatdozent an der Techn. Hochichule in Nlün- 
chen Dr.-Ing. Ernit Schmidt zum ord. Prof. der Wärme- 
lehre und Mafchinendynamif an der Techn. Hochfchule in Danzig, 
der Privatdozent Dr. Erich Kaden in Heidelberg zum a. ord. 
Brofeffor des deutihen Bipilrecht3 in Genf, der Privatdozent 
der deutjchen Literaturgefchichte Dr. Baul Hantammer in 
Bonn zum a. ord.. Brofejfor ernannt. s 

In Erlangen habilitierte fih Dr. Kurt Groß für PhHfio- 
logie, an der Techniichen Hochjchule in Braunfchweig Dr.-Ing. 
Georg Bürger für das Lehrfach „Bautechnifche Zmweiggebiete”, 

um Direktor des Preußifchen Hngtenifhen Snitituts in 
Landsberg a. d. Warthe wurde als Nachfolger des in den Ruhe- 
tand getretenen Geh. Katz Prof. Dr. Wernide der frühere 
Direktor des Initituts fir Hygiene und Snfektionskranfheiten 
in Saarbrüden Prof. Dr. Robert Hilgermann ernannt. 

Der Erite Bibliothefsrat und ftellv. Direktor an der Staat2- 
und Univ.»Bibliothbef in Breslau Dr. Karl Wendel wurde 
zum Direktor der Staat3- und Univ.-Bibliothef in Königsberg 
i. Br., der Bibliothefar an der Univ.-Bibliothef Marburg Dr. 
Ernit Heller zum Bibliothefsrat an der Univ.-Bibliothef Halle, 
der Hilfsbibliothefar an der Landesbibliothef zu KafjelDr. Guftan 
Strud zum Bibliothefsrat ernannt. ä 


Die Katlerlich Leopoldinifch-Larolinifche Akademie in Halle 
a.d. ©. wählte den a. ord. Brofefior der chemischen Technologie 
Dr. Berthold Naffom in Leipzig zum Mitglied. 

Der frühere Direktor der Tierärztlichen Hochichule in Stutt- 
gart Prof. Mar v. Sußdorf wurde von den Veterinärmedizi- 
niihen Fakultäten der Univerfitäten München, Gießen und 
Sürich zum Dr. med. vet. honoris causa ernannt. Die Staats- 
willenjchaftlihe Fakultät in München verlieh dem Wrofeffor 
der Botanik an der Eidgenöifishen Technifchen Hochichule in 
Bürih Dr. Karl Schröter und die Medizinische Fakultät in 
Sreiburg i. B. dem ord. Profeffor der Urgefchichte Dr. Hugo 
Dbermaier in Madrid die Wirde eines Ehrendoftors, die 
Kationaluniverfität Dublin dem ord. PVrofeffor der feltiichen 
Philologie Dr. Zulius Pofkorndy in Berlin die Würde eines 
Doctor literarum celticarum honoris causa. 


Am 15. September F der Brofeffor der englifchen PBhilo- 
logie an der Univ. Sena Dr. Richard Sordan, 47 Sahre alt. 


Ei 
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Um 28. September F in Berlin-Dahlem der Phhylifer Sehr 


Studienrat Brof. Dr. Friedrich Boste im 74. Lebensjahre. 

Ende September } in Wien der ord. PBrofeffor des römischen 
Nechts Hofrat Dr. Paul Zörs, 69 Sahre alt. 

Anfang Oftober F in Minden der ord. PVrofeffor der indo- 
german. Sprachwiffenfchaft Dr. Guftap Herbig, 57 Sahre alt; 
in Heidelberg der Mufitpädagog und Biograph Zofeph Soachims 
Brof. Dr. Andreas Mofer, 66 Sahre alt. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Wilhelm Frelg in Desfch bei sehnilßr Dan 
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Am 5. Oktober T.in Kicchhorften (Hannover) der a. ord. 
Profelior der innern Medizin an der Univ. Leipzig Dr. Georg 
orner. E 
Am 8. Dftober F in Berlin der Hiftorifer Prof. Dr. Felir 
Liebermann, 74 Zahre alt; in Baderborn der Verlagsbuch- 
händler Ferdinand Schöningh, 69 Sahre alt. 
Am 9. Dftober 7 in Berlin der Schöpfer der deutfchen 
Keichöverfaffung Prof. Dr. Hugo Breug, 1919 Reichgminiiter 
des Innern, 65 Jahre alt. ER £ 
Berichtigung zu Nr 18, Sp. 1573: Geh. Reg.-NRat Prof. Dr. 
Paul Spies ftarb, 42 Jahre alt, am 24. September in Berlin. ° 


Wiffenfchaftliche Inititute und Vereine 7 

- Das von Wilhelm Wundt als erftes feiner Urt gegründete 
Piyhologiihe Jnftituf der Univerjität Leipzig feiert am 
21. November d. 3. fein fünfzigjähriges Beftehen. g 
Der bremiiche Goethebund gründete fürzlich unter Mit- | 
wirkung des Bremer Schaufpielhaufes und der Betriebgitelle 
deutjcher Dramatifer unter dem Namen Bremer Literaturs- 
preis eine Stiftung, die dem Zmede dient, die deutfche Bühnen- a 
Dichtung der Gegenwart praftifch zu fördern und vor allem der | 
Ichaffenden Jugend den Weg auf die Bühne zu bahnen. &3 wird | 
alle drei Sahre ein Preis von 5000 M. im Wege des Wett- 
bemerb3 für das beite Bühnenftüd ernften oder heitern Subaltzg 
ausgejett. Das Bremer Schauspielhaus verpflichtet fich, bei 
jedem Wettbewerb vier Stiüde, die von den Preisrichtern ald 
die beiten bezeichnet werden, zur Uraufführung zu bringen; 
gleichzeitig nimmt die Betriebsitelle deuticher Dramatiker dieje-| 
Stüde in Verlag und Vertrieb. u 
d 


Wiffenfchaftliche Entdedungen | 

Bei den Ausgrabungen, die das Mufeum der Univerfität 
Philadelphia in Baläftina veranftaltet, wurde das in der Bibel 
(1. Sam. 31, 10) und von Herodot 1, 105 erwähnte Haus der 
Achtoretzu Askalon, das Heiligtum der Vhilifter, aufgefunden. ı 

Der Kirchenbiftorifer Pfarrer a. D. Wilhelm Gußmann 
(Stuttgart) entdedte in einem Folioband der dv. Scheurlfchen ' 


Bibliothef auf dem Germaniichen Nationalmufeum zu Nirn-- 


Bi} 
berg die jeit Jahrhunderten vergebens gefuchte deutfche Faffung 
des Augsburgifhen Ölaubensbefenntnijjes, welche die 
Nürnberger Gejandten in Augsburg am 15. Juni 1530 dem 
Rat ihrer Stadt üiberfandt haben. Damit ift das Iette, bisher 
noch fehlende Mittelglied in Der Entjtehungsgefchichte , der 
Auguftana ans Licht gezogen und die Herftellung eines kritifch 
gejicherten Textes zum Erjaß des fpurlos verfhwunderen DOris 
ginals ermöglicht. (Theol. bl. v. 4. Sept. 1925.) : 


































Berfchiedenes < 

Der Nachlaß des verftorbenen Afrifaforfchers Prof. Dr. Georg 
Schmweinfurth ift durch eine fehon bei jeinen Lebzeiten ge) 
teoffene Vereinbarung preußifches Staatseigentum geworden. 
Seine Tagebücher, Briefe und übrigen Aufzeichnungen fommen 
in die Handfchriftenabteilung der Preuß. Staatsbibliothek, 
Spezialaufzeichnungen über Botanif und Zeichnungen ins) 
Botaniihe Mujeum und einiges, jo auch wahricheinlich feine” 
Bibliothef, in die Sammlung der Gefellichaft für Erdkunde‘ 
zu Berlin. 1 
Sm literariihen Nachlaß der Brüder Grimm fand Otto 
Mallon bei den Vorarbeiten zu feiner Fürzlich erfchienenen 
Yrnim-Bibliographie einen Märchen-Roman der Bettina 
bon Arnim: „Das Leben der Hochgräfin Gritta von Ratten= 
suhausbeiuns”. Der Roman mırde von Bettinad Tochter 
Gijela, der Frau Herman Grimms, begonnen, dann aber von 
Dettina jelbft bearbeitet, fertiggeftellt und in Drud gegeben, 
jedoch niemals veröffentlicht. Der Verlag ©. Martin Fraenkel, 
Berlin W 62, läßt das Buch Anfang November d. $. ericheinen. 
Demnädjft beginnt im Verlage des Marr-Engels-Archivg 

zu Frankfurt a. M. die erfte fritifche Gefamtausgabe der Sämt- 
lichen Werfe von Karl Marr und Friedrih Engels zu er- 
icheinen, im Auftrage des Marr-Engels-Inftitut3 zu Moskau 
von D. Riazanov herausgegeben, unter Verwertung des Marr 
EngelsNachlaffes. Die Gliederung erfolgt in vier Abteilungen 
mit insgefamt 42 ftarfen Bänden: I. PBhilofophifche, öfono- 
milche,  hiftorifche und politiihe Werke in chronologifcher 
Neihenfolge (17 Bde); II. Das „Kapital“ von Marr, unter 
Verwertung der Driginalmanuffripte (13 Bde); II. Brief- 
mechjel zwiichen Marr umd Engels ohne jede Anderung md 
Kürzung (10 Bde) ; IV. Gefamtregiiter, gewiffermaßen ein „Marr- 
Engel3-Lerifon” (2 Bde). “2 








geipsio. 



















EL Bet 


er z 


ter 


et 


Ri 


4 Nr. 20 


eiterarifches Zentralblatt 
E- für Deutfchland 


=. Begründetvon Friedrid Zarnde — Herausgeber: Wilhelm $rels 
£ Verlegt vom Börfenverein der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig. (Poftiched-Konto: Leipzig 13 463) 


Yeipzig, den 31. Oftober 1925 


76. Jahrg. 


u. Erfcheint monatlich zweimal. Preis für das vierte Vierteljahr 1925 Nm. 7,50; für das Ausland Schweizer Franken 10,—; Dollar 1,80 
>>> > > >>> sr AA 





Pinchnlogie (1688) 

Pädagogik (1690) 

Allgemeine Sprachs und Literaturmwiffens 
fhaft (1697) 

Indogerman, Spradmifienfchaft (1697) 

Indifhe Philologie (1697) 

Aegnpten (fällt in diefer Nr. aus) 

Weftafien (1698) 2 

€ Dftafien (fAllt in bdiefer Nr. aus) 

Rechtsiiffenfchaft (1674) Klaffifhe Altertumsmwiffenfhaft (1700) 

Wirtfhafts; und Sozialwiffenfchaften Germanifhe Sprachen und Literaturen 
(1679) \ ausfhlieglih Englifh (1703) 

Politit (1685) Englifhe und amerifaniiche Sprache und 

Philofophie (1686) iteratur (fällt In diefer Nr. aus) 


Inhalt diefes Heftes: 
1. Seil (Berichte): 
Allgemeines, Buhz und Echriftivefen 
(fallt in diefer Nr. aus) 
Bibliothetswefen (1663) 
- Hochfchultunde (1665) 
- Allgem. Religionsgefchichte und Theoz 
logie (1668) 


RIE 





FETTE 


Romanifhe Sprachen und Literaturen 
(1708) 


Slamifche Cprachen u, Siteraturen (fällt 
in diefer Nr. aus) 
Theatersoiffenfchaft (1711) 
Mufikioiffenfchaft (1712) 
Kunftoiffenfhaft (1716) 
Gefhichte (1722) 
Voltstunde (1727) 
Anthropologie. Borgefhihte. Wölkerz 
‚ Eunde (1728) 
Geographie und Kartographie (1730) 
Mathematik (fällt in diefer Nr. aus) 
Aftronomie (fällt in diefer Ne. aus) 


PHHnf (1733) 

Chemie (fällt In diefer Nr. aus) 

Geolsgie und Paläontologie (1734) 

Allgemeine Biologie, Botanik, Zoologie 
(1734) 

Medizin (1738) 

Technik (1739) 


2. Seil (Bericht iiber Neuerjchei: 
nungen in fremden Sprachen): 


Englifchramerifanifche Literatur (1741) 
3. Teil (Nachrichten) (1749) 





et 


Bibliothefswefen 

| Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 

Abb, Gustav: Tätigkeitsbericht des Ausschusses zum Schutz 
| älterer Büchersammlungen. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, 
 —_H. 9/10. S. 516—520. 
 Buddecke, Werner: Gedanken über den Austausch wissen- 
‚ schaftlicher Bibliothekare. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1935, 
” ..H. 9/10. S.- 477—486, 

Vortrag und anfchliegende Diskuffion ergaben einen Antrag, 
daß ein Austausch wifienfchaftlicher Bibliothefare in die Wege 
zu leiten jei, bejonders ziwijchen den Bibliothefen der Tech- 
nihen Hochichulen und anderen wiljenschaftlichen Bibliotheken. 
Grautoff, Otto: Französische . Provinzbibliotheken. In: 

Monatshefte für Bücherfreunde. Jg. 1, 1925, H. 10. 8. 440 
kıs 442, 

Nütteilungen über Bibliothefen und deren Hauptfchäge aus 
Glermont-Ferrand, Dijon und Xirsen- Provence. 
Hilsenbeck, Adoli: 25 Jahre Verein Deutscher Bibliothekare, 

In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 9/10. S. 418—426. 

Vortrag des Vorjigenden auf dem Bibliothefartag in Trei- 
burg i. Br., Vfingjten 1925, mit kurzem liverblid über die 
- Srundung und das Wirken des Vereins vor und nad) den Striege. 
 Koberg, Karl: 5 Jahre Gemeindebücherei in Nordböhmen. 
= Bm: Deutiche Arbeit. Sg. 24, 1925, 9. 12. ©. 330-331. 
Überblid darüber, was da3 Sudetendeutfchtum auf Grund- 
" lage des Witchereigejeges erreicht hut. ISnsgelfamt zählte die 
 tichechilche Kepublit im Zahre 1923 2547 deutiche Büchereien 

_ mit 915000 Bänden, 195000 Xefern und 2770000 Entleh- 
nungen bei einem Öejamtaufwand von HE 3394000. Im 
Jahre 1924 trat ein Rüdgang der Zahlen ein. 
” gampa, Anton: Die VBolfsbüchereitagung auf Burg Lauen- 
stein 1924. In: Volsbildung (Wien). Sg. 5, 1925, 9. 6. 
= ©. 486-496; 

Guter Überblid über die Unterfchiede zwifchen der alten 
_ und neuen Kichtung im deutichen Boltsbüchereimefen. 

_ Leyh, Georg: Bericht der Statistischen Kommission. In: 
Be Zirbl. f. Bibi. Jg.. 42, 1925, H. 9/10.-8. 521—527. 

\ Praesent, Hans: Die deutsche Buchausstellung in Barcelona 
und das katalanische Bibliothekswesen. In: Ztrbl. f. Bibl. 
= Je. 42, 1925, H. 9/10. S. 466-476. R 

“ Bericht über die Ausstellung (San./Febr. 1925) u. über 
 d. Bibliothefen in Barcelona u. auf dem Montjerrat. 

_ Rest, Josef:' Automatischer Leihverkehr zwischen den süd- 
| westdeutschen Bibliotheken. In: Zirbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, 
H. 9/10. S. 456—461. 
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1, Zeil: Bericht über die wichtigjten wifjenfchaftlichen Bücher und 
Zeitichriftenaufjäge in Deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Bericht iiber die Erfahrungen bei dem feit einem Jahre ein- 
gerichteten Leihverfehr. 

Riedner, Wilhelm: Die deutsche Buchausstellung in Chicago 
und das amerikanische Bibliothekswesen. In: Ztrbl. f. Bibl. 
Jg. 42, 1925, H. 9/10. S. 462—-466, 

Bericht über die Ausftellung (San. 1925) und über Ein- 
brüde aus den großen Bibliothefen in Chicago, Wafhington 
und New Vorf. 

Siegismund, Karl: Zum Abgang Fri Milfaus am. Oftober 
1925. In: Börfenbl. f. d. dtich. Buchh. Sg. 92, Nr 230, 
50)11./1925: 

Würdigung feiner bisherigen Lebensarbeit, feiner Stellung 
zum Buchhandel und zur Deutfchen Bücherei. 

Treplin, Heinrich: Bibliotheksrechtliche Fragen, s. Abtig. 
Rechtswissenschaft Sp. 1675. 

Weißbach, Franz H.: Transkriptionsfragen. In: 
Bibl. Jg. 42, 1925, H. 9/10. S. 498—507. 
Wendel, Carl: Otto Günther f. In: Schles. Jahrbücher f, 

Geistes- u. Naturwiss. Jg. 3, 1924, Nr 1. S. 1-9, 

Warmempfundener llberblid über den Lebensgang und 
die willenfchaftlichen Leiftungen des veritorbenen Direktors 
der Stuats- und Univerjitats-Bihliothef Breslau (30. 12. 1864 
bis 8. 10. 1924), 

Zedler, Gottiried: Die Aufstellung der Bücher und die Sach- 
katalogisierung unserer deutschen wissenschaftlichen Biblio- 
theken. In: Ztrbl. £. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 9/10, 8.427442. 

Auf Grund der Erfahrungen an der Naffauifchen Zandes- 
bibliothef Beichreibung de3 „Grumdfataloges‘‘, der der Auf- 
jtellung der Bücher zugrunde liegt und der den Berfaffer- und 
Schlagwortfatalog ergänzen foll, Forderung einer zentralen 
Sacfatalogijierung der deutichen Bibliothefen. Gegengriünde 
von Leyh in der Diskuffton. 


Zitrbla LE 


Einzelne Bibliothefen 
Aschersleben. — Fließ, Bernhard.: Die Lehrerbücherei des 
Stephaneums. In: Festschrift zur 600-Jahrfeier des Stepha- 
neums zu Aschersleben (1325—1925). S. 146—156. 
Gefchichte der Bircherei, Neuordnung der Beltände (etwa 
10000 Bde), Bermaltung, bemerkenswerte Stüde vom 15. Sahr- 
hundert bi3 zur Gegenwart. 
Berlin. — Balcke, Curt: Eine Bibliographie zur Geschichte 


der Preußischen Staatsbibliothek in Berlin. In: Ztrbl. f. 
Bibl. Jg. 42, 1925, H. 9/10. S. 509-— 511. 
Nol, Jteferat in Kr 9, Sp. 710, 
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*Degering, Hermann: Kurzes Verzeichnis der germanischen 
Handschriften der Preußischen Staatsbibliothek. 1: Die 
Handschriften in Folioformat. Leipzig: Hiersemann 1925. 
(XV, 184 8.) 4° = Mitt. aus d. Preuß. Staatsbibl. 7. 30.— 

Frankfurt a. M. — Berghoeffer, Christian W.: Der Frank- 
furter Sammelkatalog. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, 
H. 9/10. S. 442—455. 

liberblic iiber die Gefchichte und die Bedeutung des Sammel- 
fataloge3 an der Rothichildfhen Bibliothek. 

Hamburg. — Tralo w, Kohannes: Aus der Hamburger Otaatd- 
bibliothek [über bemerfenswerte Handfchriften]. In: Hamb. 
KRorrefpondent, 18. Sept. 1925. 

Helsingfors. *Verzeichnis der mittelalterlichen Hand- 
schriftenfragmente in der Universitätsbibliothek zu Hel- 
singfors. 2: Gradualia lectionaria missae. Von Toivo Haa- 
panen. 1925. (XI, 96 S.) gr. 8° — Helsingin Yliopiston 
Kirjaston Julkaisuja. Helsingfors Universitetsbiblioteks 
skrifter. 7. 

Leipzig. Bouchholk, Friß: Befichtigung der Deutichen 
Bücherei und ihrer Buch und Bildausitellung „Eljaß- 
Lothringen“. In: Elfaß-Lothr. Mitt. Sg. 7, 1925, Nr 40. 
©. 486. (Mit 1 Abb.) 

Bol. auch: Börfenbl. f. d. dich. Buchh. Ta. 92, Nr 232, 
3. Oft. 1925. ©. 14940—14941 (Hans Praefent). 

Löwen. — Oehler, Richard: Die Arbeiten für die Wieder- 
herstellung der Bibliothek in Löwen während der letzten 
2 Jahre: In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 9/10. S. 508 
bis 509. 

Paris. Brein, J. A.: Frankreich. Neuerungen im Biblio- 
thekswesen. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 9/10. S. 535 
bis 541. 

Über die Reformen in den PBarifer Bibliothefen, bejonders 
der Bibl. Nat. in den legten Sahren. 

Regensburg. — Trenfle, Th.: Die Kreisbibliothef in Regen» 
burg. Sn: Beitr. zur bayer. Kirchengejchichte. Bd 32, 1925, 
9.3..©. 134139. 

Macht auf die reichhaltige Sammlung von Drudichriften 
aus der reformatorifchen und nachreformatorifhen Zeit auf- 
merffam und gibt eine Anzahl Schriften aus dem bisher un» 
ausgeichöpften Konvolut „Theologia systematica“ an. 
Wolfenbüttel. — Schneider, Heinrich: Yandesbibliothef und 

Schule Sn: Schulbl. f. Braunfchweig u. Anhalt. Sg. 38, 

1925, Nr 28. ©. 785— 788. 

Belenchtet die Bedeutung der Landesbibliothek in Wolfen- 
büttel für die braunfchweigifchen Schulen. 

Schneider, Heinrich: Die Umgestaltung der Wolfenbütteler 
Bibliothek. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg: 42, 1925, H. 9/10. S. 512 


bis 514, 
Hochjichulkunde 
Oberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 


*Jahrbuch der Dissertationen der Technischen Hochschule 
2 Danzig. ([Jg.) 1.) 1924. Leipzig: Fock 1925. (II, 164 S.) 
4 














Das vorliegende Jahrbuch, welches die Auszüge aller 1924 
erich. Diff. enthält. ericheint erit- und lestmalig, nachdem der 
Drudzwang für die Diff. feit 1925 wieder eingeführt wurde. 


Gefhichte und Verfafjung 
Eck, Johannes: Butzbacher und Licher Studenten vom Aus- 
gang des 14. bis zur Mitte des 17. Jh. In: Mitt. des ober- 
hessisch. Geschichtsver. N. F. Bd 26, 1925. S. 1—39. 
Beitlich geordnete Verzeichniffe der aus Bubbadh u. Lich, 
smweier wetterauifchen Städte, ftammenden Studenten mit Er- 


furfen über Einrichtung u. Unterrichtsbetrieb der mittelalter- 


Yihen Universitäten. Auf Grund der Matrifel, Bromotions- 
bücher u. fonftiger Univerfitätsaften. Berjonenregiiter. 
Bamberg. *Die Matrikel der Akademie und Universität 
Bamberg, hrsg. von Wilhelm Hess. Teil 2: Personen- u. 
Ortsreg. nebst Inh.-Verz. u. Vorw. Aschaffenburg: Kirsch 
1924. [Ersch. 1925.) (XXVII, 265 8.) gr. 8° 20. 
Abichluß der Drudlegung der Bamberger Matrifel, durd) 
Unterftügung der Notgemeinichaft der deutjchen Wilfenfchaft 
ermöglicht. Damit find die Perfonenverzeichniffe der im 9. 
1648 begründeten und 1754 zur Univerfität ausgebauten Afa- 
demie bis zur Aufhebung im $. 1773 allgemein zugänglich ge- 
madt. Im Vorwort Bemerkungen zur fritifhen Behandlung 
von Matrifel-Terten. 
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Danzig. — Predeek, A.: Danzigs Anteil an der Begründung 
der techn. Hochschule. In: Danziger Kalender. (Jg. 2.) 1926. 
S. 56—62. 

Ein wichtiger Beitrag zur Vorgefchichte des Danziger Hoch- 
fchulgedanfens. 

Frankfurt a. M. — *Wegner, Richard N.: Frankfurts Anteil 

“ an der Verbreitung anatomischer Kenntnisse im 16. bis 
18. Jahrhundert. Ein Beitr. zur Urgeschichte d. Frank- 
furter Hochschule. Mit 10 Abb. Frankfurt a. M.: Englert & 
Schlosser 1925. (39 8.) gr. 8° = Frankfurter gelehrte Reden 
und Abhandlungen. 5. - 1.60 

Entwidlung und Leiftungen der in Frankfurt fchon lange. 
dor Grimdung der Univerfität vorhandenen mediziniichnatur- 
wiffenfchaftlihen Snititute. 

Gießen. — *Chronik der hessischen Ludwigs-Universität. 
Vorgelegt von d. derzeit. Rektor Richard Laqueur. Gießen: 
Töpelmann 1925. (31 8.) gr. 8° = Schriften der hessischen 
Hochschulen. Universität Gießen. Jg. 1924, H. 2. 1.8 

Marburg. Lehnert, G.: Aus dem Gießener Universitäts- 
Archiv. In: Hess. Bl. f. Volkskde. Bd 23, 1924. 8. 38. _ 

Ein volfsfundliches Kuriofum aus den Marburger Univer- 
fitäts-Statuten vom 3. 1629 (damals heij.-darmit. Univerfität). 

Wien. Kallbrunner, Josef: Chr. K. Andre und J. J. 
Prechtl. In: Monatsblatt des Ver. f. Gesch. der Stadt Wien. 
Jg. 7, Nr 6/8. S. 108—113. 

Beiträge zu einer Biographie des Drganifators und erjten 

ae des polytechnifchen Snitituts, der heutigen techn. Hoch- 

ule. h 
Hodhfeullehrer 

Schulz, W.: Die Lektorenfrage, ein Beitrag zur Schulreform. 
In: Monatschr. f. höh. Schulen. Jg. 24, H. 9/10. 8.379—384. 
Ausgehend vom Zuftand der Verhältniffe vor dem Striege, 
weilt der Verf. die Notwendigfeit u. Möglichkeit einer Reform 
nad, um fodann Yufgabenkrei3 und Stellung des Leftors als 

Wifjiensübermittler zu behandeln gegenüber der willenfchaitlich- 

theoretifchen Tätigkeit des PVrivatdozenten und Ordinarius. 

Stahl. — Voigt, Oskar: Werdegang und Wirksamkeit Fried- 
rich Julius Stahls in Bayern bis zu seiner Berufung nach 
Berlin (1840). In: Jahrb. der phil. Fakult. zu Marburg [für] 

- 1922/23. Phil.-hist. Abt. 1924. S. 145—147. 3 

Auszug aus der Diff. Dem Verf. ift ed gelungen, neues 

Material über Stahle Burfchenfchafterzeit u. bejonders die 

Dozentenjahre beizubringen. £ 4 











Hodiehulitudium 
Klein, Peter: Die Pflege der Rechtsphilosophie an den Uni- 
eh In: Der junge Rechtsgelehrte. Jg. 1, Nr8.8.113 
isti1n, 3 
endet fich gegen die Halbbildung im juriftiihen Studien 
betriebe u. betont die Bedeutung der Rechtsphilojophie. 
*Schmalenbach, Eugen: Fünfjahresbericht der wirtschafts- 
und sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Köln 
1919—1924. Köln: Wirtschafts- u. Sozialwissenschaftl. 
Fakultät [1925]. (44 S.) 4° 
Tätigfeitsbericht über das miffenfchaftlihe Leben in der 
Fakultät. Daten über Lebendgang der Ehrendoftoren. 


Der Student. Studentenleben 


*Sonti, Silvio: Das Preußifche Studentenrecht. Charlotten= 
burg: Deutihe Studentenjchaft 1925. (45 ©.). gr. 8 = 
Schriften der Deutihen Studentenschaft. R. 3. Be 
Unterfuchung der rechtlihen Natur der durch die preuß. 
Staat3minifterialverordnung vom $. 1920 ftaatlich anerkannten 
Studentenfchaft. Der Verf. gelangt zu dem Ergebnis, daß Diejer 
die Stellung einer Körperfchaft des öffentlichen Kechtes mit 
ZN vollen Rechten einer juriftifhen Berfon bisher nicht zus 
omme. “ 
*Turnen und Sport an den deutschen Hochschulen. [1.) 
Jahrbuch 1925. Im Auftrage des Deutschen Hochschul- 
amtes für Leibesübungen hrsg. von Mallwitz, Wortelmann, 
Zimmermann. (Göttingen: Hochschul-Verl. 1925.) (175 S.) 8% 
Enthält u. a.: Bimmermann, Rörpererziehung als Vflicht> 
fach an den deutichen Hochfchulen; PB. Jaed: Das deutjche afad. 
Dlympia 1924 in Marburg, ferner Sportärztliches und Ber 
obadhtungen u. Erfahrungen aus der Praris, Be 
*Volkmann, Hellmut: Die Deutsche Studentenschaft in 
ihrer Entwicklung seit 1919. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. 
(XII, 309 S.) gr. 8° 6.— 
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Verfaflungsgefhichte der „D. St.“, der unter Einmir- 
ung don Krieg und Zufammenbrud neu entftandenen Ber- 
tretung der Studierenden. Das auf Grund umfaffender Kennt- 
nilje geichriebene Buch, wahricheinlich durch eigenes Erleben 
gefördert, erbringt den Beweis der bedeutenden Geftaltungs- 
fraft ftudentiicher Rechtsformen. Im Anhang ausführliche Be- 
lege und Materialien. 


*Ehrenpfordt, Max: Hundert Semester. Die Turnerschaft 
Saxo-Thuringia zu Halle a. d. Saale im Wandel der Zeiten 
von ihrer Gründung bis zur Feier des 50 jährigen Stiftungs- 


Reichhardt. Halle: Ostdeutsche Druck-u. Verlagsanst. (1925). 
(68 S.) gr. 8 Nicht im Handel. 
*Kleinschmidt, Eduard, Wilhelm Eckardt, Ludwig 
Scheffer:) Blaubuch des Corps Teutonia zu Marburg, 
1825 bis 1925. Abgeschl. am 1. Juli 1925. Elberfeld: Wupper- 
taler Druck-A.-G. 1925. (IX, 324 8.) gr.8° Nicht im Handel. 
‚ Enthält die Lebensläufe aller Mitglieder feit 1825. Die Er- 
mittlungen fußen auf handichriftlihen und gedrudten Quellen. 
Wichtiger Beitrag zur Gefchichte furheffiiher Familien» und 
Beamtengefchlechter. 
 Meumirth, Sojeph: Das afademifhe Korps Saronia in 
en Bd 2: 1900—1925. Wien: Gerold & Co. 1925. N 
gr. — 
Der durch feine kunfthiftorifchen Werke allfeit® befannte 
Gelehrte u. angejehene Hijtoriograph der Wiener techn. Hoch- 
ihule führt die 1900 begonnene Gefchichte der älteften farben- 
tragenden ftudentifchen Körperichaft Ofterreich3 zu Ende. Der 
— Stoff gliedert fih in drei große Gruppen, in die Gefchehniffe 
- dbor u. nach dem Weltkriege u. in die während der Kahre 1914 
bis 1918. 
*(Olppermann], Oftto]:) Die Burschenschaft’ Alemannia 
1} zu Bonn und ihre Vorläufer. Geschichte e. deutschen Bur- 
'  schenschaft am Rhein. Als Hs. gedr. f. d. Mitgl. d. Burschen- 
 - schaften Alemannia zu Bonn und Alemannia zu Münster. 
Bd 1: 1814—1890. Bd 2: 1890—1924. Bonn: (Burschensch. 
= Alemannia) 1925. (VIII, 448 S., 8 Taf., VI, 524 S., 9 Taf.) 
: Nicht im Handel. 
2 - Alle gerechte Anerkennung der literarifhen Leiftungen, 
welche die verjchiedenen ftudentifchen Verbände auf diefem 
no wenig ausgebauten Teilgebiet der hiftorifhen Forfhung 
 aufzumweifen haben, darf nicht die Feititellung hindern, daß mir 
den aus den reifen der Burfchenfchaft hervorgehenden Ber- 
F dffentlihungen die umfangreichiten Arbeiten verdanken. Diefe 
zeichnen jich gleichermaßen durch Gelehrjamfeit wie durch fichere 
— Kritif aus umd ftellen eine wünfchenswerte Ergänzung der poli- 








S lichen Lebens und bringt zur Anfchauung, wie smwilihen Staat 
— und afademifcher Gemeinichaft ftändige Wechfelbeziehung be- 
— fteht. Das Buch bietet reichen Ertrag für die Gefchichte der 
— geiftigepolitiihen YZuftände u. die Entitehungsgefchichte des 
— Ddeutichen Nationalbewußtfeind. Die Fülle der Vorgänge ift 
- mit Earer Linienführung zu einem einheitlichen Bilde ge= 
formt. Es bleibt zu bedauern, daß der Verbreitung diefes Werkes 
K feine Etgenichaft al3 Privatdrudf hinderlich fein wird. 


“ Künftlerifhe Darftellung 

e *Du Moulin Eckart, Richard Graf: Der Seelensucher. 

| Eine Professorenkomödie. Festausg. zur Feier d. Vollendg. 
 d. 60. Lebensj. d. Dichters. München: Die Wende 1924. 

me (149 S.) 8° Fur Subffribenten Am. 5— 
y Eine amüfante, im Aüsgang des 14.5h. in Bologna fpielende 
— Brofefforenfomödie. 


1 


*Froeb, Hermann: Ernst Kochs ‚Prinz Rosa-Stramin‘“, 
Ein Beitrag zur hess. Literaturgeschichte. Marburg: Elwert 
1925. (VIII, 77 8.) gr. 8° = Beiträge zur deutschen Litera- 

turwissenschaft. 24. 3. 

Die Unterfuchung beanjprucht deshalb das größte Intereffe, 
weil der „Rofa-Stramin“ zu den Zöftlichften Schilderungen des 
- Studentenlebens gehört, die und aus der VBiedermeierzeit er- 

\ halten find. 

' *Willemsen, Carl A(rnold): Von Dante bis Sigismund. Ein 

E Bilderzyklus. Aufgeführt am 15. Juni 1925 zu Ehren d. 

‚70. Geburtstags von Heinrich Finke. (Freiburg i. Br.: C. A. 

Wagner 1925.) (36,8.) 4° _ Nicht im Handel. 
- Ein afademijches Spiel, das am Feltabend, den das Frei- 
burger hiftorifche Seminar feinem Lehrer gewidmet hat, zur 
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festes am 10.—14. Juli 1925, mit e. Geleitw. von R[udolf]- 
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Aufführung gelangte. Inhaltlich bezieht fich das Stüd auf Ge- 
italten, die der Öelehrte in feinen Werfen dargeftellt hat. 


Allgem, Religionsgefchichte und Theologie 


Vibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lie. Dr. Hans Zeube 


Ulgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Rauft 

Albrecht, K.: Studien zum Machzor. In: Zeitschr. f. d. alt- 
testamentl. Wissenschaft. N. F. Bd 2, 1925, H. 1/2. (,‚Marti- 
Heft.‘“) S. 130—133. 

Aus dem jüdischen Gebetbuche werden einige Proben in 
berichtigten Terten mit mortgetreuer Überfegung und ein- 
gehendem Kommentar geboten. 

*Bilderatlas zur Religionsgeschichte. Hrsg. von Hans 
Haas. Lfg. 8. Die Ainu und ihre Religion. Bearb. von Hans 
Haas. Leipzig: Deichert 1925. (XVIIIS., 32 Taf.) 4  10.— 

Sede Lieferung diefes umfaffenden Anfchauungsmwerfes zeigt 
größere Vollfommenheit. So bietet da3 neue, den Bewoh- 
nern eines Teiles der japanischen Snfelwelt gewidmete u. vom 
Herausgeber felbft bearbeitete Heft zu 101 Abbildungen u. 
3 Karten eine allfeitig orientierende und insbefondere auch 
das Ethnologiiche berüdfichtende Einleitung nebit Literatur- 
angaben. 

*Buddha und wir. Hrsg. von Johannes Maria Fischer. 
[M. Gladbach: Orplid-Verlag 1924.) (IV, 124 S.) gr. 89 = 
Wege,nach Orplid. Bdch. 5. Pp. 4.50 

Diefer Sammelband aus „Orplid” Sg. 1, 9. 9/10 enthält 
folgende Auffäaße: Much, Hans: Zeben und Lehre Buddhas. — 
Siiher, Joh. M.: Das Motiv der Wiedergeburt und Die 
buddhilt. Märchen; Buddha u. die chriftl. Legende; Buddha in 
der neueren deutichen Dichtung. — Schmiedel, Otto: Richard 
Wagner u. der Buddhismus. — Ferner find ausgewählt Zitate 
aus d. buddhilt. Kanon u. der neueren deutfchen Dichtung, um 
„ein organisch gefchloflenes u. neues Bild buddhiit. Miotiv- 
sufammenhänge zu geben”. 

*Freudenthal,Max: Die israelitische Kultusgemeinde Nürn- 
berg 1874—1924. Nürnberg: Bulka 1925. (IV, 172 S., 1 Taf.) 
gr. 8° Hlmw. 450 

*Grünwedel, Albert: Die Teufel des Avesta und ihre Be- 

'ziehungen zur Ikonographie des Buddhismus Zentral-Asiens. 
Berlin: Elsner 1924. (448, 113 S. mit Fig.) 2° In 400 

num. Er. \ 2m. 300.— 

Diefes umfalfende, in vorbildlicher Ausftattung ericheinende 
Werk de3 ehemaligen Direktors des Mufeums f. Völferkunde, 
das er dem Andenfen de3 großen Champollion widmet, be= 
handelt da3 geitellte Thema in 90 Abfchnitten und an Hand von 
94 dem Terte eingefügten, teilmeije ganzjeitigen Figuren in 
Schwarzdrud. Angejchloffen find noh: 1. Indices; 2. Medi- 
fches Olofjar; 3. Das Schriftigftem in feiner doppelten Deutung 
u. die magiihen Yormeln der Kajena. 4. Inder der hauptjäch- 
lichten magischen Jufammenhänge. — Das Biel tft, die für die 
Entwidlung der Sfonographie Mittelafiens? unentbehrliche 
„hpengejchichte der dämoniihen Wefen [zu geben], von denen 
die rituelle Kunft des nördlichen Buddhismus und die darin 
a nichtbuddhiftifchen Shfteme fo überreich Gebrauch 
machen“, 

*Rurt, Prinz zur Lippe: Germanifcher Glaube und Jefu Lehre. 
Bad Berka: Deutiche Kanzlei 1925. (45 ©.) 9° ., 2.— 

Im Anihluß an Reuters „NRätfel der Edda” und in Ver- 
folgung der Entwidlung des Glaubens von den Uranfängen an 
werden bie wefentlichen Beftandteile d. Chriftentums auf, ger- 
manifches Glaubensgut zurücgeführt; das Jüdtiche in der Über: 
lieferung de3 X. T. wird ausgefchieden und ein Befenntnis zur 
gereinigten Xehre des arifhen Sefus abgelegt. Die Schrift. joll 
zu weiterer Forichung anregen. 

*Spiegelberg, W/[ilhelm]: Beiträge zur Erklärung des 
neuen dreisprachigen Priesterdekretes zu Ehren des Ptole- 
maios Philopator. München: Bayer. Akademie d. Wissen- 
schaften 1925. (30 S.) 8° = Sitzungsberichte d. Bayer. Akad. 
d. Wiss. Philos.-philol. u. hist. Kl. Jg. [66.] 1925, Abh. 4. 

Im Anfchluß an das früher vom Verf. veröffentlichte drei- 
fprachige Dekret des Kairiner Mufeums (Catalogue General du 
Musee du Caire 31088) und als Ergänzung zu dem ommen- 
tar von Oauthier u. Sottas zu dem Fürzlich gefundenen zweiten 
Eremplar des wohl in allen größeren Heiligtliimern Ägyptens 
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aufgeftelften Brieftererlaffes („Un Decret bilingue en l’honneur 
de Ptolemee IV. Cairo 1925) wird hier zu dem jchwierigen Tert 
eine neue Überfetung in verbefjerter Geitalt und eine furze 
Snhaltsangabe geboten. 


Bihliihe Willenihaften 
Bibliothekar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lie. Dr. Hans Xeube 

Beyer, Gerhard: Die evangelischen Fragen und Lösungen des 
Eusebius in jakobitischer Überlieferung und deren nestori- 
anische Parallelen. Syrische Texte, herausgegeben, übersetzt 
und untersucht. In: Oriens Christianus. N. S. Bd 12—14. 
Ss. 30—70. 

Es handelt fich um die Schrift Eufebs ITeoi dıapwrias eday- 
yeliov, &3 haben Sich ftarfe Überrefte in monophhHlitiicher liber- 
lieferung erhalten. Mitgeteilt_ find hier die Zitate aus der ©e- 
verusfatene, die den bon Sem’ön aus Hisn Mansür her- 
rührenden Zufäßen angehören. 

Brinkmann, August: Verbesserungsvorschläge zu Eustha- 
tius von Antiochia über die Hexe von Endor. In: Rheini- 
sches Museum für Philologie. N. F. Bd 74, H. 3. S. 308—3132. 

Goettsberger, J[ohannes]: Bibliographische Notizen [über 
Literatur zum A.T. u. N. T.) In: Biblische Zeitschrift. Jg. 17, 
1925, H. 1/2. S. 89—199. 

Eingehende, wenn auch abjichtlich nicht fücfenlofe Jufammene 
ftellung der in= und ausländischen einschlägigen Buch- und Feit- 
Ichriftenliteratur der legten Sahre, Hauptlächl. jedoch des Jahres 
1924; mit erläuternden Bemerkungen oder ausführlicheren 
fritiichen Beiprechungen. 
(Greßmann, Hugo:) Die Ausgrabungen in Samaria. In: Zeit- 

schrift f. d. alttestamentl. Wissenschaft. N. F. Bd 2, 1925, 
H. 1/2. („Marti-Heft.“) S. 147—150.. 

Grimme, Hubert: Sind rn" und mın" zwei verschiedene 
Namen und Begriffe? In: Biblische Zeitschrift. Jg. 17, 1925, 
H. 1/2. S. 29—42. 5 

Die Trage, ob jeder der Namen Jaho und Jahw& eine Eon- 
dereriitenz gefiihrt hat, hat bisher weder durch philologtiche noch 
durch hiftoriiche Erwägungen geklärt werden fünnen; deshalb 
wird hier „eine Entjcheidung vor dem Forum der bebräifchen 
Metrif’ gefucht. 

*Grünberg, Samuel: Exegetische Beiträge. Folge 1. Berlin: 
Lamm [urspr. Benjamin Harz] 1924. (56 S.) gr. 8°. — Folge2. 
In: Jahresber. d. Rabbiner-Seminars zu Berlin für 1924. 
Berlin: Selbstverl. d. Seminars 1925. (34 ©.) 8° 

Eingehende jüdilche Eregejen zu Stellen des U. T. 
Möller, Wilhelm: Abwehr und Angriff gegen Eduard König! 

Eine Kontroverie zwiihen dem Ultteiftamentler Geheimrat 
D. Dr. Dr. Eduard König in Bonn, dem Vgpptologen Brof. 





Dr. &. Naville in Genf u. dem Berfafler infolge feiner 


Schrift „NRücdbeziehungen d. 5. Buches Mofis auf die vier 
eriten Bücher“ ufw. Lütienburg: Selbitverl. d. Bibelhundes 
1925. (12 ©.) 8° = Veröffentlichungen d. Bibelbundes. Nr 20. 
Sn diefem Sonderdrud aus „Nach dem Gefek und Zeugnis“ 
werden die im Anschluß an das obige Wert Mollers (vgl. Kit. 
Bentrafblatt. Ig. 76, Nr. 11. Sp. 881) entftandenen Gegenfäbe 
dargelegt. 
*Das Buch des Predigers oder Koheleth. Übers. u. erkl. von 
Arthur Allgeier. Bonn: Hanstein 1925. (VIII, 56 S.) gr. 8° 
= Die heilige Schrift des Alten Testamentes, hrsg. von 
Franz Feldmann u. Heinrich Herkenne. Bd 6, Abt. 2. 
1.80 
Verf. betont, daß die Arbeit nicht als abichliegend anzufehen 
jei, fjondern nur feine „augenblidlihe Einficht in Tert, Sprache, 
Stil, Kompofition und Auslegungsgeichichte”‘ des KRoheleth 
daritelle; zudem habe mit Rüdficht auf die Grundfäge, die für 
das Bonner U. T. feitgelegt find, ftarf auf griechifche und jemi- 
tiiche Bitate, fomwie überhaupt auf umfänglicheren Erflärungs- 
apparat verzichtet werden müllen; der Hauptwert liege in der 
Überjeßung jelbit, wobei die folometriihe Anordnung nicht aus 
metriihen Gejichtspunften entitanden jei, jondern nur einfache 
Sinnzeilen bezeichne. 
*Quell, Gottfried: Die Auffassung des Todes in Israel. Leipzig: 
Deichert 1925. (43 S.) gr. 8° 1.50 
Die Abhandlung bietet in erweiterter Faffung die am 8. Nov. 
1924 an der Univerfität Leipzig gehaltene Habilitationspor- 
lefung und foll in „engem Rahmen eine überlichtliche Grup- 
pterung der Gedanken vorführen, die im Volk Sirael in bezug 
auf den Tod nachweislich Geltung gewonnen haben, ihre jee- 
lichen Grundlagen bejtimmen, ihre Entwidlung, fomweit das 
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durch die Quellen ermöglicht ift, andeuten und dabei die Dar- 
ftellung nicht mefentlich über die altteitamentl. Zeit hinaus 
führen“. 
Saarisalo, A.: Gedanken über die Stelle von Benjamins 
Mispa. In: Studia Orientalia. 1. Helsingforsiae 1925. S. 238 
bis 241. E 
Entgegen der Tradition, die den heutigen Nebi Samuil 
für den Mifpa anfteht, dürfte hier vielmehr da3 Heiligtum 
Sibeons zu fuchen fein, der Mifpa jedoch in der Nähe des Hügeld 
Sfopus nördlich der Stadt. , Be 
*Sellin, E[rnst]: Einleitung in das Alte Testament. 4., neu 
bearb. Aufl. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (XV, 176 S.) 8° 
(Evangelisch-theologische Bibliothek.) 4.40; Zi. 6.80 - 
Die neue Auflage hat bei der gerade auf altteitamentl. ®e- 
biet ftarfen Forihungstätigfeit der legten fünf Jahre fait über 
all Änderungen erhalten müffen, fodaß faum drei bis vier Para 
graphen im mefentlichen die alte Form behielten. In befonderem 
Make haben diefes Mal die Abfchnitte über die drei großen - 
Propheten, die Pfalmen, die Proverbien und wiederum die 
über Hofea und Micha eine Neugeftaltung erfahren; ebenjo itt 
die erneut in den Mittelpunft gerücte deuteronomiiche Frage 
entfprechend berücdjichtigt. Troß des dadurch bedingten Wache 
fens des Umfangs ift durch fparfamere Drudeinrichtung die 
neue Auflage gegenüber der dritten um etiwa 10 Seiten verkürzt. - 
Sievers, Eduard: Zu Jesajas 21, 1—10. In: Festschrift Karl 
Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. S. 262—265. 
Nachbefferungen de3 Tertbildes aus metrifchen Gründen, 
vor allem aber auf Grund der von ©. ausgebildeten fchallana= 
Intifchen Methode. > sa 
Stenij, Edv[ard]: Die orientalischen Studien in Finnland 
während des ersten Halbjahrhunderts der Universität. zu 
Helsingfors. 1828—1875. In: Studia Orientalia. 1. Helsing- 
forsiae 1925. S. 271— 311. Si 
Diefer wertvolle Beitrag zur Gelehrtengeichichte, beginnend 
1811 mit der Begründung der eriten Profeffur für orientaliide 
Sprachen an der Afademie zu Äbo, bietet hauptlächlich auch die 
Entwidlung der femitiftiichen Forfchungen und ihrer Beziehuns 
gen zur deutichen Semitiftif. ; Sr 
Wiesmann, H.: Eine ägyptische Quelle der Sprüche Salo- 
 mons? In: Biblische Zeitschrift. Jg. 17,1925,H.1/2.3.43—50. 
Berf.läßt eine äghptifche Beeinfluffung gelten, nur nicht in 
dem Umfang, wie ihn Erman annimmt. - 7 
Wutz, Franz: Alte hebräische Stämme im Psälmentext der 
Septuaginta. In: Biblische Zeitschrift. Jg. 17, 1925, H. 1/2. 
Ss. 1-28. ? ee 
Bei feiner befannten Erfchließung der hebräifchen Tertvor= 
lage der alten Septuaginta ift Verf. auf eine Reihe hebr. Stämme 
geftoßen, die nın auch wieder lerifographiich verwertet werden 
mitffen. Sie werden, zunächit foweit fie fich aus dem Palmen 
tert ergaben, eingehend beiprohen und am Schluffe über 
fichtlich zufammengeftellt. u 


Kirhengeihichte. KRonfefjionskunde 
Privatdozent Lic. Dr. Zeube we 

Baron, Hans: Zur Frage des Ursprungs des deutschen Huma- 
nismus und seiner religiösen Reformbestrebungen. Ein 
kritischer Bericht über die neuere Literatur.- In: Histo 
rische Zeitschrift. Bd 132, H. 3. S. 413—446. ee 
Diefe Fritiiche Literaturüberficht, die Hermelints Auffaffung 
von der einheitlih autochthonen Entitehung des Ddeutichen 
Humanismus zugrunde legt, fommt zu folgenden Ergebniffen: 
Die Ansicht Hermelinfs gründet fich auf die irrtiimliche VBoraus- 
jegung, daß der deutfche Humanismus jm Gegenfat zum italies 
nischen religtöfe Sntereffen gehabt hat. Hier wird auf die Arbeit 
Meftmwerdts verwiesen. a 
*Bonmetih, ©. Nathanael: Die Theologie des Jrenäus. 
Gütersloh: Bertel3mann 1925. (VII, 162 ©.) gr. 8° = Ber 
träge zur Förderung chriftl. Theologie. Be 2, En 9 

F 5 5 R x 2 33 ge “ Ve 

B. gibt einleitend eine Gefchichte der Forfchung über die 
Theologie des Jrenäus, um zu zeigen, welche Fragen noch einer, 
endgültigen Beantwortung harren. Solche Brobleme find 3. B.: 
snwiemweit handelt es fich bei SJrenäus um die Bewahrung 
und Entwidlung uchriftlicher Heilserfenntnis oder um ein 
Beitimmtfein duxcch helleniftifche Frömmigkeit? Hat 3. eine 
Logoslehre oder in welchem Sinn hat er fie? Dazu die Probleme 
des Siimdenfalls, der Erbfünde, der Willensfreiheit; das Ver- 
hältnis der Erziehung, die auf Vollendung des Menfchen abzielt, 
und feiner Wiederherftellung zueinander; chriftologijche Tragen 
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u.a. Diefem Aufgabenfreis wird B.in einer foftematifchen Dar- 

Stellung der Theologie des $. gerecht. 

 Bojjert, Guftav: BrenzBriefe. In: Blätter für miürttem- 
Hr Kirhengefchichte. N. 5. Sg. 29, 9. 3/4. ©. 236 bis 


5 1. Brenz’ Brief an V.N. vom 17. Mai 1531. Der Inhalt ift 
wichtig für die Beurteilung der Schwarmgeifter. 2. Brenz’ 
 — Bredigt über das Abendmahl in der PBaffionszeit 1547. Hier 
 teitt Scharf der Gegenfaß gegen Zwingli hervor. Daneben findet 
& fich die Brenziche Ubiquitätslehre an. 
| *Croce, Benedetto: Der Begriff des Barock. Die Gegenrefor- 
__  mation. Zürich: Rascher & Cie. [1925]. .(7 S.) = Europäische 
F3 Bibliothek. Serie 3. Nr. 12. 
Rx Aus dem Auffaß „Die Öegenreformation“ fei folgendes her- 
 borgehoben: Eroce vermißt in diefer Bewegung die Rücdfehr 
zu den ewigen Quellen der Menfchheit, die Nenaiffance und 
Reformation ihrerfeits vollzogen hatten. Vielmehr übernahm 
bie Öegenreformation von andern geiftigen Beitrebungen, was 
% fie bendtigte und ihr paßte. Die politiihe Umficht charafterifiert 
ihre Beitrebungen. 
2 Faller, Otto: Situation und Abfassungszeit der Reden des 
hl. Ambrosius auf den Tod seines Bruders Satyrus. In: 
‘Wiener Studien. Bd 44, H. 1. S. 86—102. 

Zur Beitimmung der Abfaffungszeit wird die erwähnte 
— Barbarengefahr herangezogen. Alle näheren Angaben in der 
Rebe en auf die VBerhältnilfe im Winter und Frühjahr 






























- Fig, F.: Die mwürttembergifchen Pfarrer im Zeitalter des 
— —  Dreißigiährigen Krieges. In: Blätter für mirrttembergifche 

-—— Kichengejdichte. N. 5. Sa. 29, 9. 3/4. ©. 129—168. 
 — Eine umfafjfend angelegte Unterfuchung, die fortgefegt 
werden foll. Der vorliegende Aufiag gibt ein Bild der religiöfen 
— Kräfte im NTfarreritand diefer Zeit, charafterifiert ihre geiltigen 
— Ssnterejjen und Schildert die Stellung der Pfarrer zu den Schid- 
falsichlägen der Zeit (Krieg, LZandplage, Öegenreformation) 
und zu den Herenprozeflen. Das Bild, das fih vom Pfarrer- 
| en Württembergs während diejer Zeit ergibt, tft ausgeiprochen 
 günftig. 

— Haase, Felix: Neue Bardesanesstudien. In: Oriens Chri- 
stianus. N. S. Bd XII—XIV. S. 129—140. 
4 Der Verfaffer nimmt 3. T. die Ergebnille feiner Studien: 

- Bur Bardefanifhen Gnofis (1910) erneut auf. 1. Die Unter- 
fcheidung zwiichen einem Dialog Moos Ayrwvivov neoi einagus- 
ns, einer aftrologiefeindlichen Schrift, und einem Dialog Kara 
 einapusvns, der durch Schüler erfolgten Redaktion einer aftro= 
— Togiefeindlihen Disputation, wird feitgehalten. 2. Die Trage 
nach der Uriprache des Gefetes der Tänder. 3. Sit Bardejanes 
 Berfalfer der Oden Salomo3? Die Berfuche, die die Verfaffer- 
Schaft Bardefanes’ annehmen, fönnen nicht überzeugen. 

- Heffening, Willi: Eine arabische Versio der zweiten Parae- 
nesis des Johannes Chrysostomos an den Mönch Theodoros. 
- Ins Deutsche übertragen und untersucht. In: Oriens Christi- 
anus. N. 8. Bd XII—XIV, 8. 71—98. 

Die Überjegung ftammt früheitens aus dem 12. Jahrhundert. 
- Uber fie geht auf alte Ilberlieferung zuriik. Eine forifche 
 Überfegung hat zur Vorlage gedient. Da die arabifche Verfio 
in melfitifichen Kreiien entjtanden it, jo haben mir hier einen 
Se Beweis der Überfetungstätigfeit der Melkiten fprifcher 
- Bunge. 

*Kalinka, E.: Die älteste erhaltene Abschrift des Ver- 
zeichnisses der Werke Augustins. Wien: Hölder-Pichler- 
Tempsky 1925. = Akademie der Wissenschaften in Wien. 
Philos.-histor. Klasse. Sitzungsberichte, Bd 203, Abh. 1. 
(34 8.) gr. 8° 1.20 

—— .. & handelt fih um die Handichrift Veronensis XXII 20, 
‚die das Doppelwerf von Hieronymus und Gennadius De viris 
 Allustribus enthält. An den Schluß der Vita Auguftins ift das 
don Boffidius ftammende Berzeichnis der Schriften YAuguftins 
angehängt. 

Kehr, Paul: Nachträge zu den Papsturkunden Italiens, IX. 
In: Nachrichten von der Gesellschaft der Wissenschaften 
| ‚zu Göttingen. Philos.-hist.Klasse 1924. H. 2. S. 156—193. 
— Mbdrud einer Reihe päpftlicher Urkunden aus der geit von 
\  Merander II. bis auf Eöleftin III. - 

ı Kunze, Otto: Der politiihe Proteftantismus. Sein Uriprung, 
fein Wachstum und feine Geitalt. 2. Caloinismus und Pietts- 
— -mu?. In: Allgem. Rundichau Ig. 22, 9. 39. ©..632 u. 633. 
Die Unterfuhungen. jollen zeigen, daß die Gegnerfchaft 
ı gegen den Ratjer in den calviniftiichen Gebieten veranfert war, 
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während anderjeit3 Der Erzbiihof von Mainz fogar den Plan 


eines Fatholifch-Tutherifchen faifertreuen Gegenbundes betrieb. 
Neben dem Calvinismus hat ausländischer Einfluß die deutfchen 
Protejtanten gegen den Kaifer aufgebracht. In Guftan AMdolf 
lebt der Gedanke des proteftantifchen Kuifertums, 


- Singer, Heinrich: Kritiiche Bemerkungen zu einer Gefchichte 


des öfterreichifchen Ktonfordates. II. und III. Teil. In: Mit 
teilungen des Vereins für Geschichte der Deutfchen in Böhmen. 
39. 62, 9. 3/4. ©. 165—262. 

Die Arbeit jest die Auseinanderjfegung mit Huffaref fort. 
Dabei wird an dem Inhalt des Konkordates Kritik geiibt, mo- 
Ar 5 Perjönlichfeit Naufchers eine ganz andere Beurteilung 
erfährt. 

Stiglmayr, Josef: Das „Quicunque“ und Fulgentius von 
Ruspe. In: Zeitschrift für katholische Theologie. Bd 49, 
H. 3.:8. 341—357. 

Die Glieder des Athanafianım deden fich inhaltlich und 
pracdhlich mit entfprechenden Stellen aus den Werfen des Ful- 
gentius (de fide, de Trinitate, epistula 8 u. 14). Die Autorichaft 
des Fulgentius wird dadurch eriefen. 

*Windel <f), Rudolf: Zur christlichen Erbauungsliteratur 
der vorreformatorischen Zeit. Halle <Saaley: Buchh. d. 
Waisenhauses 1925. (73 8.) 8° 2.50 
W. behandelt folgende Stüde vorreformatoriicher Er- 

bauungsliteratur: 1. u. 2. Zwei niederländiiche Erbauungs- 

bücher aus den Jahren 1507 und 1508. Beide betonen die 
pauliniiche Rechtfertigungslehre und vertreten chriftliche Müftik: 

Ehriftus it Mittel und Urfache der mhftifchen Vereinigung 

mit Öott. 3. Über ein fünftes und fechites Buch der Schrift 

De imitatione Christi von Thomas a Kempis. 4. Ein nieder- 

ländiiches Gegenftücd zu S. Bundyans „Reife des Pilgerd“ aus 

dem Sahre 1498. 5. llber einen niederdeutfchen Hortulus 
animae aus dem Sahre 1506. 6. Über eine Auslegung des Vater- 
unjerd au3 dem Sahre 1502. 7. Zum „Seelentroft‘. 8. Zur 

Deutichen Theologie. 9. Über die Schrift des $. v. Staupit 

„Bon der holdieligen Liebe Gottes“ 1518. 

*Maurus Wolter, dem Gründer Beurons zum 100. Ge- 
burtstag. Erinnerungen und Studien. 1825 — 4. Juni — 1925. 
Mit 7 Vollbildern [Taf.] in Kunstdr. (Vorw.: Justinus Utten- 
weiler.) Beuron, Hohenzollern: Beuroner Kunstschule 
1925. (VII, 192 8.) gr. 8° 3.—; geb. 4.50 
Eine Sammlung von Auffägen, die das Werk und die Per- 

jönlichfeit des Gründers der Beuroner Kongregation behandeln. 

Aus ihnen jeien hervorgehoben: Maufer: Versuch einer Üiber- 

fchau der jchriftitelleriichen Tätigkeit Wolters; Berner: Die 

Grundlagen des Mönch3lebens nah M. Wolter; Madyer: M. 

Wolter als Gefebgeber. 


Syfjtematifche Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Han3 Zeube 

*Dieckmann, Hermannus: De ecclesia. Tractatus historico- 
dogmatici. Theologiafundamentalis. [2Tle.] T.2. De ecclesiae 
magisterio. Gonspectus dogmaticus. Freiburg: Herder 1925. 
(X11, 308 S.) gr. 8° 10.—; 2m. 11.50 

Der vorliegende zweite Band ruft denselben günftigen 

Eindrucef hervor, wenn auch der Proteftant gerade bei der Be- 

handlung des LXehrftiicdes De ecclesiae magisterio völlig anderer 

Meinung ift al3 der Verfaffer. Aber auch der Gegner wird den 

in foftematifcher Gefchloffenheit vorgebrachten und von reicher 

Belejenheit zeugenden Ausführungen Diefmanns gern folgen. 

Um die Art der Behandlung zu zeigen, fei die Anordnung Des 

Lehritiidfes De ecclesiae magisterio gegeben: 1. c. de existentia 

et indole magisterii ecclesiae (Einfeßung und Ausrüftung 

mit Unfehlbarfeit durch Ehriftus); 2. c. de subiecto seu organo 

m. ecel. (Fortfegung der Unterfuchung zu den Trägern der 

Lehrgemwalt: Biichöfe, Vapit, öfumenifches Konzil); 3. c. de 

obiecto m. eccl. (Öegenftand der Xehrgemalt); 4. c. de fontibus 

m. eccl. (Berhältnis zu der Schrift, den Batres ımd den Kicchen- 

lehrern). In einem Scholion zu c. 1 ift de conceptu traditionis 

und in einem andern: de exspectatione apostolorum parusiae 

Christi gehandelt. In einem Anhang ift gezeigt, wie aus dem 

Verhältnis der Kirche zu Ehrifto ihr Wefen und ihre Eigenart 

beftimmt werden. Gefchicft Ichließt der VBerfaffer mit dem Ab- 

druf der Epistula encyclica Xeos XIII „Satis cognitum‘“ vom 

29. Zuni 1896. 

*Inauen, Andreas: Kantische und scholastische Einschät- 
zung der natürlichen Gotteserkenntnis. Innsbruck: Rauch 
1925. (92 8.) gr. 8° = Philosophie und Grenzwissenschaften. 
Bdrl,.kien. 
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1. Kantifche und fholaftiihe Einihägung der natürlichen 
Gotte3bemeije: Kants Zugeftändniffe und die Icholaftifche Xehre 
bon der „freien Gewißheit”, Kants Einwände und die For- 
mulierung der Öotteöbemeije, Kants Kritit an der Grundlage 
der Gottesbemweife. 2. Die Analogie. des Gottesbegriffes bei 
Kant und in der Scholaftif. — Ergebniffe: Kant? BZugeftänd- 
niffe an den fosmologifchen und den teleologiichen Gotte3- 
beweis fommen der neufscholaftifchen Auffaffung entgegen und 
rüden vom Rationalismus ab. Der Gegenfaß Kants zur Scho- 


laftit, der nicht übertrieben werden darf, beiteht vor allem in, 
der Betonung des Zmeifels an der Zuperläfligfeit der menich- 


fihen Bernunft bei der Einfchäßung de3 teleologifchen Bemeiie3 


und bei der Beichranfung de3 Urjachgefeges auf die Erichei=. 


nungsmelt. In der Kantiihen Lehre vom Gottesbegriff ift 

bedeutfam, daß von ihm die analoge Begriffsbeitimmuna 

Gottes erörtert und verteidigt wird. 

*Scheeben, 3%. M.: Die Mipfterien des Chriftentums. Wefen, 
Bedeutung und Bufammenhang derfelben nach der in ihrem 
übernatürlichen Charakter gegebenen Perfipeftive dargeftellt. 
Nahmort: %. Weiger. Mainz: Grunemald-Berlag 1925. 
(XXIII, 840 ©.) ar. 8° = Deutiche Klaffiker der fatholifchen 
Theologie aus neuerer geit. Bd 1. 2m. 12.— 
Die neue Sammlung, in der das Werf von Scheeben er- 

Icheint, will Werke Fatholifcher Theologen herausbringen, die 

da3 unermüdlihe Streben, auch das Dunfelfte ins Licht der 

Vernunft zu heben, und zugleich die ahnungspolle Scheu vor 

dem Geheimnis in fich vereinigen. „Die Myfterien des Chriften- 

tums” find in ihrer erften Geftalt wiedergegeben, und zwar 
ohne daß Eingriffe in den Text vorgenommen mworden find. 

Minich, Georg: Theologifche Ethik. Berlin: de Grudter 1925. 
(126 ©.) fl. 8° = Sammlung Göfchen. 900. 28m. 1.25 
Eine kurz zufammengefaßte, 3. T. in Leitfäben gegebene 

Darftellung diefer Dilziplin. Das 1. Buch behandelt das Wefen 

des ESittlihen (Lehnfäge aus der philofophiichen Ethik), mäh- 

rend im 2. Buch das Wefen des Chriftlichfittlichen, alfo die 

Ipezifiich theologische Ethik erörtert wird. Die Ethik der Berg- 

predigt: trägt wohl eschatologifchen Charakter, aber dadurd, 

daß Diefer nur das unmittelbare VBor-dag-Angeficht-Gottes- 

Geftelltwerden bedeuten mill, beitehen ihre Weifungen noch 

jest zu Recht. Sie Stellen die Konfequenz aus diefer gewiß ge- 

mwordenen Öotttesnähe für Gefinnung und Handeln dar. 


Praktiihe Theologie. Kirchliche Gegenwartsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Hans Xeube 

*Arens, Bernard: Handbuch der katholischen Missionen. 
2., vollst. neubearb. Aufl. Mit 101 [eingedr.] Tab. u. e. 
graph. Därst. Freiburg: Herder 1925. (XIX, 510 8.) gr. 8° 
— Missionsbibliothek. 26.—; im. 30.— 

Die neue, um ca. 100 Seiten vermehrte Auflage bietet den 

Stoff in völliger Neubearbeitung und bringt die legten Gta- 

tiftifen, joj daß das Buch feinem Zwed, die fatholifche Miffions- 

bewegung der Gegenwart darzuitellen, vollfommen gerecht 

. wird. Infofern ift das vorliegende Buch für jeden Miffions- 

intereffenten unentbehrlich. Die Anführung der einzelnen Teile, 

deren Anordnung in der neuen Auflage geändert worden ift, 
joll dies bemeifen: 1. Leiter des Miflionsmwerfes; 2. Seine 

- Träger; 3. Die Helfer; 4. Ausbildung umd Bildungsftätten 

des Miffionzftabes; 5. Das Arbeitsfeld; 6. Die Miffionsmittel 

und ihre Beihaffung; 7. Miffionsvereine; 8. Miffionzzeit- 

Ihriften; 9. Die milfionsmwiffenfchaftlichen Beftrebungen der 

neueren Zeit, 10. Der Verkehr zwifchen Heimat und Miffion. 

Sn einem Anhang ift ein Überblid iiber den gefamten Miffionz- 

ftab und die Priefterfeminare in den Heidenländern im Jahre 

1923 gegeben. 

*Hauß, Friedrich: Wach’ auf, du Geift der eriten Zeugen! Die 
Stage nad d. Urfachen d. außerordentl. Predigterfolgs d. 
fog. Ermwedungsprediger d. 19. 3h. u. e. Antwort, die ung 
Heutigen hörbar werden möchte. Pforzheim; BZutavern 
1925. (24 ©.) gr. 8° = Lebendige Kirche. 9.1. —,50 

9. wirft die Trage auf: „Warum haben die großen Er- 
mwedungsprediger des 19. Sahrhundert3 wie Henhofer, Diek, 

Hofader, Schrent fo jegensreich gewirkt?” Diefe Männer muß 

der Prediger fi zum Vorbild nehmen. 

"Heitmann, Ludwig; Vom Werden der neuen Gemeinde, 
Giegen: Töpelmann 1925. (32 ©.) 8% = Aus d. Welt 
d. Religion, Praktifch-theol. Reihe. 9. 4. 80 
‚ „Denn wir von neuer Öemeinde fprechen, fo meinen wir 

nicht eine neue Hilfsfonftruftion für die Kirche. Die neue Ge- 

meinDde, die foit meinen, ift jelbit aus der Krifis geboren und 
it Darum zunächft weniger eine Hilfe für als eine Frage an die 







































Kirche. Sie wird nicht gefchaffen und organifiert, jondern fie 

wird, mwächft au3 einer inneren Notwendigkeit in der Stille.” 

Kilpper, ©.: Ein neues Dokument aus der Zeit der Neftoris 
anermilfion in China? Sn: Neue Allgemeine Miffionzzeit- 
Ichrift. Sa. 2, 9. 10. ©. 313—314. N 

Beichreibung einer Wandmalerei, die 9. Müller in einem 
Tempel aus der Zeit der Tangdynaftie entdedt hat. M. glaubt 
einen Neftorianermönd darauf zu fehen. 
Staemmler: Der Proteftantismus.in Polen. = Gonderheft 

der Deutihen Blätter in Polen. Ig.2. 9. 7/8. 

1. Sejchichtlicher Überblick: Neformation und Entmwidlung 
des PBroteftantismus in Polen. 2. Die gegenmärtige Geftalt: 
Die ıunierte evangelifche Kirche, die futherifchen Kirchen, die 
reformierte Kirche, die evangelische Kirche U. und 9. B. in 
Kleinpolen, andere evangelifche Gemeinichaften. 3. Evangelifche 
Kirche und Volkstum. 4. Die rechtliche Stellung der evangeli- 
fchen Kirchen. 5. LXeben und Lebensäußerungen der ımierten 
evang. Kirche. 6. Der Einfluß der Kirche auf Volfsbildung und 
Volfserziehung. 7. Kirchliche Arbeitsverbände. 8. Evangeliiche - 
Sugendarbeit. 9. Die Diener der Kirche. Staemmler ift der 
Herausgeber der von verichiedenen PVerfaffern herrührenden 
Einzelarbeiten. 
"Meitphal, Sohannes: Das evangelifche Kirchenlied nach 

feiner geihichtlihen Entwicklung. 6., verm. u. verb. Aufl. ° 

Berlin: Union 1925. (XIX, 272 ©.) gr. 8° 

©. Lit. Zentralblatt. So. 76, Nr 17. Sp. 1444. 


Rechtswifjenichaft | 


Oberbibliothefar Dr. Güngel, Bibliothet des Reichögerichts 
und Univerjitätsbibliothefar Dr. Treplin F 
*Handwörterbuch der Rechtswissenschaft, unter Mitw. 
von...hrsg. von Fritz Stier-Somlo u. Alexander Elster. 
[Etwa 30 Lfgn.) Lfg. 1. <Bd 1, Bogen 1—10.> Abandon— 
Anfechtg. (160 S.) Berlin: de Gruyter [1925]. 4° 6. 
&3 mangelte bisher an einem neueren, die gefamte Rechte 
wiffenfchaft umfaffenden mwiffenjchaftlichen Handmörterbud. — 
Das vorliegende Werk twird daher bei der heutigen Zerriffenheit 
des NRechtöitoffes jedem, der fchnell eine fnapp gehaltene Aug- ° 
funft über einzelne Rechtsfäte, Nechtsfragen und NRechtsbegriffe 
zu haben mwünfcht, jehr mwillfommen fein. Die Artikel follen jo 
gefaßt werden, daß fie auch für den Laien veritändlich find. ” 
Dad Hauptichrifttum wird jedem Artifel angefügt. Die vor. 
liegende erfte Lieferung läßt erkennen, daß das Werk ein uns 
entbehrlihes Hilf3- und Nachichlagemwerf für die Wiflenichaft 
und Prari3 werden wird; nach Art der Anlage und Umfang 
der einzelnen Beiträge ift es mit dem gediegenen MWolitifchen 
Handmwortbuch von Herre zu vergleichen. Für den mwillenfchaft 
lihen Wert der einzelnen Beiträge bürgt die umfangreihe 
Liite namhafter Suriften, die fich zur Mitarbeit bereit gefunden 
haben. Ende 1926 wird das Handmwöürterbucdh, das etwa 300 
Drudbogen umfaffen wird, vorliegen. 
*Ostrecht: Monatsschrift für das Recht der osteuropäischen 
Staaten. Hrsg. v. Heinrich Freund, Erwin Loewenfeld, 
do URukser. Jg. 1. (12 Hefte.) Berlin: Heymann 1925. 80° 
Die 4 Hefte d. 1. Bd5 24.—; Einzel). 7.— 
Die Aufgabe der Zeitfchrift ift die miffenfchaftlihde Dar 
ftellung des Recht3 der ofteuropäifchen Staaten unter befonderer 
Berüdjichtigung der praftifchen Gefichtspunfte. Die einzelnen 
Hefte werden Abhandlungen, den Wortlaut wichtiger Gefege, 
Entiheidungen mit fritiihen Anmerkungen und Berichte über 
das Schrifttum bringen. Die Bearbeitung des Stoffes foll ohne 
Nüdlicht auf politifhe Tendenz erfolgen. ve 
Der Staat, das Recht u. die Wirtschaft des Bolschewismus. 
Darstellung u. Wertung seiner geistigen Grundlagen. Teil 2° 
(Schluß) = Archiv f. Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. 
Bd 19, H. 1, 1925. 8. 1—212. we 
Enthält an rechtswiffenichaftlichen Abhandlungen: Heffen, 
©.: Die Rechts- und Staatzphilofophie des bolfchemwiftiichen 
Kommunismus, ©. 1—26; Sljin, ©.: Der Bolfhewismus und 





omm ‚Sliin, 
die Krife des modernen Rechtsbemwußtfeing, ©. 26—44; Zait- 
leff, Kyrill: Die Rechtsideologie des ruffiichen Agrarwefenz und 
die rufliiche Agrarrevolution, S. 44—84; Brußfus, Boris D.: 
Die Agrargefeggebung der Somjetregierung, ©. 84—103; 
Drahn, Ernit: Bibliographie des Bolfchemismus, ©. 201—212. 
*Kantorowicz, Hermann: Aus der Vorgeschichte der Frei- 

rechtslehre. (Erw. Text d. Freiburger Antrittsrede vom 

26. Juni 1925.) Mannheim: Bensheimer 1925, (40 8.) 8% 

= Rechtsgeschichtliche Studien. H. 2. 2 









. 7 
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e; 8. behandelt aus dem Problemfreife der Freirechtslehre 
das mejentlichjte Problem, nämlich den „Kampf der freien 
Rectsfindung mit dem Werfzeugdogma”. Das Werkzeugdogma 
läßt den Richter die Gejege nur anwenden und erklären, nach) 
der freien Rechtsfindung wird feine „Ichöpferifche” Stellung 
im Rahmen der Zwede des Gejetes anerfannt. KR. gibt einen 
intereffanten treffenden Überblid über die gefchichtliche Ent- 
ne bon der Beit der Römer bis in das 19. Jahrhundert 
nein. x 
Oppermann, B.: Wandlungen des Rechts unter der neuen 
 Verfaffung. Rede zur Feier des Verfaffungstages. Bauben: 
Müller 1925. (16 ©.) 8° : 
*Frommhold, Georg: Die Idee der Gerechtigkeit i. d. bilden- 
den Kunst. Eine ikonologische Studie. Mit e. Figur i. Text 
u. 15 Abbildungen auf 7 Lichtdrucktafeln. Greifswald: 
Bamberg 1925. (75 S.) 8° 4,50 
Sn der fejjelnd gefchriebenen Abhandlung gibt $. zunächft 
eine allgemeine Betrachtung über Symbol und Allegorie und 
behandelt jodann die 3dee der Gerechtigkeit in der ägpptifchen, 
griechischen, römischen, mittelalterlichen Kunft und in der Kunft 
der neueren Beit bi3 zur Gegenwart. 
Treplin, Heinrich: Bibliotheksrechtliche Fragen. In: Zentral- 
blatt f. Bibliothekswesen. Jg. 42, H. 9/10, 1925. S. 488—491. 
Darjtellung des Nechtsverhältniffes zmwiichen öffentlicher 
Bibliothek und Entleiher. Sm Gegenfaß zu dem Rechtöverhältnis 
gegenüber Wrivatbibliothefen, das in einem Privatvertrag 
(Miet- oder Leihvertrag) nad) den Vorfjchriften des BGB. 
beiteht, handelt es fich hier um ein öffentlich-rechtliches Ver- 
hältnis, da3 gegenüber den Benusern in der Anftaltsgemwalt, 
-andererjeit3 in einer Reihe öffentlich-rechtlicher Pflichten diefen 
gegenüber, im Verhältnis zu dritten Perfonen in der Anftalt3- 
polizei und in der Jmmunität gegenüber privaten Rechten 
und ferner in der Verjährung und Gerichtszuftändigfeit zum 
Ausdruf tommt. 
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'® Nechtsgefhichte 
 *Brassloff, Stephan: Studien zur Römischen Rechts- 
= geschichte. T. 1. Wien: C. Fromme 1925. (129 S.) 8° 3.60 


IR 


| Das erite Heft enthält zwei Abhandlungen: 1. Die Befugnis 
- zur Dedifation. (Zwei Fragen aus der Lehre von der res sacra.) 
 (&..1—34.) 2. Inteftaterbrecht und Noterbreht der Frauen 
$ in der Zeit der römischen Republif. (©. 35—129.) 
* 


Berlin: de Grudyter 1925. (XI, 404 ©.) 8° = Grundtiffe d. 
KRechtsmwiljenichaft. Bd 10. 13.5; 20.14.50 
 Reuter-Bremen, Dtto Gigfrid: Die Stellinga u. d. Upftale- 
 . boom. Ein Beitrag zur Befehrungs- u. Nechtsgefhichte d. 
norddeutichen Stämme. — Der frieftfche Upftalsboom u. Die 
altiächfifchen Upftals, insbef. der „Upftall” von Stendal. 
Sn: Niederfachhen. Monatsichrift. Leben, Kunft, Heimat. 
Sg. 29, Aug. 1924. ©. 312— 314 u. Nov. 1924. ©. 465—467. 
NR. erflärt die Stellinga, die Führer de3 Ultfachfenaufftandes 
 bom Jahre 841/42, unter Bezugnahme auf den berühmten 
Be ötaicreiber D. Wiarda als die altlächliichen Rechtspfleger 
und den Upftalsboom al3 die Stelle, wo das Dbergericht ab- 
I gehalten murde. z 

 Eckardt, Karl August: Heimat u. Alter d. Deutschen- 
spiegels. In: Zeitschrift d. Savigny-Stiftung f. Rechts- 
€ geschichte. Bd 45. Germ. Abt. (1925.) (S. 13-49.) 

I: E. unterfudht Heimat und Alter, der oberdeutichen Sadjen- 
IE; fpiegelüberjegung, jowie der umgearbeiteten Deutfchenfpiegel- 


F} teile. Er geht im Gegenfat zu der von Fider angenommenen 
— einheitlihen Redaktion davon aus, daß es fih um 2 Bearbeiter 
handelt, von denen der eine den gejamten Sachjenfpiegel ins 
- Oberdeutiche übertragen hat und der andere große Teile diefer 
 oberdeutichen Sachjenjpiegel-Überfegung umgearbeitet hat. 
Groß, Lothar: Stadt u. Markt im späteren Mittelalter. In: 
Ztschr. d. Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 45. 
—  Germ. Abt. (1925.) (S. 65—82.) 
— ©. fuht am Urfundenmaterial der dfterreichifchen Alpen- 
länder nachzumeifen, daß die Erhebung zur Stadt auf Grund 
_ bon Verleihung der Stadtbezeichnung erfolgte, und daß der 
ı  Giedlungstypus hierfür weniger in Betracht fam. 
'*Joos, Robert: Die Entstehung und rechtliche Ausgestal- 
| = tung der eidgenössischen Tagsatzung bis zur Reformation. 
‚ . Zürich: Schulthess 1925. (VI, 128 8.) gr. 8° Brio 
' , Die Tagjagung der alten Eidgenofjenichaft hatte ihren Ur- 
ı Äprung in „Verträgen, die gleichberechtigte jtaatliche Gebilde, 
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*Fehr, Hans: Deutfche Rechtögefchichte. 2., verb. u. erg. Aufl 


ı Ölieder des Reiches, in freier Weije unter fich abgefchloffen . 
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hatten”, Ste hatte im mwefentlichen diefelben Befugniffe, wie in 

den Monarchien das Staatsoberhaupt, 

Perels, Ernst: Zur Geschichte d. böhmischen Kur im 14. u. 
15. Jahrh. In: Ztschr. d. Savigny-Stiftung f. Rechts- 
geschichte. Bd 45. Germ. Abt. (1925.) (S. 83—143.) 

Snhalt: 1. Das böhm. Kurrecht i. d. gold. Bulle, 2, Die 

Wahl Wenzels 1376. — Ubjegung Wenzel3 und Erhebung 

NRupprechts. 3. Die Königswahlen von 1410. und 1411. 4, Die 

Wahlen Albrecht3 II. u. Friedrichs III., 1438 und 1440. 5. Die 

Bahl Marimilianz I. 1486. — Nach den Ausführungen des Ver- 

falfexs it dem König von Böhmen das Kurrecht grundfäglich 

niemals beftritten worden; das Königreich galt als Beitand- 
teil de3 Reiches und deutsches Kurfüritentum. Böhmen hatte 
allerdings eine Sonderftellung; e3 ift nicht an der reisver- 
fafjung des Reiches und am NReichsregiment beteiligt worden. 

Schubert, Fritz: Das älteste Glatzer Stadtbuch <1316— 1412). 
Ein Beitrag z. Geschichte d. städt. Verwaltung u. Rechts- 
pflege im Bereiche des Magdeburger Stadtrechts. In: 
Ztschr. d. Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 45. 
Germ. Abt. (1925.) (S. 250—366.) 

*Koechling, Ludwig: Untersuchungen über die Anfänge 
des öffentlichen Notariats in Deutschland. Marburg: Elwert 
1925. (X1, 75 ©.) gr. 8° = Marburger Studien zur älteren 
deutschen Geschichte. Reihe 2, 1. E 3.90 

K. behandelt die Vorausfegungen für die Übertragung des 

Kotariats nach Deutfchland, die Übertragung felbft, die Notare 

und ihren Wirfungskreis und gibt einen Ausblick auf die weitere 

Entwidlung bi3 zur NReichsnotariatsordnung von 1512. Der 

Abhandlung find eine Urfundenbeilage, ein Verzeichnis der 

erwähnten Notariatsurfunden und der erwähnten Notare bei- 


gefügt. 

Privatrecht. Zivilprozeß 

*Weiß, Gottfried: Sammlung eidgenössischer und kantonaler 
Entscheidungen zum schweizerischen Zivilgesetzbuch und 
Obligationenrecht sowie zugehör. Nebengesetzen, Verord- 
nungen u. internat. Übereinkünften, umfassend d. Zeitraum 
1912—1921. Lig. 1. (96 S.) Zürich: Schultheß 1925. Br: 8° 

Fr. 4,80 

Zeiler, Alois: Zur Frage der Rechtsgültigkeit d. Aufwertungs- 
gesetzgebung. In: Leipz. Ztschr.:Jg. 19, Nr 17/18, 1925. 
Sp. 934—945. 

Nac) Anficht des Berfafjers find die Beitimmungen des 
neuen Aufwertungsgejfeges verfallungswidrig und daher un- 
gültig, weil jie einen Eingriff in das verfaffungsmäßig gemähr- 
leiitete Eigentum enthalten. 

*Kempner, Friedr., u. Heinz Binner: Hıpothefen-Nufmwer- 
tungspraris. Die wichtigiten Probleme in zufammenhängen- 
der Daritellung. Formulare mit eingehenden Anmerkungen. 
Berlin: Heymann 1925. (VIII, 116 ©.) geb. 5. 

Daritellung der wichtigsten Falle für den weiten reis der 
Snterefjenten; auf Anführung des bisher erfchienenen Schrift- 
tums ijt verzichtet worden. 

*Heinrici, Carl: Gejeß über die Ablöjung öffentlicher An- 
leihen vom 16. Juli 1925. Tertausg. mit ausführl. Einl. u. 
mit Exl. Berlin: Vahlen 1925. (VIII, 177 ©.) fl. 8° 4.50 

Wahle, Karl: Das Aufwertungsproblem in der Tschecho- 
slowakei. In: Ostrecht. Jg. 1, H. 1, 1925. S. 14-26. 

Zoll u. Helezynski: Die Aufwertung öffentlich-rechtlicher 
Forderungen in Polen. In: Ostrecht. Jg. 1, H. 1, 1925. 
Ss. 2—14. 

Heinsheimer, Karl: Neues Adoptionsrecht. In: 
Ztschr. Jg. 19, Nr 12/18, 1925. Sp. 897—904. 

9. tritt für eine Neuregelung des Wdoptionsrechts nad) dem 
Vorbild des neueren franzöfiichen und fchweizeriichen Rechts ein. 
*Fuld, Ludwig: Gef. betr. da8 Urheberrecht an Werfen Der 

bildenden Künfte u. der Photographie. Erl. 2. Aufl. Berlin 

u. Leipzig: de Gruhpter 1925. (192 ©.) H. 8° = Guttentagfche 

Samml. Difh. Reichsgefege. Ver 81. Liv. 6.— 
*Rosendorff, Richard, u. Emil Hofmannsthal: Das öster- 

reichische Goldbilanzengesetz vom 4, Juni 1925. (Bundes- 

gesetz vom 4. Juni 1925. BGB. Nr 184 über die Aufstellung 
von Bilanzen in der Schillingrechnung unter Neubewertung 
von Aktiven u. Verbindlichkeiten) mit d. 1. Durchführungs- 

Erlaß u. d. 1. Durchführungs-Verordnung. Kommentar. 

(Geleitw.: Eugen Schigut.) Berlin: Spaeth & Linde 1925, 

«XV, 248: 5.) 8° 4.20; 2. 5.30 

*Ellenberger, Hans: Das offene Bankdepot. Bern. Diss. 
Bern: Stämpfli & Cie. 1925. (VIII, 150 S.) gr. 8° = Abhand- 
lungen zum schweizer. Recht. N. F. H.7, —- 


Leipz. 
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Thut, Hans: Der Regreß des Versicherers. In: Ztschr. f. d. 
ges. Versicherungs-Wissensch. Bd 25, H. 4, 1925. S. 359 
bis 369. 

Ehrenberg, Victor: Die Anzeigepflicht des Versicherungs- 
nehmers bei Abschluß des Versicherungsvertrags. In: 
Ztschr. f. d. ges. Versicherungs-Wissensch. Bd 95, H. 4, 
1925. S. 369—382. 

Klein, Beter: Die Möglichkeit eines Weltzivilprozegrechtes. 
ae junge Rechtsgelehrte. Sg. 1, Nr 20, 1925. ©. 297 

15 2 
Yuz Gründen der Rechtsficherheit auf dem Gebiete der 

Berfehrsficherheit tritt K. fir die Vereinheitlichung des Prozeß- 

rechts in Sonderheit in Europa ein. 

*Lent, Friedrich: Freiwillige Gerichtsbarkeit. Berlin: Springer 
1925. (23 8.) 4° = Enzyklopädie d. Rechts- u. Staats- 
wissensch. Abt. Rechtswissensch. 19. 


Strafrecht. Strafprozeß 

Brock, James: Kinder als Opfer von Sittlichkeitsverbrechen. 
In: Dtsch. Ztschr. f. d. ges. gerichtl. Medizin. Bd 6, H. 3. 
1925. S. 256—267. 

*Heer, Heinrich: Die prinzipale Privatstrafklage i. schweiz. 
Recht. [Zürich, Diss.] Glarus: Tschudy 1925. (VIII, 151 S.) 

° — Glarner Beiträge z. Geschichte, Rechtswissenschaft 

u. Sozialpolitik u. Wirtschaftskunde. H. 1. Fr. 4,— 
Bei einer Reihe von Antragödelikten ift nicht nur die Ber- 
folgung vom Antrage des Verlegten abhängig gemacht, es ift 
diefem auch der ganze Vrozefbetrieb überlalfen. Bei diefem 

Verfahren, das al das prinzipale PBrivatitrafflageverfahren 

bezeichnet wird, handelt e3 fich um die Bagatellfriminalität. 9. 

behandelt die materielle Grundlage, Umfang und Gegenjtand, 

fomwie die rechtliche Natur diefes Verfahrens. 

Jacobi, W.: Beitrag zur forensisch-psychiatrischen Be- 
urteilung von Geistesstörungen nach spiritistischen Sitzungen. 
In: Dtsche Ztschr. f. d. ges. gerichtl. Medizin. Bd 6, H. 3, 
1925. S. 248—255. 

Vorkastner, Willy: Die Begutachtung fraglicher Geistes- 
zustände im Strafprozeß. In: Real-Enzyklopädie d. gesamt. 
Heilkunde. Hrsg. v. Albert Eulenburg. Erg.-Bd 7. S. 477 
bis 499, 

*Bondy, Curt: Pädagogische Probleme im Jugend-Strafvoll- 
zug. Mannheim: Bensheimer 1925. (X, 113 S.) 8° — Ham- 
burgische Schriften z. gesamt. Strafrechtswissenschaft. H. 8. 

Nach dem Sugendgerichtsgejeg, dem SJugendmwohlfahrts- 
gejet und den Grundfägen für den Vollzug der Freiheitsitrafen 
foll der Strafvollzug an Jugendlichen fo geftaltet werden, daß 
die Erziehung gefördert wird. B. will ein einheitliches Er- 
stehungsfpftem zeigen „von der Kinderkrippe an über Hort, 

Schule, Fürforgeanftalt uf. bi3 zum Jugendgefängnis als dem 

Ort der legten Erziehungsmöglichkeit”. 


Staats= und Verwaltungsrecht 
*Giacometti, Z.: Die Auslegung der schweizerischen Bundes- 
verfassung. Antrittsrede. Tübingen: Mohr 1925. (32 8.) 8° 

— Recht u. Staat in Geschichte u. Gegenwart. 39. em 
Walz, G. A.: Die Bedeutung des Art. 4 d. Weimarer Reichs- 

verfassung für d. nationale Rechtssystem. In: Ztschr. f. 
Völkerrecht. Bd 13, H. 2 (1925). S. 165—193. 

Die Beitimmungen des Neichsrecht3 jollen inhaltlih nad) 
Art. 4 denen des Völferrecht3 angepaßt werden. Art. 4 fnüpft 
an die völferrechtlichen Tatbejtande innerftaatliche Rechtsfolgen 
und Schafft neues KReichsrecht. 

*Heck, Karl: Das parlamentarische Untersuchungsrecht. 
Stuttgart: Encke 1925. (84 8.) 4° = Tübinger Abhandlungen 
z. öffentl. Recht. H. 7. ; 

Nach dem” parlamentarifchen Unterfuhungsrecht find die 
von dem Reichstag eingejesten Ausfchüfje befähigt, nach außen 
aufzutreten und gegenüber Gerichten, Bermwaltungsbehörden 
und PBrivatperfonen beftimmte Befugniffe auszuüben (Urt. 34 
AB). E3 ift dankbar zu begrüßen, daß 9. das bisher noc) 
wenig behandelte Enqueterecht in leichtverjtändlicher Form 
behandelt. 9. wünfcht die Schaffung eines Ausführungsgejeges 
zum Art. 34 RB. zur Klarlegung der zahlreichen Zimeifel. 
*Schwartz, Gustav: Das Recht der Staatsangehörigkeit in 

Deutschland u. im Ausland seit 1914. Berlin: Springer 1925. 
(VIII, 296 S.) gr. 8° = Rechtsvergleichende Abhandlungen 1. 


In foftematifcher Darftellung wird Die Sejeßgebung der 
Staaten auf dem Bebiete des Staat3angehorigfeitsrechtes dar- 
gelegt, wobei die Betrachtung de3 Auslandes im Vordergrunde 


giterarifhes Zentralblatt Nr. 20. — 31. Oftober 1925 
Hauptfache als Anlagen bei 


iteht. Die Gefegesterte find in der ptjache | 
gefügt. Auch die Rechtfprechung ift berüclichtigt. Da die Kom- 
mentare von SKeller-Trautmann und Cohn jowie die Yand- 
ausgaben veraltet find, wird die Abhandlung beifällig auf- 
genommen werden. 


*Der Beamtencharafter der Lehrer an den öffentlichen 


höheren Lehranftalten in Preußen. Bmei Rechtsgutachten, 
veröffentlicht vom preußiichen Philologenverband. Leipzig: 
Quelle & Meder 1925. (45 ©.) 8° —,80 
&. Anihüs fommt in feinem Gutachten „Die beamtenrecht- 
liche Stellung der Lehrer an den öffentlichen höheren Unter- 
tihtsanftalten in Preußen” zu dem Ergebnis, daß auch) der an 
einer nichtitaatlichen höheren Schule tätige Lehrer, da er Staats- 
gefchäfte beforgt, unmittelbarer Staatsbeamter tft. 3. GSiefe, 


der den gleichen Standpunft vertritt, beleuchtet den „Beamten- 


charafter der an den nichtftaatlichen öffentlichen höheren Unter- 
richtsanftalten in Preußen angeftellten Lehrkräfte im Lichte der 
neueren Gefeggebung, Rechtiprehung und Literatur”. 

Schmid: Beamtenrechtliche Drdnungsitrafverfügungen und 


Kechtökraft. Sn: gunr. f. d. freim. Gerichtsbarf. in Württ. 


9.67, Irr10,192 


*Studhalter, Arthur: Der Beamtenstreik nach schweize- 


rischem Recht. Bern: Stämpfli 1925. Bern. Diss. (IX, 76 8.) 
gr.8° = Abhandlungen zum schweiz. Recht. N.F. H.6. 3.50 
*Hoffmann, Franz: Die Reichsgewerbeordnung. Erf. 25. Aufl. 
an er des Verf. Berlin: Heymann 1925. nr 
Auch die Subiliumsausgabe diefes altbewährten, bejonders 
für den Gebrauch bei Behörden geeigneten Erläuterungsbuches 
ift ein vorzüglicher Führer auf dem Gebiete des vielfach unüber- 
fichtlich gewordenen Gemerberecdts. 


*Böohm, Guftad: Sammlung von Neichägejegen und Verord- 


nungen arbeitsrechtlichen ıumd fozialpolitiihen Inhalts. 
Tertausg. mit kurzen Anm. u. Sachverz. München: Bed 
1925. (XVI, 616 ©.) 16° = Deutfche Reichsgejege. Liv. 7.50 

Richter, Lutz: Arbeitsrecht unter Stichworten. In: Wirt- 
schaftstaschenbuch f. wissenschaftl. Assistenten. Leipzig: 
Thieme 1925. S. 79—106. 
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*Hiller, H.: Betriebsvereinbarung u. Arbeitsvertrag. Eine 


arbeitsrechtl. Studie. Leipzig: Hirschfeld 1925. (96 S.) 8° 3.60 


Ergebnis der Unterfuhung: „Die Betriebövereinbarungen 
find zuungunften d. Urbeitnehmers unabdingbar. Die Arbeits- 
vereinbarung ift zugunsten des einzelnen abdingbar, die Werk- 
vereinbarung dagegen im Bmeifel nicht.“ 


Völkerrecht 


*Liszt, Franz v,: Das Völkerrecht. System. dargest. 12. Aufl, 
bearb. v. Max Fleischmann. Berlin: Springer 1925. (XIX, 


764 S.) 4° Hlör. 34.50 


Die 


tiefergreifenden Anderungen gezwungen. Dur Die 
ftellung der neuen Regelung der internation. Beziehungen auf 


Grund der Friedensverträge ift der Umfang des Wertes ger 


waltig gemwachfen. 
Makarow, A. N.: Tabelle der von den Sowjet-Republiken 
u. der U.8.$8.R.in .d. Zeit zwischen d. 7. Nov. 1917 u. dem 


1. Jan. 1925 abgeschlossenen Verträge in chronologischer 


Reihenfolge. In: Ostrecht. Jg. 1, H. 1, 1925. S. 87—107. 
Müller, Rudolf: Das Flaggenrecht von Schiffen u. Luftfahr- 

zeugen nach Völkerrecht u. Landesrecht. In: Ztschr. f. 

Völkerrecht. Bd 13, H. 2 (1925). S. 233—273. 

M. veriteht unter internationalem laggenrecht den Sn- 
begriff der Normen, die die Schifis- (bam. Ruftfahrzeugs)- 
Nationalität u. d. NRechtsftellung der Flagge im internatto- 


Keubearbeitung der berühmten Darftellung des 
Völferrechts von Liszt, die diejer felbit noch 1917, ein Jahr vor 
feinem Tode in 11. Aufl. herausgegeben bat, tit Fleiihmann 
übertragen. Bei aller gebotenen Yurüdhaltung jah 8. Ba zu 

om 





nalen See: (bziv. Ruft-) Verkehr zum Gegenitand haben. Durh 


die Friedenzfchlüffe der alliierten u. afjoziierten Mächte mit 
Deutichland und feinen Bundesgenofjen fowie die Konferenz 
von Barcelona ift das Flaggenrecht endgültig Hargeftellt. 
*Vogels, Werner: Die Bestimmungen der Interalliierten 
Rheinlandoberkommission und der Besatzungsarmeen über 
Einquartierung, Requisitionen und Schäden. Zsgst. Berlin: 
Heymann 1925. (114 8.) 4° = Vogels: Die Verträge über Be- 
setzungu.Räumungd. Rheinlandesu.d.Ordonnanzen d.Inter- 


alliierten Rheinlandoberkommission in Coblenz. Erg.-H. 450 


*Bumiller, Joseph M.: Die Eisenbahnen Elsaß-Lothringens 
im Versailler Vertrage. Berlin: Dümmler 1925. (78 8.) 8° 
= Völkerrechtsfragen. H. 6. 
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*Mettgenberg, ‚Wolfgang: Ein Deutscher darf nicht aus- 
E: geliefert werden! <Art. 112 Abs. 3 d. Reichsverfassung.) 
= ul Dümmler 1925. (68 S.) 8° = Völkerrechtsfragen. 
4 ID, 3.50 
=; M. gibt einen gefchichtlichen Überbli u. erörtert die Ent- 
ftehung, -Bedeutung, Anmwendungsfälle der Berfaffungs- 
—— beitimmung u. einige Einzelfälle, Er tritt für die Beibehaltung 
der Berfafjungsbeitimmung ein, da die Aburteilung des Täters 
— am Wohnort im Gegenfaß zu der Aburteilung am Tatort große 
Vorzüge hat. 

‚  Mettgenberg, Wolfgang: Ein französisches Auslieferungs- 
gesetz. In: Ztschr. f. Völkerrecht. Bd 13, H. 2, 1925. 8. 295 
we bis 307. 


— —— Wirtjchafts- und Sozialwifjenfchaften 
u: Dr. Karl E Thalheim 

1 2. Methodijches 

=. Brakel, S. van: Über das Verhältnis von Geschichte und 


 Volkswirtschaftslehre. In: Vierteljahrsschr. f. Sozial- u. 
Wirtschaftsgesch. Bd 18, H. 3/4. S. 387—394, 


j  Wilbrandt, Robert: Max Weber als Erkenntniskritiker der | 


 _ Sozialwissenschaften. In: Ztschr. f. d. ges. Staatswiss. 
Jg. 79, H. 4. S. 583-674. 
Es Sehr eingehende Fritifche Auseinanderfegung mit Mar 
— Webers Unterfuchungen über die Methode der Soziqglwijjen- 
— Schaften, insbejondere mit feiner Forderung der Freiheit vom 
— MWerturteil; damit gleichzeitig eine Ergänzung zu W.3 eben 
— m Schmollers Jahrbuch erichienenem Auffat über „Die Rfeudo- 
— wertfreien‘ (f. nachftehend). 
— Bilbrandt, Robert: Die Pfeudowertfreien. In: Schmollers 
— SBahrbuch. Sg. 49, 9. 4. ©. 753—-803. 
D 4 Kritiiche Auseinanderfegung mit der von Ludwig Wohle 
— (namentlich in feiner Schrift „Die gegenwärtige Krifis in der 
deutichen Volfswirtichaftslehre”) vertretenen Forderung, daß 
- die nationalöfonomiihe Wifjenichaft und der Nationalöfonom 
als Wiljenschaftler fich des Werturteils in der wirtichafts- 
bolitifchen Diskuffion zu enthalten habe. 


ı m 3. Gejhichte der Nationalökonomie 
- Sauter, J.: Die Grundlegung der deutschen Volkswirtschafts- 
 lehre durch Franz von Baader (1765—1841). In: Jahrb. f. 
Nationalökon. u. Statistik. N. F. Bd 68, H. 4, Juli/August 
21925. 8: 433487: 
- Baader hat als eriter „praftifche Vorfchläge zur Löfung der 
Sozialen Trage formuliert und die Notwendigkeit einer ftaat- 
lichen Arbeiterfchußpolitif in das Gemiffen der Öffentlichkeit 
gejchrieben... Die Wurzeln einer jelbftändigen deutfchen 
Nationalöfonomie reichen auf Baader zurüd; er hat den Grumd 
zu einer univerjaliftiichen VBolkswirtichafts- und Gejfellichafts- 
 auffaffung gelegt, ein Bollwerk gegen den anftürmenden 
- Atomismus des Weftenz‘“, 


= 4. Theoretiiche Sozialöfonomie 
 Atzler, Edgar: Praktische Arbeitsphysiologie. In: Ztschr. f. 
_d. ges. Staatswiss. Jg. 79, H. 4. 8. 675—708,. 






























zu Robert Liefmanns Auffag „Zurehnung und Verteilung“. 
= Sn: Schmollers Jahrbuch). Kg. 49, 9. 4. ©. 80 > 
Liefmann, Robert: Kartelle, Konzerne und Trusts. In: 
_ Wirtschaftstaschenbuch f. wissensch. Assistenten. $. 15—29. 
‚Streller, Rudolf: Grenznutzen und Wirtschaftsrechnung. In: 
> Zitschr. f. d. ges. Staatswiss. Jg. 79, H. 4. S. 717—726. 
 Barga, Stefan: Zwei ungarifche Kapitaltheorien. Sn: Schmol- 
—— TIer3 Sahrbuch. Sg. 49, 9. 4. ©. 835—862. 
——.  Sritifche Betrachtung von Karl von Balas: DieHauptzieige 
der Einfommensverteilung im Zeitalter des Kapitalismus, und 
— MWolfgang Heller: Theoretiiche Nationalökonomie. 
 MWilbrandt, Robert: Einführung in die Bolfswirtichafts- 
.. lehre. Bd 4: Das PBroblem d. VBolkswirtichaftspolitif. Stutt- 
7 gart: Morig 1925. (VIII, 184 ©.) fl. 8° 3.75; geb. 5.20 
 — _ Schlußband der Drudlegung der Wilbrandtichen Vorlefung. 
 „Db die Volfswirtichaftslehre auch beraten fönne, veritehen 
, Mir hier unter dem Problem der Bolfswirtichaftspolitif.“ 
 Snhalt: Die Aufgabe einer PVhilofophie der ‚Wirtichaft (Die 
Möglichkeit beratender Wirtfchaftswiil. Der Leitgedanfe: Wirt- 
Ihaftlichkeit. Die Wirtichaftlichkeit gemäß der Volköverdichtung). 
Die Aufgabe einer Soziologie der. Wirtfchait (Die foziolog. 
 Sormen d.W. Die Formen al Stufen. Der Zufammenprall 
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 Sandauer, Carl: Wert, Preis und Zurechnung. Betrachtungen. 
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zweier Formen: die Volfswirtich.). Die Jdee einer mil. Wirt- 
Ichaftspolitif (Der Grundgedante; Anwendung auf Handels- 
und Verfehrs-, Agrar- und Gemerbepolitif). Die Idee einer 
will. Sozialpolitit (Grundgedante, Anwendungsgebiet, Anmwen- 
dung auf Menichenöfonomie und fozialen Stieden). 


5. Geld- und Kreditwefen 

Brouwer, S$.: Die Organisation und die Bedeutung der 
Niederländischen Effektenbörsen. In: Niederländisches 
Jahrbuch 1924. S.- 34—48, 

Die Entwicklung des internationalen Geldmarktes und der 
Geldmärkte einzelner Länder während des Jahres 1924, 
2, Die Geldmärkte einzelner Länder. In: Jahrb. f. National- 
ökon. u. Statistik. N. F. Bd 68, H. 4, Juli/August 1935. 
Ss. 492—563. 

Hahn, L. Albert: Wirken Auslandskredite inflatorisch? In: 
Magazin der Wirtschaft. Jg. 1, Nr 33, 24, Sept. 1925, S. 1126 
bis 1127, 

Mautner, Wilhelm: Die jüngste Entwicklung des nieder- 
ländischen Bankwesens. In: Niederländisches Jahrbuch 
1924: S. 1—34. 

Schumpeter, Joseph: Kreditkontrolle. In: Archiv f. Sozial- 
wiss. u. Sozialpol. Bd 54, H. 2. S. 289-328. 

Beichäftigt fi) mit der Frage der Einflußnahme der Noten- 
banfen auf den Umfang der Kreditgewährung und fest fich 
fritifch mit den Kegnesichen Vorichlägen zur Schaffung einer 
„manipulierten” Währung auseinander. Die Gedanfenrichtung, 
aus der die Keynesihen Vorfchläge erwachien find, und diefe 
jelbit find „eine fehr ernit zu nehmende Vorarbeit für einen 
ernit zu nehmenden Sozialismus”. 

*Strasser, Karl: Die deutschen Banken im Ausland, Ent- 
wicklungsgeschichte u. wirtschaftl. Bedeutung. 2,, durch e. 
Vorw. erg. Aufl. München: Reinhardt 1925. (XV, 197 S.) 
gr 8° 1.— 
Der Tert tft unverändert geblieben; in einem Vorwort ift 

die jüngfte Entwicklung furz nachgetragen. 

Vogel, Emanuel Hugo: Wirtfehaftliche Streiflichter anläßlich 
der Gefegesnopelle zur Gründung einer tichechoflowafifchen 
Nationalbanf. In: Steuerihug [Neichenberg). Ig. 7, 9. 19, 
1. Oft. 1925. ©. 723—728. 


6. Bevölferungsmwejen 


Ubderhalden [,Emil]: Bevölferungspolitiihe Vrobleme d. 
Gegenwart. In: Verh.d. 32. Ev.-So3. Kongreifes. S.89—107. 
Der bekannte Sozialhygienifer beipricht vorwiegend Fragen 
der Serual- und Wirtjchaftsethif. 

*Zanthier, von: Siedeln und nicht verzweifeln! Gedanken 
zur Auswanderungsfrageu. Kolonialpolitik. Berlin: Sachers & 
Kuschel 1925. (80S.) 8° = KolonialeVolksschriften. H.5. 1.50 

Tritt für eine pofitive Ausmwanderungspolitif durch Schaf- 
fung einer zentralen Siedlungsgefellichaft und durch DBeigabe 
von Giedlungsbeamten an die Konfulate in den Einwanderungs- 
ländern ein. he 

7. Ugrarmejen und Agrarpolitit 

Baade, Fritz: Die künftige Agrarenquete. In: Die Gesell- 
schaft. Jg. 2, Nr 9, Sept. 1925. S. 193—216. 

Baade, Fritz: Verbilligung der landwirtschaftlichen Pro- 
duktion, In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 9, 15. Sept. 1925. S. 529 
bis 536. 

Bauer in Not. Süddeutsche Monaftshefte. Jg. 22, H. 12, 
Sept. 1925. 1.10 
Das Sonderheft der Süddeutihen Monatshefte enthält 

u. a.: Georg Heim, Die Lage der Landwirtichaft. N. Wil- 

morffi, Wirtich. u. polit. Aufgaben d. Großgrundbef. Eichhorn, 

Die Kreditnot der Landwirtichaft. Horlacher, Die handels- 

politifche Lage Deutfchlands und die deutihe Landwirtjchaft, 

Wilhelm Nieth, Der Niedergang der Bauernfchaft, u. a. m. 

Kuwata: Die Pächterbewegung in Japan. In: Archiv f, 
Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 54, H. 2, S. 424—445, 

Inhalt: Der Aufbau der japaniihen Landwirtichaft. Das 
ländlihe PBachtipitem (Pachtiyiteme, Bachtdauer, Höhe und 

Bahlungsmweife des Pachtzinjes). Die Streitigfeiten zwijchen 

Pächtern und Grundherren. Schlußbemerfungen. 

Laubert, Manfred: Die Genesis der Kabinettsordre vom 
6. Mai 1819 über den Bauernschutz in der Provinz Posen. 
In: Vierteljahrsschr. f. Sozial- u. Wirtschaftsgesch. Bd 18, 
H. 3/4. S. 348—368. ’ 

Olberg, Paul: Die russische Agrarrevolution. In: Die Arbeit, 
Jg. 2, H. 9, 15. Sept. 1925. S. 536—546. 
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Petersen, Nis: Kann die deutsche Landwirtschaft das 
deutsche Volk ernähren? In: Der deutsche Oekonomist. 
Jg. 43, Nr 2109, 25. Sept. 1925. S. 177—183. 

Schiff, Walter: Die Agrargesetzgebung der europäischen 
Staaten vor und nach dem Kriege. II. In: Archiv f. Sozial- 
wiss. und Sozialpol. Bd 54, H. 2. S. 469—529. 

Inhalt: Die Agrargefebgebung während des Krieges (Ver- 
außerungsbefchränfungen, Anbauzmwang, Crmunterung Des 
Setreidebaues). Die Agrargefeggebung nach dem Striege (vor- 
miegend die ‚„Agrarreformen‘); Oft- und fidofteuropäifche 
Staaten, Ungarn, Tfchechoflowafei, Deutichland, Dfterreich. 
Tresdom, bon: a er NKüdblid auf da3 Jahr 

1924. Sn: Btiehr. F. Forit- u. Sagdmefen. Sa. 57, 9. 9, 

Sept. 1925. ©. 531—540. 


8. Bergbau 


Berger, Georg: Die Praxis der Gemeinwirtschaft in bergbau- 
lichen Selbstverwaltungskörpern. In: Die Arbeit. Jg. 2, 
H. 9, 15. Sept. 1925. S. 549—557. 

Blankevoort, C.: Das niederländische Berg- und Salinen- 
wesen. In: Niederländisches Jahrbuch 1924. S. 58—79. 
Klees, Chr.: Ausbeutung und wirtschaftliche Bedeutung der 
Kohlenvorkommen Spitzbergens. In: Glückauf. Jg. 61,H.40, 

3. Okt. 1925. S. 1251—1257. 

Riemer, Rudolf: Rentabilität und Produktivität im öster- 

reichischen Bergbau. Ein Beitrag zur Statistik des Volks- 
- vermögens. In: Mitt. d. Verb. österr. Banken u. Bankiers. 
Jg. 7, Nr 5, 8. 148—152. 

Schultze, Ernst: Das Geheimnis des schwedischen Eisens. 

In: Ostsee-Rdsch. Jg. 2, Nr 17, 15. Sept. 1925. S. 385—388. 


9. Snduftrie 

Beckerath, Herbert von: Die handelspolitische Lage der 
deutschen Textilindustrie. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, 
H. 38, 18. Sept. 1925. S. 1459—1462. 

Die Dividenden schweizerischer Aktiengesellschaften 1923. 
In: Ztschr. f. schweiz.*Stat. u. Volkswirtsch. Jg. 61, H. 2/3, 
1925. S. 334—343. 

Herbing, Johannes: Die Entwicklung der ungarisch-rumä- 
nischen Erdölindustrie. In: Petroleum: Bd 21, Nr 27, 
20. Sept. 1925. S. 1685—1689. (Forts. folgt.) 

Kauenhowen, W.: Die geologischen, technischen und 
wirtschaftl. Verhältnisse d. südrumänischen Erdölgebietes. 
In: Petroleum. Bd 21, Nr 27, 20. Sept. 1925. S. 1673—1685. 

Keller, Paul: Der Einfluß der Hugenotten auf die Industrie 
der Stadt Zürich. In: Ztschr. f. schweiz. Stat. u. Volkswirtsch, 
Jg. 61, H. 2/3,.1925. S. 295315. 

Mautner, Wilhelm: Die Erdölpolitik Rumäniens im Jahre 
1924. In: Petroleum. Bd 21, Nr 27, 20. Sept. 1925. S. 1694 
bis 1697. (Forts. folgt.) 

Poralla, Curt: Die polnische Hüttenindustrie im Zeichen des 
deutsch-polnischen Wirtschaftskonflikts. In: Die Elbe 
(Magdeburg). Jg. 4, H. 9, 15. Sept. 1925, S. 271—274. 

Schwarz, A.: Versuch einer Rangordnung der schweizeri- 
schen Fabrikindustrien. In: Ztschr. f. schweiz. Stat. u. 
Volkswirtsch. Jg. 61, H. 2/3, 1925. S. 266—294. 


11. Handel 


Beckmann, Fritz: Erneuerung der Einfuhrscheine? In: 
Archiv f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 54, H. 2. S. 446468, 
Beichäftigt fih mit der Handel3- und Wreispolitif für 
Ugrarprodufte. 
Edert, Chriftian: Außenhandel u Auslandsfredite. Sn: 
Schmollers Sahrbuch. 88. 49, 2. 4 . ©. 111—137. 
Wiedergabe eines im Juni d. 3 im Weltmwirt] chafts- Snititut 
der Leipziger Handelshochichule een Vortrages. Ver- 
fajler unterfucht, inwieweit den Gegenmwartsnöten der deut- 
ihen Wirtichaft durch Schußzölle einerjeits, Aufnahme von 
Auslandsfrediten andererjeit3 abgeholfen werden fann. 
Reichlin, A.: Die Zollbelastung der schweizerischen Lebens- 
haltungskosten. Mit einer Erwiderung von OÖ. Howald 
und einem Schlußwort von Aug. Reichlin. In: Ztschr. f. 
schweiz. Stat. u. Volkswirtsch. Jg. 61, H. 2/3, 1925. S. 159 
bis 170 und 323—333. 
Uhlig, Karl: 
„bilanz [der Tschechoslowakei]. In: Wirtschaftsdienst. 
Jg. 10, H. 38, 18. Sept. 1925. S. 1469— 1472, 
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12, Bertehrsweien 


Compes, Eduard: Die Eisenbahnen der Vereinigten Staa 
von Amerika unter dem gesetzgeberischen Einfluß des 
Bundesstaates seit dem Weltkriege (1917—1924). (Schluß.) 
In: Ztschr. f. Verkehrswiss. Jg. 3, H. 4. S. 145—170. 

Zeifer, De a geplante Wefer-Main- Kanal. Sn: Die 
Weier. Sg. 4, 9. 9, 26. Sept. 1925. ©. 204—276. (Tortf. 
folgt.) Auszug aus einer Hamburger Differtation. & 

Magnus-Levy, H.: Weltschiffahrt u. Subventionspolitik. 
- In: Jahrb. f.' Nationalökon. u. Statistik. N. F..Bd 68, H. 4,9 
Juli/August 1925. S. 564—571. Br 

Minkenhoff, H.: Der Autobusverkehr in Holland. In: 
Niederländisches Jahrbuch 1924. 8. 109-112, ° 

Schmitz, H.: Die holländischen Seereedereien. In: -Nieder- 
ländisches Jahrbuch 1924. 8. 80—94. 

Schwaighofer, Hans: System-Überblick über neuzeitliche 
Transportmittel f. d. großstädtischen Postbetrieb. In: 
Ztschr. f. Verkehrswiss. Jg. 3, H. 4. S. 170—175. 3 

Simon, Eduard: Über die ökonomische Bedeutung der 
Technik im Verkehrswesen. In: Ztschr. f: Verkehrswiss, B | 
Jg. 3, H. 4. 8. 176—184. 
Auszug aus einer Kölner Differtation. : 

Wortelboer, Chr. J.: Die niederländischen Eisenbahnen. In: 
Niederländisches Jahrbuch 1924. S. 95—108. : 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


Dale, 3. A.: Arbeitsprobleme in Nordirland. In: Internat. 
Rdsch. d. Arbeit. Bd 3, H.:'9, Sept. -1925, 5.889892) 
Tebd, Hermann: Zur Soziologie der englischen Xrbeitslofen. 
Sn: Der Arbeitgeber. 3g.15, Nr19, 1. Oft. 1925. ©. 466—468. 
Marx (Domvikar): Der katholische Mensch und die Arbeiter- 
bewegung. In: Soziale Revue. Jg. 25, H. 9/10, Sept./Okt. ° 
1925. S. 193—205. 
Pic, Paul: Gewerkschafts- und Tarifvertragssicherungsrecht 
in Frankreich. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. Bd 3, H. 9, 
Sept. 1925. S. 863—875. ; 
*Schröder, Wilhelm: Gefchichte der internationalen Ber 
‚amtenbemwegung unter bejfonderer Berüdlichtigung der deut 
De Saanbe Berlin: Deutfcher Beamtenbund [1925]. 
Die en it nach den einzelnen Beamtengruppen - 
(Bolt, Schule, Eifenbahn, Polizei, Gemeindevermwaltung) ges 


gliedert. 
15. Sozialpolitif. Wohlfahrtspflege 


Arbeitszeit und Bezahlung der Überstunden in den Haupt- 
industrien Großbritanniens. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. 
Bd 3, H. 9, Sept. 1925. S. 876—885. $ 

Berger, Ernst: Die Entwicklung des Arbeitsmarktes während. 
des Sommers 1925. In: Die Arbeit. IeS2H Sept. 
1925. 8.558 —563. 

Betriebsräte in Luxemburg. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit, 
Bd 3, H. 9, Sept. 1925. S. 886887. 

Fur, Franz: Die Heimarbeit in Bayern unter befonderer 
Beriklichtigung der Entwidlung der Fahausichüffe. NR 
DE 30..9, ere3b 2: ‚Sept. 1925. ©. H84r 
i8 5 

Biffen: Au3 der Praris. der Fachausichüffe für Heimarbeit, 
a a Sg. 5, Wer 36, 24. Sept. 1925. ©. 581* 
i8 3 

Maier, Hans: Der Begriff der Bohlfahrtöpflege in der neueren 
Siteratur und _ Gejegebung. St: a gehe, N Bohl- 
fahrtspflege. Ig. 1, Nr 6, Sept. 1925. ©. 241 

DOrdemann: Die Stellung. "der Canbesutbelisänter une den 
Arbeitsnachweisämtern. In: Arbeit u. Beruf. Ig. 4, Nr. 18, 
25. Sept. 1925. ©. 442—446. 

Vollbrecht, W.: Die Gemeinden als Arbeitgeber in da 
Sozialpolitik. In: Die Gemeinde. Jg. 2,.H. 17, Sept. 1925. 
8. 679—686. 

16. Sozialverficherung 


Cohen, Joseph L.: Die Verwaltungseinrichtungen der Sozia - 
versicherung. In: Internat. Rdsch. d. Arbeit. Bd 3, H. 9, 
Sept. 1925. S. 801—831. 

Befaßt jich mit der Frage der Vereinheitlichung ber Suatall 
verficherung. ; 
17. Privatverfiherung. 


Jost, Walter: Die Lebensversicherung im Dienste der Eiger n- 
heimbestrebung. In: Ztschr. f: schweiz. Stat.u. VolkangE h 
Jg. 61, H. 2/3, 1925. S. 196208. 





_ Lengyel, S.: Das öffentlich-rechtliche Versicherungswesen in 
den außerdeutschen Staaten. In: Wirtschaft u. Recht d. 
Versicherung. Jg. 57, Nr 2, S. 355, 

I. Überfichtliche Daritellung mit reichem BZahlenmaterial in 
folgender Gliederung: Länder mit allgemeinem Staatsmonopol 
— Rupland), Staatsmonopol ohne Verficherungszmang (Uru= 
guad, Cojta Rica), Staatsmonopol für einzelne Verfiherungs- 
— zweige (Polen, Jugoflawien, Vereinigte Staaten), öffentliche 
‚  BVerjiherungsanftalten ohne Monopol (Neufeeland, Tichecho- 
—_ llomalet, Dfterreich, Srankreich, Norwegen, Dänemark, B. St., 
 Stalien, Belgien, Japan, England, Schweiz, Spanien, Bul- 
garien, Lettland). ER 
wo; 18. Wohnungswesen 

 (8.,E.:) Die Aufgaben der kommunalen Wohnungspolitik unter 
besonderer Berücksichtigung schweizerischer Verhältnisse. 
In: Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 31, 


Seitaltungsformen und Entmwidlungsftufen 
ber GStaatswirtichaft. In: Schmollers Jahrbuch. a. 49, 
m 9.4 ©.139—168. 

Nachdem die verjchiedene Struftur der Staatswirtichaft 
nad dem unterfchiedlihen Wejen des Staates einerfeits, nach 
dem Verhältnis zue Wirtfchaft andererfeit3 betrachtet worden 
it, fucht der Verfaffer die Entwidlungsformen der Staat3wirt- 
Schaft parallel zu denen der Vollswirtichaft auf Grund einer 
- ausgebauten Schmollerfhen Stufeneinteilung aufzuzeigen. 

'— Twerdochleboff, W.: Einige Worte über die Theorie der 
-  Steuerüberwälzung. In: Jahrb. f. Nationalökon.u. Statistik. 
"N. F. Bd 68, H. 4, Zuli/Auguft 1925. S. 488-491. 


20. ‚Statiftif 
‚Berliner, Cora: Probleme der Handelsstatistik. In: Magazin 
der Wirtschaft. Jg. 1, Nr 34, 1. Okt. 1925. S. 1158—1161. 
„le bisher erfannten und voraussichtlich alle vorhandenen 
- Sehler fünnen an der Tendenz der auf Grund der bisherigen 
- Statiftif ermittelten Handel3bilanz nichts ändern.“ 
Ehrler: Der Einfluß des Geburtenrüdgangs auf die Familien- 
größe in Züri und Berlin. Sn: Schmoller® Sahrbud. 
E88. 49, 9.4. ©. 187—1%. 
Veig, Sımgard: Wanderungzftatiftif und Wanderiingspolitif 
in den verjchtedenen Ländern. In: Reichsarbeitsblatt. Kg. 5, 
— Nr 20, 24. Mai 1925. ©. 339*—346*. Nr 21/22. ©. 368* 
bis 372*, Nr 25. ©. 423*—424*, Nr 37. ©, 603*--606*, 
'Joneli, Hans, und Eduard WyBß: Statistik der baselstädti- 
schen Regierungsratswahlen von 1875—1925. In: Ztschr. f. 
schweiz. Stat. u. Volkswirtsch. Jg. 61, H. 2/3, 1925. S. 249 
‚bis 265. . 
Krämer, Carl: Zur internationalen Finanzstatistik. II. Die 
 _ Staatsausgaben. In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, H. 38, 
18. Sept. 1925. S. 1423—1425. 
- Müller, Ernst: Ausgabenstatistik von 23 schweizerischen 
Irrenanstalten für die Jahre 1921-1923. In: Ztschr. f. 
a Stat. u. Volkswirtsch. Jg. 61, H. 2/3, 1925. S. 171 
is 180. - 
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. 21. Soziologie 
Sander, Fritz: Der Gegenstand der reinen Gesellschaftslehre. 
‚u Archiv f. Sozialwiss. u. Sozialpol. Bd 54, H. 2. S. 329 
015.423; x 
4. Das Wefen des gefellichaftlichen Sinnes. 2. Gefellichaft- 
_ lider Sinn und gefellichaftliche Handlung. 3. Soziale Be- 
 ziehung, fozialer Prozeß und fozinles Gebilde, 


22. Weltwirtichaftslehre 
Die. gegenseitige wirtschaftliche Durch- 


Ask 


“x 


Hr 


Met z, Theodor: 


F dringung Deutschlands und der Niederlande in Form von 
Beteiligung und Firmengründung, insbesondere in der 
Zeit vom 1. Januar 1923 bis 30. Juni 1924. In: Nieder- 
. ländisches Jahrbuch 1924. S. 49—57. 





 _, Sntereffante, auch durch ftatiftiiches Material gejtüßte 
 Einzelftudie eines guten Sachfenners zu einem fonft tenig 
behandelten weltmwirtichaftlihen Problemfreis, Verfaffer be- 
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Ichränft fich nicht auf tatfächliche Daritellung, fondern fucht aud 
den Urfachen der Entwidlung nachzugehen. 
Schultze, Ernst: Beobachtungen auf einer weltwirtschaft- 
lichen Studienreise nach Irland. In: Deutsche Wirtschafts- 
Zeitung. Jg. 22, Nr 39, 29, Sept. 1925. 8. 927928. 
Woytinski, Wladimir: Neue Weltwirtschaft — neue Welt- 
Ban In: Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 9, Sept. 1925. 8. 242 
is 285. 
‚ Snhalt: Die Weltwirtichaft vor dem Kriege. Die PBroduf- 
tion der Weltirtichaft nach dem Sriege. Die Berteilung der 
Weltproduftion. Neue Elemente in der Weltwirtichaft. Was 
droht Europa? Europas Schwäche und Amerikas Stärke. Die 
Rettung Europas. 


23. Brivatwirtichaftslehre 


Bergmeir, Hans: Die Vorkalkulation und ihre Beziehungen 
zur Buchführung. In: Betriebswirtsch. Rdsch. Jg. 2, H. 5/6, 
Sept. 1925. S. 102—104. 

Justus, Heinrich, und Ferdinand Winkelhöfer: Auf- 
wertung der Verträge mit gleitenden Preisen. In: Ztschr, f. 
handelswiss. Forschung. Jg. 19, H. 9, Sept. 1925. S. 399 
bis 403. 

Kirsch, Hans: Die Anwendung maschineller Hilfsmittel im 
Rechnungswesen der Industriebetriebe. In: Zitschr. £. 
handelswiss. Forschung. Jg.19, H.9, Sept. 1925. S. 404—431, 

Norbisrath, Karl: Zweckmäßigste Organisation der Ver- 
waltung einer Maschinenfabrik mit Eisengießerei. In: Or- 
ganisation. Jg. 27, H. 18, 15. Sept. 1925, S. 871-877. 

Winkel, A.: Wirtschaft. Grenzen der Stückzeitrechnung. 
In: Betriebswirtsch. Rdsch. Jg. 2, H. 5/6, Sept. 1925; 
S. 108—111. 

Zimmermann, Erwin: Die Bekämpfung der Betriebsdieb- 
stähle vom Standpunkt des betrieblichen Rechnungswesens. 
In: Ztschr. f. handelswiss. Forschung. Jg. 19, H. 9, Sept. 
1925. 8. 389—398. 


24. Wirtfhaftsgefhichte und Wirtjchaftsfunde 


*Her&, Friedrich: Zahlungsbilangz und Lebensfähigfeit Öfter- 
reich!. München: Dunder & Humblot 1925. (62 ©.) 8° = 
Schriften d. Vereins f. Sozialpolitif. Bd 167, Ü. 2 = 
Deutihe Zahlungsbilanz und Stabilifierungsfrage. 
sm ©egenfaß zu fonft vielfach vertretenen Anschauungen 

fommt der Verfafler zu einem verhältnismäßig günftigen Urteil 

über die mirtichaftlihen Grundlagen Deutfch-Dfterreichd. Er 
unterfucht feine berufliche und wirtfchaftliche Struftur, be= 
handelt dann unter fritifcher Beleuchtung der Statiftit des 

Augenhandel3 das Baffivum der Handelsbilanz und feine bis- 

herige Dedung. Beiondere Beleuchtung erfahren die Kapitals- 

übertragungen, fowie die Gewinne aus dem Fremdenverfehr 
und aus dem internationalen Zmifchenhandel. 

*Kienböck, Victor: Das österreichische Sanierungswerk. 
Stuttgart: Enke 1925. (142 S.) 4° = Finanz- und volks- 
wirtschaftliche Zeitfragen. H. 85. I 

Zum erftenmal wird in der vorliegenden Studie des ehe- 
maligen öjterreichifhen Finanzminifter3 der Verfuch gemacht, 

Plan und Durchführung des öfterreichtichen Sanierungsmerfes 

im Bufammenhang darzustellen. Der Hauptnachdrud liegt da= 

bei natürlich auf der Darftellung der Staatsfinanzen (fvobet 


der Völferbundanleihe, dem’ Beamtenabbau, den Staatsbahn- 


fragen, den Laften aus dem PVertrage bon St. Öermain und 

dem Steuerfoftem befondere Abjchnitte gewidmet jind) und 

der Neuorgantjation der Währung und der Nationalbank. Die 

Darftellung ift reichlich mit ftatitiihem Material unterbaut. 

Hinfichtlich der Xebenzfähigfeit Deutich-Ofterreichd fommt Ber- 

falfer zu einem bedingt bejahenden Urteil. 

Kuffeler, V. J. P. de Blocq van: Die Abschließung und 
Trockenlegung der Zuiderzee. In: Niederländisches Jahr- 
buch 1924. S. 113—130. 

*Löffler, Heinrich: Rußland im Licht englifcher Gemerkichait- 
ler. Krit. Beiprehung d. Berichts d. engl. Gemerfichafts- 
delegation über Rußland. Berlin: Allg. Deuticher Gewerk- 
ichaftsbund 1925. (30 ©.) 8° —,80 

Vogel, Emanuel Hugo: Die Völferbunderpertiie und das 
wirtichaftlihe Problem der Sufzeffionsitaaten. In: Steuer- 
fchuß (Reichenberg). Sg. 7, 9. 17,1. Sept. 1925. ©. 643 —648. 

Walb, Ernst: Die Wirtschaft des Rheinlandes. In: Betriebs- 
wirtsch. Rdsch. Jg. 2, H. 5/6, Sept. 1925. 5. 97—102, 

*"Meftermann, Franz: Amerika, wie ich e3 fah. Reifeffiszen 
eines Ingenieurs. Halberjtadt: Meyer 1925. (98 ©.) fl, 8° 
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Anfpruchölofe Keifefchilderungen, die nur Hinfichtlich der 
Einzelheiten des Produftionsprozeffes — namentlich auf Grund 
von Beobachtungen bei Ford — liber Belanntes hinausgehen. 
Wirtschaft und Gemeindewirtschaft in Ostpreußen, Grenz- 

mark, Danzig, Memel. Sonderheft der Ztschr. f. Kommunal- 
wirtschaft. (Jg. 15, Nr 18, 25. Sept. 1925.) 

Enthält insgefamt etwa 20 Auffäße, u. a.: über Oftpreußen: 
Efeftrifierung, Landesbank (Hu), Dftpreuß. Heimftätte, Mes 
liorationsmwejen, Urbeiterfragen, Spar= und Giroverband, oit- 
preußische Landfreife, privatmwirtichaftliche Betriebe der Stadt 
Allenftein; Wirtichafts- und Gemeindepofitif in Elbing, Gume 
binnen, Sniterburg, Marienburg, Tilfit, Kleinere ojtpreußifche 
Städte; Memel nach) dem friege; die Freie Stadt Danzig; 
mehrere Auffäße über die Kommunalwirtihaft Königsbergs. 
Bahlreihe Abbildungen. 

Das Wirtschaftsleben Belgiens. In: Das Nachrichtenblatt 
für Ein- und Ausfuhr, Jg. 1, Nr 14, 30. Sept. 1925. S. 417 
bis 429, 

Währung, Bergbau, Snduftrie, Außenhandel. 


Politit 
Dr. Sohannes Hohlfeld 

Graf zu Dohna: ea und Unitarigmus. In: Wille 
und Weg. Sg. 1, Nr 13. ©. 316— 322, 

*Srfelenz, ne Demofratie und Barteiorganifation. Dem 
Andenken an Friedrich Naumann und Wilhelm Ohr. Berlin: 
Verlag Neuer Staat [1925]. (61 ©.) 8° 

Sammlung einer Reihe von Auffägen und Referate des 

Derfafers zur Trage der Barteiorganifation und Demokratie. 

Geyer, Fritz: Der hellenistische Staat, ein Vorläufer der mo- 
dernen absoluten Staaten. In: Historische Zeitschrift. 
Bd 132, H. 3. S. 393—412. 


Deutfhland 
un Gedanfte = Die Tat. $g. 17, 9.7, Oftober 


Das Sonderheft der „Tat“ zur berufsftändifchen Frage 
bringt folgende Auffäße: Braumeiler, Der berufsftändifche ®e- 
dankte; M. Spahn, Der berufsitändifche Gedanfe und der deut- 
Ihe Staatsgedanfe; E. dv. Eidftedt, Die Landmirtfchaft als 
Berufsftand; K. Esleben, Der berufsftandiihe Gedanfe und 
die Gemerbeverfaflung; H. Mendenbauer, Genoffenfchaft und 
Berufsftand; 5. Schürholz, Die Berufsporforge- und -aus- 
bildungsverhältniffe in der Snduftrie unter dem Gefichtspunfte 
der Beziehungen ziwiichen Staat und Wirtichaft; 9. Herrfahrdt, 
Berwaltungsreform und berufsftändiiche Bewegung; 9. Braus 
weiler, berufsftandiihe Berfaffungsreform. 

Hartung, Fritz: Die geschichtlichen Grundlagen der Wei- 
marer Reichsverfassung. In: Neue Jahrbücher für Wissen- 
schaft und Jugendbildung. Jg. 1, H. 5. S. 620—635. (Fort- 
setzung und Schluß.) 

Kayser, Walter: Die staatliche Machtbildung in Deutsch- 
land und die Selbstbestimmung Mitteleuropas. Eine raum- 
politische Studie. In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 10. 
Oktober 1925. S. 705—715. 

Von geopolitiihdem Standpunft aus vermweilt Kahyier auf 
den ftändigen Wechjel des Schwergemichts zwiihen Süd und 
Nord im Kampf um die ftaatliche Machtbildung auf deutfchem 
Boden, wie er fich im Wechjel der Berjonen widerspiegelt: auf 
Wallenitein folgt der Große Kurfürit, auf diefen Prinz Eugen, 
auf Friedrich den Großen Metternich und auf diefen wiederum 
Bismard. 

Bachnide, Hermann: 
und Weg. Sat, Dt 

Stier-Somlo, Fritz: a Fioge des Unitarismus und Föde- 
ralismus im Deutschen Reiche. In: Zeitschrift für die ge- 
samte Staatswissenschaft. Jg. 79, H. 4. S. 709—717. 


Grenzlande. Bejette Gebiete 
Deutsch-Südtirol. = Süddeutsche Monatshefte. Jg. 23, 

H. 1, Oktober 1925. (94 8.) 

„Das dem deutichen Südtirol gemwidmete Dftoberheft, der 
Süddeutichen Monat3hefte enthält Auffäge über Süpdtirols 
Schidjal (vd. Pilügl), das Werden des Landes (dv. Voltelini), 
das Deutichtum in der Didzefe Trient ‚Rainalter), den italie- 
niihen Einfluß (vd. Menfisflarbacdh), einen Vergleich zwischen 
der öfterreichifchen Behandlung der Staliener und der italie- 
nischen der Deutschen (di Pauli), die „itrategifche” Brenner- 
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grenze (Dregler), das Wirtfchaftsleben. (vd. Öafteiger), die fpradh- 
lihe Einheit (Pfalz), das Schulmejen (Kolb) und die völfiiche 
Not des Landes (Innerkofler). 
*Rumpf (, Studiendireftor): Die Sranzofen in Witten. Jahres- 
bericht aus der Zeit des Einbruchs ins Ruhrgebiet Er Januar - 
1923 bis Suli 1925. Witten: Bott 1925. (89 ©.) 8 
Schein, Ernst: Masaryk und das sudetendeutsche Problem. 
In: Deutsche Einheit. Jg. 7, Nr 40, 3. Oktober 1925. S. 1150 ° 
hisY1153; 4 
Waldeder, Ludwig: Südtirol und die Vergemaltigung der 
a Deutichen. Sn: Aane Sahrbücher. » 20. 5 
9. 2, Auguft 1925. ©. 125—15 


ee 


*Mock, Arnold: Die Umbildung des britischen Kolonial- 
reiches zur freien Staatengemeinschaft. Duderstadt: Mecke 
1925. (218.) 8°. Aus: Festschrift zum 300 jährigen Jubiläum 
des staatlichen kathol. Gymnasiums zu Heiligenstadt. 3 

Seit, Theodor: England und Frankreich in Afrika. In: Preußi- 
ihe Jahrbücher. Bd 201, 9. 2, Auguft 1925. ©. 113—124. ° 

*Ciato, Ludwig: Das Minoritätenproblem in Großromänien. 
Aus dem Romänischen übersetzt von Dr. F. Casper. Cluj: 
Buchdruckerei ‚„Providentia‘“ 1925. (34 S.) 8° 

*Held, Paul: Quer durch Rumänien. Wien: Münsterverlag 
[1925]. 114 8: 8° 

Bild des heutigen Rumänien in Umriffen auf Grund der — 

Eindrüde, die fich jedem Fremden unmillfürlih aufdrängen. 

Benziger: Die diplomatischen Beziehungen des Heiligen 
Stuhles mit der Eidgenossenschaft. In: Schweizerische 
Rundschau. Jg. 25, H. 5/6. S. 257—276. 

Jenssen, Christian: Rasputin, In: Deutsche Einheit. Jg. 7, 
Nr 40, 3. Oktober 1925. 8. 1153—1157. 

*Suchomlinow, W. A.: Großfürst Nikolai Nikolajewitsch 
er Autorisierte Übersetzung aus dem Russischen. 

Berlin: Welt-Export-Verlag 1925. (102 8.) kl. 8° ” 
Sn den Suchomlinows Lebenserinnerungen ergänzenden 

Skhzen foll die unheilvolle Rolle des Groffüriten Nikolai näher 

beleuchtet werden, der, nachdem er die Monarchie zugrunde 

gerichtet hat, diefelbe mit Strömen von Blut für ji wieder 
aufrichten mill. $ 

*Weil, Friedrich: Tschechoslowakei. Streiflichter auf Kultur 
und Wirtschaft. Frankfurt a. M.: Hauser & Co. 11925) 
(101 8.) 8° = Schriften des Frankfurter Meßamts 17. u. 
„gum Verftändnis und zur Verftändigung“” führt eine 

Reihe tihechifcher unpolitifcher Männer Land und Leute des 

Landes vor. Auf dem Gebiete des Wirtichaftsitaates jollen 

Deutihe und Tichechen zufammengeführt werden. Die Jdee 

der Wirtichaft wird al3 die tragende Staatsidee der Zukunft 

bezeichnet. $ 

Klinghardt, K.: Türkei und Mossulfrage. In: Wirtschafts- 
dienst. Jg. 10, H. 39, 25. September 1925. S. 1457—1459, 


Philojophie 
Bibliothekar Dr. Ernft Rüdert 
*Burckhardt, Georg: Ursprünge menschlicher Weltan- 
schauung in altorientalischer Weltschöpfungs- und Schick- 
salsdichtung. Eine Rede. Tübingen: Mohr 1925. (32 E. 
8° = Philosophie und Geschichte. 7. 1.20 
*Chamberlain, Houston Stewart: Rasse und Persönlichkeit. 
Aufsätze. München: Bruckmann 1925. 2015388 2 
83.50; Hlm. Dr 
Eine Sammlung von Auffägen, die befonders allgemeine 
U a a auch VBerfönlichkeiten, 3.B. Övethe, 
Heine, Wagner behandeln. 
*KRonig, Karl: Das Schidjal. Eine Auseinanderfegg. mit N): 
Srundtatfachen menjdhl. Eriftenz. Gotha: Klo 1925. en v; 
gr. 8° [= Bücherei d. Chriftlihen Welt. 12.] e 
Nicht um Wiffenfchaft, fondern um Lebensdeutung honbeit 4 
e3 jich hier. Der Sinn des Schidjals wird vom chriftlichen Stande — 
punft aus zu erfaffen verfucht. u 
*Mauthner, Fritz: Die drei Bilder der Welt. Sprachkrit. $ 
Versuch. Hrsg. v. Monty Jacobs. Erlangen: Verl. d. Philos. 
Akademie 1925. (XII, 170 S.) kl 8°, 4.80 
Pos, H. J.: Vom vortheoretischen Sprachbewußtsein. In: 
Philosophischer Anzeiger. Jg. 1, Hlbd. 1. S. 43—56. 
*Scheler, Mar: Die Formen bes ul und der Bildung. 
Bonn: Cohen 1925. (48 ©.) g 2.50 
Der zum zehnjährigen Saren der Leffing- re 
in Berlin gehaltene Vortrag, der befonders das Sol 
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 mejen u m bier durch Anmerkungen und Siteraturangaben 
ergängz 

| Schmidt, Emil: Offuftismus und neuere Palais: Sn: 
25 Die deutiche Schule. Sg. 29, 9. 9. ©. 410— 

— *Steffen, Albert: Der Künstler zwischen a und Osten. 
1 [Aufsätze.] Zürich: Grethlein &Co. 1925. (2788.) 8° 2.7.50 
K Aus dem Inhalt: Auf der Suche nach der Entelechie des Men- 
2 En Über apollinifche und diondfiiche Weltanfhauung. Sakob 

öhme. 

*Volkelt, Johannes: Phänomenologie und nn der 
Zeit. München: Beck 1925. (200 8.) 8° &m. 9.50 
Handelt es fich im 1. Teil des Werkes um bi Beichreibimg, 
Bergliederung und Zufammenfaffung der Beit-Gegebenheit, 
‚ * um die Struftur des Zeiterlebniffes, fo wendet fich der 2. Teil 
Problemen zu, die jich an die transfubjeftive Zeitform fnüpfen. 

- Die Auseinanderjebung des Verfallerd mit den abweichenden 

Beitlehren von Driefch, Bergfon, Spengler u. a. dürfte befonders 
 intereffieren. 

*Wust, Peter: Naivität und Pietät. Tübingen: Mohr 1925. 

(XV, 238 8.) 8° 8.—; 2m. 11.— 
Das Buch bildet die Einleitung zu einem größeren Werf 
des Verfaljers über „Die Dialektit des Geiltes“, dem fpäter 
noch eine „Bhilofophie des Diabolischen‘ folgen foll. Macht e3 
 fich das Sefamtwert zur Aufgabe, die Konjonanz- und Diffonanz> 
phäanomene der Seele zu unterfuchen, und zwar auf der meta=- 

BE nönfüigen Balis eines reftlos geflärten Geiftbegriffes, fo unter- 
# jucht das vorliegende Zeiljtüd von den möglichen Nuhelagen 
des Öeiltes eine primäre der natürlichen Einfalt und eine je- 
| E fundäre, im Kampf erworbene Ruhelage der Weisheit. 


P} 


# Einzelne Gebiete 

F- Medicus, Fritz: Albert Schweitzer: Kultur und Ethik. In: 

© Wissen und Leben. Jg. 18, H. 13. 8. 829—834. 

3 Auseinanderjegung mit dem Buche Schmweiters. 

 *Scheller, W.: Das schöpferische Gewissen. Berlin: Paetel 

u. 1925. (168 S.) 8° 7.—; &m. 9.— 

' Mit der Ablehnung der bloßen Autoritätgmoral verbindet 
fich der Verjuch, ein ariftofratifches Sittlichkeitsideal ala Lebens» 
- prinzip herauszuarbeiten. Ein zweiter novelliftiicher Teil zeigt, 

| 4 wie eine Einzelperjönlicheit, allein auf das tiefere Gemilfen, 

auf innere Wahrhaftigkeit gejtüst, den Kampf um biefen 

 — berjönlichen Lebenswert aufnimmt und durchführt. 


 Nütting, a Der ln, als ar Sn: Der Ziwier 
er iprud. Ss Bl. 78. ©. 229— 

E Berwenen, nes M.: ur ‚onen Struftur der Runft. 
m Sn; Deutiche Mädchenbildung. Sa. 1, 9. 15/16. ©. 368—374. 


 Breysig, Kurt: a als Geschehen. In: Jahrbuch f. So- 
= ziologie. Bd-1, 1925. S. 115—136. 

E Dunkmann, Karl: Die Begehtne der Kategorien Gemein- 
3 schaft und Gesellschaft für die Geisteswissenschaft. In: 


Kölner Vierteljahrshefte für Soziologie. Jg. 5, H. 1/2. 8. 35 | 


bis 50. 
FE Joel, Karl: Der säkulare Rhythmus der Geschichte. Aus der 
E Einleitung einer Geschichtsphilosophie. In: Jahrbuch für 
$ Soziologie. Bd 1, 1925. S. 137—165. 
Bönner, 
In: Österr. pädag. Warte. Jg. 20, Folge 8/9. S. 214—216. 


E 


2; 
2 #Bräuer, Ernst Wasa: Überwindung der Materie. Leipzig: 
Barth 1925. (VII, 108 S.) 8° 4.80; Pp. 5.70 
4 Auf Grund der Ergebnifje der eraften Forfhung wird hier 
Eu: ohne Metaphofit „nach dem Zufammenhang aller Dinge im 
- Endlihen und Begrenzten gefucht, der Seuels der mathema- 
E tiichelogiichen Erfenntniffe und des Denjchen jelbit..... mit dem 
Strome feines begrenzten, doch ftetigen und in einer "Richtung 
 fortichreitenden Denkens“, 
Hering, F.: Chemifche Atom- und veligtöfe Erfenntnislehre. 
a ne Geiitestampf der Gegenwart. Sg. 61, 1925, 9. 9. 
Hermann, Dr.: Zur naturphilofophiichen Bedeutung des 
Gröhensrbnungsbegrifig Sn: Der oeea ln der Öegen- 
wart. Sg. 61, 9. 10. ©. 383—388 


En Däe 


Böhme, Ssalob. — > Böhme-Lejebud. Aus Jakob Böh- 
me3 Schriften ausgemw. u. eingel. von Paul Hanfamer. 
-. Berlin: Bühmenvoltabund 1925. X, 208©.)8° Hlm. 6.— 
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Persönlichkeit und Werk des RR Moitifer3 werden in 
diefem Buche zu mwirfungspoller Darftellung gebracht, 
Kant. VBorländer, ‚Karl: Kant als Br Sn: Deutiche 
afadem, Rundfchau. Kg. 7,Nri. ©. 1— 
bdr. aus: ae Smmanuel Be Der Mann und 
das Werf. Bd 4, Kap. 4 
*Kierkegaard, Sören: Sefammelte Werke. (Überf. von Hler- 
mann] Sottiched u. Chrliftopp] Schrempf. Mit Nachw. 
von&hr. Schrempf. 3.—4.Tfd. Bd6. Philofophiiche eh 
Nojclichende a Nachfchrift. 1. TI. (344 ©.) 
8.50; 2m Ubichliegende unwiffenschaftl. Nach- 
fchrift. 2... N s. Se Diederich 1925.80 7.50; 2m. 10.— 
Natorp. — Rade, Martin: Baul Natorp zum Gedächtnis, Sn; 
u des Univerfitätsbundes Marburg. Sg. 1995, 








Nietzsche. 





Ariadne. Jahrbuch d. Nietzsche-Gesellschatt. 
Hrsg. von Ernst Bertram, Hugo von Hofmannsthal, 
Thomas Mann [u. a.]. (1. 1925.) München: Ne der Nietz- 
sche-Gesellschaft 1925. (149 S.) gr. 8° 2. 10.— 
Enthält u. a.: Bertram, Ernit: Niebfche, ie. Briefe Adal- 

bert Stifter3 fefend, Scheftom, Leo: Die Kacht zu Gethfemane 

(Baskals Eulen. Side, Andre: Niegiche, Brief an Angela. 
ann, Thomas: Kede, geh. 3. eier des 80. Geburtstages 

Sriedrih Niebfches. Dehler, Kichard: Niesiches Zarathuftra 

und Spitteler® Prometheus. Wurzbad, Re Die Ber- 

tretung der Niesiche-Gefellfchaft auf dem 5. Snternat. Bhilo- 

foph. Kongreß in Neapel 1924. 

Zindemann, Reinhold: Sriedrich Niebiche in. A Beit. 
gu Ziesiches 25. Todestag. Sn: Hochland. Sg. A 


ba a wir Niesfche heute fehen. Was fann uns N. 
Br fein? 1. Philofophie des Endes. 2. Philofophie der 
Tragddie, 

Schopenhauer. — Zeller, Gustav: Schopenhauer und der 
das In: Psychische Studien. Jg.52, H. 10. S. 596 
is 601. 

Thomas von Aquin. — Hefjen, Sohannes: Thomas von Aquin 
und feine Bedeutung fir die Gegenwart. Sn: .Deutiche 
afademifche Rundihau. Ig. 6, Nr 22, ©. 2—4. 


Piychologie 


Dr. Theo Herrle 
Allgemeine und differentielle Biychologie 


Blumenfeld, Walter: Das Suchen von Zahlen im begrenzten 
ebenen Felde und das Problem der Abstraktion. In: Ztschr. 
f. angew. Psychologie. Bd 26, H. 1 u.2, Sept. 1925. S. 58 
bis 107. 

B. zeige befonders die verichiedenen Einflüjfe (Entfernung 
de Suchfeldug don der Berfuhsperfon, Anzahl der Clemente 
im Sucdhfelde, Stelle im Suchquadrat, Form des Sucfelbes, 
abjolute Größe des Suchfeldes, Regelmäßigfeit der Anordnung, 
verichiedene Helligkeit des Untergrundes, verjchiedene Yarbigfeit 
und Stelligfeit der Zahlen, Umgebung der. Zahlen). 
Buijtendijk, F. J. J., und H. Pleßner: Die Deutung des 

mimischen Ausdrucks. In: Philosophischer Anzeiger. Jg. 1, 
Halbbd 1, 1925. S. 72—176. 

Cohn, Jonas: Begriffliches zur differentiellen Psychologie. 
In: Ztschr. f. ang. Psychologie. Bd 26, H. 1 u. 2, Sept. 1925. 
Ss. 108—119. 

Die Charakterologie muß fich bei der Sammlung der wich» 
tigen Charafterzüge eindeutige Begriffe fchaffen und dann 
wieder eindeutig den Begriffszufammenhang zum Charafter- 
zufammenhang feitlegen. &. gibt die Unterjcheidung: Die ana- 
Iptifhe Forfchung unterfucht Strukturen (ftruftural) und ein- 
zelne Eigenfchaften; diefe lettere ihrer Größe nach (relativ zu 
anderen Berfonen, fomparativ, und zu anderen Eigenjchaften 
derielben PBerjon, refleriv) und ihrer Bedeutung nach (fonfti= 
tutiv). — Für die Hellpahichen Ausdrüde (Trachtgeficht, 
Ausdrudsgeficht, Erbgeficht) Schlägt E. organifches, mimijches, 
tosmetifche3 Gejicht vor. 

Ellwood, Charles A.: Die Beziehungen der Soziologie zur 
Sozialpsychologie. In: Jahrbuch für Soziologie. Bd 1, 1925. 

53—63. 


S. 
*Holl, Karl: Über Begriff und Bedeutung der ‚„dämonischen 
Persönlichkeit‘. Rede. Berlin: Ebering 1925. (20 S.) 4° —.75. 
Der Bortrag Stellt eigentlich die Behandlung der Frage dar, 
ob der Genius frei von irgendwelchen fittlihden Rüdjichten ift, 
oder ob an ihn gerade die höchiten Sittliden Anforderungen ge- 
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ftellt werden. 9. gibt einen gejchichtlichen Überblid über Ddiefe 
Stage, indem er dom Begriff daiuwor bei den Griechen aus= 
gebt, die fittliche Yage de3 eriten Chriftentums zeigt und über 
eine „Bapitpipchologie” und Luther zur Entitehung des Be- 
griffes der Perjönlichfeit fommt, der Leibniz die Verbolllomm- 
nung zuerlennt. Der Geniebewegung, die duch das Schaffen 
die Regel jelbit hervorbringen will, tritt Kant entgegen. Die 
NRomantifer wollen das Sch ihres Sch3 fein. Fichte und Hegel 
juchen das Genie im Wollen und Vollbringen deijen, von dem 
Is daß das Notwendige fich in ihrem Innern offen 
art hat. 
Marbe, Karl: Über Einstellung und Umstellung. In: Ztschr. 
f. ang. Psychologie. Bd 26, H.1 u. 2, Sept. 1925. S. 43—57. 
M. zeigt, wie dad Bemwußtjeinsleben der Menjchen durch 
die Einstellung ihrer VBerjönlichkeit beeinflußt ift, erklärt aus der 
Zatfadhe der Einftellung fulturgefchichtliche Erjcheinungen und 
zeigt duch da3 Problem der Ein» und Umtitellung, daß eine 
Scheidung in theoretiiche u. praftiihe Pinchologie untunlich ift. 
*Nelken, S[iegmund]: Die Brandstiftung, ihre Ursachen, 
Feststellung und Verhütung. Berlin: Verband öffentl. 
Feuerversicherungsanstalten in Deutschland 1925. 
442 S., zahlr. Taf.) 8° 





Prager, Fritz: Experimental-psychologische Untersuchung 
über rhythmische Leistungsfähigkeit von Kindern. In: 
Ztschr. f. ang. Psychologie. Bd 26, H. 1 u. 2, Sept. 1925. 
Ss. 1—2. 

Prinzhorn, Hans: Schizophrenie. Zur Geschichte des 
Wortes und zur Psychologie seines Einbruchs in das Zeit- 
bewußtsein. In: Die Naturwissenschaften. Jg. 13, H. 35. 
8. 133-189. j 

Sozialpsychologie. = Intern. Ztschr. f. Individualpsycho- 
logie. Jg. 3, Nr 5, Sept. 1925. (S. 209—262.) 8° 

Darin: Mar Adler: Erfenntniskritifche Bemerkungen zur 

Sndividualpfgchologie. Sohannes Neumann: Grundlegung 

einer individualpfochologischen Soziologie. Bruno Frei: So- 

zialkritiiche Bemerkungen zur Individualpfochologie, 


Piychologie der Sinnesorgane 


Brückner, A.: Über eine Tasttäuschung als Ausdruck der 
Vorherrschaft des Sehraumes über den Tastraum. In: Ztschr. 
f. Psychologie. Abt. 2, Bd 56, H. 5 u. 6. S. 318—321. 

Brunzlow: Über die Fähigkeit der Schallokalisation in ihrer 
Bedingtheit durch die Schallqualitäten und die Gestalt der 
Ohrmuschel. In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. 2, Bd 56, H. 
5 u. 6. S. 326—363. 

Kiesow, F.: Zur Frage nach der Lokalisation der Haut- 
empfindungen. In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. 2, Bd 56, 
H. 5 u. 6. S. 322—325. 

Kries, J. v.: Über Empfindungsmannigfaltigkeiten und ihre 
geometrische Darstellung. In: Ztschr. f. Psychologie. Abt. 2, 
Bd 56, H. 5 u. 6. S. 281-317. 


Püdagogiihe Pfychologie 
Bujemann, U: Über die gegenwärtige Rage der pädagogischen 
De au Pädagogiihe Rundichau. Sg. 2, 9.1, Okt. 


*Kiegling, Arthur: Die Bedingungen der Fehlfamteit, Zeip- 
zig: Alinfhardt 1925. (IV, 70 ©.) gr. 8° 2.40 
Den Inhalt des Buches bildet ein Stoff, der in der Medizin 
als Lehre von den Krankheitsurfachen bezeichnet wird. Nach 
der Erklärung des Begriffes der Fehlfamfeit und der Hervor- 
hebung der Bedeutung für die Fehlerfunde werden die objef- 
tiven Bedingungen durch die Ummelt und die fubjeftiven durch 
förperliche und geijtige Einflüffe geichildert, woran fich eine 
une der unterrichtlichen Bedingungen der Fehlfamfeit 
anichließt. 
*"Weimer, Hermann: Pipychologie der Fehler. Leipzig: Mint 
hardt 1925. (IV, 92 ©. mit Fig.) gr, 8° 3.— 
WB. geht von der richtigen Anfchauung aus, daß der Fehler 
ebenfogut ein Erzeugnis der menjchlichen Seele ift wie jede 
richtige Leiftung, daß man ihn alfo nur dann mit Erfolg be- 
fümpfen fann, wenn man feine feelifchen Wurzeln tennt. Seine 
Arbeit wünfcht der Verfaffer als erften Verfuch einer umfajfjen= 
den Ülberficht betrachtet zu wiffen. Ex fcheidet nachdrüdlic Srr- 
tum und Sebler, Sehlerformen und Fehlerarten (Geläufig- 
teits-, Perjeverationg-, 
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mwillensbedingte Fehler). Ein Fehler Hat meifteng mehrere 
Quellen und ift nicht gleich zu bewerten; e3 gibt Urs, Nadj-, 
Gemwohnheitsz, typiiche, bevorzugte, Mafjenfehler. ; 


Piyhotechnit 
Couve,R.: Die Auslese von Personal für statistische Arbeiten. 
In: Industrielle Psychotechnik. Jg. 2, H. 9, 1925. 8. 277 
bis 279. | 
*Eignungs- und Leistungsprüfung im Sport. Die psycho- 
logische Methodik d. Wissenschaft von d. Leibesübgn. Von 
prakt. Psychologen, Rob[ert] Werner Schulte. Mit Beitr. 
von J[ulius) Podehl, G(ünther) Schlichting, W. Knappe 
u.W. Nolte. Mit 80 Abb., 6 Schema-Einteilgn., 6 [eingedr.] 
Tab., 4 Proben im Anh. Berlin: Hackebeil 1925. (303 $.) - 
gr. 8° 16,—; geb. 18.508 
Winckler, A.: Eignungsprüfung im Kleinbauwerk der 
Siemens-Schuckertwerke. In: Industrielle Psychotechnik. 
Jg. 2, H. 9, Sept. 1925. S. 257-276. 
Die jüngften (14—16jährigen) und älteften (24—49jährigen) 
Prüflinge zeigen vielfach größere Unterfchiede zwiichen Werk 
jtatt3- und Prüfleiftung. me 


*Kellner, Otto: Bom Ausdrudsgehalt der Handfchrift. Schrift 
bild, Sinnbild, Charafterbild. Hamburg: Alfter-Verlag 1925. 
(XV, 274 ©. mit eeingedr. Schriftproben.) 4° 4.50; im. 6.— 

E3 handelt jich bei der Darftellung um die Anwendung 
eines bereit3 vor Jahrzehnten begründeten graphologischen 

Shitems auf eine Privatfammlung von Handfchriften (gegen | 

200). Der theoretiiche Teil hält fih an die von Klages formus 

lierten Grundbegriffe, und der zweite Teil trägt den Stoff | 

nach durch die Erfahrung gewonnenen Gefichtspunften vor. 
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. .40;:2w. 7.205 
„Auf dem Boden ärztlich-piychologifcher Arbeit ermachfen, 

beabjichtigt diefe Unterfuchung nicht die Darftellung von Einze- 
tejultaten, jondern die grundfägliche Auseinanderfegung mit 
der Forihung Freuds. Dabei wird die Notwendigkeit und 
Möglichkeit einer vertieften pfychologiichen Analyfe ... . direft 

ermwiejen aus der Erfchließung fomohl der Arbeiten wie der Ver 
fönlichfeit Freuds.“ a 


Pädagpeif 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther u 
Geiichte der Erziehung und des Unterrichtsmweiense — 

*Messer, August: Geschichte der Pädagogik. T. 1—3, Breslau: - 
Hirt 1925. (144, 124, 156 S.) 8° — Jedermanns Bücherei. 
1. Altertum und Mittelalter. 2, Beginn der Neuzeit bis 
Anfang des 18. Jahrhunderts. 3. Anfang des 18. Jahrhunderts 
bis zur Gegenwart. „Die mächtige mirtichaftlich-technifche und 
politiihe Entwidlung des 19. Jahrhunderts hat die geiftigen. 
Schäße, mit der unfere ‚Eaffiiche Beriode‘ um die Wende des 
18. und 19. Jahrhundert3 una befchentt hatte, vielfach in Ver- 
gefjenheit geraten lajjen. Iebt, nachdem unjere gewaltige 
Machtitellung mit ihrem äußeren Glanze uns genommen it, 
tut e8& uns wahrlich not, jener geiftigen Schäße ung wieder 
zu erinnern umd fie aufs neue zu ‚erwerben‘, um fie wirklich 
zu ‚bejigen‘. Darum find mir auch befonders ausführlich auf 
die Gedanfenmwelt der großen Deutjchen eingegangen, die mir 
en noch als die berufenen Erzieher des deutichen Volkes 
erehren. a 


*Boehme, Traugott: Bericht über das 31, Schuljahr <1924) 
der Schule der Deutschen Kolonie zu Mexiko. «Deutsche 
Oberrealschule und Vorschule, Deutsch-MexikanischeMittel- 
schule, Kindergärten.» Hrsg. Mexiko: Remstedt 1925. 
(84 $., Taf.) 40 | 

Der Bericht entfaltet ein fehr erfreuliche3 Bild von dem 
tegen geiftigen Leben der deutichen Kolonie Merikos im ale 
gemeimen und ihrer Schulen im bejonderen. Die Zahl der 

Schüler in lämtlichen. Schulen betrug 719, davon waren 36 

deutiche Staatsangehörige. Sntereffant find die Angaben über 

die „Sprachen de3 Yaufes“: nur deutjch 206, deutfch und fpaniid 

114, nur fpanifch 375. Beigefügt find Berichte der deutjchen 

Schulen in Mexiko außerhalb der Hauptitadt: Bırebla (75 Schü- 

ler, Darunter 51 Deutfche), Guadalajara (34 Schüler), Monterey 

(86 Schüler, darunter 26 Deutiche), Mazatlan (146 Schüler). 
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 *Zelsberg (, Otto): Gefdhichte des ftäbtiihen Lyzeums zu 
Brandenburg 1825—1925. Feitjchrift. Brandenburg <Haveld 
4925. (141 ©. mit Abb., 1 Titelb.) gr, 80 2.25 
 —  *Festschrift zur 600-Jahrfeier des Stephaneums zu Aschers- 
= Reben, <1825—1925.> Aschersleben: Bennewitz 1925. (2138.) 
gr. 
-  sSnbalt: Nikau, Dtto, und Oberftudiendireftor Diene- 
 — mann: Die Geichichte des Stephaneums,. Dienemann, Dr.: 
 — Statiftiihes und urtundl. Waterial. Srande, Oberjtudienrat: 
Das Otephaneum im Welttriege. lieh, Bernhard: Die 
| ; Lehrerbud)erei des Stephaneums. Henide, Karl: Neue Wege 
se im neujprachlihen Antangsunterricht. Kopf, Studienrat: 
Die Vaturwiljenichaiten am Gtephaneum in den legten 
100 Sahren. erbe, Oberichullehrer: Die Leibesübungen am 
 — Gteyhaneum einjt und jest. Surghold, DOberjchullehrer: Die 
 - NMufitpflege am Stephaneum in den legten 100 Sahren. Haber- 
,  manı, %aul: Adam Dlearius, u. a. 
'  *Festschrift zum 350jähr. Jubiläum des Staatl. Gymna- 
{ siums zu Heiligenstadt. Im Namen der früheren Schüler 
und in Verbindung mit... hrsg. von Klemens Löffler. 
= Heiligenstadt: Selbstverl. d. Gymnasiums 1995. (140 S., 
j Tai) 8% 
| 






Enthält ein Einleitungsgedicht, einen Vortrag don Bat 


(©. 5—12) und 9 Auffäge 

‚aus verichiedenen Wiljensgebieten. 
— ttcolovius, Theodor: 1880—1925. Gefchichte der Landwirt: 
— — Scaftsichule Wiarggrabowa und der ihr angegliederten Real 
Schule bis zu ihrer Auflöfung und Umwandlung in eine Ober- 
trealichule. Wearggrabowa |: F. W. CaYygan] 1925. (53 S,, 
1 Titelb.) 8° SE 1.— 


— Dtto „Unfer Gymnafium und wir“ 


— *Silcher, Aloys: Georg Kerichenfteinerz Leben und pädago- 
giihes Werk. Wien: Diich. Verlag für Jugend u. Volt 1925. 
419 ©.) 8° = Bücherei der Quelle. 9. 11. ol 
- , Sonderabdr. aus „Die Quelle“. Ig. 1925, 9.1. 
*Lietz, Hermann. — Der Pestalozzi der Deutschen Hermann 
-  Lietz in Anekdoten, Brieistellen, Kernworten, d. dt. Volke 
- e. Führer aus d. Erniedrigung. Denk- u. Dankschrift zum 


n:; 
# ö 
= 28. April 1924. (Geleitw.: Theodor Zollmann.) Vecken- 
— stedt: Verlag d. Land-Waisenheims 1924. (IV, 60 3.478° 
F j Aus der Wenge jehr glücdlich ausgewählter und zufammen- 
|  geitellter Einzelzitge entiteht ein fo jeffelndes und erhebendes 
Bud des großen Wädagogen, daß man lebhaft wünjchen muß, 
_ Dieje in beichränfkter Stucdzahl als Manuftript gedructe Scrijt 
_ möchte bald in hoher Auflage neugedrudt werden und in mei- 
|  tejten Streifen Verbreitung finden, 
; Allgemeine Pädagogik 

*Aichhorn, August: Verwahrloste Jugend. Die Psycho- 
analyse in d. Fürsorgeerziehg. 10 Vortr. zur ersten Einf. 
- Mit e. Geleitw. von Sigm[und] Freud. Wien: Internatio- 
 naler Psychoanalyt. Verlag 1925. (291 8.) gr. 8° = Inter- 
nationale psychoanalytische Bibliothek. Nr 19. & 



















„Soziales Handeln ift gewährleiftet durch ein Schideal, das 
bei unjozialem Handelt das normale, bewußte Schuldgefühl 
; Bet. Beim Verwahrloften ift das nicht der Fall. Es iit ent- 
weder 
Sande. Biel der Fürforgeerziehung muß daher eine Nach- 
entwidlung zur Bildung des Schideals fein. 
*Behrend, Felix: Gegenstand und Umfang der Pädagogik. 
- Breslau: Hirt 1925. (43 8.) 8° 
_ Gegenjtand der Pädagogik ift die geiftige Einwirfung von 
Kenjchen auf andere Wenjchen zum Bmwed der Formung des 
— Menjchen innerhalb einer durch die Bildungsgüter erzeugten 
 geiltigen Gemeinschaft. 
 *Bernfeld, Siegfried: Sisyphos oder die Grenzen der Er- 
ziehung. Wien: Internationaler Psychoanalyt. Verlag 1925. 
Me (166 5.) 8° 5.—; &w. 6.50 
Freud und Marx als Schußpatrone der fünftigen Erziehungs- 
wilfenichaft. Die Wiychologie vor Freud war nichts anderes 
als zügellofe Spekulation, eitle Vrojektion und Verallgemeine- 
_ zung einer vom Unbewußten geleiteten und abgelenften Selbjt- 
betrahtung von Schreibtifchmenfchen. 
_ *Jugend und schönes Schrifttum. Mit Beiträgen von J. Antz 
u.a. hrsg. von F. Fikenscher und J. Prestel. Ansbach: 
- Prögel 1925. (VII, 286 S.) 8° = Die Bücher ne 
2 1. 5.— 
——  Snbalt: Schönhuber, 3. &£.: Grundfägliches zur Jugend- 
 Ihriftenfrage. Burhenne, 9.: Kiinderfprache und Ktinderbud). 


| 
3 
| 3 
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verdrängt, fommt nur jhwach oder überhaupt nicht zu- | 
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Un, F.: Lefebuch und Einzelichrift. Rüttgers, Severin: Die 

neuere Novelle als Schullejeitoff. Seidl, S.: Jugend und 

Stlafjiter. Lederman n,%.: Vom Volfstümlichen im Märchen. 

Dreitel, 3.: Robinfon, Bed, $.: Tiergeihichten, Tierbücher. 

Wismedyer, Emma: Über die Einftellung der Mädchen zum 

Sugendbuch. Loihky, 9.: Tageszeitung und ftinderbeilage. 

Keller, Ehr.: Die Stluftration in Buch und FJugendichrift. 

Das lefende Kind. Eine Umfrage bei den Dichtern der Gegen= 
wart. In: Die Scholle. Sg. 1, 9. 8, Mai 1995, ©. 513—541. 

Antworten von 34 Dichtern auf die Fragen: 1. Welches 

Buch hat Ihnen in früher Jugend befondern Eindrud gemacht? 

Belche Bücher würden Sie heute Ihren Kindern am liebiten 

ihenten und warum? Geantmwortet haben Hermann Bahr, 

2. 3. Blund, Alfred Bod, Alfred Döblin, Beter Dörfler, 

Paul Ernft, €. ©. Ktolbenhedyer, Ernft Kiffauer, Ugnes Wiegel, 

d. od. Mimmchhaufen, Sof. Bonten, Ina Seidel, Frank Thieß, 

Paul Zech u. a. Unter 1 werden Robinfon, Don Quirote und 

Goopers Lederitrumpf wohl am häufigiten genannt, Daneben 

auch. vielfach Wilhelm Bufch; nicht minder bezeichnend tft ‚die 

Itarf betonte Vorliebe für Wilhelm Hauff; itber die „Sugend- 

Ihriften“ werden vielfach harte Urteile gefällt; zu 2 empfiehlt 

Alfred Döblin „gemäßigte Räuberepifteln und Neifeabenteuer 

mit möglichft viel haariträubendem Blödfinn“, 

*Smola, Rudolf: Erziehung zu gefunder Lebensführung. 
(Mit befond. Berüdiicht. d. Alfohol- umd Nikotinfeuche.) 
Öeleitw. von Iof. K. Triedjung. Wät zahle, Bild. u. itatift. 
Tafeln. Wien: Dt. Verlag für Jugend und Volt 1925. 
(262 ©.) 8° = Lehrerbücherei. Bd 66. 6.— 

sm Vordergrunde fteht die Erziehung zur AUbftinenz. E3 

wird ausgeführt, wie fie in den verichiedenen Schultypen, den 

verichtedenen Altersklaffen und im Anfchluß an die einzelnen 

Unterrichtsfächer verwirklicht werden fanın. 

*Stirner, Max [d.i. Kaspar Schmidt]: Das unwahre Prinzip 
unserer Erziehung. Magdeburg: Verlag Der Einzige 1925. 
(19 S.) .8° —,55 

Neudrud dev Schrift des berühmten PWhilofophen, die an 
vielen Stellen überrafchend „modern“ anmutet. 

*Tumlirz, Dtto: Die geiftige Entwicklung der Jugendlichen. 
2., verb. Aufl. Leipzig: Stlinfhardt 1925, (VIII, 338 ©.) ar. 8° 
= Tumlirz: Einführung in d. Sugendfunde. Bd 1. Hlm. 10.— 

Für die 2. Aufl. neu gefchrieben wurde das 5. Kapitel 

(„Öeiltige Entwicdlung der Jugendlichen im allgemeinen“), und 
da3 6. Stap., das urjprünglich einen Teil des 5. Kap. bildete 
(„Entmwidlungsgejeße‘), wurde der Stufenlehre entiprechend 
auögeitaltet. Dem Wunfche feiner Kritiker folgend, hat Verf. 
dann noch dem 12. Stap. („Die Entwidlung des Gefühlslebenz“) 
einen furzen Abriß der gefchlechtlichen Entwicklung eingefügt 
und mit NRücdjicht auf die zahlreichen neuen Unterfuchungen 
über die Begabungsfrage das 16. Kap. („Die Begabungsfrage‘) 
entiprechend erweitert. 





Schulmwefen und allgemeine Methodik 


*SÖommel, 9.: Die Evang. Erziehungzfchule eine Forderung 
der Pädagogik. Stuttgart: Ev. Volfsbund 1925. (39 ©.) 
tl. 8° — Bollsbund-Vorträge. Nr 6. 

*Holit-Elbing, Gymnafialireftor: Die Mfoholirage und die 
Schule. Frankfurt a. d. D.: Verlag des deutichen Bundes 
„Yaus u. Schule” 1925. (11 ©.) 8° = Schriften des „Deut- 
et Bundes für hriftl.-evang. Erziehung in Haus u. Schule“. 

7 


*Serihenfteiner, Georg: Selbitregierung der Schüler. 
Wien: Deuticher Verlag für Jugend und Bolt 1925. (7 ©.) 8° 
= Bücherei der Quelle. 9. 10. 7,30 

Sonderabdrud aus „Die Quelle”, Sg. 1925, 92. 1. „Wir 
haben Schulen für intelleftuelle Erziehung, für techniiche Er- 
ziehung, wir haben aber feine Schulen für foztale Erziehung. 

Exit die Selbftregierung wird fie dazu machen.“ 

*Lammert, Friedrich: Geistige Eigentätigkeit des Schülers- 
Eine grundsätzl. Erörterg. Langensalza: Beyer 1925. (52 S.) 
8° = Friedrich Mann’s Pädag. Magazin. H. 1037. 1.2 

Lernumnterricht und Arbeitsunterricht im Wandel der Zeiten. 

Binhologiihe Grundlage des Arbeitsunterrichts. ‚Gefahr der 

Überipannung der Cigentätigfeit. Die geiftige Eigentätigfeit 

im Unterricht der höheren Schulen. Die Eigentätigfeit im Hin- 

blif auf die einzelnen Fächer. Ethiihe Wirkungen. Grenzen 

der geiltigen Eigentätigfeit. 

*Oestreich, Paul: Das Reichsschulgesetz als Höllengeschenk- 
Aus d. Akten d. Teufels Ichgrü. Berlin: Schwetschke 1925, 
(16 S.) gr. 8° ‚60 
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„Sind HYutten, Leffing, Fichte niemals deutich gemejen? 
Sind wir verdammt zu heuchleriihem Wefjenr? Wird Trömmig- 
feit ein Broterwerb? Der Teufelstrug muß in den Tartarus 
zurüc Das Scheufal in die Wolfsfchlucht! Sonft frikt es uns 
die deutfche Seele leer!” Folgt Abdrud des gefamten Gejeb- 
entwurf3. 

*Sturm, R. F.: Die Wiedergeburt des deutichen Geiftes und 
die Schule. Gedanken zur Kultur und Bildungsktife der 
Gegenwart. Leipzig: Klinfhardt 1925. (32 ©.) 8° N 

Berfaffer ift durch die Kriegsjahre, durh Dtto Will- 
mann Didaktik, Heinrich Scholz’ „Wefen des deutjchen Seiftes” 
und das Studium Hegelz zu der Erfenntnis gelangt, daß der 
autonome Menfch als Sdeal des Gebildeten fich nur im auto- 
nomen Deutfchen verwirklichen lalie. \ 

*Welde, Ernst: Gesunde Schulkinder! Neuzeitliche deutsche 
Schulkinder-Vorsorge. München: Lehmann 1925. (VIII, 
143 8.) 8° 5.—; Im. 6.— 
„Der ursprüngliche PBlan, einen furzen Leitfaden nur für 

Schulärzte zu fehreiben, wurde dahin erweitert, einer breiteren 

Sffentlichkeit, vor allem der Lehrer- und Elternichaft zu zeigen, 

wo ihre Mitarbeit unentbehrlich ift und welcher Vorfenntnifje 

fie dazu nach dem heutigen Stande der ärztlihen Willenichaft 
ungefähr bedürfen.“ 

“Winkler, Friedrich: Das Problem der Internatserziehing 
in Bergangenheit und Gegenwart. Eine grundfägliche Unter- 
fuhung auf gefhichtliher Grundlage. Donauwörth: Auer 
1925. (248 ©.) 8° 2 

Berf. will das gefamte Anitaltserziehungsmwejen unter Aus- 

ichluß der fozialen Fürforgeerziehung auf Grund eines gejchicht- 

lichen lÜiberblid3 nach einheitlichen Gefichtspunften ordnen und 
daraus einen Einblik in da3 Wefen und Kichtlinien für die 

Praris der Anftaltserziehung gewinnen. Er beginnt im 1. Haupt- 

teil mit der Utopie der ftaatlihden Kommunitätserziehung 

(Blato, Morus, Campanella), behandelt im 2. Hauptteil das 

Refen und im dritten die Praris der Anftaltserziehung. Im 

Anhang Auszüge aus gefchichtl. Dokumenten zur Anftalts- 

erziehung, charakterift. Notizen aus Anftaltsprofpeften, Haus- 

ordönungen ufw. 

Arbeitsschule. — *Kerschensteiner, Georg: Begriff der 
Arbeitsschule. 6., erw. Aufl. Mit 5 Taf. u. 6 Fig. im Text. 
Leipzig: Teubner 1925. (252 S., Taf.) 8° Xm. 5.60 

Die 6. Auflage ift durch ein neues Kapitel über den „Papd- 

agogischen Begriff der Arbeit“ ergänzt. ES wurde veranlaßt 

durch die Unklarheiten und Srrtimer, die Verf. bei der verjuchs- 
mweifen Durchführung der Arbeitsfchule in verjchted. deutfchen 

Städten bemerkte, und die der dee der Arbeitsichule not= 

wendig Ichaden müljen. „Selbit ih würde eine ftahlharte alte 

Buchichule einer folden wachsmweichen modernen Arbeitsfchule 

bei weitem vorziehen. Arbeitsfchule heißt nicht: wachlen laffen 

wie eg eben mwächlt, fondern den Willen bedingungslos dem 

Gefeß der Sache unterwerfen.” 

+Meigl, Franz: Wefen und Geftaltung der Xrbeitsjchule. 
4., überarb. u. ergänzte Aufl. Baderborn: Schöningh 1925. 
(VIII, 236 ©.) 8° = Handbücherei der Erziehungsmwiffen- 
Ichaft. BB 1. r 2.10 

Höhere Schule. — *Budde, Gerhard: Was fordern wir für die 
Neubildung der höheren Schule? Vortrag, geh. im Auftr. 
des Euckenbundes in Jena am 11. Oktober 1924, Mit e. 
Vorw. von Rudolf Eucken. Langensalza: Beyer 1925. 
(36 8.) 8° = Schriften aus d. Euckenkreis. H. 18 = Friedrich 
Mann’s Pädag. Magazin. H. 1039. —,19 

KReligtds Sittlicher Voluntarismus an Stelle des herrfchenden 
Sntelleftualismus, durchgreifende Sndipidualifierung der Bil 
dung und dementiprechend Loderung der Lehrpläne auf der 
DOberitufe, Bereinheitlichung des höheren Schulmwejens durch 
den Verfuch einer Annäherung der verfchiedenen Schultypen. 
Budde, Studienrat (Ejjen): Grumdfägliches zur PBarität an 

den höheren Schulen. In: Schule und Erziehung. Sg. 13, 

9. 3. ©. 172—1831. 

Al einzig richtige Konfequenz der heutigen 'paritätifchen 
Schule ericheint Fatholifcherfeit3 die Forderung der weltanjchau- 
lih einheitlihen Schule. Darum muß das ftaatlihde Schul- 
monopol für alle Schularten, nicht nur für die Höheren Mädchen 
ihulen, aufgegeben werden. 

Cauer, $.: Die Dauer des mwiffenschaftlichen Unterrichts einft 
und jest. Sn: Deutfches Philologenblatt. Sg. 33, Nr 34, 
26. Aug. 1925. S. 535 —537. 

Durch Vermehrung der Schulfreien Tage und Verringerung 


der täglichen Stundenzahl hat der Unterricht an den höheren 


Siterarifges Zentralblatt Wr. 20. — 31. Oftober 1925 
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Schulen jeit 1880 mehr als die Hälfte eines Schuljahres | 
(22, Woche) verloren. Eine weitere Verkürzung des will. 
Unterrichts, etwa gar eine Verkürzung des Zehrganges auf 
acht Sahre, würde der höheren Bildung ungeheuren Schaden — 
zufügen. 
Volksschule. — *Franfe, Thleodor), Wurzen: Die Staatg- 
funde als Bildungsgrundfaß in der Volksfchule. Braft. Lehr 
beifp. Annaberg i. Erzgeb.: Neupädagog. Verlag 1923 
(161 ©.) gr. 8° \ Hehe 3.60 
*&iefe, Ernft: Die Volfsfchulgefeggebung in ihren Bezie- 
hungen zu den Geiftlichen und zu dem Kirchihulmejen unter 
Berücf. d. allg. Ausführungsbeftimmungen, injonderheit f. 
d. evang.-luth. Yandesticche Harnnoverz u. der f.-d. evang.= 
reform. Landeskirche d. PBrov. Hannover bejtehenden Bor 
Ichriften. Salt. Hannover: Ir. Crufe in Komm. 1925. 
(103 ©.) 8° Be 3 
*Hermann, 3. Ö.: Aufnahme- und Entlaffungsfeier in der 
Bolksfchule. Eine Handreihung für Schulleiter. Leipzig: 
Di 1925.,(64 ©.) 8° 7 . 1.80 
*Bum Kampf um die Volfsfchule. Hrsg. vom Boritand des 
Sädfifhen Lehrervereins. Leipzig: Öreßner & Schramm 
in Komm. 1925. (96 ©.) 8° Be 
Polemifhe Auffäge gegen die befannte Denkichrift des 
fächfifhen Unterrichtsminifteriums. 
*Niffel, H.: Stoffplan für den Gefamtunterricht im 1. und 
2. Schuljahr der Landichule. Langenfalza: Belt 1925. 
(48 ©.) gr. 8° Kr 1.508 
*Schaffen und Schauen. Arbeitsschulmäßiger Anschauungs- 
unterricht in der Grundschule. Tl. 1. 2. Langensalza: Beyer 
1925. 8° = Fr. Mann’s Pädagog. Magazin. H. 1021. 1022. © 
TL LAOIE NT 
Eriter Teil (78 ©.): Zur Begründung. Von Schulrat 
Wagner, Weimar. Zweiter Teil (IV, 201 ©.): Beilpiele aus 
der Prarid einer einklaffigen Landjchule, von Dstar Helje. 
Mit Zeichn. von Robert Seidler. (Die Stube; Regen, Winde 
und Sonne; der Wagen; der Chriftbaum; Lampe und Slerze 
ufm.) Anhang: Die Schulftube im Unterricht der Mittelitufe. 7 
*Troll, Mar: Das vierte Schuljahr der Grundfchule. Theorie 
u. Praris d. Einheitsfchule al® Erziehungss, Heimats- u. 
Arbeitsichule. Mit 85 Beichngn., 10 Kt.-Sfizzen [Taf] u. 
e. Zehr- u. Konzentrationsplan. 5. Aufl. Zangenfalza: Beyer — 
«-1925. (VIII, 427 ©.) gr. 8° z 6. 
Sn der neuen Auflage wurde ı „Znderunegen nur dort vor 
genommen, wo e3 galt, die Zahlenungetiime der Inflationszeit 
zu befeitigen”. ee 
*Zentralinstitut für Erziehung u. Unterricht. Die Volks- 
schule auf dem Lande. Hrsg. von Max Wolff. Breslau: 
Hirt 1925. (199 S.) gr. 8° im. 8. 
Snhalt: Bodis, Otto: Zur Einführung (©. 7—8).Lembfe, 
Friedrih: Kultur, Heimat und Landichule (S. 9—17).Blenzat, 
Rarl;: Die Seele des Landfindes (S. 18— 34). Müde, Emit: 
Der Lehrer auf dem Lande (S. 35—44). Hylla, Erih: Die 
preußifchen Lehrplanrichtlinien und die Landichule (S. 45—66). 
Wolff, Mar: Drganifationsfragen: Die einklaffige Schule 
(S. 6789). Bovp, Otto: Drganifationsfragen: Die Lands 
Ichule mit zwei und mehr Lehrern in ihrem Aufbau (S. 81—100). — 
R1003, Hermann: Die einklaffige Schule al3 Arbeitsgemeine — 
Ichaft (©. 101—120). Großmann, Walter: Ländliche Berfuchs: — 
Ichulen (©. 121—131). Wittgen, Vhilipp‘ Wie fanır die Schule 
den Unterricht zu landwirtichaftlicden Belehrungen auswerten? 
(©. 132—140). Senner, Anton: Der naturwilfenschaftlihe — 
Unterricht in der Landfihule (S. 141—154). Edhardt, Karl: 7 
Das Buch in der Landichule (S. 155—162). Meder, Emit: 
Lehr= ımd Lernmittel inder Landfchule (S.164—175). Wolfi, 
: Schultevifion unter arbeitsfchulmäßigen ©efichter 
pimkten (S. 176—181). Rotermund, Harry: Arbeitzjchule — 
a a (S. 182—196). — Literaturüberficht (©. 197 7 
i : R 
*MWauer, Mbin: Fünf Worte zum fächlischen Schulftreit, — 
Eine Studie zur Denkichrift des Minifteriums für Tolle 
bildung über Mängel im Volfsfchulwefen. Dresden: Baenid- 
Stiftung 1925. (16 ©.) 8° —60 
Anihauung! Aber nicht bloß äußere Anfhauung und 
vor allem nicht nur Anfchauung. 2. Vielfeitigfeit im neuen 
Lehrverfahren! Aber nicht bloß äußere Betätigung und feines 
falle bloß Handbetätigung. 3. Einheitlichfeit des Unterrichts! 
Kein Stundenplan, jondern Gefamtunterricht. Aber nun erii 
recht gründliche Bielbeachtung! 4. Gemeinfchaftsleben, Klafjfen- 
gemeinjchaft! Uber die Schule nicht für die Welt halten. 5. Frei 
heit! SKindertum! Aber nicht Gögendienft am Kinde! 








Berufsschule. — *Sahrbuc des Deutichen Vereins für Berufg- 
——  fehulmejen 1925. Im Wuftr. des Vorftandes bearb. von 
Th. Heymann. Leipzig: Klinfhardt 1925 (218 ©.) 8° 
N Snhalt: I. Deuticher Verein für Berufsichulmejen (Vor- 
Stand, Tätigkeit, Vereinsorgan,- Sabtungen ufm.). ni Vom 
Berufsichulmeien in den Ländern Deutjchlands. III. Ber- 
zeichnis der Schulen, der Hauptamtlichen Leiter und Lehrkräfte 
_ und der nebenamtlichen Leiter. 
KRüdfert, Otto: Zeitgeilt und Fachfchule. In: Beruf umd 
er Fahihule. Fg. 12, Nr 7, Juli 1925. ©. 207—215; Nr 8/9, 
Aug. — Sept. 1925. ©. 239—245, 
*Sander, Elje: Das hausmirtichaftliche Volljahr al3 Digant- 
-fationsproblem der Berufspflichtichulen fir Mädchen. Leipzig: 
rel 1925. (44 ©.) 8° = Die neue Berufsfchule. Abt. 1, 
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= Lehrer und Lehrerbildung 

 *Der Beamtencharafter der Lehrer at den öffentlichen 
Lebrunftalten in Preußen. Zwei Rechtsgutachten, veröff. 
vom Preuß. PBhilologenverband. Leipzig: Duelle & Meyer 


1925. (48 ©.) 8° = Chriftenreihe des Preußiihen Philo- 


Enthält: „Die beamtenrechtlihe Stellung der Lehrer an 
den öffentlichen höheren Unterrichtsanftalten in Preußen” von 
Gerhard Anichüs. „Der Beamtencharakter der an den nicht- 
Staatlichen öffentlichen höheren Unterrichtsanftalten in Preußen 
 angeftellten Lehrkräfte im Lichte der neueren Gejebgebuna, 
 Nechtiprehung und Literatur” von Iriedrih Gieje. 

— Deudler, ©.: Wiffenfhaft und Lehrerbildung. In: All 
i en Deutiche Kehrerzeitung. Jg. 54, Nr 40, 2, Oft. 1925. 


- — logenverbandes. 9.5 





| . 817—821. 

|  *Döring, W[oldemar] O[skar]: Untersuchungen zur Psycho- 
logie des Lehrers. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (VIII 
& 294 8.) gr. 8° 5.60; 2. 7.— 
*Haase, Karl: Methodik und Gemeinschaftsleben. Grund- 
 sätzliches zur neuen Lehrer- u. Lehrerinnenbildg. Langen- 
7 salza: Beyer 1925. (17 S.) 8° = Friedrich Mann’s Pädag. 
Magazin. H. 1038. —,35 
| Was uns die Padagogiiche Akademie neues zu bringen hat: 
R: der Lehrer als Meifter, Künftler, Denker, Führer, der über den 
= Beamten und Unterbeamten hinausgewachfen tft, der an Feiner- 
—Tet ondenjierte pädagogiiche Erbmweisheit gebunden ift und auf 
den das Wort Spenglers zutrifft: „Der-echte Erzieher wirkt 
mehr durch da3, was er ift, ald was er jagt.“ 


Dr; 
Ai 








zur Öemeinde finden? (Geleitw.: Anton] Heinen.) M. Glad- 
46 © 8 1.10 


& „Es ift uns in weitem Umfange da3 Bemußtfein abhanden 
gekommen, daß die Volfsjchule nur dann ihre Sendung erfüllen 
fan, wenn fie im Herzen des Volfes als feine Schule lebt; 
und dahin bringen wir e3 niemals, folange wir in der Meinung 





 — befangen bleiben, dem Volke fromme am meiften die auf den 
Schultaum und das Schulmäßige felbft befchränfte Xehrerarbeit.” 
- *Riekel, August: Die Probleme der Lehrerbildung. Ge- 
_- danken und Vorschläge. Braunschweig: Vieweg 1925. 

= (VIII; 1518.) 8° #5... 96626,80 
Man mag, wenn bdiefer Kelch an der Lehrerichaft nicht 
— borübergehen fann, pädagogiihe Hochichulen gründen, aber 
man muß fich dabei vor der Gefahr hüten, den Stoff in der 
Manier des alten Seminars darzubieten. Wenn Die pädag. 
— Hochfchulen dann im Laufe der nächiten Zeit ihre Berechtigung 
= zeigen, dann mögen fie bejtehen bleiben. Ergibt fich aber, daß 





die auf der Univerfität vorgebildeten Lehrer mehr für die Volfs- 
bildung leiten, dann wird man daran denfen müfjen, Die pädag. 
 Mademien als befondere pädag. Tafultäten oder Sektionen 
Jr den Univerfitäten anzugliedern.“ 
*Schellhammer, Karl-Ernft: Die Pädagogifhe Akademie. 
2 (Ein Beitr. zur Neugeftaltg. d. Lehrerbildg.) Oppeln: Verlag 
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„Heimat und Arbeit“ 1925. (VII, 64 ©.) gr. 8° = Oftmarfen- 

biücherei. 1. ! 2.20 

Verf. tritt für eine pädagogifche Afademie mit zweijährigen 
Lehrgang ein, die fich im mwejentlichen auf Erziehungsmifjen- 
Ihaft und ihre Hilfswiljenichaften als einziges Bilichtitudium 
beichränfen joll. Die allgemeinbildenden Lehraufgaben fallen 
der Univerjität zu. In Städten, die feine Univerfität haben, 
müljen die PBrofejjoren der nächjtliegenden Univerfität durch 
am Afademieort gehaltene WVorlefungsreihen dem Mangel 


abhelfen. 

Bolksbildung 

Grözinger, E.: Die Statistik in der Volkshochschule. In: 
Archiv für Erwachsenenbildung. Jg. 2, H. 3, Mai-Juni 1925. 
Ss. 141—154. 

*Roch, Georg: Volfsbildungsarbeit al3 Grundlage nationaler 
Erneuerung. Berlin: Berl. d.. Urbeitägemeinichaft 1925. 
(24 ©.) 8° %E 
‚Sn der Volfsbildungsarbeit it ein Drt gegeben, wo Das 

geijtig-jeeliiche Wejen des Zeitgebildeten und das des mehr 

Zeitbildungsfreien fich begegnen im ernjten Willen, zunächit 

einmal einander als mirkliches Du, ale Stüd Gemeinde zu 

begreifen; ein Drt, an dem. vor allem der Gebildete genötigt 
wird, tiefer fich einzugraben in menjchliches und volfhaftes 

Wefen, in den Boden, in dejfen Untergrund das Kleinod der 

vollfommeneren Bildung ruht, der Bildung aud) aus dem Du, 

al3 der fchlichtet Unmittelbarfeit de3 Lebens. 

*Rochner, Rudolf: Die Heimvolfshochihhule im Siergrenzgaun. 
[Reichenberg: Kraus 1925.) (15 ©.) 8° [Umfchlagt.] —.40 
‚Richt allen Bolfsgenofien fann und foll die Volfshochichule 

dienen. Sie willden Helfern dienen, jenen Auserlefenen, die 

berufen find in ihrem engeren oder weiteren Lebensumfreife 
jelbit Führer und Wegbereiter zu werden.” 

Loemw, Wilhelm; Zum Thema Xrbeiterbildung. In: Edart. 
Sg. 1,9..12, Sept. 1925..©. 351—354, 

Marten, Bernhard: Erwachsenenbildung in England. Be- 
richt einer Studienreise im Herbst 1924. In: Archiv für 
Erwachsenenbildung. Jg. 2, H. 3, Mai-Juni 1925. S. 154 
bis 165. 








Sugendbemwegung 

Deinzel, Heidi: Sugendbemwegung. Sn: Deutihe Volts- 
erziehung. Sa. 1, Wer. 39, 25. Sept. 1925. ©. 305—306. 

Die Frau aus der Jugendbewegung. Sn: Jugendpflege (Mins- 
hen). Sg. 12, Nr 7/8, Zuli/Auguft 1925. ©. 151—163. 

. €.:) Sugendbewegung. In: SJugendpflege (München). 

Sg. 12, Nr 7/8, Zuli/Auguft 1925. ©. 164—169. 

Allgemeiner Überblid. VBerfchiedenheit der jugendpfgcho- 
logifhen Vorausfegungen in Stadt und Land. In der Stadt 

Neubau auf den Trümmern einer zufammenbrechenden Kul- 

tur, auf dem Lande Erneuerung des Wolfslebend, an der 

vielfeicht nicht die Jugend den Hauptanteil zu haben braucht. 

Steffen, Albert: Über die Jugendbewegung. In: Der Künst- 
ler zwischen Westen und Osten. Leipzig: Grethlein 1925. 
S. 226—247, 

Rudolf Steiner al3 Heiland der Jugend. Seine drei Werke: 
die „Seheimmilfenfchaft“, „Die Philojophie der Freiheit” und 

„Wie erlangt man Erfenntniffe der höheren Welten? find die 

drei Selbfterziehungsbücher der Jugend. 

Strenger, ®.: Die Sugendbewegung al3 Auswirkung des 
Zeitgeiftes und die Jugenderziehung. In: Der Volkzichul- 
-fehrer. 3g. 19, Nr 39, 24. Sept. 1925. ©. 461—463. 

Terhünte, 9. 3.: Aus der fatholifchen Sugendbemwegung im 
zeitgenölfiihen Frankreich. Sn: Sugendführung (Düffel- 
dorf). Sa. 12, 9. 7/8. ©. 127—131. 

Weigel, W.: Die Loslöfung reifender Jugend dom Eltern 
ideal und ihre Bedeutung für die Entmwidlung der Gejamt- 
perfönlichkeit. In: Hocihulwilfen (Prag). 3g. 2, PD. 8, 
Auguft 1925. ©. 418—428. & 

*Bunftbuc der fahrenden Gejfellen. (4. Aufl. [Bormw.:) Benno 
Biegler.) Mit Zeichn. [im Tert u. auf Taf.) von U. Paul 
Weber. Spandau, Sohannesitift: Selbitverlag d. fahrenden 
Gefellen 1924. (255 ©.) Ei. 8° 2m. 3. 

Die 4. Auflage ift die erfte nach dem Striege. „Der Bund der 
Sugendbewegung von heute hat jeine Yiweige und Beräjte- 
fungen einem weitern Biele zugeftredt alö der Bund der Vor 
frieg3zeit, feine Nahrung und Kraft zieht er aber aus den 
gleihen Wurzeln, aus denen der Bund entfprofien ift. So 
nimmt auch dieje3 Büchlein feinen Weg. Neu an Form und 
innerer Anlage, den weiter geftedten Bielen der Bundesarbeit 
getreu, in feinem Inhalt aber vereinigt fich das Neue, da3 die 
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Aufgabe der Stunde befiehlt, mit dem Alten, das bleibenden 
Wert für alle Zeiten befitt.“ 


Allgemeine Sprach: u. Literaturwifjenfchaft 
Dr. Elijabeth KRarg-Gafjterftädt 


Wadler, Arnold: Das Problem der Ursprache 2. In: Wissen 
und Leben. Jg. 18, H..15.:S. 936—945. 

Tritt für Monogeneje der menschlichen Eprachen ein und 
bietet Material aus dem gemeinfamen Wurzelichab Der ver- 
fchiedenen Sprachgruppen. 

Schuchardt, Hugo: [Ergänzung zu] Das Baskische und die 
Sprachwissenschaft. In: S.-B. der Akad. der Wiss. in Wien, 
Philos.-hist. Kl. 1925, XI1l. S. 81—88. 

Auseinanderfegung mit Trombetti ‘Le Origini della lingua 
basca’. Drudfehlerberichtigung zu W.-©.-B., Bd 204, Abb. 4. 
Wien 1925. 


Sndogermanifche Spradhwifjenichaft 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 


*Wackernagel, Jakob: Vorlesungen über Syntax mit be- 
sonderer Berücksichtigung von Griechisch, Lateinisch und 
Deutsch. Hrsg: vom Philologischen Seminar der Univer- 
sität Basel. Reihe 2. Basel: Birkhäuser ig Komm. 1924. 
(VIE 338,82 Er: 788 Am 

Snbalt: I-V: Genus; VI-VIII: Subftantiv und Adjeltiv; 
IX— XIII: PBronomen; XIV—XVI; Xttifel; RYL- XEX VIE 
PBräpofitionen; XXVII—XXXII: Die Negation. — Die noc) 
ausftehende Saplehre joll „vielleicht in einem 3. Bande ge- 
fondert erjcheinen. 
*Spommer, Ferdinand: PVergleihende CHntar der Schul- 

fprachen (Deutfch, Engliich, Sranzöfiich, Griechiich, Lateinifch) 
mit befonderer Berüdlichtigung des Deutjchen. 2. Aufl. 
Leipzig u. Berlin: B. ©. Teubner 1925. (126 ©.) 8° 

»».. . Ich fonnte mich damit begnügen, den Tert.... jchärfer 
und Harer zu faffen, jowie das zu verbeifern, was ich mittler- 
weile zu> und umgelernt hatte.” 
Wichmann, Yrjö: Tscher. ta’far ‚Axt‘. 

talia 1,1925: 8. 370-8311: 

Das Wort ftammt offenbar nicht au dem Nufjischen, jon- 
dern aus dem Stanifchen. &3 könnte auf ein urjpr. *tapar zus 
rüdgehen, der Grundform für die heutigen iran. Entfprechungen, 
Donner, Kai: Über soghdisch n®m ‚„Gesetz‘‘ und samoje- 

SER nom „Himmel, Gott“. In: Studia orientalia I, 1925. 

..1—8. 

Soghd. nom, vor 200 v. Ehr. aus dem gr. vouos entlehnt, 
fam zur Beit des großen handelspolitiichen und religiöfen Ein- 
fluffes des Soghoier in Zentralajien (im 8. Sahrh.) zu den 
Uiguren und. durch ihre Vermittlung zu den Völkern Nord- 
jibiriens. 

Reuter, J. N.: Bemerkungen über die neuen Lautzeichen im 
Tocharischen. In: Studia orientalia I, 1925. S. 194—237. 

Auch als Sonderdrud erjchienen, vgl. Lit. Zentralbl. 1925, 
Heft 13, Sp. 1077. 

Setälä, E. N.: Ein urindoeuropäisches Wort im Finnisch- 
ugrischen: In:.Studia orientalia I, 1925. S. 267—269. 

Ticher. pundas „Boden“, wotj. pydes „Boden“ uw. 
fann faum von lat. fundus, gr. ördaf, aind. budhnäs 
getrennt werden. Grundform muß etwa *bhundhos gewejen 
jein, eine urindveuropätfche Form mit übergefprungenem Wafal. 
*Schrader, O.: Reallexikon derindogermanischen Altertums- 

kunde. 2., verm. u. umgearb. Aufl., hrsg. von A. Nehring. 
Bd 2, Lig. 3: Rind (Forts.) — Slaven. Berlin: de Gruyter 
1925.( S. 257—416.) gr. 8° er 


In: Bude orien- 


Sudiihe Philologie 
Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 

*yon Böhtlingk, Otto: Sanskrit-Wörterbuch in kürzerer 
Fassung. Teil VII (s, h), Generalindex zu den sechs 
Nachträgen und letzte Nachträge. Leipzig: Markert & Pet- 
ters-1925. (11, 890 8.) 4° 170, 
Abschluß des Neudruds in Helioplanverfahren der Beters- 

burger Ausgabe von 1879.: 

Liebich, B.: [Bespr. von] Morgenstierne, Georg: Über das 
Verhältnis zwischen Cärudatta und Mrechakatikä. In: Lit. 
Wochenschrift. Nr 17. Sp. 535—536. 
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Weftajien 
Oberbibliothefar Prof. Dr. 3. Weißbady . 
*Ungnad, Arthur: Das Wesen des Ursemitischen. Eine 
sprachgeschichtlich-psychologische Untersuchung. Leipzig: 
Pfeiffer 1925. (80 8.) 8° Be 
„Die vorliegende Studie... . rechnet von vornherein mit 
einer primitiveren Veranlagung der alten Seniten und jeßt 
e3 jich zum Biel, zu zeigen, mit wie einfadyen Hilfsmitteln dieje 
ihren Gedanten Ausprud verliehen haben. Cine Enttaufhung - 
werden alle die empfinden, die das Arabijche für den Grund- 
typ des Semitischen anjehen. Nicht diejes jteht dem Urjemis 
tiihen am nächyiten, fondern das Wftadiiche, d. i. Das baby- 
(oniich-Affyriihe. U.’S jcharfiinniger Verjuch, bis zu den An 
fängen der jemitiiden Spradyichopfung vorzudringen, fommt 
zu dem Ergebnis, „Daß das Urjemitiiche in der ältejten und er- 
teichbaren Geftalt nod) im wejentlichen eine ifolierende Sprache 
gewejen ift“. Das Urjemitifche jpaltete fich zunädhit in Oft 
jemitifch (Ufkadifch und Südarabiih) und Wejtjemitiich (Aras 
mätfch und Amurrifch), das Amurriiche wieder in Kanaanäldh 
und Kordarabiich. Sm Anhang wird der Nachweis verjucht, daß 
die Zahlwörter urgprüngli Dingmworter waren. = 
*Dimera, Imi: Die Parabel Gottes. Hrsg. von Arthur Un- 
gnad. Breslau: Maxin Komm. 1925. (95 8. mit Fig.) 8°3.— 
„Das Werk, mit deifen Herausgabe ich betraut worden bin, 
ift nach meiner Überzeugung grundlegend für Wiljen und 
Slauben der Zukunft. Die Gedanken, die es enthält, jftammen - 
von dem größten Weifen aller Zeiten. Er nennt jih Smi Die 
mera; feinen eigentlihen Kamen tenne ic) nicht. Wie er mir 
fagte, ift diefer fiir den gebildeten Europäer umverjtändli, 
Smi Dimera ift nämlich) weder Europäer noch Amerikaner. 
Sch weiß, wo feine Heimat ift, Darf e3 aber erit verraten, wenn 
gewilje Bedingungen eingetreten jind, die vorläufig noc) der 
Berwirklihung harren.“ U. hat diefen geheimnisvollen Wann 
im Sanuar d. $. perjönlich und in etwa l4tägigem Umgang 7 
ausführlich feine Lehren kennengelernt, deren Grundgedanfen 
lauten: „Das von Gott gemollte Univerjum gleicht einer Pas 
rabel. Alles Srdifche muß ein Abbild diefer Weltparabel fein. So 
weit ift die Wenfchheit aber noch nicht. Statt Barabeln finden 
wir nur andere. Segeljchnitte: den Kreis, das Symbol des = 
Egoismus, vertreten durch die angeljähjliihen Völker .... 
Zur Warabel wird das irdiihe Gejchehen in abjehbarer Zeit 
nicht werden, fonft wird e3 Gott gleich; wohl aber fann es zur 
Ellipfe heranreiien, dem Symbol der Liebe zum Nächten. 


Zeitschrift für Assyriologie und verwandte Gebiete. Nach 
Carl Bezold herausg. v. Heinrich Zimmern. N. F. 23, 
Bd 36, 2. Heft. Berlin: De Gruyter 1925. 
 Ungnad, Arthur: Neun) Urkunden aus der Zeit des 

Keiches von Zarfa und der Hammurapi-Dynajtie (S. 89—100). 

[Nr 2 ermöglicht die richtige Deutung von $ 267 des Gejek- 

buches Hammurapi’s). — Derjelbe: Hurriland und Nütanni 

(S. 101—103) [Weift nach, dag man Mitanni al3 einen Teil 

des Hurrilandes betrachtete. — Derfelbe: Zur Syntar der 

hethitifchen Konjunttionen (©. 103—106). — Derfelbe: Ber-” 
bum und Deklination im Afkadifchen (S. 106F.). — Derfelbe: 

Sumerifced mi(m) „Weib“ (©. 107f.). — Verfelbe: Labartı? 

oder Lamastu? (©. 108). [Weift nach, daß der Kame diejer Dü- 

monin lamastu zu lefen ift.] — Schnabel, Baul: Zur aftro= 
nomifchen Fixierung der altbabylonifchen Chronologie mittels 
der Venustafeln der Ammizaduga-geit (©. 109—122). [Ber= 
tritt die Ansicht, daß von. den verjchtedenen zeitlicden AUnjägen 
der eriten Dynaftie von-VBabylon nur Der Fotheringhams ber 
vechtigt ift, wonach das 1. Jahr diefer Dynajtie auf das baby: 
lonifche Sabr 2169/8 v. Chr. fallen wirde.] — Baumgartner, 

R.: Unterfuhungen zu den affadischen Bauausdrüden (Fort 

feßung). 4. tallaktu (mutaliktu); 5. kisirtu; 6. kisü (©. 123 

bis 138). — Lewd, Julius: TC 100, LG 242 und das Eherecht 

des altafipriichen Nechtsbuches KAV Wr 1. (©. 139—161). [Be 
handelt ausführlich die Ehe und ihre Löjung nad) altafigrifhem 

Recht.) — Kleine Mitteilungen und Anzeigen (©. 162—165): 

Lemwdy, Julius: Die Chronologie der legten affyrifchen Könige 

(gegen Schnabel]. Derjelbe: Gegen die [von Landsberger 

gewählte] Bezeichnung VBentiv_|für den bisher jogenannten 

Energieus des Affadiihen]. — Friedrich, Johannes: Zu den 

medialen PBerjonalendungen des Hethitiihen. — Jirku, Uns 

ton: Ein Nachwort zu Jndaruta bon ’AfSaf. — Zimmern, 

Heinrich: Br. Meigner’s Babylonien und Afjyrien, 2. Bd. [sit 

unftreitig eine der wichtigften Ericheinungen auf afiyriolos 

giichem Gebiete aus der legten Zeit.) — Derfelbe: Zur Ber 
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_ *König, Friedrich Wilhelm: Drei altelamische Stelen. Leipzig: 
Hinrichs 1925. (48 8.) 4 = Mitteilungen der Vorder- 
asiatisch-Ägyptischen Gesellschaft. Jg. 30. 1925, 1. 2.25 
Verf. plant ein „Corpus inscriptionum elamicarum‘, ein 


a { 


feitigung der Tranffriptionsnot. — Derielbe: Bibliographie 
(©. 166—176). ! 
- Friedrich, Johannes. Aus dem hethitischen Schrifttum. 


v7 Übersetzungen von Keilschrifttexten aus dem Archiv 
= von Boghazköi, 1. Heft: Historische Texte, 


Staatsver- 
träge, königliche Erlasse, Briefe, Gesetze, wirtschaftliche 
Texte. Leipzig: Hinrichs 1925. (32 S.) 8° = Der Alte 
Orient. Bd 24, H. 3. > 
Gefchichtlich bedeutfames Material, teils bisher noch nicht 


 jiberfegt, teils in neuer, verbefferter Überfegung. 


— Unternehmen, das aufs wärmite zu begrüßen wäre. Das dor- 


G 


— kiegende Heft ift mohl al3 Spezimen gedacht. ES zeigt auf jeden 


Tall, daß der Verf. mit Nachdenken zu arbeiten gewohnt it. 
Weniger einveritanden bin ich mit feiner Editionstechnif. 
Warum bier von der bewährten Gewohnheit abweichen, 1vo= 


nach Ergänzungen im Tranffriptions-Tert und in der llber- 
— Seßung durch edige Klammern, erläuternde Zuläße in Der 
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- deutichen Überfegung durch runde Klammern, unfichere Stellen 
und Bedeutungen durch Eurfiven Drud zu fennzeichnen wären? 
Sreilich würde dabei fehr viel furfin gedrucdt werden mülfen, 


wenn mait e3 genau nehmen will. Aber für den Lejer wäre es 


ficher eine große Erleichterung, wenn.er Schon aus der Form 
des ihm gebotenen Tranffriptiong- und Überfegungstertes er- 
fennen könnte, was ficher und was zweifelhaft ift. Da die Er- 
forschung des elamiichen Wörterbuch noch fo vielfach aufs 
Raten angewiefen ift, wird e3 niemand verwundern, wenn 
- andere öfters anderes raten, 3. B. Statt Sodel: Türfchmwelle, 


Statt Träger: Nagel, PVflod, ftatt MWeihfefjel: Türangel ufmw. 


*Brockelmann, Carl: Syrische Grammatik mit Paradigmen, 
Literatur, Chrestomathie und Glossar. 4., verm. u. verb- 


Aufl. Berlin: Reuther & Reichard 1925. (XVI, 155, 202 8.) 
8% = Porta linguarum orientalium 5. 


geb. 13 
Diefes beliebte Lehrbuch, das 1899 eritmalig erjchten, toird 


 fich auch in der neuen Auflage bewähren. Die Grammatik jelbit 


und die Lefeftiide find gegenüber der 3. Aufl. (1912) nicht ge= 
ändert worden. Nur eine halbe Seite „Nachträge” [und DBe- 


 richtigungen] ift hinzugefommen, die allerdings etwas erivei- 


terungsbedürftig bleibt, 3. ©. ift ©. 10, 8. 6 am Schluß, wie in 
der 3. Aufl., ö ausgefallen, und ©. 38, 89, Anm. 2 wäre ein in 
der 3. Aufl. eingefchlüpfter Drudfehler zu verbeifern gemejen. 


folhe Kleinigkeiten nicht viel. Stärfer umgearbeitet ift Die 
- Kiteratur, in der die Neuerfcheinungen jeit 1912 beridjichtigt 
werden mußten. Auch das Gloffar hat manche Bereicherung 
‚erfahren. 

_*Brockelmann, Carolus: Lexicon Syriacum. Ed. 2 aucta et 
2 Bade Fasc. 6. (S. 401—480.) Halle: Niemeyer 
4 0 


Enthält die Axtifel kaukhabhil bis samIkha. (al. Lit. 
- — Bentralbl. 1924, Nr 21. ©. 1725.) 
_*Brugsch, Mohammed: Arabisch-deutsches 


 —, Diefe in rafcher Folge erichtenenen Lieferungen (vgl. Lit. 


- Bentralbl. 1924, Nr 14. ©: 1110) 
bis zum Xrtifel tabiijjun. 


H. 3/4. S. 199288. | 


ftandes des Mahdi 1881 ff. 


Hein, Joachim: Bogenhandwerk und Bogensport bei den 
n Osmanen nach dem „Auszug der Abhandlungen der Bogen- 
schützen‘ (telhis resail er-rümät) des Mustafä Käni. Ein 
Beitrag zur Kenntnis des türkischen Handwerkes und Ver- 


_  einswesens. Daselbst S. 289— 360. 


dere Literatur über Bognerei berüdfichtigt. 


? _ Mordtmann, J. H.: Die orientalischen Handschriften der 
- Sammlung A. D. Mordtmann sr. [} 31. Dez. 1879]. Daselbst 


8. 361—377. 
 berichollen find. 
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Bei der anerkannten Vortrefflichkeit des Werkes bedeuten aber 


Handwörter- . 
= buch. Lieferung 2—7. Hannover: Lafaire 1924/25. (S. 81 
bis 560.) 4° 


führen den leritalifchen Stoff 


Dietrich, Ernst Ludwig: Der Mahdi Mohammed Ahmed 
_ vom Sudan nach arabischen Quellen. In: Der Islam. Bd 14, 


Benubt eine „fehr gute arabifhe Quelle: Ta’rih es-Südan 
don Na‘üm Bey Sugair (Kairo 1903) zur Darftellung des Auf- 


Eingehende Unterfuchung. Außer Kant (71850) ift auch an- 


86 arabische und türfifche Handfchriiten, von denen mehrere 


1700. 


Salomon, R.: Die Neuorganisation der orientalistischen 

Studien in Rußland. Daselbst S. 378—380. 

‚ Enthält auch Mitteilungen über die eriten 3 Hefte der 
jeit 1922 in Mosfau ericheinenden Zeitjchrift Novyj Vostok 
(„Neuer Orient”). 

Nöldeke, Theodor: ‘Iraq. Daselbst $. 380—382. 
Gegenüber den Verjuchen, diejen Landesnamen aus dem 
Sraniichen zu erklären, hält N. — mit Recht — an der arabifchen 
Etymologie Felt. 
ee Oskar: [Kleinere Mitteilungen]. Daselbst S. 382 
. 1. um illamischen Folklore. 1. Zur Shymbolif des Apfels 
im orientalischen Yoltlore. 2. Über wunderbare Aufichriften 
auf Steinen, Pflanzen und Tieren. 3. Über einige orienta= 
iiche Parallelen zur dänischen Literatur. IT. Zu Richard Hart» 
manns: Risälat al-Malämatija (Sflam VIII, 157ff.). III. Eine 
Notiz zu Ibn Qais er-Rugajjat XII, 4 [einleuchtende Verbeije- 
rung diefes Verfes]. Über Scharffinnsproben und verwandte 
Motive im orientaliichen Folklore. Eine furze Notiz zur „Kabe 
auf dem Kamel”. Zu Mori Steinfchneider® „Nangitreit- 
literatur“. Zu Artur Chriftenfens „Remarques sur les faceties 
de ‘Ubeid-i Zakäni‘“ (Acta orientalia II]). 
Wittek, Pfaul]: Eine türkische Fürstin auf dem Wand- 

gemälde von Kusajr ‘Amra. Daselbst S. 402—406. 

‚ Die noch unbeitimmte weibliche Figur auf Tafel XXVI ift 
eine Fürftin von Buchara, die Verf. aus perjiichen und ara= 
bifchen Geichichtsquellen nachmweift. Ihr Name (Qabag Haütn 
bei Tabari) fteht noch nicht Felt. 


Kaffiihe AUltertumswifjenichaft 
(einschließt. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Dr. Theo Herrle und Bibliothelar Dr. Hans Ruppert 
*Jacoby, Felix: Die Universitätsausbildung der klassischen 

Philologen. Referat. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (83 3.) 
ET2.8° 1.60 
$. fpricht nicht von der Univerfitätsausbildung der Hafftichen 
Philologen, fondern von ihrer [prahhlihen Ausbildung. Er 
stellt in feinem auf der eriten Fachtagung der Hlafiiichen Alter 
tumswiflenichaft zu Weimar am 3. u. 4. Juni 1925 gehaltenen 
Keferat feit, daß die fprachlichen Borkenntniffe im Griechiichen 
und Lateinifchen auf efnem faum noch zu überbietenden Tief- 
Stand angefommen find, Hilfe von der Schule nicht zu erwarten 
ift und die bisherigen Hilfsmaßnahmen der Univerjität verjagt 
haben. Er fchlägt als Abhilfe eine Dreiteilung des Studiums 
(iprachliches Jahr, Gejamtüberblid mit Einführung in die Me- 
thode, Seminar und eigene Arbeit) dor. 
Toeplitz, Otto: Mathematik und Antike. In: Die Antike, 
Bd 1, H. 2. S. 175—203. 

Tach einleitenden Bemerkungen über das Wejentliche 
mathematifcher Tätigkeit wird an 2 Beifpielen aus der Antike 
das Operative und die Frageftellung beleuchtet und jodann in 
geiftbolfer, vielfach mit Spengler fich auseinanderjegender Dar- 
stellung gerade in diejen beiden Beziehungen die Verivandt- 


haft und Kontinuität der antifen und modernen Mathematik 


tro& Außerlicher Unterjchiede dargelegt, fchließlich auf die Be- 
deutung der Mathematik fir Aufbau und Veritändnis der an- 
tifen philofophifhen Anfchauungen, insbefondere auch Der 
Speenlehre hingedeutet. 


Nachleben der Antike. Gefchichte der Philologie 
Spranger, Eduard: Die Antike und der deutsche Geist. 
In: Bayer. Blätter f. d. Gymnasial-Schulwesen. Jg. 61-722 
Ss. 193—204. 

Paz die Antife den großen deutfchen Geiftern der Ver- 
gangenheit gewefen ift. Als Fundament, Parallele, Norm in 
der Aneignung ftet8 zu neuer Süyntheie fortgebildet. Der 
deutfehen Formfehnfucht in ihren verjchiedenen Ausprägungen 
wird das Altertum befonders bedeutijam als rationale, Ichöne 
und politifche Form. 

Papyri 
*Olsson, Bror: Papyrusbriefe aus der frühesten Römerzeit. 
Hrsg. Inaug.-Diss. Uppsal a1925: Almquist & Wiksell. (XII, 
240 S.) 4° 

Die Sammlung will für die Zeit von 30 v. bis 100 n. Chr. 
ähnlichen Sweden dienen wie Witforwsfis Epistulae p ivatae 
Graecae für die Btolemäerzeit. Ausgefchloifen blieben Fleinere 
Fragmente, die weder jprachlich noch fachlich. wertvolles Mate- 
rial bieten. Zur Erleichterung des Veritändnifjes find liber- 
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feßungen und reichlihe Anmerkungen hinzugefügt. Eine Ein- 
leitung behandelt die Briefform, für die teilmeije ‚ äghptiiche 
Beeintluffung angenommen wird; ihr Fortleben (mit näherem 
Eingehen auf die Briefiteller, den Briefinhalt und Briej- 
beförderung, fowie da3 Außere vom Brieffchreiben). Die Jn- 
Dices geben ein Verzeichnis des Wortichabes und der wichtigiten 
orammatifalifchen Eigentümlichkeiten. 


Sriehifche Schriftiteller 
Wecklein, Nikolaus: Textkritische Methode bei griechischen 
Dichtern. In: Bayer. Blätter f. d. Gymn.-Schulwesen. Jg. 61, 
H. 4. S. 255—264. 
Neue Belege für die in den Siß.-Berichten der Münchener 
Akad. der Willenfch. veröffentlichten Grundzüge einer tert- 
fritiichen Methode zu Homer und den griedhiichen Tragikern. 


Aelius Aristides. — Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich v.: 
[Besprechung von:] A. Boulanger, Aelius Aristide et la 
sophistique dans la province d’Asie au Ile siecle. Paris 
1923. In: Litteris, Bd 2, Nr 2, Sept. 1925. S. 125—130. 

„Bir erhalten ein Buch, das für Ariftides ziemlich jo viel 
Yeiftet wie Arnim für Dion.“ .. . „Vielleicht hilft es weiter, jo 
dat ich e3 noch verfuchen fann, einmal auszuführen, wie ich 
nun die Individualität und die Kunft des Ariftides zu ber- 
jtehen meine.“ 

Andokides. — Judeich, Wl/alter]: Die Zeit der Friedensrede 
des Andokides. In: Philologus. Bd 81, H. 2. S. 141—154. 

$, zeigt, daß die Philochorosfragmente aus Didymoz’ 

Kommentar zu Demofthenes nicht dazu zwingen, die Rede in 

das Sahr 392/91 zu fegen. Die Grenzen für die Rede liegen 

ztwifhen Mitte 393 und Mitte 392; fie fann aber mit Sicherhei 
auf den Anfang des Sahres 392 datiert werden. 

Aristoteles. — Bliemetzrieder, Fr.: Noch einmal die alte 
lateinische Übersetzung der Analytica posteriora des Ari- 
stoteles. In: Philos. Jahrb. der Görresgesellschaft. Bd 38, 
H. 3. S. 230—249. 

*Herodotus: Historiarum libri 9 ed. Henr. Rudolph. Dietsch. 
Ed. alt. cur. curatamque emend. Hf[ermann] Kallenberg. 
Vol. 1, fasc. 2. Lib. 3. 4. Ed. stereotypa. Leipzig: Teubner 
1924. (8. 227—412.) kl. 8° = Bibliotheca scriptorum Grae- 
corum et Romanorum Teubneriana. 20:79 DR 220 

Homer. — Belzner, Emil: Beiträge zum Verständnis der 
Odyssee. In: Bayer. Blätter f. d. Gymnasial-Schulwesen. 
Jg. 61, H. 4A. 8. 238250. 

Sn Auseinanderfegung mit Ed. Schmwart’ Geftaltung des 
D-Epo3 und feiner Ansicht über die Zufammenfoppelung von 
Telemachte und älteren Epen wird ausgeführt, daß die Miß- 
ftände in der Führung der Handlung des Epos auch in den von 
der deftruftiven Kritik al3 alt und gut bezeichneten Szenen 
(Anfang des o) zu finden und fomit vielmehr al3 charafteriftifche 
Züge poetifcher Naivetät, primitiver Technik anzufprechen jind. 
Newald, Richard: Proben aus der deutschen Iliasüber- 

setzung des Johannes Baptista Rexius. In: Bayer. Blätter 

f. d. Gymnasial-Schulwesen. Bd 61; H. 4. S. 219—238. 

Aus einer PBapter-Handichrift des ausgehenden 16. &$h. der 
Stiftsbibliothef des Auauftiner-Chorherren-Stiftes St. Tlorian 
in Oberöfterreich. Der TÜiberjeger ift in der Univerfitätsmatrifel 
von Bologna und Stena 1588 nachweisbar. Benußt wurde eine 
lateinische Vorlage nach der Redaktion de3 Laurentius PValla. 
Thukydides. Nestle, Wilhelm: arzoayuooovn (zu Thuky- 

dides II, 63). In: Philologus. Bd 81, H. 2. S. 129—140. 

E. Schmwart hat die Frage aufgemorfen, wer die Gegner des 
Verikles find, Denen er „träge Friedenzliebe‘ vormirft, ohne eine 
befriedigende Antwort zu finden. N. meint, daß an Sofrates 
und feinen Kreis zu Denken fei. 


Lateinifche Literatur 
Ausonius. — Hosius, Carl: Die literarische Stellung von 
Ausons Mosellied. In: Philologus. Bd 81, H. 2. S. 192— 201. 
9. zeigt, daß Aufonius im eriten Teil der Tradition der 
poetifchen Neifebeichreibungen, im zweiten Teil dem Xob- 
gedicht, im dritten der poetifchen Autobiographie folgt. . 
*Cicero, M[arcus] Tullius: Scripta quae manserunt omnia. 
Vol. 9. Epistularum ad familiares libri 1—16. Recogn. 
H. Sjögren. [Neubearb.] Leipzig: Teubner 1925. (VIII, 
578 8.) kl. 8° = Bibliotheca scriptorum Graecorum et Ro- 
manoruüm Teubneriana. Rn. 16 
Heinze, Richard: [Besprechung von:] Pease, Arthur 
Stanley: M. Tulli Ciceronis de divinatione lib I. II. The 
University of Illinois (Studies in Language and Litera- 
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ture. vol. 6, No 2. 3; vol. 8, No 2, 3). 1920. 1923. In: Litteris. 
Bd 2, Nr 2, Sept. 1925. S. 154—161. 2 
H. rühmt an dem Kommentar von Peafe die erjtaunliche 
und durchgearbeitete Fülle des Materials für Religtonshiftor 
rifer und Gefchichtsforicher, mwiünfcht aber zur Ergänzung einen 

Rommentar, der den Gedanfenzufammenhang, womögli — 

in feiner Entftehung, Harlegt und nicht nur nach den Quellen 

fragt, fondern wie fie benußt worden jind. 

*Horatius Flaccus, Ql[uintus]: Opera, rec. O[tto] Keller 
et Allfred] Holder. Vol. 2. Sermonum libri II. Epistularum 
libri II. Liber de arte poetica, iterum rec. Otto Keller et 
amici. Bog. 13/19. Jena: Frommann 1925. (S. Ne 

LI, 8° 5 Ta 

Manilius. Gundel, W.: Textkritische und exegetische Be- 

merkungen zu Manilius. In: Philologus. Bd 81, H. 2, 5.168 


bis 191. = 
Gelbitbetrahe 








































*Mark Aurel [Marcus Aurelius Antonius]: 
tungen [Commentarii]. Hr3g. von Heinrih Schmidt (Jena). 
Mit 1 [Titel-] Bildn. Leipzig: Kröner 1925. (VIII, 175 ©.) 
fi. 8° = Srönerd Tafchenausgabe. BD 4. 2m. 2. 

Ovidius. Wilhelm, Friedrich: Zu Ovid. Ex Ponto I, 3. 
In: Philologus. Bd 81, H. 2. S. 155—167. i 

*Tacitus, Cornelius, ed. [Carolus] Halm-[Georgius] An- 
dresen. Germania. [Neue Ausg.) Leipzig: Teubner [1925]. 
(S. 221—248.) kl. 8° = Bibliotheca scriptorum Graecorum 
et Romanorum Teubneriana. — 505 


Sprahmiljenichaft (einjchlieglih Mtetrif und Mufik) 
*Wackernagel, Jacob: Vorlesungen über Syntax mit bes. 
Berücks. von Griechisch, Lateinisch und Deutsch. Reihe 2, 
Basel: Birkhäuser & Cie. in Komm. 1924. (VII, 338 8.) 
ae | Fr. 18 ge 


Geihichte der PWhilofophie und der eraften Wilfenjhhaften 
Heinemann, Fritz: Gestalten der Spätantike. I. Ein Spal- 
tungsprozeß im spätantiken Bewußtsein. In: Der Morgen. 
Jg. 1, H. 3, Aug. 1925. S. 310—323. & 
9. mill feine Vorausfegung, daß fih in der Philofjophie 
der ganze Menich fpiegelt, dejfen Struktur man an ihr ablefen 
fann, an der Spätantife (erftes vorchriftliches bis fechites nach- 
chriftliches Sahrhundert) beweifen, zu der una eine Art Schid- 
falgleichheit führt. Behandelt wird Pfeudo-Longin, Mark 
Aurel, PBlotin, Broflos. E 


Religionsgefhichte und Mythologie 3 
Lehmann-Nitsche, Robert: Aus ethnologischen Stern- 
bilderstudien. (1. dieiugula.) In: Philologus. Bd 81, H.2, 
Ss. 202—207. pe 
Wendel, Carl: Argonautenfrage und Geographie. In: Schle- 
sische Jahrb. f. Geistes- u. Naturwissenschaften. Jg. 3, 
Nr 1. S. 41—65. 
8. gibt eine Überficht über die Wandlungen, denen die 
AUrgonautenfage auf geographifchem Gebiet unterworfen ge 
mwejen ift, und zeigt ihre Abhangigkeit von den geographiihen — 
Kenntniffen ihrer jeweiligen Erzähler. E3 ift nirgends nötig, 
das Ziel anders als im fernen Dften anzujeßen. = 


Geographie und Topographie Be; 
des Eratosthenes. In: Hirts 
Bücherbericht. Nr 20, August 1925. S. 293—2. 3 
Patsch, Carl: Die Völkerschaft der Agathyrsen. In: Sitz.- 
Be Akad. d. Wissensch. in Wien. Jg. 1925, Nr 12a. 

. 69—77. =. 
Die Wohnfize der Agathyrien liegen nach Herodot IV, 48, 
100, 104 in Siebenbürgen. &3 ift ein eingemwanderter finthiiher — 
Volksjftamm, deifen Wohlleben von der einheimijchen daftichen, w 
hörigen Bevölkerung getragen wird. Im Laufe des 3. Sabre 
en dürfte fich diefe von der Fremdherrichaft befreit 
aben. 
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StaatSaltertiimer 3 

Wlassak, M.: Die klassische Prozeßformel. Mit Beiträgen 
zur Kenntnis des Juristenberufs. 1. Teil. In: Sitz.-Ber. der 
Akad. d. Wissensch. in Wien. Jg. 1925, Nr 8—9. 8. 2789, 
VBoranzeige der in die Sib.-Berichte der phil.-hift. Klaife, 
BD 202, aufgenommenen Abhandlung. 


Gefhichte. Epigraphit. Numismatit 
Berve, Helmut: Die angebliche Begründung des hellenisti- 


schen Königskultes durch Alexander. In: Klio. Bd 20, H.2. 
Ss. 179—186. 









pol. Jahresberichte d. Kit. Zbl. 1924, 
einen Vergleich der auf Chares zurücgehenden Berichte feit- 


A 


Gegenüber der Anficht von Schnabel (t. d. Ztichr. Bd 18; 
5 10. ©. 81) wird dur) 


geftellt, daß die bei Plutarch vorliegende Faljung eine Bear- 
beitung aus römischer Zeit im Gedanken an den Herrjcherkuft 


I darftellt, der bei Arrian tatfächlich gefchilderte VBerfuch der Ein- 





© *Thalmann, 





führung der Prosfyneje dagegen gerade die auch jonit zu beobach- 

tende Verbindung bellenijcher und orientaliiher Clemente 

zeigt. Kalliithenes’ Dppofition wird auf Die inftinftive Ab- 
neigung der Griechen gegen eine Sleichitellung mit den Bar- 
baren zuriidgeführt. 

Engers, Maurits: Der Brief des Kaisers Claudius an die 
Alexandriner (Pap. Lond. 1912). In: Klio. Bd 20, H. 2. 
Ss. 168—178. 

Die Folgerung aus Caffius Div 51, 16, 3—5; 17, 1—3, daß 


- Auguftus den Alerandrinern die Bovin genommen hat, wird 


mit dem Brief in Übereinftimmung gebracht; desgleichen die 


Stellungnahme gegen die Juden in diefem mit dem Edift des 


Raifers bei Jojephos Ant. Jud. 19, 280—285. Ein Nachwort 
wendet fich gegen Laqueurs Anfichten (im gleichen Ig. d. 


.gtihr. ©. 8ITF.) 


Viedebantt, Oskar: Forschungen zur altpeloponnesischen 
Geschichte. In: Philologus. Bd 81, H. 2. S. 208—232. 
1. Der Tyrann Pheidon von Argos. Exkurs: Vom og. 
zweiten mejfenifchen Siriege. 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausschlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Trels 


 Slemen, Raul: Deutfche Literatur u. deutiche Kunft in Ameri- 


fa. Zum 70. Geb. dv. Kuno Frande, In: KRölniihe ta. 
Mochenausgabe dv. 7. Oft. 1925. ©. 14—15. 
MWiürdigt die Verdienite Strandes. 


Poetif. Stoff- und Motivgejchichte 
Saenger, Eduard: Vom Wesen der Lyrik. In: Geisteskultur. 
Jg. 34, H. 10, Okt. 1925. S. 441—446. 
Beichäftigt fich ausichließlich mit deuticher Lyrik. 
Marianne: Gestaltungsfragen der Lyrik. Mün- 
chen: Hueber 1925. (125 S.) 8° 5.50 


Betrachtet vor allem die Geitaltung des Sedichtbandes, die 


{ fich „als ein planvolles Ganzes äfthetiicher Werte ermielen 
[hat], als ein Bau auf erafter Grundlage. In feiner Stilorna- 


mentif find die Grundzüge des geftaltenden Sormmillens ein= 
deutig ausgeprägt, der alle individualiftiichen Forderungen als 
zugeordnet erscheinen”. Die Beilpiele werden ausnahmölo3 der 
deutichen Dichtung entnommen, bevorzugt jind Rilke u. Stefan 
George. „Rrinzipielle Anregung verdanfe ich den Arbeiten 
von Kiel, Rölfflin und Worringer.” Der Anhang gibt Tabellen, 
die durch graphische Darftellung den Aufbau verichiedener Ge- 
dihtfammlungen zeigen follen, u. Terte. 


-_ Ginella, M.: Der Grünberger Wein in Humor und Dichtung. 


Sn: Sclefien. N. F. 3g. 5, 9. 18. ©. 296—299. 
Reimerdes, Ernft Edgar: Deutihe Weihnacht in der Did- 
tung. Sn: Hermann Sofephion, Nun geht ein Treuen durch 
n a Seipzig u. Hamburg: Schloeßmann 1925. ©. 43 
‘ bis 45. 

Gemeingermanifch 
*Heusler, Andreas: Deutsche Versgeschichte mit Einschluß 
des altenglischen und altnordischen Stabreimverses. Bd 1, 
Teil 1 u. 2: Einführendes, Grundbegriffe der Verslehre; der 
altgermanische Vers. Berlin: de Gruyter 1925. (III, 314 S.) 
8° — Grundriß der germ. Philologie. 8, 1. 16.—; geb. 18.50 
Die Versgefchichte wird 3 Bde umfallen. Snhalt: 1. Die 


Zeiträume der dt. Bersgeichichte [1. Stabreimbvers bis ins 
-9.%h. 2.Reimpvers a) Altdeutich, 9.—14. 39. ; P) Sriihneudeutich, 


14.—16. $h.; c) Neudeutich, 1. Opisiicher Zeitraum 16001750 


u. die von Klopftod u. Goethe eröffnete Zeit bis zur Gegenwart]. 


2. Aufgaben der Verslehre. 3. Der Rhythmus. 4. u. 5. Die Be- 
ftandteile des metriihen Rhythmus. 6. Metrifche Form u. 
Rortrag. 7. Die deutfche Sprache als Versitoff. 8. Wägender 
u. mefjender Versbau. Silbenzählung. 9. Quellen d. altgerm. 
Reries. 10. Stabreim. 11. Stabreim u. Gaston, 12. Deutungen 


des Ahythmus. 13. Die ziwei Langtalte. 14. Füllung der Vers- 
glieder. s15. Verstypen. 16. Das 


epiiche Langzeilenmaß im 
Norden. 17. Der nordiihe Spruchton, Gruppenbau. 
19. Altgerm. PVerzitil. 20." Zur Borgeichichte des Stabreim- 
veries. 21. Die Staldenfunft. 
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Ytjahltih 
*Sehrt, Edward H.: Vollständiges Wörterbuch zum Heliand 
und zur altsächsischen Genesis. Göttingen: Vandenhoeck & 
Ruprecht 1925. (VIII, 741 S.) 8° = Hesperia. Nr 14. 
A 
„Bei der Ubfaffung habe ich ziweierlet in Ausficht genommen: 


eritens, ein vollitändiges Yormengloliar, das jamtliche Belege 
aller im 9. ır. der altf. ©. vorfommenden Wörter enthalten foll; 


zweitens, ein Wörterbuch im engeren Sinne des Wortes, haupt- 


fachlich zum Gebrauch für Studierende.” HZuerjt werden Die 


Bedeutungen eines Wortes mit reichlihen Belegen gegeben 
u. dann mittel Zahlen im Fornienteil auf dieje hingemiejen. 


Hinter dem Stichwort werden d. entiprechenden Formen der 


anderen, germ. Dialekte angegeben, auf d. Sieversiche Aus- 
gabe wird in Sußnoten veriiejen. Die Formen des Mona. 
cenjis u. des Cottonianus werden nebeneinander angeführt. 


Neuhochdeutfche Literatur 


Bohne, Gerhard: Erzieherifihe Werte im Bildungsroman- 

en Blätter f. ev. Geiftesfultur. Jg. 1, 9. 12. ©. 333 
15 \ 

Drahn, Ernft: Erfolgreiche deutfche Romane bi3 zur Beit des 
Naturalismus. Sn: Der Buch- u. Beitfchriftenhandel. Jg. 46, 
Nr 39, 27. Sept. 1925. ©. 762— 174. 

Stern, Selma: Der Frauentypus der Romantik. (Die Ent- 
wicklung des jüdischen Frauentypus seit dem Mittelalter. 2.) 
In: Der Morgen. Jg. 1, H. 4, Okt. 1925. S. 496 —516. 

Henriette Herz, Rahel Barnhagen, Dorothea Mendelsiohn, 

Marianne Saaling u. a. 


Literaturgefchichte 

Hübscher, Arthur: Literatur u. Kunst (in Deutsch-Südtirol). 
In: Süddeutsche Monatshefte. Jg. 23, H. 1, Okt. 1925. 
Ss. 29—33. 

Sauer, Auguft: Sofeph Stadler und feine „Riteraturgeichichte 
der dt. Stämme u. Landichaften”. Sn: Sudetendeutiches 
Sahrbuch. Bd 1. Augsburg: Nauda. ©. 63—66 

„.. „ein tadellojes Meifterwerk, wie mir wenige in deut- 
icher Sprache befigen.” 

*Schmidt, Erpeditus: Literarische Fremdherrihaft in Deutich- 
land. &. fiteraturgefchichtliche Betrachtung f. d. Deutichen 
bon heute. Dortmund: Wolfram-Verlag 1925. (38 ©.) 8° 
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Das 13. Sahrh. zeigt die deutiche Dichtung auf ihrer Höhe, 
fie war fremdem Geifte nicht pflichtig, jondern trat „einen 
Sroberungszug in des Auslandes Geiftesgebiet” an. Mit den 
Habsburgern begann der Umfchmwung. Das 17. Sahrhundert 
bringt „Die Geburtzftunde der deutichen Auslandsperehrung”, 
bon der wir troß aller Anläufe auch heute noch) nicht frei find. 


Neuhochdeutfche Sprache 
Bardeleben, v.: Die Betonung zufammengejebter Beit- 
wörter. In: Mutterfprache. Zeiticht. d. dt. Sprachvereins. 
&g, 40, Nr 9, Sept. 1925. Sp. 261—266. 
Scheffler, Karl: Stilverwilderung. In: Mutterfprache. Sg. 40, 
Kr 10. Sp. 297—299. 


S;mof, Emanuel: Flurnamen aus dem Dorfe Bernif bei 
Gleiwig. In: Mittlgen. des Beuthener Geihichts- u. Mus 
feumspereins. 9. 5/6, Dez. 1924. ©. 55—57. 

FSimmich, U: Unfere Flurnamen. 10 Ylurnamen der Mar 
fung Trichtingen, DU. Sulz. In: Heimatblätter v. oberen 
Nedar. 9. 16, Sept. 1925. ©. 207—208. 

Knoop, D.: Der Name der Stadt 'Bhrib. Sn: Unfer Bommer- 
fand. Sg. 10, 9. 9, Sept. 1925. ©. 383— 384. 

Liewehr, Ferd.: Woher jtammt der Name Sroitfch? In: Das 
Kuhländchen. Bd 6, H. 6, Seht. 1925. ©.9. . 

Entftanden aus flamilch „gordidi“. 

Receius: Über Flurnamen. (Mit e. Bufammenftellung der 
Flurnamen von Wahlhaufen a. d. Werra.) Sn: Die Spinn- 
ftube. Ig. 2, Nr 38, 27. Sept. 1925. ©. 50—55. 

Scharold, Hans: Deutsche Tiernamen bei Albertus Magnus. 
In: Bayer. Blätter f. d. Gymnasial-Schulwesen. Jg. 61, 
H. 4. S. 250—255. 


Einzelne Dichter 


Brentano. — Sternberg, Leo: Das Haus der Brentano zu 
Minfel im Rheingau. In: Der Türmer, g. 28, Hr: Sk 
1925, ©. 41—44. 


X 
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Bürger. — Gährisch, Walter: Gottfried August Bürgers Be- | 6rimmelshausen. — Bechtold, Arthur: Veh Drucker des 
ziehungen zu Aschersleben und zum Stephaneum. In: Fest- Simplizissimus. Mit 6 Taf. u. 6 Abb. im Text. In: Die Bücher- | 
schrift z. 600-Jahrfeier des Stephaneums zu Aschersleben. stube. Jg. 4, H. 2/3. 1925. S. 65—101. 0 
1925. S. 201—207. Angeregt durch „Schols, Probleme d. Grimmelshaufen- — 


Campe. — Ummon, Hermann: Ein Befuch bei Campe. Nach 
unbefannten Tagebuchblättern des Hiftorifers Löfchin der- 
AUSHn Sn: Der Schaßgräber. Sa. 4, 9. 12, Sept. 1925. 

Chamisso. — Groce, Benedetto: Chamisso. In: Croce, Poesie 
u. Nichtpoesie. Wien (1925). S. 103— 10. 

Dauthendey. — (M.:) Mar Dauthendey. Sn: Der fleine Bund. 
Sg. 6, Kr 39, 27. Sept. 1925. ©. 308—309. 

Loerke, Max: Gedenken an Max Dauthendey. In: Loerke, 
Zeitgenossen aus vielen Zeiten. Berlin 1925. S. 234-240. 

Eichendorff. — Gichendorff, Karl Frhr. 2: Entwürfe aus 
dem Kachlaife ln Be Sn: Der Wächter. 
Sq. 8, Sommer 1925. ©. 

Gedicht. An Görres. Eine Beihr. (Bordes, Geiftliche Lieder) 
für die Freuzztg. 


Scholz, Wilhelm bon: aan) er Sn; Der 
Wächter. Sg. 8, Sommer 1925. 169— 
Stodmann, Alois: Sn: Der 


Neue Cihendsrt, Siena. 
Wächter. Ja. 8, Sommer 1925. ©. —192. 
Fontane. — Kern, Reinhold: a = Geschichtsunter- 

richt. In: Monatsschr. f. höh. Schulen. Jg. 29, H. 9/10, 

Sept./Okt. 1925. S. 349—357. 

Goethe. — *Govethes Wallfahrt zum heiligen Rochus. Hrsg. u. 
mit e. Einl. Be vd. Werner Geiger. Bingen: Bennrich 
1925. (36 ©.) 8 
Hübich ausgeitatteter Ahdrudv. Goethes een, ‚St. Rochus- 

feit zu Bingen (Reife am Rhein. 1814 u. 1815)”. 

*Soethe-Ralender 1926. Dre. v. ee, Zeipzig: 
Dieterich (1925). (118 ©.) 8 Hlm. 3.80 
Darin von Heinemann: Goethes Naufifaa (©. 66—79), Die 

Terzinen auf Schiller Schädel (S. 80—104), Aus der neueiten 

Soetheliteratur (©. 105—118). 

Baar: Goethes Ganymed, Prometheus, Grenzen der Mensch- 
heit, das Göttliche, Proömion im Unterricht. In: Monatsschr. 
f. höhere Schulen. Jg. 29, H. 9/10, Sept./Okt. 1925. S. 335 
bis 342, 

Biehringer, Fr.: Eine Freundin Goethes. (Maria an 
von Branconi). In: Neclams Univerfum. Sg. 42, 9.1, Okt. 
1925. ©. 17—20. 

Loerke, Oskar: Der Goethe des westöstlichen Divans. In: 
Loerke, Zeitgenossen aus vielen Zeiten. Berlin 1925. S. 83 
is 97. 

Betich, Robert: Goethes Verhältnis zum Drama. (Bordrud 
d. Einl. zu e. Ausgabe von Goethes Dramen, die demmächft i im 
Verl. d. Bibliogr. a Sernaig, ericheint,) Sn? Bauer, 
f. deutfche Bildung. Sa. 1, 9. 4, Sept. 1925. S. 153—171 

Schmidt, Erpebitus: 3u P. Siodinanns Fritif an meinem 
Jauftbüichtein, Sn: Der Pflug. Dortmund: Wolftam-Verlag. 
39.3, 9.3, Juli 1925. ©. 72— 76. 

Die in Sh.s Fauftbüchlein niedergelegten Einwendungen 
gegen d. Gvethemwert von Baumgartner-Stodmann EN 
bon Stodmann in „Stimmen der Zeit” 1925, Febr., 378 
bi3 390, befämpft. Hierauf bier die Ermwiderung Sch.s, er zu 
dem Refultat fommt, daß Stocdmann „viele Worte aufmendet, 
um Schließlich meine Einwendungen Doch nicht zu widerlegen‘, 
Thomas, Robert: Goethe und die Antike. (Vortrag.) In: 


Bayer. Blätter f. d. Gymnasial-Schulwesen. Jg. 61, H. 4.. 


S. 204—219. 

Ziesenitz, Kurt: Goethe, Aschersleben u. der Harz. In: Fest- 
schrift z. 600-Jahrfeier des Stephaneums zu Aschersleben 
1925. S. 208—213. 

*Grillparzer, Franz: Gefammelte Werke. [Bolksausg.] Auf 
Grund der von der Gemeinde Wien veranftalteten fritifchen 
Sejamtausgabe a A Edwin Nollett u. Auguft Sauer. 
[9 Bde) BD 1. . Wien: Schtoll & Co. (1925). H. 8° 

VBolltt., Lv. 60.—; Hldr. 100.— 
1. Gedichte. Mit 1 Bildbeil, [Titelb.]. (Abgefch. Febr. 1925, 

Einl.: Edwin Nollett.) (CXCI, 318 ©.) — 2. Sprüde u. Epi- 

gramme, Aphorismen, Srsählan, (Abgeichl. Dez. 1923. Einl.: 

Edmin Rollett.) (XXIV, 320 ©.) — 7. fthetifche, fiterarifche 

u. Holitifche Schriften. *Ubnenht Aug. 1924. Einl.: Edwin 

Rollett.) (XIX, 574 ©.) — 8. Tagebücher. (Ubgefchl. Zuli 1924. 

Einl.: Edwin Rollett.) (XVIII, 619 ©.) — 9. Selbftbiographie 

u. Briefe, Mit Bildbeil. Ritetb.. (Abgeihl. März 1925. Einl.: 

Edwin Rollett.) (IX, 482 ©.) 

























forihung“ hat ©. die Nürnberger Ratsverläffe durchgejehen u. 

ein reiches Material iiber Felßeder zutaane gefördert. Über das 

Verhältnis von Grimmelshaufen zu Velßeder. ©. 77 FF. 

Hebbel. — Sickel, Paul: Der Traum in Friedrich Hebbels 
Dichtungen. In: "Neue Jahrbücher f. Wiss. und Jugend- 
bildung. Jg. 1, 1925, H. 5. S. 615620. 4 

Vowindel, Ernit: Die drei Neiche der Derfönlichfeit in Heb- 
bels Erik. TUR RE s: deutsche Bildung. Sg. 1, 9.4 
Sept. 1925. ©. i 

Heine. — Croce, ae Heine. In: Croce, Poesie u. 
Nichtpoesie. Wien LrgeD): Ss. 271— 2. = 

Heine und der Engländer. Sn: Frankfurter Btg. v. 9. Oft. 1925. 

Das auszugsweije wiedergegebene Gefpräch ift entnommen 

9. 9. Houbens Werke ‚„„Geipräche mit Heine“, das demnächft 

bei Rütten & 2oening ericheinen wird. 3 

Hoffmann, E. T. A. — $oeber, Raphael: Hoffmarniana. Sr 
Koeber, Kleine Schriften. 835 3. Berlin 1925. ©. 199— 240. % 

„Bedeutend, Iompathifch u. refpefteinflößend tritt 9.8 Ber 
fönlichfeit aus Bartel3’ Darstellung hervor. Eichendorff Dagegen 
verzerrt, berleumdet, beichmußt das Bild Ddiefes einzigen 

Mannes durch das Aufbaufchen feiner Mängel.” ,M. W. ift noch 

niemand darauf gefommen, den Serabion- Hoffmann zu 

nennen; u. Doch, dDünft mich, wäre gerade diefer Beiname der # 
paffendfte für unfern Dichter.“ | 

Maassen, Carl Georg von: Verschollene Zeichnune , 
E. T. A. Hoffmanns. In: Die Bücherstube. Jg. 4, H. 2/3, 
-1925.:8. 170-183. : 

Jean Paul. — Loerke, Oskar: Jean Paul, das unbekannteste : 

X, Genie. In: Loerke, Zeitgenossen aus vielen Zeiten. Berlin X 
"1995. 8. 55-82, 

Kleist. — Croce, Benedetto: Kleist. In: Croce, Poesie u. 
Nichtpoesie. Wien (1925). S. 91—102. 1 

Keller. — *Gottfried Keller und 3. B. Widmann. Brief 
ur Hrsg. u. erläutert dv. Mar Widmann. [Titelauflage 3 

1924.) Zürich: Drell Füßli (1925). (176 ©.) gr.8° PH. dr-8— 
Bon den im vorliegenden Bde vereinigten 22 Briefen 

Keller: u. 43 Widmann find neu 5 Briefe Rellers (8. 1. 1874; 

6. 1. 75; 9.1. 78; 11. 1. 815 22. 4. 83) und fämtlihe Br> Ws | 

Die Eint, &. 9-34 gibt e. Darttellung des Verhältniffes WE 

su Keller, die auch f, das Verhältnis W.3 zu Spitteler u. Brahms 

Fruchtbringend it. Im Anhana 3 Auffäbe W.3 aus Den „Bund“ 

über 1. da3 Sinngedicht, 2. Grünen De u. 3. Salander. 

op Rang. E. 

fprechfinftt. Betrachtung.) Sn: EN Sg. 103, Wer 41, 
1925. ©. 163—164. 

Meyer, (. F. Badt-Strauß, Bertha: Conrad Ferdinand . 
Meher 1 und die bildende Kunft. Sn: Weftermanns Monats 3 
beite. Sg. 70, Dft. 1925. ©. 170—172 1 

5 as fernte [E. 3. Meder] von ihr te f. Runft u. für f. 3 

eben? 

Balzer, Hans: Conrad Terdinand Meyers Schmwefter Betiy. 
Mit e. ungedrucdten Briefe B. M.3 (vd. 19. 5. 1892) an Her 
mann Haeflel. In: Die fchöne Riteratur. Ig. 26, Nr 10, Oft. 
1925. ©. 447—449, EB 

Brecht, Walther: Conrad Serbinand Meder. Zum 100. Ges 
burtstane <11: de 1925). Sn: Deutfihe Rundfchau. Sg. 52, 
Dft. 1925. ©. 

Corrodi, Hasen Tilebnis und Mythos. Zu C. F. Meyers 
En „Geb. In: Schweiz. Lehrerztg. Jg. 70, 10. Okt. 1925. 8. 65 4% 

15 Ri 

Deubel, Berner: Conrad Ferd. Meyer. Sein Bild u. fein 
Zerrbild, Sn: Didaskalia. Beil. der Ss Nachrichten. - 
3g. 103, Nr 41, 11. Oft. 1925. ©. 161—162. E: 

Einfliedel, „Bolfgana 2% Bemerkung zu GC. 3 Meners „Der 
Heilige“. In: Die ichöne Literatur. %g. 26, Nr 10, Oft. 1925. 
©. 450—454. E 
Das Geheimnis des Charakters Bedets, „daß er Funberoud] | 3 

der Herrichende ift mit der Gebärde des Dienenden“. 

alte Sonas: Der Heilige. Sn: Der Fleine Bund. Sg. 6, 
Nr 41, 11. Dt. 1925. ©. 326-3297. 

user Karl: Im Bann von See und Reich. Drei Bene | 2 
rationen Familien- ı. Sreundichafts- Erinnerungen an 
C. 3. Meder zu f. 100. Geburtstag. Sn: Deutiche RunbiSui 

39. 52, Dft. 1925. ©. 9—19. 
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Janner, Arminio: C. F. Meyers Renaissantenovellen. (Aus 
Er; Italienischen übersetzt.) In: Schweizerische Rundschau. 
25, H. 5/6, 1. Okt. 1925. S. 292-315. 
Re Auffat beichranft jich auf d. Erörterung der „Frage 
nach der fünftlerifchen Vollendung diefer Novellen in ihrer end- 
gültigen Form“. Der Hochzeit des Mönchs u. Angela Borgia 
wird geringe Wahrfcheinlichkeit, Theatrafik, falfch angebrachter 
 yrismus u.a. m. vorgeworfen, die Figur des Pescara als völlig 
unmöglich, die Morones als Höchit farikiert bezeichnet. 
Keller, H.: Conrad Ferdinand Meyer und die Musik. In: 
Neue Musik- -Zeitung. Jg. 47, 1926, H. 1. 8. 13. 
_ Korrodi, Eduard: Beherrichte Kunt. Sn: Der fleine Bund. 
Ra. 6, Kr. 41, 11. Dt. 1925. ©. 321—323. 
Range, Georg: Konrad Ferd. Meder. Zu f. 100. Geb. Su: 
Die Broppläen. 0728, 70:10 OMA IBASEI LU, 
 Kilfauer, Ernft: Über die Gedichte Conrad Ferdinand Meyers. 
1, 1 eb. EN Saccaps Univerfum. Ig. 42, 9. 2, 
8. "ok. 1935. ©. 
Michael, Friedrich: E = Meyers Merk und fein Echo. €. 
Nücblic bei f. 100. Geburtstag. Sn: de ichöne Literatur. 
— &g. 26, Nr 10, Dt. 1925. ©. 443—4 
 Prebßel, € L. U: Conrad ne Wenet Sur eg deutjche 
Sehrerztg. 3a. 54, Nr 4, 9. DE. ©. 8 —85 3. 
NAhYn, Hans: Irama und Gallade bei. 2 enen, Sn: Der 
Heine Bund. Sg. 6, Nr 41,11. -Dft. 1925. ©. 327—328. 
 Semeran, Alfred: Convad Ferdinand Meyer und feine Modelle. 
Sn: Velhagen u. Klajingg Monat3hefte. Ig. 40, 9. 2, Dft. 
4 1995. ©. 154—159. 
 ©Sielaff, Rn Sontad Ferdinand Medyer. Zum 11. Dft. In: 
Preuß. Lehrer-Ztg. 1925, Nr 122, 10. Oft. 
- Spitteler, Carl: Conrad Ferd. Meyers Gedichte. E. Rezension 
(Wiederabdruck aus d. Neuen Zürcher Ztg. In: 
= Sehweiz. Rundschau. Jg. 25, H. 5/6, 1. Okt. 1925. S. 366 
Behis 372. 
a aoter Theodor: Konrad Ferdinand Meder 1825 bis 
e.1925. St: Nundichen, Berlin-Charlottenburg. Ig. 4 Ne 41 
9.11. Oft. 1925. ©. 4, 
 Walzel, Dar: Bon E. F. Meners Erzählerfunit. Sn: Der 
Er Hleine Bund. Sg. 6, Nr 41, 11. Oft. 1925. ©. 323— 325. 
Weinel, ba: Konrad Ferdinand Mener. In: Die ade Volfz- 
Be liche. Sa. 13, Kr.19, 11.-Dft. 1925.-©. 361— 
Bietlom, ©.: Conrad Ferdinand Meder zum ebkeine UL: 
2 Sie Schulpflege. Sa. SL, Kr 41,.1925. ©.-502—503. 


Mörike. — Kos ler, U. M.: Mörike als Sraieber: Sn: Die 
Schulpflege. Sg. 31, Nr 41. ©. 503—504 
_ Mombert. 





R Zeitgenossen aus vielen Zeiten. Berlin 1925. s. 806 215. 
 Nachtenhöfer. — *&ornelius, Heinrich: Kafpar-Friedrich 
Nachtenhöfer. E. Gedenfblatt zu f. 300jahrigen Geburtstage. 
Zubenburg: Selbftverlag des Bibelbundes 1925. (60 ©.) 8° 

—= Beröffentlihungen des Bibelbundes. Nr 16. 

Aus „Nach dem Gefek u. Zeugnis”. N., 1624—1685, dichtete 
 Iateinifch u. deutjch (Kirchenlieder). €. Anhang gibt Proben 
- aus f. Schriften. 

Raabe. *Grohmann, Wilhelm: Raabe-Probleme. Darm- 
ftadt u. Leipzig: Hofmann 1926. (71 ©.) 8° 2.—; geb. 3.— 
- _  Snbalt: 1. Direllenmaterial zu Naabes Werten, 2. Der 
Sfeptizismus, der Realismus u. Feuerbadh. 3. Quellen zu 
ter Unfchauungen über das Erfennen oder Denken. 
4. Schopenhauer — Goethe. [Einfluß Schopenhauers, von ©.3 
- Einfluß tft in diefem Kapitel nur nebenbei die Rede.] 5. Doftit, 
Seidl, Florian: Wilhelm Raabe. In: Die Scholle. Sg. 1, 
$ 1, Aug. 1925. ©. 782—7%0. Anschließend Stüde aus f. 
erfe. / 
_ Reuter. — *Haas, A. de: Fritz Reuters religiöse und soziale 
Weltanschauung. E. Studie s. Lebens u. s. Werke. 2., erw. 
- Aufl. Neuwied: Meincke 1925. (23 S.) 8° ==,50 
‚Mach der fozialen Seite” erw. Auflage. 
Ri *Matthias, Theodor: Gehalt und Kunft Riehlicher 
ee Schweidniß: Railer 1925. (20 ©.) 8° ER 
et 

Betrachtet werden die Novellen: Der Fluch der Shönkett 
(1862), Am Quell der Genefung (1880), Die Gerechtigfeit 
 Sottes (1888), Ein ganzer Mann. 

_ Sehiller, — Croce, Benedetto: Schiller. In: Croce, Poesie u. 

Nichtpoesie. Wien (1925). S. 63—80. 

Be Reler. Sanfhaufer, Alfred: Opittelers | Kenefhaiiing. 
 Dortrag, geh. am KRüdlinger Ferienfurs. In: Die Schulre- 
form. 8.19, 9. 5, Sept. 1925. ©. 137—140. 














 Riterarifäes en lbletı Nr. 20. — 81. Dttober 1925 
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Stifter. — Leontion: Neues und Altes über Adalbert Stifter. 

In: Freie Welt. Reichenberg: Stiepel. S. 22—28. 
Schilderung f. Zebens vorzüglich an Hand des Ausmahlbdes 
von Amelungh (Ebenhaufen: Langemieiche). 

Storm. — *Müller, Thea: Theodor Storms Erzählung ‚‚Aquis 
submersus‘. Marburg: Elwert 1925.-(V, 110 S.) gr. 8° = 
Beiträge z. dt. Literaturwissenschaft. Nr 26, 4. 

Die Unterfuchung macht den Verfuch, herauszufühlen, „was 
eine Dichtung wie „Aquis submersus“ fo zeitlos macht: jenen 

Ausdrud des Eigenften”. St.s Werk it „gute Partitur eines 

reifen Meilter3, der, int Zenith feiner Bahn jtehend, feine un= 

mittelbaren Kühnbeiten mehr braucht, der immer wieder ab- 
mwägt, mildert, u. dem beim Gebrauch feiner Mittel nichts über 
das eine geht: den Zufammenflang‘. 

*Strachwitz, Morit Graf: (Ausgewählte) Gedichte. (Einl. ı 
Walther Brecht.) Berlin: Bontos-Verl. 1925. (9 ©.) gr. 8° 


; 2m. 7.50 

Dad, Dttd: Die Strachmwiß als a =}, Sn: operichleilen: 
Sa. 2,9. 10, Dt. 1925. ©. 375— 376. 

Waibhlinger. Fuß, Karl: Wilhelm Waiblinger. Sn: Der 
Schmabenfviegel. Se. 19; Nr 40, 6. Dft. 1925.©. 315317. 

Wedekind. — Bry, Carl Ehriftian: Wedekind, der Moralift. 
Sn: Edart. Blätter f. ev. Geiftesfultur. Sg. 1, 9. 12, 1925. 
©. 329—333. 

Werner. CGroce, Benedetto: Werner. In: Croce, Poesie u. 
Nichtpoesie. Wien (1925). S. 81—90. 

Widmann. — Briefwechsel mit Keller, s. unter Keller. 


Niederdeutfh. Hochdeutihe Mundarten 


Decjey, Ernit: © reden die Leut’ in Wien. Unphilologtiche 
Eu OlNgEnE nn Velhagen u. Klalings Monatshefte. 
So. 40,92, 1925. ©. 224—228. 

Dörrer, Anton: ahrande Tiroler Volkszeugen [Oswald v. 
Wolkenstein u. a.]. In: Süddeutsche Monatshefte. Jg. 23, 
HALT OkE192578 35 37. 

Sollor, Georg: Schimpfwörter aus dem Deuthener Zande. 
Beitrag zu e. oberichlef. Wörterbuche. Sn: SLuldch, de3 
aan Gefchichts- u. Mufeumsvereins. 9. 5/6, Dez. 1924. 


Graß, Sofeph: Die rheiniihe Alzentuierung. In: Beitichr. 
f. Deutichkunde. 1925, 9. 6. ©. 484—488. 

Müller, Sofef: Das Kheinifche Wörterbud, J. Geichichte 
|, Surfonbe Sn: Beitfchr. f. Deutfchfunde. 1925, 9. 6. ©. 470 

13 

Pfalz, Anton: Die sprachliche Einheit Deutsch-Tirols. In: 
Süddeutsche Monatshefte. JE: 23, H.2, Okt. 1925. 5 373%. 

Stürenburg, Heinrih: Mundartliche Keime. In: Mutter- 
fprache. Sg. 40, Nr 10. Sp. 299—303. 

Szaderomsfy, Manfred: Widerfprüche in der mundartlichen 
Wortbildung und en Sn: Mutterfprache. Ig. 40, 
Nr 10, 1925. Sp. 294—297. 

Wrede, Ferd.: euteche Dialektforschung [Zentralstelle f. 
Sprachatlas] an der Marburger Universität. In: Universitäts- 
bund Marburg. Mitteilungen. [Jg. 5.) Nr 6. S. 2—3. 











Romanifche Sprachen und Literaturen 
%.8.: Bibliothefar Dr. Arthur Yuther 


*Jahrbuch der philosophischen Fakultät der Philipps- 
Universität zu Marburg. 1922—23. I. Philosophisch-histo- 
rische Abteilung. Marburg: Friedrich 1924. (VIII, 304 S.) 8° 

Enthält Titelangaben und Auszüge aus 9 romaniftiichen 

Differtationen: Bechtel, Georg: Zur Stellung de3 attributiven 

Abjeftivs im Neufranzöfiichen (Titel). Bumiller, Anton: 


Sean Arthur Rimbaud. Seine Welt und feine Kunft (Nur Öfies 


derung. ©. 277). Fink, Baul: Lautfymbolif bei Berlaine (Titel). 
Gemmede, Friedrich: Il faut. Ein Beitrag zur Bedeutungs- 
geschichte des franz. falloir (Titel). Kalthoff, Wilhelm: Der 
Klaffizismus Baudelaires (©. 79—80). Lebegott, Erna: 
Muflet u. Marivaur (Titel). Lenz, Konrad: Joahim Du 
Bellay und die Antike (©. 215—216). NKekler, Kurt: Der Wik 
in Voltaires Roman ‚„Zadig” (Titel). Nefh, Marta: National- 
pfpchologifches bei Frau dv. Staöl und 9. Beyle-Stendhal (Titel). 


Benoit, Paul: Die Bezeichnungen für Feuerbock und Feuer- 
kette im Französischen, Italienischen und Rätoromanischen 
mit besonderer Berücksichtigung des Alpengebietes. (Mit 
1 Taf. u. 1 Kartenbeilage.) In: Zeitschrift für romanische 
Philologie. Bd 44, H. 4/5, August 1925. S. 385 —464. 
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Zander, Frit Ludwig: Was geht unfere Bhilologen die Raffen- 
lehre an? In: Deutjchlands Erneuerung. Sg. 9, 9. 8, Auguft 
1925. ©. 492 —49. 

NKaflenfundliches bei Beaumont und Fletcher (‚„‚Philiiter‘‘) 
und Cervantes („Gejchichte des BZigeunermädcheng“). 


Tranzöjiie 
*Klinghardt,H.,undP.Olbrich: Französische Intonations- 
übungen. Für Lehrer und Studierende. 2., umgearb. Aufl. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (VIII, 126 S., 36 S. Anm.) 8° 
An Stelle von M. de Fourmestraur, der an der 1. Ausgabe 
des Werkes beteiligt war, ift Paul Dlbrich getreten. Diefer hat 
Abichn. TV der Einleitung („Die franzöfiiche Sntonation im 
Unterricht“) ganz neu gefchrieben; von Klinghardt find 8 14—18 
der Einleitung (Dialekt, Verbreitung gleiher Sntonation in 
Europa; Intonation und Tonart; Vorwurf des Monotonen; 
Borwurf des Gefünftelten; Leichte Andeutung von Gemiüts- 
bemwegungen it möglich) neu abgefaßt worden. Sonft find an 
ER Buch feine grundlegenden Änderungen vorgenommen 
worden. 


Hofer, Stefan: Das Verratsmotiv in den Chansons de Geste. 
In: Zeitschrift für roman. Philologie. Bd 44, H. 4/5, August 
1925. S. 594—609. 

Jordan, Leo: Vaganten und Goliarden. Eine methodologische 
Bemerkung. In: Germanisch-romanische Monatsschrift. 
Jg. 13, H. 7/8, Juli/August 1925. 8. 312—314. 

Leitet „Soliarden“ von „Gaillard” ab und fucht die Einwän- 
de dagegen durch Berufung auf den anardhifchen Charafter des 

Urgot zu entfräften. „Wortentftehung und Wortentwicdlung der 

Studentenfprache, wie aller Rotwelfchfprachen, find nie mit 

Sicherheit feftzuftellen.” 

Mühlhausen, Ludwig: Untersuchungen über das gegen- 
seitige Verhältnis von Chrestiens Conte del Graal und dem 
kymrischen Roman von Peredur. In: Zeitschrift für ro- 
De Philologie. Bd 44, H. 4/5, August 1925. S. 465 bis 

43. 

*Karls des Großen Reise nach Jerusalem und Constantinopel. 
Ein altfranz. Heldengedicht. Hrsg. von Eduard Koschwitz. 
7., unveränd. Abdr. d. 5. Aufl., bes. von Gustav Thurau. 
Leipzig: Reisland 1923 [hs. verb.: 1925]. (X, XL, 130 S.) 
8° = Altfranzösische Bibliothek. Bd 2. 5.40; 2. 6.60 


Blau, Armin: Jüdische Kulturromane in französischer Spra- 
che. In: Jeschurun. Jg.12, H.7/8. S.288—309. (Forts. folgt.) 
Sn den eriten zwei Abfchnitten diefer Unterfuchung werden 
behandelt: „Les juifs ou la fille d’ Eleazar” von Elifia Rhais, 
„eine wunderbar zarte, fat legendenhaft rein wirfende Ge- 
Ihichte aus dem Judenviertel Algier“ und „L’ombre de la 
eroix” von Jean und Jacques Tharaud (‚der jüdiiche Xefer fteht 
ftaunend vor der Öroßleiftung zweier nicht-füdifcher Dichter‘). 
*Brandes, Georg: Hauptströmungen der Literatur des 
neunzehnten Jahrhunderts [Hovedstromninger i det 19de 
Aarhundreds Litteratur). Vom Verf. neu bearb. endgült. 
Ausg. (Nach d. Neubearb. d. Verf. übers. von Ernst Richard 
Eckert. [3 Bde].) Bd 2. 3. Berlin: Reiß 1924. (Y1, 538,7 
614 S.) gr. 8% 
‚ 85 2 bringt in feiner ersten Hälfte (S. 1238) „Die Reak- 
tion in, Frankreich”, Bd 3 auf ©. 

Schule in Frankreich”. Bon der fogenannten „Neubearbeitung“ 

merft man bei einem Vergleich mit der alten Strodtmannfchen 

Überfegung jo gut wie gar nichts. 

Dujardin, Eduard: Die franzöfifche Kiteratur der Gegen- 
wart. Komik, Humor und philofophifcher Humor. Sn: Deut- 
Ihe Rundfchau. Sg. 52. Dftoberheft 1925. ©. 83—88, 

EN Bernard, Philippe Soupault, Gafton de PBamw- 

omäStt. 


*Balzac, Honore de: Die menschliche Komödie [Comedie hu- 
maine]. Deutfhe Ausg. in 10 Bden. Bd 9. 10. Leipzig: 
Snfel-Berlag 1925. (836, 823 ©.) 8° 

Lim. je 9.—; Hldr. je 12.—; dr. je 16.— 
Bd 9 bringt: Sefus Chriftus in Flandern; Youis Qambert; 

Seraphita; Die Suche nach dem Urelement; Das unbekannte 

Meifterwert; Maffimilla! Doni; Lebwohl; EI Berdugo; Ein 

Drama am Meeresitrand; Das rote Galthaus. Bd 10: Tante 

Lisbeth; Vetter Bons. Überfegungen von Luife Wegner, Gifela 

Esel, Franz Franzius, Felir Baul Greve, Arthur Schurig. Am 

Schluß des 10. Bandes ein bibliogr. Anhang und Verzeichnis 

der in mehreren Romanen vorlommenden Rerfonen. 


Literarifhes Zentralblatt Nr. 20. — 31.Ottober 1925 


1—294 ‚Die romantiiche- 


begriff in den Roman fomponiert. 


BE RR TEN ee 
a ER Nr 
2 



















































1710 


Behl, C. F. W.: Balzac. Zu seinem 75. Todestage. In: Die 
Glocke. Jg. 11, Nr 21, 21. August 1925. S. 662—665. 2 
Barbusse. Huebner, F. M.: Der Kampf gegen das Ver- ° 
meintliche. Zum neuen Roman von Henri Barbusse. In: 
Die Glocke. Jg. 11, Nr 21, 22. August 1925. S. 659—661. 
Beiprehung des Romans „Les enchainements“, der „alles 
umftößt, was hinfichtlich der franzöfifchen Geifteshaltung bei 
uns zu einem jeiten Begriff geworden ijt“. 1 
France. — Schaukal, Richard von: Anatole France. In: 
Orplid.. Jg. '9,.H::7.- 8.266272. t 
*Gautier, Theophile: Gesammelte Werke. Mit Zeichn. von 
Karl M. Schultheiß. Hellerau: Avalun-Verlag 1925. kl. 80° 
pro Bd 4.50 ° 
Die Ausgabe erfcheint ohne Bandzählung. Die vorliegeden 
vier Bände enthalten: Die vertaufchten Paare (373 ©.). Setta= 
tura, Arta Marcella, Der Mumienfuß, Opium, Der Hafchifch- 
Hub (338 ©.). Der Roman der Mumie (332 ©.). Avatar, Die ° 
taufendundzweite Nacht, Das LufthHaus am Waffer (284 ©.). 
Überjeßungen von Maftair und Gabrielle Beb. i 
Hugo. — Mann, Heinrich: Victor Hugo und ,„1793“. In: Der 
neue Merkur. Jg. 8, H. 11, August 1925. S. 861—870. = 
*Merim6e, Prosper: Die Bartholomäusnacht (Chronique du 
regne de Charles IX. 1572). Roman aus d. J. 1572. ( Übers. 
von Carola Freiin von Crailsheim u. Frau Gertrud Vogel.) 
Eine tragische Liebschaft (La double Meprise). Novele. 
(Übers. von Adolf v. Bystram.) München: Buchenau 
& Reichert [1925]. (371 S., 1 Titelb.) 8° Hlm 6.50 
Auch ale Bd 3 der „Sefammelten Werfe “erichienen. Die 
„Bartholomäusnacht“ ift befanntlich die Duelle von Mener- 
beers „Hugenotten”. Die „Tragifche Liebfchaft“ erfcheint hier 
zum eritenmal in deutscher Überlegung. p 
Stauber, Eugen: Prosper Merimee und Deutschland. In: 
Germanisch-romanische Monatsschrift. Jg. 13, H. 7/8, Juli/ 
August 1925. S. 314—816. Fi 
Moliere. Schmidt, Ernst: Molieres Menschenfeind in 
seiner zeitgeschichtlichen und allgemein-menschlichen Be- 
deutung. In: Zeitschrift für französ. u. engl. Unterricht. 
Bd 24, H. 3. S. 206—219; H. 4. S. 309—322. 2 
*Rousseau. — Sturz, Helfrich Peter: Denkwürdigkeiten von 
Johann Jacob Rousseau. (Einf.: Anselm Ruest.) Magde- 
burg: Verlag Der Einzige (1925). (38 8.) 8° 1.— 
„Sit auch die Blutspermandfchaft Stirner® mit Rouffeau 
jonft Schon deutlich: erjt bei einer jo genial wie hier von Sturz 
gezogenen Summe von Eriftenz wird e3 wie das Urbild eines 
dort poftulierten Charakters auffchweben.‘ Auf Sturz, diefen 
eigenartigen deutjchen Denfer de3 18. Sahrhunderts wieder 
aufmerffam gemacht zu haben, ift unzweifelhaft ein Verdienft 
diefer Neu-Stirnerianer. - 
*Zola, Emile: Rom. (Nachw.: Andre Jolles. [Taschenausg. 
auf Dünndr.-Pap.]) Leipzig: Insel-Verlag 1925. (1011 8.) 
kl. 8° tm. 10. 
Das Nachwort von Solles weit am Schluß auf die Plagiat- 
beihuldigung hin, die fich an „Rome“ fnüpfte, und auf die Ent- 
gegnungen Bolas, die al3 authentische Hußerungen iiber feine 
Arbeitsmethode von befonderem Wert find. „Wertpoller aber 
ift, dad feine Lebenshaltung von nun an durch diefe Ablehnung 
beitimmt wurde.” E 
NRutra, Arthur Ernft: Bola und Deutfchland. In: Kunftwart. 
39. 38, 9. 11, Auguft 1925. ©. 219—223. E 
Hola hat als eriter die Erjcheinung Maffe und den Kollektiv 











Stalienifd . = 
d’Annunzio. — Frank, Nino: Freuden des Dichters. In: Der 
Querschnitt. Jg. 5, H. 9, Sept. 1925. S. 792— 795. 
Aus Gabriele H’Annunzios Privatleben. E 
Boccaceio. — Küchler, Walter: Über Herkunft und Sinn 
von Boccaccios Griselda-Novelle. In: Die neueren Sprachen. 
Jg. 33, H. 4, Juli/August 1925. S. 241—265. ‚E 
*Carducei, Giosu&: Auswahl aus Lyrik und Prosa. Mit Anm. u. 
e. Vorw. vonPia di Mayo-Gelati. Heidelberg: Groos 195. 
(XV, 102 S.) 8° = Neuere italienische Schriftsteller 13.5 
Li. 2.40 
Die Auswahl enthält ‚L’inno aSatana‘“, „Avanti! Avantil“, 
„Davanti San Guido“, „Alle Fonti delClitumno“ u. a. Gedichte, 
ferner zwei Profaftüde: „Per la morte di Garibaldi“ und 
„L’opera di Dante‘. SR 
Michelangelo. Brandenburg, Hans: Michelangelo als 
Dichter. In: Landfchaften und Menfchen. Gefamm. Auf 
jäge. Stuttgart: Seifert 1925. Bd 2. ©. 72—79. ; 
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Negri. 





Günther, Werner: Ada Negri. Sn: Der Heine Bund. 
Sonntagsbeil. des Bund. (Bern.) Ig. 6, Nr 40, 4. Oftober 
1925. ©. 317. 


Spanish und PBortugiejtich 


Spitzer, Leo: | polaine! In: Zeitschrift für roman. Philologie. 


Bd 44, H. 4/5, August 1925. S. 576—589. 
Knüpft an Die Deutung diefes ipanischen Fluches eine all- 
gemeine Betrachtung über Euphemismen u. dgl. an. 


_ Wagner, M.L.: Spanisch tan und mäs mit Verblassung der 
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ursprünglichen Funktion. In: Zeitschrift für roman. Philo- 
logie. Bd 44, H. 4/5, August 1925. S. 589—594. 


*Gervantes Saavedra, Miguel de: Don Quijote de la Man- 
cha [EI ingenioso hidalgo Don Quixote de la Manchal. Krit. 
Ausg. mit Komm. in 5 Bden besorgt von Adalbert Hämel. 
Bd 1. Halle <Saaley: Niemeyer 1925. (XV, 256 8.) 8° = 

‘Romanische Bibliothek. Nr 23. 6.— 
Hämel bringt den Text der erften authentifchen Madrider 

Ausgabe von 1605 mit den Lesarten der zweiten Ausgabe von 

1605 und der dritten von 1608. Die Orthographie folgt der 

modernen Spanischen Rechtichreibung. 

Depta, M. V.: Cervantes als Dramatiker. In: Zeitschrift für 
französ. u. engl. Unterricht. Bd 24, H. 4. 5. 339—332. 

Petriconi, H., und J. Rauhut: Ruben Dario und Stefan 
George. In: Die neueren Sprachen. Jg. 33, H. 4, Juli/August 
1925. S. 297—29. eaa 

Weift auf eigentümliche Analogien zwiichen Gedichten 

Stefan Georges und de3 Ipanifch-amerifaniichen Lyriker Nu> 

ben Dario (1867—1916) hin. „Eine noch fo weitgehende llber- 

einftimmung zweier hervorragender Schriftjteller will für Die 

Erkenntnis ihrer Entwiclung nicht viel bedeuten, fofern beide 

Zeitgenofien find; eine folhe Unterfuchung mürde umgefehrt 

exit dann fruchtbar werden, wenn man gerade bei dem sehlen 

direkter Beziehungen verfuchen wollte, auf Grund diefer. Über- 


einftimmungen da3 geiftige Gepräge der Zeit zu beitimmen.” 


Richter, Elise: Luis de Camoes. In: Germanisch-romanische 
Monatsschrift. Jg. 13, H. 7/8, Juli/August 1925. S. 295 
bis 306. 

Gedenfrede, gehalten bei der Camöesfeier an der Wiener 
Univerfität, die das NRomanifche Seminar zur Erinn. an die 
400. Wiederkehr von Camdes Geburtstag am 31. Jan. 1925 
veranftaltete. j 


Sheaterwifjenfchaft 
Dr. Friedrich Michael 


_ Brües, Otto: Über die Jugendspielscharbewegung. In: Or- 


Dhamsesas KR, 1925,08. 211-282. 

Eine zufammenfaffende Darftellung der 3., ihrer Wurzeln, 

Biele und Leiftungen, ihres Verhältnilies zum Theater und 

ihres eigenen Spielplanz. Bejonders toird Haak-Berfom be= 

riucfichtigt. 

Kestenberg, Leo: Die soziale Sendung der Volksbühnen. 
In: Volksbühnen-Blätter. Düsseldorf. Jg. 3, H. 1, September 
1925. S. 1—4. 

Viertel, Berthold: Regie-Interpretation. In: Die Premiere. 
Jg. 1, H. 1, Oktober 1925..8. 9—10. 

Zanto, Leonhard: Bühnen-Koftiime aus der Beit Auguft3 des 
Starken. Sn: Die Deutihe Bühne. Ja. 17, 9. 20, 25. Sept. 
1925. ©. 208—210. ; 

Beipricht eine Sammlung von Koftümentwürfen des Dres- 
dener Rupferftichfabinetts, und zwar die Koftümbilder zu den 
Dpern „Alfonfo” (Tert von Ballavieint, Mufit von Hafie, 
aufgef. 11. Mai 1738), „Spermneftra” (Tert von Metaftafto, 
Mufit von Hafle, aufgef. 7. Oft. 1751) und „Dlimpiade” (Tert 
u. Mufit von denjelben, aufgef. 16. Yebr. 1756). Im eriten 
Fall ftammen die Entwürfe von Antonio D. Bertoli. 


Goethe. — Rothe, Hans: Gemiers Faust. In: Das Tagebuch. 
Jg. 6, H. 40, 3. Okt. 1925. S. 1490— 92. 
Schildert eine Aufführung von Goethes „Sauft” im Theätre 
de ’Odeon in Baris. 
Weber. — Hösel, Kurt: Carl Maria von Webers „Euryanthe‘, 
Eine szenische, textliche und musikalische Neubearbeitung. 
In: Die Musik. Jg. 18, H. 1, Okt. 1925. $. 52—59. 


Georg: Mar Halbe als Schaufpieler. 
Bayr. Staatszeitung 2. Dkt. 1925. 











Sn: Der Heimgarten. 
©. 314—315. 


“ 
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Erneuert die Erinnerungen bon Franz Held an Münchener 
Aufführungen im Jahre 1895, bei denen Mar Halbe ala Schau= 
ipteler mittwirkte. Neben ihm fpielten in „Leonce und Lena” 
bon Büchner u. a. E. d. Wolzogen, Dstar PBanizza, Wilhelm 
Hegeler, Dtto Erich Hartleben. 

Löwe. — Landau, 3.: Theodor Löwe zum 70. Geburtstag. 
Sm: Die Deutiche Bühne. Sg. 17, 9. 20, 25. Sept. 1925. 
©. 204—206. 

£ Charafterifiert die Bedeutung Löwe (geb. 9. Sept. 1855) 

für das Breslauer Theaterleben. 


Mufitwifienichaft 
Prof. Dr. Rudolf Shmwars 

*Ariel: Das Relativitäts-Princip der musikalischen Harmonie. 
Bd 1. Die Gesetze der:inneren Tonbewegungen, das evo- 
lutionäre Temperierungsverfahren und das 19stufige Ton- 
system. [Nebst] Tabellen. Leipzig: Neunzehn-Stufen-Verlag 
(1925). (172 S., 14 Bl. u. S.) gr: 8° 5.— 

Das Buch will den Boden für eine neue Entmwidlung der 

Tonfprache bereiten und eine neue Epoche mufifal. Kultur u. 

harmoniemwifjenichaftlihen Denfens einleiten. „ES beiteht im 

wejentlichen in einer Zehre und Darftellung der Tonbeziehungen, 

die auf die Vrinzipien der reinen Harmonie, auf jene Dentweife 
gegründet jind, welche aus dem Kelativität3- Prinzip hervor- 
gebt, jowie in der Schaffung der theoret. und praftiichen Mittel 
fiir die Erhebung der inftrumentalen Praris auf ihre natur- 
gegebene Grundlage: das gleichmäßig abgeitufte (gleich- 
ichmebend temperierte) 19tönige Syitem. Diefes 19-Shitem 
bedeutet zugleich die Löfung des fog. Viertelton= bzw. Drittel- 
ton-Vroblem3, fofern man unter diefen Ausdriden Heinere 

Sntervalle veriteht, wie fie im 12-Shitem nicht zu_ finden 

jind.” Im zweiten Band foll die praftifche Seite diefes Neform- 

merf3 eingehend beiprochen werden. Den 3. Bd wird die „Rela- 
tioiftiiche Harmonielehre” bilden. — Nach den überzeugenden 

Bemeisführungen des erften Bandes wird man auf die Yort- 

feßung gefpannt fein fünnen. 

*Bartök, Bela: Das ungarische Volkslied. Versuch einer 
Systematisierung der ungarischen Bauernmelodien. Mit 
320 Melodien. Deutsche Übers. der Liedertexte von Hedwig 
Lüdeke. Berlin: de Gruyter. (236 S., 87 S. Notenbeisp.) 4° 
— Ungarische Bibliothek. Erste Reihe. 11. ie 

Refultat: „Das Fefthalten des ungarifhen Bauern an der 
iometrifchen Strophenftruftur und an gemiljen pentatonifchen 

Wendungen ift von den älteften bis zu den neneiten Melodien 

flar erkennbar; fomwohl bei noch ziemlich alten Melodien als 

auch bei den neueften ift die große Beliebtheit des beränder- 
fihentempo-giusto-Rhythmus bemerkbar. Alfo fönnen dieje 
drei mufifal. Erfeheinungen insgelfamt als allgemein charafte- 
riftifch für die ungarifche Bauernmufif gelten; jie untericheiden 
die Bauernmufif der Ungarn von der jedes andern Volkes.‘ 

Auch Einflüffe fremder Elemente haben auf die MWeiterentmid- 

fung der Naffeneigenheit der ungar. Bauernmufit feine Wir- 

fung ausgeübt, der bejte Bemeis für die Selbitändigfeit und 
fünitlerifche Geftaltung der ungar. Bauern. — Das Grind- 
fichite, was wir bisher tiber diefen Gegenftand bejisen. 

*Bie, Dscar: Die neuere Mufit bis Richard Strauß. 3. Aufl. 
Mit 31 Bildn. [Taf.] u. Notenbeil. Leipzig: Kiftner & Siegel 
[1925]..(122 ©.) H. 8° = Die Mufif. 33/34. Hlmw. 2.75 

Die zweite Auflage erfchien 1916. Tortgeführt bis zum 

Sntermezzo von Rich. Strauß, der im Mittelpunkt der geiit- 

vollen Betrachtungen Itebt. ! 2 

*Burgemeister, Ludwig: Der Orgelbau in Schlesien. Mit 
30 Abb. in Lichtdruck [24 Taf.]. Straßburg: Heitz 1925. 
(VI, 119; CXXXIX, 4 8.) gr. 8° = Studien zur deutschen 
Kunstgeschichte. H. 230. Sr 

Dbmohl Schlefien, was fich_bei der Metallbeichlagnahme 
1917 herausftellte, mit 2150 Orgelwerten, Darunter hervor- 
tragende Orgelbauten namentlich aus der Beit De3 Barod, Die 
höchlte Zahl aller preußifchen Provinzen erreichte, tjt unter 
den Kımitdenfmälern Schlefiens der Orgelbau faft jo gut tie un= 
beriictfichtigt geblieben. Und doch gewährt jeine Gefchichte „be= 
merfenswerte Einblideindiereligiöfen, fünftleriichen und foztalen 

Anfchauungen wie in Die Lebensgeitaltung unferer Vorfahren 

und ift im Gefamtbild der Kultur ein aufichlugreicher Yaktor”. 

Diefe Lice füllt das vorliegende Werk reitlos aus. Hier der 

Snhalt: 1. Einführung [Allgemeines über die Orgel]. 2. ‚Die 

Entwidlung des fchleitihen Orgelbaues. 3, Die fünftlerifche 

Seftaltung der Orgeln. 4. Die Lebensverhältnifie der Drgel- 

bauer. 5. Der Standort der Orgeln. Sind in den Abjchnitten 
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2—5 die Einzelangaben möglichit befchränft, fo bringt der fette 
AUbjchnitt ein vollftändiges Lerifon der fchlefifhen Orgelbauer 
von den ältelten Beiten bis auf die Gegenmart (139 ©.). Für 
dies mit philologischer Afribie verfaßte Werk ift fein Wort der 
Anerfennung zu hoch, und e8 wäre zu wiinfchen, daß die andern 
deutichen Bropinzen auf dem hier mit fo großem Erfolg be- 
Ichrittenen Wege nachfolgten. 

*Hoffmann, Ernst: Das Wesen der Melodie. Teil 1. Berlin: 
Hesse [1925]. (XVI,.225 S., 10 Taf.) gr. 8° ; 

„sm Gegenfag zu den Abhandlungen gleichen Namens, die 
analytiich zu verfahren fuchen, führe ich die Unterfuchungen 

Innthetifch durch. Sch berechne alfo erft das Motiv, und das 

Ergebnis der Rechnung belege ich mit zahlreichen Beilpielen 

der Mufik. Für die Berechnung fommen das Nelativitätsprinzip 

der Haffiihen Mechanik und das Weber-Fechneriche Gefet in 

Anwendung.” E3 wird nur wenige praftifche Mufifer geben, 

die ich Durch diefes Labyrinth von Zahlen, Kurven und Formeln 

bindurch finden, und doch follten wenigstens die Beilpiele all- 
gemeine Beachtung verdienen, denn fie zeigen, daß e3 bei der 

Melodiebildung gewilje typische Bahnen der Vorftellung gibt, 

die Jich in den Grenzen eines Sntervalls fehr oft nur auf eine 

Art melodisch wiedergeben lalfen. Die Mufik ift eben auch eine 

Sprade, die an gewilfe Sprahmendungen gebunden ift, wenn 

anders fte nicht alS fprachwidrig erfcheinen foll, ein Nachweis, 

der zwar nicht neu, aber der fogenannten Reminifzenzenjägerei 
den Boden abgräbt. — Ein bedeutender auf eraft naturmwiffen- 

Ichaftliher Methode aufgebauter Beitrag zur vergleichenden 

Mufifmwilienfchaft. Dem erften Teil, der fich nur auf die von 

der Schwingungszahl abhängige Tonhöhe beichränft, foll ein 

zweiter folgen, der die dynamiichen Melodien, vor allem das 

„Srhabene in der Mufif“ behandelt. 

*Jeppesen, Knud: Der Palestrinastil und die Dissonanz. 
Mit vielen Notenbeispielen. Leipzig: Breitkopf & Härtel 
1925. (XIV, 270 8.) gr. 8° : 

Die Diffonanzbehandlung, die zu den wichtigsten Gegen- 

tänden der Mufikwiffenfchaft gehört, hat merfwürdigermweife 

bisher noch feine zufammenfaffende hiftoriiche Darftellung ge- 
funden. Verf. wählt zum Ausgangspunkt das Schaffen Ba- 
lejtrina3, mweil hier faft alle Strömungen zufammenlaufen und 
von hier aus die Fäden tief in die Vergangenheit hinunter bis 
zur primitiven Mehrftimmigfeit und zum gregorianifchen Gefang 
reichen, fo daß ein fefter Mittelpunft für die Gefchichte der 

Diffonanzbehandlung gewonnen ilt. Eine fehr gründliche und 

fleißige Urbeit, die der Schule Adlers, der fie entftammt, und 

dem Berf. alle Ehre madt. 

*Pieper, Carl: Musikalische Analyse. Eine musikalische 
Formenlehre in der Form von Musteranalysen klassischer 
Tonstücke. Zunächst für die Musiklehrerseminare u. Kom- 
positionsklassen der Konservatorien. Köln: Tonger (1925). 
(409 S.) 8° 2m. 4. 

Kur Unalyfen von befannten Tonftiiden. Zunächlt für die 

Mufiflehrerieminare beitimmt, foll das Buch den Mufiffhülern 

Mufterbeifpiele für die eigenen Arbeiten in der Analyfe geben. 

Sehr brauchbar und empfehlenswert. 

*"Schmidt-Marik, Frieda: Mufiferziehung duch den la= 
bterumterricht. Eine Wegleitung zur mufifalifhen Bildung. 
Berlin-Lichterfelde: Vieweg 1925. (199 ©.) gr. 8° - 

5.3 2. 6.50 
Das an Anregungen reiche, aber etwas zu fehr in die Breite 
gehende Buch erfüllt feine Aufgabe, zu zeigen, „daß gerade die 

Vielgeftaltigfeit des Klapierunterricht® befonders leicht dazu 

ausgenübt werden fann, die midifal. Fähigkeiten des Schiilers 

zu entwideln, und daß dann auf Grumd Farer mufifal. VBor- 
ftellungen das Slavierfpiel felbit viel beffer angeeignet wird, 
als auf Lediglicher technifcher Grundlage”. 

Bach. — *Haffe, Karl: Sohann Sebaftian Bach. Mit 47 Abb. 
und einem farbigen Umfchlagbild. Bielefeld: Velhagen & 
ang (179 ©.) 8° = Velhagen & Klafing3 Se 

- m > 


Ein wahres „‚Volfsbuch”, dem die mweitete Verbreitung zu 
mwünichen tft. Sachlich, vollftändig und ausgezeichnet in der 
Daritellung. 
Cherubini. — *Schemann, Ludwig: Cherubini. (Mit 3 Bil- 

dern, 2 Brieffaks. u. 7 Musikbeilagen.) Stuttgart: Deutsche 
Verlags-Anstalt 1925. (LVIII, 774 8.) gr. 8° 2m. 16.— 

Sn 3 Kernfägen umgreift Sch. das Wefen des Meifters. 
1. Er war, wie wenige, ein Mann aus einem Guffe, 2. Ala 
Künitler hat er ganz nur feiner Kunst gelebt. 3. As Menfch 
war Ch. eine Adelsnatur. Faft ein halbes Jahrhundert hat fich 
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der Verf. mit Cherubini beichäftigt, und im wesentlichen ift 
ihm da8 Bild immer das gleiche geblieben. Liebevolles Sichver- 
jenfen in den Geift der Kunft Ch.3 und tiefftes Verftehen der 
feeliihen Zufammenhänge haben hier ein Werf geichaffen, das 
den höchiten Anforderungen entjpricht, die die Wilfenichaft an 
die Kolofjalfigur des Meijters al3 „eine der vorderiten Ger 
ftalten im goldenen Beitalter der Mufif“ in die heiffte Be- 
leuchtung rüdt — Schemann hat uns die Biographie Cherus 
bini3 geichenft. E 


Gluck. — Better, Walter: lud und feine italienischen Zeit: 
Be a geitichrift F. Mufitwiffenichaft. Ig.7, Nr. 11/12. | 


Weit Beziehungen Gluds zu Haffe, Jommelli, Perez, Majo | 
und Traetta nach und gelangt zu folgendem Refultat: „Mögen 
fich auch zahlreiche Fäden zwifchen hüben und drüben fpinnen ° 
— im Grunde genommen tat Glud doch mit feinem „Orfeo“ 
einen Sprung, deffen Bedeutung nur dadurch wiederum etwas 
gemildert wird, daß gerade in diefer erften Reformoper fih 
noch unterschtedliche italienische Elemente im Sinne der — im 
Prinzip überwundenen — Vergangenheit vorfinden.“ j 


Grimm. — *Ludmwig, Franz: Sulius Otto Grimm. Ein Bei 
trag zur Gejchichte der mufifal. Spätromantif, Mit zwei ° 
Bildniffen. Bielefeld: Velhagen & Hlafing 1925. (138 ©.) 
mit eingedr. Notenbeifp.) gr. 8° 2m. 4.50 ° 
Das Buch will eine Ehrenpflicht erfüllen, es will Grimm 
„ein neues Denkmal jegen, damit er die Seele derer, die ihn 
und jein Werk nicht fennen, erfaffe, aber auch denen wieder 
lebendig iverde, die von ihm mußten und ihn troß allem, mas 
er ihnen gab, vergaßen”. &.3 urfprüngliches, unbeeinflußtes 
mufifalifches Empfinden ift mefensverwandt mit dem bon Sohs. 
Brahms, und doch ift er ein durchaus Eigener, „der bereits in 
jeinen eriten Werfen ein Weitergehen über Schumann hinaus 
darftellt, ehe er Brahms begegnet und feine Verwandtichaft 
mit diejem entdect“. E3 wäre fehr zu münichen, daß das warm 
herzige Eintreten für den in unverdiente Vergeffenheit gerate- 
nen Metiter den gemünfchten Erfolg hätte. 


Hanslick. — Hohenemser, Richard: Eduard Hanslick. In’ 

Die Musik. Jg. 17, H. 2. S. 891—898. RR B& 

Prüft anläßlich des 100. Geburtstags (11. Sept.) objeftiv 
die Frage: ob 9. nur eine Modeberühmtheit war, die ihren 
Ölanz dem Streit der Parteien verdanfte? und gelangt zu 
dem. Schluß, „daß man noch lange von 9.3 mufifalifchen An 
Ihauungen, von der Prinzipienfeftigfeit und Aufrichtigfeit 
feiner Kritif und von feiner Art, für ein gebildetes Rublitum | 
über Tonfunft zu fchreiben, wird lernen fünnen“. — Sn ähne 
them Sinne urteilt auh Ludwig Mifch in: Allgemeine 
MufifZeitung. Sg. 52, Nr. 37. ©. 737—739. Auh Alfred © 
Heuß in: „Beitichr. für Mufif“, Sg. 92, 9.9. ©. 501-505 ° 
laßt ihm volle Gerechtigkeit widerfahren, hebt aber die Grenzen .. 
feiner Begabung ftärfer hervor. ei 


Hasse. — *Gerber, Rudolf: Der Operntypus Johann Adolf 
Hasses und seine textlichen Grundlagen. Leipzig: Kistner 
& Siegel 1925. (VII, 191 S. mit eingedr. Notenbeisp.) gr. 8° 
= Berliner Beiträge zur Musikwissenschaft. Bd II. 8— 
Der erite Abjchnitt behandelt die Dramen Pietro Meta- 
ftaltos nach Form und Inhalt, da die textlichen Unterlagen zum 
größten Teil von Metaftafio ftammen. Wichtig ift die Belt 
ftellung, daß die dramatische Handlumg nicht durch das gegen 
feitige Befruchten der einzelnen Charaktere, durch eine fih 
ftetig fteigernde Aktion, fondern durch das beziehungspolle ; 
Öegerüber der von Anfang an gegenfäblichen Thypen, dur 
ihr Widerfpiel — duch Re- Aktion zuftande fommt. Da die 
Arten den mwichtigften Teil der Opernarbeit Haffes Daritellen, 
fo werden zunädjft die Wurzeln der Arie und dann die Arien 
bei Hafje eingehend behandelt. Vier Typen werden aufgeftellt. 
Daran Schließen fich Unterfuchungen über: poetifches und mufi- 
fal. Metrum, Sastechnif, Formenanalyfe, Enfemble und Chor. 
Als Resultat ergibt fich: Haffe — der Deutiche — ift der Haffiiche — 
Vertreter der italienifchen opera seria des 18. $h3., die in ihrer 
gejamten Struftur der vollfommene fünftleriiche Ausdrud ber 
Sejellichaftsfultur im Beitalter der Aufklärung ift. Das Groß 
artige diefer Arbeit befteht darin, daß der Verf. nie den ficheren 
Boden der Tatjachen verläßt. ; BER. 


Mozart. — *Mersmann, Hans: Mozart. Mit 9 Bildtafeln und 
4 Vignetten. Berlin: Bard [1925]. (62 8.) gr. 8° = Kultur- 
geschichte der Musik in Einzeldarstellungen [4]. Hlm. 3.50 
‚ Eine Analdfe des Menfchen und feines Werkes. Cs gibt 

fein zweites Buch, das in folcher Rrägnanz die Totalität der. 


« Ei 
« 
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 Künftlerericheinung Mozarts zum Ausdrud bringt wie das 
dorliegende. - 
- Raft. — *Rafi, Helene: Soahim KRaff. Ein Lebensbild. 
Regensburg: Volle (1925). (288 ©. m. 18 Taf.) 8° = Deutiche 
— . Mufitbücherei. Bd 42. +, Po, d— 
& Verf., die Tochter des Meifters, betrachtet es als Ziel und 
% Aufgabe, „uber wechjelnde Stimmungen und Bufälligfeiten 
hinaus die Grundzüge jeines Ibejens feitzuhalten und die inne- 
ren Urjachen jeines Handelns dem Veritändnis des Lejers 
 nahezubringen“. Sie verzichtet aljo auf jede fritiiche Würdigung 
T des Schafjens ihres Vaters und bejchränft jich mit liebevoller 
# Sadlichteit und Unparteilichfeit auf das rein Biograpbifche, 
das jich zu einem lebensvollen Charafterbild abrundet und 
i Quellenwert für die weitere Foriehung befist. 


*Gatscher, Emanuel: Die Fugentechnik Max 





Reger. 
Regers in ihrer Entwicklung. Stuttgart: Engelhorns Nachf. 

= ..1925. (260 Sa Beh : 

4 Neger Fugen mweijen eine „jortichreitende, durchlaufende” 

 Entrwidlung auf, und zwar fo, „daß jedes folgende Werk aus 

den vorausgehenden hervorwächlt und felbjt wieder die VBoraus- 
 jeßung für die fpäteren toird“. Die PBrinzipien der motiviihen 
Technik treten bereits in den eriten Werken klar hervor und be- 

‚halten ihre Geltung für die Entwicdlung des Ganzen. Die har- 

 monijche Entwidlung fteigt bi8 Opus 57 fteil an und bleibt auf 

 diefem Boden Stehen. Sein Fugenitil wendet jich bewußt zur 
 polyphonen Ausdrudsweife der Bachichen Epoche, zeitgenüili- 
sche Einflüffe find nicht erfennbar. — Ein hochverdienitlicher, 

2 grundlegender Beitrag zum Individualitil Regers. 

- Sehütz. — *Müller, Erid) 9.: Heintih Schüg. Mit 1 [Titel-] 
Bıldniz. Leipzig: Breitlopf & Härtel 1925. (64 ©.) 8° = 
Breitfopf & Härtel3 Mufifbücher. 1.20 

Pr Eine gut orientierende, auf dem Boden der neuejten For- 

 feung ftehende Darftellung dom Leben und Schaffen des 

— Meilters. E 

Wagner. — *Du Moulin Eckart, Graf Richard: Wahn’ 
fried. Mit 43 Abbildungen [auf Taf.). Leipzig: Kistner & 
Siegel 1925. (87 8.) 8° 5.50 
Ein fefielndes Bild von Wahnfrieds Werden und feiner 

— Rergangenheit. Im Mittelpunkt der Betrachtungen jteht mit 

 Keht Frau Cofima Wagner „die Hüterin und Wahnfrieds 

beite Führerin‘. Die vornehme Art der Daritellung und die 

- hier eritmalig veröffentlichten Abbildungen fihern dem Werfe 

- das Intereije aller gebildeten Ktreife. 

 *Merbach, Paul Alfred: Richard Wagner (-Bayreuth). Berlin: 

Gesellschaft zur Verbreitung klass. Kunst (1925). (21 8. 
m. zahlr, Abb. u. Faks.) 4° Hlm. 7.50 
Eine furze, aber eindringlihe Schilderung der einzelnen 

— Etappen auf Wagners Wege als Einleitung. Den Hauptteil 
bildet Bayreuth, mit zahle. ausgezeichneten NReproduftionen 

der Szenenbilder, Darfteller (merfwürdigerweije fehlt U. Nie- 

mann) und der Familie Wagner. Zum Schluß kurze Abrilfe 

— der Gefchichte Bayreuths mit prachtvollen Abb. und das Leben 

—— zroeier Bayreuther: Jean Paul und Jean Stirner. 


- *Magner, Nichard: Briefe. Ausgew. u. exl. von Wilhelm 
Altmann. [2 Bde.) Bd 1. 2. Leipzig: Bibliograph. Inititut 
(1925). (VII,,457; 429 ©. mit 11 Taf, 2 Tafi.) 1. 8° = Wer 
motren u. Briefe. 2m. 12.—; Hldr. 20.— 
E: Die mit überragender Sachfenntnis getroffene Auswahl 
— bringt nicht nur die wichtigften Briefe und Briefitellen (738 
- Nummern), fie bietet auch, da Die Sammlung chronologijch ge= 
ordnet ift, ein gut lesbares Lebensbild. Dazu treffliche orien- 
_ tierende Anmerkungen und ein ausführliches Negiiter, kurz: 
ein Meifterwerk in jeiner Art. 

MW agner, Richard: Briefe an Hans Richter. Herausg. von 
- Ludwig Karpath. Wien: Ziolnay 1924. (XVI, an ei 
{ : 10.50; 
Aus der Vorrede: „Diefe hundert Briefe [von denen 90 
bisher vollitändig unbefannt find] beleuchten ein wahres 
— Fteundfchaftsverhältnis und bilden daher ein menjchliches Do- 
fument erlejeniter Art. Aber fie werfen zugleich grelle Streif- 
—  fichter auf die allgemeinen mufifal. Verhältniffe und find jchon 
aus diefem Grunde allein der Teilnahme aller Unbefangenen 
ficher. Das unbändige, leidenfchaftlihe Temperament Wagners 
— — fommt in diefen Briefen zuweilen zügellos zum YAusdrud... 
aber ift das verwunderlich, wenn man jich nur immer vor Augen 
hält, wie maßlos Wagner angegriffen, tie oft er, jelbit von ver- 
meintlichen Freunden, im Stich gelaifen und bitter enttäujcht 
wurde % Die Briefe find ohne Auslafjungen mitgeteilt. Tuß- 
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noten jorgen für Erklärung des Zufammenhangs. Somohl für 
Wagner als auch für Richter fommt Neues heraus. 


.*Wagner, Siegfried. — Daube, Dtto: Siegfried Wagner und 


* fein Werk. Ein Handbuch. Buchjchmud von Franz Straffen. . 
Bayreuth: Giekel 1925. (136 ©.) fl. 8° 
Ein warmherziges, aber nicht überfchwängliches Büchlein, 
das feinen einzigen Bmwed: „das-große Schweigen zu durch- 
brechen, das dem Stünitler zu Unrecht in feinem eigenen Bolte 
herricht”, in vollem Wape erfüllt. 


Runftwijjenichaft 
Prof. Dr. Sulius Zeitler und Dr. Arthur Luther 
Kunft einzelner Epochen, Känder und Ortjchaften. 
Stoff- und Motivgejchichte 
Waldschmidt, Ernst: Die ‚„tocharische“ Epoche der Kunst 


von Kutscha (Ostturkistan). Mit 26 Abb. In: Der Cicerone. 
Jg. 17, H. 18, Sept. 1925. S. 879—900. 


Buhmüller, Sofeph: Gmünder Heimatkunft. In: Schwäbi- 
iches Heimatbuch 1925. Stuttgart: Weife 1925. ©. 67— 14. 

- Werke von Hans Herfommer, Wilhelm Vehrle, Walter 

Klein, Emma Schempp, Marianne Bantof u. a. 

Buß, Ernit: Die Kunft im Ölarnerland von den älteiten 
Zeiten bis zur Gegenwart. Feitichrift des Kunftvereins Glarus 
zum Subilaum jeines 50jährigen Beitandes 1870—1920. 
Mit 53 Abb. 2. Aufl. Glarus; Tihudy 1925. (160 ©.) 8° 

Daß diefe ad hoc verfaßte Schrift eine zweite Auflage er- 
{eben konnte, bemweift, daß fie weit mehr ift als eine Gelegenheits- 
Schrift. Xiebevoll und eindringlich werden alle Arten der Kunit- 
betätigung im Olarner Land behandelt: Kunjthandwerf, 
Graphit, Malerei, Skulptur, Architektur. Der Schlukabichnitt 
(34 Seiten) ift der Tätigkeit des Kumftvereins Glarus gewidmet. 
*&ffer, Heinz: Düffeldorf als Kumititadt. Mit 9 Abb. Frant- 

furt a. M.: Dieftermeg 1925. (40 ©., 9 Taf.) I. 8° = Hell- 
mwegbicher 15. 

Heidingsfelder, $. &.: Negensburg als Stätte alter Kınit. 
Sue oftbairifchen Grenzmarfen. Ig. 14, 9. 8. ©. 282 

i8 Sg 

Lindner, Werner: Von märkifcher Vollsfunft. In: Daheim. 
Sa. 61, Rr.52, 26. Sept: 1925..6, I—2, 

Hit 18 Abbildungen von Häufern, Holafchnigereien, Metall 
und Xederarbeiten, Keramiten, Textilien, Scherenjchnitten uf. 
Schmidt-Degener, F.: Die Blütezeit der Kunst in Amster- 

dam. In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 59, H. 7. 8. 175 
bis 184. 

Zur hiftorifchen Ausftellung in Amfterdam (1275—1925). 
Mit Abb. nach Gemälden von Cornelis Ketel, Emanuel de 
Witte, Hendrid de Kepler u. a. 


*Hinzle, Magnus: Erpreflionismus und Ffirchliche Kımit. 
Olten! Walter (1924). (47 ©.) H. 8° —,50 
®, bemüht fich zunächit, das Wefen des Erprejjtionismus 
unbefangen aus der Literatur zu fehildern, mijcht aber Ihon 
da viel Wolemik und Kritik hinein, fchließlich beftreitet er, älthe- 
tiich auf fcholaftifch-ariftotelifch -thomiftiihem Standpunft 
jtehend, dem modernen Erpreifionismus, überhaupt religios 
zu wirfen. Aus allem, das in diejer Kunjt als eine Konfurrenz 
gegenüber dem Katholizismus gedeutet werden fünnte, fommt 
er zu einer Ablehnung. 
Widmer, Karl: Zum künstlerischen Problem des Heiligen- 
bildes. In: Die Kunstschule. Jg. 8, H. 8, August 1925. S. 458 
bis 459. 


Baufunfjt 


*Brinckmann, Albert Erich: Städtebaukunst vom Mittel- 
alter bis zur Neuzeit. 2., umgearb. Aufl. Wildpark-Potsdam: 
Athenaion 1925. (VII, 143 m. Abb., Tab.) 4° = Handbuch 
der Kunstwissenschaft. Erg.-Bd. 13.50; Hlm.. 17.30 

Sn der neuen Auflage tft nichts wefentliche3 verändert, die 
Probleme von Taut, Gropius, Mendelsfohn u. a. hätten be= 
rührt werden fünnen, das Problem der Farbe im Stadt- 
bild wird num geftreift. Dennoch greift Brinedmann jehr_ jtark 
in den modernen Städtebau ein; ex verjolgt in QUuer- 
fchnitten, die ihn duch ganz Europa führen, das bijtortiche 
erden der Stadtbaufunft von der Gotik bis zum 18. Jahr- 
hundert, und weiter in die KRaumfompofition der Gegenwart. 
Hier wird nicht chematifch getrennt zwilchen gewachjener Stadt 


ak 
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und gegründeter Stadt, aber die Haupttypen, organifche An= 

lage, geometriiche, zentrale ufm., zeigen jich Klar. 

Churchill, Henry S.: Die neue Architektur. Mit 5 Abb. In: 
Österreichs Bau- und Werkkunst. Jg. 1, Septemberheft 
1925. S. 383—887. 

Neue amerifanifhe Baufunft. „Wir brauchen weniger 
Künftler und mehr Architekten, weniger ARunft und mehr 
Architektur. Wenn wir das fchließlich erreichen, werden mir 
feine Wache mehr haben, demütig zu dem Geiste Athens, 
Roms oder Franfreihs emporzubliden.” 

Dussault, L. L.: Landhausbau in England. In: Innendeko- 
ration. Jg. 36, Oktoberheft 1925. S. 337—342. 

Mit 33 Abbildungen und Grundriffen von Bauwerken des 
 Verfaflers. 

Lind, Dtto: Blid auf die Stadt. Städtebauliche Betrachtungen 
zu bier Fliegeraufnahmen. Sn: Schwäbilches Heimatbudh 
1925. Stuttgart: Weile 1925. ©. 12—24. 

Gmind, Freudenftadt, Yudmwigsburg, Stuttgart. 

*La Maison bourgeoise en Suisse. Das Bürgerhaus in der 
Schweiz. Hrsg. vom Schweizer. Ingenieur- u. Architekten- 
verein. Bd 15. Kanton Waadt. <Tl 1.> Zürich: Art. Institut 
Orell Füssli 1925. (L S. mit Abb., 104 S. Abb.) 4% 

Fr. 30.5 geb. 38.— 

Der Band behandelt die Region riveraine du Leman vom 


Fuß des Jura bis zum Rhonetal. Sammlung des Materials und | 


Leitung der Aufnahmearbeiten von Henri Meyer, Tert von 

Fred. Gilliard, beide Architekten in LZaufanne. 

*Mühlmann, Josef: Der Dom zu Salzburg. Zwei Teile mit 
76 Abb. Wien: Krystall-Verlag 1925. (53 S., Taf.) 4° = 
Artes Austriae. Bd 3. Hlm. 8.— 
1. Der Dom im Mittelalter. 2. Der Bau Wolf Dietriche. 

Die Unterfuchung befchränft fich auf da3 ardhiteftonifche Gefamt- 

bild; Zubauten und Einrichtung wurden bloß herangezogen, 

joweit fie mit dem Bau in engerem BZufammenhang ftehen. 

*Riedrich, Otto: Keramik und deutsche Baukunst. Berlin: 
Lüdtke 1925. (83 S., 176 S. mit Abb.) 4° = Keramik der 
Gegenwart. Bd 1. Hlw. 30.— 

Überblid über die Geichichte der Keramik in der. Baufunft. 

Keramik der Gegenwart in Deutfchland. Keramik in der Baus 

funft der Nachkriegszeit. Die Abbildungen find nach der Beit der 

Entjtehung geordnet und mit ausführlihen Erläuterungen 

veriehen. VBertreten find 40 Städte (Berlin nebit Bororten mit 

90 Abbild., Hamburg mit 24). Die Zahl der Künftler beträgt 115. 

Scheffler, Karl: Das Melodische in der Baukunst. In: Bau- 
kunst. Jg. 1, H.7.8. 170-173: 

Schujter, Felir: Vom altihwäbifchen Holzbau. Sn: Schwä- 
biiches Heimatbuch 1925. Stuttgart: Weife 1925. ©. 41—52, 

Sörgel, Hermann: Architektur und Musik im System der 
Künste. In: Baukunst. Jg. 1, H. 7. S. 155—159. 

Sörgel, Hermann: Bayerische Baukunst im 18, Jahrhundert 
— Bayerns höchste Kunstblüte. In: Baukunst. Jg. 1, H. 8/9. 
Ss. 195—215. 

*Tarchiani, Nf[ello]: Das mittelalterliche Italien. (Deutsche 
Übers. von L[eopold] Zahn.) Mit 95 Abb. auf Taf. München: 
Allgemeine Verlagsanstalt (1925). (31 S., 95 Taf.) gr. 8° — 
Schriften u. Abhandlungen zur Kunst-u. Kulturgeschichte. 3, 

Die romanische Kunft des Mittelalters ericheint dem Verf. 
als Fortleben des antiken Geiftes, der fich behauptet fomwoh!l 
während der fiegreichen Inpvafion der orientalifchen, vor allem 
der byzantinischen, Formen, al® auch bei der langiamen, fpora= 
diihen, faum merflichen Durchdringung der ofzidentalen Ein- 
tlüffe. Die Abbild. zeigen Bauten aus Ravenna, Berugia, Affifi, 

Viterbo, Syrafus, Bologna, Verona ufw. 

*Wonisch, Othmar: Die Wallfahrtskirche Maria-Zell in 
Obersteiermark. Wien-Augsburg:. Filser 1925. (28 S., 


12 Taf. in Mappe.) 8° = Österreichische Kunstbücher. 


Bd 36, Dfterr. Schill. 2.— 
Zucker, Paul: Bilanz der Architektur. 2. Und wir? In: 

Kunst und Künstler. Jg. 23, H. 12, Sept. 1925. 8. 475481. 
„tr haben e3 fo herrlich mweit gebracht, daß außerhalb 
einiger Kunftfchulen das Wort Kunftgewerbe faft ala Schimpf- 
wort wirkt. Noch bedauerlicher ift die Rücdkehr zu einem zwar 
gejchmadlich ficheren, aber der originellen fchöpferifchen Kraft 
völlig entbehrenden Efleftizismus, zu einer Überbewertung der 


Tradition...” 
Plajtik 


Jantzen, Hans: Zur Deutung des Kaiser-Otto-Denkmals in 
Magdeburg. In: Repertorium für Kunstwissenschaft. Bd 46, 
H. 3. .8.-125—133. { ö 
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„Das Ergebnis der Figurendeutung des Denkmals ift, daß 
wir e3 als antifijierende Katferdarftellung aufzufalfen haben, 
infofern e3 als Neiterftandbild mit den begleitenden, die uni 
verfale Machtiphäre des Smperiums fymbolifierenden ‚„Natio= 
nen” (Stalia und Germania) aus der älteren byzantinischen 
Tradition ifonographijch abzuleiten ift. Diefe byzant. Form 
der Staiferdarftellung ift verichmolzen mit der im Abendlande 
feit jeher üblichen Art der Berfinnbildlichung Faiferlicher Macht 
fülle durch die Darftellung der Aurea Roma und der Kardinal- 
tugenden. U Ganzes wie in allen Einzelheiten ift alfo das - 
Magdeburger Neiterjtandbild Dttos II. rein aus der mittel 
alterlihen Satferidee erwachjen.” 
Junius, W.: Die gotische Wunderblume. In: Der Sammler. 
Jg. 15, H. 17, 1. Sept. 1925. S. 1—6. 
Gemeint ift die Tulpenfanzel im Freiberger Dom. 
*Ossbahr, C Nachtrag zu Armand, Les medailleurs 
italiens des L5me et 16me siecles, aus dem Kgl. Münzkabinett 
' zu Stockholm. Halle: Riechmann 1925. (2 S., 1 Taf.) 40 7 
Sonderabdruck aus dem Archiv für Münzen- u. Plaketten- 
kunde. ' 1.— 
Kennt 18 Stüde, von denen 8 auf der Tafel abgebildet find. 
Regling, Kurt: Die Münze als Kunstwerk. In: Faust. Jg. 4, 
H. 2. S. 29—37, 
*Stenzel, Theodor: Der Brakteatenfund von Freckleben im 
Herzogtum Anhalt. Historisch-kritisch bearb. Mit 4 Tafeln. 
Anast. Neudruck (1862). Halle: Riechmann 1925. (728, 
4 Taf.) 4° 6 


| Malerei und Graphif 2 

*Geisberg (, Max): Der deutsche Einblatt-Holzschnitt in der 
ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts. Lfg. 13. (VI S., 
40 Taf.) München: Schmidt [1925]. 55,5 x 41,5 cm A 
Ausg. C 200.— 

Hans Baldung (St.. Barbara mit einem Adoranten), Sebald 
Beham (7 BL), Sörg Breu d. S., Hand Brofamer (3 B.), 
Lufa3 Cranad d. U. (3 DB), Albrecht Dürer (Madonna DD. 
Kartäuferordeng), Veter Flettner (3 BL), Meifter der Celtis- 
Ssuuftrationen, Erhard Schoen (10 BL.), Hans -Springinflee 


Kopie nach Y. Weidis, Unbekannter Nürnberger Meifter (Heilige 
Samilie, 1518, Türkifches Gemegel, 1529). : Ze 
Geisberg, Max: Sammeln von Kupferstichen der Vorzeit. 
In: Faust. Jg. 4,-H. 2. S. 38—43. :.. Bw 
Goöpel, Erhard: Mütter von Malern. Mit 18 Abb. Sn: Deut 
Ihe Monatsheite. 9. 9, Sept. 1925. ©. 162—179. 3 
Dürer, Rembrandt, Rubens, Feuerbah, Kung, Staufferr 
Bern, Thoma, Leibl, Weisberger, Liebermann, Dru.a. 
*Graf, Oscar u. Cäcilie: Japanisches Gespensterbuch. Hrsg. 
142 teils mehrfarb. Taf. nach japan. Malereien u. Holzschn. 
Text von Cäcilie Graf-Pfaff. Stuttgart: Union (1925). (XII, 
638. mit 1 Abb., 142 Taf. mit je 1 Bl. Erkl.) 4° Hldr. 240. 
Das Buch foll den Künftler und Kunftfreund in eine neue, 
meift nur dem fachmännifchen Japanfammler befannte Welt 
der Öefpenfterdarftellung in der japanifchen Kunft einführen ° 
und zeigen, welch ungeheure Phantafie fie gerade auf diefem 
Gebiete entfaltet. Diejes Biel ift durch die überreiche Auswahl 
bon 142 bildlihen Daritellungen glänzend erreicht. Davon ent 
fallen 36 allein auf Kuniyofhi, von deffen Kunft man einenganz 
neuen Begriff gewinnt. Hokufai ift mit 21 Blättern vertreten. 
Mit einer einzigen Ausnahme ftammen die Kunftblätter aus 
deutihem Befit. Der Tert gibt eine fnappe, inftruftive Ein 
führung in die japanifche Gefpenfterwelt und ihre Entftehung- 
geihichte. - 2 
Hofichulte, Konrad: Die Bejuchskarte. Mit 8 Abb. Sn: Die 2 
Bergitadt. Sg. 14, 9. 1, Oft. 1925. ©. 91-9. =. 3 
*Källai, Ernst: Neuere Malerei in Ungarn. Mit 83 Abb. auf 
80 Taf. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1925. (124 8, 
80 Taf.) 8° — Die junge Kunst in Europa. Bd2. Hlw.12.— 
Von der nationalen Romantik zum Impreffionismus. Scheine 
Ipnthejen. Der Naturalismus. Lyriker. Maler der Lebensgefam 
heit. Erpreffioniften. Kubismus und Konftruftivismus. Neu 
Haffizismus und —? „Man laffe fih von dem neuflaffiziftiichen 4 
SoHll nicht einichläfern. Wir haben die ungeheuren Geburt — 
wehen einer neuen Welt nicht darıtm miterlebt, um jegt die 
Zaufe eines niedlichen Mäuschenz zu feiern.“ Abbildungennah 
Werfen von Rippl-Rönai, Vaszary, Bereny, Tihanyf, Med 
gHas, Derfopit3 u. a. i 
Mahperichmied, Karl: Schatten und Scherenbilder. In: 
& a anulinie Monatshefte. 11/12. Heft, Sept. 1925. ©. 643 
i } E 
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Meder, Josef: Über Fälschungen der Druckgraphik. In: 
Belvedere. Bd 7, H. 5. Forum 8. 105—114. 

Die angeblih von Dürer ftammende Kaltnadelarbeit 
„Veronika“, die 1907 als Fälfchung nach dem Holzjchnitt von 
1503 feftgeitellt twırrde, die aus zwei echten Rembrandtblättern 
aufammenfomponierte Nadierung „Alte nachdenfende Frau“, 

- Boucher-, FTragonard-, Kauffmannfälichungen. 
-Preetorius, Emil: Von der Zeichnung als Illustration. In: 
Die Bücherstube. Jg. 4, H. 4, August 1925. S. 159—164. 
_ Schubring, Paul: Neugefundene Cassonebilder. In: Zeit- 
schrift für bildende Kunst. Jg. 59, H. 7. S. 162—169. 

Umbrifche, florentinifche, veronefische Meifter des 16. Jahrh.; 

“ Fruhen in Berliner, Münchener, Plorentiner u. a. Samm- 

lungen. ' 

Steinmann, Ernst: Gemälderestaurationen im Vatikan. Mit 

Ay In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 19, Okt. 1925. S. 943 
is 949. 


* 


L 2.80 hat fich der Vatikan unter Pius XI. vollftändig auf 
die erhabene Aufgabe eingejtellt, die ihm die Gefchichte als 
Hüter unermeglicher Kulturfchäte heute zumetft. Ooethe mwirde 
nicht genug Worte des Lobes jinden, wäre es ihm vergönnt, 
die Reftauratoren des Batifans_an der Arbeit zu fehen.“ 
Tietze, Hans: Landschaftszeichnungen des Donaustils. In: 
Die Kunstschule. Jg. 8, Nr 8, August 1925. S. 453—458. 
Die „Entdefung der Landfchaft“ bei Albrecht Altdorfer und 
Wolf Huber. 5 Abbildungen. f 
Wellington, Hubert: Die neueste Malerei in England. 1l; 
© In: Kunst und Künstler. Jg. 23, H. 12, Sept. 1925. S. 461 
bis 468. 
$ Duncan Grant, Henry Lamb, Mark Gertler, Stanley 
Spencer, William Roberts, Baul Nah u: a. Zahlreiche Ab 
— bildungen. 
- Weyde, $8.: Preßburger Baroekfresken. In: Belvedere. Bd 7; 
u H.5. S. 136—144. 
— Fresken von Jonas Drentmwett im Nathaus und von Paul 
—— Ttoger in der Elifabethinenftrche. 
 *Wolff, Georg: Mathematik und Malerei. Mit 21 Fig. u. 
35 Abb. im Text u. auf 4 Taf. 2,, verb. Aufl. Leipzig: Teubner 
1925. (86 8.) kl. 8° = Mathematisch-physikalische Biblio- 
”  thek. Bd 20/21... 2.— 
4 Allgemeines über die Verfpektive in der Malerei (Wobon 
— hängt die Wirfung eines Bildes ab?— Die perpeftivijche Ein- 
F heit). Die Anwendung der Mathematik in der Wtalerei (Inter 
- fuchungen von Bildern mit Architefturdaritellungen. — Sdeal- 
Figuren der Rorträtmalerei). — Die 2. Aufl. weit zahlreiche 
{ Rerbefferungen und Ergänzungen im einzelnen auf. 


e Einzelne Künftler 
 Bantzer. — Woermann, Rarl: Carl Banker, der deutiche 
‚Maler. Mit 18 Abb. Sn: VBelhagen & Klafings Monatshefte. 


= 8%g.40, 9. 2, Dt. 1925. ©. 177—192. 
3 Blümelhuber. — Sterlife, Rudolf: Der öfterreichiiche Stahl- 


——— Sehnittmeifter Michel Blümelhuber. In: Der getreue Edart 


Ri ‚ 


Wien). 3g. 2, 9. 23/24, Sept. 1925. ©. 1015—1080. 

4 Mit einem Bildnis des Künftlers, einem Bild von der 
— Ausitellung des „Linzer Domfchlüffels‘ und 25 Abbildungen 
B nach Werfen Blümelhubers. i 
Corinth. — Michelson, Leo: Corinths letzte Tage in Amster- 
dam. In: Kunst und Künstler. Jg. 24, H. 1. 8. 10—17. 
F Mit 8 Abbildungen nach Gemälden des Künftlers, darunter 
das Gelbftbildnis von 1919. 

Cornelius. — Heder, Mar: Vier unbelannte Briefe des Malers 
— — Reter Cornelius an Goethe. Aus dem Goethe-Schiller- Archiv 

mitgeteilt. In: Sahrbuch der Goethe-Gejellichait. Bd 11. 
7 Reipzig 1925. ©. 185—196. 

.- Die Briefe ftammen aus den Jahren 1803—1805. „Sugend- 
 briefe eines Genies,das, fuchend und taftend, den richtigen Weg 
noch nicht gefunden hat, auf dem es zur Unfterblichfeit zu 

 fchreiten berufen ift.“ Der erjte Brief (1. Sept. 1803) beginnt 

folgendermaßen: „Hochmohlgebohrner Herr, Sch mage’s, 

Shnen hiebey meine Darftellung der dießjährigen Preigaufgabe, 

zwar mit einiger Schüchternheit zu überjchiden, indem folche 
mein eriter Verfuch in Ölfarben zu arbeiten tft.“ 

Dürer. — Secker, Hans F.: Eine unbekannte Dürerzeichnung 
im Kölner Kabinett. In: Zeitschrift für bildende Kunst. 
ie: 59,.H. 7% S. 161. : 

B Braune Pinjelzeihnung, Maria mit dem-Kinde im Rahmen 

’ F: eines Fenfters darftellend, lag bisher unerfannt unter den 
— Handzeichnungen namenlojer Niederländer des 16. Jahr). in 
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einer Abteilung des Wallraf-Rihark-Mufeums und ift als ein 

Merf des jungen Dürer anzufprechent. 

Enseling. — Sörgel, Hermann: Zu den Arbeiten von Josef 
Enseling. Mit 9 Abb. In: Die Kunst für alle. Jg. 41, H. 1, 
Oktober 1925. S. 12—20. 

Flurer. — Meeraus, Robert: Franz Ignaz Flurer. Ein Beitrag 
zur Geschichte der Barockmalerei in Steiermark. Mit 3 Abb. 
“es un für Kunstwissenschaft. Bd 46, H. 3, S. 119 

is ; 

Slurer wird al3 Schöpfer der Fresken im gräfl. Attemsjchen 
Schloß Göfting bei Graz feitgeftellt. 

Füger. Garzarolli-Thurnlackh, Karl: Medaillenent- 
würfe Friedrich Heinrich Fügers. In: Belvedere. Bd 7, H.5. 
Forum S. 115—118. 

Giovanni da Bologna. — Pelter, R. A.: Ein Bronzerelief von 
Giovanni da Bologna in der Barfüßerkirche zu Augsburg. 
In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 59, H. 7. S. 187—192. 

Geißelung Chrifti über dem 1617 errichteten Grabmal des 
Markus Zaech im Kreuzgang der Kirche, eine wenig veränderte 
Wiederholung aus der Serie der Paffionzfzenen, die der Künit- 
ler zuerft wohl um 1579 für die Kapelle der Grimaldt in Öenua 
ausgeführt hatte. 
Hildebrandt. — Grimschitz, Bruno: Zwei Entwürfe von 

Johann Lucas von Hildebrandt für das Wiener Belvedere. 
In: Belvedere. Bd 7, H. 5. S. 133—135. 

Patzak, Bernhard: Das ‚‚Schreyvogelhaus“ auf der Albrechts- 
straße in Breslau. In: Belvedere. Bd 7, H. 5. S. 127—122. 

„Wer außer einigen Fachgenofjen und Kunitfreunden weiß 
davon, daß jenes in geradezu underantwortlicher Weile abge- 
brochene Gebäude eine Schöpfung de3 weltberühmten Hofbau- 
meifters des Prinzen Eugen von Savodyen, Johann Lufas von 
Hildebrandt (16601745) gemweien ift? Die Stadt Breslau hat 
durch die Unterlaffungsfünde einzelner ein wahres Pracht- 
beifpiel der wienerifchen Barodbaufunft unmwiederbringlich ver- 
foren!” An Stelle des Schreyvogelhaufes befindet fich heute Das 
neue Hauptpojtamt. 

Klauer. — Scheidemantel, Eduard: Eine wiederaufgefun- 
dene Wielandbüfte Ludwig Klauers. Sn: Sahrbuch der Goethe- 
Gefellichaft. Bd 11. Leipzig 1925. ©. 298—301. 

Die 1805 modellierte Büfte war lange verjchollen und ilt 
jeßt in den Befit des Weimarer Schillerhaufes gelangt, nachdem 
Scheidemantel fie durch einen glüdlichen Zufall in den Reit- 
beftänden der Wachlaffenfhaft Bertuchs entdedte. Al Fünitle- 
rifche Zeiftung ift fie mohlgeeignet, uns Achtung vor dem Kön- 
nen de3 Sohnes von Martin Slauer einzuflößen. 

Menzel. — Pauli, Gustav: Eine neue Menzelzeichnung. In: 
Kunst und Künstler. Jg. 24, H. 1, Oktober 1925. S. 24—26. 

Feberzeichnung im Stammbuch des Verlagsbuchhändlers 
Reimarus, mit dem der junge Menzel befreundet war. Dattert 
20. April 1837. 

Michelangelo. — Popp, Anny E.: Bemerkungen zu einigen 
Zeichnungen Michelangelos. In: Zeitschrift für bildende 
Kunst. Jg. 59, H. 6. S. 134—146; H. 7. S. 169—174. 

Nielsen. — Pelka, Otto: Jais Nielsen. Ein dänischer Kera- 
miker der Gegenwart. Mit 10 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 17, 
H. 19, Okt. 1925. S: 950-954. 

Penz. — *Heilmehyer, Merander: Ludwig Pens, ein Tiroler 
Bildfchniger. Münden: Langen 1925. (25 ©., a. SE, 4° 


w..20,— 
Ludwig Benz, geb. 1876 in Lırimes im Stubaital, geit. 1918 
in Schwaz, erhielt feine Fünftlerifche Ausbildung in Wien, - 

München und Italien; er mar „einer der treuejten Söhne jeines 

Randes und einer feiner beiten Künftler, eins im Geijte mit 

den großen alten Tiroler Bildfehnigern und den Meiftern der 

Grabeswächter in der Innsbrüuder Hofkicche”. 

Posch. — Dworschak, Fr.: Leonard Posch, ein Tiroler Medail- 
leur. In: Festschrift zu Ehren Emil von Ottenthals. Inns- 
bruck 1925. S. 357—361. 

Preetorius. — Schott, Rolf: Preetorius als Graphiker. Mit 
96 Abb. In: Die Bücherstube. Jg. 4, H. 4, August 1925. 
Ss. 151—158. 

Runge. — *Philipp Dtto Runge. Acht farbige Wiedergaben 
feiner Gemälde. Mit einer Einleitung von Nar Sauerlandt. 
Reipzig: Seemann 1925. (8 ©., 8 farb. Taf.) 4° = E, U. See- 
manns Rünftlermappen. 82. 5.— 

Lehrftunde der Nachtigall. Der Künftler mit Braut und 

Bruder. Die Hülfenbedichen Kinder. Die Eltern des Künitlers. 

Chriftus auf dem Meere. Der Morgen. Kind auf der Wieie. 

Selbftbildnis. Im Tert vier ganzjeitige Wiedergabe der in 
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der Hamburger SKunfthalle befindlichen Zeichnungen: Der 
Morgen, Mittag, Abend, Nacht. : 


Seyler. — Werner, Heinrich: Julius Seyler. Mit 19 (9 farb.) 
Abb. In: Weitermanns Monatsheite. Tg. 70, 9. 830, Oft. 
1925. ©. 173—186. 

Slevogt. — Scheffler, Karl: Slevogts ‚Faust II“. In: Kunst 
und Künstler. Jg. 24, H. 1, Oktober 1925. S. 3-9, 

Solimena. — Lasareff, Viktor: Ein Bild des Francesco Soli- 
mena. In: Belvedere. Bd 7, H. 5. S. 120-126, 

Gemälpe in der Betersburger Galerie Stroganoff, in feinem 
jebigen BZuftande eine Apotheoje Statharinas II. Ddarftellend. 
Das Bild der Barin tft willfürlic) vom Grafen Stroganoff ein- 
gefügt, wie er jelbit im Statalog jeiner Sammlung berichtet. 
Zajarejf weist nımmehr nad, daß es jih urfprünglid um 
eine Apotheofe Ludwigs XIV. handelte und daß das Gemälde 
um 1700 entjtanden fein muß. 

Terboreh. — Bode, Wilhelm von: Kunsthistorische Ausbeute 
aus dem deutschen Kunsthandel von heute. I. Gerard Ter- 
borch. In: Repertorium für Kunstwissenschaft. Bd 46, H. 3, 
Ss. 109—118. 

Beipricht eine Anzahl von Gemälden Terborchs, darunter 
„Der Landbriefträger”, „Die Toilette” u. a., die in den legten 
Sahren aus PBrivatbeiig in den Handel famen. : 
Tessenow. — Hegemann, Werner: „Unser Tessenow“, die 

Holländer und Karl Scheffler. In: Wasmuths Monatshefte 
für Baukunst. Jg. 9, H. 9..S. 374-381, \ 

Stritiiche Auseinanderjfegung mit einem der „humoriftifchen 
Beiträge” Karl Schefflers in der „Bofjifchen Zeitung”. Vorher 
(S. 365—373): „Arbeiten von Heinrich Teffenow. und feinen 
Schülern” mit 41 Abbildungen und Auszügen aus Teffenows 
Buch „Hausbau und dergleichen‘ (Berlin 1920). 
Thorn-Prikker. — *Creutz, Max: Johan Thorn-Prikker. 

Mit 32 Abb. M.-Gladbach: Volksvereins-Verlag (1925). 
(31 8., 32 S. Abb.) gr. 8° = Die Auswahl aus neuerer Dich- 
tung u. Kunst. Hlm. 4.— 
ach Hoff widmet auch Creuß dem heute 57jährigen Meifter 
eine Schrift, die befonders den Monumentalfünftler hervorhebt. 

Ihorn=kriffer, der heute an der Düffeldorfer Akademie wirkt, 

märe am beiten als Vertreter einer deforativen Teftonif auf 

pantheijtiich-müftifcher Grundlage. zu bezeichnen. Al Glas- 
maler hat der Stünftler epochemachend gewirkt, er hat folchen 

Urbeiten jedenfalls als eriter wieder religiüfe Glut einzu- 

bauchen verjtanden. Was Creuß vorbringt, überzeugt jebhr 

für jeinen Helden und ift lebhaft, gut und fymipathifch geichrieben. 

Trübner, — *Wilhelm Trübner. Acht farbige Gemäldemwieder- 
gaben mit einer Einl. von Otto Hole. Leipzig: Seemann 
1925. (8 ©., 8 farb. Taf.) 4° = €. U. Seemanns Kiinftler- 
mabpen. 84. 
Lejendes Mädchen (Breslau, Schlef. Muf.). Stilleben mit 

totem Wild (Mannheim, Stunfthalle). NRojenhede (Ebenda). 

Simmermannsplag (Hamburg, Kunsthalle). Kreuzigung (Brivat- 

en (desgl.). Zentaurenpaar (desal.). Klofter Seeon 
esql.). 

Vischer. — *Meller, Simon: Peter Vischer der Ältere und seine 
Werkstatt. Mit 145 Abb. Leipzig: Insel-Verlag 1925. 
(249 S.) 4° = Deutsche Meister. 2m. 15.— 
Meller bekundet eine vollftommene Beherrfchung der Quellen 

ebenjo wie ein bedeutendes Talent, die Schicjale und das Wirken 

der Samilie eindringend zuerzählen. Außerordentlich Har und ftili- 
ftiich Ticher tft der Anteil der einzelnen Samilienmitglieder Her- 

mann Btjcher d. W., Beter Vifcher d. 3., Hermann Vijcher d. 5., 

Hans Bilcher u. a. voneinander gefchieden. Si der Gegenüber- 

itellung des eriten Verfuchs für das Sebaldusgrab 1488 und 

des Frührenaifjanceentwurf3 von Hermann Bifcher 1516 

trennen jich die Zeiten. Trogdem vereinigen fich die mindeitens 

drei verichtedenen fünitleriichen Hände am Sebaldusgrab zu 
einer Einheit. Die nicht geringen Koften zum GSebaldusgrab 
waren aus jrommen Stiftungen der Nürnberger Bürger, die 
ein Abmwandern der Bilchers nach Krafau verhüten wollten, 
zujammengeflofjen. Meller veröffentlicht zum erften Male die 

Almofenrechnungen, die mit ihren Namen und Summen fultur- 

biitorisch vielfagend find. - 

Walzenbacher. — Hammer, Heinrich: Lois Walzenbacher. 
Mit 35 Abb. In: Österreichs Bau- und Werkkunst. Jg. 1, 
Septemberheft 1925. S. 363— 380. \ 

Zieger. — Busch, Wilhelm von: Hugo Zieger, der oldenbur- 
gische Wald- und Heidemaler. Mit 13 Abb. In: Nieder- 
sachsen. Jg. 30, Oktoberheft 1925. S. 647—653. 
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Dr. Johannes Hohlfeld und Dr. Gigfrid 9. Steinberg 


Mittelalter 
Dr. Sigirid 9. Steinberg 2 
*Sammlung fultuchiftorifcher Jubilaums-Gedenftage für das 
Sahr 1926 ..... bearbeitet von Karl Maußner und Willy 
Schlüter. Berlin-Zehlendori: Dürer-Verlag [1925]. (526.)8% 
Das als reines Vachjchlagemwerk (mit mweiken. Seiten für 
Nachträge) angelegte Werf gibt zunächit in fachlicher Ordnung 
(Weltgejchichte, Bolitif, Yaturwilfenichaften, Sumft, ufm.), 
dann in chronologijcher (nach den Tagesdaten) eine liberjicht 
De michtigiten Gedenftage des Jahres 1926 nach Jahres= 
efaden. . r 
Archiv für Kulturgeschichte. Bd 16, H. 1. Leipzig: Teubner 
1925. a 
- Die nunmehrwieder regelmäßig und im Umfang der frühes 
ren Sabre erjcheinende Zeitjchrift, die fich die befonvere Pflege 
der Öeijtesgefchichte zum Biel fest, enthält in diejfen Heft u. a.: 
2. Stab), Der mittelalterlihde Menfch. Zu dem gleichnamigen 
Buch Baul TH. Hoffmanns. 9. Schönebaum, Die ungarischen 
Univerjitäten im Mittelalter. T. D. Achelis, Das Haders- 
lebener Johanneum und die deutichhe Kultur, W. Goeg, M. 
Stimming, R. Medelein, Literaturberichte. 
"Neihmann, Hlans), Slohannes) Schneider, Dr. Wlalter] 
Hofftaetter. Die außeren Formen deutichen Xebens. Hrsg. 
3. Aufl. Leipzig: Klınkhardt 1925. (XVI, 320 ©.) gr. 8° =° 
Keihmann, Schneider, Hofitaetter: Ein Sahrtaufend deut- 
fcher Kultur. Bd 1. ro. 10. 
Durch die Erweiterung des Werkes auf drei Bande — der 
dritte erfcheint unter dem Titel „Wom Gottfuchen des deutfchen. 
Menschen‘ — hat fich eine fachlich richtigere Befchränfung der 
einzelnen Bände auf ihr Sonderthema ermöglicht. Daher find 
einige Sapitel des 1. Bandes in der neuen Nuflage hier aus- 
gejchieden, und „Die Außeren Formen deutichen Lebens” wer: 
den in fich abgeichlofjen nach den Quellen vorgeführt. Be 
*Arnold, Triedrich: Das deutiche Bolt im Wandel der Zeiten. ° 
TI 2. Von 1300 bi 1786.-(IV, 927, XVI ©.) Prenzlau: ® 
Vincent 1925. Hl. 8° Hlm. 9.3055 
- Sm zweiten Band Diefer volfstümlichen, fchlicht erzählenden 
deutichen Kulturgeschichte ift der Nachdrud auf die Germanifa= 
tion des Dftens und die preußifche Gejchichte bis zum Tode, 
Sriedrichs II. gelegt. Bi 
*Ein Fürstenspiegel Karls IV. Veröff. von S[amuel] Stein- ” 
herz. Prag: Deutsche Gesellschaft d. Wissenschaften u. 
Künste f. d. Tschechoslowak. Republik 1925. (65 8.) gr. 8% 
Quellen u. Forschungen aus d. Gebiete d. Geschichte. 
H.-3. 2.503 
als 1377 Wenzel zum erftenmal die Reichdgefchäfte führte, 
richtete er an feinen in Brandenburg weilenden Water Karl 
ein Schreiben, worin er ihn um politifche Unterweifung erfucht. E 
Karl antwortete darauf mit einer ausführlichen Abhandlung, 
wie .er die „Regierung des römischen und des böhmiichen 
Neiches” aufgefaßt wiflen wollte. — Steinherz veröffentlicht 
beide” Schreiben und unterfucht in der Einleitung ihre Ent 
ftehung und Echtheit, die er bejaht. Beide Schreiben find nur 
eg Abfchrift aus den erften Herricherjahren Wenzels er 
alten. Be 
*Ranke, Leopold von: Werke. Gesamt-Ausg. d. Deutschen 
Akademie. Hrsg. von Paul Joachimsen. (Reihe 1, Werk 7.) 
Deutsche Geschichte im Zeitalter d. Reformation. 4. (VII, 
434 8.) — 5. (VII, 418 8.) (Hrsg.: Paul Joachimsen.) Mün- 
chen: Drei Masken-Verlag 1925. gr. 8° Se 10.—; geb. je 12. 
In diefen beiden Bänden ift die Geichichte der Zahre 1535 
bis 1555 enthalten. Be 
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Landes und Ortsgefchichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg Be 
Neord- und Ostdeutschland. *Foelferfam, Hamilcar 
Baron: Das alte Kurland. Eine fulturhiftor. Skizze. Roftod“ 
1925: Sinftorff. (VII, 125 ©.) 8° > Ai 
Der Verfaffer erzählt großenteils noch aus eigener Er- 
fahrung von dem, Verfalfungsleben Kurlands im 19. Jahr 
hundert, wo das ritter- und landfchaftlihe Ständemweien nod 
in voller Blüte ftand. Die fozialen, wirtfchaftlichen und böl- 
fiihen Verhältnijfe werden vom Standpunkt des Adels aus 
gejchildert. N 2 
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Hoff, Pintihd Ewald: Schlesmwig-Holfteiniihe Peimatge- 
— fchichte. Neue Ausg. in 3 Bon. Bd 1. Von d. ältejten 
— Beiten bis zur Wahl Chriftians I. zum Landesherrn, 1460. 
—  (XVI, 488 ©., mehr. Kt.) — Bd 2. Vom Sahre 1640 bis 1815. 
(VII, 470 ©., 1 8t.,1 $l) Neumünfter i. Holit.: Wachholt 
= 195. 8° Se Lim. 8.— 
Der Berfalfer will „in populärer Daritellung die gejicherten 
 Ergebniffe der Geichichtsforihung der Schule und weiteren 
 Kreifen unferer Landsleute zugänglich machen“. Er verzichtet 
 bdemgemäß in der Hauptjache auf Unterfuchungen, jondern 
EM gibt eine breite Erzählung aller Ereigniife und Verbältniffe der 
; Bon Nordmarf, wobei er die Quellen gern felber reden 
& 1aBt. 
*Slogaus Schieffale in den Jahren der Franzojenbejegung 
# 1806—1814 nach d. 1815 erich. Buche (Slottlob] Sliegfried]) 
——. Dietrichls] unter Beifügung von 63 Zeichn. Richard Knötels 
lauf Taf.) neu hrög. von d. Kulturgemeinde Glogau u, Im- 
EN gegend. (Borm.: Otto Shmid-Burgf.) Glogau: Tlem- 
—  ming & ®iskott 1925. (79 ©., 1 Kt.) 21x30cm Hlm. 6.— 
 Rheinland-Westfalen. — *teujjen, Hermann: Hüls. Geichicht- 
—  fiche Nüdblide. Crefeld 1867. Neudrud.> Hüls: Kalten- 
——  meier & Verhupen 1925. (34 ©., 10 Taf.) quer 4° 
— Kentenid: Triers Statthalter (1580—1797). X. Hugo Eber- 
Hard Crag von Scharfenitein (1650—1652). Mit 1 Abb. In: 
—— Frierifhe Heimat. Sg. 1, 9. 12, 1925. ©. 159—160. 





x 

 *Sturmfels, Wilhelm: Aus Rüsselsheims Geschichte. Rüssels- 

heim: Heimat-Verein 1925. (12 S. mit 3 Abb.) 8° —,50 

z göffler, Klemens: Die Anfänge der Reformationsbewegung 

— im Münfterlande. In: Die Heimat (Dortmund). Ig. 7, 9. 9, 
-1%5. ©. 311—314. - 

Die Neuerung ging meilt von den unteren Ständen, zumal 
den Handwerkern aus, während die Stadträte gemöhnlid) 
— fonfervativer eingeitellt waren. Für Warendorf, Ahlen und 
— Bedum wird die Entwidlung zu größerem Nadifalismus ein- 
— gehender dargeftellt. i 
— Ons Hemecht. Organ des Vereines für Luxemburger Ge- 

‚schichte. Jg. 31, H. 3. (Juli-Sept. 1925.) 
arin: Sof. Hurt, Caritasarbeit in Ruremburg (Die reli- 
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archives de l’hospice de St. Jean (Reaeften von 1507—1516). 
— Theod. Baffing, Gefchichte des ehemaligen Trinitarierflofters 
zu Vianden (Bruderfchaiten, Prozefiionen, die Peitzeit 1631 
bis 1636). Witt. Eberhard, Etudes historiques et archeolo- 
— giques sur le Luxembourg (Die Gaue in fränfifcher Zeit). 
Süddeutschland. — *Bauer, B(enedlift]): Yom Bodenjee. 
——— Bergangenheit u. Gegenwart. Mit be. Berüdf. d. Bodan- 
Halbinfel, von Reichenau, Mainau u. Konftanz. 3., verb. u. 
bedeutend verm. Aufl. KRonftanz: Dberbadiihe Verlags- 
= sanftalt 1925. (IV, 390 ©. mit Abb.) ‚8° AS U 0 
we Sm eriten Teil „QBergangenheit” wird eine Überjicht über 
- die Gefchichte der am Bodenfee gelegenen Gebiete von der Ur- 
zeit bi3 zum Weltkrieg geboten. 
 Geibold, Hans: Der Nürnberger Stadtplan ala Urkunde der 
——— Grundrißentwiclung der Stadt. In: Tränfifhe Heimat. 
So. 4, 9. 8/9, 1925. ©. 331—336. 


Stadtteile bis zu ihrem endgültigen Zufammenfchluß durch den 
Ausbau der äußeren Stadtmauer. 
Österreich. — *Festschrift zu Ehren Emil von Ottenthals. 
4 Innsbruck: Wagner 1925. (XVI, 496 S. mit Abb.) gr. 8° = 
Schlern-Schriften, H.9. 28.—; geb. 30.— 
- Darin: Oswald Redlich, Eine unbefannte Brirner, Tradi- 
tion aus dem Sahre 1067. Auguft v. Löhr, Nechenmweifen im 
16. $h. Sris v. Reinöhl, Ein tirolifch-venetianifcher Ausliefe- 
rungsvertrag vom Sahre 1465. Ernit Klebel, Das Hohen- 
— ftaufenerbe im Oberinntal u. am Lech. Richard Heuberger, 
 Anmweifungen für Gefandte der Söhne Meinhards II. von 
- Tirol. Sofef Kraft, Aus der Vergangenheit de3 Bauern- 
Standes im Marchfelde (17. u. 18. Jh.). Conrad Fiihnaler, 
Sterzing am Ausgang des Mittelalters. Leo Santifaller, 
Ein Zinsverzeichnis der Herren dv. Wanga in Bozen (c. 1300). 
Rudolf GedHer, Die Silberbergwerfe in_den niederöfter- 
E: teichiichen Ländern unter Marimilian I. Dtto Stolz, Be- 
F griff, Titel und Name des tiroliihen Landesfürftentums, in 
& ihrer gefhhichtlichen Entitehung. (E. v. Dttenthal,) Berzeich- 
nis feiner Veröffentlichungen. 
*Stowasser,.Otto H.: Das Land und der Herzog. Unter- 
suchungen zur bayrisch-österr. Verfassungsgeschichte. Mit 
1 farb.) Kt. Berlin: Verlag f. Kulturpolitik 1925. (147 $.) 8° 
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„Die Theorie von der Sonderftellung der Mar SÖfterreich 
und ihrer Sonderentwidlung ift falfch.” ©t. weilt nad), daß die 
Entwidlung der Landeshoheit exit im 18. Sahrhundert ab- 
gejchloffen wird, während bis dahin der Herzog und die ber- 
Ichiedenen Grafen nebeneinander ihre eigene Gerichtshoheit 
befaßen. Sn der allein landrechtlich bevorzugten Stellung des 
Herzog3, der bloßen Perfonalunion der an den dux, nicht den 
ducatus fallenden Herrichaften mit diefem leßteren, der Aus= | 
bildung des ftändiichen Dualismus unterjcheidet fich Dfterreich 
nirgends von der Entwidlung Bayerns. „Sa, man kann jagen, 
e3 ift die typifche Entwidlung der deutichen Landfchaft über- 


haupt.” 


Müller, Stefan: Zur Geschichte des spätmittelalterlichen 
Bergbaues in Montafon. In: Vierteljahrsschr. f. Gesch. u. 
Landeskunde Vorarlbergs. Jg. 9, H. 2, 1925. S. 33—44. 

Die Darftellung ift um den Vertrag zwiichen den Grafen 

v. Werdenberg über die Grafichaft Walgau (1355) aruppiert, 

deiien Rechtsabmakhungen in Stichworten mit abgedrudt find. 

Sparber, U: Einige wichtige Urkunden zur Gefchichte Brirens 
im Mittelalter. Sn: DerSchlern. Ig.6, H.9,1925. ©.266— 275. 

Abdruck, Überjegung und Erläuterung der Urkunden König 

Zudwig3 von 901, DDK II 103 von 1027 und Friedrichs T. 

von 1179. Von den drei Urkunden find gute Faffimiles bei- 

gefügt worden. 

Santifaller, 2eo: Zur Gefchichte des Bistums Briren. Su: 
Der Schlern. Sa. 6, 9. 9, 1925. ©. 276— 280. 

Abdruf von 7 Urkunden zur Gefchichte des Domfapitels 

aus der Zeit von 1394—1480. 

*Wfberti, Karl: Die Beite Neuberg und ihre einftigen Beliter. 
Ein Beitr. zur Heimatskunde. Afch: Selbitverlag 1925. 
(110 ©. mit 4 Abb.) 8° Aus: -Afcher Zeitung. 2.—; KE. 15.— 

Felfl, Hans: Die Brünner Spracinfel während des 30jährı- 
gen Krieges. — Derfelbe: Die Br. Spr. nad) dem 30jähri- 
gen Kriege (mit Lahnen-Regiltern). In: Bimeites Heimat- 
büchlein der Brünner deutfhen Spradinfel. Brünn: Karas 
fint 1925. ©. 27—39 u. 6 20. 

Hermann, Sohann: Chronif der Stadt NeusTitichein. In: 
Das Ruhlandchen. Bd 7, Folge 6. ©. 81—88. 

Fortfegung von 1854—1864. 

Moeser, Karl: Die Entstehung und Verbreitung des Namens 
„Kreuzer‘‘ für den Meraner Zwainziger Grossus. In: Fest- 
schrift zu Ehren Emil von Öttenthals. S. 235 —245. 

Sn der 1. Hälfte des 14. Ih. ift die Bezeichnung in Nord- 

in die Münze in- 

folge der mirtfchaftlihen Bedeutung der Südtiroler Märkte 

gekommen war. Sn den landesherrlichen und füdtiroler Privat- 
urfunden fommt der Name Kreuzer im 14, $h. nicht vor. 


Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 

Beckershaus, F.: Dominante Vererbung der Retinitis pig- 

mentosa. Mit 5 Stammbäumen. In: Klinische Monatsbl. 

für Augenheilkde. Bd 75 (1925). S. 96—108. 
*Muckermann, Hermann: Erblichkeitsforschung und Wie- 

dergeburt von Familie und Volk. 4,, bed. erweiterte Aufl. 

Freiburg i. B.: Herder 1925. (IV, 66 S.) kl. 8° brofch. 1.— 

Die ausgezeichnete Schrift jtellt die Erfenntniffe der Erb- 
fichfeitsforihung in den Dienft der Bevölferungspolittf, So- 
zialhpgiene und chriftlichen Ethik, indem fie fie unter dem Öe- 
fichtspunft des völfifhen Gedanken zufammenfaßt. In ihrer 
plaftiihen Anfchaufichfeit ift die Schrift ein muftergültiges 


Beripiel. 


Series Pastorum oder Reihenfolge der Seelsorger der ein- 
zelnen Pfarreien des heutigen Großherzogtums Luxemburg. 
[Fortsetzung 122—129.] In: Ons Hemecht. Jg. 31, H. 3; 
Juli—Sept. 1925. S. 265—272. 

Woringer, A: Familienkfundlihe Auswirkung der Weit- 
ler Rs Sn: Heflenland. Ig. 37, 9. 9, September 1925. 

„ 267—268. 


Brunner, Otto: Zur älteren Geschichte der Khuen von Be- 
lasi. In: Schlern-Schriften 9. S. 228—234. 

Aus einer abgedrudten Urkunde d. d. 1311 Sumt 4 führt ©. 
da3 füdtiroler Grafengefchleht auf ein Nittergeichlecht Khuen 
zurüd, das zuerft einen Hof zu Tramin bejaß u. 1380 die Burg 
Belafi erbte. N 
*(&gerer, Alfred:] Stammbaum der Familien Schiler und 

Saift. Zum 3. Familientag Sonntag, den 7. Junt 1925, in 
Zanelftein, Banelitein [; Schiler] 1925. (95 ©.) 8° 
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Huter, Franz: Die Herren von Schnals. In: Schlern-Schriften 
9. 8. 246—272. R 

PBapelt, Franz! Die Arztefamilie Zorinfer. Sn: Aus unferer 
Heimat. Öefammelte Beiträge anl. des Heimatfeites Nienes 
1925. ©. 69—74. 

Schadelbauer, Karl: Zur Genealogie des Bifchofs Hartwig 
von Briren (1025—1039) und Hartwigs, Sohn des Grafen 
Dtwin von Puftertal. Sn: Der Schlern. Sg. 6, 9. 9, Sep- 
tember 1925. ©. 281—285. 

Schidetanz, Karl: Die Familie Offendorf. Sn: Aus unferer 
Heimat. Gefammelte Beiträge anl. des Heimatfeftes Nienes 
1925. ©. 59—69. 

Tilfe, Alois: Familie Blacht. Sn: Aus unferer Heimat. Ge- 
Base ade anläßlich des Heimatfeites Nienes 1925. 


*Malder, Guftav: Das Gefchlecht der Walder in jechs Sahr- 
hunderten mit Ahnentafel und einem Anhang für die Fa 
milienchronif. Stuttgart: Belfer 1925. (78 ©.) fl. 8° 


Neueite Gefhichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld 

*Nettlau, Max: Der Vorfrühling der Anarchie. Ihre histo- 
rische Entwicklung von den Anfängen bis zum Jahre 
1864. Berlin: Verlag ‚Der Syndikalist‘‘ 1925. (234 8.) 8° 
broih. 4L.—; Hlbl. 5.—; In. 6.— 

Der Berfalfer hat fid um die Bibliographie des Anardhis- 
mus Berdienjte erworben und bereits in verfchtedenen Artifel- 
jerien die Gejchichte des Anarchismus behandelt. Nunmehr 
geht er daran, fein gefammeltes Material im Zufammenhang 
darzuftellen. Der vorliegende erfte Band führt bis 1864, mo 
Bakunins internationale Gefellichaft und die am 29. September 
gegründete „Snternationale” ihr Werk beginnen. Ein 2. Band 
joll die Entmwidlung bis 1880 eingehender u. von da ab in Um- 


tilfen behandeln. 
Deutihland 


*Agenbed, Carl: Die deutfhe Bompadour. Zeben und Briefe 
der Gräfin von Lichtenau. Ein biographifches Porträt in 
Selbitzeugniffen und Zeugniffen von Zeitgenoffen. Leipzig: 
Klinfhardt & Biermann [1925]. (288 ©.) 8° 

*Rnetich, Carl: Elifabeth Charlotte von der Pfalz und ihre 
Beziehungen zu Heffen. Marburg: Elmert 1925. (116 ©.) 8° 

Mards, Erich: Karl Auguft. Feftportrag, gehalten am 6. Suni 
a Sahrbuch der Goethes&ejellichaft 11. ©. 329 

15 : 

*Sell, Sophie Charlotte v.: Die Königin [Luife von Preußen]. 

Ein Lebensbild. Stuttgart: Steinfopf 1925. (126 ©.) 8° 


*Arndt, Ernft Morig: Meine Wanderungen und Wandluns- 
gen mit dem Neichsfreiheren vom Stein. Eingeleitet von 
Ricarda Huch. Mit 8 Abb. [Taf.] Leipzig: Grethlein & Co. 
[1925]. (265 ©.) 8° wm. 7.— 
&3 tjt verdienftlich, daß der Verlag eine fo fhmude Neu- 
ausgabe der Wanderungen und Wandlungen von fo feiner und 
jachfumdiger Hand wie der Nicarda Huch3 hat beforgen laffen. 

*Brockdorff-Rantzau, [Ulrich] Graf: Dokumente und 
Gedanken um Versailles. (3., wesentlich erw. u. verm. Aufl. 
[Volksausg. Geleitw.:) Hans Delbrück.) Berlin: Verlag 
f. Kulturpolitik 1925. (221 S., 1 Titelb.) gr. 8° 3.—; Hlw. 4.— 

Die erneut gefichtete und um Einzelnes vermehrte Neu- 
auflage hat eine Umgeftaltung erfahren, indem anftelle der 
hronologishen Anordnung eine folche nach inneren Zufammen- 
hängen getreten ift. „Was der Staatsmann an feine Gegner 
oder an die Männer richtete, denen er in der Heimat Verant- 
twortung fchuldete, ift in den ‚Dofumenten‘ niedergelegt. Was 
ich in der Zeit, da die Erregung und Spannung über Ver- 
jailles groß war, dem deutfchen Volfe zur Beruhigung ver- 
mitteln wollte, it hier unter ‚Bedanfen‘ zufammengefaft.... 

Was ich mir felbft jchriftlich ffizzierte, .. . habe ich als ‚Stu- 

dien‘ vereinigt.“ 

Golt, Eduard Freiherr von der: Der König und fein Bolf, 
Eine Erinnerung an König Wilhelm I. aus der Konflifts- 
zeit am Anfang des Sahres 1862. Sn: Deutihe Rundichau. 
Sg. 51, 9. 9, Zuni 1925. ©. 226—233. 

*Sittenberger, Hans: Kaspar Hauser. Der Findling von 
Nürnberg. Berlin: Verlag für Kulturpolitik 1925. (857 8.) 8° 

Der Verf. fonnte einige noch unbelannte Akten des Wiener 

Polizei- und Staatsardhivs, durch die neue Streiflichter auf das 

vielumitrittene Problem fallen, heranziehen. 
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*Bauer, Erich: Erzberger, Bilder aus seinem Leben und Wir- 
ken, Kämpfen und Leiden. 2,, verbesserte Auflage. München: 
Diemer 1925. (208 8.) 8° k 

Der im Auftrage des Bundesporftandes der Windthorft- 
binde Württemberg herausgegebenen Biographie hat Erz 
berger3® Schulfamerad Wilhelm Schuffen eine Einführung 
porausgejchidt, die wegen der darin mwiedergegebenen Schuk- 
erinnerungen für die Beurteilung Erzbergers befonder3 wert 


’ 


voll ift. 


Grenz- und Auslanddeutfehtum 


*Boffe, Georg v.: Dr. &. 5. Heramer. Das Urbild eines 
rechten Deutjchamerifaners. Sein Xeben und Wirken. Stutt- 
gart: Belfer 1925. (110 ©.) 8° \ 

Das Buch tft eine Überfebung der in Bhiladelphia bei Graf 
und Breitlinger erfchienenen englifchen Biographie des deutjch- 
amerifanifchen Nationalbundpräfidenten, der im Weltkriege - 


Biographie gibt zugleich einen ausgezeichneten TÜberblid über 
Wefen und Gejchichte des Deutfchamerifanertums. 
*Berfonig, Solef Friedrich: Das Volk Iteht auf. Wie Kärnten 
um jeine Freiheit rang. Wien: Hartleben (1925]. (81 ©.) 
H. 8° = SHfterreichifhe Bücherei 7. 
Das Büchlein fingt das hohe Lied der Selbitbefreiung ° 
Eh im Herbit 1920 und feiner Helden Hülgerth und 
ump. 


Kriegsgefhichte 
Dr. Sohbanne3 Hohlfeld 
Delbrück, Hans: Zu Kromayers neuer Theorie der Strategie. 
In: Historische Zeitschrift. Bd 132, H. 3, 1925. S. 447—449, 
Während Kromader (a. gleihen D., 131, ©. 393) der An= " 
ficht ift, daß die Ermüdungsftrategie in erfter Linie dag Mas 
növer, erit in zweiter Linie die Schlacht verwendet, erklärt 
Delbrüd die Ermattungsftrategie für doppelpolig, indem fie 
ebenjomwohl Mandver wie Schlacht verwendet. = 
Dittmar (‚Hauptmann): Miltzheer und Mannszudt. Sn: 
Willen und Wehr. Sg. 1925, 9. 7. ©. 401—416. we 
*Herr [General]: Die Artillerie in Vergangenheit, Gegenwart 
- und Zukunft. Aus dem Französischen übersetzt von Hirsch, 
Oberst a. D. Charlottenburg: Verlag Offene Worte 1925. 
(379 8.) 8° . ® ze 
Snhalt: I. Die Rolle der Artillerie im Kriege 1914/18. 
II. Die Artillerie, die man für den Srieg braucht. III, Die 
Artillerie, die man im Frieden braucht. IV. Was in Franfreih 
und im Auslande jeit dem Kriege geleiftet worden ift. 7 


Aubin, Hermann: Scharnhorft.” In: Deutihe Aundichau. 
Sg. 51, 9. 9, Suni 1925. ©. 215—22%6. A 
*Mainländer, Philipp [d. i. Philipp Bas]: Meine Sor 
datengefchichte. Herausgegeben von Walter Raufchenbad. 
Berlin: Stilfe 1925. (144 ©.) 8° = Gchriftenreihe- der 
„Breußifhen Sahrbicher” 18. ‚u 
Der Schöpfer der Lehre von der „Erxrlöfung durch Virgin | 
tat“ (* 1841) bat 1874 in der Meinung, daß e3 bald zu einem - 
neuen Kriege fommen würde, troß feines Alter um Einftellung 
in die Armee u. diente darauf al3 Freimilliger bet den Halber- 
ftädter Kürafjieren. A 
*Moltfe, [Helmut] Graf von: Ausgewählte Werke. Hräg. von 
Slerdinand) von Schmerfeld. 4 Bde. Mit 40 Taf., fomwie 
vielen t.-Sfizzen u. 1 Überjichtsft. Bd 1—4. Berlin: Hob- 
bing 1925. 4° 2m. 96.—; Hlödr. 28 
UmMoltfes Schriften vordem Vergefjfenmwerden zubemwahren, 
hat der Bearbeiter feines Nachlafies im alten Generalftab 
jeine bedeutiamften Schriften unter Heranziehung bisher un 
beröffentlichter Abhandlungen in zufammengefaßter Dar 
ftellung in vier überlichtlichen Bänden an die Öffentlichleit ge 
bracht. Eingerahmt ift das Gefamtwerf von Moltfes Selbjt- 
biographie am Anfang umd feinen „Troftgedanfen” am Ende. 
DD 1 enthält feine „Kriegslehren”, Bd 2 bringt unter Ber 
fügung privater Dienftichreiben und Feldzugsbriefe des Teld- 
marjchalls die Fritifche Darftellung der deutfchen Einigung 
friege, Bd 3 die Denkfchriften über die militärpolitifche Lage 
von 1857-1890, politiiche Reden u. Briefe, Bd 4 Geihichte 
u. Kulturbilder in Reifebriefen, und als legten Abfchnitt,‚Feld- E 
herr und Philofoph“, Zebenswahrheiten und Lebensregeln. 
Popelka, Fritz: Tirol 1809—1812. Beiträge aus Grazer Ar- 
chiven. In: Schlern-Schriften 9. S. 89103, as 








Schneider, Eugen: Das württembergifche Heer u. die Trage 
der Sranffurter Reichsverfajjung 1849. In: Sonntags- 
| Bann EDEN Merkur. Nr 39, 25. September 


/ 


Der Verfaffer veröffentlicht die Aufzeichnungen des Arfe- 
naldireftors vd. Milz aus dem April und Mat 1849 über die 
Frage der Anerkennung der Reichsverfaffung und der Beeidi- 
\ gung des mwürttembergiichen Heeres auf fie. Während das erite- 
mal der König nachgeben mußte, brach der Streit über die Be- 
eidigung des Heeres in jich zufammen. 

,  *Bartels, Albert: Auf eigene Yauft. Meine Erlebniffe vor 

\ und während des Weltkrieges in Marokko. Mit 68 Bildern 

j= und 4 Karten. Leipzig: Koehler & Amelang 1925. (191 ©.) 8° 

> Der Verfaffer, angejehener Kaufmann in Maroffo, wurde 

1914 von den Franzofen nach Algier verichleppt, Floh nach 

Marokko und nahm am Eingeborenenfrieg gegen die Fran- 
zofen teil. Wichtige Quelle zur Weltkriegsgeichichte hinter der 
franzöfifchen Front. 

*Dawatz, W., undN.N. Lwow: Rußlands letzte Helden. 

Die Leidensgeschichte der Wrangelarmee. Eingeleitet u. 
‘ ins Deutsche übertragen von Herzog G. von Leuchtenberg. 
| - München: Laubereau 1925. (171 8.) 8° 

*Nogales, Rafael de: Vier Kahre unter dem Halbmond. Er- 
| innerungen aus dem Weltfriege. Autorif. deutfche Ausgabe. 
| Mit 65 Abb. u. einer Karte. Berlin: Hobbing [1925]. (255 ©.) 8° 
Ä Der Venezolaner Rogales 9 Mandez verfuchte 1914 ver- 
 geblich auf belgifcher Seite am Siriege teilzunehmen, trat auf 
die Gegenfeite über u. diente aus reiner Abenteurerluft und 
aus Freude am Kriegsmwefen vier Jahre im türfifchen Deere. 
Seine Erzählung ift farbig, padend und interefjant. 


BE Boltsfunde 

= Privatdozent Dr. 9. Pliichte 

 *Heer, Albert: Heimatkunde Zollifon. 2. Aufl. Zürich: Fupli 

1925. (148 ©.) 8° 

| £ Darin Angaben über Mühlen, Weidegang, Aderbau, Haus- 

 induftrie, Gejellenhaus, Dorfbrunnen, alte Bräuche, 

ertüptes, MRliard]: Oftfriefiihe Voltstunde. Mit 156 Abb., 

Darunter 136 Orig.-Aufn. 2., durchgef. u. erw. Aufl. Emden: 

& Schwalbe (1925). (XV, 400 ©.) gr. 8° 10.-; &m. 12.— 
— — Yus dem Inhalt: Oftfriefifches Land u. Leben. Dftirieliiches 
- Rolfstum. Sitten u. Bräuche. Spiel u. Rätjel. Sang u. Sage. 

®  RBolfskundliches aus dem Harlingerlande. 

 Meigert, Sofeph: Neligiöfe Volkskunde. Ein Berjud. 2. u. 
8, vermehrte Auflage. Freiburg i. B.: Herder 1925. (133 ©.) 

E- ° — Hirt und Herde. 9. 11. 

= Unter Volt fat der Verfaffer den Bauern. Inhalt: Eigen- 
9 

& 


IR 





art der bäuerlihen Neligiofität u. Sittlichfeit. Tragen Des 
bäuerlichen Glaubensbefenntniffes, der bäuerlichen Gittlichkeit. 


/ 2 Wirtfehaftsleben 


N 


— Bürfi, Frik: Häftfimaher und Chachelhefter. In: Samen- 
 törner. Bafel, Ig. 1925, Nr 9. ©. 140—142, 
= Angaben über den Kefielflider und fein Handmwerfögerät. 


Dazu 2 Bilder. 
'  Helbock, Adolf: Der germanische Ursprung der ober- 


deutschen Bauernhäuser. (Mit 12 Abbild.). In: Schlern- 
Schriften. Bd 9. Festschrift zu Ehren Emil von Ottenthals. 

| Innsbruck 1925. S. 273—29. 2 

5 


R Gefelihaftsleben, Sitte und Braud) 
Franz, 9: Todanfündigung. Ein Stüdf hefftichen Wolfs- 
— —— glaubens. Sn: Heflenland, Kaflel. Da. 37, 2,9% 261—263. 
— $elfe, 9.: Hochzeitsbrauchtum in Ober-Öeripis. In: Zmeites 
1 Heimatbüchlein der Brünner deutichen Spradinfel. Brünn 
= 1086. ©. 522. 

 Griefel, ®.: Volfstundlihe Anfchauungen und Gebräude 
-  Piederhefiens mit bejonderer Berüdjichtigung der Stadt 

Homberg. Sn: Heimat-Schollen. Jg. 5, Vr 18. ©. 142—143, 


Heiniih, 3. H.: Das Sträußelreiten. In: Bmeites Ei 


N 


Bon der Brünner deutfchen Spradinfel. 1925. 

3 13 5 
Ute Hochzeit3-Anfprachen aus Neunowis. In: Bmeites 
2 Böen der Brünner deutfhen Spradinfel. ©. 44 
15 





E Keyier, Erich: Altdanziger Hochzeitsgebräuche. gu: Danziger- 


Kalender. 1926. Danzig: Kafemann. ©. 35— 
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Mafur, Leopold: Das Rolatichenfeft in Kumromwis. In: 
BÖimeites Heimatbüchlein der Brünner deutfhen Sprad- 
infel. ©. 39—44, 

Schilderung des Kuchenfeftes, das Ende Auguft ftattfindet. 


Dberfchlefiihe Sitten und Bräuche. In: Oberichlejien. IQ. 2, 
9. 10. ©. 374-375 


Ostern in Religion, Geschichte und Natur. In: Wochenschrift 
für Homiletische Wissenschaft und Praxis. Jg. 19, H. 8. 
Beilage. (52 S.) 

Darin: Ofterglaube, Ofterfagen, Dfterei uf. 

Seiler, Sohannes: Ländliche Feite in Tranfen. In: Srän- 
fifche Heimat. 3g.4,9.8/9. ©. 336— 340. Dazu 1 Trachtenbild. 

Schneickert, Hans: Zur Geschichte des bayerischen Haber- 
feldtreibens. In: Archiv für Menschenkunde. Jg. 1, H. 6. 
Ss. 281— 285. 

Schroeder, M.: Exrntefeit. In: Meclenburgiihde Monat3- 
heite. Sg. 1, 9. 10. ©. 494—4%. 


Bolksfunft 
Fridhinger, E.: Über Steinfreuze und Bildfteine. In: Fran» 
fiihe Heimat. Sg. 4, 9. 8/9. ©. 347. 
Lindner, Werner: Bon märfifher Volksfunft. In: Daheim. 
Rg. 61, Nr 52. ©. 9—12. Dazu 18 Bilder. 


Behandelt Schnismwerfe an Häufern, an Eimertragen und 


KRuchenformen, Bunftzeichen, Leder- und Meffingarbeiten, 
Trachten, Scherenjchnitte ufm. 
Bolfsglauben 


Sillhofi, Johannes: Das Brot im Volfsglauben. Sn: Med- 
fenburgiihe Monatshefte. Xg. 1, 9. 10. ©. 501—502. 

Hennig, R.: Vom Blitzschutz-Aberglauben. In: Der getreue 
Eckart. Jg. 2, H. 23/24. S. 1007—1008. 

Horn, D.: Volfstiimliches vom Apfelbaum. In: Kir Schleiter. 
Schweidniß. Jg. 6, Nr 1. ©. 8. 

Schüller, U: Aberglauben und Reichtgläubigfeit im Trierer 
Lande (16.—18. Sahrh.). In: Trierifche Heimat. Ig. 1,9.123 
©. 153—158. 

Rormwahl, 9.: Ein Himmelshrief. In: Die Spinnjtube. Sg. 2, 
Nr. 39. ©. 612—613. 

Sage, Märchen, Lied, Spridjwort, Redensarten 

Benzmann, Hans: Jagd und Jägerei im deutschen Volks- 
liede. In: Der getreue Eckart. Jg. 2, H. 23/24. S. 1045 
bis 1046. N 

Felfe, Hans: Oftanzeln (Vierzeiler). In: , Bimeites Heimat=- 
bichlein der Brünner deutihen Spradiniel. S. 50. 
41 Terte u. 2 Melodien. 

Segel: Über den tieferen Sinn der Steigerwaldiagen. In: 
Sränfifche Heimat. Ig. 4, 9. 8/9. ©. 328—330. 

Jung, E.: Ein altes Volkslied. In: Elsassland. Jg. 5, H. 9. 

8. 282—283. : a ER, 

Schroeder, P.:Abzählreime aus dem Trierifchen. Sn: Trieriiche 
Heimat, Sg. 1, 9. 12. ©. 166—168. 


Anthropologie. Borgejhichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von GüntherSpannausundYubert Kroll 
von Privatdozent Dr. phil. Hans Blifchle 


Borgejchichte 
Bayer, 3.: Die ältere Steinzeit in den Sudetenländern, Mit 
I Karten und 23 Abbildungen. In: Sudeta, HBeitfchrift für 
Ror- und Frühgefhichte. Sg. 1, 9. 1—2. ©. 19—120. 
Egger, X: Die Befiedlung bon Briren und Umgebung in bor= 
ae Zeit. Sn: Der Schlern. 3g. 6, 929. 08.7292 
i8 x 
Fremersdorf, Frik: Die deutiche Vor- und Frühgefchichte im 
a Beitfchrift für Deutfchtunde. 1925026 
.„ 443 — 


Sierad: Ein Stein mit Runen bet Ah? In: Sudeta, Beitichr. 
für Vor- und Frühgeschichte. 39. 1, 9. 1-2. ©. 145—146. 
Mit 1 Abb. ht N 

Heer, X: Die feltifchen Gräber auf dem Fünfbühl. Die Römer 
in Bollifon. Unfere Gegend wird von Alemannen bejiedelt. 
Sn: Heer, U: Heimatkunde Bollifon. Zürich vo. 3. (1925). 
2..Hufl. ©. 3—12. 

*Hörmann, K.: Die dritte Hallstattstufe im Gebiet der An- 
thropologischen Sektion und die Nekropole in der Beckers- 
loh. Mit 12 Tafeln. Nürnberg: Spindler 1925. (8. 157—248,) 
8° — Abhandlungen der Naturhistorischen Gesellschaft 
zu Nürnberg. Bd. 21, H.5. 
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Juttner, K., J. Matzura, A. Petak: Ein südmährischer 
Fund aus der Mönitzer Zeit. In: Sudeta, Zeitschr. für Vor- 
und Frühgeschichte. Jg. 1, H. 1—2. S. 131—136. Mit 4 Abb. 

*Keller-Tarnuzzer, Karl,u. HansReinerth: Urgeschichte 
des Thurgaus. Ein Beitr. zur schweizer. Heimatkunde. 
Frauenfeld: Huber 1925. (VII, 296 S. mit Abb., 3 [1 farb.] 
Taf: 3. Kt.) gr. 8° DUURMl2S 

Snhalt: 1. 9. Reinerth, Urgefchichte des Thurgaues (Sied’ 





lungsland, die eriten Siedler, die nordifchen Einwanderer, die’ 


Vfahlbaufultur, die Bauern der Hallftattzeit, die Keltenzeit, 
unter den Römern, die alemannifche Landnahme). 2. Keller- 
Tarnuzzer, Tuellen zur Urgefchichte des Thurgaues. Bringt 
zeitlich und lofal geordnet die Bodenfunde. 

Mayer, Ernst: Die Prähistorie und die Lehre von den Ge- 
schlechtsverbänden. In: Vierteljahrschrift für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte. Bd 18, H. 3/4. 8. 340—344. 

Berfafler fann durch intereffante Kombinationen den von 
ihm nachgemwiefenen Anfiedlungsverband in 8- Hufen durch die 


Sorichungsergebnifje Kiefebufchs in Buch beftätigen und neue 


Aufihlüfle über den vorgeichichtlihen Aderbau geben. 


*Mötefindt, 9.: Studien zur vorgefchichtlichen Archäologie. 
AUfred Göße zu feinem 60. Geburtstage. Leipzig: KRabibfch 
1925. (247 ©.) 4°. 

Darin enthalten: Kade, E.: Die vor- und frühgefchichtlichen 
Ultertiimer des Amtsgerichtsbezirfes Römhild. 6 Abb. u: 1 Fund- 
farte. ©. 1—18. Franz, 2: Die paläolithifchen Funde von Still- 
fried an der March. 2. Abb. ©. 19— 23. Amende, E.: Die Schnur- 
feramif im früheren altenburgifchen Dftfreis. 10 Abb. u. 1 Tafel. 
©. 24—33. Stimming, R.: Einige Sımgfteinzeitfunde meiner 
Brivatfammlung aus den Provinzen Brandenburg und Sachfen. 
48 Abb. ©. 34—43. Sprodhoff, E.: Zur Oderfchnurferamif. 
6 Abb. ©. 44—48, Varet, D.: Steinbeile im württembergifchen 
Schwarzwald. ©. 49—50. Saraum, ©.: Walrofpenisfnochen 
al3 vorzeitliches Gerät. 4 Abb. ©. 51—57. Gandert, D. F.: 
Beitrag zur Kenntnis der jüngeren Steinzeit in Gibirien. 
2 Tafeln. ©. 58—65. Tallgreen, U. M.: Zur frühen Metall- 
fultur Güdrußlands. 51 Abb. ©. 66—76. Menghin, D.: Die 
Herkunft der bulgariihen Steddofen. 8 Abb. ©. 7783, 
©Seger, 9.: Der Bronzefund von Kuttland, Kr. Glogau. 5 Abb, 
u. 1 Tafel. ©. 84—89. Ebert, M.: Zur älteren Bronzezeit in 
der Provinz Oftpreußen. 1 Karte u. 1 Tafel. ©. 90—92. Buch- 
holz, Sr.: Zur älteften und älteren Bronzezeit der Neumarf. 
10 Abb. u. 1 Tafel. ©. 93—-103. Kiefebufch, Alb.: Die Bronze- 
zeit von Dammfelde bei Köpenid. 8 Abb. u. 1 Tafel. ©: 107 
bis 110. Hindenburg, W.: Depotfund der zweiten Beriode der 
- Bronzezeit aus Borland, Kr. Grimmen (Vorpommern). 2 Abb. 

u. 1 Tafel. ©. 104—106. La Baume, W.: Gegofjene Zierfcheiben 
der jpäteren Bronzezeit aus Norddeutfchland. 3-Abb. ©. 111 
bi3 114. Reinede, B.: Zur Gefchichte der älteren Fibeln. ©. 122 
bis 135. Tepnerabend, %.: Die bemalten Tongefäße der Ober- 
laufis. 51 Abb. ©. 136—154. Auerbach, -U.: Bruchftüde einer 
verlorenen Gußform aus Oftthüringen. 2 Abb. ©. 165—169. 
Lienau, M. M.: Ein früheifenzeitlicher Bronzering von feltener 
Art und eigenartiger Patinierung. 7 Abb. u. 1 Tafel. ©. 155 
bis 169. Wagner, Fr. Schwerter und Fibeln aus füdbayerifchen 
Urnengräberfeldern. 5 Abb. ©. 170—174. Florfhüs, G.: Die 
Brandgräber auf dem Seeberg bei Gotha. 20 Abb. ©. 175—180. 

Holmerda, ©. H9.: ermanifche „templa“. 4 Abb. u. 1 Tafel. 
©. 181—186. Jahn, M.: Neue fpätkaiferzeitlihe Funde aus 
der Laufit. 1 Tafel. ©. 190—198. Kiaer, H.: Ein Hausgrundriß 
aus der Zeit um Chr. Geb. von Ginnering, Dänemark. 1 Abb. 

u. 1 Tafel. ©. 187—189. Aydh, Hanna: Die Verbreitung deut- 

Iher Münzen in den Funden aus der Wifingerzeit Schwedens. 
1 Karte. ©. 225—236. Goeßler, B.: Ringmwälle im mürttem- 
bergiihen Schwarzwald. 8 Abb. ©. 237—247, Mötefindt, 9.: 
Yur Öefchichte der Schraube. 10 Abb. S.199— 206. Hadmann, X: 
Eijenzeitliche Beitichenftiele und Keitftocdbeichläge aus Finn- 

land. 8 Abb. ©. 207— 214. Almgren, D.: Ein Runenftein auf 

Rügen. 2 Abb. ©. 215—219. Arne, T. ©.: Einige Aufzeich- 

nungen über in Schweden gefundene byzantinische G©ilber- 

minzen. ©. 220—224. 


Müller-Bindau, Georg: Die Steinzeitfiedlungen am Feder: 
lee. Sn: Der Talfe. So. 6, 9. 8. ©. 209-214. 
Kurze Zufammenfaffung der volfstümlichen Schriften Hana 

Keinerths. 

Preidel, 9.: Germanen in Böhmen im Spiegel der Boden- 
funde. In: Sudeta, Ztichr. für VBor- und Frühgelchichte. 
838. 1,9. 1—2. ©. 121—130. 1 Abb. im Tert. 
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NRichter, $.: Der. Schaddeler Wall bei Grimma. In: Die 
Örimmaer Pflege, Grimma. Ga. 4, Nr 8. Mn 
Schirmeifen, &.: Borgefhichtsfunde aus Segen-Gottes 
nächt Roffis in Mähren. In: Sudeta, Ztichr. für Vor- und 
Frühgefchichte. Sg. 1, 9. 1—2. ©. 137—144. Mit 5 Abb. 
Sprockhoff, E.: Von ältester märkischer Töpferkunst. In: 
Die Kunstkeramik, Berlin. Jg.4, H.9. 8.162—170. Mit 9 Abb. 
Wandel, Wolfgang: Yundbericht. In: Heimatgloden des 
Kreifes Calbe. Ig. 1, Nr 5. ©. 20. _ } 
Sun einer Urne und eines Meromwingergrabes in Schönes 
bed a. 
Wels: Der Laufiger Kulturkreis, Sn: Der Naturfreund. Sg: 2, 
9.8. ©. 239—245. Schluß folgt. - 


Völferfunde 


Autenried, von: Eine Reife zu den Slannibalen am Toba-See 
auf Sumatra In: Rundihau. Ig. 4 Nr 40. ©. 6—7. Dazu 
8 Bilder zum Leben der Bataf. 2a 
*Bruch, U: Der Bataf, wie er leibt und lebt, von feiner Geburt 
an bis zu jeinem Tode. Barmen: Verlag [Kontor] d. Miffiong- 
haujes 1925. (110 ©. mit Abb.) El. 8° = Rheinifhe Milfions- 
Ichriften. Nr 193. 2 1.— 
Cunow, Heinrich: Die Entstehung der Bodenkultur und - 
Viehzucht. In: Kölner Vierteljahrshefte für Soziologie. 
Jg.5, H. 1/2, 8: 1099—121. . 
Fehlinger, H.: Anfänge der künstlichen Wasserversorgung. 
In: Natur und Technik. Jg. 7, H. 6. 8. 165—170. 
Angaben über Saugbrunnen der Bufchmänner, iiber Sider- 
löcher der Auftralier, Feuerländer, die Brunnen der Bifcharin uff. 
Hofschlaeger, Reinhard: Geschlecht und Gesellschaft in der 
Zeit der Menschwerdung. In: Archiv für Menschenkunde. 
Jg. 1, H. 3. S. 131—135 und H. 4. S. 180—192. Schluß folgt. ° 
Klinghardt, K.: Die türkischen Bäder. In: Die Umschau. 
Jg. 29, H. 40. S. 794—799. Dazu 11 3. T. bunte. Bilder. 
*Kühnle-Degeler, Roja: Die Starfen zum NRaube.. Er- 
sählung aus dem Leben eines Dajaf. Mit 2 farbigen und 
8 Ihmwarzen Bildtafeln. Stuttgart: Evang. Miffionsverlag 
1925.(222 35.) Be 
Darin zahlreiche ethnographiihe Schilderungen. u 
Leden, Christian: Ein Fest im Eishaus. In: Die Koralle. 
-»Jg. 1, H.6. 8.3744, 
Schilderung des Baues eines Schneehaufes und das Leben ° 
im „Solu“. Dazu 10 Bilder. FR 5 
Lehmann-Nitsche, Rob.: Aus ethnologischen Sternbilder- 
studien. 1. Die Jugula. In:Philologus. Bd 81, H.2.8.202—207. 
Stönner, H.: Plastiken aus der buddhistischen Abteilung ° 
.des Museums für Völkerkunde in Berlin. In: Kunstchronik 
u. Kunstmarkt. Jg. 59, Nr 26. S. 425—427. Dazu 2 Bilder. 
*Wiele, Hermann: Geheimnisse der Dschungeln. Südindische 
Erlebnisse u. Abenteuer. Mit über 50 Orig.-Aufn. Dresden: 
Verlag Deutsche Buchwerkstätten (1925). (195 8.) gr. 80° 


m. 12. 
Bringt vor allen Jagd- und Tierfangerlebniffe; dazwilchen 


Geographie und Rartographie 
Bibliothefar Dr. Hans Praejent ; 
Habermann, Paul: Adam Olearius (1603—1671). In: Fest- 
schrift zur 600-Jahrfeier d. Steph. zu Aschersleben (1325 
bis 1925). S. 188—200. , 
Knieriem, Friedrich: Der XXI. Deutsche Geographentag 
in Breslau, 2.—4. Juni 1925. In: Naturwiss. Monatshefte. 
Bd 5 (22), 1925, H. 4. S. 247—252. Ähnl. auch in: Unter- 
ln f. Math. u. Naturwiss. Jg. 31, 1925, Nr 9. 8. 213° 
is - i - 
*Schneider,, Paul: Erlebte Robinfonaden. Abenteuerl. Fahr: 
ten u. Schidjale aus d. Zeiten d. Entdedungsreifen, nad). 
Drig.-Berichten gefamm. Mit 8 Kumftdr.=Taf. u. zahle. Tert- 
abb. Berlin: Ullftein (1925). (221 ©.) 8° 3.—; Hlm. 4.— 
Wendel, Carl: Argonautensage und Geographie. In: Schles. 
4 a f. Geistes- u. Naturwiss. Jg. 3, 1924, Nr 1.8. 41 
is 65; ; i - Br 
Länderfunde und Reifen 2 
(Val. au) Völferfunde und Geologie) Be 
*Gontscharow, I(wan) A(lexandrowitsch): Die Fregatte 
Pallas. Deutsch bearb. u. hrsg. von Arthur Luther. Berlin: 
Neue Verlagsanstalt [1925]. (416 8.) 8° = Reisebilder. a . 
Hlm. 5.— 
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, Dernufl. Dichter ©. befchreibt die Reife, die er in d. 3. 1852 
bis 1854 als Gefretär de3 rufj. Admirals an Bord der Fregatte 
Ballas mitmachte. Die in ausgezeichneter Überfeßung ge=- 
botenen Sfiszen geben interejjante landes- und volfsfundliche 
Betrachtungen aus Madeira, Südafrika, China, Japan, den 
- Philippinen und Korea aus jener Zeit wieder. 

* eurer, Julius: Rund um den Erdball, Weltreifebilder. 
Mit I Taf. Berlin: Die VBuchgemeinde 1925. (256 ©.) 8° 
Nur f. Mitglieder. 

4 Beichreibung einer Vorkriegsreife: Nordafrika, Br.Indien, 
 Dftindien, Oftajien, Nordamerika. 
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_ Troll, Karl: Die Landbauzonen Europas in ihrer Beziehung 
zur natürlichen Vegetation. In: Geogr. Ztschr. Jg. 31, 1925, 
H. 5. S. 265—280. (Mit 2 Kt.-Sk.) 


2 


wi 


Deutsches Reich. — Gradmann, Robert: Zur prähistorischen 
Siedlungsgeographie des norddeutschen Tieflandes. In: 
-  Festgabe d. Phil. Fak. d. Univ. Erlangen zur 55. Vers. 
dtsch. Phil. u. Schulmänner 1925. S. 1—10. 
Anregungen zur Unterfuhung der Beziehungen 3m. prä- 
hit. Siedlungsgeichichte u. Pilanzengeographie. 
*Lühe, Paul: Das Klima von Wilhelmshaven. In: Archiv d. 
= Dtsch. Seewarte. Jg. 42, 1924. Nr 3 (1925). (26 8.) 4° 1.50 
—— Behandelt Luftdrud, Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Nieder- 
 ichlag u. Windverhältniffe. 
*Meterjen, Slohannes]: Sylt. Ein kurzer Abrig zur Landes- 
— — Funde d. Snjel. Mit 8 Taf. u. 1 [eingedr.) Kt. Hamburg: 
—— Ftriederichien 1925. (48 ©.) H. 8° 1.20 
*Bpilippfen, Hlans): Das Wattenbudh. Mit 14 Abb. lauf 
Taf.) u. 1 Kt. Bremen: Triefen-Verlag [1925]. 2 5 
vw . 


B Die Watten der Nordjee werden in ihrer Entitehung, ihrer 
— Natur und Bedeutung für Pflanzen, Tiere und Menjichen an 
 Ihaulich geichildert. 
_ *Hartnack, Wilhelm: Wanderdünen Pommerns. Ihre Form 
und Entstehung. Mit 1 Taf., 1 Titelb. u. 25 Abb. im Text. 
Greifswald: Abel 1925. (VI, 112 S.) gr. 8° 4,50 
— Die auf eigenen Unterfuhungen fußende Auffaffung von 
der Entjtehung der Wanderdünen, und zwar der an der hinter- 
- pommerjchen Süjte „weicht im ganzen und in mejentlichen 
Einzelheiten von allen bisher veröffentlichten Daritellungen 
über die Entitehung von Wanderdünen zum Teil erheblich ab 
— und.bürfte fomit etwas durchaus Neues bieten“. Inftruftive 
— Zeichnungen u. Abb., 103 Nen Literaturverzeichni3. 
- Bertram, H. G. Ph.: Physikalische Geschichte des Weichsel- 
—  deltas. [Diss:-Ausz.] In: Jhrb.d. Diss. d. Techn. Hochsch. zu 
= Danzig 1924. S. 145—148. 
 Bwed, Albert: Der Triebfand auf der Kurijchen Kehrung. 
Sn: Oftdeutiche Monat3heite. Sg. 6, 1925, Nr 6. ©. 594 bis 
607. (Mit Abb.) 
Bayreuther, Walther: Die geologiihen Grundlagen des 
-  pftdeutichen Landfchaftsbildes. In: Dftdeutiche Monatsheite. 
so. 6, 1925, Nr 6. ©. 582-591. (Mit 5 Abb.) 
*Görlig. Hrag. von Snay, Küfter, [Bruno] Salomon u. 
— Erwin Stein. Mit zahle. Abb. Berlin-Friedenau: Deuticher 
-  Kommunal-Berlag 1925. (304 ©.) 4° = Monographien dt. 
Städte. Bd 13. [Sammelmerf.] Hlm. 6.50 
 Morbert, Willy: Caifel. Mit 68 Abb. darunter 17 in farb. 
Wiedergabe. Bielefeld: Velhagen & Klafing 1925. (96 ©.) 
91.8 = Relhagen & Klafings Volfsbücher. Nr 160. Hlmw. 4.— 
— Anspah, Hildegard: Die Volksdichte und ihre Urfachen im 
Gebiet zwiihen Wejer, Aller und Leine. In: Die Wefer. 
a Ba 7. ©. 1855—192; 9. 8. ©. 225—234; 9. 9. 


 *Reutlingen. Hrsg. vom Stadtschultheissenamt Reutlingen, 
. Handelskammer Reutlingen, Verein f. Kunst u. Altertum 
_E. V., Reutlingen. [Sammelwerk.] Bearb. von (P.) Brock. 
Berlin-Halensee: Dari 1925. (137 S. mit Abb., 1 Taf., In- 
seratenanhang.) 4° = Deutschlands Städtebau. K 
 Scherzer, Hans: Vergleichende Landichaftsfunde vom Yug- 
fenfter aus. Eine Eifenbahnfahrt durch Bayern von Coburg 
bis Kufftein. In: Die Scholle. Ig. 1, 1925, 9. 10. ©. 683 
bis 695. (Mit 6 Profilen.) 

> Übriges Europa. Frödin, Gustaf: Studien über die Eis- 
 scheide in Zentralskandinavien. In: Bull. of the Geol. 
 Instit. of the Univ. of Upsala. Bd 19, 1925. S. 129—214. 
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„bh. über die Eisjcheidengebiete von Härjedalen und, von 
ZJämtland u. Sid-Lappland mit Abb. Glazialgeol. Ilber- 
ea 1:800000, die legten zentralifandinav. Eisicheidenlagen 
zeigend. 

Hennig, Richard: Die Frage der Phäakeninsel im Lichte 
der Verkehrsgeographie. In: Geogr. Ztschr. Jg. 31, 1925, 
H. 5. S. 393—396. 

Verjucht aus wirtichafts- u. verfehrsgeogr. Gründen nach- 
zumeijen, daß Scheria nicht Korfu jein fan, jondern vermut- 
lih an der Mündung des Guadalquivir (Tartefjos) gelegen 
haben dürfte. 

*Boehn, Max von: Italien. Ein Buch der Erinnerung. Mit ‚ 
808 Abb. Berlin-Grunewald: Klemm [1925]. (V, 635 S.) 4° 

&m. 2 


Bol. Ref. in Nr 16, Sp. 1372 (Kunftwiil.). 
*Mönius, Georg: Italienische Reise. Mit 12 Bildern v. Jo- 
hannes Thiel. Freiburg: Herder 1925. (VI, 454 S.) 8° 
2m. 13.50 
Stimmungsvolle Reifeeindrüde eines funft-, land» und 
volfserfahrenen Schriftiteller3, der, Goethes Spuren in Italien 
folgend, den fulturfchöpferischen Kräften der fatholifhen Kirche 
nachfpürt. Befucht und befchrieben werden Yugano, Mailand, 
Pavia, Riviera, Pifa, Florenz, Siena, Neapel, Sizilten, Capri 


"und Sorrent, Montecaffino, Rom, Caftelli Romani, Tivoli, 


Subiaco, Orvieto, Mfifi, Bologna, Venedig, Badua und Verona. 

Vorzüglihe Ausftattung. 

*Raemmel, Oltto]: Rom und die Campagna. 4. Aufl., bearb. 
von Dltto] Elduard] Schmidt. Mit 160 Abb. nach photogr. 
Aufn., [darımter) 4 [farb. Taf.] Gemälden von Hans Bulle 
u. 2 Aquarellen [Taf.] von Curt Aathe, fomwie 1 farb. At. 
Bielefeld: VBelhagen & Klafing 1925. (V, 214 ©.) 4° = Mono- 
graphien zur Erdfunde. 12. Kart. 8.— 

Bol. Ref. in Nr 17, Sp. 1441 (Klaff. Altertumswiii.). 

Künzler, Walter; Eine Uetna-Befteigung über Silveiter 1924 
—Keujahr 1925. Sn: Schaffen und Leben. Jg.22,1925,9.4/6. 
©. 108—119. 

Asien. — Merzbacher, G.: Afganistan (nach O. von Nieder« 
mayer). In: Geogr. Ztschr. Jg. 31, 1925, H. 5. S. 289— 293. 

Eingehende Würdigung des gleichnam. Werfes (vol, 3.-B. 

d.. Lit. Btrbl. 1924,85. 18, ©. mM). 

*Monaldshay, Earl of: Indien aus der Vogelfchau. (Deutjch 
von Rifmer Rifmers.) Mit 40 Abb. lauf Taf.) u. 1 farb.) 
Kt. Leipzig: Brodhaus 1925. (228 ©.) gr. 8° = Länder und 
Volker. 2m. 13.—; Hlör. 18.— 
-Der befannte engl. KRolonialpolitifer, der Br.-Inpdien jeit 

1899 kennt, gibt hier intereffante „Ausfchnitte aus der Öejchichte, 

Beiipiele indifcher Baumeifen und Altertümer, Umrijje aus 

dem ftaatlichen und mwirtfchaftlichen Leben der Bewohner, Aus- 

drucsformen des religiöfen Bemwußtjeins, Belege für den un- 
abläffigen Kampf des Inder mit der Natur, mit dem Klima 
und mit Krankheiten”. Gute eigene Abbildungen, vorzügliche 

Überjesung. 

*+Bell, Charles: Tibet einft und jest. (Deutjch von Carl Hanns 
Rollog.) Mit 91 bunten u. einfarb. Abb. lauf Taf.) u. 1 Kt. 
Reipzig: Brodhaus 1925. (XV, 335 ©.) gr.. 8° = Länder 
und Bölfer. 2m. 18.—; Hlör 23.— 

Der engl. Diplomat Bell hat fich feit 25 Jahren eingehend 
mit Tibet befchäftigt und führte als Freund des Dalai Lama 

1920/21 die erite offiz. diplomat. Miffion nach Lhafa. Sein 

fahfundiges Buch enthält auf Grund feiner Erfahrungen und 

Erlebniffe viel neues Material zur Landeskunde, Seihichte 

und ‚die gegenwärtigen politifchen Tragen Tibet, zahlreiche 

neue eigene Bilder u. eine gute Kt. 1:10 Mill. 

Mohr, F. W.: Singapore. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 
1925, H. 10. S. 741—758. 

Über die Gefchichte, wirtfchaftl. u. polit. Bedeutung des 
brit. Flottenitüßpunftes. ? 

Sadomw: Zu Dr. Mohr3 Auffag „Singapore“ im 6. Heit. In: 
Marine-Rundichau. Sg. 30, 1925, 9. 7. ©. 333—332. 

Ross, Colin: Besteigung des Papandayan. In: Natur u. Tech- 
nik. Jg. 7, 1925, H. 5.8. 129—134. (Mit 8 Abb.) 

Sibiriakoff, A.: Der Seeweg zu den Mündungen der Flüsse 
Kolyma und Lena durch die Beringstraße. In: Dtsche 
Geogr. Bl. Bd 39, 1925, H. 4. S. 313—316. 

Amerika. — *Brehme, Hugo: Mexiko. Baukunst, Landschaft, 
Volksleben. Aufnahmen von Hugo Brehme. Mit e. Einl. 
von Walther Staub. Berlin: Wasmuth (1925). (XXI 8. 
mit 1 eingedr. Kt., 256 S. Abb.) 4° = Orbis as 

w, Ser 
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Der neue Band des bedeutenden Bildwerfunternehmens 
enthält vorzügliches Abbildungsmaterial von Meriko  nebit 
kurzer Einleitung. 

*Diana, Justo E.: Die Republik Argentinien. (Berlin:) Selbst- 
verlag 1924. (128 8.) gr. 8° 9 

Kein befchreibende Darftellung de3 argentinischen Konfuls 
in Berlin zur Landesfunde und Wirtfchaft. 
Schmieder, Oskar: Die Cordillera del Chani. 

Geogr. Bl. Bd 39, 1925, H. 4. S. 255—286. 

Ergebniffe einer Reife im Vebr./März 1922 nach der Eor- 
dillere im ®. der Provinz Jujuy mit Abb. u. Vegetationsffizze. 
Polarländer. — Hasenkamp, Georg: Zur Geopolitik der 

or In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 10. 8. 759 

is 761. 

Beipricht den politiihen Wettftreit der Länder um die ev. 
zu entdedenden Gebiete in der Arktis. 

Nanfen, Fridtjof: Die Erforfchung der unbekannten Arktis. In: 
Reclam Univerfum. 3g.42, 1925/26.9.1. S.1—9. (Mit Abb.) 


Kartographie 
45. Bericht über die J. M. Ziegler’sche Kartensammlung 

1923. [Zuwachsverzeichnis u. Rechnungslegung.] In: Verh. 

d. Naturf. Ges. in Basel. Bd 35, 1924, T12. S. 161—164. 
Imhof, Eduard: Siedlungsgrundriß-Formen und ihre Gene- 

ralisierung im Kartenbilde. In: Mitt. d. geogr.-ethnogr. 

Ges. Zürich. Bd 24, 1923/24 (1925). S. 5—60. 

Method. wichtige Abh., die an Siedlungsgrundrißformen 
für eine bejchränfte Maßitabsgruppe gemwilje Schwächen der 
üblichen „&efühlsgeneralifierung” aufdedt u. einer Ffritijch- 
foftemat., bewußteren Art der Generalifierung Wege mweijen 
will. Behandelt werden die Ffartenfritifche u. »zeichnerijche 
Seite des Problems und die fiedlungsgeogr. Eriheinungen 
im allgemeinen mit 103 Skizzen u. Literaturverz. 

Müller, H.: Die Tätigkeit des finnischen geodätischen In- 

stituts. In-Geogr. Ztschr. Jg. 31, 1925, H. 5. S. 296—297.: 

Nach den PVeröffentlihungen des 1918 gegr. Initituts. 
Wunderlich, Erich: Die Lichtbildkarte (Diapositivkarte) 

als Hilfsmittel für den geographischen Unterricht. In: 

Der Bildwart. Jg. 1925, H. 9. S. 596—600. 


Phyfit 
Dr. Zudwig Schiller, a. o. Prof. an der Univerfität Leipzig 
*Gyemant, Andreas: Grundzüge der Kolloidphysik vom 
Standpunkte des Gleichgewichts. Mit 9 Abbildungen. 
Braunschweig: Vieweg 1925. (III, 93 S.) 8° = Sammlung 
Vieweg. Heft 80. 

Snhalt: Die van der Waalsichen Kräfte. Die elektrische 
Doppelichicht. Die Hıdratation derMicellen. Der folloide Gleich- 
gemwichtszuftand. Die Schwankungen im Gleichgewicht, Das 
Gleichgewicht der Sonen. Die ftationären Bemwegungszuftände. 


In: Dtsche 


*Wolf, Franz: Die schnellbewegten Elektronen. Stand und 
Entwicklung der heutigen Kenntnis, mit besonderer Rüeck- 
sicht auf die Vorgänge beim radioaktiven Zerfall. Mit 26 Ab- 
bildungen. Braunschweig: Vieweg 1925. (VI, 125 S.) 8° = 
Sammlung Vieweg. Heft 81. 

Ein zufammenhängendes Bild von unferer heutigen Bor 
ftellung über diefe intereffanten Erfcheinungen der Bhyfik: 
Bon der Entdedung der Nadivaktivität bis zur Erkenntnis des 
Wefens der -Strahlen. Über die Maffe des Elektrons und ihre 
Abhängigkeit von der Öefchwindigkeit. Über Wechjelmirkungen 
zwifchen Elektronen und Materie. Über die Gejchwindigfeit der 
von radivaftiven Stoffen ausgejandten A-Strahlen. Verjuche 
zur Deutung der P-Strahlipeftren. Über die Abhängigkeit der 
Kräfte von der Gejchmwindigfeit. 


*Barkhausen, H.: Elektronen-Röhren, 2. Bd: Röhrensender. 
Mit 69 Abbildungen. Leipzig: Hirzel 1925. (VI, 118 S.) 8° 
4.—; Hlm. 5.50 
Das vorliegende ftreng mwiffenschaftliche Werk bildet die Fort- 
feßung der „eleftronentheoretifchen Grundlagen“ des gleichen 
Berfaffer® und behandelt Leiftungsumfaß und O©elbit- 
erregung beim Röhrenfender. Aus dem Inhalt: Das Broblem 
des Nöhrenfenders. Zerlegung in Gleich und Wechjelitrom. 
Grenzgitterfpannung. Durhgriff> und Gitterleiftung. Das 
Problem der Selbiterregung. Die NRüdfopplung. Gefoppelte 
Spiteme (Bieheriheinungen), Die Amplitude der felbjterregten 
Schwingungen und ihre Stabilität. Bejondere Arten der Selbit- 
erregung. 


 Riterarifhes Zentralblatt Nr. 20. — 31. Oftober 1925 


. logie Afrifas enthält al3 einführende Teile Bemerkungen zur 
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*Lübben, Carl: Kurze Wellen (Ausstrahlung, Ausbreitung, 
Erzeugung und Empfang). Mit 93 Schaltungsbildern und 
36 Abbildungen im Text. Berlin: Meusser 1925. (XI, 97 8.) 
8° = Die Hochfrequenztechnik. Bd 4, 2 

Verfaffer hat verfucht, im vorliegenden Bändchen eine Über 
ficht über dag ganze Gebiet der furzen Wellen zu geben. Dabei 
find auch die älteren Verfuche berüdjichtigt worden, denn 
manches, wa3 bereit3 faft vergeffen war, wird heute'wieder ans 

Zieht gezogen, und mit manchen alten Anordnungen fünnen 

unter Verwendung der modernen Hilfsmittel der Hochfrequenz- 

technif gute Erfoge erzielt werden. BD: 

*Lübben, Carl: Die neuesten Empfangsschaltungen für die 
Radiotechnik. 90 Schaltungsbilder mit erläuterndem Text. 
Berlin: Meusser 1925. (X, 49 S.) 8° = Die Hochfrequenz- 
technik. Bd 6. j 

Bildet eine Ergänzung zu Bd 1: „Röhren-Empfangs- 

Ichaltungen” und gibt dem Funffreund eine Überficht über die 

neueften Schaltungen auf dem ®ebiet der Empfangstechnik. 


Geologie und Paläontologie 
Bibliothefar Dr. Hans PBraefent 


*Frebold, Georg: Geologischer Führer durch das hannover- 
sche Bergland. Tl 1: Das Gebiet rheinischer Störungen 
<Südl. Teil). Mit 1 Routenkt., 37 Textfig. u. 6 Taf. Berlin: 
Borntraeger 1925. (XVIII, 195 S.) kl. 8° = Samml. geol. 
Führer. 28. Xi. 8.70 

Dem allgem. TI über die Schiehtenfolge und den geolog. 

Bau d. Gebietes folgt die will. Befchreibung von 12 Erfurfionen. 

Lit.-Berz.. (62 Wr). h 

*Hummel, Klarl]: Gefchichte der Geologie. Berlin: de Grudgter 
1925. (123 ©.) El. 8° = Samml. Göfchen. 899. Zw. 1.25 

Kurze Darftellung der Gejamtgeichichte der Geologie, wie 
fie bisher noch fehlte. EB 

*Keilhack, Konrad: Die geologischen Verhältnisse der Um- 
gebung von Reykjavik und Hafnarfjördur in Südwest- 
Island. <Erläuterung zu e. geolog. Kt. 1:50000.» Mit 1 
[farb.] Kt. u. 6 Taf. Stuttgart: Enke 1925. (21 S.) gr. 80° 
— Zeitschrift d. Deutschen Geolog. Gesellschaft. Bd 77, 

“Jg. 1925. 5 Bir - 

Erläuternde Bemerkungen zur Morphologie und Geologie 
der beigegeb. Kt., die K. im Frühjahr 1924 aufgenommen.hat. 

*Krenkel, Erich: Geologie Afrikas. TI 1. Mit 22 Taf. u. 
105 Textfig. Berlin: Borntraeger 1925. (X, 461 8.) 4° = 
Geologie der Erde. .- 34.50 

Das neue Unternehmen „Geologie der Erde” will mit Hilfe 
weniger Mitarbeiter eine zufammenfafjende Schilderung geben. 

Auf der Grundlage von Geophyfif und Geochemie will jte als 

ihren umfänglichiten Teil die Geologie der Kontinente und 

Meere und ihr Baumaterial Schildern, ferner die Formen der - 

Erdoberfläche daritellen u. mit Betrachtungen der aus allem 

diefen erfennbaren Gefege abfchliegen. Diejer 1. Bd der Geo- 


Phyfiographie des Kontinents u. der ihn umgebenden Meeres- 
räume, geol. Überjichten iiber das Ganze u. die Hauptteile und 
die regionale Geologie feiner öftlihen Großregionen (Shra- 
bien, Eaynubien, Abefiomalien, Dftafrifa, Snjen im Ind. 
Ozean). Biele Literaturliften, geol. Kartenffizzen, Abb. (Flieger 
aufnahmen aus Syrien). B: 
*Osswald, Kurt: Das Risserkogelgebiet. Geologie d. Berge 
südlich Tegernsee. Mit 1 geolog. Karte 1:25000: Boden- 
schneid— Wallberg—Risserkogel—Halserspitz, 3geolog. An- 
sichtsprof. u. 3 Taf. München: Piloty & Loehle 1925. (5.109 
bis 167.) 4% = Geognost. Jahreshefte. Jg. 37, 1924, 2.— 
*Wilser, Jfulius] L.: Geologische Voraussetzungen für 
Wasserkraftanlagen. Berlin: Springer 1925. (III, 58 8.) 2 B. 
3.60 

Über den praftifchen Wert und die Bedeutung geologiider 
Beratungen vor dem Bau. u 7 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
Privatdozent Dr. Georg Grimpe u. Dr. Friß van Emden 


*Das Buch der Natur. Entwurf einer fosmologiichen Theo 
dicee nach Fr. Zorinferd Grundlage. Hr3g. Sebaftian Killer- 








burg: Manz [1925]. (VIII, 1012 ©., 1698 Abb., 22 teils farb. 
Taf.) 4° # 
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Das breit angelegte Werf wendet jih an fatholifche Laien 
mit der ausgejprochenen Tendenz des Kampfes gegen die Ab- 
ftammungs= und Entwidlungslehre. Die genialen Begründer 
und Verfechter diejer grumdlegendften aller biologiichen Theo- 
rien, die man uns nicht rauben wird, werden zum: Teil lächer- 


fi) gemacht. Ref. begreift nicht, daß ich Wasmann dazu her- 


| 


geben konnte, einen — übrigens hervorragenden — Beitrag über 
die Biologie der Ameijen diefem rein tendenziöüfen Zmweden 


- dienenden Buche beizujteuern. 


1 


19 


*Hamann, Otto: Herkunft des Menichen. ne Nauhes 


Haus 195. (96 ©., 5 Taf.) 8%. = Natur u. Bibel. Wer 3. 
ftammungslehre fann den Biologen wenig befriedigen. E3 gibt 
auch dem Laien fein richtiges Bild von dem heutigen Stande 
des Broblems. Wie fann man über einigen (ftarf aufgepugten) 


Unterfchieden foviel Ähnlichkeit üiberfehen! W. Köhlers Unter- 


 juchungen an den TeneriffasAffen fcheint Verf. überhaupt nicht 





4 


zu fennen, fonjt müßte er jie doch genannt haben. 


Bo eufer, Karl: Belsung des ‚Lebens. Hamburg: Rauhes Haus 
5. (12 4 ©., 7 Taf.) 8° = Natur und Bibel. Nr 2. 
a Bud, da3 fich an gebildete und nachdenfende Laien 
wendet, fucht eine Brüde zu Schlagen zmwiichen Ehriftentum und 
‚moderner Biologie, deren Lehren jich gegenfeitig, nach Anficht 
des Nef., keineswegs auszujchliegen brauchen. Selbit die Ent- 
wiclungslehre it durchaus vereinbar mit dem Glauben eines 
 Ehriftenmenfchen. Das lebte Kapitel, das fich mit diefen ©e- 
Danfengängen befaßt, macht überall den Eindrud einer gut 
Durhdacten und wohl abmwägenden Studie. Angenehm fallt 
auf gegenüber ähnlichen Schriften, denen die tendenzioje Ein- 
Stellung gewiffermaßen auf der Stirn fteht, daß BVBerf. ernitlich 


L Be: it, aufzubauen, nicht nur zu zeritören. Wenn hier gejagt 


5 


i 


i 


* lehrte. Über]. a. d. 
—— Adpent-Verlag 1925. (843 ©.) 8° 





B 


j 





wird, daß manche Stellen zum Wideripruch herausfordern, jo 
it das fein Tadel. Ein folcher ift höchitens auszufprechen gegen 
den verichwenderifchen Gebrauch bon Fremdwörtern, die jich 
_ Jfeicht vermeiden ließen. 

*Brice, Öeorge MeCready: Naturwilfenichaft und Schöpfungs- 
Amerifan. vd. FR. Sfing. Hamburg: 


Das überreih und 3. T. trefflich, aber wild durcheinander 


ilfuftrierte Bändchen hat Fonit feine nennenswerten Vorzüge. 
| > Te UND DOT \D ; 
Tingen. Echt amerifanijch it die ganze Aufmahung: Bibel- 
Iprüche, und Bitate mitten zwijchen rein biologischen Erorte- 
rungen! 

# 


Angewandte Biologie. Land- u. Foritwirtichaft. Naturfhuß 


Der Himmel bewahre uns vor folchen amerifanifchen Eindring= 


» 


— Berlin; Parey 1925. (96 © 
- Das hübjche Bändchen, entitanden auf Anregung Brof. 
 Eiherichz, behandelt die dem Menfchen fchadlichen Snieften, 


*Dingler, Mar: Die ee lobn go ihre Befampfung. 


bie ihm in jeine Behaufung folgen, und gibt erprobte Nat» 


| 


& Elduard] 


| 


mwirtfchaft. 9. 


Schläge zu ihrer Bekämpfung. Das Heft follte in feinem Haus 
halte fehlen, da der Tert allgemein verftändlich gehalten wurde. 
 PVrüfung von Pflanzenfchugmitteln im Sahre 1923. Von 

NKiehm. Berlin: Parey 1 88 ©.) 4° = Mit- 
teilungen aus 2 Biolog. Keichsanftalt f. Zand- u. Saul 


m Die nbierkticte, nunmehr für die Sahre 1919 bi3 1923 


‚Dorliegende Bufammenftellung will nicht empfehlenswerte 
_ Mittel aufführen, fondern die in den einzelnen Jahren, im 


Sn und Ausland veröffentlichten Erfahrungen in überficht- 








4 


licher Unordnung dem wiffenschaftlichen Publifum zugänglich 


machen.“ 
Botanik 


"Beiträge zur Systematik und Pflanzengeographie. 2, Mit 
6 Taf. [Berlin: Gebr. Borntraeger in Komm.] 1925. (125 S.) 
4° — Repertorium specierum novarum regni vegetabilis. 
Beihefte. Bd 36. 

Enthält: Beiträge zur pflanzenfoztologifchen Beariffsbildung 
und Terminologie. I. Die Wioziation. Bon Walther Wangerin. 

— Botanifche Reifeindrüde aus Albanien, von Sr. Marfgraf. 

— Die phylogenetifche Entwicklung der PViolaceen und die 


natürlichen VBerwandtichaftsverhältnijje ihrer Gattungen, don 


eldhior. 


*Buxb aum [, Max]: Vergleichende Anatomie der Melanthio- 


ideae. [Berlin: Gebr. Borntraeger in Komm.] 1925. (80 S. 
mit Abb., 7 Taf.) 4° — Repertorium specierum novarum 
regni vegetabilis. Beihefte. Bd 29, 1 


Das hübjch gejchriebene Bekenntnis eines Gegners der Ab- 


'*Kraenzlin, Frfitz]: 


Auf Grund anatomifcher Unterfuchungen follen die ver- 
mwandtichaftlichen Beziehungen der vielgeftaltigen Unterfamilie 
geflärt werden. Der erite Teil behandelt die anatomifchen Ver- 
Sul der zweite ijt der Auswertung derjelben gewidmet. 
Wenn durch die Kriegsverhältniffe auch vielfah nur Herbar- 
material zur Verfügung Stand, fonnten doch zahlreiche Refultate 
gewonnen werden. 


*Jahres-Bericht der Schlesischen Gesellschaft für vater- 
ländische Cultur. 97. 1919—1924, ee „Aderholz 1925, 
(III, 81, V, 114 S. mit Abb., 1 Taf.) gr. 


Enthält das Titelverzeichnis dert in den en 1919 bis 
1924 gehaltenen Vorträge uff. (S. 24—27 Naturwiffenfchaft- 
lihe G©eftion, ©. 30—34 Boologifch-botanifche Sektion). Bon 
Sntereife ift jerner eine Arbeit von Th. Schube, betitelt: Die 
wichtigiten Ergebniffe der NUNG der iclefüchen Gefaß- 
pflanzenmwelt in den Sahren 1 924 Mancherlei bio- 
logisch Sntereffantes enthalt auch der ausführlicher abgefaßte 
Bericht der medizinischen Sektion. 


Monographie der Gattungen Masde- 
vallia Ruiz et Pavon, Lothiania Kraenzl, Scaphosepalum 
Pfitzer, Gryptophoranthus Barb. Rodr, Pseudoctomeria 
Kraenzl. (Berlin: Gebr. Borntraeger in Komm.] 1925. 
(240 S.) 4° = Repertorium specierum novarum regni vege- 
tabilis. Beihefte. Bd 34. 24. 


Die im Titel genannten Öattungen und ihre Arten werden 
in lateiniiher Sprache monographifch behandelt. Eine allgemein 
in Bau, Öliederung und Verwandtichaftsbeziehungen der 
Gattung Masdevallia einführende Einleitung ift in deutfcher 
Sprache abgefaßt. 

*Kupffer, K. R.: Grundzüge der Pflanzengeographie des ost- 
baltischen Gebietes. (Riga: Löffler 1925. [VI, 224 S.] 8° 
= Abhandlungen des Herder-Instituts zu Riga. 1. Nr 6.) 

12.50 

Die Ergebniffe 30jährigen Forfchens und Sammelns im 
oftbaltijchen Gebiet werden hier vom Verf. zufammengeftellt. 
Die öfologisch-foztologischen Brobleme bleiben jedoch einer mwei- 
teren Arbeit vorbehalten. Hingegen finden die Elimatifchen, 
biologtsch-öfologifchen, geologiihen und geographiihen Ver- 
haltniffe eingehendfte Berüudjichtigung. Ein umfangreiches 
Literaturverzeichni3 und Verzeichnis der erwähnten Bflanzen- 
arten befchliegen die gehaltvolle Schrift. 


*Lundegärdh, Henrick: Klima und Boden in ihrer Wirkung 
auf das Pflanzenleben. Mit 113 Abb. u. 2 Kt. Jena: Fischer 
1925, (VIII, 419 8.):gr. 3° 2 


Der berühmte VBerfaffer Stellt hier auf phhyfiologifcher Bali 
die Einwirkung der Hfologiihen Faktoren auf die Pflanze dar, 
wobei er außer der neuejten Literatur in3bejondere die von ihm 
und feinen Schülern in der dfologtiihen Station der Hallands 
Vaderd gemonnenen Erfahrungen verwertet. Das Buch felbit 
entitand aus einer 1923/24 an der Univerfität Brünn gehal- 
tenen Vorlefungsreihe, 


*Schlechter, R[udolf]: Orchidaceae Perrierianae. Ein Beitr. 
zur Orchideenkunde d. Insel Madagaskar. [Berlin: Born- 
traeger in Komm.) 1925. (III, 391 S.) 4° = Repertorium 
specierum novarum regni vegetabilis. Beihefte. Bd 33. 40,— 

Die von Perrier de la Bäthie auf Madagaskar zufammen- 
getragene Orchideenfammlung, der ein befonderer wifjenfchaft- 
licher Wert zufommt, wurde vom Verf. eingehend bearbeitet. 

Die Sammlung enthält allein mehr verfchiedene Arten als alle 

fonftigen auf Madagaskar gemachten Orchideenausbeuten zu> 

jammengenommen. Die Arbeit bezieht auch Die friiheren Aus 

Führungen de3 Verf. mit ein und zählt 446 mategeiiuie Arten 

auf, von denen 332 für die Wilfenfchaft neu find. Der all- 

gemeine Teil faßt die pflanzengeographiichen Refultate zus 
fammen. 


*Schlechter, R[udolf]: Die Orchideenflora von Rio Grande 
do Sul. [Berlin: Borntraeger in Komm.] 1925. (108 8.) 4° 
— Repertorium specierum novarum regni vegetabilis. Bei- 
hefte. Bd 35. 


E3 ift verwunderlich, daß aus der Provinz Rio Orande do 
Sul troß der zahlreichen Deutichen, die befanntlich außerordent- 
ih viel für die naturwilfenjchaftliche Erforichung Brafilieng 
getan haben, bisher fo wenige Orchideen befannt gemorden 
N Während bisher nur 30 Arten genannt wurden, führt 

Verf. 56 auf und befpricht ausführlich die pflanzengeographi- 
ihen Berhaltniffe. 


;* 
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| Boologie 
*Buytendijk, F[rederik] J[acobus] J[ohannes] : Die Weisheit 
der Ameisen. Aus d. Holl. übers. mit stellenweiser Erg. aus 
and. Werken d. Verf. von H(ans) Andre. (Geleitw.: Erich 
Wasmann.) Habelschwerdt: Franke [1925]. (95 S., 8 S. 
Abb.) 8° = Bücher d. neuen Biologie u. Anthropologie. 
Bd 5, = Lim. 2.40 
Das Büchlein Stellt eine -Uberfegung der pfychologijch wich- 
tigiten Kapitel aus dem 1922 erjchtienenen Buch des Berf. 
„De Wijsheid der Mieren‘ dar. VBorangefchidt werden ein 
Borwort Wasmanns „Zum Geleit‘, eine Einleitung des Berf. 


und ein neues, in der holländischen Ausgabe nicht vorhandenes | 


Kapitel „Zur Reform de3 biologischen Denkens”. 

*Dahl, Friedrich: Die Tierwelt Deutschlands und der an- 
grenzenden Meeresteile nach ihren Merkmalen und nach 
ihrer Lebensweise. Teil 2: Schmetterlinge oder Lepidoptera. 
1: Tagfalter (Rhopalocera). Jena: Fischer 1925. (VI, 53 S., 
43 Abb.) gr. 8° 


Als erite Gruppe des zweiten Teils diefes großangelegten - 


Werkes wurden die Tagfalter wegen ihrer leichten Erfennbar- 
feit und ihrer Beliebtheit bei Naturfreunden gewählt. Voraus» 
gejchict wird eine Bejtimmungstabelle der einheimifchen Sn= 
jeftenordnungen. Nef. fande es mwünjchenswert, daß zunädft 
die bisher weniger oft und gut bearbeiteten Tiergruppen be- 
handelt würden. Auch die Ordnungstabelle fann leider nicht 
befriedigen. 3. van E. 
*Wissenschaftliche Ergebnisse der Deutschen Tiefsee- 

Expedition auf dem Dampfer ‚Valdivia‘‘ 1898—1899. Hrsg. 

Carl Chun f, A. Brauer f, E. Vanhöffen FundC. Ap- 


stein. Bd 20, H. 5. Jena: Fischer 1925. (S. 217315, | 


75 Abb., 9 Taf.) 4° ö 

Diefer Teil des größten deutfchen Erpeditionswerfes ent- 
hält die trefflide Bearbeitung der Mafruren, zunäcdhjft der Tief- 
jeegarneelen durch Heinrich Bali. 83 Arten, darunter 8 neue 
werden bejchrieben. 

*Hertwig, R[ichard von]: Über experimentelle Geschlechts- 
bestimmung bei Fröschen. München: Franz in Komm. 1925. 
(8. 57—80.) 8°-[Umschlagt.] = Sitzungsberichte d. Bayer. 
Akad. d. Wiss. (Math.-naturw. Kl.) [Jg. 66.] 1925. —.80 

Seit langen Jahren bejchäftigt den Altmeifter der deutichen 
Boologen und manden feiner Schüler das wichtige Vroblem 
der Gefchlechtsbeftimmung, insbefondere die Frage nad 
deren erperimenteller Beeinjlußbarfeit, fpeziell durch Eiüiber- 
reife bet FSröfchen. Der vorliegende Bericht wirft einen treff- 
lihen, zufammenfaffenden Blid über das bisher auf diefem 
Gebiete Erreichte, bringt neue Berfuchsrefultate und warnt 
vor der Annahme, daf die Serualitätperhältniffe der Fröfche 
fchon vollig geflärt feien. 

*Meyer, Wilhelm, Paul Noack, Otto Richter, Carl-Her- 
mann Ule u. Ernst Urbahn: Die Großschmetterlinge des 
pommerschen Odertals, 1900—1925. Stettin: Entomologi- 
scher Verein 1925. (S. 79—106.) 8° 

Seit faft 45 Jahren die erite Zufammenftellung über da3 von 
dem rührigen Stettiner Verein befammelte Gebiet. EZ werden 
862 Arten aufgezählt. Dem Berzeichnis fommt infolge der zahl- 
reichen biologtich-phänologifchen Angaben ein bejonderer Wert 
zu. sn einem Anhang werden von W. Meyer die Zufammen- 
hänge zwifchen Klima bzw. Bodengeftaltung und Falterfauna 
Dargeftellt. 

*Mitteilungen der geographischen Gesellschaft und des 
naturhistorischen Museums in Lübeck. II. Reihe. Heft 30. 
Lübeck: Friedländer in Komm. 1925. (219 S., 1 Karte, 
1 Tabelle.) gr. 8° 

Enthält an biologifhem Stoff eine ausgezeichnete, von 
U. Thienemann herausgegebene Auffatreihe mit dem Titel: 
„Da3 Galzwafier von Oldesloe, biologiiche Unterfuchungen“ 
(S. 51—19). 

*Okland, Fridthjof: Die Verbreitung der Landgastropoden 
Norwegens. Oslo: J. Dybwad 1925. (VIII, 168S., 61 Abb., 
12 Taf., 1 Kte.) 4° = Skrifter utg. av NorskeVidensk.-Akad. 
Oslo, I. mat.-nat. Kl. 1925, Nr. 8. 

Die ganz ausgezeichnete Arbeit, die in der Hand Feines 
Malakozoologen und Biogeographen fehlen follte, gibt ein fehr 
umfajjendes Bild von der Berbreitung der Landfchneden 
innerhalb der Grenzen Norwegens, defjen einzelne Gegenden 
eine jehr verfchiedenartige Fauna aufmweifen. Die Abhandlung 
fußt zum großen Teil auf eigenen Unterfuchungen, die der VBer- 
faljer 11 Jahre lang in allen Teilen des Landes oft auf be- 
Ihwerlichiten Reifen anftelfte. £ ’ 
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*Sarasin, Fritz, u. Jean Roux: Nova Caledonia, Forschun- 
gen in Neu-Caledonien und auf den Loyalty-Inseln. A. Zoo- 
logie. Bd 3, Lig. 3. Berlin: Kreidel (Springer) 1925. (S. 336 
bis 476, 21 Fig., 2 [1 farb.] Taf.) 4° BE 

Das Schlußheft des dritten Bandes enthalt die Bearbeitung 
der ‚„Nacdtjchneden von Neufaledonien, den Loyalty-Infeln 
und Neuen Hebriden“ duch ©. Grimpe und 9. Hoffmann. 

Aus der Familie Athoracophoridae werden 8 neue Arten ber 

fchrieben. Außerdem verdient die Arbeit wohl ein grüoßeres 

zoogeographiiches Snterejje. wi 


Medizin ii 

Dr. med. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Stadt. Pfleghaufer 

und Facharzt für innere Krankheiten, mit Unterftügung vo 

Dr. med. Hühne (Chirurgie) u. Geh. Rat Brofeffor Dr. Kölfifer 
 Bindiatrie) 

Gefhichte der Medizin Be 

Esser, A., Albert, M.: Modern-europäische und alt-indische‘ 

Embryologie. In: M. med. W. 1925, Nr 39. S. 1643—1645. 

Morawitz, P.: Oskar de la Camp. In: Münch. med. W. 1925, 

NIS, 1043 E 

Zickgraf,G.: WeitererBeitrag zur Geschichte der Kieselsäure- 

therapie. In: Gentrabl. f. innere Medizin 1925, Nr 39. 


Anatomie 7 

*Brauchle, Alfred: Grundriß der normalen Histologie und 
mikroskopischen Anatomie. Mit e. Geleitw. von Wlilhelm] 
Lubosch. Mit 59 Abb. Leipzig: Thieme 1925. (VIII, a 
gr. 8° ‚80 
Ein Kompendium aus eigener Anjchauung und eigenem 
de erwachjlen, daher getroft in die Hand unfrer Studenten 
zu legen. 3 
*Lubosch, Wilhelm: Grundriß der wissenschaftlichen Ana- 
tomie zum Gebr. neben jedem Lehrbuch d. Anatomie, f. 
Studierende u. Arzte. Mit 66 Abb. Leipzig: Thieme 1925. 
FVYI11 8 29273.1348 18.—;: 20.7205 
Diejes trefflihe Buch füllt eine Lüde in der anatomifchen 
Literatur aus und wird Ärzten wie Studierenden gleich will 
fommen jein. j 


*Verhandlungen der Deutschen Pathologischen Gesellschaft, 
Hrsg. von Gleorg] Schmorl. 20. Tagung, geh. in Würz- 
burg am 1.—3. April 1925. Mit 112 Abb. im Text u. 10 [z. 
T. farb.) Taf. Jena: Fischer 1925. (X, 453 S.) 4° = Central- 
blatt f. allg. Pathologie u. patholog. Anatomie. Bd 36, 
Erg.-H. 4. 28.— 


Klinifhe Diagnostik und Therapie 

Dubois, M. (Bern): Prinzipielle Fragen aus der Pathologie 
und Therapie der sagittalen und frontalen Verkrümmungen 
der Wirbelsäule. In: Schweizerische med. Wochenschrif 
1925, Nr 38 und 39. ’M 
Graves, W. W.: Die Beziehungen der Schulterblattypen 
zu den Problemen der Vererbung, Lebensdauer, Morbidität 
und Anpassungsfähigkeit des Menschen im allgemeinen. 
In: Ztschr. f, Konstitutionsforschg. Bd 11 (1925). S. 717— 743. 
Henneberg, R.: Der Wert der Reflexe für die Diagnose. 
In: Med. Klinik. 1925, Nr 38. ; 
*Lilienstein [, Siegfried,] u. Prof. Dr. Kastan: Nervöse 
Herzerkrankungen und ihre Behandlung. 2., wesentl. ver ıB 
Aufl. Leipzig: Repertoirenverlag 1925. (32 8.) gr. 8° 
Kleine klin. Bücherei. H. 26. = 1.20 
*Moderne Methoden der Kreislaufdiagnostik. Ärztl. Fort- 
bildungskurs in Bad Nauheim, Pfingsten 1925. Mit 31 Abb. 
Leipzig: Thieme 1925. (79 8.) 4° 3. 
Roos, E.: Über die Verwendbarkeit des Knoblauchs (Allium 
sativum) als Darmheilmittel. In: Münch. med. W. 1925. 
Nr 39. 8. 1637—1641. Be: 
*Verhandlungen der Deutschen Gesellschaft für innere 
Medizin. Hrsg. von Alnton] G&eronne. 37. Kongreß. Geh. 
zu Wiesbaden vom 20.—23. April 1925. Mit 49 Abb. u. 
4 Taf. München: Bergmann 1925. (LV, 436 8.) gr. 8° 18.— 
Wichels, P.: Eine neue Methode des Tuberkelbazillen-Nach- 
weises im Liquor cerebrospinalis. In: Med. Klinik 1925, 
Nr 38. S. 1430. LEN, B 
Chirurgie Be 
*Ergebnisse der Chirurgie und Orthopädie. Hrsg. von-Erwin 
Payr u. Hermann Küttner. Bd 18. Red. von H. Küttner. 
Mit 188 Textabb. Berlin: Springer 1925. (III, 7688.) 4° 63,— 





= 





'Lieck, E.: Sollen wir den Senkmagen operieren? [Ablehnend 
beantwortet]. In: Arch. f. klin. Chirurgie. Bd 137. (1925.) 
1.8. 174—182. 

*Zur Verth, M[ax]: Der Seekriegsunfall. Mit 25 Abb., da- 
runter 4 [eingedr.] Tab. <Vollendet Jan. 1920.) Jena: 
Fischer 1925. (50 8.) gr. 8° = Marineärztliche Kriegser- 
fahrungen. H. 6. 2,— 


mn 


*Lehmann, J. C., Rostock: Die Technik der Röntgenauf- 
‘nahmen. Mit Abb u. 1 Tab. im Text. Bonn: Cohen 1925. 
(135 $.) 8° = Bonner Röntgenbücher. Bd 5. 2m. 5.— 


| Neurologie. Piychiatrie | 

*Mayer, Hfermann]: Compendium der Neurologie und 

Psychiatrie. 14.—18., verm. u. umgearb. Aufl. Freiburg 
i. B.: Speyer & Kaerner 1925. (VIII, 191 8.) 8° = Speyers 

- Compendien u. Repetitorien. 2. 3.—; geb. 4.20 

*Psychogenese und Psychotherapie körperlicher Symp- 
tome von R{[udolf] Allers-Wien, J[ulius] Bauer-Wien, 
L[udwig] Braun-Wien [u. a.]. Hrsg. von Oswald Schwarz. 
Mit 10 Abb. Wien: Springer 1925. (XVIII, 481 S.) 4° 


27.—; geb. 28.50 

=. Serualmiljenichaft 
*Bauer, Bernhard: Weib und Liebe. Wien: Braumüiller. 1925. 
w. oln. la — 
Verf. will die große Frage der Xiebe, ihres Wefenz, ihres 
Merdeng und Vergehens, ihres Segens und Fluches, ihrer ide- 
alen Forderungen und ihrer bis zum Verbrechen führenden Au3- 
 mwüchle vom Standpunft des Weibes aus ftudieren und die Ergeb- 
niffe den modernften Weltanfchauungen entiprechend behandeln. 
*BRohleder, Hermann: Vorlesungen über das gesamte Ge- 
' schlechtsleben des Menschen. 5., verb. u. gänzl. umgearb. 
Aufl. Bd 3. Das perverse heterosexuelle u. automonosexu- 
elle Geschlechtsleben. Berlin: Fischers med. Buchh. 1925. 
gr. 8° (XV, 421 8.) 8. :geb. 


En 


Bahndeilfunde 

*Balters, Wilhelm: Leitfaden der zahnärztlichen Röntgen- 
kunde. Mit 209 Abb. Berlin: Meußer 1925. (V, 103 S. mit 
Abb.) gr. 8° Pp. 8.50 
*Lewin, Max: Die Jacketkrone, ihre Herstellung und prak- 
tische Anwendung. Ein Leitfaden mit 35 Abb. 2., verm. 
u. verb. Aufl. Berlin: Meußer 1925. (39 S.) gr. 8° = Samm- 
lung Meußer. H. 17. 4,50 
'*Schröder, Hermann, Berlin: Die anatomischen, physiolo- 
gischen und mechanischen Grundlagen der zahnärztlichen 
Prothetik. Berlin: Meußer 1925. (VII, 224 8.) gr. 8° = Lehr- 
buch d. techn. Zahnheilkunde. Bd 1. in 


IB Tierheiltunde 
*Haupt, Herbert, u. Otto Raschke: Technik der spezi- 
fischen Diagnostik und Therapie der Haustierseuchen. Mit 
- 8 Taf. u. 33 Textabb. Wittenberge: Bischoff 1925. (VIII, 
254 S.)’gr. 8° 2m. 18.50 
 *Nöller, Wfilhelm]: Die Leberfäule <Leberegelkrankheit) 
- unserer Haustiere. Ihr Wesen, ihre Bedeutg u. ihre Bekämp- 
fung. Eine gemeinfaßl. Belehrg. Mit 17 Abb. Jena: Fischer 
Fr, 1925. (44 S.) gr. 8° 2.40 
1 *Reinhardt, Richard: Lehrbuch der Geflügel-Krankheiten. 
' 2,, völlig umgearb. u. verm. Aufl. Mit 61 Abb. Hannover: 
' , Schaper 1925. (430 S.) 8° tm 21. — 
| *Uebele, Gustav: Handlexikon der tierärztlichen Praxis. 
| 


“ Sechnif 
Ri Vrofeifor Alfred Freund, Oberftudienrat i. R. 
unter Mitwirkung von Rudolf Herzog (Chemilche Technologie) 
*Dremis, Clurt Eugen]: Genauigfeit3anforderungen im Eich- 
 mefen. 2. Aufl. Berlin: Verlag Deutfches Reichsgejebbuch 
1925, (58 ©.) 8° 2m..3.— 
Die Einleitung wurde durdy eine furze Überficht über das 
 abgeftufte Spitem der Genauigkeit von Normalmehgeräten 
| ergänzt und die neuen Meßgeräte einbezogen. 

*Haeder, Herm[ann]: Konstruieren und Rechnen. Für 
Studium und Praxis. Erg. u. hrsg. von Wf[alter) Haeder. 
11., erw. Aufl. 3 Bde. Bd 1. Maschinenelemente, Mechanik 
‘u. Festigkeitslehre. 4000 Abb., 375 [eingedr.) Tab., zahlr. 
_  Beisp. Wiesbaden: Haeder 1925. (XI, 975, 15 S.) 8° = 
z Haeders Hilfsbücher f. Maschinenbau. 1. 2m, 19.— 
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*Dreyer, Georg: Elemente der Graphostatik. Lehrb.. 8., 
verm. u. verb. Aufl. Leipzig: Jänecke 1925. (VI, 143 S. mit 
318 Abb., 4 Taf.) gr. 8° 
‚ Hm Abfcehnitt über „Winddrud” wurden die amtlichen Be- 

ftimmungen vom 24. XII. 1919 berüdfichtigt, eine vereinfachte 

Darftellung der Kräftepläne gezeigt und die Beilpiele und 

Aufgaben vermehrt. Das Buch gehört zu den Harften Merten, 

die über diefen Gegenitand gefchrieben wurden. 


Mechanifche Technologie 

*Schubert, Afllbin]: Einführung in die Fräserei. Gemein- 
verst. Darst. Zur Förderung d. prakt. Berufsausbildung 
bearb. Mit 25 Abb. u. 7 Tab. Leipzig: Jänecke 1925. (VIII, 
74 S.) 8° = Bibliothek d. gesamten Technik. 318. 1.55 
‚ Yür den Arbeiter beitimmte Ausführung zum Bmede einer 

wirtichaftlichen Arbeitsgeftaltung. 

*Kaczmarek, Eugen: Die moderne Stanzerei. Ein Buch 
f.d. Praxis mit Aufgaben u.Lösungen. 2., verm. u. verb. Aufl. 
Mit 116 Textabb. Berlin: Springer 1925. (VI, 154 S.) gr. 8° 

7.20; Im. 8.10 

Allg. Betrachtungen über Aufbau einer modernen Stan- 
zerei und ihre Werkzeugeinrichtungen. Werkzeuge und Normas 
lien der verschiedenen Stanzgruppen. Aufgaben und Löfungen 
über das Ziehen, Stanzen und Warmpreffen. Salfulationen. 

Moderne Stanzereimafchinen, in3bejondere Automaten. 


*Lippmann, Robert: Die Möbelfabrikation. Mit 109 Abb. 
Jena: Costenoble 1925. (234 8.) kl. 8° = Holztechn. Hand- 
bibliothek. Bd 4. 2m. 6.50 

2. eritrebt eine bejjere „Birtichaft” in der Möbelfabrifation 
und gibt Daher vielerlei Ratichläge über Mafchinenarbeit, Orga- 
nifation, Kalfulation ufw. 


Majchinenmefen 
*Tagung des Allgemeinen Verbandes der deutschen Dampf- 
kessel-Überwachungs-Vereine. 3. Am 16. u. 17. Juni 1924 
zu Nürnberg. Mit56Abb. Berlin: VDI-Verlag 1925. (81 ©.) 4° 
Tagungsberichte großer technifcher Verbände bieten ftets 
den beiten Einblid in die zur Zeit der Löfung harrenden Pro- 
bleme, jo auch bier. 


*Leuckert, W(alter), u. H[einrich] W[ilhelm] Hiller: Keil, 
Schraube, Niete, Einf. in d. Maschinenelemente. 3., verb. 
u. verm. Aufl. Mit 108 Textabb. u. 29 [eingedr.] Tab. Berlin: 
Springer 1925. (VI, 113 8.) 8° 4,50 

Die Normungsfortichritte find berücdiichtigt. Der Tabellen- 
anhang ift ermweitert worden. 








*Fischer, Ferd[inand]: Taschenbuch für Feuerungstechniker. 
9,, verb. Aufl. Bearb. von Frlitz) Hartner. Leipzig: Kröner 
1925. (IV, 352 S. mit Abb.) kl. 8° 2m. 9. 

Teubearb. nimmt Rüdfiht auf die in den letten Jahren 
erzielten Forfchungsergebnifle. Bejonders Die ‚zufammen- 
geiteflten Zahlentafeln und die Literaturangaben find für den 

Feuerungstechnifer von größtem Werte. 

*Schulte, Ff[riedrich]: Wärmewirtschaft. Anl. f. techn. 
Angestellte. 2. Aufl. Dortmund 1925: Krüger. (91 8. mit 
Abb.) 8° BD Br 

Tach einem kurzen Auszug aus der Wärmetheorie wird im 
einzelnen gezeigt, wo in den beitehenden Kraftbetrieben Ver- 

{ufte eintreten fönnen und wie fich diefe vermeiden und Ver- 

befferungen und Erfparniffe erzielen lajjen. 

*Engel, W(alther): Die Separation von Feuerungsrück- 
ständen und ihre Wirtschaftlichkeit einschließlich der 
Brikettierung und Schlackensteinherstellung. Mit 30 Text- 
abb. Berlin: Springer 1925. (IV, 1358.) gr.8° 8.10; Hlm.9. 

Die Aufbereitung von Feuerungsrüditänden wird einer 
wilfenfchaftlihen Betrachtung unterzogen. 

*Lasche, Ol[skar]: Konstruktion und Material im Bau von 
Dampfturbinen und Turbodynamos. 3., umgearb. Aufl. von 
Wfalter] Kieser. Mit 377 Textabb. Berlin: Springer 1925. 
(VII, 190 8.) 4° &m. 18.75 

Kiefer ift an Stelle des verftorbenen Verfaflers als Bearbei- 
ter getreten und hat da3 wertvolle Wert durch Hinzuziehung 
einiger Spezialfachleute weiter ausgebaut, 


*Riedel, Carl: Konstruktion und Berechnung moderner 
Automobil- und Kraftradmotoren. Mit 556 Abb. [, mehr. 
Taf.]. Berlin: Schmidt & Co. 1925. (XVI, 657 8.) 4° = Hand- 
bücher f. Motoren- u. Fahrzeugbau. Bd 10. Lim. 36.— 
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Ein grundlegendes Werk für den Konftrufteur. Die bes 


nusten Formeln find größtenteils nicht abgeleitet, dafiir wurde 

auf die Quellen vermwiejen. Die rechnerifchen Beigaben find 

jehr wertvoll und es dürfte faum eine fonftruftive Frage geben, 
für welche die Antwort nicht im reichen Material des Buches 
gefunden werden fünnte. 

*Bernhard, J. M., München: Die Statik der Brückenkrane. 
Zahlenbeisp. zur statischen u. analyt. Berechnung von fahr- 
baren Brückenkranen mit Hilfe d. neuesten Methoden unter 
Verwendung von Einflußlinien. Mit 20 Textfig., 1 Tab. u. 
19 Taf. München: Oldenbourg 1925. (VIII, 51 S.) gr. 8° 3.80 

Für den Konftrufteur, dem die Zeit fehlt, fich aus der um- 


fangreichen Literatur das zufammenzutragen, wa3 er zur 


Berehnung von Brüdenfranen und ähnlichen Konftruftionen 
braucht. Außerdem fucht der Verfafler die Vorteile ftatifch-un- 
beitimmter Spiteme gegenüber den ftatifch-beftimmten inbezug 
auf Gemichtseriparnis nachzumeifen. 


*Fürft, Artur: Die Welt auf Schienen. Eine Darft. d. Einrich- 
tungen u. d. Betriebs auf d. Eifenbahnen d. Fernverfehrs. 
Nebit e. Geihichte d. Eifenbahn. Mit 10 Taf. u. 423 Abb. 
im Tert. 3., neu durchgef. Aufl. 9.—13. Tip. a 
Zangen 195, (VII, 554 ©.) 4° 20.—; Lim. a 

*Fürit, Arthur: Die hundertjährige Eifenbahn. Wie heiter 
hände fte fchufen. Mit 2 Taf. u. 69. Abb. München: Langen 
19H (13754 5.—; 2m. 7.50 

*Kipnase, Ernst: Die Hamburger Hochbahn-Aktiengesell- 
schaft in verkehrspolitischer und sozialpolitischer Bezie- 
hung. Mit 22 Abb., 58 Tab. [im Text u. auf 1 Taf.] u. 1 mehr- 
farb. Stadtplan. Berlin: Stilke 1985, (VIII, 240 8.) gr. 8° 

13.—; 
Der trodene Titel diefes Buches läßt faum die Fülle von 

Anregungen vermuten, die e3 in verfehrspofitifcher und fozial- 

politiiher Beziehung bietet. 

*Rregihmann, Wilhelm: Die Wiederheritellung der Eifen- 
en auf dem öftlichen Kriegsfchauplag. Berlin: Mittler 
1925. (XI, 180 ©. mit eingedr. eichn., 32 Taf. Abb., 1 Kt.) 
40° — Das deutfche Militär- Gifenbahnmwefen im Weltkrieg 
19141918, —; geb. 

*Schubert, E[rnst]: Die Sicherungswerke im Eisenbahn- 
betriebe. Ein Lehr- u. Nachschlagebuch f. Eisenbahn- 
betriebsbeamte u. Studierende d. Eisenbahnbaufaches. 
5., vollst. neu bearb. Aufl. von Oscar Roudolf. Bd 2. 
Mechan. Stellwerke, Kraftstellwerke, selbsttätige Signal- 
anlagen u. statische Berechnungen von Signalbrücken im 
Anh. Mit 568 Textabb. München: Kreidel 1925. (VIII, 
584.8.) En78% Hlm. 27.— 

*Bager, H.: Über wirtschaftlichen Brennstoffverbrauch im 
Eisenbahnbetriebe. Nach d. Schwed. überarb. von W. Hans- 
mann. Mit 13 Textfig. Berlin: Ernst 1925, (VII, 67 S.) gr. 8° 

3.90 


1. Üiber Zugmwiderftände, Lofomotivleiftung, Zugfräfte uf. 
2. Einfluß des mafchinentechnifchen Dienftes auf die Brennftoff- 
mwirtichaft. 3. Einfluß der FTahrplangeftaltung auf die Kohle- 
wirtichaft im Lofomotivbetriebe. 
*Bauer, Wilhelm: Diesellokomotiven und ihr Antrieb. Mit 

50 Abb. München: Kreidel 1925. (V1lL, 96 8) 4° 

BZunädit eine Bufammenfafjung der ehr verftreut veröffent- 
lichten bisherigen Klenntniffe zu einer gefchloffenen Darftellung. 
Dann Hervorfehrung des für den Konstrukteur Wiffenswerten, 
damit der Motorfonitrufteur an Hand der zur Ermittlung der 
Lofomotivleiftung nötigen Formeln feinen Motor entwerfen 





2. Teil: Bericht über wichtige wifjenfchaftliche Nenerfcheinungen in fremden Sprachen 
herausgegeben mit Beer. ah Bibliotheken Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der An ftat E ft 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Englifh-amerifanifhhe Literatur he. 
Sof. Wild. Kindervater, Göttingen A 


- Bon Dr. 


The Cambridge Book of prose and verse in illustration of 
English Literature from the beginnings to the cycles of 
romances. Ed. by George Sampson. Cambridge: Univ. 
Press 1924, (XXX VIII, 438 S.) 8° Sh. 10/6 

Das Buch enthält eine Auswahl der Profa und Poefie aus 
den Anfängen der engliihen Literaturgeichichte unter engem 

Anschluß an den erften Band der Cambridge History of Eng- 
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und der Zofomotivfonftrufteur fein Projekt unter Pe. 

legung der vorausfichtliden Abmeffungen des Motors durdh- 

führen fann. 

*Schulz, Bruno: Die Ölfeuerung unter besonderer Berück- 
sichtigung der Erfahrungen in den in- und ausländischen 
Kriegs- und Handelsmarinen. Mit 104 Abb. u. vielen Tab. 
Halle: Knapp 1925. (VIII, 202 S.) gr. 8° 9,80 
Die Erfahrungen werden zunächlt ländermweife entwidelt, 

da die einzelnen Länder verichiedene Wege gegangen find, 

Sonft find VBeröffentlichungen des Verf. in „Werft, Reederei, 

Hafen‘ und „Brennftoff und ea zum Ausgangs- 

punft genommen. E 


*Sinführung in die Luftfahrt unter Mitw. von... mit 8 
leitw. von Hugo Edener u. Hugo Junkers im Auftr. 
Deutschen Luftfahrtverbandes hrsg. von Sohannes Boefch u 
Mit 31 Abb. u. 3 [eingedr.] Kt. Leipzig: Voigtländer 1925, 
(XV; 162.68 Hlm. 2.30 
Hauptfächlich Kir die Jugend zur Einführung geeignet. 
*Gymnich, Alfred: Leichtmotor-Flugzeuge. Mit 136 2008. 
u. Zeichn. Leipzig, Zürich: Grethlein [1925]. (215 ©.) 8° = 
Bibliothek f. Sport u. Spiel. 6.—; geb. 8.— 
Ein reiche3 Material über den derzeitigen Stand de3 fon- 
ftruftiven Streben? nah Herabminderung der Motorleistung 
bei gleichzeitiger Forderung der praftiihen Flugleiftungen. 


. Eleftrotechnit 
*Stöckhardt, E[mil]: Lehrbuch der Elektrotechnik. 3., um- 
gearb. Aufl. Mit mehreren hundert Abb. Berlin; de Gruyter, 
1925. (VIII, 339 S.) gr. 8° Si 
„Das Buch ftellt fih zur Aufgabe, bei geringem Umfang 
da3 für die Anwendung Wichtigite aus dem Gebiete der Elek 
trotechnif, mie fie in der Mehrzahl der Betriebe uns entgegen 
tritt, von Grumd auf einfach darzuftellen und zu einem Ganzen 
zit vereinen, worauf weiter aufgebaut werden fann.“ 
*Rüdenberg, Reinhold: Kurzschlußströome beim Betrieb. 
von Großkraftwerken. Mit 60 Abb. Berlin: Springer 1925. 
(IV, 75 8.)8° 4.80 
&3 werden die Urfachen, Erfcheinungsformen und Wirkunge | 
ftarfer Kurzichlußftröme eingehend behandelt und die in der 
Rraris auftretenden Fragen hierüber einer Löfung näher: 
geführt. Die Entwidelungen ftügen fich zum großen Teil auf 
Erfahrungen und Verjuche, die bei den Siemens- Schudert- 
werfen gefammelt worden find. E3 wird nicht lediglich eine 
qualitative Befchreibung der Vorgänge gegeben, fondern „ihr 
Verlauf mit möglichit einfachen Mitteln rechneriich fo erfaßt, 
daß eine quantitative PVorausbeitimmung aller Kurzichluße 4 
ericheinungen möglich it“. 
*Arbeitenausdem Elektrotechnischen Institut der Badischen 
‚Technischen Hochschule Fridericiana zu Karlsruhe. Hrsg. 
von R(udolf) Richter. Bd 4. 1920—1924. Mit 202 Textabb. 
Berlin: Springer 1925. (X, 358 S.) gr. 8°. "24. 
&3 handelt fih um die Auswertung von 4 Softorarhe 
Dementiprechend hat das Buch die 4 Hauptabfchnitte: 1. Die 
Snduftionsmafhine al Phafenumformer. 2, Anwendungen 
der fonformen Abbildungen auf praftifche Probleme des Elek 
tromafchinenbaues. 3. Der Einfluß der Ausgleichsperbindungen 
auf das Verhalten der vierpoligen Gfleichjtrommafchine mit 
Schleifenmwidlung. 4. Unterfuhhung eines neuen Drehftrom- 
Kurzihlußmotors und Ausbildung eines Verfahrens zu um- 
ne Aufnahme des Drehmomentes al3 Funktion. der 
tehzahl Be 
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lish Literature, deffen Kapiteleinteilung beibehafterr it, io daf 
man diefe Sammlung auch al3 eine Ergänzung zurC.H. E.L.Vo LI 
anfehen fann. Da die ganze Anlage des Buches (vgl. vor allem 
die Einleitung, in der u. a. Anweifungen zum Lejen alt und 
mittelenglifcher VBerfe gegeben werden; oder auch die nur im 
modernem Englifch angeführten Stellen aus alter Dichtung) 
durchaus populär ift, ei, e3 — abgejehen von dem anal ı% 
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ich im Vorwort genannten Zived, dem großen Bublitum zu 
Jienen — höchftens jungen Studenten zur Einführung helfen. 
Die Austattung des Buches, das acht gute Faffimiles als 
Schriftproben enthält, ift ausgezeichnet und bietet wiederum 
in Beiipiel für das Bemühen der Cambridge Press, auch all- 
jemein veritändliche Werfe in ein gutes Gewand zu Heiden. 
Sister Mary Madeleva: Chaucer’s Nuns and other essays. 
- Foreword by B. H. Lehman. New York, London: Appleton 
E& Co. 1925. (XIII, 215 S.) 8° % 1.50 
Bracey, Robert O. P.: Eighteenth century Studies and other 
_ papers. With a foreword by the Bishop (Geo. Ambr.) of 
Clifton. Oxford: Basil Blackwell 1925. (142 8.) 8° Sh.5 
Das erifte Buch enthält fünf Eifays (die 3. T. fchon in „The 
Catholic World‘ und „Notre Dame Scholastic‘‘  erichienen 
ind) einer fatholifhen Dichterin, deren Heim das Kloiter ift. 
Ihre Abhandlung iiber Chaucers Nonnen fejielt naturgemäß 
am meisten, da hier zum erften Male eine Nonne iiber dich- 
teriiche Schilderungen aus dem Klofterleben jpricht. „Seit 
einem halben Sahrtaufend — fagt der Herausgeber im 
Vorwort — haben diefe Trauen falihe Interpretationen 
bon Gelehrten und anderen hervorragenden Männern er- 
dulden müffen; und felbit wenn diefe mit allen anderen VBor- 
bedingungen ausgeftattet wären, fie hätten doch nichts von dem 


fönnen; denn fie find niemals Nonnen gewejen.” Die Ber- 
fafferin will Chaucer3 Nonnen interpretieren im Lichte ihrer 
Drdensregeln, ihrer Gewohnheiten und Gebetsgemeinichaften, 
durch die ihr ganzes LXeben beftimmt ift. Das ift aber durchaus 
nichts Neues. Was die Verfafferin anführt, wird jeder Kenner 
des Mittelalters und der Einrichtungen der fatholifchen Kirche, 
alfo auch der geiftlichen Orden, nicht anders aus Chaucer 
herausgelefen haben. E3 fcheint aber, ald ob die Verfafjerin 
nur Snterpretatoren Chaucers kennt, die aus Mangel an Kennt- 
niffen der fatholifchen Kirche Chaucer nicht veritanden haben. 
Daraus darf aber nicht auf die Unfähigkeit aller Chaucer-Lefer 
alles werden. E83 dürfte alfo zuviel gejagt fein, daß mit 
dem Efiah über Chaucers Nonnen eine neue Beit der Chaucer- 
Riffenichaft anbrehen müife. Das fan nur für die, gelten, 
denen zum BVeritändnis mittelalterlicher Dichtungen die oben- 
genannten Bedingungen fehlen. Für diefe fann die Ffleine 
Studie immerhin lehrreich fein. — Die anderen Ejiays behandeln 
die Brofa des modernen fatholiihen Dichters Franci3 Thomp- 
fon, die geiftlihe Dichtung des 19. ISahrhunderts; in dem YAufs 
fat „Where are you going, my pretty maid?“ wird Edrta 
St. Nincent Millan gewürdigt. Das Büchlein fchließt mit eitier 
Abhandlung über den Eifay bei Englands Dichtern. 

— ırch die in dem Buche des PVriord Robert Bracen zufam- 
mengefaßten Studien find fämtlich Schon einmal in Beitichriften 
erichienen, in „„Blackfriars““, dem Organ der englifhen Domini- 
faner, in „The Month“ ımd „Benziger’s Magazine“. Bracey 
Führt den Lefer in das für den Katholizismus in England be= 
Ddeutungspolle 18. Jahrhundert; Dr. Sohnfon, dann Hannah 
More, Eorfican Boswell und manche andere interefjante PBer- 
fönlichfeiten de3 damaligen London werden mit gutem Urteil 
‚geichildert. 

awer,A.,and F.M.Stenton: The Place-names of Bucking- 
- hamshire. Cambridge: Univ. Press 1925. (XXX, 274 S.) 8° 
(Engl. Place-name Society. Vol. 2.) Sh. 18 
Die auf Anregung und mit Unterftügung der British 


“erfchienenen 1. Bande (Introduction to the survey of English 
| 


islang in folhen Ausmaßen noch nicht bebaut wurde. Die 

ngeheure Wichtigkeit der DOrtönamen für die Gejchichte, 
Archäologie und Topographie eines Landes wird neben der 
sprachlichen Seite immer mehr erfannt. Auf all diefen Ge- 


bieten werden durch die Ortsnamenforfchung neue Anregungen 


N Das twejentliche ift, daß erit einmal der Srund gelegt wurde 
zu weiterer Forihung. Wenn das in den ihon vorhandenen 
Werfen iiber die Ortsnamen (nicht nur Englands) nicht ‚möglich 
war, fo lag das in den meijten Fällen” daran, daß nicht alle 
uellen reftlos” herangezogen und ausgefchöpft wurden. So 
denn bier zum erften Male von altem unveröffentlichten 
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inneren Leben der religiöfen Frauengemeinjchaften willen 


‚gegeben, die fich exit in fommenden Zeiten auswerten werden. 
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Material ausgiebig Gebrauch gemacht. Das hat deutlich gezeigt, 
pie wichtig und unumgänglich notwendig es tft, ungedrudtes 
Material des Mittelalterd auszubenten. Viele Dinge werden 
dadurch exit in das rechte Licht gerüct, manche Unflarheiten 
exit behoben. Gerade der vorliegende Band ift ein Beilpiel 
dafür. Unter anderen unveröffentlichten Quellen haben die 
„Assize Rolls“ aus dem 13.55. ganz unfhäßbare Dienfte getan. 
Mit ihrer Hilfe tonnten Namensformen belegt werden, tie das 


durch andere Quellen niemal3 möglich gemejen wäre, Sie 


haben den frühen Gebrauch vieler Namen fchon in der Zeit 
bor der Eroberung erwiefen, befonders der Heinen Drte, die in 
in dem mangelhaften Material des 12. hs. überhaupt nicht 
erwähnt find — ein deutliches Zeichen für die Wichtigfeit der 
bislang kaum beachteten „‚Assize Rolls‘‘ fir die Ortsnamen- 
forschung. E3 braucht im einzelnen auf den Inhalt des Buding- 
hambandes nicht eingegangen zu werden; die Namen der 
Bearbeiter und ihrer unermüdlichen Helfer, die im Vorwort 
mit ihren Anteilen an der Arbeit genannt find, bürgen für feinen 
arofen Wert. Ermähnt mögen noch die beiden ausgezeichneten 
en werden, die dem gut ausgeftatteten Bande beigegeben 
ind. ; 
Priestley, J. B.: The English comic Characters. London: 
John Lane. The Bodley Head (1925). (276 S.) 8° Sh. 7/6 
Rrieftlen ift zweifellos einer der beiten Cfianiften Englands. 
Suter, Hüffiger Stil, offene, gefunde Kritik, tüchtige Kenntnilfe 
befähigen ihn zu folchen meifterhaften Auffägen, mie fie hier 
wieder in einem neuen Bande vorliegen. Mit fiherem Griff 
holt er aus der Menge der fomifchen Geftalten der engliihen 
Literatur die prächtigften heraus und ftellt fie vor den Lejer 
hin mit einer Mlarheit, daß man fie lebend vor fich zu jehen 
permeint: Bully Bottom, Touchstone, The Illyrians, Falstaff 
and his cercle aus Shafefpeare; den Pfarrer Adams Fieldings, 
The Brothers Shandy Sternes, Jane Auftens Mr. Collins, Prince 
Seithenyn Reacod3 und endlich die Didensichen Wellers, Dick 
Swiveller und Mr. Micawber. 


Williams, R. A.: The Finn Episode in Beowulf. An essay 
in interpretation. Cambridge: University Press 1924. 
(XII, 171 8.) 8° Sh. 10 

Ein eigenartige Buch, in dem der Verfaffer, Brofelior der 
deutfchen umd germaniihen Philologie an der Queen’s Uni- 
versity in Belfaft, mit Hilfe einer eigenen fritifchen Methode 
das Nroblem der Finnepifode im Beomulf löfen toill. Aus» 
gehend von einem Zufammenhange ziwiichen dem 2. Teil der 
ibelungen-Sage und der Finn-Sage fommt er nach einer an 
fih meilterhaften Snterpretation der Pinnepijode im Beo- 
wuff (100 Seiten!) zu einer Refonftruftion der Finnjage, die 
nach feinen Argumenten überzeugend zu fein fcheint. Aber troß 
oder vielleicht gerade wegen aller Gelehrfamfeit und allem 

Scharffinn fcheint es dem PVerfaffer nicht gelungen zu fein, 

den Schleier zu lüften, der über der Finnepijode liegt. 

Kellner, Leon: Restoring Shakespeare. A critical analvsis 
of the misreadings in Shakespeare’s works. Leipzig: Tauch- 
nitz; London: Allen & Unwin 1925. (XVI, 216 S.) 8° 

- (Englische Bibliothek, Bd 4.) M.6.—; geb. 8.50 

Seit dem vor 200 Sahren erichtenenen „Shakespeare 
restored“ Theobalds hat die Textkritif nicht gerubt, eintand- 
freie Shafejpeare-Nusgaben herzuitellen. Und doc ift Dies 

Unternehmen bis heute nicht gelungen. Woran liegt das? 

Kellner führt al® Haupturfache diejer jtändigen Miperfolge 

die beachtenswerte Tatjache an, daß die Methode eine faliche 

war: Solange man nicht ftreng philofogifch vorgeht, haben alle 

Smendationen feinen wilfenfchaftlichen Untergrund, alfo wenig 

Kert. Das hat ja auch Morsbach in Vorlefungen und Seminar- 

übungen, zulest in feinem Buche „Der Weg zu Shafefpeare 

und das Hamletdrama” (1922) immer wieder betont, daß 
ein Verftandnis Shafefpeares nur unter Führung der ©e- 
fchichte möglich ift, daß mir ihn „mit dem Auge des Elifabetha- 
ner3 fehen müffen.“ Genau dasfelbe tut Kellner, wenn er die 
vielen Tertfehler bei Shafefpeare mit Hilfe der Elifabethani- 
ichen Schrift emendieren mill, die bislang viel zu wenig be- 
rücfichtigt worden ift. So hat er Jich feit 1911 für feine Smede 
aus zahlreichen Handichriften Der Shafejpearezeit, aus dem 

British Museum md Record Office eine reguläre Elifabethani- 

iche Ralävaraphie zufammengeftellt und it unabläflig bemüht 

gewesen, die dumfeln Stellen bei Shafejpeare dadurch zu er= 
flären, daß er fie in die Elifabethanijche Schrift übertrug, um 
fo Schreib- und Sebfehlern auf die Spur zu fommen. Das 

Ergebnis feiner mühlfamen Porfchungen liegt nunmehr in 

Buchform vor. Der Shafefpeare-Philologie it damit ein Außerit 


1745 


wertvoller Schaß befchert worden, den zu hüten und zu ver- 

mehren ‘jeder Unglift und Shafefpeare-Foriher als etwas 

Gelbftverjtändliches anfehen müßte, 

Stokes, Francis Griffin: A Dictionary of the characters and 
proper names in the works of Shakespeare. London: George 
G..Harrap & Co. 1924, (XV, 360 8.) 8° Sh. 21 

As Ergänzung zu Mlerander Schmidts Shafefpeare- 
Leriton (*1902) gedacht, bietet diefes Nachfchlagebuh eine 
alphabetiihe Zufammenftellung aller Eigennamen, die in der 
1. Solio, in „Pericles“ und den anderen Shafefpeare allge- 
mein zugejchriebenen Dichtungen enthalten find, d. h. alfo 
aller, Berjonen-, Drt3- und Sachnamen. Bei allen PVerfonen 
it eine Biographie furz fizziert, ihre dramatifche Handlung 
im Stüd zufammengefaßt, die Abhängigfeit von PBlutardh, 
Dpid, Holinfhed, Hall und anderen Quellen erwähnt und ge- 
legentlich auch angegeben, in welchen früheren Dramen oder 
Nomanzen der Name fchon einmal vorfommt. Die Drts- 
namen find nur dann ausführlicher behandelt, wenn ihre 
Wichtigkeit e3 erforderte. Die Sachnamen, 3. B. Benennung 
bon Planeten, Büchern, Jahreszeiten, find natürlich nicht er- 
Elärt; hier ift nur angeführt, an welcher Stelle bei Shafefpeare 
dad Wort vorkommt. Ein zu fchneller Orientierung fehr ge- 
eignetes Buch. 

Johnson, Samuel: Prologue to (Milton’s) Comus. Oxford: 
Univ. Press 1925. (16 S.) 2° Sh. 4/6 

Ein ausgezeichneter Fakfimiledrud eines fehr feltenen Bro- 
log3, den Dr. Samuel Johnson zu einer Benefizvorftellung 
des Comu3 im Druryslane- Theater am 5. April 1750 für die 
Großtochter Milton, Mı3. Cligabeth Fofter, verfaßt hatte. 
Öeiprohen wurde er von Englands arößtem Schaufpieler, 
David Garrid. 

Milton, John: Paradise regained. Ed. by L. C. Martin. 
Oxford: Clarendon Press 1925. 

Das mwefentliche diefer Ausgabe liegt in dem Tert, der ein 
Abdrud der erften Ausgabe von 1671 ift (das Titelblatt diefer 
Ausgabe ift wiedergegeben) mit den Berichtigungen, wie fie 
aus der dort angeführten Lifte der Errata und dem Gebraud) 
bon s und [zu erkennen ift. Der Herausgeber läßt eine 20 Seiten 
lange Einleitung vorauögehen, in der er fich mit dem Thema 
und den Motiven der Dichtung, mit ihren Perfonen, mit Stil 
und Technif des Dichters befchäftigt. Die Anmerkungen am 
Schluß des Büchlein: können nicht viel Neues bringen; fie 
fußen auf älteren Kommentaren, befonders bei der Behandlung 
der bibliihen und Haffifchen Barallelen. 

Christie, O. F.: Johnson the essayist. His opinions on men, 
morals and manners. London: Grant Richards 1924. (295 S.) 
8° Sh. 12/6 

Da3 Buch verfolgt einen doppelten Zmwed. Einmal mill 
der Verfajjer Anregung zu einem ernften Studium Dr. Sohn- 
jons und feiner Schriften geben, dann aber auch — und dies 
in der Hauptfache — den oft verfannten Ejjayiften Sohnfon 
der heutigen Welt wieder nahebringen. Unter diefen Gefichts- 
punkten betrachtet er befonderz „Rambler“, „Adventurer“ und 
„Ialer“, in denen ih die Kunst Sohnfons al3 Lebensführer 
in hervorragender Weife dem Lefer darftellt. Die Anfichten 
des großen Doktor über Religion, Sitte und foziale Verhält- 
niffe im 18. Jahrhundert werden meiftens in Zitaten aus 
feinen Werfen angeführt und befprochen. Wo fich Gelegen- 
heit bot, find, diefe Anfichten mit denen früherer Effapiiten, 
befonders Addifons, verglichen worden. Diefer Vergleich ift zu- 
meilen fehr lehrreich für den verfchiedenen Charafter der beiden 
Eijayiften, zeigt auch gut den Unterfchied in den englifchen 
Sitten und Jdeen um 1710 und 1750. Auch Lord Cheiterfield 
it oft zum Vergleich herangezogen. E83 lag nahe, auch die 
Öeiprähe Johnfons mit feinen Schriften zu vergleihe- ND 
die Gefpräche find jett allgemein befannt, währe. 
Eijays vernachläffigt werden. Und doch findet man fei. \ 
lihen Anfichten nur in feinen Schriften, von denen 5 ! 
jelbit jagt, daß die meisten Waffer und Wein feien, der „Raı 
Dagegen lauterer Wein. In der Tat fan man fich das 18. Yahr- 
hundert in England ohne Sohnfon überhaupt nicht vorft len. 
Sohnfon, der große Moralprediger, der Reformer, der tveife 






Beobachter feiner Zeit hat in feinen Schriften eine folhe Fülle. 


bon Lebensmeisheit zufammengetragen, daß er mwirflich mehr 
gelejen al3 gepriefen zu werden verdient. Der Verfafler des 
borliegenden Buches bietet fich dazu al3 Führer an. Man kann 
ihm getroft folgen und wird viel Gewinn davon haben. 
Hutchins, Henry Clinton: Robinson Crusoe and its printing 
1719—1731. A bibliographical study. With a foreword by 
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-Helden auf dem Titelblatt diefer Musgabe ‚„„Robeson Cruso“ 


‚bührt. 
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A. Edward Newton. New York: Columbia Univ. Press 
1925. (ZTX, 20,°3:%4°9 $10 

Dieje Bibliographie ift nicht „Für Durchichnittslefer, fon- 
dern als Werkzeug für Gelehrte, Buchhändler und Sammler 
bejtimmt”. € ift fchade, daß der urfprüngliche Plan des Ber- 
falfers, neben den engliihen Druden auch Überfegungen und 
Nahahmungen ‘aufzunehmen, fallen gelaffen wurde. Man 
hätte damit eine vollftändige Bibliographie der erften Drude 
des Robinfon Crufve gehabt. Doch akt der Verfafler hoffent- 
li) dad Tehlende in einem Crgänzungsbande folgen. — ds 
vorliegende mit 8 fehr jchönen Wiedergaben verichiedener 
Titelblätter und einer Seite aus „Heathcot’s Intelligence“ 
geihmücte Band bejchreibt und befpricht zunächit eingehend 
die don William Taylor gedrudten und bei ihm erjchienenen 
eriten und fpäteren Ausgaben de3 1. Teil® de3 berühmten 
Defoeihen Romans aus den Jahren’ 1719—1722, die ver- 
Ihiedenen Drude der’3. und 4. Ausgabe und geht dann nod) 
furz auf die 7. bis 10. Ausgabe (1726—1753) ein (Rap. 3 
und 4). Die Drude de3 2.Teil ‚The Farther Adventures of 
Robinson Crusoe“ (Kap. 5) erfchtenen erftmalig 1719 ebenfalß 
iwie auch die 2. bi3 4. Ausgabe bei W. Taplor; die leßteren 
3. T. mit fpäteren Ausgaben des 1. Teils: einige ‚Drude der 
ed. princeps, Teil*II, mit der 3. oder 4. Ausgabe, Teil I, 
2. Ausgabe II mit”5. Ausgabe I, 5. Ausgabe II (1726) mit 
7. Ausg. I, 8. Ausg. II, gedrudt bei T. & T. Longman mit 
10. Ausgabe I (1753). — Der 3. Teil de3 Romans ‚‚Serious 
Reflections“ wurde erftmalig bei W. Taylor 1720 gedrudt, 
Spätere Ausgaben erichtenen an anderer Stelle (Kap. 6). — 
Von dem gefürzten Robinfon Erufoe wird die Midminter-Aus- 
gabe bejprochen, die zuerjt 1722, dann noch dreimal bi3 1733 
erihien (Kap. 7). Die beiden letten Kapitel behandeln die 
NRaubdrude des 1. Teils (Dublin-Ausgabe und die Amsterdam 
Coffee House-Au3gabe, beide 1719), wozu auch der Abdrud 
de3 1. und 2. Teils in „‚The Original London Post or Heath- 
cot’s Intelligence‘ Nr 125 (Dft. 1719) bis Nr 289 (Oft. 1720) 
gerechnet wird; dann vor allem der fleine 1903 aufgefundene 
Band „printed for the Booksellers of London and Westminster 
1719, der. als die „D-Ausgabe de3 Robinfon Erufoe bekannt 
geworden ift. Die Bezeichnung „D-Ausgabe ftammt von der 
auf einer bejtimmten Aussprache beruhenden Schreibung des 


Man hat diefen Tert al3 einen Vorgänger der 1. Ausgabe des 
1. Teils anfehen wollen, bis fich mehrere Eremplare fanden 
und WU. W. Vollard nach eingehender Prüfung der Drude feit- 
ftellte, daß die „D-Ausgabe niemals der 1. Ausgabe voraus= 
gegangen fein fünne, daß fie vielmehr auf einer fpäteren Au®: 
gabe de3 Sahres 1719 beruhe, Der überaus fchlechte Drud 
läßt die Annahme unabmeisbar erfcheinen, daß man e3 mit 
einem Raubdrud zu tun hat. Hutchins fest ihn 5 oder 6 Monate 
nah dem Erfcheinen der 1. Ausgabe an und hält den 2..Drud 
von Taylor? 4. Ausgabe für feine Grundlage. a 
Der eigentlichen Bibliographie gehen zwei Kapitel borauß, 
die zum Verftändni3 der folgenden unbedingt notwendig find. 
So gibt da3 1. Kapitel eine intereffante Überficht iiber die 
Drudkunft in England während der erften 25 Sahre des 18. Zahr- 
hundert3; e3 enthält Unterfuchungen über Berleger und Druder, 
über die Unterfchiede von „edition“ und „issue“, iiber Bapter 
und Topen. Das 2. Kapitel ift dem Verleger William Tahlor 
gewidmet, deifen Buchhandlung nad feinem Tode (1724) 
duch Kauf an Thomas Longman fam, den Gründer der 
heutigen Firma Longmans, Green & Company. A 
‚Selten ift ein Buch fo eingehend und mit folder Sachfennt- 
nis bibliographijch unterfucht worden, wie e8 in dem vorliegen- 
den Werfe geichehen ift. Eine ungeheure Menge Material it 
bier in glänzender Ordnung zufammengetragen, das in der 
Tat Gelehrten, Buchhändlern und Sammlern Höct. roll» 
fommen fein wird. Bor allem — und darauf fei bejonder3 hin= 
gewiejen — ift, wieder einmal der Beweis erbracht, wie notz 
wendig die Bibliographie für die Druder-, Literatur- und 
Kulturgefchichte eines Landes ift und mieviel befonders In 
Deutichland noch zu arbeiten ift, um der Bibliographie die 
Stellung im Wiffenfchaftsbetriebe zu verfchaffen, die ihr ge 





Southey, Robert: The Life of Wesley and the rise and 
progress of methodism. With”notes by S. T.' Coleridge and 
remarks on the life and character of ‚John Wesley by 
Alex. Knox. Ed. with intro. and notes by Maurice H. Fitz- 
gerald. 2 vols. Oxford: Univ. Press — Oxford Editions of 
Standard Authors. 8° - Sh. 10/6 
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_ Southeys „Life of John Wesley“ war 1817 begonnen und 
(820 veröffentlicht. Noch in demjelben Jahre erlebte das Bud 
sine 2. Auflage. Die dritte von Southeys jüngitem Sohne 
Nuthbert veranftaltete Auflage enthielt die Anmerkungen 
Soleridges und die Bemerkungen zu dem Leben und Charafter 
John Wesley: von Alerander Knor. Diefe Ausgabe ift dem 
Horliegenden Neudrud zugrunde gelegt, den Yisgerald mit 
siner ausführlichen Einleitung und Anmerkungen verjehen hat. 
Daf Southeys Werk in die, befannte Sammlung der Oxford Press 
Aufnahme fand, it eine Selbftverftändlichkeit. Wenn auch die 
Biographie Wesleys nicht al3 ein Hafjiiches Werk mie etwa 
Boswells’ Sohnfon bezeichnet werden fann, fo fteht fie doch 
mit an eriter Stelle unter den Lebensbejchreibungen hervor- 
er Männer Englands, jo daß ein Neudrud gerechtfertigt 
ericheint. 
Chittick, V. L. O.: Thomas Chandler Haliburton ‚Sam 
Slick“. A study in provincial Toryism. New York: Columbia 
- Univ. Press 1924: (XI, 695 S.) 8° $ 
 Diefe aus einer Differtation herausgemwachfene Biographie 
will zum eritenmal Leben und Werke Haliburtons umfafjend 
daritellen. Thomas Chandler Haliburton wurde 1796 in 
Windior (Nova Scotia) geboren, wurde Jurift und fam fchnell 
zu hohen Smtern (1820 Member of the House of Assembly, 
1828 Chief-Justice of the Common Pleas, 1842 Judge at the 
Supreme Court), aus denen er 1856 ausfchied; er jiedelte dann 
nach England über, wo er 1865 ftarb. Bon. feinen Werfen 
(meiftens hiftorifchen und juriftiichen Inhalts) hat ihn beionders 
„The Clockmaker‘ befannt gemacht. „The Clockmaker or 
the sayings and doings of Samuel Slick of Slickville‘ erjchien 
zunächit als eine Neihe von Zeitungsartifeln und wurde 1836 
bis 1840 in drei Serien gefammelt von Yaliburton anonym 
herausgegeben; 1843—1844 folgte dann eine Fortjegung in 
zwei Serien unter dem Titel ‚The Attache or Sam Slick in 
England“. Sam Sfid ift ein dußerft redfeliger, ja gejchmätiger 
Yankee, der im fanadifchen Dialekt alles glofiiert, was die eng- 
lichen Koloniften damals anging: Lebensbedingungen, Ver- 
liunos- und andere politifhe Fragen, Wirtichaftsverhältniffe, 
oloniale Angelegenheiten aller Urt, religiofe Strömungen, 
perjönliche Verhältniffe uf. Er befchränft fich dabei nicht nur 
auf Nova Scotia, auch das übrige Amerika und England be- 
fommen ihr Teil ab. Su der eriten Serie des Hauptiwerfes 
beipöttelt Haliburton die Neuengländer, in der zweiten Serie 
beriucht er, die Schwächen und Unzulänglichfeiten der republi- 
fanischen Einrichtungen in den Vereinigten Staaten im Ver- 
gleich mit dem folonialen Shitem feitzunageln, während die 
dritte Serie fich wiederum mit folonialen Einrichtungen be= 
faßt, injofern hier unternommen wird, die Torheiten des 
Colonial Office an ihrer Wurzel zu faffen und zu unterbinden. 
Sam Slide nimmt dabei die Stellung eines NRepräfentanten 
der traditionellen demofratifchen Klajje ein. „The Attache“ 
beruht auf Tagebuchaufzeichnungen, die Haliburton während 
einer Reife nach England madte, ift aber nicht von jo großem 
' Sntereffe wie „The Clockmaker“. Sam Slick hat feinem 
Berfafier den Namen „Vater ‚des amerifanifhen Humors“ 
eingebracht; und als folder wird Haliburton immer in der 
 Geihichte der amerifanishen Literatur befannt bleiben. — 
| Dem Berfaffer diejer Biographie, die durch die zahlreichen 
' Bitate aus Haliburtons Werfen zugleich eine gute Anthologie 
geworden ift, muß die wärmfte Anerfennung für fein Buch 
usgefprochen werden. Daß eine vollitändige Bibliographie 
‚die Darftellung fchließt, fei noch erwähnt. 
‚Rusk, Ralph Leslie: The Literature of the Middle Western 
Frontier. 2 Vols. New York: Columbia Univ. Press 1925. 
| (Columbia Univ. Studies in English and comparative Lite- 
 Tature.) $ 7.50 
Die Gefchichte der amerifaniihen Literatur it im großen 
 Bufammenhange jchon mehrfach behandelt worden, zuleßt und 
am eingehendjten in der hervorragenden Cambridge History 
‚of American Literature. Auch einzelne Perioden find oft unter- 
fucht worden, fo daß die Entwidlung der amerifanijchen Lite- 
tatur al Gefamtbild Har vor uns liegt. Und doch find hier und 
da fühlbare Küden, die ausgefüllt werden müffen. Für den vor 
gar nicht allzu ferner Zeit noch gänzlich unbekannten oder zum 
wenigften fchlecht und nur oberflächlich bekannten mittleren 
\ Weiten, der heute mit an führender Stelle fteht, hat der Ver- 
‚ faffer des vorliegenden Werkes diejes unternommen, und zivar 
für die dunkle Epoche am Anfang des 19. Ihe. So ift zum eriten 
Male eine umfaljende fritiiche Darftellung der Literatur_der 
‘ mittleren Grenzgebiete entitanden, die auf gründlihem Stu- 


‚ dium beruht und von tüchtigem Können Zeugnis ablegt. 
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Eine längere Einleitung macht zunächt mit dem Bmweid ber 
Arbeit bekannt, umgrenzt das zu behandelnde Gebiet örtlich 
und zeitlich, Ihildert vor allem die fulturellen Orundlagen, aus 
denen die Literatur der erften 40 Jahre des vergangenen Sahr- 
hundert3 erwuchd. Das war zum Verjtändnis des folgenden 
notwendig. Denn nur aus der Zufammenfesung der Bevölfe- 
rung aus franzölifchen, britifchen, deutjchen und amerifanijchen 
Elementen, aus ihren fozialen, religiöjen und geiftigen Lebens- 
bedingungen läßt fich die Entitehung und Entwidlung einer 
Literatur Far erfennen, die wie in jedem Falle jo hier ganz be 
fonders ein Spiegelbild der Zivilifation eines Gebietes und 
feiner Bevölferung geben fann. 

Die eigentliche Gefchichte der Literatur der großen Örenz- 
gebiete wird dann in 8 Kapiteln bejchrieben und in jteten Zu- 
fammenhang mit den in dem einleitenden Kapitel angedeuteten 
fulturellen Unterlagen gebracht. Naturgemäß war der ältefte 
fiterarijche Niederichlag mehr oder weniger fubjeftive Eindruds- 
fchilderung der Reifenden, die ald Toricher, Abenteurer, Mifito- 
nare und Siedler in jene Gebiete famen. Den Gtädtegrün- 
dungen folgten bald Zeitungen und Beitichriften, die ji) mit 
Tagesfragen, politiihen und religiofen, erzteherifchen und me= 
dizinischen, fozialen und wirtfchaftlihen Dingen befaßten. Mit 
der jchnell fortichreitenden Bivilifation entjtanden Klontrovers- 
Ihriften, Streit- und Kampffchriften der politifchen und reli= 
giöfen Parteien; nad Gründung von Schulen, Univerfitäten, 
hiftoriihen und anderen gelehrten Gejellichaften aber auch 
wiffenjchaftlihes Schrifttum in großer Fülle. (Kap. 2—5.) 

Die Kiteratur im engeren Sinne befpricht der Berfafler in 
drei Abfchnitten: Fiction, Poetry, Drama (ap. 6—8). Örund- 
fegender Meifter der kurzen Erzählung ift James Hall; Timo- 
thy Flint und Frederid William Thomas werden al3 die beiten 
Komanfcriftiteller genannt. 

Sn der Versdichtung unterfcheidet Ruff fünf Gruppen, die 
fich deutlich voneinander abheben: 1804 erjchien die erite Bal- 
ladenfammlung von Sohn U. Granade, fpäter erweitert von 
Thomas ©. Hinde, meijt religiöfen und politifchen Inhalts. 
Sm Gegenfat dazu, aber älter als die Balladen, jtehen die jati- 
tiichen Berfe der erften Gründerzeit; Der bedeutendfte Dichter: 
Thomas Beirce (feit 1822). Sind die Balladen und Lieder mehr 
Eigentum des Volkes als eines einzelnen, fo find die Dichtungen 
der drei anderen Gruppen ausfchließlih Kunfterzeugniije. Als 
Ependichter ragen hervor: Emmon3 (feit 1822) und Genin 
(vielleicht unter Einfluß Emmons’ 1833 beginnend). Diejen 
Großen gegenüber fallen alle anderen — vielleicht Gallagher 
ausgenommen — ab, da ihre Dichtungen den ftreng meitlichen 
Urfprung vermiffen laffen, vielmehr ebenjogut al Produfte 
einer engliich jprechenden Allgemeinheit angejehen werden 
fonnen. Gallagher ragt am meiften unter ihnen hervor, vor 
allem in feiner Naturdichtung. Als legte Gruppe erjcheint eine 
Reihe von Dichtern, die jich wohl mit mweitlihen Stoffen be= 
faffen, aber faum mehr als Nacdhahmer jind. 

Ganz befondere Beachtung verdient der Abjchnitt „Drama, 
der eine furze, aber überfichtliche Gefchichte des Theaters in 
den fog. meitlichen Grenzgebieten bis 1840 enthält. Das Gtu- 
dium don über 7000 Theaterzetteln und ritifen der Auf- 
Führungen in Cincinnati, Zerington, Xouisville, St. Loui3 und 
Detroit hat den Verfaifer befähigt, über die Ausdehnung der 
dramatifchen Tätigkeit in diefen Gebieten, über die verichies 
denen Arten der aufgeführten Dramen und die Popularität 
der einzelnen Autoren und Spiele intereffante Beobachtungen 
zu machen, die auf die kulturelle Stufe der einzelnen Gebiete 
in den vier Defaden von 1800 Bis 1840 ein erhellendes Licht 
werfen. Recht bezeichnend ift e8 3. B., daß amerifanifchen Drar 
matifern — mit Ausnahme von John Payne — am menigiten 
Aufmerffamfeit geichenft wurde, während Shafejpeare den 
Grenzern am meijten zu fagen hatte (auf 18 Schaujpiele fommt 
ein Shafefpearejches), daß Spielen, die fih mit dem Leben 
aus dem Weften befaßten, die geringite Aufmerfiamfeit ge- 
zollt wurde, daß Stüde mit hiftoriichem, legendenhaftem oder 
tomantifhem Hintergrunde fchon mehr, PBublitum fanden. 
Welcher Art die Dramen felbit waren, läßt fich daraus ohne 
weiters erkennen. $ 

Der zweite Band enthält nod) ein beichreibendes Kapitel, das 
fic) mit dem Einfluß der engliihen Dichter auf die mweitliche 
Riteratur beichäftigt. Den größten Teil diejes Bandes nimmt 
aber eine iiber 300 Seiten ftarfe Bibliographie aller bis 1841 
im mittleren Weften veröffentlichten Werfe ein. Dadurch wird 
Aufls Arbeit beionder3 wertvoll. — Sm ganzen müffen Die 
beiden Bände ald eine überaus fleikige, gelehrte und an 
regende Arbeit mit großem Dank begrüßt werden. 
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; 3. Zeil: Nachrichten 
Perjönliches 

Der ord. Profejjor und Rektor der Univ. Bonn Geh. Zuftiz- 
tat Dr. Sojef Heimberger wurde zum ord. Profejjor des 
Strafs und Brozekrechts in Frankfurt a. M., der öjterreichifche 
Sinanzminifter a. ®. Brofejjor Dr. Sofet Schumpeter in 
ien zum ord. Profejjor der Staatswiljenichaften in Bonn, 
der ord. !Brofejjor der neueren Geichichte Dr, Berhard Ritter 
in Hamburg zu gleicher Stellung in Freiburg i. B., der owd. 
Brofejlor der Chemie Dr. Walther Boriche in Göttingen zu 
gleicher Stellung in Frankfurt a. M., der ord. Brofefior der 
Beichichte Dr. Juftus Hashagen in Köln zu gleicher Stellung 
in Hamburg, der ord. PBrofeilor der Geodälie an der Kandmwirt- 
ichaftliden Hochfchule in Berlin Dr. Dtto Eggert zu gleicher 
Stellung an der Technischen Hochichule dafelbit, der ord. Wro= 
jeffor der Wathematit Dr. Gerhard Hejjenberg in Tübingen 
zu gleicher Stellung an der Zechnifchen Hochjchule in Berlin, 
der a. ord. 'Profejjor Der Binchiatrie und Neurologie Dr. Ferdi- 
nand Kehrer in Breslau zum ord. Brofeljor in Wlüniter, der 
a. ord. Brofefjor der Bhilojophie Dr. Emil Utig in Roftod zum 
ord. Brofejlor in Halle a. d. ©., der a. ord. Brofejjor der Wiathe- 
matit Dr. Karl Xommerell in Tübingen zum Ordinarius, der 
‘Privatdozent Der Weathematit Dr. Hellmuth Sinejer in Göt- 
tingen zum ord. Profeljor in Greifswald, der Privatdozent an 
der Techniihen Hochichule VBolizeimajor Brof. Harry Hollag 
in Darmftadt zum a. ord. Brofejjor des Staat3-, Verwaltungs 
und Völterrechts, der Lektor der engliichen Sprache Dr. Wichael 
DBrien in Leipzig zum PBrofeflor der feltifchen Sprachen in 
Belfait ernannt. 

Sn München habilitierten fi Dr. Frig Kirchner für Phnfif, 
Dr. Eduard Zintl für anorganiihe und analytifche Chemie 
und Dr. Wilhelm Giejeler für Anthropologie. 

Der wifjenfchaftliche Hilfsarbeiter bei den Staatlichen Mufeen 
in Berlin Dr. Wilhelm Unverzagt wurde mit der Leitung der 
prähiftorifchen Abteilung des Wiufeums für VBolferfunde da= 
jelbit betraut. FR 

Die Bibliothefare der WBreußifchen Staatsbibliothef zu 
Berlin Dr. Sori3 Borftiug und Dr. Sri Schwiefert wurden 
su Bibliothefsräten ernannt. 


3u auswärtigen mwillenichaftlichen Mitgliedern des Kaifer- 
Wilhelm-Snftituts für Biochemie in Berlin-Dahlem wurden 
der _ord. Brofejjor der Chemie Dr. Hans v. Euler-Chelpin 
in Stodholm und der Sanitätsrat Dr. Meyer in Karlö- 
bad ernannt. 


Im September F in BujukDere bei Konftantinopel der 
nordiiche Schriftiteller Dla Hanjjon; in etersburg der 
Direktor des Geophhfifaliichen Objervatoriums %rof. Fried- 
mann. 

Mitte Oftober F in Wien der ord. Brofeljor der Mathematik 
an der Technischen Hodichule Hofrat Dr. Karl Ziigmondy, 
58 Sahre alt; in Budapejt der em. ord. Projetjor der Wathe- 
matif an der Techniihen Hochichule Dr. Wiorig KethHy,.79 Sahre 
alt; in Hamburg der a. ord. Wrofeilor der Augenpheiltunde 
Dr. Ernit Srante, 69 Sahre alt; in Oberfatjel bei Sonn der 
em. a. ord. Yrofellor der ’Bhilojophie an der Univ. Weäinfter 
Dr. Watthiad ftappes, 64 Sahre alt; in Marburg der a. ord. 
PBrofeijor der Bhyyif Dr. Emil Tate, 46 Jahre alt; in kondon der 
Zechnologe %rof. Wearwellskerrody; in Otodholm Der Ichiwe= 
Dilchsfinniyche Dichter Wachael Enbed, 61 Jahre alt. 

Am 27. Oktober F in Danzig der Rektor und ord. Pro> 
feffor der Mathematik an der Tehniihen Hodhichule Geh. Neg.- 
Kat Dr. Hans dv. Mangoldt im 72. Lebensjahre. 


Wiffenfchaftliche Inftitute und DBereine 

Die ältefte Technifche Hochichule Deutjchlands, die Karlz- 
ruher Fridericiana, feierte am 29. und 30. Oktober d. I 
ihr hundertjähriges Beftehen. Der offizielle afademijche Veit- 
akt fand am 29. im Bapdiichen Landestheater jtatt, am 30. die 
Einweihung des Gefallenendentmals und die Enthüllung des 
Heintich-Herg-Denfmals. 

Die Deutiche DOrnithologiide Sejellihaft beging 
am 3.—6. Oktober d. 3. zu Berlin die Feier ihres 75jähr. Be- 
jtehens. Vorträge: Dr. Kohn (Berlin) ne und Auf- 
gaben der Drnithologie 1850 und 1925, Brof. E. Lönnberg 
(Stodholm) „Einige Bemerkungen über den Einfluß der 
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Slimafchwanfungen auf die afrikanische Vogelwelt”; Dr. Harteı 
(Zring, England) „Atlas und Sahara”; €. a (Ellgut 
„Brutverfuhe in Schlefien”; B. Speb (Berlin) „Die Voge 
welt auf Kreta”; Brof. Dr. Schr. Geyer vd. Schweppenbu 
(Hann. Minden) „Die Zugmwege von Lanius senator, collur 
und minor“ (Hotfopfmwürger, rotrüdiger und Schwarzftir 
wiürger); Dr. Droft „Die VBogelmarte Helgoland‘; Dr. Neid 
ling Wtünfter) „Die Wiederentdedung des Öolhregenpfeifers 
als Brutvogel in Deutichland”; N. Hehder (Öderan) „Die 
Bedeutung der Dfologie für die apifauniftifche ori uni 3 
Graf Zedlig und Trüsichler (Tofhult, Schweden) „Die Vogel 
gemichte als Hilfsmittel für die biologtiche Forschung”; Dr. Frhr, 
v. Berlepfch (Seebadh) ‚„Unfere vier Ddeutichen Würger im 
Wandel der legten 50 Jahre”; Neg.-Rat D. Neifer (Wien) 
„Der gegenmärtige Stand der ornithologischen Balfanforfhung“ 
Beh. Neg.-Rat rof. Dr. König (Bonn) „Die ornithologijche 
Ergebnijie meiner zweiten Sudanerpedition nach dem Gebie: 
des Gazellenflujjes”‘; Dr. D. Kleinfchmidt (Dederftädt) „Da 
Ausbau der ornithologishen Formenfreislehre” an der Yand 
zahlreicher Balgbeijpiele; Dr. Grobbels N „Die 
phhHftiologischen Grundlagen des Wogelflugs“; Dr. Heinrotl 
(Berlin) „Beobachtungen bei der Aufzucht Blmiiher Bögel’5 
"rof. Dr. Wachs (Nojtod) „Die Vogelfreiitätte en 
der bei Boel (Wismar) als ornithologische Arbeit3= und ri 
achtungsitelle“. 

Sn Bremen tagten Mitte Dftober d. $. die Heutiche 
Soethe- Bünde unter dem Vorji don Prof. Öerhard Hell 
mer3 (Bremen). Im Mittelpunkt der Beratungen Stand der 
Keichsichulgefegentmwurf, der entfchieden verurteilt wurde. Im 
einer öffentlichen Berfammlung jprach Brof. Verweyen (Bonn) 
über die Jdee der Freiheit und Kultur. Für die nächlte Tagung 
wurde Dresden in Ausjicht genommen. a 

Auf der 22. Yauptverjanmlung des ne emeinen Deut: 
Ihen Spracvereins in Frankfurt a. M. (24.—26. Oktober 
d. 3.) hielten Vorträge Prof. Dr. Emil Sierach (Reichenberg 
in Böhmen) über „Die deutiche Sprache in Böhmen“ und Prof. 
Dr. Guftav Kedel (Berlin) über „Das Deutiche als germantiche 
Sprache”, 

Sm Dezember d.3. wird in Bafu ein Internationaler Kon 
greß für Turfologie und DOrientaliftif abgehalten. 

Der Verein „Freunde der Wartburg‘, der fich die Gr 
haltung der Perle des Thüringer Landes zum Ziel gejebt bat, 
bietet jeinen Mitgliedern als dritten Sahresbericht (1925) eine 
bisher unveröffentlichte, vom Dichter aus Anlaß feines 60. Ges 
Ssuon dem Verein gemwidmete Dichtung Friedrich Lienz 
hards: „Der Sängerfrieg auf der Wartburg” Sn Berlag 
Sreunde der Wartburg, 61 ©. gr. 8° mit Buchichmud von 
Sofeph Sattler). Dies Feftfpiel, da3 die HYauptmotive aus des 
Verf.s größerem Drama „Heinrich von Dfterdingen“ (1903) 
benugt, wurde im NAuftrage des Seltausjchuffes zur Giebenz 
jahrhundertfeier des Sängerfriegs gejchrieben; die Aufführung, 
die im Burghof der Wartburg am 7. Juli 1907 ftattfinden N | 
wurde jedoch im letten Augenblicd abgefagt; durch ihre Friiche 
und ttefen Gehalt wird die dichteriiche Gabe die Gegenwart .er= 
jreuen. Der neue Jahresbericht jchließt jich würdig dem eriten 
(1923) an, der die lehrreiche Abhandlung „Zur Yinchologie der 
Wartburg-Baugejchichte‘‘ von Conrad Hofer enthalt (Hannover, 
Ernit Letich; 24 ©. gr. 8 M, 1.—). Die Zahl der Wütglieder 
Des mächtig ee Vereins betrug am 1. Dftober 1925 
7077, im $. 1925 find ihm 1626 neue Freunde beigetreten; fein 
Bermögen bat fi auf 39000 G®oldmarf erhöht, abwoohl der 
Jahresbeitrag nur 2 Wk. beträgt. 3 


Wiffenfchaftliche Entdedungen 
Auf der Balearen-Infel Majorfa wurden bei Auzgrabırk 


‚gen, die der von Dr. Bojch-Öinpera geleitete ‚„Urchäologifche 


Ausgrabungsdienit Bezirt Barcelona” auf dem „Corp- Bell 
Kap genannten Teile vornimmt, vier eigenartige Bauwerke, 
die in der präbiftorijchen Archäologie unter dem Namen „Tas 
layot“ befannt find, in guterhaltenen Originalen aufgededtz 
Türme au3 unbehauenen Steinen, die im Innern Stein 
treppen und Kammern aufmeifen; zwei Stodwerfe ee 
erheben fie fih auf der Umfaffungsmauer, welche die Sied- 
lung umjchließt. SKeramifen, häusliche Gebrauchsgegenftänd 
und Waffen aus Bronze wurden in den geheimnisvollen Tas 
Se gefunden, die demnach aus der Bronzezeit (nach Dr. 
Boih-Gimpera um 1200 vd. Chr.) ftammen und vermutlich 
von nordafrifanischen Anfiedlern angelegt find. 


RR- 





Z 
i 









REED 


ey 


m 


2 


w 


A De: 


€ 
E.) 


8 
> 


.e 





Be 
.* 
” 
r 


Pr. 21 


Erfcheint monatlich zweimal. Preis für das vierte Vierteljahr 1925 Nm. 7,50; für das Ausland Schweizer Franken 10,—; Dollar 1,80 


- Bibliothetsmwefen (1751) 
- Hohfehultunde (fällt in diefer Nr. aus) 


- Rechtstwiffenfhaft (1759 


— Pochologie (1775) 
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Pädagogik (1776) 

Allgemeine Sprach; und Literafurmiflfenz 
(haft (fällt in diefer Nr. aus) 

Snöogerman, Spradmiffenfchaft (fallt In 
diefer Nr. aus) 

ansich Philologie (FENt in diefer Nr. 
au 


) 

Yesypten (fällt in diefer Nr. aus) 
Weftaften (fällt in diefer Ne. aus) 
Dftaften (fällt in diefer Nr. aus) 
Klaffifhe Altertumsiirfenfhaft (1781) 
Germanifche Sprachen und Literaturen 

ausfchlteßlih Englifch (1786) 
Englifhe und amerifanifche Sprade und 

Eiterafur (1792) 


Snhalt diefes Heftes: 
1. Seil (Berichte): 


Allgemeines. Buchs und Cchriftwefen 
(fallt in diefer Nr. aus) 


Allgem. Religtonsgefhihte und Theoz 
logie (1752) N 

Wirtfhafts; und Sozialiffenfhaften 
(1764) 

Holitit (1771) 

Philofophie (1773) 


Teipzig, den 15. November 1925 


76. Sahrg. 





r Sprahen und Literaturen 
Slamwifhe Epraden und Literaturen 
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Theatermiffenfhaft (1800) 
Mufikroiffenfchaft (fallt in diefer Nr. aug) 
Kunftiotffenfchaft (1800) 
Gefhthte (1804) 
Boltstunde (1810) 
Anthropologie. Vorgefhichte. Wölterz 

tunde (1812) 
Geographie und Kartographie (1815) 
Mathematit (1817) 
Yftronomie (fällt in diefer Nr. aus) 


Chemie (1820) 

Geologie und Paläontologie (fAlt in 
diefer Nr, aus) 

Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
(1821) 

Medizin (1823) - 

Technik (1826) 


2. Seil (Bericht über Neuericheir 
nungen in fremden Sprachen): 


Sranzöftifhe Literatur (1827) 
3. Teil (Nachrichten) (1833) 


DHnfit (1819) 








1. Seil: Bericht über die wichtigjten wiljenichaftlichen Bücher und 
Zeitjchriftenauffäge in deuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Bibliothefswejen 


Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 


- Aderfnecht, Erwin: Aus dem belgiihen Bichereiwejen. In: 


Bücherei u. Bildungspflege. Sa. 5, 1925, 9. 5. ©. 28,4—2%. 
Auf Grumd des Buches von 3. van Meel, Bibliotheques 


> Publiques (vgl. Referat in 2. 3. Nr 7, Sp. 609—610). 
_ *Behördenbibliotheken. Hrsg. von Hugo Müller. Unter 


Mitw. von Kirschner, Krzenonek, Meitzel, Münster, Schwi- 
detzky u. Wiesinger. Berlin: Gsellius 1925. (259 S.) gr. 8° 
2 &m. 14.— 


Der von Fachleuten verfaßte Leitfaden foll ein praftifcher 


- Ratgeber für die Einrichtung und Verwaltung von Behörden- 


bibliothefen fein. Er beipricht Aufgaben, Arbeits- u. Benugungs- 
ordnung, gibt Anweifung für die Katalogifierung und den Schlag- 
wortfatalog, drudt ein ausführliches bibliographifches Shitem 
der Behördenbibl. ab, bejchäftigt fich mit den amtlichen Drud- 
fachen, den Formularen, den Urbeitsgemeinfchaften, der Aus- 


bildung des Perfonals und behandelt einzelne Behordenbiblio=- 


thefen eingehender nach Bedeutung und Inhalt. Ein Ver: 
zeichnis von Nachichlagewerfen u. ein Sachregiiter befchließen 
da3 Buch, das erftmalig diejer Bibliothefsfategorie gewidmet ilt. 


| Eagebredt, W.: Lehrgang der Zentrale fir Nordmart- 


bichereien. In: Bücherei u. Bildungspflege. Ig. 5, 1925, 
9. 5. ©. 291—29. 
Bericht über die Tagung im Zuli/Auguft diefes Jahres. 
Zur: Was die Welt heute bringt. Hut ab! In: Pädagog. Rund» 
fhau. Sg. 2, 1925/26. 9. 1. © } . ; 
Wert u. Bedeutung der deutfchen Lehrerbüchereien in 
Berlin, Leipzig u. Münden. 
Schriewer, Franz: Zur Methodif des Leferfatalogs. In: 
Bücherei u. Bildungspflege. Ig. 5, 1925, 9. 5. S. 261—-272. 
Kritiiche Bemerkungen zu neueren Bücherverzeichnifjen von 
Bolksbibliothefen. “ 
Thoemmes, %.: Über das Wiederheritellen und Neueinbinden 
er er Sn: Die Bücherwelt. Ig. 22, 1925, 9.9. ©. 410 
i8 N 
Technische Erörterungen über den Bucheinband. 


Weiler, Sakob: Dorffultur und Dorfbücherei. Sn: Die Bicher- 


melt..3g. 22, 1925, 9. 9. ©. 393 —3%. 

Mar: Staatswiflenihaft. Eine Gliederung für den 

foftematifhen Sachfatalog. In: Bücherei u. Bildungöpflege. 

&g. 5, 1925, 9. 5. ©. 273—282. a 

Schema für den Sadjfatalog der Stadtbücherei Spandau, 
1751 


Einzelne Bibliotheken 

Berlin. — Sinner, Georg: Der Techniker in der Bücheret. 
Sn; Boff. Itg. 2. Dft. 1925: 

Tritt für eine den Anforderungen der Gegenwart ent- 
fprehende Berücdjichtigung der technischen Literatur in der 
Handbibl. des Lefefaals der Preuß. Staatsbibl. ein. 
Erlangen. — +Mitiu3, Otto: Die Bibliothek der Univerjität 

Grlangen. Ein geichichtlicher Überblid. (Verfaßt aus Anlaß 

d. 55. Verfamml. Dich. Bhilol. u. Schulmänner vom 

29, Sept. bis 2. Dft. 1925 in Erlangen.) Erlangen. 1925: 

Zunge & Sohn. (19 ©., 1 Taf.) gr. 8° Br 

Hilt. Überblid von der Gründung im 3. 1743 bis zur Neu- 
zeit (330000 Bde, Neubau 1913) mit bei. Berüdi. d. Bücher- 
vermächtniffe. Abb. eines Lederfchnittbandes. 

Hannover. — Frerfing, Wilhelm: Ausftellung in der Bropin- 
zial- Bibliothek. In: Hannov. Tageblatt, 11. Oft. 1925. 

Die Mitte Oft. ftattgefundene Auzftellung umfaßte Selten- 
heiten der Bibl., befonders Hi. von Leibniz. 

Leipzig. — Herzog, Wilhelm: Bon Volfsbildung und Bolfs- 
bildern. Einige kritifche Bemerfungen gelegentlich der feierl. 
Einweihung einer „Bolfsbiicherei” in Leipzig. In: Die Rote 
Fahne. 27. Sept. 1925. 

Bmwölfter Sahresbericht über die Verwaltung der Deutjchen 
Bücherei des Börfenvereind d. Difch. Buchh. zu Leipzig f. d. 
Zeit vom 1. San. 1924-bis zum 31. März 1925. Reipzig: 
Börfenverein d. Dich. Buchh. 1925. (48 ©.) 8° a 

Um einen Anhang vermehrte Sonderausgabe de3 Berichtes 
im Börfenblatt (vgl. Nr 10, Sp. 786). 
Schirofauer, Bruno [vielmehr Arno]: Die Deutiche Bücheret. 

Sn: Deutiche Monatshefte. Ig. 1925, 2. 10. ©. 321—325. 

(Mit 5 Abb.) 


Allgem. Religionsgefchichte und Sheologie 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft u. Privatdozent 
Lic. Dr. Hans Xeube 


Allgemeine Religionsgeichichte 

Bibliothefar. cand. rev. min. Albert Pauft 
Capelle, Wilhelm: Älteste Spuren der Astrologie bei den 
Griechen. In: Hermes. Bd 60, 1925, H. 4. S. 37339. 
Clemen, Cfarl]}: Eine Römlinghovener Sage in religions- 
geschichtlicher Beleuchtung. In: Ztschr. d. Vereins f. rhein. 

u. westfälische Volkskunde. Jg. 22, 1925. S. 2—14. 
Über die Kortrirfung der berühmten Sage vom Tode des 

großen Ban in der Religions= u. Sagengeicdhichte, 
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*Eisen, Mfatthias] J.: Estnische Mythologie. Vom Verf. rev. 
u. mit Anm. vers. Übertr. aus d. Estn. von Eduard Erkes. 
Leipzig: Harrassowitz 1925. (223 ©.) gr.8° 6.—; geb. 8.— 

Mit diefer Überfegung wird das 1919 erfchienene und jeiner- 
zeit von Walter Anderion-Dorpat im „Sahresbericht der eftni- 
ihen Philologie u. Geich.” (Bd 2, 1919. ©. 90—93) bejonders 
begrüßte Werk, meiteren Forjcherfreifen zugänglich gemadt. 

&3 ift in d. vorliegenden Geftalt gleichzeitig vom Verf. auf den 

gegenmärtigen Stand d. Forichung gebradht-und in3befondere 

auch mit den im Original fehlenden Anmerkungen verfehen. 

Damit liegt iiber diefes feit Sahrzehnten nicht bearbeitete Ge- 

biet ein von berufenfter Seite gefchaffenes, größte Vollitändig- 

feit bietendes Werk vor, deffen Benutung auch durch ein bei- 
gegebene3 Kegilter erleichtert ift. 

*Gressmann, Hugo: Die hellenistische Gestirnreligion. Mit 
4 Taf. Leipzig: Hinrichs 1925. (32 S.) gr. 8° = Der Alte 
Orient. Beihefte. H. 5. 1.80 

1. Fortichritte aftronomischer Erfenntniffe in Babylon. 

2. Allmähliches Ducchdringen d. Aftrologie in d. griech. Philo- 

jophie; 3. Aus der aftrol. Kleinliteratur der Wahrjagebücher, 

der Upofalypfen u. des Baubers; 4. Die Ummandlung der 


bellenift. Religionen unter d. Einfluß d. AMftrologie; 5. Die. 


Triebfräfte d. Geitirnreligion. 

Munk, Meier: Das tägliche Gebet. In: Vom Sinn des Juden- 
tums. 1925. S. 144—158. 

„Die vorliegende Arbeit bezmwedt, an der Hand des täglichen 
Öebetes zu zeigen, wie unjere Weifen die Rehrmethode der 
Natur angewendet haben.” 

Printz, Wilhelm: Buddhas Geburt. In: Ztschr. d. Deutschen 
Morgenländischen Ges. N. F. Bd’4, 1925, H. 1. 8. 119—132, 

Ein Berfucdh, „im Gewebe der buddhiftiichen Geburtslegende 
auf den mhthiichen Einfchlag u. in3befondere auf diejenigen 
Fäden hinzuzeigen, die uns in ihrem Usfprung aus Sndien 
berausführen”. 

*Quanter, Rudolf: Das Weib in den Religionen der Völker, 
unter Berücks. d. einzelnen Kulte u. Sitten. Mit vielen 
zeitgenöss., Ill. [30 Taf.] 2., vollst. neu bearb. Aufl. Berlin- 
Pankow ::Linser-Verl.1925.(VIII,4848.) gr.8° 12.—; &w. 15. — 

Diefes Werk des befonders auf dem Gebiet der Rechts- u. 
der Sittengefchichte tätigen Schriftitellers, daszuerft 1910 erichien, 
it zivar durchaus für meitere Freie gedacht und ohne alle 
mwilfenjchaftlichen Quellenangaben, bietet aber eine SFilfe 
Material aus allen primitiven u. Rulturreligionen einfchl. des 
Chriftentums zu der Rolle, die das Weib in d. Mythologie u. 
in den Sulten der einzelnen WVölfer fpielt und damit inzbefon- 
dere zu dem Problem: Neligion u. Serualität. Leider meift 
auch die neue Auflage feinerlei Regifter auf. 

*Nonaldshay, Earl of: Indien aus der Vogelichau. (Deutich 
bon Ridmer Ridmers.) Mit 40 Abb. [auf Taf.) u. 1 [farb.] 
Karte. Leipzig: Brodhaus 1925. (228 ©.) gr. 8° 

2m. 13.—; Hldr. 18.— 

Das Werk bietet auch viel religtonggefchichtl. intereffantes 
Material, insbef. folgende Kapitel: „Der Einbruch des Slam“, 
„Der Slam in Indien“, „Denkmäler des Glaubens“, Wolks- 
tümlicher Hinduismus“, 

*Der Babylonische Talmud in Auswahl. (Durch Jakob 
Fromer übertr. Die künstlerische Ausgestaltung übernahm 
Joseph Budko.) Berlin: Brandussche Verlagsbuchhdl. (1924). 
(171 8., z. Tl. in Gold u. Farben gedr.) 2% 

Pergbd. 200.—; LXdr. 220— 

‚ Dieje hervorragend ausgeftattete Auswahl, die smweilpaltig 
bei Böjchel & Trepte gedrudt, mit finftlerifch geftaltetem Titel- 
blatt und farbigen Snitialen forwie mit prächtigem Einband 
verjehen tft, foll dem Nichteingeweihten einen Einblid in das 

Ihmierige Werk jüdischer Gefegesfunde vermitteln. Der Heraus- 

geber, der 1920 ein eingehendes Werk über Geichichte, Wefen 

u. Zukunft des Talmud veröffentlichte (Berlin, Baul Caffirer), 

hat deshalb bei der vorliegenden Überfegung eine neue Methode 

angewendet u. jedem Einzelftiid ein Referat über deifen Sn- 
halt u. jahlihe Zufammenhänge vorausgefchict. Geboten 
werden als Einleitung die- „Sprüche der Väter“, zugleich als 

Überblid über die Gefchichte des Talmud, u. zwar hier nach 

Materien geordnet u. unter Weglaffung der Namen der Autoren, 

jomwie Die jeweils eriten Seiten von 15 der insgejamt 63 Trat- 

tate, wobei die den modernen Lefer befonders intereffierenden 
gemählt wurden. Auch für den Wiffenichaftler ift das Werk 
zweifellos von Sntereffe. 

Weber, Edmund: Die Edda und wir. In: Monatsblätter f, 
d. ev. Religionsunterricht. Sa. 18, 1925, 9. 7/8. ©. 145—152. 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 


Alt, Albrecht: Jerusalems Aufstieg. Aus einem Vortrag. In: 


‚Baumstark, A[nton]: Der armenische Psaltertext. Sein Ver- 












































Sm Anfhluß an Helms allgemeinere Ausführungen in 
9. 3 des laufenden Jahrgangs d. „Monatsblätter” wird hier 
eine Ausmertung der Edda für den ep. Religionsunterriht 


verjucht. 
Biblifhe Wilfenichaften 
Lie. Dr. Hans Leube 


Ztschr. d. Deutschen Morgenländischen Ges. N. F. Bd 4, 
1925, H. 1. 8. 1—19. Be 
„Exit im Laufe der Sahrtaufende u. nicht einmal in gleich- 
mäßigem Aufitieg, jondern mit langen Perioden des Nüd- 
gangs3 zwifchen furzen Zeiten des Glanzes hat ih die Stadt 
zu der Stellung im Lande emporgerungen, die fie heute uns 
beftritten einnimmt.” 


. hältnis zum syrischen der Pesittä u. seine Bedeutung für die 
LXX-Forschung. [I.] In: Oriens christianus. N. $S. Bd 12° 
bis 14, 1925. S.. 180—213. z 3 

Ergebnis: „Arm. ift da8 Ergebnis einer Überarbeitung, die 
eine ältere auf S beruhende Geftalt des armenifchen Pfalter- 
tertes unter dem Einfluß einer noch näher zu beftimmenden 

Form von G erfahren hat.” : A 

*Bin Gorion, Micha Josef: Sinai und Garizim. Forschungen 
zum A. T. auf Grund rabbin. Quellen. Aus d. Nachlaß hrsg. 
von Rahel u. Emanuel Bin Gorion. Tl. 1. Die Gesetzessta- 
tionen im Pentateuch. Lfg. 5. Vom Auszug aus Agypten 
bis zum Sinaibund. Berlin-Friedenau: Morgenland-Verl. 1925. © 
(S. 173 bis 216.) 4 Subikr.-Pr. 6.— 

Bultmann, Rudolf: Das Broblem einer theologischen Eregefe 
des Neuen Teftaments. In: Zmwifchen den Zeiten. Sg. 3, 

9. 4. ©. 334—357. = 
as Problem ift: ob wir der Gefchichte fo gegenübertreten, 

daß mir einen Anspruch auf uns anerfennen. Damit beherricht 

die Wahrheitsfrage die Eregefe. Eregefe des Neuen Teftaments 
mwird zur Aufgabe für den, der in der Tradition der Kirche des 

Wortes Iteht. | 3 - 

*Die Gefhichte Ifraels. Hrag. vom Calwer Verlagsverein. 
Stuttgart: Calmer Vereinsbuchhdl. 1925. IL. 1: Dettli, ©.: 
Gejchichte Jiraels bis auf Alexander den Großen, 2,, und. 
Aufl. (VI, 566 ©.) 8° [T1.2:] Schlatter, Adolf]: Gefchichte 
SIrael3 von Alerander dem Großen bis Hadrian. 3., neu 
bearb. Ausg. (464 ©.) 8° -Hlm. je 10. 

Neuausgaben der zuletzt 1904 und 1906 exfchienenen Werfe, 
die für Theologen, insbef. jedoch auch für bibelfreundliche. 

Laien gejchrieben waren. Dettli lehnte dabei feinerzeit aus- 

drüdlic ab, „den pragmatifchen Zufammenhang der Begeben- 

heiten unter dem Gefeg von Urfache u. Wirkung aufzuzeigen”. 

Snpiemweit die neue Bearbeitung des zweiten Teiles von der. 

früheren Ausgabe abweicht, fonnte nicht feftgeftellt erden, 

da le&tere zum Vergleich leider nicht vorlag. ee 

(Greßmann, Hugo:) Wichtige Zeitschriften-Aufsätze [zur alt- 
testamentl. Wiss.]. In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wissen- 
schaft. N. F. Bd 2, 1925, H. 1/2 („‚Marti-Heft“). S. 150—160. 

Hempel, Johlannes]: Die israelitischen Anschauungen von 
Segen und Fluch im Lichte altorientalischer Parallelen. In: 
Ztschr. d. Deutschen Morgenländischen Ges. N. F. Bd 4, 
1925, H. 1. 8. 20—110. Ei 

U3 Ergänzung zu Momwindel Ausführungeninden „Bfalmen- 
ftudien“, Bd 5, behandelt hier Verf. ergänzend das Thema, 
an dem er gleichzeitig arbeitete u. bei dem er in vielen Ergeb- 
niffen mit M, übereinftimmt. Jedoch dedt er eine viel größere 
annigfaltigfeitt d. primitiven Motive u. Entmwiclungzftufen' 
auf, ‚glaubt die Befonderheit d. ifrael. Religion fchärfer faffen 
zu fönnen u. zieht vor allem das reiche Parallelenmaterial aus 
dem Hellenentum u. den meftfemitifchen Anfchriften heran. 

Gliederung: 1. Die Vermurzelung im Magifchen; 2. Der Snbalt; 

3. Fürbitt- u. Nachegebet; 4. Segen u. Fluch als Taten Sahves. 

Kuhn,G.: Zur Assumptio Mosis. In: Ztschr.f.d. alttestamentl. 
Wissenschaft. N. F. Bd 2, 1925, H. 1/2 (,Marti-Heft‘). 
S. 124-129, a 

Eine Reihe von Öloffen zu dem außerft forrupten lateinifchen 

Tert als Ergänzung zu den Erklärungen von Charles (,„T 1e 

Assumption of Moses“, London 1897), Clemen (in den „Kleinen 

Terten f. theol. Vorlefungen u. Übungen“ u. in den „Apo- 

fipphen u. Pfeudepigraphen des X. ZI: 0, a 

Marmorstein, A.: 1. Sam. 25, 29. In: Ztschr. f. d. alttesta- 
mentl. Wissenschaft. N. F. Bd 2, 1925,°H. 1/2 (,„Marti- 
Heft!.-8..119-124, > j | Er: 
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(*NRuft, Hans: Wunder der Bibel. 2. Das Zungenreden im 
Neuen Tejtament. Pfullingen: Baum [1924]. (24 ©.) gr. 8° 
— = Die offulte Welt. 103. 6 
Re / Bungenrede tjt Ziwangsrede, der Veritand des Menfchen 
üt Dabei völlig ausgejchaltet, ihr Charakter ift enthufiaftiich, 
ihre äußere Jorm tft von der gewöhnlichen Rede ftreng zu unter- 
fcheiden. R. bejpricht das neutejtamentliche Material, dem er 
einige Beijpiele aus der modernen Pfingftbewegung beigibt. 
Sachsse, Ed.: Der Ursprung des Namens Israel. In: Ztschr. 
- f. Semitistik. Bd 4, H. 1, 1925. S. 63—69. 

_ Verf. verteidigt hier jeinen in der „„Zticht. T. d. altteftament!l. 
Wiji.“, Jg. 1914, eingenommenen Standpunft, daß „Die Form 
Sirael ein fünftliches Gebilde” jei, gegen Cajparis Kritik in 
der „Btichr. j. Semitiftil”, Bd 3, ©. 194: „Sprachlide u. 
religtonsgeschichtl. Bedeutung des Namens Sirael”. 
*Scellenberg, Ernft Ludwig: Das Alte Teftament und wir. 

Koslin: Bolfsdeutiche Verlagsanftalt 1925. (IL, 28 ©.) gr. 8° 

- = Bücher der Sonne [Reihe 2, 9. 2.] Ye 
‚Die Brojchüre vertritt den volfischeantifemitifchen Stand- 
punkt u. ift aus einer Reihe von Aufjägen entitanden, die der 
Verf. im, Frühjahr 1922 in der „Mitteldeutichen Zeitung“ 
veröffentlichte. 

Schmidt, Hans: sAx. In: Festschrift Karl Marti zum 70. Ge- 

burtstage. 22. April 1925. S. 253—261. 

Aus eingehender Unterfuhung der einichlägigen Stellen 
(insbef. natürlich der Totenbeihmwörung ‚zu Endor) folgert der 
Verf., daß diefer Begriff nicht, wie bisher fajt allgemein an- 


f 


genommen, „Totengeift” bedeuten fann; vielmehr bezeichnet 


er irgendeinen Gegenftand, defjen fich ein Befchiwörer bedient, 
alfo etwa das von primitiven Völkern her befannte „Schwirr- 
holz“ mit feinem eigentümlichen u. unheimlichen Ton. 
Torczyner, Harry: Dunkle Bibelstellen. In: Festschrift Karl 
- Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 1925. 8. 274—280. 
Behandelt werden eine Anzahl Stellen aus dem A. T. 
"Völlmecke, Albert M.: Ein neuer Beitrag zur alten Kephas- 
frage. In: Jb. von St. Gabriel, 1925. S. 69—104. 

1. Die gefchichtlichen Zeugniffe für die Sdentität des Kephas 
mit Petrus. 2. Die geihichtlihen Yeugnijje gegen die Spentität 
des Kephas mit Betrus: Clemens Uler. Hypotypofen, Apoftol. 
-Kirchenordnung. Lestere wird nach Alter und Abfaljung aus- 
‚ führlich behandelt. Das Zeugnis des jog. „Saltlätfchen Tejta= 
 mentes“. Berfajfer mißt dem Zeugnis .dves Clemens außer- 
ordentliche Bedeutung bei: „Der von Petrus verjchiedene 

Kephas ijt nicht dem Geilt des Alerandriners entjprungen, 
fondern ift eine bedeutungsvolle gejchichtliche Perfönlichkeit, 
die vor ihm leibhaftig gelebt hat und in der von ihm benugten 
Überlieferung noc) lebendig war.“ 

*Vollmer, Hans: Materialien zur Bibelgeschichte und reli- 


giösen Volkskunde des Mittelalters. Bd 2, Tl. 1. Eine deut- 


sche Schulbibel d. 15. Jh. Historia scholastica des Petrus 
Comestor in deutschem Ausz. mit lat. Paralleltext erstmalig 
hrsg. Genesis bis Ruth. Mit 4 Taf. in Lichtdr. Berlin: Weid- 
mann 1925. (XXXIV, 368 S. mit Abb.) gr. 8° 24.— 
Die hier von DB. edierte deutihe „Schulbibel” (Teil T: 
 Genefis— Ruth) gehört dem 15. Jahrhundert an. Sie ift den 
| Hiftorienbibeln beizuzählen, auf deren Bedeutung exit Fürzlic) 
 Burdadh in feinem Aufiag „Die nationale Aneignung der Bibel 
und die Anfänge der germanifchen Philologie” aufmerkjan ge- 
macht hat. Der Tert ift eine gefürzte Überjegung der Historia 
‚ scholastica des Petrus Comeftor, die nach der Meinung B.3 
eins der gelefenften Bücher des 13. bi3 15. Jahrhunderts ge- 
 wejen ift. Im Anhang wird das Verhältnis ziwijchen der Historia 
\ scholastica und der Chronif des Serahmeel erörtert, 
 Volz, Paul: Zum Verständnis von Psalm 16 u. Psalm 130. 
In: Festschrift Karl Marti zum 70. Geburtstage. 22. April 
1935. S. 287—2%. 


Kichengeihichte. Konfefjtonskunde 
Privatdozent Lic. Dr. Leube 
 Bäuerle, Michael: Lehre des hl. Bonaventura über das 

Gnadenvollmaß der Gottesmutter. In: 

| Studien. Jg. 12, H. 3. S. 177—183. 

- Barth, Karl: Wünfchbarfeit und Möglichkeit eines allgemeinen 
reformierten Glaubensbefenntniffes. In: Bmifhen den 
Beiten. 3g. 3, 9.4. ©. 311—333. } 

Der Begriff des veformierten Ölaubensbefenntnifjes findet 

5 ent Definition: Ein reformiertes Glaubensbelenntnis it 


die von einer örtlich umfchriebenen chriftlihen Gemeinichaft. 


fpontan und öffentlich formulierte fiir ihren Charakter nad) 


Siterarifhes Zentralblatt Nr. 21. — 15. November 1925 


Franziskanische 





außen bis auf weiteres maßgebende und für ihr eigenes Lehren 
und LZeben bis auf mweiteres richtunggebende Daritellung Der 
der allgemeinen chriftlichen Kirche vorläufig geichenften Ein- 
fiht von der allein in der Heiligen Schrift bezeugten Dffen- 
barung Öottes in Sejus Chriftus. 2. gibt eine ausführliche Er- 
Härung ‚Diejer Beltimmung und erörtert dann die Wünfchbar- 
feit fjowie Möglichkeit eines reformierten Ölaubensbefenntniffes 
überhaupt. — Der Aufjag it ein Bericht an das Juni/Suli 
1925 in Cardiff abgehaltene Weltfonzil der Alliance of refor- 
med churches holding the Presbyterian System. 


Eurtius, Ernft Robert: Moftiihe Hochilut im 17. Jahrhundert. 

Sn: Hochland. Sg. 23, 9. 1. ©. 61—72. 

E. fett feine Beiprechung des großen Werkes von Henri 
Bremond tiber die Geschichte der franzölischen Keligiofität fort. 
Zur Behandlung fteht der 5. Band, der die Lehre von Louis 
Rallemant und der jefuitiichen Mpitif des 17. Jahrhunderts ge- 
widmet ilt. 

*Mpftiihe Dihtung aus fieben Jahrhunderten. Gejammelt, 
übertragen und eingeleitet von Friedrih Schulze-Maizier, 
Reipzig: Snjel-Verlag 1925. (397 ©.) 8° (Der Dom.) 

Die Auswahl berücfichtigt Dichtungen von Hildegard 
von Bingen und Mechthild von Magdeburg an bis auf Franz 
v. Baader, Novalis, Goethe. Die mittelhochdeutichen Dichtungen 
find größtenteils übertragen, Quellenangaben ftehen am Schluß. 
Die Einführung des Herausgebers mwill in das Verjtändnis der 
Moftik an fich einführen und die Bedeutung der myftifchen Dich- 
tungen für die Literaturgeichichte herausitellen. 
Friedemann, K.: Die Religion der Romantik. In: Philo- 

sophisches Jahrbuch der Görresgesellschaft. Jg. 38, H. 2. 
Ss. 118—140. 

Fr. gibt eine Darftellung der Anfchauung über das Wefen 
der Religion und den Gottesbegriff bei den bedeutenpiten 
Pertretern der Romantik, Dabei wird die Frage, ob man von 
einem Pantheismus der Romantik fprechen fann, verneint. 
Günther, Otto: Zwei Breslauer Handschriften vom Baseler 

Konzil und ihr Schreiber. In: Schlesische Jahrbücher für 

Geistes- und Naturwissenschaften. Jg. 3, Nr 1. S. 10—20. 

E3 find die Handichriften IQ 76 und IV Q 145 aus dem 
Befit des Auguitiner-Chorherrenftift3 in Sagan, von dem ber 
Bruder Bernhardin Fabri am Bafeler Konzil teilgenommen 
hat. Sie find gejchrieben 1434/35. Das Interefie des Saganer 
Prior3 ging auf die Predigten, die in Bajel für die Teilnehmer 
des Konzils aus ihrer Mitte gehalten wurden. 

Gussmann, W.: Eine. neue -Augustana-Handschrift. In: 
Theologisches Literaturblatt. Jg. 46, Nr 19. Sp. 209—214, 

&. hat im Germanifchen Nationalmufeum zu Nürnberg in 


| einem alten Folioband eine Handjchrift „Artidel des glaubens 


und lere“ gefunden. Sie ift eine Kopie der deutihen Auguftana. 
Gr gibt ihr das Siglum Nül; der von Tihadert beichriebenen 
würde dann das Siglum Nü 2 zufommen. Nü1 it die offizielle, 
in Augsburg angefertigte Abichrift des deutjchen Tertes, den 
die Gejandten mit vieler Mühe aus der fähltiihen Kanzlei 
erhalten hatten. 


‘Klein, Joseph: Der Glaube nach der Lehre des Johannes 


Duns Scotus. In: Franziskanische Studien. Jg.12, H. 3. 
S. 184—212. 

RT. tommt zu dem Ergebnis, daß von Pelagianismus oder auch 
nur Semipelagianismus bei Duns Scotus nicht geiprodhen 
werden darf. Duns erjcheint „al3 Bundamentor des jpäteren 
Thomismus“, 

*Chopfy, Heinrih: Der Planet und ich. Zebenserinnerungen 
und Zufunftsgedanfen. Ludwigshafen (Bodenfee): Lhogfy- 
Verlag [1925]. (331 ©.) 8° i 
Das Buch ift in feinen erjten Abjchnitten: Erziehung3= 

fragen, Vivat academia, Erlebnijfe zur Sudenfrage, Unter 

deutfchen Koloniften in Beffarabien ein Riücblid auf die XZebens- 


| Schidjale des Verfaffers, die andern Abfchnitte: Biblifches Er- 


leben, die deutfche Not, der Wiederaufbau des Vaterlands jind 
vorwiegend eine Einführung in jeine religionsphilofophiiche 
und nationale Gedanfenwelt. Re 
*Mazura, Paul: Die Entwidlung des pofitiichen Katholizt3- 

mus in Schlefien. Von feinen Anfängen bis zum Sahre 1880. 

Breslau: Marcus 1925. (116 ©.) 8° 

Dem Zeitalter fonfeffioneller Jndifferenz in Schlefien, aus 
dem der Verfafler manche treffende Vorfommniife anführt, 
folgt das ftreng dogmatiiche Kichentum. Der Altfatholizis- 
mus und die Müfchehenfrage haben zur fonfejlionellen Selbjt- 
befinnung geführt. Diejer eritarfte Katholizismus mußte jich 
gegen die ftaatlihe Bevormundung und Zurücdjegung wenden; 


ir 
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in Verbindung mit der 1848er Bewegung fam e$ deshalb zum | 


Sufammenichluß der SKatholifen im „Schlejiich-fatholiichen 

Verein”. Die einzigartige Entwidlung diefes politifchen Katho- 

lizismus verfolgt der Berfaffer bi 1880. 

Pahncke, Max: Meister Eckeharts Lehre von der Geburt 
Gottes im Gerechten. In: Archiv für Religionswissenschaft. 
Bd 23, H. 1/2. S. 15—24. 

,. Der Behandlung des eigentlihen Themas geht ein furzer 

Überblid über die gegenwärtige Lage de3 Problems der Echt- 

beit der edehartifchen Schriften voraus. 1. Srageitellung und 

furze Umschreibung der Lehre: das ungefchaffene aliquid in 
anima, das aus einer höheren Welt ftammt und nach Befreiung 
ftrebt, muß exit „abgejcheiden“ fein von allem Gefchaffenen, 
dann erzeugt der väterliche Gott in dem mütterlichen aliquid in 
anima den unigenitus filius dei, womit die völlige Vereinigung 
der Seele mit Gott fchon in diefem Leben vollendet mird. 

Betonung des Neuplatonismus und der engen Begrenzung der 

Gedanken Edehart3. 2. Die piychologiihe VBorausfegung: 

aliquid in anima. 

Nade, Martin: Eine neue Form der zehn Gebote. In: Die 
Chriftlihe Welt. Ig. 39, Nr 42/43. Sp. 922—924. 

Bericht und Stellungnahme zu dem Berfuh von Bach- 
mann, die reformierte und lutheriiche Faffung in einer dritten 
zu bereinigen. 

*Santifaller, Leo: Das Brixner Domkaäpitel in seiner per- 
sönlichen Zusammensetzung im Mittelalter. 2, Besond. Tl. 
(S. 249—566.) Innsbruck: Wagner 1925. gr. 8° = Schlern- 
Schriften. 7. 16. 

‚ Der 2. Teil diefes groß angelegten Werkes, deffen 1. Teil 

im Lit. Zentralbl., Ig. 76, Nr 2 angezeigt ift, gibt die Tabellen. 

An eriter Stelle ftehen die chronologiichen PVerzeichniffe: 

Chronologiiche Reihenfolge der Dombherren, der Dignitäre und 

Inhaber der Ämter (Dompröpite, Domdefane, Vizedefane, 

Kuftoden, Scholafter). Daran fchließt fich der Abichnitt: Alpha- 

betifche Reihenfolge der Domberren. Hier find die Domberren 

angeführt und alle Notizen über ihre Abftammung, Leben, Be- 
deutung u. a. gegeben. Diefer Teil zeigt, welche gewaltige 

Kleinarbeit vom Berfaffer geleiftet worden ift. Die allgemeinen 

Ausführungen des 1. Teiles finden bier eine bis auf alle Ein- 

zelheiten fich eritredende quellenmäßige Begründung. Ein vor- 

zügliche® Sachregifter erleichtert die Verwendung des Buches. 

*Schaudig, Paul: Der Pietismus und Separatigmus im 
Alhgrund. Schmwäb.-Gmünd: Aupperle 1925. (XXIV, 
417659 7 91..898 3.— 

‚. Der Berfajfer unterfcheidet mehrere pietiftifche PBerioden 

im Aiichgrund (Franken). Die erfte, die von Horb, dem Schwager 

Speners eingeleitet wurde, befchränkte fich auf Windsheim: 

Daran fchließt ich die pietijtiiche Bewegung in Neuftadt unter 

der Leitung des Neftor3 der Lateinjchule Schober. Einfluß ge- 

mannen auch der Erlanger Notar Raabe und der Sporergefelle 

Rofenbadh. Der Superintendent NRäthel hat gegen den KRietig- 

mus gefämpft. Bon Neuftadt aus griff die Bewegung auch auf 

das übrige Aifchtal über. Sie geriet auch hier bald in fepara- 
titifche Bahnen, Die lebte Periode beginnt mit der Amts- 
tätigfeit von Steinmes, des fpäteren Abtes vom Klofter Bergen, 
in Neuftadt. Zu diefer Zeit haben fich durch LZayris, den |pä- 
teren Bilhof der Brüdergemeinde, Beziehungen zmwifchen 

Herenhut und Neuftadt entwidelt. Fix das Schicfal des Nietis- 

mus hat auch in diefem Ffleinen Gebiet das Verhalten der 

Vürften den Ausfchlag gegeben. 

Schlumpf, E.: Datierung des Ungarneinfalles in St. Gallen 
und des Märtyrertodes der hl. Wiborada. In: Ztschr. f. 
Schweizerische Kirchengeschichte. Jg. 19, H. 3. 8. 230— 234. 

Auf das Jahr 925 jegen folgende Quellen das Ereignis 
fejt: Annales Sangallenses maiores, die Chronif Herimanns 
bon Reichenau, die Vita S. Wiboradae des Hepidan; auf das 
Sahr 926: das St. Galler Verbrüderungsbuch, die Mamanni- 
Ihen Annalen, das Epitaphium der hl, Wiborada. Eine fritifche 
Unterfuchung ergibt, daß am 1. Mai 926 die Ungarn eingefallen 
ind und Wiborada tödlich verwundet worden ift. 

Schultes, Reginald M.: Die Entwicklung der Stufler-Kontro- 
verse. In: Divus Thomas. Bd 3, H. 3, S. 360—369. 

„Die ganze bisherige Entwidlung der Stufler-Rontroverfe 
hat mich überhaupt aufs neue überzeugt, daß man nur auf 
Koften einer Korrektur des hl. Thomas an der Brämotionz- 
lehre vorüberfommen fan. Das ift ja fchlieklich auch der Sinn 
der Ausstellungen von Stufler, Lange und Geyer.“ 

Steiger, Karl: Der st. gallisch-konstanzische Jurisdictions- 
streit der Jahre 1739—1748. In: Ztschr. f. Schweizerische 
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Kirchengeschichte. Jg. 19, H. 1—3. S. 1—18, 81—98, 
206—229. TEN , N 
*Väth, Alfons: Der hl. Thomas, der Apostel Indiens. Eine 
Untersuchung über d. histor. Gehalt d. Thomas-Legende. 
2., stark verm. u. völlig neubearb. Aufl. Mit 1 Kt. Aachen: 
Xaverius-Verlagsbuchh.; Immensee <Schweiz): Missions- 
verlag 1925. (VII, 91 S.) 8° = Abhandlungen aus Missions- 
kunde u. Missionsgeschichte. H. 4, 2.75; geb. 3.30 
Eine Schrift, die das Problem erichöpfend behandelt. Nach 
dem die alten Zeugnijle über das indiiche Apoftolat des Thomas 
und eine füdindifche Überlieferung dargeftellt find, fommt Väth 
zum Ergebnis, daß in allen diefen Quellen eine übereinftimmen- 
de Überlieferung vorliegt. ®. zeigt ferner, daß die altchriftliche 
Überlieferung in den alten Handelsbeziehungen eine Stüße 
findet. Der Märtgrertod des Thomas in Mailapur darf mit 
größter Wahricheinlichfeit behauptet werden. A 
Waline, Pierre: Die Unionsgefprähe von Meceln. Sn: 
BSG Blätter der Germania. Ig. 2, Nr 6. ©. 161 
i8 ; eg s 
W. geht davon aus, daß die Beiprechungen in Mecheln auch) 
diejes Fahr ftattgefunden haben. Man hätte fchon längft auf 
jie verzichtet, wenn man nicht ein günftiges Ergebnis erwartete, 7 
WB. gibt deshalb die Vorgefchichte diefer Unionsgefpräce, in 
der Lord Halifar und Abbe Bortal hervortreten. Am Schluß 
fteht ein kurzer Bericht über die bisherigen vier Ausfprachen. 
Wirtgen, A.: Die Einzigkeit Gottes nach M. Scheler und 
Thomas von Aquin. In: Jb. von St.Gabriel, 1925. S.27—46. 


Syitematifche Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Hans Zeube Be 
*Ernft, Heintih: Der Menjch Gottes. Eine praft. Sitten- 
lehre. Hamburg: Agentur des Rauhen Haufes 1925. (224-©.) 
1.288 . art. 4.20; Lim. 5.—i 
Der Verfafjer will eine allgemein verftändliche chriftliche 
©ittenlehre geben. Daher find viele in den willenfchaftlichen. 
Werfen der Ethik eingehend behandelte theoretifhe Fragen 
mweggelaflen. Immerhin hat E. nicht ganz auf die Behandlung 
jolher Fragen verzichtet, wie der 1. Teil des Buches zeigt. 
Sm 2. Teil, der die eigentlich „praftifche” Sittenlehre bringt, 
Soztalethit nicht bei- 
behalten. Die foziale Einftellung ift vielmehr hier vorherrichend, 
*Girgensohn, Karl: Die Religion, ihre psychischen Formen 
und ihre Zentralidee. Ein Beitrag zur Lösung der Frage nach 
dem Wesen der Religion. 2, Auflage. Leipzig: Deichert 
1925.XV111.227.83:8° 2 
©. hat darauf verzichtet, das Buch, das fein Erftlingswerf 
daritellt, umzuarbeiten, da e3 fich zu einem ganz neuen Bud) 
hätte gejtalten müffen. Wenn .e3 jeßt in unveränderter Geftalt 
neu herausfommt, fo find dafür u. a. folgende Gründe maps 
gebend gemwejen: es ilt eine überfichtliche Darftellung des reli= 
gionsphilofophifchen Denkens in den behandelten Broblemen 
um die Jahrhundertwende; der hiftorifhe Abfchnitt über die 
theologia naturalis ift noch nicht überholt; die hier vertretene 
Form einer Traditiong- und Milieutheorie ift vom Verfaffer 
(geft. 20. Sept. 1925) nicht aufgegeben worden, - 
*König, Karl: Das Schidjal. Eine Auseinanderfegung mit 
den Örundtatfahen menfchlicher Eriftenz. Gotha: Kloß-1925, 
(61 ©.) = Bücherei der Chriftlihen Welt. 8° 2.50 
Alle Menfchen teilen das Schidjal, gelebt werden und doc 
jelber leben. Das Verhängnis unferer Zeit liegt darin, daß der 
Menfch fein freies Schaffen über das göttliche Schaffen itellt. 
Der Menjch vergötterte das, was ihn mit dem Tier eint. Es 
gibt Verpflichtungen, die die Schöpfung allen auferlegt. Die 
innere Urfache diejes menschlichen Verhaltens ift der Unglaube. 
Wir ftehen daher in der Beit des Gerichts. Aber Chriftus zeigt, 
daß jedes Gericht über den niederen Willen eine Erlöfung zu 
höherem Willen werden fann. So ijt diefe Schrift eine Auf- 
forderung, jich wieder zu dem zu befennen, das das höhere Leben 
in ji jchließt: dem Glauben. Be 
*Pfennigsdorf, Emil: Das Problem des theologischen 
Denfens, Eine Einf. in d. Fragen, Aufgaben u. Methoden 
d. gegenmwärt. Theologie. Leipzig: Deichert 1925. (XI, 354 ©.) 
cl 22: 10.50; geb. 13.— 
‚PF. Spricht im Vorwort die Forderung aus, daß die Theo: 
logie von allen ihr urfprünglich fremden Methoden befreit mwer* 
den muß, wenn fie zu einer ihrer Eigenart bewußten Wille 1= 
Ichaft geitaltet werden foll, Diejes Ziel zu erreichen, ift der Zmed 
de3 vorliegenden Buches. E3 ftellt 1. die Motive des theolo- 
siihen Denkens dar und behandelt den theol. Wiljenfchaitse 
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begriff; 2. werden die etiva in Betracht tommenden Erfenntnis- 
‚methoden fritifch unterfucht. 3. Die dadurch gewonnenen Ge- 
 fihtspunfte werden der Beitbildung und Beititrömungen 
| gegenübergeitellt. Der legte Teil führt deshalb mit Recht den 
Titel: das apologetifch-theologiiche Denken. — Pf. wendet fich 
gegen alle Berfuche, die Theologie duch die Heranziehung 
rationaler Gedanken zu unterbauen. 


 Praftifche Theologie. Kirchliche Gegenwartsfunde 

; Privatdozent Lie. Dr. Hana Leube 

Ehrijt, Lufas: Das evangelijche Kirchenlied. Sn: Zmwifchen den 

Zeiten. Ig. 3, 9. 4. ©. 358—886. 

hr. ‚behandelt zei Gedanfenreihen: Nicht alle geiftlichen 

Lieder find Sirchenlieder, die Blüte des deutfchen Kirchen- 

liebes jtellt Luther dar. Die nachfolgenden Erzeugnifje bedeuten 

Fast ausschließlich Niedergang. 

Gerhardt, U: Von der Sudenmiflion in Ofteuropa. In: 

ne ides Milfiongmagazin. N. T. Ig. 69, 9. 10. ©. 311 

bi iR 

'Graaf, H. T. de: Die niederländisch-reformierte Kirche. In: 

- Niederländisches Jahrbuch. 1924. S. 182—194. 3 

„Ein wertvoller, mit ftatiftifchen Zahlen ausgeftatteter Über- 

bliet über die gegentärtige firhliche Lage in Holland, der aud) 

En gefhichtlichen Gründe der modernen Verhältnifje ein= 

gep!. 

Hoppe, Dans: Deutiches Einheitsgefangbud. Ein Verfuch zu 
einer Neuordnung. In: Proteftantenblatt. Sg. 58, It 39: 
Sp. 609—613. 

ee .9. erwähnt zunächit die Verfuche einiger deutihen Landes- 

firchen, die, Gejangbuchfrage zu regeln. Grundfäglich bemerkt 

er, daß bei der Herftellung eines deutjchen Einheitsgejang- 
buches der alte Beitand noch mwefentlicher eingeichränft werden 

_ müjfe, ala e3 im Auslandsgefangbuc ichon gejchehen ilt. Die 

- Grumdjäße diefer Sichtung werden dann erörtert. 


i Rechtswifjenichaft 
‚Oberbibliothefar Dr. Günßel, Bibliothef des NReichsgerichts, 
we. und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin 
'*Fuchs, Wilhelm: Juristischer Literaturführer und biblio- 
graphische Technik für Juristen. Ein bibliographischer Rat- 
geber. 2., wesentl. verm. u. verb. Aufl. Münster <Westf.): 
Coppenrath 1925. (131 S.) 8° s 2.50 
Die erite Auflage diefes für Nechthiftorifer bejonderd ge= 
eigneten Literaturführers ift fait auf das Doppelte ermeitert. 
Dem Terte ift eine Reihe Zufäse (©. 71—84) angefügt; 
leider erfolgte die fehr wiünnfchensmwerte Hineinarbeitung dDiejer 
Erweiterungen in den alten Tert noch nicht. Beigefügt ift 
ferner das jnftematiiche Verzeichnis einer modernen juriftifch- 
 ftaatswifienich. Handbibliothek. 
 Lenel, Otto: Josef Partsch. In: Ztschr. d. Savigny-Stiftung. 
. Bd 45, Roman. Abt., 1925. S. V—XX. 
Dldenberg, Babette: Der Alfoholismus und das Recht. 
Die Verantwortlichkeit der Mutter im Eherecht. Beitrag zu 
den bevoritehenden, auch für unfere Kinder fo bedeutung3= 
pollen Rechtsreformen. Berlin Dahlem: „Auf der Wacht“ 
= 195. (74 ©.) 8° | 2.— 
ID. teilt auf die Gefahren des Altoholismus im Familien- 
feben, insbef. für die Erziehung der Kinder hin und münfcht ge- 
‚ eignetere Maßnahmen gegen die Trunfjucht; im 2. Teile der 
Abhandlung tritt er für eine Hebung der Tamilientechte der 
 Brau gegenüber den Kindern in übertrieben hohem Maße ein. 
*Zahrbuc des Deutfchen Rechtes. Begr, von Hugo Neus 
mann. Hrsg.: Franz Schlegelberger, Wilhelm Bojchan, 
Ren Sternberg. Xg 23. Bericht über d. 3. 1924. Berlin: 
Bahlen 1925. (XVI, 1144 ©.) gr. 8° °48.—; geb. 54.— 
— Der neue Sahrgang diefes ausgezeichneten u. unentbehr- 
'n fihen Werkes bringt die im vorigen Xahr bereits angefündigte 
weitere Ausgeftaltung. Das Zahrbud ift in mehrere Haupt 
teile zerlegt forden, die e3 meit überfichtlicher al3 früher ge- 
falten; den Hauptteilen find jogen. Anhänge angegliedert, 
3. B. über Aufwertung, Mieterreht u. Grundftüdsverfehrs- 
‚gejeg. Das umfangreihe Schrifttum des Berichtsjahres tft 
- wieder mit peinlicher Sorgfalt u. großem Geichid bewältigt. 


ur Er Rechtsgeihichte 
' *Abhandlungen zur antiken Rechtsgeschichte. Festschrift 
für Gustav Hanausek zu seinem 70. Geburtstage am 4. Sept. 


1925, überreicht von seinen Freunden und Schülern. Graz: 
|. Moser [1925]. (VII, 1588.) 8° 10,— 
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Inhalt: 2. Wenger: Wandlungen i. röm. Bipilprozekredht. 
M. San Nicoldö: Zur Entwidlung der babylonifchen Urfunden- 
formen. A. Steinwenter: Neue Urkunden 3. byz. Libellprozeh. 
%, ©. Zautner; Zur interrogatio in iure nach Hafliichem Rechte. 
3. Pfaff: Zur Lehre vom Vermögen nad) röm. Recht. PB. Ko= 
Ichafer; Bedingte Novation u, pactum i. röm. NRedt. 
*Rechnitz, Wilhelm: Studien zu Salvius Julianus. Weimar: 

Böhlau 1925. (105 8.) 8° 7.50 

Die von einem Philologen gejchriebene Abhandlung be- 
Tabt, fi) mit dem Profarhnthmus bei Julian. R. behandelt 
zunächit Da3 Klaufeliyitem in Suftinians lateinifhen Koniti- 
tutionen u. die constitutio tanta und ferner die Slaufeln bei 
Sulian mit einem Appendir u. Stellenregifter. 
*Gradenwitz, Otto: Heidelberger Index zum Theodosianus, 

Berlin: Weidmann 1925. (VII, 292 S.) 60.— 

Dem Inder ift die Mommfenfche Ausgabe zugrunde ge- 
legt. Alle Stellen der einzelnen Worte find in der Reihenfolge 
der Gejegbuches angeführt. (Bol. Situngsberichte der Heidel- 
berger Afademie der Wiffenfchaften 1910, Abh. 3.) 

Siber, Heinrich: Beiträge zur Interpolationsforschung. In: 
Ztschr. d. Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Bd 45, 
Romanist. Abt., 1925. S. 146—187, 

Kunkel, W.: Diligentia. In: Ztschr. d. Savigny-Stiftung f. 
Rechtsgeschichte. Bd 45, Romanist. Abt. 1925. 3. 266—351. 
Die überragende Stellung, die der Haftung nur für Ver- 

Ihulden jomwie der Fahrläffigfeit entgegengebracht wurde, it 

in der neuen Lehre aufgegeben. Der Verf. entwidelt die Grund» 

züge der heutigen Lehre. Inhalt: diligentia u. custodia, dili- 

gentia u. culpa, diligentia diligentis u. diligentia quam suis, 

N MWefen, Herkunft u. Entwidlung der Diligenz- 

ehre. 

*Stohwasser, Otto H.: Das Land und der Herzog. Unter- 
suchungen zur bayrisch-österreichischen Verfassungsge- 
schichte. Mit 1 farb. Karte von Walther Boguth. Berlin: 
Verlag f. Kulturpolitik 1925. (147 8.) 8° 2.50; p. 3.50 

Die Schrift ftellt fich die Aufgabe, „Teitsuftellen, mas in 
den öfterreichiichen Quellen de3 fpäteren Mittelalters die Au3- 
drüde Land, Herzog u. Landrecht bedeuten“, u. fie will die 
Entwilung Sfterreichg in die allgemeine Verfaffungsgeichichte 
Bayerns einreihen. St. nimmt auf feine Schrift „gmwei Stus 
dien zur öfterreichifchen Verfaifungsgeihichte” (Ztihr. d. Sa- 
pigny-Stiftung. Bd 44, Germ. Abt.) bezug, in der er der herr 
ichenden Auffaffung von der Entmwidlung Sfterreichs, insbel. 
der Xehre, daß es al® Mark ein einheitliches Bermaltungs- 
gebiet gewesen fei, entgegentritt. 

*Hallermann, Hermann: Die Erbleihe an Grundstücken in 
den westfälischen Städten bis 1500. Breslau: Marcus 1925. 
(VII, 55 S.) 8° = Untersuchungen zur Deutschen Staats- 
u. Rechtsgeschichte. H. 135. 2:50 

Eingehende Darftellung der Erbleihe auf Grund umfang 
reihen Urfundenmaterial. Erbleihe mar „das freie, vererb- 
fihe Nutungsrecht an einzelnen ftädtijchen Srundftüden gegen 
Zahlung eines jährlichen, ein für allemal feitgefegten Binfes“. 
geiftlichen u. weltlichen Leih- 
herren, fowie zroifchen ©riümderleihe und privater Erbleihe 
{äßt fich nicht aufrecht erhalten. Die Abhandlung hat der recht3=- 
yiffenschaftl. Fakultät der Univerfität Mitniter 1921 als Habili- 


- tationsfchrift vorgelegen. 


*Lang, August: Medizinische Gerichtsbarkeit im alten 
Zürich <1714—1738). Zürich 1925 = Zürcher Medizin- 
geschichtliche Abhandlungen. Bd 5. (64 8.) 8° 

4.—: Schw.’ Fr. 5,— 
Diefer Studie dient als Grundlage ein Manuffript der 

Bentralbibl. Zürich, das die Situngaberichte u. Enticheide des 

Bunitgerichtes, d. h. einer befonderen Snftanz zur Schlichtung 

mediziniicher Streitfälle, des jogen. „Sünfer Bott“, enthält. 


Privatrecht. Zivilprozeß 

Krimpen, H. van: Kurze Darstellung des niederländischen 
Privatrechts, mit besonderer Berücksichtigung d. jüngsten 
Entwicklung d. Handelsrechts. In: Niederländisches Jahr- 

buch 1924. München (1925). S. 131—145. 
*Quassowski, L.: Gesetz über die Aufwertung von Hypo- 
theken u. anderen Ansprüchen <Aufwertungsgesetz) m. 
Durchführungsverordnungen. Erl. Mannheim: Bensheimer 
TOD HLR IE DI 78 8 Gzl. 12.— 
Bmed der Ausgabe ilt es, „Burc Erläuterung der einzelnen 
Beftimmungen unter Hervorhebung der für ihren Erlaß maß- 
gebenden Gründe u, unter Klarlegung d. zmwilchen ihnen be= 
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ftehenden Zufammenhänge den durch das neue Gefeh ge- 
Ichaffenen NRechtszuftand darzuftellen”, 

*Bernitein, 9. 9.: Das neuell ufmwertungsgefep. Öejeß über 
d. Aufwertung von Dppothefen u. anderen Anjprüchen. 
Dargeit. Mit Sachreg., Termin u. Friften-Tab. München: 
Pflaum [1925]. (III, IV, 123 ©.) 8° = Wirtfchaftsrechtl. 
Abhandlungen. 9. 2. 2.40 

Das Heft enthält eine furze, aber Klare Darftellung der 
neuen Wufwertungsbejtimmungen (©. 
jeßestert. 

Heinemann, Gustav W.: Die Regelung des Kassenarzt- 
vertrages. In: Leipz. Ztschr. Jg. 19, Nr 19/20, 1925. Sp. 1038 
bis 1055. 

‘ Überblid über den jahrzehntelangen Kampf zwilchen den 

Arzten u. den Kranfenkaffen, Darftellung des jegigen rechtlichen 

Zuftandes u. Erörterung der zahlreichen Streitfragen. 

*2orel, WU: Das bäuerliche Erbrecht d. fchmweiz. Bivilgefet- 
buches. Ein Führer für Behörden, Fürjpredher, Notare u. 
Landwirte. Hrsg. dv. Schweiz. Bauernfefretariat. Brugg: 
Verl. d. jchweiz. Bauernjefretariates 1925. (238 ©.) 8° = 
Mitteilungen des fchweiz. Bauernfefretariates. 

Die Abhandlung fol eine praftifche Anleitung Tür die An= 
wendung des bäuerlichen Erbrechtes geben. Die Literatur und 
NRedtiprehung des Bundesgerichtes ift berücfichtigt. Auch 
einige Fragen des allgemeinen Erbrecht3 find erörtert. 
Schneider: Gedanken zur Goldeinlösungspflicht der Reichs- 

bank. In: Leipz. Ztschr. Jg. 19, Nr 19/20, 1925. Sp. 1032 
bis 1037. 

©: bejaht die Goldeinlöfungspflicht der Reichsbanf. 

Baracoftas, Elias: Grundfäte des griechiichen Seerechte. 
Sn: Btichr. F. d. gef. Handelsrecht. Bd 48, Folge 4, Bd 16, 
9. 3. ©. 361—391 


*SHdomw, Reinhold: Gerichtäverfaffungsgefeg mit Einfüh- 
rungögejeß. Unter beiond. Berücfichtigung d. Entjeheidungen 
d. Neichsgerichtd. Begonnen von... .. Weiterbearb. vd. 
Louis Bufh u. Walter Krank. 10. Aufl. Berlin u. Leipzig: 
de Gruhter 1925. (347 ©.) 8° geb. 6. 

Das Gerichtsverfaffungsgejeß ift nach feiner Neufaffung 
bisher nur von Doerr in einer Sonderausgabe furz erläutert, 

E3 ift daher erfreulich, daß die Bearbeiter der bewährten u. 

mweitverbreiteten Ausgabe der Bivilprozeßordnung von Shdom- 

Bufh-Krang fich entichloffen haben, von neuem (die 9. Aufl. 

it 1905 erichienen) den in ihr enthaltenen eingehenden u. zus 

verlälligen Kommentar des Gerichtsperfaffungsgefeges in 
einer Sonderausgabe herauszugeben. 

Hübner, Paul: Rechtsfraftswirkung gegen den fiegreichen 
Kläger. In: Archiv f. Rechtspfl. in Sachlen, Thür. u. Anh. 
30..2,.9.4, 1925.05.9512°268 


Siegert, Karl: Rechtsnatur u. Rirkungen des Nüdforderungd-- 


rechts <DVerfolgungsrechts> nach $ 44 der Reichsfonkfurs- 
nt, Sn: Sud 1. d. gel. Handelsrecht. Bd 48, Folge 4, 


Wr IUO, 


*Kübl, Friedrich: Geschichte der österreichischen Advo- 
katur. Graz: Moser 1925. (157 8.) 8° } „4 

Die vorliegende Arbeit ift von der Dierlihen Rreisauf- 
gabeitifttung preisgefrönt worden. ®. behandelt die Wurzeln 
der öjterr, Advofatur, die fchon bei den Römern und Germanen 
zu finden find, die Entwidlung der beruflichen Parteienver- 
tretung bis 3. Abfchluß d. Rezeption d. röm. Rechts, die ältere 
u. neuere Advofatur jowie Diefe nach dem Zerfall der Mo- 
narchie. Das in leicht faglicher Form gefchriebene Werk ift ein 
borzüglicher Beitrag zur Gefchichte des Hfterr. Rechts. 
Feltnummer 3. 2djährigen Jubiläum d. Deutfchen -Notar- 

vereing (Heidelberg 10.—12. Sept. 1925). Sn: Ztichr.d. Difch. 
Notarvereins. Sg. 25, Nr 10, 1925. 

Aus d. Inhalt: Obernef [Hermann]: Die Gründungs- 
geichichte des dtich, Notarvereing. Eine aftenmäßige Dar- 
ttellung. (©. 306—323); Weismweiler: Aheinland an Deutfch- 
land (©. 323—338) ; Bauer, U: Dem Badiichen Notarverein 
3. 2djahr. Jubilaum (©. 338—341); Lehmann, Alfred: Das 
Notariat Sachen: (©. 341—346). 


Strafreht. Strafprozeß 

*Cbermahder, Ludrwig, Lobe, Adolf, Rofenbera, Werner: 
Reichsitrafgefegbuch mit befonderer Berüdjichtigung der 
Rectiprechung des Reichsgerichts erl. 3., verm. u. verb. Aufl. 
Berlin u. Leipzig: de Gruyter 1925. (IX, 1218 ©.) gr. 8° 
geh. 48.—; Hlör. 55.— 

Die neue Auflage diejes meifterhaften Werkes, das einer 
Anregung Franfs entiprechend auf den Wunsch der Verfaffer als 
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Nechtiprehung u. der Bermwaltungspraris zufammen. 










































„Leipziger Kommentar” bezeichnet werden foll, ift nicht uns 
wejentlich vermehrt. Die Gejete über Geldftrafen, Vermögeng- 
trafen, Bußen ufm. find eingearbeitet; befonder3 ermeitert 
und vertieft ift die Einleitung Lobes. Danfenswerterweife ift 
der amtliche Entwurf zu einem neuen GStrafgefegbuch ein= 
gehend berüdlichtigt. i 
Laubert, Manfred: Über die Kriminalität in der Provinz 
Posen zur Zeit der Justizreform von 1834. In: Schlesische 
Jahrbücher f. Geistes- u. Naturwissenschaften. Jg. 3, Nr 1, 
1925. S. 21—40. 
Auf Grund der Berichte bei den Oberpräfidial- u. Statt» 
halteraften gibt der Verf. ein Bild von der erfchredend hohen 
Kriminalität in der Provinz Vofen in den Jahrzehnten nach den 
Sreiheitsfriegen. Exjt durch die zähe deutihe WVermwaltungs- 
arbeit wurden fpäter die VBerhältniffe günftiger. 
Forcher, Hugo: Die Diebstahlskriminalität im Jahre 1993, 
Eine kriminalpolitische Studie auf Grund methodisch ver- 
dichteter Massenerscheinungen. In: Archiv f. Kriminologie, 
Bd 77, H. 4, Okt. 1925. S. 219-280, 4 


*Nelken, S.: Die Brandstiftung, ihre Ursachen, Feststellung 
und Verhütung. Berlin: Verband öffentl. Feuerversiche- 
rungsanstalten 1925. (442 $S.) 8° geb. 12,— 
Mit Rüdficht darauf, dag die Brandftiftungsfälfe erichredend 
zunehmen, bedarf e3 einer ausführlichen Darlegung des Brand- 
ftiftungsmefens. Das Buch ift auf Veranlaffung des Verban- 
de3 der öffentl, Feuerverficherungsanitalten in Deutfchland 
gefchrieben u. gibt über die Urfachen, Technik, Feititellung u. 
Verhütung der Brandftiftung Auskunft. i 
Schneickert, Hans: Zur Geschichte der gerichtlichen 
Schriftvergleichung. In: Archiv f. Kriminologie. Bd 77, 
H. 4, Okt. 1925. S. 287—293. 4 
Bufammenftellung der in den älteren Gefegbüchern u. 
Lehrbüchern enthaltenen Beitimmungen u, Ausführungen 
über Schriftenvergleichung. 5 


 Staat8- und Verwaltungsrecht 


*Kelsen, Hans: Allgemeine Staatslehre. Berlin: Springer 
1925. (XVI, 433 S.) 8° = Enzyklopädie der Rechts- u. 
Staatswissenschaften, Abt. Rechtswissenschaft. 23. Ei 

21.—; Hldr. 26.— 

„Der befannte Rechtsphilofoph behandelt in längeren Aus- 

führungen das Wefen des Etantes (Staat u. Sefellichaft, 

St. u. Moral, St. u. Recht), die Geltung d. Staantsordnung 

(Geltung d. Rechtsordnung, Geltungsbereich, räumliche Glie- 

derung) u. die Erzeugung d. Staatsordnung (die Lehre von d. 

Gemalten oder Funktionen d. Staates, von den Staat3organen, 

von den Staatsformen). 8. legt in diefem herborragenden u. 

überfichtlich gefchriebenen Werke zum eritenmal feine Lehren 

(‚reine Staatzlehre‘) in geichloffener Form vor. Die Gegen- 

anfichten find ausführlich, 3. T. in einem Anhang berücdfichtigt. 

Schmidt, Richard: Volksstaat und Obrigkeitsstaat. Ein 
Rückblick u. ein Ausblick. In: Ztschr. f. Politik. Bd XV, 
H. 3, 1925. 8. 193— 222. 
Die Anfichten über Volfz- u. Obrigkeitsftaat haben fich in 

unferer Zeit gewandelt. Dan ift heute in vielen reifen wieder 

geneigt, dem Obrigfeitsftant und dem Berufsbeamtentu ı 

bor dem Volfeitaat mit den Berufspolitifern den Vorzug zu 

geben. Sch. erörtert die Bedeutung u, das Ergebnis de3 me 

Ihmwung?. ’ U 

"Merk, Wilhelm: Handbuch der badischen Verwaltung. Samms 
lung der f. d. bad. Verwaltung mwichtigften Gefete u. Ver- 
ordnumngen aus d. Berfaffungs- u. Verwaltungsrecht d. i 
Deutihen Reich! u. Badens. Blanmäßig sufammengeft. u, 

mit Vermweifungen u. Sachverz. verj. Bd 1. (10., völlig net 
bearb. Aufl. des von Friedrich) Wieland begr. Neuen Bas 
diihen Bürgerbuche.) Heidelberg: Emmerling 1925. (XH 
976 ©.) ar. 8° ee Lv. ZU 

*Lenden, Victor von: Das preußiihe Gemeindewahlreht 

. jeit der Staatsummälzung. Zaft. u. erl-auf Grund des amt 
lichen Materials d. Vreuß. Minifteriums des Innern. Berlin: 
Heymann 1925. (151 ©.) 8° geb. 
2. faßt die feit der Staatsummälzung fehr unüberfichtlih 

gewordene Gejetgebung auf dem Gebiete des Gemeindever- 

faffung3- u. Gemeindemwahltecht3 unter Berüdfichtigung der 





*IGonti, Silvio: Das Preußifhe Studentenrecht. Charlotten- 
burg: Deutfche Studentenjchaft 1925. (45 ©.) 8° = Schriften 
d. dtich. Studentenshaft. N. &. 2 


kn > - 






















Br €. gibt zumächft einen Überblid über die gefchichtliche Ent- 
 widlung u. behandelt jodann das geltende Recht der preußifchen 
staatlich anerkannten Studentenjchaft, dieje als3 Körperichaft 
des öffentlichen Rechts und im PBrivatrechtsverfehr u. am Schluß 
ihre Finftige Rechtsentwidlung. 
*Molitor, Erich: Das Wesen des Arbeitsvertrages. Eine 
Untersuchung über die Begriffe d. Dienst- u. Werkvertrags, 
sowie des Vertrags über abhängige Arbeit. Leipzig, Er- 
langen: Deichert 1925. (112 8.) 8° — Schriften des Instituts 
f, Arbeitsrecht an d. Universität Leipzig. H. 7. 
*-Wölbling, Paul: Die neue Regelung der Arbeitsgerichte. 
Denkichrift zu dem neueften Entwurf eines Arbeitsgerichte- 
gejeges. Im Auftrage d. Verbandes deuticher Gemwerbe- u. 
Raufmannsgerichte verfaßt. Berlin: Vahlen 1925. (81 ©.) 8° 
— Schriften des Verbandes dtich. Gemerbe- u. Kaufmanns- 
“ gerichte. 9. 5. 2.20 
4 TR, tritt für die Erhaltung der Arbeitsgerichte u. einen 
- räumlichen u. fachlichen Ausbau ein. Der Erörterung der Haupt- 
fragen hat W. einen formulierten VBorichlag für ein frrzes Ge- 
je zum gleichmäßigen Ausbau der vorhandenen Sonder- 
 gerichte mit Begründung angefügt. 
*Schminde, Henri: Zum Entwurf eines Wrbeitsgerichts- 
 geiekes. Berlin: Wahlen 1925. (24 ©.) 8° = Schriften des 
Berbandes deuticher Gewerbe- u. Raufmannsgerichte. 9. \ 
—,6 


©, beipricht die Organijation der Arbeitsgerichte in eriter 
 Snitanz; da3 Verfahren wird nur nebenbei erörtert. Er halt 
die Angliederung an die Amtsgerichte für unbedenklich. 
_ Bewer [Rudolf]: Raub- u. Sperrkompetenz der Arbeits- 
gerichte (nach $$ 3, 8, 59, 62, 67 des Entwurfs eines Arbeits- 
gerichtsgesetzes). In: Leipz. Ztschr. Jg. 19, Nr 19/20, 1925. 
Sp. 1009—1019. 
R Tach $ 3 des Entwurfes foll den Arbeitsgerichteu die og. 
— „Buftändigfeit bei Zufammenhang” zugelegt werden. Hiermit 
— fann der Verf. fi) nur einverjtanden erklären, wenn die Arbeits- 
- gerichte als jelbitändige Abteilungen der Amtsgerichte in die 
ordentliche Gerichtsbarkeit eingegliedert werden. Ferner wendet 
=». fich gegen die im $ 67 vorgejehene Sperrfompetenz, d.h. 
Die Befugnis des Arbeitsgericht, durch NRichterfpruch die Zur 
 läfligfeit der Berufung gegen die von ihm exlaffenen Urteile 
 3u bejchränfen. 
 Stutz, Gustav: Die öffentlich-rechtliche Organisation der 
deutschen Kohlenwirtschatt .In: Ztschr. f. d. Berg-, Hütten- 
u. Salinenwesen. Bd 73, H. 2, 1925. S. 53—89. 
*@oppe, Frig: Die neuen Steuergejege 1925. Einf. u. Steuer- 
führer mit fämtl. Gejeßesterten. Berlin: Spaeth & Linde 
= »1925. (194 ©.) 8° 3.—; Hlm. 3.80 
— *NRofendorsf, Richard: Das Körperfchaftiteuergefeg vom 
10. August 1925, unter Berüdf. d. Anwendung findenden 
- Beftimmungen d. Einfommenfteuergefeges u. D. Kecht- 
fprechung d. Neichsfinanzhofs. Tür d. praft. Gebr. erl. 
Handausg. 6. Aufl. d. Nofendorffichen KRörperjchaftiteuer- 
fommentare. Berlin: Spaeth & Linde 1925. (XXXV, 599 ©.) 


Kirchenrecht 

 *Tischleder, Peter: Die Staatslehre Leos XIII. M. Gladbach: 

Volksvereins-Verlag 1925. (XVI, 538 S.) 8° geb. 10.—- 

\E Das Beftreben des Verfaflers war es, „eine möglichit er- 

ichöpfende Darlegung der Staatslehre Leos, u. zwar in iHite= 
matifcher Gliederung u. Anordnung aller feiner auf Staat u. 
 Rofitit ich beziehenden Äußerungen in den verfjchtedeniten 
Kundgebungen zu erreichen, und dabei immer die don Arijto- 

— tele3 über Thomas auf Leo einmündende Entmwidlungslinie, 

die T. die naturrechtliche nennt, aufzuzeigen“. Ausführliche 

Belege u. Quellennachweile find angefügt. Die Außerungen 

Leos jelbit find auch in der Urfchrift wiedergegeben. 

Juncker, Joseph: Summen und Glossen. Beiträge zur Lite- 

- raturgeschichte d. kanon. Rechts im 12. J ahrh. In: Ztschr. 

_  d. Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 45 (1925), 

er Kan. Abt. 8. 384—474, 

- Nottarp, Hermann: Ehrenkanoniker u. Honorarkapitel. 
In: Ztschr. d. Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 45 
(1925). Kan. Abt. 14. S. 174— 335. 

N, behandelt die gefchichtliche Entitehung der Ehrenfano- 

nifer, die noch nicht genügend unterjucht it, jomwie die Honorar- 

fapitel al neue Ericheinung, die bisher überhaupt noch nicht 
behandelt find. Die Ehrenfanonifer haben fein Stimmredt 
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im Kapitel, feine Refidenz- und Chorpflicht, aber außer dem 
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Titel u. den Ehrentechten die Kapitelskletdung und einen 'Plas 
im Chor. Hinfichtlich der Honorarkapitel berichtet N. iiber einige 
Neugründungen. 

Brenneke, Adolf: Das Kirchenregiment d. Herzogin Elisa- 


beth während ihrer vormundschaftl. Regierung im Fürsten- 
tum Calenberg-Göttingen. In: Ztschr. d. Savigny-Stiftung 
f. Rechtsgeschichte. Bd 45. Kan. Abt. 14 (1925). S. 62—160. 
Die Abhandlung, die als ein Beitrag zur gefamten inneren 
und Außeren Reformationsgefchichte des Füritentums aufzu- 


fallen ift, gewährt einen intereffanten Einblic in die damaligen 
ficchlichen Verhältniife und zeigt, mit welchem Eifer die Her- 
geb Glifabeth die Evangelifierung des Territortums durch 
rührte. 


Köhler, Walther: Zu Luthers Schrift ,‚An den christlichen 
Adel deutscher Nation“. In: Ztschr. d. Savigny-Stiftung 
f. Rechtsgeschichte. Bd 45 (1925). Kan. Abt. 14. S. 138. 

*Meincke, Oskar: Die rechtliche Stellung d. evangelisch- 
lutherischen Kirche im Hamburger Staate. Hamburg: 
Lüttcke & Wulff 1925. (XIT, 77 8.) 4° = Abhandlungen u. 
Mitteilungen aus d. Seminar f. öffentl. Recht. H. 14. 5.— 

M. gibt zunächtt einen Überblic über die Möglichkeiten des 

Verhältniffes von Staat u. Kirche im Laufe der Geichichte. 

Er erörtert dann die Stellung der Hamburgiihen Kirche vor 


und nach der Revolution von 1918 u. anfchliegend ihre Stel- 
fung im Deutfchen Evangel. Kirhenbund. M. fommt zu dem 


Ergebnis, daß „die Kirche heute in Hamburg unter der Hoheit 
eines fich zurüdhaltenden Staates in ihrer jelbjtändigen, dffent- 
fih-rechtlihen Stellung eine Stufe erreicht hat, mie fie fich 
vom Kechtsftandpunft aus faum günftiger denken läßt“. 


Wirtfchafts- und Spzialwifjenichaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 
Abt. —11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Ab. 1,24: Dr. Karl E. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 


Bauer, Clemens: Kirche und Staat als treibende Kräfte im 
Abbau der mittelalterlihen Wirtichaftsethif. In: Hochland. 
3g..23, 9. 1. ©. 5—99 

*Forcher, Hugo: Das methodische Element in Wirtschafts- 
theorie und Wirtschaftspolitik. Vortrag. Graz: Leuschner & 
Lubensky 1925. (16 S.) 8° 

*Nachschlagebuch der Nachschlagewerke für die Wirt- 
schaftspraxis. Nebst Anlagen: 1. Verzeichnis wichtiger Wirt- 
schaftszeitschriften aller Länder. 2. Denkschrift: Das Ham- 
burgische Welt-Wirtschafts-Archiv. Hrsg. von Paul Heile. 
Jg. 1, 1925. <1.—5. Tsd.) Hamburg: Bangert in Komm. 
(1925). (XII, 98, IV, 54, 41 8., 1 Tat.) 4° a 

Das vorliegende fehr verdienftlihe Handbuch will angefichts 
der heute fchon jehr weit gehenden Differenzierung der NKach- 
ichlagewerfe ducch Flare u. überjichtliche Spitematif dem Be- 
darf der Braris nach fchneller Orientierung über dieje genügen. 

Die Arbeit bafiert auf dem Material des Hamburgiichen Welt- 

yoirtfchaftsarchtos; e8 wurden grundjäglich nur Werfe auf- 

genommen, die dem Bearbeiter vorgelegen hatten. Auch aus- 
ländifche Literatur ift in mweitgehendem Maße berüdjichtigt. 

Die Inftematifche Anordnung ift folgende: 1. Allg. u. inter- 

nationale Abt. 2. Känderabt. 3. Rohftoffe u. Waren. 4. Adreh- 

bücher u. Börfenhandel. 5. Codes. 6. Mebeinheiten ı. Berech- 
nungstabellen. 7. Wörterbücher. 8. Biographie u. Öelehrten- 
mweien. 9. Bibliographie u. Prefie. Der erite Anhang gibt ein 

„Verzeichnis wichtiger Rirtfchaftszeitfchriften aller Länder“, 

das in diefer Form bisher fehlte. 

*Stahmer, Max: Fischhandel u. Fischindustrie. 2., vollst. 
umgearb. Aufl. Stuttgart: Enke 1925. (VIII, 432 8.) 8° 

*Török, Arpäd: Die Wirtschaftskrise in Mitteleuropa, ihre 
Ursachen u. ihre Lösung. Neuwerbass 1925: Pleesz. (99 S.) 
gr. 8° Hfterr. Schill. 2.50 

*Die Zufunftsaufgaben der deutfchen Städte. Hrsg. d. 
Raul Mitlaff u. Erwin Stein. Berlin: Deutfcher Kommunal 
Verlag 1925. (VIII, 1118 ©.) 8° 

Das Werf enthält eine Fülle von Aufjägen aus 3. T. name 
bafter Feder über allgemeine ftädtifche PVerfaffungsfragen, 
innere Verwaltung, Finanzen, Unterricht u. Bildung, Städtes, 

MWohnungs- u. Siedlungsbau, Feuerwehr u. Bolizei, foziale 

Füriorge, Wohlfahrtöpflege,  jtädt. Wirtfchaftsbetriebe, Not- 

pwirtfchaftsrecht, Städteftatiltit ujm. 
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2. Methodifches. Hohfhulunterrict. 


*Schmidt, Peter Heinrich: Wirtschaftsforschung "und Geo- 
graphie. Jena: Fischer 1925. (IX, 239 8.) gr. 8° 
„Die vorliegende Arbeit ftellt die mwirtichaftögeographifche 
Methode, ihre gejchichtliche Entwidlung und ihre Vorfchungs- 
mittel dar; fie jucht eine Vereinigung der twirtichaftlichen und 
geographiichen Forjehung anzubahnen und jo die Wege zu einer 
theoretijchen Wirtichaftsgeographie zu meifen.“ sm Sinne 
diejer Bielfeßung wird im eriten, biftoriichen Teile („Die geo- 
graphische Wiethode in den Birtichaftswifienfchaften“) die Zu- 
jammenarbeit zwijchen Birtichaftswilfenfchaften und Geo- 
graphie im Verlaufe der Vilienschaftsgeichichte unterjucht, 
während der zweite Teil („Die Wege der geographiichen und 
wirtichaftlichen Forfhung‘) den 
Wirtichaftsgeographie gewidmet ift. 
Volkmann, J. von: Zur Ausbildung der Nationalökonomen. 
In: Student, Staat u. Wirtschaft. Folge 6, Nr1, 1. Okt. 1925. 
(Beilage der Deutschen Akademischen Rundschau.) 8. 7—8, 


5. Geld- und Kreditwefen 


Das Bank- und Börsenwesen in Belgien. In: Das Nach- 
richtenblatt für Aus- und Einfuhr. Jg. 1, Nr 15, 7. Okt. 
1925, S. 453—456. 

Die Ergebnisse des 6. Allgemeinen deutschen Bankiertags 
zu Berlin. In: Bank-Archiv. Jg. 25, Nr 1,2. Okt; 193. 
Ss. 25. 

*Leonhardt, Ernst Joachim: Währung und Banken in 
Spanien. Jena: Fischer 1925. (VIII, 189 8.) gr. 8° 

Bohl aus einer Münchener Diff. hervorgegangen; Berf. ift 
ein in Spanien anfäffiger Auslanddeuticher. „Der urfprüng- 
liche Gedanke war, eine Darftellung der Entwidlung der Banf 
bon Spanien und im Sufammenhang damit der jpanifchen 

Währung feit 1914 zu geben. Ein furzer Überblic über die Zeit 

vor 1914 wurde ihr vorangeftellt, in engem Anjchluß an die Diele 

Heit behandelnden Werke, Exft nachträglich wurde, um das Bild 

der jpanifchen Bank und Wahrungsverhältnifie zu vervoll- 

ftändigen, ein Paragraph über die Privatbanfen eingeschoben, 
der jedoch lediglich als Erfurs angejehen fein will.“ 

*Notz, Emil: Die säkulare Entwicklung der Kaufkraft des 
Geldes. Für Basel in d. Perioden 1800—1833 u. 1892—1923 
nebst internationalen Vergleichen dargest. Mit.9 Diagr. im 
Text. Jena: Fischer 1925. (VIII, 283 2.) 6789 14,— 
„Die vorliegende Arbeit ftelft lich die Aufgabe, mit neuen 

Methoden an die Meffung der Veränderungen der Kaufkraft 

in längeren Zeiträumen heranzutreten.” Der erite, theoretijche 

Zeil ift den Methoden der Meilung der Kaufkraft deg Geldes, 

der zweite, ftatiltiiche dem Unterfuchungsmaterial und feiner 

Aufbereitung jowie der graphiihen Daritellung der Refultate 

gewidmet. Der dritte und längite, hiftorifche Teil ift folgender- 

maßen angeordnet: Die Preisbemegung der wichtigiten Lebenz- 

u. Öenußmittel um 1800—1833 und 1892—1923, Die Bölle u. 

ihr Einfluß auf die Preisbewegung der Lebensmittel. Das 

Preisniveau und die Kaufkraft des Geldes in Bajel 1800—1833 

u, 1892—1923. Löhne u. ‚Bejoldungen in Bafel zu Beginn d. 

19. u. 20. Sh. (Bie Briefträgerbefoldung als Standardein- 

fommen.) Neallohn u. Lebenshaltung, 


Nizzt, Hans: gur ©efchichte der öfterreichifchen Währungs- 
ftabtlifierung. Sn: Bankwiffenichaft. Sg. 2, 9. I 
1925. ©. 542—550. 

*Schulz-Kiesow, Paul: Die Kassenhaltung. Ein Problem 
d. Geldtheorie, d. Bankpolitik u. d. Konjunkturtheorie. 
Jena: Fischer 1925. (XVI, 100 3I,07.180 5.— 
Die Abhandlung ift der unveränderte Abdruc einer Ham- 

burger Difjertation; gleichzeitig bildet fie den erften in fich ab- 

geichlojfenen Teil eines Werkes jiber die Beziehungen zwischen 

Banken und Wirtfchaftskrifen. Nachdem im eriten Kapitel die 

Theorie der Kaffenhaltung furz dargeftellt worden ift, wird 

das Kaffenhaltungsproblem im zweiten Sapitel für das eng- 

Kiche, im dritten für das deutiche Geld- u. Kreditigften unter- 

en Kachdrud ift überall auf die theoretijchen Brobleme 

gelegt. 
7. Ugrarıwefen und Agrarpolitif 


Brutzkus, Boris D.: Die Agrargesetzgebung der Sowjet- 
regierung. In: Archiv f. Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. 
Bd 19, H. 1, Okt. 1925, 8. 84—103. 

Nach einer Behandlung der boljichemwiltifchen Ugraraejeh- 
gebung u. ihrer Borausfegungen gelangt Verf. zu der Anjicht, 
daß die ruff. Agrarrevolution praftifch zu Ende jet u. mit einem 
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Sieg der Bauernfchaft über die Kommuniftifche Partei ab- 
geichloffen habe. 7 
Cunow, Heinrich: Die Entwicklung der Bodenkultur und 
der Viehzucht. In: Kölner Vierteljahrshefte f. Soziologie. 
38.5, H..1/2.3. 109133: 
Die Schweizerische Landwirtschaftsausstellung in Bern 
12.—27. Sept. 1925. In: Mitt. der kantonalen bernischen 
Handels- u. Gewerbekammer. Jg. 14, Nr 4, 10. Okt. 1995. 
Ss. 181—193. s ; 
*Lemfe, Eva: Die Entwidlung de3 ländlichen Örundbefiges 
der Stadt Königsberg bis zum Sahre 1724, Königsberg: 
Gräfe & Unzer 1925. (89 ©.) 8° > 
*PBesl, Ludwig D.: Das Sondereigentum am landwirtjchaft: 
lichen Boden und die Bedeutung der Großgüter für den ° 
Staat. Langenfalza: Beyer 1925. (68 ©.) 8° = Fr. Manns 
Pädag. Magazin. 1032. £ 
Kurzgefaßte Darlegung der Grundzüge der Bodenbefig- u, 
Berteilungsfrage. 
*Ruppin, Arthur: Die landwirtschaftliche Kolonisation der. 


zionistischen Organisation in Palästina, Berlin: -Aufbau 
1925. (205 8.) 8° ® 4 
Erite zufammenfaffende u. nad Vollftändigfeit ftrebende u 
Daritellung der zioniftifchen Kokonijation und ihrer Rrobleme, 
Zaitseff, Cyrill: Die Rechtsideologie des russischen Agrar- 
wesens und die russische Agrarrevolution. In: Archiv f. 
Rechts- u. Wirtschaftsphilosophie. Bd 19, H. 1, Okt. 1995. 
S. 44—84. ; a: 
Die Leibeigenfchaftsordnung und ihre Aufhebung. Das 
Bauernrecht, die Stolypinfche Reform u. der Ausbruch ber E 
Agrarrevolution. Die Agrarrevolution u. die Gegentevolution. 


8. Bergbau 


*Lowick, H. van: Der Wiederaufbau der Kohlenbergwerke 
im französischen Reparationsgebiet (Nord u. Pas-de-Ca- 
lais). 2,, erg. u. verbess. Aufl. Halle: Knapp 1925. (VII, ° 
170 8.) gr. 8° 

Schlüter, W.: Das allgemeine Berggesetz für die Preußischen 
Staaten, von 1865—1925. In: Glückauf. Jg. 61, Nr 41, 
10. Okt..192578. 1277-129: : 


-9. Handwarf 
*Rationelle Betriebsführung im Bäckerhandwerk. Karls- 
ruhe: Forschungsinstitut für rationelle Betriebsführung im 
Handwerk. 1925. (IV, 94 8:80.52 we 
‚ Darin: Walter Bucerius: Technik und Betriebswirtfchaft 
im Bäderhandmerf. Karl Röfle: Die Buchführung im Bäder: | 
handwerf. Karl Mohg: Materialprüfungen im Bädergeiwerbe. 
Derj.: Mehl— Teig— Brot. ei: 
*Die Handwerfsfammern in DOftpreußen. 1900— 1925. 
Königsberg: Handmwerkstammer für das öftliche Preußen 
1925. (68 ©.) 8° 


Die aus Anlaß des 2djährigen Beitehens der Handiwerfe- R 
fammern in Oftpreußen herausgebrachte Feftfchrift behandelt 
die Organifation des Handwerks in D.-Br., fowie die Tätigkeit 
u. Die Beitrebungen der oftpr. Handmwerfsfammern. Be 
*Hauptversammlung 1924 [des Forschungsinstitutes für 

rationelle Betriebsführung im Handwerk]. Karlsruhe 1925, 
IV, 90 S.) 8° ; 

Außer dem Tätigfeitsbericht folgende Vorträge: Walter 
Bucerius: Bedingt da3 Ningen Deutichlands um Wett 
bemwerbsfähigfeit auf dem Weltmarkt eine wirtichaftliche Ume Ri; 
ttellung im Handwerk? Karl Rößle: Die Entwidlung der Ber 
triebswirtjchaftslehre u. das Handwerk. Viktor Pöichl: Ma 
terialprüfung im Handwerk, 9. Sommerfeld: Betrieber 
roirtfchaftliche Ducchbildung des Handmerkers. Edgar Holz: Ra 
ttonelle Betriebsführung im Bauhandwerk. 1 
*Nüdblid über die Tätigkeit der Handwerksfammer zu Dldens 

burg während der erften 25 Sahre ihres Befteheng 1900 bis 
1925. Oldenburg: Littmann 1925, (178 ©.) gr. 8° _ Br 

Vorgefchichte der Entjtehung, rechtliche Stellung, Aufgaben 
u. Befugnilfe, Tätigfeit der Handwerfsfammer u. die von ihr 
geichaffenen befonderen Einrichtungen find eingehend zur Datz 
ftellung gebracht. a 





10. Indujtrie Be 

*Barkhausen, Ernst: Die Tuchindustrie in Montjoie, ihr 
Aufstieg und Niedergang. Aachen: Aachener Verlags- u. 
Druckerei-Ges. 1925, (181 S.) gr. 8° 


> "a 







Bock, A. P.: Ein Beispiel zur Rentabilitätsberechnung [aus 
der Berg- u. Hüttenkalkulation]. In: Technik u. Wirtschaft. 
Zee. 18, H.10, Okt. 1925. S: 277—281. FR 

,  *Bömmels, Nicolaus: Die Eifeler Eisenindustrie im 19, Jahr- 
hundert. (Aachen): Eifelverein 1925. (108 8.) 8° = Aus 

Natur u. Kultur der Eifel. 7. 

*Bruckner, Clemens: Die wirtschaftlichen und standorts-. 
theoretischen Grundlagen der industriellen Tätigkeit inner- 
halb des Regierungsbezirks Aachen. (Stolberg: Handels- 
kammer 1925.) (53 8.) 8° 2.50 
*Herner, Heinrich: Die Tabrik in Wirtichaft und Technik. 
Grundlagen ihrer Entwidlung u. Organifation. Leipzig: 
Duelle & Meder 1925. (102 ©.) fl. 89 = Biffenichait u. 
Bildung. 215. Zr 
 -*Hildebrandt, Reinhard: Mathematisch-graphische Unter- 
- suchungen über die Rentabilitätsverhältnisse des Fabrik- 
 betriebes. Berlin: Springer 1925. (VI, 79-8.) 8° 

- Setzermann, P.: Stellung der Metallindustrie zur tech- 
_ nischen Ausbildung ihrer Angestellten. In: Technik u. 

Wirtschaft. Jg. 18, H.-10, Okt. 1925. S. 287—289, 

-*Stüwer, Alex.: Die Entwicklung der Eisenindustrie in 
- Düsseldorf. Düsseldorf: Deutsche Kunst- u. Verlags-A.-G. 
= ...1925. (53 S.) 8° = Wirtschaftsfragen der Re e 


en.“ 11. Handel 
Der Außenhandel der Vereinigten Staaten in den letzten 
f Fiskaljahren. Sonderheft der Mitteilungen des Deutsch- 
"Amerikanischen Wirtschaftsverbandes. Jg. 7, Nr 9, Sept. 
1925. S. 202—228. x 
— *Danzig3 Handel in Vergangenheit und Gegenwart. Danzig: 
—— Rafemann 1925. (185 ©.) 8° - 
- Das vorliegende, von Hanns Bauer und Walter Millaf 
herausgegebene Sammelwerk will in allgemeinverjtändlicher 
 $orm die Ergebnijje wiljenichaitlicher Forihung hauptiächlich 
—— Dinfihtlih der Danziger Außenhandelöbeziehungen zujammen- 
faffen, um jo dem im Wirtichaftsleben Stehenden einen ver- 
— Jählichen Überblid über die VBorausfegungen u. die Entmwid- 
fung des Danziger Außenhandels zu bieten. 
- Hamilton, L.: Deutsch-kanadische Handelsbeziehungen. 
In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, H. 10, Okt. 1925. 8. 729. 
bis 734. ; i 
3 Gliedert die deutich-fanadishen Handelsbeziehungen jeit 
1868 in 5 Rerioden, deren jede näher charafterifiert wird. 
_ *Hückstädt, E.: Der Baustoffhandel unter besonderer Be- 
‚  — rücksichtigung des Berliner Baustoffhandels. Leipzig: Bau- 
= markt 1925. (84 S.) 8° or 
Hervorgegangen aus einer bei Prof. Schuhmacher in Berlin 
 entjtandenen Diljertation, bezieht fich die Darftellung im mejent- 
— fihen auf Vorfriegsverhältniffe u. verjucht, Stellung u. Yuf- 
gaben des Bauftoffhandels klarzulegen. 
*Nöllenburg, Wilhelm auf der: Die Exportorganisation und 
ihre Technik. Leipzig: Gloeckner 1925. (203 5.) 8° 
 , Eingehende Behandlung des Ausfuhrgefchäfts mit jeinen 
 Eigenarten u. bejonderen Bedingungen. 





Be 12. VBerfehrsiwejen 
—— — Brümmleef: Die Wohlfahrtseinrichtungen der Deutjchen 
“ KReichspoft unter bejonderer Berücdjichtigung der Einrich- 
tungen im alten Reichspoftgebiet. In: Archiv für Boft u. 
Telegraphie. Sg. 1925, Nr 6, Sept. 1925. ©. 177—186. 
-*Napp-Zinn, Anton Felix: Rheinschiffahrt 1913—1325. 
} Ihre wirtschaftl. Entwicklung unter d. Einfluß von Welt- 
krieg u. Kriegsfolgen. Mit 1 Skizze u. 52 Tab. im Text. 
Berlin: Springer 1925. (VII, 2238.) gr.8° 14.40: Hlm. 15.60 
u. Snhalt:» Die Rheinfchiffahrt vor dem. Sriege (Leiltung, 
Unternehmungen, Rh. u. Eifenbahnen). Die Rh. im Welt- 
 frieg 1914—1918 (Leiftung, Betrieb u. Unternehmungen, 
Kriegsorganifation). Verfailles u. d. Rh. (©. ©. Weit und 
ER E., Das Diktat dv. Verfailles u. d. dt. Gegenvorichläge, 
Abgaben a. d. Belige d. dt. Rh.). D. Rh. nad) dem Kriege 
 (2eiftung, Unternehmungen, Rh. u. Staffeltarif, D. Rh. d. 
neuen UÜferftaaten Frankreich u. Schweis). Zujammenbrud) 
u. Wiederaufftieg (Rh. u. Ruhraktion, Ah. 1924/25). 


er: 13. Genofjenichaftsmwefen 

‚ Gide, Charles: Warum die Nationalökonomen den Koopera- 

tismus nicht mögen. In: Genossenschafts-Korrespondenz. 
Br Nr 4,.0kt21925: 8:97 —107. 
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Schilder, Sigmund: Landwirtschaftliche Genossenschaften 
und städtische Konsumvereine in Österreich. In: Ge- 
. nossenschafts-Korrespondenz. Jg. 3, Nr 4, Okt. 1925. 
Ss. 108—118, 

Schloesser, Robert: Über die Beziehungen der Quäker 
zum Genossenschaftswesen. In: Genossenschafts-Korre- 
spondenz. Jg. 3, Nr 4, Okt. 1925. S. 118—125. 

*Totomianz, VBlakhan- Tomi]: Einführung in das Ges 
nofjenfchaftsweien. Aus d. Aufl. über). von Sl[ophrone] 
Michhelidfe. Mit e. VBorw. von Ernft Grünfeld. Halber- 
ftadt: Meyer 1925. (114 ©.) H. 8° 2:t9 
Snhalt: Die Grundbegriffe der Bolkswirtichaft. Die wirtich. 

u. moraliihen VBorausjegungen des Genojjenjchaftswejens. 

Die Gejchichte des G. Konjumenten>, Kredit», Jroduzenten- 

genoff. Das gegenjeitige Verhältnis zwischen den verjchiedenen 

Drganifationsformen. 

Weber, Reinhard: Das Konsumgenossenschaftswesen als 
Synthese von „Gemeinschaft und Gesellschaft“. In: Kölner 
Vierteljahrshefte f. Soziologie. Jg. 5, H. 1/2. 8. 134—144. 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 


*Bericht über den 1. Bundesfongreß des Allgemeinen Deut- 
ichen Beamtenbundes zu Berlin vom 12.—14. Januar 1925. 
Berlin: Berlagsgei. d. Allg. Beamtenb. [1925]. (127 ©.) 8° 

*Heinrich, K.: Zur Kritik des modernen Sozialismus. Lan- 
gensalza: Beyer 1925. (26 8.) 8° = Schriften aus dem 
Euckenkreis. H. 19 = Friedrich Mann’s Pädagog. Maga- 
zin. H. 1044. —,50 

Kleinfhmitt, Edmund: Kaufmannsgehilfen und Arbeiter 
in Deutfchland und Amerika. In: Der Kaufmann in Wirt- 
ihaft und Recht. Sa. 4, 9. 10, Dft. 1925 ©. 453—469. 

Sternheim, Andreas: Stärke, Zusammensetzung ‘und Ein- 
fluß der modernen Arbeiterbewegung. In: Arbeit u. Wirt- 
schaft. Jg. 3, H. 19, 1. Okt. 1925. Sp. 829—832. 

Woldt, Rich.: Die heutige Krise in der deutschen Betriebs- 
organisation. In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 4, Okt. 
1925. 8. 186-192. : 

Zwing, Karl: Gewerkschaften, Wirtschaft und Wirtschafts- 
parlament. Ein Rückblick auf Breslau [Gewerkschafts- 
kongreß]: In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Nr 4, Okt. 1925. 
S. 177—182. 

*Zschätzsch, Bruno: Die Gemeinwirtschaft als gesell- 
schaftliches Verfassungssystem. Greiz: Verlag Die Gemein- 
wirtschaft. (114 8.) 8° 


15. Sozialpolitit. Wohlfahrtspflege 

Albrecht, Gerhard: PVrobleme des Arbeitsnachweiles. Sn: 
Soziale PBraris. Sg. 34, Nr 41, 8. Dit. 1925. Sp. 907— 911, 

*Bargheer: Der Arbeitsmarkt der Aheinpropinz. Düfjeldorf: 
Zandesarbeit3- und Berufsamt der NAheinprovinz. 1925. 
(77 ©.) 8° = Schriften des Landesarbeits- und Beruf3- 
amtes der Rheinprovinz. 9. 4. 

Böhm: Die Verteilung der Beitragslaft in der Ermwerbslojen- 
fürforge. Sn: Arbeit und Beruf. Ig. 4 Nr 19, 10. Dit. 1925. 
©. 475—481. 

Entscheidungen und Wünsche des 1. internationalen 
Kinderschutz-Kongresses vom 24.—28. August 1925 in 
Genf. In: Pro Juventute (Zürich). Jg. 6, Nr 10, Okt. 1925. 
S. 521—534, rat 

*Da3 Genter Shitem. Hrag. vom Verbande chrültlicher Ge- 
mwerkichaften für das tichechoflomwalifche Staatögebiet. Trau- 
tenau: Buchdruderei „Heimat“. [1925]. (60 ©.) 8° = Slug- 
ichriften der „Sudeten-deutfchen Arbeit”. 9. 2. 

*Herbit, Zof., und A. Srömter: Die berufliche Betreuung der 
Schwachbelähigten. Breslau: Vriebatich [1925]. (16 Sr 

*Hirsch, Max: Die Gefahren der Frauenerwerbsarbeit für 
Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Kindesauf- 
zucht unter besonderer Berücksichtigung der Textilindustrie, 
Leipzig: Kabitzsch 1925. (32 S., 8 Tafeln). gr. 8% 

*Der internationale Kongreß für Sozialpolitik in Prag. 
9.—4, Oktober 1924. Verhandlungen und Berichte. Heraus- 
gegeben vom Organisationsausschuß des Kongresses. 
Jena: Fischer 1925. (410 8.) gr. 8° — 

Der Kongreß mar von etwa 1100 Berfonen bejucht. ©. 1—68 
bringt die Einladung und die namentliche Tüite der Teilnehmer, 
©. 69-256 den Wortlaut der Verhandlungen, die jich vornehm=- 
lich auf die Fragen des Achtitundentags, der Betriebsräte und 
der Arbeitslofigteit bezogen. ©. 257—405 bringen den Tert 
der dem Kongreß vorgelegten Berichte, u. zw. außer dem ein- 
feitenden Überblid von U. Boiffard und der Daritellung von 
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3... Hills über „Die internat. "Arbeiterfchugbemwegung vor 
der Schaffung des Internat. Arbeitsamtes”: Zum Achtftunden- 
tag von Leo Winter, Paul Devinat, PB. Sargant Florence, 
Sohn B. Andrews; Zu den Betriebsräten von Karl Kenner und 
Dennifon; Zur Xrbeitslofigfeit von Ernjft Mrahaim, Dtto 
Bärte, B. Seebohm Romntree, William Wallace. Den Schluf 
des Bandes bildet der Abdrud der vom Kongreß gefaßten Neio- 
lutionen. 

*Ollenhauer, E.: Zwanzig Jahre Kampf um Jugendschutz 
und Jugendrecht. Die sozialpolitische Tätigkeit des Ver- 
bandes d. sozialist- Arbeiterjugend Deutschlands. Eine 
Zusammenstellung. Berlin: Arbeiterjugend-Verlag 1925, 
(48 8.) kl. 8° 

Rieker: Arbeitslohn im In- und Ausland. In: Deutsche 
Wirtschafts-Zeitung. Jg. 22, Nr 40, 6. Okt. 1925. S. 955 
bis 957. 

Köpfe, Wilhelm: Einige grundjägliche , Bemerkungen zur 
gegenmärtigen Yohnfontroverfe. Sn: Soziale Praris. Sg. 34, 
Nr 42, 15 Dft. 1925. Sp. 921—927. (Schluß folgt.) 

*Die Wohltätigfeits-Anftalten und Einrichtungen in 
Medlenburg- Schwerin. Roftod: Hinftorff [1925]. (82 ©.) 8° 


16. 17. Sozial- und Privatverficherung 
Bolte, Richard: Die sozialpsychologische Wirkung der deut- 
schen Unfallversicherung. In: Ztschr. f. Völkerpsychologie 

u. Soziologie. Jg. 1, H. 2. S. 129—138, H. 3, S. 9659277. 
Eckert, J.: Gesetz über Ausbau der Angestellten- u. In- 

validenversicherung und über Gesundheitsfürsorge in der 

Reichsversicherung. In: Monatsschrift für Arbeiter- u. An- 

gestellten-Versicherung. Jg. 13, Nr 10, Okt. 1925. Sp. 550 

bis 565. 

Beiprehung des Gefetes vom 28. 7. 25, REBL I, ©. 157. 
(Giorgio, H.): Schweizerische Sozialversicherung. In: Volks- 

wirtschaft, Arbeitsrecht u. Sozialversicherung der Schweiz, 

Ss. *617—*787. 

Die vorliegende Abhandlung bietet im erften Teil einen 
gründlichen hiltorifchen Überblid, im zweiten die erite fpite- 
matiiche Gejamtdaritellung der Ichweizerifchen GSozialverfiche- 
tungögejeßgebung. 

Zeitschrift für die gesamte Versicherungs-Wissenschaft. 

B4.25, HA, 1. Okt. 1925, 

Darin die Original-Abhandlungen: Karl Marbe: Piycho- 
logie u. Verficherungsmwejen. Andreas Griefe: Snternationale 
Einigung über Brobleme der Soztalverficherung. Hans Thut: 
Der Negreß des Berficherers. Victor Ehrenberg: Die Anzeige- 
pflicht des Berficherungsnehmers bei Abjchluß des Berjicherungs- 
vertrages. R, Sfalmeit: Technifche Fortfchritte im Schiffbau 
jeit 1914 u. ihre Bedeutung für die Seeverlicherung. S. Xens 
gHel: Die neuefte Entmwidlung der Kreditverjicherung. Elias 
Barocoftas: Das griechifche Berlicherungswefen. Daneben die 
initruftiven Mitteilungen aus der Praris, der befannt teich- 
haltige bibliographiiche Teil u. die übliche Rundfchau. 


18. Wohnungswesen 
*Schicksalsfragen des Wohnungs- und Siedlungswesens. 
Eine Vortragsreihe. Berlin: Hackebeil 1925, (156 S.) 8° 

Herausgegeben von der Siedlungsmwiffenichaftlichen Arbeits- 
gemeinjchaft zu Derlin, enthält der Sammelband folgende WVor- 
träge: 9. 9. Bifieler: Alte u. neue Siedlungsweife; Rothar 
Meder: Unfre landwirtfchaftliche Entwidlung u. das GSied- 
lungswejen; Guftad Zangen: Öeneralfiedlungspläne; Ph. 
Stein: Die ftaatspolitifche Bedeutung des Giedlungswefens; 
Lebereht Migge: Städtebau u. Gartenbau; Nichard Wie- 
nede: Das Problem Groß-Berlin als Beifpiel der wirtfchaft- 
Iihen Grundlagen der Städtebildung: Bombrod: Yinanz- 
u. Organifationsreform im Siedlungswejen; Mittelbach: 
Umgeftaltung der behördlichen Befugniffe, von Gefeg u. Ner- 
mwaltung, im Dienfte der Siedlungsreform. 


19. Finanzwifjenfchaft 

Becker, Enno: Die neuen Steuergesetze. In: Steuer u. Wirt- 

schaft. Jg. 4, Nr 9, Sept. 1925, Sp. 1369—1396. 
Sufammenfafjende Eritifche Sejamtüberficht. 

Inhulsen, C. H.P.: Die englischen Finanzsvorschläge für das 
Jahr 1925/26. In: Finanz-Archiv. Jg. 42, Bd 2, 8. 119 (431) 
bis 143 (455), 

Krämer, Carl: Die Finanzgebarung des Reiches u. seiner 
Länder seit der Währungsstabilisierung. In: Finanz-Archiv. 
Jg. 42, Bd 2, S. 66 (378)—118 (430). 
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Mallachow: Die Betriebsrevision im System des neuen 
Reichssteuerrechts. In: Finanzarchiv. Jg. 42, Bd 2, 8. 58 
(370) bis 65 (377). 

Naumann, P.: Die Entwicklung des anhaltischen Steuer- 
wesens seit 1918, In: Finanzarchiv. Jg. 42, Bd 2, S. 175 
(487) bis 178 (490). - [ 

Nachtrag zum gleichnamigen Auffag in Bd 1. ©. 11ff. 


23. Privatwirtichaftslehre - 


*Dörfel, Franz: Die Goldbilanz in Österreich. Eine Erläute- 
rung für die Praxis. Wien: Spaeth & Linde 1925. (207 8.) 80° 
*Goerke, Erwin: Welche Unternehmungsform verspricht den 
größten Erfolg? Stuttgart: Muth 1925. (126 8.) 80 = 
Moderne Handelsbroschüren. 
Justus, H.,u.Ferd.Winklhöfer: Die Beschaffungskontrolle, 
In: Technik u. Wirtschaft. Jg. 18, H. 10, Okt. 1925. 8. 281° 
bis 285. 
E3 werden zunächlt die Vorausjegungen für die Einrichtung 
einer Kontrollftelle erörtert. Die R.tätigkeit felbjt umfaßt die. 
Einrihtung K. ermöglichender Maßnahmen u. die Ausübung 
der eigentlichen S., die fich über den Vertragsabichluß, Wertrags- | 
ausführung u. Vertragsbrecher erftredt. = 
Das Bankmwefen in feinen praftifchen'und theoretifchen Grund- 4 
zügen. Hrsg. dv. ©. Leidgebel u. R. Ruge. Berlin: Rolfs- 
mwirtichaftliche Verlags-A.-&. 1925. (VII, 536 ©.) & 2 SM 
m. iu 
AUS Lehrbuch für den Praftifer angelegt, fat der Leitfaden 4 
da3 für den Banffachmann Unentbehrlihe aus Volkswirt 
Ihaftslehre, Sinanzwiljenschaft, Bank, Buchhaltungs-u. Dilanze 
wejen zufammen u. vermittelt die notwendigen jurtitifchen 
Kenntniffe. Erfchien auch in e. nicht für d. Buchhandel be= 
ftimmten Auegabe unter dem Titel „Leitfaden für d. höhere 
Neichöbankprüfung“ zu gleicher Zeit im gleichen Verlag. £ 
Pape, Ernst: Zur Frage des Bilanzbegriffs. In: Ztschr. Tr 
Handelswissenschaft u. Handelspraxis. Jg. 18, H. 9, Sept. = 
1925. S. 200—207. 


24. Wirtihaftsgefhichte und Wirtfehaftsfunde m 
*Arnst, Paul: August Thyssen u. sein Werk. Leipzig: Gloeck- 
- „ner 1925. (80 8.) 8° = Ergänzungsbde zur Ztschr. f. Handels- 
wiss. Fortsetzung. 7, MB 
Die aus dem Seminar von Rrof. Schmalenbach- Köln her- 
borgegangene, jehr anregend gejchriebene Studie fchildert neben 2 
einer eingehenden Darftellung des T,fehen Werkes fein Leben 
2 ER Berjönlichkeit in ebenfo gründlicher tie fompathifcher 
eife. z = 
*Bericht über Handel und Industrie der Schweiz im Jahre 
1924. Erstattet vom Vorort des Schweizerischen Handels- 
u. Industrie-Vereins. Zürich 1925. (467 S.) 80 ® 
Landmann, Julius: Die schweizerische Volkswirtschaft. In: 
Volkswirtschaft, Arbeitsrecht und Sozialversicherung der 
Schweiz. 8. 1*—398*, E 
„Die Darftellungen follen, dem Charakter des Werkes ent: - 
Iprehend, fich auf bloße Berichterftattung befchränfen und 
zeigen, was bisher... erftrebt md geleiftet wurde.” Inhalte 
gliederung: Die Bevölferung (Bevölferungsftand u.B.bemegung. 2 
Öliederung d. Bevölferung). Die Urproduftion (Bergbau, 
Land», Torftwirtichaft). Sndufttie u. Gewerbe (Der fchmeiz. | 
Ssnöduftrieförper, D. einzelnen Snöuftrieziweige, insbef. d. Er 
portinduftrien). D. Berfehrsmweien. D. Bankmwefen. D. Ver 
jiherungswefen. D. Handele- ı. Bahlungsbilanz. 3 
Volkswirtschaft, Arbeitsrecht und Sozialversicherung der 
Schweiz. Im Auftrage des schweizerischen Bundesrates ; 
herausgegeben vom Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepar 
as Einsiedeln: Benziger 1925. 2 Bde (XI, 866; 1102 8. 
- 40.5 












Der 2. Bd enthält 
fantonalen Arbeitz- 
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Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 


Schmidt, Richard: Volksstaat und Obrigkeitsstaat. Ein 
Rückblick und ein Ausblick. In: Ztschr. für Politik. Bd 15, 
H. 3. S. 193—222. 
er „Ein Staat ohne Obrigkeit ist ein Unding, und ob die Spibe 
‚  diefer Obrigkeit aus Vollsmännern oder aus beruflichen Tacı- 
beamten entnommen wird, hängt von den Traditionen ab, die 
- fi) in der einen oder anderen Nation gebildet haben. Ulle 
modernen Berhältniffe weifen zu einer Verschmelzung beider... 
‚ Fir und Deutiche bringt die Tradition es mit fich, daß wir bei 
den Berufsbeamten die erprobtefte Schulung zur Wahrung 
der Xolfsintereffen erwarten dürfen.” 
Stapel, Wilhelm: Verantwortliche und underantwortliche 
Demofratie. Sn: Deutjches Volfstum. Jg. 1925, H. 9 (Sep 
tember). ©. 641—646. 














Europäifche Frage 
Barnes, Harry Elemer: Kriegsschuldschwindel und inter- 
nationale Intelligenz. In: Europäische Gespräche. Jg. 3, 
Nr 9, September 1925. 3. 437—446. 
= ‚Wenn wir nach den Erfahrungen im legten Sahrzehnt 
urteilen dirfen, jo wird es fiir die Studierenden und Lehrer 
exites Gebot fein, wegen Wahrheit und Wegmweifung jich auf 
Bi fich felbit zu verlaffen als auf ihre Vrofefioren, befonders PBro- 
 fefforen der Geschichte und Diplomatie.” , 
Blei, Eric, u. Richard Neumann: Geichichtsmwillenfchaft 
(u und Kriegsihuldlüge. Sn: Mitteilungen aus der hiftoriichen 
| Riteratur. N. 3. 13 (53), 1. ©. 1—18. 
— Schmitt, Carl: Der Status quo und der Friede. In: Hochland. 
| Sg. 23, 9.1, Oktober 1925. ©. 1—9. 
* „Wenn der Status quo nicht felbit Schon der Friede it, fo 
 ift feine Garantie etwas Schlimmeres als ein Frieg, namlich 
die Legalifierung eines unerträglichen Bmifchenzuftandes von 
Krieg und Frieden, in welchem der politiich Mächtige dem 
politiih Schwächeren nicht nur das Leben, jondern auch jein 
Recht und feine Ehre nimmt.” 


| & Deutichland 
= Eichler, Adolf: Polen und Ostpreußen. Wie Polen ‚Pro- 
D“ bleme“ schafft, In: Archiv für Politik und Geschichte. 


= Je. 3, H. 9. September 1925. S. 273—297. 

fe Faft alle Verteidiger polnischer Anfprüche an Dftpreußen 
 — AIaffen Majuren und Srmland al3 Teile de3 alten polnischen 
‘2 Reiches ericheinen. Diefe Behauptung, daß die Urbevölferung 
.  Dftpreußens aus Miichlingen von Polen und Litauern bejtand, 
gehört in das Reich der Fabel. Der Vater Der polniichen 
Propaganda, deren Geichichte dargelegt wird, war der deutjch- 

ftämmige Gelehrte Winkler-Kentrzynffi (geb. 1838). 
 Gieje, Friedrich: Entwielungsmöglichfeiten im Amte des 


= bis 852. 
*Das Hindenburg-Jahrbuch 1926. Berlin: Koehler 1925. 
E00 CHR: 
: Der 


feiner Reden und Erlaffe. 
 RLambadh, Walter: Außerparlamentarijche Einflüffe auf die 
Killensbildung des Neichstags. In: Deutihes Volkstum. 
g, 1925, 9. 9 (September). ©. 646—649. 
*Niefifch, Ernit: Grundfragen deutjcher Außenpolitif. Berlin- 
Heifenmwinfel: Verlag der Neuen Gejellichait 1925. (40 ©.) 
8° — Der deutfche Arbeiter in Politif und Wirtfchaft. 2. 
„Wir fürchten, dat mwir heute die Freundichaft der Weit- 
 _ mächte mit der jelbftändigen Eriftenz Deutichlands überhaupt 
bezahlen müflen. Der Zmwed unjerer Schrift ift, vor folch lebens= 
gefährlichen Sreundfchaften laut und nahdrüdlich zu warnen.“ 
Quarck, Max: Das neue Parteiprogramm. In: Sozialistische 
- Monatshefte. Jg. 31, Bd 62, H. 10, S. 595—598. 
- Raumer, Kurt v.: Das bayerische Problem. In: Archiv für 
Politik und Geschichte. Jg. 3, H. 9, September 1925. 





ö Ss. 297—305. 
Scharf fritiihe Auseinanderfegung mit dem Wreiheren 
p. Aretin, deifen 1924 erfchienene Schrift über die gleiche Frage 
- ganz in partifulariftifch-neofonjervatives Fahrmwalffer drängt. 








ie: Kalender enthält eine Reihe guter Auffäge über Hinden- 
burg von dv. Zoebell, Ludendorff, Wesel ı. eine Sammlung ' 


s 


Reichspräfidenten. In: Wille und Weg. Ig. 1, Ver 14. ©. 347 . 


Hugelmann, Karl: Das österreichische Parlament bis zur 
Staatskatastrophe und Österreichs Zukunft. In: Archiv für 
Politik und Geschichte. Jg. 3, H. 9, September 1925. 
8. 229273, 

R Ein Abriß der Verfaflungsentwiclung Sfterreichs feit 1848 
führt zu dem Ergebnis, daß allein der Anfchluß an das Deutiche 
Se da3 underrücdbare Kebensziel Dfterreichs fein und bleiben 
ann. 

Shump, Vinzenz: Der 10. Dftober, ein Gedenf- und Mahn- 
Ra Kärntner Monatsheite. H. 4/5, DOftober 1925. 

Der Landeshauptmann von Kärnten, Schumy, faßt fein 

Urteil über den 10. Oftober 1920 dahin: „Der Abjtimmungstag 

hat die Einheit des Landes und damit das Land überhaupt 

gerettet.“ 

*Sudetendeutfches Sahrbuch. 1. Bd, Berichtsjahr 1924. Her- 
ausgegeben i. W. u. mit Unterftügung der Hauptitelle für 
deutihe Schußarbeit von Dtto Klesl. Augsburg: Stauda 
1925. (176 ©.) 8° 

Sahresfchau des Grenzlanddeutichtums in Böhmen, Mähren 
und Schlefien durch Aufläge und Berichte iiber Gejchichte, 

Randichaft, Volfstum, Bolitif, Wirtichaft, Literatur, Mufik 

und bildende Kuntft. 


Ausland 

Burke Yui, C. H.: Das Eindringen abendländischer Mächte 
in China und die Jung-China-Bewegung. In: Archiv für 
Eon und Geschichte. Jg. 3, H. 9, September 1925. S. 311 

is 316. 

Menz, Gerhard: Das chinesische Problem. In: Archiv für 
Politik und Geschichte. Jg. 3, H. 9, September 1925. 
528006 able: 

Witte, S.: Der Kampf des alten und neuen Lebens im heu- 
tigen Oftafien. Eigene Beobachtungen. In: Velhagen und 
a Monatsheite. Sg. 40, 9. 3, November 1925. ©. 281 

15 R 


Hülsen, Ernst von: Die deutsche Mitarbeit an Finnlands 
Freiheit. In: Ztschr, für Politik. Bd 15, H. 3. S. 263—273. 

Tiander, Karl: Die Umbildung der skandinavischen Welt. 
In: Ztschr. für Politik. Bd 15, H. 3. 8. 274—222. 


*Baschdaroff, G.: Die makedonische Frage. Deutsch von 
M. M. Schischmanowa. Wien: Fromme 1925. (56 S.). 8° 
— Makedonische Bücherei 2. Sch. 3 
Das Heft gibt einen Abriß des Urjprungs und der Gejchichte 
der mafedoniihen Frage und fordert unter, der Devife „Mafe- 
donien den Mafedoniern“ ein unabhängiges demofratijches 

Makedonien. Am Schluß eine ethnographiiche Karte u. eine 

internationale Bibliographie. 

*Jaworoff, P. K.: Gotze Deltscheff. Deutsch von Meli M. 
Schischmanowa. Wien: Fromme 1925. (25 8.) 8° = Pro 
Macedonia 1. Sch. 2 

Kurze Biographie des 1903 im Rampfe gegen die Türken 
gefallenen Freifchärlere Cote Deiticheif (geb. 1872). Einige 
gute Bilder fhmüden das Heitchen. 


Heinrich: Bürgerkunde der tschechoslowaki- 
schen Republik. 2. Auflage. Reichenberg: Stiepel 1925. 
(XII, 384 S.) 8° Hlm. 6.80 
Gegenüber der 1. Auflage von 1922 ift, die Gejesgebung 
bis April 1925 berücdiichtigt, bi3 ebendahin jind die Gtatiftilen 
und Literaturangaben ergänzt. Die wichtigite tichedhifche Tite- 
ratur ift verwertet, 


*Rauchberg, 


*Hoffmann [,General]: An allen Enden Moskau. Das Pro- 
blem des Bolschewismus in seinen jüngsten Auswirkungen. 
Berlin: Verlag für Kulturpolitik 1925. WR 190% 

Hlm. 2,50 

Die vorliegende Denkichrift wurde bereit3 1922 geichrieben, 
wegen des Nuhrfrieges dann nicht veröffentlicht, neuerlich er- 
gänzt. „Die Übereinftimmung zwtichen den großen europäischen 

Staaten herbeizuführen, ift der erite Schritt auf dem Wege, 

der Europa zum Wiederaufitieg führen foll“, die 2. Dperatton — 

Ruflands Befreiung, indem bie Sropmächte auf die Zentrale, 

auf Moskau marjchieren.” 

*Vries, Axel de: Die Sowjetunion nach dem Tode Lenins, 


2, Auflage. Berlin: Vowinkel 1926. (186 S.) 8° 
4.5077 210,20. 
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Das Buch eines ausgezeichneten Kenner über Rußland, 
de3 Nevaler Schriftleiter 
tiefer Sachfenntnis u. f 
erfennt die Stärfe des Bolfchewismus — die in der Auslefe 
der beiten Köpfe und fähigften Naturen aus der Bahl der 
Revolutionäre befteht —, er gibt auch) zu, Daß heute der Sturz 
des „tommuniftifchen Ordens” fofort zum Chaos führen müßte. 
Dennoch gibt es im Kampf mit ihm nur Gieg oder Untergang, 
jede „Reform“ ift beim Bolfchewismus nur Tattik. Tatlahlich 
bedeutet er nur Stagnation und Berftörung. Ob Wefteuropa 
bolichemwifiert werden fann, hängt von ihm felbft ab. Solange 
der Kommunismus in Rußland regiert, muß jeder europäifche 
Krieg vermieden werden, da fonft die Bolichemiiten fofort die 
Brandfadel in das gefchwächte Europa werfen würden. 


Philofophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

*Barthel, Ernst: Philosophie des Eros. München: Reinhardt 
1926. (197 8.) 8° 4.—; 2m. 5.50 
Einl.: Die vierfahe Wurzel des erotiihen Problems, 
Hauptteil: Seelifche und leibliche Liebe. Schluß: Die Ehe ala 

jeeliicher Lebenswert. 
Everth, Erich: Geiftige Führer der Ge 


genmwart. Spengler, 
ind, George. Sn: 
3 472, 


Die Freude. Sg. 2, 9. 10. ©. 459 
i3 


*Fahle, Clemens: Um die Lebens- 
Religion, Philosophie u. Politik. L 
(VII, 276 S.) gr. 8° 7.50; Zw. 9.— 

Fries, Carl: Neue deutsche Philosophie. In: Der Schatz- 
graber. Jg. 4, H.12: 8. 610. 

*Grünbaum, A. A.: Herrschen und Lieben als Grundmotive 
der philosophischen Weltanschauungen. (Vorbemerkung von 
Max Scheler.) Bonn: Cohen 1925. (XV, 139 S.) gr. 8° 

6.—; geb. 9.— 
63 foll gezeigt werden, „wie mit dem zeitlofen Wefen be- 
ftimmter vormwiegender Bemußtfeinshaltungen, 3. B, Xiebe und 

Herrichen, gemwifje immer mwiederfehrende Strukturen im Bau 

der Shiteme und Weltbilder in einer geieglich ftreng verftänd- 

lichen und im einzelnen nachmweisbaren Weile verbunden find“, 

*Hofmann, Paul: Allgemeinwissenschaft und Geisteswissen- 
schaft. Eine methodologische Untersuchung. Charlotten- 
burg: Pan-Verlag Rolf Heise 1995. (42 8.) 80 E 

Der auf der Haupttagung der Kant-Gefellichaft in Halfe 
gehaltene Vortrag verfteht unter Ulfgemeinmwiffenichaft oder 

‚Metaphüfif eine Wiflenfchaft „a priori“ır. rein „aus Begriffen“ 

u. berjucht die Beziehungen aufzudeden, die diefe mit der 

©eijteswiffenfchaft ala einer befonderen Kaffe von Einzel- 

riffenfchaften verbinden. 

*Howald, Ernst: Die Anfänge der europäischen Philosophie. 
München: Beck 1925. (VI, 119 S.) 8° 3.20; 2m. 4.80 

Menghin, Dsmwald: Urgeihichte und Beltanfchauung. Sn: 
Das neue Reich. Ig. 8, Nr 2. ©, 3436, 

*Die Philosophie in ihren Einzelgebieten. Dargest. von 
Erich Becher, Kurt Koffka, Paul Menzer [u. a.). (Hrsg. 
von Max Dessoir.) Berlin: Ullstein (1925). (X, 958 8.) 40 

[2.] 20.—; 2m. 24,— 


. = Lehrbuch d. Philosophie. ] : 

Das „Lehrbuch“ will den geficherten Beftand der philo- 
jophifchen Viffenichaft darbieten. Wenn auch die Einzelgebiete 
bon den berichiedenen Verfaflern nicht volffommen gleichmäßig 
bearbeitet find, 3. B. ift die Logif gegenüber den anderen &e- 
bieten jehr ausführlich behandelt, fo Tiegt doc), im ganzen ge- 
fehen, eine einheitlich gedachte Überficht über das Oelamtgebiet 
'hungen vor. Sm einzelnen 


auf Grund der neueften For 

wurden bearbeitet: Logif von Kohann Baptift Niefert, Er- 

fenntnistheorie u. Metaphhfif von Erich Becher, Naturphilo- 

jophie von Mori Schlic, Biynchologie von Kurt Koffka, Äfthetik 

u. Bhilofophie der Kumft von Emil Utig, Ethik von Paul Menzer, 

Religionsphilofophie bon Baul Tilfich, Gefellfchafte- u. Ge- 

Ihichtsphilofophie von Alfred PVierfandt. 

Rosenzweig, Franz: Das neue Denken. Einige nachträg- 
liche Bemerkungen zum ‚Stern der Erlösung“. In: Der 
Morgen. Jg. 1, Nr 4. 8. 426-451. 

*Streder, Friedrih: Die Entwiclungslinie der Menfchheit. 
Örundzüge e. Veltauffaffung. Leipzig: Duelle & Meder 
1925. (VII, 130 ©.) 8° = Bilfenichaft u. Bildung. 212, 


Hlm. 1.60 
Die Schrift fucht nachzumeifen, 


daß die naturiiffenschaft- 
lihen Forichungen, die im borigen Sahrhundert zu materiali= 
1 


„und Weltanschauung. 
‚eipzig: Thomas (1925), 








3 und Deutichbalten de Vries, ift von 
larem Urteil getragen. Der Verfaffer 






ftiihen Anfchauungen führten, fich bei anderer Deutung zu 
einer rein idealiltiihen Tendenz der. Beltentiwidlung. aus 


werten lafien. SF 
Einzelne Gebiete “ 
*Benary, Wilhelm: Von der Natur. Eine Sammlung. Er- 
langen: Philosophische Akademie 1925. (171 S.). kl. 80 
3.60; geb. 4.80 ° 
Der Hrsg. hat aus Werfen der Weltliteratur Stellen aus 
gewählt, die dem modernen Menfchen die Natur wieder näher 
bringen und damit dazu beitragen follen, die in der Natur 
Ihlummernden Kräfte für Wilfenfchaft und Leben nubbar zu 
machen. ‚ - 
*Chwolson, Orest Danilovi&: Das Problem Wissenschaft - 
und Religion. Versuch einer Lösung in neuer Richtung. 
Braunschweig: Vieweg in Komm. 1925. (37 $.) 8° a 
Die Schrift verfucht „eine Religion zu fonftruieren, die in 
feinem Widerspruch ftehtzu den modernen Naturwiffenichaften”. 
Öuenther, Joahim: Zum Problem der Ethik, In: Die Freude, 
..39. 2, 9. 10. ©. 453—459. : : u 
Hessen, S.: Die Rechts- und Staatsphilosophie des bolsche- 
. wistischen Kommunismus. In: Archiv f. Rechts- und Wirt- + 
schaftsphilosophie. Bd 29; H. 1. S. 3—26. > 
Pick, Georg: Die Struktur des modernen religiösen Geistes, 
In: Logos. Bd XIII, H..3..8. 358-884, . Br 
Die Ausführungen „stellen den groben Auszug aus einer 
Ipitematifchen religtonsphilofophifchen Arbeit dar, die das Ver 3 
hältni3 der theoretifchen und religiöfen Geltung in den Worder- 
grund ftellt“. BE 
Schmieder, Karl: Alte und neue Erklärungsversuche der 
Begriffsbildung. In: Philosoph. Jahrb. der Görres-Gesell- 
schaft. Bd 38, H. 3. S. 210-935. 4 
&3 wird verfucht, einen Vergleich ztoifchen der ariftotelifch- 
thomiftiihen und der neueren fritifcherealiftiichen Auffaffung 
bom Urfprung unferer Begriffe zu geben. e 
*Wigand, Albert: Der Individualismus in der Natur. Aus d. ; 
handschriftl. Nachlaß hrsg. u. eingel. von Armin Müller. 
Habelschwerdt:- Franke [1925]. (64 8.) 8° = Bücher d. q 
neuen Biologie u. Anthropologie. Bd 7. > 2.1 Vo 
Aus der Einführung des Herausgebers: In dem vorliegen 
den Bändchen wird gleichlam programmatiich die Grund- _ 
richtung aufgezeigt, der die „Bücher der neuen Biologie u. 
Anthropologie” zu folgen gedenken. Wo immer von „biologtiher 
Oanzheitsforfhung” die Rede tft, verdient Wigands Name in 4 
eriter Linie genannt zu werden, 











































Einzelne Denker - 

Aristoteles. Bliemetzrieder, Fr.: Noch einmal die alte 
lateinische Übersetzung der Analytica posteriora des Aristo- 
teles. In: Philosoph. Jahrb. der Görres-Gesellschaft. Bd lo 
H. 3. S. 230—249. : 

*Berdjajew, Nikolaus [Nikolaj Aleksandrovid Berd jaev]: 4 
Der Sinn der Geschichte [Smysl istorii]. Versuch e. Philo- 
sophie d. Menschengeschickes. Mit e. . Einl. d. Grafen 
Hermann Keyserling. (Nachw. des Übers.: Otto Frh. 
v. Taube.) Darmstadt: Reichl 1925. (308 S.) 8° Liv. 12.— 

Taube, Dtto Sch. von: Die Philofophie Nikolai U. Berdja- 
jew3. In: Beitmende. Sg. 1, 9. 10, ©. 349357. re 

Böhme. — *S chrehHer, Lothar: Die Lehre des Jakob Böhme, 
Hamburg: Hanfeatifche Berlagsanit. [1925]. (84 ©.) 8°. = 
Schriften de3 Deutichen Volfstums, 

Husserl.— Burgert, Helmut: Zur Kritik der Phänomenologie, _ 
In: Philosoph. Jahrb. d. Görres-Gesellsch. Bd 38, H. 3 
S. 226—230. 

Beichäftigt fih mit dem a S 


HYufferl. Halle a. S.: Niemeyer 192 
Kant. Bruhn, Wilhelm: Das Kant-Bild unferer Bei 
zur an) 





























h, Walter: Kant. 
6 
es Subildumsjahres, E 














Eine Betrachtung 
Sn: Beitwende. Sg. 1,9. 7. ©. 82 


*Mark Aurel [Marcus Aurelius Antoninus]: Selbitbetradh- 
tungen. Hrsg. von Heinrich © 


rag Hmidt <enay. Mit 1 [Titel] 
Bildn. Leipzig: Kröner 1995. (VIII, 175 ©.) H.8° = Sirönerd 
Tafchenausgabe. Bd 4. 2. 2 
Schopenhauer. — Philosophischer Kalender für 1926. Im 
Zeichen Arthur Schopenhauers. Hrsg. von Arnold u. Elisa- 
beth-Maria Kowalewski. Berlin: Reuther & Reichard 1926. 
(168 S.) gr. 80 } nt 
Nach dem Mufter- des vorjährigen Kant-Kalenderz folgen 
den ‚Sprüchen und Lefeftüden aus Schopenhauers Werfen 
Auffäge: Über den Wert des Schopenhauerfhhen Shitems, 
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Gedanken zur Überwindung des PBeffimismus, Rudolf Eudens 
Schopenhaner-Auffaffung, Schopenhauer-Spuren bei Karl 
 Bjellerup fomwie ein Bericht über Ericheinungen der Schopen- 
bauer-Literatırr während der fetten zwei Jahrzehnte. 
= *Steiner, Rudolf: Mein Lebensgang. Mit e. Nachw. von Marie 
| Steiner. (Es sind beigegeben 2 Hs.-Proben [Taf.] u.4 Bildn. 
Taf.) Rudolf Steiners.) Dornach, Goetheanum <Schweiz>: 
Philosoph.-anthroposoph. Verlag 1925. (335 S.) gr. 8° 
| Hlm. 


Piychologie 
Dr. Theo Herrle 


E Allgemeine Biychologie 
Heinrich, Richard: Über Komplexbildung und Association. 
In: Unters. z. Psychologie, Philosophie u. Pädagogik. Bd 4, 
=. H.Tru. 2.8.1—%6. . - 
 *Rehmke, Johannes: Lehrbuch der allgemeinen Psychologie. 
8, verb. Aufl. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (IX, 329 8.) 
ER 10.—; 2m. 12.— 
_ Die dritte Auflage aliedert die Pinchologie, befonders in 
_ ihrem eriten, grumdroiflenschaftlich genannten Teil über das 
— Seelenmefen noch ftrenger an die Grundmwiffenichaft an als 
- früher, indem RR. da8 Selbitbemußtfein (da3 Sichfelbitwilfen) 
- für die einziae urfprüngliche Qıreffe pfncholoaticher Erfenntnts 
Hält. Der Wille ift dem menfchlihen Bemwußtjein feineswegs 
ein ursprünglich Aufommendes, obwohl Wollen auch nur Sade 
allein de Bemuhtfeins ift. Xm zweiten Teil über das Seelen- 
 Ieben werden die fachmilfenichaftlichen Fragen behandelt. 
%*Schwarz, Ernst: Beiträge zur Lehre von der intellektuellen 
Phantasie. Graz: Leuschner & Lubensky 1925. (84 S.) gr. 8° 
_ = Meinong-Studien. 1. A,— 
2 Annahmen als Phantafieerlebniffe unterfcheiden fich von 
den Urteilen dadurch, daß ihre Akte der Art nach von den Urteilö- 
 aften verfchieden find. In Fortführung der Lehre von Meinong 
fragt Sch., wiemweit die Evidenz aud) bei der Annahme zu be= 
 obachten ift, und ob es urteilsartige Annahmen gibt. Der Nadı- 
eis der unmittelbaren Annahmeevidenz wird direft und in- 
 Direft geführt. 







Differentielfe Piychologie 
*Bühler, Charlotte: Das Märchen und die Phantasie des 
Kindes. 2., unveränd., mit e. Nachtr. vers. Aufl. Leipzig: 
© Barth 1925. (IV. 84 8.) gr. 8° = Zeitschrift f. angewandte 
= „Psychologie. Beihefte. Beih. 17. 3.20 
I. Der Nachtrag zur zweiten Auflage weilt kurz auf die Ar- 
beiten von Duaft, Buffe und Bufemann bin. 
= *Horbach, H.: Bewegungsempfindungen und ihr Einfluß 
auf Formenerkenntnis und Orientierung bei Blindge- 
borenen.u. früh Erblindeten. Mit 18 Abb. Halle: Marhold 
-1995. (76 8.) gr. 8° 3.80 
Ste Umterfuchuna erftredt fich auf eine Beitimmung der 
 interindividuelfen Differenzen entiprechender elementarer und 
fomplerer Leiftungen in veraleichbarer Form und auf den 
I Nachweis einer Barallele zwiichen den Reiftungsmwerten. Wichtig 
it die methodiiche Auswertung der Unterfuchungsergebnilje. 
_  Peiser, A.: Untersuchungen zur Psychologie der Blinden. In; 
Unters. z. Psychologie, Philosophie u. Pädagogik. Bd 4, 
eo H.1u 2.8. 77-111, 
| - *Piderit, Theodor: Mimik und Physiognomik. 4. Aufl. Hrsg. 
u. neubearb. von Max v. Kreusch. Mit 96 Abb. Detmold: 
| Meyer 1995. (XVI, 244 $.) gr. 8° | 
we Mar v. Kreufch hat in der vierten Auflage (erite 1867) die 
—— Hildlichen Daritellungen finngemäß in den Tert hineingearbeitet 
— und Ergänzungen in den Fußnoten angefügt. 
_  *Stern, Erich: Die Psyche des Lungenkranken. Der Einfluß 
- der Lungentuberkulose und des Sanatoriumslebens as 
| 
| 


Seele des Kranken. Halle: Marhold 1925. (168 S.) 


 -BPiychologie der Sinnesorgane 
 Feinberg, Nikolaus: Experimentelle Untersuchungen über 
die Wahrnehmung im Gebiet des blinden Flecks = Koffka, 
K.: Beiträge zur Psychologie der Gestalt, 12. In: Psycho- 
\ logische Forschung. Bd 7, H. Tu. 2, Okt. 1925. S. 16—43. 
| k „Es ergibt fich die Aufgabe der meiteren Unterfuhung: 





die Lehre von der völligen” Lichtune 








wie und ob ed möalich ift, durch fpestelle Annahmen die Er- 
— gebnilie aus der Wirkung ‚talichen Lichts‘ zu erflären, und au 
mpfindlichfeit der phHfio- 
—— Sogifhen bl. Fl.-Stelle neuen Unterfuhungen zu unterziehen, 
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da mwejentliche Hilfgargumente, die fie bisher unterftüßten, fich 
al3 unzureichend ergeben haben.” 
Frank, H.: Untersuchung über Sehgrößenkonstanz bei Kin- 


dern. In: Psychologische Forschung. Bd’7, H. 1 u. 2, Okt. 
1925. S. 137—145. i SH 


Schur, Erna: Mondtäuschung und Sehgrößenkonstanz. In: 


ERGASERSEE Forschung. Bd 7, H. 1 u. 2, Okt. 1925. S. 44 
is 80, 


Stern, Annie: Die Wahrnehmung von Bewegungen in der 


Gegend des blinden Flecks = Koffka, K.: Beiträge zur 
Psychologie der Gestalt. 11. In: Psychologische Forschung. 
Bd.7, 31601 0u.2,20K21995378.74-—15: 


Ternus, Josef:'Experimentelle Untersuchungen über phäno- 


menale Identität. (Mit 117 Abb. im Text.) = Wertheimer, M. 
Untersuchungen zur Lehre von der Gestalt. 3. In: Psycho- 
logische Forschung. Bd 7, H. 1 u. 2, Okt. 1925. S. 81—136. 

„&3 handelt fich um Unterfuchungen auf dem Gebiet einer 


fateaorialen Funktion, der Kategorie der Spentität, in ihrer 
Funftionsweife im mirffichen, lebendigen Gefchehen; an Hand 


eine3 erperimentalpfochologiihen Problems, in prinzipieller 
Srageftellung.” - 
PBarapiyhologie 
*Tischner, Rudolf: Das Medium D. D. Home. Untersuchgn. 
u. Beobachtgn. «nach Crookes, Butlerow, Varley, Aksakow 
u. Lord Dunraven). Ausgew. u. hrsg. Mit Titelb. von Home 
u. zahlr. Textfig. Leipzig: Mutze 1925. (163 S.) gr, 8° 
3.60; aeb. 4.80 
Sammlung der wichtigsten Verfuche, um eine Phänomes 
nologie des Falles Home zu liefern. 


Pädaangit 
Bihliothefar Dr. Arthur Luther 
Gefchichte der Erziehung und des InterrichtSmejens 


Mahlom, P.: Kreuz und auer durch die pädagogiihen Strö- 
mungen der Gegenwart. In: Die Volfsichule. Ig. 21, 9. 13, 
1. 91..1925,.5.369 371. 

Kentfh, Walter: Wandlungen und Schwankungen des Bil- 
dungsbegritfs in den pädagoaischen Beltrebungen der Öegen- 
wart. Sn: Rädagoatiche Studien. Sa. 46, 9.5. ©. 169—186. 

Wagner, Julius: Die Stellung der Psychologie in der Päd- 
agogik seit den Philanthropen bis Beneke. In: Zeitschrift 
für pädag. Psychologie. Jg. 26, Nr 10, Okt. 1925. S. 465 
bis 484, 


Brandenburger, Clemens: Die Ausbildung des Gymnasial- 
lehrers in Brasilien. In: Monatsschrift für höhere Schulen. 
Jg. 24, H. 9/10, Sept./Okt. 1925. S. 368—372. 

Foht, Luife: Bom Schulmefen in den Verein. Staaten Nord- 
amerifas. Eindrüde und Grinnerungen. In: Wädagogiiche 
Warte. Ka. 32, 9. 18, 15. Sept. 1925. ©. 1101—1107. 9.19, 
1. Oft. 1925. ©. 1160—1169. 

Lehmann, Reinhold: Hollands Schulgefeß, Schulfortichritt 
und Schulfrieden. In: Leipziger Lehrerzeitung. Sa. 92, 
Pr 31, 7. Oft. 1925. ©. 634—639. 

Kömwing, 2: Stand und Ausfichten der englifchen Rolksichul- 
fehrerbildung. Sn: Allgemeine deutfche Rehrerzeitung. 3a. 54, 
Nr 41,9. Oft. 1925. ©. 853—856. . 

Lehmann, Reinhold: Werfuchsfchulen und Schulverfuche im 
Anslande. II. Der Dalton-Plan. In: Schulreform (Wien). 
a. 4, 9. 10, Oftober 1925. ©. 573—578. 

Oehl, Wilhelm: Erziehung und Unterricht bei den Natur- 

. In: Vierteljahrsschrift für wissensch. Pädagogik. 
dg-1, He 9. 5.355986: 

KRökfcher, R.: Yom rufftiihen Schul und Erziehungsmweien. 
Sn: Sähiiihe Schulzeitung. IQ. 92, Nr 32, 14. Oft. 1925. 
©. 626—627. | 

Beaeifterter Bericht eines Mitgliedes der deutfchen Studien 
fommiflion. 

Tinius, Dr.: Das spanische Volksschulwesen. In: 
Zentralblatt. Jg. 5, H. 9, S. 421—424. 

Trenfb, ©.: Einiges über das finnifche, befonders über das 
fchmwedifch-Finnländiiche Schulmefen. In: Allgemeine deutiche 
Rehrerzeitung. Ig. 54, Nr 37, 11. Sept. 1925. ©. 759— 760. 

Biegenfuß, Robert: Schule und Leibesübungen in England. 
Mel Schußeitung. Jg. 92, Nr 29, 16. Sept. 1925. 
©. 567—569. f 
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Allgemeine Pädagogik 


Burdach, Konrad: Über deutsche Erziehung. In: Vorspiel. 
Gesammelte Schriften zur Geschichte des deutschen Geistes, 


Halle 1925. S. 20-48 


Wiederabdrud der Betrachtungen im Anzeiger für deutfches 
Altertum, 1886, XII, ©. 156—163 nebit einem Nachwort und 
Ausblid (Zeitichr. für den Deutfchen Unterricht. Ig. 28, 1914. 


©. 657—678). 


Bufemann, U: Über die gegenwärtige Xage der pädagogi- 
ihen Piychologie. In: Vädagogifche Rundfchau. Sa. 2, 9.1, 
ft. 1925. ©. 3—11. 


149 


Fetz, A.: Die Gewinnung des Charakterbildes und Erziehung 
zum deutschen Charakter. In: Deutsche Blätter für er- 


ziehenden Unterricht. Jg. 52, Nr 35/36, 9. Okt. 193. 
S. 205—210. 

Sallwürk, Ernst von: Das Gefühl und seine pädagogische 
Bedeutung. In: Deutsche Blätter für erziehenden Unter- 
richt. Jg..52, Nr 27/28—31/32. 


Schneider, Artur: Erfenntnistheorie und Pädagogik. Sn: 
Pharus. Ig. 16, 9. 7/8, Suli/Auguft 1925. ©. 400-417. 
Vortrag, gehalten auf der Generalverfammlung der nordd. 
Öruppe des Vereins für chriftl. Erziehungswiffenfchaft am 
6. April 1925, zugleich Schlußfapitel de3 demnächlt erfcheinen- 
den Werfes „Einführung in die Bhilofophie mit Berüdfichtigung 
ihrer Beziehungen zur Pädagogif“. 
Stern, Erich: Verfucd einer Syitematif der erziehenden Srup- 
Bel. Da lbncuniige Rundichau. Se. 2,9.1,1. Oft. 195. 


Verf. jtellt folgende Gliederung auf: Unorganifierte und 
organijierte Öruppen. Zettere zerfallen in für alle verbindliche 
(Gemeinjchaft = Familie und Gefellichaft = Schule) und in 
unverbindliche oder befchränft verbindliche. Diefe teilen ich 
wiederum ein in Öemeinfchaft (Kirche und Sugendbemwegung) 
und Gefellfchaft (Sugendpflege und Sugendfürforge). 
Ihormann, Wilhelm: Der Gegenftand der Padagogif und 
der Erziehungsbegriff. Ein Beitrag zur Grundlegung der Er- 
ziehungsmilfenfchaft. In: Die deutfche Schule. 39,29,292.8 
Auguft 1925. ©. 353—362; 9. 9, Sept. 1925. ©. 401-410. 

Wagner, H. L.: Taylorisierung geistiger Arbeit. Ausblicke 
auf pädagogische Zukunftsmöglichkeiten. In: Pädagog. 
Zentralblatt. Jg. 5, H. 9. S. 399412, 


Werneke, Franz: Von der Tragik des Erziehers. In: Zeit- 
schrift für pädagog. Psychologie. Jg. 26, Nr 8/9, Aug.-Sept. 
1925; S. 434—449, 

„Es ift das Schidfal des Erzieher, ein Schaffender zu fein, 

der nie das Gejchaffene fieht, ein Niebender, der-dag Ende der 

Liebe fchon bei ihrem Beginn fennt, ein Hingebender, der nicht 

weiß, was aus feiner Gabe wird, und der alle diefe Nichterfül- 

lungen der tiefften Wünfche feines Herzens auch noch wünfchen 
muß, eben auf Grund feiner tiefiten Wünjche.“ 


Myrbad, Dtto: Die Suggeftion in der Erziehung. Sn: Schul 
u 39. 4, 9. 8/9, Auguft/Sept. 1925. ©. 479 

1S % 

Schuls, Irmgard Öeorge: Die Autofuggeftion im Dienfte der 
Erziehung. In: Preußifche Vollsichulfehrerinnen-Zeitung. 
3g. 18, Nr 10, 15. Auguft 1925. ©. 83—84. 

‚„seder Arzt und jeder Erzieher follte Jich mit Coue3 Methode 
vertraut machen, denn welche Möglichkeiten erichließen fich 
uns hier! Auf dem Gebiete der Erziehung follten fich vor allem 
die Erzieher in den Beijerungsanftalten damit befaffen.” 
Schwarz, Friß: Die Methode Coue in der Schule. Sn: Die 

Schulteform (Bern). Sa. 19, 9. 5, Sept. 1925. ©. 141—147. 

Die Methode fann fomohl der Gelbiterziehung de3 Lehrers 
al3 der Einwirkung des Lehrers auf die Schüler dienftbar ge- 
macht werden. 


Enderlin, Mar: Die Erziehung der Großftadtugend. Sn: 
Die Neue Schule (Mannheim). 39. 1, Nr 5. ©. 213—220 

Schimmel, Ur Erziehernöte in Induftrielandgemeinden und 
Berjuche ihrer Überwindung. Sn: Pädagogifhe Warte. 
Sg. 32, 9. 16, 15. Auguft 1925. S. 943— 952, 

Als. Yauptichmwierigfeiten merden genannt: die allgemeine 
Kompliziertheit der Ortöftruftur, die fortfchreitende Entfeelung 
des Yandarbeiters, die unfruchtbare Bolitifierung, das Schwin- 
den des Familien und Heimempfindens, 
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Schulmwefen und allgemeine Methodif 


Enderlin, Mar: Der Geift der Schule. Sn: Die neue Schule. 
Sg. 5, 9. 9, 20. Sept. 1925. ©. 381—391. ER 
US Gebrechen der alten Schule, die die Jugend in eine 
„dauernde Angft- und Furchtpfgchofe” verfegte, werden hin 
geftellt: Mangel an Bertrauen zur Jugend, VBorherrfchen des 
Stoffprinzips im Unterricht, Überbitrdung, Strafen, vor allem 
förperliche Züchtigung, Zenjuren, Kränfung des Ehrgefühls, 
Flitner, Wilhelm: Der Kampf um die Schulgestaltung. In: 
Neue Jahrbücher für Wissenschaft und Jugendbildung. 
Jg. 1, H. 5. 8. 691—699, 
Kritiiche Betrachtung einer Reihe neuer Schriften zur Schul- 
frage (Dellpach, Deiters, Schwarz, Edert, Behrend, Karfenu.a.). 
Golias, Eduard: Die Ausgeftaltung der Schulklaffe zur Lebens- 
und Wrbeitsgemeinfchaft. In: Die Quelle (Wien). Jg. 75, 
9. 7. ©. 711715. 


Schumacher, Henny: Wirtschaftliche Abhängigkeit und 
Menschenbildung. In: Die neue Erziehung. Jg. 7, H. 9 
Sept. 1925. S. 643—646. 
„Daß die heutigen Schulen nach dem Geldbeutel der Eltern 

gegliedert jind, ift eine allgemein befannte Tatjache, die abzu- | 

leugnen man gar nicht mehr versucht.“ En. 

Trints, $8.: Die Selbftverwaltung ald Baugefeß der neuen 
Schule. Vortrag, gehalten auf der 19. Allg. Verfammlung - 
de3 Sächfiichen Lehrervereins in Leipzig. NTac) den ftenogr. 
Niederichriften hrög. vom Vorftand des Sädhjfischen Lehrer- 
verein, (24 ©.) 8° (Beigelegt zu: „Sächlifche Schußeitung“. 
39.92, Nr 20, 10. Zuni 1925 und: „Leipziger Rehrerzeitung“, 
34. 32, Nr. 20, 10. Suni 1925). 


NRadlmeier, Seminardireftor: Eigenart und Eigenmert der - 
Anitalt3erziehung. In: Pharus. Sg. 16, 9. 7/8, Suli/Auguft 
1925. ©. 439—452 


‚Anftaltserziehung ift Gemeinfchaftserziehung. Das Leben 
in der Gemeinfchaft zwingt zur Eindämmung der Eigenfucht, 
medt Gemeinfinn und foziale® Empfinden und wird dadurch 
eine wertvolle Vorschule für das LXeben. 
Schmidt, Amin: Landerziehungsheim, Alumnat, öffentlihe 

Schule. In: Deutihes Philologenblatt. Ig. 33, Nr 33, 
-19. August 1925. ©. 519—521. 

Knüpft an die im Mai 1925 in Berlin ftattgefundene Tagung 
der Vertreter der Landerziehungsheime an. „Möchte als ihre 
fortdauernde Wirfung von nun an ein reger Bejuchsmwechfel 
zwiichen öffentlichen Schulen und Landerziehungsheimen ein 
treten, Damit auf beiden Geiten die richtige Kenntnis ihres 
Wejens und Wirfens, die diesmal noch manchmal peinlich ver= 
mißt wurde, wachfe und mit ihr die gerechte gegenjeitige Wer- 
tung.“ 
Zademack, Franz: Das Alumnatswesen in Preußen. In: Die 2 

deutsche Schule im Auslande. Jg. 17, Nr 8/9, Aug.-Sept. 

1925. 8. 224—229, 
Vädagogifhes Zentralblatt. Sg. 5, 9.10. Langenfalza: Beld. 

‚ Sondernummer: Das Landheim. Enthält u, a. Reinhold: ° 
Die Landheimbewegung. Matdorff: Landheim und Familie. 
Speeth: Die Frankfurter Wegfcheide. Berger: Schulheim 
Littard. Gersdorf: Lehrer und Schüler im Landheim. Henel: 
Landheimerinnerungen eines früheren Schülers. Hilfer: 
Statiftifches Material zur Landheimbemegung. j 


Einzelne Unterrihtsfächer 
Alte Sprachen. — Plaehn, Gustav: Die Trachinierinnen als = 
Heraklesdrama im Unterricht. In: Lehrproben und Lehr- 
gänge je die Praxis der Schulen. H. 162, Oktober 192575 
Schumann, Otto: Der Tegernseer Ludus de Antichristo im 
Unterricht. In: Monatschrift für höhere Schulen. Jg. 2A EEE 
H. 9/10, Sept./Okt. 1925, S. 343—349, a 
Deutsch. — Baar, Studiendirektor: Goethes Ganymed, Pro- 
metheus, Grenzen der Menschheit. Das Göttliche, Proömion 
im Unterricht. In: Monatschrift- für höhere Schulen. 
Jg. 24, H. 9/10, Sept:/Okt. 1925. 8. 335-342, = 4 
*Dedelmann, Heinrich: Deutiche Privatleftire. Eine Ord- 
nung der Lejeftoffe. 3., nach den neuen Richtlinien von 1925. 
umgearb. Aufl. Berlin: Weidmann 192. (138-6.).8° Fe 
*Krauße, M.: Sprachpflege in metallgewerblichen Fach- 
Hafen. Beiträge zur Umgeftaltung de3 Deutfchunterrichts 
in Beruf3- und Gewerbefchulen. Tl.1: Die fachliche, fprache 
liche und pfochologifche Grundlage nebft Xehrplan. Leipzig: 
Broedel 1925. (64 ©.) S’=Die neue Verufsichule, Abt. 2, 9.1. 










> =; 
He $ 
vr. 


Ba. 
Sure: 
1' ” 
Ri 


 *Linde, Ernit: Geiitesbildung durch Sprachbildung. Auch 
 e, Methodit d. Deutichunterrichts. Leipzig: Klinthardt 1925. 
EV G.) ar 80 4.20 
u: . „Und jo jtellt jtch denn diefes Buch in den Dienft all 
jener DBejtrebungen, die ich, im Anjchluß an das dereinft von 
Rudolf Huch erhobene Feldgeichrei: Mehr Goethe, zufammen- 
 fafjen möchte in den Ruf: Mehr Hildebrand!” 
" Lindenborn, E.: Lustige Grammatik. Ein pädagogischer 
‚Versuch. In: Die deutsche Schule im Auslande. Jg. 17, 
= Nr 8/9, Aug./Sept. 1925. S.. 229—239. 
— Maunz, Theodor: Staatsbürgerliche Erziehung durch den 
“= Deutich- und Gefchichtsunterricht in der PBolksfchule, Sn: 
Rharus. Sg. 16, 9. 10, Oft. 1925. ©. 632—644. 
| S Miller, Lotte, Leipzig: Vom: Deutfchunterridht in der Ar- 
beitsichule. 3., erw. Aufl. <7.—12. Tjd.> Leipzig: Klinfhardt 
= 195. (IV, 144 ©. mit Fig.) ‚gr. 8° Hlmw. 4.20 
„Die 3. Aufl. hat eine beträchtliche Erweiterung des Sms 





# halt erfahren, denn e3 lag mir daran, möglichit viele fenn- | 


& zeichnende Unterrichtölagen darzuitellen. Manche Ausfprache 
_ im Anflug an Lehritunden und Vorträge zeigte mir, daß Dar- 
Id ‚gejtelltes noch der Ergänzung, gelegentlich aud) der Begriün- 
— dung und Klärung bedurfte; einer Klärung, die mir um fo 
wichtiger erjcheint, al Die Zahl der Lehrer, die fih zu dem 
& Grundjag der freien geiltigen Arbeit befennen, bedeutend zu- 
IM genommen hat.“ 5 

— *Müller, Lotte: Deutiche Sprachkunde in der Arbeitsjchule. 
2, verb. Aufl. Seipzig: Klinfharbdt 1925. (IV, 92 ©.) ar, 8° 2.40 
Ik „Die Neuauflage enthält mande Ergänzung, die aus 
— Sprachfumdlicher Arbeit mit meinen Slafjen erwachien tft. Um 
— ben bisherigen Umfang des Bichleins nicht zu lberjchreiten, 
drängte ich die einführenden Worte zufammen und ftrich den 
Fi A lofe angefügten Abfchnitt über ein Beifpiel aus der Spracd)- 
m lehre.““ 

8 Roll, f. unten unter Gefhichte, Sp. 1780. 

 *Schmidt, Mfred M.: Kunfterziefung und Gedichtbehand- 
E lung. Bd 3. Menfchentum. Erf, u. Xehrbeijp. 2.Aufl. Leipzig: 
Klinkthardt 1925. (808 ©.) gr. 8° Hlmw. 7.50 
Die 2. Aufl. ift infofern verändert, al3 die dem Bande 1 
3 früher entnommenen Einzelbeijpiele endgültig hier wieder ein 
— gefügt worden find, und zwar in Form von Vehrbeijpielen im 
—  ©inne der Arbeitsichule, wobei dem Kinde meitgehend Selb- 
= ftändigfeit und Freiheit in der Gedanfenführung und Wertung 
gegeben worden ift. Neu aufgenommen in den PDichterfranz 
wurden Hermann PBloeg und Paul Richter. 

 * Schütz, Martin: Wie könnte man Th. Storms Novelle ‚Die 
I. Söhne des Senators‘“ auf der Mittelstufe der höheren 

Schulen behandeln? In: Lehrproben und Lehrgänge für 

die Praxis der Schulen. H. 162, Oktober 1925. S. 1—29. 
Weber, E.: Zu den Richtlinien für die Lehrpläne des deutjchen 

Unterricht3 auf der Oberftufe der höheren Schulen Preußens. 

Sn: Deutiches Philologenblatt. Jg. 33, Nr 41, 14. Oft. 1925. 

©. 647—650. ; 

Fe Richtlinien wird „verfappter Hiltorismus, betrieben 
na 
Die Behörde follte erwägen, daß es eine ganze Reihe begabter 
Deutichlehrer gibt, die nicht Hiftorifer find, auch gar nicht 
„biftoriich” zu den Werfen der Literatur ftehen, troßdem je: 
De (oder deswegen?) ein jehr inniges Verhältnis zu ihnen 

eligen. 
‚Geographie, Heimatkunde — *Hänj h,\ Rudolf, Auguft 
Löffler, Baul Müdenberger: Die 'Praris des beimat= 


ji. . 
& 





Stufen unter bef. Berüd]. d. 3. u. 4. Shulj. bearb. Mit 
49 (3. T. farb.) Bildern, Skiszen, BI. [im Tert u. auf 3 Taf.) 
u. [2] farb. Kt.-Beil. 3., eriv. Aufl. Leipzig: Klinkhardt 1925, 
(vIIl, 148 ©.) gr. 8° Sn! RN 
Rampe, Hans: Zum wirtfchaftsgeographiichen nterricht in 
2 une Sn: Die Berufsihule. Nr 19, 1. Oft. 1925. 





“Rus, Auguft,u. Georg Stark: Unterrichtsfahrten ins deutiche 
Raterland. Leitlinien zur Behandlung der. Geographie des 
Deutihen Reiches — mit Ausnahme Bayerns — mit 12 
> nen Schülern. Nürnberg: Korn 1925. (XVI, 

6 , \ 


Geschichte, Bürgerkunde. — *Entwurf zu einem Lehrplan für 
Staatsbürgerkunde in der, Berufsfchule. Hrsg. im Auftr. d. 
- Stesdnner Berufsfchulvereins von Alphons Griegbadh, Der 





IE mann Görner und Willy Frigiche. Leipzig: Broedel 1925. 


(22 ©.) 8° = Die nene Berufsichule. Abt. 3, 9. 3. 
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der modernften Art des. Duellenjtudiums“, vorgeworfen. 


tumdlihen Unterrichts. Stoffe zur Heimatkunde auf allen 
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Heering, Wilhelm: Die Bildungsftoffe. In: Kölner Blätter 
für end Sg. 1, 9. 8 Auguft/Sept. 1925. 


Zur Frage des bürgerkundlichen Unterrichts. Ausführlicher 

Entwurf eines Lehrplans. 

Hördt, Ph.: Vom Wert der alten Gefchichte für den Gefchicht 
lehrer. In: Die neue Schule. Mannheim.) Sg. 1, Nr 
&. 221—222- 

Kern, Reinold: Fontane im Geschichtsunterricht. In: Mo- 
natschrift für höhere Schulen. Jg. 24, H. 9/10, Sept./Okt. 
19257 8. 349-357. 

Lampe, Hans: Zur Geichichte des bürgerfundlichen Unter> 
richt in Deutfchland. In: Die deutiche Berufsschule. Sg. 34, 
Kr 13, 1. Dt. 1925. ©. 265—270. 

Lay, W. U: Lebensgemeinfchaftlihe Geichichtsauffaflung 
zut Neugeftaltung des Geihicht3unterrichts. In: Die Neue 
Schule (Mannheim). Sg. 1, Nr 5. ©. 19 2. 

Maunz, f. oben’ unter Deutich, Sp. 1779, 

Noll, Adolf: Geihichte und Deutfch al3 Grundlagen wien 
Ichaftliher Heimatforfhung. Sn: Beitichrift für Deutfch- 
finde. Sg. 39, ©. 460—470. 

*Weyrich, Edgar: Anschaulicher Geschichtsunterricht. Eine 
Handreichung zur Belebung <Vergegenwärtigung) u. Ver- 
anschaulichung d. geschichtl. Lehrstoffs. 3., gänzl. um- 
gearb. Aufl. Leipzig: Schulwissenschaftl. Verlag Haase 
1925;-(253-8.) 8° 6.—; fart. 6.60 

Diefes höchit eigenartige, 1909 zuerit erichienene Buch bietet 
dem Lehrer eine Unmenge wertvolliten Stoffes. Tür jedes 

Kapitel des gefchichtl. Lehritoffes hat Verf. alles zufammen- 

getragen, was ihm geeignet fchien, die einzelnen gejchichtl. Tat- 

fachen zu vergegenmärtigen und zu verlebendigen: Wort- 
erflärungen, Quellennachmweife, Literaturzufammenitellungen, 
dichterifche Behandlungen des Gegenftandes ufw. In der neuen 

Ausgabe ericheint das Werk in zwei Teilen. Der erite bringt 

unter dem alten Titel das allgemein brauchbare Material, der 

zweite foll u. d. T. „Straße u. Mufeum als Gefchichtsquelle‘ 
ausichlieglih Wien gewidmet jei. 

Kunsterziehung, Zeichnen. — *(Clarf, Sohn ©., Mary Dana 
His u. Walter S. Perry: Louis) Brangs Lehrgang für 
die Kinftlerifche Erziehung unter befonderer Berüdfichtigung 
des Naturzeichnens. Hrsg. vom Verein Deutfcher Zeichen- 
lehrer duch Rihard Bürdner u. Karl Elfner. 5., veränd. 
Aufl. von Karl Eigner. Leipzig: Klinfhardt 1925. (288 ©. mit 
Abb.) gr. 8° Hlmw. 11 

*Wfeilftüder, Sufe: Wege zur Bildung des Kunftgeichmades. 
Ein Bud f. Haus u. Schule. 3. Aufl. Mit 96 Abb. u. 7 Yarb- 
taf. Leipzig: Klinfhardt 1925. (VI, 167 ©.) gr. 8° Lim. 6.— 

Daß diefes ausgezeichnete, lebensbolle, anregende Bud) 
ichon die 3. Auflage erlebt, ift ein erfreulicher Beweis dafür, daß 
fein Wert in weiteren Kretfen anerkannt worden tft. In der 
neuen Auflage find die Kapitel von der Farbe erweitert und zu 
einem fefteren Abichluß gebracht, die Surbentabellen, die in 
der 2. Aufl. fehlten, find wieder eingefest, auch manche Einzel- 
heiten find geändert und ergänzt. 

Biegelmüller, Franz: Weltanfhauung. und Beichenunter- 
richt. In: Kunft und Jugend. Ig. 5, 9. 9. ©. 242—244; 
9. 10. ©. 268—271. 

Lesen. — Gaile, Friedrih: Nandbemerfungen zum, Xeje- 
unterricht. In: Bädagogiihe Warte. Ig. 32, 9. 19, 1. Dft.. 
1925. ©. 1153—1158. 

Mathematik, Rechnen. — Bavink, Bernhard: Die Beziehun- 
gen des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts 
zur Philosophie. In: Unterrichtsblätter für Mathematik u. 
Naturwissenschaften. Jg. 31, Nr 7—9, 


8= 
5. 


Gerladh, U: Kühnel als Rechenmethodifer. In: Allgemeine 
Deutiche Lehrerzeitung. Ig. 54, Nr 4, 9, Dt. 1925. ©. 847 
i3 850 


R.3 Rinchologie ift unmiflenschaftlich, feine Vorichläge find 
Mufterbeifpiele von Spekulationen, die am grünen Tiich ent- 
ftanden find, er befticht die Tejer durch die Beitimmtheit, mit 
der er Behauptungen, auch Die gemwagteften und verfehrteiten, 
als feitftehende Tatfachen hinitellt. 

Slgner, Alfred H.: Eine mathematifche Arbeitsitunde. In: 
Die Arbeitsfchule. Jg. 39, Nr 10, Oft. 1925. ©. 476—480. 
*Kühnel, Johannes: Anleitung für Mütter und Lehrer zum 
Gebrauch der Zähl- und Einmaleinstafeln. Leipzig: Klink- 
hardt 1925. (16 8. mit Fig., 10 farb. Taf. in 16°, 2 Abdeckbl.) 
gr. Sn Umfchl, 2.— 
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*Kühnel, Johannes: Neubau des Rechenunterrichts. Ein 
Handb. d. Pädagogik f. e. Sondergebiet. 5, Aufl. Bd1. 2. 
Leipzig: Klinkhardt 1925. (VIII, 336; IV, 252 8.) gr. 8° = 
Pädagogium. Bd 6, 1. 2, = Hlm. 11.—; bzw. 8.— 
Im Vorwort zur neuen Auflage gibt Verf. feiner Freude 

über den Erfolg jeines Werkes Ausdrud und fahrt dann fort: 

„ber neben diefen beglüdenden Fortfchritten hat die Ent- 

widlung auch eine unfchöne Nebenerfcheinung gezeitigt: ge= 

mwijje Dethodifer tun fo, als hätten fie fhon immer diefe neuen 

Öedanten vertreten. Das ift eine bewußte oder unbemwußte 

Sereführung. Und Nechenbuchverfafier benußen nicht nur 

meine Ideen, fondern auch ganz perfönliche Formen und 

Ichreiben, anfcheinend ohne Gewiifensbiffe, die unter meiner 

Mitarbeit entjtandenen ‚Rechenübungen‘ aus.” 

Schulte-Tippe3, U: Die neuen mathematifchen Lehrpläne. 
a ae Philologenblatt. Jg. 33, Nr 41, 14. Oft. 1925. 


Naturwissenschalten. — Graefe, H.: Der Lehrgang der Che- 
mie in Untersekunda nach den Richtlinien für die Lehr- 
pläne der höheren Schulen in Preußen. In: Lehrproben u. 
Lehrgänge für die Praxis der Schulen. H. 162, Oktober 1995. 
Ss. 70—78. 

Schönihen, Walther: Die Bakterienfunde im Arbeitsunter- 
richt der Bolksfchule. In: Pädagogifche NRundihau. Se. 2, 
9. 1, 1. Oft. 19285. ©. 39—48, 

Neue Sprachen. — Henicke, Karl: Neue Wege im neusprach- 
lichen Anfangsunterricht. In: Festschrift zur 600-Jahrfeier 
des Stephaneums zu Aschersleben. S. 156—158. 

*Klemperer, Victor: Die moderne französische Literatur 
und die deutsche Schule. 3 Vortr. Leipzig: Teubner 1925. 
GAVS97T:S178° 3.—; Ri. 4.— 

„Keine franzöfiihe Dichtung ift fo modern, daß fie nicht 
auch dem Unterricht dienen fönnte. Denn deffen fann der Lehrer 
unbedingt gewiß fein, daß jedes Buch der franzöfiichen Litera- 
tur, aber auch jede3 wie immer gerichtete Buch der franzöfifchen 

Tradition verpflichtet ift. Shr vor allem und dann erit irgend- 

welchen fremden Einflüffen, die alle nur fo weit zu wirfen ver- 

mögen, al3 jie nicht den dauernden Grundeigenjchaften des 
franzöliihen Geiftes mwiderfprechen.”“ 

Molz, Hermann: Der Gedanke und die Sprache. Die Abkehr 
von der alten grammatischen Gliederung und eine neue 
Fassung wichtiger Regeln der französischen Sprache. In: 
Lehrproben und Lehrgänge für die Praxis der Schulen. 
H. 162, Oktober 1925. S. 43-58, 


Religion. — *Amelung, Karl: Auch eine Volfsnot. Bemer- 
tungen zu d. Nichtlinien f. d. Religionsunterricht an den 
höheren Schulen in Preußen. Dresden-Klogiche: Allgem. 
evang.-luth. Schulverein 1925. (29 ©.) 8° = Religiond- 
pädagogiiche Beitfragen. 9. 2. —,60 
Die neuen Richtlinien find unannehmbar, „E3 it da3 gute 

Recht des chriftlich-evangelifchen Elternhaufes, zu verlangen, 
daß unter den von Staatögeldern erhaltenen Schulen auch 
folche find — zum mindeften eine in jedem Randesteile Die 
ihren Wünfchen und Anforderungen entfprechen, toirkliche, 
nicht nur dem Namen nad chriftlich-konfeffionelfe Schulen, für 
deren Religionsunterricht e8 feine Öleichberechtigung der Rich- 
tungen gibt, an denen nur Religionslehrer angeitellt werden 
dürfen, die jich verpflichten und von Herzen bereit find, Ichrift- 
und befenntnismäßigen Religionsunterricht zu erteilen.” 

*Grau, Leonhard: Weifungen zur unterrichtlichen Behandlung 
der religionsgefchichtlichen Stoffe. TI 1: Bibliiche Gefchichte 





de3 Alten und Neuen Teftaments. Breslau: Hirt 1925. 
(173 ©.) 8° 
*Lehrplan für den fatholifchen Religionsunterricht in der 


Bolksichule, Hrsg. im Auftr. d. Fuldaer Biichoisfonferenz. 
Anh.: Erläuterungen d. Lehrpl. Waderborn: Bonifacius- 
Druderei [1925]. (188 ©.) gr. 8° . 3 — Lim: 4,— 


F 


Klaffifche Altertumswifjenschaft 
(einschließt, byzantinifcher u, mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
*Bibliotheca philologica classica. Hrsg. von FriedrichV ogel. 

Bd 49. 1922, Leipzig: Reisland 1995. (VI, 263.859 8% = 


Jahresbericht über d. Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Beibl. 8.— 


sn der bisherigen, im allgemeinen bewährten Anordnung. 
Bejonders ift das rajche Folgen der Jahrgänge zu begrüßen. 
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*Lasaulx, Ernst von: Verschüttetes deutsches Schrifttum, 
Ausgew. Werke 1841—1860. Neu hrsg. u. eingel. von 
H(ans) E(rhard) Lauer. Stuttgart: Der kommende Tag 
1925. (III, XXXIX, 347 S.) gr. 8° 5.—; Hm, 6. u 
U. a. Über den Entwidlungsgang. des griechifchen und 
römischen und den gegenwärtigen Zuftand des deutichen Zebeng, 
— 8ur Bhilofophie der römischen Gejchichte. — Des Sofrates 
Leben, Lehre und Tod. — Über den Sinn der Ödipusfage. 


Nachleben der Antike. Gefchichte der Philologie 


*stoldemwey, Robert: Heitere u. ernfte Briefe aus e. deutjhen 
Arhäologenleben. Hrag. von Carl Shuchhardt. Berlin: 
©rote 1925. (XII, 189 ©., zahlr. Taf.) 8° 5.50; 2m. 8.50 
Die Auffage find aus jest fait verichollenen Zeitungs- 
artifeln zufammengeftellt. Die Briefe find in der Hauptjache 
an Puchitein gerichtet. Die humorvolfen Äußerungen geben 
auch über die Art Koldemweys zu arbeiten Auffchlup. 


*Wolters, Friedrich: Der Deutsche. Ein Lesewerk. Tl. 1. 
Das Bild d. Antike bei d. Deutschen. Breslau: Hirt 1925. 
(VII, 223 8.) gr. 8° 2m. 5.— % 

Bufammenjtellung zahlreicher Abichnitte, aus Werfen des 

18. und 19. Ih. (ein Verzeichnis davon wäre erwinicht), in 

folgende Abfchnitte gegliedert: Die Götter; Menfch, Rolf, 

Vaterland; Dichter, Täter, Weile; Stadt und Staat; Ktampf= 

Ipiel und Felt; Kunft; Krieg; Spradhe und Rede; Gejchicht- 

Ihreibung; die antife Welt und die Deutfchen. 


Schrift: und Buchmefen. Papyrusfunde. Paläographie 
*Schubart, Wilhelm: Paläographie. Ti. 1. Griechische Paläo- 
graphie. München: Beck 1925. (VII, 184 8. mit Abb.) 40 
= Handbuch der Altertumswissenschaft. Bd 1, Abt. 4, 
Hälfte 1. 13.—; 2m, 16. 
Wefentlih auf Grund der Bapyri werden an den zahlreih 
eingedrudten Abbildungen nach einigen einleitenden Ab 
Ichnitten (Literatur, Gebiet der Schriftkunde,, Ordnung der 
Hanpdjchriiten, Bapyri) die Gattungen der Schrift und im eine 
zelnen ausführlich Gejchäfts-, Schönfchriit und perjönliche 
Yandichrift behandelt und fo die erfte große deutfche Waläo- 
graphie der Pappri gegeben. Die Entiidlung der Buchhand- 
Ichriften wird unter Hinweis auf die Beilpiele bei Cavalieri= 
Liegmann kurz zufammengefaßt, abjchließend wird auf befon- 
dere Zeichen (Lefezeichen, Initialen, Kiirzungen, Ziffern uf.) 


eingegangen. 

-Sriehifche Schriftfteller 

*Euripides: Alkestis. [In 6füßigen Jamben.] Ins Deutsche 
übertr. von Hans Rupe. Augsburg: Filser 1925. (63 S.) 80 

2.60; 2iv. 4,50 

Eustathios von Antiochia. — Brinkmann, August f: Ver- 
besserungsvorschläge zu Eustathios von Antiochia über die 
Hexe von Endor. In: Rheinisches Museum f. Philologie. 
N. FE. Bd.74,. H. 328; 308813, 

Homer. — Cornelius, Friedrich: ZurGeographie der Odyssee. 
In: Rheinisches Museum f. Philologie. N. F. Bd 74, H. 3. 
S. 344—346. 

Vermutungen über Kenntnis der Nordfeeländer und des 
Atlantik, die |päter wieder verlorengegangen ift. 

Hennig, Rich.: Die Frage der Phääkeninsel im Lichte der 
Verkehrsgeographie. In: Geographische Zeitschrift. Jg. 31, 
H. 5. S. 293—296. 

‚Mag vorerit der Nachweis genügen, daß fich der Werfehrs- 
geograph mit der beliebten Gleichung Scheria-Korfu niemaß 
wird befreunden fünnen und daf handelsgeographifche Tat- 
fahen tie auch der Wortlaut der Odhffee felbft jede andere 
Deutung al8 eine Anfegung des PRhänkenlandes am weitlihden 
Dzean ausfchließen.” = 2 
Scheindler, August: Neue Homerliteratur. In: Ztschr, f.d. 

österreichischen Mittelschulen. Jg. 2, H. 3, S. 158-173, 

Beiprechung von Bethe: Homer; E. Schmars: Die Döyifee 
u. arm, 3 
Weber, Leo: Homerica. In: Rheinisches Museum f. Philo- 5: 

logie. N. F. Bd 74,.H. 3: 8. 337-343, a 

Sagen- und tertgefchichtlihe Bemerkungen zu A. 265, 
» 307, 7 107, 27657. Der Dichter des Q muß zum mindeften 
ganze Teile der Odpffee bereits gefannt haben. Ä 
Ps.-Longinos. — Philippson, Robert: Zu Ilkeoi üpous. 

2 ae; Museum f. Philologie. N. F. Bd 74, H.3. 
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Behandlung von 2 Stellen, an denen infolge der Lüden 

die Gedanfenfolge bisher verfannt worden zu fein fcheint. 

_ Platon. — Arnim, Hans v.: [Besprechung von:] Max Hies- 
tand: Das sokratische Nichtwissen in Platons ersten Dia- 
logen. Zürich 1923. In: Gnomon. Bd 1, H. 4. S. 219—229. 

Ptolemaios. Honigmann, Ernst: Zur Geographie des 

Ptolemaios. In: Klio. Bd 20, H. 2. S. 202—214. 

Kritiihe Stellungnahme und Fortführung der Unter- 
fuhungen von Dtto Cung: Die Geographie des Ptolemäus. 
Sophokles. — Plaehn, Gustav: Die Trachinierinnen als He- 

raklesdrama im Unterricht. In: Lehrproben und Lehr- 
gänge. 1925, H. 3. (H. 162.) S. 29—42. ER 

 — — Eingangs wird die Auffafiung als Heraflesdrama begründet, 

 dejjen Urjprung, Ziel, Einheit in der Weltanichauung des Dich 

- ter3, in feinen Kämpfen mit Sich jelbjt und mit Beititrömungen 

 gefucht wird, 





. Lateiniihe Schriftiteller 
 Fraenkel, Eduard: Zum Texte römischer Juristen. In: Her- 

” mes. Bd 60, H. 4. 8. 415—443, 

As Anreiz für junge Philologen zur Befchäftigung mit 

diefen Fragen mird an einer größeren Anzahl von Stellen aus 
- den Digeften (und ein paar aus Cicero und den XII Tafeln) 
gezeigt, daß fie mit den Mitteln der jog. niederen Tertkritif zu 
heilen Sind, ohne fälfchlich auf die heute jo beliebte Interpola- 
 tionstheorie zurüdgreifen zu müljen. 

- Weyman, Carl: Analecta. In: Historisches Jahrbuch. Bd 45, 
we H.1. 8 73—78. 

25. Raifer Ronftantin und Bergil. 26. Optatianus Bor- 
— fyrius und AJupencus. 27. AUmbrofiusverfe auf einer Inichrift. 
28. Zur neuen Ausgabe der Collectio Palatina. 29. Zum Cento 
de ecclesia. 30. Zur Regula S. Benedicti. 31. Zu den Poetae 
- Latini medii aevi tom. IV pars II 2, 32. Zum YXeneisfommentat 
des Bernardus Silveftris. 33. Liturgiiche Schreiberreminifzenz. 


*Augustus. Res gestae Divi Augusti. Das Monumentum 
4 Ancyranum. Hrsg. u. erkl. von Ernst Diehl. 4., verm. Aufl. 
=, Bonn: Marcus & Weber 1925. (52 S.) 8° = Kleine Texte 
f. Vorlesungen u. Übungen. 29/30. '. Be 
Anaftatifher Neudrud der 3. Auflage, vermehrt um einen 
Anhang, der neben den Lesarten des Monumentum Antioche- 
num vor allem die für die Tertgeitaltung wichtigen Nefultate 
— fowie die Abweichungen von der tihlichen Interpretation aus 
den Arbeiten Kornemanns und Meumejes enthält. 
- Catull. — Jachmann, Günther: [Besprechung von:] C. Vale- 
 _ rius Catullus, hrsg. u. erklärt von Wilhelm Kroll. Leipzig 
r) 1923. In: Gnomon. Bd 1, H. 4. S. 200—214. 
 -*Charisius, Flavius Sosipater: Artis grammaticae libri 5, ed. 
=  _Carolus Barwick. Leipzig: Teubner 1925. (XXVI, 539 8.) 


= 


F kl. 8° = Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum 
Teubneriana. 12.—: 2m. 14.— 
Die Praefatio behandelt ausführlich die tertkritifche Grumnd- 








fi 


1 
Mir 
1 


Verhältnis und ihre Gefchichte; p. XIII—XVII ein erit nad) 
Drud des Tertes befannt gemordened Fragment), furz die 
Duellenfrage, gibt einige Ergänzungen zur Geichichte der rö- 
4 die einen wefentlichen Fortfchritt über diejenige von 9. Keil 
‚  Darftellt. 
*Cicero, Mlarcus] Tullius: Scripta quae manserunt omnia. 
Vol. 9: Epistularum ad familiares libri 16. Rec. H. Sjögren. 
„Leipzig, Teubner 1925. (VIII, 558 S.) kl. 8° = Bibliotheca 
..scriptorum Graecorum et Romanorum Teubneriana. 2iv. 16.— 
Die Vorrede zu, der nunmehr vollitändig borliegenden 
Ausgabe gibt eine Überficht über die Handfichriften und ihr 
gegenfeitiges Verhältnis, wobei die führende Bedeutung des 
Mlediceus) herausgehoben mird, und beipricht die Heraus- 
gabe der im Altertum nur in Einzelbüchern umlaufenden 
2 Sammlung. 
- Modersohn, Anna-Brunhilde: Cicero im englischen Geistes- 
leben des 16. Jahrhunderts. I. In: Archiv f. d. Studium 
der neueren Sprachen und Literaturen. Jg. 80, Bd 149, 
H. 1/2. S. 33—51. 
Cicero twar dag verbreitetite Medium für die Vermittlung 
griechischer Bhilofophie. Umfangreihe Materialfammlung zu 
dem Thema, für das Bielinzfi (Cicero im Wandel der Jahr- 
Hunderte) verfagt. 1. Englifche Cicero-Ausgaben. 2. Nachrichten 
über Cicero (Quellen). 3. Cicero im Schulbetrieb. 4. Licero- 
 — Bitate (zeitlich und nach Autoren gegliedert). 


e- 








lage (erhaltene und verlorene Handfchriften, ihr gegenjeitiges 


_ mifchen Grammatif und beipricht die Anlage der Ausgabe, 


Martial. — Heraeus W.: Zur neueren Martialkritik. In: 
Rheinisches Museum f. Philologie. N. F. Bd 74, H. 3, S. 314 
bis 336. 

Ergänzend zur Ausgabe des Verfaffers (1. Lit. Zbl. 1925, Sp. 
471) werden die handjchriftliche Überlieferung und eine An- 
zahl mit diefer zufammenhängender tertfritifcher Tragen be=> 
handelt. 

Optatianus Porfyrius. — Kluge, Elsa: Kritische Anmer- 
kungen zu den Gedichten des Publilius Optatianus Por- 
fyrius. In: Historisches Jahrbuch. Bd 45, H. 1. S. 57—72. 
Tertkritiiche Beiprechung einer Reihe von Stellen zu der 

im Manuffript vollendeten Ausgabe durch die. Verfalferin. 

Plaeidus. — Baehrens. W. A.: Zu den Glossen des Placidus. 
In: Hermes. Bd 60, H. 4. S. 396—414. 

Die Behandlung zahlreicher Slofjen zeigt, daß im Gegen- 
fat zur-geltenden Meinung PBlacidus vor allem Feitus benust 
hat, was fomwohl für die Kefonftruftion von Feitusgloifen mie 
für die Bewertung nicht durch Barallelüberlieferung gejtüster 
Placidusgloffen wichtig tft. Die furzen Glojjen werden im 
5. Sh. entitanden fein. 


" Salvius Julianus. — *Rechnitz, Wilhelm: Studien zu Sal- 


vius Julianus. Weimar: Böhlaus Nachf. 1925. (V, 105 S.) 

gr. 80 } 7,50 

Nach einer Einleitung, die das Klaufelfyftem in Jufti- 
nians lateinifhen Konftitutionen und die Konftitutio Tanta 
(deren Original die Aedoxer ift) beipricht, wird das Klaufel- 
Iinftem Sultans im allgemeinen (meitere Einzelheiten: Hiat 
und Synalöphe, mihi und mi ufm,. in 3 Anhängen), dann die 
Formen der einzelnen Slaufeln behandelt, Art und llber- 
lieferung von Julians Digeftenwerf beiprocen. 

Virgil. — Vogt, Joseph: Eduard Nordens „Geburt des Kin- 
des“. In: Neue Jahrbücher f. Wissenschaft u. Jugendbil- 
dung. Jg. 1, H. 5. S. 594—600. 

Würdigung unter Einbeziehung der durch Norden angeregten 

Werfe von Kampers, Kittel, Weber, 


Sprahmwilfenihaft (einfchließlih Metrif und Mufif) 
*Kieckers, Ef[rnst]: Historische griechische Grammatik. 
1. Lautlehre. Berlin: de Gruyter 1925. (134 S.) kl. 8° = 
Sammlung Göschen. 117. 2m. 1.25 
Nach einem einleitenden Abichnitt über Verwandtichaits- 
verhältniffe und Gliederung des Griehiihen, Schriftlehre und 
Alphabet wird in dem 2. (Haupt) Teile die Entwidlung der 
indogermanischen Zaute im Griechifchen verfolgt, getrennt nach 
Sponanten, Konfonanten und deren Veränderungen, SKonjo- 
nantengruppen, fowie abfchliegend der Afzent behandelt. 
*Radermacher, Ludwig: Neutestamentliche Grammatik. 
Das Griechisch d. Neuen Testaments im Zusammenhang 
mit d. Volkssprache dargest. 2., erw. Aufl. Tübingen: Mohr 
1925. (VIII, 248 S.) gr. 8° = Handbuch zum Neuen Testa- 
ment. 1. 6.40; Hlw. 7.40 
Die neue Auflage, auch im übrigen duch Nachweifungen 
und neu gefammelte Belege ergänzt, ift gegenüber der vor- 
hergehenden insbefondere bereichert duch Anhänge zu jedem 
Kapitel, in denen die befonderen VBerhältniffe des N. T. zu- 
fammenhängend dargeitellt werden. 


Literaturgefhichte 

Capelle, Wilhelm: Älteste Spuren der Astrologie bei den 
Griechen. In: Hermes. Bd 60, H. 4. S. 373—39. 

Weder in der von PW.-Galen3 Sihrift Meoi xaraxkioews 
voooowıov nooyv@grxd zitierten hippofratifchen Schrift, noch in 
Ilsoi Eßöouadwv c. 8 liegen Spuren der babylonifchen Atrologie 
vor, wohl aber in I/eoi diatıns IV, c. 89 und vielleicht bei De- 
mofrit (Vorfoft. 55 A 86), alfo im letten Drittel des 5. Ib. 
v. Ehr., und bei Sttefias. 

Pohlenz, Max: Handlung und Held in der griechischen Tra- 
gödie. In: Neue Jahrbücher f. Wissenschaft u. Jugend- 
bildung. Je. 1, H. 5. S. 58159. 

Sn Auseinanderfegung mit Meger-Benfeys Yuffaffung der 
Antigone al? Kreondrama wird unter Abmwetfung moderner 
Theorien und Berlidlichtigung insbejondere von Trachinierinnen 
und Aias gezeigt, dat die Handlung, nicht der Held die Einheit 
des griehiihen Dramas bedingt, deifen Entwidlung allerdings 
immer mehr zur Konzentrierung auf die inneren Erlebnijje 
der Einzelperfönlichfeit führt. 

*Heiberg, Jlohann] L[udvig): Geschichte der Mathematik 
und Naturwissenschaften im Altertum. München: Beck 
1925. (VII, 121 S.) 4° = Handbuch der Altertumswissen- 
schaft. Bd 5, Abt. 1, 2. 1.50; 8m. 10.— 
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An Stelle der von ©. Öünther für die Neuauflage geplanten 
Erweiterung feines „Abriifes der Gefchichte der Mathematik 
und Katurwiljenichaften im Altertum‘ ift nıım ein ganz neues, 
auch jelbitändig für fich ericheinendes Werk getreten, das in 
energiicher Yulammenfaffung Mathematik, Afttonomie (mit 
Atrologie, Meteorologie, Alchymie), Mechanik, Optik, Mufik, 
Geographie und befchreibende Naturwifienichaft, Medizin be= 
handelt. 

Religionsgefhichte und Mythologie 

Halls, R.: Zusätze zu Franz Dornseiff: Das Alphabet in 
Mystik und Magie. In: Archiv f. Religionswissenschaft. 
Bd’23, H. 1/2. 8. 166-174. 

Nilsson, Martin P.: Zur Deutung der Juppitergiganten- 
säulen. In: Archiv f. Religionswissenschaft. Bd 23, H. 1/2. 
Ss. 175—184. 

Der Nachweis zahlreicher Darftellungen fremder, bejon- 
ders orientalifcher Gottheiten in römischem Milttärfoftim bzm. 
Feldherrntracht jchneidet die Deutung auf einen triumphieren- 
den Kaifer ab. Die Säulen, anscheinend immer mit einem 
Viergötterftein verbunden, find eine Umbildung der Sırppiter- 
jaulen, Reiter und Gigant Repräfentanten von Himmel und 
Unterwelt, eriterer Darftellung eine unbefannten galfiichen 
Öottes in interpretatio Romana... - 


Nock, Arthur Darby: Eunuchs in ancient religion. In“ 


Archiv für Religionswissenschaft. Bd 23, H. 1/2. 8. 25-33, 
Die Verwendung fcheint gleich der von Kindern und gung 
frauen von der Bedeutung herzuleiten jein, die der gefchlecht- 
lihen Enthaltiamfeit im Kult vielfach zugeichrieben wird, 
Sjövall, Harald: Zur Deutung der altkretischen Horns of 
Consecration. In: Archiv £. Religionswissenschaft. Bd 23, 
H. 1/2. S. 185—192 (mit 2 Taf.). 

Keine verfürzte Darftellung des Opferftierg, vielmehr eines 
Veuerbods, auf den die Heiligkeit des Altars übergegangen ilt. 
Weinreich, Otto: Gesamtantike und griechische Religion. 

[Sammelbesprechung)]. In: Archiv für Religionswissenschaft. 
Bd 23, H. 1/2. 8. 45—150. 
Geographie und Topographie 
Geder, Friß: Literatur zur Gefchichte des Altertums, (Be= 
jprehung einiger Unterjuchungen.) Sn: Mitteilungen aus 
der hiftorifchen Literatur. Bd 53, 9. 1. ©. 9735. 
Grabungen der Gesellschaft Pro Vindonissa im Jahre 1923: 
2. Laur-Belart, R.: Eine römische Villa in Bözen. In: An- 
a f. schweizerische Altertumskunde. N. F. Bd DIE. 
Ss. 6575. 

Un der Straße von Augufta Rauracorum nah Vindoniffa 
gelegen, etwa aus dem Ende des 1, Sh., rund 300 zerftört. 
Nach) Beichreibung der bisher aufgededten Fundamente werden 
zufammenfafjend Lage, Gejamt-Anlage, Heiz: und Badeanlage 
und Kleinfunde behanoelt. 
Jacobi: Kastell Zugmantel. In: Saalburg-Jahrbuch. 5, 1913, 

2: 1924 (Ausg. 1925). S. 1—105 (mit 28 Tat. u. 32 Textabbh.). 

Bericht über die Grabungen der Sahre 1913, 1914 und 
1921, die in Jahrbuch 4 nicht mehr zum Abdruck kommen fonn- 
ten, gegliedert in einen zufammenfaffenden Ausgrabungs- 
bericht über die einzelnen Baulichkeiten und eine zufammen- 
faljende fatalogifierende Beichreibung -der Einzelfunde, 
Masura, Sofef: Mufchau a. ». Thaya — eine Station rö- 

milder Truppen. Sn: Deutichmährifche Heimat. Sg. 11, 
Nr 7/8. ©. 161—166. 
Aufdeekung einiger Römerbauten mit Biegeln der 10. Legion. 


Allgemeine Kulturgefchichte. Privataltertiimer 
*Birt, Theodor: Aus dem Leben der Antike, 4,, verb. Aufl. 
Sn 20 Taf. Leipzig: Quelle & Meder 11925). et ©.) 
wm. 8.— 
Abermals durch Berichtigungen und Zulage ergängt. 
Hilzheimer, Max: Die im Saalburgmuseum aufbewahrten 
Tierreste aus römischer Zeit. In: Saalburg-Jahrbuch. 5, 
1913, 2: 1924 (Ausg. 1925). S. 106—158. i 
. Auf Einzelberichte über die Tierrefte (Gemweil® nach den 
einzelnen Arten getrennt) von der Saalburg, von BZugmantel, 
Stodjtadt, Niederbieber folgt eine abjchliegende Bufammen- 
fafjung der fulturgefchichtlichen Ergebniiie. 
Seihichte. Epigraphif. Numismatif 
Nischer, Ernst: Die Schlacht bei Cremona (sog. zweite 
Schlacht bei Bedriacum 69 n. Chr.). In: Klio. Bd 20, H. 2, 
S. 187—201 (mit 2 Planskizzen). 
Kritiiche Darftellung des Verlaufs. 
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Schur, Werner: Zur neronischen Orientpolitik. In: Klio. 
Bd 20, H. 2. 8. 215-222,  , 
Die von dem Berfaffer in feinem dies Thema behandelnden 
Werfe vertretene Auffalfung einer ungebrochenen Einheit der 
neronischen Bartherpolitit 54—64 wird namentlich gegen 
Leuze3 Einwände verteidigt und dabei der römisch-ägyptiiche 
Seeverfehr mit Indien auf Grund von Blinus N. H, VI 6. 
eingehender. behandelt. Bi 
Willrich, Hugo: Zum Brief des Kaisers Claudius an die 
Alexandriner. In: Hermes. Bd 60, H. 4. S. 482—489, _ 
1. Die jüdiihen Gefandtichaften: entgegen Bells liber- 
jegung je eine der orthodoren und der hellenifierten Suden. 
2. Die Gefandtichaft der Merandriner: 12 Mitglieder, darunter 
Tiberiud Claudius Arcchibios, ne 


Bannier, Wilhelm: Zu griechischen Inschriften. II. In: 
Rheinisches Museum f. Philologie. N. F. Bd 74, H. 3. 8.280 
bis 292, a 

Erflärende und tertfritiiche Beiträge zu der milefifchen 

Sängerinfchrift, den teifhen Fluchtafeln, dem foiichen Be- 

jtattungsgefeg. u 

Dessau, H.: Epigraphische Miszellen. In: Klio. Bd 20, H. 2m 
Ss. 223— 231. 3 R 
Weihinfchrift von entlaffenen Mannfchaften der Legio I 

Parthica mit Erörterung über die frühzeitige Entlaffung. In- 

Ihrift aus Afturien mit der eriten inschriftlichen Erwähnung 

eines praefectus symmachiariorum mit Crflärung. Eme 

talichlih auf den weitrömifchen Kaifer Julius Nepos bezogene 

Snichrift aus Tarraco. Be 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausschließlich Englifch a 

Bibliothefar Dr. Wilhelm Frel3 i 

*Vom Werden des deutschen Geistes. Festgabe Gustav 
Ehrismann zum 8. Okt. 1925 dargebracht v. Freunden u. 
Schülern. Hrsg. v. Paul Merker u. Wolfgang Stammler. 
Berlin: de Gruyter 1925. (260 S.) gr. 8 8—:; 2m. 10.— 
Enthält 20 Auffäge, die mit 2 Ausnahmen (Helm: Spaltung, 
Schihtung u. Mifhung im germ. Heidentum, |. Keligionsmifl., 
u. Schneider: Urfprung u. Alter d. dt. Voltsballade, |. Volle 
funde) in d. nachfolgenden Unterabteilungen angezeigt werden, 
u. eine Bibliographie vd. Ehrismanns Schriften, zufammen- | 
geitellt v. Norman Balf. "Mm 
Briefe von Jacob Grimm an August Friedrich Pott. Mit- 
geteilt v. Philipp Strauch. In: Vom Werden des dt. Geistes. E 
Festgabe G. Ehrismann. 8. 232 —242, e 


Gemeingermanifch : | 

Koch, Ernst A.: Altgermanischer Parallelismus. In: Vom 
Werden des deutschen Geistes. Festgabe G. Ehrismann. | 
S. 21-26. ö : 2 vos 
Aus e. Mi. über d. Varallelismus ind, altweitgermanifchen 

it. altnordifchen Dichtung. Br 


Deutjh im allgemeinen % 
Behaghel, Otto: Zur Wortgeschichte. In: Vom Werden d. 
dt. Geistes. Festgabe G. Ehrismann. $S. 190-195. Be 
.1. alfo. 2. altvil. 3. dejto — hinfiiro —jeßo. 4. Nuodonc. hr 
5. „nd“ als Einl. des Nelativfages. | Be 
*Grimm, Jacob, u. Wilhelm Grimm: Deutsches Wörterbuch, 
Bd 14, Abt. 1, Lfg. 6. Weile—Weinlese. Bearb. v. A. Gö tze.. 3 
(Sp. 809—959.) Bd 15, Lfg. 2. Zahnen—Zatte. Bearb. von 
Hfenrich] Seedorf u. H[ermann] Teeuchert. (Sp. 1623 
bis 320.) Leipzig: Hirzel 1995, 4° Je 3.— 
Herrigel, Hermann: Das deutfche (Grimmjhe) Wörterbud. 
In: Die Proppläen. Ig. 23, Lg. 3. ©. 17—19. De. 
Paulus, Nikolaus: Zur Geschichte des Worts Beruf. In: 
Histor. Jahrbuch der Görres-Gesellschaft. Bd 45, H. 2/35 
Ergänzungen u. Berichtigungen zu Holls Abhandlung 
(©.-8. d. preuß. Afad. d. Will.). 2 Bi 


Alt und Mittelhochdeutich Be . 

Suolahti, Hugo: Bemerkungen zu den Glossen des Trierer 

Priesterseminars. In: Vom Werden des dt. Geistes. Fest... 
gabe G, Ehrismann. $. 35—39, Ze 







8. 125-148. n 

' Naumann, Hans: Der wilde und der edle Heide. Versuch 
über die höfische Toleranz.» In: Vom Werden des dt. 
Geistes. Festgabe G. Ehrismann. S. 80—101. 

' Rosenhagen, Gustav: Der Pfaffe Amis des Strickers. In: 
Vom Wesen d. dt. Geistes. Festgabe G. Ehrismann. S. 149 
mE bis 158. 

 Scholte, J. H.: Symmetrie in Gottfrieds Tristan. In: Vom 
Werden des dt. Geistes. Festgabe G. Ehrismann. S. 66—79. 
Schröder, Franz Rolf: Bemerkungen zum Nibelungenlied 
- und Volksepos. In: Vom Werden des dt. Geistes. Festgabe 
7° 6. Ehrismann. S. 102—111.: 

 Schwietering, Julius: Typologisches in ma. Dichtung. 
I & ER Werden des dt. Geistes. Festgabe G. Ehrismann. 
N 8. 4055. 
i Singer, Samuel: Erec. [Sperberepisode.] In: Vom Werden 
des dt. Geistes. Festgabe G. Ehrismann. $S. 61—65. 

_ *Wolfram von Eschenbach: Parzival. Eine Auswahl mit 
' Anm. u. Wörterbuch v. Hermann Jantzen. Berlin: de 
‚Gruyter 1925. (127 8.) kl. 8° = Sammlung Göschen. 921. 


Geistes. Festgabe G. Ehrismann. $. 56-60. 


ji Neuhochdeutfche Sprache 

' Stammler, Wolfgang: Zur Sprachgeschichte des 15. u. 
16. Jahrhunderts. In: Vom Werden d. dt. Geistes. Festgabe 

G. Ehrismann. S. 171—189. 


% 
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 Baherler, Mihaek: Die Tlurnamen der Gemeinde Dchjen- 
Feld, Bez.-AmtEichftätt. Sn: Heimgarten. Beil. 3. Eichitätter 

Bollsztg. Ia. 6, Nr 34, 3. Dft. ©. 133—134; Nr 35, 10. DE. 

- &. 187138; Nr 36, 17. Oft. ©. 142. 

 Bruinier, J. W.: Anklamer Namen im Ausgange des Mittel- 

alters. In: Vom Werden d. dt. Geistes. Festgabe G. Ehris- 

= mann, S. 159-170, 
Schott, Sigmund: Vornamen im Wechsel der Volksgunst. 


— ergleihung der Jahre 1911 u. 1923 auf Grund Mann- 
 heimer Materials. „Die feltenen Namen find bei den ehelichen 
[Kindern] entichieden bevorzugt. . .. .. Die Tendenz dagegen 





\ ftimmt bei beiden Kategorien itberein: während die Buntheit 


der männlihen Vornamen fich verringert, vermehrt fie fich bei 







den weiblichen Vornamen ganz beträchtlich.“ 
 *&Staub, Franz: Deutiches Leben in den Drtsnamen Des 
Steinfeldgaues. Ein Feltbeitrag zum 2. Kreisturnfeite.. . ... 
Wien: Sfterreichifcher Schulbücherverlag [1925]. (44 ©.) 5, 
 Streinz;, Franz: Deutfhe Familiennamen. In: Hodfhul- 
= miifen. Sa. 2, 9. 10, Oft, 1925. ©. 505—513. Fortf. folgt. 
— Traub, Ludwig: Zur Entftehungsgeihichte des Ortsnamens 
— Ulm. Sm: Um-Oberfchwaben. Mitteilungen d. Vereins : 
Kunft u. Altertum. 9. 24. ©. 23—28, j: 

Ba germanifhen Munde wurde feltifch Lima zu Ulma ver- 
ändert. - 


’ 









beere? In: Das Bayerland. Ig. 36, Nr 20, 2. Dft.-D. ©. 657 


bis 660. 
br Nenhochdeutfche Literatur 

*Sörres, Sofeph: Die teutfhen Volfsbücher. Mit e. Nach. 
E Hr3g. von Luß Madenfen. Berlin: Stubenraud 1920. 
=. (XV1, 352 ©.) 1. 8° = Rleine volfsfund!. nn 2. 
u; : ALM EI 
 Walzel, Oskar: Sturm und Drang. In: Faust. Jg. 4, H. 3. 
883—10. 

Das Volfsbuch von Barbaroffa und Gefhichten vom Statjer 
Friedrich dem Andern. Hrög. d. Erna Barnid. Sena: Diede- 
rise 1925. (30 ©.) 8° Rp. 2.— 


Einzelne Dichter 
"Altenberg. — Hermann, Georg: Peter Altenberg: „Der 
i Be Sn: Die Literatur. Ig. 38, 9.1, Oft. 1925. ©. 22 
13 25. 

Bodmer. — Merker, Paul: J. J. Bodmers Parzivalbearbeitung. 
- In: Vom Werden d. dt. Geistes. Festgabe G. Ehrismann. 
Ss. 196—219. 
, Droste. — Arens, Eduard: Drofte-Erinnerungen im Kreife 
Höxter. In: Heimatbudh des Kreijes Hörtet 1925. ©. 56—62. 
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 Boor, Helmut de: Stilbeobachtungen zu Heinrich von Hesler. | 
- In: Vom Werden des dt. Geistes. Festgabe G. Ehrismann. 


® Zwierzina, Konrad: Md. e<e<i. In:Vom Werden des dt. 


In: Allg. statist. Archiv. Bd 15, 1925, Hlbd 1. S. 225— 237, 


 Rilde, S.: Woher tommen die Namen Maulbeere und Kruffel-. 


Be. 
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Eichendorff. Nehlert: Eichendorff in Neiffe. In: Neifle. 
Berlin: Dt. Kommunal-Verlag 1925. ©. 145—149, 

Pfeifer, Carolus: Naturdichtung und Mythus. Eine Studie 
über Eichendorff. In: Didasfalia. Ig. 103, Nr 38 u. 39. 

Felder. — *Franz Michael Felder, der Bauer, Dichter und 
Bollsmann aus dem Bregenzer Wald. Aus meinem Leben. 
Nachwort: Helmut Wode) München: Langen [1925]. 
(238 ©.) 8° = Bücher der Bildung. Bd 17. 

Dieje_falt unverkürzte Herausgabe der mertvollen Bio- 
graphie ift jehr zu begrüßen. Angefchloffen find die Briefe %.3 
an. Schwager Mooshbrugger (1862—1869), die ald glücliche 
Fortfegung u. Ergänzung der Selbitbiographie gelten fünnen. 
a Kahmort unterrichtet kurz über Leben u. Werf des Dich- 
et. 

Goethe. — Beder, Albert: Speyerer Goethe-Erinnerungen. 
Bapyerland. Sg. 36, Nr 20, 2, Dft.-9. 1925. ©. 640 

i : 

Benjamin, Walter: Goethes Wahlverwandschaften. (Schluß.) 
In: Neue deutsche Beiträge. Hrsg. v. H. v. Hofmannsthal. 
F. 2, H. 2. S. 134—168. 

Clemm, Walther Claus: Goethe der Natur- und Seelen- 
forscher. In: Ärztliche Rundschau. München. Jg. 35, Nr 14, 
15. Okt. 1925. S. 218—221. 

*Koch, Franz: Goethe und Plotin. Leipzig: J. J. Weber 1925. 
(IV, 263 8.) gr. 8° 12 50; 2m. 14.— 

„Die Arbeit) befennt fih zu d. Verfuche, das bisher nur 
geftreifte bzw. nıır vom äfthetiichen Blidpunft aus gejehene 
Broblem in f. ganzen beziehungsreichen Tiefe zu erfaljen. 
Über den monographijch beitimmten Bmed hinaus aber darf 
fie fich vielleiht auch ala Vrolegomenon für e. Geiltesgejchichte 
des 18. Sahrhundert3 betrachten, die von der Überlegung aus 
zu fchreiben tväre, wieviel vom Geilte des Neuplatonismus 
ins Weltbild d. deutfchen Klaffikf übergegangen tft.“ 
*Schubert, Hans von: Goethes religiöse Jugendentwicklung. 

Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (75 S.) 8° — 

Bortrag a. d. Sept. 1923. ‚Die willenichaftlihe Forihung 
in dem ftrengen Sinn, in dem fie diefen Namen allein verdient, 
[hat] hier bedauerlich, ja verhängnisvoll verjagt.” 3 Stufen 
in ©.3 religiöfer Entwidlung, von denen hier nur die erite vor= 
geführt wird. Befonder3 wertvoll F. d. Forfchung die Fürzlich 
aufgefundenen Briefe an Langer. 

*Wolters, Friedrich: Goethe als Erzieher zum vaterländischen 
Denken. Rede. Altona: Hammerich & Lesser i. Komm. 
1925. (24 8.) gr. 8° = Veröffentlichungen d. Schleswig- 
Holsteinischen Universitäts-Ges. u. Studentenhilfe. Orts- 
gruppe Altona. H.1. I 

*Groß-Hoffinger, U. S.: Wien wie e3 ift. Illuftriert v. TH. 
Hofemann. Leipzig 1847. Nachdrud. Wien: Komromer 1925. 
(192: ©.) 8° 6.—; PBpbd 8,50 

„Der vielgerühmte Wiener Phäafe wird uns hier gemiller- 
maßen in f. Urtypen vorgeführt. Brennglas lehnt fich in jeinem 
„Berlin, wie es ift’ an ©r.-9. an.” 

Gutzkow. — Göhler, Rudolf: Carl Theodor Faloldt, Oub- 
fom3 treueiter Freund. <Geb. 28. 9. 1827, geit. 19. 10. 1905.> 
Sn: Dresdner Gejchichtsblätter. Ig. 23, Nr 1/2. ©. 85—97. 

Hauff. Krauß, R.: Wilhelm Hauff und Sichoffe. In: Bes 
iondere Beilage d. Staat3-Anzeigers f. Württemberg. 1925, 
Nr 10, 20. Oft. ©. 223—224, 

Bichoffes „Addrich im Moos“ als Vorbild zum „Lichten- 

tein‘. 

Hebbel. — Sommerfeld, Martin: Hebbels Perfönlichkeit. 
Sn: Die Literatur. Ig. 28, 9. 1, Oft. 1925. ©. 25—28, 

„Sn Borniteins Werk ftellt jich] nicht Der überragende, 
fondern der bedrücdende Hebbel dar. Nur das Allzu-PBerjöns 
liche, nicht das Emwig-Perfönliche bietet jich in diefer Dofumen- 
tenfammlung dar.” 

Herder. — Mutbefius, Karl: Herder und die deutjche Bil- 
dung. Sn: Beitichr. F. deutiche Bildung. Frankfurt: Diefter- 
weg. Se. 1, 9. 5, Oft. 1925. ©. 203—230. 

*Hölderlin. Dokumente s. Lebens. (Nachwort v. Hermann 
Hesse.) Berlin: Fischer 1925. (231 8.) kl. 8° = Merkwürdige 
Geschichten u. Menschen. 

Briefe, Auszüge aus Schriften über 9. u. a. Die Bufam= 
menftellung bezwedt, „den Freunden diefes, troß einer fchein= 
baren Beliebtheit wenig veritandenen Dichters diefe Zeichnung 
feines Schiefal3 zu geben“, 

Pfeffer, Carolus: Der Schatten Hölderlins (Hölderlin 1807 
bis 1843). Sn: Didaskalia. Beil. d. Trankf. Nachrichten. 
Sg. 103, Nr 43, 25. Dt. 1925. 
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Jean Paul. — Müller, Sofef: Jean Paul. Zum 100. Todes- 
tag. Re Sränfiiche Heimat. Sg. 4, 9. 10, oft. 1925. ©. 354 
bis 357. 

Ebenda ©. 363—866 Daniel Schöffel, Das Sechgämter- 
land u. feine Bewohner. [Darin Erklärung von Charafter- 
eigentimlichfeiten Jean Pauls aus f. Stammeszugehorigfeit.] 
Schaufal, Richard von: Jean Paul, der Künftler-Menich. 

Sn: Hochland. Sa. 23, 9. 1. ©. 53—60. 

Immermann. — *Marianne Wolff, geb. Niemeyer, die Witwe 
Karl Immermanns. Leben und Briefe. Hrög. in Verbindung 
mit Walter Birnbaum von Felir Wolff. Hamburg: Ernte- 
Verlag 1925. (283 ©.) 8° Zi. 5.80 

„Anter den vorhandenen Briefen tft hier die Mehrzahl der 
Korrefpondenz mit dem Ehepaar Schnaafe entnommen, die, 
im Sahre 1844 beginnend, bi8 zum Tode Schnaajes (1874) 
andauerte, ferner find Briefe an ihren Mann und die Kinder 
jowie einzelne aus d. Schriftwechfel mit Sharpe verwandt, 
endlich zur Bervollftandigung einige bereit3 im Drud er= 
Ichienene.” Da die Briefe erit 1840, nach d. Tode Smmermanns, 
beginnen, haben dieje mehr menschliches u. fulturgefchichtliches, 
als literarifches Intereffe. Wefentlicher für den Literarhiftoriker 
it Der von Marianne W. für ihre Kinder aufgezeichnete Lebeng- 
lauf, der bi zu dem Düffeldorfer Leben mit Smmermann 
reicht. 

Keller. — Benzmann, Hans: Gottfried Keller und Conrad 
Terd. Meder als Balladendichter. In: Literariiche Umfchau. 
Wochenichrift d. Badischen Preffe. 1925, Nr 38 v. 7. Oftober. 

Kleist. — Jung, Gustav: Der Erotiker Kleist. In: Zeitschr. f. 
Sexualwissenschaft. Bd 12, H, 7, Okt. 1925. S. 208-213. 

Schoenfeld, Hans; Heinrich von Sleift, der deutiche Menidh. 
Sn: Deuticher Wille. Sg. 5, Nr 20, 15. Oft. 1925. ©. 379-383. 

Ulmann, H.: Briefe aus Preußens Franzosenzeit 1806-1815. 
In: Historische Zeitschrift. Bd 132, H. 1. S. 69ff. 

Enthält auf ©. 74—78 einen umfänglihen Brief 9. v. 
Kleiits an den Prinzen Wilhelm vd. Preußen v. 20. Mai 1811, 
in dem Kleift Bejchiwerde über die Zugrumderichtung des von 
ihm herausgegebenen „Berliner Abendblattes“ durch d. Staats- 
fanzler dv. Hardenberg führt u. den Prinzen bittet, für eine an- 
gemefjene Entichädigung einzutreten. Der Brief entftammt dem 
log. Stüchbaher Archiv d. Brinzeffin Wilhelm dv. Breußen und 
it bisher noch nicht veröffentlicht worden. 

Knodt. — Glafer: Karl Ernft Knodt. Ein Erinnerungsblatt 
3. |. Todeötage <29. Sept. 1917). Sn: Bensheimer Ge- 
Ichichtsblätter. Fg. 2, Nr 9, Sept. 1925. ©. 129—134. 

Lprifer. 1856 geb., 1882 Pfarrer in Oberflingen (Odenwald), 
nach‘ |. Emeritierung 309 er nad) Bensheim. 4 Bde Gedichte. 
Körner. — Schmidt, Ludwig: Mitteilungen eines Zeit- 

genojjen über Theodor Körner. Sn: Dresdner Gefchichts- 
blätter. Sg. 23, Kr 1/2. ©. 100—103. 

Aus den Briefen Georg Aug. v. Griefinger’s (F 1845) an 
einen Dresdner Freund Febr. 1812 bi3 April 1814. 

Lenau. — BehHl,C. %. W.: Nieolauz Lenau, Werk und Schid- 
Er SR Die Gegenmart. Berlin. Sg. 54, Oft. 1925. ©. 152 

15 : 

Lichtenberg. — Ebitein, Erih: &. €. Lichtenberg und Sohann 
Stiedrih Cotta. In: Die Spinnftube. Sg. 2, Nr 42, 25. DH. 
1925. ©. 666—668. 

ee dreier Briefe Lichtenbergs aus „Briefe an Cotta“ 


Löns. — Der Heidejreund. 9. 10. Hildesheim: Borgmeyer 
. (1925). [Hermann Xöns gewidmet.) (80 ©.) 8° 

Darin: Öotthard Bader, Hermann Löns. Ein Erinnerungs- 
blatt. (S. 14). Dietrich Rintelen, Der literarifche Nach- 
laß (©. 6-8). = 

Deimann, W.: Hermann Löns u. das deutsche Weidwerk. 
In: Jagd u. Fischerei in alter u. neuer Zeit. Düsseldorf 1925. 
S. 32—34, Anschließend S. 34—35 ‚Der Aetebock‘. Un- 
veröffentlichte Jagdhumoreske v. Hermann Löns. 

C. F. Meyer. — Altmadyer, Karl: Conrad Ferdinand Meder. 
Zur 100. Wiederkehr f. 
Edart. Jg. 3, 9.1, Dft. 1925. ©. 33—37. 

Aulfe, Anton: Conrad Ferdinand Meyer. Zum 100. Geb. Rue 
Die Büchermwelt. Sg. 22, 9. 10. ©. 433-443, 

Burgherr, Willy: Conrad Ferd. Meyer u. die Alpen. Zum 
100. Geb. d. Dichters. In: Die Alpen. Bern. Jg. 1, Nr 10, 
Okt. 1925. S. 361—365. 

CGorrodi, Hans: Erlebnis und Mythos. Zu C. F. Meyers 

..100. Geb. Schluß. In: Schweiz. Lehrerztg. Jg. 70, Nr 42, 
17, Okt. 1925. S. 373—375, 
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Geburtstages. Sn: Der getreue 








































Corrodi-Sulzer, U.: Conrad Ferd. Meyer? Geburtshaus, 
Sn: Neue Bürcher Zeitung. Nr 805 dv. 24. Mai 1925 u. 
Kr 1495 v. 25. Sept. 1925. PR { 

Ermatinger, Emil: Zwifhen Gefchichte und Gegenwart, 
Bum 100. Geb. Conrad Ferd. Meyers. Sn: Minchner 
Keueite Nachrichten v. 10. Oft. 1925. j 

Siicher, Eugen Kurt: Conrad Ferd. Meder. Zum 100. Geb. 
Sn: Der Kunjtwart. Sg. 39, 9. 1, Oft. 1995. 


Trank, Hans: C. %. Meyer u. die Hiftorie. E. Beitrag z. 
100jährigen Wiederkehr f. Geburtstages. In: Die Lichtung. 
Beil. d. Braunfchweig. Kandesztg. v. 12. Dft. 1935, f 

Helbling, Carl: Conrad Terd. Meyer u. die Berge. In: Neue 

 - Bürcdher tg. Nr 1586 v. 11. Oft. 1995. E 

Hofmannsthal, Hugo v.: Conrad Ferd. Meyer als Lorifer, 
Sn: Berliner Tageblatt v. 11. Dft. 1925. 
„Sp enthält diefer Band neben den 200 Gedichten, die zu 

lejen bemühend find, ihrer vielleicht 12 oder 15, die dem höchften 

Rang fich nähern, u. 7 oder 8, die ihn erreichen.“ 

Hofmannsthal, Hugo von: Was ist uns C. F. Meyer? In: 
Wissen und Leben. Neue Schweizer Rundschau. Jg. 18, 
H. 16, 10. Okt. 1925. S. 973—987. u 

Hunziter, Rudolf: C. %. Meder u. die Neue Zürcher Zeitung, 
Mit 4 unveröffentlichten Briefen des Dichters [aus d. &. 
1881, 1882, 1884/85]. In: Neue Zürcher Ztg. v. 11. Oft. 1925. 

Keller, Albrecht: Zu Conrad Ferdinand Meyers 100. Geburts 
tag. In: Blätter der Bücherstube am Museum, Wiesbaden. - 
Jg. 2, Okt. 1925. 8. 1—5. f 

*Korrodi, Eduard: Zürcher Rede auf Conrad Ferd. Meder 
3. ‚100. ®eburtstag 11. Dft. 1925. 2. Aufl. Züri: Orell 
vügli (1925). (29 ©.) 89 F 1.50 
Das Wert Meyers aus f. Leben heraus betrachtet. „Sein 

Ihönftes Ganzes ift uns da3 Kunftwerf feiner Gedichte.“ Die 

Urform des Gedichtes „Römifcher Brunnen“ (1866) mwird bier 

eritmal3 mitgeteilt. f 

Krone-Woerner, Pauline: Betfy Meyer und ihr Bruder. 
Perfönliche Erinnerungen eines Kindes. Sn: Unterhaltungs- 
beilage d. Tägl. Rundichau v. 11. Oft. 1925. U. 9. T.: Er 
innerungen e. Kindes in: Neue Zürcher Zta. v. 11. Oft. 19. 

Nadler, Zofef: Conrad Ferd. Meyer. Zu |, 100. Geb. Sure 
Sranffurter tg. v. 11. Oft. 1995, ; 

Rohner, Mar: Conrad Ferdinand Meyer. Kritiihe Ber 
trachtung. Su; Frankfurter tg. v. 21. Oft. 1925. 
‚se mehr man fich mit M. als Einzelgeftalt befaßt, um fo 

mehr neigt man zu allerlei fritifchen Bedenklichfeiten. Gerade 3 
feine übergemwöhnliche Intelligenz reizt dazu, ihren Gegenfas, 
den uriprünglihen poetilhen Urftrom, auch dort als nicht jo. 
erheblich zu _bemeifen, wo M.3 Kunft dermaßen ein Können - 
it, daß fie Iheinbar über den Mangel hinmweahilft. Nimmt man 
jedoch den Dichter aus |. Soliertheit u. verfekt ihn in f. Epoche 

— um wieviel mwächlt er plöglich !“ 

Schaer, Alfred: Conrad Ferd, Meyer als Heimatdichter. In: 
Heimatitimmen. Chur. Ig. 9, Nr 19 v. 1. Oft. 1925. 

Scheller, Will: €. %. Meders Fünftlerifches Vermächtnis. 
Sum 100. Geb. d. Dichters. In: Kölnifche Ztg. Wochenaus- 
gabe v. 14. Dft. 1925. 

Schoch, Rudolf: Conrad Ferd. Meyer u. die Musik. In: 
Schweiz. Musikztg. Jg. 65, Nr 23. S. 303—305. 2 

Schumann, Wolfgang: Conrad Ferdinand Meyer. In: Die 
Weltbühne. Jg. 21, Nr 41, 13. Okt. 1935. 8. 53576. 
„it er diefer Zeit fremd, fo ift er darıım nicht tot.” 3 

Steffen, Albert: Zu Conrad Ferd. Mederz 100jährigem 
Öeburtstag. In: Das Gvetheanum. Ig.-4, Nr 42, 18. Oft. 
1925..©. 330—332; Nr 43, 25. Oft. ©. 339-341, 7 

Zavel, Rudolf v.: Zum Gedächtnis Conrad Ferd. Meders. 
Sn: Die Öarbe. Sg. 9, Nr 1, 1. Oft. 1985. ©. 915, Ä 

Wassermann, Jakob: Über den Jürg Jenatsch. In: Wissen 
u. Leben. Neue Schweizer Rundschau. Jg. 18, H. 105 
10. Okt. 1925. 8. 987—989. Ä 

Berner, D.: Zu. F. Meyer Ballade „Die Füße im Feuer; 
Ein paar Randbemerkungen. In: Unterhaltungsbeilage d. 
Täglihen Rımdfhau v. 11. Oft. 1925. > 

*Novalis. Dokumente seines Lebens u. Strebens, (Nachwort 
von Hermann Hesse.) Berlin: Fischer 1925! (164 8.) kl.8% 
= Merkwürdige Geschichten u. Menschen. - 4 
Snhalt: Das Leben des Novalis dv. Ludwig Tied (Worrede 

zur 5. Aufl. von N. Schriften). Die Novalisbiographte de 

Kreisamtmanns Zuft. Aus Novaliz’ Tagebüchern. Briefe u. 

andere feine Dofumente, = zn 
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mi. Viterarifges Sentralblatt Nr. 21. — 15. November 1925 
'  Pfeffel. — Ein Brief über Pieffels Tod <1809). 3. ©. Jacobi 


Er 


an |. Bruder. Eingeleitet v. Hermann Ammon. In: Cliah- 
Zothringen. Heimatftimmen. Ig. 3, 9. 10, 15. Dft. 1925. 
‚©. 567—571. 

Reuter. — Bredyer, F.: Die Flucht der Studenten Reinhardt 
u. Wagner aus der Feftungshaft in Magdeburg am 3. Dft. 
1837. <Friß Reuter „Ut mine Feftungstid” Kap. 10.) In: 
Sefhichts-Blätter F. Stadt u. Land Magdeburg. Ig. 60. 
1995. ©. 37—68. 


Schiller. — Waldecker, Ludwig: Das Problem des politi- 


schen Mordes in Schillers Tell. E. Umdeutung. In: Ztschr. 
f. öffentl. Recht. Bd 5, H. 1. S. 47—2, 
„Von einer Rechtfertigung des politiihen Mordes um — 
perjönlich oder gruppenmäßig — fubjeftiver Zmwede halber tft 
in dem Stüd genau jo wenig die Rede wie von e. Verherrlichung 
der Revolution als e. Selbitzweds. Das Stüd ift ein hohes Lied 
auf die unbedingte Selbitzucht, auf der im Rahmen eines fich 


 fortgefegt erneuernden Lebens allein Recht u. Freiheit fich 


gründen fünnen.” 

*Schink, Zöhann Friedrich: Marionettentheater. Yrg. von 
R.W. Herrmann. Heidelberg: Weißbach 1925. (221 ©.) 8° 
— Gtadhelichriften. Neuere Reihe 2. 2:5077 60. 8 
Sie Einf. bringt e. furze Biographie des fajt Vergeifenen 


 (1755—1835). Der „Hanswurit von Salzburg mit dem höl- 


zernen Gott” u. „Der Staupbejen“ find Satiren auf das Öenie- 

weien. ‚Die Hauptbetroffenen — ©oethe, Lenz, Wagner“ 

ichwiegen ganz, doch jcheint das ‚Marionettentheater” fonft 
nicht unbeachtet geblieben zu fein. 

Spitteler. — *Carl Spitteler. In memoriam. Von Hermann 
Burte, Jonas Fränfel, Romain Rolland, Albert Stef- 
fen. Sena: Diederichg 1925. (34 ©.) 8° 1.20 

Enthält: Tränfel, Beim 

Unfer Homer. Burte, Über Spitteler den Dichter. Fränfel, 

C. Sp. Schidjal. Steffen, Prometheus u. Epimetheu®. 

Stramm. — Schreyer, Lothar: Der Dichter Auguft Stramm. 
Sn: Deutfches Volkstum. 1925, 9. 9. ©. 671—676. 


Tieck. — *Donat, Walter: Die Landfchaft bei Tied und ihre 


hiftorifchen WVorausfegungen. Frankfurt a. De. Dieiteriweg 
1925. (VIII, 137 ©.) gr. 8° = Deutiche FSorihungen. 2 


Berliner Diff. „Tied, der aus der nächtlichen Srausftimmung 
des Triviafromans herfommt, erhebt in feiner tomantichen 
Periode die mondbeglänzte Zaubernacht zur poetiichen Tages- 
zeit ichlechthin u. gibt Damit dem Nachtgefühl ein Ausmaß, das 
alle Stufen der Entwidlung weit überholt... Sm Hinblid 
auf Goethe bedeutet der Nacdhtlult der Romantik einen Nüdfall 
aus der mühfam erworbenen Ausbalancierung. der Kräfte zur 
einfeitigen Steigerung.” EX 
Wackenroder. — Gülzow, Erich: Wackenroder und Pom- 
mern. In: Vom Werden des dt. Geistes. Festgabe H. Ehris- 
mann. S. 220—231. 

Wagner. — Gaitihid, Robert: Tannhäufera „anima chri- 
stiana“. In: Bayreuther Blätter. Jg. 48, 1925, Stüd.3. 


©. 103—111. 
Stegemann, Heinrich: Der „Wahn“ bei Schopenhauer und 
Wagner. In: Bayreuther Blätter. Ig. 48, 1925, St. 3. 


©. 112—121 


Ttiederdeutfch. Hochdeutfche Mundarten 


Böhl, Soahim: Nochmals: Die Mundarten der Spracdhinfel 
WachtleDeutich-Brodef. [Berihtigungen zu Bernhardine 
Pormann-Neguftils Auflag in 9. 1/2 der Atichr.] In: Deutich- 
Ba Heimat. Sg. 11, Nr. 7/8, Juli/Aug. 1925. ©. 168 

13 E 
Chriftmann, E.: Beiträge zur Mundartgeographie der Pfalz. 

Mit e. Karte) In: Piälziihes Mufeum — Prälziihe 

Heimatfunde. 1925. 9. 7/8. ©. 160—164. 

Frings, Theodor, u. Edda Tille: Kulturmorphologie. In: 
Teuthonista. Jg. 2, H. 1, Okt. 1925. S. 1—18. 

Die Wichtigkeit fartographiich-geographiicher Behandlung 
polfstundficher Eriheinungen aud für Die Sprachgeichichte 
Auffages über Gejindetermine 
nachgemiejen. - 
Jacobs, Hugo: Dialektgeographie Südmecklenburgs zwischen 

Lübz und Hagenow. [Diss. v. 1923.) In: Teuthonista. Jg. 2, 

H. 1, Okt. 1925. S. 46—55. 

Kober, Julius: Die. Sprachmischung im Kreis Schleusingen. 
In: Teuthonista. Jg. 2, H. 1, Okt. 1925. 8. 55—59. 


Tode Carl Spittelers. Kolland, 


1792 


Martin, Bernhard: Deutsche Wortgeographie. 4. Die Kar- 
toffel [Lat. Solanum tuberosum]. Mit 1 Pause. In: Teutho- 
nista. Jg. 2, H..1, Okt. 1925. S. 64—67. 

Räder, Karl: Die Pfälzer Mundart al®e Schmerzengfind, 
[Öegen Mundart-Reimereien.] Sn: Pfälzifches Mufeum — 
PBrälztihe Heimatkunde. 1925, 9. 7/8. ©. 182—183. 

Reizmüller, ©.: Bur Gefchichte der pfälziihen Mundarten. 
Sn: Pfälzisches Mufeum — Pfälziihe Heimatkunde. 1925, 
92 118:..&.7181; 


Rogge, Christian: Ein Stücker vier als Ausgleichung. In: 
Teuthonista. Jg. 2, H. 1, Okt. 1925. S. 78—80. 

Stolz, Dans: Mumdartliches aus Nordmähren. In: Deutich- 
msn Heimat. Sg. 11, 9. 7/8, Zuli/Aug. 1925. ©. 186 
t : 

Sandbach, Edmund: Die s- und t-Formen von mhd „ist“ 
in den Schönhengster Mundarten. In: Teuthonista. Jg. 2, 
H. 1,.Okt. 1925. S. 60—63. 

Specht, Fritz, u. H. T[euchert]: Mecklenburgisch + len) 
>.di. In: Teuthonistar Jg. 2, H. 1, Okt. 1925. 8. 77-18. 

Sütterlin, Ludwig: Die Vorwörter im Pfälzer Volksmund. 
In: Vom Werden des dt. Geistes. Festgabe G. Ehrismann. 
S. 243—253. 

Teuchert, H.: Zätte fahren [Elsässisch, v. 1580]. In: Teu- 
thonista, Ig=9, Hr I OREI1925.,184 70-07. 

Wagner, Kurt: Die Geschichte eines Lautwandels ks <chs) s. 
Mit 1 Karte. In: Teuthonista. Jg. 2, H. 1, Okt. 1925. S. 30 
bis 46. Forts. folgt. 

Wrede, Ferd.: Zur Abwehr. In: Teuthonista. Jg. 2, Hr 
Okt. 1925278, 80. 

Sekt fich mit den Angriffen Sütterlins (Neuhdt. $Grammatif), 
Hirts (Gefchichte d. dt. Sprache) u. dem Auflab von Pfalz 
(in: Germaniftiiche Forfhungen. Wien 1925) auf den deutichen 
Sprachatlag auseinander. 


Englifche und amerifanijche Sprache 
und Literatur 
Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 
*Probleme der englischen Sprache und Kultur. Fest- 
schrift, Johannes Hoops zum 60. Geburtstag überreicht von 
Freunden und Kollegen. Hrsg. von Wolfgang Keller. 
Heidelberg: Winter 1925. (VII, 270 $.) 8° = Germanische 

Bibliothek. Abt. II. Bd 20. 

Snhalt: Schröer, Arnold: Bölferpfochologte. — Mor3- 
bach, Yorenz: Brinzipielles zur modernen Syntarforihung. — 
Funfe, Otto: Zur Definition, des Begriffes „Eigennamen“. 
— Seller, Wolfgang: Skandinavifcher Einfluß in der eng= 
tifchen Flexion. — Horn, Wilhelm: Der altenglifche Zauber- 
ipruch gegen den Herenihuß. — Förfter, Mar: Die Legende 
bom Trinubium der hi. Anna. — Cartellieri, Alerander: 
Richard Lömwenherz. — Viicher, Walther: Die franzöfiihen 
Sprachtenntniffe von Chaucers Priorin. — Der König des Les 
bens. Metrifche Überfegung von 3. Holthaufen. — Cartel> 
fieri, Dtto: Ein Hmweilampf in Palenciennes im Jahre 
1455. — Ritter, Otto: Lauthiftorifches zum Namen Don 
Adriano de Armado. — Shüding, Lerin 2.: Literatur und 
Familie zu Anfang des 18. Jahrhunderts in England. — Briefe 
Sord Netonz über George Eliot. Mitgeteilt von Rudolf Jmel- 
mann. — Spies, Heinrich: Theaterzenfur umd Beitgeift im 
neuen England. — Liljegren, ©. B.: Some notes on the 
Name of James Harrington’s Oceana. — Schid, 3.: Sndilche 
Quellen zu Zongfellomws Kavanagh. — Kegiiter. Zufgelt. v. 
Hermann Hafielfuß. 

Brie, Friedrich: Johannes Hoops zum 20. Juli 1925! In: 
Germanisch-romanische Monatsschrift. Jg. 13, 1925, H. 7/8 
(Juli/Aug.). S. 241—242. 





*Jahrbuch der philos. Fakultät der Philipps-Universität 
zu Marburg. 1922—1923. 1. Philologisch-historische Ab- 
teilung. Marburg 1924. Se 
Darin Auszüge bzw. Titel folgender angliftifcher Diljer- 

tationen: Bentheim, Annemarie bon! Symbol und Mythus 

bei Reats. (1922. Auszug.) ©. 110. — KRellermann, Friß: 

Sames Whitcomb Nilen. Ein Beitr. zur Gefch. der neuejten 

(merit. Literatur. (1914. Auszug.) ©. 173—174, Kerl, 

Grih: Das Hendiadyoin bei Shafejpeare. (1922, Auszug.) 

©. 128. — Kommnid, Mfred: Studien über John Ruskin als 

Siteraturfritifer. (1923. Auszug.) ©. 213—214. — Meinhold, 

Sinda: Kontraftfiguren in den Romanen Thaderays. (1922, 


Er a A Be a a RE a ET SR: RE TE 
1793  Riterarifges Sentralblatt Nr. 21. — 15. November 1925 er 
Titel.) S.176.— Schyulte-Brand3, Ludwig: Zur Geihichte | Gr 
des englischen Effays von Montaigne bis Cotoley. (1917. Aug- 
zug.) ©. 175. — Teiche, Karl: Das Katurgefühl bei Meredith. 
(1920. Uuszug.) ©. 212. — Brand, Friedrich: Die Betonung 
der Nominalfompofita im Neuenglifchen. (1914. Auszug.) 
©. 171—172, — Sntyre, CE. F.Mac: Der Gebrauch der Farbe 
in Roffetti’3 Dichtung. (1923. Auszug.) ©. 276, 
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Byron. — Fehr, Bernhard: Lord Byrons Schicksale in Eng- 
land. In: Neue Zürcher Zeitung. 1925, Nr 120, Morgen- 
ausgabe. Bl. 2, =. 

Überficht über die Wandlungen des Urteils der Engländer 
über Byron, „den Pilger der Emigfeit“, wie ihn fein Freund 

Shelley genannt hat. Aufruf an die Önronfreunde der Welt, 

dem „Lord Byron International Memorial Fund‘ die nötigen 

Mittel zu fpenden, damit in der Kiche von Hudnall Torkard, 

RE Örabftätte, ein bleibende Denfmal errichtet werden E 

ann. we 

Carlyle. — Schorn, H. T.: Ein Besuch im Carlyle-Hause zu 
London. In: Der Türmer. Jg. 27, 1925, H. 12 (Sept.). 8.510 ° 
— 514. ; 

Chesterton. — Schneller, L.:G.K. Chesterton. In: Schwei- 
zerische Rundschau. Jg. 25, 1925, H.1.:8. 29-35. a 

Defoe. — Ullrich, Hermann: [Ausführliche Würdigung von] 
J. Secord, Arthur Wellesley: Studies in the narrative 
Method of Defoe. (Univ. of Illinois Studies in Jang. and lit. 
Vol. IX, 1. Urbana 1924.) In: Englische Studien. Bd 59, 
1925, H. 3, S. 457467. 

Schöffler, Herbert: [Beurteilung von] Ullrich, Hermann: 
Defoes Robinson Crusoe. Die Geschichte eines Weltbuches. 
(Leipzig: Reisland 1924.) In: Englische Studien. Bd 53 

1925, H. 8. 8: 459 —457. BE 

Marlowe. — Klages, Viktor: Christopher Marlowes Tod. 
In: München-Augsburger Abend-Zeitung. 1925, Nr228,8.2, 

Die näheren Umftände von Marlowes tragifshem Tode. 3 
waren bisher in Dunfel gehülft. „ebt it es S. Leslie Hotfon 
don der Harvard-Univerfity gelungen, verloren gegangene 

Dofumente zu finden, die Ausfagen von Augenzeugen des 

Todes Marlowes enthalten. Danach ift Marlowe im Galthaus 

„Sur Meerjungfrau” von Sugram Ftifar in Notwehr duch 

einen Dolchftich ins rechte Auge getötet worden, nachdem er 

jelbft Frifar durch Dolhftihe am Kopfe verwundet hatte. 

Grund: Streit wegen Bezahlung der Zeche. 2 

Rossetti. — Holthausen, F.:D.G. Rossetti und die Bibel. I. _ 
In: Germanisch-romanische Monatsschrift. Jg. 13, 195 
H. 7/8 (Juli/Aug.). S. 310-812, 

‚Bringt Belege für die Nichtigkeit der Angabe W. M. Rofiet- = 

ti3 in der Vorrede (©. 14) zur Ausgabe der Werke feine Bru- 

ders: The Bible was deeply impressive to him, perhaps above _ 

all Job, Ecclesiastes, and the Apocalypse.‘ i j 

Shakespeare. Klein, Oscar: Shakespeare und die Frau. 3 
In: Germania 1925, Nr 320 (Unterhaltungsbeilage 62). 5 

*Moosmann, Eberhard: Shakespeares König Heinrich IV. 4 
Teil 1. Eine Vorlesung für Primaner in englischer Sprache. 
Marburg a. d. Lahn: Elwert 1925. (IV, 66 S.) 8° = Die 
neueren Sprachen. Beiheft 8. geb. 4.— ; 

*Moosmann, Eberhard: Shakespeares Macbeth. Eine Vor- 3 
lesung für Primaner in englischer Sprache. Marburg a. d. 
Lahn: Elwert 1925. (IV, 89 S.) 80 — Die neueren Sprachen. 
Beiheft 9, 2 

*Muskat, C.G.: Die Lösung der Shakespeare-Frage. Leipzig: 
Reisland 1925. (31 S.).80.25 5 - a 

‚. „Durd) die Shafejpeare-Forfchung der legten fechzig Sahre 

ift e3 jeßt unumftößlich bemwiefen, dat die Schaufpiele und Ge- 

dichte, welche unter dem Namen „William Shafeipeare“ ge- 
drudt werden, nicht von dem Schaufpieler W. Shafiper aus 

Stratford-upon-Avon berfaßt wurden, fondern von Graduier- E: 


ten der englifchen Univerfität Sambridge, welche Shaffper als E 
Strohmann vorfchoben.“ 5 


Schäfer, Elisabeth: Shakespeare und das Domestic-Drama. ‘z 
II. In: Germanisch-romanische Monatsschrift. Jg. 13, 19095 
H. 7/8 (Juli/Aug.). 8. 286-295. [I. siehe ebda H, 5/6 (Mai/ 

n uni). ea 5 n Er. 
aw. — Bendeniftt, Jad: Berfönliches von Shaw. Su: 
Magdeburgifche geitung. 1925, Nr 384, Be, 

Brües, Otto: Ketzerische Gedanken zu Shaws „Heiliger 
Johanna“. In: Der Gral. Jg. 20, 1925, H. 1 (Okt.). 8. 3336, x 

*Chesterton, G. K.:G. Bernard Shaw. Wien: Phaidon-Ver- 
lag 1925. (239 S.) g® 4.80 

®.: Die heilige Sohanna, Sn: Chriftentum und Wirklichkeit. 
39. 3, 1925, 9. 3. ©. 69, 

Klein, Tim: Die heilige Johanna. Bemerkungen zu Bernard 
Ei: ee Soan. In: Beitivende. Sg. 1,1925, 9.9 (Sept.). - 





*Aronstein, Philipp: Englische Wortkunde. Leipzig: Teub- 
ner 1925. (VIII, 130 $.) 80 

Beiprechung duch W. Franz in: Englische Studien. Bd 59, 
1925, 9. 3. ©. 422—424: durch Wild. Horn in: Deutjche 
Literaturztg. NR. %., Ig. 2, 1925, 9. 40. Sp. 1948—1950. 
Björling, Augusta: Prop-Word or Numeral. In: Beiblatt 

zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 9 (Sept.). S. 287—288. 

Vgl. dazu LXiterar. Zentralblatt 1925, Nr 7 (15. April). 
Sp. 575 u. Nr 13 (15. Zuli). Sp. 1086. 

Flasdieck, Hermann M.: [Besprechung von] Borowski, 
Bruno: Lautdubletten im Altenglischen (Sächs. Forschungs- 
inst. in Leipzig. Forschungsinst. f. neuere Philologie. III, 3. 
1924). In: Literaturblatt für germanische und romanische 
Philologie. Jg. 46, 1925, Nr 9/10 (Sept./Okt.). S. 295— 297. 

Karpf, Fritz: [Besprechung von] Deutschbein, Max: 
Grammatik der englischen Sprache für höhere Schulen auf 
wissenschaftlicher Grundlage. Leipzig: Quelle & Meyer 1924, 
In: Die neueren Sprachen. Bd 33, 1925, H. 4 (Juli/Aug.) 
8. 313—314. 

Ekwall, Eilert: Ablaut in Flußnamen. In: Beiblatt zur 
Anglia. Bd 36,.1925, Nr 9 (Sept.). S. 276—287. 

Wendet fich gegen Mar HSöriters Behandlung der Namen 
Esk, Wye (beide mit Wecjelformen) und Ouse in dejjen Auf- 
lägen in der Streitberg-Feitgabe. 1924. ©. 59—85 (,„Ablaut 
se en) und in der Beitfchrift für llavifche Philologie. 


*Smersleben, Dtto: Praftifche englifhe Kautfunde auf 
analytiiher Grundlage. Eine Vorftufe für jeden englifchen 
gehrgang. Sranffurt a. M.: Diefterweg 1925. (VI, nn 

Schulz, W.: Englisch als erste Fremdsprache. In: Zeit- 
schrift für französischen und englischen Unterricht. Bd 24, 
1925, H. 4. S. 326—334. | 





Arns, Karl: Englischer Brief. In: Beiblatt der Zeitschrift. für 
Bücherfreunde. N. F. Jg... 17,:1985,2H, 4/5 (Juli/Okt.) 
Sp. 167—170. h 

Arns, Karl: Viktorianer in der englischen Dichtung der Gegen- 
wart. In: Zeitschrift für französischen und englischen 
Unterricht. Bd 24, 1925, H. 4, S: 835338. 

Beichäftigt fich mit Raurence Housman (*1867), der in den 
dramatifchen Skizzen: Angels and Ministers, Three Plays of 
Victorian Shade and Character nicht fehr bühnenmwirffame, aber 
er elmeatade Stimmungsbilder aus der viftorianifchen 

eit gibt, 

Arns, Karl: [Ausführliche Würdigung von] Fehr, Bernhard: 
Englische Literatur des 19./20. Jahrhunderts. (Handbuch 
der Literaturwissenschaft. Wildpark-Potsdam: Akad. Ver- 
lagsgesellsch. Athenaion 1924/25.) In: Englische Studien. 
Bd 59, 1925, H. 3. 8. 425433, 

*Hendrichs, Dorothea: Geschichte der englischen Auto- 
biographie von Chaucer bis Milton. Phil. Diss. Berlin 1925, 
(Leipzig: Mayer & Müller 1925.) (48 S.) 8° 2.— 

Meyerfeld, Max: Jung-England. In: Die Literatur. Jg. 27 
des Literarischen Echo, 1925, H. 12 (Sept.). S. 718—719. 
Stellungnahme zu der Anthologie von Karl Arns: Süngftes 

England. Köln 1925, 

Selver, P.: Englischer Brief. In: Die Literatur. 27. Jg. des 
Literarischen Echo. 1925, H. 12 (Sept.). 8. 742—744. 
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*Erhardt-Siebold, Erika von: Die lateinischen Rätsel der 
Angelsachsen. Ein Beitrag zur Kulturgeschichte Alteng- 
lands. Heidelberg: Winter 1995. (XVI, 276 8.) 8° = Angli- 
stische Forschungen. H. 61. 

Widsith. — Much, Rudolf: Widsith. Beiträge zu einem Com- 
mentar. In: Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche 
Literatur. Bd 62, 1925, H. 3, $. 114—150. 

„ Nichtet fi anfangs Icharf gegen Th. Grienbergers Aus-. 

führungen zum Widfith (Anglia, Bd 46, ©. 347ff,) und bringt 

dann zahlreiche „Randbemerkungen” zum Widfith, al. deren 
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Fi, isegang, Hans: Bernard Shaws Heilige Johanna. In: 
"Neue Jahrbücher für Wissenschaft und Jugendbildung. 
2 Jg. 1, 1925, H. 5. 8. 635—648. 


= ‚lidhteit. Sg. 3, 1925, 9. 3. ©. 69—70. 

_ Rüegg, August: Bernard Shaw auf dem Wege nach Damas- 
_ _kus. In: Schweizerische Rundschau. I. II. Jg. 25, 1925, 
HH. 3 (Aug.). S. 158—167; H. 5/6 (Okt.). S. 326—338. 
[Schluß folgt.) 

—— — Beichäftigt jih mit der bei Shaw in den lesten Jahren 
‚hervortretenden Wandlung vom ‚„Mephiltopheliihen zum 
Fauftifchen, vom Geilt der Negation und- des Wideripruchs 
zum pofitiven Anerfennen und Aufbauen, vom jfeptifchen 
Rationalismus zum jchöpferiihen Glauben an Wunder und 
Menfhengüte.” TI. II geht eingehender auf den Methufalem- 
3Hflus ein. 

' Schücking, Julius Lothar: Die verhimmelte Johanna. In: 


-#.4&0 (Okt). 8. 740-741. 

Wilde. — Bonus, Arthur: Über Oskar Wilde. In: Die Hilfe. 
2 Jg. 1925, Nr 16 (Aug.). S. 359—360. 

 Rilienfein, Heinrih: Gedanken über Dsfar Wilde. In: 
-  Stankfurter Zeitung. 1925, Nr 483. 1. Morgenblatt. ©. 2. 











Eiras, Karl: Das amerikanische Bühnendrama. In: Englische 
Studien. Bd 59, 1925, H. 3. S. 361—415. 

"4 Gibt ausführlihe Analpien der „EHafliihen amerifaniichen 
Dramen“, nach Gattungen geordnet: 1. Schaufpiele aus der 
‚amerifaniichen Geichichte. — 2. Soziale Komödien. — 3.Roman- 
tifche Komödien. — 4. Familien- und PBroblemftüd. Tranfzen- 
 bdentales und realiltiiches Drama. 

Bufie, W.: Amerifanifcher Brief. In: Die Literatur. 27. Sg. 


des iterariichen Echo. 1925, 9. 12 (Sept) ©. U-UT, 


Er 
Richter, Helene: [Besprechung von]: Speyer, Leonora: 
American Poets. An Anthology of Contemporary Verse, 
München: Wolf 1924. In: Die neueren Sprachen. Bd 33, 
| 1925, H. 4 (Juli/Aug.): S. 316—318. 





Lüdeke, Henry: [Ausführliche Besprechung von] 
Schönemann, Friedrich: Mark Twain als literarische 


| Persönlichkeit. Jena: Frommann 1925. In:-Deutsche Lite- 


- raturzeitung. N.F. Jg. 2, 1925, H. 37. Sp. 1802—1813. 
Schönemann, F.: Mark Twains Autobiographie. In: Han- 
noverscher Kurier 1925, Nr 360/361 (Unterhaltungs- 
' beilage). 

—— — Bor kurzem erfhien Mark Twains langermwartete und von 
ihm jelbft geheimnisvoll und vielverjprechend angefündigte 
 Selbitbiographie.in zwei Bänden. Sie hat enttäuscht. „Wirk 
lich unerhört und hörenswert Neues, abgejehen von den Bräft- 
dent-Grant-Rapiteln, ift auf den reichlich 700 Seiten Tert nichts 
zu finden. Und ebenfomwenig glüden und tiefere Einblide in 


aller Einwände ift aber die Lektüre des Werfes als eines höchit 
iMe nen und intereffanten Tage= oder Notizbuchs zu emp- 
fehlen. 
Sinclair, Upton: Der ungefrönte König. In: 
- Beitung 1925, Nr 594. 1. Morgenblatt. 
„Etwa zwanzig Sahre lang war Marf Twain der ungefrönte 
es Amerikas; feine Freunde nannten ihn ftetS nur den 
‚König‘. 
Mark Twain, siehe unter: Clemens, Samuel Langhorne. 
Poe. — Fehr, Bernhard: [Besprechung von] CGaspari, 
Heinz: Edgar Allan Poes Verhältnis zum Okkultismus. 
Eine literarhist. Studie. Hannover: Adam 1923. In: Deut- 
sche Literaturzeitung. N. F. Jg. 2, 1925, H. 41 (Okt.). 
= sp. 1997—1999. 
Sinelair. — Lania, Leo: Upton Sinclair. In: Die neue Bücher- 
schau. Jg. 5, Folge'3, H. 5. S. 12-15. 
‚Wood. — Wood, Charles Erskine Scott: Morgendämmerung 
‚ - inder Wüste. Übertragen von Max Hayek. In: Sozialisti- 
rn sche Monatshefte. Jg. 31, 1925, Bd 62, H. 8 (Aug.). 5. 481 











. —482. . 
$ Ders.: Vom Tod. Übertragen von Max Hayek. In: Sozialisti- 
"sche Monatshefte. Jg. 31, 1925, Bd 62, H. 9 (Sept.). S. 552 
554. / 
'  Ders.: Tod und Leben. Übertragen von Max Hayek. In: 
‚Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, 1925, Bd 62, H.10 (Okt.), 
78. 622-683, 








= Literarifces Sentralblatt Rr. 21. — 15. November 1925 


Drtloph: Die heilige Johanna. Sn: Ehriftentum und Wirk 


Hellweg. Wochenschrift für deutsche Kunst. Jg. 5, 1925, 


Markt Twain: Rhilofophie und literariiche Umgebung.“ Trob 


Stankfurter - 
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Romanische Sprachen und Literaturen 


Dr. Heinrih Wengler, Lektor a. d. Univerfität 
Ettmayer, Karl: Zur Intonation der Romanen. In: Neu- 
sprachliche Studien. Festgabe für Karl Luick. Marburg 
1925. S. 7—22. 

„Us Grundzüge der romanischen Sprachintonation find haupt- 
Jächlich drei differierende Stimmlagen zu untericheiden, aus denen 
fich die einzelnen Satmelodien in vartierenden Kombinationen 
zufammenftellen: der Einfaßton, der Spannungston und der Lo- 
fungston. Beilpiele für die Eigenart diefer drei Erfcheinungen in 
den roman. Sprachen. Gegenfaß der franz. Sabmelodie zu jener 
anderer roman. Sprachen wegen der &ndbetonungim Franz. Die 
Wirkung des Affekts: Der Löfungston tritt nicht ein, fondern 


der Saß endet mit Spannungsschluß. Teilweife Entipannung 


ergibt den gedämpften Löfungston. Der „erziwvungene‘” Damp- 

fungston nach höchfter Spannung. Der Sceltton. 

*Giese, Wilhelm: Waffen nach der spanischen Literatur des 
12, und 13. Jahrhunderts. Hamburg: Seminar für romani- 
sche Sprachen und Kultur. 1925. (IX, 133 S.) 8° = Mit- 
teilungen u. Abhandlungen a. d, Gebiet der roman. Philo- 
logie, veröffentl. v. Seminar f. roman. Sprachen u. Kultur 
(Hamburg). Bd 6. 

Aus der Einleitung: „... Befonderen Wert habe ich gelegt 
auf Bergleichsmaterial aus der gleichen Zeit aus Frankreich 
und Deutfchland, da die Arbeit doch einen Beitrag zur Kultur- 
gefhichte des Mittelalters überhaupt darftellt. Undererjeits 
ilt e3 jedoch der Zwed der vorliegenden Arbeit, in eriter Linie 
einem Vroblemfreis zu dienen, für den auf fpanifchem ©ebiete 
noch jehr wenig gefchehen ift: Wörter und Sachen.“ 
Meyer-Lübke, Wilhelm: Vom Passivum. In: Neusprach- 

liche Studien. Festgabe für Karl Luick. Marburg 1925. 
Ss. 158—171. 

Ausgehend von einigen Fällen paffivifhen Ginnes bei 
aktiver Form des Vb. definiert Verf. den Gegenjag der Afti- 
pität als Willenstofigfeit und Bemwegungslofigfeit. Beobachten 
wir eine Bewegung, für die wir feinen Veranlafjer jehen, jo 
haben wir e8 mit Vorgängen zu tun, zu deren fprachlichem Aus= 
drud wir und notwendigermweile der Bewegungs-®ba. bedienen. 
Die Bemwegungslofigfeit, der Zuftand wird durch Zuftands=-Vba. 
(fein uf.) und adj. Ausdrud ausgedrüdt. Das Paflivum jchildert 
nun — als Gegenjag zum Aftipum— Borgang oder Zuftand. Wir 
haben alfo bei ihm die gleichen fprachlichen Ausdrudsformen zu 
erwarten. — Im Lat. ftehen dem At. dat die Bafliva datur (Vor 
gang) und datum est (Zuftand) gegenüber. Im-Ntoman. wird die 
zufammengefegte Form noch immer zum Ausdrud des Zus 
ftandes verwendet, während der Vorgang durch die reflerive 
Wendung wiedergegeben werden fann. Stal. u. andere Formeln 
bom THpus venire veduto, andar fatto, fit cantatum zeigen 
die Anfänge einer Wiedergabe des Vorgangs durch Bemwegungs- 
Bha. In folden Formen fieht M.-L. jedoch im Gegenjaß zu 
Ettmeder nicht das lat. supinum. Sm Germ. jtehen von Anfang 
an fein und werden fich gegenüber. Eine Beionderheit beiist 


- das Gotifche mit den Vba. auf -nan zum Ausdrud des Vorgangs. 


— Sn den aftivifchen Sprachen wird das Pafjinum dann ver- 
wendet; wenn der Urheber der Tätigfeit nicht befannt oder 
nebenfächlich ift. E3 ift in der Volkzfprache Selten, wie don Safob 
Grimm und andere bemerft haben. 


Sranzöfifhe Sprache und Literatur 
*Francillon, Cyprien: Französische Grammatik. 2., verb. 
Aufl. Berlin u. Leipzig: de Gruyter 1925. (149 8.) kl. 8° 
— Sammlung Göschen. 729. 2m. 1.25 
Sandfeld, Chr., u. Holger Pedersen: [Eingehende Be- 
sprechung von] Wartburg, W. v.: Französisches etymo- 
logisches Wörterbuch, Lieferung 1—5. Im: Litteris, An 
International critical Review, Vol. II, No 1. (März 1925). 
8.7394. 
S. 77-94 beionders über die vorgebrachten feltifchen 
Etpmologien. 


Grautoff, Otto: Die französischen Akademien in der Pro- 
vinz. In: Minerva-Zeitschrift. Jg. 1, H. 4 (10. 9. 25). S. 136 
bis’ 139. 1 

*Klemperer, Victor: Die moderne französische Literatur 
und die deutsche Schule. Drei Vorträge. Leipzig u. Berlin: 
Teubner 1925. (97 S.) 8° 

Smbalt: I. Die Behandlung des deutichen Elements in der 

modernen franz. Literatur. II. Romaniihe Kulturtunde im 


1797 


franz. Unterricht. III. Die neuefte franz, Literatur und die 

deutihe Schule. | 

Küchler, Walther: Malbrough s’en va-t-en guerre. In: Neu- 
sprachliche Studien. Festgabe für Karl Luick. Marburg 1925, 
S. 242—251. 

Nach des Verf. Anficht ift das. Lied in Anlehnung an ein 
altes Hugenottenlied „Le Convoi du Duc de Guise“ von 1563 
oder 1566, möglicherweife nach der Schladt bei Malplaquet 
1709 entftanden. Der eigenartige Reiz liegt in der Art, tie der 
ernite Inhalt vorgebraht wird, fo daß er nicht erjchüttert, 
ondern im Gegenteil Heiterfeit erwedt. Auch die Singmeife 
immt ganz dazu. Der Vergleich des M.liedes mit der inhaltlich 
ähnlichen afranz. Chanfon von Belle Doette beitätigt den Ein- 
drud, daß e3 nicht, wie OD. Bödel meint, eine ernit gemeinte 
Liebestomanze ift. 

Balzae. — In: Die Literatur. Jg. 28 d.Lit. Echo. H.1 (1.10. 25) 
S. 34, 

Bufammenftellung von Beitungsauffäten anläßlich der 
75. Wiederfehr feines Todestages. 

Du Bos. Gurtius, Ernst Robert: Charles Du Bos. In: Die 
Literatur. Jg.28d. Lit. Echo 1925, H.1 (1.10.25). 8. 1016, 
Über Ch. Du 303’ Approximations. 

*Hugo, Victor: Das Jahr der Guillotine (Quatre-vingt-treize). 
Bearb. v. Leo Perutz und Oswald Levett. Berlin: Ullstein 
(1925). (246 S. 8° 

*Margarete von Navarra: 
meron. Deutsch v. Käte 
Verlag [1925]. (163 8.) 





Erzählungen aus dem Hepta- 
Rosenberg. Berlin: Propyläen- 
kl. 8° = Das kleine Propyläenbuch. 
M 2m, 2.50 
*Valery, Paul: Gedichte. Übertr. durch Rainer Maria Rilke. 
Leipzig: Insel-Verlag 1925 (Handdruck der Cranachpresse 
von Harry Kessler für den Insel-Verlag in Leipzig). (60 S.) 
gr. 4° r 
*Verhaeren, Emile: Die Morgenröte. Drama in 4 Aufz. Übertr. 
in d. deutsche Sprache von Eugen Gürster. Bühnenausg. 
Breslau: Süd-Ost-Deutscher Verlag 1925. (86 S.) gr. 8° 3,50 


Stalienifche Kiteratur 

Da Porto, Bandelle. — *Die Geschichten von Romeo und 

‘ Julie. Nach den italienischen Novellenerzählern Luigi da 
Porto u. Matteo Bandello (hrsg. v. H. Hesse). Berlin: 
Fischer 1925. (122 8.) 80 = Merkwürdige Geschichten und 
Menschen. 

Fieino. —. *Briefe des Mediceerkreises aus Marsilio Ficinos 
Epistolarium. Aus dem Latein. übers. u. eingel. v. Karl Mark- 
graf von Montoriola. Mit 8 Vollbildern. Berlin: Juncker 
(1926). (275 8.) 80 

Foseolo. — Pieper: Werther und Jacopo Ortis. In: Archiv 
f. d. Studium d. neueren Sprachen u. Literaturen. Jg. 80, 
N. 8. Bd 48, H. 3/4. S. 207-290. 

*Goldoni, Carlo: Der Diener zweier Herren. Lustspiel in 
zwei Aufzügen, bearb. v. Fritz Knöller. Berlin: Verlag des 
Bühnenvolksbundes 1925. (121 S.) 8° — Italienische 
Dramen. 2.10; 210. 8:30 

Negri. — Günther, Werner: Ada Negri. In: Der kleine Bund 
(Bern). Jg. 6, Nr 40 (4. 10. 1925). S. 319. . 

*Pirandello, Luigi: Die- Nackten kleiden. Ein Schausp. in 
3 Akten. (Deutsch von Francesco von Mendelssohn.) 
Berlin: Hager 1925. (173 8.) 8° — Pirandello- Deutsche 
Gesamtausgabe. 3.00 

*Pirandello, Luigi: So ist es — wie Sie meinen. Ein Gleichnis 
in 3 Akten. (Deutsch von Margit Veczi.) Berlin: Hager 
1925. (134 S.) 8° = Pirandello: Deutsche Gesamtausgabe. 
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*San Secondo, Rosso di: Staubregen. Novellen. (Aus d. Ital. 
von Lucie Ceconi.) Berlin: Propyläen-Verlag [1925]. (182 S.) 
kl. 8° = Das kleine Propyläen-Buch. ne aaa 


Spanifche Literatur 
*Dornhof, Johannes: Johann Nikolaus Böhl von Faber, 
ein Vorkämpfer der Romantik in Spanien. Hamburg: 
Seminar für romanische Sprachen und Kulturen. 1925. 
(VIII, 46 S.) 8° — Mitteilungen und Abhandlungen a. d. 
Gebiet der romanischen Philologie, veröffentl. v. Seminar 
f. roman. Sprachen u. Kultur (Hamburg). Bd VII. 
‚snhalt: Böhls innere Entwidlung bis zu jeiner NRücfehr 
nach Spanien im Zahre 1813. Das literarifhe Spanien im 
18. und zu Beginn des 19. Shots. Der Calderönftreit. Die 
Floresta de rimas antiguas castellanas und das Teatro ante- 
rior A Lope de Vega. Die Folgezeit, — Aus der Vorbemerkung 


Siterarifges Sentralblatt age 


















89 (!) Seiten ein Wörterbuch der in U.S.©.R gebräuchlichiten 
ganz neue Sprache von oft grauenhaftemn Mißklang entitanden. 
entbehrlichite fein! 
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15. 1798 
des Verf.: .., „Die Darftellung der inneren Entmwicdlung 
Böhls, feiner Titerarifchen Tätigkeit und der Verbindunggs 
linien, die, vom 18. Shdt. fommend, über ihn binausführen 
zur Romantif, ift die Aufgabe vorliegender Arbeit.” | + 
*Meisterlustspiele der Spanier. In freier deutscher Über- 
tragung v. Ludwig Fulda. Bd 1. 2. Berlin: Propyläenverlag. 
[1925.] (XL, 372; 356 S.) 80 Se 7,50; 2m. je 10.— 
Snhalt des 1. Bd3: Einleitung. Übertragungen von Zope 

de Vega: Los amantes sin amor; Tirfo de Molina: La celosa 
de si misma; WMlarcon: El examen de maridos. Snhalt des’ 
2. 8d8: Übertragungen von Calderon: EI escondito y la 
tapada; Ntojas: Donde hay agrävios na hoy celos; Moreto; 
El lindo Don Diego. 
Cervantes. — Winkler, Emil: Über ein Innsbrucker Exemplar 
der Erstausgabe des Don Quixote. In: Neusprachliche‘ 
Studien. Festgabe für Karl Luick. Marburg: Elwert 1935, 
S. 239—241. B 
Beichreibung de3 Expl., das der Gruppe angehört, die hinter 
Madrid den Beiltrich trägt. Abdruc der „Zafla” Ddiefer Aus= 
gabe. und der Fakfimile-Musgabe von Lopez Fabra und Varian- 
ten-Material. 
*Vega, Lope de: Das Spiel vom Sündenfalle und von der Ge- 
burt Christi. Übers. u. bearb. v. Friedrich Walther. Berlin: 
Verlag des Bühnenvolksbundes G. m. b. H. 1995. (106 8.) 
8° = Spanische Dramen. 


Slawifche Sprachen und Literaturen 
(einschließlich Baltifch) 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 

Fraenkel, Ernst: Zur baltoslawischen Etymologie und 
Wortforschung. In: Epe Lituana. Liber III. S. 481-489, 
Eingehende Befprehung von R. Trautmann „Baltifch= 
Hawifhem Wörterbuch“, 
*Lorentz, Friedrich: Geschichte der pomoranischen <kaschu- 
bischen) Sprache. Mit 1 [farb.] Kt. Berlin: de Gruyter 1925. 
(XI, 236 8.) gr. 8° = Grundriß. d. slavischen Philologie u. 
Kulturgeschichte. [1.] 22.—; 2m. 25.—° 
Nur in der Lautlehre ift eine hiftorifche Daritellung ans 
-geitrebt, die übrigen Abfchnitte find rein deifriptiv ‚gehalten. 
Überall ift großes Gewicht auf die Dialeftgeographie gelegt. 
Senn, A.: [Sammelbesprechung]. In: Epe Lituana. Liber III. 
S. 494—512. | 
E35 werden 18 Bücher und Zeitfchriften bejprochen, darunter 
folgende deutfhe: Schwentner, Die Wortfolge im Litauifchen; 
Neallerifon der Vorgefchichte; Mogk-Feftichrift; Streitberg- 
Seftichrift I. u. IL; Torbjörnfon, Die litauifhen Akzent 
verichiebungen; Anthropos, Bd 18—19; Der Menfch ‚aller 
Seiten, hrög. von DObermaier; Solmjen, Sndogerm. Eigen 
namen als Spiegel der Kulturgefchichte; Vondraf, Ver- 
ne lad. Grammatik; Zeitfchrift für flav. Bhilologie, 


*Sievers, Eduard: Altslawische e und ja. Eine sprach- 
geschichtl. Untersuchung. Leipzig: Hirzel 1925. (65:8.) 8 
= Berichte über die Verhandl. der Sächs. Akad. der Wissen- 
schaften zu Leipzig. Philol.-hist. Klasse. Bd 11,.41.028 

. Einzelpreis 2.— 

Durch Schallanalyt. Unterfuchung wird nachgemwiefen, daß 
das afil. » der älteften Denfmäler in vielen Sallen einem 
geichloifenen € entjpricht, nicht einem offenen, wie von den 

Slamilten allgemein angenommen wird. A 


Ruffiich 

Sroberger, Sofef: Zur Einfchäßung der 
Sn: Die Bücherwelt. Ig. 22, 9. 8. ©. ; 
„Die Pflicht der Selbfterhaltung verlangt, daß mir folchen 
fremden Literaturen gegenüber Kritif und Borlicht malten 
laffen und uns nicht einem Zuftand abmwehrlofer Bewunderung 
anheimgeben, der die Gifte ohne Gegenmittel läßt!” 3 
"Rudolf Moffe-Lerifa. Ruffifh-Deutfh. Neue ruffiihe 
Orthographie. Berlin: Snanje 1925. (XLVIII, 710 ©.)2 
IEI8> 2m. 12.50. 
Das erite Wörterbuch nach der neuen Orthographie, die fih 
nunmehr völlig eingebürgert haben dürfte. Im Anhang auf 


ruffifchen Kiteratur, 
338— 343, 





Abkürzungen für Snftitutionen, Berfonen uw. Hier ift eine 


Gerade diejer Teil des Wörterbuchs dürfte aber heute der un? 
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7 tung. Werk 1. 


- *Tolstoj, Leo: Briefe an seine Frau. Hrsg. von Dmitrij Umans- 


- zwar nicht vollitändig, 


viel bisher Unveröffentlichtes. 





buch. Jg. 6, H. 39, 26. Sept. 1925. S. 1452—1457. 

Bol. 8. 8. Nr 19, ©p. 1619. 

*Doftojemsfi, Fedor Michailomwitich: Drei Meifternovellen. 
Ein Shwaches Herz. Der ehrliche Dieb. Die Frau eines an- 
dern u. d. Ehemann unterm Bett. (Deutfh von Sda Or- 

Loff.) Berlin: Propyläen-Verlag [1925]. (180 ©.) Hl. 8° = 
Das Heine Propyläen-Bud). Zi. 2.50 

*Naschiwin, Iw.: Rasputin. Roman. ( Übers. von Eduard 
Siewert. Mit e. Vorw. von Arthur Luther. [3 Bde].) 

Bd 1—3. (Leipzig:) Fikentscher (1925). (XV, 441; 479; 
483 8.) 8° — Die russische Revolution im Spiegel d. Dich- 

17.50; 2m, 25.— 

Aus dem Vorwort: „Wer von diefem Roman Senfationen 
erhofft, wie von jo mandhem Machwerke, das den Namen des 
euffiichen Wundermanns auf dem Titelblatt hat, der wird nicht 


auf feine Rechnung fommen. Aber er wird etwas weit Beijeres 


in den drei Bänden finden: ein groß angelegtes Bild des ganzen 


— Kufland der Zeit zwifchen 1910 und 1920, und er tird auch 


den geheimnisvollen Nasputin als Typus des rufliihen Volfes 
fennenlernen. Als Typus und Symbol.“ e 
*Schmeljow, Swan: Die Sonne der Toten, Roman. lber- 


 Ktragung von Käthe Nofenberg. Berlin: Tifher 1925. 
25 (818 6©.) 8° 


&3 it erfreulich, daß diefer fchon feit fünfzehn Jahren in 
uam bodiae] hätte Erzähler num endlich auch in Deutfchland 
 befannt wird. 


kij. Eingel. von Tatjana Suchotina Tolstaja. Wien: 
7solnay 1925. (375 8., 1 Titelb.) 8° . 7,—; 2m, 9.— 
Die für das Verftäandnis von Tolftojs Perjönlichkeit unent- 
behrlihen Briefe an feine Gattin eriheinen hier zum erjtenmal, 
aber in einer fehr reichen Auswahl, in 
deutjcher Sprache. Das Deutich des Überjegerd und Heraus- 
gebers it allerdings fchleht und feine Allgemeinbildung gering 
(August Compte, Georges du Morie, Henrh Georges, der 
„Vhilofoph” Strauß, „Erfenntnistheoretiiche Uniterblichfeit”, 
ein erfahrener Militarift ). Sehr auffchlußreich ift die Ein- 
leitung von Tolftojs Tochter Tatjana Sucdhotina, 
Tolftoi, Leo: Volkzerzählungen. Wien: Öfterreich. Jugend- 
rotfreuz 1925. (128 ©.) fl. 8° = Sugendrotfreuzbücher. 


Bd 6/7. 

Enthält: Eine Erzählung für Kinder; Die beiden Wall» 
fahrer; Zöfche das Feuer, folange es glimmt; Wo Liebe ift, da 
it auch) Gott. Ültere Überjegungen. Mit Erlaß des Bundes- 
minifteriums für Unterricht vom 27. 3. 1925 zum Unterrichts= 
gebrauch als Klaffenlefeftoff ar Volfs- und Bürgerfchulen und 
zur Anfhaffung für Schülerbüchereien sugelaffent. 
Großmann, Stefan: Eine Greifin_blidt durchs Fenfter. Sn: 

Das Tagebuch. Sa. 6, 9. 41, 10. Dft. 1925. ©. 1522—1526. 

Behandelt da3 Verhältnis Leo Tolftois zu feiner Öattin 
auf Grund der neueften Veröffentlichungen. 

*Rorenz, Felir: Tolftoi. Berlin: Ullftein 1925. (153 ©.) Ei. 8° 

— Wege zum Wilfen. Bd 49. 
 RBopuläre Kompilation. Verf. fennt Tolftoj3 Werke nur aus 
Überfegungen und das Leben des Dichters nur aus den landläufis 
gen Biographien. Zahllofe falfch geichriebene Namen (Kefielitatt 
Röffel, Mafomitfch ftatt Mafomwicky, Lynbom ftatt Liubom), un= 
genaue Zeitangaben, entitellte Tatjachen. „Krieg und Frieden“ 
foll ein „breit ausgeführtes Gemälde aus Tapoleons Triump h- 
tagen von 1805—1806” fein! Die harmlofe Komödie „Früchte 
derAuftlärung“ Soll von der Zenfur verboten gewejen fein! 
Diefes Büchlein bedeutet feinen „Weg zum Bilfen‘. 
*Tolftaja, Merandra: Tolftojs Flucht und Tod, Gefchildert 

von feiner Tochter. Mit den Briefen und Tagebüchern von 

Leo Tolitof, deijen Gattin, jeines Arztes und feiner Freunde. 

Mit 16 Abbildungen. Überfegt von DBera Mitrofanofi- 

Demelic. Hrsg. von Nene Fülöp-Miller und Friedrich Ed- 

ftein. Berlin: Caffirer 1925. (251 ©., 16 Taf.) 805 20.6. 

Überfichtlihe Zufammenftellung des wichtigiten Materials, 


Baltifche Sprachen 
Brender, Franz: Zur Terminologie im Litauischen, In: Epe 
Lituana. Liber III. S. 489—49. 

Die litauifche Sprache ift fo plöglich dazu gelangt, alle Be= 
dürfniffe einer modernen Kulturjprade befriedigen zu müflen, 
daß fie jich noch feine feite Terminologie ausbilden fonnte. 
ee beanftandet einzelne Termini, tie lotynu kalba, univer- 
sitas u. a. 
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 Dostojewskij, F. M.: Brände und Brandstifter. In: Das Tage- 






1800 


Brender, F.: Die Verwendung der sog. Deminutiva im Litau- 


ischen. In: Epe Lituana. Liber III. S. 76—111. 


Sheaterwifjenichaft 
Dr. Friedrih Michael 

Bab, Sulius: Deutfche Bühnenkunft. In: Die Hilfe. Ig. 1925, 
Nr 20, 15. Dit. ©. 428430. . 

‚ Betrachtet in ter Hauptfache den Beginn der neuen Spiel 
zeit in Berlin. 

*Pestalozzi, Hfeinrich]: Die deutsche Bühnenaussprache 
<Hochsprache) im Gesang nach neuesten Feststellungen 
f. Sänger, Chorleiter, Chorsänger u. Gesangstudierende <mit 
.stimmbildnerischen Winken). Leipzig: Leuckart (1925). 
(60 S.) 8° - 1.50 

Gejtüst auf das befannte Werk von Sieb3 will die fleine 

Schrift Die deutiche Ausfprahhe im Gefang für Solofänger, 

Chordirigenten und Chorfänger lehren. 

Schulze-Berghof, Paul: Der Weg zur Nationalbühne. 
Rorausfegungen und Forderungen. In: Hellweg. 3a. 5, 
Nr 41, 14. Oft. 1925. ©. 749— 752. 

Entwidelt die Ziele des in Berlin begründeten Vereins 

„Die Nationalbühne”, 

Tralomw, Johannes: Die Zukunft des Theater deutjcher 
Sprahe. In: Der Kreis. Ztichr. F. fünftl. Kultur. Ig. 2, 
9510.97, 2 230. 

Bad, Viktor: Das Paradeisipiel im Nothaus, Eine Kindheit- 
erinnerung aus Vordernberg. In: Fünf Jahre Orazer 
Urania-Almana 1924. ©. Pak 

Berichtet von der Aufführung eines Waradeisipiels in 

Rordernberg durch Arbeiter 1859 oder 1860. Dabei wurde, ab- 

weichend von den befannten Paradeisipielen, durch Gottvater 

ein Feuerftrahl auf den Teufel geichoijen. 





Shakespeare: Hamlet. — Duld, Herman: Das Theater in 
London. Sn: Das Theater. Ig. 6, H. 20, Dit. 1925. ©. 459 
bis 462. Mit Abb, 

Bericht über die Hamlet-Aufführung in modernen Koftiim. 

PKertvoll durch die Abbildungen. 


Daumier. — *Daumier und das Theater. 64 Tiefdruckrepro- 
duktionen nach Originallithographien. Mit einer Einleitung 
und Bildtexten herausgegeben von Hans Rothe. Leipzig 
(1925): Paul List. (15 S. Text, 64 Bl. Abb.) Fol. 

Gömier. — Rede Firmin Gemiers, gehalten am 27. Sept. 
1925 in Berlin. In: Der neue Weg. Ig. 54, Nr 20, 16. Oft. 
1925. ©. 261—264. 

Pläne zu einer Internationale des Theaters. 

Die Smizenierung. Wiedergegeben von Paul Gfell. Sn: 

le Bühne. Sg. 17, 9. 21, 16. Oft. 1925. ©. 220 
i3 2 

Köhrer, Erich: Der Völferbund der Bühne. Sn: Das Thea- 
ter. Sg. VI, 9. 20, Dt. 1925. ©. 462—464. 

Knüpft an Gemiers Exrfcheinen in Berlin ar. 

Muramzti, E.: Eine „Internationale des Theaters, 
Hellweg. Sa. 5, 9. 42, 21. Oft. 1925. ©. 765 

Hauptmann. — Gerhart Hauptmanns Dank an die deutichen 
Schaufpieler. Nede Gerhart Hauptmann beim Yeitalt Des 
jährigen Zubilaums des Deutichen Schaufpielhaufes in 
Hamburg am 15. Sept. 1925. In: Die Deutfhe Bühne. 
Sa. 17, 9. 21, 16. Oft. 1925. ©. 224— 226. 

Reinhardt. — Böhm, Hans: Ein Jubiläum 'es Deutihen 
Theaters in Berlin: Zmanzig Jahre Direktion Reinhardt 
am 19. Oktober. Sn: Slluftrierte Zeitung. HH 165, Nr 4205, 
15. Dft. 1925. ©; 596. Mit 6 Abb. 


Runftwiffenichaft 
Prof. Dr. Julius Beitler und Dr. Arthur Yuther 


Behne, Adolf: Von der formalen zur funktionalen Kunst- 
revolution. In: Faust. Jg. 4, H. 8, S. 11—20. 

„Zorm ift ihrem Wejen nach Abgrenzung, it Kultur Der 
Grenzen, aljo Widerftand gegen eine umfafjende Ordnung des 
Ganzen. ‚Sormlofigfeit‘ tft Rorausiegung für das Entitehen 
einer wahren Ordnung, die wir ‚Öeitalt‘ nennen.” 
*Handbuch der Kunstwissenschaft. Begr. von Fritz Burger, 

hrsg. von A. E. Brinckmann. Lfg. 213. 214. Wildpark-Pots- 
dam: Athenaion 1925. 4° ’ 


Site 


> 7 MT FALL Kur Fr, ae 5 3 s) JR ji - 
































1801 Fa Literarifges Bentralblatt Nr. 21. — 15. November 1925 ee 2 


Lig. 213 enthält die Fortfegung von Hildebrandt3 Dar- 
ftellung der Kunft des 19,/20, Sahrh. (S. 49-96): Klaffi- 
ziftiiche Plaftif, FSrühromantif, Schlachtenmalerei. Lg. 214 
bringt den Anfang von W. Droft: Barodmalerei in den geı- 
manifhen Ländern (©. 1-48). 
Rieß, Margot: Geschmack und Kunsturteil. In: Der Kunst- 
wanderer..Jg. 7, 1/2. Oktoberheft 1925. 8. 57. 
*Scheuber, Jos[ef]: Kunst und Credo. Ein Wort von d. 
Seele d. christl. Kunst. Einsiedeln: Benziger 1925. (70 S. 
mit Abb.) gr. 8° 2.—; Fr. 2,— 
‚Uberblid über die Hauptmwerfe md Strömungen der 
Hriftl. Kunft vom Ucchriftentum bis zu den Nazarenern des 
‚19, Jahrhunderts. „Se mehr das Credo in den Herzen glühte 
und flammte, defto lauter, inniger und begeifterter betete es 
- auch die Kumft.”“ 


„Das Wefentliche der in diefem Buche behandelten Methode 
beiteht darin, daß fie: analptijch. die Eriheinungseigenfchaften 
einzeln behandelt, um fchließlich in Deren Süpntheje die Ges 
famtericheinumg zu gewinnen, wodurch eine ‚Vertiefung des 
Studiums fomwohl, wie der Darftellung eritrebt wird. Eine 
veitere Eigentümlichkeit des Lehrporganges bildet die Ablicht, 


niemals die Zeichnung um ihrer felbft willen machen zu laflen, 


jondern immer nur im Anfchluß an die Werfarbeit oder Mar 
terialgeftaltung. - u 
Kunstgewerbe u 
*Clouzot, Henry: Geschmückte Lederarbeiten. (Gleichzeit. 
dt. Ausg..d. Werkes „Cuirs decores“. Die Übertr. aus d. 
— Franz. bes. R. v. Walter.) Bd 1. 2, Berlin: Wasmuth 
[1925]. (XV 8.,'42.Taf.; XVI S., 48 Taf.) 4° &w. je.80.—g 
Von den für deforative Zivede geeigneten Materialien ift 
das Leder bisher vielleicht am wenigiten funfsthiftorifch erforicht 
worden, Clouzot will die Lite ausfüllen. Er ftellt ein ungemein 
reiches Material, vor allem aus franzofifchen Sammlungen 
und Deufeen, zufammen, Bd 1 bringt Arbeiten aus Afien, 
Umerifa und Afrika, boriwiegend Koffer und Sattelteile, da- 
neben auch javanifche Fächer und perjiiche Bucheinbände, Der. 
zweite Band bringt Arbeiten aus Korduanleder, meift Wand- 
verfleidungen aus Flandern ımd Stanfreih. - ee 
Göbel, Heinrich: Die Bildteppichmanufaktur von Felletin. i 
Mit 3 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 19, Okt. 1995, 
Ss. 927—940. x Sr 
Kühnel, E.: Keramik von Paterna. In: Berliner Museen. 
Jg. 46, H. 4. 8. 37-40. ee 
Maurifhe Fayencen aus Spanien, entftanden im 14. big 
16. Sahrhundert. u 
Lechner, Felix: Altes böhmisches Porzellan. In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 7, 1/2, Oktoberheft 1925. 8. 61-63. 
Leifching, Julius: Altes deutiches Kunfthandmwerk in Mähren. 
Sn: Sudetendeutfches Jahrbuch. BB 1. Augsburg: Stauda 
1925. ©, 46-51. ee ; 
Michalski, Ernst: Die entwicklungsgeschichtliche Bedeu- 
tung des Jugendstils. In: Repertorium für Kunstwissen- 
schaft. Bd 46, H. 3. S. 133-149. > 
*Sarre, Friedrich: Die Keramik von Samarra. Unter Mitw. 
-.von Ernst Herzfeld mit Beitr. vom Materialprüfungsamt 
d. Techn. Hochschule u. von Hans Arnold. Mit 202 Text-. ° 
bildern u. 39 Taf., darunter 12 in Farbendr. Berlin: Reimer 
1925. (X, 103 S. mit Abb.) 4° = Forschungen -zur isla- 
mischen Kunst. Bd 2.0 ee RD TO 
Das Vorwort bringt intereffante Mitteilungen über. die. 
1913 fertig verpadten Funde, die 1917 nach der Einnahme der 
Stadt durch die Engländer in den Befik des British Museum | 
übergingen. = : ’ 
Schellenberg, Alfred: Die Villniser Werkftätten für Bild 
mirferei und ihre fchlefifche Vorgeihichte. In: Schlefifche 
Monatshefte. Ig. 2, Nr 9, Sept. 1925. ©, ara—480. - E 


Einzelne Künftler Bee E 

Czapek. Hart, Grete: Rudolf Czapek. In: Die Kunst- 
schule. Jg. 8, H. 9, Sept. 1925, S. 517-520. Bi 

Friedrich. — Singer, Hans W.: Die Graphik Caspar David 
Friedrichs. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7,.1/2, Oktober- 
heft 1925. S. 58-60, 3 a 
Günther. Hämmerle, Albert: Die Radierungen des 
Matthaeus Günther. In: Das Schwäbische Museum. H.3 
LILI2DERTSERT a 
Simther (1705—1784) betätigte fich vor allem als Tresfo- 
maler in Augsburg. Die fühle Note eines faft fachlichen Er 


zählertalents ift auch feinen Radierungen eigen, die meift Bor- 






















Kımjt einzelner Epochen, Ränder und DOrtfehaften 

Aranowitch, D. M.: Moderne Kunst in Rußland. In: Kunst- 

chronik und Kunstmarkt. Jg. 59, Nr 28, 10. Okt. 1925. 
S. 453—458, 

*Reiners, Heribert: Tausend Jahre rheinischer Kunst. 
Mit 252 Abb. u. 1 Farbentaf. Berlin: Buchgemeinde 1925, 
(304 5.) 4° = Buchgemeinde. Gabe 1. Hlto., nur f. Mitglieder. 

Das Hauptgewicht liegt auf den Abbildungen. In der Archi- 
teftur (82 Abb.) herrfhen Romanik und Gotif vor (62 Abb.), 
die neuefte Zeit ift nur durch das Teinhals’fhe Haus in Köln 
und die Kölner Hängebrüde vertreten, Die Blaftif (92 Abb.) 

Ihließt mit der Barodzeit, die Malerei (78 Abb.) ist durch 18 Abb. 

aus dem 9.—14. Zahrh., 41 aus dem 15. (Lochner!), 11 aus 

dem.16., zwei aus dem 18. Sahrhundert vertreten. Die neuere 
geit repräfentieren 3. A. Rambour, Leffing, Steinfe und 

Schirmer mit je einem Blatt, Rethel mit zweien. 

*Velde, Henry van de: Der neue Stil in Frankreich. Berlin: 
Wasmuth 1925. (12 8,61 z. T. farb. Taf.) 40 

or \ sn Hlw.-Mappe 25.— 

Die ‚Bilderfammlung foll die Bilanz defjen ziehen, was in 

Sranfreich gefchaffen wurde, feitdem fich dort die Vflege der 

Gußerit vernunftgemäßen Form eingebürgert hat und ver- 

fündet wird. Bauten, Möbel, Wagen, Gläfer, Keramifen, 

Mufilinftrumente, Koftiime, Frifuren find dargeftellt. Auf den 

61 Tafeln find 46 Künftler vertreten. 


Plaftif 

*Bücherer, Max: Schweizer Masken. 12 Orig.-Lith. [Nebst] 
Die Maske in Brauch und Glauben. Eine kulturpsychol. 
Skizze von Werner Manz. (Zürich: Orell Füssli [1925].) 
(4 S., 12. Taf.) 40 [Umschlagt.] Fr. 30.— 

Die Borlagen zu den Lithographien find durchiveg Drigi- 
nalihöpfungen der VBolfsfunit des 18. u. 19. Sahrhunderts, 
die ich 3. T. in fchmweizerifchen Mufeen, 3. T. in Privatbefik 
befinden. Berner Manz umtertichtet in feiner Einleitung ein- 
gehend über die meijt mit der Winterfonnenmende verfnüpften 

Mummereien, bei denen die Mazfen zur Anmwendung-fommen. 

Ein wertvolles Stird Bolfsfunft und ein wichtiger Beitrag zur 

Volkskunde. 

*Ehl, Heinrich: Deutsche Steinbildwerke der Frühzeit. 
Berlin: Wasmuth [1925]. (16 8.,;, 48 8. Abb.) 4° = Orbis 
pictus. Bd 20. Br. 3.— 

Langobardifche und meromwingifche Kunft, 11.—12, Sahr- 

hundert. 

*Kunze, Herbert: Die gotische Skulptur in Mitteldeutsch- 
land. Mit 80 ganzseit.- Abb. Bonn: Cohen 1925, 16-8 
808. Abb.) 4° = Kunstbücher deutscher Landschaften. 3,— 

Magdeburg, Naumburg, Halberitadt, Havelberg, Heiligen- 
ftadt, Mühlhaufen, Stadtilm, Erfurt, Braunschweig, Nord- 
haufen, Meinburg, Halle, Arnftadt, Merjeburg, Querfurt, 

Barby, Wernigerode, Dresden, Annaberg, Freiberg, Hildes- 

heim, Yuma. 








tudten und Ergänzungen zu feinen Malereien find. 
_ Hartmann. — *Braungart, Richard: Der Münchener Land- 
schafts- und Pferdemaler Ludwig Hartmann 1835 —19027 
Mit 2 Porträts, 6 farb. u. 40 schwarzen Tafeln u. 35 Abb. E 
im Text. München: Bayerland-Verlag 1925. (64 8., Taf.) 
gr. 8° le 
Braungart will den halbvergeffenen Münchener Tier: und 
Landfchaftsmaler wieder zu Ehren bringen. Er hat recht, wenn 
er Hartmanns Bilder als „ehtefte, allgemeinverftändlichlte 


Malerei und Graphik 


Dpiß, 3.:, Von altböhmifcher Malerei. Ein unbeachtetes 
Marienbild aus der Mitte des 14. Sahrhunderts in der Kapır- 
zinerficche zu Brür. Sn: Sudetendeutfche3 Jahrbuch. Bd 1. 
Augsburg: Stauda 1925. ©. 5153. 





*Cizek, Franz. — Das freie Zeichnen. Ein Weg f. d. Unter- 
richt im Zeichnen nach Natur- u. Gebrauchsgegenständen. 
Auf Grund der von Franz Cizek geleit. Fachkurse bearb. u. 
hrsg von Hermann Kastner. Wien: Schroll 1925. (24 8. 


s baren Nechte garantiert werden. Auf diefe mittlere Linie ge 3 
mit Abb., 80 z. T. farb. Taf.) 8 32.— 


hört Hartmann unbedingt. E3 hat etwas Nührendes, wie diejer 
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Maler fein ganzes Leben der Darftellung des Pierdes widmet 
amd auch jeine jorgfältig ausgemalten Landfchaften nur als 
- Hintergrund für jeine geliebten ferde betrachtet. Von den 
46 abgebildeten Gemälden jind 29 in Privatbeliß,. bei 10 ift 
der Befiger nicht angegeben (aljo wohl auch Privatbejit) und 


nur 7 gehören öfjentlihen Sammlungen an. 


' Hegenbarth. — Slegl, Dtto: Zum Gedächtnis Emanuel 
 — Hegenbarths. In: Sudetendeutiches Zahrbuc). Bd 1. Augs- 
Burg: Stauda 1925. ©. 44—46. ‘ 

Emanuel Hegenbarth, geb. 1868 in Bohmilch-Kamnis, 
' +1923 in Dresden, entjtammte einer fünjtlerifch jehr begabten 
 Samilie und gehörte zu den hervorragendften Schülern Zügelß. 
'Herrfeldt. — Drost, Max: Marcel Herrfeldt. Ein Verkünder 
' der Schönheit. In: Die Schönheit. Jg. 21, H. 8. S. 358—363. 
— Der Künitler, ein in Paris geborener Deuticher, tft aus der 
® Schule Stud hervorgegangen. „Die jeinen Werken, ent- 
 ftrömende Bauberfraft beruht in dem zarten Hauch vorienta= 
licher Lebensfülle und jüdlicher Sonnenfeligfeit.” 

E Kuen. — Rüber, Eduard: Die Malerfamilie Kuen von Weißen- 
horn. In: Das Schwäbische Museum. H. 3 (1925). 8. 65—82. 
Das bedeutendste Mitglied der Familie war Franz Martin 
. Ruen, geb. 1719, + 1771. Seine erite große Arbeit war Die 
' Ausmalung der Kirche des Klofters zu den Wengen in Ulm, 
.  *Nash, Josua: Altenglische Herrensitze. (Mit e. Einl. von 
= L. MacLean). Berlin: Wasmuth [1925]. (VII $., 104 Tat.) 
| e.4° 2:90, 










E- Die 104 Bildtaf. jind Fafj.-Drude d. engl. Drig.-Ausg., 
die ind. S. 1839—1849 u. d, T.: The Mansions of England in 
the olden time in London erjchienen tft. Die Farbenbilder find 
nach d. handfol. Ausg. aus d. gleichen Zeit reproduziert. Die 
Zeichnungen bieten in ihrer peinlich getreuen Darftellung ein 
 vollfommenes Bild der Schloparchiteftur, vor allem der Snnen- 
räume, aus der Zeit Heinrichs VII. bis zum Beginn der eigent- 
fichen englifchen Renaiffance. „Mit Bewunderung nehmen mir 
wahr, welcher Kombinationsmittel, welcher Licht und Yarben- 
. — pirfungen jich jene Zeit bewußt war, die mit nicht mehr Möbeln, 
als fie eines unjerer Wohnzimmer enthält, Niefenräunte aus- 
füllte und mit den natürlichten Mitteln wohnlich geftaltete.” 
 *Rayski, Ferdinand von: Acht farbige Gemälde-Wiedergaben. 
—— Eingel. von Dtto Holke. Leipzig: Seemann [1923]. 86©. 
_ mit 1 Abb., 8 farb. Taf.) 4° = €. U. Seemann Kinftler- 
mappen. 85. De 
 —  Borträt des Grafen Ze, Mädchenbildnis, Waldinneres, 
 Rebhühner, Wildjehweine (fümtl. Dresden, Galerie), Keiter 
auf d. Flucht vor d. Gewitter (Magdeburg), Borträt des Dom 
 heren von Schröter (Schloß, Bieberitein), Bildnis des Guts- 
— beitterd Schneider (Mannheim). 
Rubens. — Eberhard, Ratmımd: Peter Paul Rubens: Lot 
und feine Töchter. Eine Erörterung zu dem Thema: „Sitt- 
fiche und unfittliche Kunft.” In: Vollswart (Köln). Sg. 18, 
gr 16. © 145—148. 
— —— Bedauert die öffentliche Ausftellung de3 Nubens’ichen 
- Gemäldes im Landesmufeum zu Schwerin. Der Runjtwert 
‚des Gemäldes toird anerkannt, aber — „angefaulte Naturen 
 mwittern fogleich) Fäulnisgeruch und diefer Geruch wird für fie 
























wetaubt.” 
‚  Sehön. 
des Pseudo-Beham (Erhard. Schön). 
we Jg. 46,-H. 4, S. 41—44, 
*Schwind, Mori dv. — Aus Moris dv. Schwinds Vüllhorn. 
- Über 100 f. fchönften Bilder mit PBorträt [Titelb.] u. Bio- 
— — graphie d. Malers fowie verbindendem Tert von Frik b. 
DOftini. Barmen: Zuhn 1925. (XIX, IX, III ©,, 100 8t. 
‚mit Abb.) 4° Hlm..25.—;- Zw. 30.— 





In: Berliner Museen, 


Das Werk schließt fich in Ausftattung und Tendenz an das - 


| 
| im gleichen Verlage erjchienene Spigmweg-Werf an. Die Aus- 
| wahl aus den Bildern Schtwinds tft reichhaltig (warum fehlen 


die Elifabeth-Fresfen aus der Wartburg?), die Einteilung in - 


„Lyriihe Bilder, Bürgerlih und Nomantifch, omphoniiche 

\ amd epifche Bilder” recht willkürlich. 

' — Tizian. — Gollob, H.: Tizians ‚Zwei Frauen am Brunnen“. 
In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2, Oktoberheft 1925. 
E83: 64. 
Das Bild ift eine fehr charafteriftifche oberitalieniiche Nach- 

,  ahmung antifen Stoffes und Geiftes. Die beiden Frauen jind 

, Die. aus der Antife mohlbefannten Figuren der beiden Venus- 

,  Dienerinnen: die Braut md die Hetäre, Diefe nadt mit rauchen- 


i# 
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— feineswegs durch dag Wie einer geiftreichen Daritellung über- 


Stuhlfauth, G.: Neue Bemerkungen zum Werke 


1804 


dem Opfergefäß, jene in vollem Hochzeitsitaat mit dem Braut- 

franz im Haar. 

Wedgwood. — Darmstaedter, Ludwig: Josiah Wedgwood, 
Der Töpfer der Töpfer. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 
1/2, Oktoberheft 1925. S. 52-54. 

‚ Mit Sakiimile eines in der Preuß. Staatsbibliothef be- 

findlihen Briefes von W., geichrieben am 28. Nov. 1787 an 

Prof. M. U. Bietet in Genf. 


Geichichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

Jordan, Leo: Beiträge zur Wirtschafts- und Handelssprach- 
geschichte zur Zeit der Merowinger. In: Archiv f. d. Stu- 
dium der neueren Sprachen. Jg. 80, Bd 149 (N. S. 49), H. 1 
u. 2. 8. 65—76. (Schluß folgt.) 

Nachlefe zu Dopih, Grundlagen der europ. Kulturentmwid- 
lung, vom Standpunft des Sprachforfichers, der manche wert» 
volle Beobachtung beizutragen vermag. 

Gruber, Karl: Pippin als Politiker in seinem Verhältnis zur 
fränkischen und römischen Kirche. In: Jahrb. d. phil. 
Fak. Marburg. 1922/23. S. 227—229. 

Sn Bippins franfischer Kicchenpolitif „iteht das jtaatliche 
Sntereife an der Reform... . im Vordergrund. Er jchuf Sich eine 
wohlorganifierte und geläuterte fränfische Geiftlichkeit‘‘. Seine 
italienifche Bolitif laßt gleichfalls „bei aller religtöjen &e- 
finnung des Königs . . . jehr reale Ziele erfennen“ [namlich 
Gleichgewicht zwiichen Römern und Langobarden]. 
*Srupp, Georg: Kulturgeichichte des Mittelalters. Bd 5. 

2. Aufl. hrsg. von Anton Diemand. Mit 14 l[eingedr.] 
St. (VIII, 364 ©.) Paderborn: Schöningh 1925. gr. 8° 
8.—; Hlm. 10.— 

Sn diefem Band wird das Spätmittelalter vom „Verfall 
des höfifchen Lebens” bi3 zu „Nealismus und Humanismus“ 
behandelt. Für Bauern- und Städteleben, jtandilche und ftaat- 
liche Fragen, Soziale und nationale Strömungen ilt ein reiches 
Material zujammengetragen. 

Cartellieri, Alexander: Richard Löwenherz. In: 
Festschrift (Heidelberg 1925). S. 131—148. 

Die etiwa3 am Äußerlihen haftende Lebensbeichreibung 
Nichards wird durch eine fnappe Charafteriftif feiner ‘Berjöns 


Hoops- 


 fichfeit ergänzt. „Er war ganz der Wann feiner Zeit, allerdings 


auch nur der Mann feiner Zeit.“ 

Hardorp, Gerhard: Die politischen Ideen des Cola di Rienzo. 
In: Jahrb. d. phil. Fak. Marburg 1922/23. S. 1—4. 

Jienzo ift in erfter Linie Politiker und nicht Kulturfaftor der 
Renailiance; fein Staatzideal it national und demofratilch. 
Cartellieri, Otto: Ein Zweikampf in Valenciennes im Jahre 

1455. In: Hoops-Festschrift. (Heidelberg 1925.) S. 169 
bis 176. 

Der Zweifampf erfolgte auf Grund eines Privilegs der 
Stadt, zahlungsunfähigen Schuldnern ein Why! zu gewähren; 
dadurch . trat die Privatrahe an die Stelle der öffentlichen 
Strafgewalt. Sn dem Nechtsitreit zwiichen Fürft und Stadt, 
der neben dem juriftiichen Widerftreit zwifhen Nacherecht. und 
Sottesurteil mit hineinfpielt, gewann der fürftlihde Abjolutis- 
mus die Oberhand. 

*Büchi, Albert: Korrespondenzen und Akten zur Geschichte 
des Kardinals Matth. Schiner. Ges. u. hrsg. (2 Bde.) Bd 2, 
Von 1516—1527. (XXVIL, 677 S.) Basel: Geering 1925. 
gr. 8° = Quellen zur Schweizer Geschichte. N. F. Abt. 3 
Bd’ber- 24.—; Fr. 30.— 

Unter den Brieffchreibern und Empfängern diejes Bandes 
finden fich: Hadrian VI, Markgraf Kafimiv von ‚ Branden- 
burg, Erasmus dv. Rotterdam, Stanz I. vd. Sranfreic), Georg 
dv. Srundsberg, Heinrich VIII. dv. England, Karl V., Leo X., 
Marimilian I., Kardinal Woljey, Herzog Georg vd. Sachen, 
Statthalterin Margarete dv. Dfterreich. 

*Sampffmehder,. Paul: Die erite deutiche Revolution. 
Berlin: Diet (1925). (60 ©. mit Abb.) El, 8° REN 

Knappe Daritellung des Bauernfriegs vom joztaliftiichen 
Standpunft. 


Koehne, Carl: Neue Literatur zur Gejchichte bedeutender 
Unternehmer und wirtfchaftliher Unternehmungen. Sn; 
Mitt. a. d. hift. Literatur. Bd 53, 9. 1. ©. 35—39. 


- 


1805 


Veipricht die legten größeren Werke von Stieda, Strieder, 
Maafen und Hümmerid). 
Bauer, Clemens: Kirche und Staat als treibende Kräfte im 

Ubbau der a Birtichaftsethif. Sn; Hochland. 


39.28, 9:.1,029 
Beiprehung von I. Strieder, Studien zur Gefchichte 


AR 
fapitaliftifcher Organifationsformen. 


Landes- und Ortsgefchichte 

Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
*Helbok, Adolf: Aufbau einer deutschen Landesgeschichte 
aus einer gesamtdeutschen Siedelungsforschung. Dresden: 
v. Baensch-Stiftung 1925. (VII, 31 S.) 8° = Schriften zur 
dt. Siedelungsforschung. H. 1. 
Sn dem Vorwort zu Diefer 
Kösichte einen Überblick über Aufgaben und Biele der Gied- 


Bremerhaven: Moder a 1925.42 = nn 
Die Fortfegung der im Jahresbericht I, 15, ©. 62 angezeig- 


tafel Gerhards II. 
vd. Honftein, 
Gemahlin, 


te 
burg: Kunftgewerbemufeum 1925. (XV, 287 ©. 
u. Taf.) gr. 8° ücher Nordelbingens. Reihe 2, Bd 1. 
„.. Kulturgefchichtliche Einzeldarftellungen und Quellenver- 
öffentlichungen aus folgenden Gebieten: Klofter u. Kirche 
(darin: Slofterfiegel von Neumünfter u, Bordesholm], Zuftiz, 
Amter |d. h. Bünfte: Tuchmadjer, Schufter, Leinemeber], 
Öejchlechter und Familien [Marguard, v, Wittorf, v. Saldern, 
Rind], Wirtfchaft u. Polizei, Kulturbilder d. 18. sh. 
*Feitichrift zur 700-Sahrfeier der Stadt Dberglogau, Hrsg. 
von d. Stadt Dberglogau,. Oberglogau 1925. (VI, 24 ©. mit 
Ubb., mehr. Taf.) 40 1.50 
Enthält u. a.: U. Arndt, Bor ı. frühgefchichtliche For- 
Ihungsaufgaben für die Gegend von D. . inötel, Ge- 
Ihichte der Stadt D. von der Urzeit bis 1400. — 3. Strede, 
Kampf um Heim und Herd. [Stadtgefchichte von 1425—1922.] 
— 9. Strzyz, Literatur über D. 
Paucksch, Margarete: Die Entstehung des Deutschordens- 
staates und seine äußere Politik bis zum Jahre 1309. In: 
Jahrb. d. phil. Fak. Marburg 1922/23. S. 103—104. 
Die Berfafferin verfolgt vor allem die territorialftaatlichen 


Zendenzen, die fie al3 beherrfchenden Vaktor der Drdenspolitif 
anipricht. 


mit Abb. 
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Rnoffalla, Zofef: Mathias Freiherr von Wilezek, der Kolo- 
ntfator des Sreifes BZabıze (Hindenburg). In: Mitt. d. 
Dt a u. Mujeumspereing. 9. 5/6, Dez. 


sm Zufammenhang mit der Kolonifationstätigfeit Fried 
vihe d. Gr. hat W. (1718—1790) in den Sahren 1774 big 1776 
SR Ortjchaften gegründet, die fich alle günftig entiwidelt 
aben. 
Siut3 [, 9.]: Vorik als Siedlung. Sn: Unfer PBommerland. 
30. 10, 9. 9. ©. 343346. 
Der Auffab_ wird topographifch ergänzt durch den im F 
gleichen Heft, ©. 346f., enthaltenen Beitrag von Berthold 
Sarlberg: Noch etwas zum Stadtplan (mit 1 Plan). 4 
Mittel- u. Westdeutschland. — Brandt, Dtto 9: Vom Baus 
ernkrieg in Sacfen. In: Oberlaufiger Heimat-Beitung. 
30: 6, 9. 21. ©. 309-311. 
‚sn der Gegend von Zmwidau und Annaberg fam es 1525 
zu Heinen Aufitänden, teilmeife unter dem Einfluß Münsters, 
die meift durch Vereinbarung beigelegt wurden. 
*Dertel, Rihard:) Baufteine zur Gefchichte der Stadt. 
Yartenftein und deren Umgebung. 9. 3. 4. (©. 5 mit 
eingefl. Abb., 2 Taf.) Leipzig: Matthes [1925]. gr. 80 Se 2.— 
Enthält u. a.: Bonhoff, Der Gau Amwidan. R. Dertel,4 
ur Geichichte des Volfsihulmefens in der niederen Graf- 
Ihaft Hartenftein. R. Dertel, Die Kriegsleiftungen Thier- 
felds 1756—1760. R. Dertel, Frondienfte u. Naturalabgaben 
der Thierfelder Bauern. | 
*Ortloff, Prof. Dr.: Schloß Friedrichstein und seine Geschich- 
te. Mit 4 Abb. [Taf.]. Bad Wildungen: Pusch 1925. (61 8.) 
89 


1.20 

Das Schloß der Grafen von Wildungen fam 1247 an Mainz, 

das es 1294 an die Waldeder Grafen abtrat, in deren Befit 

ed bis 1918 verblieb. 

Weishaupt, Gustav: Die Stadtverfassung und Stadtver- 
waltung der Stadt Marburg im Mittelalter. In: Jahrb. d. 3 
phil. Fak. Marburg 1922/23. S. 53—54. 

Marburg ift „duch Grundungsaft entftanden ala mili- 
täriiher Stüßpunft des aufftrebenden heiitihen ZTerritorial- 

ftaates”, Die Berfalfung wird „immer mehr erweitert und i 

demofratifiert infolge des Drudes durch Zunft und Gemeinde”, - 

Städtische und Iandesherrliche Verwaltungsfunftionen find zahl 

reich ineinander verflochten. | 

Happe, Ernst: Studien zur Geschichte des Kampfes um 
geistliches Recht und Gericht in Hessen. In: Jahrb. d. } 
phil. Fak. Marburg 1922/23. S. 230-239, j 
Gejchichte de3 Kampfes des Landesherrn um die Ein- 

gliederung der Kirche in den Territorialftaat, der fchließlich in 

der jummepiffopalen Gewalt des lutherischen Fürsten mündet. 

Brinckmann, Gertrud:-Die Lebensmittelpolitik der Stadt 
Marburg bis zum Ausgang der Regierung Landgraf Philipps 
des Großmütigen (1567). In: Jahrb. d. phil. Fak. Marburg 
1922/23. S.. 1431. Bi 

Bejonders intereffant duch den Widerftreit der Iandes- } 
herrlichen, ftädtifchen und Deutjchordensintereffen. " 

"Michel, Fris: Oefchichte der Stadt Oberlahnftein. (Ober- 
un [1925]: Schidel.) (392 ©., 2 ©. mit Abb,, mehr. 

af. a 


Öliederung: Vorgefchichte, politifche und friegeriiche Schi 
jale, die naffauifche Wogtei, Stadt und Staat (landesherrliche 
Nechte, Behördenmweien, Regalien, fonftige fisfalifche Ein 
fünfte), Stadtrecht und Stadtordnungen (Verfaljung, Beamten 
tum, Stadtbejis, Einwohnerichaft, Wohlfahrtspflege, Berufe), 
geiftige3 Leben, Baugeschichte, Flurnamen. Die Abbildungen 
ind durchweg zeitgenoffilch. 8 
*Quellen zur inneren Geschichte der rheinischen Territorien. 

Herzogtum Kleve. I. Ämter u. Gerichte. Entstehung d. 
Amterverfassung u. Entwicklung d. Gerichtswesens vom { 
12. bis ins 16. Jh. Bd 2, Quellen, TI. 2. Mit 1 [farb.] Kt. d. 
Territoriums Kleve sowie d. Registern zu Bd 1,11, 1 u. 25 
Bearb. von Th(eodor) Ilgen. Bonn: Hanstein 1925. (IX, 
559 8.) gr. 8° = Publikationen d. Gesellschaft f. rhein. 
Geschichtskunde, 38, 38.— 

Der nach Ilgens Tod von D. Redlich abgefchloffene Schluß- 
| Quellen zur inneren Gefchichte Kleves enthält: 
Fürftlihe Ordnungen, allgemeine Erlaffe f. d. Amtleute u. 
Sonderbefehle an einzelne Beamte, Briefwechfel m. d. Amts 
leuten ı. zwifchen diejen und ihren Untergebenen. Deichord- 
nungen, WBartifularrechte, Gerichtsordnung d. 16. Ih. Ämter 
hite, Amts- u. Brüchtenrechnungen, Weistümer, Landkunden 





Süddeutschland. | 
— Sranfen. Nürnberg: Spindler 1925. (107 ©.) 8° 








63 Kundihaften, DOrts-, Berjonen- u. Sacıregiiter für das 
Gejamtmwerf. Hiftoriihe Karte des Herzogtums Stleve von 


8. Niejien. 








*Braun, Paul: Der Bauernfrieg in 
Ip. 3 


Der Berfafjer gibt feine Daritellung auf Grund neuerer 


 wiffenjhaftliher Arbeiten, ohne felbft. willenjhaftliche_ Ziele 


zu verfolgen, vom evangelijchen und bauernjreundlichen Stand- 

‚punkt aus. , 

 Henftelmann, &.: Militär und Schügenmwejen vom 16. bis 

zum Ende des 18. Jahrhunderts mit befonderer Berüdjich- 
tigung der Stadt Bensheim. In: Bensheimer Gejchichts- 


, plätter. Ig, 2, Nr 8. ©. 113-124. (Chluß,) 


Diefer Teil enthält eine Gejchichte des Bensheimer Schüßen- 


 wejens. 


ie; 


N 
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| 
| 
| 
| 
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Österreich. — Binn, M.: Vindobona und Wien. In: Monatsbl. 
 d. Ver. f. Gesch. d. Stadt Wien. Jg. 7 (42), Nr 9/10. S. 121 
bis 125. 

Verf. behandelt die umftrittene Trage der Kontinuität des 
römischen Ort? mit dem mittelalterlihen auf Grund einer Ver- 
öffentlihung Nomwotnys in den Mitt. d. Ber. f. eich. d. Stadt 
Wien, Bd 4. 

Eder, Karl: Die Stände des Landes ob der Enns 1519 —1525. 
Sn: Heimatgaue (Linz). Ig. 6, 9.1. ©. 188. (Schluß folgt.) 

1. Überficht über die Entrwidlung der obderennjischen Stände 
unter der Regierung Marimilians 1. 2. Die obderennfilchen 
Stände vom Tod Marimilians 1. bis zum Negierungsantritt 
Ferdinands I. als Alleinherricher in Siterreich (1519—1521). 

Brandftädter, Iwan: Das Gerichtsbuch von Kamnig bei 


.  Reichitadt 1557. In: Mitt. d. Nordböhmiichen Ver. f. Heimat- 


j 


Forschung. Io. 48, 9. 1/2. ©. 38—43. (Tortf. folgt.) 
14 Das Buch enthält hHauptfächlich Alte der freimilligen Ge- 


 tichtsbarteit. 


® - Hiftorifhe Hilfswiffeniaften 
Be Dr. Sigfrid 9. Steinberg 





| 
Archiv für Urkundenforschung. Bd 9, H. 2. Berlin u. 


Leipzig: de Gruyter 1925. 

——— Smbalt: U. Heliel, Neue Forihungsergebnilje der Paläo- 
 graphie. (Mit 1 Tafel.) (S. 162—167.) [Vortrag auf der Ge- 
al hichtslehrer-Verfammlung; Anhang: Neklameblattdes Schreib- 





/ 
| 


F fatjimiliert beigegeben.] — &. Fabricius, Die Litterae for- 


1 
| ger, Die reichsrechtliche Stellung der Fürftäbtiffinnen. (©. 195 


meifters Sohann von Hagen aus der 1. Hälfte des 15. Jahrh., 


 matae im Frühmittelalter (Schluß). (©. 168—194.) [Mit 


Tabellen der Zeugniffe vom 4. bis 9. Jahrhundert] — 8. Ddr- 


E bis 270.) [Sorgfältige Unterfuchung über die öffentlich-techt- 


liche Stellung der Frauenabteien in Deutichland für das 13. Jahr: 


% hundert nebit ihrer Vorgefchichte und einem Ausblid bis zum 


Ende de3 alten Reiche. Beilagen: Verzeichnis der Neihsfrauen- 


 abteien nach ihrer Verteilung auf Herzogtümer und Diözejen; 


Ike: 
ir: 


E 
v 
\ 





| 


 Ehronologiiche Überficht über Aufnahme und Ausicheiden in 
und aus Neichsrecht.] 

*Lehmann, Pfaul]: Fuldaer Studien. Mit ij Doppeltafel. 

München: Bayer. Akad. d. Wiss. 1925. (53 S., 1 Taf.) 8° 
—$.-B.d.Bayer. Akad. d. Wiss. Phil.-phil.-hist. Kl. Jg. 1925, 
Abh. 3. FE Dr 
Borftudien für „ein Buch, das der überragenden... Bedeu- 


Er» 


tung diejes deutichen Klofters al3 Schriftzentrum, Überliefe- 


 rungd- und Bildungsitätte einigermaßen gerecht würde”. 
 Bücherverzeichnife, Einbände, Bibliothefszeichen, Baläogra- 
 phifches werden befprochen. Weiterhin werden die drei Hand- 
fchriften der Annales Fuldenses antiquissimi paläographild) 
> unterfucht, mit welcher Methode Lehmann auch zu hiltorio- 
x gapbüic bemerfenswerten Rejultaten fommt. 
_Semmelmann, Oskar: Geschichte des Fuldaer Kloster- 
archivs bis zum Ende des 12, Jahrhunderts. In: Jahrbuch 
der phil. Fak. Marburg 1922—23. 8. 289—293. 

Anläplich eines PVrozejles mit dem Bilchof don Würzburg 
erfolgt Mitte des 11. Jahrhunderts die erite jyitematijche Sn= 
 doriierung der Kaifer- und Papfturfunden. Zur jelben Yeit 

wird das erite Urfundenrepertorium angelegt. Die Berührungen 


\ don Archiv, Kanzlei und Bibliothef find dauernd jehr eng 


| 
| 






 gemejen. 

_ Vaupel, Rudolf: Die ältesten Chartulare des Klosters Fulda. 

Teil I. Originalchartular und Pistorius. In: Jahrb. d. phil. 
 Fak. Marburg. 1922—23. S. 283—288. 

| Rekonftruftionsverfuch von mindeftens fünf Chartularen 
des 12. Jahrhundert®. i 
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Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 

Ilg, Franz: Bon der Herrihaft Winterberg. In: Die ojtbayri- 

fchen Grenzmarfen 1925, 9. 9. ©. 349—353. 

Der Aufjas enthält ein Verzeichnis der im Deliktenvegifter 
der Herrichaft Winterberg (536 Faszifel umfaljfend!) vor=- 
fommenden Werjonennamen mit Angabe des Dahres Der 
Urteilsfallung. 

*Laurenty, Heinrich: Die Genealogie der alten Familien 
Revals. Ein Beitrag zur Personenkunde Revals, bearbeitet 
u. herausg. v. Georg Adelheim. Reval: Wassermann 1925. 
(AITIT6 8.28% ir 

1892 wurden im Sichenbuh von St. Dlai in Nepal 
90 Ahnentafeln gefunden, die Der 1692 geftorbene Küfter 
Laurenty bearbeitet zu haben jcheint. Das Original ging ver- 
loren, doch blieb eine Abjchrift erhalten. Der Herauögeber hat 
die, Tafeln nad heutigen Orumdfägen umgearbeitet u. er- 
meitert. E83 handelt fi um eine genealogiiche Duelle von 
außerordentlicher Bedeutung. 

Scheidt, Walter: Einige Ergebnisse biologischer Familien- 
erhebungen. Mit 15 Abbildungen, 4 Tafeln u. 1 Tabelle. 
In: Archiv für Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Bd 17, 
H. 2. S. 129—148. 

*Spohr, Dswald: Familiengefchichtliche Statiftif, ihre Dar- 
ftellung und Auswertung. Leipzig: Degener & Co. 1925. 
(16 ©. u. 4 Beilagen.) 8° = Braftifum für Samilien- 
foricher. 10. 


*Burckhardt, Aug.: Herkommen und Heimat der Familie 
Burckhardt in Basel und ihre soziale Stellung in den ersten 
Generationen. Basel: Frobenius 1925. (38 S. u. 21 Tafeln.) 8° 

Medyer, D. 3.: Namen und Herkunft der Gemahlin(nen) 
Heinrich XVI. Grafen zu Stolberg. In: geitichrift Des Yarz- 
an Geihichte und Altertumsfunde. Sg. 58 (1925). 


Nies, Auguft: Die Leihe von Nühlheim. Urfundliche Bei- 


träge zur, oberheiliichen KRitterfchaftg- und Drtsgejchichte. 
Sr: Mitteilungen de3 oberheffiihen Gefchichtsvereins. N. 3. 
Bd 26. ©. 40—99. : 

*Stiipe, Auguft:] Gefchichte der Yamilie Ningelmann in 
Dsnabrüd 1525 —1925. Sn 50 Eremplaren gedrudt. [Dsna= 
brücd: Ringelmann] 1925. (33 ©. u. 4 Stammtafeln.) 3% 8° 


MWrangel, Robert Frh. v.: Das Geichlecht von Wrangel und 
der Schwedifche Neichsfeldherr Graf Karl Ouftan Wrangel. 
Sn: Der deutiche Herold 1925. Nr 10/12. ©. 68—73. 


Neuefte Gefhichte 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
Deutjchland 

*Apenbed, Carl: Bauline Wiefel, die Geliebte des Prinzen 
Louis Ferdinand von Preußen. Ein Charafterbild aus der 
Zeit der Romantik in zeitgenöfliihen Zeugnijfen und 
Briefen. Leipzig: Rlinfhardt & Biermann [1925]. (292©.) H 8° 
De PR 

Die Kommerzienratstochter Pauline Cefar, die jpäter ge- 


| ichiedene Gattin de3 Kriegsrats Wiejel, war nad) und neben 


Henriette Fromm, der Ahnin der Wildenbruchs, 1804—1806 
die Geliebte des Prinzen Louis Ferdinand, dejien Briefe an 
fie foeben Hans Wahl in feinem Bud) über den Prinzen heraus- 
gegeben hat. Agenbed Hat nicht nur eine feinfühlige Auswahl 
aus den zeitgenöflischen Beugrüfien über fie getroffen, jondern 
auch ein treffendes literarifhes Porträt diejes „Öejellichafts- 
geiltes par excellence und echten Kindes der Berliner Noman- 
tif” gezeichnet. Außer mit dem des Prinzen hat jich_der 

Lebensweg Raulinens mit dem zahlreicher bedeutender Yeit- 

genoffen gefreuzt, wie Varnhagen, Wlerander vd. Humboldt, 

Gent. Der Verlag hat die verdienitliche Arbeit in einem ge- 

ihmadvollen Bändchen herausgebracht. 

Haake, Baul: Auguft der Starfe, Triedrich Wilhelm I. und 
Kronprinz Friedrih von Preußen. In: Velhagen & Stla- 
fings Monatshefte. Ig. 40, 9. 3. November 1925 ©1297 
bi3 312. 

*Rugler, Franz: Gefchichte Friedrichs d. Gr. Nach) der Driginal- 
ausgabe herausgegeben von Dr. Franz Scheiner. Wit Ab- 
bildungen nach Gemälden von W. v. Menzel, , Kampf, Camp- 
haufen und Grafi. Berlin: Gnadenfeld [1925]. (408 ©. u. 
6 Tafeln.) 8° 2m. 7.50; Hlör. 10.— 


1809 
jeines Lebens in Briefen, 


ihen Zeugniffen. Dachau b. München: Einhornverlag [1925] 
(268 ©.) 8° 
Das Buch laht den”genialen 


Wiejel aus 


tichtigt und ergänzt. | 
des Adjutanten dv. Nofti wurde wieder aufgefunden. 


*Alnor, Karl: Ume Sen3 Lorenfen. Eine Ras 


Skizze. Flensburg: Schleswig-Holfteiner Bund 


(80 ©.) 8° = SHeimatjchriften des Schleswig-Holfteiner 


Bundes. 14. 
*Bismard, Dtto 


Cotta 1925. (218 ©.) fl. 8° 


*Ludwig, Emil [d. i. E. L. Cohn]: Wilhelm der Zweite. 
10.—; Lim. 14.— 
Wilhelminifche Epoche dar 
noch die ganze Bejchichte ihres Führers: nur ein Bildnis Wil- 
heims des Zweiten.” Die einleitende Selbitcharafteriftif des 
genauer ijt es als pfychifche Analyfe zu be- 
ericheinen 
em 


Berlin: Rowohlt 1926. (495 S.) 8° 
„Diejes Buch ftellt weder die 


Buches ift richtig, 
zeichnen. Us charakterbildende Srundtatfahhen 
Wilhelms II. betont fchneidige Haltung, die lih aus Dd 
ömwange ergab, feinen förperlichen Fehler tändig zu verbergen, 
und eine in Haß verfehrte Liebe zu England. Mit einem Niefen- 
aufwand von Sitaten aus der befannten Literatur belegt 
Ludwig dieje Biychoanalyje, wodurch) fein „Bildnis“ mehr den 
Charakter einer ins Riefenhafte vergrößerten. Bhotographie 
al3 den eines fünftlerifchen Borträts erhält. 

Schuls, Karl: Die gefchichtliche Entwidlung der deutichen 
Kationalflaggen (Kriegs- und Handelsflaggen) auf See. Sn: 
a 39. 30, 9. 8, September 1925. ©. 369 

i8 


"Wolfram, ©.: Oberpräfident von Möller und die Eljaß- 
Lothringiihe Verfaffungsfrage. Mit einem Bilde €, von 
Möllers u. dem Fakjimile eines Briefez Kaifer Wilhelms I. 
Berlin: de Grunter 1925. (II, 83 &.) 8° 
Die 1924 bereits als Feitfchrift des Eljaß-Lothringifchen 

Snitituts zum deutihen Hiftorifertag erichienene Schrift wird 

nunmehr der breiteren Öffentlichkeit ala Sonderfchrift vorgelegt. 


Ausland 


Asecretis: Polen und Lothringen. Ein dipomatisches Thema. 
In: Europäische Gespräche. Jg. 3, H. 9, September 1995. 
S. 453—461. ; 

Eijat über die diplomatischen Berwielungen in den 1730er 

Sahren. 

Fricke-Lemoine, Ernesto: Die Präsidentschaft Dr. Bautista 
Saavedras. Ein bemerkenswerter Abschnitt der neuesten 
Geschichte Boliviens. In: Lateinamerika. April 1925. 
Ss. 1065—1068. 

Gregory, T. W.: Wilson und der Krieg. In: Europäische 
Gespräche. Jg. 3, H. 9, September 1995. S. 447489. 
Der Generalitaatsanmwalt der Regierung Wilfonz beftätigt, 

daß Wilfon fchon frühzeitig die Abficht fundgegeben hat, nicht 

zuzulalien, daß die alliierten Mächte von Deutichland befiegt 
würden — eine neue Stübe für die Thefe, Daß. der Verfchärfung 
des U-Bootfrieges nicht die über die Teilnahme Amerifag am 

Kriege allein enticheidende Bedeutung zufommt. 


Kriegsgefhichte 
Dr. Johannes Hohlfeld 

*Bloem, Walter: Der Weltbrand. Deutichlands Tragödie 
1914— 1918. Neue, gekürzte Ausgabe. Mit einer Karte der 
Kriegsfchaupläge. Berlin: Hobbing [1925]. (356 = = 
ma 14 

Bloem wendet fich nicht an „Öeneralitab3offiziere, Öe- 
Ihichtsprofefforen und Nationaldfonomen“, fondern an jeine 
Kriegsfameraden und an die deutfche Jugend. Ihnen entwirft 
er,ein lebendiges und von verhaltener Xeidenjchaft durchglühtes 
Did des Kriegsverlaufes, Dabei zeigt er doc) auch. ernites 
Streben nach objeftiver Gerechtigkeit und nach undoreingenom- 


giterarifches Be ntralb latt N t. 9 8 a 5. Nove 
“Wahl, Hans: Prinz Louis Ferdinand von Preußen. Ein Bild 
t ZTagebuchblättern und zeitgendifi- 













Prinzen möglichit felbft zu 
Worte fommen, daneben die, die ihm naheftanden. Die Briefe 
an jeine Schweiter Luife Radzimill im Charlottenburger Archiv 
werden eritmals in gefchloffener felbitändiger Übertragung vor- 
gelegt, feine bisher ungedrudten Liebesbriefe an Bauline 
der Sammlung PVBarnhagen der Staatsbibliothef 
werden ebenfalls vorgelegt, daneben verftreut Gedructes be- 
Auch die Fortjegung der Lebensgefchichte 


Sürft von: Gedanken und Erinnerungen. 
Bd 3. Erinnerung und Gedanken. Volfsausgabe. ln, 
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mener Erkenntnis der Wahrheit. Erfreulicherweife erjcheint 
don dem Verf, deifen 23. Taufend ausgegeben ift, die vor: 
liegende gefürzte billige Ausgabe, „damit das Wert feine Sen= 
dung ganz erfülle“, ein. Bolfsbuch werden kann. en 
*Brzenf, Hans: Im Kampf wider KRofarde und weißen Adler, 

Be Berlin-Lichterfelde: Germanen-Berlag 1925 


„Augenblicsbilder, Streiflichter, mir ganz bejonders un 
vergeßliche Erinnerungen“ aus dem Kriegs-Fliegerleben. 3 
"Weltfriegsende an der mazedonifchen Front. Bearb. d, 

militär. Teils: Gen.-Lt. a. D. Dieterich,. Mit 8 [farb.] Rt. 

[auf 4 Bl.], 21 Bildern [auf Taf.], 1 Anl. Oldenburg i. D.: 

Stalling 1925. (187 ©.) 8° = Schlahten d. Weltkrieges, 

BD 11. Hlm. 5.— 
„Die hiftorische Wahrheit und die Gerechtigfeit gegen den 
ehemaligen. tapferen Kampfgenoffen fordern von uns, daß wi 
rüdhaltlos..... das ungeheuerliche Schidjal, das über Bulk 
garien im engeren Sinne und damit iiber alle jeine Berbiindeten 
im weiteften Umfang hereingebrochen ift, in feinen. tiefiten 
Gründen nadhfpüren. Mit gegenfeitigen Anklagen ift feinem 
Teile gedient.“ 5 rt = 
"Hohenzollern, Franz Sofef Prinz von: „Emden“. Meine 
- Erlebniffe auf S. M. S. Schiff „Emden“. Mit 5 Bildern u. 

Karten. Leipzig: Ecfftein 1925. (XVII, 232 ©) 8° 2m.6.— 

Der 2. Torpedooffizier der „Emden“ machte deren berühmte 
Sahrt bi3 zum: Ende mit und fann daher als erfter eine ges 
willenhafte, genaue und zufammenbhängende vollftändige Schil- 
derung der Taten der „Emden“ geben. 
*Schneider, Heinrich: Die Iekte Fahrt des 

„Dresden“. Mit 27 Abbildungen. 

(IV, 147 ©.) 80 | 
Wille, Ulrich: [Nachruf auf :] Oberstkorpskommandant 

Hermann Steinbruch. In: Allgemeine Schweizerische Militär- 

zeitung. Jg. 71, H. 21, 10. Okt. 1925. S. 373381. 


fleinen Kreuzers. | 
Berlin: Koehler 1926. 


Volkskunde | 
Privatdozent Dr. 9, Plifchke 
*Felfl, Hans: Heimatbüchlein der Brünner deutihen Sprad)- 
- infel. Brünn: Winifer & Co. 1925. (96 ©.) 8° : 
Darin Abfchnitte über Volfstracht, Bolksfeite, Bauernhaus, 
Volkslieder, Volksrätfel, Auszählverje, Sprichwörter. 1 
Strings, Theodor, u. Edda Tille: Kulturmorphologie. Int 
Zeuthonifta. 3g. 1925/26. 9.1. ©. 1-18. \ 
Berichtet über Arbeiten aus Wrede Schule, die die im 
Laufe der Jahrhunderte erfolgenden Schwankungen und Ber 
änderungen im Zeben der. deutichen Stämme feftitelfen wollen, 
Behandelt werden die Gefindetermine. Die Ergebniffe find auf 
Karten eingetragen. 


Hößtel, Wilhelm: Abjeits der Heeresitraße. In: Reclam 
Univerfum. g. 42,9. 3. ©. 83-85, 3 
Mit Bildern verfehene volfsfundliche Mitteilungen über 
die Filcherdörfer Morgenit und Balen bei Binnomig, Be | 
*Lehmann, Emil: Sudetendeutfche Volkstunde. Mit 38 Abb. 
auf 24 Taf. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (XI, 229 ©) 
gr. 8° = Deutihe Stämme, deutiche Kande. 5.—; Lim. 6-3 
Ssnhalt: Siedlungsgefchichte, Giedlungsformen. Tracht und 
Volksfunft. Mundart und Sprechmeife. Bolfsdichtung. Wolfs- 
glaube. Sitte und Brauch im Sahresfreis, im Lebenslauf. Die 
vollstümliche Gefamtentfaltung. 2 
*Uhlig, Hermann: Der Bauernitand als der Hüter der Heimat 
und des BVolkstums. Berlin: Verlag Deutjcher Verein für 
ländliche Wohlfahrts- u. Heimatpflege 1935. (20 ©.) 8° —,30 
Vortrag auf der Jahresverfammlung des Süd. Zandes= 
vereins für Wohlfahrts- u. Heimatpflege, 26. Sanuar 1925. 


Bolfsglaube 


Bulien, CE. X. vom: Der Oftober als Wetterfünder im Schwä- 
le sn: Der Schwabenfpiegel. Ig. 19, Nr 40. ©, 317 
13 s BE 


Viedler, $.: Etwas aus der Schmwarzktunft. Sn: Mitteilungen 
des Noroböhmifchen Vereines für Heimatforfhung und 
Wanderpflege. $g. 48, 9. 1—2. ©, 14—15, a 
Mitteilungen über die Yaubertaten, die ein Slachshändler 

nad) dem Bollsmund beging: 2 

Haas, U: Perunkult in Bommern. Ss: Unfer Bommerland 
3g. 10, 9. 9. ©. 380-382. 

Perun ift ein flawifcher Donnergott. 





A 
5 


2 







” 


- Sigl, Johann: Der „Durhichnitt” oder „Billwißichnitt”. Sn: 

'  Heimatgaue. Sg. 6, 9. 1. ©. 63—65. 

' Teufelsbauer, Leopold: Lostage und Wetterregeln im 

'  Wechselgebiet (Grenze zwischen Niederösterreich u. Steier- 
mark). In: Völkerkunde. Jg. 1, H. 7—9. 8. 195—199. 


4 Gejelichaftsleben, Sitte und Braud) 
 Brather, Friß: VBornfeft in der alten Salzitadt Franfen- 
— haufen. In: Der Harz. Sg. 1925, 9. 10. ©. 4I1—4R. 

|  uesisieiemn. Sn: Heimatgaue. u. 6, 9. 1. 


Angaben über öjterreichiiche Weihnachtsbräuche. 
 Rojmel, Paul: Wiefchomwaer Bräuche am Hl. Abend. In! 
I Eu re Beuthener Gejchichts- u. Mufeumsvereins. 9. 5/6. 
 Maimwald, ®.: Das Arnauer Chriftfindeljpiel. [Abdrud dev 
Texte.) In: Mitteilungen des Nordböhmijchen Vereines für 
a anne und Wanderpflege. Sg. 48, 9. 1/2. ©. 11 
me bı3 14. 
Müller, Ewald: Das Sohannizfeft in der Laufig. In: Unfere 
— Raufis. Kalender für das Jahr 1926. Görlig 1926. ©. 52 —54. 
Dfenmader, Johann: Innviertler Abdrefchbräude. In: 
 Heimatgaue. Ig. 6, 9. 1. ©. 62—63. 
Schöne, Otto: Oberlaujiger Faftnachtsbräucde. In: Unfere 
— Raufis. Kalender für das Jahr 1926. Sorlig 1926. ©. 37—38. 
 Gehfiert, D.: Eine wendiicdhe Hochzeit in der Niederlaufig. 
Sn: Das Land. Jg. 34, Nr 10. ©. 260—261. 
 Tavel, Rudolf von: Vom Berner Bauernfest. In: Die Garbe. 
weg. 9, Nr 2, S. 52-56. 

- Mit 5 Bildern verfehener Bericht über das Berner Trachten 


feft am 12. September. 
-Teimwes, A: Der deutfche Michaelistag. In: Die Spinnitube, 
g. 2, Nr 40. ©. 630—633 


Angaben von Sitte u. Brauch, VBolfsglauben. 











“ 
Sage, Märchen, Lied, Redensarten 
 Nrnreiter, Hans: Eine Schönauer Wolffage. In: Heimat- 
Be gane. sg. 6, 9. 1. ©. 6567. 
B., R.: Verfannte Volksdichtung. [Bringt Reime auf Dörfer 
2 ER NS, Sn: Unfer Bommerland. Jg. 10, 9. 9. 
Dens, Ferdinand: Sagen aus der Oberpfalz. In: Die Einkehr. 
= Se. 6, Nr 80. ©. 331—332. 
— Enthält: Das Zeugnis aus der Hölle. Geifterbann. Der 
% perherte Kaplan. Der Hirte als Wolf. Die Geitermeije. Der 
2 fpufende Spengler. h 
- Brather, Friß: Der Kyffhäufer in Sage u. Geihichte. Sn: 
= Der Harz. Sg. 1925, 9. 10. ©. 482—484. 
 Chrobof, Ludwig: Drei Volfslieder aus dem Beuthener 
Rande. In: Mitteil. d. Beuthener Geichichts- u. Mufeums- 
vereins. 9. 5/6. ©., 37—39. 
Ber" Brot. Sn: Heimatgaue. Sg. 6, 


| 
| 
| 


% 





Das veriteinerte 
1. ©, 61-69. 
- Über Sagen, nad) denen Brot zu Stein wurde. 
- Geramb, Viktor: Volkzrätfel. In: Alpenländiihe Monats- 
Hefte. Sg. 1925/26, 9. 1. ©. 35—88. 
 Gollomw, Georg: Schimpfmwörter aus dem Beutherner Lande. 
Sn: Mitteil. d. Beuthener Geichichte- u. Mufeumspereins. 
R 9. 5—6. ©. 40-57. 
Kindermann, F.: Loblied auf Marfersdorf bei Böhm.=ftam- 
nis. [Mitteilung des Tertes.] In: Mitteilungen de3 Nord- 
böhmifchen Vereins für Heimatforfhung und Wanderpflege. 
wg. 48, 9. 1—2. ©. 46—47. 
*gnoop, Dtto: Sagen und Erzählungen aus dem Kreile 
— Kaugard. Unter Mitw. von 9. Cofc.. Öefamm. u, hrsg. 
Stargard: Plath 1925. (98 ©.) 8° 1.75; geb. 2.50 
 Madenien, Lus: Niederfächliihe Sagen. TI. 2. Yannover— 
Oldenburg. Mit 6 Bildtaf. Leipzig: Eichblatt 1925. (XXIV, 
— 2%1 ©.) 8° = Eichblatt3 deutiher Sagenihag. Bd 8. 
| 3 4.505 2m.:6.— 
_ Mainfa, Karl: Die Gruben der Beuthener Gegend im Volfz- 
humor. In: Mitteil. d. Beuthener Gefchichts- u. Mujeums- 
 _ bereins. 9. 5/6. ©. 63. i 
_ Müller, Ewald: Spreemaldniren. Sagenftudien. Sn: Unjere 
Raufit. Kalender für das Jahr 1926. Görlis 1926. ©. 92 —9. 
Müller, Ewald: Schlangenjagen. Mythologiiche Studie. In: 
Eu Su. Kalender für das Sahr 1926. Görlisk 1926. 
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Verlic, Alfons: Zur Gefchichte des Gteigerliedes: „Olüd 
auf —“. In: Mitteil. d. Beuthener Gejchichts- u. Mufeumö3- 
vereins. 9. 5/6. ©. 32—86. 

Poyrig im Sprichwort. Sn: Unfer Bommerland. Jg. 10, 9.9. 
©. 389—390. 


Schindlmayer, Hans: Das Volksrätsel in Bayrisch-Schwa- 

ben. In: Bayerische Heimat. Jg. 7, 1. Lieferung. $. 3—4. 
Bringt 31 Bolfsrätfel mit den Löjungen. 

Sieber, Friedrich: Der Bludnif. Das nächtliche Licht. Sage 
aus der Wendei. Sn: Unfere Laufis. Kalender für das Jahr 
1926. Görlis 1926. ©. 95—96. 

Sieber, Friedrih: Der Liebesgruß im Laufiger Liede. Sn: 
nun N Kalender für das Sahr 1926. Görlit 1926. 

Stübler, Hans: Roktrappen.[Ungaben über Sagen. Sn: Injere 
en Ralender für das Zahr 1926. Görlig 1926. ©. 88 

15 , 

Stüdrath-Stamis, Olga: Unfere Haustiere im Spiegel der 
Srimmichen Volfsmärchen. [Behandelt Ejel und Btege.] Sn: 
Heimat-Schollen. Blätter zur Vflege heifiicher Art, Geihichte 
u. Heimatkunft. Sg. 5, Nr. 19. ©. 147—148. 

Zimmermann, Karl: Ein altes Weihnachtslied. In: Mit- 
teilungen des Nordböhmischen Vereines für Heimatforihung 
und Wanderpflege. Sa. 48, 9. 1/2. ©. 7—11. 

Tert eines alten, vor 50 Jahren noch gejungenen Liedes 
aus Mähriich-Trübau. 


Anthropologie. Borgejchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von GüntherSpannausundYubert Kroll 
bon Privatdozent Dr. phil. Hans Plifchte 


- Anthropologie 
Bilfe, F. D.: Ausblide und Forderungen im Raffenleben. 
Sn: Die Brüde zur Heimat. Jg. 25, 9. 10. ©. 149—150. 


Denkichrift der Stocdholmer Konferenz für praftifches Chriften- 
tum über: Chriftliche Kirche und Nafjenfragen. In: Neue 
Allgemeine Mifftonszeitichrift. Ig. 2, 9. 10. ©. 28929. 

*Feist, Sigmund: Stammeskunde der Juden. Die jüd. 
Stämme d. Erde in alter u. neuer Zeit. Histor.-anthropol. 
Skizzen. Mit 89 Abb. im Text u. [38] Taf. Leipzig: Hinrichs 
1925. (IV, 191 S.) gr. 8° 9. RW. 10.80 

„Berjuch“, „unfer Wiffen von den verschiedenen jüdiichen 

Stämmen in fnapper Weife zufammenzufaffen.“ Inhalt: Die 

Suden als Raife in alter Zeit. Die Juden in der Diajpora, in 

Raläftina, in Vorderafien, in China, in Indien, in Abejlinien, 

in Arabien, in Nordafrifa. Die Sephardim und die ajchfena- 

fifchen Juden. Die Sprachen der Juden. Die heutigen Juden 
al3 Ralje. 

*Scheidt, Walter: Allgemeine Rassenkunde als Einführung 
in das Studium der Menschenrassen. Mit 144 Textabbil- 
dungen, 15 schwarzen und 6 farbigen Tafeln. Mit einem An- 
hang: Die Arbeitsweise der Rassenforschung von E. Wahle 
und W. Scheidt. München: Lehmann 1925. (XIII, 585 $.) 
4° — Rassenkunde. Bd 1. 30.—; 2m.) 33.— 

Hauptabfchnitte: Geichichtlihe Einleitung; menschliche Erb- 
lichkeitslehre; Vielgeftaltigfeitslehre; Auslefelehre; Raffenlehre. 


Borgefhichte 
Arndt, U: Das bronzene Prachtichwert von Stemba, Fr. Na 
tibor. In: Mitteilungen des Beuthener Geichicht3- und Mu- 
Be Dezember 1924, 9. 5/6. ©. 13. Mit 1 Abb. 
im Tert. R Bee 
*Bierbaum, ©.: Überden Schuß Der vorgefchichtlihen Dent- 
mäler. Ergänzungsband zu den Baubener Seichichtsheiten. 
H. 1. Baugen: Müller 1925. (36 ©.) (a 
*Ekholm, Gunnar: Die erste Besiedelung des Ostseegebietes. 
Wien: [Rosner in Komm.) 1925. (16 8. mit Abb.) 4° 
[Umschlagt.] = Wiener Prähistor. Zeitschrift. 12, 1925.—.50 
Frenzel, ®.: Der Siedlungsgang in der DOberlaufis. In: 
Unfere Laufig. Kalender für das Jahr 1926. ®örlis 1926. 
©.6 


. 68—72. 
Behandelt mit 5 Karten die präahiftorifchen Giedlungs- 
verhältniife. 
Soehler, B.: Aus der älteiten Sefchichte des Ulmer Bodens. 
Sn: Ulm, Oberfchtwaben. Mitteilungen des Bereins für 
Kunst und Altertum 1925, 9. 24. ©. 5—22 


Haits, Bela: Vorgefchichtliche Fundorte in der oberen Hernad- 


enge. In: Touritit, Alpinismus und Winterjpott. Kesmarf 
(Bips), Tichechoflomafei, 10./11. 3. April/Mai 1925.©.163-165. 


er EEE Kr DE N Br 


1813 


historische Zeitschrift. 12. Jg., 1925. S. 42-45. 


Helmte, B.: Grabhügel der Bronzezeit in Schwarz (Ar. Als- 
feld). In: Mitteilungen des A Sefchichtöpereing, 


N. 5, 26. Bd 1925. ©..104— 


*Hrodegh, Anton: Neue Bausteine zur. Urgeschichte des 
niederösterreichischen Waldviertels und seines östlichen 


Vorlandes. Wien: [Rosner in Komm.] 1925. (S. 17—23.) 
4° [Umschlagt.] = Wiener Prähistor. Zeitschrift. 12, 1925. 





Kazarow, Gawril: Vorgeschichtliches aus Bulgarien. In: 
Wiener Prähistorische Zeitschrift. 12. Jg., 1925. 8. 37-89. 
Mit 3 Abb. 


*Kisser, Josef: Die quantitative Pollenanalyse im Dienste 


der Urgeschichtsforschung. Wien: [Rosner in Komm.] 1995. 


(S. 45—57.) 4° [Umschlagt.] = Wiener Prähistor. Zeit- 
schrift. 12, 195. — 50 

König, Fr.: Die mesolithische Silexfundstelle Moosbühl bei 
Moosfradorf (Kt. Bern). In: Anzeiger für Schweizerische 
Altertumskunde, Zürich. N. F. Bd 27, H. 2. 8. 79-82. 
Mit Abbildungen. 

Koifinna, ©.: Nordifche‘ oder afintifche Heimat der Sndo= 
germanen? In: NRingendes Deutichtum. 5. Sg., Bd 20. 
©. 145—146. 

Kraft, G.: Die Bedeutung des ostmittelenropäischen Kultur- 
kreises für die Vorgeschichte Süddeutschlands. In: Wiener 
Prähistorische Zeitschrift. 12. Jg., 1925. S. 39—49. 

Krüger, Fr.: Schmucplatten der Bronzezeit. Sn: Liineburaer 
Mufeumsblätter. 1925, 9. 11. ©. 183—205. Mit 28 Abb. 
im Tert. \ 

Krüger, Rr.: Heiliat"mer der Porzeit. Sn: Tiineburger 
Mufermöblätter. 1925, 9. 11. ©. 239—248. 

Krüger, Fr.: Aur Voraeihichte der Stadt Pinebura. 
Liimneburaer Mufeumzsblätter. 1925, 9. 11. ©. 
Mit 1 Abb. 

Menghin, D.: Urgefchichte md Weltanihauung. Sn: Das 
Neue Reich, Wien. 8. g., Nr 2. ©. 34-36. 

Mertin, B.: Die frühoermanifche Beliedfuna des Rreiles 
Lieanis in boraefchichtlicher Reit. In: Schlefien. Liegnit. 
N. %., 5. Fa. Nr 19. ©. 308—309. 

Mohler, R.: Neue vorgeschichtliche Funde im Wienerwald. 
Sn: Völkerkunde. Sa. 1, 9. 7/9. ©. 109-201. 

DOdenfah, 9.: Voraefchichtliches itber den Kreis Boris. Sn: 
Unfer Bommerland, Stettin. 10. Sa., 9. 9. ©. 39. 

*Richter, Heinrich: Die altsteinzeitliche Höhlensiedelung 


Sr: 


244—245, 


von Treis a. d. Lumda. (Die Ausgrabungen im Jahre 1924.) 


(Giessen: W. Meyer i. Komm.) 1925, (54 S., 25 Bildertafeln 
u. 36 Textfiguren.) 4°, Aus: Abhandlungen der Sencken- 
bergischen Naturforschenden Gesellschaft. Bd40, H.1. 10— 

Schlaginhaufen, O.: Das Hockerskelett von Ursisbalm bei 
Niederried. In: Jahrbuch des Bernischen Historischen 
Museums in Bern. 4. Jg. 1924. 8. 96-109. Mit 3 Abb. 

*Seracsin, Alexander: La Tene-Gräber in Haslau an der 
Donau <Niederösterreichy. Wien: [Rosner in Komm.] 1925, 
(8. 23—28 mit Abb.) 4° [Umschlagt.] = Wiener Prähistor. 
Zeitschrift. 12, 1925. 50. 

*Szombathy, Josef: Frühmittelalterliche Gräber bei Baum- 
garten an der March <Niederösterreichy. Wien: [Rosner in 
Komm.] 1925. (S. 29—86 mit Abb.) 40 [Umschlagt.] = 
Wiener Prähistor. Zeitschrift. 12, 1925. —.50 

*Theuer, E.: Urgeschichte Oberösterreichs. Linz a.d.D.: Pirn- 
gruber 1925. (64 S., 6 Bildertafeln.) 80 2.50 

Tschumi, O.: Beiträge zur Siedlungsgeschichte des Kantons 
Bern. Nr 2. In: Jahrbuch des Bernischen Historischen 
Museums in Bern. 4. Jg. 1924. 8. 11—75. 

Tschumi, O.: Die Silexfundstelle Moosbühl bei Moosseedorf. 
Mit 1 Tafel. Ebenda. 8. 76-78. 

Tschumi, O.: Die neolithische Landsiedelung auf dem 
„Bürglenhübel‘“bei Utzenstorf. Mit 1 Karte. Ebenda.$8.79-81. 
schumi, O.: Der Bronzefund von Amseldingen [u.] 
v. Toffen. Mit je1 Tafel. Ebenda. 8. 82 u. 83. 

Tschumi, O.: Der Latenegrabfund von Mohlen (Mliswy)). 
Mit 1 Tafel. Ebenda. 8. 84. 

Tschumi, O.: Die Ausgrabungen auf der Engehalbinsel 1924, 
Mit 1 Tafel. Ebenda. S. 85-95. ee 

Wiesner, G.: Rundmälle in der Niederlaufig. In: Die Mark. 
Berlin. Ig, 21, Nr 10. ©. 150-151. Mit 2 Abb. - 
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Hell, M.: Eine-hallstättische Wohnstelle am Westfuß des 
St. Georgenberges bei Kuchl (Salzburg). In: Wiener Prä- 
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Kunzfeld, Alois: Kinderzeichnungen aus Kamerun. In: 
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Völkerkunde a 
Arndt, Mfred: Die völferfundlihe Schaufammlung. Sm: 
Mitteil. d. Beuthener Gefchichtt- u. Mufeumöpereing, 
99-6: ©, 81-832 4 
Dempwolff, O.: Das Verwandtschaftssystem der Käte 
(Neuguinea). In: Zeitschr. für Eingeborenensprachen 
Bd 15, .H. 1. 8. 6573, ° : EE 
Doetsch, Carl W.: Von Triton nach Atlantis! Beitrag zur 
Kenntnis des westafrikanischen Ruderblattes. In: Peter- 
manns Mitteilungen. Jg. 71, H. 3—10. S. 206—209. 1 
Die Dreizadform der Ruder an der mweftaftifanifchen Kite 
geht auf mittelmeerifche Einflüffe zuritd. a 
Drexel, Albert: Wer sind die Pygmäen? In: Völkerkunde. 
Jg. 1, H. 7—9. S. 168—170 (Fortsetzung). ” we 
*Caltmann, Charles W.: Aus dem Leben der Prärie-Sndianer, 
a ‚Ulfftein 1925. (154 ©.) 8° = Wege zum Riffen. 
Auszüge.aud den beiden Werfen von Eaftmann: „Ohie 
jefa” und „Winoma”. ö 
Hestermann, Ferd.: Umsturzbewegung in der modernen 
Völkerkunde, Gesellschaftswissenschaft und Religionsver 
gleichung. In: Folia Ethno-Glossica. Hamburg. Jg.1, H. 2, 
Ss. 1—10. - i 
Eingehende, anerfennende Würdigung der Werdienfte von 
P. 8. Schmidt um Bölferfinde und Sprachmiffenfchait, 
Klaritellen der Bedeutung des Werfes: Schmidt u. Koppers, 
Völker und Aulturen. NRegensburg: 1924. 


Karnd, Heinrih Hugo: Auf den Gtlüdeinfeln. In: Natur, 
Sa. 17, 9.1. ©. 9—16 (Fortiekung folat). 
Mit Bildern verfehene Angaben über die Kultur der Be- 
mohner der Badanafhen Bovenlanden. B 
Klusemann, Kurt: Die Arbeitsteilung zwischen Mann und 
Frau. Eine ethnologische Studie. In: Völkerkunde. Jg. 1, 
H. 7—9. S. 146—157 (Fortsetzung). Be 
Kopdverd, W.: Die ihternntionale ethnoloaiich-religion: 
mißsenfchaftliche Taguna in Mailand (17. bis 25. September 
1925). In: Das Neue Reich. Sg. 8, Nr 3. ©. 53555. 


Völkerkunde. Jg. 1, H. 7—9. S. 157—167. u 
Pehandelt einige inderzeichnungen aus Fumban, Nord» 
mweitfamerum, die Oldenburg 1913 aus der Stadt des Neger- 
fürften Njoia mitbrachte. ; 2 ii 
Lang, Karl: Die Seelenvorstellungen. 
Jg. 1, H. 7—9. S. 179—194, (Schluß.) R 
Langhans, P.: Die 47. Allgem. Versammlung der Deutschen 
Gesellschaft f. Anthropologie, Völkerkunde und Vor- 
geschichte zu Halle a. d. S., 1.—4. August 1925. In: Peter- 
manns Mitteilungen. Jg. 71, H. 9/10. S. 193—195. BE 
Ausführliche Berichte iiber die Vorträge von W. Schulz, 
Chr. Albrecht, ©. Karo, Gufinde, Pliichfe, Exfer, Kraufe, 
German, Schilde, Sapper. et Be 
Maass, Alfred: Sternkunde und Sterndeuterei im malaiischen 
Archipel. In: Tijdschrift voor Indische Taal-, Land- en 
Volkenkunde. Deel 64. Aflevering 3 en 4. 8. 347-459, 
Auf ©. 425—429 befindet fich eine Furze Zufammenfaffung 
der aus dem Material gezogenen Schlitife, FE 
Malinowski, B.: Forschungen in einer mutterrechtliche, 
Gemeinschaft auf den Trobriand-Inseln, östlich von Neu- 
Guinea, Südsee. In: Zeitschrift für Völkerpsychologie und 
Soziologie. Jg. 1, H. 3. S. 278—284 (Schluß). Be 
*Mendafn, Alvaro de: Die Entdedung der Snieln des Sa 
lomo. Bearb. ır. eingel. von Georg Friederici. Mit 34 Abb. 
(im Tert u. auf Taf.] ı. 2 Kt. Stuttgart: Streder & Schröder 
1925. (XI, 209 ©.) 8° = Slaffifer d. Erd» u. Völkerkunde, 
5.50; Zw. 7.50 

Ethnoaraphiich betonte Ausziine aus den Berichten tiber 
die erfte Reife Mendanias. In der Einleitung: Angaben über die 
Quellen. Am Schluß: eingehende Anmerkungen und Er 
läuterungen. | Be 
*Nioradze, Georg: Der Schamanismus bei den sibirischen 
Völkern. Mit 64 Abb. im Text u. auf Taf. u. 1 Kt. Stutt- 
gart: Strecker & Schröder 1925. (VIII, 121 S.) 80 u 
5.50; 2. 7.50 

Ssnhalt: Die fchamaniftiiche Weltanfchauung (Totenfult, 
Jenfeits, Voritellung von der. Seele des Iebenden Menschen 
ufm.). Der, Schamane (PRiycholoate der Schamanen, die 
der Yrau im Schamanentum, Schamanentracht ufm.). 


In: Völkerkunde | 
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hl, Wilhelm: Erziehung und Unterricht bei den Natur- 
_ völkern. In: Vierteljahrsschrift für wissenschaftliche Päd- 
Wragogik. Jg. 1925, H. 1. S. 14—42. H. 3. S. 355—386. 
"Preuß, K. Th.: Das Problem der Mondmythologie im Lichte 
der lokalen Spezialforschung. In: Archiv für Religions- 
- wissenschaft. Bd 23. H. 1/2. 8. 1—14. Be 
Behandelt die Roritellungen bei den Witoto, Kolumbien. 
iegler, R.: Die Ente als Seelenvogel. In: Archiv für Reli- 
gionswissenschaft. Bd 23, H. 1/2. S. 164—166. 
‚Rodt, Cecile von: Der Ngarara. Eine Maoris-Sage. In: Die 
Wßarbe. So. 9, Nr2. ©. 57-59. . 
‚Rönninger, Hermann: Aus der Wildnis Neuguineas. Dres- 
den: Verlag Deutfhe Buchwerfftätten (1925). (235 ©.) 
wedr. 8°: Zw. 7.50 
— Erinnerungen aus der deutichen Kolonialzeit mit CErleb- 
iffen unter den Eingeborenen. i 
"Schilling: Die Catios-Indianer. In: Lateinamerika. Nr (C.) 
6668, Augustheft. S. 1078—1080 (Schluß folgt). Enthält: 
Das soziale Leben. : 
Thürnmald, R.: Denfformen der Naturvölfer. In: Der 
" Katurfreund. So. 2, 9. 10. ©. 289—293. 
Weiler, Thea: Der Indianer in der nordamerikanischen Lite- 
- ratur. In: Geopolitik. Jg. 2, H. 10. S. 735—739. 

Prnoelt die Beurteilung der Indianer im 18. u. 19. Jahr- 
hundert. 
Zelisko, J. V.: Afrikaforscher Dr. Emil Holub. In: Völker- 


j & kunde..Jg. 7, H. 7—9. 8. 175—179. 
| | Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 
Oberhummer, Eugen: Alfred Merz f. In: Peterm. Mitt. 
je. 71, 1925, H.-9/10.:8. 216. 
— Bol. aub den Nachruf in: Marine-Rundihau. Sa. 30, 
1925, 9. 8. ©. 355—357 und über die Gedenkfeier in Berlin 
am 1. DE. in: M. DO. 8. Se. 7, 1925, Nr 21. ©. 399—401. 
Winkler, Hubert: Georg Schweinfurth +. [29. Dez. 1836 bis 
29. Sept. 1925.) Sn: Dftdeutfcher Naturwart. Sa. 1925, 
9. 10. ©. 486—488. (Mit Bildnis.) 
| Bol. auch 9. VBlifchke in: KRoloniale Rundichau. Jg. 1925, 
9.10. ©. 353—856; Hugo Zöller in: Köln. dta. MWocenausg. 
Nr. 39, 30. Sept. 1925. 
 *Franz Ritter von Wieser. Gedenkschrift. Von Freunden 

















1925. (104 S.) 8° = Veröff. d. Museum Ferdinandeum in 
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3. d. Wiejerd Ahnen. 
öller, Lotte: Die Meereskunde auf dem Deutschen Geo- 
graphentage. In: Die Erde. Bd 3, 1925, H. 5/6. S. 328—331. 
Tamß, Fr.: Geographenkongreß in Kairo. In: Peterm. Mitt. 
= Jg. 71, 1925, H. 9/10. S: 215—216. 

Be dazu auch „Dtfche Allg. Ztg.” Nr 294/295 vom 26. Junt 


Länderfunde und Reifen 
J (Bol. auch BVölferfunde und Geologie) 
Deutsches Reich. — Schwalbe, Gustav: Die wahre Tempe- 
' raturverteilung im Winter innerhalb Deutschlands. In: 
 Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 9/10. S. 197. [Mit farb. Kt. 
= 1:3, Mil] 
Tadten, Wolf: Wanderungen durch die Jadeftädte und ihre 
—  Umaebung. Rüftringen: Hug [1925]. (104 ©. mit Abb., Kt. 
a. Gfizzen.) 8° Ka 
Henning, Georg: Beiträge zur Morphologie der Müritz und 
- ihrer Ufer. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1925, 
Nr 7/8. S. 292—310. 
*Stettin. Hrsg. vom Magistrat. Berlin-Halensee: ‚Dari‘ 
1925. (281 S. mit Abb., 5 Taf., 2 farb. Pl. Inseratenanh.) 
4° — Deutschlands Städtebau. : . Fa, 
— F &Sammelmwerf, das bef. auch auf die zufünftige Entmwidlung 
 Gtettins eingeht. 
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Lind emann, Kurt: Das fchlefiiche Mittelgebirge und feine 
en Sn: Oftdeutfcher Naturmwart. Sg. 1925, 9. 10. 


Rroich witer, Erhart: Das Schwarzbrunngebirge, der Weiten 


des wahren Niefengebirges. Geogr. Studie. In: Deutfches 
Bergland. Sg. 1, Folge 5, Sept. 1925. ©. 100—102. 

Wütschke, Johannes: Geographische Grundlagen. der ge- 
schichtlichen Entwicklung der Provinz Sachsen und des 
ee Anhalt. In: Sachsen u. Anhalt. Bd 1, 1925. 

Soergel, Wolfgang: Die Frage der diluvialen Aufschotterung 
der thüringischen Flüsse. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, 
H. 9/10. S. 199—200. 

Betr. d. Art. v. 8. Henfel ebenda (val. Nr 2, Sp. 153). 
*Der Landkreis Lennep und seine Gemeinden. Hrsg. vom 

Landrat des Kreises Lennep. Berlin-Halensee: ‚„Dari‘ 1925. 
(184 S. mit Abb., 2 Taf., Inseratenanh.) 4° = Deutschlands 
Städtebau. 

*Minfer, W.: NRheinland-Riteratur. Ein Führer dur D. 
gegenwärtige Schrifttum d. rhein. Heimat. Unter Mitarb. 
von E.Wienen zigeit. Bonn: Röhrfcheid 1925. (69©.) 8° 1.50 

Spiterm. geordnete Auswahl von gegen 500 Büchertiteln 
mit kurzen Charafteriftifen. 

Alpenländer. — *Gantner, Sofeph: Die Schmeizer Stadt. 
Mit 170 Abb. 1.—5. Tfd. Münden: Piper 1925. (V, 179 ©.) 
gr. 8° 5.—; Hlm. 6.— 

Rorztialiches Bildermaterial (4. T. Pliegerbilder) von 
Thpen und Einzelelementen der Städte. 

Ritter, Ulrich: Bericht über die Exkursionen [des Ver. 
Schweiz. Geographielehrer] im Neuenburger Jura. In: 

. D. Schweiz. Geograph. Jg. 2, 1925, Nr 7. S. 104—108. 

Blumrich, Josef: Der Laiblachgletscher der Würmeiszeit, 
In: Vierteljahrsschr. f. Gesch. u. Landesk. Vorarlbergs. Jg. 9, 
19935, H. 2._8.. 44-48. 

Übrizes Europa. — Gnirs, Anton: Bon der eriten Landkarte 
a Sn: Sudetendtfh. Shrb. Bd 1, 1924 (1925). 

Betr. das mweitlihe Böhmen auf den Karten des Claudius 

Ptolemäus. : > 

Büdel, Anton: Die Uferlinien-Änderung der Kuramündung 
seit dem Jahre 1829. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 9/10. 
S. 205—206. 

Durch Vergleich der amtl. ruff. Karten 1829, 1862 und 1912 
werden die umfangreichen Verlandunaen an der Kuramiündung 
u. in der Kifil-Mgatfch-Bucht in einer Skisze 1:840000 feitgelest. 
Erkes, Heinrich: Das Naturbild Islands. In: Mitt. d. Island- 

freunde. Jg. 13, 1925, H.1/2.8..1—9. 

Erkes, Heinrich: Reise- und Landesbeschreibungen Is- 
lands (1542—1925). In: Mitt. d. Islandfreunde. Jg. 13, 
1925, H. 1/2. S.. 15—23. 

Verzeichni? don 320 Schriften über Reifen nad) Yeland 
oder allgem. Befchreibungen de3 Landes, gruippenmeiie ge- 
‚ordnet nach der Sprache, in der das Driginalmerk erichienen ilt. 
Jochner, Nikolaus: Mit der „München“ zwei Tage in Reyk- 

javik. In: Mitt. d. Islandfreunde. Jg. 13, 1925, H. 1/2. 

Ss. 23—27. 

" Haas, F.: Wanderungen in den spanischen Zentralpyrenäen. 
III. Von Pobla de Segur in die Hochpyrenäen. In: Aus 
Natur u. Museum. Bd 55, Jg. 1925, H. 10. S. 384—322. 
(Mit 5 Abb.) 

Anfang vol. Lit. Ztehl. 1925, Nr 14, Sp. 1214. 
*Maprhofer, Sohannes: Romfahrt im Heiligen Sahr. Neile- 

bilder. Mit 8 Bildertaf. 1.3. Tjd. Regensburg: Mahyrhofer 
1925. (138 ©.) H. 8° 2, Yin. 

Befchreibung einer Pilgerreife PBfingften 1925. 

Afrika. *aeger, Fris: Arifa. Bd 1: Phuliiche Erdkunde. 
Bd 2: Geographie des Menichen u. feiner Kultur. Berlin: 
de Grunter 1925. (135, 139 ©.) El. 8° = Samml. Ööfichen. 
910. 911. &mw. je 1.25 

Rurzgefaßte, den neuejten Stand der Kenntnilfe mieder- 
gebende Länderfunde, behandelt Entdefungsgeihichte, Lage, 
Klima, Bau u. Geftalt, Gemälfer, Bilanzen u. Tiermelt, 
Gliederung in Einzellandichaiten, Bevölkerung, Rultur D. 
Eingeborenen, Kolonifation der Europäer und Zufunftsmög- 
lichkeiten. 

Jaeger, Fritz: Die landeskundliche Erforschung Südwest- 
Afrikas während der deutschen Herrschaft. In: Geogr. 
Ztschr. Jg. 31, 1925, H. 5. 8. 280—289. 

Vortrag auf d. dtich. Kolonialfongreg 1924. 
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Wilhelm, Prinz von Schweden: Unter Zmwergen und Go- 
tillas. Mit d. Schwedischen zoolog. Expedition nach Zentral 
afrifa. (Deutich von Hermann Schuboß.) Leipzig: Brod- 
haus 1925. (291 ©. mit eingedr. Kt., Skizzen, zahl. Taf., 
1 Zitelb.) 8° .—; Hlm.'9.50 

Ausgezeichnete und anfchauliche Schilderung der Erleb- 
nie auf, der fchwed. zoolog. Erpedition, die im $. 1921 von 

Nairobi in das Gebiet der Birungavulfane ging, um die Go- 

tillafrage zu löfen, dann Über den Eduardfee und nilabmwärts fuhr. 

Breyne, Marc. R.: Zum Nadelkap, der südlichsten Spitze 
Afrikas. In: Natur u. Technik. Jg. 7,1925, H. 5. 8. 158-160. 

Amerika. *Breiting, NRihard: Bon Wolfenfragern, 
Kettenarbeitern und trodenen Städten. Eindrüde u. Beobach- 
tungen über „God’s own Country‘. Leipzig: Herfurth 1925. 
(96©. mit Abb.) gr.8° Aus: Leipziger Neueite Nachrichten. 1.— 
Der Verf. hat als Hauptichriftleiter der „Leipz. Neueften 

Nacır.“ vom Frühiahr bis zum Sommer 1925 den Diten u. 

den mittl. Weften der Verein. Staaten bereift u. gibt Fritifch 

geftimmte Eindride wieder. 

*Scheffauer, Hermann George: Das geistige Amerika von 
heute. Berlin: Ullstein (1925). (185 8.) kl. 8° — Wege zum 
Wissen. 47. een 20) 
Ssnhalt: Der Weg zur Selbfterfenntnis; Die Kultur, Die 

Staunen, die Amerifanilierung; Bolksichulen ı. Volkshildung; 

Die Univerjitäten u. d. Mammon; Weltanschauung, Bhilo- 

Rene Pragmatismus; Der jchöpferifche Geift; Kritik u. Selbft- 

Fritif, 

"Weber, Georg E.: Was lehrt uns Amerifa? Deutfche Ausg. 
Radebeul b. Dresden: GEMW-Verlag (1924). (63 ©.) 8° 1.— 
Eindrüde und Ratichläge eines demofrat. Kaufmanns, der 

1913—1922 in New Vorf angeftellt war. 

Dietzel, Karl H.: Die geopolitische Situation des brasi- 
lianischen Deutschtums. In: Die Erde. Bd 3, 1925, H. 5/6. 
8. 293—8308. (Mit 6 Abb.) 

Yofmann, Benno: Die Barre und Hafenanlagen von Rio 
Grande do Sul. In: Kal. f. d. Deutichen in Brafilien. Sg. 45, 
1926. ©. 53—63. (Mit Sfiszen.) 

*Kowanda, Wilhelm: In Zonen der Zukunft. Zwischen 
Silberbergen, Gummiwäldern, Indianerdörfern u. klass. 
Ruinenstätten. Reise-Episteln aus Bolivien u. s. Grenz- 
ländern. Mit 34 Bildern u. Federzeichn. Wien: Seidl 1925. 


(208 8.) 8° 3.—; geb. 4.— 
*Eidhoff, Friß: Batagonien <Südargentinien). Leipzig: 
xenien-Berlag [1925]. (107 ©., mehrere 207)..88 2.— 


Erinnerungen u. Landesbeichreibungen eines Auswande- 
vers, der jich vor u. während de3 Krieges an versch. Orten Bata- 
goniens aufhielt. 

Ozeanien. — *Mendana, Mlvaro de: Die Entdeefung der In- 
len des Salomo. Bearb. u. eingel. von Georg Friederici. 
Mit 34 Abb. [im Tert u. auf Taf.] u. 2 Kt. Stuttgart: Streder 
& Schröder 1925. (XI, 209 ©.) 8° — laffifer d. Erd- u. 
Völkerkunde. i 5.50; Zi: 7.50 

Kommentierte Driginalberihte von Mendanas Sahıt 
1567—1569, die von Callao ausging und zur Entdedfung der 
Salomonen führte. \ 
*Schauinsland [, Hugo Hermann]: Drei Monate auf einer 

Koralleninsel <Laysany. Nach e. Vortr. (Bremen [1925]: 
Schünemann.) (70 8.) gr. 8°. Auch in: Dtsche Geogr. Bl. 
Bd 39, 1925, H. 4. S. 187-954. 2.50 

Forihungsreife 1896, underänd. Neudrudf einer 1899 er- 
Ihienenen Broschüre. Korallenftudien, Fauna und Flora don 
Layfan (25°%46' n. B. u. 171049 w. 8.) ; 

Polarländer. *Breitfuß, Leonid: Die Erforschung des 
Polargebietes Russisch-Eurasiens. See- u. "Landreisen 
während d. J. 1912—1924, Mit Literaturverz. u. 2 Taf.: 
1 [farb.] Routenkt. u. 15 [farb.] Sonderkt. Gotha: J. Perthes 
1925. (VI, 113 8.) 4° = Petermanns Mitt. aus J. Perthes’ 
geogr. Anstalt. Erg.-H. Nr 188. ; 

Sehr wichtige und ausführliche Überficht iiber die etwa 130, 
vor allem von Rußland im legten Sahrzehnt unternommenen 
Erpeditionen zur Erforschung der Arktis u. der eutafiat. Nord- 
füfte. Über 400 Nern Spesialliteratur, überjichtlihe Karten. 


Mathematik 
Dr. Rarl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternmarte 


Böhmer, Paul Eugen: Über regellos alternierende Folgen. 
4, Mitt. In: Verhdlber. d. sächs. Akad. d. Wiss. Math.-phys. 
Kl. Bd 77, 1925. S. 36—40. 
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&3 mird unterfucht, ob e3 regellos alt. Folgen gibt, bei 
denen eine feite arithpm. Auswahl nicht allein den Srenzimert, 
jondern auch die ganze Folge wiedererzeugt, was in bejahendem 
Sinne beantwortet wird. 3 
*Gzwalina, Arthur: Archimedes. M. 22 Fig. i. T. Leipzig: 

Teubner 1925. (47 S.) 8° = Math.-phys. Bibl. Bd 64, 1.—_ 

Das Büchlein will den Fachmann fowohl wie den Laien 
in die gefchichtlichen Grundlagen der Mathematik einführen u, 
gibt einen Einblid in das Leben u. Wirfen von Archimedes, 
*Düsing, Klarl]: Die Elemente der Differential- und Inte- 

gralrechnung in geometrischer Methode dargest. Ausg. B. 
Mit zahlr. Beisp. aus d. techn. Mechanik von Ernst Preger) 
sowie vielen Übungen u. 79 Abb. 8., verb. Aufl., bearb. von 
Ernst Wilde. Leipzig: Jänecke 1925. (XI, 131 8.) 8° 3.45 

Das Werk ift Hauptjächlich für den Sngenieur u. Technifer 
beitimmt. Gegen die früheren Auflagen ift. der Stoff nur wenig 
erweitert, Dagegen find.einige neue Aufgaben binzugefommen. 
*Elsner, Otto: Lie’sche Berührungstransformationen eines 

tetraödralen Komplexes. Oslo: Dybwad i. Komm. 1925, 
(7©.) 8°= Avh. Norske Vid.-Akad. Oslo IMath.-nat. Kl, 
1925, Nr 6. 

Überblid über eine vom Verf. in Würzburg 1923 eingereichte 
Diflertation. r 
Föppl, O.: Trägheit und Äther. M. 1 Abb. In: 

Physik. Bd 34, H. 4, 5. Okt. 1925. S. 273— 279. 

Berjuch, die Erfcheinungen der Grapitation u. der Trägheit 
durch einen beliebig zufammendrücdbaren, reibungsfreien und 
ducch die Maffen angezogenen Äther zu erklären. Wie eg möglich 
märe, jich diefen Äther ald Träger der Lichtfortpflanzung u. 
der elektr. Erfcheinungen vorzuitellen, wird nicht unterfucht. 
*Fueter, Rudolf: Synthetische Zahlentheorie. 2., verb. Aufl. 

Berlin: de Gruyter 1925. (VIII, 277 8.) gr. 8° = Göschens 
Lehrbücherei. Gruppe 1. Reine Mathematik. Bd 4. 7 

; 10, — ; 2m. 12 

Anderungen gegenüber der 1. Aufl.: Volfft. Umarbeitung 
des Kapitels iiber Erponentialfunftionen. Neuführung des Bes 
mweijes für die Eriftenz der Grumdeinheiten im Körper K und 
des Bemeijes für das fubifche Neziprozitätsgefeh. Be 
Graf, H., u. R. Sauer: Über dreifache Geradensysteme, 

welche Dreiecksnetze bilden. In: Sitzber. d. Bayer. Akad. 
d. Wiss. Math.-natw. Kl. Jg 1924. S. 119-156. Be 

Seititellung der allgemeinften dreifachen Geradennebe, Die 
aus Geraden gebildet werden, von denen fich je drei in einem 
Bunfte fchneiden. E 
*Hahn, Hans, u. Heinrich Tietze: Einführung in die Ele- 

mente der höheren Mathematik. M. 83 Fig. i. T. Leipzig: 
Hirzel 1925. (XII, 331 8.) gr. 8° 18, 

Das Buch widmet zum Unterfchtede von den zahlreichen 
„Einführungen in die Snfinitefimalrechnung” zunächit der 
Lehre von den Zahlen u. Funktionen einen breiten Raum, 
und auf diefer Örundlage werden die Differential- u. Sntegral- 
rechnung, fomwie die einfacheren Differentialgleichungen bes 
handelt. ES wird nur die Schulmathematif borausgejeßt. Das 
Buch ift zum Selbftudium u. für Studierende, die Mathematik 
al Nebenfach wählen, beftimmt. 
Haupt, O.: Zur Juelschen Theorie der reellen ebenen Kurven 

4. Ordnung. In: Sitzber. d. Bayer. Akad. d. Wiss. Math.- 
natw. Kl. Jg. 1925. S-1—8. 
*Heffter, Lothar: Was ift Mathematik? Unterhaltung während 
e. Seereije. 2. (verb.) Aufl. Berlin: Sifcher 1925. (VII, 161 ©. 
mit Abb.) 8° 3.50; Zım, Da 
Sn leichtflüffigem Plauderton macht uns. der Verf. mit 
dem Stoff befannt, den die einzelnen Gebiete der Mathematik 
behandeln, wobei der Geometrie der größte Raum zugebilligt 
wird. Zum Verständnis werden niemals Sormeln, höchfteng 
einige Figuren benusßt. 4 
*Kommerell, Kfarl]: Aufgaben zur synthetischen Geo- 
metrie aus der württembergischen Referendarprüfung für 
Mathematiker. Leipzig: Teubner 1925. (IV, 136 S. mit Dez 

8 Hlm. 8.— 
Diefe Aufgabenfammlung ftellt eine wertvolle Ergänzung 

zu den Lehrbüchern dar. Bei den Löfungen ift meiftens verfucht, 
den ganzen math. Inhalt der Aufgabe auszujchöpfen, mobei 
häufig auf verwandte Vrobleme bingemiefen u. die einjchlägige 
Literatur angegeben ift. 2 n 
Kowalewski, Gerhard: Über Lie’sche Determinanten bei 
räumlichen Transformationsgruppen. In: Verhdiber. d. 
sächs. Akad. d. Wiss. Math.-phys. Kl. Bd 77, 1925. 8. 3—16. 
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Kowalewski, Gerhard: Über die Pfaffschen Grundinvarian- 
ten räumlicher Transformationsgruppen. In: Verhdlber. d. 
_ sächs. Akad. d. Wiss. Math.-phys. Kl. Bd 77, 1925. S. 17—24. 
&3 wird gezeigt, daß jich die Pfaffichen Grundinvarianten 
mit Hilfe von Quadraturen aus den infinitefimalen Trans- 
 formationen von G berechnen lafjen. 

*Peters, Ludwig: Determinanten. M. 5 Fig. i. T. Leipzig: 
Teubner 1925. (50 8.) 8° = Math.-phys. Bibl. Bd 65 1.— 
| &3 wird nur Schulmathematif vorausgeiegt u. in einfachiter 
 Weife die Grundlage der Determinantenlehre erklärt. Bei- 
‚ fpiele, deren Lölungen am Schluß des Bändchens gegeben 
Sind, erläutern die Anwendungen der Determinanten. 
'*Sternberg, Wlolfgang]: Potentialtheorie. 1. Mit 5 Fig. 
Berlin: de Gruyter 1925. (136 S.) kl. 8° = Sammlung 
'  Göschen. 901. 2107 31.25 
— Kurze Darftellung der Elemente der PBotentialtheorie. 


A Phyfit 
Dr. Ludwig Schiller, a. o. Brof. an der Univerfität Leipzig 
*Das Deutsche Museum. Geschichte, Aufgaben, Ziele. 
Im Auftrage des Vereines Deutscher Ingenieure unter Mit- 
wirkung hervorragender Vertreter der Technik und Natur- 
wissenschaften bearbeitet von Conrad Matschoss. Mit 
einem Bildnis von Oskar v. Miller und zahlreichen Ab- 
bildungen im Text. Berlin: VDI-Verlag. München: Olden- 
bourg 1925. (V, 364 S.) 4° 20. 
Das vorliegende PBrachtwerf enthält mit rund 400 Abbil- 
dungen Urbeiten von 32 hervorragenden Vertretern der Wiljen- 
Schaft und der Technik über die Gefchichte, die Aufgaben und 
die Ziele des Deutihen Mufeums und technifch-gefchichtlich 
behandelte Befchreibungen aller Abteilungen des Mufeums. 
' Raum ein Gebiet der Technif und der Naturwifjenichaften 
bleibt unberührt. Die Schrijt bietet das plaftiiche Bild eines 
 monumentalen KRulturmwerfes und zugleich eine Fülle von Be- 
lehrungen und Anregungen, die jedenfall überall Intereije 
 erweden und dem Deutichen Mufeum begeiiterte Freunde 
aus allen Kreiien unjeres Volkes zuführen werden. Aus dem 
Snhalt: CE. Matichoß, Einleitung. E. von Linde, Gefchichte 
me Deutfhen Mufeums. W. von Dyd, Der Ehrenjaal des 
Deutihen Mufeums. ©. SKerfchenfteiner, Das Deutjche 
Mufeum als Volksbildungsanftalt. I. B. Boicb, Der Mufeums- 
bau. E. Hilger, Bergweien. ©. Lippart, Metallbearbeitung. 
€. Matiho$, Kraftmaichinen. ©. Bauer, Schiffsbau. ©. 
Sintterwalder, Luftichiffahrt. W. von Dyd, Mathematif. 
BB. Wien, Phyiik. 3. Zenned, Elektrizität und Telegraphie. 
iR. Willftätter, Chemie..M. Wolf, Altronomie. DO. Knob- 
$ 


! 


lauch, Heizung. &. Graet, Elektrotechnik. DO. von Miller, 
Die Förderer de3 Deutihen Mujeums. 


*Goldbeck, Ernst: Der Mensch und sein Weltbild im Wan-- 


del vom Altertum zur Neuzeit. Gesammelte kosmologische 
Abhandlungen. Leipzig: Quelle & Meyer. (VIII, 330 8.) 
=.8° 8:5 210.29. 

Das Weltbild in Platons Bhaidon. Die geozentriiche Lehre 

des Aristoteles und ihre Auflöfung. Blato und Copernicus. 

\ Das Problem des Weltitoffs bei Galilei. Galileis Atomiftit 
‚ und ihre Quellen. Kepler Lehre von der Öravitation. Die 
' Gravitation bei Galilei und Borelli. Descartes’ mathematijches 
ı  Wiffenichaftsideal. Die Geichichte des Weltbildes im aftrono- 

milden Unterricht. 


| *Chwolson, O. D.: Die Evolution des Geistes der Physik 
\  1873—1923. Aus dem Russischen übersetzt von V. R. 
' Bursian. Braunschweig: Vieweg 1925. (VI, 197 8.) 8° 
; 10.-=;7geb. 12.— 
3 Eine fritiiche Darftellung der PVhHiif der legten fünfzig 
Sabre, mit deren Entmwidlung der Berjaffer nicht einveritanden 
Alt. „Dur die Marwell’fche Theorie ift jener neue Geijt in 
die Phyfif eingedrungen, welcher fich in "breitem Strom tiber 
alle ihre Abjchnitte ergofien hat. Wir möchten die Hofinung 
nicht aufgeben, daß diefer neue Geilt recht bald aus der Phnfit 
wieder verjchwinden wird.” „Der Marwellichen Theorie und 
der auf ihr fußenden eleftromagnetiihen Weltauffaffung liegt 
eine unverftändlihe Hhppotheje zugrunde, Das erite 
 Beifpiel jenes Geijtes, welcher für die neue Bhyfik fo bezeichnend 
it und der alten PBhhfik völlig fremd war.” 
*Grunewald, Fritz: Physik im Alltag. Mit 30 Abbildungen. 
Berlin: Ullstein [1925]. (138 S.) 8° = Wege zum Wissen. 
4:46. -" —.85; Hlw. 1.25 
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E3 wird in möglichit leichtverftändlicher Weife nur fo viel 
von den allgemeinen Erjcheinungen der Phyfik und ihren ©e- 
jegmäßigfeiten gejprochen, wie es für das Leben im Alltag 
als ausreichend erfcheint. Vermißt wird Flugzeug und draht- 
Ioje Telegraphie und Telephonie. 

*Lang, Robert: Experimentalphysik 4. Lehre vom Licht. 
Mit 90 Figuren im Text. Berlin: de Gruyter 1925. (110 S.) 
kl. 8° = Sammlung Göschen Nr 614. 25 

Enthält in elementarer, doch wiljenfchaftlicher Darftellung 
die wilfenswerteiten Sachen au3 geometrifcher und phyli- 
faliicher Optik. Angaben über die verichtedenen Lichtquellen 
erfcheinen erwünscht. 


Chemie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 


*[Friedrich Konrad] Beilsteins Handbuch der organischen 
Chemie. 4, Aufl., die Literatur bis 1. Jan. 1910 umfassend. 
Hrsg. von d. Deutschen Chemischen Gesellschaft. Bearb. 
von Bernhard Prager, Paul Jacobsonf, Paul Schmidt 
u. Dora Stern. Bd 8, Isocyclische Oxy-Oxo-Verbindungen. 
Berlin: Springer 1925. (VIII, 616 S.) gr. 8° 2m..80.— 

*Handbuch der präparativen Chemie. Ein Hilfsbuch für 
das Arbeiten im chemischen Laboratorium. Hrsg. von 
Ludwig Vanino. Bd 1: Anorganischer ‘Teil. 3., verb. u. 
verm. Aufl. Stuttgart: Enke 1925. (XXIV, 852 S.) gr. 8° 

36.60; iv. 39.60 

Die Neuaufl. bringt viele VBerbeflerungen und eine Reihe 
neuer Vorfchriften. Anftelle der populären Schreibweife ift die 
von der Deutichen Chemifchen Gejellich. eingeführte mwifjen- 
ichaftliche gelegt und bei den Präparaten die Atom= bzw. die 

Molekulargewichte angegeben. 

*Mayer, Hermann: Das” Wasserglas, seine Eigenschaften, 
Fabrikation und Verwendung. Mit 6 Abb. Braunschweig: 
Vieweg 1925. (V, 52 8.) 8° = Sammlung Vieweg. H. 79. 2.50 

Eingehend behandelt find vor allem die Vermendungs- 
möglichfeiten u. Eigenjchaften des Wajferglafes, ferner jeine 

Berwandfchaft mit den oft fompliziert, zufammengejesten 

organischen Kolloiden. 

*Meyer, Richard: Chemie in Natur und Kultur. Volkstüml. 
Vorträge. Mit 12 Abb. Braunschweig: Vieweg 1925. (VIII, 
220 8.) 8° 10,— 

Der Zweck de3 Buches, ein Verftändnis der hemiichen 

Vorgänge in der Natur u. im menschlichen Leben einjchl. 

wichtiger technifcher Prozeife zu vermitteln, ift in vorbildlicher 

Weife erreicht. 

*Roth, Walter A.: Grundzüge der Chemie mit bes. Berücks. 
d. anorg. Chemie u. Technologie. Braunschweig: Vieweg 
1925. (VIII, 265 S.) 8° 

Das Werk ift al3 chemifches Lehrbuch für Ingenieure ge- 
dacht und bringt die entfprechenden mwichtigiten Tatjachen der 
anorganischen, technologischen und phyfifaliihen Chemie, die 
notwendigen theoretifchen Unterlagen jomwie einige grund 
itatiftiiche Zahlen. Ein umfangreiches alphabet. 

Sachregiiter fomwie viele Vermweile im Terte tragen zur Brauch- 

barkeit des Buches mefentlich bet. 

*Weimarn, Pl[eter] P[etrovi@] von: Die Allgemeinheit des 
Kolloidzustandes. Kolloides u. kristalloides Lösen u. Nieder- 
schlagen. Aus d. Russ. übers. von S. F. Slokasow. Für 
d. 2. Aufl. bearb. von Alfred Kuhn. Bd 1. 2., durchges. u. 
erw. Aufl. Mit 134 Abb., 2 Taf. u. zahlr. Tab. Dresden: 
Steinkopff 1925. gr. 8° (XVI, 505 8.) 25.—; &mw. 27.— 

Das aus Vorträgen des Verfaffers hervorgegangene Werk 
erläutert die phyfifaliichchemifhen Bedingungen, unter denen 
ein beliebiger Stoff im Eolloiden Zuftande erhalten werden 
fann. Um der Daritellung einen induftiven Charakter zu ver- 
feihen, ift das Buch mit zahlreichen Tabellen ‚verjehen, die 
übrigens dem Lefer ein Bild von der Einförmigfeit der Er- 
icheinungen und Prozeife geben, die bei verichiedenen Stoffen 
unter gleichen phHfitaliich-hemifhen Bedingungen auftreten. 

Auch der Gefchichte der Disperjoidchemie ift ein umfangreicher 

Teil gewidmet. 

*Zsigmondy, Richard: Kolloidchemie. Ein Lehrbuch. 
5., verm. u. vollst. umgearb. Aufl. 1. Allgem. Tl. Leipzig: 
Spamer 1925. (XII, 246 S.) 8° 11.—; geb. 13.50 

Das Bild, was hier von den Kolloiden entworfen toird, it 
wesentlich fomplizierter al3 in den früheren Auflagen. , Bes 
fonderer Wert wird auf die Darftellung der ftrufturellen Eigen- 
tiimlichkeit der Kolloide gelegt, deren Kenntnis für jeden un- 
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entbehrlich ift, der in das Wefen der Kolloide eindringen und 
Spiteme ganz bejtimmter Cigenfchaften reproduzierbar dar- 
ftellen will. Auch die Grenzflächenerjcheinungen, die eleftriichen 
Eigenjchaften fowie die Reaktionen der Kolloidteilchen werden 
eingehend behandelt. 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
Privatdozent Dr. Georg Grimpe u. Dr. Friß ven Emden 


*Arnheim, Felix: Gesetze des Lebens. Berlin: Ullstein 1925. 
(188 85.) 8° [= Wege zum Wissen. Bd 40) 

Das Büchlein will feine zufammengedrängte Beichreibung 

vom gejegmäßigen Ablauf der Körperfunftionen geben, jondern 


Erfahrungen und Anfchauungen vom gefamten Naturgeichehen.- 
Daher ift der Menfch nur im legten Teil befonders berüdjich-. 


tigt worden. ’ 

*Brandt, Alexander: Sexualität. Eine biologische Studie. 
München: Reinhardt in Komm. 1925. (173 S.) gr. 80 
[= Commentationes Univers. Dorpatensis A. VII. 4.) 
Der Altmeifter der ruffiihen Zoologen verjucht hier eine 

zujammenfaljende PDarftellung des heutigen Standes unjerer 

Kenntnilje vom Gerualitätsproblem zu geben. Das it dem 

Verf., der überall bemüht ift, fo objektiv wie nur. möglich zu 

bleiben, trefflich gelungen. Und wenn die modernen Biologen 

auc nicht in jeder Hinjicht mit den Unfhauungen des greifen 

Borjchers übereinstimmen, fo werden jie doch rüdhaltlos aner- 

- Tennen, daß vorliegende Studie einem ehr genialen, höchft be= 
lefenen und fleigigen Gelehrten jeine Entitehung verdanft. 

*Dürfen, Bernhlard]: Die Hauptprobleme der Biologie. 
3. Aufl. Münden: Köfel & Pujtet 1925. (VIIL 287 ©,, 
27 Abb.) H. 8° = Sammlg..Köfel. Bd 40, geb. 4.— 
Das anregend und gemeinverftändlich gefchriebene Bud 

des befannten Breslauer Entwicdlungsmechaniters wendet ich 


vor allem an Laien, die jic) eine wirklich gediegene biologifche | 


Bildung aneignen wollen. Von ähnlichen Schriften unter- 
Icheidet e3 fich vor allem durch feine Objektivität und wijjen- 
Ihaftliche Ehrlichkeit. Dabei fteht es auf dem Boden der neueiten 
Sorihung. Breiter als in-den früheren Auflagen it die Dar- 
itellung der Vererbungslehre und der Entwidlungsmecanif 
angelegt, auf welch legterem Gebiete Verf. felbit grundlegende 
Unterfuchungen durchgeführt hat. Sn einer neuen Auflage jollte 
das Abbildungsmaterial vergrößert werden. 

Mohn, Otto L.: Bemerkungen über das Verhalten gameti- 
scher Letalfaktoren bei Tieren und bei Pflanzen. Oslo: 
Dybwad 1925 (8 8., 1 Abb.) 4° = Avhandl. Norske Vid.- 
Akad. I, 1925, Nr 5. 

Einer der führenden nordischen Genetifer verbreitet jich 
hier über den Unterfchied von zygotifchen und gametischen Zetal- 
faltoren. Die lesteren, in der haploiven Rhafe tötend, find bei 
Vlanzen anjcheinend nicht felten; beit Tieren tft dagegen bisher 
tein einziger jicherer Fall befannt, und dag ist verftändlich, ein- 
Tach deshalb, weil bei ihnen die haploide 1haje von fehr viel 
fürzerer Dauer ift als bei Pflanzen. Fehlen werden die game- 
tiihen Letalfaftoren ficher auch bei den Tieren nicht; nur 
fommt e3 hier eben nicht zur Sichtbarwerdung einer letalen 
Wirkung, Und e3 bleibt fraglich, ob diefe jemals der Unalpie 
und Entdedung zugänglich gemacht werden kann. 

*Renner, O.: Untersuchungen über die faktorielle Kon- 
stitution einiger 
Leipzig: Bornträger 1925, (IV, 1688., 58 Abb.) 4° — Biblio- 
theca genetica. Bd 9, i 22.— 
Neue Baftarde der befannten Önotherenmutanten werden 

erbanalptiich eingehend behandelt. Die Arbeit gliedert fich in: 

Einzelbejchreibung der Spaltungen, die ifolierten Valtoren, die- 

Konftitution der Komplere und die Yomologien, die Spaltungs- 

zahlen, die Faftorenfoppelungen und ihr Wechiel, die Letal- 

Taftoren, die „gametiichen Letalfaktoren“, Beichaffenheit des 

Pollens, Zufammenfaffung und Riteraturverzeichnis. 

Stolze, Karl Viktor:. Die Chromosomenzahlen der haupt- 
sächlichsten - Getreidearten nebst allgemeinen Betrach- 
tungen über Chromosomen, Chromosomenzahl und Chromo- 
somengröße im Pflanzenreich. Leipzig: Bornträger 1925. 
(IV, 71 8.) 4° = Bibliotheca genetica. Bd 8. 9.60 
Sur Klärung der verwandtichaftlichen Stellung einzelner 

Urten dient u. a. auch die Chromojomenzahl, indem fich bei 

verwandten Arten x-ploide Beziehungen zwifchen den Chromo- 

jomenzablen feititellen laffen. Verf. unternahm die Arbeit, um 
bisher noch beitehende Widerjprüche aufzuflären. Er gelängt 
zu einer ganzen Neihe von allgemein interefjanten Ergebnifjen. 
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Angewandte Biologie. Land- u. Forftwirtichaft. Naturfhug 
*Anzeiger für Schädlingskunde, zugl. Nachrichtenblatt de 

Deutschen Gesellschaft f. angewandte Entomologie e. V., 

Für Zoologen, Landwirte, Forstwirte, Gärtnerei- u. Mühlen- 

betriebe usw. von Kl[arl] Escherich u. F{riedrich] Stell- 

waag. Jg. 1. 1925. (12 Hefte.) Berlin: Parey 1995. 4° 

- RLTE - DViertelj. 1.75 

- Die neue, einem dringenden Bedürfnis abhelfende Beite 
Ichrift, Die in erfter Linie von dem befannteften deutichen Ver 
treter der angewandten Entomologie, 8. Ejcherich, ‚'heraus= 
gegeben wird, eritattet in Oeftalt kurzer Mitteilungen über die 
Fortihritte der Schädlingsfunde und -befämpfung Bericht. | 
*Erhard, Hubert: Unsere Nutzfische. Berlin: Ullstein (1925). 


(154 S. mit Abb.) kl. 8° = Wege zum Wissen. 43. 
2,85; Hlm,: 1.3 
- Stapitel über Bau und Xebensmeife, Zeichwirtichaft, Eünftlihe 
Siuchzucht, Tiichereifhus, Fiichfang, Nahrung, Feinde, Schma= 
roger und Krankheiten der Fiiche jowie Filchgiite. Die Hälfte 
des Bändchens nimmt die Beiprechung der einzelnen Side 
arten ein. N 
*Finf, Eberhard: Einführung in das Studium der Landwirt 
Ichaft. Hrsg. in Verb. mit [Paul] Teide. TI. 1, 2. 2. Aufl, 
Berlin Schöneberg: Scholge 1925. (X, 118 ©. mit Fig, 
Schreibpap.) Hl. 8° 2.402 
Hınlichtlih Form und Faffung unverändert gebliebene Keu= 
auflage des „Abriß der landwirtichaftlichen Vachlehre“. Inhalt 
lic) bringt die Schrift, dem Fortichritt der Wifjenjchaft NKechnung 
tragend, nicht nur Berbefjerungen, jondern auch manches Neue, 
Vorliegendes Heft behandelt die Ader- und Bflanzenbaulehre, 
en Bodenfunde, Pflanzenernährungs- und Dünger- 
lehre. 2 
*Honcamp, F.: Die landwirtschaftliche Versuchsstation 
Rostock 1875—1925. Rostock: Hinstorff [1925]. (170 8... 
mehr. Taf.) 8° Be 
Ein vom Verf. in Gemeinfchaft von 9. Göttih, M. Kramer 
und 9. Zimmermann eritatteter ausführlicher Bericht über 
Gründung, Entwidlung und Tätigfeit der als führend bes 
fannten landmwirtichaftlihen Berjuchsitation Medlenburgs in 
den eriten 50 Jahren ihres Beiteheng, EB 





baues und der Tabakfabrifation in kurzer Vallung. 5., neu= 
bearb. Aufl. Mit 101 Textabb. Berlin: Parey 1925.:(VOTs 
480 ©.) gr. 8° Zw. 18. 
Die neue Auflage des beftens eingeführten Kiklingihen 
Handbuchs der Tabatfunde bedarf feiner Empfehlung. Bei dem 
mwachjenden Interefje, dad namentlich die chemifche Willenichaft" 
dem DTabaf als Kulturpflanze, „andelsartifel, Induftrieobjeft 
und Genußmittel entgegenbringt, find befonders die Abjehnitte | 
über die ftoffliche Jufammenfegung de3 Zabaf3, iiber den Bau, 
die TIrodnung, Vermentation uf. einer intenjiven Neu | 
bearbeitung unterzogen worden. 2 
*Kittel, J[osef] B[alduin]: Das Buch vom Frankenwein, 
Mit 13 Farbendr.-Bildern [Taf.] u. vielen Textabb. [u.1 farb. 
Kt.]. 2., neubearb. Aufl. Würzburg: Stürtz 1925. (I 
139 8.) 80 Pusdes io | 
Mehr und mehr Freunde erwirbt fich der Würzburger Maine 
oder Sranfenmwein. Das fich mit der Gefchichte, vem Bau, der 
Bedeutung diejes gejegneten Tropfeng beichäftigende Bud 
jollte in der Bibliothek feines Weingutsbejigers fehlen. 
*Naum, Hans: Die guten Biejenpflanzen und ihre Pflege. | 
Mit 54 Abb. von Unterfheidungsmerfmalen, Blattquer- | 
Ichnitten u. Samen d. Wiefenpflanzen gezeichn. von 3. Uzee| 
Huber, fomwie 6 farb. Taf., 6 Schwarzen Abb. u. 2 Tab. Teer 
ling: Datterer & Cie 1925. (91 ©.) 8° = Braftiiche a | 





mirte-Biücheret. ‚len | 
Verf. hat vor zwei Jahren eine recht brauchbare Studie | 
über „Die- Wiefenunfräuter und ihre Velämpfung” gejchrieben 
und nım „die guten Pflanzen der Wiefen und Weiden“ in 
ähnlich trefflicher Weife bearbeitet. In vorliegendem Büce 
fein find vor allem die für Bayern geltenden Berhältnifle 
berücdjichtigt. 2 
*Rubner, Max: Die Verwertung des Roggens in ernährungs- 
physiologischer und landwirtschaftlicher Hinsicht. Berlin: 
Springer 1925. .(51 8.) 8° = Die Volksernährung. H. 5. 
Der berühmte Phyfiologe der Univerfität Berlin Hat in 
Verbindung mit einigen anderen Vorfchern, von denen Thomas 
und Scheunert in Leipzig befonders hervorgehoben feien, die 
für unfere Ernährung fo wichtige Brotfrage einer intenfive 12 
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 erperimentellen Prüfung unterzogen. Bon den zahlreihen 

grundlegenden Ergebnijjen diejer Berjuchsreihen fei nur her- 
 dorgehoben, daß mäßiges Ausmahlen des Koggens jowohl er- 
mährungsphofiologiich al3 auch öfonomijch am zwedmäßigiten tt. 
gimpler, Thleodor]: Die Gartenblumen, ihre Bejchreibung, 
Inzucht und WBflege. 4. Aufl., bearb. von Otto Krauß. Wit 
157 Tertabb. Berlin: Barey 1925. (IV, 172 ©.) 8° = Thaer- 
Bibliothef. Bd 27, Hlm. 5.— 
—  Seder Gartenbejiser, und wenn ihm nur die Fläche eines 

Schrebergartens von 4080 qm zur Verfügung jteht, jollte 
dieje3 hübjche Buch lejen. Dod) aucd, für den Handelögärtner 
ift das Buch unentbehrlich. 


*MWangerin, Walther: Die Pflanzenwelt der Danziger Natur- 
7 fchußgebiete. Danzig: Kafemann 1925, (28 ©. mit 1 eingedr. 
Et, 1 Zitelb.) 8° = Heimatblätter d. Deutichen Heimat- 
— bundes Danzig. So. 2, 9. 3. —,60 


Botanik 


*Engler, Aldolf]: Die Pflanzenwelt Afrikas, insbesondere | 



































seiner tropischen Gebiete. Grundzüge d. Pflanzenverbreitung 
in Afrika u. d. Charakterpflanzen Afrikas. Bd 5, 3 EN 
_ Ausführl. Schilderungen d. Vegetationsverhältnisse d. trop. 
Afrika. Tl. 1. Leipzig; Engelmann 1925. (XV1, 341 S.) gr. 8° 
- = Die Vegetation d. Erde. 9. 22,—=1.20.2.28.— 
 , Der vorliegende Teil des von Engler und Drude heraus 
gegebenen ausgezeichneten Werfes behandelt die Übergang3- 
provinz des nordafritanijch-indijchen Wüftengebiet3, die juda- 
niiche Barfiteppenprovinzg von Senegambien bis zum Nil- 
beden, die Ülbergangsbezirfe im jüolichen Teil des mittleren 
Sudanz und an der Grenze de3 guineenfiichen Waldgebietes, 
die Bezirke der weitafrifaniihen Waldprovinz an der Örenze 
des Sudanz, die nordoitafrifanijche und oftäquatoriale Hochland- 
und Steppenprovinz und die Hochgebirge der zentralafrifani= 
hen Unterprovinz umd des zentralafritantichen Bmwijchenjee- 
lanvdes. 

*Tröndle 7, Arthur: Geschichte des Atmungs- und Er- 
_ nährungsproblems bei den Pilanzen. Zürich: Orell Füssli 
"1925. (111 S.,8 Taf.) gr. 8° = Veröffentlichungen d. schwei- 
zerischen Gesellschaft f. Geschichte d. Medizin u. d. Natur- 
- wissenschaften. 4. Er eg 
Eine von der Gattin des veritorbenen Botanikers auf Grund 
einer hinterlaffenen Stihmwortiammlung für den Drud aud- 
 gearbeitete Vorlefung, in deren Mittelpunkt die Gelehrten 
 Krieftley, Sngenhousz, Senebier, de Sauflure, Bringle und 
Sceele jtehen. 
*Utermöhl, Hans: Limnologische Phytoplanktonstudien. 
Die Besiedelung ostholstein. Seen mit Schwebpflanzen. 
* Mit 42 Textabb. u. Kurventaf. 1—24. (Lig. 1. Mit Kurventaf. 
1-8 u. 24 Textabb.) (176 8.) Stuttgart: Schweizerbart 
1925. 4° = Archivf. Hydrobiologie. Suppl.-Bd5, Lig.1. 19.— 
'*Welten, Heinz: Aus dem Liebesleben der Pflanzen. Berlin: 
Ullstein (1925). (124 S. mit Abb.) kl. 8° = Wege zum Wissen. 
E45 0,85; Hlm. 1.35 





E Ein ihwungvoll abgefaftes Bändchen, das in populärer ' 


Form in die Wunder des Liebeslebens der Bilanzen einführt. 
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Br. med. Erich Ebitein, Leitender Arzt der Städt. Pfleghäufer 


| 
md Facharzt für innere Krankheiten, mit Unterjtüsung von 
Dr.med. Hühne (Chirurgie) u. Öeh. Rat brofelior Dr. Köllifer 
' 5 (Binchiatrie) ge 
= *Brunner,Friedrich: Grundriß der Krankenpflege. Leitf. f. d. 
- Unterricht in Diakonissenanstalten, Schwesternhäusern, 
_  Krankenpflegekursen. 14., veränd. Aufl. Mit 12 Fig. Zürich: 
 Schulthess 1925. (299 8., 4 8. Schreibpap.) kl. 8° kart. Fr. 3.— 
*Krug von Nidda [, Ernst]: Arzte und Krankenkassen. 
System. Zusammenstellung d. reichsrechtl. Bestimmungen. 
_ Nebst d. Beschlüssen d. Reichsausschusses f- ATZE N: 
Krankenkassen u. d. Entscheidungen d. Reichsschiedsamts. 
- Mainz: Diemer 1925. (88 S.) gr. 8° 3. 
Schätz, L., Das ärztliche Berufsgeheimnis. In: Münch. med. 
- Wochenschr. 1925, Nr 41 u. 42. 
*Schreiber, Georg: Deutsche Medizin und Notgemeinschaft 
der deutschen Wissenschaft. Geschehnisse u. Erlebnisse 
deutscher Medizinpolitik u. Kulturpolitik. Leipzig: Quelle 
- & Meyer 1926. (107 S.) gr. 8° .. 2.80 
— Das Buch orientiert trefilich über Gefchichte und Aufbau 
der Notgemeinjchaft, über die Lage der millenjcdaftlichen 
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Sorihung in der Nachkriegszeit ujr. und berichtet weiter über 
Bumendungen an die, medizinijche Torfhung auf den ver- 
ichtedenen Sonderdilziplinen. Das Schlußfapitel behandelt 
die Zufunftsaufgaben der Notgemeinjchaft. 


Gefhichte Der Medizin 

Brunn, von: Eine Wundarzt-Bücherei zu Anfang des 18. Jahr- 
hunderts. In: Arch. für Gesch. der Med. Bd 17 (1925). 
Ss. 199—201. 

Darmstaedter, L.: 400 Jahre moderne Chirurgie. In: Das 
junge Japan. I. Jg. (Juni 1925.) Heft 12. S. 433—436. 

Ebstein, Erich: Johannes Müller im Urteil der Zeitgenossen. 
In: Münch. med. Wochenschr. 1925, Nr 41. S. 1738. 

Ebstein, Erich: Ein Beitrag. zur Geschichte der Krank- 
heitserreger. In: Deutsche med. Wochenschrift. 1925, 
Nr 42, 8..1748—1749. 

Ebstein, Erich: Briefe von du Bois-Reymond, Claude Ber- 
nard und Johannes Müller an Karl Ludwig. In: Med. 
Klinik. 1925, Nr 40. S. 1518—1520. 

Ebstein, Erich: Zur Etymologie der Alopezie. In: Dermato- 
logische Wochenschrift. Bd 81 (Nr 40). 1925. S. 1461—1462. 

Alfred Gysi, ein Lebensbild. In: Deutsche Zahnheilkunde. 
Wissen und Können. Ein Band zu Ehren von A. Gysi. 
Leipzig 1925. 8. 7—13. 

Mit Bibliographie, jeiner Urbeiten. 

Hanssen, Peter: ber Seuchenbekämpfung in Kiel im 
18. Jahrhundert. In: Arch. für Gesch. der Med. Bd 17 
(1925). 8. 171-180. 

*Hindemann, Hans: Geschichte der Pockenprophylaxe im 
Kanton Zürich. Zürich: Orell Füssli 1925. (87 S. mit ein- 
gedr. Kurven, darunter 1 farb.) gr. 8° — Zürcher medizin- 
geschichtliche Abhandlungen. Bd 4, Fr. 4,—; geb. 5.— 

*Schlegel, E(mil): Samuel Hahnemanns Ordnung der Heil- 
kunde. Das ‚„Organon d. Heilkunst‘, zuerst 1810 erschienen 
nach d. neuesten Aufl. u. unter Benützung von Vorlesungen 
weiland Prof. J. T. Kents in Chicago f. d. Studium d. Ho- 
möopathie erl. Regensburg: Sonntag 1925. (147 8.) 8° 

4:20, 9, 

*Stobbe, Horst: Oskar Panizzas literarische Tätigkeit. 
Ein bibliographischer Versuch. München: Oktober 1925. 
(20 ©.) 8° 
Diefer hübich ausgeftattete Privatdrud, den Bibliophilen 

zur Tagung in München überreicht, gibt da$ Lebenswerk des 

Arztes Banizza muftergültig wieder. Er promovierte 1881 in 

München über „Myelin, Pigment, Epithelten“, 

Wenck, Karl: Johann von Göttingen. Arzt, Bischof und 
Politiker zur Zeit Kaiser Ludwigs des Bayern. In: Arch. 

_ für Gesch. der Medizin. Bd 17 (1925). 8. 142—156. 


Bhyliologie 
*Abhandlungen zur Physiologie der Sinne aus dem physio- 
logischen Institut zu Freiburg ı. B. Hrsg. von J[ohannes] 
von Kries. H. 5. Leipzig: Barth 1925. (IV, 120 S.) gr. 8° 4,.— 
Diefes Heft als Abichlug der Sammlung enthält: dv. Fries. 


- Tiber einen Fall don eimjeitiger angeborener Grünihmwäche. 


v. Skramlit: Vijchungsgleihungen im Gebiet des Gejchmad- 

finns. Engelfint u. Boos: Über das Verhalten der Minimal- 

feldhelligfeiten bei farbiger Umftimmung, des Sehorgane®. 

b. Sries: Lhber Empfindungsmannigfaltigfeiten und ihre 

geometriihe Darftellung. 

*Handbuch der vergleichenden Physiologie. Hrsg. von Hans 
Winterstein. Bd 1. Mit 140 Abb. im Text. Physiologie d. 
Körpersäfte. Physiologie d. Atmung. Hälfte 1. Jena: 
Fischer 1925. (XIII, 1456 S.) 4 41.—; Hlör. 49.— 

— Dass. Lfg. 60. Bd 1. Hälfte 1. Mit 2 Abb. (8. 1239—1456, 
XIII S.) Ebd. 1925. 4° 1 

Parolow, J.: Die Beziehungen zwischen Erregung und Hem- 
mung, das Auseinanderhalten von Erregung und Hemmung, 
sowie experimentelle Neurosen an Hunden. In: Skandinav. 
Archiv für Physiologie. Bd 47 (1925). 8. 1—14. 


Klinifche Diagnoftif und Therapie 


*Cabot, Richard Cflarke]: Differentialdiagnose an hand von 


317 genau besprochenen Krankheitsfällen lehrbuchmäßig 

dargest. Deutsche Bearb. nach d. 2. Aufl. d. Orig. von 

Hfermogen] Ziesche. Bd 2, Mit 250 Textabb. Berlin: 

Springer 1925. (VIII, 506 S.) 4° 24,.—; 2m. 27.— 

Während im 1. Band, der in zweiter Auflage vorliegt, in 
eriter Linie der Schmerz und mehr allgemeine Ericheinungen 
wie Fieber, Krämpfe uw. beiprocdhen wurden, behandelt der 
zweite Band 19 weitere Sypniptome., 
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Dubois, M.: Prinzipielle Fragen aus der Pathologie und 


Therapie der sagittalen und frontalen Verkrümmungen der 


Wirbelsäule. 

Nr 38 u. 39, 
*Jahres-Bericht der Schlesischen Gesellschaft für vater- 

ländische Cultur. 97. 1919—1924. Breslau: Aderholz 1925. 

(III, 81, V, 114 S. mit Abb., 1 Taf.) gr. 8° 

Außer den Sikungsberichten der med. Sektion enthält der 
Sahresbericht folgende Aufläbe: E. Trank: Diabetes insipidus 
und Infundibularregion. M. Nothmann: Über Schwanger- 
ichaftsglyfofurie. W. Steinbrind: Über Hinifche u. erperimen- 
telle Beobachtung der hyperglyfämiichen Neaftion bei Leber- 
parenhpymfchädigungen. Tr. Heimann: Technik und Biologie 
der Röntgenbeitrahlung. ©. FTraenfel: Ein Fall von PBromon- 
toriumtejeftion. — Männlicher Scheinzwitter und Kretinismus. 
®. Rofenfeld: Harnjäureftudien. 

*Hirsch, Paul: Die Abderhalden-Reaktion mittels der 
quantitativen ‚‚interferometrischen Methode“ nach P. 
Hirsch-Jena. Ergebnisse 10jähr. Anwendung. Berlin: 
Springer 1925. (40 8.) 8° = Klinische Wochenschrift. Jg. 4, 
Nr 28/29. 1.50 

Kionka: Nicotinismus. In: Ergebnisse der ges. Medizin. 
Bd 7 (1926). 8. 532—543. q . 

*Kuhn, F[ranz]: Die Verhütung und operationslose Behand- 
lung des Gallensteinleidens. 9. u. 10., verm. u. verb. Aufl. 
München: Verlag d. Arztl. Rundschau 1925. (105 S., 1 Abb. 
auf d. Titelbl.) gr. 8° = Der Arzt als Erzieher. H. 10. 

& 3.60; Hlm. 5.— 

*Mainzer, Fritz: Über die logischen Prinzipien der ärzt- 
lichen Diagnose. Berlin: Borntraeger 1925. (III, 51 S.) 
4° = Abhandlungen zur theoret. Biologie. H. 21. Gr 
Was die Klinit Wahrfcheinlichfeit einer Diagnofe nennt, 

umfaßt ganz heterogene ZTatbeftände: „die Wahrjcheinlich- 

feitdiagnojen im engeren Sinne und die Wahrfcheinlichkeit 
von Konftruftionsdiagnofen find ihrer logifchen Bedeutung nad 
fcharf auseinanderzuhalten” ufw. 

Rehm, Otto: Der Kopfschmerz. In: Münch. med. Wochen- 
schr. 1925. Nr 40 u. 41. 

*Sopp, Alnton]: Die Zuckerkrankheit [Diabetes mellitus]. 
Ihre Ursachen, Wesen u. Bekämpfung einschl. Insulin- 
behandlung. Gemeinverst. dargest. 3., verb. u. erw. Aufl. 
Leipzig: Kabitzsch 1925. (VII, 103 S.) 8° = Ärztliche Be- 
ratung zur Erg. d. Sprechstunde. Nr 13. 2.50; Hlm. 3.30 

*Wagner-Jauregg, J[ulius): Kropf und Vollsalz. (Vor- 
trag.) Wien: Perles 1925. (15 8.) gr. 8° =Moderne Hygiene. 

ee) 


In: Schweizer med. Wochenschrift 1925, 


Piydiatrie und Neurologie 
Jislin, S G.: Körperbau, Motorik, Handschrift. In: Ztschr. 
für die ges. Neurologie usw. Bd 98 (1925). S. 518—523. 
*Kern, Benno, u. Fritz Schöne: Sonderstellung gewisser 
Farbtöne und Heilbehandlung von Farbenschwäche. Ex- 
perimental-deskriptiv-psychologische Untersuchung über 
generelle u. exzeptionelle Qualitäten u. Attribute von Far- 
ben, zur Grundlegung e. Psychohygiene u. Psychotherapie 
d. Farbenschwäche. Mit 21 Textabb. u. 1 Kurventaf. 
Stuttgart: Enke 1925. (163 S.) 4° = Abhandlungen aus 
d. Gebiete d. Psychotherapie u. med. Psychologie. H. 2, 15.— 
*Lazar, Erwin: Medizinische Grundlagen der Heilpädagogik 
für Erzieher, Lehrer, Richter und Fürsorgerinnen. Wien: 
Springer 1925. (V, 102 8.) gr. 8° Öst. Sch. 6.60 
Lazar jagt im Vorwort: „Sn vorliegender Schrift wird der 
Berjuch unternommen, eine Darftellung zu geben, wie die 
phHnliologiiche Entwidlung gemifje fozial-bedeutiame Eigen- 
Ichaften hemmt oder fürdert und wie jich diefe Eigenfchaiten 
in den befannten Erkrankungen der großen Pinchofekrife, der 
Keurofe und im Bilde der degenerativen Erkrankungen äußert.” 
*Mohr, Fritz: Psychophysische Behandlungsmethoden. Leip- 
zig: Hirzel 1925. (XII, 493 8.) gr. 8° 202. 2p. 22,50 
Berfs. Wunich bei Ubfaffung diejes Buches ift, daß der Be- 
deutung des PBiychiichen und der pfychophhfiichen Wechiel- 
wirfungen auf allen Gebieten, die für die Therapie in Frage 
fommen, mehr nachgegangen werden möge. 
Raimann, Emil: Suggestion und Autosuggestion: In: Er- 
gebnisse der ges. Medizin. Bd 7 (1925). S. 452—476. 
*Nothe, Karl Cornelius: Das Stottern und die affoziative 
Aphafte und ihre heilpadagogische Behandlung. Mit 40 Abb. 
u. 5 Vollbildern, [Nebit Beil.) Wien: Öfterr. Bundesverlag 
1925.8° u. gr. 8’ = Dfterreichifche Beiträge zur Pädagogik. 5.66 
Empfehlenswerte Schrift für Ärzte und Heilpädagogen. 
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Zappert, Julius: Das nervöse Kind. In: Ergebnisse der ges, 
Medizin. Bd 7 (1925). 8. 393—451. & 


Ohrenheilfunde 


*Denker, Alfred, u. Walter Albrecht: Lehrbuch der Krank- 
heiten des Ohres und der Luftwege einschließlich der Mund- 
krankheiten. Mit e. phonet. Anh. von Hermann Gutz- 
mannf. Neu bearb. u. erg. von H[arold} Zumsteeg. 10, u. 
11. Aufl. d. Denker- [Wilhelm] Brünings’schen Lehr- 
buches. Mit 350 zum großen Teil mehrfarb. Abb. Jena: 
Fischer 1925. (XV, 736 8.) 4° 30.—; 2m. 33. 

An Stelle von Brünings trat Albrecht, damit ift die Unter- 
juchungstechnif etwas zurücgetreten, während pathologifche 

Anatomie und Klinik in den Vordergrund gerückt find. Neu ift 

ein Kapitel über Mucojus-Dtitis. j 


Kinderheilkunde 


Göppert, F.: Über das Erziehungsbedürfnis des Kindes. In: 
Z. für Kinderheilkunde. Bd 40 (1925). S. 157—169. 


Pharmakologie und Pharmazie 


*Arends, G(eorg): Volkstümliche Anwendung der einhei- 
mischen Arzneipflanzen. 2., verm. u. verb. Aufl. Berlin: 
Springer 1925. (VIII, 90 S.) kl. 8° ? 2,40 
Die zweite Auflage ift nach jeder Richtung bin erweitert 

und vertieit worden; es wurden alle in Deutfchland wachfenden 

Arzneipflanzen berüdjichtigt, fomweit fie irgendwie in der Volfs- 

medizin noch gebraucht werden. Eine liberficht diefer Pflanzen 

mit Angabe ihrer wefentlichen Snhaltsftoffe ift dem Tert 
borangejftellt. Das Heine, feinem Inhalte und feiner Anordnung 
nach wohl einzig daftehende Büchlein ift nicht nur für Ärzte, 

Pharmazeuten, fondern auch für Botaniker und Kräuterfamm- 

ter Außerit wertvoll und brauchbar. 


Hygiene. 

*Bauer, Kfarl] Hf[einrich], Göttingen: Rassenhygiene. Ihre 
biolog. Grundlagen. Mit 28 Abb. Leipzig: Quelle & Meyer 
1926. (XI, 247 8.) gr. 8° 6... 
Das Buch) Stellt fich die Aufgabe, aufbauend auf dem, was 


die biologiiche Betrachtungsweile der Menfchheitsgefchichte, 
bejonders der Kulturvölfer einzuführen. E3 ift aus in Göttingen 
gehaltenen Borlefungen hervorgegangen. Man fanrı jagen, 
dab das Bud) eine Lüce ausfüllt und mannigfache Aufklärung 
in gejchidter Weije vermittelt, die anderen Büchern über diefen 
Öegenftand manchmal mangelt. R k 
*Engel, Hans: Über die Gesundheitsgefährdung bei der 
Verarbeitung von metallischem Blei, mit bes. Berücks. d. 
Bleilöterei. Berlin: Springer 1925. (IV, 40 8.) gr. 8° — Schrif- 
ten aus d. Gesamtgeb. d. Gewerbehygiene. N. F., H. 18. 
2.70: 
*Muckermann, Hermann: Erblichkeitsforschung und Wie- 
dergeburt von Familie und Volk. 4.,, bedeut. erw. Aufl. 
Freiburg: Herder 1925. (66 S.) 8° 1.4 
*Rubner, Max: Die Ernährung des Menschen mit bes. Be- 
rücks. d. Ernährg. bei Leibesübgn. Berlin: Springer 1925. 
(111,548 8.) 828) 4; 2,400 
*Thaler, Hans: Die Frau und der Sport. (Vortr.) Wien: 
Perles 1925. (20 8.) gr. 8° = Moderne Hygiene = Wiener 
med. Wochenschrift. 1925, Nr 38 u. 39. N) 


Tierheilfunde M 

*Schröder, Hans: Die Staupe des Hundes und ihre Behand- 
lung. Mit. e. Vorw. von [Wilhelm] Hinz. Wittenberge 
<Bez. Potsd.): Bischoff 1925. (167 S.) gr. 8° Lim. 12,807 
Gründliche, zufammenfafjende Arbeit über die Hundeitaupe, 
Titeraturverzeichni$ don 656 Nummern. Bi? 


Technif 


Brofeffor Wired Freund, Oberftudienrat i. R. u 

unter Mitwirkung von Rudolf Herzog (Chemische Technologie) 

Baumefen ee 

*Handbuch der Ingenieurwissenschaften in 5 Teilen. TI, 
Der Brückenbau. Bd 6, Kap. 1/2. Theorie [!] d. eisernen 

Bogenbrücken u. d. Hängebrücken. Konstruktion d. Hänge- 
brücken. Bearb. von J[osef] Melan. 4, Aufl. Mit 276 Textabb. 
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(IX, 335 8.) Bd 7, Kap. 1. Die eisernen Brückenpfeiler. 
Bearb. u. hrsg. von H[einrich] Kayser. 4. Aufl. Mit 319 Text- 
abb. (IX, 237 S.) Leipzig: Engelmann 1925. 4° 
B 6: 19.—; Hlm. 22.—. 85 7: 12.—; Hlw. 15.— 
Eine theoretiich nicht überlaftete Hare Daritellung Der 
Theorie der eifernen Bogenbrüden und der Hängebrüden, 
 fowie der Konftruftion der Hängebrüden. Dabei arbeiten gra- 
 phifche und analytiihe Verfahren Hand in Hand. Auch die 
 Konftruktionszeichnungen find gut durchgeführt. Ebenfo find 
\ die eifernen Briüdenpfeiler bearbeitet. 


 *Kleinlogel, Afdolf]: Rahmenformeln. Gebraucehsfertige 
_ Formeln f. einhüftige, zweistiel., dreieckförm. u. geschlossene 
_ Rahmen aus Eisen- oder Eisenbetonkonstruktion nebst 
® Anh. mit Sonderfällen teilweise u. ganz eingespannter sowie 
> durchlaufender Träger. 689 Rahmenfälle mit 1350 Abb. 
| 5., neubearb. u. erw. Aufl. Berlin: Ernst 1925. (XI, 412 5.) 
gr. 8° 18.—; 2m. 19.50 
E Sedem Kapitel tft ein Zahlenbeijpiel angefügt worden. 
- Für alle KRahmenformen, die einen magerechten Riegel auf- 
| meijen, und für die mit Kragarm wurden die Einflußlinien für 
die Auflagerkräfte und für die wichtigiten Biegungsmomente 
den betr. Kapiteln vorangeftellt. Außerdem find einige Bela- 
We. ftungsfälle hinzugetreten. So umfaßt da3 Buch, jebt 182 Ein- 
'# Hußliniengleihungen und 689 NRahmenfälle mit 1350 Ybbil- 
dungen. | 
*Petersen, Richard: Grenzzustände des Erddruckes auf 
—  Stützmauern. Mit 26 Abb. Berlin: Springer 1925. (16 8.) 8° 
Er — Der Bauingenieur. Jg. 6, 1925, H. 13. —,90 


ar? 


I 
x Genest, Emile: Oü est-ce donc? Dictionnaire des Phrases, 
= Vers et Mots celebres. Preface deM. Henr. Berthelmy. Paris: 
I Fernand Nathan. (308 S.) 8° 

| Derartige Veröffentlihungen find gewiß von Nugen, fiehe 
die Beliebtheit unferes Biichmann. Nur verlangen mir Deut- 
ihen größere Gemiffenhaftigfeit bei Angabe der Quellen. 
Weitere Erläuterungen fehlen bier gänzlich. Geneit begnügt 
® fich mit dem Elementariten, d.h. der Angabe de3 betreffenden 
ä Werkes, dem die Stelle entnommen wurde, ohne fich die 








— Mühe zu geben, bei fernliegenden Sitaten ettvas zu erklären. 
— Ebenjo elementar find auch die literarifchen Angaben über 
die Nerfaffer ausgefallen. Sind die Franzofen derart unter- 
- richtet, daß eine ausführlichere Belehrung, ganz überflüffig it? 
— Das Vorwort von Berthelmy ift lediglich ein 
— fichkeit. Von Geneit liegt weiter vor: 
| Les belles Citations de la Litterature frangaise. Pre- 
3 miere serie. Ebenda. (382 S.) 8° 
Ä Genau fo verhält es fich mit diefer Veröffentlichung. Hier 
dreht der Verfaffer die Sache einfach um u. ordnet nach Stidh> 
 — wörtern, während er im eriten Buche fragt: Wo fteht's? Die 
’ Yiterarifchen Angaben fpart er fih ganz. Wir Deutfchen find 
Befferes gewöhnt. Zudem find diefe Bücher jehr fchlecht au3- 
geftattet. Doch auch in Franfreich gibt e3 gemwilfenhaftere Ar- 
& ‚beiten verwandter Art, u. a. die Sprihmwörterfammlung von 
= 8. Martel (Paris, Garnier) u. das fehr ausführliche Werk über 
vorwiegend gejchichtliche Zitate: Petites ignorances historiques 
‚et litteraires von Charles Rozan (Paris, Duantin). 
Lanson, Gustave: Methodes de l’Histoire litteraire. Etudes 
t francaises fondees sur linitiative de la Societe des Pro- 
3 





fesseurs francais en Amerique. 1925. Societe d’Edition: Les 

Belles Lettres. (57 S.) 8° 
B. Diefes erite Heft dergenannten Vereinigung enthält drei Nor 
— trägedes befannten franzsitichen Siterarhiftorifers über Methoden 
\ fiteraturgeichichtlicher Forihung. Lanfon preift die Objektivität 
der Wilfenfchaft und wendet jich gegen die Tainefchüler, die 
auf Grund der Naturwiflenichaiten experimentieren. Er mill 
£ nad) Herausfindung des Allgemeinen das Auffuchen und Her= 
vorheben des Smdipiduellen und befürwortet endlich eine 
tebensvolle Tertauslegung. Diefer legte Vortrag befigt einen 
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*Dieck, Hermann: Handbuch für Mörtel und Beton. Für die 
Praxis bearb. (2 Teile. [1.]) Eigenschaften, Mischungsver- 
hältnisse, Materialbedarf, Bereitung u. Verarbeitung d. 
gebräuchlichsten Mörtel- u. Betonarten. Berlin: Geißler 
1925. kl. 8° in. 9.— 

*]]kow, Arnold: Material- und Zeitaufwand bei Bauarbeiten. 
98 Tab. zur Ermittelung d. Kosten. Wien: Springer 1925. 
UV, .62.8.),782 Durdhfchoffen 4.40 

Soll die Ichnelle Aufftellung von Koftenvoranfchlägen er- 


- möglichen auf Grund der Arbeitszeiten und Materialmengen 


einfchl. Berluftes. 


*Muthesius, Hermann: Wie baue ich mein Haus? Berufs- 
erfahrungen u. Ratschläge e. Architekten. 4.,d. veränd. Zeit 
angepaßte Aufl. München: Bruckmann 1925. (XX, 423 S.) 
8° PBp. 8.50 

R, nimmt Rücdficht auf die Nachkriegsichwierigfeiten und 
gibt den Architeften Natichläge für den Bau praftifher und ge- 

Ichmadlich einmwandfreier Landhäufer. 





*Kerkhof, B. J.: Asphalt- und Teerstrassen <Bituminöse 
Strassenanlagen). Übers. von E(mil) Ilse. Mit 10 Abb. auf 
Taf. Berlin: Springer 1925. (VII, 72 5.) gr. 8° tm. 7.50 

Das Buch enthält die Erfahrungen des eriten Direftor3 Der 

„Maatschappij Wegenbomo“ in Utrecht, Kterfhof, und fommt 

gerade zur rechten Zeit in deutjcher lberfegung heraus, meil 

man in Deutichland gemillt ift, den heutigen Straßenbau dem 
fchnell anmwachfenden Schnell- und Raftfraftoerfehr anzupallen, 


ER EEE EEE TEE ORIG 


2, Teil: Bericht über wichtige wiffenfchaftliche Neuerfcheinungen in fremden Sprachen 
herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheken Deutfchlandg, der Nationalbibliothef und der UIniverfitätsbibliothef in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Franzdfifche Literatur 


= Ron Dr. Unna Brunnemann, Dresden 


bortviegend pädagogischen Charakter und befaßt jich mit Me- 
thoden des Unterricht2. 


Le Romantisme, defini par le ‚Globe‘ par Pierre Trahard. 
Ftudes romantiques publiees sous la direction de Henri 
Girard. Paris: Les Presses francaises 1925. (125 8.) 8° 

Der Globe war eine philoiophifche und literariiche Zeit- 

Ichrist, Die von 1824—1831 erichien und junge Univerjität- 
lehrer wie Soufftoy, Sainte-Beuve, Thiers, de Kemufat, 9. 
$. Ampere (Sohn des berühmten Phnfifer3), Dupvergier u. a. m. 
zu ihren Mitarbeitern zählte. Zunächit. literariich orientiert, 
nahm er fpäter einen politifchen Charakter an und ging unter 
Saint-Simoniftifcher Leitung ein..Seder, der fich eingehend mit 
der fo viel umftrittenen franzöfiichen Romantil bejchäftigen 
yoill, nwird diefe Definitionen aus eigenem Kreile, tie fie in 
den hier zufammengeftellten Aufiägen der oben erwähnten 
geiftvollen Männer (morunter fich auch ein deuticher Anorymus 
befindet) vorliegen, willfommen heißen. 


Tailhade, Laurent: Masques et Visages. Essais inedits, 
Paris: Les Editions du Monde moderne. (208. 8.) 8° 
Die Rolle, die der den Spmoboliftenkreijen naheftehende 
Taildade als Kritifer und Eifayift gejpielt hat, ift zu wenig 
befannt, um beurteilen zu fünnen, weshalb man dieje Auf- 
füge der Vergeifenheit entreißt. Für Deutiche haben lie feinen 
befonderen Wert, mit Ausnahme des eriten Aufjages über Henri 
Becques’,‚Corbeaux‘, ein Drama, das mit viel Verjtändni3 „ger 
rettet“ wird. Alles übrige zeugt von feinfinnigem Erfalfen literas 
rifcher Exrfcheinungen, Doch die Themen liegen ung, mit Aus 
u eines Auffages über die Kriegsliteratur von 1870/71, 
ern. 
Fay, Bernard: Panorama de la Litterature cöntemporaine. 
Aux editions du Sagittaire. Paris: Simon Kra. (215 5.) 8° 
Ein fehr wertvolles Buch für jeden, der jic über die jüngiten 
Yiterariichen Strömungen Yranfreichs belehren mill. Steine 
einfeitige Verherrlihung der Süngiten, wohl aber mappe, 
treffende Urteile, enttidelt aus allen früheren Richtungen, von 
der Romantif an. Die herporragendften Autoren werden mit 
ihren bezeichnendften Werfen für jede Periode icharf charafteri- 
ftert. Kein wejentlicher Vertreter fehlt, Die weniger befanntent 


re 
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Beitrebungen von 1814—1818 und von 1818—1825, auch fubi- 
ftifche und dadaiftifche mit inbegriffen, treten in ihrer Eigenart 
Har hervor. 

Kahn, Gustave: Silhouettes litteraires. (Mallarmee, Huys- 
mans, Verlaine, Charles Gros, Henri Becque, Emile Bergerat, 
Rodin, Anatole France, Puvis de Chavannes, Mendes u. 
Baudelaire.) Paris: Editions Montaigne. (119 8.) 8° 

Tros all der Hingenden Namen, die diefes Buch vereinigt, 
it e8 wenig wertvoll. E& enthält nur Erinnerungen, Nugen- 


blidsbilder, Anekdotifches u. fennzeichnet mehr fleine Züge der’ 


Menfchen, nicht die Werfe. E3 eignet fich wohl als Erganzungs- 
material zu fiterarifhen u. Finftlerifchen Studien, 
jelbit jedoch nicht. 

‘ Loseth, E.: Le Tristan et le Palamide des manuscrits de 
Rome et de Florence. (Videnskaps Selskapets Skrifter. Hist.- 
filos. Klasse.) Kristiania: Dybwad 1924. (139 8.) Lex. 80 

sn Franzöfiicher Sprache vergleicht der norwegiiche Oelehrte 
hier die in Profa abgefaßten Niederfchritten des Romans von 
Triftan und Sfolde aus der Bibliothek des Vatifans, forte 
Manuffripte aus Florenz mit denen von Raris und London. 
Eine ernfte, fachmiftenichaftliche Unterfuchhung, die fich wor 
allem mit fpäteren Tertzufüigungen beichäftiat. 


Ronsard, Pierre de: Abrege de V’Art poetique francois. 
Paris: Typographie Francois Renouard. (72 8.) 16° 

Eine vornehm ausgeftattete Ausgabe in edler Drudichrift 
ltegt hier vor, die eine fchöne Ehrung des heute öfter aufgerufe- 
nen Renaiffancedichters bedeutet. Sn diefer ftattlichen Form 
einer Lurusausgabe ift fie gleichzeitig eine beachtensmwerte 

Öabe für Büicherfreunde u. wird manchen reizen, diefem alten 

literarifhen Dokument näherzutreten. Erläuterndes aber fehlt 

gänzlich. 

La Chanson d’Aspremont, d’aprös un po&me en vers du 
XIIIe siecle, par Louis Brandin, illustrations de M. A. 
Servant. Preface de Joseph Bedier, de I’Academie fran- 
caise. Paris: Bovin. 8° 

Hier wird uns eine der fchönften Chansons de geste 

geboten, deren Erfolg, wie zahlreihe Dokumente bezeugen, 
einjt dem des Rolandsliedes gleichfam. Sie weilt auch, befonder3 
in den Reden Turpinz, eine gemiffe Berwandtichaft mit diefem 
auf. Handlungen von primitiver Naivetät bei tragischer Größe 
entrollen jich mit großer Zebendigfeit vor unferen Augen. Karl 
der Große, der Herzog von Naime, Girard de Vraite, Olivier, 
Turpin und vor allem Roland find die Helden diefes Gedichtes, 
das die eriten Waffentaten des jungen Roland in den beiligen 
Kämpfen des großen Karl gegen die Ungläubigen feiert. Roland 
erwirbt fich in hartem Streit fein Schwert Durendal, das be= 
rühmte Horn Dliphant und fein Roß Veillantif. Der Bearbeiter 
Brandin, ber fich 14 Jahre hindurch mit diefem Werfe be- 
faßte, hat das alte Epos recht gefchict mieder fchmadhaft ge- 
macht, ohne feinem herotfch-barbarifchen Geift Gemalt anzutımn, 
und der berühmte Nomanift Sofeph Bedier, der Bearbeiter 
des Romans von Triftan und Sfolde, hat durch fein fenntnis- 
reiches Vorwort viel zur Ermedung des Snterefjeg bei= 
getragen. — Das Werk erfcheint in vortrefflicher Ausftuttung 
und außerdem noch in einer Zurusausgabe, 


Documents artistiques du XVeme siecles, tome II: Pierre 
de Nesson et ses &uvres. Paris: A. Plaget & E. Droz 
1925. (109 S.) 16° 
Den Forichungen des Romaniften Antoine Thomas, der 

genaue Aufichlüffe iiber Leben ı. Werk des mittelalterlichen 

Dichters Pierre de Neffon zu geben wußte umd fie mehrfach 

in der „Romania” veröffentlicht hat, verdankt diefes vorzüglich 

ausgeitattete Dofument feine Entftehung. E3 enthält eine bio- 
graphiiche Einleitung u. intereffante Drude der Dichtungen 

Neifons (’Hommage & la Vierge, l& lay de guerre, Paraphrase 

des IX legons de Job) mit ausführlichen Kommentaren ı. 

Angaben von Lesarten nad) Manuffripten der eriten Biblio- 

thefen zu Paris, Berlin, London u. ferner Hleineren franzd- 

jüichen Handfchriften-Sammlungen. Sieben fchöne Bildertafeln 
nach reihen Miniaturen zu de Neffong Dichtungen, prächtige 

Beilpiele mittelalterlicher Sluminierfunft, hervorragenden 

Sammlungen, u. a. der de3 Baron 3. de Rothichild, ent- 

nommen, jhmüden diefen fünftlerifch fehr wertvollen Band. 

Moliere: Oeuvres completes, Illustrees de gravures anciennes 
et publices d’apres les textes originaux, avec des notes 
par Bertrand Guegan. Tome I. Paris: Payot. (320 8.) 8° 
(Collection Prose et Vers.)' 


Eine leicht handliche, gefcehmadvolle Ausgabe liegt bier vor, 
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deren Tert von B. Guedgan forgfältig nad) Originalen des 
17. Sahrhundert3 hergeftellt und in modernifierter DOrthos 
graphte wie nterpunftion wiedergegeben murde, Charat- 
teriltiihe Stiche auS dem 17. und 18. Sahrhundert Ihmüden 
in großer Anzahl das Werk und veranjchaulichen vortrefflich 
dad Milteu, in dem fich Moliere bewegte. Das Vorwort zur 
Ausgabe von 1682, forwie viele andere literariiche Dokumente 
führen uns noch tiefer in deffen Zeit ein; an Erläuterungen fehlt 
es nicht. Wo erforderlich, foll auch die alte Bullettmufit in 
einer Bearbeitung duch Andre Gchaeffer mwiedergegeben 


werden. Die Ausgabe ift auf 8 Bände berechnet. 
lıefebvre, Edmond: Pascal. L’Homme, P’Oeuvre, I’Influence, 
Indroduction & la Lecture des Provinciales et des Pensees. 
Paris: Gedalge 1925. (185 S.) 8° . ; a 
Eine fnappe, aber vortrefflich disponierte Einführung in 
da3 Werk Pascals, verbunden mit einer lebensvolfen Charafte- 
rijtit feiner Perfönlichkeit. Allgemeinverftändlich werden hier 
feine Beit, feine Abfichten, fein Einfluß und das, was fein Werk 
heute noch bietet, dargelegt. Eine Arbeit, mohlgeeignet, dem 
Laien jorwie auch dem Ausländer zum Verständnis der Ummelt 





der Verfaffer au; den völlig veränderten Beitanfchauungen 
Rechnung trägt. 3 
Bert, Paul: Lamartine „Homme social“. Son action departe- 
mentale. Paris: Jouve et Cie. (256 S.) 8° - 2 
Eine wertvolle Studie, die an der Hand von Lamartines 
Bandlungen zum PVolitifer modernfter Färbung ein gerraues 
Bild-der politischen Vorgänge in Frankreich von 1833—1851 gibt. 
Neichlich wird aus Lamartines Schriften und Reden zitiert, vor 
allem aus der „Politique rationelle“, von deren Hauptlinien 
er niemal3 abgemwichen ift. Im Mittelpunkt fteht Ramartines 
allmähliche Abkehr von der Rechten und Hinwendumg zur. 
Demofratie und feine Rolle im Revolutionzjahr 1848. Snters 
effant twird fein Verhältnis zu Saures, zu Thiers md zum 
Prinzen Napoleon geichildert. Snhaltsreiche Kapitel behandeln 
jein Eintreten für Abichaffung der Todesitrafe, forwie für 
Kinderfchug und für die Freiheit des Unterrichts. =: 
Latreille, Camille: Les dernieres annees de Lamartine 
1852—1869 d’apres des documents inedits. Paris: Perrin 
..(216 8.) 8° E 
Was uns hier nach bisher umverdffentlichten Dokumenten 
über die legten Lebensjahre Ramartines berichtet wird, ift- mit 
aufrichtiger Sympathie fir den Menfchen wiedergegeben. Der 
Verfaffer befchäftigt jich zunächft mit dem Politiker u. Ichildert — 
deilen lettes Auftreten, forwie das Verhältnis zu Napoleon III, 
und den piemontefifchen Sriegsereigniffen. Den Seihiht- — 
Ichreiber Yamartine würdigt Zatreille ala Bolfserzieher, da er 
Gejchichte-in engftem. Zufammenhang mit Rultur- u. Moral 
fragen verfaßte. E3 folgt eine Analyfe der Ietten Dichtungen 
des großen Lhrifers, verbunden mit der Darlegung feiner philo- 
lophifchen Jdeen, feines Spiritualismus und feiner Küdfehr 
zur fatholiihen Orthodorie. Zulest fchildert Latreille Las 
martine® Leben im engiten Familienfreife, feine ihweren 
finanziellen Sorgen, die fein Dafein zu einer dauernden Dual ; 
machten, und endlich fein 1869 exfolgtes Hinfcheiden, | 
Strentz, Henri: Paul Verlaine. Son oeuvre. Portrait et auto- wi 
graphe. Document pour l’histoire de la litterature fran- f 
caise. Paris: Editions de la Nouvelle Revue Critique. 
(75 8.) 80 Bw 
Ein gedrängter Zebensabriß des „armen Lelian“ zugleich 
mit einer noch fnapperen Würdigung feines Zebensmerfes3 und 
einer ausführlichen Bibliographie liegen auf diefen 75 Seiten 
bor. Der Verfaffer verfolgt im allgemeinen die wertvolle 
Lebensbefchreibung Werlaines® von Cdmond Zepelletier. Die 
Würdigung ift warm umd bverftändnispoll und bringt zugleich 
das Notwendigfte über Verlaines Stellung innerhalb der Did | 
tung feiner Beit. ; Br | 
Baudelaire, Charles: L’Art romantique (Oeuvres completes 
deBaudelaire: Quelques-uns de mes contemporains). Notice, 
notes et eclaircissements de M. Jacques Crepit. Paris: E 
Louis Conrad 1925. (572 8.) 40 Be | 
Diefe wertvolle Veröffentlihung ift zur Kenntnis von 
Baudelaires Kunftauffaffung wichtig u. enthält viel Material 
zur Erforihung der Romantifchen Schule. Baudelaire Ipricht R 
bier als Huldiger der Schönheit von Geiftesverwandten, in 
eriter Linie von Delacroir und Gautier, zwei Führern zu 
Neuem. Kürzere Würdigungen von Beitgenofien, fowie Kir 
tifen gehen hinauf bis zu Flaubert und beziehen fih auf Ver 
treter des l’art pour P’art-PBrinzips. Für Deutfche intereffant : 
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find VBaudelaires Cindrüde von der Tannhäufer-Aufführung 

zu Paris u. der Mufit Richard Wagners, für die er u. Bautter 
„lebhaft eintraten. Ein umfangreicher Anhang mit Erläuterungen 
heute jchwer veritändlicher Stellen, Angaben ver Veranlaffung 
zu den einzelnen Auffägen, forie jolche über Titelanderungen, 
 Resarten u. a. mehr erhöhen den wiljenfchaftlihen Wert des 


 Bande?. 
- Serban, N., Prof. de litterature frangaise & Y’Universite de 
= Jassy: Pierre Loti. Sa Vie et son oeuvre. Preface de Louis 
= Barthou de l’Acad. fr. Paris: Les Presses Frangaises 1924. 
(364 8.) 8°. j 
j Serbang Buch erfchien am eriten Jahrestage des Todes de3 
weltbekannten Werfaffers und bedeutet die Huldigung eines 
"Rumänen für den Freund Carmen: Splvas. Ohne bejondere 
" fiterarifch kritische Bedeutung wendet es fich an ein Bublitum, 
dad Loti Shäst und Näheres über deifen Werke und Lebens- 
& umftände erfahren möchte. Gewifjenhafte Bibliographie und 
eine ebenjofche Bufammenftellung biographifcher Tatjachen, in 
- engitem Bufammenhang mit Loti3 zahlreihen Schriften find 
die Vorzüge des Buches. Wer tiefere. literarifche Yufammen- 
hänge mit der Entwidlung des franzöfiichen Schrifttums jucht, 
wird in manchem enttäufcht jein. Die Ausführungen über 
Sarmen Sylvas Vorliebe für die Franzofen Iprechen, tie jo 
— manche andere Geite, für die deutichfeindlihe Haltung des 
= Verfaflers. 
Pour et contre Emile Zola. Publication, dirigee par Marc 

Yemenoff. Paris: Andre Delpeuch. (60 S.) 8° 

Ron Zeit zu Zeit regt fich in den jüngeren Generationen da3 
Bedürfnis, grogen Schriftitellern „andere Vorzeichen‘ zu geben. 
Was bedeutet uns heute Zola?” fragt Demenoif und jtellt 
— eine Reihe von Urteilen von heute über den großen Naturaliften 
 zufammen. SInterejjant it es, zu fehen, wie ältere NXıitoren 
 Bola noch immer al madtvollen Schriftiteller, Anwalt une 
gerecht Verurteilter und fozialen Utopijten verehren, indes 
jüngere ihm zumeilt — bi3 auf einige Meifterwerfe — eine 
Höhere Künftlerfchaft abjprechen und feinen Einfluß auf Die 
heutige Generation für unmejentlich erflären. 


 Psichari, Jean: Ernest Renan. Jugements et souvenirs. 
= Aux Editeurs associees. Paris: Les Editions du Monde mo- 
derne 1925. (368 S.) 8° 

4 Sean PBiichari ift der Schwiegerfohn Erneit Renans, ein 
— befannter Univerfitätslehrer und Griechenforicher. Sein Buch will 
— auf intime Weife in das Werk und Weien des großen Gelehrten 
_ eindringen und deijen menschliche, wiflenfchaftliche und fünftles 
 xiche Berfönlichfeit vor Augen führen. Der menichliche Teil 
— it ihm am beften gelungen. Piichari unterliegt jichtlic” dem 
— Bauber von Renans fympathiihem Menjchentum. Da3 be 
—  einflußt jedoch keineswegs jeine Urteile iiber die Vorzüge und 
— Mängel von Nenans Zebenswerf, die er in feinfinniger Analyje 
auf Grund genauefter Kenntnis don Dejlen geiltiger Ber 
 anlagung und Entwidlung zu erläutern fucht, wobei er frühere 
— Nrteile revidiert. Bemerkenswert ift die kritifche Beurteilung 
der „„Priere sur l’Acropole“. — Als Vater des 1914 gefallenen 



















 frühefter Jugend auf fi) nahm, „die Sünden feine Groß- 


: Offiziere und Schriftitellers Erneft Plihari, der es feit 


—  pater3 zu fühnen und ihn der Verdammnis zu entreißen“, 
fühlt er fich verpflichtet, auch diefem eigenartigen DVerneiner 
einer freigeiftigen Überlieferung ein fjchönes Kapitel zu 
widmen. 
_ Goichon, A. M.: Ernest Psichari, d’apres des documents, 
inedits. Preface par Jacques Maritain. Nouvelle edition 
augmentee d’unappendice. Ouvrage couronne& parl’Academie 
- francaise. Paris: Louis Conrad 1925. (484 S.) 8° 
Um €. Pfichari, den im Weltkrieg gefallenen Enfel Renanz, 
der den Gegenpol feines ffeptiichen Großvater3 vertritt, Freund 
der Ordnung, des Gefeges und vor allem des orthodoren ‚Ka= 
tholizismus war, hat fih in Frankreich eine wahre Gemeinde 
gefchart, die ihn als richtunggebendes Vorbild feiert. Das Sehr 
lebendige Bild der Berfönlichkeit Piicharis der Frau Goihon 
ift mit Hilfe feiner Angehörigen und Freunde auf authentifchen 
Dokumenten aufgebaut (der Anhang bringt viele davon mwört- 
lich) und mwohlgeeignet, neben jeinem Hauptinhalt den Getit 
der Jugend Franfreichs auch vor dem Weltkrieg, während des 
felben u. ihre Seelenhaltung nad) der großen Läuterung zu 
“erichließen. Sntereffant find Plichari® Beziehungen zu Pegun, 
fowie feine äußeren u. inneren Erlebniffe in Afrika (Mauri- 
tanien), die ihm den Roman l’Appel des Armes eingaben. Sn 
folge der tief angelegten ‚Rerfönlichteit des Verfaifers mird 
diejer allerdings überjchäßt. 


ü R I FA Hd 
. ® ker ee 


F Siterarifhes Sentralblatt Nr. 21. — 15. November 1925 


1832 


Ligot, Maurice: Le Sens de la Vie et l’Idee de l’Ordre dans 
’oeuvre d’Henry Bordeaux. Paris: Editions de la vraie 
France. (292 S.) 8° 
Das Buch enthält eine warme Würdigung Henrh Bordeaur’ 

al3 Erneuerers der. wahren franzöfiichen Familie, die jeit der 








- Romantit einer ftändigen Zerlegung verfallen it. Nach einer 


gehaltvollen biographiichen Einleitung ftudiert Ligot die ge- 
junden Elemente in Bordeaur’ Romanen und Sfizzen und er- 
härtet fie durch zahlreihe Tertproben. Er hebt deiien ftrenge 
Moral und den energijchen Kampf gegen die zerjegenden 


“ Elemente, die der Familie feindlich wurden, hervor. Bordeaur’ 


moralifhe Einftellung erklärt fich wohl auch daraus, daß, er, 
geboren zu Thonon am Genfer See, den Schweizern naher 
fteht al3 den Barifern und, obwohl Katholif, vom Proteitantis- 
mus beeinflußt üt. 


Pierre-Quint, Leon: Marcel Proust. Sa vie et son @uvre, 

Aux editions du Sagittaire, Paris; Simon Kra. (299 S.) 8° 

Der 1922 verftorbene Marcel Prouft, der von hervorragen- 
den Kritifern aller Länder als eine der bedeutenditen Erichei- 
nungen der jüngjten Romanliteratur gewürdigt wird, erfährt 
hier eine eingehende Beurteilung, gegründet auf eine ganz 
ausfiigrliche Analyje feiner Werke. Zugleich zeichnet der Vers 
faffer bis ins Hleinfte die Eigenart diejer jtetig mit jchwerer 
Krankheit ringenden Berfönlichkeit. Gründlichfeit und fein- 
fühliges Erfaifen alles Neuen, was Proufts Künftlerichatt auf 
dem Gebiet des Romans bringt, find die Vorzüge des Buches. 


Santelli, Cesar: Georges Duhamel. Paris: Mercure de France 

1925.. (290 8.) 8° 

Eine warme u. wohlverdiente Würdigung Duhamels, des 
Berfaffer3 der Vie des Martyrs. Duhamel ift neben Barbufje 
der ergreifendfte Schilderer des Striegsjammers, vor allem des 
Slends in den Hofpitälern. Er übertrifft legteren noch an Ein- 
fühlung in den feelichen Zuftand der Gemarterten. Noch) nie hat 
ein frz. Dichter den innigen Zufammenhang zmwijchen förper- 
fichem u. feelifhem Martyrium fo überzeugend geichilvert; fein 
Beruf als Arzt fam ihm dabei zu Hilfe. Was Dubamel als 
Dichter in formalem Sinne u. auch al3 Dramatiker bedeutet, 
wird auf gerechte Weije erläutert. Immer findet Gantelli das 
treffende Wort für die Sonderitellung diejes menschlich une 
gemein wertvollen Schriftitellers. 


Champagne, Paul: R£ves et Realite. Poesies. Paris: aux 
Editions de „la Bonne Idee“. 

Der Verfaffer nennt fich Preisträger der dichteriihen Wett- 
fümpfe Rofati. Seine Verfe ftehen etiva auf der Linie biederer, 
allgemeine gute Gedanken verherrlichender Dichtungen bon 
Francois Coppee. Sie haben einen familienhaften Anftrich und 
franfen ftarf an einer Überichägung Frankreichs al Vorbild 
für die Welt. 


Maxe, Jean: L’Anthologie des defaitistes. Preface de M. 
Emile Bure, directeur de l’Eclair. 2 Bde (560 u. 1113 S.) 
Paris: Editions Bossard 1925. 8° | 

Diefe in langfamer Arbeit entitandene Unterfudung ftanımt 

bon nationaliftiiher Seite u. weift auf die Gefahren hin, die 
Frankreich al3 Nation heute noch drohen. Zunächit beichaftigt 
fich der Verfaffer mit jener Gruppe in die Schweiz geflüichteter 
Baszifiiten, die jih um Romain Nolland u. Henri Gutlbeaur 
Icharten. Dann unterfucht er den Einfluß des Bolihemwismus, 
die Gruppe Clarte u. Stellt einen literariichen u. einen Salon= 
bolfhemwismus feit. Er gibt ausführliche Analyien von in Ddiejen 
Kreifen verfaßten antikriegerifchen Werfen u. jtellt verfchiedene 
ichriftitelleriiche Werfönlichfeiten an den Pranger. Zu Aus= 
gang des Weltkriegs viel gehörte franzöliiche, ihmeizeriiche u. 
deutfche Autoren find darunter, denn Mare faßt den Begriff 
Defaitiften ziemlich weit. Wir nennen nod Barbufje, Marcel 
Martinet, Magdalene Mare u. Anatole France, womit der 
franzöfifche Kreis noch längit nicht erichöpft ift. Auf deutfcher 
Seite nennt er vor allem Fried, Föriter, Rene Schidele, Dtto 
Flafe, Edihmid u. Leonhard Trank, die Stügen der „Weipen 
Blätter“. Selbftverftändlich ift viel von Lenin, Trogfi u. Lus 
nartfchewifi die Rede. Als leidenfchaftliher Antifemit eifert 
Mare vor allem gegen das jüdiiche Element, u. gegen den Inter- 
nationalismus, da Sich Bazififten, Defaitijten u. Kommunijten 
vielfach aus jüdiichen Kreifen refrutierten. Da3 Buch it jehr 
intereffant al3 Zeugnis für die inneren Kämpfe der Völker 
während der Kriegszeit u. unmittelbar nad) ihr u. für alles das, 
was Vorausfegung zu Revolutionen war. Der Literarhiltorifer 
wird darin tiefe geiltige Zufammenhänge beitimmter, jehr ein- 
flußreicher literarifcher Gruppen finden. 


1833 


3. Teil: Nachrichten 
Derjönliches 

Der ord. PVrofefior der Vharmakologie Dr. Oskar Gro8 in 
Kiel wurde zu gleicher Stellung in Leipzig, der ord. Brofeflor 
an der Technischen Hochichule in Aachen Dr. Hans Schneider- 
böhn zum ord. Profejfor der Mineralogie, Kriftallographie und 
betrographie zu Freiburg i. B., der a. ord. PVrofefior Land- 
tichter Dr. Hermann Nottarp in Bonn zum ord. Profelfor 
des deutichen, bürgerlihen und Handelsrechts in Königsberg 
i. Br., der a. ord. Profeffor des Straf- und Prozegrechts Dr. 
Mar Örünhut in Jena zum Ordinarius, der a. ord. Rrofeffor 
der Denkmalfunde an der Technifchen Hochfchule in Wien 
Dr. Starl Holey zum ord. Brofefjor der Baufunft, Amt3gerichts- 
rat Brof. Dr. Rudolf Ruth in Frankfurt a. M. zum oxrd. Rro- 
feilor des deutjchen, bürgerlichen und Handelsrechts in Halle 
a.d. ©., der Privatdozent Dr. Safob Wilhelm Hauer in Tii- 
bingen zum ord. Brofeljor der indischen Philologie in Marburg, 
der Privatdozent Dr. Guftav Herg in Berlin zum ord. Bro- 
felfor der ErperimentalphHfif in Halle a. d. ©., der Privat- 
dozent der englischen “%hilologie Dr. Theo Spira in Giefen 
zum ord, Brofefjor in Königsberg i. Pr.; der Privatdozent der 
Hafliichen Philologie Dr. Hermann Fränfel in Göttingen, 
die Privatdozenten Dr. U. Foerfter (innere Medizin), Dr. W, 
Schmidt (Gynäkologie) und Dr. FR. Road (Botanik) in Würz- 
burg zu a. oxd. Profefloren ernannt. 

‚sn Breslau habilitierte jich Dr. Richard Büchner für VWolks- 
mwirtichaftslehre und Finanzwiffenichaft, in Freiburg 1. ©. 
Dr. Heinrich Befjeler für Mufikwilienschaft, in Göttingen 
der Syndifus der Induftrier und Handelsfammer Dr. Albert 
Hoeltge für Wirtichaftsgefchichte und Wirtichaftsktunde, in 
Öraz Dr. Viktor Orator für Chirurgie, in Hamburg Dr. Curt 
Bondy für Sozialpfychologie und Spzialpädagogif, in Snng- 
brud Dr. Raimund Unterjteiner für Pinciatrie, in Leipzig 
Dr. med. vet. Alfred Bed in der Veterinärmedizinifchen Fa 
fultät, in Miüinfter (ev.-theof, Safultät) Lie. Werner Foerfter 
für Neues Tejtament und helleniftiiche Neligionsgefchichte, in 
Prag (deutfche Univ.) Dr. Cumba für Zaryngologie, 

Der ord. PBrofefior der Tierheilfunde Dr. Mar Galper in 
Breslau wurde zum ord. Mitglied des Landesveterinäramts 
ernannt. 


Dem ord. Profejfor für Haut- und Geichlechtsfranfheiten 
Dr. Leo v. Zumbufch in München wurde der Titel Geh. Me- 
Dizinaltat verliehen. 

Die Philojophiihe Fakultät in Leipzig verlieh dem Bräfi- 
denten des deutichen Keichsarchivg Oberit a. D. v. Merk und 
dem Abteilungsdireftor im Keichsarchiv Oberft a. D. 0. Haef=- 
ten, die Naturwilfenichaftliche Fakultät Halle e- Unlaß der 
feterlihen Enthüllung des Denkmals deg Bert Des Land» 
wirtichaftlihen SInftitut3 Prof, Dr. na un (30. Dft. 
d. 3.) dem ord. Brofeffor ber Lad nero Seh. Neg.-Rat 
Dr-SontndtrSegkterf) u, eb Prof. Dr. de Bries 

ve MER LETTER onutat in Berlin zum Re- 
mans eur! der Eregefe des Neuen 
Zejtaments Dr. Georg Bertram in Gießen, die Theologifche 
Takultät in Göttingen dem ord. PVrofeffor der Ioitematischen 
Theologie Dr. Friedrih Brunftaed in Noftod die Würde 
eines Ehrendoftors, 

Aus Anlah ihres 100jähr. Jubiläums verlieh die Technifche 
Hochfichule in Karlsruhe die Würde eines Dr.-Ing. ehrenhalber 
dem em. Prof. Dr. Arthur Böhtlingkin Karlsruhe, dem Brof. 
Horace Lamp in Cambridge, dem Hofrat Dr. Emil Müller in 
Bien, dem Geh. Hofrat Dr. Friedrih Schur in Breslau, dem 
Geh. Hofrat Dr. Otto Helmut v. Bmwiedined-Südenhorft in 
Münden, dem Prof. Ragnar Deftberg in Stodholm, dem 
Prof. Dle Sivert Bragftad in Drontheim, dem Bıof. Dr. 
&. Mie in Freiburg i. Br., dem Prof. Dr. Exnft Cohen in 
Utrecht und dem Prof. der Chemie Dr. Raul Pfeifferin Bonn. 

Die Tehnijche Hochichule in Danzig verlieh dem ord. Bro- 
jellor des Mafchinenbaues an der Technifchen Hohichule in 
Karlsruhe Geh. Rat Georg Benoit die Würde eines Dr.-Ing. 
ehrenhalber. 


Am 29. Dftober F in Berlin der erfte Borjikende des AlL- 
gemeinen deutjchen Mufifvereins und Worftand der Senofjen- 
me Deuticher Tonjeger Hofrat Dr. Friedrich NKoöjch, 63 Sahre 
alt. 
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Ende Oftober ! in Bonn der em. ord. Brofeffor der Augen 
heilfunde Geh. Wi +0. -Rat Dr. Hermann Kuhntim 76. Zebens= 
jahre; in Stuti seit der em. Brofefior der Baufonftruftionglehre 
an der Tehnuhen Hochichule Baudireftor Dr.-Ing. Konrad 
Dollinger, Su Sabre alt; in Wien der Privatdozent der 
Sinanziilfenichaft und Geftionschef im öfterreich. Bundes- 
minilterium für Finanzen Dr. Baul Grünmwald-Ehren, 
49 Jahre alt; in Greifswald der Privatdozent der Augenheil- 
funde Dr. Carl Bliedung, 36 Jahre alt; in Stuttgart der ' 
Schriftiteller Wilhelm Widmann, 68 Zahre alt. | 

Um 1. November F in Bern der Verlagsbuchhändler Dr. 
Ulerander Srande im 73. Lebensjahre. 

Am 3. November Fin Breslau der Kurator der Univerfität 
und Kommiljar bei der Technischen Hochichule Geh. Reg.-NRat 
Dr. Wilhelm dv. VBietfch, 48 Sahre alt. & 

Anfang November + in Roftod der em. ord. Profeffor der 
Botanik Geh. Nat Dr. Baul Falkenberg im 78, Lebensjahre; 
in Miünfter i.W. der Affiftent der chirurgischen Klinif Dr. Bhilipp 
„alob Schuls, 32 Jahre alt; in Cambridge (England) der Bro- 
feflor der BhHfiologie John Newport Rangley, 73 Sabre alt. 

Am 9. November fin Brag der Brofeffor der Kunftafademie 
Maler und Radierer Auguft Brömfe, 


Wiffenfhaftliche Inititute und Vereine 


Die Bergafademie in Clausthal feierte am 3. und 4. No= 
vember d. $. ihr 150jähr. Subiläum. 

Die ungarifche Akademie der Wilfenichaften in Buda- 
pet beging am 3. November d. $. ihre Sahrhundertfeier. ° 

Am 25. Dftober d. 3. erfolgte in Speyer die Gründung der 
‚Brälsiihen Gefellfichaftzur Förderung der Wiilenichaften” 
unter dem WBroteftorat der pfälzischen Kreisregierung. Eine 
der meift zu pflegenden Aufgaben der neuen Gejellfchaft wird 
Das Vortragswefen fein. N 
Sn den Vorstand der Deutichen Shafefpeare-Gefell- 
Ichaft wurde für den verftorbenen Prof. WU. Köfter Geh. Rat 
Prof. Dr. Eduard Sievers in Leipzig gewählt. 

‚m Leipziger Kunftverein ift zur Zeit die vielfeitige & o ethe= 
Sammlung von Prof. Dr. Anton Kippenberg (Leipzig) 
in ihren wejentlihiten Teilen mit hervorragenden Koftbarfeiten 


, 
am 








Preiserteilungen 

Die Akademie der Wiffenfchaften zu Paris verlieh den 
Gupier- Breis für Mineralogie und Geologie dem ord. Pro=- 
fellor der Geologie Dr. Leopold Kober in Wien für feine zahl- 
reichen Arbeiten über die Geologie der Dftalpen. N 

Der Kleiftpreis für 1925 wurde von der Stleiftitiftung dem 
Dramatiker Karl Zudmayer für fein Luftfpiel „Der fröhlide 
Weinberg‘ zuerkannt, 

Der Nobelpreis 1925 für Literatur wurde der. normwegis 
Ihen Romanfchriftitellerin Sigrid Undfet für ihren Roman 
aus dem Mittelalter „Kristin Lavrans datter‘‘ (1920, in deut: 
iher Überjegung „Kriftin Lavranstochter, Sranffurt a. M.: 
Nütten & Loening 1925) zuerfannt. 


Berjchiedenes 


Das Locheimer Liederbuch (1455—1460), die älteite 
Fundgrube deutfcher Mehritimmigfeit, erfcheint Ende No- 
vember zum eritenmal in einer twijjenichaftlichen, aber für die 
Prari3 berechneten Ausgabe im Bärenreiter-VBerlag, Augs- 
burg, hr3g. von Dr. Konrad Ameln.. 

Daniel Meißners „Thesaurus philopoliticus‘‘, 1623—31 
in 16 Teilen bei €. Kiefer in Frankfurt a. M. erichienen, mit 
über 800 zumeift deutichen Städteanfichten, deren Kupfer- 
platten der Verleger B. Fürft in Nürnberg erwarb und zu feiner 
jeit 1637 mehrfach aufgelegten ‚„‚Sciographia cosmica‘* benußte, 
wird demnächlt in einem Neudrud vom Verlag E. Winter in - 
Heidelberg veröffentlicht werden, mit Einleitung von Archivrat 
Dr. Herrmann und Dr. Kraft, Darmftadt. Sn feiner deutihen 
Bibliothek ift ein vollftändiges Cremplar des Driginalwerfes 
vorhanden. 4 

Goethe erhielt von Napoleon 1808 den franzöjtishen Orden 
der Ehrenlegion, den finfftrahligen, weiß emaillierten Stern 2 
mit dem fcharlachroten Band. Im Weltkrieg wurde fein Name, 
tie der aller Deutichen, aus der Lifte der Inhaber de3 Ordens F 
geitrichen, aber die franzöfifche Regierung hat 1925 im Stillen & 
die Streichung des Namens Goethe ungejchehen gemadt, da 
fie einfah, daß die Streihung weniger für ©oethe als für den 
Drden fchädigend war. N =. w 
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Snhalt diefes Heftes: 
1. Seil (Berichte): 


7 ee Buchs und Schriftwefen 


— Bibltothetswefen 1) 
— Hochfehultunde (1841) 
- Allgem. Religtonsgefhichte und Theos 


logie ( 


F ReotSifenfhnf (15 ( 


de und ehleiffenfhaften 


(1854 
— Bolitit (1860) 


Vhllofophte (1863) 


Pädagogtf (1867) 

Allgemeine Spread und a 
Schaft (fallt in dlefer Nr, aus) 

nal Sprabmifienfhaft (fAUt in 
diefer Nr. aus 

senige Philologie (fallt in diefer Nr, 


anne (fat in diefer Ne. aus) 
MWeftaften (1875) 
Dftafien (fällt in diefer Nr, aus) 


a fifche Altertumsmtffenfhaft (1877) 


ermanifche Sprachen und Literaturen 
ausfchlteglih Englifh (1882) 
Enslifhe und amerifanifche Sprache und 


Romanifhe Sprachen und Literaturen 
(1891) 


Slawifhe Copraden und Literaturen 
(fat in diefer ir iR 

Theatermiffenfchaft ( 

Mufitroiffenfchaft Cal a ae Nr, au8) 

Kunftiiffenfchaft (1895) 

Gefchtchte (1900) 

Bolkstunde (1907) 

Anthropologie. Worgefchichte. Wölterz 
tunde (1909) 

Geographie und Kartographte (1912) 

Mathematit (1914) 

Afteronomie (1916) 


Chemie (fällt in diefer Nr. aus) 
Geologie und Paläontologie (1920) 
en Biologie, Botanik, Zoologie 


(192 
Medizin (1924) 
Sehnit (fallt in diefer Nr, aus) 

2. Zeil (Bericht über Neuerfiheis- 
nungen in fremden Sprachen): 
Bud und Schriftwefen, Bibliothets; 

wefen (1927) 


3. Teil (Nachrichten) (1933) 


— Pnchologie (1865) 


- entwirit, indem er die Verbindimgsfaden zer 


Literatur (1889) 


Phnftt (1917) 








Allgemeines, Buch: und Schriftweien 
-  Oberbibliothefar Dr. D. €. Ebert 
SEEN Ewald: Die Deutsche Akademie. In: 
Ztschr. Jg. 1, HB. 828. 164-166. 
Mitteilungen. über die Bedeutung der neuen Gründung, 


Minerva- 


© *Bericht der Notgemeinfchaft der Deutihen Wilfenichaft. 4, 


umfafjend ihre Tätigfeit vom 1. April 1924 bis zum 31. März 
1925. Berlin: Siegismund (1925). (128 ©., 1 Taf.) ar. 8 4.— 
Snhalt: Finanzen, Berichte der Ausichüfie, Verzeichnis der 


- Bublifationen, denen Zufchüffe bewilligt wurden, Forichungs- 
- ftipendien, 
- beziehungen, Aufbau, Berjonalbeitand. Denkichrift über die 
- Forfhungsaufgaben der Notgemeinjchait im Bereich Der 
nationalen Wirtjchaft, der Volfsgefundheit u. des Volfsmohles. 

- Koch, Herbert: Der 3. panamerikanische wissenschaftliche 


Forfchungsreifen u. Expeditionen, Wuslands- 


Kongreß in Lima. In: Minerva- Zischr. Je.t,’H24:9. 122 
bis 129, 


- Internationale wissenschaftliche und technische Kongresse 


1924/25. In: Mitt. des Verb. der Deutsch. Behaun 
Jg. 5, H: 9/10. S. 175—178. 
Fortfegumg der Berichte iiber Kongrefie u. Konferenzen u. 

Se Stellungnahme zu Deutjchland. 

[Spranger, Eduard:] Deutschlands Anteil’an der inter- 
nationalen wissenschaftlichen Arbeit. In: Deutsche Bücher. 
Eine Auswahl der wichtigsten Erscheinungen aus den 
J. 1914—1925. Leipzig: Börsenverein der Deutsch. Buch- 
händler 1925. 17 8. 8° (Eingeheftet.) 
Bedeutender Auflaß zur Wilfenfchaftsgeichichte. Der a 
welche 

Deutfchland auf den verjchtedenften Forichungsgebieten mit der 


" gefamten Kultur verfnüpfen, ein anfchauliches Bild von der 
" internationalen Haltung der deutfchen Wiffenfchaft. 


- Bibliographie 


7 *Catalogus etlicher sehr alter Bücher, welche neulich in Irr- 


land auff einem alten eroberten Schlosse in einer Biblio- 
thec gefunden worden anno 1649. Nachw.: F[edor] v. 
Z[obeltitz]. Nach d. Orig.-Ausg. in d. Preuß. Staats- 
bibliothek den Mitgl. d. Gesellsch. d. Bibliophilen im- Okt. 
1925 zu München gewidmet (Hamburg: Hermann’s Erben 
1925). (14 8.) 8° Nicht im Handel. 
Neudrud eines VBerzeichnifies fingierter Büchertitel. Der H3g. 
bringt im Nachwort, eine Zufammenftellung der auf erdachte 
Bücher, die nie twoirflich erijtiert haben, bezüglichen Mitteilungen 


u. gibt damit einen heiteren Beitrag zur Gejchichte der biblio- 
‚sraphifchen Satire. 


"1835 





Weißbach, Franz H.: Transkriptionsfragen. In: 


Zeil: Bericht über die wichtigften wiffenfchaftlichen Bücher und 
Zeitichriftenanfjäge in deuticher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Praesent, Hans: Die deutsche allgemeine Bibliographie. In: 
Minerva-Ztschr.’Jg. 1, H. 5. S. 173—175. 
Die Lage der bibliographifchen Organifation. 


Praesent, Hans: Skandinavien im deutschen Buch 1921 
bis 1925, In: Das deutsche Buch. Jg. 5, H. 9/10. S. 392 
bis 426. 


Verzeichnet in fhftematifcher Unordnung das deutiche 
Schrifttum über Skandinavien u. Bücher nordiicher Autoren 
in deutscher ÜÜberfegung. en 


Schrift. Schreibftoff. Sanbfärtftenhnde 


*Nebereht, Franz: Die fächliihen Schreibmeifter im 17. und 
18. Sahrhundert. Berlin: Heinge & Blanderg 1925. (27 ©,, 
14 Taf.) 20x 26,5 cm. 3.— 

Schönjchriftiammlungen, melce die Schönheitselentente 
der Schreibichrift u. ihre ©eitaltung in einigen Proben zum 

Ausdrucdf gelangen falfen. Die Einleitung referiert zwar über 

Schreibbücher, Schreibwerfe u. methodische Lehrbücher der 

früheren Zeiten, laßt aber Beter Sefienz ‚„Meifter der Schreib- 

funit aus 3 Sahrhunderten‘ (1924) unerwähnt. 

Zentralbl. 
f. Bibliothekswesen. Jg. 42, H. 9/10. S. 498—-508. 

Richtlinien und Vorfchläge zur einheitlichen Geftaltung der 

Tranffription fremder Schriftiyiteme. 


Martell, P.: Zur Geschichte des Papiers. In: Graph. Welt. 
Jg. 30, Nr 28. 5. 326-327. 


.(*Weißenborn, Bernhard:) Oscar Dietrich, Papierfabriken, 


Weißenfels an der Saale, 1875—1925, nebst e. ausführl. 

Geschichte der an ihrer Stelle einst befindl. Brückenmühle. 

[Anläßl. d. 50jähr. Bestehens hrsg.] Weißenfels 1925, 

(211 $. mit eingekl. Abb., zahlr. Taf.) 4° Nicht im Handel. 

Neben einer liberficht iiber die Entmwidlung der Firma 
wird eine auf bisher unveröffentlichten Quellen beruhende 
Gefchichte der Papiermacherei geboten, die Sich durch Reichtum 
und Buverläffigfeit der Mitteilungen auszeichnet. Infolge des 
felten behandelten Gegenftandes gebührt dem DBerf. der Dant 
der hiftorifchen Forihung. 


Günther, Otto: Zwei Breslauer Handschriften vom Basler 
Konzil und ihr Schreiber. In: Schles. Jahrbücher f. Geistes- 
u. Naturwiss. Jg. 3, Nr 1. 8. 10—20. 

Unbefannte Nachrichten über den Saganer Auguftiner- 
Prior Bernhardus Fabri u. feine Sendung nad) Bafel auf 
Grund bandfchriftlicher Beitände der Breslauer Univerjitäts- 
bibliothet. 

1836 
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ftattet. Die Mehrzahl der Vorbilder befteht aus Staltenern, 
Sranzofen u. Engländern. Von deutfchen Drudjtätten find 
nur 7 vertreten. Die Sammlung diefer Mufterbeifpiele, die 
bier die befannte Autorität der angeljfächfiihen Länder vor- 
genommen hat, bedeutet troß ihrer Einfeitigfeit eine begrüßeng- 
werte Tat, weil damit ein Gebiet von großer funftgefchichtlicher 
und praftifher Bedeutung erfchloffen wird. | 
*Bife, Paulus de: Buchdruderfpiel. 1621. Hraa. von Arno ° 
Schmidt. Danzig: Kafemann 1925. (50 ©.) 8° 1.60 ° 
Neudrud der eriten Faffung der „Depositio cornuti“, eines 
für die Gefchichte des Buchdruds bedeutfamen uftipiel, deffen 
Urfprung unfchwer aus den bis zur Mitte des 18. Sh. gebräuch- 
-fihen ftudentifhen Depofitionen zu erfennen ift. Einen ver- 
änderten Tert auf Grund einer fpäteren Handfchr. veröffent- 
lichte bereits 1921 ©. Mori in einem Privatdrude. Das Werf 
tar bisher nur in einer Sammlung feltener Drude der Berliner 
Univerfitätsbibliothef zugänglich. 
Vrbka, Anton: Die Buchdruckerkunst in Znaim. In: Buch 
und Volk. Jg. 3, Nr 1/2. 8. 1-22, 
Wiener, Oskar: Alte Groschendrucke. In: Monatsh. f. 
Bücherfreunde. Jg. 1, H. 11. S. 482—-488. Mit’6 Abb. 
Behandelt jene unfcheinbaren Einblattdrude, die auf Sahr- 
märften und Kirchweihfeften feilgeboten wırden. [ 
Zaunick, Rudolph: Zur Geschichte der Offizin Gimel Bergens 
- in Dresden. In: Dresdner Geschichtsbl. Jg. 33, Nr 1/2. 
Ss. 103—104. 






















Homburger, Otto: Eine lothringische Kunstschule um die 
Wende des 12. Jh. In: Oberrhein. Kunst [Jg. 1], H. 1. 
S. 5—13. 

Unterfuchung von Miniaturen einer Freiburger u. Epegerer 

Bilderhandichrift des ausgehenden 12. SH. und die ftiliftifchen 

Ähnlichkeiten mit dem Hortus deliciarum der Herrad von 

Zand3perg. 

Taeschner, Franz: Zur Ikonographie der persischen Bilder- 
handschriften. In: Beiträge zur Kunst des Islam. Festschr. 
für Friedrich Sarre. :Leipzig: Klinkhardt & Biermann 
(1925). 4° S. 188—135. Mit 6 Abb. = Jahrb. der asiat. 
Kunst 2. 

*Verzeichnis der mittelalterlichen Handschriftenfragmente 
in der Universitätsbibliothek zu Helsingfors. Bd 2. Gra- 
dualia, lectionaria missae. Von Toivo Haapanen. Helsing- 
fors: (Universitätsbibliothek) 1925. (XI, 96 8.) gr. 8° = 
Helsingin Yliopiston Kirjaston Julkaisuja. Helsingfors 
Universitetsbiblioteks Skrifter. 7. Fmk. 25.— 

Katalogilierung einer erhaltenen Fragmentiammlung, deren 

Tert aus Meßgefangbüchern, Epiftolarien u. Evangeliarien be= 

fteht. Schriftcharafter, Herkunft und Inhalt find mit hingeben- 

der Sorgfalt unterfucht. Wichtige Materialien zur Gefchichte 
des kirchlichen Lebens Finnlands im Mittelalter. 

*Winkler, Friedrich: Die flämische Buchmalerei des XV. 
und XVI. Jahrhunderts. Künstler u. Werke von d. Brüdern 
van Eyck bis zu Simon Bening. Mit 91 [eingedr.] Lichtdr.- 
Taf. Leipzig: Seemann 1925. (VIII, 210 8.) 4 2m. 70.— 

Katalogilierendes Sammelwerf über die Produktion der 
flämiichen Miniaturmalerei, unter der das Werf der Künftler, 
die in den Bahnen Hubert3 und Sans van Eye gefchaffen 
haben, begriffen ift. Der 1. Teil enthält das chronologifche 

Verzeichnis aller Künftler mit Lebensgeschichte, wobei neben 

ftilftitiihen Beobachtungen Fragen nach Entitehungszeit u. 

Verjafferichaft erörtert werden. Der 2. Teil bringt ein alpha- 

betiiches Standortsverzeichnis aller wichtigen Miniaturen mit 

Bene bejchreibenden Angaben u. bibliographiichen Hin- 

mweifen. 

Zellinger, Johannes: Der geköderte Leviathan im Hortus 
deliciarum der Herrad von Landsperg. In: Hist. Jahrbuch. 
Bd 45, H. 2/3. S. 161—177. 

Bol. Abt. Theologie Sp. 1847. 


Buchgemwerbe 

*Ehmcke, F/ritz) Hfelmut]: 160 Kennbilder. Eine Samm- 
lung von Warenzeichen, Geschäfts-, Verlags- und Bücher- 
signets. München: Beck 1925. (VIII, 321 S. mit z. T. farb. 
Abb.) 16° ”m. 15.—; 2dr. 30.— 
Die vorliegende Sammlung von Kennbildern oder Wert- 
marfen, von denen 80 auf da3 Buchgemwerbe entfallen, ift von 
größter Wichtigkeit, weil fie innerhalb eines Zeitraumes von 
25 Jahren da3 gefamte gebraudhsgraphifche Deupre eines 
Künjtlers vereinigt, der ala Leiter der Rupprecht-Vreffe Mufter- 
leiftungen vornehmfter Buchkunft gejchaffen hat u. auf deifen 
kraftvolle Anregungen die heutige Form de3 modernen Buches 

mejentlich zurüdzuführen ift. 



















Adam, Baul: Lebenserinnerungen eines alten Kunftbuch- 
binders. (Geleittv.: Hans Loubier.) Leipzig: Verlag Meifter 
d. Einbandfunft [Nuslieferung: 9. Haeflel, LXeipzig] 1925. 
(237 ©.) 4° — Veröffentlichung d. Bundes Meifter d. Ein 
bandfunft €. V., Siß Leipzig. 1. BH. 30.— 

Diefe  Denkmwürdiafeiten umfaffen die Crlebniffe eines 
Mannes, der als Kunftbinder, Reftaurator und Einbandforicher. 
ji) vor große Aufgaben geftellt fah. Was der Verf. in einem 
an Erfahrungen und Erfolgen reichen Leben gefehen hat, ift 
Ichlicht u. in jener Gelaffenheit de3 hohen Alters aufgezeichnet, 
die Gewähr bietet für die innere Wahrhaftiafeit. Gegenwart 
und Nachwelt werden ihm befonderen Dank mwilfen für die Ither- 
lieferung alter Handwerfsgebräuche. Das Geleitwort hebt die 

Bedeutung des Mannes eindringlich hervor. 2 

Kersten, P.: Die deutschen Buchbinderfachschulen. In: 
Journal f. Buchbinderei. Jg. 47, Nr 44, S. 687-688: | 
Überficht über die Unterichtsanftalten f. Buchbinder. 
Martell, P.: Alte Bucheinbände des Germanischen Museums 
zu Nürnberg. In: Buchhändlergilde-Blatt. Jg. 9, Nr 9, 
S. 144—14. 2 

Befchreibung einiger Meifterwerfe der Buchbindefunft des 

12.—15. 5b. ö 


Baer, Leo: Das Antiquariat, seine Stellung im Buchhandel 
und seine Organisation. In: Börsenbl. f. d. dt. Buchh. Jg. 92, 
Nr 246, 20. Okt. 1925. S. 16046—16048. ; A 

Carsten, Fritz: Verleger-Propaganda. In: Die Literatur. 
Jg. 27, H. 6. S. 378—379, 

Beiprechung der bedeutenderen BVerlagsalmanache des 
legten Sahres. 

Humble, Marion: Amerikanische Buchwerbung. In: Börsen- 
blatt f. d. dt. Buchh. Jg. 92, Nr 226, 26. Sept. 1925. S. 14485 
bis 14487. 

Bericht der gefchäftsführenden Cefretärin der nordam. 

Verlegervereinigung. a 

Junk, Wilhelm: Das wertlose Buch. In: Ztschr. f. Bücherfr. 
N.-F217, 8. .4/5..8..28 108 1 

- Über Schäßung u. Rreisbewertung fachmiffenfchaftlicher 

Literatur vom händlerifhen Standpunkt aus. 

*Kliemann, Horst: Die Werbung fürs Buch. Leitf. d. buch- 
händlerischen Reklame. 2., verm. Aufl. Mit 70 Abb. u.e. 
Beitr. über „Künstlerische Buchreklame‘“ von Jullius] 
Zeitler. Stuttgart: Poeschel 1925. (VIII, 251 S.) gr. 80 

2m. 11.— 
Das "ausgezeichnete und umfaffende Handbuch, das alle 

Gebiete der theoretifchen und praftifchen buchhändlerifchen 

Werbearbeit behandelt, erfcheint in der vorliegenden neuen 

Aufl. tertlih u. illuftrativ um die Hälfte erweitert. Befonders 

eingehend ift die pfpchologifche Seite des Problems in unauf- 

dringlich” belehrender, zum Nachdenken anregender Form 
bearbeitet. Sorgfame Gliederung,des umfangreichen Stoffes. 


*Albert Frisch, Graphische Kunstanstalt, Druckerei und 
Verlag, Berlin W 35. 1875—1925. (Berlin: Frisch 1925.) 
(38 8., 12 z. T. farb. Taf.) 40 Kit im Handel. 

Seftichrift zur Erinnerung an das 5Ojährige Subilaum der 
älteften Berliner Lichtdrudanftalt; aus der eine Reihe von 

Nachbildungen beriihmter Werfe alter Buchmalerei und Bildnie- 

mintaturen in höchiter technifcher Vollendung hervorgegangen 

iit (Breviarium Grimani, Dioscorides, 423zeilige Bibel, Bachs 

Handichrift zur Matthäus-Paffion). Dies wird unter Würdigung 

der großen Verdienfte der Firma um Kunft und Wilfenfchaft 

bon Peter Zeffen dargeftellt. Die iibrigen Beiträge ftanfinen 
bon U. Miethe: Farbenlichtdrud, Fri Goeg: Inneres Wirken 
und Günther Werdmeifter: Die fimftlerifhe Bedeutung des 

Farbenlichtdruds. Zahlreiche Beilagen, darunter der Tafl.- 

Sarbenlichtöruf von-Buchleiten aus der im Anfel-Verlag in 

Vorbereitung befindlichen Maneffefchen Liederhandichrift. 

*Morison, Stanley: Handbuch der Druckerküunst. 250 Beisp- 

“ mustergült. Antiquadrucke aus d. J. 1500-1900. Berlin: 
Wasmuth 1925. (XIII, 148 S.) 2m. 32.— 

. Auswahl von Titelblättern u. faffimilierten Buchfeiten, die 

in handliher Form einen Tberblid über die Leiftungen der 

bedeutenditen Drudprefien Europas feit dem 16.°Sh., aller- 
dings unter ausschließlicher Berüdjichtigung der Antiqua, ge- 
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“ einhard, Ewald: Der Restaurator Karl Ludwig von Haller 


In: Jahrbuch der lit. Vereinigung Winterthur. 10, 1925. 
8.8598. 

 _ Btiefmechjel Hallers, des- Verf. der, „Reftauration der 
- Staatswitjenichaft” (1816—1824), mit feinem Verleger. Die 
Briefe geben Auffchluß über die Geichichte des Wertes. 
 Rutra, Arthur Ernst: Ratschläge an Verleger. In: 
- Zwiebelfisch. Jg. 18, H. 3/4. S. 75—78, 

-  _ gum Kapitel Autor und Verleger. „... nur einen Wunjd: 
daß Ihr erfolgreiche Gejchäftsleute jein möget, damit hr 
- Sdealiften bleiben fünnt u. jo nicht nötig habt, an den dealts- 
mus derer zu appellieren, die ihn fich leider nicht leisten fönnen“. 
-Schönrock, Ludwig: Der deutsche Büchermarkt im J. 1924. 
| In: Börsenbl. f. d. dt. Buchhandel. Jg. 92, Nr 254, 29. Okt. 


Der 


1925. S. 16 706—16 707, 


E Bibliophilie und Sammelmejen 

Keller, Chr.: Die Illustration in Buch und Jugendschritt. 
& In: Jugend u. schönes Schrifttum. Ansbach: Prögel 1925. 
= 8.267 —286. : 

Schilderung der Entmwidlung des illuftrierten Sinderbuches. 
"Liebmann, Louis: „Die Gelehrten-Verstaigerung nach dem 
 Lueian.‘“ In Ztschr. f, Bücherfreunde. N. F. 17, H. 4/5. 
8. 128—124. 

- Der bisher unbefannte VBerfafler der dem 18. Ih. ent- 
stammenden Literaturfomödie mit ihren luftigen Folgen von 
Auftionsfzenen ift David Chriftoph Seybold. 

E: Josef: Deutsche Buchkunst, der Gegenwart. In: 


- Kölner Universitäts-Kalender f. 1925/26. S. 57—62. 
*Zimmermann, Walter: Exlibris (Bucheignerzeichen) deut- 
- scher Apotheker. Dresden: Schwarzeck-Verl. 1925. (200 S. 
= mit Abb.) kl. 8° 2 Hlm. 6.50 
 — Eine nicht nur für den pharmazeutifchen Berufsftand inter- 
effante, fondern zum Verftändnis der Erlibrisfunft Wrtvolles 
- beitragende Spezialftudie. Ms Kommentar fügt der Verf. 
‚eine Fülle erläuternder Bilder hinzu. 
Zobeltitz, Fedor von: Der Seltenheitswert der Bücher. In: 
Monatshefte f. Bücherfr. Jg. 1, H. 10. S. 435—438. 
Urfachen. Borjchläge zu Richtlinien. 


En 

E Zeitungen und Beitichriften 

“Brunn, W. v.: Von der Entwicklung des deutschen medizi- 
nischen Zeitschriftenwesens. In: Deutsche med. Wochenschr. 
= .Jg.51, Nr 26.8: 1077—1078. 5 
 — Sfigziert in großen Zügen Entftehung u. Geftaltung feit 
dem 17. Ih. 

“ Körner, Fritz: Vom Zeitungswesen in Weimar. In: Zeitungs- 
„Verlag. Jg.26, Nr 42. Sp. 2801— 2804; Nr 43. Sp. 2865 —2868. 
- Das Weimarifche Zeitungsmejen jeit 1734 mit Ausbliden 
auf fulturhiftorifche u. volfswirtfchaftlihe Yuftände. 

- Kügelgen, Carlo von: Die deutsche Zeitung der Peters- 


burger Akademie der Wissenschaften. In: Der deutsche 


Gedanke. Jg. 2, Nr 25. S. 1193—1194. 

— — Nachruf auf die im 189, Jahrgang zu Beginn des Strieges 
 eingegangene deutiche „St. Petersburger Zeitung“, die bis 
1858 von der Ufad. d. Wiff. herausgegeben wurde. . 

_ Schönemann, F.: Die Presse der Vereinigten Staaten von 
> Amerika. In: Zeitungs-Verlag. Jg. 26, Nr 36. S. 2418. 

- — Mberblick über die den amerifan. Sournalismus behandeln- 
den Werke der Gegenwart. 


Bibliothefswejen 
4 Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 
| Aderfneht, Erwin: VBüchereimefen. ' In: Miblaff-Stein, 


4 


Die Zufunftsaufgaben der deutfchen Städte. [Neue Aufl.) 
19256. 310322 


» 

3 

-: Betr, insbefondere die Pflichten der Stadtverialtungen auf 
dem Gebiete des Volksbüchereimefens. | 

- Bericht des Bibliothefsausfchuffes [der Notgemeinichaft|. In: 
— 4, Bericht d. Notgemeinfchaft d. Deich. Wiff. v. 1. April 
= 1924 bis 4. 31. März 1925. ©. 7—25. 

- Bibliothek. Bibliothefögebäude. Bibliothetsnwilienichaft. [Ar= 
titel in:] Meyers Lexikon. 7. Aufl. (in 12 Bdn). Bd 2 (1925). 
Sp. 329—335. . 
 Brehenmader, Iofef Karlmann: Zeitfragen und Zeitauf- 
gaben des Jugendbücherwarts. In: Die Büchermelt. Sa. 22, 
1925, 9. 11. S. 481—487. 










und die Steinersche Verlagsbuchhandlung in Winterthur. 
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Aus einem Bortrag beim Katholifentag zu Stuttgart; 
Forderung nad planvollem Ausbau der Fortbildungsihul- 
büchereien. 

Haffkina-Hamburger, L.: Die wissenschaftlichen Biblio- 
theken in U. S. S. R. In: Ztrbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 11. 
82.088595. 

Über die Entmwidlung u. die Lage der großen öffentl. Bibl. 
Rußlands. 

Funf Sahre Gemeindebüchereiarbeit in Nordböhmen. Sn: 
Heimatbildung (Auffig). Sa. 6, 1925, 9. 10/11. ©. 248—249, 

Koenig, Otto: Einleitung zur Abteilung „Dichtung“ eines 
Arbeiterbüchereikataloges. In: Bildungsarbeit (Wien). Jg. 
12, 1925, Nr 7/8. S. 61—68. 

Leyh, G.: Die Neuordnung des höheren Dienstes an den 
württembergischen staatlichen Bibliotheken. In: Ztrbl. 
f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 11. S. 564—567. i 

Abdrud der entipr. Verordnung vom 20. Yuguft 1925. 
Lüthi, Karl J.: Bibliothekarentagung in Schaffhausen 

(26./27. Sept. 1925). In: Schweiz. Gutenbergmuseum. Jg. 11, 
1925, Nr 3. 8. 95—98. 

Bericht liber die Tagung und die Vorträge. U. a. jpradden 
Henfing: Zur Gefchichte des Bibliothefwejens in Schaff- 
haufen; 9. Eicher: Probleme fchweizerifcher Bibliothef3- 
politik. (An Stelle des vorgejehenen fchmeiz. Gejamtfataloge3 fei 
wegen zu hoher Kojten ein jchweiz. Gefamtzumachsperzeichnis 
nach dem Vorbild Schwedens anzuitreben, über das Helen 
Wild referierte; der Gejamtfatalog fei trogdem mit Bundes- 
beihilfe im Auge zu behalten.) 

Straas, Eduard: Gewerkschaftsliteratur in Arbeiterbiblio- 
theken. In: Bildungsarbeit (Wien). Jg. 12, 1925, Nr 9. 
Ss. 76—79. 

Einzelne Bibliothefen 


Basel. — Allgemeine Bibliothefen. In: Gejchichte der Gef. 
zur Beförderung des Guten u. Gemeinnüßigen in Bafel. 
30. 148, 19947(1925), S21L, 

Bericht der Kommiffion über die Allg. Bibl. und ihre 12 
Filialen im $. 1924. Beitand insgefamt 32200 Bde, Lejerzahl 
8447, auögelieh. Bde 203000 (31. Dez: 1924). 

Berlin. — Suhhoff, R.: Der Ausbau der Preußiichen Staat3- 
bibliothef. Geheimrat Milfaus VBerdienfte. In: Berliner 
HohfhulNtadhr. 14. Sem., 9. 1, Oft. 1925. ©. 3. 

*Veröffentlichungen der Bibliothekskurse in der Berliner 
Stadtbibliothek. Hrsg. von G. Fritz. H. 1: Die Ausbildung 
für den mittleren Bibliotheksdienst an wissenschaftlichen 
Bibliotheken sowie für den Dienst an Volksbibliotheken. 
(8 S.) gr. 8° 

Enthält praftifche Ungaben für die Kursteilnehmer. 
[Wechsel des Generaldirektors an der] Staatsbikl. Berlin. 

In: Ztrbl. t. Bibi. Jg. 42-1925, H. 11. 8.:973-582; 

Ahdruc der beim Abgang Millaus am 30. Sept. und beim 
Amtsantritt von Arüß am 2. Oft. gehaltenen Anfpracdhen. 
Bonn. — Rath, von: Die Universitäts-Bibliothek. In: Chronik 

der rhein. Friedr.-Wilh.-Univ. zu Bonn. Jg. 49, 1923/24 
(1925). 8. 66—72. 

Dessau. — Wahl [, Baul]: Subilaumsausftellung der Landes- 
bücherei. Sn: Anhalter Anzeiger, 12. Oft. 1925. 

Zur 50-Sahrfeier des Anhaktiihen Gejchichtspereing wurde 
eine Ausftellung veranftaltet, die die Entwiclung des anhal- 
tiihen Buchdruds darftellt. Der erite anhaltiiche Drud erichien 
erft 1583 in Berbit. | 
Heidelberg. Lautenschlager, Friedrich: Die Universi- 

tätsbibliothek Heidelberg. Ein Wegweiser für ihre Be- 
nutzer. In: Heidelberger Univ.-Kalender. 48. Ausg. Winter- 
halbj. 1925/26. S. 33—46. Auch als *Broschüre erschienen. 
Heidelberg: Bangel & Schmidt 1925. (16 8.) 8°_°“ı“°®@$€7—.30 

Leipzig. — PBrange, E.: Xusftellung: Eljaß-Lothringen in 
der Deutfhen Bücherei Leipzig. In: Breisgauer Itg (Frei- 
burg i. Br.), 3g. 77, Nr 241, 16. Oft. 1925., 

Strübing, E.: Die Deutihe Bücherei in Leipzig. In: Han- 
noverfcher Anzeiger, 28. Oft. 1928. , ,., 

Mannheim. — Das Heim der Bücher. Die ftädtifche Lejehalle. 
Sn: Neue Bad. Landeszeitung, 2. Dit. 192. 

Oxford. — Fiedler, H. G.: Friends of the Bodleian. In: 
Minerva-Ztschr. Jg. 1, 1924/25, H. 5. 8. 168. 

Die neugegr. Gefellfchaft „mill der Bodletana durch Be- 
ihaffung meiterer Geldmittel den Anlauf von Handichriften 
und Bücherfchägen ermöglichen, die fonft ihren Weg über den 
Atlant. Ozean finden und der Nation für immer verloren= 
gehen würden. Die Mitglieder (300, jährl. Beitrag 10 Sh.) 
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erhalten die jeit vier Jahren erjcheinende Ztfchr. ‚The Bod- 

leian Quarterly Record“. 

Paris. Gratzl, E.: Pariser Ausstellungen. 
Bibl. Jg. 42, 1925, H. 11. S. 585—588. 

Bericht über die im Frühfommer in Parifer Bibliotheken 
veranftalteten Ausftellungen. 

Stuttgart. Felger, Friedrich: Die Weltkriegsbücherei auf 
Schloß Rosenstein. In: Minerva-Ztschr. Jg. 1, 1924/25, 
H. 5. 8. 170—173. 

Ausführungen über die Entwidlung und den heutigen Zu- 
jtand der Bücherei, deren „Buchabteilung etwa 65000 Drud- 
jahen, Bücher u. Brofehliren in 18 verfchiedenen Sprachen 
umfaßt“. 

Wien. — Brügel, Fritz: Die Sozialwissenschaftliche Studien- 
bibliothek bei der Wiener Arbeiterkammer. In: Bildungs- 
arbeit (Wien). Jg. 12, 1925, Nr 10. S. 81. 

Die rund 100000 Bde zählende Bibliothef wurde 1921 
als jozialwill. Spezialbibl. gegründet u. umfaßt u. a. die Bihl. 
v. Berneritorfer, Winarffy, Menger u. B. Adler. Anfchluß an 
die öjterr. Blichernachweigftelle, angegliedert ein Archiv zur 
Geihichte des Sozialismus u. d. Arbeiterbewegung. 
Bücherei. In: Bildungsarbeit (Wien). Jg. 12, 1925, Nr 10, 

S. 86—88. 

_ „Enthält Mitt. über die Wiener Arbeiterbüchereien im erften 

Halbjahr 1925. Neugründungen, Kritif von Katalogen, graph. 

Darftellungen über die Arbeiterbücherei Blumau im legten 

Sahrfünft. 

*Verzeichnis der Handbibliothek des Druckschriften-Lese- 
saales der National-Bibliothek in Wien. Hrsg. von d. Di- 
rektion. Nachtr. 2, Wien: Höfels in Komm. 1925. (29 S.) 8° 
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Hohichulkunde 
Oberbibliothefar Dr. ©. &, Ebert 


Auwers, K. v.: Exzellenz Naumann f. In: Mitt. des Verb. 
der Deutsch. Hochschulen. Jg. 5, H. 9/10. S. 151-153. 
Schildert die VBerdienfte des fürzlich verftorbenen Minifterial- 
direftor3 um die preuß. Hochichulen, an deren baulicher Ent- 
widlung er in heroorragender Weife beteiligt gemwefen it. 
Bericht über die Tätigkeit des V. D. H. im ersten Jahrfünft. 
In: Mitt. des Verb. der Deutsch. Hochschulen. Jg. 5, 
H. 9/10. S. 156—164. 
Einzelbericht des Auslandausfchuffes, Wirtichaftsausfchufies, 
des Ausich. F. preuß. Hochfchulverfaffung u. des Schulausfch. 


Geihichte und PVerfaffung 


Bisoukides,P. C.: Das höhere griechische Bildungswesen. I. 
Die griechischen Universitäten. In: Minerva-Ztschr. Je3l, 
H. 5. S. 155—157. 

Bericht über die Entwidlung des griechifchen Univerfitäts- 
wejens jeit der 1837 erfolgten Errichtung der Athener Univerfität, 
sn zwedmäßiger Weife werden die Angaben der „Minerva 
ergänzt. 

Mirtschük, J.: Das ukrainische Hochschulwesen in der 
tschechoslowakischen Republik. In: Minerva-Ztschr. Jg. 1, 
H.5. S. 160—163, 

Schildert die ruthenifchen Univerfitätsbeftrebungen in 
Öalizien u. der Bufomwina vor Ausbruch der rufj. Revolution 
i. 3. 1917 u. unter der ukrainischen Somjetrepublif und be- 
handelt dann die Errichtung einer eigenen Univerfität auf 
Prager Boden (1921). Organifation u. Zufammenfegung des 
Lehrförpers. 

Schwoerer: Die badischen Hochschulen. In: Das Land Ba- 
den. Hrsg. von Erich Köhrer. Berlin: Deutsche Verl.-Aktien- 
gesellsch. 1925. 4078. 31—37 m. Abb. = Deutsche Stadt 
— Deutsches Land. Bd 10. 

Berlin. *Balk, Norman: Die Friedrich-Wilhelms-Universi- 
tät zu Berlin. Mit e. Darst. d. Berliner Bildungswesens bis 
1810. Mit 33 Abb. Berlin: Speyer & Peters 1926. (VII, 
211 S., mehr. Taf.) kl. 8° = Schriften des Akademischen 
Auskunftsamtes an der Universität Berlin. Zi. 2.50 
Der erite Teil enthält eine Geichichte der Berliner Bildungs- 

anjtalten mit dem befonderen Zwede, die VBorgefchichte der 

Berliner Univerfität darzuftellen, die mit den Namen des 

Großen Kurfürften, Friedrichs I., Leibniz’, Triedrih Wil- 

heims I. u. Friedrichs d. Gr. eng verknüpft ift. Der zweite 
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Abichnitt, der die Einrichtungen der Univerfität behandelt, üt 
aus Wilhelm Paszkomitis Ausfunftsbuch „Berlin und feine Uni- 
verittät“ (1914) hervorgegangen, während der dritte ‚Zeil, 
dejlen reichhaltige. Angaben jich auf amtliche Quellen _ftügen, 
Auskünfte über jämtliche Univerjitätsinftitute erteilt. Dadurd) 
erhält das Büchlein den Charakter eines unentbehrlihen Nach- 
Ichlagemwerfes für da3 gefamte mifjenfchaftliche Xeben Berlins. 
Bonn, — Braubach, Max: Das Ende der kurkölnischen Uni- 

versität Bonn. In: Hist. Jahrbuch. Bd 45, H. 2/3. S. 271 

bis 292, 5 | 1 

Die überaus forgfältige Unterfuhung jchildert auf Grumd 
einer Anzahl von unbekannten Aftenftiiden die legten Schid- 
fale der furfürftlihen Bonner Hohjchule nach Einbruch der 
franzöfifchen NRevolutionsheere. 
Wien. *Neuwirth, Joseph: Die Technische Hochschule 

in Wien 1815—1925. Wien: Hartleben (1925). (96 S.) kl. 8% 

= Österreichische Bücherei. Nr 10. E 

Auszug aus des Verjaffers 1915 anläßlich der Sahrhundert- 
feier der Inftitutseröffnung erfchienenen großen Gedentjchrift. 
Daritellung der Haupttatiachen in Harer Kürze, um die Kultur 
arbeit der Anstalt weiteren reifen u, der Hörerjchaft felbit 
nabezurüden u. fie zur Teilnahme an ihren Öeihiden zu ge= 
winnen. Jm Anhang ein Verzeichnis der Antrittsreden der 
Keftoren feit 1866/67. Ei 








Der Student. Studentenleben 


Broecker, Bruno: Die Studentenschaft nach dem Kriege 
und die Gewerkschaften. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 10. 
S. 632—640. 2 
Die politifche und foziale Stellungnahme der Hodichüler 
gegenüber der Arbeiterfchaft. Unterfuhung der für die Öemerf- 
Ihaften beitehenden Einmwirfungsmöglichkeiten auf den Öeijt 
der Etudentenjchaft. Die ‚gegenwärtige Situation der poli 
tifihen Gruppierung der Studenten. Der Berf. verfucht den 
Bemeis für die Unentbehrlichfeit gemeinfamen Kampfes von 
Arbeitern und Afademiftern mit dem Ziele des geeinten, freien 
deutihen Bolfsftaates. 
Heimberger, Joseph: Vom Wesen der akademischen Frei- 
heit. In: Deutsche akad. Rundsch. Jg. 7, Nr 3. S. 1-9, 
Betrachtungen des Bonner Univerfitätsprofeffors, die fich, 
in eriter Linie an die jungen Studenten richten. R 
Schleßmann, Karl: Die Deutsche Studentenschaft ‘<1918 
bis 1925). In: Der Wächter. Jg. 8, H. 3. S. 153—156. * 
Hur Geichichte des Bufammenfchluffes der Studenten 
Ihaften famtliher Hochfchulen. n 


(Beyer, Rudolf von): Der Biedermeier-Student. In: Der 
Schatzgräber. Jg. 5, H. 1. S. 7—11. 
Berliner Fugenderinnerungen. Aus dem handfchriftlichen 
Nachlaß des heute vergeffenen Novelliften (1810-1850), von 
jeinem Enfel Rudolf Schade mitgeteilt. BE 
Konrad, Karl: Christoph Stummels ‚Studentes“, In: 
Deutsche Corpsztg. Jg. 42, Nr 7, S. 172-175, ° 
Anläplich des 400. Geburtstages des Dichters wird an fein 
1549 erichienenes Stüd erinnert, da3 erfte Drama, das jich mit 
dem Studentenleben bejchäftigt. Der Verf. wertet das Stüd 
als fulturgefchichtlich bedeutende Quelle für das afad. Leben 
des 16. 3. \ ; 
*25 Jahre Nordgau. Festschrift zur Feier d. 25jähr. Bestandes 
d. deutschen kathol. Studentenverbindung Nordgau in 
Wien 6, bis 8. Juni 1925. Im Auftr. d. B. K. hrsg. von 
Alexander Ortel. (Wien 1925.) (86 S., 1 Titelb.) gr. 80 
Nicht im Handel, 
Ressel: Schlesische Studien-Erinnerungsfeiern u. das Studien- 
Erinnerungsfest der Alten Breslauer Burschenschaft der 
Raczeks. In: Bresl. Hochsch.-Rundsch. Jg. 16, Nr 7. 
Ss. 96—101. Ge 
Scheichelhauer, Bernhard: Der Salamander. In: Deutsche 
akad. Rundsch. Jg. 7, Nr 3, 8. 5—11. 
Unterfucht die Entftehung diefer afademifchen Zeremonie, 
*Schweyer, Franz: Politische Geheimverbände. Blicke in d. 
Vergangenheit u. Gegenwart d. Geheimbundwesens. Frei- 
burg: Herder 1925. (VII, 229 S.) 4°. 4.50; 2iv. 6.50 
Unter den Gemeinfchaften der neueren Zeit, die nach Biel, 
Tätigkeit, Verfaffung unter dem Gefichtspunft eines Geheim: 
bunde3 betrachtet werden, fchildert der Verf. auch die gefchicht — 
lihen Vorgänge bei Gründung der deutichen Burfchenichaft. 
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; Ugem, Religionsgefchichte und Theologie 


Bibliothekar cand. rev. min. Albert Bauft u. Privatdozen 
= Lic. Dr. Hans Leube 


Allgemeine Religionsgejchichte 
j Bibliothefar cand. rev. min. Albert PBauft 
 Engers, Maurits: Der Brief des Kaisers Claudius an die 
 * Alexandriner (Pap. Lond. 1912). In: Klio. Bd 20, H.2. 
8. 168—178. 
—— —— Behandelt wird insbejondere auch die Frage: Wirft unfer 
 Bapprus neues Licht auf die ftaatsrechtliche Stellung der 
 alerandrinifchen Juden? Auch bier geht wie in dem von $ofephus 
mitgeteilten Edift de3 Katjer3 den Mlerandrinern der Befehl 
zu, den Juden die Ausübung ihrer Religion zu geitatten. Da- 
mit ift aller Zweifel an der Echtheit des von Sojephus mit- 
- geteilten Schriftitüdes behoben. 
 *Solberth, Otto: Meifter Edehart und Laotje. Ein Vergleich 
zweier Mipftifer. Mainz: Matthias-Grünemald-Verl. 1925. 
(v1, 116 ©.) 8° = Religiöfe Geifter. Bd. 17.  Lm.3. — 
Helm, Karl: Spaltung, Schichtung und Mischung im germa- 
nischen Heidentum. In: Vom Werden des deutschen Geistes. 
4 Festgabe Gustav Ehrismann. Zum 8. Okt. 1925. Berlin: de 
i Gruyter 1925. S. 1—20. 





: Sn Auseinanderfegung mit G. Nedel gibt der Berf. hier im 
Anschluß an frühere Ausführungen Näheres über die Gruppe 
der „Eonftitutionellen Mifhungen”, die — im Gegenjat zu den 
an der Peripherie liegenden „akzefloriichen‘ — für die ganze 
— Entwidlung des germ. Heidentumd von grundlegender Bedeu- 
tung geworden find. Diefe Verteilung u. Schihtung über das 
— gefamte germanifche Gebiet laßt jich befonders deutlich am ger- 
— manifhen Totenfult u. an den Götterfulten nachweijen. 

. Holmwerda, 3. 9.: Germanifche „templa“, Mit 4 Tert- 
bildern u. 2 Tafeln, In: Mötefindt, Hugo: Studien 3. vor- 
—— gefchichtl. Archäologie. Leipzig: Kabisich 1925. ©. 181—186. 
- Koppers, Wilhfelm]: Buddhismus und Christentum. In: 
Jahrbuch von St. Gabriel [Mödling b. Wien]. Jg. 2, 1925. 
Ss. 153—173. 2 

Diefe uripr. ald Vortrag gehaltene Abhandlung ift veranlaßt 
duch den bereits im Gange befindlichen geiltigen Kampf 
 ztwiichen beiden Religionen. Zunächit werden im Anichluß an 
des Verf.s Ausführungen im ‚„Anthropos (Bd 16/17, 1921/22. 
©. 442—458) Herkunft u. Wejen des Buddhismus dahin be= 
Stimmt, daß „jeine legten Grundlagen nicht arifcheindijche, jon- 
dern mutterrechtlich-auftrifche” find u. er „im Sterne al3 eine 
 geiftigsreligiöfe Zerfallderfcheinung” zu werten it; ferner 
Haben fich alle Verfuche, eine Abhängigkeit der fanonifchen 
- Schriften des N. T. vom Buddhismus nachzumeijen, immer 
— mehr als wiffenjchaftl. unhaltbar gezeigt; damit tritt zugleich 


& das Chriftentum in feiner Einzigartigkeit heraus. 







Abhängigkeit von den mutterrechtlichen Kulturkreisen. 
In: Jahrbuch von St. Gabriel [Mödling b.. Wien]. Jg. 2, 
u 1925; S. 105—152. 

 *Lehrbuch der Religionsgeschichte. Begr. von Chantepie 
de la Saussaye. 4.,-vollst. neubearb. Aufl. Hrsg. von 


Ä 
€ Alfred Bertholet u. Edvard Lehmann. In 2 Bdn. Lig 
& ‘11/12 <Schluß d. 2. Bds). Bogen 32—46 u. Titelbogen. 
Tübingen: Mohr 1925. (8. 497—732; VII 8.) 4° 
: . Subfk.-PBr. 6.— 
y Diefe Schluhlfg d. zweiten Bandes u. damit des gejamten 
= Werkes enthält den Abichluß des Abfchnittes von Prof. Dr. 
 Rudrvig Deubner (Freiburg i. Br.): Die Römer (©. 497 —505); 
ferner: Wrof. Dr. WU. Brüdner (Berlin): Slaven u. Litauer 
A (S. 506-539), Brof. Dr. Vilhelm Grönbed (Kopenhagen): 
— Die Germanen (©. 540—600) u. Rev. Canon. Dr. 5. U. Mac 
— Eulloh (Bridge of Allan, Schottland): Die Kelten (©. 601 
r bis 635). Das ausführliche Negilter zu dem Gefamtmwerf (©. 636 
bis 732) ift von Prof. D. Alfred Bertholet bearbeitet. 
_ *Metteyya, Ananda <f>: Rechte Erkenntnis. Aus d. Engl. 
_ übers. von Karl Seidenstücker. München-Neubiberg: 
Schloß 1925. (32 8.) gr. 8° = Buddhistische Volksbibliothek. 
4 FANT.22, Pp. 1.20 
a Gelangte auch zum Abdrud in: „Der Pfad“. Ja. 3, 9. 3/4. 
©. 89—116. 
_  *Nioradze, Georg: Der Schamanismus bei den sibirischen 
Völkern. Mit 64 Abb. im Text u. auf Taf. u. 1 Kte. Stuttgart: 





 Kreichgauer, D[amian]: Die Religion der Griechen in ihrer‘ 


Strecker & Schröder 1925. (VIII, 121 8.) 8° 5.50; Qm. 7.50. 
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*N yänatiloka: Der buddhistische Mönchsorden, München- 
Neubiberg: Schloß 1925. (36 8.) gr. 8° = Buddhistische 
Volksbibliothek. Nr 23. Enth. ferner: Der Buddha. Ein 
Dialog von Bhikkhu Siläcära. Aus d. Engl. übers. von 
Karl Seidenstücker. Top. 1.50 

Beide Abhandlungen find bereit3 1924 einmal veröffentlicht. 
(Bol. „Der Pfad“. Sg. 3, 9. 1/2. ©. 2—18 u. ©. 18—31.) 
*Rühle, Oskar: Sonne und Mond im primitiven Mythus. 

Tübingen: Mohr 1925. (48 8.) gr. 8° = Philosophie u. Ge- 

. schichte. 8, 

In die Daritellung jind laufend die ald Duelle u. Ausdrud 
für die einzelnen primitiven Vorftellungstomsolere in Betracht 
fommenden Märchen eingefügt, zu denen die am Schlufie 
folgenden Anmerkungen die Literaturbelege bieten. 
Schebesta, P[aul]: Seelenvorstellung und Opfer der Afri- 

kaner. In: Jahrbuch.von St. Gabriel [Mödling b. Wien]. 

Jg. 2.1925. 8.259275. 

Die Hauchjeele — Die Viyhe — Der Schatten — Per 
Name — Seelenauffaffung im alten Aaypten (‚Die Grund- 
idee des äghpptifchen ka ift jener der afrikanischen Biyche iden- 
tifch.‘) — Seelenglaube u. Opferfult. 

*Wach, Joachim: Mahäyäna, besonders im Hinblick auf 
das Saddharma-Pundarika-Sütra. Eine Untersuchung über 
d. religionsgeschichtl. Bedeutung e. hl. Textes d. Buddhisten. 
München-Neubiberg: Schloß 1925. (59 S.) 8° = Unter- 
suchungen zur Geschichte d. Buddhismus u. verwandter 
Gebiete. 16. [Zugleich Sonderabdr. aus d. „Zeitschr. f. 
Buddhismus‘ Jg. 6, H. 2. S. 331—348 u. aus ‚Der Pfad‘, 
Jg. 3, H. 5/6. S 153—190.] 

Berf. weiit hier die Tatjache nach, daß der Buddhismus 
des Mahäyana bisher in Deutjchland wenig beachtet worden 
it, u. gibt die Gründe dafür an. Nach literariihen Bemer- 
tungen fuccht er algdann, den „Geift” des Mahäyäna unter drei 
Gefichtspunften faßbar zu machen: Wie fteht er zu Gott, wie 
zu d. Mitmenschen, wie zur Welt? Mit diefer Behandlung 
feiner Theologie, Ethik u. Philofophie werden zugleich die ent- 
Icheidenden Unterfchiede vom Hinayana gefennzeichnet. 

Bibliihde Willenihaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft und Privatdozent 
Lic. Dr. Han3 Zeube 

*Gichrodt, Wlalter]: Sit die altifraelitiiche Nationalreligion 
Dffenbarungsteligion? Ein -Vortr. Gütersloh: Bertelsmann 
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Sreeje, Nic. Friedrih: Die Verfuclichkeit Jefu. In: Theolo- 
giihe Studien und Kritiken. Sg. 96/97, 9. 2. ©. 313—318. 

Goettsberger, J[ohannes]: Eine Transskription aus G in 
MT? (Zu Gn 4, 22.) — Ders.: Ps 29, 9b. In: Biblische Zeit- 
schrift. Jg. 17, 1925, H. 1/2. 8. 50 u. 74. 

*Hielfher, 8.: Torfhungen zur Gefchichte des Upoitels 
Baulus. Cottbus: Differt 1925. (VIII, 100 ©.) 8° 2. — 

9. fieht in der Überlieferung vom Aufenthalt und Mär- 

tyrertod der Apoftelfürften in Rom, der Konftantinifchen Schen- 

fung und der pfeudiitdorifchen Defretalen päpftlihde Falfhuns 
gen, die denjelben Zmwed verfolgen. Nachdem die Forichung 
die beiden zulegt genannten Überlieferungen al® unmwahr er- 
mwiefen hat, will 9. dasfelbe bei der eriten tun. Folgende Unter- 
fuchungen enthält fein Buch: 1. Neife des Paulus von Jeruja- 
lem nad Damaskus: ungefhichtlich. 2. Adrefje des „Nömer- 
briefes“ und die KReife nach Spanien. Der Nömerbrief tt nicht 
an die Römer, fondern an die Ephefer gerichtet; cap. 15, 14 bis 

33 find eine römifche Erfindung. 3. Die legte Reife des Apoitels 

Paulus: Paulus galt der Urfirche al3 Irrlehrer, die Apoitel- 

geichichte hat ihn rehabilitiert; von cap. 20 an enthält die Apoitel- 

geichichte feine Gejchichte mehr. 

*Sirfu, Anton: Das Alte Teftament im Rahmen der alt= 
orientalifchen Kulturen. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. 
(103 ©.) fl. 8° = Riffenfchaft u. Bildung. Bd 219. 1.80 

Der Berf. des „Altorientalifhen Kommentars zum U. IT.“ 

(1923) gibt hier eine fir weitere Kreife bejtimmte Daritellung, 
die einerfeits die Abhängigkeiten u. Berührungen Siraels bon 
den durch die neueren Forjhungen immer deutlicher hervor- 
tretenden Nachbarvölfern umreißt, gleichzeitig aber gerade Dabei 
die Einzigartigkeit des U. T., insbefondere in d. religios=etht- 
ichen Anichauungen der Bropheten, itarf betont. 

*Krüger, Gustav: Der Historismus und die Bibel. Akade- 
mische Rede zur Jahresfeier d. Hessischen Ludwigs-Uni- 
versität am 1. Juli 1925, Gießen: Töpelmann 1925. (20 8.) 
gr. 8° — Schriften d. hess. Hochschulen. Univ. Gießen, 
Jg. 1925, H>2, 
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Behandelt wird folgendes Problem: „Gegeben ift der Hifto- 
rismus, gegeben die Bibel; jind beide aus der [beftehenden 
gegenjeitigen] Berflammerung lösbar, u, wenn nicht, muß 
dieje Verflammerung, muß diefe Einbettung d. Offenbarung 
in die Öejchichte d. Offenbarung nicht tödlich fein?” Zur urfpr. 
nn jind hier noch Anmerkungen mit Literaturbelegen zu- 
gefügt. 

"Michaelis, Wilhelm: Die Gefangenschaft des Paulus in 
Ephefus und das Stinerar des Timotheus. Unterfuchungen 
zur Chronologie d. Vaulus u. d. Baulusbriefe. Gütersloh: 
Bertelsmann 1925. (VIII, 193 ©.) 8° = Neuteftamentliche 
Vorihungen. Reihe 1. Baulusftudien, 9. 3. en 

Die Gejchichtlichfeit der ephefifhen Gefangenfchaft wird 
bewiejen und legtere in die Chronologie de3 Paulus und 
jeiner Briefe eingefügt. M. hebt überhaupt die Bedeutung 

der Stinerarftudien hervor. 2 

*Der Pialter. Nach D. Martin Zuther3 Überf. im Auftr. d. 
DBerneuchener Slonferenz f. d. liturg. Gebr. Hrag. von Carl 
Bernhard Ritter. Hamburg: Hanfeat. Berlagsanftalt 1925. 
(216 ©.) fl. 8° = Der deutfhe Dom. 2m. 5.— 

*Radermacher, Ludwig: Neutestamentliche Grammatik. 
Das Griechisch d. Neuen Testaments im Zusammenhang 
mit d. Volkssprache dargest. 2,, erw. Aufl. Tübingen: Mohr 
1925. (VIII. 248 8.) gr. 8° = Handbuch zum Neuen Testa- 
ment. 1, 

Bol. Lit. Zentralblatt. Sg. 76, Nr 21. Sp. 1784, 

*Schmidt, Hans: Der Mythos vom wiederkehrenden König 
im Alten Testament. Festrede. Gießen: Töpelmann 1925. 
(36 8.) gr. 8° = Schriften d. hess. Hochschulen. Univ. 
Gießen. Jg. 1925, H.1. 1.50 

gu Ddiefer am 17. Jan. 1925 zur Reihsgrindungsfeier d. 

Univ. Gießen gehaltenen Rede, die ausgehend von der Kyff- 

häujerjage den ihr zugrunde liegenden Mythos auf dem Ge- 

biete des U. T. behandelt u. dabei Uriprung u. Wefen des gan- 
zen Sedanfengebildes berührt, find hier ausführliche Anmer- 

fungen (©. 22—36) zugefügt, die auiger Literaturbelegen u. a. 

furze Thejen zur Entjtehung des für die Jdee anzunehmenden 

Urzeitmpthos u. feiner Wandlung zur Endzeiterwartung 

bringen. 

*Steinmann, Alphons: Jesus und die soziale Frage. Ein 
Beitrag zur Leben-Jesu-Forschung und zur Geschichte der 
Karitas. 2., neubearbeitete Auflage. Paderborn: Schöningh 
1925.-(296 8.) 8° 

Die vorliegende 2. Auflage befchränft fich auf die wiffen- 

Iichaftliche Bearbeitung des Themas, während die auf die Ge- 

genmwart jich beziehenden Anwendungen in Fortfall gefommen 

ind und in einem eigenen Buche unter dem Titel: „Sefus und 
die joziale Not der Gegenwart herausfommen werden. Die 

Teubearbeitung hat das Thema umfaffender und mit Heran- 

ziehung der neueren Literatur behandelt. Das Ergebnis ift 

unverändert geblieben. 

*Tiling, Mlalgdlalene) von: Zum Kampf um das Alte Tefta- 
ment. Bethel: Verl. d. Anftalt Bethel. 1925. (15 ©.) El. 8° — 
Hefte zum Neligionsunterricht. 4. 

*Volz, Paul: Die biblischen Altertümer. Mit 97 Textabb. u. 
32 Taf. 2. Aufl. mit Nachtr. Stuttgart: Calwer Vereinsbuchh; 
1925. (VIII, 566 8.) 80 Emo. 12,— 

Um das Werf in der gleich guten Ausftattung mie die 

1. Aufl. 1914 herauszubringen, hat jich d. Verfaffer begnügt, 

die wichtigiten inhaltlichen Änderungen in furzen Nachträgen 

(©. 558—566) zu bringen, die zu den einzelnen Abfchnitten 

insbejondere auf weiterführende Literatur hinweifen ı. dazu 

Stellung nehmen. Jm Interefje der Befiger der 1. Aufl. wäre 

zu wünjchen gemwejen, daß diefe Nachträge, wie in anderen ähn- 

ichen Fällen, auch gefondert bezogen werden fünnten, 

*Biemer, Elinftl: Die völfifche, religiöfe und pädagogiiche 
Bedeutung des Ulten Teftanıentes. 3 Borlefungen. Dresden- 
Stlogiche: Verlag d. Allgem. evang.-luth. Schulvereins 1925. 
(64 ©.) 8° = Neligionspädagog. Beitfragen. 9. 3. 1.50 

Die Borträge find auf d. 2.religionspädag. Rüftzeit d. Lehrer- 
bundes im evang.-luth. Zandesjchulverein 7. Sadjen gehalten. 
Kichengeihichte. KRonfejfionskunde 
Privatdozent Lie. Dr. Yang Leube 

*Blandmeilter, Tranz: Franz Dibelius. Ein Leben im Dienfte 
d. Kirche. Dresden: Ungelenf 1925. (240 ©. mit Abb. u. 
1 Titelb.) 8° = Denkwürdigkeiten aus d. Kirche d. Sachjlen- 
landes. BD 1. Hlm. 5.— 

‚Mit diefem Werf tritt eine neue Reihe von Weröffent- 

lihungen der Gejellfchaft für Sächfifche Kicchengefchichte hervor, 
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Das vorliegende Werk ift von BI. feifelnd und allgemein ver- 
ftändlich gefchrieben. 3 ift nit nur die Biographie eines 
Mannes, die hier gegeben tit, [ondern zugleich fommt ein Stüd 
deutfcher, bez. fächlticher Kicchengefchichte zur Darftellung. 
*Dörries, Hermann: Zur Geschichte der Mystik. Erigena- 
u. d. Neuplatonismus. Tübingen: Mohr 1925. (IV, ne 
Pate - h Bell} 
Das PVroblem, das D. zur Löfung aufririt, it folgendes; 
Sit die Richtung des Geiftes bei Erigena die gleiche geblieben 
wie bei Blotin oder in welchem Sinne fonft darf man von dem 
Neuplatonismus des fEotiftiihen Shitems |prechen? Nachdem | 
Öottezlehre, Kosmologie, Materie und Böjes, Stellung und | 
Austattung des Menjchen, Ethik, religiöfe Ziele behandelt 
find, ergibt ji, daß von einer bloßen Übernahme neuplato= 
niiher Gedanken bei Erigena nicht die Rede fein kann. („Man 
hwird jagen können, daß E. mit Baufteinen, die der Neuplato- 
nismus ihm darbot, ein eigenes Werf errichtete, fie mußten 
ih einem fremden Gtile fügen‘) ET 3 
*Einhard: Die Übertragung und Wunder der Heiligen Mar- 
cellinus und Petrus. Verdeuticht von Karl Ejjelborn. 
Darmitadt: Hiftor. Verein 1925. (104 ©. mit 1 Abb.) 8’ 2,— 
Diejes Wert Einhards, das im Gegenjab zu dem „Leben 
Starls des Großen“ nur in gelehrten Kreifen befannt geworden 
ift, Liegt hier zum erften Male in fritiicher deutjcher Über-' 
fegung vor. Die Weisiche YUusgabe bildet die Grundlage, Do 
jind die Abweichungen der vatifanifchen Handfchrift angeführt, 
Beigegebene Anmerkungen erleichtern das Lejen des an ih 
fchon leicht lesbaren Buches. a 4 
Flaskamp, Franz: Die Religions- und Kirchenpolitik des 
Großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg. 
nach ihren persönlichen Bedingungen. In: Historisches Jb. 
der Görresgesellschaft. Bd 45, H. 2/3. 8. 253—270, 
Das Problem, das der Verfaifer aufwirft, it folgendes; 
Darf man den Großen Kurfüriten einen „evangelijchen” 
Charakter nennen (evangelifh im Sinn der fonfejjionellen ; 
Unionspolitif Friedrih Wilhelms III). Die Trage wird ver- 
neint. a 
Greiffenhagen, Oltto]: Das Tagebuch des Peter von Halle. 
In: Beiträge zur Kunde Estlands. Bd 11, H. 1—2, 8. 1—17. 
Peter von Halle gehört zu den Nevaler Studenten, die 
auf Luthers Veranlafjung in Wittenberg ftudiert haben. Zeit: 
1532—38 mit einer furzen Unterbredung im Jahre 1534. ; 
Das Tagebuch bietet einige Nachrichten zur Neformations- | 
geichichte. Zu erwähnen ift noch, daß der fleine Sammelband, 
dem es im Nevaler Stadtarchiv einverleibt it, Nachichriften | 
einer Predigt Melanchthong iiber die Engel und eines Kolleg 3 
Melanchthons über Moralphilojophie enthält. . 
*Garrelts, Heinrich: Die Reformation Oftfrieslands nach der 
Darftellung der Lutheraner vom Jahre 1593, nebit e. fom- 
mentierten Ausg. ihrer Beichte. (Borm.: Albert Eggers.) 
Aurich: Friemann 1925. (XVI, 194 ©.) gr. 8° Abhande 
lungen u. Vorträge zur Gejchichte Oftfrieslands. 9.22 /23. 4.90 
Die Arbeit ift ein bedeutender Beitrag zum Kampf zwiihen 
Zuthertum und Calvinismus im Reformationszeitalter. Im 
1. Zeil ift eine Reformationsgefchichte Oftfrieslands im kurzen 
Überblid gegeben, den Schlußitein legten die Verträge vom 
Jahre 1599. Der 2. Teil behandelt die Berichte über die Re 
formation Dftfrieslands am Ausgange des 16. Jahrhunderts, 
in denen die religiöfen Gegenfäbe im PBrotejtantismus ftart 
hervortreten. Für die Verwertung diefer Berichte bei den oft- 
friejtichen Hiftorifern war bisher die Fonfeffionelle Einftellung 
Ausichlag gebend. Im 3. Abfchnitt wird die Darftellung der 
Lutheraner einer eingehenden Unterfuchung unterzogen. ©. 
fommt zum Ergebnis, daß die lutherifchen Berichte vom Jahre 
1593 den größten hiftorifchen Wert haben. Dieje werden vom 
Verfaffer veröffentlicht. Im Anhang find auch einige Stellen 
aus der. Miffive mitgeteilt. a 
Harnack, Adolf von: Über den sogenannten ‚„Consensus 
quinque-saecularis‘‘ als Grundlage der Wiedervereinigung 
der Kirchen. In: Die Eiche. Jg. 13, Nr 3. S. 29—41. E 
Die Annahme, daß e3 einen folchen Conjenfus im 3.—6. 30. 7 
gegeben habe, twiderjpricht der gejchichtlichen Wirklichkeit. An 
ji würde er auch eine ungeeignete Grundlage für die Wieder 
vereinigung abgeben, da er die Kefatholiterung ‚bedeuten 
würde, Die Wiedervereinigung der Konfefiionen ift überhaupt 
unmöglich. i SE 
Kayser, Rudolf: Die deutsch-katholische Bewegung in 
Hamburg. In: Zeitschr. des Vereins für Hamburgische Ge- 
schichte. Bd 26. S. 147—168. : ; 
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Loofs, Friedrich: Die Geltung der drei ökumenischen Be- 
kenntnisse. In: Die Eiche. Jg. 13, Nr 3. 8. 41—54. 
R. zeigt, wie das fog. Apoftolifum, Nicänum und Athanas 
fianım das Prädikat „öhumenifche” Symbole erhalten haben, 
worauf fie nach dem geschichtlichen Tatbeftand gar fein Anz 
recht haben. Als Lehrnorm können fich nicht drei Befenntnilje 
eignen, die inhaltlich ftark voneinander abweichen. 


\ 
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Lehre. 2., veränd. Aufl. München: Oldenbourg 1925. (VI, 
2944 8.) gr. 8° £ 9.50 
Der Hauptwert des Buches liegt im 2. Teil, in dem er- 
 fchöpfend die völlige Abhängigkeit des Böhmen von Wick 
 nacdgewiejen twird. 
 *Rother, Helmut: Pietiftiiche Streitigkeiten in Greifswald. 
Ein Beitr. 3. Gejchichte d. Vietismus in d. Prod. Pommern. 
Gütersloh: Bertelsmann LI2BEXNV,. 2059.) at..8°.776:— 
= 8. gibt eine Daritellung de3 Eindringens des Pietismus in 
die Stadt Greifswald und der fich anfchliegenden Kämpfe 3ii- 
schen Orthodorie und Vietismus. Auf dem Lande fcheint die 
neue Bewegung nicht um jich gegriffen zu haben. Der Wert 
der Unterfuchung beiteht in dem Nachweis, daß die wichtigften 
— Rämpfe erft im 2. und 3. Sahrzehnt des 18. Jahrhunderts 
— ausgefochten worden jind. r 
 Mifch, Georg: Die Autobiographie des Abtes Wibert von 
 Nogent. In: Deutjche Bierteljahrsfchrift für Literatur- 
miffenschaft und Geiitesgefchichte. Sg. 3, 9. 4. ©. 566—614. 
‚ Die Bedeutung der Autobiographie liegt darin, daß in ihr 
die iiberlieferte, an die kirchliche Brarig der Beichte angeglichene 
- Form der Konfeifion umd die fich neubildende Art der e- 
 moiren nebeneinanderftehen. 
= Woltschke, Theodor: Erdmann Neumeisters Briefe an 
_ Ernst Salomo Cyprian. In: Ztschr. des Vereins für Ham- 
-  _ burgische Geschichte. Bd 26. S. 106—146.-_ 
4 E3 werden 23 Briefe aus den Sahren 1718—1741 mit- 
geteilt, die für die Gefchichte des Pietismus und die Stellung 
i be Yutheriichen Orthodorie zum Calvinismus ihre Bedeutung 
ehapen. = 
— Beller, Sofef; Die Übertragung von Reliquien des hl. Zeno 
don Verona nah Ulm. Sn: Mitteilungen des Vereins für 
a en in Ulm und Oberfchwaben. 9. 24. 


re 


 Zellinger, Johannes: Der geköderte Leviathan im Hortus 

—-deliciarum der Herrad von Landsperg. In: Historisches Jb. 

_ - der Görresgesellschaft. Bd 45, H. 2/3. 8. 161—177. 

E: 3. beipricht das Bild vom geföderten Leviathan im Hortus 
- deliciarum und verfolgt jeine Entmwidlung in Orient ımd im 
- Abendland. E3 reicht zuritd bie in die Zeit des Drigenes. Wer 

8 zuerft in den Dienft des Crlöfungsdogmas geftellt hat, ift 

zweifelhaft. Cyrill von Jerufalem gebraucht es in Diejem Sinn. 

7 Sn der abendländiichen Theologie zeigen fi) Anjäge jehon bei 
 Firmicus Maternus. In „fast fchredhafter NRealiftif“ ericheint 

das Bild bei Gregor dem Großen. Die Vorftellung vom über- 
- Tiiteten und geföderten Levtathan hat die Volfsphantafie des 
Mittelalters auch nach der fomifchen Seite hin angeregt. 

> Soziologie des Chrijtentums 
Privatdozent Lic. Dr. Han Xeube 


— Bauer, Clemens: Kirche und Staat als treibende Kräfte im 
Abbau der mittelalterlihen Wirtichaftsethif. In: Hochland. 
20.903.921. 0©2.99—99: 

3 Das Mittelalter kannte zwei Wirtfchaftsprinzipien: Die 

— Anschauung vom iustum pretium und die von der Unfruchtbar= 

 feit des Geldes. B. zeigt, wie Kirche und Staat im Laufe der 
Entwichung die nachdrüdlichiten Berftörer diefes mittelalter- 
lichen Gefellichaftsgefüges wurden. E 
— Gahn, Ernft: Das Internationale Inftitut für chriftliche Sozial- 
4 a Die Chriftliche Welt. Sg. 39, Nr 44/45. Sp. 987 
=: pi ö 
Friedrich: Gott — Menfch — und Arbeit. In: Der Arbeit- 
geber. Sg. 15, Nr 20. ©. 490—494. 
„Seder hat die Aufgabe, zuerft jich auf den Weg zur Darmonie 
zu bringen und den andern in dem Mahe zu geben, wie er 

— felbft etwas errungen hat. Jeder Aufftieg hängt lebten Endes 

von der ftraft ab, mit der eine Wirtichaft oder ein Voll das 

—  Rroblem der ganzen Menjchheit als fein eigenes auf jich über- 

nimmt. Der Meg dazu geht durch Innenarbeit des Menjchen 

_ und äußere Offenbarung der inneren Kraft in reiner und 
 heifender Tat. Das Gefühl der Harmonie aber ift jtetS ein 

— Beihen höchlter Neligiofität.” — Der Verjafjer wird Dieje 
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 *Loserth, Johann: Huß und Wiclif. Zur Genesis d. hussit. 
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Gedanken in den von ihm herausgegebenen Wertarbeitblättern 

weiter verfolgen. 

Müller, Franz: Katholizismus und Sozialismus. In: Gelbe 
Hefte. Ig. 20, 9. 2. ©. 111—129. 

Die Arbeit, die auch geichichtlich die Trage der Stellung 
des Katholizismus zum Sozialismus und zur Arbeiterfrage be= 
handelt, befennt fich zu der Anfchauung von Piper und Stein- 
biüchel, daß das Problem Katholizismus und Sozialismus fein 
bloß objeftives ift, und daß eine Überwindung de3 Sozialismus 
nurdurd ein Suchen nad) den jeelifchen Gründen der Bewegung 
denkbar ift. _ 

Paulus, Nicolaus: Zur Gefchichte des Wortes Beruf. In: 
ee &b. der Görresgefellichaft. Bd 45, 9. 2/3. ©. 308 

15 ; ä 

N. ftellt zunächit feit, daß von Holl die proteftantiiche Auf- 
falffıng, daß das Wort Beruf im heutigen Sinne eine Neu- 
ihöpfung LXuthers ift, mwenigftens zum Teil aufgegeben it. 
Der Meinung Holls, daf fich ein entiprechender Beleg, ob 
vocatio im Sinne von Stand Verwendung gefunden habe, 
aus vorreformatorifcher Zeit nicht erbringen laffe, mider- 
fpridht er. 
*Schilling, Otto: Die Staats- und Soziallehre des Papstes 

Leo XIII. Köln: Bachem 1925. (188 8.) 8° = Rüstzeug d. 
Gegenwart. Bd 7. 6.40; geb. 7.60 

Eine umfaffende Daritellung der Staats- und Soziallehre 
2eos XIIL., in der einerjeitS die gegenmärtigen Wroblente 
ftarf herbortreten, anderjeits Die Verbindungdlinien von 
Revo XI. zu Thomas von Aquino gezogen werden. 
*Tischleder, Peter: Die Staatslehre Leos XIII. M. Glad- 

bach: Volksvereins-Verlag 1925. (XVI, 538 8.) gr. 8° 
8.—; geb. 10.— 
Bol. Lit. Zentralblatt Ia. 76, Nr. 21, Sp. 1763. 


Syftematifhe Theologie 
Brivatdozent Lie. Dr. Hans Leube 

"Brunner, Emil: Reformation und Romantik, Vortr. Uns 
veränd. Wiedergabe. München: KRaifer 1925. (27 ©.) ar. fe 
— RVerdifentlichung d.. Luther-Gejellichait. 1.20 

Ar. umterjcheidet zwei Motive der Romantik: Die reinite 
Sımerlichfeit und die Heiligiprechung der Geichichte. Aber Diele 
beiden Tendenzen laffen fich nicht zufammenhalten. Daher fehlt 
e3 der Romantik an unerbittlihem. Wirflichfeitsfinn. Dagegen 
ift der Ernit, der fich mit feinem fchönen Schein zufrieden gibt, 
nie Wurzel der Reformation. Romantik ift wefentlich Weltan- 
ichauung und -verflärung. Reformatorijcher Slaube aber tt 

Dffenbaruna, Hoffnung und zugleich Wille zu einer netten Welt. 

*Brunftäd, Friedrich: Reformation und Sdealismus. Vortr. 
München: Katfer 1925. (35 ©.) vr. 89° = Beröffentlihung 
d. Zuther-©ejellichaft. ; - 1.20 

Ergebnis: Idealismus und Reformation gehören nach ©e= 
ihichte und Aufgabe innerlichit zufammen. 

*Stamer, Ludwig: Das Übernatürliche bei Schleiermacher. 
Würzburg: Becker 1925. (150 $.) gr. 8° = Abhandlungen 
zur Philosophie u. Psychologie d. Religion. H. 8/9. 2.75 

Der Unterfuhung liegen die Neden und die Slaubenslehre 


zugrunde. Auf die Predigten ift nur in einem furzen Nachtrag 


eingegangen. Der Berfaifer fommt zu folgendem Ergebnis: 
Das religidfe Vermögen erhält übernatirliche Dualität. Die 
ühernatürliche Seelenbetätigung wird nur dur übernatür- 
Yiche Fafta angeregt. Gerade die Anjchauung iiber Das befondere 
Rerdienit Chrifti zeigt, daß Schleiermadhers Nerfuch, den Ra- 
tionafismus zu überwinden, mißlungen tt. Deshalb it au 
Schl. in der Glaubenzlehre zu einer neuen Löfung aefommen. 
Hier tritt Chriftus ganz in den Vordergrund der religiofen Welt. 
Thieme, Karl: Zu den neueften Broblemen der futheriichen 

Rechtfertigungslehre. In: Stichr. fir Theologie und firche. 

8. %g.56, 9. 5. ©. 851—881. 

Zuther hat die Chriftustatfache al3 das Grundlegende feit- 
gelegt (Schmalfald. Artikel: Von diefem Artifel kann man 
nicht weihen...). Deshalb behandelt Th. zuerit die %ro- 
bleme, dte fich auf „propter Christum“ beziehen. Im 2. Zeil 
der Abhandlung geht Th. dann darauf ein, was ala Subjeftives 
aus der objektiven Tatjache „unfer Exlöjer tft Chriftus” folgt 
(die Rrobleme per fidem). Während der erite Teil boriiegend 
eine Auseinanderfegung mit 8. Holl gibt, wendet fich der zmeite 
vor allem gegen Brunner und Barth, Drittens geht Th. auf 
die Probleme ein, die die ethifche Seite der Rechtfertigung 
betreffen (Holl: Ethifierung Luthers, Rade: Der Nächte im 
chriftlihen Gottesbegriff). 
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Mundle, Wilhelm: Die Kechtfertigungslehre bei Paulus, 
Luther und Karl Barth. In: Die Chriftlihe Welt. Jg. 39, 
Nr 44/45. Sp. 971--978. 

M. legt den Unterjchied des paulinifchen Rechtfertigungs- 
gedanfens gegenüber dem reformatorifcehen Glauben Luthers 
einerjeits, dem Baulinismus Karl VBarthg andrerfeits dar. 


Die Praftiihe Theologie muRte megen Raummangel3 
wegfallen.- 


Rechtswifjenfchaft 
DOberbibliothefar Dr. Güntel, Bibliothet des Neichsgerichtg, 
und Univerjitätsbibliothefar Dr. Treplin 
*Die Justiz. Zeitschrift f. Erneuerung d. deutschen Rechts- 
wesens. Zugl. Organ d. Republikan. Richterbundes. Hrsg. - 
von Wilhelm Kroner. Bd 1. 1925. (6 Hefte.) H. 1, Okt. 
(108 S.) Berlin-Grunewald: Rothschild (1925). gr. 8° 
Halbj. 8—; Einzelh. 3.— 
Die von dem jegigen preußifchen Obervermwaltungsgerichts- 
rat Kroner in Verbindung mit Wolfgang Mittermaier, Guftao 
KRadbruh u. Hugo Sinzheimer herausgegebene Beitichrift hat 
fi) da8 Biel gejekt, das nach ihrer Anficht in weiten Kreiien 
Deutichlands erjchütterte Vertrauen zur Rechtspflege wieder 
herzuftellen u. die Entfremdung zwifchen Recht u. Rolf zu 
bejeitigen. Der Programmaufjag „Was wir wollen“ mweift Die 
Wege zu diefem Ziel. — Die Abteilung Rraris des Rechts gibt 
Bericht über wichtige Entfcheidungen, bei denen die ihnen zu= 
grunde liegende Welt- u. Grumdanjchauung geprüft. werden 
jolf, insbef. ob fie etwa den Geift der Verfaffung u. damit des 
republifaniichen Necht3 verlegen. 
*Verhandlungen des schweizer. Juristenvereins 1925. H.1. 
Basel: Helbing & Lichtenhahn 1925. (270 $.) 8° 
Neferate: Ludwig, Carl: Das Handelsftraftedht. ©. 1a big 
1572; Bovay, Henry: Le droit penal commercial. ©, 158a 
bis 219a; Frisfche, Hans: Die örtliche Nechtsanwendung auf 
d. Gebiete d. Obligationsrechts. S. 220 a—270a. 
*Erb, R.: Vom Wesen des Rechts u. d. Sittlichkeit. Basel: 
Helbing & Lichtenhahn 1925. (155 ©.) 80 Fr. 6. 
E. geht von dem Begriffe des Erleben aus, dejjen maß- 
gebenden Inhalt Recht u. Sittlichfeit bilden, und erörtert dann 
den Urjachenbegriff u. das Problem der Sreiheit, die imma= 
nente Eritenz der Welt, den Erfenntnisbegriff ı. feine Au3- 
artungen, den Kationalismus, erläutert am Beifpiel der Mathe- 
matif da3 Rechtliche u. Sittliche in der Erfenntnis deg Neben- 
menjchen ı. das Rechtliche u. Sittliche in der Erfenntnig Öotte3. 
Menzel, Adolf: Zum Problem ‚Recht u. Macht‘. In: Ztschr. 
f. öffentl. Recht. Bd V, H. 1,.0kt:.1925, 8.2106; 
Snhalt: I. Gruppierung d. Zehrmeinungen. A. Spdentitäts- 
theorie. B, Abfolute Berfchiedenheit von Nedt u. Macht. 
C. Relationstheorie. II. Terminologifche Fragen, Ausfagen 
über Wahrfcheinlichkeit als gemeinfamer Boden. Recht u. Macht 
als joztalpiychologiiches, als hiftorifches, als ethiiches u. ala 
politiiches Broblem. 
*Burckhardt, Walther: Die Lücken des Gesetzes und die 
Gesetzesauslegung. Bern: Stämpfli 1925. (106 8.) 80° = 
Abhandlungen z. schweiz. Recht. N. F. H.8. Schw. Fr. 4.— 
*Ebert, Eugen: Das amtsgerichtliche Dezernat. Beifpiele u.“ 
Verfügungsentmwürfe für d. gefamte amtsrichterl. Tätigfeit 
unter Anführung der einfchlägigen gefegl. Beltimmungen. 
12., verm. u. verb. Aufl. bearb. dv. Raul Bohlfarth u. Ulerander 
Schwarzenffi. Lief. 1. Breslau: Marcus 1925.(1126©.) 8° 3 


Weiß, Theodor: Alfred Stoos <16. Jan. 1860 bis 20. Sept. 
1925.) In: Schweiz. Ztschr. f. Strafrecht. Jg. 38, H. 4, 1925. 
S. 233—236. 


Nachruf für den im Amte veritorbenen Ichmweizerifchen 
Bundesgerichtspräfidenten Stoos3. 


Nechtsgefchichte 
*Kaak, Saul: Talmudifch-rabbinifche 
Besiehumgen zu Nichtjuden. 


Säbte über Nechts- 
I. [Berlin:] Vhiloverlag. (28 ©.) 


1.20 

‚.Gegenftand der Abhandlung find nur die Nechtsverhält- 
nifje zwifchen Juden und Nichtjuden; alle kulturellen ı. rituellen 
Öejege, die zum Schuße u. zur Erhaltung der religiöfen Selb- 
jtändigfeit u. Eigenart erlalfen ind, bleiben außer Betracht. 
*Planitz, Hans: Grundzüge des Deutschen Privatrechts. 
Nebst Anhang: Quellenbuch. M. 2 Abb. Berlin: Springer 
1925. (192 8.) 8° = Enzyklopädie d. Rechts- u. Staats- 
wissenschaften. Abt. Rechtswissenschaft 5. 8.70 
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Diefe ziemlich eingehende, ftraff gegliederte fhftemattfche 
Darftellung wird nicht nur der ftudierenden Sugend ala Lehr- 
u. Zernbuch dienen, fondern aud) dem älteren Suriften will 
fommen fein, ift Doch das Intereffe für die Vilfenschaft des 
deutihen Privatrecht? erheblich im Wachfen. „Die, Öegenmart 
gehört dem germanifchen Rechte, wie es fi im ‚englisch 
amerifanifchen oder im ffandinavifchen Nechtsinftem, im Code 
civil, im BGB., ZGB. ufw. offenbart.“ 


Privatrecht. Zivilprozeß 
*Chrenzmweig, Armin: Shftem des öfterreich. allgemeinen 
Privatrechts. 6. Aufl. des von 2. Pfaff aus d. Nachlalfe des 
Sojef Krainz Hrag. Syitems... Bd 1, 9. 1: Allg. Teil, 
ien: Manz 1925. (VII, 381 ©.) 8° .— 
Dem Recht der Schuldverhältnifje u. dem Sachenrecht folgt” 
nunmehr die Bearbeitung des allgemeinen Teils. Diefes um- 
fafjende Werk bringt eine forgfältige wiffenfchaftliche u. dabei 
leichtverjtändliche Darftellung des öfterreich. Rechts; das aus- 
ländiiche Recht, insbef. Schrifttum u. Praris des deutichen 
Nechts, ift herangezogen. i 
*Krüger, Ernft: Ergänzungen zum BGB. M. Anm. u. Sachreg. 
Bd 1: Allg. Teil, Recht d. Schuldverhältniffe. Sachenrecht. 
Vamilienrecht. Erbrecht. Berlin: GStilfe 1925 (XLVIII, 
803 ©.) 8° — Etilfes Rechtsbibliothef Nr 39. &. 17.— 
Das Buch enthält nad) dem Shftem des Bürgerl. Gejek- 
buch eine Zufammenftellung der Gefege u. Verordnungen 
des Reichs u. Preußens, die das BGB. abändern oder er= 
ganzen. Bei Gejegen öffentrechtl. Inhalts find nur die Teile 
abgedrudt, die privatrechtl. Bedeutung haben; weniger wichtige 
Öejese find nur ihrem wefentlihen Inhalte nad) angegeben. 
Der zweite Band foll die Ergänzungen zum Einführungsgefeg 
u. 3.. Preuß. Ausführungsgefeg zum BGB. bringen. i 
Bayerl: Natürliche Menschwerdung — juristische Mensch- 
werdung. In: Dtsche Ztschr. f. d. ges. gerichtl. Medizin. 
Bd 6, H. 4, 1925. S. 353—362. = 
Da nach geficherten naturmwiffenfchaftl. Forfchungen die 
‚lebende menschliche Frucht Schon vor ihrer Geburt ala Menih 
anzufehen it, kann fie auch die Rechte des Menfchen bean» 
Ipruchen. Der Verf. tritt daher für die Änderung der geleß 
lihen Beitimmungen, insbef. des $ 1 BGB,, ein. ; 
Rhode, Heinz: Die beiderfeitige Vorausfegung als Vertrags 
inhalt. In: Archiv F. d. ziviliftifche PBraris. N. F. Bd 4, 9.3 
1925. ©. 257—332. 
Roth, Alfons: Der benachteiligte Inflationskäufer. In: Leipz. 
Ztschr. Jg. 19, Nr 21, 1925. Sp. 1130—1138. 
Abtmegig ift e8, dem SInflationsperfäufer den Nechtsbehelf 
der Irrtumsanfechtung zu geben. Das Problem kann nur durch 
ein Not- u. Übergangsrecht gelöft werden. 20 
*Beiler, Mois: Die Rechtsgültigfeit der Aufmwertungsgejek- 
Dee Sale a. d. ©.: Verlag: „Der Rechtsftaat”“ [1925]. 


Ermeiterter Abdrud des in Nr 20 des Zentralblattes an- 
gezeigten Auffages „Zur tage der Nechtsgültigfeit d. Auf- 
wertungsgejeßgebung” in Leipz. Ztfchr. Sg. 19, Nr 12/18. 7 
*Brumbp, Guftav: Wie fchüst fich der Hnpothefengläubiger — 

nach) demneuen Aufmertungsgefeg ? Wirt! chaftsrechtl.u.rechts- 
politiiche Studie. München: Schweiter 1925. (66 ©.) 8° 2.405 
sn diefer furzen Darftellung wird befonders auf die Zur 
jammenbhänge der Hypothefenaufwertung mit der Mietzing- 
bildung u. der Wohnungswirtichaft hingemiefen, ohne die eine 
0 der Entwiclung der Aufwertungsfrage nicht möglih 
erıhernt. u 
Stölzle, Hans: NReichsgermohnheitsrecht, VBerfehrsiitte (Hans 
delsbräuche, Ufancen), Marktregeln u. ihr Verhältnis zu dene | 
gejeglichen Beitimmungen des BGB. über Mängelgewäht | 
en et Sn: Sur. Woch. 3a. 54, 1925, 9.20.©.2189 

13 = . BE 
*Oettinghaus, Emma: Die gesellschaftliche und rechtliche — 

Stellung der deutschen Frau. Jena: Fischer 1985. (VI, 
nn = Königsberger sozialwissenschaftl. Forschungen. ; 
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‚sn intereffanten längeren Ausführungen entwidelt DO. dDiege | 
gejellichaftl, u. vechtl. Stellung der deutichen Frau, die im Laufe ee 
der Geicichte fic) in dem Mundialprinzip u, dem Prinzip der 
Öleihberechtigung ausdrüct. Sie erörtert zunächit die hiftoriihe 
joziologifchen Grundlagen u. dann die gejellichaftliche u. recht- 
liche Stellung der Ehefrau u. der ermwerbstätigen Frau. 
"AUSH, Adolf: Der Erbe, In Rechte u. feine Pflichten, Dr : 





I, 
Gtilfe 1925 (328 ©.) 


Tre Sa u ae 2 Far I a, u Zr 
a DAR: 2 Er Dual Su. e 








Eine für den gebildeten Laien beftimmte Schrift. Außer 

dem Recht des BOB. ift auch das internationale Recht und 

| die Erbichaftsfteuer behandelt. 

 *Damme, Felix, u. Richard Lutter: Das deutsche Patent- 

‘recht. Ein Handb. f. Praxis u. Studium. 3., völlig neu bearb. 

Aufl. Berlin: Liebmann 1925. (XIV, 692 8.) gr. 8°  26.—; 
b 


geb. 28.— 
Diefe Darftellung des PBatentrechts, die zuerit 1906 u. faft 

- umperändert 1911 in zweiter Aufl. erichien, ift in eriter Linie 
- Fir die Praris geichrieben. Nach einem geschichtl. Überblic ift 
eingehend, flar u. überjichtlich das geltende deutjiche Batent- 
recht dargeftellt (©. 56—610); ein Anhang enthält die in DBe- 
tracht fommenden zahlreichen Gejete u. Verordnungen. 
_ Müller, Emil: Der Patentanspruch. Berlin: de Gruyter 1925. 
we (938.) 8° 4.— 
7 Hfterrieth, Albert: Der Rundfunk u. das Urheberrecht. Sn: 
7 Bemwerbl. Rechtsfhug u. Urheberrecht. Jg. 30, Nr 10, 1925. 
m ©. 263—268. 

Abel, Paul: ARundfunt u. Urheberrecht. Su: Sericht3- ta. 
Sg. 76, Nr 10, 1925. ©. 145—153. 
4 - Mbhandlung über die interejjanten ucheberrechtlichen 
Fragen der drahtlofen Lautiibertragung dom Standpunkt des 
— öfterreichiichen Rechts. Der Auflak enthält eine Überjicht des 
bereits umfangreichen Schrifttums. 
 Marwitz, Bruno: Rundfunk u. Urheberrecht. in= D.Jur.- 
Ex Ztg. Jg. 0, H. 21, 1925. Sp. 1621—1630. 
Di Sonderheft des Arbeitsrechts. 
Angestellten u. 





— Angestellten-Erfindung. 
Ztschr. f. d. ges. Dienstrecht d. Arbeiter, 
= Beamten. Jg. 12, H. 11, 1925. S.. 850-926. 
= Enthält: Rotthoff, Heinz: Die Angeftellten-Erfindung. Ein 
Schritt zu joztalent Drganifationsrecht. Sp. 849856; Ktöttgen, 
Carl: Das Recht der Angeitellten in den Erfindungen. Sp. 855 
his 862; Knorr, U: Der Standpunft der erfinderifch tätigen 
—— Angeftellten zum Erfinderrecht. Sp. 861—880; Filcher, Ludwig: 
“ Irbeitsvertrag und Erfindung. Sp. 879—902; Sohlih, Karl: 
— Das Erfinderrecht im Entwurf eines allgem. Arbeitsvertrags- 
7 gefetes. Sp. 901—906; Heindl, Herm.: Die neuen Schub- 
.. Bunenen a Arbeiter u. Angeftelltenerfinder in Diterreich. 





EN rn 


# Krückmann, Paul: Zusammenstoß von Reichs- u. Landes- 
E recht u. die Zulässigkeit des Rechtsweges. In: Leipz. Ztschr. 
8 Jg. 19, Nr 21, 1925. Sp. 11131180. 
h% *2ehmann, Arnold: Kommentar zur öfterreichiichen Aus 
# gleichsordnung (in d. Faflung des Bundesgejehes bom 
20. Febr. 1925) unter Berüdfichtigung d. Änderung D. 
Konkurzordnung. Wien: Manz 1925. (VIII, 290 a 
geb.- 14.— 
E Der Verf. hat vor der geplanten Neuherausgabe feines 
1916 erichienenen Kommentars zur Ronfurg-, Ausgleichd- u. 
- Anfechtungsordnung wegen ihrer jegigen Wichtigkeit die weit- 
gehend abgeänderte u. durch Verordnung bom 10. 3. 25 neu 
verfündete Ausgleichgordnnung bearbeitet u. gejondert heraus= 


gegeben. 
4 Strafreht. Strafprogeß 


*Freund, Heinrich: Strafgesetzbuch, Gerichstverfassungs- 
gesetz u. Strafprozeßordnung Sowjetrußlands. Eingeleitet, 
übersetzt u. kommentiert. Mannheim: Bensheimer 1925. 
(X, 476 8.) = Osteuropa-Institut in Breslau. Quellen u. 
Studien. Abt. 1: Recht. N. F. Bd 1. 20.— 
3. hat neben feinem Ziviltecht Somjetrußlands eine höcdhit 
_  interefiante Daritellung de3 Straf -u. Strafprozehrechts u. d. 
—— $erichtöverfaffung geliefert, der jich die Terte der Gejege an 
| ichließen. Die Gefege jind al3 der Niederichlag der großen 
politifchen Ereignijle, in3bef. einer feit Anfang 1921 einfegenden, 
- dom Kommmmismus abgewandten rüdmärtigen Bewegung 
anzufehen. 5 
— *Beling, Ernft: Grumdzüge des Strafrecht3. 8. u. 9., über- 
bearb. Aufl. M. e. Anleitung zur Bearb. v. Strafrecht3- 
P fällen. Tübingen: Mohr 1925. (140 ©.) 8° 5.40 
-  Wachenfeld [Friedrich]: Der Besondere Teil des Strafgesetz- 
 .__ entwurfs von 1925. In: Archiv f. Strafrecht u. Strafprozeß. 
= Bd 70, 1925. H. 1, Lief. 1, S. 2—7 u. Lief. 2, S. 33—38. 
(Forts. folgt.) 
Lochte, Theodor: Die Rechtsstellung des deutschen Arztes 
| % im amtlichen Entwurf des Strafgesetzbuches von 1925. In: 
= Ärztliches Vereinsblatt. Jg. 54, Nr 1360, 1925. 8. 29—38. 
Gerlach, F.: Verminderte Zurechnungsfähigkeit. In: Dtsche 
Ztschr. f. d. ges. gerichtl. Medizin. Bd 6, H. 4, 1925. S. 400 


bis 417, 









 Riterarifes Sentralblatt Nr. 22. — 80. November 1925 


1852 


‚ Der Verf. fieht in den Beftimmungen des neuen Entwurfs 
eine Reihe Wünfche erfüllt, die von pfychiatrifcher Seite gel- 
tend gemacht find. 

*Klemmer, A.: Die Tötung auf Verlangen i. dtsch. u. ausländ. 
Strafrecht, sowie de lege ferenda. Berlin: Heymann 1925. 
(96 8.) 8° BZ 

K. gibt eine hiltorische Einleitung, behandelt eingehend das 
deutfche und im liberblid das ausländische Necht. Er fordert 
eine unterjchiedliche Behandlung der Tötung auf Einwilligung, 
auf dringendes u. ernftliches® Verlangen wegen unbheilbarer 
ae durch einen Arzt, fowie der Anftiftung zum G©elbit- 
mov. 

*Spmmer, Margarete: Die Firjorge im Strafrecht. Vor der 
Anklage. Sm Verfahren. Nach der Entlaffung. Berlin: Hey- 
mann 1925. (VI, 146 ©.) 8° Ie 

Betrachtung des gefamten Fürforgemwejens für Sträflinge. 
©. fommt zu dem Ergebnis, daß zu oft geitraft wird, die 
Strafen nicht der Eigenart des Verbrechens angepaßt jind, der 
Strafvollzug unzwedmäßig ift u. feine genügende Fürjorge 
für die Entlaffenen beiteht. 

Frei, J. J.: Die Pflege des Geistes in den Strafanstalten 
(Seelsorge, Schule, Bibliothek, besondere Veranstaltungen). 
In: Schweiz. Ztschr. f. Strafrecht. Jg. 38, H. 4, 1925. 
S. 237—259. 

NKad) einem Bortrag, den der Verf. (Pfarrer) im April 
1924 im zweiten fchweizer. Gefängnisfurs in Zürich gehalten hat. 
*Bozi, Else: Gerichtshilfe für Erwachsene. Stuttgart: Enke 

1925. (67 8.) 8° = Schriften der Deutschen Gesellschaft für 
soziales Recht. H. 9. 

‚Nad) einer Ginleitung über die Entmwidlung Der fürjorg- 
lichen Behandlung des Verbrechers gibt B. einen Bericht über 
die Tätigkeit einzelner Gerichtshilfsftellen (Bielefeld, Halle, 
Cajjel, Wiagdeburg). Sie Ichildert ferner Ziel u. Tätigfeit der 
Gerichtshilfe, ihre gefegliche Grundlage ulm. Zum Schluß wird 
die amerifanische und englifche Gerichtshilfe geitreift. 
*Iacobi, Gerhard, u. Triedrih Tromp:! Gerichtshilfe für 

GErwachlene,u. Sreudenthal, Berthold: Der ©innder Strafe. 

Halle: Gefängnisgeiellichaft 1925. (112 ©.) 8° = 41. Jahr- 

buch d. Gefängnisgefellihaft f. d. Vrov. Sachjen u. Anhalt. 

$. ichildert das Weien der Gerichtshilfe, die ihren Ausgangs- 

puntt in d. Erlaß d. Preuß. Staatsregierung v. 2..8. 1920 u. 
d. allg. Verf. d. Suftizminifters v. 19. 10. 1920 hat. Die Gericht3- 
gehilfen unterftügen dag Gericht hauptfächlich, wenn es fich 
um die Frage der bedingten Strafausfegung handelt. Freuden- 
thal fieht die Erziehung als das wejentliche Biel der Strafe an. 


Staat8- und Verwaltungsrecht 


*T aranger, Absalon: Norwegische Bürgerkunde. <Ver- 
fassung u. Verwaltung.» Vom Verf. durchges. Übersetz. nach 
d. 7. Aufl. <1923> v. H. v. Spesshardt. Hrsg. m. Unterst. 
d. Nord. Inst. d. Univ. Greifswald. Greifswald: Bamberg 
1925. (77 8.) 

Sntereffante Darjtellung des Landes Norwegen u. feiner 
Veute u. der Norwegishen Staatsverfaflung u. Verwaltung. 
Der Anhang enthält das Grundgejeg des Kar. Norwegen. 
Weyr, Franz: Politik als Kunst u. Wissenschaft. In: Ztschr. 

{. öffentliches Recht. Bd 5, H. 1, Okt. 1925. S. 35—46. 

Kelsen, Hans: Staatsform als Rechtsform. In: Ztschr. £. 
öffentliches Recht. Bd 5, H. 1, Okt. 1925. S. 73—%9. 

K. weist nach, daß das Problem der Staatsform das Pro- 
blem der Rechtsform überhaupt ift, da die Methoden, unter 
denen der Staatöwille gebildet wird, diefelben find, nad) Denen 
das Recht in allen feinen Erfcheinungsformen erzeugt wird. 
Lenz, Georg: Zur Lehre von der Staatsräson. In: Archiv d. 

öffentl. Rechts. N. F. Bd 9, H. 3. S. 261—288. 

Roffenstein, Gaston: Kelsens Staatsbegriff u. die Sozio- 
logie. In: Ztschr. f. öffentl. Recht. Bd 4, H. 5 u. 6, 1925. 
S. 539—561. 

Pohl, W.: Kelsens Parallele: Gott und Staat. Kritische Be- 
merkungen eines Theologen. In: Ztschr. f. öffentl. Recht. 
Bd 4, H. 5—6, 1925. S. 571—609. 

Kraft, Julius: Die Kritik der staatsrechtlichen Dogmatik 
bei Ludwig Gumplowiez. In: Ztschr. f. öffentl. Recht. 
Bd 4, H. 5 u. 6, 19295. S. 445457. 

Sangenhagen: Monarhismus u. demofratifches Prinzip 
namentl. in fatholifcher u. proteitantifcher Beleuchtung. In: 
Preuß. Vermaltungs-Bl. Bd 47, 1925. Nr 5, ©. 46—48 
u. Nr. 6, ©. 54—56. 
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von Möllerd u. dem 
Morstein-Marx, Fritz: 


Rechts-Ztschr. Jg. 8, Nr 21, 1925. Sp. 801—812, 


Finger, August: Der Staatsgerichtshof als Gericht über An- 
klagen des Reichtstags gegen Reichspräsidenten, Reichs- 
kanzler, Reichsminister. In: Archiv d. öff. Rechts. N. F. 


Bd 9, H. 3. S. 289—313, 


5. erörtert die nach Art. 59 dem Gtaatögerichtshof zu- 
ftehende richterliche Tätigkeit über Organhandlungen des 
Reichspräfidenten u. d. Reichsminifter u. geht Dabei von der 
Einteilung der Veranttvortlichfeit diefer Organe in eine ftraf= 
rechtliche, zivilrechtliche, Difziplinare ır. politifche aus. Das Ver- 
fahren vor dem Staatsgerichtshof ift ausführlicher behandelt. 
Reichsgericht. 
(Entstehung, Organisation u. Wirksamkeit.» In: Ztschr. 


Hugelmann, Karl: Das österreichische 


f. öffentl. Recht. Bd 4, H. 5 u. 6, 1925. S. 458—538. 


Dem durch Staatögrundgefeß v. 22. 12. 1867 begründeten 
Öjterreich. Neichsgericht waren zwei Aufgabentreife zugeimiefen, 
nämlich die Enticheidung bei Kompetenzkonflikten zwischen 
Suftiz u. Verwaltung, zwifchen ftaatlicher u. Selbftverwaltung 
u. zwiichen den Selbftverwaltungen berichiedener Länder u. 
ferner die Entfcheidungen in ftreitigen Angelegenheiten öffent 
lihen Rechtes. Für das öfterreich. Rechtsleben hat diejfer Ge=- 
rihtshof große Bedeutung gewonnen. Seit dem Bufammen- 
bruch beiteht er nicht mehr; an feine Stelle ift der Veriaffungs- 


gerichtshof getreten. Y 

*Herrnritt, Rudolf: Österreichisches Verwaltungsrecht. 
Ein Grundriß d. Rechtstheorie u. Gesetzgebung d. inneren 
Verwaltung. Tübingen: Mohr 1925. (XII, 348 D.)00 

Das Buch ftellt die erfte theoretifche Behandlung der im 

Sult 8..3. zum Abichluß gebrachten Neformgefeggebung dar. 
Das Werk foll dem Studierenden und Praktiker dazu verhelfen, 
fich in der Fülle des Rechtzftoffes zurechtzufinden. Der theore- 
tiiche Teil befaßt fich mit den allgemeinen Lehren, der bejon- 
dere Teil bringt eine kurze Daritellung des Rechtes der tpich- 
tigiten Gebiete der inneren Verwaltung. 
Müller, August: Reichswirtschaftsreform. In: 
Jahrbuch. Jg. 12, Nr 10, 1925. S. 473—-482. 

Thoma, Richard: Die Gestaltung des Reichsverwaltungs- 
gerichts. In: Ztschr. f. öffentl. Recht. Bd 5:H.,r4.2.19925> 
8. 27—34. 

Öraff, Albert: Gegen die Auslegung de3 Ubj. 1 des fachjischen 
Geießes3 vom 27. Zuli 1923 über die Strafbefugnis von Ber- 
maltungsbehörden <Sächf. Gefetbl. ©. 249). Sn: Fifchers 
Stihr. f. Verwaltungsrecht. Bd 58, 9. 5/6. ©. 243055, 

Fuhrmann: Die auf die Kurpfuscherei bezügliche Gesetz- 
gebung in Deutschland. In: Ärztliches Vereinsblatt. Jg. 54, 
Nr 1360, 1925. S. 7786; . 

*Gundlach, W.: Die Polizei in Wort und Bild. Nach den 
Darbietungen der internat. polizeitechn. Ausstellung in 
Karlsruhe 1925. Berlin, Hamburg: Deutscher Polizei- 
verlag 1925. (258, XIX S.) 24x38 cm Zw. 15.— 

Lehrreihe u. antegende - Darftellung des Wefens u. der 

Aufgaben der Polizei. Anhalt: Die internat. polizeitechnifche 

Ausitellung Karlsruhe 1925. Polizeilihe u. Friminalift. Ab- 

handlungen. Bolizeiliche u. friminalift. Konferenzvorträge u. 

‚Konferenzbefchlüffe. Die SInduftrie im Dienfte der Polizei 

(bildlihe Darftellungen) : Thotographie, Zündungseinrichtun- 

gen f. Automobile, Waffen, Yandjefleln, Polizeimelder uf. 

Erdel, Anton: Die Arbeitsgerichtsbarkeit nach heutigem 
Stand u. zukünftiger Regelung. Referate. Düsseldorf 1925. 
Rn des Dtsch. Werkmeister-Verbandes. H. 28. 
3. 30—39, 

"Regierungs-Entwurf eines Urbeitsgerichtsgefetes nebit 
amtlicher Begründung. Hrag. von d. Neichsarbeitspermwal- 
tung. Berlin: Hobbing 1925. (123 ©.) 8° = ©.-9. 33 zum 
Neichsarbeitsbl. (Fort. 3. ©..9.: Vorarbeiten 3. Arbeitz- 
gejegbuch.) 

*Regierungs-Entwurf eines Gesetzes über Arbeitslosen- 
versicherung nebst amtlicher Begründung. Tl 1: Regierungs- 
Entwurf in d. Fassung d. Vorlage an d. Vorläufigen Reichs- 

wirtschaftsrat u. d. Reichsrat. Hrsg. von d. Reichsarbei- 
tungsverwaltung. Berlin: Hobbing 1925. (40 8.)58° = 8-H. 
4 zum Reichsarbeitsblatt. (Forts. z. S.-H.: Vorarbeiten 
zum Arbeitsgesetzbuch.) 


Beamten- 


Siterarifhes Sentralblatt Nr. 22. — 30, November 1925 


"Wolfram, Öeorg: Oberpräfident Eduard dv. Möller u. die 

eljaß-lothringifhe Verfaffungsfrage. Mit einem Bilde E. 
Vaklimile eines Briefes Kaifer Wil- 
heim I. Berlin: de Grunpter 1925. (II, 83 ©.) 8% geb. 5.50 
Anmerkungen zur Parlaments- 
auflösung nach Hanse-städtischem Recht. In: Hanseat. 
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*Buddeberg, Else: Die Bescheide des Reichsarbeitsministe $.} 
unter d. Gesichtspunkt der Fortentwicklung d. Rechts. 
Jena: Fischer 1925. (VI, 68 8.) 8° = Schriften d. Instituts 
f. Arbeitsmarkt a. d. Universität Jena Nr4, 3.60 

B. jucht die VBeicheide des Arbeitsminifters mit den ber 
maltungsrechtlichen Grundbegriffen zu erfaffen. &3 gibt Bes 
icheide, die in die allgemeine Bermaltungstätigfeit des Reiche= 
arbeitsminifters einzuordnen find, ferner foldhe, die die Ertei-- 
lung einer Rechtsauskunft zum Snbhalt haben, und folche, die 

Nechtsfäge Fraft faftiicher Geltung darftellen. R i 


- Wirtfchafts- und Sozialwifjenfchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl CE. Thalheim 
Abt. ”—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Zuig - 
Ab. 1, 24: Dr. Karl E. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


1. Allgemeines 


*Brunftäd, Friedrich; Cigengefeglichfeit des Wirtichafts- 
lebens? Bortr. Leipzig: Deichert 1925. (53 S.), gr. 8 
Kirchlich-foziales Heft. Nr 63. DR 

*FreH, ©. U: Staatsbürgerliches Lerikon der fchweizerifchen 
Kogsmollenichaft, 2.4. Bürih: Schulthef 1925. re 

1 r. 6.— 
Die 2, Aufl. des eine Popularifierung ftaatsbürgerlicher 

Kenntniffe bezwedenden Nachichlagemwerfes it vollftändig um 

gearbeitet und auf die Höhe der Zeit gebracht worden (die 

erite U. erichien 1912). Mülitärivefen u. Landwirtfchaft wurden 
ausgeschaltet. & 

*Handmwörterbud des Kaufmanns. Lerifon für Handel und 
Snöuftrie. Erfter Band: A—D. Inter Mitmwirfung von - 
Paul Arndt u. a. herausgegeben von Karl Bott. Hamburg: 
Yanfeatifche Verlagsanftalt. (XIII, 946 ©.) 4° 
Das groß ‚angelegte Nachichlagerwerf will dem im Wirt- 

Ichaftsleben Tätigen bei allen im Berufsleben auftauchenden 

tagen Ichnelle und möglichft erfchöpfende Auskunft geben. 

Diejer Bielfegung entiprechend find die den Wirtichaftswiffen- ° 

Ihaften zugehörigen Gebiete im meiteften Umfange berüd- 

fichtigt. Befonders zu erwähnen ift, daß bei den Abhandlungen 

über die deutfchen Städte bi3 zu einer gewijfen Größe die am 

Orte vertretenen induftriellen Unternehmungen unter Angabe 

ihrer normalen Arbeiterzahl aufgeführt werden. Von National - 

öfonomen haben an dem eriten Bande u. a. mitgearbeitet: 

Arndt, Auler, fe Coutre, Damafchke, Eheberg, R. Hennig, Hero £ 

Moeller, Benndorf, Senffert, Sommerfeld, Stieda, v. Tyszla. 

"Hoffmann, Mbrecht von: Drei Pfeiler de3 mwirtichaftlihen — 
Wiederaufbau. Hamburg: Verlag Wirtfchaft u. Sreiheit,. 
1925. (67 ©.) 8° Be 

‚ Entwürfe zu einem Währungsgefet, Gefet betr. Steuer zur 

Tilgung der Kriegslaften und Öefeg betr. Eigentum an Grunde 

tüden (Landrecht) mit allg. mirtichaftl. Begründung. = 

*Huber, Sohannes: “Die föderaliftifche Wirtfchaftsdemo- 
fratte md die, Überführung des Privatfapitals in die Gemein- 
mwirtichaft. Eine Fortführung d. demofrat. Beltgedanfens | 
u. e. Hauptpfeiler zur Verwirklichung d. fozialen Friedens u. 
zur Löfung d. fozialen Frage. (Bafel: Huber 1925.) (128 ©.) 
fi.r80 - Fr.-1.505 

Müller, August: Reichswirtschaftsratsreform. In: Beamten- Ber 
Jahrbuch. Jg. 12, H. 10, Okt. 1925. S. 473482. en 


- 3. Gefhichte der Nationalökonomie E 
*Barfer, Cornelia Stratton: Ein amerifanifches Soyl. Das 
Leben Karleton 9. Rarkers. Nach d. 7. amerika. Aufl. ins 
Deutjche überl. Frauenfeld: Huber 1925. (V, 229 ©,2 Taf.) 
ff. 80 > 2m. Fr. 8.50; M. 6.80 
‚ Sehr perjönlich gehaltene Schilderung des Lebensganges 
eined amerifanifchen Nationalöfonomen, verfaßt bon Seiner 


Frau. 
4. Theoretifche Sozialöfonomie _ : 
*Cassel, Gustav: Grundgedanken der theoretischen Ökono- ie 
mie. Vier Vorlesungen. Leipzig: Deichert 1996, (88/8 
8° = Einführung in die Rechts- und Wirtschaftswissen- 
schaft. Bd 4. ! = 
‚  Gafjel gibt in diefen 4 Vorlefungen, die im Sommer 195 
in London und München gehalten wurden, die Grundgedanken. 
wieder, auf denen fein namentlich in der „Zheoretifchen Sozia® 
öfonomie” niedergelegtes Shftem aufgebaut ift. Für die Kenner E 
feines Werfes ift namentlich der exfte Vortrag „gmwed und Mer 
thoden der Sozialöfonomie” von Intereife, da Cafjel ich hier 
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zufammenhängend über feine methodiiche Grundeinftellung 
ausjpricht. Die 3 meiteren Vorträge tragen die Titel: „Die 
 Sozialöfonomie ald Breistheorie. Das Prinzip d. Kinappheit 
u. d. Roitenbegriff. Die Knappheitstheorie des Golde3.” 
— Hermberg, Paul: Volkswirtschaftliche Bilanzen (ihre Mög- 
lichkeit und ihr Sinn). In: Kölner Vierteljahrshefte f. Sozio- 
logie. Jg. 5, H. 1/2. S. 99—108. 
 Meusel, Alfred: Der Zerfall des Liberalismus in der theore- 
tischen Sozialökonomik. In: Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 10, 
Okt. 1925. S. 333— 344. 
— *Müller, August: Wege zur Kapitalneubildung in Deutsch- 
land. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (33 S.) gr. 8° = Welt- 
| wirtschaftl. Gesellschaft zu Münster i. W. Schriftenreihe 
% 3; 
= Schumpeter, Joseph: Edgeworth und die neuere Wirt- 
| schaftstheorie. In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 22, H. 2, Okt. 
1925. 8. 184—202. 
- »*Sieveking, Heinr.: Grundzüge der Wirtschaftslehre. Leip- 
zig: Gloeckner 1925. (VI, 353 S.) gr. 8° = Handels-Hoch- 
__ schul-Bibliothek. Bd 20. Hlm. 13.— 
* Die vorliegende Zujammenfafjung der Grundgedanten 
E, der Wirtjchaftstheorie it in eriter Linie wohl für Studierende 
und für nicht fachwifjenjchaftliche Leer bejtimmt, die das DBe- 
4 dirinis haben, über die Gejete des Wirtfchaftslebens nachzu= 
— denfen. Den breiteften Raum nehmen in der Darftellung die 
— Fragen der Produktion und Konfumtion ein, während Wert 
und Preis, Geld und Stredit, Konjunkturlehre u. Berteilungs- 
theorie nur fürzer behandelt find. 
Sulzbach, Walter: Der Begriff des Betriebskapitals und die 
— NHliquidität der deutschen Volkswirtschaft. In: Bank- 
== Archiv. Jg. 25, Nr 2, 15. Okt. 1925. S. 18—22. 


E i 5. Geld- und Kreditmwejen 
 *Cassel, Gustav: Das Geldwesen nach 1914. Übers. von 
Wolfgang Biermer. Leipzig: Gloeckner 1925. (220 S.) 
- gr. 8° = Schriften d. Weltwirtschafts-Instituts d. Handels- 
Hochschule zu ‘Leipzig. Bd 1. Hlm. 14.— 
% Da3 bedeutjame Werf Cafjeld, das bereit3 1922 in jchwe- 
— Difcher, dann in englifcher Sprache erichien, liegt nunmehr auch 
im deutjcher Überjegung vor. Eine Umarbeitung ift nicht dor- 
genommen ioorden, der beite Beweis dafür, daß die von Caifel 
— Ddamal3 vorgetragenen Anjchauungen auch durch die legten 
3 $ahre voll bejtätigt worden find. In umfaifender Weife fin- 
— den alle Gefchehnijie und Entwidlungen auf dem Gebiete des 
— Geldwefens von 1914 bis 1922 eine Hlare und prägnante Dar- 
Stellung, und zwar, wie bei E. nicht anders zu erwarten, nicht 
& etwa nur nach der Seite der Tatjachenjchilderung, jondern 
— unter ftändiger theoretifcher Durhdringung und Verarbeitung. 
R Gafiel® Buch ift daher auch für die Ausbildung feiner geld- 
F theoretifchen Anfchauungen (namentlich feiner ‚Theorie der 











Kauffraftparitäten”) von hoher Bedeutung. 

Heller, Wolfgang: Der Streit um die neue Geldeinheit in 
| Ungarn. In: Mitt. d. Verb. österr. Banken u. Bankiers. 
\ Jg. 7, Nr 6, 20. Okt. 1925. S. 170—177. 
— Herrmann: Die Geldmarkttendenz und ihre statistische 
Erfassung. In: Deutsche Wirtschafts-Zeitung. Jg. 22, Nr-42, 
20. Okt. 1925. S. 1004—1008. 
— *Huber, Sohannes: Die Verftaatlihung der Nationalbanf 
— unter bei. Berüdf. d. früheren dahingehenden Beitrebungen 

= le Grütlivereind. (Bafel: Huber) 1925. iR ©.) 

r- 





b; 
% 6. Bevölferungsmwefen 
Stein, Viktor: Das Wanderungsproblem und die öster- 
} -  reichischen Gewerkschaften. In: Gewerkschafts-Archiv. 
& 32,8, 074, 01.192528. 192197: 
F Szadeczky-Kardoss, Tibor von: Wirkung des Welt- 
krieges auf die Bevölkerungsbewegung Ungarns. In: Allg. 
x Stat. Archiv. Bd 15, Halbb. 1, 1925. S. 238—243. 
- Stiner, Otto: Der Geburtenrückgang in der Schweiz. In: 
- Pro Juventute (Zürich). Jg. 6, Nr 11, Nov. 1925. S. 567 
F bis 573. 
? ? 11. Handel 
 *Brentano, Lujo: Handelspolitik u. Londoner Abkommen. 
E; Frankfurt a. M.: Frankfurter Societätsdruckerei 1925. 
(43 8.) 8° (= Flugschriften des Deutschen Freihandels- 
bundes. 1.) 
 *Esslen, Joseph Bergfried: Die Politik des auswärtigen 
Handels. Stuttgart: Enke 1925. (XV, 368 S.) 8° 
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Das großangelegte Lehrbuch der Handelspolitif (Lurjo Bren- 
tano zum 80. Geburtstag gewidmet) gibt nach einer theoreti- 
fchen Grundlegung der Außenhandelspolitif (Außenhandel u. 
AUh.p. Geld u. Kapital im auswärtigen Wirtjchaftsverfehr. 
Die Biele der Bolitit des auswärtigen Handels. Die Mittel 
der Bolitit des Außenhandels) eine Gejchichte der A.h.p. u. 
behandelt im lesten Teil die deutichen Agrarzölle, ihre ©e- 
Ihichte und ihre Bedeutung für die Neugeftaltung der deutichen 
Handelspolitif in der Gegenwart. Entichteden freihändlerifch 
lag die Urbeit bereits 1914 fait drudfertig vor, konnte jedoch, 
inhaltlich) auf den neueiten Stand gebracht, erit im laufenden 
Sahre abgeichloffen werden. 

Fuckner, E.: Der polnisch-deutsche Zollkrieg in seiner Aus- 
wirkung auf die polnisch-oberschlesische Montanindustrie. 
In: Ztschr. des Oberschles. Berg- u. Hüttenmännischen 
Vereins. Jg. 64, H. 10, Okt. 1925. S. 613—623. 

Heyer, F.: Zur Geschichte der britischen Industriezölle. In: 
Weltwirtsch. Archiv. Bd 22, H. 2, Okt. 1925. S. 349*—368*. 

Der Beitrag zur Gefchichte der britifhen Handelspolttif 
behandelt die Entmwiclung der ISmduftriefchußzölle im. Kriege 
u. in der Nachkriegszeit. 

*Neue Grundlagen der Handelspolitif. 2. Teil. Ausland. 
Münden u. Leipzig: Dunder & Humblot 1925. (VI, 431 ©.) 
8 = Schriften des Vereins für Sozialpolitif. 171. 

Snbalt: Fri Befmann: Die internationale Lage der 
Zandwirtichaft. (S. 1—67.) Theodor PBlaut: PBrobleme eng- 
fiicher Handelspoliti. (S. 69—121.) Charles Gignour u. 
5. Legueu: La politique commerciale de la France. (©. 123 
bis 169.) Hans-Jürgen Seraphim: Wefen u. Entmwidlung des 
Außenhandel® Somjetrußlands. (©. 171—225.) Cugenio 
Unzillotti: Die Handel3- u. Zollpolitit Staliens in der Nach- 
friegszeit. (S. 227—306.) Eugen Großmann: Die handels- 
politifhe Lage der Schweiz. (©. 307—353.) Welimir. Baj- 
fitich: Handelspolitit Sugoflawiens. (©. 355—385.) Ouftav 
Stolper: Die Handelspolitif Deutfch-Ofterreichs. (©. 387 
bi3 405.) Spen Helander: Die handelspoflitiiche Yage Schmwe- 
dens. (S. 407—431.) 


12. Berfehrsmejen 

*Borght, R/ichard] van der: Das Verkehrswesen. 3., um- 
gearb. Aufl. Leipzig: Hirschfeld 1925. (VIII, 667 S. mit Fig.) 
4° — Hand- u. Lehrbuch d. Staatswissenschaften. Abt. 1, 
DBası 18.—; Hlör. 22.— 
. Die Änderungen der Neuauflage (die 2. U. war 1912 er- 

ichienen) beitehen im mefentlichen in der Hineinarbeitung der 

zahlreichen neuen Vorgänge auf dem Gebiete des Berfehrs- 
wefens jowie in Kleinen Veränderungen der Snhaltsgliederung. 

Grundauffaffung und Grundeinteilung find Diejelben ge- 

blieben. 

Frand [Roftrat]): Die Weltpoftfongreffe in Madrid und Stod- 
holm. Sn: Archiv f. Volt ı. Telegraphie. Sg. 1925, Ni 7, 
Dft. 1925. ©. 213253. 

*Gildemeister, Alfred: Die Verkehrslage Deutschlands. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (21 S.) 8° = Schriften der 
Weltwirtschaftlichen Gesellschaft zu Münster i. W. H. 2. 


13. Genofjenfchaftsmwejen 

*Brauer, Theodor: Der Gemeinschaft Werden. Die sittliche 
Grundlage der Genossenschaftsbewegung. Düsseldorf-Reis- 
holz: Verlag der „Gepag‘‘ 1925. (21 S.) 8° = Verbraucher- 
genossensch. Bücherei. Nr 7. 

*Die Iandwirtfchaftliche Zentralgenoffenfhaft des Bahe- 
riichen Bauernvereins für Ein- und Verkauf in Regensburg. 
Eine Zubilaumsfchrift anläßlich des 2djährigen Beitehens 
am 29, Dezember 1925. Regensburg: Zentralitelle d. baye- 
riichen chrift!. Bauernvereine 1925. (VIII, 300 ©.) 8° 


14. Sozialismus und foziale Bewegung 

*Adler, Max: Engels als Denker. 2,, verm. Aufl. Berlin: 
Dietz 1925. 423 8.) gr. 8° 2m. 4.20 
Als Anhang wırrde die bereits im 13. Jahrgang des „Kampf“ 

veröffentlichte Abhandlung über „Engels und die joziale Nebo- 

lution‘ eingefügt. 

*Engels, Friedrich. — Die Briefe von Friedrich Engels an 
Eduard Bernstein. Mit Briefen von’ Karl Kautsky an 
ebendenselben. Hrsg, von Eduard Bernstein. Berlin: 
Dietz 1925. (219 8.) gr. 8° Pr. 5.50; Zw. 6.50 

*3. Konferenz zur Besprechung von Fragen der gewerk- 
schaftlichen Jugendarbeit. Abgehalten am 6. u. 7. August 
1925 in Hamburg. Berlin: Verlagsges. d. ADGB. 1925, 
(54 8.) 8° 
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*Der deutihe Metallarbeiter-Verband im Jahre 1924. 
Sahr- und Handbuch für Verbandsmitglieder. Hrag. vom 
Boritand des Deutihen Metallarbeiter-Verbandes. [Ber- 
in:] Verlagsgei. d. Deutfchen Metallarbeiter-Verbandes 
[1925]. (178, 219 ©.) 8° - 

*Der Metallarbeiterverband der Union der sozialistischen 
Sowjet-Republiken. Seine Geschichte, Aufgaben u. Tätig- 
keit. Berlin: Führer-Verlag 1925. (64 8.) gr. 8° 

Müller, August: Die Ideologie der Arbeiterbewegung im 
Spiegel der Arbeiterkongresse. In: Deutsche Wirtschafts- 
Zeitung. Jg. 22, Nr 42, 20, Okt. 1925. S. 999-1002. 

*Protofoll der Verhandlungen de3 12. Kongreffes der Ge- 
wertichaften Deutjchlands (2. Bundestag des Allg. Deutfchen 
Gemerkfichaftsbundes). Abgehalten in Breslau vom 31. Aug. 
bis 4. Sept. 1925. Berlin: Berlagsgef. des ADGB. 1925, 
(342 ©.) 8° 
Aus den Referaten: Leipart, Bericht d. Bundesporftands. 

Herm. Müller, D. Sozialgefeßgebung in Deutfchland. B.. Graß- 

mann, D. Organtjationsfrage. Hermberg u. Zädel, D. Wirtfch. 

u. d. Öewerfichaften. 

"Verband der Fabrifarbeiter Deutfchlands. Protokoll über 
die Verhandlungen d. 15. ordentlichen Verbandstages im 
Vollshaus zu Leipzig vom 5. bis 11. Zuli 1925. Hannover: 
Brey 1925. (254 ©.) 8° 

*PBrotofoll der Verhandlungen des 15. Verbandstages des 
Verbandes der Buchbinder u. PBapierverarbeiter Deutich- 
lands, 27. Juli bi3 1. Auguft 1925 in Hamburg. Berlin: 
Verlag des Verbandes [1925]. (VIII, 239 ©.) 8° 

*Sachs, A. S.: Der wissenschaftliche Sozialismus. Gemein- 
verständliche Darstellung. Wien: Münster-Verlag 1925. 
(128 ©.) kl. 8° 

Shärf, Wolf: Induftrieproletarier und Landarbeiter. In: 
Der Kampf (Wien). Ig. 18, 9. 11, Nov. 1925. ©. 409—415. 

*Wertheim-Hofmann, Hilde: Probleme der Klassen- 
gesellschaft. Ein gemeinverständlicher Leitfaden. Wien: 
Münster-Verlag 1925. (111 S.) kl. 8° 


15. Sozialpolitif, Wohlfahrtspflege 

*Beeking, Joseph: Das Reichsgesetz für Jugendwohlfahrt 
und die Caritas. Eine grundsätzliche Würdigung verbunden 
mit Wegweisungen für die praktische Arbeit. 2. Aufl. Frei- 
burg: Caritasverlag 1925. (269 S.) gr. 8° = Schriften zur 
Jugendwohlfahrt. Bd 3. 

Öegenüber der 1923 erfchienenen 1. Aufl. wenig verändert; 
der Abjchnitt „Die Mitarbeit der Caritas im ländlichen Jugend- 
amt” wurde von 3. B. Dieing bearbeitet. 

*Eckardt, Hans von: Die Sozialpolitik in der Union der 
sozialistischen Sovetrepubliken. Berlin: Sack 1995. (35 $.) 
8° = Das heutige Rußland. H. 5. 

*SFürforge für männliche jugendliche Wanderer vom Stand» 
punkt der Jugendfürforge, von Schagr. Dr. Hartmann, 


Hannover, mit Beitr. von Umtsger.-Dir. Rupprect- 
Münden, [&ottlob] Wüterich-Stuttgart, Abt.- Leiter 
Nordmeier-Hamburg. Vorbericht f. d. 39. Fürforgetag 


in Breslau. Karlsruhe i. ®.: Braun 1925. (VIII, 74 ©.) 8° 
= Schriften d. Deutichen Vereins f. öffentl. u. private Für- 
jorge. R. %. 9.5. (U. 3. 112.) 1.80 

*Hardraht [, Johannes]: Die gegenwärtige Entwidlung des 
öffentlichen Fürjorgemwejens auf dem Lande. Vorbericht f. 
d. 39. deutihen Fürjorgetag in Breslau. Karlsruhe: Braun 
1925. (134 ©., 1 Tab.) 8° = Schriften d. Deutfchen Wereing 
f. öffentliche u. private Fürforge. N. $. 9.4. (U. F. 111) 3.— 

Dauftein, Hans: Die Mroftitutionsfrage als fozialöfono- 
miches Problem. In: Diiche Ztichr. f. Wohlfahrtspflege. 
39. 1, Vr 7, Oft. 1925. S. 307-312. 

*Deerde, Gleorg]: Der Krüppel und die Reichsfürforge- 
verordnung unter bei. Berüdf. d. landl. Verhältniffe. Ber- 
lin: Deuticher Verein für ländliche Wohlfahrts- und Heimat: 
pflege 1925. (15 ©.) 8° —,30 

*Heynadher, Martha: Die Berufslage der Fürforgerinnen 
unter DBerarb. e. vom Preuß. Minifterium f. Vollswohl- 
fahrt vorgenommenen ftatift. Erhebung. Vorbericht für d. 
39. Deutihen Fürforgetag in Breslau. Karlsruhe: Braun 
1925. (VII, 74 ©.) 8° = Schriften d. Deutichen Vereins f. 
öffentl. u. private Fürforge. N. 3. 9. 6. (U. 3. 113.) Ben 

"Jugendamt der Stadt Berlin. 2. Tätigfeitöbericht über die 
Beit vom 1. Januar 1923 bis zum 31. März 1925. Berlin: 
Herbig 1925. (128 ©.) 8° 2.50 
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Kafteleiner: Die Not der ftellenlofen Angeftellten und der 
öffentliche Urbeit3nachweis. In: Arbeit u. Beruf. Sg. 4 
Nr 20, 25. Dt. 1925. ©. 502—505. ; 2 
Schulte: Zur Frage einer allgemeinen Arbeitzaufficht. Sn: 
Der Kaufmann in Wirtfchaft u. Recht. Sg. 4, 9. 11, Nov. 
1925. ©. 508—517. h 


18. Wohnungswefen 4 
Gruber, Fr.: Die Förderung des Wohnungsbaues in Holland 
und England. In: Ztschr. für. Wohnungswesen in Bayern. 
Jg. 23, Nr 9/10, Sept./Okt. 1925. S. 123—128. 
Bericht eines Teilnehmers an der diesjährigen Reife der 
deutichen-Gartenftadt-©efellfchaft nach Holland u. England. 
Meyer: Die Wohnungsverhältnisse in Nürnberg. In: Ztschr. 
f. Wohnungswesen in Bayern. Jg. 23, Nr 9/10, Sept./Okt. 
1925. S. 117—122. Be 
Pidund Braeuning: Die Bekämpfung des Wohnungselends 
in der Tuberfulojefürforge. In: Deutihe Ztichr. für Wohle, 
fabrtöpflege. Ig. 1, Nr 7, Dft. 1925. ©. 290—296. 


20. Statijtif & 
*Der auswärtige Handel Deutschlands in den Jahren 1923 ° 
und 1924 verglichen mit-den Jahren 1913 und 1922. Be- 
"arbeitet im Statistischen Reichsamt. Verkehr mit den euro- 
päischen Ländern. IX. Jugoslawien, Ungarn, Bulgarien, 
Albanien, Griechenland, Türkei, Helgoland, Badische Zoll- 
ausschlüsse, Spitzbergen usw., Schiffsbedarf für fremde 4 
Schiffe, Seekabel usw. (186 S.) Verkehr mit den außereuro- 
päischen Ländern. II. Argentinien, Brasilien, Chile, Colum- 
bien, Paraguay, Peru, Uruguay, Venezuela. (192 8.) Ber- 
lin: Hobbing 1925. 4° = Statistik des Deutschen Reiches. 
318, 1% ,319, 11. 1 ; 
Banse, Karl: Die Umsatzstatistik im Rahmen eines Systems - 
der betriebswirtschaftlichen Statistik. In: Ztschr. f. Handels- 
wiss. u. Handelspraxis. Jg. 18, H. 8, Aug. 1925. S. 180—184. 
H. 9. 8. 210—212. H. 10. 8: 232—234, 4 
Colm,G.: Das Problem des internationalen Finanzvergleichs. 
In: Deutsche Wirtschafts-Zeitung. Jg. 22, Nr 40, 6. Okt. 
1925. S. 952—955. = ae E 3 
*Die deutsche Einkommensbesteuerung vor und nach 
.. dem Kriege. Bearbeitet im Statistischen Reichsamt. Berlin: 
Hobbing 1925. (88 8.) 4° = Statistik des Deutschen Reiches. 
Bd 312. ; 2 
Wodrich, Werner: Versicherungsstatistik und Statistik des 
Volksvermögens. In: Ztschr. f. d. ges. Versicherungswiss. 
Bd 25, H. 4, 1. Okt. 1995, S. 431-434, E 


2 21. Soziologie ei 
Brinkmann, Carl: Über den Einfluß der soziologischen 
Methoden auf die volkswirtschaftliche Theorie. In: Kölner | 
Vierteljahrshefte f. Soziologie. Jg. 5, H. 1/2. S. 91—98. 
Gebsattel, V. E. Freiherr von: Ehe und’Liebe. Zur Phäno- 
menologie der ehelichen Gemeinschaft. In: Ztschr. f. Völker- 
psychologie u. Soziologie. Jg.1, H.3, Sept. 1925. S.247—264. 
Heberle, Rudolf: Zur Theorie der Herrschaftsverhältnisse 
bei Tönnies. (Ein Beitrag zur Frage der Ergänzung des 7 
Theorems „Gemeinschaft und Gesellschaft“) In: Kölner 
Vierteljahrshefte für Soziologie. Jg. 5, H. 1/2. S. 5161, 
Meusel, Alfred: Vom „Sinn‘ der sozialen Bewegungen. In 
Kölner Vierteljahrshefte für Soziologie. Jg. 5, H. 1/2. 
S. 13—34. a 
Michels, Robert: Zur Soziologie von Paris. In: Ztschr. f, 
Völkerpsychologie u. Soziologie. Jg. 1, H. 3, Sept. 1925. 

9..233—246. le Ber Be . 
Moeller, Hero: Zur Soziologie des Versicherungswesens. In: 

ae Vierteljahrshefte f. Soziologie. Jg. 5, H. 1/2. 8. 122 
is 133. Ei TS 3 
Oppenheimer, Franz: Die Sklaverei. In: Kölner 
jahrshefte für Soziologie. Jg. 5, H. 1/2. 8. 1—12, Be 
Vorabdrud aus dem 2, Teil des „Shitems der Soziologie”. 
Reichesberg, N.: Soziologie, Sozialphilosophie und Sozial- 
. politik. In: Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. 
Jg. 31, H. 19, Okt. 1925. S. 196—209. 
Stoltenberg, H. L.: Mögen und Küren im Gruppenleben. 
Eine Weiterführung der Lehre von Tönnies. In: Kölner 
Vierteljahrshefte für Soziologie. Jg. 5, H. 1/2. 8. 73-83. 
Wiese, Leopold von: Das Verfahren bei beziehungswissen- 
schaftlichen Induktionen und Analyse von Schriftwerken. 
D Kölner Vierteljahrshefte f. Soziologie. Jg. 5, H. 12, 

. 84I— 90. - a 
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Wilb andt, Robert: Kritisches zu Max Webers Soziologie 
der Wirtschaft. In: Kölner Vierteljahrshefte f. Soziologie. 
F: ‚Jg. 5, H. 1/2. S. 171—186.. E - 


SE 22. Weltwirtichaftslehre 
' Feis, Herbert: Der Export amerikanischen Kapitals. In: 
ke ee Stimmen. Jg. 1, H+- 9, 30, Sept. 1925. S. 16 
E: 1S i - R 
' Grünfeld, Judith: Die weltwirtschaftliche Krise. In: Die 
Arbeit. Jg. 2, H. 10, 15. Okt. 1925. S. 593—602. 
 Kotschnig, Walter M.: Weltwirtschaft und Universal- 
 ökonomie. In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 22, H. 2, Okt. 1925. 
me 8. 203—221. e 
-Leith, C. K.: Die politische Kontrolle der Mineralschätze. 
| B a rmiethe Stimmen. Jg. 1, H. 10, 31. Okt. 1925. 
Schäfer, Alexander: Die weltwirtschaftliche Bedeutung des 
= Panamakanals. II. In: Lateinamerika. Ausg. D, Nr 65/69, 
me Sept. 1925. 8. 1082—1087. TR 
 Schiemann, Herbert: Der Kaffeemarkt unter dem Einfluß 
des Weltkrieges. In: Weltwirtsch. Archiv. Bd 22, H. 2, 
e1925: S. 300*--320*, A - ö 
*Trümpy, Hans: Ausfuhr elektrischer Energie. Zürich: Orell 
 Füssli 1925. (44 S.), gr. 8°=Schweizer Zeitfragen m 
— „Richten mir den Ausbau unferer [der fchmweizeriichen] 
le räfte nicht zugrunde mit einer ängftlihen Ausjuhr- 
politik!” ; Fe g 
Vogel, Josef: Deutschland und Guatemala. In: Latein- 
amerika. 3. Ausg. D, Nr 65/69, Sept. 1925. S. 1067—1072. 
— — Behandelt vorwiegend die. deutjchen Kapitalanlagen in 
Guatemala. > 
Wätjen, Hermann: Die Hansestädte .und Brasilien 1820 
bis 1870. Eine wirtschaftsgesch. Studie (Schluß). In: Welt- 
| " wirtsch. Archiv. Bd 22, H. 2, Okt. 1925. S. 221*—250*. 


ww. 23. Brivatwirtichaftslehre 

 *Zur Entwicklung der Betriebswirtschaftslehre. Festgabe 
_ zum 70. Geburtstag von Hofrat Professor Robert Stern. 
> Berlin: Weiß 1925. (159 S.) 8° _ : j 

— Snhalt: Balduin Benndori: Die gefchichtlihe Entwid- 
Jung der Handelswillenjchaften bi zum Ende des 19. Jahr- 
hundert (S. 7—19). Felir Werner: Die Betriebmwirtichafts- 
lehrte u. die, Handelshochichulen (S. 20—39). Ernit Bape: 
Die allgemeine Betriebswirtichaitslehre u. ihre Stellung zu 
verwandten Difziplinen (©. 40—53). Willi Brion: Die Lehre 
pom Bankbetrieb (S. 54—62). Franz Dörfel: Die Verlehrs- 
miffenihaft im Rahmen der Betriebswirtichaftstehre (©. 63 
‚bis 80). Hermann Großmann: Die Kampfitellung dez eigenen 
u. fremden Kapitals in der Unternehmung (©. 81—116). Baul 
Gerftner: Entwidlung des deutichen Nevifions- und Treu- 
handwejens (S. 117—134). Ad. Ziegler: Entwidlungsmög- 
lichfeiten des höheren Yandelöijchulmeiens (©. 135—146). 
Fr Schmidt: Die Zukunft der Betriebswirtichaftslehre 
(©. 147—159). 


24. Wirtfhaftsgefhichte und Wirtfehaftsfunde 
Buer: Die Industriegroßstadt im Grünen. Ztschr. f. Kommu- 
- nalwirtschaft. Jg. 15, Nr 20, 25. Okt. 1925..Sp. 1133—1204. 
— Darin ı. a: Marg, Sohannes: ‘Die Entwidlung des 
Buerihen Bergbaues. _ sk fe 
Kulischer, Josef: Russische Wirtschaftsgeschichte. Bd 1. 
- Jena: Fischer 1925. (XXIII, 458 S.) gr. 8° = Handbuch d. 
_ Wirtschaftsgeschichte. ä 

— Berf. (Brofeffor an der. Leningrader. Univerfität) metft 
auf die Schwierigkeiten hin, die der Abfaffung vorliegenden 
Merfez in dem gänzlihen Mangel an Vorarbeiten entgegen 
standen. Reichlich vorhandene Quellen mußten eritmalig unter 
wirtichaftsgefchichtlihem Gelichtspunft bearbeitet und zus 
jammengefaßt werden. Im vorl. erften Band diejer eriten 
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lung die Anfänge der ruff. Volfswirtichaft (©. 1—29), die 
Weriode des Teilfürftentums vom 11. bis zum Gnde Des 
15. 3h. (S. 30—157) und die Wirtichaft des Moskomwiterreichs 
bis zu den Anfängen des Kapitalismus gegen Ende des 17. Ib. 
(©. 158—452). 

HLahpton, ®. T., €. 9., und Charles Rift: Die Wirtichafts- 
Sage Öfterreichs. Wien: Verlag des Verbandes diterreichiicher 
- Banlen u. Bantier3 1925. (143 ©.) gr. 8° 
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Deutihe Überjegung de3 Berichtes der vom Bölferbund 
beitellten Wirtfchaftsfachverftändigen 2. u. R. Über die toirt- 
Ichaftliche Lage Ofterreich8 feit der 1923 erfolgten Stabili- 
fierumng, eritattet am 4. Sept. 1925. Der erfte Teil (S. 5—27) 
bietet eine allgemeine Schilderung der öfterr. Wirtichaftslage, 
im zweiten Teile (S. 27—111) find Smduftrie, Aderbau u. 
Soritmejen, Außenhandel, joziale BVerhältniffe, Währungs- 
lage, Banfen u. öffentliche Finanzen eingehend behandelt. 





The Shanghai Portland Cement Works, Ltd. in Shanghai 


rc In: Der Neue Orient. Jg. 8, H. 3/4, 1925/26. 

. 76—82. nd 
U Beispiel der Leiltungen deutfcher Technik in DOftafien. 

Der Staat, das Recht und die Wirtschaft des Bolschewis- 
mus. Darstellung und Wertung‘seiner geistigen Grund- 
lagen. TI 2. = Archiv f. Rechts- u. Wirtschaftsphilo- 
sophie. Bd 19, H. 1, Okt. 1925. 

Enthält u. a.: Semjon Zagorifi, Der Staat3tapitalismus. 
Theorie und Praris. Hellmuth) Wolff, Rätefpftem u. Räte- 
wirtichaft. Salomon Schwarz, Die AUrbeitspflicht in Rußland. 
©. von Bubnoff, Das fommuniftiihe Wirtichaftsigitem in 
der ruff. Schwer- u. Montaninduftrie. Ernft Drahn, Biblio- 
graphie des Bolihewismus. 

*Stuber, &: Örundzüge der deutjfchen Wirtfchaftsgefchichte 
in3befondere der neuesten Zeit gemeinverftändlich dargeftellt. 
er 2a u. verm. Aufl. Dresden: Ehlermann 1925. (95 ©.) 


*Tschechoslowakei. Streiflichter auf Kultur u. Wirtschaft. 
Frankfurt.a. M.: Meßamt 1925. (101 8.) 8° = Schriften des 
Frankfurter Meßamts. 17. 3.— 

Aus der Reihe der Beiträge deuticher u. tichechiicher Autoren 
feien ald wirtichaftsmwilfenfchaftliche angeführt: Hodäas, Fr.: 

Die Smduftrie m der Tichechoflowalei; Sanovzfy, Karl: 

Snpduftrie und Bollswirtichait; Toufek, $.: Voranfchläge der 

tichechoflomwafifchen Republif; Oberfhall, Albin: Die Urs 


beitsverhältniffe in der tichechoflomwalifchen Kepublif. Der Reft 


de3 Inhalts ift politischen (Berftändigungss-) Fragen u.dem fünft- 
leriichen Leben de3 Landes gewidmet. 


Politik 
Dr. Sohanne3 Hohlfeld 
Allgemeine Staatslehre 


*Brod, Max, und Felix Weltsch: Zionismus als Weltanschau- 


ung. Mährisch-Ostrau: Färber 1925. (185 8.) 8° 

Die gefammelten Efjais, Artikel und Aufläge der beiden 
Berfaffer, zu verschiedenen Zeiten und an verichtedenen Stellen 
gejchrieben, find beftrebt, die Fragen des jüdiichen Xebens und 
der RVolitif vom Standpunkte eines mweltanfchaulichen Sioni3- 
mus zu. erfaffen und zu beurteilen. 

*Bryce, James: Moderne Demokratien III. Der demokra- 
tische Staat in der Praxis. München: Drei Masken-Verlag 
1926. (VIII, 327 S.) 8° - 

Der Schlußband des großen Werfes, deflen UÜberjegung 
U. Mendelsfohn Bartholdy ıumd F. Loewenjtein bejorgten, 
unterzieht die demofratiiche Staatseinrichtung einer fritiichen 
Prüfung im Lichte der Tatfachen (Niedergang u. Bathologie 
der Parlamente, Erefutive, auswärtige Politik, Rechtspflege, 
Sicherungen und Gegengemwichte, Bmweilammerjyitem, un- 
mittelbare Volfsgefeßgebung, die Beziehungen der Bentral- 
regierung zur Zofalvderwaltung in der Demofratie; Bergleihung 
der behandelten demofkratiihen Staaten), unterjucht dann 
eine Reihe typifcher Erfcheinungen im Wirken der Demohatie 
(Rapital, Frage der Verantmwortlichfeit, Stellung der’ zurid- 
gebliebenen Völker) und ftellt zum Schluß Betrachtungen über 
Gegenwart und Zukunft des demofratiichen Staates an, Die mit 
dem hoffnungsfreudigen Bekenntnis fchließen: „Die Demo- 
Ey wird niemal3 zugrunde gehen, jolange die Hoffnung 
e Be 2 - 

Buisson, Ferdinand: Vaterland und Menschheit. In: Die 
ewige Revolution. S. 229—234. 

Der Vortrag Builfons auf der Tagung -des Bundes ent» 
fchiedener Schulreformer in Berlin 1924 hat damals erheb> 
liches politifches Auffehen erregt. Zur Charafteriftif diene die 
Behauptung (S. 232), Wilfon habe zwei Millionen junger 
Menschen nach Europa geichidt, „um der Menschheit zu dienen“. 
*Djie Kommufistische Internationale. 7. Jg., 1. Halb- 

jahr Januar bis Juni 1925. Hamburg: Hoym 1925. (706 S.) 
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Der Band enthält neben propagandiftiihen Auffägen vor 
allem Berichte über die Xage der Komintern in den einzelnen 
Ländern (Ügypten von Achmed, Amerika von Cannon, Polen 
von Domjfi, Bulgarien von Kolarow, Rußland von Bela Kun, 
Sranfreich von Lepetit, Tichechoflowafei von Manuiliki, Eft- 
land von Rjaftas, Italien von Scoceimarro ufm.). 
Krenfel, Alfred: Mirabeau als Politiker. Sn: Vergangenheit 

und Gegenwart. Sg. 15, 9.5. ©. 271—282. 

*Luxemburg, Rosa: Gegen den Reformismus. Eingeleitet 
und bearbeitet von Paul Frölich. Berlin: Vereinigung inter- 
nationaler Verlagsanstalten 1925. (VII, 540 S.) 8° = Ge- 
sammelte Werke 3. 

Bei der Auswahl der Schriften ift auf die Verfammlungsreden 
mit Ausnahme der auf den Parteitagen gehaltenen verzichtet 
worden. Die Stellungnahme Roja Luremburgs gibt bereits die 
erite Seite prägnant mwieder (mie überhaupt flares Denken in 
unerbittlicher Folgerichtigfeit ihr Erbteil war); Sozialteform ift 
nur Mittel, die joziale Umwalzung Zmwed. 

Die ewige Revolution. Ergebnisse der Internationalen Ge- 
schichtstagung 2.—4. Oktober 1924. Herausgegeben von 
Siegfried Kawerau. Berlin: Schwetschke 1925. (IV, 5628.) 8° 

Die Gejchichtstagung des Bundes entjchiedener Schul- 
reformer jtand unter dem Gefichtspunft der ewigen Nevo- 
lution, de3 ewigen Brozefjes, der fich nie vollendet. Das Er- 
gebnis der Tagung jaßt der Herausgeber unter dem Gefichts- 
punkt „Weltbürger, Europäer, Deutfche‘ — die Reihenfolge 
it charakteriftifch — zufammen, die Einzelreferate find in den 
ipeziellen Dijziplinen angeführt (f. Politik, Pädagogik ufm.). 
*Vorländer, Karl: Von Machiavelli bis Lenin. Neuzeit- 

liche Staats- und Gesellschaftstheorien. Mit acht 'Bild- 
nissen. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (X, 287 S.) 8° 
Xw. 10.— 

Borländer jchildert die Grundtypen der Staats- und Ge- 
jellichaftstheorien der neueren Zeit, von Machiavelli iiber Libe- 
ralismus, Abjolutismus, Demofratismus, Konfervativismus 
und Sozialismus bis zu Bucharin, dem Theoretifer des Bolfche- 
wismus, in flarer Anfchaulichkeit. As Haupt-Grundformen 
unterjcheidet er die fonjervativ-machtpolitiiche (Machiavelli- 
Hegel), die liberalsdemofratifhe (Milton-Rouffeau-fant) und 
die joztaliftiiche (Morus-Fichte-Bucharin). Welher von den 
drei Topen oder ob eine Mifchung von ihnen den Sieg davon 
tragen wird, bleibt vorläufig unentfchieden. 

"MWagemann, Arnold: Urische Weltanfchauung im Kampf 
mit den Fremdtum. Köslin: Volfsdeutiche Berlagsanftalt 
Hier (79 ©.) 8° = Bücher der Sonnen-Feihe: Deutjches 

echt. 

*Zum XIV. Zionistenkongreß. Programme zionistischer 
Verbände und Gruppen als Dokumente der zionistischen 
Meinungsbildung gesammelt. Berlin: Zionistische Vereini- 
gung für Deutschland 1925. (II, 50 8.) 8° 


Europäilche Frage 

Abdullah Yusuf Ali: Indien und Europa. In: Die ewige 
Revolution. S. 271—334, 

Keßler, Harry Graf: Die fünfte Genfer Völkerbundstagung. 
In: Die ewige Revolution. S. 344—360. 

Machio, Carl (Botichafter a. D.): Die Errungenfchaften von 
Locarno. In: Das Neue Reich. Ig. 8, Nr 5, 31. Dftober 
1925. ©. 85—87. ; 

Orestano, Francesco: Die vereinigten Staaten von Europa. 
In: Die ewige Revolution. S. 262—270. 

Yuan Pei Tsai: China und Europa. In: Die ewige Revolu- 


tion. S. 335— 343, 
Deutichland 


Below, Georg d.: Der Streit um die politifche Befähigung 
der Deutjchen. In: Vergangenheit und Gegentwart. Ig. 15, 
9.5. ©. 257—271. 

*Dreyfus, P., und Paul Meyer: Recht und Politik im Fall 
Fechenbach. Berlin: Rowohlt 1925. (521 8.) kl. 8° 

Den mwejentlihen Teil der Schrift umfaßt die Befchreibung 

der beiden Fechenbachprozefie. Die Verfaffer haben eine 100- 

leitige hiftorifch-politifche Einleitung vorausgefchidt. 

*Müller-Brandenburg (Rolizeioberft a. D.): Zur Frage 
der Verfaffungsreform. Weimar: Fint1925. (36 6.) 8° L.— 
‚ Der Verfafjer lehnt die Monarchie ab, nennt aber ander- 

leitS da3 durch die Verfaffung von 1919 gefchaffene Reich eine 

„Ö. m. 5.9. zur Auswertung von Barteiinterejlen”. „Was wir 

brauchen ift die Reform der Verfaffung, die den weftländifchen 

Öeilt aus ihr entfernt, die Verfaffung mit deutichem Geift er- 


Literarifdes Bentralblatt Nr. 22. — 30. November 1925 ii 5 1862 


he EL Fe..." RE SE BCE Fe DE Eat Lg‘ Mr EN 
» DAN FE ner > Ne Fra 23 Er "- arte Fi 


RE a > 








































Kt und die Staatsgewalt gegenüber der Rarteigemalt fta- 

tlifiert.” ie 

*Stauf von der Marc), DOttofar: Monarchie und Republik. 
Eine Abwägung. Mit einem Anhang: Das germantiche 
Königtum. Zeiß: Siß-Verlag [1925]. (36 ©.) 8° 


*Braun, Ludwig, und Rudolf Breitenberg: Feind im Land, 
Ein Bud) von deutjcher Not und deutichem Heldentum im 
Kampfe an der Ruhr 1923. Mit 16 Abbildungen. NeusFinten- 
burg: Paetel 1925. (VIII, 216 ©.) 8° = Sammlung be 
lehrender Unterhaltungsichriften. 106. BE: 

Das Bud) „zerfällt in zwei Teile, deren eriter, von Ludwig 

Braun verfabt, einen geichichtlichen Rücdbli iiber den Nuhr | 

fampf gibt, während der zweite, der Rudolf Breitenberg zum 

Verfajler hat, im anfpruchslofen Plauderton Schilderungen 

und Stimmungsbilder bringt, die dem hiftorifchen Bericht ge= 

wiljermaßen als Anfchauungsmaterial dienen follen”. 1 

*Boppinghaus, Jojef: In den Krallen der welichen Tiger. 
Die Leiden der Zeitungsperleger und Redakteure Dr. jur. 
Solef Poppinghaus und Heinrich Pöppinghaus zu Langen= 
dreer während ihrer Gefangenschaft bei den franzöfiihen 
Nuhrbanditen 1923—24. Wahrheitsgetreu gejchildert. Mit 
ee im Text. Zangendreer: Boppinghaus 1925. 


Langer, U: Die Anfchluß-Bewegung in Dfterreich. In: 
Deutichlands Erneuerung. Sg. 9, 9. 11, November 1925. 
©. 683—685. 

Werner, Herbert: Deutfchöfterreih. Su: Deutfchlands Er 
neuerung. Sg. 9, 9. 11, November 1925. ©. 673—677. 

Werner geißelt dag der großdeutfchen Anichlußbewegung 

verhängnisvolle Wirfen von Seipel, Mataja und Ramef. 


Aßmus, Walter: Memels Bekenntnis. In: Deutsche Einheit. 
Jg. 7, H. 44, 31. Oktober 1925. S. 1238—1240. 
Bomhard, Heinz v.: Deutsche Einwanderung in Argentinien. 
In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 3, H. 11. S. 836841. 
Für geiftige Berufe ift die Einwanderungsausficht jchlecht, 
für Slünftler ausfichtslos, für induftrielle Berufsarbeiter frag 
mürdig, für Bauarbeiter allenfalls leidlih, für landwirtichaft- 
lihe Siedler nur bei einem Kapital von 2000-4000 Befos i 
ausficht3reich. MW 
*Mafchke, Wilhelm: Das Deutfchtum in der Tihechoflowafei. = 
Öraz: Alpenland-Buchhandlung Siüdmarf 1925. (15 ©.) 8° 7 
— Slugichriften des deutfchen Schulvereing Südmarf [6]. 


Ausland J 

*Die öffentlichen Aufgaben der Gegenwart und. Zukunft. 
Herausgegeben vom Zentralvorstand der freis.-demokr.Partei 
der Schweiz in Bern. Bern: Iseli 1925. (205 S.) 8° Fr.3.— 
Das Jahrbuch orientiert über die großen, aftuellen Landes- 
fragen und gibt Aufichluß über die Bolitif der Partei in den 
legtvergangenen vier Jahren. SE ee 
Feldmann, M.: Gibt es eine schweizerische Außenpolitik? 
In: Wissen und Leben. Jg. 18, H. 16, 10. Oktober 1925. 
8. 1002—1006. ör Be - 





*Seraphim, Ernst: Deutsch-russische Beziehungen 1918 bis 
1925. Berlin: Sack 1925. (45 S.) 8° 2.50 

*Stählin, Karl: Rußland und Europa. Berlin: Herold-Verlags- 
gesellschaft 1925. (52 S.) 8° = Schriften des Reichsbundes 
demokratischer Studenten Deutschlands und Deutsch- 
Österreichs 6. (Sonderdruck aus: Historische Zeitschrift, 
Bd 132.) : 


*T. G.Masaryk 1850—1925. Sonderabdruck aus der „Prager 

Presse“. Prag: „Orbis‘‘ 1925. (II, 142 8.) kl. 8° ER 
‚ Eine Reihe namhafter Politifer aller Länder hat fich u 
diejer Seitichrift über den 75jährigen Mafardf, den „bemwußten 
Träger der beiten geiftigen und fittlihen Traditionen feines 
Volkes“, zufammengetan, genannt feien Benefch (‚„M. u. der 
Beginn des tihechojlomw. Befreiungsfampfes‘), 2. Eifenmann 
(„M. u. der franzöftiche Geift“), Seton-Watfon („M. u. Enge 
land”), 2. Einftein (,„M. in Amerika‘), D. Brohasta („M. u. 
die Südflawen“), Miluforo („M. u. das ruffifche Problem‘), 


*Amann, Gustav: Im Spiegel Chinas. Vom Zusammenstoß 
unserer westlichen mit asiatischer Kultur und Bolschewis- 
mus. Berlin: Vowinkel 1925. (VIII, 198 S.) 8° 
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'  *Birk, Alfred, und Karl Hermann Müller-Hamburg: Der 
 Suezkanal. Seine Geschichte und wirtschaftspolitische Be- 
deutung für Europa, Indien und Ägypten. Hamburg: 

Boysen & Maasch 1925. (VIII, 144 8.) 8° 

'- Dehml, Friedrich: Die Bewältigung der afrikanischen Masse. 

9, Die afrikanischen naturgegebenen Verkehrslinien. In: 

Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 3, H. 11. S. 819—830. 

_ *Hesse, Fritz: Die Mossulfrage. Mit 4 Karten. Berlin: Vo- 

winkel 1925. (VIII, 68 S.) 8° = Beihefte zur Zeitschrift für, 

 Geopolitik 1. 

Tach Darlegung der geihichtlichen Entwidlung der Mofful- 
frage ftellt Hefie den heutigen Zuftand und die Anfprüche der 
beiden Mächte Sraf und Türkei dar und entwidelt dann die 

 weltpolitiichen Folgen dev zu erwartenden Enticheidung aus 

den geopolitifhen Tatiachen heraus. „England wird um feiner 
Stellung im Orient willen die franzöfiihen Anfprüche gegen 
Deutichland unterftügen .. . folange die politiiche Auseinan- 
deriegung im nahen Dften dauert, wird England troß feines 
ftarfen Gegenfages zu Franfreichd Europapolitit Deutfchland 
feine verläßliche Unterjtüßung gewähren.” 

Kiliani, Richard v.: Gedanken über Ost-Asien. In: Zeit- 
schrift für Geopolitik. Jg. 2, H. 11, November 1925. S. 805 
bis 812. 

„uch die größte Kriegspiochofe entfchuldigt nicht die gerade- 
zu formidable Kurzfichtigfeit der englischen Aft-Aienpolitit 
21914—18].“ 
PrwWeisl, Wolfgang [v.]: 
Palästina von heute. Mit 44 Abbildungen und 4 Karten. 
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I 
Der Kampf um das Heilige Land. 


© Berlin: Ullstein 1925. (312 8.) 80 7: 80, 10. 
& Sn einer Keihe von Auffägen fchildert Weill in Teil I 
(„Sm Kampf um das heilige Land“) die Entwidlung des pa= 


m 


 Säftinenfifchen PBroblems3 im Zufammenhang mit den großen 
Fragen der PVolitif des britifhen Reiches, Arabiens und des 
- Ralifats. Sm II. Teil („Das Paläftina von heute‘) bringt er 
& Skizzen aus dem Leben Baläftinas von heute. „Bilder zur Ver- 
 deutlichung jener Probleme des Alltags, deren Löjung Sieg 
oder Niederlage im Kampfe um das Heilige Land bedeutet.” 


& Philojophie 
| Bihliothefar Dr. Ernit Rüdert 
— *Friedlaender, S[alomo]: Schöpferische Indifferenz. 2., 
I durch e. Vorw. verm. Aufl. München: Reinhardt 1926. 
Be (XXXII, 474 S.) gr. 8° 9—; 2m. 1 
-  *Dörries, Hermann: Zur Geschichte der Mystik. Erigena 
x u. d. Neuplatonismus. Tübingen: Mohr 1925. (IV, 122 S.) 
Er9T.. 8° 4,80 
*Fabian, Gerd: Beitrag zur Geschichte des Leib-Seele-Pro- 
blems. Langensalza: Beyer 1925. (240 8.) 8° = Philo- 
2 sophische u. psycholog. Arbeiten. H. 8 = Friedr. Mann’s 
€ - Pädagog. Magazin. H. 1012. 4.80 
— Gnauen, Undreas: Pinchologifhe Prognofe philojophie- 
& gefchichtliher Entwidlung. In: Stimmen der Beit. Sg. 56, 
95 110, 9.1: ©. 29—41. 
63 wird verfucht, „herauszufinden, welche von den pincho- 





- Logiichen Gefegmäßigfeiten . . . jene bejondere Hußerung 
menschlicher Geiftestätigfeit, die wir Philojophie nennen, be= 

Stimmen”, 

 Kippert, Peter: Wert, Wert und Wirkung. In: Stimmen 

der Zeit. Sa. 56, Bd 110, 9.1. ©. 1—12. 


Einzelne Gebiete 


Berg, U. vom: PhHfif oder Metaphhiik. In! Die Gegenwart. 


%g. 54, Dftoberheft 1925. ©. 149—132. 
 Eleutheropulos: Die Grenzen der Relativitätstheorie. 


Er 
R 
8 
R Materie und Äther. In: Archiv f. system. Philosophie u. 
$ 
x 
E 
% 








Soziologie. N. F. Bd 29, H. 1/2. S. 92—115. 
E3 wird gezeigt, daß die Nelativitätstheorie, fo berechtigt 
fie an fich ift, Grenzen hat, die von Naturforichern aber vielfach 
 überfchritten worden find. 
*Hessen, Johannes: Erkenntnistheorie. Berlin: Dümmler 
f 1926. (152 S.) 8° = Leitfäden d. Philosophie. Bd 2. 
Hlmw. 3.50 
2 Die aus Vorlefungen hervorgegangene Darftellung der Er- 
_ fenntnistheorie untericheidet jich von anderen dadurch, dab jte 
die phänomenologische Methode in den PDienft der Erfenntnis- 
theorie ftellt, daß fie das Problem Der Sntuition eingehend 
erörtert und außer der allgemeinen au) die jpezielle Erfenntni3=- 
theorie behandelt. 
Sn 
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Banden jeines 







Hoesslin, J. K. von: Kausalität und Einheit. In: Archiv f. 
a Philosophie und Soziologie. N. F. Bd 29, H. 1/2. 

Kießler, Hubert: Theorie des hypothetischen Urteils. In: 
ne von St. Gabriel [Mödling b. Wien]. Jg. 2, 1925, 

Petronievics, Branislav: Hauptsätze der Metaphysik. In: 
Archiv für system. Philosophie und Soziologie. N. F. Bd 29, 
H! 12..8. 39-—44. 

Verf. gibt hier die Hauptpunfte aus den 2 bisher erichienenen 
Merfes: Prinzipien der Metaphufit (Heidel- 
berg; Winter 1904 u. 1912). 

*Prandtl, Antonin: Das Problem der Wirklichkeit. München: 
Reinhardt 1926. (128 S.) gr. 8° BD 
Die Wirklichkeit wird aufgefaßt alsdas Geiegmäßige, ale Jdeal, 
da3 fich der Menfch felbft gebildet hat und das daher relativ it. 
Reinke, J.: Erkenntnis und Wunder. In: Archiv f. system, 
Philosophie u. Soziologie. N. F. Bd 29, H. 1/2. S. 3—11. 

Uexküll, A. von: Über den Einfluß biologischer Analogie- 
schlüsse auf Forschung und Weltanschauung. In: Archiv 
{. system. Philosophie und Soziologie. N. F. Bd 29, H. 1/2. 
See, 


Bleuler, Eugen: Ethik, Glauben, Wissen. In: Rektoratsrede 

u. Jahresbericht der Universität Zürich 1924/25. S. 3—22. 
Feftrede, geh. zur 92. Stiftungsfeier der Univ. Zürich. 

*Das Ehe-Buch. Eine neue Sinngebung im Zusammenklang 
der Stimmen führender Zeitgenossen, angeregt u. hrsg. von 
Graf Hermann Keyserling. (1.—10. Tsd.) Celle: Kamp- 
mann (1925). (428 8.) 8° 2m. 15. 

Das Buch, an dem 24 führende Geilter mitgerirkt haben, 
will allen denen helfen, die perjünlich an der Problematik der 

Ehe leiden. 

*Fröhlich, Karl: Studien zur Frage nach der Realität des 
Göttlichen in der neuesten deutschen Religionsphilosophie. 
Würzburg: Becker 1925. (297 S.) gr. 8° = Abhandlungen 
zur Philosophie u. Psychologie d. Religion. H. 6/7. 5.50 

Die in einen hiftorifchen u. fritifchen Teil zerfallende Unter- 
fuchung legt befonderen Wert auf die Herausarbeitung bon 

Zufammenhängen. Behandelt merden nacheinander Sant, 

Cohen, Natorp, Vaihinger, Simmel, Windelband, Nidert, 

9. Scholz und Scheler. 

Hummel, Tonn: Einführung in das Gerechtigkeitsproblem. 
In: Archiv f. system. Philosophie u. Soziologie. N. F. Bd 29, 
H. 1/2. 8. 82—91: 

*Liebert, Arthur: Mythus und Kultur. Berlin: Pan-Verlag 
1925822.) 82 Pp. 2.40 

Die zuerft in den Kant-Studien, Bd 27, 1922, 9. 3/4, er 
ichienene Arbeit ift hier in einigen Punften verändert und 
ergäangt. 


Miüller-Freienfels, Richard: Über Erziehung zum fünitle= 

Een et Sn; Runft und. Zugend. Ig. 5, 9. 11. ©. 297 
13 : 

Wirth, Wilhelm: Grundfragen der Ästhetik. (Im Anschluß 
an die Theorien Johannes Volkelts erörtert.) In: Archiv 15 
d. ges. Psychologie. Bd 53, H. 1—3. 8. 185— 336. 

a Auch felbjtändig erichienen in dev Utadem. Berlagsgei., 
eipzig. 


Einzelne Denker 

Drews. — Riemann, Robert: Arthur Drews. In: Monistische 
Monatshefte. Jg. 10, Novemberheft. S. 451—455. 

Eucken. — Budde, Gerhard: Nudolf Euden al8 Kultur- 
philofoph. Sn: Die Vroppläen. Ig. 23, Lg. 4. ©. 25—26. 

Fichte. — Pauli, Richard: J. G. Fichte als Politiker und poli- 
tischer Erzieher. In: Philosophie und Leben. Jg. 1, H. 10. 
S. 342— 347. j 

Hume. — *Radakovic, Konst[antin]: Die letzten Funda- 
mente der Hume’schen Erkenntnistheorie. Graz: Leuschner 
& Lubensky 1925. (53 S.) gr. 8° 2.40 

Die Unterfuhung verfuht zu zeigen, in welcher Richtung 
man die Hauptpunftte der Hume’shen Lehre mweiterentmwideln 
fann, um zu einem gefchlojjenen erfenntnistheoretifhen Shitem 
zu gelangen, und wie eine ganze Reihe moderner pojitiviftiicher 

Rhilofophen ähnliche Wege gegangen ift. 

*Kant, Immanuel: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten. 
(Hrsg.: Erich Becher. München: Bremer Presse 1925.) 
(125 8.) 4° [= Drucke d. Bremer Presse. 19.] 

' Subikr.-Pr.: Pr. 60.— 
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*Der alte Kant. Iohlemn] Gottfrlied] Hafles Schrift: Zebte 
Äußerungen Kants und perlönliche Notizen aus dem opus 
postumum. Hrög. von Artur Buhenau u. Gerhard Xeh- 

mann. Mit 1 [Titel-]Bildn. u. 1 Taf. [Taf.]. Berlin: de 
Grupter & Co. 1925. (93 ©.) H. 8° Tr. 3.50 

Die perfönlichen Notizen aus Kants Nachlafwerk werden 
bier größtenteil3 erftmalig veröffentlicht. 

Rodenberg, Julius: Die aus Anlaß des Kant-Jubiläums 
1924 erschienenen deutschen Veröffentlichungen. Nachtrag. 
In: Literarische Berichte aus dem Gebiete der Philosophie. 
I, 519257824948, 

Lange, Friedr. Albert. — Drews, Arthur: Friedrich Albert 
Lange. Zur 50. Wiederkehr seines Todestages. In: Moni- 
stische Monatshefte. Jg. 10, Novemberheft. 8. 446451. 

Leibniz. — *Brunswig, Alfred: Leibniz, Mit 4 [eingedr.] 
Faks. u. 80 Abb. Wien: König (1925). (183 S.) 8° = Men- 
schen, Völker, Zeiten. 8. x. 6.— 

Leben und zeitgefchichtliches Wirken des Denfer3, fomwie die 

Örundgedanfen feiner Rhilofophie und ihre Bedeutung inner- 

halb der europätfchen ©eijtesgefchichte werden dargelegt. 

Malebranche. — *Stieler, Georg: Nikolaus Malebranche. 
Mit [Titel-] Bildnis. Stuttgart: Frommann 1925. (VII, 
174 8.) 8° = Frommanns‘ Klassiker der Philosophie. 24, 

6.—; geb. 7.50 
Leben, Bhilofophie fomie Einfluß des Denfers auf Mit- 
und Nachwelt werden eingehend behandelt. Angefügt ift ein 

Verzeichnis der Schriften von und über Walebrandhe. 

*Nietzsche, Friedrich: Gesammelte Werke. Musarionausg. 
(Hrsg.: Richard Oehler, Max Oehler u. Friedrich Chr. 
Würzbach.) Bd 15. Jenseits von Gut und Böse. Zur Ge. 
nealogie der Moral. München: Musarion-Verlag (1925), 
(VII, 465 8.) gr. 8° PH. 17.—; Hlör. 27.— 

Schestow. — Lowtzky, Hermann: Leo Schestow. In: 
Archiv f. system. Philosophie u. Soziologie. N. F. Bd 29, 
12.372.870 77 N: 

Schopenhauer. — *Fahsel, Helmut: Die Überwindung des 
Pessimismus. Eine Auseinandersetzung mit Arthur Schopen- 
hauer. Freiburg Herder 1995. (1X, 86 8.) gr. 8° 2 

__ Verf. mweift nach, daß die pejlimiftiichen Ericheinungen. des 

Chriftentums, auf die fich Schopenhauer beruft, in Wahrheit 

auf einen Optimismus zurüdgeführt werden fünnen. 

Spengler. — *Stein, Ludwig: Gegen Spengler. Eine Ausein- 
andersetzung mit Nölting und Spengler. Berlin: Philo- 
Verlag 1925. (24 S.) 8° 


Piychologie 
‚Dr. Theo Herrle 
Buchenau, Artur: Das Grundproblem der Psychologie. In: 
Geisteskultur. Jg. 34, H. 10. 8. 446—452, 
Jaensch, Erich R.: Psychologie und Ästhetik. In: Zweiter 


Kongreß f. Ästhetik u. allgemeine Kunstwissenschaft. Stutt- 
gart: Enke 1925. S. 11—28. f; 


*Fabian, Gerd: Beitrag zur Geschichte des Leib-Seele-Pro- 
blems. «Lehre von d. prästabilierten Harmonie u. vom 
psychophysischen Parallelismus in d. Leibniz-Wolffschen 
Schule.) Langensalza: Beyer 1925. (240 8.) 8° = Philo- 
sophische u. psycholog. Arbeiten. H. 8 = Mann’s Pädagog. 
Magazin. H. 1012. 4.80 
%. bringt eine Spezialunterfuhung zu der wenig befannten 
Öeichichte des Deutjchen Geifteslebens von 1720—1760. . Die 
Lehre von der präftabtlierten Harmonie hat zeitweife im Mittel- 
punlt der philofophifchen "Disfuffion geftanden, und etwa 
fünfzehn Jahre lang ift um fie ein Schriftenftreit entftanden. 
Behandelt wird die Univerfalharmonie Zeibnizens, der piycho- 
bhnliiche Paralfelismus beit Wolff, die Fortführung in der 
Leibniz-Wolffichen Schule, die Stellungnahme einiger Rhnfio- 
[ogen diefer Zeit und die degnerfchaft gegen die Leibniz- 
Bolffihe Schule. 
*Nowack, Walter: Zur Lehre von den Gesetzen der Ideen- 
assoziation seit Herbart bis 1880.. Langensalza: Beyer 1925, 
(136 8.) 8° = Philosophische u. psychologische Arbeiten. 
H. 9 = Mann’s Pädagog. Magazin. H. 1018, 2.40 
63 gibt feine befondere Darftellung der Gejchichte der 
Aloziationspfychologie. N. behandelt einen Ausschnitt, Die Ge- 
Ihichte der Xehre von den Gefeten der Boritellungsafloziation. 
Er geht vom Stand der Vorfhung beim Beginne de3 19. Sahr- 
hundert aus und folgt bei der DBeiprechung der einzelnen 
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BSoricher ihrer Zugehörigkeit zu allgemeinen pbilofophifchen 
Richtungen. Ein Überblid über die Fortichritte ‚leit Serbart 
bejpricht die terminologifchen Erörterungen, die einzelnen Öe= 
lege (Stontiguitäts-, Ühnlichfeitsgefeg, Cinflüffe), Spezialfälle 
und den Öefamtverlauf. : 


Allgemeine und differentielle Piychologie 3 
*Döring, W[oldemar] Of[skar]: Untersuchungen zur Psycho- 
logie des Lehrers. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (VIII, 
224 8.) gr. 8° 8.605. Io. rs 
Eine Arbeitsgemeinfchaft von 18 Lehrern und Lehrerinnen 
hat fich die Aufgabe geftellt: „Welches geiftige Bild des Lehrers 
ergibt die Analyfe der Mitglieder unferer Arbeitögemeinfchaft ?” 
Einordnung in die Sprangerichen Lebensformen; indirekte 
Gelbftcharafteriftit durch Feftftellung der Gründe der Wahl 
des Lehrerberufes, des vorichwebenden Jdeals; Fremdbeurtei- 
fung. 4 
Lämmermann, Hans: Eine Festprüfung von Repetenten 
der untersten Sehuljahre. In: Ztschr. f. päd. Psychologie. 
Jg. 26, Nr 10. S. 485—505; Nr 11. 8. 527-542, 
Luther, Friedrich: Grundsätzliche Beiträge zu einer Theorie 
des Spiels. In: Arch. f. d..ges. Psychologie. Bd 53, H. 1-3, 
Okt. 1925. S. 103—168, | 
%. behandelt das Wefen, die Entftehung, den Wert ded, 
Spiels. Die Spiele ordnet er in Kinderfpiel, Öejellichaftsfpiel, 
Spielerei, Spiel im Sport, Xiebesfpiel, darftellendes Spiel, 
Glüdsipiel, Spiel mit dem Ernft. TE a 
Popoff, Paul: Über Toposynopsien. In: Arch. f. d. ges. 
Psychologie. Bd 53, H. 1—3, Okt. 1995, S. 169-184. 
Rimat, Franz: Intelligenzuntersuchüngen anschließend an 
die Ach’sche Suchmethode. In: Untersuchungen zurPsycho- 
logie, Philosophie u. Pädagogik. Bd 5, H. 3 u. 4, 1995, 


Ss: 1—116. 
RN. gibt nach Beiprehung des Wejens der Sntelligenz und 
geihichtlichen Entwiclung der Intelligenz 





hi 








der Darftellung der 
prüfungen eine fritifche Würdigung der wichtigften Sntelligenz= 
prüfungen. Er Stellt allgemeine Aufgaben, bei deren Lofung 
den PBrüflingen Freiheit gelafien ift, verfchiedene Denfprozeffe 
als Mittel der Löfung auszubilden. Die von Ach bei feiner 
Suchmethode benusten Aufgaben eignen lich fehr aut, da bei 
ihnen die Einflüffe der fozialen Umgebung, die Beherrichung | 
der Sprache, da3 Schulmwiffen feine befondere Rolfe ipielen. — 
Die Verfuche zeigen den großen Einfluß der Gemohnheit auf 
da3 Handeln und erweifen das Ende des zwölften Jahres ald 
wohl zu beachtende Entwidlungsgrenze. ee 
*Sommer, Robert: Tierpsychologie. Vorträge. Mit 35 Fig. 7 
im Text und auf 14 Taf. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. 8 
(VIII, 245 8.) er. 8 8 
*Straus, Erwin: Wesen und Vorgang der Suggestion. Berlin: 
Harzer 1925. (IV, 86 8.) 4° = Abh. a. d. Neurol. Psychiatrie, 
Psychol. u. ihren Grenzgebieten. H. 28. 4.80 
Winkler-Hermaden, Viktor: ‘Über das Verhältnis von 
Lustgefühl und Tätigkeit. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. 
Bd 53, H. 1—3, Okt. 1925. S. 63—102. E 
Die Ergebniffe der für eine Veranlaffung zu einer Tätige 
feit und Beurteilung der Tätigkeit wichtigen Unterfuchung 


Luft an reiner Tätigkeit und tätigfeitsantegend. Die Schaffeng- 
luft it die unmittelbare Luft an einer beftimmten geiltigen 
Tätigkeit und mird meift zum Anlaß don förperlichen Tätige 
feiten; die Arbeitzfuft ift die Luft an einer refleftierenden Tätige 
feit; die ideale Luft erweift fich als Kuft an einer gedeuteten, 
einer dee umterftellten Tätigkeit. | Be 
Wirth, Wilhelm: Grundfragen der Ästhetik. (Im Anschluß 

an die Theorien Johannes Volkelts erörtert.) In: Arch. f. d. 

ges. Psychologie. Bd 53, H, 1-3, Okt. 1995. 8. 185 — 336% 

‚Snbaltsüberlicht: Das Verhältnis der empirifch pfpchor 
logiihen Methode zur- normativen umd zur Metaphhufif bei 
„ohannes Volfelt. 1. Volfelts Stellung zur erperimentellen 
Afthetif. 2. Volfelt3 Analyfe der allgemeinen Struktur des 
afthetifchen Bemwußtfeins. 3. Die Einfühlung und die Ver 
gegenmärtigung fremden Geelenlebens. 4. Die äfthetiiche 
„slufton. 5. Die pfychologifche Begründung allgemeingültiger 
älthetiicher Wertungen (die empirifche Ableitung des äfthetis 
ihen Selbftmertes). = 
Wulff, Oskar: Die psychophysischen Grundlagen der plasti- 

schen und malerischen Gestaltung. In: Zweiter Kongreß 


f. Asthetik u. allgemeine .Kunstwissenschaft. Stuttgart: 
Enke 1925. $. 120—128. Ki 
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0 Riterarifhes Be 
> ai Pädagogiiche Piychologie 
*Sugendfunde und Schule. Hrög. vom Zentralinftitut_f. 


4 Bam u. Unterricht. Zangenfalza: Belt 1926. Kl 325 ©.) 


gt. m. 10.50 
— ©. umter Pädagogik, Sp. 1870. 

 Sunius-Shulz, Maria: Der gegenwärtige Stand der 
— — Augendpfychologie. In: Pädagogiihe Rundihau. Ya. 2, 


9.2, Nov. 19%. ©. 109—119. 
 Rösgen, Peter: Untersuchungen über die Begriffsbildung bei 


Hilfsschülern. In: Arch. f. d. ges. Psychologie. Bd 53, 
2° H. 1-3, Okt. 1925. S. 1—62. 
 *Stern, William: Probleme der Schülerauslese. Leipzig: 
& Quelle & Meyer 1926. (50 S.) 8° 1.40 
E Der auf der „Schulpolitiihen Woche” in Altona im Juni 
1925 gehaltene Vortrag behandelt die Trage der Schüler- 
 auslefe nicht nur von pinchologifcher Seite aus, jondern aud) 


von ethifcher, pädagogiichet, foziologiicher. — Die Schülerauslefe 
— an fih. Der Zeitpunkt der Differenzierung. Der Auslejende. 
- Die Art der Auslefe. 


- Wagner, Julius: Die Stellung der Psychologie in derPädagogik 
seit den Philanthropen bis Beneke. In: Ztschr. f. päd. 
- Psychologie. Jg. 26, Nr 10. 8. 465—484. 

- *Murmb, Agnes: Hat die bisherige jugendpfychologiiche For- 

—— fchung zu Crgebnilien, für eine Pinchologie ded weiblichen 

Geschlechts gerührt? Norte. Berlin: Herbig 1925. (40 ©.) 8° 
- = KRädagogilich-pfychologiihe Schriftenreihe d. Allgem. 
Deutjchen Lehrerinnenvereins. 9. 1. e- 
%. behandelt die Trage nach dem verfchiedenen Entmwidlungs= 


14 thythbmus bei Mädchen und Knaben, die Frage nach Der 


‚größeren Emotionalität und GSubjeftivität der Mädchen, die 
Frage nach dem Verhältnis der Mädchen zu dem erwachlenen 
Führer und nach der Entitehung eines Lebensplanes bei 


(# Mädchen. „Die behaupteten Unterjchiede fünnen in der Form 
= ren Behauptung al3 milfenfchaftlih nicht ermwiejen 
E gelten. 


Pädagogik 
Bibliothefar Dr. Artdur Zuther 


Gefhichte der Erziehung und des Unterrichtswejens 


*Ettlinger. Max: Die philosophischen Zusammenhänge in 
der Pädagogik der jüngsten Vergangenheit und Gegenwart. 
3 Vortr., gehalten bei dem pädag. Kursus in Wien 11. bis 
13. Sept. 1925. Münster: Münster-Verlag 1925. (42 S.) 8° 
— Vierteljahrsschrift f. wissenschaftl. Pädagogik. Reihe B 
d. Erg. Hefte: Vorträge. H. 1. 1.80 
4 1. Rädagogiiher Naturalismus (Bergemann, Samerau, 
Adler, Stern, Bühler, Spranger, Barth). 2. Bädagogifcher Ethi- 


E ziamus (Ellen Key, Gurlitt, Wonefen, Kried, Cuden, Budde, 
— Gaudig, Lies, Förfter, Kerichenfteiner). 3. Pädagogiicher 2o- 


gizismus (Mefler, Hein, Natorp, Willmann, Eggersdorfer). 
*[,eser, Hermann: Das pädagogische Problem in der Geistes- 
geschichte der Neuzeit. Bd 1: Renaissance und Aufklärung 
im Problem der Bildung. München: Oldenbourg 1923. 
(XII, 592 S.) gr. 8° 23.—; 2m. 26.— 
Rerf. will feine Gejchichte der Bildung geben, jondern der 
die gefchichtliche Arbeit Ienfenden pädagogischen Sdeen. Er 
will zeigen, wie in den verfchiedenen Höhenlagen des neuzeit- 
fihen Denkens das Ganze des pädagogiihen Problems ver- 
 fchieden ausgemeifen worden ift. Der erite Band behandelt 
— Humanismus und Reformation, Melandthon, die Sefuiten, 
den Geift der Aufklärung und feine Überwindung durch Noufjeau 


E und die Ausläufer der Aufklärung (Rhilanthropinismus). 


_*Poehlmann, Julie: Der Anteil der Frauenbewegung an den 
Schulreformbestrebungen der Gegenwart. Langensalza: 
Beyer 1925. (142 8.) 8° = Friedrich Mann’s Pädagog. Ma- 

_ gazin. H. 1040 = Philosophische u. pädag. Arbeiten. ns = 


Der Anteil der Frauenbewegung eritredt fich auf alle Ges. 


biete des Unterrichts= und Erziehungsmwejens vom Kindergarten 


big zur Univerfität. Verf. fucht das im einzelnen darzulegen. 


Der in der Frauenbewegung erwachte Geift und der in ihr 
lebendige fittliche Wille fönnen nicht unterdrüdt werden, Diefer 
Geift und diefer Wille werden am Aufbau eines neuen Deutjch- 


© land mit (haffen. 


Auslandsbeilage der Leipziger Lehrerzeitung. Nr 5, Dt. 
1925. (5. 33—40.) gr. 8° 





ıtralblatt Nr. 22. — 30. November 1925 


1868. 


Enthält eine Reihe von Auffägen zum Unterrichtswefen in 
den fkandinapifchen Ländern. Lehmann, R.: Vom Schul- 
mwejen Schwedens. Edelitam, Eiter: Neformbeitrebungen in 
Schweden. Sigmund, Einar: Der Vormarjch der Arbeits- 
Ihule in Norwegen. Noesgaard, Sigurd: Die gegenwärtige 
Rage der neuen Erziehungsbewegung in Dänemarf. 
*Kahresberihhte der höheren Lehranftalten in Preußen. 

Bearb. von d. Staatl. Ausfunftsitelle j. Schulmeien. Schul. 

1922/23. Leipzig: Tteytag (1925). (VI, 305 ©., 67 3. T. 

‚Doppelf.) 4° Hlm. 25.— 
*Hoffmedver, Uudivig]: Seihichte der evangelischen Volfs- 

Ichulen des, Süritentums Dsnabrüd, der Niedergrafichaft 

Ringen fowie der Städte Meppen und Papenburg. Dsna= 

brüd: Kisling 1925. (IV, 344 ©.) gr. 8° 10.50 
‚ „Sehr gründliche, auf Alten- und Arcchivftudien beruhende, 
ing einzelne gehende Daritellung. 


*Das Staatliche Friedrich-Wilhelm-Gymnasium und 
Realgymnasium zu Köln 1825—1925. 100 Jahre deutscher 
Kulturarbeit am Rhein. Festschrift zur Jahrhundert- 
feier d. Anstalt am 18. u. 19. Okt. 1925. Bearb. u. hrsg. 
von Karl Beckmann. Mit 60 Abb. [im Text u. auf Taf.]. 
Köln: Müller 1925. (264 S.) 4° 10.— 

Enthält neben der Gejchichte der Anftalt und den üblichen 
ftatiftifchen Daten und PVerfonalien eine Reihe wertvoller Bei- 
träge zum „äußern und innern Leben der Schule, deren Ein- 
richtungen und der mit ihr verbundenen Gemeinjchaften” 

(Elternbeirat, Biichereien, Arbeitsgemeinichaften, Spielichar 

u. a.), ferner mehrere „Beiträge zum Bildungsmweien, zur 

Siteratur, Kunft und Runfterziehung“, die an anderer Stelle 

angezeigt werden. 

*Keftfehrift zur 100jährigen Qubelfeier des Gymnafiums 
in Ehingen-Donau vom 21.—22. Sept. 1925. 1825—1925. 
(Ehingen-Donau: GHymnafium 1925.) (53 ©. mit Ubb., 
mehr. Taf.) 4° 3.— 

Enthält eine Gefchhichte des Gymnafiums in den Jahren 

1875-1925 von Oberftudiendireftor Dr. Krieg, Verzeichnis der 

Rektoren und Lehrer, der Brogrammabhandlungen, Schüler- 

ftatiftit und zwei wiffenfchaftliche Auffäge: Schad, „Der Werde- 

gang bon Ehingens Landichaft feit dem Pliozän‘ und Schnei« 
derhau, „Ernit Edler von Planig und feine Dichtungen”. 

*Wanie, Paul: Festschrift zur Feier des 50jährigen Be- 
standes des Staatsgymnasiums in Teplitz-Schönau am 
16. u. 17. Mai 1925. Im Auftrage des Festausschusses ver- 
faßt. Teplitz-Schönau: Selbstverlag 1925. (102 S., Taf.) gr. 8° 

Feftipruh von Karl Sirfeh. Geichichte des Gymnafiums, 
Lehrpläne, Verfonalien, Statiftifen, Brogrammaufläse uftw. 


Francke. — *Krebs, Albert: August Hermann Francke und 
Friedrich Wilhelm I. Ein Beitrag zur Geschichte d. Schul- 
u. Anstaltswesens. Langensalza: Beyer 1925. (100 8.) 8° = 
Fortschritte d. Jugendfürsorge. Reihe 1, H. 1. = Friedr. 
Mann’s Pädagog. Magazin. H. 1046. 1.50 

Gingehende Daritellung des Verhältniffes Friedrich) Wil- 
helms I. zum Pietismus, zu Trandes pädagogiichen Beitre- 
bungen, zum Gtreit um Wolff. 

Pestalozzi. *Der lebendige Beftalozzi. Eine Auswahl aus 
feinen Werfen. Zufammengeftellt u. mit einer Einl. verjehen 
bon Hermann Schneider. Mit einem Bilde Beitalozais. 
Leipzig: Kröner 1925. (171 ©.) El. 8° 

Enthält: Die Abendftunde eines Einfiedlers; Auszüge aus 

„Lienhard und Gertrud“ und „Wie Gertrud ihre Kinder lehrt“; 

PBeftalozzis Brief an einen Freund über feinen Aufenthalt 

in Stanz. 

Otto. — *Alberts, Helmut: Aus dem Leben der Berthold- 
Otto-Schule. (Vorw.: Franz Hilker.) Berlin: Schwetschke 
(1925). (154 8.) gr. 8° = Die Lebensschule. H. 18. 3.60 

Snhalt: I. Albert, Helmut: Zur Seelenfunde des Ge- 
famtunterrichts. II. Unterrichtsprotofoll. III. Bujfammen- 
itellung der im allgemeinen Gejfamtunterricht und im Dber- 
furögefamtunterricht beiprochenen Fragen. IV. Schülergericht. 

V. Schülergefege und Schulgefeßgebung. VI. Dtto, Berthold: 

Meine Schule. — Literaturperzeichnis. 

Allgemeine Pädagogik 

*Sotta, Sohannes: Bildung. Zwei Abende für Suchende und 
Mollende. Dresden: Sturm 1925. (132 ©.) 8° 

Sohannes Cotta, den man fo oft in Kabarett3 jeine Berje 
hat vortragen hören, nun einmal als Apoftel der Bildung 
fennenzulernen, ift ficherlich nicht ohne Reiz. 





1869. 


*Henry, Victor: Das Bildungs-Problem. Leipzig: Quelle & 

Meyer 1925. (XII, 259.8.) gr. 8° 6.—; 8m. 7.— 

„Öelingt der Beweis, fteht wirklich das Bildungsproblem 
im Mittelpunft aller philofophifchen Fragen, und wird mit 
jeiner Aufrollung und Behandlung nicht bloß die Trage der 
Erziehung und des Unterrichts beantwortet, fondern gleichzeitig 
ein allgemeiner Lebensrhhthmus gewonnen, fo ift ein Werf 
über das Bildungsproblem gleichzeitig die notwendige, alles 
umfafjende Bhilojophie.‘ 

*Naegele, Otto: Der Erziehungsgedanke im Jugendrecht. 
Beiträge zur kriminalpädagogischen Reform. Leipzig: 
Oldenburg 1925. (1238.) 8° = Entschiedene Schulreform. 
H. 48 


; 2.— 
Der Erziehungsgedanfe im Sugendgerichtögejeg, im Jugend- 
gefängnismejen und in der Fürforgeerziehung. 

*Nichter, Gerhard: Das Buch der Schreber-Jugendpflege. 
Mit e. Begleitiwort von [Heinrich] Förfter, Frankfurt a. M. 
Leipzig: Kreisverband d. Schreber- u. Gartenvereine 1925. 
(VIII, 240 ©, mit Abb.) gr. 8° 3.80; Hlm. 4.50 

A. Aus der Gefchichte des Schrebermwefens. B. Braftijche 

Schreberjugendpflege (Spielpläge; Yom Schreberfpiel; Spiel- 

leiter und Spielbücher; Das Kinderhelferfnitem; Kinderfeite; 

Schreberwanderungen; Badegänge; Elternabende; Bücherei 

und Zefeftunden; Marionettentheater ufm.). 

*Die Scholle. Blätter für Kunft und Leben in Erziehung und 
Unterricht. Ig. 2, 9. 1, Dft. 1925. Ansbach: Prögel. 8° 

Sonderheft: Die Erziehung in Haus und Familie, Enthält 
folgende größere Beiträge: Guthmann, 3.: Erziehungsmerte 
des Bauernhaufes (©. 5—23). Tews, &.: Die Erziehung des 

Gropitadtkindes (©. 24—34). Türk, Willi: Die Erziehungs- 

aufgaben der Bamilie (S. 35—44). Heder, R.: Arztliche Er- 

ztehungsfragen (©. 45—48). Dörfler, PBeter: Von religiöfer 

Erziehung (©. 49—52). Religiöfe Führung durch die Mutter. 

Von einer Mutter (S. 53—57). 

*Sommer, 3. W. Ernft: Entdedungsfahrten im goldenen 
Reich der Kindesfeele. Für Eltern, Sonntagzfchullehrer u. alle 
Kinderfreunde. Bremen: Traftathaus [1925]. (190 ©. mit 
Abb.) 89 Hlm. 3.— 

Enthält u. a.: Das Aufmerffamfeitsproblem:; Die Biycho- 
logie der Frage; Die Beeinflußbarkeit des Kindes; Das Kind 
und der Tod; Das Naturgejeg der religiöfen Entwidlung des 

Kindes ufm. 


Schulmwejen und allgemeine Methodik 
*Stleine Bücherei für die deutfchen Auslandfchulen. Führer 
durch den deutjchen Zehrmittel-Marft (4: Durch d. deutiche 
Erztehungswefen). Hrög. pom Auslandfchulamt, Sekretariat 
1. Deutfches Schulwejen im Ausland, e. B., durch Ed[uard] 
Bhilipp. 9.4. 6.7. Leer: Philipp 1925. 8° Se —.d0 
‚9. 4 behandelt auf 16 Seiten Trüpers Erziehungsheime 
mit Zugendjanatorium auf d. Sophienhöhe bei DSena, 9. 6 ilt 
der Schreibmaterialienfabrif von Günther Wagner, Hannover 
gewidmet (12 ©. mit Abb.) und in 9. 7 ift von dem Badagogium 
Wald-Sieversdorf in der Märfifchen Schmweiz die Rede (12 ©. 
mit Abb.). 
*Eberhard, Otto: Von der AUrbeitsfchule zur Lebenzfchule. 
Berlin: Union 1925. (XII, 208 ©.) 8° 
‚ „Eine umfaffende und befonnene Erziehungswifjenfchaft, 
die jtch am Leben richtet und in das Xeben einführt, wird mit 
feiner geitjtrömung ausfchlieglich gehen fünnen; fie wird ge- 
mäß dem Lebensgrundgefeß von Einwirkung und Rüdwirfung, 
bon Ruben und Schaffen das Berechtigte der beiden Elemente 
berbinden und in foldh fynthetiihem Denken am guten Alten 
in Treue halten, de3 fräftigen Neuen fich Starken und freuen.” 
*Forberger, Carl: Der Arbeitsftoff für die Oberftufe. Ein 
Blanbeifp. f. d. Gefamtunterricht im 5. bis 8. Schuf. 2. Aufl. 
Leipzig: Dürr 1925. (40 ©.) gr. 8° 1.20 
Die Schrift beruht auf den Ergebnifjen der eigenen Arbeiten 
de8 Berf. in Plauen. 
*Gaudig, Hugo: Didaktifche Kegereien. 6. Aufl. (VBormw.: 
Marianne Gaudig.) Leipzig: Teubner. (VI, Eu en 8° 
eh 


Der (unveränderten) Neuauflage ift ein Bormort bei- 
gegeben, in dem Gaudigs Arbeitsweife folgendermaßen charaf- 
terijiert wird: „E3 war feltfam, wie er feine Bücher Ichrieb: 
te löften fich von ihm wie Stide jeines Wefens. Die Gedanken 
Hrömten ihm in folcher Fülfe zu, daß die Feder faum folgen 
fonnte. Ex fchrieb oder diktierte ftundenlang, ohne fich zu be- 
jumen umd ohne etwas zu ändern. Man hatte den Eindrud: 
es denft in ihm, fo ftarf wurde er fortgeriffen von den Sdeen.” 


= 
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*"Sugendfunde und Schule. Hrög. vom Bentralinftitut f. Er- 
ziehung und Unterricht. Langenfalza: Belt 1926 [Ausg. 1925]. 
(VI, 325 ©.) gr. 8° Zw. 10.50 

Sticher, Moys: Entwicklung, gegenmwärtiger Stand und 

pädag. Bedeutung der pfycholog. Sugendforfhung (S.1—150). 

Bogen, Hellmuth: Die Jugendfunde in ihrer Beziehung zur 

päbdag. Arbeit in der Bolfsfchule (S. 151—170). Schlemmer, 

Hans: Die Bedeutung der Sugendfunde für die Arbeit der 

höheren Schule (S. 170—177). Tiling, Magdalene von: Die 

Lehrerin der Höheren Schule u. die Zugendfunde (©, 178—189). 

Lau, Ernft: Zur Kenntnis der Viyche des Volksfindes (©. 190 

bis 204). Hoffmann, Walter: Die Bedeutung der Pincho- 

pathologie des Jugendlichen für den Lehrer (©. 205—218). 

Yhlla, Erih: Die Jugendfunde in der Vorbildung und Fort- 

bildung des Bolfsfchullehrers (S. 219—246). Chaym, Georg: - 

Die jugendfundlihe Ausbildung und Fortbildung des Lehrers 

an der höheren Schule (©. 247— 278), Bobertag, Dtto, und 

Erih Hylla: Begabungsprüfung für den Übergang von der EB 

Grundjchule zu weiterführenden Schulen (©. 279—324). 

*Ddenbadh, Karl: Pädagogische. Ausfahrt. Prolegomena zu - 
e. fatazentr. UnterrichtSmethode. Ein Buch für Erzieher. - 
Leipzig: Dürr 1925. (IV, 127 ©. mit dig.) 8° = Ordentl. 
Veröffentlichung d. „PBädagog. Literatur-Gefellfchaft Neue 
Bahnen”. 2.40; Hlm. 3.75 

Das Kind denkt fatazentrifch, und diefer Denfweife muß fich 
der Unterricht anpaffen. Im Gegenfaß zur fonzentrifchen Me- 
thode muß das eigentliche Ziel des Unterrichtsganges in feiner 

Bedeutung ald Stoff ftarf niedergedrüct und die durch die 

Analogien auftauchenden, wenn auch ftofflich weit entfernten 

Nebenergebnilje jtark heraufgedrückt werden. 

*Tesar, Ludwig Erik: Gesellschaft und Schule. Berlin: 
Schwetschke 1925. (164 $.) gr. 80 5.— 4 

Aus dem Öeleitwort von Paul Deftreich: „Die Grund 
melodie der Tefarfchen Pädagogik heißt: Sugendliebe, Aıuto- 
nomie und Produktivität! Kein Aufftieg zum Erdenfrieden 
ohne Verjenfung in das Menfchenmwefen, ohne Freiheit zur 

Selbitgebundenheit, ohne Durchliebung der Dinge, ohne dag, 

was ich ‚Neligiofierung des Dafeing‘ nenne!“ 


*Das Bapyeriihe KRonfordat und die Schule. Terte der 
Kirchenverträge. Rechtsgutachten. Auszüge aus d. ftenogr. 
Verhandlungsberichten d. Landtages, Verjammlungsberichte. 
Breffeftimmen. Hrög. von d. Schulpolit. Hauptftelle d. Bayer. 3 
Be Nürnberg: Schulpolit. Hauptitelfe 1925. 5 
‚ Sehr brauchbare Zufammenftellung des gefamten Materials 

mit Sachregifter. 

*Kübert-München, Hans: Anfprüche und „Recht“ der Kirche 
und der Eltern auf die Volfsfchule in geichichtlicher Ber 
leuhtung. Hrsg. von d. Schulpolit. Hauptitelle d. Bader. 
ee Nürnberg, Schulpofit. Hauptftelle 1995, 

Verf. gelangt zum Ergebnis, daß das „Recht“ der Kirche 
jomwohl al3 da3 der Eltern auf Mitbeftimmung in Geftaltung 
der Schule lediglich in der Einbildung lebt. Dagegen befteht 
für Eltern und Kirche die Pflicht, mitzuarbeiten an den Be 
ftrebungen der Schule zur Erziehung des Nakhmuchfes. 

*Rein, Wilhelm: Was will der Christliche Elternbund? 
Langensalza: Beyer 1925 (16 8.) 8° = Friedrich Mann’s 
Pädagog. Magazin. H. 1048: ; 4 

Leitjäße des chriftlichen Efternbundes. Kundgebung des 

Bundes für Gegenmwartschriftentum. gu den Leitfäßen des 

Thüringer Volkskirchenbundes. „Das Paradies der Kinder, 

von dem Jean Paul träumte, ift verloren. E3 fann nur wieder 

gewonnen werden, wenn die feindlichen Brüder fich fcheiden 
und ihre eigenen Wege gehen: hie chriftliche — hie meltliche 

Schule! Das fordert die Gemifjensfreiheit.” . 

*Rein, Wilhelm: Die deutsche Schule im deutschen Staat. 
Mit Beziehung auf die Reichsschulgesetzgebung. Langen- 2 
salza: Beyer 1925. (35 8. )8° = Friedrich Mann’s pädagog. 
Magazin. H. 1065 = Herbart-Studien. H. 2, — 153 

„Wir müffen uns zufrieden geben mit der einheitlihen 

Derwaltung des Schulwefens dur) den Staat; aber in Saden 

der Religion und der Beltanfchauung follen die Faktoren den 

Ausschlag ‚geben, denen diefe Dinge höchite Angelegenheit des 

Herzens, ind. Dem Staat fehlt diefes Herz; darum fann er 

nicht die innere Wefenzart der Schule beftimmen wollen.“ 


dus 





| E* kaufm. Verein] 1925). (24 8.) 8°. Aus: Schweiz. kaufm. 
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Arbeitsschule. 
-  Mrbeitsfchule. 3. Aufl. „zeipsig: Klinthardt 2 a 
: w. 4. 
E= Wefentlihe Veränderungen, abgejehen von einzelnen Er- 
änzungen und Berbefferungen, find gegenüber der 2. Auflage 
(1921) nicht vorgenommen worden, 
_ *Popp, Walter: Unterrichtsreform! Psychologische Grund- 
O. Karstädt. 2., unveränd. Aufl. Langensalza: Beyer 1925. 
(XXI, 172 S.) 8° = Friedrich Mann’s pädagog. Magazin. 
2: Die erfte Auflage erichien 1921. Sn dem Vorwort zur Neu- 
x auflage jeßt fich der Verf. mit feinen Kritifern (vor allem 
| 3 wendet ich gegen gewilje Übertreibungen und Einfeitigfeiten in 
der Auffaffung des Arbeitsichulgedantens. 
den der Arbeitsschulen. 2., wesentl. erweit. Auflage des 
„Prinzips der Selbsttätigkeit in der modernen Pädagogik“. 
‚  pädagog. Magazin. H, 834. 
Gefchichtedes Arbeitsfchulgedantens und der Arbeitsfchule von 
| - Volksschule. Grundschule. Landschule, — *&üttenberger, 
Heinrich: Das Landkind nad) Ummelt und Eigenart. Wien: 
= 1935. (140 ©.) 8° = Die Zandfchule al3 Arbeits- und Kultur- 
— Schule = Dfterreichifche Beiträge zur Bäpdagogit. 
—  Berhältnifie, Religion, Sitte und Braud). Des Zandfindes 
Eigenart. Schülerbeurteilung und Selbitprüfung des Lehrers. 
*Daeftner, Raul: Lebendige Zeugnilfe für die Arbeit unferer 
Roltsihule. 1.—5. Tfd. Langenfalza: Belt 1926. (182 ©. 
m: Eine ungemein reichhaltige und anregende Sammlung von 
Kinderbriefen und Kinderarbeiten aus der Volksjchule. 
(Vorw.: Franz Hilker.) Berlin: Schwetschke (1925). 
(66 8.) gr. 8° = Die Lebensschule. H. 17. 1.80 
impropifierendes Theaterfpiel der Stinder ein und gibt in dem 
frisch und anregend gefchriebenen Büchlein eine Menge wert- 


- 123 ©. mit Abb.) ar. 8 60 
Fa 
'züge der Arbeitsschuldidaktik. Mit einem Geleitwort von 
=. 84 
Thrändorf in den „PBädagogiichen Studien“) auseinander und 
= *Wolff, August: Arbeitspädagegik. 1. Teil: Wesen und Wer- 
| . Langensalza: Beyer 1925. (283 8.) 8° = Friedrich Mann’s 
der Aufflärungszeit bis zu den Entichiedenen Schulteformern. 
Hfterr. Bundesverlag für Unterricht, Wiflenichaft u. Kunt 
F Die Ummelt des Landkindes (wirtfchaftl. Faktoren, joziale 
Die Dorimwelt als Erzieherin. 
4 mit 3. T. farb. Abb.) gr. 8° Liv. 12.— 
ii *Müller, Fritz: Dramatisches Gestalten in der Volksschule. 
Verf. tritt für ein Ss höpferifches, d. h. zum größten Teil 
z voller Fingerzeige, wie diejes Ziel zu erreichen ift. 


7 *Botft, Ö.: Der Sinn ber Grundfchufe. Berlin; Unten (1928). 


(48 ©.) gr. 8° = Rädagog. Wegweijer. 9. 5. 
Ermeiterter Vortrag, im Grundfchulfampfe gehalten auf 
— der Elternverfammlung im Gr. Schaufpielhaufe zu Berlin 
— am 23. Suni 1925. „Der Wunfch weniger, die deutjche Grund= 
fchule wieder abzufchaffen .oder fie grundiäßlich zu ändern, muß 
 — fcheitern an dem einmütigen Willen der vielen Millionen, die 


diefe Grundfchule freudig bejahen.“ 


Höhere Schule. — *Boelitz, Otto: Der Charakter der höheren 


Schule. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (48 8.) 8° 
Vortrag, gehalten am 4. Dftober 1925 auf dem Philologen- 
tag in Sena. Rechtfertigung und Erläuterung der preußiichen 
Schulteform. 


salza: Beyer 1925. (36 8.) 8° = Friedrich Mann’s Pädag. 

Magazin. H. 1052 = Schriften zur Frauenbildung. 49.120 

1. Tiling: Deutfhe Frauenbildung (Mädchenerziehungs- 

_  ziele der heutigen Zeit; Frauenlehrjahr; ‚Frauenichule). 2. 

Kindlafe: Die von der Frauenjchule weiterführenden Bil- 

— Ddungswefen. 3. Tiling: Die ländliche Mittelfchule. Anhang: 
— Bergleich der Trauenoberichule und Werfoberichule. 

- Fach- und Fortbildungsschule. — *Graf, Adolf: Die Bedeu- 

_ tung der kaufmännischen Fortbildungsschulen für unsere 

Volkswirtschaft. Schweizer. kaufm.Verein. ([Zürich : Schweiz. 


Zentralbl. 1925, April/Mai. Per,60 
*Hommer, Otto: Das Recht der gewerblichen, kaufmänni- 
schen und hauswirtschaftlichen Berufs- und Fachschulen 
in Preußen. Eine Sammlung der wichtigsten gesetzlichen 
Bestimmungen und gerichtlichen Entscheidungen nebst 
den Erläuterungen. Essen: Baedeker 1925. (XL, 1090 5.) 4° 
Hilfsschule. — *Brauckmann, Karl: Absehunterricht nach 
dem Jenaer Verfahren. Mit 1 Abb. Jena: Fischer 1925. 
(35:8.) gr. 8° 








R rifhes Bentralblatt Nr. 22. — 30. November 1925 
— *Erler, Otto: Bilder aus der PRraris der | 


‚7  Mädehenschule. — *Rincklake, Martha, und Magdalene v. 
_  Tiling: Neue Wege zu deutscher Frauenbildung. Langen- 





‚Verf. ift Leiter der Lehr- und Erztehungsanftalt für gehör- 
leidende Kinder in Jena. Grundfaß feiner Methode: Nicht das 
Auge ift zu üben und nicht der Getit, jondern das Sprechorgan, 
der Mund; nicht das bemwußte Erfennen, fondern da3 unbewußte 
Mitipielen ift Biel der Übung. 


Lehrerbildung. — *Die Urbeitsgemeinjchaften für Lehrer- 
fortbildung. Hrög. vom Bentralinftitut f. Erziehung u. Unter 
richt in Berlin. Langenjalza: Bels 1926 (148 ©.) gr. 8° 

: 5.—; 2m. 6.50 
Bericht und Vorträge der am 2.—4. Oftober 1924 jtatt- 
gehabten Tagung für Reiter, Teilnehmer und Freunde der 

Arbeitsgemeinfchaften I. Einleitender Vortrag von Dtto 

Karftädt: Stand, Gegenwart und Zukunft unjerer Arbeits- 

gemeinfchaften. Il. Vier wichtige Arbeitsgebiete der Arbeits- 

gemeinichaften (Georg Wolff: Arbeitsichule und Wrbeit3- 
gemeinfchaften. Heinrih LZaue: Heimatkunde und Arbeitz- 
gemeinschaft. Frist Graf: Staatsbürgerliche Erziehung. Erich 

Hylla: Die Arbeitsgemeinfchaft auf dem Gebiete der Jugend- 

funde). III. Die ländliche Arbeitsgemeinjchaft. Vorträge von 

Karl Ekhardt, Soh. Krauledat, Paul Hinze. IV. Fragen 

der innern und dußern Entwidlung der Arbeitsgemeinfchaften. _ 

Rortr. von Soh. Bahlbruch, Walter Schwarz, Karlliede, 

Karl Ehrhardt, Gottfried © hd midt. 

*Göing, Wilhelm: Was bringt uns die Neuordnung der Lehrer- 
bildung in Preußen? Eine Kritik der Denkschrift des 
Preußischen Ministeriums. Langensalza: Beyer 1925, (40 8.) 
8° = Friedrich Mann’s Pädag. Magazin. H. 1053 = Unsere 
Schule und unser Volk. H.. —,15 

„Der von der Regierung veröffentlichte Entwurf der neuen 

Lehrerbildung macht den Eindrud, als jei er von Pilettanten 

>... Zufammengetragen morden.“ 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Deutsch. — *Beyer, Raul: Mufit und Deutichfunde. Eine 
Behandlung ihrer Zufammenhänge im Unterricht auf höhe» 
ren Schulen. Berlin: Salle 1925. (68 ©.) gr. 8° = Veutjch- 
unterricht u. Deutfchfunde. 9. 8. 1.60 

Verf. will zeigen, mie im Unfchluß an den deutjchen Litera= 
turunterricht mufifäfthetiihe und mufifgeihtchtliche Tragen 
erörtert und dem Schüler nahegebracht werden fünnen, 

*Burbaum, Eduard: Merfwörterfammlung nad Sad): 
gebieten und GSpitemfapiteln geordnet, zufammengeftellt 
unter Bedachtnahme auf den Kaedingjchen Häufigfeitsinder. 
Wien: Öfterr. Bundes-Verlag für Unterricht, "Wiffenjichaft 
und Runit 1925. (67 ©.) 8° = Die Landfchule als Arbeits- 
und KRulturfchule = Dfterr. Beiträge zur Pädagogik. 

*Deckelmann, Heinrich: Die freien Arbeitsgemeinschaften 
im Deutschen. Köln: Oskar Müller (1925). (30 S.) gr. 8° 1.50 

Verf. gibt Fingerzeige für die Organifation der Arbeits- 
gemeinfchaften, die, der geichichtlichen Entmwillung aus den 
fiterariihen Zirfeln entiprechend, als freie Schülervereini- 
gungen unter maßvoller und taftvoller Beratung eines Deutjch> 


- fehrers zu fchaffen find, und gibt dann eine Reihe von Bei- 


iptelen aus der Braris. 

Diffelnfötter, f. unter „Religion“, Sp. 1874. 

*Hildebrand, Rudolf: Vom deutjchen Sprachunterricht in 
der Schule und von deutfcher Erziehung und Bildung über: 
haupt. 17. Aufl, Leipzig: Slinfhardt 1925. (XXIV, 262 ©.) 
ge 88 Sr Hlm, 3.60 

*Hildebrand Rudolf: Vom deutichen Sprachunterricht in 

der Schule. Neu hrag. von Wilhelm Oppermann. Leipzig: 

Quelle & Meyer [19251. (XII, 272 ©.) gr. 8° Lim. 4.— 

Der Klinfhardtichen Ausgabe tit eine biographiihe Skizze 
und eine Reproduktion des von Geffner modellierten Neliej- 
bildniffes beigegeben. Im Anhang it außer den ichon früher 
angefchloffenen Aufjägen üiber die Sremdtorter und das Alt 
deutiche in der Schule noch eine Reihe Heinerer Auffäbe „Wie 
die Sprache altes Xeben fortführt” (Aus der „geitichr. f. Deut- 
ihen Unterricht“) abgedrudt. Die Ausgabe von Oppermann 
bringt eine furze Einführung: „R. 9. und fein Werk“, ebenfalls 
die Auffäge über die Fremdiwörter und Das Altdeutfche und 
zum Schluß ein „Verzeichnis neuerer Schriften iiber die deutjche 

Sprache, die Hildebrands Biele verfolgen“, 

*Hylla, Erich]: Staatsbürgerliche Erziehung im Deutjch- 
unterricht der Volksschule. 2 Vortr. Frankfurt a. M.: Diejter- 
weg 1925. (51 ©.) gr. 8° = Püdagog. Heitfragen. 9.2. 1.80 

Der Deutfchunterricht dient der ftaatsbürgerlihen Er- 
ziehung, indem er gemeinichaftsbildendes tiefes Erleben 





bin aufzeigt. 


*Klingenftein, Guftav: Dichtung und Unterricht. Ein Lehr- 
gang für den deutichen Literatur-Unterricht auf der Ober- 


tufe höherer Lehranftalten. München: Oldenbourg 1925. 
(524 ©.) gr. 8° 


Verf. fordert einen Literaturunterricht, der alles Unleben= 
Strömungen der literatur= 


dige auöfcheidet, der den neuen t 
geihichtlichen Wiffenfchaft (Dilthey, Gundolf) NRechnung trägt, 
und entioirft einen auf drei Jahre angelegten Lehrplan. 


*Luther, Helene: Die Behandlung der Stilfunde im deutichen 
(35 ©.) gr. 8° = De 


Unterricht. Berlin: Salle 1925. 
unterricht u, Deutichfunde. 9. 9. 


Verf. gibt eine Neihe methodifcher Anregungen und Ror- 


Ichläge. Der ftilfundliche Unterricht foll vom gefprohenen Deutfch 


ausgehen, Stilgefchichte foll getrieben werden mit bejonderer 


Hervorhebung der Gejdhichte des Kampfes um die deutfche 

Sprade. 

Die Bolfsfhule. Halbmonatsichrift Ffir Erziehungsmiffen- 
Ihaft, Unterrichtspraris uf. Sa. 21, 9. 14, 15. Oft. 1995. 
Zangenfalza: Belt. 8° 
Sonderheft: Sprachlehrunterricht. Aus dem Snhalt: Shpl- 

veiter, 8.: Sprachunterricht im Geifte Hildebrand (©. 403 

bi3 405). Ekhardt, K.: Mundart und Sindesfprache als Grund- 

lage des Spracdhunterrihts (S. 405—411). Kegel, Frik: 

Die Bedeutung der Mundart für den Sprachunterricht (©. 411 

bi3 415). Buhmald, : Scaffender Sprachunterricht 

(©. 415—419). Hopf, Willi: Wortkunde in der Arbeitsfchule 

(S. 423—426). 

Geographie, Heimatkunde. — *Pohle, Paul: Von der Heimat- 
kunde zur Erdkunde. Ein Lehrbeispiel f. d. Gesamtunter- 
richt nach d. Arbeitsmethode theoretisch begr. u. praktisch 
dargest. an d. nach landschaftl. Einheiten gegliederten 
Vogtlande. Mit Skizzen u. Bildern im Texte u. im Anh. 
2., verb. Aufl, Leipzig: Wunderlich 1926. (130 S. u. B].) 8° 

2.80; Hlm. 4.— 


*Schiel, Adalbert: Wie wir die erfchaute Heimat im Sand-- 


fajten aufbauten. Winfe für den eriten heimatfundlichen 
Unterricht in der Grumdfchule. Hildesheim: Borgmeder 1925, 
(18 ©.) gr. 8° 

Geschichte. — *Friedrich, Frik: Stoffe und Probleme des 
eichichtsunterrichts in höheren Schulen. 3. Aufl. Leipzig: 
Zeubner 1925. (VIII, 326 ©.) 8° 2m. 8.40 

Stärfer umgeftaltet ift der allgemeine Teil, wobei vor allem 

‚zum Problem des Arbeitsunterrichts Stellung genommen wird. 

Verf. glaubt den Anspruch erheben zu dürfen, lange vor dem 

Auffommen diefes Schlagwort? einen veritändigen und dem 

Bejen des Tachg angemeffen geichichtlichen Arbeitsunterricht 

empfohlen zu haben, und folgert daraus für fich die Berec)- 

tigung, heute, two die Bewegung zur Mode entartet it und viel- 
fa zu ganz abfurden Borfchlägen geführt hat, Ddiefe Wer- 
irrungen zu befämpfen. 

*Handbuch für den Geschichtsunterricht. Hrsg. von Fritz 
Friedrich. Bd4, Hälfte 2. Leipzig: Quelle & Meyer 1926, 
(VIII, 493 $.) gr. 80 &m. 18.— 
‚ Das Buch mit feinen fnappen Daritellungen und reichen 

Literaturangaben dürfte für den ejchichtslehrer unentbehrlich 

fein. Der vorliegende Band enthält: Deutjchlands innere Ge- 

ihichte 1871—1914 (bearb. von Richard Volpers), Wirtfchafts- 
und Geijtesleben feit 1871 (NR. Volpers, Hugo Breller, Fr. 

Friedrich), Die Mächte und ihre Politik (9. Breller, 3. Aalbers, 

Dr. uggenbühl, R. Volpers, Fr. Vriedrich), Das Ringen der 

Beltmächte; der Weltkrieg (KR. VBolpers). 

*Die ewige Revolution. Ergebnisse der Internationalen Ge- 
schichtstagung 2.—4. Okt. 1924. Hrsg. von Siegfried Ka- 
werau. Berlin: Schwetschke 1925. (VI, 562 S.) gr. 8° 
Enthält folgende Auffäte und Vorträge zum Gefchichts- 

unterricht: Gould, %. $.: Die ethifche Aufgabe des Gefchichts- 

unterrichts (S. 361—368) ; Klemm, Guftad: Gejchichtsunter- 
richt als Kulturfunde (©. 369—385); Heymwang, Ernft: Ge- 

Ihichtsunterricht als Menfchenkunde (©. 386—399) ; Friedrich, 

Rudolf: Aus der Praris der Hamburger Schulen (©.400—421); 

deri.: Gefichtspunfte für die Beurteilung eines erziehenden Ge- 

Ihichtsunterrichts (©. 422—429) 


Kunstunterricht.— $ranfe, Rolb ‚T. unter „Mufif”, Sp. 1874. 


Die Schulreform. Organ der Schmweizerifchen Pädag. Ge- 
jellihaft. Ig. 19, 9. 6, Oft. 1925. Bern: Suter. fl. 8° 


Literarifhes Zentralblatt Nr, 22, — 30. 
pflegt, Gemeinfchaftsarbeit betreibt und die lebendige Qer- 
bundenheit aller Staatsbürger nach der volfstundlichen Seite 


Sorihung für-den Religiongunterricht verwertet werden fönnen. 
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November 1925 a ; 


Sonderheft: Kunftunterriht in Schule und Seminar, 
Leitauffag von U. ®. Züriher: Ein Verfuch im Kunftunter- 
richt. Der Bejuch der Thuner Kunftausitellung durch) die Se- 
minarütinnen. Berichte der Seminariftinnen über die Runit- 
ausftellung (©. 161—181). Buchbeiprechungen. 

Musik. — Beper, f. unter „Deutjch”, Sp. 1872. 

*Breig, Mar: Urbeitsunterricht in der Mufil. — SKunft- 
betradhtung umd Arbeitsunterricht. Bon Walter Franke, 
Stankfurt a. M. — Bildhaftes Geftalten. Bon Guftan Kolb. 
Frankfurt a. M.: Diefterweg 1925. (VII, 81 ©.) gr. 8° = B. 
Handbuch d. Arbeitsunterrichts f. Höh. Schulen. 9. 5. 2.70 

„Die gefamte Schulgefinnung mit den in der Kunft walten 
den fchöpferifchen Kräften durchfeelen und iiber die Schule 
hinaus die jhöpferifche Tatkraft unferes Volkes allfeitig meden: 
das wollen mir heute.“ : 
Naturkunde. — *Paul, Wf[ilhelm]: Suchen und Finden im 

Chemieunterricht. Eine Einf. in d. Chemie im Geiste d. 4 
Arbeitsschule. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (XI, 207 8. 
mit Fig.) 8° 3.80; Hlm. 4.80 

Das Kind foll aus eigener Erfahrung lernen. Darum ftand 
für den Verf. an eriter Stelle die möglichit vollftändige Aus- 
nusung der DBildungsgelegenheiten, die zu chemifchem Er- 
fahrungswiljen führen. Dazu gehört nicht nur der Umgang mit 
hemifchen Dingen in Schule und Haus, fondern auch) die Füh- 
tung duch chemijch-technologifche Großbetriebe, jomweit fie 
dem Sind zugänglich gemacht werden fönnen. 
*Schoenichen, Walther: Methodik und Technik des natur- 

geschichtlichen Unterrichts. Unter Mitw. von Philipp 
Depdolla-Charlottenburg. 2., völlig umgearb. Aufl. Mit 
12 Taf. sowie 94 Abb. Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (VIIT, 
408 8.) gr. 8° — Handbuch d. naturwissenschaftl. u. ma- 
them. Unterrichts. Bd 5. Xim. 18.— 

Die Neubearbeitung widmet den Fragen der Erziehung zur 
Eigentätigfeit, zur Heimatgefinnung und zum Staatsbürger 
tum in bejonderen Abjchnitten eingehende Erörterung. Ganz 
neugeitaltet wurden die Abjchnitte „Die biologischen Übungen 
der Dberftufe”, „Die Umgrenzung des Lehritoffs” und „Die 
Lehrmittel” von Philipp Depdolla. . 7 
Neuere Sprachen. *Hübner, Walter: Die englische Lek- 

türe im Rahmen eines kulturkundlichen Unterrichts. Leip- 
-zig: Teubner 1925, (III, 62 8.) 8° Xiv. 3.20 ° 
Rechnen, — *Büttner, Adolf: Anleitung für den Rechen 
und NRaumlehre-Unterricht. Neubearb. in fünf Teilen bon 
9. Maertens und D. Teichmann. TI 1 2. 26., durchgef. 
Aufl. Leipzig: Hirt 1925. (112, 126 ©.) 80 a 

Die Neubearbeitung weicht vielfach von den frühern Auf- 
lagen ab. Vor allem ift das bisher einheitliche Werk in 5 Einzel- 
hefte aufgelöft; die Fragen allgemeiner und geichichtlicher Natur 
werden in engen Zufammenhang mit dem Nechenitoff gebracht, 
auf die berechtigten Forderungen der Methodik der Gegenwart | 
it Rüdjicht genommen, desgl. auf die neueren Ergebniffe der 
Pinchologie; dem volfswirtichaftlichen Rechnen it erhöhte Be- 
deutung, zugemwiefen. | 
Religion. — *Diffelnfötter, Lifel: Die Verknüpfung von 

Keligionsunterricht und Deutjchunterricht. Berlin: Galle 
En (36 ©.) gr. 8° — Deutfhunterricht u. Peutiuhun 


„Dieje Ausführungen find gefchrieben vom Standpunfte | 
de3 evangelifchen Neligionslehrers aus und haben als Grund» 
lage den Öedanfen, daß die Entwidlung der Religion in Deutfch- 
land vom germanijchen Heidentum zum Chriftentum und weiter 
dann zum Proteftantismus die dem deutschen Wefen ger 
mäße tft.” : 
*Eberhard, Dtto: 








Nebendiger Religionsunterricht. Neuere 
Folgen des Arbeitsfchulmäßigen Neligionsunterrichts. Sn 
gefamm. Stumdenbildern hrsg. 1.—2. Aufl. Stuttgart: Stein 
fopf 1925. (XXIV, 415 ©.) 80 u 
‚Das Buch fchließt fich an des Verfaffers „Arbeitsfhule 

mäßigen Neligionsunterricht” an. Auf der Xiite der 52 Mite 

arbeiter findet man mehrere neue Namen; Ziel und Zmed des 

Buches bleibt aber „Auswertung der Lebenskräfte des Evan 

geliums für eine vollfräftige chriftliche Verlönlichkeitsbildung”. 

*Müller, Ef[ugen]: Religionspsychologie im Dienste des Re- 
ligionsunterrichts. Langensalza: Beyer 1925. (36 3.) 80 =zE 
Abhandlungen zur Pflege ev. Erziehungs- u. Unterrichts- 
lehre. H. 19 = Friedr. Mann’s Pädagog. Magazin. H. 1050 "Te 
Will zeigen, wie die Ergebniffe der religionspfgchologifhen 
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gelifchen Volksichule Württembergsim 19. Jahrhundert. Stutt- 
gart: Quell-Verlagd. Ev. Öejellichaft (1925).(320 ©.) 8° 5.— 
Sehr eingehende Daritellung. Von beionderem Sntereffe 


ge die Abjchnitte iiber den Nationalismus und die Wirkung der 


Revolution von 1848. Hier finden fich zahlreiche auffallende 

Parallelen zur Gegenwart. 

*Schubert, Ioh. Valerian: Wo fehlt es in unjerem NReli- 
gionsunterricht? Mit ErziehungssTehrplänen F. d. Fathol. 
Volks u. Fortbildungsichulen. Würzburg: Selbftverl. [1925]. 
(70 ©.) gr. 8° —,80 
„Der Lehrplan unferes [fatholifhen] Neligionsunterrichts 


baue fich auf auf den Heilsplan der Offenbarung und den Lehr- 


und Erztehungsplan der Kirche, das Kirchenjahr.” 
Sehreibunterrieht. — *Thies, Slohannes]: Der Schreibunter- 
richt in der neudeutichen Schule. Ein Beitr. zur PBerjönlich- 
feitsbildung. Dresden: Huhle 1925. (30 ©. mit eingedr. 
afj.) gr. 8° = Auf neuen Wegen. Schrift 10. —,80 
„Da die Schule dem Leben dienen muß, wenn fie dem 
Zuge nach Verfönlichkeitentwicdlung Folge leiten mwill, fünnen 


der Lefe- und Schreibunterricht nicht umhin, die einzelnen Buch» 


ftaben fchaffend erleben zu lafjen.” 

Turnen, Körperkultur. *NBode, Rudolf: Das Lebendige 
in der Leibeserziehung. Mit 10 [eingedr.]) Holafchn. von 
Peter Trumm. München: Bed 1925. (IX, 94 ©.) gr. 8° 

N ol El 
‚Verf. will Verjtändni3 weden für die Kulturbedeutung der 

Leibesübungen und den Blid jchärfen für alle Verirrungen, die 

die Leibeserziehung ihrer eigentlihen Aufgabe entjremden. 

*Nante, Karl) E(rnft), u. Chrliftian) E. Silberhorn: Täg- 
fihe Schulfretübungen zur Korrektur der Sikjchäden. Mit 
66 Abb. 2., neu bearb. u. verm. Aufl. Münden: Gmelin 
19252118, 111°7©,).8° 4.502802 6. 
Die erite Auflage erfchien 1913. Das Buch will die Trage 

beantworten: Welche Bedürfniife nötigen zur Einführung 





von täglihen Fretibungen in unferen heutigen Schulen und 


durch welche Übungen laffen fich diefe Bedürfniffe am voll- 


ftändigiten befriedigen? 


Werkunterrieht. — *Tujchnig, Sulius: Die Bappfunft als 
Handfertigfeitsunterricht. Sinn, Wefen, Durchführung, Ein- 
richtung, Methode, Lehrgang. Graz: Alpenland-Buchhand- 
lung Südmarf 1925. (87 ©. mit Abb., Tafeln.) gr. 8° - 


Weitajien 
Oberbibliothefar Prof. Dr. 5. Weißbadh 

*Baumgartner, Alexander: Geschichte der Weltliteratur. 
3. u. 4,, verb. Aufl. (Unveränd. Neudr. 1901—05.) 1. Die 
Literatur Westasiens u. der Nilländer. Freiburg: Herder 
(1925). (XIX, 638 8.) 13.—; Hlw. 16.— 
Der I. Band enthalt 5 Bücher von fehr verichtedenem 
Umfang. 1. Die Stammoölfer der älteften Bildung: Sraeliten, 
Babylonier, Aifyrer und Ägypter. 2. Die altchriftlichen Litera- 
turen des Orient und das Judentum. 3. Literatur 
der Araber. 4. Literatur der Perfer. 5. Türfifhe Literatur, 
Barden der Afaghanen, Volkspoefte der altaifhen Turfitämme. 
Der fühne VBerfud, die Literaturen des Erdball3 zu einem 
Gefamtbild zu vereinigen, überfteigt die Kräfte des Einzelnen. 
8. hat ihn gewagt (4. T. allerdings mit Unterftügung durch 
befreundete Gelehrte). Sein Werk, das 1897 eritmalig erichien, 
errang troß der ihm notwendigerweile anhaftenden Unzu- 
länglichfeit einen Erfolg und erlebte 1901 eine 2. Auflage. 
Wenn von diefer jest, nach 24 Jahren, ein unveränderter Neu- 
druc veranftaltet wird, jo mußten die ungeheuren Fortichritte 
die der Erforfchung der alten morgenländiichen Literaturen in 
diefem Zeitraum befchieden waren, völlig außer Betracht 


- bleiben, ebenfo natürlich auch die Entwidlung, die die modernen 


Riteraturen — man denfe nur an die türfifhe! —im 20. Sahr- 
hundert genommen haben. Auf Einzelheiten einzugehen it an 
diefer Stelle unmöglich. 

*Ebeling, Erich: Der akkadische Mythus vom Pestgotte 
Era. Berlin: Selbstverlag 1925. (41 S. in Steindr.) 4° = 
Berliner Beiträge zur Keilschriftforschung. 2, 1. Br 

Bon dem babylonifshen Mothus vom Beltgott Era 
waren bi3 vor furzem nur wenige Bruchitüde bekannt. Die 

Ausgrabungen in Affur (Kalah Schergat) haben eine größere 

Anzahl weiterer Bruchltüde zutage gefördert, von denen die 

meilten veröffentlicht find. Zu feiner neuen Bearbeitung hat 

Ebeling auch unveröffentlichtes Material benugen fünnen. 

Der ganze Text beitand aus 5 Tafeln. Der Anfang ift nicht er- 
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halten, aber der Schluß, und die Grenzen zmwifchen der 1. und 2,, 

jowie zwifchen der 2. und 3. Tafel find bejtinmt. Ebeling hat 

fein Beites getan, um den lüdenhaften und Schon deshalb fchmwer 
veritändlichen Tert zu ordnen und zu deuten, 

*Ebeling, Erich: Ein Beschwörungstext in aramäisch-akka- 
discher Mischsprache. Berlin: Selbstverlag 1925. (14 8. in 
en 4° = Berliner Beiträge zur Keilschriftforschung. 

€ 1.35 





Sn feinen Tablettes d’Uruk (Bari 1922) hat Thureaus 
Dangin unter Kr 58 einen Texte religieux en langue semitique, 
non accadienne (arameenne?) veröffentlicht. In Icharfjinniger 
Unterfuching hat Ebeling diefe Vermutung bejtätigen können. , 
Doch handelt es fich nach jeiner Anjicht genauer um einen 
babyloniich-aramätichen Mifchdialekt. Ebeling gibt eine doppelte 
Umfchreibung des Keilichriftitüdes (43 Heilen) in_lateinifcher 
Schrift, dann in hebrätichen Buchltaben, einen Überjegungs- 
verfuch (der Tert ift eine Befchmworung gegen zornige Mens 
fchen), Anmerfungen, einen furzen grammatifchen Abriß und 


ein Wörterverzeichnis. 


*EBbeling, Erich: Liebeszauber im alten Orient. Leipzig: 
Pfeiffer 1925. (56 S.) gr. 8° = Mitteilungen der Altorienta- 
lischen Gesellschaft. Bd 1, H. 1. D.2D 

Die Mitterlungen der neugegründeten „Altorientaliichen Ge- 

jellichaft“ werden durch dieje wertvolle Arbeit pafjend eröffnet. 
Die Einleitung führt in die Anthropophhteia der Babylonier 
und Afyrer ein. Die 7 Terte, die Ebeling ausgewählt, tran- 
jfribiert, überjegt und erklärt hat, ftammen aus Allur (Ral’ah 
Schergat) und jind fehr fragmentarifch. Sie beginnen mit 
einem ieoös A6yos und bringen dann die eigentlichen magilchen 
Borichriften. Bei diefen fpielt der masmasu- Priefter die Haupt- 
tolle. Er, hatte mindeitens zwei Rituale zur Verfügung, um 
die Vereinigung de Liebenden mit der Geliebten herbeizu- 
führen. Andere Vorfchriften betreffen die Wiederheritellung 
verlorener Wotenz. Folkloriftiich ift das von Ebeling hier er- 
ichloffene Material recht lehrreich. 

*Meißner, Bruno: Babylonien und Assyrien. Mit 46 Text- 
Abb., 5 Taf.-Abb. u. 2 Karten. Bd 2. Heidelberg: Winter 
1925. (VIII, 494 8.) 8° = Kulturgeschichtl. Bibliothek. 


Rein 

Der 2. Band diefer groß angelegten und groß durchgeführten 
Darftellung des gefellichaftlihen und geiftigen Lebens ver 
Babylonier und Affyrer bringt das Werk zum glüdlichen Ub- 
ichluß. Er weilt diefelben Vorzüge auf wie der 1920 erjchienene 
1. Band. Die Darftellung ift Har, gut lesbar und zuverläfiig. 
Ergebniffe, die noch nicht außer Bmeifel ftehen, find von dem 
ficher Erfannten deutlich unterfchteden. Alles it Durch DBeleg- 
ftellen in furzen Anmerkungen unter dem Terte ausreichend 
geftüßt. Sorgfältig ausgewählte Bilder erleichtern das DBer- 
ftändnis. Der Inhalt diefes 2. Bandes bildet die Wiljenfchaft. 
fo wie fie von den Babyloniern und Affyrern veritanden wurde: 
das Rantheon, PVriefter und Kultus, Kosmologie und Theologie, 
veligiöfe Literatur, Magie, Wahrfagekunft, Ntedizin, Bhilo- 
(ogie und Gefchichte, Natur- und exakte Wiffenfchaften, jchließlich 
Ethit und Moral. Der Verfaffer hat es verftanden, die Er- 
gebniffe der affyriologifhen Forfchung, an der er jelbit auf das 
rühmlichfte beteiligt ift, zu einem lebenspollen Bilde zu ge- 
ftalten. In einem Anhang gibt Weidner, der auch das Kapitel 
über die Atronomie fritifch durchgearbeitet hat, eine Lifte der 
Könige von Babylonien und Aiyrien. Dann folgt, ein reich- 
haltiger Inder, fchließlich eine farbige Landkarte, ähnlich der 
dem erften Bande beigegebenen Karte von W. Schmenzners 
geiibter Hand gezeichnet. Nicht nur der Schüler, jondern auch 
der Gelehrte und Mitforicher wird Meißners Werk zur eigenen 
Förderung lefen und reichen Gewinn davon haben. 
*Meißner, Bruno: Die Kultur Babyloniens und Afipriens. 

Leipzig: Duelle & Meyer 1925. (IV, 108 ©. mit Abb., 

24 ©. Abb.) Hl. 8° = Wilfenichaft u. Bildung. 207. Hlm. 1.60 

»... Das hier Gebotene ift aber nicht ein bloßer Auszug 
aus dem ausführlichen“ [oben befprohenen] „Buche, jondern 
ich habe mancherlei geändert und alles dem neueiten Stande 
der Wilfenfchaft anzupaflen verfuct.” 
*Meißner, Bruno: Studien zur assyrischen Lexikographie. 

Leipzig: Pfeiffer 1925. (56 z. T. autogr. S.) gr. 8° = Mit- 

teilungen d. altorientalischen Gesellschaft. Bd 1, H.2. 5.25 

Sn diefem Hefte nimmt Veigner feine wertvollen lerifo- 
graphifchen Arbeiten wieder auf. An eriter Stelle behandelt er 
zwei Tafeln der Serie sig. alam = nabnitu. Der 1. Text, den 
er aus einem Konftantinopler, einem Londoner und 2 Berliner 
Fragmenten zu einem großen Teil gewinnen fonnte, ift wahr- 
icheinlich die 20. Tafel der Serie; die Stelle des 2. Textes, zu 
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dem ein Konftantinopler und ein Londoner Sragment gehören, 
läßt jich noch nicht beftimmen. Die Autographien find von 
DOpib fauber beforgt worden. Den Schluß bilden lerifographifche 
Einzelbeiträge: 1. ibissü „Werluft“; 2. hasbu: iSpilsu „Topf, 
Scherbe”; 3. huppalü (nicht hutp.) „Keule mit fteinernem 
Knauf“; 4. manitu „Wind“; mudhummu, muth. „Pflanzen- 


produkt, Frucht“. 
*Lewy, Julius: Forschungen zur alten Geschichte Vorder- 
asiens. Leipzig: Hinrichs 1925. (VIII, 90 8.) gr. 8° = Mit- 
teilungen d. Vorderasiatisch-Ägyptischen Gesellschaft<E. V.) 
Jg. 29. 1924, 2. 


aliens um die Wende des 7. und 6. Jahrhunderts v. Chr. lag, 
beginnt jich zu lichten. Klärend wirkte vor allem die Auffindung 


und DVeröffentlihung der Feilfchriftlichen Nabopolaffarchronit 
dur) add (The fall of Nineveh. London 1923). Xerwy gibt 


bon Diefem wichtigen Tert eine mehrfach verbeflerte Tran- 
ffription und Überfegung und jucht don ihr ausgehend auc 
die biblischen und griechischen Nachrichten über die Seit von 


616—586 in Einklang zu bringen. Manche Ergebniffe feiner 


- Iharfjinnigen und eindringenden Unterfuchungen werden jich 
als jtichhaltig erweifen, andere geben zu begründeten Hweifeln 
Anlaß, Die Schlacht bei Megiddo, in der der jüdiiche König 
Solia fiel, fest er endgültig in das Sahr 609, die bisher an- 
genommene Schlacht bei Karfemifch, wo der babylonifche 
Kronprinz Nebufadnezar den Pharao Necho 606 oder, 605 
geihlagen haben foll, erklärt er für ungejchichtlich. Seine 
Forihungen verdienen jedenfalls noch eingehende Prüfung. 
*Unger, Eckhard: Die Reliefs Tiglatpilesers III. aus Arslan 
Tasch. Mit 2 Abb. u. 12 Taf, Konstantinopel: Ahmed Ihsan 
& Co. 1925. (26 S.) gr. 8° = Publications des Musees d’anti- 
quites de Stamboul. 7. Piastres 100.— 
I. Entdedung des Ruinenhügels (1836 durc) die Expedition 

Shejney). II. Grabungen durch [Diehemil Pajcha auf Beran- 

laffung] Hamdi Bejls 1886]. II. Topographiiche Aufnahme 

duch Arnold Nöldefe [1917; das Dorf mit den Ruinen liegt 
jeitlih der Bagdadbahn zwifchen den Stationen Dicherablus 
und Yarran]. IV. Statalog der Antiken [, teils no an Ort und 

Stelle, teils im Antitenmufeum zu Konftantinopel, Die Re- 

tiefs find affyrifch, außer einer aramätichen Siriegerftele, die 

aber wahricheinlich auch von Arjlan Tafch ftammte]. V. Bu- 
mweijung der Nelief3 an Tiglatpilefer III, l, da Snfchriften big 
jest noch nicht gefunden find, aus funftgejchichtlichen Grün- 
den, aber fehr wahricheinlich]. VI. Die ajfyriihen Heeres- 
gattungen [auf Grund der Reliefs von Arflan Tafch bejchrieben]. 

VII. Spentifizierung von Arflan Tale) [noch nicht möglich; in 

Betracht fommt Dür Tufultisapilefarra], VIII. Die fünftige 

Ausgrabung von Arflan Tafch [bietet günstige Ausfichten; das 

moderne Dorf bededt nur einen Heinen Teil der alfyriichen 

Stadt]. Die beigegebene Wlanffizze und die Bildertafeln find 

in Heinem Maßitab, aber hinreichend deutlich. 

*Hattusili$. Der Bericht über s. Thronbesteigung nebst den 
Paralleltexten von Albrecht Götze. Leipzig: Hinrichs 1925. 
(IV, 140 S.) 4° = Hethitische Texte. H. 1 = Mitteilungen 
d. Vorderasiatisch-ägyptischen Gesellschaft <E.V.). Jg. 29. 
1924, 8. 7.20 

Der Hauptbericht de3 Yethiterfönigs HattusiliS, des Zeit- 
genofjen und Freundes des Pharao Namfes II., iiber feine 

Sugendgejchichte und feine Schiefale bis zur Ihronbefteigung 

iegt bis jest in 10 Bruchftüden von Keilichrifttafeln dor, die 

zu mindeitens 6 verjchiedenen Eremplaren gehörten. Dazu 
fommen noch zwei fürzere Terte ähnlichen Ssuhalts, die Göße 
ebenfalls tranffribiert, überfegt und ausführlid, erläutert. „Die 

Tendenz des ganzen Textes ift die, den HattusiliS als den Aus- 

erwählten der „star von Samuhas hinzuftellen. Die Göttin 

berät ihn und führt ihn durch alle Fährlichfeiten. ..... Sie hat 
ihn zum Erfolg geführt. Mit der Aufforderung an feine Nach- 
fahren, die Star ftets befonders zu berehren, jchließt darum 
auch der Tert, wohl das ältefte autobiographifche Dokument der 
Beltliteratur.” (©. 113.) 


Klaffiiche Altertumsmwiffenfchaft 
(einfchliegl. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hana Ruppert 
Haug. — Goeßler, Peter: Friedrich Haug f (1837—1925), 

In: Germania (Bamberg). Jg. 8, H. 2. S. 65—67. 

Nachruf auf den Herausgeber des Werkes „Die römiichen 
Schriften und Bildwerfe Württembergs” und vieler anderer 
Arbeiten, insbefondere zur jüddeutfchen Altertumskunde. 


4,80 
Das Dunkel, das noch vor furzem über den legten eiten 
des affyrifchen Reichs und den politifchen Verhältnilfen Vorder- 


Ttammenden Handfchriftenflaffe ift Entjtellung des Tertes durch 


_ Digeften (auch Cicero pro Caecina 33, $ 97, Gaius). 














Partsch. — Lenel, Otto: Josef Partsch. In: Ztschr.d. Savigny- 
Stiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 45, Roman. Abt.S.V—XX, = 
Nachruf auf den in noch jugendliher Kraftfülle dahin- Fi 
gerafiten genialen Rechtshiftorifer. 


Griehifche u. lateinifche Schriftiteller B- 
Hermetica. Reitzenstein, Richard: [Besprechung von:] 
Walter Scott: Hermetica. Oxford 1924. In: Gnomon. Bd 1, 
H. 5. S. 249— 253. - g 
*Nemesios von Emesa: Anthropologie [rsol p6oews ardoonov] 
[ Übers.] von Dr. Emil Orth. ([Mit] Vorw. d. Nikolaus 
Alfanus [u.) d. Richard Burgundio.) Maria-Martental 3 
bei Kaisersesch (Bez. Coblenz): Verlag Maria-Martental 
1925. (VIII, 121 S.) 8° x OS 2 
Die erfte volfftändige deutiche Überfegung. Die Einleitung 2 
befpricht Berfönlichkeit und Herkunft des Verfaflers, Sprade, 
Abfaffungszeit und Nachwirkung der Schrift. 
Platon. — Pavlu, Jos.: Neue Literatur zu Platon und Aristo- 
teles. In: Ztschr. f. d. österreich. Mittelschulen. Jg. 2, 1935, = 
11:.2,°8.2105 2105 = E 
Kurze Referate über einige neuere Werfe. 
Aurpach. — Baudenbader, Sofeph: Sohannes Aurpad, 
ein Dichterbild von Niederalteich. [1531—1582.] Sn: Die 
oftbairiichen Grenzmarfen. 3g.14, 1925, 9.9. ©. 343348. 
Caesar. Täubler, Eugen: Ein Weg zu Caesar. In: Die 
Antike. Bd 1, H. 3. S. 286—294, 4 
Auf Grund von Gundolfs Cäfar (f. Sahresberichte d. Lit. - 
9bl. 1924, Bd 10, ©. 47) wird die Frage erörtert, ob der 
BWeg durch die Jahrhunderte zuriick ums Cäfar nähern Famır. 
Cieero. — Heerdegen, F.: Über eine Handhabe der Text- 
kritik in Ciceros Orator. In: Festgabe d. Philos. Fakultät 
der Universität Erlangen 1925. S. 11—16. ö 
Eigentümlichfeit der aus dem verlorenen audenfis) 











Auslafjungen, woraus fich ein prinzipieller Weg für neue Ver- 
befjerungsporfchläge zum Text ergibt. : “3 
Digesten. Beseler, Gerhard: Et (atque) ideo, et (atque) 
ideirco, ideoque, ideircoque. In: Ztschr. d. Savigny-Stiftung 
f. Rechtsgeschichte. Bd 45, Roman. Abt. $. 456-488. 
„Diele Kedeform ift in den (juriftifchen) Klaffiferterten 
immer oder meiftens unecht.“ 
Beseler, Gerhard: Einzelne Stellen. In: Ztschr. d. Savieny- 
Stiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 45, Roman. Abt. S. 433 
bis 452, 
Wefentlich tertkritifche Crörterungen, 





vor allem zu den Be 


Lenel, Otto: Interpolationenjagd. In: Ztschr. d. Säavigny- 
Stiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 45, Roman. Abt. S. 1A 
Beifpiele, die vor Überfpannung diefer Methode und der 
darauf gegründeten HHnpothefen ivarnen, e 


Literaturgefchichte 

*Bethe, Efrich]: Griechische Literatur. H. 6. Wildpark- 
Potsdam: Akademische Verlagsgesellschaft [1925]. (S. 161 
bis 192 mit Abb., 1 Taf.) 4° = Handbuch d. Literatur- B 
wissenschaft. Lig. 49. Sa 
Athen im 5. Ih. 2. Die Tragddie. a) Urprung, Form, Dar- 
jtellung. b) Die älteften Tragifer. c) Aichylos. d) Sophofles 
und Curipides. ee 
Crönert, Wilhelm: [Besprechung von:] Friedrich Preisigke: 
Wörterbuch der griechischen Papyrusurkunden. Gröbzig b. 
Cöthen 1924. In: Gnomon. Bd 1/H. 5. 8. 289-294, 2 
Pfeiffer, Rudolf: [Besprechung von :] Ulrich v. Wilamowitz- 
Moellendorff: Hellenistische Dichtung in der Zeit des 
Kallimachos, Berlin 1924, und Callimachi Hymni et Epi- 
grammata. Quartum ed. U, de Wilamowitz-Moellendorff. 
In: Deutsche Literaturzeitung. Je. 46, H. 44, Sp. 2134 
bis 2144, Te 
Reich, Hermann: Antike und moderne Mimus-Oper und 
-Operette und der Papyrusfund von Oxyrhynchos. In: Die 

. Musik. Jg. 18, H. 2. S. 85—97- (mit 3 Tat.). Be: 
‚Überbfid über die „Mimusoper” von Oryrhynchos, Blautus? 
Stihus als Mimusoperette, Herkunft von Mimus (und Pantos 
mimus) von den phallifchen Dämonen umd Kach- und Wieder 
aufleben bis zur Gegenwart. 2 


Religionsgefchichte und Mythologie - Be 
Rostovtzeff, Michael: Augustus. In: Mitteilungen d. 
Deutschen Archäolog. Instituts. Röm. Abt. Bd 38/39, 





H. 3/4. 8. 281—29, 
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Augustus’ religionspolitiihe Wirkfamteit beftand nicht in 
bloßer Wiederheritellung der alten Formen, fondern vor allem 
im Aufnehmen und Verwenden der neuen jozialen und reli- 
giöfen Strömungen der BVolfsjtimmung, wie insbefondere in 
der nicht von oben befohlenen Ausdehnung des Kailerfultes, 
— Beugnilfen der Literatur, der namentlid aus der Kunft zu 
—— belegenden Verbreitung des Kultes der Zaren uf. gezeigt wird. 
—— Schulten, Adolf: Der Heraklestempel von Gades. In: Fest- 
gabe d. Philos. Fakultät d. Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen 1925. S. 66—76 (mit 2 Textskizzen). 
17 Durch Heranziehung der antiken Quellen, bejonder der 
- Beichreibung bei Philoftratos, gelingt die Feltitellung der Lage 
des um 1100 v. Chr. gegründeten Tempels auf der Injel Santi- 
petri bei Cadir (die von Pofeidonios u. a. beichriebenen Süß- 
wafjerbrunnen im heutigen fpanifchen Fort) jomwie feiner An= 
- Lage im einzelnen (die Säulen wohl Abbild des Gäulen- 
- paares im Melfarttempel in Tyros). 
 Urkull, Woldemar. von: Die Eleufinifhen Mifterien. Eine 
-  Refonftruftion. In: Der Türmer. Ig. 28, 9. 2. ©. 98-111. 





. Geographie und Topographie 
*(Lazi, Adolf:) Roma. Ruinae. (Stuttgart: Roma-Kunst- 
- verlag.) (1 Bl., 20 Taf.) 4° [Umschlagt.] 6.50 
—— Mnfichten in Kupfertiefdrud. 
' Nowotny, Eduard: Vom Donau-Limes. In: Anzeiger d. 
7 Akademie d. Wissenschaften in Wien. Philos.-hist. Kl. 1925, 
4 Nr 13. S. 89—142 (mit 3 Taf.) 
} Ergebniffe von Bereifungen. A. Die Donauftrede zwiichen 
— Rinz und Baffau (Eferding, Schlögen-Joviacum, Bafjau, Zug 
der fie verbindenden Straße, Regensburg). B. Die Strede 
zwischen Linz und Wien (Wallfee, Mautern, Tratsmauer, Klojter- 
—  neuburg). C. „Römerfpuren nördlich der Donau.” (Ergänzungen 
zudem Aufiat diefes Titels in den Siyungsberichten. Bd 187, 2.) 
Reinecke, P.: Das Auxiliarkastell Ratisbona-Kumpfmühl 
(Regensburg). ‚In: Germania (Bamberg). Jahr 9, H. 2, 


Ergebniffe der foftematifchen Aufiuhung 1924/25. Dürftiger 

Befund, da das Kaftell anfcheinend mit der Errichtung des 

— Regionlagers aufgelalfen und das Mauermerf tiefgründig aus 

gebrochen wurde, Name des Kaftells nach einem jpätkeltiihen 

Dppidum. ; 

Salis, A.v.: Ausgrabungen in Haltern. In: Germania. Bam- 
berg. Jahr 9, H. 2, S. 97—%. 

Das Prätorium des „Feldlagers” nicht gefunden; Dagegen 

beim jüngeren Zager Snjulae von Manipelfafernen und Dffi- 

zierswohnungen mit zahlreichen Funden in den Rellergruben. 

_  Tschumi, O.: Die Ausgrabungen auf der Engehalbinsel 1924. 





Jg. 4, 1924 (Ausg. 1925). 8. 85-9. ,_, Ba 

Fir die römische Altertumsforichung wichtig: Seititellung, 
daß der frührömifchen, vom 1.—3. ID. dauernden Beliedlung 
eine bis 58 dv. Chr. reichende Eeltifche Horausging; Sreilegung 
— einzelner Gebäude; Funde (Stempel, Münzen, Fibeln). 
 -Veith, Georg: Metulum und Fluvius Frigidus. In: Jahres- 
’ hefte d. Österr. Archäologischen Instituts in Wien. Bd 21/22, 

Tl. 2, Sp. 479-494. — Schmid, Walter: Metulum und 
', . Fluvius Frigidus. Eine Erwiderung. Ebda. Sp. 495 —508. — 
i Veith,Georg: Nachtrag zu Metulum und Fluvius Frigidus. 
ni Ebda. Sp. 507—510. te 

Segen die Sdentifizierung von Metulum mit Krain ftatt mit 

Binitica bei Sofeistal. 
*Warscher, Tatiana: Pompeji. Ein Führer durch die Ruinen. 

Mit 60 Abb., 1 [farb.] Stadtpl. u. mehreren Einzelpl. Berlin: 
E de Gruyter 1925. (XXXI, 260 $.) kl. 8° Nm 
E PRraftiicher Führer, deffen Wert vor allem in zahlreichen 
Abbildungen nad) eigenen Aufnahmen der VBerfafferin liegt. 
Wegeli, K.: Schweizerische Fundorte römischer Münzen 

nach Hallers Inventaren der bernischen Münzensammlung. 
In: Jahrbuch d. Bernischen Historischen Museums in Bern. 

Jg. 4, 1924 (Aug. 1925). S. 64—70. | 
ji © Bufammenftellung der in Franz Ludwig Yaller3 Enumeratio 
iF (1789) und Catalogus (1829) fich findenden Notizen. 


= Allgemeine Aulturgefhichte. Privataltertümer 
F2 Bohn, O.: Amphorenschicksale. In: Germania (Bamberg). 
Jahr 9, H. 2, S. 78—85. - 
Sm Gegenfaß zu den immer wieder benußten dolia faum 
zum 2. Male verwendet, aljo ihr Vorlommen zu Schlüfjen 
auf den Handelsverfehr geeignet. Etifetten; Abfüllung auf dem 
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In: Jahrbuch d. Bernischen Historischen Museums in Bern. _ 
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Weingut; Heritellung 3. T. ebenfall3 im eigenen Gutöbetrieb; 
Stempel des Töpfereibefigers, nicht des Beitellers; Gemicht 
leerer Amphoren. 
Koepp, Fr.: Deutiches Altertum und römische Kultur. In: 
Hermann der Cherusfer und fein Denfmal. 1925. ©. 78—9. 
Überblid über die Entwidlung. Unter Abmeilung allzumweit 
gehender Annahme römijchen Einfluffes wird angenommen, 
daß vielfach die Römer ihren Einrihtungen dadurch Dauer- 
baftigfeit verliehen, daß fie an Beitehendes anichlofjen. 
Schemmel, Fritz: Die Schule von Caesarea in Palaestina. 
In: Philologische Wochenschrift. Jg. 45, Nr 46. Sp. 1277 
bis 1280. 
Staat3altertiimer 


Beseler, Gerhard: Miscellanea. In: Ztschr. d. Savigny-Stil- 

tung f. Rechtsgeschichte. Bd 45, Roman. Abt. 5. 188— 265. 
Behandlung zahlreicher Rechtsfragen und Auellenitellen, 

wefentlih im Sinne der Snterpolationenforfhung. 

Fraenkel, Eduard: [Besprechung von:] Franz Beckmann: 
Zauberei und Recht in Roms.Frühzeit. Diss. Münster 1923. 
In: Gnomon. Bd 1, H. 4. S. 185—200. 

Judeich, W.: Untersuchungen. zur athenischen Verfassungs- 
geschichte. In: Rheinisches Museum f. Philologie. N. F. 74, 
H. 3, S. 254—266. 

2. Die fünf athenifchen Ephoren. Entgegen der geltenden 
Auffaffung find diete nicht eine durch die oligacchifchen Hetärien 
gejchaffene private Barteiorganilation, jondern eine vom Zuli 
bi3 September 404 v. Chr. ftatt des Rates tätige Behörde. 
Latte, Kurt: [Besprechung von:] Egon Weiß: Griechisches 

Privatrecht auf rechtsvergleichender Grundlage. Bd 1. 
Leipzig 1923. In: Gnomon. Bd 1, H. 5. 8. 255—264. 

Schönbauer, Ernst: Zur Erklärung der lex metalli Vipascen- 
sis. In: Ztschr. d. Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. 
Bd 45, Roman. Abt. S. 352—3%0. 

1. Brüfung der bisherigen Erklärungen. 2. Die römifche 
Auktion. 3. Eigene Deutung der Inichrift (betrifft die Auftionz- 
steuer. Das Banfgewerbe war in Bipafca monopoliliert; der 
Rizenzinhaber war bei jeder Verjteigerung ausnahmslos als 
Vermittler beizuziehen). 

Siber, Heinrich: Beiträge zur Interpolationsforschung. In: 
Ztschr. d. Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 45, 
Roman. Abt. S. 146—187. 

1. Raufpreisverzinfung. 2. Verzinfung von Auslagen. 


Geihichte. Epigraphif. Numismatif 

*Beloch, Karl Julius: Griechische Geschichte. 2. (neu- 
gestaltete) Aufl. Bd 4. Die griechische Weltherrschaft, 
Abt. 1, Berlin: de Gruyter 1925. (XIII, 734 8.) gr. 8° 

30.—; 2m. 33 

Sn der Dispofition unverändert, im einzelnen Neubearbei- 
tung von Bd 3, Abt. 1 der 1. Xıurflage. 

Groag, Edmund: Prosopographische Beiträge. In: Jahres- 
hefte d. Österr. Archäologischen Instituts in Wien. Bd 21/22 
Tl. 2, Beibl. Sp. 425—478. 

5. Sergius Dctavius Laenas Bontianus, 6. Ser. Duincti- 
Yiu3 Valerius Marimus. 7. M. Plautius Gilvanus. 

Klotz, Alfred: Zu Hannibals Alpenübergang. In: Festgabe 
d. Philos. Fakultät d. Friedrich-Alexander-Universität Er- 
langen 1925. S. 17—20. 

Silenos, Duelle für Polybios und Livius’ 1. Bericht, be- 
zeugt den Übergang über den Heinen St. Bernhard. Ehe fein 
Bericht in Rom befannt war, ijt die bei Ammtan ‚uf. bor- 
fiegende Überlieferung entitanden, die alfo auf Fabius PBictor 
zurliczuführen ift. Grund für die Wahl des nördlichen Weges. 
Koepp, Fr.: Zur Literatur über die Barusichladht. In: Ders 

mann der Cherusfer und fein Denfmal. 1925. ©. 189196 
(mit 1 Überfichtöfarte). 

Schneider, Fedor: Die weltgeichichtliche Bedeutung der 
Barusfchlacht. Sn: Hermann der Cherusfer und fein Denf- 
mal. 1925. ©. 162—1"9. 

„Die Kampftage im Teutoburger Wald haben die Wege 
gebahnt, die abendländiiches Rulturleben feitdem bis zum 
heutigen Tage eingeichlagen hat.” 

Wegeli, R.: Das Münzkabinett. In: Jahrbuch d. Bernischen 
Historischen Museums in Bern. Jg. 4, 1924 (Ausg. 1925). 
S. 149-158. — Tschumi, O.: Die archäologische Ab- 
teilung. Ebda. S. 159—169, RS nt 

Zumachsverzeichnis für 1924: griechifche und_ römische 
Münzen und Gegenftände der Sammlung Eugen Schmid in 


* 


1881 


Dießbahh bei Büren, dejjen, Betätigung für die Schmeizer 
Altertumsfunde furz gemürdigt mird. 


Archäologie 


Antiken in der Eremitage. In: Kunstchronik und Kunst- 
markt. Jg. 59, Nr 28. S. 463—465 (mit 3 Abb.). 

Kurzer Bericht über die Neuaufftellung in der Eremitage, 
die durch die Angliederung des Winterpalaftes notwendig ge- 
worden ift. 

*Beazley, J. D.: Attische Vasenmaler des rotfigurigen Stils. 
Tübingen: Mohr 1925. (XII, 612 8.) gr.8° 21.—; &w. 24.50 

Der beite Kenner der attifchen Wafenmalerei faßt in diefem 
Dandbuch die Ergebniffe eigener und fremder Forschung zu 
einem nach Einzelfünftlern und Gruppen geordneten PBer- 
zeichnis der Vafen rotfigurigen Stil® zufammen, 

Bieber, Margarete: Pro Phidia. In: Ztschr. f. bildende Kunst. 
Jg. 59, H. 8. S. 198—210 (mit 16 Abb.). 

Gegenüber Schrader wird mit Hefler der gefamte Skulpturen- 
Ihmud des PBarthenon Phidias zugemwiefen, Alfamenes’ Be- 
teiligung abgelehnt und für die Datierung des Zeus vor dem 

„ Barthenon eingetreten. Daß die Künftler an den Metopen zu 
einem einheitlichen Stil erzogen worden find, wird an der 
ttiliftiihen Entwidlung der Kampfmotive gezeigt; Fries und 

Giebeljfulpturen find erft fpät entitanden. 

Gurtius, Ludwig: Mater Matuta. In: Mitteilungen d. Deut- 
schen Archäolog. Instituts. Röm. Abt. Bd 38/39, H. 3/4. 
S. 479—489. 

Das jog. Kleobis- und Biton-Nelief wird unter Abmweifung 
der Deutungen Roberts und Sievefing3 als Darftellung der 
Mater Matuta und der Matralia aufgezeigt. 

Karo, Georg: Altetruskische Baukunst. In: Die Antike. Bd 1, 
H. 3. 8. 213—243 (mit 18 Textabb. u. 4 Taf.), 

Ausgehend von einem llberblid über den jetigen Stand 
der Etrusferfrage werden Beftätigungen für öftliche Herkunft 
u. a. gefunden in der Form der Kuppelgräber (Erinnerungen 
einzelner Clans an Mpfene und Kreta!) und ihrer Vereinigung 
(: Bin Tepe bei Sardes); auch für die anfcheinend fehr ver- 
Ihiedenartige Geftaltung der Häufer und Städte gibt e3 ver- 
wandte Erfcheinungen (Örabfafjaden von Viterbo : Kleinafien). 
Lippold, Georg: Aus der Erlanger Antikensammlung. In: 

Festgabe d. Philos. Fakultät d. Friedrich-Alexander-Uni- 
ne Erlangen. 1925. S. 33—42 (mit 5 Abb., z. T. auf 
Ikatoıa 

Beiprehung und funftgefchichtliche Einordnung dreier 
Stüde eines Elfenbeinbechers (verwandt mit denen der Tomba 
Barberini in Praenejte), einer attifchen, rotfigurigen Schale 
(vielleicht vom Meifter der Troilosichale in Berugia), eines 
Örabrelief3 mit Fadelläufer (4. 3b. v. Chr., vielleicht von 
Syro3). 

Löwy, Emanuel: Das Bildnis des Sophokles. In: Belvedere. 
Bd 8, H. 7.8. 1—5 (mit 13 Abb. auf Taf.). 

Bernice, E.: Der Silberfund von Hildesheim. Sn: Hermann 
der Cherusfer und fein Denkmal. 1925. ©. 96-107 (mit 
19 Abb. auf Taf.). 

Geihichte de3 Fundes und feiner mwiffenfchaftlihen Be- 
a Beichreibung der mwichtigiten Stüde. Gefchichte des 
Schabe3. 

Praschniker, Camillo: Mykenai-Kreta-Dipylon. In: Wiener 
Jahrbuch f. Kunstgeschichte. Bd 2, 1933 (Ausg. 1925) 
S. 14—35 (mit 9 Abb.). 

Sm ©egenfag zu der Herleitung des geometrifchen Stils 
bon den Dorern wird ein Tendenzumfchwung, da3 Auffommen 
der Geometrifierung fchon in fpätmpfenifcher geit gefunden, 
andererfeit3 die rein geometrifche Verzierung der bormhpfeni- 
ihen ‚Gefäße hervorgehoben und daraus gefolgert, daß die 
griehiihe Kunft von der primitiven vormpfenifchen durch Nega= 
tion alles deffen, mas diefe als höchites eritrebt hatte, zum 
geometriihen Stile gelangt ift. 

Rumpf, Andreas: Relief in Villa Borghese. In: Mitteilungen 
d. Deutschen Archäolog. Instituts. Röm. Abt. Bd 38/89, 
H. 3/4. S. 446-478, 

Schober, Arnold: Der landschaftliche Raum im hellenisti- 
schen Reliefbild. In: Wiener Jahrbuch £. Kunstgeschichte. 
Bd 2, 1923 (Ausg. 1925). 8. 36—51 (mit Abb.). 

on feiner Ausbildung in frühhelleniftifcher geit bi$ zur 
Gruppe der Grimaniteliefs bewegt fih das Tandfchaftliche 
Reliefbild duchaus im flaflifchen, flächenhaft gebundenen 
Reliefitil, Exft im Laufe des 1. 53h. v. Chr. bereitet fich, parallel 
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zu ähnlichen Erfheinungen in der Wandmalerei, eine mehr 


Fe ar 
» 


malerifche Auffajfung vor. 


Schröder, B(runo): Die Neuordnung der antiken Skulpturen 


im Alten Museum. In: Berliner Museen. Jg. 46, H. 2, S. 18 
his 19.(mit 3 Abb.). 

*Spann-Rheinsch, Erika: Vor attischen Grabmälern. Dich- 

tungen. München: Bruckmann (1925). (62 S. I EA, 4° 

en. 10,— 

24 Abbildungen attifcher Grabrelief (meift aus Conze 


entnommen) ftehen ©edichte gegenüber, „unmittelbar ent. 


ftanden aus dem Entzüden über die herrlichen Reliefs“. 
Woelcke, K.: Ein Bronzebeschlag mit Silenbüste aus 

Heddernheim. In: Germania, Bamberg. Jg. 9, H. 2, S. 94 

bis 95 (mit Abb.) 

mal Bronze aus Heddernheim; Wende des 1. u. 2. SH. 
n. Ehr. Meer 
Zahn, Robert: Kleinigkeiten aus Alt-Athen. Zwei bemalte 

Tongefäße des Berliner Museums. In: Die Antike. Bd 1, 
.H. 3. 8. 273—285 (mit 5 Textabb. u. 4 Taf.) 

Bejchreibung, Deutung und funftgefchichtliche Einordnung 
eines in Tanagra gefundenen Alabajtron (etiva um 480) und 


einer Lefythos vom Friedhof am Dipplon (etwas jünger). 
Germanifhe Sprachen und Literaturen 
; ; ausfchlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 
*Vom Werden des deutschen Geistes. Festgabe Gustav 
Ehrismann zum 8. Okt. 1925 dargebracht von Freunden 
u. Schülern. Hrsg. von Paul Merker u. Wolfgang Stamm- 
ler. Berlin: de Gruyter 1925. (VII, 260 S.) 4° 
Aufläge |. in den einzelnen Abteilungen. 


Weije, Dskar: Sprade und Sprachmilfenfchaft. (Literatur 


a Sn: Beitichr. f. Deutfchfunde 1925, 9. 8. ©. 661 
15 


12 Neuhochdt. Schriftiprade. 2. Deutiche Mundarten. 


Unger, Rudolf: Moderne Strömungen in der dt. Riteratur- 
wiljenichaft. 6. Hermann Hettner und wir. Sn: Die Literatur, 
Sg. 28, 9. 2, Nov. 1925. ©. 65—69. 

9.8 Literaturgefchichte, „jo wenig fie, ihrem objektiven 
wijfenichaftlihen Erfenntnisgehalte nach, uns heute mehr voll 
zu befriedigen vermag“ ift u. bleibt e. „Elaffifche Zeiftung deut- 
fcher G©eiftesgefchichte”. 


Poetif. Stoff und Motivgefchichte 
Barth, Emil: Die Puppe und ihre Dichter [&oethe, Kleift, 
Rilke]. In: Die Literatur. Jg. 28, 9.2, Nov. 1925. S. 69—72. 
Faßbinder, Klara Marie: Die Befreiungskriege im deutschen 
Drama der Gegenwart. In: Saarbrücker Blätter. Jg. 4, 
HS To 19ER | 
&. Hauptmanns Teftipiel („die Minderwertigfeit diefes 


Spiels... .‘), Unruhs Brinz Louis Ferdinand, Liffauers „Ab- 


rehnung“ u. „Dorf, Georg Frankes „Sieg“. 


Holl,K.: Hermann u. die Hermannsschlacht in der deutschen 


Dichtung. In: Hermann der Cherusker u. sein Denkmal. 
Detmold: Meyer 1925. S. 197—223. 

Lude, Bilhelm: Die Rüdfehr der Toten in Sage und Ballade. 
Su Monatsheite. Ig. 70, Nov. 1925. ©. 340 
15 i ! . 

Wehrhan, K.: Hermann der Cherusker, die Hermanns- 
schlacht u. das Hermannsdenkmal in der Lippischen Hei- 
matliteratur. In: Hermann der Cherusker u. sein Denkmal. 
Detmold: Meyer 1925. S. 253—270. 


Gemeingermanifch 


Müller-Blattau, Josef M.: Musikalische Studien zur alt- 3 
germanischen Dichtung. In: Dt. Vierteljahrsschrift f. Lite- 
raturwissensch. u. Geistesgeschichte. Jg. 3, H. 4, 8. 536 


bis 565. 


Sufammenhänge zwifchen Mufifalifchem u, Sprachlicem. 


Ausgangspunft Heuslers „Altgerm. Dichtung“, 


*Banzer, Friedrich: Stalifche Normannen in deuticher Her 


denjage. Frankfurt: Diefterweg 1925. (100 ©.) 


dr..8> 
Deutfhe Forfehungen. 9. 1. 


‚Die Erzählung vom König Samfon von Salerni in der 
Zhidrefsfaga dürfte auf dem Umtmege über ein deutiches Epos 4 
auf normannifche, Gefchichte (Robert Guisfard) zurüdzuführen 
fein. Auch „an einer unmittelbaren Beziehung zwiichen dem 
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- Rothergedichte und dem anglo-normannilchen Horn tannıer, 
fein Bmeifel beitehen“. Das Buch mweilt weder Kegiiter, Ins 
halt3verzeichnis noch Vor= oder Nachwort auf. 

Wolff, L.: Altgermanische Dichtung. In: Hermann der 
Cherusker u. sein Denkmal. Detmold: Meyer 1925. S. 120 
bis 138. 

Alt» und Mittelhohdeutich 


*Baesecke, Georg: Die altdeutschen Beichten. Halle: Nie- 
meyer 1925. (89 S.) gr. 8° [Umschlagt.] Aus: Beiträge zur 
Geschichte d. deutschen Sprache u. Literatur, Bd 49, H.2. 

ö 2.40 


Brinkmann, Hennig: Zur geistesgeschichtlichen Stellung 
des deutschen Minnesangs. In: Dt. Vierteljahrsschrift f. 
Litwiss. u. Geistesgeschichte. Jg 3, H. 4. S. 615—641. 

„Der dt. Minnefang fennt diesfeitige u. affetiiche Stim- 
mungen, aber wejentlich für ihn ift die gradualiftifche Haltung.” 

Ranke, Friedrich: [Bespr. v.] Geschichte der Tristansage 
und d. Dichtungen des Mittelalters von Jakob Kelemina. 
Wien 1923. In: Göttingische gelehrte Anzeigen. Jg. 187, 
Nr 9/10, Sept./Okt. 1925. S. 277— 286. 


Neuhochdeutfche Sprache 


»*Bahder, Karl von: Zur Wortwahl in der frühneuhoch- 


deutschen Schriftsprache. Heidelberg: Winter 1925. (VII, 

166 $.) 8° 8.—; geb. 9.50 

Die Schrift „verfolgt ganz andere Ziele als SKretichmers 
Buch, fie will zunächit einen Beitrag zur Geichichte der dt. 
Schriftiprache liefern. .... Das Material beruht nur zum fleis 
neren Teil auf eigenen Sammlungen, in.der Hauptjache tft 
e3 gewonnen einerfeit3 aus den alten nhd. Wörterbüchertt, 
andrerfeits aus den Duellennachweifen im Deutichen Wörter- 
buch u. in den Dialeftwörterbüchern. ... . Ich rechne e3 mir 
zum Verdienft an, die noch viel zu wenig verwerteten Schäße 


—— diefer Wörterbücher für fprachgefchichtliche Zwecke ausgebeutet 


3u haben.“ 

*Geifler, Ewald: Erziehung zur Hochiprache. TI 1. Die gute 
deutihe Ausiprache, ihre Entmwidlung, ihre Forderungen. 
Halle: Niemeyer 1925. (222 ©.) fl. 8° — Handbücherei f. d. 
dt. Unterricht. R. 1, Bd 5. 

Hase, Heinrich: Schopenhauers Bedeutung für die dt. Sprache. 
Sn: Vom Werden des dt. Geiltes. Yeitgabe Ehrismann. 

Berlin 1925. ©. 88 >IH: 

*Heemstra, Joh.: Über den Gebrauch der attributiven 

Partizipialkonstruktionen in der niederländischen und 

hochdeutschen Prosa. Haarlem, Groote Houtstraat 94: 

Joris 1925. (170 8.) gr. 8° 11. 1.79 
Groningen, Diff. Verfolgung des Themas durd das Schrift- 

tum vom 15. Sahrhundert ab bis zur Gegenmart. 

Lukas, Georg A.: Die Südostecke des deutschen Sprach- 
gebietes. In: Geopolitik. Jg. 2, H. 11, Nov. 1925. 5. 803 
bis 818. 

Mayr, Mar: Wortgeographie. In: Alt-Wiener Kalender . d. 
Sahr 1926. ©. 120—129. 

Über Raul Kretichmers Werk „Wortgeographie d. hdt. Um- 
gangsiprache”. Göttingen 1918. er 

Preig, Mar: Deutihe Romantif u. deutiche Sprade. In: 
Rom Werden des dt. Geiftes. Feitgabe Ehrismann. Berlin 
1925. ©. 40—64. 

Sprengel, Iohann Georg: Der Deutiche Sprachverein. 
Eritrebtes, Erreichtes, Verläumtes, Erhofites. In: Vom 
-Merden des dt. Geiftes. Feitgabe Ehrismeann. Berlin 1925. 
©. 165—176. 

Stehe, Theodor: Der Exftere und der Lebtere. E. Beiipiel 
3. Wortbedeutungslehre u. Wortbildungslehre. Sn: Beitichr. 
f. Deutichfunde 1925, 9. 8. ©. 640643. 


Arens, Eduard: Nochmals der Name des Sauerlandes. In: 
Trupnactigall. Sg. 1, 9. 7. Scheiding 1928. ©. 189—19. 
Schluß.) 

Sauerland = feuchtes, frijches Land. 

Bauer-Moringen, ®.: Über Flurnamen. In: Die Spinn- 
ftube. Ig. 2, Nr 43,1. Nov. 1925. ©. 681—683. 

Zaufföter, Clemens: Die Ortsnamen auf -ingerode, Sn: 
Ztichr. d. Harz- Vereins F. Gejdh. u. Altertumstunde. Sa. 58, 
1925. ©. 22—33. 


Neuhochdeutfehe Literatur 


Sehfe, Wilhelm: Im Banne des Rhythmus. In: Nieder- 
jachfen. Ig. 30, Nov. 1925. ©. 755— 758. 

Unbewußte Wiederkehr des gleihen Rhythmus bei den 
verfchiedenften deutfchen Dichtern. 

Huebner, F. M.: Das Buch und der Schmöfer. In: Börien- 
blatt $. d, dt. Buchhandel. Sa. 92, Nr 269 v. 12, Nov. 1925. 
S. 17707—17708. 

„Eine PBrofa, der es auf die Entmwidlung von deutlichen 
Reizbildern anlommt [Anfchaulichkeit!] it Schmöferprofa;. 
wogegen ein Buch, ein Behältnis poetischer Würzen vorliegt, 
wenn der Verf. neben der Macht feines Berichts die Form- 
gebung diefes Berichts nicht zu kurz fommen läßt.“ 


Literaturgefhichte 


Enders, Carl: Aheintomantif. In: Rheinifcher Beobachter. 
Sg. 4, Nr 21,1. Nov. 1925. ©. 324—326. 

* Lehmann, Karl, Düffeldorf: Der Roman unferer Tage. 
Seine Dichter u. f. Welt. Leipzig: Dieterich 1925. (VIIL, 
68 ©.) 8° 2.50; Hlw. 3.80 

Das Buch will für die „beachtliche” Romandichtung der 

Gegenwart um Anteil werben. Zahlreiche Inhaltsangaben 

und Proben. 

Oeftering, W. H.: Kulturleben u. Dichtung in Baden. In: 
Das Land Baden. Berlin 1925. S. 14—21. 

*Saitschick, Robert: Genie und Charakter. Shakespeare, 
Lessing, Goethe, Schiller, Schopenhauer, Wagner. 2., verm. 
u. verb. Aufl. Mit 6 Bildnissen. Darmstadt u. Leipzig: Hof- 
mann 1926. (VIII, 359 S.) 8° 

„Sn die vorliegende Ausgabe ift meine jeit langem ver- 

griffene Schilderung ‚Goethes Charakter‘ u. auch ein Charakter- 

bild Schiller aufgenommen worden.” 

Schäfer, Georg: Bürgerlihe und proletariihe Dichtung. 
Sn: Die Bücherwelt. g. 22, 1925, 9. 11. ©. 488-—49. 
*Schild, K. A.: Die Bezeichnungen der deutschen Dramen 
von den Anfängen bis 1740. — Obmann, Karl: Der Be- 
richt im deutschen Drama. Gießen: v. Münchow 1925. 
(76 8.) gr. 8° — Gießener Beiträge z. dt. Philologie. 12. 3.— 
Schild (S. 1-42) gibt eine möglichit Tüdenloje Sammlung 

der liberhaupt vorfommenden Gattungsbezeichnungen u._e. 

Seichichte der dramatischen Gattungsbezeichnungen.  Ob- 

mann referiert iiber 1. Zmwed des Bericht. 2. riimde für d. 

Verwendung des Berichts. 3. VBerichtsarten u. ihre Tormen. 

4. Eigentiimlichfeiten des Berichts bei einzelnen Dichtern 

(Leffing, Schiller, Ooethe, Kleift, Grillparzer, Hebbel, Ludwig). 


Einzelne Dichter 


Abraham a $S. Clara. — Bertsche, Karl: Ein unveröffent- 
lichter Nachruf auf Abraham a $. Clara aus d. Jahre 1710. 
In: Der Gral. Jg. 20, H. 2, Nov. 1925. S. 111—115. 

Arnim, Bettina v. — Beder, Paul: Bettinas Arbeit an „oe 
the3 Briefmechfel mit einem Kinde”., In: Vom Werden des 
dt. Geiftes. Feitgabe Ehrismann. Berlin 1925. ©. 65—82. 

Conradi. — (©. 9.:) Gedanken, Gedichte und Erinnerungen 
an Deifau von Hermann Conradi. In: Sahrbuch F. Anhalt 
1926. S. 43—50. 

Dingelstedt. — Snudfen, 9.: Zur Kenntnis des jungen 
Dingelitedt. Sn: Heffenland. Ig. 37, 9. 10, OH. 1925. 
©. 298—300. i 

Unveröffentlichte Briefe aus d. Univ.-Bibl. Amiterdam 

u. aus Brivatbefit (1836, 37 u. 40). Streit mit ©. Harcys. Mit- 

arbeit an dem Sammelmwert „Das maleriiche u. romantische 

Deutfchland” u. „Die Wage”. ua 

*Droste-Hülshoff, Annette von: Die Judenbuce. Mit Jamt- 
lichen jüngft wiederaufgefundenen Vorarbeiten der Dichterin 
u. e. Handfchriftenprobe, hrsg. dv. R. Schultesfemming- 
haufen. Dortmund: Rubfus (1925). (VII, 807 ©.) 8° 

9,—; Hlmw. 10.—; ‚2m. 12.— 
Die Entwürfe wurden von Schulte in dem Hüfferfchen 

Nachlak in der Univ.-Bibl,. Bonn aufgefunden. Außerdem 

wurden herangezogen die Hf., die jich im eigentlichen NKachlaf 

der Dichterin befinden. „Daß die legte, nur ım Urdrud erhal- 
tene Faflung der Novelle nicht fehlen durfte, tft felbitveritänd- 

Yich. Die vom Verfaffer zufammengeitellte Gejchichte des Stoffes 

perfucht, das erhaltene Material biitorisch zu ordnen.” 

Zimmermann, Srene: Auf Annette von Drofte-Hilshoifs 
Spuren. In: Niederfachien. Jg. 30, Nov. 1925. (Fortf. folgt.) 

1. Gang nah Rufchhaus. 
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Engelke. — Vogler, Karl: Gerrit Engelfe. Über f. Dichtung 
u. |. Beit. In: Hellweg. Sa. 5, 9. 45, 11. Nov. 1925. ©. 817 
bis 820. i 

*Goethe: Sämtliche Werke. In 4 Hauptban u. e. Folge von 
Erg.-Bdn. In Verb. mit mehr. Fachgelehrten hrag. v. Iheo- 
dor Friedrich. Bd 17 CH. 33 u. 34). Benvenuto Cellini. 
VWindelmann. NRameaus Neffe. Philipp Hadert. Bearb. v. 
Bilhelm Greiner. (9, 462; 17, 355 ©.) 
[1925]..81.. 80 

Buch, Bernhard: Zum ardhiteftonifchen Aufbau des Fauft. 
St: Beitichr. F. Deutfchkunde 1925, 9. 8. ©. 609-616; - 

Sranfenberger, Julius: Der Reim im Kurzpers. Bu Öoethes 
Verstunft. In: Vom Werden des dt. Geiftes. Feftgabe Ehris- 
mann. Berlin 1925. ©. 30—39. ’ Fe 

Kießmann, Rudolf: Goethe und Anhalt. Sn: Heimatliches 
Sahrbuch F. Anhalt 1926. ©. 37—43, 

Kriginger, 9. 9.: Die Sterne, Goethe und wir, Sn: Der 
Türmer. %g. 28, 9. 2, Nov. 1925. ©. 150-154. | 

Stellung verjchtedener Dichter, insbefondere Goethes zur 


Atronomie u. den Sterneinflüffen auf d. menschliche Schidfal. . 


*Beterfen, Julius: Die Entftehung der Edermannfchen Öe- 
Ipräche u. ihre Glaubwürdigkeit. 2., verm. u. verb. Aufl. mit 
1 Fall. u. e. Anhang ungedrudter Briefe von u. an Eder- 
mann. Frankfurt a. M.: Diefterweg 1925. (176 ©. g1.28% 

„Die jchwere Probe, auf die meine Ergebniffe durch die 

Mitteilung des Fundes im 1. Bde von Houbens Edermann- 

Biographie geftellt wurden, haben fie, wie ich zu meiner Freude 

jagen darf, gut beitanden. .... Meine Methode... bat in ihren 

Vorausjegungen feine Erjchütterung erfahren u. darf auch in 

ihren Ergebniffen feftgehalten werden . . . die Berichtigungen, 

die im einzelnen notwendig waren, nehmen einen fehr geringen 

Raum ein im Verhältnis zu den Beitätigungen, die auf Grund 

des neuen Materials eingefügt: werden fonnten.“ Ron den 

Briefen des Anhangs, die dem Goethe-Schiller-Archiv u. der 

Sammlung ‚Kippenberg entitammen, find von Geermann 3 

an Tees v. Cjenbed, 3 weitere an Sohanna Bertram (Dancden), 

1 an Ernft Förfter gerichtet. Ein Brief ift von Smmermann an 

E. gerichtet (21. Mai 1838), ein Brief ftammt von der Witwe 

Smmermanns (17. Zuli 1844). Außerdem wird ein Brief- 

fragment Immermanns an Holtei dv. 9. Mai 1827 aus dem 

Kahlad Edfermanns veröffentlicht. 

Schiff, Julius: Goethe, die Schlefifche Baterlandijche Gefell- 
Ihaft u. die erften meteorologifchen Beobachtungen auf der 
Schneefoppe. Sn: Der Wanderer im Niejengebirge. Sg. 45, 
Kr 11, 1. Nov. 1925. ©. 218—2%0. 

Schuls, Franz: Zur Sprache Goethes. Sn: Bom Werden d. 
dt. Öeiftes. Seltgabe Ehrismann. Berlin 1925. ©, 26—29. 

Gotthelf. — Graber, Gustav Hans: Die schwarze Spinne. 
Menschheitsentwicklung nach Jeremias Gotthelfs gleich- 
namiger Novelle, dargestellt unter besonderer Berück- 
sichtigung der Rolle der Frau. Leipzig-Wien-Zürich: In- 
ternat. Psychoanalytischer Verlag 1925. (85 S.) Aus: Ima- 
go. Bd 11, 1925, 3.—; 2m. 4.60 

„Denn wir... einen beicheidenen Beitrag zur öfung des 

Srauen- u. Mutterproblemg bieten, fo glauben wir dies um fo 

eher tun zu dürfen, al3 wir diejen Beitrag, der vor allem ein 

Studium der Spinne als Frauen- u. Mutterfombol fein wird, 

mit e. Analyje der von Gotthelf in feiner Novelle gegebenen 

Menjchheitsentwiclung verbinden fünnen.” An Hand von 

Gotthelfs Novelle (der hierüber vermutlich eine fernige Ver- 

munderung äußern twoirde) erleben wir das Matriarchat, 

die Urvaterhorde, Herrichaft des Mannmweibes, Vaterreligion 

u. weitere Stufen. Der Vorgefchichtsforscher dürfte mehr Sn- 

terefje für die Arbeit haben ala der Literaturbhiftorifer. 

Grabbe. — Bergmann, Alfred: Grabbe als Cramenfandidat. 
sn: Lippifcher Dorffalender 1926. S. 6164. 

Grillparzer. — Alker, E.: Komposition und Stil von Grill- 
parzers Novelle: Der arme, Spielmann. In: Neophilologus. 
Jg. 11, All»1.8. 15-97. i 

Bod, Ludwig: Zei Epifodenfiguren aus Örillparzer3 Selbft- 
biographie., (1. Felir Joel. 2. Der Bauchredner AUlerander. 
sn: Al-Wiener Kalender f. d. 3.1926. ©. 73-80. 

Groth. — Lismann, 
Münchener Neueften Nachrichten. 30. 6, Nr 83,28. Of. 
1925. ©. 343—344, 

Gryphius. — Ermatinger, Emil: 
proteftantifcher Dichter der Barodzeit. In: Beitwende, 
89. 1,9. 11, Nov. 1995, ©, 464—474, 
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. Ungedrudte Briefe von Sean VBauls Tochter Odilie, E, Geden- 


Berthold: Vom Dichter des Quicfborn, - 
Erinnerungen an laug Öroth. In: Die Einkehr. Beil. d. . 


Andreas Groyphius, E. 
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‚Hebbel. — *Bogeler, Ferdinand: Friedrich Hebbelz Kunft 
ethif. Dortmund: Ruhfus [1925]. (XII, 52, 21 ©.) 8° E 
Hoffmann. — Heilborn, Ernft: €, T. A. Hoffmann und das 
Automat. In: Die Literatur. Ig. 28, 9. 2, Nov. 1925. ©.72 
bis 75. 4 
Vorabdrud aus e. demnächft bei Ullftein, Berlin, erfcheinen- 
den Hoffmann-Biographie. _ a 
Immermann. — Schulße-Sahde, Karl: Zu Smmermanns 
a Sn: Beitfchr. f. Deutfchtunde. 1925, 9. 8.©,.616 
i8 3 
1. 3.3 Otalslehre. 2. Merlin. „Merlin ift etiva der haltlos 
geicheiterte Fauft des 1. Teiles.” 2 
Jean Paul. — *Die Briefe Jean Pauls. Hrag.-u. erläutert v. 
Eduard Berend. Bd 4. 1800—1804. München: Müller 1926. 
(VIII, 479 ©., 1 Stammtafel.) gr. 8° . 10.—; Hldr. 18.— 
„Nicht dem Umfang, aber der Zahl nach ift der Briefbeitand 
diefes Bandes etwa zur Hälfte neu.“ 


blatt zu Jean Bauls 100. Todestag am 14. Nov. Mitgeteilt 
v. ©. Spieß. In: Die Gartenlaube 1925, Nr 46, 12. Nov. 
©. 911—912. =, Ze 
Briefe an ihre Freundin Henriette Bagenftecher in Wies- 
baden 1822f. Wir erfahren darin von dem Familienleben Be 

je el) Haufe; literariiche Themen werden nicht be- 
andelt. ’ 

*Zean Paul. Auswahl von Sofef Müller, München: Dlden- 
bourg 1925. (146 ©.) fi. 8° p. 2.80 
„Hier handelt es fich darıım, das Schönfte aus dem Reiche 
tum de3 Genius auszuwählen, nicht daß der Lefer fih damit 
ande: fondern um Appetit nach den Hbrigen Schäßen zu 
wegen... 
Berend, Eduard: Sean Paul. Zu f. 100. Todestag <14. Nov. 
ad Nundichau. Ig. 52, Nov. 1925. ©. 158 
15 ; : R- 


Ernft, Baul: Jean Baul. Sn: Deutiches Volfztum. 1925, 11; | 
©. 813—824 : 


Fröhlich, Willy: Jean Pauls Beziehungen zur Musik. Zu 
s. 100. Todestag. In: Neue Musik-Zeitung. Jg. 47, H.4. - 
ST T. Bi 

Gießler, Rupert: Jean Paul. Zum 100. Todestag. In: Der 
Feuerreiter. Köln: Struth. Jg. 1, Nr 9, 14. Nov. 1995, 
S. 206—209. Mit Abb. £ fr 

"Herold, Eduard: Sean Paul im Spiegel feiner Heimat. 
Seltgabe zum 100. Todestag des Dichters. München: Dlden- - 
bourg 1925. (95 ©.) ff. 8° Pr. 2.50 © 
„3% habe beim Schreiben diefer Auffäße aller gelehrten ° 

Arbeiten über den Dichter abfichtlich entraten, das philologifche 

Element fchien mir in diefem Buch unerheblich. 3. B.3 innerjtes 

Welen kann nur der veritehen, der felbit Stanfe ift u. der jich 

die Nebel des Franfenlandes hat um die Seele brauen laffen.“ 

‚nhalt: 1. Unfer Franfenland, die Heimat 329.3. 2, 9. Pc 

der echte Sohn der fränkischen Erde. 3. Auf den Pfaden des 

Dichters. 4. Eine Dichtermutter. 5. Ein gottlofer Schüler (= 5%. ° 

Paul). 6. Anni Dorothea Kollwenzelin, die Freundin 3. Ps. 

7, Am Grabe $. B.3 zu Bayreuth. 

Höller, Guido: Jean Paul Friedrich Richter. Zum 100. Todes 
tag. Sn: Deutiches Volkstum. 1925, 9. 11. ©. sv Sie 

Müller, Zojeph: Jean Raul. E, Gedenfblatt zu d. Dichters 
N sn: Der Türmer. 3g. 28, 9. 2. Nov. 1935. 

Schaukal, Richard v.: Jean Paul. E. Gedenkblatt zum E 
Hundertjahrstag s. Todes <14. Nov. 18253. In: Der Gral. = 
Jg. 20, H. 2, Nov. 1925. 8. 6570. Re 

Schaukal, Richard v.: Jean Paul. Zum 100. Todestag. In: 
Orplid. Jg. 2, H. 2. S. 75—78. 

Schramm, Wilhelm v.: Gerechtigkeit für Sean Paul. In: 
geitwende. Sg. 1, 9. 11: ©. 543-547. R* 
‚ „Manche glauben, $. B. würde wieder Mode. Vielleicht it 

diefe Öefahr Schon vorüber, denn man hat ihm nur Geredhtige 

feit widerfahren laffen.“ ne 

Simon, Heintih: 3. B. $. Richter F. Bayreuth, 14. Nov 
1925. In: Frankfurter Itg. dv. 15. Nov. 195. M-BL re 

"Voß, Heinrich, — Kranz um Jean Bauf. Heidelberger Feft- 
tage in ungedrudten Briefen von Heinrich Vop <1817 bi 

1820). Hrög. von Ludwig Bäte. Heidelberg: Hörning 1925. 
(69 ©.) 8° — Schriftenreihe der afademifchen Mitteilungen 
Heidelberg. 9. 3. Po Be 

3 8. Juli 


jtarf v 





Aufenthalt 3. B.s Zuli/Auguft 1817 u. 16. Suni b 
818. „Die hier vereinigten Briefe werden, von 


= Meyer, €. F. — Kollbrunner, Ulrich: Zu den Ehrungen 


Meyers’, Leipzig 1900, Hin. 
 Lusser, Karl E.: Conrad Ferd. Meyers religiöse Entwick- 


| & Schoch, Rud.: Conrad Ferd. Meyer u. die Musik. In: Schweiz. 





Pichler. — Dörrer, Anton: Adolf Pichler. SE Das Neue 
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fürzten Einzelabdruden des einen oder anderen abgejehen, zum 
 erftenmal wiedergegeben. Mit einer Ausnahme (Dverbed) für 
eu beitimmt, atmen fie vollftes ungeswungenites 
eben.“ Dt | 
- Bimmermann, Hans: Jean Paul. Zu f. 100. Todestage. 
; ter Zehrerztg. Ig. 32, Nr. 36, 11. Nov. 1925. 













Raimund. — PBrifhing, Rudolf: Terdinand Raimunds 
‚Mädchen aus der Feenwelt”. In: At-Wiener Kalender 
f. d. S. 1926. ©. 90—114. ' 

Schiller. — $rauß, R.: Schiller und Shaw — Jungfrau oder 
Sohanna? Sn: Der .Schwabenfpiegel. Wochenschrift d. 
Wirttemb. tg. Ig. 19, Nr 45, 10. Nov. 1925. ©. 356— 357. 
- Schillerd Tragödie fteht „beträchtlich über Shaws loder 

fomponiertem Stüd, das troß ftarfer Anläufe immer wieder 

ins realiftiih Genrehafte zurüdiintt“. 

Löffler, 8: Schillers Sieblingsichweiter. In: Der Schwaben- 
piegel. Wochenschrift d. Württemberger Ytg. Ig. 19, Nr 45, 
10. Nov. 1925. ©. 354—356. 

Schneger, Rudolf: Vom moraliihen Srrtum in Schillers 
Tell, In: Heimat. Hürih: Achmann & Scheller. Sg. 6, 
Nr 2, 31. DE. ©. 39—41. 

- „Die Taten der Sch.ihen Tellgefhichte find alle „Ergeb- 

niffe aus dem Zmange der Zeit”, haben daher mit der dee 

der Sreiheit im tieferen Sinne nicht3 zu tun. „Ellbogen- 
freiheit” ift das Sdeal der Triebmenfchen. 

*Vianu, Theodor: Das Wertungsproblem in Schillers Poetik. 
Bukarest: „Principele Carol‘‘ 1924. (79 8.) 8° 

Sn dem äfthetifhen Wertungsproblem „liegt die Yaupt- 
bedeutung der Schillerihen Abhandlung über naive u. jenti- 
mentaliiche Dichtung”. „Was Sch. von S. Beitgenoffen unter- 
icheidet, it eine tiefere Art, das Wertungsproblem in Der 
Dichtkunft zu stellen, d. h. da3 Bemußtfein der Jndividualität 
diefer Werte, verbunden mit e. feineren Taftgefühl in der Xırt 
hrer Beurteilung.” 

Spitteler. — Oehler, Richard: Nietzsches Zarathustra u. 
Spittelers Prometheus. In: Ariadne. Jb. d. Nietzsche-Ges. 
München 1925. S. 127—130. 

Stifter. — Malbert Stifter und die Schweitern Milanello. 
[Abdr. der Novelle: „Die Schmweftern‘ aus Sris 1849 mit Ein- 
Yeitung.] In: Alt-Wiener Kalender f. d. 3. 1926. ©. 144 
bis 160. 

Bertram, Ernst: Nietzsche, die Briefe Adalbert Stifters 
en In: Ariadne. Jb. der Nietzsche-Ges. München 1925. 
. 726. 

Neue Aufjchlüffe über d. Verhältnis Niesfches zu Stifter 
gibt ein Exemplar der YUusgabe. von Stifters Briefen, deifen 
3. Bd N. mit einer Reihe von Lefe- u. Aufmerffamfeitszeichen 
verjehen hat. 

Hofmannsthal, Hugo von: Stifters Nachsommer. In: 
Ariadne. Jb. d. Nietzsche-Ges. München 1925. S. 27—832. 

Storm. — *Schüße, Baul: Theodor Storm. Sein Leben u. |]. 
Dichtung. 4., verb. u. beträchtlich verm. Aufl. Hrag. vd. Ed- 
mund Zange. Berlin: Vaetel 1925. (427 ©.) 8° 

15.—; Zw. 18.— 

Das erftmalig 1887 erfchienene treffliche Wer Schüße3 war 
mehrere Jahre vergriffen. Manches mußte in der vorliegenden 
Ausgabe umgeftaltet werden. „Die vier neuen Briefbände 
führten fchon von felbit zu einer größeren Berüdfichtigung des 
tein perjönlichen Erleben Storms. Die zwei umfangreichen 
Bände des Briefmechjeld Storm und Hehe eröffnen neue wich- 
tige Einblide. Mehrere neue biographiihe Werfe über Storm 
erforderten eingehende Berüdjichtigung. Der von $ertrud 
Storm im 2. Bande ihrer Stormbiographie mitgeteilte Be- 
fenntnisbrief ihres Vaters an Brindman über die Gefahr, 
die in den eriten Jahren feinem Eheglüd mit Konitanze durch 
eine leidenfchaftliche Neigung zu feiner |päteren zweiten Frau, 
Dorothea Zenjen, droht, machte wichtige Änderungen nötig. 
Rerfchiedene neue Ausgaben der Werke des Dichters, die 1917 
und in den folgenden Sahren ans Ticht traten, mit ihren wert- 
vollen Einleitungen und Anmerkungen brachten viele neue Er- 
fenntniffe, und auch die fonftigen zahlreichen Berdffentlihungen 
der gleichen Zeit wollten berüdfichtigt fein. Demgegenüber 
find einige Abichnitte gefürzt worden. Neu angefügt ift eine 
Stormbibliographie.” 

Tieck. — *Schaum, Marta: Das Kunstgespräch in Tiecks 
Novellen. Gießen: v. Münchow 1925. (84 8.) gr. 8° = 
Gießener Beiträge z. dt. Philologie. 15. 3:2D 

1. Wie fommt Tied zur Novelle mit Runftgeiprächh? 2. Das 
Suhaltliche. 3. Das Formale der Kunftgefpräche. Anmerkungen. 
Literatur. 


Piederdeutfch. Hocdeutiche Mumdarten 


(vd. Hedemann-heefpen:) Niederdeutiches Sprachgut im 
Abiterben. In: Die Heimat. I: 35, Nr 11, Nov. 1925. 
©. 250—251. 



















Jordan. — Biolet, Franz: Bild und Wort bei Wilhelm For> 
dan. Sn: Vom Werden des dt. Geiltes. Feftgabe Ehrismann. 
- Berlin 1935. S. 112—127. _ i 
F Erftmalig gedrudt in „Sechs Aufläge zur 100. Wiederkehr 
von Sordans Geburtstag” Trankfurt 1919. En 
Keller. — Blume, Heinrich: Gottfried Kellers Vater in Wien. 
In: Alt-Wiener Kalender f. d. 3. 1926. ©. 67—12. 
Kleist. — Das Prisma. Blätter d. Vereinigten Stadttheater - 
- —-Duisburg-Bochum. Jg. 2, H. 1. [Kleist-Heft.] (12 S.) 8° 
E  Sarin: ©. 1: Eugen Kilian: Kleifts Hermannsichlacht 
m. d. deutiche Nationalgefühl. S. 4-8: Öeorg Minde-Pouet: 
 leift u. die Königin Luife. ©. 8-11: Artur Michel: Der 
—— Kleiit-Ver2. 
,  Grunemald, Maria: Heinrich von Kleift. Schluß. In: Deut- 
jches Adelöblait. &g, 43, Nr 30, 1. Nov. ©. 723— 726. 
4 - 6, Prinz Friedrih dv. Homburg. 
' Löns. — *Hermann Söns-Ralender 1926. Warendorf: Schnell. 
} (121 ©.) 4° rs ; 
'® Darin: ©. 41-44: Rudolf 9. Bartfch: Ein deuticher 
Dichter. S. 79-84: Konrad Eilers: 9. 2. als Jäger. ©. 85 
bi3 89: Friedrich Caftelle: Svend Tleuron — Hermann Von. 
Luther. — Berger, Arnold E.: Luther u. die deutiche Spracde. 
(VBerfürzte Wiedergabe e. Bortrages.) It: Vom Werden 
d. dt. Geiites. Feftgabe Ehrismann. Berlin 1925. ©. 8—23. 


= yon Conr. Ferd. Meyer. In: Schweiz. Lehrerztg. Jg. 70, 
- Nr 44, 31. Okt. 1925. 8. 397. 
Weift auf Heinrich‘ Mofers „Wandlungen d. Gedichte E. 9. 


‚ 


| lung. In: Der Gral. Jg. 20, H. 2, Nov. 1925. S. 103. 
Meyer, Alfred Richard: Die Verlegenheit, Meyer zu heifen. 
Auch e. Beitrag zu Conrad Ferdinand Meyers 100. Geb. 

Sm: Voflifhe Ztg. Nr 244 v. 11. Dit. 1925. 
Rie nannte M. fich felbit? 1876 ficherte fi) M. die beiden 
- Vornamen durch offizielle Umfchreibung (bis dahin Rufname 
nur Conrad) auf dem Standesamt. 

Ruffo, Wilhelm: Conrad Terd. Mener. Zum 100. Geb. In: 

‚Der Schabgräber. Sg. 5, 9. 1, Dft. 1925. ©. 1-3. 





Musikztg. Jg. 65, Nr 24, 31. Okt.1925. S. 319—320. (Schluß.) 


Sielaff, Erih: Conrad Ferd. Meyer. Zum 11. Oft, 1925. 
ee Schulztg. in Bolen. Fg. 6, Nr 6, 1. Nov. 1925. 


Pfarrius. — Rupp, Friedrich: Gustav Pfarrius, ein rhei- 
nischer Heimatdichter [geb. 1800]. In: Festschrift z. J ahr- 
hundertfeier d. Friedrich-Wilhelm-Gymnasiums zu Köln. 
Köln 1995. S. 162—63. — Anschließend S. 164—170 Adolf 
Herrmann, Wie besingt G. Pf. den deutschen Wald. 





Reich. Sg. 8, Ne 7, 14. Nov. 1925. ©. 140—141. 
— SDödrrer, Anton: Adolf Pichler <1819—1900). Zum 25. Todes- 
tag d. dt. Alpenklaffifers, In: Allg. Rımdichau. Sa. 22, 9. 46, 
E12, Rov. 1925, ©. T745—T7A7. f 
*Wadernell, Sofeph Eduard: Adolf Pichler <1819— 19002. 
Leben u. Werke. Nach dem Tode Wadernells abgeichlofien 
u. im Auftrage des Tiroler Ymweigvereins d. Diterr. Leo- 
Gefellichait Hrsg. v. Anton Dörrer. Mit 1 Bild. Freiburg: 
Herder 1925. (XII, 851 ©.) gr. 89 
Obgleich W.3 Biographie jo gut wie polfendet war, haben 
Sich in |. Nachlaffe nicht alle Kapitel auffinden lafien. So 
mußte Dörrer den 4. Abichnitt ftarf ergänzen und den 5. voll- 
ftandig neu fchreiben. „Die Sugend- u. Lehrjahre Pichlers in 
- Tirol, die W. in 2 Kapiteln behandelt hatte, wurden in eins 
zufammengezogen, jo daß nun Pichlers ganzes Leben in 5 Ut- 
ten entfprehenden Umfanges porüberzieht; die einzelnen 
Unterabichnitte wurden durch Überihriiten getrennt, Einzel- 
heiten eingefügt, die bibliographiihen Angaben pervollitän- 
digt u. durch Hinmeife auf die zeitgenöfitiiche Literatur ergänzt, 
 — Hinzugefommene Briefe verivertet.” Angefügt Berjonen= u. 
 —- Sachregifter, Schlagwörter zu PVichlers Leben u. Werfen. 





1889 


falender f. d. Netefreis. 1926. S. 13— 


Martin, B.: Von den Mundarten in der Südoftede des Sauer- 
lande3. In: Trußnachtigall. a. 7, 9. 7, Scheiding 1925. 


©. 184—189. 


Raub, Hans Ludwig: Zur Ahythmif und Melodik der Frank 
furter Mundart. In: Bom Werden des dt. Geiftes, Feitgabe 


Ehrismann. Berlin 1925. ©. 141—160. 
Abjehnitt aus e. größeren, noch ungedrudten Arbeit. 


*Zimmermann, Hans: Der Konjunktiv in der alemannischen 
v. Münchow 1925. 
(40 8.) 8° = Gießener Beiträge z. dt. Philologie. 14. 2.50 


Mundart des Emmentals. Gießen: 


Niederländifch 


*Heemstra, Joh.: Über den Gebrauch der attributiven 
Partizipialkonstruktionen in .d. niederländ. u. hochdt. 


Allerlei 
Oldenburg. 


Prosa, s. unter Neuhochdt. Sprache, Sp. 1883. 
Stilgebauer, Edward: Hermann Heijermans. 
Perjönliches. Sn: E3 merde Licht. Reipzig: 
39. 54, 9. 11. ©. 323—335. 
Nordifche Sprachen und Literaturen 
Geelmuyden, Helga Scheel: 


= Bauern u. Helden. Gefchichten aus AUlt-Fsland. Bd 4. 


eben e. ausführlichen Einleitung, Stammtafeln, KRarten- 


Iizzen, e. Zeittafel, Verzeichnis d. Ortz- u. Perfonennamen, 
Sadverzeichnis. In den Tert eingeftreut Landichaftsbilder u. 
inftruftive Abbildungen. 


*Herrmann, Baul: Dänische Heldenfagen nach Saro Gram- 


maticus. Jena: Diederichd 1925. (78 ©,, 
Deutiche Volkheit. - 15H 

. „Däniiche Heldenfagen mit isländiichem Einfchlag, unter 

Deranziehung der entiprechenden isländischen Sagas.”’ 1. SHöl- 

dunge. 2. Hrolf Krafi. 3, Starfad. 4. Die Giflinge. 5. Harald 

Hilditann. Anhang: Vermund u. Uffe. 

“Herrmann, Baul: Nordiiche Heldenfagen nach Saro Gram- 
mattcus. „Jena: Diederichs 1925. (80 5, 9,2) Su 
Deutfche VBolfheit. Hp. 2.— 

1. Hadding (‚Am freieften ift die Yaddingjage behandelt‘. 

2. Ragnar u. Spanhvit. 3, Hd Hodbroddsfohn u. Baldr 

Ddinsfohn. 4. Amled. 5. Vermund u. Uffe. 6. Fridleif. 7. At 

der Kühne. 8. Thorkel der Weltumfegler. 9. Jachbemerfung. 

Panzer, Friedrich: Zur Erzählung von Nornagest. In: Vom 
Werden des dt. Geistes. Festgabe G. Ehrismann. S. 27—34. 

 Einfleidung der Erzählung ift faum „im Garten des 

Handinavifchen Erzählers gewachien“. 

*Schmwandt, Eric: NRumenzeichen. Die Bedeutung der Runen 
für d. neue Jugend, ihre Geichichte u. ihre Deutungen. 
3.—9d. Aufl. Mit 130 Abb. Leipzig: Walther Tieb 1925, 
(48, VIII ©.) fl. 8° 
‚Entitehung der Runen nah 2, Wilfer, Deutung nach Guido 

Lift. Im twejentlichen unveränderte Auflage. 


5 Taf.) 899 — 


Birkenbihl, Michael: Andersen und Deutschland. In: Das 
deutsche Buch. Jg. 5, H. 9/10. S. 362—8368. 
Grashoff, Ehlert W.:Andersen. In: Der Querschnitt. Jg. 5, 

SH, 102.0kt.. 192558. 87028723: 

Groce, Benedetto: Ibsen. In: Croce, Poesie u. Nichtpoesie. 
Wien (1925). 8. 443—464, 

‚nn: Boelie der Verzweiflung... . jenes Beffimismus, der 
die bemußte Unmöglichkeit bedeutet, daß der Menfch jemals 
da3 Biel erreiche, das feine Natur jelbjt zu ftellen antreibt oder 
ihm den Wunfch Danach erregt.” 

Berendfohn, Walter X.: Selma Lagerlöf als Kriegsgegnerin, 

sn: E3 werde Licht. Sg. 54, 1925, 9. 10. ©. 301-306, 
(9. Gr.:) Sigrid Undiet. An: Die Kultur. 3g.:3, 9, 15, Ott. 

1925. ©. 26—27. 


Englifche und ameritanifche Sprache 


und Literatur 
Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbad 
[Festschrift für Joseph Wright. Dem vielseitigen Gelehrten 
und trefflichen Menschen... zu seinem 70. Geburtstag 
am 31. Oktober 1925 gewidmet von Mitforschern in Deutsch- 
land, Österreich und der Schweiz =] Englische Studien. 
Bd 60, 1935, H. 1. i 
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Koerth, Eduard: Grenzmärtifche N mi Heimat-: | 


Die Schöpfung des Menschen 
im nordischen Mythosu. Dichtung. (Schluß.) In: DasGoethe- | 
anum. Jg. 4, Nr. 45, 8. Nov. S. 357—858; 46, 8. 365—-366. 

*Oisli der Geächtete. Übertragen u. mit e. Einf. rag. v. Ludwig 
Meyn. Hamburg. Yanfeatiiche Berlagsanftalt 1925.(137 ©.) 8° 


a. 


‚Chauceer. 


In a a a 


November 1925 > 


Snhalt: 90098, Johannes: Zofeph Wright. — Schüding, 
Levin 2: Waldere und Waltharius. — Hübener, Guftavn: 
König Alfred und Dfteuropa. — Vörfter, Mar: Die alte 
englüchen Traumlunare. — Liebermann, $.: Vorftufen zur 
ftaatlichen Einheit Britannienz big 1066. — Holthaufen, 8: 
Örammatifhes. — Horn, Wilhelm: Die Entwidlung des 
mittelenglifchen furzen u im Neuengliihen. — Luid, $.: 
gu ne. halfpenny. — Eichler, Albert: ‚Master‘ alg Höflichfeits- 
wort in Shafefpeares Dramen. — Sunfe, Otto: Sesperjeng 
Lehre von den ‚three ranks‘. — Brunner, $.: Die Schreib- \ 
tradition der Dialeftichriftiteller von Rancafhire. — Fehr, B.: 
Sames JoHces Ulnffes. 













Schlutter, Otto B.: Bemerkungen zum NE Dictionary. In: 
Anglia. Bd 49 = N. F. 37, 1925, H. 3, S. 285—287. 4 
Beichäftigt fich mit der fchwanfenden Haltung deg NED 

betreffs der Namensformen: Walter de Biblesworth, Walter 
de Bibbysworth und Walter de Bibbesworth. 





Friede, Dietrich: Das englifche Drama vor Shafejpeare. Sn: - 
Keue Preußifche Zeitung. 1925, Nr 308 (Abendausgabe). 
Fehr, Bernhard: [über] Manwaring, Elizabeth Wheeler: 
Italian Landscape in Bighteenth Century England. New 
York 1925. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 103 
(Okt.). S. 295—304, 
Modersohn, Anna-Brunhilde: Cicero im englischen Geistes- 
leben des 16. Jahrhunderts. I. In: Archiv für das Studium 
der neueren Sprachen und Literaturen. Jg. 80, BA 149 = 
N. 8.:49, 1925, H. 1/2, 8. 33251, 3 





Liebermann, Felix: Angelsächsischer Gesetzestext ge- 
fälscht? In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, Nr 11 (Nov.). 
S. 345—347. 

Richtet fich gegen KR. Sifams Behauptung (Mod. Lang. 
Rev. XX, July 1925, p. 2531f.), Zambards Tert fei nicht, tie 
2. annimmt, aus echten Lefungen verlorener Handfchriften 
nach 1100 nur verderbt, fondern aus dem Latein de3 Quadri- 
partitus ins Angelfächfifche zurücitberjegt durch einen gelehrten 
Antiguar unter Elifabeth, mahrfcheinlich Laurence Nomell, vor 
1567, der den Wortichaß, aber nicht die Grammatik des 11. She. 
beherrfcht habe. 


Bennett. — Fehr, Bernhard: Arnold Bennetts Späternte. In: 

Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, H. 10 (Okt.). S. 310—315. 
Seit „Elanhanger” find im Laufe von 15 Sahren etwa zehn 
weitere Romane 9.3 erichienen. &3 it Abftieg auf der ganzen 

Linie. Mit „Riceyman Steps“ (1923) geht die Kurve wieder 

tteil zur Höhe. Das Buch ift ein Bravourftüd naturaliftiiher 

Küchternbeit. r = 

Blake. — Lindemann, Friedrich: William‘ Blake <1757—. 
1827). In: Kölnische Zeitung. 1925, Nr 651, Lit.- u. Unter- 
haltungsblatt. Br 

Koch, John: Der gegenwärtige Stand derChaucer- 

forschung. In: Anglia. Bd 49 = N, F. 37,:1925, H. 3 
S. 193—248, E 

R., der ausgezeichnete Chaucerfenner, gibt bier eine ganz 
ausführliche Fritifche liberficht über alle nach 1908 veröffent- 
ihten Chaucerfchriften, die nod) in Crörterung befindliche 

Stagen behandeln, während er alle übrigen bloß furz berührt. - 

Lange, Hugo: Neue Beiträge zu einer endgültigen Lösung 
der Legendenprologfrage bei Chaucer. II. In: Anglia. 
Bd 49 = N. F. 37, 1925, H. 3.8. 267—278. [T. I — siehe 
ebda. H. 2, S. 173—180.] 

Chesterton. — *Arns, Karl: Gilberth Keith Chefterton. Umriß 
feiner Künftlerperfönlichfeit und Proben feines Schaffens. 
Dortmund-Würzburg: BWolfram-Berlag 1925. (88 ©.) 8° 1.80 

Defoe. — Liebermann, Felix: [über! Schmidt, Richard: 
Der Volkswille als realer Faktor des Verfassungslebens und 
Daniel Defoe. (Ber. über d. Verh. d. Sächs. Akad. Phil.-hist. “sg 
_Kl. 76. 1924.) In: Beiblatt zur Anglia. Bd 36, 1925, H.10 
(Okt.). S. 308—310. > er 4 

Douglas. Hofmann, Josef: Die nordischen Lehnwörter u 

 beiGavin Douglas. Phil. Diss. München 1925. (XIII, 958.) 80 7 

Teildrud der der Münchener philof. Fakultät hdf. vorgelegten ee 

Differtation: Der Wortfchag des Gavin Douglas, Bifchofs von 

Dunfeld. Etymologifch-hiftorifche Unterfuchung. ni 

Galsworthy. — Nahde, Wilhelm: John Galsworthy. Ein 
Dichter des neuen England. In: Neue Badische Landes- 


Zeitung. 1925, Nr 410 (Morgenausgabe). 
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_  Steinermayr, F. C.: Der Werdegang von John Galsworthys 

 Welt- u. Kunstanschauung. II. In: Anglia. Bd 49 =N.F. 

A 3. S. 244—266. [T. I — siehe ebda. H. 2, 8. 97 

 @oldsmith. — Marcus, Hans: Goldsmith über Deutschland. 

1. In: Archiv für das Studium der neueren Sprachen und 

Literaturen. Jg. 80, Bd 149. = N. S. 49, 1925, H. 1/2. 

ee 8.1322. - 

„6.8 Beobachtungen über Deutichland finden fich nicht fo 

fehr in einem abgefchloffenen Werke, jondern al3 längere, teils 

.  fürzere Bemerkungen in feine Kritifen, Ejfays, Briefe, poeti- 

schen Erzeugnilfe und Profaabhandlungen eingeftreut. Aufgabe 

| folgender geilen ift es num, chronologiich feine Äußerungen zu 
berzeichnen und dann aus ihnen das Bild zufammenzuftellen, 

Das fi von Deutichland und den Deutichen in der zweiten 

Hälfte des 18. 3h. im Kopfe jenes eigenartigen Briten mider- 

 gefpiegelt hat, wobei jeine Trefffiherheit tunlichft am Maß- 

,  ftabe jpäterer gefchichtlicher Wahrheit gemefien werden foll.“ 

' Shakespeare. — Volks-Scene in dem Drama Sir Thomas More, 

„Shakespeare zugeschrieben. (Druck der Ernst Ludwig 

Presse zu Darmstadt. Hergestellt Februar 1925 für die 

"Veranstalter und Subskribenten der Shakespeare-Gesamt- 

i Ausgabe der Ernst Ludwig Presse.) gr. 8° 

IE Der Tert deö Druces beruht auf der Umfchrift, die das 

in Gemeinichaft mit WBollard, Greg, Wilfon und Chambers 

1923 herausgegebene Werf von E., Maunde Thompfon „Shake- 

speare’s Hand in the Play of Sir Thomas More‘ bietet. Die 

beigefügte deutjche Übertragung, die erite ihrer Art, ftammt von 

Stiedrich Brie. 

Bab, Julius: Shylock — Nathan — Judith. In: Der Morgen. 
Jg. 1, 1925, H. 2 (Juni). S. 209— 225. 

Neruda, Jan: Ist Shylock ein Clown oder ein Juda Makka- 
baeus? In: Das Zelt. Eine jüdische illustrierte Monats- 
schrift. Jg. 1, 1925, H. 7/8. S. 235— 237. 

Shaw. — Bornftedt, Silvia von: B. Shaws heilige Sohanna. 
Sn: Seele. Monatzfchrift im Dienfte chrüftliher Lebens- 
geitaltung. Sg. 7, 1925, 9. 7 (Sul). ©. 215—217. 

Dressler, Alfred: Porträt des jungen Bernard Shaw. In: 
Baden-Badener Bühnenblatt. Jg. 5, 1925, Nr 95 (Okt.). 

Kellner, Herwig: Shaws Puritanerstücke. In: Der Bund. 
1925,.N2387, BIER 

Kunze, Wilhelm: Die Heilige Johanna. In: Die Drei. Monats- 
schrift für Anthroposophie, Dreigliederung und Goetheanis- 
mus. Jg. 5, 1925, H. 1 (April). 8. 65—71. 

Terramare, Georg: Die Heilige Jeanne d’Arc und die „Heilige 
Sohanna”. Eine Unterfuhung. In: Der Bühnenvolfsbund. 
nn des BVB. (Berlin). 3g. 1, 1925/26, 9.2 (Nop.). 


Potsdam: Akademische Verlagsgesellschaft [1925]. (8. 193 
bis 224 mit Abb.) 4° Subjkr.-PBr. 2.20 


Sranzöfifche Sprache und Literatur 


*Stehling, Slafob]: Franzöfiih. Eine furzgefaßte Einf. in d. 
franz. ©pradhe f. Boltshohichulfurfe u. ahnl. Bildungs- 
gelegenheiten fowie f. d. Einzelunterricht. TI. 1. Frankfurt 
a. M.: Diefterimeg 1925. (X, 94 ©.) 8° 1.80 

Groethuysen, Bernh.: Das Problem der Mystik in Frank- 
reich. In: Wissen und Leben (Zürich). Jg. 18, H. 16. 
(10. 10. 25.) S. 1018—1020. 

Balzac, H. de. — Choisy, Maryse: Balzac. Eine Revision 
seiner Bedeutung. Deutsch v. B. Schiratzki. In: Der Quer- 
schnitt. Jg. 5, H. 10, (Okt. 1925.) S. 877—880. 

Schewireff, Stephan: Unbekanntes über Balzac. Ebda. 
S. 881— 885. 

Wiedergabe alter Balzac-Erinnerungen aus 2 verichollenen 

Zeitfchriften durch Hermann Ammon. 

Baudelaire. — Bruns, Max: Über; Baudelaires Blumen des 
Bösen. In: Deutsche Nordmark. Jg. 6, H. 4. $. 69—75. 
Bourget.— *Platz, Hermann,u. Lintzen, Karl: Paul Bourget. 
Einführung v. Herm. Platz. Eine Novelle, übertragen von 
K. Lintzen. Dortmund: Wolfram-Verlag 1925. (45 S.) 8° 

— Dichter des Auslandes. Bd 3. 

*Diderot, Denis: Moralifhe Erzählungen, Aus d. Franzodi. 
übertr. von Fris Herfe. (Einf.: W. Herfe.) Leipzig: Reclam 
[1925]. (156 ©.) fl. 8° = NReclams Univerfal-Bibliothef. 
Sr 6579, 6580. — 80 

Mörimöe. — Stauber, Eugen: Prosper Merimee und Deutsch- 
land. In: Germ.-Rom. Mon.-Schr. Jg. 13, H. 7/8 (Juli/Aug. 
1925). S. 314—31. 

Moliere. — Kapp, Max: Die Frauengestalten in Molieres 

Werken. Molieres Frauenkategorien und Frauentypen. 
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Halle (Saale): Niemeyer 1925. (ö1 S.) 8° 

Mautner, Franz Heinrich: Zum Problem und zur künstle- 
rischen Form des „Tartuffe‘“. In: Die Neueren Sprachen. 
Jg. 33, H. 5 (Sept.-Okt. 1925). S. 357—364. 

Am Beispiel des T. wird no) einmal M.s piychologiicher 

Bliek für die Bühnenwirkfamfeit feiner Yebendigen Vorbilder, 

für fein Vermögen zur Tprachlichen Geitaltung der Bühnen 

figuren und feine Fähigkeit zur bühnentechnifhen Auswertung 
der Situationsmöglichkeiten gezeigt. 

*Renan, Ernest: Jugenderinnerungen. Deutsch von Hannah 
Szan. Mit einer Einleitung v. Stefan Zweig. Frankfurt a.M.: 
Frankfurter Verlags-Anstalt 1925. (320 S.) 8° 

Verlaine. — Thalmann, Marianne: Gestaltungsfragen 1yri- 
scher Übersetzungen. In: Die Neueren Sprachen. Jg. 33, 
H. 5 (Sept.-Okt. 1925). 8. 321—332. 2 

. Grundlegende Bemerkungen über die innere Haltung einiger 
llberfeger zu Verlaine. 


Ktalienifche Literatur 

Kayser, Rudolf: Zur italienischen Literatur. In: Die Neue 
Rundschau. Jg. 36 (der freien Bühne), H. 11 (Nov. 1925). 
Ss. 1231—1232. 

Zu Giufeppe Prezzolinis Auffaß in der Revue de Geneve 
über die gegenmärtige ital. Literatur. \ 

Küchler, Walther: Griselda und Grishildur. In: Die Neueren 
Sprachen. Jg. 33, H. 5 (Sept.-Okt. 1925). S. 354—857. 

Abweichungen der i3länd. Miedergabe des Stoffes von der 
itafieniichen (vgl. auch N. Spr. 9. 4. ©. 241 ff). 

Dante. —*Vossler, Karl: Die Göttliche Komödie. 2.,umgearb. 
Aufl. [2 Bde]. Bd 1. 2. Heidelberg: Winter 1925. (IX, 391, 
VI S., S. 398—835.) gr. 8° 25.—; geb. 30.— 

Aus dem Vorwort zur 2, Aufl.: „Von der eriten. .. Öe- 
ftalt des Werkes weicht dieje Neuauflage in mejentlihen Punkten 
ab... e3 hat fich mir die ganze Auffaffung des Gedichtes, be= 
fonders des Wurgatorio umd mehr noch das Paradijo derartig 
verichoben, daß eine tiefgreifende Umarbeitung nötig wurde. 


Spanische Spradhe und Literatur 
*Junges Spanien. M.-Gladbach und Köln: Orplid-Verlag 
[1925]. (96 8.) j 
Snhalt: Krauß, Werner: Kundfehau über die jpan. Literatur 
der Gegenwart. lÜberjegte Proben aus Werfen bon CSlarin, 
Angel Ganivet, Zoje Ortega 9 Gaffet, Bio Baroja, Ramön 
Perez de nale, Gabriel Mird, Eugenio d’OrS und Sulto 
Gamba mit einleitenden Bemerkungen iiber die Verfaller. 





———— —, = 
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h Ein gläubiger Katholif, feit Jahren mit dem Studium der 
Akten über Seanne d’Arc beichäftigt, ftellt bier feine Über- 
zeugung der Shamjchen Auffafiung der Sungfrau gegenüber. 
Sterne. — Fehr, Bernhard: [über] De Froe, A.: Laurence 

Sterne and His Novels Studied in the Light of Modern 
Psychology. Groningen 1925. In: Beiblatt zur Anglia. 
Bd 36, 1925, Nr 10 (Okt.). S. 289—29. 
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Cooper. — Amend, Curt: Cooper und Casanova. In: Karls- 
ruher Zeitung. 1925, Nr 152. 

'# Mackay. — Hesse, H.: Ein Neger als Dichter. [Claude 

IE Mackay.] In: Die Literatur. 28. Jg. des Literarischen Echo. 
1925, H. 2 (Nov.). S. 79—82, 

Der auf Jamaika geborene, in New York lebende Dichter tft 
Rollblutneger „und feine Verfe find die erite bedeutende dich- 
terifche Leitung der Schwarzen Rajle, eine wirkliche Bereiche- 
rung der Literatur”, Mit Broben. 


Romanische Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Lektor an Der Univerfität Leipzig 


 Ettmayer, Karl: Das Dialektwörterbuch der romanischen 
Schweiz. In: Die Neueren Sprachen. Jg. 33, H. 5 (Sept.- 
Okt. 1925). S. 351—354. 

Hinweis auf die reiche Bermendbarfeit des Glossaire des 
patois de la Suisse romande nicht nur für linguiftifche, fondern 
auch für volfsfundliche und £ulturgefchichtlihe Forihungen. 
*Handbuch der Literaturwissenschaft. Hrsg. von Oskar 

Walzel. Lig. 49. Klemperer (j‚ Vfiktor],) — (Hf[elmut)) 
_  Hatzfeld — (Firitz]) Neubert: Roman. Literaturen v. d. 
Renaissance b.. z. franz. Revolution, H. 7. Wildpark- 
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Roja. 


Über die von dem Augsburger Ehriftoph 


burg, einem weiteren reife zugänglich gemacht worden. 


Portugiefifche Literatur 
Moldenhauer, Gerhard: Neuere 


Okt. 1925). S. 364—368, 


Hinmeis mit eingehender Inhaltsangabe auf die Werke bon 
Aubrey %. ©. Bell: Portuguese Literature, Oxford 1922, und 
die wertvollen literarfritifchen Arbeiten Videlino de Figueiredos, 


Camöes. — Richter, Elise: Luiz de Camöes 


jahr...) In: Germ.-Rom. Monats-Schr. 
(Juli/Aug. 1925). S. 295306. . 


hahn 1925. (VIII, 230 S.) 80 


Das außerordentlich Iefensmwerte Buch bejchäftigt fich nicht 
Sufammenhang damit enthält es 
feine Bemerfungen über Gervantes, die antike Stilfunft, iiber 
die Kulturaufgabe der Spanier und Bortugiefen, über Ne- 
naiffance und Burttanismus, die die Zeiftung des großen Rortu- 
giefen immer wieder von einer anderen ©eite beleuchten, und 
jeinem Werk in immer neue Be- 


nur mit Camöe3, fondern im 


den Menfchen Camöes zu 
siehung feßen. 

Keltiiche Literatur 
*Die vier Zweige des Mabinogi <Pedeir ceinc y Mabinogi 


(Mabinogion)y. Mit Lesarten u. Glossar hrsg. von Ludwig 
Mühlhausen. Halle: Niemeyer 195. (XI, 144 8.) gr. 80 7.— 


Theaterwifjenfchaft 
Dr. Sriedrih Michael 


Deutjch, Dtto Erich: Die Srandiche Theaterporträtfammlung 
und ihr Begrinder. Sn: Alt-Wiener Kalender für da3 
Sahr. 1926. ©, 161—170 


— Die Sammlung entitand zwijchen 1816 und 1897, umfaßt 

Rollen- und Zivilbilder der Dariteller beider Wiener Hof- 

theater und der drei Borftadtbühnen, 100 Aquarelle, 3 HL 

bilden, 2 Gepiablätter und 1 Eifenbein-Miniatur. — Der 
vorliegende Kalender bietet 12 Bilder der Sammlung, darunter 

a al3 Hamlet, Zange als Macbeth, Coftenoble ala Klofter- 
tuder. 

*Diebold, Bernhard: Anarchie im Drama. Kritit und Dar: 
tellung der modernen Dramatik. 3., erweiterte Auflage. 
Sranffurt a. M.: Frankfurter Verlags-Anft.. 1925, (461©.) ‚8° 
‚Die neue Auflage enthält einen Abjchnitt „Zum Bühnen- 

bild“ und im Bufammenhang damit 11 Szenenbilder. 

König, Roderih: Farbenlehre und Bühnenfunft. Sn: Biühnen- 
tehniiche Rundfchau. Ig. 9, Nr 5, 1925. ©. 7—9. Mit 36h. 

Melchinger, Siegfried: Neue Wege der Opernregie. In: Die 
Musikwelt. Jg. 5, H. 11,1. Nov. 1925. 8. 267—269. 

Reich, Hermann: Antike und moderne Mimusoper- und 
-operette und der Papyrusfund von Oxyrhynchos. In: Die 
Musik. Jg. 18, H. 2, November 1925. S. 85—97. Mit 8 Abb. 
auf Tafeln. 3 

Deutet den PBappyrus ala dragment eines 
eine Mimusoper, den lebten Akt des „Stichus” von Plautus 
als Mimusoperette und meift (mie fchon früher an anderer 
Stelle) auf Mimus-Diehtung und Mimus-Theater der neueren 
geit hin (Fauft, HSauberflöte, Orpheus in der Unterwelt in 
KReinhardts Aufführung u. a.). 
Wadernagel,: Martin: Die Schaubühne als Kanzel. Sn: 

Hochland. Jg. 23, 9. 2, Nov. 1925. ©. 250—253. 

Eritrebt ein den neuzeitlichen großftädtifchen Verhältniffen 
entiprechendes firchliches Theater. 
Wallerstein, -Lothar: . Opernreform. In: Theaterwissen- 

schaftliche Blätter. Jg. 1, H. 6, 1. Juni 1925. S. 94/95, 

Weichert, Richard: Sprechkunft und Bühne. Ein befinnliches 
Wort in die Zeit. Sn: Ron deutfher Sprahe und Art. . 
Sranffurt: Diefterweg 1925. ©, 161—164, 


Negiezettels für 
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alblatt Nr. 22. ee 
Müller, Günther: „Calixt und Melibea“. Zu einer 
Renaissance-Novelle. In: Das Neue Ufer. Nr 44 (31. 10. 25). 
| Wirfung 1520 
erichienene deutfche Übertragung (nach einer italienifchen Über- 
leßung) von Fernando de Nojas Celeftina. Die mit 30 -Holz= 
Ichnitten des Betrarfameifters verzierte Ausgabe ift durch einen 
Sakjimiledrud „Calirt und Meliben“ bei Benno Silfer, Augs- 


portugiesische -Literatur- 
geschichten. In: Die Neueren Sprachen. Jg. 33, H. 5 (Sept.- 


(Gedenkrede, 
gehalten bei der Camöes-Feier an der Wiener Universität Re 
zur Erinnerung an die 400. Wiederkehr von Camöes Geburts- 


Jg. 13, H. 7/8 


*Rüegg, August: Luis de Camöes und Portugals Glanzzeit 
im Spiegel seines Nationalepos. Basel: Helbing & Lichten- 


a ET ae 
Kar f LK: 


ember 1925 








































ER 1894 


Schließt mit der Forderung an die heutige Bühne: „Sn der 
Mitte der mortgemwaltige, tönende Daritellermenfch, der durch 
Rhythmus, Klang, Ton bezwingende, ung verzaubernde Menfch- 
dariteller !“ ae 
Wildermann, Hans: Das Bühnenbild in der dee des Dich- 

ters, im Entwurf des Bühnenbildners und in Wirklichkeit. 
Sn: Helliveg. Sg. 5, 9: 43, 28. Dftober 1925. ©. 786— 788. 



























Lortzing. Kruse, Georg Richard: Zur Geschichte der. 
Oper „Undine‘“. In: Saarbrücker Blätter. Jg. 4, H.3 (1925), 
Ss. 21-24. 
Einleitend Hinweis auf Hoffmanns Dper, dann Entjtehung 
bon Lorsings Werk, das am 21. April 1845 in Magdeburg ur 
aufgeführt wurde. Kritifche Stimmen aus Magdeburg und 
Hamburg. Über die weiteren Schidfale, 
Raimund. Brifhing, Rudolf: Ferdinand Raimund 
„Mädchen aus der Feenwelt“. In: At-Miener Kalender auf 
‚ -bda3 Jahr 1926. ©. 9O— 114. Mit 6 Abb. . 
Bietet neben einer Charafteriftif des Berkfs. auch Mitteiluns 
gen über die Aufführung, Auszüge aus den Kritifen, Daten 
zur Sortwirfung. Die Lithographien von Sriehuber nach 
Schwind find Kollenbilder. . 
Wagner. — Schettler, Mlerander: Wie führen wir Wagner 
auf? Vorfchläge aus der Praxis, Sn: Hellweg. Ig. 5, 9. 43, 
28. Dftober 1925. ©. 784—785. Mit 4 Abb, 4 


Goldberg. — Die Theaterfamilie Goldberg. In: Theaterwissen- 
schaftliche Blätter. Jg. 1, H. 6, Juni 199. S. 991015 
Lebensdaten von Albert ©, (1847”—1905), Jacques G. 

(geb. 1861), Heinz ©. und Fri ®., die fämtlich als Sänger 

bzw. Schaufpieler und Direktoren an deutihen Bühnen wirkten 

und mirfen. a 

Haase. — Altmann, Georg: Ein Gedenfblatt für den Theater- 
direftor Friedrich Haafe. sn: Die Deutfche Bühne. Zg. 17, 
9. 22, 6. November 1995. S. 238—240. : 
. Daale (geb. 1. Nov. 1825) war von 1867—1869 Hofihau= 

Ipieldireftor in Coburg, von 1870—1876 Direktor des Leip- 5 

ziger Stadttheaters. Wichtig wurde jeine Coburger „Hamlet“ 

Snizenterung nach englifchem Vorbild, weil fie wiederum bes - 

immend auf den Herzog von Meiningen einwirfte. Altmann 

betont befonderz diefe Vermittlerrolle Haafes, 








Bayern. *Bapyerifhe Staatstheater. Ulmanah für das 
"Spieljahr 1924/25. Mit hronologiihen Nachträgen itber 
das Spieljahr 1923/24 (1. September 1923 big mit 31. Yuguft 

924). Drud von $. Öotteswinter, München. (58 ©) ie 
Statiftifches Material über. Perjonal, Spielplan. 2 

Berlin. — Arnhold, Erna: Goethes Beziehungen zu d. Ber- 
liner Theatern. Sn: Arnhold, Goethes Berliner Beziehungen. | 

- Gotha. 1925. S. 929—150. or 

VBerzeichnet zunächft die Daten der Erftaufführungen Goethe- 

Iher Dramen in Berlin von 1774— 1828. Ausführfich behandelt 

iverden die Uraufführung des „Göb von Berlichingen” (12, April 

1774) und der „Stella“ (13. März 1776), die nach 10 Auffühe 

tungen verboten und dann exit wieder 1821 geipielt wurde. - 

gu allen Aufführungen wird die zeitgenöffifche Kritif mögfichft 
vollitändig zitiert. — Am Schluß wird eine Daritellung der Bes 
stehumgen einzelner Berliner Bühnenfünftlerzu Goethe geboten, 

Köhrer, Erich: Die Städtiiche Oper in Berlin. Sn: Die deutjche 
Vühne: Jg. 17, 9. 21, 16. Okt. 1925. ©, 226-297. 

DOrganifation und Einrichtung der aus dem früheren deut- 

Ihen Opernhaus (Charlottenburg) im September hervor- 4 

gegangenen ftädtifchen Bühne. : 

Wagner, Friedrich: Berlin vor hundert Sahren. Das 
Theater. In: Rundfchau (Drgan d. dtfch. : fizier3-Wereing). 
Sg. 4, Nr 42, 18. Oft. 1925, ©. 8-10. Mit 6 Abb. e 

Crefeld. — Keuffen, Norbert: Eine Samilienplauderei über 
die Anfänge des Stadttheaters in Grefeld u. a. von einem 
Sdjährigen. In: Die Heimat. Mitt. d. Ver. f. Heimatkunde - 
in Erefeld. Jg. 4, 9. 3. ©. 209—212. . B- 
. Das Theater wurde 1825 don Michael Rump begründet. _ 

Einsiedeln. Häne, Raffael: Binsiedelns geistliche Spiele. 
Ein Rückblick. In: Schweizerische Rundschau. Jg. 25, 
H. 5/6, Oktober 1925. 8. 277—291. E 
Gibt einen Abriß der Spielpflege feit dem 12, Sahrhundert, 

vermeilt dabei länger bei Betrachtung des Meinradipiels und 

der Spieldramen dom 15. bis 18. Jahrhundert und beim Wale 
fahrtstheater“, bei deffen Entwidlung die Rofenfranzbrüder- 

Ihaft eine große Rolfe Ipielte. - * 








Elbing. — Theaterwissenschaftliche Blätter. Elbinger Sonder- 
 heft. Jg. 1, H. 6, 1. Juni 1925, 
Das Heft enthält: Drei Heine Mitteilungen zur Elbinger 
 Sheatergeichichte von B. Th. Satori-Neumann, dejjen Vor- 
fahren Batrizier zu Elbing waren; ferner Erinnerungen von 
Sacques Goldberg liber die Spielzeit 1886/87 Des Elbinger 
 Iheater3 unter Emil Hartmann, und: Das Stadttheater CI- 
bing unter Direktion Mar Spieß von Friedrid) Schwarz. Dazu 
‚mehrere Abbildungen. 
_ Hamburg. *Koehne, Emit: Ein PVierteljahrhundert deut- 
sches Schaufpielhaus in Hamburg. Statiftiicher Nücblid auf 
die fimftleriiche Tätigkeit und Die PBerfonalverhältniffe wäh- 
‚rend des Zeitraumes vom 15. September 1900 bis 2. Auguft 
1925. Mit einem Begleitwort von Fri Ph. Baader. -Ham- 
- burg 1925: Conftröm. (XXVII, 231 ©. m. Abb.) ar. 8° 
9m Geleitwort harakterifiert Baader die fünftleriihen 
 Reiftungen de3 Theaters in fnappen gügen. Das statiftifche 
- Material gibt nach jeder Richtung Auffchluß über die Theater- 
— perhältnifie, Darfteller, Autoren, Werke. 
 *Das bunte Buch des Deutschen Schauspielhauses in 
- Hamburg. Erinnerungsblätter aus Anlaß des 25jährigen 
Bestehens (1900—1925). Herausgeber: Fritz Ph. Baader. 
‚Hamburg: „Ava“, Allg. Verlagsanstalt 1925. (135 S. m. 
Abb.) 8° = 
— Der Inhalt gliedert fich in folgende Abteilungen: 1. Vom 
Werden und Sein des Deutihen Schaufpielhaufes, 2. In 
_ memoriam Alfred Frhr. v. Berger. 3. Die an ihm wirften und 
wirken. (Darunter Beiträge über Adele Dore, Franzista Ellmen- 
= reich, Sofef Giampietro, Rudolf Schilöfraut, Paul Btensfeldt.) 
4, Aus der Werfitatt des Theaters (Technik). 5. Aus dem Streife 
‚der Autoren des Deutihen Schaufpielhaufes. (Darunter fait 
alle befannten Dramatifer von Auernheimer bis Zweig.) 
' Mannheim. — Sommerfeld, Kurt: Die Bühneneinrichtung 
ie des Kurfürstlichen Hof- und Nationaltheaters zu Mannheim 
unter Dalbergs Leitung 1778—1802. In: Theaterwissen- 
schaftliche Blätter, Jg. 1, H. 6, Juni 1925. S. 103/4. 
Auszug aus einer Erlanger Differtation von 1923, die die 
Bühne nebit allen ihren für eine Aufführung notwendigen 
— Faktoren und die Aufführung (das Spiel) jelbit behandelt. 
‚  Teplitz. Klegl, Dtto: Da3 neue Tepliger Theater. In: 
— — Sudetendeutjches Jahrbuch. Bd 1, Berichtsjahr 1924. Augs- 
7 burg 1925. ©. 67—70. Mit 4 Abb. 
 —  Befchreibt das Theater, das nach dem Brand vom 1. Sep- 
= tember 1919 erbaut und am 18. Mat 1924 eröffnet turde. 
— Wien. — Baum, Ernft: Hansmwurftifche Neujahrsgaben. In: 
—  Yt-Wiener Kalender für das Jahr 1926. ©. 27—38. 
_ *Haas, Robert: Gluck und Durazzo im Burgtheater. (Die 
Opera Comique in. Wien.) Wien: Amalthea-Verlag 1925]: 
- (2168. m. Abb. a. Taf.) 8° —= Amalthea-Bücherei. Bd 45. 6.— 
Ausgehend vom franzöfiihen Schaufbiel, das 1752 m3 
Theater nächit Der Burg einzog, bietet Haas die bisher fehlende 
 Sonderdarftellung der franzöliihen Burgtheaterzeit für das 
Gebiet der Miuiik, legt eine Fülle neuen Duellenmaterials aus 
Archiven vor und entwidelt an der Hand bisher ungelichteter 
‚ Denkmäler den’Spielplan. Die äußere Gefchichte des Theaters 


























' die Stilgeichichte behandelt vom muftfwiffenschaitlichen Stand= 
punft die Baudevillefomödie, die fomijche, Oper und Gluds 
‚ Schaffen in der Opera comique. Ausführliche Anmerkungen, 
 Regifter, Verzeichnis der GStide. Die Bildbeigaben zeigen 





 Rorträts, Notenproben, Szenenftiche. 
Finnland. — Bläfield, Haidi: Das Finnische Nationaltheater. 
In: Das Theater. Jg. 6, H. 21, Nov. 1925. S. 484—485. 
| Mit 8 Abb. 
Japan. — Baumann, Felix: Aus dem japanischen Theater- 
7 Jeben. In: Das Theater. Jg. 6, H. 21, Nov. 1925. 8. 482—484. 
Mit 12 Abb. : 
Rußland. — Wallauer, Carl: Bühnenkunft im neuen Rub- 
| - fand. Sn: Der neue Weg. Jg. 54, Nr 20, 16. Dft. 1925. 
©. 265. [Forti.) 


Runftwiffenichaft 
19 - Brof. Dr. Julius Beitler und Dr. Arthur Luther 
' Adama van Scheltema, F.: Ornament und Träger. In: 
Zeitschrift für Ästhetik u. allgem. Kunstwissenschatft. 
7 Bd 19, H. 1—4. 8. 88—%. 5 
IE; Vortrag auf dem 2. Kongreß für Kithetif u. allgem. Kunft- 
wiffenfchaft in Berlin, 16.—18. Dft. 1924, Dazu Korreferat 
| bon Georg Friedrih Muth (©. 96—101). 
: 
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umfaßt in weiteftem Mabe Verjonalien, Etat, Spielplan ujm.,. 



















Behne, Adolf: Das Bild als kategorischer Imperativ. In: 
ee Monatshefte. Jg. 31, H. 10, Okt. 1925. S. 627 

is Eh 

Westheim, Paul: Produktives Kunstschaffen. In: Form 
und Sinn. Jg. 1, Nr 2,'15.Okt. 1925. 8..17—19. 

Behandelt allgemeine Fragen im Anfchluß an die Beich- 
nungen von &. %. Kirchner. 

Wulff, Oskar: Die psychophysischen Grundlagen der pla- 
stischen und malerischen Gestaltung. In: Zeitschrift für 
Ästhetik u. allgem. Kunstwissenschaft. Bd 19, H. 1—4. 
Ss. 120—128. : 

Vortrag auf dem 2. Kongreß für Afthetif und allgemeine 

Kunftwifienichaft in Berlin 16.—18. Oft. 1924. Dazu Mit- 

beriht von 8. 3. von AMlefh (©. 128) und Ausiprache von 


| Rud. Boffelt und Hans Cornelius (©. 128—129). 


Kunft einzelner Epochen, Länder und Ortichaften. 
Stoff- und Motivgefchichte 

*Baalbek. Ergebnisse der Ausgrabungen und Untersuchun- 
gen in den Jahren 1898—1905. Bd 3 von Heinrich Kohl, 
Daniel Krencke, Oskar Reuther, Friedrich Sarre, Moritz 
Sobernheim. Mit 213 Textbildern und 24 Tafeln. Berlin: 
de Gruyter 1925. (XII, 146 S., 24 Taf.) 2° ° - 2m. 60.— 

Mit dem dritten Bande ift dag Werk der deutichen Baal- 
bef-Erpedition abgefchloffen. Der Band enthält: Gejchichte 

Baalbefs im Mittelalter, von Sobernheim (©. 1—11); Die 

arabiihen Snfchriften, von demfelben (©. 12—40); Die ara- 

bifehe Burg, von Kohl (©. 41—96) ; Sslamifche Bauten aufer- 
halb der Dual’a, von Reuther (©. 99—112) und Die Klein- 
funde (Keramif, Gläfer, Berfchiedenes: Beichläge, Geräte, 

Schmudjahen, Münzen), von Garre (©. 113—141). Dieje 

Abhandlung it auch al® Sonderdrud erichienen. 

*LeCoq,A. von: Bilderatlas zur Kunst und Kulturgeschichte 
-Mittelasiens. Mit 255 Abb. Berlin: Reimer 1925. (107 S.) 4° 

Meidung, Waffen, Gemälde, Skulpturen, Architektur. 

Die Abbildungen follen vor allem die noch lange nicht erforjch- 
ten Wechfelbeziehungen zwifchen Dften und Weiten aufhellen 
und die Beobachtung beitätigen, „daß Kulturgüter, wo immer 
die Möglichkeit eines Verkehrs beiteht, von Volk zu Volt wars 
dern, und daß es feit hiftoriihen Zeiten feine Kulturen gibt, 
die ganz unbeeinflußt ihren Weg gegangen find“. 

*Saxl, Fritz: Frühes Christentum und spätes Heidentum in 
ihren künstlerischen Ausdrucksformen. Wien: Krystall- 
Verlag 1925. (S. 63—128 mit Abb., 1 Taf.) 4° = Wiener 
Jahrbuch f. Kunstgeschichte. By. 4. 

Der erite Auffaß betrifft das Verhältnis des Chriftentums 
zum Haffiichen Heidentum in der Erkundung der Herkunft 
der Form in den Dialogen der Apoftel; der 2. vergleicht 

Griechisches und Drientalifches in Kultbildern belleniftifcher 

Wofterienreligionen und des Chriftentums; hier werden bejon- 

ders Mithrasrelief3 und das Motiv des guten Hirten unterfucht; 

der 3. Beitrag betrifft Darftellungen der MWeltenfönigsidee, 
bei. den Thron des Khofro und feine Mißdeutungen. 





*Vitzthum, Georg Graf, u. Wfolfgang) Ffritz]) Volbach- 
Berlin: Die Malerei und Plastik des Mittelalters in Italien. 
6.—13. Tsd. Wildpark-Potsdam: Akadem. Verlagsgesell- 
schaft Athenaion [1925]. (V, 339 S. mit Abb., 20 [z. T. farb.) 
Taf.) 4° = Handbuch d. Kunstwissenschaft. Hl. 26.90 

Bon Graf Vistdum rührt die gefchichtliche Darftellung bis 
©. 113 her; nachdem er die Arbeit nad) der NRücdfehr aus dem 

Felde nicht hatte wieder aufnehmen fönnen, wurden bon 

Fr. Bolbach die Abfchnitte von ©. 114 bis zum Schluß über- 

nommen. In feiner grundlegenden Einführung gibt Graf 

Bisthum eine tiefdringende Analyie des Wejens der mittel- 

alterlichen Kunft. Hervorzuheben it die Behandlung der Tres- 

fen von San Glemente und von Monte Cajjino. 


*Dehio, Georg: Handbuch der deutschen Kunstdenkmäler. 
Deutscher Verein f. Kunstwissenschaft. Bd1. Mitteldeutsch- 
land. (3; Aufl.) Berlin: Wasmuth 1924. (VIII, 446 S., 1 Kt.) 
Ke8? re Bes 

Sn der 3. Auflage ericheint der Band wieder vielfach ber=- 
beffert und bereichert. Die Zuverläffigteit und Solidität des 

Handbuchs braucht nicht geruhmt zu werden. Am Schluß der 

Rorrede itberantwortet der greife Verfailer die Fürforge für 

das Handbuch „nach jeinem Tode” dem deutfchen Verein für 


Runftwillenichaft. 


1897 


84 ©, Abb.) gr. 8° = Deutsche Bolfskunft. Bd 5, 


7.50; Br. 8.50; Zi. 9.50 

Der neue Band der Serie fchließt ich feinen Vorgängern 
gleichwertig an. Die Abbildungen find in derjelben Weife ge- 
gliedert wie in den übrigen Bänden. Sie verteilen fich ziemlich 
gleihmäßig über die einzelnen Rubriken. An eriter Stelle 
und volfstümliche Kleinfunft 


itehen Handmerf (60 Abb.) 
(40 Abb.) 


Sieghard, August: Kunst- und Kulturdenkmale im Bayeri- 
schen Hochland. In: Antiquitäten-Rundschau. Jg. 23, 


Nr 22, 27. Okt. 1925. S. 333—336, 
Rojenheim, Wafferburg, Chiemfee, Traunftein. 


Aranowitsch, D.M.: Moderne künstlerische Gruppierungen 
in Rußland. In: Das Neue Rußland. Jg. 2, H. 7/8. 8. 33—35. 
Michel, Wilhelm: Große Schweizer Kunstausstellung Karls- 
ruhe 1925. — Eberlein, K. K.: Kunst und Künstler des 
19. Jahrhunderts in der großen Schweizer Kunstausstellung. 
In: Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 29, H. 2, Nov. 


1925. 8. 103—131, 


Die beiden Auffäge geben zufammen einen guten liber- 


blid über den Anteil der Schweiz an der Kunftentwidlung des 

19. Zahrhunderts. Gegen 40 Abbildungen nach Werfen von 

M. Barraud, PB. Burkhardt, W. Gimmi, B. Th. Robert, 

U. Blanchet, Cuno Amiet, Hans Sturzenegger u. a, 

Redslob, Edwin: Grundzüge in-der Entwidlung der heutigen 
Runtt. Br Preußiiche Jahrbücher. Bd 202, 9. 1, Oft. 1925. 
©. 73—80. 


Die heutige Kunft will einerfeit3 der Schnelligkeit deg Tem- 
p03, da3 unfere Beit auf allen Gebieten kennzeichnet, gerecht 
werden, andererjeit8 aber Gegenfräfte ausbilden, die über die 
zeitliche Gebundenheit hinausgehen. Hier ift da Ziel eine neue 
Sntenjität, eine neue Gediegenheit der handwerklichen Arbeit, 
ein neues Verfenfen in die ewigen Rräfte, 


Grohmann, Will: Das Städtische Museum für Kunst und 
Kunstgewerbe in Halle. In: Der Cicerone. Je717.cH.#20, 
Okt. 1925. S. 973—984. 

Mit 12 Abb. nach Gemälden aus dem Befit dea Mufeums: 

Kirchner, Nolde, Kofofchka, Schmidt-Rottluff u. a. 

Köster, A.: Beobachtungen in den Museen in Leningrad. 
In: Das neue Rußland. Jg. 2, H. 7/8. S. 30-39, 

*Kunftverein Münden €. 8. Rehenfchaftsberidte 19225 
1923. Nefrologe 1914—1923. Mitgliederverzeichnis 1923. 
(Münden 1925.) (114 ©.) 8° 
Wichtig ift vor allem der 139 Namen aufzählende Nefto- 

log. Bon befannteren Namen findet man hier: Defregger, 

Hildebrand, F. U. dv. Kaulbadh, U. v. Keller, Keller-Reutlingen, 

Mar, Oberländer, Schmidhammer, Trübner, Weisgerber u. a. 


*Kunst und Frauenschönheit. Bd 1: Das Parisurteil. 
67 Abb. mit e. Einl. von Hans Wolfgang Singer. Bd 2: 
Susanna im Bade. 70 Abb. mit e. Einl. von Hans Rosen- 
hagen. Dresden: Deutsches Verlagshaus 1925. (72, 80 S.) 
49 je 4.— 

Die Sujets find in beiden Fällen gut zufammengetragen. 

Zumeilen wäre weniger mehr. Beim Barisurteil find e3 Der 

Granadh3 zu viel. Die Singerjche Einleitung ift der von Rofen- 

hagen vorzuziehen, Singer gräbt auch tiefer. Die Abhängig- 

feit einer YAuffaffung von der Kultur und Sitte einer Epoche 
hätte ftärfer herausgearbeitet werden fünnen. Stonographifch 
reicht der Wert der Sammlungen erheblich über das: bloß 

Amüfante hinaus. Man muß die Verfaffer ermuntern, auch Sus 

jets ohne Nadtkultur fo zufammenzuftellen. 

*NRothes, Walter: Das Chriftusbild in der Kunst der Gegen- 
wart. München: Pfeiffer 1925. (48 ©.) 8° = Zur religiöfen 
Lage der Gegenwart. 9. 10. 1.50 
Vorurteilsfreie, objektive Darftellung troß jtrenger Wahrung 

des fatholiihen Standpunfts, 


Baufunft 
Frey, Dagobert: Wesensbestimmung der Architektur. — 
Zucker, Paul: Subjektivismus in der Architektur. In: 
Zeitschrift für Ästhetik u. allgem. Kunstwissenschaft. 
Bd 19, H. 1—4. 8. 64-88, : 
. Vorträge auf dem 2. Kongreß für Üfthetif u. allgem. Kurmft- 
mwilfenfchaft in Berlin, 16.—18. Oft. 1924, 


x 
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*Ordber, Karl: Schwaben. Tert u. Bilderfammlung. Mit 
222 Bildern. Münden: Delphin- Verlag (1925). (34 ©,, 










Hammer, Heinrich: Stegmund3burg. 


Tirol3 im fpätern 15. Sahrh., errichten Tief. 




























Ricci, Corrado: Romanische Baukunst in Italien. Mit 350 
Abb. Stuttgart: Hoffmann 1925. (XXXII, 257 S. mit 
Abb.) 4° = Bauformen-Bibliothek. Bd 21. m. 38.— 

Verf. fucht die Anfänge der romanifchen Baufunft bereits 

im 9. Jahrhundert, „als veränderte Kulturgebräuche fozufagen 

neue Inizenierungsmittel notwendig machten” — Glodenturm, 

Hallenfrypta, Bortalvorbauten. Den Übergang vom Romani- 

Ihen zur Gotik auf eine einheitliche Ausbildung der Künftler 

zurüdzuführen, hält Verf. für ein „anachroniftifches Urteil und 

eine Verwechilung von Wirkung und Urfache”. Sehr reich- ° 

haltige Literaturangaben. Die Tafeln bringen Abbildungen - 

von Bauwerken und Bauteilen aus über 100 Orten. 


Bahn, Hans: Von Hamburger Großbauten und ihren Schöp- 
fern. In: Der Kreis. Jg. 2, H. 6/7. S. 10—29., 
*Burmeister, Werner: Wismar. Aufgenommen von. der 
staatl. Bildstelle. Berlin: Deutscher Kunstverlag 1926. 
(86 8., 47 Abb. auf Taf.) 4° = Deutsche Lande, deutsche 
Kunst. 4,—; 2m. 6.— 
Der Tert gibt einen kurzen Abriß der Stadtgeihichte und ° 
Beichreibung der wichtigften Baumerfe. Die Aufnahmen 
wurden 1923/24 unter Zeitung von Th. v. Lüpfe und W. Bur- 
meilter Durch den Photographen der Staatlichen Bilditelle Otto 
Hegemann gemadt. 
Eisler, Max: Neuwiener Baukunst. In: Moderne Bauformen. 1 
Jg. 24, H. 11, Nov. 1925. S. 353-375, > 
Mit über 30 Abb. von Bauwerken von Herm, Aichinger, 

Heint. Schmid, Engelbert Mang, Adolf Stödl, Karl Ehn u. a. 

Hermann, Wolfgang: Kompositionsgesetze deutscher Pro- 
fanbauten um 1600. In: Zeitschrift für bildende Kunst. 
Jg. 59, H. 8. S. 193-197. 

Kölle, U.: Die ältere Baugefchichte Ulms. Sn: Mitteil, des 
Vereins für Kunft u. Altertum in Ulm u. Oberichwaben. 

. 24, ©. 29—67, 

*DerMessehaus-Wettbewerb in Hamburg. Ausgeschrieben 
im Oktober 1924 von der Messehaus-Kommanditgesellschaft 
auf Aktien. 29 Entwürfe mit 111 Abb. Mit Beiträgen von 
C. de Boer, Baudirektor Rank, Carl G. Bensel. Berlin: Bau- 
welt-Verlag 1925. (26 S., Taf.) 40 Rn 

Neben einem Auffat von E. de Boer „Die wirtfchaftlihe 

Bedeutung des geplanten Meffehaufes in Hamburg” (©. 5—8) 

enthält die Schrift no: „Die ftädtebaulichen Probleme des # 

Wettbewerbs” von Baudireftor Rank (©. 15—20) und ‚Die ° 

fünftlerifche Wertung der Entwürfe” von C. ©. Benjel (©. 21 ° 

bi3 26). Den erften Preis erhielten die Entwürfe von 9. Diftel, 

Paul und Karl Bonark, den zweiten Doyriien & Aderhoff. 


*Brunner, H.: Wilhelmstal. Mit 64 Taf. u. 2 Lageplänen. 
Marburg: Elwert 1925. (XXX S., Taf.) gr. 8° = Alt-Hessen. 
H.-4 


Die bereits 1917 drucfertige Schrift ericheint nad) dem 
Tode des Verfaffers. Brunner hat feine Arbeit im-mefentlichen 
als eine Baugejchichte des Schloffes aufgefaßt; auf eine Eunft 
und jtilfritiiche Würdigung fowohl des Hußeren wie des Innern 
geht fie nur ganz nebenher ein. E 
Erdmann, Hans: Sans Souci. Gartenkünstlerische Be- 

trachtungen seiner Vergangenheit, Gegenwart und Zu- 
kunft. Mit 37 Abb. In: Wasmuths Monatshefte für Bau- 
kunst. Jg. 9, H. 10, Okt. 1925, 8. 417-437. 

Siichnaler, Konrad: Das Goldene Dach! in Innsbrud. Su: 
Der Burgmwart. Ig. 26, Nr 1/2. ©; 1-8. 

*Fuchs, Aflois]: Die Jesuitenkirche in Büren. Mit 13 Abb. 
[Taf.] Paderborn: Bonifacius-Druckerei 1925, (48 S.) kl. 80 7 
= Die Kunst im alten Hochstift Paderborn. H. 1. 1.505 

‚ Die Abhandlung will eine Folge von Schriften zur Kunft 

Im alten Hochjtift Baderborn einleiten. Auf die bei Raderboım 

liegende Bürener Kirche des ehemaligen Sefuitenfollegs hat 

Kenard 1896 zuerft aufmerffam gemacht, der nicht große Bau 

it von 1754— 71 entitanden, nach Entwürfen des Baumeifters 

Stanz Heinrich Roth. Die Fresken ftammen von Sojeph Gre- 

gorius Wind, die Studarbeiten von Soh. Nepomuf Met. Die 

Kirche, in deren intereffanter Verbindung von Zentral- und 

Zanghausbau der Zentralbaugedanfe übermiegt, fteht im 

Übergang vom Bopf zum Klaffizismus. 





Sn: Der Burgmwart. 
39. 26, Nr 3/4. ©. 39—44. 

Die Siegmundsburg im Ferniee ift die „poetifchite” aller 
Burgen, die Herzog Siegmund der Münzreiche, der Beherrfher 





| 


 *Moad, Werner: Der Dom zu Bamberg. Burg b. Magde- 





burg: Hopfer 1925. (104 ©.) H. 8° = Deutihe Bauten. 
Br 4 Pe) 


Ron den 104 Seiten fommen 72 auf Die Abbildungen. 


Der Tert gibt einen furzen Abriß der Baugefchichte. Für Be- 
—— fucher des Doms ift das Büchlein ein hübjches Andenken. 
Ulmer, U: Die Burgen Alt-Ems und NeusEms <Olopper) 


in Voralberg. In: Der Burgmart. Sg. 26, Nr 1/2. ©. 8—15. 


—_ Bogel, Franz: ‚Die Kiltansfirche N Sn: Heimatbuch 


des Kreiles Hörter 1925. ©. 28— 
Weingartner, Dojef: Greifenftein. Sn: 
Sg. 26, Nr 1/2. ©. 16—19. 
„Keine Bozner Burg fann jich mit der Burgruine Greifen 


Der Burgmart. 


Stein, im BVollsmunde das Saujchlößl genannt, an Kühnheit 
IE der Lage meffen.“ 


 Tegg nach Rotholz, nahe dem Auslauf des Zillertals. 


MWeingartner, 
3g. 26, Nr 3/ 
Die Burgruine Kropfsberg liegt an der Straße von Brir- 


Sofef: Kropfsberge. In: Der Burgmart. 
4. ©. 34—39. 


14 s Behrendt, Walter Kurt: Aus dem Tagebuch einer Amerika- 


reise. II. Das Herz der Welt oder die Stadt des Teufels. 
In: Kunst und Künstler. Jg. 24, H. 2. S. 61—66. 
„Das Stadtbild von Manhattan it hoffnungslos und end- 


gültig verdorben, ein von der Natur unvergleichlich begünftigter 


 Blag ihmachvoll gejchändet.“ 
 Brouwer, Willem C.: Die niederländische Architektur. In: 


Niederländisches Jahrbuch 1924. München: Pflaum 1925. 
S. 146—181. : 

Klein, Alexander: Die Regelung baukünstlerischer Wett- 
bewerbe in Rußland. In: Wasmuths Monatshefte für Bau- 
kunst. Jg. 9, H. 10, Okt. 1925. S. 454—456. 

Scildert die in vieler Beziehung vorbildlihe DOrganifation 


® des Wettbemwerbimefeng in Rußland in den Jahren 1900— 1914. 


' *Mumford, Lewis: 


Vom Blockhaus zum Wolkenkratzer 
(Sticks and Stones). Eine Studie über amerikan. Archi- 
tektur u. Zivilisation. (Deutsch von Margarete Mauthner. 
Mit 25 Abb.) Berlin: Cassirer (1925), (292 8.) 8° 2m. 9.— 

Die erite Darftellung der Entwidlung der amerifanifchen 


— Baukunst in deuticher Sprache. Sie gipfelt in einer Abjage an 
— „nie Götenanbeter der Machine”. „Die Architektur joll den 


ganzen Menjichen enthalten, und wenn fie nicht au noch an 
etwas Höhere rührt al3 an feinen bloßen abitraften Formen- 


j - Sinn, wird fie feine Kräfte herabfegen und ihn zum ftrüppel 


machen”. 


Blaftit 


| 4 *Die Bildwerke der Fürstl. Hohenzollernschen Sammlung 
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Sigmaringen. Bearb. u. eingel. von Heimar Sprinz. In Licht- 
bildern aufgenommen von Otto Lossen. Mit 66 Tafelbildern 
u. 55 Textbildern. Stuttgart: Montana-Verlag 1925. (XIV, 
46 8.) 4° E AR N 

Die Sammlung wurde von dem Fürsten Anton (1811—1885) 


angelegt und von feinem Sohn Leopold und Enfel WVilhelnt 


weiter ausgebaut. Von den 124 Bildwerfen jtammen je 44 
aus dem 15. und dem 16. Sahrh.; Süddeutfchland, insbejondere 
Schwaben, herricht vor, 

Dettmanı, Gerd: Eine gotifche Bildhauerwerfitatt Miedlen- 
burgs. Sn: Mecdlenburgiiche Monatshefte, Sa. 1, 9. 11, No- 
vember 1925. ©. 556—558. 

Eichenholsichnigmwerfe in Roftod, Schwerin, Stralfund, die 
auf eine Werkitatt in Roftod Schließen laflen. Der Stil durchaus 


- jelbftändig, hart und tnochig, Scharf unterjchieden don dem 


weicheren, zierlicheren Lübeder Stil. 4 Abbildungen. 

Futterer, J.: Eine spätgotische Schnitzwerkstatt in Basel. 
In: Jahrbuch des Bernischen Histor. Museums in Bern, 
Jg. 4, 1924, S. 5—13. 
Führt eine Anzahl von Holzfkulpturen aus den Mufeen in 

Bern und Bafel auf eine Bajler Werkitatt des 15. Sahrh. zurüd. 


- Hallo, Rudolf: Über zwei Marmorgruppen und über den 


Meiiter der Grotte im Wilhelmsthaler Varf. In: Heifenland. 
Sa. 37, 9. 10, Oft. 1925. ©. 304—807. _ 
„Apollo den Mariyas fchindend“ und „Die Wahrheit ent- 


 larot die Falichheit‘, zwei Gruppen im Befit des Heffischen 


Landesmufeums, wo fie fich feit 1792 befinden. Verf. wetit 

nad), daß fie urfprünglich im Park von Wilhelmsthal geftanden 

haben. Der Künftler kann nicht mehr ermittelt werden. 

Volbach, F. W.: Die Madonna von Ettal. Mit 9 Abb. In: 
Münchener Jahrbuch der bild. Kunst. N. F. Bd 2, H. 1/2. 
S. 40—47. 
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„Verf. tritt für eine Eunfthiftorifche Erforschung der „munder- 
tätigen Gnadenbilder“ ein, zu denen das Volkfeit Jahrhunderten 
mwallfahrtet. Eins davon, die Madonna von Ettal, wird näher 
betrachtet. Sie ift italienischen Urfprungs und dürfte der Pifaner 
Schule de3 frühen Trecento angehören. 


*Wiühr, Hans: Figurenihmud der Schwarzen Kirche in Kron- 
ftadt. Mappe 1 (die Aufn. bei. Guftan Koch) mit 8 Drig.- 
Photogr. Kronitadt: Klingjor-Verlag [1925]. (4 ©., 8 Taf.) 4° 
Das öftlichite Denkmal gotiiher Baufunft, vollendet um 

1480. Der figurale Schmud ftammt aus dem erften Viertel 

des 15. Jahrhunderts. Die Abbildungen zeigen einzelne Bild- 

mwerfe, tie den jegnenden Ehriftus, Johannes d. Täufer, einen 

Biihof u. a, Eine zweite Publikation, die die Abbildungen 

der übrigen Chorfiguren enthalten wird, joll auch die Herkunft 

der Skulpturen und ihre Stilzufammenhänge mit der deutfchen 

Plaftif erörtern. 


Malerei und Graphik 

Büchner, Ernst: Zwei oberschwäbische Tafelbilder um 1430. _ 
In: Das schwäbische Museum. H. 4, 1925. S. 95 —98. 

Darftellung der Heimfuchung im Ottobeurer Kloftermufeum, 
die mit einer in Stil und Maßen übereinftimmenden An= 
betung der Rönige (1922 im Münchener Runfthandel, jekt 

Paris, Privatbefig) zu einem um 1430 entitandenen Marien _ 

altar gehört hat. 1 

*Große, Rolph: Die holländische Landschaftskunst. 1600 bis 
1650. Mit 121 Abb. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt 
1925. (128 S., 96 S. Abb.) 4° 2m. 47.— 

Eine Fülle von holländiichen Meiftern des 17. Sahrhunderts 
findet hier ihre liebevolle Würdigung. Große umfchreibt aud) 
das 15. und 16. Sahrhundert, volles Licht fallt nach dem Wa- 
nieriften Bloemaert auf die nationalen Holländer. Salomon 

NAuysdal und Saftleren find eingehend gejchildert. Mit der 

a Richtung in Sepherd und Rembrandt jchließt das 
erf. 

*Wulff, Oskar, u. Michael Alpatoff: Denkmäler der Ikonen- 
malerei in kunstgeschichtlicher Folge. Hellerau bei Dresden: 
Avalun-Verlag (1925). (XI, 302 S. mit. 11 z. T. farb., eingekl. 
Abb.) 2° £ Li. 180.— 

Der erfte umfaffende Berfuch einer Überficht über die 

Gejamtentwidlung der Sfonenmalerei. Die Teilung der Arbeit 

ift in der Weife vorgenommen worden, daß Wulff die Ent- 

jtehung der Sfone in der chriftlichen Spätantife und die byzan- 
tinifche Sfonenmalerei behandelte, während Alpatoff die Be- 
arbeitung de3 reichen in Rußland befindlichen Bilderichages 


übernahm. 
Geichichte 
Dr. $ohannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 


Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

Hellmann, Sliegmund]): Mar Weber. In: Deutihe Ata- 
demifche Rundfchau. Jg. 7, Nr 3. ©. 38. 

„Mar Weber ift einer der ganz feltenen Köpfe gemejen, 
in denen wiffenichaftliche und politifche Zeidenfchaft zufammen- 
treffen können, ohne einander zu jtoßen.” 

Pfleger, Lucien: Rodolphe Reuß. (Elsässische Historiker, 8.) 
In: Elsaßland. Jg. 5, Nr 11. S. 338—340., Lak 

Keuß (1841—1924) hat fich „Taft nur mit elfäflticher ©e- 
ihichte bejchäftigt“. Innerhalb diefer ftellt Pfleger ihn an die 
Seite von Schöpflim und Grandibdier. 

*Historisches Jahrbuch der Görresgesellschaft. Bd 45, 
H.2u. 3. (Heinrich Finke zum 70. Geburtstage.) München: 
Herder 1925. 

Darin: 9. Dtto, Marfiliu von Padua und der Defensor 
pacis. &. Xaslomsti, Die römischen Subeljahre in ihren 
Beziehungen zu Schlefien. 3. Tlasfamp, Die Religions- und 
Kirchenpolitif des Großen Kurfürften Sriedrih Wilhelm von 
Brandenburg nach ihren perjünlichen Bedingungen. 


*Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft 
und Geistesgeschichte. Jg. 3, H. 4. Halle a. d. S.: Niemeyer 
ln u.a: dv. Martin, Das Problem der mittelalter- 

fihen Weltanfchauung. R. Fider, Die Mufit des Mittelalters 

und ihre Beziehungen zum Geiftesleben. ©. Miich, Die Auto- 
biographie des Abtes Wibert von Nogent. 


Fe ZU = Fe Ban nn a en ZN 


= 


1901  Riterarifhes Bentral 


*Tolzien, Gerhard: Die Weltgefchichte in kurzer Tabellen- 
u. Hodhichülern in diefer Zeit 
d. notwendigen Gejchichtsbetrachtung dargereicht. Schwerin: 
©.) 4° .50; 2m. 8.50 

Spndroniftiiche Anordnung mit befonderer Berüdfichtigung 
Deutjchlands. Bevorzugung der politifchen, dynaftifchen und 
militäriichen Gefchichte ohne tiefere Durchdringung des Stoffee. 
Mayer, Theodor: Wirtschaftsgeschichte. In: Zeitschrift für 
Volkswirtschaft und Sozialpolitik. N. F. Bd 5, H. 1-3, 


form. Allen höheren. Schulen 
Bahn 1925. (IV, 151 


S. 140—159. 


Kritiiche Auseinanderfegung mit Mar Weber, Rudolf 


Kösichke, Alois Schulte. 


*Volckmann, Erwin: Germanischer Handel und Verkehr. 


Lig. 2 u. 3. (8. 129—384.) Würzburg: Memminger 1925. 
gr. 8° 


Schweden und England. 

Oehl, Wilhelm: Kirche und Kultur im Mittelalter. 
Schönere Zukunft. Jg. 1, Nr 5. S. 121—124. 

Beiprehung des gleichlautenden Werkes von Guftav 

Schnürer, dem Dehl einen Plat neben den anderen fatho- 

chen Standwerfen Janffen, Michael, Grupp, Baftor zutveift. 

*Engels, Friedrich: Der deutsche Bauernkrieg. Hrsg. von 
Hermann Duncker. Mit Anh.: Die Mark von Friedrich 
Engels u. a. Beig. Mit 28 Ill. aus d. Zeit. Berlin: Vereinigung 
internat. Verlagsanstalten 1925. (184 8.) 8° = Elementar- 
bücher d. Kommunismus. Bd 8, 1.60; geb. 2.70 

Ubdrud der Erftausgabe von 1850 mit den Bormworten 
von 1870 und 1875, und der Einführung von Stanz Mehring 

aus dem Sahr 1908. 

"Zimmermann, Joachim: Thomas Münzer. Ein deutfches 
Schidjal. Mit 8 Taf. Berlin: Ulfftein (1925). (207 ©.) 8° = 
Deutihe Lebensbilder. 4.—; 2m. 6. 

Gegen die „marziftifhen und bofjchemiftifchen Hiftorifer 
des 19. und 20. Jahrhunderts“, die Xuther herabiegen, um 

Miünzer zu verherrlichen, führt Zimmermann die Öejtalt 

Münzers auf ihr richtiges Maß zuriick: „Brennender Ehrgeiz 

verzehrte ihn... . Er war ein Redner, fein Führer des No 

es... „sn der Öefahr verjagt er... . Wenn Kuther in der Tat, 
wie M. es ihm vorgeworfen hat, eine Art Bapft wurde, .... io 

. trägt niemand größere Schuld an diefer Erftarrung des Rro- 
teftantismus al3 Ih. M.” 

Liebermann, Felix: Vorstufen zur staatlichen Einheit 
Britanniens bis 1066. In: Englische Studien. Bd 60, H. 1. 
S. 94—118, f 

Schon vor der normannifchen Eroberung übertraf Eng- 

land, unter Führung des Reiches Weller, an itaatlicher Ge- 

ihlojjenheit die Länder des Kontinents; es drückt fich das fo- 
wohl in Verwaltung und Verfalfung, wie im Finanz und 

Urkundenmwefen aus, 

*Gregorovius, Ferdinand: Wanderjahre in Italien. (Neue 
vollst. u. erg. Ausg., bes. von Fritz Schillmann.) Mit 
60 Bildtaf. Dresden: Jeß (1925). (1186 S.) kl. 8° mw. 20.— 

Die Ausgabe „enthält die Auffäße aus den 5 Bänden der 

‚Wanderjahre in Stalien‘ [1856—1877) mit Ausnahme der- 

jenigen, die nur rein zeitgejchichtlichen Wert haben’. Dafür 

jind einige andere Auffäge von Gregorovius mit aufgenommen, 

- ferner einige jeiner Gedichte. Die Anmerfungen des Heraus- 

gebers enthalten Notizen aus Briefen und Tagebüchern ©.3 

über die Entitehung der Auffäge, ferner Angaben über twilfen- 

'chaftliche Neuentdedungen und neuere Monographien iiber 

einzelne Gebiete, 


Landes- und Ortsgejchichte 
Dr. ©igfrid 9. Steinberg 
Ost- u. Norddeutschland. — *Seraphim, Ernst: Aus Liv- 
lands Vorzeit. Deutsche Ritter u. Kaufleute als Kultur- 
bringer im Baltenland. Leipzig: Koehler & Amelang 
(1925). (128 8.) kl. 8° = Deutsche in aller Welt. [3.] &iw. 4.— 
„Was hier eritrebt wird, ift..... ein Bild deuticher Kultur- 
betätigung auf dem Boden des alten Livland zu geben. ... 
Der vorliegende erite Teil umfaßt die Gründung und Aus- 
geitaltung diefer älteften deutfchen Feftlandfolonie, die Kämpfe 
und Scidjale ihrer Bewohner bi8 zum Untergang der liv- 
ländiichen Selbjtändigfeit“, d. h. von 1200 biz 1581. 










je 3.— 

Enthält: Die hanfifhen Kontore, Die fhonenfchen Märkte, 
Der Handel des Deutfchen Ordens, Der Handel Binnen- 
deutjchlands, Das Faufmännifhe Bildungswefen, Handels- 
betrieb und Handelögefellfchaften, Verkehrsweien, Die Hanie 
im Kampf gegen den auffommenden nationalen Handel in 


In: 


| „ein Schlagendes Mufter für die Gefchichtfchreibung feiner Beit“, 


-10. bis zum Ende de3 19. Jahrhunderts, Eine Verbindung der 













































*Zeitschrift des Vereins für Hamburgische Geschichte. 
Bd 26. Hamburg: Mauke 1925. (237 8.) gr. 8° —- u 
Inhalt: 9. Feldtmann, Hamburg im Lüneburger Präs 
latenfriege und der zweite Rezeß vom Jahre 1458. Th. Wotjchte, 
Erdmann Neumeifter3 Briefe ‚an Ernft Salomo Coyprian. 
N. Kapyfer, Die deutich-fatholifhe Bewegung in Hamburg. 
U. Hesfel, Das Glüdwunfchichreiben des Hamburger Senats 
an den Reichsverwejer Erzherzog Johann. DO. Hoch, Die Min- 
dungen des Seevefanal3 und der Bille, = i 
Boigt, Karl: Die Teilung des Dorfes Gennin. Ein Beitrag 
zur Öejchihte der Dörfer Gennin und Neu-Öennin. In: 
Die Neumark. Ig. 2, Nr 10. ©. 149—152. E Bi, 
*Bergmann, Robert: Gejhichte des Nittergutes Dünnie, 
Kreis Grimmen, nach) archival, Quellen bearb. u. hrsg. Bd 1. 
Dönnie bei Grimmen: GSelbftverlag 1925. gr. 8° 
"Schulte, Sohlannes]: Die Herrfhaft Ruppin und ihre Bes 
völferung nach dem 30jährigen Kriege. Neuruppin: Yiltoris 
jeher Verein 1925. (69 ©.) 8° — Veröffentlichungen d. Hiftor. 
. Vereins d. Öraffchaft Ruppin. NZ 
Biifenfchaftlich fommentierte Ausgabe der Landespifitation 
bon 1652 mit Ort3= und Perfonenverzeichnis. } 
*Slamwif, Jofeph: Gefchichte des Kirchortes Stamwifau Kreis 
Natibor D.-S. Mit Abb. Tu. mehr. Taf.]. Ratibor: 


verlag 1925. (111 ©.) 8° ‚90° 
Mittel- u. Westdeutschland. — *Heimatbuch des freies 

Dörter. Hrag. von Chriftoph Völker. [Ig. 1.] 1925. (Hözxter:) 
Gelbjtverlag d. SKreifes (1925). (165 ©. mit Abb., mehr. 
[1 farb.) Taf.) gr. 8%. ‚1.50; 2.3.30 
Darin verihiedene Aufjäge zur Heimatgefchichte von Bradel, 
Driburg, Altenbergen, Beverungen, Nieheim uf. 
*Gejhihts-Blätter für Stadt und Land Magdeburg. { 
39. 60. Magdeburg 1925. (146 ©.) gr. 82 u 
Snbalt: €. Stegmann, Samuel Benedikt Carftedt, ein 
Bördechronijt der friderizianifchen Zeit. [Schrieb 1761 und 1762 
eine Chronif von Agendorf.)] F. Breyer, Die Flucht der 
Studenten Reinhardt und Wagner aus der Feftungshaft in 
Magdeburg am 3. Dft. 1837, (Fri Reuter, Ut mine Seltungs= 
tid, Kap. 10.) U. Dieftelfamp, Die Schröderinnung in 
Magdeburg. Ein Beitrag zur Magdeburger Wirtichaftsgefchichte. 
M. Bahnde, Die Stadtbücher von Neuhaldensleben von 
1471—1486. [Bloßer Abdrucd ohne Einleitung und Kommentar.) 
WB. Möllenberg, Der angeblich ältefte Magdeburger Ka: 
lender [widerlegt eine von Jojtes, HU. 40, 1297F. aufgeftellte, 
viel zu frühe Datierung). 3. Eggeling, Der Beobachter an 

der Elbe. [Zahrgänge diefer Zeitichrift von 1808, 1809, 1811.) 
*Entzelt, Chrift(ophorus), Magifter: Chronicon der Altmark. 
sm photomechan. Drudverfahren hergeitellte Faff.-Ausg. d. 
Orig.-Erftdrudes im Altmärk. Mufeum zu Stendal. Mit e. 
Vorw. von Paul 2. B. Kupfa. Stendal: Schwarz (1925). 
(8, 175 ©.) Hl. 8° : a 
Der erite Gejchichtfchreiber der Altmark (1517—1583) ift 





Die twiljenfchaftlihe Bedeutung feines Werfes reicht bis an 
das Ende des 18. Jahrhunderts; u. a. beruft fich auch Sriedrih 
vd. G©r. auf Entzelt. ee B 
*Henze, E.: Gejchichte der ehemaligen Kur- ımd Refidenz- 
tadt Torgau. Torgau: Schulge 1925. (VIII, 314 ©,, mehr, 
Blane.) 8° Er 
Die vier Skizzen zeigen die topographifche Entmwiclung vom 


Ortögefchichte mit der allgemeinen Gefchichte, die etwa fur 
da3 Sahr 1813 fehr nahe gelegen hätte, wird nicht angejtrebt. 
Pietsch, Ernst: Zur Geschichte der Bauernunruhen des ; 
Jahres 1525 im sächsischen Vogtland. In: Mitt. d. Ver. f, 
vogtl. Gesch. u. Alt. zu Plauen i. V. Jg. 34: S. 2954, 

„ Die Urbeit jtügt fih namentlich auf die Rechnungen der 
Amter Plauen und Vogtöberg aus den Jahren 1525 und 1526, 
deren auf die Unruhen bezügliche Einnahme- und Ausgabe 
poiten jomwie fonftige Bemerkungen daraus. mitgeteilt werden, 
Klett, Bernhard: Rudolf von Habsburg und die Reichsftadt b 
Mühlhaufen i. Th. In: Pflüger. So. 2, 9. 10. ©. 444448, 
Rudolf it „für Mühlhaufen injofern von Bedeutung, als 

er der Stadt die Berjtörung der faiferlichen Burg [1256] vers 
zieh und, damit die Gewalttat der Bürger gegen die Neiche- 
gewalt förmlich als berechtigt anerkannte. 044 
Süddeutschland. — *Ulm-DOberfhmwaben. Mitteilungen d. 
Vereins F. Kunft u. ‚Altertum in Ulm u. Oberfchwaben. 
9. 24. Feitgabe zur Einweihung d. Mufeums d. Stadt Um. 
Ulm a. D.: Ebner 1925. (126 ©. mit Abb., 1 RI.) 40 4. 
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— Darin: X, Kölle, Die ältere Baugefchichte Ulms (mit 2 Kar- 
' tenifiszen, ©. 293—67). 

 *Sahrbuch des Hiltorischen Vereins für Nördlingen und Um- 
 gebung. Bd 9, 1922/24. Nördlingen. Gelbitverlag 1925. 
= (147 ©., 7 Taf., 2 Tertbilder.) gr. 8° 
—— Snhalt: U. Meder, KRegeiten der Edelherrn von Lierheim. 






IE. Teil [1071—1240], €. Sridhinger, Spätneolithifche Sied- 
,  Iungen im Ries. 9. Sridhinger, Die Stiftungen der Stadt 
Nördlingen. 1. Teil. 2. Mußanug, Das Nördlinger Scharlach= 
rennen. 

| en Larverseder, Karl: Gejichichte des Auguftiner-Chorherrn- 
8 ftiftes Berchtesgaden von jeiner Gründung bi8 zum Ende 
des 13. Jahrhunderts. In: Feitichrift der Sektion Berchtes- 
; En Se 0.9. U.-B. Berchtesgaden: Selbitverlag 1925. 


£ Die Arbeit erhebt fi) weit über den Rahmen eines Feit- 
# 





'  fchriften-Beitrags und trägt durchaus, tiljenichaftlichen Cha- 
 rakter. Die Anfänge des Stiftes, fein Yufammenhang mit 
= Klofter Baumburg und die Genealogie der Gründer beider 
» 















Klöfter (Wialzgrafen von Rott) werden fritifch behandelt. Er- 
- werb und Umfang des Klofterbejises um 1200, Berchtesgaden 
Beziehungen zum Galzbergbau und fchlieglich die Verfaljungs- 
 geichichte des Stiftes bis zum Erwerb der Hochgerichtsbarfeit 
— ımter König Adolf werden gleichfalls eingehend erörtert. 

Fi *Guttenberg, Erich Sch. von: Orundzüge der Territorien- 
B. bildung am Obermain. Mit 1 [farb.] St. Würzburg: Kabisich 
& Mönnih 1925. (VIIL, 97 ©.) gr. 8° = Neujahrsblatt. 
Hrag. von d. Gefellichaft f. fränf. Geichichte, 16. 6.— 
2 Der „Dualismus zwilchen geiftlicher und weltliher Herr- 
ichaftsgewalt...... beftimmt die politifchen Schidjale der Ober- 
— mainlande von der Öriindung ihres Bistums bis über das Mittel- 
alter hinaus. Und die weltliche Gemalt itt allenthalben älter 
als die geiftliche”. Die Arbeit des Chrouft-Schülers jchließt mit 
- dem Erwerb der gräflichen Gerichtsbarkeit im NRadenzgau durch 
— das Bistum Bamberg. Die Karte zeigt Die obermainischen 
— Hochgerichtbezirfe im 15. und 16. Jahrhundert. 
= *lrkunden und Aften des Württembergifchen Staatsardhivs. 
> Abt. 1. Württ. Kegeften von 1301—1500. Hrag. von d. 
Württ. Staatsarchiv in Stuttgart. 1. Altwürttemberg. TI. 2, 
2a. 2. (S. 271—302.) Stuttgart: Kohlhammer 1925. 4° 
——— Regeften von Blaubeuren, Böblingen, Bottwar, Braden- 
heim, Brenz, Bulad), Calw, Gannftadt, Dornhan. 
‚Österreich. — *Gaßner, Maria: Beiträge zur Siedlungs- und 
-  Wirtschaftsgeschichte des inneren Selraintales. Innsbruck: 
Museum Ferdinandeum 1925. (79 S. mit eingedr. Pl. u. Kt.- 
Skizzen.) 8° = Veröffentlichungen d. Museum Ferdinan- 

deum in Innsbruck. H. 4 
— Die aus dem Seminar Wopfners hervorgegangene Arbeit 
gibt „ein fiedlungsgeichichtliches Bild von den Belfisungen... ., 
welche das PBrämonitratenfer-Chorherrenitift Wilten im ©el- 
 raintal [bis 1848] bejahß“. 


Hiltorifhe Hilfswilfenichaften 

= Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

 Kekule von Stradonitz, Stephan: Der Reichsadler. Mit 

9 (z. T. farbigen) Abb. In: Gebrauchsgraphik. Jg. 2, H. 2. 
8. 33—43. 

Entgegen der von D. Hupp (Münchener Kalender 1926) 
vertretenen abiprecheitden Anficht hält Ktefule den neuen deut- 
ichen Reichsadler für „ohne Zweifel überaus glüdlich“ gemählt. 
- Grote, Ludwig: Das Reich und die Länderwappen. Mit Abb. 
In: Gebrauchsgraphik. Jg. 2, H. 2. S. 44—50. 
 *Sjebmacher, J[ohann]: Großes und allgemeines Wappen- 
buch in einer neuen Auflage mit heraldischen und historisch- 

genealogischen Erläuterungen neu hrsg. Lief. 607 = Bd 5, 
_ Abt. 12. 904 bürgerliche Wappen. In d. Hauptsache ge- 
zeichnet von Oskar Roick. Hrsg. v. Gustav A. Seyler. 
H. 6. (S. 69-91, V S., Taf. 92—109.) Nürnberg: Bauer & 
Raspe 1925. 4° 6. 
_ *Meier, Ortwin: Prachtstücke niedersächsischer Mittelalter- 
münzen. Bremen: Angelsachsen-Verlag 1925. (47, 12 S. 
Abb.) gr. 8° — Niedersächsische Kunst in Einzeldarstel- 
lungen. Bd 11. SuDr 2 
Der Verf. behandeltin zwei Kapiteln Entftehung, Technik 
und Verbreitung jomwie die Blütezeit der Braftenten. Er hat 
nicht nur „Wrachtitüce” ausgewählt, fondern berüdjichtigt die 
münzgefchichtlich bedeutfamen mie die allgemein hijtorijch be- 
_ fonders beachtlichen in erfter Linie. Namentlich die Erläuterung 
der abgebildeten Miinzen geht immer auf deren hiftorijche Be- 
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dingungen ein. Die dargeftellten Münzen bringen Gtüde 

fönigliher (Friedrich II.), herzoglicher (Welfen), harzdynajti- 

icher (Stolberg, Wernigerode, Falfenitein, Arnitein, Blanfen- 

burg), jtädtiiher (Goslar) und geiftlicher (Hildesheim, Halber- 

Be Quedlinburg, Gandersheim, Helmftedt, Nordhaufen) 
rägung. 


*Mertens, Eberhard: Sammlung Arthur Löbbecke. Deutsche 


Brakteaten. Mit 43 Taf. Halle <Saale>: Riechmann & Co. 

1925. (V1,-70 S., 43 Taf.) 4° 20.— 

1024 Stüde aus dem nieder- und oberjädhftichen, ober- 
theinifchen und jchmäbiichen Kreis; ferner Turzes Literatur- 
verzeichnis. Bei jeder Münze wird Zeit der Prägung, Münz- 
bild, Größe und Behandlung in der Literatur angegeben. Alle 
vorfommenden Münzen werden in fehr guten photographi- 
ihen Abbildungen veröffentlicht. 

*Zeitschrift für Numismatik. Bd 35, H. 4, Berlin: Weid- 
mann 1925. 

‚Inhalt: R. du Bois-Neymond, Bogen und Bogen- 
ichießen auf griechifchen Münzen (1 Tafel). 8. Negling, Zur 
griehiichen Münzkunde (4 Tafel). E. Littmann, Eine neue 
Soldmünze des Königs Sfrael von Atfum (1 Tafel). Bauer, 
Die ruffiichen Mimzfunde aus dem legten Jahrzehnt. inapte, 
Preußiihes Miinzwefen 1569—1640. KRnapfe, Bmet ojt- 
preußische Münzfunde. 3. dv. Schrötter, Der Goldfund von 
Burg Trenz (1 Tafel). 

*Roll, Karl: Die Schaumünzen auf die Salzburger Emigra- 
tion. Mit 9 Taf. Halle <Saaley: Riechmann & Co. 1925. 
(24 8.,9 Taf.) gr. 8° 6 

Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlield 

Waldedifhe Familiengeihichtlihe Blätter. Herausgegeben 
von der Abteilung für Familienfunde des Gefchichtsvereins 
Für Waldek und Bırmont. Sg.1,9.1. Bad Wildungen: Pufc) 
1925. (33 ©.) 8° 

Die neue Zeitfchrift, von der Abteilung für Waldedijche 

Familienfunde des Gefchichtsvereins für Walded und hr- 

mont (gegr. 1924) herausgegeben, befchränft fich erjreulicher- 

mweife ftreng äußerlich auf das engumgrenzte Gebiet u. innerlich 

auf die Behandlung einzelner waldedifcher Gefchlechter. Im 

vorliegenden Heft werden die Familiengeichichten Giejeden 

(von ©. Herwig) u. Gabert (M. Pfeifer) dargeitellt. Das an- 

geichloffene Suchblatt fände befier in dem allgemeinen Sud- 

blatt der Arbeit3gemeinjchaft Aufnahme. 

Sfenburg, Wilhelm Karl Prinz p.:, Ahnentafelforichung als 
Problem und Erfenntnis. In: Samiliengefhichtliche Blätter. 
&g. 23, 9. 10, Dftober 1925. ©. 281—288. \ 

+Mecden, Friedrich: Familiengefchichtliche Bibliographie, Sahr- 
gang 1922. Mit Nachträgen zum Jahrgang 1921. Heraus- 
gegeben mit Unterftügung familienfundlicher Vereine duch 
die Zentralftelle für deutjche Werfonen- und Familien 
geihichte E. B. Leipzig: Zentrafftelle für deutfche PBerjonen- 
und Familiengefchichte 1925. (68 ©.) 8° = Mitteilungen der 

Suulle für deutfche Berfonen- und Familiengefchichte 


Su 

Die genealogifch-bihliographifchen Arbeiten der Zentral 
ftelle, jeßt unter den befonderen Schuß der Arbeitsgemein- 
ichaft der familienfundlichen Vereine, geitellt, jchreiten taich 
borwärts. Auf den im Frühjahr erfchtenenen Jahrgang 1921 
folgt jeßt der von 1922, 1517 Nummern umfafjend. Der Zahr- 
gang 1923 foll im Frühjahr 1926 folgen. Die Ergänzung von 
1920 an nach riikmwärts ift in Angriff genommen. 


Hollitein, Carl: Die alten Kauf- und Gerichtsbüicher in Dres= 
den al8 familiengeichichtliche Quelle. In: Mitteilungen des 
„Roland“. Sg. 10, 9. 8/9, Sept./Dftober 1925. ©. 61—62. 

Michael, Karl: Familiengefchichtliche Quellen im PBfarrarchiv 
zu Hildburghaufen. In: Familiengefchichtlihe Blätter. 
%g. 23, 9. 10, Dftober 1925. ©. 287—222. 

Neben den Kirchenbüchern enthält das Pfarrarchiv von 9. 
2800 Seiten umfaffende genealogifche Tabellen, die Johann 
Andreas Genfler (1748—1831) bearbeitet hat. Darin find 
2070 Familiennamen enthalten. 


Aus den Akten der Familie von Baur. I. In: Die Heimat 
(Crefeld). Jg. 4, H. 3. S. 182—189. 

*Storff, Ludwig, u. F dv. Eggert: Das Gejchlecht der von 
Gftorff in der Gefchichte feiner Heimat des Bardengaues und 
des fpäteren Herzogtums Limeburg. Uelzen: Beder 1925. 
(X, 210 ©.) H. 8° 


ET Dr ep 1 re ER A 1 sms 


Liter 
Zur Gejchichte der Crefelder Familie M 
Heimat (Erefeld). Sg. 4, 9. 3. ©. 189 ; ‚re 
*Negius, Karl: Das Gefchleht Sohannfen aus ZTingleff. 
Magdeburg [: Gelbitverlag]) 1925. (69 ©.) 4 
*Roesle, E.: Das Geschlecht Bürger. Die Entwicklung einer 
schwäbischen Familie während der Jahre 1600-1955. 
Ein Beitrag zur deutschen Familienforschung. Berlin: 
[Selbstverlag] 1925. (16 8.) 4° 
"Schuler, Hugo: Chronif und Stammtafeln der Familien 
Autenrieth. Quellenmäßig erforscht und dargeboten. Blau- 
beuren: Autenrieth [1925]. (110 ©. u. 19 Stammtafeln.) 40 


Neueite Gefchichte 
Dr. Johannes Hohlfeld 
Deutichland > 

*Bassermann, Friedrich Daniel (1811—1855): Denk- 
würdigkeiten. Mit 18 Abbildungen auf 16 Tafeln. Frank- 
furt a. M.: Frankfurter Verlagsanstalt 1926. (IV, 327 S.) 8° 

12.—; 2m. 15.— 
Stiedrih Baflermann, der Abgeordnete des badifchen 

Landtags, des Borparlaments, der Kationalvderfammlung, 

Mitglied des Reich3minifteriums, begann 1849 mit dem Diktat 

von Aufzeichnungen, das mit der Erzählung der Creigniffe vom 

Kovember 1848 abbricht. Die Enkel des Verfaffer® haben fte 

zum Teil aus feinen Notisbuchaufzeichnungen ergänzen fönnen, 

im übrigen aber fich aller Anmerkungen und kritischen Stellung- 

nahmen enthalten. Die politifch-hiftorische Bedeutung der 

temperamentooll gefchriebenen Erinnerungen diefes führenden 

Mannes von 1848 bedarf feines Hinmeifes, 

*Bechitedt, Chr. Wilh.: Meine Handwerksburfchenzeit 1805 
bis 1810. Nach der Urschrift herausgegeben von Charlotte 
Stande-Roefing. Köln: Hourfc & Bechitedt 1925. (326 = 5, 
Chriftian Wilhelm Bechitedt (* 1787) ftarb 1867 in feiner 

Heimat Langenfalzga als Bädermeifter. Er fchrieb 1859 in 

einem 800 Seiten ftarfen Folianten feine Erinnerungen an 

feine Wanderjahre auf, die ihn quer durch ganz Mittel- und 

Süddeutichland, die Schweiz und Öfterreich führten. 

Hoermann, $. &.: König Ludivig I. und feine Rolitif, Rn 
a NRundiehau. Jg. 22, 9. 43, 22. Oft. 1925. ©. 690 
13 , 


*Norlind, Erich: Gespräche und Briefe Walther Rathenaus. 
Mit einem Nachwort von Max Scheler. Dresden: Reißner 
[1925]. (140 S.) 8° 

Rathenau hat felbit den Schweden Norlind ala den ein- 
zigen Freund jeiner letten Sahre bezeichnet (©. 80). Diefer 
hat die Gejpräche und Briefe R.3 in vorliegendem Band ver- 
einigt, in dem Rathenau als ftiller, innerlich reicher Menfch 

u. zugleich als fämpfender Schöpfer erfcheint. 5 

*"Strih, Michael: Lifelotte von Kurpfalz. Mit acht Tafeln. 
Birk Ullften [1925]. (219 ©.) 8° = Deutihe Lebeng- 
ilder, 

Eine volfstümlich und gut gefchriebene Lebensbefchreibung. 

*[Billers, AMlerander von:] Briefe eines Unbekannten. Aue- 
gewählt und eingeleitet von Wilhelm Weigand. Leipzig: 
Sniel-Verlag 1925. (489 ©.) 8° xm29; 
Die „Briefe eines Unbekannten“ erfchienen zuerit 1881, von 

Graf Rudolf 90903 herausgegeben. 1910 veranftaltete Der 

Snielverlag eine neue, fritifch bearbeitete 2bändige Ausgabe. 

Die vorliegende einbändige Auswahl entipricht dem Wunfche, 

die herrlichen Briefe weiten Kreifen zugänglich zu machen 

(Alerander dv. Villers, 1812—80, bi3 1870 fächfiicher Legationg- 

rat in Wien; die an Graf 90908 gerichteten Briefe ftammen aus 

der Zeit 186980). 

Wiegand, Friedrich: Aheinland und Preußen im Kölner 
Kirchenftreit. In: Deutichlands Erneuerung. Sg. VEN 
November 1925. ©. 663—668. 
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*Nikitsch-Boulles, Paul: Vor dem Sturm. Erinnerungen 
an Erzherzog Thronfolger Franz Ferdinand. Mit 20 ganz- 
seitigen Autotypien hrsg. von Karl Toth. Berlin: Verlag 
für Kulturpolitik 1925, (230 S.) 8° 

Der Verfaffer war zehn Sahre lang Privatfefretär Franz 

Verdinands u. daher mit feinen perjönlichen Berhältniffen und 

Anichauungen eng vertraut. Seine Schilderungen beziehen 

fih zumeift auf das Privatleben des Prinzen, enthalten aber 

auch zur Frage feiner innen- und außenpolitifchen Einftellung 
wichtige Beiträge, insbefondere hinfichtlich des Verhältnifjes 
zu Rumänien, Italien und Deutfchland und bezüglich der Frage 
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einer ftaatsrechtlichen Umorganifierung der Donau-Monarchie 
in Richtung auf einen Bundesftaat. Auch die perjönlih un= 
liebenswürdigen Seiten des Erzherzog3 treten bei aller per 
lönlihen Verehrung deutlich hervor. | 
*Reimesch, Fritz Heinz: Deutsche Männer in Sieben- 
bürgen. Aus der Kampf- und Leidenszeit der Siebenbürger 
Sachsen. Leipzig: Koehler & Amelang [1925]. (94 S.) kl. 80° 
= Deutsche in aller Welt [2]. ö 
Bollstüimlide Darftellung der Helden der jiebenbürgifchen 
Stammesgefchichte, in ftrenger Anlehnung an die Darftellungen 
bon Georg Daniel Teutih. Behandelt find Georg Hecht, 
Markus VBemfflinger, Michael Weik, Sahe von Hartened, 
Samuel Freiherr von Brudenthal. En 
*Srbik, Heinrich Ritter von: Metternich. Der Staatsmann 
und der Mensch. Bd II. München: Bruckmann 1925. (X1T,4 
644 8.) gr. 8° 4 
Das großartige Werk der Biographie des „politifhen Bes | 
ftegers Napoleons” hat Srhif mit dem vorliegenden Bande bes | 
endet. Seine hiftorifche Bedeutung faßt Srhif in das Urteil: / 
„Itet3 folgerichtiges, auf die Kulturmelt ausgefpanntes Sich- 
entgegen-Stemmen gegen die nivellierende Demokratie und 
gegen die Herrschaft der mobilifierten, die hiftorifche Staaten 
und Gefellichaftordnung und Sndividualnatur bedrohenden 
Maffen“. „Das große Srren des Staatsmannz . .. war es, daß 
er die Unaufhaltfamfeit elementarer RWorgänge nicht als tra= 
giiche- Notwendigkeit erkannte.” „Metternich, der als Yußen- 
politifer ftetS die Grenzen des Möglichen zu erfaffen veritand, 
bat als hochfonfervativer Gefellichaftspolitifer Ihlieglih Uns 
mögliches angeftrebt.“ Die objektive Bedeutung feiner Lehren 
liegt in dem Anfpruch, ein europäifches, gejamtgefellichaftliches 
Shitem zu fein. „Metternich® Yanges3 Leben bietet ein gran 
dioje3 Bild des unentmwegten, viele Sahrzehnte füllenden Wir- 
fens für feine europäifchen Sdeen.” . i 
*Wutte, Martin: Der Kampf um Gitd-Kärnten. Kärnteng 
Lage am fünften Jahrestage der Volksabftimmung. Mit 
einer Sartenbeilage. Graz: Apenland-Buchhandlung Sid 
marf 1925. (16 ©.) 8° = Flugfchriften des deutfchen Schul - 
bereind Siüdmarf über das Grenz- und Auslanddeutfchtum. 


Yusland 
*Kadlet, Theodor: Die 





Sndianer-Reduktionen der Sefuiten - 
in Paraguay, Argentinien und Rio Grande do Sul, Ein 
Deitrag zur Heimatkunde. Für meitere Kreife zufammen- E 
geitellt. Villa July: Lö & Beder [1925]. (57 ©.) 8° 4 
*Riess, Ludwig: Englische Geschichte hauptsächlich in 
neuester Zeit. Berlin: Nauck & Jüngling 1926. (VIII, 
358 8.) 8° 4 
‚Die Darftellung eines erjten Kenners bringt lüdenlos in 
möglichjter Kürze alles Wefentliche der englischen ®eichichte, 
nur die legten 1Y/, Sahrhunderte find mit größerer Ausführliche 
feit behandelt. (Die Zeit big 1784 ift auf den erften 100 Geiten 
dargeftellt.) Die Darftellung ift bis in die Gegenwart (1925) 
fortgeführt. ee E 
*Joseph, Trumpeldor, Tagebücher und Briefe, Autorisierte 
bertragung aus dem Russischen. Berlin: Jüdischer Ver- 

lag 1925. (414 8.) kl. 8° Pp. 6.50; Zw. 7.50 
Se vät der einzige jüdifche Leutnant der ruffiichen Ar- 
mee. Er war Mitfämpfer von Port Arthur, gründete fpäter 
eine fommuniftifche Kolonie in Raläftina und nad Kriegs 
ausbruch die erfte jüdifche Legion, die unter feinem Kommando 7 
auf Öallipoli Fampfte. Nach Kriegsende organifierte er in 
Rußland die jüdifche Selbitwehr gegen Rogrome u. die Be- 
mwegung der. „Chalubim”, der Arbeitspioniere für Raläftina. 
Er fiel 1920 in Nordpaläftina bei Abwehr eines arabiichen 


Überfafls. 
Kriegsgefchichte 

Dr. Johannes Hohlfeld a 
*Eftorff, L. von: Scharnhorft und wir, Mit 17 Abbildungen. 
Berlin: Soehler 1926. (149 ©.) 8° 3.60; 2m. 6.—= 
Oeneralleutnant v. Ejtorff hat auf Grund der älteren Bio- 
graphien ein Lebensbild Scharnhorfts für dag deutfhe Volt 
geichaffen, „verbunden mit gelegentlichen Vergleichen feiner 


u 


Beit mit der jegigen“, - 2” 
Schäfer, Theobald v.: Die ruffiihen Angriffsoperationen 
unter dem Öroßfürften Nikolaus Nikolajeritich. In: Wilfen 
und Wehr. 3g. 1925, 9. 8, ©. 481-499. we 
*Scheer, Reinhard: Bom Segelfchiff zum U-Boot. Leipzig: 
Duelle & Meyer [1925]. (XI, 390 ©.) 80 2m. 14.— 
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‚Folgen, die er als fünfzehnjähriger GSeefadett auf der Gegel- 
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_ Seinen 1920 erfchtenenen Kriegserinnerungen läßt Admiral 
‚Scheer nunmehr die Erinnerungen an feine gefamte Dienitzeit 


 fregatte Niobe 1879 begann. Nicht nur die VBornehmheit der 
 Gefinnung und des Tons, fondern vor allem auc) die durch- 


 fichtige Klarheit de3 Urteils über alle in einem reichen Sees 
mannöleben in aller Welt gehabten Erlebniffe machen das Bud 


wertvoll, Sn den Fragen der Flottenpolitif fteht er ganz auf 
- Tirpiß’ Seite. ; 

_ *Techow, Fritz: Das heutige Rußland. H. 4: Die rote Armee. 
- Berlin: Sack 1925. (55 S.) 


——— - Techom gibt einen kurzen Abriß der Entitehungsgeichichte 


des bolfchewiltiichen Heeres. 
 Widdede (-Caffel): Das Problem des Dolchitoßes (Schluß). 
Sn: Deutfchlands Erneuerung. Sg. 9, 9. 11, November 


Boltstunde 
Privatdozent Dr. 9. Plifchfe 


| - *Binder, Gottlieb: Aus dem Volksleben des Zürcher Unter- 


— der Bevölferung. — Der Bauerngarten. — 


- _landes. Basel: Schweiz. Gesellschaft f.. Volkskunde; Helbing 
& Lichtenhahn 1925. (134 S. mit Abb.) gr. 8° Schweiz. 
Archiv f. Volkskunde. Bd 25/26. Fr.” 3.50 
— — —_ Snhalt: Das Haus und feine Bewohner. — Dorfleben. — 
- Rinderleben. — Burfdh u. Mädchen. — Ullerlei Beichäftigungen 
— Berufe. — Die 
Art des Unterländers. — Tupen. — Recht. — Marffteine im 
menfchlichen Zeben. — Heitered aus dem Unterländer VBolfs- 
- feben. — Mundart, Redensarten, Sprichwörter. — Sagen. — 
- Aberglauben. | 
_ Busse, Hermann Eris: Land u. Leute. In: Das Land Baden. 
Berlin 1925. S. 38—43. Mit Abb. 
Heßler: Die Gejellichaft für Heimatforfhung und Heimat- 
pflege im Netefreis E. VB. und das Heimatmufeum in Schöns 
- Tante. In: Heimatkalender für den Nebefrei3. 1920. ©.52—65. 
= Mit Bildern verfehene Angaben über volfsfundliche Samme 
Jungen. 
Das Sammeln volfstiümlicher Überlieferungen. In: Heimat. 
Bregenz. Jg. 6, 9. 7/8. ©. 156—159. 
- Sturm, Hans: Bon rheinifher Volkskunde. In: Nheinticher 
a Sg. 4, Nr 20. Beilage „Der fchöne Rhein”. 


3 Ä a über Bauernkunft, Töpferei, Trachten uff. Dazu 
ilder. 

- *Uhlig, Hermann: Der Bauernitand als Hüter der Heimat 
md des PVolkstums.‘ Berlin: Deutfther Verein F. ländliche 
—— WRohlfahrts- und Heimatpflege (1925). (20 ©.) 8° — 30 
 *Mrede, Adam]: NRheiniiches Volfsleben. Hrag. Köln: Du 
— —_ Mont-Schauberg 1925. (IV, 106 ©.) 8° =. Sulturfunde in 
— Schule u. Haus. 1, 6. 

Sammlung volfsfundlicher Schilderungen aus verichtedenen 


 Schriftitellern. 

E: $ > Wirtjehaftsleben 

* Brüning, Otto: SImenau-Emer. In: Lüneburger Mufeumzs- 

u Hlätter. 9. 11.- ©: 217227. - 

 — Ingaben über ein Modell eines Jlmenaufegelichiffes, eines 

 Eiwers aus dem Lüneburger Mufeum, Dazu 1 Bild. 

- Forrer, N., u. W. Wirth: Juf (Avers). In: Der Schweizer 

=  Geograph. Jg. 2; Nr 7. S. 97—103. 

Angaben über Hausbau, 

gelegenen Schweizer Dörfchens Juf im Aners. 

-Giteu, 9.: Die Bevölkerung von Au. In: Heimat. Bregenz. 

 .&g.6, 9. 9/10. ©. 172—185. 

— Rolksfundfiche Angaben (Hausbau, Gehöftanlage, Wirt 

Schaft) der Bewohner von Au, Bregenzerwald. 

- Schmid, Bernhard: Erhaltung eines alten Bauernhaufes aus 
Follftein im Negefreife. Sn: Heimaltfalender fir den Nebe- 

 Treis. 1926. ©. 38—41, 

_ Stelzmüller, Sombert F.: Das Wohnhaus im alten Bauern- 

_  hofe des unteren Mühlviertels. In: Heimatgaue. Jg. 6, H.1. 


S, 69—71. ! 
Be Bolfskunft 
 Geramb, Viktor; Bolkzktunit. In: Alpenlandifche NMonats- 
beite. 3g. 1925—26 2. ©. 81—95 


 — Behandelt mit 13 Tertbildern (Löffelbrett, Spinnroden, 
- Mangelbretter, Tifchkreuze, Malereien, GStidmufter, Dhr- 
 fchmud, Teufel u. Berchtenmasten, Krippen) die charafteri- 


— Achten Sormen ber Bolkskunit. 
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Heilmaier, 2: Kirchentracht in Bolling vor zwei Jahrhun- 


derten. In: FSrigtlinga. Sonderbeilage des „Freilinger Tage- 
blatte8”“, Sg. 2, Nr 1. ©. 4. 

Holiten, Robert: Die Weizadertracht. In: Unfer Bommer- 
land. Sg. 10, 9. 9. ©. 348—352. Dazu 1 bunte Tafel. 

Vom Trahten- und Bolksliederfeft in Bern. Sn: Heimat. 
ae Halbmionatsichrift. Sg. 6, Nr. 1. ©. 16—18. Dazu 

ilder. 

Urff, ©. ©.: Ein Sommerfonntag in der Schwalm. In: 
Deutiche Monatsheite. Sa. 1925, H. 10. ©. 276—280. 
Mit Bildern verjehene Angaben über Trachten. 


Gefellichaftsleben, Sitte und Braud) 


Brunner, Sofef: Ein alter Weihnachtsbraud. [Angaben über 
einen Gizauber.] In: Frigiiinga. Sonderbeilage des „‚rei- 
finger Tageblatte3”. Ig. 2, Nr 1. ©. 4. 

*Bucherer, Max: Schweizer Masken. 12 Originallithogra- 
phien. [Nebst] Die Maske in Brauch u. Glauben. E. kultur- 
psychol. Skizze v. Werner Manz. Zürich: Orell Füssli [1925]. 
(4 S., 12 Taf.) 4° 

Bol. Abt. Kunftgeichichte Nr. 21, Sp. 1801. 

Geiger, Paul: Die Behandlung der Selbstmörder im deut- 
schen Brauch. In: Schweizerisches Archiv für Volkskunde. 
Bd. 26, H. 3. S. 145170, 

Rlappern und Rarfreitagsrafieln. In: Die Heimat. Srefeld. 
%g. 4,9. 3. ©. 224. Dazu 1 Sfizze. 

Kriichke, Maria: Hochzeitögebräuhe im Kuhländchen. In: 
Das Kuhländchen. Bd. 8, Folge 7. ©. 103—106. 

Zaugefen: Beerdigungsgebräuhe im MWeiterficchipiel auf 
Fehmarn vor dreißig Sahren, In: Die Heimat. Kiel. Ig. 35, 
Jr 11. ©. 245—247,. 

Bolfsglauben 

Die Arzneien umferer Mltvorderen. In: Weidwerf und Hunde- 

‚inprtiz.88..29, 0% 0.9 0 
Angaben über 


Heilmittel, die aus Sagdtieren gewonnen 


wurden. 
Dahmz, Erih: Geheimntsvolles Volfsgut. In: Die NKeumarf. 
So. 2, 9.10: ©. 152—158 


Angaben iiber „Werbeten” und „Verfprechen” und Mit- 
teilung von Berbet- u. Beriprechverien. 

Franz, Heinrich: Todanfündigung. Ein Stüd heiiiichen Volfs- 
glaubens. Sn: Heffenland. Sg. 37, 9. 10. ©. 296—238. 
Sedlitichta, Heinrich: Volfsbräuhe und Bolfsaberglaube in 
der Wagftädter Gegend. In: Das Kuhländchen. Bd 8, 

Folge 7. ©. 106—107. 

Martin, Alfred: St. Hubertus und die Tollwutbefämpfung. 
[Angaben über Bräuche der Volfsmedizin.] In: Die Ein- 
fehr. So. 6, Nr 85. ©. 351—352. 

*Marzell, Heinrich: Die Pflanzen im deutichen Volfsleben. 
Beichrieben. (Mit 17 [eingedr.]) Holzihnitten bon David 
Kandel.) Sena: Diederichg 1925. (96 ©.) 8° = Deutiche 
Volkheit. [11.] ED 

Behandelt die Pflanzen aus. Wald, Wiefe, Heide, Moor, 

am Zaun, vom Dorfanger, vom Ader, aus dem Bauerngarten, 

fomweit fie im deutfchen Volfsglauben eine Rolle ipielen. 

Rankfe, Ernft von: Etwas vom Aberglauben der Säger. Sn; 
Der Heger. Ig..4, 9. 43. ©. 1387—1389. 

Wittich, Engelbert: Tierorafel und PVogelipradhe im Volfs- 
mund, In: Die Spinnftube. Ig. 2, Nr 44. ©. 6%. 


Märchen, Sage, Volkglied, Sprichwort, Redensarten 


Bauer, ®.: Zum St. Hubertustage. In: Die Spinnftube. 
Rg. 2, Nr 44. ©. 690—691. 

Mitteilungen von Volksglauben und SZägerlitte aus dem 

Kefergebiet. 

Ein Beitrag zur Gefchichte der PKiederbelebung des Egerländer 
ea Sn: Unfer Egerland. Ig. 29, 9. 10/11. ©. 101 
18 ; 

Bender, Raul: Hefliiche Hausinjchriften bon verichtedenen 
Berufen ımd Ständen. In: Heimat-Schollen. Ig. 9, Nr 20. 
©. 157—159. (Fortfegung folgt.) 

Benz, Ferdinand: Der gefpenitiiche Barbier. Eine ober- 
pfäßifche Sage. In: Die Einkehr. Ig. 6, Nr 82."©. 338. 

Benz, Ferdinand: Im Bauberreich der deutfchen Sage. Sn: 
Die Einkehr. Ig. 6, Nı 86. ©. 355—356. 

Mitteilungen alter Sagen aus Badern. 

Brandftätter, ©.: Redensarten und Sprichwörter aus der 
pfälzischen Heimat. In: Biälziihes Mufeum. Prälzische Hei- 
matfunde. Ig. 1925, 9. 7/8. ©. 165—180. 1 


1909 


2, 9.9. ©. 396—402. 9. 10. 


*Galliano, Carl: Badener Sagen. Ges. Baden (bei Wien): 


Pilüger. Mühlhaufen. So. 
©. 448—452, 


Verein „Niederösterr. Landesfreunde“ (1925). (16 8.) 80° 


[Umschlagt.] = Badener Bücherei. 4° 
amd, 9: Bom Nlter einiger Sagengeftalten. Sn: 
Heimat. Bregenz. 3g. 6, 9. 7/8. ©. 137139. 

Gaffer, 3.: Aus dem Sagenfhat der Heimat. Sn: Heimat. 
Bregenz. $g. 6, 9. 7/8. ©. 152-156. 
Giefe, Adolf: Defterbehringer Sagen. Sn: Pflüger. Mühl 

haufen. 3g. 2, 9. 10. ©. 467-469. 
*SohHert, Georg: Vlämifche Märchen. Hrsg. (Mit 5. Taf.) 
Jena: Diederichs 1925. (80 ©.) 8° — Deutiche Bolfheit. [6.] 


DD. 2 


38 dverichiedene, aus anderen Sammlungen ausgewählte, in 
veutfher Faffung gebotene Märchen. 
*Oumbel, Hermann: Alte Bauernfchmwänfe, Hrsg. 


= Deutfche Volfheit. [8.] PH. 2. 

Günther, Hans: Vogteier Sagen. In: Pflüger. Mühlhaufen. 
39. 2, 9. 9. ©. 416420. 

Denze, Pried.: Sprichwörtliche 
hannover. In: Die Spinnftube. Ig. 2, Nr 45. ©. 673678, 

Hrodegh, Anton: Über die germanische Erdgöttin und 
deren Nachklänge in unserem Volksleben. Volkskundliche 
Paraphrase zu Tacitus, Germ. Kap. 40 u. 9. In: Völker- 
kunde. Jg. 1, H. 7-9. 8. 171—175. 

Sänemann, Karl: Volkslieder aus Bühren vor dem Bram- 
malde. In: Die Spinnftube. Sg. 2, Nr 42, ©. 663664. 
Zimmer, Berta: Sagen aus Niederbayern. Sn: Die oft- 

bairifhen Grenzmarfen. 3g. 1925, 9. 9. ©. 354355. 

Mammen, von: Die St. Hubertus- Sage. Sn: Der deutfche 
80g61..30..1985, 9.421 8, 99758, 

Manz, Werner: Volksglaube und Sage aus dem Sarganser- 
land. In: Schweizerisches Archiv für Volkskunde. Bd 26, 
102.5.1209 9719 

C.: Trierer Kinderreime. Sn: Trierifche Heimat. 
39. 2, 9.1. ©. 14—15. (Fortfegung folgt.) 

Schanz, Frida: Appetit und Durst im Sprichwort. Sn: Die 
Öartenlaube. Ig. 1925, Nr 45. ©. 901—-902. 

Scheuring: 1. Xebe wohl! 2, Hans und Grete. Sn: Speffart. 
SER PR SE) 

Hmei Volfsliederterte mit Noten. 

Schmidt, Willibald: ’3 Nachtgjoad. Sn: Die oftbairifchen 
Örenzmarfen. $g. 1925, 9. 9. ©. 355— 356. 

Voritellungen über den milden Säger. 

*Sieber, Friedrich: Wendifche Sagen. Hrsg. (Mit 5 Taf.) 
a Diederich 1925. (80 ©.) 8° — Deutfche a 


E 2. 2. 
Sufammenftellung und Verarbeitung bereits in früheren 

Sammlungen veröffentlichter Sagen. 

Das deutiche Volkslied. og. 27 DESELR 

. Darin: ©. 97—101. Klier, Karl M.: Öfterreichifche Schul- 

ltederbücher einft und jest. S. 101-102. Sraungruber, Hang: 

Unjer deutfches Schuffiederbuch. S. 103-104. Volkzfunde und 

Schule. ©. 104—106. Kotek, deorg: Ein Beifpiel praftifcher 

Volfsliedpflege in der Schule. S. 109-110. Boder, Hildegard: 

Swei Dutend Bolfsrätfel, 

Bendl, Karl: Grabfteininfichriften aus alter und neuer Beit. 
sn: Der Heimgarten. Zg. 3, Nr 44. ©. 347348, 

"Wiffer, Wilhelm: Das Märchen im Rollsmund. Dumm’ 
Hans mit d. Königstochter im Elternhaus. Im Anh.: Das 
Märchen vom Drachentöter, Hamburg: Duiekborn-Berlag 
1925. (61 ©.) Ei. 8° = Quidborn- Bücher. Bd 32. —.,75 

"MWortelmann, Frik: Alte Landsfnechtöichwänfe. Ausgem. 
u. Ihrachl. erneuert. Mit 7 [eingedr.] Nachbildungen.) Jena: 
Diederichd 1925. (84 ©.) 8° = Deutfche ur, R 

a 


Anthropologie. Borgefchichte, Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von Günther&pannaus und Yubert Kroll 
.bon Privatdozent Dr. phil. Hana Rlifhfe _ 


Borgejchichte 
*Birkner, Fferdinand]: Der diluviale Mensch in Europa. Mit 
2 farb.) Taf. u. 278 Fig. 3., verm. Aufl. Innsbruck: Tyrolia 
(1925). (148 8.) 8° 5.—; geb. 6.30 
Gegenüber den früheren Auflagen ift die dritte vor allem 
in den Ausführungen über die Eiszeit und deren Chronologie 
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Busch, Dtto: Die Ruine Hained in Sage und Gefchichte. In: 


(Mit 
? leingedr.] Nachbildgn.) Sena: Diederichs 1925. (84 ©.) 8° 


Redensarten aus GSiid- 
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verändert. Die neueren Funde auch außerhalb Europas find 
hineingearbeitet. In_befonderen Abichnitten werden die Ku 
tur und die geiftigen Eigentiimlichfeiten des dilupialen Menichen, 
in einem Schlußabichnitt die Fförperlichen Eigentümlichfeiten 
der diluvialen Menfchen dargeftellt. Die mwichtigfte Literatur | 
it zufammengeftellt. h 
Birfner, F.: Das Berchtesgadener Gebiet in vorgeichichtlicher 
geit. In: Feftchrift der Sektion Berchtesgaden des D. u. ö 
D. U-B. Berchtesgaden 195. S. 53—70. Mit 12 Abbil- 
dungen. 2 
Saerifh, M.: Jagd und Zäger während der Steinzeit. In: 
Der Heger. Breslau, Ig. 4, 9.43, ©. 1380—1386, Abb. 1—8; 
9. 44. ©. 1416—1422, Abb. 9-18; 9. 45. ©. 1447—1454, 
Abb. 19—31. (Fortf. folgt.) 
Kyrle, G.: Franz von Wieser als Prähistoriker. Nach den 
Tagebuchaufzeichnungen des Verewigten. In: Franz Ritter 
von Wieser-Gedenkschrift. (Veröffentlichungen des Museum 
Ferdinandeum in Innsbruck, H.5.) Innsbruck 1925. S.49—55. 
zöbel, 8.: Zur Gefchichte Roßmweins. In: Unfere Heimat, - 
NRopmwein. Sg. 6, Nr 10. ©. 7478. | A 
Beichäftigt fich befonders mit der prähiltoriihen Befiede- 
ung. 
*Mahr, Aldolf]: Das vorgeschichtliche Hallstatt, zugleich 
Führer durch die Hallstattsammlung des naturhistorischen 
Museums in Wien. Wien: Österreichischer Bundesverlag 
1925. (67 S. mit Abb.) 8° = Veröffentlichungen des Vereines 
d. Freunde des naturhistorischen Museums. H. 8/12. 
Oft. Sch. 2. 
Mit vielen Bildern verfehene Daritellung der Urgefchichte 
des Hallftattgebietes: Jüngere Steinzeit. Bronzezeit. Hallftatt- 
zeit (Das _Öräberfeld. Der Bergbau. Siedlungsfunde). La 
ZTenezeit. Das römische Hallitatt. In der Sufammenfaffung am 
Schluß: Mutmaßliche Siedlerzahl. Klimaänderungen, Befiede- 
Bu und Bergbaufragen. HYallitatt- u. La Tenefultur, ihre 
ölfer. 
Mertin, B.: Neue vorgefchichtliche Funde in Liegnit. In: 
Schlefien, Liegnis. N. %., Sg. 5, 9. 20. ©. 323-324. u 
Rachel: Frühgefchichte der Menfchheit. Sn: Das Werk. Düffel- 
dorf, Sg. 5, 9. 8. ©. 404-409. | 
Der Artikel befteht vornehmlich aus Tabellen: I. Entwid- B: 
lung der Lebensformen. II. Bor- und Vrühzeit des Menfchen. 
III. Stammbaum der menschlichen Naflen und ihre Verzmei- 1 
gungen. IV. Entwiclung der Sprachen. V. Anfänge der Ru 
turen und Staaten. 
*Reallexikon der Vorgeschichte. Hrsg. von Max Ebert. 
Bd 5, Lfg. 2, Handwerk—Haus. Mit 27 [z. T. eingedr.]. 
Taf. (S. 97—192.) Bd 6, Lfg. 1. Iberer — Italien B. Mit 
15 Taf., darunter 3 farb. (8. 1—-80.) Berlin: de Gruyter 195, 
40 je 7.20; Subffe.=Br. je 6.— 
*Richter, Heinrich: Die altsteinzeitliche ‚Höhlensiedelung 
von Treis a. d. Lumda. «Die Ausgrabungen im J. 192435 
Mit Taf. 1—25 u. 36 Textfig. (Gießen: Meyer in Komm.) 
1925. (54 8.) 4° = Abhandlungen d. Senckenberg. Natur- 
forsch. Gesellschaft. Bd 40, H. 1, 10.— 73 
Schmidt, M.: Jagd und Sagdwaffen der Urzeit,. Sn: Deutfhe 
Säger-Beitung. Neudamm. Bd 85, Nr 22. &. 385—386. Mit F 
unzuderläffig befchrifteten Stluftrationen. - 
Shnad, E.: Die Niefenbetten bei Munkwolftrup, Kirchipiel 
Omerfee. In: Die Heimat. Kiel. Sg. 35, Nr 11. ©. 247—249, 
Bejchreibung von fieben Grabhügeln. Mit 1 Plan. 
Sprater, $.: Örabhügelfunde der Zonenferamif und jüngften # 
Bronzezeit von Schifferftadt. Sn: Pralztiches Mufeum, 
Vräkifche Heimatkunde, 1925, 9. 7/8. ©. 184-186. Mit - 
3 Abb. im Tert. j 
Spreckelsen, A.: Das Gräberfeld Strandhof (Rannamöis), ° 
Ksp. Kegel, Harrien, Estland. In: Beiträge zur Kunde 
Estlands. Reval. Bd 11, H. 1—2, 8. 22-88. Mit 1 Abb. { 
Spreckelsen, A.: Ausgrabungen in Neuenhof, Kirchsp. 
Kusal, Dorf Muuksi, Löokese-Gelinde. In: Beiträge zur 
Estlands. Reval. Bd 11, H. 1—2. S. 38—42, Mit ° 
*Theuer, Erwin: Urgeschichte Oberösterreichs. Linz a. D:# 
Pirngruber 1925. (64 8.) gr. 8° 2.50 ° 
*Wahle, Ernst: Die Vor- und Frühgeschichte des unteren 
Neckarlandes, erl. an d. vor- u. frühgeschichtl. Samm- 
lungen d. kurpfälz. Museums. Mit 9 Taf. u. 1 [farb.] Kt. 
Heidelberg: Winter 1925. (XII, 84 S.) gr. 8° — Aus d. 
kurpfälz. Museum d. Stadt Heidelberg. 1. - + 3. DO 
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Völkerkunde 

Unfterblichfeit im Glauben der Völker. 
Sn: Das Neue Reich. Sg. 8, Nr 6. ©. 117—120. 

Bringt ethnographiiches Wlaterial, 

Benzmann, Hans: Volkslieder aus der Ukraine. In: Der 
Kleine Bund. Bern. Jg. 6, Nr 43. S. 354—-356. 

Blod, Martin: Zigeuner. In: Neclams Univerfum. Sg. 42, 
9.6. ©. 150-152, 

Mit 5 Bildern verfehene Angaben über die Zigeuner Rus 
mäniens und die Gefchichte und Art der Zigeunerforfchung. 
Das älteste Skiläuferbild und die ältesten Skier. In: Der 

Winter. Jg. 1925, H. 2. S. 30—31. Dazu 7 Abbildungen. 

Mitteilungen über die Stier im Norden Europas. 

Die Jagd der Eingeborenen in Afrika. In: Arifa-Nachrichten. 
Sg. 6, Nr 21. ©. 442—443, 

Eine Miffton unter den Menfchenfrejlern. (Das Upoftolifche 
Bilariat Rabaul.) In: Weltichau des Katholizismus. Ig. 
1925, 9.4. ©. 104—115. Mit vielen Bildern verjehene ethnno- 
graphiiche Angaben aus dem Bismardarchipel, vor allem 
von der Öazellehalbinfel. 

Fehlinger, 9.: Nenntiere und Polarrinder in Amerika. In: 
Der Naturforfcher. Sg. 1925/26, H. 7. ©. 362—369. 


- *(&robenius, Leo: Gaflireg Laute <Mfrilanifche Helden- 


fager. Nahm.: Theo Gläf.) Hamburg: Neuland- Verlag 
1925. (11 ©. mit 1 Abb.) 8° = Blätter der Burg. Bl. rn 


Abdruck einer Sage au Frobenius, Atlanti3-Bd. Spiel- 


—— manngejchichten der Sahel, 


Srobenius, Leo: Ehe und Mutterrecht. In: Das Ehe-Bud, 
herausgegeben von Graf Hermann Kenferling. ©. 72—88, 


_ *Frobenius, Leo: Vom Völkerstudium zur Philosophie. Der 


neue Blick. Das Paideuma. 2., erw. Aufl. Frankfurt a. M.: 
‘Frankfurter Societäts-Druckerei 1925. (452 S., 3 Kt., 2 
[1 farb.) Taf.) kl. 8° = Frobenius: Erlebte Erdteile. Bd 4 = 
Veröffentlichungen d. Forschungsinstituts f. Kulturmorpho- 
logie. 4.—; 2m. 6.— 

Snhalt: Nach der Sahrhundertwende. — Das PBaideuma. 

Umtrifje einer Kultur- und Seelenfunde. 2., bedeutend erivei- 

terte Ausgabe. As Anhang: Vortrag vom 18. Dftober 1920 

(1. Sißung des Snftitute3 für Kulturmorphologte). — Karten 

al3 Sinnbilder der Kulturbewegung. Im Band 6 Starten und 

1 Tabelle der Grundlagen des PBatdeuma. 

Koch, Herbert: Hermann Ihering. Zu seinem 75. Geburts- 
tag am 9. Oktober 1925. In: Minerva-Zeitschrift. Jg. 1, 
H. 5. S. 167—168. 

’ Kurze Würdigung der Verdienfte des um die jüdameri- 

fanifche Völferfunde verdienten Gelehrten. 

Kraft, Georg: 47. Berfammlung der Deutihen Anthropolo- 

ae St in Halle. Sn: Die Erde. Sg. 3, 9. 5/6. 


Kieumenhuis, U. W.: Die Entitehung der Ehe. In: Das 
en herausgegeben von Graf Hermann Stenferling. 
Behandelt die Eheformen bei Naturvölfern. 

Reko, Viktor A.: Die mexikanische Sprachwissenschaft. 
In: Lateinamerika. Jg. 1925, Nr 65/69. S. 1076—1079. 
Berichtet über den Stand und die Literatur der Erforichung 


der Indianerijprahen Merikos. 


Senn, H.: Bilder aus Insulinde. 3. Pertandangan- oder Mäd- 
chenhaus bei den Batakern. [Mit 4 Tafeln und 3 Text- 
abbildungen.] In: Archiv für Menschenkunde. Jg. 1, H. 7. 
Ss. 289—297, 

*Tilke, Max: Östeuropäische Volkstrachten in Schnitt und 
Farbe. Berlin: Wasmuth 1925. (35 S. u. 96 bunte Tafeln). 4° 
Seder farbigen Tafel ift eine erläuternde Beichreibung bei- 

gegeben. Bringt Material aus den Balfanlandern, Oriechen- 

land, Ungarn, Türkei, Volen, Rußland, Livland, Finnland, 

Lappland, 

Waltemath, Kuno: Sind die Kabylen Nachkommen der 
germanischen Vandalen? In: Die Umschau. Jg. 29, H. 43. 
Ss. 849-850. x 

Bringt die blonden Typen unter den Kabylen mit der Ero- 
magnontalje zujammen. 

Wilhelm, Prinz von Schweden: Unter Ziwergen und Öo- 
tillag, Mit d. Schwediichen zoolog. Erpedition nad) Bentral- 
afrifa. (Deutih von Hermann Schuboß.) Leipzig: Brod- 
haus 1925. (291 ©. mit eingedr. ee a N, 
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Bol. Lit.-. Nr. 21, Geographie, Sp. 1817. Über den 
Bmwergitamm der Wambutti werden eingehende Mitteilungen 
gemacht. 

Wirth, Albr.: Die Bevölkerung Nordafrikas. In: Archiv für 

Menschenkunde. Jg. 1, H. 7. S. 304—326. 

Ethnographiich-anthropologische Angaben über die Berber, 
Uraber, Neger u. Juden Nordafrifas. 


Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 


[Banse, Ewald:) Für und wider. In: Die Neue Geographie. 
Jg..4,. Herbst 1925, H.16..8.31—%0. 
Beichäftigt jich mit den Auflägen, die legthin fiir und wider 
die neue Geogr. erjchienen JinD. 
Dingler, Max: Georg Schweinfurth. Persönliche Erinne- 
rungen. In: Süddeutsche Monatshefte. Jg. 23, Nov. 1925, 
H. 2. S. 160—162. 


Allgemeine Erdkunde 

Jaeger, Fritz: Walther Pencks morphologische Analyse. 
In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 9/10. S. 198—199. 
Ausführl. Ref-über das gleichnam. Werk (vgl. Nr 9, Sp. 766). 

Troll, Karl: Methoden, Ergebnisse und Ausblicke der geo- 
chronologischen Eiszeitforschung. In: Die Naturwiss. Jg. 13, 
19292 1.245.9.909 919: 

Die Bedeutung der Gerard de Geerjchen Unterfuhungen 
auf Grund eigener Studien in den nordiihen Ländern im 
S. 1924. Mit 7 Abb. u. 45 Nın Literatur. 

Wegener, Kurt: Die theoretische Ablenkung der Flüsse 
durch die Erddrehung. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, 
H. 9/10. S. 195—196. [Betr. d. Baersche Gesetz.) 

Merz, Alfved (f): Aufgaben meereskundlicher Forschung im 
Atlantischen Ozean. In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. 
Jg. 1928,37 '7/8..8.,208- 255, 

Beipriht im Hinbli auf die 3. 3t. arbeitende deutiche 
atlant. Erpedition die notwendige Unterfuchhung der Meeres- 
zirfulation u. die gleichzeitige Erforfhung der Durchlüftung 
und der Nahrungsperhältniiie. 

Penck, Albrecht: Die Deutsche Atlantische Expedition. 
In: Ztschr. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin. Jg. 1925, Nr 7/8. 
S. 243—251. 

Über die Vorgefchichte, die Plane und die bisherigen Ar- 
beiten der am 16. April 1925 abgegangenen Erpedition. 
Spieß: liber die Einrichtungen des Forichungsichtfies ,„Mle- 

teor”. Sn: Marine-Rundichau. Sg. 30, 1925. 9. 8. ©. 358 

bis 362, 

Zänderfunde und Reifen 
(Vgl. auch BVölferfunde und Geologie) 

Fischer, Alois: Zur Frage der Tragfähigkeit des Lebens- 
raumes. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 10. S. 762 
bis 779; H. 11.-8. 842—858. 

Beiprochen werden mit Hilfe überfichtlicher Tabellen die 
Erdbevälferung in ihrer bisherigen Entmwiclung und die Trag- 
fähigfeit des Lebensraumes und ihre geopolitifchen Auswir- 
fungen. 

Alpenländer. — Koegel, Ludwig: Alpine Schuttformen. In: 
Die Naturwiss. Jg. 13, 1925, H. 46. S. 932—937. _ 

Sn Fortfegung des Auffages in der Ztichr. d.D.u.D.U®. 
1924 (vgl. Lit. Btebl. 1925, Ne 6, Sp. 500) werden neue Be= 
obachtungen aus den Dolomiten hinzugefügt. 

Rinaldini, Bettina: Die Tirolisch-Salzburgischen Schiefer- 
alpen. Eine landeskundliche Skizze. In: Ztschr. f. d. österr. 
Mittelschulen. Jg. 2, 1925, H. 1. S. 1—19. 

Giteu, Hermann: Die Bevölkerung von Au. Eine anthropo- 
geographiiche Skizze. In: Heimat (Bregenz). Ig. 6, 1925, 
9. 9/10. ©. 172—18. 


Übriges Europa. — *Kerp, Heinrich: Yandesktunde von Sfanz- 
dinavien Norwegen, Schweden u. Dänemarf) und Finn- 
land <Fennoffandia). 2., erw. Aufl, Bd 1: Phnfiiche Geo- 
graphie <Landfchaftsftunde, Geologie, Klima u. Pflanzen- 
(eben). (119 ©. mit Abb.) Bd 2: Geographiiche Rulturfunde 
nord. Kultur, Kulturbilder, Wirtichaft, Völker u. Staaten). 
(137 ©.) Berlin: de Grudter 1925. El. 8° = Samml. Sölden. 
202. 908. ‚2m. je 1.25 

Die 1904 in 1 Bde erfchienene Landeskunde tft bedeutend 
erweitert und verbefjert worden. 
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[Banse, Ewald:] Die inseldänische Landschaft. In: Die Neue 
Geographie. Jg. 4, Herbst 1925, H. 16. S. 77—81. 

Braun, G.: Einige Beobachtungen zur Morphologie von Finn- 
marken und Lappland. In: Die Naturwiss. Jg. 13, 1925, 


H. 45. S. 919-921. 
Neifeergebniffe d. S. 1925. 


a 
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Borläufige Mitt. über 
Penck, Albrecht: Geologische und geomorphologische Pro- 
bleme in Bulgarien. In: Der Geologe. Nr 38, Nov. 1925. 
Ss. 849—873. 3 
Ergebnifjfe einer Studienreife im $. 1924, die zahlreiche 

Anregungen zu fpezielleren Arbeiten ergaben. 

Steinlehner, Fofef: Keichifch Dagh (Dlymp). In: Der Ulpen- 
freund. Ig. 6, 1925, Nr 19. ©. 576586, (Mit 3 Abb.) 

Daubler, Theodor: Der Qulfanausbruc auf Santorin. Sn: 
Reclams Univerfum. Ig. 42, 1925, 9. 5. ©. 119—122, 

Nachrichten über die Ausbrüche im Aug./Sept. diejes Jahres 
von einem Augenzeugen. Mit 6 Abb. 

Asien. Machatschek, Fritz: Die Tektonik Asiens. In: 
Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 9/10. S. 203-205. 

Kef. von €, Argand: La tectonique de l’Asie (1924). 

Lebling, Clemens: Die jüngere Bau- und Oberflächenform 
Kleinasiens. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 9/10. S. 200 
b1s.203. 5 

Mit 1 topogr.-geol. St. 1:100000 der Umgebung von 

Zaufhanly in Mittel-Weftanatolien (nad)eig. Routenaufn.1924). 

*Börnftein-Bofta, F.: Mandana Balchi. Reifen u. Erxleb- 
nifje e. Deutichen Arztes in Arghaniftan. Mit 38 Abb. u. 1 Kt. 
Berlin: Hobbing (1925). (176 ©.) gr. 8° 9.5; 2m. II — 

Der Verf. (Marine-Oberftabsarzt a. D.) war 1923/24 ala 

Mitglied der dtjch. Ärztemiffion einem Nufe des Emir3 von 

Afghaniftan nach Kabul gefolgt. Seine mit föftlihem Humor 

geichriebenen Schilderungen berichten von Zand und Leuten, 

Sitten u. Gebräuchen (Volfsmedizin) ufw. Gute Landichaftg- 

bilder von Afghaniftan. : 

*Litten, Wilhelm: Persische Flitterwochen. Mit 64 Abb., 
9 Schrifttaf. u. 6 Kt.-Skizzen. Berlin: Stilke 1995. (VII, 
444 S.) gr. 8° 13.3 20.15 
Das Buch enthält die Aufzeichnungen und Schilderungen 

de3 früheren dtfch. Konfuls in Täbris, der viele Sahre in 

Diplomat. Miffion in Verfien tätig war. Bef. wertvoll find feine 

Ausführungen über die Gefchehnifie in Perlien und den Nachbar- 

ländern in den eriten Kriegsjahren, Angefchloffen ift da3 Tage- 

buch des Verfaffers bis zur Gegenwart (Weftfront, Friegs- 
gefangen in England, Schweiz; in Rırmänien u. als Konful in 

Lettland): 

*Boed, Kurt: Sndiiche Wundermelt. Reifen u. Erlebniffe in 
Britiih-Indien u. auf Ceylon. Mit 1 leingedr.) St.-©fizze 
u. 180 Bildern [auf 68 Taf. u. 1 Titelb.]. Leipzig: Haejfel 
[1925]. (VII, 214 ©.) gr. 8° Hlmw,. 8.50 
Die Schilderungen beziehen ih auf Reifen, die der Verf. 

Ende de3 vorigen Jahrh. machte, Gutes charakt. Bildermaterial, 

Fehlinger, H.: Die natürlichen Wirtschaftsgrundlagen 
nen In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 11. 
8. 831—835. 


*Findh, George Sngle: Der Kampf um den Evereft. Deutich 
bon Walter Shmidfung. Mit [eingedr. Fig.] 90 Abb. [auf 
zahle. Taf], 1 Anftiegsffizze [Taf] u. 2 Kt. [, 1 Raufel. 
Leipzig: Brodhaus 1925. (206 ©.) gr. 8° Xi. 11.— 

. Das bisher nur in deuticher Sprache erfchienene Buch) faht 

die Ergebnijje der drei Expeditionen von 1921, 1922 und 1924 

zufammen; mit eigenem borzüglichen Abbildungsmaterial. 

*Noß, Colin: Heute in Indien. Mit 80 Abb. lauf Taf.) u. 1 
Kt. Leipzig: Brodhaus 1925. (330 ©.) 8° 7.—; Hlm. 9.50 
. Die Probleme Siüdoftafiens werden auf Grund einer Nach- 

triegsreife au3 eigenem Erleben und Beobachten dargeftellt. 

Die Schilderungen betreffen bej. Singapore, Britifch-Malaya, | 

Siam, Sumatra, Java, Bali und Ceplon. 

*Borrmann, Martin: Sunda. Eine Reise durch Sumatra. 
Frankfurt a. M.: Frkf. Societäts-Druckerei 1925. (364 8. 
mit eingekl., z. T. farb. Abb.) 40 2m. 25.— 
Schilderungen don einer Nachkriegsreife durch Nordfumatra 

(Wirtichaft, Eingeborene, Europäerproblem). Befucht wurden 

Sabang, Kotaradja, AUtjeh, Medan, Deli (über die Tabat- 

plantagen), Durcdhguerung der Snfel über den Tobafee nach 

ESiboga, die Snfel Nias. Bleiftiftzeichnungen und Aquarelle 

von Gigfried Sebba. 

‚Georg: Nah_Dftafien. Reifeerinnerungen, mit 

47 ganzfeit. Abb. (Die Steinzeichn. find von Karl Walter.) 

Stettin; Muhl 1925. (126 ©.) 8 Tim. 
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N D%, 
vember 19252 0 2 20: 1918 
Schilderung der Seereife ab Hamburg, die der Stettiner 
Ethnograph Sept. 1924 bi3 Jan. 1925 nach Oftafien machte, 
Sideler, Baul: Der Altai. In: Der Alpenfreund. Sg. 6, 19253 

Nr: 19,76; 561569 ER = 

Über die charakteriftifhen Züge des ruf. und mongo!l. 

Altai mit 7 Abb. RUE ER a 
*Rubruk, Wilhelm von. — Der Bericht [Itinerarium] des 

Franziskaners Wilhelm von Rubruk in das Innere Asiens 

in den Jahren 1253/1255. Erste vollst. Übers. aus d. Latein., 

hrsg. u. bearb. von Hermann Herbst. Leipzig: Griffel- - 
‘ Verlag 1925. (XXVII, 200-8., 1 Titelb., 1 i 

Faks.) 8° 





Afrika. Deml, Friedrich: Die Bewältigung der afrikani- 
schen Masse. In: Ztschr. f. Geopolitik. Jg. 2, 1925, H. 10. 4 
S. 716—728; H. 11. 8..819--830. u 

Verfehrsgeographiiche Studie, die zeigt, „daß die Maffe des 

afritanifchen Kontinents dynamifch durch das Sufammenf piel 4 

aller Berfehrs- und Nachrichtenfräfte heute fchon bemältigt wird”. 

*Schmidt, Rochus: Hermann von Wissmann und Deutsch- 
lands koloniales Wirken. Mit 119 Abb. u. 3 2 farb.) Kt. 
[auf 2 Taf.] von H.von Wissmann jun., sowiee, Übersichtskt. 
Berlin-Grunewald: Klemm [1925]. (131 5.) 40 2m. 7,— 

*Achenborn, Hans Anton: Die Farm im Steppenlande. 
Ef Sahre Farmerleben u. Jagd in Afrifa. Mit 100 Abb. 
Neudamm: Neumann 1925. (122 ©.) 8°. 20:29:00 
Schilderung der Entitehung und des Betriebes einer deut 

Ihen Sarmfiedlung in Deutih-Südmeftafrifa. E 

*Aschenborn, Hans Anton: Durchs verbotene Afrika vom 
Kilimandscharo zum Nil 1924/25. (Il. u. Photogr. [auf Tat.) 
vom Verf.) Hamburg: Enoch 1925. (53 8.) 8° Hlm. 3.75 5 
As Maler und Filmoperateur unternahm der “frühere 

Farmer A. kürzlich die Reife. Mitteilungen über die veränderten 

Kulturverhältniffe in Deutich- u. Britiih-Oftafrifa, Sr 

*Terhorst, Bernd: Feuer am Rif. Zwei Jahre unter Rif- 
kabylen. Mit vielen [z. T.. farb.] Zeichn. u. photogr. Aufn. 
[auf Taf.] nebst e. Vorw. von Alfred Kuhn. Berlin: Neu. 
feld & Henius (1925). (191 8.) gr. 80 Hlmw. 8.50 ° 

-- Schilderungen eines Maler aus Ceuta und Tetuan mit 

Umgebung, der 1922—24 dort gelebt hat. b 


Amerika. — *Nüttlinger, Slohann] Zlakobl: Tagebuch auf . 





einer Reife nach Nordamerifa im Jahre 1823, [Neudr.) E | 
Hürich: Drell Füglt [1925]. (118 ©.) I. 8° = Schweizer © 
Memoirenbibliothef. 4. ». Fr. 3.80 ee 


£ M } 

Verf. war Lehrer u. Volfsdichter, Die Schilderung feiner 
Auswanderung und Keife rheinabmwärtg nach Amiterdam und 
Baltimore (1823) ift fulturhiftorifch von großem Intereffe. 
von Schweden: Zwischen zwei Kontinenten. 
Reiseschilderung aus d. heutigen Mittelamerika. (Berecht. 

Übers. aus d. Schwed. von Rhea Sternberg.) Lübeck: 

Quitzow 1925. (297 S., zahlr. Taf., 1 Kt.) 8° 2m. 13.— 

Manches neue Material enthaltende Schilderung einer 
Reife im 3. 1920, Befucht wurden auf der archäolog. Studien. . 
für das Neihamufeum gemwidmeten Sahıt St. Barthelemy 
(bis 1877 fchwed. Kolonie), Belize in Brit. Honduras, Tulum > 
und die Snfel Cozumel an der DOftküfte von Yucatan, in Öuate- 
mala Quirigua (United Fruit-Comp.) u. in der Hauptftadt 
Schilderung der Revolution, die PBräl. Cabrera abfegte, Salva- 
dor und Panama. Gute Abbildungen. . = 
Dienft, Rudolf: Der Caca-Aca oder Huaynıa Potofi (6220 m). 

sn: Der Alpenfreund. Sg. 6, 1925, Nr 19. ©. 569-576. 4 
Mit 7 Abb.) { SB 
Bericht über die Erjtbefteigung des bolivianifchen Berges. 


Mathematik Be 


2 

Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternwarte 
Archenhold, F. $.: Felix Klein f.M.1 Abb. In: D. Weltall. 
Jg. 25, H. 2, Nov. 1925, 8. 17-18, 2r Br 
*Bieberbach, Ludwig: Über die Entwicklung der nicht- 
euklidischen Geometrie im 19. Jahrhundert. Aus: Sitzber.d. . 
preuß. Akad.d. Wiss. Phys.-math. K1.1925. 8.381—398. 1.— 
Hasse, Helmut: Das Allgemeine Reziprozitätsgesetz der 
I-ten Potenzreste für beliebige, zu Z prime Zahlen in ge- 
wissen Oberkörpern des Körpers der /-ten Einheitswurzeln. _ 


In: Journ. f. reine u. ang. Math. Bd 154. H. 4, Okt. 1995, 
S. 199— 214, Be. 
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se, Helmut: Der zweite Ergänzungssatz zum Rezi- 
prozitätsgesetz der /-ten Potenzreste für beliebige zu / 
_ prime Zahlen in gewissen Oberkörpern des Körpers der 
_ Lten Einheitswurzeln. Ebenda S. 215—218. 
_ *Holzer, Ludwig: Abschätzung der Einheiten eines kubi- 
schen Zahlkörpers. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 
- 1924. (S. 497—507.) gr. 8° = Sitzungsberichte d. Akad. d. 
Wiss. in Wien. Math.-naturw. Kl., Abt. 2a, Bd 133, H. 9 u. 
10, 1924. —.50 
— Unterfuhung der fubifchen Diophantiichen Gleichung 
+uwD-+vD?—3tuvD=1 entiprehend der Ab- 
ihäsung der Löfungen der PBellihen Gleichung. 
 Kerekjärtö, B. von: Über stetige Kurven. In: Abh. d. 
_ _ math. Sem. Hamburg. Bd 4, 1925, H. 2, 8. 164-171. 
Kobbe, Sigismund von: Winkeltreue Abbildung der.Erd- 
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21925, H./10. 8. 333—837. 

 — 8mwei in einem früheren Auffate des Verf. angewandte 

Formeln werden begründet, 

Lietzmann, W.: Erinnerungen an Felix Klein. M. 1 Porträt. 

- In: Ztschr. f. math. u. natw. Unterr. Jg. 56, 1925, H. 5. 

8. 257—263. i 

Luther, R.: Ein mechanisch-graphisches Verfahren zum 
_  Eliminieren gemeinsamer Variabeln aus 2 oder 3 Funk- 

‘tionen. M. 4 Abb. In: Zitschr. f. Physik. Bd 34, 1925, H. 5/7. 
E B8.-337—842. : h 

Angabe eines m.g. Verfahrens, um aus den - turven 

Br ta,x=oly),y= y (2) die futvee(v,z) =0 au er 

halten, was fich duch Auftragen auf Pauspapier u. gegen- 

‚ feitige Barallelverichiebung leicht erreichen läßt. 














| - In: Journ. f. reine u. ang. Math. Bd 154, H. 4, Okt. 1925. 
| 8. 219—240. x 
— —-- & mwird ein Shftem von Boltulaten aufgeitellt, aus dem 
die ganze befannte Mengenlehre Iogijch einwandfrei folgt. 
- Darauf wird noch eine Reihe mwejentlicher prinzipieller Fragen 
behandelt, die die Unterfuchung der Ariome felbit zum Gegen- 
Stand hat. . 
= *Ostrowsky, Alexander: Über den Schottkyschen Satz u. 
= die Borelschen Ungleichungen. Aus: Sitzber. d. preuß. 
= © Akad. d. Wiss. Phys.-math. Kl. 1925. S. 471—484. —,50 
= Elementarer Beweis des Schottiyichen Sates über Funf- 
tionen f (z), die für [z]) <1 regulär find u. die Werte O u, 1 
nicht annehmen, ohne Hinzuziehung der fompleren Funktion 
des Logarithnus. 
Schilling, B.: Eine neue Bestimmung aller Berührungs- 
-transformationen der Kreise in der Ebene. In: Journ. f. 
- reine u. ang. Math. Bd 154, H. 4, Okt. 1925. 8. 241—259. 
— — Der Zmwed diefer Unterfuhung tt, aus der allgemeinften 
_ quadratiih-quadratiichen Gleichung von der Form 2 (x, y|$ m) 
— () die Berührungstransformationen der Kreile in der eufli- 
- Ddifchen Ebene auf analytifhem Wege herzuleiten. 
-*Schmidt, Erhard: Über das Extremum der Bogenlänge 
einer Raumkurve bei vorgeschriebenen Einschränkungen 
' ihrer Krümmung. Aus: Sitzber. d. preuß. Akad. d. Wiss. 
-  Phys.-math. Kl. 1925. 8. 485—4%. 90 
— — De Theoreme von 9.4. Schwarz u. U. Schur werden 
in fehr einfacher Weife bejchrieben. 


Aus: Sitzber. d. preuß. Akad. d. Wiss. Phys.-math. Kl. 
1925. S. 454—463. —,50 
Ein Fall wird erörtert, in dem die Frage nach der Yaui- 
- valenz zweier Scharen von Bilinearformen mit beliebig vielen 
- Veränderlichen allein mit Hilfe von Determinanten 2. Grades 
- entichieden werden fann. 
- *Simon, Max: Nichteuklidische Geometrie in elementarer 
Behandlung. Bearb. u. hrsg. von Kuno Fladt. Mit 125 Fig. 
[u. 1 Titelb.]. Leipzig: Teubner 1925. (XVIII, 115 S.) gr. 8° 
— Zeitschrift f. mathemat. u. naturwissenschaftl. Unter- 
richt. Beihefte. 10. 8.— 
Da: Buch hat die Simonfchen Vorlefungen zur Grund» 
lage, die aber vom Bearb. notwendigermeije an vielen Stellen 
mwejentlich geändert find. Bor allem it der moderne AUriom- 
begriff ausführlich erörtert, u. die für die Geometrie wichtigen 
_ AUriome find im Hilbertichen Sinne erflärt. Die hyperbol. 
- Stereometrie ift nur in ihren Grundlinien behandelt. Ausführl. 
— Rebensbeichreibung Simons u. Verzeichnis feiner Schriften. 
Unhang: Gefchichtliches, Bibliographiiches, Aufgaben. 


E- 2° 4 ) 


_ ellipsoidfläche auf der Kugel. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, : 


Neumann, J. v.: Eine Axiomatisierung der Mengenlehre. 


_*Schur, J.: Einige Bemerkungen zur Determinantentheorie. . 
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Nr. 22. — 80. November 1925 

Thomsen, G.: Über konforme Geometrie II. Über Kreis- 
scharen und Kurven in der Ebene und über Kugelscharen 
und Kurven im Raum. In: Abh. d. math. Sem. Hamburg. 
Bd 4, 1925, H. 2. S. 117—147. 

Blaschke, Wilhelm: Über konforme Geometrie III. Kreis- 
geometrie rechtwinkliger Kurvennetze auf der Kugel. 
Ebendas. S. 148—163. 

*Tschuprow, A. A.: Grundbegriffe und Grundprobleme: der 
Korrelationstheorie. Leipzig: Teubner 1925. (VI, 153 8.) 
gr. 8° Hlmw. 8.— 

Die Kehren der modernen Korrelationstheorie find zu einem 
einheitliden Gejamtbild verarbeitet. worden, wobei die Ent- 
wielung der logifchen Grundlagen in den Vordergrund geitellt, 
das Technifche aber faum berührt ift. Beichränfung auf die 

Betrachtung von nur zwei VBariabeln, Literaturüberjicht. 

Wirtinger, Wilhelm: Allgemeine Infinitesimalgeometrie 
und Erfahrung. In: Abh. d. math. Sem. Hamburg. Bd 4, 
1925, H. 2.8. 178-200. 

Volk, O.: Geradlinige rhombische Kurvennetze. In: Sitzb. d. 
Bayer. Akad. d. Wiss. 1925. S. 35—38. .40 

Der Sab, daß Kegelichnitte die einzigen Kurven find, deren 

Tangenten geradlinige rhombijche Negfurven bilden, wird mit 

Hilfe eines Anfages von Boß neu bewiejen. 

Volk, ©.: Nachträgliche Bemerkung zu der Note: Gerad- 
linige rhömbische Kurvennetze. Ebendaselbst. S. 39—40. 


1916 


Bucherer, A. H.: Die Mechanik und das Einsteinsche In- 
‚ varianzprinzip. In: Ztschr. f. Physik. Bd 32, H. 11/12, 
Juni 1925. S. 894—906. ? 
Nachweis der Ungültigkeit des Eichen Inparianzprinztps. 
Schrödinger, E.: Die Erfüllbarkeit der Relativitätsforde- 
rung in der klassischen Mechanik. In: Ann. d. Phys. Bd 77, 
1925. Nr: 11, S. 325—336. 
Thirring, Hans: Aberration u. Relativitätstheorie. In: 
Ztschr. f. techn. Physik. Jg. 6, 1925, Nr 10. S. 561—563. 
Die jährl. Aberration ift nicht von der Nel.-Bemwegung 
zwifchen Lichtquelle u. Beobachter abhängig, jondern wird durch 
die ungleichfürmige Bewegung des Beobachters gegen das 
Snertialigitem erzeugt. 


Altronomie 
Dr. farl Schiller, Oberafiifttent an der Univ.-Sternmwarte 


*Anding, Ernst: Die Sternwarte Gotha. Eisenach: Verl. d. 
Heimatbuchhandl. 1925. (10 S.) 8° — S.-A. aus ‚Der Berg- 
trieds.1900, Il. 7. 

*Arendt, Theodor: Heinrich Samuel Schwabe, der Ent- 
decker der Sonnenfleckenperiode. Sein Leben u. Wirken. 
Dessau: Dünnhaupt [1925]. (56 S. mit Abb.) 8° 1.75 

*Engelmann, M.: Zeitmessung und Uhren im Spiegel der 
Geschichte. Vortr. mit 100 Lichtbildern. Halle: Zentral- 
verband d. deutschen Uhrmacher 1925. (III, 71 S. mit Abb.) 
8° 2.50 

*Knopf, Otto: Mathematische Himmelskunde. M. 30 Fig. 
i. T. Leipzig: Teubner 1925. (48 S.) 8° = Math.-phys. BE 
Bd 63. en 

Einführung in die fphärifche Aftronomie; das Büchlein be- 
handelt aber auch, wenn auch ohne eingehendere Ableitungen, 
verwandte in Betracht fommende Gebiete der Himmelsmedantif, 

*Neugebauer, Plaul] V[iktor]: Hilfstafeln zur Berechnung 
von Himmels-Erscheinungen. Zum Gebr. f. Historiker, Philo- 
logen u. Astronomen, [Nebst] Anh. 2., erw. Aufl. Leipzig: 
Hinrichs 1925. (LIV, 74, 20 8.) gr. 8° = Neugebauer: Tafeln 
zur ästronom. Chronologie. 3. 10.50; Zw, 12.60 

Der neuen Aufl. ift ein Anhang hinzugefügt, der die Er- 
mweiterung der Tafeln für da3 Gebiet von 60—72° Breite 
enthält. ! 

Nölke, Fr.: Über die Achsendrehung der Planeten nach der 
Kantischen Hypothese. In: Die Himmelswelt. Jg. 35, 1925, 
H28: 82.169170, 

Erwiderung auf einen Auffas von W. Horn in der Himmel3- 

welt. 9. 6—7. 

*Vierteljahrsschrift der Astronomischen Gesellschaft, hrsg. 
v. P. Guthnick u. H. Ludendorff. Jg. 60, H. 2. Leipzig: 
Poeschel & Trepte (i. Komm.) 1925. (S. 53—156.) 

Enthält die Jahresberichte von 32 hauptfächlich deutichen 

after. Snitituten für 1924, 

Wolf, M.: Variabilis oder Nova 9. 1925 Aquilae. In: Astr. 
Nachr. Bd 225, Nr 19 (5395), Okt. 1925. S. 335—336. 


1917 


Ortsangabe des am 14. Sept. ». S. entdedten Sterne 
nebit Starte mit feiner Umgebung. 


*Kraus, Oskar: Offene Briefe an Albert Einstein u. Max 
v. Laue über die gedanklichen Grundlagen der speziellen 
und allgemeinen Relativitätstheorie. Mit 4 Fig. Wien: 
Braumüller 1925. (XVI, 104 8.) 80 2.50 
Diefe Streitichrift befchäftigt fich in ihrem 1. Teil mit den 

Srundlagen der jpeziellen u. der allgemeinen Nel.-Th., vom 

philofophiichen Standpunft aus fritiich betrachtet. Im zweiten, 

weit fürzeren, gegen Laue gerichteten Teil erhebt der Verf. 

PVroteft gegen die Zurücweifung feiner Beröffentlihung von 

jeiten der Redaktion der Bhnf. Stichr. 


*Landesplanung und Planwesen. Bericht d. Gründungs- 
versammlung d. Landesplanungsverb. Düsseldorf e. V. im 
großen Saale d. Ständehauses zu Düsseldorf am 8, Juli 1925, 
Hrsg. von (Hermann) Hecker. Berlin: Heymann 1925. 
(24 8. mit Fig.) 40 a 

Burmeister, F.: Über Erdbebenforschung. In: Die Sterne. 
Jg. 1925, H: 10, Okt. S. 224-230, 

Grotrian, W.: Zur Frage nach dem Ursprung der grünen 
Nordlichtlinie. In: Die Naturwiss. Jg. 13, H. 42, 16. Okt. 
1925.8..875, 

Bericht Über die Arbeit von Me Lennan n. Shrum (Proc. 
of the R. Soc. 108), die die Nordlichtlinie dem Sauerftoff bei 
Anmejenheit von Helium zufchreiben. 

*Jahrbuch des Norwegischen Meteorologischen Instituts. 
Hrsg. von d. Norweg. Meteorolog. Institut. [Jg. 58.) 1924. 
Oslo: Aschehoug & Co. 1925. (XII, 195 De Kr. 2.50 
Sulammenftellung der Beobachtungen an den meteorol. 

Stationen Norwegens in der üblichen Form. 

*Jahrbücher der Zentralanstalt für Meteorologie und Geo- 
dynamik. Amtl. Veröffentlichung. Jg. 1921 = N. F. Bd 58 
= d. ganzen Reihe Bd 66. Wien: Gerold in Komm. 1925. 
(XVI, 36, 38, 40 8.) 4° 

*Lühe, Paul: Das Klima von Wilhelmshaven. Hamburg 
1925. (26 8.) 4° = Aus d. Archiv d. Deutschen Seewarte. 
Jg. 42, 1924, Nr 8, 

Statiftifche Bearbeitung der meteorologiihen Beobacdh- 
tungen im Jahre 1881—1920, 


PoHyfit 


Dr. Ludwig Schiller, a. o. Rrof. an der Univerfität Leipzig 
*Bolte, Friedrich, und Heinrich Meldau: PBhHfik für See- 
fahrer unter befonderer Berücdfichtigung der Funfentele- 
graphie. Zugleich 5. Aufl, des Boltefchen Leitfaden für 
den Unterricht in der Vhyiif. Mit 463 Abbildungen. Braun- 
Ichweig: Vieweg 1925. (VI, 359 ©.) 8° 
Sit gedacht als Hilfsbuch für den Unterricht an Seefahrt- 

Ihulen und als phofifalifcher Ratgeber an Bord. Alles, was den 

Seemann bejonders intereifiert, it gegenüber den üblichen 

Lehrbüchern hervorgehoben, 

*Meßgerät. Wissenschaftliche Vorträge am 30. Sept. u. 
1. Okt. 1925. (Vorw.: G[eorg] Nonnenmacher.]) Köln: 
Messeamt [Komm.: Herbig, Leipzig] 1925. (V, 86 8. mit 
Abb.) 4° = Wissenschaft!. Tagungen währ. d. Kölner 
Messe. 1. 
Enthält: Blod, Die Entwidlung der Mepfunde. Berndt, 

Bedeutung und Nußen der Präzifionsmeffungen in der Tech- 

nit. Eppenftein, Optifche Mejlungen im Mafchinen- und 

Apparatebau. Konen, Aufgaben und Grenzen der phnfi- 

falifihen Längenmeffung. Ritter, Meffungen bei Erplofionen 

mit Nutanmendung auf den Bergbau. Lenk, Die Mekkunde 
als nationales und internationales Problem. 


*Abhandlungen aus dem Aerodynamischen Institut an der 
Technischen Hochschule Aachen. Herausgegeben von 
Th. v. Kärmän. Heft 4. Mit 46 Abbildungen im Text. 
Berlin: Springer 1925. (48 S.) gr.78° 

Enthält: Bruno Ed, Strömungserfcheinungen in Ventilen. 

Th. v. Karmän, Gastheoretiiche Deutung der Reynoldsfchen 

sennzahl. Th. v. Kärmän, Über die Stabilität der Zaminar- 

trömung und die Theorie der Zurbulenz. Br. EE und Er. 
ttahfer, Über einige Anwendungen nomographifcher Metho- 
den in der Thermodynamif. 

*Allner, Wilhelm: Ist mein Schiff stabil? Die Stabilitäts- 
lehre in ihrer seemännischen Bedeutung. Mit 65 Abb. u. 
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— 30. November 1925 “ 10 
einer Tafel. Hamburg: Eckardt & Messtorff 1925. (VII 
143 8.) 8% ° 
Die mathematifche Geftaltung ift jo einfac) wie möglich ge= 

halten und geht nirgends über das dem Schiffsoffizter Gelau= 

fige hinaus. Dagegen find die phHfifaliichen Sufammenhänge 
um fo eingehender behandelt und der breitete Naum tft den fee= 

männifchen Anwendungen gewidmet. = 1 

*Granz, C.: Lehrbuch der Ballistik. I. Bd: Außere Ballistik 
oder Theorie der Bewegung des Geschosses von der Mün- 
dung der Waffe ab bis zum Eindringen in das Ziel. In 
fünfter Aufl. herausgeg. von C. Cranz unter Mitwirkung. 
von O.von Eberhard und K. Becker. Mit 132 Textabb. 
und einem Anhang: Tabellen und Diagramme. Berlin: 
Springer 1925. (XX, 712 8.) 80 } 

Das Beitreben des verdienten Balliftifer3 bei Herausgabe 

der neuen Auflage war darauf gerichtet, die Erfahrungen, die 

der Weltkrieg auf dem Gebiete der Balliftif gebracht hat, tun= 
hit zu verwerten. Aus diefem Grund Ipielen die Methoden 
zur ftücweifen Berechnung oder Konftruftion von Steik 
bahnen, die Gefchoßpendelungen und die Tageseinflüffe der. 
variablen Luftdichte, des Windes ulm. eine größere Rolle als 
früher. Der Abfchnitt iiber die Aufitellung der Schußtafeln ift 
völlig neu bearbeitet. Dem Fernfchießen (über 100 km) ift ein. 
neuer Paragraph gewidmet. Neu ift ferner die analytiiche Be= 
rechnung der Gefchoßpendelungen umd Gejchoßabmweichungen 
bei Slachbahnen und Steilbahnen unter Berüdlichtigung nicht - 
nur des Streifeleffefts, fondern auch des Magnuseffefts. Die 

wichtigften Tabellen und Diagramme aus dem früheren Bd IV 

ind in einem Anhang aufgenommen. 

*Staus, A.: Die hydraulischen Einrichtungen des Maschinen- 
Laboratoriums der Staatl. Württ. Höheren Maschinenbau- 
schule in Eßlingen am Neckar mit einem Anhang: Die 
Messung kleinster Wassergeschwindigkeiten mit dem hydro- 
metrischen Flügel. Mit 46 Textabbildungen und 10 Zahlen- 
tafeln. Berlin: Springer 1925. (VI, 57 8.) 80 3.60 

gur Slluftration der verichiedenen Verfuchseinrichtungen 

find jemweil3 auch Berfuchsergebniffe in tabellarifcher oder 

graphiicher Form gebracht, um dem Zejer ein Urteil über die 

Leiltungsfähigfeit der Einrichtungen zu ermöglichen. 





































*Herzfeld, August: Der Wärmeübergang und die thermo- 
- dynamische Berechnung der Leistung bei Verpuffungs- 
maschinen, insbesondere bei Kraftfahrzeugmotoren. Mit 
27 Textabbildungen. Berlin: Springer 1925. (VIII, 93.8.) 85 
Die vorliegende Arbeit ftellt einen eriten Verfuch dar, den 
Wärmeübergang in der Verpuffungsmafchine auf Grund der 
Örenzichichttheorie zu beftimmen. Die Ergebnifje der Theorie 
timmen fehr genau mit den Meffungen an Motoren mit eins 
fachen VBerbrennungsräumen überein, während fichdiefe liber- ; 
einftimmung bei fomplizierten und ;erflüfteten Verdichtungs- 
räumen verjchlechtert. 3 
*Scheel, Karl, und Ebert, Hermann: Fernthermometer. 
2., neubearbeitete und erw. Auflage. Mit 47 Abbildungen. 
Halle: Marhold 1925. (88 8.) 8° 5 
Neu ift por allem das 





zweite Stapitel der eleftrifchen Methos 
den, nach denen gebaute Fernthermometer wegen ihrer außer 
ordentlichen Einfachheit und DBetriebsficherheit in den meijten 
Betrieben Eingang gefunden haben. Außerdem: Duredfilber- 
thermometer, Sasthermometer, Snftrumente mit Alkohol, - 
Metall- und Öraphitthermometer, Dampfdrucdthermometer. 
*Schreiber, Paul: Wärmemechanik wasserhaltiger Gas- 
gemische mit den Hilfsmitteln der Flächennomographie 
bearbeitet. Mit 24 Rechentatfeln auf logarithmischen Grund- 
drucken, 10 Rechentafeln auf gleichmäßig geteilten Grund- 
drucken und 3 Instrumentenskizzen. Braunschweig: Vie- 
weg 1925. (VIII, 195 S.) 8° 14.— 
Die Behandlung der Wärmemecanif mwaflerhaltiger Gas- 
gemijche mit den Hilfsmitteln der Slächennomographie bejteht 
in der Herftellung der numerifchen oder logarithmifchen Bil 
der aller der in diefer Wärmemechanif auftretenden Funk 
tionen unter Verwendung der hierfür gefchaffenen Grunddrude. 


*Käpernick, Geo F.: Meine Refraktions-Methode. Schweid- 
.nitz: Köhn (1925). (74 S. mit Abb., 9 Bl. mit Fig., 1 Tas 
8° = Schriftenreihe d. „Optischen Rundschau“. H.3,. 6— 
*Leiss, Carl: Die modernen optischen Instrumente de 
Kristallographen und Petrographen. Ihre Beschreibung 
und Justierung. Mit 28 Abb. im Text. Jena: Fischer 1925. 
(91 8.) 8° = Fortschritte der Mineralogie, Kristallographie 
und Petrographie, 10, Bd. . 




















x et: 1 EREERE 2. Achlenmwinfelapparat. 3. Refrakto- 
meter zur Beftimmung fefter_ und flüffiger Körper. 4. Mifro- 
ftove. 5. Monochromatoren. Im Abfchnitt iiber Mikroffope ift 
allerlei über den fonjtruftiven Aufbau und die empfehlens- 
mi perten und bewährten Einrichtungen eines Mifroffopftatives 
gejagt Beionders wertvoll find die auf Grund 3djähriger 
praktischer Erfahrungen gegebenen Erläuterungen zur Brüfung 
 umd Berichtigung der Inftrumente. 

5" 'Loescher, Fritz: Die Bildnis-Photographie. Ein Weg- 
_ weiser für Fachmänner und Liebhaber. 6. Auflage. 
- Neu bearbeitet und erweitert von Karl Weiß. Mit 112 Bild- 
3 beispielen. Berlin: Union [1925]. (VII, 194 S.) 8° 6.80 
— Sm eriten Teil „Die Entwidlung der Bildnis- Photographie” 
wurde die Anordnung im mwefentlichen beibehalten. Sm zweiten 
Teil „Die Praris der Bildnis-Photographie” wurde auf die 
13 berichiedenen neueren Möglichkeiten in der Technif, befonders 
im Hinficht auf die Optik, die Beleuchtung und die Slopier- 
verfahren, Nüucdjiht genommen. 

*Stenger, Erich: Daguerres Diorama in Berlin. Ein Bei- 
trag zur Vorgeschichte der Photographie. Mit 18 Abbil- 
dungen. Berlin: Union 1925. (76 S.) 8° 2.80 

Geichichtlide Darftellung der Divramen, der fehr ent 

fernten Ahnen des modernen Richtipielhaufes. 


*Bolte, Friedrih, und Hetnrih Meldau: Cleftrizität und 
—— Fımfentelegraphie. Sonderabdruf aus „Bhofif für See= 
fahrer mit beionderer Berüdfihtigung der Funfentele- 
E graphie“. Mit 159 ge Braunichweig: Wiemeg 
m 1925. (©. 222—852). 

*Draeger, K.: Über Verlustwinkel- und Kapazitätsmessun- 

gen an Porzellan. Mit 22 Textabb. Berlin: Springer 1925. 
= (IV, 348.) 8° — 
ie thal & Co., A.-G.-H. 7. 2.10 
Bei Prüfungen an fertigen Sfolatoren ftellte fich heraus, 
 Ddap die Meffung des Berluftwinfels auch bei Borzellan eine 

‚wertvolle Ergänzung zu den übrigen Unterfuchungsarten gibt. 
-*Loewe, H.: Theorie des Wechselstromes in Einzeldar- 
IE stellungen. Eine Einführung in die wissenschaftlichen 
= Probleme der Starkstromtechnik, insbesondere zum Ge- 

brauch an technischen Hochschulen. Bd 1: Die Grund- 

 gesetze bei Wechselstrom, ihre graphische und rechnerische 
































= Behandlung. Mit 42 Abbildungen. Leipzig: Hachmeister & 
Thal [1925]. (VII, 78 8.) 8° 2.60 
ee ktonaheek Nelatives und abjolutes Wechielfeld. Das 
Bektordiagramm. Snftrumentenangaben bei Wechlelftrom. Die 
— Erregung magnetiicher und eleftriicher Wechfelfelder. Zhr Ein- 
Fuß auf Stromftärfe und Spannung de3 eignen Stromtfreifes. 
Die Belaftungsarten der Wechielitromanlage. Die Leiftung bei 
Wechielfteom. Die Leitung bei Drehitrom. Die Differential- 
- gleichungen des Wechfelftromfreifes. Ein= und Ausfchaltvorgänge. 
*Nippoldt, Mfred: Der Siegeszug der Cleftrizität. Berlin: 
Ullftein (1925). (120 ©.) E. 8° = Wege zum Willen. Bd 50. 
—,85; Hlmw. 1.25 


i KEhrenteld, F.: Der ‚‚Erste Radio-Katalog“ Nr 3 mit 
| Schaltungen, Tabellen und vielen interessanten Angaben 
für den Amateur. 3., durchgesehene, verbess. und bedeu- 
tend vermehrte Aufl. Frankfurt a. M.: Leonhardt 1925/26. 
(VIII, 248 S.) 8° 

Der erite, Nicht-Katalog-Teil enthält: Der heutige Stand 
der Nadiotechnif. Lilte der Sendeftationen. Atmojphäriiche 
 Einflüffe und Abftimmung. Antennen. Detektoren und Detef- 
 tor-Upparate. Die Eleftronenröhre. Beichreibung, Wirkungs- 
— meife und Materialbedarf für ausprobierte und empfehlens- 
werte Röhrenschaltungen. Kurzmwellen-Scaltungen. Batterien, 
Mepinftrumente ujto. Tabellen, Formeln ufw. Schaltungen. 
- Der zweite, eigentliche Katalogteil bringt auf 100 Seiten eine 
jehr erwünfchte Zufammenftellung der wichtigiten Artikel und 
- Breisliite. . 

*Eichelberger, C.: Kettenleiter und Sperrkreise in Theorie 


 tafel. Berlin: Springer 1925, (VIII, 92 S.) 8° = Bibliothek 
‚des Radioamateurs. Bd 23. 
‚Die Bedeutung der Sperrfreife fiegt darin, daß durch ein= 
fache Mittel der Ortsfender bei Empfang ausmärtiger Stationen 
Joweit unmirkfam gemacht werden Tann, daß ein Empfang 
der’ fernen Stationen möglich ift. Das vorliegende Werfchen 
bringt zunäcdhjit eine ziemlich gründliche Darftellung der. theo- 
2 eiihen Berhältnifie, dann einen für den praftifch intereijierten 


k Biterarifges ee (platt Nr. AR 90, November 1925 


Mitteilungen d. Porzellanfabrik Ph. Rosen- 


und Praxis. Mit 120 Textabbildungen und einer Rechen- 


1920 


Amateur berechneten praftifchen Teil, der auch eine Kenntnis 

des theoretifchen Teils zu nußen ift. 

*Günther, Hanns, und C, Culatti: Wer gibt? Die Funk- 
stationen der Welt, ihre Rufzeichen, Reichweiten und 
Wellenlängen einschließlich der europäischen Amateur- 
sender. Nach dem neuesten amtlichen Material bearbeitet. 
Stuttgart: Franckh 1925. (XIV, 247 S.) 4° = Franckh’s 
„Radio für Alle‘“-Bücher. 

*Immler, W.: Azimuttafeln zur Bestimmung der Azimut- 
gleichen für Funkortung mittels langstrahliger Wellen für 
alle Längen und Breiten von 60° N. bis 60° $., sowie zur 
Berechnung des Azimuts aller Gestirne auf 0, 1°. Dazu eine 
Anleitung zur Bestimmung der Azimutgleichen nach der 
Abstandsmethode. Hamburg: Eckardt & Messtorff 1926. 
(32 8.) 4° = Seemännische Bücherei. Bd 37. 

*richey, Öotthard: Endlich begreif’ ih’s!!! Ein Aundfunf- 
Dee Laien. Langenfalza: Belt 1926. (40 ©. mit Sig.) 
gr. = 


*Fortschritte auf dem Gebiete der Röntgenstrahlen. 


Bd 33. Kongreßheft. Mit zahlreichen Abb. und 2 Taf. Ham- 
burg: Gräfe & Sillem 1925. (132 8.) gr. 8° ir 
Enthält Auszüge aus den auf dem Nöntgenkongreß am 
25.—27. April 1925 in Bad Nauheim gehaltenen Vorträgen. 
Bon fpezifiich pHHyfifalifch-technifcher Bedeutung find die Vor- 
träge: KRüftner, Das Göttinger Laboratorium für medis- 
siniihe Phyitt und bie Standardeichungen. FZohnien, Das 
Röntgendofimeter von Baaftrup und Johnien. Jadher, Über 
die Technik der Fernaufnahme mit harter Strahlung auf Doppel- 
filmen. Rover, Ein neues UB.-Afktinometer. Xojjen, Tech- 
niihe Neuerungen. Thauer, Marimale Belaftungen von 
Diagnoftifröhren. Franfe, Brennfled und Bildgebung. 


*Sommerfeld, Arnold: Die Bedeutung der Röntgenstrahlen 
für die heutige Physik. Festrede. München: Bayer. Akademie 
d. Wissenschaften. 1925. (17 8.) 4° 1.— 

Sn meifterhafter Darftellung wird hier von dem Münchner 
theoretifchen BhhHfifer, der felbit hieran mefentlichen jchöpfert- 
fchen Anteil genommen hat, die Bedeutung der Röntgenitrahlen 
insbejondere für die Erfenntnig des Atombaus aufgezeigt. 


Bechert, K., und L. A. Sommer: Über das Bogenspektrum 
des Nickels. In: Sitzungsberichte der mathematisch- 
. naturwissenschaftlichen Abteilung der Bayerischen Akade- 
mie der Wissenschaften zu München. 1925, H. 1. 8. 9-13. 
Catalän, M. A.: Über spektrale Gesetzmäßigkeiten bei den 
Atomen der Bisenreihe. In: Sitzungsberichte der mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Abteilung der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften zu München. 1925, H. 1. 
8.1922. 
*Graetz, Leo: Die Atomtheorie in ihrer neuesten Entwick- 
lung. 6 Vortr. Mit 42 Abb. 5., verm. Aufl. (41.—50. Tsd.) 
Stuttgart: Engelhorn 1925. (VII, 108 8.) gr. 8° 2.70 
Die fünfte Auflage de3 beitens befannten populären 
Graegihen Schriftchens ift namentlich durch die Fortführung 
der Bohrihhen Atomtheorie, der Unterfuchungen über. Jio- 
tope und der Forfchungen über die Zerlegung der Atomferne 
bereichert worden. 


Geologie und Paläontologie 


Bibliothefar Dr. Hans PBraejent 

Brückner, Ed.: W. Köppen und A. Wegener über die Kli- 
mate der geologischen Vorzeit. In: Ztschr. f. Gletscher- 
kunde, Bd 14, 1925, H. 2/3. S. 149—169. 

Ausführliche Eritifche, im wesentlichen gexfennenbe Be- 
iprechung des gleichnamigen Werfes (vgl. 3 d. Lit. Btebl. 
1924, Bd 21, ©. 18). 

Deede, %.: Geologiihe Wanderung durch den Saiferituhl. 
Sit; WMonatsbt. d. Bad. Schwarzmwald3. Sg. 28, 1925, Wer 10. 
S. 97—103. (Mit 8 Abb.) 

*Haupt, Olskar]): Die Palaeohippiden der eocänen Süß- 
wasserablagerungen von Messel bei Darmstadt. Mit 29 Taf. 
Darmstadt: -Hess. Staatsverlag 1925. (III, 159 S., 29 Bl. 
Erkl., 1 Pause.) 4° = Abh. der Hess. geol. Landesanstalt 
zu Darmstadt. Bd 6, H. 4. 15.— 
Aus der. Mefjeler Braunfohle werden zwei neue Arten 

eingehend befchrieben: Propalaeotherium hassiacum sp. nov. 

und Lophiotherium messelense sp. nov. 


RE Eh 


1921 giterarifhes 
*Geognostische Jahreshefte. Hrsg. im Auftr. d. Bayer. 
Staatsministeriums f. Handel, Industrie u. Gewerbe vom 
Oberbergamt, Geolog. Landesuntersuchung in München. 
Jg. 37, 1924. München: Piloty & Loehle 1925. (III, 264 8. 
mit Fig., mehr. Taf., mehr. z, T. farb. Kt.) 4° 25.— 
Der Bd enthält Karl U. Reifer: Geologie der Hindelanger 
und Pfrontener Berge im Ullgäu (III. TO; Sof. Knauer: 
Die geol, Berhältniffe u. Auffchlüffe des Walchenfeekraftmerfes; 
U. Wurm: Über ein Borfommen von Mittelfambrium (RBara- 
doridesitufe) au dem Franfenwad; Karl Willmann: Der 
Aplitporphyr von Warmenfteinach im Fichtelgebirge; Dtto 
M. Reis: Über Konglomerate in den Allgäuer Köffener Schich- 
ten; Dtto M. Reis: Zur Geologie der Gegend zwiichen der 
unteren Ulfenz und dem Wiesbadh; Kurt Oßmwald: Das Killer 
fogelgebiet (mit geol. Sit. 1:25000); Augut Moos: Beiträge 
zur Geologie des Tertiärs im Gebiet zwifhen Um a. D. und 
Donauwörth; Otto M. Reis: Der Schollenaufbau des Dor- 
alpinen Untergrunds und die neuzeitlihen Bewegungen in 
Dberbayern; U. Wurm: Über Magneteifenerze im Lia3 von 
Bodenwöhr i. B. 
*Das produktive Karbon der Schweizeralpen. Tl1. Wehrli, 
Leo: Übersicht und Geschichte des Bergbaues von seinen 
Anfängen bis Mitte 1917 mit bes. Berücks. der Anthrazite 
des Wallis mit 47 Textfig. (XII, 168 8.) TI 2. Christ, 
Peter: Die Walliser Anthrazitlagerstätten und der Walliser 
Anthrazitbergbau während der Jahre 1917—1924. Mit 
15 [z. T. farb.) Taf. u. 36 Textfig. Bearb. u. Druck ausgef. 
auf Kosten d. liq. Schweizerischen Kohlenbohrgesellschaft. 
(XV, 162 8.) Bern: Kümmerly & Frey in Komm. 1925. 4 
= Beitr. zur Geologie d. Schweiz. Geotechn. Serie, Lfg 11, 
ZI 1: Fr. 15.—; TI 2: Fr. 20.— 

*Metzger, Adolf A. Th.: Die Kalksteinlagerstätten von 
Ruskeala in Ostfinnland. Mit 9 Abb. u. 4 Kt. im Text. 
Helsingfors: Geologiska Kommissionen i Finland 1925. 
(24 ©.) gr. 8° — Bull. de la Commission geol. de Finlande. 
No 74. Finn. M. 6.— 
Behandelt auch den Gefteinsgrund, die ftratigr. Stellung 

u. Teftonif des Rusfeala-Gebietes. 


*Notizblatt des Vereins für Erdkunde und der Hessischen 
Geologischen Landesanstalt zu Darmstadt. Hrsg. von d. Di- 
rektion d. Geol. Landesanstalt. (Mit Beil. d. Mitteilungen 
der Hessischen Zentralstelle f. d. Landesstatistik.) Folge 5, 
H. 7, 1924. <Mit 7 Taf., 7 Fig. u. 9 Taf. Grundwasserstands- 
linien.» Darmstadt: Hess. Staatsverlag in Komm. 1925. 
(160, IV, 128 S.) 4° 4,50 

Der Bd enthält W. Schottler: Bericht über die Tätigfeit 
8. Dell. Öeol. Landesanft. im 3.1924; G. Klemm: Bemerkungen 
über die Teftonif des Ddenwaldes; W. Schottler: Die Geo- 
logie von Salzhaufen nebft einem Überblid über den Bau der 
Wetterau und des Vogelsberges; W. Wagner: Woher umd 
wann trat das Tertiärmeer zum eriten Male in die Aheintal- 
lenfe ein? DO. Diehl: Beiträge zur Kenntnis der Bafalte des 
Logelsberges; K. Stolb: Beiträge zur Kenntnis des Septarien- 
tons im nördlichen DBogelsberg; DO. Schmidtgen: Myogale 
moschata Pall. aus dem Mosbacher Sand: X. Steuer: HHdro=- 
[ogiich-geologifche Beobachtungen im Jahre 1923; W. Slörke: 
a einige bolartige Zerfegungsprodufte der Vogelsherg- 

afalte. 

*Schmidt, Martin: Ammonitenstudien. Mit 1 Taf. u. 35 Abb. 
Berlin: Borntraeger 1925. (IV 8., S. 275—8364.) 4% = Fort- 
schritte der Geologie und Palaeontologie. 10. 

Studien über neue und ungenügend befannte Ammoniten 
des fchwäbifchen Unterlias und iiber die Demegungsart der 
Ammonitentiere und damit zufammenhängende Tragen (Ber- 
hältniffe beim rezenten Nautilus und bei den Ummonoideen) 


. 


Allgemeine Biologie. Botanik, Zoologie 
Privatdozent Dr. Georg Grimpe u, Dr. Srik van Emden 


"Walther, Sohannes: Die Kaijerlich-Deutfche Akademie der 
NTaturforicher zu Halle. Leipzig: Duelle & Meder [1925]. 
(20 ©. m. Abb.) 4° — Wademieberichte „Leopoldina”, 

Unter, dem Titel „Die Aufgaben der Akademie in Ver- 
gangenheit und Gegenwart” gibt der 19. Präafident der be- 
rühmten, 1652 gegründeten Akademie, der fogenannten Leo- 
poldina-Carofina, einen trefflihen Bericht iiber die Gefchichte 
und die Biele diefer in ihrer Art einzig Daftehenden gelehrten 

Gejellfchaft. 


‚Bentralblatt Nr. 22. — 30. November 1925 
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Angewandte Biologie. Land- u. Forftwirtfhaft 
*Driehaus: Körperform -und Leistung in der schwarz- 
bunten Elbmarschzucht. Berlin: Parey 1925. (44 S., 1 Karte, 
2 Taf.) gr. 8° = Arb. d. Lüneburger Herdbuchgesellsch. 
Ergebniffe ziwanzigjähriger Leiftungsprüfungen in der 
Lüneburger Elbmarich und Geeft. 
*Duerft, $. Ulrich: Kulturhiitoriiche Studien 
riihen Pferdezucht. Bern: Bentelt [1925]. (47 
*Duerft, I. Ulrich: Kulturhiftorifche Studien zur fchmeizes 
riichen Rindpiehzucht. Bern: Benteli [1925]. (30 ©.) 4% 
Smwei höchlt beachtensmwerte, nicht nur den Tierzüchter inter- 
ejlierende Abhandlungen. i 4 
*Forihungsarbeiten aus der Landmwirtichaftswiflenschaft. 
Veltichrift zum 70. Geburtstage von Wilhelm Edler, Dr. 
Geh. Hofrat, Brof., Dir. Gemwidmet von Fachgenoffen, 
Sreunden u. Schülern d. Jubilard, Mit d. [Titel-] Bildn, 
N 1 Taf. u. Tertabb. Berlin: Barey 1925. (VII, 
gr. 8° 4 
Die vorliegende Feftichriftt enthält eine große Anzahl 
wertvoller Arbeiten der befannteiten Fachkollegen und Schüler 
de3 Subilard: TH. Brinfmann, E Beterfohfn md 
Ehrenberg, C. Fruhmirth, ©. Trölih, Hobitetter, 
DV. Holdefleiß, Opik und Benade, 9. Bieper, Richards 
len, Th. Noemer, Schulze-Ahrensburg, 3. B. Steg- 
a von Brigwald, Seijous, F. Wader, 2. Wittmad, 
Bade, 
*Gramann, Heinz: Das ovftfriefische Pferd. Hannover: 
Schaper 1925. (100 ©., 36 Fig., Tab. u. Stammtaf.) ar. 80 
*Hansen, F.: Leistungsprüfungen mit Rinderschlägen. I. 
Ostpreußen. Berlin: Parey 1925. (57 S., 2 Taf.) gr. 8° 
*Kempski: Die Rubberkultur, unter besonderer Berück- 
sichtigung der Gewinnung des Plantagenkautschuks in 
Niederländisch-Indien. Berlin: Parey 1924. (50 S., 38 Abb.) 
eh 
*Kempski: Die Reiskultur. Niederländisch-Indien. Berlin: 
Parey 1924. (43 S., 50 Abb.) gr. 8° - 
*Kraemer, Wolf: Das fchönfte Rind. 4. Aufl, neubearb. dv. 
Hermann Kraemer. Berlin: Parey 1925. (XI, 311 ©,’ 
84 Abb., 5 Taf.) gr. 8° 
M.: Die Tierzucht in Holland. Hannover: 
Schaper 1925. (VIII, 254 S., mit Abb.) gr. 8° | 
Deutjche Überjegung der 2. Aufl. des befannten Werkes 
de3 Vetf. „De Fofkerij der Landboumhuisdieren in Nederland”, 


*Dertel, Friedrich: Von vogtländifcher Landwirtichaft. Dreg- | 
den: Landwirtichaftsfammer 1925. (120 ©., 2 Kt.) gr. 9 = 
Arbeiten aus d. Gebiete d. fächfiihen Landiwirtichaft. 9. 12. 


Die mwejentlichen Teile der Arbeit find 1911 und 1912 durch. 
Ratiftiihe Umfragen und perfönliche Befuche der einzelnen Ort- 
haften entftanden und geben demnach etiva den Stand zu Des 
ginn des Sirieges wieder. Diefen Ausführungen wird ein bes 
jondere3 Stapitel gegenübergeftellt, das in den wichtigften Ge 
lichtspumnften einen Vergleich mit den Zuftänden im Sabre 
1919 durchführt. Fe 
"Reiter, Curt: Die Praris der GSchnittblumengärtnerei. 

Lehr= u. Handbuch f. d. neuzeitl. Gärtnereibetrieb. 3., neu=- 
bearb. Aufl. Mit 288 Tertabb. Berlin: Rarey 1935. (XVI, 
572 ©.) gr. 8° 2m. 22. 

Die neue Auflage bemüht fich, vollfommen mit den Fort- 
Ichritten der Gärtnereimwiffenfchaft gleichen Schritt zu halten. 
eu find Kapitel über Kohlenfäuredüngung, das neue Boden- 
bededungsmittel Thermogen, Gemwächshausbau aus Bement- 
beton u. a. ; 7 
*Rubner, Konrad: Die pflanzen-geographischen Grundlagen 

des Waldbaus. Unter Mitw. von Wilhelm Graf zu Lei- 
ningen-Westerburg. 2,, verm. u. verb. Aufl. Mit 1 Text- 
abb. u. 4 Kt. Neudamm: Neumann 1925. (312 S.) 40 
Be 16.—; geb. 18.— 

*Schöttler, Friedrlih]: Das hannoverfche Pferd. 2., um 
gearb. Aufl. Hannover: Schaper 1925. (III, 131 ©., 88 Abb. 
ee 4 Taf.) gr. 8° = Monogr. fandwirtfchaftt. Nustiere. 
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*Wiedemann, Eilhard: Die praktischen Erfolge des Kiefern- 
Dane: Braunschweig: Vieweg 1925. (IV, 184 S.) 
ST. - u. 

Unterfuchungen des befannten Forftmannes über die früheren 

Dauerwaldverfuhe und den Kiefernurmwald. = 
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Botanif 

Untersuchungen über die Bedeutung der 
| Eine ökolog.-physiolog. Studie. Mit 
‚48 Abb. Jena: Fischer 1925. (VI, 152 8.) gr. 8° 7.50 
| Die Abhandlung enthält die Ergebniffe erperimenteller 
| 





' *Melin, Elias: 
'  Baummykorrhiza. 


Unterfuhungen über die Wylorrhiza der Nadelhölzer. E3 mur- 
den Neinkulturen der höheren und niederen Symbionten ge> 
' trennt und vereint ausgeführt. Da viele Kiefern- ımd Fichten- 
‚ pilze ‚au Mpforrhizabildner an Zaubbäumen find, düriten 
'% fih die Schlußfolgerungen auch auf legtere ausdehnen lafjen. 
 *Seiden, Rudolf: Vergleichende Untersuchungen über den 
| Einfluß verschiedener äußerer Faktoren insbesondere auf 
den Aschengehalt in den Pflanzen. Berlin: Parey 1925. 
(VI, 50 S.) 8° 2.50 
— Die den Aichengehalt der Bilanzen beeinfluffenden äußeren 
Faktoren (auch Alter der Pflanzenteile uf.) werden auf Grund 
eigener Analyien joftematijch untersucht, in der Literatur bor- 
Br Widerfprüche geflärt und bisher nicht oder zu wenig 


r 


 berüdjichtigte Saktoren bejonders eingehend bearbeitet. Inter- 
effant ift vor allem die Feftitellung ziemlich mwefentlicher Aus- 
waichungen duch Regen aus den Blättern. 
*Sieber, Rudolf: Über das Harz der Nadelhölzer und die 
Entharzung von Bellitoffen. 2., umgearb. u. erg. Auflage. 
Berlin: Hoffmann 1925. (VIII, 164 ©.) gr. 8° — Schriften 
£ = der Belfftoff- und Bapierchemifer und -ingenieure, 





*Die Süßwasser-Flora Deutschlands, Österreichs und der 





IE 

B4 Schweiz. Hrsg. von A[dolf] Pascher. H. 12. Cyanophyceae. 
' _Bearb. von L(othar) Geitler. Mit 560 Abb. — CGyanochlori- 
% dinae-Chlorobacteriaceae. Bearb. von L. Geitler u. A. 
# Pascher. Mit 14 Abb. Jena: Fischer 1925. (VIII, 481 S.) 
m 8 20.—; mw. 21.50 
£ Boologie 

Beiträge zur Natur- und Kulturgeschichte Lithauens und 
4 angrenzender Gebiete. Hrsg. von E. Stechow. München: 
If Franz (in Komm.) 1925. (S.. 259—406, 12 Textfig., 9 Taf.) 
| 4° (Aus: Abhandlungen der math.-naturw. Abteilung der 


Bayer. Akademie der Wissenschaften. Suppl.-Bd. 6.—9. Ab- 
handlung.) I 
m Der vorliegende Sonderdrudf enthält die folgenden Bei- 
träge: B. Sad, Die Zmweiflügler des Urmwaldes von Bialomies, 
9. Bifchoff, Hymenoptera (Aculeata, Ichneumonidae, 
' Chalastogastra), ©. Ulmer, Trichopteren und Ephemerop- 
teren aus dem Bialomwiejer Wald, und 9. Kloje, Über Wald- 
— bienenzucht in Lithauen und einigen Ntachbargebieten. 
- *Eckstein, Karl: Bilder aus dem Insektenleben. Berlin: 
Ullstein (1925). (140 S. mit Abb.) kl. 8° -— Wege zum 
Wissen. 44. —.85; Hlmw, 1.35 
- *Wissenschaftliche Ergebnisse der Deutschen Tiefsee- 
Expedition auf dem Dampfer :,‚Valdivia‘‘ 1898/99. Bd 17, 
H. 2. Jena: Fischer 1925. (348 S., 34 Taf. m. 34 Bl. Erkl.) 4° 
’ Der neue große Band diefes beriihinteiten deutichen Neije- 
 merfes enthält die Bearbeitung der von der D. T. E..gefammelten 
Gaftropoden durch) Jobs. Thiele (©. 35—882, Taf. 13—46). 
Ein ungeheures Material ift unterjucht worden. 
"7 *Grimpe,Gfeorg],u. Hfans] Hoffmann: Die Nacktschnecken 
von Neu-Caledonien, den Loyalty-Inseln und den Neuen 
Hebriden. Berlin: Kreidel 1925. (V S., S. 339—476, V S. mit 
Fig., 2 [1 farb.) Taf., 2 Bl. Erkl.) 4° = Sarasin u. Roux: 
Nova Caledonia. A. Zoologie. ‚Vol. 3, L. 3. 





I, 
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 *Guenther, Konrad: Die Entwicklung der Tierwelt. Berlin: 

Ullstein (1925). (135 S. mit Abb.) kl. 8° = Wege zum Wissen. 
2. , — ‚85; Hlm. 1.35 
® Das Bändchen ift ein kurzer AUbriß der Stammesentwid- 
 Aung des Tietreiche3 auf evolutioniftiicher Örundlage. 

_ *Hirsch-Schweigger, Erwin: Zoologisches Wörterbuch. 
Leipzig u. Berlin: de Gruyter 1925. (VIII, 628 S., 477 Fig.) 8° 
geb. 26.— 
„Das vorliegende feine zoologifhe Wörterbuch ift gedacht 
als erite Hilfe bei Unglücsfällen, d. h. zur fchnelleren kurzen 
 — Drientierung. Feinheiten, die gemwifjermaßen nur mit der Milro- 
— meterjchraube erfannt werden können, fehlen deswegen. Die 
mwejentlichite Abficht des Buches ift die, den Zoologen im Beruf 
und den Studierenden, fowie den Lehrern und Freunden der 
Raturmwilienfchaften eine Hilfe zu fein.” Nef. ift der Ansicht, 
daß fich diejes treffliche Buch ausgezeichnet einflihren wird; denn 
ein Heines, gutes Wörterbuch der Zoologie fehlt noch ganz. 


2.—; Subite.-Br. 17.— 
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*Huene, Friedrich von: Wirbeltierfaunen des permischen 
Festlandes in Europa und ihre Zusammenhänge. Mit 2 Abb. 
Stuttgart: Enke 1925. (49 S.) 4° = Württembergische Ge- 
sellschaft zur Förderung d. Wissenschaften, Abt. Tübingen. 
Naturwiss.-med. Kl. Tübinger naturwissenschaftliche Ab- 
handlungen. H. 9. 4. 

Ein paläontologijches Problem, das viel Kopfzerbrechen 
macht, ift das Erjcheinen der oberpermifchen Landreptilien- 
fauna Südafrikas in Nordrußland und Schottland. Da aud 
aus anderen Teilen Europas Nefte permiicher Landfaunen be- 
fannt find, fucht Verf. in vorliegender getitvoller Studie den 

Zufammenhängen der permifchen Tierwelt nachzudenten. 

Jaap ft, Otto: Beitrag zur Gallenfauna von Thüringen. Berlin 
[-Hermsdorf, Hillmannstr. 7]: Stichel [1925]. 5. 169—187, 
326—234.) gr. 8° (Umschlagt.) Aus: Zeitschrift f. wissen- 
schaftl. Insektenbiologie. Bd 19—20. 1924—1925. 1.20 

Spitematifch nach den Nährpflanzen geordnet, werden die 
in den Sahren 1911, 1915 und 1918 vom Verf. in Thüringen 
gefammelten Boocecidien aufgeführt. Aus einem Teil der 

Gallen wurden neue, von Rübfamen andernorts befchriebene 

Gallmüdenarten gezogen. 

*Lenz, Fr.: Didiamesa miriforceps Kieff. Eine neue Chirono- 
mide aus d. Tiefe von Binnenseen. (Mit 12 Abb.) Berlin: 
Stichel (1925). (S. 85—94.) gr. 8° (Umschlagt.) 60 

*Lindner, Erwin: Die Fliegen der palaearktischen Region. 
Lig. 7. 19. Tabanidae. $S. 81—112 [mit Abb.) u. Taf. C 
<außerdem e. neue, auswechselnde Erkl. zu Taf. B). 7.— 

8. 19. Tabanidae. $. 113—146. Stuttgart: Schweizerbarth 
1925, 42 4,50 

Das Werk, das jeiner Natur nad) in die Handbibliothef jedes 

„angewandten“ Entomologen und allgemeiner interejiterten 

ioftematifhen Entomologen gehörte, verbannt ich durch feinen 

Preis zur Beit felbit daraus. 

*Qucanus, Friedrich von: Das Leben der Vögel, Berlin: 
Scherl 1925. (429 ©., 19 farb. Taf., 136 Abb.) 4° Im. 24.— 

&3 wird hier, ohne einzelne Arten zu befchreiben, eine zu- 
fammenhängende Darftellung vom Leben der Vögel gegeben, 

Der Name des Verfaffers macht eine befondere Empfehlung des 

Buches wohl überflüflig. 

*Wissenschaftliche Meeresuntersuchungen, hrsg. v. d. 
Komm. z. wiss. Unters. d. deutschen Meere in Kiel u. d. 
Biol. Anst. auf Helgoland. N. F. Bd 20, Abt. Kiel, Hi: 
Kiel u. Leipzig: Lipsius & Tischer 1925. (103 8.) 4° 

Enthält: Heidrich, Herbert: Über die Fortpflanzung von 

Clupea sprattus in der Kieler Bucht (©. 148); Brandt, 

Karl]: Victor Henfen und die Meeresforichung (mit Bid ®. 

Henfens, S. 49—103). 

*Nuß, Karl: Der Wellenfittich, feine Naturgefchichte, Bflege 
und Zucht. 7., gänzlich neubearb. u. verm, Aufl. von Karl 
Neunzig. Mit 2 Taf. in Farbendr. u. 31 Abb. Magdeburg: 
Creuß [1925]. (VIII, 138 ©.) 8° 3.50 

*Stempell, Walter: Leitfaden für das mikroskopisch-z00- 
logische Praktikum. 3., neubearb. Aufl. Mit 101 Abb. 
Jena: Fischer 1925. (VI, 120 8.) gr. 8° °6.—; m. 7,50 
. Die Neuauflage ift außer durch zahlreiche Heinere Ver- 

beiferungen durch Aufnahme der Breflaufchen Snfuforien- 

färbung und der Becherfhen Tärbemethoden verpollfommnet 
worden. Die Ausftattung ift — mie wohl bei jedem Werke des 

Berlages — vorzüglich. 


Medizin 


Dr, med. Erich Ebftein, LXeitender Arzt der Städt. Pileghäufer 

und Facharzt für innere Krankheiten, mit Unterjtügung von 

Dr. med. Hühne (Chirurgie) u. Geh. Rat Brofefjor Dr. Köllifer 

(Binchiatrie) : 

*Oppenheimer: Rudolf: Die Versorgung der Ärzteschaft. 
Eine Einf. f. Ärzte. Jena: Fischer 1925. (IV, 127 5.) Br * 

Stern, Erich: Medizin und Weltbild. In: Münch. med. 
Wochenschr. 1925, Nr 42. 

Stern, Erich: Bemerkungen zu Thomas Manns ‚„Zauber- 
berg“. In: Med. Klinik 1925, Nr 42. 


Bastanier: Ein Vorläufer Hahnemanns. In: Deutsche Zeit- 
schrift für Homöopathie (1925). H. 10. S. 470474. 

*Aurdhardt, Rudolf: Arzt und Menfchenfreund. Der St. 
Galler Doktor Sakob Laurenz Sonderegaer. St. Gallen: 
Ev, Gefellichait 1925. (231 ©., 1 Titelb.) fl. 8° 2m. 4.40 


1925 gLiterarifhes Zentralblatt 
Das anfprechend mit dem Bilde des befannten Arztes auf- 
gemachte Büchlein gliedert fich inhaltlich in folgende Ab- 
Ichnitte: Vorbildung, Braris, Gefundheitspflege, Wailen- 
firforge, Kampf gegen das Kurpfufchertum. mei Befennt- 
niffe und Lebensende. Nachwort. 
Ebstein, Erich: Michelangelo im Urteil zeitgenössischer 
Arzte. In: Münch. med. Wochenschr. 1925, H. 43. S. 1849. 
Ein Gedenfblatt zum 450. Geburtstag. 
Eiselsberg, A.: Bernhard Naunyn. In: Mitt. aus den 
Grenzgebieten der Medizin. Bd 38, H. 5. 8. I—IV. Mit Bild. 
Ebenda (9. 3) hat Lichtheim Naunyns Selbitbiographie 
befprocen. 
Hildebrand, Ph. J. G.: Leidenfrost. In: Münch. med. W. 
1925, Nr 43, S. 1848f: 
Ein Vorläufer der Bellenlehre. 
Kalischer, O.: Dem Andenken an Richard Cassirer. In: 
Med. Klinik 1925, Nr 43, 8. 16321. 
Kramer, F.: Hugo Liepmann f. In: Monatsschrift für Psy- 
chiatrie und Neurologie. Bd 59 (1925). S. 225232. 
Küstner, Otto: Hermann Wolfgang. Freund. [Nekroloög.] 
In: Ztbl. für Gynäkologie. 1925, Nr 43. 8. 2384 a—d. 
*Schottenloher, Karl: Doktor Alexander Seitz und seine 
Schriften. Ein Kleinbild aus d. Münchner Ärzteleben d. 
16. Jh. Mit 4 feingedr.] Abb. München: Verlag d. Münchner 
Drucke 1925. (16 8.) gr. 8° Pp. 3.— 
Zobel, Franz: Vom Barbiergehilfen zum Universitäts- 
professor. In: Die Spinnstube. 1925, Nr 45. 8. 12—714. 
Gemeint ift der Berliner Anatom Sriedrih Schlemm 
(geb. zu Gitter 11. Dez. 1795, geit. 27. Mai 1859), deffen Vater 
Johann Kudiwig, geb. 1757 in Gitter ein armer Zandlehrer 
war, tie die Nachforichungen im Sirhenbuche ergaben. 


*Economo, Constantin Frh. von, u. Georg N. Koskinas: 
Die Cytoarchitektonik der Hirnrinde des erwachsenen 
Menschen. Bearb. an d. Psychiatr. Klinik Hofr. J. Wagner 
v. Jauregg-Wien. Mit 162 z. T. farb. Textabb. u. e. Atlas 
mit 112 mikrophotogr. Taf. in bes. Mappe. Berlin: Springer 
1925.(XX XIX, 811 S.; XIV 8.,112 Taf.) 40 u. 49,5 x 48,5cm 

- 2. 600.— 

für den Zellaufbau der Großhirn- 

rinde, das der pathologischen Anatomie ermöglicht, an die 
frankhaften, Veränderungen im Scichtenbau beranzutreten. 

Die Orientierung und Definterung beftimmter Bunfte ift ein- 
wandsfrei gegeben. Schnittdidle 25 mi, jo daß, Belldetails umd 

Schichtenbildung gut auftreten. Die tahrelangen, mühevollen 

Arbeiten der Verf. verdienen den wärmiten Dan. 

*Verhandlungen der Anatomischen Gesellschaft auf der 
vierunddreißigsten Versammlung in Wien vom 21. bis 
24. April 1925. Hrsg. von Hfeinrich] von Eggeling. Mit 
74 Abb. u. 2 Taf. Jena: Fischer 1995. (VIII, 303 8.) gr. 8° 
— Anatomischer Anzeiger. Bd 60. <1925/26>, Erg.-H. 18.— 

Aus der Fülle bedeutfamer Borträge ift Greil: „Aus den 
anatomifchen Grenzgebieten: Erziehung zum ärztlichen Den- 
fen” von allgemeinem Sntereife. 


Ein grumdlegendes Werf 


*Abderhalden, Emil: Lehrbuch der Physiologie. In Vor- 
lesungen. T1 2. Die Funktion der Nieren. Mit 166 teils farb. 
Abb. u. 3 farb. Taf. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 
1925. (VIII, 520 S.) gr. 80 24.—; Hlm. 27.-— 
*Beiträge zur pathologischen Anatomie u. zur allgemeinen 
Pathologie. Begr. von E. Ziegler, hrsg. von L. Aschoft. 
Ba 74, H. 1. Festschrift für C. J. Eberth. Mit 1 Bildn. 
[Tat], 25 Abb. u. 3 [farb.] Taf. Jena: Fischer 1995. (224 8.) 
; 16. 
Handbuch der normalen und pathologischen Physiologie 
mit Berücks. d. experimentellen Pharmakologie. Hrsg. 
von Allbrecht] Bethe, G[ustav] von Bergmann, G(ustav) 
Embden, Aflexander] Ellinger f. [17 Bde.] Bd 8, Hälfte 1, 
TI 1. Energieumsatz. TI 1. Mechanische Energie. Proto- 
plasmabewegung u. Muskelphysiologie."Bearb. von F{ried- 
rich) Alverdes, H. J. Deuticke, G. Embden [u. a.). 
Mit 136 Abb. Berlin: Springer 1925. (X, 654 S.) gr. 80 
45.—; Hlör. 49.50 
pathologisch-histologischen Unter- 
neu bearb. Aufl. Leipzig: Vogel 
20.—; 2m. 22.50 

g und das. Gefrier- 


*Schmorl, Gfeorg]: Die 
suchungsmethoden. 14,, 
1925. (X, 481 S.) gr. 8% 

Das Kapitel über die. Einbettun 
verfahren ift. neu bearbeitet. 
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Specht, Fritz: Zur Physiologie des Hörens. In: Archiv für 
Ohren-, Nasen- und Kehlkopfheilkunde. Bd 114. (1925. 
Ss. 1—80. 


*Faulhaber f, M[elchior] :DieRöntgendiagnostik der Magen-, 
Darm- und Speiseröhrenerkrankungen. 2. Aufl. neubearb, 
von L[eopold] Katz. Mit 106 Abb. im Text u. auf 4 Taf, 
Halle: Marhold 1925. (112, 100, 46 S.) gr. 8°, Enth.: Faul- 
haber: Die Röntgendiagnostik der Magenkrankheiten. 
ö., verm. u. verb. Aufl. 1922, — Faulhaber: Die Röntgen- 
diagnostik der Darmkrankheiten. 3., stark verm. u. verb. 
Aufl. 1923. — Faulhaber: Die Röntgendiagnostik der 
Speiseröhrenerkrankungen. 2., neubearb. Aufl. 195. 8.— 
Das Heft enthält alles Wefentliche in furzer Form. 
*Grimm, Victor: Das Asthma. Jena: Fischer 1925. (VIII, 
336252: 20 Ed 
3 war ein recht glüdficher Gedanke, den Stand des mo- 
dernen Wiffens über Wejen umd Behandlung des Afthmas zus 
fammenzufalfen. Neben der Geichichte, Theorie, pathologifchen 

Anatomie, Diagnofe und den Beziehungen anderer Krank 

heiten zum Afthma nimmt die Therapie auch etwa 100 Seiten 

ein. In einem Anhang werden die Geheimmittel aufgeführt. 

Das Literaturverzeichni von 20 Seiten und ein gutes Autoren- 

und Sachregifter werden da3 Buch für lange Zeit brauchbar 

erhalten. 

*Klieneberger, Carl: Über Proteinkörper- bzw. Reizkörper- 
therapie. Halle: Marhold 1925. (26 8.) gr. 8° = Sammlung 
zwangloser Abhandlungen aus dem Gebiete d. Verdauungs- 
u. Stoffwechsel-Krankheiten. Bd 9, H. 3, 

Kritiich abwägende Studie. 

Leibholz, E.: Der Salvarsangeruch. 
Wochenschrift 1925, Nr 44. S. 1602. 

Er tft abhängig von dem Üthergehalt, der individuellen. 

Lt der Batienten und der Tempetatur des Löjungs- 

mittel3. E. 

*Neumann, Wilhelm: Die Klinik der beginnenden Tuber- 
kulose Erwachsener. 3, Das Heer d. nicht tuberkulösen 
Apizitiden u. d. fälschlich sogenannten Apizitiden. Mit 
72 Textabb. Wien: Springer 1925. (176 8.) gr. 8° 8.40 


In:  Dermatolog. 


Berger, H.: Innere oder operative Behandlung des Kropfes 
im Reichsheere. In: Ärztliche Monatschrift. 1925, April. % 
Ss. 106—111, 5 \ 2 

*Die Chirurgie. Hrsg. von M. Kirschner u. ©. Nord-8 
mann. Lig. 5. (Bd 6, S1229—750 mit 108 z. T. farb. Abb. = 
im Text u._4 farb. Taf.) Wien: Urban & Schwarzenberg. 
1925,40 : EuRT 27. 
Die 5. Lieferung enthält auf 300 Seiten die Darftellung 

der Chirurgie der Niere, des Nierenbedens und des Harnleiters 

bon Srangenheim und Wehner, fowie auf 220 Seiten die 

Shirurgie der Harnröhre und des männlichen Sejchlechts= 

abparates von Wehner, Zahlreiche Abbildungen erläutern die 

erihöpfende tertliche Daritellung. j 

Greil, A.: Gibt es ein Krebsallheilmittel? In: Zentralblatt 
für innere Medizin 1925, Nr 41. S. 970-980. a 

Heller, E.: Über Licht und Sehen im Operationssaal. In: 
Beiträge zur klin. Chirurgie. Bd 134 (1925), S. 483—506] 

*Die Klinik der bösartigen Geschwülste, Hrsg. von Pfaul, 
Zweifel, u. E[rwin] Payr. Bd 2, Brust- u. Bauchorgane, 
Harn- u. männl. Geschlechtsapparat, Wirbelsäule u. Ex 
tremitäten. Mit 267 Textabb. u. 48 farb. Taf. Leipzig: 
Hirzel 1925. (XVI, 740 8.) 40° _ 62.—; Hlör. 70.— 
Der 2. Band bringt die Bearbeitung der malignen ©e- 

Ichwülfte von Boenninghaus, Slairmont, Frangenheim, Gulefe, 

Heller, Sleinichmidt, Krampf, Kiimmell, Bayr, Nehn, Sauer- 

bruch, Schmieden, Sonntag, Boelder und Wins. Behandelt 

werden die Bruft- und Bauchorgane, Harn- umd männlicher 

Seichlechtsapparat, Wirbelfäule und Ertremitäten. Ein mit 

Liebe gefchriebenes Buch, das fich viele Sreunde erwerben mird. 

Strauss, Otto: Diagnose und Therapie des Krebses. In: 

> N Ergebnisse der ges. Medizin. Bd 7 (1925). 
. 276-—308. ZN Ber 





*Biologie und Pathologie des Weibes. Hrsg. von Josef 
Halban u. Ludwig Seitz. Lig. 18. <Bd 6, 8. 241—672 mi 
254 z. T. mehrf. Abb. im Text u. 41 farb. Taf.) Wien: Urban 
& Schwarzenberg 1925. 4° . Se 
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Auf 430 Seiten find das normale und pathologiiche Ver- 
Halten der, Placenta von Hinfelmann und die Bathologie der 
' Decidua, der Eihäute und der Nabelihnur von Schmidt ge- 
 fhildert. Die Ausitattung tft wie bei den bisherigen Lieferimgen 

ausgezeichnet. 
' #*Verhandlungen der Gynäkologischen Gesellschaft in Bres- 
lau. Jg. 1924. Berlin: Karger 1925. (S. 57) gr. 8° = Monats- 
"schrift f. Geburtshilfe u. Gynäkol. Bd 67—0. 4.— 


"Aron, Hans; Die körperliche Entwicklung des Kindes in der 
Pubertät. In: Arch. f. Kinderheilkunde. Bd 76 (1925). 
8. 258— 272, 28 
 *Poelchau, Gustav: Anleitung für die schulärztliche Tätig- 
keit. 2., umgearb. u. erw. Aufl. Leipzig: Voß 1926. (VII, 
174 8.) gr. 8° 7.50 
——,Xer Abfchnitt, der den fchulärztlichen Dienst und die Or- 
ganilation des Schularztiweiens behandelt, ift völlig neu bes 
arbeitet, ebenjo der über Schulfranfheiten. 

'Spranger, Ed.: Zur Psychologie des Pubertätsalters. In: 
Arch. f. Kinderheilkunde. Bd 76 (1925). S. 241—252. 


*Fendel, Heinz: Grundzüge der ärztlichen Psychologie 
'  «Psychodiagnostik und Psychotherapie) in der täglichen 
= =Praxis. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. (VII, 
me 1348.) kl. 8° Or 
*Grosz, Karl: Klinische und Liquordiagnostik der Rücken- 
'  markstumoren. Wien: Springer 1925. (III, 127 8.) gr. 8° 
== Abhandlungen aus d. Gesamtgebiet d. Medizin. 6.90 

- Die intereffante Schrift ftügt fih auf 23 eigene Beobadj- 
timgen von Tumoren des Rüdenmarfs und der Wirbeljäule, 
Klinik und Therapie werden eingehend befprochen und fchlie- 
| lich der diagnoftiihe Wert der Lumbalpunftion und vor allem 
des Sicardjchen Verfahrens gebührend hervorgehoben. 
 *Hähnlein, V[iktor]: Seelische Selbstbehandlung. Ihr Wesen 
u. ihr Heilwert. Leipzig: Kabitzsch 1926. (IV, 80 35.) 8° = 
= Ärztliche Beratung zur Erg. d. Sprechstunde. Nr 17. 

5 2.10; Hlm. 3.30 
Gehört zu der anjchwellenden Coue-Literatur. 
' *Hofmann,. Hermann, Tübingen: Familienpsychosen im 

schizophrenen Erbkreis. (Psychosen bei d. Eltern von De- 
 mentia praecox-Kranken.) Mit 8 Abb. Berlin: Karger 1926. 
(IV, 120 8.) 4° = Abhandlungen aus d. Neurol., Psychiatrie, 
Psychol. u. ihren Grenzgebieten. H. 32. er; 


*Kempf, Hans: Die psychischen Zwangszustände im Kindes- 
“ alter. Leipzig: W. Nachod 1925. (IV, 818.) gr. 8°.1.60 
Erw. Leipziger philoi. Diff. 

Monakow, C. v.: Grundlagen der biologischen Psychiatrie. 
In: Schweizer Archiv für Neurologie u. Psychiatrie. Bd XVI 
u (1925)..S. 100—113. 
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' *Handbuch der. gesamten Augenheilkunde. 


7 
Betrachtung von der erbbiologifchen Perjönlichkeitsanalpie . 


1928 


*Nemilow, A. W. [Antonij Vitaljevi® Nemilov]: Die bio- 
logische Tragödie der Frau. Deutsch von Alexander Ramm 
u. F. Boenheim. Mit 14 Abb. [auf Taf.] Berlin: Engel 1925. 
(152 8.) 8° 2.50 

. Verf. jest jich für die in Somjet-Rußland beginnende 

Hauipotentialität von Mann und Weib ein. 


*Frühwald, Richard: Kurzgefaßtes Lehrbuch der Haut- und 
Geschlechtskrankheiten. Tl. 1, Hautkrankheiten. Leipzig: 
Klinkhardt 1925. (IV, 232 S.) gr: 8° 8.—; 2m. 10.50 

‚ Tür den Studierenden zum Öebrauch im Kolleg praftifch 
eingerichtet, enthält es die Dermatojen in alphabetifcher Neihen- 
folge. Knapp und jicher gibt das Buch die Elinifchen Bilder. 


*Poulsson, Efdvard]: Lehrbuch der Pharmakologie für Ärzte 
u. Studierende. Deutsche Orig.-Ausg., bes. von Friedrich 
Leskien, mit e. Einf. von Walther Straub. 7. Aufl. Mit 
36 Fig. Leipzig: Hirzel; Oslo: Aschehoug & Co. 1925. 
(VIII, 585 S.) gr. 8° ° 20.—; 2m. 22.50 

Die neuen Fortichritte jind beritcjichtigt, und eine Anzahl 
von Slluftrationen tft eingefügt. 


Aschner, B.: Die Komplexion (Pigmentgehalt, Haar-, Haut- 
und Augenfarbe) als ein Hauptkriterium der Konstitution. 
In: Archiv für Frauenkunde usw. Bd XI (1925). S. 366—376. 

Fischer, W.: Der Einfluß der Rasse in der Pathologie. In: 
Bd. 29, Nr 1 der Beihefte zum Archiv für Schiffs- und 
Tropenhygiene. (1925.) S. 88—98. 

Hauer, A.: Das seelische Moment als hygienischer Faktor. 
In: Bd 29, Nr 1 der Beihefte zum Arch. für Schiffs- und 
Tropenhygiene (1925). S. 155—159. 

Eine Betrachtung über den Feldzug in Deutih-Ditafrika. 

Siemens, H. W.: Über die Frage des Vorkommens von 
Pigmentmälern, Lentigines und Epheliden bei Mischung 
verschiedener Rassetypen. In: Dermatolog. Wochenschrift 
1925; Nr 43. 


Begr. von 
A(lirfed]) Graefe u. Thfeodor] Saemisch. Fortgef. von 
C([arl) v.) Hess. 2., neubearb. Aufl. Hrsg. von Th[eodor] 

“ Axenfeld u. Alnton] Elschnig. Bd 3. Physiolog. Optik, 
Kap. 12. E(wald) Hering, Grundzüge d. Lehre vom Licht- 
sinn. Mit 77 Fig. u. 3 [1 farb.) Taf. Anh.: S[iegfried] Garten, 
Die Veränderungen d. Netzhaut durch Licht. Mit 49 [z. T. 
farb.] Fig. im Text u. auf 5 Taf. 13. Kap. F[ranz] B[runo] 
Hofmann, Die Lehre vom Raumsinn, 1. u. 2. Tl. Mit 
155 Fig. u. 1 Taf. (X, 294, 250, 667 8.) Berlin: Springer 
1925. -g7:28° Hlm. 54 


*Deutsche Zahnheilkunde. Wissen u. Können. Ein Band 
zu Ehren von Alfred Gysi. Mit 1 Porträt [Titelb.) u. 
111 Textabb. Leipzig: Thieme 1925. (222 8.) 4° = Deutsche 
Zahnheilkunde. H. 66. 15.— 
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Annuaire generaldelaPresse Belge. Gand: E.A. de Lys 
1925. (398 S.) geb. Fr. 40.— 


Sn die Reihe der unentbehrlichen Helfer des Buchhandels 
und der Bibliothefen tritt mit dem Sahre 1925 in Ichmudem 
 Leinenbande die erite belgiiche Veröffentlihung diejer Art. 
— Das Verzeichnis enthält die Titel und Adrejjen der in Bel- 
_gien erjcheinenden „Tages, Wochen, Monats- und Yadı- 
‚  blätter“ (die lettere Gegenüberftellung befremdet). Diejer 
 alphabetiichen Abfolge reiht fich eine Zufammenftellung nad) 
 Erjheinungsorten und ein Schlagwortregiiter Der Tachblätter 
| an. Der flämifchen Bevölferungshälfte it durch den Unter- 
| titel (,Algemeen Adresboek van de Belgische Pers‘), die Ein- 
N nung getragen. So verdienftlich diefes Werk ilt, e3 hätte ohne 
 beiondere Mehrarbeit, mit dem gleichen Fragebogen, den Be- 














leitung und die Kapitelüberichriften in diefer Sprache Ned. 


nußer fo gut wie wunfchlos machen fönnen. Fehlt doch fait 


herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliothefen Deutfchlandg, der Nationalbibliothef und der Univerfitätsbibliothef in 
Bien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Buch: und Schriftwefen. Bibliothefswefen 


iiberall die Angabe der Erjcheinungsmeife, des Bezugspreiles, 
der Anzeigentarife und, bei politiichen Blättern, die Bezeich- 
nung der Richtung! Eine neue Auflage wird dies hoffentlich) 
nachholen. An guten Vorbildern ift ja fein Mangel. 
R. Teichl (Wien). 
Ehreneron-Müller, H.: Forfatterlexikon, omfattende Dan- 
mark, Norge og Island indtil 1814. Bind IL: Br—E. Koben- 
havn: Aschehoug & Co. 1925. (490 8.) 8° 
Der erfte Band diefes verdienftlichen, für den Erforicher 
nordischer Literatur unentbehrlihen Werkes wurde an diejer 
Stelle fchon angezeigt. Dak der zweite Band dem eriten jo 
ichnell folgt, läßt auf baldigen Abichluß, des Sejamtmerfes 
hoffen. Auch für den deutfhen Literarhiftorifer und Biblio» 
graphen ift diefes Nachichlagemwert von großem Wert, da e3 
auch Angaben tiber zahlreiche in Dänemark feßhafte deutiche 
Autoren (in3bef. natürlich Schleswig-Holiteiner) bringt, 3. B. 


1929 


©. 221 über den 1730 in Magdeburg geborenen Naturforicher 
30h. Hier. Chemnit (T 1800), der al$ Pfarrer in Rendsburg, 
Heljingör und Kopenhagen wirkte und defien Kondhlien- 
jammlung nach feinem Tode von der Betersburger Akademie 
der Willenfchaften gefauft wurde, oder ©. 462 über den Boly- 
hiltor Heinrih Ernft aus Helmitedt (1603—1665, vgl. auch 
Allg. D. Biogr. VI, ©. 324—25) u. a. Arthur Luther. 


[N. V. Martinus] Nijhoff: Katalog neuerer niederländischer 
Literatur. 8,, verm. Aufl. Haag: Nijhoif 1995. Sue 8 
Gelehrte, die niederländische Literatur beachten müflen, 
jeten auf diefe Heine Üüberfichtliche Bibliographie der befannten 
Erportfirma aufmerffam gemadt. Sie enthält in Iftematijcher 
Gliederung (11 Gruppen) Titel der wichtigeren niederländischen 
Literatur — ohne TÜberfegungen aus fremden Sprachen — 
aus den legten Jahrzehnten. Die Titel find furz angegeben 
mit Erjcheinungsjahr und Breis in niederland. Währung, aller- 
dings ohne Ungabe der Auflagenhöhe, des Abbildungsmaterials 
und der Berleger. Bemerfenswert ist, daß in den Niederlanden 
in der legten Seit manche wichtige Arbeiten in Ddeutfcher 
Sprache veröffentlicht worden find. - Hans Braefent. 


Catalogo cronologico e alfabetico, per autori e per materie, 
delle Edizioni Hoepli 1872—1922. Con introduzione di 
Michele Scherillo. Milano: Hoepli 1922. (404 8.) gr. 8° 

Der Jubiläumsfatalog de3 mweltbefannten Mailänder Ber- 
lag3 bietet ein imponierende3 Bild einer fünfzigjährigen ziel- 
bewußten Kulturarbeit. Sm Dezember 1870 fam Ulrich Hoepfi 
aus Zürich nach Mailand, 1871 übernahm er die Buchhandlung 
von Theodor Längner, 1872 erfchienen feine eriten PBubli- 
fationen: die Beitfchrift „Guida per le Arti e i Mestieri” und 
eine juriftifche Urbeit „Dei principali provvedimenti legisla- 
tivi chiesti dal commercio italiano“. Bon da ab wird der Ver- 
lag immer zielbewußter als willenjchaftlicher Verlag aus- 
gebaut. „Der wiljenfchaftlichen Literatur, die bis dahin tubelos 
hin und her irrte, einen ficheren Hafen zu bieten“, mar die 

Aufgabe, die Hoepli jich geftellt hatte und die er mit immer 

wacjendem Erfolge löfte. Auf die zwei Verlagsmwerfe des „Ssahres 

1872 folgten 1873 neun, im Sahre darauf 24, und num fteigt 

die Ziffer dauernd bis zu 131 im Sahre 1921. Sn 50 Jahren 

hat der Verlag 5000 Bände herausgebracht. Alle Biljens- 
gebiete find in ihm vertreten. Der vorliegende Katalog bringt 
die Titel in zweifacher Anordnung: alphabetifch nach Autoren 
und nah Schlagwörtern. Arthur Zutber. 


Sparn, Enrique: Las grandes bibliotecas de la Rusia Bol- 
sheviki Europea. Adiciön y rectificaciön a mi trabajo „Las 
bibliotecas con 50000 y mäs volumenes y su distribuciön 
geogräfica sobre la tierra‘. Cördoba (Rep. Arg.): Acad. Nac. 
de Giencias 1925. (11 S.) 4° = Acad. Nacional de Ciencias. 
Miscelänea Nr 10. 

Der im vorigen Jahre erichtenenen Arbeit desjelben VBer- 
Taler itber die geographifche Verbreitung der großen Biblio- 
thefen auf der Erde, deren Inhalt hier (Nr 12, Sp. 1031.) 
ausführlich angezeigt wurde, folgte diefer Nachtrag, der die 
Bibliotheken in Somjetrußland behandelt, die in jener Arbeit 
‚nur nach Vorfriegszahlen angeführt werden fonnten. Das er- 
gänzende Material bot dem Verf. der inzwifchen erfchienene 
39. 27, 1925 der „Minerva (Berlin: de Gruhter), und diefes 
wurde nun in der gleichen Weife ftatiftifch bearbeitet. Demnad) 
bejist Somjetrußland 28 Bibliotheken mit je über 50000 Bänden 
und einem Gejamtbeftand von mehr als 16 Millionen Bänden. 
Bejonder3 bemerkenswert ift, daß durch Zufammenlegungen 
Kiejenbibliothefen entitanden find, und wenn man den Bahlen 
Ölauben jhenfen darf, befitt Betersburg heute in der Rossijskaja 
publiönaja biblioteca, der die nach der Oftoberrevolution ge- 
gründete Bibl. der Weltliteratur und die Bibl. im Ralais Uriztij 
angeichlojfen ift, mit einem Beftande von 4134000 Bänden 
die größte Bibliothek der Welt. Hans Braefent. 


Universiteitsbibliotheek van Amsterdam. Lijst van Aan- 
winsten. Jg. 1925, Nr 1. Amsterdam (1925): Stadsdrukkerij. 
(52 8.) gr. 8° 
Die größte niederländifche Bibliothek, die Univ.-Bibl, in 

Amfterdam, mit einem Beftande von 3. Zt. 800000 Bänden, 

400000 Brofchüren und 60000 Handichr., die in den legten Sah- 

ren bereit3 eine Reihe von Sonderkatalogen veröffentlicht hat 

(vgl. Htrbl. F. Bibliothefswefen 1925, ©. 99f., 395F.), gibt 

ein YZugangsverzeichnis heraus, das in zwölf fuftematifchen 

Gruppen bibliographiich genaue Titel (ohne Umfang und Ber- 
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 legerangabe, aber mit Standortnummer) enthält. Die nieder- 


‚Herausgabe 1897 begann, ift bis zum Buchftaben K im 83. Bde 


bis 1920) 


| Tubau: El manuscrit de la Vulgata de la catedral d’Urgell; 
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ländijche Literatur tritt hinter den fremdiprachigen Neuerwer- 
bungen naturgemäß zurüd. Hans PBraefent. 


British Museum. A guide.to the use of the Reading Room. 
London: Printed by order of the trustees 1924. (58 8.) 
5 


Der in aller Welt berühmte, aus dem Jahre 1857 ftammende 
große Lejefaal, der 458 Benusern Blat bietet, hat einen neuen 
handlichen Führer erhalten, der nicht nur die ettvas bureaus 
fratifch anmutenden Vorfchriften für die Benugung enthält, 
jondern auch fonjt allerlei Hinmweife auf die Arbeitsmöglich- 
feiten, die die etwa 60000 Bände zählende Handbibliothek 
gewährt. Der Lefefaal ijt täglich von 9—6 Uhr geöffnet. Bes 
jonders ausführlich wird auf die auf den Pulten aufgeitellten 
allgemeinen Bibliographien aus allen Ländern bingewiefen, 
deren twichtigfte in Liften aufgeführt werden. 3 
Hans PBraejent 
Mortreuil, Th.: La Bibliotheque Nationale. Apercu histo- 

rique. (Paris:) Editions Albert Morance (1924). (26 3.) kl. 80 
Guide du lecteur A la Bibliotheque Nationale. (Paris:) Edi- 

tions Albert Morance 1925. (31 S.) kl. 8° Fr. 1. 

‚n der Bibliotheque Nationale in Paris find feit zwei 
Sahren, nachdem PB. R. Roland-Marcel Generaladminiftrator | 
geworden mar, bemerkenswerte Reformen im Gange, die durch 
aus notwendig waren, mwollte das franzöfifche Bibliothefswefen 
nicht feinen guten Ruf verlieren. So wurden Dinge, die bei 
uns längit jelbitverjtändlich find, wie eleftriihe Beleuchtung. 
und Yaustelephon, erit vor kurzem eingeführt. Über diefe und 
andere Neuerungen, den Zufammenfchluß der Rarifer Biblio- 
thefen uft. berichtete fürzlich das „Btrbl. }. Bibl.“ (1925, 9. 9/10, 
©. 555—541). Die beiden mir vorliegenden Hefte zeugen be- 
veit8 dom neuen Geifte, der in die altehrwürdige National 
bibliothek eingezogen zu fein fcheint, die troß alledem doch wohl 
die föftlichiten Bibliothefsfchäge befißt und von der ein früherer 
Unterrichtsminifter einmal fagte: „‚C’est une vieille et noble 
dame & laquelle tout Francais doit respect et affection“. F 
Der Generalfefretär Th. Mortreuil gibt einen fnappen und 
überlihtlihen Abriß der Gefchichte der Bibliothek von Karls V. 
Hgeit an unter Nennung der bedeutendften Büchergefchenfe, 7 
die der Anftalt in den Jahrhunderten zufloffen, und unter Her- 
vorhebung der Perioden und Männer, denen die Bibliothe 
meijten verdankt, wie der Zeit Colberts oder dem fog. ’äge 
d’or de la Bibliotheque“ unter Zudiwig XV. oder in neuefter 
geit unter der Direktion des befannten L&opold Delisle (1874 
bi3 1905). Einige ausgezeichnete Rhotographien von Sure 
räumen jind beigegeben. — Die zweite Schrift ftellt einen recht 
gut angeordneten Führer dar, der alle praftifchen Angaben 
über die einzelnen Abteilungen und das für den Benuger fonit 
Wilfensmwerte in bündiger Form enthält. Yon den vier Yaupt- 
abteilungen befigen die der Drucjchriften heute rumd 4 Mill. 
Bände und 200000 Karten, die der Handjchriften 122000, 
die der Medaillen und Antifen 234300 und der Kunftitihe 
3015000 Stüd. Die Lefefäle find nur von 9—4 refp. 6 Uhr ges 
öffnet, 1923 wurden 188000 Benußer gezählt und täglich 1860 
Beitellungen erledigt. Der alphabetifche Autorenfatalog, defjen 





fortgefchritten. Hansa PBraejent. 


Butlleti de la Biblioteca de Catalunya. Vol. VI, 1920-1922 
(Nr 9: Anys VII—IX). Barcelona: Institut d’Estudis 
Catalans 1925. (423 S.) 4° Pts. 30.— 

Die Biblioteca de Catalunya in Barcelona, die mit der 
fatalanifchen Akademie d. Wiff. (Institut d’Estudis Catalans) 
in engitem Zufammenhang Steht und die ald die. fortichritte 
lichite und am beiten geleitete wiljenichaftliche Bibl. in Spanien 
anzufehen ift, gibt eine Reihe von WVerdffentlichungen in fata- 
lanijcher, Sprache "heraus, unter denen das Butlleti wegen 
feines wiljenfchaftlichen Gehaltes eine befondere Stellung ein 

nimmt. Die jeit der Gründung der Bibliothek im Sahre 1914 

bisher erichienenen acht Hefte (1914— 1919, Barcelona 1914 

18 ind hauptlächlich Fatalanifchen buchfundlichen und 

bibliographifchen Arbeiten gewidmet und bringen ferner Nache 

richten über den inneren Bibliothefsbetrieb, iiber andere Barce- 

lonaer Bihliothefen uf. Der foeben erichtenene tattliche Bd 6 

enthält u. a. die zum Teil ilfufte, Arbeiten von Zordi Rubio: 

Noves butlles, catalanes incunables; Bere Bohigas i Bala- 

guer: Profecies catalanes dels segles XIV i XV. Assaig biblio 

gräfic; Jofep Gudiol: Catäleg dels llibres manuscrits anterio 5 

al segle XVIII del Museu Episcopal de Vich; Bere PBujol i 
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9%. Gottron: El catäleg de la Biblioteca lulliana del Cönvent 
delsFranciscans deMallorca; Lui3C. Biada i Lluch ;L’estampa 
barcelonina d’En Pere i d’En Pau Malo davant de la rectoria 
del Pi: Una conjectura cerväntica; Jaume Maff6 Torrents i 
 Sordi Rubi6 i Balaguer: Catäleg dels manuscrits de la Biblio- 
' teca de Catalunya (nums. 100—146). — Darauf folgen feine 
Mitteilungen über Manuffripte, Bücherbefprechungen und eine 
 Chronif, aus der zu entnehmen ift, daß der große Förderer der 
' Biblioteca de Catalunya, Sjidre Bonjoms i ©icart, der feine 
berühmte Cervantes-Sammlung der Bibliothef gejchentt 
hatte, am 14. Nov. 1922 in Valldemofa gejtorben ült. 
17% Hans Braejent. 
_ Library of Congress. A List of american doctoral disserta- 
tions printed in -1922;..... in 1923. Prepared by Mary 
_ Wilson MacNair, Catalogue division. Washington: Govern- 
. ment printing office 1924, 1925. (238, 2098.) gr. 8° Je 35Gent2. 
& Wie die Preuß. Staatsbibl. in Berlin ald gegebene gentrale 
das „Jahresverzeichnis der an den dtich. Univ. u. techn. Doch- 
fchulen erichienenen Schriften‘ bearbeitet (letter Sg. 39, 1923. 
Berlin: Behrend 1925. V, 1291 ©.), leiftet die Kongregbibl. in 
Waihington diefelbe Sammelarbeit für die Vereinigten Staa- 
ten und gibt.die Titel jährlich auch in ähnlicher Form fund. Eine 
 erite Abt. bringt die im betreffenden Jahre erichtenenen Diljer- 
 tationen numeriert in alphabetiicher Anordnung der Ber- 
 faffer, denen das Geburtsjahr beigefügt ift. Dem ausführlichen 
Titel und dem Erjcheinungsvermert folgen bibliographiiche 
Notizen über die Univerfität, PBromotionsjahr, Teilorud ujm. 
Sn der zweiten Abt. wird derjelbe ausführliche Titeljag nod- 
mals zu einer joftematiihen Anordnung nach. den großen in 
der Kongregbibliothet üblichen Wilfenihaftsgruppen benusßt. 
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' Dann folgt ein auf die erite Abt. bezügliches Schlagmort- 
 regifter und fchlieglich find die Verfaffer nochmals nad) den Uni- 
' berjitäten und ‚Colleges geordnet, an denen fie promoviert 
haben. Jedem Bande find außerdem Nachträge aus den frühe- 
ren Sahren beigegeben. Troß de3 viel üppigeren "Titelfaßes 
find die Verzeichniffe viel jchmächtiger als die deutjchen; 1922 
waren e8 in den Vereinigten Staaten 444, 1923 nur 420 Differ- 
 tationen. Hans Braejent. 


- Hadley, Chalmers: Library buildings. Notes and plans. 
© Chicago: American Libr. Assoc. 1924. (154 S.) $ 3.50 
Da: Werfchen ift nicht gedacht als ein Handbuch des Biblio- 
 thefsbaues. Vielmehr joll es ein praftiiches Hilfsbüchlein für 
 Bibliothefare und Bibliothefstommiliionen fein bei der An- 
lage von Neubauten. Berüdfichtigt find nur Gebäude, deren 
 stoftenaufmand weniger ala 50000 $ beträgt. Sm allgemeinen 
Teil des Buches wird eine Anzahl — dem deutihen Yach- 
mann jelbftveritändliher — Grumdregeln für den Bibliothets- 
— bau aufgeitellt, der Werfaffer verbreitet ji) dann im einzelnen 
über die Wahl des Architekten, Xage und Geitalt des Gebäudes, 
Bauart und itil, Koften, Faffungskraft, einzelne Gebäude- 







— Eine Anzahl von Muftergrundriffen, eng fich anlehnend an das 
 Borbild der von Mr. Carnegie geitifteten Anitalten, die einen 
Großteil der in den legten 20 Jahren in Amerifa errichteten 
‚ Bibliotheken ausmachen, ift diejem Teil beigegeben. Der zweite 
| befondere Teil bringt Abbildungen und Pläne von 25 einzelnen 
— Anftalten, meift Public Libraries bzw. Zweigitellen von jolhen, 
aus den verfchiedenften Teilen des Landes, die meift innerhalb 
der legten 10 Sahre erbaut find. Kurze Baubejchreibungen, 
"oft unter genauer Angabe der Koften, find beigefügt. Die Ge- 
 bäude zeigen den herfömmlichen Kolonial-. und Cottage-Stil, 
im einzelnen findet fic) manche reizvolle, doch feine grumpdjäh- 

ich neue Löfung. Die Ausftattung des Buches, insbejondere 
der bildlihen Beigaben, verdient alles Xob. 9. Fidel. 


Ward, Gilbert O.: Publieity for Public Libraries. New York: 
The H. W. Wilson Comp. 1924. (VII, 315 S.) $ 2.40 
Das Buch ift ein praftifcher Leitfaden der Bibliothets- 
 propaganda, natürlich auf amerifanifche, Verhältniffe zuge- 
Schnitten, und zwar fpeziell auf die Umftände einer mittleren 
- oder Kleinen öffentlichen Bücherei. Die Methoden und Ergeb- 
 niffe der modernen piychologiich fundierten Reflametechnif des 
 Geichäftsbetriebes werden für die Betätigung ‚der Bücherei 
- Fruchtbar gemacht. Deren Leiter muß zunächit die Bevölkerung 
 jeines Ortes nach ihrer Berufsarbeit, nach ihrer fozialen Schich- 
tung, nach.ihrer Denfweije, ihren geiltigen und fünftlerifchen 
' Bedürfniffen planmäßig ftudieren und die betreffenden Daten 
ı  Ichriftlich feitlegen in ähnlicher Weife, mie Gejchäftsbetriebe 


- Bücherei in ihren mejentlichen Zügen befannt machen, ihre 
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teile, innere Einrichtung einihl. Heizung und Beleuchtung. 


Rundentarten führen. Er muß fodann diefem Bublifum feine 
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Einrichtung und Ausstattung, ihre Möglichkeiten für die Be- 
nußung, aber auch — als vorbereitender Appell für die Bereit- 
ftellung neuer Mittel — ihre Unzulänglichfeiten. Der dritte 
und vierte Teil des Buches handeln von den Werbemitteln 
der Blicherei, Berdffentlihungen, Ausftellungen, ihrer inneren 
und Außeren Form, und der beiten Art ihrer Verbreitung. Die 
KRatichläge des Verfaffers werden durch ein reiches Material 
von Broben und Bildern unterjtüßt und verdeutlicht. 9.Tüchfel. 


American Library Directory 1923. A classified list of 
92000 libraries with names of librarians. New York: R. R. 
Bowker Co. 1923. (303 8.) $8 

Die fait 100000 Bibliotheken, die diejes Adreßbuch ver- 
zeichnet — e3 umfaßt übrigens auch die Bibliothefen Kanadas 

—, find folgendermaßen gruppiert: Public Libraries, College 

and Normal School Libraries, High School Libraries, Spe- 

cial Libraries, Miscellaneous. Boran geht ein Verzeichnis der 

Fachvereine — e3 find ihrer einschließlich der einzelitaatlichen 

und eanadifchen rund 100 —, und eine Lifte der Bibliothefar- 

ichulen, 38 an Zahl. Sn jeder Abteilung find die einzelnen An- 
ftalten nach Staat oder Territorium angeordnet, innerhalb der- 
jelben alphabetifch nach Orten. &3 jind die Bibliothefen aller 

Drte bis zu 1000 Einwohnern herunter aufgenommen. Jedem 

Ort oder Bezirk tft feine Einwohnerzahl beigejegt, doch bei den 

Bibliothefen felbit find weder Bandezahl noch fonitige ftatijtiiche 

Notizen gegeben, nur in der Negel die Namen der leitenden 

Bihliothefare verzeichnet. 9. Füchlel. 


The John Crerar Library. AList of current periodicals. Se- 
cond edition, July 1924. Chicago: The John Crerar Library 
1924. (237 8.) 4° 30 Cents 

The John Crerar Library. Thirtieth annual Report ior the 
year 1924. Chicago: The John Crerar Library 1925. (57 S.) 
4° Gratis 

Die unter der Leitung eines der befannteften nordameri- 
fanifchen Bibliothefare, Clement W. Undrers, ftehende, durch 
ein großzügiges Vermächtnis 1894 gegründete John Crerar 

Kibrary, die unter den öffentlichen Bibliotheken Chicagos für 

wiifenfchaftliche Literatur eine bedeutende Nolle jpielt, gab im 

dorigen Sahr ein Verzeichnis ihrer laufenden Beitichriften 

heraus, das einen Einblid in den erftaunlichen Neihtum der 
dort in den Lejefälen ausliegenden Drgane aller Xänder ge- 
währt. Nach dem Vorwort follen es etwa 3260 Zeitjchriften jein. 

Das alphabetiiche Verzeichnis (©. 7-78) tft nach uns ungemohn- 

ten Regeln geordnet, nämlich nach dem eriten Titelwort oder 


bei den Gefellichaftsichriften nad) dem Namen der Gejellichaft, 


allerdings mit reichlichen Kreugverweifungen. Zweitens find die 
Zeitjchriften foftematiih nad dem Dezimaljgftem aufgeführt 
(S. 79—206), wobei auch zahlreihe und mehrfadye Titel- 
wiederholungen vorfommen. Die legte Gruppe (©. 207”—234) 
ordnet die ausländischen Zeitfchriften (nach 15 verfchtedenen 
Sprachen) alphabetiich. Der Bedeutung der deutichen mwiljen- 
ichaftlichen Zeitfchriftenliteratur entipricht es, wenn Die deutjch- 
iprachigen Organe mit 542 weitaus an der Spite Itehen; 
darauf folgen die franzöfifchen Zeitjchriften mit 312, während 
feine der übrigen Gruppen die Zahl von 100 erreicht. Dennod 
vermißt man unter den deutichiprachigen Beitichriften noch 
manche wichtige, u. a. auch da3 „Literariiche Zentralblatt für 
Deutichland“. EL 
Gleichzeitig liegt mir der legte 30. Jahresbericht Der Biblio- 
thef über das Sahr 1924 vor, der in einer fait unnötigen Aus- 
Führlichteit befonders in ftatiftifcher Hinficht und in der Auf- 
zählung aller Gefchenfgeber einen interefianten Einblid in den 
verwidelten Vermaltungsapparat eimer nordamerifaniichen 
öffentlichen Bibliothek mittlerer, Größe gewährt. Über dem 
eigentlichen „Library staff‘ (mit 58 Köpfen) ftehen nämlich 
„Officers‘“‘, „Board of direetors‘ md „Standing committees‘“, 
Die Biblivthef hatte im Berichtsjahre einen Zumachs bon 
14576 Bänden, jo daß fie Ende 1924 493000 Bande, 14500 
Karten und 300000 „pamphlets‘ zählte. Durch, befondere Zu> 
wendungen wurde die Öffnung Der Zejejäle in den Abend- 
ftunden ermöglicht, wodurch fich der Befjuch jehr gehoben ‚bat. 
Bei iiber 100000 Befuchern ergab. jid) ein ducchichnittlicher 
Beiuch von 326 am Tage. Etwa 168.000 Bücherbeitellungen 
wurden abgegeben, und man liejt mit ‚Befriedigung, daß die 
Durchfchnittszeit zur Herbeifchaffung eines beitellten Buches 
7,73 Minuten betrug, was gegen Das Sahr 1923 eine Bejchleu- 
nigung um 24 Hundertftel Minuten bedeutet, und veriteht die 
Freude des Bibliothefars darüber, wenn er jagt: „This conti- 
nued improvement in the service is most pleasing!“ 
Hans PBraejent. 





3. Zeil: Nachrichten 
Perjönliches 


Der ord. Brofeffor der landiirtfchaftlichen Vetriebslehre 


an der Landmirtichaftlihen Hochihule in Berlin Landes- 
öfonomierat Geh. Neg.-Rat Dr. Friedrich Aereboe wurde 
zum Hon.-Profeffor der Landiwirtichaftslehre und Randmwirt- 
Ichaftspolitif in der Bhilofophifhen Fakultät der Univerfität 
Berlin, der a. ord. Profeffor der Bhnfif Dr. G.Hert in Berlin 
zum ord. Brofefior in Halle a. d. ©., der a. ord. VBrofefjor der 


Dineralogie und Betrographie Dr. Zohs. Beger in Tübingen 
zum Ordinarius, der a. ord. Brofejfor Dr Helmut de Boor 


in Greifswald zum a. ord. Profefior der nordifchen Vhilologie 
in Leipzig, der Privatdozent Landgerichtsrat Dr. Erich DIey 
in Leipzig zum ord. PBrofeffor des römischen Rechts in Öreif3- 
wald, der Brivatdozent der engliichen Whilologie Dr. Hermann 
Tlasdied in Göttingen zum a. ord. Brofeflor in Sera und 
der Privatdozent der Tierzucht und Geburtsfunde in der 
Veterinärmedizinifchen Fakultät zu Leipzig Dr. Richard Göße 
zum a. ord. Profellor ernannt. ° 


Prof. Dr. Ernft Horrwig, Dozent der englifchen Semantif 


(Wortbedeutungslehre) am Hunter College, New Nor, vormals 


Profeilor des Sanskrit an der Univerfität Dublin, erhielt den‘ 


amtlihen Auftrag, nächites Sahr an der Univerfität Bombay 
Borlefungen über vergleichende Sprahwiffenfchaft zu Halten. 

Zum Leiter des beim Inftitut für Erziehung, Unterricht und 
Sugendkunde beftehenden Praktifch-pädagogifchen Seminars der 
Univerjität Leipzig wurde der em. Oberftudiendireftor Prof. 
Dr. Reum, zum Abteilungzleiter für Elaffifche Bhilologie der 
Studienrat Dr. Theo HYerrle ernannt. 

‚sn Berlin habilitierten fich Dr. Rudolf Thiel für Augen 
heilfunde und Dr. Baul Sippel für Geburtshilfe und Gyna- 
fologie, in Köln der bisherige Brivatdozent an der Univ. Greif3= 
wald Dr. Srig Lejeune für Gefchichte der Medizin, in Königs- 
berg 1. Br. Dr. Sofeph Wieloch für Geburtshilfe und Gynä- 
tologie, in Marburg der Univerfitäts-Sportlehrer Dr. PB. Jaed 
für das Fach „geiltige Grundlagen der Gymmaftif”. 

Dem Pireftor ded Weimarer Goethe Nationalmufeums 
Dr. Hans Wahl wurde die Amtsbezeichnung PVrofeffor verliehen. 


Die Preußische Akademie der Wilfenfchafiten in Berlin: 


wählte den ord. PBrofeffor des Sansfrit Dr. Alfred Hille- 


brandt in Breslau und den Träfeften der Batikanifchen | 


„ Bibliothet Migr. Giovanni Mercati in Rom zu forrefpondie- 
venden Mitgliedern der Philofoph.-hiftor. SKlaife. 

Die Sädhfiishe Akademie der Wiljenfchaften in. Reipzig 
wählte den ord. Profeffor der Geographie Dr. Wilhelm Volz 
und den.oxvd. Don. PBrofeflor der Kolonialgeographie Dr. Hans 
Meyer dajelbit zu ord. Mitgliedern der Math.phyfif. Klaffe. 

Der Schwäbilche- Schiller-Berein ernannte den Urenfel 


Schillers, den Schriftfteller Alerander Fchrn. v. Gleichen-. 


Rußmurmin München zu feinem 60, Geburtstag (6. November 
d. 3.) zum Ehrenmitglied. 

Die äußerit feltene Feier des 605. Doktorjubiläums beging 
der em. ord. PVrofeffor der Rechtswilfenichaft Wirfl. Geh. Rat 
Dr. Adolf Wach in Leipzig. 


Anfang November } in Baden-Baden der frühere ord. Bro- 
fejlor der Frauenheilfunde an der Univerjität Straßburg 
Geh. Med.-Nat Dr. Hermann Fehling, 78 Sahre alt; in Bonn 
der ord. Profeffor der Hafiischen Philologie Geh. Reg.-Rat 
Dr. Anton Elter, 67 Sahre alt; in Göttingen der em. ord. Pro- 
fejfor der praftifhen Theologie an der Univ. Koftod Geh. Rat 
Dr. Johann Friedrih Hashagen im 85. Lebensjahre; in Paris 
derfranzöfiiche Öefchichtsfchreiber Felic Ro cquain, 92 Sahrealt., 

Am 11. Kovember F in Berlin der em. Minijterialdireftor 
Wirkl. Geh. Obermedizinalrat Prof. Dr. Martin Kirchner 
im 71. Xebensjahre. 

Mitte November F in Coburg der em. ord. Brofelfor der 
Statiftif u. Berivaltungslehre an der Univ. Leipzig Dr. Ferdinand 
Schmid, 63 Jahre alt; im Haag der Vrofeffor des internationalen 
Brivatrecht3 Dr. Jofephus Jitta, 71 Zahre alt; in Brüffel der 
‘Brofeffor der VhHfiologie Dr. Raul Heger, 79 Sabre alt. 

Am 18. November F in Halle a. ©. der ord. Hon.-Brofeffor 
der Chirurgie Geh. Med.-Rat Dr. Marimiltan Dberft, 77 Sal. 

Am 20. November Fin Breslau der ord. Brofejior der gericht- 
lichen Medizin Geh. Med.-Rat Dr. Georg Buppe, 58 Sabre alt. 

Um 23. November F in Berlin der Sibirienforfher Oskar 
sden-Beller im 47, Lebensjahre. 
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Bor furzem Fin Köln der rheinifche Schriftfteller Hermann 
Ritter im 62. Lebensjahre. 


Wiffenfhpaftliche Inititute und Vereine 7 
‚sn der Öejfamtfigung der Preußifchen Akademie der 
Billenihaften am 22. Dftober d. S. Ipra Prof. Aoethe 
„über den eriten Teil des Nibelungenliedes“, fire den namentlich 
der Wortjchab, aber auch andere Kriterien in Sprache und Kunft - 
de3 Liedes auf mindeftens vier Quellen deuten; Rrof. Bimmer- 
mann legte eine Fortfegung feiner früheren Arbeit „über den 
Begriff der Ainiefgrenze” vor, 
Prof. Kollmann (Leipzig) übergab dem Viyhologiihen 
Snftitut der Univerfität Leipzig zu Ddejjen 5Ojähr. Jubiläum - 
jeine reiche, in ihrer Art einzig daftehende Sammlung don 
Geräten und Hilfsmitteln der Taf henjpielfunft, die dem Snftitut 
Unterfuchungen über die Vfychologie des Tafchenfpiels, insbef. 
über die Entjtehung der tafchenfpielerifchen Täuf chung ermöglicht. 
Die Erfurter Stadtbibliotheferhielt durch Opfermillig- - 
teit der Erfurter Bürgerjchaft eine mwertvolfe Schenkung von 
5000 Bänden theologilcher Literatur der legten hundert Jahre 
bis 1922, in der die bedeutenden Theologen aller Richtungen | 
vertreten jind und außerdem eine reiche Sammlung der Werke E 
Luthers und der Literatur über ihn. Ei 
"Die Eröffnung des Scheffel-Mufeums in Karlsruhe, das | 
der „Deutiche Scheffelbund“ in den vom badiichen Staat zur | 
Verfügung geftellten Räumen des dortigen Schloffes errichtet, a 
joll an Viktor dv. Scheffels 100. Geburtstag (16. Februar 1926) 
jtattfinden. ae, ; a 
Anläplich der 100. Wiederkehr des Todestages Sean Pauls 
(14. Rovember) wurde in Bayreuth die Sean-PBaul-Gejell- 
Ichaft gegründet, die das Werk des Dichters in weite Kreife 
tragen und eine wilfenfchaftliche Gefamtausgabe vorbereiten fol, 
Wiffenfchaftlicde Preife 
Der Nobelpreis für Bhnfik für das Jahr 1924 wurde 
dem Profejlor Dr. Manne Siegbahn in Upfala verliehen, 
der Chemiepreis des Jahres 1924 in der Sikung des Nobel- 
inftitut8 vom 12. November d. $. in Stodholm einem be- 
jonderen Fonds übertwiefen. Der Chemie- und der Phnjikpreis 
des Jahres 1925 wurde für das kommende Sahr rejerpiert. 
Wiffenfchaftliche Funde 
Mitte November wurde im Grabe des Pharaos Tutan- 
hamum der dreifahhe Sarkophag geöffnet: Der äußere Sarg 
jtellt eine menfchenähnliche Figur in der Geitalt des Dfiris dar; 
der zweite ift noc) prächtiger gearbeitet und der dritte, innerfte 
Sarg, der in einer Hülle von Gold die Öeftalt des Königs nach- 
bildet, ift das vollendetite Zeugnis ägyptiiher Kunft, das Werf 
eines der größten Künftler. Die Mumie umgab eine dreifache 
Yülle mit reihen Juwelen, auf der Bruft lag eine Goldplatte, 
in der das Bild des geflügelten Sonnengottes eingraviert ift; 
auch die goldenen Beinjchienen weifen prächtige Beichnungen 
auf. Rechts und linf3 vom König fand fich ein in Gold getrie= 
benes Schwert, während fich um feinen Leib ein goldener Gürtel 
Ihlang, an dem zwei Dolcdhe befeftigt find. Der im Alter von 1 
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16 Jahren veritorbene König trug eine foftbare Krone, das 
größte Meifterwerf der Sumelierfunft, das ung aus dem Ulter- 
tum erhalten ift. Unter der- Mumie lag eine Bapyrusrolle von 
mehr als 30 Weter Länge: das erite töniglide Totenbud, - 
mit Hunderten von Bildern gefchmücdt, zu einer Beit aug- 
geführt, als die ägyptifche Kunft ihre höchite Entwidlung er 
reicht hatte; es fchildert die Erlebniffe des Vharao’in der an- 
deren Welt. Der Leiter der Ausgrabung 9. Carter beabjichtigt, - 
das einzigartige Dokument in Faffimile zu veröffentlichen. 4 


Berfchiedenes 


Eine deutihe Buchausftellung in zwei größeren Sälen 
der Columbia-Univerfität zu Nem Vorf it furze Zeit vom. 
Börfenverein der Deutichen Buchhändler veranftaltet. Bon ° 








ausgejtattete Ausftellung nach Tokio zu überführen. 

Die Firma Ulrıco Hvepli in Mailand verjendet abermals 
einen vornehm ausgeftattetn Auftionskatalog zu der böchit 
wertvollen Bücherfammlung De Marinis. Diefer 2, Teil 
(380 Nırn) enthält viele Seltenheiten und Koftbarkeiten: Hand- 
Ichriften, Infunabeln, ältere ilfuftr. Werke, funftvolle Einbände, 
Unica, Bergamentdrude, Liebhaberausgaben. Die reiche Bei: | 
gabe von 60 Tertabbildungen und 43 Tafeln rechtfertigt den. 
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1. Seil: Bericht über die wichtigften wiffenfchaftlichen Bücher und 
Seitiehriftenaufjäge in deutjcher Sprache 


bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Allgemeines Buch- und Schriftwefen 
Oberbibliothefar Dr. DO. €. Ebert 


Gragger, Robert: Des „größten Ungarn‘ große Gründung. 


In: Berl. Hochsch. -Nachr. Sem. 14, H#1.8.13. 

Zur Hundertjahrfeier der Ing. Afademie der Riffenichaften, 
Tätigkeit 
und Veröffentlichungen. 


Meyer, Eduard: Das neue Rußland. In: Deutsche Rundschau. 


Jg. 52, November 1925. S. 101—118. 

Anfhauficher und eindringlicher Bericht über das 200 jährige 
\. Mademie der Willenfchaiten. Neben dem 
allgemeines Intereijfe eriwedenden Beitrag über die geiftigen 
Verhältniife nach dem Umfturz, wird die Schilderung durch) 


- die Eindrücdfe verftärkt, die der Verf. von den mit agitatorifchem 
‚Gefchik veranitalteten Feftlichfeiten empfangen hat. 


Schmidt-Ott[, Friedrichl: Die Not der deutschen Wissen- 
schaft. In: Deutschland. Vergangenheit u. Gegenwart. Berlin 
1925. S. 420—428. 

Die Aufgaben der 1920 begründeten Notgemeinfchaft der 


‚deutihen Wiffenichait, ihre Organifation u. Leijtungen. 


Bibliographie 
Judaica. (Verzeichnis selbständiger Druckwerke der Jahre 
1920—1925.) In: Soneino-Blätter. Jg. 1, H. 1/2. 8. 115—149. 
Reinhold: Das erste Buch berühmter Dichter. In: 
Die literar. Welt. Jg.1, Nr 6, 8.6; Nr 7.8.5. — Rifte v. 
Eritausgaben deuticher Dichter des 18. big 20. Ih. 


Buchgemwerbe 
Birt, Theodor: Der Mensch mit dem Buch. Verlagswesen im 
Altertum. In: Birt, Aus dem a der Antike. 4., verb. Aufl. 
Leipzig: Quelle & Meyer (1925). S. 99—133. 
Rulturgeichichtlihe Bilder aus ber reihen SKenntni3 des 
Dichter-Gelehrten, welche das Büchermefen in den Zeiten vor 


- Erfindung von Buchdrud u. mechanischer Vervielfältigung be- 
handeln und die Beziehung zur Literatur, ihrer Erhaltung und 


5 


_ Haebler, 


Verbreitung erörtern. Die Ergebnifje der jüngiten Forfhungen- 
find berüdfichtigt. 


Birkenmajer, Alexander: Die Wiegendrucke der physischen 
Werke Johannes Versors. In: Bok- och bibliotekshistoriska 
studier tillägnade Isak, Collijn. Uppsala 1925. S. 121—135. 

Zur Chronologie der phhHfischen Drude des %. Verjor und 
über die Zufammenfegung der einzelnen Ausgaben. 

Konrad: Zwei Nürnberger Tonformen. Ebenda. 

S. 103—110. 2 Abb. 

1935 


‚werden auf Grund von bisher zum 


Beichreibung von 2 interefianten Tonformen des 15. Sh., 
aus denen wahricheinfich Metallplatten für dem Schriftdrud 
gegofjen wurden. Beitrag zu der in der buchtedhnifchen &e=- 
Ichichtsforichung wejentlichen Frage der ‚‚livres gettes en molle“. 
Rath, Erich von: Zur Biographie Ludwig Hains. Ebenda. 

S. 161—182. 

Der Berf. trägt den Dank, den die Infunabelforihung 
einem ihrer Begründer fchuldet (F 1836) in wiürdiger Form ab 
Durch YAufzeichnung des Lebensabriffes des Herausgebers des 
Repertorium bibliographicum. Die wmwechjelvollen Scidjale 
Teil unbefannten Dofırs 
menten aus dem VBerlagsarchiv des Haufes Brodhaus, zu deifen 
fähigften Mitarbeitern Hain gehörte, fowie an Hand unbe- 
fannter, auf derSäch]. Landesbibl. aufbermahrte Briefe mitgeteilt. 
Voullieme, Ernst: Zur Bibliographie Heinrich Knobloch- 

tzers in Heidelberg. Der Totentanz. Ebenda. S. 137—131. 

Bufammenftellung der Knoblohgerjhen Drude mit Zainer- 
ihen Snitialen aus den G. 1487—1493. Druderbejtimmung 
des Totentanzes. 

Lange, Karl: Kostbare und seltene Bücher. In: Antiquitäten- 
Ztg. Jg. 33, H. 21. S. 205—210. — Belchreibung einiger 
Seltenheiten au3 dem Zeitalter Gutenbergs. 

*Schottenloher, Karl: Doktor Alexander Seitz und seine 
Schriften. Ein Kleinbild aus d. Münchener Ärzteleben des 
16. Jh. Mit 4 [eingedr.] Abb. München: Münchner Drucke 
1925. (16.8.) gr. 8° In 400 Er., Bp. 3.— 

Die Schriften Sei’, in erfter Linie "Seihietsanellen zum 
altbayrifhen Gefundheitswefen, find auch Beugnilfe der 
reihen Traftatenliteratur des 16. Ih. Abb. von Titelblättern 
Landshuter und Augsburger Drude. 

Spamier, Artur: Eine a hebräische Inkunabel. 
In: Soncino-Blätter. Jg. 1, H. 1/2. S. 77. — Ein ind. Preuß. 
Staatsbibliothek Gefindlicher Toanitcher PBentateuchdrud. 


*Clouzot, Henry: Geschmückte Lederarbeiten. (Die Übertr. 
aus d. Franz. bes. R. v. Walter.) Bd 1. Orient u. Ostasien. 
Süd- u. Mittelamerika. Afrika. (XV S., 42 z. T. farb. Taf.) 
2. Korduanleder. 48 [z. T. farb.) Tat. m. e. Einl. u. e. Abb.- 
Verz. (XVIS., Taf.) Berlin: Wasmuth [1925]. 4° £iv. je 30.— 

Unter den Techniken der Zederverarbeitung ıımd des orna= 
mentalen Schmudes werden auch aus franzöfiihem Belis 

hervorragende Eremplare perjiicher Einbandfunjt des 16. u. 

18. SH. vorgeführt. 

Husung, Max Joseph: Ein neuer signierter und datierter 
Badier, gefunden in der Preuß. Staatsbibliothek zu Berlin. 


1936 


1937 


In: Bok- och bibliotekshistoriska_Studier tillägnade Isak 

Collijn. Uppsala 1925. 8. 4835—442, Mit 1 Abb. 

Beichreibung eines neu aufgefundenen Einbands Flori- 
mond Badiers (1659). Beitrag zur Einbanddeforation der 
punftierten Stempel. 

Loubier, Hans: Versuch einer Klassifizierung der Einbände 

für Jean Grolier. Ebenda. S. 421—434. 

Chronologiiche, nach den Motiven der Dekoration vorge: 
nommene ®ruppierung, auf den neuen Entdedfungen der 
Grolier-Forfchung beruhend. VBorabdruf aus der 2,, neu= 
bearb. Aufl. von Zoubiers „Der Bucheinband“, 

Schmidt, Adolf: Kölnische Einbände des 14. Jh. in der 

Amploniana zu Erfurt. Ebenda. S. 401—409, Mit 6 Abb. 

Die Abhandlung erbringt den Nachweis für das Vor- 
fommen einer beftimmten Art der Lederverzierung zu Köln in 
der 2. Hälfte des 14. SH. 


Eltzschig, Georg: Das deutsche Buch im Auslande. In: 
Der deutsche Gedanke. Jg. 2, Nr 27. S. 1322—1335. 
Bufammenftellung der deutfchen Buchausfuhr nad) Europa, 

Afrika, Aien, Amerifa u. Auftralien.. Als Unterlage wurde 

veichsftatiftiiches Material der Jahre 1913—1924 verwendet. 

Do 1913 wurden 149032, 1924 nur 66384 Werfe aus- 

geführt. 

*Feitgabe zum 5Ojährigen Beftehen des Badiich- Pfäßziichen 


Buchhändler-Verbandes. Hrsg. vom Badiih-Pfälz. Bud)- 


händler-Berband. (VBorrede: Slohann] Hleinrih) Edardt.) 


Heidelberg 1925: Edfardt. (VII, 255 ©. mit Abb.) gr. SHl0 
Enthält u. a.: Jofef Bielefeld, 1841—1902 [Firmengeichichte 

u. Biographifches, womit dem Andenken des verdienten Be- 
gründers des Deutjchen Verlegervereins ein fchönes Denkmal 
gewidmet, wird]; I. 9. Edardt: Aus der Gefchichte des 
badiich-pfälziihen Buchhändler-Berbandes; Derf.: Aus der 
Gejchichte des Buchhandels in Baden feit 1800 [Der Verf., 
der jih als grimdlicher Kenner des Gebietes wiederholt er- 
mwiejen hat, jchildert in diefem anjprechenden Auffage die Ent- 
wichimng von Berlag u. Sortiment in den größeren Städten 
Badens und erjchließt wertvolles, bisher unbekanntes Bilder: 
material]; Auguft Gerle: Aus der Gefchichte des Buchhandels 
in der Pfalz [Abrik des buchhändlerifchen Zebens u. Wirfens 
feit den ältejten Zeiten. Erich. auch als ©.-W.: Kaiferslautern: 
3.83. Taicher 1925. (68 ©.) 8%]; Albert Carlebadh: Sofeph 
Engelmann, Buchdruder u. Verlagsbuchhändler in Heidelberg, 
der Druder der Heidelberger Nomantif, 1807— 1828; Wilhelm 
Niefeberg: Der PVerfuch einez Genofjenfchaftsverlags vor 
SO Zahren; Hans Bott: Die Not der Zeit u. der badische Zung= 
buchhandel. 

7 Verlag. Berlin: Francken & Lang. Jg. 1, H. 11. 4 

(43 $.) 

, Das Sonderheft ‚it der Herftellung gewidmet und fchafft 
eine befonders für die verlegerische Rrarız mwillfommene, vor= 
zügliche Überlicht. Inhalt: Ludwig Deubner: Rom Welen 
u. Berdenschöner Bücher. (Behandelt eingehend Bapier, Schrift, 
Sat, Titelblatt, Buchfchmud, Bilddrud des guten Durchfchnitts- 
buches, m. zahlr. Broben); Karl Köfter: Verleger u. Bucd- 
fünjtler; 3. Kandlbinder: liber die Heritellung von Drud- 
ftöden; Herm, Nik: Winfe fire die Einbandherftellung. 


Gebrauchsgraphik. Monatsschrift zur 
lerischer Reklame. Berlin: Phönix. Jg. 2, H. 1: Schrift und 
Schriftschreiber. (102 S.) 4° 4.— 
‚snhalt: Hanns Thaddäus Hohder: Schrift und Sebrauchg- 

graphit (mit Abbildungen feiner. neueften Leiftungen, die in 

ihrem Sormgefühl dem Barod nachgehen); Heinrih Wieynd: 

Schreibfunft (erblict in der „Umgebung der farolingifchen Mi- 

nusfel“ die Grundlage für die zufünftige deutjche Schriftform) ; 

Neproduftionen der neuen Schöpfungen handgefchriebener 


Bücher von Rudolf Koch, Theodor Niebide, Anna Simons 
11. a, 


Förderung künst- 


Bibliophilie und Sammelmefen 


*Bloesch, Hans: Samuel Engel, ein Berner Bibliophile d. 
18. Jh. Bern: Haupt 1925, (66 S.) 8° = Bibliothek des 
Schweizer Bibliophilen. Ser. 2, Bd 1. 6.40 
‚ Der 1. Teil behandelt die bisher wenig befannte Tätig- 

feit Engels (1702—1784) an der Berner Stadtbibliothek, an 

der er als Nachfolger Albrecht Hallers, feines VBetters, durch 
einige Jahre wirkte. Das Folgende fchildert fodann auf Grumd 
der an Haller gerichteten Briefe ıı. des gedrudten Auftions- 
fatalog3 die Freuden und Sorgen eines Bücherfammlers, die 
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ein Werf Martin Caldenbachs. 
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mit dem PVerfauf feiner Bibliothef an den furfächjtiihen Örajen 

von Bünau_ enden. Die Beitände befinden fich heute in 

der Säcdhl. Yandesbibliothef in Dresden. Ein bejonderer Teil 
it der Befchreibung der GSeltenheiten, vornehmlich des 15. Sh., 
gewidmet. z, : 

*Jahrbuch der Gesellschaft der Bibliophilen. Bd 17: 1921 
‚bis 1924. Eisenach (1925). gr. 8° (72 8.) Nicht im Handel. 

Snhalt: Bericht über die Generalverfammlung in Berlin 

1921, über die Hauptverfammlung in Breslau 1922, die Jubi= 

läumsauäftellung in. Darmitadt 1924, Bisherige Veröffent- 

lihungen. Mitglieder-Verzeichnis. 

Krieger, Bogdan: Die Bibliothek von Sanssouci. In: Sans- 
souci-Jahrbuch. Jg. 1, 1925. S. 38. 45. — Reizvolle Scil- 
derung der perfönlichen Beziehungen Friedrichs d. Gr. zu 
jeinen Büchern. = > 2 

Meyer, Wilhelm J.: 4. Jahresbericht der Schweizer Biblio- 
philen-Gesellschaft. In: Schweiz. Gutenbergmuseum. Jg. 11, } 
Nr 3, 8. 102—104. £ a 

Sillib, Rudolf: Die Pfalzgrafen bei Rhein als Bücherfreunde. 
In: Kurpfälzer Jahrbuch [2], 1926. S. 3.—41. — Beipricht 
die literarifchen und bibliophilen Sutereffen der Vfalzgrafen 
‚jeit Ruprecht I. und charafterijiert ihre Sammeltätigfeit. e 

Zülch, W. K.: Das älteste städtische Exlibris von 1511. In: 
Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. Novemberheft. S. 111. 
Mitteilungen über das auf einem Ledereinband der Fran 

furter Stadtbibliothef befindliche Erlibris der Natsbibliothet, 


Beitungen und Beitichriften = 

Cuno, Rudolf: Die Presse im neuen Deutschland. In: Deutsch- E 
land. Vergangenheit u.Gegenwart. Berlin 1925, S. 368-382, 
Fässler, Oskar: Das erste St. Galler Wochenblättlein. In: 
Schweiz. Gutenbergmuseum. Jg. 11, Nr 3, 8. 86-88, 
Kleinpaul, Johannes: Zeitungsgeschichte in Zeitungstiteln. 
In: Typograph. Jahrbücher. Jg. 46, H. 10. S. 465—468. 


Bibliotheiswefen 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 


*Hessel, Alfred: Geschichte der Bibliotheken. Ein Über- 
blick von ihren Anfängen bis zur Gegenwart. Göttingen: 
Pellens&Co. 1925. (VII, 1478., 168. Abb.) gr. 8% Hlm.9, 

Verf. zeichnet die großen Entwidlungsimien der Biblio 
thefen von ihren Anfängen bis zur Gegenwart’ und jtellt fie 
jeweils in den Rahmen der allgemeinen Kulturgefchichte hinein. 

Außer den deutichen find auch alle wichtigen Bibl. des Aus 

landes (mit Ausnahme Dftafiens) berüdfichtigt worden. Kap. 1 

behandelt das Altertum, 2—4 das Mittelalter, 5 die Kenaiffance, 

6 das Zeitalter des Barod, 7 das der Aufklärung, 8 das 19. Su 

und I den neueften Stand mit Einfchluß der Volfsbüchereien. 

Beigegeben find ein Literaturverzeichnis (450 Titel), Regifter 

u. 16 Abb. alter und neuer Bibliothefsjäle, 4 

Milkau, Fritz: Bibliothekwesen oder Bibliothekswesen? 
In: Bok- och bibliotekshistoriska studier tillägnade Isak 
Collijn. Uppsala 1925. S. 443—474, u 
- Der Aufjfag enthält eine feinfinnige Unterfuchung über den 

Gebraud) des -s in diefer Zufammenfegung. Über die philo- 

logijche Seite der Frage ift man feit Jacob Grimm nicht hinaus 

gekommen. Zufammenfegungen diejer Art tommen überhaupt 
erit jeit Mitte des 18. Fh. vor (in Frankfurt a. M. 1755 ohne -5s, 
in Göttingen 1761 mit -s). Der Verf. hat die Tachliteratur, Er= 
lafje und Bibliothefsverfügungen aller deutichen Landfchaften 
daraufhin dDurchgefehen und bringt den „Nachweis, daß die Zur 
jammenfegungen, deren erites Glied das Wort Bibliothek 
bildet, tatjächlich zu denen gehören, worin das -s, wie Jacob 

Grimm jagt, einmal waltet”,. Bon Niederfachien fcheint das -S 

nad Süden vorgedrungen zu fein. Heute Schließen nur nod 

die Schweiz, Württemberg und Bayern, allerdings auch mit 

Ausnahmen, amtlich das -s gefliffentlich aus, was Berf. ald 

name Berjteinerung im heutigen Sprachgebraud bes 

zeichnet. Be 

(Schramm, Albert:] 10 Jahre Deutsche Bibliothekarschule 
(1915—1925). In: Ztschr. d. Dtsch. Ver. {. Buchw. u. 
Schrifttum. Jg. 8, 1925, Nr 1/2, S. 86-94. - u 

Abdrud der Erlaffe und PBrüfungsordnungen f. d. höheren 

u. mittleren Dienft in Sachien, Aufnahmebedingungen, Ver: 

zeichnis der Dozenten und PBrüflinge. Seit Beitehen des Prüs 

fungsamtes haben 24 das Eramen für den höheren, iiber 100 

für den mittleren Dienft beftanden, - er - 













 BVäfchfe, Hermann: Über Bücher und Büchereien. In: 
Magdeburg. tg. 8. Nov. 1925. — Über die fulturelle Be- 
Deutung der Öenteindebibliothef (zu Ehren des Jubil. d. 
Magdeburger Stadtbibl.). 

Wendel, Friedrich: Der ‚„‚Bücherkreis‘ und das städtische 
‚Bibliothekswesen. In: Die Gemeinde. Jg. 2, 1925, H. 21. 
8. 855856. — Rät den Volfsbibl. den Beitritt zu Der 
—— Buchgemeinichaft „Bücherfreis“. 


ı 8 Einzelne Bibliothefen 
‚Berlin. — Heidreich, 9. M.: Hans im Glüd. (Anderjen-Aus- 
ftellung in der Preußifchen Staatsbibliothek.) In: Dtiche 
= Big. 25. Dft. 1925. 
Merker, Baul: Die Berliner 9.C.-Anderien-Ausftellung. 
— Sn: Reipz. Neuejte Nachır. Nr 306, 5. Nov. 1925. 
Dessau. — Wahl [, Paul]: Buchaustellung in der Landes- 
-  biücherei zu Deffau. Sn: Börfenbl. f. d. dtich. Buchh. Sg. 92, 
= Nr 274, 24. Nov. 1925. ©. 18732. 
' Dublin. — Brown, Stephen 3.: Eine fatholifche öffentliche 
— Bibliothek in Irland. In: Stimmen der geit. Sg-56, Bd 110, 
| 1925, 9. 2. ©. 148—149. — Die in dem neuerjtandenen 
—  Fatholiihen Irland im $. 1922 gegr. Central Catholic Li- 
‚ brary(18 Hatofing Street, Dublin) befigt Heute etwa 8000 Bde. 
‚ Düsseldorf. — Hennig, R.: Die Gefährdung der ftädtiihen 
— — Bücherfhäge. Sn: Düffeldorfer Nadır. 22. Oft. 1925. — Weiit 
auf die durch Raumfnappheit bedingte mangelhafte Unter- 
 — bringung der Beitändeder Stadtbibl. hinu. verlangt ichnellitens 
Abhilfe durch einen Neubau oder ein zu mietendes Öebäude. 
Körrenberg, Conftantin: Bibliothefs-Neubau. In: Düflel- 
—— — Ddorfer Blätter. Ig.2, 1. Dft.1925. H.1.— Nach) Darftellung 
— — derRaumbedrängnis der Landes= u. Stadtbibl. werden Ver- 
\® fehrslage, Wlanung und Raumbedarf e. Neubaus erörtert. 
- Erfurt. — Lehmann, Paul: Erfurter Bibliotheken im Mittel- 
alter. Sn: Thür. Allgem. Ztg., Erfurt. 10. Nov. 1925. — 
Nach einem in der Erfurter Bibliothefsgejellichaft gehalte- 
nen Bortrag bei. über die Bibl. des Domlfapitel3, der alten 
- Univ. u. de3 Rarthäuferklofters. 

- Fulda. — Lehmann, Paul: Quot et quorum libri fuerint in 
'—  libraria Fuldensi. In: Bok- och bibliotekshistoriska studier 
-  tillägnade Isak Collijn. Uppsala 1925. S. 47—57. (2 Abb.) 
 — Wichtiger Beitrag zum einitmaligen Beltand der berühmten 
Fuldaer Bibl. Behandelt einige Blätter des in Nom befind- 

lichen alten Fuldaer Ratalog3. 

- Hamburg. Wahl [, Gustav]: Die Hamburger Staats- u. 
- _Universitätsbibliothek. In: Hamburger Univ.-Kalender., 
1925/26. S. 26—33. 

Köln a. Rh. — Löffler [, Klemenz]: Die Kölner Univerfitäts- 
und Stadtbibliothek in ihren eriten fünf Jahren. In: Kölner 
Univ.-Ralender, 1925/26. ©. 76—84. — Überblid über die 
Organifation, Bermehrung, KRatalogilierung und Aufftellung, 
Benusgung, Verwaltung und Statiftik. 

‚ Leipzig. Hofmann, Johannes: Der junge Nietzsche und 
die Leipziger Bibliotheken. In: Leipzig. Jg. 2, 1925, Nr 6. 
8. 341— 344. — Enthält gleichzeitig Ungaben über die Stadt- 
_ bibl. Leipzig aus d. 3. 1865—69. 

PBraefent, Hans: Die Deutiche Bücherei und der Buchhandel. 
— Sn: Buhhändler-Taichenbuch 1926. ©. 136—137. 
[Schramm, Albert:] Das Deutsche Buchmuseum in seinem 
jetzigen Bestand. I. Die Bibliothek des Museums. In: Ztschr. 
d. Dtsch. Ver. f. Buchw. u. Schrifttum. Jg. 8, 1925, Nr 1/2. 
S$.9—13. — Rurze Beichreibung der wichtigen Speztalbibl. 
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— — Klemmjamml., Bucheinbandfamml., irhenbibl. Wachaı. 
Magdeburg. — *Vincenti, Arthur Reichsritter von: Ge- 
schichte der Stadtbibliothek zu Magdeburg 1525—1925. 
Festschrift zum 400jähr. Jubiläum d. Stadtbibliothek zu 
Magdeburg. Magdeburg: Peters 1925. (XI, 218 S. mit Abb., 
Y.tarb> Tat.y:4> ir 
Um 6. Nov. 1525 wurde dem Nate der Stadt Magdeburg 
bon dem Prior der Auguftiner die Klofterbibl. übereignet, Die 
‚teilweife noch heute erhalten ift. Die vorliegende, vorzüglich 
 auögeftattete umd illuftr. Feitichrift gibt einen Überblid über 
die Entwidlung der Bibl. und ihre wechielvollen Schidiale. 
- Eingehender find die neuere Zeit, die Bentralitelle der 
 ftädtiihen Volfsbüchereien, die gegenmwärtige Drganijation 
der GStadtbibl. und ihre Zufunftsaufgaben behandelt. „Mit 
ihren 100000 Bänden, die fie im Jubeliahre aufweilt, kann jie 
dem literariichen Bediürfnifie der Grofftadt in der Hauptjache 
genügen.” In den Anhängen Literatur über bie Stadtbibl., 
— Beittafel ihrer Geichichte, Benugungsftatiftif, Abdrud von Ur- 
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‚Göttingen. 


(44576 Bde.) Sie zerfällt in: Fachbibl., Mufterbibl., Bibl. der . 
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funden uw. Val. auch von Vincenti: Vierhundert Jahre 
Magdeburger Stadtbibliothef. Bon der Klofterbibliothef zur 
Stadtbücherei. In: Magdeburger Tageszta. 6. Nov. 1925. 


Paris. — Cine internationale Wirtichafts-Bibliothef. 
Sn: Beitjchr. d. Verb. d. Fachpreffe Deutfchlands. Sg. 27, 
1925, 9. 21. ©. 161—162. 


. Eine „Bibliotheque d’information &conomique et technique 
internationale“ (Bart VIII, 20 Avenue Victor Emmanuel III) 
wurde dem Staatsamt des Außenhandels angegliedert, um 
den Bedürfniffen der Kaufleute, der Jnduftriellen, der Tech- 
nifer, der franz. u. fremden Nationalöfonomen in Varis ent- 
gegenzufommen. Ste umfaßt 3. Zt. 900 franz., 600 auzländ. 
Bticehr., 400 Sahrbücher aller Zander. 
Potsdam. — Krieger, Bogdan: Die Bibliothek von Sanzfouct. 
Sn: Sansjoueis$ahrbuch 1926. Sg. 1, 1925. ©. 38—45. 
Speyer. KReismüller: Die Pfälzifche Landesbibliothek in 
Speyer. Sn: Pak. Mufeum Pfalz. Heimatkunde, Da. 
1925, 9. 9/10. ©. 259— 261. — Bericht über die Verwaltung 
u. die einzelnen Abteil. vom 1. April 1923 bis 1. Sept. 1925. 


.. Hochfchulkunde 
Oberbibliothefar Dr. D. €, Ebert 


Mahrholz, Werner: Die deutschen Universitäten. In: 
Deutschland. Vergangenheit u. Gegenwart. Berlin 1925. 
4° 8. 428—438. 

Stellung der Univerfitäten u. Hohichulen im Aufbau u. 
Leben der Nation und ihre Erneuerung feit der Staatsum- 
‚wälzung von 1918. Betrachtungen über die Krifi der deutichen 
WRillenichait u. der Einzelmijfenfchaften. 


Gefhihte und Verfaffung 

Clausthal. — Valentiner, $.: Wichtige Daten aus der Ge- 
schichte der Bergmännischen Lehranstalt, aus der die 
Bergakademie hervorgegangen ist, u. aus der Geschichte der 

Bergakademie Clausthal. In: Deutsche akad. Rundsch. 
Jg. 7,.Nr 4.8. 12. 

Ebstein, Erich: Die Göttinger Unruhen um 
die Jahreswende 1830/31. In: Die Spinnstube. Jg. 2, Nr 44. 
S. 696—699. — Nachrichten über die „Göttinger Nevolution‘ 
auf Grund der Studentenbriefe Richard Lepfius’ aus der 
Biographie von Gag. Ebers (1885). 

Helmstedt. — Ramdohr: Eine vergessene Musenstadt. In: 
Deutsche Corpsztg. Jg. 42, Nr 8. S. 217—220. — Erinne= 
rungen an die Julia Carolina. 

Marburg. — Habicht, M. E.: Die studierenden Frankfurter 
auf der Universität Marburg 1653—1830. In: Mitt. der 
Genealog. Ges. zu Frankfurt a. M. Nr5, 1925. S. 9—13. — 
Matrifelitudie. Alphabetiiche Anordnung. 


Hohihulitudium 

Franz, Wilhelm: Technik und Wirtschaft, ein Problem des 
Hochschulstudiums. In: Berl. Hochsch.-Nachr. Sem. 13, 
H. 3. S. 25—27. — Zum Studium der Wirtfchaftsmiiien- 
Ichaften an techn. Hocdhichulen. 

Fuchs, Wilhelm: Rechtsstudium in England und Anglo- 
Amerika. In: Der junge Rechtsgelehrte. Jg. 1, Nr 6. S. 84 
bis 86; Nr 13, 8. 197—200. — SOrientiert über die Art des 
Unterrichts in den Law schools. 

Menz, Gerhard: Buchhandelslehre als Forschungsfach. Zur 
Errichtung des ersten Lehrstuhles für Buchhandels-Be- 
triebslehre. In: Berl. Hochsch.-Nachr. Sem. 14, H.2,8.13—14. 

Antrittsvorlefung an der Leipziger Handelshochichule. 
Die langjährigen 'Beitrebungen des Börfenvereins zur Erlans 
gung eines afad. Lehrftuhls Für den Buchhandel find jest ducdh 
eine Stiftung diefer Korporation verwirklicht worden. &3 han= 
delt fih um die Erfüllung dreier Aufgaben: mwiffenfchaftl. Er- 
forfchung des Buchhandels, Ermöglihung afad. Ausbildung 
der jungen Buchhändler u. Heranbildung von Lehrkräften für 
die buchhändl. Ausbildung. 

Die Pflege der Rechts- und Wirtschaftsphilosophie an den 
Hochschulen. In: Archiv f. Rechts- und Wirtschafts- 
philosophie. Bd 18, H.4. 8.665—667. — Internationale Lifte. 

Schilling, Viktor: Über die Laufbahn des akadem. Assisten- 
ten. In: Wirtschaftstaschenbuch f. wissenschaftl. Assi- 
stenten. Leipzig 1925. S. 186—190. 

Vorlesungen über katholische Weltanschauung (an den 
deutschen Universitäten) im W.-S. 1925/26. In: Akad. 
Bonifatius-Korrespondenz. Jg. 40, Nr 4. S. 197—198, 
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Der Student. Studentenleben 


Classen, Walter: Student und Volk. In: Deutsches Volks- 
tum. [Jg. 27,] H. 10. S. 743—747. 

Kloidt, Franz: Studentische Fürsorge u. allgemeine Wohl- 
fahrtspflege. In: Caritas. Jg. 30, H. 11. S. 346-350. 

Suphan, Ludwig: Der Berliner Student von heute. In: Berl. 
Hochsch.-Nachr. Sem. 14, H. 2. 8. 14—15. — Gtatiftifche 
Erhebungen. 


Becker, Albert: Heidelberger Studenten in der Pfalz. In: 
Kurpfälzer Jahrbuch [2], 1926. S. 169-179. — Die Wechfel- 
beziehungen mit der linfsrheinifchen Pfalz werden durch) 
verichiedentliche Schilderungen alter Heidelberger Studenten 
jeit der Beit des fchlefifchen Chroniiten Zucae (17. &h.) lite- 
tarifch belegt. 

Jung, Gustav: Klopstock als Student in Leipzig. In: Deutsche 
Hochschulwarte. Jg. 5, H. 3. S. 20—22. 

Leiß, A.: Junggraf Wilhelm von Waldeck als Student zu 
Cöln. In: Geschichtsbl. f. Waldeck u. Pyrmont. Bd 22, 1925. 
S. 5962. — Aus den im Waldedifchen Archiv aufgefun- 
denen Rechnungen über den Studienaufenthalt des Grafen 
Wilhelm (1509—1510) wird Näheres iiber feine Beziehungen 
zur Iniverfität u. Burfe, Studium, Religiongübung, Beziehuns- 
gen zur Heimat, Verfehr, Kleidung u. Körperpflege mitgeteilt. 

Scheuer, Oskar F.: Der Wiener Student im Roman. In: 
Deutsche. Hochschulwarte. Jg. 5, H. 1/2. S. 5-7; H. 3. 
Ss. 22—24. 


Allgem. Religionsgefchichte und Theologie 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft u. Brivatdozent 
Lie. Dr. Hans Zeube 


Ulgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft 


Berichte über die in der Religionswissenschaftlichen Gesell- 
schaft zu Hamburg im S$.-S. 1924 gehaltenen Vorträge. 
1. Schöffel: Religion als objektiver Tatbestand. 2. Nie- 
meyer, Wilhelm: Religiöse Wandlungen im Spiegel der 
Baukunst. 3, Meyer-Benfey, H.: Evelyn Underhill- 
Mysticism. In: Archiv f. Religionswiss. Bd 23, 1925/26, 
H. 1/2..S. 151—159. 

*Glasenapp, Helmuth von: Der Jainismus. Eine indische 
Erlösungsreligion. Nach den Quellen dargestellt. Mit 3 
farbigen u. 28 schwarzen Tafeln. Berlin: Häger 1925. (XV, 
505 8.) 4° = Kultur u. Weltanschauung. Bd 1, 

25.—; 2m. 30.— 
„sm Öegenjaß zu Hinduismus u. Buddhismus hat die dritte 

Religion, die Indien hervorgebracht hat, der Sainigmus, im 
Abendlande bisher noch feine eingehende Darftellung gefun- 
den, obwohl der Jainismus auf die Gefchichte, Literatur u. 
Kunit des Gangeslandes einen nicht unbedeutenden Einfluß 
ausgeübt hat u. feine eigenartigen Dogmen u. Riten das Snter- 
ejje d. Neligionsforfcher in hohem Maße verdienen.” Mit 
diefen Worten rechtfertigt der Verf. da3 Erfcheinen diefes 
ftattlichen, auch in der äußeren Ausftattung muftergültigen 
Bandes, den er Hermann Sacobi, „dem Altmeifter deutfcher: 
Satraforfhung“, zum 75. Geburtstage widmet. In zufam- 
menbängender, durch die gewählte große Type genußreich 
zu lejender Darftellung werden in großen Hauptabfchnitten 
Geichichte, Schrifttum, Lehre, Gefellichaft u. Kultus behandelt, 
um abichließend die religionsgefchichtliche Stellung des Sainig- 
mu3 jowie jein Verhältnis zu Hinduismus, Buddhismus u. zu 
den nichtindifchen Religionen darzuftellen. Sodann folgen als 
Anhänge die Quellenangaben u. Anmerkungen, eine Biblio- 
graphie, Bemerkungen zu den beigegebenen Bildern ı. ein Sn- 
der der wichtigeren Namen, Wörter u. Stellen. Die am Schluß 
beigegebenen, von Brudmann- München hergeftellten Tafeln find 
wie immer bei religionsgefchichtlichen Werfen al3 Anfchauungs- 
material befonder3 wertvoll. 

Graf, G.: Sinaitische Bibelfragmente. In: Oriens christianus, 
N. 8. Bd 12—14, 1925. S. 217220. 

Gujinde, Martin: Die Feuerländer und ihre religiöfen An- 
Ihauungen. (Wieder eine Entwidlungslegende überholt.) 
Mit 3 Abb. In: Weltichau d. Katholizismus. Die Vatika- 
niihe Miffionsausftellung in Wort u. Bild. 1995. 9. 5. 
©. 142—145. — Aus den Anfehauungen d. Indianerftämme 
der Alafaluf u.d. Ona wird nachgemiefen, „daß die Religion 
d, Uroöffer nicht ein aus Anthropomorphismug u, Furcht zu= 
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Milieu in ein bürgerlich-demofratifches hinabgezogen”. 
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fammengefegter Geifterglaube fei, wie eine voreilige aprio 
ZN che Entmwidlungslehre ind. Kulturgeich. e3 glauben machen 
wollte“. E 
Die Hölle der buddhiftiichen Chinefen. Mit 14 Abb. Ebenda. 
9. 5. ©. 155—158. — Tiber Darftellungen der Senfeitz-' 
ftrafen. nach chinejifch-buddhift. Anfhauung. 
Patsch, Carl: Drei bosnische Kultstätten. Mit 2 Abb. In: 
Wiener Zeitschr. f. d. Kunde d. Morgenlandes. Bd 32, 1925, 
H. 2/3. S. 137—155. — 1. Mithras-Waldandacht (Mithras- 
fult im PBliva-Tal). 2. Quellenfult (Alte u. gegenmärtige 

Duellenverehrung, die auch durch Chriftentum u. Sam 

wenig geftört worden ift). 3. Klofter Oglavaf (Die zum Müttel- 
punkt des bosnifhen Mohammedanismus gewordene Grün- 
dung des Scheich Abdurrahman Eirija). | 

Preuß, Kf[onrad] Th[eodor]): Das Problem der Mondmytho- 
logie im Lichte der lokalen Spezialforschung. In: Archiv 
f. Religionswiss.. Bd 23, 1925/26, H. 1/2. 8. 1—14. 

Berf. verteidigt fich gegen den Vorwurf, daß er in feinem 
Werfe über die „Religion u. Mythologie der Uitöto” (Güte 
tingen: Vandenhovef & Ruprecht 1921 u. 1923) „längit über- 
holte Mondmpthologien” vertreten habe, indem er an einigen 
eigenartigen Fällen nachweift, daß die ganze ‚Weltanfhauung 
diefes indianishen Stammes tatlächli „auf den Mond als 
weltbewegende Kraft” eingeftellt it. _ 3 
Riegler, R.: Zahnwechsel und Mythus. — Ente als Seelen 

vogel. In: Archiv f. Religionswiss. Bd 23, 1925/26, H.1/2, 
S. 162—166. 
Weber, Leo: Androgeos. In:. Archiv f. Religionswiss. Bd 23, 
1925/26, H. 1/2. S. 34—44. (Schluß folgt.) — Nachweis, 
daß Androgeog „vom Gott u. Heros zum menjchl. Helden ge= 
worden u. zu Diefer Rolle fchon früh dauernd beftimmt“ war. 
Windisch, Hans: Friedensbringer — Gottessöhne. Eine re- 
ligionsgeschichtl. Interpretation der 7. Seligpreisung. In: 
Zeitschr. f. d. neutestamentl. Wiss. Bd 24, 1925, H. 3/4. 
5. 240—260. — Die Beziehungen zwifchen Ftiedeftiften u. 
Gottesfohn werden erhellt au3 der jüdischen Königs- u. 
Mefliasvorftellung u. aus dem helleniftifchen Herricherfultus. 
Sn der neuteftamentl. Faffung ift die zugrunde liegende Vor- 
ftellung „aus dem ursprünglichen mefjtanifch-monardiftifchen 


Biblifhe Wiffenfchaften a 

Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft und PVrivatdozent 
Lic. Dr. Yan3 Leube - 

Alt, Aflbrecht]: Ein vergessenes Heiligtum des Propheten 
Elias. Mit 1 Abb. u. 1 Taf. (Studien aus d. Deutschen evang. 
Institut f. Altertumswiss. in Jerusalem. 36.) In: Zeitschr. 
d. Deutschen Palästina-Vereins. Bd 48, 1925, H. 3/4. 
D. 393—397. — Nach einer Snfchrift vom Thürfturz der 
Boberlje bei Sched Scha‘le Tann nicht mehr zweifelhaft fein, 
daß ‚dort ein criftl., vom Bifchof Stephanos gegründetes, 
Heiligtum für Elias fich mitten im iflamifierten Paläftina 
erhalten hat. 
Alt, Albrecht: Zwei samaritanische Inschriften. Mit 2 Abb. 
(Studien aus d. Deutschen evang. Institut f. Altertumswiss. 
in Jerusalem. 37.) In: Zeitschr. d. Deutschen Palästina- 
Vereins. Bd 48, 1925, H. 3/4. S. 398—-400. 
Eisler, Robert: Das legte Abendmahl. In: Ztichr. f. d. neu- 
tejtamentlihe Wiffenfchaft und Kunde der älteren Kirche. 
BD 24, 9. 3/4. ©. 161—192. \ j 
Öalling, Kurt: Jahme als Weltfchöpfer. Berliner Habilitas 
tionsprobevorlefung (Auszug). In; Theol. Blätter. Ig. u 
1925, Nr 11. Sp. 257—261. Bi 
Kittel, Rudolf: Der Gott Bet’el. In: Journal of Biblical 
Literature. Vol. 44, 1925, TI 1/2. S. 123—153. Be 
Krauss, Samuel: Ein Eroberer Jerusalems, der unbekannt 
ist. In: Zeitschr. d. Deutschen Palästina-Vereins. Bd 48, 
1925, H. 3/4. 8. 401—404. — Bei der Befeitigung der legten 
Reite des Königreich Serufalem der fränkifchen Ritter durd) 
den Sultan Kalaün dürfte nach einer alten Notiz auch Zeru ä 
jalem von ihm erobert worden fein. 
Larfeld, Wilhelm: Die neuteftamentlichen Evangelien nad) 
ihrer Eigenart und Abhängigkeit. Gütersloh: Bertelsmann 
1925. (388 ©.) gr. 8° Be he 
l. Das literarische Problem der Synoptifer (Mc ala Grund» 
lage, Mt alö Quelle des Le, die Redequelle Q als eine Haupt- 
quelle der Synoptifer. 2, Die firchliche Überlieferung u. die 
geugniffe des N. T. 3. Darftellungsart, Stil, Sprache der 
Spnoptifer: die Schriften fönnen feiner anerkannten Literatur- 


* 





haften Umriffen die Geftalt eines Vropheten heraus... 





ie gattung eingereiht werden. Die Symoptifer find mit dem Wort- 
laut der Reden Iefu und mit dem Erzählungsjtoff jehr, frei 


verfahren (Differenzierungstrieb!). 4. Johannesevangelium: 
 Kohannes ift wirklich der Autor, Vertrautheit des Soh.-Ev. 


mit den Synoptifern; Joh. hat den Grundriß des Lebens Jeju 

Harer und hiftorifch getreuer mitgeteilt. 

' *Marti, Karl: Kurzgefaßte Grammatik der biblisch-ara- 

 _ mäischen Sprache, Literatur, Paradigmen, Texte und 
Glossar. 3., verb. Aufl. Berlin: Reuther & Reichard 1925. 
(XII, 117, 98 S.) kl. 8° = Porta linguarum orientalium. 
Bd 18. 

Rudberg, Öunnar: Die Verhöhnung Sefu vor dem Hohen- 
priejter. In: Btjchr. F. d. neuteftamentliche Wilfenfchaft und 
die Kunde der älteren Kirche. Bd 24, 9. 3/4. ©. 307—309. 

— — Diefes Stüd der Bafltonsgejchichte wird in Warallele zu 

der Eumus-Epifode bei Diodor geftellt. Zucas gibt die helleni- 

 Stifche Sitte am beiten wieder. 

Sasse, Hermann: Der Paraklet im Johannesevangelium. 
In: Ztschr. f. d. neutestamentliche Wissenschaft und Kunde 
der älteren Kirche. Bd 24, H. 3/4. S. 260-277. 

„Aus den geheimnispoll andeutenden Worten tritt in en 

. Wir 

willen nicht, wo und wanı er gelebt hat, dur) welche Hände 


feine Schrift gegangen ift und melde Veränderungen jte er- 


fahren hat.“ 
Steuernagel, Carl: Der ‘Adschlun. Nach d. Aufzeichnungen 
won @. Schumacher. In: Zeitschr. d. Deutschen Palästina- 

Vereins. Bd 48, 1925, H. 3/4. S. 201—392. — ®Dieje Fort- 

jegung bringt die Bogen d—24 und die Abbildungstafeln 
 . 30—59. (Beginn in Bd 47, 1924, 9. 3/4. ©. 191—240.) 

_ *Stökle, Ulrich: Der erste Korintherbrief für Schule und 
Haus erklärt. Bad Mergentheim: Kling [1925]. (IX, 167 S.) 
— Aus Gottes Wort. 1. Bdch. geb. 4.70 
13 Das Werk, das eine Erklärung der Briefe des Neuen Teita= 

— ments bringen foll, ift aus der Braris des Höheren Schulunter- 
richt? hervorgewachien. Damit ift der Charakter gegeben: Die 
religiös-fittlichen Werte des 1. Korintherbriefes werden bom 


— Rerfaffer dargeitellt, mwilfenfchaftliche Erörterungen dagegen 


Ei treten völlig zurüd. Dabei tritt fein fatholifcher Standpunkt 
hervor. Die lÜiberjegung des Textes it der deutjchen Ausgabe 


 de8 Neuen Teftaments von Konitantin Röfch entnommen. 


Kirhengefdhichte. Konfefftonstunde 
Privatdozent Lie. Dr. Hans Leube 
_ Haase, Felix: Altchristliche Kirchengeschichte nach orien- 
talischen Quellen. Leipzig: Harrassowitz 1925. (XVI, 


420 8.) 8° 
Die Arbeit, in der die Darftellung bis zum Konzil von 


Chalfedon geführt ift, berüdjichtigt in gemollter Einfeitigfeit, 


ne orientalifche Quellen. Bei dem großen Interefje dev Drien- 
 talen für die Zehritreitigkeiten, ift der Ketergeichichte bejon- 
— derer Raum eingeräumt. 


Harder, Franz: Die Schuld ‚des reichen Mannes‘ in Ur- 


teilen der späteren Literatur. In: Beiträge zur Geschichte 
der deutschen Sprache und Literatur. Bd 50, H. 1. 5. 132 
bis 142, 

Holtzmann, Walther: Ein neues Diplom Kaiser Ludwigs II. 
für Bobbio. In: Neues Archiv der Gesellschaft für ältere 
deutsche Geschichtskunde. Bd 46, H. 1/2. S. 143—146. 

&3 handelt fih um ein Dokument, das auf Kaifer Lud- 
twig II. zurüdgeführt wird. Er erneuert darin auf Bitten feiner 

Gemahlin Angilberga dem Abt Hermenricus das Präzept jeines 

Vaters Lothar und fein eigenes, beftätigt den Beliß des Klofters 


und nimmt die Mönche in feinen Schuß. (Paris, 2. Tebr. 869.) 


*Hünermann, Friedrich: Wejen und Notwendigkeit der al- 
tuellen Gnade nad) dem Konzil von Trient. Baderborn: 
Schöningh 1926. (87 ©) = PForfchungen zur Kriftlichen 
Siteratur- und Dogmengefchichte. Bd 15, 9. 4. 8°. 6.— 

Ei 1. Die Verhandlungen über Gnade und Rechtfertigung. 

Daz Konzil ftand vor zwei Aufgaben: Abweifung der reforma- 
torifjhen Anfhauung, Entiheidung zwifchen der thomiftiichen 

u. fkotiftifchen Auffaffung. 2. Die Verhandlungen bis zum eriten 

- Dekretzentwurf: Meinung der Konzilamehrheit, die abweichen- 

den Meinungen (3. B. Gregor d. Siena, Johannes de Udine). 

3. Die Defretsentiwürfe und die anfchliegenden Verhandlungen. 

4. Das endgültige Delret: Die aktuelle Gnade erfcheint als 

jene übernatürlihe Hilfe, die den NRechtfertigungsprozeß bon 

Anfang bis zu Ende begleitet. Als erite Gnade fommt fie jeg- 

licher Betätigung des Willens zuvor, dann aber wirkt fie mit 
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dem freien Willen zufammen. Jm ganzen ftellt die Stonzild- 

lehre feinen Kompromiß dar, fondern fie ift eine treue Wieder- 

gabe der traditionellen (Muguftin, Thomas) Anschauung. 

Kirch, Konrad: Ein Blid in die neuere Geschichte der deutichen 
DOrdenspropinzen der Gefellfichaft‘ Sefu. In: Sejuiten- 
Kalender 1926. ©. 45—68. 

*Die Kultur der Abtei Reichenau. Erinnerungsschrift zur 
zwölfhundertsten Wiederkehr des Gründungsjahres des 
Inselklosters 724—1924. Halbbd 1, München: Münchener 
Drucke 1925. (616 S.) 4° 
. Folgende Auffäge haben kirchengefchichtliche Bedeutung: 

K. Brandi: Die Gründung des Klofters; ©. Jeder: St. Birmins 

Herkunft und Miffion; M. Pfeiffer: St. Pirminius in der Tra- 

dition der Pfalz; K. Beyerle: Bon der Gründung bi3 zum Ende 

des Freiherrlihen Klofters (724—1427); 9. Baier: Von der 

Reform des Abtes Friedrich von Wartenberg bis zur Säfulari- 

fation (1427—1803); M. Rothenhäusler und 8. Beperle: Die 

Regel des Benedikt, das Gejeh Des Snfelflofters; E. Göller: 

Die Reichenau als Römisches Klofter. 

Krusch, Bruno: Zur Mönchsregel Columbans. In: Neues 
Archiv der Gesellschaft für ‘ältere deutsche Geschichts- 
kunde. Bd 46, H. 1/2. S. 148—157. i 
Eine Auseinanderjegung mit den Forfhungen von Seebaß, 

deren Ergebnifie abgelehnt werden. 

Lietzmann, Hans: Symbolstudien. 13. Stück. In: Ztschr. f. 
d. neutestamentliche Wissenschaft und die Kunde der äl- 
teren Kirche. Bd 24, H. 3/4. S. 193—202. 

8, Stellt der Anfchauung über die Abhängigkeit Des Nicaenum 
von dem Caesareense die Thefe entgegen: das nicaniiche Sym- 
bol ift ganz ohne Rüdficht auf das Caesareense entjtanden, e3 
baut fich vielmehr auf einem Symbol des Jerufalemer Typus 
auf. -W. v. Harnad nimmt in einem fritifchen Epilog dazu 
Stelhing (©. 203). 

*MWauls, Theodor: Luthers Auffaffung von Staat und Volk. 
Bonn-Reipzig: Schroeder 1925. (11, 143 ©.) gr. 8° = Bonner 
Staatswiffenjchaftliche Unterfuhungen. 9. 12. 

Eine umdsaffende, au den Quellen jchöpfende Unter- 
fuchung des Wroblems, die in drei Gedanfengängen verläuft: 
1. das Gefchichtsbild, das Luther feinen Anfichten über Staat 
und Volk zugrunde legt; 2. Zuthers Staatsgedanfe; 3. das Volts- 
bewußtfein. Sm ®egenfat zu den Arbeiten von R. Eger und 
9. Sordan wird die Anfchauung Luthers in einer foitematifchen 
Anordnung wiedergegeben. 

*Schwartz, E[duard]: Aus den Akten des Concils von Chal- 
kedon. München: Bayer. Akademie d. Wissenschaften; Franz 
in Komm. 1925. (46 S.) 4° = Abhandlungen d. Bayer. Akad. 
d. Wiss. Philos.-philol. u. hist. Kl. Bd 32, Abh. 2. 3.— 

*Stein, 3. 9.: Der deutfche Heilige im Betersdom Bapit 
Rev IX. Ein Lebensbild aus d. 11. 3h. Einf. von Andreas 
Rardinal Frühmirth. Mit 3 Bildertaf. Freiburg: Herder 
[in Komm.) 1925. (VII, 35 ©.) 8° Kart. 1.20 
Eine volfstiümliche Biographie des Vapites Leo IX., deren 

Bmwed das Vorwort des Kardinals Trühmirth zeigt. Die deut- 

chen Rompilger follen darauf hingewiefen werden, daß auch 

ein Deutfcher auf dem Stuhl Betri geleflen hat, deijen Ans 
denfen die Kirche heilig haft, die Kirche, die „sich nicht mit 
einem Rolf oder einer Zeit oder einer Kultur identifiziert”. 

*Thomas de Vio Caietanus: De divina institutione ponti- 
ficatus Romani Pontificis (1521), hrsg. v. Friedrich Lau- 
chert. Münster: Aschendorff 1925. (XXIV, 110 8.) gr. 8° 
— Corpus Catholicorum. Bd 10. 4.55 
Dem Abdrud der Schrift geht eine Einleitung voraus, Die 

über die Entftehung, Zwed, Inhalt und Ausgaben der Schrift 

fich ausfpricht. Cajetan erfannte Far, daß Die Beftreitung der 
päpftlichen Autorität die Grundlage zum Kampfe gegen ben 

Ablaß bildete. EC. war fchon vorher als Verteidiger des PBrimats 

hervorgetreten. Die Anfchauungen des Gegners hat er aus 

Quthers Resolutio super propositione XIII entnommen. Er 

felbjt geht vor allem auf den YAauinaten zurüd. Zuther hat von 

diefer Schrift feine Notiz genommen. 

*Mernle, Paul: Der fchweizeriiche PBroteftantismus im 
18. Sahrhundert. 3 Bde. Tübingen: Mohr 1923/25. [XX, 
684; XVI, 623; XV, 576 ©.) Ler. 8° 55.90 

CB 1 und Bd 2 (Lieferung 10—14) fiehe in: Jahresberichte 

des Lit. Btrbl. Sg.1, Bd 3. ©. 146/47. — Bd 2. Vedeutjam 

it, daß W., trogdem er den franzöfiichen, engliihen und deut- 
ihen Aufflärern den größten Einfluß auf die geijtige Entmwid- 

{ung der Schweiz in der Richtung auf die Aufklärung hin ein- 

räumt, auch der Antike einen nicht geringen Einfluß zujchreibt; 
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U. ift ferner der Anficht, daß der alteCalvinismus der Weftfch meiz 
Ihon untergegangen war, bevor die ‚theofogifche Revolution 
einjegte. Die Wirkung der Aufklärung ift an den QVerjuchen zur 
Schulteform treffend gezeigt. Der Aufklärung hat es in der theo- 
logiihen Wiffenichaft und in den hohen SKirchenämtern an 
überragenden Männern gefehlt (Ausnahmen 3. 8. Corrodi). 
Sur die Kirche äußerte fich das Eindringen der Aufflärung 
darin, daß die Theologen in den allgemeinen Bildungsbeftre- 
bungen aufgingen, während die Liebe zu den ipezifilch theo- 
logifshen und firhlihen Aufgaben zurüdtrat. Wie die Auf- 
Härung auf die Keligiofität und Gittlichfeit der gebildeten 
Stände und der breiten Mafjfe des Wolfes gewirkt hat, das | 
hildert W. im Abfchnitt: Aufklärung als Emanzipation. Ein 
erichütterndes Sittengemälde erfteht vor dem Lefer. Nur darin, 
daß die Aufklärung 3. T. die alte Volksfitte wieder belebt hat, 
fann man ein Verdienst ihrerfeits erbliden. So leitet diefer 
legte Abfchnitt zum 3. Band über: Religiöfe Öegenftrömungen, 
Hier wird der Widerftand der alten Orthodorie (die Wandlung 
U. Hallers), die Begründung und das Wirken der Ehriftentums= 
gejellfchaft, der Anteil der Brüdergemeine an der kirchlichen Ent- 
mwidlung der Schweiz, die Reaftion in der Moftik, Theofophie und 
Magie gefchildert. Ausführliche Darftellung findet dann das Leben 
Lavaters und feines Freundesfreifes. Der legte Abfchnitt: ‚Die 
Ausftrahlungen der Franzöfiihen Revolution auf Schweizer- 
boden bildet nur in gemiffer Hinficht einen Abichlußf des großen 


Werkes, 
Syftematifche Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Hang Zeube 


"Althaus, Baul: Die Krifis der Ethik und das Evangelium. 
Berlin: Furche-Verlag 1926. (40 ©.) gr. 8° = Stimmen aus 
d. deutichen chriftl. Studentenbemegung. 9. 41. 1.— 

Die Ethik hat eine doppelte Aufgabe, Was follen wir wollen? 
und Wie mwird das Sollen zum Wollen? Zu Unrecht tritt oft 
die Behandlung der zweiten Frage hinter der der eriten zurüd. 

Denn gerade fie ftellt das Problem Ehriftus und die Welt in 

jeinem jchärfiten Sinn: die Welt ift nicht nur draußen, fondern 

in demjenigen felbft, der zum Handeln fchreiten folf. 

Haering: Der gegenwärtige Stand der NKaturwiffenschaft und 
jeine Bedeutung für das Verhältnis von Katurmwiftenschaft 
und Religion. In: Die Innere Miffion im evangelifchen 
Deutichland. Ja. 20, 9. 11. ©. 337—340. 

*Traub, Stiedrich: Glaube und Gefchichte, Eine Unterfuhung 
über das Verhältnis von chriftlihem Glauben und hiftorischer 
Leben-Jefu-Forfhung. Gotha: Klok 1926. (61 ©.) 8%: 2,50 

Smwed: Der Verfaffer will zeigen, daß auch bei der heutigen 

Lage die Begründung des Glaubens auf den geichichtlichen 

Chriftus und die hiftorische Leben-Sefu-Forihung fich nicht aus- 

ichließen. An den Arbeiten bon Ritichl, Köhler, Herrmann, Heim, 

Wobbermin mweilt Traub die ihnen gemeinjame Überzeugung 

nach, daß die hiftorifche Sorihung nur relative Gemißheit geben 

fann. Tr. felbft fucht eine eigene Löfung des Problems, Der 
unmittelbare Wirklichfeitgeindrud des neutejftamentlichen, durch 
da3 Glaubenszeugnis der Gemeinde bis in die Gegenwart 
hereinreichendenChriftusbildes gibt Öemißheit. Der Offenbarung 

Seh ser fich der ChHrift durch die Hingabe an den 

eiland. E 


Praftifche Theologie. Kirchliche Gegenmartsfunde 
*Fischer, Joseph: Seelenpflege. Freiburg: Herder 1995, 
e x 































































Ein Beitrag zur Gefchichte des römischen Miflale: Die 
Stationen des römischen Mepbuches werden zur Erklärung der 
Perifopen und der übrigen Mekteile herangezogen. a 
Honnef, Johannes: Große Zeitprediger bei der Arbeit. Ins 

Kirche und Kanzel. Jg. 8, H. 4. 8. 326—339. Be 

Aus diefen Beitpredigten der Vergangenheit werden Leit- 
jäße für die Zeitpredigt der Gegentwart abgeleitet. Behandelt 
find unter diefem Gejichtspunft: Chryfoftomus, Berthold von 
Regensburg, Hieronymus Savonarola. Dr = > 
Sörgenfen, Ufred Th: Die ebangelijch-Tutherifche Wolks= 

firhe Dänemarks. In: Neue kirchliche Beitichrift. Ia. 36, 
9:10..©:. 687 714 2,2 ; u 
*Kirhlihes Jahrbuch für die evangelifchen Landesfichen 
Deutjchlands. Ein Hilfsb. zur Kirchentunde d. Gegenwart. 
rag. von 3. Schneider- Berlin. Sg. 52. 1925. Gütersloh: 
Bertelamann (1925). (XI, 695 ©.) 80. 17.—; 2m. 20.— 

Das Werk ift im neuen Sahrgang beträchtlich erweitert, 
wenn auch die behandelten Gebiete nicht vermehrt worden find. 
sm 1. Kapitel ift ein Auffaß von Karnas über die Neuordnung. 
der Kirchenverfaffung in- Breußen borangefchidt. n 
Lude, Wilhelm: Zu „Ein fefte Burg ift unfer Gott“, Sn 

Monatfchrift für Gottesdienft und firhlihe Kunft. Sg. 30, 
9. 7/8. ©. 170—173. . - 
£. nimmt Stellung zu den Abhandlungen von G. Stuhl. 
fauth: Wann entitand das Rutherlied? (Beitfchrift für Bücher- 
freunde N. 3. 16, ©. 99ff. u. 140fF.). Er hält Stuhlfauthg 
Datierung des Liedes „Lobt Gott, ihr frommen Ehrilten” auf 
1523 für richtig, lehnt aber eine unmittelbare Einwirkung des 
LQutherliedes auf diefes ab. Ser 
*Mensching, Gustav: Die liturgische Bewegung in derevan- 
gelischen Kirche, ihre Formen und ihre Probleme. Tübingen: 
Mohr 1925. (VII, 92 S.) gr. 8° z .. 3008 

M. jchildert in den beiden eriten Kapiteln die liturgifche Bes 
 wegung in der evangelifchen Kirche und ihre Motive, um dann 
im folgenden zur Frage der Neugeltaltung de3 evangelifchen 
Öottesdienites Stellung zu nehmen. 5 
Nieuwenhuis, Willem: Katholisches Leben in den Nieder- 

landen. In: Niederländisches Jahrbuch. 1924, S. 195—206. 
*Nledern], Hedwig] v.: Berufen mit heiligem Auf. Leben 

u. Dienft d. Grafen Eduard von Tüdler, nad) Aufzeichn. u 

-‚Briefen. Berlin: Deutfche Evang. Bude u. Traftat-Gefell 

Ihaft 1925. (224 ©&., mehr. Taf.) gr, 8° Zw. 4.80 ° 

Eine gemeinverftändliche Darftellung des Wirfenz des 
Örafen. Vor allem fei auf da3 11. Kapitel hingemiefen: Beug- 4 
nijle und Seelforge, das Brief- und Bibelitundenauszige bringt. 
"Weisel, Wilhelm: Kichenmufit und Bolf. Vorträge, Les 

jungen und Gedanken. Freiburg: Herder 1925. (X, 219 ©) 

=Hirt und Herde. Heft 14. ; HR 7 

Kein Buch, das den Fachleuten neue Gedanken erichließt, 
jondern ein Einführungsbuch für den Fernftehenden. Daneben 
will e8 Predigern die nötigen Unterlagen für Vorträge über 
fichenmufifalifche Themen bieten. Aus dem Inhalt feien 
folgende Teile genannt: Bedeutung und Aufgabe der Kicchen- 
muftf, der gregorianische Choral, PBaleftrina, die HI. Cecilie als 
Patronin der ‚Kichenmufif. Ein furzes hturgifchemufifalifches 
Literaturberzeichnis ift beigegeben Te 


Nechtswifjenfchaft Be 

Oberbibliothefar Dr. Bünßel, Bibliothek des Reichsgerichts, 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin a 
Achaffenburg, Öuftav: Die pfüchologifche Ausbildung der 
Richter. In: Nachrichtenblatt 9. Neichsbundes dticher Re- 
ferendare. Ig. 1925, Nr 9/10. ©. 85-91. B 
‚a tritt für die Notwendigkeit eines pigchologifchen Unter 
richt3 auf der Univerfität ein. E3 find bef. Seminare zu bilden, 
3. ®. jog. Verbrecherflinifen, in denen an einem Einzelfalf die 
Binhologiichen Eriheinungen in ihrer Sejamtheit unterfucht 
werden. RL. 
*Gutmann, Bruno: Das Recht der Dschagga. Mit einem 
Nachwort des Herausgebers: Zur Entwicklungspsychologie 
des Rechts. München: Beck 1926. (778 S.) — Arbeiten zur 
Entwicklungspsychologie. Hrsg. von Felix Krüger. nn 


“ 6 P 
es 


(X1, 227 8.) 8° Ra rw. 4.60 
Der Berfaffer vertritt die Anihauung, phofifche und piy- 
hilhe Leiden und Freuden hängen eng zufammen. Sn diefem 
Sinne hat er mit dem Arzt 3. Erhard zujammengearbeitet, der 
in dem-Buche „Seelifche Urfachen und Behandlung der Nerven 
leiden” den ärztlichen Standpunkt vertreten bat. Sn dem Werke 
Füchers fommt nun der Seelforger zu Wort, der die Chriften 
nicht allein zur PVflege ihres Innenlebenz anregen will, fondern 
zugleich auch den Weg zur. Übertvindung jeelifcher Schtwierig- 
feiten meilt. 
*Siicher, Dtto: Das Problem eines Neichsfonfordats. Si: 
Öelbe Hefte. Fa. 2, 9.1. ©, 1-18. 
%. wirft zwei Probleme auf: 1. Wird die Privilegientheorie 
auch heute noch bon der fatholifchen Kirche vertreten? (diefe 
Stage wird verneint), 2. Sit ein Reichsfonkordat siwerfmäßig? 
Dieje Frage mird auf Grund der. Erörterung des Inhalts eines 
Reichsfonkordats in bejahendem Sinne beantwortet. - 
*Grisar, Hartmann: Das Missale im Lichte römischer Stadt- 
geschichte. Stationen, Perikopen, Gebräuche, Freiburg: 
Herder 1925. (VII, 120 S.) 4° 7,60 


., Das wertvolle Werk verdankt feine Entitehung der Tätig- 
feit Gutmanns als Miffionar unter den Dichagganegern in der 
damaligen deutjchen Schußgebieten in Oftafrifa, Eingehend er= 
örtert er die Normen des Dlutverbandes, des Bodenperbandes, 
die Schlichtungsnormen, die Verbrechen gegen Normgüter, 
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Nechtegang, u. Rechtsbehelf, den Spruchrafen u. die Einzel- 


Seele. In einem Nachwort bringt der Herausgeber zum Aus- 


-drud, inwiefern in diefem Werk für die Entwidlungspiychologie, 
fonderlich. des Rechts, Grundlegendes geleiftet ilt. 


_  Rauchhaupt, Friedrich Wilhelm v.: Vergleichspunkte in der 


Entwicklung des spanischen und deutschen Rechts. In: 
Ztschr. f. vergl. Rechtswissenschaft. Bd 41, H. 3, 1922. 
Ss. 388—422, 

Reiss: Die Rechtsprechung des Danziger Obergerichts 1920 
bis 1925. In: Ostrecht. Jg. 1, H. 2, 1925. S. 240— 244. 


- Negrea, Camill: Rumänien. Der heutige Rechtszustand. In: 


Ztschr. f.Osteurop. Recht. Jg. 1, H. 3/4. 1925. S. 307—322, 
Eisner, Berthold: Der heutige Rechtszustand in Bosnien u. 
. der Herzegowina. In: Ztschr. f. Osteurop. Recht. Jg. 1, 

H. 3/4, 1925. S. 365—380. 


- Kehr, Paul: Emil Seckel. Ein Nachruf. In: Neues Archiv d. 


- Gesellschaft f. ältere Dtsche Geschichtskunde. Bd 46, H. 1 
20.2, 1925. 8. 158=-180: 


NRehtsgefhichte 

Jacob, Ernst: Die altassyrischen Gesetze u. ihr Verhältnis 
zu den Gesetzen d. Pentateuch. In: Ztschr. f. vergl. Rechts- 

- wissenschaft. Bd 41, H. 3, 1925. S. 319—387. 

Die in, den Keiljchriftterten aus Affur, veröffentlichten 
I Tafeln find vom Herausgeber al3 altaliyriiche Gejege be- 
zeichnet worden (Uutographien von D. Schröder, Lpz. 1920, 
35. will. Veröff. d. dtich. Drientgefellichaft). 

*Siber, Heinrich: Römisches Recht in Grundzügen für die 
Vorlesung. I. Römische Rechtsgeschichte. Berlin: Sack 1925. 
(92 8.) 8° geb. 5.50 

Kurze, leicht faßliche Darftellung. Zum afademijchen Ge- 
brauch jehr geeignet. 

Goldschmidt, Heinz: Das Ertränken im Faß. Eine alte 
Todesstrafe in den Niederlanden. In: Ztschr. £. vgl. Rechts- 


wissenschaft. Bd 41, H. 3, 1925. S. 423—470. (Fortsetzung | 


folgt.) 


Sraner, $.: Aus den hinterlaffenen Bapieren des im Müller- | 
Arnoldfhen Prozeß zur Seltungsitrafe verurteilten neus 


märfiihen NRegierungsrats Bendel. In: Forihungen zur 
- - Brandenburgiihen u. Preuß. Geichichte. Bd 38, Hälfte 1, 
1925: ©,.17-100. 


Privatredt. Zivilprozep 
Weiss, Egon: Oberstgerichtliche Rechtsprechung u. Gesetz- 
gebung auf dem Gebiete des bürger!l. Rechts in der Tschecho- 
slowakei. In: Ortsrecht. Jg. 1, H. 2, 1925. S. 227—236. 
 Bufammenftellung aller derjenigen Entf cheidungen, die für 
den ausländiihen Lefer von Intereffe jind u. neue Nechts- 
grundfäße aufitellen. Die Nachtragsgefeggebung ift berüdjichtigt. 
Mügel, Oscar: Aufwertungsfragen. In: Ztschr. f. d. ges. 
Staatswissensch. Jg. 80, H. 1, 1925/26. S. 67—109. 
Sn den ftaatsmwilfenich. Fortbildungskurien in Königswinter 
im Sept. 1925 gehaltener Vortrag. 
*Rarger, Walter v.: Gejet über die Aufwertung bon HHypo- 
 thefen und anderen Anfprüchen vom 16. Juli 1925 nebit 
allen bisher erfchienenen Durchführungsbeftimmungen. Min 
hen: Schweiger 1925. (XII, 211 ©) 8° Hlmw. 9 
®. hat e3 fich angelegen fein lafjen, vor allem die Fragen zu 
behandeln, die im Banfverfehr bejondere Bedeutung haben. 


_ Scheuermann, Fritz: Nichtige Grundstücksverkäufe. Die | ‚bisherte 
| andere Arbeiten verhindert war, ift die tiefgreifende Umarbei- 


neueste Gruppe der Aufwertungsbewegung. In: Deutsche 
Steuer-Ztg. Jg. 14, Nr 11, 1925. Sp. 987— 991. 
Simonson, Albert: Grundstücksverkäufe in der Inflations- 
zeit. In: Dtsche. Wirtschafts-Ztg. Jg. 22, Nr 46, 1925. 
= 8.1096 —1038. 
*Nyren, Gustaf: Schwedisches Familienrecht. Tl. 1: Das 
schwedische Eherecht. Gesetz über d. Eherecht vom 11. Juni 
1920. Übers. Berlin: Heymann 1925. (VII, 848.) kl.8° 4.— 
Der zweite Teil der Sammlung foll die neuen Oejeße 
über internationale Rechtsverhältniffe, eheliche u. außereheliche 
Kinder, Adoption ufw. umfaffen; weiterhin ijt eine Überfegung 
3, Zuni 1924 über die Bormundfchaft in Aus- 
jiht genommen. 
*Niestroj, Polykarp: Vormundschaftsrecht u. Vormund- 
schaftsführung nach dem RJWG. mit Formularen u. Ge- 
setzen für Jugendwohlfahrt. Freiburg i. Br.: Caritasverlag 
1925. (XI, 312 8.) 8° i 2m. 8.— 
Das Werk ift aus der Vraris für die Praris gejchrieben. 
Bei der Darftellung des Vormundfchaftsrechts it Das inter- 


nationale Recht berüclichtigt. An der Hand von Vordruden 
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wird auch die praftiihe Vormundihaftsführung geichildert. 

Die in den Rahmen der Abhandlungen fallenden Gejete 

werden wörtlich wiedergegeben. 

Wegel, Erich: Die öffentlich-rechtlihe Natur der Wormunds- 
beitellung unter befonderer Berücjichtigung des fehlerhaften 
Beitellungsaftes. In: Beiträge 3. Erläut. d. dtih. Kedhts. 
Sa. 68, %. 5. Sa. 5, 1925, 9. 1. ©. 38—56. 

*Farger, Alfred: Steuerlidh zmedmäßige Tejtamente u. 
Schenkungen. Anleitung, zur praftiichen Ausnußung des 
Erbichaftsiteuergefeges mit zahlr. Beifpielen u. Formularen. 
3., nad) d. Gejege neubearb. Aufl. des Buches: Mein Ber- 
mögen u. das Erbichaftsfteuergeieß. Berlin: Spaeth & Linde 
1926. (193 ©.) 3.60 

*Göb, Unton: Das Anmwenderecht, insbef. jeine Verbreitung 
in Vergangenheit u. Gegenwart, jowwie das Fürfallrecht. Mar- 
burg: Elwert 1925. (VI, 119 ©.) 8° = Urbeiten zum Handel3>, 
Gemwerbe- und Landmwirtichaftsreht Nr 41. 4,50 

Unter Anmwenderecht werden in ber Hauptlache die Rechts- 
verhältniffe berftanden, nach Denen da3 Ubertreten auf Nachbar 
grundjtüde bei Gelegenheit der Feldbeitellung geregelt wird. 

Das Fürfallrecht regelt das Nachbarrecht bei der Pflugarbeit 

auf dern an fteilen Hängen. 

Smoschewer: Das Verfilmungsrecht. In: Jurist. Rundschau. 
Jg. 1, Nr.21, 1925. Sp. 953—962. 

*Donde, Heinrich: Das Handelögejegbuch mit Einführungs- 
gejeß ohne Seerecht. Erf. Ausg. 2., neubearb. Aufl. von Berne 
hard Kamniger. Berlin: Heymann 1925. (VII, 365 ©.) 8° 
—= Tajhen-Öejegiammlung. 50. 2m. 10.— 

Die 1900 erjchienene erjte Auflage ift unter Berüdjichtigung 


| der umfangreichen NRechtiprehung völlig umgearbeitet. Die 


Ausgabe ift für die Braris u. für die Studierenden des Yandels- 
recht3 bejtimmt. 


| Sfay, Rudolf: Zur Syftematif des Kartellrechts. In: Bei 


a a d. difch. Rechts. Sg. 68,0. 5. Se: 5, 9.1. 
Betrachtung des Kartellrechts im Mittelpunft des gefamten 
Rechtsiyftems (Berfonen- u. Obligationenrecht der SKartelle, 
Rartellprozegrecht, Kartellitrafrecht, 

KRartelliteuerrecht, Internat. Kartellvedht). 

Isay, Hermann: Die neue Richtung in der Rechtsprechung 
des Reichsgerichts. In: Gewerbl. Rechtsschutz u. Urheber- 
recht. Jg. 30, Nr 11, 1925. S. 291—294. 

Der Verf. führt aus, daß feit dem Frühjahr diejes Jahres 
eine neue Richtung in der reichögerichtl. Rechtiprehung in Ba= 
tentfachen eingetreten jet: In Zmeifelsfällen würde regelmäßig 
zu ungunften de3 Batentberechtigten u. zuguniten Des Verlekers 


| entjchteden. 3. warnt vor dem neuen Kurs; er meint, daß es 
| Eimftig für den, Patentinhaber nicht mehr möglich fein wird, 
| Berlegungen feines Rechts zu verfolgen. 


Schlegelberger, Franz: Das Gerichtsverfajjungsgejeg nebit 
Einführungsgefeß in der vom 1. April 1924 ab gültigen Taj- 
fung, unter bef. Berüdf. d. preuß. Ausführungsbeftimmungen 
u. d. preuß. Suftigpermwaltung. 2., neubearb. Aufl. von Karl 
Nagel. Berlin: Heymann 1925. (VII, 232 ©.) 8° = Tajchen- 
Gefegfammlung. 71. 2m. 8.— 

Nachdem vor furzem die Neuausgabe von Sydow-Buldh 
zum Gerichtöverfaffungsgefeg herausgefommen ist, erfcheint 
der Kommentar von Schlegel- 
berger in neuer Auflage. Da der bisherige Herausgeber durch 


tung W. übertragen. 

Betge, Walter: Die Stellung des Richters zum Völferrecht 
auf Grund des Urt. 4 der neuen Neichsverfallung. Eine Aus= 
dehnung des Sabes cura novit curia. sn: Deich. Nichterztg. 
a; 17, 9. 9, 1925. ©. 532—532. 

Auf Grund der Vorfchrift des Art. 4 RBO., dab die alle 
gemein anerkannten Negeln des Voölkerrecht3 als bindende 
Beitandteile des deutichen Neichsrechts gelten, muß der Deutjche 
Richter fie von Amts wegen fennen u. anwenden. 

Hrsg. don Julius Magnus. 
Berlin 1925. (160 ©.) 8° = Schriftenreihe des dtichen Ans 
waltsvereins. Drudichriften. Wr 5. 

Da3 Heft enthält eine höchit dantensmerte Bufammens 
ftellung der Berichte über die Anwaltichaft in den Kulturjtaaten. 
Sie geben einen Überblid über die Stellung u. Verhältnifje 
der einzenen Rechtsanmwaltichaften; mehrere Aufjäße enthalten 
auch einen gefchichtlichen Überblid. Wünfchenswert märe es, 
wenn in einem weiteren Bande Berichte über die bisher feh- 
(enden Länder gebradht würden. 


1949 
Strafrecht. Strafprozeß 


Nohl, Herman: Der Sinn der Strafe. In: 
J&. 1:(1925).>0.:1.98.297-238; 

N. jieht die Grundlage für ein geiftestwifjenfchaftliches 
Verjtändnis der Strafmannigfaltigkeit in der „platonischen 
Entdedung von dem Schichtenaufbau der menjchlichen Geele 
und in der Erkenntnis, daß die Verteilung der Sunftionen in 
der Strafe der Verteilung der am Nechtögefchehen beteiligten 
Faktoren entipricht“. 

Schmwinge, Erich: Anfelm v. Feuerbach u. die Entwidlung 
der deutjchen Strafrechtspflege. Zum 150. Geburtstag des 
großen Sriminaliften. In; Breuf, Sahrbücer. Bd 202, 

2, 1925. ©. 165—174. 

Klee, Karl: Der amtliche Entwurf eines Allgemeinen Deut- 
schen Strafgesetzbuches. Vortrag. In: Mitteilungen d. 
Preuß. Richtervereins. Jg. 3, Nr 10, 1935. S. 123—128. 

*Brons: Volkstümliche Gesetzessprache. Leipzig: Moser 1925. 
(34 S.) 8° 3.— 

B. hält die Sprache des neuen Entwurfs e. allg. deutjchen 
Strafgejegbuchs troß der zahlreichen jprachlichen Verbefferungen 
noch für wenig volfstümlich. Er macht Gegenvorichläge. 
Mejterfamp, Mir: Strafrecht u. Sugend. Berlin-öft: 

Soziale Arbeitsgemeinjchaft [1925]. (14 ©) 89 = ©. 
aus: Akademifch-foziale Monatsfchrift. 

Kurze Darftellung der Gefchichte des Sugendftrafrechts, 
der Grundzüge des Sugendgerichtögefeßes u. der Zugend- 
gerichthilfe. 

*Naegele, Otto: Der Erziehungsgedanke im Jugendrecht. 

‚ Beiträge zur kriminalpädag. Reform. Leipzig: Oldenburg 
[1925] = Entschiedene Schulreform. H. 48. 2. 
Der Verf. behandelt den Erziehungsgedanken im Jugend: 

gerichtögefeße, im Sugendgefängnismwefen und in der Fürforges 

erziehung. 

Bodenheim: Die Urkundenfälschung im Entwurf des Straf- 
gesetzbuchs. In: Archiv f. Strafrecht u. Strafprozeß. Bd 70, 
H. 1, Lig. 2, 1925. S. 39—41. 

*Windifch, Baul: Die Organe der Strafgerichtsbarfeit. Eine 
anfchauliche Betrachtung der bürgerlichen Strafgerichte. Mit 
19 Abbildungen. Leipzig-Borna: Nosfe 195. (112 aA = 

geb. 4. 

Das Buch ift in erfter Linie für Laienrichter beftimmt, da- 
neben aber auch) für Volizeis, Zuftiz- u. Berwaltungsbeamte u. 
zum ©ebrauh in Fadh- und Fortbildungssfhulen. Snfolge 
der gemeinverftändlichen Spradhe u. der fnapp gehaltenen 
Form wird e3 zur Förderung der genannten Zmede dienlich fein. 
Hellmig, Albert: Die Gemeingefährlichfeit der Kriminal- 

ie sn: Die Polizei. Jg. 22,,Nr 16, 1925. ©. 449 

15 ; 


Die Erziehung. 


H. 5. S. 620—635. 

*Hedler, Adolf: Die deutsche Verfassung im Wandel der 
Zeiten. 2,, verm. Aufl. Gotha: Klotz 1925. (VIII, 111 S.) 8° 
= Perthes’ Bildungsbücherei. L.— 
Das Bud) dient den Schülern ur. Zehrern der verjchiedenften 

Unterrihtsanftalten u. zum Gelbitftudium. € hat in weiten 

Kreifen günftige Aufnahme gefunden insbefondere durch die 

leichtfaßliche Form der Darftellung und den Reiz, den e3 durch 

den Hinweis auf die Werke des Ihönen Schrifttumg gewinnt, 

*Fid, Friedrich: Reichseinheit u. Voderalismus. Mit Geleit- 
morten von Hugo Preuß, Paul Xöhe, Erich Koh u. Anton 
Erkelenz. (Nürnberg: Süddeutfche Berlags-Aftiengefellichaft 
1925.) (86 ©.) 8° I 

Brackmann, Albert: Neue Forschungen zur Entstehung 
der Schweizer Eidgenossenschaft. In: Neues Archiv d. 
Gesellsch. f, ältere Dische Geschichtskunde. Bd 46, H.1u. 2, 
1925. S. 134—143, 

Tatarin-Tarnheyden, Edgar: Bolschewismus u. Fascismus 
in ihrer staatsrechtlichen Bedeutung. In: Ztschr. f. d. ges. 
Staatswissenschaft. Jg. 80, 1925/26, H. 1.8. 1-37. 

‚..T. erörtert die Genefi3 fowie die wirtfchaftlihen ut. poli- 

tiihen Grundlagen diejer beiden revolutionären Bewegungen. 

Sn beiden ift vom faatsrechtlihen Standpunft aus ein Wert 

enthalten, der nach gleichen Zielen weilt. 

"Müller- Brandenburg: Zur Frage der Verjaffungsreform. 
Weimar: Finf 1925. (31 ©.) 80 1.— 
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M. fordert in erfter Linie Stammesgrundlage für das 
Reich, Regierung entiprechend dem bdeutfchen VBolkscharafter, 
Stabilifierung der Neichsgemwalt, Ausübung des Amtes des 
Neidhspräfidenten nad) dem Grundfag der Gerechtigkeit firr 
jeden, gute Organifation des Reiches. 
"Deihen, Rudolf: Verfaffungsurfunde des Freiftantes Bayern 

vom 14, Yuguft 1919 mit d. ergänzenden Vorfchriften d, 

Neichd- u. Landesrechts, fomwie d. Konfordat u. .d. beiden 

evang. Kirchenverträgen. Tertausg. mit Einl,, Vermweifungen | 

u. Sadıverz. hrög. 4., wejentl. eriv. Aufl. München: Bed 

1926. (XXII, 177 ©.) H. 8° Xiw. 8.20 
Krek, Gregor: Grundzüge des Verfassungsrechtes des Kö- 

nigreichs der Serben, Kroaten u. Slovenen. In: Ztschr. f. 

Osteurop. Recht. Jg. 1, H. 3/4, 1925, S. 323-364. (Schluß 

folgt.) ‘ 

Medyer-Ejchenberg: Aufnahme in die Staat3angehörigfeit 
ohne Niederlaffung. Sn: Staats u. Gelbftvermwaltung. Sg. 
1925, Nr 28. ©. 850—852. 

Eine Anzahl deutfcher Länder gewährt Aufnahme ohne 
Niederlaffung in befonderen Ausnahmefällen (wenn irgend= 
welche Beziehungen zu dem neuen GStaate bereits ‚beitehen 
oder begründet werden follen). Der Berf. gibt eine überficht- 
lihe Sufammenftellung der Beftimmungen u. der Verwal: 
tungsprari3 der Länder. a 
*Waldert, Karl: Das öfterreichifche Heimat: und Staats- 

bürgerredht. Nach d. Stande d. Öejeßgebung vom 5. Dft. 

1925. Mit Entiheidungen d. Oberften Gerichtshöfe, erl. - 

Bemerkungen u. Ausz. aus d. Materialien. Wien: Staate- 

druderei 1926. (XL, 340 ©.) fi. 8 = Handausgabe üfterr, 

Öejege u. Verordnungen. 9. 224. 2. Dit. Sch. 1A.— 
Floegel [Johannes]: Immunitätsfragen nach dem geltenden 

Verfassungsrecht. In: Jurist. Rundschau. JE-:1;2Nr 29 

1925. Sp. 969—983. 

*Tatarin-Tarnheyden, Edgar: Das rechtliche Wefen der 
deutichen Gelbftverwaltung und die medlenburg-[hmweriniche 
Verwaltungsreform. Eine jurift. Studie zum Entwurf d.. 
Bun Sreiheitspartei. Roftod: Hinftorff [1925]. (20 a 


T. lehnt die Grundlage de deutich-völfifchen Entwurfs ad 
verfaffungsmidrig ab, riuhmt aber den in ihm zutage tretenden 
Willen, „eine wirklich) notwendige Reform in ganzer, Arbeit 
durchzuführen, und zwar durch Vereinfahung u. Verbilligung 
der Bermwaltung”. 


*Glum, Friedrich: Selbstverwaltung der Wirtschaft. Eine 


öffentlich-rechtl. Studie. Berlin: Sack [1925]. (178 S.) 80 


©. unterfucht nad) einer Einführung in das PBroblem der R 
Selbjtverwaltung d. Wirtichaft die Kechtsformen der öffent 
lihen Wirtfchaft auf fachlicher Orundlage u. befpricht Tätig- 
feit u. Stellung des Reichswirtfchaftsrats u. der Bezirksmirt- 
Ihaft3organifationen. In einem Schlußmwort wird das Ber: 
haltnis von Wirtfchaft u. Staat erörtert. 
*Brauditfh, Mar bon: Die preußifhen VBerwaltungs- 

gejege. Neu hr3g. von Bill Drews [u.) Gerhard ‚Ralfar. 
3 1. 23,, vollft. neubearb. Aufl. 10. Bearb. Berlin: Hey- 
mann 1925. (XI, 563 ©.) 8° 2i.-20.— 

Dem zweiten, kürzlich erihienenen Bande folgt jebt ber 
erite, der ebenfalls völlig neubearbeitet tft, er enthält: Berner: 
Landesverwaltungsgef., Vermwaltungszwangsverfahren, Zur 
jtändigfeitögef., ‚Sefeßgebung über den Kompetenzfonflikt;, 
Laffar unter Mitwirkung von Drews: Allgemeines Polizei= 
tet; Fald: BPreffe- u. Lichtipielgejeß; Kirchner: Medizinale 
polizeiredht; Peters: Kraftfahrzeugrecht. — Da auch) die Auf 
nahme des Waffer>, ‚Sifchereiz, Meerihus- u. des Enteignungs- 
gejete3 vorgefehen ift, erweitert ih der Umfang de3 Gefamt- 
mwerfes auf jehs Bände, pi 
*Gierke [Julius v.]: Rechtsgutachten über die Hoheits- Re 

28 B Travemünder Bucht. [Schwerin i. M. 1925. je 
sn einem Nechtzftreite zwifchen Lübed u. Medlenburge 
Schwerin vor dem Staatsgerichthof für d. Deutiche Reich Hat 
Lübed geltend gemacht, daß ihm die Gebietshoheit in der za 
bemünder Bucht zuftehe. &. kommt zur Ablehnung der Lür 
bedifchen Anfprüche. ’ 


Ullmann: Über wohlerworbene Beamtenrechte. In: Be- E- e: 
amten-Jahrb. Jg. 12, H.11,1925. S.521—544, (Forts. folgt.) A 


*Ball, Kurt: Einführung in das Steuerrecht. 3., neu bearb. 
Aufl, Mannheim: Bensheimer 1925. (XVI, 370 oe) 
Schriftenreihe d. Verwaltungsafad, Berlin. Nr 3. Lim. I,— 2 
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5 Die neue Aufl. diefes vorzüglichen Srumdriffes ift teilmweife 


völlig umgearbeitet worden. Hinzugefommen jind die Ab- 
fchnitte über internat. Beftimmungen de3 Finanzausgleich, 


- Steuerrecht u. Privatrecht u. da3 Zollvecht, fodann eine Über- 


fiht über die Steuerfyfteme von Frankreich, England u. den 

Vereinigten Staaten. 

*Bimmermann, Emil: Sommentar zum Einfommenfteuer- 
gejeß vom 10. Auguft 1925. 3. Aufl. d. Simmermannfchen 
Kommentare zum Einfommenjteuergejet. Stuttgart: Heß 
1925. (461 ©.) ar. 8° = Sammlung deutfcher Steuergejeße 
Nr 62. i geb. 18.60 

Amann, Guftev: Die Theaterjpielerlaubnis nad) $ 32 der 
Reich3gewerbeordnung. Praktischer Wegweifer für Ber- 
waltungsbehörden, Schaufpielunternehmern. fonftige Theater- 
interejjenten. 2,, verm. u. verb. Aufl. Berlin 1925..(39 ©.) 8° 
Der DVerf., inriltiicher Mitarbeiter der Genofjenichaft 

deuticher ‚Bühnen-Angehöriger, gibt einen furzen Überblid 

über die in der Gewerbeordnung ı. den Ausführungsverord- 
numgen ber Länder enthaltenen Beftimmungen über die 

Theaterspielerlaubnis. Er tritt fiir den baldigen Erfah eines 

Reichsbüihnengefeges ein. 


Zehfeldt, Bernhard: Die Ermwerbslojenfürforge ((Reich3-] - 


Verordnung über Ermwerbslofenfürforge. Bom 16. Tebr. 
1924). Exl. 2., vollit. neubearb. Aufl. Berlin: Heymann 1925. 
(VIII, 484 ©., 1 Tab.) 8° 2m. 18 — 

*J aerisch, Werner: Lohnanspruch bei unvollendeter Akkord- 
arbeit. Ein Beitrag zur Lehre vom Akkordvertrag. Mann- 
heim; Bensheimer 1925. (VIII, 80 S.) 8° = Abhandlungen 
zum Arbeitsrecht. H. 4. De 

‚ D. Verf, erörtert die Ericheinungsformen, das Wejen u. 
die Rechtsfolgen des Affordvertrages u. ferner den Lohnanipruch 
bei unterbrochener Affordarbeit u. mißlungener Affordarbeit. 

Die zahlreichen Beijpiele hat d. Verf., Vorfigender des Ge- 

mwerbegerihts Hamburg, aus der gewerbe- u. faufmannz- 

gerichtlichen Prari3 entnommen. 

*Weigert, Hans Werner: Die außervertragliche Haftung 
von Großbetrieben für Angestellte. Eine rechtsvergleichende 
Untersuchung. Berlin: Springer 1925. (71 8.) 8° = Rechts- 
vergleichende Abhandlungen. 2. =3.90 


Völkerrecht 

Kunz, Josef J.: Der englisch-amerikanische Liquor-Streit. 
In: Ztschr. f. öffentl. Recht. Bd 4, H. 5/6, 1925. S. 562— 570. 
*Entscheidungen der gemischten Schiedsgerichte. Hrsg. 
von William Loewenfeld, Julius Magnus, Ernst Wolff. 
T1 2, Berlin: Heymann 1925. (XLIII, 426 S.) 4° = Die 
Rechtsverfolgung im internationalen Verkehr. Bd 5, Tl 2, 
30.— 
Der zweite Band enthält 144 Enticheidungen aus dem 
Recueil u. 62 Entfcheidungen, die dort bisher nicht abgedrudt 
find. Sn den Anmerkungen 3. d. Enticheidungen ift von den 
Herausgebern feine Kritik geübt worden. „Das legte Wort der 
Kritik iiber die Tätigfeit der Gem. Schiedsgerichte fteht der Ge- 
ihichte zu. Sie wird entfcheiden, ob niemals bei einem Urteil 
die Rationalität des Befiegten zu feinen Ungunften in die Wag- 

fchale gefallen ilt.” 


Wirtichafts- und Sozialwifjenfchaften 


Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl E. Thalheim 
Abt. ”—11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Luig 
Ab. 1, 24: Dr. Karl E. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 


16 Allgemeines 


Curth, Hermann: Bibliographie zum wirtschaftlichen Pro- 
blem der deutschen Reparationen. In: Weltwirtsch. Archiv. 
Ba 22, H. 2, Okt..1925. 8. 123*+=-175**, ; 

*Handwörterbuch der Staatswissenschaften. 4. Aufl. 
Lfg. 65/66: Erbschaftssteuer — Feldgemeinschaft in Ruß- 
land. (Bog. 51—60 des 3. Bandes.) Jena: Fischer 1925. 
(S. 801—960.) gr. 8° 3.— 

Aus dem Inhalt: Erbichaftsiteuer (Schanz). Erholungs- 

fürforge für Kinder (Klumter). Ertrag (Strigl). Ertragsfteuern 

(Schanz). Ermwerbsfteuer (Schanz). Ermwerbs- u. Wirtichaftd- 

genoffenichaften (Hans Crüger). Ermwerbölojenfürjorge (N. 

ende). Eugenif u. Eubiotit (Sozialbiologie) (Aler. Eliter). 

Eriftenzminimum (Schanz). Yaltoren, Baltoreien (Ehren- 

berg, Strieder). Familie (W. Schmidt). Teldgemeinichaft 

(Meigen u, v. Belom), 


*Haustein, Hans: Geschlechtskrankheiten und Prostitution 
in Skandinavien. Berlin: Verlag Der Syndikalist 1925. 
(24 S.) 8° = Beiträge zum Sexualproblem. 5. — 40 

Heim, Alkohol und Sittlichkeit. In: Die Alkoholfrage. Jg. 
21, H. 5, Sept./Okt. 1925. S. 282—293. 

*Internationales Jahrbuch des Alkoholgegners 1925— 26. 
Lausanne: Internat. Bureau zur Bekämpfung des Alkoho- 
lismus 1925, (272 S.) 8° 

Sn deutfher Sprache: Koller, U: Die Alkoholgejeß- 

gebung der legten Jahre (Dänemark, Irland, Lettland, Li- 

tauen, Norwegen, Polen, Schweden, Schweiz, Kanada, 

Brafilien, Columbien). Derf.: Der Mlloholverbraud in den 

verichiedenen Ländern. Ferner der Statiftiiche Teil. In franzo- 

fiiher Sprache eine lÜberficht iiber die alfoholgegneriiche Be- 
wegung in den Sahren 1923/24, zwei Auffäße, ein Verzeichnis 
des wichtigsten Altoholfchrifttums der legten Jahre, der altohol- 
gegneriihen Vereinigungen u. Beitichriften. Englisch ein Bei- 

ER die chriftlichen Kirchen und den Kampf gegen den 

obol, 

Klesse, Max: Alkohol u. Nahrungsspielraum. In: Die Al- 
koholfrage. Jg. 21, H. 5, Sept./Okt. 1925. S. 254—261. 

Auszug aus einer ungedrudten Berliner Diif. von 1925. 

Plank, R.: Belastung der öffentlichen Finanzen durch die 
Trunksucht. In: Die Alkoholfrage. Jg. 21, H. 5, Sept. /Okt. 
1925. S. 262—271. 

*Schilling, A[dolf]: Die Lehre vom Wirtschaften. Wesen u. 
Zusammenhänge. Mit 47 Abb. u. 13 Taf. Berlin: VDI-Ver- 
lag 1925, (XII, 297 8.) 8° 18. 

Die fih an den deutfhen Ingenieur wendende Arbeit hebt 
da3 Gebiet der Organifation aus der Enge rein induftriewirt- 
ichaftlicher Betrachtung u. ftrebt eine Vertiefung der Organija- 
tionglehre in allgemein-foziologifcher Hinficht an. 


4. Theoretifche Sozialöfonomie 


*Graziadei, Antonio: Der Begriff der Mehrarbeit und die 
Werttheorie. <Die Mehrarbeit als Klassenphänomen.) 
Übers. von Elisabeth Salomon. Berlin: Prager 1925. 
(48 S.) 8° 1.80 
Snhalt: Die Elemente des Problems. Ofonomifche Phäno- 

mene im Hinblid auf einzelne Betriebe u. auf d. Gejamtheit 

d. Betriebe. Mehrarbeit d. einzelnen Wrbeitergruppen u. 

Mehrarbeit d. gefamten Arbeiterklaffe. D. Mehrarbeit d. Ar- 

beiterflaffe u. d. Zugeftändnis v. Marr im 3. Bde dv. „Kapital“. 

*Henzel, Fritz: Die Arbeitsleistung vor und nach dem Kriege 
untersucht an einem Werk der Maschinenindustrie. Stutt- 
gart: Poeschel 1925. (VIII, 135 $.) gr. 8° = Betriebswirt- 
schaftl. Abhandlungen. Bd 1. I. 
- Die Unterfuhungen, die der Verf. in einem großen Werke 

der Mafchineninduftrie über die Wirfungen verfürzter Arbeits- 

zeit vorgenommen hat, ruhen auf wilfenschaftlich erafter Grund- 
lage und ftellen daher einen fehr wertvollen und dantensmwerten 

Beitrag zum Arbeitszeitproblem dar, das nur durch, derartige 

erafte Unterfuchungen geflärt werden fann. Die mit reichem 

Bahlenmaterial ausgeftattete Arbeit fommt zu dem beachtens= 

werten Ergebnis, daß in dem unterfuchten Werk die Stunden- 

leiftung der Affordlohnarbeiter gegenüber der Vorfriegszeit 
nicht unmefentlich geftiegen tit. 

Leontieff jun., Wassily: Die Bilanz der russischen Volks- 
wirtschaft. Eine methodologische Untersuchung. In: Welt- 
wirtsch. Archiv. Bd 22, H. 2, Okt. 1925. S. 338—8344. Zahlen 
dazu: ebenda. S. 265*—269*. 

*Meusel, "Alfred: Untersuchungen über das Erkenntnis-. 
objekt bei Marx. Jena: Fischer 1925. (VIII, 105 8.) sr , 


Die Methoden, der Gegenftand und das Ergebnis des Er- 
fennens im Werfe von Karl Marz follen unter Heraushebung 
des Dauernden und Wefenhaften dargejtellt werden, wobei 
Bitate und Polemifen nad) Möglichkeit ausgeschaltet wurden, 
*Passow, Richard: Betrieb, Unternehmung, Konzern. Jena: 

Fischer 1925. (IV, 153 $.) gr. 8° = Beiträge zur Lehre von 
d. Unternehmungen. H. 11. ß 

Die vorliegende Studie Paffonws tft die Frucht von Vor- 
arbeiten zu einem größeren Werfe über Unternehmungs- 
formen; fie foll zunächt einmal Klarheit in der Beitimmung 
der wichtigen Begriffe Betrieb, Unternehmung, Stonzern 
ihaffen. B. geht dabei zunäcdhit von öfonomichen Seficht3=- 
punften aus, berüdiichtigt jedoch auch die Öelesgebung und 
die juriftiiche Literatur in dem Beftreben, für die juriftiiche und 
die nationalöfonomifche Begriffsbildung nah Möglichkeit ge: 


% vr ? 
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meinfame Wege zu zeigen. Ein Anhang behandelt „Detrieb u. 
Unternehmung in der dt. gewerblichen Betriebzftatiftit 1907. 
*Seraphim, Hans-Jürgen: Neuere russische Wert- und 
Kapitalzinstheorien. Berlin: de Gruyter 1995. (194- S.) 
gr. 8° = Sozialwissenschaftl. Forschungen. Abt.1,H.4. 6 — 
Bon der Feltitellung ausgehend, daß die Entwidlung ber 
jelbftändigen ruffifchen Volkswirtichaftslehre feit der Mitte deg 
vorigen Jahrhunderts in Deutichland fehbr menig befannt 
geworden tjt, will der Berfaffer in der vorliegenden Studie 
einen Beitrag zu einer kritiichen Dogmengefchichte der rufl. 
b.=rv. Theorie liefern. Aus dem Öefamtumfang der Theorie 
it al bejonders fennzeichnendeg Problem das des Wertes und 
Kapitalzinfes herausgehoben worden; jeiner Darftellung {ft im 
eriten Kapitel ein Tliberblic iiber die Eigenart der ruff. Nationals 
öfonomie und ihre hiftorifche Entwidlung vorausgefchidt. 


7. Agrarmefen und Agrarpolitif 


"Archiv des Deutfchen Landwirtfchaftsrates. Jg. 43, Bericht 
über d. Berhbandlungen d. 55. Vollderfammlung. Jahreg- 
bericht u. Denffchrift über d. Schuß d. landw. Erzeugung. 

Yrög. von Wilhelm Kutfcher u. Frig Ehrenforth. Berlin: 

Sa Schriftenverlag 1925. (468 S. mit Fig., 1 

gr. ; 

Suhalt u. a.: Struß: Die direfte Beiteuerung nad) den Ge- 
jegentwürfen der Neichsregierung unter befonderer Berüd- 
ihtigung der Landwirtfchaft (©. 43—62). Lenbe: Die Be- 
lebung des landwoirtfchaftlichen Krediteg duch Errichtung ber 
Deutihen Rentenbanffreditanftalt (S. 72-85). Sagame: 
Die Wirtfchaftsberatung als Aufgabe der Landwirtichaftg- 
fammern (©. 132—154). Sahresbericht (©. 157—282). Dent- 
ichrift: Der Schuß der landmwirtfchaftlichen Erzeugung als 
Vorbedingung des Wiederaufbaues der deutichen Wirtjchaft 
(©. 283—458). 

Bloch, Kurt: Probleme des Agrarkredits. In: Die Arbeit. 
Jg. 2, H. 10, 15. Okt. 1925. S. 608-612. 

Vordert Schaffung organtlatoriicher Sicherungen, die die 
produftive Verwendung landwirtichaftlicher Kredite ducch die 
tüchtigften Zandiirte gemährleiften. 

*Siedlungswerk. 3 Bde. München: Callwey 1925. gr. 8° 

Der erite Band (168 u. 168 ©.) bringt unter dem Titel 
„sleinfiedlungen aus alter u. neuer geit“ die Abhandlungen | 
von Waldemar Kuhn: Kleinbürgerliche Siedlungen in Stadt 
u. Land, eine Unterfuchung der Stedlungsformen an Hand von 
Beijpielen aus der Zeit von 1500— 1850, und Guftav Zangen: 
Reijeergebmiffe in Wort u. Bild. mit Skizzen von Gerhard 
Sobft (2., verfürzte u. veränderte Aufl). Im 2. Bd (81, 149 
u. 222 ©.) behandelt Guftav Langen unter dem zufammen- 
faflenden Titel „Grundlagen der landlihen u. ftädtifchen 
Kleinjiedlung” die Streufiedlung (81 ©.), bie Sammeljied- 
lung (70 ©.) u. die halbländliche ır, tädtifche Sleinfiedlung, 
B. Wittfchier in einem Sonderbeitrag die „Örundbedingun- 
gen bäuerlicher Anfiedlungen nad) den Erfahrungen der An- 
jtedlungsfommiifion für die Provinzen Weitpreußen u. PBojen“ 
(29 ©.). Der dritte Bb endlich ift vorwiegend arcdhiteftonijcher 

‚Natur. Gerhard SZobft gibt ‚„Mufterpläne für ländliche u. 
täbdtiihe Kleinmwohnungshäufer“ (1 ©.) u. eine 2., über- 
arbeitete u. ergänzte Aufl. feiner Arbeit über „Die baulichen 
Einzelheiten des Kleinhaufes“ (183 ©). 
*Die landwirtfchaftliche Hentralgenofjenidhaft de3 Bade 
tiihen Bauernvereing fiir Ein- und Verfauf e.&.m.b. 9. in 
Regensburg. Eine Jubtlläumsichrift. (Schlußw. von Georg 
Heim.) Regensburg: Manz 1925. (VIII, 300 ©. mit Abb., 
I.— 


4. af) 8° 
9. Handwerf 


*Granderath, A.: Die berufsständische Bewegung im Hand- 
werk, dargetan an der berufsfachlichen Selbstverwaltung 
im rheinisch-westfälischen Tischler-Gewerbe. Karlsruhe: 
Braun 1925. (VIII, 146 S.) 8° = Wirtschaftsstudien, 2, 

Sn ftofflich, zeitlich u. räumlich engabgeftedten Grenzen 

(Behandlung findet das T.-&. der PVrovinzen Rheinland-Weft- 

falen u. der Freiftaaten Lippe in den Sahren 1904—1923) ift 

eine wertvolle und grundlegende Unterfuhung über da3 PBro- 
blem ber Lebensfähigfeit deg Handwerks geboten, die auf Grund 
der gewonnenen Ergebniffe bejaht wird, : 

"Michael, Ernft: Die Hausmweberei im Hirfehberger Tal. 
Jena: Filcher 1925. (79 ©.) 8° = Heimarbeit u. Verlag in 
der Neuzeit, 7. 

*Morgenroth, Sakob: Die Entividlung des Metgerhandiwerfa 
in Würzburg unter befonderer Berüdjichtigung der legten 
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fünfhundert Jahre. Leipzig: Deichert 1925. (XIII, 224 ©.) 3 
8 = Wirtfchafts- u. Verwaltungsftudien. 65. = 
*Nüdblid über die Tätigkeit der Handmwerfsfammer zu Olden- 
burg während der eriten 25 Sahre ihres Beftehens. 1900 
bis 1925. Als SFeftichtift hrsg. Oldenburg i. DO. (1925). (VI, 

178 ©., mehrere Taf.) gr. 80 5. 


10. Induftrie 
*BEicke, Karl: Kaufmännische Organisation u. Verrechnungs- 
wesen in der Textilindustrie. Barmen-Elberfeld: Staats- 
verlag 1925. (104 S.) 80 ae 
*Ermanski, J,: Wissenschaftliche Betriebsorganisation und 
Taylor-System. (Aus d. Russ. von Judith Grünfeld.) 
Berlin: Dietz 1925. (552 S. mit Fig.) gr. 8° 16.— 
Der auf marriftifihem Boden fußende Verf. hat das vorl. } 
Verf, das in Rußland bereits vier Auflagen erlebte, für den 
deutfchen Lefer unter Ausfhaltung von auf fpezififch ruff. 
Berhältnifie Bugefchnittenem u. unter Einbeziehung einer 
furzen Charafteriftif der $rundprinzipien der wiffenfchaft- 
lihen Organifation der Arbeit umgearbeitet. Das Werk erhebt 
den Anfpruch, die erfte jonthetiihe Bearbeitung aller mwejent- 
lihen Seiten des Problems zu fein. 4 
*Haegi, Oscar: Die Entwicklung der zürcher-oberlän- | 
dischen Baumwollindustrie. Weinfelden: Neuenschwander 
1925. (VI, 209 8.) 8° = Schw. Industrie- u. Handelsstu- 
dien. 22, 4 
Lufft, Hermann A.L.: Die staatliche Regelung großkapi- 
talistischer Organisation in den Vereinigten Staaten. In: 
Weltwirtsch. Archiv. Bd 22, H. 2, Okt. 1925. S. 283—337, 
Nad) einer Darftellung der Antitruftgefeggebung der Ver- 
einigten Staaten (feit Sherman) gelangt Verf. zu dem Schluß, 
daß der feit etwa 20 Sahren im Abflauen begriffene Kampf 
gegen die Trufts in den Nachfriegsjahren befonders matt ger 
worden u. das Truftproblem für Amerika gegenwärtig gelöft ift. 
*Münstermann, Hans: Die Konzerne der Kaliindustrie. 
Leipzig: Gloeckner 1925. (VI, 103 S.) 4° = Zeitschrift f. 
handelswissenschaftl. Forschung. Erg.-Bde. 3, 6.80 
Utjachen der Konzentrationsbemwegung in der Kaliinduftrie. 
Die einzelnen Konzerne. Die im Kalibergbau vorfommenden . 
Konzentrationsformen. Der itaatlihe Kalibergbau. ii 
*Schauenburg, Paul: Ursachen, Formen und Wirkungen 
der Zusammenschlußbewegung unter bes. Berücks. d. 
_ rhein.-westfälischen Eisen- u. Stahlindustrie. Leipzig: 
Gloeckner 1925. (VIII, 75 S. mit Fig., 1 PL) 40 = Zee 
schrift f. handelswissenschatftl. Forschung. Erg.-Bd 5. 6.— 
Borl. Arbeit fucht das Problem der Konzentration vom 
betriebstirtfchaftlihen Standpunft zu Hären u. ganz allgemein 
als folches in feiner Bedeutung für die Ssmduftrie zu erfalfen. 
*Streiff, Sam.: Der Standort der schweizerischen Baumwoll- A 
spinnerei. Standortstheoretische Untersuchungen in An- © 
lehnung an die Webersche Theorie. Weinfelden: Neuen- 
schwander 1925. (197 8.) 8° = Schweizer Industrie u. Han- 
delsstudien. 21, s 
Ungern-Sternberg, R. von: Industrieorganisatorische 3 
Zeitfragen. In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 10. S. 613-618, 
*Chemisch-industrielle Wirtschaftspolitik 1923/24. Be- 
richt, erstattet der 46. Hauptversammlung [des Vereins 
zur Wahrung der Interessen der chemischen Industrie 
Deutschlands, e. V.] vom Geschäftsführer C. Ungewitter. 
(Berlin: 1925.] 


14. Sozialismus und foziale Bewegung | 
"Baumeifter, Albert: Der beutiche Arbeiter in der Inter 
nationale, Ein Vortrag. Berlin-Hefienwinfel: Verlag der 
Neuen Deleilihait 1925. (31 ©.) 8° = Praftifcher Sort vv 


& 
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*Bodmer, Lore: Die englische Gewerkschaftsbewegung in 
der Kriegs- und Nachkriegszeit. Zürich: Rudolf 1925. 
(175 S.) .8 4.80 
Im eriten Teil diefer Differtation „Aufbau und Methodik der E 
Gewerffchaftsbemegung” wird die äußere und innere Seihichte 
d. engl. Gewerffchaften unter befonderer Berücjichtigung von 
Berhandlungsmethoden u. Sampfmitteln dargeftellt. Der 
2. [ichildert ihre Biele, von denen der Kampf um den Lebens 
fandard und die Kontrolle der Snduftrie im Vordergrund 
Bee der 3. TI endlich ihre allgemeinpolitifchen Ausmwirs 
ungen. Fi 
Broecker, Bruno: Die Studentenschaft nach dem Kriege 
und die Gewerkschaften. In: Die Arbeit. Jg. 2. H. 10, 
15. Okt. 1925. S. 632-640. ne: 
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_ Nikolajewski, B.: 


Schaft vom Standpunkte der Soziologie (©. 146—148) 


Burns, C. Delisle: Die englische Arbeiterbewegung. In: 


Die Gesellschaft. Jg 2, Nr 11, Nov. 1925. S. 429—489, 
*TCaffau, Theodor: Das Führerproblem innerhalb der Ge: 

werkichaften. Berlin-Hellenmwinfel: Neue, Gefellihaft 1925. 

(20 ©.) 8° = Der deutjche Arbeiter in PBolitif u. Rirtfchaft. nn 


.*Drahn, Ernst: Johann Most. Eine Bio-Bibliographie. Ber- 


lin: Prager 1925. (20 S.) kl. 8° = Bio-bibliographische Bei- 
. träge z. Gesch. d. Rechts- u. Staatswiss. Abt. Staatswiss. 6, 
1.20. — Kurze Biographie mit anfchließender Bibliographie 
der Schriften von und liber Moft. 
*Drahn, Ernst: Lenin, Vladimir I’i® Ul’janov. Eine Bio- 
Bibliographie. 2,, verb. u. verm. Aufl. Berlin: Prager 1925. 
(80. 8.) kl. 8° = Bio-bibliographische Beiträge zur Gesch. d. 
. Rechts- u. Staatswiss. Abt, Staatswiss. 2, 3.10 
‚ Die rafch notwendig gewordene 2. Aufl. diefer Lenin- 
Bibliographie ift in mehrfadher Hinficht verbeifert: die Biblio- 
graphie wurde erweitert, die rufiihen Titel mit deutichen 
Überjegungen verfehen. Die wichtigfte Ermeiterung befteht in 
der Beigabe einer Biographie, die auf über 20 Seiten LXenins 
Rebensgang und Wirken fchildert. 
*Shert jr., Friß: Der deutfche Arbeiter in der Wirtichaft. 


- — Berlin-Heffenmwinfel: Verlag der Neuen Gejellihaft er 


(32 ©.) 8° = Praftiicher Sozialismus. 15. } 
Aus der Geschichte der ersten Inter- 
nationale. In: Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 11, Nov. 1925, 
S. 445475, E= 
Rofenftod, Eugen: Werkftattlommandite. In: Reichsarbeits- 
blatt. Ig. 5, Nr 38, 9. Oft.1925. ©. 615*—618*. — Gibt, 
aufbauend auf den Gedanken des Verf. von der Umgeital- 
tung der Arbeitsperfalfung, die Grundgedanfen einer dem- 
nächit ericheinenden größeren Unterfuchung wieder. 
Schück, Walter: Lage der Arbeiterklasse in Brasilien. In: 
Die Gesellschaft. Jg. 2, Nr 11, Nov. 1925. S. 476—479. 
*Seidel, Richard: Die Gemerfichaften nad) dem Striege. 
Berlin: Diet 1925. (VIII, 248 ©.) gr. 8° = Braun-Seibdel: 
Die Gewerkichaften, Entwidlung u. Kämpfe. Bd 2. Lim. 6.— 
Das vorliegende Werf gibt nicht etwa eine Gefchichte der 
Gemerfichaftsbemegung feit 1918, fondern erörtert eine Reihe 
bon Vroblemen, die in der veränderten Welt für die Gemerf- 


- schaften von Bedeutung geworden find, jo die Fragen der 


Spzialpolitif, des PVerhältniffes zu den Unternehmerverbän- 


den, der gewerfichaftlichen Bildungsarbeit, der Gemwerkichafts- 


verfaffung ufw. 3. T. handelt es fich um die Wiedergabefrüher 
erfchienener Beitjchriftenauffäge Geideld. 


- Weckerle, Eduard: Betrachtungen zum englischen Gewerk- 


schaftskongreß in Scarborough. In: Gewerkschafts-Archiv. 
Jg. 2, H. 5, Nov. 1925. S. 243—249. 


2 


SMilbrandt, Robert): Die Entividhungslinie des Sozialis- 


"mus, Reipzig: Quelle & Meyer 1925. (148 ©.) . 8° = Wilfen- 
fchaft u. Bildung. 214. 1.80 
Das Büchlein, das zur Einführung für weitere Volfsfreife 
beitimmt ift, ftellt eine Syntheje aus zwei, älteren Werfen 
Milbrandts dar: „Karl Marr“ und „Sozialismus”. Es will 


- „die große Linie aus derjenigen Entwidlung hervorheben, die 


fih am Sozialismus beobachten läßt”. 


19. Finanzwiljenihaft 
*Gerloff, Wilhelm, u. Franz Meisel: Handbuch der Finanz- 
wissenschaft. 4. Lfg., Bd 1. Tübingen: Mohr 1925. (S. 145 
bis 192.) gr. 8° t ‚2. 
SGoldiheid, Rudolf: Wefen u. Aufgabe der aan 
Raum, 
Bernhard: Entitehung der öffentlichen Finanztoirtichaft (Alter- 
tum u. Frühmittelalter). (Beginn ©. 185.) 
Helpenstein, Franz: Die Berücksichtigung der Steuer- 
schulden bei der Besteuerung des Ertrages, Einkommens 
u. Vermögens. In: Ztschr. f. Handelswissenschaftliche For- 
schung. Jg. 19, H. 11, Nov. 1925. S. 481—514. 


 *Howald, Emil: Die direkte Besteuerung der Genossenschaf- 


ten durch die Kantone u. den Bund. [Neuenburger Disser- 
tation.] Basel: schweiz. Konsumvereine 1925. (158 S.) 8° 
*Schneider, Salome: Steuersystem und Steuerpolitik in der 
Schweiz. Berlin: Heymann 1925. (VIII, 124 S.) 8° = Ver- 

_ öffentlichungen d. Steuerstelle d. Reichsverbandes d. Deut- 
schen Industrie. H. 3. 6.50 
Die im Nuftrage des NReichgverbandes der Deutichen In- 


- duftrieim Frühjahr 1925 begonnene Arbeit jhildert die hiftoriich® 


politiiche Herausbildung der ichweiz. Steuerjyfteme u. d. heu> 


tige gejeßgeberifche Entwidlung der Ihweiz. Steuern u. unter- 
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judht die wirtfchaftliche Auswirkung ber Steuergefeße in ber 
Schweiz. Sie vermittelt jo einen inftruftiven Einblid in die 
fchweiz. Steuerverhältnifje. 


20. Statiftit 


Arons, Hans: Zur Forderung einer Produktionsstatistik. In: 
Die Arbeit. Jg. 2, H. 10, 15. Okt. 1925. S. 602—608. 

Burgdörfer, Friedrich: Die Volks-, Berufs- und Betriebs- 
zählung 1925. Erhebungs- und Bearbeitungsplan dargestellt 
a ER In: Allg. Stat. Archiv. Bd 15, Halbb. 1, 1925. 

Colm, Gerhard: Die methodischen Grundlagen der inter- 
national-vergleichenden Finanzstatistik. In: Weltwirtsch. 
Archiv. Bd 22, H. 2, Okt. 1925. S. 222—244, 

Günther, Karl: Statistik d. Eisenbahnunfälle u. Eisenbahn- 
unglücke. In: Archiv f. Eisenbahnwesen. Jg. 48, H. 6, 
Nov./Dez. 1925. S. 1053—1072. 

Gumbel, E. J.: Lebenserwartung und mittleres Alter der 
Lebenden. In: Allg. Stat. Archiv. Bd 15, Halbb. 1. 1925. 
Ss. 176—180. 

*Agrarische Handelsstatistik. Ein- u. Ausfuhr der Tsche- 
choslow. Republik im freien Verkehre bezügl. d. Erzeugnisse 
u. Bedarfsartikel d. Land- u. Forstwirtschaft sowie d. wich- 
tigsten landw. Industriezweige. Zsgest. von Andreas Meis- 
ner. 1921—1923, Tl. 1. Nach Zolltarifklassen u. statist. 
Nummern. Prag: Selbstverlag 1925. (297 8.) 4°  K£. 150.— 

*Müller, Johannes: Deutsche Wirtschafts-Statistik. Ein 
Gründriß f. Studium u. Praxis. Jena: Fischer 1925, (XII, 
333 S.) 4° = Müller: Grundriß d. dt. Statistik. Tl. 2. 

EL RAR en 

Bon dem auh dem Meerwarthihen Buche „National- 
öfonomie u, Statiftif” zugrunde liegenden ejichtspunft aus- 
gehend, daß der Benuser ftatiftifcher Daten gewöhnlich über 
deren relative Richtigkeit nicht genügend unterrichtet ift, will 
der Verf. in dem vorliegenden Grundriß der Wirtichaftsit. bei 
jeder ft. Einzelfrage aufzeigen, inwieweit bei der Geminnung 
des betr. Zahlenmaterial® Fehlerquellen vorhanden find, wie 
diefe befeitigt werden könnten, bzw. inwieweit das fehlerhafte 
Material doch noch benutbar ift. Snhaltsgliederung: Die wirt- 
ichaftende Bevölferung. Broduftion. Verkehr u. Handel. Brivat- 
perjicherung. Arbeit. Einfommen, Vermögen, Verbrauch. Ge- 
bauwde u. Wohnungen. Wohlfahrtswejen. 

Müller, Johannes: Die Erfassung der Ernte durch die Sta- 
tistik der Saatenstandsberichterstatter. In: Allg. Stat. 
Archiv. Bd 15, Halbb. 1, 1925. S. 79—100. 

Pfitzner, Johannes: Frankreichs Handelsstatistik. In: Die 
Bank. Jg. 1925, H. 11, Nov. 1925, S. 683—63°. 

Schwarz, Otto: Das soziale Schicksal in seiner Abhängigkeit 
vom Alter. Eine Untersuchung auf statistischer Grundlage. 
In: Allg. Stat. Archiv. Bd 15, Halb». 1, 1925. S.100—160. 

Shiomi, Saburo: Indexzifferberechnung in Japan. Eine kri- 
tische Studie über die Indexziffern der Bank von Japan. In: 
Weltwirtsch. Archiv. Bd 22, H. 2, Okt. 1925. S. 250*—264*. 

Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reiches. 
Jg. 34, H:.3;. 1925: 

Aus dem Anhalt: Seefifcherei 1924. Zulaffung von Wert- 
papieren 1924. Schlachtvieh- u. Fleifhbeihau 2. B.-3. 1925. 
PViehzählung vom 1. 12. 1924. Branntmweinbrennerei, «verbrauch 
und =befteuerung 1923/24. Tabakbeiteuerung 1923. Preisit. 
Rerkehr im Kaifer-Wilhelm-Kanal 1924. Beftands- ıı. Kapital 
änderungen der dt. X. ©. 1924. Konkurd- u. Gefchäftsauflichtsit. 
2. 8.3. 1925. Reihsihulft. 1921/22. Gemwerbegerichte, Kauf- 
mannzg. u. vorläufige Urbeitsg. 1924. Bautätigkeit 2. BT. 
1925. Arbeitsmarftit. 2. B.-3. 1925. 

Winkler, Wilhelm: Zur Berechnung der Tauglichkeitspro- 
zente in der Statistik des Heeresergänzungsgeschäftes. In: 
Allg. Stat. Archiv. Bd 15, Halbb. 1, 1925. S.. 160—175. 

Zahn, Friedrich: Die Finanzstatistik in der Praxis. In: Allg. 
Stat. Archiv. Bd 15, Halbb. 1. 1925. S. 181—223. 

Zahn‘, Friedrich: Georg von Mayr. 1841—1925. In: Allg. 
Stat. Archiv. Bd 15, Halbb. 1, 1925. S. 1—6. 


23. Privatwirtichaftslehre 

*Eichenseer, Carl: Technik des Bankbetriebes. Berlin: 
de Gruyter 1925. (146 S.) kl. 8° = Sig Göschen. 484. 1.25 
Behandlung finden Technik u. Organifatton d. Bankbetriebes. 
*Giezendanner, Paul: Die Vertretung der Arbeitnehmer in 
den Organen der Aktiengesellschaft. [Dissertation.]) Zürich: 
Rudolf 1925. (XVIII, 211 8.) 8° 
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*Gürtler, Max: Schweizerische Bilanzen unter dem Einfluß 
von Konjunktur u. Scheingewinn. Berlin: Spaeth & Linde 
1925. (237 S.) 8° = Betriebs- u. Finanzwirtschaftliche For- 
schungen. II. 2. 

Den größten Teil der die Jahre 1913—1922 umfafjenden 
Unterfuhungen nimmt eine Analyfe der Bilanzen fhiveiz. In- 
duftrieunternehmungen in Anfpruch, an die fich eine Unter- 
juhung der Aftienfurfe u. der Verfuch der ‚Errehnung einer 
Öroßhandelsinderziffer für die Schweiz ichließt. Der Einfluß 
der Öeldwertfchwanfungen auf die Ichmeizeriichen Betriebe ift 
für die in Frage ftehende Beitfpanne anjchaulich nachgemiefen. 
*Jackowsky, Hermann: Das Abrechnungswesen als Organi- 

sationsfaktor in Industrieunternehmungen unter bes. 
Berücks. der Justschen 7 Thesen über die Einführung einer 
natürlichen Abrechnungspraxis in Fabrikbetrieben. Leipzig: 
Gloeckner 1925. (V, 94 8.) 8° = Ztschr. f. Handelswiss. 
Forschg. Erg.-Bde. Bd 6. 

*Leutenegger, Hans: Das Anleihe-Emissionsgeschäft. der 
schweizerischen Banken. [Dissertation.] Zürich: Schultheß 
1924. (X, 137 8.) 8° = Mitt. aus dem handelswiss. Seminar 
der Univ. Zürich. 46. 

*Maus, Josef: Anleiheformen unter dem Einfluß der Geld- 
entwertung. Leipzig: Gloeckner 1925. (VI, 127 8.) gr. 8° 
— Zeitschrift f. handelswissenschaftliche Forschung. Erg.- 
Bde. Bd 4. BEE 

*Dbit, Georg: Wie ftudiere ich Betriebsmwirtfchaftzlehre? Stutt- 
gart: Boejchel 1925. (24 ©.) 8 — Afademifcher Vortrag zu 
Beginn des W.-S. 1925/26. 

*Schubert, Alfred Andreas: Der gemeine Wert. Grundlagen 
f. d. Bewertung von Unternehmungen aller Art f. Zwecke d. 
Enteignung, Versteuerung, f. Verschmelzungen, Erbausein- 
andersetzungen usw. Mit Taf. von Normalkursen u. wirt- 
schaftl. Kapitalisierungsfaktoren. Berlin: Spaeth & Linde 
1925. (194 S., 1 Tab.) gr. 8° = Betriebs- u. finanzwirtschaftl. 
Forschungen. Ser. 2, H. 22, 

*Wittler, Heinz: Die Gründungskosten 
schaft. Leipzig: Gloeckner 1925. (52 8.) 80 
der Ztschr. f. Handeslwiss. Forschg. 

Wulff, Hans: Die buchtechnifche Behandlung und Auflöfung 
von Rejerven und Poften zur Wertberichtigung und für ge- 
Ihäßte Verpflichtungen unter Berüdfichtigung der fteuer- 
lichen Erforderniffe. Sn: Beitgemäße Steuer- u. Finanz- 
fragen. Ig. 6, 9. 9/10. ©. 20ff.; 9. 11, Nov. 1985. S.1—13. 


Philofophie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 


*Bergmann, Ernst: Einführung in die Philosophie. Bd 1. 2, 
Breslau: Hirt 1926. (128; 120 S.) 8° = Jedermanns Bücherei. 
Abt.: Philosophie. Hlm. je 3.50 

Bd 1 behandelt die Rhilofophie als Wilfenichaft und das 

Erfenntnisproblem, Bd 2 darauf aufbauend das Weltproblem. 

Der Verf. will die hier dargelegten Gedanfengänge demnächft 

In einem größeren Werk foitematifch entmwideln. 

*Cohn, Sonas: Die Vhilofophie im Zeitalter des Spezialig- 
mus, Nachkantiiche Vhilofophie, 2, Hälfte.) Leipzig: Teubner 
1925. (130 ©.) Hi. 8° = Gefdichte d. Philofophie. II. 7 = 
Aus Natur u. Geiftesmwelt. Bd 747. Hlm. 2.— 
‚ Bringtdie Entwidlung von 1830 bis zur Gegenwart, beginnend 

mit Yurguft Comte und unter bei. Berüd]. von Feuerbadh, Marz, 

Fechner fortfchreitend bis zum Neufantianismus und zur mo= 

dernen Lebensphilofophie. 


4,— 
der Aktiengesell- 
= Sonderdrucke 


*Delius, Rudolf von: Genuß der Welt. Eine Philosophie d. 


Freude. Dresden: Reißner [1925]. (143 8.) 8° 3.—; geb. 5.— 
Faust, August: Was heißt ‚‚transzendental“‘? Eine Vorfrage 
zum Verständnis des deutschen „Idealismus“. In: Philo- 
sophie und Leben. Jg. 1, H. 7/8. S. 252—257; H. 9. S. 310 
bis 314; H. 10. 8. 353—360. 
Martin, Alfred v.: Das Problem der mittelalterlichen- Welt- 
anschaung. In: Deutsche Vierteljahrsschrift f. Literatur- 


wissenschaft und Geistesgeschichte. Jg. 3, H. 4. S. 485500. 


Einzelne Gebiete 
*Adler, Felir: Ethifche Lebensphilofophie dargeft. in ihren 


Yauptlinien. Aus d. Engl. von Dlsfar]) Ewald u. Graf 


Slohannes) Matufchte. Minden: Reinhardt 1926. (VI, 
354 ©.) 80 Ä 


Der Verf. ift befannt ala einer 


2m. 8.— 
der Führer der Gefellfchaften 
für ethifhe Kultur. BR in 
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*Hartmann, 


746 ©.) gt. 8 29.—; Lim. 32.— 


hält, bedeutet fo eine Shynthefe antiker und neuzeitlicher Ethif. 

Der Stoff gliedert fih in 3 Teile: Die Styuftur des ethifchen 

Phänomens (Phänomenologie der Sitten). Das Reich der 

ethiichen Werte (Ariologie der Sitten). Das Problem der 

Willensfreiheit (Metaphhfit der Sitten). 

*Inauen, Andreas: Kantische und scholastische Einschätzung 
der natürlichen Gotteserkenntnis. Innsbruck: Rauch 1925, 
(IV, 91 

IH x 3.— 

*Zweiter Kongreß für Ästhetik und allgemeine Kunst- 


Bd 19. 

Aus dem reichen 
und Athetil; Moris Geiger: Phänomenologifche Afthetif; 
punft der Wertphilofophie; 


mung der Architektur; Baul 


horn: Der fünftlerifche 
Beleuchtung; Hans Mersmann: Zur Phänomenologie der 
Mufik; Hans Soahim Mofer: Die Stilverwandtfchaft zwifchen 
der Mufif und den anderen Künften, | 
*Oppenheimer, Hans: 
griffsbildung mit bes. Berücks. von Max Weber. Tübingen: 
Mohr 1925. (V, 112 8.) 
zur Philosophie und ihrer Geschichte. 3.80; Subifr.-PBr..3.40 
Es wird verfucht, eine Soziologie ala Methode im Sinne 


im Sinne Simmel3 herauszuarbeiten, 


schichtstagung, 2.—4, Okt. 1924, Hrsg. v. Siegfried Ka- 


. Aus dem Inhalt: Zeffing, 
Honigsheim, Vaul: Soziologie, 


wart. Kampffmeher, Paul: 
tung. Wuefjing, Srig: Über die Möglichkeit der abfoluten Mert- 
bildung in der Gefchichte. 


Geihichtsunterrichts. 

*Sternberg, Kurt: Zur Logik der Geschichtswissenschaft. 
2., erg. u. teilw. veränd. Aufl. Charlottenburg: Pan-Verlag 
ne 1925. (88 8.) gr. 8° Philosophische Vorträge. 

r 


*Zocher, Rudolf: Die objektive Geltungslogik und der 
manenzgedanke. Eine erkenntnistheoret. Studie zum Pro- 
blem d. Sinnes. Tübingen: Mohr 1925. (III, 50 S.) gr. 80 
= Heidelberger Abhandlungen zur Philosophie u. 
Geschichte. 6, : 

Es wird verfudt, „die prinzipielle Möglichkeit der als 


1.80 


mit dem Smmanenzgedanfen darzutun”, 


Einzelne Denker 


TI 1. Leipzig: Breitkopf & Härtel 1995. 
= I 320 8.) gr. 8° 10.—; geb. 15.—; einzeln je 6.—; geb. 8.— 
echte. — 


zur politischen Bildung. H. 24 = Fr, 
Magazin. H. 1045. 


Vorlieg. Arbeit 


Difjertation (Berlin 1924) des Verfaffers dar, 


1958. 
*Erb, R[emigius): Vom Wesen des Rechts und der Sittlich- 
keit. Basel:-Helbing & Lichtenhahn 1925. (III, 156 S.) gr. 8° 

F 2 ä 


- 1.0. 
Nicolai: Ethik. Berlin: de Gruyter 1926 (XX, 


dung | Derf.: Über die Bedeutung der Ro- 
larität in Gefchichte und LXeben. Streder, Reinhard: VRerfün- 
lichfeit und Maffe. Gould, E, 3.: Die ethifche Aufgabe des 


*Bauch, Bruno: Fichte und der deutsche Staats- 
gedanke. Langensalza: Beyer 1925. (41 S.) 8° = Schriften. 
Mann’s Pädagogisches 


Verf. legt nach dem Porgange Sceler3 unter Burüd- 
ttellung der Aftprobleme größten Wert auf eine inhaltlihe 
Analyfe der Werte. Diefe neue ‚„‚materiale Wertethif”, die 
anderjeit3 an Ariftoteles anfnüpft u. von ihm Berfpeftiven er- 


S.) gr. 8° = Philosophie u. Grenzwissenschaften. - 


wissenschaft. Berlin 16.—18, Okt. 1924, Bericht, hrsg. vom 
Arbeitsausschuß. Stuttgart: Enke 1925. (VI, 458 S.) AO 
= Zeitschrift f. Ästhetik u. allgemeine Kunstwissenschaft. - 
29. 
Inhalt: Erich R. Jaenjch: Pinchologie 3 


Friedrich Kreis: Über die Möglichkeit einer Afthetif vom Stand 
| Dagobert Frey: Wefensbeftim- 
Sranfl: Stilgattungen und StiL - 
arten; Emil Utiß: Der Charakter des Künftlers; Hans Prinz- 
Öeftaltungsporgang in pfychiatrifcher 


Die Logik der soziologischen Be- 
° — Heidelberger Abhandlungen f 


Mar Webers im Gegenfaß zur „Soziologie als Wertphilofophie b 
*Die ewige Revolution. Ergebnisse der Internationalen Ge- Ä 
werau. Berlin: Schwetschke & Sohn 1925. (IV, 562 8.) 80 j Ä 
Theodor: Was ift Geidicier 
ihr Wefen, ihr Werden und 


ihre Aufgabe in der gefellfchaftl. ır. geiftigen Krife der Gegen 
Ofonomilhe Gefchichtsbetradh- 


N 


“w 


2.60 
Im- 


ihrer 


note 
wendig erfannten Verföhnung der objektiven Geltungslogik > 


*Fechner, Gustav Theodor: Vorschule der Ästhetik. 3, Aufl. E: 
(VIII, 264 Sn 


Hegel. — *Giese, Gerhardt: Hegels Staatsidee und der Begriff 

der Staatserziehung. Halle: Niemeyer 1926, (X, 1858.)gr.80 
‚6,50; Zw. 8 
ftellt eine wejentliche Erweiterung der 
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Hobbes. — *Tönnies, Ferdinand: Thomas -Hobbes’ Leben 
‚und Lehre. 3., verm. Aufl. Mit Bildnis. Stuttgart: From- 
mann 1925. (XXVII, 316 S.) 8° = Frommanns Klassiker 
der Philosophie. 2. 10.—; geb. 12.— 

Kant. — Engert, Joleph: Kant und feine Rritif der Gotte3- 
beweife. In: Bharus. Sg. 16, 9. 10. ©. 593—610; 9. 11. 
©. 684—69%. 

Lotze. — *Hahn, Gustav: Der Allbeseelungsgedanke bei 
Lotze. Stuttgart: Kohlhammer 1925. (VIII, 94 S.) 8° 5.— 

*Paulsen, Friedrich: Zur Einführung in die Philosophie. Nach 
Vorlesungen u. Schriften. Mit Benutzung s. nicht veröffent- 
lichten Vorlesungen über Psychologie u. Geschichte d. 
Philosophie bearb. von Ulrich Buurman. Bremen: Winter 
1925. (VIII, 104 S.) 8° ö Rn. 2 


Piychalogie 
Dr. Theo Herrle 


Psychologie und Medizin. Vierteljahrsschrift für For- 
schung und Anwendung .auf ihren Grenzgebieten. Organ 
der Psychologischen Gesellschaft und der Arbeitsgemein- 
schaft für praktische Psychologie in Berlin. Unter Mit- 
wirkung von R. Sommer, Albert Moll, W. Wirth, 
H. Goldschmidt herausgegeben von R. W. Schulte. 
Jg. 1 (1925 [4 Hefte]). H. 1 (Okt.). Stuttgart: Enke 1925. 
gr. 8° ; Sahıl. 24.— 

1. a: Moll: Ofkultismus u. Piychologie. R. Sommer: 

Pinchologie u. DOrganifation des Erfinderweiens. Fr. Oieje: 

Zum Begriff der Kulturpathologie. 3.9. Schuls: Zur Pincho- 

logie der Homoferualität, 


Allgemeine Piychologie 

*Günther, Diedrich: Leib und Seele. Ihre Wechselwirkung 
nach d. heutigen Naturanschauung. Paderborn: Schöningh 
1925. (120 S.) kl. 8° 2.50 

*Henning, Hans: Die Aufmerksamkeit. Mit 40 Abb. Berlin, 
Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. (VII, 212 S.) gr. 8° 

9.305 91m. 12.— 
Zu gleicher Zeit erichienen in „Abderhalden, Handb. der 

biolog. Arbeitmethoden. Abt. 6, B. (Lig. 170)”, 

*Hess, W. R.: Über die Wechselbeziehungen zwischen psy- 
chischen und vegetativen Funktionen. Zürich: Füssli 1925. 
(60 8.) gr. 8° = Neurologische und psychiatrische Abh. aus 
dem Schweizer Archiv f. Neurologie u. Psychiatrie. H. 2. 

Allgemeine VhHfiologie des vegetativen Nerveniyitems und 
feine Beziehungen zum animalen Nerveniyitem. Der Schlaf 
als Funftionsäußerung des vegetativen Nervenipitems. „gen- 
trale” Wirkung vegetativer Reizftoffe; Das begetative Nerven 
inftem in der Pathogenefe pinchiicher Störungen. 

*Huth, Albert: Korrelationstafel. Langensalza: Beyer 1925. 
(79 $.) 8° = Philosophische u. pädagog. Arbeiten. H. 12 = 
Mann’s pädagog. Magazin. H. 1005. a 2.40 

9. definiert Korrelation als die gegenjeitige Beziehung 
zmwifchen mehreren Reihen, die mindejtens eine gemeinjame 

Variable befisen, und ftellt Arten, Maß, Genauigfeit und All 

gemeingültigfeit der Korrelation feit. Dem Gebraud) der Kor- 

relationstafel geht ein Hinmweis auf das Herrihten der zu ber- 
gleihenden Keihen und die Berechnung der Rorrelationen 
voran. 

Angewandte Piychologie 

Argelander, Annelies: Zur Frage der Handgeschicklichkeit. 
In: Ztschr. f. päd. Psychologie. Jg. 26, Nr 11, Nov. 1925. 
S. 542—551. 

Couve&, Richard: Psychotechnische Lehrlingseignungsprüfung 
bei der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft. In: Industrielle 
Psychotechnik. Jg. 2, H. 10, Okt. 1925. S. 289— 303. 

Kellner, H.: Die Urteilsbildung bei der psychotechnischen 
Prüfung. In: Industrielle Psychotechnik. Jg. 2, 1147:10% 
Okt. 1925. S. 303—315. 

*Lang, Emmy: Psychologische Massenprüfungen für Zwecke 
der Berufsberatung. Mit 14 Abb. — Arnulf Rüssel: Die 
Eignungsprüfung als Erlebnis der Jugendlichen. (Vorw.: 
Fritz Giese.) Halle a. $.: Marhold 1925. (68 S.) 4° [Um- 


schlagt.] = Psychotechnische Forschungen zur Berufs- 
beratung. 1. = Deutsche Psychologie. Arbeitenreihe. 
Bd4, H.1 2.30 


*Lipmann, “Otto: Unfallursachen und Unfallbekämpfung. 
Sammlung u. psycholog. Diskussion d. Forschungsergeb- 
nisse, Mit e, Vorw.: Über d. Inh, der Arbeitswissenschaft. 


Berlin: Schoetz 1925. (126 S. mit Fig.) gr. 8° = Arbeits- 
wissenschaftliche Monographien aus d. Institut f. ange- 
wandte Psychologie in Berlin. 1 = Veröffentlichungen aus 
d. Gebiete d. Medizinalverwaltung. Bd 20, H.3 <= Der 
ganzen Samml. H. 193). 4.80 
*Pear,T. H.: Geschicklichkeit in Sport und Industrie. Autori- 
sierte Übers. aus dem Englischen von Margot Isbert. Er- 
langen: Philos. Akademie 1925. (131 8.) kh, 88 4,20 
‚Die Schrift von PB., der Brofefjor der Piychologie an der 
Univerfität Mancheiter ift, will mehr Tragen aufmwerfen als 
Löfungen geben. PB. ‚beichreibt die Mustelempfindung unter 
Betonung der Schwierigkeit wegen der fehlenden Termino- 
logie. Er unterjcheidet fcharf zwifhen Anlage, Fähigkeit und 
Gejchiclichkeit und zeigt die verichiedenen Arten, Gejchidlich- 
feit zu erlangen, wobei eingehend die Rolle des analyfierenden 
Denkens behandelt wird. Bei der Beiprechung der erperimen= 
tellen Unterfuchung des Lernens find die Fortfeger der Arbeiten 
von Taylor und Gilbreth herangezogen, Erif Tarmer und 
EC. ©. Moyer. Beachtet wird die Ungleichheit der Lerntypen. 
Das Wejen des Trainings wird negativ und politib bejtimmt 
und fein erzieherifcher Wert und feine Wirkung hervorgehoben, 


Eharafterologie 

Heilborn, Adolf: Körperbau u. Wesensart. In: Die Koralle. 
H. 8, Nov. 1925. S. 35—45. 

Lessing, Theodor: Einführung in die Charakterologie. 
Methodische Grundlagen. In: Ztschr. f. Menschenkunde. 
Jg. 1.422.819: 

*Rutz, Ottmar: Vom Ausdruck des Menschen. Lehrbuch 
der Physiognomik. Celle: Kampmann 1925. (236 S., 56 8. 
mit Abb. u. Faks.) gr. 8° Hm. 10.— 
R. hat die Topenlehre zu einer allgemeinen Ausdrudslehre 

ausgeftaltet. Der Ausdrud ift nah ihm eine außerziwedhafte 

fouveräne Lebensform, die alle menfhlihen Erideinungen 
fi) unterwirft; er zerfällt in den allgemein menjchlichen, art- 
gemäßen und befonderen Ausdrud. Entiprechend den vier 

Thpen find vier Ausdrudsarten zu unterfcheiden. Den perjön- 

fihen Individualitäten entiprechen Volfsindividualitäten. Der 

fette Teil bringt die praftiihe Anwendung eines Verfahrens 
zur Beurteilung der Verfönlichfeit und einer Bhyliognomik des 

Sefchaffenen. Die vom Terte getrennten Abbildungen find 

reichhaltig. 

Rutz, Ottmar: Neue Methoden der Ausdruckswissenschaft, 
In: Ztschr. f. Menschenkunde. Jg. 1, H. 2. S. 23—40. 
Die Aufgabe. Die feelifch-geiftige „Kraft“. Die Gefege der 

Ausdrucdsgeftaltung. Die Arten des Ausdruds, Die Erfahrung 

al3 Quelle der Forihung. Gefamtperfönlichkeit und Schaffen. 

Schmitz, Oskar A. H.: Der politische Mensch. In: Ztschr, 
f. Menschenkunde. Jg. 1, H. 3. S. 1—9. 

Utitz, Emil: Der Charakter des Künstlers. In: Zweiter 
Kongreß f. Ästhetik u. allgemeine Kunstwissenschaft, 
Stuttgart: Enke 1925. S. 130—153. ? 

Vetter, August: Grundlagen der Menschenkunde. In: Ztschr, 
f. Menschenkunde. Jg. 1, H. 2. S. 9—23. 


Parapfychologie uud Piyhoanalyje 
Bopp, Linus: Vom Schidfal der pfychanalytiihen Bewegung. 
Sn: Literarifher Handweiler. Jg. 61, 9. 11 u. 12, Sept. 
1925. Sp. 749—760. 
Driesch, Hans: Parapsychologie und anerkannte Wissen- 
schaft. In: Hochland. Jg. 23, H. 1, Okt. 1925. S. 82—94, 
*Hornung, Heinrich: Die forensische Bedeutung des Hell- 
sehens und der Gedankenübertragung. Inaugural-Disser- 
tation. Leipzig: Vogel 1925. (46 8.) gr. 8° 
Ergebnis: „Auf forenfifhem Gebiet hat die Parapiycho= 
fogie am menigften Boden zum Vorwärtsfchreiten... . Vor- 
Yäufig fann bier ein Herumerperimentieren bei praftiichen 
Fällen der Allgemeinheit bedeutend mehr fchaden als nügen.” 
*Rank, Otto: Der Doppelgänger. Eine psycho-analytische 
Studie. Wien: Internat. psychoanalyt. Verlag 1925. (117 8.) 
gr. 8° 4.—; Hlm. 5.60 
Die zuerft in Imago (Bd 3, 1914) erihienene, dann in 
Snternationale Pinchoanalptijche Bibliothet (Mr 4, 1919) 
wiederabgedrudte Studie erjcheint in Buchform. 
Schrenck-Notzing, A. von: Der physikalische Mediumis* 
mus im Lichte der Gegner. In: Psychische Studien. Jg. 52, 
H. 11, Nov. 1925. S. 635—642. 
Zeitschrift für kritischen Okkultismus und Grenzfragen des 
Seelenlebens. Mit Unterstützung von E. Bohn, A. Hellwig, 


1961 


Carl v. Klinckowstroem, R. Tischner herausgegeben von 
R. Baerwald. Jg. 1 (1925 [4 Hefte]). H. 1 (Okt.). (80 8.) 
8° ährl 


Stuttgart: Enke 1925. gr. 


Sahrl. 
Die in der Zeitfchrift veröffentlichten Arbeiten wollen die 
und leidenfchaftslos 
Orundfag der Barteilofigkeit joll für 
ein Vertreter gewonnen werden. 
a.: Mar Deffoir: Hellfehen durch 


offultiftifichen Fragen vorausfegungslos 
unterfuchen. Nach dem 
jede Nichtung menigfteng 
Das erite Heft enthält ır. 


telepathiihe Einfühlung? Rudolf Tifchner: 8 


miltilches. Albert 
Berliner Dffultiftenprozef. 


Pädagogit 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Geigichte der Pädagogik und des Unterrichtsmefens 


Fries, Carl: Priestertum und Wissenschaft (die Vorgeschichte 
der „geistlichen Schulaufsicht‘‘). In: Die ewige Revolution. 


Berlin 1925. S. 178—19. 


Die „Vorgefchichte” beginnt mit Sndien und Haypten und 


wird bis auf Bobedonoszem und Treitichfe fortgeführt. 


Schmiß, Maria: Lehrerinnenmwirken am Rhein. In: Mädchen» 
bildung auf chriftlicher Örumdlage. Sg. 21, 9. 20, 20. DH. 
1925. ©. 60 — liberblit über die Tätigfeit der 

Frau al Lehrerin von St. Zioba, der Begleiterin des Bl: 


2.619: 


Bonifacius, bi3 auf die Gegenmart. 


Schmidt, Franz: Die deutfchen Schulen in Rord- en Weit- 


europa. In: Vädagogiiche Warte, Sg. 82,.:0.13 


Als joziologifches Grundgefeg für die Entwidlungsmöglich- | 
Auslandfchulen läßt fih der Sab auf- 


feiten der deutichen 

ttellen: jie blühen in wenig £ultivierten und verfiimmern in 

hochfultivierten Ländern. 

Die deutsche Schule im Auslande. Jg. 17, Nr 11, Nov. 19. 
Wolfenbüttel: Heckner. — Enthält Auffäße und Berichteüber 
die deutfhen Schulen in Säo Baulo (bon Dr. Hoch), ©. 283— 
290), Eipirito Santo (von Raftor Molkenthin, S. 290—298), 


Lima und Mitaflores (von Dir. Beitermann, ©. 299—304). 


Bill, E.: Die deutfche Schule in PBolen. In: Deutfche Schul- 
zeitung in Polen. Ig. 5, Nr 22/23, 1. Sept. 1925. ©. 174 
bi3 178. — Vortrag, geb. auf der Tagung in Thorn. 


Berglund, Merander: Die beruflihen Schulen in Schweden. 
sn: Die deutiche Berufsfchule. Sg, 34, 9. 15—17. 

Lehmann, Reinhold: Belgien, ein Beispiel kommenden 
deutschen Schulelends. In: Monistische Monatshefte. 
Jg. 10, Novemberheft 1925. S. 455-464. 

Die Zuftände in den Herifalifierten Schulen Belgiens wer- 
den den deutichen Verteidigern des Neichsichulgefegentwurfg 
al warnendes Beispiel vorgehalten. 
Mendelsohn, Salomon: Von den jiddischen Schulen in 

Polen. In: Die ewige Revolution. Berlin 1995. S. 248—251. 

Scenfer, Slia: Der erite allrufiiiche Leh 
Die Quelle (Wien). 3g. 75, 9. 11. ©. 1193119 

„Rußland ftellt das Beifpiel eines Landa dar, das feinen 
Staat nicht auf die Unbildung, fondern auf die volffommene 
Aufklärung der Maffen gründet.“ Leider fehlen in dem Bericht 
alle Angaben über die Zahl derjenigen, die der „vollftommenen 
Aufklärung“ teilhaftig werden, und ihr Verhältnis zur Gefamt- 
zahl der Bevölkerung. 

Schümann, Anna: Der Einfluß der wirtschaftlichen Grund- 
bedingungen auf die Entwicklung erzieherischer und so- 
zialer Anschauungen in Amerika. In: Zeitschrift für pädag. 
Psychologie. Jg. 26, Nr 8/9, Aug.-Sept. 1925. S. 448—459, 

Schweizer, Justus: Die katholische Schule in den Vereinig- 
ten Staaten Nordamerikas. In: Schönere Zukunft (Wien). 
Jg. 1, Nr 3, 18. Okt. 1925. S. 66-68. 

Cous. — GSeeling, Dtto: Coue und jeine Schule in päd- 
agogischer Beleuchtung. In: Die Deutfhe Schule. Sg. 29, 
9. 10, Oft. 1925. ©. 456-467. 

Gesner. — Senff, Ftik: Schulteform und Schulorganifation 
bei Johann Matthias Gesner (1691—1761). In: Bharus,. 
39. 16. 9. 9, Sept. 1925. ©. 521-533. 

Kerschensteiner. — Mofer, Studienrat: Mas Georg Kerichen- 
fteiner auf dem Gebiete des Unterrichts und der Erziehung 
erjtrebt. In: Archiv für Volksichullehrer. Sg. 29, 9. 4, Dkt. 

1925. ©. 177—181, 


ur Methodo- 
Iogie des Dffultigmus. Öraf E. von Klindomftroem: Mediu- 
Hellwig: PBiychologiiche Sloffen zu dem 


rerfongreß. Sn: 
6. 





























Montessori. — Buchholz, Frieda: Versuch einer kritischen h 
Betrachtung des Montessorisystems. In: Zeitschrift für 
pädag. Psychologie. Jg. 26, Nr 8/9, Aug./Sept. 1925. S. 442 
bis -448, Es vi 

Hessen, Sergius: Fröbel und Montessori. (Versuch einer 
philosophischen Theorie des Spieles.) In: Die Erziehung. 
Jg. 1, H. 2, Nov. 1925.-8. 65—99, ’ 

Weiller. — Sammel, Willibald: Kaietan von Weillers Be-- 
deutung für die Jugend» und Berufsberatungsfunde, RUN 
Päadagogiiche Studien. Jg. 46, 9. 6. ©. 209— 235, 


Allgemeine Pädagogif 


Brehenmacder, Sofef Karlmann: Beitfragen und Beitauf- 
gaben des Jugendbücherwarts. In: Die Büchermelt. Ig. 22, 
9. 11, ©. 483—487.: 5 

Müller, Johannes: Erziehungsfragen. In: Grüne Blätter. 
Ba 27, H. 3/4. 8. 261-274, — 1. Bon Zaunenhaftigfeit. 
2. Bon verderblichen Anlagen. 3. Bon der Berufswahl. 4. Das 
Ausichlaggebende in der Erziehung. RT E 

Schmidfunz, Hans: Die Behandlung jchwieriger Kinder. , 
Sn: Hohichulmiffen. Sa. 2, 9. 10, Oft. 1925. ©. 517—524, 

Schneider, Friedrich: Katholifche Vamilienerziehung ala 
Wirklichkeit, Ideal und Aufgabe. In: Bharus. Jg. 16, 9. 7/8, 
Sult/Auguft 1925. S. 417—439. | a 

Schob, Medizinalrat: Psychiatrie und Pädagogik. In: Säch- 
sische Schulzeitung. Jg. 32, Nr 26, 8. 501—504. \ 

‚Wasserloos, E.: Vom Wert der Vererbungslehre für die 
sittliche und intellektuelle Ertüchtigung der Jugend. In: 
Unterrichtsblätter für Mathematik und Naturwissenschaf- 
ten. Jg. 31, Nr 10. S. 220-934, E 


Stfcher, Zyrill: Die Kinderfreunde, Sn: Allgemeine Rund» E 
hau. 3g. 22, 9. 44, 29. Oft. 1925. S. 710— 712. g: 

. Weilt auf die teligionsfeindlichen Tendenzen der fozialifti- 
Ihen Sinderfreunde-Bewegung hin umd ruft die fathofiihen 
Kreife zur Abwehr auf, 2 : a 
Kanitz, Otto Felix: Gefühlsbildung durch Symbole. Ie: 
Die sozialistische Erziehung (Wien). Jg. 5, Nr 10, Oktober 
1925. S. 254-262: 0 7 
v. . . Wenn erft in der proletarifchen Familie auch der erfte 
Mai gefeiert würde, wenn wochenlang vorher von diefem Teft- 
tag gejprochen, wenn er mit ähnlichem häuslichen Gepränge — 
wie gutes Effen und Gejchente — gefeiert würde, ob, dann 
würden endlich die Augen der PBroletarierfinder aufleuchten, 
wenn jie das Wort ‚Exiter Mai‘ hören und das ‚Ehriftfindl‘ 
würde fie kalt laffen!” 7 
Thivet, Horace: Pazifistische Erziehung. In: Die ewige Re- 
volution. .Berlin 1925. S. 252—261. Fe 
Weigl, Franz: Gefinnungsbildung und Taterziehung. In: 
Bharus. Ig. 16, 9. 10, Oft. 1925. S. 611—632. Be 
Rößing, B.: Erotif und Serualleben des Sugendlichen, eine 
befreiende Kundgebung Eduard Sprangers, Sn: Die Schul 
pflege. Jg. 31, Nr 44, 31. Dkt. 1985. ©. 537—541. Fe 
‚ Erörtert die Frage im Anfchluß an dag einfchlägige Kapitel 
in Sprangers „Piychologie der Sugendlichen“. „Gleich einem 
willenfchaftlihen Herkules bemüht er fich, den Augiasftall von 
verderblichen Srrtümern zu fegen, den Blüher und andere ger 


r 


zimmert haben. 5 
Rohleder, Hermann: Die Tätigkeit des Schularztes und des 
Lehrers bei feruellen Verirrungen und Erkrankungen von 
Schülern und Schülerinnen. Sn: Leipziger Lehrerzeitung. 
Sg. 32, Nr 33, 21. Oft. 1925. S. 673676. 
Abel, Dtto: Auf dem Wege zur Klärung. Ein Beitrag zur 
Stage der gejchlechtlichen Belehrung. In: Bharus. Sg. 16, 
2. 16, Nov. 1925. ©. 725-730. N Si 
Die Belehrung gehört in den Prlichtenfreis der Erziehungs- 
berechtigten, befonders der Väter und Mütter, Die Belehrung 
aus Analogien des pflanzlichen und tierifchen Lebens führt 
nur jelten zum Biel; fie hat vielmehr vom Religionsunterricht 
und Worten der Bibel auszugehen. 2 


Schulmefen und allgemeine Methodik Be 

Budde, Gerhard: Schule und Begabung. In: Preußiiche 

Lehrerzeitung. Nr 131, DO. 195. 6.13 — Be 
Ettmapr, Anton: Handfchrift und Charakterforihung in der 
Eu: Sn: Die Scholle, 3g. 1,9. 11, Auguft 1995, ©. 741 
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Fürst, Theodor: Die Bedeutung der Wachstumskontrolle 
für die Schule. In: Zeitschrift für pädag. Psychologie. 
Jg. 26, Nr 8/9, Aug./Sept. 1925. S. 402—423. 
GedHer, Peter: Die Lüge und ihre Behandlung in der Schule. 
Sn: Archiv für Volfsichullehrer. Jg. 29, 9. 4, Oft. 1925. 

= ©. 1831—12. 

Miller, Alfred: Der Kampf um die Schule. In: Die Sonne 

—  (Köslin). 3g. 2, Folge 23, Gilbhard 1925. ©. 850—856. 

Gegen die Konfejitonalijierung der Schulen vom völfiichen 

Standpunft. 

Müller, Ludrig: Schulerziehliche Behandlung der Sinaben 
in den Flegeliahren. Sn: Die deutiche Berufsichule. Ig. 34, 

u 9.14, 15. Dit. 1925. ©. 289—291. 

- Schmitt, Sofeph: Schulleben umd religiög-fittliche Taterzie- 

hung. In: Bharus. Ig. 16, 9. 11, Nov. 1925. ©: 700— 724. 

‚ Vortrag, gehalten auf dem Landshuter Yerienfurs des Ber- 

eins für chriftlihe Erziehungsmiflenichaft 1925. 

- Strenger, ®.: Haben die Elternbeiräte durch ihre Betätigung 
die Höherentwidlung des Schulwejens gefördert oder ge- 
hemmt? In:.Der Bollserzieher. Jg. 29, Bl. 11, Nov. 1928. 
©. 105—107. — Die Elternbeiräte haben das Verhältnis 
zwiichen Schule und Elternhaus getrübt, die Schule in ihrem 
Charaltter als Staatsfchule ijt durch fie ernitlich gefährdet. 

VermweHnen, I. M.: Die Jdeen der freien Schule. In: Schul- 
nen Sg. 4, 9. 8/9, Augult/Sept. 1925. ©. 457 

13 4698. 
Wigge, 9.:,Wie jind Abjtimmungen der Schulfinder über 
‚die Unterrichtsfächer zu bewerten? In: WBreuß. Lehrer: 
zeitung, Nr 98, 15. Wiguft 1925. ©. 1—2, — VBermwirft die 
Apftimmungen als irreführend und ıumpädagogiich, da es 
jich um rein gefühlsmäßige Einftellung des Kindes zu den 
Unterrichtsfächern und der Berjönlichkeit des Xehrers handelt. 


Bauer, W.: Das deutiche Kulturgut als Örundlage des deut- 

— — fchen Bildungsmefens. [Bortrag.) In: Württemberg. Xehrer- 
zeitung. Sg. 85, Nr 36, 3. Sept. 1925. ©. 395 —399. 

Brethfeld, M.: Das Lebensgebiet Technik im Erziehungd- 
plane der allgemein bildenden Schule. In: Leipziger Lehrer- 

id zeitung. Sg. 32, Nr 35, 4. Nov. 1925. ©. 709— 714. 

- Frey, Tris: Mehrtägige Schülermanderung. In: Die neue 

Schule. Sg. 5, 9. 10, 20. Dft. 1925. ©. 430 —446. 


 Molte, Karl: Sugend und Bühne. Ein Beitrag zum Kapitel |- 


der Schülervorftellungen. Vortrag, gehalten im Magdeburger 
Zehrerverein. In: PBreußifche Lehrerzeitung. er 101, 
" Auguft 1925. ©. 1—2; Wr 102, 25. Auguft 1925. ©. 1—2. 
— RBazelt, Iofef: Die Stellung der Übung im modernen Unter- 
richt. An: Schulreform (Wien). Sg. 4, 9. 8/9, Auguft/Sebt. 
ä 1925. ©. 499507; 9. 10, Dt. 1925. ©. 578—588. 

- Sepyfert, Richard: Das deutiche Kulturgut als Griumdlage 
j unjerer Schule. In: Schulreform (Wien), Ig. 4, 9. 8/9, 
Yuguft/Sept. 1925. ©. 463— 477, 
 Steinbauer, Fr.: Lebensvoller Anfchauungsunterricht. In: 
= Die Scholle. Sg. 1, 9. 12, Sept. 1925. ©.,809—816. 

— Sturm, R. F.: Sinn, Möglichkeit und Grenzen eines Gejamt- 
unterricht. Sn: Die Deutihe Schule. Ig. 29, H. 10, Dkt. 
E 1925. ©. 449—456. 

- Tragmüller, Soleph: Anfchauungsunterriht in der eriten 
eh Sn, Pharus. Se. 16, H. 7/8, Suli/Auguft 1925. 


Ro) 
D 


— Arbeitsschule. — Hoffmann, ®.: Die Einführung der Ar- 
beitsunterrichtsmethode, In: Deutiches Bhilologenblatt. 

E 80.33, Nr 41,14. Dft. 1925. ©. 645—647. 
Signer, Alfred: Die Produftionsichule der Entichiedenen 
Schulceformer. Sn: E3 werde Licht. Jg. 54, 9. 9, Sept. 
1925. ©. 269— 274. — „Wer durch eine jolde Schule hin- 
durchgegangen ift, hat nicht nur Kenntnille erworben — 
er hat jie gebrauchen gelernt und wird feinen Mann im 
Leben jtehen!” 

Peters, Ulrich: Bildungsideal und Urbeitsfchule. In:_Beit- 

k ne deutfche Bildung. Sg. 1, 9. 5, Dft. 1925. ©. 230 
13 


Verf. unterfcheidet Scharf zwifchen Arbeitsichule im eigentl. 

 Sirme und der jogenannten Erlebnisfchule. In der Arbeits- 

ichule fteht der Schüler dem gefchichtlich gewordenen objel- 

- tiven Geilt nicht ald Geftalter gegenüber, jondern als „Lernen- 

der”. Wefentlich für die echte Arbeitsichule ift Die Ehrfurcht vor 
diefem objeftiven Geiit. 


Ze 


Volkssehule, Grundschule. — Bode, Paul: Beliebtheit der 


Unterrichtsfächer bei Landkindern. In: Zeitschrift f. pädag. 
Psychologie. Jg. 26, Nr 8/9, Aug./Sept. 1925. S. 423—433. 
Die Unterfuchhungen: ergeben mejentlich andere Refultate 
al3 die bisher bei Stadtfindern vorgenommenen. So ericheinen 


Turnen und Gefang auf dem Lande an eriter Etelle, Religion 


wird wefentlich höher gewertet, Gejchichte abgelehnt. 

Sädle, ©.: Der Gefamtunterricht im erften Schufjahr. In: 
Württemberg. Lehrerzeitung. Beiluge. Nr 7. ©. 49—56; 
Nr 8. ©. 57—68. ; 

Klemenz, Marie: Die Ummandlung der eriten Grundichul- 
Haffe zur Lebens- und rbeitsgemeinjchaft. Erfahrungen 
und Ausblide. Sn: Die Duelle (Wien). Sg. 75, 9. 9. ©. 906 
bis 916. — Überleitung vom Spiel zur Xrbeit, Klaffen- 
ordnung, gemeinjames Erleben, freies Unterrichtsgeipräc, 
Einbeziehung der Eltern in die Klaffengemeinichaft. 

Mertinz, Arthur: Die Grundfchule in zweillaffigen Spitent. 
ne Warte. 3g. 32, 9. 16, 15. YAuguft 1925. 


Bann, Georg: Zur Frage der Schulgliederung und der Örund- 
ihule. Sn: Deutfches Bhilologen-Dlatt. Ig. 33, Ne 44, 
4. Nov. 1925. ©. 695—699. 

Zum Bortrag des Minifterialdireftors Kaeftner auf der fchul- 
politifichen Woche in Altona. „Der Grundirrtum S.3 und der 
doftrinären Einheitsfchulfreunde ift der, daß jie das, was für 
einzelne Begabte mögli it, zum Normalweg maden 
mollet.‘“ 

Schremmer, Wilhelm: Der Ausbau unferer Bolfsfchule. 

Rn: PBädagogiihe Warte. Sg. 32, 9. 20, 15. Oft. 1925. 

©. 1207—1213. 

Die ur &g. 21, 9. 9, 1. Auguft 1925. Langenfalza: 


elß. 

Sonderheft: Das Heine Grumdfchulgejeg. Enthält u. a.: 
KRaeftner, Raul: Der Grundfehler des neuen Grundidhul- 
gefeßes (©. 245246); Hylla, E.: Das „Kleine Reichsgrund- 
ichulgefeß“ (S. 246— 254); Ehardt, F.: Wir und die Grund- 
ichule (S. 254258. „Wir follen uns den Glauben an die 
Hochziele der Schöpfer der Grumdichule bewahren !“); Werder, 
Markus: „Befonders leijtungsfähig”. Ein Beitrag zur Begab- 
tenauglefe nach dem Heinen Grumdfchulgeie (©. 258—261). 
Warmuth, Oswald: Die Organisation der Münchener Ver- 

suchsschule, In: Die Scholle. Jg. 1, H. 12, Sept. 1925. 

S. 816—829. 

Höhere Schule. — Schöll, Friedrich: Die höhere deutiche 
Schule. In: Die Sonne (Köslin). Ig. 2, Folge 23, Gilb- 
hard 1925. ©. 856-860. 

Fordert eine Erziehung im Geifte arifchen Rafienbemuht- - 
feing. „Eine folde Schule ift eben in Gründung begriffen; es 
ift die Hellauffchule Sonnenheim in der Siedlung Vogelhof.“ 
Mädcehensehule. — Ermler, $.: Die ferualpädagogtiche Be- 

deutung der Frauenfchule. In: Mädchenbildung auf chrit- 

fiher Grundlage. Sg. 21, 9. 22,20. Nov. 1925. ©. 673—677. 
Siefe, Fris: Vinchologifche Vrobleme der Höheren Mädchen- 

bildung. Sn: Deutihe Mädchenbildung. Sa. 1, 9. 15/16. 

©. 360—368. y 
Rfaff, Annette: Die Höhere Mädchenbildung in Dfterreich. 

Sn: Deutfche Mädchenbildung. Sg. 1,9. 17/18. ©. 420—427, 
Hilfsschule. — Fifcher, Gottfried: Zur Fortbildung geiitig 

Minderwertiger. Sn: Sächfiihe Schulzeitung. Jg. 92, Nr 35, 

4, Nov. 1925. ©. 675—678. 

Lehrerbildung. — Duncker, Karl: Aussprache über Lehrer- 
bildung im Zentralinstitut. In: Pädag. Zentralblatt. de: 
H. 9. 8. 393-399. — Ausgangspunft und Grumdlage der 
Aussprache bildete ein Entwurf zur Neugejtaltung der Bolfs- 
ichullehrerbildung, der von einem Streife junger Lehrer um 
Fris Klatt ausgearbeitet worden war. 

Efhardt, Karl: Wiffenfchaftliche Arbeit in den Arbeitögemein- 
chatten. Sn: Bädagogiihe Rundichan. or 2 Detail 
1925. ©. 20—27. 

Hhlla, E.: Die Jugendfunde in der Vorbildung und Forte 
bildung der Volfsichullehrer. In: Die Bolksichule. Sg. 21, 
%. 10, 15. Auguft 1925. ©. .281— 288. 

Kroh, PVrofeffor: Univerfität und praftiiche Lehrerbildung. 
Sn: Wiürttembergiiche Lehrerzeitung. 39. 85, Nr 44, 29. Dt. 
1925. ©. 499—501. ” 

Treo unbeitreitbarer theoretijcher Grumdtendenz haben fich 
die Univerfitäten praftiichen Aufgaben nte verichloffen, fobald 
ihre eigentliche Bildungsaufgabe diefe Praris gebietertich ver- 
langte. 


# 
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NRathbmann, Alfred: Pädagogik als Lehrfach an den deutfchen 
en DE Preußiiche Lehrerzeitung. Nr 124, 15. Oft. 


Rausch, Alfred: Ist Lehrkunst lehrbar? In: Zeitschrift für 
pädagog. Psychologie. Jg. 26, Nr 11, Nov. 1925, 8. 514-597. 
Die Frage findet bedingte Bejahung. 


Einzelne Unterrichtsfächer 


Bürgerkunde. — Ftanzisfet, W.: Das Führerproblem im 
taatsbürgerlichen Unterricht der Berufsichule. In: Kölner 
a für Berufserziehung. Ja. 1, 9. 10, Oft. 1925. ©. 273 

15 A, 

Deutsch. — Bihl, Iojef: Erlebnisauffa und Fahauffas. Amın 
Beitichrift für Deutfchkunde. Jg. 39, 9. 8. ©. 646658. 
Gerden3, J.: Auffäge in Mundart. In: Beitfchrift für Deutfch- 

funde. Sg. 39, 9. 8. ©. 658-661. 

Berichtet über perjönliche Erfahrungen und Beobachtungen. 
Der Quartaner, dem es fehr fchwer fällt, eine alltägliche Unter- 
haltung in der Schriftiprache auszudrücden, bringt das in der 
Mundart jehr gut zumwege. Während manche bocdhdeutiche Auf- 
jäße wie eine Sammlung von Übungsfäßen anmuteten, war 
faft in jedem mundartlichen Auflag der Nagel auf den Kopf 
getroffen. 

Hertel, Mar: Die Mutterfprache im Bildungsplan. mr 
SHE Schulzeitung. Ig. 92, Nr 33, 21. Oft. 1925. ©, 645 
bis k 


Homann, %.: Beilpiel und Gegenbeifpiel. Ein Beitrag zur 
vergleichenden Gedichtbetrachtung. In: Beitfchrift für Deutjch- 
funde. Ig. 39, 9. 8. ©. 644—646. 

Krell, Studiendireftor: Gedanken zum deutjchen Sprachlehr- 
unterricht. In: Wilfenfchaftl. Beilage zu „Neues Land“ 
(Münden). Ig. 33, Nr 4. ©. 97-108. P 

Geographie. — Schmid, Baltian: Das Kartenrefief in der 
as sn: Württemberg. Schulwarte. Sg. 1, Nr 9. ©. 317 

15 ; 

VBunderlih, Brofeffor: Die Aufgaben des geographifchen 
Sahausichuffes bei der Württ. Landesanftalt fir Erziehung 
und Unterricht. In: Württemberg. Schulmwarte, Xg. TI 9. 
©. 335—339. 

Kunsterziehung. — Brenne, Schulrat: Kunfterziehung und 
Schulaufficht. In: Der Wegweifer für Schulverwaltung und 
Schulaufiiht. 9. 11, Nov. 1925. &. 179—185. 

Miller-Freienfels, Richard: Über Erziehung zu fünftle- 
riihem Sehen. In: Kunft und Jugend. 39..9,.9. 11, Ion, 
1925. ©. 297—3800: 

Utis, Emil: Theorie der Kunft und praktifche Kunfterziehung. 
sn: Büdagogiihe Warte. Sg. 32, 9. 
©. 1259-1269. 

Mathematik, Rechnen. — Detlefs, Hermann: Zur Einführung 
in die Infinitesimalrechnung auf den höheren Schulen. 
In: Unterrichtsblätter für Mathematik und Naturwissen- 
schaften. Jg. 31, Nr 10. S. 224-927, 

Liebert, Martin: Kuffifche Rehenmafchine und Zahlen- 
raum bi3 1000. Neue Gedanken zu einem alten Anfchauungs- 
mittel. In: Büdagogifche Warte. a. 33, 9:.20, 15. OH. 
1925.°©. 1222221229: 

Naturwissenschaften. — Bavink, B.: Die physikalische 
Methode im chemischen Unterricht. In: Unterrichtsblätter 
für Mathematik u. Naturwissenschaften. JE..8L Neil; 
Nov. 1925. ©. 242—247. 

Duffe, Studienrat: Über die Fortbildung in der Bhyiik. Su: 
el: Barte. Sg. 32, 9. 20, 15. Oft. 1925. S. 1209 
13 4, 





Soft, Albert: Darf die Entwidlungslehre Lehrgegenftand der 
Lolköihule fein? In: Die Volfsfchule. Zg. 21,9.15, 1. Ron. 
1925. ©. 447—451. 

„Die Entwidlungslehre darf nicht, fie muß Lehrgegenftand 
der Volfsfchule fein und fie ift es feit langem.” 

Krufe, E.: Die Naturwilfenfchaften und der naturmwiljenfchaft- 
liche Unterricht. In: Die Volksschule. "39..21) 9.415,71. Son; 
1925. ©. 440-—446, 

Mahler, Karl: Grundsätzliches zu den physikalischen Schü- 
lerübungen. In: Unterrichtsblätter für Mathematik u. 
Naturwissenschaften. Jg. 31, Nr 11, Nov. 1925. S. 247 
bis 249, 

Neuere Sprachen. Yerlah, E.: Die Einführung in die 
Shafeipeareleftüre. (Mit befonderer Beriikfichtigung de3 
Macbeth). Sn: Mädchenbildung auf chriftlicher Grundlage. 
Sg. 21, 9. 19, 5. Oft. 1995. ©. 577—587 





Literarifdes Sentralblatt Nr. 23. -— 15, Dezember 1925 


Allgemeine Sprach: u. Literaturwiffenfchaft ’ 


21,21 en 100% 


A IP k' 2 NL, gr DE TER 


nr 











































Tacke, Otto: Der Fremdsprachenunterricht und die Er- 
ziehung zu volklichem und übervolklichem Fühlen und 
Wollen. In: Die ewige Revolution. Berlin: 1925, S. 430 h 
bis 436. ii 

Religion. Kohlitod, Schuldireftor: ‚Sreidenfertum und 
Schule in Thüringen. In: Der Volfserzieher. Sa. 29, Bl. 11, 4 
Nov. 1925. ©. 108—110. 

Behandelt in fcharf ablehnender, Fritifcher Weile den „Re 
ligions-Unterricht” der „proletarifhen Freidenkfer” in Gotha. 





Sugendbemwegung 5 

Baer-Stein, B.: Die Jugendbewegung in Italien. In: 
Das Bun Deutichland. Ja. 19, 9. 11, Nov. 1925. ©. 377 
bis 380. 
Krug, Josef: Die deutsche Jugendbewegung. In: Zeitschrift 3 
für die österreich. Mittelschulen. Jg. 2, H. 3. S. 144—157, 
Überblid über die Bewegung an Hand der neueften ein 3 
Ihlägigen Literatur (Meffer, Herrle, Litfenz, Schult, Foörfter, 
Engelhardt, Piliegler, Korn, Blüher, Mudle u. a.). 
Leonhard, Rudolf: Der Jugendbewegung Anfang und Ende. - 
In: Form und Sinn. Jg. 1, Nr 2, 15. Okt. 1995, S. 19-99, R: 
Aus des Verfallers foeben erfchienenem Buche „Die Emig- 
feit diefer Zeit“ (Berlin: Verl. „Die Schmiede‘). 5 
Müller, Hans: Die Jugendbewegung, ihr Wollen und ihr 
ne Shriftliche Vollswacht. DEt.-Novemberheft 1935, 


Wolf, Friedrich: Schuld und Schicksal in der deutschen 4 
Jugendbewegung. In: Junge Menschen. Jg. 6, H. 11, Nov. ? 
1925. 8. 263—264. ; 3 a 


Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 
*Ammann, Hermann: Die menschliche Rede. Sprachphilo- 
soph. Untersuchungen. Tl.°1. Die Idee der Sprache u. das 
Wesen der Wortbedeutung. Lahr: Schauenburg 1925. (VIL, 
134 8.) gr. 80 4.50; geb. 5.50 
Velinnung auf „das Wejen der Sprache”, um an ihrer Sdee 
Wert und Sinn der wiffenichaftlichen Arbeit an der Sprache zu 
mejjen und neue Möglichkeiten zur Köfung einzelner Fragenzu 
befommen, ift die Ablicht diefer aus Vorlefungen und Übungen 
heroorgegangenen Abhandlung. Diefe Befinnung joll nicht 
t.Form einer Definition erfolgen, fondern dadurch, daf wir 
uns dejjen bewußt werden, was die Sprache ala Erlebnis in und 
und für uns ift. E3 wird zunächit eine Keihe von Begriffen, - 
die „mejensmäßig mit ihr verbunden find“, beleuchtet und | 
zivar in diefem Teil vor allem der Begriff „Wort“. B 
Yeyf, Eduard: Die Zerftörung der Sprache. In: Der Wüchter, 
30. 8, Heft 3. ©. 1386—141. u 
*Katara, Pekka: Finnisch-Deutsches Wörterbuch = Suoma- 
lais-saksalainen Sanakirja. Porvoo: Söderström, 1995. R: 
(1X,5919:8:).89 a 
Everth, Erich: Die Kunst der Erzählung. In: Ztschr, f. 
Asthetik und Allgem. Kunstwissenschaft. Bd 19, 1.4. Heft. SQ 
S. 215—247. & De. 
Vortrag auf dem 2. Kongrek für Ajthet. und allgem. Kunft- 3 
roiffenichaft 1924, famt den Mitberichten von Hermann Michel ° 
und Guftan Nedel. — Der Bortragende verjucht, die „innere 
Haltung zu 2eben und Welt“, die hinter den epifchen Dih-- 
tungsformen fteht, zu eriaflen und damit die Trage nah 
der piuchologiihen, lebensmäßigen Bedeutung der Grunde 
begriffe epifcher Runft zu beantworten. Die epiiche Haltung 
it nicht auf den Erzähler bejchräntt, fondern findet fih au 
in anderen Sunftgattungen, in der Lebensgeftaltung einzelner 
Menfchen, ganzer Völker und Zeiten. Sm Gegenjaß zum Dras 
matiichen und Lyrifchen ift das Epifche Nuhe, Abgeflärtheit, 
reine Objektivität, fein Material ift das bloße — gelejfene oder 
geichriebene — Wort, feinen Stoffen eignet eine gemwilfe Ferne. 
Herrmann, Helene: Lyrisches Schaffen und feste Form- 
gebilde der Lyrik. In: Ztschr. f. Ästhetik und Allgem. Kunst- 
wissenschaft. Bd 19,-1.—4, Heft. 8. 247-267. A 
Stage nach der Bedeutung der Strophe in der Lyrik: 
Strophen find Begrenzung ımd Öliederung der [prachlich fee 
lichen Bewegung im Sinne einer beftimmten Ablaufsform der 
Empfindung. Dabei erlaubt ihre feeliiche Spannweite e8 dem 
Dichter doch, durch Anwendung verichiedenartiger Mittel die 
gleihe Form zum Ausdruck des abmeichendften Exlebens zu 
machen. — Der Mitbericht von Eduard Ortn er, ©. 261—267,2 
ftellt ergänzend die Frage, warum gerade die Lyrik vorzugs- 
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- teile feite Formen zeige, und findet ihre Antwort in der „eigen- 
artigen Verfchmelzung von Bedeutung und Ausdrud,.die ihren 


Höhepunkt in der mechjelweifen Stellvertretung ‚der einen 
Funktion durch die andere (= Iyriiche Inverfion) findet”. 
Spunda, Franz: Dichterische Aufgaben des okkultistischen 

Mythos. In: Orplid. Jg. 2, H. 8. S. 67—74. 

‚ Die, Berechtigung offulter Dichtung liegt darin, daß fie den 
Sinn für das Mpthiiche, Religiöfe wedt. Sie ift da3 Marimum 
aller Kunft, infofern Dfkultismus tieffte Exrfafjung des Lebens 
it, mit einem Vinimum an Darftellbarkeit. Hiftoriicher Überblid 
über offulte Dichtung der Weltliteratur. 

*Croce, Benedetto: Poesie und Nichtpoesie. Bemerkungen 
über die europäische Literatur des neunzehnten Jahr- 
hunderts. Mit Genehmigung des Verfassers ins Deutsche 
übertragen von Julius Schlosser. -Zürich, Wien, Leipzig: 
Amalthea-Verlag [1925]. = Amalthea-Bücherei. Bd 46/47. 

. Die Öejichtspunfte, unter denen hier 25 italteniiche, franzö- 

jtiche, deutiche, engliiche und nordilche Dichter in geiftvoller 

Weife betrachtet und beurteilt werden, enthüllt einmal der dem 

Ganzen al3 Einleitung vorausgejchidte Aufjab aus der Yelt- 

Ichrift für Karl Voßler: „Für eine moderne Poetif”‘, fowie das 

Schlußmwort, das, an einen Lehrfaß der hiftoriichen Schule an- 

fnüipfend, die Forderung aufftellt, wonadh nur die großen 

Dichter, die fchöpferifchen Geifter, der Gejchichte der Dichtung 

angehören umd äjthetilch gewertet werden miüjen. Alle nicht- 

ichöpferifchen Geifter gehören in die Gefchichte der Kultur. Die 

Stageftellung läuft auf eine Scheidung dejjen hinaus, was in 

den einzelnen Dichtern und Dichtungen al3 wahrhaft dichterifch 

anzusprechen und was anderen Quellen entflofjen jet. 

*Bped, Chriftian: Kritifche Selbithilfe. Ein Wegmeifer zur 
Bildung d. literar. Urteil. Hamburg: Hanfeat. Verlags- 
anftalt 1925. (64 ©.) 8° = Beit- u. Streitfragen. 1.— 

*Malaiische Erzählungen. Romant. Prosa, lustige Geschich- 
ten, Geschichten vom Zwerghirsch. Aus d. Malaiischen 
übertr. von Hans Overbeck. Jena: Diederichs 1925. (VI, 
278 8.) 8° = Insulinde. Abt. 1, Bd 2. IRRE ER Be 

Der erite erfchienene Band einer größeren Sammlung, die 
eine liberiicht über Literatur und Folflore des fo jehr inter- 
eflanten Snfelbezirt3 von Sumatra bis zu den Vhilippinen geben 
foll. Der vorliegende Band entftammt vor allem der Halbinfel 

Malakta und gibt Erzählungen des Venalipur-tara, des berufs- 

mäßigen Gefchichten-Erzählerg, und fprichmwörtliche Volfserzäh- 

(ungen wieder. Jedem Teil der Überfegungen ift eine furze 

Einleitung vorausgeichidt. 

*Püirten, Tranz Beter: Zeila-Tieder. Heidelberg: Tiicher 1925. 
(59 ©.) Hl. 8° 

Freie Nachdichtung von Liedern der in Siebenbürgen leben- 
den Leila-Bigeuner. 


Weftajten 
Dpberbibliothefar Prof. Dr. $. Weißbadh 


*Hunain.Ibn Ishäq: Über die syrischen und arabischen Ga- 
len-Übersetzungen (Risälat Hunain Ibn-Ishägq ilä ‘Alf Ibn- 


Jahjä fi dikr ma tur&ima min kutub Gälinüs bi-ilmih wa- 


ba‘d mä lam jutargam). Zum erstenmal hrsg. u. übers. von 
G[otthelf] Bergsträsser. Leipzig: Brockhaus in Komm. 
1925. (XV, 58, 48 8.) gr. 8° = Abhandlungen f. d. Kunde 
d. Morgenlandes. Bd 17, Nr2, _ a 
„Die bhiftorifche Bedeutung der hiermit zum  eritenmal 
vorgelegten bibliographiich-autobiographifchen Schrift Hus 
tain’3 |} 873) liegt darin, daß aus ihr fait das gefamte Wiffen 
des Silam von den Schriften nicht nur des Galen, jondern 


“ auch des Hivpofrates, und von den fprifch-arabifhen Über- 


feßungen diejer Schriften ftammt, fomweit nicht fte jelbit auc) 


ipäter noch gelefen wurden.” Die Ausgabe beruht auf der ein | 


zigen befunnten Handichrift, die Veralträßer Anfang 1918 in 
Konftantinopel abjchreiben, aber nicht mehr follationieren 
fonnte, und den Angaben bei Ibn Abi Usaibi‘a und Jbn ans 
Kadim. Eine bequem angelegte Vergleichungstabelle, die auch 
Rergfträßers frühere Monographie über Hunain (1913), jo- 
wie Steinfchneiders und Slbergs Arbeiten berücdiichtigt, er- 
möglicht mühelos die Sdentififation der arabiihen und grie- 
chiihen Buchtitel. 
*Mieses, Matthias: Die jiddische Sprache. Eine hist, Gram- 
matik d. Idioms d. integralen Juden Ost- und Mittel- 
europas. Berlin: Harz 1924. (XV, 322 8.) gr. 8° 2m. 12.— 
M. befchreibt die Sprache nad) „Lautitand“, grammatischen 
Formen, Wortichag ziemlich ausführlich. Dazu fügt er „Ent 





lehnungen aus dem Stodiihen in fremden Sprachen” und 

„Ditortiche Nandbemerkungen”. In lekteren bemüht er fich, 

die Herkunft des Jiddijchen zu ermitteln. Wie er freilich von der 

dialeftiichen Uniformierung „unter bajuvarifcher Batronanz“ 

(©. 311) jprechen kann, tft mir nicht deutlich geworden, Unter- 

Icheidet er doch felbft (S. XV) Nordiiddiich, Südjtodiich, Weit 

jiodifch, weiterhin mweitliches und öftliches Sitdjiddiich und hebt 

allenthalben die mumdartlichen Unterihiede hervor. Beim 

Kapitel „Lautjtand” ift auffällig, daß DM. den von ihm recht 

veichlich verwendeten Vokal y in der Bejchreibung der Vofale 

gänzlich tibergeht. Die_Bejchreibung der Zilhlaute enthält 
manches Undeutliche. ©. 78 unterjcheidet M. ftimmlojes ss 
und ftimmhaftes s, ©. 93 bezeichnet er leßteres3 als „Icharf, 
ftimmlo3“. Bei der Befchreibung der jiddiihen Tormenlehre 
nud des Wortfchages verrät M. im allgemeinen Sacdı- 
fenntni3; auch die flawifchen Sprachen jind ihm vertraut. 

Freilich findet fich auch in diefen Abfchnitten manches Auf- 

fällige und Unzutreffende. Der Sat (©. 15): „Sm Xrabifchen 

ift das & bis jest ungetrübt und das Alif dient zur Bezeichnung 
ausschließlich des a“ ift in beiden Teilen fo falich al möglid). 

Und polnisch dziad „Großvater“ foll auch arabifch fein (©. 225) ? 

Gelegentlich fteht der Berfajler auf gefpanntem Fuße mit der 

deutichen Sprache, fehr oft aber mit der Bibliographie. Hier 

fehlt ihm tatfählih der Sinn für genaues Bitieren feiner 

Quellen. Die von ihm angeführte Grammatik der Niirnberger 

Mundart von D. Bremer gibt es überhaupt nicht.. Eine jpätere 

Keubearbeitung wird aljo vieles zu verbeilern finden. 

*Die altosmanischen anonymen Chroniken tawarlih al 
otman, in Text u. Übers. hrsg. von Friedrich Giese. Tl 2. 
Übersetzung. (170 8.) Leipzig: Brockhaus in Komm. 1925. 
gr. 8° — Abhandlungen f. d. Kunde d. Morgenlandes. 
Boa eNTel 

1922 hatte Giefe den türkischen Driginaltert der altosma= 
nifchen Chronifen veröffentlicht. Im vorliegenden Heft gibt er 
eine möglichit wortgetreue Überfegung der Gejichichte Des 

Haufes Dsman bis zur Eroberung Konftantinopels und Der 

fagenhaften Gefchichte diefer Stadt. Die Anmerkungen bieten 

nur da3 zum Beritandnis Notdirftigfte; die gefchichtlichen 

Probleme gedenft Giefe fpäter ausführlich zu behandeln. 


Klaffifche Altertumswifjenfchaft 
(einichliegl. byzantinifsher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
Thiersch. — *Loewe, Hans, Dr., Prof.: Friedrich Thiersch. 
Ein Humanistenleben im Rahmen der Geistesgeschichte 
seiner Zeit. Die Zeit d. Reifens. München: Oldenbourg 1925. 
EX 11.524253.) gr 8° 16 &ialö.sr 
Die neue Biographie des befannten Neuhumantiten, Bhilo= 
fogen und Rhilhellenen will vor allem die Entwidlung Diefer 
ftarfen Verfönlichfeit im Ringen der Aufklärung mit der Welt- 
anfchauung des Goetheichen Zeitalters darftellen und meitet 
jich durch Gegenüberitellung der bedeutenditerr Vertreter der 
Gegenfeite, der Einwirkungen des Vordringens der Romantik 
und der Naturphilofophie zu einer Geiftesgefchichte Münchens, 
mehrfach darüber hinausgreifend zu einer jolhen Deutichlands. 
Ein fpäter erfcheinender Band foll die Zeit der Reife, Thierichs 
afademifche Wirkfamfeit, behandeln. 


Griehiiche Schriftiteller 

Aristeides. — Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich v.: [Be- 
sprechung von:] Andre Boulanger: Aelius Aristide et la 
sophistique dans la province d’Asie au 2e siecle de notre 
öre. Paris 1993. In: Litteris. Vol. 2, Nr 2. S. 125—130. 
Anerfennende und weiterführende Befprechung des Werkes, 
das in feiner Bedeutung mit Arnims Dio verglichen mird. 
*Aristophanes: Werfe. Überf. von Joh. Guft. Drodjen. 
[2 Tle.] Manulmeudr. d. 3. Aufl. [1880.] St 120° 11927 
(III, 388; III, 452 ©.) St-1,:80 geb. 2m. 12r 
Galen. — Wenkebach, Ernst: Untersuchungen über Galens 
Kommentare zu den Epidemien des Hippokrates. Berlin: 
de Gruyter in Komm. 1925. (53 8.) 4° = Abhandlungen d. 
Preuß. Akad..d. Wiss., phil.-hist. Kl. 1925, Nr 1. 0. 
1. Salens Erklärung des eriten Lemma aus dem 1. Epi- 
demienbuche (Nachweis der Überlegenheit des Textes der ara- 
biichen lberjegung von Hunain ibn Sihaq gegenüber der 
fonftigen Überlieferung). 2. Ein pfeudogalenisher Kommentar 
zum 2. Epidemienbuche und fein Überjeger Sohannes Sozo- 
menus. 3. Ein vergeffenes Kapitel der Medizingejchichte aus 


1969 


Öalens Kommentar zum 3. Epidemienbudh in neuer Tert- 


geitalt (der Abichnitt über das Zeichen M auf Grund der oben- 


erwähnten arabifchen Überlieferung). 


Homer. — *Scheindler, August: Textkritische Erläute- 
rungen zur Ausgabe der Homerischen Gedichte. Wien: 
Österreich. Bundesverlag 1925. (196 8.) 8° Hlm. 3.82 

Herondas. — Radermacher,L.: Der „Lehrer‘‘ des Herondas. 
In: Wiener Ztschr. f. Volkskunde. Jg. 30, H. 3/6. S. 33-39. 
Volksfundliche Erläuterung einzelner Stellen. 

*Lucianus Samosatensis. — Ehrenstein, Albert: Lukian 
(: Die wahre Geschichte. Der magische Esel. Hetären- 
gespräche [dt. Freie Übertragungen.]) Berlin: Rowohlt 
[1925]. (270 8.) gr. 8° 7.—; Bp. 8.—; Hlm. 8.50 

Platon. — Andreae, Wilhelm: Der fogenannte Sommunis- 
mus in Blatos Staat. In: Schmollers Sahrbuch f. Sejeß- 
gebung ufm. Sg. 49, 9. 5. ©. 55—64. 

Hinweis auf die Staats- und Seelenlehre Wlatong. Das 
Schrifttum gegen die foszialiftifchen Erflärungsperfuche. Die 
Örumdfrage nach der Arbeitsteilung. Der Rlatonifche Sinn der 
Arbeitsteilung und der Zmed des „Staat“. Ständifche Wefens>, 
nicht Altersftufen. Antitommmuniftiicher Aufbau des „Staat“. 


*Bohl, Wlenzell: Platonifche Erziehungsmeisheit. Dargeft. 
Regensburg: VBerlagsanftalt vorm. ©.S. Panz 1926. (VIII, 
198 ©.) gr. 8° 4.50 

Nach der Einleitung, die die Eigenart der bellenifchen Er- 
ztehung, Charakter umd Borftufen der platoniihen Pädagogit, 

Platons Leben und Schriften behandelt, wird als Grumd- 

legung die Platonifche Bhilojophie, fodann die Ausführung des 

Erziehungswerfes erörtert, abfchließend die platonifche Afa- 

a umd die Bedeutung der platonifchen Rädagogik be- 

prochen. 


Plotin. — Heinemann, Fritz: Die Spiegeltheorie der Materie 
als Korrelat der Logos-Licht-Theorie bei Plotin. In: Philo- 
logus. Bd 81, H. 1. S. 1—17. — Gegenüber der Zufchreibung 
von Blotin Enn. III 6, 6-19 an Numenios durch Thedinga 
(zulest Hermes, Bd 52,©. 5927.) wird durch einen Überblid 
über die Unterjchiede und die Entwidlung des Begriffs der 
Materie bei B. gezeigt, daß d. angezweifelte Partie echt ift. 

*Koch, Franz: Goethe und Plotin. Leipzig: Weber 1925, 
(VII, 263 8.) gr. 8° 12.50-2%m. 14. 

„Beiltige Abhängigkeit im Sinne mörtlichen Einverftänd- 
nifles befteht (obwohl Goethe von Jugend auf mit der Welt 

Plotins vertraut gewefen fein muß) nur in geringem Maße, 
wohl aber handelt e3 fi um Bahlverwandtichaft und felb- 
tändige Prägung ererbter Münze, die bis zu ihm von Hand zu 
Hand gegangen war.” 

Thukydides. — Gerstinger, Hans: Bruchstücke eines an- 
tiken Kommentars zur Archäologie des Thukydides: in 
Papyr. gr. Vindob. 29247. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 
in Komm. 1925. (20 $.) 4° = Denkschriften d. Akad. d. 
Wiss. in Wien. Philos.-hist. Kl. Bd 67, Abh. 2. 

- Beichreibung der färglichen zufammengejegten Refte von 
nem Doppelblatt eines PBapyrusfoder aus der Mitte Des 
3. Sb. n. Chr., das Stücde zur Archäologie des Thufydides aus 
einem zwilchen 190 umd 250 n. Chr. (vielleicht von BorphHriog ?) 
berfaßten Kommentar zu inhaltlich Ichwierigen Stellen enthält; 
Umfcrift und Rekonftruftion; tertkritifche und erflärende An- 
merfungen. 


Lateinifche Schriftjteller 


Ausonius. — Das Mofellied. Nachdichtung von Heinrich Viehoff. 
(Probe.] In: Der Schasgräber. Xg. 4, 9..9. ©. 13-17, 

Cieero. — Heinze, Richard: [Besprechung von:) M. Tulli 
Ciceronis De Divinatione ed. by Arthur Stanley Pease. The 
University of Illinois 1920. In: Litteris. Vol. 2, Nr2; S. 154 
—161. — Würdigung und weitere Wünfce. 

*Dante Alighieri: Über das Dichten in der Muttersprache. 
De vulgari eloquentia. Aus d. Latein. übers. u. erl. von 
Franz Dornseiff u. Joseph Balogh. Darmstadt: Reichl 
1925. (104 S.) gr. 80 18.— 

Die erite deutjche Ülberjegung nach der bisher einzigen von 

SEHR: stannegießer (Leipzig 1845). Die Einleitung ftellt an der 

Hand eines Überblids über Ziel und Gang der Schrift, deren 

Anschauungen in die wiffenschaftlichen und literatiichen Strö- 

mungen der Zeit hinein und fchildert ihre Scidfale, während 

in den Anmerfungen am Schluß fchwierigere Stellen und 

Gedanfengänge erörtert werden. 
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Religionsgefhichte und Mythologie E 
Dieterich, Karl: Hellenistische Volksreligion und byzanti- 
nisch-neugriechischer Volksglaube. Tl. 1, In: AITEAO2Z. 
Bd 1, H. 1/2. 8.1—23. — ls Beifpiel für die Fäden, die 
helleniftiiches und bygantiniich-neugriechiiches Vollstum ver- 
binden, joll Weitergabe und Wandlung der bolfstümlichen. 
Boritellungen über Weltall, Weltkörper uf. dargelegt wer- 
den, und zwar gefchieht dies in dem hier vorliegenden 1. Ab= 
Ihnitt zunächt für Sternbilder und Sterngeifter (Planeten- 
götter, Stoicheia ufr.). E 
*Bisler, Robert: Orphisch-dionysische Mysteriengedanken in 
der christlichen Antike. Leipzig: Teubner 1925. (XX, 424 S. 
mit Abb., 24 Taf.) 4° = Vorträge d. Bibliothek Warburg. 
lern: - : 25.—. 
Bon dem ftaunenswerten Reichtum der behandelten Stoffe 
und Beziehungen, die bei dem befannten Wiffensumfang 
des Berfaffers den ganzen Kreis religiöfer Vorftellungen der - 
alten Welt umfaffen, feien aus den 41 Abfchnitten folgende ° 
herausgehoben: Das Orpheus (-David-) Bild in der alerandri= 
nischen Bibelilfuftration: Orbheus-Adam unter den Tieren; 
verjchiedene Deutungen der Tiere; Bedeutung der Sichmasfen; 
Veuertaufe und das „Waller des Lebens“; Veinjaframent; 
Ziermasfen; Name des Orpheus ufw. m 
Kreichgauer, P. D.: Die Religion der Griechen in ihrer Ab- 
hängigkeit von den mutterrechtlichen Kulturkreisen. In: 
Jahrbuch von St. Gabriel. Jg. 2. S. 105—152. = 
1. Religiöfe Elemente bei Hellenen und Barbaren. 2, Ein 
tluß der Lebensweife auf die Elemente der Neligion. 3, Das 
203 der Toten. 4. Der griechtfche Heroenfult und feine Wurzeln. 
5. Herakles als Vorbild. 6. Brähelleniiche Eigenart. 7. Athene - 
und Apollon, die Favoriten. 8. Gata, die alte Erdgdttin. 9, De 
meter und Hera, die Erdgeborenen. 10.- Zeus, der Herricher. 
11. Diondnfos der Thrafer. 12. Mutterrechtliche Zuf ammenhänge,. 
13. Artemis, Hefate und Kybele, die Barbaren. Be. 
*Rohde, Erwin: Psyche. Seelencult u. Unsterblichkeitsglaube 
d. Griechen. 9. u. 10. Aufl. (Rodardr. [1921].) Mit e. Einf. 
von Otto Weinreich. [2 Bde.] Bd 1. 2 [in 1 Bde). Tübingen: 
Mohr 1925. (XX, 329; III, 448 8.) gr. 8° 17.50; Hldx. 25, — 
Die Einführung zur Neuauflage, die zur Beit, da Rohde - 
feinen 80. Geburtstag begangen hätte, erichienen it, rechte 
fertigt erneut den unveränderten Abdrud und gibt am Schluß 
einige literarifche Hinmweife, insbefondere auf Otto: Die Manen. 
*Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich von: Die griechische 
Heldensage. 2. [Berlin:] de Gruyter in Komm. (192D 
(8. 214—242.) 4° = Sitzungsberichte der Preuß. Akad. d. F: 
Wiss. Philos.-hist. Klasse. 1925, 17. 1 
sm Anichluß an den erften Vortrag (f. Lit. Zbl. 1925,2 
Sp. 744) werden behandelt die Sagen von Meleagros, Utalante, 
Andromeda, Boreaden, Dinone, Harpalyfe, Linog und Koroibos, 
Thejeus, Achilleus. 3 


Gevgraphie und Topographie 
*Bloesch, Hans: Hellas. Reiseeindrücke von d. Kunst- 
stätten Griechenlands. Mit 74 Abb. [im Text u. auf Tail 
Erlenbach b. Zürich: Rentsch 1926. (85 S.) gr. 8° Be 
", +63 °’gebr So 
Poejtevolle Schilderung der Eindride auf einer Studien- 
reife Schweizer Lehrer durch die Hauptftätten Öriechenlands - 
mit zahlreichen fehönen Bildern, größtenteils nach Aufnahmen | 
der Teilnehmer. . 1 
*Engelmann, Wilhelm: Neuer Führer durch Pompeji, Mit 
1 [farb.] Titelbild, 140 Textabb. u. 1 neuen Plan. Leipzig 
Engelmann 1925. (VIII, 240 $.) kl. 8° 3. Alpen 
Obwohl der vorliegende Führer nac) dem Vorwort auf 
trenge Wiffenfchaftlichkeit feinen Anfpruch macht, beruht er 
doch auf der Verarbeitung der gefamten Ausgrabungen und 
des Fortichritts der Funftgeichichtlichen Borihung feit Maus 
Führer, auf eigener Anfchauung und Prüfung jedes Gegen 
ftandes an Ort und Stelle. Der zurzeit beite Führer. 
*Kalckreuth, [Fr. Lewis] Dunbar von: Dreitausend Jahre 
Rom. Kulturhistor. Wanderungen durch d. ewige Stadt. 
Leipzig: Quelle & Meyer [1925]. (XII, 349 S., zahlr. Taf., 
16 z. T. farb. Kt. 8.) gr. 8° > Pan lon. 
Steinmetz, Georg: Regensburg in der vorgeschichtlichen und 
römischen Zeit. In: Aus Regensburg Vergangenheit. 1925. 
5. 5—72 (mit 1 Taf). — Aus der ausgezeichneten gus 
fammenfaffung des gefamten Sorihungsmaterials bejonders 
hervorzuheben die Abjchnitte 1. Die Namen der Stadt. 
4. Regensburg zur Römerzeit (Auriliarfaftell, Zegtionslager 
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- und =»dorf, ihre Schidjale, wechjelnden Bejatungen und fon- 
ftigen Berhältnilje im Bufammenbang mit der Beitgejchichte 
bid zum Einmarich der Batwaren). 5. Zur Topographie des 
römischen Negensburgs (Stadtanlage, Mauern, Tore, Woh- 
nungen, Begräbnispläße). : 


Allgemeine Kulturgefhichte. Privataltertümer 
*Kroll, Wilhelm: Freundschaft und Knabenliebe. München: 
Heimeran (1924). (39 S.) kl. 8° = Tusculum-Schriften. H. 4, 

Darftellung der Anschauungen darüber und ihrer Entwid- 

lung in Griechenland und Rom. - 

*Pöhlmann, Robert von: Geschichte der sozialen Frage und 
des Sozialismus in der antiken Welt. 3. Aufl., durchges. u. 
um e. Anh. verm. von Friedrich Oertel. [2 Bde.) Bd 1.2. 
München: Beck 1925. (XIV, 488; X, 612 S.) gr. 8° 

42, 2m. 48.— 
Bei der anerkannten Bedeutung und Eigenart de3 großen 

Röhlmannichen Werkes hat der Herausgeber der neuen Auflage 
mit Recht davon abgesehen, an der Subitanz des Tertes zu 
ändern, nahm aber die Auseinanderfegung mit den Einwen- 
dungen gegen Pöhlmanns Auffaffungen und die auf meit- 
greifender Heranziehung der modernen Literatur und ein- 
dringender Kenntnis der antiken Wirtichaft beruhende, forg- 
fam abwägende Darlegung der eigenen Anficht in einem 60 Sei- 
ten umfalfenden Anhang vor, dem in einem weiteren Litera- 
turnachträge, Einzelbemerfungen und Berichtigungen folgen. 

*Poeschel, Hans: Kunst und Künstler im antiken Urteil. 
München: Heimeran (1925). (50 S.) kl. 8° = Tusculum- 
Schriften. H. 5. — 50 

*Sackur, W/alter], Prof.: Vitruv und die Poliorketiker. Vitruv 
und die christliche Antike. Bautechnisches aus d. Literatur 
d. Altertums. Berlin: Ernst & Sohn 1925. (XII, 191 S. mit 
Abb., 4 Tat.) 40 15.—; Bp. 16.20 

Das für die antife Technik iiberaus wichtige Werf behandelt 
zunächit die Bedeutung Vitrups und der Boltorfetifer für die 
techniiche Literatur und die Überlieferung ihrer Terte (Her=- 
feitung der Bilder aus der Antike wird abgelehnt), hierauf ein- 
zelne Stüde aus Apollodorus, die Elemente der antifen Holz- 
fonftruftion, die Voliorfetif des Vitrud, trennt den Baralleltert 
zu diefer bei Athenatos vom übrigen Tert, der ald eine Denf- 

Schrift an Marcellus, den Belagerer von Syrafus, aufgefaßt wird, 

erörtert weiter einzelne Fragen zu den Autoren und zu einzelnen 

Konftruftionen und behandelt jchlieflich die Baftlifen des Bitruv 
und die chriftliche Antike. 


Staat3altertiime i 

Ebrard, Friedrich: Die Lehre von Rechtsschulen und Rechts- 
literatur römischer Juristen im Lichte eines vorjustiniani- 
schen Digestentitels. In: Ztschr. d. Savigny-Stiftung E: 
Rechtsgeschichte. Bd 45, Roman. Abt. S. 117—145. — 
Dig. 1, 2 De origine iuris ete. ein Traftat der fpätantifen, 
borjuftintaniichen ©erichtschetorif. 

Krüger, Hugo: Das summatim cognoscere und das klassische 
Recht. Ebenda. $. 39— 86. — BZufammenfaffung der Er- 

 gebniffe ©. 83 if. 

Kunkel, W.: Diligentia. Ebenda. S. 266—351. 

Unterfuhung der allgemeinen Sorgfaltspflicht, um feitzus- 
stellen, wie weit jich in diefem Mittelpunfte des ganzen Haftung3- 
Ioftems in nachklaifiicher Zeit Anderungen vollzogen haben. 
Weiß, Egon: Der Rechtsschutz der römischen Wasserlei- 

tungen. Ebenda: S. 87—116.' 

An einem bisher überfehenen Punkte der römischen Seieh- 
gebung über den Nechtsihub der ftädtiichen Waiferleitungen 
werden die zeitliche Aufeinanderfolge der Verjahrensarten vom 
Regisaftionen- bis zum Kognitionsprozek nachgewiefen und die 
Gründe, die zur legterem führten, dargelegt. 


Archäologie 

* Archäologisches Institut des Deutschen Reiches. Die antiken 
Vasen von der Akropolis zu Athen. Veröffentl. von Botho 
Graef u. Ernst Langlotz. H. 4 = Bd 1, Schluß. Text. 
[Nebst] Taf. Berlin: de Gruyter [in Komm.) 1925. 41,5 
x28,5 cm. Geh. u. fart. 40.— 
Befchreibung bejonders der Pyriden und Dedel, LZefythen, 
Teller und Pinafes des ausgebildeten attifch-ihwarszfigurigen 
Stile. Das diefem Schlußheit beigefligte Vorwort zum 1. Bande 
enthält neben Nachrufen auf die einftigen Mitarbeiter Hermann 
Winnefeld, Paul Hartwig, Botho Sräf, Emile Sillieron die 
Geichichte der Ausgrabung und Bearbeitung der Ufropolispaien. 
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Weickert, Carl: Gladiatoren-Relief der Münchener Glypto- 
thek. In: Münchener Jahrbuch der bildenden Kunst. N. F. 
Bd 2, H. 1/2. 8. 1—39 (mit 9 Abb.). — Einem Überblid über 
die bisherige Erforfhung der römischen Kunft folgt die Be- 
jhreibung des im Titel genannten Reliefs und derjenigen 
aus Civitella, alle wohl von einem Grabe ftammend und Öla- 
diatoren bei einem zu Ehren eines Toten geftifteten Kampfe 
daritellend. Beit; etwa 100 dv. Chr., wie ji) aus dem Inhalte 
und einer Überficht über die ftiliftiiche Entwidlung der römi- 
fhen Münze ergibt. 





Germanifhe Sprachen und Literaturen 
ausschlieglich Englifch 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frel3 


Hönig, Johannes: Mar Koch. E. Gedenkblatt 3. 70. Geb, Sn: 
Der Wächter. Sg. 8, 9. 4. ©. 189—19. 


PVoetik. Stoff- und Motivgefchichte 
*Dffenberg, Ludwig: Kollege Goethe. Fingerzeige f. junge 
Dichter u. Freunde d. Dichtfunft. Baderborn: Schöningh 
1925. (TV, 144 ©.) 11..8° 2.50 


Sehr populäre deutfche Poetif. „Tingerzeige zur Beherzi- 


"gung, an denen felbft die modernen Meijter der Dichtung 


Ichwerlich Anstoß nehmen.” 


Bed, Adolf: Herbit und Herbitgefühl in der dt. Lyrik. In: 
Der Schwabenipiegel. Sg. 19, Nr 46, 17. Nov. ©. 361—362; 
Nr47, 24, Rod. 6,3132. 

Landau,Paul: Deutscher Wein im deutschen Lied. In: Faust. 
Jg. 4, H. 4. 8. 10—22. 

*Noethe, Guftan: Deutfche Treue in Dichtung und Gage. 
., wenig veränd. Aufl. Zangenfalza: Bener 1925. (38 ©.) 8° 
— Schriften 3. politiichen Bildung. 8. Das Erbe des deutichen 
Geiftes 1 = Mann’ pädagogilches Magazin. 965. 

Rollmer, Walter: Über Induftriedichtung. In: Hetmatblätter 
d. Roten Erde. Sg. 4, 9. 7, Sult 1925. ©. 302—304. 


Alt- und Mittelhochdeutich 
Bruckner, Wilh.: Neue Basler Bruchstücke von Notkers 
Psalmenübersetzung. In: Beiträge z. Gesch. d. dt. Spr. u. 
2,112,B0.50, H-178. 111-132; 


Borchardt, Rudolf: Nachwort zum Armen Heinrich [Hart- 
manns v. Aue]. In: Wissen u. Leben. Zürich. Jg. 18, H. 18, 
10. Nov. S. 1105—1126. 

Helm, Karl: Heinrich v. Morungen u. Albrecht v. Halber- 
stadt. In: Beiträge z. Gesch. d. dt. Spr. u. Lit. Bd 50, H. 1. 
Ss. 143—145. 

Leitzmann, Albert: ”Anö xowoö bei Wolfram. In: Beiträge 
z. Gesch. d. dt. Spr. u. Lit.: Bd 50, H. 1. 8. 90—99. An- 
schließend E. Sievers: Zum dnö xowoö im Mhdt. S. 99—111. 

*Das Rheinische Osterspiel d. Berliner Hs. Ms. Germ. Fol. 
1219. Mit Untersuchungen z. Textgeschichted.dt. Osterspiels. 
Hrsg. v. Hans Rueff. Berlin: Weidmann 1925. (V, 224 S., 
1 Taf.) gr. 8° = Abhandlungen d. Ges. d. Wiss. in Göttingen. 
Phil.-hist. Kl. N. F. 18, 1. lan 

Aueff fiel 1918; die Hrag. 1. hinterlaffenen Arbeit erfolgt 
jegt durch E. Schröder. TI. 1. Unterfuchungen über d. DO. mit 

Erfurs über d. Merius-Fragment Dd. gleichen Hi., Jomte zur 

Tertgefhichte des D.3. TI. 2. Tert des 9.3 u. de3 Alertus- 

Fragment. 

*DiePilgerfahrt desträumenden Mönchs. Nach d. Kölner Hs. 
hrsg. v. Adriaan Meijboom. Bonn: Schroeder 1926. (34*, 
388 S.) 8° = Rhein. Beiträge u. Hilfsbücher z. germ. Phil. 
u. Volkskunde. 10. 10.— 

Ron d. 4 deutfchen Bearbeitungen von „Le Pelerinage de 

Vie humaine“ wırde d. erfte poetifche von Bömer hr3g., die 

zweite hier veröffentlichte befindet fich im Archiv d. Stadt Köln. 

Der Hf. ift ein Gedicht (15. Ih.) borgeheftet, deiien Tert eben- 

fall3 hier herausgegeben wird u. dejlen Verfalfer ebenjo mie 

der liberieger des Hauptmerfes Peter de Werode fein dürfte, 

3.8. Beichaffenheit der 91. iind außer d. befannten Verfertiger 

noch 2 weitere Beriönlichkeiten, ein Korrektor und ein NRubri- 

fator, von Bedeutung. 

Polheim, K.: Schlägler Bruchstücke altdeutscher Predigten. 
In: Beiträge z. Gesch. d. dt. Spr. u. Lit. Bd 50, H.1.. 18—60. 


1978 
Keuhochdeutiche Sprache 


Ebner von Ejhenbadh, Oskar Frhr. v.: Rechnung tragen. 
Su: Mutterfprache. Ztichr. 8. = Sprachvereind. Ig. 40, 


Kr 11, Nov. 1925. Sp. 328—331. 


*Göße, Mfred: Frühneuhochdeutiches Lejebud. 2., verm. Aufl, 
Göttingen: Bandenhoedf & Ruprecht 1925. (IV, 172 ©.) gr. 8° 
Neu aufgenommen find rd. 15 Stüde, „Die aus d. 1. Aufl. 
übernommenen Stüde find, fomweit möglich, zeilentreu ab- 
gedrudt, jo daß im Seminar beide Aufl, nebeneinander benußt 


werden fonnen.” 


*Günther, L.: Von Wörtern u. Namen. 15 sprachwissen- 

schaftl. Aufsätze. Berlin: Dümmler 1926. (VIII, 255 8.) 8° 
\, Nicht für d. Fachgelehrten, fondern f. weitere Streife be- 
ftimmt. D. Auffäße erichienen während d. firiegs- u. Nac)- 
friegszeit in Tagesztgn, wurden nunmehr tedoch Samtlich ums 
gearbeitet u. erweitert. Ihr Ausgang ift ftets d. nhöt. Scırift- 


Iprache. 


Milkau, Fritz: Bibliothekwesen oder Bibliothekswesen ? Se 
Isa 
Collijn. Uppsala 1925. S. 443—474. — s. Abtlg. Bibliotheks- 


Bok- och bibliotekshistoriska studier tillägnade 


wesen. Sp. 1938. 


Schwentner, Ernst: Zur Geschichte der älteren nhd, Lexiko- 
graphie. In: Beiträge z. Gesch. d. dt. Spr. u. Lit. Bd 50, 


H.1. S. 149—152. 


Bacherler, Michael: Die Flur von Wolkertshofen, B. U. 


Eichftätt. In: Heimgarten. Beilage d. Eichftätter VBolfsztg. 
Ig. 6, Nr 37. ©. 146-147: Nr 38. ©, 149—150; Nr 39. 
©. 154—155; Nr 40. ©, 158-159. 


Beder, Anton: Zur DOrtsnamenforfhung. In: Monat3blatt 


d. Vereines f. Landeskunde nv. Niederöfterreich. Jg. 24, Nr 11, 
Nov. 1925. S. 90-92, 

Bender, Wilhelm: Flirnanten als Kulturnamen. E. Be- 
trachtung über d. Flurnamen der Gemarkung Mingolsheim. 

Sn: rich auf. Müttlgn. des Ddenmwaldflubs, Ortögruppe 
Mannheim-Ludwigshafen. Kg. 5, Nr 5, Mat 1925. ©, 83—85. 

Shrift, Karl: Der Name Winded. [(Windinheim = Heim e. 
gerwillen Windo.] In: Weinheimer Gejchichtsblatt. Nr13.14, 
Oft. 1925. ©. 88—89, 

Marell, B.: Tlurnamen und ihre Deutung. Sn: Heimatblätter 
d. Roten Erde. Sg. 4, 9. 3, März 1925. ©. 130—133. 

*Sturmfels, Wilhelm: Die Slurnamen der Gemarkung 
Rüffelsheim. Nüffelsheim: Selbftverlag 1925. (11 SR pieN 

Birk, Ludwig: Der Name des Beiterwaldes im Spiegel f. 
Geichichte. In: Naflauifche Heimatblätter. 39.26, Nr. 3/4. 
Suli/Dez. ©. 45-62, 


Neuhochdeutfche Literatur 


*Nühnemann, Eugen: Aus "dem Weltreich des deutichen 
Öetjtes. Reden u. Aufjäße. 2., erneuerte u. verm. Aufl. Mün- 
hen: Bed 1926. (XVI, 540 ©.) gr. 8° 14.—; 2m. 20.— 
13 Auffäße d. 1. Aufl. fehlen, dafür famen 20 neu hinzu. 

Den Literaturhiftorifer interefiieren in eriter Linie: Herder 

(©. 35—47), Herder u, Kant (78—94), Schiller u. d. Deutfchen 

d. Öegenmwart (95—113), Schilfer u. d. dt. Vaterland (114—129), 

Über Goethe (130—137), Kleift u. Kant (167—194), Das dt. 

Schauspiel (195—204), Gerhart Hauptmann (321—351), Der 

VBaterlandsgedanfe ind, Dramen Schillers u. Kleifts (352—361). 

Lange, Karl: Weihnachten deutscher Dichter. In: Die Braun- 

schweiger GNC.-Monatsschrift. 1925, H. 11/12. 8. 506-509. 

*"Wetmars Haffiihe Kulturftätten. Ein Helfer zu befinnt. 
Schauen. Hrsg. von Albert Mollberg. Weimar: Ranfes 
Verlag (1925). (VIII, 116 ©. mit Abb.) 8° 2.— 
Öeilt und Sinn des Befuchers Sollen „auf das Geelenhafte 

u. eigenartig Wertvolle der Stätten“ bingelenft mwerden. 

Hans Wahl über d. Övethe-Haus, d. Wittumspalaig, Schloß 

Tiefurt, Ooethes Gartenhaus, Miollberg über d. Bark. Wilhelm 

Köhler über d. ftnatlichen Kunftfammlungen. Deegen über 

Landesbibl. u. Ettersburg, Heder über d. Soethe-Schiller- 

Urchiv. Scheidemantel über d. Sciller- u. Kirms-Sradormhaus,. 

Vrohnom, ©.: Arzt und Dichter. In: Der Schatgräber. 
30.5, 9. 2,Ron, ©. EB. 


Literaturgefchichte 
Bruns, Dietrich: Deutsche Romantik in der Literatur. In: 
Der Schacht. (Stadttheater Bochum.) Jg. 2, H. 3, 8. 4953, 
*Eichendorff über die Romantik. 3 Stücde hrsg., erläutert u. 
mit Nacht. verf. vd. Anton Maper-PBfannholz. München: 
Oldenbourg 1925. (96 ©.) 8° = Dreiturmbiicherei. 13, 
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land. Aus d. „Gefch. d. poetiichen Lit. in Deutichland“ d. Kap., 

melche jich mit d. allgemeineren Fragen d. Romantif bejchäf- 

tigen. Im Nachwort wird E. ala Exbe der R., nicht als der Ro- 
mantif zugehörig gefennzeichnet. 

Kunze, Wilhelm: Fränfifche Dichtung. In: Kunftwart. 4.30 
9.2, Non. 1925..©..1121%0. 

Meckauer, Walter: Schlesien, das Literaturland. E. literar- 
historische Betrachtung. In: Almanach der Ostdeutschen 
Monatshefte. 1926. S. 81—90, 

Nußberger, Max: Zur neuen Folge der Jahresberichte f. 
neuere dt. Literatur. In: Latvijas Univ. Raksti. Riga 
1924, 11. S. 77—92, — Der Titel gibt nur 9. Yusgangs- 
punkt für eingehende Ausführungen über die Kiteratur der 
Sahre 1840— 1885. Diefe Epoche fann ıumter dem Namen 
„Boetifcher Realismus” zulammengefaßt werden. 

VBeitel, Karl: 1000 Jahre deutjche Literatur. Die Oeiite3- 
entwidlung d. dt. Volfes von d. Uranfängen bis zur Neu- 


zeit. In: Die neue Volfshochfchule. Leipzig 1925. (120 ©.) 


Einzelne Dichter 


Gilm. — Dörrer, Anton: Hermann von Gilm u. die Jesuiten, 
E. altes Tiroler Kampfkapitel, nach unbeachteten Briefen 
in Gedichten neu dargestellt. In: Gelbe Hefte. München. 
Jg. 2,1, H.1. 8.46—88; H.2. 8. 136—178, Beil. 188—192. 


Goethe. — *Edfermann, Johann Reter: Gefpräche mit Goethe 
in den legten Jahren feines Xebens. 21. Drig.-Aufl. Nach d. 
. Drud, d. Drig.-Mf. d. 3. TE u, Edermanns bi. Nachlaß 
neu hrsg. von Hleinrich) Hubert] Houben. Mit 158 Abb. 
(auf Taf.], darunter 3 Dreifarbendr. ıı. 7 H.-Takl, Leipzig: 
Brocdhaus 1925. (866 ©.) 8° Xi. 13.— 
©. 619—746 Nachwort des Yrag., das e. ausführliche Ge- 
Ichichte des Werfes gibt u, die Glaubmwiürdigfeit der Gefpräche 
an Hand neu aufgefundener Fragmente von Edermanns Tage- 
büchern erläutert. Beterfens „argwöhnif cheu.fcharffinnige” Kritik 
wird al3 zu weitgehend abgelehnt, Sretümer u. Wilffürlich- 
feiten in E.3 Werf werden uber ohne meiteres zugeftanden. 
Abdrud vd. Sorets Manufkript. Anhang: Ein Gvetheauffag E.8 
aus „Converfations-Lerifon d. Gegenwart”. Namen- ı. Sach- 
regiiter nebft Anmerkungen. 


"Hein, Nikolaus: 1792, Goethe in Luremburg. Mit d. Beich- 
nungen Goethes von Luremburg. Luremburg 1925: Bud. 
(108, III ©.) gr. 8° [= Beilage 3. Programm 1924/25 d. 
Snduftries u. Handelsfchule in Zuremburg.] 

‚©. fand in &, feine Befannten. „UXuch weiterhin hat er 
feine Beziehungen mit 8, mehr gehabt... .. Was die Lofak 
überlieferung [über]. Aufenthalt] erzählte, it äußerft dürftig... 
Als erfreulichites Ergebnis meiner Nachforfcehungen jehe ic 
die Auffindung der verfcholfenen Ö.fchen Handzeichnungen 
bon 2. an;... der Wachtweis der hiftorifchen Berfönfichfeit des 
Boftmeifters von Grevenmacer hat gezeigt, daß diefe Geftalt 
nicht eine Schöpfung der G.fchen Vhantafie ift .' 
Feititellung der Berfönlichkeit des Hufaren Lifer ift mit einiger 
Bahricheinlichkeit gelungen.“ 

Marcks, Erich: Goethes Briefwechsel mit Karl August. In: 
Historische Zeitschr. Bd 113, H. 1. 8. 41—66. 

‚ Man hat diefen Briefmechfel bisher zwar verwertet, aber 
nie „ausdriclich ausgeihöpft“. Das Dokument „drängt Die. 
ragen auf nach Entwidlung, Wandlungen, Stadien des Ver- 
hältnifjes, nad) |. snbalt u. j. Formen, nach |. Ausdrucsmeife 
an diejer, der Hlaffiichen Gtelfe. Vielleicht lohnt e3 fich, Dieje 
tagen einmal ganz für jich zu ftellen‘“, 

"Miller, Wolf: Sohann Safob von Willenter. Der Menfch 
u. Bürger. Frankfurt: Englert & Schloffer 1925. (138 ©,, 
mehrere Taf.) 4° = Frankfurter Lebensbilder. 8. 

‚ Sm. 6.—; Hlör. 8.— 

Kap. 1. W. der Menfch intereffiert insbefondere den Lite- 
rarhiftorifer. W.3 Verhältnis zu Marianne u. Goethe wird ein- 
gehend dargelegt; die Darftellung, die W. durch Emil Ludwig 
erfahren (der „eiferfüchtige Bankier“) wird als durchaus un- 
richtig abgelehnt. „Goethe hatte recht, wenn er ihn (Willemer) 
jeinen gereiften alten Freund nannte,” Dem prächtig aus 


geftatteten Bde find Bilder W.s, Mariannes, der Gerbermühle 
u. a. beigegeben. 


Stodmann, Mois: Zur Stage nach der weltanjchaulichen 
Deutung von Goethes Sauft. In: Stimmen der Beit. Sg. 56, 
Bd 110, 9. 2, Nov. 1995. ©. 145—148. 

Ermiderung auf Exp. Schmidts Auflak im „Brlug“. 
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 Werneke, Franz: Über Goethes Novelle. In: Der Kreis. 

Hamburg. Jg. 2, H. 11, Nov. S. 22—27. 

- Grabbe. — Eulenberg, Herbert: Heinrich Heine, Grabbe, 
Düsseldorf u. tiefere Bedeutung. (Mit e. ungedruckten 
Dramenfragment Grabbes.) In: Der Querschnitt. Jg. 5, 
H. 11, Nov. 1925. S. 931—936. — Veröffentlihung von 
Szenen aus einem Ottonenzyflus Grabbes aus dem Kac)- 
lat der Schreinerfhen Buchhdlg. in Düfjeldorf 1836. 

Grillparzer. — * us Grillparzers Profaichriften. Ausgewählt 
v. Michael Gebhardt. München: Oldenbourg 1925. (128 ©.) 
8% = Dreiturmbücheret. 14/15. 

1. Aus ©r.3 GSelbitbivgraphie. 2. Aus f. „Studien“. 3. Der 
arme Spielmann. 

*Redlich, Oswald: Grillparzer u. die Wissenschaft. 3, Vor- 
träge. Wien: Hartleben [1925]. (68 8.) kl. 8° = Öster- 
reichische Bücherei. 1. — 1. Grillparzer u. d. Will. Be- 
reits gedrudt in d. Grillp.-Studien dv. Katann 1924. 2. ©r.s 
Rerhältnis zur Gefchichte. Gedr. im Almanad) d. Will. 





1901. 3. ®r. u. d. Wiener Afad. d. Will. Gedrudt i. Sb. d. 
Gr.-Gef. 1924. 
Günther. Tau, Max: Der Weg Johann Günthers. In: Al- 


manach d. Ostdeutschen Monatshefte. 1926. S. 91—97. 

Hauff. — Srancis-Harray; Ein Götterliebling. Das Reben 

e. erfolgreichen fchwäbifchen Dichters. In: Telos. 39. 1925/26, 
=A,.15: Ion. ©. 91-108. 

- Heine. — *Bieber, Hugo: Heinrich Heine. Gespräche, Briefe, 
Tagebücher, Berichte s. Zeitgenossen. Gesammelt u. hrsg. 
Berlin: Welt-Verlag 1926. (448 8.) 8° tg. 10,— 

„In dem vorliegenden Buch find die Berichte über Heines 

Gejpräche an einem biographifhen Faden aufgereiht. In einer 

reichhaltigen Auswahl bieten jte eine Lebensgejchichte Des 

Dichters, die von f. geitgenofjen gefchrieben ift. Eine volf- 

Ständige Sammlung lag nicht in der Apficht des Hrög., Dagegen 

hat er fich nicht auf das gedrudte Material beichränft, über den 

Fundort geben die folgenden Anmerkungen Auskunft.“ 

*Hpuben, 9. H.: Gefprädhe mit Heine. Zum eriftenmal ge- 
fammelt u. hrag. Frankfurt a, M.: Rütten & 2oening 1926. 
(XIV, 1071 ©.) fl. 8 2m. 15 

„Mein Biel war Bollitändigfeit, foweit diefer Begriff auf 
geichichtliche Forfhung überhaupt anwendbar tft... . wichtiger 

Grgänzungsbd neben die Sammlungen |. Werke u. Briefe. 

Diefe Einreihung fcehaltet von felbit Die Piederholung alles 

deifen aus, was in jenen Sammlungen bereit3 zu finden it. 

. , Die Reihenfolge konnte nicht anders als chronologisch Sein.” 

Fremdiprachige Terte wurden in deuticher Sprache wieder: 

gegeben. Austührliches Duellenverzeichnis, forwie Negiiter. 

Reifer, Werner: Unbekannte rheiniiche Heinedichtungen. In: 
Rheinifher Beobachter. Jg. 4, Nr 21, 1. Nov. 1925. ©. 329 
biß 330. — Nheindichtungen Heines aus d. jogenannten 
‚„Ansterdamer” Ausgabe. Hrsg. d. Sr. Steinmann 1861. 

Hölderlin. — *Obenauer, Karl Zuftus: Hölderlin-Novalis. 
Gefammelte Studien. Sena: Diederihs 1925. (291 ©.) 8° 

Das Verhältnis der beiden Dichter zur Religion. Hölderlin: 

Das Leiden. Die Leidensurfache. Götterwelt. D. heiligen Ele- 

mente. Das Diondfilche. Novalis: Die magijche Unjchauung. 

D. blaue Blume. D. magische Sdealift. Auf d. Orabe Sophiens. 

D. Meffias d. Natur. Bom Sinn d. Sefchichte d. Märchen D. 

Novalis dv. Eros u. Fabel. Die bereits früher veröffentlichten 

Studien ericheinen hier in Durchgearbeiteter Form. 

Jean Paul. — *Raul, Sean: Werfe in vier Bdn. Sefürzte Ausg. 
von Sofef Müller. ®d 1. Gedanfen u. Satiren. Xeben d 
vergnüigten Schulmeifterlein Maria Wuz. Die ıumnfichtbare 
Roge. Hejperus. (1148 ©., 1 Titelb.) Bd 2. Auintus Firlein. 
Der Armenadvofat Siebenfäs. Der Subelferior. Baltn- 
genefien. Briefe u. bevoritehender Lebenslauf. (1032 ©.) 
3, 3. Titan. Tlegeljahre. (1305 ©.) BD 4. Feldprediger 
Schmelzle. Dr. Katenbergers Badereife. Xeben Fibels. Der 
Komet. Kleinere Dichtgn. Wahrheit aus meinem Xeben. 
(971 ©.) München: Zangen [1925]. 8° 2m. 60.— 

Ein Tafhenbuch für Deutiche. Jean Pauls polit. Bekenntnis 
[Werfe, Ausz.). Brankfurt a. M.: Societäte-Druderei 1925. 

(XVI, 232 ©., 1 Titelb.) 8° 3.20; Rp. 4.80 

Einleitung: Grab- u. Auferitehungsrede auf $. PB. F. Ridh- 
ter, nach 100 Jahren |. Nachfahren gehalten dv. e. Verehrer. 

Berend, Eduard: Joh. Paul Friedrich Richter. Ein Bücher- 
Dies ge Zeitichr. f. dt. Bildung. Sg. 1, 9. 6, Nov. ©. 269 

ı3 275. 

Bruns, Marianne: Jean Baul. Zu f. 100. Todestag. Su: 

Kunftwart. Sg. 39, 9. 2, Nov. 1925. ©. 73—-80. 


1976 


Burger, Hermann: Über Jean Pauls Sprache. Zu |. 100. To- 
destag. In: Didasfalia. Beil. d. Tranff. Nachrichten. Ja. 103, 
Nr 46, 15. Nov. 1925. ©. 181—182. 

*Burjchell, Friedrich: Jean Paul. Die Entmwidlung eines 
Dichters. Berlin u. Leipzig: Deutiche Verlagsanftalt Stutt- 
gart 1926. (327 ©.) 8° Zw. 7.50 

Führt in flüffiger Erzählung bis zum Wendepunkt in 

Schwarzenbah. Trogdem da3 Buch feinen wiffenschaftlichen 

Ehrgeiz hat, verdient es doch durch die Eindringlichkeit jeiner 

Daritellung das Interelle des Siteraturhiltorifers. 

Deubel, Werner: Das Ewige in Jean Pauls Dichtung. In: 
Form u. Sinn. Augsburg: Wald. Jg. 1, Nr 4, Nov. 1925. 
Ss. 54—56. 

Drahn, E.: Sean Paul, E. Gedenfhl. zu |. 100. Todestag. 
Sn: Der Buch- u. Beitichriftenhandel. Ig. 46, Nr 46, 15. Nov. 
1925. ©. 906, 

(82.:) Sean Paul. <Zur 100. Wiederkehr l. Todestage3.) In: 
Rehrer-Bta. f. Oft u. Weitpreußen. 3a. 56, Jr 46, 13. Nov, 
1925. ©. 805—806. 

Hak, Hermann: Sean Paul. Zu |. 100. Todestag. Sn: Die 
Rroppläen. Sg. 23, Lig. 7, 13. Nov. 1925. ©. 49—50. 

Hehnen, Walter: Hundert Jahre Nachwelt. Bibliographiiche 
Anmerkungen zum 14. Nov. 1925, In: PBreußiihe Jahr: 
biicher. Bd 202, 9. 2, Nov. 1925. ©. 240—249. 

Sean Baul im Urteil u. in der Daritellung der Nachwelt. 

Kellen, Tony: Sean Pauls wirtfchaftlihe Lage. In: Die 
Ernte. Sg. 6, 9. 15, Nov. ©. 68-70. 

Kellen, Tony: Sean Paul und die ihmwärmerifche Herzogin 
Wilhelm dv. Württemberg]. Sn: Schmäbiiher Merkur. 
Rocenausgabe 1925, Nr 47, 14.—20. Nov. 

Kein, Leo: Sean Paul. Denfworte zu |. 100. Todestage. Sn: 
Das blaue Heft. Ig. 7, Nr 4, 15. Nov. 1925. ©. 124—126. 

Riedel, Kurt: Sean Paul und das Kind. Yur 100. Wiederkehr 
‘. Todestanes. In: Sädfische Schulstg. 3a. .02, Nv3Z 
18. Nov. 1925. ©. 708—709. 

Roefer, Alfred: Zum 100jährigen Todestage Sean Pauls. 
Sn: Vreußifche Lehrer:dtg. vom 14. Nov. 1925. Beilage. 

Ruffo, Wilhelm: Sean Paul, ein Arzt der Seele. Zum 100. 
Todestag. In: Der Schabgräber. Ia. 5, 9. 2, Nov. S.8—11. 

Saager, Wolf: Ein Fliegerroman von Sean Paul [des Luft: 
ichitfers Gianozz0o Seebuch]. In: Der Heine Bund. Bern. 
gg. 6, Nr 46, 15. Nov. 1925. ©. 364—366. 

Schaefer, Baul: Jean Baul. Zur 100. Wiederfehr j. Todes- 
tages am 14. Nop. In: Der Roltsfchullehrer. Sg. 19, Ver 46, 
12, Nov 1925. ©. 542—546. 

Schaufal, Richard v.: Jean Paul, der Rünftler-Menfch. It: 
Hochland. Sa. 23, 9. 1. ©. 53—60. 
Scheller, ®ill: Sean Bauls Rerfönlichkeit. In: Didastalta. 
Beil, d. Frankf. Nachrichten. Sa. 103, Nr 46, 15. Nov. 1925. 

©. 182—183. 

*Keller, Gottfried: Werfe. Hrsg. u. eingel, von Karl Heine: 
mann. !d Bde.) Bd 1. Der grüne Heinrich. TI 1—3. (575 ©.) 
B5 2. Der griine Heinrich. TI 4. Züricher Novellen. Sieben 
Regenden. (631 ©.) Bd 3. Die Leute von Seldiwpla. TIlu.2. 
(535 ©.) Bd 4. Martin Salander. Das Sinngedidht. (547 ©.) 
ee 5. Gedichte. (XII, 371 ©.) Leipzig: U. Seemann N 

Y Zw. 

Kortum. — Mielert, Fr.: Rortum ald Verteidiger der Alchimie. 
Sn: Heimatblätter d. Noten Erde. 0.4.9020, 10-19, 
9.5, ©. 230-232; 9. 11. ©. 513—516. (Schluß folgt.) 

Logau. — Curihmann, Ftib: Friedrich von Logau als polis 
I Sn: Deutiches Volfstum. 1925, 2. 10. ©. 751 
bis 759. 

Löns. — Oftdeutiche Monatshefte. Sg. 6, Nr 8, Nov. 1925. 
(Sonderausgabe Hermann 2ön3.) (©. 759 —866.) 8° 

Darin: Kurt Voß: 9. 8. als Journalift (S. 762— 768). 

Freimut: Erinnerungen e. Freundes an d. 2. (©. 7T1—183). 

Wilhelm Deimann: Vom Werdegang der Lönsihen Balla- 

dendichtung. An d. Hand von unveröffentlichten Yöns- Briefen 

(S. 791— 796). Alfred Wotthoff: 9. & u. Dad Boltslied 

(S. 799-804). W. Deimann: Aus 9. 2.3 Kriegstagebud). 

Nach d. Wortlaut der Urfchrift (©. 812—882). W. Deimann:! 

Kritifche Überjicht des Schrifttums über 9. &. Mit Ausnahme 

d. Beitichriften u. Rortragsliteratur.) (©. 823—845.) 

Meyer, C. F. — Eorrodi, Hans: Das Bild E. 3. Mehers im 
Spiegel der Nachwelt. In: Zeitjchr. F. dt. Bildung. 3g. 1, 
H. 6, Nov. ©. 259— 269. 

Denk, Stephan: Die Lyrif Conrad Ferdinand Medpers. In! 
Der getreue Edart. 3g. 3, 9. 3. &. 108—110. 
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Faßbinder, Clara: C. F. Meyer. E. Überblick über des Dich- 
ters Leben und Schaffen. In: Der Gral. Jg. 2270.21, Okt: 
1925. S. 46—50, 
Gonier, W.: Conr. Ferd. Meder als Proteftant. Sn: Monats: 
ik f: Segen Sg. 21, 9. 10/11, Oft./Nov, 
. 1— U, 


Greyerz, Dtto d.: Conrad Ferdinand Mevyer als Schweizer, 

ee 1. dt. Bildung. Sg. 1, 9. 6, Nov, 1995. ©. 251 
13 259. 5 

Roner, Anna: Ein kleiner Beitrag zum Thema ‚,C. F. Meyer 

u. die Musik“. In: Neue Musik-Ztg. Jg. 47, H. 5. 8. 98-94, 
‚It. bat fogar eigens fiir Kompofition geschrieben.“ 

*Nestroy, Johann: Sämtliche Werke. Hiftor.-krit. Gefamtausg. 
in 12 Bden. Hrsg. von Sris Brufner u. Otto Rommel 
unter Mitw, von Wolf Hoffmann. Bd 5. Die polit. Komd- 
dien. Mit 19 Bildbeil. [Taf.) Wien: Scroll (1925). E, 8° 
(VII, 751 ©.) #. 80 11.—; &m.12.— 

Neumann. — Dob3sfy, Arthur: Einem vergefjenen fchlefifchen 
Dichter zum Gedächtnis. Hermann KR. Neumann <1808 
bis 1875). In: Wir Schlefier. Kg. 6, Ver 5, 1. Dez. ©. 65-66. 

Novalis. — Vgl. auch u. Hölderlin (Obenauer), Sp. 1975. 

Bedh, Hermann: Der Tod und Novalis, Sn: Die Chrilten- 
gemeinjchaft. 3g. 2, 9. 8, Nov. 1925. ©. 242—247, 

Raabe. — Schütte, Otto: Volksdeutungen bei braunschwei- 
gischen Schriftstellern. In: Die Braunschweiger GNC- 
Monatsschrift 1925, H. 11/12, Nov./Dez. S. 510—515. 

Snöbejondere Bolfsausdricde bei Wilhelm Raabe. 

Reuter, Friß. — Krüger, Chriftian: gu Reuters Dörchläuchting. 
sn: Sahrbuch des Nereing für niederdeutfche Sprachfor- 
Ihung. 39. 1924. ©. 5557. — €, Quelle Reuters: ein 
Auflat über 2 Schnelläufer, von denen der eine Halsband 
hieß, aus d. 3. 1832 wird wieder abgedruet. 

"Speck, Wilhelm: Briefe an einen Freund. Ausgemw. u. eingel. 
bon Heinrih Spiero. Berlin: Warned 1925.2422=5, 
1 Titelb.) 8 2m. 4.— 

Die Briefe-find an d. Hrsg. lelbit u. deffen Gattin gerichtet, 
te umfaffen die Beitipanne v. 1905—1917. Die Einl. bringt- 

e. ruhige Würdigung. 

Spitteler. — Bohnenbluft, Gottfried: Carl Spitteler und f. 





Hanjen, Reimer: Die Namengebung in. Dithmarfhen. u: 
geiticht. d. Bentrafftelle f. ni derfächh. Familiengefchichte. 
3g. 7, Wr 11, Nov. ©. 253— 256. Tr 

*Mahnken, Georg: Die Hamburgisch-niederdeutschen Per- - 

sonennamen d. 13, Jahrhunderts. Dortmund: Ruhfus 
1925. (XII, 128 S.) 8° = Hamb. Texte u. Untersuchungen. 
2. 4. — Mit grammat. Anhang: Über ». Entwidlung der 
Vofale u. Konjonanten des Namenmaterials. 

Nier, Alfred: Vom Wortichat unjerer Heimatmundart. In: - 
Heimat-Kalender Zeit-Weikenfels. 1926. ©, 47—50, 

Schräpel, Sohannes: Niederdeutiche Balladendichter. Se 
Der Heidemanderer. Ig. 10, Nr 47, 27. Nov. ©. 373—8374, | 

Seelmann, Emil: Wiederauffindung der von Karl dem 
Großen deportierten Sachsen. In: Jahrbuch d. Vereins f. 
niederdt. Sprachforschung. 1924, 8. 45—53, Be 

Bornehmlich auf Grund Iprachroiff. Forfchungen glaubt ©. 
in den jegigen Bewohnern der Ardennen Jachlommen der de- 

Hortierten Sachfen zu finden. „Walloniich ift in mancher Hin- 

ficht nur fächftiches Altfranzöfiich.” 

Seelmann, Wilhelm: Det ’des’ als Genitiv. [ Brandenburg.) 
Sn: Sahrbuch des Vereins fiir niederdeutiche Sprachfor- 
Ihung. Sg. 1924. ©, 58. : % 

Selmer, Ernitt W.: Zur Mundart dea Limeburger Wend- 
lande3. In: Jahrbuch des Vereing für niederdeutfche Sprach- 
forschung. Sa. 1924. ©, 1-29. 

Szadrowsky, M.: Beiträge aus d. Walserdeutschen. In: Bei- 
träge z. Gesch. d. dt. Spr. u. Lit. Bd 50, H. 1. 8. 71—89. 

Boeltel, 8. ®.: Die ehäffiihe Mundart. Sn: Ellaß-Loth- 
tingiiche Mittlgen. Jg. 7, Nr 46, 15. Nov. 1995. ©. 558554, 

Schatz, Josef: Von der bairisch-österreichischen Mundart. - 
In: Wiener Zeitschr. f. Volkskunde. J8- 80, 1.112875: 

*Siebenbürgisch-sächsisches Wörterbuch. Mit Benutzung 
d. Sammlungen Johann Wolffs hrsg. vom Ausschuß d. 
Vereins f. Siebenbürgische Landeskunde. Bd 1,-Lfg: 6 
[Schluß]. Bearb. von Adolf Schullerus. <Brett-Christ.) 2 
(VIILS., 8. 737—851). Bd 2, Lfg. 4 [Schluß]. Bearb. von en 
Friedrich Hofstädter <iretzen-Fysty. (VII S., 8. 481 
bis 548.) Berlin: de Gruyter [1925]: 49 6.50 u. 4.50 

Bolff, Ludwig: Die Keimchronif Eberhard von Ganders- - 
beim Imnd. 1216.) Su: Sahrbuch des Vereins für nieder- 
deutihe Sprachforfchung. Sg. 1924. ©. 31—45. 


s Sriefiich ä 
Holthausen, F.: Ostfriesische Studien. In: Beiträge z. 
Gesch. d. dt. Spr. u. Lit. Bd 50, H. 1.8. 60—71. 
1. Zum WRurftener Wörterverzeichnis. 2. Zu Nenner 
Öloffar. 3. Zu Soh. Cadoviıe Müiller® Memoriale linguae 
Frisicae. 4. Hochzeitsgedicht d. Ssmel Agena von 1632. wo 
Selmer, Ernit B.: Eine fplterfriefifche Sprachprobe. Su; 
Sahrbuch des Vereins für niederdeutfche Sprahforfhung. 
3g. 1924. ©. 30. — Schriftftiid des Dichters 3. PB. Hanlen ß 
aus dem Jahre 1825. Probe hieraus, a 


Niederländifch 9 

Dressler, Alfred: Ein holländischer Dramatiker. [Jan Fabri- 

cius.]) In: Der Gral. Jg. 20, H. 1, Okt. 1995. S. 55—56. 

Huebner, F. M.: Sungholländifche Lyrik. Su: Hellweg. $q. 5, 
9. 46, 18. Nov. 1925. ©. 833834, 
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Heimat. Se Cchmeizer-Heim-Kalender. 1996. Hgürich: Bopp. 

©. 41—47. 

Thoma. — Birfler, Albert: Zudivig Thoma, Bayerns volfs- 
tümlichfter_ Dichter. In: Heimatwarte. Sg. 1925, Nr 2 
14, Nov. ©. 7—8, 

Wagenfeld. — Specht, Fri: Der Dichter Karl Wagenfeld. 
sn: Quidborn. Sg. 19, Nr i. ©. 2-9, 

Weber. — Dörrer, Anton: Sur Charafteriftif Beda Webers, 
„solef Streiters ı. Johannes Schulers. Mitgeteilt. Sn: Der 
Schlern. %g. 6, 9. 10, Oft. 1995. ©. 312— 320, 

‚ Veröffentlichung bisher ungedrudter Briefe aus d. &, 1829, 
die fich vornehmlich mit Beiträgen für „Apenblumen aus Tirof“ 
beichäftigen u. fich fritifch zu ihnen äußern. 


Niederdeutfch. Hochdeutfhe Mundarten 

Vlesfen, U. 9.: Wie fteht eg um unjere plattdeutfche Sprache? 
Sn: Heimatblätter d. Noten Erde. Ig. 4, 9. 11, Nov. 1925. 
S. 491-495. 

*Niederdeutfche Didter und Denker. €. Sammlung aus 
hochdeutfchen Schriften niederdeutfcher Schriftfteller 1700 
bi3 1850. Hrsg. bon der Fehrs-Gilde. (Die literarische Ver- 
antwortung trägt Chriftian Boed.) Mit 3 Bildniffen. Braum- 
ichweig: Weftermann 1925. (258 ©.) 8° 
‚ Das Buch ftellt fich die Aufgabe, „im Hochdeutfchen das 

Niederdeutfche zu finden“. Der behandelte Zeitabfchnitt „At Für 

e. folhe Auswahl deswegen bejonders güinftig, weil hier da3 

Niederdeutiche fich ganz unbewußt Fundgibt. , . .“ Bormweg fei 

bemerft, daß man das Niederdeutiche... . nicht fo fehr im Gegen- 

ftand als in der Auffaffung zu fuchen hat.” Die Eint. (©. 9—33) 

bringt dann recht intereffante Ausführungen über fpezififch 

ntederdt. Auffaffungen. Allg Niederdte find in der Sammlung 
mit Proben vertreten ur, a. Kant, Herder, die beiden Humboldtg, 

Lied, E T,. U. Hoffmann. 

Graef, Frig: Deutfch und Dänisch in den Akten u. Urkunden 
bon Flensburg. Sn: Mutterfprache. Zeitfehr. d. dt. Sprad- 
vereins. Ig. 40, Nr 11, Nov. 1925. Ep. 321—324, 

„Don den Tagen der Hanfe von 1370—1400 berricht in FL, 
das Xtederdeutiche. Dann dringt das Hochdeutfche ein... ... 
Der Wechfel it etwa um 1600 vollendet. Das Dänifche bleibt 
die Sprache emmiger unterer Schichten, bis ihm nach 1850 von 
oben her eine gemiffe Öeltung verichafft wird.“ 


22 


Englifhe und amerifanifche Sprache 
und Literatur 
Univerfitäts-Bibliothefar Dr. Egon Mühlbach 

Jahrbuch der philosophischen Fakultät der deutschen Uni- 
versität in Prag. Dekanatsjahr 1923—1924. Prag: Calve 
1925. (42 8.) 80 BE 
Darin: Anger, Robert: Aftionsarten des Werbums in Bi 
Uelfricz Homilien. Phil. Diff. 1924, (Auszug) — Bufd, 
Öertrude: Die Ausblide in den Hiftorien und Tragödien 
Shafefpeares, ein Beitrag zur Unterfuchung der dramatiihen 
Technik d68 Dichters. Whil. Diff. 1924. [Uuszug.) - ii 


Beysel, Karl: Die Namen der Blutsverwandtschaft im Eng- 
lischen. In: Gießener Beiträge zur Erforschung der Sprache 
er Englands und Nordamerikas. Bq4.3, 1925, 0.1 2 

‚  Unterjucht die englifchen Namen der Dlutsverwandtichaft ing 

ihrem Werden md Vergehen und fnüpft dabei an die Vtifferie 

von Ch. Campbell: The Names of Relationship in English, 
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Contribution to English Semasiology “Straßburg 1905> an. 

Das dort gebotene Material wird ergänzt, gefichtet und neu 

verarbeitet. Im Gegenfat zu Campbells Arbeit it B.8 Dar- 

ftellung vergleichend und daneben möglichit pragmatifch. 

Hannauer, Leo: Das einsilbige Wort im englischen Vers. 

- In: Die neueren Sprachen. Bd 33, 1925, H. 5 (Sept./Okt.). 
8. 348—351. 

Kaffenberger, Ernst: Englische Lautlehre nach Thomas 
Sheridans Dictionary of the English Language 1780). 
In: Gießener Beiträge zur Erforschung der Sprache und 
a ee und Nordamerikas. Bd 3, 1925, H. 1. 

„Borliegende Arbeit verjucht, auf Grund des Spraditoffs, 
den da3 Ausiprachewörterbuch Thomas Sheridans bietet, den 
englifchen Zautitand in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
darzuftellen. Sh. it, Srländer. Auf die Angaben über irijche 

Eigentümlichfeiten ift ftetS befonders Nüdjicht genommen 

worden.” 

Karpf, Fritz: [Besprechung von] Wendt, G.: Grammatik 
des heutigen Englisch. Heidelberg: Winter 1922 und: 
Englische Grammatik für Oberklassen. Ebda 1923. In: Die 

er Sprachen. Bd 33, 1925, H. 5 (Sept./Okt.). 5. 372 


Stahl, Leon: Der adnominale Genitiv und sein Ersatz im 
Mittelenglischen und Frühneuenglischen. In: Gießener 
Beiträge zur Erforschung der Sprache und Kultur Eng- 
lands und Nordamerikas. Bd 3, 1925, H: 1. S. 1—232. 


Liljegren, S. B.: [zu] Fehr, Bernhard: Englische Literatur 
des 19. u. 20. Jahrhunderts. [Handbuch der Literatur- 
wissenschaft, hrsg. v. ©. Walzel] Berlin 1923. In: Neo- 
philologus. Jg. 11, 1925. H. 1. S. 62—64. 

*Shakespeare, William: Twelfth Night or What you will. 


As you like it. — Was ihr wollt. Wie es euch gefällt. Deutsch . 


von A. W. von Schlegel. Leipzig: Tempelverlag [1925]. 
28.) 8° 6: 
Die von 2. 8. Schüding und Elfe von Schaubert be- 
forgte, vornehm gedrudte Ausgabe bringt linfs den englifchen 
Tert — im großen und ganzen nad) der Arden-Edition —, rechts 
die deutiche Ülberfegung, entiprechend der zweiten Schlegel- 
Tiek-Ausgabe (1841, Bd 5), mit Bellerungen. 

SGuthbmann, A: Shafefpeares Krankheit und Tod. In: Der 
Türmer. Sg. 28, 1925, 9. 2 (Nov.). ©. 146—150. - 

- Des Arztes ©. vielfeitig fundierte Hnpothefe: Shatejpeares 

Krankheit und Todesurfache: Arteriojklerofe. 

Jiriczek, O.L.: Zu Hamlet II, 2, 156. In: Die neueren Spra- 
chen. Bd 33, 1925, H. 5 (Sept./Okt.). S: 346—348. 

endet fich gegen Edward Domden, der in feiner Hamlet- 

Ausgabe (London 1899) die Frage aufmwirft, ob nicht bei: 

Take this from this, if this be otherwise an den Stammer- 

herrnftab und die Hand, die ihn hält, zu denken it, jtatt an 

Trennung von Kopf und Rumpf, 

Marstrand, Günther: Shakespeares neues Gesicht. In: Die 
Drei. Monatsschrift für Anthroposophie, Dreigliederung und 
Goetheanismus. Jg. 5, 1925, H. 7 (Okt.). 8. 534—543. 

*Saitschick, Robert: Genie und Charakter. Shakespeare — 
Lessing — Goethe — Schiller — Schopenhauer — Wagner. 
2,, verm. u. verb. Aufl. M. 6 Bildern. Darmstadt u. Leipzig: 
Hofmann 1926. (VIII, 359 8.) 8° 6.50 

Darin ©. 1-34: Shafefpeare. 

2. Schauen. 

Shaw. — *Eulenberg, Herbert: Gegen Shaw. Eine Streit- 
schrift. Mit einer Shaw-Parodie des Verfassers. Dresden: 
Reißner 1925. (77 8.) 8° j 
„Die mahloje Überfhägung diefes Clowns, den unfinnige 

Sefolgfchaft zum erften Künstler der Gegenwart heraufbegüns 

nn hat, ift Anlaß und Berechtigung für diefe Streitichrift ge= 

mwejen.“ 


1. Broblem de3 Charakters; 


Nieder mit Bernard Shaw. Herbert Eulenberg auf dem 


Kriegspfad. In: Berliner Börsenzeitung. 1925, Nr 553. 
Wendet fich gegen Eulenbergs Stellungnahme zu Sham. 


_ Wilde. — *Wilde, Oscar: Letzte Briefe. Deutsch von Max 


Meyertfeld. Berlin: Fischer 1925. (172 8.) 8° as 








Wood. — Wood, Charles Erskine Scott: Anblick der Natur. 
Übertragen von Max Hayek. In: Sozialistische Monats- 
hefte. Jg. 31, Bd 62, 1925, H. 11 (Nov.). S. 681—682. 


Romanische Sprachen und Literaturen 
Dr. Heinrih Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 


Franzöjiihe Sprade und Literatur 

Hofmannsthal, Hugo v.: [Über die französische Sprache. 
In: Reise im nördlichen Afrika. Inselalmanach auf das 
Jahr 1926. S. 86—87. 

*Lerch, Eugen: Historische französische Syntax. Bd 1. 
Leipzig: Reisland 1925. (XXVI, 327 8.) 8° geb. 16.— 

Aus dem programmatiich bedeutjamen Vorwort, in dem 
Verf. die „idealiftiiche Richtung der Sprachbetrachtung, der er 
angehört, von der „pofitiviftiichen” in flarer Formulierung 
icheidet: „Ich baue, tie jeder ernithafte Forjcher, auf dem bi3- 
her Erreichten auf, bemühe mich jedod), es meiterzuführen, in- 
dem ich e3 an den neuen (in Wahrheit alten) Anihauungen 
prüfe und neu Durchdenfe. Und fo viel ich Tobler verdanfe — 
den Mut und die Möglichkeit zu einer folchen zufammenfaffen- 
den Darftellung hätte ich doch nicht gehabt, wenn ich nicht eine 
leitende Idee gefunden hätte. E3 it diefe: daß alle fnntaftiichen 
Errungenschaften und Verfeinerungen von der Oberjchicht au3- 
gehen, daß die unteren Schichten die Sprache nicht nur nicht 
weiter entiwideln, jondern, wenn jie fich felbit itberlaffen find, 
fie fogar verarmen und verfiimmern lafjen. Und diefe liebende 
dee gewann ich aus den Schriften Karl Voßlers, der die ro= 
mantifche Überfhägung der Schöpferkraft des ungebildeten 
Rolfes befampite ımd die Begriffe „eilt“, „Bildung“ und 
„Kultur“ in der Sprahmwiffenichaft wieder zu Ehren brachte.“ 
Der erite Band enthält: Definition der Syntar. Sontaftiiche 
Methoden. Allgemeines über Sabverfnüpfung und Konjunf- 
tionen. Beigeordnete Site. Que-Süte, Säbe mit si, quand 
und comme. | 
Dujardin, Edouard: Die französische Literatur der Gegen- 

wart. In: Deutsche Rundschau. Jg. 52, Okt. 1925. 8. 83—88. 

„Komik, Humor und philofophiicher Humor. Über Triftan 
Bernard, Pierre Mac Orlan, Philippe Spupault und Galton 
de Ramwlomsti’s Voyage au pays de la quatrieme dimension. 
*Farce nouvelle tres bonne et fort joyeuse du Cuvier. Farce 

joyeuse de Maistre Mimin. Straßburg: Heitz [1925]. (76 S.) 
kl. 8° = Bibliotheca Romanica. 301. 302. 

*La Resurrection du Sauveur. Fragment d’un mystere 
anglo-normand du XIIIe siecle, pl. d’apres le Ms. 902 Fonds 
francais de la Bibl.-Nat. Straßburg: Heitz. [1925.] (39 S.) 
kl. 8° = Bibliotheca Romanica. 303. 

*Chateaubriand, Francois Rene Auguste, Vicomte de: Oeuvres. 
Les Aventures du dernier Abencerage. Straßburg: Heitz 
[1925]. (39 8.) kl. 8° = Bibliotheca Romanica. 300. 

*Des-Portes, Philippes: Oeuvres. Straßburg: Heitz [1925]. 
(134 S.) kl. 8° = Bibliotheca Romanica 304. 305, 

Enth. Les amours d’Hippolyte, modele des sonets pour 
Helene de Rönsard. id. Bd 308. 309: Les XLI Chansons. 
Pascal. — Riedel, E.: Belairs Erläuterungen der Pascalschen 

Rechenmaschine. In: Braunschweiger G-N-C-Monatsschrift. 
Jg. 1925, H. 11/12 (Nov./Dez.). S. 463—467. 

Proust. — Clermont-Tonnerre, Herzogin von: Erinnerun- 
gen an Marcel Proust. ( Übertragen von Hans Jakob.) In: 
Die literarische Welt. Jg. 1, Nr 7. S. 1—3. 

Stendhal. —- Gedanken, Meinungen und Anekdoten von Henri 
Beyle genannt Stendhal. In: Inselalmanach auf das Jahr 
1926. Leipzig: Insel-Verlag [1925]. S. 75—82. 

Suares, Andre: Immer wieder Stendhal. Ebd. S. 127—131. 


Stalienifche Literatur 


Dante. — Lemmer, Jakob: Der allgemeine Charakter der 
Göttlichen Komödie. In: Der Ring (Neuß). Jg.1, H.11 
(Okt.-Nov.). S. 121—123. 

Luechesini. *Das Tagebuch des Marchese Lucchesini 
(1780—1782). Gespräche mit Friedrich dem Großen, Hrsg. 
v. Friedrich v. Oppeln-Bronikowski und Gustav Berthold 
Volz. München: Hueber 1926 [1925]. (104 8.) 8° = Ro- 
manische Bücherei Nr 5. 

*Ojetti, Ugo: Erzählungen. Eingel. u. hrsg. v. C. 8. Gut- 
kind. Heidelberg: Groos 1926 [1925]. (VII, 102 S.) 8° = 
Neuere italienische Schriftsteller. XIV. 

Petrarea. — *Piur, Paul: Petrarcas ‘Buch ohne Namen’ und 
die Päpstliche Kurie. Ein Beitrag zur Geistesgeschichte d. 
Frührenaissance. Halle (Saale); Niemeyer 1925. (XVI, 
414 8.) 8° = Deutsche Vierteljahrsschrift f. Literatur- 
wissenschaft u. Geistesgesch. Buchreihe, Bd 6. 
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Aus dem Vorwort: „Für das tiefere Verftändnis des Dich- 
ters tft [die] Herausgabe [des ‚Liber sine nomine’] in der von 
Vetrarca jelbit beforgten, von allen Fehlern und Entitellungen 
der alten Drude gereinigten Geftalt, und ift die Zoöfung der 
Probleme, die fie aufmerfen,.... faft unerläßli.... Daß über 
verichtedene Fragen, vor allem iiber da3 außerordentlich ver- 
widelte Broblem der Adreffaten, mit diefem Buche nicht das 
fekte Wort gefprochen fein wird, deffen bin ich mir durchaus be- 
wuht; aber vielleicht zeigen die... angefligten Unterfuchungen 
und Erläuterungen’ den Weg [zurj Löfung.“ Snhalt: Welt- 
untergangserwartung u. Welterneuerungsglaube al® Grund- 
lage der geiftigen Neugeburt Stalieng. — Das Wirken dDiejer 
Seen bei B. — Piychologiiche Analnfe der Sine-Nomine- 
Briefe. — B.3 Plan eines poetifchen Avignon-Gemäldes. — 
2.2 Maske. — Die Redaktion der ©.-N.-Briefe, — Text der 
Briefe, anfchliegend Darftellung ihrer Überlieferung u. Unter- 
juhungen und Erläuterungen zu den einzelnen Briefen. 


Spanijche Literatur 

*La vida de Lazarillo de Tormes y de sus fortunas y ad- 
versidades. Mit Einl. u. Anm. hrsg. v. A. de Olea. München: 
Hueber 1925. (XVI, 62 8.) 8° —= Romanische Bücherei. 
Nr 4. 

*La vida dela Madre Teresa de Jesüs escrita de su misma 
mano, con una aprobaciön del Padre M. Fr. Domingo 
Banes su confesor y cathedrätico de prima en Salamanca 
(11). Straßburg: Heitz [1925]. (S. 142—273.) kl. 8° — Biblio- 
theca Romanica. 306. 307. 


Rumänifeh 


*Jesianu, Isidor: Urheimat des romänischen Volkes und der 


romänischen Sprache. Fragment aus d. Sammlung der in 
Bosnien gemachten ethnograph. Studien über d. Geschichte 
d. Romänen am Balkan u. in Dacia-Traiana. Mit 6 Ill. 


(Czernowitz:) Schally 1925. (V, 452 S.) gr. 8° 1.— 


Sheaterwifjfenfchaft 
Dr. Friedrih Michael 
Bourfeind, Paul: Regie und Bühnenbild des 19. Jahr- 
hunderts. In: Volksbühnenblätter. Düsseldorf. IEu20H, 52: 
Oktober 1925. 8. 19—21, 
Bürfter, Eugen: Das Wefen der Dpernregie. In: Hellweg. 
39. 9, 9. 46. 18. Nov. 1925. ©. 837/838. 
*Kjerbüll-Petersen, Lorenz: Die Schauspielkunst. Unter- 
suchungen über ihr Wirken u. Wesen. Stuttgart: Deutsche 
Verlags-Anstalt 1925. (271 8.) gr. 8° Re 
‚ Einleitend wird ein Üiberblic itber die Öeltung der Schau- 
Ipielfunft im Shitem der bisherigen Afthetif gegeben. Tiber- 
leben it beftemdlichermeife Rudolf Bernauer3 erfenntnis- 
theoretiicher DVerfuch „Die Forderungen der reinen Schau- 
ipielfunft“ (1920). Ein eriter Teil behandelt „Die Stfufion des 
Bubliftums’; dabei wird das Bejen der Sllufion eingehend er- 
örtert. Der zweite Teil ift dem „Schaffen des Schaufpielers” 
gemidmet; dazu find in weiten Umfange Urteile von Schau: 
jpielern über ihre Kunft herangezogen, nach gedrudten Quellen 
wie nach Uusfagen lebender Darfteller. Das Wert „wendet fich 
gleichermweife an den jchaffenden Künstler wie an den gebildeten, 
funftliebenden Laien“, D. Verf. befchränft fich nicht auf eine 
wilfenichaftliche Darlegung, fondern gibt mehrfach ein durchaus 
perjönliches Urteil, dem in manchem Falle zu widersprechen 
wäre, Wertvoll ift unter allen Umftänden die Broblemftellung. 
Ritter, Karl Bernhard: Theater als Gemeinschaftsausdruck. 
In: Der Bühnenvolksbund. Jg. 1, H. 2, Nov. 1925. S. 1—5. 
Staatliche Theaterpflege. In: Der Bühnenvolksbund. 
Jg. 1,°H.2N0y., 19858. 782 9792 Sn einzelnen Artikeln 
werden behandelt die Theaterpflege in Preußen, Sachfen, 
Baden und Thüringen. Für Baden gibt Hermann Franz 
einen furzen hiftorifchen Abrik umd jtutiftifches Material, 


Körner. — Schmidt, Ludtvig: Mitteilungen eines Zeit- 
genofien Über Theodor Körner. In: Dresdner Seichichta- 
blätter 1925. Nr. 1/2. ©. 100—103. — Ans Briefen Georg 
Auguft von Öriefingers (1769— 1845) an Karl August Botti- 
ger werden die auf Th. R. bezüglichen Stellen mitgeteilt. 
Ste enthalten mancherlei über Theater in Wien 1812 und 
1813, ferner itber die Berliner grind- Aufführung vom 7. April 
1814, Mitgeteilt wird u. a. der von Mad. Bethmann ge- 
Iprohene Prolog. Einzelheiten iiber Bejegung und Gpiel. 


Ziterarifhhes Zentralblatt Nr. 23. — 15. Dezember 1925 





Shakespeare. Flasdied, Hermann M.: Hamlet in moder- 
nem Gewand. In: Die Hilfe. Ig. 1925, Nr 22, ©. 481-483. 


Nielsen. — ta Nielfen. In: Blätter des Leipziger Schaus 
jpielhaufes. 3g. 2, 9. 3, 1925. ©. 33—48, Mit 19 Abb. — 
Beigt, namentlich auch im Bilde, die Entwidlung der be- 
en Film-Schaufpielerin anläßlich ihres Auftretens auf 
der Bühne, 


Düsseldorf. — Franken, 9.: Wie das Düffeldorfer Stadt- 
theater vor fünfzig Jahren in das „Neue“ Haus z0g. m: 
Volfsbühnenblätter. Düffeldorf. Ig. 3, 9. 2. ©..25—26, 

Frankfurt a. M. Bacher, Otto: Zur Gefchichte der Oper 





auf Frankfurter Boden im 18. Jahrhundert. In: Zeitfchrift 


für Mufifroiffenfchaft. Sg. 8, 9. 2, Nov. 1925. &. 93—102. 
Unterfucht die Rolle der Mufit in den Aufführungen der 
Wandertruppen feit 1730. Befondere Bedeutung mißt der Verf. 
der Truppe de3 Franz Gerwald von Walleroti bei, deffen Re- 
pertoire gewilie Vorformen des Wiener Singipield aufmeiit, 
und zwar por dem Erfcheinen von Coffeys „The devil to pay“. 
— DBehandelt werden ferner die zahlreichen ausländtfchen 
Truppen, dann Kurz-Bernadon, der Wallerotis Nepertoire in 
modernifterter Form fortführt. Der Verf. unterjtreicht Die 
engen Beziehungen zwiichen Frankfurt und Wien. : 
England. — Aronstein, Philipp: Das englische Renaissance- 
theater. In: Die neueren Sprachen. Bd 33, 1925, H. 4. 
(Juli/Aug.). S. 265—280. — Behandelt das Theater der 
englifchen Renatffancezeit an der Hand von €. KR. Chambers: 
The Elizabethan Stage (Orford: Clarendon Press 1923). 
Schweden. — Fall, Gerda: Die fchwedische Frau auf der 
Bühne. In: Das Theater. Sg. 6, 9. 22, Nov. 1925. ©. 514 
bis 515. Mit 6 Abb. 


Mufiewiffenfchaft 
Prof. Dr. Rudolf Shwarg 


*Baglefield-Hull, A.: Das Neue Musik-Lexikon. Nach dem 
Dictionary of modern music and musicians bearbeitet von 
Alfred Einstein. Lieferung 1. Berlin: Hesse 1925. (64 S.) 8° 
Etwa 10 Liefgn. Se 1:70 

Beichränft fich im Gegenfaß zu Riemanns Mufiklerifon nur 
auf die Gegenwart. Dadurch fonnte der Kreis der Berücdfich- 
tigten ftarf erweitert und auch auf die ausibenden Künftler 
ausgedehnt werden, auch war im Biographiichen und Biblio- 
graphiichen größere Ausführlichfeit geitattet, mie endlich au) 
die Probleme des modernen Mufilichaffens arundjäglich er- 
drtert werden fonnten. 

*Deutsches Musikjahrbuch. Hrsg. von Rolf Cunz. II. u. 
III. Bd. Essen: Reismann-Grone. (XII, 401 8. m. 4 Bildtaf.) 
gr. 8° Hlw. 9.— 

Noc) ftärfer als der erite Sahrgang betont der vorliegende 

Doppelband den nationaldeutichen Standpunft. Das Sahrbuch 

till ein unabhängiges Kampfbuch fein, deffen „offene Sprache 

jedem da3 Herzblut chneller treiben foll, der noch nicht in feigem 

Stlaventum den lesten Neft von Kraft zur Selbitbeiinnung 

verloren hat”. Der Inhalt ift in 5 größere Abfchnitte aegliedert: 

I. Bolemifches. IT. Rüftzeug. III. Theater und Tanz. IV. Mono- 

und Biographifches. V. Kritifcher Teil. Der lettere bringt einen 

Uberblid iiber die Mufiffultur aller deutf chen Öaue. Die übrigen 

Zeile enthalten je 10, 13, 15 und 12 Wuffäße, von denen fein 

einziger ein VBerjager ift. Befonders hervorgehoben mögen fein: 

Revolution u. Evolution, von W. von Waltershaufen; Mufik- 

fulturfampf, von U. Bfannenftiel; Grundfägliches zum Frane 

furter Tonfünftlerfeft, vom Herausgeber; Die Stellung derMufif 

im deutjchen Geiitesleben der Gegenwart, von 9. $. Mofer; 

Iheatermufif oder dramat. Sinfonie, von Alfred Lorenz. 

*Das Taghorn. Schlefifhe Monatshefte für deutfche Mufik- 
pflege. Hrög.: Dr. Hermann Mabfe, 1. So.) 9.1, Oftober 
1925. Breslau 1: Taghorn-Verlag („Duader‘ Druderei u. 
Verlagsanftalt). (32 ©.) 8° Sährlich 5.—; halbjährl. 2.50 
‚Will neben einem Überblic iiber das gejamte Mufiktreibenim 

Reiche und in der Welt befonders iiber das Ichlefifche Mufifleben 

fritifch berichten. „,... Gerade an jolden PBunften muß die 


Gelbithilfe der Schlefier allgemein einjegen, wenn fie in 


Berlin und im Neiche Hilfe, Förderung und Anfehen erlangen 
wollen, wie das ihren Fähigfeiten und Anlagen legten Endes 
Doch entipricht”. Man wird der Tendenz unbedingt zuftimmen 
en auch dürfte die neue Zeitfchrift eine wirkliche Liide 
ausfüllen. 
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Heinrich, Friß: Die Tonkunft in ihrem Verhältnis zum Aus- 


drud und zum Symbol. Sn: Beitfchrift fir Mufikwiffenichaft. 
80. 8,9. 2. ©. 66-92. 

Der Mufitäfthetif fehlt e3 immer noch an eindeutig be- 
ftimmten u. mit ber äfthetiichen Erfahrung in völlige llber- 
einftimmung gebrachten Begriifen. Diejen Mangel jucht der 
Verf. hinfichtlich der Begriffe „Ausdrud” und „Symbol“ durd 
eine eingehende und tiefgründige Unterfuchung beider zu be> 
feitigen. Refultat: Echter Ausdrud ift nur die naturhafte, d. b. 
legten Endes auf bloßen Empfindungen berihende Wirfungs- 
weile der Tonfunft. Sie würde mit ihm noch nicht Kunft fein, 


menn fie darauf ausginge, uns Geftalten oder Gedanken vor 
— das Boritellungsvermögen zu zaubern. Erjt das Hinzutreten 


des affeftbefreiten und eigenen Gejeten gehorhenden Harmo- 
nifchen erhebt fie zu dem ihr wejenhaften Kunftwert. 
*Qocheimer Tiederbuch und Fundamentum organisandi des 
Conrad Baumann. In Ball.-Drud brög. bon Konrad 
Ameln. Berlin: Wölbing-Verlag [Romm.: Steingräber- 
Berlag, Leipzig] 1925. (96 Fat. ©., 24 ©. mit Fig., 1 Taf.) 
gr.8° 700 Erempf. Hpera. je65.—:300 num. Er. %dr. je 120.— 
Der Koder Zb 14 der Firftlih Stolbergiihen Bibliothek in 
Wernigerode wird hier zum erittenmal in feiner Gejamtheit in 
prächtiger Fakfimileausgabe vorgelegt. 


- Reich, Hermann: Antike und moderne Mimusoper und 


-operette und der Papyrusfund von Oxyrhynchos. In: Die 
Musik. Jg. 18, H. 2. S. 85—97. 
Berfolgt den Mimus von den Uranfängen, die noch weit 


vor Homer und den olympifchen Göttern liegen, bti3 auf Mar 


Reinhardts Vereinigung „Internationaler Bantomimen‘, und 
macht e8 mahrjcheinlich, daß der Schöpfer der Wiimusoper von 
Drnrhuncdhos Whiliftion ift, der zur Zeit des Kaifers Auguftus 
in Nom lebte. 


 *Spatario, Zoanne: Dilucide et probatissime demonstratione 


de Maestro Zoanne Spatario musico Bolognese contra certe 
friuole et uane excusatione da Franchino Gafurio (Maestro 
de li errori> in Juce aducte. Impressum Bononiae per Hiero- 
nymum de benedictis MDXXI pridie idus mensis maji. Im 
Faks. m. Übers. hrsg. von Johannes Wolf. Berlin: Bres- 
lauer 1925. (16, 26 S.) 4° = Veröffentlichgn. d. Musik- 
Bibliothek P. Hirsch, Frankfurt a. M. 7, Br 10. 

Die Mufikbibliothef PB. Hirsch befikt da3 einzig befannt 


gewordene Gremplar der Streitjchrift, die im Fakjimiledrud 


hier vorgelegt wird, mit einer gut orientierenden Einleitung und 

einer Bibliographie der theoretiihen Werfe Spatarios vom 

Herausgeber; den Schluß bildet die Überfegung der Abhand- 

fung, die den ganzen Streit der Meinungen blitlichtartig erhellt. 

*Reuter, Fritz: Das musikalische Hören auf psychologischer 
Grundlage. Leipzig: Kahnt (1925). (78 S.) kl. 8° 
Das vorliegende Werfchen will fein neues Lehrbuch des 

Mufikdiktats fein, Sondern ein ergänzendes theoretifches Hilf- 

buch bei Vorlefungen iiber Gehör- und Diftatübungen. Der 

beiondere Vorzug des Buches liegt darin, daß der Verf. nicht 

im rein Wiffenichaftlichen fteden bleibt, fondern es veritanden 

hat, den fchwierigen Stoff durh Anschauung Harzumacen. 

Adler. Bienenfeld, Elsa: Guido Adler. In: Die Musik. 
Jg. XVIII, H. 2. 8. 113—124. 

Nettl, Paul: Guido Adler zu seinem siebzigsten Geburtstag. 
In: Neue Musik-Zeitung. Jg. 47, H. 3. S. 57—58. 
Behandelt befonders die Verdienite des Jubilars um die 

‚mufifwiffenfchaftlihe Methode und DOrganifation. 

Einstein, Alfred: Guido Adler. In: Zeitschrift für Musik- 
wissenschaft. Jg. 8, H. 2. S. 65—66. — #eiert befonders 
die Führernatur U.3. 

Beethoven. *Ludwig van Beethoven. Thematisches Ver- 
zeichnis von Gustav Nottebohm nebst d. Bibliotheca 
Beethoveniana von Emerich Kastner, erg. von Theodor 
Frimmel. (Unveränd. Abdruck der 2., verm. Aufl. von 
1868.) Leipzig: Breitkopf & Härtel. (X, 220, VI, 84 8.) 
4° 10.—; &m. 13.— 
Bon Raftner fortgeführt bi3 zum Jahre 1913, von Frimmel 

ergänzt bis Ende 1924. Unentbehrlih für jeden Beethoven- 

foricher. Die Ergänzungen find auch einzeln ebenda erichienen. 

*Schiedermair, Ludwig: Der junge Beethoven. Mit zwan- 
zig Kupferdrucktafeln und drei Faksimilebeigaben. Leipzig: 
Quelle & Meyer (1925). (XXIII, 487 8., 8. 425—478 
Notenbeil.) gr. 8° 210.20,— 
Die Bonner Zugendzeit B.3 hat troß Thayer und an- 


derer Forscher bisher noch feine ihrer Bedeutung mwiürdige und 








| erihöpfende Daritellung gefunden, und doch jind Die 22 Jahre, 
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die B. in der furfürftlichen Refidenz verlebte, von höchiter 
Wichtigkeit für feine künftlerijche Geftaltung. Wie der Verf. 
zeigt, legte B. in Bonn „den feften Grund zu Anfchauungen, 
Eindrüden u. Erlebniffen von Welt und Kunit, die päter wohl 
Beränderungen, Vertiefungen u. Berinnerlichungen, aber nicht 
mehr völlige Ummwandlungen erfahren...“ Auf Grund des 
gefamten Material werden die Sugendmwerfe B.3 in ihrer 
Sejamtheit, ihrem Verhältnis zur zeitgenöfiiichen Kompofition 
und daraufhin unterfucht, inwieweit fie die Sleime jpäterer 
Werke in fich tragen u. B.3 Wefen und Eigenart enthüllen, 


eine Aufgabe, die der Verf. mit überragender Sachlenntnis 


muftergültig gelöft hat. Durch feine Forichungen tft die Jugend- 

gefchichte B.3 zum erjten Male auf den ficheren Boden der 

Tatfachen geftellt worden. Schiedermairs Werk bildet den miür- 

digen Eingang zu Thayers monumentaler Beethovenbiographie. 

— Der Verlag hat das Werk wahrhaft fürftlich audgeltattet. 

Bruckner. — *Kurth, Ernst: Bruckner. 2 Bde. Berlin: 
Hesse (1925). (IX, 1352 S. mit zahlr. Notenbeisp. u. einem 
Titelbild.) gr. 8° Ganzl. 35.—; Hfrz. 42.— 

Wir befisen bisher noch fein zweites Werk, das fo tief in 
da3 innerfte Wefen des Menjchen und der KRımit des Meiiters 
eindringt wie das vorliegende. Verf. weift überzeugend nad), 
daß alle Vorwürfe, die man gegen Br.s Schaffen erhoben hat, 
auf einer falfchen Einftellung beruhen, daß Br. muftfaliich nicht 
als Bor-, Mit- oder Nachläufer eingejchägt, jondern nur aus 
dem Geifte, den er jelbft in fich trug, veritanden umd beurteilt 
werden kann. Den Schwerpunft des Werfes bildet das Forms 
problem. Verf. zeigt, daß Br.s Formgeltaltung nach mejent- 

li anderen Grundzügen erfolgt, als fie eS bei den Klaijifern 

gemwefen war, und dad fi Br. auch der Nomantif nicht fügt. 

Um dem Werke voll gereht zu merden, müßte man 

eine eigene Abhandlung darüber fchreiben. Und wenn auch der 

Verf. vielleicht in einigen Vunkften zu weit geht, jo viel jteht 

feft: Kurth hat ji auf Grumd feiner eigenartigen, genialen 

Unterfuchungsmethode den Boden geichaffen, auf dem nicht 

nur die Runft Br.3, Sondern auc) die Entwidlung der Mufik 

des 19. Xhs. in einem ganz neuen Licht eriteht. Auch, für die 
äußere Ausstattung (Papier, Drud und Einband) ift fein Wort 
des Xobe3 hoch genug. 

Cornelius. — *Cornelius, Carl Maria: Veter Cornelius, der 
Wort: u. Tondichter. [2 Bde.) Bd 1. Von Mainz bis Bien. 
(431 ©., zahlreiche Taf., 1 Faff.) 2. München. (321 ©., mehr. 
Taf, 1 Fatf.) Regensburg: Boffe (1925). 8° = Deutiche 
Mufitpiicherei. Bd 46. 47. EURE (Se Kae 

Wer das. Lebensfchichal des Meifters kennenlernen toill, 
der greife zır diefer Biographie, die der Sohn dem Vater al3 
ein Denfmal aere perennius gefett hat. Haben die hinterlaljenen 

(iterarifhen Aufzeichnungen des Vaters, auf Die fich die Bio- 

araphie vornehmlich fügt, dDofumentarifchen Wert für die zeit- 

gendfliihe Muftkgeichichte, befonders des Kreijes: Wagner— 
ifzt— Bülow, fo erfährt das Gefamtbild durch Die Veröffent- 
fihung einer ganzen Reihe von bedeutungsvollen, noch une 
gedrudten Stellen aus dem literariichen Nachlaß und Beug- 
niffen der Schweiter des Meifterd noch eine wejentliche, Be- 
teicherung. Mit feinftem Taft hält jich der Verf. frei von jeder 
liberschwänglichkeit und Überihäsung und hat feinen med: 
eine „intime Biographie” auf Grund eines geficherten Quellen- 
material® zu fchreiben, in bewundernswerter Weije erfüllt. 

Huch die Darftellung ift meifterhaft. Für eine zweite Auflage 

wäre nıır ein etivas größerer Drud zu winjchen. 

Liszt. — Web, Richard: Franz List. Leipzig: Neclam = 
Mufifer-Biographien. 4. Bd. Reclam? Univerfal-Biblto- 
thef. Nr 2098/2099. (116 ©.) Hl. 8°, —,80 

Sin mwürdiges Seitenftüd zu der im gleichen Verlage er- 
ichtenenen Brucnerbiographie desjelben Verfaliers. 

Schubert. — *Bie, Oscar: Franz Schubert. Sein Leben umd 
fein Werk. Mit 11 Taf. Berlin: Ullitein (1925). (162 ©. m. 
eingedr. Notenbeifp.) 8° = Deutidhe BA F 
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Sn feiner befannten feingeiftigen Art hat der Verf. das 

Wefentlichite aus dem Leben und Schaffen des Meifters zu 

einem Gefamtbilde abgerundet, da3 auch den Kenner Feijelt. 


Strauss, Johann. — *Kobald, Karl: Tohann Strauß. Wien: 
Hfterreichtichert Bundesverlag für Unterricht, Wiffenihait u. 
Runft 1925. (133 ©. mit 1 Titelb. u. mehr. eingedr. Abb.) 
— Deutiche Hausbücherei. Bd 167. Hlm. 4 

*Loewy, Siegfried: Rund um Johann Strauß. Momentbilder 
aus einem Künstlerleben. Wien: Kuepler (Wallishaußersche 
Buchhandlung) [1925]. (177 8. m. 1 Titelb. u. 7 Taf.) 8° 
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Öeitaltet Kobald den ungewöhnlich reichen Stoff zu einem 
lebensvollen, überaus anziehenden Gefamtbild des Lebeng u. 
Schaffens des Meifters, fo beichränft fich 2oeivy, den Strauß 
„jeinen mwohlwollendften Kritifer u. Freund“ genannt hat, 
darauf, „einige teils unbefannte, teils wenig befannte Kapitel 
aus dem ruıhmerfüllten Zebensbuch des Waber- u. DOperetten- 
fürften, Barerga und Paralipomena aneinanderzufchließen”. 


Runftwiffenfchaft 
Rrof. Dr. Julius Zeitler und Dr. Arthur Zuther 


*Auffeeffer, Julius: Aus meinem Sammlerleben. Mit 
32 Abb. Berlin: Caflirer 1926. (97 ©., Taf.) 8° Lim. 7.— 
Dieje, Schon aus der Zeitfchrift „Kunft und Künftler‘ be- 
fannten Miniaturbilder von Antiquaren, Kunfthändlern und 

Kunftfammlern find von außerordentlichem Reiz. 

*James,C.H.,u.F.R. Yerbury: Moderne englische Häuser 
und Innenräume. Berlin: Wasmuth 1925. (VII S., XCIX 
Taf.) 40 Liv. 32, 
Deutihe Ausgabe des Werfes ‚Modern English Houses 

and Interiors“, die gleichzeitig mit dem Original erfcheint. 

AUrbeiten von 31 Architekten, darunter: Adams, Atkinfon, Ellis 

8), ‚Stetcher (9), Hennel & James (9), Hill (7), Rendel (6), 

Smith & Brewer (6) u. a. 

*Koch, Alexander: 1000 Ideen zur künstlerischen Aus- 
gestaltung der Wohnung. Darmstadt: Koch (1925). (10 S., 
208 S. Abb., mehr. farb. Taf.) 4° 2iv. 20.— 
Verf. will ein „belehrendes und anregendes Bilderbuch” 

geben, da3 „vom fchönen Heim erzählen“ joll, das zeigen foll, 

„wie ein Raum fich bauen, wie er fich fhmüden laßt, wie Wltes 

und Neues in ihm zur Geltung fommt und tie fogenannte 

‚tote‘ Dinge einen lebendigen, organifchen Sinn befommen 

föonnen“. 

*Müller-Wuldomw, Walter: Bauten der Arbeit und deg Ver: 
fehr3 aus deuticher Gegenwart. Königftein: Zangetmiefche 
1925. (80 ©.) 8° = Die blauen Bücher. 2.20 
Ein jehr glüdlicher Gedanke ift hier zur Ausführung gelangt 

und man begreift des Serausgebers „Entdederfreude an bie- 
her unbefannter oder gering geachteter Schönheit”. Neben be- 
fannten, neuerdings viel befprochenen Bauten (Chtlehaus in 
Hamburg, die verichtiedenen Schöpfungen von Erich Mendels- 
john, Hans Poelzig, Gropius, Bonab) zeigen die 78 Abbil- 
dungen auch meniger Beachtetez, Ubjeitiges. Miüller-Wul- 
dos Einleitung gibt ein anichauliches Bild der Entwidlung 
zur fonftruftiven Sachlichfeit und Fünftlerifchen Wahrheit, die 
durch die Spesialifierung des Ingenieur und des Architekten 
jo lange gehemmt wurde. } 

*Sauerlandt, Mar: Deutfche Bildhauer um 1900. Won 
Hildebrand bi3 Lehmbrudf. Umgeftaltete Neuausgabe des 
früheren Bandes: „Moderne Rlaftif”, Königftein: Lange- 
wiejche 1925. (48 ©., 18 Taf.) gr. 8° = Die blauen u 
Enthält 50 Abbildungen nah Werfen von Karl Albiker, 

Ernft Barlach, Richard Engelmann, Ernefto de Fiori, Auguft 

Oaul, Hermann Hahn, Hermann Haller, Adolf Hildebrand, 

Bernhard Hoetger, Mar Klinger, Georg Kolbe (10 Abb.), 

Wilh. Lehmbrud (10 Abb.), Rense Sintents, Louis Tuaillon 

Die Einleitung gibt eine fnappe Charafteriftif der genannten 

Künjtler mit dem Ergebnis, daß troß zahlreicher herborragen- 

der Leiltungen von einer eigentlichen Blütezeit der Bildhauer- 

funft in Deutfchland auch heute noch nicht gefprochen werden 
darf. Denn Plaftif großen Stils ift immer das Kind einer mäc)- 
tig entwidelten Architektur gewefen, und die Abhängigkeit der 

Baufunft von fremden Vorbildern fait während de3 ganzen 

19. Jahrhundert hat den tiefen Stand der Bildhauerfunft 

während diejer Jahrzehnte zur notwendigen Tolge gehabt. 

*Sponsel, Jean Louis: Das Grüne Gewölbe zu Dresden. Eine 
Auswahl von Meisterwerken der Goldschmiedekunst in 
4 Bänden. Bd 1: Geräte u. Gefäße in Silber- und Goldfassung, 
aus Holz und Stein, Perlmutter und Muscheln, Ton und 


Glas, Bergkristall und Halbedelsteinen, Straußeneiern und 


Kokosnüssen. Mit 70 Lichtdrucktafeln, davon 7 farbig. 
Ausgewählt und erläutert. Leipzig: Hiersemann 1925. 
(226 S., 70 Taf.) 20 2m. 240.— 
Das Vorwort weit mit Recht darauf bin, daß das Grüne 
Semölbe zwar Weltruf geniekt, feine einzelnen Schäße aber. 
nur wenig befannt find. Die vorliegende Publikation foll dem 
Kunftfreund den ganzen Reichtum der Sammlung offenbaren, 
dem SKunftforjcher, Mufeumsleiter, Sammler und Händler 
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vielerlei Auffchlüffe und Studienmittel gewähren, dem Runit- | 


handwerfer Beifpiele der beiten Runftleiftungen früherer Beiten 


ihrer Blüte zur Anregung darbieten. Diefez Ziel wird vollauf 


erreicht. Die von Stengel & Co. und Arthur Kolbe in Dresden 
bergejtellten Abbildungen find von außerordentlicher Schön- 
heit und Genauigfeit. Alle Eigentümlichkeiten des Materials 
und der Ausführung find deutlich erfennbar. 


Einzelne Künftler 

Angelico da Fiesole. — Freitmatier, Sofef: Fra Angelicos 
Kunft in heutiger Auffaffung. In: Stimmen der Beit. sg. 56, 
9.1, Dft. 1925. ©. 5266. 

Baldung. — Voss, Hermann: Ein unbekanntes Bild von Hans 
Baldung Grien. In: Der Kunstwanderer. Jg. 7, 1/2. No- 
vemberheft 1925. S. 110. 

Atarflügel im ftädtiihen Mufeum in Erfurt, die Erfhaffung 

Adams und Evas darftellend. 

Bandel. 
Hgum Gedenfen an d. 5Ojähr. Wiederkehr d. Einmeihung d. 
Hermannsdenfmal® auf d. Grotenburg am 16. Aug. 1875. 
Detmold: Mederiche Hofbuchh. 1925. (292 S, mit 1 einger. 
Kt.-Sfisze, zahle. Taf.) gr. 8° Hlm. 5. 

Die reichhaltige und Ihön ausgeftattete Feftichrift enthält 





folgende Beiträge zur Biographie Ernft von Bandel3 und zur 


Geihichte feines Werkes: Ein umnbefanntes Stammburchblatt 





"Hermann, der Cherusfer, und fein Denkmal. 


Bandels. Freiligrath, Ferdinand: Der Teutoburger Wald 


und da3 Hermannsdenfmal. (Aus der 1. Aufl, von Sreiligrath 


und Schücding: Das malerifhe und romantifche Weftfulen. 


Barmen 1842, Mit einer Abbildung des erften Bandelfchen 
Entmwurfes, der einen Unterbau mit offener Säulenhalle zeigt.) 
Dittmar, 9.: Ernft von Bandels baterländiiche Dentmals- 
Ihöpfungen. Shmwanold, H9.: Exrnft v. Bandel und fein Werf. 
Schäfer, Hermann 2.: Ernft von Bandel. Die zweite Sugend. 
Betri, M. %.: Feftrede bei der Schliekung des. Grundftein- 


gemölbe3 zum Hermannsdenfmal am S. September 1841. (Mit 3 


den Einlagen in den Grundftein.) Die Einweihung des Her- 


| mannsdenfmal3 am 16. Auguft 1875. Aus dem weiteren Sn 


halt ift der Auflab von E. Bernice: „Der Silberfund von 
Hildesheim” hervorzuheben. Die gejchichtlihen und Literar- 
biftorifchen Beiträge werden an anderer Stelle beiprochen. 
Bardua. Bardua, Wilhelmine: Die Malerin Karoline 
Bardıa am Hof zu Coswig im Sabre 1811. Sn: Heimat- 
liches Jahrbuch fire Anhalt 1926. S. 43—45. 
Bendel. — Fries, Walter: Ehrgott Bernhard Bendel. In: Das 
schwäbische Museum. H. 4, 1925, S. 99—103. 





E. 8. Bendel, geb. um 1660, fam 1684 nach Augsburg, wo er 


bi3 1717 ununterbrochen tätig war. Bon ihm ftammen u. a. 


die Evangeliftengeftalten und die Figuren des Ehriftus und 


Paulus, die bis 1880 die Kirche des Hlofters St. Georg in Yug3- 


burg fhmücdten und fich jeßt im Germ. Mufeum in Nürnberg - 


befinden. 
Bruegel. — *Tolnai, Karl: Die Zeichnungen Pieter Bruegels. 
Mit 104 Taf. München: Piper 1925. (XI, 90 S. Taf.) 4° 


Hm. 25.— 


„Dieje Bemerkungen find weder beftimmt fir die breiteren 
Kreife des PBublitumg, ‚noch für die engeren reife der Fach- 
gelehrten, jondern einzig und allein für diejenigen, denen der 
DBruegelfche Kosmos zum Erlebnis, d. b. zunächft zum Rätfel 
geworden tft... Bruegel ift der Geftalter einer noch al3 ges 
Ichlojjene Ganzheit erfaßbaren Wirklichkeit, Die ihm gebotene 
Wirklichkeit ift die [hon auf fich felbft geitellte, d.h. vom Sen=, 


feits emanzipierte, fie ift aber zugleich die noch von der Wif- 


fenichaft unentzauberte.” 
Chodowiecki. *Engelmann, Wilhelm: Daniel Chodo- 
wieckis sämtliche Kupferstiche. Beschrieben, mit histori- 





schen, literarischen und bibliographischen Nachweisungen, 
der Lebensbeschreibung des Künstlers und Registern ver- 
sehen von Wilhelm Engelmann. Mit drei Tafeln: Kopien 


der seltensten Blätter des Meisters enthaltend. [Nebst] 


Nachträge und Berichtigungen. (Aus dem Archiv für die - 
zeichnenden Künste, V, Jahrgang 1859 besonders ab- 
gedruckt.) Berlin: Fraenkel 1926. (LVIV, 544 S.; 28 8, 


3 Taf.) 8° Geb. 16,— 
Manuldrud der Erftausgaben von 1856 und 1859, 
*Claudius, Wilhelm. — Sechs farbige Bilder nach seinen Ori- 


ginalen. Mit einem Geleitwort von W. Doenges. Dresden: 
Meinhold & Söhne 1925. (4 S., 6 Taf.) 4° = Meinholds 


Kunstblätter. Samml. 1. 5. 


Die Sammlung foll ein Seitenftid au den Seemannschen 


Mappen fein, deren Aufmachung ihr zum Vorbild gedient hat; 


See ae ul m an u 0 
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- die 6 Tafeln enthalten: Porträt M. Claudius; Interieur; 
Landichaft; Blumenftüd; Alt-Lübeder Kontor; Sommerjonne. 

- Zeider fehlen Angaben über die Beliger der Bilder. 

Corinth. — Eipper, Paul: Sommertage mit Lovis Korinth. 
Sn: Weftermanns Monatsheite. Ig. 70, 9. 831, Nov. 1925. 
&. 275—283. 

Kuhn, Alfred: Erinnerungen an Corinth. In: Zeitschrift für 
bildende Kunst. Jg. 59, H. 8. S. 193—197. 

 Delaeroix. — Benesch, Otto: Bonington und Delacroix. Mit 

3 Abb. In: Münchener Jahrbuch der bildenden Kunst. N. F. 
| Ba 2, H,1/278..4188, \ 

| = Einfluß England, insbefondere Boningtons, auf D.5 Schaffen. 

Dix. — Salmony, Alfred: Dix als Porträtist. In: Der 

P Cicerone. Jg. 17, H. 21, Nov. 1925. S. 1045—1049. 

Dürer. — Halm, Peter: Ein Entwurf Dürers zu dem großen 

Glockendonschen Missale für Albrecht von Brandenburg. 

| In: Münchener Jahrbuch der bildenden Kunst. N. F. Bd 2, 

BR. 172. 8..61—67. = 

Strauß-Kloebe, Sigrid: ‚‚Melencolia I“. In: Münchener 
_ Jahrbuch der bildenden Kunst. N. F. Bd 2, H. 1—2. 
E38. 55—60. | 

Schließt fich in allgemeinen der Deutung Giehlows, War- 
burgs, Banofifys und Sarls an, weicht aber im einzelnen viel- 
fach von ihnen ab. Dürer? Thema war „die reinjte Ausprä- 
gung der jaturnalen Melancholie, nicht jene Übergangzitufe, 
die zwar tragische Momente ihr eigen nennt, jtet3 aber etwas 

Geiftig-Unfertiges an jich trägt”. 





Bote (Hamburg). Jg. 32, Nr 11, November 1925. 8. 533—036. 
van Eyck. — *Nothes, Walter: Die Gebrüder van Eyd und 
die altniederländiiche Malerei. Mit 83 Abb. München: Allg. 
Vereinig. für hriftl. Kunft 1925. (64 ©.) 4° = Die Kımit 
dem Volfe. Nr 57/58. 1.50 
— Feuerbach. — Biermann, Georg: Anselm Feuerbachs ‚‚Paolo 
und Francesca“. In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 21, Nov. 1925. 
S. 1021—1022. 

Fontana. — Orbaan, J. A. F.: Die Selbstverteidigung des 
Domenico Fontana 1592—1593. Mit 3 Abb. In: Reperto- 

| rium für Kunstwissenschaft. Bd 46, H. 4. S. 177—189. 

x Tert der Selbftvert. de3 Erbauer3 der Borghetto-Brüde, 
- aufgefunden im Yondo Borgheie Des Batifaniichen Archivs. 

Friedrich. *Sherlein, Kurt Karl: Cafpar David Friedrich 
in feinen Meifterwerfen. Mit 21 Abb. Berlin; Turche-Berlag 
1925. (42 ©.) 4° Pr. 6.— 
Friedrich wird ald Meifter der romantiichen Landichaits- 

nalerei charafterifiert; die Romantik aber eriheint als Traum 

bon einer neuen Bedeutungs- und Gemeinfchaftsfunft, der nur 
zu bald eritarh, jedoch heute wieder lebendig zu werden Icheint. 
= „Die beiden größten Feinde alles Wefentlichen find das Aithe- 
tifche und das Hiftoriiche. Die Kunftform als Selbftzwed, die 

.  Runftform als Wiifen — dies ift der Sündenfall im Paradieje 
der Kunft.” Den Abbildungen find Befchreibungen beigegeben, 

über deren Tendenz der Berfaffer fich folgendermaßen ausläßt: 

„Mir fam e3 mehr auf den Gehalt als auf die Form an, mehr 

auf das Kuniterlebnis als auf das Kunftwejen, mehr auf den 

Rebenswert al3 auf den Kunftwert. 

Greferath. — *Cremers, Paul Joseph: Johannes Greferath. 
Essen: Baedeker 1925. (30 S., XXX Taf.) gr. 8° = Cha- 
rakterbilder der neuen Kunst. Bd 1. er 

„Sm Spätiommer 1922 veranftaltete der Kölner Kumnft- 
verein eine 50-Jahr-Ausftellung, zu der genau foviel Werke 
des Rünftler3 zufammengetragen worden waren. Dieje Aus- 
stellung war ein Ereignis. Sie zeigte, daß Köln und die Rhein- 
lande einen Maler von unermwarteter Bedeutung befaßen.” 

- _ *Grosz, George: Der Spießerspiegel. 60 Berliner Bilder nach 
Zeichnungen mit einer Selbstdarstellung des Künstlers. 

Dresden: Reißner 1925. (14 S., 60 Taf.) 4° gm. 7.— 

„Sch halte die Zeichnung für ein gutes Inftrument im 

Rampfe gegen das derzeitige Mittelalter. Ich bin gern bemuhter 

Moralift und Sattrifer und fehe gerade in den höhnijchen Ab- 

weifungen allwiffender, ‚über dem Tag‘ ftehender Kritiker eine 

gewilfe Beitätigung meiner notwendigen Arbeit.” 

Hals. — Gratama, 6. D.: Die Reinigung der Bilder von 
Frans Hals in Haarlem. In: Kunst und Künstler. Jg. 24, 
H. 2. S. 3—52. | 

Berichtet über die erjtaunlichen Ergebnijje der Reinigung 
der Hals-Gemälde durch D. de Wild. Wenn die Arbeit voll- 
endet ift, wird man das Genie des großen Haarlemers erit in 
feiner ganzen Größe bewundern fünnen. Die Scriftlettung 
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Edzard. — Landau, Rom: Dietz Edzard. In: Deutscher 
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äußert in einem Nachwort (©. 53) Bedenfen darüber, daß, die 

Bilder nicht nur gereinigt, fondern hier und da auch ergänzt 

werden. Diefes fei „ein umverzeihlicher Eingriff in das une 

aefchriebene, darum aber nicht minder heilige Recht des Genies“. 

Hübner. — Rave, Paul Ortwin: Aus den Jugendjahren 
Julius Hübners. Mit 9 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 17, H. 20, 
Okt. 1925. S. 995—1001. 

Kanoldt. — Fiicher, Otto: Alerander Kanoldt. Mit 5 Abb. 
Bi Sleliee Monatshefte. Ia. 2, Nr 10, Dit. 1925. ©. 522 

15 Ä 
Hausenstein, Wilhelm: Alexander Kanoldt. Mit 19 Ab- 

bildungen. In: Die Horen. Jg. 2, H. 1. S. 35—48. 

*Kaufmann, Isidor. — Isidor Kaufmann. (Geleitw.: H{fermann] 
P. Chajes. [Text: Hermann Menkes.| Wien: Manz 1925.) 
(7 S. mit 1 aufgekl. Abb., 16 Taf.) 59x 46,5 cm. Ylm. 60.— 

Der 1925 veritorbene Künftler (geb. 22. 3. 1854 in Arad) 
verdankt feinen Ruf feinen ®hettobildern. Er zeigt jich in ihnen 
als d, Erfchließer „einer wenig gefannten Welt u. ihrer Natur“. 
*Kaulbach, Fritz August von: Karlsbader Karikaturen und 

andere Zeichnungen. Hrsg. von Franz Wolter. München: 
Bruckmann 1925. (8 S. 22 Taf.) 4° 80.— 

„Die Zeichnungen ftammen aus den Mußejtunden des 
Meifters, aus jenen Stunden, in denen die Künftler ihr Beites 
geben. Eigentlich find e3 Fünftlerifche Hußerungen eines Dolce 
far niente des Schaffens. Aber nur der große Künftler 1jt im- 
ftande, folche Augenblidseindrüde feitzuhalten, indem er mit 
den fnappiten, den eben noch ausreichenden Mitteln alles gibt 
und dem Befchauer die Ergänzung überläßt.“ € 
*Klinger, Max: Gedanken und Bilder aus der Werkstatt des 

werdenden Meisters. Leipzig: Koehler & Amelang 1925. 
(116 $. mit Abb.) gr. 8° Hm. 10.— 

Die Mehrzahl dieier Tagebuchaufzeichnungen ftammt aus 
den Sahren 1883—86, aus fpäterer Zeit nur noch einige flüch- 
tige Bemerkungen. Von der Herausgeberin glüclich ausge- 
wählte, meift unbefannte Skizzen und Beichnungen begleiten 
den Tert. 

Kronburg. — Hain, Friedrich: Safcha Kronburg. Mit 8 Abb. 
Sn: Die Bergftadt. Sg. 14, 9. 2, Nov. 1925. ©. 153—159. 

Die Wiener Künftlerin wurde zuerft durch ihre Zeichnungen 
zum Sonnenfang des hi. Franciscus (1918/19) und zum 
Hohenlied (1922/23) befannt. 

*Kuhnert. Wilhelm: Meine Tiere. Die Radierungen Wilhelm 
Kuhnerts. Einführung von Fritz Meyer-Schönbrunn. Be- 
schreibung und Verzeichnis der Radierungen von Hermann 
Hirzel. Berlin: Hobbing 1925. (XXVI S., 115 ie Bi 52 4° 

iv. 24,— 

„Eine Runft zeigt fich hier, die die Jdee des Tieres vollendet 
und fchladenlos darftellt und deifen Geitalt nicht aus irgend- 
einer Theorie und Laune heraus vergewaltigt, mie dies heute 
noch oft genug üblich ift, wie fi) das aber niemal3 auch die 
hohe Kunft der Ägypter und Chinejen geftattet hatte.‘ 

Leibl. — Hupp, Hans Wilhelm: Wilhelm Leibl. Mit 2 un- 
veröffentl. Zeichn. aus der Jugendzeit des Malers und einer 
Radierung (Selbstbildnis). In: Das staatliche Friedrich- 
Wilhelm-Gymnasium und Realgymnasium zu Köln. Fest- 
schrift zur Jahrhundertfeier 1925. S. 173—176. 

Menzel. — Kirstein, Gustav: Menzeliana. Mit 11 Abb. In: 
Kunstchronik und Kunstmarkt. Jg. 59, Nr 30, 24. Okt. 
1925. 8. 487—492. 

Menzels Beziehungen zum „Tunnel über der Spree”, zu 
Baul.Heyie und Franz Kugler. Vermorjene Holzihnitte zu 
Rıglers „Seichichte Friedrichs des Großen“. 

Michelangelo. — Brinckmann, Albert Erich: Sind die Haar- 
lemer Michelangelo-Zeichnungen Originale? In: Zeitschrift 
für bildende Kunst. Jg. 59, H. 8. S. 219—224. 

Verf. bleibt gegenüber Frig Knapp bei jeinen Zweifeln 
an der Echtheit der Michelangelo-Beihnungen im Haarlemer 
Teyler-Mufeum. Er fieht in ihnen Kopien nad) dem Schlacht- 
farton, nicht Skizzen des Meifters. 

Popp, Anny E.: Garzoni Michelangelos. In: Belvedere. Bd 8, 
H. 7. 8. 6—28. 

Behandelt die Arbeiten einiger Schüler und Gehilfen 
Michelangelo, in3bef. des Antonio Nlint. 

Müelich. — Hartig, Otto: Zur Biographie des Malers Hans 
Müelich von München <1516—1573). In: Historisches Jahr- 
buch. Bd 45, H. 2/3. S. 317—321. 

Bemerkungen u. Ergänzungen zu Roettgers „Maler 9.M.“. 
Neven du Mont. — Clemen, Paul: Der Maler August Neven 

du Mont. Mit dem Selbstbildnis des Künstlers. In: Das 
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staatl. Friedrich-Wilhelm-Gymnasium u. Realgymnasium 
zu Köln. Festschrift zur Jahrhundertfeier. S. 177—178. 
Der Künftler wurde 1866 in Köln geboren und lebte feit 


1895 in England, wo er 1909 farb. Er erfcheint als wichtiger 
Bermittler zwilchen der fünftlerifchen Kultur Deutschlands und. 
Englands, als eine der felbitändigften Figuren von der Beri- 


vherie des deutfchen Smpreffionismus. 

Nolde. — Scharrer, Eduard: Emil Nolde als Graphifer. St; 
Hellweg. 3a. 5, 9. 46. ©. 836. 

Pacher. — Scheindler, August: Das Rätsel des Kefermarkter 
Flügelaltars endlich gelöst. In: Christliche Kunstblätter 
(Linz). Jg. 66, Nr 10—12. S. 117—124, 

Us Schöpfer des berühmten gefchnitten gotischen Flügel- 
altar3 in der Pfarrkirche zum hl. Wolfgang in Kefermarkt wird 
Michael Bacher erwiefen. 

Pesne. — Walter, Karl: Ein verschollener Pesne. Die „Geburt 
Christi“ in der St. Hedwigskirche wieder entdeckt. In: Der 
Kunstsammler. Jg. 7, 1/2. Novemberheft 1995. $. I7—100. 

Poelzig. — Brattskoven, Otto: Hans Poelzig, ein deutscher 
Baukünstier der Gegenwart. In: Klingsor (Kronstadt). 
Jg. 2, H. 11, Nov. 1925. S. 413-418. 

Pordenone. — Fröhlich-Bum, L.: Beiträge zum Werke des 
Giovanni Antonio Pordenone. Mit 17 Abb. In: Münchner 
Jahrbuch der bildenden Kunst. N. F. Bd 2,H. 1/2. 8. 68—90. 

Poussin. — Muchall-Viebrook, Thomas: Über eine Zeich- 
nung von Nicolas Poussin. In: Münchner Jahrbuch der bil- 
denden Kunst. N. F. Bd 2, H. 1/2. 8. 99-102. 

Bemweinung Chrifti in der Münchner Graphifchen Samme- 
lung. Der Zufammenhang des Blattes alg Zeilentmwurf zu dem 
ven gleichen Stoff behandelnden Gemälde in der alten Vinafo- 
thef ift bisher üiberfehen worden. 

Raffael. — *Schneider, Ernst Richard: Raffaels Disputa. 
Mit 1 Abb. München: Parcus & Co. 1995. (96 8.) 8° °4,— 

Unterfucht die Entftehung des Gemäldes, muftert die ver- 
Ihiedenen Auslegungen, um fi) zuleßt der Anficht Bopings 
(„Sranzisfanifche Studien“, Sg. 1, 9. 1, 1914) anzufchließen. 
Die Euchariftie ift ald Symbol der übernatürlichen Erfenntnis, 
der „notitia rerum divinarum‘“ aufzufafjen. 

Rembrandt. — Baudissin, Klaus Graf von: Anmerkungen 
zur Rembrandt-Erklärung. In: Repertorium der Kunst- 
wissenschaft. Bd 46, H. 4, S. 190-194, 

Keue Deutung einiger Handzeihnungen Nembrandts, Be- 
Hätigung älterer, von einem Teil der modernen Kritif ver- 
morfener Deutungen. ; 

Lucka, Emil: Rembrandt. In: Zeitschrift für Menschen- 
kunde. Jg. 1, H. 4, November 1925. S. 28—34. 

Sacchi. *Posse, Hans: Der römische Maler Andrea Sacchi. 
Ein Beitrag zur Geschichte der klassizistischen Bewegung 
im Barock. Leipzig: Seemann 1925. (198 S. mit Abb,., 
24 Taf.) gr. 8° — Italienische Forschungen. N. F. Bd 1. 

Hlödr. 25.— 

_ Eingehende Darftellung des Lebens und Schaffens eines 

Ktünftlers, der von den Beitgenofjen hochgefchäßt, auf der Höhe 

des Barod fajt vergefien twar und exit in der Haffizijtifchen Zeit 

(Goethe!) wieder in feiner Bedeutung anerfannt wurde. 

Sandrart. — Peltzer, R. A.: Sandrart-Studien. Mit 44 Abb. 
In: Münchner Jahrbuch der bild. Kunst. N. F. Bd 2, H.1/2. 
Ss. 102—165. 

Berf. entdedte in der Yandihhriftenabteilung der Münchner 
Staatsbibliothef einen Folioband mit 264 Handzeichnungen 
aus Sandrarts Befig und mit wenigen Ausnahmen auch) von 
jeiner Hand; e3 find die Driginalzeihnungen zu den Rorträt- 
ftihen der Teutfchen Akademie, jomwie zahlreiche Studien- 
zeichnungen und Entwürfe, die alle Berioden von Sandrarta 
langem Leben, vom 18. big zum 86. Lebensjahr, umfafien. 
Schnars-Alquist. — *Hunold, Geo: Schnars-Alquist. Sein 

Leben und seine Kunst. Bremen: Schünemann 1925. 

(111 S. mit Abb., Taf.) gr. 80 2m. 9.— 

‚ Hubigung zum 70. Geburtstag des Seemalerd mit zahl- 
reichen Proben feiner Kunft. 


Schott, Gerhard: Das Weltmeer und fein Maler. Ein Wort 
zum 70. Geburtstag des Prof. Hugo Schnars-Alquift. Mit 
19, 3. T. farb. Abb. Sn: Velhagen & Klafings Monathefte. 
38. 40, 9. 3, Nov. 1925. ©. 265—280. 

*Schönleber, Gustav: 66 G©fiszen in Vafitmilenahhbildungen, 
Nachwort von Sofef Auguft Beringer.) Stuttgart: Stutt- 
garter Kunftverlag 1925. (62 ©.) quer 4° — Aug GSfizzen- 
büchern befannter Meifter. Liv. 8.— 
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*Steinhausen, Wilhelm: Aus meinem Leben. Erinnerungen u. 
Betrachtungen. Hrsg. von Alfons Paquet. Mit 13 Abb. 
Berlin: Furche-Berlag 1926. (200 ©., 13 Taf.) 4° Lim. 12.— 
Die Erinnerungen reichen nur big zum Sahre 1874, dem 

Abichlug der Münchener Zeit (92 Seiten); was weiter folgt, 

find Betrachtungen, „Gedanfen vor Bildern”, Heine Auffäße, 

Aphorismen, Sprüche und Gedichte, die das Bild des Menschen 

und Kümftlers abrunden und vertiefen. 

Strigel. — Parker, Karl Theodor, und Walter Hugelshofer: 
Bernhardin Strigel als Zeichner. Mit 21 Abb. In: Belvedere. 
Bd 8, H. 38, Sept. 1925. S. 29-44, 

Belprechung der bisher als Schöpfungen Strigels anerfann- 
ten Blätter. „Der Memminger Hofmaler Katfer Marimiltans 
üt ein Meifter deutfcher Kunft, der mehr Beachtung verdiente, 
als jte ihm bisher erwiefen worden it. Er ift al Maler eine 
der liebenswerteften md reizpollften Öeftalter der deutichen 
Malerei und als Zeichner von beachtenswerter Kigenart.” 
Tintoretto. — Grofche, Robert: Tintoretto. Sn: Hochland. 

Sg. 23, 9. 1, DH. 1925. ©. 3-81. z 

Utrillo. — *Coquiot, Gustave: Maurice Utrillo. Aus dem 
Französ. übertr. u. mit einer Einl. versehen von Carl Ein- 
stein. Berlin: Wasmuth 1925, (83 8., 32 Taf.) gr. 8° PBp. 16.— 

Friedmann, Rudolf: Maurice Utrillo. Mit 8 Abbild. In: 
Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 29, H. 2, Nov. 1925, 
S. 145—148,. 

Das Kunstblatt. Hrsg. von Paul Westheim. Oktoberheft 
1925. Potsdam: Kiepenheuer. gr. 8° 

Sonderheft: Maurice Utrillo. Enthält: Basler, Wdolphe: 
Brief iiber M. U. (S. 289—297). Key, Robert: Maurice U. 
(S. 298—303). Coquiot, Guftave: Kleine Geichichte vom 
Bater Soulie und den Händlern der AUbbaye [denen ltrillo 
jeine Bilder verfaufte]) (©. 304— 308). Weftheim, Raul: 
Bejuch bei U. (©. 310—312),. Zahlreihe Abbildungen nach 
Werfen Utrillos. : 
*Wagner, Karl. — Sechs farbige Bilder nach seinen Origi- 

nalen. Mit einem Geleitwort von Reinhold Hansche. Dres- 
den: Meinhold & Söhne 1925, (4 S., 6 Taf.) 4° = Meinholds 
Kunstblätter. Samml. 2. 5.— 

Vgl. oben unter „Claudius“, Ssnhalt: Kampfende Hirfche; 
Yundemeute; Nehe, aus dem Buich heraustretend; Schaf- 
herde; Gartenlaube; Eichhörnchen mit Maus. 

*Welti, Albert: Gemälde und Radierungen. Mit e. Einf. von 
Hermann Heffe. 21.—25. Tfd. Berlin: Surchesftumftverlag 
(1925). (47 ©. mit eingefl. 3. T. farb. Abb.) gr. 8° 4.50 

Die freundliche und anfprechende Biographie Weltis von 
Helle ijt befannt. Unproblematifch zu erzählen ift Helles Gabe. 
sn die Probleme Weltis felbft dringt er nicht ein, die Grenzen 
jeines Schaffens zu fehen, ift ihm nicht gegeben, Familten= und 
Ateliererinnerungen find dafiir Fein Eriag. Durch die Bilder 
it die Sinnierlichfeit Weltis treffend illuftriert. 

Wilm. — *Gehrig, Oscar: Josef Wilm der Gold- und Silber- 
schmied. Mit 1 Bildnis, 33 Taf. u. 77 Abb. Berlin: Deutsch- 
literarisches Institut 1923. (62 8., Taf.) gr. 8° ° gm. 10.— 

Us Sofef Wilm 1924 im Alter von nur 44 Sahren plöglich 
veritard, rief der Tod diefeg Mannes weit iiber feinen engern 
Wirfungskreis Berlin und die bayerifche Heimat hinaus eine 
merfliche Beftürzung hervor. Auf dem Gebiete unferes Sunft- 
handmerfs entitand eine empfindfiche Lite, denn 3. 3. war 
Inztoiichen zu einem jelbftändig wirkenden Sachmwalter und Be- 
wahrer jeines Faches, der Edelmetalffunft, geworden. - 


Geichichte | 
Dr. Johannes Hohlfeld und Dr. GSigfrid 9. Steinberg 
Mittelalter 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
"Bernheim, Ernit:, Einleitung in die Geihichtsmwiffenschaft. 
3. u. 4., neubearbeitete Aufl, Berlin u. Leipzig: de Gruhter 
1926. (182 ©.) 8° = Sammlung Göfchen. Bd 270. Zw. 1.2 
„ Abgejehen von zahlreichen einzelnen Befferungen und Bus 
jägen ift die neue Auflage gegenüber der 2, nententlich um ein 
Kapitel: „Die erpreffioniftifche Geihichtsanfchauung” vermehrt, 
worin Leffing und Spengler gewürdigt werden. Neu find 
ferner Abjcehnitte über Thotographie und Phonographie als 
unmittelbare Quellen und über die Ridertfche Wertlehre. 
Schmeidler, Bernhard: Zur Piychologie deg Hiftorifers und 
zur Dage der Hiftorie in der Gegenwart. St: Breußifche 
Sahrbücher. Bd 202, 9.2. ©. 219—239, [Schluß folgt.] 
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, Schmeidler behandelt als „das bedeutendite Beifpiel für 

einen vorwiegend Finftlerifch gerichteten Hiitorifer” Sakob 
Burkhardt, unterfucht die Bedeutung der „Ziwedgeichichte” 
und ihrer Abart, der „Tendenzgeichichte”, bei den politischen 
Hiftorifern bis zu Troeltih und Harnad hin und tritt dem 
gegenüber für die zwedloje Haltung des nad gejchichtlicher 
Erfenntni3 ftrebenden Menjchen ein. 


*Historische Vierteljahrsschrift. Jg. 22, H. 4, Dresden: 
v. Baensch-Stiftung 1925. 
Snhalt: U. Helbof, Problem und Methode der deutichen 
Landesgeichichte [Aufgabe der geichichtlichen Landesforfchung 


B (it): die Grarbeitung 1. der Naturlebenslagen, 2. der geiftig- 


jeeliichen (Sultur-) Zebenslagen der Bergangendheit”). W. 
Kaegi, Hutten und Erasmus. Shre FSreundfchaft und ihr 
Streit. [3. Teil. Streit und Auflöfung der Freundfchaft unter 
dem Zeichen der Reformation.) F. Nörig, Probleme der 
Berfaflungg- und Wirtichaftsgeichichte. [Beiprehung der 
legten Werke v. Belomw3; gründliche und jcharfe Vertretung 
der Anfchauungen ©. Geeliger3 und jeiner Schüler über 
Srımdherrichaft- und Entftehung der Landeshopeit.) 


*Forfhungen zur brandenburgifchen und preußtijchen Ge- 
ichichte. Bd 38, 1. Hälfte. Münden u. Berlin: Oldenbourg 
[1925]. (224 ©.) gr. 8° 
- Snbalt: ©. Wens, Die Familie Kraut in Berlin und Mag- 

deburg (Beamte und Offiziere des preußifchen ancien regime). 

E. Raeber, Die Gründung Berlins und Kölns. ©. v. Selle, 

Zur Kritif Friedrich Wilhelms I. &. Graner, Aus den hinter- 

laffenen Papieren des im Müller Arnoldihen Prozeß zur 

Seftungsitrafe verurteilten neumärfifchen Negierungsrat3 Ban- 

del. E. Mifh, VBarnhagen von Enfe und fein Adelsprädifat. 

K. Rheindori, Ein amerikanisches Buch über den Siriegs- 

ausbruh von 1870 [R. 9. Xord, Origins of the war of 1870 

(Cambridge 1924)]. 9. Krabbo, Bweiraden. 2. ©. vo. d. 

Snejebed, Briefe des Markgrafen Friedrih Wilhelm von 

een an den NRegimentsfommandeur Oberft-tt. v. 
ohow. 


-*Neues Archiv d: Ges. f. ält. deutsche Geschichtskunde. 
Bd 46, H.1u. 2, Berlin: Weidmann 1925, (X1, 384 8.) gr. 8° 
Suhalt: B. Kehr, Bericht über die MG. %. Schneider, 
Eine langobardiiche Königsurfunde [Mripert II. für das Bis- 
tum Bercelli, 706 X 9; eine echte Urkunde, die von Schn. re- 
fonfteuiert wird, it unter Dtto III. durch Bifchof Leo inter- 
poliert worden). ®W. Erben, Anmendung neuer Lichtbild- 
verfahren für die Herausgabe der Saifer-Urkunden [Das 
Fluorefzenz- Verfahren von Kögel geftattet die Lejung von 
Talimpfeiten und radierten Stellen, die mit dem Auge nicht 
mehr erfennbar find]. W. Holgmanı, Eine oberitaltenijche ars 
dietandi und die Brieffammlung des Briors Beter von St. Jean 
in Sens [1. Hälfte 12. Sh.]. B. Kehr, Zur Geichichte Bictors IV. 
(Dctapian von Monticelli) [Brief an den Grafen der Provence 
über Mferander IIL., (1161) XI. 17). € Schulz, die Ent- 
ftehungsgeichichte der Werke Gotfrids von Viterbo [Behandelt 
Datierung der Werke und Arbeitsweife Gotirids in abichließen- 
der Weife; die Arbeit ift von Schmeidler veranlaßt]. K. Stre- 
der, Bajuvaren. WU. Bradmann, Neue Forichungen zur Ent- 
ftehung der Schweizer „Eidgenofjenichaft. W. Holgmann, 
Ein neues Diplom Kaifer Ludwigs II. für Bobbio. B. Krujch, 
Zur Mönchsregel Columbans. PB. Kehr, Nachruf auf Emil 

Sedel. Chronif der MG. Nachrichten. 

Domizlaff, Zürgen: Zur Prüfeninger Pita des Biichof3 
Dtto von Bamberg. Sn: Monatsblätter d. Gef. f. pommerfiche 
Sei. u. Alt. Nr 9/10. S. 39—44. Nr 11. ©. 46—48. 

Unterfuhung der Überlieferung der pommerfchen Drts- 
und Berjonennamen. 


Holinfteiner, Kohannes: Die Sdee des PBapfttums im Wans 
del der Zahrhunderte. In: Das neue Reich. Ig. 8, Wr 8. 
©. 161—163. 

*Volckmann, Erwin: Germanischer Handel und Verkehr. 
Lig. 4 [Schluß]. (S. 385—540.) Würzburg: Memminger 
1925. gr. 8° 3.— 

Enthält: Kaufmannzleben. Kapital, Geldwirtfchaft und 

Börje. Fremdblütige im germanischen Wirtichaftsleben. Eng- 

lands Aufftieg unter Elifabeth. Klein-, Wander- und Haufier- 

handel, Namens-, Orts- und Sachverzeichnis. — Das Wert 
ichliegt mit Beginn des 17. Jahrhunderts ab. 


*Marcus, Jacob Rader: Die handelspolitischen Beziehungen 
zwischen England und Deutschland in den Jahren 1576 
bis 1586. Berlin: Ebering 1925. (VIII, 75 8.) gr. 8° 3.40 
‚ Die Berliner Differtation behandelt vorwiegend den Kon- 

flift der Hanfe mit England, deijen Urfachen und Verlauf bis 

zum Ausbruch des englifch-jpaniichen Krieges auf dem Hinter- 
gan der gejamteuropäischen Machtverhältniffe unterfucht 
werden, 

Kage, Martin: Die geichichtliche Bedeutung des deutjchen 
Handwerks in Polen. In: Deutiche Blätter in Polen. Sg. 2, 
9. 9. ©. 488—496. 


*Priederici, Georg: Der Charakter der Entdeckung und Er- 
oberung Amerikas durch die Europäer. Einleitung zur Ge- 
schichte der Besiedlung Amerikas durch die Völker der 
alten Welt. Bd 1. Stuttgart-Gotha: Perthes 1925. (XIII, 
579 8.) gr. 8° = Allgemeine Staatengeschichte, 2. Abt., 
2. Werk, 1. Bd. 12.—; Xm. 14.— 

Der erfte Mbichnitt behandelt die Kolonijationzjchau- 
pläße, ihre geologifche Formation, Fauna, Flora, Klima, Ber- 
fehrsmwege, auf den Stand zu Beginn der Eroberung zurüd- 
geführt. Da der Berfaffer den mefentlichiten Anteil an der 

Durchdringung Amerikas feitens der Europäer den Eingebore- 

nen zufchreibt, fchildert er weiter ihre raffifche Veranlagung, die 

Eigenheiten der einzelnen Stamme in bezug auf. Kultur, 

Sitten, Zebensweile ufm., ehe jie fremden Einflüffen anheim- 

fielen. Der dritte Abichnitt zeigt den Charakter der Entdedung 

und Entfchleierung der Hüften Amerifas durch die Spanier, 
dann die Art ihrer Eroberung und Durchdringung des Landes 
und Schließlich die Technik der Konquiita bi3 zu dem Beitpunft, 
wo Die eigentliche Kolonifation beginnt. Durch diefes Wert 
wird die Gefchichte Amerikas zum erftenmal.auf eine mwijlen- 
ichaftlich geficherte Bafis von jtaunenswertem Ausmaß ge- 


jtellt. 

Zandes- und Ortsgefhichte 
Dr. Sigfrid 9. Steinberg 

Nord- u. Ostdeutschland. — Altenburg, D.: Gründung, Er- 
folge und Aufgaben der Gefellihaft [für pommerjche Ge- 
ihichte und Altertumstunde). In: Monatsblätter der Gel. 
f. pommerihe Geld. u. Alt. Nr 7/8. ©. 29—34. 

Bortrag zur Hundertiahrfeier der Gejellihaft (1824—1924). 

*Baltiihe Studien. Hrsg. dv. d. Gef. f. Pommerjche Geich. 
u.At.R.F. Bd 27. Stettin: Saunier 1925. (347 ©.,19tamm- 
tafel, 3 Tafeln). gr. 8° 
Snhalt: DO. Grotefend, Die Familie v. Trampe. ©e- 

ichihte eines pommerjchen Gefchlechts. 9. Klaje, Die pom- 

meriche Landwehr im Sahre 1813. KR. Tuempel, Friedrichs 
des Großen Bilmfeefenfung. D. Altenburg, Stettiner Kul- 
turbilder aus den Kahren 1835—1850 nach Briefen Dr. Carl 

Stahrs. E. Tredrid, Ein Stid der mittelalterlichen Stadt- 

mauer Stettins. 

*"orenten, Theodor: Schleswig-Holitein im Mittelalter. 
Nah Vorträgen. Hamburg: Hanfeat. Verlagsanftalt 1925. 
(207 ©., 1 Titelb.) gr. 8° = Unfer Boltstum. S: 

Auf einer Schilderung der Kulturzuftande um 800 wird Die 

Gefchichte der deutichen Nordmark bis zum Jahre 1460 auf- 

gebaut. Sn den Anmerkungen fegt fich der Berfafier mit einigen 

umftrittenen Problemen (Vineta, Schleswig-Yaddeby) aus= 
einander. 

*Baafch, Ernft: Geichichte Hamburgs 1814—1918. Bd 2: 
1867 — 1918. Stuttgart-Gotha: Verthes 1925. (VI, 395 ©.) 
gr. 8° — Allgemeine Staatsgeihichte. Abt. 3, Werk 13, 
BD 2. 5 9.—; 2m. 11.— 

Schlußband des im Sahresberichte d. Lit. 3b. 1,15, ©. 627. . 
angezeigten Werfes. Die Genugtuung über das reiche, auch in 
diefem Bande wieder verarbeitete Material zur Geichichte der 

Rerfalfung, Verwaltung, Wirtfehuft, Sozialpolitif und geiftigen 

Kultur wird abgefhwäcdht durch dag Neijentiment des Ver- 

faffer3, der im Grunde die ganze Entwidlung Pamburgs feit 

der Mütte des vorigen Sahrhunderts innerlich ablehnt und 
namentlich dem großen Aufihmwung des Geifteslebens ziem- 
lich verftändnislos gegenüberfteht. So werden Männer mie 

v. Melle, Veterjen, Mards, Lichtwarf u. a. in einer Weije 

gefchulmeiftert, die iiber das in wiffenichaftlihen Werten zu- 

laffige Maß hinausgeht. 

Mitteldeutschland. — Geßner, Alıno]: Die Entwidlung der 
Stadt Altenburg bis zum Ausgange des Mittelalters. Ulten- 
burg: Bonde [1925]. (26 ©.) 8° — 30 

Erflärt die Entwidlung WÜtenburgs aus feiner Lage als 

„Örenzvefte von hervorragender Bedeutung“. 
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*Rnabe, Carl: Gefchichte der Stadt Torgau bis zur Beit der 
Reformation. Nach d. Urkunden zufammengeft. 2. Aufl., 
nach d. Tode d. Verf. be. von Rudolf Mielich. Torgau: 
Eichelberg 1925. (52 ©.) 8° - „1.50 
sm wejentlichen tft der Text der 1. Auflage (1880) geblieben; 
Durchgreifend umgearbeitet it nur das Kapitel über „Das 
Schloß und die Kirchen“, fomwie die Anmerkungen. 


Westdeutschland. Sranzmeier: Das Klofter Möllenbed 
und Lippe. Ju: Lippifcher Dorfkalender. Jg. 11. Detmold: 
Lippifche Tageszeitung 1926. S. 36—57. 

Bei der Ummandlımg des Frauenftifts in ein Auguftiner- 
flofter 1441 wurde ein Lagerbuch angelegt, das bier (in alpha= 
betijcher Folge der Ortsnamen) nebit einigen Urfunden und 
mit Anmerkungen auszugsweije abgedruct wird. 


*Gejihichtshblätter für Wabef und Pyrmont. Bd 28. 
Mengeringhaufen: Weigel 1925. (150 ©.) gr. 80 
Darin: Brandt, Bringhaufen. Gefchichte eines unter- 
gegangenen Dorfes. A, Leiß, Jımggraf Wilhelm von Walded 
als Student zu Cöln [1509—15101. 4. Leif, Die Corbacher 
Apotheken und ihre Befiter. U. Keiß, Chronik der Stadt Cor- 
bad). 3. Teil: 1434—1500, 


Zappe, Sofeph: Die Huden und Kachbarichaften in Künen. 
sn: Heimat-alender für den Landkreis Dortmund. Io. 1; 
Dortmund: Ruhfus-1926. ©. 86-94. 

Ein Beitrag zur „Entftehung der Städte im Gebiet der 
Einzelhöfe‘. a : 
Schmidt, U: Vfalzgräfin Elifabeth, Abtiffin des freimelt- 

lichen Stift Herford. [Mit 6 Abb.) In: Lippiicher Dorf- 

Se 11. Detmold: Lippifche Tageszeitung 1926. 


Die Tochter des Winterfönigs war von 1667 an Nbtiffin 
in Herford, eine Schülerin von Descartes und mit Rilliam 
Penn befreundet. 


Schmisb, Bernd: Die vetiiche Wafferburg Lüttinghof ımd 
ihre Öeihichte. In: Heimatblätter der Roten Erde. 3g.1925, 
9. 10. ©. 444—450. 


Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
Dies, Bernhard: Johann Friedrich Eohnlein, ein unbefannter 
fränfifcher FSamilienforfcher. Sn: Blätter des Baderifchen 
a für Samtlienforfchung. Sg. 3, 9. 7/9. ©. 90 
bis 96. _ 












Stechen, Franz: Verzeichnis der im Archiv de3 Landgerichts 
Düffeldorf lagernden Kirchenbiicher,. Sn: Mitteilungen der 
Beftdeutichen Gefellfchaft fir Familienfunde. Sa. 4.9. 7 
September 1925. ©. 338— 344, r 

*Karny, Hugo: Die Methoden der phylogenetischen (stammes- 
geschichtlichen) Forschung. Mit 40 Abbildungen. Berlin u. 
Wien: Urban & Schwarzenberg 1925 = Handbuch der bio- 
logischen Arbeitsmethode. Lfg. 177, Abt. IX, Teil 3, Heft? 
S. 211—500. 

Delenheinz (Rrof.): Familtengefchichtliches aua Königsberg 
in Franken. In: Blätter des Bayerischen Randesvereing hir 
Vaniltenfunde. Sa. 3, 9. 9. S. 879. 

Waldenfels, Dtto Frh. v.: Das Bayerische Kriegsarchiv und 
jeine fumiliengefchichtliche Bedeutung. Ebd. 9. US. ATIEs 
— Abdruck des auf der Tagung des Gefamtvereing der heute E 
Ihen Gejchichts- und Mltertumsvereine in Negensburg 195 
gehaltenen NVortrags.- | 





Kellinghufen, Hans: Zur Gefchichte der Familie Liiders aus 
Stade. In: Stiche. der Zentralitelle fir Niederfächfische 
Se 39. 7, Nr 11, November 1925. ©, 261 
13 4, 


Örotefend, D.: Die Familie v. Trampe, Geichichte eines | 
bommerjhen Gejchlechts. In: Baltifche Studien. WR. 5. 
Bd 27. ©. 1--157. 

Die Gejchichte des ausgeitorhenen pommerichen Zweige 
des heute noch in Hannover und in Schweden blühenden ®e- 
Ichlecht3 ift zugleich Wirtichaftsgefchichte diefes Gefchlechtes, 
feiner Beltgungen und feiner ganzen näheren Ummelt, | 


Neuefte Gefchichte 
Dr. Johannes Hohlfeld 

*Stödel, Hermann: Geichichte des Mittelalters und der Neu- 
‚zeit vom erften Auftreten der Germanen bis zur Gegenmart. 
6., erweiterte Auflage mit einem Nachtrag big zur Öegen- 
wart, bejorgt von Dr. Hans Deel. Nürnberg: Koh 192575 
(XII, 817 ©.) gr. 8° r 
Ddel befleißigte fich) einer möglichft furzen, fahliden 
Berichterftattung, deren bisweilen allzu große Kürze freilich Ge- 
fahr läuft, mißverftanden zu werden (3. B. Seite 774: „Der 
al$ Gemwaltmenfch verichriene General Ludendorff wurde ent- 


lafjen“). 
Deutichland 


*Bornhaf, Conrad: Vreußen unter der Sremdherrfchaft 1807 - 

. bi3 1813, Leipzig: Franfenftein & Wagner 1995. (263 ©.) 8° 
- Die Zeit der franzöfifchen Sremdherrichaft wurde vor md 

nach 1870 verichieden beurteilt; auc) die Zeit des Bufammen- 

bruch® nach 1918 muß eine neue, ihr entiprechende Stellung 

zu den Ereigniffen der Sahre 1807—13 finden. Bornhaf hat 
in diefer Überlegung die Rechtfertigung und den Abfchluß zu 
jeinem Buche gefunden, das zugleich da3 praftifche Biel ver 
folgt, deutlich zu machen, dab e3 eine abjolut hoffnungslofe 

Lage in der Befchichte niemals gibt. 

Delbrück, Hans: Bismarcks Staatsstreichplan. In: Das Tage- 
buch. Jg. 6, H. 47, 21. November 1925. 8. 1737—1740. — 
Bismard ift 1890 dem Reichstag gemwichen. „Wir mwiffen es 
nunmehr mit Bejtimmtheit, daß er fich mit dem Plan ge ° 
tragen bat, jich von diefem Neichstag zu befreien auf dem 
Wege der Gemalt.” | > 

*Doeberl, M.: Bayern und die Bismarckische Reichsgrün- 
dung. München: Oldenbourg 1925, (VIII, 319 3) Se 
Bayern und Deutschland. - 

Doeberl bezeichnet e8 als feine Aufgabe, an der Hand der 
bayeriihen Staatsakten, die er zum eriten Male eingefehen 
bat, jowie der Akten des Auswärtigen Amtes und des Reichs- 
amts des Innern fowie witrttembergifcher und badijcher Staatds 

 bapiere die Legenden, die die Gejchichte des legten Stadiums 
der Reichsgründung übermwuchert haben, zu zeritören u. bene 

Hergang rein realiftiich, aber unter Würdigung der Piychologie, — 

der jeeliichen Vorausjegungen des bayerifchen Staates und 

Bolfes u. feiner führenden Männer zu Schildern. Dem Band 

find 77 ausgewählte Urfunden beigegeben. a 


Winterfeld, Zuife von: Der Kämmerei-Haushalt der Keichz- 
Hadt Dortmund im Jahre 1461. Sm: Heimat-FKalender für 
den Landfreis Dortmund. Sg. 1. 1926. ©. 97—99, 

Der Haushalt fchließt mit einem Überihuß von 5M 13 £. 

Süddeutschland. — *Zeitschrift für die Geschichte des Ober- 
rheins. N. F. Bd 39, H. 3, Karlsruhe: Braun 1995, 

Ssubalt: F. Riefer, Badilche Gefchichtsliteratur der Sahre 

1922—1924. %. Noad, Pfälzifche Romfahrer, 1. Fürften und 

Würdenträger. W. Bald enaire, Heinrich Hübfch. Eine Studie 

zur Baufunft der Romantik. Mn. Rauch, Der Adel im Kraich- 

gau und deiien Umgebung, gefchildert 1574. R. Baas, Die 
beiden Arzte Sohann Widmann. N. Dofmeifter, Bu Tells 
und Tofos Apfelichuf. 


Henfelmann, R.: Die alte Bensheimer Mark. 1. Begriff 
und Umfang der alten Bensheimer Mart. St: Bensheimer 
Gejchichtshlätter. Jg. 2, Nr-1O. ©. 145—152. 

*Zur Gejhichte von Langenlois. Seltihrift zur Erinnerung 
an bie Erhebung d. If. Marktes Langenlois zur Stadt am 
23. Febr. 1925. Rangenloig: Sparfaffe ws (68 ©.) gr. 8° 

t. Schill. 2.— 
‚Darin: D. Brunner, 2. al Markt. &, Bauer, Das 90- 
heitörecht des faiferlihen Marktes 2, im 17. Sahrhundert. 


Wieshbauer, Stanz KZaver: Herdftättenbefchreibung der chur- 
fürftlihen Hauptitadt Burghaufen vom 7. August 1762. Sn: 
Burghaufer Gefchichtsblätter, 39.1376, 20-44: 

Tiehurtfhenthaler, B.: Über die Grenze zwischen der Sraf- 
Ihaft Pustertal und Norital um dag Sahr 1000. Sn: Der 
Schlern. Sg. 6, 9. 10. ©. 302—807. 

Veltitellung des vielleicht borgejchichtlihen Grenzverlaufs, 
der jich erft 1271 änderte. 


u. fer, N a N A 
dr De oitbattihen Grenzmarfen. Sg. 14, 9. 10, 
©. 365—368. _ 5 
*Sarinthia. Mitt. 5. Gejchichtsvereing für Kärnten. aauLD, 
9. 3—6. Klagenfurt: Gefchichtsverein 1925. 

Snhalt: €. Kranzmader, Etpmologifche Beiträge zur 
Entjtehung des farantanifchen Herzogtums, U. Jakich, Weifen- 
ttein [Burg eines brirenjchen Münifterialengefchlecht3]. M. DOrt- 
ner, Aus der Franzofenzeit in Kärnten. Zeugniffe zur inneren 
Öeichichte der Epoche der Regierung des Kailers Stanz. 
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Dove, Alfred: Ausgewählte Aufiäbe und Briefe. Drig. von 
Friedrih Meinede und Dswald Dammann, Mit einer 
Einleitung: Alfred Dove und der Hafjiiche Liberalismus im 
neuen Reiche. 2 Bände. München: Brucdmanı 1925. (XXIX, 
327: XXV1,3221:6.)8° 

Die Ausgabe der Schriften und Briefe Doves wendet fich 
_ an die feine Gemeinde der empfänglichen und, veritehenden 
_ Menjchen. Der erite Band vereinigt hauptlächlich diejenigen 
 Auffäße, die nach der von ihm jelbit veranitalteten Cammlung 
der „Ausgemwählten Schriften vornehmlich hiltoriihen In- 
 halts’ (1898) entitanden find. Der 2. Band bringt ausgewählte 


_ Unter den Adreffaten befinden fih u. a. ©. 3 
- Teeitfchfe, Dttofar Lorenz, Georg Ebers, Gierfe, Ribbed,Gro$- 
 berzogin Luife, Baul Hedfe. 


Hrag. von Heinrich Otto Meisner. Berlin: Koehler 1926. 
- (XXVI, 512 ©. mit 1 eingedr. Kt., mehr. Taf.) 8° 
ER ee? ed 
4 Von der vorliegenden Ausgabe des. viel umitrittenen Tage 
 buchs des Kaijers Stiedrich darf behauptet werden, daß jie die 
wichtige Duelle rein’ und ohne ihren Charakter ändernde Kür 
zungen ans Licht bringt. Während die vorzeitige und nicht ein 
- wandfreie gekürzte Veröffentlichung durch Gefiden 1888 dem 
Andenken des Kaifers gefchadet hat, ift heute die Zeit ge- 
_ fommen, vo fein Sriegstagebuch — nach Delbrüds Worten — 
- als föftliches Denkmal eines edlen Herzens und deuticher Ge- 


- finnung mit ungeteilter Pietät vom deutihen Wolfe verehrt. 


werden fan. 

_ Hoermann,F. X.: Der deutsche Katholizismus des 19, Jahr- 
-hunderts in seinem Verhältnis zum Problem Österreich und 
ı Preußen. In: Schönere Zukunft. Jg. 1, Nr 7. S. 160—163. 


*Naumann, Victor: Profile. 30 Porträtskizzen aus den 
Jahren des Weltkrieges nach persönlichen Begegnungen. 
-- München: Duncker & Humblot 1925. (1X, 374 S.) 8° 

Als ein Mann, der eine bedeutungspolle Rolle hinter 
den Kuliffen des politifchen Lebens gefpielt hat, it B. Naus- 
mann mit den meiften einflußreichen Berfonen der legten Kiriegs- 


obachtung begabt, dabei aber ftets von verföhnlichem Geilt des 
 Berftehenmollens geleitet, beherzigt er vor allem die Mahnung, 
nicht jedes Unglück den Verantwortlichen als vielmehr dem 

- Schidjal zuzufchreiben, das fie wahrscheinlich auf den falfhen 

- Pat geftellt hat. „Profile nennt er feine Begegnungen, weil 
—  diefelben immer nur von einer Seite die Geichilderten zeigen 
7 Fönnen. Unter den Rorträtjfiszen find Solche bon Siderlen, 
Hertling, Stumm, Iagom, den beiden Sronprinzen, Tisza, 
— — &zernin, Berchtold, General Graf v. d. Schulenburg, Mori 
= vd. Biffing, den Kardinalen Frühmirtd, Uverja, PBacelli ulm. 


—- *OHttmann, Victor: Raul don Hindenburg, des Dentichen 
Reiches treuer Edart. Ein Zebens- und Charafterbild. Berlin: 
5 Raterländiiche Verlags- und Runftanftalt [1925]. (112 ©.) 8° 
Er - 2 Sanzleinen 3.60 
— Die Biographie ift gut gejchrieben, mit mwarmherziger DBe- 
 geifterung, doch ohne byzantinische Aniwandlungen. 


_ Nofenberg, Hans: Die Marimen von Bismards innerer 
———— Molitif, In: Breußiiche Sahrbücher. Bd 202, 9. 2, November 
= 1925. ©. 193— 218. 
 — *Schäfer, Dietrih: Mein Leben. Mit Bild des Verfafierz. 
{ Berlin: Koehler 1926. (243 ©.) 8° 
- Der ebenfo ungewöhnliche Lebens- wie Bildungsgang 
Dietrich Schäfers allein wäre Grund genug gemwefen, jeine 
-2ebensgeichichte, die er vor dreißig Jahren für feine Kinder 
niederzufchreiben begann, zu veröffentlichen. Wieviel mehr recht- 
fertigen da8 aber noch jeine charaftervolle Verfönlichfeit und 
feine hohe wiffenfchaftliche und nationale Bedeutung. Für die Be- 
- _ urteilung der Geichichte feiner Zeit ein bedeutungsvolles Selbit- 
zeugnis dafür, daß lestlich immer der Wert der einzelnen Ber- 
| fönlichfeit für ihren Gang enticheidend ft, und nicht foziale Er- 
- —feichterungen. Sehr wichtig in diefem Zufammenhang, was Sch. 


3.8. über die Lehrerbildung fagt (©. 48fF.). 
*Sturmhoefel, Konrad: Gefchichte des deutichen Boltes. 
- 2 Bände. 2. Aufl, Leipzig: Kröner 1926. (262 u. 271 ©.) 8° 
= Siröners Tafchenausgabe 19/20. 
| Sturmböfela „hervorragende Begabung lag auf dem Se- 
biete geichidter und feifelnder Reproduktion des Ertrags der 
— Hiftorifchen Arbeit“, Sohannes Wißlad, der Bearbeiter der Neu 
- .auflage des 1916 erfchienenen Werfes, hat dasjelbe unverändert 
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- Briefe, aus denen fein foftbares Menfchentun hervorleuchtet. 
reptag, Kante, : 


*&riedrich III, Sailer: Das Kriegstagebuch von 1870/71. 


jahre in perjönliche Berührung gefommen. Mit jcharjer Ber 
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gelafien und jedem Bande eine Tatfachen- und Bahlenüberlicht 

angefügt u. ein Regtiter beigegeben. 

Tirpitz, Alfred v.: Warum kam eine Flottenverständigung 
mit England nicht zustande? In: Süddeutsche Monatshefte. 
Jg. 23, H. 2, November 1925. 8. 95—126. -- „Um auch jeden 
Anfchein einer aggreijiven Bedrohung Englands, die uns ja 
nie in den Sinn fan, zu vermeiden, habe ich jtets, to immer 
die Frage an mich herantrat, eine Flottenverftändigung mit 
England befürwortet, foweit fie mit dem Endziel einer aus» 
reihenden Sicherungsflotte nur eben vereinbar war und den 
‚ehernen Tatfachen der Lage‘, wie Churchill fie nannte, ehrlich 
Rechnung trug.” „Das ift die aeichichtlihe Wahrheit.” Um 
fie zu fügen, Stellt Tivpis noch einmal feine Außerungen zur 
Frage eines Flottenablommens zufammen. 

*Mahl, Adalbert: Deutiche Gefchichte von der Neichögründung 
bi3 zum Ausbruch des Weltkrieges (1871—1914). Bd 1. 
3. Lfg., Bogen 11—15. Stuttgart: Kohlhammer 1925. 
(S. 161— 240.) 

"Wirth, Albrecht: Deutfche Gefchichte von 1870 bis zur Öegen- 
wart. Mit 4 Bildern. Leipzig: Kröner 1926. (IV, 320 ©.) 8° 
— Fröners Tafchenausgabe 50. Sanzleinen 3.25 

Die vorliegende Gejchichte des deutichen Volkes feit 1870 
bildet mit Sturmhoefels ziweibändiger Gefchichte in der gleichen 

Sammlung ein einheitliches Ganzes. Kedoch hat Wirth durchaus 

feinem Buch einen jelhitändigen Charafter gegeben, der vor 

alfem durch das Fulturpolitifche Sntereife des befannten Welt- 
reifenden beftimmt wird. 

*Ziekursch, Johannes: Politische Geschichte. des neuen 
Deutschen Kaiserreiches. Bd 1. Die Reichsgründung. Frank- 
furt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 1925. (IV, 
362'8,) 8° 

Als eine geihichtliche Epifode betrachtet Ziefurfch die Ge- 
schichte des Bismardichen Neiches, das bereits aus den Mängeln 
feiner Gründung zur Eptfode verurteilt war: „VBismards Zeit 
fehrt, was der politifche Genius im Widerfpruch mit feiner Seit 
zu leiften vermag, aber auch, wie die Zeit den Stärfiten über- 
windet” (©. 4). Seine Hervenzeit bildet „die Gloriole in der 

Sefchichte des Niederganges des Haufes Hohenzollern” (©. 73). 

Denn nur für Preußen und feine Doynaftie jchlug fein Herz 

(&. 79), ‚in dem Volk fah er die Untertanen beider, aber nicht 

fo fehr die Träger einer nationalen Kultur”. 


Ausland 
*Pro. Macedonia. Dame Grueff, Pere Toscheff, Boris Sarafoff, 
Iwan Garwanoff, Christo Matoff. Wien: Fromme 1925. 
(51 8.) 8° = Pro Macedonia 3. 

Die eriten drei der in dem vorliegenden Heft behandelten 
mazedoniichen Freiheitshelden fielen vor 1914 im Kampf gegen 
die Türkei, während Mautoff 1922 eines natürlichen Todes ftarb. 
Die Heite find auch äußerlich recht gut ausgeftattet und bebildert. 
*Ljubomir Wessoff. Tlika Kuscheff. Deutsch von Meli 

M. Schischmanowa. Wien: Fromme 1925. (33 S.) 8° = 
Pro Macedonia 2. Schill. 2.— 

Grinnerungsheft an zivei auch dichterifch begabte, jugend- 
fiche bulgariiche Studenten, mazedonifche Freiheitsfämpfer, von 
denen der eine, von Häfchern umzingelt, am 4. Nov. 1922 
Selbftmord beging (2. Weflofi, geb. 1896), während 3. Kufcheff 
(geb. 1892) am 29./30. November 1922 ermordet wurde. 


Curry, Charles E.: Meine Mission nach Deutschland: 
während des Krieges und die Findlay-Affaire. [His Mission 
to Germany and the Findlay Affair.] Auf Grund d. Tage- 
bücher u. Korrespondenz dargest. von Charles E. Curry. 
Mit 3 Bildn. u. 3 Faks. Altenburg: Geibel (1925). (255 S.) 
gr 8% 3.50; 2m. 5.— 

Curry, der während Cafements Aufenthalt in Deutichland 
1914—16 deifen Freund wurde, erhielt von C. vor jeiner Fahrt 
na Stland deifen Briefe und Tagebücher, um fie fpäter zu 
veröffentlichen. Cure hat daraus zunädhjit die auf den Aufents- 
halt Cajements in Deutichland und auf den Anjchlag de3 Ge- 
fandten Findlay gegen Cajements3 Freiheit bezüglichen Auf- 
zeichnungen zufammengeftellt, in denen fich manche interejlante 

Urteile und Werichte aus der Kriegszeit befinden. Die Ver- 

öffentlihung der Aufzeichnungen tiber die irifhe Aktion joll 

von anderer Ceite erfolgen. 


*Sngelhardt, U. Frh. d.: Der König von Korjifa md der 
Freiheitsfampf der Korien. Mit einem Bildnis. Minden: 
Bed [1925]. (202 ©.) 8° 
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Geichichte des Abenteurers Freiheren Theodor bon Neuhoff 
aus Weitfalen, der fi) zum König von Korfifa Frönen ließ. 


*Radomis, Jofeph Maria v.: Briefe aus Oftafien. Hrsg. v. 

Hajo Holborn. Berlin: Deutfche Verlagzanftalt Stuttgart 

1926. (VII, 124 ©.) 8° Öanzleinen 6.— 

Die oftafiatiichen Reifebriefe des jungen Diplomaten Rado- 
mit, der 1862 mit vd. Rehfues zur NRatifizierung der Handels- 
berträge nad) China und Sapan ging, gehören zu den reiz- 
volliten Schilderungen aus jener Zeit der eriten Erihließung 
der fernöftlichen Länder. Seinem bereit in der Konitantinopler 
geit gefhulten Blick für den Drient erichloß fich eine neue Welt, 
die er in feinen Briefen mit lebendiger Anichaulichkeit Ichildert. 
Diefe Diplomatenbriefe können denen Curd von Cchlözers an 
die Seite geitellt werden. 


*Kronthal, Arthur: Dr. Karol Marcinkowski. Eine Schilde- 
rung seines Lebens, seines Wirkens und seiner Zeit. Mit 
7 Abbildungen und einem Anhang: „Adolf Warschauer“ 
von Manfred Laubert. Breslau: Priebatsch 1925, (146 S.) 80 


*Ossendowski, Ferdinand: Im sibirischen Zuchthaus (From 
President to Prison). Einzig berechtigte deutsche Ausgabe, 
hrsg. von Wolf Dewall. Frankfurt: Frankfurter Societäts- 
druckerei [1925]. (427 8.) 8° Hlm. 8.50 

Der vielumftrittene Offendomwffi hat 1905 an der Revolution 
in Gibirien teilgenommen, wurde verurteilt u. lernte die zuri- 
ftiichen Strafanftalten fennen. Was er in verjchiedenen Orten 
und Zeiten erlebte, hat er zu einer gedrängten Darftellung ver- 
einigt (©. 284). Damit wird der dofumentarifhe Wert der 

Berichte herabgefegt, wenn auch das Gefamtbild padender wird 

u. wohl im ganzen zutreffend ift. 

*v. Tobien, Alexander: Die livländische Ritterschaft in 
ihrem Verhältnis zum Zarismus und russischen Nationalis- 
mus. Bd 1. Riga: Löffler 1925. (XV, 523 S.) 40 

Nach Auflöfung der Livländifchen Ritterfhaft 1920 feßte der 
legte ftellvertretende Tipländifche Zandmarichall einen Ehren- 
preis für die Abfaffung einer Gefchichte der öffentlich-rechtlihen 

Zätigfeit der Ritterichaft aus. Tobien, mit der Abfaffung der 

Schrift betraut, faßte feine Aufgabe dahin auf, das Ringen der 


Ritterfhaft um die Erhaltung der bedeutfamften Rulturgüter 


des Landes — [utherifches Belenntnis, Mutterfprache, jelbitän- 
diges Verfaffungsleben — gegen den ruffiihen Nationalismus 
jeit etiva 1865 zur Darftellung zu bringen. Hauptyuellen waren 
da3 Archiv der Ritterfchaft und die hinterlaffenen Papiere des 
Landmarshall® Baron Medyendorff, darunter die Smmediat- 
berichte der fivländifchen Gouverneure, ferner die von Baron 
Stael d. Holitein gelammelten „Materialien zu einer Gefchichte 
des Livländifchen Landesitantes“, 


Anthropologie. Vorgefchichte. Völkerkunde 


Unter Mitarbeit von GünthberSpannaus und Hubert Kroll 
bon Privatdozent Dr. phil. Hana Plifchke 


Anthropologie 


*Guenther, Hans $. R.: Der nordiihe Gedanke unter den 
Deutihen. Mit 1 [eingedr.] Bildtaf., 24 Abb. u. 5 [eingedr.] 
Kärtchen. Münden: Lehmann 1925. (140 2. gr. 8° 


50; Lim. 6.— 


Auf Grund der von Günther in feiner „Raflenfunde des 
deutichen Volfes” gegebenen Charafteriftif der körperlichen und 
geiltigen Merkmale fordert ©. die Bufammenfaffung ber nor- 
diihen Teile des deutihen Volkes, um dem Schminden des 
nordiihen Einfchlags Einhalt zu bieten und für Mehrung des 
nordiihen Blutes zu forgen. ©. zeigt für diejes Biel die Wege, 
die er für nötig und möglich hält, und fegt jich im Rahmen des 
Buches zugleich mit einigen Kritikern und Gegnern feiner Auf- 


faffung auseinander, 
Borgefchichte 


Badermann: Ein vorgeschichtliches Segelboot. In: Die 
Yacht. Berlin. 12. Jg., Nr 46. S. 20-21. Mit 1 Abb. des 
Baumgarther Wikingerbootes. 

Beltz, R.: Seltene Bronzen aus der Provinz Brandenburg. 
In: Prähistorische Zeitschrift. Jg. 16, H.1—2, 8. 87—90. 
Belk, R.: Zur Vorgefhichte von Medlenburg. Sn: Medlen- 
burg. Ein Heimatbuh. Wismar. 195. ©. 76—97. Dazu 

37 Abbildungen. 
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Bersu, G.: Slawische Hügelgräber bei Neuhof (Kreis Regen- 
walde), Pommern. In: Prähistorische Zeitschrift. 16. Bd, 
1925, H. 1—2. S. 64-76, Mit 7 Abb. 

Böttger: Geichichtlihes und VBorgefchichtlicheg vom Sauer- 
länder Rennftieg. In: Heimatblätter der Roten Erde. 30. 
1925, 9. 8. ©. 372—377. 

Bremer, M.: Ein chattisches Haus der römischen Kaiserzeit 
bei Maden, Kreis Fritzlar. In: Germania. Bamberg. Jg. 9, 
H. 2. S. 98—102. Mit 3 Abb. 

Bremer, M.: Das technische Ornament in der steinzeitlichen 
bemalten Keramik. In: Prähistorische Zeitschrift. Bd 16, 
1925, H. 1—2, S. 13—14. Mit 41 Abb. im Text, 

Domonkos, Liane, und Franz, Leonhard: Zur Bükker Kul- 
tur. In: Wiener Prähistorische Zeitschrift. Jg. 12, 1925, 
2. Halbjahrsheft. S. 84—96. Mit 10 Textabb. 

Ekholm, Gunnar: Zur Chronologie der Bronzezeit. Ebenda, 
Ss. 97—106. | 

Frickhinger, E.: Neue Funde der frühen Bronzezeit aus 
dem Ries. In: Germania. Bamberg. Jg. 9, H. 2. S. 9596, 
Mit 2 Abb. : 

Gumpert, C.: Steinzeitliche Siedlungen mit einer eigenartigen 
Wohngrubenanlage bei Ansbach in Mittelfranken. Ebenda, 
S. 71—78. Mit 10 Abb. 

Götze, W: Vorgeschichtliche Gräber bei Wulfen, Kreis 
Cöthen. In: Anhaltinische Geschichtsblätter, H. 1, 1925, 
S. 31—36. Mit 8 Abb. auf 2 Tafeln. 

Hahne, H.: Deutsche Vorzeitforschung. Ebenda. 8. 12193 

Hillebrand, E.: Ungarländische Funde aus dem Meso- 
lithikum. $. 81—83. Mit 1 Textabb. - 

Hinze: Die Anhaltinischen Hausurnen. Ebenda. 8. 19—23. 

Heimbs, G.: Der Angrivarierwall bei Lense a. d. Weser. In: 
Prähistorische Zeitschrift. Bd 16, 1925, H.1—2. 8. 59—64. 
Mit 3 Abb. 

Janssen, L.: Die Mikrolithen von Prerow. Ebenda. 8. 1—12, 
Mit zahlreichen Abb. im Text und auf 4 Tafeln. 

Karbe, W.: Der wendische Silberschatz von Blumenhagen. 
Ebenda. H. 1—2. S. 76—80, Mit 1 Abb. u. 2 Tafeln. 

Kriegler, K.: Bronzezeitliche Funde aus Niederösterreich, 
In: Wiener Prähistorische Zeitschrift. J g. 12, 1925, 2. Halb- 
jahrsheft. S. 107—111. Mit 1 Textabb. 

Kupka: Vorgermanische Altertümer aus der Umgebung von 
Sooden a. d. Werra. Ebenda. S. 81—-85. Mit 11 Textabb. 

Langewieihe, Fr.: Denkmäler der Vorzeit in unferer Heimat. 
Ra der Noten Erde. Ig. 1925, 9. 7. ©. 293 

13 ä : 

Mannus, Zeitfchrift für Vorgefchichte. Bd 17,928, 

‚. Darin enthalten: Günther, X.: Die große Erdfeftung der 

jüngeren Steinzeit zwifchen Urmik u. Weißenthurm. Mit 

17 Tertabbildungen. ©. 162—193. — Knoop, 8: Subfoffile 

Knochenreite aus dem Untergrunde der Stadt Braunfchmeig. 

(Die Funde gehören zeitlich dem Mefolithifum an.) ©. 194 

bis 195. — Hörter, B.: Ein germanifches Gräberfeld bei Mayen 

(Rheinland). Mit 6 Tafeln. ©. 196-205. — Koenen, R.: 

Germanifche Gefäße frührömifcher Kaiferzeit. Mit 1 Tertabb. 

©. 207—219. — Hed, 9.: Literatur zur Bor- und Srühgefchichte 

Dellen-Nafiaus 1900—1922, II. Rurheffen (Reg.-Bez. Kaffel). 

©. 220— 229. — Bels, R.: Vorgefhichte und Schule. ©. 230. 

— Bader, 3.: Das Ende des Kampfes um Münzingen. (Ber- 

juhte Mikhandlung dez Giegerz.) ©. 231—236. — Roflinna, &.: 

EN, oder aftatiihe Urheimat der Indogermanen? ©, 


Sedadel une 


N 


— Pi, 


Mistelbach (Niederösterreich). In: Wiener Prähistorische 
Zeitschrift. Jg. 12, 1925, 2, Halbjahrsheft. 8. 132—136. 
Mit 3 Textabb. 

Mohr, H., und J. Baier: Steingeräte aus Sibirien, Rußland 
und der Ukraine. In: Die Eiszeit. 1925, Bd 2, H. 1. S. 50 
bis 53, Mit 4 Abb. 

Much, R.: Konnten die Germanen Erdwälle bauen. In: 
Wiener Prähistorische Zeitschrift. Jg. 12, 1925, H. 2. ° 
S. 137—140. 

Mühlhofer: Vorgeschichtliche Untersuchungen bei Warm- 
bad Villach. Mit einem Beitrag von Elise Hofmann. In: 
a ee Zeitschrift. Jg. 12, 1925, H. 2 
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Mitzscha-Märheim, H.: Ein germanisches Gräberfeld bei | 
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und Umgebung, Nördlingen 192 8 
‚ Darin: Fridhinger, E.: Spätneolithifche Siedlungen im 
Ries, ©. 17—21. Mit 1 Tafel, — Fridhinger, E.: Ein Urnen- R 
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©. 25—28. Mit Abb. auf 1 Tafel, 





dungen, Leipzig: Brodhaus 1926. (126 ©.) 8° 


friedhof bei Bühl. S. 21—23. Mit Abb. auf 1 Tafel, — Yrid- 


hinger, E.: Zwei hallitattzeitliche Grabhügelim Kirchbauernholz 


bei Schweindorf. ©. 23—25. Mit Abb. auf 2 Tafeln. — Frid- 
nger, E.: Meromwingifhe Neihengräber bei Bopfingen, 


Richter, H.: Die paläolithische Station bei Treisa.d. Lumda. 
In: Germania. Bamberg. Jg. 9, H. 2. 8. 67—71 


- Richthofen, von: Ist Posen urpolnisches Land? In: Deut- 


sche Blätter in Polen, Posen. Jg. 2, H. 9. S. 483—488. 
Vom vorgejchichtlichen Standpunkt aus betrachtet gehört 
Vofen zum Gebiet der „laufißifchen” Kultur. Die Träger dieler 


| r Kultur und ihre Vorfahren find feine Slawen gemejen. Aljo 


ift Rofen fein urpolnifches Land, wie von polnifcher ©eite jtet3 

behauptet mird. A : 

Roska, M.: Über die Schnurkeramik in Siebenbürgen. In: 
Prähistorische Zeitschrift. Bd 16, 1925, H. 1—2. S. 85—86. 

Schlaginhaufen, O.: Das Hockerskelett von Ursisbalm bei 
Niederried (Kt. Bern). In: Jahrbuch des Bernischen Histo- 
rischen Museums in Bern. Jg. 4. S. 96—109. Mit 3 Ab- 
bildungen. 

Schulz, M.: Die Germanen Mitteldeutschlands in den ersten 
' Jahrhunderten unserer Zeitrechnung. Ebenda. S. 14—18. 

Schulze, R.: Die Wallburgen des Cöthener Landes. In: 
- Anhalt. Geschichtsblätter. H. 1. $S. 37—48. Mit 8 Abb. auf 

' 7 Tafeln und 4 Kartenskizzen. 

Schulze, R.: Hausurnenfimde auf dem früheifenzeitlichen 
Brandgräberfelde bei Wulfen. In: Mitteilungen des Vereins 
für Anhaltinische Geschichte und Altertumsfunde. Bd 14, 
9. 2 (1923/24). S. 99—101. Mit 1 Abb. im Tert. 

Seelmann: Vorgeschichtliche Funde ‚bei Dessau. Ebenda. 
S. 24—30. Mit 86 Abb. auf 8 Tafeln. 

Staudacher, W.: Gab es in vorgeschichtlicher Zeit am 
_Federsee wirklich Pfahlbauten? In: Prähistorische Zeit- 
schrift. Bd 16, 1925, H. 1—2. $. 45—58. Mit 7 Abb. 

Szombathy, J.: Die diluvialen Menschenreste aus der Fürst- 
Johanns-Höhle bei Bautsch in Mähren. In: Die Eiszeit. 
1925, Bd 2, H. 1. 8. 1-26. — Mit zahlreichen Abbildungen, 
darunter auch Darftellungen menfchliher Artefakte. (Fort- 
feßung folgt.) 

Tschumi, O.: Beiträge zur Siedelungsgeschichte des Kantons 
Bern. Nr 2. In: Jahrbuch des Bernischen Historischen Mu- 
seums in Bern. Jg. 4, 1924. S. 71—75. 

Tschumi, O.: Silberfundstelle Moosbühl bei Moosseedorf. 
Ebenda S. 76—78. 

Tschumi, O.: Die neolithische Landsiedelung auf dem 
„Bürglenhübel‘ bei Utzenstorf. Ebenda. S. 79—81. Mit 
1 Karte und 1 Tafel. 

Tschumi, O.: Der Bronzefund von Amseldingen. Ebenda. 
S. 82. Mit 1 Tafel. 

Tschumi, O.: Der Bronzefund von Toffen. Ebenda. S. 83. 

Tschumi, O.: Der Latönegrabfund von Wohlen (NMliswy]). 
Ebenda. S. 84. Mit 1 Tafel. 

Tschumi, ©.: Die Ausgrabungen auf der Engehalbinsel 1924. 
Ebenda. S. 85—95. Mit 1 Tafel. 

Wolff, G.: Verödung von Landschaften und Abwanderung 
von Völkern in vorgeschichtlicher Zeit. In: Germania. 
Bamberg. Jg. 9, H. 2. S. 90—9. 


Bölkerfunde 


*Dacqus, Edgar: Urmwelt, Sage und Menichheit. Eine natur- 


hiftor.-metaphuf. Studie. 3., erg. Aufl. München: Dlden- 
bourg 1925. (XI, 366 ©. mit Fig.) 8° 2m. 11.50 

Dittrich, Ernst: Der Ursprung der Sternbilder. In: Sirius. 
Bd 58, H. 11. S. 241—245. 

Behandelt die aftronomischen Vorftellungen der „Bilden‘. 

Dumoulin, L.: Wie ein Volk gewonnen wird. Die Mission 
Chota Nagpur; Erzdiözese Kalkutta. In: Weltschau des 
Katholizismus. Jg. 1925, H. 5. S. 129—134. 

Enthält Angaben über das Leben der Uraon, Munda und 

Khoria im Nordoften von Kalfutta. 

Klein-Wintermann, E.: Die Landschaft des „Rif‘‘ und 
die Rifkabylen. In: Archiv für Politik und Geschichte. 
Jg. 3, H. 10. $. 416—425. Dazu 1 Kartenskizze. 

Krickeberg, Walter: Die Totonaken. Ein Beitrag zur histo- 
rischen Ethnographie Mittelamerikas. In: Baessler-Archiv. 
Bd 9. 8. 1-75. — Schluß der im Baefeler-Arhiv Bd 7 
(1918—1922) ©. 1—55 veröffentlichten Arbeit. 

"Nichte, Hans: Von den Barbaren zu den Primitiven. 
Die Naturvölker durch die Sahrhunderte. Mit 49 an 
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‚Stellt die Beurteilung dar, die der abendländifhe Kurltur- 
frei3 feit dem Altertum über dag Mittelalter, das Beitalter der 
Entdedungen und der Aufklärung bis zur Öegenmart für die 
Naturvölfer aufbrachte, jowie den Einfluß diejer Beurteilung 
auf die wilfenfchaftliche Beihäftigung mit den Naturvölfern. 
PBrähiftoriihe Kannibalen des Hocplateaus don Santa 

Catharina in Brafilien. Sn: Der Naturforicher. Ig. 1925/26, 

9.8. ©.419—420. — Ausz. aus e. Bericht d. Dr. Bleyer 1908. 
Neue Ergebniffe der Pulgqueforichung. Ebenda. ©. 428—429. 

Berichtet über die Unterfuchungen PB. Lindnere. 
*NRiem, Johannes: Die Sintflut in Sage und Wiljenichaft. 

Mit 2 [eingedr.] Zeichn. u. e. [farb.) Weltkarte. Hamburg: 

NRauhes Haus 1925. (196 ©.) 8° = Natur u. Bibel in d. 

Harmonie ihrer Dffenbarungen. Bud) 4. 4,— 

Bringt auf S. 10—160 geographiich geordnet die Berichte 
über Gintflutborftellungen aus allen Teilen der Melt. Darauf 
folgt ein Kapitel der Theorien über Sintflutfagen. 
*Numpf, Friß, und DO. U. Erich: Spielzeug der Völker. 

Kebft einem Borwort von Peter Seifen. Berlin: Kunftverlag 

WB. Weife 1925. 4° 

Geplant und im Inhaltsverzeichnis angekündigt jind 50 
große bunte Tafeln aus allen Teilen der Welt. In der Mappe 
liegen vor 10 Tafeln aus Deutfchland, Böhmen, Schlefien, 
Sapan, Sibirien, Guinea, Nordamerika. 

Schneeweis, E.: Primitive Fischerhütten am Ochridasee. 
In: Wiener Zs, für Volkskunde. Jg. 30, H. 3/6. S. 45—46. 

Schmidl, Marianne: Beiträge zur Kenntnis der Trachten 
von Südwest-Bulgarien. Ebenda. S. 46—60. Mit Abb. 

*Stefansfon, Vilhjalmur: Das Geheimnis der E3fimos. 
Vier Jahre im nordliften Kanada. Mit 85 Abbildungen 
und 2 Karten. Leipzig: Brodhaus 1925. (273 ©.) 8° 

Die in den Jahren 1908—1912 nach der fanadifchen Ei3- 
meerfüfte im Gebiet der Mündung des Madenzie und des 
Rupferminenfluffes und nach der Piktoriasnfel unternom- 
menen ethnographiichen Forjchungsreifen de3 befannten 
Eatimoforihers St. werden geichildert. Eingehende Angaben 
über die Kultur der E3kimos, vor allem Mitteilungen über die 
bon St. näher erforschten blonden „Rupferesfimos“ im Gebiet 
der Delphin-Uniongitraße, die St. für Nahfommen der Nor- 
mannen halt. 

Sydow, Eckart von: Kunst und Wissenschaft bei den Na- 
turvölkern. In: Kunstchronik und Kunstmarkt. Jg. 59, 
Nr. 31, 31. Okt. 1925, S. 505—508. 

Wolteret, 8.: Wohnftätten der heutigen Indianer. In: 
Reclams3 Univerfum. Sg. 42, 9. 9. ©. 241—243. 

Zegga, Nicola: Die Münze als Schmuck. In: Wiener Ztschr. 
f. Volkskunde. Jg. 30, H. 3/6. S. 40—44. 

Behandelt die Balfanländer. Dazu 5 Tafeln. 


Geographie und Rartographie 
Bibliothefar Dr. Hana Praeient 


Banfe, Ewald: Geographie und Volfstum. In: Deutiches 
Rolkstum. Sg. 1925, 9. 10. S. 740—743. — Kennzeichnet 
das Wefen der „neuen Geographie”. 

21.Geographentag zu Breslau (5.—7. Juni 1925). In: Ztschr. 
f. Geomorphologie. Bd 1, 1925, H. 2/3. S. 154—156. — Ber, 
richt über den Vortrag von 9. Cloo3 über Bau und Ober- 
Hächengeftaltung der Sudeten. 

Knieriem, Friedrich: Die Geographie auf der 55. Versamm- 
lung deutscher Philologen und Schulmänner. In: Geogr. 
Anz. Jg. 26, 1925, H. 11/12, S. 282—286. 


Allgemeine Erdkunde 


*Lehmann, Richard: Die Gestaltung der Erdoberfläche. Mit 
37 Abb. Braunschweig: Vieweg 1925. (VII, 240 S.) gr. 8° 
— Lehmann: Physische Erdkunde. Tl 1. 12.50; geb. 15.— 

Der 1. TI diefer neuen phyf. Erdkunde, die vor allem für 
die Studier. d. Gevar. zur Einführung gedacht ift ur. in das 

Berftändnis der Vorgänge einführen will, behandelt die Exrd- 

tinde u, ihre Zufammenfetung, die Hauptvorgänge der Öe- 

ftaltung der Erdoberflähe u. die Hauptreliefformen. 

Ampferer, Otto: Über einige Beziehungen zwischen Tek- 
tonik und Morphologie. In: Ztschr. f. Geomorphologie. Bd 1, 
1925, H. 2/3. S. 83—104., (Mit 12 Fig.) 

Gedenkheft für Prof. Dr. Alfred Merz = Phoenix. Ztschr. f. 
deutsche Geistesarbeit. in Südamerika. Hrsg. v. Dtsch. Wiss. 
Ver. in Buenos Aires. Jg. 11, N. F. 5, 1925, H. 2. (8. 41—7]). 
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Inhalt: Nachrufe des Diich. Bill. Ver. Buenos Aires, des 
Dtich. Gefandten bei der Beitattungsfeierlichfeit, dea Vorfig. 
. bed Deich. Wiff. Ber. Merzbacher, der Dtih, Atlant, Erpedition; 
3. Spieß u. ©. Wült: Prof. Dr. Alfred Merz u. d. Dtich. 
Atlant. Erpedition auf dem Sorhungsichiff „Meteor; Wiff. 
u. militär. Stab; Verzeichn. d. wicht. Abhandl. von Alfred Merz. 
21 Abb. von der Erpedition. 

*Granqvist, Gunnar: Regelmäßige Beobachtungen von 
Temperatur und Salzgehalt des Meeres i. J. 1923. Helsing- 
fors: [Institut f. Meeresforschung) 1925, (54 S.) gr. 8° 
— Havsforskningsinstitutets skrift. No 34. Finn. M. 10.— 


*Palmen, Erik: Beobachtungen von Strom und Wind an 
den Leuchtschiffen im Jahre 1923, Helsingfors: (Institut f. 
Meeresforschung) 1925. (26 S. mit 1 Fig.) gr. 8° — Meren- 
tutkimuslaitoksen julkaisu. Havsforskningsinstitutets skrift. 
No 33. Finn. M. 6.— 

Länderfunde und Reifen 
(Bl. au Völkerkunde und Geologie) 

Zeller, R.: Über neuere Forschungsreisen. In: D. Schweizer 
Geograph. Jg. 2, 1925,-Nr 8, S. 118—122, — Betr. die 
neueften Reifen in Afien, Mirifa u. Amerika. 

Deutsches Reich. — *Ewald, Erich: Deutschland aus der 
Vogelschau. Landschaft u. Siedlung im Luftbild. In Ge- 
meinschaft mit d. Deutschen Werkbunde u. d. Deutschen 
Gesellschaft f. Städtebau u. Landesplanung hrsg. von 
Hleinrich] de Fries. Berlin: Stollberg & Co. (1925). (216 S. 
mit Abb., 1 Kt.) 4% Hm. 12.—; &w. 5.— — Vorzligliches 
u. gut ausgewähltes Bildermaterial zur Zandichafts- u. 
Siedlungstunde. 


"Das deutihe Meer. Ein Bilderbuch mit 100 Bildern. Seleitm. 
ut. Bildertert von Hans Much. Dachau b. München: Einhorn- 
Verlag [1925]. (96 ©.) 4° Kart. 3.50; Hlm. 4.80 — Heiz: 
volles Bildermaterial von der deutjchen Nord- und Oftfeefitfte, 


Bülow, f. von: Die Zandichaft im Kreis Biltom. Sn: Unfer 
Rommerland. Jg. 10, 1925, 9. 10/11. ©. 394-299 


*Beiträge zur Natur- und Landeskunde der Sreien Stadt 
Danzig. <Reihe 1:> Zur Deutfchkund!. Woche 30. Sept. bis 
4. DO. 1925. Danzig: Statift. Landesamt 1925, (32 ©. mit 
1 Abb., 1 farb. Taf.) 4° = Aus unserer Sammelmappe. 9. 

Enthält u. a. Kaufmann: Das Gebiet der Freien Stadt 
Danzig in Vergangenheit u. Gegenmwart; 9. Stremme: Der 
mineralogiiche u. geol. Aufbau des Gebietes der dr. St. Danzig; 
9. Stremme: Die mineral. u. geol. Samml. in Danzig; 
Lafomwis: Bodengeftaltung, Öemäjfer u. Klima des Freiftadt- 
geb.; Frib Braun: Bonden Zandfchaitsformen deg Vreiftaates. 
*Mener, Karl: Berlin. Ein Heimatbuch. Mit 24 Federzeichn. 

u. 1 Kunftbeil. Leipzig: Brandftetter 1995. (V1I1, 259 ©.) 
8 = Brandftetters fl. Heimatb. Bd 3. 3.30; 2m. 4.50 

"Diehuth-Harradı, Gluftav) v.: Potsdam. Mit 48 Teder- 
zeichn. u. 1 farb. Umfchlagb. von Otto 9. Engel fowie 12 Taf, 
Bielefeld: Velhagen & Klajing 1925. (80 ©.) gr. 8° = Rel- 
hagen & Hlafings Wolfshücher. 159. Hlm. 3.50 

Schmidt, W. Fritz: Lippische Landschaft. In: Geogr. Anz. 
Jg. 26, 1925, H. 11/12. S. 257269. 

Lüde, €: Die geographilche Erforschung Weftfalens. SIE: 
Heimatblätter der Roten Erde. 3g. 4,1925, 9.3. ©. 103--105. 

Schäfer, W.: Die dörflichen Siedlungen der Provinz West- 
falen. In: Verh. d. Naturhist. Vereins d. preuß. Rheinlande. 
Jg. 81, 1924 (1925). S. 118-172. 

Unterfuchhungen über die Dorfgröße und -Dichte. „Der ebene 
Teil Weftfalens hat die meiiten Haufendörfer, der gebirgige die 
metten Straßendörfer, doch fommen überall beide Formen 
auch gemifcht vor. Fu den Dörfern herricht die altjächfifche 
"Hausform vor, die in den einzelnen Zandfchaften mancherlei 
Abwandlungen erfahren hat. An ftärkiten ift diefe Beeinfluffung 
im jüdlichen Teile Weftfalens durch die fränfiihe Hausform.” 
Mehlis, C.: Die Glazialfrage im Pfälzerwald. In: Die Eiszeit. 

Bd ’2,,1925,.H."1..8..53255/ 2 fiber Öfletichermühlen auf 
dem Kefjelbera u. uerenberg bei Edenfoben u. über End- 
moränen bei Sohanniskreuz. 

Löffler, Karl: Der Kampf zwifchen Ahein und Donau im 
Sebiet der oberen Donau. sn: Württ. Schulwarte. a. 7 
1925, Nr 6. ©. 209---214. 

*Die deutfchen Alpen. Ein Bilderb. mit 100 Bildern. Geleitiv. 
ut. Bildertert von Hang Rarlinger. Dadhan: Einhorn-Verlag 
[11925]. (96 ©.) 4° Kart. 3.50; Hlm. 4.80 
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*Köhler, Werner: Oberbayrifche BSahrten. Mit mehr als 190 
neuen Bildern. (1.5. fd.) Berlin: Schneider 1925. (221 ©.) 
er, 8° = Köhler: Deutiche Fahrten. 4. Im. 8. 

Beide Werke enthalten gutes Bildermaterial mit einleit. Tert. 

Übriges Europa. — *Wentic er, Erih: Böhmen. Ein Tage- 
buch. Berlin: Deutfcher Wille 1925. (88 ©,, mehr. Taf.) ff. 8° 
= Fahrten u. Fremde. Bd 1. Typ. 2.50. — Enthält u. a. 
Mitteilungen. über die Vertihechung Deutih-Böhmene. . 

Lindemann, E.: Fahrt durch das europätiche Rupland. In: 
Oftdeuticher Naturmwart. Sg. 1925, 9. 11. ©. 552--557. (Mit 
3 Abb.) — Beichreibung einer Reife gelegentlich der Tagung 
der Limmologen in M 


.o3fau. 

*Greim, Georg: Italien. (Mit 32 Abb. u. 28 Kt. im Text.) 3 
‘Breslau: Hirt 1926. (140 S. mit Abb.) 8° = Jedermanns 
Bücherei. Abt. Erdkunde. Hlm. 3,50. — Gut. sufanımen= 
faffende neue Landesfunde Staliens mit gleihmäßiger Be- 
rüdjichtigung der Natur- und Kulturverhältniffe. Gute Abb. 

*Christ, August: Sizilienfahrt mit dem A. D. A. C. im Auto 
zur Targa- und Coppa-Florio, mit 138 eigenen Ilustr. u. 
2 Kt. 1. Aufl. Frankfurt a. M.: Export-Courier A.-G. 925% 
(250 8.) 8° Lim. 3.—. — Lebhafte, mit guten Bildern ver- 
jehene Schilderung der Autofahrt nad) Sizilien im April 
1925. Angaben über die Straßenverhältniffe in Stalien. 3 

Moscheles, J.: Beiträge zur Landeskunde von Großrumänien. 8 
In: Ztschr. f. Geomorphologie. Bd 1, 1925; H. 2/3. 157 
bis 164. — Nach) den Ergebniffen der Neifen von €. de Mar: 
tonne (Travaux de l’Institut de Geographie de ’Univ. de 
Cluj. 85 1, 1922, Bufareft 1924). 

Asien. — *Salzmann, Eric) von: Gelb gegen Weih. Aus d. 
Steiheitsfampf Aliens, Mit 56 Abb. ([auf Taf.) nach Rhotogr. 
von Käthe von Salzmann) u. I [eingedr.] Rt.-Stizze. Leipzig: 
Brodhaus 1925. (321 ©.) 80. 1 Hl VE 

Der befannte, jeit 25 Jahren in Ditafien heimifch gewordene 

Journalift unternahm in der erften Hälfte des 8.1925 eine neue | 

Neife durch Hgypten, Valäftina, Mefopotamien, PBerfien, Sn 

dien, Eingapore und Hongkong nach Being mit einem Ab- 

ftecher nach den Philippinen. Neifeeindriide des Verf. 

*Thilby, Harıy: Das geheimnisvolle Arabien. Entdedungen 
u, Abenteuer. Mit 71 Einfchaltbildern, 2 Bildn. in Kupfere 
drud, 6 Kt. u. 1 Stadtpl. Bd 1.2. Leipzig: Brodhaus 1935. 

- (865; 320 ©.) gr. 8° 24.—; 2m.‘80.-— % 

Neifeiverf eines englifchen Staat3beamten, der in den 

3. 1917/18 in politifcher Miffion Mittelarabien durchquert hat 

u. deifen Schilderungen viel Neues über Land u. Leute der 2 

Miftengebiete enthalten. Neue Karten nad Routenaufnahmen. 

*Much, Hans: Rings um Jerusalem. Dachau: Einhorn-Ver- 
lag j1925]. (114 S., 24 Taf.) gr. 8% - od 8.8 #3 

Der befannte Leiter des Tuberfulofeforfchungsinft. in Ham=:% 
burg machte 1913 u. 1914 zwei Forfhungsreifen nach Raläftina 
zur Belämpfung der Tuberfulofe. Die von dort geichriebenen = 

Briefe fchildern in feifelnder Weife Leben u. Kultur des Drientd, 

führen zum PVerftändnis der Bauten u. Kulturjtätten hin _ 

(vorzügl. archit. Bilder) u. legen die fpez. Forfhhungsfragen bar. 

Steuernagel, C.: Die politische und wirtschaftliche Ent- 
wicklung Palästinas. In: Ztschr. des Dtsch. Palästina- 
Vereins. Bd 48, 1925, H. 3/4, S. 406-413. a 

Hermann, U: Ein vergeffener jiebenbürgifcher Forfcher im 
Kaufafus. In: Der Wanderer (Bufareft). Ig. 5,1935, 9.11. 
©. 154. — Würdigung de Naturforfchers Friedrich Bayern 
(1817—1886) aus Kronftadt. = 

*Klötzel, C[heskel] Z[wi]: Die Straße der Zehntausend. Mit 2 
d. Schmude-Expedition nach Persien. Hamburg: Enoch 
(1925). (200 S., 20 Taf.) 80 6.—; Zw. 7.50. — Berf. bes 
gleitete al3 Sournalift 1923 die Auswanderungsgruppe unter 
Hptm. Schmude, über deren fchlechte Vorbereitungen Mitt. 
gemacht werden. Neifeerlebn. u. Beob. über Land u. Leute - 
von Konftantinopel, Trapezunt, Erzerum, Täbris. Unihaul. - 
Bildermaterial. T2 

*Niedermayer, Oskar von: Unter der Glutsonne Irans. 
Kriegserlebnisse d. deutschen Expedition nach Persien u. 
Afghanistan. Mit vielen Bildern u. 1 [farb.] Kt. Skizze. 
Dachau: Einhorn-Verlag (1925). (331 S.) 8°7.—; m. 10.— 
Enthält die wahrheitsgetreuen Schilderungen der militäri- 

hen und politiihen Erpeditionen, die unter de3 Verfaffers 

Zeitung 1915/16 unter großen und abenteuerreichen Schwierige 

feiten in Mittelperjien ftattfanden und big Kabul in Afghbaniftan 

mit dem med vorftießen, an ber Nordiweitgrenze Indiens und 
am Berjiihen Golf möglichit viele englifhe Kräfte zu binden. 

Sehr wichtiger Beitrag zur Kenntnis des iranifhen Hochlandes. 
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u 
RR 
2008 
2008 


Mitte, Ilohannes]): Sommer-Sonnentage in Japan und 
China, Reije-Erlebniffe in Oftafien im 3. 1924. Mit 22 Abb. 
‚auf 16 Taf. Göttingen: Bandenhoed & BEOpEeez 1925. AR 


218 ©.) 8° 


Q EEE SE 
Witte [, Johannes]: Auf vulfanifchem Boden. Reifeerlebniije 


in Japan u, China. Mit zahle. Bildern. Berlin: Allgem. Ev. 
proteftant. Miffionsverein 1925. (62 ©., VIII ©. Abb.) 8° 1.— 
Beide Bücher geben Schilderungen v. e. Miffionsreife 1924. 


| ’ *Schmitthenner, Heinrich: Chinesische Landschaften und 
- Städte. Mit 58 Abb. auf Taf. u. 12 [eingedr.] Kt. Stuttgart: ° 


Strecker & Schröder 1925. (XI, 304.8.) 8° 10.—; 2m. 12.50 
Auf Grund eigener Reifebeob. 1913 verfuchte der Verf. „von 


— den natürlichen Grundlagen aus die einzelnen Zandichaften und 


Städte zu verftehen, in ihrem ®rundypus geogr. zu erfaffen 


amd anfchaulich zu Schildern”. Behandelt werden Peking, Schan- 
tung, die nordchinej. Tiefebene, die chinef. Löplandichaft, die 


es Rn 


— Sangtiemündung, das Südtor Chinas und feine Städte. 


Amerika. — *Otto, Max: In Kanadas Urwäldern und Prä- 
rien. Erlebnisse u. Streifzüge eines Trappers u. Farmers. 
2. Aufl. Mit Kapitelleisten von Karl Wagner u. 39 Abb, 
nach Naturaufn. auf 20 Taf. Berlin: Parey 1926. (X1, 327 S., 
1 Titelb.) gr. 8° = Otto, Max: In kanadischer Wildnis. N. F. 

Die neue Folge enthält die Erlebnifje des Verfafjers in d. S. 


| 1919—21, bei. feine Reifen zum Slarmwajjerfluß, im %elfen- 


gebirge und Beobachtungen über die Tierwelt. 
—  *Golditz, Rudolf v.: Im Reiche des Kondor. Streifzüge durch 


d. Wildnisse Südamerikas. Mit e. Titel-Bildn., 86 Abb. auf 


EB, 32 Taf. Berlin: Parey 1925. (VII, 415-8.) gr. 8°. Zw. 19.— 


Enthält neben den jagdfportlichen Erinnerungen des Berf. 


— auch Angaben über Land und Leute der ABC-Staaten. 


Dienft, Rudolf: Bergfahrter/in den bolivianifchen Anden. In: 
Der Bergfteiger. Ig. 3, 1925, Nr 47. ©. 303—306, 


_ Keidel, H.: Der Gran Chaco. Allgemeingeographische Skizze. 


In: Lateinamerika (C). Nr 69/70, Okt. 1925. S. 1107—1110. 


- Australien. — *Puxley, W. L.: Wanderungen im Queens- 


landbusch. Übertr. von Hildegard Kühn. Mit 24 Abb. 
[auf Taf.) u. 1 [eingedr.]) Kt. Berlin-Grunewald: Vowinckel 
1925. (223 S.) 8° 2. 7. — 
Das feffelnd geichriebene Buch orientiert vor allem über das 


 Pflanzen- und Tierleben von Queensland, dem Nordoftteil 


Auftraliens, das ein tropiiches Land voll unberührter und Doc) 
zugänglicher Reize ift. Geftreift werden die Entdedungsgeichichte, 


die Refte der Eingeborenenfultur, die heutigen Koloniften mit 


ihrer Wirtfchaft u. Politik. 

Polarländer. — *Rudolphi, Hans: Die Polarwelt. (Mit 14 Kt. 
im Text u. 33 Abb.) Breslau: Hirt 1926. (144 S.) 8° = Jeder- 
manns Bücherei. Abt.: Erdkunde. Hlm. 3.50 

Überfichtliche und gut illuftr. Darftellung der allgemeinen 
geographiihen Züge der Nord» u. Südpolarländer und -Eis- 
meere (Klima, Eis, Aufbau u. Oberflähenformen, Pilanzen- 

u. Tierwelt, Menjch, Einzellandfchaften). 

*Amundsen, Roald: Die Jagd nach dem Nordpol. Mit d. 
Flugzeug zum 88. Breitengrad. ( Übers. von Ludwig Wach- 
tel.) Mit vielen [eingedr.] Orig.-Aufn. Berlin: Ullstein 
[1925]. (306 5.) gr. 8° 9.—; %p. 12.— 

Das offizielle Reifewerf der Flugzeugerpedition im Som- 


mer 1925 enthält den Fahrtbericht von Amundfen, die Aus- 


er 


rüftung der Erpedition von Riifer-Larjen, Flug des N 24 
= pon Spisbergen in das Polareis von Dietridhfon, über die 


Wartezeit der Zurüdgebliebenen von Frederit Ramm, über 

den Wetterdienft u. j. Bedeutung f.d. Volarflug von Bjerknes. 

Wedemeyer, U: Mit dem Luftichiff nad) dem Nordpol. Sn: 
Marine-Rundichau. Sg. 30, 1925, 9. 9. ©. 435—436 


Macht darauf aufmerfiam, daß Ion im 3. 1874 General- 


_ poftmeifter Stephan in einem Bortrage auf die Erforihung 


der Arktis mittel Luftichiff hHingemwiefen hat. 

*Albanomw (, Valerian Imanomwitich): Srrfahrten im Lande 
des Weiten Todes. Erlebniffe und Tagebuhaufzeichnungen 
auf f. Reife. von Bord der „St. Anna” nad) d. Kap Tlora. 
Mit 2 Routenkt. u. 15 Tertb. Hrsg. von Leonid Breitfuß. 
Gotha: Fr. A. Perthes 1925. (III, 2066,,1Titelb.)8° Lm.5.— 

- Schilderungen des 1. Steuermanned der verloren-gegange- 

nen ruff. Brufiilom-Erpedition (1912—14) von feiner Schlitten- 

reife von Bord der „St. Anna’im Polareis nad) Kap Flora. 

*Shbell, Bendir: Nordmwärts. Abenteuer aus vier Jahrhun- 
derten. Zur Gefchichte d. Nordpolerpeditionen von Cabot bis 
Amundfen. (Einzige Überf. aus dem Norw, von Dltto] v.Har- 
ling.) 2.,bi8 zu d.legten Sorich. fortgef. Aufl. Leipzig: Merje- 
burger 1925. (276 ©. mit Abb., 1 Kt.) 8° Zw. 5.— 
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Rüdiger, Hermann: Schwäbiihe Polarfahrer. In: Schwäh. 
Merkur. Wochenausg. Nr 44, 30. Oft. Nr 45, 6. Nov. 1925. 


Poyfit 


Dr. Zudmwig Sdiller, a. vo. Prof. an der Univerfität Leipzig 


*Fraufe, Arthur: Die Phyitk im täglichen Leben und in ber 
Technif. Mit 188 Abb. In: Die neue Voltshochichule (Hrag. 
bon Kurt Kraufe). Bd 3, (112 ©.) 

&3 handelt jih nicht um einen jyftematiichen Lehrgang, 
fondern eine lofe Apeinanderfnüpfung Heiner Artikel mit 
zahlreichen Abbildungen. Zu beanftanden ift die Anordnung. 
*;amla: Grundriß der Physik für Naturwissenschaftler, Me- 

diziner und Pharmazeuten. Zugleich 5., völlig neubearbei- 
tete Auflage der „Schule der Pharmazie, Physikalischer 
Teil“. Mit 250 Textabbildungen. Berlin: Springer 1925. 
(VI, 318 S.) 8° 

Entiprehend dem erweitert gedadhten Benußerfrei3 ift auch 
der Inhalt wefentlich erweitert. Die atomiftiihen Auffaffungen 
der neueren RhhHiik find in allen Kapiteln betont. Sn einem be= 
fonderen Abfchnitt ift eine Nteihe von Eigenschaften der Atome 
und Elektronen behandelt. Auf die techniihen Anwendungen, 
fomeit fie von allgemeinem Interefje find, ift an den geeigneten 
Stellen hingemwiefen. Auf längere mathematifhe Deduftionen 
ift grundfäglich verzichtet. 

*Parseval, August von: Graf Zeppelin und die deutsche Luft- 
fahrt. Mit 120 Abb. Berlin-Grunewald: Klemm. (VI, 
148 8.) 4° 

E3 ift natürlich von befonderem Reiz, au$ dem Munde 
eines Mannes, der den größten Teil feines Lebens felbft in den 
Dienst der Zuftfchiifahrt geitellt und fich hohe Verdienfte um 
da Pralliyftem erworben hat, eine derartige Daritellung zu er- 
halten, die getragen ift von neidlofer Anerkennung der Leiftung 
de3 anderen und dem Beftreben ftrenger Objektivität. Aus Dem 
Snhalt: Die Zeppelin- Schiffe bis zum Stiege. Das Parfjeval- 
Auftichiff. Verjchiedene Luftichiffigfteme. Der Weltkrieg. Die 
Nachkriegszeit. Technifche Ergebnifje des Krieges und Ausblide 
in die Zufunft. 


*Fjeldstad, Jonas Ekman: Einige thermische Eigenschaften 
von Eis und Wasserdampf. Oslo: Breger 1925. (In Kom- 
mission: Cammermeyer.) (15 S.) 4° Kr. 3, — 

Verf. gibt eine Relation an für den Zufammenhang zwilchen 
der inneren Verdampfungsmwärme und der jpezifiihen Wärme 
des Wafferdampfes und Waffers. Daraus wurde cv für Waffer- 
dampf berechnet. Mittels einer analogen Gleichung wurde die 
Sublimationswärme des Eijes bejtimmt. E 
*Hausen, Helmuth: Der Thomson-Joule-Effekt und die Zu- 

standsgrößen der Luft bei Drucken bis zu 200 at und Tem- 
peraturen zwischen + 10° und — 175° C. (Mitteilung aus 
dem Laboratorium für technische Physik der techn. Hoch- 
schule München und aus dem Laboratorium der Gesellschaft 
für Lindes Eismaschinen Akt.-Ges. Höllriegelskreuth bei 
München.) Mit 13 Abb., 7 Tafeln und 12 Zahlentafeln. 
Berlin: VDI 1926. (IV, 48 S.) 4° = Forschungsarbeiten auf 
dem Gebiete des Ingenieurwesens. H. 274. 

Bei jehr tiefen Temperaturen, und zwar hauptfächlic im 
Gebiet der flüffigen Luft, wurde ftatt der Abfühlung eine Er- 
märmung gemefjen. Ausgehend von den aus den Verjuden 
durch ftüchweife Integration gewonnenen Werten des inte 
gralen Thomjon-Soule-Eifefteg wurden auf zeichnerijchem 
Wege der Wärmeinhalt i, die fpezififche Wärme cp, die Entro- 
pie s und das jpeszififche Volumen v berechnet. 


*Muttersbach, Karl: Berechnung der Gleich- und Wechsel- 
stromnetze. Mit 88 Abb. München u. Berlin: Oldenbourg 
19925. (V, 1188.) 4° | 

Enthält in allgemeinverftändlicher Form alles für die Lei- 
tungsdimenfionierung Erforderliche. Behandelt jind jomohl 
die Gleichitrom=- als auch die Wechjelittommegfpiteme mit be= 
fonderer Beachtung der.in der Praris am häufigiten vorfom- 
menden Belaftungsfälle. Viele ausführlid) durchgerechnete 

BZahlenbeifpiele erleichtern da3 Berjtändnis. 


*Adorjan, Paul: Reflex-Empfänger. Mit 60 Textabb. Berlin: 
Springer 1925. (VIII, 53 8.) 8° — Bibliothek d. Radio-Ama- 
teurs. Bd 17. 2.10 
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Ichaltungen an, die da3 ganze Neflergebiet umfaffen und die 
wichtigften Eigenfchaften der verjchiedenen Neflerempfänger 
darftellen. Das Bud) dient als Grundlage für eine Beichäftigung 
mit den noch ımgelöften Problemen der Neflertechnit. 


*Ardenne, Manfred von: Der Bau von Widerstandsverstär- 


kern. Theorie und Praxis. Mit einem Geleitwort von 8. 
Loewe. Mit 47 Abb. Berlin: Schmidt 1926. (97 8.) 80° 

Dur Unterfuchungen des Verf. find bisherige Kachteile 
der Wideritandsverftärfer behoben und wichtige weitere Ror- 
züge feitgeftellt worden. 

*Brack, W.: Das ideale Bastlergerät. Mit zahlr. Abb. Aus: 
Funk. H. 32—36, 1925. Berlin: Weidmann 1925. (17 S.) 40 

*Loso, A. M.: Drahtlose Möglichkeiten. Mit vier Abb. Mün- 
chen: Drei Masken 1926. (61 8.) 8° = Die Bücherei „‚Heute 
und Morgen“. 

Geiitreihe und plauderhaft belehrende Gfjays über: Er- 
indung. Die Bedeutung des Schalles im drahtlofen Ver- 
fahren. Drahtlofe Ungenauigkeiten, Radio-Fernfehen. Draht- 
lofes Verfahren und Strieg. 

*Nesper, Eugen: Wie baue ich einen einfachen Detektor- 
Empfänger? 2,, verm. Aufl. Mit 31 Abb. im Text u. auf 
1 Tafel. Berlin: Springer 1925. (VII, 53 S.) 8° = Bibliothek 
des Radio-Amateurs. 7, Bd. 

sn die neue Nuflage ift der Selbitbau eines Kriftalldeteftor- 
Empfängers ohne Abftimmungsmöglichkeit am Schluß des Bünd- 
hens aufgenommen. 

*Scheibe, Hans: Vom Schaltbild bis zum Mahagoni-Funk- 
gerät. Mit 42 Abb. Aus: Funk. H. 21-24 u. 26—29, 192. 
Berlin: Weidmann 1925. (15 S.) 4° 

Enthält eine Auffagreihe, die den Gebrauch des Handwerts- 
zeuges auf Grund des Selbitbaues eines Empfangsgeräts zu 
erläutern jucht, um auch die handwerkliche Praris des Funf- 
baftlers zu erleichtern und zu fördern. 

*Schwandt, Erich: Die modernen Empfänger- und Verstär- 
kerröhren. Aus: „Funk“, H, 20, 1925. Berlin: Weidmann 
1925. (8 8.) 4° 

Enthält vor allem eine fehr intereffante Tabelle über die 
harakteriftiihen Größen der verfchiedenen in und auslän- 
diihen Typen von Ein- und Doppelgitterröhren. 

*Scott, J., u. Taggart: Die Vakuumröhren und ihre Schal- 
tungen für den Radio-Amateur. Deutsche Bearbeitung von 
Siegm. Loewe und E. Nesper. Mit 136 Textabbildungen. 
Berlin: Springer 1925. (VII, 180 S.) 80 

Das Buch Löft in vorzüglicher Weife die Aufgabe, dem Lefer 
das Örundfägliche über Röhren und Röhrenfchaltungen zu ver- 
a ohne mathematifche Hilfsmittel hierzu in Aniprud zu 
nehmen. 


*Halledauer, Grete: Über eine Methode zur Messung 
kleinster Emanationsmessungen und ihre Anwendung zur 
Bestimmung des Radiumgehaltes einiger Meteorite. Mit 
1 Textfigur. Aus den Sitzungsberichten der Akademie der 
Wissenschaften in Wien. Mathem.-naturw. Klasse, Abtei- 
lung Ila, 134. Bd, 1. u. 2, Heft. $S. 39—44, Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky 1925. 8° — Mitteilungen aus dem Institut 
für Radiumforschung. Nr. 175. 

*Pettersson, Hans: Zur Methodik der Atomzertrümmerung. 
Mit 1 Textfigur. Aus den Sitzungsberichten der Akademie 
der. Wissenschaften in Wien. Math.-naturw. Klasse, Ab- 
teilung Ila, 134. Bd, 1. u. 2, Heft. ©. 45-50. Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky 1925. 8° = Mitteilungen aus dem Institut 
für Radiumforschung. Nr 176. 

*Siegl, Ludwig: Über die quantitative Messung der Radium- 
emanation im Schutzringplattenkondensator. Mit 1 Text- 
figur. Aus den Sitzungsberichten der Akademie der Wissen- 
schaften in Wien. Mathem.-naturw. Klasse, Abteilung Ila, 
Bd 134, H. 1/2. S. 11—37, Wien; Hölder-Pichler-Tempsky 
1925. 8° = Mitteilungen aus dem Institut für Radium- 
forschung. Nr 174. 


Chemie 
Bibliothefar Dr. Ernft Rüdert 

Beiträge zur Chemie hochmolekularer Stoffe von Max 
Bergmann. I. Bergmann, Max, u. Ewald Knehe: Über ein 
Anhydrid der Cellobiose. II. Bergmann, Max, Arthur 
Miekeley und Erich Kann: Über „hochmolekulare‘‘ Amino- 
säureanhydride von Piperazintypus. In: Justus. Liebigs 
Annalen der Chemie, Bd 445, $. 1-34, 
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Der Verfafjer gibt in diefem Buche 55 verfchledene Refler- | 
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*Bernthsen, August: Fünfzig Jahre Tätigkeit in-chemischer 
Wissenschaft und Industrie. Einige Lebenserinnerungen. 
Leipzig: Verlag Chemie 1925. (59 8.) 8° 2.—3 

*Eitel, Wilhelm: Über die Synthesen der Feldspatvertreter. 

' Gekrönte Preisschr. Leipzig: Akad. Verlagsges. 1925. (VIII, 
258 8., 4 Taf.) 4° = Preisschriften, gekrönt u. hrsg. von der 
Fürstl. Jablonowskischen Ges. zu Leipzig. 52, 25.— # 

Im theoretiichen Teil werden die einfachen und fompleren - 
Seldjpatvertreter, 3. B. Leucit, Nephelin, Sodalith, Ultra 
marine foftematisch behandelt, im erperimentellen werben die - 
Verfuche im Spftem Na,C0,—CaC0, — Nephelin-Anorthit 3 
mitgeteilt. E 
*Karrer, P.: Einführung in die Chemie der polymeren Koh- 

lenhydrate. Ein Grundriß der Chemie der Stärke, des Gly- 
kogens, der Zellulose und anderer Polysaccharide. Leipzig: 
Akadem. Verlagsges. 1925. (IX, 285 S.) 8° = Kolloid- 
forschung in Einzeldarst. Bd 3, 

Es find befonders die Gebiete, die in der Forjchung der 
legten Zeit eine Rolle gefpielt haben, behandelt und aus den : 
vielen mwiderfprechenden Beobachtungen neue ©efichtspunfte 
berausgearbeitet. Das Schlußfapitel bringt die Literatur über 
die noch wenig erforschten Herofane und Ventofane, 
*Klein, Wilhelm, u. Maria Steuber: Die gasanalytische 

Methodik des dynamischen Stoffwechsels. Mit 20 Abb. 5 

Leipzig: Thieme 1925. (99 8.) 4° 540 © 

*Kremann, R{obert], [u.] K. Kaas f: Anleitung zu den 
analytisch-chemischen Übungen für Anfänger. Zusammen- 
fassung d. bisher. Lehrganges am Chem. Institut d. Univ. 
in Graz. 3. Aufl., neubearb. von Franz Hölz]. Berlin: Born- 
traeger 1925. (XII, 154 S., 1 Tab.) 8° 2iv.. 7.50 

Neu aufgenommen wurden in den Leitfaden die Proben 
auf die felteneren Metalle wie Lithium, Titan, Uran, Wolfram, 
Molybdän; bei der Prüfung auf Anionen die Rroben zur Er- 
fennung und Trennung von Hydrofulfit- und Verfulfation und - 
ihlieglid) im Anhang die Reaktionen auf die wichtigften orga= 
niihen Verbindungen. 3 
*Laatsch, Wilhelm: Die Edelmetalle. Eine Übersicht über 

ihre Gewinnung, Rückgewinnung u. Scheidung. Mit53 Text- 
abb. u. 10 Taf. Berlin: Springer 1925. (VI, 91 S.) gr. 8 5 

| 6.—; 2m: 7.50 

*Prof. Dr. H. Röttgers Lehrbuch der Nahrungsmittel- 
Chemie. Bearb. von K. Amberger-München [u. a... Hrsg. ® 
von E[duard] Spaeth u. Afugust] Grohmann. 5,, neu- 
bearb. Aufl. Bd 1. Leipzig: Barth 1926. (XI, 1028 S.) 
gr. 8° 42,—; Lip. 46.,— 

sn der Neuauflage des befannten Lehrbuches find alle - 

Ergebniffe milfenfchaftliher Forfhung wie auch die neuefte 

Gejeßgebung gebührend berüdjichtigt worden. Neu aufgenom- 

men find Abfchnitte über Gebrauchsgegenftände und Tabak. 

*Die Methoden der organischen Chemie. Ein Handb. f. d. 
Arbeiten im Laboratorium. Hrsg. von J[oseph)] Houben. 
3., völlig umgearb. u. erw. Aufl. Bd 2. Spezieller TI. Mit ; 
53 Abb., 2 (eingedr.] Taf. u. 1 [feingedr.] Kurve. Leipzig: 
Thieme 1925. (XXVII, 1431 S.) 4° 75.—; Hldr. 84.— ® 

Die Neuauflage ift ftarf erweitert worden. Aus dem 3, Bde 
wurden übernommen das Kapitel „Bolymerifation und De- R 
polymerifation“, neueingefügt ein Kapitel „Racemifierung 
optiich aftiver Verbindungen und Waldeniche Umfehrung“. 
Im übrigen ift die Stoffanordnung die gleiche geblieben. 
*Meyer, Julius, Breslau: Der Gaskampf und die chemischen 

Kampfstoffe. Mit 36 Abb. Leipzig: Hirzel 1925. (X1,4248.) 
gr. 8° = Chemie u. Technik d. Gegenwart. 2m. 14.— 
.. Das Buch bringt nicht nur die Entwidlung und die tech 
niiche Ausführung des Gasfampfes und Gasihuses, fondern 

verjucht auch, die Berdienfte der deutfchen Chemiker im Welt- 4 

friege ins rechte Licht zu rüden. In einem befonderen Teil ee 

werden die tichtigften chemiichen Kampfitoffe nah ihren 

Eigenichaften, ihrer Darftellung, nach ihren Wirkungen und 

nad) ihrer Verwendung beiprochen. 

*Nametkin, S[ergej, Semenovi@]): Die Umlagerung alizyk- 
lischer Kerne ineinander. Mit 13 Abb. Stuttgart: Enke 
1925. (IV, 34 8.) 4° = Sammlung chemischer u. chemisch- 
technischer Vorträge. Bd 28. 40 1.50 ee 

E3 wird der Verfuch unternommen, die mit den Ummand- 
lungen alisyflifcher Verbindungen vielfach verbundenen Um 


fiieren und diefe Jomerifationsvorgänge vom Standpunkte 
der ftereochemifchen Anfichten U. Werners zu erflären, > 
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*Ostwald, Wilhelm, u. R. Luther: Hand- und Hilfsbuch zur 
Ausführung physikochemischer Messungen. Unter Mit- 
wirkung von... hrsg. von Carl Drucker. 4.,, neubearb. 
Aufl, Leipzig: Akadem, Verlagsges. 1925. (XX, 814 S.) 
8° | 32.—; geb. 35.— 

Nac) 15 Sahren erfcheint von dem befannten Handbud) eine 
Neuauflage; zur Berwältigung des angefammelten Materials 
mußte eine ganze Reihe von Mitarbeitern gewonnen werden. 
Neuaufgenommen find Kapitel über Radivaftivität von W. 


 Bothe und $. Beneth, über Röntgenanalyfe von R. Oro, über 
- Eleftronenröhren und iiber Dielektrizitätsfonftanten von W. 


— Gerlad; an der Neubearbeitung älterer Teile find außer dem 


Herausgeber beteiligt: F. Weigert (Optif), 9. dv. Halban (che- 


 mifhe Dynamik) und R. Luther (Einleitungstapitel). 
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 *Schmid, Alfred, Basel: Die kinetische Katalyse. Mit 9 Text- 


 funde in Bonn, die ; 
 miffenfchaftlichen Geiellfchaft zu Münfter i. W. und den Bericht 
- über die 12, ordentliche Hauptverfammlung zu Eifen a. d. Ruhr 


abb. Stuttgart: Enke 1925. (44 8.) 4° — 


’ 


Die vorlieg, Arbeit, die in gemiffem Sinne eine Fortfegung 


ber im gleichen Verlag 1923 erichienenen Abhandlung des VBer- 

 fafjers über die Diffuftonsgaseleftrode bildet, beichäftigt fich mit 

der Reaftionsfähigfeit des Wafleritoffs bei der Berührung mit 
‚ Platin und verjucht, die hier beobachteten Gejege auf das Ges - 

- famtgebiet der Katalyje anzuwenden. E3 zeigt jid) dabei, daß 

unter dem Begriff der Katalyje Vorgänge von großer Wefend- 
verfchiedenheit zufammengefaßt find. 


- Allgemeine Biologie. Botanik. Zoologie 


Privatdozent Dr. Georg Grimpe u, Dr. Frig van Emden 


Sitzungsberichte, hrsg. vom Naturhistorischen Verein der 
preußischen Rheinlande und Westfalens. 1924. Mit 1 [farb.] 
Kt. u. 13 Textfig. Bonn 1925. (IV, 108 S.) 8° 3.50 

Enthält die Sigungsberichte der naturmwiffenfchaftlichen Ab- 
teilung der Niederrheinifchen Gejellichaft für Natur- und Heil- 

Situngsberichte der medizinisch-natur- 


des Niederrheinifchen geologiihen Vereins. Btologijch inter: 
ejfante Themen werden behandelt von Dahm, Koernide, 
Simon, Agmuth, Bauer, Helle, Kurz, Schubert, Schmidt, 


- Hinfen und Rheinboldt. 


Verhandlungen des Naturhistorischen Vereins der preußi- 
schen Rheinlande und Westfalens. Jg. 81. 1924. Mit 1 Bildn.- 
Taf. [Titelb.], 7 Taf. u. 1 Textfig. Bonn 1925. (XII, a 
g9 


Der dem Gedächtnis F. B. Wirtgens gewidmete Band enthält 


- außer den Vereinsangelegenheiten eine Reihe wifjenichaftlicher 


Abhandlungen, darunter folgende biologisch ermähnensmwerte: ©. 
‚Frings, Seltene Schmetterlingeim Bonner Gebiet; A.Hirth, 
ber die Zweiblütigfeit der Anemone nemorosa L.; 9.909pp= 

ner, Kleine Beiträge zur Orchideenflora der Rheinpropinz; 


- € Hler, Die Hartwälder der oberelfäfliichen Aheinebene; 


Fr. Zenger3dorf, Beitrag zur Kenntnis der Gattung Sciara 
Mgn.; &. &oe3fe, Broblematijches iiber Catharinaea undulata; 
A. Ludwig, Teratologiihe Beobachtungen an heimiihen 
Pflanzen. I. Anemone nemorosa. Il. Myosotis arenarla. 
III. Oenothera-Blüten; F. Neubaur, Die Vögel des Bonner 
Botanishen Gartens; 3. Ruppert, DOrchideen-Stleinarbeit in 
der Saarbrüder Ede; $. Wirtgen f, Botrychium lunaria Sw., 
Beiträge zu einer Monographie der Art._—M. Koernide, 
Ferdinand Wirtgen 7 
Wiefenthal, Heinrich: Führende Männer. Bd V. Natur 
foricher (Alerander, von Humboldt — Charles Darwin — 
Alfred Brehm). Leipzig: Weigel. (63 ©.) fl. 8° 


Angewandte Biologie. Forjt- u. Landwirtihaft 


*Kl]ages, Alugust]: Über die Bekämpfung vonGetreidekrank- 
heiten durch chemische Mittel. Vortr. Leipzig: Chemie 
(1925). (20 S.) gr. 8° [Umschlagt.) wo 
Ein auf der Hauptverfammlung des Dereind deuticher 
Chemifer in Nürnberg 1925 gehaltener Vortrag über die DBe- 
fampfung der Brandkrankheiten durc Saatgutbeizung. 
*Koegel, A[nton]: Die wichtigsten, gesundheitsschädlichen 
Würmer der landwirtschaftlichen Nutztiere in Deutschland. 
Für Landwirte. Mit 92 Textabb. Stuttgart: Enke 1925. 
(VII, 104 8.) 4° 6.30 
Die Abbildungen find meift Bhoto- und Mitrophotographien, 
die ausgezeichnet gelungen find. Das Büchlein wird dem Land- 
wirt, doch auch dem Tierarzt und Boologen gute Dienfte tum, 


giterarifes gentralblatt Nr. 28, — 18. Dezember 1925 


*Die fächliihe Landmwirtfchaft, ihre Entividlung bi3 zum 
Sahre 1925, fomwte Einrichtungen ımd Tätigkeit des Landes- 
fulturrat3 Sacjfen zu Dresden. Sm Uuftrage des Landes- 
fulturrats Sachjen bearbeitet von Schöne. Dresden: Verlag 
des Landesfulturrat3 Sachjen 1925. (VI, 517 ©.) 4° 

Aus Anlag der Auflöfung des feit 75 Zahren beitehenden 

„Zandesfulturrat? Sachen” zum 30. Jımt 1925 und feiner 

Erjegung- durch die „Landwirtichaftsfammer für den Freiftaat 

Sachen” gibt der Landeskulturrat nohmals einen Bericht 

iiber die während feines Beftehens verfolgten und erreichten 

Biele, in dem zunädhjit Die natürlichen und volfswirtichait- 

lihen Grundlagen der jächlifhen Landwirtichaft dargelegt 

werden. E3 fchließt ich eine eingehende Schilderung der im 

legten Sahrzehnt zur Unterftiigung der Zandwirtichaft getroife- 

nen Maßnahmen an. 

*Müller-Lenhartz, W., und G. von Wendt: Hygienische 
Milchgewinnung mit besonderer Berücksichtigung der Vita- 
mineundMineralbestandteile des Futters. (InVerbindung mit 
Prof. Dr. Löhnis.) Berlin: Parey 1925. (4 Textabb. 5 Tat.) 8° 

Die Schrift ift für die große Praris beftimmt, der fie bei 
der Gewinnung von „Vorzugsmilch“ behilflich fein joll. Zugrun- 
degelegt werden vor allem die an der Univerfität Hellingfors 
gemonnenen neuen Rejultate. 

*Staerk, Eberhard: Anleitung zur Bestimmung von Gräsern. 
Mit 32 Taf. nach Naturaufn. Berlin: Parey 1926. (38 S., 
Tal) kl8> 2.50 

Prähtige Tafeln mit zahlreichen fehr injtruftiven Bildern 
nach Naturaufnahmen. 


Naturfhu 

*Beiträge zur Fauna des Zehlauhochmoores in Ostpreußen, 
hrsg. von A. Dampf u. E. Skwarra. I. Die Spinnenfauna 
des Zehlaubruches von E. Schenkel-Haas. 4° = Schriften 
der Phys.-ökon. Gesellschaft zu Königsberg i. Pr., BdLXIV, 
2201929. 

Schentel-Haas gibt eine fojtematifhe Zufammenftellung 
der gefundenen Spinnen mit Angabe der Fundortsjignaturen, 
E. Stwarra ein darauf begrindetes Verzeichnis der gefundenen 
Arten nach) biozönotishen Gefichtspunften. Es fchliegen fi) Ka- 
pitel des eritgenannten Verf. über den Charakter der Spinnen-= 
fauna des Zehlaubruches, ein Nachtrag und eine von Y. Damp 
verfaßte Lifte der bisher in Oftpreußen (Zehlaubrud) u. Schwend- 
und), Eitland und Schlejien (Seefelder) beobachteten Hochmoor= 
jpinnen an. x 
*Festschrift der Sektion Berchtesgaden des D. u. ©. A.-V. 

Hrsg. aus Anlaß ihres 50-jährigen Bestehens. Berchtesgaden: 
Selbstverlag 1925. (190 S., zahlr. Abb. u. Taf.) gr. 8° 

Biologifch intereffieren die Artifel von 9. Baul und von 
$. Schönau, „Die Kryptogamenflora des Naturjchußgebietes 
von Berchtesgaden“ und von Wenig, „Aus dem bayeriichen 
Naturfchuggebiet im Berchtesgadener Land”. 

*Niefenthal, Eberhard von: Naturdenfmäler unter den 
a Deutichlands. Breslau: Gottl. Korn 1925. (351 ©.) 
gr. 

Das mit vielen, 3. T. ganzausgezeichneten Bildern gejchmüdte 
Buch follte in der Hand feines Naturfhüslers fehlen, aber 
auch jedem Weidmann empfohlen werden, weil er daraus 
lernen kann, weld große Rolle die Jagd bei der Ausrottung 
wichtiger Glieder unferer Fauna fpielt. 


*Dombromiki, Carl von: Vom Hohen Weidwerf. Anleitung 
zur weidgerechten Ausübung d. Pirfch auf hohes Wild. Mit 
23 Tertabb. u. 13 Taf. Berlin: Parey 1925. (V, 149 ©.) 
gr. 8° Xi. 13. 

*Gagern, Friedrich von: Birfchen und Bode. Eöthen: St. 
Hubertus [1925]. (414 ©. mit Abb. u. 3. T. farb. Taf.) 8° 

Das mit vielen Tafeln prächtiger Rehbodgemweihe ausge- 
ftattete Buch ift gemiffermaßen die Autobiographie eines 

Mannes, der mit Leib und Seele Jäger ift. 


Botanik 
*Fuhrmann, Franz: Einführung in die Grundlagen der 
technischen Mykologie. 2, Aufl. Jena: Fischer 1926. (VIII, 
554 S., 169 S.) gr. 8° i 
Die 2. Aufl. des 1913 unter dem Titel „Vorlefungen über 
tehnifhe Mütologie‘ erfchienenen ausgezeichneten Buches, 
gehört zum Nüftzeug eines jeden Biologen, Biochemifers, 
Särungsphufiologen, Balteriologen ujm., eignet ji) aber aud) 
für Studierende als treiflihe Einführung in die Lebens 


B 


2009 


eriheinungen und =tätigfeiten pflanzlicher Mikroorganismen, 

Die wichtigiten Kapitel befchäftigen fich mit der Morphologie, 

Phhliologie und Shitematif der Bakterien, Hefe- und Schimmel- 

pilze, mit den von ihnen einzeln oder kombiniert bemirkten 

Umfesungen fowie mit den Methoden der Entfeimung und 

KRonjervierung. 

Heinricher, Emil: Viehweide, ein am Formwechsel und 
an der Artbildung bei Pflanzen mitwirkender Faktor. = 
S.-B. Akad. Wiss. Wien, math.-nat. Kl., Abt. I, Bd 134, 
H.*1/27.1925; 

Der interefjante Beitrag liefert in Centaurea jacea L., var. 
pygmaea ein Beijpiel dafür, daß auch die Viehmeide, in ahn- 
liher $Sorm wie es v. Wetttein für Wiefenmahd und Feldfchnitt 
nachiwies, al3 Ausleje veranlaffender Faktor wirken fann. 
*Koorders, S[ijfert] H{endrik]: Exkursionsflorä von Java, 


umfassend die Blütenpflanzen. Bd 4, Atlas, Abt. 5, Hälfte 1: 


Familie 65—73. Hrsg. von Frau A. Koorders-Schumacher. 
(IV S., S. 501—588 mit Abb.) Jena: Fischer 1925, 4° 6.— 
Das Ericheinen der Lieferung wurde durch die Nachkriegz- 
verhältniffe erheblich verzögert; fie wurde von G. Lindau jun. 
und R, EC. Bafhuizen van den Brinf.repidiert. Die Lieferung 
enthält die Figuren 781—870, die fich je aus einer Anzahl 

Einzelabbildungen zufammenfegen. 

Limberger, Alfred: Zur Frage der Symbiose von Anabaena 
mit Azolla. II. Mitt. = S.-B. Akad. Wiss. Wien., Math.- 
nat. Kl., Abt. I, Bd 134, H. 1/2, 1925. 

Verf. nimmt auf Grund feiner Verfuche — wohl mit Recht 
— an, daß bei geringem oder fehlendem Gtidftoffgehalt des 
Nährjubitrates der Befit der Noftocacee Anabaena eine 
Lebensnotwendigkeit für den Farn Azolla ift, in defien Blatt- 
höhlen ihre perlfchnurartigen Fäden fich faft regelmäßig finden. 
Auch laffen fich blaualgenfreie Azollen beim PVorhandenfein 
genügender Mengen gebundenen Stidftoffs jahrelang fultivieren. 
Eine folhe Lebensgemeinfchaft fehlägt Verf. vor, „bedingte 
Spmbiofe‘” zu nennen. 

Boologie 

*Berg, Bengt: Mein Freund der Regenpfeifer. (Deutsche 
Übers. von Edmund Herms.) Berlin: Reimer 1925. (112 S.) 
gr.8° to. 7.— 

Ein neues wundervolle Buch de3 großen Dichters und 
zugleich trefflihen Naturbeobachters. 

*Osthelder, Ludwig: Die Schmetterlinge Südbayerns und 
der angrenzenden nördlichen Kalkalpen. TI 1, H. 1. Mün- 
chen: Entomolog. Gesellschaft [1925]. (166 S., 7 Taf. mit 
7 Bl. Erkl.) 8° = Mitt. Münch. Entomolog. Ges. 15. 

Das vorliegende Heft gibt allgemeine Betrachtungen über 
die Lepidopterenfauna der bayeriichen und Nordtiroler Alpen 
und behandelt dann in fuftematifher Reihenfolge die Tagfalter 
de3 genannten ebietes. Biologifch wichtige Daten machen das 
Heft ebenfo wertvoll wie die ganz prächtigen, von Obernetter 
bergeitellten Tafeln. 

Schleip, Wf[aldemar], und Aflndreas] Penners: Über die 
Duplicitas cruciata bei den O. Schultze’schen Doppel- 
bildungen von Rana fusca. — Die Spinnenfauna von Würz- 
burg im Frühling, von Friedrich Dahl. Würzburg: Stürtz 
in Komm, 1925. (S. 125—160 mit Abb.) gr. 8° = Verhand- 
lungen d. Physikalisch-med. Gesellschaft zu Würzburg. 
N. F. Bd 50, Nr4, , 1.50 

Schmidt, Martin: Ammonitenstudien. Mit 1 Taf. u. 35 Abb. 
Berlin: Gebr. Borntraeger 1925. (IV S., S. 275—864.) 4° = 
Fortschritte d. Geologie u. Paläontologie. H. 10, 6.75 


Medizin | 


Dr. med. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pileghäufer 
und Yacharzt für innere Krankheiten, mit Unterftügung von 
Dr. med. Hühne (Chirurgie) u. Geh. Rat Profeffor Dr. Kölliter 
\ (Binciatrie) 
Preissecker: Über die Verwendbarkeit der Farbenphoto- 
graphie in der Medizin. In: Wiener klin. Wochenschr. 1925, 
Nr 47. 8. 1265f. 


Geihichte der Medizin 
Bloesch, Hans: Das Hieron des Asklepios. In: Hellas. 
(E. Rentsch-Verlag) 1926. S. 63—67. 
Doll: Allerhand aus einem alten medizinischen Schmöker 
(Theodor Zwingers sicherer und geschwinder Arzt. Basel 
1703). In: Münch. med. Wochenschr. 1925, Nr 44, 
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Ebstein, Erich: Einige Bemerkungen zur Geschichte des 
Katheters. In: Ztschr. für Urologie. Bd 19 (1925). S. 813 
bis 815. >: 

*Fauit, BernhardChriftoph: Gefundheits-Katechismus zum Ge= 
brauche in den Schulen und beym häuslichen Unterrichte. 
Mit Holzih. Büdeburg: Althanz 1794. (In Faff. Hrög. u. mit 
e. Nach. veri. von Martin Vogel. Dresden: Deutfher Ver- 
lag f. Voltswohlfahrt [1925].) (112 ©.) 11.82 Hlm. 2,50 

Hildebrand, Ph.: Syphilis in Ostrom. In: Münch. med. 
Wochenschr. 1925, Nr 45. S. 1928f. 

Ottow,B.: Karl Ernst von Baer, in einer bisher unbekannten 
bildlichen Darstellung aus der Zeit seiner embryologischen 
Forschungen (1837). In: Ergebnisse der Anatomie und Ent- 
wicklungsgeschichte. Bd 26 (1925). S. 508—512. a 

Pick, Friedel: Josef Freiherr von Löschner. In: Med. Klinik 
1925, Nr 47. S. 1784—1788, 


Innere Medizin (Klinifche Diagnoftif und Therapie) 
*Domarus, Aflexander]) von: Richtlinien für die Kranken- 
kost zum Gebrauch in Krankenhäusern, Privatkliniken, 
Sanatorien. Berlin: Springer 1925. (IV, 32 8.) kl. 8° 1.20 
Günther, H.: Über die Bedeutung der Sexualdisposition bei | 
den Infektionskrankheiten. In: Arch. f. Hygiene. Bd 96 
(1925). S. 125—166. A 
*Haeberlin, Carl: Die Therapie der Herzkrankheiten. Leip- 
zig: Repertorienverlag 1925. (36 S.) gr. $° = Kleine kli- 
nische Bücherei. H. 97. ESS 1.50 
Die mwichtigften Grundfäße der Behandlung werben fmapp 
und furz zur Darftellung gebracht. 2% EN 
*Handbuch der gesamten Therapie. In 7 Bdn. Bearb. von - 
Fachgelehrten. Hrsg. von. N[ikolai]l Guleke, Ffranz] 
Penzoldt, R[oderich) Stintzing. ‘6., umgearb. Aufl. 
Be 1. (160 S. mit Abb.) Jena: Fischer 1926 [Ausg. 1925]. 


*Handbuch der inneren Medizin. Begr. von L[eo] Mohr $ 
u. R{udolf] Staehelin. 2. Aufl. Bearb. von... Hrsg. von 
G[ustav]) v. Bergmann u. R. Staehelin. Bd 1, TI 2. Mit 
171 z. T. farb. Abb. Infektionskrankheiten. Bearb. von 
K. Bingold, Cf[arlos] Chagas, R. Doerr fu. a.]. TI 2. 
Berlin: Springer 1925. (X S., S. 719—1515.) 4° 2m. 54.— 

*Die Lichtbehandlung (Heliotherapie) in den deutschen 
Lungenheilanstalten. Denkschrift auf Veranlassung d.: Ver- 
einigung d. Lungenheilanstalts-Ärzte, bearb. von Georg 
Liebe f. Mit e. Geleitw. von (Martin) Kirchner u. mit 
Beitr. von... Mit 1 Abb. 3., neubearb. Aufl. von Hans 
H.Meiners. Leipzig: Kabitzsch 1926. (IV, 44 8.) gr. 8° 2.10 ° 

*Moderne Methoden der Kreislaufsdiagnostik. Ärztl. Fort- 
bildungskurs in Bad Nauheim, Pfingsten 1925. Mit 31 Abb. 
Leipzig: Thieme 1925. (79 S.) 4%. SE 3-3 

*Neumann, Wilhelm: Die Klinik der beginnenden Tuber- 
kulose Erwachsener. 3, Das Heer d. nicht tuberkulösen 
Apizitiden u. d. fälschlich sogenannten- Apizitiden. Mit 
72 Textabb. Wien: Springer 1925. (176 S.) gr. 8° .: 8.408 

*Noorden, Carl von, u. Sfimon] Isaac: Hausärztliche und 
Insulin-Behandlung der Zuckerkrankheit. 3 Aufsätze. Ber- 
lin: Springer 1925. (61 S.) 8° EN 2.70 
Der 1. Auffag „Noorden: Die hausärztl. Behandlung d. 

öuderfrantheit“ bildet die 2. Aufl. eines i. 3. 1923 exich. Bor- 

trag3, der 2. Auffaß „Noorden: Inwiefern hat d. Infulin d. Bes 
handlung bei Buderfranten geändert” ift d. Zeitfchrift „Sort 

Ihritte d. Therapie‘ 1925, 9. 1 entnommen. ; 

Ortner, Norbert: Weitere klinische Symptome und Diffe- | 
rential-Diagnose. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 
1925. (VII, 429 8.) gr. 8° = Ortner: Klinische Symptoma- 
tologie u. Differential-Diagnose innerer Krankheiten. Bd 3, 

18.--; Hm. 
Für den erfahrenen Arzt foll das Buch eine „etwas vertief= 
tere Differentialdiagnoftif”“ bringen. Gutes Sachregifter. 

*Peters, Lulu Hunt: Hallo!! Dein Gewicht! Diät, Gesund- 
heit u. Normalgewicht durch d. Calorienlehre. ( Übers. : 
Grete S. Mankiewitz.) Berlin: Rowohlt (1925). (135 S. mit 
Abb.) 8° 2% 2m. 4.50 
Sehr gefchictt, belehrend, allgemein verftändlic). &. 

Polland: Munddesinfektion als Infektionsschutz. In: Wiener 
med. Wochenschrift 1925, Nr 44, j r 

Schlesinger, Hermann: Syphilis und innere Medizin. TI 1. 
Die Arthro-Lues Tardiva und ihre Therapie. Mit 8 Abb. 
Wien: Springer 1925. (V, 165 S. mit Abb.) gr. 88 9.90 
















Ar a I a A 
ea ’ 


aagiterarii. 


*Umber, Friedrich: Ernährung und Stoffwechselkrank- 
heiten. 3., völlig neubearb. Aufl. Mit e. Anh. über d. Metho- 
_  dik d. Stoffwechseluntersuchungen. Von Max Rosenberg: 
 Mit55 Abb. u.12 farb. Taf. Berlin u. Wien: Urban & Schwar- 
zenberg 1925. (XII, 672 S.) gr. 8° 39.—; 2iw. 43.80 
Die neue Auflage ift fein Lehrbuch im engeren Sinne, aber 
das wahre Buch für den inneren Klinifer, das die zahlreichen 
- Fragen u. Probleme auf Grund reichiter Erfahrung mirdiar. 


Haut und Gejchlehtskfrankheiten  - 
-*Hecht, Adolf F.: Die Haut als Testobjekt. Mit 7, davon 
6 farb. Abb. Wien: Springer 1925. (IV, 87 8.) gr. 8° = Ab- 
handlungen aus d. Gesamtgebiet der Medizin. 6.30 
Die Pirquet zum 50. Geburtstag gewidmete Monographie 
bringt in einem allgemeinen und jpeziellen Teil alles Wilfens- 

werte in prägnanter Form. Gutes Literaturverzeichnis. 
Martini: Die Stiche der Gliederfüßler und ihre Wirkung auf 
die Haut. In: Dermatolog. Wochenschr. 1925, Nr 46. 

S. 1650—1659. RE 
' *Pulay, Erwin: Ekzem und Urtikaria. Klinik, Pathogenese 
- u. Therapie. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. 
IRV,.191 8.).8% 7.50; Hlm. 9.30 
- *Scholtz, Walter: Die innere Behandlung der Hautkrank- 


‚(37 8.) gr. 8° = Sammlung zwangloser Abhandlungen aus 
d. Gebiet d. Dermatologie u. Syphilidologie. Bd 3, H. 8. 1.30 
'*Tachau, Paul: Neuere Methoden bei der Behandlung der 
Hautkrankheiten. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 
1925. (S. 67—84.) gr. 8° = Medizin. Klinik. Beihefte. Jg. 21, 
1925, H. 4. ih > 


=. Hygiene, Tropenhygiene u. Bakteriologie 

*Almquist, Ernst: Biologische Forschungen über die Bak- 

terien. Variation, Entwicklungszyklen, Sexualität, Art- 

bildung, Lebenserhaltung, Epidemien. Mit 42 Mikrophotogr. 

u. 9 Fig. im Text. Stockholm: Norstedt & Söner (Leipzig: 

Weigel in Komm.) 1925. (VI, 74 S. mit Fig., 7 Taf.) gr. 8° 

4,50 

*Festschrift der Freunde und Schüler des Hamburgischen 

Instituts für Schiffs- und Tropenkrankheiten zum 25. Grün- 

dungstage am 1. Oktober. 1925. Hrsg. von Reinhold Ruge, 

Victor Schilling, Wilhelm Schüffner, Max Taute. Mit 

6 Kurven u. 13 Abb., 43 schwarzen u. 4 farb. Taf. Leipzig: 

Barth 1925. (XV, 496 S.) gr. 8° = Archiv f. Schiffs- u. 

Tropen-Hygiene, Pathologie u. Therapie exotischer Krank- 

- heiten. Beihefte. Bd 29, Beih. 1. 24.—; geb. 26.60 

*Fülleborn, F[riedrich]: Über die Durchlässigkeit der Blut- 

-  kapillaren für Nematodenlarven bzw. für unbewegliche 

. Körper von ähnlicher Dicke, sowie über den Transport sol- 

cher Gebilde durch das Flimmerepithel der Luftwege. Mit 

14 Abb. u. 4 Taf. Leipzig: Barth 1925. (100 S.) gr. 8° = 

Archiv f. Schiffs- u. Tropen-Hygiene, Pathologie u. Therapie 

_  _ exotischer Krankheiten. Beihefte. Bd 29, Beih.3. 7.20 

© Gärtner, A.: Die Verhütung der Übertragung und Verbrei- 

7 tung ansteckender Krankheiten. In: Gulecke, Pentzoldt, 

Stintzing. Handbuch der gesamten Therapie. Lieferung 1. 
8.9105, 


'@  Zecdhnit 
 Rrofeffor Alfred Freund, Oberitudienrat 1. R. unter 
Mitwirkung von Rud. Herzog (Chem. Technologie), Dipl.-Ing. 
Krüger (Bauwefen), Dipl.-Ing. Voigt (Elektrotechnik) 
Ve Chemifhe Technologie 
*Chemische Technologie der Neuzeit. Begr. und in 


w-. 1. Aufl. hrsg. von Dr. O. Dammer. In 2., erweit. Aufl. bearb. 
u. hrsg. v. Prof. Dr. F. Peters. 5 Bde. Bd 3. (Bog. 1—12.) 


*Jahresbericht über die Leistungen der chemischen Techno- 
|: logie. Jg. 70. 1924. Bearb. von Bf[erthold] Rassow u. 
A. Loesche. Abt. 2. Organ. Tl. Mit 135 Abb. Leipzig: 
} Barth 1925.- (IV, 706 S.) 8° 

_*Patentregister zum Jahresbericht über die Leistungen 
= ° der chemischen Technologie. 1878—1924. Bearb. von 

> A. Loesche. Leipzig: Barth 1925. (398 S.) 8° 
| *Chemische Technologie der anorganischen Industriezweige. 
Hrsg. von Bernhard Neumann. Halbbd 1, TI. 1. Mit 
- 974 Abb. Braunschweig: Vieweg & Sohn 1925. (460 8.) 4° 
- = Muspratts Encyklopädisches Handbuch d. techn. Chemie. 
Ergänzungswerk, Bd 2, Halbbd 1, TI. 1. Br an 
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- heiten. 2., umgearb. u. erw. Aufl. Halle: Marhold 1925. 


| Mit zahlr. Textabb. Stuttgart: Enke 1925. (192 8.) 8° 9.— 
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*Hinze, Adolf: Die Weißzucker-Herstellung in den Rüben- 
zuckerfabriken. Magdeburg: Schallehn & Wollbrück 1925. 
(226 S. mit Abb.) gr. 8° Lim. 14.— 

Der Fabrifationsgang ift in feinen technischen Einzelheiten 

Hlargelegt und vechnerijch begründet. Damit füllt das Werf eine 

bisher beftehende Liide in der Yachliteratur. 


*Grundmann, Wlilhelm] : Praktischer Leitfaden für die Fa- 
brikation von Haus- und Industrieseifen. Augsburg: Verlag 
f. chem. Industrie 1925. (XII, 191 S.) 8° 2m. 13.50 

Bmwed des Leitfadens ift, den im praftiichen Xeben jtehenden 


. weniger erfahrenen GSeifenfieder in den Stand zu jeßen, an 


Hand Inftematischer Erklärungen Merkmale und Urjachen mög- 

liher Fabrifationsftörungen zu erfennen. 

*Schröhe, A[dam]: Die Verwertung der Zellstoff-Ablaugen. 
Patentliteratur 1912—1924. (Vorw.: Erich Opfermann.) 
Berlin: Elsner 1925. (140 $.) gr. 8° = Schriften d. Vereins 
d. Zellstoff- u. Papier-Chemiker u. -Ingenieure. Nr 16. 2.— 

*Erfurt, Julius, Papierfabriksdirektor: Farben des Papier- 
stoffs. Praktische Anleitung für Papierfabriksleiter, Werk- 
führer usw. Mit 300 Proben im Stoff gefärbter Papiere. 
Dritte, umgearb. u. verm. Auflage. Berlin: Hofmann 
1925. (X, .195:8.),8° 

Gegenüber der zweiten Auflage find neue Farbitoffgruppen 
aufgenommen worden. Die eingeklebten Proben find dem Ler- 
nenden und dem geübten Praftifer von befonderem Vorteil. 

* Ausgewählte Abhandlungen aus den älteren Jahrgängen 

. des Sprechsaal, Ztschr.f.d.keram., Glas- u. verw. Industrien, 
Hrsg. von d. Redaktion d. Sprechsaal. Bd 1. Coburg: 
Müller & Schmidt 1925. (V, 190 S. mit Abb., 1 Titelb.) 8° 

: Be 2%. 8.— 

Bei der Auswahl war der Gedanke maßgebend, diejenigen 

Driginalarbeiten aus dem „Sprechfaal” der Nachwelt zu er= 

halten, die mit zum Aufbau der feramiichen Wilfenfchaft und 


- Technik beigetragen haben. So liegt eine gejchichtlich wertvolle 


Zufammenftellung vor, die auch den Technifern der Gegenwart 

Anregungen fir ihre Arbeiten bietet. 

*Friedenthal, Hans: Die Mineralgerbung. Prakt. Handb. f. 
d. gesamte Lederindustrie. Mit 37 Abb. Berlin: Krayn 1925. 
(VIII, 128 S.) gr. 8° = Borgman, Krahner u. Friedenthal: 
Die Lederfabrikation. Tl. 5. 6.—; geb. 7.50 

E3 find nicht nur die einzelnen Mineralverfahren dargelegt, 
fondern e3 find in Kapiteln auch Themen bearbeitet wie:-Hüute- 
einkauf, Zurichtung der mineralgegerbten Leder, Einrichtung 
einer modernen Mineralgerbereifabrif. Ein Literaturnachweis, 

Batentlifte und Tabellen ergänzen diefen wertvollen Beitrag 

zur Facliteratur. 

*Lange, Otto: Die Schwefelfarbstoffe, ihre Herstellung und 
Verwendung. 2. Aufl. Mit 26 Fig. Leipzig: Spamer 1923. 
(XIII, 371 8.) gr. 8° = Chemische Technologie in Einzel- 
darstellungen. Spezielle chem. Technologie. 25.—; Yl1v.28.— 


Mechaniiche Technologie 

*Treptow, Emil: Grundzüge der Bergbaukunde einschließlich 
Aufbereitung und Brikettieren. 6., verm. u. vollst. umgearb. 
Aufl. [2 Bde] Bd 2. Aufbereitung u. Brikettieren. Mit 324 
in d. Text gedr. Abb. u. 11 Taf. Wien: Springer 1925. 
(X,.338.8.) 878° Lw. 21.— 
Ausführliche Behandlung der Schwimmaufbereitung unter 
Berücfichtigung der amerifanifchen Literatur. Anzahl der be- 
ichriebenen Aufbereitungsanlagen erheblich gewacien. Außer 
Rohle und Erz wurden auch andere Mineralien berücjichtigt. 

Außerdem Erweiterung zahlreicher Einzelabjchnitte. 
*Uhlmann, Alfred: Der Spritzguß. Handb. zur Herstellung 
von Fertigguß in Spritz-, Preß-, Vakuum- u. Schleuderguß. 
-2,,erw. Aufl. Mit 261 Abb. Berlin: Krayn 1925. (XI, 344 5.) 
gr. 8° Io. gen lb 
*Spanabhebende Werkzeuge für die Metallbearbeitung ‚und 
ihre Hilfseinrichtungen. Bearb. von R[ichard] Bussien, 
nen Cochius, K.Güldenstein, Hippler, Tous- 
saint [u. &]. Hrsg. von J[osef] Reindl. Mit 574 Textabb. 
u. 7 [eingedr.] Zahlentatf. Berlin: Springer 1925. (XI, 455 8.) 
gr. 8° — Schriften d. Arbeitsgemeinschaft Deutscher Be- 
triebsingenieure. Bd 3. im. 28.50 
Eine geradezu Hafiiihe Zufammenfaflung aller wirtichaft- 
fördernden Momente bei der Spanabtrennungsatbeit. Unent- 
behrlich befonders fürden Betriebsfachman des Mafchinenbaues. 
*Dick, Otto: Die Feile und ihre Entwicklungsgeschichte. Mit 
978 Textabb. Berlin :Springer 1925. (IV, 2518.) 4°Hperg.18.— 
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. Reben einem geschichtlichen Rücblie nimmt die Beichreibung 
Der berichiedenen Shfteme von Veilenhaumafchinen den brei- 
teten Raum ein. Den Schluß bilden Kapitel über Reinigung, 
Schärfung und Prüfung der Feilen. . 
*Taggart, Wlillialm Scott: Betriebsleitung der Baumwoll- 
spinnerei. Übers. u. bearb. von Wilhelm Bauer. Mit 
17 Fig. im Text. München: Oldenbourg 1925. (VIII, 288 S.) 
BR 10.—; Hlm. 11.50 
. Erfahrungen, die im Rahmen der alten Baummollipinnerei 
Englands gemadht worden find, bieten auch in Deutichland 
itarfe Anregungen. =: 
*Beyersdorfer, Paul: Staub-Explosionen. Mit 15 Abb. 
Dresden: Steinkopff 1935. (VIII, 125 ©.) gr. 8° 5,50; geb. — 
Riffenfchaftliche Behandlung aller mit ©. zufammenhängen- 
den Fragen und die praftifchen Auswirkungen der wilfenfchaft- 
lihen Ergebniffe. 
Majchinenmefen 
*Gramenz, K.: Passungen. Dinbuch 4. Im Auftr. des 
Normenausschusses der D. Industrie. 2., vervollst. Aufl. 
Berlin: Benth-Verlag 1995. (221 S.) 8° ö 
. Seitdem Erfcheinen der 1. Aufl, find wejentliche Änderungen 
in den Baflungen nicht vollzogen worden. Der Örobfit g? 
wurde aufgenommen, nachdem fich ein praftiiches Bedürfnis 
hierfür herausgeftellt hat. Ergänzung durch Überfichtählätter 
tür Spiele und Übermaße und durch Bufammenftellung der 
Abmaße der PBrüflehren. Im allgemeinen: 
jeden Konftruftiong- und Betriebsingenieur unentbehrlich. 
*Kirner, J[oseph]: Die Passung der Waelzlager. Stuttgart: 
Wittwer 1925. (VIII, 832 S.) 8° 1.80 








*Blacher, Cf[arl]: Das Wasser in der Dampf- und Wärme- 
Technik. Ein Lehr- u. Handb. f. Theorie u. Praxis. Mit 
45 Abb. Leipzig: Spamer 1925. (294 S.) 8° = Monographien 
zur Feuerungstechnik. H. 7. 16.50; Hlm. 18.— 
‚ Eine auch für Nichtehemifer verftändfiche Theorie des Waffers 

mit praftiihen Forderungen für den Keffelbetrieb. Wafler- 

vermigung, Metallangriff, Befämpfung von Mängeln. 

*Münzinger, Friedrich: Dampfkesselwesen in den Ver- 
einigten Staaten von Amerika. Beobachtungen u. Erfah- 
rungen auf e. Studienreise. Mit 59 Abb. u. 9 [eingedr.] 
‚ahlentaf. Berlin: VDI-Verlag 1925, (III, 46 S.) 4° ° 4,50 

Erweiterter Vortrag aus ber Vahligung „Dampffeifel- 

iwejen‘ der 64. Hauptverfammlung des VDI. in Augsburg 1925 

mt YAusiprache. Sehr anregende Darftellung. 

*Lew, Ignatz: Die Feuerungen mit flüssigen Brennstoffen 
<Ölfeuerungen). 2, Aufl. Durchges. u. wesentlich erw. von 
Flerdinand] Wilcke. Mit 158 Abb. im Text. Leipzig: 
Kröner 1925. (VIII, 170 S.) 8° 2m. 7.— 

Der Bearbeiter hat einen 2, Teil angehängt, der die Neue- 
tungen bi3 jegt behandelt. 

*Gronwald, Erich: Zentrifugal-Ventilatoren. Ihre Berech- 
nung u. Konstruktion. Mit 108 Textabb. Berlin: Springer 
1925. (VIII, 178 8.) gr. 8° Xiw. 12.60 

Die Yunahme der Verwendung von Zentrifugalventila- 
toren rechtfertigt eine vollftändige Bufammenfaffung der in der 

Literatur verjtreuten und vielfach als Geheimniffe in den Be- 


trieben gehüteten twilfenfchaftlichen und praftifchen Ergebniffe.. 


Eleftrotechnif 
*Günther, Hanns <Wl/alter de Haas]): Elektrotechnik für 
alle. 13.—22, Aufl., bes. in Verb. mit Arnold Meyer. Mit 
746 Bildern im Text. 33,—42, Tsd. Stuttgart: Dieck & Co. 
(1925). (597 8.) 4° = Technik f. alle. 11.—; &io. 18.— 
*Linker, P. B. Arthur: Elektromaschinenbau. Berechnung 
elektr. Maschinen in Theorie u. Praxis. Mit 128 Textfig. u. 
14 Anl. Berlin: Springer 1925. (VIII, 304 S.) gr. 89 Liv. 24.— 
‚ Das Buch gibt in erweiterter Daritellung die Vorlefungen 
wieder; es ift daher in erfter Kinie als Unterrichtswerf gedacht. 
Belonderer Wert ift auf eine leicht faßliche und eindeutige 
Vezeihnung der Formelgröken gelegt. Dem Bude find Vor- 
lagen für den Berechnungsgang der gebräuchlichen Mafchinen- 
arten beigefügt, forwie Karteifarten, die als Mufter für eine 
anzıllegende fhitematifche Werksfarthotek dienen. 
*Möllinger, J[ulius] A.: Wirkungsweise d. Motorzähler und 
Meßwandler mit besonderer Berücksichtigung der Blind-, 
Misch- u. Scheinverbrauchsmessung. Für Betriebsleiter von 
Blektrizitätswerken, Zählertechniker und Studierende. 2% 
erw. Aufl. Mit 131 Textabb. Berlin: Springer 1925 (VI, 
238.8.) 8° 2m. 12,— 
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„Öegenüber der erften Auflage wurden einige Exrweite- 
tungen vorgenommen, jo: Fehler durch Meßmandler bei Dreh- 
tromzählern, Tehler durch Schugtwiderftände, Summenfdhal- 
tung von Strommwandlern, Höchitverbrauchmefjer, vor allem ' 
aber Geräte zur Meffung des Blind-, Mifch- und Schein- 
verbrauches.” 3 
*Zeulmann, Dr.-Ing.: Neuere Bauformen von Elektroden- 

dampfkesseln. Mit 28 Abb. Berlin: VDI-Verlag 1926. 

(13 8.) 29x21 cm. 

Bringt die zahlreichen in den legten Jahren entitandenen 
Ausführungsformen von Eleftrodendampffeffeln; befonders 
mannigfaltig find die Vorrichtungen, die dem Ausgleih des 
ftark Shmwanfenden eleftr. Widerftandes des Waffers dienen. 


Baumejfen i 
*Baufach. Wissenschaftliche Vorträge am 28. u. 29, Sept. 
1925. (Vorw.: G[eorg] Nonnenmacher.) Köln: Verlag d. 
Messeamts 1925. (V, 102 S. mit Abb.) 4° = Wissenschaft]. 
Tagungen währ. d. Kölner Messe. 7 
Mit fnappen fräftigen Strichen werden die wichtigften PBro- 
bleme de3 Baumefens ffisziert und dabei ein ausgezeichneter 
Bericht über den gegenwärtigen Stand der Vorichung gegeben. 
*Deutsch, S[iegmund]: Der Wasserbau. Für den Schul- 
gebrauch und die Baupraxis bearb. 2., erweiterte Aufl. 
Mit 304 Textabb. u. 45 Taf. Tl. 1. Leipzig: Voigt 1926. 
(X, 273 8.) 4° = Handbuch des Bauingenieurs. Bd 1. 
Enthält: Die Hydroftatif, das Waffer, Kreislauf des Waflers, 
die ftehenden und Fießenden Gemäfler, Taliperren, Flußrege- 
lungen, Wehrbau, Werffanäle, Wafleritandsanzeiger, 
*Drenkhahn, Rudolf: Die hydrographischen Grundlagen für 
die Planung von Wasserkraftwerken in Südwestdeutsch- 
land. Mit 7 Abb., 11 :Zahlentaf., 26 Taf. u. 1 Regenkt. 
Berlin: VDI-Verlag 1926. (III, 42 S.) 4° = Forschungs- 
arbeiten auf d. Gebiete d. Ingenieurwesens. H. 278. 10.— 
*Festschrift aus Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens der 
Wayß & Freytag A.-G. 1875—1925. Stuttgart: Wittwer 
(1925). (VII, 213, 66 S. mit Abb., 1 Titelbildn.) 4° 2m. 25.— 
Die Gejchichte der Way & Freytag W.-®. aibt ein: vor- 
zügliches Bild von der Geichichte des Gifenbetonbaues felbit, 
da die Firma dom Beginn der Tätigkeit Conrad Tredtags und 
©. U. Wayf’ — fie brachten als erfte den Gedanken des Eifen- 
betonbaues in Deutfchland zur fiegreichen Geltung — bis zum 
heutigen Tage neben ihren vielen praftifchen Ausführungen fich 
vor allem auch die wifjenfchaftliche Erforfchung der Eifenbeton- 
mweife zur vornehmften Aufgabe gemacht hat. So bebt auch 
eine Reihe von wiffenfchaftlihen Betrachtungen und Unter- 
juchungen, die dem hiftorifchen liberblice angeichloffen find, 
= Werk meit über den Charakter einer einfachen Feftichrift - 
tnaus. 
*Jahrbuch der Deutschen Gesellschaft für Bauingenieur- 
wesen. [Jg. 1.] 1925. Mit 62 Abb., 1 [Titel-) Bildn. u. 2 Taf. 
Berlin: VDI-Verlag 1925. (VII, 198, 46 8.) 8°_° 2m. 10.— 
Der Inhalt des Buches ift fo zufammengeftelit, daß dem 
Bauingenieur, der auf feinem meitberzweigten Arbeitsgebiete 
fich oft nur mühfam die neueften Erfahrungen über irgendein 
Sonderfahh aus der vorhandenen Literatur sufammenfuchen 
muß, in furzer Form die nötigen Kenntniffe iiber die bedeutend- 
ten Tagesfragen übermittelt werden. 3 
*Lehrbuch des Tiefbaues. Hrsg. von [Karl] Esselborn. 
6.—8. Aufl. Bd 2. Brückenbau, Wasserversorgung u. Ent- 
wässerung d. Städte, Kanal- u. Flußbau, Seebau, Land- 
wirtschaftl. Wasserbau. Bearb. von Aldolf] Braubach, 
Hl[ubert] Engels, Pfaul] Gerhardt [u. a.]. Mit über 
1300 Abb. u. ausführl. Sachreg. Leipzig: Engelmann 1925. 
(XXII, 894 S.) 4° ..19.—;x &i.. 22.50 
Unter Beibehaltung der alten Einteilung murde mandes 
Veraltete ausgefchieden und durch jüngere Erfahrungsergeb- 
niffe ergänzt. Eine vollfommen neue und ausführlichere Ber 
arbeitung erfuhr vor allem das Gebiet des Sluß- und Ranalbaues. 
*Seitz, Hugo: Grundlagen des Ingenieurholzbaues. Mit 
48 Textabb. Berlin: Springer 1925. (II, 120 S.) 8° 5 
Nach) Furzen Betrachtungen über die Unforderungen an das 
Material und feine Zurichtung behandelt der Berfaffer ein- 
gehend die Grundlagen für die Berechnung und fodann die 
Einzelheiten der fonftruftiven Durhbildung von Sngenieurs 
bolzbauten. Ein angefügtes Literaturderzeichnis macht das 
Buch befonders wertvoll, da die bisher angeftellten Unter 
fuhhungen über den Sngenieurholzbau, der ja in füngfter Zeit 
befondere Bedeutung gemonnen hat, ihren Niederfchlag vor 
allem in firzeren Beitichriftenauffägen gefunden haben. 
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herausgegeben mit Unterftigung namhafter Bibliothefen Deutfchlands, der Nationalbibliothet und der Iniverfitätsbibliothef in 
Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Gefhichte. Politik 


Gooch, G.P.: Germany. With an introduction by the Right 
Hon. H. A. L. Fisher, M. P. London: Ernest Benn 1925. 
(XI, 360 S.) 8° = The modern World. A survey of historical 
forces. Vol. IL) SH 15 

Wenn der Hiftorifer 9. U. 8. Fifher im Vorwort das 

Urteil fällt: „In this book on Germany, what can honestly 


be said for the Germans and their policies during the last 


halfcentury ist set down with sympathy and understanding“, 
fo kann der deutfche Lejer das im ganzen beftätigen. E3 muß 
mit Genugtuung und ehrlicher Anerfennung die Objektivität 
gerühmt werden, deren der Verfaffer fich befleißigt. Mit meifter- 
haften Strihen und glänzender Sachfenntni3 werden Die 
Rinien der hiltorifchen Entwidlung Deutichlands im 19. Jahr- 


hundert gezogen und die Grundlagen des heutigen Deutichen 


Reiches dargeftellt. Ausgehend von den politiihen Zuftänden 
vor 1870 erfährt Bismard eine ausführliche Behandlung, auf 


deren Hintergrund fich die verhängnigvolle politifiche Entwid- 


lung nad) Bismard flar hervorhebt. E3 wird gezeigt, wie die 
deutfche Wolitif, obwohl friedfiebend, in den Srieg hinein= 
geführt wurde, ohne daß fie moralifch für ihn verantwortlich 
gemacht werden könnte. Es folgen die Kapitel über die inner- 
deutiche Entwiclung während des Krieges und die deutiche Re- 
volution nebit eingehender Würdigung der Weimarer Ber- 
falfung. Der BVerfailler Vertrag toird ausführlich behandelt, 
jeine Ungerechtigfeiten werden nicht verfchwiegen. ©o wird 
beifpielsmeife die Art der Abftimmung in Eupen-Malmedh 
offen verurteilt. Es folgen die Reparationsverhandlungen in 
ihren verschiedenen Phafen von Spa bis zım Damesbericht. 


Schließlich wendet fich der Verfafjer ausführlich den materiellen 








und geiftigen Zuftänden Deutichlands zu. Einige Schlagworte 
mögen bon der Neichhaltigfeit auch diefer Abfchnitte zeugen: 
Kapital und Arbeit, Lift, Bollverein, Siemens, Krupp, Ballin, 
Thyifen, Stinnes, Nathenau, Reichswirtihaftsrat; ung 
deutichland, Werkitudent, Volfshochichule, Euden, Treoeltich, 
Kenferling, Rudolf Steiner, Spengler, Erpreflionismus ujw. 
Sn einem Kapitel Probleme und Ausblide Ichließt Gooch feine 
tiefgründigen Ausführungen mit der überaus erniten ehrlichen 


- Mahnung, daß die europäifche Bipilifation nur gerettet werden 


fann, wenn die Bolitifer und Völker Europas von wahrbhafter 
Friedensgefinnung und wirklicher Gerechtigfeit, auch den be- 
fiegten Nationen gegenüber, erfüllt fein werden. 

E3 hieße den Gejamteindrud diefes ausgezeichneten Buches 
beeinträchtigen, wenn man an Einzelheiten Kritif üben wollte. 
Daf in der Fülle des Stoffes ich manches in englifcher Auf- 


faffung etwas anders ausnimmt, al3 wir Deutichen zugeben 


fönnen, ift felbitverftändlich. E3 fteht hier nicht der Kaum zur 
Verfügung, in die Einzelbeurteilung einzutreten, e3 miißte 
da naturgemäß der deutiche Standpunft der engliichen Auf- 
faffung häufig gegenübergeftellt werden: So wird 3. B. Bis- 
mard3 Rolitit im ganzen ausgezeichnet ffizsiert, die franzd- 
iiihe Schuld am Kriege von 1870 zugegeben, aber e3 wird als 
Unglüc bezeichnet, daß Bismard fich nicht mit dem Elfaß be- 
gnügte, fondern den ftrategifhen Wünichen der Militärs nacdh> 
gab und Met anneftierte. E3 wird Bismard zum Bormwurf ge- 
macht, er habe für das Ideal der europäilchen Gemeinichaft 
feinen Sinn gehabt, und fein Wort von Blut und Eifen wird 
ihm als Schandflef angerechnet. Die Ernennung Bülow 
zum Außenminifter und Tirpig” zum Chef des Admiralitabes 
habe die ‚Entfremdung von England und den Krieg herbei- 
geführt, ebenjo wie die Preisgabe der Bismardichen Politik 
des Saturiertieins. Diefe und ähnliche Urteile fordern häufig 
zum Widerfpruch oder zur Beleuchtung auch) don der anderen 
Seite heraus, im ganzen aber muß das Streben des BVerfallers 
nad) Objektivität rüdhaltlos anerfannt werden. Nach all den 
Sahren fchlimmfter Verunglimpfung find wir baß eritaunt 
3. B. zu lefen: Surveying the situation as a whole we may 
hazard the opinion that Germany retains her position as 
the best educated people in Europe... There is no more ad- 
mirable chapter in the story of the bourgeoisie during the 
years of economic chaos than that which tells of the work- 
Student. Berührt una fo die Gerechtigkeitzliebe des Autors 
fompathifch, fo bewundern mir die meilterhaite Stoffbeherr- 


chung, bie glänzende Belefenheit md die eindringliche Biel: - 


feitigfeit, mit denen der Berfafjer Das fomplizierte Leben. des 
heutigen Deutichland auf den verichiedeniten Gebieten zur 
Daritellung bringt. Gooch3 „Germany“ ift zweifellos das be- 
deutendite Werk über Deutichland, das die außerdeutiche Rite- 
tatır in den legten Jahren hervorgebracht hat. Io]. Beder. 


*Caron, Pierre, et Henri Stein: Repertoire bibliographique 
de P’histoire de France. Tome premier. Annees 1920 et 1921. 
Paris: Picard, Rieder et Cie. 1923. (XXVII, 283 8.) gr. 8° 
— Publication de la Societe francaise de bibliographie. 

Al Nachfolger des von 1898 bis 1913 erfchienenen Reper- 
toire methodique wird jegt mit Unterftüsung der franzofiichen 
wiffenschaftlichen Gefellihaften und mit Beihilfe des Barla- 
ments eine fortlaufende Bibliographie, für franzöfiihe ©e- 
ichichte herausgegeben, deren eriter, die Ericheinungen der 

Sahre 1920 und 1921 umfaffender Band uns vorliegt. Sn feiner 

Shiederung und Drudanordnung entipricht da3 Repertoire im 

wesentlichen der „Bibliographie der deutichen Geichichte‘‘, wie fte 

die Hiltorifche Vierteljahrsichrift fortlaufend veröffentlicht. Die 
franzöfifche Bibliographie ilt folgendermaßen gegliedert: ALT 
gemeines und hiltorifche Hilfswifienschaiten, ‚politiihe ©e- 
ichichte, Verfaflungs- und Bermaltungsgeichichte, Kicchen- 
geihichte, Wirtichafts- und Sozialgeichichte, Kolonialgeihichte, 

Biographien, Ortsgefchichte. Zwei Verzeichniffe enthalten die 

Namen der Autoren und der behandelten Berjonen, jowie ein 

Sttsregifter. Die Bibliographie wird in Abftänden von zwei 

Sahren erfcheinen. Literatur- und Kunitgeichichte find in dem 

Umfang mit berücfichtigt worden, der auch in unjeren hilto= 

riihen Bibliographien üblich ift; desgleichen find beveutjame 

Beiprechungen mitverzeichnet worden. As Schlußtermin der 

behandelten Zeit haben die Herausgeber da3 Sahr1914 gemählt 

und fo glücklich vermieden, zu der „tendance plus polemique 
qu’historique de la plupart des ecrits sur les &venements de 

1914 A 1919° irgendwie Stellung nehmen zu müffen. Die 

Herausgeber bedauern es jelbit, Die deutfche Literatur nicht 

vollftändig in den Händen gehabt zu haben; weshalb denn aud) 

der Abfchnitt über die außerfranzöfiihen Länder Napoleons 
etwa3 dürftig ausgefallen it. Vermißt habe ich den wichtigen 

Auffab Ludwig Bergfträßers über die Cahiers de doleance in 

der Marde-Feitichrift von 1921. Die Zahl der Drudfehler tft 

ziemlich groß. — Im ganzen genommen ein Werf, deijen Er- 
icheinen auch von dem deutichen Hiftorifer nur mit Dankbarkeit 
begrüßt merden fann, zumal es auch die englifche, amert- 
fanifhe und italienifhe Literatur für franzöfifhe Geichichte 
eingehend verarbeitet. Sigfrid 9. Steinberg. 


Vassiere, Pierre de: A Coblence ou les emigres frangais dans 
‘ les pays rhenans de 1789 A 1792, Ouvrage publie dans la 
collection des etudes documentaires et historiques £ditees 
sous les auspices du haut commissariat de la republique 
francaise dans les provinces du Rhin. Paris: Societe 
d’edition ‚les belles-lettres‘“‘ 1924. (XI, 219 S.) 9° _= Les 
cahiers rhenans. Er, 27.50 
Ron dem Buch kann und foll nur Kenntnis genommen 
werden ala Bemeisftiid dafür, daß die „hohe Rheinlandfommij- 
ion“ offenbar auch andere Zmede als die der Sicherheit der 
Befakungstruppen verfolgt. Der fulturpolitifiche Propaganda= 
charafter der Sammlung „Cahiers rhenans‘‘ erhellt deutlich 
aus den Titeln anderer Hefte der Sammlung, tote „Le Rhin, ° 
fleuve libre“ von Georges Xegard, „Deux-Ponts [das foll wohl 
„Bmeibrüden“ fein], ville d’influence frangaise au XVIlle 
siecle“ von Sean Male, „Les artistes rhenans en France‘ von 
3. Fund-Brentano ufw., und auch der vorliegende Band_ver- 
folgt fein anderes Biel. Hohlield. 


Geoffroy deGrandmaison: L’Espagne et Napoleon. Bd I, 
1804-1809; Bd II, 1809—1811. Paris: Plon-Nourrit 1908 
et 1925. (512 und 353 8.) 

Diefe ganz ausführliche Darftellung der Kämpfe Napoleons 
in Spanien zeichnet fich Durch große Objektivität aus und trägt 
mwefentlich zur Kenntnis bon Tapoleons Charakter und feiner 
viilichtslofen Eroberungspolitif bei. Ganz bejonders aber läßt 
der Verfaffer auch den Spaniern und ihrem herotichen Wider: 
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ftand Gerechtigkeit widerfahren. Die Charafteriftif der her- 
borragenden Politifer und Generale auf beiden Seiten ift bor- 
züglih; dazu treten englifche Staatgmänner und Vührer, ins- 
bejondere Lord Wellington. Der erite Band beginnt mit einer 
ungemein lebendigen Schilderung der GSeelhladht von Tra- 
falgar und des Todes Nelfons. Band II, nach dem Weltkrieg 
erschienen, fteht unter dem ftarfen Eindrud des Neuerlebenz 
friegerifcher Ereigniffe und ift nahezu noch farbiger ala BB. I. 
Sojeph Bonaparte, der unglüdliche, zum Ufurpator gezimungene 
König Spaniens, nimmt den Vordergrund des feifelndes Bildes 
ein und wird vom Berfaffer Iompathifch behandelt. Bahlreiche 
Nacträge und Hinmweife auf wichtige Dokumente vervolfftän- 
digen diefe wertvollen Bände, die jich vielfach mit Thier3’ Auf: 
fallung der Dinge auseinanderfegen, - Brunnemann. 
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Und dann begann der große Preffefeldzug für ein freie3 Aras 
bien, zuerft in berichtedenen Beitungen, dann mittels eines 
eigenen. Organs „L’Orient“. Smmer wieder wird verfucht, die 
Unterftüßung einzelner Regierungen zu gewinnen, befonders 

wenn die kriegerischen Verwidlungen, in die die Türkei fo oft 
veritridt war, den Augenblid günftig erfcheinen laffen. Erft 
1916 nach der Niederlage bei Kut-el-Amara und nad) den Er- 
folgen der Erhebung des Scherifs von Mekka Yießen fi die 
Alliierten zu Verhandlungen herbei, erfannten die Araber alß - 
friegführende Macht an und beripradhen ihnen Freiheit und - 
Selbjtändigfeit. Die Ländergier der großen Mächte ließ eg 
nicht zu, daß bdiefe Verfprechungen eingelöft wurden. Die ara= 
biihe Frage ift fomit auch heute noch nicht gelöft. Segt aber 
bedroht fie nicht mehr die Türfei, fondern die Alliierten. — 
“Sung ift glühender Patriot, ftramm antideutich und anti - 
türfiich. Sein Biel war und ift, ein freies Großarabien zufchaffen 
mit Sranfreihs Hilfe als Bollwerk franzöfiichen Einfluffes 
gegen ruffiich-türkifch-deutfche Macenichaften. Sein Bud) it 

feine mwilfenichaftliche. Darftellung, mehr als eine Art „Weiß 
buch der arabischen Bewegung” zu werten. Bis zum Tode 
Negib- Azouri Beys 1916 it das Material fehr gut. Später 
fließen die Quellen fparfamer. Den Politiker wird vor allem - 
Sungs Schilderung der Nachkriegszeit und der heutigen Lage 
in den arabifchen Ländern intereflieren. R.H. Reitenftein. 


Langdon,.S.: Excavations at Kish. Vol. 1. Paris: Geuthner 

1924. (III, 128 S., 50 Tafeln.) 4° $ Sh. 30 

©. Zangdon, der befannte Wfpriologe der Univerfität Or- | 
ford, legt in diefem Band die Ergebnilfe der Ausgrabungen 
vor, welche die von Herbert MWeld und dem Vield-Mufeum 
ausgerüftete Erpedition im erften Sahr ihrer Grabungen E 
1923/24 erzielt hat.- Aufgabe der Erpedition ift es, Kifch, die 
‚alte Hauptitadt der Sumerer auszugraben. In der furzen Zeit 
der Grabung ift bereits Eritaunliche3 geleiftet. Das Riefen- 
trümmerfeld ift bereits fo meit erforicht, dab _e3 gelungen ift, 
die Hauptgebäude zu identifizieren. Ein großer Tempel, der 
alte Königspalaft und die Bibliothek find Schon in Angriff ge= 
nommen, 1500 Tafeln bzw. Tafelrefte find gefunden, deren 
Entzifferung N u DE in El ge= 
ro h nommen wird. Der vor iegende Band zeigt außer einigen 
Acchivalien Ihildert der PBaduaner Brofeijor ‚Soranzo den Tafelproben das älteite befannte geugnis fumerischer Schrift, 
Verfuch von 1454/55, durch eine Liga der italienifchen Staaten F eine Tafel in Bilderfchrift Auch ein Eremblar des fo lange 
eine dauernde Vefriedung Staliens3 herzuftellen. Obwohl fie gefuchten „‚stylus“ hat fich bier gefunden. Sonft find die ge- 
dem Namen nach 40 Jahre lang aufrechterhalten murde, fundenen und reproduzierten Gegenftände meilt von archäolo- 
giihem Sutereffe, befonders die prachtvolfen Siegel. Die ges 
fundenen Schädel und die lich daraus ergebenden Raffefragen 
ind in einem befonderen Anhang von Dudley Burton be- 
Iproden. Da fchon das. erite Grabungsiahr folche Ergebniffe 
gezeitigt hat, fann man fich nıı Langdons Wunfd anfchließen, 
daß das Geld noch für weitere Grabungen ausreichen möge, 
damit bald ein zweiter Band diefem eriten folgt. 

R. 9. Reigenftein, 


Barres fymbolhafte Einffeidung der Gedanfen bevorzugt. Es 
Ihildert zunächtt den Tod des Sdealigmug und das Ringen um 
neue L2ebensmwerte auf Örundlage der ungeheuren Ummäl- 
zungen auf jeglihem Gebiet. Wertvoll muß ung die Kennt- 
nis der Beftrebungen des jungen Sranfreich fein, zu deifen Ror- 


geiftes, der fich wieder an die große heroifche Überlieferung 
der „Geste de France“ anjchließt. Alles Yauft hinaus auf ein 


Brunnemann. 





Soranzo, Giovanni: La-Lega italica (1454—1455). Milano: 
Societä editrice ‚„‚Vita e-pensiero‘ [1925]. (213 8.) gr. 80 = 
Pubblicazioni della Universitä eattolica del sacro cuore. 
Serie quinta: Scienze storiche. Volume 1 

Aus Mailänder, VBenezianer, Florentiner und Mantuaner 


heit zugleich ihr Ende war, mit großer Gemiffenhaftigfeit unter- 
jucht. Daß er fehr häufig den VBölferbund der Gegenwart zum 
Vergleich heranzieht, würde man gern vermilfen, denn e3 
handelt fich dabei um völlig unvergleichbare Dinge. 
Walter Goes, 
*Volpe, Gl[ioacchino]: Momenti di storia italiana. Firenze: 
Vallecchi [1925]. (VIII, 333 S.) 8° = Collana storica, 20. 
Lire 17,— 
Der römische Hiftorifer Gioachino Bolpe hat in diefem 
Buch 10 Auffäge zum Wiederabdrud gebracht, die fich über ein 
Sahrtaufend der italienischen Geichichte bis zur Gegenwart 
hin erftreden, von den Anfängen einer italieniichen National- 
geichichte bi3 zu einer Erörterung von Stafieng heutigem und 
fünftigem Verhältnis zum Papittum. Al3 befonders wertvoll 
für die deutfche Forihung fei der Auffat über den Urfprung 
Reder naiffance genannt: er bat jich einft (1904) gegen Karl 
Neumanns Auffaffung gewandt und trägt die, iwie mir Icheint, 
noch heute richtigen Gegengründe in eindringlichiter Form 
zufammen, tobei zugleich. der Paltoriche Verfuch einer Ber- 
legung der Renaifjance in eine heidnifche und eine ühriftliche 
zuriidgemwiefen wird, ; Walter Goes, 


Swanwick, H(elena) M.: Builders of peace. Being ten years’ 
history of the Union of Democratic Control. London: The E- 
Swarthmore Press (1924). (191 S.) Sh. 2/6 

Mrs. Smanwid, die felbft der Union of Democratic Control 
als einflußreiches Mitglied angehört, gibt hier aus Anlak des 

1Ojährigen Beitehens diefer Organifation einen Rirdbli über i 

ihre Wirffanfeit. Beariindet wurde die „UDC.“ um die Wende 

Auguft/September 1914 von 3. NRamfay Mac Donald, Charles 

Trevelyan, Norman Angell und E. D. Morel, welch. feßterer 

als ihr eigentlicher Water anzulprechen tft. ‚hreHauptprogramm- 

punkte deden.fich im wefentlichen mit den bon Morel in Wort 
und Schrift verfochtenen Forderungen, alfo feine Unnerionen, 
feine Diplomatifchen Geheimverträge, iiberhaupt feine Sonder: 
bündniffe mehr, fondern internationale Verftändigung und 
wirkffame Abrüftung. Das Büchlein berichtet furz iiber die Anz 4 
fange der Drganifation während des Krieges, die Widerftände & 
und Beipitelungen der Öeaner, Die borübergehende Felt: 
leßung Morels, dann nad Abjchluß des Friedens über ihre 
internationale Ausbreitung und Wirffamfeit, Die Kunde 
gebungen, mit denen. die Union die außenpolitifchen Map 
nahmen der eignen Regierung regelmäßig begleitet, find meitt 

im Wortlaut abgedrudt und twohlgeeignet, gerade beim deut- “2 

Ihen Lefer Sympathie für den unerschrodenen Wahrheitsmut d 

und den politiichen Weitblic diefer Männer zu erweden. Kurze 

biographifhe Notizen über die Hauptführer der Union bes 

Ichließen da3 Bändchen, ein ausführlichege Vorwort bon = 

E. D. Morel feldft leitet es ein. 9. Füdhfel, 
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Jung, Eugene: La revolte arabe. Vol. 1. 2. Paris: Librairie 
Colbert 1924/25. 80 Fr. 15 
Eugene Sung ift aus dem franzöfifhen Kolonialdienft ber- 

borgegangen, er war zulett Vizepräfident in Tonking. Anläßlich 

einer Studienteife lernte er 1905 Negib Azouri Bey fennen, 
den Führer der arabiichen Unabhängigfeitsbewegung. Dieje 

Begegnung wurde für fein ferneres Reben enticheidend. Jung 

ließ fi für den Voften als Vreffechet und Vertreter des ara- 

bifchen Unabhängigfeitsfomitees in Taris gewinnen. Bereits 

1906 erichien fein Buch: Les Puissances devant la revolte arabe. 
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&l Libro de Cuba. Historia, letras, artes, ciencias, agricul- 
tura, industria, comercio, bellezas naturales. Obra de pro- 
paganda nacional. La Habana (Republica de Cuba) 1925. 
(908 S.) 37x46 cm. 5 


Seitdem Wlerander von Humboldt durch jenen Essai 
politique sur l’ile de Cuba (1821/24) die größte der Antillen 
ber wiljenjchaftlichen Kenntnis erfchloffen und Emil Dedert 
‚fie in feiner illuftrierten Monographie (1899) anfchaulich ge= 


= Werk. Daher ilt das vorliegende Sammelwerf fehr wertvoll, 

das für eine neue Landestunde eine Fülle von Einzelitoff dar- 
bietet. E3 joll der nationalen Propaganda der nun fait ein 
 Bierteljahrhundert alten unabhängigen NRepublif dienen, tt 

- ganz in cubanijchen Werfitätten hergeftellt und foll-der Welt 
zeigen, toie jich das fruchtbare zuderrohr- und tabafreiche Land 
in diejem Heitraum entwidelt hat, und daß es gemillt it, jich 
in Weltpolitif und Weltwirtichaft durchzufegen (jomweit e3 Die 
- ujamerifanifche Durhdringung zuläßt!). Durch feinen Um 
fang und fein Gewicht (15 Pfund) wirft das Bud) eben- 
io monumental wie durd feine Ausftattung und durch die 


 Reichhaltigfeit der Beiträge, die hier auch nur anzudeuten zu 


- weit führen würde. Die eriten Auffäbe geben aus der Feder 
der beiten einheimifchen Gelehrten mit zahlreichen Abbildungen 
_ ein phHufiographiihes Bild der Snfel, die in 19 natürliche Land- 
ichaften geteilt wird, und die geichichtliche Entwidlung von den 
Ureinwohnern an, dann die Entdedung dur) Kolumbus, die 
in jechs “PBerioden eingeteilte abmwechilungsreihe SKolonial- 
 gejhichte von der ipanifchen Befegung 1511 bis zum jpanifch- 
- amerifanijchen Striege 1898, die verjchiedenen Kevolutionen, 
- fjowie die ‚neuejte Beit der bisherigen vier PBräfidentichaiten, 
die feit diefem Jahre durch Neumahl der liberale General 
Mahado y Morales inne hat. Dem ftaatlichen Leben, ver 
Verwaltung, dem Unterricht und der Zuftiz find die näcdjten 
Kapitel gewidmet. Die einzelnen Provinzen, bejonders Die, 
was Woltenkrager und Autoverfehr betrifit, ganz nordameri- 
fanifch anmutende Hauptitadt Havanna, werden in Wort md 
Bild vorgeführt. Dann folgen reichhaltige Mitteilungen über 
- die Kultur, die jchönen Künfte und Wilfenfchaften, das firdh- 
liche Leben, über Sport und Tagespreffe, während die mwirt- 
Schaftlichen Berhältnilie mit - einzelnen Firmengeidhichten, 
Handel und Verkehr mit neueften ftatiftifchen Daten den Ab- 
ichluß bilden. Literaturangaben fehlen leider. — ES tit be- 
- Tannt, daß troß oder wegen des großen politiichen „und mirt- 
- Schaftlihen Einfluffes der Vereinigten Staaten die borherr- 
ihende Sympathie der cubanifchen Nation dem jpanijchen 
Mutterlande gehört. Diefes fpanifch geichriebene. Kepräfen- 
tationzwerf dürfte gleichzeitig al3 ein Zeichen für den immer 
ftärfer hervortretenden Sberoamerifanismus aufzufaffen jein. 

Hans PBraejent. 


Torroja, Jose Maria: La estereofotogrametria en 1924. 
Conferencias pronunciadas los dias 3, 5 y 10 de abril de 
1924 en la Real Sociedad Geogräfica. Madrid: Voluntad 
1925. (83-8. u. 56 Taf.) gr. 8° = Publicaciones de la Real 
Sociedad Geögräfica. 


Drei gut gegliederte Vorträge eines fpanijchen Sngenieurs 
über die Gefchichte, Bedeutung und Anmwendungsmöglich- 
keiten der terreitrifchen und Aerophotogrammetrie, die das Be- 
mühen erfennen laflen, die in Deutichland bochentwidelten 
Methoden für Spanien nußbar zu machen. Neben zahlreichen 
Tafeln mit Abb. der befannten deutjchen Apparate verichiede- 
ner Konftruftionen auch einige Luftaufnahmen von Madrid 
und Sevilla. Behandlung der Mehbildaufnahmen und des 
Wenichomw-Reliefverfahrens. Hans Praejent. 


Meddelelser om Gronland udigve af Kommissionen for 
Ledelsen af de Geologiske og Geografiske Undersogelser i 
Gronland. Bind LXVII. Nr. Dr. phil. Poul Nörlund: Bu- 
ried Norsemen at Herjolfsnes. Nr 2. Professor Dr.- phil, 
Finnur Jönsson: Interpretation of the runic inscriptions 
{rom Herjolfsnes. Nr. 3. Professor Dr. med. Fr. C. C. Hansen: 
Anthropologia medico-historica Groenlandiae antiquae 
1. Herjolfsnes. Med 87 Tavler. Kobenhavn: C. A. Reitzel, 
Boghandel. Bianco Lunos Bogtrykkeri 1924, (547 8.) 4 


Sn Herjolfsnes, einem heute unbemohnten Pla an der 
Mündung des Herjolfs-Fiords, „gegenüber der Niederlaffung 


Frederifsbal, weitlih vom Kap Tarbel, ftand in normanniicher 
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-Schildert hat, fehlt iiber Cuba ein modernes zufammenfajjendes 
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geit eine Siedelung, von der noch heute Ruinen der Sticche, 
des Kicchhofes umd einiger Häufer mit Nebengebauden Funde 
geben, Seit dem Anfang des 19. Sahrhunderts lenkte diefer 
Plag die Aufmerkjamfeit durch Yunde bon Holzplanfen und 
Kleiderreiten auf ji, die man zunädjft für Neite verunglidter 
europäijcher, Seeleute hinnahm, die aber, al fi die Funde 
häuften, mit den Normannen in Zufammenhang gebracht 


" wurden. Mit den Esfimo vermochte man fie nicht in Verbin- 


dung zu bringen, da ein Schädel, den man. dort barg, blonde 
Haare trug. Weiterhin wurden von dort Grabfteintrümmer md 
Holzfreuze bekannt. Daraufhin grub man dort im Jahre, 1840, 
jedoch ohne wefentliche Erfolge. Man barg neben bereits be- 
fannten Fundarten vor allem Webereimerf, Kleidungsitüde. 
Seitdem find dort 1855 und feit 1880 des öfteren Unterfuchuns- 
gen vorgenommen worden, bis fchlieglich im Jahre 1921 das 
Kationalmufeum in Slopenhagen eine groß angelegte Aus- 
grabung der Nuinen vornehmen ließ. Der Bericht über, dieje 
Arbeiten liegt im Sahrgang 1924 der Meddeleljer vor. Die Er- 
gebniffe, die jich auf Grund der neuen Funde ergaben, find von 


"großer Wichtigkeit für die Kenntnis des Lebens und der Kul- 


tur in den Normannenjiedlungen auf Grönland, jomwie von 
Wert für das Erfaifen der Anläfje, die zum Untergang der- 
jelben führten. Nörlund, der Leiter der Ausgrabungen, gibt 
eine Befchreibung der gefamten Reife, der Arbeitsmweije der 
Erpedition und der Art, wie man die Funde barg und für die 
Zukunft ficherte. Die Ausgrabungen gejchahen vom 5. Suli 
bi3 27. Auguft 1921, und zwar vor allem am Orte des ehemaligen 
Kicchhofs, aber au an den übrigen. Auinenplägen von Per- 
jolfsnes. Auf diefen Bericht folgt eine genaue Befchreibung der 
Fundorte, aljo der Ruinen der Kicche, des Kirchhofes, der Wohn- 
häufer, Stallungen und Nebenbauten. Auf dem Kirchhof 
wurden 110—120 Begräbniffe feitgeftellt. Die Normannen 
beitatteten ihre Leichen in Holzfärgen, die nach) unten zu | dma- 
fer wurden, Man legte den Leichnam mit auf der Bruft ge- 
freuzten Armen in den Sarg. Die Kleidungzftüde, Hemdartige 
Überfleidung, Hofen, Hauben und Kappen und die Webarten, 
in denen diefe Arbeiten hergeitellt find, werden genau bejchrie= 
ben. Dem Leichnam legten die Normannen ein Holzkreuz auf 
die Bruft. Viele folher Holzfreuze, Deren Größe von 30—120 cm 
ichwanft, wurden gefunden. Die Trinf> und KRochgefäße der 
Jormannen, die man in Heriolfsnes fand, bejtanden aus Sped- 
ftein, alio aus dem gleichen Material, woraus die Esfimo nod) 
heute diejelben Gefäße verfertigen. Dieje Funde, jo namentlich 
die Mleidungsftiide und die aus ihnen erfichtlihe Mode merdeit 
in das Rulturbild des europäifchen Mittelalters eingereiht. Ste 
faffen den Schluß zu, daß fie aus der Mitte des 14. Jahrhunderts 
ftammen. Aus der Art und der Erhaltung der Funde wird danı 
geichloifen, daß bei Ausgang, des Mittelalter auf Grönland 
eine Verfchledhterung des Klimas und damit der Eisverhält- 
niffe eintrat, die dazu beitrug, die Eriitenz der Normannen zu 
beeinträchtigen und deren Untergang vorzubereiten. Nach den 
Funden muß bis in das 14. Jahrhundert Verbindung der Nor- 
mannen mit Europa beitanden haben, fo daß nicht, wie man bi3= 
ber anzunehmen geneigt war, der Abbruch der Beziehungen 
zum Mutterland den Tod der normannifchen Kolonien auf 
Grönland verurfacht haben fanır. ; 

Sm 2. Teil erflärt Jonsion Die Rumeninchriften auf den 
Funden. E83 fiegen nur wenige Injchriften dor. Sie find, an- 
gebracht auf den Holafreuzen und den Innenmwänden der Särge. 
Sie ftammen aus der Zeit um 1300, feinesfalls aus dem 11, 
und 12. Sahrhundert. Sie müljen von Brieftern oder deren 
Gehilfen angefertigt fein, da fie zum Teil lateiniich abgefaht 
find. — Brofeffor Hanfen unterfucht dann das anthropologiiche 
Material (26 Individuen). Die Ergebnifle bejtätigen die Anz 
nahmen Nörlunds. Infolge klimatiicher Verichlechterung und 
der dadurch bedingten Anderung der Lebens- und Ernährungs- 
verhältniffe entarteten die Normannen, Statur und Schädel 
wirden. fleiner. Nachitis, Tuberfulofe, Verrümmungen tm 
Skelett und andere Entartungserfcheinungen ftellten jich ein. 
Snfolge Bedendejormation bei Frauen ftarben Mutter und 
Wind bei der Geburt. Aus dem Lebensalter Der Sfelette darf 
man fchliegen, daß die Sterblichkeit der Sugend groß mar. 
Die durch Natur und Ernährung bedingte Verichlechterung der 
Art brachte den Tod und Untergang — der auch durd) bie 
Safimo beihleunigt wurde, mit denen fich die einftigen Er- 
oberer des Landes nicht vermifcht zu haben fcheinen. 


Pliichke, 
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3. Seil: Kataloge, Nachrichten 


Antiquariats-Rataloge 


Alide, Paul, Dresden-W. Nr 156: Deutfche Lit., Erftausgaben. 
Antiquariat Tyrolia U.-©., Wien. Nr8: Drude des 16.Xh. 
Baer & Co., Frankfurt aM. Nr 715: Preußen und feine 
alten Provinzen. I. Teil: Allgemeines zur Gefchichte. — 
Nr 718: II, Teil: Brandenburg, Laufis, Schlefien, Bofen 
um. — Nr 714: Staatsriffenfchaften. Teil I: Aachen - Bode. 
— Nr 716: Teil II: Bodenfrage - England. i 
Berteloum, 9., Rotterdam, Mitteilungen Nr 1: Handel3-, 
Nechts- und foziale Wiffenfchaften. n 
Cieslar, Baul, Graz. Nr 293: Kathol. Theologie. — Nr 292: 
VBerih. Wiffenfchaften. 
Diepenbroid-Grüter, Frhr. v., Hamburg 36. Nr 10: Die 
Handbibliothef eines Sammlere. — Nr 11: Bayern. 
Gerjihel, Dskar, Stuttgart. Nr 117: Wort und Brauch im 
Leben der Völker, Teil I. — Nr 118: Dasjelbe, Teil II. 
Brupyter &Eo., Walter de, Berlin NW 7. Deutfches Geiftes- 
leben und feine Quellen. Kat. II, Sprachwiffenihaft ı. 
Literaturgeihichte, Volfsfde. Kat. IV, Deutfche Literatur. 
Harrajiomwig, Dtto, Leipzig. Nr 402: Slapica. — Nr 403: 
Kunft u. Archäologie, 
Heims, Wilhelm, Leipzig. Nr 106: Ethik u. Moralphilofophie. 
Hierfemann, Karl W., Leipzig. Nr 553: Klaff. Philologie, 
Archäologie. — Nr 554: Nukland, Ukraine u. rim. — 
Kr 555: Afrifa. — Nr 556: Ofteuropa. 
Sürgenjen & Beder, Hamburg 36. Nr 44: Neue Eriwer- 
bungen aus allen Gebieten. Vhilofophie. 
Koehlers Antiquarium, Leipzig. Nr 21: Phnfif. — Nr 22: 
Dfteuropa, Ballan.— Nr 24: Kunftgefh. — Nri$: Deutjche Lit. 
Liebifch, Bernhard, Leipzig. Nr 258: Beichichte der Neu- 
zeit. — Nr 260: Gute Bücher aus allen Willenfchaften. 
Teil I: Geifteswiffenfchaften. 
2oreng, Alfred, Leipzia. Nr 296: Literatur u. Spradtwifjenicd. 
Preuß & Jünger, Brezlau I. Nr 1: Medizin u, Pharmazie, 
Rappaport, EC. E., Rom. Nr 48: Bibliofilo Romano. 
Schöningh, Terd., Osnabrüd, Nr 227: Niederjadhfen. Teil II. 
— Nr 229: Berichiedenes. 
Geuffer & Rilli, München. Nr 5: Städteanfichten, Topogr. 
Weber, W.: Berlin W 8. Nr 206: Archäologie. 


Perjdnliches 

Der a. ord. PVrofeffor der Zoologie Dr. Otto Köhler in 
München wurde zum ord. Brofeffor in Königsberg i. PBr., der 
a. ord. Brofeffor der vomaniichen Vhilologie Dr. Srig Neubert 
in Leipzig zum ord. Brofeffor in Breslau, Prof. Dr. Anton 
Öramberg in Frankfurt a. M. zum Hon.-Brofeffor der tech- 
niihen Thermodynamik und der theoretifchen Mepmethoden, 
der Privatdozent der Völkerkunde Marinegeneralarzt a. D. 
Brof. Dr. Auguftin Krämer in Tübingen zum Don.-Brofeffor, 
der Privatdozent, der Viychiatrie und Neurologie Dr. Nießfl 
v, Mayendorf in Leipzig zum a. ord. Profejfor ernannt. 

Sn Scankfurt a. M. habilitierte fich Dr. Soleph Tannen- 
berg für allgemeine Pathologie und pathologiiche Anatomie, 
in Hamburg Dr. Hans dv. Edardt für Bolkswirtjchaftslehre. 


ie Katjer-Wilhelm-Gefellichaft zur Förderung der Wiffen- 
Ichaften wählte in ihren Senat den Generaldirektor der Preußi- 
Ihen Staatsbibliothef Brof. Dr. Krüß, den Minifterialrat a. D. 
Dr. Moll und den gefchäftsführenden Präfidenten des Deut- 
ihen Städtetages Minifterialdireftor Dr. Mulert; die neu- 
geitiftete Adolf-Harnad-Medaille wurde als erftem dem Bräfi- 
a Öejellihaft Wirfl. Geh. Rat Prof. Dr. X. v. Harnad 
überreicht. 

Die Berliner Medizinifche Gefellichaft ernannte die Pro- 
fejforen Dr. Ludwig Lihtheim in Königsberg i. Pr., Dr. Felix 
Marhand in Leipzig und den brafilianifhen Seuchenforjcher 
Carlos Chagas zu Ehrenmitgliedern. 

Die Mediziniiche Fakultät in Oporto verlieh dem ord. Pro- 
fejlor der Piyciatrie Dr. W. Wehgandt in Hamburg die zur 
nn al der Mediziniichen Akademie geftiftete Chren- 
medaille. 

Die Veterinärmediziniiche Fakultät in Leipzig verlieh dem 
Verlagsbuchhändler Dr. Arthur Georgi in Berlin die Würde 
eine3 Ehrendoftors, 
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tialen Vereinigung der reformierten Kirchen von Paris Pajtor 


| Sules-Emile Roberty, 69 Jahre alt. k 
sm November 7 in München der Geograph Prof. Dr. 


Alois Geiitbed, 72 Jahre alt; in Neapel der em. ord. Pro- 
feffor der vergleichenden Spracdriffenfchaft, der romanischen 
Literatur und Dante-Philologie Dr. Francesco D’Opidio, 
76 Sabre alt. 


Anfang Dezember Fin Warfchau der polnische Nomanfdrift- 


tteller Wladislam St. Neymont, Träger des literariichen 
Robelpreifes (1924), 57 Sabre alt. 


Wiffenfchaftliche Preife 

Der Preis der Marcel Benoift-Stiftung für die Förde- 
rung der milfenfchaftlihen Forfchung wurde auf der Sahreg- 
verfammfung zu Zürich am 6, 
ieffor der gerichtlichen Medizin Dr. Heinrich Bangger dafelbit 
für fein 1924 erfchienenes Werk „Vergiftung“ verliehen. 

Die Parijer Academie des sciences coloniales fette einen 
Preis von 12000 Fr. für eine Arbeit aus, die eine allgemeine, 
auf mweite Sicht angelegte Wirtfchaftspolitif in der Sahara 
zum ©egenjtande hat. 

Wiffenfchaftliche Funde 

‚ Die tihechoflomafifhe archäologifhe Miffion in Srlein- 
ajien unter Leitung de3 Prager Profeffors Dr. Hrozny ent- 
dedte in Kutepe bei Kaifarie ein wichtiges fappadofiiches 
Archiv, das ettva taufend Tafeln mit hettitifcher Keilichrift 
aus dem 3. Jahrtaufend v. Chr. enthält. 

‚Die jüngite Erwerbung der Sfulpturenfammlungen des 
Britiihen Mufeums ift eine Marmorftatuette des Sokrates 
bon 11 Zoll Höhe, die in Mlerandria gefunden wurde. Der 
Philojoph ift in der üblichen Weife charafterifiert, mit Stumpf- 
nafe, groben Zügen, ftruppigem Bart und mit Himation und 
Chiton befleidet; das Geficht wirft feinegmegs grotesf, jondern 
drüdt fchärffte Intelligenz aus, es macht den Eindrud eines 
wirflihen Borträts, 

Berfchiedenes 


‚Der |panifche Staat erwarb jüngft 97 Aftenftüde zur Ge- 
Ihichte des Columbus von höchftem biftorifihen Wert von 
einem direften Nachfommen des Entdeders von Amerika, dem 


Herzog von Veragua. Sie wurden dem Arhiv für Indien zu 


Sevilla einverleibt, wo alle auf die Herrichaft Spaniens zur 
See bezüglichen Dokumente gejammelt werden. Unter den 
Atenjtüden befinden fich: der Empfehlungsbrief, den der 
König von Portugal am 20. März 1488 Chriftopb Columbus 
an den König von Spanien mitgab; die Originalbefehle, welche 
die „Eatholifchen Könige“ Ferdinand und Sfabella für die Drgani- 
jation der erjten Entdedungsfahrt des Genuefen erließen, 
datiert Granada, April 1492, darunter eine Order an Diego 
Rodriguez Prieto, den Kommandanten des Hafens von Balos, 
zwei SKaravellen nebjt den nötigen Ausrüftungsgegenftänden 
bereitzuftellen; eine Kundgebung der Könige, datiert aus 
Barcelona, ‚gerichtet an Columbus als „Admiral, Vizefonig 
und Statthalter von Indien‘ und an den Erzpriefter von Sevilla 
Don Diego de Fonfeca mit dem Befehl, ein Gefchwader für 
Weitindien auszurüften; ein Dofument, datiert Segovia, 
15. Auguft 1494, da3 dem Entdeder eine Kopie der politiichen 
Abmahungen mit Portugal übermittelt; ein von, Columbus 
verfaßtes Manuffript, in dem er fich über die ihm widerfahrene 
Unbill (Bobadilla hatte ihn 1500 in Ketten nad) Europa zurüc- 
gebracht) bitter beflagt und an die der Krone Spaniens ge 
leifteten Dienfte erinnert; ein Schreiben der fpaniihen Könige 
von 1501, worin fie dem Papft Mlerander VI. die Taten des 


Abmirals berichten; ein Nehabilitationsfchreiben der Könige;- 


endlich die Beglaubigung des Teftamentes, das Columbus 
am 15. Mai 1506, einige Tage vor feinem Tode, in Valladolid 
deponierte, 


Nach vierjährigen Neftaurierungsarbeiten hat der römische 


Archäologe Prof. Antonio Mufoz im November den log. Tempel 
ber Fortuna virilis auf der Piazza Bocca della Weritä zu 
Rom, den fchon Napoleon I. twiederherftellen tmwollte, der 
italienischen Regierung übergeben. Der dem legten Jahrhundert 
der römilchen Republif angehörende Heine Tempel, ein Bieudo- 
periptetos in forinthifchem Stil, diente feit dem 17. Sahrh. als 
Kirche. der ägypt. Maria dem Gottesdienste der armenifchen 
Kongregation. Beiden Wiederheritellungsarbeiten famen mert- 
bolle Fresfen aus dem 9. Zahrh. ans Tageslicht, die Ihonung3=- 
voll behandelt wurden. : 
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1. Seil: Bericht iiber die wichtigiten wiflenjchaftlichen Bücher und 
| Zeitjcehriftenauffäge in deutjcher Sprache 


‚bearbeitet auf Grund der Beftände der Deutfchen Bücherei in Leipzig 


Bibliothefswejen 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 


VictorGardthausen. In: Die Geschichtswiss. d. Gegenwart 
in Selbstdarst. Bd 2, Leipzig 1926. S. 85-110. — Selbit- 


biographie mit Bildnis u. Angaben über die Tätigkeit an der - 


UB Leipzig (bi3 1907). 
Meyer, Karl M.: Geschichte der Bibliothek des Wirkl. Geh. 
Öberregierungsrats D. Johannes Schulze zu Berlin. In: 
Zentralbl. f. Bibl.. Jg. 42, 1925, H. 12. S: 615-620. — 
Mitt. über die Entftehung der etiwa 25000 Bde zählenden 
Privatbibl., die nach dem Tode de3 Beliters (20. Febr. 1869) 
durch Kauf an die Northmweftern Univ. in Evanfton SU. überging. 
Preußische und bayerische . Ordnung für die Verleihung von 
Handschriften und Drucken an außerdeutsche Bibliotheken. 
In: Zentralbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, H. 12. S. 620-621, 
Praesent, Hans: Das ausländische Bibliothekswesen. In: 
‚ Die Umschau. Jg. 29, 1925, H. 49. S. 971—972. — Kurzer 
Überblid über die größten Bibl. der Erde und ihre Organifation. 


Tobolfa, Zdenef: Der Internationale Bibliothefarfongre in 


Prag 1926. In: Prager Preffe. 22. Nov. 1925. — Erfte Mitt. - 


über den Kongreß, der vom 28. Suni bi3 3. Juli 1926 in Prag 

geplant wird (kurz vor dem befannten deutfchfeindlichen Sofol- 

Kongreß!). 

Vorstius, Joris: Schweiz. In: Zentralbl. f. Bibl. Jg. 42, 1925, 
H. 12. S. 637—644. — Über die Entwidlung der fehweiz. 

Bibl. im 3. 1924 (Bentralbibl. Zürich, Landesbibl. Bern, UB 

Bajel, Genf, Winterthur, Neuchätel, Volfsbibl.). 


Einzelne Bibliothefen 


Berlin. — *Jahresbericht der Preußischen Staatsbibliothek 
1921—1923. Berlin: Preuß. Staatsbibl. 1924. (103 S. mit 
1 Abb.) gr. 8° 
Der erit jet verjandte Bericht enthält für die Zeit dom 

1. April 1921 bis zum März 1924 ausführlihe Mitt. über die 

Preuß. Staatsbibl. u. ihre einzelnen Abteilungen. Abb. der 

Gedenktafel der im Kriege gefallenen Mitarbeiter. 

Detroit. — Halljtein, Ehr.: Deutiche Bücher in der Detroiter 
Stadt-Bibliothef. In: Detroiter Abendpoft. 30. Oft. 1925. 

Aufforderung an die Deutichen Detroit, die in der Stadt- 
bibl. vorhandenen etwa 4000 deutjchen Bücher, „von denen 

500 in diefem Jahre neu angefchafft worden find”, eifrig zu 
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benugen, Mit Angaben aus der Benugungsordnung: „Eine 
Automobil-Tizenz oder ein Brief genügen ald Ausweis“! 


Dortmund. — Woe: Die Prefjeauzftellung in der Stadtbiblio- 
thel Dortmund. In: Hagener Ztg (Hagen i. W.). 25. Nov. 
1925. — Ein Niederrhein.-Weftfäl. Inft. für Beitungsforfcehung 

it der Stadtbibl. Dortmund angegliedert worden und. ver- 

anftaltete eine hiftorifche Ausstellung. 


Erfurt. — Rhein, Wolf: Die Wiegendrude der Erfurter Stadt- 
„ bücherei, In: ‚Thür. Allg. Ztg (Erfurt). 27. Nov. 1925. — 
Überblitf über die 777 vorhandenen Snfunabeln. 


Frankfurt a. M. Traut, Hermann: Die Herren von Holz- 
haufen und ihre Bibliothek. In: Franff. Ztg. 27. Nov. 1995, 
An die Stadtbibl. fiel die Familienbibl. eines alten Franff. 
Öeichlechts dv. Holshaufen (etwa 4200 Bde), itber deren Schätße 
((hone Wiegendrude u. a.) Näheres berichtet wird. 


Innsbruck. Pogaticher, 9.: Die Univerfitäts-Bibliothef. 
Eine Einführung für Studenten. In: Snnsbruder Univ.- 
Kal. f. d. Studienjahr 1925/26. ©. 27—44. — Mit Angaben 

über die Gefchichte der Bibl. 


Moskau. Ruest, Anselm: Die verschollene unterirdische 
Kreml-Bibliothek Iwans IV. In: Ztschr. f. Bücherfreunde. 
N. F. Jg. 17, 1925, H. 6. S. 138—143. — Nach Beiprechung 

der Urkunden wird das mutmaßliche Schidfal der Bibl., die 

pielleicht noch unbefannte griech. u. latein. Terte enthält, be- 
jproden und empfohlen, entjprechend den Weifungen des 
deutichen Kremfforfchers Eduard Thrämer (F 1917), nochmals 

Grabungen zu veranftalten. 


Münster i. W. *Universitäts-Bibliothek Münster i. W. 
Verzeichnis der wichtigsten neueren am 1. Oktober 1925 
im Besitz der Bibliothek befindlichen medizinischen Lite- 
ratur <mit Ausschluß der Zeitschriften). Münster: Coppen- 
rath 1925. (93 S.) gr. 8° 3.— 

Titel alphabetifch, gekürzt, Literatur bef. feit 1916, ohne 

Schlagmwortregiiter. 

Paris. — Die „Bücher-Hohlle“ von Paris. Das erotifche Ge- 
heimfabinett der National-Bibliothef. In: Neue Zeit (Char- 
Iottenburg). 21. Nov. 1925. — Die Abt. befist. 900 Bde, 

davon etwa die Hälfte Dubletten, die an der,,table de la reserve“ 

eingejfehen werden fünnen. 

Washington. — PBraejent, Hans: Neue VBeröffentlichungen 
der Kongreßbibliothef in Walhington. In: Börfenbl. f. d. 
dtih. Buchh. Sa. 92, Nr 288, 10. Dez. 1925. 
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Allgem, Religionsgefchichte und Theologie 


Bibliothefar cand. rev. min. Albert Pauft u. Privatdozent 
Lic. Dr. Hans Leube 
Ullgemeine Religionsgefchichte 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft. 

*Bin Öorion, Micha Sofef [d. i. Mila Sofef Berditfchemwsfi]: 
Mefjias-Tegenden. Gefammelt. (Aus d. Nachlaß d. Sammlers 
hrög. u. über). von Rahel Ramberg[-Berditichemski].) Tir- 
bingen: Fiicher 1926. (63 ©.) EI. 8° Hlm. 2.80; Hlör. 6.— 

Bonnet, Hans: Die Symbolik der Reinigungen im ägyptischen 
Kult. Mit 8 Abb. In: "Ayyelos. Bd 1,1925, H. 3/4.8. 103—121. 

Brückner, A.: Mythologische Thesen. In: Archiv f. slav. 
Philologie. Bd 40, H. 1/2, 1925. S. 1—21. — Verf. bietet 

bier im Anfchluß an feine ‚„Mitologja stowianska“ (Krakau 1918) 

und an das populäre Büchlein „Mitologja polska“ (1924) furze 

Thejen und Erläuterungen zur flapiichen Mythologie und ihren 

Kultüberlieferungen. , 

Ehelolf, Hf[ans]: E karimmi/e und das hethit. Wort für 
„Gott“. In: Zeitschr. f. Assyriologie. N.F. Bd2, 1925, H. 3/4. 
S. 313/14 und Nachtr. $. 318. 

Frauwallner, E.: Untersuchungen zum Moksadharma. In: 
Wiener Zeitschr, f. d. Kunde d. Morgenlandes. Bd 32, 1925, 
H. 2/3. S. 179— 206. — Berf. behandelt hier die fämfhyifti- 

ihen Texte, während er über die nicht famfhhHiftifchen im ‚„‚Jour- 

nal of the American Oriental Society“ Vol. 45 berichtet. Wo er 

Anfnüpfungen an Lehren der älteren Upanisaden verfucht, 

bezieht er fich auf feine Unterfuchungen zu diefen in der „Zeit- 

ichrift F. Indologie u. Iraniftif”, Bd 4. Behandelt wird ins» 
bejondere die wichtigite Änderung der Sämfhpalehre, die Ein- 
führung d. Evolutionglehre. 

Gulkowitsch, Lazar: Der kleine Talmudtraktat über die 
Sklaven. In: "4yyeAos. Bd 1, 1925, H. 3/4. S. 87—95, 
*Die Lehren des Judentums. Gekürzte Handausg. Hrsg. von 
d. Vereinigung f. Schriften über jüdische Religion, begr. 
vom Verband d. Deutschen Juden. Berlin: Schwetschke 
[1925]. (112 S.) gr. 8° 2, 
Bon den Bänden 1—4 des umfaffenden, von Simon Bern- 

feld hrög. Quellenmwerfes (vgl. Lit. Zentralbl. 1925, Sp. 712) 

werden hier nur die den einzelnen Abfchnitten vorangeftellten 

Einleitungen geboten. Diefe Ausgabe ift fchon jett veranftaltet, 

da die Einleitungen des noch erjcheinenden 5. Bandes („Das 

Sudentum unter den Religionen‘) anderen Charafter haben 

werden. 

Leipoldt, Johannes, u. Kurt Regling: Archäologisches zur 
Isisreligion. Mit 5 Lichtdrucktaf. In: ’Ayysios. Bd 1, 1995, 
H. 3/4. S. 126—130. 

Schultz, Wolfgang: Die Rachegötter von Zela. In: Wiener 
Zeitschr. f. d. Kunde d. Morgenlandes. Bd 32, 1925, H. 2/3. 
5. 207—211. — Im Anihluß an den Bericht bei Strabo 

(XI, 8,4 p. 512), daß die Heerführer der Verfer zur Feier ihres 

Gieges über die Safen in Bela ein Heiligtum errichtet hätten, 

werden die erwähnten odußoyoı deor als drei Rachegottheiten 

aufgefaßt. 

*Der babylonische Talmud mit Einschluß d. vollständigen 
Misnah. Hrsg. nach d. 1., zensurfreien Bombergschen Ausg. 
<Venedig 1520—23), nebst Varianten d. späteren, von 
S. Lorja, J. Berlin, J. Sirkes u. a. revid. Ausg. u. d. Mün- 
chener Talmudhandschrift, möglichst sinn- u. wortgetreu 
übers. u. mit kurzen Erkl. vers. von Lazarus Goldschmidt. 
(Helioplan-Dr. 1897—1922.) (9 Bde u. Suppl.-Bd.) Bd 1—8, 
[Nebent. Hebr.:) Talmüd babli behakläl Sis$ä sidr& ha-mi$- 
nah. Bd 1. Berakhoth, Mi$nah Zeraim, Sabbath. (IV S.,8.IX 
bis LXI, II, 730 8.) Bd 2. Erubin, Pesahim, Joma. (IV S., 
S. VII—XXXI, 1044 S.) Bd 3. Sukkha, Jom-Tob, Ros- 
Hasanah, Tänith, Megilla, Mo@d-Qatan, Hagiga, Sega- 


lim. (TV8.,8.VII—XXII, 9028.) Bd4. Jabmuth, Kethuboth, 


Nedarim. (IV 8., S. 9—38, 1022 8.) Bd 5. Nazir, Sota, Gittin, 
Qiddusin. (IV S., S. IX—XXXVIII, 1010 S.) Bd 6. Baba 
@Qamma, Baba Meciä, Baba Bathra. (IV S., S. IX—XLIV, 
14208.) Bd7. Synhedrin, Makkoth, Sebuöth, Aboda-Zara, 
Horajoth, Edijoth, Aboth. (IV 8., 8. IX—XXXI, 1194 S.) 
Bd 8. Zebahim Menahoth, Holin. (IV S., S. IX—XXXVI, 
1286 S.) 1925. 4° Se 125.— 
, Don der 8 ftarfe Quartbände füllenden, ufpr. im Kommif- 
Ntonsverlag von Harraffowig erjchienenen Originalausgabe des 
Zalmud ift nunmehr bei Harz ein forgfältig hergeftellter Neu- 
drud erihienen. Während alle neueren Drudlegungen auf 


Grund der 1578—81 in Bafel erichienenen, ftark veritimmelten 
Edition erfolgt waren, hat Goldfchmidt als erfter auf die zenfur- 
freie Bombergfche Ausgabe von 1520—23 zurüdgegriffen, da 
jeiner Meinung nach die Forderung eines „Eritiihen Talmud- 
tertes nach d. tertfrit. Prinzipien d. modernen Philologie“ un- 
erfüllbar it. So wird wenigjtens ein bollftändiger, von vielen 

Sehlern gereinigter Tert nebit einem reichhaltigen Apparat 

von Varianten geboten. Die beigegebene lÜlberf. ift möglichit 

finn= und mwortgetreu; die Erläuterungen u. Anmerkungen find 
turz, rein fahlih u. Sprachlich, ohne jede Apologetif u. Volemif. 

Ein neunter Abjchlußband foll eine will. Einleitung iiber Ent- 

ftehung u, Entmwidlung des Talmuds enthalten u. gleichfalls 

bei Harz in Altona erjcheinen. 

*Terte zur bibliihen und babylonifchen Urgejchichte und Ge- 
jeßgebung. Hrsg. von 9. Vorwahl. Leipzig: Duelle & Meyer 
1926. (41 ©.) fl. 8° — Neligionztundlihe Duellenbücherei. 

Wesendonk, Oltto] G[ünther] von: Islam und Nationalismus. - 
In: Europäische Revue. Jg. 1, 1925, H. 7. S. 21-95. — 

US „Religion“ bleibt der Silam lebendig, fo jehr die gebildeten 

Schichten auch der „Aufklärung“ verfallen fein mögen. 


Bibliihe Willenjchaften 
Bibliothefar cand. rev. min. Albert Bauft und Privatdozent 
Lic. Dr. Sans Xeube 

*Felten, Joseph: Neutestamentliche Zeitgeschichte oder 
‚ Judentum und Heidentum zur Zeit Christi und der Apostel. 
[2 Bde.) 2. u. 3. Aufl. Bd 1. 2, Regensburg: Manz 1925. 
(VIII, 643; IV, 646 8.) gr. 8° 40.—; geb. 45.— 
Die neue Doppelauflage mweilt wejentliche Änderungen in 
Anordnung und Snhalt nicht auf. Doch it die Behandlung 
einzelner Fragen neu hinzugefommen. 3. B. gibt $. in der 
neuen Auflage eine eingehende Daritellung der rechtlichen Xage 
der Juden in der Diafpora. Die neue Literatur ift verzeichnet 

und benußt. 
Gamber, Emil: Die Eroberung Jerusalems durch Dawid. 
In: Wiener Zeitschr. f. d. Kunde d. Morgenlandes. Bd 32, 
1925, H. 2/3. 8. 156—168. — Die in 2. Sam. 5, 5—16 u. 
1. Chron. 11, 4 berichtete „Eroberung“ von Serufalem ift nad) 
Anficht d. Verf. nicht al gejchichtl. Tatfache aufrecht zu erhalten; 
e3 handelt ji um eine jpätere Einfchaltung ur. hinter den Verfen 
wird „nicht ein Friegerifches Ereignis, fondern nur eine polizei- 
liche Maßregel” vermutet. a 
*Goldberg, Oskar: Die Wirklichkeit der Hebräer. Einleitung 
in das System des Pentateuch. Bd 1. Deutscher Text zur 

hebr. Ausg. Berlin: David 1925. (VIII, 300 $.) gr. 8° 
7.50; Özlm. 10.— 


Eregetijche Einleitung in den PBentateuch, zugleich Gefamt- | 


Einführung zu weiteren Bänden, „die den vorliegenden Grumd- 


tiß gemäß den in ihm wirkenden Wiffenfchaften zueben fo vielen | 


Shitemen ausbauen“ foll. Zwei große Hauptteile: 1. Die 


Grumdbegriffe. 2, Die Shftematif. Sn der vorliegenden Form 


bereits 1903—-1908 in privater Darftellung bekanntgegeben. 


Harnack, Adolf von: Der marcionitische Ursprung der 4 


ältesten Vulgata-Prologe zu den Paulusbriefen. In: Ztschr. 


f. d. neutestamentliche Wissenschaft und Kunde derälteren : 


Kirche. Bd 24, H. 3/4. S: 204—218. — Die Arbeit enthalt 
die Auseinanderiegung mit Mundle (diefelbe Ztichr. Bd 24, 
9. 1/2. ©. 56—77) und zugleich eine eingehend begründete 
Ablehnung der Auffaffung Munples. 
*Hölicher, Guftad: Die Urfprünge der jüdifchen Eschatologie. 

Gießen: Töpelmann 1925. (16 ©.) gr. 8° = Vorträge d. 

theologiihen Konferenz zu Gießen. Folge 41. —.,70 

sm April 1925 wurden auf dem theol, Ferienfurs zu Mar- 
burg vier Vorträge über ESchatologie gehalten. Der hier vor- 
liegende foll in erfter Linie einen Bericht über die neueren 
Forihungen zu dem Urjprunge d. jüid. Eschatologie geben und 
bringt zugleich die Fritiiche Stellungnahme d. Verfafiers, 
*Zeremia. Ausgewählt u. über. von Matthias Simon, 

München: Kaifer 1925. (VI, 104 ©.) gr. 8° =E 

Sn der dom Verlag veranftalteten „Altteftamentlichen 
Schriftenreihe”, in der bisher Hiob und der Prediger Salomo 


erfchienen, wird hier eine Auswahl aus Jeremia geboten: Der 


Mann Oottes — Der Auftrag — Das Volk Gottes — Schuld 
und Gericht — Die Welt Gottes — Das Heil. Eine Rorbemer- 
fung handelt über „Das Alte Teftament und wir“, das Nachwort 
(©. 2—103) gibt eine Charafterifierung des Propheten. 
Jeremias, Joachim: Wo lag Golgotha und das Heilige Grab? 
Die Überlieferung im Lichte der Formgeschichte. In: 
"Ayyslos, Bd 1, 1925, H. 3/4. 8. 141—173, 
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*Kittel, Rudolf: Gejtalten und Gedanken in Sirael. Gejchichte 
e. Volkes in Charafterbildern. Leipzig: Duelle & Meder (1925). 
(XI, 524 ©.) 8° 2m. 16.— 

„Die Weltgeichichte it als eine jchlechthin ariftofratifche Er- 

Iheinung zu würdigen. Im Grunde machen fie die Deroen, die 

führenden Geifter.” Aus diefer Grundanjchauung heraus bietet 

der Altmeifter Dd. traelitifchen Gefchichte hier Zeichnungen 
itraelitiich-jüdiicher „Eharakterföpfe” (Mofe, Debora, Jerub- 
baal-Gideon, Samuel und Saul, David, Elia! und die Keligi- 


ofen, Große Erzähler, Revolutionäre ufro.), um darin die Seele 


Diefes eigenartigen. Volkes zu erfafjen und einem weiteren reife 
zu erichliegen. Gleichzeitig zieht er als Überzeugung feiner 
 — Jebenslangen Forfchungen das Fazit, daß die Menschheit „in der 
Kultur der Seele und der Neinigung und Beredlung der Sitten 
faum oder nur wenig vorwärts gefommen ift“, 
Klameth, Gustav: Zu den Marienquellen Palästinas. Mit 
6 Abb. In: ”Ayyedos. Bd 1, 1925, H. 3/4. S. 131—140. 


Krauss, Samuel: Die Instruktion Jesu an die Apostel. In: 
” Ayyslos, Bd 1, 1925, H. 3/4. S. 96—102. 
Kundfin, Karl: Topologiihe Überlieferungzftoife im Johan- 
ne3-Cpvangelium. Eine Unterfuchg. Göttingen: Vandenhoed 
&Nuprecht 1925. (III, 80 ©.) gr. 8° = Forschungen zur Ne- 
Latch und Literatur d. Alten u. Neuen Teftaments. N. %., 


Der, Verfaffer leitet aus der großen Bedeutung, die das 
topologifche Motiv für die religiöfe Traditionsbildung über- 
haupt hat, die Berechtigung der Frage ab, ob und inwiefern 
in der Sefusüberlieferung ähnlihe Motive geltend gewirkt 
haben. Der Verfajjer behandelt num das SoH.-Ep. unter diefem 
Gejichtspunft, das, mas die Topographie betrifft, gut unter 
richtet zu fein Scheint. Dabei ergibt ji), daß die Tradition diejes 
Evangeliums mit dem realen-Boden Paläftinas und gemiljen 
bedeutungspollen Drten desjelben feft verwachlen ilt. &3 tft 
die Bearbeitung einer tief im Volfsglauben und im Gemeinde- 
bewußtfein mwurzelnden Überlieferung. In die Zeit von 110 
. bis 132 fallen die Beziehungen, die der Berfaffer des Foh.-Ev. 
zu den paläftinenfifchen Traditionen gewonnen hat. 

Maurer, Friedrich: Ein deutsches Evangelienbruchstück 
des 14. Jahrhunderts. Giessen: Töpelmann 1925. (36 8.) = 
Schriften der hessischen Hochschulen: Universität Giessen, 
Jg. 1925, H. 4. — Das Bruchftüd ift 1924 im Archiv von 

Bensheim aufgefunden worden. E3 enthält Teile einer Evan- 


= gefienüberfegung: Luc. 13, 31 bis 16, 24. 


*Meyenberg, Afllbert]: Leben Jesu-Werk. Bd 2, Lig. 2, 
(S. 161-400.) Luzern: Räber & Cie 1925. gr. 8° 5.40 
Die Darftellung wird fortgeführt: Pietismus, Leibniz- 
Veliffon-Bofjuet, die. Aufklärung: Semler, Neimarus, Die 
deutichen Klaffifer: Goethe, die Anfhauung Kants. 

*Salomo. — Die Schriften Salomo3. (Mit [eingedr.] Holz- 

fchnitten von Bruno Goldjchmitt. Leipzig: Griffel-Berlag 
1925.) (91 ©.) gr. 8° = Griffel-Reihe. Bd4.  5.—; Lim. 6.— 

Staert, Willy]: Vom Studium der heiligen Schrift und der 
Kunst des liberfegens bei den deutfchen Juden der alten 
Zeit. Sn: Sahrbuch f. fd. Gefch. u. Lit. Bd 26, 1925. ©. 17—35. 

*Daz Neue Teftament nach dem Stuttgarter griech. Tert 
über‘. u. erfl. von Oskar Holgmann. In 3 Van. Lig 1 
Bog. 1—21. (336 ©.) Gießen: Töpelmann 1925. 4° 

Subikr.-Pr. 8.— 
Gin furz gefaßtes, für die furforiiche Lektüre des griechi- 

Shen Neuen Teftamentes bejtimmtes Kommentarmwerf. 

Ungnad, Arthur: Die Paradiesbäume. In: Zeitschr. d. 
Deutschen Morgenländischen Ges. N. F. Bd 4, 1924, H. 1. 
Ss. 111-118. — Durch religionsgefchichtl.: Vergleichung 

wird nachgewiefen, daß auch in der Paradieserzählung die 

„altorientalifchen oder richtiger fumerifchen Boritellungen vom 

Weltbild im U. T. feft verankert find‘, nur werden „Symbole 

des Rolytheismus zu folchen des Monotheismug”. 

*MWeijer, Artur: Die Bedeutung des Alten Tejtaments für 
den EL DEASnIPTEIN. Gießen: Töpelmann 1925. ee 
gr. . e 

Der Heidelberger Privatdozent behandelt zunächit ein- 
leitend die Spannung zwifchen W. T. u. Reltgionslehrer u. ihre 

Udace, A. T. u. Raffefragen, Religionsunterricht u. geihichtl. 

Lehritoff, die Stellung zu lesterem, die Ablehnung des U. T. 

Sodann folgen Ergebniffe der altteft. Riffenfch.tfür den Religi- 

onsunterricht u. die unmittelbare Bedeutung des U. T. für 

diefen: Das Bild der Kulturgefch., der Literaturgefch. u. der 

Religionsgefch. 


Siterarifhes Bentralblatt Nr. 24. — 31. Dezember 1925 


2028 


*Wielandt, Rudolf] Fort mit dem Alten Teftament? Ber- 
lin-Steglit: Evang. Preßverband f. Deutichland [1925]. 
(22.©.).11. 8° —,30 


Kichengeihichte. KRonfejftionsfunde 
Privatdozent Lic. Dr. Han Leube 


Benndorf, Rudolf: Luthers „Deservo arbitrio” und das firch- 
liche Bekenntnis. Sn: Chriftentum und Willenfchaft. Sg. 1, 
9. 10/11. ©. 424—436, 465—486. — 1. Behandlung der 

PBrädeitinationslehre Xuthers in d.s. a., 2. fennt einen offen- 
baren und geheimen Willen, die einander nur entgegenstehen 
nach dem Gefichtspunft der Betrachtung. Bom Menfchen aus 
gejehen gilt nur der offenbare Wille. Der ältere Xuther be=- 
tont diefen viel mehr al3 der jüngere. 2. Die! Auffallung 
von der PBrädeftination in der Konfordienformel. 3. Das Ver- 
hältnis der Anfchauungen Luthers und der Konfordienformel 
zu einander. 

*Das Buch der Reformation Huldrydh Zmwinglis, von ihm 
felbft und gleichzeitigen Quellen erzählt, durh Walther 
Köhler. Minden: Reinhardt 1926. (373 ©.) gr. 8° 

Dem im Subiläumsjahr 1917 erfchienenen Werfe von Kaul- 
fuß-Diefch, das fich auf die deutfche Reformation bejchränft, 
toird hier ein nach gleichen Grumdfäben gearbeitetes der&ch wei- 
zer Neformation Zwinglis an die Seite geftellt. Die Auswahl 
berücfichtigt nicht nur folche Quellen, die vom Leben Ziwinglis 
berichten, fondern auch folche, die in die Anfchauumngswelt des 

Keformators einführen. 

*Buchner, Eberhard: Neligion und Kirche. Kulturhiitor. 
intereffante Dokumente aus alten deutichen Zeitungen 
<16. bis 18. Sh.,. München: Zangen 1925. (345 ©.) 8° 

3.50; PBp. 5.50 

*Concilium Basiliense. Studien u. Quellen zur Geschichte 
des Conecils von Basel. Bd 6. Protokolle d. Concils vom 
Dez. 1436 bis Dez. 1439. Halbbd 1. (Hrsg. von G. Beck- 
mann.) Basel: Helbing & Lichtenhahn 1925. un 8.) 8° 

r. 50.— 

Gols, Eduard Freiherr von: Aus der Werdezeit von Hermann 
v. d. Gols. ‚Studentenbriefe aus Erlangen, Berlin, Tü- 
bingen, Bonn 1853—57. Sn: Stichr. F. Kichengeichichte. 

R.%. VII, 9.2 u. 3. ©. 282—290, 4293—459. 

Harnack, Adolf von: Der apokryphe Brief des Paulus- 
schülers Titus ‚‚de dispositionejsanctimonii‘“, In: Sitzungs- 
berichte der Preuß. Akad. d. Wiss. Philos.-hist. Klasse XII, 
S. 180213. — Da3 von de Bruyne herausgegebene Schrtit- 

ftir ift ein priszillianifcher Sermon über die Keufchheit, der 

fpäter die Bezeichnung Titusbrief erhalten hat. 9. meilt, 3. T. 

im Anichluß an Bruyne, die zahlreichen Hitate apofrhypher 

Schriften der alten Kirche in dem Schriftitüd nad). 

Hermann, Balilius: Der bl. Abt Theodor von Studion 
(+ 11. Nov. 826), Erneuerer de3 bafilianifchen Mönchtums im 
Lichte feiner Schriften. In: Benediktinifche Monatichrift. 
g. 7, Nr. 11/12. ©. 418—434. 

Rayler, R.: Lebensbilder aus dem frommen Nationalis- 
mus, Sn: Proteftantenblatt. Ig. 58. Nr. 36, 37, 38, 39, 
40, 43, 44, 45, .Sp. 569/70, 584/86, 599/602, 617/20, 623/35, 
681/84, 691/94, 711/14. — €3 find behandelt: Wilhelm 

Sad, Spalding, Bollikofer, Zichofte, Gellert, Johannes Tald, 

Hufeland. 

Kaegi, Werner: Hutten und Erasmus. Ihre Freundschaft 
und ihr Streit. In: Historische Vierteljahrschrift. Jg. 30, 
H. 2/3, 4. S. 200—278, 461—514. — Eine Unterjuchung, 

die vor allem zu dem von Kalfoff entworfenen Bild _Yuttens 
fritifch Stellung nimmt. Kaegi fommt zu folgendem Ergebnis: 
ein Humaniftenbitmdnis bejtand zwifchen Hutten und Erasmus, 
da3 durch das Bemwußtfein eines gemeinfamen Kampfes um 
die Bildung gefchloffen worden mar. E83 ift durch die Refor- 
mationsfrage getrennt worden. Erasmus war das Leben mich- 
tiger als die Idee, der Nomantifer Hutten ftellt Die Spdee über 
das Leben. 

Kehr, Baul: Zur Gefchichte Victor8 IV. (Detavian von Dlon- 
ticeli.) Sn: Neues Archiv der Gefellichaft für ältere deutiche 
Sefchichtsfunde. Bd 46, 9. 1/2. ©. 53—85. — Aus dem 

Archiv der Kathedrale von Barcelona wird ein Brief Vietors IV., 

des Faiferlichen Gegenpapftes gegen, Wlerander III, mit- 

geteilt, deffen inhaltlihe Bedeutung eingehend charafteriliert 
wird. (Brief vom 17. Nov. 1161 aus Cremona.) Der Brief 
zeigt: 1. daß der Gegenpapit den gleichen dynaftiichen und 
feudalen Kreifen angehörte, mit denen die Kirche jeit Der Beit 
Heinrichs IV. kämpfte (R. geht ausführlich auf die Gejchichte 
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des Haufes Monticelli ein), 2. daß die Stellung AMleranders III. 
jtarf erfchüttert war. k r un 

Laslowski, Ernst: Die römischen Jubeljahre in ihren Be- 
ziehungen zu Schlesien. -In: Historisches Jb. der Görres- 
gesellschaft. Bd 45,»H. 2/3. S. 219—240, — „Ein erfter 

Verfuh, die Tofalgefchichtlichen Quellen eines eng ume 

grenzten Bezirks für die Gefchichte der römischen Subeljahre 

zu berwerten.“ ö Hase 

Leube, Hans: Pietismus und Separatismus in Leipzig. 
1. Vorgejchichte. In: Das Jahr des Herın 1926. (Kalender 
für die ed. Gemeinden Leipzigs.) ©. 32—35. 

Müller, Joachim: Die Politik Kaiser Karls V. auf dem Trien- 
ter Konzil im Jahre 1545. In: Zschr. f. Kirchengeschichte. 
NP VII. 4..2'u.3. 8.995975, 338-497, 2 p meilt 

nach, wie fehr da3 Konzil nach der Abficht Karla V. ein Mittel 

zur Erreichung der Biele feiner deutfchen und römiichen Po- 
litif war. („E3 fchredte den Bapft, es bedrohte die Proteitanten, 
e5 war eine mächtige Stüte für Karla Bedürfnis nach einer 
moralijch-religiöfen Begründung der Gewaltanwendung gegen 

die Steger.) Erfurfe: 1. das f.g. Tadelsbreve Vaufs III. (1544). 

2. Die geheimen Abmachungen zum Sriedensvertrag don 

Erepy (Sept. 1544). 3, Der Anteil der einzelnen Legaten an 

der Legatenforrefpondenz von 1545. 

Müller, Karl: Kleine Beiträge zur alten Kirchengeschichte. 
In: Zschr. f.d. neutestamentliche Wissenschaft und Kunde 
der älteren Kirche. Bd 24, H. 3/4. 8. 278-292, — 

10. Dionys von Alerandrien im fampf mit den tibyichen Sa- 

bellianern. 11. Konftantins des Großen Katechumenat. 12. 

Hu dem Erlaß Konftantins an ‚„Melafius“ in den Anfängen de3 

donatiftifchen Streites. 13. Zu der Eingabe der Biichöfe Eujeb 

bon Nifomedien und Theognis_ von Nicda an die (zweite) 

Synode von Nicäa [327). z 


Noack, Friedrich: Pfälzische Romfahrer. In: Zschr. für die 


Geschichte des Oberrheins N. F. Bd 34, H. 3. 8.:391-—420, 


*Thomas von Celano: Leben und Wundertaten des hl. 
Stanz von Afifi, erzählt. [Werke, Teilf.] Überf. von Camill 
Bröll mit e. Einleit. von Otto Rarrer. Minden: Pfeiffer 
1925. (383 ©., 1 Titelb.) 8° Xm. 5.80 

Der Herausgeber gibt die erxite (1229) und zweite (1246) 

Zebensbejchreibung und den Traftat über die Wunder. Zu 

Grunde liegt die Ausgabe von Mlencon (Rom 1906). Gefürzt 

find vor allem die langen erbaulichen Ausführungen Celanos, 

*Vincenz von Lerinum [Vincentius Lerinensis]: Com- 
monitorium pro catholicae fidei antiquitate et universi- 
tate adversus profanas omnium haereticorum novitates, 
hrsg. von Adolf Jülicher. 2,, durchges. Aufl. Tübingen: 
Mohr 1925. (XIV, 78 8.) 80 = Sammlung ausgewählter 
kirchen- u. dogmengeschichtl. Quellenschriften. Reihe 13 
10: 1.50 

‚. Die Änderungen der neuen Auflage erftreden fich im mwejent- 

lihen auf die tertfritifchen Unmerfungen. 

"Das Walten Gottes im deutijhen Methodismus. 
Mit e. Geleitw. von Slohn] Louis] Nuelfen u. unter 
Mitarb. von... von 3. 9. Otto Melle. Bremen: Traftat- 
haus in Komm. (1925). (XII, 359 ©, 3 Taf.) 8° 


Hm. br 


‚Das Buch gibt in der Hauptjache eine allgemein veritand- 
(ih gejchriebene Gefchichte des deutihen Methodismus, aus 
der die GStatiftif befonderg hervorzuheben ift. 

Willburger, U: Geiftliche als Zeilnehmer am Bauernfrieg 
(1525). Jr: Rothenburger Monatsfchrift für prakt. Theologie. 
39.9,:9.3:. 8.71. 276 

Witte, Hans: Medlenburgs Chriftianifierung und Germani- 
fterung. In: Medlenburg, ein Heimatbudh, ©. 97—104. 

Wolf, Ludwig: Jofeph Wittig. Sein Leben, Wefen u. Wirken. 
Hrsg. Mit 1 Bilde u. 2 Aufn. Habelfchwerdt: Franfe 1925. 
(294 ©,, 3 Taf.) 8° 

Das Buch enthält eine Reihe von Beiträgen, die ein Le- 
bensbild Wittigs geben, den Dichter, den Theologen, den 
ins charafterifieren und feine teligiöjen Gedanfen 

ehandeln. 1 


Syitematifche Theologie 
Privatdozent Lic. Dr. Yang Leube 
*Lapvater,Slohann] Klaspar]: Worte des Herzens. Für Freunde 
d. Liebe u. d. Glaubens. Hrsg. von Shlriftoph]) Wlilhelm] 
Yufeland. Säfular-Ausg. bejorgt von Heinih Fund, 
Leipzig: Grethlein 1995, (143 ©.) fl. 8’ — Seldwyla-Bücherei. 
Bd 12/18. Hlm. 4.— 
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Siterarifhes Bentralblatt Nr. 24. — 


Hlm. 5.— 











1. Dez 
"Rupprecht, Johannes: Hermann Bezzel al® Theologe. 
Minden: Katjer 1925 (435 ©.) 8° } 
‘ 1. Die beherrfchende Gtellung de3 Kondeizendenzge- 
dDanfens in Bezzelö theologischen Anfchauungen. 2. Die Be 
ztehungen des Kondeizendenzgedanfens. zu Bezzels theolo- 
giiher Methode. 3. Theologiegefchichtliche Bufammenbhänge. 
*Theologe und Ehrift. Erinnerungen und Befenntniffe 


von Martin Kähler. Hr3g. von Anna Kähler. Berlin: 
Surche-Berlag 1926. (XIII, 319 ©.) 8° 


Praftifche Theologie. Kirchliche Gegenmwartsfunde - 
Privatdozent Lic. Dr. Hans Leube 
Goyau, Georges: Die religiöse Frage in Frankreich. — 
Laiendoktrin und Kirchenpolitik. In: Europäische Revue. 

Jg. 1, H. 5/6. 8.278288, 

Yirich, Emanuel: Randgloffen zu Zutherterten. In: Neue 
Kirchliche Zeitichrift. Sg. 36, 9. 11. ©. 824—829. — 9. be- 

handelt die Torgauer Predigten von Jefu Chrifto. Gegen | 

die Anfebung in der Weimarer Ausgabe verlegt er das Halten 
der drei Predigten Ende Februar, Anfang März .1532, oder - 
auch Suli 1532. “Diefer Anfag wird auch duch den Snhalt 

der Predigten geftüst. . z 

Pfleger, Luzian: Die Heiligen de3 Anno Santo. Sn: Hoch- 
land. 8. 28, 9, 3..©. 25727. 

Röhrig, Karl: Ein Weg und Wink zum deutichen Einheits- 
gejangbuh. In: Monatfchrift für Gottesdienft und firch- - 
liche Kunft. Sg. 30, 9. 10/11, ©. 277281. — „tr müffen 

über &. M. Arndt hinaus einen neuen Gelichtspunft betonen: 

das deutiche Gefangbuch foll nicht eine homnologifche Lieder- 
jammlung, jondern ein Singebuch für die Gemeinde fein. NR, - 
will weniger die Zahl der aufzunehmenden Lieder beichränfen, 
al3 innerhalb der Xieder jelbft fürzen. ; 

*Simons, Walter: Chriftentum und Berbrechen. Stodholmer 
Ka dom 22. Auguft 1925. Leipzig: Strauch Ren 
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Woodlod, Franz: Der Anglifanismus von heute. Sn: Stim- 
men der Zeit. I. 56. Bd 110. 9. 1. ©. 42-51, — Dar- 
tellung der firchlihen Verhältniffe im modernen England 
unter Hervorhebung der drei Richtungen: Low Church, Anglo= 
fatholifen, Moderniften. Die Staatzkirche trägt einen une 
fatholifhen Charakter. Der Anglofatholizismus fann nur das - 
durch jich ausbreiten, mweil er außerhalb feiner Kirche feine 
Lehren jucht und ihre ritualen Beitimmungen verlett. 


Rechtswifjenschaft > 
Oberbibliothefar Dr. Güngel, Bibliothek des Neichsgerichts, 
und Univerfitätsbibliothefar Dr. Treplin e 
Haan, Hugo: Gustav Marchet. In: Neue österreich. Bio- 
graphie 1815—1918. Abt. 1, Biographien Bd 2, S. 147—153. ° 
Spitzmüller, Alexander: Emil Steinbach. In: Neue österr. 
Biographie 1815—1918. Abt. 1, Biographien Bd 2, $S. 48-62, 
Hanaufef, Guftan: Soo Pfaff. Sn: Kotariat3-Zeitung. Zg. 67, 
Kr 11, 1925. ©. 95—96. $ % 


Rechtsgefchichte 

*Steffenhagen, Emil: Die Landrechtsglosse d. Sachsen- 

spiegels. Nach d. Amsterdamer Handschrift hrsg. Teil 1: 

Einleitung u. Glossenprolog. Wien u. Leipzig: Hölder- 

Pichler-Tempsky 1925 (58 S.) 4° = Akademie d. Wissen- 

en in Wien. Phil.-hist. Klasse. Denkschriften. Bd 65, 

Abh. 1. Tz 
*Die Rechtsquelle des Kantons Freiburg. Teil 1: Stadtrechte. M 
Bd 1. Das Stadtrecht von Murten. Bearb. u. hrsg. von 
Friedrich Emil Welti. Aarau: Sauerländer 1925. (XXIV 
236 8.) 8° = Sammlung Schweizer. Rechtsquellen. Abt, 9. 
32 
Aus dem Vorwort: „Der Inhalt diefes Bandes beruht in 
der Hauptfache auf bisher ungedrudtem bandjchriftl. Material 
des Murtener Stadtarchivs, Andersmo Ihon gedrudte Ur 
funden, die für die Rechtsquellenfammlung in Betracht fielen, 
find, foweit die Originale erreichbar, von mir neu bearbeitet.“ 
*Eihhorn, Alfred: Die Gefchichte des Landgerichts in Line 
Bug: Mit 15 Abbildungen. Liineburg: dv. Stern 1925. (76 ©.) 


. E Xi. 3.— 5 r 

Aus Anlaß der Überjiedlung des Landgerichts in das Schloß 
am Markt gibt E. eine Daritellung der Gefchichte des im Sahre 
1879 begründeten Qandgerichts Lüneburg, dem er eine Überficht 








\ 





 MWejtberg, Guftan: Neichsgericht und Wappenrecht. 
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* : ; F 
der Recdhtsentwidlung der Stadt Liineburg in den vorigen Jahr- 
hunderten voranftellt. 


Privatrecht. Zivilprozeß 
57 | Sn: 
Samiliengeichichtl. Blätter. Sg. 23, H. 11, 1925. ©p. 313 


His 318. ; 


Bortrag, gehalten am’2. Sept. 1925 auf der Tagung des 


— Gefamtvereins der deutihen Geihichts- u. Ultertumspereine 
zu Regensburg. W. gibt eine Überficht über den immer mirt- 
 jamer werdenden Schuß der Wappen durch den hödjiten ©e- 


richt3hof. - 


| _  Lansburgh, Alfred: Zur Definition des Geldes als Rechts- 


anspruch. Eine Zuschrift u. eine Erwiderung. In: Die Bank. 
98-1925, H. 12. 5: 694700. 
®, nimmt zu einer im Wortlaut wiedergegebenen Zujchrift 


Carl Oftermanns, in der diejer fich gegen feine Definition des 
Geldes wendet, Stellung. 
— *Die Rebtiprehung in Aufwertungsfachen. Grundfäßliche 


Entiheidungen d. KReichsgerichts u. der Oberlandesgerichte. 
Vorveröffentlihung des „Sahrbuchs F. Entfcheidungen in 
_ Angelegenheiten der freimilligen Gerichtsbarkeit u. des 
Srundbuchrecht3”. Hrsg. von Viktor Ring. Sg. 1, 1925, 
(12 Hefte), Nr 1, Dez. 1925. Berlin: Vahlen 1925. 91.,8° 
RS Viertelj. 2.— 

_ Um bie intereijierten Kreife möglichit Schnell zu unterrichten, 
follen in diefer Entfcheidungsfammlung auf Grund amtlichen 


Materials möglichit bald diefe Entfcheidungen, und zwar unter 
- ee: Mitteilung der Entichetdungsgründe, veröffentlicht 
werden. 


Radler, M.: Grundbuch- u. Aufwertungsfragen, Berlin: 
Sad 1926. (129 ©.) Rart: 5. 
Der Verf., Mitglied des Aufwertungsfenat3 des Kammer- 
gerichts, hat die für die Praris wichtigiten Fragen des Auf- 
mwertungsrecht3 eingehend behandelt. 
Sammlung der Neferate auf der Dresdener, Tagung der 
Mietseinigungsämter. 1925. Beilage zu Einigungsamt u. 
Mietichöffengericht. Ig. 5, Nr 11, 1925. 
_ ‚Inhalt: Linz (Karll: Zudifatur des RO. in Mietjachen. 
S. 3-7: Bahlmann: Mietzinzrecht in der Nechtiprechung des 
KRammergerichts. ©. 7—10; Dahmann: Mieterihuß u. Woh- 
nungsmangelvecht in der Rechtiprechung des RG. ©. 11—16; 
Michel u. Noediger: Zur Reform des AMG. S. 16—19; Tor- 
min u. Vidal: Die Reform des Mieterichugrechtes. ©. 23—25; 
Askenafy: Die Reform des MWohnungsmangelgefeges. ©. 26; 
Brumbg: Aufwertung u. Wohnungswirtihaft. ©. 26—27. 


} - Klärmann, Marcell: Das Recht des gefellfchaftlihen Treu- 


händers. In: Gericht3-Btg. Ia. 76, Nr 11, 1925.:©. 170—172, 
*Rofenberg, Curt: Eheicheidung u. Cheanfehtung nad) 
deutfhem u. ausländishem Recht u. Eheicheidung der Au3=- 
länder in Deutjchland. Für den praft. Gebrauch dargeitellt. 
Berlin: Sad 1926. (IX, 144 ©.) 8° UHR Role 
Das Buch it in eriter Linie für den Rechtsanwalt u. für die 


E Rechtsausfunftsitellen bejtimmt. Befonders begrüßenswert ift 


die Darftellung des internat. Eherechts u. des Eheicheidung3- 

rechts im Auslande. Der Verf. nimmt zu den NReformbeitre- 

bungen des Ehefcheidungsrechts Stellung u. legt einen be- 
gründeten Gefegesentmurf vor. 

*Snneccerus, Ludwig, Theodor Kipp u. Martin Wolff, 
Berlin: Lehrbuch des bürgerlichen Rechts. 15.—17. Aufl. 
BH 2. Abt. 2. Das Familienrecht. Von Theodor Kipp u. 
Martin Wolff. 5. Bearb. Marburg: Elwert 1925. (IX, 622 ©.) 
gr. 8° 13.—; geb. 16.— 
Die Neubearbeitung der Abteilung Yamilienrecht diejes 

führenden Lehrbuchs zieht in jtärferem Make als früher fremde 

Rechte zum Vergleich mit dem deutjchen heran. ” 

Schell, Sofef: Bivilurteil u. verwaltungsrechtliche Vorfrage. 
Eine Studie zum Dispensehenproblem. Sn! Surift. Blätter. 
g. 54, Nr 23 u. 24, 1925. ©. 211—220. - j 

*Niestroj, Polykarp: Vormundschaftsrecht und Vormund- 
schaftsführung nach dem RJWG mit Formularen u. Ge- 
setzen für Jugendwohlfahrt. Freiburg i. Br.: Caritasverlag 
1925, (XII, 213 8.) 8° = Schriften zur Jugendwohlfahrt. 
Bd 7. 6.80; geb. 8.— 
Das Buch ift für die privaten Sugendfiirforgeverbände und 

die Behörden gejchrieben, denen das NReichsjugendwohlfahrt- 

gefet neue Aufgaben geitellt hat. Es enthält eine aus der Praris 
für die Praris geichriebene Darftellung de3 VBormundichafts- 


-rechts. Die Gefegesterte Jind meift im Wortlaut wiedergegeben. 
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Grünberg, Siegm.: Der Schutz der Dienstnehmererfindungen 
in der österreichischen Patentgesetznovelle vom 2, VII. 25. 
In: Arbeitsrecht. Jg. 12, H. 12, 1925. Sp. 971—988. 

*Hofmannsthal, Emil: Entwurf eines neuen österreichi- 
schen Aktien-Gesetzes. Wien, Berlin: Spaeth & Linde 1926. 
(VIII, 120 S.) 8° ö. Sch. 3.— 
‚Im Uuftrage des Verlages der „Steuer u. Wirtichafts- 

Zeitung“ veröffentlicht der Verf. diejen Gefetesentwurf. Von 

der bereit3 vorliegenden Arbeit von Sranichftadten-Lzerma 

unterfcheidet fich der Entwurf durch etwas engere Angleichung 
an das deutiche Aktienrecht. 

*Schiffahrt-Rahrbuch 1926. Hamburg: Seedienjt-Berlag 
1925. (1176. ©.) 8° geb. 15.— 
‚ Das Jahrbuch) enthält die folgenden rechtswilienichaftlich 

wichtigen Auffäße: Sievefing, Alfred: Die Vereinheitlihung 

des Seerechts, Bappenheim, Mar: Über den Schiffsmann u. 


fein Redht; Schulzge-Schmidt, U: Vork-Antwerp Rules 1890 


bi3 1924; Merfeld, M.: Das alte u. das neue internationale 
Übereinfommen über den Eifenbahn-Frachtverfehr; Sendpiehl, 
Richard: Das Verfügungsrecht unter befonderer Berüd- 
fichtigung der Freiftellungs= u. Sperrflaufel; Schleicher, Rüdi- 
ger: Das internationale Recht des Luftverfehrs. 
Engländer, Heinrih: Der neue ruffiihe Bivilprozeß. Sn: 
Zur. Blätter. Ig. 54, Nr. 23 u. 24, 1925. ©. 224—227. 
*Szfolny, Felir, u. Leopold Kober: Das Notariat unter 
befonderer Berücfichtigung des materiellen Rechts u. des 
Steuer- u. Stempelrecht3 erl. Berlin: de Grudter -1926. 
(XII, 221 ©.) 8° = Guttentagihe Sammlung deuticher 
NReichsgefebe. Wr 163. geb. 8.50 
Die Ausgabe enthält die Erläuterung der für ben Notar 
mwichtigften Gelege u. Verordnungen; fie it für den Hand- 
gebrauch des Notars beitimmt. Mufter find nur infoweit bei- 
gefügt, als fie in den befannten FSormularbüchern nicht ent- 


halten find. 
Strafrecht. Strafprozeß 


Detfer, F.: Die Deutiche Strafrechtliche Gejellichait. IL, 

Der Gerichtsfaal. Bd 91, 9. 5/6. ©. 321—347. 
Gingehende Darlegung der beiden gegenüberjtehenden jtraf> 
rechtlihen Anfchauungen. Die eine hat die individuelle Ver- 

antwortlichkeit nach dem Maße der Einficht des Menichen u. 

feiner Widerftandskraft gegen Antriebe zum Schlimmen zur 

Grundlage, die andere Anfchauung hält die Jdee von Schul, 

Surechnimgsfähigfeit und Sühne für Vorurteile ı. rechnet nur 

mit den foziologifch erfaßten Begriffen des Schadliden u. 

Rüslichen. Die beiden Anfchauungen find begründet in der 

KRechtsitrafe, an der die Diich. ftrafr. Gel. fefthält, u. anderer- 

feits in der im Entrourf zum Ausdrud fommenden ©icherung3= 

ftrafe. Das Programm d. dtjch Strafrecht. GSefellichaft fordert 
ftrenge Trennung der Strafe von der fihernden Maßnahme. 

Bihler, DO. v.: Strafrecht, Strafeniyitem u. Strafvollzug in 
der Republik Litauen. In: Ztichr. f. d. gel. Strafrechtö- 
wiffenfchaft. Bd 46, 9. 7, 1925. ©. 389—401. 

Grönlund, Otto: Über die Kriminalität in neutralen Län- 
dern (Schweden u. Norwegen) während der Kriegs- u. 
Nachkriegszeit. In: Monatsschrift f. Kriminalpsychologie u. 
Strafrechtsreform. Jg. 16, H. 11/12, 1925. S. 331— 334. 

Beling, Ernft: D. amtl. Entwurf e. allg. Diich. Strafgeleß- 
buchs. In: Der Gerichtsfaal. Bd 91, 9. 5/6. ©. 321— 847. 

B. verwirft die Übertreibung i. d. Treiheit des vichterl. 
Ermeffens, die Überlaffung wichtiger Streitfragen an Wiflen- 
ichaft u. Braris u. d. zwielpältige Anichauung ‚bei d. Entichei- 
dung der Grundprobleme. Das lestere äußert fich Hauptfächlic 
in der unflaren Stoffgliederung u. d. verjchtedenen Einstellung 
zur Rechtsmwidrigfeit. Das Abmweichen von den Grundanjchaus- 
ungen tritt befonders3 hervor beim Verfud) (3. B. Straflojigteit 

d. Vorbereitung, aber Strafbarfeit des abjolut untaugl. Veriuchs) 

u.d. Teilnahme (nur der böfe Wille ift ftrafbar, die Afzejjorietät 

d. Teilnahme ift aber nicht völlig, aufgegeben). Die Scheidung 

von Strafrecht u. Strafprozeß tt grundjäglich durchgeführt. 

Am günftigften ift zunächit die Schaffung eines Sicherungs- 

gefetes, dann eines Strafvollzugsgejeges u. hierauf d. Straf- 

gejebuch®... 

Stienen: liber die Deliktsform. Vorbereitung. Deliktsformen 
u. fommendes Strafgefes. In: Btichr. 1. d. gef. Strafrechts- 
will. Bd 46, 9. 7, 1925. ©. 362— 369. — ©t. fordert die 

Beitrafung deifen, der ein Verbrechen oder gemwerb3= oder 

gewohnheitsmäßig ein Vergehen verfucht oder vorbereitet. 

Bendix, Ludwig: Die strafb. Handlung i. amtl. Entwurf 
eines allg. deutsch. Strafgestzbuches v. 1925. In: Monatsschr. 
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f. Kriminalpsychologie u. Strafrechtsreform. Jg. 16, H. 11/12 


1925. S. 365— 372, — D. Verf. hält die Beftimmungen über 


Schuld u. Irrtum für völlig unzureichend, 

Schötenjad, Auguft: Der Verfuch u. d. amtl. Entwurf eines 
Allgem Deutichen Strafgefegbuches. Sn: Gerichtsjaal,. Bd 91, 
9. 5/6, 1925. ©. 378—399. — ©. tritt der Berfuch3auf- 

fafjung de3 Entwurfs fcharf entgegen. Diefe „irrt in einen 

reinen Subjeftivismus ab u. gibt d. Prinzip d. milderen Be- 
ftrafung des Verfuchs preis“. Der Berfuch fann nur al3 das 
teilweife eriftent gewordene Verbrechen angefehen werden. 

Roth, Ernft W.: Die Strafbarfeit 9. untaugl. Versuchs nach 
dem GStrafgefegentwurf von 1925. Sn: sticht. F. d. gef. 
Strafrehtsmill. Bd. 46, 9. 7, 1925. ©. 369-374. — N. for- 

dert Straflofigfeit des abfolut untauglichen Abtreibungsverfuchs. 

Sauer, W.: Berjährung. Bemerfungen zum Gtrafgefek- 
nn A 1925. In: Gerichtsfaal. Bd 91, 9. 5/6, 1925. 

Egloffstein, Leo von: Die Sicherungsanstalten. Abände- 
rungsvorschläge z. amtl. Entw. e. allg. deutsch. Strafgesetz- 
buches. In: Monatsschr. f. Kriminalpsychologie u. Straf- 
rechtsreform. Jg. 16, H. 11/12. S. 372-374, 

Träger: Rechtsgutachten betr. den Prozeß des KReichspräfi- 
denten Ebert. In: Gerichtsfaal. Bd 91, 9. 5/6. ©. 435—440. 

*96. Jahresbericht der Rheinifch-Weftfälifchen -Gefängnis- 
Öejellichaft über das Jahr 1924, zigeit. von Zuft. Düffeldorf: 
Gelbitverlag der Gefellichaft (1925). (82 ©.) 8 1:50 

Enthält u. a.: Schmidt: Der Strafvollzug in Stufen; 

Randerath: Der Strafvollzug in Stufen u. die Urbeitsanftalt; 

Rn Die Strafanftaltsfchule in der, Reform de3 Straf- 

vollzuges. 


Staats- und Verwaltungsrecht 
Anderffen, Walter: Die Verfaffung von China. In: Preuß. 
Jahrbücher. Bd 202, 9. 3, 1925. ©. 28729. 
*Hatschek, Julius: Außerpreußisches Landesstaatsrecht 
(auf Grund des Allg. Staatsrechts). Berlin: Stilke 1926. 


(851 8.) 8° = Institutionen des Deutschen ale 3 
geb. 15.— 
*Bermaltungsrechtliche Abhandlungen. Feftgabe zur Feier 


de3 fünfzigjährigen. Beftehens des Preuß. Obervermaltungs- 
gerichtS 1875 bis 20. November 1925. Sm Wuftrage des 
Verlages hrög. von Heinrich Triepel, Berlin: Heymann 1925: 
(284 ©.) 8° 10.—; geb. 12.— 
‚Die nachftehend genannten Vertreter der Berwaltungsrechts- 
mwilfenichaft ‚haben gemeinfam mit dem Berleger, in deifen 
Werfftatt feit fünfzig Sahren die Entiheidungen des Preuß. 
Obervermwaltungsgerichts veröffentlicht worden find, dem Ober- 
bermwaltungsgericht eine Feftgabe überreicht. Inhalt: Seife, 
Baul: 50 Jahre Dberverwaltungsgericht. Bühler, Ottmar: 
Der zuläffige Snhalt von Ausführungsbeftimmungen zu Steuer- 
gejegen nach der Rechtiprechung des preußifchen Oberverwal- 
tungsgericht® und derjenigen des Neichsfinanzhofs. Helfrik, 
Hans: Der Meeresftrand im preußiichen öffentlichen Recht der 
Gegenwart. Sellinef, Walter: Biwetfeitiger Verwaltungsatt und 
Vermwaltungsaft auf Unterwerfung. Schoen, Baul: Der Wider- 
ruf der Verfügungen nach der Rechtiprechung des Oberbermal- 
tungsgerichts. Stier-Somlo: Frik: Eingemeindungsreht und 
preußiiches Obervermwaltungsgericht. Thoma: Grundrechte und 
Volizeigemwalt. Waldeder, Ludtig: Zehn Sahre Reichsmirt- 
Ichaftögericht. Starfo w3ti,&.: Laufbahn der Mitglieder des Ober- 
berwaltungsgerichts mit alphabetifchem Namensverzeichnis. 
Fejtnummer des Preuß. Vermwaltungs-Blatts zur Feier des 
50jährigen Beitehens de Preußifchen Obervermaltungs- 
gerichts. Bd 47, Nr 8, 1925. — Snhalt: Nöll: Die eriten 
25 Iahre Preuß. Oberverwaltungsgericht; ARuffmann: Die 
metteren 25 Jahre Preuß. Obervermaltungsgericht. Eine 
Skizze; Zorn, Philipp: Verwaltung u. Rechtspflege; Fried- 
tichs, Karl: Zum 50jährigen Beftehen des Vreuß. Obervermal- 
tungsgericht3; Die Mitglieder des Dbervermwaltungsgerichts 
1875—1925. 
"Schacht, Hialmar: Die Reichögefetgebung über Münz- u. 
Notenbanfwefen. Tertausg. m. Anm. u. Sachreg., früher 
hrög. von R. Koch. 7., völlig neu bearb. Aufl. Berlin: de Gruy- 
ter 1926. (XIV, 617 ©.) = Öuttentagihe Sammlung deut- 
iher NReichsgefege. Nr 26. 2m. 14.— 
Die vorige Auflage ift 1910 von Koch herausgegeben. Die 
neue Ausgabe bringt die durch Krieg u. Kachkriegszeit, zulett 
durch die Gefege vom 30. Auguft 1924 völlig umgeftaltete 
Gejesgebung über Miünz- und Notenbanfmwefen. Die Neu- 
bearbeitung des Banfgefeges lag in der Hand des Herausgebers, 
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das Privatnotenbanfgefet, das Rentenbanf-Liguidationsgefeß 
it von Otto dv. Glafenapp u. das Münzgefet von Deumer bes 
arbeitet. Von einer Kritif der Vorfchriften oder einer Aus=- 
einanderfegung mit anderen Lehrmeinungen it abgefehen. 
Krüger: Der Entwurf eines Preußischen Städetebaugesetzes. 
In: Jahrbuch der Bodenreform. Bd 21, H. 4, 1925. S. 193 
bis 218. e Sy Sr 
*Thielmann, Hang: Keichsfnappfchaftsrecht. Berlin: Hob- 
bing 1926. (349 ©.) 8° 2m. 14.— 7 
Das Buch bringt den Tert aller die Inappichaftliche Ber- 
fiherung betreffenden Beftimmungen, fo auch die Teile der 
Neichöverficherungsordnung u. des Ungeftelltenverficherungs- 
gejeßes, auf die das Reichsfnappfchaftsgefeg vermweilt. Dem 
Tert find fnappe Vermeifungen u. Anmerfungen beigefügt. 
Hende, Ludwig: Das Axbeitsgerichtsgefek nach den gut- 
achtlihen Beichlüffen des Norläufigen Neichsmirtfchaftsrats, 
Sn: ©pz. PBraris. Ig. 34, Nr 48,.1925. ©. 1088-1901. 
Slatom, Georg: Bemerkungen zum Entwurf eines Arbeits- 
gerichtögejeges. 1. Die Einbeziehung d. Streitigfeiten aus 
unerlaubter Handlung in die Arbeitsgerichtsbarfeit. Re 
Neichsarbeitsblatt. Ig. 5, Nr 44, 195. ©. 712— 713. 


- Kirchenrecht 

*Hilling, Nikolaus: Die allg. Normen des Codex Iuris cano- 

nici. Freiburg i. Br.: Waibel 1926. (VIII, 163 8.) 8% 4,805 

Das Buch ift für Anfänger beftimmt. Sn anregend ı, 
fejlelnd gejchriebener Form führt der Berf. in die Normen u. 
den Geilt des CIC ein. 9. vertritt den Standpunkt, daß die 
Kirchenrechtstiffenfchaft auf der Örundlage der Haffifchen 
Kanoniften, aber in Methode u. Form darüber hinaus gemäß 
den Fortichritten der neueren weltlichen Surisprudenz erforscht 


werden miülffe. 
Bölferrecht 
Durdenewski, W.: Die Staatsverträge im Verfassungsrecht 
der Union der Sozialist. Sowjetrepubliken. In: Ostrecht. 
Jg. 1, H. 2, 1925. 8. 201—217. — ©, ftellt feit, in mweffen ° 
Namen die völferrechtlichen Verträge der Union abgeichloffen 
werden, bon wem u. mie fie beftätigt merden, in welchem Ber: 
fahren fie vorbereitet u. publiziert werden, u. gibt eine Kon 
ftruftion der eigenartigen Sotwjetratififation. 
Sranzöfiiche Militärjuftiz u. Militärpofizei im bejegten Ge- 
biet. Nach amtlichen Quellen bearbeitet. Sn: Siddeutiche 
Monatshefte. Jg. 23, 9. 3, 1925. ©. 191—210. x 


Wirtfchafts- und Sozialwiffenfchaften 
Abt. 2—6, 12—15, 20—22: Dr. Karl €. Thalheim 
t. —11, 16—19, 23: Dr. Wilhelm Zuig 
Ab. 1, 24: Dr. Karl C. Thalheim und Dr. Wilhelm Luig 
1. Allgemeines 


Eliasberg, Wladimir: Schriften zur Arbeitswissenschaft. In: 
Ethos! Jg. 1, H. 2,8..321-399. 


*Jahresbericht der Industrie- u. Handelskammer zu Kö- 


nigsberg i. Pr. für 1924 nebst einer statistischen Übersicht 
über die Jahre 1913—1924. (VII, 130 8.) 8° a 

Mügel, Oscar: Aufwertungsfragen. In: Ztschr. f. d. ges. 
Staatswiss. Jg. 80, H. 1. S. 67-109. 


2. Methodifches. Hochjchulunterricht . 

Feld, Wilhelm: Die afademifche Ausbildung für die foziale 
Arbeit. In: Deutfche Ztjchr. f. Wohlfahrtspflege. Ig. 1, Nr 8, 
Kov. 1925. ©. 357—862, 

Feld, Wilhelm: Die Fürsorge im Hochschulunterricht und 
als Wissenschaft. In: Schweiz. Ztschr. f. Gemeinnützigkeit. 
Jg. 64, H. 11, Nov. 1925. 8.424435. 

Weber, 9.: Sozialwiff. Sorihungs- u. Ausbildungsarbeit im = 
Münfterer Inititut f. Wirtfchafts- u. Soztaltwiffenfchaften. 
= eh gran. T. Wohlfahrtspflege. Sg. 1,Nr7, OH. 195, 


4. Theoretifche Sozialöfonomie Bi 
Amonn, Alfred: Zu Oppenheimers Neubegründung der ob- 
jektiven Wertlehre. In: Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. 
N. F. Bd 5, H. 1/3, 8. 125130, : 
Kühne, Otto: Über die mathematische Methode in der 
deutschen theoretischen Nationalökonomie. Eine literar- 
historisch-kritische Studie. In: Jahrb. f. Nationalökon. u. 
ne 123. III. F. Bd 68, H..5, Sept./Okt. 1925, £ 
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3 Lansburgh, Alfred: Der überschätzte Preis. In: Die Bank. 


‚Jg. 1925, H. 11, Nov. 1925. S. 619—633. 

Liefmann, Robert: Subjektivismus und Objektivismus in 
. der neueren Wirtschaftstheorie. I. In: Ztschr. f.. d. ges. 
Staatswiss. Jg. 80, H. 1. S. 38—66. 

Oppenheimer, Franz: Zur Neubegründung der objektiven 
Wertlehre. In: Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. N. F. 
295,2, 1/3.-8..108--124, 


 Stucken, Rudolf: Gibt es ein allgemeines Ertragsgesetz für 


alle Gebiete des Wirtschaftslebens? In: Jahrb. f. Nationalök. 
u. Statistik. Bd 123. III. F. Bd 68, H. 5, Sept./Okt. 1925. 
_ 8. 636—652, 
Weiß, Franz X.: Neuere Ricardo-Kritik. In: Ztschr. f. Volks- 
wirtsch. u. Sozialpol. N. F. Bd 5, H. 1/3. S. 1—24. 


5. Geld- und Rreditwejen 


_ *Adreßbuch der deutschen Bankfirmen. Jg. 1925. 5. Aufl. 


Leipzig: Schulze 1925. (638 8.) gr. 8° Sl 
Das vorliegende Adregbuch geht injofern über ähnliche Ver- 
öffentlichungen mwejentlich hinaus, als in ihm nicht nur die 
Banken und Bankiers im eigentlichen Sinne, jondern ebenio 
auch alle Sparfafjen, Girofafjen, Spar- und Darlehnöfalfen, 
ländliche Kreditvereine, Borjchußvereine, Neiffeifenvereine und 
ähnliche banfmäßige Unternehmungen verzeichnet find. Die 
Einteilung ift alphabetiich nach Drten; e3 find insgefamt etwa 
30000 Adrefien verzeichnet. Auch) Danzig, dad Memelgebiet 
und Bolnisch-Oberfchlefien find berüdjichtigt. 

Dalberg: Diskontpolitik und Kreditkontingentierung. Zu- 
gleich eine Untersuchung zur Höhe des Reichsbankdiskont- 
satzes. In: Bank-Archiv. Jg. 25, Nr 4, 15. Nov. 1925. 
8. 51-54. 

*Friedrich, Hans: Die Furcht vor einer neuen Inflation. Krit. 
Betrachtungen zur deutjchen Währungg-, Finanz u. Wirt- 
ichaftsentwiclung fett d. Markftabilifierung. Nürnberg: Koch 
1925. (V, 53 ©.) gr. 8° k 1.80 

Hayek, F. A.: Die Währungspolitik der Vereinigten Staaten 
seit der Überwindung der Krise von 1920. In: Ztschr. f. 

.  Volkswirtsch. u. Sozialpol. N. F. Bd 5, H. 1/3. S. 25—63. 

Koranyi, Kärl: Die Erfolge der zentralen Devisenbewirt- 
schaftung. In: Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. N. F. 
Bd\5, H. 1/3, 8.649. 

Prion, W.: Auslands-Kiredite und Inflation. In: Bank-Archiv. 
Jg. 25, Nr 5, 1. Dez. 1925. S. 69—74. 

Schöppel, F. A.: Das Volkskreditwesen in Niederländisch- 
Indien. In: Deutsche Wacht (Batavia). Jg. 2, Nr 10, Okt. 
39558, 1. 

Stumpen, J.: Die Organisation der Postsparkassen in Eng- 
land, Österreich und Belgien. In: Ztschr. f. Handelswiss. 
Forschung. Jg. 19, H. 11, Nov. 1926. S. 514—524. 

*Verhandlungen des 6. Allgemeinen deutschen Bankier- 
tages zu Berlin am 14., 15. u. 16. Sept. 1925. Berlin: d 
Gruyter & Co. 1925. (265 8.) gr. .8° es: 


Enthält außer der fehr umfangreichen Teilnehmerlifte die 


" Berhandlungen u. Entichliegungen zu folgenden Fragen! Not- 


mendige Rorbedingungen f. d. Erfüllung d. heutigen gejamt- 
wirtfch. Aufgaben des privaten Banfgemwerbes (Neferate: 
Dscar Walfermann, Karl 2. Pfeiffer). Die deutiche Währung 
vor und nach der Stabilifterung (Franz Urbig, %. Albert Hahn). 
Auslandsfredite u.. Auslandsbeteiligungen in d. deutichen 
MWirtfchaft (ARudolf Xöb, Sofef Schreyer). Eifeftenverfehr u. 
Börfenterminhandel (Moris Lichtenhein, Willy Sid). 


7. Agrarwefen und Agrarpolitif 
*Bernhard, Hans: Die Kolonisation der Linthebene. Bern- 
Bümplitz: Benteli 1925. (100 S., 2 Pl) 8° = Schriften d. 
Schweizer. Vereinigung f. Innenkolonisation u. industr. 
Landwirtschaft. Nr 27. Er; A 
*Bernhard, Hans: Die Wiederanliedelungsmöglichkeiten im 
Sihffeegebiet. Bern-Bümplig: Bentelt 1925. (97 .©.) 8° = 
Schriften der Schweizeriichen Bereinigung fir Snnenfoloni- 
fation und induftrielle Landwirtfchaft. 26. 
*Bilder zur Entwidlung u. zeitigen Lage der ojtpreußiichen 
- Zandiirtichaft. Königsberg: DOftpreuß. Druderet u. DVer- 
lagsanftalt 1925. (204, 36 ©.) gr. 8° = Wrbeiten der Land- 
woirtichaftsfammer für die Provinz Ditpreußen. 47. 

Die Schrift, die auf Lücenlofigfeit feinen Anfpruch erhebt, 
fucht feftzuftellen, welhe Entwidlung die Landwirtichait Dit- 
preußens genommen hat, nachdem fie zuleßt in der Vorfriegs- 
fiteratur eingehende Behandlung erfahren hat u. dann den 
 Einflüffen des Krieges u. der Nachkriegsoperattonen unmittel- 





bar unterftand. Insbejondere find die legtvergangenen Jahre 

berücfichtigt. 

*Bilder zur Lage der Zandmirtichaft. Berlin: Deuticher 
Schriftenverlag 1925. (96 ©.) 8° = Deuticher Landmwirt- 
Ichaftsrat. Verdffentlichungen. 4. 

Fortjegung der Materialien zur Beurteilung der Xage der 
deutichen Landwirtichaft zu Beginn des Jahres 1924. (Stati- 
ftifches Anfchauungsmaterial.) 

*Detektor [d. i. Paul Deutsch]: Die tschechoslowakische 
Bodenreform, eine mitteleuropäische Gefahr. Wien: „Die 
neue Wirtschaft‘ 1925. (63 8.) 8° 1.50 
Die Enthüllungen des Wiener Sournaliften über die außer- 

halb der Tichechoflowalei faft unbefannten wirtichaftlichen, 

rechtlichen, nationalpolitifchen u. kulturellen Schäden der tich. 

Bodenreform, die eine Schicht von Privateigentümern einfach 

durch eine andere Schicht von Privateigentümern erjebt, wobei 

der Korruption u. Willkür alle Wege offen ftehen, verdienen 
weite Werbreitung u. werden hoffentlich auch in Deutichland 
zu einer eingehenderen Beichäftigung mit der gefährlichen 

„Reform“ unjeres Nachbarftaates führen. — Inhalt ferner: 

VRerdroß, U: Die tichll. „Bodenreform“ im Lichte des Völfer- 

vecht3. Zoemwenfeld, W.: Der Prozeß Thurn u. Taris gegen 

den tichechoflomafiichen Staat. 

*Hefie, Raul: Die Beltimmung landmirtichaftlicher Arbeits- 
Yeiftungen mit Hilfe von Arbeitsftudien. Berlin: Barey 1925. 
(107 ©.) 8° = Bücherei für Landrirtichaitzlehre. 1. 

*Sedlmapyr, Elenft] ©: Die landwirtichaftliche Betriebs- 
ftatiftif. Anleitung zur Einrichtung d. Wirtichaftsitatiftif land» 
mwirtfchaftl. Betriebe. Berlin: Parey 1925. (87 ©. mit Fig.) 

4,— 


gr. 8° 
11. Handel 


*Brümmer, Wilhelm: Der Veredelungsverkehr mit dem Aus- 
land. Volkswirtschaftliche Studie über die Zollbefreiungen 
und Vergünstigungen des deutschen sogenannten zollfreien 
Veredelungsverkehrs. Berlin: Ebering 1925. (VIII, 133 5.) 8° 
— Volkswirtschaftliche Studien. 9, 

* George Handels-Lerifon. Ausg. in einem Bande. Hamburg: 
Weltbund-Verlag 1925. (800 ©.) gr. 8° 

Unter Mitwirfung namhafter Fachleute herausgegeben, 
füllt das Werk in der guten faufmänn. Literatur eine Lüde aus, 
die in dem Fehlen eines alphabetifch angeordneten Stichmwort- 
lerifons für den Kaufmann u. faufmänn. Tätigen bejtand. - 

Unter rımd 15000 Stichwörtern gibt ein fnapper u. zuverläffiger 

Tert Auskunft über Fragen des eigentlichen HYandelslebens u. 

feiner Örenzgebiete, wie 3. B. des Rechts, Verfehres, der Wirt- 

ichaftsgefchichte u. -geographie ufw. Braftiichen Anforderuns 
gen dürfte das Werk gewachien fein. 

*Harms, Bernhard: Gegenwartsaufgaben der deutschen 
Handelspolitik. Jena: Fischer 1925. (50 8.) 8° 

Ermeiterte Wiedergabe des Vortrags im Hamburgiichen 

Üiberjeeflub am 25. Juni 1925. 

*@liemann, Horit: Der [deutihe] Kaufmannsgeift in litera= 
riichen Zeugniffen. München: Oldenbourg 1925. (78 ©.) 8° 
— PDreiturmbücheret. 4 

*März, Johannes, u. Emmerich Schubert: Die Not der 
deutschen Ausfuhr. Dresden: Industrie- u. Verkehrsverlag 
1925. (48 8.) 8° 

Unterfuchungen über die Gründe der wirtichaftlichen Not- 
fage, angeftellt auf WVeranlaffung des Verbandes Sad. Sn 
duftrieller nebft der der diesjährigen Seneralverfammlung des 

Verbandes vorgelegten Refolution zur Förderung des Exrports. 

*Marchet, Julius: Holzhandelspolitiiche Unterfuchungen. II. 
Die Holzhandelsbewegung in der Periode 1920 bis 1924 
fin Öfterreich]. Wien: Gerold 1925. (165 ©.) 8° 

Rauecker, Bruno: Die Bedeutung der Rationalisierung. 
In: Die Arbeit. Jg. 2, H. 11, 15. Nov. 1925. S. 683—690. 

*Schneider, Rudolf: Transfer und Handelspolitik. Leipzig: 
Quelle & Meyer 1925. (35 8.) 8° = Weltwirtschaftliche 
Gesellschaft zu Münster i. W. Schriftenreihe 1. 

*Ungarns Handel und Industrie in dem Jahre 1924. Hrsg. 
von d. Budapester Handels- u. Gewerbekammer. Budapest 
1925. (155 8.) gr. 8° 3.60 


12. Berfehrsmwejen 
*Archiv für Eisenbahnwesen. Jg. 48, H. 6, Nov./Dez. 1925. 
Aus d. Snhalt: Steinwand, Der Staatsbahngedanfe ti. d. 
ruff. Eifenbahnpofitit (Forti.; 1887—1905). (©. .1073—1112.) 
Dpermantı, D. niederländ. Eifenbahnen im Jahre 1924. (1113 
bis 1138). D. finanziellen Ergebnifje d. 4 großen engl. Eijen- 
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bahngejellih. 1923 u. 1924 (1129—1177). Overmann, D. Deli- Snell: Eine Denkschrift über die Notwendigkeit der Schaf- 
Eifenbahn auf Sumatra (1178—1186). D. italien. Staate- fung eines deutschen Trinker-Fürsorgegesetzes. In: Die 


bahnen 1919 u. 1920 (1187—1196). IO Heine Mitteilungen. Alkoholfrage. Jg. 21, H. BR Sept./Okt. 1925. 8. STL-2aM. 
*Arcchiv für Boftgefchichte in Bayern. Herausgegeben von der *Spinner, Lucy: Der gesetzliche Heimarbeiterschutz. Zürich: 
Sejellihaft zur, Erforihung der Voftgefchichte in Badern in Rascher 1925. (XIV, 152 8.) 8° = Zürcher Volkswirtschaft- 
Verbindung mit der Abt. München des Neichspoftminifte- liche Forschungen. 6. NR Fr. 9.80 
riums. Nr 1. München, Juni 1925. Überficht über den gegenmärtigen Stand des gefeglichen 
Enthält zahlreiche Auff. u. Quellen zur bayerischen Boft- Heimarbeiterichußes und feine Entwidlung in den legten 15 Jah- 
geich., u. a.: Baul Dauzer, Bayern u. d. Verwirklichung des | ren; die früheren Beltrebungen find Daher nur kurz dargeftellt. 
Voftiefens in Deutfchland 1815—1866. Der erfte, ioftematifche Teil unterfucht die joztalen Vorausjep- 
Krüger, C.: Der europäisch-südamerikanische Luftverkehr ungen des Deimarbeiterichuges, feine Auswirkungen in - Dev 
und seine Wirtschaftlichkeit. In: Ibero-Amerikanisches Braris, insbejondere die Frage des Minimaflohns. Sm zweiten, 
Archiv. Jg. 1, H. 3, Okt. 1925. 8. 253-257. fpesiellen Teil wird der Heimarbeiterfchuß folgender Länder 
Simon, Eduard: Über die ökonomische Bedeutung der dargeftellt: Auftralien, England, Vereinigte Staaten, Kanada, 
Technik im Verkehrswesen. (Schluß.) In: Ztschr. f. Verkehrs- Argentinien, Frankreich, Norwegen, Deutfchland, Dfterreich, 
wiss..Jg. 3, H. 5. 8. 193-991. ° Tichechoflomwafei, Schweiz. 
Volmar, F.: Der allgemeine Stand der Eisenbahnfrage zur i 2 
Zeit der Aufnahme von Eisenbahnbestrebungen in. ders 21. Soziologie 
Schweiz (1836-1840), In: Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtsch. Buddeberg, Theodor: Ferguson als Soziologe. In: Jahrb. f, 
u. Sozialpol. Jg. 31, H. 22, Nov. 1925. S. 301-315. (Schluß Nationalökon. u. Statistik. Bd 123, III. F., Bd 68, H.5, 
folgt.) Sept./Okt. 1925. S. 609—635. ee z 
Part : | Dunktmann, Karl: Der Streit um Ferdinand Tönnies. Ss 
= ‚14 Sozialismus und fogiale Bemegung Der Arbeitgeber. Ig. 15, Nr 22, 15. Nov. 1925. ©. 531 D38 
Bakunin, Michael: Die Bekämpfung des Zarismus. (Rede, Hermberg, Annemarie: Dunkmanns Gemeinschaftsideologie. - 
gehalten auf dem Kongreß der Friedens- und Freiheitsliga Eine Untersuchung ihrer Beziehung zu Tönnies als Beitrag 
in Bern 1868.) Mit Einleitung ‚von Ernst Drahn. Berlin: zur Kritik von Arbeitgeberideologien. In: Die Arbeit. Jg.2, 
Prager 1925. (26 8.) kl. 80 = Bio-bibliographische Beiträge H. 10, 15. Okt. 1925. S. 619-632. r 
zur Geschichte der Rechts- und Staatswissenschaften. 1. Er- Mombert, Paul: Soziologische Literatur. [Besprechung von 


gänzungshelt. — Der Tert der Rede ift franzöfiich. Simmel, Eleutheropoulos, Oppenheimer, Spann.) In: Jahrb: 

Erdmann, Lothar: Gewerkschaften und Sozialismus. In: f, Nationalökon. u. Statistik. Bd 123, III. F,.BA68, 0.5, 
Die Arbeit. Jg. 2, H. 11, 15. Nov. 1925. S. 657674. ; Sept./Okt. 1925. 8. 709723. - 

*Förster, Hans Albert: Menschliche Bildung im Maschinen- Dberihall, Mbin: Die Sudetendeutichen nach Beruf und 
betriebe. Ein Beitrag zur Psychologie des Betriebes. Leipzig: jozialer Schiehtung. Sn: Heimatbildung, Reichenberg. Sg. 6, 
Die Landsassen 1925. (12 S.) 8° 9. 10/11, Zuli/Aug. 1925. ©. 221—238. : 

Galtiker, Hermann: Die Theorie des Syndikalismus. In: | Roffenstein, G.: Kelsens Staatsbegriff und die Soziologie. 
Schweiz. Ztschr. f. Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 31, H. 20, In: Ztschr. f. öffentl. Recht. Bd 4, H. 5/6. 8. 539561. | 
Okt. 1925. S. 236— 244, Schlüter, Willy: Zur Soziologie der Führung. In: Ethos. 

Kocik, A.: Die Frage d. gewerkschaftlichen Organisations- Jg. 1, H. 2. 8. 224—231,. - N DR: 
form in Skandinavien. In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, *Sernau, Felix: Das Fiasko der Monogamie. Berlin: Verlag 
H. 6, Dez. 1925, 8. 315324. Der Syndikalist 1925. (24 8.) 8° = Beiträge zum Sexual- 

Kucharski, Fritz: Die Wirtschaftskämpfe in Deutschland | _ problem. 2, = 40 9 
im 3, Vierteljahr 1925, In: Gewerkschafts-Archiv. Jg. 2, Stein, Ludwig: Gesellschaft, Staat und Individuum. In: 
H. 6, Dez. 1925. 8. 300-306. Ethos. Jg. 12 HR2ES: 216— 224. E Eye Bi 

Nörpel, Clemens: Gewerkschaften und Kartelle. In: Gewerk- Ar: ; Er 
schafts-Archiv. Jg. 2, H. 6, Dez. 1925, 8. 295-300. 24. WirtfHaftsgefhichte und Wirthaftsfunde | 

*Albach, Karl: Die Tragödie des Hauses Stinnes. Essen: 
15. Sozialpolitif, Wohlfahrtspflege Baedeker 1925. (72 8.) gr. 80 a 


* g R , y 
*Fünf Jahre produktive Erwerbslosen fürsorge in Preußen. ed RE RN N = 2 a 
Herausgegeben vom Preußischen Ministerium f. Volks- fchaft 1995 (16 ©) 8° < Ser helitiche Arbeiter in Politit MM 
en HL Nr 7. Berlin: Heymann 1925. ti RWirtfchait St N 
(19 8.) Quer-8°, „al a BE 0 
1 Statiftifen, graphiiche Darftellungen u. Karten, die die: a een ai Selm ya 
Kasner, Blanz: Die Wohlahrsptige de Stadt Wien, kin | ©, 26° 901.5, ©, ber Öshenzerineringen Nes GOjrigen 
Abriß ihres Aufbaues und der be lichen Grundl cr In. Sozialveformers umfaßt im wejentlichen die Jahre 1896-1903. 
Ztschr. f. Volkswirtsch. u Sozial oEEN. Ba 5,1. 178. Neben die Schilderung der Entwicdlung der nationalfozialen 4 
8.095107. Se Pa R- Sk nn die Ve Be UND. SE er: 
i Ei - 5 a es R ; rejormbemegung. a er „snhalt des geichmackvoll aus 
ne ; en Ss dp für Erwerbs- | geitatteten Memoiren-Bandes damit nicht exjchöpft ift, verfteht 
(328 Bayer ae ol, Düsseldorf: Trojanskt 21985] ng partei erblegt in Gegenteil eine Fülle des Aufichluß- 
‚32 D., 6 Taf.) gr. 8 i —, 80 | reichen u. sntereffanten in allgemein politifcher ır. kultureller 
5 Perie, 2.: Die sozialen und wirtschaftlichen Bestimmungen Hinficht. i -: 
in der Jugoslawischen Verfassung. In: Schweiz. Ztschr. f. *Das Erdöl, seine Physik, Chemie, Geologie, Technologie u. 
Volkswirtsch. u. Sozialpol. Jg. 31, H. 21, Nov. 1925, s. Wirtschaftsbetrieb. In: 6 Bdn. Hrsg. von Cfarl] Engler 





S. 263— 274, Fear u. Hfans] v. Höfer. Bd 6. Die Erdölwirtschaft 1919—1924. 
"Bring, Guftav: Die Arbeitszeitfrage in der Kalfinduftrie. Bearb. von Hellmuth Wolff. Mit d. Gen.-Reg. d. vollst. 
Berlin: Kalfverlag 1925. (40 ©.) 8° 2.10 Werkes von J[enö] Tausz. Mit 11 Abb. Leipzig: Hirzel 1935. 
*Simon, Helene: Landwirtschaftliche Kinderarbeit. Ergeb- (XIV, 802 8.) gr. 8° 60.—; Hlm. 65.—: Hlör.. 70.2 m 
nisse einer Umfrage des Deutschen Kinderschutz-Verbandes Der Band foll eine Ergänzung zu Bd 5 dea großen Werfes 
über Kinderlandarbeit im Jahre 1922, Berlin: Herbig [1925]. | geben, die durch die Ummälzungen des Krieges und der Wade 
(IX,.379 8.) gr. 8° friegszeit erforderlich geworden it. Er bringt alfo eine ungemein 


, „Die vorliegende Schrift will prüfen, ob und toie weit fich eingehende Chronif aller mwejentlichen Ereignilfe auf dem Ge- ee 
ein Sonderfchuß der landwirtfchaftlich tätigen Kinder, in jach- | biete der Erdölmwirtfchaft des lekten Jahrhunderts, gegliedert 
gemäßer Abmandfıng der Beltimmungen der NReichögemwerbe= | nach folgenden Öejichtspunften: Bergrecht. Hollbeftimmungen. 
ordnung und des Stinderarbeitsgejeges bon 1903 empfiehlt.” | Steuerliche Belaftung d. Mineralöle. Srachtjäge. Weltproduf- 
Sadliche Unterlage bilden die ftaatliche Erhebung von 1904, tion. Organifation d. Unternehmungen. Produktion d. Länder, 
die private Umfrage de3 deutfchen Kinderjchuß-Verbandes von | Raffinerien. Lagerung und Transport, Wilfenfchaftl. Betriebe 

922, fotvie amtliche Erhebungen aus Dfterreich (1908) und den führung. Verfaufsorganifation. Einfuhr u. Ausfuhr in Minerae 
Vereinigten Staaten. i ölen. Verbrauch an Mineralölen. Preife. Nebenprodufte, An 
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- geichlojfen it das Generaltegifter zum ganzen Werke, umfaffend 
das Namen-, Orts- und Sachregiiter. - en 
 *Kielstra, J. C.: Wirtschaftliche u. soziale Probleme in 
 Niederländisch-Westindien. Jena: Fischer 1925. (24 8.) 8° 

= Kieler Vorträge. 13. 

Der injtruftive Vortrag fjchildert auf Grund einer 1925 
 unternommenen Studienreije die wirtichaftlich äußerft fch wierige 
_ Rage Surinam wie die einem twirtichaftlichen Aufftieg ent- 
- gegenitehenden geographiichen, geologiichen u. fozialen DVer- 
„hältnilje. Einige Erfolgsausficht biete der wieder aufblühende 


 — Baummollanbau. Die Schaffung einer Volfegemeinfchaft duch 
- Heranziehung der Eingeborenen zur Verwaltung fei dringliche | 


Aufgabe. 


— *Mentzel, Berthold: Das königliche Eisenhüttenwerk Tor- 
—  gelow <1754—1861). Greifswald: Bamberg 1925. (62 8. mit 
1 eingedr. Pl.) gr. 8° = Greifswalder staatswissenschaftl. 
Abhandlungen. 17. 2.40 
F *Simon: SomwjetRußland. Das Land der Überrafchungen. 
 — Berlin: Dürr & Weber 1925. (91 ©.) 8° — Bellenbücherei. 81. 
Der ebenjo gedrängte wie inftruftive Überblid über die 
- Staatsrechtlien, wirtichaftlichen, fulturellen u. fozialen Ver- 
hältniffe Somjetrußlands tft zu einer eriten Orientierung über 

die U. d. ©. ©. R. gut geeignet u. als folche zu empfehlen. 


Politik 
Dr. Sohannes Hohlfeld 


= *Cilwood, Charles U.: Unfere Kulturkrife, ihre Urfachen und 
Heilmittel. Nach dem Manuffript der 5. Auflage beforgte, 


, Überfegung. Stuttgart: Kohlhammer 1926. (XII, 
je u Se) 


S ’ ’ "m, ’ ’ 
„Das Biel diefes Buches tft, die Richtung anzugeben, welche 
-unfer foziales Denfen nehmen muß, wenn wir einerfeit3 Nepo- 


- Auttonen und anderfeits Reaktionen vermeiden wollen. E3 will 


mit anderen Worten mwiljenjchaftlihe Grundlagen liefern für 
einen fortichrittgemäßen joztalen Wiederaufbau.” 
Sleihen, Heinrich v.: Führungsproblem und Berufsitand. 
Sn: Die Tat. Sg. 17, 9. 8, November 1925. ©. 605—608. 
-*Heller, Hermann: Die politischen Ideenkreise der Gegen- 
wart. Breslau: Hirt 1926. (156 S.) 8° = Jedermanns Bücherei 
Hlm. 3.50 
3mwed3 Daritellung der politiichen Sdeenbildung der Deut- 


Spee als Speenfreife in der hiltorifch gewordenen ©eftalt ge= 


schildert, mit allen den alogifchen Elementen, welche der gefell- 


Ichaftliche und metaphhitiche Bau der Epoche, die gejellichaft- 
liche Lage ihrer Träger und die Mentalität ihrer Formulterer 
beigefteuert haben. Zmwifchen den verfchiedenen Sdeenfreifen 


3 felbit_ wird ein Zufammenhang gefucht, um ihren Entwidlungs- 


‚aang in einer Gefamtanichauung zu begreifen. Vorangeftellt 
it eine Daritellung der gemeinfamen Grundlagen der heutigen 
politischen Denfformen. 

Hertz, Friedrich: Die allgemeinen Theorien vom National- 
charakter. IL. In: Archiv für Sozialwissenschaft und Sozial- 
politik. Bd 54. H. 3. S. 657— 715. 

*Holle, 9. ©.: Allgemeine Biologie al3 Grundlage fiir Welt- 
anfchauung, Zebensführung und Bolitif, 2,, erw. u. vielfach 
neubearb. Aufl. München: Xehmann 1925. (368 ©.) 8° 

„Nur wenn wir die Wirkfamfeit der allgemeinen (biologi- 
fchen) Gejeße auch im Menfchenleben erfaffen ımd dejfen Aus- 
geitaltung damit auf feiten tmwiljenfchaftlichen Boden stellen, 
fönnen wir uns bewahren bor der Einjeitigfeit von Bartei- 
irrungen und dogmatifchen VBorftellungen und fichere Anhalts- 
punkte finden für den allmählichen Wiederaufbau des Deutjchen 

Lebens. In diefem Sinne entwidelt Holle die allgemeinen 

Gejehe de3 Lebens und wendet jte auf das menjchliche Einzel- 

und Gefellihaftsleben in allen feinen Beziehungen an, auf 

Bolkswirtfchaft, Volitit und Erziehung, um fo _alle Lebens- 

fragen einheitlich zufammenzufaffen. 

*Man, Hendrik de: Zur Psychologie des Sozialismus. Jena: 
Diederichs 1926. (II, 435 S.) 8° 

1 Ohne die gefchichtliche Bedeutung der Urbeiterbewegung 
zu verfennen, befämpit der frühere Führer der foztaliftiichen 

Arbeiterpartei Belgiens, Hendrif de Man, die marziftijche 

Denftweife, deren Glaubensjäße er allefamt verwirft, zuguniten 

eine® lebendigen Sozialismus. Nach der „Befreiung vom 

Marrismus” (1. Teil) behandelt er nacheinander den Goztalis- 

mus als Wille, al® Vorftellung und al3 vorgeftellten Willen. 
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Michel, Ernit: Zwifchen Staat und Gefellfchaft. Sn: Die Tat. 
Sg. 12, 9. 8. November 1925. ©. 590—605. 

Schneider, H.: Rasseneinheit und Kultur. In: Japanisch- 
Deutsche Zeitschrift. Jg. 3, H. 10, Oktober 1925. S. 331 
bis 335. 

Stein, Ludwig: Gesellschaft, Staat und Individuum. In: 
Ethos. Jg. 1, H. 2, S. 216—224. 

Ulih-Beil, Elfe: Der Staatsgedanfe und die Frauen. Sn: 
Die Frau. Ig. 33, 9.2. ©. 70-81. 

Tatarin-Tarnheyden, E.: Bolschewismus und Fascismus 
in ihrer staatsrechtlichen Bedeutung. In: Zeitschrift für 
die gesamte Staatswissenschaft. Jg. 80, H. 1. S. 1-37. 

*Die romanischen Völker. Königsberg i. Pr.: Gräfe & Unzer 
1925. (150 S.) 8° = Auslandsstudien. 1. 

Die vom Arbeitsausfchuß zur Förderung de3 Ausland3- 
ftudiums 1924/25 in Königsberg veranftalteten Vorträge be=- 
handeln die römijche Kirche (Erich Cafpar), die mwirtichaitliche 
Bedeutung Siüdamerifas (Hans Tefchenmacher), Geift und 
Charakter der FTranzofen (Alfred Pillet), Muffolint und den 
Safeismus (Ferd. Güterbod), Philipp II. von Spanien (Dtto 
Krausfe) und die Sendung Staliens, Spaniens, Frankreichs 
in der Gefchichte der Mufik. 


Europäische Frage. Defekte Gebiete : 

Bertheau, Th.: Die Verträge von Locarno. In: Schmeize- 
riihe Monat3hefte für Bolitif und Kultur. Sg. 5, 9. 8 
November 1925. ©. 409—420. 

Brammer, Karl: Die Bedeutung der Verträge von Locarno. 
In: Wirtschaftsdienst. Jg. 10, H. 44. 30. Oktober 1925. 
S. 1645—1647. 

*Demartial, G.: Die Mobilmachung der Gewissen. Autori- 
sierte Übersetzung von Gräfin H: Harrach. Berlin: Hobbing 
1926. (266 8.) 8° 8.— 

Demartial fchreibt heute eine Eriwiderung auf einen Xrtifel, 

den Zaviffe 1915 in der Revue de Paris unter dem Titel „Non 
possumus“ veröffentlichte u. in dem er den Deutichen jechs 
formulierte Vorwürfe macht, die jede Annäherung unmöglich 
machten (1. Jedes Mittel fei im Kriege erlaubt. 2. E3 gebe fein 
Vertragsrecht gegen Gewalt. 3. Der Kampf ums Dafein re 
giere die Menschheit. 4. Kriege feien nüslich und notwendig. 
5. Der Rrieg jei von Gott gewollt. 6. Deutichland jet ausermwählt, 
die Welt zu beherrichen). Demartial zeigt, daß diefe Vorwürfe 
fih ebenjo auf Franfreich und feine Verbiindeten beziehen 
laffen, daß die Erfommunifation der Deutfchen eine Lüge und 
die Stüte des Frieges war, daß Frankreich ır. eine den Frieden 
wollende Menschheit den Kampf gegen die patriotifche Lüge 
aufnehmen follen. 

Friedrichs, Elsbeth: Locarno. In: Die Frau im Staat. Jg. 7, 

H. 11, November 1925. S. 1-3. 

Heile, Wilhelm: Bon Verfailles über Locarno nad — Europa. 
In: Die Hilfe. 1. November 1925. Nr 21. ©. 435-—438., 
Huffaref, Mar: Locarno und Dfterreich. In: Das Neue Neid. 

Sg. 8, Ver 8, 21. Nov. 1925. ©. 154—157. 

Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: Die Friedenserklärung 
von Locarno. In: Europäische Gespräche. Oktober 1925. 
S. 485498. — Fr Deutfchland erwachien aus Kocarno drei 

große Aufgaben: Freundichaft mit Rufland, Aufbau des Welt- 

bandels auf der Grundlage von Zuverläffigfeit und Bilfigfeit, 
und Ausnußung der äußeren Ruhe für die innere Entwidlung. 

Quessel, Ludwig:. Die Auferstehung des Rheinpaktes und 
seine Bedrohung. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, 
Bd 62, H. 11, November 1925. S. 667—675. 

*Schmitt, Carl: Die Rheinlande als Objekt internationaler 
Politik. Köln: Rheinische Zentrumspartei 1925. (30 8.) 8° 
= »Flugschriften zum Rheinproblem. 4, a 

Strefemann, Gultan: Locarno — Der Anfang. In: Rheini- 
cher Beobachter. Jg. 4 Nr 23, 25. Nov. 1925. ©. 353. 


Deutichland 
Eisenmann, Louis: Deutschland und die Slawen. In: Die 
neue Rundschau. Jg. 36, H.10, Oktober 1925. S. 1009—1027. 
*Grimm, Robert: Das sozialdemokratische Arbeitsprogramm. 
Eine Vortragsreihe. Bern (: Druck der Unionsdruckerei) 
1925. (212 S.) 8° — Die Xrbeit ericheint auf Beichluß der 
SW. der Schweiz u. gibt e. Bild von Biel, Taktif und Bedeu- 
tung der fchmweizerifchen fozialdemofratifchen Bartet. 
*Der organisatorische Aufbau der kommunistischen Partei. 
Organisationsberatung der erweiterten Exekutive (März/ 
April 1925.) Berlin: Hoym 1925. (173 8.) 8° 


, 
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Heuß, Theodor: Deutfchlands innerpolitifche Wandlung. Sn: 
Deutjchlands Vergangenheit und Gegenwart. S. 85-104. 
“Volitiiches Jahrbuch 1925. Unter Mitarbeit von Allefotte 
u. a. bearbeitet und hrög. von Georg Schreiber. Rolitif des 
Deuntichen Reiches, mit einem Anhang: Bitcherfunde der 
Bentrumspartei 1914/25. M.-Gladbach: Bolfsvereing-Verlag 
1925. (491 ©.) 8° 
Das Buch ift fein farblofes Samntelwerf, fondern von der 
nationalen und fulturellen Einftellung der Bentrumspartei 
getragen. Unter Abjehung von diefer gewollten Einfeitigfeit it 
es durchaus geeignet, einen Ülberblic iiber das verwirrend viel- 
jeitige politiiche Gejchehen des lebten Sahres zu permitteln, 
Wertvoll befonders die vom Herausgeber bearbeiteteBii herichaı. 
*Hohlfeld, Johannes: Bine großdeutsche Sängerfahrt nach 
Österreich. Die Reise des Neuen Leipziger Männergesang- 
vereins vom 18. bis 30. April 1925 nach der Ost- und Süd- 
mark. Leipzig: Neuer Leipziger Männergesangverein 1925 
(VII, 88 S. u. 29 Tafeln). 8° Öanzlein. 5.— 
Die Gedenffchrift an die völfifch bedeutungspolle Reife ent- 
hält eine Reihe eindrudsvoller Anfchlußfundgebungen politisch 
führender Berfönlichkeiten SOfterreichs tvie des Landeshaupt- 
manns Schumy (Klagenfurt), Rintelen (Oraz), Generalfonfuls 
Müller um. 
Kern, Fritz: Die Tirpitzhetze. In: Süddeutsche Monatshefte. 


Jg. 23, H. 2, November 1925. S. 149-152, — @ern Hart 


die Provenienz der Tirpig-Aften auf und verteidigt ihre Ver- 

öffentlihung gegen den Vorwurf des Umerlaubten. 

Neundörfer, Karl: Katholizismus und politisches Partei- 
leben in Deutschland. Die Zentrumsfrage in Deutschland. 
In: Schönere Zukunft. Jg. 1, Nr 6. S. 133—137. 

Radler, Zofef: Das ftammhafte Gefüge des deutichen Volkes, 
‚sn: Deutichlands Vergangenheit und Gegenwart. ©. 1— 95. 

*"NRepventlom, Graf Ernft: Minifter Strefemann al3 Staat3- 
mann ımd Anwalt des Weltgemwiffens. 2, Aufl. Münden: 
Lehmann 1925. (98 ©.) 1.50; geb. 2.50 
Bom völfifchen Standpunkt aus geichrieben. Bedingungslos 

abiprechende Kritik der Rolitif Strefemanns jeit 1923, der als 

perjönlich, politifch umd weltanfchauungsmäßig abhängiger 

‚udenfreund und Diener des internationalen Kapitalismus 

hingeftellt wird, denn er fei „beichnittenen Herzens”. 

*Nöder, Wan: Der Weg des Zentrums. Berlin: Öermania 
A.-®. 1925. (117 ©.) H. 80 — Sefammelte Reden und 
Schriften zur deutfchen Bolitif der Nachkriegszeit. 3. 

*Sozialdemofratifcher Barteitag 1925 in Heidelberg. PBroto= 
foll mit dem Bericht der Srauenfonferenz. Berlin: Diet 1925. 
(357. ©.) 8° 5 

Schöpfe, Karl: Die gegenwärtige Ubervölferung de3 deut- 
Ihen Bodens. In: Deutjches Volkstum. November 1925. 
©. 825—831. 

Stahl, Friedrich: Die Grundlagen des jtaatlichen Zebens in 
Deutjchland. In: Die neue Volkshochichule. Bd IV. S.1—112. 

Teste, Hans: Deutich-Ofterreich und der. Anichluß. Sn: Deut- 
ihes Bolfstum. 1925, 9. 10. ©. 721-728, 

Beftarp, Graf Kuno: Föderalismus und Bgentralismus. Sn: 
Deutfchlands Vergangenheit und Gegenwart. S. 105—109. 


Grenzgebiete und Auslandsdeutfchtum 

Badendied, Fri Karl: Deutfchamerifanertuum und Minder- 
heitenbedrüdung. Aufflärungsarbeit in den Vereinigten 

‚ Staaten. In: Deutfche Arbeit. St. 25,9. 22.6.7889) 

*Görgen, Sofeph: Die, Gefrhichte des Saar-Statut3 von 
Verjailles. Saarbrüden: Saarbrücder Druderei 1925. (92 ©.) 
8 = Saarländifche Beit- und Streit-Fragen. 1. 

Kraus, Chriftian: Das befette Gebiet. Sn: Deutichlands PVer- 
gangenheit und Gegenwart. ©. 110-116. 

*"Noethe, Guftan: Das geraubte deutihe Weftpreußen. 
Langenjalza: Beyer & Söhne 1926. (52 ©.) 8’ = EC hriften zur 
politiichen Bildung. V, 1= $ Mann’s Pädagogisches Ma- 
gazin 1054. 

Schmidt, rel: Die deutfchen Minderheiten, Sn: Deutfchlands 
Vergangenheit und Gegenwart. ©. 117—124. 

*Stengel, Edmund E.: Deutfchland, Frankreich und der 
Rhein. Eine gejchichtliche Rarallele. Langenfalza: Beyer 
& Söhne 1926. (45 ©.) tl, 8 = Schriften zur politifchen 
Bildung. V,2= F. Mann’ Pädagogisches Magazin 1062. 


Ausland 


China. —- "MWegener, Georg: China. Ein Zufumftsprohlem. 
Sechs Vorträge. Berlin: Scherl 1925. (79 ©.) fl. 8 — 
Slugichriften des Tag. 19. 
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Die jechd Vorträge behandeln Natur, Bolt, Geihichte, 
Kultur umd Beziehungen Chinas zum Wbendland und die 
Bufunftsausjichten der oftafiatifchen Frage. 
England. — Ueberichaer, Hans: Sloffen zur engliichen Welt- 

politif. In: Wrchiv für Volitif und Gefchichte. Sg. 3, 9. 10, 
Dftober 1925. ©. 435 —441. PUR 

Caftor, Carl: Das Bmeiparteienfpitem in feiner „Haffiichen“ 
Heimat. In: Hochland. Sa. 23, 9. 2. ©. 129—153. E 

Michels, R.: Über einige Ursachen und Wirkungen des eng- 
lischen Verfassungs- und Freiheitspatriotismus. In: Ethos. 
Jg. 1, H. 2. S. 183—201. 

Schippel, Max: Das neue Agrarprogramm der englischen 
Liberalen. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 31, Bd 62, 
H. 11, November 1925. S. 682—687. ; 

Niederlande. Dudenpdijf, 8. E.: Die Großniederländifche 
Bewegung. Sn: Deutfche Rundfchau. Bd 205. S, 197— 214, 

Rußland. *Essen, Rütger: Zwischen der Ostsee und dem 
Stillen Ozean. AsiatischeProblemeund Erinnerungen. Autori- 
sierte Übersetzung aus dem Schwedischen von Sven Lundin 
und Hans Mainzer. Frankfurt a. M.: Frankfurter Sozietäts- 
druckerei 1925. (335 S.) 8° Ber 
Durch Einbeziehung Rußlands in Aien macht der |chwedifch 

Diplomat -erft da3 Zentralproblem ganz Afiens deutlich: die 

Auseinanderfegung mit dem bolihemiftifichen Nußland in Gi- 

birien und DOftafien. Er dedt den vor feiner brutalen Macht- 

anmwendung zurüdichredenden afiatifchen Charafter des Boljche- 
wismus auf, zeigt aber auch, daß Dasjelbe Shpitem ebenfo in 

Sapan herrscht, nur in ausgeglichener, fultivierter Form, in der 

erklufiven Dligarchie des Genro. Allen Fragen und Ereigniljen 

gegenüber behält Efjen die vornehm-Fühle HSurädhaltung des 

Neutralen, durc) die fein Urteil an Überzeugungstraft gewinnt. } 

*Rohde, Hans: Der Kampf um Wien. Berlin: Deutihe Ver 
‚lagsanitalt Stuttgart 1924. 1. Der Kampf um Orient und 
Sam. Mit 12 Karten. (270 ©.) 2. Der Kampf um Oftafien 
und den Stillen Ozean. Mit 15 Karten. (368 ©.) Hlm. 16.— 
Der Verfaffer, als Dffizier lange im Orient tätig gemefen, 

betrachtet den Kampf um Orient und Slam einerjeit3 und den 

Kampf um China und Stillen Ozean anderfeits als die Grund» 

lagen für die mit Naturnotwendigfeit fommende neue Welten- 

wende, aufgebaut auf dem Ausgang des englifch-franzöfifchen 

Ningens um Vorderindien zu Anfang des 19. Zahrhunderts. In je 

drei Abjchnitten behandelt er das borderafiatiiche und das franzo- 

iihe PBroblem vor, im und nach dem Weltkriege. Er fommt zu 
dem Ergebnis, daß Deutfchlands einfeitige Wirtichafts- ohne | 

Machtpolitif im Drient ebenfo notwendig fcheitern mußte wie 

die Gewaltpolitif der Entente; daß im fernen DOften allein ein 

japantsch-ruffifch-deutfches Bündnis ein natürlihes Gegen- 

gewicht gegen die Seemächte England und Vereinigte Staaten 4 

gemwejen wäre. Erft die ruffiich-japanifche Verftändigung bom 

21. Sanıar 1925 hat zur Verwirklichung diefes Gedanfens die 

Bahn freigemacdt. 

*Der Staat, das Recht und die Wirtschaft des Bolschewismus. 
Darstellung und Wertung seiner geistigen Grundlagen. Ver- 
faßt von A. A. Bogolepoff u. a. Hrsg. im Auftrage der Inter- 
nationalen Vereinigung für Rechts- und Wirtschaftsphilo- 
sophie von F. v. Wieser, Leopold Wenger u. Peter Klein, 
Berlin-Grunewald: Rothschild 1925. (IV, 350 S.) 8° 
Von Ruffen und Nichtruffen werden in 19 Einzelbeiträgen 

Werden und Wefen des B. (als geiftige Erfcheinung [©. Frank] 

— al Weltanfchauung [U. ©. Steinberg] — als religiöfes 

Bejen [L.B. Karfamwin] — im Verhältnis zur Spee der Freiheit 

[?. d. Wiefe] u. zu Moftizismusu, Materialismus[®. ©. Kogan)), 

der bolichemwiftifche Staat (von Marr bis Lenin [U. ©. Jegofem), 

Die modernen Diktaturen [F. d. Wiejer], Die offizielle Wahrheit 

N. Timafhem], Die Verfaffung [derf.], Der Föderalismus in 

Rupland [U. U. Bogolepoff]), Das Recht des B. u. feine Wirte 

Ichaft, behandelt. Exrnft Drahm hat eine Bibliographie des Bob 9 

Ihemwismus beigefteuert. Das offizielle Rußland hat jede Mit» 

arbeit an dem Werke abgelehnt. 

Schweden. — *Genzmer, Felix: Aus Schwedens Staats- und 
Wirtschaftsleben. Berlin: Gersbach & Sohn 1925. (171 8.) 
8° = Schriften der Vereinigung für staatswissenschaftliche 
Fortbildung. 6—11, R 
Die hier zufammengefaßten Vorträge behandeln Schwedens 

Verfaffung, Verwaltung, Rolitif und Wirtichaft, 3. T.iner 

meiterter Sorm gegenüber derjenigen, in der fie auf dem Kurlus 

der Vereinigung in Saßnit 1924 u. in Schweden gehalten find. 

Spanien. —Zuchardt, Karl: Spanische Politik. In: Die Neue 
Rundschau. Jg. 36, H. 11, November 1925. S. 1136—1145. 

















- Tschechoslowakei. — Madatichet, Fris: Die politifche 
Struftur der Tichechoflomalei. In: Schmweizeriihe Monat3= 
befte für Politit und Kultur. Sg. 5, 9. 7. ©. 3869—379. 


N Philojophie 

I. Bibliothelar Dr. Ernft Nüdert 

‚  *Brulez, Lucien: Holländische Philosophie. Breslau: Hirt 

1926. (132-8., 16 Abb.) kl. 8° = Jedermanns Bücherei. 

t Abteilung Philosophie. Hlm. 3.50 

ie Das 17. ır. 18. Sahrhundert bedeutet einen Höhepunft im 

— Verlaufe der Entwidlung der Kultur der Niederlande. Daher 

IE se der weitaus größere Teil der Darftellung mit diejer 

ee beriode. 

*Gaffe, Horft: Einführung in das philofophiiche Denken. In: 
Die neue Voltshochichule. 5. Aufl. Leipzig: Weimann 1925. 
Barker lest. 274200:©;) 

*Menzer, Paul: Das Wesen des deutschen Geistes. Oster- 
wieck a. H.: Zickfeldt 1925. (24 S.) 8° 

Die Eigenart des deutichen Geiftes liegt in einer ziviefachen 

Erfaffung der Wirklichkeit: durch das Denken umd im Gefühls- 

erlebnig. Aus diefer innerlichen Orientierung erflären ich 

Eigenschaften wie Imdipidualismus, der Lebensform, Mangel 

an Wirklichfeitsfinn und gläubige Überfhätung der Jdee. E3 

entiteht die Aufgabe einer Synthefe zwischen dee und Macht. 

Pestalozza, August Graf v.: Die sprachlichen Ausdrucks- 
mittel der neueren Philosophie. In: Deutsche Blätter f. er- 
ziehenden Unterricht. Jg. 52, Nr 43/44. 8. 253—254. 


Einzelne Gebiete 

Beth, Karl: Das Erlebnis in Religion und Magie. In: Kant- 
Studien. Bd 30, H. 3/4. S. 381—408. 

*Das Ehe-Buch. Eine neue Sinngebung im Zusammenklang 
der Stimmen führender Zeitgenossen, angeregt u. hrsg. von 
Graf Hermann Keyserling. Celle: Kampmann (1925). 
(428 8.) 8° Zi. 15.— 

1. Teil: Reyferlina, Graf 9.: Das richtig geitellte Ehe- 
problem. 2. Teil: Die Ehe in Raum und Zeit: Nieumenhui3, 

A. W.: Die Entftehung der Ehe. Frobenius, %.: Ehe und 

Mutterrecht. Tagore,R.: Das indische Eheideal. Wilhelm, R.: 

Die chinefiihe Ehe. Thun-Hohenftein, Graf B.: Die Standes- 

ehe. Ernit, B.: Ehe und Proletarifierung. Huch, R.: Roman- 

tiiche Ehe. Waffermann, 3.: Bürgerliche Ehe. Karlmweis, M.: 

Die Ehe u. d. verwandelte Frau. Hinkfle, 8. M.: Die Ehe i. d. 
neuen Welt. Mann, Th.: Die Ehe im Übergang. Ungern- 

Sternberg, Baron 2.: Die Ehe der Zukunft. 3. Teil: Die 

Che als zeitlofes Problem: Keyferling, Graf 9.: Von der 

richtigen Gattenmwahl. Kretihmer, E.: Die förperlich-feelifche 

Zufammenftimmung i. d. Che. Hattingsberg, HrH. Die 

Che als analytifche Situation. Jung, C. ©.: Die Ehe ala piycho- 

Logische Beziehung. Adler, A.: Die Ehe al3 Aufgabe. Ellis, 9.: 

Siebe al Kunft. Lihnomffy, M.: Die Ehe als Kunftmwerf. 

Dahlke, B.: Die Ehe als Feifel. Kemnis, M. v.: Die Ehe als 

Erfüllung. Maeder, W.: Ehe und Selbftentrwidlung. Baed,?.: 

Die Ehe als Geheimnis u. Gebot. Bernhart, S.: Die Ehe 

al Saframent. 

Finscher, Helmut: Das Problem der Existenz objektiver 
Werte. In: Kant-Studien. Bd 30, H. 3/4. 8. 357—380. 

Hupfeld, Nenatus: Grenzen. der Semeinfchaft. In: Beit- 
wende. Sa. 1, 9. 12. ©. 604-616. 

Kaukih, Werner: Der Sinn der Semeinfamfeit. In: Der 
Türmer. Sg. 27, 9. 8.,©..139—145. 
Künneth, ®.: Die Jdee des Ich. Eine religionsphilojophijche 
Unterfuchung. Sn: Neue kirchliche Zeitichrift. Sg. 36, rer 

©. 808—823. 
*Meyer, Erich W. J.: Zum Sinn und Wesen der Geschlechter. 
Bonn: Cohen 1925. (X, 154 S.) gr. 8° 4.50; geb. 6.50 
Die Schrift „verfucht, die Metaphyiik der Gefchlechter, Die 
... neuerdings u. a. durch M. Scheler eine Bereicherung, er- 
- hielt, in Einigem zu fördern, oder do Anfagpunfte zu einer 
Neuorientierung zu finden”. 
— —- Michel, Ernft: Zmifchen Staat und-Sejellfhaft. Sn: Die Tat. 
et :S0, 17, 9. 8. ©. 590—605. ; 
Nissen, Ingjald: Vergesellschaftung als Einstellung. Eine 
Betrachtung zu Simmels Soziologie. In: Annalen der Philo- 
sophie. Bd 5, H. 3/4. 8. 77—108. — Inhalt: Begriff der 
Soziologie. Eine Reihe Einzelfiktionen. Das Wefen des Geldes. 
Das Wertproblem. 
Schulze-Goelde, W.: Sittlichkeit und Selbstliebe. In: Kant- 
Studien. Bd 30, H. 3/4. S. 409420. 
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Ziegler, Leopold: Wert u. Arbeit. In: Kant-Studien. Bd 30, 
H. 3/4. S. 421—436. 

*Zwirner, Eberhard: Zum Begriff der Geschichte. Eine 
Untersuchung über d. Beziehungen d. theoret. zur prakt. 
Bann Leipzig: Quelle & Meyer 1926. (IX, 68 S.) 
gr. 4. 


Barthel, Ernst: Mechanischer und organischer Naturbegriff. 
In: Annalen der Philosophie. Bd 5, H. 3/4. S. 57—6. 
Carnap, Rudolf: Über die Abhängigkeit der Eigenschaften 
des Raumes von denen der Zeit. In: Kant-Studien. Bd 30, 

1925, H. 3/4, 8. 331--335. 

Dingler, Hugo: Über den Zirkel in der empirischen Be- 
gründung der Geometrie. Ebenda. 5. 310—33. 

Haering, Th.: Der gegenmwärtige Stand der Katurmwilfenfchaft 
und feine Bedeutung für das Verhältnis von Naturmiljen- 
fchaft und Religion. Sn: Der Geiitesfampf der Gegenwart. 
Sa. 61, 9. 12. ©. 449—468. 

Knittermeyer, Hinrich: Zur Metaphysik der Erkenntnis. 
In: Nicolai Hartmann, „Grundzüge einer Metaphysik der 
Erkenntnis‘. 2, Aufl. In: Kant-Studien. Bd 30, H. 3/4. 
S. 495—514. 

Pasch, Moritz: Dimension und Raum in der Mathematik. 
In: Annalen der Philosophie. Bd 5, H. 3/4. S. 109—120. 

Petzold, Joseph: Beseitigung der mengentheoretischen 
Paradoxa durch logisch einwandfreie Definition des Mengen- 
begriffs. In: Kant-Studien. Bd 30, H. 3/4. S. 346— 356. 

Wintrath, Petrus: Von der Subjektbezogenheit des Gegen- 
standes unserer Erkenntnis. In: Divus Thomas. Bd 3, H. 2, 
Juni. S. 145—170;.H. 3, Sept. 1925. S. 299326. 


*Roth, Ernst: Die Grenzen der Künste. Stuttgart: Engelhorn 
1925: (253 8.) 8° 210.9. 
Der Verf. gewinnt aus der „Begrifflichfeit der Gejtalt” 

überrafchende Einfichten in die Grenzen der einzelnen Kunft- 

gattungen und damit Griimde, für die Unverjtändlichfeit des 

Erpreffionismus, der eine lÜberfchreitung Ddiejer Grenzen 

daritellt. x 

Utitz, Emil: Künstler-Ästhetik. In: Philosophische Monats- 
hefte der Kant-Studien. Jg. 1, H. 4. S. 153—161. 


Einzelne Denker 

Bardili. — Karsch, Fritz: Christoph Gottfried Bardilis logi- 
scher Realismus. In: Kant-Studien. Bd 30, H. 3/4. S. 437 
bis 452. 

Bradley. — Ewing, A. C.: Die Philosophie Bradleys. Ebenda. 
S. 604—610. 

Brunner. Lewy, Ernst: Von Constantin Brunners Werk. 
Ebenda. S. 578—585. 

Dilthey. — Siebert, Arthur: Zu Wilhelm Diltheys gesammel- 
ten Schriften und Briefen. Ebenda. S. 471—483. 

Einstein. — Sternberg, Kurt: Einstein und der Kritizismus. 
Ebenda. S. 598—603. 

Kant, Immanuel. — *Immanuel Kant. Auswahl.) Bigeit. 
von Ludwig Halenclever. München: Oldenbourg 1925. 
(83 ©., 1 Titelb.) 8° = Die Dreiturmbücherei. Yr1. Pp. 1.60 
Die Auswahl des Bändchens wurde bejtimmt von der Tat- 

fache, daß die Entwidlung der Vhilofophie die Bedeutung der 

„kitiichen Philofophie” Kants beitätigt hat. Die erite Hälfte 

läßt den „Naturfündiger” und den „Aufflärer” Sprechen; die 

zweite folldem Lefer e. Einblid in d. kritiichen Schriften geben. 

Benrubi, J.: Kant, Maine de Biran und die philosophische 
Bewegung der Gegenwart. In: Kant-Studien. Bd. 30, H. 3/4. 
S. 453—463. 

Ehmer, Walter: Kants Abstammung. Ebda. S. 464—467. 

Dftertag, Heinrich: Luther und Kant. In: Neue firchliche 
Beitfchrift. Sg. 36, 9. 11. ©. 765-807. ’ 

Spindler, Josef: Zur Frage der Interpretation einer der 
wichtigsten Stellen der „Kritik der Urteilskraft“. In: Kant- 
Studien. Bd 30, H. 3/4. S. 468—470. 

Kierkegaard. — *Geismar, &.: Sören Kierfegaard. Güters- 
{oh: Bertelamann 1925. (51 ©.) 1165,8) 

*Semmer, U, u. Auguft Mejfer: Sören Kierfegaard und 
a Stuttgart: Streder & Schröder 1925. 
307 ©. : 

el Lewkowitz, Albert: Moritz Lazarus als Ge- 
schichtsphilosoph zu s. 100. Geburtstage. In: Kant-Studien. 
Bd 30, H. 3/4. S. 566575. 
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Lehmann, Rudolf. — Goldbeck, Ernst: Rudolf Lehmann zu 
seinem 70. Geburtstag am 26, 3. 1925. Ebenda. 8. 559—566. | 

Meyerson. — Höffding, Harald: Emile Meyerson’s er- 
kenntnistheoretische Arbeiten. Ebenda. S. 484—494, 

Natorp. — Cassirer, Ernst: Paul Natorp. 24, Januar 1854 
bis 17. Aug. 1924, Ebenda. 8. 273-298, 

Thomas von Aquin. Rohner, P, Anton: Thomas von 
Aquin oder Max Scheler. Individuum und Gemeinschaft. 
In: Divus Thomas. Bd 3, H. 2, Juni, S. 129—144; H. 3, 
Sept. 1925. S. 282—298. 

Tönnies. — Vierkandt, Alfred: Ferdinand Tönnies’ Werk 
und seine Weiterbildung in der Gegenwart. Gedenkworte zu 
seinem 70. Geburtstage. In: Kant-Studien. Bd 30, H. 3/4 
S. 299— 309. 

Wölfflin. — Grautoff, Otto: Heinrich Wölftlins Kategorien- 
lehre. In: Philosophische Monatshefte der Kant-Studien. 
Jg. 1, H. 4, S. 167-169. 


Piycholsgie 
Dr. Theo Herrle 

Allgemeine Psychologie. — *H enning, Hans: Psychologie der 
Gegenwart. Berlin: Mauritius-Verlag 1925. (184 8.) 8° — 
Lebendige Wissenschaft. Bd 2, 3.50 

9. erfüllt die Aufgabe der Sammlung, „turz über das zu 
unterrichten, was augenblidlich in der Binchologie vorgeht, 
welche Probleme int Vordergrund ftehen und welche Richtungen 
und Strömungen miteinander im Kampfe liegen“, in hohem 

Mahe. Die Vielfeitigkeit feines Arbeitens fommt ibm dabei zu 

gute, und er bleibt bei aller perfünlichen Stellungnahme ob- 

jeftiv. Bemerkenswert ift, wie in die Entwidlungsphafen der 
neueren Pipchologie Wundt eingereiht wird. Von der ans. 
gemandten PBinchologie find 24 PRroblemgebiete unterschieden. 

Hierbei intereffieren bejonders die Kapitel ber Offultismus 

und Barapfochologie, Piychoanalpfe, Zierpfpchologie, Ent- 

widlungspigchologie. 9. betont befonders die Cidetif und die 
durch fie hervorgerufene GSeelenmetamorphofe, Die Auf 
gaben der Biychologie liegen in der Klärung der unbewuhten 

Momente der Seele. Eine gut ausgewählte Zufammenftellung 

der Riteratur ift beigefügt. 

*Szymanski, J. $.: Gefühl und Erkennen. Berlin: Karger 
1926. (IV, 204 S. mit Fig.) 4° = Abhandlungen aus d. Neu- 
rologie, Psychiatrie, Psychologie u. ihren Grenzgebieten. 
H 




























































Miescher, K.: Beiträge zur Farbenlehre. In: Zitschr. 19 
Bsychologie. Abt. 2, Bd 57, H. 1u. 2, Dez.. 1925. 8, 46—126. 
1. Zur Kennzeichnung der Farben. 2. sur Meffung der 
Varben. 3. Zur graphifchen Darftellung der Farben. 4. Zur Frage 
des natürlichen Schwarzgehaltes Falter Ktörverfarben. 6. Die 
HYalbfchattenmethode. 6. Tiber Sarbenhalbe und Gegenfarben. 








Psychoteehnik. — Couve6, Richard: Die Psychotechnik im 
Dienste der Deutschen Reichsbahn. Mit 43 Abb., 2 Taf. u. 
7 Anl. Berlin: VDI-Verlag 1925. (XI, 132 3 gr. 8 0.8 
Kesselring, Michael: Arbeitspsychologische. Erhebungen 
zur Theorie des Stundenplanes. In: Ztschr. f. päd. Psycholo- 
gie. Jg. 16, Nr. 12, Dez. 1925. 8. 579593, 
Psychotechnische Forschungen zur Berufsberatung. 
H. 1. Halle: Marhold 1925. (68 8.) 4 2.30 
Inhalt: Emmy Lang: Viychologifche Maffenprüfungen für 
Bimede der Berufsberatung. Arnulf Rüffel: Die Eignungs= 
prüfung als Erlebni3 der Sugendlichen. 


Pädagsgit 
Bibliothefar Dr. Arthur Luther 
Gefjichte der Erziehung und des Unterritswefens 


*Feftichrift zum 50jähr., Beitehen der Oberrealichule zu Bad - 
Oldesloe. (Bad Oldesloe: Meder 1925.) (48 ©,, Taf.) 80 3.50 2 
- Gefchichte der Anstalt bon-Stiedrih Michael. Abiturienten- 
Entlaffungsrede von demfelben. ‚Verzeichnis der im Striege 
Öefallenen. Mehrere Auffäge, über die an anderer Gtelle zu ” 
berichten ift. Umfchlag und Zeichnungen von Schülern. F 
*Fejtfchrift zur Feier des SOjährigen Beftehens des Kaifer- 
Bilhelms-Gymnafiums in Hannover 18751925. Hannover: 
Schulze 1925. (69 ©.) 40 2 
 *Seftfchrift zur Yundertjahrfeier deg Sreiherrlich von Fletcher- 1 
Ihen Schullehrerfeminars zu Dresden. 1925—1925. (Dres- 
den:-Gelbftverlag de3 Seminars 1925.) (67, 60 ©., 14 ©. 
Abb.) gr. 8° 2,— 7 
‚ Biographie der Stifterin, Freifrau Friederike Chriftiane - 
Elifabeth von Sletcher (1727—1778). Öejchichte der Grimdung 
des Seminars und feiner Entwidlung. Verzeichnis der AYdmini- 
ftratoren, Lehrer md Schüler, i 


Allgemeine PBädagogif 


*Saarbrüder Elternbücher. Hrsg. von Peter Perfch und Karl : 
Suteıe 9. 1—6. Saarbrüden: Albrecht-Dürer-Haus 1925, 7 





38; 2.— 

Differentielle Psychologie. Beth, Karl: Das Erlebnis in 
Religion und Magie. In: Kantstudien. Bd 30,7: 874 
S. 381—408. 

Bondy, Gurt: Die jugendliche Verbrecherbande als psycho- 
logisches und sozialpädagogisches Problem. In: Die Erzie- 
hung. Jg. 1, H. 3, Dez. 1925. S. 146—159, 

*Bühler, Charlotte: Das Seelenleben des Jugendlichen. 
Versuch e. Analyse u. Theorie d. psych. Pubertät. 3,, un- 
veränd. Aufl. Jena: Fischer 1925. (X, 211 8.) gr. 80 

RR 
Die dritte Auflage unterfcheidet fich von der zweiten (1923) 
nur duch Vervollftändigung des Literaturverzeichniffes. 

Müller-Freienfels, Richard: Psychologie und Kunst. In: 
Philos. Monatsh. d. Kant-Studien. Jg.1, H.4, 1925. 8.162 
bis 166. 

*Mohr, Fritz: Psychophysische Behandlungsmethoden. Leip- 
zig: Hirzel 1925. (XII, 493 S.) 20.--; 2m. 22.50 

*Rasmussen, Wilhelm: Psychologie des Kindes zwischen 
vier und sieben Jahren. Aus.d. Dän. übers. von Albert Rohr- 
berg. Mit 43 Fig. im Text. u. auf 4 Tat. Leipzig: Meiner 1925, 
(III, 262 8.) 8° 8.50; Lim, 8.— 
Das Buch bildet die Fortfegung zu der Schrift: „Die feelifche 

Entwidlung des indes in den eriten vier Zebensjahren“. Die 

allgemeinen Bemerkungen über fürperliche Entwidlung, Welt- 

bild, Zeichnung, Begabung, Denken, Phantafie, Gefühl, Wille 
und Moral des Kindes werden durch Beobachtungen an den 
beiden Kindern Ruth und Sonja erläutert. £ 

Tumlirz, Otto: Die Idealschwärmerei der Jugendlichen. In: 
Fünf Jahre Grazer Urania. Almanach 1924. Graz. 8. 63—65, 

‘ Psychologie der Sinnesorgane, — Goldschneider, A.: Bei- 

träge zur Physiologie der Gemeingefühle. In: Ztschr. f. 
Psychologie. Abt. 2, Bd 57, H.1u. 2, Dez. 1925. 8.146, — 

1. PBhyfiologie des Schmerzes, 2. Vhhliologie der Kitel- und 

- Budempfindung. 3. Über Gemeingefühle. 4. Über die Be- 

ziehungen der grauen Subftanz zu den Gemeingefühlen. 


9. 1: Münd, Paul Georg: Eltern und Lehrer Hand in 
Hand! Erneuerung der Erziehung aus dem Geifte der Gemein- 4 
Ichaft. (32 ©., Vreis 60 77.).9.2: Efhardt, Karl: Srundfchule 
und Elternhaus. (43 ©., Rreis 75 P7.). 9. 3: Bedfer, Nikolaus 
Paul: Wie bereite ich mein Kind auf den Schulbefuh vor? 
(33 ©., Preis 60 Bf.). 2. 4: Wolf, Sakob: Die Hilfsichule. - 
(44 ©,, Preis 90 Pf.) 9. 5: Edhardt, Karl: Eiternhilfe bei 
der Lernarbeit. (31©., Rreis 60 Tfa.). 9.6: Schneider, Karl: 
Die neue Schule. (52 ©., PVreis 1 M.). Bi 

*Fifcher, ZHrill: Sozialiftifche Erziehung. Mit einem Geleit- 

wort von Stardinal Erzbifchof Dr. Fr, ©. PBiffl. Wien: Toypo- 
graphiiche Anftalt 1926. (197 ©.) 8° Be 
Der Berfaffer ift Franziskaner. Er „gefällt fich nicht in der 

Rolle eines Sozialiftentöters, fondern mwillnur zitatenmäßtig Auf ‘ 
Härung Ihaffen über die joziafiftifche Erziehungsbewegung und E 
dadurch die Notwendigkeit einer entiprechenden Abwehr und 
Vorbeugungsarbeit erweilen‘, g 
*Krumm, Johlanne]s: Abforute Pädagogik. Glücftadt: Hanfen 

11925]. (28 ©.) ff. 80 —75. 

‚ Die neue Bädagogif vergißt, dak die Bädagogif ebenfo wie 
die Bolttif eine praftiihe Kumft ift, die Kunft des Möglichen, 
und daß es ihre befondere Aufgabe ift, die abjoluten Theorien 
auf die Gegebenheiten der Menschen und Dinge zurüdzuführen, 
und jo verliert fie den feften Boden der Erde unter ihren Süßen, 

"Neubert, Waltraut: Das Erlebnis in der Bädagogif. Göttin- 

gen: Bandenhoed & Ruprecht 1925. (60 ©.) gr. 8 = Böt- 
finger Studien zur Bädagogif. 9.3. 2 
Das Erlebnis und feine geichichtlichen Vorftufen. Urprumg 
und Bejen des Erlebnisbegriffs. Das Eindringen des Erleb- 
niljes in die Didaktik der Ausdrucsfächer, Die Begründung der 
aufnehmenden Fächer auf das Erlebnis. Die Umformung der 
Schule durch das Erlebnis. Tragfähigkeit und Grenzen des er 





lebniffes. 
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% _ Olden-Fourier, Christine: Märchen sind nichts für Kinder. 


I Dr BEE Tu TFT Te u; 
Be HE N 


In: Das Tagebuch. Jg. 6, H. 48, 28, Nov. 1925. 8. 1781 
bis 1784. — Die Märchenliteratur tft eines der wenigen 
Gebiete, das Kindern nicht verständlich gemacht werden fann. 


4 E3 gehört viel Erfahrung, Belejenbeit, allgemeine Bildung 
dazu, um den wahren Sinn des Märchen: zu erfajien. 








*Tpalhofer, Franz Kader: Die Jugendleftüre. Gejhichtliches 
und Grundfäßliches. Fortgeführt von Sofeph Ant. 2., verb. 
Aufl. Paderborn: Schöninah 1925. (XIII, 168 ©.) 8° = 
Handbücherei der Erziehungswiffenichaft. Bd 10. 

Das Buch, das den fatholiihen Standpunft vertritt, ohne 


5 je einfeitig und befchränft zu werden, wird fich auch in der neuen 


Auflage als zuverläffiger Führer bewähren. Ergänzt find vor 
allem die bibliographiichen Angaben und die Bücherliften. An 


Stelle eines Rorwvortes ift ein furzer Lebenzabriß des am 


30. Sanıar 1925 verfchiedenen Verfaffers vorangeftellt. 


*Anderle, Helene: Die feruelle Aufflärung. Wien: Deutjcher 
Verlag f. Sugend u. Volk 1925. (20 ©.) 8° = Bücherei d. 
„Duelle. 9. 26. 4,30 

Sonderabdrudf aus „Die Quelle“, Jahrgang 1925, 9. 4 
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Frank, Karl: PViychoanalyfe und Pädagogik. In: Die neue 
Schule. Sa. 5, 9. 11. ©. 466—472. — Der Lehrer Tann aus 
dem Studium der pfochoanalyt. Theorien viel Anregungen 
geivinnen, foll aber auf ihre praftifche Anwendung verzichten. 
Flir ung ift nicht Freud, fondern Veftalozzi das Vorbild. 
*Seeling, Otto: Die Psychoanalyse in pädagogischer Be- 
leuchtung. Mit Beisp. aus d. analyt. Praxis. Für Eltern, 
Erzieher, Seelsorger u. f. Leidende. Berlin: Pyramidenverlag 
Schwarz 1925. (71 8.) gr. 8° = Pädagogisch-medizinische 
Abhandlungen. H. 2. = 
Objektive, Für und Wider ruhig abmwägende Darftellung 
der Riychoanalyfe in ihren Hauptvertretern. Beherzigenswert 
die Hinweiie auf die Gefahren der Methode für Erzieher und 
Böglinge und die Mahnungen zur Vorficht. An einer Reihe von 
Beiipielen aus den Schriften von Treud, Terenczt, Bfilter, 


Bullinger u. a. werden die Vorzüge und Schwächen der piycho- 


analyt. Pädagogik dargelegt. 


Schulmefen und allgemeine Methodik 


 *Zeuchtinger, Heinrih: Schule und Internat. Shr erziehe- 


risches Wirken, ihre Zufammenarbeit. Donaumörth: Auer 
[1925]. (68 ©.) 8° I, 
Vorzüge des Internat: Erziehung durd) fachfundige Ber- 


- Sönlichkeiten, Wedung des Gemeinichaftsgeiltes, Gemohnung 


an Zucht und Ordnung, BZurücgezogenheit zum med innerer 
Konzentration. . 
*Film und Schule. Beiträge zur Trage d. pädagogilch-didat- 
tiichen Verwertbarfeit des Films im Rahmen d. Bildungs- 
arbeit d. Schule von Richard Meifter (Wien), Eduard Öolias, 
Zudivig Battifta [u. a.). Hrsg. von Eduard Golias. Wien: 
Hfterr. Bundesverlag 1925. (107 ©.) 8° = Dfterreichiiche 
Beiträge zur Pädagogil. | 2.— 
Enthält u. a.: Meilter, R.: Das Schulfino, feine Aufgaben 
u. die Möglichkeiten feiner pädagog. Verwendung. Goliaz, E.: 
Film u. Grundichule. Battifta, 2.: Einführung tn die Film- 
Sidaktif. Schrott, R.: Die technifhen Fragen der Schulfine- 
matographie. Hitbl, U. : Heritellung ır. Bei chaffung d. Schulftlme. 
*Soerden, Rudi: Das Problem der Konzentration der deut- 
chen Bildung. Ööttingen: Vandenhoed & Ruprecht 1925. 
(80 ©.) gr. 8° = Göttinger Studien zur Pädagogik. 9.4. 2.80 
Die Hiftoriichen Mächte, die aus der Vergangenheit her die 
Grundlagen unferer Eriitenz ausmachen, erfahren ihre Kon- 
zentration von dem gegenmärtigen Wollen und dem Streben 
nach der deutichen Bildungsform und der neuen Bindung an 
das Tranizendente. Die Deutfchfundebewegung wird fo zur 
die ganze Nation umfaffenden Bewegung auf die deutiche 
Bindungsform hin. Der Beruf befommt von hier feine große 


Aufgabe als Einführung in den Dienft am Ganzen. 


*rumm, Sohlannels: Demofratiiche und ariftofratifche Pad- 
agogif. Glüdftadt: Hanfen [1925]. (24 ©.) Hi. 8° la, 
Segen die Einfeitigfeiten und Übertreibungen des Arbeit3=- 
ichulgedanfens und des Unterrichts „vom Schüler aus“. 
Niebergall, Friedrich: Staat und Erziehung. In: Der Morgen. 
Jg. 1, Nr4. 8. 452—462. — Der Staat hat das Recht auf 
eine monopolartige Stellung im Bildungswefen, weil er allein 


giterarifes Bentralblatt Nr. 24. — 31. Dezember 1925 
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im Stande ift, darauf zu halten, daß alle Kinder des Volfes 
don dem beiten Erbe, iiber das es perfügt, wenigstens einmal 
einen Hauch verfpüren, von dem Geiit des deutichen Sdealis- 
mus und der deutihen Wefensart überhaupt. 

Dffenftein, ®.: Die Schulpolitif der Sozialdemokratie. Sn: 

‚ Schule und Erziehung. Sg. 13, 9. 4. ©. 251—272. — „Bis 

jest hat fich die Sozialdemokratie zum Gedanten einer wirflichen 

Gemillensfreiheit, wie, ihn Ketteler 1848 verfündigte, nicht 

ducchringen können. Möge da3 gläubige Volk auf der Hut fein!“ 

*Schmieder, Alfred: Allgemeine Unterrichtslehre. 4. Aufl., 
neu bearb. von J. Schmieder. Leipzig: Klinkhardt 1925. 
(124 8.) 8° = Sammlung von Lehrbüchern für den Päd- 
agogik-Unterricht. Bd 2, Hlw. 4.— 

Aus dem Vorwort zur 4, Aufl.: „Die Mittellinie, die der 

Verfajfer mit Erfolg eingehalten hat, fuchte ich fortzuführen. 

Dem VBormwärtsichreiten der neuen Bewegung Rechnung tra= 

gend, habe ich die Abjchnitte iiber Gejamtimterriht und den 

Tätigfeitötrieb neu hinzugefügt, diejenigen liber Arbeitzunter- 

richt und Lehrplan von Grund aus umgeftaltet, anderes, mas 

mit den neuen Anjchauungen zu fehr in Widerfpruch geraten 
war, geftrichen oder verändert.” 

Mädchenschule. — *Sahrbuch für Franeuarbeit. Im Auftrage 
des Verbandes der mweiblihen Handel3- und Bureauanges 
ftellten hrög. von S. Silbermann. Bd 2. Berlin: Verband der 
weibl. Yandels= und Bureauangeftellten 1925. (150 ©.) 8° 

Enthält u. a.: Der gegenwärtige Stand der Berufsberatung 
unter bei. Berücdiichtigung des weibl. Gefchlechts. Von Nichard 

Liebenberg. (©. 5—17). Wirtfchaftliche und foztale Zuftände 

im Lehr- und Erziehungsberuf. Bon Elifabeth Altmann, Anna’ 

Großfemm, Erna Barfchaf u. a. (©. 18—93). 

Fortbildungsschule. *Handbuc für das ländliche Fort“ 
bildungsichulmefen in Vreußen. Unter Mitwirkung namhafter 
Fahmänner hrsg. von Gfuftan] Oldenburg. 2., vollit. neu 
bearb. Aufl. Berlin: Deutfche Landbuchhandlung 1926. 
(XI, 314, 206 ©.) gr. 8° 2m. 15.— 

1. Das ländliche Fortbidungsfchulwefen in Preußen. II. Ber- 
maltung der ländlichen Fortbildungsichule. III. Aufgaben der 

(ändlichen Fortbidungsichule, Shre Abgrenzung gegen benad)- 

barte Schularten. Shre Beziehungen zu befonderen Erziehungs- 

aufgaben. IV. Die Seelenfunde der halberwachjenen Zand- 
jugend. V. Allgemeine Erziehungslehre. VI. Allgemeine Unter- 
tichtslehre. VII. Spezielle Unterrichtslehre. VIII. Mädchenfort- 
bildungsichule auf dem Land. IX. Nachbargebiete der ländlichen 

Fortbidungsschule (Volkshochichule, Zugendpflege ufw.). X. 

Hilfamittel für den Unterricht. Anhang: Gefebe, Miniftertal- 

erlaffe, Statiftif ujw. 

*Hosang, Walter: Im Dienste der Berufsschule. Ein Einblick 
in die Entwicklung des Leipziger Berufsschulwesens, eine 
Übersicht über vorhandene Berufsschulliteratur und ein 
Führer durch die Ausstellungen zur Pfingsttagung in Leipzig 
1925, Hrsg. im Auftrage des Leipziger Berufsschulvereins. 
Leipzig: Broedel 1925. (152 S. m. Abb.) 8° 

Darin u.a.:Mofer: Beitrag zur Schulgefchichte der Knaben- 
berufsfchulen in Leipzig (S. 11—17). Lehmann: Die Mädchen- 
berufsichule in Leipzig (S. 18—22). Seidemann: Der Reip- 

ziger Berufsfchulverein (S. 2330). 

*Htto, Hermann: Im Dienfte der Landjugend. Gedanken über 
die Landjugend, die ländliche Fortbildungsichule, ihren Lehr- 
plan und ihre Arbeitsweije. Breslau: Briebatih 1925. 
(130 ©.) 8° 

Notwendigkeit ländlicher Berufsichulen; zur Seelenfunde 
der Zugendlichen; Hygiene des Entwidfungsalters; Lehrplan 
für die ländliche Berufsihule; Schülerbücheret. 

Lehrerbildung. Benhl, Sakob: Die Verficchlihung der 
Lehrerbildung. In: Preußiiche Lehrerzeitung. Nr 139/140, 
21. Ron. 1925. ©. 2—8. 

*Feldmann, Erich, u. Hans Hoffmann: Denkschrift zur 
Neugestaltung der Lehrerbildung. Das Pädagogische Institut 
Mainz. Karlsruhe: Brauer 1925. (III, 74 8.) gr. 8° = Mainzer 
Abhandlungen für Philosophie u. Pädagogik. HsHF, 








Am 18. Mai 1925 hat in Mainz das „PBädagogiiche Inititut 
bei der Technischen Hochichule Darmftadt zu Mainz“ in aller 
Stille feine Lehrtätigkeit begonnen. Die vorliegende Darftellung 
des Mainzer Vrogrammz, das in völliger Unabhängigkeit von 
anderen Verfuchen entitanden ift, will einen Beitrag zur Inite- 
matifhen Löfung des Problems Der Lehrerbildung und zur 
Klärung der [chwermwiegenden Biel- und Methodenfragen bieten. 
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Einzelne Unterrichtsfächer 

Alte Sprachen. — Bayerische Blätter für das Gymnasialschul- 

wesen. Jg. 51, H. 5. München: Oldenbourg 1925. 
Sonderheft: Altfprachlicher Unterricht. Inhalt: Sillinger, 

Wilhelm: Alte Ziele auf neuen Wegen. (Zum lat. u. griech. 

Unterricht am bumanift. Gymnafium. ©, 289—293.) Stöd- 

lein: Altiprachlicher Unterricht. Mängel ıumd Abhilfe. (Mög- 

(ichfeit der Anwendung der „natürlichen“ Methode auch im 

altiprachl. Unterricht. ©. 294— 311.) Zobft, Hans: Dürfen auf 

der Oberftufe des humantft. Gymnafiums die UÜberfegungen aus 

dem Deutjchen ins Lateinische wegfallen ? (©. 312— 324.) 

Deutsch. — Duggen, Th.: Der freie Auffag im Dienfte der 
Sugendkunde. In: Preußiiche Lehrerzeitung. Nr 147, 8, Dez. 
1925. ©. 2—3. 

*Fronemann, Wilhelm: Der Unterricht ohne Lejebud. Ent- 
wurd e. jhulliterar. Brogramms auf Grund von Schaffiteing 
Blauen u. Grinen Bändchen. 3., neu bearb. Aufl. Köln: 
Schaffitein (1925). (30 ©.) fl. 8° 

Das alte Schulfefebuch ift tot. Der Gedanfe des freien lite- 
tariichen Unterrichts hat geftiegt. Mit feiner praftifchen Durch- 
führung ift e$ weniger gümftig beitellt. Hier will Fronemann 
mit der, Neubearbeitung jeines 1921 zuerft er chienenen Schrift- 
hens einjegen. Aus der Kambpf- und Werbeichrift für die Idee 
wurde eine gedrängte Skizze zu dem Bilde, das der literarifche 

Unterricht in Theorie und Praris heute bietet. 


*Dermens, Baul, ı. Frig Kuhne: Lefeerlebnis md erite3 
Lejebuch. Eine Begründung d. inneren Geichloffenheit d. 
Sibelinhaltes, e. Anleitung zu freiem Schaffen im erften 
Lejeunterricht, zugleich e. Wegweifer f. d. Gebr. d. Sibel 
„Sute Freunde”. Dortmund: Critmell (1925). (184 ©. mit 
Abb.) gr. 8° Hlm. 6.— 

Kunsterziehung, Zeichnen. — *Engleder, Franz, und Martin 
Schinnerl: Das Zeichnen als Beranjchaulichungsmittel 
beim Volksfchulunterricht. 2., verb. Aufl, Bamberg: Buchner 
1925. (132 ©. mit Abb.) 8° 

Hilger, Lina: Der Grundfag der fünftlerifchen Erziehung. Sn: 
Deutihe Mädchenbildung. Jg. 1, 9. 19/20. ©. 452-466, 

Naturwissenschaften. — $nath3, Charlotte: Goethes Farben- 
lehre im Vhhyfifunterricht. Sn: Deutfche Lehrerinnenzeitung. 
9. 42, Nr 27, 20. Nov. 199%. ©. 233235. 

"Reuter, Hans: Fort mit der Kreidephhfif! Ein Führer beim 
Gebrauch phofifalifcher. Schulapparate. TI 1: Unterftufe. 
Mit 241 Abb. Göttingen: PhHiifaliiche Werkftätten W.-®. 
1925. (144 ©.) 8° 

Rechnen. — *Riühnel, Sohannes: Die Hauptgedanfen des 
neuen Nechenunterrichtes. Wien: Deuticher Verlag f. 
Sr u. Volk (1925). (8 ©.) 8° = Bücherei d. „Duelle“, 


9. 14. —35 
Sonderabdrud aus „Die Quelle“, Sahrgang 1935, 9. 1. 

*Nitthaler, Anton: Das Rechnen auf der Oberftufe der Volfg- 
hauptfchule. Ein methodiiches Handbuch für den Lehrer. 
Bamberg: Buchner 1925. (414 ©.) 8° 
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Ssugendbemwegung 

*Zielesch, Fritz: Jugend im Land der Jugend. Ein Amerika- 
buch. Hamburg: Gebr. Enoch 1925. (192°8. m. Abb. im 
Text u. auf Taf.) 8° Xiv. 7.50 

Aus dem Vorwort von K. D. Bertling, Leiter deg Amerifa- 

Sftituts in Berlin: „Sit es fchon im alten Europa ein Sabk: 

Wer die Jugend hat, hat die Zufunft — fo it in Amerifa die 

Sugend tatfächlich Trumpf. Sn der amerikanischen Welt ver- 

jüngt die Jugend das Alter, und das will fich bewußt umd im 

teitlofen Bekenntnis zur Jugend vor dem Altern bewahren laffen. 

©o bleibt die Nation in ihrer Gejamtheit der jugendlichen 

Energtefrifche erhalten.“ 

*Knudsen, Sven V.: Jungens aus aller Welt. Übers. von Ellen 
Eppenstein u. Gertrud Petersen. 2, Japan. China. Siam. 
Von Malakka nach Ceylon. Ägypten. 1.5, Tsd. Jena: 
Frommann (1925). (III, 206 S. mit Abb.) 80 3.80; geb. 5.20 

Der zweite Band befigt alle Vorzüge des eriten: frifche, 
lebendige Schilderung und ein ungemein fcharfer Blicf für das 

Bejentliche. Weil der Stoff ung ferner liegt, ift die Darftellung 

um fo fejfelnder. Bon befonderem Sntereffe find die Darle- 

gungen über die japanifchen Sugendorganijationen, die chriit- 
lihen Schulen in China, 

Schulmefen in Hgypten. 
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Allgemeine Sprach: u. Literaturwiffenf haft 


Dr. Elifabeth Karg-Gafterftädt 
*Naunyn, B.: Die organischen Wurzeln 
des Menschen. München: Bergmann 1925. (42 $.) gr. 8° 3,.— 


der Lautsprache 


Betrachtet die Entwidlung der menfchlihen Sprache vom 3 


biologischen Standpunft aus. Die wichtigften organischen Er- 


forderniffe der Lautfprache find: 1. Entwicdlung der Großhien 


Gang (vgl. die Verwandtfchaft von ftatifhem Sinn und Ge- 
hör); 3. die damit verbundene gefonderte Entwidlung der Er- 
tremitäten, bei den Vögeln zu Flügeln, 
Hand. Die Hand ift einmal das Organ der Gebärdenipracdhe, 
dann aber beeinflußt die Entwiclung zur Nechtshändigfeit (= 


2. aufrechter 


beim Menfchen zur 


Linföhirnigfeit) entjcheidend die Entftehung der Lautiprache. 


Sordernd fommen hinzu die dem Menschen eigene Freude am 
Rhythmus und der Trieb zu Gefelligfeit und Spiel. 
*Funfe, Dtto: Saß und Wort. Eine fritifche Auseinander- 


jegung mit der üblichen grammatifchen Lehre und ihren 


Begriffsbeftimmungen, brag. aus A. Martys Nachlaf. 
Keichenberg: Stiepel 1925. (93 ©.) gr. 8° = Schriften der 


deutichen Bilfenfchaftlichen Öejellihaft in Reichenberg, 9. 2. ! | 


Snhalt: 1. Abfchnitt: Kritifche Auseinanderjfegung 
mit der üblihen Lehre von Sat, Wort und den 
Redeteilen. Die bisherigen Definitionen des vieldeutigen 
Terminus „Sab‘‘ werden abgelehnt, bei. eingehend die bon 
Vundt aufgeitellte Lehre der Sasäquivalente, jeine Einteilung 
der Saßarten umd feine „attributiven” und „brädikativen‘ Säße 
einer Rritif-unterzogen. Die Überzeugung, daß die übliche Klaffi- 
fifation der Nedeteile auf Verbindung und Vermifchung ver= 
ihiedenartiger Gefichtspunfte (Funktion, Yorm, Genefts) beruhe, 
wird am Beifpiel des Verbums und des Subftantivs begründet. 
— 2. Ubjichnitt: Von der geeigneten Darftellung der 
Nefultate der deffriptiven Semafiologie. Zur Xehre 
von der „Syntar“. Die Anfchauungen werden an der Kritik 
bon Ries und feiner Auffaffung entmicelt. — Anhang:D.Funfe, 


U. Martys Sprachphilofophie und die neuere Sprachwifienfhaft { 


(Vortrag). 


Friedrichs, Karl: Weltwort. Sn: Mutterfprache, Ztichr. des E 
. 358—361. — 


dtihen Sprachvereins, 40. Sg., Nr 12. Sp 

Nur Wörter, denen Weltbegriffe zugrunde liegen, wie die 

fünftlihen Maße, die Bezeichnungen der chemifchen Elemente 

ulmw., fünnen als 
veritanden werden. Bei fehr vielen Fremdwörtern erichweren 

Dagegen Abweichungen in Rautgeftalt und Bedeutung geradezu 

eine Verftändigung. 

Häfker, Hermann: Esperanto-Verantwortung. In: 
mana Esperantisto. Jg. 22, H. 11, 8. 209-213 
wart, Jg. 38, H. 11, August 1925). — Weift auf die VBermandt- 

[haft des Ejp. mit der Technik u. ihren internationalen „Hilfs- 

Iprachen“: Nadio, Film und Slugzeug hin, und fordert eine 

allgemeine Probleme behandelnde Originalliteratur, die den 

geiftigen Wert diefer Kunftfprache ficherftellen folt. 

Drexel, Albert: Gliederung der afrikanischen Sprachen. 
Eine systematische Untersuchung mit Berücksichtigung 


Ger- 


des völkergeschichtlichen Problems. In: Anthropos, Bd 20, ' 


‚ H.1/2. 8.210-243; H. 3/4. S. 444-460. — Alles afrifafprach- 
lihe Material foll gefichtet und gegliedert werden. Dabei 
follen, um die 
vergleichung hineinzuftelfen, 


ftetS VBerbindungslinien nach 
außen gezogen und |prachliche 


tagen mit völfergefchichtlichen 


und fulturhiftorifchen in organifchem Sufammenhang behandelt 2 


werden. Ergebnis: die Sprachen Afrikas dürfen nicht auf nur 
zwei Elemente (Nigritier und 
e5 müfjen mindejtens drei 
1. eine dreifache Urihicht, (Pygmäen, Nama, 


Wule); 2. ein 
fumerifches 


ches Clement mit indo-chinefiichen, und 3. ein trans- 
erpthräifches Element mit malapo-auftronejifchen Beziehungen. 


Das Hamitifche felbft ift feiner Herkunft nach nicht einheitlich, 4 


e3 weilt ein älteres Clement auf, das dem Bornus-Sumerifchen 
verwandt ift; ein fpäteres mit jemitifchen Beziehungen, viel- 


Weltwörter angefehen werden, die überall - 


(= Kunst- 


Sorichung in den Rahmen allgemeinfter Sprahe 


Hamiten) zurückgeführt, fondern 


“X 


Schichten angenommen werden: - 


leicht auch ein drittes Dramwidifches? Hinweis auf das jemitiihe 


Problem. 

*Mark, Julius: DiePossessivsuffixe in den uralischen Sprachen. 
1. Hälfte. Helsinki, 
gr." — 
Memboires de la Societe Finno-Ougrienne 54, Fmk. 99.— 

Aufgabe der Arbeit ift,. .. darzuftellen, wie in den einzelnen 


uraliihen Sprachen die Berfon des Befigerg, die Zahl der Be- 3 ; 


Soc. finno-ougr. 1925. (XVI, 279 5.) 
Suomalais-ugrilaisen Seuran Toimituksia 54 =. 
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 fißer und des Belises in der poflejliviihen Deklination zum 
 Ausdrud fommt, um daran abzuleiten, was als uralijch gelten 
 fann. Behandelt werden in einzelnen Abfchnitten die oftjee- 
finnischen Sprachen, und zwar das Livifche, Eftnifche, Wotifche, 
— Mepfiiche, Kareliiche und Finnifche, die Ergebnifje zum Schluß 
zufammengefaßt und verglichen. 
- Schadt, Roland: Kurzgefaßte Gefchichte der Weltliteratur. 
Mit bejonderer Berüdjichtigung der außerdeutihen Litera- 
turen. In: Die neue Voltshochichule, hrög. von Kurt Kaufe. 
F Bd 1. Leipzig: Weimann 1925. (72 ©.) — Kurze lerifon- 
 artige Überficht über die wichtigften Dichter und Werfe der ver- 
 jchiedenen Literaturen, und zwar für die orientaliihen umd 
antifen nach den einzelnen Sprachen, für die neueren euro- 
 päifchen gemeinfam nach Zeitabjchnitten gegliedert. 
 *Roeber, Naphael: Kleine Schriften. Bd 3. Hrög. von M. 
Kubo. Berlin: Hobbing; Tokio: Jmanami 1925. (240 ©.) 8° 
- Der Band enthalt urfprünglich japanisch erjchienene Auf- 
fäße, die in den Jahren 1921—1923 entitanden find. E3 find 
liebenswürdige PBlaudereien über Form und Bedeutung der 
einzelnen literariichen Gattungen, zu deren Erläuterung in 
= reicher Auswahl Beilpiele aus Der Weltliteratur angeführt 
= werden. Behandelt werden: das Märchen; die Ballade und Die 
 Xegende; die JoHylle; Noman und Novelle; didaftifche Poeite 
(Satire, Fabel, Parabel u. a.). Das Schlußfapitel: „Über das 
- Wumderbare in der Poefte” hat zum Mittelpunkt eine Wiürdi- 
gung Tolftois und E. T. A. Hoffmann, deren innere Vermandt- 
fchaft in ihrem Verhältnis zum Don-Juan- Problem. gezeigt 
werden Soll. = 
Stranik, Erwin: Plagiat in der Literatur. In: Der Kreis. 
= Jg. 2, H. 9. 8. 48—51.. — Gelingt e3 dem Künftler, die 
ftofflihe Entlehnung, die er in Motiv oder Material an frem- 
dem Gut gemacht hat, zu eigenem künftlerifchen Leben zu ge- 
— —— ftalten, jo fann man nicht von Plagiat, Höchitens von „beding- 
tem“ Plagiat iprechen, für das die bedeutendften Vertreter 
der Weltliteratur Beifpiele liefern. 
Frankenberg, Wer von: Weltbild und dichterifche Geital- 
tung. Sn: Die Brüde. Sg. 6, Nr 10. ©. 38—39. 
Kayser, Rudolf: Wege des Essays. In: Die Neue Rund- 
schau. Jg. 36, H.12. 8. 1313—1318. — Efjay = Öeitaltung 
von Geftaltetem. Charafterifierung bedeutender Eijayiiten: 
er Hillebrand; Stefan Zweig; Oskar Lverfe; Julius Meier- 
räfe. 
Zarek, Otto: Von der Substanz des Romans. In: Die Neue 


Roman. — Das Soziale Thema. — Das hiftoriiche Thema. — 
Das Landichaftlihe al3 Thema. 


Sndogermanifche Sprachtwifjenichaft 

- Dr. Elifabeth Karg-Öafterjtädt : 
*Sretichmer, Paul: Die indogermantjche Spradwifienichaft. 
Eine Einführung für die Schule. Göttingen: VBandenhoed 
& Ruprecht 1925. (61 ©.) 8° : Die 
Urfprünglich im Auftrag des albanischen Unterrichtsmini- 
fteriums fiir albanifche Lehrer gefchrieben. Inhalt: Einleitung. 
Die indogermaniichen Sprachen. I. Gejchichte und Me- 
thode der mdogermaniihen Sprachwifjenfchaft. III. Urgeichichte 

- Der Indogermanen. 

Lommel, H.: [Bespr. von] 
über die ältesten Wohnsitze der Slaven. I. Die Iranier in 
Südrußland. Leipzig: 1923, In Archiv f. slav. Philologie. 
Bd 40, H. 1/2. S. 150-155. — Sprachreite und Sprad- 

— eigentümlichfeiten der Skythen und Sarmaten zu jcheiden. tit 

- nicht möglich, da e3 fih um Sammelnamen handelt, die viel- 

fach vermifcht find. — Die Bezeichnung des Schwarzen Meeres, 
aveft. axSaena (Grundmwort für gr. mövros ässıros) jtammt 
nicht von den Skythen, fondern aus Dem Bentrum ber traniichen 

Rultur und hängt mit chinefiichen fosmologifchen Bezeichnungen 

(chmwarz = nördlich, vgl. de Sauffurre) zufammen. — Ablehnung 

der Deutung von oaornoa. 

Schnetz, Joseph: Der Name Germäni, germ. *ermäna — 
und slav. ram&nb. In: Archiv für slav. Philologie. Bd 40, 
H. 1/2. S. 70—77, — Der Name der Germanen fann nicht 

alg® Kompofitum aus ga-erman entitanden fein. *ermana, iit 

wie da3 verwandte flav. ramdnb (Wurzel or = in die Höhe 
heben) nicht mediales Partizip eiıtes Verbums, jondern ein 
jubftantivifcher men-Stamm (vgl. den Sufftrablaut). In einem 
nominalen Rompofitum hätte aber der Vofal deö betonten 
Präfires nicht Ihminden können. 
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Rundschau. Jg. 36, H. 12. S. 1303—1313. — Wege zum 


Max Vasmer, Untersuchungen 


ı (Fortsetzung). Ebenda. S. 365—389. 
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Weitafien 
DOberbibliothefar Prof. Dr. 3. Weißbadh 

Zeitschrift für Semitistik und verwandte Gebiete. Hrsg. im 
Auftrage der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft von 
Enno Littmann. Bd 4, H. 1, Leipzig: Brockhaus in Komm. 

1925. (160 S.) 8° 
Brodelmann, Clarl]; Nası ibn Muzähim, der ältejte 
Sejchichtichreiber der Schia [etwas abgekürzt erftmalig ge* 
drudt Beirut 1921. Wertvolle Duelle, wie B. durch vergleichende 
Analyje der Berichte über die Schlacht bei Siffin zeigt. Viele, 
3. T. unbefannte Zitate aus Dichtern. Der Verbleib der zugrumde 
gelegten Handichrift ift nicht angegeben. Eine andere Hand- 
Ichrift, die erjte bekannt gewordene, befindet fich feit 1905 im 
Befit der Asiatic Society of Bengal] (S.1—23). — Littmann, 
Enno: met feltenere arabiiche Nominalbildungen (gaitül und 
quttail) [mit teichlichen Belegen] (©. 24—41). — Weißbad, 
Slranz] Hleinrih): Beiträge zur Kunde des SrakMrabifchen. 
IV. Manuäl (Ezhhieri) [5 Nummern]; V. Lätum (Latmijät) 
[20 furze Trauergejänge zur Totenklage um Hufain]; VI. Ruf 
häntia [| Bittgedicht des Ali el Aaeli]; VII. Gasida [Liebesgedicht 
bon 5 Strophen, Ichon von Meißner veröffentlicht] ; VIII. Oasida 
[16 Strophen] (S. 42—60). — Spiegelberg, Wilhelm]: 
demire [arab.] „Überfhwemmung“ [ftammt aus fopt. t-emire] 
(©. 61 f.). — Sadlie, &.: Der Urjprung des Namens Sirael 
[gegen Safpari Btichr. f. Semit. Bd 3. ©. 194) (©. 63—69). — 
Schleifer, Slofef]: Zum foriichen Medizinbud. [©. zeigt, daß 
„saft der ganze allgemeine pathologijch-therapeutiiche Teil des“ 
1913 von Budge veröffentlichten und liberjegten „Medizin- 
buche“ verjchiedenen Schriften Galen’3 entnommen it] (©. 70 
bi 122). — PBrätoriug, Trans]: Zu einigen altfüdarabifchen 


- Wörtern (©. 123 F.). — Euringer, Elebaftian]: Die Anaphora 


der 318 Rechtgläubigen. Athiopiich und deutich [vielfach ver- 
beffert gegenüber der fehr mangelbaiten englifchen Überlegung 
Mercer? von 1924. (S. 125—144.) — Anzeigen |: Morib, 
Bernhard: Arabien und Paret, Audi: Sirat Satf ibn Dh 
Sazan, beipr. von €. Littmann; Gieje, Friedrich: Türkijche 
Märchen und Amrilfais v. Rüdert, 2. Aufl. v. 9. Kreyen- 
borg, befpr. v. Oskar Reicher] (©. 145—160). 
*Grohmann, Adolf: Arabische Eichungsstempel, Glas- 
gewichte und Amulette aus Wiener Sammlungen. In 
Islamica ed. Alugustus] Fischer. Vol.1,Fasc. 2 u. 3. Lip- 
siae: Asia major 1925. S. 145—226, Tafeln II—VI. 8° 
Beichrieben werden 202 Nummern (120 aus der Sammlung 
de3 1921 verjtorbenen Prinzen Philipp v. Sachlen-Koburg- 
Gotha, 72 im Kunfthiitoriichen Mufeum, 10 im Naturhiftorifchen 
Mufeum). 4 find datiert (122—-772 d. 9.), 5 tragen Namen 
abbafidifcher, 66 Namen- fatimidifher Chalifen, 4 gehören 
Statthaltern und Finanzdireftoren an, Ldem Mamlufenfultan 
Hansüh al-Güri (906—922 d. 9.). Einleitung und Literatur- 
verzeichnis führen in die Frage nach der Bedeutung diefer 
eigenartigen SKleindenfmäler ein. 
Berthels, E.: Die paradiesischen Jungfrauen (Hüris) im Islam. 
Ebda S. 263--287. — Sucht zu bemweifen, daß das Vorbild 
der muhammedanifchen Baradiesjungfrauen am eheiten im 
Sorvaftrismus zu Juchen it. Im Anhang veröffentlicht und 
überfegt B. drei Erzählungen aus al-Vafi‘1’3 Naud arrayahin, 
im Nachtrag erwähnt er, daß nach einer Mitteilung des Yeraus- 
gebers Fifher auch Sell 1907 und Tifdall 1905 über die Yer- 
feitung der Hüris aus den Boroaftrismus gehandelt haben. 
Kratschkovsky, Ign.: Zur Entstehung und Komposition 
von Abü-l-‘Ala’s Risalat al-gufrän. Ebenda. $. 344-356. 
Der erite Teil „bildet eine literarifche Barodie über die 
traditionellen iflamifchen Vorftellungen vom jenjeitigen Leben. 
Der zweite ift nur eine Antwort auf Jbn al-Kärih’s Brief” [von 
dem R. zwei Drude nachmweilt; bisher hatte er als verloren 
gegolten]. 
Tauer, Felix: Zu al-Magrizi’s Schrift al-Habar ‘an al-basar. 
Ebenda. S. 357—364. —- Die Schrift ift nie vollendet wor 
den. Flinf Handfchriften in Konftantinopel enthalten Zeile 
des Mutographs, das der arabifche Gejchichtichreiber wenige 
Monate vor feinem Tode ( 1442) niedergeichrieben hat. &3 
it „nur ein Konzept, das auf Vollitändigfeit feinen Anjpruch 
erheben kann“. T. beitätigt im übrigen Noldefes Urteil, mo= 
nach die große Gelehriamfeit des Verfaljers doch manche Ein- 
zelheit erhalten habe, die wir fonjt vergeblich juchen mirden, 
Fischer, A[ugust]: Imra’algais .... u. a. Eine Erwiderung 
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Fischer, Aflugust]: Zur [arabischen und hebräischen] 

Wuzel ’Ih. Ebenda. S. 390— 397. — Gegen Welldaufen und 
Nöldefe weilt F. nach, daß es im Haffiichen Nrabilch ein ’aliha 
„von einem Gott ergriffen werden” nicht gibt. Fiix die ahnlich 
lautenden arabifchen Verba waliha „verftört, veriirrt, bon 
Sinnen fein“ und das feltenere ’aliha mit ähnlichen Bedeu 
tungen gibt er reichliche Belege. Exit in der fpäteren Sprache 
finden fich von iläh oder allah direft oder indireft denominierte 
Verbalformen "alaha, ’aliha „dienen, verehren, anbeten” ımd 
ihre Ableitungen. 

Steinschneider, Moritz: Gesammelte Schriften. Hrsg. 
von Heinrich Malter u. Alexander Marx. Bd 1. Gelehrten- 
Geschichte. Berlin: Poppelauer 1925. (XXVII, U S.) 
gr. 8° 10 
„Der Plan einer Herausgabe der Gefammelten Schriften 

Steinfchneiders reifte in den Unterzeichneten“ [den Heraus- 


gebern]) „vor dem meunzigften Geburtstage ihre hochver- 


ehrten Lehrer? md fand deffen Bilfigung.“ „Die jlidiiche 
Billenichaft hat feinen zweiten Steinfchneider aufzıweifen, 
und fie fann nicht müßig 1400 feiner Schriften in 430 Bänden“ 
[verichtedener Zeitfchriften und anderer Sammelmwerfe] „‚be= 
graben jehen.” Steinfchneider felbft ift 1907 im 91. Lebens- 
jahr geftorben. Die Herausgabe diefes 1. Bandes bat achtzehn 
‚sahre gedauert. Xuch der eine der beiden Herausgeber, Malter, 
it jeitdem (4. April 1925) aeftorben. Hoffentlich finden fich 
andere fräfte bereit, die Herausgabe der weithin zeritreuten 
Abhandlungen Steinfchneiders fortzuführen und abzufchließen. 
Der vorliegende ftattliche Band enthält eine ganze Reihe Bio- 
graphien gelehrter Juden, befonderz folcher aus dem Mittel- 
alter, darımter auch einige innfangreiche wie Sofef Eafpi, 
Kalonymos, Levi ben Gerfon, Smmanuel, Abraham ibn 
Eira. Den Schluß bilden drei Nefrologe für Sal. 3. Rapoport, 
gedner und Abraham Geiger. 

Schwarz, Arthur Zacharias: Die hebräischen Handschriften 


der Nationalbibliothek in Wien. Mit 9 Lichtdr. Taf., davon 


2 farb. Leipzig: Hiersemann 1925. (XX, 2738.) 2° 20. 180.— 

„Der vorliegende Katalog umfakt alle bebräifchen Hand- 
Ichriften der National- (ehemals HoF-) Bibliothek in Wien.“ Er 
erjest alfo die alten Teilbearbeitumgen von Krafft und Deutfch 
(1847), Goldenthal (1851) und dem Berfaffer felbft (1914). 
Die Einleitung berichtet iiber die bisherigen Sciefale der 
Sammlung. Dann folgt die eigentliche Beschreibung (212 
Kummern, außerdem 163 Stagmente). Vertreten find be- 
fonders Bibel, Wuslegungen, Sprachwilfenfchaft, Gejeß, Gen- 
graphie ımd Gefchichte, Boefie (vorwiegend religiöje), Bolemif, 
Kabbala, Karäer, Theologie ımd Philofophie, Mathematif 
und Naturwiffenfchaft. Die Bejchreibung ift fehr forgfältig, 
ausführlich umd durch brauchbare Regifter aufgefchloffen. Die 
Zafehn bieten Lichtdrucfe bemerfenswerter Stüde. Auffälliger 
Weife enthalten die Unterfchriften der Tafeln die alte Bäahlung, 
jo daß man die neuen Nummern im Katalog exit in einer 
Konkordanz auffuchen muß. Die Ausftattung ift direft prunfvolf. 


Klaffiiche Altertumswifjenschaft 
(einschließt. byzantinifcher u. mittellateinifcher Philologie) 
Bibliothefar Dr. Hans Ruppert 
Nachleben der Antike. Gefchichte der Philologie 


Borft, Jojef: Moris Graf von Strahwiß und die Antike. RR 
ne Blätter f. d. Freunde d. Antife. Sg. 3, 9. 4/5. ©. 92 
15 s 


Brandt, Paul: Das’ Ringen der deutichen Kunft mit der 


Antike, In: Das humaniftiiche Gymnaftum. a. 30,10.08, 
©. 105—121. R = : 
Brocks: Das Fortleben der alcäischen Strophe im lateinischen 

Kirchenliede des Mittelalters und in der neueren deutschen 
Dichtung. In:Germanisch-Romanische Monatsschrift. Jg.13, 
H. 9/10. S.: 363—382. 
*Raerit, Julius: Weltgefchichte, Antike und deutjches Wolfs- 
tum. Leipzig: Weicher 1925. (91 ©.) gr. 8° 2.3 "91m. 3.— 
Die Stage nachdem Wert- und Kträfteverhältnis zwifchen be=- 
londerem nattonalen —deutfchen — Wefen und einer umfaffenden 
modernen europätichen bat. einer allgemeinen Weltzivilifation 
wird in mweitgreifenden Erörterungen nach folgender Einteilung 
behandelt: 1. Weltgefchichtliche Kontinuität. 2. Die Antike. 
3. Das Mittelalter. 4. Die deutiche Reformation. 5, Renaiffance 
und Aufklärung. 6. Der deutiche Kdealismus. 7. Ausblid auf 
die Gegenwart. 
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Metz, Friedrich: Was bedeutet uns heute die griechische 
Tragödie? In: Geisteskultur. Jg. 34, H. 8, S. 360—370, 


v. Bienkowski. —| Nachruf.) In: Kunstchronik und Kunstmarkt. 
Jg. 59, Nr 36/37. 8. 583. — Überficht iiber Leben und Werke, 
Humboldt. — Leser, Hermann: Wilhelm von Humboldt und - 
die neuhumanistische Seele. In: Festgabe d. Philos. Fakultät 
d.Friedrich-Alexander-Universität Erlangen.1925.8.21—32, 
— „Abgeklärt wie die griechifche Seele auf der Höhe ihrer Aus- 
prägung.“ i r 
Mommsen. — Hanfen, Reimer: Aus der Zugendzeit Theodor 
Mommfens. In: Feltichrift zum 5Ofährigen Beftehen der 
Oberrealichule zu Bad DldesIoe 1925. ©. 40—42. — Vor 
allem Skizze der Verhältniffe im Haufe von Th. Mommfens 
Bater, der von 1820 ab Diafonus in Oldesloe mar. 


Griedifhe Schriftiteller 

Aristides. — Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich v.: Der 
Rhetor Aristides. In: Sitzungsberichte der Preußischen Aka- 
demie der Wissenschaften. Philos.-hist. Klasse. 1925. S. 333 
bis 353. — „EC wird im Anfchluß an die Biographie eine 

Beurteilung der PVerfon und Kunft des Ariftides gegeben.“ 

Herodot. Hallo, Rudolf: Herodot und Rückert. In: Klio. 
Bd 19, H. 4, S. 472 —475. 

Homer. — Ganter, Rudolf: Psychopathologisches aus Homer. 4 
In: Münchener Medizinische Wochenschrift. 1925, Nr 45, 
Ss. 1924—1926. — Würdigung einiger bisher wenig be- 

achteter Stellen. 

*Longos: Daphnis umd Chloe. 











Ein Hirten-Roman. Sn 


Deutfche über. von Friedrich Sacobs, Mit e. Einf. von 


Aerander von Gleihen-Rukmwurm. 8 farb. Orig.-Kith. bon 
Frist Löw. Berlin: Morawe & Scheffelt [1925]. (129 ©.) 
gr. 8° ) 2m. 8.50 
Platon. — **Bisinger, Josef: Der Agrarstaat in Platons 
Gesetzen. Leipzig: Dieterich 1925. (VIII, 121 8.) gr. 8° = 
Klio. Beih. 17 <N. F. Beih. 4). 7.50 
Ausführliche Erörterung über den politiichen Aufbau des 
Öejegesitaats, feine mirtfchaftliche und rechtliche Ordnung 
leitet zu den im Schlußfapitel zufammengeftellten Folgerungen, 
aus denen herausgehoben fei: Der Staat der Gejege ift die 
giechiiche Polis; auffällige Anklänge an die Keformverjuche 
von 411. Einheitliche Kompofition im ganzen (theoretifcher und 
praftifcher Teil); es ift ein reiner Agrarftaat; was in Ddiejen 
nicht organisch einzuarbeiten ift, ftammt aus dem beim Aufbau 
der Gejege verwendeten Materialfompler. Fehlen der legten . 
Durcdharbeitung. 


Lateiniiche Schriftfteller 

Caesar. — Veith, Georg: [Besprechung von:) Eugen Täubler: 

Bellum Helveticum. In: Litteris. Vol. 2, Nr 1. 8. 65-72. E- 
Cicero. — *Pütz, Theodor: De M. Tulli Ciceronis bibliotheca. 

Diss. Münster. Münster: Theissing 1925. (100 $.) 8° 

Nach einer Einleitung über PBrivatbibliothefen und Bırch- 
bandlungen in Rom und Ciceros Bemühungen um den Aufbau 
leiner Bibliothek mwird an einer Aufzählung der von ihm er 
mähnten griechifchen und Iateinifchen Schriftfteller erivogen, 
ob und wie weit er ihre Werfe bejeifen hat. 4 : 
Curtius Rufus. — Bacherler, Mich.: Curtiana. In: Bayer. 

Blätter f. d. Gymnasial-Schulwesen. Jg. 61, H. 5. 8. 324 

bis 337, — Um das Verhältnis der Reginenfifchen H1. zum 


Par. 5716 (P) und Zeit und Gegend der GEntjtehung des cur 


ttanifhen Acchetypus feftzuftellen, werden in diefem erften 
Abjchnitt die Schreibverfehen der Handichriften zufammen=- 
geftellt und befprochen. . 
Horaz. Birt, Theodor: Horaz und das Lied der Griechen. 
Sn: Belhagen 
©. 657—664. 
Virgil. — Weber, Wilhelm: Der Brophet und fein Gott. 
Eine Studie zur 4. Efloge Vergils. Leipzig: Hinrichs 1925, 
(IV, 158 ©.) gr. 8° = Der alte. Orient. Beiheite. 9. 3. 
3.60; Hlm.:4.80755 
AS Ergänzung zu Nordens „Geburt des Kindes“ wird eine 





meit- und tiefgreifende Würdigung des Dichters, des Gedichtes E 


nach Geftalt, Erfahrungen und Motiven und feiner Wirkungen 
gegeben. 
Spragwiffenschaft (einfehlieglich Metrit und Mufi) 
Koster, W. J. W.: De Glyconei et Pherecratei origine. In: 
Philologus. Bd 80, H. 4. S. 353-365. er 





& Klafings Monatshefte. Sg. 39, 9. 12. 
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_ Rauer, Hans; Antife und moderne PVersfpielereien. Sn: 


Wiener Blätter f. d. Freunde d. Antike. 3g. 3, 9. 6. ©. 113 
bis 115. 


E Maaß, Ernst: Thesauros! In: Rheinisches Museum f. Philo- 








EEE TEEN TEEN TEC ERTERTNE 


logie. N. F., Bd 74, H. 3. 8. 235—253. — Das Bufolion, der 

Ninderitall, war Teil des Balileionbezirfes; Deutung des 
Hochzeitsritus. Oakauos auch = Vorratshaus. Onoavoös zunächit 
das in die freie Luft geitellte Vorratshaus, 


Geihichte der Philofophie und der exakten Wiljenjchaften 
*Goldbeck, Ernst: Der Mensch und sein Weltbild im Wandel 
vom Altertum zur Neuzeit. Gesammelte kosmolog. Abh. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (VIII, 330 8.) 8° hs 
Bon den in diefer Sammlung wiederabgedrudten Aufläßen 


find für das griechifch-römische Altertum und fein Nachleben 


von befonderer Bedeutung: Das Weltbild in Platons Phatdon. 

Die geozentrifche Lehre des Ariftoteles und ihre Auflöfung. 

Plato und Eopernicus. Galtlei3 Atomiftif und ihre Quellen. 

Meth, Paul: Aftronomie und Weltanfchauung bei griechtichen 
Philofophen. Sn: Unfere Welt. Sg. 17, 1925. 9. 1. 2.3. 
©. 9—13. 33—36. 56—60. 

Philippson, Robert: Akademische Verhandlungen über die 
Lustlehre. In: Hermes. Bd 60, H. 4. S. 444—481. — 1. Uri= 

jtotele3’ Berichte, 2. Platons Whilebos und Eudoro3. 3. Der 

Vhilebos und Speufipp. 4. Anlag und Abfaffungszeit des 

Philebos. 

Stenzel, Julius: Zur Entwicklung des Geistbegriffes in der 
griechischen Philosophie. In: Die Antike. Bd 1, H. 3. S. 244 
bis 272. — Ausgehend von der Beftimmung des Geiftbegriffs 

und feiner befonderen Stellung zum griechiichen Wejen tmird 

feine Ausprägung insbefondere bei Kenophanes und PBarme- 
nides, Anaragoras, Sokrates und Platon verfolgt. 


Religionsgefhichte und Mythologie 
Enger, Rudolf: Die römijche Religion. In: Wiener Blätter 
f. d. Freunde d. Antike. Sg. 3, 1925/26, 9. 4/5. ©. 71—14. 
Leipoldt, Johannes, und Kurt Regling: Archäologisches 
zur Isisreligion. In: ”Ayysdos, Bd 1, H. 3/4. S. 126—130 


- (Mit 5 Tafeln). — Mitteilung und Beiprechung einiger Wand- 
bilder aus Hereulaneum und Münzen, die bis jeßt ungenügend 


oder gar nicht veröffentlicht waren. 
Pohrt, Otto: [Inhaltsangabe von:) Th. F. Zelinski: Die 


Religion des Hellenismus. Petrograd 1922 [Russ.]. In: 


” Ayyehos. Bd 1, H. 3/4. 8. 174—178. — Ausführliche Wieder- 
gabe des Hauptinhaltes des 2. Bandes eines auf, 6 Teile 
berechneten Werkes, das die Thefe erhärten foll: die antife 
Religion tft das Alte Teftament unferes Chrijtentums. 
Schoifo, Coeleitin: Erfeheinungsformen antiker Gottheiten. 1. 
Sn: Wiener Blätter f. d. Freunde d. Antite. Io. 3,1925, 
ERS RE 
Weider, Georg: Geifterbefchwärung im Altertum. (1.) Ebenda. 
9.6. ©. 106—108. 


Geographie und Topographie 

“rede, Hermann: Hermanns Befreiungstämpfe gegen Kom. 
Die Rarusichlacht ıı. ihre Ortlichleit. Mit 5 Abb. ıı. 3 ft. 
Leipzig: Weicher 1925. (82 ©.) gr. 8° 2.80; Zw. 3.80 

Während in den eriten 3 Vierteln die Ereignifie der Sahre 

9-16 in Form einer Erzählung gefchildert werden, begründet 

der Schlußabichnitt ihre Lofalifierung im Sürntelgebirae und 

Detiter. 

*Nernice, Erich: Pompeji. Leipzig: Duelle & Meder 1926. 
(VIII, .94 ©., XXX11 ©: Taf.) I. 8° = Wiffenfchaft u. Bil 
dung. 220. x Hm. 1.80 

Der Band will im Gegenfa zu den Führern mehr eine 


- 


 Gefchichte der Stadt geben und behandelt deshalb einzelne 


Bauten, Anlagen, Kunftwerfe ujw. innerhalb von ‚Abichnitten 
über die einzelnen Perioden der Stadt jomwie über einige 
Sondergebiete. 
*NRrein, D.: Uifo bei Oberaden. Ein Beitr. zur Geichichte d. 
Römer u. Bermanen in Weitfalen. (Frankfurt a. M.: Diefter- 
weg 1924.) (33 ©., 1 farb. ft.) 8° = Hellmegbücher. Ve 


Als einftweiliger Erjab für die im Manuffript abgejchlojiene 
2. Auflage von des Verfaffers, unter gleichem Titel, eritmalig 
1905 erichienener Schrift werden die Entdedung des Lagers, 
da3 auch mit der von Drufus erbauten Teite gleichgejebt wird, 
diefes felbjt und jeine Belagerung 9 n. Ehr. geichildert. 


Stettinger, Bruno: Der Bodenfee in der antiken liberliefe- 
rung» In: Heimat, volfstiimliche Beiträge zur Kultur= und 
RE Vorarlbergs. Sg. 6, 9. 1/2. 3/4. ©. 8-10. 


U, 


Staat3altertiimer 
Nilsson, Martin P.: [Besprechung von:] Bernhard Laum: 
Heiliges Geld. Tübingen 1924, In: Deutsche Literaturzeitung. 
Jg. 2, H. 49, Sp. 2380—2385. 
*Schmitz, Hermann: Ein Gesetz der Stadt Olbia zum 
- Schutze ihres Silbergeldes. Studie zur griech. Währungs- 
geschichte d. 4. Jh. v. Chr. Freiburg i. B.: Waibel 1925. 
aa 1.80 
Die zulegt in Dittenbergers Splloge 3. Aufl. Bd 1, Nr 218, 
abgedrudte Infchrift wird auf Grumd guter Kenntnis der all- 
gemeinen Gefete fiir die Entwidlung der Währungen ımd der 
antifen Berhältniife im befonderen interpretiert, wa& zu mejent- 
lichen Abweichungen von der bisherigen Erflärung führt. 
Schneider, Hermann; Die Beieftigung der römischen Reich3- 
grenze zmwiichen Bafel und Bodenfee. In: Wiener Blätter 
f.d. Freunde d. Antike. Sg. 3, 9. 1/2. ©. ”—10 (mit 1 Sfiaze). 


Gefhichte. Epigraphif. Numismatit 

Berve, Helmut: [Besprechung von:] Victor Ehrenberg: 
Neugründer des Staates. München 1925. In: Gnomon. Bd, 
H. 6. S. 305—317. 

Burckhardt, Felix: Galla Placidia. In: Schweizerische Rund- 
schau. Jg. 25, H. 7.8. 8. 409—419. 481—489. — Dar- 

ftellung von Leben, Negterung und PBerjönlichfeit der Kaijerin 

anläglich der 1500. Wiederkehr ihres Negierungsbeginnes. 

Enßlin, W.: Die Gewaltenteilung im .Reichsregiment nach 
Alexanders Tod. In: Rheinisches Museum f. Philologie. 
N. F. Bd 74, H. 3, S. 293—30% — Aus der Feltitellung, daß 

Suftin mit der bei Arrian vorliegenden Hierongymostradition 

parallel geht, wird in Ergänzung und Berichtigung bon 

Schachermegers Auffag (Rliv. Bd 19) Wefen und Bedeutung der 

Shiliarchie des Verdikfas und derKeichsperwaltung des Krateros, 

der nicht Vormund war, näher beitimmt. 

Hirsch, Marga: Die athenischen Tyrannenmörder in Ge- 
schichtsschreibung und Volkslegende. In: Klio. Bd 20, H. 2, 
S. 129—167 (mit 4 Taf.). — Analnfe der Tradition: Thuly- 

dides folgt nicht der Gefchichte, fondern gibt eine Umdeutung 

der Legende zu einem hiftorifch-fritiichen Stved, ebenjo ftellt 
die Verjion des Ariftoteles die Nitdgeminnung des uriprüng- 
fihen Sinnes der Volfslegende aus politifchen Motiven dar. 

Der Berfälfer des pf.=plat. Hipparchos fteht der Überlieferung 

gegenüber wie der Komddiendichter der Götter- md Heldenjage. 

*Mihl, Mar: Aus der alten Gefchichte, Daritellungen, ge- 
famm. München: Oldenbourg 1925. (95 ©., 1 Titelb.) sr 
Die Dreiturmbicherei. Nr 7. Bp. 1.60 

Ausgewählte Abichnitte aus den Werfen von Niebuhr, 

Drodpfen, Ranfe, Th. Mommjen, Ed. Meyer u. a. 

Schultze, Victor: Die christlichen Münzprägungen unter den 
Konstantinern. In: Zeitschrift f. Kirchengeschichte. Bd 44, 
H. 3. S. 321-337. — Überfichtliche auf ficherem Grund 

aufgebaute Darftellung de3 Fonftantinifchen Münzmefens. 

Stein, Arthur: [Besprechung von:] Joseph Vogt: Die alex- 
andrinischen Münzen. Stuttgart 1924. In: Gnomon. Jg. Ir 
H. 6. S. 340--346. 

*Taeger, Fritz: Alkibiades. Gotha: Perthes 1925. nr 1788.) 
8° tv 





Auf eine Einleitung, die die geiftige Entwidlung des DIS SDE 
bi3 auf Alfibiades, die politifchen Brobleme und die Widerjtände 
ftigziert, folgt die Darftellung der Jahre des Werdens, des 
Rumpfes, von Reife und Sturz — alles in aeiftvoller energiicher 
und glänzender Schilderung. 


*Diehl, Ernestus: Inscriptiones latinae christianae veteres. 

Vol. 2, Fasc. 1. (80 $.) Berlin: Weidmann 1925. gr. 8° 

Subifr.-Pr. 3.75 

15. Tituli pacem irenen refrigerium agapen inlustrantes. 
16. Tituli ad vitam mundanam et mortem spectantes 


Hofmeister, A.: [Besprechung von:) Corpus der griechischen 
Urkunden des Mittelalters und der neueren Zeit. Reihe A, 
Akt. 1. Dölger, Franz: Regesten der Kaiserurkunden des 
Oströmischen Reiches von 565—1453. TI 1. München und 
Berlin 1924. In: Gnomon. Bd 1, H. 6. S. 354—366. 
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Dvoräak, Max: Die Entstehung der christlichen Kuhst. In: 
Wiener Jahrbuch f. Kunstgeschichte. Bd 2, 1923 (Ausg. 
1925). 8. 1—13 (mit 5 Abb.). — Ausgehend von der fpäteren 

Datierung der Katafombengemälde auf den Beginn des 3, Sp. 
wird die Nuffaljung der chriftlichen Kunft alg eines Nebenzmweiges 
der gleichzeitigen antifen abgelehnt, vielmehr ihre heterogene 
Verjchiedenheit und das Streben nach den neuen Spealen der 
Entftofflihung und Vergeiftigung betont. 
*Egger, Rudolf: Der altchristliche Friedhof Manastirine. 
# Nach d. Materiale Fr. Bulie’ bearb. (Geleitw.: Emil Reisch.) 
» Mit 64 Abb. im Texte. Wien: Staatsdruckerei 1926. (VIII, 
1188.) 2° = Forschungen in Salona. Bd 2. Hlm._50.— 
> Der Befchreibung der Ruinenftätte Manaftirine und ihrer 
Erforschung, der Baumerfe nach ihrem heutigen Beftande und 
der Grabftätten (Sarkophage, Grabfammern und andere Grab- 
formen) folgt die Behandlung chronologifcher und hiftorifcher 
tagen und folcher zur Topengefchichte der Kultbauten, fowie 
als bejonders wichtig die Sammlung der Snjchriften mit mehre- 
ren Regiftern. 

Das Grabmal des Samsigeramos von Emesa. In: .Kunst- 
chronik und Kunstmarkt. Jg. 59, Nr 36/37. S. 591—598 
(mit 1 Abb.). — Bericht nach der Befchreibung C. Wagingers 

in der Konsthistoriska Sällskapets Publikation. Stockholm 

1923. 

Hertlein, F.: Klassikerstellen zur Archäologie. In: Germania. 
Bamberg. Jahr 9, H. 1. 8. 15—-20. 

Lehmann-Hartleben, Karl: Bellerophon und der Reiter- 
heilige. In: Mitteilungen d. Deutschen Archäolog. Instituts. 
Röm. Abt. Bd 38/39, H. 3/4. 8. 264—280. —Anfchliegend 

an einen llberblict über die Entwidlung der vorhandenen 

3 Topen von Bellerophons Kampf mit der Chimaira wird eine 

Daritellung der Szene bhor-einem Daumftamm im Athener 

Nationalmufeum gleich anderen Gruppen vor Pfeiler ı. A. 

als Mittelitige von Tifchen erkannt; in dem genannten Stüd 

liegt bereit3 die Umdeutung in den Reiterheiligen vor, 

Libertini, Guido: Eros Sauroctonos. In: Mitteilungen d. 
Deutschen Archäolog. Instituts. Röm. Abt. Bd 38/39, 
H.1,3/4>8.7441—445; 

Neugebauer, Karl Anton: Reifarchaische Bronzevasen mit 
Zungenmuster. In: Mitteilungen d. Deutschen Archäolog. 
Instituts. Röm. Abt. Bd 38/39, H. 3/4. S. 341-—440, — 

sn meitausgreifender eindringlicher Behandlung der ganz 

oder in Teilen erhaltenen verichiedenartigen Kannen, Ampho- 
ren, Hhdrien, Kratere mit Bungenmufter wird deren Herkunft 
aus Unteritalien mit Tarent als Mittelpunkt wahricheinlich 
gemacht, während zu der Annahme einer im 6. Sh. b. Ehr. zu 

Chalkis auf Euböa blühenden. Heritellung von Bronzegefäßen 

weder die Brüfung der Schriftiteller noch erhaltener Originale 

einen Anhalt gibt. 

Oelmann, F.: Zur Kenntnis der karolingischen und omaijja- 
dischen Spätantike. In: Mitteilungen d: Deutschen Archäo- - 
log. Instituts. Röm. Abt. Bd 38/39, H. 3/4. S. 193—248, 

— Die dem Haffifch-teftonifchen Gefühl gerade entgegengefekten 

Biele der jpätantifen Kunft werden an der Raumfompofition 

in der Architektur fir folgende Beifpiele erläutert: 1. Die 

Gebäudetypen auf dem Baurik des Klofters Ct. Öallen v. &. 

820. 2. Karolingifche PBfalzen. 3. Die Planbildung von Mfchatta. 

Rumpf, Andreas: [Besprechung von:] Ernst Pfuhl: Malerei 
und Zeichnung der Griechen. München 1923. In: Gnomon. 
Bd .1,:H. 6,8, 323340: 

*Saxl, Fritz: Frühes Christentum und spätes Heidentum in 
ihren künstlerischen Ausdrucksformen. Wien: Krystall- 
Verlag 1925. (S. 63—-128 mit Abb., 1 Taf.) 4° = Wiener 
Jahrbuch f. Kunstgeschichte. Bd II <162:1923:5. 79.4. 

Der bisher noch nirgends gemachte Berfuch, Durch Snter- 

pretation der Formenfprache von Bildwerfen in dag Wejen 

der Frömmigkeit einzudringen, wird bier für chriftliche und 
heiönifche Religion in weitgefpannter Unterfuchung an 3 Pro- 
blemen durchgeführt. 1. Der Dialog als Thema der chriftlichen 

Kunft (eigentlicher Dialogtypus erit in der chriftlichen Kumnft). 

2. Griechisches und Drientalifches in Kultusbildern 'helle- 

niftifcher Mipfterienreliaionen und desC hriftentums (Ummertung 

und Umbildung der Stiertötung, de3 Drpheus- und Kriophoros- 
typus). 3. Darftellungen der Beltenfünigsidee (Analyfe der 

Berichte über den Thron des Khofrö; der falfanidiiche Silber- 

teller von Alimomwa; die Syntheie von Orient und Ofzident). 

*Studniczka, Franz: Ein Heerführer der spätern Antoninen- 
zeit. Festgabe zur Winckelmannsfeier des Archäolog. Semi- 





















nars der Universität Leipzig am 8, Dezember 1925. (28. mit 
4 Abb.) 4° ER E 
Deutung eines Bronzebüftchens von Wels und einer die 
gleiche Perfönlichkeit daritellenden überlebensgroßen Marmor: 
wiederholung des Kopfes im Antiquartum der Münchener 
Refidenz. 3 
Sybel, Ludwig v.: Zum Ursprung christlicher Kunst. In: - 
Mitteilungen d. Deutschen Archäolog. Instituts. Röm. Abt. 
Bd 38/39, H. 3/4. S. 249—263. — Gegenitber der urjprünge 
lich die ganze Chriftenheit ducchdringenden Bilderfcheu liegt, _ 
bon den heidenchriftlichen Gemeinden Romz ausgehend, die 
frühere Kunftfreudigfeit, die im Often iweitergebildet wird. Aus- 
führung für die einzelnen Gattungen. 
Julius C.: Die Technik der griechisch-römischen Gemmen- 
schneider. Brief an einen befreundeten Künstler. In: Deut- ; 
sche Goldschmiede-Zeitung. Jg. 28, H. 50. 8. 469-470. — > 
Die Anficht Lorenz Natters, des größten deutichen Gemmen- 
‚ Ichneiders des 18. Sh., daß bereits in der Antike Drillbohrer und 
Diamant verwendet ift, wird durch die Quellen beitätigt. = 
*Billinger, Wilhelm: Won der Kunft der Griechen. Klajf. 
Einzeldarft. zur Gefchichte d. griech. Plaftif, gefamm. u. er. 
Mit.15 Abb. Münden: Oldenbourg 1925. (95 ©.) 8 = Die-e 
Dreiturmbücherei. Nr 12. i Pp. 1.60 8 
Ausgewählte Abfchnitte aus den Werfen von Windelmann, 
Eurtius, Furtwängler, Bulle, Bufchor u. a. ’ 7 


Germanifche Sprachen und Literaturen 
ausschlieglich Englifch e y 
Bibliothefar Dr. Wilhelm Frels 


Poetif. Gtoff- und Motivgefchichte E 
Bauer, Wilhelm A.: Schubert im Roman, auf der Bühne, im 
Film. In: Moderne Welt. Jg. 7, H. 13. 8. 19—14. - = 


Brocks: Das Fortleben der alcäischen Strophe im lateinischen 
Kirchenliede des Mittelalters u. in d. neueren dt. Dichtung. 
In: Germ.-rom. Monatsschr. Jg. 13, H. 9/10, Sept./Okt. 
5. 363—382. — Dichter d. 18. Jahrh. (Klopitod). Hölderlin, 

Novalis, Platen u. a. = 

Wortelmann, Fritz: Das Thema „Revolution in der deut- - 
schen Dichtung“. In: Das Prisma.Blätter d. Vereinigt.Stadt- 
theater Duisburg-Bochum. Jg. 2, H. 10. 8. 97-99. A 


E 


" Gemeingermanifch BB 
*Naumann, Hans: Frühgermanentum. Heldenlieder u. 
Sprüche. Übers. u. eingel. Mit 45 Abb. (im Text u. auf Taf] 
München: Piper & Co. 1926. (94 S.) 8° 6.50; 2m. 8.— 
10 Stüde aus den Edden. Das Hildebrandslied, Merier 
burger Zauberfpruh, Muspilfi, Beomwulfepos 3137—8182, = 
6 Stüde aus d. Angelfächfiichen, 4 Stüde aus ». Heliand u. 
einige fleinere Sprüche. — Charafterifierung d. frühgermani- 
Ihen Dichtung in d. Einl, (S. 1-28). E 
Schnetz, J.: Der Name Germäni, germ. *ermäno u. slaw. 
ramenb. In: Archiv f. slaw. Phil. 40, H.1u. 2. 8. O1. 
Deutjh im allgemeinen 
Srtsiche, Rudolf: Gefchichte der dt. Spracde. Sn: Die neue 3 
Volkshochichule. Leipzig 1925. (80 ©.) Be 
*Kluge, Friedrich: Abriß der deutschen Wortbildungslehre. 
2. Aufl. Halle: Niemeyer 1925. (71 8.) gr. 8° = Sammlung 
kurzer Grammatiken german. Dialekte. C. Abrisse. Nr 4. 
j 2.—; Hlm.3.— 
Schneider, Wilhelm: Nomen und Berbum als Ausdrude- — 
mwerte für Ruhe u. Bewegung. In: Ztichr. f. Deutfchfunde. — 
1925, 9. ©. 705—723. Bey 


‚as 
Er: 


Aktjähltich Ber 

*Heliand. Die altsächsische Evangelien-Dichtung nebst den 
Bruchstücken der altsächsischen Genesis. Im Versmaß d. 
Urtextes neu übertr., mit Einl. u. Anm. vers. von Ott 
Kunze. Freiburg: Herder 1925. (VI, 1418.) gr. 80 Hlmw. 5.6 
Keine Auswahl, fondern gefürzte fortlaufende Verserzähr 
lung. „Dichterifch Ichtwächere oder in d. Gefamthandlung weniger 
wichtige Stüde find meggelaffen. Überbreite Stellen find ge 
kürzt... So ift der Umfang auf 57% verringert.“ Einl.: Der 
Dichter. Das Werk, Versbau. Stil. Inhalt u. Wert. Hilfgmitte = 
zum Studium. er 
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Mittelhochdeutich 


- Engert, Horit: Nibelungenprobleme in neuer Beleuchtung. 

8, Das Buch Kriemhild. Sn: Stichr. f. Deutichfunde. 1925, 

= 9.6.68 04. 
-*Hartmann von Aue: Der arme Heinrich. Überlieferung u. 

Herstellung, hrsg. von Erich Gierach. 2., verb. Aufl. Heidel- 

— berg: Winter 1925. (XII, 106 8.) gr. 8° = Germanische 

Bibliothek. Abt. 3, Bd 3. 2.40; geb. 3.85 
„Sine Begründung der Befferungen ift in d. 3f. f. dt. Alter- 

tum unter d. Überschrift „Unterfuchungen zum X. 9. in Bd 54 

(1913), ©. 257—2%, u. Bd 55 (1917), ©. 303—336, 503—568 

 erfchtenen.” 

"*Heinrich der Glichezare: Reinhart Fuchs. Hrsg. von Georg 

Baesecke. Mit e. Beitr. von Karl Voretzsch. Halle: Nie- 

meyer 1925. (LII, 91 S.) 8° = Altdeutsche Textbibliothek. 

Nr 7. 2.80; Tart.: 3.30 

‚Nachdem die einleitung der ausgabe von Neißenberger 

 völfig neu geftaltet, der tert anders beurteilt u. unmittelbar 

aus den handichriften gewonnen war, entfielen für mich. als 
 nunmehrigemihrsg. pflicht u. recht, den vorgänger auf dem 
titelblatt zu nennen. Vielmehr teile u jegt die Verantwortung 

- mit Karl Voresich: er hat Freundnachbarlich den eriten teil der 

'  einleitung beigetragen, der fich num mit der zum Neinfe %o3 
 zıre, gefamtüberblid über die tierfage und tierdichtung ergänzt.“ 

_  Zwierzina, K.: Seckauer Bruchstücke der Rabenschlacht. 
In: Beiträge z. Geschichte d. dt. Sprache u. Lit. Bd 50, 
H.1. S. 1—16. 

& Neuhochdeutihe Sprache 

- Grimme, Hubert: Neuhochdeutsche Sprachmelodik als 

Grundlage der Syntax. 2. In: Germ.-romanische Monatsschr. 
Jg. 13, H. 9/10, Sept./Okt. S. 328—350. 

Jahn, Robert: Orts- und Flurnamen des Kreises Essen. In: 

Essener Heimatbuch. Frankfurt 1925. S. 1—49. — Da3 
Wichtigfte u. Zugänglichite wird „zwar mit fprachmwillenjchaft- 

fihem Erxnft, aber in erjter Linie nicht nach |prachlichen, fondern 

nach landichaftlihen Gefichtspunften” behandelt. 

Flurnamen von Wahlsdorf. In: Mittlgen. d. Yeimatbundes 
f. d. Fürftent. Rageburg. Ig. 7, Nr 4, Nov. ©. 56. 

" Geyer: Die Entftehung der gebräucdhlichiten VBausener 
Familiennamen. In: Heimatflänge. Unt. Beil. 3. Baubener 
Tageblatt. 1925, Nr 45, 7. Nov. (©. 1—8. 

Schwarz, Ernst: Nochmals der Name Preßburg. In: Ztschr. 
f. slav. Phil. 2, 1/2. S. 58—61. 


Neuhochdentfche Literatur 
Literaturgefchichte 


*Hettner, Hermann: Literaturgeichichte des achtzehnten Jahr- 
hundert3. Sn 3 Teilen: TI3. Geichichte d. deutichen Literatur 
im 18. &h. Buch 2. Das Zeitalter Friedrichs d. Großen. 
7. Aufl. mit e. bibliogr. Anh. hrag. von Ewald U. Boude. 
Braunschweig: Viermeg 1925. (VI, 533 ©.) gr. 89 
= 17.50; geb. 20.50 

*Kübler, Ernest A.: Die schweizerische Literatur. Vortrag, 
geh. in Cleveland am 29. Mai 1925, in Chicago am 7. Juni. 
0. ©. 1925. (16 Bl.) 8° — Aus: „Schweizer Nachr.‘‘. Monroe. 

Die franz., ital. u. fchmweiz. Literatur wird ausgejchaltet. 

Rom Waltharilied bi3 zur neuejten Zeit, die bejonders aus- 

führlich behandelt wird. Gejchidte, fleißige Zufammenftellung. 

Martin, Alfred von: Romantifcher „Katholizismus und fa- 
tholifche „Romantif”. In: Hochland. 80.:23,.9.3,. Dez. 
©. 315—337. | 

Mucdle, Friedrich: Der Getit der Romantif. Sn: Die blaue 
Blume. Leipzig: Edda-Verlag. Sg. 1, 9. 1, Dit. ©. 129; 

*Spergel, Albert: Dichtung und Dichter der Beit. Eine Schilde- 
rung d. deutfchen Literatur d. leßten Sahrzehnte. N. $. Im 
Banne d. Erpreifionismus. Mit 342 Abb. 6.—10. Tid. 
Leipzig: Voigtländer 1925. (XI, 896 ©.) gr. 8° 2W.- 24 

Behandelt im Anfchluß an d. eriten Band die dt. Literatur 

zwwiichen 1900—1925, „zugleich, eine Begriffsbeitimmung u. 

-entwiclung defien, was man jich gewöhnt hat, mit dem viel- 

deutigen Wort Erpreffionismus zu bezeichnen“. „Vielleicht ver- 

mißt der Zefer in der Einzelmwindigung den einen oder anderen 
neueren Dichter. Mancher wird in der umgearb. eriten Volge 

feinen Pla finden; andere... find f. e. Würdigung in e. 

anderen Zufammenhange vorbehalten.“ Reiche Bilderaus- 

ftattung wie in Bd 1. 

Stolz, Heinz: Rheinische Dichter. In: Rheinland. Düsseldorf 
1925. S. 265280. — Maler Müller. Triedr. Heinr. Sacobi. 





Clemens Brentano. Heinrich Heine. Der rheinifche Ehronift 
(Wolfgang Müller v. Königswinter). Guftav Sach. 


Einzelne Dichter 


Arndt. — Arnold, Robert F.: Arndt? Wanderjahre. In: 
‚Stohes Schaffen. Sahrbuch. Sa. 2. Wien 1926. ©. 301—313. 
Bierbaum, Otto Julius. —*Die Leiden des jungen Bierbaum. 
Ein Gymmnafiaftentagebuch 1881. Privatdr. (Leipzig: Hafchke) 
1925. (30 ©.) gr. 8° 5 6.— 

- Enthält (46 engbefchriebene Seiten im Driginal) d. eriten 

Gedichte, dramat. Entwürfe u. .erite Kritifen d. 16jährigen 

Sefumdaners. „Ein rein menjchlich rührendes Zeugnis dafür, 

wie ein förperlich u. feelifch jchwer Leidender fih zu einer 

hoffnungsvolleren Zukunft durchzuringen verfucht.” 

Droste-Hülshoff. — *Die Sudenbuche. Hrsg. vd. Schulte-ftem- 

‚minghaufen. Zur Anzeige im Lit. Zbl. 22, Sp. 1884 teilt 
die Unio.-Bibl. Bonn mit, dab es ji) nicht um eine „Auf- 
findung“ der Entwürfe handele, das Borhandenfein des Kton- 
zepts fei nicht nur der Bibliothek, zu deren bedeutenditen Hand- 

Ichriften aus neuerer Zeit dies MI. zählt, fondern auch andern 

Rennern des Huefferihen Nachlaffes feit langem bekannt. 

Schorlemer, Fıhr. Terd. d.: Annette Freiin Drofte zu Yls- 
hoff, ihre Heimat u. ihre Familie. In: Deutiches Adelsblatt. 
Sg. 43, Nr 33, 1. Dez. ©. 809-810. 

Eichendorff. — Bärmwinfel: Eichendorff als Student in 
Lauchftädt. In: Die Scheuer. Querfurt: Saedel 1925. 
9. 9/10. ©. 85—88. 

*Felder, Franz Michael: Niimmamiüllers und das Schwarzofa- 
ipale. Ein Lebensbild aus d. Bregenzerwalde. Mit e. Vormw. 
von Helmut Wode u. 1 [Titel-] Bildn. Berlin: Deutiche 
N. 1926. (231 ©.) fl. 8° = Deutiche Es ea 

wm. 4.— 


Das Vorwort unterrichtet furz über Leben u, Werk. Die 
Verdienfte des Werkes liegen allerdings wohl mehr auf volf®= 
fundlihem als auf fünftleriichem Gebiete. 

Gerhardt. — Petri, Hermann: Wann it Paul Gerhardt 
geftorben? In: lg. Evang.-Luth. Kichen-dtg._ Ig. 8, 
Tr 48, 27. Nov. 1925. ©. II0—911. — Nicht am 7. 6., jon- 

dern am 27. 5. 1676. 

*Goethe: Sämtliche Werke. [17 Bde] Bd 1—17. (Leipzig: Insel- 
Verlag [1925].) kl. 8° Lim. 150.—; dr. 260.— 
Neu traten hinzu Bd 16. 17. Naturwilfenichaftl. Schriften. 

(Hrag.: Günther Spfen.) Bd 1. 2. (887; 713 ©., zahle. Taf.) 

*&oethe: Märchen. Mit e. Einf. u. e. Stofffammlung zur 
Gefchichte u. Nachgeichichte d. „Märchen“ von Theodor 
Friedrich. Leipzig: Neclam [1925]. (248 ©.) El. 9 = 
Heclams Univerjal-Bibliothet. Nr 6581/6583. 1.20; geb. 2.— 

*S$pethe: Stalienifche Reife. Mit 80 Taf. nach alten Rupf. 
Hrag. von Alfred Kuhn. Münden: Brudmann 1925. (381 ©.) 
8° 8.50; Bp. 9.50; Lim. 11.— 

Sroka, Ludwig: Goethes „Finnisches Lied“. In: Deutsch- 
Finnische Brücke. Jg. 6, Herbst 1925. $. 27—29. Forts. folgt. 

Gotthelf. — Burdhardt, Carl $.: Seremia Gotthelf und die 
Rofitit. Sn: Schweiz. Monatshefte. Ig. 5, 9. 8 Nov. 
©. 425437. 

Gryphius. — Ermatinger, Emil: Andreas Grhphius. &E. pro= 
teftantifcher Dichter der Barodzeit. (Schluß.) In: Beitwende. 
Sg. 1, 9. 12, Dez. ©. 622—634. 

*Hebbel: Werke, Ausw. in 3 Bon. (Hrag.: Guftan Kenner. 
[Einl.:) Werner Mahrholz.) Bd 1—3. (Stuttgart: Deutiche 

Berlags-Anftalt [1925].) 8° = Klafitker d. Denen Balz 

vd a 


4. Gedichte. Mutter u. Kind. Judith. Maria Magdalena. 
Herodes u. Mariamne. (XXVI, 555 ©.) — 2. Prolog zum 
Diamant. Der Rubin. Agnes Bernauer. Öyges u. 1. Ring. Die 
Nibelungen. (525 ©.) — 3. Moloch. Demetrius. Erzähl. Broja. 
fthetifch-Frit. Auffäge. (371 ©.) 

*Hebbel, Friedrich: Von Marienbad nah Wien. Ein Reije- 
bericht 1854. (Als Privatdr. durch Erntt Schulz-Beffer 

bei. Leipzig: [Hafchte 1925)). (15, ©.) ar. nos 3. 

Aus dem Belit Berthold Betdes in Hannover; bisher völlig 
unbefannt. Der Bericht in Briefform ift an Guftad zu Putlik 
gerichtet, der vor Hebbels Marienbad verlafien hatte. 
Schopen, Edmund: Hebbels Evangelium vom Weibe. In: 

Kölnische Ztg. Wochen-Ausg. Nr48 v.2. Dez. 1925. ©. 11—12. 

(Schluß folgt.) 

Hölderlin. — Obenauer, Zuftus: Hölderlin/Novalis. E. Selbit- 

anzeige. Sn: Die Tat. Ig. 17, 9. 9, Des. ©. 696—699. 
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1873 bis 7. Oft. 1902. Im Tert furze biographiiche Erläute- - 
tungen, Sorrent 1876/77 u. Venedig 1888 treten zurüd, da 
bereit3 früher ausführlich behandelt. a 
Mörike. — Lang, Martin: Mörike, Dämon und Genius. Sn 
Der Buchfalender 1926. Stuttgart: Fink. S. 84-88. 
Keftler, Hermann: Eduard Mörikes Regensburger Tage. 
Nachtrag zu d. gleichnamigen Schrift des Verf. Ntegen3- 
burg 1920.> In: Verhandlungen d. hift. 9. v. Oberpfalz u. 
Regensburg. Bd 75. ©. 127—131, 
Novalis. — Schulze-Monzier, Friedrich: Novalis. Sn: Die 
blaue Blume. Leipzig: Edda-Berl. Sg. 1, 9.1. ©. 3841. 
Pichler. — Baulin, Karl: Adolf PBichler. Zum 3. Todestag 
2 ol Dichters u. Öelehrten. Sn: Bergland. 0.7, Nr ia 


Podinelli,M.H.: Adolf Vichler 1810-1900. Sum 25. Todes- 
tag. Nach e. Vortrag. In: Augsburger Roftztg. v.13.Non. 1925. | 
*Raabe. — Naabeftudien. Im Aufte. d. „Sei. d. Freunde 
U. Naabes“ Hrag. dv. Conftantin Bauer. Wolfenbüttel: 
Hedner 1925. (452 ©.) gr. 8° 2m. 12.— ° 
Sehr begrüßensmwerter Wiederabdrudf einer Anzahl von 
Auffägen u. Mitteilungen (insgefamt 40) aus den Mitteilungen 
d. Gef. 1911 bis 1919, die vergriffen find. 4 Abtgn.: Aus Raabes | 
Leben, Duellenftudien, Zu Raabes Schaffen u. Wirken, Zu 
einzelnen Werfen. Herborgehoben feien folgende größere Dar- 
ftellungen: Robert Lange, €. fester Befuch bei W. R.; Wilhelm. 
Brandes, Aus R.3 Werkftatt (Entwurf zum HYungerpaftor, Wie 
Abu Telfan entjtand); Anni Hufchke, Hgur Entftehungsgefchichte 
bon „Unferes Herrgotts Kanzlei”; Emil Doernenburg, WR. 
in Amerifa [Txefflicher Überblik über das amerif. Naabe- 
Schrifttum]; W. Blumenberg, Das Heimatliche bei R.; Sojef 
Bak, Sllufion u. Selbfttäufchung bei R. [R. betont in fich fteir 
gerndem Make d. Bedeutung der Sllufion für d. Menfhen]; 
Hans Weiterling, Aus R.s Ethik, Gelaffenheit. Geiftiger Egois- 
mus; Delene Dofe, Einheit der Jdee.in R.3 „Trilogie” u, Frau 
Claudine in Abu Telfan; Hoed, Yungerpaftor u. Schiidderump; 
Helene Dofe, Die Innerite; Wilhelm Brandes, Altershaufen. 
*Zenich, Fris: Wilhelm Raabes Bitatenfchab. Wolfenbüttel: 
Heder 1925. (82 ©.) gr. 80 = Beröffentlichung d. Gef. d. 
Sreunde Wilhelm Raabes. 2.50 
Auf gedrängteftem Raume wird e. ftaunenswerte Materia- - 
jammlung geboten. Einteilung der Bitate nach Herkunft (Bibel, 
Alt- u. mhdt. Schriftfteller uf.). Ein jorgfam gearbeitetes Nee 
gifter bringt unter d. Titel der Richen Werfe e. Hinweis auf 
jamtlihe entnommene Bitate. Die Belefenheit R.s wird durch 
diefe verdienftpolle Arbeit bliglichtartig beleuchtet. 

Rosesger. — Mahr, Guftan: Beter Rofegger u. |. Bedeutung 
f. ficchliche Arbeit aus d. Geift der Heimat u. des Volkstums. 
sn: Die Dorfficche. Sg. 18, 9. 15, Dez. ©. 673—678. 

Sehiller. — *Effter, Hanns Martin: Schillers Leben. Mit 
35 Abb. Berlin: Bredorm (1925). (160 ©.) 8° 2m. 6.8 

Die Zeit gefommen „Schiller Leben ebenjo wie Goethes 

Erdenweg in das Vewuhtjein der Gegenmart zu ftellen“. Diefe 

Biographie geht „nicht fo fehr die Wilfenfchaft” an, fondern 

wendet jich an die meiteiten Kreife, vor allem an die Sugend. E% 

*Güntter, Otto: Friedrich Schiller. Sein Leben u. feine 
Dichtungen. Mit 701 Abb. nach zeitgenöffiihen Bildern u. 

At Slluftrationen. Hrög. mit Unterftügung d. Schiller-National- 
A Marbach. Leipzig: 3. $. Weber (1925). (XXVII, 
Der Titel ift irreführend. „Sch.s Berfönlichkeit, feinen ii 

Lebensfreis u. feine Dichtung will diefe3 Buch in Bildern aus 

1. Zeit vor Augen führen.” Den 229 ©. Bildern ftehen nur 

27 ©. fortlaufender Text gegenüber. Die Firlfe des zufammen-e 

gebrachten Bildmaterials ift ftaunenswert, auch die gefchidte f 

Sufammenftellung fehr zu loben. Ein bisher unbefanntes SL 

gemälde bon Sch. konnte der Reihe der übrigen Schillerbilder 
neu eingefügt werden, Auch von den Berfönlichkeiten um Schir 
ler „it eine ganze Reihe hier zum erftenmalim Bilde vertreten”, 

‚‚Der zweite Teil zeigt, wie fich Sch. Dichtung in der Slluftrar 

tion u, in Öemälden aus feiner u. der nächitfolgenden Zeit bis E 

gegen 1830 tiderjpiegelte. Nur einem Heinen Teil diefer i 

Sluftrationen fann ein höherer fünftlerifcher Wert zuerfannt 

werden.” Der beliebtefte Slluftrator war oh. Heinrich Ram 
berg. Der Hauptteil d. Vorlagen von TI1 entitammt d. Schiller 

Nationalmufeum in Marbach. x 

Stlbereifen, Ferdinand: Wollte Schiller die Schweizer be 3 

leidigen? In: Der Heimgarten. Wocenfchr. d. Bayeriihen 

‚ Staatsztg. $g. 3, Nr 47, 20. Nov. ©. 371— 372. — &3 handelt 

ih um d. Bemerkung über Graubünden in den „Räubern”, 


Straub, Konrad: Die Wendung bei Hölderlin. In: Zürcher 
Student. Jg. 3, H. 4, S. 57-62. h 

*Huch, Friedrich: Gefammelte Werke, [4 Bde] Bd 1A. 
Stuttgart: Deutiche Verlags-Anftalt [1925]. 80° Liv. 40.— 
Sn Bd 1: Gedächtnisrede von Thomas Mann. 

Jean Paul. — Krenzer, Dsfar: Sean Raul u. f. Beziehungen 
zu Bamberg. Zum 100. Todestage. In: Bamberger Blätter 
A u. Öejchichte. Ig. 2, Nr 16. ©. 89-91; 17. 



















Lange, Helene: Jean Paul zum Gedächtnis, I; Die Frau. 
0. 83,9. 3, Dez. ©. 137-144. 

Roloff, Ernft M.: Jean Paul als Pädagoge. E; Gedenkbl. zu 
1. 100 jährigen Todestage. In: Pharus. Sg. 16, 9..12, Dez. 
©. 753— 760. 

Schaufal, Richard v.: Sean Baul, der Künftler-Menfch. Sn: 
Hochland. Jg. 23, 9.1, Oft. S. 53-60. 

- Vietor, Karl: Jean Pauls Geftalt u. Werk. gur neueften 
Literatur. In: Ftanff. Itg. dv. 8. Dez. 1925. — Belpr. von 

At, Harich u. Burfchell. Dazu Ausgaben, Ausmwahlbde u. a. 

BSimmermann, Karl: Der große Genius von Wunfiedel. Sn: 
Deutiche Monatshefte. 1925, 9. 11. ©. 327—339. Mit Abb. 

*Kleist, Heinrich von: Briefe. Hrsg. u. eingel. von Sriedrich 
Michael. Leipzig: Snfel-Berlag [1925]. (287 ©.) 8° Lim. 4.— 

„dei der durch den Raum bedingten Auswahl find vor 

allem folche Briefe u. Briefteile meggefallen, die fi... auf 
Einzelheiten des äußeren Xebens beziehen, wenn auch andrer- 
jeits die Briefe jo gewählt wurden, daß doch ungefähr der Ab- 
lauf des Lebens durch fie erfennbar wurde. .... Die Fußnoten 
wurden auf das Notwendigfte befchränft; fie finden e. Er- 
gänzung in dem Verzeichnis der Driefempfänger am Schluß 
de3 Bandes.“ 

Hellmann, Hanna: Heinrich von Kleist u. „Der Ketten- 
träger“. In: Germ.-rom. Monatsschr. Jg. 13, H. 9/10, 
Sept./Okt. S. 350-363. — Die Bedeutung der Leftiire des 

Kettenträger für Kleift. D. Kettenträger, weit entfernt, Die 

Thefe zu ftügen, daß e3 nicht Kant u. das PBroblen: der Wahrheit, 

daß es Fichte u. das Problem der Billensfreiheit gemefen ift, 

wodurch der Zufammenbruch Kleiftz herbeigeführt worden jei, 
widerlegt diefe Theje geradezu. 

Lessing. — Brandenburg, Hans: Lejlings dramaturgifche 
Bedeutung für uns. In: Beitwende, SIE. 912 DE,, 
©. 590—603. 

Löns. — *Dilzer-Spelßer, Aurelie: Elifabet Löns, die erfte 
ltebjte und treufte Frau des Dichters der Heide Hermanıt Löns, 
Mit 3 S.-Beil. Minden:Köhler (1925). (80 ©.) 8° Zw. 3.50 

Bei-jehr Fritifcher Behandlung des Buches dürfte fich für 

d. Literaturhiftorifer vielleicht ein bejcheidener Gewinn ergeben. 

*Ernft, Carl: Das wahre Geficht der Smwaantje. E. Wort f. 
Hermann Löns. Magdeburg-Leipzig: Eulenfpiegel-Verlag 
1925. (47 ©.) 80 

„Swantje Sm. fchrieb ein Buch. Sie nannte es: DIR SHIE, 
die Smwaantje‘, Sie hätte e8 lieber: „sc, die Smwaantje‘ nennen 
jollen.“ „Sn dem Buch der Sm. Ifteht] nichts, was einem 
jpäteren Löns-Biographen wichtige Auffchlüffe geben oder ihn 
auf neue Gedanfenmwege führen fönnte, jedenfalls nichts fo 

Bedeutendes, daß e3 das Worhandenfein diejes Buches recht- 

fertigen könnte.“ 

Meyer, C. F.— Maync, Harry: Notizen zu Conr. Ferd. Meyer 
<1825—1925). In: Germ.-rom. Monatsschr. Je. 13, 1,9710; 
Sept./Okt. 1925. S. 414-415, — Rleine Ergänzungen zu M.3 

Buch über E. F. Meyer. 

Metelmann, Ernft: Aus Conrad Verd. Meyers Werfftatt. 
Mit 2 unbefannten Briefen. Sn: Magdeburger Roman-Ztg. 
Beil. 3. Magdeb. General-Anzeiger. Nr 48 v. 28. Nov. 1925. 

Über Entftehung d. Sitrg Senatfch. Mitteilungen aus d. Korre- 
jbondenz Meyers mit Haeffel, insbejondere von 2 Briefen 

Betiys an 9. d. 5. 11. 1872 u. 7. 7. 1874. 

Roffler, Thomas: Ein €. $. Meyer-Broblem. [Gefchichtz- 
hreibung u. Ddichterifche Geftaltung hiftorifcher Gefcheh- 
nifje.] In: Schweizer Bücherbote. 1995, 9.4: ©. 810; 

Schulte, Wilhelm: Conrad Ferd. Meyer. Aus Anlaß f. 
100. eb. In: Das Heilige Feuer. 39.13, 3. Dez. ©. 95—105. 

Walbrach, Carl: Conrad Ferd. Meyers deutfche Gefinnung. 
sn: Burschenfchaftl. Blätter. Jg. 40, 9. 3. ©. 50—53. 

*Meysenbug, Malwida von: Im Anfang mar die Liebe, 
Briefe an ihre Pilegetochter, Drag. von Berta Schleicher, 
Mit I Bildn. [Taf.]. München: Bed 1926. (XV, en = 8 

.3: 2m, 10.— 

Die Briefe erftredfen fich in tagebuchartiger Form vd, 14. Suni 








Schlegel. — Körner, Josef: Neues von August Wilhelm u. 
Caroline Schlegel. In: Zeitschr. f. Bücherfreunde., 32.17, 
: H. 6.»8. 143—145. — Da3 Huldigungsfonett Sch.3 an Na- 
 poleon in italienifcher Sprache (bisher unbefannt). Brief 
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Sarolinens an Dorothea M. Campe vd. 6. Mai 1798. 

Neue Fragmente von Friedrich Schlegel. Hrsg. v. Josef 
Körner. [Aus e. Hefte des Jahres 1797.] In: Neue Rund- 
schau 1925, H. 12, Dez. S. 1299—1302. 

Spitteler. — Sardon, Rudolf: Spittelerd® Prometheus. In: 
Die Tat. Sa. 17, 9. 9, Dez. ©. 41—63. 

*Stifter, Adalbert: Erzählungen. Eingel, von Felir Braun. 
Reipzig: Infel-Verlag [1925]. (303 ©.) 8° m. 4.— 

Die Auswahl wurde nach d. „Kriterium Des geringeren 

Ausmaßes u. der geringeren Bekanntheit” getroffen. Inhalt: 

Das Heidedorf. Der beichriebene Tannling. Kalkitein. Berg- 

friftall. Waldbrunnen. Kuß vd. Senße. Sonnenfiniternis v. 1842. 

Wagner, R. — Seiling, Max: Okkultes im Leben Richard 
en In: Psychische Studien. Jg. 52, H. 12, Dez. 1925. 

. 701— 704. 2 


Nriederdeutich. Hohdeutiche Mundarten 


_ Quiftorf, Hermann: Der plattdeutfche Roman. In: Die 


Schagfammer. 1926. ©. 262-272. 

*Nint, Sofeph: Deutjches Volfsgut in der Rofchneiderei. Dans 
zig: Rafemann 1925. (43 ©. mit 1 eingedr. St.-Skizze.) 8° = 
Kofchneider-Bücher. 4. Danz. Gulden —.70 

Darin S. 6—10: Deutfches Sprachgut in der Kofchneiderei. 


_ Sarnesfi, Dittmar Heinrich: Die Lyrik in Niederjachjen. In: 


Die Schaßfammer. Norddt. Ib. 1926. ©. 255—262. 
*T rögel, Robert: Grundzüge einer Heimatkunde der vogt- 
ländischen Mundart. Meißen: Schlimpert (1925). (35 8.) 8° 
Weigl, Heinrich: Zu den Namen der Irte im Südmweiten Wiens. 
Sn: Monatsblatt d, Vereines f, Landeskunde dv. Nieder- 
öfterreich. Sg. 24, Nr. 7/9, Ruli/Sept. ©. 6970. 


Nordische Sprachen und Literaturen 

Sievers, E.: Altnordisch T: p. In: Beiträge z. Gesch. d. dt. 
Spr. u. Lit. Bd 50, H. 1. S. 156—157. 

*Kotas, Walther Hjalmar: Die skandinavische Literatur der 
Gegenwart seit 1870. Wiesbaden: Dioskuren-Verlag 1925. 
(186 S.) 8° = Welt u. Geist. Die Literaturen der Gegenwart. 

„Sch habe es vermieden, aus dem Thema einen geiftigen 

Baedefer zu machen, u. mar beitrebt revidierte Kritik zu bringen. 

Objektivität wurde gewahrt, obwohl ich auch ein zweites End- 

ziel im Auge behielt: das dt. Rublitum auf wenige bekannte, 

Su nicht minder lefensmwerte nordiiche Dichter aufmerffam zu 

machen.“ 


*Holberg, Ludwig: Nachricht von meinem Leben in drei 
Briefen an einen vornehmen Herrn. Mit e. Essay (a. d. 
J. 1887) v. Georg Brandes. (Der Übersetzung liegt d. 1. dt. 
Ausg. v. 1745 zugrunde.) Frankfurt: Fr. Verlags-Anstalt 
1926. (LIV, 365 S.) 8° | 

Schopenhauer? Spuren bei Karl Gjellerup. Sn: Philo- 
fophifcher Kalender f. 1926. Hrag. v. Romalerwsfi. ©. 148—153. 


-*Wihan, Josef: Henrik Ibsen und das deutsche Geistesleben. 


Reichenberg i. B.: Kraus 1925. (V; 738.) 8% = ‚Prager 
Deutsche Studien. H. 36. = 
Sn der 1. Beriode war d. dt. Einwirkung „vielfach beftim- 
mend für d. Geftaltung einzehrer Probleme, Motive u. poetijcher 
Charaktere, für d. Denfweife, für d. Entwidlung der Sprade 
11. des Stils (insbefondere in Ratilina, Brand, Stronpräten- 
denten, Raifer u. Galiläer)“. Hernad vor allem noch Freytag u. 
Hebbel von Einfluß. _ N 
*Strindberg, August: Ausgewählte Dramen. ( Übertr. von 
Emil Schering.) Bd 1—5. Bd 1. Der Vater. Kameraden. 
Fräulein Julie. Gläubiger. Der Kampf d. Geschlechter 
(319 8.) Bd 2. Nach Damaskus. TI1. 2. 3. (816 8.) Bd 3. 
Rausch. Totentanz. Ostern. Neue Formen d. Dramas. 
(335 8.) Bd 4. Die Kronbraut. Schwanenweiß. Ein Traum- 
spiel. (285 S.) Bd 5. Kammerspiele. Wetterleuchten. Brand- 
stätte. Gespenstersonate. Scheiterhaufen. (27.—81. Tsd.) 
(241 8.) (München: Müller 1926.) 8° 
Strindberg, Frida: Strindberg und 
ftellung. Erinnerungen. Sn: Deutfche NRundichau. Sur0H2, 
Dez. 1925. ©. 233—243. 


Alker, Ernst: Sigrid Undsets Werk. In: Das deutsche Buch. 


Jg. 5, H. 11/12, Nov./Dez. 1925. S. 462—465. 
Miethe, Kaethe: Sigrid Unbdjet. Sn: 
Hamburg: Eisler 1925. Nr 49. ©. 5. 


| Viterarifges gentralblatt Nr. 24. — 31. Dezember 1925 












*Haas, Jloseph]: 


Jan, Eduard von: Der 


Spaarnay, 





Hlm. 50.— 
die füinitlihe Golddar- 


Frau u. egenmatt. 
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Sandmeier, 3: Sigrid Undfet. In: Frankfurter Big. d. 


24. Nov, 1925. MN. 
Romanische Sprachen und Literaturen 


Dr. Heinrich Wengler, Lektor an der Univerfität Leipzig 
*Handbuch der Literaturwissenschaft. Hrsg. von Oskar 


Walzel. Lig. 52. Klemperer, Hatzfeld, Neubert: 

Roman. Literaturen, v. d. Renaissance b. z. franz. Revo- 

lution. H. 8. (S. 2325256 mit Abb., mehr. z. T. farb. Taf.) 

Wildpark-Potsdam: Athenaion [1925]. 4° je 2.20 
ERST 2 


CGurtius, Ernst Robert: Die französischen Akademiewahlen. 


In: Die literarische Welt. (Berlin.) Jg. 1, H. 9 (4. 12. 25). 
S.1-—2, — Rgl. hierzu: Die Ulademiemwahlen in der jranzö- 
fifchen Preife. Ebenda. ©. 7. 

Kurzgefaßte franz. Literaturgeschichte 
von 1549—1900. Bd 3. 1715—1820. Halle a. d. Saale: Nie- 


meyer 1925. (VII, 274 8.) 8° 
französische Freimaurerroman im 


18. Jahrhundert. In: Germanisch-romanische Monats- 
schrift. Jg. 13, H. 9/10, Sept./Okt. 1925. 8. 391—403. — 


liher M. Ramfay’s Voyages de Cyrus und 9. Terrafons Sethos. 
*Die französische Literatur in Deppings Pariser Korre- 


spondenznachrichten des Mörgenblatts für gebildete Stände. 
1. <1810 bis 1830» von Joseph Kunz, Gießen (Ludwig- 
str. 19): Romanisches Seminar 1925. (121 8.) 4° — Gießener 
Beiträge zur roman. Philologie. 17. 4,50 


Guiot deProvins. — Schreiber, A.: Eine dunkle Stelle in 


der Bible Guiots von Provins. In: Zeitschr. f. Romanische 
Philologie. Jg. 44 (1924), H. 6. 8. 738— 740, 
H.: Zu Erec-Gereint. Ebenda. Jg. SR A 
8.5367. — Über dag Verhältnisder afız., mhd.undan. G&rec- 
dichtungen zu dem Mabinogi Geraint al3 Erbin. Zufanmen- 
ftellung der für das Verhältnis des Mabinogi zu den anderen 
Faffungen wichtigen Stellen. Ergebnis: weder Mabinogi geht 
auf Chreftien zurüd, noch umgetehrt Chr. auf M. NRefonftruf- 
tion der urfprünglichen Motivreihen. Für die Joie de la Cort.- 
Gpifode hat feine der befannten Faffıngen das Urjprüngliche. 
Spitzer, Leo: Altfrz. Cuire, bespringen (von Widdern). 
Ebenda. Jg. 44, H. 6. 8. 725—727. 
Tilander, Gunnar: Notes sur le texte du Roman de Renart. 
Ebenda. Jg. 44, H. 6. 8. 658—721. 


Balzac. — Bettelheim, Anton: Balzac. Eine Biographie. 
Mit 8 Abb. München: Beck 1926 [1925]. (478 SnSN 

[Sm Anhang Quellen und Anmerfungen und Namen 
regilter.] 

*Balzac, Honore von: Die tolldreiiten Gefchichten [Con- 
tes drolatiques], neu über. von Wilhelm Cremer. Berlin: 
Schillerbuchh. [1925]. (370 ©.) 8° [= Die bunten Romane 
d. Weltliteratur. 5.] Hlm. 1.85 

*Balzac, Honore de: Sarrasine [u. a.] Novellen. ( Übers. von 
Paul Mayer, Rosa Schapire u. Hugo Kaatz.) Berlin: 
Rowohlt [1925]. (405 8.) kl. 8° 2.—; 2m. 4 

de Fauques. — Anon: Mademoiselle de Fauques und Madame 
de Pompadour. In: Basler Bücherfreund. Jg. 1, H. 5, Nov. 
1925. S. 185—188. — Über die beiden Schriften der Mm. de 

Faugues gegen Mme de Pompadour und einige andere Schriften 

der gleichen Verfafferin. 

*Flaubert, Guftave: Madame Bovary. Neu über]. von 
Wilhelm Cremer. Berlin: Scjilferbuchh. [1925]. (818 ©.) 
8 [= Die bunten Romane d. PKeltliteratur. 6.) Hlmw. 1.85 

France. — *Le Goff, Marcel: Gespräche mit Anatole France 
1914—1924. Autor. Übertragung von Ernst Klarwill. Mit 
A Bildbeigaben. München: Musarion-Verlag 1925. (3048.) 8° 

Das intereifante Buch enthält in 15 Kapiteln Außerungen 

A. France’3 iiber Kunft, Literatur, Sefhichte, VRolitit, Philos 

fophie, Dffultismus, europäifche Fragen u. a. m. 

Hugo, Victor: Der lachende Mann [L’Homme qui rit]. Roman. 
( Übertragen v. Johann Perl.) Berlin: Reiß 1925. (687 8.) 
80 — Victor Hugos Werke. Bd 1. 

*Hugo, Victor: Dreiundneunzig [Quatre vingt-treize] <11932 
Roman. Deutsch von Alfred Wolfenstein. Mit e. Nachw. 
von Heinrich Mann. Leipzig: List [1925]. (436 S.) kl. 8° = 
Epikon. Xi. 6.90 

*La Sale [La Salle], Antoine de: Der Prokurator. Eine alt- 
franz. Novelle, übertr. von Johann Wolfgang [von] Goethe. 
(Hrsg. von Raimund Steinert. Mit [eingedr.] Bildern.) 
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Berlin: Juncker [1925]. (61 S.) 16° = Orplid-Bücher. 
Bd 52. %p. 1.30 
*Maupassant, Guy de: Der schöne Freund [Bel-ami]. Roman, 
neu übers. von Wilhelm Cremer. Berlin: Schillerbuchh. 
[1925]. (336 S.) 8° [= Die bunten Romane d. Weltliteratur. 
4.] Hlmw. 1.85 
*Maupassant, Guy de: Le Loup. La Mere sauvage. Le petit 
Füt. Wien: Bibliothö&que Rhombus [1925]. (698.) kl. 80 = 
Bibliotheque Rhombus. 323, —-,50 
*Moliere [, Jean Baptiste Poquelin]: L’Avare. (Mit [eingedr.] 
Bildern nach Rad. von Johannes Thiel. Leipzig: Griffel- 
Verlag 1925. (89 8.) gr. 8° = Griffel-Reihe. Bd % 5.— 
Pascal. — Schestow, Leo: Die Nacht zu Gethsemane (Pas- 
cals Philosophie). In: Ariadne. Jahrbuch der Nietzsche-Ge- 
sellschaft. München 1925. 8. 37—109. 
Ramuz. — Baier, Albert: Charles Ferdinand Ramuz. In: 
Der Schweizer Bücherbote. Jg. 1925, H. 4, S. 50-51, 
Rimbaud, Arthur: Das trunkene Schiff. [Bateau ivre.] A.d. 
'Franz. v. Paul Thun-Hohenstein. In: Ariadne. Jahrbuch 
der Nietzsche-Gesellschaft. München 1925. 8. - 181-134, 
Rolland, *Faßbinder, Klara Marie: Romain Rolland, 
Der Mann und sein Werk. Dortmund u. Würzburg: Wol- 
fram-Verlag 1925. (123 8.) 8° = Dichter des Auslandes. 
Bd 2 > 





Fer 





Das Buch foll vor allem praftifchen Bmeden dienen. Verf. 
bermwirft fomohl die „natürliche“ als die analptiiche Methode 
und baut fein Lehrbuch Ionthetifch auf. N * Br 
*Wessoff, Ljubomir: Gedichte. Deutsch von MeliM. Schisch- 

manowa. Wien: Fromme in Komm. 1995, (628. mit 1 Taf.) 
8° = Makedonische Bücherei. a ke N u 

Die Serie wird von den Mafedonifchen Studentenvereinen 
im Auslande herausgegeben. Liubomir Wefloff, der im Kampf 
um die Befreiung feiner mafedonifichen Heimat fich felbft tötete, 
um nicht lebend in die Hände des Teindes zu fallen, zeigt fih 
bier als feinfinniger, tief empfindender Cyrifer. Die Überfegungen 
zeichnen fich durch große Spradhgemwandtheit aus. 


R Weitjlamijc ; 
| Capek, Karel:Otokar Brezina. In: Die Literarische Welt. J E58 
Nr 7, 20. Nov. 1925. 8. 6. er 
Perfeckij,G.: Die deutsche Quelle der Sazaver Chronik. In: 
Archiv für slavische Philologie. Bd 40, H. 1/2. 8. 43—69, 
Die Sazaver Chronik fchöpft weder aus den Quedline 
burger noch aus den Hildesheimer Annalen, jondern aus einer 
allen dreien gemeinfamen Duelle, der Mainzer Unnalensfompi- 
lation in ihrer zweiten Faffung, die mit dem Sahr 1002 endet. 


Rufftiih und Ukrainisch 5 
Obnorskij, S.: Dualspuren in der nominalen Deklination 
des Russischen. In: Zeitschrift für slavische Philologie. Bd2, 
1.2172.,8.61- 77 j 
Sobolevskij, A.: Zur russischen Ortsnamenforschung. In: 
Zeitschrift für slav. Philologie. Bd 2, H. 1/2.°8. 51—53, 
Thomson, Alexander: Phonetische Beobachtungen zur rus- 
sischen Akzentlehre. Ebenda. 8. 29-35. 
























Stendhal. — Kjerbüll-Petersen, Lorens: Die Schauspiel- 
kunst. Stuttgart 1925. S. 33, Anm. 

Veit darauf hin, daß Stendhal in feiner Studie „‚Racine et 
Shakespeare“ feine berühmten Darlegungen zum Teil möürt- 
ih und ohne genügende Kennzeichnung des Bitierten bei 
Samuel Sohnfon (Preface to Shakespeare) entlehnt hat. 
Valery, Paul: Gedichte. In: Europäische Revue. Jg. 1, H. 8 

(1. Nov. 1925). 8.90—93. Deutsch von Ernst Robert Curtius. 

Vildrae, Charles: Der Heimatlose. Stück in einem Akt. In 
deutscher Nachdichtung von Paul Zech. In: Orplid. Jg. 2, 
23. 8271-109; 

*Zola, Emile: Ein Blättchen Liebe ([Une Page d’amour]. 
Ungefürzte Überf. von Armin Schwarz. Durchgef. u. iiber- 
arb.) Mit e. Einl. von Angelo PBantom. [Unveränd. Neudr.] 
Leipzig: Heffe & Beer [1925]. (432 ©.) ff. 80 Liv. 4.— 


Slawijche Sprachen und Literaturen 
(einjchließlich Baltifch) 
Vibliothefar Dr. Arthur Luther 
Allgemeines. Urflamifc. Altkicchenflamifch 

Belic, Alexander: Zur slavischen Akzentlehre. In: Zeit- 
schrift für slavische Philologie. Bd 2, H. 1/2> 821298: 

Bubrich, D.: Beiträge zur urslavischen Lautlehre. In: 
Zeitschrift für slav. Philologie. Bd 2, H. 1/2. 8. 121—124. — 

1. Über die relative Chronologie der Monophthongierung von 

Nafaldiphthongen im Urflavifchen. 

Fraenkel, Ernst: Der prädikative Instrumental im Sla- 
vischen und Baltischen und seine syntaktischen Grund- 
lagen. In: Archiv f. slav. Phil. 40, 8. 178477117 

Melich, J.: Etymologien. In: Zeitschrift für slavische Phi- 


Iljinskij,G.: Zur Geschichte des Imperativs im Kleinrus- 
sischen. In: Zs. für slav. Philologie. 2, 1/2, 8. 126—133. ° 

‚ Hancov, Vs.: Das Ukrainische in neueren Darstellungen 
russischer Mundarten. Ebenda. S. 213—235. 


*Bittner, Konrad: Die Faustsage im russischen Schrifttum. 
Reichenberg: Kraus 1925. (VIII, 96 S.) 8° = Prager Deut- 
sche Studien. H. 37, { Sa 

Behandelt die Novelle von Samma Örudchn, die auf feine 

beitimmte Quelle zurüdgeführt werden fünne. Der Held fei allem I 

Unfchein nach eine geichichtlihe PVerfönlichkeit; dann babe 

jeine Gejchichte Elemente der „allenthalben frei umberfliegen- 

den” Teufelsbiimdlerfagen aufgenommen, die aus dem Süden 

(Byzanz), aber noch nicht aus dem Weiten nad Rußland ge- 

langten. An der Verfchtedenheit des deutichen und ruffischen 

Vaufttypus wird die Berichiedenheit der Volkspfpche dargelegt. 2 

Luther, Arthur: Die russische Literatur von heute. In: Ost- | 
europa. Jg. 1, H. 1. 8. 55-61, — Allgemeiner Überblid, 

Der realiftifche Charafter der neueften Literatur, das Borherr- 

chen des Stofflichen, die Abkehr vom Piychologismus werden 

hervorgehoben. 

Mann, Thomas: Auffiiche Dichtergalerie. Sn: Bemühungen. 
Neue Folge der gejamm. Abhandlungen. Berfin: Fifcher E 
1925. ©. 321—323. — Bortwort zu der 1923 erichienenen 

„Bildergalerie zur tuffiichen Literaturgefchichte”, brög. von 

AUlerander Eliasberg. 

Russische Rundschau. Monatshefte für die neuere rus- 
sische Literatur. Hrsg. von Erich Boehme und Semion : 
Liebermann. Berlin: Ladyschnikow. IgAEHE eu : 
Die Zeitfchrift toill ein Bild des neuen Rußland im Spiegel E 

jeiner fchönen Literatur geben, eine Brüde bauen zwifhen — 

deutihem und ruffiichem Geifte, Die beiden eriten Hefte ent 
halten belletriftiiche Beiträge von M. Gorkif, W. Lidin, Z. Ehren 
burg, U. Sobol, 3. Babel, R. Leonom, W3. Imanoto, N, Salome | 

lew, 2. Gejfulina, 9. Samitfh; Gedichte von Najakomstij, a 

Tihonomw, Chrenburg, Sionem. Aufläge in 9. 1 von Sermgenij Y 

Samtatin (Über Literatur, Revolution, Entropie uf. ©. BER 

bis 64), Arthur Luther Ruffiihe Literatur in Deutfchland,, 

©. 64—70). ©. Liebermann (Die rebelliiche Mufe. ©. 70-— 74), 

Bawel Markom (Die Wiedergeburt des Schaufpielers. ©, ‚74 20 

bis 84); in 9. 2 von Wladimir Afttow (Der Kampf um eieze 

neue Literatur. ©. 153—159), Elias Hurwicz (Zur Pinchologie 
der deutfchen und ruffifchen Kunft. ©. 160—162). CR 

"Schaffgotfh, Xaver Graf: Ruffifche Vollsmärchen. Aus 
dem Ruffifchen nacherzählt. Mit 16 farb. Offfetbildern von ei 
Ellen Bed. Leipzig: Abel & Müller 1925. (320 ©., Taf.) gr, 8° 29 

Wohl die umfangreichite Sammlung ruffifcher Märhen 
für deutfche Kinder. 86 Märchen. A Vorlage dürfte eine 


den Ftanfen Karls d. Gr. nicht3 zu tun. 

Schwarz, Ernst: Wiking — asl. vitedzb. In: Zeitschrift für 
slav. Philologie. Bd 2, H. 1/2. 8. 104—117. 

Trubetzkoy, Fürst N.: Die Behandlung der Lautverbin- 
dungen tl, dlin den slavischen Sprachen. In: Zeitschrift für 
slav. Philologie. Bd 2, H. 1/2, 8. 117—121. 

Vasmer, Max: Beiträge zur slavischen Grammatik. 1. Meillets- 
urslavisches Sibilantendissimilationsgesetz. In: Zeitschrift 
für slav. Philologie. Bd 2, H. 1/2. 8. 54—58, 

Wijk, N. van: Zu den altbulgarischen Halbvokalen. In: 
Archiv für slavische Philologie. Bd 40, H. 1/2. 8. 2243. 


Siüdflamifch 
Neue jerboftoatifche Detimatdichtung. Beiträge von So 
Andric, Milos Crnjanffi, Gufta Krklec, Mit einer Einführung 
an Selir Schmidt. In: Der Bächter. 3g. 8, 9. 4. 


*Iyanid, Josef: Serbokroatische Sprachlehre. Regeln und 

bungen für Schul-, Privat- und Selbstunterricht. Wien: 

Österr. Bundesverlag für Unterricht, Wissenschaft und 
Kunst 1926. (487 8.) 89 
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werten Einfühlung in die ruffiihe Volfzkunft. 


 Tolftoj, Gonticharom, Lesfomw, mit bejonderer 
der Verdienite Karl Nötels um die „Erkenntnis der Ichiefjal- 
haften Konfrontation Europa3 mit Rußland“. 


# 
% 


 zuffifche Auswahl gedient haben. Neben Märchen finden fich 


auh Schwänfe („Soldatenfochfunft‘) und Heldenjagen („Sta 


 Muromes‘). Die Slluftrationen zeugen von einer beachtens- 


Stoeffl, Dtto: Ruffifche Erzähler. Sn: Zeitwende. Sa.1, 9.11, 
Nov. 1925. ©. 529542. — Bemerkungen über Doftojewäfiz, 
Hervorhebung 


*Awertschenko, Arkadij: Das russische Lachen. Ausgewählte 
Grotesken. Ins Deutsche übertragen von Maurice Hirsch- 
mann. Wien: Vernay 1925. (327 8.) 8° Hlw. 5.— 

2 Der Auswahl ift eine kurze Charafteriftif A.S und ein Bericht 

über feine legten Tage in Prag beigegeben. Die Überjegung 

wimmelt von NRuflizismen und Auftriazismen. 

*Dostojewskij, F. M.: Der Idiot. Eine Erzählung. Deutsch 
von H. von Hoerschelmann. Mit einem Nachwort von Wer- 
ner Bergengrün. Leipzig: List 1925. (983 S.) 8° = Epikon. re 

*Dojtoje will Feodor: Die Sanfte. Eine phantaft. Erzählung. 
(Deutihe Übertragung von Ulerander GEliasberg.) Mit 
15 Federzeichnungen von Marta Worringer. Köln: Marcan 
1925. (55. ©.) ‘4° 

Eichenwald, Julius: Dostojewskij. Versuch eines literari- 
schen Charakterbildes. In: Osteuropa. Jg. 1, H. 1. S. 9—22. 

Nesselstrauß, Benno: Dostojewski der Spieler. In: Wissen 
und Leben. Jg. 18, H. 17, 15. ‘Okt. 1925. 8. 1091—1100. 

*Gontscharow, J. A.: Oblomow. Roman. Deutsch von R. von 
Walter. Mit einem Nachwort von Alfons Paquet. Leipzig: 
List 1925. (789 S.) 8° = Epikon. 12. 

Gorki, Maxim: Bücher. Vorrede zu einem Buch über moderne 
europäische Literatur, das demnächst in Paris erscheinen 
wird. In: Das Tagebuch. Jg. 6, H. 47, 21. Nov. 1925. S. 1747 
bis 1749, — „Alles, was menfchlich gut in mir tft, verdanfe 

ich Büchern.” 2 

*Krasnow, P. N.: Einig-unteilbar. Roman. Übers. von Rudolf 
Frh. von Campenhausen. Jena: Frommann [1925]. (462 S.) 

ur 5.50; &w. 8.50; Hlör. 12.50 


Daß ein im Auslande al® Emigrant lebender ruffischer | 


General feine Mußeftunden dazu benugt, einen Roman, nad 
dem andern zu fchreiben, in denen die herrliche Zarenzeit ge- 
priefen wird, Fann man begreiflich finden; ein Nätjel aber 
bleibt e3, wozu diefe Herzensergießungen der alten Erzellenz 
in Deutfche überjegt und ald Schöpfungen eines „neuen 
Doftojemitif" angepriejen werden. 

Lermontow. — Simkevie, K.: Die Lermontow-Forschung 
seit 1914. In: Zeitschrift für slav. Philologie. Bd 2, H. 1/2. 
S. 261—268. 

Puschkin. — Tomasevskij, B.: Die Puschkinforschung seit 
ee Zeitschrift für slav. Philologie. Bd 2, H. 1/2. 
Ss. 236—261: 


[} f} » . 
- *Serafimowitsch, A.: Der eiserne Strom. Roman aus der rus- 


sischen Revolution 1917. Aus dem Russ. übersetzt von 
Eduard Schiemann. Berlin: Neuer Deutscher Verlag 1925. 
97328:)..8% 

*Solowjew, Wladimir: Gedichte. Ins Deutiche übertragen von 
8. Kobilinffi-Ellis und Nichard Knies. Mit einer Abhand- 
(ung über ©. al3 Lyriker, ©.5 Weisheits- und Schönheit3- 
{ehre, Weisheit und Weltjeele bei ©. von Kobilinfki-Eilis. 
Mainz: Matthias Grünemwald-Verlag 1925. (XIV, 111 ©.) 8° 

Die fehr inftruftiven Ausführungen der Begleitaufjäße 
werden durch die Gedichte felbit leider nicht beftätigt. Die mit 
der deutfchen Syntar und der deutichen Phonetik auf Kriegsfuß 
jtehenden Überjeger haben es meifterhaft veritanden, auch) die 

Ihönften Gedichte in holperige Reimereien zu verwandeln. 

*Tolstoj, L. N.: Kreutzer-Sonate und andere Novellen. Über- 
setzt von A. A. Fiedler. Berlin: Schillerbuchhandlung 1925. 
(279 S.) 8° — Die bunten Romane der Weltliteratur. 47. 

Tolstoj,L. N.: Nachgelassene Skizzen zu einem historischen 
Roman. Berechtigte Übertragung von Wladimir Astrow. 
In: Die neue Rundschau. Jg. 36, H. 10, Okt. 1925. S. 1028 
bis 1045. — Roman aus der Beit Peters des Großen, 

geplant in den Sahren 1870— 73, nad) Vollendung von „Krieg 

und Frieden“ und bis zum Beginn von „Anna Karenina”. 

Eloesser, Arthur: Tolstoj. In: Almanach auf das Jahr 1926. 
Berlin: Cassirer. S. 7—17. 

Mann, Thomas: Goethe und Tolftoi. Fragmente zum Pro- 
blem der Humanität. In: Mann: Bemühungen. Berlin: 
Fiiher 1925. S. 9—140. 
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*Tschechow, Anton: Humoresfen und Satiren. Überf. von 
Angelo Ranfow u. E. Berger. Mit e. Bildn. Leipzig: Helle 
& Beder [1925]. (422 ©.) fl. 8° = Romane] d. Wleltlite- 
ratur]. &m. 4.50 

Die Auswahl der Erzählungen ift recht gut, das Deutich 
der Überfegungen oft anfechtbar, die Einleitung oberflächlich 
und nichtsfagend, das beigegebene Bildnis (Originalzeichnung!) 
macht au3 dem blonden Slawen Tjchechoiw einen jüdtichen 

Börfenmafler oder Revolverjournaliiten. 

*Turgenew, Jwan: Szenen und Komödien 1. Bermilchte 
Schriften. Hrag. von Kurt Wildhagen. Berlin: Propyläen- 
Verlag 1925. (445 ©.) 8° = GSäamtlide Werke. Bd 10. 

Enthält 5 Komödien und die Aufjäbe „Tropmanns Hinrich- 
tung“, „Sahrt zu den heiligen Stätten Ruflands”, „Soethe3 

Fauft“. Überfegungen von Jda Drloff, Kurt Wildhagen, Rein- 

hold von Walter. 


Sheaterwiljenichaft 
Dr. Friedrih Michael 


*Galm, Hans: Rulturbilder aus der deutfchen Theatergejchichte. 
Mit einem Bilderatlas zufammengeftellt und erläutert von 
Dr. Alfred Seride. Leipzig: Koehler & Amelang 1925. 
(IV, 492 ©. m. 91 Abb. a. Taf.) 8° tw. 18. 

Wieder eins jener Werke, die, von fchönitem Theater-Enthu- 
ftagmus diftiert, fich felbft um den vollen Erfolg bringen, weil 
die Ergebniffe der neueren theatergefchichtlihen Forichung viel- 
fach überfehen find. Das Kapitel Velten 3. B. weiß bon Liß- 
mannz Forfhungen nichts und tifcht alle längit abgetragenen 
legendären Schaugerichte noch einmal auf. E3 ift unbegreiflich, 
mie fich ein Schüler Köfters bereit finden konnte, jeinen übrigens 
fehr forgfältig bearbeiteten Bilderatlas mit jener Arbeit zu ver- 
binden, ohne Einfluß auf die Tertgeftaltung zu geminnen. 

Serie zeigt u.a. Wiedergaben der Köiterihen Bühnenmodelle. 

*&regor, Sofeph: Wiener fzenifhe Kunft. Bd 2: Das Büh- . 
nenfoftiüm in biftorifcher, äfthetifcher und pipchologticher 
Analyfe. Mit 4 farb. Lichtdruden, 21 bunten und 234 jchmwar- 
zen Abb. Wien: Amalthea-Verlag (1925). (147 ©. u. 259 
Abb. auf. Tafeln.) 4° 

Sn drei Kapiteln wird das Bühnenkoftim als plaftifcher, 
malerifcher und feelifcher Ausdrud des Dramas behandelt. In 
zehn gut formulierten und fommentierten Süßen werden die 

Ergebniffe zufammengefaßt. Die in engfter Verbindung mit 

dem Tert ftehenden Bilder bejchränfen fich nicht durchweg 

auf das reiche Material zur Wiener Theatergeichichte, jondern 
bieten (ebenfo mie der Tert) manche Anficht von Warallel- 

Erfcheinungen, fo daß Vergleihsmöglichkeiten aller Art gege- 

ben find. Im Gegenjaß zu den heute üblichen „Bilderbüchern” 

alfo ein organifch aufgebautes Werf von hohem Wert. 

*Heyn, Bruno: Wanderfomödianten des 18. Sahrhunderts in 
Hannover. Hildesheim und Leipzig: Lar 1925. (168 ©.) 

Forihungen zur Gefchichte Niederjachiens, hrög. d. 
Hift. Ver. f. Niederiachfen. Bd 6. 9. 2. Ab 

Befchreibt die Theaterbauten (Opernhaus 16%, Schloh- 
theater 1678, Gartentheater Herrenhaufen 1689, Rathaus, 

Ballhof) und childert auf Grund von arhivalichen und gedrud- 

ten Quellen das Auftreten deutjcher Komöpianten, Unter 

diefen find: Neuber, Schönemann, Schud, Mingotti, AUder- 
mann, Seyler, Schröder, Marchand. Der Stil der einzelnen 

Truppen wird harafterifiert. Der Anhang bringt: PBrologe, 

Theaterreden, Zettel, Spielpläne, Verträge, — Ein wichtiger 

Beitrag zur Theatergefchichte des 18, Jahrbundert®. 

*Holtmont, Alfred: Die Hosenrolle. Variationen über das 
Thema: Das Weib als Mann. München: Meyer & Jessen 
1925. (247 S. m. 93 Abb.) 8° Era; 2m. 12.50 

Die kulturgefchichtliche Daritellung, die in einem eriten Buch 
der männlichen Kleidung der Frau außerhalb des Theaters 
gewidmet ift, bietet im zweiten Bud „Seichichte ‚der Hojen- 
tolle auf dem Theater‘ die theatergeichichtlihen, fiterariichen, 
äfthetifchen, pinchologifchen und foziologiihen Motive für die 

Hofentolle. Die einzelnen Tatjachen find quellenmäßig belegt, 

feider ohne genaue Zitate. Das Bildmaterial entfpricht dem 

fittengefchichtlichen Grundcharafter des Buches. 

*Keller, Otto: Die Operette in ihrer geschichtlichen Ent- 
wicklung. Musik. Libretto. Darstellung. Mit 54 Tafeln. 
Wien: Stein-Verlag 1925. (504 8., LIV Taf.) 8° 

10’) geblzee 

Gine anmutlofe, nicht fehlerfreie Aneinanderreihung bon 
Namen und Daten, vonden Anfängen der Oper (Intermezst) 
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in Italien über Offenbach, Wien, bis zur Berliner Operette 

Gilberts, Kollos u. a,, mit anhangsweifer Berücfichtigung 

der bei uns befannt gewordenen Dperetten des Auzlandes 

(Mikado, Geifha u. a.). E3 fehlt jede Charafteriftif, fowohl im 

Mufifalifchen wie namentlich auch im Theatralifchen. Dar- 

tteller werden zivar genannt, von ihrem Spiel oder gar dem 

Zufammenfpiel erhält man feine Vorftellung. Bitiert werden 

allerlei Zeitungsurteile ohne eigene Fritif, Ein statiftifcher 

Anhang gibt Die Aufführungsziffern. Mehrere Regifter. Die 

Tafeln zeigen Borträt3 der Komponiften, Darfteller, Tert- 

verfafler, nur zwei Szenenbilder. 

Maul, Dietrih: Zum neueften Stand der Brand- und Feuer- 
liherheit unfrer Bühnenhäufer und Theater. Sn: Die deut- 
Ihe Bühne. Ig. 17, 9. 23, 27. Nov. 1995. 6..259—263. 

Niefel, 2 Moderne Bühnenbilder. Sn: Weftermannz 
Monatshefte. Bd 139, IL, 9. 832, Dezember 1925, ©. 
453—456. Mit 6 Abb. — Die Abbildungen zeigen Szenen- 

und Koftümentwürfe des braunfchweigifchen Bühnenmalers 

Bert Hoppmann, 

Ballau, Rene Heinrich: Das religiöfe Laienfpiel in feiner 
Bedeutung für die Jugend und beim Aufbau des evangeli- 
Ihen Gottesdienftlebens. Sn: Fuche-Almanach a. d. Sahr 
1926. ©. 95—108. 

*Zucker, Paul: Die Theaterdekoration des Barock. Eine 
Kunstgeschichte des Bühnenbildes. Berlin: Kaemmerer 
1925. (56 S., 36 Taf.) 40 Hlm. 45.— 

*Zucker, Paul: Die Theaterdekoration des Klassizismus. 
Eine Kunstgeschichte des Bühnenbildes,. Berlin: Kaem- 
merer 1925. (28 S., 40 Taf.) 40 Hlm. 45.— 

Die von den Anfängen der modernen Bühne in Stalien 
bis zu Schinkel führende Darftellung ift in Einzelheiten (fomeit 
diefe nachgeprüift wurden) jehr flüchtig und ungenau. Telari 
wird jtetS gejagt, wo Prismen gemeint find; Dpib’3 Dafne 

1627 (nicht 1637) in Schloß Hartenfels (nicht Martenfels); Gryph3 

„SKatherina” nicht in Liegnib, londern in Wohlau; Pietro Bifjari 

(nicht Binari); die Angaben über dag deutiche Schaufpiel der 

Wandertruppen und namentlich über Neubers find zum großen 

Zeil falich und erweifen ganz falfche Vorftellungen des Rer- 

falfers. — Die Bildtafeln bieten wertvolles Material, ftehen 

aber in feiner feften Beziehung zum Tert. 


Heine, Carl: Mein Shfen-Theater. Erinnerungen. In: Velh. 
& Klaf. Monatshefte. Sg. 40, 9. 4, Dez. 1925. ©. 423428, 
Erzählt von feinen Sbjen-Aufführungen in den Sahren 
1898/99 auf Gaftipielreifen duch Deutfchland, Holland und 
Belgien, die für die Einführung Shfens von Bedeutung waren. 
Reimers. — *Georg Reimers. Festschrift zu s. 40jähr. 
Burgtheaterjubiläum 1885—1925. Mit e. Geleitw. von 
Franz Herterich. (Hrsg. von Nikolaus Hovorka.) 
Wien: Reinhold-Verlag (1925). (VI, 64 S. mit Abb. u. 
Faks.) kl. 80 
Die Glükmwunfchzufchriften der Autoren 
mann, Yofmannsthal, Schnikler u. vd. 
Bahlreihe Rollenbilder. 


Dessau. = Meilter, KIyRRSE U Theatererinnerungen eines 

Schaufpielers. Sn: Heimatliches Sahrbuch für Anhalt 1926, 
ae — Erzählt von Deffauer Theaterereigniffen 
eit i 


3.— 
(Bahr, Haupt- 
a.) ind faffimiliert. 


Dresden. — *SZahrbuch der lächlischen Staatstheater. Jg. 106, - 


1924/25. Hrag. dv. Mlerander Steifchef. Dresden: Wetter 

1925. (194 ©. m. Abb.) 80 
Enthält außer ftatiftiihem Material einen Beitrag von 

Dtto Schmid: „Von den Sädhfiichen Staatstheatern und 

ihren Runftftätten“ (biftorifch). 

Niederdeutschland. — Witt, Klaus: Plattdeutfche Bühnen- 
arbeit 1924/25. In: Die Schabfammer. Korddeütiches Fahr: 
buch 1926. ©. 279—294, 

Wien. *Horch, Franz: Das Burgtheater unter Heinrich 
Laube und Adolf Wilbrandt. Mit bes. Berücks. d. prakt. 
Seite ihrer Direktionsführung u. d. Gesellschaftsstückes. 
<Mit 11 Abb. [im Text u. auf 5 Taf.]. Wien: Österr. Bun- 
desverlag 1925. (163 S.) 8°— Deutsche Kultur. Literarhistor. 
Reihe. 4, 8.— 

Biel der Arbeit: Den Beweis zu erbringen, daß nur der 
einer Bühne Einftlerifches Anfehen zu verjchaffen vermag, 
der der Forderung der Praris gerecht wird. „Nur derjenige, 
der die Fähigkeit befitt, den drei gewaltigen Triebfräften, aus 
welchen fich der Iheaterfompler zufammenfegt, Bublifum, 
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Dichtung und Schaufpieler, eine fie organifch verbindende 

Form zu geben, ift imftande, 

zu bringen.” Auffchlußreiche Darftellung. Wertvolle Spiel- 

planftatiftif. 

Zürich. — *Jahrbuch des Zürcher Stadttheaters 1924/25, 
3. 39. Hrsg. d. Baul Trede, Verlag des Zürcher Stadt 
theaters [1925]. (112 ©.) 8° S 
Enthält außer ftatiftifchem Material ein Seitipiel Spittelerg 

(1891) und mehrere theatergefchichtliche Rickblicke. 


Kunftwiffenschaft 
Prof. Dr. Zulius Beitler und Dr. Urthbur Luther 
*Brandt, Paul: Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu 
vergleichender Kunstbetrachtung. 6, erw. Aufl. Mit 
784 Abb. u. 16 Farbentaf. Leipzig: Kröner 1925. (XIX, 
464 S.) 4° tm. 18.— 


Die Erweiterung zeigt fich vor allem beim Sluftrations- E 


material. Ganz neu find die 16 Yarbentafeln, an Shmwarzmeiß- 


Nteproduftionen find 75 neu binzugefommen. Die Änderungen 
im Tert beziehen fich meift auf einzelne Abjchnitte iiber ältere 


Kunft. Die in der 4. Auflage (1920) neu hinzugefommenen, in. 
der 5. Auflage (1922) ergänzten und erweiterten Ausführungen 
über die moderne Kunft find faft ganz unverändert geblieben. 


"Maier, Hermann: Die Lehre vom Schmüden. Mit vielen 
Abb. 1. 2 Farbtaf. des Verf., 2., verb. u. erw. Aufl. München: 
Calliwen 1925. (79 ©.) 4° Xm. 5.50 

Maier nennt feine Schrift einen Beitrag zur zwedmäßigen 

Öeftaltung de3 ornamentalen Kunftunterricht3 und er fieht in 

ihr ausdrüdlich eine Beifteuer zur Reform der Kunftgemwerbe- 

Ihulen, bzw. beftimmter Fächer, die an ihnen gelehrt werden. 

Sehr fympathifch ift die Abrechnung mit dem Goldenen 

Schnitt und feinem unberechtigten Anfpruh auf Alleinherr- 

Ihaft als äfthetifches Verhältnis. 

Philosophische Monatshefte der Kantstudien. Jg. 1, H. 4. 
Sonderheft: Ästhetik und allgemeine Kunstwissenschaft. 

Enthält u. a.: Deffoir, Mar: Sinn und Aufgabe der all 
gemeinen SKunftwilfenichaft (©. 149—152). Utiß, Emil: 

Künftler-fthetif (©. 153—161). Miüller-Freienfels, Ki- 

hard: Piychologie und Kunft (©. 162—166). Grautoff, Otto: 

Heinrich Wölffling Kategorienlehre (©. 167— 169). Frankl, 

Paul: Gefchichtsphilofophie u. Kunftgefchichte (S. 170—173). 

Van de Velde, Henry: Die reine Form. In: Das Werk 
(Zürich). Jg. 12, H. 11, Nov. 1925. S. 310—322. 


Einzelne Epochen, Länder u. Ortfchaften. Stoffe u. Motive 
*Beiträge zur Kunst des Islam. Festschrift f. Friedrich 
Sarre zur Vollendung s. 60, Lebensjahres. (Hrsg. von Ernst 
Kühnel.) Leipzig: Klinkhardt & Biermann (1935). (8. 101 
bis 216, IX S. mit Abb., zahlr. Taf.) 4° = Jahrbuch d. 
asiat. Kunst. Bd 2. 1925, TI 2. 50.— 
Diez, E.: Eine fchiitifche Moichee auf der Snfel Bahrein 
(©. 101—105). Flury, ©.: Ein Studmihrab des IV. (X.) Zahr- 
bunderts (©. 106-110). Strzygomwsfy, $.: Zwei ältere- 
Schnittafeln, wiederverwendet am Mihrab der Sitta Rufaic 
in Kairo vom Jahre 1132 (©. 111—113)Cohn-Wiener, E.: 
Die Ruinen der Seldfchufenftadt von Mer und das Maufo- 
leum Sultan Sandihars (©. 114—122). Glüd, 9.: Eine fel- 
dihufiiche Sphing im Mufeum von Konftantinopel(S.123—127), 4 
Taejbhner, %.: Zur Ssfonographie der perfifchen Bilderhand- 
Ihriften (©. 128—135). Safifian, A.: L’ecole mongole de 
miniature en Perse aux XIV. et XV. siöcles (©. 136—142). 
Öveb, 9: Zur Biographie der indischen Mintaturmaler 
(©. 143—146). Bope, X. U.: The myth of the armenian 
dragon carpets (©. 147—158). Kiefftahl, R. M.: Das Pal 
menmotivd auf einem äghptifchen Teppich der Ballard-Samm- 
lung (©. 159—162). Stödlein, 9: Ein türfifcher Helm 
(©. 163—169). Kühnel, €: Daten zur Gejchichte der fpanifch- 
mauriichen Seramif (©. 170—180). Gallois, 9. E.: Grim- 
glafierte perfifche Keramik der Sajanidenzeit (S. 181—182). 
Mayer, 8. WU: Das Schriftwappen der Mamelufenfultane 
(©. 183—187). Babinger, %.: Das großherrlihe Tughra 4 
(©. 188—196). Mordtmann, 3. 9.: Um das Maufoleum des 
Motta Hunkiar in Konia (©. 197— 204). Reuther, D.: Die 2 
Dua’a (©. 205—216). u 
Glaser, Kurt: Die Entstehung des Buddhabildes. In: Kunst 
u. Künstler. Jg. 24, H. 3, S. 103-108. 
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_  &Glück, Heinrich, u. Ernst Diez: Die Kunst des Islam. 
Berlin: Propyläen-Verlag 1925. (617 8. mit Abb., 39 Taf.) 
4° — Propyläen-Kunstgeschichte. 5. 40.—; Hlm. 45.— 

Bon Heinrich Glück find die einleitenden Abichnitte (Ein- 
leitung. Worausjegungen und Anfänge), die Daritellung der 
arabiihen und türfifchen VBaufunft und der Buchkunft und 

Miniaturmalerei. Emnft Diez behandelt die Baufunft der per- 

fiichen Länder und Indiens, fowie das islamische Kunftgewerbe. 

Nie alle Bände der Bropyläen-Kunftgefchichte zeichnet fich auch 

diefer durch die Fülle der gut ausgewählten und veprodugierten 

Abbildungen aus. RE, 

_ »*Perzynski, Friedrich: Japanische Masken. Nö und Kyögen. 


Bd i. 2. Berlin: de Gruyter 1925. (XII, 426 S., 122 Abb. 


auf Taf.; VI, 235 S. Stammtaf.) 4° 

Das monumentale Werk behandelt die Geichichte der Nö- 
und Kyögen-Maste, d. h. der Hafjiichen japaniichen Theater- 
masfe. Die Geichichte der Tempeltanzmazte tiit einem bejonde= 
ren Bande vorbehalten. Die Meijterwerte der Mastenichnigkfunit 
werden im engiten Zufammenhang mit der Theaterfunft be- 
handelt. Während der erite Band eine zufammenhängende, 
ungemein feflelnde Darftellung bietet, bringt der zweite ein 
Verzeichnis der Künftler und der Mastentypen, beide in alpha= 
betiicher Anordnung, ferner Stammtafeln der Haupt-Nö- 
Tänzerfamilien, der Masfenfchnißer, Brandftempel, Literatur- 


angaben ujmw. 
Baufunjt 
*T:arbe am Haufe. Der erite deutiche Farbentag in Hamburg. 


Rorträge u. Anfprachen mit e. Einf. von Werner Hellweg. 
Berlin: Baumelt-Verlag 1925. (98 ©. mit Abb.) 4° 4,50 
Die Bewegung für die farbige Behandlung der Bauten 
findet in diefer Schrift einen intereffanten Niederjchlag. Tem- 
peramentvoll äußert jich Taut, der Führer des Hausanftrichs, 
über die Wiedergeburt der Farbe. Phleps berichtet über die 
farbige Außenarchiteftur bei den Römern und im Mittelalter, 
- Kanold iiber die Falfadenmalereien der Renaifjance und des 
Barods. Auch dominierende Teile der gotiichen Dome fcheinen 
in Farbe gedacht gemwejen zu jet 
Wasmuths Monatshefte für Baukunst. Jg. 9, H. 11. Berlin 
Wasmuth. 
Enthält u. a.: Srifhauer, ©.: Altipaniiche Bauten. Mit 
15 Abb. (©. 466470). Schürer, Dsfar: Junge tihechiiche 
Architektur. Mit 18 Abb. (©. 473—477). Runge, Ernit: Ser- 
bifche Enthüllungen und Denfmäler mit 11 Abb. (©. 478—483). 
Adler, Leo: Über das Organische und Malerifche in der Baus 
funft. Mit 29 Abb. (©. 484—493). 


*Nirhl, Eduard: Erlangen die Hugenottenftadt. Eine funft- und 
fulturgeichichtl. Skizze. Mit Zeichnungen von Herbert Mans 
hofer, einer Planffizze u. einer Tafel. Erlangen: Balm & Enfe 
1925. (18 ©.) 8° — 80 

Verfaßt aus Anlaß der 53. Berfammlung Deutfcher Philo- 

{ogen und Schulmänner vom 29. 9, his 2. 10. 1925 in Erlangen. 

Der nach dem Plan von 3. M. Richter für die Refugies neu auf- 

gebaute Stadtteil gab der ganzen Stadt fein Gepräge. 

*Schaffran, Emerich: Die niederösterreichischen Stifte. Mit 
96 Abb. Wien: Hartleben 1925. (244 8.) kl. 8° = Österrei- 
chische Bücherei. Sonderbd 1. Hlm. 3.80 

Die Klöfter und Stifte in Niiederöfterreich, diefe wertvollen, 
hiftorifchen, fultur= und Eunstgefchichtlichen Denfmäler, waren 
bisher in ihrer Bedeutung exit wenig gewürdigt worden. Dabei 
handelt es fich um Bauten, die von den Tagen de3 romanischen 

Stils bis zum Hochbarod weit über örtliche Bedeutung hinaus- 

gehen. Schaffran behandelt eingehend Mel, Klofterneuburg, 

Altenburg, Zwettl, Seitenftetten, Lilienfeld, Heiligenkreuz; 

überall ift die Baugefchichte und der Dentmälerbeftand grind- 


lich belegt. 
Malerei und Graphit 


*Berenson, Bernhard: Die Maler der Renaissance. [4 Bde.]- 


München: Wolif 1925. 8° Bufammen in Stajfette 30.— 
Das Werk, erichien in engliiher Spradhe im Jahre 1907. 
Die deutiche Überjegung ift von Robert Weit. Die vier Bände 
behandeln: die Florentiner Maler (157 ©., 42 Taf.), die Mittel- 
italienifchen Maler (209 ©., 42 Taf.), die Oberitalieniihen Maler 
(253 ©., 42 Taf.) und die Renezianiichen Maler (129 ©.,42 Taf.). 
*Die Bildnisminiatur und ihre Meister. Lief. 3/4. Wien: 
Wolf 1925. (S. 41—64; Taf. 54—103.) 4° 
Franzöfiiche Miniaturmaler. Einzelne Künitler des 17. und 
frühen 18. Sahrhunderts. Die Rofofominiatur und ihr Ausklang. 
Auguftin, Sfabey und ihr Kreis. 
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*Einblattdrucke des 15. Jahrhunderts. Hrsg. von Paul 
Heitz. Bd 57—60. Straßburg: Heitz 1925. (Je 11.8., Taf.) 2° 
Alle vier Bände find bon Wilhelm Ludwig Schreiber be- 
arbeitet. Bd 57 bringt Holz- und Metallichnitte aus der öffentlichen 
Bibliothek zu St. Vetersburg, mit 1OWbb. auf 6 Tafeln (M. 10); 
Bd 58 enthält graphijche Blätter des fünfzehnten Jahrhunderts 
in der Zandesbibliothef Wolfenbüttel, mit 19 Abb. auf 12 Taf. 
[M. 25.—); ®d 59: Einzelformfchnitte des 15. Jahrhunderts 
im Mufeum zu Weimar. Mit 20 Abb. auf 14 Taf. (M. 30.—); 
Bd 60: Einzelformfchnitte des 15. Zahıh. aus der Sammlung 
Paul Heit, Straßburg. Mit 24 Abb., wovon 13 auf altem Bapier, 
1 auf Bergament u. 10 in Lichtdrud auf 14 Taf. M. 30.—). 
Eisler, Max: Wiener Eintagsbauten in der Schwarz-Weiß- 
kunst des Barock. Mit 7 Abb. In: Monatshefte für Bücher- 
freunde und Graphiksammler. Jg. 1, H. 2. 5. 469—481. 

*Tifcher, Otto: Schmäbifche Malerei des neunzehnten Jahr- 
hunderts. Mit 219 Abb. Stuttgart: Deutiche Verlags-Anftalt 
1925. (91 ©., 175 ©. mit Abb.) 4° 2tm..15.— 

‚ Anlaß zu Diejer Veröffentlichung gab die Ausftellung jchmä- 
bijcher Kunft im Sommer 1925 in Stuttgart. Das Buch mwilldas 
für die Gefchichte der ichwäbiichen Malerei Bedeutfame noch ein- 
malzufammenfaffen und das fo bald wieder raumlich Öetrennte 
und Beritreute wenigftens in der Abbildung vereinigt erhalten. 

Die Abbildungen bringen Werke von 70 Künftlern, beginnend 

mit Vhilipp Friedrich Hetich (1758—1838), E. ©. F. Wächter 

(1762—1852), Gottlieb Schid (1776—1812) bis zu Karl Goll, 

Dtto Reiniger, Ch. U. Yandenberger. 

Frenzel, H. K.: 25 Jahre deutsches Plakat. In: Gebrauchs- 
Graphik. Jg. 2, H. 4. 8. 4—46. — Mit 44 Bilöniffen deutjcher 

Plafatfünftler und gegen 300 verfleinerten Reproduftionen 

von PWlafaten, 3. T. in Driginalfarben. 

*CGeisberg (, Max): Der deutsche Einblatt-Holzschnitt in der 
ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts. Lief. 14. (VIS., 40 Taf.) 
München: Schmidt [1925]. 55,5 x 41,5 em. Ausg. C 200.— 

Baldıng, Barthel Beham, Sebald Beham (4 BL), Börg 

Breu d. W., Brofamer (4 BL), Cranad) d. I., Slettner, Mono 

grammift RM (3 BL), Monogrammift BP, Penez, Erhard 

Schoen (17 BL.), Niklas Stör, Wechtlin, Weidis, Unbekannter 

Mainzer Metiter. 

*Gollob, Hedwig: Systematisches beschreibendes Verzeichnis 
der mit Wiener Holzschnitten illustrierten Wiener Drucke 
vom Jahre 1482-1550. Mit 34 Abb. Straßburg: Heitz 1925. 
ns S., XV Taf.) = Studien zur deutschen Kunstgeschichte. 

“232 20.— 


Das Verzeichnis zählt 291 Drude auf; die in ihnen ent- 
haltenen Slluftrationen werden genau befchrieben. Im Anhang 
Verzeichnis der mwichtigiten Holzichnitte in den Wiener Inkus 
nabeln und Frühdruden, nah Stoffen geordnet. 
*Schinnerer, Adolf: Aktzeichnungen aus 5 Jahrhunderten. 
1.3. Tsd. Mit 80 Bildern. München: Piper 1925. (32 8., 
75 8. Abb.) 4° Hm. 12.— 
Bon RBifano, Bollajuolo und Verockhio bis zu Feuerbach), 
Hodler und Mareed. „Das Buch ift nicht am Schreibtifch, 
fondern im Aftfaal entitanden, e3 hat feinen anderen Ehrgeiz, 
als die Zeichnungen mit Hinweijen zu begleiten, die ihre innere, 
durch fünf Sahrhunderte bewahrte, vielfach germandelte Einheit 


aufzeigen jollen.” 
Einzelne Künftler 


*Fechner, Hanns: Der Spreehans. Eine Sugendgeichichte aus 
dem vorigen Sahrhundert. Berlin Zehlendorf: Nembrandt- 
Verlag 1925. (210 ©.) 8° 

Die flott erzählte Kindheits- und Sugendgefchichte des be- 
fannten Malers. Dem Buch find Bildniffe des Verfaffers und 
feiner Eltern beigegeben. 

Fidus. — *Rentsch, Arno: Fiduswerk. Eine Einführung in 

das Leben und Wirken des Meisters Fidus. Mit vielen Bild- 

proben und grundlegenden Selbstäußerungen des Künstlers. 

Dresden: Verlag der Schönheit 1925. (184 S.) 8° Hlm.12.— 

Fohr. — Beringer, J. A.: Carl Philipp Fohr. Mit 13’ Abb. In: 

Die Kunst für alle. Jg. 41, H. 3, Dez. 1925. S. 73—78. 

Fries. Gravenkamp, Curt: Ernst Fries. Ein Beitrag zur Bild- 

kunst der Romantik. Mit 12 Abb. In: Der Cicerone. Ig-37, 

H. 22, Nov. 1925. S. 1069—1081. 

Füger. — *Stix, Alfred: H. F. Füger. Mit 59 Taf., davon 
19 in farb. Lichtdr. Wien: Manz 1925. (91 8.) 4° Taıt. 114.— 

„Der Schwabe Füger, der in Stuttgart, Dresden, Leipzig 
und Rom gearbeitet hat und fchließlich in Wien al AUkademie- 
direftor wirkte, ift eine der bedeutendften Perl önlichfeiten unter 
den deutfchen Kimftlern feiner Generation. As Miniaturen 
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maler ift er unftreitig der größte, der auch feine franzöfifchen 

und engliichen Zeitgenoffen hinter fich läßt.“ + 

Gauguin, Paul: Zwei Briefe an Charles Morice. Übers. von‘ 
Josef Kalmer. In: Das Kunstblatt. November 1925. S. 326 
bis 327. — Die beiden legten Briefe, die der Kiünftler vor 

jeinem Tode an den Barifer Kunftkritifer Morice fchrieb 

(Februar und April 1903). 

Niederee. — Kaufmann, Paul: Johann Martin Niederee, ein 
rheinischer Künstler. In: Rheinland. Hrsg. von Paul 
Wentzcke u. H. A. Lux. Düsseldorf 1925. S. 233—240. 

Der früh veritorbene Künftler (1830—1853) ift vor allem 
als Porträtmaler bedeutend. 

Sano di Pietro. — *Trübner, Jörg: Die stilistische Entwick- 
lung der Tafelbilder des Sano di Pietro (1405—1481). Mit 
17 Taf. Straßburg: Heitz 1925. (102 S., Taf.) 4° = Bitudes 
sur l’art de tous les pays et de toutes les epoques. 6. 20.— 

Verf. gibt ein Kapitel aus der bisher immer ftiefmütterlich 
behandelten fienefifchen Kunft des Duattrocento, Mit feinem 

Lehrer Saffetta erfcheint Sano di Pietro al Wahrer der alten 

ttenefifchen Tradition, deren Stel die Erzeugung libernatür- 

licher und rein gefüihlsmäßiger Stimmungen war. 


Gefchichte 
Dr. Johannes Hohlfeld und Dr. Sigfrid 9. Steinberg 
Mittelalter 
Dr. Eigfrid 9. Steinberg 


Gerullis, Georg: Bretke als Geschichtsschreiber. In: Archiv 

für slavische Philologie. Bd 40, 2.218117 ee 
Mitteilung von Bruchitücen einer Preußenhronif des als 
Überfeger3 der Bibel ins Litauifche befannten Sohannes Bretfe. 


*Hasse, Karl Paul 2 
deutsche Renaissance. TI 2. Ihre Ausgestaltung durch 2 
Denker, Forscher u. Künstler. Meerane i. Sa.: Herzog 1935. 
(VI, 264 8.) 80 3.—; Hl. 4.50; Hldt. 7 


*Sabatini, Rafael: Das Leben Cäfar Borgias, Herzogs von 
Valentinois u. d. Romagna, Fürften bon Andria u. VBenafri, 
Srafen von DHyois, Herrn von Piombino, Camarino u. Ur 
bino, Bannerträgers u. Feldhauptmanns ». Kirche. (Aus d. 
Engl. von Nina Knoblich.) Mit 17 Bildn. [Taf. u. 1 eingedr.. 2 
Kt.]. Stuttgart: Hoffmann (1925). (XVI, 410 ©.) 8° e 

, 2m. 10.50 

Der Berfaffer will Cefar Borgia und feine Umgebung von 5 
den Vorwürfen entlaften, die von der mit ihren eigenen fit 
lihen Maßftäben meffenden neueren Hiltoriographie gegen fie 

erhoben find. Er fteht in Cefar einen „allerdings falten, gemüt- 3 

Iofen Egoiften.. ... doch nicht ohne Momente wirklicher Größe: 

ein hervorragender Soldat und Heerführer, ein undergleich- 

liher DOrganifator, ein gerechter, aber in feiner Gerechtigkeit 
ebenfo erbarmungslofer Richter“. Behandelt wird die Familie 

Borgia auf dem Untergrund der italtenifchen Beitgefchichte von 

Cafirt III. bis Zufius II, 17 zeitgenöffiiche Borträts, eine Karte 

Stalien3 u. ein Literaturverzeichnis find beigegeben. 

*Kliutschewskij, W.: Geschichte Rußlands [Kurs russkoj 
istorii]. (Übers. von Reinhold von Walter.) Hrsg. von 
Friedrich Braun u. Reinhold von Walter. Bd 3. (IV, 
400 8.) Stuttgart: Dt. Verlags-Anstalt 1925. gr. 8° &. 12, — j 
Diejer Band enthält die Gefchichte Ruklands im 17. Jahr 

hundert, die Epoche der Vorbereitung auf da Neformmerf 2 

Peters des Großen, das RI. bei den Mosfauer Staatsmännern - 

Kon in der Periode, die den „Wirren“ folgte, flar vorgezeichnet 

ieht. 

*Rein, Adolf: Der Kampf Westeuropas um Nordamerika 
im 15. und 16. Jahrhundert. Stuttgart-Gotha: Perthes 1925, 
(XII, 288 8.) gr. 8° — Allgemeine Staatengeschichte. Abt. 2, | 
Werk 3, 8.—; Lo. 10. 
As Einleitung zu einer Gejchichte der außenpolitifchen | 

Entwidlung der Vereinigten Staaten von Amerifa gedacht, 

zeigt diefer Band die meltpolitiichen Grundlagen und Voraus 

jegungen eben jener Muchtentfaltung. Die Legende, al3 ob Die 

Nepublit 1776 fozufagen aus wilder Wurzel entitanden fei, 

wird zeritört, und die dreihundertjährigen Wechielbeziehungen 

zwilchen diefem Land und den europätichen Weftmächten, for 
wie die Riücfwirfungen der Kolonialpolitif auf die Verhältniffe 
des europäifchen Staatenfuftems werden Elargelegt. Sm ein 
zehten werden gefchildert die tolonialpolitiichen Auseinander- 
jegungen zmwifhen MBortugal und Spanien, die Entftehung 
eines ‚Freigebiet3 in Nordamerika (die Neufundland- Zone), Be 
die Rechtsideen von der Sreiheit der Meere im Kampf um ihre 
überjeeifche Ausdehnung, der Berfuch einer Kolonialgründung pr 
Neu-Franfreich, die Kolonialfroge in den Sriedensichlüffen 
zwilchen Spanien und Sranfreich, Die Vernichtung der Hugee 
notten in Slorida, der Beginn der transfontinentalen PBolitif fi 
in Nordamerifa am Ende des 16. Sahrhunderts. Im Anhang 
werden einige Sonderprobleme der Grenzbeftimmung, der 
nordweitlichen Durchfahrt u. &. unterfucht. 
*Krause, Ff[riedrich] E[rmst] Afugust]: Geschichte Ost- 
asiens. (3 Tle.) TI 2. Neuere Geschichte. Mit 2 [1 farb. ee 
Kartenbeil. (488 S.) Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 
1925.:gr. 8% . 18: 2. DT 
Der vorliegende ziweite Band führt die Gefchichte Chinas zu 
Ende. In Erfurfen werden behandelt die Anfänge des euro- = 
päiichen Handels und der chriftlichen Miffion in China nd 
Japan, die hinefifchen Reformen und die oftafiatifchen Kriegeim 
ujammenhang mit der internationalen Rolitik. Kartenbeilagen: 
Dftafien in der Vorftellung Marco Volos, das heutige China. 


Zande3- und Ortsgefchichte a 

| Dr. Sigfrid 9. Steinberg Be 
Ostdeutschland. — *2orenß, Flriedrich]: Gefchichte der Ka- "A 
Ihuben. Mit 1 St. Berlin: Hobbing 1926. (172 ©.) gr. 8° 7.— Re! 

‚ Nach einer Einleitung, die über Land und Bolf unterrichtet, 
wird in bier Nbichnitten die Gefchichte Pomerellens big zum 
Beginn der Ordensherrichaft (1308), während derfelben (bie 
1466), unter polnifcher (bis 1772) und unter preußifcher (bis 2 
1920) Herrfchaft dargejtellt. Bon der jebigen polnischen Herr 


*Historische Zeitschrift. Bd 133, H. 1. München und 
Berlin: Oldenbourg 1925. - 
Snhalt: E. Roehne, Burgen, Burgmannen und Städte. 
Ein Beitrag zur Frage der Bedeutung der ländlichen Grund- 
tenten für die mittelalterliche Stadtentwicklung. F. Xieber- 
mann, Shars Bildnis der Jungfrau von Orleans. E, Mardz, 
Goethes Briefivechfel mit Karl Auguft. 8. Galling, Die neuen 
dunde von BHblos. 9. Delbrück, Bon der Bismard-LXegende. 


*3ung, Erich: Deutfche Gefchichte für Deutfche, Sn einer 
Stunde. 2., verb. Aufl. Langenfalzga: Beyer 1925. (87 ©.) 
8 = Schriften zur polit. Bildung. Reihe 6, 9.1 = Vriedr, 
Mann’s pädagog. Magazin. 9. 1013. 2.10 
Ausgefprochen pragmatifche Geichichtfehreibung vom all- 

deutfchen Standpumft mit dem Biel, die Gefchichte fiir die Politik 

unmittelbar fruchtbar zu machen. 

"Hermann der Cherusfer ımd jein Denkmal. Detmold: 
Meder 1925. (292 ©., 15 Abb.) gr. 8° 
Darin: Fr. Koepp, Deutiches Altertum und römifche 

Kultur. M, Soahimi-Dege, Die Ethif der Germanen. 

E.von Sch mind, Germanifche Nechtsgeichichte. $.Schn eider, 

Die mweltgefchichtliche Bedeutung der Barusichlacht. 

Schmid, Heinrich Felix: Die slavische Altertumskunde und 
die Erforschung der Germanisation des deutschen Nord- 
ostens. In: Ztschr. f. slavische Philologie. Bd 2, H. 1/2. 

„8. 134—180. — Kritiiche Beiprehung umd YUuseinander- 

jegung mit den ruffifch Dam. polnisch geichriebenen Werken 

von Jegorov, Kolonilation Meclenburgs; Tymienieck, Rechts- 
und Sozialgefchichte Rommerns und Brandenburgs; Legomffi 
und Lehr-Splamwinffi, Sprache der Bewohner Nügeng, 

Perfeckij, Eugen: Die deutsche Quelle der Sazaver Chronik. 
In: Archiv für slavische Philologie. Bd 40, H. 1/2. 8. 43-70. 

Die böhmifche Sazaver Chronit (MGSS IX) fchöpft ihre 

Nachrichten über Deutichland bis 1002 nicht, wie Köpfe umd 

- Emler annahmen, aus den Quedlinburger Sahrbüchern oder, 

wie Palacky bermutete, aus den Hildesheimer Sahrbiüchern, 

londern aus der zweiten Redaktion einer Mainzer Annalen- 
fompilation, die bi 1002 reichte und aus der die Quedlin- 
burger und Hildesheimer Annalen jowie die Sazaver Chronit 
unabhängia voneinander Entlehnungen vorgenommen haben. 

*Wopfner, Hermann: Urkunden zur deutschen Agrar- 
geschichte. (S. 97—240.) Stuttgart: Kohlhammer 1925... 
gr. 8° = Ausgew. Urkunden zur deutschen Verfassungs- 
u. Wirtschaftsgeschichte. Bd 3, H. 2. 4.50 

‚ Etwa 150 Urkunden zur Agrargefchichte vom Ende des 9. 

bis zum Ende des 13, Sahrhunderts. ’ 








ichaft fürchtet der Verfafjer, daß jie „den Rafchuben den Unter- 
gang bringt“. Belege für einzelne Ausführungen (allerdings 
ohne Literaturangaben) und ein forgfältigeg Namens- und 
Ortsverzeichnis fchliefen den Band ab. 


—  *GSildenjtaedt, Hermann: Aus Freyeniteing vergangenen 


\ Tagen. Prigwalf: Tienten [1925]. (144 ©. mit Abb.) gr. 8° 

. *+Behnke, R.: Bilder aus Der Zeit der Erbumtertänigfeit in 
der Elb-Karthane-Niederung. Prigmalf:! Tienfen [1925]. 
(20 ©.) a? 8° = Priegniger Volksbücher, 9. 59. 

*Matern, Georg, u. Kurt Matern: Burg und Amt Röpel. Ein 
Beitr. zur Burgenfunde d. Deutichordenslandes, mit 19 Abb. 
[Taf.]. Königsberg, PBr.: Teichert 1925. (V, 91 ©.) 4° 6.— 

Entitehung und Baugefchichte der bifchöflichen Burg jeit 

1241 und Vermwaltungsgeichichte des Amtes im Rahmen der 

oftpreußifchen Landesgejichichte. 

*Oander, Karl: Gejchichte der Stadt Guben, unter Benugung 

 d. Vorarbeiten d. veritorbenen H.Sentfch bearb. u.hrög. Mit 
33 Abb. Guben: Gelbftverlag d. Magiftrats 1925. (XVL, 
750 ©.) gr. 8° - 12.—; Im. 14.— 

Niedersachsen. — *Görge3 (, Wilhelm), [Ferdinand] Spehr: 
Vaterländifche Gefchichten und Denkwitrdigfeiten der Lande 
Braunschweig und Hannover. Neu hr3g. von Slranz] Fubfe. 

3. Aufl. 88 1,9. 

 Appelhans 1925. gr. 8° 
*Meier, Blaul! Slonas]: Die Stadt Goslar. Mit 1 te, 
1 Stadtplan, 1 Stadtanficht [Taf.] u. 6 [eingedr.] Orundrif- 
zeichn. Stuttgart: Deutiche Verlags-Anftalt 1926 [Ausg. 
1925). (139 ©.) ft. 8° = Hiftorifehe Stadtbilder. 7. Hl. 4.— 
‚Mehr noch als die Bücher von Steinader über Braunfchmweig 

und von Kepfer iiber Danzig, mit denen die „Hiftorischen Stadt- 
bilder“ fchon, eine beachtliche wiffenfchaftlihe Höhe erreicht 
haben, gibt diefer Band rein milfenichaftlihes Material. Zum 
eritenmal trägt hier B. I. Meier feine Anfichten über die Ent- 
ftehung der Stadt Goslar und die erite dDeutjche. Bergmerf3- 
gejellichaft fapitaliitificher Ausprägung im Zufammenhang vor. 
(Die Darftellung Meiers iiber die älteite Geichichte des Berg- 
baus hat nach Abfchluß des Buches eine überrafchende Be- 
ftätigung erfahren durch neue Ausgrabungen in der eriten Berg- 
herrenjiedlung bei Goslar.) Wertvoll find auch die funfthiito- 
rischen Bemerkungen des topographifchen Abfchnittes, da auf 
diefem Gebiet für Go3lar bisher nichts VBefriedigendes vorlag. 

Mitteldeutschland. — * Dobenecker, Otto: Regesta diplo- 
matica necnon epistolaria historiae Thuringiae. Namens d. 
Vereins f. thüring. Geschichte u. Altertumskunde bearb. u. 
hrsg. Bd 3 <1228—1266), TI 3 <Schluß). Nachträge u. 
Namenverzeichnis. Jena: Fischer -1925. (S. .555—-672, 
VIII S.) 4° 15 

Die Nachträge zum dritten Band bringen noch 126 Regeiten 
aus der Zeit von 1228 bis 1266. Zufäge, Berichtigungen und 

Drudfehlerverzeichnis erhöhen die Verläßlichkeit des Werkes, 

dejien Literaturangaben nunmehr auf den Stand von 1925 

- gebracht worden find. Eine Weiterführung des Werkes für die 

Beit von 1266 bis zum Ausgang des Mittelalters tft geplant. 

*Leidenfroft [, Hermann]: Aus Tannrodas Seihichte. — 
Das Tannrodaer Kirchenfeit 12.—14. September 1925. 
Sranichfeld: Heimatfreunde im Simgau 1925. (48 ©.) gr. 8° 
— Heimatbiicher d. Ilmgaues. 9. 2. —,50 

Die Geihichte des Ortes wird bis 1383 dargeftellt, wo die 

Herren von Tannroda ausftarben; im zweiten Teil wird Die 

Einführung der Reformation gejchildert. 

*Herold, Emil: Die Neuftadter Schügen und ihre Gejchichte. 
Mit SI. [Abb.]. Neuftadt bei Coburg: Basichte 1925. (84 ©,, 
%. Taf.) 8° 2.50 

Westdeutschland. — *Tuckermann, Walther: Die rhei- 
nische Jahrtausendfeier. Akadem. Rede. Mannheim: Bens- 
heimer (1925). (28 8.) gr. 8° - I 
BVorwiegend mirtichaftsgeographilche Betrachtungsmeife. 

„Deutichland fann die Nheinlande nic) i 

denn jonft auf die politifhe und wirtjchaftliche Kangordnung 

von Staaten wie Rolen und Spanien herabjinfen.” 

Redlich, Otto: Kurfürft Karl Theodor und die Smöduftrie des 
Bergiihen Landes. Sn: Kurpfälzer Jahrbuch) 1926. ©. 79 


bis 84. — Merkantiliftiiche Grundfäße; Verfuch, die Zünfte | 


zu befeitigen; Anlage einer Bevölferungsitatiftif. 
- Schroeder, Peter: Die Abtei Himmerod. Mit 2 Abb. Sn: 
Trieriihe Heimat. Sg. 2, 9. 2. ©. 17—20. Ze 
Ratfauiihe Heimatblätter. Ig. 26, Wr 3/4. Wiesbaden: 
Den f. naffauifche Altertumsfunde und Geihichtsforihung 


Kiterarifges Bentralblatt Nr. 24. — 31. Dezember 1925 


8. (©. 337—-384 mit Abb.) lt ; 





t aufgeben, e3 würde . 
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Darin: U. Henke, Die „Limburger Artikel des Jahres 
1525 im Lichte gleichzeitiger Städteunruhen. 9. Schrohe, Zur 
Gefchichte des Klojters Clarenthal. 2. Wirk, Der Name des 
Wefterwaldes im Spiegel feiner Geichichte. C. 9. Müller, 
Eine Eppfteiner Schloßbejchreibung von 1592. E. von Didt- 
mann, Die Befiger des Grauen Haujes in Winkel, €. €. 
Stengel, Bom gefchichtlichen Atlas für Helen und Naljau. 
Süddeutschland. — Töchterle, &.: Die Waldihenfung von 

1048 im Buitertale. Mit 1 Karte. In: Der Schlern. Ig. 6, 

Dell © 356— 359. — Beitimmung der Grenzen des don 
Heinrich III. am 25. I. 1048 dem Biihof Poppo von Briren 
geichenften Waldgebietes. 

*Särtner, Öeorg! Streifzüge duch Alt-Nürnberg. (3 Bde.) 
Pd 1. Die Sebalder Stadt. TA (B). Nürnberg: Fränfiiche 
Berlagsanit. 1925. 8° (358 ©. mit Abb.) Hlm. 4.— 
Dieje Heinen Abhandlungen find uriprünglich als Feuille- 

tonaufläge in der Prefie erichienen und wollen „auf ztang- 

(ofen Spaziergängen die Lejer mit allem bekannt machen, 

was Alt-Nürnberg Schönes und Bemerfenswertes bietet. Der 

Hauptmwert ift auf das Gefchichtliche, insbejondere auf das Kul- 


turgefchichtliche gelegt”. 


Noel, Guftan: Sphofen. Bilder aus feiner Gejchichte. In: 
Das Bayerlarıd. Zg. 36. Nr 22. ©. 721—727. 

Spehper, Carl; Der Rheiniibergang der Franzojen bei Mann= 
heim im Jahre 1734. Mit 1 Karte. In: Mannheimer Ge- 
Ichichtsblätter. Sg. 26, Nr 11. Sp. 226—232. 

*Rerhandlungen des hiftorifhen Vereins von Oberpfalz ' 
und Regensburg. Bd 75. Negensburg-Stadtamhof: Mayr 
1925. (148 ©. mit Abb.) gr. 8° 

Darin: 3. Brunner, Schloß und Herrichaft Runding. 

Eglmeier, Nabburg, eine bayerische Münzitätte im Mittel- 

alter. %. Heidingsfelder, Heinrichs II. Beziehungen zu 

Regensburg. 9. Wagner, Beiträge zur Gejchichte der Hufliten- 

niederlage bei Hilteröried im Jahre 1433. 


Genealogie 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
*Deutihe Ahnenreihen. Herausgegeben von der Weitdeut- 
ihen Gefellichaft für Tamilientunde. 9. 1, Nr 1—56. Be 
arbeitet von Mar Franz Zofeph Reichsfreiheren Rait von 
Frens — Mitteilungen der Weftdeutichen Gejellichaft für 
Familienfunde. Bd 4, 9. 7a, November 1925. (86 ©.) 4° 
Die Weftdeutiche Gejellfchaft beginnt mit dem vorliegenden 
Heft mit Drudlegung ihrer Ahnentafelfammlung. Die Blätter 
find auf je vier Generationen beihränft und in umgefehrter 
Reihenfolge IV, III, II, I in Liftenform gebracht. 
*Machholz, Ernft: Die Kicchenbücher der evangeliihen Kir- 
chen in der Wrovinz Sachen. Leipzig: Bentralitelle für Deut- 
iche. Berfonen- und Familiengefchichte 1925. (XV1, 75 ©.) 8° 
— Mitteilungen der Bentralitelle. 30. 5— 
Die Neuinventarifierung des Kirchenbuchbeitandes der 
Provinz Sachen war eine Notwendigkeit, obmohl exit 1898 
Krieg ein Kirchenbuchverzeichnis aufgeitellt und veröffentlicht 
hatte — denn einmal ergaben die amtlichen Beftandsaufnahmen 
von 1909 und 1923 mwefentlihe Abweichungen, zum andern 
haben fich infolge neuerer Verlufte wichtige Veränderungen er- 
geben. Wie auf ©. XIVff. gezeigt wird, find gerade bon den 
älteften Kirchenbüchern wiederum nicht wenige ganz oder teil- 
weile verlorengegangen. Die Aufitellung Machholz’ ift zu= 
verläffig und hochverdienitlich. 
*Willlomm, Otto: Vorfahren und Nachfommen des Mag. 
Karl Gottlob Willflomm, weil. Bfarrers in Hermwigsdorf bei 
Bittau,nebft biographiichen und Yiterarhiftoriichen Nachrichten. 
Zmidau: Herrmann 1926. (48 ©. u. 1 Ahnentafel.) FL. 8° 


Neueite Gejchichte 
Dr. Sohanne3. Hohlield 
*Die Geschichtswissenschaft der Gegenwart in Selbst- 
darstellungen. Hrsg. von Sigfrid Steinberg. [Ba 2.) Karl 
Julius Beloch. Harry Breslau. Victor Gardthausen. George 
Peabody Gooch. Nicolas Japikse. Ludwig Frh. v. Pastor. 
Felix Rachfahl. Leipzig: Meiner 1926. (IV, 222 8., 7 Tafeln.) 
N Hlm. 12.— 
Dem Grundplan des Werkes entfprechend bringt auch der 


-2, Bd der Hiftorifer in Meiners Selbitdaritellungen eine ganz 


bunte Reihe von Vertretern diefer Willenichaft: neben den 
beiden Althiftorifern Beloch und Gardthaufen fteht der Mittel- 


“ altler Breslau und der Gefchichtichreiber der Päpite, Gejandter 


Fıh. dv. Paftor, neben dem deutichen Neuhiftoriter Felir Rach- 
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fahl, der noch kurz vor feinem frühen Ende diefe legte Arbeit 
hollandifcher Kollege Nicolas Sapiffe 
ier zufammen- 
Beloch wegen 
ihrer unbefümmerten Offenheit als die feffelndfte bezeichnet 
fehlt gerade bei diefem die fonft beigegebene 


vollenden fonnte, fein 
und jein engliicher ©. ®B 


. Good. Von den h 
gefakten Selbitdarftellungen 


darf wohl die von 


werden. Leider 

Bibliographie. 
Deutichland 

*Bechitein, Konrad: Feodor Streit. Ein Kampfer für Einheit ır. 


Steiheit 1848.1859. 1866. Coburg: Ropteuticher1925. (63 ©.) 8° 


*Bittmann, Karl: Werfen und Wirken. Erinnerungen aus 


„‚nduftrie und Staatsdienft. 2. Bd. Im badifhen Staat3- 


dient (1902—1914; 1917). Karlsruhe: Mitlfer 1925. (261 ©.)8 
Mit dem vorliegenden 2. Bd werden die Memoiren des 


ehemaligen Borftandes der badischen Fabrifinfpeftion -ab- 
und Oozialgefchichte bedeut- 


geichlofjen, ein für Wirtjchaftg- 
james Erinnerungswerf, 
Delbrück, Hans: Von der Bismarck-Legende. In: Histo- 
rische Zeitschrift. Bd 133, H. 1, 8. 69-82. — „Die Auf- 
löfung der Legende über 
Entlaftung Wilhelms II. geführt... Damit aber find wir.... 
aus der Bismarcd-Legende in die Ludendorff-Legende geraten.“ 
*Deutichland,. Vergangenheit und Gegenwart. Bilder zurdeut- 
ihen Bolitif und Kulturgeschichte, Hrsg. unter Mitwirkung 
von Reichsbehörden und mwirtichaftlihen Verbänden von 
Karl Federn und Joachim Kühn. Mit 30 Kunftblättern. 
Berlin u. München: Deutfcher National-Berlag 1925. (XV, 
484 ©.) 4° 
Sn dem Augenblide, wo Deutichlands Wiederaufftieg zur 
Beltfrage geworden ift, gibt das Buch „ein Bild feiner gegen- 
märtigen Lage und der Entiedlung, die zu ihr führte‘. Die 
Beiträge der allen Lagern der bürgerlichen Barteien angehoren- 
den Mitarbeiter find in fünf Hauptgruppen geordnet: Gejchichte 
und MBolitif, Sozialpolitit, Technif und Wirtichaft, Kultur, 
Wehrmacht. Die wichtigiten Beiträge find in den einzelnen 
Abteilungen des vorliegenden Heftes des LZBL. angeführt. 
*Engel, Winand: Das deutsche Einheitsstreben von 1813 
bis 1850 im Urteil des Volksvertreters Bismarck. [Um- 
schlagt.: Der Volksvertreter Bismarck und die deutsche 
Einheit.) Köln: Gonski & Co. (63 S.) 8° 
‚ Die Schrift ftellt zufammen, was Bismard in den Sahren 
jeiner Tätigkeit als Volksvertreter über das Einheitsftreben der 
deutjchen Nation in den Jahren 1813—1850 gejagt hat. Sie 
verjucht auf Grund diefer NYußerungen ein Bild der politischen 
Berjönlichfeit des Volfsvertreters Bismard zu zeichnen. 
Kühnemann, Eugen: Sriedrich der Große als Philofoph. 
sn: Aus dem Weltreich deutfchen Geiftes. 2, Aufl. ©. 23—28, 
*Ludmig II., König von Bayern: Tagebuch Aufzeichnungen. 
rg. von Ed. Grein. Schaan (Lichtenftein): Quaderer 1925. 
(XV, 164 ©.) 8° 
‚Segen die Veröffentlichung der traurigen Dokumente der 
Seijteöfranfheit Zudmwigs II. in einer pinchiatrifchen Zeitfchrift 
wäre nichts einzumenden gemwefen, Dagegen verrät eine fo 
Itppige YAusitattung der Buchausgabe die veritimmende Abficht. 
Auch das beigegebene Ürztegutachten und die abgedrudte Korre- 
Ipondenz zwiichen dem Kat Klug und dem Kammerlafai 
Linderhof, über den aller Dienftverfehr ging, hätten beffer in 
einer hiftorifchen Zeitfchrift ihren Plag gefunden. 
"Mufchler, Keinhold Conrad: Sriedrich der Große. Eine 
Entwicdlungsgefchichte des Menfchen. Leipzig: Grunom 
[1925]. (639 ©.) 8° 
Das Werk fußt vor allem auf den Arbeiten Enffenhardts 
und Winters, deren im gleichen Berlag erjchienenes Wert 
„8. d. Ör., Denfwürdigfeiten aus jeinem Leben’ jedoch nicht 
einfach neu aufgelegt werden follte, weil es „von dem Glauben 
bejeelt (war), ein König mülfe unfehlbar fein, um al3 groß 
zu gelten“. Vielmehr, fagt Mufchler, mußte eine fo gefchloffene 
Öeftalt wie F. werden, fie war nicht von Anfang an da. Diefes 
Werden aus den Dokumenten feiner Zeit, die durch verbinden- 
den Tert zu einem einheitlichen Bild geformt find, darzuftellen, 
it der Zwed und Inhalt des Buches. 
Naumann, Biltor: Nom Aufitieg zum Niedergang. Sn: 
Deutichland. Vergangenheit und Gegenwart. ©. 26—44, 
Niemann, Alfred: Hindenburg. Ein Lebensbild. Mit 55 Bil- 
dern nach Driginalzeichnungen von Sriedrih Pruß von 
BSglinidi und 11 Schlachtenplänen. Berlin: Ktoehler 1926. 
. (XII, 229 ©.) 8° 
Das Buch ift nicht nur Lebensbefchreibung, fondern zu- 
gleich Porträt, dazu beftimmt, ein Vorbild binzuftellen. 


Bismards Entlaffung hat zu einer 


Hlm. 55.— 
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NRoien, | 
Vertrage von Berfailles. 
und Gegenmart. ©. 57—8 


*Sacfe, Johann Chriftoph. — Der deutiche Gil Blas. Ein- 
Wanderungen u. Schid- 
ale Sohann Chriftoph Sachies, eines Ihüringers. Von ihm 
M.: Frankfurter Se Re 

ERTE 4 


geführt von Goethe. Oder Leben, 


jelbft verfaßt. Frankfurt ‘a, 
1925. .(303 ©.) 8 


Sohann Chriftoph Sachfe, der nach einem unruhigen und. 1 


wechjelvollen Leben in niederfter Sphäre in der fubalternen 
Eigenjchaft eines weimarifchen Bibliothefsdieners in Goethes 
Nähe Fam, fchrieb unter. deffen 
geichichte. Goethe vermittelte die 
1821 eine Einleitung dazu, 
*Seld, Albert Freiherr von: Sechzig Sahre. Ein Zeben an 
Bauern- und Fürften-Höfen, unter Säufern, Rindern und 
Verbrechern. Neu hrag. von Wilhelm Vogt. Mit Bildnis, 


Drudlegung und fchrieb auch 


Göttingen: Vandenhoef & Ruprecht 1925. (334 .©.) Se 


— Wille und Weg. 1. A 
Der Freiherr v. Seld, der den größeren Teil feines Lebens 


der Befämpfung der Trunffucht widmete, gab 1865 feine Er- 


Innerungen heraus. Die Neuausgabe erfcheint in gefürzter und 
dem Bedürfnis der heutigen Zeit angepaßter Form. Einige 
Abichnitte 
gefügt. 
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Friedrich: Deutfchlands auswärtige Politik feit dem 
ans Deutfchland. Vergangenheit 


Anteilnahme feine Lebens- 


aus anderen Schriften des Verfaffers wurden ein-. 


‚MWeije, Alfred: Aheinsberg „md der junge Friedrich, Jena: 


Diederichs 1925. (82 ©.) 8 


*Der Kampf um die Weichfel. Unterfuchhungen zur Gefchichte 


des polnifchen Korridors. Unter Mitwirkung von W. Geisler 
u. a. hrög. von Erich Keyfer. Mit einer Nationalitätenfarte 
des Weichjellandes. Stuttgart: Deutfche Verlagsanftalt 1926. 
(IX, 178 ©.) 8° ‚ iv. 8.— 
Mit dem ganzen Rüftzeug echter Wiffenfchaftlichfeit tritt 
Br a dem Danziger Staatsarchivrat Kedfer herausgegebene 
u 
genannte Korridor eine auch völfifch berechtigte Briice zwischen 
Tolen und dem Meer fchlage; 2. daß idie Abtrennung des 
Weichlellandes von Preußen nur früheres Unrecht gut macht, 
da3 exit Durch die preußiiche Oftmarfenpofitif begangen worden 
fei.- Umgefehrt lehrt der Gang durch die Geichichte, dak in 
Heiten der Schwäche — im 13. Jahrhundert, 1454 bi3 1772 u. 
jeit 1918 — da8 Weichfelland aus feiner geograbhifchen und jtaat- 
lichen Einheit herausgeriffen u. umgefehrt 1772 durch Friedrich 
d. Gr. wiederin den natürlichen Bufammenhang gebracht wurde. 
Die Gefchichte des Weichfellandes wird in Einzelfapiteln dars 
geitellt (La Baume: Vorgefchichte, Keyfer: Mittelalter, Rauf- 
mann: 1454— 1772; Millat: Zeit Friedrichs d. Gr.; Kaubert: 
19. Jahrhundert). | 
Molifch, Paul: Gefchichte der deutfchnationalen Bemegung 
in Djterreich von ihren Anfängen bis zum Zerfall der Wo- 
narchie. Mit einem Beitrag: Das Wefen der deutichnationalen 
Bewegung von Kurt Knoll. Sena: Fifcher 1926. (X, 277 ©.)8 
Dieje wijfenfchaftliche, aus den Quellen gef chöpfte und um- 
falfende Daritellung der deutichnationalen Bewegung in Ofter- 
reich betritt großenteil3 Neuland der parteigefchichtlichen "For= 
Ihung und bringt viel Neues und bisher Unvermwertetes, Beit- 


ih geht fie nicht über-den Zerfall der Monarchie hinaus. | 


und läßt die Entftehung des deutjchöfterreichifehen Staates 
unerörtert. : 
Ausland 


Amerika. — SKühnemann, Eugen: Karl Schurz. Bismard 
und Karl Schurz. Deutfch und amerifanifch. Die Antrittsrede 
des eriten Karl-Schurz-PBrofeffors. Bon der Tätigfeit des 
eriten Karl-Schurz-Profefiors. In: Aus dem Weltreich des 
deutichen Geiftes. S. 205—274, — Deutjch-Amerifa und der 
Wiederaufbau Deutjchlands nach) dem Striege. Ebenpda. 
ne a — Deutfchland und Amerika. Ebenda. ©. 458 

15 s 

England. — *Farrer, J. A.: Die europäische Politik unter 
Eduard VII. Mit einer Einleitung von Georg Karo. Autori- 
sierte Übersetzung aus dem Englischen von Freifrau 
v. Bissing. München: Bruckmann [1925], (XXIII, 327 S.) 89 

sm mejentlichen auf die ältere, bis 1922 erichienene Litera= 
tur, vor allem auf die Urkunden der öffentlichen Meinung der 

Beitgenoffen geftüst, laßt Farrer in abgeflärter ruhiger Ge 

vechtigfeit de3 Urteils, auch gegenüber feinem 

Bolitif Eduards VII. in Sahresüberfichten vorüberziehen, bom 

Ausklingen des Burenkrieges an bis zum Abichluß de3 Drei- 


Vaterlande, die 


swei falihen Vorftellungen entgegen: 1. daß der jo- 74 


f 
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“ *Aus den Papieren des Herzogs von Reichstadt. Mit 


2 AR PR De 


verbandes in Neval md feiner vollen Auswirkung gegen 
Deutjchland in den beiden legten Negierungsjahren. Das Map 
der Schwierigfeiten, Die fich der deutschen Politik entgegen- 
türmten, wird mit vorbilolicher Saclichfeit gemirdigt,. die 
mwejentliche Friedensliebe der deutichen Staatsmänner betont. 
Daher ericheint, Farrer das innerite Wejen der Bolitif Edu- 
ards VII. als eine Kriegspolitif, die nichts dafür fonnte, daß 
fie erit 1914 zum Kriege führte. 

*Strachey, Lytton: Queen Victoria. Deutsch von Hans 

Reisiger. Berlin: Fischer 1925. (XV, 294 S.) 8° 

Ei RLE gelaffener Meifterichaft find die Haren Wandlungen 
diejes Lebens dargeftellt: die ftreng . . . behlitete und einge 
engte Kindheit, das nüchtern=liebliche PBräaludium der Thronbe- 
fteigung der Mädchen-Ktönigin‘, ... die Wandlung zu frühreifer 
Entiehiedenheit, ja Härte... , das entziidende, nicht ganz uns 
gefährliche Duo mit dem Premierminifter Zord Melbourne, das 
plögliche und halb badfifchhafte Hinfliegen zu dem, der das Schid- 
jal ihres Lebens werden Toll, zu dem jungen foburgifchen Vetter 
Albert, die anfänglichen Schwierigfeiten der Ehe, endlich der 
Schidjalsichlag feines Todes und dann das halberitarrte Alter, 
inmitten zahllos gehäufter Andenken und Erinnerungen fich 


r 


einfapfelnd wie in einem Mufeum ihrer Vergangenheit. 


Frankreich. — *Clery, M.: Das Tagebudy aus dem Temple. 
Ereigniffe während Der Sefangenihaft Xudmwigs XVI. Aus 
dem Franzöfifchen iibertragen von Mar E. Graf v. Blaten- 
Hallermund. Baderborn: Schöningh 1925. (149 ©.) fl. 8° 

Nachdem das Tagebuch des Kammerdieners Ludwigs XVI. 
auch im Franzöfiichen längit vergriffen ift, wird e3 in Deutjcher 

Überjegung der Vergeijenheit entrijjen. 

*Federn, Karl: Mazarin. Mit 16 Bildnistafeln. München: 
Müller 1922. (IX, 635 8.) gr. 8° 

Snfolge eines verlagsrechtlichen Streites liegt das umfang- 
reiche Wert Federns erit jebt vor, das eine empfindliche Xüde 
in der franzöfiichen Gefchichtsfchreibung deutfcher Sprache aus- 

füllt. VBerdunfelt durch den Glanz der Epoche Zudmwigs XIV., 

it die porausgegangene Zeit dom Tode Zudmwigs XIII. an 

bisher ftiefmütterlich behandelt worden. Indem Federn fi 
die Darftellung diefer Zeit zur Aufgabe jebte, gruppierte er 
alle Ereigniffe und Geftalten um die beherrichende Berfönlich- 
feit Mazarins.. „Sch winfche das Drama einer Gefellichaft, 
eines Volkes zur Erfcheinung zu bringen, eine Bühne zu ge- 
ftalten, auf der für die Thantafie Des Lefer3 eine vergangene 

Welt fich entrollen joll. Ih verfuche nicht, Daten zu geben, 

fondern menjchliche Werte und Farben, jedes Einzelfchicjal 

nach Möglichkeit zu erfaffen und zu verfolgen, damit auch die 

Romparferie lebendig mitipiele. Darum waren Memoiren und 

Briefe für mich die wichtigften Quellen.” Befonders hervor- 

gehoben zu werden verdienen ebenjo die feifelnde Daritellungs- 

funft des Autors wie die jorgjame Herftellung, die das Wert 
erfahren hat. 





12 Dlustrationen in Kupfertiefdruck und Schriftenfaksimiles. 
Hrsg. von Jean de Bourgoing. Berlin: Verlag für Kultur- 
politik 1925. (X, 219 8.) 4° 12,—; Xm. 15.— 
Bourgoing hat in der Hinterlafienfchaft des Gouverneurs 
des Herzogs von Reichitadt, des Grafen Morit Dietrichitein, eine 
Reihe unbefannter Originalmanuffripte des Sohns Borna 
partes gefunden, die das Bild Des Herzogs in neuem Lichte 
zeigen. Das zeitweilig geführte Tagebuch de3 Herzogs um- 
Ipannt die Zeit vom 8.—19. Zebenzjahre. Die Geftalt des Vaters 
fonnte, wie die Blätter zeigen, in der Seele des Sohnes durch 
feine Mafnahme Metternichs ausgelöjcht werden. 
*Vallentin, Berthold: Napoleon und die Deutschen. Berlin: 
Bondi 1926. (96 8.) 8° 
Rußland. — Beder, Otto: Das franzöfifch-ruffiiche Bündnis. 
Berlin: Heymann 1925. (XX, 316 ©.) 8° = Bismard und 
die Einfreifung Deutichlands. 2. Gztm. 15.— 
Seftügt auf ein außerordentlich breites Material — neben 
den Akten des deutfchen auswärtigen Amtes hat Berder vor 
allem die des Wiener Archivs und den Nachlaß des Botfichafters 
General v. Schmweinig herangezogen — veriteht es Beder doc) 
meiiterhaft, das taujendfache Nebeneinander zu einem plafti- 
ichen Bilde fchlichter Daritellung zufammenzufafjen und jedes 
„analytiihe Virtuofentum” zu meiden. &3 jest fich mit, der 
ganzen Literatur über die Nichterneuerung des Riüdverfiche- 
tungsvertrags, bejonders jcharf mit Rachfahl, auseinander. 
Aus den Wiener Akten, in denen die Berichte Des Petersburger 
Botfchafters, Grafen Wolfenitein, eine hervorragende Stellung 


» einnehmen, geht ihm unzmweideutig hervor, daß nicht der Niüd- 
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verficherungsvertrag in Wien Mißtrauen erregte, jondern daß 
Nichterneuerung dort Bmeifel in die Hielficherheit der 
deutichen PBolitif auflommen ließ. Sm Anhang find die Briefe 
des Prinzen Wilhelm an Wlerander III. beigegeben. 
*Schoenaich, Freiherr von: Lebende Bilder aus Somjet- 
Rußland. Halberftadt: Meyer 1925. (106 ©.) 8° 
Schweiz. — *Guggenbrühl, G.: Vom Geist der Helvetik. 
Zürich: Füßli 1925. (29 S.) 8 = Schweizergeschichtliche 
Charakteristiken. 1. — Erweiterte Faffung der auf der 
79. Sahresverfammlung der „Allgemeinen Gejchichtsforichenden 
Gefellfchaft der Schweiz” gehaltenen Rede. 


Kriegsgeifhichte 
Dr. Sohannes Hohlfeld 
*Regele, Oskar: Staatsverfassung und Wehrverfassung. 
Fragen der Wehrpolitik. Berlin: Eisenschmidt 1925. (74 5.) 8° 
Deutfchland und Hfterreich werden nach dem Yalle der 
Friedensverträge ihre Wehrverfaifungen von Grund aus neu 
aufbauen müflen. Die Schrift will zeigen, welche Gefichts- 
punfte dabei zur Geltung fommen müjjen. 
Snijders, W.G. F.: Staatskunst und Strategie. Deutsch von 
Franz Schily. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jahrg. 
3, H. 10. Oktober 1925. S. 368—388. 


Sa elding: Um— Ehingen 1805. Ulm: Ebner 1925. (74 ©.) 


*Brabant, Artur: Generaloberit Mar Freiherr von Haufen. 
Ein deutfcher Soldat. Mit 2 Skizzen Haufens, 12 Abb. und 
einer Handfchriftenprobe. Nach feinen Tagebüchern, Auf- 
zeichnungen und Briefen. Dresden! Baenjch-Stiftung 1926. 
(352 ©.) 8° Szlm. 7.50 

Der Dresdener Staatzarchivar Dr. Brabant hat, auf eine 
geniflenhafte Verwertung des Materials geitüßt, eine marm- 
herzige und gejchichtlich bedeutungsvolle Biographie des jäch- 
fiichen Heerführers von 1914 gefchrieben. Aus der Daritellung 
der rieggereigniffe, die nur einen beicheidenen Teil des Buches 
ausmacht, find die Feldbriefe des Generals an feine ©attin 
wichtig. Die im Dresdener Staatsarchiv ruhenden Aufzeich- 
nungen Haufens über den Marnefeldzug beabjichtigt Brabant 
noch gejondert herauszugeben. 

*Befmann, Ewald: Der Dolchftoßprozeg in München vom 
19. Oftober bi3 20. November 1925. Verhandlungsberichte 
und Stimmungsbilder. Nach feinen Berichten in der Münche- 
ner Zeitung. Mit Zeichnungen von Beter Trumer. München: 
Siddeutihe Monatshefte 1925. (232 ©.) 8° 

*Der Dolhftoß- Prozeß in München. Dftober/November 
1925. Eine Ehrenrettung de3 deutfchen Volkes. Zeugen- und 
Sachverftändigen-Ausjfagen. Eine Sammlung von Dofus 
menten. München: Birk (1925). (560 ©.) 8° 

*Shrendenfmalderdeutjchen Armee und Marine 1871—1918. 
Schriftleitung: General d. Inf. a. D. bon Eifenhart Rothe, 
Berlin: Deuticher Nationalverlag 1926. (XI, 653 ©., 38 Rımjt- 
u. 2 Rartenbeilagen.) 4° 

Das wundervoll ausgeftattete Wert führt die Gejchichte 
und Organifation des fatferlichen Heeres und der faiferlihen 

Marine vor Mugen und ihre Feuerprobe ım Weltfriege. Die 

bon Al verfchiedenen Autoren, unter denen fih Kronprinz 

Wilhelm, die Generale v. Bartenmerfier, d. Cramon, d. Kubl, 

Admiral Scheer u. a. befinden, verfaßten Einzelartifel jchildern 

Aufgabe und Organifation der einzelnen Waffengattungen u. die 

Hauptetappen des Weltkrieges. Darunter find treffliche Auffäße 

von prägnanter Klarheit. 

*Foerster, Wolfgang: Der deutsche Zusammenbruch 1918. 
Glossen zu dem Werk des parlamentarischen Untersuchungs- 
ausschusses. Berlin: Eisenschmidt 1925.(79 8.) 8° 

*$ermains, Victor Wallace: Die Wahrheit über Kitchener. 
Deutfche Ausgabe, nad) dem Englifchen bearbeitet von Erd- 
mann U. Schaefer Mit einem Beitrag bon General 
Rudendorff. Herausgegeben von _ Hans Weberjtedt. 
Leipzig: Weicher 1925. (XXIV, 245 ©.) 8° 

Das Buch ftellt Kitchenerd — „des größten Soldaten, den 
je eine Seemacht hervorgebracht hat“ — Berdienjt um Eng- 

{ande Kriegsführung feit gegenüber der undanfbaren Ver: 

geffenheit, in die er in England gefommen tft. 

*Hppmann [,‚Admiral]: Das Kriegstagebuc) eines deutichen 
Seeoffiziers. Berlin: Scherl [1925]. (873 SI 

Seinem Logbuch läßt 9. nunmehr feine Erinnerungen aus 
dem Meltfrieg folgen, den er im Hauptquartier, dann als 

Führer der Aufflärungsftreitträfte Der Dftfee, im türfüchen 
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Marineminifterium, 
ale Admiral im Schwarzen Meer erlebte. Sn leßterer © 


Mittelmeer. Seine 


geben fann. 

Kuhl, Hermann v.: Das Reichsheer, 
gangenheit und Gegenwart. ©. 464 

Mayr, K.: Clausewitz und der Zusammenbruch 1918. 


H. 10, Oktober 1925. S. 389—416. 
*Persius, L.: Menschen und 
Berlin: Dietz 1925. (179 8.) 80 
*Bfanntuche, Molf: 


Hannover: Helwing 1926. (XV, 303 ©.) 
Buches hat Friederike Fricke durcchgefehen. Maior a. 


ZTraditionstruppenteile des 
Einige Auszüge aus anderen Werfen find angefügt. 
 Bröbfter, Edgar: Die 


1925. ©. 147—1 


*Schmiterlöm, Bernhard von: Aus dem Xeben de3 Öeneral- 
feldmarjchall3 Freiherr von der Sol-PBafcha. Nach Briefen 
an feinen Freund. Mit 15 Abbildungen. Berlin: Koehler 
1926. (229 ©.) 8° . 
Der Verfaffer war feit der Kadettenzeit dem Feldmarfchall 

in engfter Freundschaft verbunden. Die zahlreichen Briefe, die 

Bol dem Freunde durch ein Menfchenalter jchrieb, follten 

urfprünglich al® Grundlage für die geplante Selbitbiographie 

des Marjchalls dienen. Nunmehr, von dem Freunde mit ver- 
bindendem Text verfehen, geben fie ein lebendiges Bild von 
diefem reichen und intereffanten Reben. 

*Treumerth, Klarl]: Der Snoalidenfriedhof in Berlin. Eine 
Stätte preuß.-deutfchen Ruhmes. Mit 2 [eingedr.] Zagep!. 
u. 39 [eingedr.] Drig.-Aufn. 1.5. Tfd. Berlin: Mindler 
(1925): 111: 6). T, :80 .3.—;: Lin. -4.— 
Das Büchlein enthält eine große Anzahl biographifcher Ab- 

tiffe der auf dem Sndalidenfriedhof beerdigten Dffiztere. 


Bolksfunde 
Privatdozent Dr. 9. Blifchte 


Becker, J.: Noch einiges zur Volkskunde von Coblenz. In: 


Zs. d. Vereins f, rhein. u. westf. Volkskunde. Jg. 22. S. 78. 
Fischer, Adam: Die polnische volkskundliche Forschung 

1914—1924. In: Ztschr. für 

H:41/22.8. 181-202: 

Kohl, Ioh.: Ein gefchichtlicher und bolfsfundlicher Spazier- 
gang Durch die Fluren eines DDdenmwalddörfchens. Sn: Die 
Starfenburg. Heppenheim. Sg. 2, 9.10. ©. 103—104; 9.11. 
©.. 105—108. 

Leisching, Julius: Das Salzburger Volkskunde -Museum. 
In: Wiener Zs. f. Volkskunde. Jg. 30, H. 3/6. 8. 126—130, 

Meringer, Rudolf: Michael Haberlandt. Ebenda. ‚Jg. 30. 

‚H. 3/6. 8. I—II. — Würdigung der volfsfundlichen Ver- 

dienjte M. Haberlandts, anläßlich des Ericheinens des 30. Ban 

des der von M. Haberlandt herausgegebenen Zeitjchrift. 

Naumann, Hans: Elfäffifhe Volkskunde. Ein eriter Verfudh. 
Sn: Bon deutfcher Sprache und Art. Sranffurt: Diefterweg 
1925. ©. 128—140. 

*"Beterhans-Bianzano, Gottfried]: Sn3 Bürcher Ober- 
land! Wanderftudien. Mit 69 [eingedr.] Federzeichn. Winter- 
thur: Vogel 1925. (320 ©.) 8° Liv, 8.— 

Enthält viele Einzelfapitel mit volfsfundlihem Inhalt, fo: 

Bom Aberglauben, Sitten und Gebräuche der Landichaft Wald, 

Die Faftnahtumzüge in Wald, Haus- und Wolksiprüche. NN 

*Rint,, Jofeph: Deutfches Bolfsgut in der Kofchneideret. 
Danzig: Kafemann 1925. (43 ©, mit 1 eingedr. Kt.-Skizze.) 
8 = SKofchneider-Bücher. 4. Danz. Guld. —.70 
Bringt volfsfundliches Material aus der Kofchneiderei bei 

Konis (Haushalt, Flachsbau, Sagen u. Märchen, Sitten u. 

Bräuche, Sprihmörter uff.). 

*Bolter, Chriftoph: Heimatbuch des Kreifes Hörter. PBader- 
born: Bonifaciug-Druderei. 1925, 80 


Literarifhes Bentrulbfatt 
im Marinenmt und Admiralftab, schließlich 


tellung 
wurde er auch Waitenftillitandsfommiffar für Schwarzes und 


ittelme vieljeitige Verwendung geitattete ihm Ein- 
biie in viele Verhältniffe, über die er num wichtige Aufklärung 


sn: Deutichlands Ver- 
—474. 


Kriegs- 
thieoretische Betrachtungen zum Werk des Untersuchungs- 
ausschusses. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 3, 


Schiffe der kaiserlichen Flotte, 


Die Königlich deutiche Legion 1803 bis 
1806. Volfstümlich dargeftellt. 2,, durchgef. u. erweiterte Aufl. 

ABS Hlm. 8— 
Die jehr begrüßensmwerte Auflage des lange vergriffenen 
D. Zunfer 
bat Bor- und Nachgefchichte um ein Seringes3 ermeitert u. die 
‚ heutigen Reichsheere3 angefügt, 
welche aus den alten Legionstruppen hervorgegangen find. 


Beftiedung der Berbern und der Rif- 
frieg. Sn: Pe Sahrbücher. Bd 202, 9. 2, November 


Leser, Paul: Pflüge von Wehr. In: Abhandlungen zur An- S 


slavische Philologie. Bd 2, 
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Darin an volfsfundlihem Inhalt: Meyer-Ottbergen: Die 
Riefen auf dem Wildberg u. auf dem Brunsberg. Das Frau: 
lein vom Wildberge. — Peters: Maleriihe Bauernhäufer im 
Kreife Hörter. — Schumader: Zur Entitehungsgefchichte von 
Grimm: Märchen. — Michels: Hilligenpöfttes. (Heiligen 
fteine.) — Meper-Erfeln: Drei Spufgeichichten. — Haus- 


nichriften. ” 
Sriedrlich] Werner 



















*Werner, Ludiw. Friedr. (d. i. Ludrofig] 
Boette): Aus einer vergefienen Ede, Beiträge zur deutfchen 3 
Volkskunde. Reihe 1.-5. Aufl. Nachw.: Edward Schröder.) 
1925. Reihe 3. Heffische Bauern. 1926. Zangenfalza: Beyer 
1925. 1926, (VIII, 208; VII, 239 ©.) gr. 8° „420: 5.0 

Reihe 1 enthält zahlreiche volfsfundliche Skizen und Er- 
zählungen. Reihe 3 fchildert in einzelnen Abfchnitten den Bauer 

aus Ober-, Mittel- u. Nordheifen, i. bef. den Schwälmer Bauer, ° 

Zelenin: Die russische (ostslavische) volkskundliche For- 
schung in den Jahren 1914—1924. In: Ztschr. für slavische 

- Philologie. Bd 2, H. 1/2. 8. 202—213. { a 


Wirtfchaftsleben 


Buddin, Fr.: Die alte rageburgifche Bolkstracht. In: Mecdlen- 
burg. Ein Heimatbucdh. Wismar. 1925. ©. 245951. m 
Bügener, Heinz: Giebelfreuze. Sn: Heimatblätter der Noten 
Erde. 3g.4,9.9.©. 413—415. Dazu 1 Tafel mit 13 Abb. u 
Dietrich, Hans: Sm alten niederjächliichen Bauernhaus. Se 
Heimatmwarte. Ig. 1925, Nr 2. ©. 6—7. Daugen.. a 
Beichreibung eines Bauernhaufes und feiner Srneneinriche 


tung aus der Provinz Hannover. 
Volfers, S.1U.: Das medlenburgiiche Dorf. In: Medlenburg. 
Ein Heimatbuch. Wismar. 1935. ©. 107—118. Dazu 15 Abb. 
Geramb, Viktor: Die geographische Verbreitung und Dichte 
der ostalpinen Rauchstuben. [Dazu 1 Karte.] In: Wiener 
Zeitschrift für Volkskunde. Jg. 30, H. 3/6. 8. @—123. 
Soijeld, 3.: Medlenburger- Bolfstrachten. sn: Meclenburg. — 
Ein Heimatbuch. Wismar. 1925. ©. 252256. Be 
Hüer: Das Gefchenkfenfter. Einiges zur Wiederbelebung eines 
alten Brauches. Ebenda. 9. 9. S. 416-417. . "rg 
Behandelt die alten mit Blei eingefaßten, 
die man fich zu Schenken pflegte. - ee. 
Kupper,9.;Webern. Spinnerinnen Gatterftedts. Sn: Heimat 
falender F. d. Kreife Duerfurt-Naumburg. 1926. 6©..60—61.. E 
Zappe, Sofef: Die Huden und Nahbarichaften in Lünen. 
Sn: Heimatfalender für den Landfreis Dortmund. 1926. e. 
©..86—94. — Huden find Hudgemeinfchaften. e 


bunten Senfter, 4 





thropologie, Ethnologie und Urgeschichte. :Bd.2. S. 106 5 
bis 131. Dazu 3 Textbilder. — Behandelt Pflüge aus Wehr, = 
Kreis. Mayen, Neg.-Bez. Coblenz. R 
Oberhummer, Eugen: Volkskundliches aus Schweden. In: Si 
Wiener Ztschr. für Volkskunde. Jg. 30, H. 3/6. 8. 124-126. : 
— Voriviegend Angaben über Hausbau und Gehöft. BE 
Beters, Leopold: Malerifhe Bauernhäufer im Kreife Hör 
ter. In: Deimatbuch des Kreifes Hörter 1925. ©. 16— 20. = 
Beters, 2.: Malerifche Dorfficchen. In: Weftermanng Monate 
befte. Ig. 70, Dezemberheft. ©. 413—430, Dazu 8 Abb. 73 
Weimann, Heinrih: Vom Hotten und anderen Ihönen 
Sachen. In: Heimatkalender für den Landkreis Dortmund. 
1926. ©.108—113.— ÜberMilchfuppe (Hotten),;Warmbierufm, Br 
Wopfner, Hermann: Über eine alte Form des alpinen -Haus- 
baues. In: Wiener Zs. f. Volkskunde. Jg. 30, H.3/6. 8, 6GI—6IY Ta 
Dazu Planskizzen. — Behandelt die Wohnbauten zu Pfafflar, 
in einem füdlichen Nebental des tirolifchen Lechtales. Be 
Senfe, Rihard: Schrotholzbauten und Holztirhen im Kreife 
Vütomw. In: Unfer Bommerland. Ig. 10. 9. 10/11. ©. 429 ne 
bis 434. Dazu 6 Tertbilder. - VE 


Gejellfehaft. Sitte und Braud) a 
Burkhardt, Ludwig: Mädel, twafch dich! sn: Der Vollstanz. 
9. 2, Nov. 1925. ©. 15—16. a 
Beichreibung der-Tanzftellungen ır. Die Melodie. ie 
Frieß, Edmund: Zwei alte österreichische Gesellschafts- 
spiele. In: Wiener Zeitschrift für Volkskunde. J g. 30, H. 3/6. 
S. 130—132. — Behandelt das Herenfartenfpiel u. ein alte 
Pfänderjpiel im mittleren Ybbstale, Zu 
Gojjelif, Johanna: Weihnachtsbäderei, In: Meclenburgiihe — 
Monatshefte. Sg. 1, Dezember. ©. 609-611. Dazu 8 Shen. 


Harang, Walther: Der Flurumgang zu Walpurgis. Sn: Heimat 


talender f. d. Kreife DOuerfurt-Naumburg. 1926, ©. 53—5 br 
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Harte, Erich: Einordnung der Volfstänze in eine biologiich 
ey Erziehung. In: Der Vollstanz. 9. 2, Nov. 1925. 


Hertinger, R.: Von heimischer Krippenfunft. In: Die Ober- 
pfalz. So. 1925, 9. 11/12. ©. 219—000. 

Krifchfe, Maria: Hochzeitsbräuche im Kuhländchen. Sn: 
Das Kuhländchen. Bd 7, Tolge 8, November. ©. 119—123. 

Zappe, Sof.: Der Schnadzug ein altweitfäliicher Rechts= und 
Rolfsbrauch. Sn: Heimatblätter der Noten Erde. 3g. 4,9. 10. 

. ©. 4592-467. — Behandelt die Sitte der Grenzumretiung. 

2ohaus, Heinz! Sermanifche Hochzeitsbräuche in alter und 
neuer Zeit. Ebenda. 9. 9. ©. 311—3B. 

Mell, Max: Volksschauspiele in den österreichischen Alpen. 
In: Europäische Revue. Jg. 1, H. 8. 8. AI. 

Rothert: Einige weitfälifche und lippijche Rechtsbräuche. In: 
Sippifcher Dorffalender. Detmold 1926. ©. 57—58. 

Sartori, P.: Einige Hochzeitsbräuche aus dem westfälischen 
Industriegebiete. In: Zeitschrift des Vereins für rheinische 
und westfälische Volkskunde. Jg. 22 (1925). 8. 81. 


ar Paul: Der Schlag im Hochzeitsbrauche. Ebenda. 
. 6378. 
Schauerte, Heinrich: Der Weihnachtsbaum. In: Trusnachti- 
gall. 3a. 7, 9.8. ©. 225—226. , 
Schell, ©.: Kinderzehen. Ebenda. 8. 83. — Behandelt die 
Sitte des Austeilens von Wöchnerinnenfuchen an Kinder. 
Strobl, Lorenz: Die Sternfänger im bayerifchen Oberland. 
Sn: Das Bayerland. Sg. 36, Wr 21. ©. 690-692. — Mit- 
teilung über den Umzug der heiligen 3 Könige am Dreifönigstag. 
Teimwes, U: Martenabend und Martinstag. In: Die Spinn- 
ftube. Ig. 2, Nr 45. ©. 705—708. — Bräuche am Martinstag 
aus der Göttinger, Hamelner Gegend und aus dem Solling. 
Teimwes: Dä Hochtäitsbidder. Ebenda. 9. 46. ©, 734—735. 
Webinger, Alfred: llber bäuerliche Kraft- und Gewandtheits- 
ipiele. In: Alpenländiiche Monatsheite. Sa. 1925, 9. 3. 
©. 158-165. — Behandelt Stodichlagen, Schuitern, Brein- 
fahren, Fußhafeln, Schnedengang, Strähnfagenziehen. 
Wecus, Edmund von: Die alte deutiche Bedeutung des Weih- 
nachtefeftes. In: Das Werk. Ig. 9, 9. 9. ©. IT6—4N. 
Woffidlo, R.: Altmeclenburgiiche Sitten und Bräuche. Sn: 
Meclenburg. Ein Heimatbud. Wismar. 1995. ©. 197—219. 


Bolfsglauben 

Bufien, U. €. von: Der Monat Dezember im Schwäbiidhen. 
Sn: Der Schwabenfpiegel. Jg. 19, Wr 48. ©. 380— 381. 

Hänfel, Robert: Ein altes Slodengebet. In: Vogtländiiche 
Sahrbücher. Sa. 4. Plauen. 1926. ©. 79—80. 

Hänjel, Robert: Das Wetterläuten im reußifchen Vogtlande. 
Sn: Vogtländiiche Jahrbücher. 3g.4. Plauen 1926. ©. 5697. 

Ruhfahl: Die alten Steinfreuze des fächfiihen Vogtlandes. 
Sn: Bogtländifche Jahrbücher. %g.4. Plauen 1926. ©.14—17. 
Dazu 9 Bilder auf Tafeln. 

*Lehmann, Alfred: Aberglaube und Zauberei. Von den 
ältesten Zeiten an bis in d. Gegenwart. 3. deutsche Aufl. 
nach d. 2. umgearb. dän. Aufl. übers. u. nach d. Tode d. 
Verf. bis in d. Neuzeit ergänzt von D[ominikus] Petersen. 
Mit 4 Taf. u. 72 Textabb. Stuttgart: Enke 1925. (XVI, 
752 8.) gr. 8° 28.—; 2m. 32.— 

Müller, Joseph: Knarrende Schuhe. In: Zeitschrift des Ver- 
eins für rheinische und westfälische Volkskunde. Jg. 22 
(1925). S. 53—53. 

PBramberger, R.: Verihauen, bermeinen und vermwünfcen. 
NRolfsmedizinische Skizze. In: Fünf Jahre Örazer Urania. 
Graz [1925]. ©. 68—70. 

Sartori, P.: Herkunft der Kinder. In: Ztschr. d. Vereins f. 
rhein. u. westfäl. Volkskde. Jg. 22. S. 81. 

Rolfstiimliche Erzählungen aus Weftfalen über die Her- 
funft der Kinder. 

Schell, O.: Tagewählerei. Ebenda. S. 83. 

Behandelt den Glauben an Slüds- und Unglüdstage. 

Schell, O.: Einige Bemerkungen über die Irrlichter im Ber- 
gischen. Ebenda. S. 84. 

Schell, ©.: Magische Steine. Ebenda. 8. 31—36. 


Scholle, Walter: Yon Mord- und Sühnefreuzen. In: Heimat- 


kalender für die Kreile Auerfurt-Naumburg 1926. ©.56—58. 
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Sage, Märchen, Volkslied, Sprihmort, Redensarten 

Arens, Eduard: Aachener Neujahrszettelträger und ihre 
Poesie in alter Zeit. In: Zeitschrift des Vereins für rheinische 
und westfälische Volkskunde. Jg. 22 (1925). 8. 15—80. 

Böhme, 9.: Sagen vom Hautfee mit der Ichwimmenden 
Sniel bei Dönges (Kr. Eifenadh). In: Die Spinnftube. Io. 2, 
Jr 45. ©. 716— 718. 

Clemen, C.: Eine Röminghovener Sage in religionsgeschicht- 
licher Beleuchtung. In: Ztschr. d. V. f. rhein. u. west. 
Volkskunde. Jg. 22 (1925). S. 2—14. 

Silthoff, Sohannes: Unfer Bolksrätfel und feine Art. In: 
Medlenburg. Ein Heimatbuch. Wismar. 1925. ©. 238 — 244. 

Rarafet, Alfred: Einiges aus der Bielig-Bialer Spradhinfel. 
Sn: Deutfchmährifche Heimat. 39. 11, 9. 9/10. ©. 222—226. 

Bringt Terte von Sinderliedern, PBierzeilern, Tanzliedern, 

Bolfzliedern. 

*Siehling, Franz: Frau Saga im niederöfterreichiichen Wald- 
biertel. Cine Sammlung von Märchen, Sagen u. Erzählungen. 
Hrag. u. erl. Reihe 1u. 2. Wien: Kubalta & Voigt [in Komm. | 
1994 u. 1925. (Reihe 1: 92 ©.; Reihe 2: 100 I 

Klümper: Alte und neue Hausinschriften. Sn: Heimatblätter 
der Roten Erde. So. 4, 9.9. ©. 41 

*Hnoop, Dtto: Volksfagen und Erzählungen, aus der Stadt 
und dem Landkreis Stolp. Stolp: Eulit 13 Ga 07 

ET 

Körber, W.: Der Ejeltreiber und das „Soldfeuer”. [Sage aus 
Rogelbed.) In: Die Spinnftube. Ig- 2, Jr 47. ©. 739-740. 

*Rudud, W.: Im Lande der Niederjachien: 34 Sagen aus 
Heide, Mari u. Moor. Mit feingedr.] Zeichn. Bremen: 
Schünemann [1925]. (86 ©.) 8° Rp. 1.50 

Runradvedder: Volfslieder. In: Die Spinnftube. Ig. 2, 
Tr 48. ©. 755758. — Liederterte zumeift aus Arholzen. _ 

Mainka, Karl: Wiefo die Feindichaft zwifchen Hund, Kabe 
und Maus entftanden ift. Ein oberfchleftjches Märchen. Sn: 

„Bir Schlefier”. Schweidnik. Sg. 6, Jr 5. ©. 68. 

Meyer, Heinrich: Altniederdeutihe Sprihmörter in neu- 

niederdeutfcher Faflung. In: Mitteilungen des Heimat- 

bundes f. d. Firitentum Rabeburg. Ig. 7, Nr 4. ©. 50. 

Mönckeberg, Vilma: Das Märchen und seine sprachliche 

Bedeutung. In: Der Schimmelreiter. Jg.4, Nr 6. 8. 168— 170. 

Müller, Joseph: Schusterspott im Rheinischen. In: Zeit- 

schrift des Vereins für rheinische und westfälische Volks- 

kunde. Jg. 22 (1925). S. 36—44. 

Kemik, U: Sagen aus Damerlow. Sn: Unfer PBommerland. 

Sg. 10, 9. 10/11. ©. 448—449. 

Risk, 3. M.: Bauernfprüde. In: Bapyeriicher Hausfalender 

1926. ©. 181—183. — Texte von Sprüchen an Tellern ujw. 

Sartori, P.: Sagen vom Heidenkönig. In: Zeitschrift des 

Vereins f. rhein. u. westfäl. Volkskunde. Jg. 22. S:,9, 

Sartori, P.: Das goldene Bein. Ebenda. 3483. 

Totengräbererzählung aus dem Kreife Redlinghaufen. 

Sartori, P.: Das Grisemännchen in Groppenbruch bei Dort- 
mund. Ebenda. $S. 80. 

Sartori, Baul: Die Sagen des Dortmunder Zandfreijes. In: 
Heimatfalender f. d. Landfreis Dortmund. 1926. ©. 72—8. 

Schmidt, D.: Medlenburgiiche Sagen. In: Medlenburg. 
Ein Heimatbuch. Wismar. 1925. ©. 227—238. 

Stolz, Hans: Alte Trauungs- und Begräbnislieder aus Boden 
u Deutichmährifhe Heimat. Sg. 11, 9. 9/10. ©. 220 

19 222. 

Retter, Eugen: Sagen aus der Velte Redlinghaufen. In: 
Heimatblätter der Noten Erde. Ig- 4, 9. 6. ©. 263—266. 

Rolkslieder. In: Die Spinnftube. 39: 2, Nr 47. ©. TAI—T4T. — 
Terte aus dem Kreife Holzminden. 

Sammelt Volkslieder! In: Speffart. Afchaffenburg. Se. 11, 
9. 8. ©. 12—13. — Bringt Rolfslieder (Tert u. Melodie) 


aus dem Weltkrieg u. Anderungen der Terte während des Krieges. 


Wehrhan, K.: Hermann der Cherusker und die Hermanns- 


schlacht in der Volksüberlieferung. In: Hermann der Che- 
rusker und sein Denkmal. Detmold 1925. Ss. 224—252. 
Wiehonsfy, U: Sagen aus der engeren Heimat. In: Aus 
unferer Heimat. Niemes (Böhmen) 1925. ©. 84—89, 
Wiehonsty, U: Kinderreime aus früherer Jugendzeit. Sn: 
Aus unferer Heimat. Niemes 1925. ©. Sy ul, 
Zahn, Dtto: Sagen aus dem Regenmwalder Kreife. In: Hei 
matfalender 1925 für den Kreis Regenwalde. ©. 58—60. 
*Daunert, Paul: Plattdeutihe Märchen. Jena! Diederiche. 
1925. (80 ©.) 8° = Deutiche Volkheit. Bd hr 2. 
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Anthropologie. Vorgef chichte, Bölferfunde 


Unter Mitarbeit von GüntherSpannausund Hubert Kroll 
bon Privatdozent Dr. phil. Yanz PBlifchke 


Borgefchichte 
Anthes, E.: Das ältefte Auftreten des Menfchen in unferer 
Gegend. In: Ejfelborn, R.: Heflen-Darmftadt. Leipzig 1926, 
©. 142—146, 
*DBayer, %.: Die ältere Steinzeit in den Sudetenländern. 
Reichenberg: Selbftverlag der Anftalt für Sudetendeutfche 
Heimatforfchung 1925. (104 ©. 80 23 Abb. im Text.) 
Engel, Carl: Auf den Spuren des borgefchichtlichen Menschen 
unferer Heimat. In: Montagsblatt, Magdeburg 1925, Nr 46. 
©. 365—367. (Schluß) 
Vörtner, ©.: Mehr deutiche Vorgeichichte. In: Nachrichten- 
blatt der Gefellfchaft fiir deutfche Vorgefchichte. Jg. 1,1925, 
9. 2/3. ©. 9-13. 
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Texte. Dresden: Wilhelm und Bertha von Baensch-Stiftung‘ 
1925. (79.8.) 8° =. 10 
Außerordentlich anfchaulich gefchriebene Gefchichte des 
Dresdner Mufeums für Völkerkunde, die deffien Werden aus. 
den Sammlungen der „Runftfammer” bis zur Öegenmwart ver- 
folgt, die dabei zugleich Abfchnitte iiber die Gejchichte der 
Bölferfundemufeen im allgemeinen enthält ı. die die Ner-- 
dienfte der verfchiedenen Mitarbeiter, Sammler und Geldgeber 
würdigt. Außerdem wird im Rahmen des Werkes die Ber 
deutung des berühmten Dresdner Bibliothekar und Univerfal 
hiftorifers ©. Klemm für Völkerkunde und Bölferfundemufeen 
Dargeftellt. Fer 
Krauß, Friedrich $.: Die Slaven. Ein Umriß. In: Archiv für 
Menschenkunde. Jg. 1, H. 8. 8. 337—356. (Schluß folgt.) — 
Eine ethnographiiche Bufammenfaffung. - | 
*LeCogq, A. von: Bilderatlas zur Kunst und Kulturgeschichte 
. Mittelasiens. Mit 255 Abb. Berlin: Reimer 1995. (107 S.) 4 
Bemeilt duch Bildmaterial die Bufammenhänge zmwifchen 
europäiichem Weften und afiatifchem Dften. 3 
Lehmann, Johannes: Beiträge zur Musikinstrumenten- E 
Forschung. In: Abhandlungen zur Anthropologie, Ethno- - 
logie und Urgeschichte. Bd 2, 8. 113-195, — Bıinala 
Literaturüberficht, Saiteninftrumente und Slöten. 
*Levy-Suhl, Max: Neue Wege in der Psychiatrie. Eine ver- 
gleichende Betrachtung des Seelenlebens der Wilden und der 
Geistesstörungen der Kulturmenschen. Nebst einer metho- h 
dologischen Einleitung. Mit 17 Textabbildungen. Stuttgart: 3 
Enke 1925. (72 8.) 80 = Abhandlungen aus dem Gebiete 
der Psychotherapie und medizinischen Psychologie. H. 3, - 
Aus dem Inhalt: Das Denken und Erleben der Primitiven. 
Der Seelenzuftand der Ichizophrenen Geiftesfranfen im Ver 
gleich zur Seelenverfaffung der Brimitiven, Sn Buftänden der 
Geiftesfranfheit fommt nach Meinung des Verfaffers eine 
„uralte, archaifche Denk ı. Erlebungsmeife” zum Durhbrud. 
Posnansky, Arthur: Die erotischen Keramiken der Mochicas 
und. deren Beziehungen zu oceipital deformierten Schädeln. 
In: Abhandlungen zur Anthropologie, Ethnologie und Ur- 7 
geschichte. Bd 2. 8. 67—74. Dazu 4 Textfiguren. B 
Ross, Colin: Bali. In: Die Schönheit. Jg.21, H.10. 8.453500. 
Darin zahlreiche Bilder. — Bringt ethnographifche Angaben, 
Schwarz, Michael: Kulturmorphologie. In: Ethos. Jg. 4 
H. 1.821362 154, u 
*Vatter, Ernst: Religiöse Plastik der Naturvölker. Frank- 
furt a.M.: Frankfurter Verlags-Anstalt 1926. (1948.)8° 14,— 
Die Aufgabe des Buches: „die Yufammenhänge zmwifchen 
der plaftifchen Bildnerei und der Religion der Naturvölfer in 
ihrer Abhängigkeit von Geiftesart umd Kulturtypus in ale 
gemein verftändlicher Form zu verfolgen und damit einem 
weiteren Zeferfreife die naturvölfische Blaftif als künftlerifchen Br: 
Ausdrud einer beftimmten Veltanihauung näherzubringen.“ 
Snhalt: Grimdlegung (Zur Geichichte der Forschung. Natur 
bolf, Brimitivität, Rulturtppus, Die pfochiiche Örumndlage. 
Der Künitler. Material, Werkzeug, Tehnit). Bedeutung (Die 
Toten-, Geifter- oder Uhnenfigur. Schuß- u. Yauberfiguren. 
Die totemiftiiche Wlaftif. Götterbilder. Masten ı. Tanztöpfe). 
Form und Stil (Geftalt u. Ausdrud, Stilpropinzen). Dazu 
101 Abbildungen, Er 
Vatter, Ernst: Ein bemaltes Büffelfell und andere ältere 
amerikanische Ethnographica im Städt. Völkermuseum ZU SE 
Frankfurt a. M. In: Abhandlungen zur Anthropologie, 
Ethnologie und Urgeschichte. Bd 2.8. 75—112. Mit 2 Tafeln 
u. 36 Textabbildungen. — Behandelt Ethnographica der 
Prärie-Indianer, aus dem Gebiet der Kanadiichen Seen u, aus 
Labrador, Kalifornien und Guyana, Bee 
Wegner, Richard N.: Frankfurts Anteil an der Rassen- und _ 
Völkerkunde. Ein geschichtlicher Überblick. Mit Tafeln 





















Srenzel, $. 9.: Der Bronzefammelfund von Birkau. SIE 
Bausener Gefchichtsblätter 195, Nr 11. ©, 41—42, 

Sriedrih, E.: Aus der Urgefchichte von Kiemes. Sn: Aus 
unjerer Heimat! Niemes 1925. ©. 35, 

Örahle, ©.: Dolmenartige Steingräber in der Umgebung von 
Kiel. In: Die Heimat. Tübed, Kg. 35, Nr 12. ©. 265—276. 
Mit 15 Abb. im Tert. 

»öllerl, R.: Hufitenfchanze bei Yaslem i. d. Oberpfaß. In: 
Die Oberpfalz 1925, 9. 11/12: ©. 233234. —_ Verf. hält 

die „Hufitenschanze“, einen großen, runden Erdhügel, für einen 

germanifchen oder Feltifchen Thingplag. 

Holiten: Ein Farbenreibftein in einem borgeichichtlichen Grabe, 
Sn: Monatsblätter der Sejellfichaft für Rommerfche Ge- 
Ihichte und Altertumsfunde 19%. Nr 11. ©. 45—46. — &3 

handelt fich um ein Grab der älteren Eifenzeit bei Wobbermin, 

Kreis Porik, 

Kraft, G., Klima und Kultur im zweiten vorchristlichen 
Jahrtausend. In: Die Erde, Braunschweig 1925. Bd 3, 
H. 7. S. 385—890. (Schluß folgt.) 

Kunfel, D.: Oftgermanifche Steinfiftengräber der früheren 
Eifenzeit auf dem Wajjerturmberg bei Biitom. Sn: Unfer 
Tommerland. Stettin. Xg. 10, 1925, 9. 10/11. S. 399—400. 

Pernice, E.: Der Silberfund von Hildesheim. Sn: Hermann 
der Cherusfer und fein Denfmal. Detmold 1925. ©. 96—107. 
Mit 19 Abb. auf 8 Tafeln. 

Schmidle, ®.: Geologie und Borgefchichte. Sn: Die Kultur 

der Abtei Reichenau, München 1925. 1. Halbband. S. 39. 

*Theuer, E.: Urgeschichte Oberösterreichs. Linz 2. D.:Pirn- 
gruber 1925. (64 S., 6 Tafeln.) 8°. 

Wagner, E. H.: Zum heutigen Stande der Erforschung der 
Taunusringwälle. In: Abhandlungen zur Anthropologie, Eth- 
nologie und Urgeschichte. Bd 2. S. 132-140. Mit 1 Tafel. 

Bahle, E.: Brandgräber der päten LZatenezeit von Wiesloch 
und Heidelberg. Sn: Badische Fundberichte, Oftober 1925, 
9.3. ©. 71-84, Mit 6 Abb. ; 

Bahle, E.: Ein Schwert der Ipäten Bronzezeit von Nußlocdh 
bei Heidelberg. Ebenda. S. 8488. Mit 2 Abb. 

ln ni Borgefchichtliche Unterrichtsausflüge. Ebenda. 

Wille, M.: Die Haläolithifche Fumndftätte an der Schneide- 
mühle bei Breitenbach, Kreis Zeit, Sn: Nachrichtenblatt 
der Gefellfchaft für deutiche Vorgefchichte, 1. Sg. 1995, 
9. 2/3, ©.-16—19. 





Bölferfunde 

Behrmann, W.: Verkehrs- und Handelsgeographie eines 
Naturvolkes, dargestellt am Beispiel der Sepik-Bevölkerung 
im westlichen Kaiser-Wilhelms-Land, Neuguinea. In: Ab- 
handlungen zur Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte. 
Bd 2. 8. 45—66. — Scildert Handel und Verkehr zmwifchen 

den Stämmen am GSepif. Dazu 13 Tertbilder. 

*Gutmann, Bruno: Das Recht der Dschagga. Mit e. Nachw. 
d. Hrsg.: Zur Entwicklungspsychologie d. Rechts. München: 
Beck 1926. (VI, 7788.) gr. 8° = Abhandlungen d. sächs. 
staatl. Forschungsinstitute. Forschungsinstitut f. Psycho- 
logie. Nr 7, 

©. Rectswilfenichaft Lit. Zbl. Pr 23, Sp. 1946/47, 

oh, Engelbert: Völker und Kulturen. Ein chronologifches 

RE In: Das Neue Reich. Tg. 8, Nr 10. ©, 209 
15 B 

*Jacobi, A.: 1875-1925, Fünfzig Jahre Museum für Völker- 

kunde zu Dresden. Mit 8 Tafeln und 5 Abbildungen im 


thropologie, Ethnologie u. Urgeschichte. Bd 2, 8. 1-40, 2 
Behandelt Hana Staden, deffen Bericht 1557 in Srankffurt 
a. M. erichien, die Neifebe nd, 
de Bry u. Hulfius, das Merk von Ludolfus über Abeffinien 
(Sranffurt a. M. 1681) und verfolgt den Anteil Frankfurts an 
der anthropologifch-ethnographifchen Vorfhung über Rüppell 25 
bi3 zu Hagen und zur Gegenwart. ee 
Beule, Karl: Oskar Soen=Beller }. In: Reclams Univerfum. a 

39. 42, 9. 11. ©. 281— 282, } 
Wittich, Engelbrecht: Sexualität im Zigeunerleben. In: 

Archiv für Menschenkunde. Jg. 1, H. 8, S. 8357-37 

(Schluß folgt.) MR 











Nu Ra dE U Se en 
a Nah 


. 


w 


a 
2087 


Geographie und Kartographie 
Bibliothefar Dr. Hans Praefent 


Passarge, Siegfried: Harmonie und Rhythmus in der Land- 
schaft. In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H.: 11/12. S. 250 
4 bis 252. — Fordert den Ausbau der Landichaftstunde nicht 
durch theoret. Exörterungen, fondern durch pofitive Arbeiten. 
*Blücher, Max: Entdecker: Marco Polo, Kolumbus, Ma- 
galhaes, Vasco de Gama, Cabral. Leipzig: G. Weigel [1925]. 
(648. mit 5 Abb.) kl. 8°= Führ, Männer. Bd 10. Hlmw. je 
Kurze Biographien der genannten Entdeder. N 
Behrmann, Walter: Zum Gedächtnis des Leiters der Deut- 
“schen Atlantischen Expedition, Prof. Dr. Alfred Merz, 
Direktors des Instituts für Meereskunde zu Berlin. In: 
Aus Natur u. Museum. 55. Ber. Jg. 1925. H. 11. S. 441—444, 
Blanckenhorn, Max: Georg Schweinfurth f. In: Peterm. 
Mitt. Jg. 71, 1925, H. 11/12, S. 256-257. — Val. aud) 
Konrad Guenther in: Weftermanns Monatsh. Ig. 70, Dez. 
1925. ©. 448452 (Mit 2 Pıldn. von Schw.); Hubert Kroll 
in: Die Erde. Bd 3, 1925, 9. 7. ©. 43%. 


»Wagner, Hermann: Ernst Hammer f. In Peterm. Mitt. 


Jg. 71, 1925, H. 11/12. S. 254—256. — Würdigung des 
hervorragenden Stuttgarter Geodäten und Kartographen 
(20. April 1858 bis 11. Sept. 1925). 


Zänderfunde und Reifen 

RE (Bol. auch Bölferfunde und Geologie) 

+Megener, Georg: Ein neuer Flug des Baubermantels. 
Erinnerungen e. Weltreifenden. Leipzig: Brodhaus 1926. 
(VI, 364 ©.) gr. 8° 1E+ &m248-5. 9 18. 

Das Buch enthält 25 Abfchnitte von den verichtedenen 
Weltreifen des Berfallers. 

Deutsches Reich. — Beurlen, Karl: Über Küstenzerstörung 
an der Steilküste des Samlandes. In: Die Erde. Bd 3, 1925, 
H. 7. S. 390-400. (Mit 4 Abb.) 

Wittschell, Leo: Die völkischen Verhältnisse in Masuren und 
im südlichen Ermlande. In: Peterm. Mitt 102 74,.:1925, 
H. 11/12. S. 241—244. 

Erläuterung zu der beigegebenen, nach der Methode bon 
Bend-Hendes Korridorfarte gezeichneten Sprachenfarte Des 
fidL, Oftpreußen im M. 1: 300000, die eraft die Verteilung der 
Deutich-, Majuriich- und Bolnifhiprechenden erkennen läßt. 
Bartich, Gerhart: Der Solling. Mit 9 Tig. u. 6 Kt. In: 

Sahrb. [15] d. Gevgr. Gef. zu Hannover. f.d. 3.1925. ©&.1bis 
59. — Geogr. Monographie des Golling (Oberjlächenformen, 

Klima und Gemäfler, Boden und Vegetation, Bevölkerung, 

Siedlung und Verkehr, Wirtfehaft und polit. Gevgr., Abgren- 

zung, 76 Nın Riteratur). 

*Der Rhein-Mainische Städtekranz mit seiner Zentrale 
Frankfurt a. M. im südwestdeutschen Wirtschaftsgebiet. 
Hrsg. von d. Wirtschaftsdeputation Frankfurt a. M. 
(Vorw.: [Ludwig] Landmann. Frankfurt a. M.:) Römer- 
verlag [1925]. (1408. m. Abb. u. Kt.-Sk., 2Pl., 2 Taf.) 4° De 

*Das Land Baden. Seine Entwicklung u. s. Zukunft. Ein 
Sammelwerk unter Mitw. führ. Persönlichkeiten d. Landes 
Baden. Hrsg. von Erich Köhrer. Berlin: Deutsche Verlags- 
Aktienges. 1925. (296 $S. mit Abb., 3 Taf.) 4° = Deutsche 
Stadt — deutsches Land. 10. 2-10.— 

*Der Schwarzwald, das deutsche Bergland am Oberrhein. 
175 der schönsten Landschaftsbilder in Tiefdr. Mit Text von 
Hermann Schwarzweber. Stuttgart: Union [1925]. (36 S., 





175 S. Abb.) 22x 29cm = Deutsche Lande in Bild u. 
Wort. e Li. 24.— 
Alpenländer. — Graber, Alfred: Über moderne deutsche 


Alpenliteratur. In: D. Alpen. Jg. 1,1925, Nr 11.8. 408—416. 

Stolz, Otto: Innsbrud. Die Landfchaftlich-geichichtlichen Be- 
dingungen feines Beitandes. In: Innsbruder Univ.=Ral. f 
d. Studienjahr 1925/26. ©. 68—81. 

Burchard, Albrecht: Das Gurgler Tal. Eine geogr. Betrach- 
tung. In: Festschr. zum 50jähr. Bestehen der Sekt. Ham- 
burg des D. u. Ö. Alpenvereins, 1925. S. 11—103. (Mit 
13 Abb. u. 6 Skizzen.) — Die wichtige Monat. behandelt 

die Lage des ©. Tales im Öbtaler Gebirgzftod u, f. Beziehungen 

zum Stammtal, den Sormenihab im Längsfchnitt des ©. Tales, 
die Formung des Talquerichnittes, den ajipmetr. Bau,, die 

Voreiszeitformen, das ©. Tal in den Eiszeiten, die, Gefchichte 

des &. Formenfchages u. Pflanzen, Tier u. Menfch im ©. Tal. 

Forrer, N., u. W. Wirth: Juf (Avers). In: D. Schweizer 
Geograph. Jg. 2, 1925, Nr 7. S. 97—103; Nr 8. 8. 113—117. 
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Siedlungsgeogr. Studie iiber das höchitgelegene Dörfchen 
am Zufer-Rhein (2130 m). 5 Abb. 

Asien. — *Preiß, Ludwig, u. Paul Rohrbach: Palästina 
und das Ostjordanland. Mit 214 Tiefdr. u. 21 farb. Uva- 
chromien [Taf.] nach Aufnahmen von Ludwig Preiß [, 1 KW 
1 Pl.]. Stuttgart: Hoffmann (1925). (X VI, 2328.) 4° 2m.28.— 

-  Ausgezeichnetes Bildermaterial mit furzer Einleitung über 

das Land und feine Gejchichte. 

Birk, Erwin: Bilder aus Mefopotamien. Mit 6 Abb. u. 
1 Rartenff. Sn: Sahrb, [15] d. Geogr. Gef. zu Hannover 
620... 1925..©) 61 =67, 

Hartmann, Waldemar: Rund um den Ararat. In: Der Alpen- 
freund. Sg. 6, 1925, 9. 22. ©. 657—664. 

*Meyer-Ilimersdorf, Hans: In Tälern und Höhen des His 
malaja. Jagden u. Reisen in Kaschmir und Ladak. Nach d, 
Tagebüchern hrsg. von A. Berger. Mit 40 Abb. auf 24 Taf. 
u. Zierleisten von Karl Wagner [u. 1 Kt.]. Berlin: Parey 
2926. 11X 5 211.8.) 872,.8° 2m. 16.— 
‚ Schilderungen von einer Sagderpedition vor dem Kriege, 

die mancherlei über Land und Leute enthalten. 

*Deutsches Jahrbuch für Niederländisch-Indien. Zsgest. von 
F. A. Schöppel. 1925. Weltevreden: Kolff (1925). (VIII, 
260 S. mit Abb.) gr. 8° fart. 5.80 
‚ Enthält Auffäße über Land und Leute, Wirtichaftsverhält- 

niffe, fowie Angaben iiber das Deutichtum in Niederl.-Indien. 

Baumann, Felir: Aus der japanifchen Alpenmelt. In: Der 
Alpenfreund. Sa. 6, 1925, 9. 22. ©. 669 —670. (Mit 12 Abb.) 

Afrika. — Brunner, Willy: Bilder aus Mitteltunesien. In: 
Helvetia. Jg. 44, 1925, Nr 11. S. 332—342. — Verf: nahm 

1924 an der pilanzengeogr. Erfurfion Brodmann nach der 

tunefifhen Sahara teil. 

*Hennig, Richard: Sturm und Sonnenfchein in Deutfch-Süd- 
weft. Mit 47 bunten u. einfarb. Abb. lauf Taf.) nah Aufn. 
u. Handzeichn. d. Verf. jorwie Aquarellen von B. Sadmann 
u. 1 [eingedr.] Kt. Leipzig: Brodhaus 1926. (288 ©.) 8° 

1. =,.29, 9.00 

Seffelnd gefchriebene Erinnerungen eines deutichen Dffi- 

zters, der 1914-19 in Deutih-Südmelt mit feiner Yamilie 

febte, Schilderungen des Feldzuges, des Sarmlebens, der Tier- 
welt, der Eingeborenen ujw. 

Amerika. — *Cabeca de Baca, Alvar Nunez: Schiribrüche 

[Naufragios]). Die Unglüdsfahrt der Narvaez-Erpedition 

nad d. Siöfüfte Nordamerikas in den Sahren 1528—1536. 

Überf. u. eingel. von Franz Termer. Mit 21 Abb. im Tert 

u.auf Taf.] u. 2 [1 eingedr.] Kt. Stuttgart: Streder & Schro- 

der 1925. (VIII, 143 ©.) 8° = Klaffifer d. Erd- u. Völfer- 

kunde. ‚4.505. &ip. 6.— 

Durch zeitgenöflische Bilder illuftr. erftmalige deutfche llber- 
feßung des Neifeberichtes über die Fahıt des Pamphilo de 

Narvaez. Erläut. Anmerkungen u. Literaturberz. 

Rufas, Georg A: Deutiches Leben in Meriko. Sn: Alpenland. 
Monatshefte. Sa. 1925/26, 9. 3. ©. 136—143. (Mit 7 Abb.) 

*Bürger, Otto: Brasilien. Eine Landes- u. Wirtschaftskunde 
für Handel, Industrie u. Einwanderung. Mit 16 graph. Taf. 
u. e. mehrfarb. Kt. Leipzig: Dieterich 1926. (XI, 407 S.) 

8 16.—; Hlm. 18.— 
Sn der Anlage den früher erfchienenen füdamerif. Wirt- 
ichattsmonographien des Verf. gleichen, Stellt auch Braitlien 
ein vorzüigliches, fiir die praft. Bedürfnilie berechnetes Nac- 
ichlagewerf dar, das unter Benußung der neuejten Literatur 
und des legten ftatift. Materials bearbeitet wurde und defien 

Mert durch Diagramme und Sachregiiter geiteigert wird. 

*Kende, Däfar: Brafilien. Randesfundl.-mwirtichaftsgeographi- 
fche Überficht. Hamburg: Yanjeat. Berlagsanftalt 1925. 
(148 ©., 2 Rt.-Bl.) 8° = Kaufmann u. Weltmwirtichaft. 2.50 
Ein auf die VBedürfnilfe des Handels zugefchnittenes Bus 

ftandsbild Brafiliens und jeiner Rirtichaft. 

*Mreik, Mathilde u. Friß! Brafilien als Apl für Auswanderer 
deuticher Zunge. Mit 1 Kt. u. 57 SU. (Bregenz:) Selbitverlag 
1925. (202 ©.) gr. 8° - Dfterr. Schill. 5.50 
Rein befchreibende Darftellung Brafiliens ald Einwandes 

rungsland, Mitt. iiber die Arbeitsverhältniffe und die Borarl- 

berger Kolonien, viele praftiiche Angaben. 

Hunnicutt, B. H.: Neue agrargeographische Karten über 
Brasilien. In: Ibero-amerik. Archiv. Jg. 1, 1925, H. 3. 
S. 237252. — Reproduktion von 14 im 3. 1920 erichienenen 

Karten mit Vorwort von D. Uitelle. 

Santa Fe — Die jüngste argentinische Großstadt. In: Ibero- 
amerik. Archiv. Jg. 1, 1925, H. 3. S. 267— 270. 
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Dienft, Rudolf: Der Slfimani (6500 m). Sn: Deutfche Alpen- 
zeitung. Ig. 20, 1925. 9. 12, ©. 369-375, (Mit 3 Abb.) 
Polarländer. — *Nanjen, Fridtjof: Unter Robben und Eis- 
bären. Meine exiten Erlebniffe im Eismeer. (Deutich bon 
Slulius]) Sandmeier.) Mit einem Sugendbildnis [Titelb.] in 
Kupferdr., 83 Abb. u. 7 [eingedr.] Kt. nach Zeichn. d. Verf. 
Leipzig: Brodhaus 1926. (X, 371 ©.) gr. 8° 12.—; 2. 16.— 
Auf Grund des Tagebuches feiner eriten Reife ins nördl. 
Eismeer im $. 1882 an Bord de Robbenfängers „Biking“ 
und vervollftändigt durch die Ergebnifje feiner fpäteren Reifen 
(1888 Grönland, 1893—96 Sramfahrt uf.) entwirft N. ein 
treffliches Bild der arftifchen Natur, befonders der Tierwelt. 


a Kartographie 
Boelcke, Siegfried: Rückblick auf das Kriegsvermessungs- 
wesen. In: Allgem. Vermessungs-Nachr. Jg. 37, 1925, Nr 32, 
S. 513—520. — Tiberblict über den Werdegang, PVerfonal- 
fragen, Wirfungsbereiche, Art der Tätigkeit u. will. Bedeutung. 
Haack, Hermann: Neue Kartenwerke über Mexiko. In: 
Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 9/10. S. 214—215. 
DBeipr. d. „Atlas geografico de la Rep. Mexicana” (96 BL., 

1919—21) und d. Kt. von Türfel (8 Bl.). 

Haack, H.: Der neue Schweizerische Volksschulatlas. Zu- 
gleich ein Gedenkwort auf Fridolin Becker. In: Geogr. Anz. 
Jg. 26, 1925, H. 9/10. S. 220—226; H. 11/12, 3: 274979. 

Hartnack, Wilhelm: Neue italienische Meßtischblätter. 
In: Peterm. Mitt. Jg. 71, 1925, H. 9/10. S. 209—214. — Be- 
Iprehung der neuen amtl.ital, Karten der ehemals öfterr. Geb. 

*Hugershoff, Aleinhard], u. Otto Sirael: Rartographifche 
Aufnahmen und geographifche Ortsbeftimmung auf Reifen. 
1: Die topograph. Aufnahmen. Mit 66 ig. u.2 Taf. 2., neu= 
bearb. Aufl. Berlin: de Grunter 1925. (152 ©.) H. 8° = 
Sammlung Göfchen. 607. 2m. 1.25 

Behandelt werden die Snftrumente und Meifungsmethoden, 
die Aufnahme des Reifemweges auf dem Marche, fpeziellere 

Arbeiten auf Stationen und die Auswertung der Beobachtungen. 

*Mitteilungen des Reichsamts für Landesaufnahme. 
Jg. [1],1925, Nr 3, Berlin: Reichsamt f.L. 1925.(36 8.) gr. 8° 

Kr 3 (val. Lit, Ztrbl. Nr 19, Sp. 1639) enthält die Fort- 

jebung des Sahresberichtes des Neichsamts 1924/25, Mitt. 9. 


Keich3fartenitelle iiber Neuerfcheinungen u. im Nichtamt!f, 


II von Carl Schulze: Das neue Mufterblatt 1:25000 (©. Li); 


Der Bayer. Topogr. Atlas 1:50000, hiftor. Entwidt. (S. 11 
bi8 13); Baftian Schmid: Die Relieffarte im Dienfte der 


Schule (S.13—15); Wolff: Die geol. Kt. im Schulimter- - 


tiht (S. 15—17); F. Moemes: Zandesaufnahme u. Natur- 

Denkmalpflege (S. 17—21); Sebald Schwarz: Die Karte 

im Heimatbuch (S. 21—22); Lampe: Topographifche Karten 

im GSculgebrauh (©. 2—25); W. Geisler: Deuticher 

Städte-Atlas (S. 25— 26); Bibliographie ufmw. 

*Nilcher, Ernft: DOfterreichifche Kartographen. Shr Leben, 
Lehren u. Wirken. Mit 9 Bildn. im Tert [n. auf 1 Taf.) u. 
14 Kartenausfchnitten auf Taf. Wien: Ofterr. Bundesperlag 
([19]25.) (192 ©.) 8° Die Landkarte, 
‚ Kurze Biographien der dfterr. Kartographen von NAuguftin 

Hirichvogel und Wolfgang Lazius an bis zu Gtreffleur, Sonflar 

und Scheda geben gleichzeitig einen guten lÜberbfic über die 

Entridl. u. Bedeutung der dfterr. Kartographie vom 16. bis 

19. Ihrdt. Neues Material über eine Reihe von Militärgeo- 

graphen. Literaturverz., Porträts, Kartenausfchnitte, „Die 

Landkarte” ift eine neue von Karl PBeuder hr3g. „Sachbücherei 

für jedermann in Länderaufnahme und Sartenmefen”. 

*Stieler [, Adolf]: Hand-Atlas. 254 Haupt- u. Nebenkt. in 
Kupferstich. 10, Aufl. Hundertjahr-Ausg. Von Grund auf 
neubearb. unter Leitung von Hf{ermann] Haack. Titel, 
Inhaltsübersicht, Erkl. u. Namensverzeichn. (8 SESLABE 
mit farb. Abb., IV, 315 S.) Gotha: J. Perthes 1925. 29 

Mit dem Titel und dem alphabet. Namensverzeichnig mit 
etwa 320000 im Atlas vorfommenden Namen it das Werf 
vollftändig geworden. 

*Teißl, Ludwig: Die Herftellung von Kartenjfizzen natürlicher 
Höhlen. Mit 28 Abb. im Zert, 18 Kartenffizzen, Bildern u. e. 
Hgeichenschlüffel auf 8 Taf. Wien: Dfterr. Bundesverlag 1925. 

(64 ©.) 8° = Die Landkarte. 3.— 
Wichtiger Leitfaden zur Heritellung von Höhlenfartenbildern. 

Wilke: Die VBermeffungen der Reichsmarine im Jahre 1924. 
sn: Marine-Rundfchau. 39. 30, 1925, 9. 9. ©, 436-437. 
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1925 


Dr. Karl Schiller, Oberaffiftent an der Univ.-Sternwarte 


Bonnesen, T.: Beweis für die Maximaleigenschaften der 
Kugel nebst einem Beitrag zur Theorie der konvexen Kör- 3 
per. In: Math. Ann. Bd 95, H. 2, Okt. 1925. S. 267— 276. ® 

Dörge, Karl: Über die Seltenheit der reduziblen Polynome 
und der Normalgleichungen. Ebenda. $. 247256. B 

Fues, E.: Was bedeutet die Separierbarkeit der Hamilton- 
schen Differentialgleichung für die Periodizität einer Be- 
wegung? In: Ztschr. f. Physik. Bd 34, H. 10. 8. 788794. 

Hasse, Helmut: Zwei Existenztheoreme über algebraische 
Zahlkörper. In: Math. Ann. Bd 95, H. 2, Okt. 8. 2297 9385 

Hilbert, David: Über das Unendliche. Ebenda. 8. 161—190. - 





Menger, Karl: Grundzüge einer Theorie der Kurven. In: 


Math. Ann. Bd 95, H. 2, Okt. 1925. 8. 277306. | 

Ore, Öystein: Über die Bedeutung der Fundamentalglei- 
chung in der Theorie der algebraischen Körper. In: Math. 
Ann. Bd %, H. 2, Okt. 1925. S. 239246, 


*Pollak, Leo Wenzel: Rechentafeln zur harmonischen Ana- 


Iyse. Leipzig: Barth 1926. (20 S., 8. 21-23 u. 257 8. ine 


Steindr.) 4° 
 Dieje Tafeln follen eine Lüde ausfüllen, 
Aufluchung verftedter Veriodizitäten u. a. in 


Lim. 30.— 
den Hilfstafeln 


die fich bei der 


zur harmonischen Analyfe fühlbar nacht. Shre Verwendung 4 


bedeutet eine mwefentliche Nechenerleichterung. 


*Scheffers, Georg: Lehrbuch der Mathematik für Studieren- 


de der Naturwissenschaften und der Technik. Eine Einf. in 


d. Differential- u. Integralrechnung u. in d. analyt. Geo- 


metrie. 6., verb. Aufl. Mit 438 Fig. Berlin: de Gruyter 1925, 
(VII, I, 743 S.) gr. 80 


Sit eine Überarbeitung der 5. Auflage, 


30.—; Zw. 33.— 
wobei nur da3 3. Ra- 


pitel über algebraifche Funktionen eine bedeutendere Änderung. 


erfuhr. 

Trefftz, E.: Zu den Grundlagen der Schwingungstheorie. 
In: Math. Ann. Bd 9. H. 2, Okt. 1925. $. 307—312. 
Tschebotareff, N.: Die Bestimmung der Dichtigkeit einer 

Menge von Primzahlen, welche zu einer gegebenen Sub- 
stitutionsklasse gehören. Ebenda. $. 191-998, 
Walter, Alwin: Zum Grenzübergang von Differential- 


gleichungen in Differentialgleichungen. In: Math. Ann. E 


Ebenda. S. 257—266. 


AUftronomie 
Dr. &. Schiller, Oberaffiftent an der Sternwarte. 


Anderson, Wilhelm: Die 
korona II. In: Ztschr. f. Physik. Bd 34, 1925, H. 5/7. 
5.453473. — Die „photoeleftr.” u. die „eleftromagn.” Korona= 

bypotheie ftoßen auf große Schwierigfeit. Die Koronabeobadhtun= 
gen Ludendorffshabendie Elektronengashypothefe wahrf cheinlich 
gemacht. Berechnung des „effektiven“ Mol.-Gem. der Korona= 
materie, das fich vom At,-Gem. des Eleftronengafes 
unterfcheidet. 


*Berliner Astronomisches Jahrbuch für 1927..)2..158 
hrsg. v. d. Astronomischen Rechen-Institut. Berlin: Dümm- 
ler 1925. (VIII, 489 S.) 80 


Unveränderte Fortfegung der früheren Jahrgänge. Neu ee. 


hinzugefügt d. Tafeln für die Reduftionsgrößen zur NReduk- 
tton fcheinbarer AR- und D-Differenzen auf mittlere für den 
Sahresanfang. £ 

Bottlinger, K. F.: Subjektive und objektive Sternfarben. 


physikalische Natur der Sonnen- 





nur wenig 


- 


In: Die Naturwiss. Jg. 13, H. 43, 23, Okt. 1995. 8. 885. 
Brill, A.: Über den Entwicklungsgang der Sterne. In: 


Ztschr. f. Physik. Bd 34, H. 9, 9, Nov. 1905. 8. 676—683. — 
Die Annahme NRuffels, daß die Sterne verihiedene Arten 
bon Material enthalten, 


die bei verichieden hohen Zentral 4 


temberaturen in Strahlungsenergie ummandelbar find, it 


nicht unbedingt notwendig, wenn das Material überhaupt um= 
mwandelbar ift. ee 
*Drecker, [J.]: Zeitmessung und Sterndeutung in geschicht- 

licher Darstellung. Mit 67 Abb. Berlin: Borntraeger 1925. 


(188 5.) gr. 8° — Sammlung Borntraeger. Bd 8. &iv. 6.75. ih. 
Die beiden eriten Teile find der mwilienfchaftlichen Bei 


mefjung gemidmet, während der dritte 


die Aftrologie in ihrem Be 


», 
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Haas, J.: Die Parallaxe von Oxf ph 31°719 nach Auf- 
nahmen am 40 cm-Refraktor des Astrographen der Stern- 
warte Babelsberg. In: Astr. Nachr. Bd 225, Nr 21 (5397), 
Okt. 1925. S. 362—364. 

PTarall. = 0.”146+0.”011. Der Stern tft ein rötlicher 

Zwerg u. ftellt einen außergewöhnlichen ‚Fall dar. 

Hagen, J.G.: Dunkelwolken um den veränderlichen X Cancri. 
In: Astr. Nachr. Bd 225, Nr 22 (5398), Okt. 1925. S. 383 
bis 384. 

-Haußmann: Professor Hammer f. In: Ztschr. f. Instrk. 
Jg. 45, 1925, H. 11. S. 513—514. 

Hellerich, J.: Über die Lichtwechselperiode von U Cephei. 
In: Astr. Nachr. Bd 225, Nr 22 (5398), Okt. 1925. 8. 378 
bis 382. L 

Hoffmeister, C.: Beobachtungsergebnisse der Marsoppo- 
sition vom Jahre 1924. M. 5 Abb. In: Die Sterne. Jg. 1925, 

- _H. 11/12. Nov./Dez. 1925. S. 247—255. 

*Hofmann, Albert: Einiges aus der Entwicklungsgeschichte 

des Mondes. M. 12 Zeichn. u. 3 Kart. Leipzig: Mayer (i. 
Komm.). (101 S.) kl. 8° ee 

Berfuch, die Entitehung der Gebilde auf d. Monde zu erklären. 

Hopmann, J.: Kolorimetrische Beobachtungen von Ver- 
änderlichen. In: Astr. Nachr. Bd 226, Nr 1 (5401), Nov. 
1925. S. 1-10. — Behandelt find 3 Sterne: o Ceti, ö Cephei 
u. SU Cass. 

*Hristoff, Wladimir, K.: Bestimmung der definitiven 
Bahn des Kometen 1896 I. Inaug.-Diss. Leipzig 1925. 
(98 S.) 4° Handschr. 

Koch, P.P.: Über die Zuverlässigkeit der Angaben von Re- 
gistrierphotometern’ mit Photozellen. In: Ztschr. f. Instrk. 
Jg. 45, H. 10, Okt. 1925. 8. 494—49. 

Kopff, A.: Verzeichnis von Anhaltsternen 1. Ordnung für 
die Eros-Opposition 1930—31. 2. Tl. In: Astr. Nachr. 
Bd 226, Nr 3 (5403). 8. 33—48. 

Kraufe, Arthur: Die Wunder der Sternenmelt. Eine leicht 
verft. Darft. d. Himmelsfunde auf mwifl. Grundlage. M. 
107 Abb. Sn: Die neue Volkshochichule. Bd 3, 1925. (80 ©.) 
8° — Eine populäre Aftronomie in der üblichen Yorm. 

Teuartig find die furzen Abfchnitte iiber Kelativitätstheorie, 

Pelteislehre u. Aftrologie. 

Kühl, A.: Populäre Kosmogonie nach Svante Arrhenius. In: 
Centr.-Ztg. f. Opt. u. Mech. Jg. 46, H. 20, 20. Okt. 1925. 
S. 317-318, 320. — Verf. übt an den drei Werfen von U.: 

„Werden der Welten“, „Vorftellung vom Weltgebäaude” u. „Xe- 

benglauf der PBlaneten” Kritit u. mweift nad), daß U. nicht nur 

die nwiff. Verdienfte der Deutjchen unermähnt läßt, fondern auch 
nicht immer ftrenge Wilfenfchaftlichfeit bewahrt. 

La Rosa, M.: Über die empirische Grundlage des ballisti- 

- schen Prinzips der Lichtfortpflanzung. In: Ztschr. f. Physik. 
Bd 34, H. 9, 9. Nov. 1925. 8: 698— 704. — Ermwiderung auf 

zwei Einwände Thirrings gegen diejes Prinzip u. die daraus 

abgeleitete Theorie der veränderl. Sterne. 

Leiner, Erich: Mittlere Lichtkurven des Antalgolsternes 
RR Lyrae. In: Das Weltall. Jg. 25, 1925, H. 3. S. 41—43. — 

Darftellung der Beobachtungen u. Vergleihung mit den von 

Schütte u. Bacharom abgeleiteten Elementen. 

Mahnkopf, H.: Die Tangente der Azimutgleiche als Stand- 
linie. In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, 1925, H, 11. S. 353— 355. 

Maschke: Die Bedeutung des Bordpeilers. In: Ann. d. Hydr. 
Jg. 53, 1925, H. 11. S. 347—382. 

Meißner, Otto: Geodätische Bemerkung zur Relativitäts- 
theorie. In: Ztschr. f. Physik. Bd 34, H. 9, 9. Nov. 1925. 
S. 684-685. — Behandelt einen logifchen Fehler in Keichen- 
badh3 ‚„Artomatif“. 

*Müller, Rolf: Schwerds Beobachtungen veränderlicher 
Sterne in den Jahren 1823—1833 und 1849—1859. [Be- 
arbeitung von 13 Sternen.) M. 4 Fig. i. T. Potsdam: Obser- 
vatorium 1925. (48 S.) 4° = Publ. d. Astrophysik. Obs. zu 

. Potsdam Nr 82, Bd 25, 5. 

Oertel, K.: Über die Unterschiede der in beiden Kreis- 
lagen beobachteten Deklinationen am Repsoldschen Meri- 
diankreis der Sternwarte München. M. 1 Tafel. In: Astr. 
Nachr. Bd 225, Nr 24 (5400), Nov. 1925. S. 401—416. — 

Die in verich. Beobachtungsreihen auftretenden Unterjchiede, 

die durch Berüdfichtigung der Kreisteilungsfehler 3. T. jogar 

bergrößert wırden, finden ihre Erklärung durch) Refraftions- 
anomalien. 
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Plaßmann, J.: Der neue Stern am Südhimmel. In: Die 
Himmelswelt. Jg. 35, H. 9/10, Okt. 1925. S. 181—185. 
Gefchichte u. erite Beob. des Sterns. 

Plaßmann, J.: Ein Menschenalter Jupiter-Forschung. In: 
Die Himmelswelt. Jg. 35, H. 9/10, Okt. 1925. S. 192—19, 
Die Berdienfte von Ph. Tauth. 

Plaßmann, J.: Zur Eigenbewegung der Sonne und der 
Fixsterne. In: Die Himmelswelt. Jg. 35, H. 9/10, Okt. 1925. 
S. 185—187. — Erörterung über den K-Effekt. 

Ritchey, G. W.: Über eine neue Art der Herstellung großer 
Fernrohrspiegel. In: Centr.-Ztg. f. Optik u. Mech. Jg. 46, 
1925, Nr 21. S. 339—340. 

Rosenberg, H.: Über die Zuverlässigkeit der Angaben von 
Registrierphotometern mit Photozellen. Erwiderung auf 
die Bem. d. Herrn Koch. In: Ztschr. f. Instrk. Jg. 46, 1925, 
H. 11.8. 540-541. 

Seitz, A.: Das neue Zeiß’sche binokulare Okular für astro- 
nomischen Gebrauch. In: D. opt. Wochenschr. Jg. 11, Nr 47, 
22. Nov. 1925. S. 703—705. 

Shain, G.: Results of observations of the colour-equivalents 
of double stars at Pulkovo. In: Astr. Nachr. Bd 226, Nr 4 
(5404), Nov. 1925. S. 49—60. 

Tomaschek, R.: Über Versuche zur Feststellung von 
Ätherbewegungen in großen Höhen. In: Astr. Nachr. 
Bd 226, Nr 1 (5401), Nov. 1925. S. 14—15. — Un drei 

verich. Stationen, zulegt auf dem Jungfraujoc), wurden nad) 

zwei verschiedenen Methoden Unterfuchungen angeftellt. Troß 
hoher Empfindlichkeit fiel der Nachweis der A.-B. negativ aus. 

Vorontsov-Velyaminov, B.: Eine Untersuchung über 
den Lichtwechsel von AF Cygni. In: Astr. Nachr. Bd 225, 
Nr 22 (5398), Okt. 1925. S. 369—878. 

Wagner, Ernst: Neues über geodätische Instrumente. M. 
20 Abb. In: Ztschr. f. Feinmech. Jg. 33, Nr 15, 5. Aug. 1925. 
S. 162—166 u. Nr 16. S. 177—178. 

Die neuen Thevdoliten der Firma Zei werden behandelt. 

Weber, J.: Astronomie und Relativitätstheorie. M. 1 Abb. 
In: Die Erde. Bd 3, 1925, H. 5/6. 8. 267— 275. — Bujammen= 

ftellung der zur Brüfung der Nel.-Th. vorliegenden aftr. Be- 

obachtungsergebniffe bis zu dem jüngft erfolgten Nachweis der 

Fotverichiebung im Spektrum des Siriusbegleiters. 

Wussow, R.: Konstanz der Weltentropie. In: D. Weltall. 
Jg. 25.1.1. 0kt. 1925. 8.411. 

*Zinner, Ernst: Verzeichnis der astronomischen Hand- 
schriften des deutschen Kulturgebietes. München: Beck 
1925. (544 S.) 4° 30.— 

Enthält alle Handichriften über Sternfunde, Sternforihung, 

Sterndeutung, Erdmeifung, Kalender bis zum 12. I3h., Beit- 

rechnung, Uhren bis 1500, jpäter nır Sonnen- u. PBlaneten- 


uhren. 
Geophyjif 


*Y ft, Eugen: Wind und Wetter. Mit 4 Taf. u. 10 Zeichn. im 
Tert. Leipzig: Reclam (1925). (109 ©.) fl. 8° = Bücher D. 
Naturwiffenichaft. Bd 31 = Neclams Univerjal-Bibliothef. 
Nr 6587/6588. _ —,80; geb. 1.20 

Nur geringe Änderungen gegenüber der 1. Aufl.: Ein- 
führung des Turbulenzbegriffs u. jchärfere Sallung des DBe- 
griffs der „phyfiolegiihen Tentperatur”. 

Arzibyschef, 8.: Temperaturmessungen mittels Thermo- 
säule. Einige Betrachtungen auf d. Gebiete der Winter- 
temp. der Angara. Ann. d. Hydr. Jg. 53, 1925, H.11. 5.364 
bis 367. 

Auffeh, Otto vd. u. 3.: Bufammenhang ztwiichen Zuftdrud- 
verteilung u. Sonnentotation. In: Das Wetter. 3g. 42, 9.11, 
Nov. 1925. ©. 263— 270. % 

*Birkeland, Bf[ernt] J[ohannes]: Ältere meteorologische 
Beobachtungen in Oslo <Kristiania). Luftdruck u. Tempe- 
ratur in 100 J. (Oslo: Cammermeyers Boghandel in Komm. 
1925.) (56 S. mit Fig.) 4° = Geofysiske Publikationer. Vol. 3, 
Nr 9. Kr. 3,50 

Coldewey, H.: Ortsbestimmung im Polargebiet. M. 1 Taf. 
In: Ann. d. Hydr. Jg. 53, 1925, H. 11. S. 345347. 

Defaut, A: Witterungsperioden. In: Das Wetter. Jg. 42, 
H. 11, Nov. 1925. ©. 257— 263. 

*Die Ergebnisse der Terminbeobachtungen im Jahrfünft 
1920—1924 und Übersicht der Beobachtungsergebnisse 
von 1905—1924, hrsg. v. Rudolf Spitaler. Prag 1925. 
(38 8.) 4° = Aus dem Inst. f. kosm. Physik d. deutschen 
Univ. Prag. Veröff. d. met. Obs. auf d. Donnersberge 
(Böhmen), Nr 11. 
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*Ergebnisse der täglichen Niederschlagsmessungen auf den 
meteorologischen u. Regenmeß-Stationen in der Schweiz. 
Jg. 1923, hrsg. v. d. Schweiz. meteorol. Zentralanstalt. 
Zürich [1925]. (TIL, 232 8. u. 1 Karte). 4° 

Errulat, F.: Über den Stand der Erforschung der erdmagn. 
Störungen in Ostpreußen. In: Schriften der Physik.- 
ökon. Ges. Königsberg. Bd 64,2, IE SAT 
Mitt. d. Geophys. Warte Gr. Raum. Nr ri 

*Graarud, Aage, u. Nils Russeltvedt: Die erdmagnetischen 
Beobachtungen der Gjöa-Expedition 1903—1906. (Oslo: 
Cammermeyers Boghandel in Komm. 1925.) (14 S. mit 
4 Fig.) 4° = Geofysiske Publikationer. Vol. 4 Nr8.Kr. 9, 

Vorläufige Mitteilung der Schlußergebniffe über die Lage 
des magn, Nordpolz u, jeine periodifche Bewegung. 

Gutenberg,.B.: Neuere Untersuchungen über Gezeiten und 
ähnliche Meeresbewegungen. In: Ztschr. f. Geophys. Jg. 1, 
1924/25. H.6.8.260-262. — Referatiüberdie neueren Arbeiten. 

Heiskanen, W.: Die Airysche isostatische Hypothese und 
Schweremessung. In: Ztschr. f. Geophys. Jg. 1, 1924/25, 
I, 6.8.92252997 

*Hoef, Henry: Wetter, Wolfen, Wind. Ein Bud f. jedermann. 
Leipzig: Brodhaus 1926. (253 ©., mehr. Taf.) 8° 

: 6.50; Hlm. 9.— 

Eine populäre Darftellung der hauptjächlichen meteoro- 
logischen Ericheinungen und ihres gegenjeitigen Bujfammen- 
hanges. Die Grundlagen der Bettervorherfage, die Einrichtung 
ded MWetterdienftes. Die beiden legten Abfchnitte behandeln 
das Wetter im Aberglauben u. die Einwirkung des Wetters auf 
den Nenfchen. h 
Hoelper, Otto: Über die Durchlässigkeit der Atmosphäre 

für die Sonnenstrahlung. In: Ztschr. f. Geophys. Jg. 1, 

1924/25, H. 6. 8. 251—260. 

Holst, H.: Über Gravitationsmessungen mit der Dreh- 
wage auf dem Eise des Titisees im Schwarzwald. Mit 3 Abb. 
In: Ztschr. f. Geophys. Jg. 1, 1924/25, H. 6. S. 228237. 

_ Durch Vergleihung zwiichen den auf der Eisdede eines 

Sees mittel® Drehmwage gemejjenen Schweregradienten und 

den aus einer erloteten Sfobathenfarte errechneten Gradienten 

wird gezeigt, daß Meffungen mit Hleineren Drehwagen frei von 

Ei Fehlern find u. fich auch im Gebirge richtig ausmerten 
aljen. 

Jensen, Chr.: Atmosphärische Polarisation und Sonnen- 
strahlung. In: Die Himmelswelt. Jg. 35, H. 9/10, Okt. 1925, 
8. 173—181. 

Diskuffton über das Pernterfche Beobachtungsergebnis, 
Koenigsberger, J.: Vertikalvariometer für Feldmessungen. 

M. 1 Abb. In: Ztschr. f. Geophys. Jg. 1, 1924/25,.H. 6. 
8. 237— 242, — Beichreibung eines Nariometers zur Be- 

fimmung der Heinen Änderungen der Vertifalintenfität deg 

Erdmagnetismus. Genauigkeit: + 109, unter Umftänden fo- 

gar t 2y. Meffungsbeifpiele. 

Kraufe, Arthur: Wetterfunde und ihre Bedeutung im tägl. 
Leben. Mit 17 Abb. In: Die neue Volfshochichule. Bd 3, 
1925. (24 ©.) 8° — Volkstümliche Darftellung der wichtigften 
Öebiete aus der Meteorologie, 

Letzmann, Johannes: Das Bewegungsfeld im Fuß einer 
fortschreitenden Wind- oder Wasserhose. Dorpat 1923, 
(136 8.) 8° Aus: Acta et Commentationes Univ. Dorpat. 
A VI 1924. 

Eingehende Unterfuchung der Bemwegungsverhältniffe md 
Anwendung auf die realen Befunde. Literaturverzeichnis. ; 
Lossnitzer, Heinz: Der Lebenslauf der Zyklonen. Mit5 Abb. 

In: Die Erde. Bd 3, 1935, H. 7. S. 378—385. — Sn der 

Du turze Darftellung der Bjerfnesihen Rolarfront- 

theorie, 

Meikner, Otto: Weitere Bemerfungen über die Yuperläffig- 
feit langftiftiger Wetterborausfagen. Sn: Das Wetter. Sg. 42, 
9. 11, Nov. :1925..©. 272973, 

*Meyer,-Rudolf: Haloerscheinungen. Theoret. Beiträge zur 
meteorol. Optik. (Riga: Löffler 1925.) (79 8. mit Fig.) 80 
= Abhandl. d. Herder-Instituts zu Riga. Bd 1, Nr 5, 4,50 
Fortj. der früheren Arbeiten des Berf., in der die bisherige 

Theorie der Halo mwejentlich erweitert wird. Literaturnachweis, 

Rekär, D°r.Die Entwicklung, Empfindlichkeit und Verläß- 
lichkeit der Eötvösschen Original-Drehwagen. In: Ztschr. 
f. Instrk. Jg. 45, H. 10, Okt. 1925. 8. 486—493, 

Schedler, A.: Die Schwankungen der Zirkulation der Atmo- 
sphäre über dem Nordatlantischen Ozean, dargest. durch 
Häufigkeitswerte der Minima, und ihre Beziehung zu den 


met. Elementen in Europa. Mit 3 Taf. In: Ann. d. Hydr. % 
Jg. 53, 1925. H. 11. S. 355 —364 2 E: 
"Mettervorherfagen auf ajtronomifcher Grundlage für alle 
Zage des Jahres. Von (Marimilian) Henm. Ausg. f. d. gef. 
Deutjchland. Sa. 2,1926. Waldheim <Sachfen): Heym (1925). 
(31 ©.) gr. 8° a a 
Die „altronomifche Grundlage” ift Teider nicht mitgeteilt, 
auf der diefe Wettervorherfagen beruhen. z 
Wigand, A.: Die Messung der Sicht mit dem Sichtmesser, 
M. 2 Abb. In: Ztschr. f. Instrk. Jg. 45, H. 9, Sept. 1925. 
S. 411—416. — Beichreibung dreier auf Auslöfhung be= 
‚ruhender Sichtmeffer nebit Anmendungsverfahren. a 


Phyfit 

Dr. 2Zudwig Schiller, a. o. Prof. an der Univerfität Leipzig 
*Aus den Forschungen und den Jahresberichten der Kaiser- 
Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften. 
Sonderheft der ‚„Naturwissenschaften‘“, Jg. 13, H. 49/50. 3 
Berlin: Springer. (8. 973—1076.) 4° 
Enthält zunächlt eine große Reihe Abhandlungen aus den 
verihiedenen Smitituten, dann: Tätigfeitsbericht der Kaifer- 
Bilhelm-Gefellichaft (Dftober 1924 big Dftober 1925). Al 
gemeiner Bericht. Berichte aus den einzelnen Auftituten. Be 
Abhandlungen phHfifaliihen Inhalts: 9. Kallmann ımd Me 
Mark: Über einige Eigenfchaften ‚der Compton-Strahlung. 
Hans Zocdher: lÜber die optijche Anifotropie feleftiv abjorbie- 
tender Stoffe und über mechanijche Erzeugung von Antjotropie, 
Körber und U. Bomp: Neuere Vorfhungen über das 
Verhalten von Eifen und Stahlin Kälte und Bäarme. O. Bauer 
und D. Bollenbrud: Zemperaturgrenzen der Bildfamfeit 
bon Bronze mit 20% Zinn. ©. Saas und E. Seidl: Ortliher 
Maffenausgleich unter der Birkung örtlich angreifender Kräfte 
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in Technif und Geologie. 9. Mark: Über den Aufbau der Kris 
falle. 2. Brandtl und DO. Tietjens: Kinomatographifche 
Strömungsbilder. 2 22 2 
*Broemser, Phlilipp]: Einführung in die Physik. Mit 206. e 
Text-Abb. München: Bergmann 1935, (VIII, 404 8.) gr. 80 ° 
10.50; &iw. 12.— 

Entjtanden aus BVorlefungen. Bmwed des Buches ift, phy- “2 
fikalifch intereffierten, jedoch nicht |hftematifch in WhHfif aus- 
gebildeten Naturmwilfenfchaftlern und Medizinern eine nicht zu 
umfangreihe Einführung in die Phnfif zu bieten, die aber 
doch fo weit geht, daß fie fich wit einiger Ausficht auf Er 
folg an die phHfifalifche Vacliteratur wagen können. Ei 
* Hahn, Hermann: Physikalische Freihandversuche.. Unter 
Benutzung desNachlasses von Bernhard Schwalbe 1. Teil» 
Nützliche Winke. Maß und Messen. Mechanik der festen 
Körper. 2., verbesserte und verm. Auflage. Mit 309 Bil- 

. dern im Text. Berlin: Salle 1926. (XX, 259 5:88 A 
Ein Hauptzwed diefer Sammlung bon Sreihandverfuchen re 
it, den Lehrer auch an der feinsten Dorfichule in den Stand 
zu jegen, den Unterricht in der aturlehre auf Berfuche zu Z 
gründen. 3 ift geradezu erjtaunlich, was man alfes mit ein 
fachften Mitteln zeigen fann. Dejonders reizvoll ift auch ein 
jehr netter Humor, der fich da umd dort in dem Werfe findet. 





*DBes, Mbert: Wind-Energie umd ihre Ausnußung durch 
Windmühlen. Mit 46 Abb. im Zert u. auf 4 Taf., nebit vielen 
Zab. Göttingen: Vandenhoed & Ruprecht 1926. (V, 64 SR 
gr. 8° = Aus Naturwiffenfchaft und Technik. 9. 2. 3.80 

Das Buch hält in glücklicher Weile die Mitte stviichen 
gemeinverftändlicher Darftellung und einer folchen, die fogar 
dem Konftrufteur wertvollite Winfe gibt. Snhalt: Der Bind. 

Örundprinzipien der Windausnusung. Das Mindrad Die 

Ipeziellen Aufgaben der Energiegewinnung. Tabellen und Schaus 











bilder. 


*Jüptner, Hans von: Gas, Dampf und Flüssigkeit. Mit 
7 Abb. u. 34 Tab. im Text. Leipzig: Spamer 1925. (61 Sal. 
8° = Monographien zur Feuerungstechnik. H.8, Nur Erw. 
aus: Feuerungstechnik. Jg. 13. De 

Enthält eine Studie über die Abweichungen der Gafe und 

Dämpfe vom Mariottefchen Gejeß, und zwar im Weiterbau 

eines Gedanfens von Smoluchowffi, der. der Bildung von 

Slüffigfeits- ham. Dampffeimen felbft in weiterer Entfernung 

bom Kondenfationspunft eine beeinfluffende Rolle zumweift. 

*Reiher, H.: Wärmeübergang von strömender Luft an Rohre 
und Röhrenbündel im Kreuzstrom <(Strömungsrichtung — 





“ 
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_ senkrecht zur Rohrachsey. Mit 55 Abb. u. 12 Zahlentaf. 
Berlin: VDI-Verlag 1925. (IV, 85 S.) 4° = Forschungs- 
arbeiten auf d. Gebiete d. Ingenieurwesens. H. 269. 12.— 
Die vorliegende Arbeit ift ein wertvoller Beitrag zur Klärung 
der Vorgänge im Wärmeaustaufeh in Wafferrohrdampf- 


beim 
fejjeln, Vorwärmern und Zuftfühlern, und zwar befaßt fie fich 
 mitdem Einzelvorgang der Wärmelibertragung Durch Konveftion. 
Der Schwerpunft der Arbeit liegt in ausgedehnten gründlichen 

- Berjuchen, deren Ergebniffe in theoretisch begrümndeter Form 
— Dargeitellt werden. : 


'*Hager, Hermann: Das Mikroskop und seine Anwendung. 
Handbuch der praktischen Mikroskopie und Anleitung zu 
mikroskopischen Untersuchungen. In Gemeinschaft mit 
O. Appel, @. Brandes und E. K. Wolff neu hrsg. von 

Friedrich Tobler, 13.,umgearb. Aufl. Mit 482 Abb. im Text. 

- Berlin: Springer 1925. (IX, 373 8.) 8° 

*Photofreund Jahrbuch 1925/26. Hrsg. von Fr. Willy 
Frerk. Mit146 Abbildungen, 2 Kunstbeilagen und 1 farbigen 
Beilage. Berlin: Hackebeil [1926]. (LXXXIV, 232 S.) 8° 
- Aus dem Inhalt: Neugebauer, Etwas über die Duntel- 
 fammer, Rheden, Lichtitarfe und lihtihwadhe Optik. Win- 
 diich, Einiges über Aktaufnahmen. Saftenffi, Originalität 
in der photographifhen Wiedergabe. Trert, Die Amateur 

- finematographie im Jahre 1925. Überlicht über die deutjchen 

 Amateurphotographen-Bereine. Neues vom Photomarkt im 

= Sahre 1925. 

- *Rohr, Mforitz] v.: Zur Entwicklung der dunklen Kammer 

_  <camera obscura). Mit 10 Abb. Berlin: Central-Zeitung f. 
Optik u. Mechanik 1925. (24 $.) gr. 8° — Sammlung opti- 
scher Aufsätze. H. 6. - er 

Gibt eine etwas eingehendere Darftellung der Geichichte der 
— Hunflen Kammer famt den aus ihr abgeleiteten Geräten 


- (Beichenhilfe, Gudtaften) und weilt auf Die wichtigeren, in | 


neuerer Zeit noch nicht angeführten Quellen dafür hin. 


_ *Ardenne, Manfred v.: Des Funk-Bastlers erprobte Schal- 
tungen mit Erläuterungen u. genauen Abmessungen nach 
‚eigenen Untersuchungen. Mit vielen Abb. u. 4 [3 eingedr.) 
- Taf. 4., wesentl. erw. u. umgearb. Aufl. Berlin: Rothgießer 
= & Diesing 1925. (108 8.) gr. 8° Xiw. 3.50 
e Sn der Neuauflage find u. a. die Ergebnifle Der neuejten 
 LUnterfuchungen über Widerftandsverftärker mit einigen praftiich 
— wertvollen Schaltungen eingehend behandelt worden. 
— *Funk-Almanach 1924, Offizieller Ausstellungs-Katalog 
— zur Großen Deutschen Funk-Ausstellung Berlin vom 4. bis 
. 14. Dezember 1924. Mit zahlreichen Abb. Berlin: Roth- 
gießer & Diesing [1924]. (188 S.) 8° 
E Enthält in jeinem eriten, tertlihen Teil eine Neihe von 
— Auffägen maßgebender PBerjönlichkeiten, Darunter: Graf Arco: 
Die Entwidlung der Sender. ©. Xeithäufer: Über Rundfunf- 
empfang. 9. Thurn: Die techniiche Ausgeitaltung des Prejje- 
und Wirtichaftsrundfpruchdienites. 

. *Herold, ©.: Die Methode der graphischen Darstellung und 
\ ihre Anwendung in Theorie und Praxis der Radiotechnik. 
F Mit 74 Textabb. Berlin: Springer 1925. (VI, 818.) 9 = 

® Bibliothek des Radio-Amateurs. Bd 28. 
3 Enthält vor den im Titel angegebenen Anmendungen zu> 
nädit einen allgemein einführenden Teil über die Methode der 
graphifchen Darftellung: Techniiche Hilfsmittel, Logarithmiiche 

-  Daritellung, Nomographiiche Tafeln. i 
_ *Krüger, Rlichard]: Wie baue ich Radio-Fernempfänger? 
Hochleistungsapparate, Doppelreflex, Neutrodyne, Ultra- 
8 dyne, Tropadyne, Kurzwellenempfänger. Mit 57 Abb. [im 
. Text und auf Taf.]. Berlin: Schmidt 1926. (VII, 84 8.) 
2 2m. 3.25 
Gibt in eriter Linie Anleitungen zur Selbitanfertigung 
moderner, hauptjächlich in Amerifa entmwidelter Hochleijtungs- 
empfänger, daneben auch Bauvorjchriften für bewährte einfachere 

Empfänger. 

*Scheibe, A.: Die Erzeugung kurzer elektrischer Wellen. 
Mit 28 Abbildungen. Leipzig: Hachmeister & Thal 1925. 
(328.) 8° S.-A. aus: Radio-Technik und -Export. (Beilage 
des „‚Helios“) 1925. Nr 31 und 33. 

*Schneebauer, Ernft: Deteftorempfänger für Nadio-flonzerte, 
Vorträge, Wetterberichte ufm. Anleitung zur Selbitheritellung 
fech8 verjchtedener Empfänger bon einfachiter Bauart bis 
um Stoifchenfreisapparat. Mit drei Modellbogen. Havens- 

urg: Maier, (58 ©.) 8° = Spiel und Arbeit. Bd 99, 
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“Wunder, 2.: Drahtlofe Telegraphie. 2., verb. u. erw. Aufl, 
Mit 24 Abb. Leipzig: Thomas. (76 ©.) 8° = Thomas’ 
Bücheret, 


"Müller, Dstar: Radioaktivität und neue Atomlehre. Mit 
28 Fig. Leipzig: Duelle & Meyer 1926. (164 ©.) H. 8° = 
Wifjenichaft u. Bildung. 222. Alm, 1.80 

Bringt einen Überblid über die neueren Errungenschaften 
der Radioaktivität und Utomlehre, der es dem Lefer ermöglicht, 
an Hand einer Literaturrüiberficht jich tiefer mit den angejchnittes 
nen Fragen zu bejchäjtigen. In einem lebten Abfchnitt wird 
noch die Verbreitung Der radioaktiven Stoffe in der Natur 
und ihre Verwendung in der Heilfunde ufw. behandelt. 


Geologie und Palänntologie 
Bibliothefar Dr. Hans, Praejent 


*Absolon, Karl: Die „Macocha‘ und die neuen Tropfstein- 
grotten, Punkwa- und Katharinenhöhle, Punkwa-Wasser- 
grotten [im mährischen Karst bei Blansko nördl. von Brünn]. 
4., verm. u. neu durchgearb. Aufl. mit ] farb. Kt. d. Maco- 
cha-Höhlen-Labyrinthes, 19 Bildern u. Ktchen im Texte, 
2 Beil. u. 25 Vollbildern nach eigenen Aufn. Brünn: Winiker 
1925. (128 8.) 8° Ke. 15.— 

*Albrecht, Josef: Paläontologische und stratigraphische 
Ergebnisse der Forschungsreise nach Westserbien 1918. 
Mit 1 Taf. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1924. [Ausg. 
1925.) (8. 289-307.) 4° = Denkschriften d. Akad. d. Wiss, 
ın Wien. Math.-naturw. Kl., Bd 99. 3.60 

Bearbeitung des Foffilmaterial3 von der Forfchungsreife 

Ampferer und Hammer (vgl. Situngsber. ebda Bd 137,9. 8/9). 

*Behme, Friedrich: Geologiicher Führer durch die Grafichaft 
Bentheim. Lageritätten von Salz, Erdöl, Asphalt. 2., verm. 
Aufl. mit 20 Abb. Hannover: Hahn 1926. (58. ©.) 8° 2.— 

„Der vorliegende Führer verdankt feine Heritellung einem 
mehrmwöchigen Aufenthalte des Berfajjers in, der Graffchait 

Bentheim im Sommer 1925 zu geologiihen Studienzmweden.” 

Die 1, Aufl. erfchien in der „Bentheimer Zeitung“. 

*Christa, Emanuel: Der Schwanberg im Steigerwald. Eine 
geologische Studie mit 1 [farb.] geolog. Kt. 1: 12500. 
München: Piloty & Loehle 1925. (62 8.) gr. 8° De 

Behandelt den allgem. Landichaftscharafter, Die einzelnen 

Schichten und ihre Lagerung und Die Dpberflächengeitaltung. 

*Shert, U: QVulfanismus und Erdbeben. Eine allgemein 
verftändl. Darft. iiber d. Wefen u. d. Urjadhe D. inneren Erd- 
gewalten. Mit 1 doppeli. Kt. u. 23 Tertabb. Berlin: Dürr 
& Weber (1925). (140 ©.) 8°= Zellenbücheret. 82/83. Hlm.4.— 


*Festschrift zum 70. Geburtstage von Rudolf Hauthal 


[3. März 1924] mit einem Bildnis, 35 Taf. u. 7 Abb. im Text. 
Hannover 1925: Riemschneider. (X, 216 S.) 8° Zugleich 
17. Jahresber. des Niedersächs. geol. Vereins. — Der Band ent- 
hält eine Biographie Rudolf Hauthals von Fr. Schöndorf und 
elf Auffäge zur Geologie vd. Norddeutichland u. Südamerika. 

*Rriz, Dtto: Vorfommen und Verwendung nußbarer Salf- 
fteine in Süddeutfchland. Berlin: Kalktverlag 1925. (279 ©. 
mit 85 Abb., 3 farb. Taf.) gr. 8° 2m. 16. 

Nach einem allgem. geol. TI werden die einzelnen Kaltitein- 
borfommen in Süddeutichland- beiprochen, woran ji) ein wirt- 
fchaftlicher TI ichließt. 

*Geologen-Kalender. Begr. von K. Keilhack. Hrsg. unter 
Mitw. d. Deutschen Geolog. Gesellschaft. Bearb. von Paul 
Aßmann. Jg. 12. 1925/1926. Leipzig: Weg 1925. (VII, VIII, 
423:8.) kl. 8° Xm. 4.80 

Keichhaltiges Adregbuch der Geologen und verwandter 

Berufe, VBerz. der geol. Randesanftalten, der Hochichullehrer, 

Sefellichaften, Kongreife, Sammlungen ulm. 

*Huene, Friedrich von: Wirbeltierfaunen des permischen 
Festlandes in Europa und ihre Zusammenhänge. Mit 2 Abb. 
Stuttgart: Enke 1925. (49 S.) 4° = Württemberg. Ges. z. 
Förd. d. Wiss. Abt. Tübingen. Naturwiss.-med. Kl. Tübinger 
naturwiss. Abh. 9. 4.— 

*Salomon, Wilhelm: Magmatische Hebungen. <Mit bes. 
Berücks. von Calabrien.> Berlin: de Gruyter 1925. (28 8.) 
gr, 8° = Sitzungsber. d. Heidelberger Akad. d. Wiss. 
Math.-naturw. Kl. Jg. [16] 1925, Abh. 11. 1.20 

*Schmidtill, Ernst: Zur Stratigraphie und Faunenkunde 
des Doggersandsteins im nördlichen Frankenjura, Stuttgart: 


“ 
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phica. Bd 67, Lig. 1—3. 
Die Ergebniffe werden in 18 Thefen zufammengefaßt. 


*Schumann, Richard: Ein Beitrag zur Tektonik des Unter- 
irdischen im Wiener Becken. [Ergebnisse aus Drehwagen- 
messungen.] <Mit/1 [farb.] Kt. u. 2 Textfig.> Wien: Hölder- 
Pichler-Tempsky 1925. (9 S.) gr. 8° = Sitzungsber. d. Akad. 
d. Wiss. in Wien. Math.-naturwiss. K]., Abt. IIa, Bd Rn 

40 

*Wedekind, Rud[olf]: Das Mitteldevon der Eifel. Eine 
biostratigraph. Studie. TI 2: Materialien zur Kenntnis d. 
mittleren Mitteldevon. Marburg a. L.: Elwert 1925. (VII, 
85 5. mit Abb., 1 Tab.) gr. 8° = Schr. d. Ges. zur Beförderung 


17.51/2.21925. 


d. ges. Naturwiss. zu Marburg. Bd 14, H. 4. 


Über TI 1 vgl. 3.-B. d. Lit. Btrbl. 1924, Bd 21, ©. 39. 


Allgemeine Biologie. Botanik. Zoologie 


Privatdozent Dr. Georg Grimpe u. Dr. Fri van Emden 


*Ostwald, Wilhelm: Lebenslinien. Eine Selbstbiographie. 
TI. 1. Riga-Dorpat-Riga 1853—1887. Berlin: Klasing 1926, 


(VIII, 268 S., 1 Porträt.) gr. 8° an 
Die vorliegende Selbitbiographie de3 auch in Biologen- 


freifen berühmten Forfcher3 behandelt zunächlt fein Leben von 
der Geburt bis zur Berufung nad Leipzig. Sn fnappem, 
flüjltgem Stil wird vor allem fein geiftiger umd twifienfchaft- 
liher Werdegang herausgearbeitet. 


*Jahresbericht der naturhistorischen Gesellschaft zu Han- 


nover über die Geschäftsjahre 69— 74. 1918/19 bis 1923/24. 

Hrsg. von W. Wehrhahn. Hannover 1925. (XVI, 82 S.) 

8° 6.— 

Neben einem Nachruf auf den Snfektenfenner Wilhelm 
Peet3 und Vereinsnachrichten enthält das Heft folgende Ab- 

handlungen: E. Engelfe, „Nachtrag und Ergänzungen zur 

bannoverfhen PBilzflora‘; Heinz Schwier, „Siler trilobum 

Scop. im Mittelmejergebiet”; R. Sheuermann, „Über ver- 

mißte und neu aufgefundene feltene Pflanzen aus der Um- 

gebung der Stadt Hannover”; R. Scheuermann, „Dritter 

Beitrag zur Adventivflora Hannovers’; Eduard Klode, „Das 

Steinhuder Meer”; 9. W. Ottens, „Die Vogelmelt der Leine- 

niederung füdlich von Hannover“, 

*Kammerer, Paul: Allgemeine Biologie. 3,,verb. Aufl. Stutt- 
gart: Deutsche Verlags-Anstalt 1925. (XIV, 360 S., 4 farb. 
Taf., 85 Abb.) gr. 8° 2m. 12,— 

Die Auflage weilt gegenüber der zweiten nur Heine Wer- 
beflerungen, Bervollitändigungen ufto. auf, 

*Klein, Wilhelm, und Maria Steuber: Die gasanalytische 
Methode des dynamischen Stoffwechsels. Leipzig: Thieme 
1925. (99.8., 20 Abb.) gr. 8° 

Die Methodik und die bei ihr zur Verwendung gelangenden 

Apparate werden eingehend beichrieben. 

*Verhandlungen und Mitteilungen des siebenbürgischen 
Vereins für Naturwissenschaften zu Hermannstadt. 1. Wis- 
senschaftlicher Teil. Bd 72—74, Jg. 1922—1924. Hermann- 
stadt: Krafft 1924. (IV, 299 S.) 8° 

Die Feitichrift zur eier des Iöjährigen Beftandes des 

Vereins enthält zum allergrößten Teil Arbeiten biologiichen 

‚nhaltes. Über phHfiologifch-philofophifhe Fragen fehreibt 

Carl 8. Sideli, iiber botanifche 3. Römer, %. Bar, über pro- 

tozoo-parajitologiiche Viktor Weindel, über ornithologifche 

Ladisfaus dv. Dobay und Alfred Kammer, iiber entomologifche 

Andr. Ki dv. Zilah, Arnold Müller und Daniel Gzefeliuz, 


Angewandte Biologie. Forft- u. Landiwirtichaft 


*Archiv des Deutschen Landwirtschaftsrats. 42. Jahrg. Be- 
richt über die Verhandlungen der 53. und 54. Vollversamm- 
lung im Jahre 1924, Beschlüsse der 50. bis 52, Vollversamm- 
lung 1921—1923. Im Auftrage des Vorstandes hrsg. von 
Wilhelm Kutscher und Fritz Ehrenforth. Berlin: Deutscher 
Schriftenverlag 1925. (VIII, 478 8.) gr. 8° 

‚ Das feit 1921 nicht mehr erfchienene Archiv wird mit vor- 

ltegendem Bande fortgefegt. Eine vollftändige Schließung der 

entjtandenen Xüde mar jedoch leider unmöglich... So wird über 

die 50. bi3 52. Vollverfammlung nur gefürzt berichtet. Da fich 

ferner die Drucdlegung der Verhandlungen der 53. VBollvderfamme 

lung aus technifchen Gründen verzögert hat, wird in den42, Zahr- 

gang auch der Bericht über die 54. Vollderfammlung mit ein- 
ezogen, 
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'*Broch, Hjalmar: Die Tierwelt in Heilkunde und Drogen- 
kunde. ( Übersetzt aus dem Norwegischen.) Berlin: Springer 
1925. (IV, 90 S., 30 Abb.) 8° a 

Das Büchlein will eine furze Darftellung der hygienisch. 
und drogentechnifch wichtigen Seiten der Zoologie geben, die 
insbefondere dem PBharmazieftudierenden von Nugen fein foll, 
Die Schrift gibt einen recht brauchbaren Überblid. 1 
*Koegel, Anton: Das Ungeziefer. Seine wirtschaftliche Be- 

deutung für die deutsche Nutztierhaltung und die wich- 
tigsten Bekämpfungsmethoden. Stuttgart: Enke 1925, 
(V111,-75.8,; 253 Abb378° 5.— 
Kühn-Archiv. Arbeiten aus den Landwirtschaftlichen In- 
stituten der Universität Halle. Bd 9. Berlin: Parey 1925, 
(IV, 475 S.) gr. 8° = Festschriften zur Feier des 100. Ge- 
burtstages von Julius Kühn, zugleich erster Sonderband: 
Pflanzenbau, herausgegeben von Th. Roemer. 3 

Diefe Feltichrift enthält Arbeiten von Roemer über das 

Snftitut für Pflanzenbau und Bflanzenzüchtung der Univerfität 

Halle 1914—1925; ARoemer und Shle über Einfeldermwirt 

Ichaft auf dem Berfuchsfelde diefes Inftitutes; Holdefleiß 

über Einfluß der Witterungsfattoren auf die Ernteerträge; 

Hollrung über das Kupfer als Beizmittel; Kramer, Ver 

minderung des Rifitos der Feldwirtfchaft durch aderbautech- 

niihe Maßnahmen; Hahne über Keimungsbedingungen von 

Tilletia-Sporen; Noeldechen über Reizwirfung von Metall 

falzen auf die Gerftenfeimung; Staerf über Pilanzenbeftand $; 

und Dauermeiden des Mitteldeutfchen Binnenlandes; Kühn 
über Hartjchaligfeit bei Lupinus angustifolius; Tiemann über 

Empfänglichfeit de8 Sommermweizenz für Ustilago tritici. 

Kühn-Archiv. Arbeiten aus den Landwirtschaftlichen In- 
stituten der Universität Halle. Bd 10. Berlin: Parey 1925. ° 
(IV, 259 8.) geb. gr. 8° = Festschriften zur Feier des 100. 
Geburtstages von Julius Kühn, zugleich erster Sonderband: 
Betriebslehre, herausgegeben von K. Steinbrück. h: 
Der Band wird durch folgende Arbeiten ausgefüllt: R®, 4 

Steinbrüd (unter Mitwirfung von €. Woermann) „Die 2 

ausländiichen Wanderarbeiter in der deutfchen Landiwirtichaft 

in der Vor- und Nachkriegszeit und die Frage ihres Erjates, 


Dskar Reinhold „Über die Ermittelung der öfonomifchen 
Grenze in der Biehhaltung”; Werner Dyhrenfurth „Unter 
fuchungen über die Anwendbarkeit von verfchiedenen Pacht 
zinsformen bei größeren Landgütern”; Hermann Schmidt 
„Die Grundlagen, die Aufgaben und der gegenwärtige Stand 
der inneren Kolonifation in der Provinz Oftpreußen“; Ver 
zeichnis und furze Inhaltsangabe der nach dem Stiege nur @ 
bandjchriftlich bei der Fakultät eingereichten Dilfertationen, 
die zum Jahrbuch für Iandwirtfchaftliche Betriebslehre ans 
gefertigt find. u 


*Kießling, W.: Der Rothirsch und seine Jagd. 2, Aufl. 
Neudamm: Neumann 1925. (VII, 607 S., 2 farb. Taf., 
275 Textabb.) gr. 8° 2m. 20. 
Die neueren Arbeiten über die Gemweihbildung von Dt, 

Rhumbler, Ströfe u. a., forwie Matjchies Lehre von den ver-- 

Ichiedenen Rotwildfchlägen finden in der vorliegenden 2. Aufl. 

Berickfichtigung. 





Botanif 


*Bericht des Forschungsinstitutes der tschechoslowakischen 
Zuckerindustrie in Prag für das Jahr 1924—25. Bd 28. 
Prag: Verein der tschechoslowakischen Zuckerindustrie 
1925. (XIV, 207 8.) 4° Be: 

Außer dem allgemeinen Bericht. des Forihungsinftitutes — 
werden Anbau, Düngungs- und Verarbeitungsfragen fowie 

NRübenfrankheiten in einer größeren Anzahl von Einzelberichten 

behandelt. Insbefondere interefjieren vom biologifchen Stand» 

punkte aus die Schädlingsberichte Ramboufets. ra 

*Feucht, Dtto: Die Bodenpflanzen unferer Wälder. Stutt- 
2 Streder & Schröder 1925. (VII,123 ©., 8 Taf. 48 Fig.) 


*Kostytschew, S8.: Lehrbuch der Pflanzenphysiologie. 
Bd 1. Chemische Physiologie. Berlin: Springer 1926. (VII, 
567 8., 44 Textabb.) gr. 8° 27.—; 2m. 28.50 

Ein Vergleich des Buches mit der Klaffifchen Pfefferihen 

„Dilanzenphhfiologie” don 1897 zeigt die gewaltigen Fort 

Ichritte, die feit diefem Werfe gemacht worden find. Das Bub 

betont die chemifch-methodologifche Seite des Arbeitsgebietes, 

in der Erkenntnis, daß der moderne PflanzenphHfiologe zur 
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gleich ‚ein gejchulter Chemifer jein muß. Die Grundlagen der 
R organiichen Chemie werden al3 befannt borausgefebt. 


Medizin 

- Dr.med. Erich Ebftein, Leitender Arzt der Städt. Pileghäufer 

und Facharzt für innere ‚Krankheiten, mit Unteritügung bon 
Dr. med. Hühne (Chirurgie) u. Geh. Rat Brofeffor Dr. Köllifer 

i | Pinchiatrie) 

- *Arzt und Patient. Das Buch f. gesundheitl. Aufklärung. 
Hrsg. von Gotthold Mamlock. Berlin-Charlottenburg: 
Marcus-Willenberg [1925). (VIII, 48 S.) 4° HE. 

Gute Aufflärungs-Leftiire aus dem Gebiet der Hygiene von 
bedeutenden Autoren für das Wartezimmer des Arztes. 

- *Imhofer, Rlichard]: Grundriß der Anatomie, Physiologie 
und Hygiene der Stimmorgane für Konservatorien, Lehrer- 
bildungsanstalten usw. Mit 35 Abb. u. 2 Tab. im Text. 
Leipzig: Kabitzsch 1926. (IV, 110 S.) 8° 3 

Matthias, Eugen: Schule und Haushaltungsfehler. Mit 
28 Abb. u. 1 Taf. München: Verlag d. Ärztl. Rundichau 1925. 

.(89 ©.) 8° A U 


Gefhichte der Medizin 

Jackson, J. Hughlings: Eine Studie über Krämpfe <a Study 
of convulsions. 1869). Übers. u. eingel. von Otto Sittig. 
Berlin: Karger 1926. (145 8.) 8° 8.40 
Der Überfeger hat Sich ein mirfliches Verdienit erworben, 

daß er diefe Haffiiche Arbeit Salons, die fich in Deutjchland 

frum auf den Bibliothefen findet, der entlegenen Heitfchrift 
entnommen und zufammen mit dem englifchen Text in. einer 

Überfegung, die muftergültig genannt zu werden verdient, den 

Ärzten wieder zugänglich gemacht hat. Die Einführung bringt 

die notwendigen biographiichen Daten und orientiert über die 

_ Hauptideen der heute noch jo tichtigen Arbeit. 

*Meffert, Franz: Caritas und Volksepidemien. Freiburg i. Br.: 
Caritasverlag 1925. (XVI, 268 S.) gr. 8° = Schriften zur 
Caritaswissenschaft. Bd 1. 5.75; geb. 6.90 

Das viel Kulturgeschichtliches Material enthaltende Werk 
handelt im 1. Teil von Ausfag und Caritas, im zweiten vom 
heiligen Feuer, und im dritten von der Peit und den Seuchen. 

Gutes Perfonen- und Sacıregifter. 

*Neustätter, Otto: Max Pettenkofer. Wien: Springer. = 
Meister der Heilkunde. Bd 7. 5,— 

Dem BVerfaffer, dem es noch vergönnt war, Vettenfofer zu 
hören, hat den Lebenslauf des Gelehrten vortrefflich zur Dar- 
ftellung gebracht. 

Sachs, H.: Paul Ehrlich. In: Deutsches biographisches Jahr- 
buch 1914—1918 (1925). S. 126—130. 





Anatomie 


*Corning, Hfanson] Kfelly]: Lehrbuch der Entwicklungs- 
geschichte des Menschen. 2. Aufl. Mit 694 Abb., davon 
100 farbig. München: Bergmann 1925. (XI, a Ei 4° 

BAU 


Die zweite Auflage hat Ergänzungen und Vermehrungen 
der Abbildungen erfahren. Das Werk fteht auf der Höhe. 
*Fülleborn, Friedrich]: Über die Durchlässigkeit der Blut- 

kapillaren für Nematodenlarven bzw. für unbewegliche 
'Körper von ähnlicher Dicke, sowie über den Transport 
solcher Gebilde durch das Flimmerepithel der Luftwege. 
Mit 14 Abb. u. 4 Taf. Leipzig: Barth 1925. (100 8.) gr. 8° = 
Archiv f. Schiffs- u. Tropen-Hygiene, Pathologie u. Therapie 
exotischer Krankheiten. Beihefte. Bd 29, Beih. 3. 7.20 


Phyjtologie 
*Benedict, F. G.: Die Temperatur der menschlichen Haut, 
In: Ergebnisse der Physiologie. Bd 24 (1925). S. 594—617. 
Loewy, A.: Neue Untersuchungen über die-physiologischen 
Wirkungen des Höhenklimas. In: Ergebnisse der Physio- 
logie. Bd 27 (1925). S. 216—227. 


Klinifhe Diagnoftif und Therapie 

*Laqueur, Afugust]: Leitfaden der Diathermiebehandlung. 
Mit 49 Abb. Berlin: Karger 1926. (VI, 134.3.8° 4.80 

*Schönfeld, August, u. Friedrich Kraft: Die Erkrankungen 
der Harnblase im Röntgenbilde. Mit 65 Abb. München: 
Nemnich 1925. (VII, 139 8.) gr. 8° = Radiologische Prak- 
tika.’5-<213a d. Themenverzeichnisses). Hlm. 9.— 
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Chirurgie 

*Bircher, Eugen: Die Technik der Magenchirurgie. Mit 
60 Abb. Stuttgart: Enke 1925. (VII, 114 S.) 4 | 12.— 

*Farkas, Aladär: Über Bedingungen und auslösende Mo- 
mente bei der Skoliosenentstehung. (Versuch e. funktionellen 
Skoliosenlehre.> Mit e. Vorw. von Konrad Biesalski. Mit 
35 Abb. u. 22 schemat. Zeichnungen im Text. Stuttgart: 
Enke 1925. (224 8.) gr. 8° — Zeitschrift für orthopädische 
Chirurgie. Bd 47, Beilageheft. Pa 

*Hirsch, Caesar: Lehrbuch der Lokalanästhesie des Ohres 
und der oberen Luft- und Speisewege. Mit e. Vorwort von 
Otto Voß. Mit 104 teils farb. Abb. Stuttgart: Enke 1925. 
(XVI, 293 S.) gr. 8° 2. 80. 28.— 

*Hoffa, Albert: Orthopädische Chirurgie. Neubearb. von 
Alugust] Blencke, G[ustav) Drehmann, H. Gocht u. 
Alrnold] Wittek. 7. Aufl. hrsg. von Hermann Gocht. Mit 
883 Textabb. Stuttgart: Enke 1925. (XVI, 878 S.) gr. 8° 

46.50; Zw. 50.— 
„Die 4 Jahre nad) der 1. Nuflage erfcheinende 7. Auflage be- 
rüdjichtigt alle Sortichritte der Orthopädie und ift troßdem 
durch geichidte Bearbeitung einbändig geblieben. 

*Hoffa (, Albert): Technik der Massage. 8., verb. Aufl. von 
Hermann Gocht. Mit 85 teilweise farb. Abb. Stuttgart: 
Enke 1925. (VIII, 109 S.) gr. 8° 109.202 .112.60 

*Küttner, Hermann: Exstirpation einer steinhaltigen 
hydropischen Gallenblase. Berlin: Stilke 1926. (10 S8., 
16 Taf.) gr. 8° = Kinegrammata medica. Mappe 1. 

GERD Sn Mappe 2.50 

Enthält eine gefchiette Zufammenftellung von 16 Beich- 

nungen nach der finematographiichen Aufnahme der oben- 
ftehenden Dperation von Küttner. = 

*Körner, Olttol: Die otitischen Erkrankungen des Hirns, 
der Hirnhäute und der Blutleiter. 5. Aufl. Vollst. neu bearb. 
von O. Körner u. Klarl] Grünberg. Mit 6 Taf. u. 2 Text- 
abb. München: Bergmann 1925. (VIII, 213 S.) 4° = Die 
Ohrenheilkunde d. Gegenwart u. ihre Grenzgebiete. 3. 

18.—; 2m. 20.40 
Die 5. Auflage it erweitert durch die Berüdfichtigung der 
pathologifch-anatomifchen und hiftologiichen Befunde, die von 

dem neuen Mitbearbeiter Grünberg befchrieben werden. Im 

übrigen ift das Lehrbuch wenig geändert worden. 

*Lange, Fritz: Die Behandlung der Knochenbrüche durch 
den praktischen Arzt. Mit 81 Abb. München: Lehmann 
1926. (124 S.) gr. 8° = Klinische Lehrkurse d. Münchener 
medizinischen Wochenschrift. Bd 5. 3.50 

Rnappe Befchreibung der gemöhnlichiten und jelteneren 


| Knochenbrüche und ihrer Behandlung. Gute Erläuterung durch 


zahlreiche Abbildungen. 

*Maß, Hugo: Über Wachstumsfehler. Ihre Entstehung und 
Verhütung. Stuttgart: Enke 1925. (31 8.) gr. 8° 1.50 

*Melchior, Eduard: Grundriß der allgemeinen Chirurgie. 
Mit e. Einf. von H(ermann) Küttner. 2. Aufl. Mit 16 Abb. 
im Text. München: Bergmann 1925. (XI, 496 S.) 4° 

12.002 210.19. 

Die 2. Aufl. des gefchästen Lehrbuches bringt neben all= 

gemeiner Neubearbeitung zwei neue Kapitel über Negenera- 

tion und Fremdförper. Ausftattung ausgezeichnet. 


Gynäkologie und Geburtshilfe 

*Eberhart, Franz: Geburtshilfliches Brevier für Arzte und 

Studierende. Berlin, Wien: Urban & Schwarzenberg 1925. 

(XII, 164 S. mit 1 Abb.) kl. 8° 3.— 

Das Heine Kompendium ift bei aller Kürze inhaltsreic). 
Ausführlich beichrieben find die geburtshilflihen Operationen 
und die Rathologie der Geburt. Ye 
Sellheim, Hugo: Das Geheimnis vom Enwig-Weiblichen. 

Rorträge Über Frauenfunde für weitere Kreife. 2., ums 

geänderte und ftarf vermehrte Auflage. Stuttgart: Ente 

1924. (X, 456 ©.) gr. 8° 

Die zweite Auflage ift durd) inzwifchen entitandene Bor- 
träge erweitert, fo daß das ichöne Buch noch weiter an Wert 
gervonnen hat. 

Piychiatrie und Neurologie 

*Faltlhaufer, Valentin: Geiftesfranfenpflege. Ein Lehr u. 

Handb. zum Unterricht u. Selbftunterricht f. Irrenpfleger u. 


zur Vorbereitung auf D. Pflegerprüfung. 2., erw. Aufl. 
Halle a. d. ©.: Marhold 1925. (190 ©.) gr. 8° Hlm. 6.— 


Literarifes Jentralbla 
*Freud, Sigm[und]: Gesammelte Schriften. Bd 3. Ergän- 
zungen u. Zusatzkapitel zur Traumdeutung. Über d. 
Traum. Beiträge zur Traumlehre. Beiträge zu d. Wiener 
Diskussionen. (Die Hrsg. besorgten unter Mitw. d. Verf. 
Anna Freud u. Aldolf] J[osef] Storfer.) Wien: Inter- 
nationaler psychoanalytischer Verlag (1925). (340 8.) 4° 
*Gaupp, Robert: Die Unfruchtbarmachung geistig und sitt- 
lich Kranker und Minderwertiger. Erweitertes Referat. 

. Berlin: Springer 1925. (43 8.) gr. 8° 2.70 

Sehr treifendes Referat über die Trage. Vor allem wichtig 
it Der Hinweis, daß wir, um aus dem Gebiet des rein Subjek- 
tiven herauszufommen, in eufter Linie unfer erbbiologifches 

Willen erweitern mülffen. 

*Heß, Wlalter) R.: Über die Wechselbeziehungen zwischen 
psychischen und vegetativen Funktionen. Zürich: Orell 
Füssli 1925. (60. 8.) gr. 8° = Neurologische u. psychiatr. 
Abhandlungen aus d. Schweizer. Archiv f. Neurologie u. 
Psychiatrie. H. 2, 3.60 

*Levy-Suhl, Max: Neue Wege in der Psychiatrie. Eine ver- 
gleich. Betrachtung des Seelenlebens d. Wilden u. d. Geistes- 
störungen d. Kulturmenschen. Nebst e. methodologischen 
Einl. Mit 17 Textabb. Stuttgart: Enke 1925. (72 S.)-gr. 80 
= Abhandlungen aus dem Gebiete Psychotherapie u. me- 
dizinischen Psychologie. H. 3, { 4.50 
Die Schrift foll Aufklärung über die Zufammenarbeit von 

Tiydiatrie und Volkspfychologie bringen. Nach einem bilto= 

tiihen Überblid über die neuzeitliche Entwidlung der pfychia- 

triichen Forfhung folgt das Denken und Erleben der PBrimi- 
tiven und al3 zweiter Teil der Seelenzuftand der Ichizofrenen 

Öeiitesfranfen im Vergleich zur Geelenverfaffung der PBrimi- 

tiven. 

*Sanders, Hans-Theodor: Die Autosuggestion und die 
Macht des Unterbewußten in uns. Von Coues Selbstheil- 
methode durch Erziehung d. Seelenkräfte. (Mit 4 Abb.) 
Dresden: Reißner (1925). (124 8.) gr. 80 3,—; geb. 4,50 
Eine objektive Arbeit zur Lehre von Coue, 

*Seeling, Otto: Die Psychoanalyse in pädagogischer Be- 
leuchtung. Mit Beisp. aus d. analyt. Praxis. Für Eltern, 
Erzieher, Seelsorger u. f. Leidende. Berlin: Pyramiden- 
verlag Schwarz 1925. (71 8.) gr. 8° = Pädagogisch-medizi- 
nische Abhandlungen. H. 2, Bm 


Gerichtlihe Medizin 

*Lustig, Walter: Der Arzt als öffentlicher Gesundheits- 
beamter, Gesundheitspolitiker und gerichtlicher Sachver- 
ständiger. Ein Handb. Berlin: Karger 1926. (VIII, 570 S.) 
gr. 80 24.—; geb. 25.80 

*Lustig, Walter: Leitfaden der gerichtlichen Medizin einschl. 
d. gericht]. Psychiatrie. Für Studierende, Ärzte u. Juristen. 
Berlin: Karger 1926. (1748.) gr. 8° Aus: Ruftig: Der Arzt ala 
öffentl. Gefundheitsbeanter, 6.— 
Kurzgefaßter, aber umfaffender Leitfaden, der auch die 

gerichtliche Piychiatrie in ihren Umriffen bringt. - 


Technif 


Brofeffor Alfred Freund, Oberftudienrat i. R. unter 
Mittoirkung bon Rud. Herzog (Chem. Technologie), Dipl.-Ing. 
Krüger (Baumefen), Dipl.-Ing. Voigt (Elektrotechnik) 
*Beiträge zur Geschichte der Technik und Industrie. Jahr- 

buch des V. D. I. Hrsg. von Conrad Matschoß. Bd 15. Mit 
146 Abb. u. 20 Bildnissen. Berlin: VDI-Verlag 1925. (306 8.) 
4° 
Diefer Band ftellt fich die Aufgabe, bei der ‚theinifchen 
Jahrtaufendfeier Zeugnis abzulegen von der Technik und Ins 
duftrie des rheiniichen Landes, 
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*Döhmer, P. Wilh.: Die Brinellsche Kugeldruckprobe und 
ihre praktische Anwendung bei der Werkstoffprüfung in 
Industriebetrieben. Mit 147 Abb. u. 42 Zahlentafeln. Berlin: 
Springer 1925. (186 S.) gr. 8° Xi. 18.— 

*Unold, Georg: Statik für den Eisen- und Maschinenbau. 
Mit 606 Textabb. Berlin: Springer 1925. (VIII, 342 8.) gr. 8° 

Xiw. 22.50 

‚. Das Buch bezmwedt, „dem Mafchineningenieur, der die 

eifenbautechnifche Richtung einfchlägt, die nötigen Slenntniffe 

in der Bauftatif zu verihhaffen, den Bauingenieur hingegen 
mit den- Aufgaben diefes Gebietes und dem Umfang der hier 


verlangten Statif befannt zu machen”, Außerdem behandelt '- 


FE 
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*Olszewski, W.: Chemische Technologie des Wassers. Berlin: 


-  (XVI, 284 8. mit Abb., 1 Taf.) gr. 8° 
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der Verf. mehrere Aufgaben des reinen Mafchinenbaues, tvie 


Schwungräder und Mafchinenrahmen. 


*Vierte technische Tagung des Deutschen  Braunkohlen- 
Industrie-Vereins Halle a. d. $., April 1925. Halle: Knapp 
1925. (344-8.) 49 Be - 

Gerade diefe Tagung war liberaus anregend ımd der Be= 
richt ift mwillfommen. Er enthält u. a. „Erplofionsverfuche mit 

Braunfohlenftaub”, „Die thermodynamifchen und wirtichaft- 

lihen Grundlagen der Kohlenftaubfeuerung‘, „Bauart und 

Wirtjchaftlichkeit der erften Abraumförderbrüde”, „Die Srund- 

lagen der milfenichaftlihen Betriebsführune, insbefondere 

in Anwendung auf den Braunfohlenbergbau“. A 

*Jahrbuch der Brennkrafttechnischen Gesellschaft E. V. 
Bd 5, 1924. Halle: Knapp 1925. (122 8.) gr. 80 2 
Auf eine Niederfchrift über die Hauptverfammlung der Bei. 

im Dez. 1924 folgen Beiträge über die Brennkraftmafchinen 

für Eifenbahnfahrzeuge, insbejondere Diefellofomotiven, Büns 

dungsporgänge in Brennkraftmafchinen, Großdielelmotore 
der Schiffahrt, Leiftunaserhöhung durch Vorverdichtung mittels 

Aufladegebläfen umd die Verwendung der Abgafe in Abgas- 

turbinen zum Antrieb diefer Gebläfe, Grundlagen der fchnell- 

laufenden Halbdiefelmotoren und Beiträge zum zahlenmäßigen 

Ausdrud für den Begriff der Dualitätefalorie. E 

*Entgasen ü. Vergasen. Neuzeitliche Brennstofftechnik m. 
145 Abb. u. 1 Textblatt. Sonderheft der Zeitschrift des 
VDI. Berlin: VDI-Verlag 1926. (115 8.) 4 > 

*Helbig, A. B.: Die Verbrennungsrechnung. Mit vielen 
Tafeln und Tabellen. Berlin: Siemens 1926. (110 8.) 8° 4 
An Stelle der bisher vielfach in der Wraris benugten An- 

en werden genaue Wärmerechnungen ein= 

geführt. BE 

*Mollier, Richard, Prof. Dr.: Neue Tabellen und Diagramme 
für „Wasserdampf. 3. durchges. u. ergänzte Auflage mit 
2 Diagrammtafeln. Berlin: Springer 1925. (25 S.)' gr. 8 

*Schilling, Walter Fr.: Statik der Bodenkonstruktion 
der Schiffe. Mit 64 Textabb. Berlin: Springer 1925. (185 8.) 


gr.>8) 
Ehemifche Technologie 


de Gruyter 1925. (138 S., 42 Fig.) 
Göschen. Bd 909. ö 4 
*Spackeler [, Georg]: Kalibergbaukunde, mit e. Kap. „Kali- 
lagerstätten“ von Marx-Clausthal. Halle: Knapp 1925. 
12.—; geb. 14.20 
Ein ausgezeichneter Wegmeifer für die, welche die berg= 
techniichen Grundlagen fennen und fich nun mit den befondere 
Aufgaben des Salzbergbaues vertraut-machen wollen. Eu 


Majchinenbau & 

*Brown, Henry T.: Bewegungsmechanismen. Übersetzt von 
Pelser-Berensberg. Durchgesehen und erweitert durch rund 
100 neuere Ausführungen von Obering. F. Wilcke. M. über 
600 Abb. Leipzig: Kröner 1925. (228 S.) 2 N 
*Pohlhausen, Alugust]: Die Kolbendampfmaschinen. Ein 
Lehr- u. Handbuch. 5., verm. u. verb. Aufl. Mit 23 Taf. us 
440 Textfig. Leipzig: Spamer 1925. (XI, 526 S.) 40 25. 
Reiche Zufammenftellung für den Konftrufteur. Berüdfich- 
tigung der fteigenden Verwendung des überhisten Dampfes 
bei zunehmender Spannung und Kolbengefichwindigfeit, fomie 
Bevorzugung der liegenden Bauart mit vom Flachregler be= 
einflußter SKolbenfchieberftenerung an Heinen und Ventile 
fteuerung an mittleren und großen Mafchinen. Stleichitrom- 
und Wechjelftrommafchinen. Dedeleinbau der Ventile und der. 
Steuerung des Auslafjes durch den Dampffolben, Verwertung 
des Ab- und Zmifchendampfes. ea 
Gleftrotechnif Er 

*Arndt, Kfurt]: Elektrometallurgie. Mit 25 Abb. Berlin: 
de Gruyter 1926. (124 8.) kl. 8° = Sammlung Göschen. 110, 


kl. 8° = Sammlung 


. r 


2m. 1.25 
Bringt in dem befannten Umfange der Göfchen-Bänddhe 
zunächit Furz die eleftrifchen Grundbegriffe und dann das 
Wichtigfte aus den drei Hauptgebieten der Eleftrometallurgie: 
der Eleftrolyfe wäjferiger Löfungen, der Schmelzeleftrolyfe und 
den eleftrothermifchen Verfahren. ER 
*Meyer, Arnold, Dipl.-Ing.:- Der elektrische Strom <Gleich- 
strom). Mit 24 Abb. u. 184 Aufgaben nebst Lösungen. 
München: Kreidel 1926. (IV, 125 8.) 8° = Techni 
Fachbücher 3. Zu ra ? bee h 
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 Entiprechend dem Charakter der ganzen Serie fehr aus- 
führliche, durch zahlreiche Rechenbeiipiele unterftüste Dar- 
ftellung. Es wird nur die Beherrichung der vier Grundrechnung3- 
arten voratisgefeßt. & 


*Ludewig, Paul: Auskunftsbuch für Kabeltechnik. T]. 1. 
- Kabel u. Leitungen f. Starkstrom. Mit 73 Abb. u. 77 Tab. 
Leipzig: Hachmeister & Thal 1925, (XII, 145 S.) 8° = Helios- 
Bücherei d. Starkstromingenieurs. Bd 1, Tl. 1. 6,50 
Enthält ein großes, jonft nur Schwer zu erreichendes Zahlen- 
material und bringt in Fnapper, aber leichtverjtändlicher Dar- 
‚stellung die erforderlichen Angaben über Projektierung, Kon- 
ftruftion und Prüfung von Starkfftromfabeln und Leitungen. 


=*Wotschke, J.: Die Leistung des Drehstromofens. Mit 
23 Abb. Berlin: Springer 1925. (69 8.) gr. 8° ‚5.10 
_ Sm, Öegenfaß zu den wenigen andern Werfen über die 
Clektroöfen, die in der Hauptjache Erfahrungen des Metallurgen 
und Chemifers daritellen, ift diefes Werk in eriter Linie für den 
Cleftromafchinenbauer beftimmt. &3 bringt in eingehenden 
theoretifchen Unterjuchungen die Entwidlung Der Örimd- 
gleichungen des Drehitromeleftrodenofens, die Darftellung der 
verichiedenen Leiftungsbegriffe, die Dfencharakteriftif, die Be- 
ftimmung der Grenzwerte der Leiftungen und Die Regulierung 
des Dfenbetriebes. Eine Reihe durchgerechneter Beijpiele ver- 
anfchaulicht die theoretifchen Entmwidlungen. 


- 


‘ 


Baumejen 


*Herzka, Leopold: Schwindspannungen in. Trägern aus 

Eisenbeton. Mit 29 Abb. u. zahlreichen Tabellen. Leipzig: 
 Kröner 1925. (137 8.) gr. 8° 

- Die fich im PVerbumdträger „Eifenbeton” aus dem Schmwin- 

‚den des Betons ergebenden Spannungszuftände werden in 

ihren verjchiedenen Stadien eingehend erforfcht und die für 

die Praris nötigen Schlüffe daraus gezogen. 


 Abbati, H.: The unclaimed Wealth. How money stop pro- 
duction. Introduction by J. A. Hobson. London: Allen & 
- Unwin 1925. (190 S.) Sh. 6 


Der Grundgedanke diefer Ausführungen, welche den Kom- 
pler der auf da3 nicht unmittelbar in Produftionsaften arbei- 
tende Kapital bezüglichen Fragen, alfo vor allem diejenigen der 
 woirtfchaftlichen Nußbarfeit des Geldfapitals, behandeln, ift der, 

daß der Wohlitand eines Volfes nicht allein in der Duantität 
der ihm zur Verfügung ftehenden nusbaren Güter beiteht, 
_fondern fehr weitgehend abhängt von der Art und Weile, in 
- welcher diejelben zur Bedürfnisbefriedigung verwendet werden, 
 alfo von ihrer Verteilung. Ebenjo wie das Verlangen nad) 
| Gütern, das Bedürfnis, nur „negativ“ ift, ift auch ihr bloßer 
 Befit „negativ“, „and positive Wealth is the utilisation of 

_ material“. Die Trennung der Begriffe Wohlitand und Neich- 
tum — indem Reichtum fchlechthin in dem Belt einer möglichit 
großen Menge von Bedarisgütern beiteht, Reichtum aber noch 
nicht Wohlftand bedeutet, fondern Wohlitand exit vorliegt, 
wenn diefe Gütermenge die gerechtefte Verteilung erfährt — 
bildet die Grundlage der Unterfuchung Abbatis. Diefe fon- 
zentriert fi auf die Behauptung, daß der einzige Weg, 
7 den von Malthus aufgezeigten fchweren jozialen Schäden des 
gegenwärtigen Produftionsigitems zu entgehen, in einer 

Erhöhung der Profitrate der Produktion durch Ausdehnung 
 derjelben vermöge einer Snveftierung des gejamten verfüg- 
baren Kapitals beiteht. Wbbati verfucht darzulegen, worauf in 
einer arbeitsteiligen Taufchtwirtfchaft die produftionsiteigernde 
7 Wirkung des umlaufenden Kapitals beruht, wodurd) überhaupt 
die Trennung von feitem und beweglichem Kapital verurjacht 
wird, und welche fhädlichen Folgen fie gegebenenfalls haben 
fann. Neue Ergebniffe werden nicht gewonnen. — Bei der 
großen Zahl der behandelten Fragen ift e3 unmöglich, auf 
- Einzelheiten einzugehen; auch die Grundvorausjegung kann 
bei der Erfchütterung, welche die malthufiiche Lehre erfahren 
hat, Eritifch nicht eindeutig beleuchtet werden. Das Buch be= 
_ weit, wie fo viele national-öfonomifche Arbeiten, daß merten- 
des Näfonnement den Charakter rein wiffenichaftlicher For- 


. 
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*Lauenstein-Bastine, R.: Die Eisenkonstruktionen des 
Hochbaues. 1. Teil. Das Eisen und seine Verbindungen. 
Bearb. von Prof. P. Bastine. 6. Aufl. Mit 311 Abb. Leipzig: 
Kröner. (265 8.) gr. 8° | 

Berüdfichtigung der Dinormen und der neueiten preußis- 
ihen Beftimmungen über die zuläffigen Beanspruchungen. 

Bahlreiche Berechnungsbeifpiele, Abichnitte über Schrauben 

und Nieten vollig neu bearbeitet, auch die Aıuflagerung der 

Träger. 

*Löser, B[enno]: Bemessungsverfahren. Zahlentafeln u. 
Zahlenbeispiele zu d. Bestimmungen d. deutschen Aus- 
schusses f. Eisenbeton vom Sept. 1925. Mit 132 Abb. u. 
1 Taf. Berlin: Ernst 1925. (VIII, 149 8.) gr. 8° 6.—; 2m. 7.20 

Da amtlihe Mufterbeifpiele zu den neuen Eijenbeton- 
beftimmungen diesmal nicht herausgegeben werden, entitand 
auf Anregung des Verlages dies Buch, das alS wertvolles Hilfs- 
mittel für den Eifenbetonfonftrufteur Aufnahme finden mird. 

*Müller-Breslau, Heinrich: Die neueren Methoden der 
Festigkeitslehre. 5., durchges. Aufl. Mit 321 Abb. Leipzig: 
Kröner [1925]. (484 S.) gr. 8° 

Das vorzügliche Buch ift außer durch Befeitigung der Drud- 
fehler der 4. Aufl. verbeflert worden durch Underung der 

Formel für die Knicfeftigfeit eines Gitterftabes und durc) die 

Aufnahme eines zweiten Verfahrens zur Berechnung einjeitig 

gedrüdter Gitterftäbe mit Duerriegeln. 

*Müller-Breslau, Heinrich: Die graphische Statik der Bau- 
konstruktionen. Bd 2, Abtlg. 2. 2., erw. Aufl. Mit 553 Abb. 
u. 2 Tafeln. Leipzig: Kröner 1925. (720 S.) gr: 8° 

Nachdem die 1. Abtlg. des 2. Bandes fchon 1922 in 5. Auf- 
lage erfchienen war, folgte jebt die 2. Abtlg. diefes grumd- 

Yegenden, für jeden wilfenfchaftlich arbeitenden Baufonftrufteur 

unentbehrlihen Werfes. E3 find zahlreiche Ergänzungen und 

Umarbeitungen erfolgt. Das ganze Material ift gegenüber der 

1. Auflage zwedentfprechender angeordnet. 





F 2. Teil: Bericht über wichtige wiffenfchaftliche Nenerjcheinungen in fremden Sprachen 


| herausgegeben mit Unterftügung namhafter Bibliotheken Deuffchlands, der Nationalbibliothek und der niverfitätsbibliothet in 
E. Wien, fowie einer Anzahl von Fachgelehrten. 


Wirtfhafts- und Soztalwiffenfhaften 


ichung verfälicht, daß es aber andererfeit3 doch in vielen Fällen 
bei einer gewiflen Tiefe der Erfenntni3 und dem Verfuch einer 
Spynthefe von Einzelergebniffen zu einem gefchloffenen Gejamt- 
bild unmöglich ift, weltanfchaulich beftimmte und deshalb rela- 
tivierende Momente zu eliminieren. - Werner Spohr. 


Bullock, Charles Y.: Selected Readings in Public Finance, 

2. ed. Boston: Ginn & Co. (1920). (920 8.) 4 

Die im Vergleich zur erften, 1906 erjchienenen Auflage 
mefentlich bereicherte zweite Ausgabe diefer Unterfuchungen, 
die eine möglichft umfaffende Zufammenftellung der auf, das 
öffentliche Finanzmwejen bezüglichen Probleme, und ihrer 
Zöfungen geben will, behält das bemährte Prinzip einer Er- 
gänzung und Cremplifizierung der vorgetragenen Theorien 
durch Ständige Darlegung der entiprechenden Inititutionen, 
Gefeges- und Bermwaltungsnormen der Finanzwirtichaft bei, 
und zwar vor allem der Vereinigten Staaten, unter gleich 
zeitiger Berüicfichtigung der entiprechenden Berhältniffe in 
den europäiichen Rändern, bejonder3 Deutjchland und Sranl- 
reich. Das Buch beiteht aus einer Aneinanderreihung von fich 
mit Einzelfragen bejchäftigenden Aufjägen berichtedener ameri= 
fanifher Autoren, wobei auf eine in der inanzriljenihaft 
an fich leichter als in anderen Dilziplinen der Staatswiljenjchaft 
durchführbare Spitematif verzichtet, im mwejentlichen jedoch 
der übliche Aufbau innegehalten ift. Einer furzen Literatur- 
angabe folgen eingehendere Darlegungen der finanzwiljen- 
Ichaftlichen Haupttheoreme: Yunktionen der öffentlichen Ge- 
meinmwejen, Vergleich privater und öffentlicher Ermwerb3mirt- 
ichaften, volfswirtichaftliche Bedingungen und Folgen öffent» 
licher Ausgaben, ihre Einteilung uff. Die Verfalfer gehen 
überall bon den grundlegenden Anfichten der Klafjifer wie 
Smith, Mill, Rau, Wagner, Diesel und anderer aus, berüd- 
fichtigen aber aucd) die Moderne: 8. ©. Nitti und Eheberg. 
3 folgen Betrachtungen über Domänen und Forften, ihre 
Bedeutung für die Cinnahmewirtichaft de3 Staates, dann 
über andere öffentliche Erwerbswirtichaften indujtriellen und 
verfehrsmirtichaftlichen Charakters, tie Roit, die fchweizerifchen 
Bundegeifenbahnen. Dat die Preußiich-Heifiichen Staats 


2105 


aus der Feder Urdahls 


bei auswärtigen Staaten unterrichten fann, hinmeijen möchte). 
Dann wird eingehend auf über 500 Seiten dad Gteuermwefen 
behandelt. Einzelheiten fönnen hier nicht berücfichtigt werden. 


Der Hinweis auf die Vielfeitigfeit und eingehende Darftellung, 
welche bier Steuerfyftem, Befigiteuern, Einfommen-, ®e- 


merbes, Sörperichafts-, Erbfchafts- und BZumwachöiteuer er- 
fahren, muß genügen; 
handlung der Frage des Verhältniffes von Staat und Öe- 
meinden hinfichtlicd der fteuerlichen Snanfpruchnahme der 
Staatsangehörigen, ihrer Konkurrenz und deren Ausschaltung 
durch das Prinzip deg Sinanzausgleiche, das ja für jeden 
Bundesftaat von Wichtigkeit ift, für den fouveränitätteilenden 
wie die U. ©, X. infolge der größeren Selbitändigfeit der Glied- 
ftaaten jedoch weniger als für das dem Typus des parlamen- 
tariihen Bundesftaates mit feiner Tendenz zum Einheitsftaat 
zuneigende Deutjche Reich (vgl. dariiber Hatichef, Deutiches 
und Preuß. Staatsrecht). Den Beichluß der iiberaus aufichluß- 
reihen Abhandlungen bilden 8 Kapitel iiber die finanzmirt- 
Ichaftliche Bedeutung der Zölle, das innere Shitem der Ein- 
nahmemirtfchaft der Nordamerifanifhen Union, das öffentliche 
Schuldenmefen, die Sinanzgefeßgebung und Budgetreform. 
Werner Spohr. 


Cole,G. D. H.: Organised Labour. London: Allen & Unwin 

1924. (XII, 182 S.) -Sh. 6 

Der Berfafier legt hier eine neue Arbeit über die enaliiche 
Gemerfichaftsbewegung vor. Seine 1918 erichienene „‚Intro- 
duction to Trade Unionism“ war durch die Entmwielung der 
Kachkriegszeit (Demobilifation, Wirtichaftsfrife 1920/21 FF.) 
bald überholt worden. So ift die Neuerfcheinung, welche die 
inzwilchen eingetretenen, einfchneidenden Veränderungen be=- 
rüdjichtigt, notwendig geworden. Nach einer kurzen geichicht- 
lihen Einleitung werden die gegenmärtige Stärke der Gemerf- 
I&haften, der Stand der Bewegung, der Aufbau der Verbände, 
ihre internationalen Beziehungen, VBerfaffung und Vermal- 
tung, jowie ihre Finanzgebarung gefchildert. Ein bejonderes 
Kapitel behandelt die internen DOrganifationsprobleme: Zen- 
tralifation und Dezentralijation, Geftaltung der Beziehungen 
siwiichen den einzelnen Öemerfichaften, Frauenfrage, das Ner- 
hältnis zwischen Führern und Maife, politifche Tätigfeit, Bil- 
dungsbeftrebungen. Im Anfchluß hieran werden die mwichtigften 
ömweige der gemwerffichaftlichen Tätigfeit dargeftellt, befonders 
der Abjchluß Eolleftiver Arbeits- und Lohnverträge, des Schlich- 
tungsmejens, der Durchführung von Streiks, der Lohnpolitif, 
der Arbeitszeit und der Mitwirkung an der Kontrolle der Pro- 
duftion. Das Schlußfapitel ift dem Verhältnis zum Staate 
gewidmet (gefegliche Grundlagen der Trade Unions und Urs 
beitergefeggebung). — Eine wertvolle und Hare Schrift, die 
unter gelegentlichen Ausbliden auf andere Länder ein anichau= 
liches Bild von der englifchen Gemwerfichaftsbemwegung ver- 
mittelt. db. Dieße, 


Meigs, John For Syth: The Story of the seaman. Being and 
account of the ways and appliances of seafarers and of 
ships from the earliest time until now. Vol. 1. Philadelphia 
and London: Lippincott 1924. (X, 356 8.) Sh. 50 
‚Die politifhen Grundgedanken diefer breit angelegten Ge- 

Ihichte der Entwidlung des Weltjeeverfehrs find im mefent- 

lihen die Sdeale des anglo-amerifanifhen Smperialismus. 

Der ömed des Verf. ift, die in einer eindringenden Darftellung 

des gefchichtlichen Werdeng überfeeifcher Beziehungen auf- 

gemwiefenen machtpolitifchen Srundtendenzen des internatio- 
nalen Berfehres zu Forderungen künftiger Handel3politif zu 
erheben. „Das Studium der Geichichte des Handels und feiner 

Kriege zeigt ung, daß unfere nationale Wohlfahrt und die Er- 

haltung unferer Stellung als Grogmadt . . . im meiteften 

Mate davon abhängt, daf unfer Zand folche Merchant-adven- 
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eijenbahnen mit ihrem in muftergültiger Betriebsführung be=- 
gründeten Betriebsüberfchuß, den fie por dem Kriege erzielten 
und momit fie eine Haupteinnahmeguelle des preußiichen 
Staates darftellten, nicht berücfichtigt find, mag als Mangel 
bermerft werden. In Amerika fpielen bekanntlich im Alleinbefit 
des Staates befindliche Eifenbahnen gar feine Rolle, wenn 
auch gemifcht private und öffentliche Unternehmungen viel- 
leicht vorfommen mögen (vgl. Ztfehr. für Spztalmwifjenfchaft, 
R.%. 88 2, 1911. ©. 344ff.). Das Kapitel iiber die Gebühren 
bringt drei intereffante Darftellungen des Gebührenmejens 
(abgedr. aus: The Fee System in 
the United States Transactions of the Wisconsin Academy 
of Sciences, Vol. XII, 1898, auf das ich troß feines Alters bei 
dem Mangel an Material, aus dem man lich über diefe Dinge 


bejonders erwähnt fei jedoch die Be- 


So erfüllen die überall bis ins Heinfte gehenden Darlegungen 
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tures heranbildet, wie mir fie vor 100 Jahren befeflfen haben.“ 
©o hat uns der 1924 verftorbene Verf. in feinem Werfe nicht 
nur eine belehrende Arbeit, fondern zugleich ein politifches 
Ölaubensbefenntni3 hinterlaffen, das ein Dokument für die 
erpanfioniltiiche Grundeinftellung des amerifanifchen Volfes it. 
Der vorliegende 1. Band des auf 2 Bände berechneten Wer- 
fes führt die Gefchichte des internationalen Seeverfehrs von 
den älteften Zeiten herab bis etwa zum Zahre 1500. Der Verf. 
grenzt mehrere große Epochen ab. Die erfte umgreift das Bor- 
herrichen des Langjchifftyps innerhalb des Altertums bis etiva 
zur chriftlichen Ara. Shr tritt die zweite gegenüber, die duch 
da3 Vorherrfchen des Rundfchiffes charakterifiert it umd fich 
etwa bis 1500 erftredt; mwober der Verf. gefondert die Wer- 
hältniffe im Dften (China, Indien, Arabien, Perlien) und im 
Weiten (abendländifcher Kulturkreis) unterfucht. Die vom Verf, 
angeftellten Unterfuchungen hinfichtlich der technifchen ragen 
des Schiffsbaus Tonzentrieren fich auf die Darlegungen des 
tppenhaften Unterfchiedes zwifchen Rangichiff und Rundichift. 
Eine zweite das Werk durchziehende Gruppe von Unter 
juchungen befchäftigt fich mit der Enttwielung nautifcher Pro: 
bleme. Die intereffanteiten Ausführungen des Verf. beziehen fich 
auf die Darlegungen der Handelzitraßen. Die eriten, von denen 
wir Runde befiten, find die Handelsftraßen an der border: 
aliatiichen Süfte entlang bi3 nach Ägypten. Beim Anfang 
fiher beglaubigter Nachrichten hören wir jedoch nicht nur von 
Fahrten innerhalb des Mittelmeeres, fondern auch bon folchen, 
die fich durch die Meerenge von Gibraltar auf das unbefannte 
Meer jenfeitS der Säulen des Herkules bis nach Britannien 
eritredten; PBhönizier follen fogar durch die von Herodot be- 
zeugte VBerbindungsftraße zwifchen Nil und totem Meere eine 
Umfeiffung Afrifas gewagt haben. Das Hauptgebiet der See- 
fahrt waren im Mittelalter vorwiegend das Mittellandifche 
Meer, die Nord- und Dftfee, bi8 man fich etwa von 1400 ab 
weiter füd- und mweftmwärts wagte, 

Die Periode der großen Entdefungsfahrten wird eingehend 
behandelt. Die weitaus twichtigfte Bedeutung von allen Ent» 
dedungsfahrten fommt der Fahrt des Columbus zu. Eingehend 
werden jomohl die technifchen Vorbereitungen der Fahrt ‚als 
die geographischen fomwie im engeren Sinne nautifchen Beftim- 
mungen, die das unmittelbare Ergebnis darftellten. behandelt. 


des Verf., unterftütt durch ein reichhaltiges Bildmaterial, ihren 
Hmwed einer Gefchichte der Enttwiclung fämtlicher die Seefahrt 
betreffenden Fragen. Bi 
S Werner Spohr. 
Rappoport, Angelo $.: Dictionary of socialism. London: 

Fisher Unwin (1924). (XI, 271 8.) 80 Sh. 15 

Das vorliegende Buch von Angelo NRappoport, der durch 
eine Reihe von biftorifch politifchen Arbeiten, von denen nur! 
History of European Nations; History of Poland; Russian 
History; Pioneers of the Russian Revolution ; Labour, Social 
Reform, and Democracy genannt feien, fowie durch die Heraus 
gabe der „New Gresham Encyclopaedia‘“ befannt geivorden 
üt, verfucht in lerifographifcher Anordnung und kurzen Dar 
ftellungen die Hauptbegriffe des Sozialismus zu erläutern. 
Von dem Werfe von 9. E. Emmet: The Marxian Economic 
Handbook and Glossary, iiber da3 fürzlich an diefer Stelle 
berichtet wurde, unterfcheidet fich der Dictionary of socialism 
außer durch die äußere Form des Wörterbiiches durch die Bes 
rüdfihtigung des gefamten mit dem Sozialismus verbundenen 
PBroblemzufammenhangs. So ift der Ziwed nicht nur, einen ein= 
führenden Überblid zu geben, fondern einem tieferdringenden 
Studium zuverläffiges Hilfsmittel zu fein. Das Buch zerfällt 
in 3 Teile. Der erite behandelt die Wrobleme und Gefchichte 
der foztaliftiichen Bewegung; der zmeite bringt fnappe Bio- 
graphien der Hauptvertreter des milfenjchaftlichen Sozialis- 
mus, wobei man die Erwähnung bon auch in der Literatur 
führenden Sozialijten wie Lenin, Guftav Zandauer, der Do) 
immerhin vom Sozialismus ausgegangen ift, u. a. vermißt; 
der dritte Teil-aibt eine umfangreiche Vibliographie der twich- 
tigeren fozialiftiichen Literatur, die allerdings feinesmwegs al 
bollftändig anzufprechen ift, es fehlen 5. 8. Standard-Werfe 
wie Hammachers philofophifch-öfonomilches Syitem des So= 
zialismus und Sombarts proletarifcher Sozialismus. Wenn 
auch nicht verfannt wmerden foll, daß durch die in dem 
Charakter des Werkes begründete fnappe Formulierung die 
bon dem Verf. vertretene Löfung einzelner Fragen als all- 
gemeingültig hingeftelft wird, auch wenn fie von der Wilfen- 
Ihaft nicht als fo eindeutig hingenommen werden kann — id) 
erwähne 3. B., daß Marr ichlagmortartig ala der „Begründer 
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es wiflenschaftlihen Sozialismus“ bezeichnet wird —, fo ift 
ch zu betonen, daß ein Studium des Soztaligmus durch den 
Hebrauch diefes Buches erheblich erleichtert und gefördert mer- 
den fann. Werner Spohr. 


Shultz, William J.: The Humane Movement in the United 
States 1910—1922. New York: Columbia University 1924. 
(319 8.) 8° = Studiesin History, Economics and Public Law. 
Vol. 113, 1. $ 6. 

_— Diefes Buch it rein biftorifch angelegt. Unter „humaner 
Bewegung” it nicht ausschließlich das zu veritehen, was wir 
tiva joziale Fürforge nennen, jondern eine Gejamtheit von 
kulturellen "Strömungen, die auf die Durchführung allgemein- 
menschlicher, vortwiegend chriftlich-fozialer Jdeale gerichtet find. 


und der Hauptereignilie, welche die von ihnen befolgte Politik 
zur Durchführung ihres Bmedes harafterifieren. Daß dabei 
welche vor allem der Weltkrieg 
‚auf dem Gebiete diefer jogenannten humanen Bemwegung ge- 


ihre Erfolge find nach der Daritellung des Berfafiers (befonders 
feit das amerifanifche Volt begonnen hat, dieje Angelegen- 
heiten al3 nationale zu empfinden) vecht bedeutende. Neuer- 
dings hat diefe Gejellichaft, die vor allem in der vom Berfajler 


Rulturintereffen entdedt hat. — Da, wie erwähnt, der Ber- 
j aller fich auf die Angabe rein Hiftoriiher Daten befchränft und 
 selbft jede Stellungnahme zu jeinem Gegenstande vermeidet, 
- Fan auch die Kritik nur feititellen, daß das Buch ala eine ge- 
- Tungene Darftellung der Ereigniffe, in denen fich die ameri- 
- faniihe humane Bewegung in den legten Sahren ausgemirft 
bat, zu bezeichnen ift. 


The Stock Exchange Year-Book for 1925. A careful digest 
of information relating of the origin, history, and present 
position of each of the Public Securities and Joint Stock 
Companies known to the markets of the United Kingdom 

51. year of publication. London: Thomas Skinner & Co. 
1925. (LXII, 3204 S.) 8° Sh. 50 
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Diefes von Thomas Sfinner, dem Herausgeber der Stock 
Exchange Gazete, des Banker’s Almanac and Year-Book be= 
arbeitete, herausgegebene und verlegte Standard-Werf, welches 
in der engliichen ‚wirtichaftswiffenichaftlichen Literatur einen 
ähnlihen Bla einnimmt mie in Deutichland dad befannte 
Handbuch der Attiengefellichaften, ift ein unentbehrliches Nad)- 
ichlagebuch für alle ragen, welche den organifatoriichen und 
finanziellen Aufbau der englifchen öffentlich-rechtlihen umd 
privaten Unternehmungen, bejonders der Aktiengejellichaften, 
betreffen. Der Untertitel de3 Buches fagt nicht zuviel. Ab- 
gejehen davon, daß man außerhalb Englands den Grad der 
Volfitändigfeit natürlich nicht feititellen fann, belehrt jhon ein 
flüchtiger Blid, daß hier mit einem erftaunlichen Fleiß eine 
gemaltige Summe von pofitiven Angaben und zahlenmäßigen 
Nachmeijen über eine außerordentlic, große Bahl von über das 
ganze englifche Weltreich zeritreuten Unternehmungen zus 
jammengetragen ift: eine Arbeit, welche gleich wertvoll für den 
Wiffenfchaftler, der die Struktur des modernen englijchen Wirt- 
ichaftslebeng von einem wefentlichen Beitimmungsmoment aus, 
nämlich der Beteiligung der verfchiedenen Unternehmungen 
nach Art und Größe an erwerblichen Leben, unterfucht, mie 
fi den Praftifer ift, der jich über die Geitaltung und die finan- 
zielle Grundlage einer Unternehmung, mit welcher er in Ge- 
fchäftsbeziehung tritt, unterrichten mill. — Von bejonderem 


Sntereffe jcheint eine im Vorwort gegebene Überficht über die 


Neugründungen an Öejellihaften alfer Art, die in den lesten 
Jahren in England mit Einfluß feiner Kolonien vorgenommen 
worden find, zu fein: 


Kapital 
Anzahl in engl. Pfund) 
1924 8647 195 764845 
1993 8466 113944566 
1992 8495 131729895 
1991 6834 107214586 
1920 11011 593189032 
1919 10725 412967 204 
1918 3504 127879495 
1917 3963 67813996 
1916 3393 50442871 
1915 4.062 53354606 
1914 6214 113251583 
1913 7425 157186653 
1912 7367 174.004. 837 
1911 6444 157303062 


Die Zahlen zeigen, wie die Einwirfung des Krieges die Zahl 
der jährlichen Neugründungen auf etwa die Hälfte derjenigen 
der legten Friedensjahre, die Höhe des in ihnen inveitierten 
Kapitals auf etwa ein Drittel reduziert hat. Bereits 1917 it 
aber die Friedensguote wieder ungefähr erreicht, welche fich 
bon 1921 bis 1924 ziemlich gleichmäßig hält. Vergleicht man das 
Verhältnis zwifchen der Höhe der in Friedenszeiten inveitierten 
Rapitalien und die Zahl der Unternehmungen mit denjenigen 
der Nachkriegsiahre, fo zeigt fi, daß in der einzelnen Unter- 
nehmung in den Nachkriegsjahren im Durchichnitt meniger 
Kapital angelegt wird al3 früher. E& madt fi) alfo auc) hier 
ein Rapitalmangel bemerkbar, der ja alle europätfchen Länder 
bedrüct. Die ungeheure Zahl von Neugründungen in den un 
mittelbar dem Kriege folgenden Jahren 1919 und 1920 und 
die gewaltige Menge ihres Kapitals erweilt jedoch, daß Eng 
fand nächft Amerika, two der Kapitalftrom ja noch fortdauernd 
im Wachen begriffen tft, nur verhältnismäßig wenig unter den 
pirtfchaftlihen Folgen des Krieges gelitten haben fann. 
Werner Spohr. 


Veblen, Thorstein: The Theory of the Leisure Class. An 
Economic Study of Institutions. London: Allen & Co. 1924. 
(VIII, 404 8.) Sh. 10/6 

Die vorliegende foziologiiche Studie rechtfertigt — _ebenjo 
iwie andere Arbeiten Thorftein Veblens — das Urteil Othmar 

Spanns, daß namentlich unter deyt amerifanifchen Verfafjern 

foziologijcher Unterfuchungen die meijten nur eine geringe 

methodologifhe Schulung aufzumeifen haben. Was hier über 
die Entwidlung und die Xebensgemohnheiten einer befonderen 

„müßigen“ Klaffe gelagt it, enthält mancdes Geiftvolle und 

zahlreiche gute Beobachtungen, Aber das reicht Doch nicht aus, 

um den recht anfpruchsvollen Titel zu rechtfertigen. Dem Ber- 
faffer fchiwebt im_wejentlichen der Typ des ‚gentleman‘ und 
der ‚lady‘, vor, aber auch in diefer VBeichränfung bedeutet jein 

Merk feine eigentlich wilfenichaftliche Leitung. vd. Diebe, 
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3, Teil: Kataloge. Nachrichten 
Antiquariat3-Rataloge 


Diepenbroidx®rüter, Frhr. v,, Hamburg 36. Nr 12: Der 


‚Rhein, — Nr 13: Norddeutichland. 


Serjhel, Dsfar, Stuttgart. Der Bücherfaften Nr 5. — Nr 119: 

Altes 1. Neues. — Graphif-Ratalog NrVT: Deutfche Anfichten. 

ME: & Ranjhburg, Wien. Kr 185: Slufte. Bücher d. 
I 


X. u. XX. Sahrhunderts,. 
Herder & Co. Wien. Nr 12: Verichtedenes. 


Hierfemann, Karl W., Leipzig. Nr 558: Genealogie, Numis- 


matif, Chronologie. 


Iacobjohn &Co., Wilh., Breslau. Nr 260: Schöne Literatur, 


Kunft und GSilejiaca. - 


Liebiich, Bernd., Leipzig. Nr 256: Schöne Literatur, Riteratur- 
ute Bircheraus 
allen Wifjenfchaften. Teil I: Geifteswilfenichaften. — Nr 261: 


geichichte, Unterhaltungsliteratur. — Nr260: & 


Teil II: Naturwiffenfchaften. 
Liepmannsfohn, Xeo, Berlin. Nr 215: Autographen. 


Nahr, Ed., Antiqu. u. Buchh., Kiel, Nr 14: Gute billige Bücher. 
Nöder, Dcar, Leipzig. Nr30: Kultur u. Sittengefch., Folklore, 


Röhricheid, Ludivig, Bonn. Einft und Sebt, 9.9: 01010. 


Rojenthal, Ludwig, München. Nr 163: Geographie, Karto- 


graphie, Neifewerfe, Anfichten. 
Schlapp, 9. 2, Darmftadt. Neuerwerbungen Nr 2. 
Schöningh, Ferdinand: Osnabrüd. Nr 226: Niederjachlen, iR 
Schwarz, Dr. Jgnaz, Wien. Nr 13: Kultur: u. Sittengefdhichte. 
Seuffer & RVilli, Münden. Nr 6: Seltene Bücher 15./19. $h. 
Streijand, Hugo, Berlin. 56. Verzeichnis, 


Perfönliches 

Der Bodenbafteriologe im Landmwirtfchaftsminifterium der 
Vereinigten Staaten von Amerifa Prof. Dr. 2ohni3 wurde 
zum ord. Brofeffor der landwirtfchaftlichen Bodenfunde und 
Bafteriologie in Leipzig, der a. ord. Rrofeffor Dr. med. vet. 
Nihard Ödke in Leipzig zum ord, Profefjor der Geburtsfunde 
an der Tierärztlichen Hochichufe in Hannover, der a. ord. Pro- 
felfor_der romanischen Philologie Dr. Safob Fud in Zürich 
zum Ordinarius, PBrof. Sofef vd. Devefy in Kopenhagen zum 
ord. Profeffor der phhfifal. Chemie in Freiburg i. B., Prof. 
Dr. ®. Sted an der Univ. Pretoria (Südafrifa) zum ord. 
Profejfor der Bathologie, Therapie und Pharmakologie an der 
veterinärmedizin. Fakultät in Bern, der wiffenjchaftliche Leiter 
des Aquariums in Hamburg Dr. v. Urfüll zum Hon.-Brofeffor 
der vergleichenden PhHfiologie und Biologie in der Medizin. 
Fakultät dafelbft ernannt. 

An der Tehnifhen Hochfchule in Danzig habilitierte fich 
der Staatsarchiprat Dr. Erich Keyfer für mittlere und neuere 
Gejchichte. 


Der deutjche Botichafter in Tokio Dr. Solf wurde zum 
Präjidenten der Asiatic Society of Japan gewählt. 

Die PBreußifche Akademie der Bijfenfchaften wählte den 
Prafidenten des Zelegraphentechnifchen NReichgamts Hon.- 
Bros. an der Techn. Hochjchule in Berlin Dr. Karl Willy Wag- 
ner zum ord. Mitglied ihrer Mathem.-phhHfifal. Kaffe und das 
bisherige forrefpond. Mitglied ord. Profefior der Rechte Dr. 
Karl v. Amira in München zum ausmwärt. Mitglied ihrer 
Bhilof.=hiftor. Klaffe. 

Die Alademie der Wiffenfchaften zu Stodholm wählte den 
Gründer des Deutfchen Mufeums in München Dsfar v. Miller 
in Würdigung feiner bahnbrechenden Arbeiten auf dem Gebiete 
der Cleftrotechnif zum auswärtigen Mitglied, die Leopoldinifch- 
Carolinifche Akademie der Naturforscher in Halle a. d. ©. den 
Oeneraljefretär der preuß. Bentrale für hogienifche Volfzauf- 
Härung Dr. Carl Bornftein zum Mitglied. 

Die Nechts- und rirtichaftstoiffenfchaftliche Fakultät in 
Zübingen verlieh dem Kunfthiftorifer Prof. Dr. Öeorg Dehio 
dajelbit die Würde eines Doftors der Staatswiffenfchaften 
ehrenhalber, die Philofophifche Fakultät in Königsberg 12 Dr. 
dem früheren Direktor der Königsberger Mediziniichen Klinik 
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Ludwig Kihtheim in Bern anlaß- 
lich feines 80. Geburtstages die Würde eines Ehrendoftorz, 


Am 11. November } in Warfchau der polnische Roman und 
Bühnenfchriftiteller Stefan B3eromffi, 61 Sabre alt. BER 

Anfang Dezember F in Stuttgart der Kirhhenhiftorifer 
Pfarrer a. D. D. Buftan Boffert im 85. Lebensjahre. 
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Ichaften ins Zeben gerufen hat. 


fie der Parifer Nationalbibliothet zum Gefchenf. Der Brief- 


Clarendon Pre veröffentlicht werden. 
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Am 10. Dezember + in Barie der franzöfifche Bühnen- und 

Romanfchriftfteller Andre Beaunier. # 
Im 14. Dezember } in Stuttgart der Verlagsbuchhändle: 
Seh. Kommerzienrat 3. Engelhorn, 76 Jahre alt. "u 
Am 16. Dezember fin Schnepfenthal (Thüringen) der Geh, 
Schultat Dr. Wilhelm Ausfeld, Urenfel des Pädagogen 
Ehriftian Gotthilf Salymann, im 77, Lebensjahre. E: 
Mitte Dezember Fin Zürich der ord. PBrofefjor des römischen 
Rechts Dr. Andreas db. Thur, 61 Sahre alt: in Miünfter i. WM. 
der Dozent der Neligionsgefchichte und Religionsphilofoph 
der ev.=theo!. Safultät Geheimer und DOberfonfiftorialrat R 
D. Theodor Simon, 66 Zahre alt; in- Franffınt a. et 
Dozent der Gefchichte der Katurwiffenichaften im Orient 
Studienrat Dr. Carl Schoy, 48 Sabre alt, IE; E: 
Am 18. Dezember. F in Leisnig der frühere Reftor der 
Dresdner Dreikönigsfchule Geh. Studienrat Dr. Georg Theodor 
Vogel im 88. Lebensjahre. Be 
Brofeffor 


= 










Vor furzem F auf der Snfel Lesbos der frühere 
der altgriechifchen Literatur an der UIniv. Athen Dr. Gregorii 13 
Bernardafis; in England die Schriftitellerin Margaret 












SHymond3 (Mrs. W, W. Vaughan), 56 Zahre alt. 


Wiffenfchaftliche Inftitute und Vereine. 4 

sn der Gitung der Mathemarifch-naturtiffenichaftlichen 
Klaife der Bayeriihen Afademie der WBilfenfhaften am 
7. November d. 3. legte Prof. F. Broili für die Situngsberichte 
eine Arbeit vor: „Beobachtungen an der attung Homoeo- 
saurus“ auf Grund teihen Materials aus dem fränfifhen Jura, 
ebenjo Prof. W. Wien eine Arbeit von X. Ölafer: „Über die 
beim Magnetismus der Baje beobachtete Anomalie”; Wrof. R, 
Willftätter trug eine gemeinfam mit E, Kraut und &. Zobinger 
ausgeführte Unterfuhung „Über Kiefelfäure“ bor, und Prof. 
Karatheodory legte eine Abhandlung von 9. Reichenbach vor: 
„KRaufalitruftur der Welt und der Unterfchied von Vergangenheit 
und Zukunft.“ — Inder Sisung derdHiftorischen Klaffe am gleichen 
Zage berichtete Prof. M. Grabmann über eine Abhandlung: 
„De pulchro aus der ungedrudten Summa de bono de3 Ulrich) 
Engelberti von Straßburg (+ 1277)” nebft Überfegung, Quellen- 
analyje und iDeengeichichtlichen Unterfuchungen; Prof. Walter 
Dtto jprach über „Die Bedeutung der von Sidney Smith, 
Babylonian historical texts veröffentlichten Diadochenchronik” 
und Brof. E. Schwars berichtete über eine Arbeit von 2. Zange 
(Tübingen): „Über paradore Ofterdaten im Öregorianifchen 
Kalender und ihre Bedeutung für die log. Dfterfeftlegung.‘ 
Das neueröffnete Stomatologifche Snftitut in Mosta u 
erhielt den Namen Partich-Inftitut nach dem Namen des 
Breslauer PBrofeffors der Chirurgie Geh. Med.-Rat Dr. Carl 
Partie, der in diefem Jahre bei feiner Anmejenheit in Rußland 
ehr gefeiert wurde. : = 
Der bei der Eröffnungsfeier des Hamburger Zimmers im 
Hebbelmufeum z1u- Weffelburen (Suli 1925) angeregte Gedanfe 
der Gründung einer fich über ganz Deutichland eritredenden 
Hebbelgemeinde ift zur Wirklichkeit geworden. Der Vorjtand 
wird gleichmäßig aus Mitgliedern von Weffelburen und Ham 
burg gebildet. Der Rorort der Gemeinde ift bi3 auf meiteres 
Hamburg. I 
Sn Heidelberg wurde eine Siüd- und Weftdeutiche Rönt- 
gen-Öejellichaft begründet, die zufammen mit der in Örims 
dung begriffenen Nord- und Dftdeutfchen Röntgen-Gefellichaft 
eine Wirtfchaftliche Vereinigung der Deutschen Röntgen-Gefell- 


























Wilfenfchaftliche Preife Be 

Die Societe de Physique et d’Histoire naturelle in Gent 
verlieh den de Candolle- Preis dem PBrivatdozenten der Bo- 
tanif Dr. Guftand Schellen in Göttingen. Sr 


Wiffenfchaftliche Funde 

Prof. Burton in Oxford entdedte unter alten Yamilien= 
pabpieren 63 bisher unbefannte, ausführliche Briefe des fran- 
zöliihen Philofophen Descartes an den niederländif 
Staatsmann und Dichter Conftantin Hupghens aus den Ja 
1634— 1647, worin fich Descartes iiber feine, perjönlichen 
privaten Angelegenheiten big frz vor feiner Überftedelung 
Stodholm an den Hof der Königin Ehriftine äußert, und m 





wechjel joll demnächit von PBrof. Leon Roth in der Orforder 
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Derlegt vom Börfenverein der Deutfchen Buchhändler zu Leipzig. (Poftfched:Ronto: Leipzig 13463) 


ENT. 24. Leipzig, den 31. Dezember 1925 76. Jahrg. 
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ie Wünfche, die die Anfang d. I. erftmalig erfchienenen Bände der Sahresberichte des 

Literarifchen Zentralblattes bei den Abonnenten, befonders aug wiffenfchaftlichen Rreifen, 
auslöften, veranlaffen Herausgeber und Verlag, das Unternehmen in diefem Sahre in etwas ver- 
änderter Form fortzuführen. Im allen Abonnenten deg Literarifchen Zentralblatte8 und Inter: 
efjenten der Jahresberichte die Möglichkeit einer Anfchaffung fämtlicher wiffenfchaftlicher Difziplinen 
zu geben, wird auf Fortführung der Berichte in 24 Einzelbänden verzichtet und diefe als Regifter 
zum Literarifchen Zentralblatt unentbehrliche Veröffentlichung in einem Bande ohne Referate als 
veine Titel-Bibliographie erfcheinen, jedoch mit Hinweis bei jedem Titel, in welcher Nummer 
und Spalte des Literarifchen Zentralblattes dag zugehörige Referat zu finden it. Durch diefe 
Derminderung des Umfanges ift eine günftigere Preisftellung möglich, die die AUnfhaffung allen 
Kreifen bedeutend erleichtern wird. 

Um den Zufammenhang mit dem Literarifchen Zentralblatt nachhaltiger zu betonen, ‚wird, der _ 
Band im Format des Literarifchen Zentralblattes herausgegeben werden. Er wird den Titel führen: 


Jahresberichte des Literarifchen Zentralblattds 


NSTUZETSEE 
Bau N ed 


über die wichtigften wiffenfchaftlichen Neuerfcheinungen des gefamten deutfchen Sprachgeb 
Regijter | 
zu Sahrgang 76 der Zeitfchrift. 


Der Preis des gebundenen Bandes, deffen Umfang auf rund 40 Bogen veranfchlagt wird, 
joU für Abonnenten etwa M. 20.— betragen, während der Ladenpreis auf etwa M. 25.— feft- 
gefest wird. Der Band gelangt vorausfichtlih Anfang April zur Ausgabe. Da fämtliche 
Abonnenten vom Verlag ein Eremplar zur Anficht mit dem Rechte der Rückgabe erhalten, er: 
übrigt fich eine vorherige Beftellung. 

Nachdem der Verlag unter erheblichen finanziellen Opfern den Preis des Literarifchen Zentral- 
blattes bißher unverändert auf dem niedrigen Sage vom Januar 1924 gehalten hat, zwingt ihn 
jest die weitere Steigerung der Herftellungskoften, den Bezugspreis um ein Geringes zu erhöhen. 
Ub 1. Sanuar 1926 beträgt der vierteljährliche Abonnementspreis M. 10.—. 

Wir hoffen, daß die Bezieher frog der geringen Mehrbelaftung auch weiterhin dem DBlatte 
das bisherige Intereffe erhalten werden. 


Berlag des Börfenvereins der Deutfchen Buchhändler 
zu Leipzig 
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Das neue naturwiffenfchaftlidhe 
Sammelwerf für jeden Bebildeten 


Natue und Menih 


Die Naturwiffenfchaften 
und ihre Anwendungen 


Herausgegeben von 


Dr. €. #0. Schmidt 


4 Bände in Lexifonformat, ca. 2000 Seiten Runftörudpapier mit 
etwa 1300 Abbildungen und 120 ein- und mehrfarbigen Zafeln 


*> 


Sochben erfdhien der erfte Band: 


Bektenmm und Erde 
Bon Dr. 9. 9. Kritinger und Dr. €. W. Schmidt 


XI, 494 Seiten mit 409 Abbildungen und 30 Tafeln 
In Ganzleinen M. 32.- 5 In Halbleder M. 36.- 


In anfchaulichfter Weife, unterftütt durch ein fehr reichhaltiges 
und vielfach neuartiges Abbildungsmaterial, wird in dem bor- 
liegenden Werfe von berufenften $achleuten ein Aberblid über die 
sefamten Maturwiffenfchaften und ihre Anwendungen geboten. 
Die Beziehung zwifchen Umwelt und Menfch, die Eingliederung 
des Menfchen in Ins Naturganze, die Eingliederung des Matur- 
yaBEı in das menfchliche Leben: das ift die leitende Idee fir 
Öiefes neue Sammeliwerf 





. EinausführliherilluftrierterProfpeftftehtdöurdhjede Bud- 
Handlung oder direft som Derlage foftenlos zur Derfügung 








Walter de Gruyter& Co. , BerlinW10 
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Veröffentlichungen 


‚[\des Statistischen Reichsumts 


Statistik des Deutschen Reichs, Band 317-319: 


Der auswärtige 


‚| Mandel Deulstla 


in den Jahren 1923 und 1924 
verglichen mit 1913 und 1922 


Gesamtumfang etwa 2200 Seiten Großfolio 
Preis ca. 140 Rm. 


enthält die Gefamtergebnijfe 
Band 31] der Ein- und Ausfuhr nach den 
Abjchnitten des Zolltarifs, nach flatifii/chen 


Nummern, nach der Gruppeneinteilung des 
Internationalen Verzeichnijfes ufw. 


den Verkehr mit d: - 
Bund318 zacren zändern 


den Verkehr mit den außer- 
Band 319 europäijfchen Ländern. 

Die Bände 318 und 319 bringen für 
jedes Land eingehende Tabellen über 
denWarenaustaujch, einmaldargeftelltnach 
Warengruppen und Warengattungen des 
Zolltarifs. Daneben find bei jedem Land 
eine Überficht nach den Warengruppen des 
Internationalen Verzeichniffes, eine Auf- 
Stellung über den Anteil_am. deutfchen 
Außenhandel und, foweit möglich, Aus- 
züge aus der Handelsftatiftik des betreffen- 

den Landes gebracht worden. 
Es wird hier ein zuverlässiges Auskunftsmaterial 
gegeben zu einer schnellen und gründlichen 
Orientierung über die Gestaltung des Außen- 
handels mit deneinzelnen Ländern undWaren, die 
neue Export- und Importmöglichkeiten eröffnen. 


Die Veröffentlichung erweist sich als unent- 

behrliches Nachschlagewerk für Exporteure 

und Importeure, Wirtschaftspoli- 
tiker und Statistiker. 


Verlag der Veröftentlichungen des 
Statistischen Reichsumts 


Reimar Hobbing, Berlin SW 61 








Scilern-Schriften / Herausgegeben von R. v. Klebelsberg 


DAS BRIXNER DOMKAPITEL 


IN SEINER PERSÖNLICHEN ZUSAMMENSETZUNG 
IM MITTELALTER a. 


von 
Leo Santifaller 
Das Werk ist bestimmt, die Lücke auszufüllen, die nach dem Er- 


scheinen ähnlicher Veröffentlichungen über die Domkapitel ver- 
schiedener anderer deutscher Bistümer für das in vieler Hinsicht 


- eigenartige Hochstift Brixen noch verblieben war. Auf Grund 


eines reichen, bisher unbekannten und unbenützten Quellen- 
materials behandelt der Verfasser das von der neueren Forschung 
aufgeworfene Problem der ständischen Zusammensetzung der 
Domkapitel der alten Reichskirchen, Untersuchungen, die, wie 
in den anderen, so auch in diesem Falle, wichtige Einblicke er- 
geben in das Wesen dieser für die Reichsverfassung so bedeut- 
samen Korporationen und in die Rolle der Adelsklassen, aus 
denen sie sich zusammensetzten. 
Der I. Teil behandelt die Standesverhältnisse im allgemeinen: 
Herkunft, Geburt und Alter, Vorbildung, literarische und künst- 
lerische Bestrebungen, Reisen der Domherren, ihren Anteil an 
der Diözesanregierung, ihre sonstige Stellung, Bedingungen und 
Vorgang der Aufnahme in das Kapitel. 
Der II. Teil bringt die biographische Behandlung aller Mit- 
glieder (über 400) des Brixner Domkapitels im Mittelalter und 
liefert damit auch für die Familiengeschichte weitester, besonders 
adeliger Kreise sehr wichtige Anhaltspunkte. 


I. Halbband 


(Allgemeiner Teil) 
XII und S. 1—248, broschiert Preis M 16.— 


II. Halbband 
(Besonderer Teil) 


S. 249—566, broschiert Preis M 16.— 
Beide Teile in Leinen gebunden Preis M 32.— 


Universitäts-Verlag Wagner / Innsbruck 


Veröffentlichungen des Statistischen Reichsamts 


Monatliche Nachweise 


über den auswärtigen Handel 
Deutschlands 


Jährlich 12 Hefte Oktavformat 
Preis vierteljährlich 10.- Mark 


x 


Auf Grund genauer 
amtlicher Unterlagen geben 
die „Monatlichen Nachweise“ in 
übersichtlicher Anordnung schnellste 
Orientierungsmöglichkeit über den gesamten 
auswärtigenWarenverkehr des deutschenWirtschafts- 
gebietes. Dabei sind die Einzeichnungen nach dem 
Statistischen Warenverzeichnis in Mengen- und Wert- 
ergebnisse aufgeteilt. Die Zahlen des Berichts- 
monats und die der abgelaufenen Monate 
des Jahres sind den Zahlen des 
Vorjahres als Vergleich 
gegenübergestellt 


x 


Verlag der Veröffentlichungen des Statistischen Reichsamis 
REIMAR HOBBING, BERLIN SW61 
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Behn, Univ.-Prof. Dr. Siegfried, Romantische oder klassische Logik? Vergleichende 
Dialektik d. antinomischen Widerspruches. (Veröffentl. d. Albertus-Magnus-Aka- 
demie zu Köln, hrsg. v. W. Switalski. Band I, Heft 5.) XII u. 140 8. 5.70, geb. 7.25 

Beiträge zur sozialen Fürsorge. Hrsg. im Auftrage des Westfäl. Provinzialverbandes 
v. Landesrat Dr. B. Jung und Univ.-Prof. Dr. H. Weber. 

Heft 1:«&egenwartsfragen der Wohlfahrtspflege. 140 8. 3.— 

Heft 2: Wichtige Aufgaben der materiellen Fürsorge. 60 8. 1.25, geb. 2.— 

Heft 3: Die Kindergesundheitspflege in der Provinz Westfalen. 152 8. 3.50, geb. 4.50 

Heft 4: Das Blindenwesen in der Provinz Westfalen. Von Dr. Alfr. Lüke. IV u. 
88 S. 2.—, geb. 3.— 

Heft 5: Das großstädtische Gesundheitsamt. Von Dr. Cl. Flotho. VIII u. 9 S. 
2.20, geb. 3.— 

Bludau, Bischof Dr. Augustin, Die Schriftfälschungen der Häretiker. Ein Beitrag 
Zur Textkritik der Bibel. (Neut. Abh. v. M. Meinertz XI 5.) IV u. 84 S. 3.40 

Borıre, v. d., P. Dr. Fidentius, O. F. M., Die Anfänge des franziskanischen Dritten 
Ordens. Vorgeschichte, Entwicklung der Regel. (Franzisk. Stud. Beiheft VIII.) 
VIII u. 184 S. 7.20 \ 

Braubach, Dr. Max, Max Franz von Österreich, letzter Kurfürst von Köln und 
Fürstbischof von Münster. 486 8. Mit 1 Bild. brosch. 15.—, geb. 17.— 
Brettle, P. Sigismund, O. F. M., San Vincente Ferrer und sein literarischer Nachlaß. 

(Vorreform. Forsch. hrsg. von H. Finke Bd. X.) XVI u. 214 8. 8.75, geb. 10.— 
Bei Subskription auf die ganze Reihe 15%, Rabatt. 

Donders, Univ.-Professor Dr. Adolf, Erlösungssehnsucht in alter und neuer Zeit. 
(Aschendorffs zeitgem. Schriften Heft 3.) 4. Aufl. —.80 As: 

Ettlinger, Max, Beiträge zur Lehre von der Tierseele und ihrer Entwicklung. (Veröffentl. 

s d. Albertus-Magnus-Akademie zu Köln, hrsg. v. W. Switalski. Band I, Heft 6.) 

£ VIII u. 128 S. brosch. 5.90, geb. 7.50 

Ehrle, Kardinal Franz, S. J., Der Sentenzenkommentar Peters von Candia, des 
Pisaner Papstes Alexanders V. Ein Beitrag zur Scheidung der Schulen in der 
Scholastik des 14. Jahrhunderts und zur Geschichte des Wegestreites. (Franzisk. 
Stud., Beiheft IX.) XII u. 364 S. 14.10 

Feldmann, Univ.-Prof. Dr. Franz, Das Buch Isaias. Übersetzt und erklärt (Exegt. 
Handb. z. AT, begründet von Joh. Nikel, fortgeführt von Alfons Schulz, Bd. XIV). 
1. Halbband Kapitel 1—39. XLVIII u. 480 8. 15.—, geb. 17.— 

Bei Subskription auf die ganze Reihe 15%, Rabatt. 

Finke-Festschrift. Abhandlungen aus dem Gebiete der mittleren und neueren Geschichte 
und ihrer Hilfswissenschaften. Eine Festgabe zum 70. Geburtstage (13. 6. 1925) 
Heinr. Finke, gew. v. Schülern und Verehrern des In- und Auslandes. (Vor- 
reformationsgeschichtl. Forschungen, Suppl.-Bd.) XII u. 520 S. Mit 1 Bild Finkes 
und 3 Kunstdruckbeilagen. 21.—, geb. 25.— 

Haefeli, Dr. Leo, Flavius- Josephus’ Lebensbeschreibung. Aus dem Griechischen 
übers. mit einer Einleitung u. einem Anhang v. Anmerkungen vers. (Neutest. Abh. 
hrsg. v. M. Meinertz XI 4.) IV u. 104 8. mit 1 Karte. 4.25 

Haeuser, Dr. Philipp, Anlaß und Zweck des Galaterbriefes. Seine logische Gedanken- 
entwicklung. (Ntl. Abh., hrsg. v. M. Meinertz XI 3.) VIII u. 124 S. 5.40 

Hasenkamp, Dr. Gottfried, Religion und Kultur. Bemerkungen zur geistigen Situation 
des deutschen Katholizismus. (Aschendorffs zeitgem. Schriften, Heft 8.) 1.— 

Herwegen, Ildefons, Abt, ©. S. B., Kirche und Seele. Die Seelenhaltung des Mysterien- 
kultes u. ihr Wandel im MA. (Aschendorffs zeitgem. Schriften, Heft Ile 

Jungmann, P. Jos. A., S. J., Die Stellung Christi im liturg. Gebet. (Liturgiegesch. 
Forschungen hrsg. von Dölger-Mohlberg-Rücker, Heft 7.) XVI u. 256 8. 8.50 

Kogler, P. Dr. Thomas, ©. F. M., Das philosophisch-theologische Studium der bayri- 
schen Franziskaner. Ein Beitrag z. Studien- u. Schulgeschichte des 17. u. 18. Jahr- 
hunderts. (Franzisk. Studien, Beiheft 10.) hrsg. von P. Doelle. XVI u. 104 8. 4.50 

Lilie, Fr. Wilh., Domchor-Dir., Requiem und Responsorium für 3 Männerstimmen. 1.50 

Mysterium. Gesammelte Arbeiten Laacher Mönche. Erste Folge. 4.25, geb. 5.50 

Piels Sammlung kirchl. Gesänge für drei gleiche Stimmen. Zum Gebr. b. kath. Gottesd. 
17. Aufl. bes. v. Sem.-Oberl. P. Manderscheid. IV u. 144 S. Geb. in Gzlw. 3.20 

Rosenmöller, Dr. Bernh., Religiöse Erkenntnis nach Bonaventura. (Beitr. z. Gesch. 
d. Philos. d. MA. XXV 3/4.) XVI u. 224 8. 9.— 

Stöckerl, P. Dr. Dag., ©. F. M., Die bayrische Franziskanerprovinz. Ihr Werden, ihr 
Wirken u. ihre Klöster. IV u. 184 8. Mit 33 Bildtafeln. 6.50, geb. 8.— 


\ 
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Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung, Münster i. Westf. 
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